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4, ik, daußda, auch Außda, ro, indecl. eilfter 
Buchstab im Griech. Alphabet: als Zahlzei- 
chen 4, 30, aber ‚2, 30000. Mit Aaufda als 
dem entschiedensten Zungenbuchstaben sind 
viele Wörter verwandt, in denen der Begrill 
des Leckens liest, vor alleu Ädrrw, wovon das 
Lat. Zambo, auch As’yw, lingo,; und mit schmuz- 
ziger Anspiclung, donsis zo Addda naga rols 
„4soßiovs, du däuchst mir ein Lecker nach Art 
der Lesbier zu seyn, d.i. ein cunnilingus, Ar. 
Eecl. 920. auch Aaußla ai alya Akyer st. 
xaoalfdlsıy. Den häufigen Gebrauch des Lamb- 
da bezeichnete man durch Zaußdänilw, Außdd- 
io, dav. Aaußdäxıouos u. Aapdüxısuos: diese 
Wörter werden aber auch von einer fehlerhaf- 
ten Aussprache gebraucht, wenn man das ein- 
fache-Lambda durch Auschlagen mit der Zun- 
5, an den Gaumen quetscht, und es wie das 

ppel-L der Spanier hervorbringt, z.B. lla- 
mare od. Ffamare fast wie ljamare. — Die 
Spartaner führten als Abzeichen ein 4 auf ih- 
ren Schildern, wie die Sikyonier ein 2‘, die 
BMessenier ein M. 

Einfluss der Mundarten auf Lambda: a) 4 
wechselt mit »,. bes. bey den Dorern, z.B. 
Pivriov, givraros, st. Blirıov, yilraros, Schaef. 
Greg. p. 199. 354, die Atuker dagegen ziehn 
A vor, z.B. Airgov, mieiuuv, st. virgor, nyeu- 
awr, Greg. p. 147. Lobeck Phryn. p. 305. b) 
4 zu Anfang des Wortes fallt weg, bes. bey 
den Iouiern, z. B. e/#w st, Astor, iydny st. Ai- 
ydos, Greg. p. 446. ebenso alyngus, Aaymgos, 
alalı, Aalayy, anyın, haunıvn, aguoow, ka- 
gioow, ayen, Meve c) bey den Ep. Dichtern 
wird des Verses wegen 4 häufig verdoppelt, 
bes. nach dem Augment, wie in ZAlußs, eAkı- 
sdvsus, und in zusaimmengesetzten Wörtern, 
weun das zweyte Glied der Zusammensetzung 
mit A anfängt, wie in woAullıoros, roikhores, 
anokınges u. dgl. d)A geht bey den Att. 
zuw. in @ über, Jidavos, »oidavos, Lobeck 
Phryn. p.179. 652. ebenso A042, KOPR. 
dav. culo, curo. — N vor 4 verwandelt sich 
in der Regel in A, wie in oullaußdrw, ouLit- 
ya, —— Ühaußaru, Elsirw u. 8. Wr 


Ad—, unabtreunbare Vorsylbe mit verstärkender 


Bdıg, wie Au— und Aus—, da— und fa—, die 
sich aber nur noch in äusserst wenigen Wör- 
tern finder, z. B. in duayes, sehr streitbar, 
Jaxaramıyuv, Aaxaraparos: alsadj. davon künn 
Aaeos betrachtet werden. Ruhukens Meinung, 
ep. cr, p.86, in Ja— und Aus— liege der Be- 

des Hässlichen, ist unhalıbar. Vgl das 


Adar, ö, gen. Ados, dat. Adi, acc. Adav, gen. plur. 
Jawr, dat. Adsoos, welche Formen sämmtlich 
auch Homerisch sind: bey Att. ist häufiger 
die Zszhg u Aäs, ace. rür Adv: seltne Formen 
sind gen, Adov, wie von einem nom. Adäs, 
Soph. OC. 196. und acc, Ada, Callim. fr. 104 
den nom. Ados hahen nur Gramm, der Stein, 
der Felsblock, Hoi, der es meist, bes. in den 
D., von den Wüurfsteinen braucht, welche die 
Kümpfer gegen einander schleudern: Fels, 
Klippe, Od. 13, 163. 7 Adas nach „7 Altos has 
Nic, vgl. Adiy&, wovon lapis, und Aets, auch 
Jaos, am Ende. 

Aäßdeyigos, ov, (aßeiv, doyvgos) Geld nehmend, 
etwas für Geld thuend, 

Adßda, ro, indecl. = Adupda. 

kasdanıks und Aapdänıouös, &, — laupdarile, 
Anußdamopnös, s. unter A. 

kaßdosıdis, ds, = kaußdoudns. 

haßsiv, inf. aor. zu kaußavo, dav. 

lö25, 7, Ort od. Werkzeug zum Angreifen, zum . 
Anfassen, Grif, Henkel, Handhabe; beym 
Schwerdte, Gefäss: Aufn» ivdoivas od. rape- 
doivar, in. der Fechtersprache, die Stelle des 
Leibes, die einer bloss giebt, an der ihn der 
Geguer fassen .kaun, Blösse, schwache Seite, 
2) das Angreifen, Anfassen selbst, das Neh- 
men, «pyüpov, Aesch. auch das feindliche An- 
—— Anfallen, Anpacken, Angriff, Vorwurf, 

adel, auch der Anufall einer Krankheit, wie 
Anjwıs. 3) übertr. wie ansa, Anlass, Veranlas- 
sung, Gelegenheit, Vorwand. 

Aaßyoı, Ep. 3 con). aor. zu Aaudarm st. Adßn, Od 

kaßidıoy, 16, Dim. von Aaßis. 

Aäjıor, rö, Dim, von Jafr. 

käßis, idos, 7, wie kaf7, Werkzeug zum Anfas- 
sen od. Festhalten, Griff ‚ Henkel, Handhabe, 
Zange, Haken, Schnalle, 

LdAga, 7, schlechtere Schreibart st. Aatga. 

kasgazoglw, (Addgos, dyopsiw) viel od. dreist re- 
den, wie Aafgooroulw, dav. 

Außodssum, ov, ö, Att. Aaßpeyöpas, der viel, 
dreist od;'keck Redende, dreister Schwätzer, 

‘ n.23, 479, ö ' Ind 

laßgalw, = kaßpecoua, Aaßpayoplor, dav. 

—— $,ov, pe Ja#gayogns, dreister Schwätzer, 

Aafpaf, äxos, d, (Adgos) ein gefrässiger und räu- 

erischer Meerfisch, der Meerwolf: Dim. da- 
Beixıov, ro. [ä] 
laßyela, 7, = Jaßpoorouia, von 
kaßgsvouaı, (Auges) viel, keck, dreist reden, ge- 
schwätzig seyn, vorwitziß sprechen, 11.23, 474, 
uidons nen 23, 478.. ebenso Aaßpatu, 


Aaße— Aaßeo 2 


Aaßgoorouiu, Aaßgayoplu, Das act. kapgsiw 
hat nur Hesych. } 

laßpomööns, ov, ö, (mors) zeiuaggos, der unge- 
stim, stark od. reissend daherschreitende He- 
genstrom, Antiphil. ep. 31. wie Aaußgöoovros, 

laßoororiw, Stark od. unmässig trinken, von 

Aaßgonörns, ov, 6, (nivw) der stark od. unmässig 

Triukende, Säufer, Zecher. 

haßgos, ov, stark, heftig, gewaltig, ungestüm, 
Zigvgos, obgos, 1. 2, 148. Od 15, 293. xuna, 
worauös, 1. 15, 625. 21, 271. öußgos, Hdt. 8, 
12. und ebenso von heftigen Regengüssen, ore 

, Jaßgörarow yisı idwp Zeus, D. 16, 385. odlas, 

xarrvos, Aldos, Pind. mög, Eur. also urspr. von 

gewaltigen Naturkräften: Pindar trägt es aber 
schon auf menschliche Kräfte über, Aadfgos 
orgarös, eine ungestüme Volksschaar, ein un- 
bändiger Haufe, Pyth. 2, 159. und Ad3g0ı muy- 

ylwooig, unhändig mit Schwatzhaftigkeit, Ol 

2, 136. vgl. Aaßgsvouas. So enthält das Wort, 

wo es von Menschen gebraucht wird, imuner 

den tadelnden Begriff des durch keine Vernunft 

Gemässigten, des Zügellosen, dem blinden Na- 

turtrieb Folgenden, also auch des Thierischen, 

wie Eur. Hel. 385. vorzüglich ward es je- 
doch von unvernünftiger Geschwätzigkeit, wie 

Theogn. 634. Soph. Aj. 1147. und von thieri- 

scher Gefrässigkeit od. Gierigleit im Essen u. 

Trinken gebraucht, vgl. Aaßgsiouaı, kafpalı, 

lasgayoplw, Aadyooroulw, Aapgow, kaßyas, 

Aasgonorku, haßgopaydw: von andern Gegen- 

ständen gebraucht, bezeichnet es neben dem 

Heftigen, Gewaltigen, Ungestümen bes. auch 

das HReissendschnelle, imros kafgws gYigovov 

dvasta, Theogn. 982. welcher Begriff auch den 

‘Hom. Stellen nicht fremd ist, und wohl in der 

Grundbdig des Wortes gelegen haben mag, 

vgl. Außgonödns, kafgüuuuros. Das Wort ist 

eigentlich ein dichterisches, und nur von sehr 
späten Schriftstellern auch in Prosa gebraucht. 

(leißeos ist adj. zu Äa—, vgl. das Thema 142, 

die Annahme, es sey zusammengesetzt aus la— 

und #ogös, steht mit dem ältesten Gebrauch 
des Wortes in Widerspruch.) [weil Alpha in 
ka—, nach Aduagos zu schliessen, wahrsch. 
lang war, könnte es auch in Adgos als von 

Natur lang betrachtet werden, wenn nicht 

Stellen wie Ar. Eq. 361. Eur. Herc. f. 861. 

Lyc. 260. die Positiunslänge bewiesen.] dav. 

AaRopoola, 7, ⸗ Aafgpoaurn. 

— ov, heftig, hitzig, reissend 
schnell daherfahrend, daherstürmend, laufend, 
rennend, Aesch. st. Äd3pws Euovmvos. 

Auooorousu, (kafguorouos) viel, dreist, unbeson- 
nen reden, schwatzen, Aesch. dav. 

Aaßgoorowia, 7, das Viel- od, Dreistreden, Ge- 
schwätzigkeit. —JF 

kaßgöorowos, ov, (Ad?gos, oröua) viel, dreist, 
unüberlegt redend, schwatzhaft. 

Aaßgoaivn, 7, (kaßeos) Heftigkeit, Leidenschaft- 
lichkeit, Ungestüm, bes. a) dreiste, unbeson- 
nene ——— b) Gierigkeit im Essen 

- und Triuken, Gefrässigkeit, vieles und hastiges 

‚ Essen, auch jni plur, Gleichhdid Aa3goo/a und 
hapßgörns, 


f} « 


Aaßgpörns, 7ros, 7, = AaBgooiv. 








Aufoeo— Aaya 


Aaßpopäylu, (payeıv) gierig essen, fressen, schlin- 
gen, verschiucken, 
Aaßoiw, (Adfoos) = Aaßpogyaydın 
Aaßpus, 7, = neiexus, Karisch u. Lydisch. 
laßovoow, = kaßgevouaı, Hesych. 
kaßguvıos, ö, ein grosser, breiter Becher mit 
Griffen, also wahrsch. von Aa#7. Die Formen 
7 kaßgenia und ro Aaßpunıov sind zw. 
AdßvLos, 7, eine unbestimmte Gewürzpflanze, 
— or, vom Lahyrinth, aus dem La- 
yrinth, nach Art eines Labyriuthes, wie M- 
Puewdudrs, von 
— ö, Jabyrinth, ein grosses, aus vielen 
öfen und sich vielfach kreuzenden und ver- 
schlingenden Gängen gebildetes Bauwerk, der- 
leichen man auf Kreta und an andern Orten 
atte, dus berühmteste und wundervollste aber, 
das selbst die Pyramiden übertraf, war däs 
Aegyptische am See Möris, der Kıokodilstads 
gegenüber, Hdt. 2, 148. 2) jeder vielfach in 
sich verwickelte od. verschlungene Ort, Gang, 
Weg, Irrgang, Irrweg, Irrgarten, Lustgarten 
nach Art unsrer Englischen. 3) ein in sich 
gewundner Körper, eivdkros Aaf. die vielfach 
ewundne Meerschnecke, dx oyolvar Aaf. die 
ischerreuse, aus Binsen, Theoer. [v»-v] dav. 
Aaftewdwdns, ss, einem Labyrinth ähnlich, voll 
Labyrinthe, labyrinthisch, worin man sich 
| leicht verirren und verwirren kann, 
‚Ada, conj. aor. zu Aaufdrw. [v-] 
| Aauiv, oüva, ör, part. aor. zu Aaußdve. 
| Aayavılw, (Adyavor) Kuchen essen: 2) vom Win- 
de, allmälig anfangen, f. L, b. Hipp. st. Aay- 
yarilm. 
' laydrıov, rd, Dim. von Adyavor. [&] 
| Aayavov, 70, eine Art dünner und breiter Kuchen 
od. Brode, wie die irgı«, die in Oel gebacken 








wurden. 2) /aganum, das Blatt eines aus meh- 


rern Schichten oder Lagen bestehenden Ku- 
chens, Lat. fracte, [@] dav. 

Aäyäpifouar und Aäyägvlouer, Kuchen essen, na- 
schen, wenn nicht ayarilouar, Aayavılouas zu 
schreiben ist. 3 - 

käyagpıfa, ( kayagös) dünn, weich, schlaf! machen. 
Med. dünn od. weich werden, schmeizen, er- 
schlafen. 

ı Aäyägosıöys, &, vom der Art od, Gestalt des ka- 
wpos. 

2uYacdundor, ov, (dayapös, wenlos) Nachrund, 
Hacherhoben, wie die Schildkrötenschale und 
die aus ihr gemachte Ädga uud xudgpa. 

Aäydgös, d, 6, schlaff, flach: vertieft, hohl, leer, 
eingesunken: schmächtig, dünn, weich, im 
Gegens, des Straffen, Gespannten; Geschwoll- 
nen, Aufgesch wollnen, Festen, Hurten? oriyos 
Aayagös heisst ein Vers, der-in der Mitte eine 
kurze Sylbe statt einer Jaugem hat, also in der 
Mitte lahm ist, wie z. B. 11.2, 731, Athen, p. 
632. C. Draco p, 7, 15. Herm. elem, metr. p. 
343. Sg. (Aayagos ist verw. mit Aumapös, wie 
laywr mit Aatdga, gleichbdtd mit zereur. Ob 
ayapöv fiir Adyavov vorkam, istaber zw.) dav. 

Aäyägoryc, yros, 7, Schlaffheit: Hohlheit, Leer- 

eit: Düunheit, Weichheit, Schmächtigkeit. 

Käydoöd, (Aayapos) = kayagıfo. ' Med. norauoe 
————i ein weich werdender, aufıhauen- 
der Fluss, Phil. Thess. ep. 71, 3 


Auya—Aapu 3. 


käyöpilonas, ». Adyapılouar. 

as lange machen, zaudern, zögern, säu- 
zuen, verweilen: lässigseyn, nachlassen, ablas- 
sen, erschlaflen, wie svdidogs, 5. Lat. langueo: 
furchtsam seyn, fliehn: gleichbdtde Formen 
sind keyydu, Aayyarilo, Aayyaroouas, kayyla, 
Jayyaplo, kayysuw, Aesch. hatte auch Zoyyalo, 
sodass die Verwandtschaft mit dem Lat. longus 
und unserm lang nicht zu verkennen ist: dav. 
Aayywv, 6, der Zauderer, Zögerer, und Aayyu- 
Ör°, 5, säumig, zögernd: alle diese Wörter 

red — — FEN 
iyönw, adv. (Aei axrilu) = Auf. 

Adysıos, ov, ae kayes) * Haasen. [ã] 

laxrnx, ow, ö, (kaös, ayio) Volkslührer, Pind, 

Jäyswıor, vd, Dim. von Ädynvos, Fläschchen. 

fi ,%, Flasche, Weinilasche, unser Lägel, 

. . (agena und lagoena, auch Äadyvros. [“-v] 

r. 

käynvogögıa, rd, (giom) das Flaschentragen, ein 

est im Alexandria. 

käyldsis, ö, (Aayws) junger Haase, wie Aumsdevs 
von Avxos u.a. 2) Kaninchen. 

käyidıov, zö, wie Aayiov, Dim. von Aayus, 
wo 7, or, =Jaysıos, vom Haasen, Aesch, 

Aäyiov, rö, Dim. von Aayus, kleiner od. junger 

aase, Häschen: — betont. 

layxia, 5, Lanze, lancea, Diod. 

Jayveia, n7, Saamenausleerung, Beyschlaf, Wol- 

ust, Geilheit, 2) der männliche Saamen, von 

dayvsio, (kayvos) den Beyschlaf üben, der Wol- 
lust pflegen, geil seyn, auch im Med.: gew. 
‚om Manne, 

Adyrns, ov, 6, — Aäyvos, Lobeck Phryn. p. 184. 

dayvixüs, 9, öv, — kayvor. 

Aayvos, ov, den Saamen fahren lassend, dah. gew. 
geil, wollüstig, meist vom Manne, während 
vom Weibe #dykos gebräuchlicher ist Irreg. 
comp. kayviorepos, superl. Aayrioraros, auc 
comp. Aayrıalrepös. Das fem. Adyvn hat erst 
schol. Ap. Rh. (die Abltg von Aa— und yovos, 
sehr saamenreich, ist durchaus unwahrschein- 
lich: eher von Adyıros, Aayuis, da schon den 
Alten die Geilheit der Haasen wohl bekannt 
war, s. Valck. Hdt. 3, 108.) 

Adyodeirns, ov, ö, (Aayws, dais) Haasenfresser, 

Aayod'npas,.ov, 6, (Ünedw) Haasenjäger, Haasen- 
finger, auch kaywörpas, dav. 

layoömpäw, Ion. Adyoömpio, Haasen jagen oder 
un. auch Aayadtı,gaw. 

Adyo«rovo, Haasen tödten, von 

Aäyontövos, ov, (xrsiva) Haasen tödtend. 

u od, o, Nebenform von Aayws, der Haase, 

alck. Hdt. 3, 108. bes bey den Ion., später- 
hin aber auch in allgemeinem Gebrauch, 

kä äyla, 7, (opayy) das Haasentödten, auch 


YaB0Q. 
Aäyorpogsiov,rö,(rgipw) Haasenhecke, keporarium, 
Jayurıor, rö, Dim. von Adyvyos. [u-uu] 
Aäyövis, dos, 7, Dim, von Adyvvos. 
„dayvriuv, 0, ein Schmarotzername, gleichsam 
Flaschner, Buttler, von 
Aa ‚ö,später auch 7, — Ad ‚ Flasche. 
fin der Regel v-v, später ——— Jac. AP. 
LXXIX. 705.] (wahrsch, ist Adyevos mit 
aycıy verw.) 


Aayv— dAayao 


— fut. en De kafouaı, aor. fläyor, 
dav. Äadyos, pf. eiänga und Adloyza, Od. ausser- 
dem braucht Hom. impf, u, aor., letztern be 
weitem am häufigsten: 1) durchs Loos erlial- 
ten, durchs Geschick od, den Willen der Göt- 
ter erhalten, daher, weil nichts ohne Gott, 
überh. erhalten, empfangen, erlangen, m. d. 
acc. Il. 4, 49. 9, 367. Od. 14, 233. 20, 2832. und 
sonst: mit dem inf. Il. 23, 356. 357. bestimm- 
ter xAnow Aayeiv, Il. 23, 862. u, mit dem inf, 
24, 400, bes. zugetheilt erhalten, als beschied- 
nen Theil .od. Antheil erhalten, bes. von den 
Göttern, Ayo Aaye yaröuevov, die Todesgöttinn 
bekam ihn bey seiner Geburt zu ihrem An- 
theil, in ihre Gewalt, Il. 23, 79. Zagov moliv 
ala varuev, ich bekam das Meer zum Antheil, 
drin zu wohnen, sagt Poseidon H. 15, 19%, 
wo ausser dem ‘acc auch der inf. von diayor 
abhängt: bes. von den Göttern, insofern sie 
ein Land, eine Stadt innehaben und beschützen, 
gew. im pf. so vom Pan, mavra Aögov vupdır. 
ra Äiloyger, h. Hom. 18, 6. vgl. 5, 2. Valck. 
Hdt. 7, 53. wo der Ausdruck von der Verthei- 
lung der Welt und ihre? Herrlichkeiten unter - 
die siegenden Götter nach Kronos Entthronung 
hergenommen ist, auf welche Zeit das Perl, 

_ mit Praes, Bdtg, haben, besitzen, zurückweist, 
weil seitdem diese Ordnung der Dinge besteht: 
später häufig durch Erbschaft erlangen, erben, 
vgl. winpoouau. In der Att. Gerichtssprache, 
kayyarur — rıri, einen verklagen, weil die 
Richter in Athen den Parteyen durchs Loos 
gegeben, auch die Rechtshändel nach der Reihe 

r Loose vorgenommen wurden, intendere tı- 
tem, eigentl, sortiri litem, vgl. Bdig 4, am 
Ende. 2)einer Sache theilhaft werden, m d, 
gen. bey Hom. nur Il. 24, 76, und Od, 5, 311, 
ebenso Theogn. 914, auch bey den Att, nicht 
häufig, Erf. u. Schaef. Soph. Ant. 699, 3) ei- 
nen einer Sache theilhaft machen od. theilhaft 
werden lassen, rıra rıvor, welche act. Rdız 
sich nur in der Il. uw. auch da nur im redupl. 
con). aor. Aekäynre, keldywos, in der einzigen 
Fügung rıra mvgös findet, einen des Feuers, 
d. i. der Leichenbestattung, theilhaft werden 
lassen, Il. 7, 80. 15, 350, 22, 343, 23, 76, vgl 
Jardavo, 3. 4) intr, durchs Loos zufalten od. 
zu Theil werden, & dxa evvla käygavoy 
alyss, auf jedes Schiff kamen durchs Loos neun 
Ziegen, Od. 9, 160. durchs Loos bestimmt od. 
erwählt werden, Od. 9, 334. vgl. Il. 10, 430, 
23, 354 ebenso bey den Att. durchs Loos od, 
Glück zufallen, Kuhnk. Tim. p. 123, dah, o/ 
kayövres Öixaoral, Bovkeora/, die darchs Loos 

ewählten Richter od. Rathmänner, & ud 
ayw», m. d. inf. der durch das Loos zu einem 
Geschäft Erkohrene od. Bestimmte, Hdt. 
kdywSoksiov, ro, —— Ort, wo die 
aasen geworfen od, gelangen werden. 2) = 
kayufulor. F 

—— %, (Aaymß6los) das Haasenwerfen, 

laasenjagd mit Wurfwalfen, 

daywßulov, rö, Hassenwerfer, ein Knittel oder 

rummstab, mit dem man Haasen warf, der 

aber auch als Hirtenstab und als Wanderstab 
diente, pedum, Se 4, 49. 7,128, wo es’ 
2 


Aayo— dasp 
mit xopwen gleichbedeutend ist, eigenil, neute, 


von 

AdfywBöhor, ov, (Ball) Haasen werfend, trefiend, 
erlegend. 

Aäyndapıor, ro, Dim. von layus, 
yudas, ov, 0, (Aayws) ein Vogel mit rauchen 
Füssen, wie der Haase, sonst wros. 

Aäywdıo», rö, Dim, von ÄAayes. 

käyusıos, ia, &0v, vom Haasen, zum Haasen 


gehörig. 

läywönpas, ov, 6, = Aayodrjpas, dav. 

Adywdnpum, = kayodngdw. 

. övor, 7, auch 6, jeder leere Raum, Höhle, 

uft, Schlund. 2) wie xersw»r u. das Home- 
rische Jaraga, der vertiefte, hohle Theil des 
Leibes zu beyden Seiten unterhalb des Nabels, 
zwischen Kreuz, Rippen und Hüften, gew. 
die Seiten, die Weichen od. Dünnen, Lat. ılia, 
Frauz. les flancs, bes. vom menschlichen Lei- 
be, während man von Thieren häufiger xevsuv 
braucht, vgl. Aristot. h. a. 1,13, 3) wie xevew» 
und yaorye, Kaum od. Bauch eines Gefässes, 
Bechers u, dgl. 

däywoßokor, rö, poet, stı Aaywfulor, von 

Adywös, ov, 6, 
der ausschliesslich diese Form braucht, auch in 
der spätern Prosa von Aristot. an nicht unge- 
bräuchlich, Lobeck Phryn. p. 187. 2) ein 
Seelisch, 

Aöyaos, va, wor, zsgz. st, Aayweıos, dav. ra da- 
ywa, verst. xodara, Haasenfleisch, Haaseubraten. 

Adjwopovos, av, poet. st. Aayunpövos. 

Adywrovs, modos, ö, 7, (movs) Huasenfuss, raach- 
füssig wie der Haase. 2) ein Vogel, viell. das 
Schneehuhn, vgl. Aayws, 2. 3) ein rauches 
Kraut wie unser Haasenpförchen, eine wilde 
Kleeart. 

käywrmigor, 6, (muods) Haasenwaizen. 

Aäyeis, 6, gen. Adyw, acc. Aäyuw und Adyw, Lo- 
beck Phryn. p. 186, lon. und Hom, Adywis, 
spätere, doch auch schon bey Hdt. vorkom- 
mende Nebenform. dayös, auch hey spätern 
Att., den Dor, acc. Aayös hat auch Iles. sc, 
302, — 1)der Haase, sprichw. Aayw Bio» Sr, 
ein elendes Leben führen, haclı unsrer Art, 
ein Hundeleben, Dein. cor. p.314, 24 2) ein 
rauchfüssiger Vogel, viell. die Rauchschwalbe, 
val. kaywdlas und kayumous. 

läywogäyia, 7, = kayoayayia. 

käywrgogsior, zu, = Aayorpogsior, Haasenhocke, 


von 
Adywreogiu, (reipw) Haasen füttern od. halten. 
Aöäywpayia, %, (gaysiv) das Haasenessen, 
Jayunptaluie, 7, eine Krankheit, bey der das 
obere Augenlied das Auge nicht bedeckt, weil 
der Haase mit ollnen Augen schläft, von 
käyugdaluos, vr, (öpltaluös) haasenäugig, mit 
hervorstechenden Augen wie der Haase. 
Aäyunpovos, ov, (gorsöw) haasentödieud. 
. Jayuigsıkos, ov, (xeilos) mit Haasenlippen, Galeu. 
Aalavor, ro, ladanum, ein Baumharz od, Gummi, 
auch Ärjdavor, w. m. s. walırsch. auch Jarda- 
vor, Wolf Anal. 4. p.547. [@] 
Aadas, o, gen. däda, männl. Eigenuame, [--] 
„Jaduw, ö, Fluss in Arkadien. [--] 
Aülgens, sos, 6, männl, Eigeuname, Hom. 
Aäigrys, 0, geu. ou, Hom ao, manul, Eigenname, 
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Ion, st. — der Haase, Hom. | 


Aatı—Aa#o 


Odysseus Vater, Od, dav. Patronym, däsprei- 
dns, 6, Hom. auch Aäseridns, Eur. 
Aafives, ov, 6, ein Vogel, sonst yapadgıos. 7) ein 
Fisch, sonst ualivas und ualıros. 

kalouas, poet, st. laufdvw, nehmen, fassen, er= 
greifen, Kyyos, udorıya, ıvia, Il. Aalsodai rıra 
eyxds, einen in die Arıne nehmen, I. 5, 371. 
aber oda: Aaloiaro (st. Adloswro) yaiay, mit den 
Zähnen mögen sie die Erde packen, d.i. sie 

mögen ins Gras beissen, umkommen, Il. 2, 418, 

übertr, uödor malıw Aaleodas, eine Rede zu 

rück nehmen, U. 4, 357. Od. 13, 254.. Homer 

braucht ausser der Einen Öptativstelle nur 3 

impf. Adlero, das fut. Adfouas hat Hdt. 7, 144, 

der es’ in der Bdıg bekommen, empfangen, 
braucht. Gleichbdtd ist die Nebenform Adfi- 
par, Ehalvro ‘Eouijv iu Aovoiv, er fasste, pack- 
te, ergrifl, ertappte den Hermes über den ent+ 
wendeten Rindern, h. Hom. Merc. 316. odern, 
ps Aalvraı, Schmerz ergreift mich. Die act. 

Formen Ad{w u. Aalio hat kein guter Schrift- 

steller. (Valck. leitet Aalouas von Asia, Ion. 

Anin, Dor. kaia, Auia, her, wonach Adloues za 

schreiben wäre: aber die Bdig des gewaltsa- 

men Wegnehmens liegt gar nicht im Verbum: 
dah, nimmt Ruhnken besser ein gemeinsames 
Thema A442, ichnehme, zu kaßsiv, Aaußarw, 
Aalouas und Aaluuas an, fragm. Callim. 238,) 

laligar, Nebenforin von Ädfowe:, w. mus. h. 
Hom. Merc. 316, z 

Aacı,, — kaxriio, dah. übertr. auch = vfeilw, 
dürfte aber wohl nur bey Gramm, gefunden 
werden. Als act. zu Aadouas scheint es gauz 
ungriechisch zu seyn, . 

! da, Dor. st. Ay9n. [--] 

! Adtareuor, ov, (Aadeiv, aveuos) windstill, 
kadagyos, ov,— Alapyos, zw. 

Adöagyos, ö, ein Lederschnitz, Nio. [v-v] 

Lädtuev, Ion. st. Aadeirv, inf. aor, zu davdavı. 

küdnäns, ou, 6, (kadeiv, 77) jugendvergessen, 
alt. 

Aädyrınos, 7, or, (Aadeiv) zum Verbergen gehö- 
rig od. geschickt, wer sich — od. leicht ver- 
birgt, leicht verborgen bleibt. 

| Aädnpoooien, 9, 1. L. st. Auduygoaten. 
kältiandys, ds, (datteir, x7dos) Sorgen ve 
machend, Sorgen stilleud, Beyw. der 
brust, U 22, 83. 

Lödilvoores, or, (vJoros) die Rückkehr vergessend. 

Jädtazuwr, ov, (nina) Leiden vergessen ına- 
chend, wie —*8 

katinoıwos, or, (mov) die Rache vergessend. 

lädinovos, ov, (Anöm, möros) Leid, Noth, Kum- 
mer vergessend od. vergessen machend, Soph. 
Aj. 711. 2) heimlichen, verborgnen Schmerz | 
verursachend, Soph. Tr. 1021. 

kädigdoyyos, ov, (Aadeiv, gBoy;7) die Stimnie 
vergessen machend, stunun macheud, Beyw. 
des Todes, Hes. sc. 431. 

lädiygoouwn, 7, Vergessenheit, 2) Thorheit, 
auch im plur. von 

Jabigewr, ov, (kavei», gorv) vergessliches Sin- 
nes, vergessen, 2) des gesunden Siunes ver- 
gessend, thörigt. 

Aädor, gos, ro, Dor st. Anybos, = kl. 

kädooiyn, 7, = Indocivn, Vergesslichkeit, Ver- 
gesseuheit, vou 


en 
ulier- 


Audo — Acıx 
dädöorros, 7, 09, = imÜveryor, vergessend, ver: 


machend. 

ga, adv, (Aadeir) heimlich, verstohlnerweise: 
mit dem gen. vor jemand —— h. Hom. 
Cer. 241. vgl. das Homerische Zaden. [bey 

den Ep. -v; bey den Att. v-] Dar. 
Bpatoi, ala, aioy, auch zweyer End. heimlich, 
verstoblen, heimlich handelnd, vor 

verborgen, rıvös, bes. im adr. 

Adögon, adv, Ion, at. Addga, heimlich, verborgen, 

-verstohlen, Hom, der es bes, mit Auloyero umd 
wagelifaro verbindet: mit dem gen. Addon rı- 
vös, verborgen vor jemand, ohue sein Wissen, 
Tl. 5,269. 24, 72. heimtückisch, hinterlistig, 
Addon wreivarris ge Od. 17, 80, unverinerkt, 
allmälig, Il. 19, 165. 

iaßendd, adv. = kaden. [7-v] 

ladendor, adv. = laden. 

iadpidıos, la, sov, poet. st. Addguos. [7] 

ladeinaios, ale, aiow, — Aaspıor. 

Addguos, ov, (kddga) = Ladpaios, heimlich, ver- 
borgen, verstohlen. 

es or, (kaddpe, gale) heimlich wer- 
fend, treffend, schiessend. 

dadpoyäuda, , (yduos) heimliche Heyrath. 

—R adxvns, ov, , (daxvon) heimlich od tückisch 
beissend, auch Aaßgut;xrns, ov, 6, von Hun- 
den, Wanzen u. dergl. 

laboörvugos, 7, (röugn) die heimlich vermählte. 

laögirors, oder, —— heimlich gehend. 

2ο, —— at nur Hesych. 
dedooyäyfw, heimlich essen, von 

Ladgopayos, 09, (paysir) heinlich essend. [7-w] 

dadgogorsırıs, ou, 0 = katporöror. 

Jadgoyövos, or, (porsiw) heimlich tödtend oder 
ımordend. . 

davügis, idos, 7, eine Art Wolfsmich, lathyris. 

*8 ò, eine hülsentragende Pflanze, cicerula. 

kude, con). aor. zu Jarddrven 

Jadwr, part. aor. zu Jarddrw. 

Jas—, unabtrennbare Vorsylbe mit verstärtender | 
Bdtg wie Aa— und 4s—, aber’ gleichfalls nur ' 
in wenigen Zstzgen er wie in Au/- 
saoyos, wenn die alten Gramm, anders Recht ! 


dasympös, 
Adipoklu, (haas, Bdkko) mit Steinen werfen, stei- 
nigen, von 
Adifohla, 7, das Werfen mit Steinen. 
iy&, iyyor, 7, Dim. von Adas, Steinchen, Od, 
1 433. b, 9. dav. lapis, [--] 
Aasdagıov, rö, Dim. von Aaideos. 
Auiduos, ov, = Aasös, Hesych, 
Aaidos, «6, = Äzlos, leichtes, dünnes Kleid. 
Aasdoör, &, üv, dreist, keck, unverschämt, Nic, 
(wahrsch, verw. mit Aauvgör, Anne.) 
Aaidagyos, uv, = Äijlapyos. 
Aasxalo, huren, Ar. (vielh von ix, wenn nicht | 
wie Jazdrn von Aaos, Pudicıtium publicare: | 
daraus erklärte sich daun auch die zweyte | 
Bdig, in der Audio gerade wie Eyulo ge- 
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| Aaıuöpvros und 


Aaız — Acıu 

kaixcorpsa, %, Sem. von Aaunaor)o, Hure, 

daxdrr, 7. (kads) Volksversammlung in den Do- 
rischen Städten, st. dxxinoia, 

kaxdo, == kaıalo, Hesych. 

Aälnös, 7, ör, (kaör) dem Volke gehürig, zum 
Volke gehörig, aus den Volke, gemein: bey 
den KS. der Laie, der Ungeweihte od, Profa- 
* im Gegeus. des Priesters, des Geweihten, 

v. 

Aäixöo, gemein machen, entweihen, KS$. 

klalanio imd Aukärmilu, (katlaw) bestürmen, 
durch Sturm beunruhigen, wird bezw. 

Aakämviöns, #6, stürmisch, von 

lailay, ämos, 7, Öturmwind mit Gewölk, Reren 
und Finsterniss, dah. bey Hom, gew. welaırn, 
deeurn 4. nach Aristot; ein von unten nach 
oben streichender Wirbelwind, wie eintge auch 
D. 11, 306. Zigvoos Batsln Aaikarı euwewy 
verstehn, bes. ein Seestürm: Jallara radvss 
Zeis, Zeus breitet den Sturmwind aus, Il. 16, 

9365. Zuw. verbindet Homer ävsuos ouv Aai- 
lamı, Bogirs kaiları, Zigupos kaliamı od. eiv 
kalları $iwy, Il. 17, 57. Od. 9,68. 12, 314. 
403. 426. 

laiua, rö,= löjua. Bey Ar. Av. 1563. scheint 
ein kom. Doppelsinn darin zu liegen, in 
es zugleich auf A5ua, alua u. Aasuös anspielt, 

lasualo, = hasudoom, . 

lanapyio, (kainaeyos) gefrässig seyn, dav. 

kasnapyia, 7, Lelrüssigkeit. 

kaluapyos, or, gefrässig, gierig, unersättlich:- 

‘ eigentl. mit der Kehle thätig od, in steter, ra- 

er Bewegung mit derselben, dah. 2) ge- 
schwätzig, wie ylasoapyos, yluooalyor. (nach 
alten Gramm. von Äas— und wagyos, aber 
richtiger von kasuös und apyös.) 

Zcıudoow, Att. —rrw, (karuös) gierig verschlin- 
gen, fressen: gierig od. hungrig seyn. 

Aasuaw, = das vorherg. 

kasunruuos, or, und Aasunrouos, or, poet. st. Aas- 
noröuos, Aasuörouos. 5 

Aanie, 7, (kaıuös) Gefrässigkeit, sehr zw. 

kasuilon, (karmus) die Kehle abschneiden, abkeh- 
len, schlachten, rırd. 

Aaruodäxns, fs, (daxvıw) die Kehle beissend. 


haben , in Aasoxanpos, Aulomas, Äusomodiar, | Auıuoriön, 7, (men) Halsband der Hunde. 2) 


Dohne, Schlinge zum Vogellang. 
Leislätere; or, (diw) aus der 
Kehle fliessend, Eur. 

Aasuös, oü, ö, Kehle, Schlund, Gurgel, Hals, bey 
Hom. stets vom Menschen: später auch von 
Tbieren, Rachen, (verw. mit Aduos: als Stamm 
betrachtet man Aa—, AA2, indem man bald 
den Begriff der Gier, bald den des Fassens und 
in sich Aufuehmens als den wesentlichern her- 
vorheht.) » 

kasuös, öv, — Aagvpös, Hesych. 

auuörumtos, 09, — Äasuoruuntos. 

karuoroulw, (riuve) die Kehle abschneiden, rıyd, 
— &avrövr, sich den Hals abschneiden, 

av. 

Äaıuoröunres, ov, abgekehlt, verworfen von Pors. 


braucht wäre,) 2) bey Spätcru auch betrügen, |  Hec. 210. vertl. vom Lobeck Phryu. p. 558. 


av, 
Auımas, alos, 7, die Hure. 
Asıxaornp, i005, 0, — kussaorıy. 
€ A 
Aaıxaorıs, ov, ö, der Hurer. 


Aasuoröuos, ov, (rdurw) abkehleund, den Hals ab- 
schueidend: aber mit verändertem Ton, Jarud- 
rouos, 0", pass. abgekehlt, mit abgeschnitiner 
Kehle, abgeschilachter, 


Acıu— Aaxa 


Jasucoow, Alt. —rrw, = Aaınaooun. 
Kehle od. am Halse leiden, 

Aaiva, 7, = ylaiva, das Lat. laena, wie Auapös 
st, zAıapös. 

Aatwsos, da, cor, — Adivos, Il. 22, 154. [-vwu] 

Adivos, 7, ov, (Adas) steinern, von Stein, wie 
Aldıvos, Hom. Auivor' £000 yıruva, du hättest 
ein steinern Kleid angezogen, d, ji. du wärst 
gesteinigt worden, Tl. 3, 57. [-vu] 

Aatvos ya, Saatland, Hesych, von 

Aaior, ro, Dor. st. Ariov, Saatfeld, 2) = Öpina- 
vov, Sichel. , 

Acios, 6, ein drosselähnlicher Vogel. [?] 

— — Eigenname, Oedipus Va- 
ter. |-vw 

lasös, d, öv, links, link, linkisch, das Lat. Zaevus, 

Aasoroulu, (katov, riure) ein Saatfeld od. Acker- 
land schneiden, d. i. pflügen, Theocr. 

däis, ldos, 7, weibl. Eigennamen, bes.- durch 
zwey Korinthische Buhlerinuen berühmt, 

Aawaıogröpos, ov, (Fon) ein Aasorjiov tragend, 

Aaıoyiov, ro, eine Art von Schild, die aber von 
aoris immer bestimmt unterschieden wird: 
viell. waren die Aaıorjia leichter, dah. mwregser- 
ra, Il. 5, 453. 12, 426, nach Hdt. 7, 91. waren 
sie von rohen Rindshäuten, und wurden st. der 
—— aorides von den Kilikern ge- 

raucht. (nach einigen von Aauör, nach andern 
von: Adeıos.) 5 

Aaioxarpos, or, (Aas—, »deor) schr geil, sehr 
wollüstig. 

Aalonaıs, 0, (Aa, mais) Bovmass, 

Aasonodias, ov, ö, (Aaı—, omodin) sehr geil, sehr 
wollüstig. 2) Name eines Atheners mit schlim- 
men Füssen, wie von movs, worin auch eine 
Anspielung auf Aauös liegt, Ar. j 

Aeirua, rö, der Meerschlund, die Meerestiefe, 
tüberh. das tiefe od. hohe Meer, Hom, bes. in 
der Od, gew. Aairua Yakaoons, alös uiya kai- 
zua. (nicht von Änyue, sondern von kaswös, mit 
eingeschobnem r, also = fados, Blv3or.) 

Aciros, ov, zsgz. Auiros, Ton. Ayiros, auch Aföros 
und Ärros, (aös) vom Volk, dem Volk gehö- 
rig, ölfentlich. [@] 

Aaıgalo, = lanro, Aaptoom, 

kaign, 7, seltne Nebenform von Aaigpos, Call. 

Aaigos, ro, schlechtes, lumpiges Kleid, Od. 13, 
349. 20, 206. dann überh. Kleid, Gewand. 2) 
wie gaopos, L.aken, Tuch, bes. Segeltuch. (verw. 
mit Autos, Aw 

Aasynoödpouos, 0», (Amuymois, Üpönos) schnell 
laufend. 

Aaıynooniisvdor, or, (xdievdos) schnell reisend 
od. gehend. 

kai ‚d, 6», schnell, geschwind, leicht, Hom. 
bes. Aasympa yolvara. (vgl. alıpa, aiwnpös, und 
4, b. gew. Abltg von Aas— und waigw, weni 

‚ einleuchtend: alya war wohl der Stamm.) 2 
= nuitnoos bey den Lakedämoniern, 

käxdiw, = kanio, Adoxw, tönen, rufen, schreyen, 
Aesch. 

kaxdön, 7, eine Baumart, wahrsch. eine Art Ul- 
me. [vu 

daxasva, 2, fem. zu Adxew, eine. Lakonierinn, 
mit und ohne yurr) od. wien, Lat, Aacaena, 
nicht selten wahres adj. Lobeck Phryn. p. 341. 
2)ein Lakonisches Trinkgefäss, verst xud.E. [v-u} 
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2) an der Aüxdum, Dor: st. Asxuvn. 


Auxa— dAaxk 


kasdon und Aaxdern, 7, = laxddn: 
läxaremiyuv,.or, durch Aa— verstärktes xaramı- 
yav, Ar. Ach. 664. nach Br; Verb. st. laxo- 
xeramıyww, welches der Vers nicht gestattet: 
die Rav. Hdschr. hat aber besser «al xaram- 
yav, [CE] 
axardparos, ov, durch Aa— verstärktes xardga- 
Tor, Phot, [-v--»v] , 
ldxapiov, ro, eine gewlirzige Baumrinde, die 
mit zur Bereitung des Aegyptischen »ögı ge- 
braucht ward, viell. einerley mit vdexapdor. 
Auxe, 3 aor. 2. Ep. zu Adoxo, Il. [vv] 
Aärslarnorsdlu, = Aaxomilo, Ar. und 
Aärsdaıuörıos, ia, cov, Lakedämonisch, von 
Aüxsdaluem, ovos, 7, Lakedämon, Hauptstadt von 
Lakonika, auch die ganze Landschaft, Hom. 
laxsduw, 7, (kaxdw) Stiimine, Verkündung, Lehre.|?] 
kazxeiv, inf. aor. 2. zu Ädozw, 
häxsgokoyla, 7, Geschwätzigkeit im Reden, von 


künspös, ad, 6», (Aaxeiv) lürmend, geräuschvoll, ' 


eschwätzig,. 2) zerrissen, zerfetzt, zerlumpt, 
acer: überh. unbrauchbar, schlecht, dav. 

läxtorfa, 7, die Järmende, schreyende, bes. von 
der Kıühe und dem Hunde, 4. xopwsn, die 
krächzende Krähe, Hes. op. 759. A xiwv, der 
kläffende, bellende Hund, Plate de rep. 10. p. 
607, B. ebenso durch Ruchstabenversetzung x» 
Aagrfa: das masc, Aaxipvlos kommt erst spä- 
ter vor, Jac. AP. p.530. dav. j 

Jaxsgiio, lärmen, Geräusch machen, auch im 
med. und durch Buchstabenversetzung xslagv- 
Ew, verw. mit xiAudos, zslad!m. 

kaxiw, Dor. st. Anxduw, tünen, Järmen, Geräusch 
machen, Theocr. s. Aauxeiv, Adoxw. 

käridow, (kaxis) = kaxilun 

läxilw, (kaxis) zerreissen, zerfetzen, zertrennen. 
2)= dwrsiw, Hesych. 

Aänis, idos, 7, Riss, Fetzen, Lappen, Lumpen, 
abgerissnes Stück, Bruchstück, s. Adoxw. 

Admoua, ro, (kaxiiw) das Abgerissue, Zerrissne. 
ww ai 

Aänsoros, 7, 09, (kawiw) zerrissen, zerfetzt, zer- 
spalten, zersprengt, 

Aunxaios, ala, aiov, (Auskos) aus der Cisterne, 
vöwe, Cisternenwasser. 

kaundnedor, ru, Hodensack. J 

kannömkovros, 0, (Auanxos, miovros) Beyn. des 
Atheners Kallias, der in einer Grube od. in 
einem Keller einen im Kriege vergrabnen 
Schatz gefunden haben sollte: dah. sprichw. 
jeder Reiche. 

kaxsorois, or, (oo) Gruben oder Cisternen 
machend. 

kassongwerla, 7, Weitärschigkeit, von , 

Aaxsömpomros, ov, (Adaxos, moweros) lochärschig 
weitärschig, wie eugirewxros, ein unzüchtiger‘ 
Mensch, bes. ein Ehebrecher, s. daparıdow. 

Aaxnöniyos, or, (muy7) = Aausörgwxros. 

idxsos, 6, auch Aanos, jede Vertiefung, Loch, 
Gruhe, bes. Wasserbehälter, Cisterne, Brunnen: 
auch wie Aö#go0s und osgös Behälter für Wein, 
Oel, Feldirüchte, also eine Art Keller: bey 
Hdt, 7, 119. Teiche, auf denen Il ti m 
gehalten werden, vivarium. (dav. das Lat. la- 
cus, lacuna, Stammw; ist Aaxeiv, ÄAdoxe) 


* 


Aaxa — Aaxo 

Ainmooylas, dv, d,'(soyda) der einen grossen, 

* hangenden hat. 

Pur. vu es, (ÄAdxsos) grubenartig, zu Gruben 
geschickt,  , ‘ 

laxoxaramıywy, 6, & Aaxaranıywr. 

laxos, ©, = i 2 

Aaros, 6, (aweiv) Lärm, Geräusch, bes. das durch 
einen Riss entstehende. [@] 

Adxos, rö, = kaxis, [X] verw. mit dexos. 

laxrärlo, st. ka& mario, mit Füssen treten od. 
stossen, Hesych. dav. 

dlaxrärnros, ov, mit Füssen getreten, tossen, 
Soph. Ant. 1275. wo aber seit Br. dafndrırov 
gelesen wird, vgl. Lobeck Phryn. p. 414, bey 
Ald. kswmarnror. [-v-v] 

kasrikw, (Aaf) mit der Ferse od. dem Fusse aus- 
schlagen, stossen, treten, Aawrifsı» 00) yazar, 
mit den Füssen gegen die Erde staupfen, Od. 
18, 9. zappeln, 22, 88. dah. auch von der 
Bewegung des Kindes im Mutterleibe: überh. 
zucken, springen, sich heftig bewegen: nicht 
selten mit dem acc.. glof mdiga Janrikooa 
xarrı, die mit Dampf zum Himmel schlagen- 
de Flamme, Pind. Isthm. 4, 113, übertr. »ga- 
da göße pelra Aaxri£t, das Herz schlägt vor 
Angst wider das Zwerchfell, Aesch. Pr. 887. 
ebenso Ipws Aanrile »padiav, Strato ep. 15. 
diese ace, werden:aber nicht von Ausxri\w re- 
giert, welches überall intr. ist, sondern es sind 
ace;, der Bewegung wohin: also vollständig 
daxtilev moös nlergor, gegen den Stachel aus- 
schlagen, unser altes „wider den Stachel löcken 
od. läcken,“* (nicht lecken) sprichw. von na 
tem od. vergeblichem Widerstreben, Pind. Pyth. 
2 174. Aesch. Ag. 1635. Valck. N. T. p.29%0. 

av. 

kaxrıxös, 7, öv, zum Ausschlagen mit der Ferse 
gehörig: 7 Aaswrıxr, verst. r!yrr, die Kunst des 
Ausschlagens, Ausfersens heym Ringen, Ge- 
gens. muxtırmn. 

Adxris, :05, ü, (Aaf, Aawrilo) Keule zum Stam- 

fen, Stossen, Zerreiben, Nic. 

Adxrıoua, 76, (kaxrilo) Stoss, Schlag, Tritt mit 
der Ferse od, dem Fusse, sowohl der gegebne, 
als der empfangne. 

kaxtionöt, 6, (Aaxrilw) das Stossen, Treten, Schla- 
gen, Ausschlagen mit dem Fusse, das Ausfersen. 

laxrıorie, do, 0, (Aawriler) der init der Ferse od, 
dem Fuss Ausschlagende, Tretende, Stossende, 
k. Änroö, der Kelterer. 

laxrıorınös, 7, dr, germw mit dem Fuss stossend, 
tretend, ausschlagend, ausfersend. 

AAKL, ungehr. Thema, von dem der aor, Flä- 
xoy zu Äaoxw und die Wörterlamilien Auxdu, 
kaxis, haxos, Auxxos hergeleitet werden, s, uu- 

ter kuczu. ae 

däxur, wvos, 6, Sklavenname bey Theocr. von 
laxio, Schreyhals. [--] 

Aöxom, ovos, o, der Lakone od. Lakedämonier, 
auch häufig als wahres adj. Lakonisch, Lobeck 
Phryn. p. #4. fem. däramva. [v-,v-v] dev, 

Aäxumvile, den Lakoneı' nachahmen in Sitten, 

" Lebensart, Kleidung, Sprache, dah. bes Lako- 

"* nisch sprechen, d. i. kurz, krüftig und schla- 

F ——— wie die Lakonen pflegten. 2) 

onisch gesinnt seyn, es mir den Lakedä- 


Auazo— dual) 


man den Lakedämoniern vorwarl, s..auch xv- 
ooldzwr, 

Aäxwvınds, 7, 6», Lakonisch, den Lakedämoniern 
od. zu Lakedämon gehörig: », Aaxwuvını), verst. 
y9, die Landschaft Lakonika. b) verst. zerris, 
eine Art Männerschuhe, e) verst. xAeis, ein 
Schlüssel mit eineın Barte, Br. Ar. Thesm. 421. 
d) eine Art Tanz: ro Auxwvıxör, Lakonischer 
Stahl, der sich durch Härte auszeichnete. 

Aänowis, (dos, », bes. fem, zu axumızös, meist 
die Lakedömonierinn, verst, yeri, und das Land, 
—— 7, vollst, faxwris yaia, h. Hom. Ap. 

10. 

Aärumwıouds, 6, Lakonische Sitte, Lebens- und 
Sprachweise, bes. Lakonische kräftige Kürze 
im Ausdruck. 2) das Parteynehmen für die 
Lakedämonier, das Zusammenhalten mit ihnen, 
in Athen ein schweres Staatsverbrechen. 

Aäswwsorse, ov, ö, einer der den Lakedämoniern 
nachahmt, der es mit den L. hält und von ih- 
rer Partey ist. 


. Järsvonärlo, (nalvoneı) leidenschaftliche, über- 


triebne Vorliebe für die Lakedämonier od. ihre 
Staatsverfassung, Lebensweise, Sitten, Tracht, 
Sprache haben, Ar. 

käläydo, How, schwatzen, plaudern, plappern, 
schnattern, Pind, vom Wasser, plätschern, klat- 
schen, überh. von jedem oft wiederholten Ge- 
räusch, wie Zaldo, von 

Aäläyı, n, (Addaf) Geschwätz, Geplauder, Ge- 
plapper, jedes oft wiederholte, oft wiederkeh- 
rende Geräusch, 

laldynua, ro, = kalayn. [a] 

Aähäyırne, ov, 6, Plauderer, Schwätzer. 

kdlalu, = kalaylu, Aaklu, vom Wasser, plät- 
schern, Anacr, von 

Adiaf, dyos, 6, der Schwätzer, Plauderer, Lär- 
mer, Schreyer: bes. der laut quakende, grüne 
Wasserfrosch, sonst x{pßegos, vgl. Baßaf. 2) 
Geschwätz, Geräusch, Lärm, 8. Aaldu und 
kaln. [v-] 

källo, now, viel reden, schwatzen, plaudern, 
plappern, ganz unser /allen, da es nicht bloss 
vom vielen, sondern auch vom undentlichen, 

- unarticalirten Reden, Schreyen od, sonstigen 
Tönen gebraucht wird: so sagt Plut. von Al- 
fen und Hunden, Aalovcı ur, 0% goaloves Öl, 
sie machen zwar Stimmen, reden aber nicht. 
we halle gehürt Adlos, Aalıd, Adln, Adlaf, 

akayn, kakaylu, auch alaiy, alalayr, ala- 

hal.) dav. 

Adin, y, Ton, Stimme, Rede. 2) = keiln. 

Adlngos, ov, (kakfw) geschwätzig, redselig. [@] 

Adinne, ro, (Jako) Geschwätz, Geplauder, Rede. 
2) = lalnris, Schwätzer, Plauderer, Soph. 
Ant. 320. [@] 

Aälnris, ov, 6, Plauderer, Schwätzer. 

Aähnrıxös, 7, or, zum Schwatzen, Plaudern, Ro- 
den gehörig, geschickt, geneigt. 

Aälnrüs, 7, or, (Amkdn) geschwatzt, geredet: zu 
schwatzen, zu reden. 

Aähnreis, idos, 7, fem. zu Aalnrys, Schwätzerinn. 

kalıd, 7, (kullw) Geschwätz, Geplauder, Gewäsch, 

‘ Gerede, Gespräch, Gerücht, das Reden, die 
Rede, [vv-] 

Adlıos, ia, sov, poet. st. Ädlos. [X] 


monierh "haltens: 3) «= maudepaotio, welches i Adiin, 7, ein Kiesel, den das Wasser bespült. 


‚Auako—=Aauß 


Adkösıs,-eood, ev, poet. st, Adlon. 

Aukos, or, (Aal) geschwätzig, schwatzhaft, plati- 
derhalt, redselig: irr. comp. Aaliorspos, superL 
Aalloraros, ww z 

läue, rö, Dor. st. Anna, zw. Jac; AP. pı 134, 

Aduayos, or, (Aa—, uayn) sehr streitbar, sehr 
tapier. 2) bek. männl. Eigenname, der dem 
Aristophs# bes. in den Ach. zu mauchem arti- 
geu Wortspiel dient. [-v»] 

Adzıßa, 7), ein grosser Meerfisch, gew. dauia, 2) 
== Aauos, Erdschlund, „' 

AuuRäva, fut. Anyouas, Ion. Aauyouar, Dot. ka= 
youaı, u. Aaysvuas, perf. eilngpa, Ion. Aela- 

nxa, Hdt. perf. pass. eilnuuaı, auch Allnunas, 
ur. Ion, Allauuaı, aor. &läßov, Ep. auch #4- 
Aaßorv, imperat. Aäßi, part. Aüßwr, oüca, ö», 
int. Adßsiv, aor. med. Aaßsunv, aor. pass. 2An- 
gBnr, Ion. dldupdrw. Hom. braucht von allen 
„diesen Temp. nur aor. act. und zweymal in 
der Od. aor. med, zAlaßsro, 5, 325. und Ep. 
redup!. inf. Aelaßlodaı, 4, 3588. — Die Grund- 
bdtg des,Wortes ist eine doppelte, eine rein 
thäjige, re/umen, und eine theilweis leidende, 
empfangen. A) Nehmen, fassen, ergreifen, an- 
fassen, oft mit dem Zusatz xeıpl od. yapal,:2. 
B. zeigt yeiga Aaßeiv, Il. 21, 286. gew. Constr. 
nit dem acc. schon bey Hom, sehr häulig. 
Wo das Fassen od, Aufassen aber sich auf ei- 
nen Theil bezieht, steht dieser im gen., wäh- 
rend das Ganze, zu dem er gehört, im acc. 
hieibt, z. B. r9jv nröpuyos Außer, der Drache 
füsste den Vogel am od. beym Flügel, 1.2, 
346. meoörra ov Zhaße, er fasste den Ge- 
dalluen bey den Füssen, Il, 4, 463, youvrwv la- 
fur »ocgnv, die Juugfrau an den Kaien Jas- 
send, berührend, als Flehender, Od, 6, 142. 
häulg aber wird die Beziehung des Ganzen 
weggelassen, und daußarıw steht daun mit 
den gen. allein, yoirwr, modwv, yersiov, papv- 
ror kafsir, Hom. ayxas Aaßirw allnlwr, sie 
fassteun sich an einander mit den Armen, 11. 
23, 711. auch kaun es in dieser Verbindung 
' jibersetzt werden, sich woran halten, auhalten 
od festhalten, Od. 5, 425. Jaun steht auch das 
med. Od. 5, 325. bes. bedienen sich des med. 

* mm. d. gen. die Atı. in der Bdig sich einer da- 
che bemächtigen, sich ihrer theilhaft machen, 
vgl. arrouas. Besoudrer Gebrauch: 1) ergrei- 
fen, von Gemüthszuständen, uivos Ülaßs Ov- 
wör, Il. 23, 468. ebenso mit alyos, äyos, wir- 
®os, zölor, gößos, aupasia, Hom, vgl. Ruhnk. 
&-. er. p. 212, b von Zuständen des Leibes, 
vpöuos, wüuaros Adßs yvia, Hom. dah, später 

bes. von Krankheiten, ö zıpsrös daußarsı, 

küpp- u. dgl. c) von Schicksalen, dr Aady 
drdpa, U. 24, 480. d) puss. Anusdreodas,dew, 
von einer Gottheit ergrifien od. begeistert wer- 
den, nachhom. 2) fassen, packen, in feindli- 
chem Sinne, erhaschen, fangen, fahen, zu fas- 
sen kriegen, 1]. 5, 159. 11, 126. im med. Od, 

4, 388. von Sachen, wegnehmen,trauben, erheu- 

ten, Od. 9, 41. dah. bey den Aut. auch treflen, 

antreffen, erwischen , ertappen, über der That 
fiberraschen, überführen. 3) freundlich oder 

gastlich aufnehmen, Od. 7, 255. vgl. Il. 11,842, 

seltue Bdtz. 4) an sich bringen, erwerben, 


nhiog kußeiv, Od, 1,298. später auch durch 


8 


Aauß— Auur 


Kauf an sich bringen, an sich kaufen, erkau- 

fen. 5) bey Hdı 7,42, rw "Iömv kaßuw & 

— ziga, das Idagebirg auf die linke 
un Tg d. i. —— dass 

as Gebirg links liegen bleibt, vgl. azsieya. 
6) übertr. wie — etwas De nr 
nehmen, zuw. im med. und mit dem gen. lau- 
Bürssdal rıvos galerws, Hdt. auch zyos 07, 
u. dgl. * acc'ere, in_malam —— i- 
er m, d. gen. roous opyns, moos arıwlas Aaßsir, 
uch u und öv — * nie d. — 
Phryn, p. 10. b) etwas so od. so nehmen od. 
Jassen, d. i. verstehn, deuten, auslegen, erklä- 
ren, z. B. eine Stelle eines Schriftwerkes, ve- 
eipere, dah. c) tiberh, wofur auf- od. annehmen, 
wolür halten oder ansehn, glauben. d) bey 
Aristot. poet, 14, 6. steht Aapeiv für runy la- 
Peiv, au einem Beyspiel erkennen, — B) em- 
pfangen, erhalten, bekommen, häufig bey den 
Att.: geniessen, ripyır u. dgk b) auch vom 
Weibe, empfangen, concipere, — Das part. 
kaguv steht, bes, bey den Aut oft scheiubar 
leonastisch, eigentlich aber stellt es die Hand- 
ung nur in ihrer grössten, uns allerdings leicht 
überllüssig erscheinenden Vollständigkeit und 
Anschaulichkeit dar, z. B. Aadwy zuoe zeige, 
er küsste die Hand, nachdem er sie ergriffen 
hatte, Od..24, 398. vgl. Il. 21, 36. Valck. 
Phoen. 431. s auch ögw, 4 L. (kaufdvw ist 
mit kakouse, kalvum a ein gemeinsanıes 
Thema 442 zurückzuführen.) 
icußde, zu, iudecl. s. A. dav. 
kanpdäaniku, a. unter A. dav. 
Jaußdänıopös, o, $. unter 4 s 
Jaugdosıdı,s, is, vou der Gestalt des Lambda, de- 
gy7, die lambda- oder pfeilförmige Naht der 
menschlichen Hirnschale, auch Aafdoudıs. 
Adna, 9, auch Aauıa geschr. (Aduos) ein fübel- 
haltes Ungeheuer, das Kinder und Menschen- 
leisch fressen sollte, dah ein Popanz für Kin- 
der. 2) ein grosser, gefrässiger Meerfisch, 
walirsch,. eine Hayfischart, auch Aduva und 
Aduße, nach Schneider aus der Ordnung os- 
Jay. 3) übertr, Gelrässigkeit. 
Ada, r« (Aduos) Erdschlünde, EM. 
Ad ————— Ädurn, ein grosser Moerfisch, s, 
@ ’ 
— ov, 6, (jur, öwoucı) der Triefäu 
Ados, ov, ö, Schlund, Höhle, Höhlung, dav. das 
Lat. /ama, d. i. vorago. (verw. mit Aaınös, 
Stamm ist das Thema AR, Jafouas, Jajeiv, 

| fassen aufuehmen.) [vv] 

ı Jaurüdapyia, y, (kauras, dogo) Aufsicht über 
den Fackellaul, in Athen ein Theil der Gym- 
nasiearchie, 

kaurädelw, zur Aawräs machen, ?) im med. = 
unradıla, 
kaurädndpouia, 7, (Aaumas, dgöuos) der Fackel- 
lauf, ein Wettrennen mit breuneuden Wachs- 
fackeln, die an den Schildern der Wettläufer 
auf einem Lichtträger angebracht waren: es 
kam dabey darauf an, dass man zugleich am 
schnellsten lief und seine Fackel brennend er- 
hielt: diese Fackelläufe wurden nur an den 
Festen der Feuergötter gehalten, des Hephästos, 
Prometheus u. Pan, der Athene und Artemis, 
in Athen waren ihrer fünf eingeführt, Boeckh 


Aauna— Aaunn 


Ath. Staatshaush. 1. p. 496. zu Sokrates Zei- 
ten wurde zum erstenmal ein solches Fackel- 
renuen zu Pferde angestellt. 

Jaunäbnyogiw, (Aaumradrgögos) Fackeln od, die 
Fackel tragen, dav. 

Auurädngopie, 9, das Fackeltragen, auch = dau- 
zadrdgonuia. 

laurtüdnpögos, ov, (kanzas, ylow) fackeltragend, 

daumädias, ov, 6, (Aaumas) Fackelträger. 2) eine 
Art Komet, 
Zaunadilo, mit der Fackel einen Wettlauf hal- 
ten, wie kaune« ular 

kaunrädınde, 7, or, (kaumas) zur Fackel gehörig: 
was mit Fackeln geschicht, bes. doskos Fak- 
kellauf, 

Jaurädodgondo, = kaumalilw, 

laurddor, rö, Dim. von Jaurds, eine kleine 
Fackel. 2) Biude, Verband. 3) eine Art Haar- 
llechte, die die Thebanischen Frauen auf dem 
Wirbel trugen. [-vuw] 
Aaunrädıorig, vu, 0, (kaumadiiau) = leuradiar, 
Fackelträger. 2) }. ayww = keuzadngoyia. 
daurädodeonia, 3, — kaunadn'goula, auch Aa 
na za, ra, dav. 

Äaumadodpouuxös, 7, 6», zum Fackellauf gehöriz, 
4. ayw», Wettlauf mit Fackeln. 

daumadösus, eooa, ev, fackeltragend. 

Aaumädovyiw, (kauradoigos) eine Fackel halten 
od. tragen, dav. 

laurädevyiae, 7, das Fackelhalten od. -tragen. 

Auumädoiyos, ov, (iyw) eine Fackel haltend od. 
tragend, A. ayar = Janradnyopia. 

klauzasw, poet. st. Aduzw, spätes W, 

daunds, u %, (keuaw) Fackel: später viel). 
auch Leuchte, Laterne, Lampe. 2) Farckella:: f, 
wie Äaunadıdgouia, Schneid. Xen. vect. 4, 52. 

s. ispd Aaunas, haulig in den Verbindungen 

artade Ögansiv, £rırsleiv, rosiv, den Fackel- 
lauf halten: gleichnissweis als Bild des Lebens, 
daunas Zwis, ep. ad. 734. 3) = Jaunndwr. 
4) ein Feuerzei anı Himmel, einer bren- 
menden Fackel ähnlich, 5) eine Kriegsma- 
schine, 6) ala adj. bes. poet. fen. zu Aaungoös, 
— von Fackelu-erleuchtet, 4, axrı), 

ph.- 

launsoxe, Ion. impf. von Adanw. 

Jauneräu, poet. st. Adunw, leuchten: Homer 

aucht nur das [on. part. und allein in der 
Verbindung, öo0s d4 0 wıyl Aauasriwers &- 
xryw, Il. 1, 104. Od. 4, 662. 
launirns, ov, 6, der Leuchtende. 
daurstin, 7, Lampetie, Tochter des Helios und 
Neära, Hüterinn der heiligen Sonnenheer- 
den auf Thrinakia, Od. 12, 132. 375. 

Adumeris, ıdos, 7, Sem. von Jaunirms. 

kaunsiw, er ten, Pind. wird bezw. 

Jaurn, 7, Haut, Schaum, Unreinigkeit auf der 
Überlläche des Wassers, Schlanun, Schleim, 
aller sich obenauf setzende Schmutz, Schim- 
me}, Kahm auf deu Weine: avndos Aduma, 
sounenloser Moder, heisst die von der Soune 
nie erhellte- Unterwelt bey Aesch. Eum. 385. 
iu demselben Sinne, in welchem bey Hoiner 
zgwsıs ausschliesslich Beyw. der Unterwelt ist. 
(vom ldzn, mit eiugeschobnem 4.) 

A „ovos, 9, (aunw) das Leuchten, das 
+ ih 
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kaumyvn, ein bedeckter Wagen. (ohne Zw, 
von arı;vn mit eingeschobnem a und vorge- 
setztem }, s. 4. b.) dav. 

* re ör, zur Aaun/vn gehörig, ihr ähn- 
Ich 

kaumngös, d, dv, (Adzmm) schaumig, schleimig, 
kahmig, überh. auf der Oberlläche schmutzig, 

‚Aiumos, ö, mänul. Eigenuame, Il, 2) Name des 
F.inen Fierdes der Kos, Od. 23, 246, das au- 
dre hiess Phaöthon, z 

Jaurovgis, (dos, 7, (Adume, oxpd) das Johaunis- 
wörsmchen, der Glühwurm, cicindela, weil es 
am Hintertheile leuchtet, auch Jaunıgis, zuyo- 
kaum. 2) Beyn, des Hundes und des Fuch- 
scs, 8. das folg. 

Zäurtorgos, or, (Adumw, ouge) mit feuerfarbigem 
od, glänzend weissen Schwanze, hellschwän- 
zig: bey Theocr. 8, 65. ists ein Hundenane, 
Weissschwanz, e 

Aa urgavyis, ds, (Aapmode, aryn)) hellleuchtend, 
hellglanzend, hes. fem. Aautgpaiyerıs. 

Jourpssuordu, (kaungeiuwr) glänzende od, weisse 
Kleider tragen, dav. i 

kaurosıuorie, 7, das Tragen glänzender od. weis- 
ser Kleider, 

kausgsiuw», ovos, (eine) glänzend od, weiss ge- 
kleidet, 

laungößıos, ow, (Pios) glänzend lebend. 

kaunporiuwr, ovos, — kagmgeluwr, 

Aaurgölowos, oy, \fwrr) wit glänzendem Gürtel, 

kaumgokoyiw, (kiyw) glänzend od. von gläuzen- 
den Dingen reden. 

Jaumgörons, modus, (moös) mit glänzenden Füssen, 

Juumpös, d, ur, (Aönmm) leuchtend, glänzend, 
schimmmernd, strahlend, bey Hom., bes. in der 
U., meist vom Glanz der Himmelskörper und 
des Erzes. b) von allen glänzenden Farben, 
hell, rein, weiss. c) von der Stimme, hell- 
tünend, laut, deutlich, vernehsulich. d) rein, 
ungemischt, dah, vollkräftig, frisch, bes. A 
ngös avsuos, weun ıuau es hier nicht in dei 
act. Bdig heil müchend, reinigend zu nehmen 
hat, wie albus Notus, albus lapyx, candidi 
Favyonii bey Hor. 2) übertr. einfeuchtend, 
deutlich, klar, offenbar. b) von Menschen, 
hervorleuchtend, gläuzend durch Thaten, Stand, 
Lebensweise od. Aufwand, also berühut, an-. 

esehn, prachtvoll lebend, durch Freygebigkei 
E durch Aulopferungen für das Geneinwo 
od. du:ch Aulwand in Öffentlichen Ausgaben 
ausgezeichnet, freygebig, liberal, splendid, Aa 
mgös os yeonwara, glänzend, uneigennützig im 
Bezug auls Geld, Plut. das Lat. »plendıdus 
und c/arus: dav. 

launrgärns, nros, 7, Glanz, Helle: Klarheit, Deut- 
lichkeit, Vernehmbarkeit. 2) übertr. Glanz im 
Lehen, Ruhm, Ehre, Ansehn, Pracht im Au 
wande, glauzende Freygebigkeit, Glauz und 
Pracht der Rede, yoyys, Geistesglauz, Seelene 
zrüsse. 

— o», (röfor) mit glänzendem Dogen. 

kaumporpun)js, ds, (pdos) hellglanzend, hellscheinend, 

Jaungöpdalnos, ov, (opValuös) heiläugig. 

kaungoyogiw, glauzende od. weisse Kleider tra- 
gen, dar. 

kaumpogogia, », das Tragen glänzender od, weis- 
ser Kleider, 
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moopögos, or, (Flew) glänzende od, weisse 
eider — — 
kaumpozurlo, (kaumpögwvor) eine helle, deutlie 
— haben, hell, deutlich, laut reden od. 
schreyen, dav, i j ; 

Acumpopuvia, %, helle, demtliche, Jante Stimme, 
Rede, Geschrey. e 

Aaurodgwvos, or, (uw) mit heller, deutlicher, 

. auter Stirume. 

Aaurpowögor, ov, (yryr) von glänzender, erhab- 

— —— —— — 

3776, 00, 0, (Aaumoire) glänzend, hell, 
bein machend. 2) vom ne sich im Glanz 
od. Prunk zeigend, irrmos, ein sich brüstendes 
Prunkpferd, dav.. 

Aaumpwwrisös, 7, 09, zum Glänzendmachen, Er- 
euchten, Erhellen, auch zum Prunken ge- 
hörig, geschickt, geneigt. 

Aaungirw, (Aanmgös) leuchtend, glänzend, hell 
machen, erleuchten, erhellen, putzen: übertr. 
einleuehtend od. deutlich machen. Med. sich 
glänzend machen, sich in Prunk und Glauz 
zeigen, sich prunkhaft gebehrden, sich brü- 
sten: übertr. sich auszeichnen, sich hervor- 

„tihun, sich berühmt machen, dar, 

durgroua, ro, das womit man etwas glänzend 
macht, Sehmuck, Putz. 2) gläuzender Körper, 

dung, 5008, 6, (Aduamw) Keuchter, in der älte- 
sten Zeit eine Art Gestell od. Feuergeschirr, 
auf das man dürres Holz und Kien häufte: 
dieses ward dann zur Erleuchtung des Gema- 
ches angezündet, Od. 18, 307. fg. 19, 63. spä- 
‘ter Fackel, Leuchte, Laterne, dav. 

— or, 6, (xAdmew) Leuchtendieb, 

ichtdieb. 

Auumrngovgia, u, (&yo) das Leuchtenhalten: bey 
Aesch. eine mit Fackeln zum Zeichengeben 
ausgestellte Nachtwache, gevrrugla. 

Aausttngopögos, ov, ge) Fackeln, Leuchten, 
Laternen tragend od. haltend. 

launreis, Y, = Adurrerie, Suid, A 

Aaunigilo, wie ein Johanniswürmchen leuchten 
od. glänzen, von 

Aaumtgis, (dos, 7, (kdumo) Johanniswürmchen, 
Glühwurm, wie Jaumonpis. 

Adurw, yo, leuchten, glänzen, schimmern, strah- 
len, Hom. bes. in der Il. vom Glanz des Feuers, 
des Erzes, der Augen, auch im med. Homer 
braucht vom med. ausschliesslich das part., 
dagegen hat er das part. act. nur hyımn. 32, 5, 
b) von der Stimme, vom Ruf od. Gerücht, hell, 
deutlich, laut ertönen, Soph. OT. 187. 473, 
e) übertr. hervorglänzen, sich auszeichnen, sich 
berühmt machen, Aduzeı xAlos, Pind, 2) tramsit, 
leuchten machen, hervorgläuzen lassen, erglän- 
zen lassen, * —— von Adw.) 

Aaunwdns, 8, (Adumy) = kanımpös. 

FERIEN (kauvpös, 3.) Dreistigkeit, Keckheit, 

- Muthwille, — 

auvgis, 3, = Awyanıov. 

in — vaueh Aaurgos betont, (Aduor, 
arıas, Aaßgoe) schlundig, ungeheuer weit od. 
tief, z.B. Yalaooa, Kurs voragincsus, dah, 
2) gefräusig, gierig verschlin 
fürchterlich. 3) übertr. dreist, keck, muthwil- 
lig im Reden und Handeln, unverschämt: die 


“ Späteru braughen es bes. yon dem reizeuden, 


Auuy—das 


losen od. schnippischen Muthwilten der Mid- 
chen, was Horaz grata protervitas nennt ‚vgb 
Enigapıs, Lobeck Phryn. p. 291. 760. 
kaugpönvaı, Ion. inf. aor. pass, zu Aaufdrw, Hda 
auydrn, y, = hayayn, 
kanyns, 3, (Adunm) das Leuchten, Glänzen. 
kduyonas, lo. fut. zu —— st. Anyouas, Hdt. 
lardüvsuos, ov, f, L. st. Auddvauor, 
kavdävörrws „ adv. part. praes. von Aavddım, 
heimlich, verborgen, verstohlen, 
kaylarw, fut. Ajau, Dor. läow, aor. Mäder, inf. 
Aödeiv, perl. Aölnda, med. davdavonas, fut, 
Anoouaı, Dor. Aässiuar, aor. !hadounv, bey 
Spätern auch aor. 1. inedurv, und nach der 
. Pass, Form &yoönv, Theoer. perf. Aliyonas, 
ion, u. Hom. Minonas, part, Aslaonlvos u. & 
w. überall mit kurzem Alpha. Neben lav#d- 
v@ ist ein altes Praes. Ay0o, med. Aydouns, 
in Gebrauch, bey den Ati. selten, bey Homer 
desto öfter: dagegen hat dieser das praes. la»- 
das gar nicht, impf. act. dav. dreymal, 
impf. med. Einmal, am häufigsten den aor, 
act. und med., auch mit Ep. Redupl. Asidim, 
kelaltiodaı. 1) verborgen seyn, verborgen od, 
unbemerkt bleiben, sich verbörgen halten, Hom, 
mit dem acc. der Person, vor jemand, wie das 
Lat, /atere aliquem, oft bey Hom. der zuw, 
noch ein part. hinzusetzt, z. B. @llov rırd 
Ändw uepvdusvor, manchem andern bleibe ich 
verborgen als Kämpfender, d. i. manchem an- 
dern bleibt es verborgen, dass ich kämpfe, I}, 
13, 273. vgl. 10, 279. Od. 17, 88. 22, 198. u. 
sonst: auch mit orı, ou us Antes, örrı Yello 
zis 0 Nys, es bleibt mir nicht verborgen, dass 
ein Goit dich führte, 11. 24, 563, öfter bey den 
Att. Sehr häufig ist bey diesen die Verhin- 
a Ber karddro mit dem part., in der es 
als Hülfsverbum erscheint, um den Begriff 
heimlich, versteckt, od. unversehens, unwi:send, 
unbewusst, auszudrücken, wozu wir ein Adv. 
brauchen: hierbey finden zwei Fälle statt: 
a) mit dem acc, sJurdarf us meoor, er blieb 
als Fallender mir verborgen, d. i. er fiel heim- 
lich, ohne dass ich es merkte, wie in den oben 
beygebrachten Stellen aus Hom, b) ohne Ca- 
sus, lardavs neowv, er blieb als Fallender 
(sich selbst) verborgen, d. i. er fiel unverse- 
hens, ehe er sichs versah, Aelydaoı uardäsor- 
tes, sie haben unvermerkt gelerut u. dgl. 2) 
im med, vergessen, ver:dumen, vernachlässigen, 
zırös, Hom. bes, ulxjs Jaßlodar, I. Gegens, 
alas urisaodas: auch absichtlich versäumen 
und unterlassen, U. 9, 537. Dass spätere st. 
des gen. auch zuw., den ace. brauchten, nimmt 
Schael. mel, p. 91. an, dagegen erklärt sich 
aber Erf, Soph. OT. 898, 3) wie Anddve, ei- 
nen einer Sache vergessen machen, wıyd rıyos, 
nur Il. 15, 60. im redupl. con]. aor. act. Zsld- 
9n, während sich der redupl, aor. med. der 
Bdtg nach von dem gewöhnlichen nicht un- 
terscheidet, vgl, Aaygava, 3. — Homer ver- 
bindet das Wort in dem meisten Fällen mit 
einer Negation. 


gend, schrecklich, | A«&, adv. mit der Ferse, mit dem Pusse stossend 


od. hintenausschlagend, Hom, der es gew. zit 
dußgvar, mposßävas und dvdogeiv verbindet: 
auch Ad$ mod, durch einen Fusstritt, Il. 10, 
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458. O1 15, 45. sprichw. mi& var la}, mit 
Hand und Euss, d. i. mit alien Kräfien: won 
at kommt idw und kaxriku, 
Adkevas, 7, (kufeiw) das Steinhauen, j 
Aakserip, Syas, a, der Steinhauer, der Steine 
behaut, in od. aus Stein haut, dar. 
Jufsuruguov, zo, Werkzeug Sıeine zu behauen 
od. in Stein zu hauen. 
os, 6 = khafsurije. 
Aufsvrös, 77, 6v, im od. aus Stein gehauen, von 
lafsiw, (las, Eiw) Steine behauen, polieren: im 
od. aus Stein hauen. [Alpha ist von Natur 
lang.] 
ka, — 7, Dor. st. Anfıs. , 
ldiouas, Ion. fur. st. Ayfoumı zu Jayydrw, Hdt. 
laörarıros, or, 8. Aaxnarıros, 
käoßörsga, 7, Volksernährerinn, Tem. von 
läoßorne, 5005, 6, (Aaös, Aooxw) Volksernährer. 
käoßdros, or, (Pooxw) das Volk, die Menschen 
ernährend, wie Aaorpögor. 
‚Asöyovos, ö, männl. Eigeuname, H, 
duas, awros, ö, (dauaw) Völkerbändiger, Völ- 
Paar 2) männl. Eigeuname, Hom. 
-vu-] dav. 
zodausıa, 57, weibl. Eigenname, H. eigantl. 
ölkerbändigeriun, fem. vom vorherz. 
däodixn, 7, weibl. Eigenname, Il, 2) Name 
mehrer Asiat, Städte, von 
däölixos, or, (dien) vom Volk gerichtet od. be- 
urtheilt. [-v„uvu 
ymäzınös, 7, ür, (doyua) der Volksmeinung 
gunäss, mit ihr übereinstiinmend, Polyb. 
“Aüodözor, ö, männl. Eigeuname, 11. 
ddonyyoia, 7, (nylouas) Volksanführung, 
däodön, 7, weibl, Eigenname, Il. 
düonerdpazas, ov, (xarapaoua,) vom Volk ver- 
Sucht, wird bezw. [-vu--u Ai 
buy, onzog, u und „düoxöwoa, 7, männ). u 
weibl. Eigeuname, 3. xodu. 
läoxpärdoues, (sgarlo) = Önuonparloua:, dav. 
a 177 9, * on ia 
Aäoutöuv , ovros, 6, , uldoue:) Volksherr- 
scher. 2) männl, Eigenname, Il, das fen. „1ao- 
löse, 5, als weibl. Eigeuname, Hes. Th. 257. 
zofoinis, 7, ou; zum Auoföos gehörig. 
käoföor, 0», (aus, Eiw) Steine behauend .od. po- 


dafeuris, 


ldonadıs, ds, (madeir) vom ganzen Volk er- 
— i Aesch. 
Aäorlaver, 6, er Volksverführer. [-wvu] 
üoröpor, or, (zöpos) dem Volk zwmn Durchgang 
od. Vebergang dieuend, ungavı), eine das Volk 
übersetzeude, hinüberbriugende Brücke, Aesch. 
iaös, ou, 6, Att. Asws, das Volk, ale Masse oder 
Haufe , nicht wie dnuos .als freyer Staatsverein, 
ehrenvoller als öuados, wie der Gegens. 

21. 7, 306, 7. lehrt. 1) bey Hom., der sing. 
u. plur. ohne Unterschied braucht, bes. in der 
Ih gew. Äriegsvolk, Heerhaufe, Heerschaar, 
sowohl von-ganzen Heereu, .als-von kleinern 
“Abtheilungen, wie Il. 7, 434. umschrieben 
5övor: law, Il. 13, 495. orparüs, eriges kawv, 
dl, 4, 76. 90. gewöhnlich schliesst das Wort 
-also’Fugsvolk und:Hei iu.sich, wie Il. 2, 
89. ausdrücklich t; aber Aaös steht 
auch zuw, ale. Hussvolk den ismos entgegen, 
I 7, 342. 9, 708. 18,159, ebenso als Land- 
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heer den Schiflen, 71.9, 424, 10, 14. und als 
Masse der gemeinen Krieger, den Heerführern, 
ll. 2, 365. 13, 108. 24, 28. u, sonst oft. 2) ia 
der friedlichern Odyssee sind Aaoi, seltner Aads, 
fast in allem Fällen die Leute überh. ohne krie- 
gerische Beziehung, bes. in dem Verhältnisg 
der Unterorduung unter den Lanmdesherrn,, die 
Unterthanen: auch in der Il. wird das Wort 
einigemal, jedoch nur im plur. so gebraucht, 
so sind Aco/ Il, 17, 226. 24, 611, die friedlichen 
Bürger im Gegens,. der Krieger: Il. 17, 300, 
die Leute od. Geselleu des Gerbers: Il. 11, 676, 
Jaol dygowsres, Landleute, wie kaoi aontorai, 
Jaoi Frage, Kriegsleutt, I. 4, 90. 13, 710, 
3) kaol, Volk, als Gesammtheit Vieler unter 
Einem Namen, Od. 6, 194. im sing. zuerst 
bey Pind. (die auflallende Wortähnlichkeit 
zwischen Äaös, Folk, und ÄAdos, Adas, Stein, - 
erklärt Pind. Oi. 9, 66. fg. aus der Sage vom 
Deukalion, weil aus deu von ihm geworfnen 
Steinen Menschen hervorgingen: Neuere fin- 
den in dem Begriff der Masse den Vereini- 
ugspunkt: auch Asa, Beute, u. Ariov, Saat« 
eld, leitet man von Aaös ab, indem man jene 
als Gemeingut des Volkes, dieses als Gemein- 
degrundstück od. Almende auflasst.) 
Aaos, or, 6, — Adas, Stein, nur bey Gramm. 
Aaos, gen. von Ääas, Hom. 
Akoosdys, ds, (oöFouaı) vom Volk verehrt, Pind, 
Aäooodos, ov, (veuw) Völker auregend, anreizend, 
zum Kampf antreibend, Beyw. kriegerischer 
Gottheiten, des Ares, der Eris, H, 17, 398, 20, 
48. der Athene, des Apollon, Od. 22, 210, IL, 
13, 128. 20, 79. auch des Heerführerse Am- 
phiaraos, Od. 15, 244. des Elektryon, Hes. sc, 
3. und Ampkitryon, Hes. sc, 37. vgl. ırmoodos. 
2) (owiw) völkererrettend, nur hey Nonn, 
käorixrur, avos, 6, (käos, zixzwv) Maurer, Sıein- 
metz, 
käorivaxros, ov, (laas, rıväcasw) vom Steine be- 
wegt od. erschüttert. II 2 
käoröuos, or, (riurw) = Aaröuos, 
kaoröpos, or, (daas, ropdw) Steine durchhohrend. 
iäoreiget or, (rpigw) Volk od. Menschen er- 
nährend, Pind. aber mit verändertem Ton, 
Aaörpogos, or, pass. vom Volk emährt. 
Adorunos, ov, (kaas, rirnw) Steine behauend: als 
Subst, Steinhauer, Steinmetz, wie larumos, Ei] 
küogdögos, or, (gÜeipw) Volk verderbend, ver- 
tilgend, Theogn. 779. 
Adogovos, ov, (gorsöw) Volk tödtend, Theocr, 
käogögos, av, (piow) das Volk tragend, ödor, 
eerweg, Heerstrasse, Il. 15, 682. Att, Asw- 
gögor. 
kdxayua, ro, (lanalw) was ausgeleert od. abge» 
‚führt wird, [v-»] 
känayuös, 0, Ausleerung, Abführung, von 
kärdtu, fu, == «landlw, ausleeren, ausschöpfen, 
ausplündera, aoru, Aesch. bes. bey den Aerz. 
ten, xosliav, yaorioa, den Unterleib, den Ma- 
om leeren, reinigen, abführen, den durch 
erstopfung werhärteten Leib erweichen, im 
med. weichen od. offnen Leib bekommen: 
auch —— — (verw. mit la 
pas, kanew, vo, kapupor, auch mit 
yüe, kandpa, en dar, * 
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idrador, rö, eine Ampferart, Japathum, deren | Adgıccatos, ala, aiov, Larissäisch, aus Larissa, 


Genuss den Leib öllnet und erweicht. [@] 

Adrados, o, eine verdeckte Fallgrube, wilde 
Tbiere darin zu fangen. [@] 

Aurafıs, =, (damasw) Ausleerung, Leibesöflnung. 

vu 

Aamepa, 7, der weiche vertiefte Theil des Lei- 
bes, bes. des menschlichen, unterhalb der Rip- 
pen bis an die Hüften, die Weichen od. Dün- 
zen, Lat. ilia, oft in der Il, vgl. xevewv und 
das nachhom. Aaywr. [vu-] eigentl. fem. von 

Aärägds, a, ov, (kino, karalu) wie Aayagös, 
schlaff, schmächtig, mager, eingefallen, dünn, 
überh. weich, dah. bes, bey den Aerzten, wei- 
chen od, oflnen Leib habend. 

Adıraoou, Att, Aänarıw, — karalu, 

Adnn, 7, = kaunn, bes. Schleim, piZuita, Hipp. 

Aärzvaı, inf. aor. 2. pass. von kanro, 

Admifw, (Aaridar) sich stolz od. übermüthig be- 
tragen, sich rühmen, sich brüsten, grossthun, 
dickthun, aufschneiden. 

Aaridaı, oi, die Lapithen, ein wilder und krie- 
gerischer Volksstamn der Heldenzeit in Thes- 
salien, durch den die Kentauren untergingen, 
Hom. Später übertr, ein Grossprahler, Auf- 
schneider, Eisenfresser, iu welcher Bilig auch 
der sing. Aanidrs vorkommt. [vv-] 

Jamrıoue, ro, (katiiw) Stolz, Uebermuth, Ruhm- 
redigkeit, Grossthuerey, Prahlerey, Aufschnei- 
derey. [v-v] 

Admiorns, ov, ö, (kamilw) wie Aamidns, ein stol- 
zer, übermüthiger Mensch, Grossthuer, Gross- 
prahler, Aufschneider, auch Janıxrys, wie oa)- 
mıxrıs st. vakmıoris. 

Aumrıxös, 5, öv, (Aumro, Aarau) zum Auslee- 
ren od. Erweichen geeiguet, abführend, 

Aurro, yo, perf. Alläge, schlappen, mit hohler 
Zunge lecken und saufen, wie die Thiere des 
Hunde- und Katzengeschlechts thun, das Lat. 
Zambo, von Wölfen Adworres yAuooncıv vdwp, 
11. 16, 161. Später überh, trinken, bes. gierig 
od. lüstern trinken, schlärfen, auch transit. 
austrinken, ausleeren, dav. Jaralı, Aunaoow. 
(Aarıw gehört zu dem alten Stamm Aa-, AA2, 
ist also verw, mit Adloua, Aufeiv, Aufgos, 
Aartapos, Adgos, Adpvyf, Aapraow, Adgrpur.) 

däruidns, st, (Aarn) wie Aaunwens, schleimartig, 

; schleimähnlich, voll Schleim, 

Aapfägor, 70, = ori. 

— od. Adgınov, ro, ein Indisches Räucher- 
werk. 

Adoptveiw, (Aagıvös) mästen, füttern. Med. sich 

1 mästen, — 
ägivös, 7, 0», (Japös) gemästet, fett, fous, oce 
u. dgl. auch nos, * £ 

Aägtvös, ö, ein unbekannter Seefisch, Opp. wo 
man sonst Ädgıwos schrieb, 

Adwf, Txos, ö und 5, der Lerchenbaum, larix. 
"[Y-, Lucan. 9, 90, , 

Kägis, dos, 7, F= Agios, Leon. Tar, 74, 5. 

Adgıooa, 7, Larissa, Name mehrer alter Griech. 
Städte, in der Il, immer eine Pelasgische Stadt 

"iu Klein-Asien, 2, 841, 17, 301. die es mit den 
Troern hielt: später gew. ein Hauptort Thes- 
saliens: Steph. Byz, kennt eilf Stadte dieses 
Naniens, [--v] day, . 


«A 


2) als Subst. 0 Aagıooaios, verst. Äldns, eine 
Art Kessel, die in Larissa erfunden waren od, 
dort besonders verfertigt wurden, vgl. Tavaypa 
und Zavayels: dav. Aäpıwsousonos, 6, 
Verfertiger solcher Kessel. 

kapnäywyös, 0, (Adpmos, &yw) Korbträger. 

er mie rö, Dim. von Aagxos. 

Adgxos, ö, Korb, bes. Kohlenkorb, dar. 

Japxopopiw, (Ylgw) einen Korb, bes. mit Kohlen, 
tragen. ’ 

— ov, (Lagvuf, yvior) die Glieder od. 
die Gestalt eines Kastens habend, 

kapväxopdügos, or, (pisipw) im Kasten tödtend, 

vüxopopos, or, (pipw) im Kasten getragen od. 
fortgeführt. 

Aaovet, üxos, 7, Kasten, Kiste, Behälter, Geräthe 

rin aufzubewahren, Il. 18, 413. od. die Ge- 
beine eines Verstorbnen aulzunehmen, Ascher: 
krug, Urne, Il. 24, 795. überh. Gefäss, etwas 
hineinzuthun, dah. auch Schiff, wolür man. 
in Dauzig Gefass sagt. Bey späten Dich- 
tern auch 0 Augvaf, Jac. AP. p. 295. 
hägosıdıs, is, (Augos, &idos) mövenartig. 

Adgos, 0, ein gelrässiger Scevogel, wie die Höre, 

«g0s öpsıs, Od. 5, 51. übertr. ein habgieriger 
Meusch, Ar, (verw. mit A«3gos.) [vw] 

kapös, a, or, angenehm, wohlschmeckeud, lecker, 
süss, bey Hosm. immer vom Geschmacke, dei- 
vor, dögror, 11. 19, 316. Od, 12, 283. 14, 408, 
kapör oi aim ardgwaov, ihr, der Mücke, ist- 
des Menschen Blut wohlschmeckend, Il.. 17, 
572. irceg. Ep. superl. Aagwraros, Od. 2, 350. 
vgl. xaxojevor: b) vom Gesicht, lieblich an- 
zuschauen, Hes. fr. c) vom Geruch, wohlrie- 
chend, (AAR, AATL2, anolarw, also eigentl.- 
genussreich, gleichviel für welchen Sinn.) [-v] 

hapıyyıda, (Kigwy!) = Faguyyilw, Agayya kapuy-. 
yı0w, heisser, mit rauher Kehle sprechen, 
Agath. ep. 69. 

kaevyyifw, (Adpvyf) aus voller Kehle, aus vollem 
Halse schreyen. 2) transit. a) einen über- 
schreyen. b) einen abkehlen, ihm die Kehle 
abschneiden, zıva, day. 

Aäpuyyıouös, 6, das Schreyen aus voller Kehle, 

käpvyyirns, ou, 0, der Schreyer, 

Aäpvyyoroulw, (riuvw) abkehlen, einem die Kehle 
ab- od. einsehneiden, ruvd, dav. 

Aäguyyorowia, 7, das Ab- od, Einschueiden 
Kehle, . 

Aagvyyipwros, ov, (40v3) aus der Kehle tönend, 
der Kehlstuume ähnlich, 

Adguy&, vyyos, 6, (142) der Kehlkopf, Anfang 
der Lufiröhre, die Kehle selbst: auch der 
Schlund, die Speiseröhre, weil nach.der ge- 
meinen Vorstellung das Trinken durch: die 
Luftröhre in die Lunge geht, sowie auch bey 
uns die Achle sowohl. für die Luftrühre, .als 
für die Speiseröhre stelit: selten ist der gem. 
a Aageyos ik 5 I. vgl. gamyf: dav.: * 

Adglvw, girren, gurren, von der Stimme der Tau- 
ben, die aus der tiefsten Kehle bervortünt, 

las, 6, der Stein, Aut. Zszhg st. Ädas, w. m. & 

idouvo», to, Dreyfuss od. Kast, worauf ein Koch- 
topf gestellt od, gebraten wird, sonst yureö- 
rovs, 2) Nachtstull, Nachtgeschirr, Nachttopf, 
Lat, lasanum. [e]davı . - t : 


Aaoa— Aao» 


Aäsavopogor, 0v, (plow) den Nachttopf tragend, 
nach- od, zutragend. 

Adaodso, Dor. imperat. von Aafouar st. Adlon, - 

Aäosiuaı, Dor. fut. med, zu Jarttaro, 

Zaotaivw, lästern, schmähen, schimpfen, schän- 
den, von B 

Adohn, 5, Lästerung, Schmähung, Schmach, 
Schande, Schimpf, Spott, Hohn, Hat. 6, 67. 
Ion. st. xAsin. (verw, mit AAKR, kaseiv, 
kaxlo,) * 

Zuodzjusv, Der. inf. aor. pass. zu Juvdaym st, 
Anottz;var, Theoer. i 

dAawaignv, vos, (kamıos, aryyv) mit zottigem, 
dicht behaartem Nacken, Beyn, des Stiers, h. 
Hom. Merc. 224. des Bären, h. Hom. 6, 46, 

Acasdgıf, retyos, (Üeik) dicht- od, rauchhaarig. 

Aäasıörvnuos, or, (run) rauchlüssig. 

Aäaswöxwgos, 09, (xwtpös) durch rauche, dichtbe- 
haarte-Ohren taul» 

Aaoöudlov, 76, (uHjkor) raucher, wolliger Apfel, 
wie der Pfirsich und die Quitte, 

Auoıos, ia, or, bey den Att, gew, zweyer End. 
diehtbehaart, rauch, zottig, wollig, I. 24, 125. 
Od. 9, 433. von Menschen, Adorm ory#sa, N. 1, 
189. Aaoıov «no, Il. 2, 851. 16, 554. zottige 
Brust, zottiges Herz, im Heldenalter Zeichen 

drer männlicher Kraft, trotziges, männ- 
liches Muthes, wie wir sprichw. sagen, Haare 
auf den Zähnen haben: späterhin galt eine 
rauche Brust mehr als Zeiehen der Is lugheit 
und Verschlagenheit, so wie umgekchit mens 
valsa bey Martial einen Einfaltigen, Geistig- 
schwachen bezeichnet, vgl. muzwüs, mursus. 
2) überh. wie dass, dichibewachsen, mit Wal- 
dung, Bäumen, Büschen, Sträuchen bedeckt, 
dichtbelaubt, diehtbegiünt, |] dav. 

länder sgvos, or, (or/grov) mit dichibehsurter Brust, 

Aässörolyos, or, — Auvsöhtpeh, 

läosögpews, vor,-(öypgis) mit dichten, rauchen Au- 

-  genbrauen. 

kam, vos, ö, (Ads, 2.) ein mit Waldung 
od. Gebüsch dichtbewachsner Ort, 

laoxulon, = Äduzu 

kdoxu, Jut. Aauı;ow, aor, 1. &luxnoa, [u--«w] aor. 
„2. Zhasor , ink daxeiv, 1. aor, 2. med. sAäx- 
aryy, Ep. redupl, 3..plur. Äslaworro, h. Hom. 
Merc. 145.: perkı deluxe, lot. Aöiyxe, H. mit 


dem Episch verkürzteu fem. part. Aed&xvia, Od. | 
1) tönen. krachen, knuckei, bes. von lebiosen | 


Dingen, die ein Wurf od. Sehlas getrofien 
hat, ‘wovon sie wnwillkührlieh ertünen, Ädxe 
zainos vuoooulvwv Eiyeoiv re xal äyzsiı, Ih. 14, 
25. Adxa d’ donis, deri Schild .kruchte, als ihn 
der Wurfspiess getroffen hatte, 1. 20, 277. 
kaxe ö’ oorde, die Knochen sc,krachten, zur- 
»brachen krachendy«d. .13,) 646.: vgl. Hess Th. 
694. bey den Ep. wird in. dieser Budtg nur'aor, 
2 act gebraucht. spater bes. unten berausch 
zerbrechen, zerkrachen, zerbersten, zerschlagen 
werden, auseinander-platzen ,. zerreissen , stets 
inır. dav. Janis; Adaos, daxzos, viell, auch :Aa- 
zalvöi..! 2), vom Thieren, schreyen, lärmen, Ge- 
säusch machen, von dem :gellenden Schreyen 
des Falken, Il. 2%,.441u.der gewürgten Nach- 
!'vgall, es. 0p.:209, bes von, Hundegebell, 
=. B. bey'ker:Skyllat, Od, 42, 8, im dieser 
Brig. 'hersscht, bep:den Ep» ‚das ‚perf, nur h. 
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Aaor— Aarg 


Hom. Merc. 145. steht aor. med. wiree Aele- 
»ovro., 8) von menschlicher-Stimme, reden, 
bes. /aut reden, laut sprechen, dah, bey den 
Trag, gew. von den Orakelgortheiten, verküun- 
den, wahrsagen, prophez-yen, in dieser Bdtg 
nur bey den Att. und durch alle Temp, (dav. 
Inndın, haxlw, kundlw, Aaaxdlu, kaxepüs, Aaxt- 
va.) 

— 6, (Iso, raupos) = daaumpomror, 
dasunvjos, dacvrgwykos: man bezeichnete da- 
mit den wvasdos, 

Adorgis, ö, = ÄAdergarpos, EM. - 

kaowu, Dor. fur, zır Aarddrm st. Ayoon 

kärüysiov, zö, Geläss od. Becken, in das die Äd- 
ruf fällt. 

Aulräylo, die Aaraf werlen od. schlendern. 2) 
von der Adraf selbst, klatschen, vgl. niare- 
ya: dav. ‚ 

Aaräyn, 9, das Werfen od. Schleudern der Aaraf. 
2) das Geräusch der Ädraf, auch die Aara$ selbst. 

daras, öybs, 7, die aus dem ausgetrunknen umd 
hochgehaltnen Weinbecher herausgeschwenkte 
od. geschieuderte Neige, die mit einem klat- 
schenden Geräusch in ein Becken fiel: auch 
dieses klatschende Geräusch selbst, woraus die 
Verliebten eine Art Vorbedeutung machten, 
und das Spiel xörresos entstand, w. m. & 
(verw, mit Jarcoow, wlaraydw, und dem Lat. 
latex.) 2) ein im Wasser lebendes vierfüssiges 
Thier, wie der Biber od. die Fischotter, [v-J 

| därivsds, ades, », ud 

| Aärivis, Tdos, 7, die Lateinerinn, von 

Adrivos, 6, männl. Eigenname, Sohn des Odys- 
seus und der Kirke, Hes. Th. 1013, 2) dee. 

| Lateiner, Dion. Per, 350, 

Aarousior, rö, der Steinbruch, von 

| kiroulo, (Las, röurw) Steine hauen od, brechen, 
sie behauen, dav. 

kössunue, rö, ausgebrochner Stein od. Fels. 

\ Aäröuyros, ov, in Stein gehauen, aus Felsen ge- 
hauen, ‚ 

kärouie, 5, = Aaroueier. 

lã roixos, 7, 6», den Steinbruch betreffend, zum 
brechen der Steine gehörig. 

karönıov, vo, = karoutior, von 

| karduos, ov, (käs, r/urw) Steine hauend od. be- 

haueud: als Subst. ö Jaröwos, Steinbrecher, 

Steinhauer, Steinmetz: auch ein Werkzeug 

Steine zu brechen, acisculas. 

' karos, 6, eim Nilfisch, latus. 

Jargufies, or, und Äarpaßla, 9, = Aauvpis, Ad- 
girgia, Hesych. 

kargeia, 7, (dargsiw) Stand od. Zustand des 
Lohnarbeiters, des Söldners. 2) Dienst für. 
Lohn, 3) Gowesdienst, Gottesverehrung, Plato. 

Aargevua, ro, das Dienen oder der Dienst wm 
Lohn, un Sold. 2) Teinpeldienst, Gottesdienst, 
Gottesverehrung, 

kerpeös, dus, ö, Söldner, Lohuarbeiter, Diener, - 
Knecht, Sklarv, 

karpsunys, oü, ö, == klargeis, von 

2argsiw, (Adrgıs) um Sold od. Lehn dienen, So- 
lou 5, 47. auch im Kriege Söldnerdiensts ihun, 
iatrocinari; überh. unterwürfig seyn. 2) den 
Göttern dienen, die Götter durch Gebet» und 
Opfer verehren, gew. m. d, dat., bey Eur. auch 
auw. wie Hıgarsim mm. d. acc. verbunden, 





Astro — Augpv 


Adrons, ov, 6, —= Aärgıs, sehr zw, 

— ia, «0», deu Diener od, den Dienst be- 
treffend, von 

Aarcıs, «06, 0, Arbeiter für Sold, Sölduer, Tag- 
löhner, Theogn: 302. 486. das Lat. latro: überh, 
. Diener, Knecht, Sklav, Miethsoldat: auch 7 
ääargis, Dienerinn, Kammermädchen. (nach 
Ruhuk. Callim, fr. 238. von Adiouas, Zaßeir.) 


. dar. - 

Adrgor, ro, Sold, Dienstlohn, Arbeitslohn, Aesch. 

Adroos, 6, = Adrpıs, sehr zw. 

Aärinio, (karinos) Steine hauen od. behauen. 

karurn, 7, Abgang, Abfall von Steinen beyın Be- 
hauen od. Bearbeiten. 2) Gyps, Kalk, [-v-] von 

Aarinos, ov, (hüs, runrw) — Jaröuos, Aaorunes : 
als subst. Steinhauer, Steinmetz. [-»»] 

Aürioow, (Auras) klatschen, schlagen, auch im 
med. 

Auuxaria, 7, = dasuös, Kehle, Schlund, Il. 22, 
325. 24, 642, in Ion. Prosa Asızevia, Jac. A, 
P. p.721. (442, AATQ, haseiv.) [-uw-] 

Acupa, 7, Strasse, Gasse, Gang zwischen Häu- 
sen, Od. 22, 128..137. auch ein Gang zwi- 

. schen Felsen, hohle Gasse, Hohlweg. 2) Stras- 
se, Gasse, insolern sie mit Häusern eingefasst 
ist, Stadtviertel, vicus, wie xwun, 2 .3) Klo- 

‚ ster, als ringsum eingeschlossner Ort, KS. 

. Späte, schlechtere Schreibart ist Adfga. (4.42, 
AAT2, hapeiv.) $ 

Auvpos, spätere schlechte Schreibart st. Aa3gos. 

Anvpooraras, oi, die in der Mitte des Chors Sıe- 
henden, gew. die schlechtern, 

AAT2, ungebr. Thema, wovon amolauw, 3 AAD, 

dageia, 5, Beyw. der Athene und der Arteinis, 
viell. vou Adpvgor, Beutemacherinn, Beuterinn. 

Aäyvywös, ö, (dayioaw) das gierige Essen, Fres- 
sen, Schlingen, Schlucken, Gefrässigkeit: auch 
Leckerey, Schlemmerey, Ar. 

Aäpixens, ov, 6, (Aapusow) gieriger Fresser, 

f har: mer, —— AR : 
apvgı5, 7, = Aayuyuos [ww . 

Aögieäywyiu, (Aapvpayayös) Beute machen, Beu- 

h ühren od. wegbringen. 2) ausplündern, 
mol: dav, 

kägieäywyia, 7, das Beutemachen: die Beute. 

Aögigäaywyös, ov, (Adyupor, &yw) Beute weglüh- 
rend, Beute machend, 

Aäpbosiw, — kapıpaywyfu, ZW. 

Adypupov, v6, Beute: dmınngiersiw ei) Adpupar, 
durch Öffentlichen Ausruf die Erlaubniss ge- 

‚ auf eines andern Gebiete Beute zu ma- 

‚vgl. umso» und oUln. (verw. mit Aanrw, 
lanalu, Aapiasw, apioow.) [v-w] 

käagpigonwisia, 7, das Verkaufen der Beute, und 

Fi nwisiov, rd, auch Aägiponuslor, Ort, wo 

eute verkauft wird, von 

Adgtporukdu, (ruilu) Beute verkaufen: als Beute 
verkaufen, in. d. acc., dav. 

Aägüpomwias, ou, 6, Beuteverkäufer, der die Beute 
im Ganzen an sich gekauft hat, und sie nun 
im Einzelnen wieder xerkauft, gleichviel ob 

f Sachen * Menschen, 

ägvooo, Att, rw, fut. kw, gierig verzehren, 
aufiressen, verschlucken, a Bin in der 
U. stets vom Löwen, aluu xai Iywara Jagie- 
.wsev, 14, 176. 17, 6%, 18, 582, vom Menschen, 


14 


dagv— Aays 


Speise, als von Trank: überh, verzehren, auf- 
zehren, ausleeren, erschöpfen, ganz wie das 
nahverwandie «yioow, gl, dantw, kanal, 
AA2, dav. 
Aäpvoruos, ia, ıov, gefrässig. i 
Aöyaivo, fat. äva, hacken, graben, umgraben, 
‘aulgraben, aufreissen: Hom, hat nur das zsge- 
setzte augıklayalvw, Od, (ohne Zw. vom Adoxw, 
haxeiv, kanis, Aaxikw,) 
xardpıov, ro, Dim. von Adyavor. [&] 
Jögivsia, 7, Aubau der Garteugewächse, Gemüs- 
bau. 2) Gemüsgarten, wie dagarıd. 3) = ka- 
yavıouos, von 
käyäüvsiw, (Adyavov) Gartengewächse, Küchenge- 
wächse od, Gemüskräuter säeu, pflauzeu, anu- 
bauen, geniessen. 
Jäyäaynloyos, or, (Adywu) Gemüse od. Kücheukräu- 
ter sanımelud, lesend, einerndtend. 
Jäyärnoös, a, ör, zu den Gartengewächsen, zuwın 
Genrüs gehö 5 von der Art derselben. 
Adyävysrıs,ov, o, Gemüsbehälter, wie Aayarod'en : 
Schlüssel dazu, 
Adyävıpögos, ov, (ylow) —— Gemiüs- 
kräuter tragend od. bringend. 
käyänıa, 7, Gemüsgarten, Küchengarten, Kraut- 
garten, Kräuterey, wie moaoıd, 
kayanlouc, Gartengewächse od, Gemüse aam- 
melu, 2) = betizo, d, i. dangueo, Suet. 
Aäyävınös, 7, 09, = Layarnpös. 
läydviov, ro, Dim. von Aayavor. [&] 
läyavıos, a, 0», = kayarnpös, yı 4, Gartenerde,f@] 
kayavıouös, ö, (Aayanilouas) das Abschneiden u, 
Sammelu der Küchenkräuter od, Gemüse, 
Adyärirys, ov, ö, der Küchenkräuter baut, Ge- 
müsegärtner, 
Aäyäawosıdrs, fs, nach Art der Küchenkräuter, ge- 
müsartig. 
kägävodgen, %, (97x) Schüssel od. Topf zum 
Aufbewahren od. Auftragen der Gemüse. 
Adyavov, rd, (kayeivw) Kraut aus gegrabnem Lan- 
de, im Gegens. des wildwachsenden: also Gar- 
tenkraut, Küchengewächs,Gemüspflanze, Gräün- 
zeug, grüne Waare, das Lat. olus, olera. 2) ima 
plur. ra Adyava, der Theil des Markıplatzes, 
wo die — ae feil waren, Ar. vergl 
iydıis, 2. [vwv 
— 6, (mregör) Krautſlügler, kom. W. 
ey Luc. 
Jägäronwksior, ro, Ort, wo Küchenkräuter ver- 
kauft werden, von 
kazävonwiiw, (nwiiw) Küchenkräuter verkaufen, 
dav. 
Aäydvorwins, ou, ö, der Küchenkräuter verkauft, 
5 —— 
ayayorım 0, nco6, 0, = das vorher, 
——— 3 fem, vom vorherg., Gemüs- 
händleriaru, Kräuterweib, 
Aayävonwsia, 7, Handel mit Küchenkräntern od. 
Gemüsen, 
käzävonwium, zo, =a Aagavomwksior. 
hüyavönwlıs, 2, fem. zu dagavonwiti. 
— — %, (payeiv) das Essen von Küchen- 
; od. rg = 
äyarudns, , = aso 
Raxe, Ep. 3. sing. aor. zu uyyavu st. are, H. [vv] 
lazsıa, 7, vjoos, dxre, Od. 9, 116. 10,509. mach 


sohlemmen, prasseu, (delisari, sowohl von! einigen von Jazaiyw, eime Insel, eim Gesiad, 


* 


Auges — Aauw 


das Grabeland hat, leicht umzugraben imd zu 
bebauen ist, im Gegens. des Steinigen und 
Felsigen: nach andern st. dlaysıa, fem. von 
&)ayus, klein, gering, niedrig, od. man las auch 
leich r700r En #ldyua, und dvd ax) T 
Fe zua: andre wollten kogela, = surgagrs. [»v] 
Aäyesiv, inf. aor. zu Jayzavım 
„dazeoıs, 9, (kageiv, Adyos) Lachesis, Name einer 
' der drey Moiren od. Parcen, eigentl, die das 
Lebensloos bestimmende, Hes. Th. 213, sc. 253, 
2) als appellat, Loos, Lebensloos, Schicksal, 
Bakis bey Hdt. 9, 43. [@] 
kärn, 7, = hayos und Aayeoıt, 2. 
Aayn, r, (Aayavrı) das Graben, Aufgraben, Aesch. 
Aaywis, oö, 6, —— == ldyos, kaysows, 2% 
kazuör, ov, 6, (ulm, Adydzv) — kaxrıauds, 
kazuös, oo, 6, Od. 9, 445. f. L. st. Adyvos. 
kayvaios, ala, aiov, (Adyvn) wollig, zotiig, haa- 
rig, rauch, von 
kayrn,%, Wolle, wolliges, krauses Haar, Milch- 
el vom Haupt- wad Barthaar des Mannes, 
D. 2, 219. Od. 11, 320. von dem weichen 
Pflaum eines wollnen Kleides, Il. 10, 134, vom 
dichten Haar der Thiere, Hes, op. 515. erst 
später Schaufwolle, wofür in der Od. Aayros 
steht: übertr. wie xöur, Laub, Blätter. (are, 
Adyvn, ghalva, ylavis, laena, lana.) dav, 
kayvrieıs, s00@, ev, wollig, haarig, zottig, rauch, 
düges, H. 2, 743. orytsa, vom Hephästos, Il. 
18, 415. ayvjev, Ölpua ovös, 11. 9, 548. ögogos, 
wolliges, haariges Rohr od. Schilf, Il. 24, 451. 
zröywos, 0», (zvior) mit wolligen, zottigen, 
dichtbehaarten Gliedern. 
Adyvos, 6, = Adyrn, Schaafwolle, Od. 9, 445. dav. 
kayvöow, wollig, haarig, rauch machen, 
layrudıs, &, — kayrnsis. 
kayrwoıs, 7, (kayrdw) das Behaaren, 
Aäyoinv, Att. opt. sor. zu Aayyarın st. Adyosm. 
Adyos, ro, (kayeiv, kaygaror) Loos, Schicksal, 
Theogn, 592. 2) das durchs Loos, durch 
Glück od. Erbschaft Erhaltne, der durchs Loos 
bestimmte Antheil: überh. Antheil, Theil: o 
Aayos mur in der Trag. Klytämnestra, die 
fülschlich Sophokles Namen trägt. [&] 
Aäylgloios, or, (ylod) st. Öagigi, mit dünner 
Rinde, zw. L. %. Nic. 
ldyuv, part. aor. zu Aayydrın 
kayurn, 7, auch Aauwarn, ein essbares Kraut. 
kayeiums und Aayoracı, Dor. fut. zu kaupdru 
st. Anwonas. x 
Ads, &ws, 3, (Adırew) das Schlappen, Saufen mit 
hohler Zunge, bes, der Hunde und Katzen: 
überh. das Trinken, Schlürfen. 
ido, = Pllrw, anblicken, erblicken: altes Ep. 
Wort, das sich als solches nur an folgenden 
drey Stellen findet, Od. 19, 229, 230. uw» Fre 
mosilov Ü)lövr, uoraiporra kim, ein Hund 
hielt ein Mehkalb, das zappelude anblickend, 
und 6 uiv Ads veßpiv arayyww, abwürgend 
blickte er das Rehkalb an: am diesen beyden 
Stellen haben einige es von dem folg. Thema 
AA2 = kaufdvu ableiten wollen: aber ausser 
dem Urtheil der bessten alten Gramm. ist die 
Hästige Ueberladung des, Ausdrucks dagegen, 
wozu nöch die gauz unzweydeutige Stelle h. 
Hom Merc. 360. kommt, alerds öfV Adam, der 
blickende Adler, wo keine andre Erklä- 
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Aco— Aeßn 


rung möglich ist: auch ätern Ep. findet 
das Wort sich hie umd ae dieser * wie- 
der, Es ist Stammwort von ylarseo, ylarös, 
ylauf, Ir yınvos, Adumm, Asioow, Asumöß, 
von ‚ay mit dem euphonischen und von 
alaos mit dem privativen Alpha. [@] 

A42, altes Thema, das sich nur in dem Dori- 
schen Aw, Ars, A7, ich will, w. m s. wirklich 
erhalten hat, aber als der Stamm vieler und 
weitausgebreiteter Wörterfamilien zu betrach- 
en ist: diese gehn von dem Begriff des hefti= 
gen Wollens und Begehrens, des Strebens und 

rstrebens aus, sodass sich die Bdtg der Vor- 
sylben Aa—, Aas—, Aı—, in 142 zum Verbum 
gestaltet hat, und Alain, Aulalouar, Aalımudvor, 
als Ueberrest des unterge en Thema zu 
betrachten ist: zum Ad). Bi ete da— sich im 
Aaßgos, welches in Adoos als Subst. erscheint: 
aus jener Grundhdig floss die nächst verwandte 
dos Nehmens und Fassens, worin aber wieder 
die des Raum Habens, also des leer und hohl 
Seyns enthalten ist, welche auf die ursprüng- 
liche zurückweist: diese Begriffe, bald mehr, 
bald weniger geschieden, treten bes. in folgen- 
den Wörtern hervor: Aaseiv, laufdvon Adtu- 
pas, Aduos, hands, kaiuapyos, Aauvpös, kairua, 
Aayia, kapös, Aapvyf, kavxayla, Aanrw, kard- 
Lu, Aupvoow, Adıpugov, Aaurpıs, Aarosıw, Aayur, 
Jayagis, Janaga, kaipa: endlich gehört zu 
AA noch das Thema 2472, woven nur 
erokaiw im Gebrauch ist, woron bekommen, 
worun Theil nehmen, geniessen, 

käwens, es, (Aaös) von Volk, zum Volk gehö- 
rig, volksmässig, fürs Volk geschickt od. ge- 
eisnet, popularıs, 

ila, », (Auas, Aäs) der Stein, womit der Weber 
die Faden des Aufzugs am senkrechten We- 
berstuhl beschwert, sonst ayrudes. 2) jedes 
anzehängte, Gewicht, auch Asia. 

a, nz, jem. von Aor, die Löwiun. 2) oxmquci 
ri owwovoias, Ar. 

htaivu, fut. Aedvi, aor. Öllnva, Ep. Asıalvo, fut, 
Juävlw, welche Form Homer ausschliesslich 
braucht, (Aeios) glätten, abglätten, polieren, 
ebnen, glatt od, eben machen, vom Hornarbei- 
ter, Il. 4, 111. »öleudor, zopor, den Weg, den 
Tanzplatz ebnen, abplatten, Il. 15, 261. Od. 8, 
260, später bes. das Barıhaar glatt wegschee- 
ren: dah 2) glattreiben, kleinreiben, zerreiben, 
aufreiben, zermalımen, vernichten, wegtilgen, 
Hdt. 4, 122. 3) übertr. mildern, besänftigen, 
lindern, mild od. sanft machen, in ein mik- 
deres Licht stellen, Hdt. 8, 142. r7v xardno- 
av, den Gaumen kitzeln, r7v dxgöacır, das 
Ohr kitzeln, dem Ohre schmeicheln, Schaef, 
Dion. comp. p. 137. 

heavrapa, 7, Sem. zu Asavriig. . 

dsavrng, 7006, 6, (Asalvo) der Glättende, Ebnen- 
de, Abreibende, Mildernde. 

Asavrımös, 7, dv, was ebnen, glätten, zerreiben, 
mildern, lindern kann, . 
Asßrois, ddos, 5, (Aömw) Haut, Balg, Schale von 
Schlangen, Insekten, Früchten, 2) das Kanin- 
chen, wenn nicht Adrogss zu schreiben ist, 

w. nu, 1-7 


ABns, nros, 6, (leißw) Kessel, Becken, über das 
stellen 


Feuer zu darin zu kochen, also 
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wahrsch. mit drey Füssen, vom rolröus jedoch 
verschieden, versuuthlich kleiner, von Erz ‚od. 
Kupfer, yaizös, olt mit grosser Kunst gearbei- 
tet, dah. schon in der Heldenzeit gewöhnlich 
als Ehrengeschenk od, Kaupfpreis, häufig bey 
Hom. bes. ia der Il. 2) in der Od. meist das 
Becken, in dem vor Tisch den Gästen das hei- 
lige Haudwasser, yderıy, gereicht ward, Hand- 
becken, Waschbecken, welches von Silber war, 
Od. 1, 137. u. sonst: aber Od. 19, 386. ist es 
ein Kessel zum Füssewasehen, und dieser, 19, 
469. wieder von Erz. 3) bey den Spartanern 
eine Art röunevov, Becken, die von den Wei- 
bern bey der Todtenfeyer der Könige geschla- 
gen wurden, Hat, 6, 58. 4) eherues Gelass, 
worin die Asche der verbraunten Leichname 
gesammelt gr —— Aesch. 
«Antagıov, ro, Dim. von Addns, 

— einkesseln, ‘in einen Kessel werfen, 
darin — m. 

Yrov, ro, Dim, von 

—5* ds, kessel- od. beckenförmig, kessel- 
od. beckenartig. RR i WER 

rozaprs, ov, und Asdyrogadpwr, 0, (zaigu 

———— Kessellreund, kom. W. (ei 

Asßırüdns, 65, = keßmrosidis. 

Asßıarös, 6, = Asplas, wird bezw. 

Asßias, ov, 6, eine Fischart, wahrsch, der Leber- 
fisch, Nraros, Lat. lebias. 

Kinos, 6, = Egißıvdos, Hesych, 

Aeysur, üvos, 0, das Lat. legio. 

Adyyn, 9, und Alyvor, ro, Saum, Rand, Einfas- 
sung, bes. ein bunter Saum od. Kaud am 
Kleide, der neben der wa augewebt ward, 
Sahlband, dav. 

Asyryöw, säumen, mit einem bunten Rand .d. 
Saum versehen, dav. 

Asyvoreös, 77, öv, bunt gesäumt, bunt eingefasst, 
"wit bunter Rande, 

Ayw, fur, Adfw, Grundbdtg Zegen, lagern, zu 
Bette legen, zu Bette bringen, zu Bette gehn 
lassen, Aiov ne, 11, 24,635. einschläfern, durch 
Schlaf bestricken od. betäuben, »dor Jıös, I. 
14, 252. überh. beruhigen, beschwichtigen, be- 
säuftigen: häufiger im ned. Adyouas, fut. Alfo- 

as, sich legen, sich lagern, dah. liegen, ‚oft 
ey Hom., der neben dem aor. 1. efaunn, 
auch von dem syucop, aor. &Alyunv 3 sing. 
Aiero in der Od., die Imperative Adfo und 4. 
£s0 aber Od.10, 320. 19, 598. Il. 9, 617. 24, 650, 
braucht: vevw Afysodaı, im Schlaf liegen, Il. 
4, 131. auch ohne weitern Zusatz schlafen, 
sich schlafen legen, schlafen gehn, sich zu 
Botte legen, eis euvyw, Od. 17, 10 überh. 
ruhn, zubig seyn. (diese Bdtg gehört aus- 
schliesslich den ältesten Dichtern an: von ihr 
kommt Alyos, Argon, wie lectus von lego, ks- 
yu, koysia, Aözgos.) 2) zusummerlegen, d. is le- 
son, summeln, wie lego, colligo, öorda, 11.23, 
239. Od. 24,72. aipumds, Od. 18, 359, 24, 224, 
imı med. für sich zusanuuenlegeu od. sauumeln, 
Eil«, IL 8, 507. 547. dah. auch sich auslesen, 
sich auswählen, « dans agioraus, Od. 24, 108. 
Tewar, U. 2, 123. kovguis, Al. 21,27. ip syn- 
cop. aor. ohne Casus, &7w Tiunros nord Foiır 
&iyunv, wach diesen wählte ich wich selbst 
als dünlter, wat ich freywillig zu den vier 
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durchs Loos gewählten, Od. 9, 335. doch kann 
es auch heissen, ich zählte mich ihnen selbst 
zu, . Biltz 3. iin praes. passiv gebraucht, aus- 
gelesen werden, ll. 13, 276. (die Aut haben in 
dieser Bdtg perf, eikoya, peıf. pass. siksywas, 
vor. pass. ereyi, bes. deu Zetzgen: die Bdıg 
eine Schrift lesen, erscheint zuerst bei Hdt. in 
der. Zstzg .Imiklyouar.) 3) dazu leg:n, dei 
dazu zählen od. rechnen, iv Ö’ nulas Alys x- 
reoıv, er zählte uns unter die Robben, od, er 
zählte uns unter den Kobben mit, Od. 4, 452, 
Med. aor. syucop, Mxro ap uör, er überzählte 
sich die Zahl, Od. 4, 451. aor. pass. werd roi- 
aıw E&ilyönv, zu diesen ward ich gezählt, Il. 3, 


138. vgl. das unter Bdig 2. zu Od. 9, 335, Be- . 


merkte. 4) darlegen, erzählen, rl od. rıri r 

nicht selten bey Hoi, später auch Adyaır rıya 
od. rum! rıya, einen von einem erzählen: 
überh. reden, sprechen, sagen, bey Homer nur 
Einmal, Il, 2,222, Ayauluvor öveidea Alysır, 
dem Agamemnon Schmähungen sagen: dafür 
nachher bey den Att. gew. xax« Adyu» rurd, 
ejnen schmähen, schimpfen, lästern, ebenso 
ahhnhovs za doyara Aysı, sich gegenseitig die 
ärgsten Dinge sagen, Xen, überh. Adyur rırd 
<ı, einem etwas nachsagen, etwas von einem 
sagen, ihn so od. so nennen, Med. Alysodasd 
rı, sich eine Sache besprechen, sich worüber 
besprechen, IL 13, 292. 20, 244. Od. 3, 240, 
13,296, (nicht, wie Koray will, von sich selbst 
sprechen, xargaod'as) auch wie Adysır, herer- 
zählen, Il. 13, 275. 

Bey den Aıt, ward diese leızte Bdtg, reden, 
sagen, sprechen, erzählen, die herrschende, auf 
alle Arten mündlicher Mitiheilung angewaud- 
te: a) sagen, heissen, be/ehlen, wie xsAlslw, 
constr, b) zusagen, versprechen, verheissen, 
©) Älyo ri; sageich was? d. i. hat das Grund, 
was ich sage? hab! ich Recht? Soph. Gegens. 
ovöiv Aiysı, etwas sagen, das so gut wie nichts 
ist. d) xalws od. optws Adysıs, du hast Recht, 
Valck, Hipp. 715. e) ro Aszöusvor, st. xard zu 
Asyöusvor, nach dem Sprichwort, wie man im 
Sprichwort zu sagen pflegt, od. wie man ges 
wöhnlich sagt: 0 Aeyousvos, 7 Asyoulen, ir 
die sogenannte, f) pleon. öyn —5 dlsye gas 
u. dsl. oft bey Hdt, auch bey den Att. Lobeck 
Aj. 756. (in der vierten Rdıg hat Adyw kein 
perf. act., perf. pass. ist Adkeyuaı, aor. pass, 
eliydyv, auch das fur. Adfoucs hat bes. bey 
den Trag. immer passive Kraft, Pors, Eur. 
Hec. 297. Schaef. Soph, OC, 1186, steht also 
für Asydnoouaı ) 

lenkäcie, 7), au Wegtreiben der Beute, Beuto- 
machen, Erbeuten, von 

kenkarkw, Beute, bes. erbeutetes Vieh wegtreiben, 
Beute machen: dah. mit dem acc. erbeuten, 
ausplündern, Pass, zur Beute, zum Raub wer- 
den: von 

kenkdrns, ou, ö (Asia, 2lauyw) Beutetreiber, Bau- 
teınacher, [@] dav. 

denkärınös, 7, 69, zum Beutemachen .od. Plün- 

ern gehörig, geschickt, geneigt. 

Asia, z, Beute, bes, erbeutetes Vieh und geranbte 
Menschen: dah, heisseu auch Vichbeerden 
ohne Rücksicht auf Plünderung Äsieı, vzl. Ayis, 
welcher For How, u. Hes. sich ausschliess- 
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lich bedienen: Asay moısiodas vv yugav, ra 
ocuara, der Plünderung preisgeben, plündern, 
rauben: sprichw. Mvowr Asla, von allen durch- 
aus Preisgegebnen, Dem, cor, p. 248, 23. 

isia,y,=iia, _ : ß 

Asıaivor, fut. Asıdvo, Ep. Asıario, (Asios) Ion. und 
Hom. st. Asalvo, w. m. 5. Homer braucht nur 
diese Form, s 

iuavreiga, 9, Ion. st. Asarreıya, 

Asarri;g, 7g0%, ö, Ion.-st. Asavrıg. 

Assavornpös, 6», (Asios, avornpös) glattsäuerlich, 
d. i. süsssäuerlich. 

Asißröcov, ro, (sido) Wasserkanal, wässrige Ge- 
gend, Au, Wiese, wie Auuuv. 2) dedndpa, 
<a, eine Thrakische Berggegend, wo Orpheus 
lebte: dah. heissen die Musen As @nögider. 

leid, wo, giessen, ausgiessen, vergiessen, träu- 

eln, fliessen lassen: bey Hom. gew. wie onir- 
dw in heiliger Bdig, o/vor Asißsw, Il. 1, 46). 
16, 231. Od. 3, 460, auch uidv Aeißer, Od, 
12, 362. Wein als Trankopfer ausgiessen, o/vor 
Adren heißer, I. 10, 579 auch findet sich 
Asißeıv ohne olvor, Il. 24, 285. bes. wenn die 
Gottheit, der das Trankopfer gebracht wird, 
im dat. dabey steht, Auißsıw Ai, Asifsıv Geois, 
11. 6, 266. 7, 481. Od. 2, 432. dav. un und 
das Lat. libare,‘ libatio: ausserdem braucht 
Hom. das Wort, wie &/3o, nur in der Einen 
Fügung ddxgva Asißsıv, Thränen vergiessen, 
31.13, 88. 18, 32. Od. 5, 84. 158. und sonst. 
Med. fliessen, zerfliessen, rinnen, triefen, Hes. 
sc. 390. daxgios, in Thränen zerlliessen: 
übertr. hinschmelzen, verschmachten, allmälig 
abzehren und hinschwinden. Pass. begossen, 
benetzt, befeuchtet werden, (dav. Asiddgor, 
Jıgäs, kun, Asıum.) 

Assrrepeo, die Asısvrepla haben, 

kersvrepia, 4; (Aeios, Evregov) dünner, flüssiger, 
unverdauter Stuhlgang, wie er nach der rothen 
Ruhr, dwerrepia, zu entstehn pllegt, dav. 

Atierrspiwdns, &, von der Arı der Asıerregia, 
daran leidend, damit behaftet. = 

Asısöues, Dor. praes. pass. von Asıdı st. Atıoruaı, 

Asilonuaı, Ton. u. poet. st. Aniloue, w. m. & 

ktiyvar, Ep. 3 pl). aor. von Asıaivo, 

Asızvdgior, ro, Dim. von Asixvor, auch Auerdgeor. 

kur, in der Schwinge schwenken und da- 
durch reinigen, schwingen: wiegen, von 

ksinvovr, zö, auch Älxror und Axuös, Schwinge, 
Mulde, zum Reinigen des Getraides, vannus, 
2) die Wiege, wegen Aehnlichkeit der Gestalt 
und der Bewegung. 

Auuäxis, idos, 7, vuugn, Wiesen- oder Auen- 
nymphe, von Astra, hsıur. 

Asıudacdns, &5, (Asiuek) wiesenartig, grasig und 

eucht: wiesenreich, weidenreich, auenreich. 

Asiuaf, äxos, ö, viell. auch 7), = Atıpeir, 

itluaf, äxor, 6 und 7, die nackte Schnecke ohne 
Haus, vgl. ola).os, j 

istuua, ro, (Reim) Veberrest, Ueberbleibsel, 2) in 
r Tonkunst = dieoıs, Bdig 3. Plato. 
kunödugor, v6, ein Unkraut, viell, dasselbe was 


ogopayyn. . 
— Feet, ö, (Asia) jeder feuchte, wasser- u. 
iche Ort, Au, Wiese, Weide, Hom. übertr. 
ie Meeresfläche, woraus auch 


nörrıor Auıuuv, 
schaft mit Aetos- geschlössen 


auf eine Verw 
II. Th. 
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werden könnte, vgl. @loos und ala, 2) wie 


nmos, To yıraınsiov aldorov, Eur. dav. 

huunons, es, (apw) zur Wiese od, Au gehörig. 

suisse, ddos, 7, vüugpn, = kuınanis, bes. poet, 
fem, zu Auuwvıor. 

luiuowidrns, ou; ö, fem. —ärıs, ıdos, Aldor, ein 
grasgrüner Stein, 

Asıuoivior, ro, Wiesenhlume, eine Anemonenart, 

ksnowıos, la, ı0v, (Atımwv) von der Wiese, zur 
Wiese oder Au gehörig, pratensis, 

Asıuowis, (dos, 7, bes. poet. fem. zu Asıuwvıog,, 

Asumwirns, ov, 0, Sem. —irıs, ıdos, = Auuuriog. 

kuuemwosdis, ds, wiesenartig, auenartig, daher 
feucht, gras- und blumenreich, 

hsıuwvöter, adv. von der Wiese, von der Au, Il. 
24, 451. auch luuwwide. 

keifıs, ws, 7, (Asiyw) das Lecken. 

kuöpdros, or, (Asios, Baivw) glatt oder leise ge- 
hend: glatt oder eben zu gehn, ödös. 

dsiöläros, 6, (Farös) die glatte Roche, 


dsoyiveos, or, (yiraor) mit glattem Kinn, un- 


hartig, Hdt. 

Asıöykaooos, ov, (y)öoca) glattzüngig, schmeich- 

2 lerisch. 

&oxdonros, or, (xdenvor) glatiköpfig, glatz- 
köpfig, kahl. [2] es € 

ksöxavkos, ov, (navios) glattstengalig. 

4sioxiuordo, sich auf glattem, stillem Meer be- 

‚ finden, darauf schiſſen, von 

ksıoxiuwv, ov, (xuna) glattwellig, Valarra, das 

a - Meer, das keine hohen Wogen 
at, lẽ 
&ıöuiros, or, (uiros) die Fäden des Gewebs 
glättend oder ebnend. 

A&orrn, 7, poet. st. Äsorrz, Löwenhaut. 

,sovrouäyns, ov, 0, (kkwr, aaxn) poet. st. Asor; 
rou. der Löwenkämpfer. |&] 

Asıovronains, ov, 6, (klmw, mddn) poet. st. Asor- 
tor. der Löwenringer. [@] 

sıomosiw, (kelos, mördw) glatt od, eben machen, 
aörovg, modos, (mois) glattfüssig. 

Aeios, Asia, Asiov, später auch zweyer End, das 
Lat. laevis, glatt, geglättet, eben: Hom. braucht 
es bes. von ebnen, vollkommen abgeglätteten 
und abgeflachten Plätzen od, Gegenden, redior, 
20005, inmüdpouos, odis, dgoms: mit dem gen. 
yugos Asios mergawv, glatt von Felsen, d. i. 
glatt, weil keine Felsen da sind, Od. 5, 443. 
später bes. mit glattem Kinn, unbärtig, kahl, 
laevis, Ruhnk, ep. er. p. 66. üherh. abgerie- 
ben, zerrieben, zermalmt: übertr, sanft, ruhig, 
#udor, glatte Worte, Aesch, (dav. duaivw, Asai- 
vor, A10066, Aiargon.) 

Atos, 6, eine glatte Hayfischart. 

Asıdorpänos, ov, (heios, öorgaxov) glattschalig. 

ludorpssa und Asıvorgsa, ra, (öorgeov) eiv Mu- 
schelgeschlecht mit glatten Schalen, 

luörıt, yrus, 7, (Aetos) Glätte, Glattheit, Ebenheit. 

kuoroißtw, glatt reiben, durch Reiben glätten od. 
polieren, fein zerreiben, von 

Auorpißre, ds, (reidw) glatt gerieben, durch Rei- 
ben geglättet, poliert: fein zerrieben. 

Juoreolgiw u. Auorgigidw , (Ügif) glatihaarig seyn, 
glatte od. sehlichte Haare haben, 

Asovpyiw, (Aetos, Epyor) glatt machen, 

Asiovos, poet. dat. plur. von Aiwv.st, Afovos, IL. 

Asiöploos, or, rn glattrindig. 
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ssögvlloe, ov, (pullor) glattblätterig. 

Asıdo, (Asios) glätten, ebmen, glatt machen, kahl 
machen. 2?) zerreiben. 

lamrardolw, (Asimw, avne) von Männern verlassen 
seyn, Abgang od. Mangel au Männern haben, 
dav. 

juravdgla, 7, Männermangel. 

kurardpunrdu, (üvögwros) Mangel an Menschen 
haben, dav, s 

luravögunsia, 7, Menschenmangel. 

Asitegyarng, ov, ©, (£eyov) der seine Arbeit, sein 
Geschäft verlässt, zw. [@ 

lumoßoravdu, (Bordvn) das Gras, die Kräuter ver- 
lieren, daran Mangel haben. j 

lsınoyalaxros, ov, (ydla) = Auınöönlos. 

Asımöyduos, ov, (yduos) die Ehe verlassend, 

Auınoyvouuv, ov, (yrüuwrv, 3.) eigentl. vom Pfer- 
de, den Kennzahn verliereud, au dem man 
sein Alter erkenut: dah, überh. von unkennt- 
lichem Alter, 

— ov, (yeauua) woran ein Buch- 
stab fehlt. 

lumoden;s, &s, (deov) von den nothwendigsten Le- 
bensbedürfnissen verlassen. 

Asimödspuos, ov, (dee) ohne Haut: bes. ohne 
Vorhaut, beschnitten. 

Asınoögäviw, von Kraft od. Macht verlassen seyn, 
schwach od, ohnmächtig seyn, wie adpardu, von 

Asınodpdvis, ds, (deaivo) von Kraft od. Macht 
verlassen, schwach, ohnmächtig, wie «dparıs. 


 Aenöömkos, ov, (U7kj) von der Mutterbrust ver- | 


lassen: bes. von den im Winter geworfnen 
Ferkeln, wer«yo:pe, die von den Mutterschwei- 
nen nicht zu den Zitzen gelassen werden, also 
wenig od. gar keine Milch bekommen : 

auch Auroyalaxros, 

isnodiulo, (Asımöövuos) in Ohnmacht fallen, 

, ohnmächtig seyn, dav, 

Asımotüwle, 7, Ohnmacht, 

Asıroßünunös, 7, ov, zur Ohnmacht geneigt. 

Asımödüuos, ov, (Üvuös) den das Leben verlassen 
hat oder verlässt, dab. in Ohnmacht fallend, 
‚ohnmächtig, 

2uhodüunäns, 5, = Atımohvuxör. 

Asımörpeos, gen. om, (xglas) vom Fleisch verlas- 
sen, d. i..abgefallen, abgezehrt, mager. 

Lsırouaprigiov dan, (uapriigıov) Klage wider den, 
der sich zur Ablegung eines Zeuguisses nicht 
stellt 5 

Asımövaug, 6, auch Asmörsur, (rade) der sein 
Schif!' oder den S$eedienss auf unrechtliche 
Weise verlässt, - 

Asımoraurns, ou, 6, (vaurns) der die Schiller ver- 
lässt, 

Asırovavriou &xn, Klage‘ wider den, der sein 
Schiff, seine Schiffszefährten od. den Seedieust 
überh. feiger od. treuloser Weise verlässen 
hat, vzl. Zenorakiov Ölem 

Atızöveus, gen. u, = At st. Auınövaus. 

Asırondrugp, 008, (tarıe) den Vater verlassend, [a] 

Asımömroos, ov, (yo) den der Athem verlässh, 

Asınurögias, ov, 6, = Atlas 

Asımonwyweia, 7, (miywr) Mangel an Bart, Bart- 
losigkeit, Unbärtigkeit 

Kunögivös, ov, (divör) ohne Haut od. Rinde, [bey 
Leon. Tar. 11. ist Iota zwar bey Bn kurz, 
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aber dort steht das Wort nach Reiske's unstatt- 
hafter Conjectur, s. Jac. AP. p. 200.] 

Aumöoapxos, ov, (oapf) ohne Fleisch. 

h,umooirko, (oiros) ohne Getraide, ohne Brod seyır. 

Aumoergärsia, 7, Verlassung od, Weigerung.des 
Kriegsdienstes, auch Asmoorgarsıor, ro, von 

hunoorpärdw, (orgaris) den Kriegsdienst verlas- 
sen od. weizern, ausreissen, 

Aumoorgäria, Y%, — kssmvorparsie. 

Asıroorparuos, 0», das Heer od, den Kriegsdienst 
verlassend, ausreissend, wohl nur im neutr. 
als.Subst. gehr. [X] 

Aunoorgärsirns, ov, 0, der seine Kriegsgefährten 
verlässt, Ausreisser. 

huroraxeiw, Reih’ und Glied verlassen, ausreis- 
sen, von 

Asınordarns, 00, ö, (ra&ıs) der die Schlachtord- 
nung od, Reih’ u. Glied verlässt: überh. Aus- 
reisser, dav, 

Asımorasia, 7, das Verlassen der Schlachtordnung, 
das Eutweichen aus Reih’ u, Glied, Has Aus- 
reissen. 

Asınorakiar, = Auınoraxrne, sehr zw. 

hsımorasuos, 6, = Asımordurns, zw. 

ktnorasiov dien, Klage wider .den, .der die 
Schlachtordnung od. Reih’ u. Glied verlassen, 
der Reissaus genommen hat: der nom, Asıno- 
r@$ıov muögte schwerlich vorkommen: vgl. Zer- 
novavriod diem. 

Aunoroviu, (tövos) von der Spannung od. der 
Kraft nachlassen. 

köinovoor, ov, (ougd) den Schwanz im Stiche 
lassend, schwanzlos. 

sroyizew, (wuyy) = kemosvuda, ohnmächtig 
werden. 2) muthlos werden, Valck, Hdı 7, 
229, dav. 

kunoyüzia y= Aurodvula, Ohnmacht, 

huındyöyos, ov, (yux7) von Lebenskraft verlassen, 
d. i. ohnmächtig, wie Aunddugor. 

Asırowiywöys, ss, von der Art der dsızoyegia, 
ohnmächtig. 

keızögia, 7, auch Auntglas mugerös, ö, (kenn, 
op) ein bösartiges Fieber, % beym Eintritt 
des Paroxysmus sogleich nachlässt, st. duszo- 

r act Beige agg el ——— 

— — —— 7, or, und Auriawdns ©, vor 
Art der Asurvgia Deka Game 7 — 
sizw, ya, aor. Minor, inf, Lastu, aor, med, 
Afröunv, den aor. 1. Zlsıya brauchen nur 
die Spätern, Schaef. Gnom.” Graec, p. 148, 
Lobeck Phryn. p.713. fg. perf. Atloıza, perf. 
—— Adissunes, part. Aeisıuuivor, plgpfi dis- 
&iupmv, bey Hom. gew. Asleiuun» u. 8. w. 
fur. pass. Aeksiyouas, 11. 24, 742. alle diese 
Temp, ausser dem aor. 1. sind auch Home- 
risch. — Lussen, verlassen, loslasseu, fahren 
lassen, liegen lassen, zurücklassen, übrig lassen 
von Sterbenden, hinterlassen, in allen diesen 
Bdigen schon bey Hom, häufig, sowohl von 
der Person, als von der Sache uhd vom Orte‘ 
br. b) in der Gefahr verlassen, im Stiche 
2* n, U. 16, 368. u. sonst: dah. auch Amor 
to) avaxra, die Pfeile verliessen den König, 
liessen ihn im Stiche, d. i, sie en im aus 
Od. 22, 119. ganz das Lat. —— eum $a= 
— vgl. Bdis 3. 0) deineıw gaos malloıo, 
Sonuenlicht verlassen, d. i, sterben; Hom. 
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Ascın — Acıo 


ebenso Öruöe, wur, aiwv Aslzeı us, auch Mın’ 
Gorta Douös, von Sterbenden, Hom, 2) Pass. 
u. Med. gelassen werden, zurückgelassen wer- 
den u. s. w. dah. bleiben, verbleiben, liegen 
bleiben, zurückbleiben, übrig bleiben, nach je- 
mandes Tode hinterbleiben, am Leben bleiben, 
Hom. der auch «arörıo9e und uerömoßs Asi- 
eodas verbindet, Tl. 3,160, 22,334. Od. 21, 116, 
b) insbes. im Wettlauf, im Wettfahren zurück- 
bleiben, Il. 23, 407. 409. Od. 8, 125. mit dem 
en. der Pers. hinter jemand zurückbleiben im 
auf, Il. 23, 523. Aelsıuulvos oriw», zurückge- 
blieben hinter den Schaafen, Od. 9, 448, Je- 
swero Meveldov dovoos &pwiw, er blieb hinter 
Menelaos zurück um einen Speerwurf, Il. 23, 
529, ebenso &s Öloxovga Alktırro, 11. 23, 523. 
aber Asiweofa: ano rıvos, fern von jemand, ab 
od. getrennt von ihm bleiben, N. 9, 437. 445. 
c) überh, nachstehn, hintenbleiben, hintenan- 
stehn, schlechter, schwächer od, geringer seyn, 
unterliegen, mit dem gen. wie dJarroiosa:, 
Nrraodeı, Torepeiotal Tıros, weil in der Bdıg 
des Verbums der Begriff einer Vergleichung 
liegt: die Sache, worin einer zurückbleibt od. 
nachsteht, im acc. d) wovon verlassen seyn, 
entbehren, ermangeln, rırös. 3) inır, dahin 
seyn, ausgehn, schwinden, bey Hom. nur im 
rf. wugn kllorme und Tarra Alloite, das Le- 
en ist dahin, alles ist dahin, Od, 14, 134. 213, 
an welchen beyden Stellen aber die Ergänzung 
noch leicht und natürlich ist, wuz) Allorre ra 
öorde, wivra Adkloınd us, und diese, oben un- 
ter Bdtg 1. b. erläuterte Construction ist auch 
als Grundlage des intr. Gebrauchs zu betrach- 
ten, der bey den Att. in den Bdtgen fehlen, 
.mangeln, nicht vorhanden seyn, durch alle 
Temp. häufig ist: ganz entsprechend ist das 
Lat. deficere. (aus dem aor. Aureiv entstand die 
nachhom, Nebenform Asurdrvw, von loume ist 
Aoımös gebildet.) 


Aunudiv, Ivos, (wölv) die Geburtswehen verlassend, 

keipivos, ivr, ıvor, (Asigıovy) von Lilien gemacht, 
lilienartig, 

Aspsosudrs, Ze, lilienartig, -ähnlich, 

Auprösıs, 2000, ev, (Feigıov) eigentl. von der Lilie, 
lilienartig, lilienfarbig: aber schon bey Hom, 
übertr, zews Asıpıösıs, die lilienweisse, zarte 
Haut, IL 13, 830. und von der Stimme der 
Cicaden, 5y Asıpıösooa, die zarte, liebliche 
Stinime, Il. 3, 152. ebenso von der Stimme der 
Musen, Hes. Th. 41. 

Agigıov, vö, die Lilie, bes. die weisse, h. Hom. 
Cer. 427. Asigıov ardeuov, Pind, sonst «givor, 
aus Asipıo» ward das Lat. lilium, . 4.d. 2)= 
vagm000 3) überh. Blume, Blüthe, dau. 

Asipıos, 0» —Asıgiöere. (viell. ward nicht As/gıog 
von Äsigıpr, sondern umgekehrt As/giov von 
Asipıos, dieses aber von Äsupös, Asios gebilder, 
sodass Ae/gıovr avdtauer b. Pind. der ursprüng- 
liche vollständige: Ausdruck wäre, die glatte 
od. zarte od. liebliche Blume, wie die Lilie 
vorzugsweis zu heissen wohl verdiente.) 

lepwäns, es, — Aepusidrs. 

Sspör, d, öv, zart, änn, bleich, hager, (dav. l&i- 
eos, Asipwv, verw. mit Astor.) 2) falsche 
Schreibart st. Aseös. 
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Aupbpbaluor, ov, (dpFaluds) mit zarten, anmn- 


| 


Asıo— Akır 


thigen Augen. 


Asioris, 7, or, (Aeifones) Ion. u. poet. st. Ariorös, 
, ” 


erbeutet, Il. 


Asırös, 7, 6v, st. Arrös, SL. Jac. AP. p- 969, 


köiros, ov und Asiros, auch Ariros, Arros, und 


Auiros, Auftros, (Aads, Aews) vom Volk, das 
Volk betreffend, dem Volk od, dem Gemein- 
wesen gehörig, volksmässig, öffentlich, publi- 
cus, popularis, alte, bes, Ion. Formen st. des 
Att. Önuöcos, die aber wenig gebraucht zu 
seyn scheinen, Ajros od. Aöros war auch Att, 
Piers. Moer. p.253. Valck. Hat. 7, 197. dav. 


Jurongyku, (Asırovpyös) öffentliche, Volks- od 


Staatsgeschäfte versehn, ein Staatsamt verwal- 
ten, überh. dem Volk od. dem Staate dienen, 
gemeinnützig —— seyn, für das Volk thätig 
seyn: komisch auch von öffentlichen Dirnen, 
die jedermann zu Diensten sind. 2) in den 
Griech, Demokratien, bes. in Athen, ein reihum 
gehendes, nach der Ordnung treflendes oder 
ausser der Ordnung aufgetragnes od. freywillig 
übernommnes Staatsamt verwalten u. die da- 
mit verknüpften Kosten aus eignen Vermögen 
bestreiten, dav. 


— ro, ein in einem öffentlichen Amte 


od. Geschäfte dem Volk od, dem Staat gelei- 
steter Dienst. 


Lurorgynola, %, = Aeırovpyla. 
Jurovpyla, 7, (Asırovpydu) 


— 


olksdienst, Staatsamt, 
jeler dem Staat geleistete Dienst, jedes öffen*- 
liche Amt od. Geschäft; überh, jede gemein- 
nützige Arbeit, Handarbeit, Handwerk, 6 em 
rüy Asırovoyıuv, beym Kriegsheere der, der 
über die Arbeiter, Zimmerleute u. dgl. gesetzt 
is. 2) in den Griech. Demokratien, bes. in 
Aıhen, ein ordentliches od, ausserordentliches 
öffentliches Amt od. Geschäft, das ein Bürger, 
wenn ihn die Reihe traf, od. auf Heimen a 
Befehl od. freywillig übernahm, wozu er aber 
die erforderlichen Rosen aus eignen Mitteln 
hergeben musste: die vorzüglichsten dieser öf- 
fentlichen regelmässigen Leistungen waren in 
Athen die yuvaramapyia, die zopyyia und die 
Zoriadıs od, öffentliche Stammspeisung, auch 
die roımpapxia, sie dienten zur Bestreitung von 
Festlichkeiten und Volksergötzlichkeiten, nur 
die ausserordentlichen waren für dringende 
Staatsbedürfnisse bestimmt, und wenn sie auch 
nicht als Staatseinnahme gelten konnten, so 
ersparten sie dem Staat doch manche bedeu- 
tende Ausgabe: übher die Assrovpyias s. Wolf 
Dem. Lept. p. LXXXV—CXXV. und Boeckh 
Ath. Staatshaush. 1. pag. 480—499. 3) ein 
Dienst, den der dem Staate eigne oder von 
ihm gedungne Diener leistet, - 


Asrovpyinös, N, öv, zur Äsırovpyla od. zum As- 


roupyös gehörig. 


Asırovpyös, öv, (Aliros, Actros, &oyor) wie Inworg- 


yös, öffentliche, dem Volk nützliche Arbeiten 
od. Geschäfte verrichtend, gemeinnützig: ö A. 
überh. eiu Arbeiter, Handarbeiter, Handwerker. 
2) in den Griech. Demokratien, bes. in Athen, 
der Bürger, der, weil ihn die Reihe trifft, od. 
auf besondern Auftrag od, freywillig eine der 
öffentlichen Leistungen übernimmt, die Au- 
rovpyias hiessen, und unter diesem Worte nä- 
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Asıp — Ascra 


her bestimmt sind: die alte Schreibung soll 
Amroveyla — seyn, Aroveyla aber ist 
durchaus falsch. Er 

Asıpasulw, wow Blut verlassen werden, Blut las- 
sen, d. i. sich verbluten, erblassen, von 

ksipasuos, ov, (keinw, alua) von Blut verlassen, 
Maugel an Blut habend, sich verblutend, er- 
blassend. 

Jazalo, = Aeiyw, lecken: auch in unzüchtigem 
Sinne = fello. 5 . 
Auıyav, Yvos, ö, ein moosartiges Gewächs an Bäu- 
men, Flechte, Lat. lichen, vom Oelbaume vwupa, 
scabies, Theophr. aber braucht vom Oelbaum 
Asıyyv, und vom Feigenbaum wwoga: auch eine 
auf feuchten Felsen wachsende Flechte. 2) an 
Pferden und andern Thieren, Stellen, wo statt 
der Haare sich flechtenähnliche Gewächse od, 
Warzen befinden, kahle, unbewachsne Stellen. 
3) auf der menschlichen Haut, eine Art Aus- 
schlag, Flechte, Ausprung, bes. am Kinn, 

mentagra: dav. 

Asıyyvyıdw, von Bäumen, Thieren und Menschen, 
Flechten haben, daram krauken. 

Asıyyvög, Asıyouvin, [7] Asıgonivaf, [Y] Leck- 
mann, Leckmühle, Leckteller, kom. Mäusena- 
men in der Batr. 

keiyw, Ew, lecken, züngeln: transit, belecken: das 
part: perf, Asisıyuörss, das nur Hes. 'Th. 826. 
hat, zieht man gew. zur Form Aıyudw od. zu 
einem ganz ungehr. Aurudw. (von Asiyw 
kommt Asyude, Aıyudiw, Algvos, lingo und li- 
gurio.) —XR 1 j 

Auwardgla, 7, (ketwes) = Auımardgia. 

een we ov, —— Aiyw) Ueberbleibsel 
auflesend. 

Aulwärov, ro, (Asimu) Ueberbleibsel, Ueberrest: 
auch die übrig gebliebnen Werke eines Schrift- 
stellers. 

Asiwıs, 7, (Leim) das Lassen, Verlassen, Zurück- 
lassen, Hinterlassen, Unterlassen. , 2) das Aus- 

hn, Schwiuden, Abhaudeukommen, der 
angel. 

Auyf 5 is, —5* — ꝓpqdoc) mit abnehmendem 

"Licht, ann, auch Asıyigwros. 

Auwödgık, reiyos, (Herd) der die Haare verloren hat. 

Atıpoollnvos, ov, (oelyjvn) im ersten od. letzten 
Mondviertel, silente luna, wenn der Mond 
ausbleibt. 

Asıyvdodw, (Aeiywögos) Mangel an Wasser haben, 
versiegen,, * 

As ja, 7, Wassermangel, 

—— rö, eine wasserlose Gegend am Berge 
Parnes in Attika. fr 

Asiwudpos; ov, (heizw, vöwg) Wassermangel ha- 
bend, —— 

Auwörs, &6, = Arios, glatt, eben. 

isloua, ro, (Asıow) das Geglättete, Geebnete, Ab- 
geriebne, Kleingeriebne, Zerriebne. 2) Asiwud 
änparov, vdapfs, u. 8.w. eine durch Reiben 
aus xvavos bereitete Malerfarbe, 

Asiwv, 6, poet. st. Adwv, dav. Ep. dat. Asiovor, L. 

Asiwors, 7, (Atıdw) das Glätten, Ebnen, Zerreiben, 

Aendllos, “&, orv, J. L. st, Innahlor. 

Asnävagıor, rö, Dim. von Aexarz. 

Aexdvn, 7, Dor. Aaxavn, (Adxos) Schüssel, Becken, 
Wanne, Kübel. [&) dav. 

Asnävis, n, Aendvionn, 7, Aexarıov, ro, und Asxd- 
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-viduov, rö, Dim. von Asxdyn, kleind Schüssel, 
Schüsselchen. [&] 
Atdvouavreia, 7, das Wahrsagen aus der Schüs- 
— — 
exdvöuarrıs, ews, 6, und 7, (ucuras) der aus der 
Schüssel Wahrsagende. 
kexdvooxonia, %, (oxorsswu) das Beschauen der . 
Schüssel, um daraus zu wahrsagen. 
Asxagıov, rd, Dim. von Alxos, Schüsselchen. 
Aexidirns, ov, 6, (Aexıdos) @pros, ein mit Eydot- 
ter bereitetes od, aus Hülsenfrüchteu geback- 
nes Brod, 
Asxttoldydvonwlıs, ıdor, 7, (6 Adnıdos, Adxavor, 
rwliw) Hülsenfruchtgartenkrautverkäuferinn, 


r. 

Aenidonwins, ov, 6, fem. Aesntdorwis, (mwliw) 
Brey von Hülsenfrüchten verkaufend, von 
Aixidos, 6, Brey von Hülsenfrüchten, bes. von 
@paxos, Mehl mit Wasser und Fett gekocht. 

h&xI0os, 7, der Eydotter, das Gelbe vom Ey. 

henidoidns, &6, (6 Adxıdos) breyartig, breyig.-_2) 
(7 Adxıdos) eydotterartig, dottergelb. 

Asnis, idos, 7), Asniaxos, 6 und Aswioxiov, zo, Din. 
von Aixos, Schüsselchen, Tellerchen. 

h£xos, 60%, rö und Asxös, ou, &, Schüssel, Teller, 
Becken, Kübel. (dav. Asxa»n, verw. mit Änxu- 
dos und Adyvvos.) 

Alxgoı, oi, = Ainpoı, w. m, 8 

Alurıs, ov, ö, (Atyw, 4.) Sprecher, dav. 

extixös, 7, 09, zum Reden od. Sprechen gehö- 
rig, geschickt, geneigt: zur llede od. zum 
Ausdruck gehörig, darin bestehend: sich der 
‚gemeinen ie LS nähernd, 

ro, 3 sing. aor, syncop. med. zu Adyw, Od. 

hexrös, 7, öv, (Ayo, 2.) gesammelt, zusammenge- 
lesen: auserlesen. 2) (Aöyw, 4.) geredet, ge- 
sprochen, gesagt: zu reden: ra Äsxra, Dinge 
die nur als formelle Begriffe genannt werden, 
aber keine Substanz haben, wie Zeit und 
Raum, Plut. 

Aöurgos, ov, (köxroov) bettlägerig. 

hexreitns, ov, d, Ögövos, bettartiger Lehnsessel, 
Ruhbett, 

hixrgov, ro, (A&ya, 1.) wie Aöyos, Lager, Bette, 
lectus, Hom. bes. in der Od. meist im plüur, 
Aturgovde, zum Bett hin, zu Bette, Od. 2) 
übertr, vom Ehebett, Ehe, Liebesgenuss: auch 
Ehegemahl, dav. 

Aeerpoyder;s, is, (galew) sich des Bettes od. des 
Liebesgenusses erfreuend, 

Aladioda:, Ep. redupl. inf. aor. med. zu Aau- 

avo, Od, 4, 388. 

Asldön, Ep. redupl. 3 aor. zu Aavddvor, II. 15, 60. 
ebenso vom aor. med. Asladorro, Aslädiodw, 
kshddiodar, 1. 4, 127. 16, 200. 19, 136. bey 
Hes. Th. 471. özws Asladoıro rexoroa muide; 
im act. vergessen machen, 8. Javdava, 3. 

ktläxa, perf. zu Auoxo, 

Aslaxovro, ı.p. redupl. 3 pl. aor. 2. med. zu Äd- 
oxo, h. Hom. Merc. 145. [@] 

kehäxıta, Ep, fen. part, peri. zu Adexw, Od. 
12, 85. 

Atlaouas, perf. pass. zu kavddvn, Att, 

— ‚ Aekdywor, Ep. redupl. 2 und 3 pl. aor. 

‚zu Jayyavu, theilhaft machen, 1. 

Atktuuas, perl, pass. von Asirw, part, Asleıuus- 

vos, Hom, 


Asle — Aefı 


Asheryuöores, die leckenden, züngelnden, Hes. Th. 
826. irr. part. perf. zu Asizw od, Aıyudas 
22nda, perf. zu dardanın, ; 
Asındorws, adv. part, perl. zu davddvw, heim- 
lich, wie Addga. ! 
Ainma, Ion, u. Ep. perf. zu Adoxw, Hes. op. 209, 
. Asinzus, 1. 22, 141. 
klinuuaı, seltnes poet. perf pass. zu kaußavw st. 
elinmuas, Eur. ‚ 
f En Ion. und Ep. perf. pass. zu Jardarw, 
t. Asinoulvos, Hom. 
— tes Ep. perf. streben, begierig trach- 
ten, eilen: Hom. hat nur das part. Asilnulvos, 
das er wie ein Adj. ohne Casus braucht, eif- 
rig, hastig, hitzig, ungestüm, voll Begier, Il. 
4, 465. 5, 690. 12, 106. 16, 552, bey Ap. Ah, 
mit dem gen. 1, 1164. dieser hat auch 3 plgpf. 
mit deın inf, Asiiyro audijow, 3, 1158. (nicht 
von ALA2, kıapös, sondern st. Aslilnuar, Askı- 
inudros von Askalouas, —— AAR.) [Ii] 
Js vos, part. » pass. von Alırrun 
—** u zu * Hesych u. Phot, 
Asloyıouirws, adv. part, perf. pass. von loyibo- 
‚ mit Ueberlegung. 
Allorga, perf, zu Jaygaro, Od. 11, 304, 
itloıma, perf. von Asiaw, Ho 
islovufvos, part, perf, pass. von Aovw, Il. 5, 6. 
Asluuaouaı, perl. pass. von Ayuaivouas, [U] 
lslöuivws, adv. part, perf. pass. von Äiw, aufge- 
löst, erschlaflt, langsam. 
illuyraı, Aikuvro, st. &AöAuvro, 3 pl. perf. u. plgpf. 
ass. von io, Hom. F 
ae, Ep. 3 sing. opt. perf. pass. zu duw at, 
lslioro, Od. 18, 238, 
ksußadıor, 6, Dim. von Adußos. 
klußagyos, 6, (Kußos, agxw) Befehlshaber eines 
Alußos. 
Alu r ö, ein kleines Fahrzeug mit spitzigem 
ordertheil, Nachen, Fischerkahn, Kutier: bey 
Spätern auch zuw. ro Aludos. 
Asußuöns, es, von der Art od. Gestalt eines A&ußor. 
Aöune, ro, (Atmw) das Abgeschälte, Schale, Finde, 
Haut, Schuppe, überh. Bedeckung. 
iiuva, 7, eine Pflanze ii steheuden Wasser, 
viell. die Wasserlinse. 
ilugos, 6,=xögıfa, uöfa, Schleim, Rotz: übertr, 
‚Einfalt. 2) als adj. rotzig: übertr. einlältig. 
(rerw. mit Aaumn, Adny.) dav, 
AsugWöns, es, rotzartig, rolzig. 
Aivrıov, to, auch Aivrsor, das 
lsfeidıor, rö, Dim von Aslıs. - 
stein, Desiderat, von Afyw, ich will od. mögte 
ern sagen, reden, sprechen. 
1fte, Ep. imperat. aor. syncop. med. von ÄAlyw 
in der Bätg sich legen, Od, 19, 598, U. 9, 617. 
Askidsov, rö, Dim. von Aiti⸗. 
LIOMαsS, ou, 6, (Adfıs, Inga) Wortjäger, dav. 
kftdneiw, nach Worten od. Redensarten jagen, 
dar. * 
leHlönola , 7, Wortjagd. 
isElxoypagos, or, (jedyw) ein Wörterbuch schrei- 
d. 


ben & 

lefınös, \ or», (Adfıs) ein Wort od. eine Redens- 
art beireflend: «0 Askındw, verst. Bukiov, Wör- 
terbuch: 0 Askımös, = Askıxoypagor. 

likıs, ews; %,.(Afyw) das Sprechen od. Reden, 
Rede, Redeweise, Ausdruck, Stil. 2) das eiu- 


af, /inteum, 
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zelne Wort, die einzelne Redensart: Benen- 
nung, Name, 3) bey Gramm. ein altes, "selt- 
nes, fremdes od. einem Schriftsteller eignes 
Wort, das der Erklärung durch ein tes, 
yksoonua, bedarf, vgl. Y »00a, 5. 
kiorrdyguvos, ov, (Mwr, äygw) löwenerwürgend, 
Callim. Zw. L 

Asovrin, 7, asgæ . Asovrij, verst. dopa, Löwenhaut, 
fem. von Asörrsos, 

isbereios, ia, sıov, auch zweyer End, (far) 
vom Löwen: löwenartig. 

Asörrsos, da, sov, = Äsörreuos, 

Asovrndor, adv. nach Löwenart, wie Löwen. 

Asovriaios, ala, aiov, so gross wie ein Löwe. 

Asorrideis, dus, ö, junger Löwe. 

ksovrisn, %, die Pflanze xaxalkia. 

Asövrios, da, ıor, m Asörreos. 

keovrionos, 6, Dim, von Adur. 

Asovroßöror, or, (Böoxw) Löwen nährend: aber 
mit verändertem Ton, Asovrößoros, or, pass 
von Löwen beweidet, 

ktovrodanas, ayros, d, (daudw) Löwenbändiger, 
ww. 

Asovrodegis, ds, (dgos) won der Farbe der Lö- 
wenhaut, 
Asovrödiggor, 0v, (dirpos) auf einem mit Löwen 

paunten Wagen fahrend. 

keovrosıdis, ds, löwenähnlich, löwenartig. 

ksorrößünos, or, (Huuös) Jöwenmüthig. 

Atovroxigälos, ov, (negaln) löwenköpfig. 

— ov, (soulw) Löwen wartend oder 
pflegen 

Asovroufyis, 46, (aiyvows) mit Löwen vermischt: 
aus Vermischung des Löwen, z. B. mit einem 
Huude, erzeugt: mit Löwengestalt gemischt, 
halb Löwe, halb was andres. ’ 

ksovrönagdos, or, (mägdos) der Leopard, Asömapdor. 

Jeovronirälor, ro, ein Krant. 

AsovroniInnos, 6, (miönaos) Löwenaffe. I] 

ksorronödıor, ro, Löwenfuss, ein Kraut, 

ksowrönovs, modos, (mous) —— 

— or, (meöswror) mit Löwenauge- 
sicht, 

ksovrorpoyia, 7, (reigw) das Aufziehn von Lö- 
wen, Löwenzucht. 

Asovrovgos, ov, (!xw) Löwen habend od.!haltend. 

ksovroguvos, or, (gorsuw) Löwen tödtend: aber 
mit verändertem Ton, Asovrögoros, ov, von 
Löwen getödtet, 

— ov, (giew) Löwen tragend od. brin- 

end, 

— ds, (gio} von Löwen erzeugt, 2) 
(qvr) von Löwennatur. 

Asovrögkasvos, ov, (gkaivra) mit einer Löwenhant 
bekleidet. 

Asorrögopros, or, (xöeros) vom Löwen verzehrt. 

Asorröwüvxos, ov, (wugn) lüwenherzig. 

Acovroidns, &6, = Jeortosıdıs, 

Asswugdor, 6, (migdes) der Leopard, auch Asorre- 
napcos. 

Asovepyös, ow, = Aewmpyös, Lobeck Phryn. p. 89. 

Asmädsvonas, (Aemas) —5 fischen, 2 

Asmadyıorsep, 7006, ©, das äusserste Ende des 4- 
madvor, 

ilradvor, ed, ein breiter lederner Riemen, mit 
dem das Joch, £vyör, unter dem Halse der 
Wagenpferde oder audres Zugviehs belestigt 


Asna— Asno 


und mit dem Leibgurt, waszalıorne, verbun- 
den ward, gew. im plur. wie Il. 5, 730. 19, 
393, Lat. antilena, spätere Form Aörauvon, 

kenädorsudgoosldyoyälsongäruohsiıydvoögtuvio- 
roruudrooApionäpäouektrondräxegöpevonyke- 
— 
nıynlomelssohäyoooiguoßägnrgäydvorreguyun, 
von Aristoph. EccL 1215. komisch gehildeter 
Name eines aus allen möglichen Leckereyen 
znsammengesetzten Gerichts, das läugste Griech. 
‘Wort, das wir kennen, das aber uoch hie und 
Aa kritischer Nachhülle bedarf, 

Rerazos, ala, alor, (Ainas) felsig, bergig 

Airauvor, ro, = Aizadvor, spätere F or. 

Asmapyos, or, (Adros, dpyös) mit weissen Fell, 
Theocr. dah. überh. weiss, weisslich, weiss- 

au: andre erkl. es für. weissbäuchig, wäd 
eiten es von Aaraga ab» 

Alnas, ro, (Admw) kahler Fels od. Berg. 

Aends, ados, 7, die Napfschnecke, patella, eine 
einschalige Muschel, die sich an Felsen, Aemas, 
fest ansaugt: dah. sprichw. von Küssenden, 
sich fest ansaugen, wsreg keras, Ar. Plut. 1097. 

heraorn, od. Aeraorn, 7, (kemas) ein napfschnek- 
kenförmiges Trinkgefäss, 

>erraozis, 9, = das vorherg. Lobeck Phryn, p. 256. 

Airaoroor, ro, (Aeras) Geräth zum Muschelfang. 


keidıor, ro, (Aemis) Schüppchen, Schorf 2). ei- 


ne Syrische Gemüs- u. Arzueypflauze, [7] 

hertdoscis, &6, (Asrıis) schuppenförmig, schup- 
penartig. 

Asntösyulnos, ©, (zaAnds) Hammerschlag, aeris 
squama, at. Ass zalxov, wird bezw. 

kentööw, (Asmis) überschuppen, mit Schuppen be- 
decken. 2) in ran. den verwandeln, za öorla 
Aemdoira, die Kuochen werden trocken, und 
zersplittern sich in Schuppen, Hipp. dav, 

 ksridwrös, 7, dr, schu ;geschuopp, 204 
ein grossschuppiger RN Hadt. 2, 72. 

kerrilm, (A&ros) schälen, die Schale, Haut od, 
Rinde abziehn, auch koniia, 

Aörıor, rö, Dim, von Aenis, Schlippchen, dünne 
Rinde, Schorf. 

henis, (dos, , (Aömos} Schuppe, Rinde, Schale, 
Lizos zaknov, ouöngov, Hammerschlag von Ku- 
pfer, von Eisen, syuama arris, fer, nolovor, 


Sägespahn, 

kkrıoua, vb, (demiko) des Abgeschälte, Schale, 
Schuppe, wie Aszis. 

körrogıs, 6, Aeol. st. Aayus, Haase, dav, Zepım. 

Aires, ro, (Aörw) Rinde, Schale, Hülse, Behnppe, 

ilmea, 7, (Aereös) der Aussatz, weil dusch i 
die Haut rauch u schuppig wird, 

kengde, ddos, 7, bes. poet. fem, zu Asnpis, Ir 
mods mirga, Theocz, 1, 40. 2) als Subst, = 
kinga. 

kergdw, (Aöroa) den Anssatz haben od. bekom- 
men, daran leiden: auch von Bäumen u. von 
sauerm, kahmigein Weine gebr. 

hergido, = Asmpdw, Lobeck Phrym, p. 80. 

kangınös, 7, 0», (Aörga) den Aussatz betreffend, 
‚ihn heilend. 

leroos, &, dv, (st. Aetepöos von Adıros) rauch, 
schuppig, schorfig, schabig, nicht glatt, schroff 
und uneben auf Obertläche, Gegens. Asius: 
bes, schäbig, krätzig, aussätzig, wegen der 
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| Aemrödouos, ov, (d8yo 





Asno — Asn# 


schorfgen, schuppigen Beschaffenheit der Haut 
beym Aussatze: dav. 


Asreöw, rauch, schorfig, schuppig machen. Pass. 


rauch, schorfig, schuppig, aussätzig werdem 


kenpivo, —= keroöw. 


Aenpuöns, #6, (kemods) dem Aussätzigen ähnlich, 
rauch, schabig od, aussätzig aussehend. 


kenräxivös, 7, öv, poet. st, Asmrakior. 
Jenrählos, &a, £ov, (Aemrös) dünn, schwach, fein, 


zart, gewH, IL 18, 571. von der menschlichen 
Gestalt gew. lobend, schlank, zierlich, seltner 
mager, 


Asnrenikeorros, ov, dünn tiber dünn, tibermässig 


dünn, nur im Comp, gebr. Nicarch, ep. 16, 2. 
ebenso gebildet ist gavksmigaudos. 


Aenrnyoptw, re) = Asmroloyia. 


henryans, &s, (ax7) dünn od. fein gespitat. 

kenriio, = kenriyon 

kenris,.idos, 5, #0, eine Gerstenart, auch As- 
mrirıs nad F 


herroßäßis, ds, (Bd0or) wenig tief, nicht sehr 


tiel, 
Aswrößkaoros, .or,, (#laorös) dünne, schwache 
Keime od. Sprossen treibend. 


Jenroßöns, ov, ü, (#0) der Zart- od. Feinstim- 


mige, 


— or, (Bigse) mit od. von dünmen 
© Cs 


‚| Asmröyauos, ov, Aemröyene, ov, und Asmröysws, om, 


(yata, y5) von a mit dünnem, schwachem, 
magerm Boden od. Lande. 
herroyrünow, ov, (run) von feinem Verstande. 
kenröygpayuos, or, (ygeduue) mit feinen Strichen, 
Linien od, Zeilen, fein geschrieben. z 
Aentoypdgor, or, (yeayw) fein schreibend: aber 
mit verändertem Ton, Asmröygagos, or, fein 


geschrieben, [@] 
lenroöiguäros, or, — Amrrödsgpos, 
herrodsguia,'n, dünne, feine Haut, von 
Asswrödspuos, or, (&eua) dünnhäutig, feinhäutig. 
') dünn od, fein gebaut, Agsch. 
veniw, (eimeir) = Aenroloyio, zw. 
Aemrödgıf, rotzos, (OplE) dünnhaarig, feinhaarig. 
Aenrödguos, or, (Öpkor) feinblätterig, dünnhlätte- 
rig. [Iota ist eigentl, lang, Nic. aber braucht 
es kurz, vgl. Boior,) 
Aereöivog, ov, (f%, 4.) dünnfaserig, 18] 
Aenroxalauos, ov, (kakayos) dünnhalmig, - 
„pls. [&] 
mröxaptor, 09, (xaprös) mit 
5 , (zaprös) düinner,, feiner 
Aenroxadpvor, rö, (xapvor) Haselnuss eigentlich 
dünnschalige ru 2 j 
Asmröxapgos, 09, (süggos) mit diinneu, feinen 
Zweigen, 
herröxau)os, or, (xarlös) mit düunem, feinem 
2 Stiel od, Stengel  , 1 j 
smröxinuos, ov, (vv) mit dünnen, magern 
Waden od, nn) . 
Asırroxonke, (xönrw) fein od. klein hackan. 
Aenrollogne, &6, = Aenrolöyog, zw. day, 
lsmroisoyia, 7,== Asmwoloyla, zw. 

Aenroloyiw, (kemeoidyos) fein, spitzfindig, subtll 
seden od. sprechen, genau untersuchen, dar. 
Aemrolöynfa, ro, feiner Einfall, spitzfindge Kede, 
ismzoloyla, ;, das,feine od. spitzfindige Ileden. 


Asar— Aenro 


2) Kleinigkeitskrämerey, bes. kleinlicher Geiz, 
Knauserey, Kuickerey,.wrerorns. 
lenroloysorns, oö, 0, der spitzfindig Redende, 
kemrolöyos, or, (Aemrör, Alyw) fein, spitzfindig, 
snabtil zedend od. sprechend, genau untersu- 
chend od. erforschend, s 
dezrosipse, 7, das aus feinen Theilen Bestehn, 
von 
derrouspns, de, (aloos) aus feinen Theilen beste- 
hend od. zusammengesetzt, feintheilig, wie 
Feuer und Wasser, ns. üdpöe, 2) im sei- 
nen einzelnen Theilen betrachtet od. behan- 
delt, detaillirt. . 
kerrouspsuvia, ı, kleinliche Sorgfalt, von 
kerrouipauvos, ov, (wfgıuva) kleinlich sorgfältig. 
henröunris, sus, (wrrıs) von feinen Anschlägen, 
Hesych. 
kenröuiros, or, (uiros) feinfädig, feingewebt. 
kerrouuitlor, (autos) = kenroloyio. 
öv, To, verst. söwoua,-ein kleines Stück 
Geld od. Münze, N. T. 
kerrövsvgos, 0», (veugoy) mit dünnen Sehnen od, 
-  Koochenbändern. 
kentörnros, ov, (vlo) feingewebt, feingesponnen. 
5 ‚or, (mpiov) feinfädig. 
lerrora:w, (rose) dünn od. fein machen. 
kerrörovs, wodos, (005) düunbeinig, schlauk- 
füssig, magerlüssig. 
kenröruyos, 09, (mey7) mit dünnem od. magerm 
Hintern, 
lerrögöıkos, ov, (dia) mit dünner, feiner, zarter 
. Wurzel, 
lsmrögörros, or, (dw) dünn fliessend. 
derrös, 7, or, (Alm) eigentl. geschält, abgeschält: 
jm Sprachgebrauch, dünn, fein, zart, zierlich, 
oft b. Hom, der es am häufigsten von feinen 
* Geweben und Gewäudern braucht, Asmröraros 
zeinos, Il 20, 275. klein getreten, zertreten, 
11, 20, 497. von der menschl. Gestalt gew. ta- 
deind, schmächtig, mager, selten schlank, zier- 
lich. 2) schmal, eng, sisidöun, Od. 6, 264. wie 
oterös: überh. klein, gering, schwach, kraftlos, 
Assrn wis, Il, 10, 226. 23, 590. 3) übertr. 
fein, fein an Geist od. Verstand, abgefsint, 
spitzlindig, scharfsinnig, subtil, auch genau u. 
ründlich, bis ins Kleinste eindringend: vom 
ühl, empfindlich, reizbar, zart od. fein 
empfindend, Schaef. Dion. comp. p. 246. Ge- 


gens. rayos» Einen irn Comp. iorepos hat 
Phot. n " 
Aströcapnos, ov, (ode5) mit dünnem, magerm 


Fieisch. > 
Arrroozehns, is, (owlkos) dünnschenkeligs 
kerrooogioris, ol, 6, = kenroloyiorijs. 
iemrosradtreos, or, (onaddun) feingewebt. [&] 
irrroomeppos, or, (orione) auit dünnem , fei 
Saamen. 


‚Asmröorouos, ov, (oröpa) mit kleinem Munde; 
mit enger, uns , 

Astzoovvn , 7, Poet. at, Äströrs, von 

Äemrocüdos, 7, 9, —derrös, poet; 

Asnrooirderos, or, (overidnu) fein zusammen- 


gesetzt, - 
Asrroagidne, ds, (ozilo) fein gespalten, geschlitzt, 
zittem « J 


or, (oöue) mit diinnem, feinem Leibe, 
kemwörns, 006 yin, (Aearos) Dunuheit, Feinheit, 
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Zartheit, Zierlichkeit: Schmächtigkeit, Mager- 
keit. 2%) übertr. Geistesfeinheit, Feinheif k is 
Deuken, Scharfsinn. z . 

kenroroulw, (riuro) in kleine Stückchen oder 
Theilchen schneiden, 

lenrorgdynkos, or, (rgdynlos) dünnhalsig. [&) 

kerrörgrmos, ov, (rırpdos) fein durchbohrt, d i 
mit engen Löchern, Gegens. supurgrrom 

Aenrörgigos, ov, = re 

Asmrovgydu, (Asmrovpyös) feine Arbeit machen, 
bes. vom Tischler und Drechsler, etwas fein 
machen, fein arbeiten: auch — do, 
Valck. Hipp. 923, dav, 

kemrovpyis, ds, von feiner Arbeit, fein gearbeitet, 
2o8or, h. Hom. 31, 14. 

Aswrovpyla, 7, feine Arbeit, bes, des Tischlers u. 
Drechslers, opus intestinum, 

Aerrovpyös, ow, (Asmeös, Eoyov) fein arbeitend, 
feine Arbeit, bes. feine Tischler- und Drechs 
lerarbeit machend, 

Aenroügr;s, ds, (Ügalvo) fein gewebt. [) 

Jenrropdris, ds, (galvouas) dünn erscheinend, 

Jerrröglosos, or, (gAosös) mit dünner, feiner Rigde, 

kerrogpins, ds, (pur) von dünner, feiner Natur od, 
solchem Wesen, 

Jerröguklos, or, (pillor) dünn - od, feinblätterig. 

kenrogwria, „,, dünne, feine Stiume od. Spra- 
che, von 

kenrögwvos, 0%, (poa) mit dünner, feiner, schwa- 
cher Stimme od. Sprache, 

kerröyaror, 16, = Jemigavor, zw. L. 

Aerrögeukos, ov, (xsikos) nit dünnen, feinen Lippem, 

ksmröyoas, wros, (xe08) von feiner, zarter Haug, 
von solchem Leibe. 

kerröyühos, or, (zuiös) mit dünnem, feinem od. 
wenigem Safte, " 

lerrou, (henzos) = Äsnrövoo, wird bezw. 

äsmrövier, mager werden, nach Heiske's Comjeo& 
zu Theoer. 11, 69. vgl Faprrio, 

Almeövis, 7, Beyn. der Persephone, Lyc. 

Atmrwvos, 7, (Asmeivo) Verdünnung, Verfeine- 
rung, Verringerung: das Dünner- od. Feine» 
machen, das Magermachen, 

ksrrevrinds, 7, ov, zum Dünn-, Fein-, Mage- 
machen gehörig, von 

ksrröro, (Asmrös) dünn, fein, mager machen, 
ausdreschen, dav, 

pös, d, = Aimrosos. 

iswigıor, ro, Dim. von Aörvgor, kleine Hülse, 
Theoer. 5, 95. [v-vw] dar. - 

lenigiie, wie Aenupgdeo, enthülsen, ausschälen. 

dsnögewödns, es, hülsenartig, aus Hülsen od, Scha- 
len hestehend, wie die aus übereinander lie- 
genden Häuten bestehenden Zwiebeln. 

Unieor, «0, (d£mos) Rinde, Schale, Hülse, Batr 
131, , 

ismwöpös, d, or, (Adnos) hülsig, mit einer Hülse, 
Rinde od. Schale, im eines Hülse ad. Schale 
enthalten. z 

lmigdo, (Admupor) = lsrocudun 

Ämüges , = lemigudne. 

loregavor, rö, (Afrugov) Hülse, Schale, bes. die 
Haut des Zwiebelkopfes, tunica cepae. [vv] 

iin, fut. yo, schälen, abschälen, abrinden, aus- 
hülsen, emthülsen, adstraifen, Il 1, 236, von 
Thieren, abaiehn, abhäuten, schiuden, das Fall 
oder die Wolle abziehn, abschuppen: kom. 


Aszw — Acoy 


übertr. abgerben, abprügeln, Ruhnk, ep. cr. 
p- 208. —* digw, 2. (dav. Aiwos, lunie, — 
go», Asrros, Aumor, Aomis, Aoßos, Awrros.) 

Aemwöns, es, (A20s) häutig, hülsig, schalig, schup- 

ig, von der Art einer Haut, eiuer Hülse, 
Schale od. Schuppe. 

dieva, 7, Lerna, ein Sumpf in Argolis, aus der 
Sagengeschichte bekannt als Aufenthalt der 
Lernäischen Hydra: sprichw. Alova xaxwv, ein 
Pfuhl von Unheil, wie Ilıas zaxwy: ebenso 
nannte Kratin das Theater Aipva Osarwr, ein 
Pfuhl von Gaffern: dav. 

dıpvaios, ala, atov, Lernäisch, aus Lerna, bes. 
vdoa: bey Eur. auch zweyer End. 

deoßıdiw, (A20805) nach Art der Lesbierinnen 
— d.i. unnatürliche Unzucht treiben, durch 
die die Weiber von Lesbos berüchtigt waren. 

deoßıäs, «dos, 7, die Lesbierinn? ein unnatürlich 
unzüchtiges Weib, fellatrix, rgıBas, weil die 
Lesbierinnen als solche berüchtigt waren. 

Aeogigo = Asoßıdlu. 

„dioßıos, la, «or, (Aioßos) Lesbisch, von Lesbos. 
2) als Subst. ro Adofıov, am Schiffe — derrige 
eeönıs: am Hause eine architektonische Ver- 
zierung, Fries, Sius. b) ein Winkelmaass. c) 
ein Trinkgefäss. j 

deoßis, idos, 7, bes. poet. Sem. zu Adoßıos, Les- 
bisch, I. Auch = 4eoßıas. 

A:oßödev, adv. von Lesbos her, Il. 

dioßos, ov, 7, Lesbos, Iusel im Aegeischen 
Meer, Hom. 

leomis, ddos, 7, = 2hsoris, Alex. Dichterw. 

Asoyalw, (kfoyy) sprechen, plaudern, schwatzen, 
Theogn, 613. 

Asoyaivor, = ksoyalın 

heoyalos, ala, aiow, von od. aus der Aloyn, zu 
ihr gehörig: dah. plauderhaft, schwatzhaft. 

Aloyn, . (Alyw) der Ort, wo man zum Plaudern 
und Schwatzen zusammenkam, also ein Erho- 
lungsort für Müssige, ein Versamialungsort für 
Träge u. arbeitscheue Herumtreiber, die auch 
daselbst übernachten konnten, wie bes, die 
Bettler gethan zu haben scheinen, Od. 18, 329, 
ein ölfentliches Haus, eine Art Wirthshaus od, 
Volksherberge, die kein ordentlicher und ehr- 
barer Hausvater' besuchte, Hes, op. 495. auch 
die warmen Schmiedewerkstäten, die Bäder u, 
Barbierstuben, wo viel unbeschäftigtes Volk 
zusammenkam, können zu-den Aloyaı gezählt 
werden, sowie bey dem Römern die schulae 
porticuum: endlich hiessen auch die Hallen 
und Säulengänge der Tempel und Rathhäuser 
kfoyas 2) das Schwatzen, Plaudern, Sprechen, 
Gespräch, Uuterredung, Geplauder: im edlern 
Sinne, Berathung, Rathsversammlung, Soph, 
Ant. 165. richterliche Sitzung, Kichteramit, 
Aesch. Eum. 362, — Däs Wort ist eigenitl. 
Ionisch, dav. adolsoylan 

Aloynua, ro, das Geschwätz, 

Asoyyvsie, 9, (Asoynrvsiw) das Schwatzen, Plau- 
dern, Zusammenreden, 

heoynvevtjs, oo, ö, Schwätzer, Plauderer, Spre- 
cher, von 

ltoynveiw, (Adoysy) schwatzen, plaudern, sprechen 
ınit jemand, rır/, auch im med. ' 

keoynvirne, au, 6, — keoynvevriis 
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Beyw. des Apollo, der die Versammlungen in 
den Aloya schützte, 

Asoynvürns, ov, 6, (Asoyalvw) = Asoynverrija 2) 
der üler. 

heoynelu, = Atoyafo, Hesych. 

A&oyns, ov, 6, (A&0xn) Schwätzer, Sprecher, Red- 
ner, Lobeck Phryn. p. 184. 

keoyoudyn, 7, = Äoyowayia, von 

Asoyöwäyos, ov, (udyn) = Aoyöuayos. 

Asuyähklos, da, &öv, (dosyös, Aolyuos, 235* lugeo, 
luctus) —— trübselig, kläglich, elend, 
schlimm od. übel'daran, unglücklich, wrwyos - 
Asvyallos, ein kunmervoller, jammervoller 
Bettler, Od. 16, 273. 17, 202. u. sonst: Asuya- 
Aloı &oöusode, wir werden schlimm daran seyn, 
weil wir keinen Widerstand leisten können, 
also hülflos, rettungslos, verloren, Od. 2, 61. 
Asoyaklos Oavaros, ein trauriger, jammervoller 
Tod, in der Schlacht, IN: 21, 281. im Wasser, 
Od. 6. 312. durch den Strick, Od. 15, 359. 
also im Gegens, eines schmerzlosen, natürli- 
chen Todes: xds@, alysa Asvyalla, trauri 
Sorgen, klägliche Leiden, Od. 15, 399. 20, 203. 
y79:a 4. traurige Wohnsitze, Hes. op. 527. In 
ler Il. hat das Wort zuw. eine scheinbar act, 
Kraft, ohne dass man jedoch eine wirkliche 
Veränderung der Bdtg anzunehmen braucht, 
so ist Il. 13, 97. Asıyallos mölsuos ein unheil- 
voller, unseliger Krieg, Il. 14, 387. dais Asu= 
—— eine unheilvolle Schlacht, Il. 20, 109, 

evyalsa Ersa, unheilvolle, böse, harte Worte, 
endlich Il. 9, 119, Asvyakdas geärves, unheilvol- 
ler, bösartiger Sinn, in welche Stellen man 
allerdings den act. Begriff unheilbringend, un- 
heildrohend, leicht hineinerklären kann: aber 
es ist durchaus kein zwingender Grund, also 
auch kein Recht da, eine solche Spaltung in 
dem eigentl. sehr einfachen Gebrauch des Wor- 
tes anzunehmen: auch bey den spätern Dich- 
tern kommen alle Stellen auf die Bdtg übel, 
schlimm, arg, zurück. Adv. Asuyäisws, Il. 13, 
723. Asıyaklus vnüv dro nal xAcıdom Tower 
!gedenoar, sie würden schlimm weggekommen 
seyn von den Schillen. (Die Gramm. haben 
diesem Worte fast an jeder Stelle, wo es vor- 
kommt, eine eigne Bedeutung aus dem ohn- 
gefähren Zusammenhang gegeben, schwer, zor- 
uig, übelberathen, schrecklich, armselig, 
schwach, unvermögend, ohnmächtig, feig u. 
8 w. eine so unnöthige, als unverständige 
Zersplitterung des Einen, auch etymologisch 
hinlänglich sichergestellten Grundbegriffs.) 

Asuxalw, (ktuxös) seltnere Form von Asuzavw. 

Jsvxala, y7, auch Asıxla, eine stärkere ausländi- 
sche Flachs- od. Hanfart, die zum Tauwerk 

"gebraucht ward, und bes. aus Iberien nach 

riechenland kam, also wohl das Spanische 
spartum, ' ı 

Asvxafvaı, ai, Kastanien aus Aevxai, einem Flek- 
ken des Berges Ida. 

Aevxalvu, (Aevnds) weiss machen, heinamwor Üdop 
Zidonoı, sie schlugen das Wasser mit den Ru- 
dern weiss, machten es schäumen, Od. 12,172, 
Med: weiss’ werden. 2) hell machen, erhellen. 
3) intr. weiss werden, sich weiss färben, z. B. 
vom Schaum. w 


Asoynwögios, ©, ‘(wie von Asogivwp, Asoyaluw) | Aswnununde, #, (üxarde) Weissdorn. [-»+-vJ 


Asvza— Atvxı 


Levxälgtros; ov, (ülgıror) weisse Gerstengraupen 
habend od. machend. 
dewwaumof, üxos, (dumef) mit weissem Stirnband, 
mit weisser Hauptbinde. 
Asızardsuor, ro, eigenti. Weissblume, von 'drfs- 
«or: Name mehrerer Pflanzen aus dem Camil- 
lengeschlecht.‘ 
keinardis, ds, (dvddw) weissblühend, blüthen- 
weiss, weissfarbig, Pind. Aerxurdtis wage, schnee- 
weisses Haupt, Soph. dav. 
Zewxavdiio, weiss blühen, blüthenweiss seyn: 
überh, weiss schimmern, weiss gefärbt seyn, 
Hat. 8, 27. 
Asızärvia od. ksımävin, 7, Ion. st. Aavxaria, Kehle, 
Schlund, Asıxärinder, adv. aus der Kehle, 
ksixavoıs, 7, (Aerwaivw) das Weissmachen. 2) 
das Weisswerden , wie uilaroıs gebildet, 
Asmarriis, oo, 6, (Atıxalvw) der Weissmachende, 
 -färbende, -anstreichende. 
devxavtıxös, 7, or, (Asvxairo) zum Weissmachen 
gehörig od. geschickt. 
Asvxdgyıllos und Asvxapytlos, ov, (dpyıllos) von 
od. mit weissem Thon. 2) als subst. 7 
weisser Thon, 

Asıxas, «dos, bes. poet. fem. zu Asuxds st. Asumn. 
2) eine Pflanze. 3) als Eigenn, Aevxas iron, 
ein Felsen am Gestade von Epirus, Od, 24, 11, 

Bsraouös, = Asixaraıs, 

ksinaomıs, Idos, (aois) weissbeschildet, einen 
weissen od. hellglänzenden, blanuken Schild 
tragend, N. 22, 294. bey den Trag. heissen 
vorzugsweis die von Argos Asvxdonidss, Aesch, 
Sept. %. vgl. Soph. Ant. 106. Eur. Phoen, 
1115. hierbey ist aber nicht an die einfach 
weissen Schilder der gemeinen Krieger ohne 
Abzeichen od. Wappen zu denken, denn als- 
dann würde das Tragen des weissen Schildes 
etwas allen Griech, Heeresmassen —— 
zichts den Argivern eigenthümliches gewesen 
seyn: weiss war also ohne Zweifel die Natio- 
nalfarbe von Argos, und darum der Grund je- 
des Argivischen Schildes weiss od. silberfarb: 
umgekehrt haben bey Tac, Germ. 43, die Arier 
alle — enge ” R 

Asvzauyns, ds, (aryr) weissglänzend. 

Asıxayarns, ov, 6, Kinder) weisser Achat. [- 

lwxia, 7, 8. Asvnala. 

Atxspiveos, 9, (dgiveds) ein wilder Feigenbaum, 
der weisse pe — 

Aeuxloudoos, ov, CG *) weissroth. 

— * 6, (igwdwös) der weisse Heiher, Löf- 

. fi 3 


elreiher. 

As, 7, die Weisspappel. 2) der weisse Ires- 
sende Aussatz. 3) die weissen Flecke auf den 
Fingernägeln, 5 — 

Anısırärlas od. Asvrrmärlas, ov, ©, (7rap) mit 
weisser Leber, welches als Zeichen der Furcht- 
samkeit galt, dah, furchtsam , verzagt. 

Ay, neigos, 09, (ijepos) mit weissem Boden, 

Leraierrane, 29, Ügerpde) mi eissen Rudern 

osTuos, 0% wos weissen Rudern. 

Awunons, E6, (dew) weiss verbunden, weiss ge- 

’ ‘fugt: überh. weiss, 

Asinivos, ivn, ıwov, (Asian) von der Weisspappel. 
‘ ‚or, (itmos) ein weisses Pferd reitend, 
bes. Beyw. der Diöskuren',, Valck. Phoen. 609. 
— — inwlos, 2) häufiger mäunl Eigen- 
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Awsı—rAsvxo 


ame, zuerst h. Hom. Ap. 212, weibl. Eigenn. 

Asraiann, zuerst h. Hoın. Cer. 418, 

Aevxioxos, ©, (Aevxös) eine Fischart, Weissliug, 

Weissfisch, 

Asiens, ov, ö, fem, Aewirıs, ıdos, — Asımöc, 

Aewnoßpärleor, or, (Poiziur) weissurmig, weiss- 

schulterig. [2 

senöyasos, ov, Asendysios, 09, und Asrmöysws, ww, 

(yaia, y7) von od. mit weisser Erde, 

ktvxoyoägyto, (yo«dgw) weiss bemalen, weiss au- 

streichen, dav. 

kevxoygägis, idos, 7, eine Erdart zum Weisslär- 

ben od. -asıstreichen, 

kswmoöiguaror, or, (dpa) weisshäutig, mit weis- 

sem Fell od. Leder, - 

Asıxodigtepos, ov, (dröden) mit weissem Fell 

od. Pelze. 

Atunödous „ dorros, (dos) weisszahnig. 

Aerxosiuow, or, (eina) = Asvysiumm, 

Atwnodla, 7, Weissgöttinn : unter diesem Namen 

ward Ino, Kadmos Tochter, als hülfreiche u, 

rettende Meergöttinn verehrt, Od. 5, 334. 

vxödguf, rotxos, (Boif) weisshaarig, 

wmodwpas, äxos, (Üugaf) mit weissem Panzer: 

mit weisser Brust. 

Aevxöivos, 7, or, von Asvnöiov gemacht. [7] 

kemdior, ö, st. Asuncv do», weisses Veilchen, 

unsre Leukoie, von ihrem Veilchengeruch, 2) 

ein früh blühendes Bollengewächs. [Tr] 

Atunöxapmos, 09, (xaprrös) mit weisser Frucht, 

Asıxönavlos, 09, (xavkös) weissstengelig. 

ksxoxipärss, or, (#igas) Bois, die weisshörnigen, 

hevnonigälos, ov, (xspalyj) weissköpfig. 

Asmörouor, ow, (xöuz) weisshaarig. 

Atnoxgdußn, 7), (weaußn) Weisskohl. 
vröngews, Wr, (xedas) von oder mit weiseem 
Fleisch. 

kemöxiuea, to, (xuua) weisse Woge, zw. 

hevroxiumy „ ov, (siua) weisswogend, schäw- 
mend,. u 

Asunolidos (Aidos) von weissem Stein od. 

i 1. weisser Marmor, 

Asuxöhtvor, rö, (Aivor) weisser Flachs zu Seilen 
und Schiflistauen , bes. bey den Phöniciern in 

Gebrauch, Hdt. 7, 25. 34 

Asvxolögas, av, 6, — Asunölogos. 

kevxölogos, or, (Aöyos) mit weissem Feder - od, 
Haarbusche, 

Asvxouauvis, idos, 7, die weisse uaır/s, eine Fischart, 

levnöuakkor, ov, (uallis) weisswollig. 

hewmoudläs, ullava, ullär, (uilas) weissschware, 
weiss und schwarz. 

hernouirwmos, ov, (lrormor) weissstirnig. 

Aswwoupdlos, ov, (ömgalds) mit weissem Nabel 

od. Stiel: bes. Beyw. einer Feigenart, [&] 

Asunövoros, 0, (vöros) der weisse, helle, trockne 

Südwind, während der gewöhnliche seros Ge- 

wölk und Regen brachte. 

Asvnoönwoos, 09, (önwWge) mit weissen Baum- od. 
Herbstfrüchten. 

onapsos, or, Ion. Asımordenos, (mapsıa) weiss 

backig, weisswangig. [a] - 

Asuxondpipos, 0», (magups;) mit weissem Vorstoss 

od. Saum am Kleide, 

Asunönenkos, 09, (mirlos) mit weissem Gewande, 

Asvnonirülos, ov, (miralor) mit weissen Blättern, 

Schichten = Lagen, 


„ ow 
Marmor: ra 


Abuxo — Astvxog 


evxonroc, 7, und vxoerpoꝛ, ro, (mirga) weis- 
ser, nackter, kahler Fels. 

Asınömngus, &w6, (miyus) mit weissen Armen od. 
Elinhogen. 

Asvrömlsvpos, or, (tAevga) mit weissen Seiten. 

Asınonindns, te, (min dos) weiss gefüllt, mit weiss- 
gekleideten Menschen angefüllt, &xxiyoia, Ar. 

Asınorolxikos, or, (morxikos) weissbunut, 

Asvsöorous, modos, (tous) weisslüssig. 
flüssig, Schaef. Dion, comp. p- 133. _ 

Asvxörmgusros, ov, (gwerös) und Asuxuruyor, or, 
(zvy7j) weissärschig, mit Anspielung auf zugv- 
mroumros und auf Asixn, Bdtg 2. auch lag der 
Begriff der Feigheit drin, s den Gegens, ue- 
Adunuyos.. ‚ 

Keunönrepos, oy, (repör) weissgeflügelt. 

Atvxorrigvf, üyos, (ariguf) = das vorherg. 

Aeınöntyos, or, (#uyY) = Asuxorgwaros, W. IM, 5 

Asımörwlos, ov, (riw4os) mit weissen Rossen, dar- 
auf reitend, damit fahrend, wie Asuxımros, bes. 
Beyw. der Dioskuren, Pind.. 

Asuxötwgos, ow, —= Asvmoörtwgos.. 

Asuxöpodor, to, (ööder) weisse Rose. 

Äsunös, 7, öv, (kaw, ylavcaw, Asiooor, luceo, lux): 
licht, leuchtend, glänzend, blauk, blinkend, 
schiınmernd, hell, Asvxn) aiykn, lichter, heller 
Schimmer, Od, 6, 45. Asuxov zjdlıos we, leuch- 
tend wie die Sonne, Il. 14, 185, vom Metall- 
glanze, Asınös. Aldns, ein blanker Kessel, Il. 
23, 268. dah. auch b) klar, rein, lauter, heiter, 
Asuxov iöwp,. klares, reines Wasser, 1]. 23, 282. 
Od. 5, 70. Asvnn; yakıvn, heitre, spiegelhelle 
Meeresstille, Od. 10, 94, Asıwn yulga, Aevnor 
Zae u. dgl. Piers. Moer. p. 477. Jac. AP. p. 
559, Lobeck Phryn. p. 473. 0) übertr,. ein- 
leuchtend, klar, deutlich, leicht zu verstehn, 
von Schriftstellern und ihren Werken, Jac. 
Phil. Thess.:ep. 44, 4. so heisst umgekehrt 
Lykophron bey Stat. sylv. 5, 3, 156. ater, der 
dunkle. 2) am gebräuchlichsten von der Far- 

‚be, weis-, schon bey Hom. sehr häufig, übri- 
ens wie alle Farbeubezeichuungen bey den 
riechen in vielfältiger Abstufung, von dem 

vollkommnen,schiinmernden Weiss des Schnees 
an, Il. 10, 437. bis zu der weisslichgrauen Far- 
be des Stauhes, 11. 5, 503.. auch oft von der 
Farbe des menschlichen Leibes, der Haut, Il. 
11, 573. Od. 23, 240, bes. zur Bezeichnung 

’ ferien, zarter od, überh. edler Schönheit, 
) später galt die weisse Farbe auch als Zei- 

chen der Weichlichkeit und Schwäche eines 
im Schatten erzoguen, (dowarpagnuivos) nicht 
im Freyen von der Sonne gebräunten Leibes, 


2) baar- 


däh, ‚liegt in. Aevxös, auch der Begrill. blass, |; 


bleich, schwächlich, weichlich, kränklich; feig, 
übertr. Asızei pedves, schwacher, leichtbethör- 
‚ ter, kraflloser: Sina, Pind. Pyth; 4, 194. andre 
verstehn die leichtsinnige, auf der Oberlläche' 
bleiberide, eruster Tiefe ermangelnde und dah.. 
seichthelle Seele darunter... c) vom Gliedern: 
des menschlichen Leibes zuw. nackt, bloss,. 
bes. zois, baarfuss, wie auch wir wohl blank 
für bloss sagen, Schaef. Dion. comp.. p. 133. 
vgl. Asımörus und Asewow;. 2: d). weil: die‘ 
' weisse Farbe iru Gegens. der schwarzen Zei-! 
ehen des Glückes uud der Freude ist, auch: 
glückbedeutend,, glücklich,, freudig, fröhlich.: 
4; 
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Asvx00 — Asvxo 


Der —— von Asvxös in allen Bedeutungen 
ist ullar. e 
Aevxöocupxos, ov, (odp&) weissfleischig. 
Asvxooregns, £s, (orig) weissgekränzt, weiss um- 
wunden, z. B. mit weisser Wolle. 
Atunöorixros, ov, (orilw) weissgelleckt. 
Asınöogrpos, 0», (oyugur) weissknüchelig, überh, 
weisslüssig.. 
Aswwoovuuaros, or, (owua) weissleibig. 
Asuxörrs, nros, y, (Asvaös) Helle, Glanz. 2) Wei" 
se, weisse Farbe, 8 
Atvxorgigio, weisse Haare haben, von 
Asvxörgigos, ov, (Ügif) weisshaarig, weisswollig, 
wie Asıwödtgik. 
Asunörgogos, ov, (eig) — — 
Asixovgos, ov, (orp«) weissgeschwänzt. 
Asxougn;s, ds, (öpaivw) weissgewebt, [t] 
Adunopärjs, 86, (paos) weiss od. hell leuchtend. 
Asunögauos, ov, (pauös) weissschwärzlich, aschgrau. 
Asvropärns, Le, (pairouaı) weiss od. hell scheinend, 
Asvnögüaluos, ov, (öpialuos) weissäugig. 
Asmopksyuärla, 7, (pllyua) auch Asuxar gllzue, 
die Bleichsucht, von überhandnehmendem weis 
sen Sehleime hergeleitet, der Anfaug der Was- 
sersucht, dav. 
Asvnogleyuärlas, ov, 0, der Bleichsüchtige, 
Asvxoplsyadrofu, die Bleichsucht haben. 
AsvxoplsyuärWdrs, es, von der Art der Bleich 
sucht, dazu gehörig, damit behaftet. 
Asunögloos, ov, (pAorös) weissrindig.. 


‚ Asunopogiu, Weiss od. weisse Kleider tragen, von 


| Aeunogopos, or, (plew) Weiss od. weisse Kleider 

|  tragend: @ureios, weissen Wein tragend. 

| Asvzöppus, vor, (oppis) mit weissen Augenbrauen, 

Lerxoxitur, wvos, (Zırwr) weissgekleidet. [7] 

 Aeunöggore, 7, (xg01&) weisse Farbe, 

| Aeunöygoos, 0», 2552. Aevnögpous, (zuda) = Arm 
| 0X 

| Aeuxöyguoos, 09, (xevaös) weiss und goldfarbig 

| gemischt. 

Asuxöypws, wros, (zes) mit weisser Farbe oder 
| Haut, mit weissem. Leibe.. 

| Asundwäpos, ov, (yapös) weissgrau.. 

\ Asuxöw, (Asuxos) weissen, weiss machen, welss 
färben, weiss anstreichen‘, mit Kalk od. Gyps 
weiss übertünchen, yoauuareiov Asleınmulror, 
— I/siawuc. 2) mode, den Fuss entblössen. 
vgl. Asıwös, 2. cr 

Asunwheros, ov, (wAirn) mit weissen Ellnhogen 
od, Armen, weissarmig, Hom. bes. als Beyw, 
der Hera. j 

keixwue, ro, (Asvxoo) alles Weissgefärbte, Weiss- 
angestrichue, mit Kalk od. Gyps weiss Ucber- 
tünchte: bes., eine mit Gyps überzogne Tafel, 
auf der man schrieb und Sachen bekanng 
machte, Liste,- Verzeichuniss, album. 2) das 
Weisse im Ey. 3) weisser Fleck im Auge, 
ein Fehler der Hornhaut. weisser -Staar, dav. 

Äsuxwuärilo, mit, dem weissen $taar belegen. 

Aevrwugrad,s, &, staarähnlich, ‘damit behaftet, 

Aruxov, üros, 6, (Aeuan),Hayn oder Wald von 
Weisspappelm.. .., ._ y7 j 

Asus, ow, 0, ſem. Asınumis,.sdos, (a) weiss 
vom Ansehm| ı v N. J 

Astawaıs, 7, (Aeımuo) dag Weissanstreichen, Uebem 
tüncheı! mit Kalk ‚od: Gyps: aueh = Js 
Kwud. J 


e ® . 


‘ 


Asve— Asze 27 Asyo — A200 


Bevgös, &, ow, (Aetcs) glatt, Eben, geglättet, geeb- | AfxpTs, adv. in die Quere, von der Seite, schräg, 
met, abzeHächt, zwgos, Od. 7, 123. auch platı, oblique, 3. Aixgigis. (auf Ärfywm, Big 1. ist ohne 
breit, ausgebreitet: ühertr. schlicht, ohne Fal-] Zw. auch Afygıs, Adypuos, Äungigis, Zixpol, das 
ten, ohne Arg: das Wort ist eigentl. Jonisch. |] Lat. liquus, tiquis, obliquus, oblicus, zurück- 

Asics, 0, Dor. st. Aäs, der Stein: des nanmuras, zuführen, schräg angelehnt, überzwerch gelegt, 
Dor. st. Aäs xararaurns, Ruhestein, auf dem | wur von Afyos kann es nicht unmittelbar her- 
Orestes ausruhte, Paus. 3, 22. j geleitet werden.) 

Asioluos, or, (keis, Aeüw) steinigend: gesteinigt: | AEXR, ungebr. praes, st. Alyo, Bdtg 1. von dem 
dixn, Häraros, Steinigungsstrafe, Steinigungstod. | man das part. Askoyvia, = keyw, und das subst. 

Asvouös, bi, 6, (Asus, Asa) Steinigung. Afyos ableiten wollte, 

Azioow, (dw, yAalaom, Asvxös, Juceo) sehn, er- | Aeyo, vos, 2332. ais, 7, (Alyos) Cie Bettlägrige, 
blicken, wahrnehmen, m. d. acc, Hom. betrach- bes. die Kindbetterinn. 
ten, 11:19, 19. ohne Casus, sehn, blicken, göo- | Aeywias, dos, 7, = deyw. 

0» xai oriooe, Il. 3, 110, dmi wovror, &s yala», | Asywios, or, (Aszw) won der Kindhetterinn, zur 
Il. 5, 771. Od: 9, 166. 2) blinken, Jeuchten, Kindbetterinn od. zum Kindbette gehörig, 
länzen. Das fut. Astow, aor. öleroa ist nach- Atyoik, idos, 9, — heyonias, Aexv. 
om. wenn anders überall griechisch. keyüon, 9, = Asyai, sehr zw. 24 

Kavorı;p, 5008, 6, (Aeüs, Aslw) der Steiniger, Välck, | Aewsdros, or, (Asus, Balvw) vom Volk betreten: 
Haı. 5, 67. od. wie audre erklären, werth ge- 4. werst. dos, Heerstrasse, Landstrasse, 
steinigt zu werden: Asvor)g uöpos, der Steini- | Atwöns, es, (Asus) volksmässig: gemein, 
gungstod, Aesch. hewxöpnros, or, (x00lw) saınt dem ganzen Volke 

dsvorös, 7, ov, (Aeiw) gesteinigt, zu steinigen, 


‚ausgekehrt, ausgetrieben, vwerjagt, 8. Zxxop£w: 

. Asverös, 7, nf (Aeicow) gesehn, zu sehn, sichtbar. | _ *;1. AewAedtoos. 

Asiow, fur. von Asuoow, ö Atwisdgia, ,, gänzliches Verderben, von 

Jeryuuorio, weiss gekleidet seyn, von Asuhedgos, ov, (öledpos) sanıt dem ganzen Volke 
vzeiumv, ovos, (Aevaös, elua) weissgekleidet. werderbt od. zu Grunde gerichtet, durchaus ver- 
vyyrärias, on, 6, = Asvxntarlas. 


derbt, s. Adus, 
Asiw, (Asis) steinigen. (Asiw in der Bitg von | Aswloyiw, (Acws, Alyw) Wolk sammeln, Nacke 
Asto0w scheint nie gebraucht zu * 


Choeril. p. 229. 
Asralvıu, (Alyos) mach dem Bett od. Beyschlaf ver- Aluv, ovros, ö, der Löwe, leo, oft bey Hom., in 
langen, EM. zw. 


übertr. Bdig sagt er von der Artemis Zeis os 

Asyaiss, ala, ater, (Aizos) zum Lager, zum Bette Aovra ywvadfı rue, Zeus machte dich den 

gehörig od. geschickt. Weibern zum Löwen, d. i. zur Verderberiun, 
zsroin, %, (Adyos, mola) mit Grase zum Lager, 


weil Artemis als Urheberinn der plötzlichen 
d. i. mit üppigem, hohen, weichen, zum Lager | Todesfälle unter-den Frauen betrachtet ward, 
uemen Grase bewachsen, Hom. Beyw. der 


J1. 21, 483, A{w» steht hier also nach einer den 

Städte Preleos, Teumesos und Onchestos, auf| Griechen sehr geläüfigen Vertauschung des fem, 

weichem MW iesengrund gelegen, il. 2, 697. h. | auit dem masc. st. Afawa: Ep. dat, plur. Aciov- 

Ap. 224. Merc. 83. das masc, Asgeroins, ow, ö,| © st. Alovos, Il, der ace. Adwr od. Adov st. Alov- 

als Beyw. des in weichem Wiesengrund hin- | r« dagegen beruht bloss auf einer 1. L. s. Jac, 

Sliessenden Stromes Asopos, nur 41, 4, 383.| AP. p. 182. 2) eiue Krebsart, 3) ein gros- 

Honm. hat von beydeu Formen nur den gleich- | ses Seethier von der Gattung «jros. 

lautenden acc, —* audre leiten das Wort von | Aewrräryreg, or, (tar!w) vom Volk betreten. lä)] 

dizos und mosdw ab, beitmuchend, lagerberei- | Aswrirga od. Asuonirga, 7), st, Asia nirga, glatter 
Stein od. Felsen, Diod, 

Aswaergia, 7, = das vorherg. LXX. 

Jtwgyös, öv, (Asws, Zpyor) eigentl. dem Volke was 
authuend, aber stets im schlimmen Sinn, Böses 
verübend, frevelhaft, verwegen, ö A, ein Böse- 
wicht, auch Jaogyüs, vzl. marovgyos. 

Asws, ci, 6, Alt, st. Aaös, Volk, auch bey Hdt. 2, 
129. axovers Atw, hört, ihr Leute, war der ge 
'bräuchliche Zuruf des Herolds an das Ath, 
Volk. . 

Adws, adv. Ion. st. Alav, ganz und gar, gar sehr, 
durchaus, (alte Gramm. erklären es als Ab- 
kürzung von esllwus, aber es wird wohl besser 
von Jews abgeleitet, da im Begrifl des Volks 
auch der der Gesamtheit od. Ganzheit liegt, 
wie er sich bes. in deuxdeyros und Äswlsdgos 
kundgiebt.) 

"| Aswogiregos, or, (Rewe, opdrepos) nur Hdt. 9, 33. 

‚henopiregov dtoıroavro Tıoausvör, sie machten 

den Tisamenos zu einem von ihrem Volke, sie 

inachten ihn zu ihrem Mitbürger: die Aende- 
rung Aw — ist unnütz, 


4 






tend.) 

lerijens, es, (Alyos, apw) ans Bett gefügt od. ge- 
fesselt, beitlägerig, wie »durjens. 

leynera, rd, = irılara, 

Mxos, z0s, ro, (klyw) Lager, Dette, Hom. häufig 
im plur., bes. weun es die Bettstelle bezeich- 
net, wie Il. 3, 391. 448. Od. 1, 440. u. sonst. 
2) das Todtenbette, eine Art Paradebett, auf 
dem die Leiche zur Schau gestellt und ver- 
brannt wurde, oft bey Hom, 3) das Ehebette, 
©d. 8, 269. 11. 3, 411. u. sonst: dah. Beyschlaf, 
Liebesgenuss, welche Bdig bey Ilom. bes. in 
den euphemistischen Ausdrücken Alyos ogov- 
sur, avuärv, ersavapaivey liegt: in eben dem 
Sittne werden 2fyos und ev verbunden, O4, 
8, 403. 7, 347. bey den Trag. steht Afgos oft 
als Gatte od. Gattinn, auch im plur, Seidl, 
dochm, p. 24. Eur. El. 477. . 

Älyosds, adv. ins Bette, zu Bette, Hom. 

isgöw, betien, lagern, sehr: zw. 

Alzgıos, da, ıov, (Afygıs) in die Quere, von der 
Seite her, schräg, schräg angelehnt, überzwerch 
gelegt, obliquus. 


Asopg—Andn 
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Andı— Anıo 


— ov, (yiew) Volk tragend: 7 Au vefst, |, Aydunde, 7, dv, zur Vergessenheit gehörig od. 


#, Landstrasse, Hoerstrasse. 


AnBolos, or, (Aäs, Pakkw) mit Steinen geworfen, | Aydıos, ev, — Aydıxds. 
Antoufguvos, or, (ulpıuva) sorgeuvergessend : 


gesteinigt, Hesych. 

AHBR2, ungebr. Thema, von dem man das fut, 
irwouas zu Jaußdrw ableitet. 

Anya, &w, legen, stillen, besäuftigen, beruhigen, 
ruhen od. aufhöreh lassen, wie mai, bes. 
Ayysır ulvos, den Zorn aufhören lassen, 11. 13, 
424. 21, 305. Jac. AP. p. 361. b) mit einem 
hinzutretenden gen. Änyysır yeipas yovoıo, die 
Hände vom Morden aufhören lassen, d.i. sie 
abhalten vom Morden, Od. 22, 63. 2) häufi- 
ger intr. aufhören, ablassen, abstehn., Il. 19, 
423. 21, . Hes. op. 416. iv ool uiv Ange, 
lo Ö’ äpfoumı, 11. 9, 97. b) mit dem part. ov 
25 Evapıwr, 11.21, 224, Anfeıev asidor, 11.9, 
491. Od. 8, 87. A. vurdur, h. Hom. Ap. 177. 
wie meiowaı, c) mit dem gen. ablassen od. 
abstehn von etwas, 244010, göroıo, Epudos, ana- 
züv, növoo, %0p00, Hom. (dy,yw ist urspr. Ein 
Wort mit A£yw in der Bdtg legen, die von uns 
auch aus diesem Grunde uls die erste und älte- 
ste angenommen ist.) 

Ayda, , Ion. Andy, weibl. Eigenname, Le- 
d 


a 

2,jdävor, zö, (Ajdos, 6,) ein Orientalisches Baum- 
barz.od. Gummi, auch kaldavor. 

Ardävos, ö, = Andos, 0. _ BER 

Andagıov, 0, Dim. von Andos, zo. [a] , 

ändıov od. Andiov, rö, Dim. von Anjdos, ro. 

Andos, ö, der Orientalische Strauch, an dessen 
Blättern sich das Gwumi Andavor od. Aadavor 
bildet. 

2jjdos , eos, ro, (nach Damm von Astor) dünnes, 

“Jeichtes Tuch zum Bedecken, dünnes, leichtes 
Sommerzeug od. Sommerkleid: man findet auch 

Azöos, Andıovr u. 5, w. ohne lota subser. ge- 

schrieben, 8. Br. Ar. Av. 715. doch ist Andos 
wegen der Nebenformen keidos, Anidıov, Ini- 
dagıov wohl vorzuziehn: verw. ist Aatgpos, 

Anttasos od. Aydaios, ala, air, (Aj07) zur Ver- 

essenheit gehörig, vergesslich. 2) von od, aus 
An Strome der Vergessenheit, dyön, z.B. 
oMA. 

Andavsuos, ov, = kadavsuos. Lä] 

indavw, (A100) einen einer Sache vergessen ma- 
chen od. vergessen lassen, rıv& rıvos, Od. 7, 
221, vgl. —— 3 

Anttagylu, (Anydapyos) vergessen, 

De } R (Ar,dupyos, 2.) Schlafsucht, dav. 

Andagyiio, die Schlalsucht haben, schlafsüchtig 
seyut. x 

Indagyıde, „, öv, —— 

Ay,dapyos, ov, (A707) vergessend, mit dem gen, 
b) Keimlich, heimtückisch, tückisch, von Hun- 
den: stätisch, von Pferden, 2) als subst. 6 Ar- 
Iapyor, die Schlafsucht: auch Auidapyos ge- 
schrieben. 

— 7, dv, vergessen machend, wie dri- 

nos. R 

Andeduv, övos, 7, poet. st. And 

Ann, n, (Andos, Andouas) das Vergessen, 1.2, 
33. Vergessenheit, Vergesslichkeit. 2) als Ei- 
genname, Lethe, der Strom der Vergessenheit 
in der Unterwelt: dav. 

Andnuwr, ou, = ÄAröupyos. 


geneigt, dazu führend, 
2) heimlich, Aadgazoe. 


Sorgen vergessen machend, 
Andos, ro, (Aydonas) = iydn, 
Andoowrn,n, = And 

nOörns, nros, 7, = udn 

i,793o, med. Aydouas, bey Homer häufige, bey 
den Att. sehr seltne, doch bey Xen, vorkom- 
mende Nebenform von Jardarw, med. kardad- 
vouas. Bey Aeschyl. Ag. 39, scheint Aydouwas 
die Bdtg verheimlichen, ‘verhehlen, verschwei- 
gen, zu haben. 

And, eis, 7, st. Anro, Plat. Cratyl. 49. p. 406. 
A. wo der Name erklärt und abgeleitet wird 
xord ro &deijuora slvar Wv üv vis dinta, od. 
npÖs TO un Tpayu zou ybows, aAl! zusgor vo 
zal Astor, ‘ 

Andudrs, &, (A707) vergesslich. 

kyidreıga, 9, (Anis, avig) Männer erbeutend od. 
fangend, Beyw. der Kypris. [&] 

kids, ados, 7, bes. poet, fem. zu Aridıos, die 
erbeutete, als Kriegsbeute weggeführte, kriegs- 
gefangne, 11.20, 193. [r] 

— 7, die saatabfressende, saatabweiden- 

e, saatverwüstende, ovs, Od. 18,29, fem. von 

NiBorso, 700%, ©, (Anis, Boomw) der saatabfres- 

sende, saatverwüstende. [7} 
kridoris, oü, 0, knißorygo. 

Aridagıov, To, poet. st, Andapıov, 


das Vergessen. 


— 
— 


Anidior, To, poet. st. Ajdıov, Dim, von Anders, ro. 


Anidıor, ia, ıov, (Anis) erbeutet, kriegsgefangen, 
erobert, poet, 

Aryilonas, ivouas, (Anis) erbeuten, als Beute weg- 
führen, Menschen und Sachen, Il. 18, 28. Od. 
1, 398. 23, 357, dah. überh. mit Gewalt an 
sich bringen, gefangen nehmen, erobern, rau- 
ben, plündern, Beute macheud verwisten, ver 
heeren, zerstören: mit dem gen. berauben, Eur. - 
2) ohne den Begriff der Gewalt, bekommen, 
erlangen, erwerben, an sich bringen, Hes. op, 
324. 704. Das act. Inicu hat Thuc. zwar zwey- 
mal, aber auch hier schwankt die Lesart zwi- - 
schen act, u. med. 5 j 

Azin, n, Ion. st. Asia, Hdt. . 

krivögos, ov, (Ayiov, viuw) das Feld od. Land be- 
wohnend. 

iriovr, rö, die Saaf, die auf dem Saatlande ste- 
heuden Feldfrüchte, Hom. bey spätern Dich- 
tern auch das mit Feldfrächten angefüllte Land, 
Saatfeld, Saatllur: Dor. Aaioy. (über die Abltg 
8. Aacs, nach Damm von y7 st. yzior. [F] 

Anis, idos, 7, Ion, u, Ep. st. Asa, Beste, Kriegs- 
beute, an Menschen, Vieh od. Sachen, Hom. _ 
b) auch ohne Bezug auf den Erwerb durch. 
Beute, Zleerde, Viehstand, Besitz an Vieh, Hes, 
Th, 444. öfter bey Theocr. Jac, AP. p. 330. 
2) als fem. adj. — Arias. [1] 

Anjiorjg, 7008, 6, (AniSowas) Beuter, Beutemacher, 
Plünderer, Räuber, Od, 3, 73. 9, 254. u. sonst, 
Att, Änorze, 

Anierijs, 00, 0, == Äniorjo, h. Hom. 6, 7. Att. 
Anoras. 

Aniorös, 7, öv, (Anikouas) erbäutet, als Beute weg- 
geführt, geraubt, I, 9, 406. zu erbeuten, zu 
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fauben: tiberh. im Krieg erworben: auch ohne 
Bezug auf den Krieg, erworben, erlangt, 

Ariorös, vos, 7, das Beutemachen, Rauben, Plün- 
dern, Hdt. 5, 6. 

Bnürıs, ıdos, %, (Anis) die beutemachende od. beu- 
teverleihende, Beyw, der Athene, D, 10, 460. 
pers in demselben Sinne ayeisia. 2) pass. = 

nias. 

Änirodexns, ov, d, = Ayjraggos. 

ee = Önuöswr re bey den Achäern hiess 
das Stadt- od. Gemeindehaus Ariror, sonst 
agerareior, Hit. 7, 197, neutr. von 

Anjiros, 7, 09, 282. köros, auch Jyjrog geschr. 
(kzws, Aaös) dem Volk od. zum Volk gehürig, 
öffentlich: 7 Ayiry, verst. dfgeie, eine Ölfentli- 
che Priesterinn, vg]. Aöros. 2) Ayiros, männl. 
Eigenname, Il. [7] 

Aricovpyio, Anirovgyös, alte, ziemlich ungebräuch- 
liche Formen st. Äseroupylw, Asırovpyüs. 

Anzacn und Ayxduw, (Anas) = Aıvdw, huren, auch 
Lada, dav, ° 

Irmäklos, la, lov, hurerisch. 

änalu, Ion. st. Aawio, —= Adoxw, w. m. 8 

Ayanua, od, (Ärxcw) Hurerey, Epikur. 

Ärarygıos, da, ıo», (Ayyw) aufhörend, zu Ende 
gehend, endigend, rings umgrenzt, 

Anseös, m, ow, (Ayyw) = das vorherg. zw» . 

Lavdsor, sie, 209, zum Änxudos gehörig, wie 
Arauduos. [#] 

Lxödiio, (Anzedos) mit Salben, Farben oder 
Schminken bestreichen, die man in der ÄAyxv- 
So; aufbewahrt: übertr. rednerische Farben 
auftragen, Hednerpruuk aufwenden, ın, d acc. 
loss Aneehiler, Gemeinplätze rednerisch aus- 
malen, herausschmücken od. erweitern. 2 
(irxvdos, 2.) mit starker, hohler Stimme reden, 
schreyen, singen, hervorgurgeln, wie Aagvyyi- 
Zu: übertr. von der erhabnen, mitunter auch 
leeren und schwülstigen Sprache der Tragiker 
u. Dithyrambiker, bey Horat. fragica in arte 
ampullari: dah. Moüsa Arxedie, die Tragische 
Muse, 

änxöötior, rö, Dim. von Arxudos, Oelfläschlein. [v) 

i,ziduouds, 6, (Anzudilw, 2.) das Reden, Schreyen, 


Singen mit starker, hohler Stimme, das ler 


vorgurgeln, Hervororgeln. 
Änzithorzs, ou, ö, (irnudikon, 
hohler Stimme Redende, Schreyende, Singende. 
Iraidaros, or, (70146) Oelbullen machend. 
inniderairs, ov, ö, (Twida) der Velbullenver- 
käufer. 
inzeos, 7, die Oelllasche, Oelbulle, Lat. Iecy- 
thus, iur der Od. 6, 79. 215. von Gold: Fla- 
sche, in der man Salben, Schminke u. Farben 
aufbewahrte, arrula pigmentorum: dah. b) 
übertr. Rednerfarben, Nednerschniürck, Redner- 
schminke, die Topik der Redner, die Zierra- 
then, Flittern, Gemeinplätze u. s. w. womit sie 
ihre Heden ausputzen od. aufstutzen, c) ein 
Land, das viele Oelbäume trägt, und daher in 
demselben Sinu eine Oelflasche genannt wird, 
in welchem ein getraidereiches eine Korukam- 
mer heissen kaun. 2) der vorragende Theil 
der Luftröhre, der s0g. Adaınsapfel, soust Ag6- 
dos, gurgulio, Gurgel: weil dieser am mei- 
sten zur Bildung der Stimme beyträgt. b) eine 
starke, hohle, tief heraulgezurgelte od. geor- 
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gelte Stimme. (Aryj«udos scheint mit Adyuros 
verw, zu seyu.) . 
neu, oös, 9, das männliche Zeugungsglied, He- 
sych. u, Phot, woron Anedzw und Janadlw u 
geleitet wird, — 
köua, ro, (AP, y) Wille, Begehren, Begier, 
Pind, Entschluss, Beschluss: Willenskraft, 
Entschlossenheit, Muth, Uebermuth, Stolz, 
Trotz, jede kräfiigeGemüthsregung: Ionisches 
Wort, dah, auch in Prosa bey Hdt. 
Anudiios, fa, fov, (Ayun) mit triefenden, thrä- 
nenden Augen, lippus: dah. blödsichtig. 
Anuürias, ov, o, (Ajua) willenskrältig, euschlos- 
sen, muthig, 

Anuärsdw, (Anna) willenskräfig, entschlossen 
muıhig seyn, » 
Änuäriw, (Ayua) Muth machen, 
inudo, (dyun) triefende, thränende, tiberk, 
schlimme Augen haben, blödsichtig seyn: 
sprichw. Uebertreibung, Anuav woionuvras, 
Unreinigkeiten so gross wie Kürbisse in den 
Augen haben, vor deneu man nicht sel 
kauu, Ar. Nub. 327, vgl. ylauto, 
Ayun, y, auch yizan und ylduy, Lat. gramta, 
aus deu Augen fliessende und in den Augen- 
winkelu gerinnende Flüssigkeit, Eiter, Augen- 
butter, pituitz erassa,. 2) übertr. irunı Kgo- 
sıral, altväterische Einbildungen, die dus gei- 

stige Auge trüben, Ar. Plut. 581. 

iöuna, ro, (kanfavın, silyppus) alles was man 
nimmt od. bekommt, was man genommen od. 
bekommen hat, als Einnahme, Einkommen, 
Gescheuk, Bestechung u. dgl. Ayupe ab avd- 
kona, Einnahme und Auszabe: überh. Gewinn, 
Vortheil: auch aufgenommnes Geld, Dem. 2) 
in der Dialektik, eine Annahme, ein Vorder- 
satz, aus dem man etwas folgert, sumptio, 3) 
Titel, Inhaltsanzeige, lemma: dav. 

Anunärıxös, 7, öw, zrgös or xaugör, der den rech- 
ten Zeitpunkt zu ergreifen und zu benuizen 
weiss, Hipp. 

innudriov, Dim. von Änuue, [@] 

Anunäriouös, d, (kjuua) Erwerb, Gewinn, wie 
von Anuuarilon 

Anuvioxos , ö, (Ayvos) wollnes Band, wollne Bfu- 
de, Verbaud, /aenia, infula, 


2.) der mit starker, Ayuros, 7, Lemnos, Insel im Acgeischen Meer, 


lonı. wegen unterirdisches Feuers war sie dem 
Hephästos heilig. 

Änuörns, nros, Us (au) das Triefen od. Thrä- 
nen der Augen, Öippitudo, zw. 


dyv, inf. zu kw. 


Aivas, ai, (Anvös) die Bacchantinnen: man fin- 
det auch Anvai betont, Jac, AP. p. 875. 

Ajvaa, vd, 3 Anvaior, , 

u ‚„ das Bacchisehe Kelterfest, Ayvase, 

eyern: für diess Fest dichten. [«? 

Anväinös, 5, dv, zum Kelterfest, Ayram, Be- 
hörig, dabey gespielt od, gesungen, [@, Lo- 
beck Phryn. p. 41. 

Änvaios, ala, atov, (Anvos) zur Kelter gehörig: 
insbes. a) Anvaios, Beyw. des Bacchus, weil 
ihm die Kelter geweiht war. b) Ava, rd, 
verst. iepa, dieLenäen, das Kelterlest, das dem 
Bacchus in Athen im Monat „Ayreswsr mit dra- 
matischen Wettkämpfen gefeyert ward, aber 
ein sowohl von den Authesterieu, als von den 
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kleinen ol. ländlichen Dionysien verschiednes 
ist, s. Bückh über die Lenäen, in den Abhdl. 
der Berl. Akad. d. W. hist. philol. Cl. 1316. 
47. p. 70. (wonach in unserm Wörterb. der 
Artikel Sıovioa, 2. zu berichtigen ist, bey 
welches diese Abhdl. noch nicht benutzt wer- 
den konnte.) 
Athen, wo die Lenaen gefeyert wurden, dah, 
6 dm Arvaly ayür, der Tag der Lenäen, an 
welchem die dramatischen Dichter im Lenäon 
wettkämpften: vgl, Auvaı, 

Ayäirs, w, 6, = Ameinos, 2 

drvyawır, üvos, 0, der Lenäon-od, Keltermonat, 
in welchem in Athen die Lenäen geleyert wur- 
den, alter lonischer Name des nachmaligen Atı, 
Taunkıwiv, unserm Januar entsprechend, schon 
bey Hes. op. 506, s. Böckh über die Lenäen 
p. 50. er war der Ste Monat der Asiat. Grie- 
chen, der 7te im Attischen Jahr, 

Arvas, ddos, 9, Anrös, © 

\Ayweur, üvos, 6, der Ort, in dem der Kelter }y- 
wös , geht, 

Anvic, (dos, %, = Änvas, 

AmoAärlw, die Kelter treten, von 

Ayvosdrns, or, 6, (dzwös, Baivw) Keltertreter, 
Kelterer: auch Winzer, 

Ayvös, ov, 7, auch ö, wie das Lat, lacuæs und al- 
veus, alles kulen-, wannen-, trog- od. kisten- 
förmige, zum hineiulegen und drin aufbewah- 
ren, insbes. u) die Äelter, die Kufe od. Butte, 
in welche die zu kelternden Weintrauben ge- 
worfen werden: dah, auch die Weinlese. b) 
der Trog, bes. Vieh daraus zu tränken, die 
Tränke, h. Hom. Merc, 104. 0) der Hacktrog. 
d) der Kutscheusitzkasten, e) der Stand, in 
den der Mastbawm mit dem untern Ende einge- 
stellt ward, soust (ororidn. I) der Sarg. 

Ayvos, &os, ro, Dor. Aävos, das Lat. /ana, Wolle: 
im plur, wie ge, alles aus Wolle gemachte. 

Ayfapzenös, y, or, zum Andiapyos gehörig: ro 
Inkegyınov, verst, Außklor od. yeauparsior, das 
Verzeichniss bey jedem Athenischen Denios, 
in welchem die mannbaren und wahlfähigen 
jungen Bürger eingeschrieben wurden, und 
worüber der Öyjuaggos die Aufsicht-I;atte, von 

Ankiapyos, &, (Ankıs von Aayzarw, apyw) in Athen 
derjenige, der die Einschreibung der mannba- 
ren und wöhlfähigen jungen Bürger aus jedem 
Demos in das Bürgerverzeichniss, Aykapyı- 
wör , besorgte. 

Auyfumigeros, or, (Aids von Ayyw, muperör) das 
Fieber stillend, hesumend, heilend, auch Anfo- 
wipsros, Lobeck Phbryn. p. 771. [ö] 

Arfıs, 7, (kayyavu, Arjfowas) das Loosen, die Loo- 
sung, das Loos. 2) die Wahl durchs Loos. 
3) das Erhalten durclis Loos, durchs Loos er- 
haltner Antheil. 4) die gegen jemand ange- 
stellte Klage, wie Aaygavsır rırl dinnv, w. m. 5. 

irfıs, 7, (Ayyw) das Aufhören, Beendigung, Ende, 

Jyarip, 705,0, und Änarai, or, 6, (kaufaren, 
Äyypouas) der Nehmende, Empfangende, Be- 
kommende, 

Aymrings, 7, ör, zum Nehmen, Fassen, Bekom- 
men gehörig, —— past. 

Arnrös, 7, or, (daußdsw, Ayyouar) genommen, 
ergrillen: begriffen: bekommen, euuplangen: 
zu lassen, zu begreifen, 
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30 


c) Anraioy, ro, der Platz in‘ 
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Iroalvo, —= Angio. 

Bi (Arygos) thörigt oder albern seyn, reden, 
sundeln: über Angers !yur s. Ixwu, 4. ſ. dav, 

knenua, rd, thörigte, alberne Rede od, Handlung, 

Angnsıs, 9%, thörigtes, albernes Reden od, Hau- 
deln, 4. rou yıpaos, Geistes- od, Verstandes- 

„schwäche, kiudische Geschwätzigkeit des Grei- 
senalters, 

Amgoköyos, or, (Alyw) thörigt or. albern redend, 

Argos, 6, thörigtes, albernes Geschwätz, Wind- 
beuteley, Possen, dummes Zeug, rugae. 2)von 
Sacheu, Tand, Spielerey, Narrentheiding: bes. 
ein goldner Putz an den Weiberkleidern, den 
der Goldschmied arbeitete, Lat. /eria, 3) von 
Personen, ein schwatzhafter, possenhafter, um- 
nützer Mensch, ein Windbeutel, zugator. 

Angwöiw, possenhaltes, uunützesZeug schwatzen, 
nugari, von 

Anowöns, es, (Argos, #/dos) schwatzhaft, possen» 
haft, läppisch, unnütz, rugatorius, dav. 

Inowdia, 7, Schwatzhaftigkeit, Possenhaftigkeit, 

Anoiußgoros, ov, (Aydw, Agoros) die Menschen 
heimlich beschleichend, Betrüger, Dieb, h. 
Hom, NMerc. 339, __ . 

kjas, 7, (kydo) = Anare, 

Amos, 7, (Aw) Wille, Wahl 

Änouöyn, %, = das folg. zw. . " 

Anouooivn, 5, = Äntn, das Vergessen, saw», 
Hes. Th. 55. die Vergessenheit, von 

Ärouwur, ov, (Aydw) vergesseud, vergesslich, un- 
eingedenk,, m. d. gen. 

Anordpyns, ov, ö, (Anoris, apyw) Räuberanführer, 
Räuberhauptmann, 

Ajoregzos, 6, = das vorherg. 

Änoreia, 7, Räuberey, Gewerb des Räuhers, von 

Anorevw, (Ayorijs) ein Räuber seyn, rauben, plün- 
dern. 2) mit dem acc. berauben, ausplündern, 

Ayoryo, 7006, 6, = Ayers, Räuber: fem. Ay- 
oTeigd, 7. 

knorngeov, 76, Wohnplatz, Lebensart, Gewerb 
der Räuber, Räubarbaude, Räuberhöhle, Ge- 
meinschaft mit Näubern. 

norys, or, 0, Ion. Anioriis, (Anis, Anilouaı) Rüu- 
ber, Plünderer, bes. Seeräuber, msgarys: Dor, 
Jgarıs, dav. nach Valck. das Lat. Jatro, a. aber 
Aargıs. i 

Arorıxös, 9, öv, (Anerys).räuberisch, zum Rauben 
od, Plündern gehörig, geschickt, geneigt: ru 
inorınor, Hicherbande Lobeck Phryn, p. 242, 
Adv. Anerıxös, nach Räuberart, 

Ayorıs, 4, (Antw) = Ajdn, Vergessen, Verges- 
senheit, Aruorıv ioysır vu, etwas vergessen, 
Schaef, Soph. OC. 554. - 

Inorodiwaros, or, (dıuzw) von Räubern verfolgt, 

Änoroxröros, or, (vreirw) Häuber tödtend, aber 
mit verändertem Ton Anoruxroros, or, pass 
von Räubern getödtet. 

Änorös, 7, or, zagz. st. Äniorös. 

inororgogiw, (rglyw) du:ch Naub nähren od, er- 
halten, 

kyorgınös, %, 69, = Anorızös: wo Äyorgımdy, Räu- 
berbande, 

Anorgis, (dos, 7, Räuberinn, Beuterinn, 

inow, Aroouas, lut. act, u. med. zu Jardavw, Hom. 

Aurapzos,o, (Aires, dpzw) öllentlicher Oberpriester, 

dyrega, 7, öffentliche Priesterinn, fem. vom 

ie, 7pos, 0, (Aöros) Öllentlicher Priester. 
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Anroylvern, 7, die von der Leto geborene, Ar- 
temis, bes. fem. zu . 

Anroyevis, ds, (-Anru, ydvos) von der Leto ge- 
“boren, Apoll und Artemis. 

drroidrs, ov, 6, Sohn der Leto, Apoll, h. Hom. 
Mere. 253. und sonst,:Dor. auch „färodns. [I] 

Aüros, n,ow, zsg2. st. Aniros, w. m. 8. 

zroveydu, Anrovgyös, nach einigen die ächte Au. 
‚Form von Asırongyiu, Auıroroyös, 

Anrei, öos, zsgz. oös, 9, Leto, Lat. Latona, Mut- 
ter des Apoll und der Artemis, Hom. der aus- 
ser dem nom. und acc. Ayru nur den zs2z. 

en. Arrois, dat. Anrroi braucht: vocat. Anrot, 
. Hom. Ap. 14, 62. vgl. Aydwr dav. 

Anrwias, ados, 7, = Ayrais. 

Anrvios, ia, ior, zsg2. Ayroos, von der Leto, 
zur Leto gehörig. 
Anrwis, idos, 7, die Letoische, Tochter der Leto, 
Anrgos, va, wor, zsgz. st. Anrviios: vo Antvor, 

Tempel od. Heiligthum der Leto. 

Anzuös, 6, = Arkıs von Äjyun 

AHX2, ungebr. Thema, von dem man das fut. 
ijkouaı zu Aayyarın ableitet, 

Kaypes, 7, (kaufdvw, Ayıpogası) das Nehmen, Weg- 
nehmen, Ergreifen, Fangen: das Annehmen, 
Bekommen, ıgerov, der Fieberanfall: im plur. 
Einnahmen, Einkünfte: in der Dialektik, der 
anzenommene Satz, vgl. Anuua. 

Anpoliyöwodos, ov, (Amwıs, öliyos, wiodds) we- 
nig Lohn nehmend od. bekommend. 

Et — unabtrenubare Vorsylbe von verstärkender 
Kraft wie da — und Jar—, zum Adverbium in 
ka», wovon man es fälschlich als Abkürzung 
hergeleitet, zum Verbum in Adaloaaı, Airrw, 
Aiooöucı, ausgebildet: ausserdem hat ds — sich 

„in einigen wenigen Zstzgen erhalten, wie in 
Jıavrdrs, wenn die Lesart richtig ist. 

A od. Ai, ro,s. As, 2. 

Udlouar, aor. Maioyv, seitwärfs weggehn, seit- 
wärts ausbeugen od. ausweichen, meist von 
Menschen, x morauoio, and upxaiijs huaodteis, 
aus dem Strom entweichend, entrinnend, vom 
Scheiterhaufen weggehend, Od. 5, 462. 11. 23, 
231. und wit Adverbien, deügo Ardod'ns, hieher 
entwichst du, Il, 22, 12. »uogs Asaodsis, fern- 
hin eutweichend, Il. 1, 349. 11, 80, Ural 
Ada, seitwärts wich ag. bog er aus, 11, 15, 
520. irauda Ö2 rvio (Torauon) Araodeis, Il. 21, 
255. ebenso von den Meereswellen, aupi Ö' 
apa oge Audlıro ziun Vakaoors, um die aus 
der Tiefe steigenden Göttiunen wich die Woge 
zur Seite, wendete sich die Woge seitwärts u. 
machte Platz, IL 24, 96. dah. auch ohne wei- 
tern Zusatz, entweichen, von einem entschwin- 
denden Traumbilde, Od. 4, 838, 2) seltner 
ausgleiten, fallen, sinken, Aaodeıs, Aualousvos 
gorl yaln,ıausgleitend, zu Boden sinkend, U. 
20, 418. 420. menwis dkıao9n, er fiel vornüber, 
Tl. 15, 543: mriga Alaotten, st. diacdnger, die 
Flügel des sterbeuden: Vogels ‚sanken,. D, 23, 


879. wo Aristärch Alaooer las, er liess die Flü-- 


el sinken. welches das einzige Hom. Beyspiel 
act Asafw wäre. — Der gemeiuschaltliche 
egrifi ‚dieser beyden Hauptbdigen ist der von 
aivo, beugen, welchem in. der ersten der Ne- 
benbegriff seitwärts, in der zweyton der Aun- 
abwärts beygefügt ist, dah. allaoros, unbeug- 
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sam, nicht nachgebend, unaufhörlich, unbe- 

zwinglich : mit Aa» dagegen hat ralouaı nichts 
emein, da der Begriff der Heftigkeit oder Eil, 

— ganz frenud ist, Buttin. Lexil 1. p«- 
2, & 

Alav, Ion. u. Hom, Ar, adv, (lı—) zu sehr, gar 
zu sehr, all zu sehr, Hom. bey dem es gauz 
die St=lle des erst später vorkommenden «yay 
vertritt: Alyw ulya, Alyv rooor, Od. 3, 227. 4, 
371. 16, 243. 2) sehr, stark, heftig, seltner 
bey Hom. 3) Grössern Nachdruck erhält das 
Wort in der bey Hom. häufigen Verbindung 
xal Ainv, in der eigentlich eine starke Wörter- 
umsetzung stattfindet: so steht z. B. Od. 1, 
Ab. al Ainw weivos ya loınörı neiras oAdIEw an- 

statt xeivor weiraı allg, wal Ainw ya loınore, 
er liegt im Unglück, und zwar in einem nur 
allzusehr verdienten: aber ebeu zur Erhöhung 
des Nachdrucks fängt xal Aiyr bey Hom. je- 
desmal den Satz und den Vers au. 4) mit 
dem superl. #ölrsora, Aeschin. dial. 2, 5. of 

bey den Aıt, zwischen Artikel u, Subst. wie 

N Pie qılorns, die übermässige Liebe u. dgl. 
(be Hom ist lota in der Vershehung lang, 
in der Verssenkung kurz, ausgenommen in der 
Verbindung xal Aiyv, in der es zwar überall 
in der Senkung steht, aber dennoch, wegen des 
bes. Nachdrucks, der anf An» ruht, immer lang 
ist: mur in der Od. 15, 405. und 16, 86. ist 
Iota auch ausserdem in der Senkung lang: 
bey den spätera Ep. und hey den Att. ist lota 
durchaus zweyzeitig, und vom Versbedürluiss 
abhängig: Alpha * Ausnahme lang.] 

Mavöns, &, (u—, ardiw) sehr blühend, zw. L. 

* Orph.. j 

Mtäpos, d, or», — ylınpöt, wie Aalva — ylaive, 

zkıalvo, talva) warm, lau, alua, vdme, 1. 11, 
77. 830. 846, 22, 149. Od. 24, 45. o/gos Aıa= 
eös, ein lauer, linder Wind, Od, 5, 268. 7, 26 
überh. sanft, mild, angenehm, erquicklich, 
vnvos Arapos, linder Schlaf, Il. 14, 164, (andre 
ziehn Auagos zu Aslalouar,. Askinuas, Aafgos, 
schlecht!) . 

klaoua, 76, = yliaaua. [T] 

kißa, irr, acc. zu Jıdds, Ap. Rh. 

kıgadıor, ro, (ußas) feuchter Ort, Au, Wiese 

uywwwhi 

Ätdalu, ow, (kıBas) = leiden, giessen, fliessen 
lassen, träufeln. Med, rinnen, jliessen, sich er- 
giessen, 

krßäridov, ro, Dim. von Aidavos; . 

Lıßärikw, wie Weihrauch, A/3aros, riechen, 

ATdärınös, 7, 6», (Zißaros) zum Weihrauch ge- 
ıörig, ihn betreflend. 

i3avivos, 7, ov, von Weihrauch gemacht. [&] 

Aißädvoxäie, 7, (xalu) das Weihrauchanzünden, 

kißäavouavreia, 7, das Wahrsagen aus Weihrauch, 


von “ 

Atkavönarrıs, os, 6, auch 7), ei der, dte 
aus dem Dampfe des Weihrauchs Wahrsagende, 

Aißavos, ö, auch 7, Pind, bey Lobeck Phryn. p. 
188, und Eur, der Weilirauchbaum, von dem 
der Jı8arnzus kam, Hau 4, 75. 2) = ua- 
voris. [vvv] dav. 

Ärgaropögos, 0», (piew) weihrauchtragend. 

Äigäriggoos, ov, zsgz. Aıflavöypovs, (xeda) weih- 
rauchfurbig.. 


AıBa— Aıya 
iparudıs, ec, vonder Art od. dem Ansehn des 


hidavos. — 
Z1Bävorılo, mit Aıfarwrös räuchern. 
-ABävurivos, 7, 0», von Jufavurds gemacht oder 
bereitet, j 

Krgüvurıov, rö, Dim. von Audavwrös. 

Iddvwris, idos, . Rosmarin, wegen seines Weih- 
rauchduftes: aber Aı3arwrıs xayzuupogos oder 
xayxevösoce, eine ähnlich riechende Dolden- 
pflauze. 2) = Aufarwrpis, sehr zw. Lobeck 

‘ Phryn. p. 255. i j 

Mzdrwriv, 10, — Aıdavenös, Suid. wird bezw. 

2t3avumoruldu , Weihrauch verkaufen, von 

Arpäruronukrs,ov, 6, (rzulw) Weihrauchverkäufer, 

Aiavurös, ou, ö, auch »;, Lobeck Phryn. p. 187. 
Räucherwerk, Weihrauch , das Harz des Bau- 
ınes Ai?avos, das bey den Opfern als Räucher- 
werk gebräuchlich war: in kleineu Stückchen 
hiess es gövögos Aıßarwrov, grumi, grana thu- 
ris, ganz zerrieben udvra Aufaruror, mica thu- 
ris, die Handlung des Räucherns selbst m- 
Gisv, Eridvuär: dav. 

MBärurogögos, ov, (pigw) Weihrauch tragend, 
Udt. 2, & 

Atgävurgis, (os, 7, Weihrauchbüchse, Räucher- 
fass 5 thuribulum, 

Ars, ddor, 7, (Aeidw) jedes tröpfelnde od. rin- 
nende Nass, Wasser, Wein, Blut u, dgl, Tro- 
pfen, Quell, dav. 

Mändgov , ro, = Atuidndeov. [1] 

Aidngös, d, 09, = Äıßoös, EM. wird bezw, 

2130» , rö, das Lat. libum, eine Kuchenart, 

Aißövoros, ö, (Ay, Nöros) Libanotus, ein Wind 
zwischen dem Süd und Südwest. 

Al3os, ro, Außas, 2) hBov. 

Arßogolvif, Ixos, 0, = Aıfövoros, 

Außoös, &, 0», (Acid) triefend, feucht, nass, auch 
Jißneoe. 2) trüb, dunkel, finster, schwarz, 
wahrsch. von den dunkeln Regenwolken her- 

enommen , auch Asufoös, wie ußgös und 
ıußgös, Öfeımos und Öußgeuos, (dav. imber, 
verw. mit öußgos und umbra.) 

win, n. —— Landschaft Libyen, 

d. vw V. 

„Aißinder , adv. von Libyen her, [uv-v] 

„dißixös, n, 6», Libysch. 

Asdvös, 6, ein unbestimmter Vogel, 

dißvpvis, (dos, ö, eine Liburne, ein leichtgehau- 
tes, schnellsegelndes Schiff wie eine Galeere 
od. Felucke, u 

Aldvovor, ro, — Arßvoris. 

— — ö, der Libyer: auch als adj. = 4ı- 
fe va 2) eine uuschädliche Schlangenart, 

uw 


av. 
didvooa, 7, die Libyerinn: auch als adj. = Aı- 
fren. [1] } 
Aigvorinös, 7, 0v, wie Aıßuxös, Libysch, 
Litvoris, (dos, 7, = dißvorinn. 
ußigoivif, Inos, 6, (div, Boivıf) Mischling 
vonLibyer u. Phoenicier, d, i. Karthaginenser, 
ee st. Asido, scheint nie gebraucht zu seyn. 
iya, adv. zu Asyis st. Aıyla, wie dxa st. wxda zu 
wmis, laut-, Aelitönend, Hom. der es meist 
mit xwxvussy verbindet: nur Od. 10, 254. auch 
mit asdsıw. [vw] 
Aiyalvo, (Aıyös) hell od. laut rufen, von Herol- 
dan, Il. 11, 685, hell od, laut schreyen, singen, 
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tönen, schallen, gellen, sowohl von artikulir- 
ten, als unartikulirten Tönen, orgıyyı, göp- 
aıyyı Aıyalvew, aufder Syriux, auf der Harfe 
spielen, auch im med, 2) trans, ullos Auyal- 
ver, Bion. 

Aıyyorgıor, to, = Avyaorgıor, 

yyw, dav. findet sich nur Aly&e Bude, der Bo- 
gen tönte oder schwirrte laut, I. 4, 125. al 
so von Alya, Auyis: vgl. Alm 

kiyda, 5, = Aiydos, Iydn, Mörser, 

Jiyönv, adv. Ale, Asiyw) streifend, ritzend, an 
der Oberfläche hinstreifend, Bdle geipa Alydıv, 
er verwundete die Hand streifeud, Od, 22, 278, 

Alydos, ö, auch Älyda und iydy, — Üueia, Mör- 
ser, Reibstein. 2) Durchschlag: durchlöcherte 
Form der Töpfer, Thonarbeiter, Metallgiesser, 

‘ geschmolznes Erz dadurch zu seigen, sonst 
yodvn, xöuvos, guwos: durchlöcherte Thonform, 
in die das wächserne Modell gesetzt wird, 
nach welchem eine hohle Statue von Erz ge 
gossen werden soll. ‚ 

Alysıos, sia, &ıov, spätere Form von Aıyös. [Y] 

Aiydws, adv. von Asyis, Hom, 

Tyros, ta, vov, Ion. st. Alysos. 

Aiyvov, rö, sehr zw. L. st. Alyvn. 

Aıyvüösıs, 2000, &v, (Atyvös) rauchig, räucherig, 
qualmig, russig. “ : 

Asyvis, vos, 7, dampfendes, qualmendes, schmau- 
chendes Feuer. 2) Dampf, Rauch, Qualm, 
Russ, fuligo: bey Soph. Tr. 794. Todesdun- 
kel, caligo, wie aykis bey Hom. [-v, Soph. 
Ant. 1127.] dav. 

kıyviodys, «5, dampfig, räucherig, russig. 
yvoros, %, ör, schr zw. L. st. Asyvwrös. 

Myüngis, &, (927) hell od. laut schallend. 

Ktyiögoos, ov, zagz. Auyidgovs, (Üg6os) hell od, 
laut tönend, 

Alyixporos, ov, (xgöros) hell od, laut tönend, 
rauschend,, lärmend. 

Myiuolmos, ov, (nolrn) hell od, laut singend, 
Niuga, h. Hom. 18, 19. 

Myuuoydos, ov, (uöydos) sich mit hellem Gesan- 

ge mühend, Beyw. der Nachtigall bey Ar. Av. 
1381. aber die Lesart ist zw. 

Atyuucdos, ov, (uudos) hell od. laut redend. 

Myunveiov , ovros, (mriw) hell od, Jaut wehend, 
ge anraı, Od. 4, 567. (nur als par- 
tic, gebr. 

en 0», (mvor) = Aıyunveiov, h. Hom. 


p. 28. 

Aiyömvoos, 09, æsgæ. Auyumvous, (mrio) hell od, 
jaut wehend, scharf sausend, pfeifend, 

Afyınrigüyos, ov, (mrlgvf) mit den Flügeln hell - 
schwirrend, Beyw, der Cicade, Mel. 

—— (Asyvgös) hell od, laut reden, singen, . 
tönen, 

Ayigıor, vd, = Auyaonpıov, wird bezw. 

Alyvpbdgoors, ov, zegz. Aıyvpodeovs, = Auyödooor. 

Atyöponwrikos, n, 0», (xwrlkos) mit heller od. lan- 

’ ter Stimme — 
YyFpönvoos, ov, zsgz, Äıyupö ‚= kıyimvoos, 

AryVod, d,öv, (day) hei od. laut tönend, pfei- 
fend, sausend, von jedem scharfen, durchdrin- 
genden, schneidenden Schalle, bey Hom. vom 
pfeifenden Winde, IL. 5, 526. 13, 590, 23, 215. 
von der sausend geschwungenen Geissel, Il, 11, 
532. vom hellen edes Vogels, Il. 14, 290, 


AyvoAıda 


von der Stimme der Siretieh , Od. 12, 44, 183, 
später auch von höher od. feiner Menschen- 
stimme, väl. Ayis. (die Bdig augenehm, rei- 
zend, liegt nicht im Wortes j 

Uyis, sie, ri, wie das davon abgeleitete, auch in 
Pros gebräuchliche Asyveüs, hell od. laut tö- 
send, von jedem feinen, hohen, schärfen, 
schneidenden, gellenden, durchdringenden To- 
ne, gleichviel ob articulirt od, unarticulirt: bey 
Honm. vom pfeifenden, sausenden Winde, Il. 
13, 334, Od. 3, 176. und soust oft: von der 
hellklingenden göpuızk, I. 9, 186. Od. 8, 67. 
und sonst: auch Moose Arysıa, Od. 24, 62. am 
häufigsten aber, bes. in der Il. als Beyw. des 
Nestor Aıyıs ayopnris, der tünende od. ein- 
dringliche, nachdrückliche Redner: ebenso das 

adv. Alylos ayogster, machdrücklich reden, 
Il. 3, 214. vom Winde, Arydos guoa», Il. 23, 
218. am häufigsten. Asydws xAalur, Il 19, 5. 
Od. 11, 391. u. sonst. Bey Homer und den 
Ioniern wird das fem. stets Aysa betont, 
Dor. fem. Aıyla. 

“Aiyvs, vor, ö, der Ligurier: als adj, = Aryrorixis. 

diyvorinös, 7, 09, Ligurisch, aus Ligurien: 70 

yvorıxöv, eine Doldenpilanze, 

Aiyvoris, idos, 7, = Aqvorixi. 

äiyugöoyyos, ov, (p#oyy7) hell, laut tönend od. 
rufend, bey llom, stets Beyw, der Herolde. 

Älyugwwos, or, (runs) mit heller od, lauter Stim- 
me, aprn, 11.19, 350, vgl. bh. Hom. Merc. 478. 
Hes. Th. 275. 518. 
iu, 0, verw. mit Asyw, streifen, ritzen, schram- 

men, day. das Hom. Aiydy» und emihiydnv: das 
Verbum findet sich nur bey Spätern. Man 
hat auch die Bdig pfeifen, sausen, schwirren, 
hineingelegt, und Asyis, Auyvgös, Aiya, sowie 
das Hom. Aiyfs dav. — aber Ayyu 
und Ad — ursprünglich verschiedue 
Stämme zu seyn. 

Ar», adv. Ion. u. Hom. st. Aav, w.m.s. [vo -] 

Kit’, s. ALZ 

Aidayayös, ov, (Al0os, &yw) Steine herbeyführend. 

Aidasu, (Aidos) steinigen, nit Steinen werfen, 
2) versteinern. 

Aitaf, üxos, (Los) steinig, felsig, hart, Od. 5, 
415. 2) als subst, Dim. von 4/ödos, kleiner 
Stein od. Fels. [7] 

Ildapyigeos, da, sov, und Aidtapyugıwor, ivn, ıvov, 
von Äsödgyvgos gemacht, ihın ähnlich, 

2idaeyYpos, 7, (@eyigos) Glätte, Silber- und Bley- 
glätte, die beym Schmelzen des Silbererzes 
entsteht, spuma argenti: eigentl. das halhver- 
glaste Bley, das man sanımelte, wenn das Bley 
auf dem Teste vom Silber abgetrieben ward, 
auch wohl besonders bereitete. 2) ein Metall, 
aus dem’ weisse, dem Zinn ähnliche Gefässe 
gemacht wurden, wahrsch. /#erk, eine Mi- 
schung von Bley und Silber, das Lat. stannum, 
3) als adj. = Adapyogsos.  . - 

Itdägidıor, 10, = kittagıov, 

ä5ddgıor, rö, Dim. von Atos, Steinchen: Edel- 


steil, . 2 
Aidas, ddos, 7, = Aidos, Stein, Od. 14, 36. 23, 
193. Fels, Feisblock. 
ildaorıs, ol, 0, (Aultfalu) Steiniger, von 
Äldaotıxös, 7, 0», zuin Steinigeu gehörig, 
idde, — Lobeck Phryn. p. 80, 
41.17 
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10a, 5, Steinart, Märmorart: Baumaterialien 
von Stein. 2) gew. Edelstein, 

Aildsıos, sia, or, auch zweyer End, = Aidıvor, 
steinern. fr] 

Aideos, da, eov, auch zweyer End. (2/00) = Ai- 
Jıvos, steinern, von Stein, Hom. [Y] 

Mönkoyis, ds, (Ayo) von gesammelten Steinen 
gebaut od, errichtet. 

dia, 7, = hıdeia, a 

Adlaio;, ala, alor, 'steinig, wird bezw. 

kidtänos, n7,0r, die Steine betreilend, zu den 
Steinen gehörig: ra Adıaxa verst. Aıflia, 
Schriften über Steine, üher Edelsteine, 

Ardiäcıs, y, der Blasenstein, die Krankheit, Stein- 
schmerzen, 2) ein harter Ausatz am Augeu- 
liede: von 

Aldiaw, auch Adaw, (Aldos) deu Blasenstein ha- 
ben, au Steinschmierzen leiden. h 

Aroidıor, ro, Dim. von 2/0os. 

Aid iLw, dem Stein ähneln, wie eiu Stein aussehu. 

Aidiwos, den, ıwov, auch zweyer End. Jac. AP, 
—— (Hioe) steineru, vou Stein: steinig, 
elsig. 

Altiov, a, Dim. von Ai/dos. 

Ads, dos, 7, wie Aıdads Dim, von Aldor. 

Aitößlrros, ov, (Badllw) mit Steinen geworfen, 
— 2) mit Steinen besetzt. 

AdoBollw, (Ball) Steine werfen, mit Steinen 
werfen, steinigen, später atıch Audoßolsiu: dav, 

M19o3oAia, 7, das Steinewerfen, das Steinigen: 
später auch 7 Audopol,, aber zw. 

IlVosohjouos, or, und Audoguinzos, ou, = hi 
VoJolos, 

Atdodukos, ov, (Full) Steine werfend, nit Stei+ 
nen werfend, steinigend: rö AsYoßdlor, eine 
Wurfiuaschine, Steine zu schleudern: aber mis 
verändertem Ton Asötußolos, o», pass. mit Stei- 
nen geworfen, gesteinigt, Valck. Phoen. 1069. 

Tdoykvarns, ov, ö, (yliyw) Steinschneider, 

Adoykögns, di, (yliygw) iu Stein geschuitten, 
gegraben, 

Mdoykigpia, 7, das Steinschneiden. 

Aidoykigos, ov, (ydiyw) Steine schneidend, iu 
Steine grabend, ö 4. Steinschneider. [5] 

Adoyvwunös, 7, dr, (zrwun) Steine keunend: 
zü LFoyvwuxov, verst, Hıßkiov, Buch von der 
Kenntuiss der Steine, 

Ardöderdgor, ro, (drdoor) Steinbatum, baumför- 
mig gebildete Korallen, die, sowie sie aus dem 
Meere an die Luft gebracht werden, verhär- 
ten sollen. 2 

Aidodeoni,s, Ls, (Spxouss) zu Stein blickend, 
durch den Anblick versteinernd, Zupyo, Auth, 

irtödepuos, ov, (digua) mit steinerner Haut od, 
Schale, ' 

kidodırrdo, (dıxeiv) Steine werfen, mit Steinen 
werfen. 

kdudunros, ov, (Sum) von Stein, mit Steinen _ 
gebaut. 

kdodöunros, ov, (doulw) = kıdüdunros. 

kidodöuos, or, (duw) von od. mit Steinen bauend, 
mauernd, 

It90sÖ)s, fs, steinartig. 

ATdosgyns, &, und ATöoepyös, dr, (£pyor) zu Stein 
machend. 

AVodlde, (Olaw) Steine zerbrechen, zermaluen 
sehr, zw. 
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Adowägdıos, ov, (apdıa) mit steinernem Herzen. 
Atdoxegälos, or, (wegad ) mit steinernem Kopfe. 
Atdonölle, 7, (nolka) Steinkitt. 

Ardoxölinros, ov, (xolkaw) mit Steinen gekittet: 
bes. mit anugekitteten, eingelugten, eingelegten 
Steinen od. Edelsteinen verziert: rö ıdoxü)- 
Ärrov, Besetzung, Verzierung, Schmuck mit 
Edelsteinen od. Marmor. , 

Ardoxollos, ov, (nölla) = Ardoxöklnros. 

Ardoxonio, Steine hauen, und 

Kidoxonia, 7, das Steinhauen, von _ j 

Aldoxomos, ov, (xörrw) Steine bauend, à A, Stein- 
hauer. 

Aidoxrovia, 7, (areivou) Mord durch Steinigung. 

Aidolevorio, mit Steinen werfen, von 

Aidolsiorns, ov, 0, (Asiw) der 'Steinwerfer od. 
Steiniger. Ri ö 

ätdölevoros, or, (Asiw) gesteinigt, agns, Steini- 

ugstod, Soph. 2) steinigenswerth, dah. ver- 
recherisch, 

Idol, (Leim) = Aıdolsvorio, sehr zw. 

Ardokoydo, (Asdolöyos) Steine lesen: mit zusam- 
"mengelesnen Steinen ohne Kalk uud Mörtel 
durch blosses Aufschichten und Aufeinander- 
setzen bauen, wie die sog. Kyklopischen Mau- 
ern und viele der grüssten Aegyptischen Bau- 
'werke, dav. 

Atöolöynpa, rö, Sammlung und Zusammenfü- 
gung von Steinen, Bau ıuit Steinen. 

Ardokoyie, 7, das Steinelesen, 

At$olöyos, ov, (Afyın) Steine lesend od. sammelnd: 
aus zusammengelesnen Steinen ohne Kalk durch 
blosses Aufeinandersetzen bauend. 

AtHoksoros, ov, (Eiw) aus Stein gehauen, 

Atdoköävos, ov, (föuvor) mit steinernen Bildwer- 
ken verziert, 

Arßo&orior, ro, Werkstätte des Asdoföor. 

Aidofoixös, 7, 0», zum Behauen od. Bearbeiten 

“ des Steins gehörig, bequem, geschickt, von 

Ardoföos, or, (&iw) Steine behauend, poliereud, 
bearbeitend: o 4. Steinhauer, Steinmetz. 

itdomoudo, zu Stein machen, in Stein verwan- 
deln, von 

Atdonmoss, or, (noıdo) zu Stem machend, ver- 

.. steinernd, 

Aidorgiorys, ou, ö, (mpla) Steine od. Marmor 
sägend. ; 

Aidoggivos, ov, (dıvös) mit harter, steinerner Haut 
od. Schale. i 

Ai0os, ov, 6, der Stein, oft bey Hom. auch die 
einzelne Steinart, das Gestein: der Fels od. 
Felsblock: dah, häufiges Sinnbild des Uner- 
weichlichen, Uuerbittlichen, Gefühllosen, Hom. 
bes. der Wurfstein, dergleichen die Hom. Känı- 
pfer gegen einander schleudern, auch die stei- 
nerne Wurfscheibe, Od. 8, 190. Aldor zıva 
moszoas od. Hivas, zu Stein machen, verstei- 
neru, Il. 24, 611. Ol, 13, 156. 5 richw. mavra 
Aldo» xıveiv, alles aufbieten und in Bewegung 
setzen, um einen Zweck zu erreichen, s. Bdi 
5. J Aidos, bey Hoın. zweymal, Il. 12, 287. 
Od. 19, 494. ganz in der Bdıg des masc. Für 
die spätern Dichter stellten die Gramm. die 
Regel auf, » Altos bezeichne vorzugsweis die 
Edelsteine od. die edlern, zur Politur und son- 
stiger Bearbeitung geeigneten Steine, Grah- 
steine u. dgl. doch unterliegt diese Regel vie- 
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‚ten Ausnahmen, und in der Art. Prosa vollends 
scheint das . eine Seltenheit gewesen zu 

- seyn, 5, Steph. Thes. 2. p. 705. E. Jac. AP. 
p- 137. 3) in Athen ö &r rj nwrxl Äidos, die 
steinerne Rednerbühne, von.der der Redner in 
der Volksversammlung sprach, vgl Aöwuurss. 
b) dv ayogz moos rw Aidty schwur jeder Thes- 
mothet. c) 6 roü anguxos Aldor, gleichfalls auf 
der ayopd. d) der erhöhte Platz od. Tritt, auf 
dem im Areopag der Kläger stand. 4) ger 
kidos, viell. eine Art Glasfluss, also ältere Be- 
nennung des valos: davon sind auch die ap- 
rıjaara Altıra yur& bey Hdt. 2, 69, zu ver- 
stehn. 5) der Stein im Breite, woher das 
Sprichw. ravra Aldor xıysiv rühren mag. 6) 
der Blasenstein. [vv] 

Aidoodos, ov, poet. Aifoaodos, (veiw) mit Steinen 
scheuchend, forttreibeud, mit Steinwürfen ver- 


Jagend, 

Ildoonäds, is, (orawu) dpuös, eim durch Weg- 
ziehn eines Steius od. Wegreissen eines Fels- 
blocks entstandner Spalt, Soph. Ant. 1216. 

kitöorspuor, rö,(origue) Steinsamen, eine Pflanze, 

kidooovos, or, poet. st. Auoooos, ‚ 

Aidooreyns, ds, (orlyw) mit Steinen gedeckt. 

kıllöorgwros, ov, (orgorreue) mit Steinen über- 
breitet, ——— belegt, ausgelegt, bes. von 
Musivarbeiten. 

Aidorousion, ro, = ÄAılorouia, 

Aidoroulw, Steine hauen od. ausbrechen, 

Autoroula, 7, das Hauen od. Brechen der Steine: 
die gebrochnen Steine selbst, 2) = Juorouia, 
der Steinbruch. 3) ärztlich, das Steinschnei- 
den, Ausschneiden des Blasensteins: von 

kidoröuos, or, (riuvw) Steine hauend od. bre- 
chend, 2) den Bläsenstein ausschneidend. 3) 
ınit verändertem Ton, Zsöörouos, oy, pass. aus 
Stein geschnitten od, gehauen: dav. 

Aldoroumis, 7, dv, zum Steinschueiden od. Stein- 
hauen gehörig: 7 Astoroguxf,, die Kunst des 
Steinhauers, j 

Aidorpaznkos, or, (rgagnkos) mit steinernem Hals 
od. Nacken. [@] 

kidorgidixös, 7, 6», (r6i2w) zum Steinschleifen 
gehörig: 7 Asdorgedıxy, die Steinschleiferkunst. 

Aidovixiw, Steine heraus od. in die Höhe zichn, 
von 

Aidovixös, or, (Eixw) Steine heraus od. in die 
Höhe ziehend, . 

Aitdoveylw, (dettorpyös) in Stein arbeiten, den 
Stein bearbeiten, 2) zu Stein machen, ver- 
steinern, wie Aıdow, Jac. AP, p. 39. dav. 

Aidoveyia, 7, Bearbeitung der Steine, Arbeit in 
Stein, 2) im plur. Steinbrüche. 

Kdorgyiu, = Adovpylo, zw. Lobeck Phryn, 
p- 369. 

Atdoveyinös, 7, 0», zum Judovpyus gehörig, ihn 
beiellend: 7 Asdovpyuay, seine Kunst, 

kidovgyıov, rö, die Werkstätte ‚des Asdoupyor, 
wird bezw. 

kidoveyös, ör, (Feyor) Steine bearbeitend, in Stein 
arbeitend, zu Arbeiten in Steiu brauchbar: d 
Aıdoveyös, Steinarbeiter, Steinschneider, 

Adoveia, 7, (orpfw) das Steinharnen, 

kidogpopiw, Steine tragen, von 

Ätdogyopos, or, (yigw) Steine tragend od, führend. 


Aidow— Airv 
— (yeryw) Steine abreibend od; 
. ättend, ' % 
PR (180) zu Stein machen, in Stein ver- 
wandeln, versteinern. . Ah: 
Afdeidrs, st, wie Jıdos,dis, steinartig, steinähn- 
lich, steinhart, dav. 

ildwdia, 7, die 5 — —— 

Aidwuörns, or, 0, (Aidos; . duvom) der au 
der Rednerbühne vor dem Voike Schwörende. 

domis, is, (uw) wie Stein anausehn, 

iidwos, 7, (Aıödöw) das zu Stein Aachen, in 
Stein Verwandeln, -Versteinern. 

Aldwrös, 7, or, (Auödd) zu Stein gemacht, ver- 
steinert, zw. . 

liıxuairw, —= Aızudun 

Amuaios, ala‘, alov, (Amuada) zum Getraiderei- 
nigen gehörig, demselben vorstehend, Deyw. 
der Demeter. " 

Aızuds, «dos, 7, Wurfschaufel, ®givaf, von 

Amuae, (Aummös) das Getraide reinigen, das Korn 
von den zermalmten Halmen od, der Spreu 
sondern und sichten, Getraide schwingen od. 
worleln, Il. 5, 500. überh. sondern, trennen, 
zerstreuen: auch ıxudw, Amuairw, Ampilw, 
dıemvilo , ur 

Auunn;e, 5005, 6, Getraidereiniger, Getraideworl- 
ler, Il. 13, 5%. dav. 

Jixzuntsgıor, rö, Werkzeug zum Getraidereinigen, 
Wurlschaufel, Schwinge, Mulde, 

Auxurengis, idos, 7, = kmunrigor. 

unurrs, 0%, 6, = hurgeng, daw 

hisunrinös, %, &, zum Getraidereinigen gehörig, 

kıxuntös, 00, öy (Jıxude) das Getraidereinigen, 
-Worfeln, Schwingen. 

Änuzup, 0905, 6, poet, st. Aurnp. 

keruilo, — Jınudo, W. m. 8. . 

kınuös, oo, ö, Werkzeug, das Getraide auf der 


Teane vom Stroh und von der Spreu zu rei- | 


nigen, Wurfschaufel, Schwinge, Mulde, s. auch 
“vor. 
kızuogöpos „ ow, — Axropögpos. 
Axvdgsor, ro, Dim. von Äiaror. 
Aral, (kixvor) — Junıram, auch Zeumriio geschr. 
Lixvitix, ov, 0, Beyn. des Bacchus, s. Atmrogpöpos. 
Jıxvonörs, ds, von. der Art od. Gestalt einer 
Schwinge, von 
Alavov od. Lixvor, ro, auch Asikror geschr. Schwin- 
e, Wiege, wahrsch, aus Korbwerk geflochten, 
. Hom. Merc, 21. 63. u. sonst, 2) wie Äunuds, 
eine aus Korbwerk geflochtne Getraideschwin- 
e, ınit der man das Korn im Winde von der 
Spreu sonderte und reinigte, vunnus, 3) bes, 
ein der Getraideschwinge ähnlicher Aor) zum 
Trageu der Öpfergeräthe, in welchem ausser- 
dem dem Bacchus und andern Gottheiten die 
Erstlinge der Feldirüchte dargebracht wurden, 
mystica vannus lacchi, .Virg. vgl. Aunvoröpos. 
Asroorepiou, dem heiligen Korb auf dem Kopfe 
tragen, von 
Asnwoorsgpne, £s, (orlpw) mit dem heiligen Korbe, 
äisvor,3, gekränzt, ihn auf dem Kopfe tragend. 
kmroyopiu, den heiligen Korb bei Bacchischen 
Festen uud Mysterien tragen, von 
Aıxyogöpos, ov, (gig) den heiligen Korb, Aluror, 
3. bey Bacchischen Festen od. Mysterien od. 
die zu den Opfern und dem übrigen mysti- 
schen Bacchusdienst gehörigen Dinge im Ainvor 
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feyerlich einhertragen: von diesem Gebrauch 
hiess Baechus selbst Auwirns. 

Aixgıgis, adv. schräg, von der Seite, seitwärts, 
Aıxpigis aias, Il. 14, 463. (von Alyo, Bdtg 1. 
Aiygıs, Alypıos, Alw, Aydıw, das Lat. liquus, 
liquis, obliquus, obluus.) [-»v] dar. 

duxgol, or, auch Aöxpor, die schräg od, quer ste- 
henden Hirschgeweihe, 

Alerns, ov, 6, (Aeizw) der Lecker. 

Alkalouaı , (k—,AAR,hehinpau) heftig begehren, 
verlungen, wünschen, sh sehnen, oft bey Hom. 
meist hit dem inf,: ungewöhnliche Fügung, 

ılasouiyn möov eva, verlangend, dass er ihr 
Gemahl sey, Od. 1, 15. uw. sonst: auch von 
leblosen Dingen, von der Lanze, Aulaoufvn 
210066 @ows, trachtend im Fieische zu schwel- 
gen, il. 21, 168, u. sonst. b) seltner mit dem 
gen. wonach begehren, verlangen, sich sehuen, 
wonach ätteben od, trachten, Il. 3, 133. Od. 1, 
815. 17, 328. 13, 31. Hes. sc. 113. auch göwsde 
Aılaisodaı, ans Tageslicht streben, Od, 11, 223, 
nur im praes. u impf. gebr. 

| Arwayygdun, (duuds, dygw) hungern lassen, durch 

Hunger entkrälten od, abzelıren, dav. 

Äiudyynos, 7, das Hungernlassen. . 

' kiuayyia, 5, das Hungern- od. Fastenlassen, dav. 

Aimayyerös, , ör, mit Hungern od. Fasten quä- 
lend. 2) pass. abzehungert. 

kiuaygovior, (aygovy) = kınayyla, dav. 

Aiuayyovnoss, 7, = kıudygnois, auch 7 Aiuayyown. 

| Aiuaivo, (Aruos) hungern, Hunger od. Mangel 

leiden, Hdt. 7, 25. 

ı Auanudns, es, st, Aumanuöns, sehr zw. 

usa, 9%, späteres Wort für Ä.yreia, von 

kuupeio, kıußelouaı,späteresW ort lür Aıyre'w,von 

Alußos, or, od. Auußös, heckerhaft, naschhaft, ge- 
frässig: späteres Griech. Wort für Alyvos. 

sußgös, a, or, == Außoör, 2. 

Ainsrdgyns, ov, 6, (Asuyv, dpxw) Halenaufseher, dav, 

kinevapyia, 5, des Arueragyns Amt, Würde od. 

Stelle, 

Aiuevnögos, ov, (zw) den Hafen innehabend, be- 
wohnend: aber mit verändertem Ton, Asuero- 
20°, ov, pass. vom Hafen eingeschlossen, drin 
befindlich. 

Alussilw, (kur) im Hafen seyn. 2) wie ein Ha- 
fen gestaltet seyn, einen Häfen bilden, 

Alulvıor, rö, Dim. von Av, 

ı kiulvıos, ia, ıov, zum Hafen gehörig: Beyw. der 

Aphrodite, vgl. Aruevirs. 

Aiusvioxos, 6, Dim, von kur, 

Aruevirns, oo, 0, Sem. Äluerirıe, ıdos, aus dem 
Hafen, vom Hafen, zum Halen gehörig, am 
Hafen, einem Hafen ahnlich: Keyw. mehrerer 
Gottheiten, bes. der Aphrodite, des Pan, des 
Priapos, der Artemis, hafenbeschützend. 

Arusrosds, ds, hafenähnlich, von der Art eines 
Hafens. 

Musvopuirys, ov, ö, (öguilw) sich im od. am Ha- 
fen aufhalten. 

Äiusvooxönos, ov, (oxoriu) den Hafen besichti- 
gend: ö A. Hulenaufseher. 

kinsvopüvlärie, n, At des Häfenwächters, von 

Atueropiiaf, axos, ö, (yeila£) Hafenwärter, Lö) 

kiunv, dvos, ö, der Hafen, Bucht, Bay, Hom. öp- 
uoc ist der innere "Theil des Hafens, wo die 
Schiffe — Aulurt, s. bes, Il, 1, 432, 

2 
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435. 2) jeder Zufluchtsort, Schirmstäte, Sam- 
melplatz, wo man von allen Seiten, wie die 
Schiffe aus allen \Weltgegenden, zusammen- 
kommt, Schütz Aesch, Pers. 248. Erf. Soph. 
Aut. 437. der innerste, verborgenste Schlupf- 
winkel, auch das Ziel, zu dem man hinstrebt : 
76 zeraxeioy aidorov, Valck, schol. Phoen. 18, 
vgl. Jac. AP. p- 642. (verw. mit Ar.) 

Aizungös, a, öw, (duzös) hungrig, verhungert: dah. 
übertr, dürftig, nothleideud, arın. 
Arungös, d, ör, (dawn) mit guten Häfen versehn, 
wenn nicht dalür Auuerigys, 5, zu schr. ist. 
iMurasw, aow, (Ai) wie dıuwow, überschwem- 
men und zum Sumpf machen, in einen Sumpf 
verwandeln, 2) häuliger intr. versumpfen, zum 
Sumpf werden, einen Sumpf bilden, vom aus- 
getreinen und zurückgebliebuen Wasser; auch 
im med, 

Aluvyaı, ai, (Aiuvn) eine wahrsch, sumpfige Ge- 
gend von Athen unweit der Burg, worin sich 


der älteste Tienıpel des Bacchus und das ihm |, 


heilige Theater, auch ein Tempel der Artemis 
befand: ein Theil der Liinnen scheint das Ar- 
var gewesen zu seym, 2) eine Gegend od. 
Vorstadt von Sparta. 

Auraivs, ala, atov, (Aiuvy) sumpfig, aus dem 
Sumpf, drin lebend od. wachsend. 2) (Aura) 
aus den Limnen: bes. Beyw. des Bacchus, der 
dort einen Tempel hatte, 

Auuvänis, (dos, 7, = kuvn, sehr zw. 

Auuvas, ados, 7), bes. poet, fen. zu Asuvasos st, 
kuvala, i 

Auvdoia, 7, (kuvalw) das Austreten und Stehn- 
bleiben des Fluss- od. Meerwassers, das Ver- 
sumpfen. . 

Aıuvarns, lem. Lurärıs, Dor. st, launnens, kurt, 

Aluvn, ”, jedes ausgetretue und stehngebliebne 
Fluss- od. Meerwasser, Il. 21,317. dah. stehen- 
des Wässer überh., insbes. a) der See, Il. 2, 
711. 865. u. sonst: der Teich, der Sumpf, b) 
die See, das Meer, bey Homer die häufigere 
Bdtg, auch zuw, bey den Trag. Valck. Hipp. 
141. urspr. wohl das ausgetretue, Buchten bil- 
dende Meerwasser, assfuarium, wofür in Prosa 
Auuvodudlaooa u. erouaklurn vorkommt, (von 
Asidw, wie stagnum von ordfw, verw. mit Au- 


uıjv.) dav. 

Aruvnyevns, &s, (ylvos) aus den Limnen in Athen 
stammend, Beyw. des Bacchus und der’ Arte- 
mis, 8. „furas. 

Anrnotoe, 0, Froschname in der Batr. _ 

Asurnoris, 7, ein Sumpfgewächs, sonst adapan, 

Asuryens, ow, 0, fem. Asurnris, ıdos, — kuuvaios, 
im See, im Sumpfe lebend od. wachsend: bes. 
Beyw. des Bacchus und der Artemis, s. Auvaı. 

luursalw, = kıuralu, zw. 

äsurlov, ro, Din. von Alurn. 

uuvößios, ov, (Pios) im See od. Sumpfe lebend, 
Gegens. zepoopıar. 
urosidrs, &, nach Art eines Sces od. Sumpfes, 
wie AurWdız. 

Aıurottalaooe, 7, Att. —rra, (Üdlaooa) der von 
ausgetretnem und stehngebliehnein Meerwasser 
gebildete See, Teich od. Sumpf, aestuarium. 
2) vom Mee: durch schmale Laudstreifen ge- 
trennte Salzseen, aus denen das Seesalz ge- 
wonnen wird. [@] Tr 
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Aıwonägne, 00, Ö, (#d2y) der in den Aluvas' mit- 
kämpfende dramatische Dichter. [« 

Auuvöorgeo», ro, (Öeresor) die essbare Auster, die 
in eignen Teichen od. Wasserbehältern arm 
Seestrande (Kuraı, aestuaria) gehalten ward: 

kuuvoouudros, ov, (ovga) sumpflleibig, von weicele- 
lichem Leibe, j 

Auuwovgyös, öv, (deyor) in Seen od. Sümplen ar- 
beiteud, wie der Fischer. 

kuvogins, ds, (gio) im Teich od, Sunpfe ge- 
boren, gewachsen. ., 

kuurogäapns, ds, (gaipw) sich des Sumpfes freuend, 
gern drin lebend, 

Aruvöyägıs, 6, Sump 
Batr. 

kıuvoo (Murn) überschwemmen und zum Teich 
od. Sumpf machen. ’ 

kuurwöns, &5, teich- od. sumpfartig, voll Teiche 
od. Sümpfe, 

Azuodogia, %, (Auuös, doga) Hunger nach Ruhm, 
IRuhmgier. 

Aıuödwugor, To, — ksınödwpor. 

kiuodvnjs, yros, (Üvnjoxw) vor Hunger sterbend 
od. gestorben. 

kinoxiußıf, ıxos, 6 und 7, (xiuAıE) Hungerleider, 
Koauser, Filz. 

ATuoxölef, axos, 6, (xöLaf) Schmeichler aus Hunger. 

Ajuoxrordw, (Aruoxrövos) durch Hunger tüdten, 
aushungern, hungern lassen, dav. 

kinoxroria, 7), das Tüdten: durch Hunger, das 
Aushungern, 

kiuoxrövos, ov, (xreivw) durch Hunger tüdtend, 
aushungerud, 

Atuo&nyvos, ov, (£npös) hungertrocken. 

Mluös, ov, 6, Hunger, Hom,. Hungersnorh , Man- 
gel an Nahrung, an Lebensmitteln: das fem. 
7 kıuös, erklären die Gramm. für Dorisch, es 
findet sich aber auch h. Hom. Cer. 312, und 
wurde in der spätern gemeinen Sprache vor- 
herrschend, Jac. AP. p. 19. 1042. (die älteste 
Schreibart soll Asıuus gewesen seyn,- Jah, 
wahrsch, Abltg von Asizw, Adleıumar.) 2) als 
adj. ö 4. der Hungerleider, 

Aiuogogeis, 6, = Auuopögos. 

Aiuogogos, ov, (gigw) Hunger bringend od. ver- 
üursachend. 

kiuowwgos, 6, (ywge) Hlungerkrätze, die bey Men- 
schen und Vieh aus Hunger od. schlechter 
Nahrung entsteht. 

kuurdvw, seltnere Nebenform von Asien. 

Asupös, Asupeio, wahrsch. einerley mit Asußos, 

 kıußeiw, spätes W. 

Azuwöns, &, (Atuös) hungrig, verhungert. 

kiusioon, Alt, —rew, (Aıpos) hungern, hungrig 
seyu. 

kiväydorns, ou, 6, (Aivor, aysiow) ins Fanguctz 
zusamumengetrieben, . , 

REN: ov, 6, (kivor, aygsiw) im Netz ge- 
ungen, 

kivalos, ala, ator, (kivyos) = Alveros, zw. Loheck 
Phryn. p. 147. 2) 7) dıvaia, Strick, Seil, 

kiyageor, ru, Dim. von Aivor. ı 

kivdo, (Aivor) Fangnetze od, Fanggarne stellen, 
im Stellnetz fangen: bes. in den Zstzgen dıe- 

{ 


fireund, Froschname in der 


„ tıraw, exhıvdı, erehiniw. gebe, 
diyla, 7, das Lat, linea, Leine, Faden 
. Seil, Biudfaden, 


* Strick, 


Aut Aıvoö 


älvuos, Sa, tor, (ilror) leinen, aus Lein od, 
Flachs gemacht, lineus. [1] 

liveos, da, &or, zegz. Alyous,.;;, osv, wie von Jı- 
vor, — diveos. [I] | 

direoyys, fs, (Aivov, Zeoyar) aus Lein od. Flachs 
gemacht, leiben; ; 

diveis, dus, 0, (kivor) der Netzfischer, im Ge- 
-gens. des Angelüschers,  »alausır)s, 2) ein 
Aleerlisch, mugil. 

älverri;e, or, ö, der Jäger,'ihsöfern er Garne od, 
Stellnetze braucht, von 

Aveo, (kivor) in Garnen od. Netzen fangen, 
Garne od. Netze stellen, vom Jäger und vom 
Fischer. 

Afsiexos, o, Dim. von Älvor, 

Alvödsouos, ov, (dien) = Arröderos, ?) als subst. 
ö A, Raud von Lein od, Flachs, Bindfaden. 
Alvöderos, ov, (diw) mit Lein od. Flachs, d. i. mit 
llächsenen Stricken gebunden od. verbunden. 

älnöögis, 7, eine Pilanze, s. yanuaides. 

Aivoegyis, de, (doyov) = Awspyis. 
a — * 

Aiyosgans, &s, (fgxos) in Garnen od. Netzen ein- 
geschlossen. 

dirösereros, or, (Csöpwowi) mit leinenen, flächso- 
nen Fäden verbunden od, verhindend. 

ilrölworis, 5, Ringelkraut. 

dlvodrigas, or, 6, ‚Urgew) der Jäger, insofern er 
Netze od. Garne braucht, 

diyodugen:, naos, Ion. st, Aıroduigaf, (Hwpat) mit 
leinenem Harnisch, 11. 2,529. Gegens, galxso- 
— 

Afrozakaun, 7, und Afvoxakauis, idos, 7, (naAusos) 
der Flachshbalm, die Leinpllanze, [@] 

Aroxagık, üxos, 6, Dor. st. Zsrowsjort, der Lei- 
nenherold, der Leinen feil hat und es aus- 
ruft. [vw--] 
Mvörlworos, or, (xiudu) Flachs spiunend. 2) 
pass. von Flachs gesponnen. 
Aivoxgoxoryor, (zgixw) von Flachs gewebt, lei- 
nen, von Leinwand. 

äivov, ro, alles aus der Leinpflanze gemachte, 
leinene od. flächsene: a) der flächsene Faden, 
Zwirn, Schnur, Angelschnur, 11. 16,408. übertr. 
der Schicksalsfaden, Lebensfaden, den die 
Schicksalsgöttiunen dem Menschen spännen, 
L. 20, 128. 24, 210. Od. 7, 198, auch im plur. 
Jac. AP. p. LVI. 310, b) das aus Fäden 
gellochteue Fanggarı od. Fangnetz der Fischer, 
11.5, 437. auch der Jäger. c) das aus flächse-- 
nen Fäden Gewebte, Leinwand, Juinnen, 1. 9, 
661. Od. 13, 73. 118. wo os ein Leintuch od. 
liunenes Betttuch ist, auch Segel, Segeltuch, 
und was sonst aus Leinwand gemacht wird, 
2) die Leinpflanze, der Flachs, linam, nachhom, 
wenn ınan nicht Aloe awro», 11. 9, 661. hie- 
her ziehn will‘ Ueber Jivoy auidır, LU. 18, 
370, 5: unter div, 2. [vv] - . 

ilvurerlos, or, (miakos) mit liunenem, leinenem 
Gewand od. Oberkleide, 

Üvornyvis, &, (amvior) aus Flachs gewebt, leinen, 

divörineros, or, (aAnuem) nrizscheu,' von Thie- 
ren, die einınal dem Netz und der Gelüugen- 
schaft emtronnen und dah. schüchtern sind, 

äivonigf, yo, (miroow) vom: Fische, der im 

* Jretz eingeschlossen und gefungen sich zur äng- 
stigen und :hin und her zu werlen anlanzt, 
indem’ er dem Ausgang sucht: übertr, vom 


37 


Awvo— dAıvoo 


" Menschen, ;in wüthender, leidenschafilicher 
Bewegung, wie ggerorlri. Super. Aurotiy 
foraror. j 

kivorlöxos, or, (Ti!xu) Flachs lechteud, Netze 
flechtend od. strickend: aber mit verändertem 
Tone, Äırötäoxer, or, pass. aus Flachs gellochten. 

Aivoriivas, ou, 6, (alirw) Garn ud. Leinwand 
wüschend, Neize waschend. 

Mverorös, or (mod) Leinwand mackend, Linuen 
wehond, 

Mvorögos, 0», (Topsoun) algaı, lie durch die 
Segel streichenden Winde, aurae welivolar. 
Ironraw und Airorräoue, (Jivürrrs) amı Stell 
netz Acht geben, ob sich etwas drin fängt: 
auch Aırorragw wird augelübrt, Lebeck Phryn., 


p- , 

Mrösregor, or, (mrepov) mit Leinwand Lelügeit, 
d. i. init leinenen Segeln, vair. 

Uvorrigr$, üyos, (mripri) == das vorherg. 

divöaens, ov, ö, (öyowas) der Netzschauer, d. i. 
der am Stellnetz Acht gebende und naclıse- 
hende, ob sich ein Wild darin fängt. 

kivoggägys, es, ((ürıw) von Leinwand zusam- 
mengenäht, zusammengesetzt, Öuues, ein Ae- 
gyptisches Schi, Aesch. 

Aivos, ou, 6, Livus, ein alter Sänger und Ton- 
künstler aus Thebeu, Sohn des Äpuil und der 
Urania od, Kalliope, Lehrer des Orpheus und 
llerakles, ein mythischer Heros, dessen Leben 
in mancherley Sagen gehüllt ist, Hes. dav. 
als appellat. & Aivos, ein Gesang vom Lines, 
entw,. vom Linos erfunden od. von ihm han- 
de'ud: so 11.18, 570. von einem bey der Wein- 
lese zur Cither singenden Knuhen, Airor 0° ı #6 
nahuy asıder Jenreiin gorij, anmulhig sang er 
dazu den Linosgesung mit heilschalleuder Stimm- 
me: (andre vehmen Mror für den acc. von ru 
Äivov, in der Bdtg von gopdr;, weil die ältesten 
Saiten von Garn, nicht von Darm gewesen 
seyen, und verbinden deudev #10 Zivor, er sang 
zu den Saiten) nach Ilom. scheint divos bes. 
ein Trausrgesang gewesen zu seyn, wie denn 
auch ein alter hlagegrsung auf Linos Tod 
vorhanden gewesen seyn soll: dass dieser Li- 
nosgesang seine eigenthümliche, schr keuntli- 
che Weise ehaht haben mtss, lehrt Herodot 
2, 79% der ihn bey den Phöniciern, Kypriern 
und unter dem Namen warigws, hey den Ao- 
gyptiern wiederfindet: Kuripides aber brauchte 
kivog wieder in der allgemeinen Bdig Lied, 
Gesang, also auch Freudenzesang, frohes Lied, 
während das davon gebiklete atlıwos und vrzi- 
lırog überall ausdrücklich den [rauergesang 
bezeichnet: die Benennung einer Tonweise 
nach ihrem Erfinder od. ihrem Gegenstand war 
aber ganz gebräuchlich, s. „Lerudgur:, larıigwr, 

‚Haidv, [lota ist ohne Ausnahme.kurz, dab. 
die noch hie u. da vorkommende Schreibuug 
"divos od. Aivos falsch, Heyne il. T. 7. p.553.] 

Aröoapxos, ov, (dot) von zartem lleische: überh. 
zart, weich, 3 

Ursoragror, rü, (omdgror) eine Pläuze, die wie 

Leiu od. Flachs benutzt ward, 

kröorepueor, ro, (oriyra) Leiusamen. 

Aıwooräsia, 9, das Stellen der Fangnetze, dae 
Jazen it Stellueisen , vom 
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irvoorärlo, (Tornus) Fangnetze aufstellen, mit 
Stellnetzen jagen. 

AtvooroAlw, Leinwand tragen, sich in Leinwand 
kleiden, und ‚ 
Aivoorolla, 7, Bekleidung mit Leinwand, das 
Tragen leinener Kleider, von J 
Aivdorolos, ov, (orlilw) in Leinwand gekleidet. 
Aivoorgögos, or, (orefpwu) Flachs drehend: aber 
mit verändertem Ton, Awdorgogos, ov, Pass. 
von Flachs gedreht. 

Atvorsiyijs, €, (reigos) mit Mauern von Leinwand. 

Aivoröuos, ov, (r£uvw) Fäden schneidend od, zer- 
schueidend: bes. ein Gaukler od. Taschenspie- 
ler, der leinene Fäden zerschneidet, und sie 
dann den Zuschauern wiederum ganz zeigt: 
dah. erklärt man das Sprichw., Alvov Avy ovr- 
inreıw für drarav. 

Aivovinos, ov, (£iaw) von Flachs gezogen, ge- 
sponnen, 

Alvovgysiov, ro, Werkstäte, Manufacturort der 
Leinweber, von \ 

Kroveydu, (Awvovgyös) Flachs bearbeiten, Lein- 
wand machen, dav. 

Alvoveyia, 7, Bereitung der Leinwand, die be- 
reitete Leinwand selbst. 

Ateovpyös, öv, (#gyov) Flachs bearbeitend, Lein- 
wand verfertigend, webend. 
Alvois, 7, ovv, 2802. st. Aiveos, wie von Auwösss, 
Aivöigos, or, (Upalvo) Leinwand webend. [v] 
kivoiyos, ov, (£xw) Netze habend od, brauchend, 

mit Netzen fischend. 
* Meogdögos, ov, (Pisigw) Leinwand verwüstend, 
verderbend, zerreissend. 
Awoyirwr, wvos, (gıruw) mit leinenem Leibrock 
od, Unterkleide. [2] 
AWwöykasvos, ov, (zLaiva) mit leinenem Mantel od. 
Oberkleide, 
Kirow, (Aivov) mit einem leinenen Faden binden. 
" Auvene, 7e0°, ö, das Lat. linter. 
Airwors, 77, (kıvdw) das Binden mit einen leine- 
nen Faden. [:i] 
Alkıs, ws, 97, (Asizw) das Lecken, 
Aira, bey Hom. stets in den Verbindungen «sei- 
was und alsiyaodıı Air’ Üaiw, I. 10, 577. 
14, 171. 18, 350. Od. 6, 227. 19, 505. yoicas 
und yoivaodus Ain’ ıluiv, Od. 3, 466. 6, 96. 
10, 364. 450. Hes. op. 525. "such in Ion. und 
Att. Prosa alsipscohas und yelsadaı Äina, sich 
mit Oel saiben: nach Herodian bey Eustath. 
Od. 6, 215. ist Ara urspr. dat: von ro.ilıe, 
Vel, Fettigkeit , welches Wort sich bey Hip- 
pokrates als subst. erhalten hat, durch alltäg- 
lichen Gebrauch aus Ainai, Alte, in Ara, [vv 
verkürzt, Öla:ov aber adj. von zida; also Ar 
Siaiv, mit Olivenöl, kin’ aisıyer, ohne eAarın, 
Od. 6, 227. durch jenen Zusatz würde also das 
Olivenöl vom thierischen Fett, oriap, Ainas, 
alsıpag, unterschieden, s. Buttm, ausf, Griech, 
Gr. 1. p. 234, andre nehmen Jira als Adv. 
f«tt mir Oel salben, mit Oel fett bestreichen, 
einige gar als Abkürzung von Aıragös. Die 
Verwandtschaft mit Alras, Alzos, kınaw, Ama, 
aitiyw, dktızap, u.8.w. ist nicht zu verkennen, 
linufw, (Ainas) — Aıralvw, ' 
kimalvo, (kinas, Anos) fett machen, eimölen, ein- 
salben, einschmieren: vam Boden, düngen, 
» durch Dung fett machen, 
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Aträpetos, ala, atov, von der Aaolischen Insel 
Lipara, Arraga. [vv] Altos 4. Isländischer 

1 Achat, — — 

Inäpaumvf, Txos, (Aımragpos, a, mit glänzen- 
Te Sürnband ind“ — — 

Armägavyıs, &, (avyn)hellglänzend, hellleuchtend. 

kinäglu, (Aırtapıs) beharren, ausharren, ausdauern, 
verbleiben, Aunapyoousv oira, Orts av Iywper, 
Hat. 8, 144. bey einer Sache beharten, wobey 

“ verbleiben, m, d. dat. 77 nöo&s, beym Triuken 
beharren, weiter zechen, Hdt. 5, 19. auch m. 
d. part, dah. beharrlich od. ämsig bey einer 
Arbeit seyn: bes. beharrlich seyn iın Bitten, 
Zureden, Ermahnen, dah. beharrlich, unahläs- 
sig, inständig bitten od, flehn: transit. erbitten, . 
anflehn, Tıya, Aesch, Pr, 1012, » 

kiräglws, adv. von Zuregrs, 

hinägrs, €, anhaltend, beharrlich in Handlungen 
und Worten, ausdauernd, unablüsslich, staud- 
haft: dah. ämsig, lleissig, unermüdlich: auch 
körperlich festhaltend, nicht loslassend, Schaef. 
mel. pag. 53. anhangend, sich anschmiegend, 
anschliessend, wozu haltend: bes. unablässig, 
—— bittend od. Slehend, Jıragns zsig, die 
zum Gebet od. Dienst eines Gottes nie ermü- 
dende Hand, Soph. El. 1378, ebend. 451. 4:- 
rapns Vol, das als Opfer von einer Flehen- 
den dargebrachte Haar, das also. gleichs, an 
ihrer Statt zur Gottheit fleht, denn die Les- 
art alsragrs ist ohne Zw. falsch. (weder von 
Jiarw, noch von Alay wageiver, sondern von 
kımapds, 5. w. m. 5.) 

Arzägla, %, (kımagıjs) Beharrlichkeit, Beständig- 
keit, Ausdauer, Standhaftizkeit, Hdt. Aenısig- 
keit, Unablässigkeit: bes. Beharrlichkeit im 
Bitten, inständiges, dringendes Bitten od, Flehn, 

Aräpia, 7), (kumugös) Fettigkeit. 

Aräpöyews, wr, (kımrapös, y) mit fettem Boden. 

Ziräpiswvos, ov, (Lv) mit glänzendem Gürtel. 

Indgudtgovos, ov, (Ugivos) mit glänzendem Thron- 
sitz, Aesch. doch kann es auch, da vom 
Opferaltar die Rede ist, der fette, von fetten 

Schlachtopfern ‚nie leer werdende seyn. 

kiragoxgjdsuvos, ov, (xujdsuvor) mit glanzender, 
schiuunernder Hauptbinde, Il. 18,382, h. Hom. 

„Cer. 25. und sonst. 

Kirüpöuuaros, or, (öuna) mit glänzenden Augen, 

kinagorkunanos, 0», (mÄöxazıos) mit glänzenden, 
od. wie andre lieber wollen, mit fetten, g*- 
sulbteu. Locken, zeyakr,, Il. 19, 126, 

himagos, ü, dv, (Aimas, Atos) urspr. fett, fettig, 
init Feit, Oel, Salbe geschmiert, gesalst, von 
Fett, Oel od. Salbe glänzend: das Salheu od. 

. Einreiben mit Oel geschah bes, auf dem Riug- 
platze und bey Wohlhabendern nach dem Ba- 
de, die Glieder zu schmeidigen und die Haut 
zu reinigen: bey. wachsendem Luxus beuetzte 
man'sich auch bey Gastmälern bes. Kopf, Ge- 
sicht, Haupt- und Barthaar mit wohlriechenden 

. Salben: die so Gesalbten waren also eigenti, 
Jıztapoi, obgleich Homer das Wort so nur Ein- 
nal Od, 15, 332. braucht, dırapoi nega)ds al 
sala apöswrre, desto häufiger in den hiervon 

‚ ausgehenden übertr. Bdigen: 1) vom. glänzem- 
den, kräftigen, vollen, gesunden Ansehu.des 
menschlichen Leibes od. der einzelnen Glieder 
wohlgenährt, strofzend, frisch, das Lat. niti. 


Aısao — Aıne 
dus, bey Hom. immer Asrapo) mödes, die glän- 
_zenden Füsse, deren pralle, nirgends gerunzel- 
te Haut von Gesundheit, Kraft und guter Nah- 
rung zeugt, gew. von Männern, doch auch von 


“den Füssen der Hera, Il. 14, 186. 2) vom glän- |) 


R ichlichen, glücklichen Lebenszustän- 
j haglıch, wohlhabend, wohlbehäbig, yr- 
‚@as Avrapor, ein reichliches, behagliches Älter, 
.in dem man an nichts Mangel leidet, Od, 11, 
136. 19, 368. 23, 283. ebenso Aurepws yrpd- 
.onsıv, Od, 4, 210. das Lat. nitidus, pinguis, 
.opimus, opiparus, lautus, wie eudaiuev, Schaef. 
mel. pag. 52. 3) von Sachen, bes. die ‚zum 
" Schmuck od, Prunk gehören, glänzend, präch- 
tig, kostbar, bey Hom. in der Il, Auzapr; xa- 
„Avrren, 22, 406. in der Od. immer Zırage xg7;- 
deuva, auch übertr. von schimmernden Burg- 
mauern, 13, 388. ebenso Auragas Ülwaras re- 
A&iv, reichliche, ansehnliche Gehühren od. Ab- 
gaben entrichten, Il, 9, 156. 295. (wo einige 
es falsch in act. Bdtg nehmen, segnend, he- 
glückend.) Aszapol zopol, Hes. Th, 63, stattli- 

_ he Reigen. 4) vom Boden, fett, fruchtbar, 
ergiebig, einträglich: überh, aber nahm das 
bald eine ziemlich allgemeine Rdıg an, 

80; Schöne 


Wort 
.‚s6dass es alles Reiche, Prächti Je 
* zeichnete: bes.häufig findet sich Aurapal 49 7- 
va, das reiche, — — geseg- 
nete Athen, auch wohl mit Beziehung auf den 
in Attika bes. gedeihenden und dort einhei- 
misch geglaubten Oelbaum. 5) anklabend, an- 
- ‚Aaltend, übertr, beharrlich, von der klebrigen 


‚Natur der Fettigkeit abgeleitet, nur bey Spätern: 
die en Schriftsteller brauchen in dieser 
Bdig Auzaprs, das sich auch durch sein langes 
lota und im Gebrauch von Auragus 


bestimint. absondert, aber oflenbar desselben 
_ Stammes ist, sodass Aırapös die ins Auge fal- 
lende glatte, gleissende Natur von Amos und 
die damit verbundne reiche, üppige, gesegnete 
Fruchtharkeit auffasste, Asraprs das klebrige 
und schmierige Wesen der Fettigkeit, insofern 
es ein Zusammenkleben und Zusammenhalten 
bewirkt, welches durch keiue düunere Feuch- 
tigkeit hervorgebracht wird. Eine andre, schr 
unglückliche Herleitg von Asragys gab Körai, 
Isoor. T. 5. p: 431. Km 
Almäpörnys, mros, 7, (Amagüs) das Fettseyh, Fet- 
tigkeit, Feistigkeit. = — 
Nimöpözgoos, ov, zsgz. Aumapöypovi, auch Arrapd- 
‚wros, (zeda, zes) mit fettem, glänzendem 
Es, mit glänzender Haut r 
Arapuy, wmos, (üy) mit glänzendem Gesicht, 
von glänzendery Ausehn. 
as, ao, tu, = Atos, Fett, Fettigkeit, Oel. [vv] 
Äimaoua, zo, —— das Fettmachende, Dün- 
ende: die Fettiskeit: bey Epikur die Thräne, 
inaoua opdaluur. [1] 
wös, oo, 0, das Fettmachen, Mästen, Düngen. 
AImavyas, ds, (keinw, Asmeiv, auyn) ohne Licht od. 
Sehkraft, vom Licht verlassen, d, i. dunkel, 


blind; 

Mnaw, (Almas, Ainos) fett, feist, fertig od, kle- 
brig seyn. 

larsiv, inf aor, 2. von Asizw, ' 

lnsorlo, auch Asyepriw, verlässen, unglücklich, 
arm seyu, va 


39. 


Y Alıza 
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pre, de, auch. Auregrns, jros, verlassen, un- 

glücklich, arm, — Haus und Hof, ohne 

bdach, ein Flüchtling. (viell, von keit» und 
gepvn st. Aurogspvns, 5. Hesych. 2. p.485. nach 

‚dem EM. p. 566, 51. von Asimeodus dgriws, 
schlecht.) 

Virspvyens, ov, d, Sem, Mregrürit, dos, — Äi- 
megwne. .. ‚ 

kirsoywwg, 0g06,.(Auteiv, avio) deh Mann ver- 
lassend,, Stesich. s. Lobeck Phryn. p- 769. 

— ov, (nuipa) = alırmusgos, March 

Ainoßtos, ov, (Aios) das Leben verlussend,, ster- 

-bend, todt, ! 

Mroßiipägos, ov, (Allgapov) von den Augen- 
liedern od. Augen verlassen, ohne Augen. 
—— nn —— 1 — 

Amos, 09, zu) ohne Augapiel, ohne 
Be ” 

Mndyluooos, ov, (yluooa) ohne Zunge, 

limoyvuuay, = hamoyv, 

kindyvos, ev, (yuiov) dem Glieder fehlen, glie- 
derberaubt, bes. lahm, 

Mmödspuos, ov, (dpua) ohne Haut od. Schale. 

'Mnodeärdo, (dpaivw) von Kräften verlassen seyn, 
ohnmächtig seyn od. werden. 

Kirges, c00@, ev, (Aires) = Armapös, fett. 

kinofüyog, ov, (Svyor) der das Joch od. Gespann 
verlassen hat, einzeln, 

Mnmodgı&, reigos, (Üeiä) dem das Haar ausgeht 
od. fehlt, ohne Haar, 

Iinodooos, ov, (Deöos) den die Stimme verlässt, 
ohne Stimme, stumm. 

Mmodnulu, (Huuös) ohnmächtig werden, wie 
Aumot, dav, — 

Irodüne, 7, Ohnmacht. 

‚Atmoxrlävos, ov, Ixrlayor) ohne Vermögen, arm. 

‚ Afröxtytor, ov, (kun) ohne Handgriff, ohne Heft 
od. Stiel, zw. Jac. AP. p. 204. 

Inouabriola, 3 = }umouaprigiorv. 

Mrouijrtwp, 0g0%, (ujrng) der die Mutter verlässt 
od. verlassen hat. 

Irövaus, auch Ainövds (vaus) das Schifl verlas- 
send ‚' Aesch, 

kmovatrns, ov, 6, (vaurns) die Schiffer verlassend. 

Inröveos, wr, — Jımövavi. 

Amon, naudos, (mais) von Kindern verlassen, 
kinderlos. ° ° 

linomargıs, ıdos, 6 und 7, (zarpis) das Vaterland 
verlassend, Hüchtig. 2) machend, dass man 
das Vaterlaud verlässt, dem Vaterlande ent- 
fremdend, 

Alrömvoos, ov, (mon) den der Athem verlassen 
hat, athemlos, obnmächtig, todt. 

Mnonrolıs, ws, (mrölıs) die Stadt verlassend. 

kinögdivos, ov, (divös) ohne Haut. 2) bey Nic. 
Al. 550. als Beyw. des Salamanders, viell. vom 
Atos, mit fettiger Hant. 

Amos, rö, Fett, Fettigkeit, sowohl thierisches 
Fett, Schmalz, Talg, als vegetabilisches, Oel: 
auch Salbe, Salbalı [Iota in A/zos und allen 
Abitgen, in denen die Bdtg fert die herr- 
schende bleibt — denn Airags ändert mit der 
Bdtz auch die Quantität — ohne Ausnahme 
kurz: dennoch schreiben die Gramm. durch- 
weg Kinos, KM. p. 566, 40. Draco p. 62, 16. 
Schol, Hephaest. p. 2. Reg. de prosod. 39, h. 
Herm. de em, Gr, gr. rat. p.429, vgl. miros.] 
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werden, mager werden, Gegens. ddpivsodai. 


liürosagens, £5, und Afmöcagxos,'or, (oapf) von | 


Fleisch verlassen, ohne Fleisch, mager, = 
Itrooderis, &, (otvuoc) krafilos, 
Aindoxtos, or, (oxıd) ohne Schatten: übertr. hell, 

deutlich, * — 3 
Arooriyaror, or, (origavos) den Kranz verlas- 

seud, gUldor, 

Blatt, Anth, ‘ 
linoorgäria, 7, 

Ausreissen, von 
Älroorgärıog, or, (orgarös) das Heer verlassend, 

ausrcissend, heerflüchtig. 
Irmoraxıio, Reih’ und Glied verlassen, seinen 

Platz od. Posten verlassen, von 
Alroraxrys, ov, 6, (rä&es) der Reih’ und Glied 

verlässt, seinen Platz. od.. Posten verlässt. 
Atmorgigns, &, und Alhöretyos, ov, (dei) = k- 

RödgıE. j 
Artorgos, ov, (oved) ohne Schwanz. [7] 
Älmogeyyis, &s, (g£yyos)* vom Licht od. Gesicht 

verlassen, ohne Licht od. Gesicht, dunkel, blind, 

wie Jırauyis. j j 
limögdoyyos, or, (yYoyyr7) = Aunöodgoo. 
kimowügew, (weg) ohnmächtig werden, wie A&ı- 

zodvulo, entseelt werden, sterben: auch klein- 

müthig werden. 
iimow, (kiros) = Attrdu, f. L. Od. 19, 72. 
kierw, yw, (4s—) wonach verlangen od. begeh- 
ren, sich wonach schnen, bey den Alex. Dich- 
tern: auch im med. dirroua: gebr, dav. perf. 

Aflıupar, part. Aslsuufvos. Vgl. dus stammver- 

wandte Arouas und Alooouas, 
kimcöldns, 86, (Jimos) fertig, Ölig. 

5 (dıgös) frech od. unverschämt seyn, dvaı- 
Loudt. 
ligıor, rö, schlechtere Schreibart st. Jeigıor, eben- 
so Aipıyos, Augiöss, st. Asiguvos, Asıgnösıs, 
Algös, a, ür, frech, unverschämt, dreist, bes. von 
frecher siunlicher Lüsternheit: seltnes Alex, 

Dichterwort: Neuere betonen Aigos, aber die 

Gramm, wie Arcad. p. 68,14, Draco p. 118, 

EM. p. 562, 40. u. a. haben einstimmig Argös, 

was also beyzubehalten ist: dav. 
ligöogYuluos, ov, (ögdakuos) ınit Frechen, lüster- 

nen Augen. j 
ii, o, Episch st. Alu», der Löwe, Tl, wo ausser 

deıy nom. aber nur der acc. Aiv, und auch 

dieser nur Einmal, 11, 430. vorkommt: Alex. 

Dichter brauchten auch den nom, u. dat. plur. 

äjss, Adeocs, wonach der gen. sing. Auös gewe- 

seu seyn würde: Aristarch betonte den noyu, 

sing. dis, Woll. Anal, 4. p. 508. 

Ars, n, kürzere, altepische Form st. Aıoon, Aria, 
latt, dis nergn st. Asoon m. der glatte Fels, 

d. 12, 64. 79. [Iota ist Janug.] 2) hieher ge- 
hört, auch das Homerische dir/ und Aira, von 
andern minder gut dirs und älra betont, ‚und 
von einem nom, #0 4iro» oder dem adj. Asrös 
abgeleitet, wobey danu wieder für dsri ein 

Metaplasmus aunzunehuuen war. Der nicht mehr 

vorkommende nom. war aber zo 4/ od. zu +7, 

kürzere, altepische Form st. Asoaur; Asior, 
latt. wie Agi st. Pgudo, aber als subst. ge- 
raucht, ein gläftes, schlichtes, einfaches, un⸗ 
gefärbtes Geweb, ohne Stickerey od. einge- 


Ktrocapatta, (dumeiv, sack) von Fleisch verlassen 


ein aus dem Kranze: fallendes || 


das Verlassen des Heeres, das | 





' " Kronar. 







Aa Aı06 
“ebie buute Verzierung, Arroy Yrdaia, ‘das 
“bey Hoiner als Untergedeck diente, über wel- 

ches noch künstlich gestickte od. durchwirkte 
arppiche, Unyea, gebreitet wurden: Thuc. 2, 
97. setzt ebenso Asia und iparrd, einander 
entgegen, Den dat. Aır/, immer in der Verbin- 
dupg day Ar zu)oyar, braucht Hom. nur IL 
‚18, 352. 23, 254. vou dem einfachen, weisser 
„Leinentuch, mit dem der Todte auf dein Prächt- 
" bette "bedeckt ward: Aira aber sind @d. 1, 130, 
10, 358.1 die schlichten, weissen, leinehen Unter- 
decken, Me auf den Sesseln uinergelegt wur- 
den, und über die die kostbarern purpurnen 
 Öyyca kamen: 11. 8, 441. dienen die Aire, ei- 
nen Wagen zu bedecken: dass Aira acc. plur., 
nicht sing. sey, hat Wolf Anal. 4, p. 501. fg. 
erwiesen, durch welche Abhilg auch die Ver- 
wandtschaft zwischen X, Aufos, Asooös, Alamos, 
Asios, augenfällig wird. 7 
kloaı, Ep. Aiooer, imperat, aor. 1. zu Alooouas, 


kıoyagıov, v6, Dim. von Aiayor. , 

Aloyos, ö, späteres Griech. Wort für oxagsior, 
Spaten, Grabscheit, Karst, Schaufel, verw. mit 
Aiorgov u, dem Lat. Jigo: vgl. wiogos. (eigentl. 
Werkzeug zum Glätten u. Ebnen des Bodeus 
von dıooüs, Alaros.) 1 

Aion, 2 fut, zu Aioouaı, Alrouas, Od. [v-T ” 


dlonn, %y 5. Aomor. 


‚luoröndyog, ov, (Tu) mit glatten Hintern, bes. 


Beyw. der. zivadcı. 
kioros, 7, 09, Att.’klopos, (diooos, Asips) glatt, 
geglättet, abgerieben, abgefeint, y/öooa, Ar, 
auch zerrieben, abgezehrt, mager. 2) als Subst. 
kioraı, ai, in der Mitte durchgeschnitine Wür- 
fel, deren beyde Hälften zwey Gastfreunde 
Eivos, als tesseras hospitalitatis unter sich theil- 
ten, uud auf ihre Kinder vererbten: die Zu- 
saımmentreffenden hielten ihre. beyderseitigen 
‚ Hälften aneiuünder, und das Zusammenpassen 
derselben erwies dann die Aechtheit der früher 
eknüpften Gastverwandtschaft: diese Aoras 
iessen auch ovußola, 


Aıoodvuos, or, Lakonisch st. aya®ös, wofür bey 


Ar. Lys. 1171. Zvoodvıos steht; wohl mit einer 

* Anspielung auf Adooa. [&] 

Auocas, ddos, 7, bes. fen.’ zu Asooös st. Avon: 
“auch als subst. glatter, jähet Fels, st, Aovas 
‚irpa, ’ * a 

Alooouaı, seltner Alrouas, [11 fut. koouar, [7 
aor, 1. Zliodunv, aor. 2, &Airöunv, dav. braucht 
‚ Honi. bes. praes. Aroookaı, und das dazu ge- 
hörige impf,, auch das Ep.-impf. Aroodoxero, 
‚ 21.9, 451. vom fut. 2 sing. Ion, Or. 10,526, 
"vom aor, 1. die Ep. erste Pers. &iAtfoaurr, und 
den Ep. imperat. A/agaı, vom aor. 2. inf, M- 
rlödär, 11. 16, 47.-und opt. Airo/iurm; Od. 14, 
406. das praes. Airoudı nur h. Hom, 15, 5. 18, 
48. u. bey Spätern. — 1) ohne (asus, biläen, 
Stehen, Hom. Ürie rexiww, drie wuyas zul yor- 
vw, uno Onlurw zal Ödaluoros, bei den Eltern, 
bey. dem Leben und den Knien, bey. den Op- 
Teru und dem Gotte Hehu od. beschwören, N: 
15,660. 22, 338. Od. 15, 261, auch ınit dem 
‚gen... ohne praep, Zuvof 702 Oluiorvs , beynt 
Zeus und der Thenis fehn, Od. 2, 68. 2) mit 
dem acc, der Person, einen‘ bitten, unflehn, 


Avo-JhAıra 


beschwören, ihn erbitten od, durch Bitten er- 
weichen, einen Gott oder einen Menschen, häu- 
Gig bey Hom. der oft noch einen inf. hinzu- 
fügt, ou os Alooouas wire, ich flehe dich nicht 
an zu bleiben, Il. 1, 174. 283. Od, 21, 278. u. 
sonst: seltner ist der acc. c. inf. Il. 9, 511. vgl. 
Od, 8, 30. auch steht zuw. önws, Aloosotal 
ıu, örws vnusgria eian, bitte ihn, dass er 
ahrheit sage, Od. 3, 19. 327. 8, 344. Aloas- 
oPai rıra vnip warpös xal unrigos, 11.24, 467. 
auch m. d, gen. ohne praep. Alooso#ai rıra 
— N. 9, 451,.st. des häufigen daßuv &1- 
iocero yoivay, wo der gen. von Jaßew ab- 
hängt, wie in youvwr ayasdar, vgl. Aıraverm. 
b) mit dem acc, der Sache, ol aurs Odvaror 
zai Kioa Jırdodas, sich selbst Tod und Ver- 
derben erflehn,, Il. 16, 47. c) mit doppeltem 
acc, ravra uiv o0y vudas Irı Alooouas, das er- 


bitte ich nicht mehr von euch, od, darum bitte . 


ich euch nicht mehr, Od. 2, 210. vgl. 4, 347. 
17, 138. Mit denı dat. ward es nie verbunden, 
s Pors, Eur. Or. 663. Heyne Il. 1, 283, — 
Oft bey Hom, Znleoos Alossohas, mit Worten 
fehn od. anflehn: auch auge, auyuljor , Aı- 
«jo Aoosodas Fdvea venguv, Od. 10, 526. 11, 
35. — Das act. Aioow kommt nicht vor, (nach 
Hemst. von Aıooös, Asios, sich im Flehn glatt, 
geschmeidig, demüthig machen: aber besser 
mit Schneider von 4—, wie Aılaloua und 
litt, wozu wieder A/yvos und mit vorgeseiz- 
tem Hauche yiiyouas gehört, wie Ayan und 
yArum, dac und — TAAZ: von kiroum 
geht wieder aus urn, Aırdlouar, Aıralvo, Ai- 
savor, Jıravsuo und das Lat. litare,) 

Awoss, 7, or, (Astor, Alomos) glatt, bey Hom. nur 
in der Od. und stets Asson zirgn, ein glatter, 
jäher, schroffer Fels, 3, 293, 5, 412. 10, 4. 
vgl. die altepı kürzere Form Ars. 

(Rioow) act. Form. st. Alooouas, wahrsch. ganz 
ungebr., wenigstens h. Hom. Ap. 53, war sie 
nichts, als ein handgreiflicher, längst berich- 
tigter Schreibfehler. . 

&oros, n, or, (Alooouas) erfleht: zu erflehn, zu 
erbitten, v. L. Il. 9, 497; 

diorairwo, = — ER 

Jsorosiw, (Alorgov) umgraben, behacken, grrür, 
©. 24, 227. bes. das Erdreich aufgraben und 
ebnen. vn 4 

ilor ‚rö, Dim. von Alorpor. 

—— rö, Werkzeug zum Aufgraben, Auflok- 
kern und Ebnen des Erdreichs, Spaten, Schau- 
fel, Karst, Hacke: in der Od. 22, 455. eine 
Schaufel zum Ebnen u. Reinigen des Estrichs, 
Schurfeisen. (von Aroaös, Aszos.) dav. 

Zuorpöw, ebnen, — ‚dav, 

Aıorpwrös, 7, öv, geehmet, geglättet. 

Alogot, Ne oY, A st. Alonos, Lobeck Phryn. 

.11 
den, of, diejenigen Saamen und Gewächse, 
‚die blühend untergegraben od. untergepflügt 
werden, vertuntur aratro, damit sie das Land 
düngen, wie in Italien ehemals mit den Lu- 
pinen geschah: bey Hesych, rd orgogixa zur 
omspudrwrv. 

Zira, rd, die glatten, schlichten, einfachen Ge- 
webe, Il. ». is, 2. 

—— = Jıraivo, 
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Aralvo , (kıry, Airouas, Alovoum) bitten flehn: 
bes. als ıxirns flehn: gewöhnlicher ist Asransio. 

lirävsla, 9, (dıravsıw) das Bitten, Flehen. 

ÄAlravsvrınös, ;, öv, zum Bitten od. Flehn ge- 
hörig, geschickt, geneigt. 

Äfrävsvrös, 9, ör, gebeten, erbeten, erfleht, von 

Aträysio, (Jıry, Aronuas „ Alooouaı) ohne Casus, - 
bitten, flehn, bes, als Schutzsuchender, Od. 7, 
145. yowwuv Aıravsisy, bey jemandes Knien 
fliehen, Od. 10, 481. dafür Il. 24, 357. yodvw» 
Gyausvos Aravsboouer, vgl. Alooouas, 2. mit 
dem inf, Il. 23, 196. 2) mit dem acc, der Pers, 
einen bitten od. anflehn, I. 9, 581. 22, 414, 
24, 357. in den augmentirten Forinen wird bey 
Hom. das A stets verdoppelt, eAlsrarsve, 2Adı- 
ravsıca, 

kiravos, a, 0», (Arm) bittend, fehend: auch = 
Jıravsvrınds, [vu 


ilrapyilo, (Aira \eilen, laufen, Ar. Fr. 562. dav, 


Jirapyıouös, oi, 0, Eile, Geschwindigkeit, schnel- 


ler Lauf, 

Äirapyos, ov, eilig, geschwind, schnell od. viel 
laufend, läufisch. (viell. von 4— und ads: 
die Gramm. leiten es von einem sonst unbe- 
kannten Subst. 7 Airn, = Öiga, her, Schol. 
Ar, Nub. 1255.) [v-»] 

Araouös, 6, (Aırasouas) das Bitten, Flehn. 

Airh, %, (kirouas, Alovouaı) das Bitten, Flehn, 
die Bitte, das Gebet, Asrjes Alooeodas, Od. 11, 
34. 2) ai Airal, die reuigen Bitten, Abbitten, 
personificirt als Göttinnen, Zeus Töchter, lahın, 
runzelig, mit seitwärts verdrehten Augen, der 
Verderbens- od. Schuldgöttinn Ate langsam 
nachwandelnd, und ren gut machend, was 
diese geschadet hat, Il. 9, 502, fg. dar. 

Afrnosot, or, bittend, flehend, 

dir, . his, 2. 

Airößlos, ov, (Airös, Pios) einfach, sparsam od, 

A wohlfeil a N “ 
Troßöpos, ov, (Alröc, Aopa) mit geringer, wo 
— ——— —— pin ae 

Atrodiasros, ov, (Kara) von einfacher, sparsamer, 
wohlfeiler Lebensweise. [-vu-v] 

Alrouas, seltneres praes. st. Alooouaı, We ib 8 
h. Hom. 15, 5. 18, 48. [uv-] 

kiror, ro,) 8. As, 2. 
irös, 7,0», glatt, eben, schlicht, einfach, wie 
ankous, bes, Gegens, von bunt od, künstlich 
earbeitet, gewirkt, gestickt, daldaklor, moi 
* dah, überh, wie simplex, tennis, unge- 
schmückt, ohne Aufwand, keine Müheod. Vor 
bereitung verursacheud, schlecht und recht, 
Asrn diasra, einfache, frugale Lebensweise, 
ie ep. cr, 142. gering, dünn, fein, klein 
unbedeutend. Spätere schrieben auch Asırös 
s. aber Wolf Anal, 4. p. 508. fg. (Aurds, das 
sich bey Hom, u. den Aeltern gar nicht findet, 
Iota aber überall lang hat, ist Eines Stammes 
mit Astor, Asoods, Air, und verhält sich zu Aso- 
oos wie Alrouas zu Alovouar. 

Mrs, n, 0», (Adronaı, Alovouas) bittend, betend, 
flehend, Pind. Ol. 6, 132. Pyth. 4, 385. 

Airörms, mros, 9, (Airös) die Natur od. das Wesen 
des Asros, Einfachheit, Schlichtheit, pr 
&alrms, einfache, frugale Lebensweise: au 
Geringfügigkeit, Dünnheit, Feinheit, Klein- 


eit, 
F 
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Autovpylw, = Asroreylw, aber nur in der Bdtg 
von waronpyiw, gegen alle Welt boshaft od. 
tückisch handeln, von aller Welt schlecht re- 
de, ebenso Arroieynua, 76, = maroieynua, von 

Arrovpyös, 0», — Atırovgyos, nur in der Bdtg von 

‚ Aswupyds, warorpyos, gegen aile Welt bös od. 

“ tückisch handelud. — 

Alropäyla, 7, (Aitös, gaysiv) einfache, schlechte, 
geringe Kost, 

äirea, 7, das Lat. libra, eine Griech. Silbermünze, 
1% Attische Obolen, die bes. in Sicilien galt, 
nachdem sie aus Korinth nach Syrakus über- 
gegangen war: zwölf Airgaı machten das neue 
Syrakusische od. Sicilische Talent aus, 24 das 
alte, 2) alsıGewicht, 12 Unzen, 3)’bey Spä- 
tern, die Wage am Himmel, dar. 

kırguios, aia, aiov, zur Alrga gehörig, soviel 
werth wie eine Litra, so schwer, so gross, auch 
Aırgıatos, -was viell. das richtigere, Lobeck 
Phryn. p. 545. 

Äirgov, ro, Att. st. virgor, Lobeck Phryn. p.305. 

Jurgoönoror, d, (Älrga, oxondw) der Münzbeschauer, 
Geldprüfer, Geldwechsler. 

Aurowdns, &#, (Airgov) Att. st. vırgwdns, 

Airilgons, ov, ö, Dor. „diırvfgoas, Lityerses, Ba- 
stard des Phrygischen Königs Midas. 2) ein 
nach ihm henannter Gesang od. Reigen der 
Schnitter, Theocr. 10, 41. 

Aigauuos, ov, und Agaydo, = Asigauos, Acı- 
guudo, [if 

Älypspviw, — Aumeovio, w. m. 8. 

kıyalw, = Julalouaı, yAiyouaı, verw. mit Asi'yw, 
wonach lecker od. lüstern seyn, Hesych, 

Jiyxc &», (Aıyas, 2.) vom Felsen stürzen, Hesych, 

kıyavös, 6, (Aeizw) der Leckfinger, d. i. der Zei- 
gefinger. 

Alyavos, », verst. zoodyj, eine Cithersaite, weil sie 
mit dem linken Zeigefinger, Asyavös, gegriflen 
ward: der Ton, den sie gab, 

Asyds, ddos, 7, der Zwischenraum zwischen dem 
ausgestreckteu Daumen und Zeigefinger, Aıya- 
vüg, die kleine Spanne. 2) vach Hesych. auch 
steiler, jaher Felsen, wie Asooas und Aeras. 

Juyiv, vos, 6, schlechtere Schreibart st. Aeızn» 

Jıyualw, dow, (Aeiygw) = Ayudw, lecken, zün- 
geln, Hes. sc, 235. 

Jıyuaivw, = Jıyudun / 

Aryuas, «dos, 7, beleckt, Hesych 

kıyuaun, y0w, (Asigw) lecken, belecken. Med. Aı- 
guaouase, sich belecken, sich den Mund lecken: 
bes. von Schlangen, die mit der ausgestreckten 
Zunge spielen, züngelu, yAuvoros kehtıyuörss, 
Hes. Th, 826. irreg. part. perf. zu Aıyudu od. 
—— Hom, hat nur die Zstzg arokızudouus : 

av. 

Auyungns, es, leckend, züngelnd, mit der Zunge 
spielend, bes. von Schlangen. 2) lecker, lek- 
kerhaft. , 

Jıyuow, = kıyuaw, (). Su, 

Aıynaw, (kiyvos) = kıyveiw, Dind, Ar, Fr. 757. 


* 


ıyreia, 7, Cexvsiu) Leckerey, Nüscherey, Schlem-. 


merey, Prasserey, als Handlung, 

Aiyvsuua, ro, Leckerey, Näscherey, Naschwerk, 
deckeres Essen, als Sache, von 

Aıyreiu, (Aiyvos) belecken, benaschen. Med. 4:- 

-» zrelogae, lecker od. lüstern seyn, ein Lecker- 
wuaulseyu: lüsteru wonach seyn, wonach lech- 
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zen, wonach verlangen od, trachten, ri und 
sis re: auch das act. zuw. in intr, Bdig. 

Juyvia, 7, = dıyveia. | 

Auywoßögos, ow, (Aixvos, Bogd) lecker im Essen, 
naschhaft. 

Alyvos, n, ov, auch zweyer End. (Aslyw, yAlzouaı, 
kinto, kiooouas) lecker, lüstern, leckerh 
naschhaft: die Sache wonach, im gen. übertr, 
neugierig: überh. begehrlich. 2) als Subst. 
Lecker, Schlecker, Leckermaul: dav. 

Auvoriröns, ov, 6, (zivöns) Leckermaul. 

kuyvogihdeyvgos, 0», (Yılapyugos) leckerhaft und 
geizig zugleich, 

Aiw, ö, gen. Atos, der Südwestwind, Africus, 
—95 9, 11. (wahrsch, von Zui3w, weil er 
Nässe brachte, nach andern von Asinw, weil er 
von Sonnenuntergang wehe.) 

Aiy, 7, gen. ATdös, (Asidw) jedes ausgegossne od. 
ergossne Nass, Quell, Tropfen, Traukopfer u. 
dgl. Aesch. Choeph, 289, 

My, 9, gen, Aidös, = Jsmüs, Aıooas, Juyas, ein 
steiler, jäher Felsen. 

Ay, 7, gen. Aißös, (Aimrw) Verlangen, Hesych. 

Aswovgia, 7, (Arrow, orplw) Verlaugen zu pissen. 

kuwidgior, ro, = — 

ko’, Od. 10, 361. 5. Jos 

Aößıov, ro, Dim. von Aoßds. 

kopös, ou, ö, der unterste, hangende Theil, des 
Ohrs, das Ohrläppchen, &ureyro, renroi koßol, 
ll. 14, 152. h. Hom. 5, 8. 2) ein hangender.. 
Theil der Leber, Leberlappen, auf dessen Be- 
schafleuheit ınan beym Weissagen aus den Ein- 
geweiden der Opferthiere achtete. 3) Saamen- 
kapsel, Hülse, Schote, Schale, Haut, bes. der 
Hülsenfrüchte, die davon #2A0#a hiessen: die 

aoioloı, sonst dülıyor, hiessen vorzugsweis 
oßoi, weil sie mit der Hülse gegessen wurden, 
(ohne Zw. von Afzw, schälen, die Schale od. 
Haut abziehn, abstreifen.) day. 
koßow, in Aoßovs, in einzelne Läppchen zerlegen, 
bes. von der Leber, aus der geweissagt wer- 
nahe, wu; (apke 8:3: Am Schite, B 
hoßudns, &, #06, 3.) der Schale, Hü 
Feuchthülse der Hülsenfrüchte ähulich, Jen, 
hoyddıs, al, das Weisse im Auge, auch das Auge 
selbst, vgl. Aoyas. i 

Aoyadnv, adv. (Aoyas) nach Wahl, mit Auswahl, 
2) zu Haufen, zusammengehäuft. [@] 

koyelos, ala, aioy, (koyas) gewählt, ausgewählt, 
auszesucht. 

koyauıdınds, 7, 69, (Aöyos, aoıdı) logaödisch, so 
hiessen bey den Gramm, die Verse, in denen 
der kräftigere daktylische Rhythmus in den 
schwächern trochaischen übergeht, sodass sie 
zwischen dem dichterischen und dem prosai- 
schen Rhythmus in der Mitte zu stehn schei- 
neu, Gaisf. Hephäst. p. 275, Herm, elem. metr,. 
p- 365. fg. 

koyügıdfw, (Aoydpor) rechnen, neugriech, dav. 

oy&gsaogüs, 0, Rechnung, neugr. 

koyäpıaorys, ov, 6, Rechner, neugr. 

Aoyagıov, rö, Dim. von Äoyos. 

Joyäs, ddos, 6 und 7, (Afyw) aufgesammelt, auf- 
gelesen: ausgelesen, auserlesen, ausgewählt, Ao- 

„ yades Altos, aufgelesene, unbehauene Feldsteine. 

koyau, (Aöyos, Alyw) reden wollen, geru reden 
mögen, reiselig seyu, Luc, , 


Aoyy— Aoyı 


koyyaloı, — layyalo, dav. ‚ 
en, N, —* koyydua, rd, durchlöcherte 
Steine od. Felsen am Ufer, an denen das Tau 
befestigt ward, das das Schiff anstatt des An- 
kers am Strande festhielt. 
doyyur, vor, 6, = kayyum. j 
koysior, ro, (Adyos) eigentl. Redeplatz: auf dem 
Athenischen Theater der noch vor dem Pro- 
scenium sich den Zuschauern zunächst befin- 
dende Theil der Scene, auf dem die Schauspie- 
ler standen, die jedesmal zu sprechen hatten, 
das Lat. Pulpitum. 
—— ov, (£uropos) vom Reden, vom Schrei- 
n, überh. von der Gelehrsamikeit ein Ge- 
werbe machend, 
koysis, 6, = loyitie, Lobeck Phryn. p. 255. 
koyia, n, (Afyw) Sammlung, Beysteuer, Collecte 
Arme, sonst ovlkloyi, KS$. = 
koyiaroos, ö,(rarg6ös) Maularzt, Arzt in Worten. [7] 
oyidıo», rö, Dim. von Aöyos. [T] 
koyıeis, ö, (Aöyos, Alye) derRedner, gew. örrwe. 
2) der Prosaist. " 
koyilouas, doouaı, (Aöyos) rechnen,‘ berechnen, 
überrechnen , zusammenrechnen, Rechnung 
halten: zählen, überzählen: ühertr. schliessen, 
einen Schluss machen, wie computare, ratio- 
nem ınıre, 
koyixstouas, schliessen, spätes V. Lobeck Phryn. 
p- 198, von 
koyınös, 7, öv, (Aöyos) zum Reden od. Sprechen 
gehörig, zu den Worten gehörig: im Reden 
od. in der Sprache gebräuchlich, im Heden 
od. Sprechen geübt, beredt, sprachgewandt, 
2) prosaisch, im Gegens. von mormrixös od. 
kovosxös, Schaef: Dion. comp. p. 135. 213. 3) 
zur Verrunft gehörig, zum Schliessen oder 
Folgern gehörig: vernünftig, vernunftgemäss, 
‚ _ logisch: vgl, Aöyeos. 
Aöyıpos, /an, ıuov, auch zweyer End, (löyos) der 
ede werth, merkwürdig, vorzüglich, Hdt. 
„2, 98. gewöhnlicher ist &Aloysnos. 
“ Aöyıov, 6, Spruch, Ausspruch, Orakelspruch, 
Ar. &igentl. neutr, von 
löyıos, ia, ıov, (Äödyot) des Wortes od. der Rede 
kundig, beredt, dah. häufiges Beyw. des Her- 
mes, als des Sprach - und Redegottes. b) spä- 
ter überh. geleArt, erfahren, kundig, vielkun- 
dig, vielwissend, wissenschaftlich gebildet, weil 
bey den Griechen alle Gelehrsamkeit von der 
Spracheausging: Aristoteles nanute seine Schü- 
ler Aoyiovs, den Theophrast Aoyıwrarov, c) im 
Gegens. von dordös ist Adyuos der sich des pro- 
.saischen Vortrags Bedienende, bey Pind. Pyth. 
1, 183. Nem. 6, 51. der bey den Festschmäusen 
nicht durch Gesang, sondern durch prosaische 
Unterhaltung, durch Rede od. Erzählung Er- 
ötzende: bey Hdti 1, 1, 2, 3. und sonst sind 
In die Geschichtskundigen, Hdt. 2, 3. 4, 46. 
im Gegens. der Epischen Sänger und Rhapso- 
den, dah. auch Geschichtschreiher, vgl. Auyos, 
A. 7. später der Redner : unter den Philoso- 
hen nannten sich vorzugsweis die Dialektiker 
An. 2). der Rede werth, stattlich, prächtig. 
''3) verstäridig,-klug, gewandt uud erfahren im 
« praktischen Leben: dav. a 
ö 7, Redegabe, Redekraft, Wohlre- 
Beredtsaınk 


WERE , E08, 
—— eit: Plutarch lest dem 
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Aoyı— Aoyo 


Aeschylos oröua, dem Euripides oopla, dem 
Sophokles —— bey, wo es nieht für aeya- 
dongfmsia steht, sondern die dem Soph. eigne, 
im reinsten Gleichmaass gehaltne Kraft und 
Schönheit der Rede bezeichnet. ‚ 
köyıoua, ro, (Aoyikouas) das Berechnete: die 
Kechnung. 
koyıonös, 6, (Aoyikonaı) das Rechuien: die Rech- 
nung, die Berechnung: 0 Aoyıouo/, die Re- 
chenkunst, vgl. Aoyıorınös, 2) übertr. Berech- 
nung, Erwägung, Ueberlegung, Betrachtung, 
Nachdenken, Gedanke, Schluss, 
koyıorsiw, ein Aoyıorijs, seyn. 2) eine Rechnung 
prüfen: überh. prüfen, untersuchen, genau 
durchnehmen. 
— rö, in Athen der Ort, wo sich die 
oyıoral versammelten. 2) die Rechenschule, 
3) Ort, wo philosophische Vorträge od, Dispu- 
tationen gehalten werden, 
koyıorns, ov, ö, (Aoyifouası) Rechner, Rechenleh- 
rer, ?) in Athen eine aus zehn, durchs Loos 
gewählten Bürgern bestehende Staatsbehörte, 
welche den abgehenden Öbrigkeiten die Re-_ 
chenschaft sowohl über Geldverwaltung, als 
über die übrige Amtsführung abnahm: die 2o- 
yıoral hatten wieder zelın Beysitzer, die &05- 
vaı hiessen, Böckh Athen. Staatshaush. 1. p, 
204. wer von seiner Amtsführung Rechenschaft 
zu geben versäumte, gegen den konnte inner- 
halb dreyssig Tagen nach Niederlegung seines 
Amtes die aloyiov dan hey den Logisten an- 
hängig gemacht werden, 3) unter den Römern 
hiessen die rurafores urbium Aoyıoral, denen 
die Verwaltung der Justiz und der Finanzen 
oblag: dav. 
koyıoria, 7, das Amt, die Würde, die Verwaltung 
eines Äoyıorys. 
koyıorinös, 7), dv, (koyıorns) zum Rechnen od, Be- 
rechnen, zum Erwägen, Ueberlegen, Betrach- 
ten, Bedenken, Nachdenken, Schliessen od. 
Folgern gehörig, geschickt, geneigt. 2) 7 lo 
yıorıxn, verst. rexvn, wie ol Äoyıono/, die Re- 
chenkunst, näml. die gemeine, praktische, 
während agıdunrıxn für die theoretische ge- 
braucht wird, Plat. Gorg. p. 451. B. 3) so 
koysorıxör, die Denkkraft. y 
koyoygägiw, (koyoygagos) in Prosa schreiben, im 
Gegens. des Dichters: bes. Geschichtwerke 
schreiben: später Reden schreiben: dar. 
loyo;gägla, 7, das Schreibeu in Prosa im Gegens. 
der Dichtkunst: bes. das Schreiben einer Ge- 
schichte od, einer Rede, dav. 
oyoygägexös, 7, or, zum Schreiben inProsa, bes, 
zum Schreiben einer Geschichte od, einer Rede 
gehörig, geschickt, genei 7 Aoyoypagını), 
verst, r{yvn, die Kunst in Prosa zu schreiben, 
' bes. Geschichtwerke od. Reden zu schreiben, 
koyoyprigpos, ov, (Aöyos, ypayw) in Prosa schrei- 
bend, im Gegens. des Dichters, bes, Geschicht- 
werke u. später Reden schreibend, Geschicht- 
schreiber, Redner, bey Plato, der Gerichtsreden 
für andre schreibt, s. doyorosös, 1, b. vorzugs- 
weis hiessen die ältesten Griech. Geschicht- 
schreiber von Kadmos von Milet an bis zum 
Herodot Aoyoygaägos, weil sie durch ihre ersten 
geschichtlichen Versuche in Prosa, die sie Mö- 
yovs nannten, wahre raue im Gegens, 
2 


Aoyoö— Aoyonr 


der Dichtersagen 
aischeu Geschichte vom erzühlenden Ge- 
cht, #ros, begründeten, vgl, Aoyoraös, 1. a. 
und: Creuzers histor. Kunst der Griechen, p. 
63, fg. 107. 2) Rechnungen i er 
führend, [@] j : ß 
ioyodaldälos, ov, (daldakos) redekünstlerisch : © 
* Redekünstler, artificiosi sermonis fubrica- 
tor, Cic. 


. „ loyöderıron, x6, (deimvor) Wortschmaus, gelehr- 


tes Ma P 
—— "7, (dijgıs) Wortstreit, spätes W. 
koyobafgoıe, 7, dıaggosa) Rededurchfull, über- 
„mässiger Wortiluss, Geschwätzigkeit, 
loyodidaonälos, 6 und), Lehrer im Sprechen od. 
eden , in der Beredtsamkeit. 
loyosiösıa, 7, Aehnlichkeit mit der Prosa , An- 
. näherung an den prosaischen Ausdruck, oder 
den Ausdruck im gemeinen Leben, von . 
Aoyosıdys, ds, (Aöyos, &ldos) der Prosa od. dem 
Ausdruck im gemeinen Leben ähnlich. 2) ver- 
nünftig scheinend,, wahrscheinlich, dav. 
loyosıdia, 7, = hoyosidsıa, zw. Schael. mel..p. 42. 
Aoyoteala, 7, (D4ois) die Nechnungsabnahme, Ab- 
“ Joderung od. Prüfung der Rechnung, 2) das 
Setzen od, Stellen der Worte, der HRedo. 
Aoyodioıor, to, = loyoleoia., zw. 
koyodsrio, einen zur Nechnungsabgabe fodern, 
ihn zur Rechenschaft ziehn, rıya, von . 
koyodirns, ov, 6, (riönus) der die Rechnung Ab- 
fodernde od, Prüfende, zur Recheuschalt Zie- 
hende. 2) am Byzantinischen Hofe der Canzler. 
koyoßsupnros, ov, (diwpiw) nur mit der Vernunft 
od. dem Verstande anzuschauen, zu erkennen, 
zu begreifen, intellectuell, Gegens, des sinnlich 
Wahrnehmbaren. >, 
koyod'igas, ov, 6, (Öneaw) Wortjäger. 
hoyoxlorsia,n, («Aiarw) Entwendung od. Verrath 
der Reden od. Lehren eines andern, Plagiat, 
loyolsoy!w, schwatzen, beschwatzen, von 
hoyokloyns, ov, ö, (Aloyns) Schwätzer. 
oyosdysıpos, ©, (mayeıpos) Wortkoch. [&] 
oyoyärlo, (selvouaı) auf die Redekunst, die 
Philosophie, überh..auf das Lernen od, die 
- Wissenschaften rasend erpicht seyn. _ 


koyouayfun, (koyouiyos) mit Worten streiten, zan- 


ken,ıhadern, dar. 
loyouäyle,n, Wartstreit, Zank, Hader, 
Aoyoudyos, ov, (ag) mit Worten od. um Wör- 

ter streitend „.Wortstreiter,. Wortkrittler. [«] 
Aoyoniuos, or, Lusulonar) Worte nachahmend, 

nit Worten — No — 
loyouitiov, ro, (nudtos) Ta e Erzählung. [i 
koyoriados, or, (akaoow ber bildend- 7 
koyonon, (doyomoıös), Worte machen, Gerede 
imächen, Neuigkeiten erdichten, fabeln,, bes 
von politischen Neuigkeitsträgern: überhaupt 
schwatzen; erzählen, dav. 

oinua, To, Geschwätz, Gerede, Geklätsch, 

rdichtung, erlogene Erzählung, Fabel. 
loyoraumrıniy A, verst. zexwn, Kunst ‚od. Wissen- 
schaft Doromordß. 


20 


J J es 4 £ { N 17% i 
koyoneia,,n, (Aoyoroös) Rede, Erzählung, Er- 
— ———— Kabel, 2) —* zu rg Er- 


„zählen zu Erdichten, .. ee, 
hoyoparinos, 7, öv, zur koyoroda od. zum ‚Loyo- 
„Ross, gehörig. — — 
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wider, die Scheidung der | Aoyorasds, ov, (roılu) Worte od, Reden machend : 


* 


Aovon-Ao yor 


a) im guten Sinn, Geschichtwerke verfertigend, 

Hdt. 2, 143; 5, 36. ganz wie Äoyoyedgyos im 
Gegens. von, ironoös, b) der für einen am- 
dern Gerichtsreden verlfertigt, Heind. Pla® 
Phaedr. P- 7 6 Euthyd. 2 239: 68 


loyoygagos. c) Fabeldichter, wie Aesop.. 2) 


im schlimmen Sinn, der Gerüchte od. Erzäh- 
langen selbst erdichtet und verbreitet, Schwäz- 
zer, Klätscher, Windbeutel, Lügner, Zeitum 
genträger, Neuigkeitskrämer. 
koyongäydw, cos) ein Gerede od, Gerlichz 
machen, erdichten, verbreiten, 2) Rechnung 
f od. Rechenschaft a, 5 PR k fa] 
 Aoyomgarnsy ov, 0, (mınpaou) = lolg. 
ko verkehr (mwAd) Redehändler, 5 
ner. 3 3 
Aöyos , 6, (Ayo) alles Sagen und Sprechen, alles 
—— ——— vg alle in der — 
sich kundgehende Aeusserungen der Veruunft, 
die Vernunft selbst, sodass also Aöyog das Las. 
ratio und oratio in sich begreift. jr 0 
A) das Sagen, Sprechen, das Gesagte, Ge- 
Aprochee. 1). das Wort, im plur. die Worte, 
. i. Gespräch, Rede, Erzählung. . Homer 
.. braucht das Wort nur in dieser Bdıg, steis im 
— und nur an folgenden drey Stellen... Il. 
19, 898.. rov Irepns Aöyows, er. ergötzte ihn 
durch seine Worte, Aaden, — Od. 
1, 56. auuöhıos Aöyor, schmeichelnde Worte od. 
Reden: ebeuso h. Honı, Merc. 317. Hes; Th. 
890. und op. 78. 791, der sing., in der Rdıg 
Erzählung, Fabel, findet sich zuerst in einer 
oflenbar eingeschobnen, viel jüngern Stelle hey 
Hes. op. 106. überh. ist d Wort ‚bey den 
Epikern, die dafür «u0og zu brauchen pilegen, 
selten, wird aber — von Theogu. Pud. den 
philosophischen Dichtern und den ersten Ge- 
schichtschreibern au in seinen verschiednen 
Bdtgen eins der häufigsten in der Griech.Spra- 
che, vgl. Naeke Choeril. p. 118. fg. {vi Aoyw, 
. mit einem Worte, kurz, summatim, Att, Hart 
im grammatischen Sinne wie Zros und djzm, 
vocabulum, ist Adyos niet es bezeichnet, wie 
vox, stets das lebendig Ausgesprochne od. den 
au das Wort geknüpften Gedanken, seinen In- 
halt, nicht seine äusserliche Form, bey Plato 
auch den dem, Worte zum Grunde liegenden 
Begriff allein, Sophist. p. 221. A. 2) Wortin 
erhöbter Bdig, Spruch, Ausspruch, bes. Göt- 
terspruch, Orakelspruch, Denkspruch, Kern- 
spruch, Sprichwort, also mehrere Wörter in 
ısich begreifend : auch jedes besonders gewich- 
tige oder beziehungsreich ‚gebrauchte Wort, 
Araftwort,, Pind. u. Hdt, auch Ant. 3) Wech- 
‚selrede, Gespräch, Unterredung, Unterhaltung, 
2. B. &ıs Aoyous Ede rl a Hat. u. Au, 
4) das Reden od. Sprechen über eine Person 
od. über ‚eine Sache, ‚sg rıvos, auch: o 
‚praep. Aöyos ruvös, das einen betreflende, gleichs. 
ihm ;gewidmete od. angehörende.Ikeden ; we 
er, der Gegenstand davon ist,, ‚Sch L. Ros. 
ellipa. ‚p., 735. dah, auch das Reden, das einer 
‚von sich.macht, Berühmtheit, meist.im guten 
Sinne, Ruhm, Ehre, Lob „Pind. Aöyos Eyes 08, 
st. ee Adyow;, dü hast Ruhm od, Ehre, bist 
‚ ‚berühm t, Hdt. 7,5. 5) Hede, Gerede, Gerücht, 


Aoyas 


Erzählung, Sage, jede unbeglaubigte Ueberlie- 
ferung od. Nachricht, deren Wahrheit übrigens 
weder bestritten, noch behauptet, sondern da- 
hin gestellt wird: also auf der Einen Seite 
Gegensatz des anerkannt Ungeschichtlichen, 
der Fabel, der Erdichtung, zudos,, auf der 
andern, wiewohl- seltner,. der beglaubigten 
Geschichte, iorogia, Hdt. 2, 99, und sonst: 
dah. Aöyos dori, Aöyos Iya, narlyss, gigeras, 
mit dem acc. c. inf. die Sage, das Gerücht 
geht, es heisst, fama fert, Valck. Hipp. 322, 
ungew. Kluodtlvns Aöyor Iyeı r7jv Ilvdiaw ava- 
zeeıoas, Kleisthenes hat den Ruf, die Pythia 
beredet zu haben, Hdt. 5, 66. wolür gewöhn- 
licher Äöyos Eyes rıva gesagt wird. Weil uun 
aber löyos so die beyden entgegengesetzien 
Begriffe des absichtlich od. unabsichtlich Un- 
wa und des geschichtlich Wahren ursprüng- 
‘ lich in sich befasst, geschah es, dass der $prach- 
gebrauch beyde Begriffe auch gesondert her- 
vortretenliess, wodurch Äöyos in zwey geradezu 
entgegengesetzten Bdtgen erscheint, welche so 
natürlich aus gemeinsamer Wurzel hervorgehn, 
also 6) leeres Gerede, Rede ohue Grund, fal- 

* sche Sage ohne Wahrheit und Wirklichkeit, 
— ob aus Irihum od, erlogen. b) das 
ere Wort, das eben uichts weiter ist als ein 
Wort, häufiger: Gegens. von igyor, Theogm 
254. Pors. Eur. Phoen. 512. ebenso im plur. 
wie das Lat. verba, leeres, nichtiges Gesch wätz; 
Windbeuteley, verbunden nit g4vapia, Wolf 
Dem. Lept. 83. p- 319, ce) dlosser Vorwand, 
Ausrede, Ausflucht, Aöyoy &vexa, so zu sagen, 
Ohne dass es rechter Erust damit ist, das Lat, 
dicis causa, Heind. Plat. Theaet. p. 191. C, 

7) wahrhafte, beglaubigte Geschichterzählung, 
eschichte, Geschichtschreibung, währhafte u 
«eue Darstellung einzelner od, zusammmenhan- 
gender Begebeuheiten, im Gegens. von uidos: 
weil sich aber die älteste prosäische Geschicht- 
erzählung der Griechen im -Gegens. mit dem 
Epischen Gedicht eutwickelte, ward Auyos auch 
Gegens. von !mos, vgl, Aoyoygayos ,„ Aoyurouös. 
by die einzelnen Bücher der prosaischen Ge- 
schichtwerke, wolür nachher zum u. SıBklov 
in Gebrauch kam. 8) weil die Griech. Prosa 
von der Geschichischreibung ausging, ward 
Aöyos auch überh. Gegens. von #oiyas und 
moinua, Prosa, prosassche Darstellung, prosai- 
sche Schreibart, ganz wie dus Lüt. oratio, 
Her. Aristot. poet. 1, 7. Viger. p. 724. Schaef, 
Dion. comp. p. 212. Quintil. instit. rhet. 8, 
6,66 9) die Redey: die Öffentliche Staats- 

“ Gerichts - od. Prunkrede: diese Bdtg bekam 
, das ‚Wort in Athen „ als.dort unter allen Zwei- 

gen der prosaischen Darstellung ‚die öffentl. 
1samkeit. am höchsten geächtet und am 
eifrigsten bearbeitet ward, und sie erhielt sich 

. fortwährend in häufigem Gebrauch: sie führt 
aher auch auf den ältesten Homerischeh Ge- 
brauch zurück, ‚indem bey den Attikern der 
„Mündliche Vortrag. zur ausgebildeten Kunst- 
Zn —* * in. jener ersten 
hi „als kunstloses Mittel zu gegensei- 
‚öger. Verständigung und .Mittheilung gewesen 
wars 10) Bedekunst, Redekraft, Redegube, Be- 
redtsamskeit, oft fast gleichbdtd mit mautu ver- 
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bunden, Wyttenh. ep. er. p. 134. von der 
Kunst des Redens bekam Protagorss den Bey- 
namen Acyos, gleichs. der Inbegrill alles zum 
lieden Gehönigen, b) das Recht, die Er For 
die Erlaubniss zu reden, copia dicendi, Aoyov 
rıri bieiras od. magfysır, einem das Wort ge- 
ben, d.i. ihm zu reden erlauben, Adyov ruzeiv, 
zu Worte kommen, an die Reihe zum Spre- 
chen od. Ieden gelangen. 11) dusjenige, wo- 
von die Kede ist, der Gegenstand des Äöyos, 
die Sache, Br, Soph. Aj. 1268. Wolf Lept. p. 
277, eis Auyor, im Bezug auf die Sache, was 
die Sache anlangt, Wyttenb, ep. cr. p. 170. 
myis Aöyov, zur Sache gehörig, Heind. Plat. 
Protag. p. 34. A, 12) * ausgesprochne od. 
aufgestellte Satz, Behauptung, Grundsatz, Lehr- 
satz, Plat. Gorg. p. 508. B. 527. C. 

B) die dem Sprechen zum Grunde liegende 
Kraft der Seele, die Vernunft, bes, insofern 


‚sie sich im Sprechen, in der Sprache od. Rede 


kundgiebt: xara Äöyor, der Vernunft gemäss, 
vernünftigerweise, dah, vernünftigerweise zu 
erwarten, der Erwartung gemäss, wahrschein- 


..lich :; Gegens., raga Äöyor, veruunftwidrig, wi- 


der Erwarten, unwahrscheinlich. Iu besonde- 
rer Beziehung 1) vernünftige Veberlegung, Er- 
wägung, Prüfung, Nachdenken, im Gegens 
unüberlegt leidenschaftliches Handelns, koyov 
davrs dudüvar, sich vernünftige Ueberlegung 


“ gönnen, sich Zeit zu vernünftiger Ueberlegung 


‚ gebeu, ruhig überlegen, Wessel, Hdt. 2, 162, 


vgl. 1, 34, 3, 25. 4, 102. Heind. Plat. Soph. 
p- 230., A. zagi rıvos, Hdt. 1, 209. es kann 
aber auch zu Bdtg 3. gezogen werden, sich 


‚ worüber Rechenscnaft geben. 2) Aufmerksam- 


keit, Beachtung, bes. Achtung, Berücksichti- 
gung, Schätzun ‚ Werthschätzung, Hochschäz- 
zumg , Äöyou orderös yerlodas mweos rıvos, bey 
jemand in keinerley Ansehn od. Achtung stehn, 
Hat. 1, 120. dv odderi Adyw.mousiodei Tıva, ei- 


. men ganz und gar nicht achten, &v Aöyw eva 


in Achtung, seyn, in Rücksicht kommen, ovr 
&v löyw ort &v apıduw, weder in Achtung, 
noch in Zahlung, weder geachtet, noch mitgs- 
zählt, Orac. schol, Theocr. 14, 48. (doch kön- 
nen diese Ausdrücke auch zu Bdtg A. 4. od. 
5. gezogen. werden, »icht ı= /iede kommen, 


‚nicht der Rede werth seyn u, dgl.) Äöyov ruwos 


cattvu, auf einen Meuschen od, eine Sache ach- 
ten, .worauf Nücksicht nehmen: dah, (duurew 
köyy xal ariuov, für einen Privatmann ohıre 
öffentliche Ehre geachtet, &v andeos Auyg, für 
einen: Mann geuchtet;od. angesehn, als 

Maun geltend, iv avdganidu» Aöyw mossiueror, 
als Knecht geachtet, Valck. Hdt, 3, 120. 125. 
iv ovupeyur Äöyw, als Verbündete gelteud, 
ohne es wirklich der Gesinnung nach zu seyn, 
Hdt. 8, 68, 3. Aus dem Begrilf vernünftiger 
Erwägung und Berechnung ‚der Umstände folgt 
3) Berechnung, ia eigentlichen, aritluuetischem 
Sinne, Rechnung, Zählung, wohin auch der 
ebeıu erwähnte Ausdruck, oir iv Aöyw, our’ dv 
agıd un, deutet. 4) Rechenschaft, Aoyov arreiv 
od. araıreiv, Rechenschaft fodern, von einem, 
zapd rıvos, auch Äöyov. axaıreiv rıya, über ei- 
ne Sache, ruvös, hingegen * dizsoda, Re- 
cheuschaft abnehmen ode empiangen, und doyov 


Adyor—doıR 


Adövaı od. amodidira, Rechenschaft geben, 
schr häufig bey den Att. z. B. Plat. Prot. p. 
336. B. C. 5) vernünftiger Grund, Ursache, 
Veranlassung, Beringung, letzteres bes, in dem 
' Ausdruck Zn} ro Aöyw od. imi rois Aöyoıs. 6) 
Verhältniss, Beziehung, Proportion, Analogie, 
dah. »ar& Äöyor auch nach‘ Verhältniss, nach 
Proportion: sis Aöyor Tıwös, in Ansehung einer 
Sache, anlangend, betreflend. 7) = ugrowos, 
Bestimmung, definitio, Heind. Plad. Phaedo p. 
78. D. 8) = ovoie, Heind. Plat. Phaedr. p. 
245.E. 9) Vernunftschluss, Begrifl, Ergebniss, 
Lehrsatz, philosophisches Lehrgebäude. 
koyörgonos, ö, eine bedingte Schlussform in der 
Dialektik der Stoiker, z, B. wenu Plato lebt, 
so holt er Athen; nun aber lebt er, also holt 
er auch Athem. ’ 
Aoyoypilns , ov, ö, (gen) Freund der Bereiltsam- 
keit, der Wissenschalten überh., wird bezw. 
Aoyögläos, ov, (gell) wortliebend, d. i. wort- 
reich, geschwätzig. 

Aoyöw, (Auyos) der Vernunft ähnlich machen, ver- 
nünftig machen, 5 
loyzaios, ala, aior, (köyyn) von od. mit der Lan- 

ze, durch die Lauze. x 
koyyagıov, rd, Dim. von kran [#] | 
Aoyysiw, mit der Lauze stechen, von — 
Aöygij, 9, die Lanzenspitze, das dreyeckige spiz-- 
zige Eisen vorn am Wurfspiesse, spiculum, 
Wess. Hdı. 1, 52. 7, 69. 77: 2) Lanze, Wurf- 
spiess, läncea, zuerst beyPind. 3) eine Schaar 
Lanzenträger, v 1, aonis, 2. und azun, 2. 
Aöyzn, 7, [on. st. Adgos, Loos, von Jaygavo, Ad= 
hoyxa, M. 2 - . 
koyanens, #5 (löygm, &ew) mit einer 
sehn, belanzet, Lanzenträger. 
Aoyyidiov, 10, Dim, von Aöygn. [7] 
Aöyxluos, or, (Aöyyn) mit derLanze, «Aövor, Lan 
zengetümmel, Aesch, 2 . 
Noyzis, (dor, 7, Dim. von döygn. ne 
Aoyylens, ou, ©, fen. Aoygiris, «dos, (Aöyyn) von 
der Lanze, lanzenähnlich. 2) 7 Aoygirıs, als 
subst, eine Pflanze, deren dreyeckiger Saamen 
einer Lanzeuspitze gleicht, J 
Aoyyodelraror , rö, (dudizaror) Sichellanze, 
Aoygorows, öv, (Hoıdw) lanzenmachend, 
Aoyzopögpos , or, (piew) lanzentragend. 
Aoyydo, (Aöyzn) mit einer eisernen od, ehernen 
Spitze versehn, zuspitzen , dav. 
Aoyywrös, 7, ör, mit einer eisernen od, ehernen 
. Spitze versehen, zuzespitzt, 
lorwöye, &, = koyosdhis. o 
Aöywoıs, 7, (Adyöw)‘das der Vernunft ähnlich Ma- 
‘ chen od, Werden, das Vernünftigmachen od, 
-werdeu, K$, a 
Abs, Ep. 3 aor: zu Aofo, Aovw, Od. 10, 361. 
Rofovas , Aosoödzevos, Ep. part. aor. act. und med, 
von low, Aovw, st. Aovoas, Aovoduevos, Hom, 
%olovoner, fut. med, st. Aovvoum, Od. 
Aoeroöv, ro, älteste, Hom. Form von Aorrgör, 
w. m, 5 ’ J 
doerpoxooe, ov, älteste, Hom. Form von dorroo⸗ 
xöo6, wm. 8 I WR ws, 
lol, älteste, Hom. Förm vor 'Rovms. — 40 
korßaios, ala, aiovr, zur Aoıfr gehörig.’ '.’ 
Außaoor, #0, — koifeion | a) Put and 
loßda, (kon) = Atipn was na 
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2o:Bsiov, ro, Geschirr, Gefäss zum Trankopfer, von 
kon, %, (kei3w) das Träufeln, Tröpfeln, Spren- 
en, Ausgiessen, wird nur in heiliger Bezie- 
ung gebraucht, Trankopfer, die fibatio der 
Römer, Hom, mit «»v/oca verbtmden, Trauk- 
opſer und Brandopfer, 11.9, 500. Aoı87 Irv- 


‚.‘yös, das Hinfluthen des Styx, Ap. Rh, 


vıyalos, ala, aiorv, = Jolyıor, zw, 

hornsıs, &00@, &v, poet. st. Aotyuos, Nic, 

loryns, &, poet. st, Aolyıor, Nic, 

Aol;os, ıov, (}o1yös) verderhlich, unheilbringend, 
tödtlich,, Au/yıa Eoya, verderbliche, unheilbrim- 
gende Dinge, T1.1, 518. 573. oiw Aodyı' Forahaı, 
ich glaube, dass es verderblich enden wird, Il, 
21,533. 23, 310. g 

koryds,; ou, 6, Verderben, Unheil, Untergang, 
Fod, oft in der U. vom Pestiode und vom 

“ Kriegstode, auch von der Zerstörung der Schif- 
Se, Il, 16, 80. in der Od. kommt weder Aoıyös, 
noch 4o/;1os vor. (verw. mit Avygös, Asuyahlos, 
lugeo, luctus.) 

Aoıyös, ir, — lolyıos, Nic, vgl. Jac. AP. p. 305. 

kodopfw, Now, [nlösget) schelten, ausschelten, 
schimpfen, ansschimpfen, schmählen, schmähen, 
listern, Östois, Piid. ebenso im med. Aordopfo- 

‘“ ua, mir dass das act. mit denı acc., das med, 
mit dem dat. der Person verbunden wird? dav. 

Aöıdögnua, rö, Scheltwort, Schimpfwort, Schmä- 
hung, Schimpf, Schmach. 

losdopnadrior, rö, Dim. von Aordopnue. [&] 

kodognouss, ov, 0, = Aoıdopla, Ar. 

kordogie, 3, (Aoudogdw) das Schelten, Schimplen, 
Schmähen, Lästern, Beschimpfen. 

kördoprouds , u, f. L. st. Aosdopnonds. i 

deidogos, or, scheltend, schimpfend, schmähend, 
lästernd, beschinipfend, schmähsüchtig, 

hornelouut, (Aoıuös) verderben, LXX. 

Aoula, 7, = Aoruös, Pestilenz, Hipp. 

Jouenös, 9, öv, zur Pest gehörig, pestilentia- 
lisch, von d 
koınds, ov, 6, Pest, Seuche, jede ansteckende od, 

schnell um sich greifende tödtliche Krankheit, 
nl. 1, 61. 97. 2) übertr. Ferderben, wie pestis, 
auch ein verderblicher, allgemein schädlicher 
Mensch, Dem, (nach einigen von Aöua, Auan, 
Augarvogas, nach andern votı Aruös, As.) dav. 
loruogipos, 09, (plow) pestbringend : überh, ver- 

AR eubringent. 

löruwäns, &%, pestartig, seuchenartig, ansteckend, 

kouvoow, Att, —rrw, fut. Ew, (Ao:uös) die Pest 
— an der Pest leiden, wie Auuuoow yon 

[270770 E 5 

Zormas, ados, 7), (Aosmös) Rest, Rückstand, Schuld, 
wie reliqua, dav. N a Da ET 

loralo, in Rest schreiben: med. in 'Rest ‘oder 

"Rückstand bleiben. I. u * 

lormoypägdo, (yodpw) = Aoımrdlo, r 

komös, 7, ür, (Aeinw, Alloına) übrig, das Lat, 
reliquus, nachhom, b) ra a, auch xal re 
kotd, religua, et cetera, unser und so weiter, 
b) ror Aoımov, verst. xe6rov, “in der übrigen 
‘Zeit, sowohl von der'vergähgerich,' als von der 
zukünftigen, fortan, künftighin: "ohife Bezug 
‘auf die Zeit, übrigens. 0)‘ Aormdv, ld adv. 

" übrigens : also’, demnach’: ‘sehr häufig = 

“ bereits, Schaef. Long. p, 400, das adt. Aortüs 
ist seltmers —B "arte 


Aoıs — AoE£o 


luatsis, ö, Eon 23, 751. 4t. des folg. ' 
low dHjios, or, Ep. st. loiodıos, Aotafos: 
hat — äsölov, Belohnung, Kampfpreis 
für den letzten, 1. 23, 785. auch ohne subhst, 
im plur. kmotıia, verst. üsdia, Il. 23, 751. 
Aois®nua, ro, das Leizte, Aeusserste, das Ende, 
von 
loiodıos, da, ı0v, = Aoiohos, Pind, 
äoichas, or, (deimw, Alkoına, Aoımos) der zurück- 
bleibende, hinterste, äusserste, letzte, Il. 23, 
536. superl. koodtörarer, der allerletzte, Hes. 
Th. 921, 
äöxxn, n, veraltetes Wort bey Antip, Thess. 45. 
nach Hesych. = xlauıs. 
Aoxgis , idos , 2%, die Griech. Landschaft Lokris. 
Aongös, 6, der Lokrer, Il. 
koferua, ro, (dosis) schiefe, schräge Richtung 
od. Stellun 
hofeiw, = Aogo 7 
Ao:ias, or, 0, (A0&3s) Beyn. des Apoll, von den 
krummen, schiefen, dunkeln Orakelsprüchen, 
lofıas, ddos, (Aofds) verst, odds, die schräge 
. . Bahn des en die Ekliptik. 
hofoRduuw ,ov, (Bairw) schräggehend, in die Quere 
ehend, wie der Krebs. ebs. (@] 
Bdrrs, ov, 6, — das — [&] 
isfoßäenzie, —8 schief blicken, scheel sehn, 
wirnros, or, (xırdo) sich schief od. schräg be- 
wegend. [i] 
koforogter, (Topdw) schräg a ‚schief gehn, von 
dofös, 9, ir, schief, schra krumm, quer, seit- 
wärts gebogen, Äofa Pi y Di schiel' blicken, 
scheel sehn, von Neid und Argwohn, limis 
oculis, Aoförspor Fysır pös ruva, inistrauischer 
seyn gegen jemand, Polyb. auch von heimli- 
chen, verstohlnen, buhlerischen Blicken, eben- 
so Aofor Öuua, ein seitwärts schielendes od, ein 
scheelblickendes Auge. Uebertr. Zeis auyiva 
hoföv Ess, Zeus hat den Nücken seitwärts ge- 
—— abzewendet, d. i. seine Huld eutzogen, 
Tyrt. 2 163 aber ou wors ‚doviein xegaln ıteia 
niqunev, all’ arsi oxolın, naugiva Aofün. Eye, 
in der Natur des Sklaven liegt es, dass er den 
%0 [ nie frey und grade, sondern gebückt trägt, 
den Nacken krumm hat, Theogn. 535. 
Auch von der Rede, die Umschweile nacht, 
nichts grad heraussagt, dah. bes. von den dun- 
keln und verworrnen Örakelsprüchen, vgl. oxo- 
Aus, (dav. das Lat. luxus, luxatus, laxatioy mit 
verdrehten, verrenkten Gliedern.) dav. 
keforanije, & „ (retee) — od, schief gespannt, 
ericht h nl vier = kokias, 
hoförns, — 77, (Aofös) die Schiefe, Schrägheit, 
Quere, schiefe od. schräge Richtung. 
Aokorpögis, 6 und 7), (reögıs — krummlau- 
Sender. Bote, Ep, ad. 564, 4, von Lykophrons 
orakelhaftdunkler, Sn Botschaft in geschraub- 
— Umschweiſen vorbsingender Kassandra, vgl. 
Ao&ias. 
Aotögtuluos, ov, (pdaluos) schecläugig, schiel- 
äugig. 
‚or, (zomeuös) krumme, dumble, 
— e Orakel ertheilend, wie dofias, 
Aokow, (40$ös) schräg od..schief machen, .dav. 
Aökwcıs, 9, das Schräg - od. Schiefmachen: die 
schräge; schiefe — od; — Auch 
— —— Xx 
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lorädayyns, he ö, (konas,"aygw) = 
Zw. 
konadapnäyidns, "or, 6, (Joras, apriier) Schüs- 
selräuber, Beyw. eines Schmarutzers, Ath, 
koradıor, ro, Dim, von Jonds, Ar. [a] 
lorädoysonss, od, 6, (grodw) Schlisgelhläser, 
Tellerbläser, Spottnuame des Flöteubläsers Do- 
rion, der als $c —— berüchtigt war, Wört- 
spiel mit Jords und i wrös. 
koxas, udos, y, ein llaches, irdnes Koch-, Ess- 
od. Triukgeschirr, wie rı,yaror, Tiegel, Teller, 
Napf, Schale, Schüssel, worin das Essen auf- 
etragen wird, (niemals Topf, xurpa.) ‚2) bey 
om. = 7, ooyis. 3) eine Kraukheit des Oel-. 
baums, von 
Jordan, (konos) die Schale od. Rinde loslassen, 
von den Bäumen, die sich im Frühjahr beym 
Wiedereintreten des Saftes schälen lassen, cor- 
ticem remittere, vertere. 2) von deu Oel- und 
Feigeubäumen, an Fäulniss der Wurzeln kran- 
ken; dav. 
kornros, 6, die Zeit im Frühjahr, wenn sich die 
Bauimrinde lösen lässt. 
konia, 7, die Abschälbarkeit, Lösbarkeit der 
Baumrinde im Frühjahr beyın Wiedereintreten 
des Saftes. 
doriiw, (domös) abschälen, abrinden, die Schale 
od, Rinde abziehn, dav. 
közxiuos, o», leicht abzuschälen, leicht abzuziehn, 
bes. von Bäumen, auch von Nüssen, die keine 
od. eine sebr dünne Schale haben. 
konks, idos,, , = kenis, Kiude, Schale, Schuppe. 
lomoua, To, koris. 
konös, pi, ö, (Alam) Schale, Hülse, Rinde, Aonös 
xCoor0, Zwiebelschale, Od. 19, 233. bes. von-, 
Bäumen und Früchten, 2) von Thieren, Haut, 
Fell, abgezogner Balg, Leder, vgl. Aögos: al- 
so wie cortex und corium. (man findet auch 
Admos betont.) 
Aogdalvo, (kogdos) = Aopdow. 
58 7, ör, vorwärts —— einwärts ge- 
gen, mit dem Obertheil des Leibes vorwärts 
gebogen, sodass der Uutertheil zurückıritt, od. 
init einwärts gebognem Rücken, sodass der Un- 
ser hervortritt; überh. concav, Gegeus. von 
ös, Jdav. 
—— den Oherleib vorwärts und einwärts bie- 
ea: med. sich ‚vorwärts und einwärts hiegen, 
den. Rücken einwärts biegen, "sodass “der 
Unterleib hervortritt, dav, 
kugdunaa —— wö, der, Bug nach voru od. einwärts, 
Aopdwr, övos, 6, der Dimon der unzüchtigen 
köpdwas, wie Kıpdaoos von ai ßda. 
kogduoıs, 5, (Aogdow) der Bug, die Biegung nach 
vorn und einwärts, bes. beym Beyschlaf, . 2) 
eine fehlerhafte Bildung das ı lückgrats und 
Halses, wenn sie nach vorn od. einwärts ge- 
bogen sind. 
korög, od, & Aurös, 4 am Eude 
kovio, Ep. st. Aodw, Aovw, nur bh Hom. Cer, 290.: 
kovuns, Att. at. lovouaı. 
kovass, 3. (koöw) das Waschen; Baden, 
kovooor, ro, der weisse Kern des Tannenholzes, 
kovorns,_ov, 6,,(Aorw) der sich gern Badende, 
hovrüg, ügos, 6, (komm) Waschfass, Badewanne, 
kourngidior, ro, Dim. von Jourijb. 
kovrugiov, ro, Dim. von. Äourzg. 


das folg. 
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lovrneloxos, ö, Dim. von kovrr;g, 
— Desiderat, von Aovw, ich habe Lust mich 
zu waschen od. zu baden. 
Aourgıov, ro, das gebrauchte Wasch - od. Bade- 
wasser. ö 
kovreis, (dos, 7, Wa, — beym Baden. 
korrpoddiszos, or, (daifw) im Bade getödtet. [@] 
von 
Aovrgör, rö, bey Hom,. stets oerpd», aber h, 
Hom. Cer. 50. u. bey Hes. schon in der zsgz. 
Form, (how, Aovw) das Baden, das Bad, Hom. 
der stets dem plur. braucht: gew. ®eou« kos- 
red, vonı kalten Meerbade, Averga Axeavoio, 
D. 18, 439. Od. 5, 275. im sing. zuerst hey 
Hes. op. 755. das Waschen, Abwaschen, Ab- 
spülen, dah,. sind Aorre« auch Reinigungs-, 
Sühn- od. Trankopfer, wie xor,, Soph. El, 84, 
2) Waschwasser, Bude vasser, Wasser zum Wa- 
schen od. Baden, auch = Joirguwr, Ar. In 
dieser zweyten Bıhtz schreiben zur Unterschei- 
dung einige Gramm, mit verändertem Ton 
koörgor. 
—— Wamer zum Baden tragen, von - 
hovroogigpos, 09, (gm) Wasser zun Barden od, 
Waschen, Aovrger, bringend: vdgia, Gefäss da- 
zu: mais, in Athen der Knabe, der am Hoch- 
zeitstage dem Brüntisum das Wasser aus der 
Quelle Kallirrhoe truz , weil er ihın am näch- 
sien verwandt wart A, xlıön, die Hochzeits- 
feyerlichkeit. 2) 7 hovrgogöpos, der schwarze 
Wasserkrug, den man auf den Grabstein Un- 
verheyratheigestorbner setzte; diese Gelässe 
hiessen auch Aidver. 
haurgoyoiw, Wasch- od, Badewasser giessen, zu- 
“ girssen, ergiessen, von i 
Aaurgoyöos, ov, bey Hom.getets hosroogöos, (Rov- 
zoor, Aoerpor, ziw) Wasser zum Waschen od, 
Baden giessend, zugiessend, ergiessend, A, rgi- 
ssows, der dreyfüssige Kessel, in dem das Bade- 
wasser gewärnit ward, Il. 18, 346. Od. 8, 435, 
Aosrpogöos hiess auch der Sklav, der das Ba- 
dewasser eingoss, ünd das Rad bereitete, Od, 
2%, 297. vel. Xen. Cyr. 8, 8, 20. 
Aoırgeir, üros, ö, (kovrpör) Badegemach , Bado- 
zimmer, Badehaus, 
Aosw, Sur. Aoiow, zsgz. aus dem alten Aofo, von 
dem sich bey Hom. noch inf, u, part, aor. act, 
 Jolooas, Aolvoaas, vom aor, med. Aoftoaro, 
Aosooausvos, und fut. med, Aodoosuar meben 
Add gebraucht findet: -perf. pass. Adlovuaı, 
part, Asloridror, 11.5, 67 Att. syaicop. praes, 
med. Aoruas, inf. Aovodas, auch in der Od. 6, 
216. mit Joteottas abwechselnd, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 18%. überh, lassen die Art, den kur- 
zen Vocal der Endg fast überall aus, z, B. 3 
impf. &ov, 1pi: our us, w. Ep. Neben- 
form Aovw nur h. Hom, Cer. 290. ein praes. 
iöa ist aber gar nicht anzunehmen, denn Äös, 
Od. 10, 361, und Asor, h. Hom. Ap. 120, ist 
3 sig. wndipli, aor. 2. zu Äodo, und Äösotas, 
Hes. op. 751. hat Schneider bereits Aododaı 
als inf. aor. med. betont: für Ada, Scol, 21, 
4; Br. ist aber Aoe? zu schr. — Baden, wa- 
schen, 6lt bey Hom, durchgängig von Men- 
schen: mar-ll. 33, 282.'von den Mähnen der 
Pferde: von- Kleidern u. a. leblosen Dingen 
wird dafür mAövw gebraucht, Med. sich baden, 
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sich waschen, oft bey Hom, tibertr. aTuars, 
'sich im Blute baden, Simonid. vgl. Jac, AP. 
p: 331. Gew. Hem. constr, ist Aorsıy od. Aorta 
oda £y morann, Od. 6,.210. 7, 296. und mo- 
Teuoto donomw, nl. 16, 669, 679, Od, 6,216, 
aber auch mit dem gen. Aoreodas und Aosood- 
jeros morawoio, 11. 6, 508, 15, 265. 21, 560, 
auch Aslornivos 'Rxearozo, Il. 5, 6. wo eini 
&#, andre schlechter Jojo: ergänzen, uno xg 
v6 kovsoda« hat Hdt. 3, 23. mit dem acc, Äov- 
0a4 äno Aeörov, das Blut abwaschen, D. 14, 7. 
im med, Aoisaodas ämo Agörov, sich das Blur 
abwaschen, [1.23, 41, auch mit doppeltem acc, 
Iargoxkov Aotoas ao Boörov, den Patroklos 
waschen, indem man ihm das Blut abwäscht, 
Il. 18, 345. Zolsodas ds lovrgüvas, in die Bar 
dehäuser baden gehn, Anth. {verw, mit Ada, 
Auna, dav. das Lat. Iuo, diluo, eluo, Tavo u. % W.) 
kopaldıa, xura Aogadıa, Od, 10, 169. L. at, 
saralogadıa, w. m. 8, 
Aopeu, (Aögos) einen Federbusch’ baben. 2) bey 
Ar. Fr, 1221. an der Federbuschsucht kranken, 
sich krank sehnen nach einem Federhbusch, 
komisch nachgebildet nach der Analogie von 
gayyaw, Adam, modaypaw, vöepaw u.a. Ver 
a, in denen, wie in denen auf «dw, der Be- 

rd einer Sucht od, Kraukheit herrscht, Lo- 
eck Phryn. p. 80. 

*2 ti, Futteral, in das man den Federhuach, 
‚15908 , auch den Spiegel legte. : 

Aögnynj, = Aögos, Federbusch, wird bezw. : 

hola, 7, Ion. Aoyı;, (Adpos) der Hals, Nacken 
od. Rücken mit langeh Haaren , Mähnen od 
mit steifen Borsten an Löwen, Pferden, Schwe»- 
nen u, a, Thieren, auch bald der Hals oder 
Nacken, bald die Mähne od. die Borsten allein, 
vom wilden Eber, A goifas Aogırv, Od, 19, 
446. aber dv Aogıjj yoloosı roigas, Hes. sc. 391. 
ayıı Äögov 7 Äopın karixpa, statt des Feden»- 
busches diente die Mähne, Hdt. 7, 70, 2) bey 
grossen Fischen, wie beym Delphin, die Rük- 
kenflosse. 3) überh. = Äögor, Erhöhung, Au- 
höhe, Hügel, Q. Maec. ep. 10. dav. 

** ov, 0, Jon, Aoyine, der eins Jogud ha 

ende, . 

dogidıor; rd, Dim. von Aögor, 

koylöw, (Aöyos) erheben, wird: bew. 

hogıryens, -ov, 6, (Aöpos) der Hügelbewohner, 
Beyw:; des Pan. 

Aöyıov od. Aogioy, «d, Dim, von Aögos, kleiner 
Hügel, kleiner Federbusch, auch = xdilase. 
2) = Äogeior, 

Aogis, ddos, 7), == koyetor, 

Jogvia, 7, = dogric. 

Joprider, «ö, Dim. von Jogwis, 

koyris, idos, %, eine aus der Rinde der Weinrebe . 
gemachte Fackel, wahrsch. von Aomös, Altw. 

Aogöss, 00a, ev, (Aögos) mit Erhöhungen oder 
Erhabenheiten, hügelig. 

Aoyorowös, ov, (noıdw) Federbüsche od. Helmbti- 
sche machend. 

koporwiiu, (nuAdo) Federbüsche verkaufen. 

Aögos, ov, d, (Adam) der Hals od, Nacken, bes, 
der Zugthiere, insoferu er beym Anspannen 
unter das’ Joch kommt, und von diesen gerie- 
ben wird, der Hals des Pferdes, 1. 23, 508, 
auch der Hals des Menschen, 11. 10, 573, übertr, 
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eno Zuyo Aögor Frey, den Nacken unter dem 
Joche haben, d. i. geduldig gehorchen, Soph. 
Ant. 292, vgl. eulogos. 2) Erderhöhung, An- 
höhe, Hü 3: Od. 11, 596. 16, 471. in der Il. 
kommt Aögos in dieser Bdıg gar nicht vor, 
sowie sich umgekehrt die dritte, Helmbusch, 
in der Od. nur Einmal findet: bey Pind. im- 
mer Hügel, auch bey Hdt nicht selten, 3) der 
Helmbusch oben auf dem Helme, crista, oft 
bey Hom., bey dem er immer von Pferdehaa- 
ren zu seyn scheint, Il. 6, 469. 15, 537. He- 
phästos bildet diese aus Gold nach Il. 18, 612. 
22, 316. später erst Federbusch: übertr, von 
Vögeln, die Kuppe, crista, von Federn, auch 
ähnliche Erhöhungen von Fleisch, wie der 
Kamm des Haushahns: ebenso von Menschen, 
der einzeln auf dem Wirbel emporragende 
Haarschopf, wenn die Scheitel rings herum 
kahl choren ist, dah. Hdt. 4, 175. Aogovs 
»siosoda:ı, sich Schöpfe scheeren, wolür er 

“ sonst wegırpögala nelgsoha: sugt, 4) die abge- 

schundne od. abgezogne Haut, Zeder, Hipp. 

Aögos verhält sich zu Arno, wie Ölen und 

geua zu Hoc: aus der urspr. Bdtg des joch- 
tragenden Nuckens od. Rückens fliesst die ver- 
wandte des Bergrückens, die sich auch im Lat. 
dorsum und jugum erhalten hat: dah gauz im 
allgemeinen Erhöhung, bes. unter dem Bilde 
des Kammes aufgefasst, das auch wir gleich- 
snässig auf den Bergzug, den Helmbusch, die 
Kuppe eines Vogels und das aufsträubende 
Haar des Meuschen anzuwenden gewohnt sind.) 
dav. 

Aögorpos, ov, (ovpd) mit Janghaarigem od. bor- 
stigem Schwanze: Aögorpa heissen die Thiere, 
die im Schwanze und am Halse lange od, steife 
Haare haben, Pferde, Esel, Maulesel u. dgl. 

kogogöpos, or, (pfon) einen Helmbusch tragend: 
vou Vögeln, eine Kuppe tragend, cristutus. 

Aogeörs, 5, hügelig, kuppig.. 

Aögoois, 7, wie Aogow, das Kuppentragen, die 
Kuppe selbst. 

kogwrös, 7, ör, mit einem Federbusch od. einer 
Kuppe, gekuppt, kuppig. 

loyäj£rns, ov, 0, Dor. u, Att. st. Aoynydrys, 
A0OLa70S. 

Joyäyfu, Dor. u, Att. st. Aoynyfo, einen Aöyos 
anführen. 

koyä ie, n, Dor. u. Aut. st, loynyia, Anıt, Ge- 
schält, Würde eines Aoyuyös. 

loyäyös, ou, 0, (Aöyos, e. 7yfouaı, ayw) Dor. u. 
Att. st. Aoynyös, Anführer eines bewaflneten 
Haufens, Rottenführer: gew. Anführer von 100 
Mann, centurio, Xen, Lobeck Phryn. p. 430. 
beinerkt, dass sich die Dorischen Formen bes. 
in den Kriegsansdrücken auch im gew. Grie- 
chisch häufig erhalten baben, weil bey den 
Dorern die Kriegskunst vorzüglich blühte, 

kozäywyös, 0, (ayw) = koyayös, zw. ebenso Ao- 

zaywyia st. koyayia, Lobeck Phryn. p. 430. 

— adv. (Aögos) rottenweis, nach Adyoss, 

w. von 100 Mann, im Heere abgetheilt. 2) 
koyaw) aus dem Hinterhalt, durch Hinterlist, 
lauernd, lauschend, heimlich, tückisch, ver- 
steckt. [@] 

koyabw, = koyaw, Even. ep. 16. 

Äoyaios, ala, aior, — Aoyeios, zum Gebären, zur 


. ⸗ 
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Aoya— Aoyu 


Gebärenden gehörig. 2?) übertr. von der Saat, 
schnell, üppig od. reichlich anfschiessend: auch 
reichlich blühend, viele und dichte Blüthen 
treibend,. 3) sich legend, sich neigend, liegend, 
wie überreife, schwere Aehren. 

hordens, ov, 6, und Aöyapyos, @, (Aöyos, &pzw) » 
e= koyayös. 

loyades, ai, — loyadıs, zw. L. 

koydw, now, (Aözos ) durch in einen Hinterhalt 
gelegte Mannschaft belauern, auflaurrn, auf- 
passen, mit dem acc. der Pers., oft in der Od, 
auch im med, fut. Aogroouas, Od. 4, 670, part. 
aor. Aoynodusvos, Od. 4, 388, 463, 13, 268. im 
med. gew. ohne Casus: überh, einem Feinde 
hinterlistig nachstellen, auch ein Thier durch 
List fangen, erhaschen. 2) intr. einen Hinter- 
halt legen, Mauuschalt in Hinterhalt legen, 
Il. 18, 520. 

loysia, 7, (Aoysim) das Gebären, die Geburt. 

Aoysios, sia, eiov, (Äöyos, 2. Aoyeıw) zum Gebären, 
zur Geburt, zur Gebärenden gehörig, dipeos A. 
Geburtstuhl: auch Aoyaios und Ädyıos, dah. 
"Aegrsms Aoyela und Aoyia, Artemis als Vor- 
steherinn, Beschützerinn der Geburten und der 
Gebärenden. 2) ra Aoysia, die Reinigung der 
Kindbetterinn nach der Geburt: auch der Ge- 
burtsort, verst. ywpia. 

*5 oö, 6, = Aöxos, Hinterhalt, nur Hes. Th. 

is 

Möysvua, ro, (Aogeiw) die Geburt: das geborne 
Kind od, Junge. 

hozeirgsa, 7, die Gebärerinn, Kindbetterinn, von 

koyeiw, (Aögos, 2. Alyos, Aeyw) eine Geburt zur 
Welt bringen, von der Mutter, gebären, sraida, 
h. Hom. Merc. 230. auch von der Hebamme, 
loysisıy yuraina, eine Frau entbinden, Eur. 
Med. wie im act, gebären, aber auch vom Va- 
ter, erzeugen, also überh, hervorbringen, Herm. 
Orph. p. 811. im med, am gebräuchlichsten. 
Pass. geboren. od. erzeugt werden. 2) Aoysto- 
paı = Aoydw, Ar. Fr. 1014, 

loynyerio, (köxos, Be Rotte, gew. von 
100 Mann, anführen, sehr zw. L. b. Hdt. 9, 53. 
st. Aoyny£w, welches Schwgh. auch in den Text 
genommen hat. 

Aoynytens, ov, 0, Ion. st, Aogayirns, = kogayos, 

koyny&a, Ion, st. Aoyaydo. 

hoyyyös, 6, Ion. st. koyayos, 

Aoynas, 7, (Aoydw) das Auflauern, Aufpassen, 
Nachstellen, im Hinterhalt Liegen. 

köyıa, rd, — Äoyeia, 8. koysios, 2. von Adzuer. 

doyilo, (Aöyos) = Äoyaw, einen helauern, ihm im 
Hinterhalt aufpassen, nachstellen, rıya. 2) ei- 
ne Mannschaft in Rotten, Aögors, abtheilen, sie 
danach in Schlachtordnung stellen. 3) = o- 
zeiw, gebären, erzeugen, 

öy08, da, ı0v, — Äkoysios, Aoyasos. 2) % Aoyin 
bey Opp- = Asyw. 

kogıouös, 0, (Aogiiw) das in Hinterhalt Stellen 
od. Legen, 

hogirns, ov, ö, fem, Aoyfris, ıdos, (Aöyos) im Hin- 
terhalt liegend, auflauernd, nachstellend. 2) zu 
Einer und derselben Rotte, Aöyos, gehörig, 
überh. Krieger: doyirs &xxinoia, die Röm. 
comitia ceniuriufa, Dion. Hal, 

loyuaios, ala, aiov, zum Busch od, Strauch ge- 
hörig, — sich im Gebüsch aufhaltend, von 


Aoyu— Ava 

Aoxun, 7, (Aöxos) Wildlager, Dickigt, Gebüsch, 

es. ‚insofern es dem Wild zum Lager und 

überh. zunı Versteck dient, Od. 19, 439. überh. 

Strauch, Strauchwerk, Busch, Buschwerk, Ge- 
zweig, wie $u4ogos: dav. ROH 

Aöxuıos, ov, — koyuaios, ra Aöypuıa, — % Aoyum 

logudoues, (Aöyun) sich buschig ausbreiten, dicht 
wachsen , fruticesco, 

koyuwdrs, es, (Aöyum) buschartig,-strauchartig, 
buschig, mit Buschwerk dicht bewachsen, wie 
ein Dickigt. 

Aöyos, 6, (Alyw) Versteck, Hinterhalt, in den eine 
auserlesene-Zahl erprobter Krieger zum Auf- 
lauern und plötzlichen Hervorbrechen gelegt 
wird, Hom. der auch das hölzerne Pferd der 
Griechen vor Troia xoilos und uxıwös Äöyos 
nennt, Od. 4, 277. 8, 515. 11, 525. später auch 
Schlupfwinkel der Strassenrauber und Busch- 
klepper, Lager des Wildes, wie Aöyum. b) Fer- 
steck, Lauer, Hinterhalt, insofern ihn eine aus- 
erlesene Schaar von Kriegern bildet, vom Orte 
abgesehn, Aöyords riras, zum Hinterhalt gehn, 
N. 1, 227. Augov ardgur &’Zsodar, im Hin- 
terhalt liegen, Il. 13, 285. &« Aöyov avanıdar, 
daraushervorhrechen, 1. 11,.379. Auge» eivaı, 
einen Hinterhalt legen, 11.4, 392. 6, 189, Od. 
4,531. Aöyw sival rıre, einen in Hinterhalt le- 
gen, Hes. Th. 174. auch Auyov agriver, Od. 
14, 469. Alysotaı ds Äöyov, zum Hinterhalt aus- 

elesen werden, 1.13, 277. und Aögords xyivew 
Grdvas agıorjus, die Tapfersten zum Hinter- 
halt auslesen, Od. 14, 217. sowie denn die 
Tüchtigkeit zum Hinterhalt bey Homer als be- 
sondre Zier des Kriegers gilt, s. Il. 13, 277. 
ec) der Hinterhalt als Handlung, das Aufpas- 
sen, Auflauern, Nachstellen, 11. 24, 779. Od. 
4, 441. Aöyos Osroıo yegorros, die Art u. Weise, 
den göttlichen Alten zu belauern, ihm aufzu- 
passen, Od. 4, 395. d) die den Hinterhalt bil- 
dende Mannschaft, D. 8, 522. 'wo es eigentlich 
ein zur Ueberrumpelung eiuer Stadt bestimmm- 
ter Haufe ist. e) jede gewaffnete Schaar, Krie- 
gerhaufe, Rotte, Od. 20, 49. aber ausschliess- 
lich vom Fussvolk, nie von der Reiterey. Diese 
Bdtg, in welcher der urspr. Begrifl des Hinter- 
haltigen, Heimlichen, Versteckteu oänzlich ver- 
schwiudet, wird bey den Att. die "herrschende: 
diese verstehn eine jede Heere.abtheiluung od. 
Kriegerschaar zu Fuss darunter, ohne genaue 
Bestimmung der Anzahl, gew. wohl eine Rotte 
von 100 Mann, die Röi. centuria, dah, auch 
koyayös dem Röm. centurio entspricht, Aozirss 
dunınoia den comitia centuriata: bey den Spar- 
tanern war der Aozos der vierte od. fünfte Theil 
der uöpa : die Verschiedenheit der Zahl scheint 
von den bey den einzeluen Griech, Staaten u. 
Stämmen verschieden gewesenen Fintheilungen 
des Fussvolks abgehaugen zu haben. f) jede 
Schaar; Versammlung, Zusammenkunft, Ver- 
ein, auch zu friedlichen und bürgerlichen 
Zwecken. — 2) die Niedertunft, das sich ins 
Kindbett Legeu, die Geburt, wie Aozeia, Aesch. 
— 3) ein Makedonischer Monat, dem Att. 

 MasWanrygwiv entsprechend. 

koyis, 00,5, = Asyw, die Kindbetterinn, 

löor) 5. korw. 
"dia, 7, (dvw) Auflösung, Trennung: dah, Zwie- 


90 


Ava Avyx 


spalt, Zwist, Aufruhr, gew. oraaıs, Piud. Nem. - 
9; 34. [»-] dav. E 

kiafw, = oracıalw, Hesych, 

Aöaros, 6, (Alu) der Löser, Sorgenlöser, Beyw. 
des Bacchus. 

kiydlo, — nAvyafeu, sehr zw. s». Ruhnk. Tim. 
p- 119, 

köyatos, ala, atov, (Aöyn) schattig, dunkel, fin- 
ster, schwarz, anch yÄöyaros. 

Auyyalvo und Auyyavw, (Aulw, Auf, 
Schlucken haben, schluchzen. 

Auyywöns, &, (Aiy&, ) oft den Schlucken ha- 


end. 

Aiydzw , adv. (Ailw) schluchzend. 

Auydiveos, da, cov, = Aöydıvos, [1] 

Aiydivos, ivn, ıvov., (Aüydos) von weissem Stein, 
von Marmor: überh. blendend weiss, wie 
Marmor. 

Alydos, ö, ein blendend weisser Stein, weisser 
Marmor: auch wie Aidos fen. 7 Ilagia Auydos, 
‚Parischer Marmor, Diod. 

hiyn, y, Schatten, Dunkel, Finsterniss, auch 
a2 : mit „ATÄJ/ und den davon abstammen- 

en Wörtern nur insofern verwandt, als es ei- 
nen durch Aehnlichkeit des Lautes stark her- 
vorgehobuen Gegensatz bildet, der ebenso zwi- 
schen nox und /ux, zwischen Nacht und Licht 
stattfinder, obgleich einige beyde Wörter für 
gleichbdid halten: dagegen ist bey der häufi- 
gen Vertauschung des 2 mit dem » eine wahre 

‚ Stammverwandtschaft wit vcf kaum zweilel- 
haft, [Ypsilon lung, aber in 7Auyy kurz.] 

köyngös, &, ör, (Aiyos) biegsam. 

kiyilw, (Avyos) biegen, schmiegen, krümmen, dre- 

en, winden, flechten, fügen, verbinden: in 
der Sprache der Kinger, einen durch geschickte 
Diegungen od. Wendungen niederringen, zu 
Boden werfen, überh. besiegen, überwinden. 
Med. sich biegen, sich drehn od. winden, bieg- 
saın od. fügsam seyn: auch von. Tauzenden 
8. Auysouds, 

Aiyivos, dvn, wor, (Abyos) von Weiden gemacht, 
gellochten, [5] 

kiyıoua, ro, (Avyilo) das Gebogene, Gekriümmte, 
Gedrehte, Gewundnue, Geflochtne: auch == 
yıonos. [7] 

köyıouös, ol, 6, (Auyiko) das Biegen, Schmiegen, 
Krümimen, Drehn, Winden, Flechten, Biegung, 
Drehung, Windung, Verschlingung od. Ver- 
schränkung der Tanzenden, Verrenkung der 
Glieder: in der Ringersprache, die geschickten - 
Diegungen und Wendungen, durch die man 
den Gegner niederzuwerfeu sucht: übertr. von 
ähnlichen Küsten der Sophisten bey Hede- 
kämpfen, Ar. Ran. 775. 

Aöyıorys , or, 6, (Aiyos, Avyiiw) der aus Weiden- 
zweigen Flechtende, der Büttner, Böttcher, 
vielor, 

köyıorınös, 7, Or, (Avyilw) zum Biegen, Drehn, 

Vinden geschickt: pass. biegsam, geschmeidig. 

Aöyıorös, 9, öv, (Auyılw) gebogen, biegsam. 

Auöyxeıos, &la, eo», (Aöy&, 0) vom Luchs, luchsar- 
tig, bes. scharfsehend wie ein Luchs, 

Auyxeis, Zar, 6, Lynkeus, einer der Argonauten, 
berühmt durch sein Juchsartig scharfes und 

. weittragendes Gesicht. 

Auyxıxös, 7, 09, = Alyaeıos 


n) den 


- 


Avyz— Avyeo 51 Avyo— Avxa 
—— „ro, Dim. von üyk, kleiner od. junger] Unheil bringend, Od, 9, 454. Adv. Avyeös, Il. 
uchs. F 5, 763. — In der Hauptsache iit über die 
Äuyzorpecn, ro, auch Asywoupıow und Äryyoipıov | Bdtg von Avyoos dasselbe, was über das ver- 


geschr., nach einigen eine rothgelbe, durch- 
.sichtige Bernsteinart:. nach andern unser ins 
Röthliche.spielender weiblicher Hyaecinth, der 
zu Siegelsteinen geschnitten ward, Einige lei- 
ten das Wort von den Liguriern, Liyves, in 
Öberitalien ab, vomwoher der Stein zu den 
Griechen gekommen sey, audre von Ävyuös 
olgor, weil man ihn für versteinerten Luchs- 
harn gehalten habe. 

Auyuös, 00, 6, (Aukw) das Schlucken: das Schluch- 


zen, dav. x 

Auywadns, &, = kuyyuds, 

äöy$, 6, gen. Äuyxös, der Luchs, Iynx, h. Hom, 
18, 24. auch ein gen, Ävyyös scheint bey Spü- 
tern in Gebrauch gewesen zu seyn, Jac. AP. 
p. 91. 

Auyf, 7, gen. Ävyyös, (Ailım) der Schlucken, gegen 
den Plato Niesen, Aubhalten des Athems und 
Essig empfiehlt: 2) das Schluchzen, beym 
Weinen, 

Aöyodsouss, ov, (Auyos, dsouös) mit Weidenzwei- 

" gen gebunden. 
ö R ‚or, (zidzw) eus Weidenzweigen llech- 
tend. 

Aöyos, ö, gew. 7, jeder junge, biegsame, zühe u. 

er zum Binden und Flechten geschickte 
Zweig, Gerte, Ruthe, simen, Od. 9, 427. 10, 
166. h. Hom. 6, 13. aber bey den adoyorsı ki- 
yo:oı, Il. 11, 105. ist es zw., welcires vou bey- 
den das adj. biegsam, od. ob beyde gleichbdude 

. Subst. und eine. Apposition des andern sey: 

. später eine bestimmte, unsern Weiden ähnliche 

trauch- od. Baumart, sonst @yvos, ritex agnus 
castus. 2). =#arpeßlrj, ein Werkzeug der Zim- 
merleute und Tischler, Schraube, geleimtes 
Holz darein zu spannen. [vv] dav. 
Aöyorsupis, €, (reigw) von jungen Zweigen, 
es. von Weidenzweigen gemacht od. gellochten, 
— ro, (kiyn, gws) = Äraipws, W. I. 8. 
Schol, Ap. Kh. 2, 671. 
fügen, knüpfen, 


Adyögp , (Aiyos) biegen, schiuiegen, 
inden, wie Avyyıla. 

wrygös, d, öv, betrübt, traurig, kläglich, jaminer- 
voll, elend, überh, unglücklich, .olt bey Hom., 
am häufigsten mit yjgas u. ödeögos verb., auch 
mit &rr, dais, avdposraoin, Zixos, a)yos, iydos, 
andos, mirdos u, dgl. meist von Leibes- oder 
Gemüthszuständen, von widrigen Schicksaleu 
und Ereiguisseu, dah. auch ra Avygad, betrübte 
Dinge, Eleud, Unglück, Il. 24, 531. Od, 14, 
2236. Uuheil, Verderben, Od. 3,303. !£oga« Aöyg’ 
“ıövia, die ausnehmend verderbliches, unheil- 
volles Sinnende,- Od. 11, 432. auch. Avyga 
wosürres, die verderbliches Sinneuden, Hes. op, 
263. ebenso scheinbar act gapuaxa Auyga, im 
Gegens. der ö0$)«, verderbliche, schädliche 
Mittel, Gifte, bösartige Zauber, Od. 4, 230. 
10, 236. und yaorzje Auyer, der unheilstifiende, 
unselige Magen, Od. 17, 473, dagegen eiuaru 
Auyga, elende, schlechte Kleider, : Od. 16, 457. 
Von Menschen wird es seltner gebraueht, bey 
Hom. gew. in der Bdig elend, d. i, schwach, 
feig, untüchtig zum Kampfe, Il. 13, 119. 237. 
18, 107. doch auch uuselig, uuheilvoll, 


wandte Asuyaldos gesagt ist, doch tritt eine - 
act. Krafı des Wortes in Auypis merklicher 
hervor, (Stammw. ist ohne Zw. Al, schluch- . 
zeh, dav. Avygös, Arge, Aoıyös, Aolyıos, Asr- 
yallos, lugeo, luctus.) 

Atyeiöys, #6, (Aöyos) wie ein. Weidenzweig, d.i. 
zäh, schlank, biegsam, geschmeidig. 

Aüdeos, ov, = Arduws, [--v 

Ar, 9, fem. zu Judis, dieLydierinnt aber mit 
veränderten Ton, Aidr, weibl. Eigenuame, 
Jac. AP. P- 465. 

Abe, %;, Lydien, Landschaft in Klein - Asien, 
Reich desKrösus, daun Persische Satrapie, dav. 

Lolralw und Aidıfw, denLydiern, bes. in Spra- 
cheund Tracht, nachahmen, eswmit ihnen halten, 

diltäxis, 7, or, = dibios, 

Ardicu, 5 „Avdidsu. 

Aidios, da, ov, Lydisch, aus Lydien: Aula Ai- 
dos, 7, der zuerst in Lydieu entdeckte Pro- 
bierstein für das Gold, schon bey Bacchyl, 
währsch, der llachmuschelige edle Kieselschie- 
fer, suust Adoaros. [-vu] 

Ardtoti, dv. (Ardıfu) auf Lydisch, nach Lydi- 

i scher Art od. Sitte, in Lydischer Sprache. [--»J 

ködiom, wros, ö, das Lat. Zudio „ ludius. 

Ardvnäadr;s, is, (Audös, madeiv) weichlich und 
schwelgerisch wie ein Lydier, nach „mass 
gebildet, 

„fodös, ou, 6, der Lydier. 2) = Avrdiwr. 

Jvlu, Zw, den Schlucken haben, 2) schluchzen 
bey Weinen, sinzultare, ein wie im Lat. u, 
Deutschen den Naturlaut nachbildendes Wort, 
(dav. Aly$, 7, Auyuös, Ayzaivw, aralılo, auch 

"wohl vdodile. 

kin, is Ion. st, hie, [v-] 

Aö3Fer, Aecol. 3 pl. aor. 1. pass. von Ätw st. i- 

Over, Hoın, aber Arttiv, neutr, part, aor. 1, 

pass. [vv] 

Ögov, ro, und Audgos, 6, = Aöua, Besudelung, 

Bejleckung, Verur reinigung, bes. mit Blut, Hom. 

der aber stets den dat. braucht, Auge ralda- 

vera yeipus und aiuerı zai Alten meralayui-s 
vos, wobey die älteste Nominativform ungewiss 
bleibt: :wo das Wort allein steht, nimmut man 
es bey Hom. für. das aus den Wunden strö- 
mende Blut, wie Agöros, Mordblut, wo alua 
ausdrücklich davou unterschieden wird, für den 
blutgem:schten Staub der Schlacht... 2) bey 

Späteru, der rothlärbeude Saft der Purpur- 

schnecke: dav. j 

Avögdu,.mait Mordblut besudeln. 

kvdgucdns, &, mit Mordblut besudelt, blutig. 

kinddarridss "ges, ei, die das Jahr machenden 
ol. bildenden Horen, vun 

Avxapar, avros, 6, das Jahr, Od.14, 161. 19, 306. 
acc. Avxaßuv, Ep. ad. 194, 8. (wahrsch. von 
ATKH, kvrögws, lux, und Baivu, also eigent- 
lich Lichtgang, Lichtbahn, Sonnenlauf: nach 
Eust, wuuderlich genug von Aixos und Aaivw, 
weil die Tage und Jahreszeiten so unmittelbar 
auf einiander folgen, wie die Wölfe, die sich, 
wenn sie über einen Fluss setzen, eiver iu den 
Schwanz des andern einbeissen, also eigentl. 
Wolfsgaug, Wolfsbähn!) [uv-] 

G2 


Au 


Avza — dvaı 


Aönayyn, %, (köxos, aygo) = suvaygn 
Auxasa, ra, 8. Ausaios, 2 
könawe, 7, fem. von Avuxos, Wölfiun, 
dönawvis, idos, 7, = Avxaıwve, dav. - 
köxauwvöuoppos, ov, (uoppj) von der Gestalt einer 
Wölfinn, wie eine Wölfinn gestaltet. 
Auxatov, es, ein Berg in Arkadien, auch à 4i- 
xaios, dav. 
dixaios, ala, aiov, Lykäisch, Arkadisch: häufig 
Beyw. des Zeus, auch des Pan, 2) ra Aöxasa, 
. verst. (sod, das Fest des Lykäischen Zeus: auch 
die Röm, Lupercalia, von Avxos, lupus, 
dixavdowmia, 7, verst. vöoos, eine Krankheit aus 
Melancholie, wobey der Krauke des Nachts 
umherrennt, und wie ein Wolf oder Hund 
heult, von 
köndvdopwmos, 0 und 7, (Auxos) Wolfmensch, der 
Gestalt und Stimmne eines Wolfes annimmt, 
anz das deutsche Warwolf oder Wärwolf, 
olländ. ghierwolf: dah. der an der Awxar- 
Opwria leidende. 
Aöxavyns, &, (ATKH, avyy) zwielichtig, däm- 
merhell, 
—— j, eine der Ochsenzunge, dygovoa, ähn- 
PR 8* anze, auch Äuxowos, 7, und Avxoyis, 7). 
wu 
Avxauv, ovos, 6, männl. Eigenn. I. [v--] 
döxin, 7, verst. dopa, Wolfsfell, Wolfshaut, Il. 
10, 459. ein daraus gemachter Helm, Polyb. 
Att. zagz. Ävan, vgl. wurin, xuvn. 
köngla, 7, —= Äuxin 
Aixsıov, rö, das Lykeion od. Lyceum, ein Gym- 
nasion od. öffentlicher Ringplatz mit bedeck- 
ten Gängen zum Lustwandeln, ausserhalb Athen 
auf der Morgenseite der Stadt gelegen, nach 
dem nahen Tempel des Apollo Auxsıos benannt, 
also eigentl, neutr, von 
Auxsıos, &ia, 8409, auch zweyer End, (Avxos) wöl- 
fisch, vom Wolfe. 2) Beyw. des Apollo, entw. 
als Wollstödter, s. Avxoxrövos, od, als einge- 
borner Stamm- und Schutzgott von Lykien, 
8. Avenyeris: andre beziehn es auf ATKH. 
Aesch. Sept. 145. spielt damit, dixes‘ ävaf, 
Auxsios yevov orparw daiw, Lykeiischer Herr- 
scher, werde dem Feindesheer ein wölfischer, 
d. i. ein zerreissender, vernichtender, [v-v] 
Aönepyng, ds, = Auxospys, v. L. b. Hdt. 7, 76. 
Aöxn, n, Att. zsg2. st. Äuxin, wi m. 8 
ATKH, ungebr. Thema, nur bey Macrob. Saturn. 
1, 17. von dem Ärmögws, auyıhuan, Aunos, Ai- 
zwos, Aiydos, Aeioow, Aeunös, u, das Lat. luceo, 
dux, hergeleitet wird, dahin gehört dann auch 
Aaßus, Auxauyıjs, Avxoypia, und selbst unser 
Licht, licht, leuchten, Leuchte, ist stammver- 
wandt, wie es gleichbdtd ist: Gegens. Auym, 
w. m. vgl. Andre dagegen halten es für 
gleichbdtd mit Adyn, Schatten, Dunkel, Nacht, 
2. Ävxögws. [v-] , 
Aianyerıs, &6, (Avnla, ylvos) aus Lykien stam- 
mend, Beyw. des Apoll, der zu Patara in Ly- 
kien einheimisch war, Il 4, 101. 119. nach 
andern von ATXH, lichtgeboren, falsch ! 
Arundöv, adv. (Avxos) nach Art des Wolfs; 
Arad uös,ö, Wollsgeheul, nach und uös gebildet. 
Äusgderos, ö, = iygelui, Hesych. 
Aria, », die Laudschaft Lykieu in Klein-Asien, 


52 


Avxsı — Avxo 


Il, Aöuindev, von Lykien her, und Aöxinrde 
nach Lykien hin, Il. 

Aöntdeus, dus, ö, (Aixos) junger Wolf. 

Aöxısoyy, &, = Avnwsgyrs. 

Aöxinder, adv. aus Lykieu, von Lykien her, I. 

Aikinvds, adv. nach Lykien hin, IL 

dixivos, 6, männl. Eigenname. 

Aixıospyns, ds, 2882. Avxıovoyis, ds, (Ava, 
ne) von Lykischer Arbeit, dergleichen in 
Lykien gemacht wird, wie ’Arrsxoveyis, Bow- 
Trovpyis, Kagsnospyie, Kogirdioveyns, Mir 
s0epyrs, Miinsveyrs u. a. gebildet, vergl. 

‚Valck. Hdt. 7, 76. 

Auxıoy, ro, eine hes. in Lykien wachsende Dorn- 
art, sonst nufaxarde, 2) ein aus den Zwei- 

en und der Wurzel des Auwov gekochter, als 
eilmittel gebrauchter Saft. [ü] neutr. von 

Aixıos, ia, ıov, Lykisch, aus Lykien: os Lu 
die Lykier, Il. (ö] 

Alxıos, 0, eine Dohlenart, zw. 

Aöxiovgyns, ds, = Avmoepyni. 

köxis, idos, 7, — Avnauris, Aunaıve, 

Aöxıs, 6, männ]. Eigenname, Ar, [vs] 
könoßdrias, ov, 6, (Aunos, Baivw) vom Wolf be- 
treten, - . 
kixößowros, ov, (Auxos, Aıßoworw) vom Wolfe 

gefressen od. angebissen. 

könödovrss, oi, (odois) die wolfszähnigen, 

köxosıdne, ds, (eldos) wolfsartig, wollsähnlich, wie 
ein Wolf aussehend, — — 

Aöxospyis, ds, (Avxos, yoν, 4. 1.) Wölfe ab- 
thuend od. tödtend, lupos conficiens, meoßoAos 
Avsospydes, Wurßspiesse zum Abfangen od. Er: 
legen der Wölfe, Hdt. 7, 76. wo einige ohne 
Grund Luxiospyiss lesen wollen, s. Schweigh. 
zu Ath. 11. p. 486, D. 

Aöxodagpons, di, (Üapoos) wolfskühn, dreist od, 
verwegen wie ein Wolf, 

kinodrigas, oe, 6, (Ünede) Wolfsjäger. 


' kixoxrovio», Wölle tödten, von 
| Aünoxrövos, ov, (xreivw) Wölfe tödtend. 2) Beyw. 


des Apoll, der Wolfstödter, Soph. El, 6. vgl. 
Pausan. 2, 19. 

kixöuopgos, 09, (zoppr) wie ein Wolf gestaltet, 

„A0x00gyos, 6, männl. Eigenname, Il. bekannter 
in der spätern Zszhg Auxoveyos: die Form 
Aunöscyos ist fehlerhaft, Wess. Hdt. 1,65. 

Ainonaving, npos, ö, (naröne) Wolfspanther. 

Airörodss, oi, die Athener, bes. die Alkmäoni- 
den, die den Tyrannen Hippias verjagten, Ar. 
Lys. 664, 

Ainogoaiorns, ou, ©, (Ausos, Gain) Wollstüdter. 

iunos, ö, der Wolf, Hom. bey dem er, als das 

rösste in Griechenland einheimische Raub- 

thier, Sinnbild der Gier und der verwegnen 
Wildheit ist, s. bes. Il 16, 156. fg. 352. fg. 
Sprichw. Alxor idsiv, einen Wolf sehn, d.i. 
verstummen, weil nach. dem Volksglauben der 
die Stimme verlor, dessen ein Wolf früher an- 
sichtig geworden war, als er des Wolfes, Plat. 
de rep. 1, 10. p. 336. D. Theocr. 14, 22. Voss 
Virg. 'Ecl. 9, 55. p. 434. Plin. h. n. 8, 34 
(man leitet Aöxos von_ATKH ab, entw. wegen 
seiner hellgrauen Farbe, od. weil er um das 
Zwielicht, Avxöpws, aul' Raub schleicht, vgl. 
Aunögws.) 2) eine Fischart, 3) eine Spinnen- 
art, 4) alle eiserne Haken od. Spitzen, bes. 


- Avxzo — Avua 


a) scharfe Zacken, Wolfszähne, am Gebiss hart- 
ınäuliger Pferde, lupus, lupata, wie &yivos. b) 
Haken od. Klopfer an der Thür, sonst aavda- 
Aos od. xdpaf. c) Haken am Brunnenseil, an 
dem der Eimer hängt. 5) Spottname der Pä- 
derasten, Jac. AP. p. 782. 6) männl, Eigen- 
u 7) Name mehrerer Flüsse, Hdt. 
ww Vs ; 

FE etc dödor, (oda) vom Wolfe zerrissen 
od. angefallen. 2) eine Pferdegattung in Uu- 
teritalien, sonst 'Everas. [@] 

Aäxöorouos, or, (oröaa) wollsmäulig: Name ei- 
ner Sardellenart. 

lösögpavor, 6, eine Pflanze, sonst Zyıwörovs, auch 
drxöpwvos geschr. 

‚länöpdaluos, ov, (ögdaluos) wollsäugig. 2) als 

—— gel Wolfsfrenndechaft, Plato, d 
ixopikie, 7, (Pelle) Wollsfreun ‚ Plato, dav, 

löwogilus, or, von der Art der Wolfsfreund- 

schaft, zu ihr gehörig, sie betrefliend. [7] 
löxogöoa® ov, (piew) einen Wolf (als eingebrann- 
tes Zeichen) tragend, 
Auxögpuwv, ovos, (porv) wolfssinnig, wolfsmüthig, 
2) bek, männl. Eigenn. schon in der IL. 
äixöges, ro, Zwielicht, Dämmerlicht, sowohl 
Morgen-, als Abenddämmerung, wie augılven 
vof, dilueulum. (gew. Abltg von einem Thema 
ATKH, Macrob. Sat. 1, 17. das einige für 
eichbdtd mit Zur, Licht, andre mit Äuyn, 
unkel, halten, und von gws, vgl. amıdpus : 
nach andern von Moc, Wolfslicht, Zwielicht, 
wann der Wolf wie andre Raubthiere auf Beute 
ausgeht, od. ven der grauen Farbe des Wolls, 
mit der des grauenden Tages verglichen.) 
Aöxöygoos, ow, zg2. Auxögpous, (zg6a) wolfsfarbig, 
Aüxowia, 7, (öyıs) = Aunöpws. 
Avzowpis, 7, und ÄAvxowos, 7, = Aöxawors. 
döxow, (Avxos) auf wölfische Art anfallen und zer- 
reissen. Pass; vom Wolfe angefallen und zer- 
rissen werden, moößara Welvnwulva, Xen, 
könudns, es, = Aunoudıs. 
kuue, ro, (Alm, Aouw, lues) wie xdOapua, die Be- 
sudelung, Befleckung, Verunreinigung, der 
Schmutz, von dem man sich durch Waschen 
reinigt, Il. 14, 171. auch der abgewaschnue, 
abgespülte Schmutz, den man wegwirft od. 
wegschüttet, purgamentum, Il. 1, 314. röxov, 
die Rein g der Wöchneriunen, ra Aoysia. 
2) sittliche Befleckung, Schmutz der Seele, 
Schandfleck, Schandthat, Schande, 3) ein 
schandbarer, verworiner Mensch, wie wadap- 
ua, 3. A) == Avun, Verderben, Aesch. Prom. 
696. Seidl. Eur. Tro. 608. 5). das Einzulösen- 
de, das Pfand, gew. Zuizupow, Suid. wo die 
Bdtg von Avw hervortritt: vgl. Adum. dav. 
iönaivouas, einen schimpflich od. schändlich be- 
Aandeln, ihm wie einem, Verworfenen begeg- 
nen, schimpfen, beschinipfen mit Worten od. 
Werken, mishandeln, verhöhnen, durch Schmä- 
hungen, Schläge, Fesselung u. s.w. sowohl mit 
dem acc., als mit dem dat. Wess. Hdt. 8, 15. 
vgl. 3, 16. die Constr. mit dem dat. gilt als 
die eigentl. Attische, schol, Ar. Nub. 925. bey 
Xen. aber hat es durchweg den acc. Die Bdtg 
des schimpflich Behandelus ward bald zu der 
- ganz allgemeinen schaden, schädigen, verstüm- 
seln, verletzen, verderben, verfi ‚ verwü- 
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sten, zerstören.u, dgl. mit dem acc. und mit 
dem dat. 2) die urspr. Bdıg sich reinigen ist 
selten, und dafür amoAuumivouas gebräuchli- 
cher. (das acti Ävuaivw ist sehr selten, und | 
scheint vor Liban,, der es mit dem dat. ver- 
bindet, gar nicht vorzukommen, da die Beweis- 
stellen dafür bey Xen, ung Aristot. verdorben, 
und schon aus Hdschr. b®richtigt sind.) dav. 

Äöuavene, 5008, 6, der Schädigende, Verletzende, 
Verderbende, Zerstörende, dav. 

Aöuarrı;gıos, ia, sov, schädigend, verletzend, ver- 
derbend, zerstörend: schädlich, verderblich. 

köuayrıs, 00, 0, — Aunarrıg. 

könavrınds, 7, 09, = Ävuanrıgıos, 

ÄTuarrwp, 0005, 6, = ÄAvuarrıju, Poet. 

Auuaf, = nirga, Hesych. wovon man das Lat. 
lumecta und lumarius ableitet, . 

kunag, zo poet. st, Aüua, Auum 

könaoıs, 7, = Aöum, Aesch. [7] 

Aöuayn, 9, = Avun, Hesych. 

küuswv, Wvos, 0, Schädiger, Verletzer, Verderber, 
Zerstörer, dav. 

Köuswveiouar, — Auualvouaı, Polyb. 

Aiun, 7, schimpfliche, schändliche Behandlung 
mit Worten od. Werken, Beschimpfung, Schand- 
fleck, Schande, Schmach : überh. Mishandlung, 
Schädigung, Schaden, Nachtheil, Verletzung, 
Verstümmelung, Zerstörung, Verwüstung, Ver- 
derbung u. del, Hdt, 2) = Aöua, Besude- 
lung, Verunreinigung, Uureinigkeit. (Alan und 
Zöue ist offenbar urspr. Ein und ebendasselbe 

- Wort, nur dass sich in jeder der beyden For- 
men Eine Bdtg vorzugsweis geltend gemacht 
hat, ohne doch die andre ganz zu verdrängen : 
in Zvualvoneı herrscht die gew. Bdtg von Au 
un vor: Aosuös und Acırz scheiut damit stamm- 
verwandt zu seyn: gleichbdtd ist Aw3n.) [--] 

Juunv, Ep. 1 5 pass. von Äöm, st. dAsAuunv, 

’ od. aor. pass. Ep. Il. * 80. [v-] 

Gunjrns, ov, 6, poet, st. Auuarrıg. 

döuwdns, &, (Kun) schädlich, Yerderblich- 

könalyns, &, —E ‚ &lyos) durch Leid betrübt, 

Juniw, 700, (kön) kräuken, betrüben, traurig 
machen, beleidigen, beeinträchtigen, Hes. op. 
403. Avrei we, es kräukt, betrübt, verdriesst 
mich: belästigen, beschweren, beschädigen. 
Med. betrübt seyn, trauern, ÄAumsiodas gpp£era, 
Theogn. 593. 76 Aumolusvor, =) Aunn, Schaef. 
Dion. comp. p. 205. 

könn, 9, Leid, Betrübniss, Trauer, Traurigkeit, 
Schmerz, 2) act. Kränkung, Beleidigung (--] 

kumnua, ro, (Avmio) Kränkung, Betrübung, 
Schinerz, Soph. Tr. 554. [--v 

dömmgös, a, öv, (Avio, Aurgos) betrübend, krän- 
kend, schmerzlich, beschwerlich, lästig, 

Aönnotlöyos, 0», (Adyos) durch Heden kränkend, 
betrübend. 

kinnrixös, 9, 69, (Audio) betrübend. 2) pass 
hetrübt, gewöhnlich traurig. 

Aumgößsos, ov, (ÄAvmeös, Bios) kümmerlich lebend. 

Aunpöyauos, or, Att. Avmoöyews, wr, (yala, 77) 
mit od. von kümmerlichem, schlechtem, gerin- 
gem Boden od, Lande, von z 

kunpös, d, or, (Avmdo, Aunygos) traurig, betrübt, 
kümmerlich, kärglich, dürftig, armselig, elend, 
bes. vom Boden od. Erdreich, das nicht ergie- 
big, mager, ohue Kraft und Fruchtbarkeit ist, 


Avsg— Avoı 
Od. 13, 243. Ruhnk. Tim. p. 68. wie die Lat. 


gracile und laetum solum ——— 2 
act. betrühend, Eur. (verw. mit Avygös) dav. 
Aungörns, nros, 7 
br kümmliche, magre Beschaffenheit des 
Bodens od. Landes, Unfruchtbarkeit, 
Ävrgöyupos, ov, (zuge) = hurtgöyauos, 
higa, 7, die Layer, I,yra, ein wie die x«$dga in 
der bessten Zeit der Griech. Tonkunst sıeben- 
saitiges Tonzeug, das Hermes erfunden und 
dem Apoll gescheukt haben soll, Avon w.dagi- 
Zuıv, h. Hom. Mere, 423. sonst kommt bey 
Honı, das Wort nicht vor, das erst von Pindar 
an häufig wird. DieLyra hatte einen tieleren 
Schallboden als die Kithara, aus dem nach 
Lucian die Hörner wie aus dem Schädel eines 
_Hirsches hervorgiugen : ihrer feyerlichen Tiefe 
und Schärfe wegeu galt sie für.das männliche 
unter den Saiteninstrumenten: 


den Kulen gespielt. 2) die Lyrische Dicht- 
kunst. 3) die Leyer, ein Sternbild. 4) die 
Seeleyer, ein Meerlisch aus dem Barbenge- 


schlecht. [v-] , 2 
Arpaoıdös, ö, (aoıdös) Leyersänger, der zur Leyer 
singt, zsg2. Aupwdös. 
higika, (Auge) die Leyer spielen, , 
högıxds, 7, 6», zur Leyer od. zum Leyerspiel ge- 
“ hörig, gemacht, geschickt, zur Leyer zu sin- 
gen, mit der Leyer begleitet, lyrisch. 
Aögiov, rd, Dim. von Aiga. [ü 
Rögiouös, 6, (Augifw) das Spielen auf der Leyer. 
"lögorjs, ob, ö, (Avgiiw) der Leyerspieler. 
Rögoynöns, &, (ymödw) sich der Leyer freuend, 
leyerfro — 
Migöes, sooa, er, leyerähnlich, zar Leyer pas- 
“ send, Iyrisch. 
Aögoegyös, ov, (£gyov) Leyern machend. 2) zur 
« Leyer singend. 
Röpodehyns, &, (Oilyw) durch Leyerspiel bezau- 
bert od. bezaubernd. 
Aögoxriros, 0», (xrilw) durch die Leyer erbaut, 
Beyw. von Theben. , 
Aöporrüönin, , dus Leyerschlagen, von 
kögoxrinos, or, (xturdw) die Leyer schlagend od. 
spielend. [ö] i f 
högonnyös, or, (miyvem) = Auporrosös. 
kögomostw, (Avporosös) Leyern machen, dav. 
Aögomomrenös, , dv, zumLeyermachen gehörig 
od» geschickt. 


Aöponosia, 7, das Leyermachen, Kunst od. Ar- 
beit des Leyermachers, dav. 

Aiooroinds, , 09, = kupomomrunös. 

Aögomosös, öv, (moıdw) Leyern machend, 

Aieros, 6, Epirotisch st, axigos. 

kögaöns, a6, (dos) = Aupaus. 

kipwdia, N, ang zum ——— von 

kögwbös, 0, 2382. st. Augaoıdos, Leyersänger. 

köguwia, i, (wrlouas) das Leyerkaufen. 


kvoävias, ov, 0, (Aöw, ania) Schmerzlöser, Schmerz- | 


stiller, 2) männl, Eigenname, [-vv-] 
"löolows, wros, ö, (fews) Liebelöser. 
köorvop, opos, (avjg) Männer lösend, auflösend, 

entkräftend. 
Aivias, ov, 6, männl. Eigenname. * 
küösiyduos, op, (y&uos) die Hochzeit od. Ehe lüsend. 
Aöoyvia, 5, od. Aüvsywia, Aullösuug der Glie- 

der, Ermattung, von Kr 
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sie ward auf 
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Molyvios, 0», (yvior) Glieder lösend od. auflö- 
send, emtkräftend, on 

Avoidixos, ov, (dian) Rechtshändel auflüsend, 
schlichtend, beylegend. 2) Itechte aulhebeud 
od: vernichtend. u 

kuvstdsipe, 7, (Üdeiga) mit gelöstem , fliegendem 
Haare, wie Avoidtgıf, 

kuoifwwos, ov, auch bes. fem, Avaulurn, (Zur) 
‚den Gürtel lösend, bes. von demi Mädchen 
selbst, das seine Jungfrauschaft durch die erste 
Beywohnung in od, ausser der Ehe verliert: 
yon Soldaten, ungegürtet, ungerüstet, discin- 
cetus. 2) Beyw. der Artemis und Eileithyia, 
weil sie den Gebäreuden beystanden, 

kucidgsE, rolgos, (dei) das Haar lösend od. flie- 
gen lassend..‘ * 

kioixäxos, or, (naxös) Uebel od. ‚Unglück lösend, 
aullösend,‚aufhebend, Theozn. 476. 

Zügixowos, 0, (#öun) = Wwoidgıs. 

köcıudyia, 7, und Aönudzıov, ro, ein Heilkraut. 

kögiuäyos, ov, auch bes. fem. Avcıwäyn, (udyn) 
Kampf, Streit, Zank lösend, auilöseud, schlich - 
tend, 2) männl, Eigenname. 

Tivuiheıa, 7, ein See bey Syrakus, Theocr, 16, 

„sh eigentl. Gliederlöseriun, von 

höcıpehrs, &6, (uökos) Glieder lösend, auflösend, 

“ erschlallend, Beyw. des Schlafs, Od. 20, 57. 
23, 343. der Liebe, Hes, Th. 911, des Weins, 

„_des Durstes, der Krankheiten, des Todes. 

August geuvos, ov, (sipsuva) Sorgen lösend, 

Motuos, or, (Aucıs) lüsbar, zu lösen: (5) 

köoivouog, or, (vöyios) gesetzauflösend, 

00105, ia, 20y, auch zweyer End. (Avoıs) Jösend, 
befreyeud, Beyw, des Baechus, Orph. wie M 
T%geos zum Lösen gehörig, eschickt, geneigt. [5] 
vorteiyuwuv, ovos, (maiyua) den Scherz, das Spiel 

-lösend od. elitfesselud, Anacr..39, 9. (Herın. 
vermuther dafür Avgorr;uu», weil die Anacr. 
Stelle Verkürzung der ersten Sylbe fodert, wo- 
gegen alle übrigen Adj. dieser Art, als ausge- 

end vom fut. Ziow, [--] streiten: doch künn- 
ten Spätlinge wie dieser Anakreontiker sich 
auch wohl eine neue Analogie nach Aloıs [vu] 
gemacht haben, vgl. das folg.) ' 

Avsmı um, ovos, (nyua) Leid, Schmerz, Schaden 
aufhehend, Orph, wo Herm. Aadırruwv vor- 
schlägt, weil dort die erste Sylbe kurz ge- 
braucht wird: s. aber zu Avsıtalyuon. 

kioimodos, ov, (nödos) Liebe od. Sehnsucht lö- 

send, stilleud, aufhebend. 

kösinovos, ov, (z6vos) Arbeit, Mühe, Drangsal, 
Kummer lösend od. stillend, Avcitovo: Yepd- 

movrss, in der Arbeit erschlaflende, lässig wer- 

dende Diener, Pind, 

Jicıs, 7, (Avw) Lösung, Auflösung, Auslösung, 
bes. eines Gefaugenen, dah.Loslassung, Losge- 
bung, Loskaulung, IL. 24, 655. : Theogn. 1004. 
überh. Befreyuug, Hettung, $avarov, vom To- 
de, Od. 9, 421. Befceyung von Schulden, Ab- 
tragung, Bezahlung, zeswr, Hes, op. 406: Be- 
freyuug von eiher Schuld durch Sühn - oder 
Neinigungsopfer, expiatio: Belreyung von 
Schmerz od. Krankheit, Linderung, Milderung, 
Erholung : . über wer) Avaıs, 8 wundvoss 2) 

; männl, Eigenname. [vv} . es 

köoowpärfu, uulgelöstes, ermattetesLeibes seyu, 

non Mr A 
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köswwndros, ov, (owwa) aufgelüstes, ‚erschlafltes, | Zürso, yg08, ©, (Alm) Lüser, Erlöser, Befreyer. 


ermattetes Leibes. 


2) Schiedsrichter, Aesch. 


iöcıi).sa, 9%, Nutzbarkeit: Nutzen, Eıtrag, 5 ados, 7, = Aireiga und Arrygia, die 
ö a" 


Frucht, von 


isende. 


düosreliw, (Avgereirs) eigentl, die aufgewandten | Aörzgwos, ia, «or, gew. zweyer Eud. lösend, auf- 


Kosten bezahleu od, ersetzen, dah, nützen, 
nutzbar, brauchbar, zuträglich,. vortheilhaft 

. seyn, run: ou Avorrakei, es Sruchtet od. fronuut 
nicht, Valck, Hipp. 441, auch vergleichend, 
redvavas Avasrıkei 9 Ivy, es ist besser gestör- 
ben zu seyn als zu leben, Andoe. vgl. Xen. 
Cyr. 2,4, 8. . 

köosreins, is, (Ada, re)os) eigentli die aufgewand- 
ten Kosten bezahlend od, erseizend: dah. 
nützlich, nutzbar, brauchbar, zuträglich, vor- 
theilhaft, wohlfeil. 

döoehorvrws, adv. part. pracs, von Avurellu, 
nützlich, nutzbar, Xen. 

— ds, (gäly) die Adern lösend od, öfl- 
nen 


ivoiggwr, ovos, (wein) wie „Zvaios, die Seele lö- 
send, entfesselnd, von Sorgen befreyeud. 

Avcızeirs, ov, 6, (gar) = Avatögık. 

ivcgirwr, wvos, (zırwr) mit gelösten Unterklei- 

e. [-vv- 

Lotvdus, 6 und 7, (wd7) eine Art theatralischer 
Pantomimen, die von ihrem Erfinder, dem Lie- 
derdichter Lysis ihren Namen haben sollen, 
welchen Straho unter die xırasdoäöyovs zählt: 


vgl. wayıdos. 
ktood, 7, Att. irre, Wuth, Raserey, in der Il; 
immer Kriegswuth, Kampfwuth eines Helden 


od. Gottes, 4, 23%. 305. 21, 542. später von al- 
len heftigen Leideuschaften und Begierden bey 
Menschen und Thieren. 2) der sog. Tollwurm 
unter der Zunge der Hunde, dav. 

Avoouives, — kvoedw, wüıhend, rasend, toll seyn, 
von Menschen und Hunden: zw, toll auf je- 
mand seyn, d.i. ihm heflig zürnen, Soph. 
Ant. 633. 

Avaciktos, da, dov, (voodw) wüthig, rasend, toll. 

Auoudrios, 3 kıooanıos 

jvocas, ados, 7, die Wüthende, Rasende, Tolle. 

ivooaer, Att. Avurraw, (kvooa) wüthend, raseud, 
toll seyn, wüthen, bes. von Hunden, danu von 
zornigen od. sonst durch eine Leidenschaft 
heftig aufgeregten Menschen, Ipwres Avrrüvres, 
Plato. — 

ivscydur, adv. CLiooc) auf rasende Weise. 

kvoar,sır, soca, ev, — Avooallos, 

- iivonrue, 6, das Gewüthe, Geräse, 

wooyns, 8, =, Avosahlor, 

Avsorrn;e, 500%, 0, der Wüthende, Raseude, 
Kumy Avooyznp, nl. 8, 249. J 

Avooyrıs, 00, 0, — Avooyrap, 

Avsoyrizüs, my 09, = kvcoaltos. 

Avogucnzros, or, (daxvm) von wüthenden Thie- 
ren, bes. vou tollen Hunden gebissen, 

ivsooudriw, rasen, von Nas 

ivocouävys, ds, (ualrozar) ras 

- Hundswuth rasend. 

keochw, würhend machen, in Wuth setzen. Med, 
in Wuth geratben, wülhend werden. _ 

lvoowdns, &5, (eidos) wie wüthend, wie rasend, 
wie toll, IL. 13, 53. ‘ Ge Tate 
arts „dos, 7, (öy) wüthendes Dlickes. ,: 


Tolle, 


ndtoll’ bes. von 


ircowums ” s 
iöruga 9, fem. von durig, [v-v] 


* — 


! 


lösend, lindernd: überh. = Avrıxds: mit dem 
acc. Avrı;geov Alzmua, das Leid lösend od. lin- 
dernd, Soph. Tr. 554. wo der acc. AUrnua von 
Aur;gıow abhängt, wie wenn das part, Alov 
stände, vgl. Matth. griech. Gramm. p. 444. 573. 

kirixös, 7, ov, zum Lösen, Ab- od. Auflösen, 
zum Befreyen gehörig od. geschickt. 

dörös, 7, or, Bee) gelöst, aufgelöst, erlöst, los- 
gekauft, befreyt. 2) lüshar, 

Äöurgor, r6, (Aöw) Lösegeld, Loskaufgeld, dav. 

kurgugdgrs, &, (geigw) sich des Lüsegelds freuend. 

kurgiw, (Alreor) gegen Lösegeld los od. frey ge- 
ben. Med. durch Lösegeld befreyen, losına- 
chen , loskaufen : dav. Tr 

Aörewors, %, das Loslassen, Losgeben. 2) vom 
Med. das Losmachen, Loskaufen,, Auslösen. 

Jurgwrz;s, oo, 6, der Loskaufende, Auslösende. 

körra, 7, Arrraw, = Aloon, Avcadun 

körop, 0go6, 0, poet. st. Äuryg. [v-, denn bey 
Leon. Al. 29,4. aus welcher Stelle man be- 
weisen will, die erste Sylbe sey — gegen alle 
Analogie — lang, ist die längst als richtig er- 
kaunte Lesart (ırwp, und Draco p. 63, 21. 
irre) ° . 

körwurns, ou, 6, (Artös) locker, zw. L. bey Strabo. 

Juyvaios, ö, verst. Aldor, — Avgwirns. 

Auyvanııns, 00, 6, (Auxvos, ame, 2.) Lichtanzün- 
der, dav. 

Auyvayia, 7, das Lichtanzünden. 

Ävgvsiov, 0, (Avgwos) Leuchterstock, Leuch- 
terfuss. R 

Augreis, dus, 6, Fackel, Laterne, 2) = Augvirns. 

Augneiw, (Atyvos) leuchten. 

Augvaar , wvog , o, Leuchterhehältniss. 

Arywie, 7, Leuchter, Leuchterstock, spätes W. s. 
Lobeck Phryn. p. 313. 

Avgvınios, ala, atov, zur Leuchte, Lampe, Fackel 
gehörig, Lobeck Phryn. p. 552, 

Jvywiag, ov, 6, Ados, = ÄAugvirns. 

Zugvidıov, ro, Dim. von Äuyvos. 

Augvinöv, ro, die Tageszeit, wenn man Licht afı- 
steckt, hora lurernaris, 

Avgrior, ro, Dim. von Aryvor. Andre betonen 
— —— s. aber Loheck Phryn. p. 314. . 

Augris, idos, 7, eine Pllanze mit feuerrother Blü- 
the, die zu Kränzen beliebt war, vermuthl. die 

‚ Stechuelke, 2) ein im Dunkela leuchtender 
Edelstein. 
vyrioxos,, 6, Dim. von Aöyvos, 

Auyrirys, ov, 6, fein. Avyriris, ıdog, vom Leuch- 
‚ter, zum Leuchter gehörig, einem Leuchter 
ähnlich: "bes. Augwirys Ados, ein leuchtender 

‚od. durchsichtiger Stein, auch Argraios, Auyvevs, 
Augrias, aber von Avgris verschieden. b) mer 
uis Auyviris, Kerzenkraut, weil die wolligen 
Blätter als Dochte gebraucht wurden 

kugvögios, or, (dos) bey Licht lebend: durch 
— Leébeusweise Nacht iu Tag verwan- 

ein, 

huyroxäia, %, (xaiw) das Anzünden und Brennen 
der Lichter, Leuchten, Lampen, Erleuchtung, 
umination, Hdu 2 62. ' j 


Avgv — Avo — 
i xvoxaurco, Lichter, Leuchten, Lampen anzün- 


den od. en, von 
aurns, ov, ö, (xaiu) der Lichter, Leuchten, 
Lampen Anzündende od. Brennende, dav, 
Avzvoxavrla, 5, — Avgvoxaia, Lobeck Phryn. p. 


Aöxvor, ro, = Auyvos, Hippon. 

Avgvorosw, Leuchten, Lampen, Laternen ma- 
chen, von 

Auzboroös, öv, (oılw) Leuchten, Lampen, La- 
ternen machend,. - 

Augvönolus, 7, (mölıs) Leuchtenstadt, Luc, 

Avyronwins, ov, 6, (mwidw) Leuchten-, Lampen-, 
Laternenhändler, 

Augvos, 6, Leuchte, Leuchter, Laterne, Lampe, 
zolosos Auyvos, Od. 19, 34. von Aaurrye darin 
verschieden, dass dieser feststand, der Auyvos 
aber tragbar war: Auzvovs are, Lampen an- 
zünden, eine Illumination anstellen: sregi Au- 
vo» agds, um die Zeit, wo man Lichter 
anzündet: der heterog, plur. ra Aöyva zuerst 
bey nn 2, 62. (gehört zum Thema ATYKH, 
w. ın. 8. 

Avyvouzos, ö, (£2w) Lichthalter, Leuchter, Leuch- 
en. Laterne, Lobeck Phryn. p. 60, 

Augvopogiu, (Avgvogögos) die Leuchte od. Latern 

Ausopogude, Lahoiı. st, & fi e 
vyvopogiaw, on, st, Auyvopopfon 

era: ov, (piew) die Leuchte od. Laterne 
tragend, vortragen, 

Aöyrwue, ro, = Euuorov, oBorıor. 

Auw, fut. Avow, aor. ZAvoa, perf. Allıxa, perf. 
pass. Aölvuas, plgpf. — aor. pass. dhu- 
önv. Alle diese Temp. hat schon Homer, nur 

f. act. nicht: ausserdem braucht er’ von dem 
loss Ep. aor. pass. &öunv, 1 und 3 sing. Ar- 
zw, U. 21, 80. Auro, und 3 pl. Aöyro, welche 
ormen andre zum plgpf. ziehn: vom perf. 
ass. findet sich bey ihm auch 3 opt. Aslöro, 

18, 238, sonst sehr selten. 

Grundbdtg lösen. 1) losmachen, losbinden, 
losknüpfen, bes. von Kleidungs- und Waſſen- 
stücken, Huonxa, Zworäga, 1. zendeura, Od, 
aber {uwn» tapderinv Ausır, den jungfräulichen 
Gürtel lösen, d. i. einer Jungfrau zum ersten- 
mal ehelich od. unehelich beywohnen, Od. 11, 
245. vgl. (urn: im der Od. und im 'h. Hom. 
Ap. häufig von Schiflstauen und Segeln, ioria, 
Aaigos, novurjoa, meigard, oria Ausıw, in die- 
sem Gebrauch nie in der Il. «ox0» Alsıy, einen 
Schlauch aufbinden, Od, 10, 47. Med. Avoa- 
oda: iucvra, sich den eignen Gürtel lösen, Il. 
aber Il. 17, 318. Ävorro reiyea, sie machten 
einem Gefallnen die Rüstung für sich los, um 
sie als Siegesbeute je sich zu behalten. 2) 
von Pferden, losbinden, losspannen, ahspannen, 
inmnovs Avsıw, oft bey Homer bes. in der ’'Il. 
nicht selten mit dem, Zusatz £& oydan, 74 &p- 
maoı, uno Luyögır: im med. Alsadas Trmous 
07° öysogı, seine Pferde losspannen, Il. 23, 7. 
11. bey Hes. op. 610. auch Ads Auoas, Gegens. 
Leo: . 3) losmachen, erlösen, befreyen, bes. 
aus Ketten und Banden, aus der Gefangen- 
schaft, dann überh. aus Noth und Gefahr, Hom. 
Ausıy Tıva xaxörnros, einen vom Elend erlösen, 
Od. 5, 397: 13, 321. bes. 4) einen Gefangnen 
für Lösegeld, axoıya, loslassen, losgeben, frey 
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Ao — Aspa 


eben, Il. 1, 20, 29, 17, 163. u, sonst 

E der Od. vollständig Aus» rırd — 

nen für Lösegeld losgeben, Il. 11, 106, 

einen für Lösegeld losmachen, loskaufen, be. 

freyen, Il. 1, 13. 24, 118. 146. 502. auch in 

der Od, also ganz wie Ävroöw und Aurpöouas, 

6) auflösen, aufheben, «yoprj», Il. 1,305, Od. 
2,69. 257. Gegens. »adılo. 6) einen Zwist 
auflösen, ausgleichen, beylegen, schlichten, yei- 
“ea, Il. 14, 205. 304, Od. 7, 74 7) yıla, yoü- 
vara, awea rıwos und rıs Avar, die Glieder 
die Knie lösen, d. i. sie erschlaffen machen. 
häufig bey Hom, in der Bdtg tödten, erschla. 
gen: aber auch yowwara sanary Ausv, Od,20, 
118. vgl. Il. 13, 85. pass. Auro yuia, yoryara 
Jövro, als Wirkung des Todes, des Sec 
der Ermattung, des Schreckens, Staunens, Ent- 
zückens, Hom. auch fin, uivos, Yup) Alluran, 
Hoın, 8) überh. auflösen, zerstören, vernich- 
ten, vertilgen, moliu» »dgnva, Il. 2, 118, 
»ondeuva, I. 16, 100. Od. 13, 388, welcher 
Ausdruck auf die erste Bdtg zurück weist: auch 
lindern, mildern, beschwichtigen, besänftigen, 
beruhigen, Sorgen od. Schmerzen stillen, wels- 
Önnara, 11. 23, 62. Od. 20, 56. 9) bey den 
Att. lin, miodois Ausır, Abgaben, Sold be- 
zahlen, nur von solchen Dingen, die man ab- 
zuzahlen od. abzutragen schuldig ist, durch 
deren Abzahlung man sich von einer Schuld 
od. Verpflichtung losmacht. 10) = Auureläiv, 
nützen , gew. ou Avaı und ou Aus rin, Soph. 
OT. 316. Valck, Hipp. 441. Pors. Med, 1359, 
(verw. mit Aovw, Aöue, luo, lavo, dues,) [Ypsi- 
lon ist im praes, und impf, eigentlich kurz, 
doch hat Hoıner es auch 'zweymal, Il, 23, 513, 
und Od. 7, 74. lang, indem er es in die Vers- 
hebung stellt, in der es die Att. gleichfalls Jan 
‚brauchen: die Spätern folgen dem Versbedarf: 
im fut. u, aor. act, und med, ist Ypsilon stets 
laug, dah, Aöos, Aöcav, bey Hom. im perf. 
pigqdf, und beyden -aor. pass. stets kurz, mit 
Ausnahme des opt. perl. Od. 18,238, Gegen 
die Regel ist Ypsilon Il. 24, 1. in Aro lang, 
einzig durch die Kraft der Vershebung, indem 
hier mit Aöro eine ganz neue Rhapsodie au- 
hebt: Heyne schreibt Auro, was unnöthig, so- 
wie überh, seine Untersuchungen über die Syl- 
benmessung von Äiw, T.4. p. 92. T. 7; p: 7, 
T. 8. p. 581. die ziemlich einfache Sache u 
verwirren.] , 

Aö, ich will, verlange, Dorisches Defectivum, 
einziges Ueberbleibsel vom altem Thema 4142, 
ausser der ersten Pers. nur noch in der zwey- 
ten u. dritten sing. Ars, Ar, in der dritten plur. 
Aörrı, und im ib, Ay» gebräuchlich, 

koßalw, = Außdouai, 

AmBdouar, Hoouaı, (Au?7)) wie Auaaivouaı, einen 
schmählich od. schimpflich behandeln mit Wor- 
ten u, Werken, beschimpfen, verhöhnen, mis- 
handelı, m. d, acc. Awußasdeal rıra Aüußnv, jor 
mandem einen Schimpf authün, I. 15, 623. 
ohne Casus, Il. 1, 232, 2, 242. freveln, höh- 
nenden Frevel treiben: überh,. schaden, schä- 
digen, verletzen, verstümmeln, verderben, ver- 
wüsten, Hdt, bey Spätern auch mit dem dat. 
Das act. Awßdo hat nur Pseudo-Phokyl. 33, - 
vgl. Jac. AP, p. 37. 


Au ße» Awıo 


Rpevore, 7, (Aufelo) = kupy. ' 22 

Imfsco, (Außr) versportem, durch un 7 und Er- 
dichtungen miathwillig äffen, zum Bessten ha- 
ben, rıra, Od- 23, 16. 26, 

Amfie, Auntlonuspäte Form st. Außdoums,  : 
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Adön, 7, wie Alm; schimpiliche, schmähliche, ' 


'schändliche Behandlung mit Worten od. Wer- 
ken, Beschimpfung, Mishandtung, Kränkumg, 
' Beleidigung, . Verhöhnung, und als Folgerda- 
wor, Schinipf, Schmach, Schande, Hosn. mit 
aloyos verbunden, Od. 18, 225. 19, 374. Ad» 
Außäohai. rova, Ih 13, .628,-Afyw röoaı, eine 
Beleidigung büssen, I). 11, 142. ebenso Aufn» 
amodoirw; 11. 9, 387. aber koönv Tioaottaı, 
eine Beleidirung rüchen ; tl. 19, 208. Od. 20, 
16% später übiirh ' Schaden, Schädigung, wie 
'süch im Deutschen Schande und Schaden’ ol- 
fenbar Ein Wört-ist, Nachtheil, Verletzung, 
WVerstüsinielunge, Marter, Verwüstung, Zerstö- 
rung, Verderben.' 2)-bey den Byzant, = di- 
od, Aussatz, Wernsd, Philes p.54. 56. (oline 
Zw. verw. iit Album von Asßr-das Lat, Jabes) 

* dav. s ' 

eAe⸗sſ, 00a, ev, schimpflich, schliudlich, schmäh- 
lich, schädlich, verderblieh, 2) act beschim- 

-pfend; — * 

Keißtoıs, 7, (kußdn) = ihm ' 

—— lem von Adspeio, e 

Außrtho, for, 6, der Beschimpfende, Mishan- 
delnde, Schmähende, ter Lästerer, Ih 2,275. 
11, 385. später überh. Beschädiger, Verwüster, 
Verderber. 2) pass. ein schändlicher , nichts- 

Br — Mensch, Schandbube, 11.24, 239. wie 

ruEwP. 

—* 7, ör, (Auf@aouaı) sehmählich, -schimpf- 
lich behandelt in Worten od, Werken, geschän- 
det, beschimpft, Außrtöv Erme, st. 2Amfrjodro, 
U. 24, 531. vgl. Hes. se. 366. später überh, 
beschädigt, verletzt, verstiimmelt, verwüstet, 
zerstört, verdorben, 2) act. schändend, schmä- 
“hend, Aufyr& örn, schmähliche Reden; Schmäh- 

' reden, Soph. Phil. 607. schädlich, Schaden od. 

Unheil-bringend, Soph. Tr. 538, 

2 Vopok, 0, = Amprrie. 2* 

Achsös, #, Juifnros, zw’ (Erst bey’ den 

yzant. -ist’ das Wort atisser Zw. bey diesen 
bezeichnet 'es einen Aussätzigen, 5 Au9n, '2ı 

korfakıor, 70; = loyärter. a 

lwydvıoı, oi, Würfel, aorgayaloı, von Ochsen- 
knochen. 2) geile, verhurte Menschen, Hesych. 

imıor, 6, die Wamme gemästetes, JSeistes 
indViehs; paleare, * 
koyasy'ddoss N eiles Weib, Hüre, Hesych..' ‚ 
Asıyaoog,ö, Peitsche uns Rihdsleder, Ochsenziemer. 
„wor; netitr) Aciby, (Ai) erwünschter, an= 
genehmer , dah. überh. besser, Hom. der aber 
kur nom. u. acc, sing, neutr. braucht: später 
erscheint Aviv ganz als’ p- ‘zu dyaßos, 
besser; vorzüglicher; vollkommner, stärker u, 
a. w. [7] Aus diesem Comp: bildete sich ein 
zweyter, Äwirspos, a, 0», Auirepov nal @usıvor, 
Od. 1, 376. 2, 141. {q bey Eust. auch Awors- 
eos, Jac. AP. p.75. ausserdem findet sich 
hey Theoer. 26, 32. neutr, pl. rd Auia st. ra 
dksiowe.. DieAın wichnitkuier, Asiov, in Ayww, 
Adeor, zusmmmen, kuerst-do'bey Tlieoer; Super. 
— zega. Agoren. — 


e4 a“ 


nn — — 


— —— — — — — — — — — — — — —— ——— —— — ——— — — 


Aoya— Auro 
Adua,'c6,' Hand, Sanm, Vorstoss am Kleide, 


irı09, ro, Dim. von Aue, 

Aöpre % pl; vom Dorischen Verbum 10, ich will. 

köog, ö, auch Ädos,- ein Makedonischer. Monat, 

‚der. letzten. Hälfte des isaroußaıw und der- 
ersten des Aondgoumsr entsprechend, 

doris, dos, 7, == Aokırm) Assros. 

A , %, (Admo, komös, Aöıpos; Aoßds) Hülle, Ge- 
wand, Martel, Od, 13, 224. jedes Kleid, bes. 

- ein Schaafpelz od. ein daraus gemachtes, wol- 
lenes Kleid: überh, Haut, Fell, Leder, Hülse, 
Schale, jede Art von Umhüllung od, Bedek- 
kung: auch Aöiwos, 6. beyde Wörter sind durch- 
aus poet. in Prosa findet sich davon nur iu- 
rodirns mit seinen Abltgen, 

Aumeiko, (Aösıröe) hüllen, einhüllen» als simpl. nur 
Soph. Tr: 925. dx 6° dkumıos misugav, st. dfe- 
Admee öö ni. sie enthüllte ihre Seite: sonst 
werden nur die Zstzgen arolurila, inkuriku, 
eoılorikor gebraucht, vgl. Jonilu, 

tov, Dim, von Au, Aurmos. 

iumodicia, 7, (Awmodurns) Diebstahl, Dieberey, 
Plünderung: bes. Aleiderdiebstahl, weun der 
Dieb die Kleider der Badenden. wegstiehlt od. 
den. Leuten “auf der Heerstrasse die Kleider 
auszieht, die Mäntel wegreisst u, dgl. day, 

Aumodsoiov, din, Klage wegen Kleiderdi 
Kleiderraub, 

Aunodörto, den Leuten die Kleider, ausziehn, bes, 
sie den Badenden heimlich wegstehlen, od. von 
Strassenräubern, sie den Reisenden: mit Gewalt 
wegnehmen: dah, überh, bestehlen, berauben, 
plündern, rıra, von 

Awmodirns, on, 6, (Awmos, dom) eigentl. der Klei- 
derschliefer,. der in fremde. Kleider schlüpft: 
dah. Kleider lieh, bes. .der:die Kleider der Ba- 
denden heimlich wegstiehlt, od. den Leuten 
bey Nacht die Mäntel wegreisst, od. ‚den Rei- 
senden auf der Heerstrasse die Kleider mitGe- 
walt wegnimmt: überh. Dieb, Spitzbube, Räu- 

«ber, Strassenräuber. {£] ; 

Ausmos, 6, = kun, w. m 8% 

Adgpor, ri, und Awpos, ö, das Lat. lorum, der Rie- 
nien, aur bey: den'spätesten Griechen, da 

—— (tiavo) in Riemen oder Stücken 

a 


8 ” 
A ‚2,0, Att, Zszhg von Auieros, Superl, zu 
kon, w. Mm. 8 
Aurak, änos, 6, (Aurös, 4.) der Flötenspieler. 
koreuyra, Ion. acc, plur. neutr, von Äwröss, st, 
 Awröerra, Il. 12, 289. 5. unter Äwrösss. 
Juritw,(Awrös) die Blüthe abbrechen, abpflücken, 
«bes. im med; derilowar, wie xapmiloua:, »@ 
möoger, die Blüthe für:sich nehmen, d. i, sich 
das Besste auswählen, auslesen, Aesch. 
** ivn, «v9, (karös) von Lotos gemacht, 


(Awriia )ıdie Blüthe :; übertr.. wie 

äwrov, das Schönste, : Hertlichste, 
Desste, Höchste in seiner Art, Awriouara yr# 
"Biitidor, Eur. = 

Awrösıs, 000, ev, (Aurös, 1.) lotosreich, mit Lo- 
'tosıbewachsen, :teöl/a ÄAwreivräa, U. 12, 283, 
wo Aristarch Awroivra schrieb:..andreinehmen 
es als"partio. won einem sonst nieht vorkoim- 

ı menden Jutta = Aura, 4 iu urddw,. blü- 

nhend. * Koeln di lila - . 


” ocr, 
körooue, ro, 
ardos 


Awsog 


Aurös, ou, 6, Zotos, Name verschiedner, of un- 
ter einander verwechselter Pilanzen - u. Baum- 
arten: mit -Bestimmtheit sind fünf‘ Gewächse 
dieses Namens genau zu unterscheiden: 1) der 

‚Griechische Lotos, ein im Gebiet von Sparta 
und um Troia wild wachsendes Futterkräut, 
bes. für Pferde, das in feuchten Niederungen 

“und au Flussufern ‚gedeiht, wahrsch, eine Alee- 

„ art, Lotosklce, man glaubt, trifolium meliletus 
-! Linn, Il. 2, 776. 14, 348. 21, 351. Od. 4, 603. 
- Voss Virg. Georg. 2, 84. p. 294° 2) der J.o- 
-tophagische od. Äyrenaische l.otos, eine Aſri- 
- kanische Baumart, von deren Frucht einige 
- Stämme Alrikanischer Küstenbewohnuer, bes. 

die aus der Od. 9,84. fg. und aus Hdt. 4, 177. 
+: bekannten, dauach benamten Z.otop/hegen ganz 

- allein gelebi haben sollen: mach Od. 9, 94. 
‘war die Frucht honigsüss, juslıyd)s, und hiess 

‚.auch Auros, 93. 97.  Hdt. vergleicht sie an 
Grösse mit der Beere des Nastixbaumes, oy7- 
wos, (so gross wie die Olive) au Geschmack 
mit der Palmfrucht od, Dattel; goisf, und 
meldet, dass die Lotophagen aus ihr auch Wein 

. bereiteten :; wenn sie aber: Od. 9, 84. ardırov 
sidap heisst, so-soll:dadurch‘wohl nichts als 

die vegetabilische Natur dieses Nahrungsmittels 

‘ im Gegens. der gewühnlichern animalischen 
Speisen bezeichnet werden, s. avitiwos: (denn 
“dass die Lotophagen wirklich: von der Blüthe, 

etwa einer Art Palmkohl, gelebt hätten, wider - 
legt der xegnos uskımöns, V.94. und Hdt.: dass 

‚aber dieter Lotos eine stachlige, nicht sehr 


* 


::44, 65. p. 661. nach Sprengel autiq. botau, p. 
-ı 51. rhamnus lotus Linn. od, Zizyphus lutus 

»ach Willdenow:.in Tunis und Tripolis, wird 
-" sie noch jetzt 'wmter dem Namen Jujuba ge- 
-“ schätzt:' die Araber dichteten sie gar zur Para- 
- diesfrucht um. 3) der Aegyptische J.ot0s, dem 
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- Lotos nach Indien, wo er glei 
- bol:des Ganges heilig g 


Aorort — M 


comm. Fdt. 1. p.412. Aus Aegypten kam def 
falls als Sym- 
tet ward. 4) aus- 
serdem führte noch ein Bauın, nach Sprengel 
autig. bot.'p. 49, Celtis australis Linn. 

Namen Lotos: er wuchs auch in Nord- Afrika, 
war 'von der Höhe des Birnbaums, hatte ge- 


‚zackte Blätter u, trug geschmack - und geruch- 


lose Bohneıi, s. Theophr, hist. plant. 4, 3. p. 
126. Schn. er zeichnete sich durch sein 
hartes, schwarzes Holz aus, das zu Bildsäulen 
und Flöten verarbeitet ward: dah. steht Aurös 
bey den Dichtern olt für Flöte, in welcher 
Bdig man auch Zorös geschrieben haben solL 
5) ein fünfter Lotosbaum, Diospyros lotus, 
trieb einen kurzen Stamm mit schöner, glatter 
Rinde, üppige, hoch an Häusern aufraukende 
Zweige, lange, eyrunde, unten filzige Blätter, 
und trug eine röthliche, süsse Beere: er diente 
zur Zier der Häuser, und wuchs in Italien, 
Colum. 7, 9% Voss Virg. Georg. 2, 84. p. 29. 
Abbildungen des zweyten u. dritten. Lotos sind 
bey Sprengel, Gesch, der Botanik T. 1. 


danorbögot, ow, (Lwrös, 1. eeigw) Lotos od. Klee 


nährehd, kleereich. 


Auropdyos, ov, (Awrös, 2. gaysis)-Lotos' essend. 


2) duropayoı, oi, die Lotophagen od. Lotos- 
esser, ein von der Frucht des Lotosbaums le- 
bender, friedlicher Afrikanischer Volksstamm 
an der Küste von Kyremaika, Od, 9, 84. Hdt. 
4, 177. [@] 


kwrgör, ro, Dor. st. Aovreir. 
hochwachsende Baumart war, erhellt aus Hdt. | Awrgogöor, or, Dor. st. Aovrgozöor. 
2, 96, vgl: Schweigh. Polyb, 12, 2. und Athen. | Augag, zo, = Äugnua, Hesych. 
kopdw, now, (Aögös, 1.) sich erholen, ausruhn, 


rasten, Il. 21, 292. xaswv, sich vom Unglück 
erholjen, Od. 9, 460. auch ano voouv zul modi- 


'@ov, Thuc. eigenil, liegt, wie. die Abltg von 


Aögos zeigt, dieser Bdig ein Bild zum Grunde, 


-das vom Zugvieh entlehut ist, wenn es, aus 


Homer noch unbekunnt, zuerst vorkommmend |... 


bey Hdt. 2, 92. eiue lilienartige .Nilpflauze, 
-‘ deren Eine Gattung grosse, weise Blüchen 
trägt, abgeerndtet und‘an der Sonne gedörrt 
v > ward, worauf: man ihr Mark: mahlte, und Brod 
daraus backte: sie hat eine runde, ‚apfelgrosse, 
ı:schr süsse Wurzel, später #oloxaewv genaunt, 
die mau gleichfalls ass: eine audre Gattung 
blühte rosearuth, und trug in einem, zelligen 
+ Saamengehäuse, xıßwgıov, viele essbare Boh- 
nen, xvauos, Aegyptische Bohnen, geuanut: 
: eine dritte Gattung blühte blau, Athen. 15, 21. 
p- 677. C. dieser Aegypt. Lotos: ist: neiumbium 
A :iosum , auch dgamus Smithii, der weissblü- 
hende Nymphaea lotus, der rorhblübende Ayın- 


1 —— neluncho, Schweigh. Hdt. T. 5. p. 313. 
oss Virg. Ecl. 4, 20. Sprengel autig. botan, 
p..56. uud Gesch. der Botanik T. 1. p.:28, 


er'Lotos war den Aegyptiern heilig als Sym- 
bol des Nils, mit dessen, Anschwellen er wuchs, 
und der Fruchtbarkeit, dah. ‚das Aegyptische 


den. Joch gespannt, den Nacken, Aöpor, Iray- 
bekommt, und sich so yon der Arbeit erholt. 
2) unbildlich, »achlassen, ahlassen, aufhören, 


zuvos, 3) tramsit. erleichtern, entladen, entla- 
sten, befreyen, zurd, von etwas, rıwös, z.B. 


Yeuov drlwr, ‚Emped. pgörnua. yölov, Tioy 
Puua nöiov, Aesch Prom, 376. 659. 3) auf- 
hören od. ablassen machen, wıwd rıyos, wie 
gar). 


Aupew, Ion. st. Awyaw. 
Jugrjio:, sa, ior, erleichternd, lindernd, mässi- 


end, zorustillend, Awgr,ia sepd, Sühnopfer, die , 
a Zora einer Gotiheit stillen, Ap. ih, 


Amgpmaa, x6, das Erholung Gebende, Rast. 
Aognas, 2, Erholung, Ruhe, Rast, 2) das Nach- 


lassen, Ablassen, Aulhöreu. 


Le Juan, Hesych. , 


ia, 7, = Äugnais, ZWeı ' 


v, neuir. Avoy, Att. Zszbg st. Anton, wu: 


zuerst hey Theogu. 


- Losungswort: „Jemehr. Lotos, destomehr Jah-| °. ...., 1 hal, 3 
„Pesseßenf‘ ‚dah. seine: vielfuche, Verwebunug innn— a 9 je = 
nodew Dienst-der »beyden guten. Götter, ‚Isis und ri — —— 
GOꝛiris, undeseins bäufige Darstellung;auf Wer- | MM, #, ıaü,.bey.den Ioniern uw, indecl. zwölfter 
-üken, alter; bes. Aegyptischer Kunst, #. Greuzer | . stab iſun Grieoh.ı-Alphaber: als Zahlzei- 
Symbolik u. Mythol. ui P- 282. Sg. A08..3g.! chen „', 40, aber u, 40000, - Veränderum- 
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; die mit « stattfinden: 1) a geht in * 
er. z. B. örra, mida, medipgouas, st Öune, 
&, uerdoyonas, bes. bey den Aeolern, auch 
den Lakonen, Greg. Cor. p. 282, 580. 661. 
Schaef. 2) 4 wird verdoppelt, =. R. äunes, 
Buues, Funa, dapi, st. npeis, vseis, sine, erud, 
bes. bey den Aeoleın, (reg. Cor. p. 597. üu- 
ges und üsusse auch bey Hom. und den Ep. 
3) » geht in # über und umgekehrt, weußpes, 
Peußgds, Agorös, Aeol. uoggös. 4) u geht in 
®” über, wir, Att. u. Dor. vir. 5) sehr häufig 
wird # nach Verschiedenheit der Mungarten 
hinzugesetzt od. weggelassen: a) zu Änfang 
eines-Wortes, ’eiw, ungcn, ja, uia, oritulsion, 
mordchein, 6006, wöazos, üyisis, moykals, 
 vgaf, aögaf, Lobeck Phryn. p. 35%. hieher 
gehört auch Apr, Mars, mares, arıp, kann, 
b) in der Mitte eines Wortes, ziuminu, ai- 
wine, miunonm, mironus, ——— aögoros, 
Ohfgsuos, Oßpınos, Aaupavu, Aafßeiv, nunfn, 
xißn, apuufas, apufas, riunaror, rumaror u, 
dgl. Lobeck Phryn. p. 9. fg. 428. 6) zuw. 
wird ein euphonisches « oder o davorgesetzt, 
uölyu, nigyo, wigdeo, dulkyu, anieyu, auigdu, 
fuöpyruns, Opopyvupi, aiyw, Mungo, onmglu u. 
dgl. 7) oe vor » wird oft des Wohlklangs we- 
-gen zu od. weggelassen, z. B. ouapa- 
.ydos, uügaydor, ondw, ud, aumgeyf, uügıyE, 
Ousngös, uingbs, onikaf, wikaf, ouuyspos, re 
E95, onvgamra, pigpamwa, opuupra, uugde, ouudız, 
uuadı 
#', apostrophirt st. ue. 2) sehr selten und nur 
bey den Ep. st. zo, z.B. Il. 9, 673. 10, 544, 
13, 481. Od. 4, 367. nie bey den Aıt., Pors. 
Med. 719. Herm. elem. metr. p.5i. (ua und 
#7 erlitten niemals die Elision, nur letzteres 
die —— 
ad, Betheurungswort, welches die Gottheit oder 
die Sache, bey der man schwört, im ace: bey 
sich hat: au sich ist es weder verneinend, 
noch bejahend, sondern bekommt:seine nähere 
Bestimmung erst durch ein hinzugelügtes Be- 
jahungs- od. Verneinungswort, bey Aut, 
auch zuw. ohne ein solches durch den Zusam- 
menhang der Stelle: also 1)ın der Bejahung, 
wal sa röds öxzmereor, wahrlich bey diesem 
Scepter! Il. 1, 234. vgl. h. Hom. Niere, 400. 
ebenso bey den. Att. »7 ua row dia, ja beym 
Zeus! u. dgl. 2) in der Ferneinung, ou na 
yade Anöllove, ov ua Ziva, nein deym Apoll, 
nein b-ym Zeus, 11. 1,86, 23, 43 Od. 20, 339, 
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400. Reisig cowj. Aristoph. p. 106. Derselbe 
Fall ist, wenn dild folgt, z. B. dio dvayuds 
miodo» releis; Antw. ud Si’, all Ilarrow, 
Ar. Ran. 174. wo es vollständig heissen wür- 
de: ud Ha, dio donynas ou reiw, alla Akar- 
ror, vgl. Kan. 753. 779. 1053. Ern. Xen. mein, 
3, 13, 3. es findet also auch hier nur die Be- 
stätigung einer sich aus dem Vorhergehenden 
ganz natürlich ergebenden Verneinung statt, 
4) in der Umgangssprache, bes. bey den Att., 
wird‘ der Name der Gottheit, bey der man 
schwören will, häufig weggelassen, vei ud rür, 
ou ud tor, udror, ud ry» u. del, wenn man 
grade au keine bestimmte Gottheit dachte, od. 
wenn es ınit dem Schwur nicht ernstlich ge- 
zueint war, sodass man die Hauptsache unans- 
gesprochen liess, od. eupheiistisch aus Ehr- 
iureht od, Scheu vor der Gottheit, deren Na- 
nen man nicht unnützlich im Munde führen 
‚wollte, wie unser hohl mich —, Reiz de acc. 
inclin. p. 14. Sg. Br. Ar. Ran. 1374, Heind. 
Plat. Gorg. p. 466. E. Schaef. Greg. p. 150, fg. 
5)nach ov wird za zuweilen weggelassen, und 
zur der acc. gesetzt, ov rür Jia, ov tor Veir 
u. dgl. Br. Soph, OT. 660. Valck. ad Hoev. 
Pag. = ' Schaef. Greg. pag. 257. Jac. AP. 
. 97. w 


#&, kürzere Aeol. u. Dor. Form st: warze, 


ene, findet sich nur noch im voc. ua ya st. 
aryreo y5 bey Aesch. Suppl. 903, vgl. fa. 


er wayddıs spielen. 2) in der 
Octave begleiten, weil die Saiten der uuyadıs 
doppelt und im .Tonverhältniss der Octave zu 
einander gestimmt waren. 


| aayadıov, rö, Dim. von payas. [&] 


‚ nay 


| 


adıs, Idos, 7), die. Magadı:, ein dreyeckig har- 
fenähnlich gebautes Tonzeug mit 20 Saiten, 
die doppelt und im Tonverhältniss der Octave 


‘zu einauder gestimmt waren, also nur 10 Töne 


enthielten: sie ward mit beyden Händen 

spielt, indem die linke die tiefern, die rechte 
die höhern Saiten griff, und diente zug Vor- 
trag der Antiphonien: sie hiess auch mis. 
2) eine Flöte, die zugleich einen hohen und 
einen tiefern Ton gab, und auch uayadns ge- 
schrieben ward, [vv-) 


näyalo, == uayadıla, Hesych. 
- näyägınde, = meyapında »tpauos, Töpfergeräth 


aus Megara, nach der Aussprache der Kauf 
leute, dav. 


3) bey den Att. ist „« ohne »» od. ou häufig, 
na. Ha, beym Zeus! so wahr Zeus! 
Scheinbar verneinende Kraft hat es in diesem 
Falle: a) weun ov, den folgenden Satz anfan- 
gend, unmittelbar darauf folgt, z. B. ud rois 
wap’ "Audıw vepripovs aldoropas, oveos wor 
. Zoras rovro, bey den Unterirdischen, nimmer 
wird das geschehn, Eur, Med. 1055. vgl. Valck. 
Phoen, 1055. .aber auch hier verneiut #d kei- 
neswegs, sondern. bejaht od. bekräftigt die fol- 
ende Verneinung. b) in Antworten, wenn in 
von vorhergehenden Frage die Negation schon 
ausgesprochen war, z.B. oux ad u’ does; 
Antw. na di’, dns) xayo männgös aim, An 
: Ey 336. wo ‚oix edow nach »d: dia aus.der 
, Frage zu ergänzen ist, vgl. Ar. Rau, 951, Plut. 


näyaplöxos, 6, Töpfergerüch aus Megara, 

Aeyägev, vo, = uiyayor, Bdig 3. (&] 

näyas, ddos, 7, der Öteg, über den die Cithersai- 
ten gespannt wurden, puns, vgl. vrokrguos, 

zeyydvra, n, hölzernes Weinfass in Unteritalien, 

payyarsia, %, (nayyarsıim) Betrügerey durch 
künstliche Maschinen, Arzneyen u. a. Mittel, 
Gaukeley, Zauberey. 

kayyarsvna, rö, Gaukelwerk, Zauberstückchen, 
Tasehenspielerstückchen: überh. Betrügerey, 
Täuschung. [-»-v] ; 

nayyärsvrji, oo, 6, (wayyarsıw) der Gaukeley, 
Zauberey, Betrügerey u. dgl. übt od, treibt, 
Gaukier. Zauberer, Taschenspieler, 

Hazypärsuzıxös, 7, or, zur Gaukeley, Zauberey, 
-Betrügerey, gehürig, g ge- 

2 
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neigt: ) yayyararınn verst-eiyn; Gaukler-, 
Zauberer-, —— — 
ävsirgsa, 7, fem. zu wayyarsırıs. 
en (uayyasov) durch künstliche Maschi- 
nen, Arzneyen, Tränke u. a. Mittel täuschen, 
betrügen, bezaubern, gayyavsusın mpus rous 
®soös, abergläuhige Mittel der Andacht brau- 
: chen, um die Götter zu bewegen, Polyb. 2) 
wie gagadırao, durch künstliche Mittel ver- 
schönern, verfalschen, Lat. manganizare, 
nayyävor, ro, jedes Mittel andre zu bezaubern, 
zu täuschen, zu hetrügen, Zaubermittel, Zau- 
bertrank, Arzuey, künstliche Vorrichtungen od, 
Maschinen zu Taschenspielerstreichen, Gauke- 
leyen, Mystificationen u,dgl. 2) eim Kriegs- 
rüstzeug, feindliches Belagerungszeug abzuhal- 
ten, auch Pfeile und Steine damit zu schleu- 
dern. 3) die Axe der Kloben im Flaschenzu- 
' ge, molvoracros, wovon man unser deutsches 
. Mangel (Rolle) ableitet, Ital. mangano, 4)= 
. pavöakor, Riegel. 5) = yayyauor, Jagdnetz 
zum Berücken des Wildes, bes. zum Auster- 
fang. (von der ersten Bdig kommt das Lat. 
“ mango, mangonium, mangonizare, vom Men- 
scheu- od. Sklavenhändler, der durch künstli- 
‚che Mittel, wie der Rosskamm od. Rosstäu- 
scher bey Pferden, seine feile Waare aulzu- 
- stutzen, die Gestalt und die Reize seiner Skla- 
ven und Sklaviusen zu erhühen, wuıd ihre 
Fehler zu verstecken weiss, um sie zu bessern 
Preisen zu verkaufen: in.dem übrigen Bdıigen 
« zeigt sich Verwandtschaft mit unger,, ungos: 
das Wort'scheint von udyos auszugehn.) dav. 
kayyäviw, == nayyavsiw, dav. . 
nayyarııa, 70, = wayyü»evne, [-v-v] 
naydälhıd, 7, (udoow) die Brodkrume, an der man 
sich die fettigen Hände abwischte und reinigte, 
worauf nıan sic den Hunden vorwarl, vgl, anto- 
« naydakıcd. 
paysla, 7, (uaysıw) Magie; Zauberey, Bezaube- 
rung, Kunst od, Hetrügerey des Magiers: auch 
.die Gottesgelahrtheit der Perser. ' 
päysioy, zo, (udodw) = das gebräuchlichere ix 
naysiov, — * 
äysipawa, , fem. zu uayepos, Köchinn, wie 
«ydvorwiane gebildet, * un 
näysıpeior, 76, (uäysıgos) Ort wo gekocht wird, 
Küche, Garküche, popina. 2) der Ort, wo die 
Köche sich aufhielten, die zu: miethen waren. 
3) Topf, Kessel, Gefäss, worin gekocht wird, 
Makedonisch. Die Leyden ersten Bdigen sind 
Attisch,: Lobeck Phryn. p. 276. 
paysigevua, zo, das Gekochte, Speise, von 
Aäysıpevw, (ziysıpos) Koch seyn, als Koch die- 
nen. 2) transit. kochen, zurichten 
käysıgınös, 7,.0v, zum Koch, ' zum Kochen, zur 
Kochkunst gehörig, geschickt, das Kochen be- 
trelend: 7 aaysıpıxy, verst. wegen, die Koch- 
kunst. ö —— 
häyspioxos, ©, Dim. von uaysıpos. 
ueyeigıooa, 7, ſem. von neyeıpos, Köchinn. 
aysıpos, 0, der Koch, von adoow, kneten, durch 
Koeten zubereiten, weil das Brodhacken des 
päytıpos ältestes Geschäft war, nach welchem 
er auch benannt ward, also auch mit ale 
verw. vgl. Plin. h. n, 18, 28. . 2) Sehlacditer, 
- ‚Metzger, Fleischhauer,; weil der Opferschlach- 
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- ter ini der ältesten Zeit. zugleich das -Opfer- 
mahl ;zurichtete. [v-»] j 
waysrna, ro; (naysıw)magisches Mittel, Zauber- 
mittel. 2) künstliche Zubereitung der Speisen, 
wie nayyarsvpa. [v-u] 
mäysıis, dws, ö, (udoow) der Knetende, Backende, 
2) der Abwischeude. 
wäysurjs, ai, 0, = uayos, uaysis, Dio Cass. 52, 
36. Lobeck Phryn p. 316. 
Bäysvrınds, 9), 69, == nayyansırazdsı 
a#dyeim. (Mayos).ein Magier seyn, in Magischer 
Weisheit umterrichtet seym. : 2) transit. durch 
magische Künste od. Mittel.bezaubern ‚ befan- 
gen, einnehmen, verstricken, betrügen, täu- 
schen: überh. durch Zauberei hervorbringen, 
hervorzaubern, 
wäyixös, 7, or, (Mdyos) Magisch ‚vom Magier, 
zum Magier gehörig, ihm eigen‘ zauberisch, 
bezauberud, betrügend, täuschend, . 
uäyıs, idos, 9, (udoow) jede weknetete Masse, bee, 
ein Brod von einer: gewissen Gestalt, "und eine 
‚von geknetetem' Teig gemachte Form wie Nu- 
deln, ofa: auch ıdie -Honigkuchen,; die man 
dem Trophonios darbrachte. 2) == uderom, 
Backtrog. 3) = reanıfa, Epicharm. 4) = 
uaydalıd. 
wiyua, zo, (uaoge) jede: geknetete, ausgedrückte, 
ausgepresste Masse: : 2) eine dicke: Masse ’od, 
Salbe- im Gegens. der flüssigen, ’ 
duyuög, v0, 6; (sdgew) das Abwischen, die Rei- 
nigung. 2) als adj. abwischend, reinigend. 
Miymp, nroc, 0, der Magnete, 'Bewoliner der 
Thessalischen Landschaft Maprnoie, 11,2, 756, 
..als adj. aus: Magnesia stammend, ‚daher gebür- 
tig: auch May»irns, ov, ö, fem. Müyenooa 
und Maywıjris, ıdos, gew. Mayvıjoros, da,\or, 
auch zweyer End. 2) Mboe Meysıjrns oder 
' Mayrı,rıs od. Mayınjasoe, der :IMasrnıtstein, der 
jrüher Aidos Hoaxdcla hiess: atıch ein dem 
Silber ähnlich sehendes ‚Erz, das :terarbeiter 
und gedreht ward, .wahrsch. 'eine Talkart, 
3) Mdyvns war auch männl, Eigenname, - 
Mayos, ov, 0, der Magier, ein Medischer Volks- 
stamm, Hdt, 1,101, 2) die Priester und Hei- 
sen. der Perser, die sich auf Traumdeuterey u, 
a. geheime und zauberische Künste verstanden, 
oft bey Hdt. dah. 3) jeder Zauberer, Hexen- 
meister , Schwarzkünstler , 'Gaukler; ' Betrüger, 
so als Scheltwort bey Soph. OT. 387. Ruhnk, 
‚Tim. p. 10. 4) weiyos, or, als adj. magisch, 
zauberisch| bezaubernd. [&] 
uäyogpivsa, rd, (Föroe) Ermordung der Magier, 
ein Persisches Fest, Hdt. 3, 7% man findet 
auch ») sayogoria. - . 
uayödapıs, 7, der Suame von der Pflanze oilyıor, 
auch der Stengel. : 2) eine vom ielgıor ver- 
schiedne Pllanze: [v-wv, Plaut. Rud. 3, 2,19,] 
nayadızı 3, und werde ,'n, die Kumst od, dus 
Spiel des auywdös, vom... 
näyados, d, (wör,) eine Art theatralischer 'Panto- 
mimer nach einigen, der’ Männerrollen 'in 
Frauentracht Spielende, 
——— ow, Dor. st. uudnydweios, 
nädaior, ala, afov, poet. st, audapör. 
näbdhiw, = nadilw, Hesych, * 
nädapis, a,.ov, (madaw) zerflossen, aufgelöst: 
' „bes. dem die Haaxe ausgegangen sind, kahl, dav. 


n% 
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— eos, , Kahlheit, Kahlköpfigkeit, 

atze. 

uddapim, (uadapss) = uadıikw, kahl machen, dav. 

pädupwors, 9, das Kahlmachen, 

naddo, uw, (wados) das Lat. madeo, nass seyn, 
zerliiessen, ‚zerschmelzen, sich auflösen: bes. 
vom llaare, ausfallen, ausgehn, copillı defluunt : 
data. nahlköpfir sevr. einen kahlen Kopf haben. 

pndöde, 7, Dor. st. puila. 

nädnyiveros, ov; (uadun, ydvstoy) mit katlem od. 

; glattem Kinn, ımberbis, Lobeck Phryn. p. 662. 

pädnoıs, 9, (uadaw). das Verlieren od. Ausgeln 

- der Haare, das Kahlwerden, [v-v] 

wädılw, iow, (audös) das Haar ausrupfen, ausrau- 
fen, kahl machen, wie riAiw, auch vadallo 
u. nadapoo, 2) intr. = ualdan, zw. dav. 

nadıoıs, 7, das Haarausrupfen, Kahlmachen. [vw] 

pädıorrgsor, ro, Werkzeug, das Haar wegzuneh- 
men, —— auch = svorea. 

gülov, zo, — uadwria, auch uado»r geschr. 

padös, 7, or, nur noch bey Hesych. vorkommen- 
des Stammwort von waddw, nadilu u. & W. 
gleichbdid mit Aadapos. 
deva, rd, st” ualöodove, == xonstunla, wie 
expüdyva gebildet. 

paduria, C. (uadis) die Wasserlilie, nymphaea. 
la, 5, (udoom, kneten) Gerstenbrod, von ver- 

- sehiedner Zubereitung und Gestalt, nachdem 

es geknetet wird, gegen, im Kneten lange ge- 
rieben, rorryj, nass od. trockeu bereitet, scharf 
od. hart gebacken, #ioßaiy nala, Ep. Hom. 
15,6. uala auoiyain, Milchbrod, Hes. op. 592. 
dagegen ist @gros Waizenbrod. 2) jede gekne- 
tete Masse von der Gestalt eines Gerstenbrods, 
Lat. massa, offa, 3) übertr. wie {wuös, 2 und 
mihavos, Blutbad, so ualar weuages mit An- 
spielung auf waynv: uenayneus, Ar.. Ey. 65. 
(Neuere betonen wala mach Draco p. 723. 
9, 2. — ee — ER Nit 

palaypdzas, 0, (aysipw erstenhbrod Einsam- 
melinde od. Eiubettelnde, wie imrayepiras und 
zumkayglras. 

naldw, (nala) Gerstenbrod kneten od. zuberei- 
ten, auch im m 

patngös, d, or, ladla) mivaf, Teller, Gerstenbrod 
darauf herunizureichen. f 
iZivos, or, (ade) von. Gerstenbrod, von Brod- 

gu. 2) 0 m. auch walivas, eine Art Kabeljau, 
dafs s N 


paliow, rö, Dim, von walds, 
paLior, ro, wie ualioen Dim, von uale. 
walioen, 7, Dim. von udla, Gerstenbrödchen. 
meLoßöhor , zo, (Bakkır) = uabonöwos. 
palovöpior, To, — paLovouos. 
wuLovönos, ö, verst. ximÄos od. mivaf, und ualo- 
‚wöonor, ro, verst. ayysior, (uala, tum) hölzerne 
Schüssel; Gerstenbrod darauf herumzureichen : 
überh. jede Schüssel zu Speisen. . si 
wakonisens, ou, ©, (uala, zigow)' Gerstenbrod- 
bäcker, ' 
umlomosiw, Gerstenbrod machen, von 
uaLororös, or, (row) Gerstenbrod machend, be- 
reitend. - 
nalös, ou, 0, die Brustwarze, oft bey Hom. der 
sie als Theil der Brust von oriever und or- 
‚dos bestimmt unterscheidet, D. 4, 528, 8, 421. 
u. sonst: vom Manne zıur in der I, 2) vom 
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Weibe, die Mutterbrust, die Brustwarze, an 
der das Kiud gesäugt wird, Il. 22, 80. 83. 24, 
58. Od, 11, 448. 19, 483. 3) von Thieren, das 
Euter, die Zitze. 4) übertr. die Säugamma 
Vgk unorös. Nach den Gramm, ward uaLös 
ausschliesslich vom Manne gebraucht, was aber 
nur für die Spätern gelten kann, Pors. Eur. 
Hec. 144, urspr. waren walös und uaorös nur 
mundartlich verschieden, Hom. hat stets das 
erste, der Dorische Paud. stets das zweyte. (das 
Wort ist ohne Zw. verw. wit adeow, nah, 
‚u&odones, und unserm Mast, mästen, so 
in der ersten Kdtg der Begriff des drückbaren, 
weichen, fleischigen, in den übrigen der des 
nührenden vorherrscht.) dav. 
umlovoros, ic, 10», wie eine Brust gestaltet, brust- 
fürmig, Lye. 
naloyäydo, Gerstenbrod essen, von 
— * ov, (wife, gayııv) Gerstenbrod es 
send. [www 
malorogis, idos, 7, (giow) = walovouos. 
naluvss, or, das Bacchusfest zu Phigalia in Ar- 
kadien und die es Feyernden. 
maßakkis, idos, 7, eine Aıt Becher, auch vaoda- 
kis geschr. s 
nädsiv, inf. aor, zu vardavw, zuerst bey Theogn. 
nad, 7, — udünes, Hesych, [v-] 
uadnua, zu, (uadsiv) das Gelernte, der Gegen- 
stand des Lernens und Unterrichtens, das Em 
fahrne, Kenntniss, Wissenschaft. 2) im plur 
1a —— bes. Arithinetik und Geometrie, 
und die sich hierauf gründenden sog. mathe- 
matischen Wissenschalten. {»-»] dav. 
uädnuarızös, 7, öv, zum Lernen gehörig ‚od. ge- 
schickt, leicht lernend, gelehrig, 2) zu 
« Wissenschaften gehörig. 3) insbes, zurMaiher 
matik gehörig: ») wadtnuarıxz, verst. rdgim od. 
SFR = yadynara, was wir jetzt ihütlme 
zuohtrk nennen: Ö wadruarınös, der der Matho- 
matik Kundige: später auch ‚ Öterndeuter, 
Astrolog. R » 
uälnnäronwäris, 7, or, (udinue, mail) mais 
Wissenschaften Handel treibeud, Pluto, 
addr0ıs, 7, (werdeiv) das Lernen, Erlernen, Et- 
fahren, Erkennen. 2) das Erlerute, Kenntnisse, 
Wissenschaft, 3) das Augelernte, Angewöhnie, 
Gewehnbeit, > ) 
uddrvoues, fut. zu andere, zuerst bey Theogn, 
wälhrrsic,; 5, die Lehre, der Unterricht beym 
» Lehrer, »on “ 


‚ nädyreio, Schüler seyn von einem, riv/, auch 


uadnrsiouei rıra. ' 2) transit. einen aulernen, 

. unterrichten, rıya, N, T.-von- + 

wälnes, oo, ö, („adeiv) der Lernende, Lehrling, 

üler, dav, e 

weörrudiw, Wesiderat. zu wanddıw, ich mögte 
gern Schüler werden, es schülert mich, Ar. 
2)'bey Spüteru = uadmreiw, Schüler seyn, 
von einen, rund. 

nahrirınds,n,rör, jaußsiv) zum Lernen gehörig, 
Plat.: Soph. p.219. C. 

näuereös, m, or, (nativ) gelernt, erlerut 2) zu 
leruen, erlernbar. 

ware, 7, und 

— e * 5, fem. zu #adreys, Schülerinn: 
die letztere Form mehr Atı. 

wertos, ro, poet. u. Iom, st. uadneıs. [ww] 


Ma3w— Maıy 


aor. zu zarddrw, ableitet. — 
pädwv, part. aor. zu uarddvm, zuerst h. Theogn. 
paia, 7, Mutterchen, ehrende und freundliche 
Aurcde an alte Frauen, bes. an solche, die 
Wöüärterinnen od. Anunen der Kinder gewesen 
sind, bey Hom, nur in der Od. und h. Hom. 

‚ Cer, 147. überall im voc., in der Od. stets 
Anrede an die Eurykleia: wenn diese auch 
nach Od, 19,483, Anıme des Odysseus gewe- 
sen war, so hat doch diess Verhältniss hier 
auf die Bdtg des Wortes noch keinen Ein- 
tluss: erst später 2) Süugamme. 3) Uchbamme, 
Woehnmutter. 4) bey den Dorern Grossmutter. 
5) eine grosse Art Seelrebse, vgl. ygaus, 3 

Maia, %, Maa, weibl. Eigenname, Tochter des 
Atlas, Mutter des Hermes, h. Hom. —— 
Th. 938. auch Ion. Main. Daneben ist ni 
bey Dichtern die Form Musas, adas, 7, 

14, 435. u. oft im h. Hom. Merc. dav. 
Maıadsis od. Maiadrs, 7, Sohn der Mäa, Wel- 
‚cker Hippon. Ir, 9. 10. f 
Meiavdpos, o, Mäandros, Fluss in Karien, be- 
-‘rühmt wegen seines sehr krummen und ge- 

schlängeiten Laufes: dah. überır. jede Krüm- 

"tung, Windung, Irrgang, gebogener und ge- 
schlängelter Weg: auch eine häufige Verzie- 

‘rung an alten Kuustdeukmalen. | 

penis, cidoc, 7, bes. poet. fem. zu nasswruwös, 

Boss; ados, 7, weibl. Eigenname, s. Maia. 

Aula, 7, (saısiw) Kunst od, Geschäft der Heb- 

amime. f : 

paisyna, ro, das von der Hebamme gebrachte 

-„Kind, die Geburt, / 

aievans, 7, das Eutbinden einer Schwangern, dav. 

Maswrixös, 7, dv, zum Eutbinden gehörig, ge- 

„schickt. 3 

pausirgsa, 7, die Hebamme, fem. zu wassıeng, 

- svris, 6, der aus Licht Bringende, der Ent- 

‚ Binder, Geburtshelfer, auch zausirwe und kar- 
on ga. 

‚ meh, gew. im med. naısvouas, (ueta, 3.) ent- 
binden, von der Hebamime.. 2) ogmutas yausie- 
oda, junge Hühner ausbrüten lassen: dar. 

pasmjios, 09, = hassvrinös, 

Masmios, 09, (Maia) von der Mäa .stammend, 

pastwp, 6, = uauserip, ‚s. unter wuaseirpres 

papafw, ſ. L. st. uosuaoow. 

Maspaxrıgıa, re, ein Oplerfest, das dem Zeus 
Meıpäxtns im Monat Maspaxrnpuwr zu Alben 
gefeyert ward. 

Ma giwy, wos, a, der fiiufte Attische Mo- 
nut, der in den, Anfang. des Winters: fällt, und 
den Boeotischen Alalkomenios entspricht: er 
hat seinen Nawen von dem Feste des Zeus 
Mepdurıs, das in demselben: gefeyert wärd, 
der ‚Starmunnd. - 

Masaäxrnt, ov, ö,.(uusudaow) Beyn, des Zeus, 
der # ılıle, Tobende, ÖSfärmrsche, unten welchem 

‚ibm die AMäwakterien in Athen im ersten Win- 
termonat, wo die Stürme anfingem, geleyert 

„wurden, weil er wie der Regen- und Schnee- 
gott, so auch der Wind- und sturmgott war: 
nach Plutarch war Masudarns eine etwas wun- 

- derliche Antiphrasis st. asuliguos, der Milde, 
Gnädige, . 


uatyaz,aros, slürmisch, tobeud, wild, Hesych. von 
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2) in 
heftiger, stürmischer, leidenschaftlicher Bewe- 
gung seyn, 8. uausuduw, 


uasudu, 1j0w, heftig verlangen, frachten. streben, 


bey Hom. nur in der N, gew. in den Ep. For- 
men karummos, uam, uasziumoe, steis ohne 
Casus und mit dem Nebeuhegrill heftiger, au- 
gestrengter Leibes- od, Gemüthsböwegung, I. 
5, 661. 670. 13, 75. 78. 15, 542. 742. später 
auch m. d. gen. yo kasucioa görov, mach 
Mord verlangend, Soph. dah. 2) in heftiger, 
stürmischer, leidenschaftlicher Bewegung seyn, 
stärmen, wüthen, toben, meist von Gemäths- 
bewegungen, dio mit heftiger Bewegung des 
Leibes verbunden sind, wie erdovc.ar, oiorpar, 
öpudodas, auch vom stark gehenden Pulse st. 
opilav, und von unbelebten Dingen: man 
vergleicht :dat'Lat, gestio, (vom Stamm DM A2, 
tra.hten, suchen, durch ähnliche, den Begrift 
verstärkende Reduplication, wie Asladlouas vona 
Stamm 4.42.) [Alpha scheint bey den Ep 
als lang gegolten zu haben, Il. 20, 490,] : 
Haumoow, späte Form st, warden, 3 
ausuue, Ep: st. ward, 1. Di 
kavas, «dos, 7, (kaivouas) die Rasende, Wüthen- 
de, Verzückte, Il. 22, 460. h. Hom, Cer. 387. 
bes; die Baechisch Begeisterte, die Mänade: 
auch ‘von Liebe wahnsinnig. 2) act. Wahm- 
sinn, bes;Liebeswalnsinn ereegend, uuswas ög- 
Bf, Pind. Pyth, 4, 384 & tty£. kl 
ale, 5, maena, ein kleiner Meerfisch, der wie 
unser Jlering eingesalzen ward, später name» 
zairn, 7, auch Kamroudvıe, rd. 
kawidıov, vi,’ wie game Dim. von ulm. : 
nawis, 9, gen. idos, Att. (dos, Dim. von uafen, 
auch die Brut derselben. 
wuwölhs, ov, ö, Sappho, fen, wamwolie, nicht 
.„garwadss, Aesch. Suppl. 114; rasend, wahnsin- 
nig, verzückt, begeistert. 2) act. begeisternd, 
(von zalvouas, wie yawdins, yawolis, von ga 
vonae: an eine Zstzg mit ölduw ist nicht au 
denken, Piers. Moer. p. 279.) 
Haswöhsos, ie, 109, = uawaln. 


| aawokis, 7, fem. von aawöhns, w. m. 8% 


kaswondvn, 9, und uavouivee, vd, 2. ualen 

kalvopar, fut. wärrcouas und uärorues, perk 
suit Praes * ulunve, ar. tuarny, [a] 
part. aäveis, inf, auryeas, aber dünve, aor. in 
act. l’orm Bion 1, 61. sehr zw. Hom. braucht 
nur praes. und impf, — ARusen, wüthen, im 
der il, meist von dem grimmigen Zorn eines 
Gottes od. eines‘ Helden, der wie ein 
sener, von einem‘ Gott Getriebner durch die 
Schlacht tobt, in deinselbeu Sinn, zeipes ah 
vorraus, Öögv od. dyysin paiveres, il 8, 11 
16, 75. 245. vom Feuer, Il, 15, 606. auch ra- 
send, wüthend, toll werden, von jeder Leiden- 
schaft od. heftigen Gemüthsbewegung, bes, 
won Zern;- 11.8, 360. von der Liebe: ind vıve, 
in einen Gegenstand rasend verliebt seyn, Valck, 
Phoen. 5437 von Bacchischer Ferzückung od 
Begeisterung ‚| naivöusvos Audvvoor, der wahn- 
sinnige, verzückte, begeisterte Dionysos, I 6, 
132. wo einige es ohne Grund in act. Bdıg 
nehmen, wahusinnig machend; begeisternd, wie 
. Hüsrünevos oivor, ein wilder, brausender Wein, 
' Bat, legg. b. P.8969, E, dab, weintoll, wein- 
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Zrunken n, Od, 18, 406. 21, 298, überh. ver- 
zückt od, begeistert seyn, dah, häufig von pro- 
phetischem Wahnsinn: auch von leblosen Din- 
wüthen, toben, brausen, stürmen, bes. vom 
euer, Il. 15, 606. vom Meer, vom Sturın u. a. 
gewaltigen Naturkräften, Wern. Tryph. 230. 
Aarynoouas bey den Art. ein Ausruf, wie un- 
ser: es ist zum Tollwerden, Im Ganzen eut- 

_ spricht das Lat. insanire., — Ein praes. act. 

 Maiva, rasend od. toll machen, kommt nur in 
der Einen Zstzg ixueivw vor. (vom Stamm 
21.42, verw. mit aalouaı, uasudw, dav.. ana). 

Auiopas, (MAR) trachten, streben, bes. suchen, 
Od, 14, 356. h. Hom. Cer. 44. mit dem acc. 
Od. 13, 367. Hes. op. 534. ölsdgdr rırı, einem 
Verderben zu bereiten ‚trachten, Nic. 

kascıw, gew. im Aarouası, = Wassiw, HaLslo- 

. aus, entbinden, von der Hebamme, 

Meiva, », weibl. Eigenname, eine Nereide, Il. 
18, 48. eine Tochter des Proitos und der An- 
teia, Od. 11, 326. 2) (uaipw) der Hundsstern, 
eigentl. der Funkelnde, 

paıpıaw, Dor, st. wagiun 

paigu, funkeln, leuchten, altes, nur noch bey 
vorkommendes Stammwort von wap- 


Aaigw. 
nalowv, wvos, 0, bey den Athenern der einhei- 
zmische Koch: bes. die komische Thheaterlarve 
des Kochs, des Matrosen u. s. w. nach einem 
Schauspieler Maiowv benannt, 
Aaiwoıs, 7, (Baiw) = yaltvors. 
Masüraı, oi, die ikäoten, ein Skythischer Volks- 
stamm an der Nordküste des schwarzen Meeres. 
kalwrıxös, 7, 09. = uassvrinös, 
Mauss, ıdos, 7, Acura, die Mäotische See, das 
jetzige Meer von Asow. 
Meiwrıiori, adv. Mäotisch, d. i. Skythisch, auf 
Mäotische Weise, in Mäotischer Sprache. [---»] 
peiwrgor, ro, (za) Hebuumenlohn für die Eut- 
bindung, gew. im plur, 
Bere A » poet. few.-.zu sdsap, h. Hom. Ap. 
paxap, üpos, ö und 3, [vv] selig, glückselig, ei- 
U. Beyw. der Götter, Fr —— — sehr 
äufig uaxapes Deol heissen, und als solche 
den sterblichen Menschen entgegengesetzt wer- 
den, Il. 1, 339, sodass also das Wort den Be- 
griff der vollen, uuvergänglichen und ünge- 
störten Götterglüchseligkeit umfasst: auch ab- 
sol. uuxagss, die Seligen, d.i. die Götter, Od, 
10, 299, Hes. op. 551. in dieser Bdig bey Hom. 
u. Hes. meist im plur,, nur in Anredeu an ein- 
zelne Götter, wie h. Hom. 7, 16. 21, 7. im 
sing. 2) übertr, von Menschen, glückselig, 
lücklich, deu höchsten Grad menschlicher 
Glückseligkeit bezeichnend, Il, 3, 182. 24, 377. 
bes. wohihubend, begütert, reich, D. 11, 68, 
Od. 1, 217. in dieser Bdtg steht das Adj. nicht 
leicht absolut, Ruhuk. ep. cr. p. 85. kommt 
aber im- sing, wie im plur. vor: als neutr.-nur 
AP. 9, 424, s. Jac. p. 561, 3) weil aber die 
Götter den Lebenden kein ganz vollkommnes 
Glück ‚gönnten, hiesseu vorzugsweis die Ver- 
‚storbenen udxagss, die Seligen, wie. auch wir 
iu höherer Beziehung sagen, waxagss Oruroi, 
Hes. op. 143. vaxapum va00, die Anseln der 
Seligen, die alter Glaube au den Westrand der 
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Erdscheibe in den Okeanos legte, wo unter 
Kronos milder Herrschaft die im Kampf ge- 
fallenen Heroen, die Halbgötter des vierten 
Menschengeschlechts, ein sorgenloses Leben 
ohne Tod geniessen, Hes. op. 173. bey Pind, 
Ol. 2,128. nur Eine Insel: Homer kennt diese 
Bdtg noch nicht, in der späterhin bes’ waua- 
eirns gebraucht ward. — Comp. waxdprepos, 
Superl. uaxdpraros, Od. 6, 158. 11, . au 
der letztern Stelle in der Bdtg desComp., den 
Homer noch nicht braucht. ä) Makar, männl 
Eigenname, Il. — Nebenformen waxags, ö, 
Aeol. nur bey Alkm. fr. 66. p. 68. Welcker: 
in Prosa waxdgıos: bes. poet. fem. udxape, 
[»-v] die ang ai Beyw. der Leto; h, Hom. 
Ap. 14. öfter bey Pind. von Gegenden und 
Städten: a. auch uaxapis, naxapıorös, naxapröß, 
(nach Aristot, von yalew, fröhlich, .. 
nach Neuern von uaxpös, wie »geirrores 
Götter, usysoräves die Grossen od, Vornehmen 
sind.) dav. 

Häxägia, 9, Seligkeit, Glückseligkeit: zer) uaxa- 
ela, nichtiges, erträumtes od. in blossen Wün- 
schen bestehendes Glück: Adi}’ ds nanaplar, 
scherzhafter Euphemismus st. Ball’ & nöpaxas, 
packe dich in die ewige Seligkeit, hohl dich 
Gott, Plat. Hipp. maj. p.293. A. wo Heind, 
eine alberne mythische Erklärung dieses Aus 
drucks mittheilt, vgl. Ruhnk. Tim. p.59% 2) 
der Urt der Seligen. 3) Makaria, weiblicher 
Figenname. 

Adxapitw, glücklich preisen, rırd, Od. wegen eie 
ner Sache, rıwör. 

Aäxdpıot. ia, s0v, in Prosa gebr. Form von us- 
xap. Ne dav. ". ; 

ar aus, ntos, 97, Seligkeit, Glückseligkeit, 

lück. 5 
näxägis, idos, 7, bes. poet. fem. zu naxdgıos, zw. 

Mäxäpıouös, ot, 6, (uaxapilw) das Glücklich - od. 
Seligpreisen. 

Häxdgsorös, 7, 69, (uaxapiiu) glücklich- od, se- 
liggepriesen: selig zu preisen, Hdt. Superl, 
naxapıoröraros, Ken. 

uäxägitns, ov, 6, fem. näxäpirıs, ıdos, wie pd- 
xap, 3. der. die Selige, d. i. der, die Verstorb- 
ne, zuerst bey Aesch, Pers. 632. aber nur vom 
kürzlich Ferstorbnen, Bentl. Phalar. p. 9. am 
häufigsten bey Christl. Schriftst. Ruhnk. Tim. 

* 59, i 


udxaps; 6, Aeol. st. udxap, Alkın. fr. ld: 


„näxaprös, 
Tar. 69, 5. 

uaxedsös, 7, dw, ZT unmedurds, waxpös, lang, 
schlauk, ai'ysıpos, 3 


in 0V, = uäxap, naxapıorös, 


7, 106. 

Märsdoria, 5, Makedonien, dav. 

Mäxsdorilo, Makedonisch gesiunt seyn, es ıhit 
den Makedoniern halten, 

Märcdorıos, da, ı0v, Makedonisch, auch Mäxs- 
dorinos, 9, ov; 

‚Mäxsdorsori, adv, auf Makedonische Art, in Ma- 
kedonischer Sprache, 

Mäxsöwv, övos, 0, der Makedonier, 

nanskeiov, 70,8. udxelor, 

näusin, 7, == uäxslla, Hes. op. 472. 

nänehka, 9, (niAin) Schaufel, Spaten, breite Hak- 
ke, Gruben zu räumen, zuzuwerfen, zu be- 


hacken ‚-Il, 21,'259, mit zwey Zucken dixella, 


» 
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2) dıds udxella, der Blitz des Zeus, Aesth. 


—— udxehlov, rö, auch weixsdor, 6,= 
doigyanros, pgayuös, Einschluss, dav. das Lat, 

. maceria: Varro leitet auch macellum, Schlacht- 

- haus, Fleischerscharren, davon her, wolür.Phut. 

ansleior hat. 

padxep, ro, macir, Plin. ein Indisches Gewürz. 

päxsoixp@vos, 0v, (u@xor, zparor) mit langer Kup- 
pe, mit langem Federbusch, Beyw. des Wie- 
dehopfs. 

päxsorene, #005, 6, (uäxos) küdoer, lange, langge- 

: dehnte Rede, Aesch, Pers. 695. Gegenus. our- 


ro . 

Pal gu, 0, fem. Mäsirıs, ıdor, = Manebo- 

| wog, 7 Maxdrıs verst, yr, Makedonien, 

Müzndorsos, ia, sov, = Maxelörios, poet, 

Maundovis, idos, 7, bes. fem. zu Maxndursos. 

päxrne, 590%, 6, xüagdias, Aesch. Suppl. 482. 
nach den Gramm, ein das Herz treflender, ver- 
wundender Pfeil, 

ndoros, Dor. st. unsıoros, (näxos, uios) Irr. 
superl. zu waxeös. [@] 

pannouw, (zn, xoau, #ofw)‘einfältig, dumm, un- 
verständig seyn: part. perf. usuaxxodnus, Ar. 

ã noc; ro, Dor. st. unxos, Länge: der acc, uäxos 

‘als adv, —= waxgar, Pind, ' 

maxpädpbuos, 0v, — uaxpodgöuos, Ken. a. Lobeck 

(‘Phryn. p. 661, ‚ 

Haxgalov, uvos, 0, 9, (uaxpös, air) von langer 
Lebenszeit, von lauger Dauer, lange lebend, 
lange dauernd, Soph. 

Haxpaxörrıov, TO, st. HAXDOVF amdvrıoP, ZW. 

pisodv, eigentl. acc, fem. von paxgös, einen Jan- 
gen od. weiten Weg: dah, als adv, weithin, 

‚weit, fern: auch von weiter Zeitferne, längst, 
lange, wanpav Alysır, avıöropeiv, lange, weit- 

‚Jäuftig reden od, erzählen, Soph. [ -] 

Yasparynv, &v0s, (auyrv) laughalsig. 

pangireios, ov, (dros) langjährig, vieljährig. 

neronyoglo, (ayopsiw) lange od.. weitläuftig re- 

‚ den, dav. _ 

Maxgnyopla, 7, lange, weitläuftige Bede. 

waxonaspia, %, (Nuten) die Zeit der langen Tage, 

. wenn, die Tage lang sind, Hdt, 4, 86. 

naxpoßauwv;, ov, (nue, Paivw) mit langen, wei- 

‚ tem Schritten gehend, [9 v--] 

maxgößlos, ov, (Aios) lange lebend, dav. 

mwaxpoßlörns, nros, 7, dus Langeleben. 

** ov, (Pioros) = wanpdßıos, auch 

b e gelebt, [7] 

nunpoßiuas, 7, = naxpofsörns. [7] 

—2 (saxgoßdkos), weit schleudern oder 

ren. 

uaxcoßokia, y, das Weitwerfen, Weitschleudern; 
von | 

nangoßolos, ov, (Sd)iu) weit werlend, weit 
schleudernd od. schiessend, 

waxgößwlor, ov, (Bwkos) mit grossen Erdschol- 
len, wird bezw. 

Bixgoylvssos, ov, (rirssor) mit langem Kinn di 
Kinnbarte. 

pangoysrvs, v, (ydrıs) mit langen. Kinnbackem, 

Wargoyngms, we lyzges) von langem, hohem Alter. 

Haxpo)uyyvios, ov, (yoyyulos) langrund, . 

mangodüxzulos, or, (dautwios) langfingerig: ı 

Haxgodpöuss, or, (dguuss) lauge od. — 
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waxpoküte, 7, (Lu) langes Leben; 
maxponuiperos, 7, das lange Leben, von 
Haxpomsepeiu; lange leben, von 
paxgonusgos, or, (nufpa) von langen 
langer Lebenszeit, lange lebend. 
nuxgoder,'adr, (uanpds) von weitem her,'von 
fern, aus der Ferne, Lobeek Phryn. p.93») 
naros9r, adv, (vaxpur) weit,-Tern,-in der Ferno. 
wunpößhp:s, roiyor, (Rorf) langhaarig. fe 
margoörudo, (zaxpödeuos) langıntikhig n, 
Langmuth od. Geduld üben, langsam zu Wer- 
ke gehn, Gegens. ofrduuiun, dav: 
nangodüula, 7, Langmuth, Gegens. öbodrpta. » 
kanpbddnos, ov, (Doaös) langıhürhig; langsam 
—— od. sich entschliesseud, Gegens. o&i- 
vos. 
nanpoxaumikmiyevos, ov, (uaxpss, nanmökor, abe, 
x’;v) mit langem, krommerh Halse; Aa- 


Tagen, von 


xooxuumvlalınn . * 
axporeralnsrio, lang endigen, mit langer Sylbe 
od. langem Buchstaben, von . 
naxpoxaralnxros, ov, (sirdäjye) lang endigend, 
mit langer Sylhe od, langem: Buchstaben. . 
nanpbnavi.ot, ov, (kavlös) langstielig, langstengelig, 
ningöserroös, 09, (vrroor ) langstachelig , linig- 
spitzig. va 
nangöxsoxos, ov, (xioxos) langschwänzig. 
nüunporigänhos, or, (wepakn) langköpfig 
nunxpoxoz£o, (#örn) langes Haar haben, 
paxgoxukia, 7, das lange Glieder od. Kola Ha- 
ben, von 
Hungöxwkos, or, (aülor) langgliederig, langschem 
kelig, lauge Kola od. Satzglieder habend, 
naxpöloßor, ov, (Aoßüs) langhülsig. Pu J 
nuxpbhoyto, (uurgoidyos) laug od.: weitschweifig 
reden, day. & 
nangoloyla, 7, lange, weitlättffige Rede. . 
uanxgoköyos, ov, (Adye) lang, weitschweifig redend. 
nangovoolu , (voofw) eine langwierige Krankheit 
haben, dav. A 
uungovoola, 7, Jangwieriges Krankseyn. 
— die vorletzte Sylbe lang ha- 
en, von 
kaxponapdimros, or, (mapalyya) mit vorletzter 
langer Sylbe, 
nanporekos, ov, (wördos) mit langem Oberkleide 
. Gewande. 
kaxgönvora, 7, langer Athem, on 
pün,dmvoos, 09, 2382. uaxpömvous, (melo) wo 
langem Athem, lang od, tief athmend, mit lan- 
geri Athemzügen, [wä, langes Leben, Eur, 
‚neo, ov, (morngös) lange bös, lange 
fortzürnend. 
nangporoplo, (mögos) weit gehm od. reisen, dav. 
nangoropia, 7; weiter Gang, lange oder weite 


r 


Reise, 
narpdrtons, modos, (mous) langfüssig. 
naxpömeepos, ov, (mrepdv) langflügelig. 
naxponuywr, wvos, (würywr) langhärtig, 
uaxpogd.die, ER Langwurzligkeit; von 
maxgögpeLos, ov, (eila) langwurzelig, 
nanpögdie, Tvos, (&is) langnasig. 
munxgögguyzos, 08, (Öeyxos langschnäbelig. 
nanpös, d, öw, (uaxos, ujxos) lang, lange, von 
Raum und vou-'der Zeit.‘ 1) vom’ Anume, 
lang. lang gestreckt, lang gedehnt, Höm, b) 
‚die Länge aufwärts gerichtet, d. i. Aoch, oft 
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bey Hom. z. B. wangos "Olvanos, olgsa, div- 
Ögsa, reizea wanpa u.dgl. c«) die Länge Min- 
abwärts gerichtet, d.i. tief, gesiara, Il. 21, 
197, d) mit dem Begrill des von einem Ort 
zum andern zurückzulegeuden Raumes oder 
Weges, weit, fern, enternt, entlegen, Hom. 


aclsvdos, D. 15, 358. vauga Pıßds, Aufwr, Bu- | 


Büodwr, weit ausschreitend, Il. 7, 213, Od. 9, 
450. und sonst: ebenso saxper dureiv, uanpa 
oar, weithin schreyen, sodass man es weit 
ört, d. i. /aut, oft bey Hom. vaxga wewwnuis, 
Il. 18, 580. e) überh. gross, geräumig, nach- 
hom. S)uaxgu wird häufig in steigernder Bdig 
mit Comparativen und Superlativen verbunden, 
und entspricht dann dem Lat. /onge, unserm 
weit od. bey weit-m, nachhom. 2) von der 
Zeit, lange, nangov sildwg, em langer, lange 
gehegter Wuusch, Od. 23, 54. Jange während, 
lange dauernd, „para naxga, Od, 10, 470, 18, 
367, 22, 301. vif wangy, Od. 11, 373. in der 
U. kommt diese Bdıg gar nicht vor, hey den 
Att ist sie häufig: dia wanpou, verst, zooron, 
nach langer Zeit, lauge hernach, ou dia ua- 
xpoi, bald hernach, Hegelm. Comp. aaxgurs- 
eos, Od. Superl, uaxgöraros, IL dazu die adv. 
kurporigws, uaxporiyw und uuxgorarus, na- 
orarw, auch waspörspa und waxpörara als 
adv. häufig, vgl. zvaxgav: irr. comp. “aoswr, 
uäooor, Od. 8, 203. doch würde nach Draco 
p- 32, 24. im neutr. adoooy richtiger seyu. 
superl. aixıoros, Hom. [Ep. -v, Atı. vw] 
Mänpos, 80%, TO, = näxos, wijxos, die Länge, nur 
bey Ar. Av. 1131. 
naxpooxekns, ds, (oxtlor) langschenkelig, laug- 
füssi 


Penn FOR 5, (ori}syos) mit langem Stanıme, 

nurpool)läßos, or, (ovihafr) langsylbig, 

kaxgordrw, adv. superl. zu waxpös, a weitesten, 
am fernsten, Gegens, £yyurazw. 

naxporivow, ovros, 6, %, (teivw) langgestreckt, 
lauggedehnt. 

naxgorigw, adv. comp. zu waxpös, weiter, ferner 
drüber hinaus, Gegens. ——— 

naxgörns, yros, 7, (uangös) die Länge, 

kargoroufw, lang schneiden, von 

nanporöuos, ov, (rdurts) lang schneidend : aber 
zuit verändertem Ton waxgöroues, ov, pass. 
laug geschnitten. 

kaxporöros, ov, (teivw) langgespannt, langge- 
streckt, langgedehnt, 

naxporgaznkos, or, (rpäzrndos) Janghalsig. 

naxgoyagvyf, vyyos, (pagıyf) mit langem Sehlun- 
de od. Halse. [3 vu- 

nanpozisägnrs, ov, ü, (pivaplu) langwieriger 
Schwätzer. (gie) ı n 
axgogins, ds, (io) langgewachsen. 

lee hos, 00° (pilles) langblätterig. 

naxcogunia, weithin, d. i. laut schreyen, von 

paxpupwvos,ov, (pwrıj) weithin, d.i.lautschreyend, 

ass ıman es weit hört. 

paxgözulos, 0», 5 — mit langen Lippen. 

Aaxp078Q, .18p0%, (zei) langhändig, langarmig. 

naxpöynlos, ov, (21744) Jangklauig, langhufig. 

zeörıos, ow,- (zgöros) lange Zeit dauernd 
Pi kind, dav. . 


— yros, j, — der Zeit od. des 
411, Th, 
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Haxpüygovos, ov, = uaxporpövios, 

naxgoo , (uaxgös) = wargı ran e 

Aadnpvuua, 76, (uaxguvw) das Verlängerte, Ent- 
fernte, Vonsichgestossne, Verabscheute. 

aängvvoss, 3, Verlängerung, Entfernung, von 

naxgpiva, (zaxgös) verlängern, ausdehnen, 2) ent- 
ernen, elongare, ' 

Aaxgwy, «wos, 6, Langkopf. 

näxgwan, y, (saxgdw) = udapvras. 

kaxtno, 7006, 0, und pixrys, ov, 6, (uaoow) der 
Knetende. 2) = aaxrge, dav, ' 

kaxrınos, la, ıov, zum Kueten gehörig. 

uaxrör, 7, Or, (#a00w) geknetet, 

naxroa, 7, (uaoow) der Backtrog, in dem der 
Brodteig geknetet wird, 2) jedes Gefäss, in 
dein etwas geknetet od. zerstossen wird. - 3) 
eine Badewanne, sonst mislos und oxayr. 

Aäxrgoy, rü, (uioow) Tuch zum Abwischen. 

#äxwr, altdichterisches part. aor. zu urxdaue,, 
Hlom. (ein praes. adxw giebt es ebeusoweuig 
als wixw.) 

udha, adv, sehr, gar sehr, heftig, stark, vou 
Homer an eins der häufigsten Griech. Wörter, 
das init Adv. Adj. und Verbis verbunden wird, 
und seinem Worte sowchl nach - als vorgesetzt 
werden kann: am häufigsten verbindet Hom. 
uala olla, sehr viel, durch alle Casus u, Ge- 
schlechter. a) ein einzelues Hort verstärkend, 
wo uuser sehr nicht ausreicht, sondern im 
Deutschen eine andre Wendung zu nehinen 
ist, bey Homer bes. häufig udia warres, udla 
raoaı, uaha mavra u.8.w. allesamt, gar b 
durchaus alle ohne Ausnahme, Il. 13, 741. 22, 
115. Od. 2, 306. 16, 286. ebenso mayyv udia 
und wdla wayyv, ganz und gar, Il. 12, 165. 
14, 143. Od. 14, 367. u, sonst: &Ü wala und 
nal eb, gar wohl, recht sehr, Od. 22, 190. 23, 
173. Schaef. L. Bos, p. 224, vai’ aurixa, gleich ' 
auf der Stelle, gleich Jetzt, ohne Verzug, Od. 
10, 111. 15, 424, ual aıisi, immerdar, ımmer- 
Sort, immer und immer, il. 23, 717. Od. 7, 118, 
219. ayps nah rigaos, bis ganz zur Dam- 
merung, Od. 18, 370. uäi’ wds, ganz so, ge- 
nou so, grade so, Od. 6, 258. asknygns wala 
roiog, 80 Bar gelind, so recht gelind, Od. 11, 
135. Japdarıov udla roior, 30 recht Sarda- 
nisch, Od. 20, 302, uala nipeo, ganz unzäh- 
lige, Od. 16, 121, 15, 656. 17, 422. auch den 
Comparativ verstärkend, ala mpörepos, weit 
früher, weit eher, Il. 10, 124, die Negation 
verstärkend, zul’ or, adk' our, Il, 2, 241. 
Od. 5, 10%. Bey dem Att. sehr häufig ist xa} 
nokia, wo uaha durch xai/ verstärkt ist, wie 
diav in xal Aiar, 5. unter xai, 9. xai wala ist 
auch nachdrückliche Bejahung, so verhajlt sichs, 
und zwar sehr, Schaef. Diou. comp, p. 333. 
vgl. das folg. b) uula bekräftigt, bestätigt od. 
betheuert, doch steht es dann selten allein wie 
Od. 4, 733. bey Hom. gew. 7; ale di, ei- 
nen Satz aufangend, IL 5, 422. 18, 12. Od. 4, 
169. 333, 770. und sonst oft: auch 7 di ou 
walk, Il. 21, 583. häufiger 7 adla, ohne di, 
Il. 3, 204, 18, 18. Od. 2, 325. u. sonst: bey 
den Atı. auch uaka ör, udla rs und xal wa- 
ka. c) wala nach ei, & uala —, & xal ua- 
Ja—, xci u udha—, &ı al uala mip—, mit 
dem optat, wenn * noch so sehr —, wie 
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sehr auch—, 2.B. & uule uw yölos Tao, 
wenn der Zoru ihn auch noch so sehr über- 
nähme, Il, 17, 399, Od. 5, 485. 8, 139. 22, 13. 
wo die Sache zwar als möglich zugestanden, 
aber als wirklich vorhanden geleugnet wird: 
dagegen steht der indicat., wenn sie als wirk- 
lich zugegeben wird, & wula xuprepös £ooı, 
wenn du sehr stark bist, was dir nicht bestrit- 
ten werden soll, Il. 1, 178. hier gehört aber 
ala ausschliesslich zu xagrepös, Statt mit 
dem opt. steht aber auch häufig das part. bey 
paha ep, 1. 1%, 58. 13, 317. 17, 710. Od. 2, 
200. ebenso bey xal uala mep und xal reg 
ud)a, D. 1, 217. 17, 571. Od. 14, 155, 18, 385. 
d) wie Aa» und ayuar, zu sehr, gar zw sehr, 
DL. 10, 249. Od. 14, 464. selten. e) bey Hdt. 
7, 186. von einer allgemeinen Aussage, über- 
haupt, [»w, doch ist "bey Hom. die letzte Syl- 
be in der Vershebung auch zuw. lang, beson- 
ders wenn ein flüssiger Consonant folgt, wie 
11. 3, 214. 4, 379, 10, 172.] 

2) Comparat. u@llor, sehrer, od. wie wir lie- 
ber sagen, mehr,- stärker, heftiger, oft bey 
Hom, auch eher, lieber, 11.5, 231. 12, 344. 
Od. 1, 351. das Lat. potius: umschrieben, Zi 

alkor, Lobeck Phryn. p. 48. auch ein stetes 
Mehrwerden od. Zunehmen bezeichunend , mehr 
und mehr, immer mehr, Od. 15, 370. hierauf 
gründet sich überh. das häufige Hom. x1g0%4 
wählor, wo uallor niemals, wie Herm. h. 
Hom. Cer. 362. annimmt, überflüssig ist; auch 
die Stellen des Arat. bey Jac, AP. p. 150. 
wo uallor für uala zu stehn scheint, gehören 
hieher: bey den Att, auch wallor uällkor, 
ern je magisqus. a) verstärkt, moAu uallor, 
viel mehr, Il. 9, 700, am häufigsten örı uallor, 
noch mehr, oft bey Hom. ebenso wdklor irı, 
Od. 1, 322. auch xai uallor, 11. 8, 470, Od. 2, 
334. oft bey den Att. mit gehäuften Verstär- 
kungen xal uallor Irı, Od. 18, 22. und selbst 
#rı xal mol uahkor, 11. 23, 386. 429. b) wie 
Aiay und &yar, der Natur des Comparativs 


überh. entsprechend, zu sehr, all zu sehr, Il.9, | 


300, vollständig u@llor ron dforros, Plato, c) 
wenn wdllor mit dem Positiv in der Regel 
den Comparativ umschreibt, so steht es doch 
nicht selten auch noch beym Comparativ selbst, 
zuerst Il. 24, 243, Gniregos ualdor: dann bey 
Hat. 1, 32. 7, 143. aber auch bey den reinsten 
Attikern, "7 Plato u. Aristoph. s. Thom. M. 
p- 5%. Matth. Griech. Gramm, p. 634. Jac. 
AP. p.59. Heind. Plat. FEuthyd. p. 261. C. es 
dient dann, den Comparativ stärker hervorzu- 
heben. d) wailor scheint bey Jouloua: zuw. 
ausgelassen zu seyn, wie Il. 1, 112. 117. 17, 
331. 23,594. Od. 11, 488, 12, 350. aber Aor- 
Aoucs hat selbst die vergleichende Bdıg Fieber 
wollen, sodass der Comparativ schon im Ver- 
bum steckt, und nicht erst von aussen hinzu- 

edacht werden darf, s. Aolkouar, 2. Valck. 

dt. 3, 40. Bekk. Theogn 154. eine andre 
Erkl, giebt Herm. Vig. p. 884, e) bey den 
Att. uallov ui, eigentlich wohl, freylich, der 
Wahrheit gemäss: w@Alo» de, vielmehr, im 
Gegentheil: ri a@llov; warum eigentlich? wie 
so denn? #ahlov 7) ov, und nicht vielmehr: ov 
palkov 7—, nicht sowohl —, als vielmehr —, 
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3) Superl. udlıora, zumeist, am meisten, am 
stärksten, am heftigsten, oft bey Hom. dah. 


. besonders, vorzüglich, vorzugsweis, so auch &r 


rois ualıora, ganz das Lat. inprimis, Schaef. 
Dion, comp. p. 378. auch & rd udlıora und 
&s ualıora, zumeist, am meisten, Att. ebenso 
dm uahıore, Lobeck Phryn, p. 48. a) aalıora 
beym Positiv umschreibt in der Regel den 
Superl. wie Il. 14, 460. aber zuweilen wird es 
auch noch zum Superl. hinzugesetzt, !yd4oros 

alıora, ualıora gqilraros, Il. 2, 220. 24, 334. 
b) ualıora st. aäkkor, mit folg. gen. Eur. Iph. 
Aul. 1594, Ap. Rh. 3, 91. Schaef. Dion. comp. 
p- 283. c) bey Bestimmungen der Zahl, der 
Zeit, des Ortes und audrer Verhältnisse wird 
udlıora oft gebraucht, um anzuzeigen, dass 
die gegebne Bestimmung zwar wicht ganz ge- 
nau ist, aber der wahren Beschaffenheit. am 
nächsten kommt, 2. B. yuov uahore, ohnge- 
fähr od. so ziemlich die Hälfte, udlwra wov 
xard door, so ziemlich in der Mitte, sodass 
wenig an der Mitte fehlt, x«r’ iyvos udlıora 
ardgehmrov, einer Menschenspur noch so- am 
ähnlichsten. d) xal uulıora, stark bejahende 
Antwort, vel maxime, Heind, Plat. Phaedo p. 
61. E. ualıora mavrow, am meisten unter al- 
len aber oft auch blosse nachdrückliche Be- 
jahung. [v-v] . 


nalasadgıvos, ov, mit od. von ualddasgov be- 


reitet. 


kuidßadgor, ro, auch ualösadgor geschr., das 


gewürzhafte Blatt eiues Indischen Gewächses, 
das gew. rundzusämmiengelegt verkauft, auch 
schlechthin giAlov od. gulkor 'Ivdıröv genannt 
ward, wahrsch. das Indische Betel, dessen zu- 
sammengerollte u. getrocknete Blätter im gau- 
zen Orient gekaut werden. 


nahayua, ro, (uahaooı) alles Erweichende oder 


Lindernde, Umschlag, Pflaster u. dgl. malagma, 
2) weicher Körper, an dem sich die Schläge 
od. Stösse harter, z. B. der Belagerungswerk- 
zeuge brechen, cilicia. [v-v] 


näkäxaitous, modos, (uakaxös, mois) poet. st, za- 


Aaxorovs, hit weichem, zartem Fusse, sauft 
einherschreitend, leise tretend, Theocr. 


käläxauynrös, 7, 6», bey Aristot, scol. in Herm, 


10. Beyw.desSchlafs, wahrsch. von «vy7, sanft 
blickend, od. weiches, gebrochnes Blickes: an- 
dre schr. üelazarynros, von augiw, ohne es 
recht erklären zu köunen. 


nüldxsıov, To, = uakdzıor, | - 
uülanevriu, (euvn) weich, sanft schlafen. 

udhänsvrinös, 
nälaxeiw, (va 
uäkänia, 7), (uahaxös) Weichheit, Zartheit, Sanft- 


;, 0», erweichend, linderud, von 
It erweichen, lindern, 


heit, 2) gew. von menschlichen Zuständen, 
Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Schwächlichkeit, 
Unpässlichkeit: auch Zaghaftigkeit, Muthlosig- 
keit, Unentschlossenheit, Unthätigkeit: Abhän- 
igkeit von Sinneneindrücken, Unenthaltsam- 
eit, Gegens. xagrepia. 3) Huhe des Meeres, 
Windstille. 4) im plur. weichliche Behand-- 
lung, Verzärtelung: auch Schmeichelreden, 


ualäxias, ov, 6, — uakaxiov, wird bezw. 
uaharnıco, (ualaxia) weichlich, kräuklich, von 


zarter Gesundheit, furchtsam seyu: weichlich 


P 
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seyn gegen Arbeiten, Anstrengungen, Strapa- 


zen, vgl. ualnde. 

nälaniiwm, (vakanrös) weichlich od. zärtlich ma- 
chen, verweichlichen, verzärteln,verzagt, furcht- 
sam, schlaff, unthätig machen: seltner erwei- 
chen, besänftigen, Valck. —* 303. Med. 
gelaxitoues, weichlich, zärtlich, furchtsam, 
schlaff, träge seyn, sich so betragen, schwäch- 
lich od. kränklich seyn: in der letzten Bdıg 
ward nach den Gramm, waluxilsoda: vom 
weiblichen, dodereiv, vom männlichen Ge- 
schlecht gebraucht, was jedoch vielen Ausuah- 
men unterliegt, Lobeck Phryn. p. 389. 

kaldzıor, ro, gew. im plur. die Mollusken, Was- 
serthiere mit weicher Bedeckung oder ohne 
Knochen, wie die Dintenfische, im Gegens. der 
hartschaligen od. Schalthiere: auch ualaxesıa, 
paldyıa, ualdyaa, rd, 2) ein aus weichen 
Stoffen gellochtner Weiberputz. [@] , 

nalariov, wvos, 6, eine Art Dim. von ualaxös, 
Weichling, Zärtling, Ar. [vvv-] 

pähkäröyeıos, or, (y7) mit od. von weicher Erde, 
weichem Boden. 

näländyraßos, or, (yrddos) mit weichem:Kinn- 
backen: vom Pferde, weichmäulig, 

uäläxoyvauorm, ov, (yraunj) weichmüthig, weiches, 
sanftes, mildes Sinnes, Aesch, 

nälänödepuos, or, (deua) weichhäutig, weich- 
schalig. 

nähänötgıf, roigos, (Ver) weichhaarig. 

nalänonökuf, üxos, 6, Weichling u. Schmarotzer, 

pähünoxpäveus,o,(zgävor) Weichschädel, einV ogel. 

nälänoroedw, weich od. weichlich machen, er- 
weichen, verweichlichen, von 

näläaxomos, br, —— weich machend, erwei- 
chend, verweichlichend. 

nälaxonionvos, ov, (mugjv) weichkernig. [#7] 

nälänös, 7, 0», weıch, sanft, zart, weich anzu- 
fühlen, zur, Adxrgov, xwas, rdrns, yırwr, dad, 
sinlos, Hom. vaları) vos, weicher, wohl- 
gepflügter Brachacker, Il. 18, 541. a. Asıuor, 
weiche, grasreiche Au, Od. 5, 72. vgl. Il. 14, 
349. 2) von nicht körperlichen Dingen, sar.ft, 
linde, $avaros, üumvos, una, Hom. auch uele- 
os euder, vscder, sanft schlafen, Od. 3, 350, 
24, 255. walana Insa, ualaxoi Aöyos, sanfte, 
einschmeichelnde Worte od. Heden, I. 6, 337. 
Od. 1, 56. 10, 70. u. sonst: ualaxo» Allupa, 
ein zärtlicher, schmelzender, verliebter Blick. 
3) von menschlichen Zuständen, sanft, mild, 
uulaxısregos dugaydasdaı, sanlıer anzutasten, 
von einem gelallnen Helden, Il, 22, 373. gew. 
in tadelnder Bdtg weichlich, zärtlich, weich- 
mũthig, schlaff, verzagt, furchtsam, von zärt- 
licher, schwächlicher Gesundheit, unfähig 
Schmerzen od. Arbeiten zu ertragen, unfähig 
den Sinneneindrücken zu widerstehen, unent- 
haltsam, üppig, Gegensi von xaprepexös: dah. 
ra axci, Sinnenlust, Sinnengenuss, üppiges 
Wohllehen: nalaxws Eyer, — nalanileotu, 
Lobeck Phryn. p. 389. im Ganzen entspricht 
das Lat. mollis, sowie oxAygös überall den Ge- 
gens. giebt: vgl. uaidaxos, (stammverw. mit 
ÄdE, wie uolsiv mit Aluoxu, da Mund u 

äufig wechseln, s. u, 3. Lobeck Phryn. p.273.) 
päkädxdvapxos, oy, (odp&) weichfleischig. 
uähänöorgäxos, or, (dorpaxor) weichschalig. 
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mäharörns, Hros, %, = ualaxia, Weichheit, 
Weichlichkeit. 

uälaxöpdaluos, ov, (öpdulucs) weichäugig. 

päkäxogkoros, or, —W weichrindig, 

wüläxögpgov, oros, (ger) weichmüthig, sanft- 
mithig. 

nälärögwvos, 0», (pwwn) mit od. von weicher, 
sanfter Stimme, weich od. sanft tönend, 

mwäkänöysıp, zs:pos, (ysie) mit weicher, sanfter, 
linder Hand, Pind, 

näkäxoypiyio, weichmüithig, feig seyn, von 

nähäxdweyos, ov, (weg) weichmüthig, feigherzig. 

nähanrı;o, %00%, 0, (waldcow) der Weichmachen- 
de, Erweichende. 

näkanrızös, ı, ov, (ualdoew) erweichend, lindernd. 

mühaxrös, 7, dv, (naldoow) erweicht: zu erwei- 
chen, 

uäldsvvoss, 7, das Weichmachen, Erweichen, von 

uäläarivu, = ualaocow, walaxiiw, weichmachen, 
erweichen, . 

aan ‚ %, das Erweichen, Lindern, Mildern, 
„“-v] von 

ualaoow, Att, —rro, fut. Eu, (ualaxös) weich- 
machen, erweichen, verweichlichen, entkrälten, 
Pind. vom Leder, gerben, garmachen, gew. 
digen, Öewio, depso, 2) übertr. erweichen, er- 
bitten, erflehn. 

maldyın, ı), (uahacon‘ die Malve, malva, Hes. op. 
42. sie ward, bes. von den Armen, als wohl- 
feiles und leichtverdauliches Nahrungsmittel 
gegessen, und hatte ihren Namen entw. von 
ihrer die Eingeweide erweichenden Kraft od. 
von ihren weichen, wolligen Blättern und 
Stengeln: auch uolöyn geschr. [vu-] dav. 

uakayıor, ro, (udrıov, ein malvenfarbiges Frauen- 
kleid, molochinum. [@] 

ualrgos, ad, 60V, (udla) heftig, gewaltig, stark, 
bewältigend, in der 11. 9, 242, 20, 316. 21, 375. 
und Hes. sc. 18. stets Beyw, des Feuers: (in | 
der Od. kommt es nicht vor) dah. übertr. va- 
ksgal doıdai, kraftvolle, feurige Gesänge, Pind, 
01.9, 34. ualegös mödor, heftige, bewältigen- 
de od. flammende Sehnsucht, Äesch. Pers, 62. 
nahspös möros, gewaltige, erschöpfende Arbeit 
od. Anstrengung, Aristot. scol, 6. wakspös "done, 
der gewaltige Ares, Soph. OT. 1%. aber 
palsgä ulladoa mugl naradeoua bey Eur. Tro, 
1308. sind entw. die gewaltigen od. die flam- 
menden, in Flammen stehenden Gebäude, doch 
kann es auch. pass. gefasst werden, die von 
Flammen bewältigt:n, verbrannten: aus dieser 
pass. Bdıg erklären sich auch die ualspal gpl- 
ver, die Hesych. durch aosersis erklart, der 
bewältigte, bezwungne, also schwache und er- 
liegende Geist: so ist @s nicht befresadend, 
wenn die Alten das Wort bald für soyuees, 
bald für aoßeri;s nehmen, indem jenes der act., 
dieses der pass. Bdtg entspricht. (die Ablıg 
von galos, weiss, worin man die Begriffe glän- 
zend und, nach Analogie der Asrxal yo/res des 
Pind., schwach beysammen zu finden glaubte, 
ist überaus gezwungen, und reicht nicht ein- 
mal für alle vorhandne Stellen aus, wenn man 
nicht zu neuen Umdeutungen seine Zuflucht 
nimmt.) F 

udn, %, die Achsel, ala, axilla, wofür waoydin 
gebräuchlicher - — scheint sich nur im 
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der Einen Redensart Umd ualns, später auch 
imo ualıw, erhalten zu haben, unter der Ach- 

- sel, unter dem Arme: übertr, Asimlicher Weise, 
versteckt, verborgen, hinterlistig, heimtückisch, 
Plato, man trug nämlich meuchlerische Mord- 
wallen unter dem Arnı versteckt, Ar. Lys. 984. 
od. verbarg Gestohlenes darwiter, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 19. (ala, axilla, Achsel, ist Ein 
Wort mit san, und mit Wegwerfung des 4 
daraus entstanden, vgl. ooygos, oukal, okad, und 
Buttm. Lexil. 1. p. 195.) [v-] 

paldä, ns, 7, auch udAön, Lobeck Phryn. p. 438, 
Wachs mit Pech vermischt , den Schiflskiel u. 
a. Dinge damit zu überziehu, um sie wasser- 
dicht za machen: weiches /Wachs, mit dem 
man die Schreibtafeln überzog, um darauf zu 
schreibet. 2) ein grosses weiches Seethier. 
(ohne Zw. von uuldtaxos, uakaxos.) 

ueldalo, = ualdooo, 

naldalrn, = uakacom. 

waitäxevria, 7, (uakttaxös, eu») weiches Bett, 
weiches Lager. 

ualdäria, 7, (uallaxös) = ualaxia, 

naldarilw, (nahtaxos) = ualaxilu 

ualddxıvos, 7, or, poet. st. ualdands, 

ualdäanös, 7, ov, = ualaxds mit eingeschobnem 
u, weich, ualdaxd,ardea, h. Hom. 30, 15. 
gew. bertr. walttaxos aryunris, ein weichli- 
cher, feiger, schwacher Kämpfer, 1]. 17, 588. 
bey Pind, häufig im guten Siune, sanft, mild: 
dav. 

maldandıns, nros, y, = ualaxörıs, 

naldäröywvos, ov, — nahaxögwnos. 

naldänior, = nakasow. 

ualdaxrı;gıos, la, ıov, (ualdaocı) = ualanrızös. 

naldaxrızös, 7, 0v, = ualaxrıxös, von ualttdoow, 

ualtäxwörs, ss, weichlich. 

ualdakıs, 7, (ualdaoow) = udkakıs, 

halddcow, = waldoow: bey Soph. Aut. 1194. 
eiuen zart und schonend behaudeln, 

naldn, %, 5. nalden, 

naldow, = ualttaxow, uakceoum, Hesych. 

wahhudns, es, von der Art od. Brschallenheit der 
pakde, weich od. zäh. i 

naldur, vor, 6, = ualaxiow, Weisaling. 

uäkle, 7, und uälraouds, do, = ualhıs, 

walıwadalln, 7, eine Acgyptische Pilanze, viell. 
cyperus es ulantus, 

nalıov, ro, (walös, uallös) Haar, Haarlocke, ei- 

entl. Dim. von walos. [@] 

nähe, «06, 7, eine Krankheit der Pferde u. Esel, 
auch undıs, walla, uaisaouös, Lat. maileus, 
Veget. 

Mähis, idos, %, Dor. st. MnZis, eine ländliche 
Nyınphe, die die Schaafheerdeu, v74«, schützt, 
vgl. Emuunkidss, 

ualıora, adv. superl. zu aala, Hom, 5. vala, 3, 

nalxdo, uuch ualmıdw, ersturren, verklammen, 
bes. an den weichern, empfindlichern Theilen, 
der Nase, den Händen, den Füssen, von Kälte 
od. Frost leiden: die Formen waixdo, valxsıu, 
palnio und galxıiw bezw. Lobeck Phryn. 

.82, von 

nalrn, 7, (2382. aus ualaxr, ualaxia) das Er- 
frieren, Erstarren,; Ferklammen, bes. an den 
weichern, empfindlichern Theilen. 

ualxıcw und yalnıdw, 5. nahndu. 


— — — — — — — — — —— nn nn — — 
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uülxıos, ow, (nalxn) frostig, erfrierend, erstar- 
rend: auch act. erstarren machend: auch zal- 

- xös, 7, ör: superl. salxsirepos und uaixiura- 
ros: alle diese Formen nur noch bey Gramm., 
die sie auch durch aufaxos erklären, 

halxiw, 5. ualxaw. 

nalnde, 7, 09, 8. mdlxıos, 

uahkoöirns, ov, 0, und wallöderos, ov, (uakkös, 
dw) mit Wolle od. wollnem Band gebundeu. 

nalkoy, adv. compar. zu udia, Hom. s, vake, 2. 

naklomapnos, ov, f. L. h. Theoer. 26, 1. st. wa- 
koraenos, Dor. für unkomagnor. ’ 

uahkös, oo, 6, Zutte od. Flocke von W’olle, Hes. 
op. 236. übertr, auch von audern Thieren und 
von Menschen, Z,ocke, Haarzopf, Haarschweif, 
Haarflechte: man findet auch o ualos. Dav. 

nallogröpos, or, (pipw) lange Wolle tragend. 

allow, (uakkos) nit langer Wolle besetzen, dav. 

udıiwors,'n, das Besetzen, Bedecken, Bekleiden 
mit langer Wolle od. wollnen Zotten. 

uahkurös, 7, öv, (uallow) mit langer Wolle ver- 
sehn od, besetzt. 

ualößadgor, ro, 5. ualdpadpor. 

ualop, vo, Dor. st. undor. j 

uäloxdonos, ov, Dor. st. unloragnos, Theocr. 

näkss, 00, 6, == uakkös, w. m. s. dav. Dim, ro 
udlıor, 

aualös, 7, or”, bey Theocr. ep. 1, 6. Beyw. des 
Bockes, nach einigen weiss, nach andern wol- 
lig, zottig: die erste Erkl/ giebt Hesych., der 
auch sulorgos und waloupis, — Asixovgos, 
weissschwänzig, auführt: die Anhänger der 
zweyten Erkl. wollen lieber aallös schreiben: 
noch andre nehmen es für ualaxos, in welcher 
Bdig man auch 1, 22, 310. dpva naiv ge- 
schrieben hat. 

uähoydpos, ov, Dor. st. unkogögas. 

wälopilat, äxos, 0, Dor. st, uniogrlaf. [v] 

Maäuspoa, 7, alter Beyn. der Athene, Lye. [@] 

Mausgros, ö, alter Beyn. des Ares, Lyc. bey _ 
Plut. auch Mdusoxos, aus der Oscischen Spra- 
che, dav. Mavors, 

Aduna und wäuun, 7, später auch pauuela, 7, 
eigentl. ein Jallender Kinderlaut, wie unser 
Mams od. Memme für Mutter, und artre, ar- 
gd, ärre, narıra, raras, Papa für Vater. 2) 
bey den Att. wirklich als Subst. = ayrrse, 
Mutter, 3)bey den Neueru Grossmutter, Piers. 
Moer. p.259. 4) das Lat. mamma, die Mut- 
terbrust, Arr. Epict. 2, 28. 39. 43. dav, 

Mauuänvdos, 6, r -uu] ein sprichwörtlich ge- 
wordener Dummkopf, von den es ungewiss ist, 
ob ihm irgend etwas Geschichtliches zum 
Grunde liegt, od. ob der Name komisch von 
aaune \und neödw gebildet ist, eine Mermme, 
diz sich ia ıhrr Mama 'Schoos verkriecht, 
Ar, Ran. 990. Platon der Komiker od. Meta- 
Genen hatte ein Lustspiel dieses Namens ge- 

ichtet: man schrieb auch Mauuexoudor. 
Aehnliche komische Charaktergestälten sind - 
Phıroudppas, ovrouduuar, gleichlalls von adu- 
za, und Mapyirns von- udpyos. 

waunav,: napuavy aiteivr, zu essen fodern, von 
hungrigen Kindern, Ar. Nub. 1383. es soll ein 
Argivisches Wort seyn, und Zssen bedeuten: 
natüflicher aber nimmt man es als inf. von 
nauucau, nach der Mutter od. der Mutterbrust 


Mau — Mave 


werlangen, s. nduge, 2. u. 4. womit auch das : 


bey Ar. gleich darauf folgende xaxsav yodoas 
übereinstimmt: beydes sind Infinitive, mit de- 
nen die Kinder ihrer nächsten Bedürfnisse Be- 
friedigung auf Kinderart foderten, uud in de- 
nen gewisse Naturlaute nicht zu verkenuen 
sind, vgl. Ager und Agvlim 

kaundgıor, TO, wie uauuloy, Dim. von zaunla, 
wird bezw. 

ndupm, y, 5, Hanna, 

kazsnia, 7, (uiaua) Mutter. 2) Grossmutter, 

kauuidıor, ro, wie uauuior, Dim. von vazuia. 

pazssioy, zo, Dim. von waunie, Mütterchen. 
nauuödgerros, or, (uauua, 3. rplpw) von der 
Grossmutter erzogen, d. i. verzogen, 

uar, Versicherungs- oder Betheurungspartikel, 
Dor. st. un», aber auch bey Homer, bes. in 
der Il. nicht selten, in der Od. dagegen nur 
zweyınal. a) allein steheud, freylich, aller- 
dings, gewiss, Il. 8, 373. 16, 14. aygss dr, 
wohlan denn, ll. 5, 765. b) verstärkt 7 ua», 
ja wahrlich, freylich ja, freylich wohl, 11. 2, 
370. 13, 354. ce) verneinend, ou uav, fürwahr 
nicht, wohrlich nicht, gewiss nicht, bey Hom. 
der gewöhnlichste Gebrauch: auch ov war oudd, 
nl. 4, 512. 23, 41. und ov war orre, Od, 17, 
470. un adv, Il. 8, 512. 15, 476. 22, 204, d) 
xal nar, ja sogar, Pind. vav und ud sind un- 
verkeiinbar nah verwandte Partikeln„[-] 

nardxıoy, Tü, 3. narrdıor. 

naraxıs, adv. (zaves) = olıyanıs, Hesych. [-vv] 

navdden, 7, das Einbrennen und Zeichnen der 
Pferde mit dem xavr;;gior nach einer gewissen 
Form. 

kardanndor, adv. nach Art der vardasn. 

uardalos, ö, der Riegel, Thürriegel, dav. 

kardaliw, verriegeln, den Riegel vorschieben. dav. 

uardäluros, 7, 09, mit vorgeschobnem Riegel, 
gilnua z. wollüstiger Kuss mit eingesteckter 
Zunge, Ar. dah. überh. wollüstig, üppig. 

kardosıdis, ds, nach einer Art sardın. 

udvöya, , Pferch, Hürde, nal por eingeschlossne 
Raum, bes. a) fürs Vieh, Stall, Theocr. b) der 
Ringkasten, in dem der Stein des Ringes liegt, 
sonst mweelis, pala, funda. e) später das Kloster, 

nardeäyöges, ov, ö, Alraun, eine betäubende und 
einschläferude Pilanze, dah. Und nandpayipa 
xadeldsır, im Todteuschlaf liegen. 2) ein Ge- 
tänk davon, dar, 434 
sdpazopirrs, ov, 0, o/vos, mit Alraun ange- 

—— darüber abgezogner Wein. e 

udrdosvua, ro, das — “ Einsperren, 
bes. in einen Stall od. ein Kloster, von 

nardgeiw, (uardge) einsperren, einschliessen, bes. 
in einen Stall od. ein Kloster ıhım. 

pardias, ov, 6, yuardın, 7, und wardıs, vos, 7, 
wie ziauis, ein dickes, wolliges Oberkleid, 
Ueberrock: das Wort ist Persisch, verw. mit 
zavder. 

närloudı, = nalvouaı, wovon sich aber wohl 
allein noch das perl. weudvnuaı bey Theoer. 
10, 31. findet. 

Marigex, ö, Mandros, einziger Sohn des ersten 
Aegyptischen Königs. 2) ein nach ihm be- 
maunter nationaler Trauergesang der Aegyp- 
tier, den Hdt, 2, 79. mit dem Linos der Grie- 
chen vergleicht, s. „Lvos, 2. 
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Mävis od. besser Ardrne, ov, 6, acc. plur. Ma- 
väs, Manrs, gew. Sklavenuame, Ar. Kan. 865, 
Ar. 523, dem das fem. Mavia entspricht. [@]. 

narddvo, fut. uadz;ooua, Dor. kadsiuar, vor. 
Zuddor, perl. asuatnxa: Homer, bey dem das 
Wort überh. nur dreymal vorkomuat, braucht 
allein den aor., entweder iuit Weglassung des 
Augm, aador, oder mit Verdopplung des c 
wach dem Augın, Zuuadtss, Öunade. (vom Stamm 
MAR, forschen, suchen.) — Lernen, uud im 
aor, gelernt haben, d. i. verstehn, sich worauf 
verstehn, m. d. acc, zaxa deya, Od. 17, 226. 
18, 362. aber auch m. d. inf. uador iuuevas 
goökös, Il. 6, 44, 2) vom blossen Destreben, 
zu erlernen od. zu erfahren suchen, d.i. e'- 
forschen, erkunden, sich wonach erkundigen, 
ın. d. acc, Hdt, 7, 208. in welchem Gebrauch 
sich die Alıg von M42 am deutlichsten 
zeigt. 3) anlernen, dah. gewohnt werden, sich 
gewöhnen, pflegen, solere, m. d. inf. Hippver. 
vgl. aados, 4) bey den Aıt. durch alle -Taup. 
lernen, wahrnehmen, erfahren, hören, verueh- 
men, verstehn, begreilen, gurdansıs; verstehst 
du? ov zerddvw, ich verstehe nicht, Ar. aav- 
days wie ioßs als für sich bestehender Zwi- 
schensatz eingeschoben, m. d. part. Soph, EL 
1342. mit dem partie, im Nominativ, st. des 
inf. Hdt. 3, 1, Herm. Vig. p. 771. im acc. st, 
des acc. c. inf, oi uardärorrss, die Lehrlinge, 
die Schüler. 5) sehr häufig bey den Att. ist 
der gew. einen Fragesatz anfangende Ausdruck 
ri uadwr; den man, wie den verwandten ‚ri 
radwv; obenhin durch warum? zu übersetzen 
pflegt: aber beyde Redensarten sind wohl zu 
unterscheiden: ri gatur bezieht sich immer 
auf ein uados, einen Grund in der Erkenut- 
niss od. ım Verstande, ri nadwr dagegen auf 
ein nados, einen Grund im Gemüth, im Ge- 
fühl, in einer Leidenschaft od. in einer Ein 
wirkung von aussen: ri wadwr; ist also: aus 
welchem vernünftigen Grunde konntest du so 
handeln? wo war dein Verstand ? .od, grad 
heraus, wie konntest da so unverständig, so 
unklug handeln ? ri zadwr; aber: aus welchem 
leidenschaftlichen oder äusserlichen Antrieb 
konntest du so handeln ? was ist dir widerfah- 
ren od. geschehn ? was focht dich an? was 
plagte dich? u. dgl. beyde Ausdrücke enthal- 
ten also in der Frage nach dem Grund oder 
Antrieb zugleich auch einen Vorwurf wegen 
einer unklugen, unbedachten, übereilten oder 
sonst unbegreiilichen Handlung, wobey aber 
der letztere, r! nadwr; die Handlung als ab- 
sichtslos und willenlos betrachtet, s. bes. Wolf 
Dem, Lept. p. 348. fg. indess erhellt aus die- 
sem Unterschiede selbst, dass an den allermei- 
sten Stellen das eine so- gut wie das andre 
stehn kann, indem es vom Fragenden abhängt, 
ob er den Grund einer Verkehrtheit im Ver- 
stande od. anderswo liegend annehmen will: 
selten geht die Frage in die oratio obliqua 
über, wie im folg. oo ss xegainv, ö,rı walten 
duou zal rwv allow — um, 
komme es auf dein Haupt, darum we du 
(unverständigerweise) mir und andern solche 
Dinge angedichtet bast, Heind. Plat. Euthyd. 
'P- 283, E. 249, A. 
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ala, , (umlvouu) Raserey, Wuth, Wahnsinn, 
— wie a adj. — —— 6,75. 2) jede 
heftige, leidenschaftliche Gemüthsbewegung, 
Hass, Zorn, Liebe, Begier u. s. w. 3) Ver- 
zückung, Begeisterung, prophetischer Wahn- 
sinn. 
Mavia, 7), Mania, gew. Sklavinnenname, fem. 
von Mavns, Ar. [-v-] a 
kamıaxns, ov,ö, und uariexov, ro, ein goldues 
Hals- oder Arınband der Perser und Celten, 
Polyb. u. Plut, vgl. advos, a 
uärids, ddos, (uaria, ualropes) rasend, wüthend, 
wäüthig, wahnsinnig, durch alle drey Geschlech- 
ter, das neutr. b, Eur. 
würfxos, 7, ör, (zavi«) zur Raserey gehörig, ihr 
eigen, wie ein Rasender aussehend, das Weisse 
im Auge nach aussen gedreht: zu heftigen 
Leidenschüften u. Aufwallungen geneigt, toll- 
köpfig. 2) überh. unmässig, übertrieben, un- 
bändig, ungeheuer, rasend gross od. viel, 
märsöxıtos, ov, (uarla, xyros, 3.) manntoll, von 
geilen Weibern. 
ärıotonös, Ov, (mod) rasend machend, 
närsovoylu, (loyov) rasend machen, ın d. acc. 
uarındas, &5, (uavia, eidos) wie rasend, wie 
wahnsinnig. 
wivvä, 7, Brocken, Bröcklein, Krümchen, Körn- 
chen, bes. uävva Audarwroö, mica thuris. 
kayvazıov, 70, auch varasıor, Dim. von warvos, 
Halsbändchen. 
„ Havvdgıor, To, = waupägıor, Mütterchen, Luc, 
pnärvos, ov, Ö, auch waros und uörvos, wovon 
monile, Halsband, Dor. Wort, zu dem auch 
warıdans und uariaxoy zu gehören scheint, dav. 
parvopopos, 0», (Yeom) Halsbänder tragend, 
Theoer. 11, 4 
nävosıdıs, &s, (uawös, eidos) von dünner, lockrer 
rt, 
nävoxaprıos, ov, (zavös, zapmos) seltne, hie und 
da zerstreut hangende Früchte tragend. 
navos, 0, 8, karwos. . 
wärös, 7, öv, das Lat, rorus, dünn, undicht, lok- 
ker, lose, schlafl: selten, einzeln, hie und da 
zerstreut, spärlich: auch von dem, was in der 
Zeit geschieht, z. B. vom Pulse, selten schla- 
‚gend, die Schläge nach langen Zwischenräu- 
men wiederholend, Gegens. stuxros. Das Wort 
ist Att. Phryn, AB. 1. p. 51, 31. wo auch die 
Länge der ersten Sylbe bemerkt wird. 
„ävyoonopiw, dünn säen, von 
wävoonopos, ov, (omopd, uards) dünn gesäet. 
— ov, (oryumv) mit dünnen Aufzugs- 
äden. 
wävcrns, nros, 7), (uards) Dünnheit, Undichtheit, 
Lockerheit, Schlaffheit: Seltenheit, Einzelheit, 
das hie u. da Zerstreutseyn, Gegens, wuxvorni. 
nüröyuilos, or, (giilor) mit seltnen, dünnste- 
henden, hie und da zerstreuten Blättern. 
ABäyoyooos, ov, (ze6a) mit undichter, schlafler 


ww 


Haut, 
ärdw, (uavds) dünn, locker, lose, schlaff, selten 
machen. 


parreia, 7, (uavrsiou) das Weissagen, Prophe- 
zeien, die Gabe der Weissagung, h. Hom, 
Merc. 533. 547. im plur. 472. 2) Weissagung, 
Prophezeiung, Götterspruch, Orakel. 3) das 
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ist so dunkel, dass es der Befragung einös Ora- 
kels bedarf, Plat. Symp. p. 206. B. Soph- OT. 
394. 4) ein orakelhaft dunkler Ausdruck od. 
Ausspruch, Plat. Cratyl. p. 384. A. 

karreior, re, lon, warrıiov, Weissagung, Prophe- 
zeiung, Götterspruch, Orakelspruch, aarryia 
Teigsoiao, Od. 12, 272. gew. im plur. 2) im 
sing. Ort des Orakels, Orakelsitz, Hdt. 

uavrsios, ia 'siov, auch zweyer End., zum Ora- 
kel od. zur Prophezeiung gehörig, dieselben 
betreffend, dazu dienend, En weissagerisch, 
prophetisch. - 

Advrevua, ro, ertheiltes Orakel, von 

karreiouaı, (pdvrıs) weissagen, wahrsagen, Pro- 
plhezeien, einen Götter- od. Orakelspruch er- 
theilen, rır! re, Hom, auch ohne Casus, Od. 2, 
170, u, sonst: dah. 2) überh. a'nden, vermum 
then, glauben, von jedem dunkeln Naturgefühl 
im Gegens. des deutlichen Erkennenis, Arist. 
rhet. 1, 13. von Thieren, witfern, spüren, 
Theocr, 21, 45. 3) sich wahrsagen lassen, ev 
Jeipoior, Hdt. 6, 76, ri Kaoralie, Pind. Pyth. 
4, 290. dah. ein Orakel brauchen, ein Orakel 
od. einen Gott befragen, pl rıros, Pind. Ol. 
6,64. (das act, garreiw, in der ersten Bdig, 
nur bey Xen, Ephes.) dav, 

uavreuris, oo, 6, = udrris, 

kawrevrıxös, 7, 0», zum Wahrsager oder zum 
Wahrsagen gehörig, geschickt dazu. 

kavrevrös, 7, 0», (uarreiouee) geweissagt, pro- 
phezeit, vom Orakel verkündigt od. geboten. 

navreio, 8. narreiouer, am Ende 

warrsiov, ro, Ion. st. uarreror, Od, 

narrı,ios, fa, iov, Ion. st. uawreios. 

Aarrns, ov, 6, uärrıs, schr zw. Meineke quaest, 
Menand. p. 40. 

navrıxös, 7, or, zum Weissager od. Propheten, 
zur Weissagerkunst gehörig, geschickt, geneigt, 
wahrsagerisch , prophetisch : uavrınn, 7, Verst, 
rigvn, Kunst od. Gabe der Weissagung. 

nuarriro)lu, weissagen, von 


navrimshor, or, (tolle) sich mit Weissagen be- 
schältigend, weissagend. 

uärris, ö, gen. ews, lon. vos, Meissager, Wahr- 
sager, Prophet, Hom. karrıs zaxurv, Unglücks- 
prophet, der nur Schligumes prophezeit, 11. 1, 
106. wdrrıs avjg, Piud. auch 7; advrıs, Soph, 
El. 474. (Schon Plato leitet aavrıs von wai- 
vouwaı ab, welches unstreitig das Richtige ist, 
ein von einem Gott Begeisterter, Verzückter, 
der als solcher die Zukunft enthüllt, und da- 
nach Rath für die Gegenwart ertheilt: wenn 
Neuere es vom Stamm MAR herleiten, so ist 
damit nichts mehr gesagt, weil diess auch der 
Stamm von walvonas ist.) 2) 7 aarrıs, eine 
Heuschrecken- od. Ui:arenart, viell, das wau- 
delnde Blatt, sonst xalauala und xakauirıs, 
Theocr. 10, 18, 3) der grüue Garten- oder 
Laubfrosch, als Wetterprophet, 

uavrigugas, ov, 6, auch wapriyuipas, mantichora, 
ein unbestimmtes Indisches vierfüssiges Thier, 
viell. eine Art Stachelschwein, Aystrix, 

uavrooövn, 7, Weissagerkunst, Wahrsagerkunst, 
Hom, auch im plur. Il, 2, 832. [ö] eigentl. 
fem. von 


“ 


Urakelbefragen, sprichw, uarreius dsirw, es | uarröeivos, irn, wor, (warrıs) zur Wahrsager- 
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kunst, zum Orakel gehörig, vom Orakel aus- — Flimmern vor den Augen haben, dah. 


gehend, prophetisch. 


gparroöns, &, von wahrsagerischer, prophetischer 
rt. 


Bavrwos, a, Woy, = uarrsios j 
pärio, uävirıs, 6, udricıs, 3, Dor, st. umio 
. Anverys, uiveois, 

päradıs, 5, — navosıdıs. 

pavasıs, 7, (uarow) das Dünn- od. Lockerma- 
chen, Verdünnung, = uarorns. [--v] 

(ndoucs) dav. — pop, 5 MAD, C. 

aändser, Ep. inf, aor. 2. zu udenrw, Iles. sc. 
231. 304, 
igaydos, 6, = onagaydos, der Smaragd. [+-v] 

kägaysa, 97, — ouapayva, Klatsche, Peitsche, 
Geissel. [v-v] 

nagador, Tö, — udpaßgor, [ü] 

kapadoor, rö, Feuchel, marathırum, foeniculam, 
IT ] dar. 

uagasgeiv, wros, ö, Fenchelfeld. 

Mapäduv, wvos, 7, Marathon, ein an der Ost- 
küste von Attika gelegener Attischer Denios, 
berühmt durch die Niederlage, die die Perser 
dort von den Athenern unter Miltiades erlit- 
ten, wahrsch, von dem dort häufig wachsen- 
den Fenchel, zagador, benannt: die erste Er- 
wähuung von Marathon ist Od. 7, 80. dav. 

Mägcdwvouläyns, vv, 6, und Mäpäswroudgos, 6, 
(sdyose) ein Marathoukämpfer, der bey Ma- 
rathon mitgekämpft hat: dah. sprichw. jeder 
ausgezeichnete Kämpfer, der den Siegern von 
Marathon vergleichbar ist, Jac. AP. p. 867. 

uägsuve, fR = udpayva, Aecsch. [v-v] 

päpaiver, fut. ävo, aor. 1. Zudenva, Att, 2) doaya 
auch h. Hom. Merc. 140. —* Pass, TOT 
Onv, perl. pass, ueudgeoum, Urspr, das Bren- 
nende auslöschen, ein Feuer ersticken, ardga- 
sv, h. Hom. Merc. 140. Pass. allmälig ver- 
löschen, zu brennen aufhören, vom nach und 
nach verlöschenden und sinkenden Feuer, pio$ 
Zungdvrön, 1. 9, 212. upxain £uagaivero, 11. 
23, 228. nachher überh. im act, allmälig ver- 
nichten, vertilgen, aufreiben, verschwinden 
machen, verzehren, entkräften, schwächen, aus- 
mergeln, ausdürren, trocken od. welk machen, 
vom allınälig zerstörenden Einfluss der Zeit, 
Schaef. Soph, Aj. 714. Pass. u. Med, allmälig 
verschwinden, hinschwinden, untergehn, sich 
verzehren, abnehmen, absterben, schwach od. 
kraftlos werden, verdorren, verwelken: übertr, 
im Gedächtniss des Menschen verlöschen, in 
Vergessenheit konımen. (verw, mit aufge, uap- 
uaigw, wohin auch der früheste Gebrauch des 
Wortes auf das Feuer deutet.) dav. 

aaparcıs, 7, das Schwach-, Dürr-, Welkmachen, 
[v- | 

nd, ‚ro, und udopaos, ö, = mirrafus. 

——— 7, öv, schwach od, welk machend. 

nägasuös, ov, 6, (uapalvw) = udgavoıs. 2) pass. 
das Schwinden, Schwachwerden, Verwelken, 
bes. das Abnehmen der Kräfte und das Ver- 
fallen des Leibes im hohen Greisenalter oder 
durch abzehrende Krankheit, dav. 

möpaspuörs, ss, von od. in der Art des wapa- 
onös, damit behaftet. 

Räpaoow, — ouapayiu, Erotiau. wie gipayva 
st. ouagayva, u.dzl, 


as Augenlicht verlieren, gebiondet od, blind 
werden, erblinden, Plut. (nicht, von gapasıw, 
— von luaipw, napualpw, dpagvyn, ay%.) 
av, 

Aögpavyia, %, das Flimmern od. Flirren vor den 
Äugen, Blendung, Biödigkeit der Augen, Blind- 
1eit, 

nagyalivor, (udygos) toll, rasend, wüthend seyn 
od. handeln, ?x/ rıvı, wüthen gegen jemand, 
tollkühn auf ihn losgehn, 11.5, 832. vgl. gapydu. 

kapyägiöns. ov, 6, Ion. st. uapyagirns. 

wagyägis, idos, 7, spätere Form st, umpyagirnt. 

Aagyägirns, ov, 6, und apyäpirus, ıdos, 7, verst. 
Aidos, — margarita, 2) = nagylikıa, 

kapyagor, ro, = uapyapirs, 

—— ö, a * die Perlmuschel, Perl- 
schnecke: auch die Perle selbst, dav. 

napyägoiöns, &s, perlartig, perlförmig, Pe 

napyda, (sdoyos) wie uupyalvo, toll, rasend, 
wüthend seyn, überh. thörigt, unbesonnen, 
‚„übermüthig, ausgelassen, tippig, wollüstig seyn 

“od. handeln, gierig od. gelrässig seyn. 

wuoydilıa, ra, auch ——⸗* und uepynAides ge- 
schr. eine Palmeuart od. ihre der Perle ähnli- 
che Frucht, margarides Plin. wahrsch. die Mal- 
divische Nuss, Persisch Nargel, 

magylikor, rö, die Perle. ‚ 

naeyn, 7, (udeyos) = napyorns, ZW. 

nkapyrtis, 8000, 89, — utpyos. 

napymlis, idos, 7, die Perle, 

ydklıar 

napyns, ov, 6, = uagyor. ; 

Magyirns, ov, 6, (udeyos) Margites, ein thörigter 
und einfältiger Mensch, den Homer zum Hel- 
den eines nach ihm benannten komischen Epos 
gemacht haben soll: die wenigen auf uns ge- 
kommnen Bruchstücke und Nachrichten von 
diesem Gedicht, das eine Art von Griech, Eu- 
lenspiegel gewesen seyn mag, finden sich bey 
TFalbe de Margite Homerico, 1798. [i] 

Adoyos, 97, 0v, bey den Att. auch zweyer End, 
rasend, toll, wüthend, unsinnig, Od. 16, 421. 
thörigt, leichtsiunig, unbesonnen, Od. 23, 11. 
bes, gierig, gelrässig, yaoryg uapyr,, Od. 18, 2. 
überh. zügellos, ausgelassen in Sinnengemüssen, 
ausschweilend, üppig, wollüstig, geil: überh. 
frech, übermüthig, muthwillig, stolz, immes, 
ep. Hom. 4, 4, dav. 

Kapyooivn, 7, = uapyörns. 

Kapyörns, nros, 7), (wagyos) Raserey, Wahnsinn, 
Thorheit: Gier, Gefrässigkeit, Völlerey, Schlem- 
merey: Zügellosigkeit, Geilheit, Wollüstigkeit: 
Frechheit, Uebermuth, Muthwillen. 

nagyow, zum adoyos machen. Med. = uapywi- 
vr, ein adpyos seyn. 

aan, 7, wich schol. Ven. Tl. 15, 37. bey Pind, 
= yeio, Hand: davon soll a&erro kommen, 
auch euueons st, zugeons. [v-) 

pnagıdav, avos, 0, und wagte, 0, ein Stein, 
der brennt, wenn man Wasser drauf giesst. 

pnägikerri;s, oü, 6, (wegiln) der Köhler. 

aäpikeiw, kleine Kohlen machen, von 

pegiin, 7, auch ouapikn, viell. von naipw, zag- ° 

aipa) kleine Glutkohle, glühende Asche, Koh- 
enstaub, dav. Mägpikaöns, &, Name eines Achar- 
nischeu Köhlers bey Ar, [v--] dar. 


2) im plur, I 7a 
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kel, jede schnelle Zitterung od. Bewegung des 
Lichts, Lichtschimmer, duh. gaguapvyal nodwr, 
die schnelle, au den Augen der Zuschauer 
vorüber flimmernde Bewegung der Füsse Tan- 
zender, Od. 8, 265. h. Hom. Ap. 203. vgl. 
&uapryn: dav. 

papuugiywdns, 85, flimmernd, schimmernd, fun- 
kelnd, glänzend, strahlend, 

napuapılw, = yapuapı'oou, zw. s 

kapfäpuvow, — uapuaipw, auch auapı'cam, 

neguägpwzıs, «dos, 7, (öy) mit glänzendem Auge 
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ulyiloreörrs. ar, ü, (salo) der kleine Kohlen 
brennt, Köhlenbrenner. 

päügliomsrns, ov, ö, (mivw) der Kohlenstaub - od. 
kKussschlucker, 

nägivos, 6, eine Art Meerfisch. 

gägıe, &0%, 6, ein Maass für flüssige Dinge, nach 
einigen sechs xorö4ar, nach andern zehn goes. 

pegie, Hitze, bes. Fieberhitze haben, von gaigw, 
kapuaigu, Dor. uarpıda. 

gaguaigper, Sut. @gw, flimmern , sıhimmern, blin- 
ken, furkeln, glänzen, strahlen, leuchten, von 
jeder schnellen, zitternden od, vibrirenden Be- 


wegzung des Lichts, hey Hom. nur in der Il, 
bes. vom Schjiamer des Guldes, des Erzes, der 
Waffen, und der gewaflneten Krieger, apch 
Öuuara napuaigorra, Il. 3, 397. von den 
schimmernden und lebhaft bewegten Augen 
der Aphrodite: bey Hom. stets im part. praes. 
auy) gapueigovca, Hes. Th. 689. 2) übhertr. 
von jeder schnellen und unstäten Bewegung, 
z.B. der Füsse beym Tanz, weil sie ein Him- 
merndes od. zitterndes Bild vor das Auge 
bringt, vgl. arökos, aid, aiokao. (Stammw. 
ist zalpen, dav. durch eine Art Reduplication 
magneigeo, wie in Ashalouas, pemiscen, porpukku, 
poouym u, a. den Begrill verstärkend od. eine 
öftere Wiederholung der Handlung ‚ausdrük- 
kend: von gegnuipw wieder pappagos, Kag- 
— — —— kuppegpvyn, ayapı duw, duapvyn, 
— garpos: weil aber mit dem Begrilf 
des Lichts der des Feuers und so auch der 
Wärme verbunden zu seyn pllest, leitet man 
nicht minder zagi)n, wapiın, uaıpıdw und ua- 
gave» von diesem Stamm ab.) dav. 
napuägsıosy sa, &40y = uapuugeos, bey den Att. 
die gew. Form, [«] j 
papuagtos, fa, &0v, (napualigw) flimmernd, schim- 
merud, glänzend, bes. vom Metallglanze, aıyıs, 
ävrıt, 11. 17, 594, 18, 480. auch vom ruhigen, 
. - spiegelblauken Meer, als uapuagdn, Il. 14, 273. 
. 2 glanzend od. weiss wie Marmor, glänzend 
weiss: daun auch hart wie Marmor, mar- 
wmorn. [&)_ ', j 
. napuägilw, (uipuapos) wie Marmor schimmern 
od. glänzen, hart seyn wie Marmor, 
napuapivos, ivy, ıvov, = uapuugsor, , 
papapirns. ov, &, ——— rac, = HAaQUAOEOF. 
naguapeykigia, 7, (yAugw) das Hauen od. Schniz- 
zen eines Bildes aus Marmor. ’ 
papuägöss, 8000, &v, (napualipw) = napwapsor, 
schimmernd, glänzend. j 
nügpägon, To, = nuipuapos, Callim. 
uapuäponosös, öv, (now) in Marmor arbeitend, 
von 
* uäguägos, ov, ö, bey Hom. Stein, Felsblock 
iherh., waggapos ungiösis, Il. 12, 330. Od. 9, 
449, und als adj. mirgos uapuagos Unger, 1. 
16, 735. doch wohl mit dem Nebenbegrifl der 
schiinmernden Farbe od. der Härte. 2) hey 
Spätern, eine vorzüglich harte, weissglänzende 
Steinart, Ktarmor: der Marmorbruch: Arbeit 
aus Marmor, z. B. der Grabstein: in dieser 
Big ist adpmagos auch fem. 3) jeder harte 
Körper, iiipp. dav. 
napuagon, zu Stein od. Marmor machen, darein 
verwandeln. 
kapuägpiyn, %, (uapuagioow) Geflimmer, Gefun- 
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od. Angesicht. 2) zu- Stein blickend, durch 
den Anblick in Stein verwandelud, wie 4:- 
Dodeonn,s. 


kaputgermris, or, = das vorherg. 
nägväner, part. nagvazscıvos, ini. udpraoddı, opt. 


pegroiunv, waproiusta, Od. 11, 513. impf. 
fuagvrdunv, aor. &uagrdodr,v, 1). 7, 301. praes. 
u. impf. nach vorazar. (wahrsch, von zeen, 
Hand.) . Aämpfen, fechten, ‚streiten, olt bey 
Hom., in der Regel vom Kampf in der Schlucht, 
im Kriege, rır!, mit einem Gegner, auch F/ 
tr, 11.9, 317. aber ol» rırı, verbündet mit 
einem, Od.3, 85. auch zaixı, Iyyss uderaode:, 
wo der dat. des Werkzeugs steht: zragi runps, 
von dem Gegenstände, um den man kämpft, 
Tl. 16, 447. ärsxd rıros, Hes. op. 165. b) von 
Faustkämpfern, Od. 18, 31. c) had rn, zan- 
ken mit Worten, Il. 1, 257. d) bey Pind. 
üibertr. kämpfen, ringen, mit Anstrengung der 
Leibes- oder Geisteskräfte streben, trachten, 
sich anstrengen, augl rırı, megi rırı, Ol. 5, 
35. Nem, 5, 86. 


Movas, ö, Name des Zeus bey den Gaziern, in 


Syrien, 


nägov, ro, Katzenkraut, Teucrium marum, [&), 
ndenris od. uipnris, 0, ( 


#agnrw) der Ralfer, 
Häuber, Gewaltthäter, wie tAgıoris, Aesch. 
Suppl. 839. 


‚ nagnrw, fut, wapıywn, aor. 1. Zuegwa: ausser die- 


sen, auch bey Hom. vorkommenden Temp. 
findet sich aor. 2, sluagmer, Hes. sc. 245. von 
einen verkürzten aor, Zudnor, inf. uärisır, 
Hes. sc. 231. 304 opt. redupl wewarroser, Hes, 
sc. 252. u. part perl. usuagwus, Hes. op. 206, 
— Ergreifen, fassen, halten, m. d. acc. Hom, 


‘ später auch nu d. gen. Jac. AP. p. 168, im 


feindlichen Sinne, packen , Od. 10, 116. umar- 
men, unfassen, aysus udparew, Il. 14, 346, 
übertr, voni Schlaf, Il. 23, 62. 24, 679. vom 
Alter, yjgas Zuapwe, dag Alter fasste, erreichte 
ihn, Od. 24, 390. aber auch umgekehrt, yigas 
u£uagov, sie erreichten das Greisenalter, Hes, 
sc. 245. erreichen, einholen, einen Fliehenden, 
mocl, Il. 21, 564. 22, 201. aber zöora modorin 
gdenrev, die Erde mit den Füssen erreichen, 
berühren, 11. 14, 228. auch vom Blitz, & xe» 
uaprryge negauvös, was der Blitz erreicht, trifft, 
berührt, Il, 8, 405. 419, Ein praes, uapıru 
findet sich ebensowenig als war, (uegmrw 
hat mit ap, agnaf, apradlo, auch mit aeg, 
einen gemeinsamen Stanum, wolür ein Thema. 
“APU2 angenommen werden kann: dav. ist 
auch das Lat, carp, rupio, rapto, unser raf- 
— auf eine Verwandtschaft mit arrow deutet 

es. uarlııy: aber aagn gehört nicht hieher.) 
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neudöor, vo, ein eisernes Grabscheit, Lat. marra, 
Hesych. 

—— rö, Dim. von naporwos, auch wag- 
oinzıov, uapoumov, uapoumsıov geschr. [1] 
udyoinos od. apormmos, 6, Beutel, Sack, Tasche, 

überh. Behältniss, Lat. marsupium, Xen. (verw. 
mit aggeyos.) 
Aüpoinos, ©, = udpasmoß 
" pagrı zuigas, 6, 5 kavrıyeigat. e 
pderie, igos, © und 7, Aeol. st. uagrus: erst 
spät, bes. im Christlichen Sinn, Martyrer, Blut- 
zeuge, Zeuge mit Leib und Leben für den 
Christlichen Glauben, wird die Forın #aprue 
‚ allgemein. * ws 
 papriolw, jew, (uderug uge seyn, zeugen, 
® Zeugnias ablegen, Zeugniss gehen, für jemand, 
rıri, dah. einem beystimmen, Xen. 2) transit. 
bezeugen, Zeugniss od. Beweis geben für et- 
was, m. d. acc. Plat. Phaedr. p. 244. D. rund 
<cı, Pind. 3) im Christl. Sinn, ein Martyrer 
seyır od. werden: dav. 
vonua, ro, Zeugnisse. [ti 
—— ER dutch od. Ablegen eines Zeug- 
nisses, das gegebne od, abgelegte Zeugniss, im 
plur. Od. 11, 325. 
papriginös, 7, öv, den Zeugen od. das Zeugniss 
betreffend, dazu gehörig. 
pagrügıor, ro, Zeugniss, Beweis, Pind. 2) Be- 
weisstelle. [7] 
paerigouas, zu Zeugen machen, zu Zeugen neh- 
men, als Zeugen anrufen, rous "sous u. dgl. 
mit dem äcc. der Person, die zeugen soll. 2) 
sich eine Sache bezeugen lassen, Zeugen wozu 
aufrufen, mit dem acc. * Decke 3 —— wen 
apröpouar, das lasse ich gerichtlich dure 
Fongen erhärten, Ar, 3)= uaprnelw, 2. [U] 
pägrigos, 6, ältere Ep. Form st. uaprıs, Zeuge, 
Hom. der aber den sing. nur Einmal, Od. 16, 
423. mit dem Nebenbegriff des Beystands od. 
Schützers, den plur, öfter braucht: Zenodot 
verwarf diese Form ganz. 
pderös, 6, auch 7, gen. udpripos, u. s. w. dat. 
BI. ndorios, regelm; ist nur der acc. uaprür, 
doch ist auch hier wderüsa -gebräuchlicher: 
ein gen. #dereos u. 8. w. kommt aber überall 
nicht vor, Zeuge, Zeuginn, zuerst bey Pind. 
ältere Ep. Form za e, Acol. udorvp. 
pägwsdoueı, nägiunua, ro, Dor, st. ungıxdowas, 
prousnue. — 
pägiowes, Dor. st. unpionar Me 
päcadoueı, joouaı, auch waooaonaı, kauen, essen, 
verze . 2).den Mund zu einer höhnischen 
Gebehrde verziehn. (gehört zum Thema MAQ, 
pdoow, kneten, drücken, malmen.) 
piousdus, inf. aor, zum "Thema MAR, tasten, 
berühren, Od. 11, 591. [v--] 


doda, n, Dor. st. udle. 
ae, 7 ‚ Dor: st. paLos. 


päonpa, v6, (uedeouar) das Gekaute, Gegesste, 
auch — 

Aci ono⸗c J — das Kauen, Essen, auch 
zsaoonon. [v-v 

paosmie, 5008, 6; (wandonas) der Kauende, Es- 
sende, Pa Er —— Kauen wirkender Mus- 
kel: auch A 

— —* ro = nadallis, Valck, Adon. 


JI Th. 


F — 


73 


‚Juau — Mao * 
uderin, 7, = iudö0ln, Leder, lederner Riemen, 
-lederner Zügel, rothe Lederschuher vgl. ud- 
din. 
näoßirua, ro, — udodAn, bes. enthaarte, ge- 
erbte Häute od. Felle. 
uaod)ns, nros, 6, — uaoßln. 2) übertr. ein 
verschmitzter, schlauer Mensch, der sich zu 
schmiegen weiss, Ar. Nub. 440. nach Phryu. 
AB. p. 51, 27. ein Feigling od. Weichling. 
kaodlntivos, ivn, ıwov, (udadirs) ledern, von 
Leder od. Riesyen: lederfarbig, roth wie Le- 
der, dah. xagis waoßlrrivn, eine Krabhenart. 
naodös, 6, = uaorös, walds, Dorische Form, 
kacı—, bey Hesych. eine verstärkende Partikel 
wie ?g.—, von der er wasiydormos st. duiydon- 
os als Beyspiel anführt, auch ados, adv. = 
—— dav. hat sich die deutlichste Spur in 
pdoowr erhalten, und auch magnus, magis, 
mag dahin gehören, da Hesych. auch sarıs für 
!yas und uarıor für „aoco» auführt. 
pneoue, ro, (MAR, dus Suchen, Forschen, Plata, 
Haoreror, ro, dus Blatt des ailgıor. 
adoouaı, ich werde tasten, berühren, s. unter 
MAR, B. 
maoodouas, udoonua, To, Adoonas, 7, uacontig, 
0, = naoaoumı, naonua, Ha0yas, Ha0yTIQ. 
gaoow, Att, uärrw, Sut. wage, (MAR) betasten, 
berühren, begreifin, ergreifen, anhalten, fest- 
halten: in dieser Bdtg wird aber gew. das fut, 
gdoouaı und der aor. Zuaodumw gebraucht, 4. 
unter M_ 42. 2) mit den Händen drücken od. 
quetschen, dah. bes. kneten zum Brodbacken, 
wei) man dabey das Mehl od. den Teig wie- 
derholt mit den Händen berührt, wie /cow, 
Ar. diess ist die am häufigsten vorkommende 


Bdtig von gdoow, in der das Wort auch ein 
erſ. act. uluäza, und ein perf. pass. wfuayuas 
ut, das Lat. pinso: dav. wdysıgos, pistor, 


uayna, uayel's, uala, udxroe, waxrıjp: auch 
Mdyos mit seinen Ablıgen in der Bdtg ein- 
richren, mischen, scheint von den Griechen mit 
„aoow in Verbindung gebracht zu seyn: eine 
gew. Art, ausheimische Wörter durch sich un- 
gesucht darbietende Beziehungen auf einhei- 
mische zu beleben, wie z. B. schon Luther in 
adorre den Bagrifl der Marter legte, so wenig 
er auch mit den Griech. Worte au sich ge- 
mein hat. 3) wisıhen, schmieren, streichen, &0+ 
wohl abwischen, als beschmieren, bestreichen, 
weil auch hierbey ein häufig wiederholtes Be- 
rühren und Betasten mit den Händen statt fin- 
det, dav. aaxrpor, uaydalıd, oudw. 4) heraus 
tasten, herausfühlen, dah. suchen, aufsuchen, 
forschen: dav. adona, udros, uariiw, uaoreias 
8. unter MAR. 

k&oowr, ö und 7, neutr. aaooor, od. nach Draco 
p- 32, 24. udooov, gen. udaoovos, Ärr. Comp. 
zu uaxpös st. sinxgörepos, länger, Od. 8, 203, 

- auch b. Xen. Diese Form ist von uauı— her- 

- zuleiten, w. m. s. Achnlich ist Sedoowr für 
Poadvregos. 

neordlw, u, = uaodouaı, kaugp, essen, von 

adoraf, dxos, 7, das womit man kaut oder isst, 
der Mund, &rt udoraxa yepoi mielev, er drückte 
od. hielt ihm den Mund mit den Händen zu, 
Od. 4, 287. ebenso ileiv dm uaoraxa yevol», 
Od. 23, 76, )= — Speise, Nahrung, 


Maora« — Maodore 


bes. ein’Mundvoll Speise, vom Vogel, der sei- 
nen Jungen Atzung im Schnabel zuträgt, 
arri;oı veogooicı myopige: uaoraxu, mach au- 
deru zagraxı, im Schnabel, Il. 9, 324. Theocr. 
14, 39. 3) bes. die Oberlippe, nachhom. und 
4) die an der Oberlippe wachsenden Barthaure, 
er Schnurrbart od. Schnauzbart, xeigsodas rıjv 
usoraxa, vurglguv uderaxa: Dor. u, Lakon. 
6 wuoraf, wie ore& st. oapf, dav. das Franz, 
les maustaches. 5) eine Heuschrecke, weil sie 
alles verzehrt, poet. 
waordpeov, zo, Dim. von naorös. ;s 
uaorapiiu, wie waorızam und rordopufer, mit 
den Lippen od. Kinunbacken wackeln, mum- 
meln, stammeln, wie einer der nicht recht 
kauen kann, und die Kinnbackeu nicht in 
seiner Gewalt hat, bes. von alten Leuten, Ar. 
mau findet auch vaorepifu. 
kaoreıpa, 7, fem. von waorıg. 
Haorsvors, 7, (uaoreiw) das Suchen, Forschen, 
Nachforscheu. 
' waoreurys, ou, 0, (uaoreiw) der Sucher, Nach- 
forscher , uaarzg. 
waorsiw, (MAD, udoow) = nereiw, suchen, for- 
schen, spähen. 2) zu erlangen suchen, trach- 
ten, ni ae sich anstrengen, erstreben, win- 
schen, bald ın. d. acc., bald ın. d. inf. Pind. 
hmor;o, Meos, 6, (MAR, yioow) der Sucher, 
Nachforscher,Späher, wie ueorsurng: in Athen 
eine Behörde, Staatsschuldner auszuspähen, od. 
das Vermögen Verwiesener auszufinden, un es 
conlisciren zu lassen, vgl. Inryris und ov)lo- 
yeis, dav. 
paururigıos, da, ıov, zum Aufsuchen od, Erspä- 
hen gehörig, geschickt, ‚Zyuns, Aesch. 
puoriyeis, 6, (ion) = uavruorjs, sehr zw. 
Valck. Hdt. 7, 35. 
kaorizdu, = ueorilw, uaorıyöw, Hdt, 1, 114. 
waoriyias, ov, ö, (saarıf) ein Taugemichts, hes. 
_ ein böser od. fauler Iinecht, der immer die 
— bekomunt od. verdieut, Ar. Lat. ver- 
er0%, 
wuor yıdo, kom. Desiderat. von waeri-w. ich 
möste gern die Peitsche bekommen, anir juckt 
die Haut nach Peitschenhieben, 
naorızun, ro, (uauriiw) Peitschenhieb, zw. 
kaor.zoröuos, 0», (riuw) die Peitsche führend u. 
Hiebe damit ertheilend, = das fulg. . 
Aaoriyoyügos, or, (gipw) die Peitsche tragend od. 
führend: bes. hiess so ein Unterbedienter, der 
eine Peitsche od. Huthe trägt, damit zu züch- 
tizen und die Öllentliche Nuhe zu erhalten, 
— — auch waorıyoviuos und du- 
 Böorgos. 
—— (uderı$) peitschen: überh. schlagen, 
züchtigen, strafen. ; 
kaoriywuluos, 0», der die Peitsche verdient, von 
kaoriywoıs, 9, (naorıyöw) das Peitschen. [---v] 
aoriiw, Ew, (udarık) peitschen, geisseln, inmovs, 
ll. auch mit dem inf. udurıfer Ö’ Elder, er 
schwang die Peitsche um zu treiben, Il. 5, 366. 
O4. 6, 82. u, sonst: auch uaoriu. 
gaorıro, noö®, 0, — das ſolg. 
uooriarup, 0p0%, ©, (uaori,w) der Peitscher, 
Geisseler. 
MeorıE, 1,05, 7, die Peitsche, die Geissel, olt bey 
Ho. 
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es. in der Il. meist die Pferde damit 


Maorı— Maore 


zu treiben: später auch Züchtigungswerkzeug, 
bes. für Sklaven, 2) übertr. wie flagellum, 
Züchtigung, Strafe, Plage, udorıE Aus, I. 12, 
37. 13, 812. aber uaorıE Herdoos, die antrei- 
bende, anregende Kraft der Beredtsamkeit, 
Pind, — Ion. wadorss, Hom. aber udoryE 
scheint ohne Beyspiel zu seyn. (von MAS, 
paoow, anrühren, trefien, vgl. erıuaiouns, 2. 
dav. mit vorgeschlagnenm Iota, iudoom, iuaedin, 
welches aul udotin zurückführt.) [lota ward 
nur von sehr späten und schlechten Dichteru 
in den dreysylb. Casus kurz gebraucht, Jac. 
AP. p. 431.) 

adorks, 7, Ion, st, uuorık, dav. dat. uaorl st. 
naorıl, 11. 23, 50. acc, aauriv, Od. 15, 182. 
den Att. ist diese Forsa fremd, Lobeck Aj. 109. 
der nom. überh. noch zw. 

uaoriodw, Dor, st. uacrilu. 

kaorıorıjs, ou, 0, (saorisw) der Peitscher, Geis- 
seler. 

ucorigam, mit den Zühuen knirschen, nur bey 
Hes. sc. 389, im Ep. dat. part. uaorıycwwrs st, 
peorıyarrı, und bey einigen Grauun, die es 
durch waorapilw, zuououaı, kauen, erklären, 
ohne Zw. von adoraf, Lat. mastico. 

nauriyiicrov, ro, (dir) Mastixöl, von 

heoriyn, 7, Mastix, das Harz des Buumes oyivos, 
Ientiscus, von udoraf, waorıyao, naodouas, 
weil man es, wie noch jetzt im Orient, seines 
Wohlgeruchs wegen kaute. [F] dav. 


naorixıvos, ivy, «vov, von od, mit Mastix ge- 
macht. [:] 

kaorlw, low, poet. Nebenforın von waorilw, peit- 
schen, geisssIn, 1. 17, 622, med, waorieras 
nitvgas ovgj, er peitscht sich die Seiten mit 
dem Or vom wüthenden Löwen, 11.20, 
171. [7 

kaoröderor, ro, (waorös, ddw) Brustbinde, auch 
ornyttödsouor. i 

naorosıdıs, is, (uaorös, dos) brustlörmig, ziz- 
zenlürmig. 

nuorös, 00, 6, die Brust, bes. die Mutt:rbrust: 
von Thieren, Zuter, Zitze: von der mäunli- 
chen Brust, wie wafös, w.m. vgl. scheint za- 
orös nicht gebraucht zu seyn: Nebenformen 

- sind uaodus und Dor. waodus. 2) übertr. wie 
$ovrös alles rundlich Erhobne, busenlörmig 

. Gewölbte, bes. der Dügel, Piud, Pyıh. 4, 14. 
wie oöd«p mit dem Nebenbegrifl der Frucht- 
barkeit: bey den Paphiern ein busenfürwig 
vertiofter Pokal, 

kasreia, 7, (uwaorpös) Untersuchung, Prüfung. 

kaorporsia, 7, Verkuppeluug, sonst wgozywyaca, 
von . 

Haorgoreiw, (kaorponös) verkuppelu, sonst poa=- 

yuysiwn „ 


kaorporiu, — däs vorherg. 

uaorgönıor, ro, der Ort wo man verkuppelt. 

Kaorgorınös, 7, or, zum Verkuppeln gehörig od, 
geschickt, — 

waorpozis, (dos, 7,.== 7 waoryomös. 

aorgomös, 6 und 7, Kuppler, Kupplerinn, leno, 
dena, die Männer, Weiber, Mädchen und Kna- 
ben verkuppeln, sonst meoaywyos: awau finder 
auch saorewröos und uaurgogis geschrieben : 
gleichbdtde ſem. Nebeuforınenu nasrponic, 
pägıpvs, yargilly, yargiln, w. m. 2 (ohne 


Muore — Mara 


Zw. von MA, naorro, ueorpös, der etwas 
ausspäht. ausfindiz macht.) 


pnorgös, oo, o, (WAR) = waory;e, Sucher, Nach- 


forscher, Untersucher, Prüfer. 

naorpilıor, ru, = warpülor, nargullsion 

Auorpus, wos, 7, == m aorgomön 

weoris, vos, m, (MAL) Ion. st. uaorsvos, das 
Suchen, Forschen, die Untersuchung. 

magruöns, 6, = naorosdıs. 

Adorwp, opor, ö, Poet. st. waoryp, zaorpüs. 2) 
mänul. Eigenuame, Il. wo auch das patronym. 
Maorogiö,s vorkommt. 

päolvrns, ov, 6, — uaonzıo, bes. Schmarotzer. 

wueyain, n, die Achsel, die Achselhöhlung unter 
dem Oberarm zunächst am Leibe, imo uaoya- 
dr, h.Hom. Merc. 242. aaoydinv algsır, sprich- 
wörtl. von Zechern, die ınit emporgehobnen 
Armen unbändig lachen, vzl. Od. 18, 100. 
zeicas arasyönevor yllo IxQavor. 2) an Bäu- 
nen und Pilanzen, die Höhlung unter einem 
hervorgehrochnen Rlatt od. jungen Schössling, 
ala, axılla, Plin. dah. 3) der junge Schossling 
eines Baumes od. einer Pflanze, Oulos, bes. 
junge Palmzweige, Körbe davon zu flechten 
od. Stricke zu drehn, wie #aliös, 2.auch ein 
Theil am Olivenblatte, 4) jede Höhlung, Ver- 
tiefung, Einbiegung, Einbucht, z.B. die durch 
ein Vorgebirg entsteht, wie ayswr: auch der 

pa, wo sich der apriuwr hefin- 


Theil der zewpa, 
an das Lat. ala, exılla, unser 


det. /von u 
Achzet, mit vorgeschlagneni u.) [-v-] dar. 
puoyälla, 7, od. nasyälala, 7, eine unbestimm- 
te Siu’enverzierung, viell. = sdlados, 4 
paoyälif, (waoyaln) an den Achseln aufhängen. 
2) gew. einen Leib verstümmeln, zerstückeln, 
und dann die einzelnen Theile zusammenge- 


bunden an den Achseln aulhängen, wie man | 


bey hinterlistigerweise Ermiordeten zu ılıum 
pflegte, Aesch. Choeph, 457. Herin. Soph, EL 
437. vgl. auperngıalo. 

paozdlıos, or, und uuoydiros, Ivn, ıwor, (uaoyd- 
in, 3.) vou Palmzweigen geilochten, 

pao.ähis, ider, „= maoyd a 2. 

naozä)ionere, ra, (naoyaklkw, 2.) die zerstückel- 
ten Glieder eines Ermordeten. 2) das Schul- 
terfleisch, das heym ÜUpfern- auf das Hülten- 
fleisch gelegt ward. 

Bkaoyalsor),o , nQ05 , 6, gain) Schulterriemen, 
ein breiter lederner Gurt, mit dem das Pierd 
hinter den Schüulteru' gezürtet ist, und der un- 
terwärts mit dem Hulsriemen des Joches, MM- 
radror, zusammenhängt: überb. Gurt, Gortel, 
Band, Hdt. 9, 21% 2) eine Achselbedeckung 
des Menschen. . 

pöärüle, (nude) = naraw, ihörigt, alberm bau- 

deln od. reden. : 2) vergeblich seyn, 

pnäraulw, (uarauos) = uaralım 

aärdilw, = paraalw, naralıs. 

parwoßoviie, 7, (parasos, Aav.y) thörigter 
Rath, zw. 

ärssöxowumos, or, (xopmiw) thörigt prahlend, zw. 

päraoloytu, (sdrasokö,os) thörigt, unnülz, eitel, 
— en od. ‘sprechen, dav. — 

päraoloyia, 7, eitles, unnützes, vergebliches Ge- 
rede od. Geschwätz. 


nürmolöyos,ov, (idyw) ihörigt, unmütz, eitel, ver- 
vergeblich redend od. schwatzeud, lügenhaft. 
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uäraomordn, thörigt od. vergeblich handeln, von 

Aärmorosor, öv, (Tod) thörigt oder vergeblich 
handelnd. 

wäraozoriu, (vermoröros) vergeblich arbeiten, 
eitle, unnütze Arbeit thun, dar. 

warmorörnpe, ro, eitle, vergebliche Arbeit. 

surttonovia,. 7, eitles, umnützes, vergehliches 
Arbeiten, 

Aurawworor, ov, (noriw) eiteh unnütz, vergebens . 
arbeitend. 

Aäresorpayiw, (mpäyor) = uarwororia, dav. 

karmongäyia, Y, = narammodia. 

Aurmorwywy, 0, (zeryww) vergehens bärtig, dem 
sein Bart nichts hilft. 

#araos, ala, av, bey den Att. auch häuflg 
zweyer End. (verne) das Lat e.ınus. 1) von 
Sachen, eitel, thörigt, nichtig, ohne Kraft, 
Wirkung, Zweck od. Nutzen, unnütz, erfolg- 
los, verreblich, umsonst, oft bey Theogn. bes, 
muthwillig, ausgelassen, leichtfertig, urraso» 
Inos, uarauos Ayyos, ein leichtsiuniges, frevel- 
haftes Wort, Verhöhnung, Posse, Zote, Hdt. 3, 
120. 6, 68. naruiaıs yapal wavsır, mit frevel- 
halten, frechen lländen antasten, Soph. Tr. 565, 

| 2) von .Nenschen, eitel, thörigt, leichtsinnig, 

albern, possenhaft, frech, zotenhaft im Reden, 

bes. im Scherzen, Hdt. 2, 17.4. windbeutelig, 
grossprahlerisch, lügenhaft: bethört, wahnsin- 
nig, Soph. Tr. 888. auch narala vöoos, Wahn- 
sinn, Gorg. (man vergleicht das Ital. matto, 
das Franz. mat, unser matt, und führt das 
| Wort, wenig einleuchtend, auf 742, udros, 


t 


zurück, da vielmehr uarır, wärasos, uarde, 
peria, Acerei u, eine eigne, mit saw verwandte 
Wörterfamilie zu bilden scheint.) [v-v] dav, 

pärmoorovdbia, 7, uunützes, vergebliches Be- 
mühu, zw. von 

ärasoronder, or, (oxovdy) 'umsonst bemüht, 

| umsonst eilerig, zw. 

| adramolyn, 1, uarla, udn, uarassens, Thor- 
heit, zw. 

| Härasörenvos, 0, (rdxvor) vergebensKinder habend, 

| aarmoreyvia, 7, eitle, unnütze Kunst, von 

, parascrezvos, ov, (ryrn) eitle, unnütze Künste 
od. Gewerbe treibend. 

närasörys, 7706, 9, (waraos) Thorheit, Eitelkeit, 
Leichisinn: Erfolglosigkeit, Vergeblichkeit. 

Aärawgporiw, (uarssigpwy) thürigt, eitel gesinnt 
seyn, dav. " 

närwopgoocyn, 7, thörigter, eitler Sinn. 

naragpww, 0v08, (penv) thürigt od. eitel gesinnt, 
thöriztes Sinnes. 

— or, (ꝓan) hörigt, leichtsiunig re- 

end. 

uã telo⸗, (udraos) eitel, unnülz, unwirksam, 
vergeblich machen, vereiteln. Med. = warce, 
JLRTU SU 2 

naräisuos, oo, d, (uereikw) thörizte, leichtsinni- 
ge Handlung od. kede, Zote, Uniläterey, vgl. 
ANOMUTaL SU 

aarafa, n, jeder Faden, auch Lat. mature, 2) 
später der Cocon der Seidenraupe und die rohe 
Seide selbst: ein ausländisches Wort, auch 
uirafa geschr. [v-v 

wardw, ,0w, (swaryv, uaraos) unthätig seyn, die 
Zeit unbenutzt veriliessen lassen, zaudern, zö- 
gern, säumen, zn napnogor, oud’ dudrn- 
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ver, TI. 16, 474. ohne augm, ovöte uarneer, I. 
23, 510. aus Furcht. zögeru, {raw Ösioarre wa- 
rjosrov, Il. 5, 233. vgl. geria: dah. ov nara 
rotgyor, das Geschäft zögert nieht, es duldet 
keine Zögerung, Aesch. Prom. 57. 2) ohne 
Kraft, Wirkung, Erfolg, Nutzen seyn, vergeb- 
lich seyn: vom Menschen, sich vergeblich be- 
mühn, sich umsonst austrengen, warav ödı, 
Aesch. dah. auch = «uaprevu, verlehlen, bey 
Opp- nı. d. gen. 3) thörigt, eitel, alberu hau- 
delu od. reden. [vv-] 

Kärsirys, o0, 6 = wagrevrns, der Sucher, von 

Aärsıw, (MAR) = uaorsuw, suchen, Il. 14, 110. 
2) zu erlangen suchen, trachten, streben, Pind. 

kärlo, = uarııa, seltnere Form. 

Adrn, 7, = uaria, Thorheit, Vergehn, Fehler, 

Acsch. [v-] 

Aaärnv, adv. vergeblich, umsonst, ohne Erfolg, h. 
Hom. Cer, 30%. ohne Kraft, ohne Wirkung, 
Jrustra, 2) thörigter, eitler Weise, ohne Grund, 
fulso,. temıre, wie udp: naärnv wooeir, am 
Wahnsinn kranken, Lobeck Aj. 634. Urspr. 
acc. von #ärn, dah. auch &s warzv, ins Gelag, 
Luc, über die Abstammung s. HATaıOs. [v-] 

Aäryje, nos, ö, (uario) = uaorıp. 

Aaryp, rgös, 7, Dor. st. uirne, dav. mater. [a] 

Aärnpsio, (uarıjp) = warsio, Hesych. 

näria, ı,, lon. warın, (aarıw) vergebliches, frucht- 
loses Bemühn, vergeblicher \ersuch, erfolglo- 
ses Unternehmen, Od. 10, 79. wo es auf Odys- 
seus vergebliche Rückfahrt zum Aeolos geht. 
2) Thorheit, Leichtsinn, Vergehn, Fehler. dk 

zärilw, = uaresiw. 

Aarıov, zo, soll ein- kleines Maass 
Schol; Ar. Nub. 451. 

Adros, To, (uardw, uarla) das 
Untersuchen. [vv] 

kärgoksvos, 6, Dor. u. Rhod. st. unreöfevor. 


gewesen seyn, 
Suchen, Forschen, 
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naulilo, = uaorporsiw, v —* 

navkis, (dos, n, = uavlia. 2) das Messer» 

navlıorıs, 00,0, (wavkilw) = uaorponös, Kuppler. 

aavkiorga, 7, (mavkilw) = wavlia. J 

Havoos, d, or, (selow, papuaiow) wie auavgus, 
dunkel, unscheinbar, day. 


tndvpdon, wie dudvgöw, dunkel od. unscheinbar 
machen, —— bes. übertr, einen Mem- 
schen verdunkeln, erniedrigen, ihn des Glanzes 
und der Ehre berauben, ihn vergessen shachen, 
Hes. op. 327. pass. verdunkelt ‘od. erniedrigt 
werden, Theogn. 192. =; 

Adyapa, 7, ein grosses Schlachtmesser, das die 
Helden der Ilias neben der Schwerdtscheide, 
Elirsos xovAeöy, hangen haben, und dessen sie- 
sich gew. beym Schlachten der Opferthiere 
bedienen, Tl. 3, 271. 19, 252. es ist vergoldet, 
und haugt an einem silbernen Wehrgehenk, 
11. 18, 597. auch dient es als chirurglüiches 
Messer, einen in der Hüfte eines Kriegers 
steckenden Pfeil herauszuschueiden, Tl. 11, 844. 
b) Scheermesser, mit dem das Haar glatt weg, 
gesceboren ward, dah, xexaguivos worgov wa 
kayalpa, mit dem Scheermesser glatt weg ra- 
siert, wie Ehebrecher u, Weichliuge, Ar. Ach. 
849. diese Art Schur dicht an der Haut weg 
hiess «705: dagegen ec) dırly uazaıpa, die 
‚Scheere, mit der man das Haar nur stutzte, 
2) als Wafle, Schwerdt od. Dolch, zuerst bey 
Piud, Nem. 4, 95. 7, 6%. doch mehr Mordge- 
wehr, als Kriegswaffe: später unterschied man 
nayaıpa als gebornen Sähel von &igos als gra- 
dem Lege". b\ Mord od. Kampf mit der wun- 
zaga. (gew. Abltg von wayn, insoweit richtig, 
als auch Schlacht und schlagen von schlachten 
abzuleiten ist.) [v-v] dav, 


näzaugidıor, ö, Dim. von nayaga 


Margiksiov und uargvlisior, rd, wie aaorgomor, | käzaipıor, rö, Dim. von uazaıpa, 


- Ort wo man verkuppelt, Bordell, von 
kargıkn und wergulln, 7, wie waorgomör, Kupp- 
„‚ leriun, Zena, wahrsch. einerley Ursprungs mit 

kaargornos, dav. 
kargikkıor, To, — narguksior. 
karradio, — uerda, Hesych. 
karrd?ns, ou, 6, und udrraßos, 09, = udrauor, 
Hesych, 

karria, %, und warrins, ow, ö, ein leckeres, Ge- 
richt, aus feinem Gellügel u. anderm Fleisch 
bestehend, das mit Kräutern gekochs, zerschnit- 
ten und kalt als Nachtisch zum Weine gegeben 
ward, Lat. matrea und mattya: das Gericht 
war von: Makedonischer od. Thessalissher Er- 
findung, und kam in Athen bes. unter der 
Makedonischen Herrschaft auf. [-u-]-dav. 

karsvaiw, das Gericht werria essen, 2) es zu- 
bereiten, 

warröoloyös, ov, (As’yw) das Gericht uarria lek- 

.kend od. danach leckernd, dah. überh. schma- 

rotzerisch. 

Karen, Eu, Att. st. udooon 
narilin, ‘, ein durstreizendes Makedonisches, 
‚. ‚Gericht, wohl dasselbe was warrie, 
kavkla, 7, auch wavdis, die Kupplerinn: man 
(‚meint von öwov auldLtıv, zusummenbetten, aber 

wohl besser unmittelbar von «duildeodas, mit 
vorgeschlagenem z: dav. 


wüzaıpis, idos, 7, Dim. von wdyae, kleines 
Messer, bes. Scheermesserchen. 2) kleiner Säbel, 
näzagımrös, 7, 0», messer- od. säbelförmig. 
näyagodirns, ov, 6, (dw) der Riemen, an dem 
das Messer od. der Säbel angebunden 
Hesych. F TER 
wäyapbuärlo, (wiyn)' mit dem Messer od. dem 
Säbel kämpfen. ’ — un 
— vr, (moıdw) Messer od. Suhel ma- 
chend. ar 
&yaspotrwästor,' wöy Orty Bude, wo Messer od. 
Säbel feil sind, von “ PEITY 
uäyasgporwins, ov, 6, (wid) Messer- od. Säbel- 
händler, du, u. win. \ 
nüygasgonwkson, 70, = uayaponwleior, . 
näyaperpoo/w, Messer od. Säbe] tragen, von 
uäyeıgogyöpos, or; (ylgw) ein Messer, einen Säbel 
tragend. R h 
uäxaspwWsıov, Tu; a von kayaspı. he at 
iyeuperrös, 5, 6v, (wie von uazrapda) wie 
* ser od. ein Säbel gestaltet od. gearbeitet . 
naydrag, 6, Lakon. 'st. uayneı,s. {v--] 


uaxerde, 6, Dor. st: za ifv--] nn och 

mazda, en ich' habe tv zu kämpfen; He- 
8 EL EeEWZ . „nn ‘ Ze TEE 

Pd, ovos, 6, Machaon,.Sohn des ‚Asklepios, 


der erste Wundarzt im Griech; Alterihuns 


[v--] 


‚ı 
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päysörevors, Ep. part. praes. zu acxoxcu st. me- 
zöpevos, Od. 17, 471. 

Aazlouaı, Ion. praes. st. udyouas, Hom. 

näzsovusvos, Ep. part. praes. zu uazouas atı ua- 
20geros, Od. 11, 403. 24, 113. ’ 

warn, 3, Schlacht, Treffen, Gefecht, Kampf, schon 
„bey Hom. bes. in der ll. sehr häufig: aayyv 


Aüzsoda:, eine Schlacht schlagen, Il. in Prosa | 


gew. uayne mowiodes oder owanrsır, eine 
Schlacht liefern: uayy» vıxav, eine Schlacht 
winnen, Xen. gadyn rıvös, Kampf mit einem 
egner: als gleichbdtd verbindet Hom. uagn 
mai guloms, wiyn möhsuös re, M. ©. Öniorys, I 
Eros re, nayas r ardpoxracias rs: gew. wird 
das Wort zwar vom Kampfe zwischen gauzen 
Heerhaufen gebraucht, bey Hom. aber auch 
ein Paarmal vom Zweykampf, Il. 7, 263. 11, 
255. uayn Alavros, Zweykampf mit dem Aeas, 
Tl. 11, 542. Hes. sc. 361. 2) überh. Srreit, 
Zank, Hader, Streitigkeit, ## ortstreit, Il. t, 
177. im plur. 3) Wettkampf, Kampfspiel, wie 
die gymnischen Kämpfe, Pind. Ol. 8, 76. der 
davon adzas molduor, Ol. 2, 79. unterscheidet: 
gewöhnlicher in dieser Bdig ist aywr. 4) 
Schlachtfeld, Kampfplatz, Xen. An. 2, 2, 6. 
5, 5, 4. (wahrsch. Ablıg durch Buchstabenum- 
stellung von axun, aıyun, wie uwayouas von 
eizudloueı.) [v-] dav, 
päyxfuuw, ov, gen. ovos, streitbar, streitlustig, 
kriegerisch, Il. 12, 247. 
yaznouös, 6, (uezloueı) = uäyn, spätes W. 
naxıtıs, 08, 6, (zayn) Streiter, Kämpfer, Krie- 
er, Hom. aryg wazneis, Od. 18, 261. bey 
ind. als adj. kriegerisch, dav. 
payntıxös, 3, 6r, zum Streiter od. zum Streit, 
Kampf, Krieg gehörig, geschickt, geneigt. 
pärnris, 7, ov, (udyouas) zu bestreiten, zu be- 
kämpfen, zu bezwingen, bezwingbar, besieg- 
lich, Od. 12, 119. 
ndzıuos, un, ıuov, auch zweyer End, (udyn) 
streitbar, kriegerisch, ds 10 uagınor, st. &s mi- 
Asuor, Hdt. 2, 165. [ur] 
p&xıusörs, &, (sldos) vom kriegerischer Art, krie- 
erisch, zä 


& [4 « nkise . ’ [4 
Adzıouos, 0, wie uaznogws — uayn, spätes W. 
markus, a e , %, bes. poet. fem. zu waydas. 


wayldw und ueykeiw, (uagkor) geil, nukeusch, 
unzüchtig seyn, bahlen mit jemand, rır.. 

paykıxös, 7, öv, zum uaykos gehürig, ihm eigen. 

paxkis, idos, 7, wie saxkas bes. poet. fem. zu 
adrlos. 

„aylos, or, geil, unkeusch, unzüchtig, wollüstig, 
hublerisch, üppig, bes. von Weibern gebraucht, 
Hes. op. 588. im comp. vom Männern gew. 
Ädyvos, Lobeck Phryn. p. 184. 2) übertr. «- 
xAos @uzehos, der, üppig rankende, geil in Laub 
‚od. Ranken schiessende Weinstock, Aesch. vgl. 
Lobeck Aj. 143. (Verw. Formen sind uuyius 
und uüöxlog.) dav. ' 

pazlooien, 7, Geilheit, Unkeuschheit, Wollust, 
Ueppigkeit, Il; 24, 30. vom Päris, welchen Vers 
Aristarch für, wnächt erklärt, weil das Wort 
22— zur von Weibern gebraucht werde, 

so steht es bey Hes. fr. in R . eps cr. 
10. und Hdt. 4, 154.:aber wenn auch die 

Regel Aristarchs gauz gegründet wäre, so be- 

weist sie: doch; gegen ‚diesen Vers’ der Ilias. gar 
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nichts, weil ja grade die weibische, elurs Man- 
nes unwürdige Ueppigkeit des Paris bezeich- 
net werden soll: eigentl, fem. vom 

hayköovvos, iv, vrov, = närkos, 

paykörns, nros, 47 = naflowrn. 

Aaxoiaro, Ion, st, aayorro, 1. 

payouas, Ion, waylouaı, das lon. praes. bey Hom; 
selten, »ur ein Paarmal in der N. 1, 272. 344, 
20, 26. dagegen braucht er die ausschliesslich 
Ep. von waylouas ausgehenden part. praes. 
nuysiousvos uud wayeovuswos, aber nur in der 
Od, 11, 403. 17, 471. 23, 113. fut. vayloouas, 
bey den Ep. auch, wo der Vers es dodert, Aa- 
gfooouas und waynsouaı, Wolf jedoch erkennt 
im Homer von diesen beyden Formen nur die 
letztere an:. Att. ſut. aazgoruaı, unhom. denn 
aaysiras Il. 20, 26, wird besser als Ion, praes, 
genommen: aor. Zuayscaunv, bey den Ep, wie 
im fut. auch pe Te und ‚uayoaod'«s, 
bey Wolf im Homer gleichfalls nur das letz- 
tere: perl. ueuazsoum und uewaynpua, beydes 
unhosm. bey Apollod. und Spätern findet sich 
auch der aor. duayiotrw, Lobeck Phryn, p. 732, 
Adj. waysr/ov und vayyrlov, unhom. — Strei- 
ten, fechten, kämpfen, bes. in der Schlacht, 
im Kriege, schon bey Hom. bes, in der Il. 
sehr häufig: auch aaznv udysottas, Hom. und 
vouirs uaysadıu, Il. 2, 863. 8, 56. mit einem 
gleichbdiden Zeitwort verbunden, molewilev 
nd uaysohas, Il, gegen jemand od. mit einem 

egner kämpfen, gew. rıvi, sehr oft bey Hom. 

aber auch tvria und Zvarrior rırös, I. 20, 88 
97. &mt rıvı, 11.5, 124, 244. 20, 26, meös rıva, 
ll. 17, 90. 471. dagegen olv zıvı, unter jeman- 
des, bes. unter einer Gottheit Schutz und Bey- 
stand kämpfen, Od. 13, 390. aer« mewroos, 
wie dv ewrosos ıı. unter deu Vordersten käm- 
pfen, 11. 5, 575. ebenso usra Bowrür, unter 
den Boiotiern, mit ihnen verbündet, 11. 13, 700. 
xara oglas u. für sich allein, gesondert käm- 
pfen, Il. 2, 366. mg6 rıyos, gew. wie modche 
voin Orte, vor einem kämpfen, aber auch häu- 
fig übettr. für einen, zu seinem Schutz, Il. 4, 
156. 8, 57. vgl. meöuagos, meouazouaı: vom 
dem Gegenstand, wm: den od. um dessen willen 
man kämpft, gew. so zuvos, doch uuch eg# 
rırı, 11. 16, 568. Od. 2, 245. augi run, IL 3, 
70. 16,565. und sivex@ rıvos, Il. 2, 377. häufig 
mit dem ‚dat. des Werkzeugs, xegoi, röfoır, 
mehlneooı, afivnoı, ugi uaysottaı, Hom. vgl. 
Bdig 2. b) von streitbaren od. räuberischen 
Thieren, vom Hunde, Od. 20, 15. vom Lüwen, 
11. 20, 171. c) gew. zwar vom Kampfe ganzer 
Heerhaufen gegen einander, aber auch zuw. 
vom Zweykampf zwischen einzelnen Streitern, 
D. 3, 91.435. 19, 153. zwischen einem Men- 
schen und einem Thiere, 1. 15, 633. zwischen 
zwey Thieren, Il. 16, 824. 2) überh, streiten, 
zanken, hadern, rıri, Il. 1, & 6,329. Emdeooı, 
vom blossen \Wortwechsel, mit Worten strei- 
ten, U. 1, 304 2, 377. 20, 367. Gegens. von 
zspol uaysodeı: dah..auch einem Feind seyn, 
ihan widetstreiten, widerstreben, widersprechen, 
rırd, IL 5, 875. 9, 32..einem Vorwürfe machen 
11. 13, 118. 3) werskämpfen, weitstreiten, PL 
adxsetas), Il 23, 621..sich mit, einem messen, 


# 22 E 
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. die Abitg s. gwayn.) [»»-] 
Be eu wie — vergebens, vergeblich; oh- 
ne Erfolg, fruchtlos, umsonst. zu our, 11. 2, 
1:0. va ouöcer, in den Wind, ins Gelag 
schwören, ohne an Erfüllung des Schwurs zu 
deuken, 11. 15,40. 2) thörigter-, eitler-, nich- 
tiger-, unvernünftigerweise, ohne Grund, ohne 
Dusch, 11. 5, 759. 20, 293, nayp aurms erye- 
rdaster, Il. 20, 348, frecherweise, frevierweise, 
nn. 2, 214. 13, 627. Od. 16, 111. zuw. mit dem 
orklärenden Zusatz, «rag ou xara söonor, wie 
Ol. 3, 138, von einer iu thörigter Uebereilung 
und wider die hergebrachte Ordnung gegen 
Abend zusaämmenberufnen Volksversamminng : 
das Lat frustra und temere, (nach einigen von 
alye, nach andern von uiorrw, uarler, zu- 
reifend, zytappend, dah. unüberlegt u. s. w. 
yarpar, Wr, &, (ud, auge) — —— 
Lüfte od. Windzüge, die keinen Bestand, keine 
Dauer haben, auf die man sich nicht verlassen 
kaun, Hes. Th. 872. wo audre getrennt uew 
abo erınysiovn Dalaooey schreiben wollen, 
minder dichterisch und gegen das ausdrückli- 
che Zeugniss der Alten. 2 als adj. vaypangas 
orömpos, eitle, in den Wind geredete Prahle- 
reyen, Lyc. 


'nawiäier, adv. = udy, thörigter-, leichtsinniger-, 


unbedachtsamerweise, Il. 5, 374% Ou, 17, 451, 
ohne Grund, Od. 7, 310. ohne Plan u. Zweck, 
Od. 3, 72. 9, 253. frecherweise, frevierweise, 
Ol. 2,58. 14, 365. ins Gelag, in den Tag hiu- 
eiu, temere: das adj. wayidıos, ia, sor, auch 
zweyer End. ist nachhomerisch. j 
payılenas, ov, 6, (au, baxlo) 8. pamvlaxar. 
wuyihöyos, or, (Adyw) umsonst redend, vergebens 
redend, od. aufs €erathewohl, in den Tag hin- 
eiu redend, orwvoi/, Vögel, auf deren Stimmen 
man umsonst achtet, die keine sichre Vorbe- 
deutung geben, od. bedeutungslos in den Tag 
hineinschreyen, h. Hom. Mere. 54% 
pawiruxos, 0v, (tixrw) umsonst ebärend. 
nayigewos, or, (gary) = awıh ge 2 
nöyuhdxas, vv, 0, (uayı, vÄde, vLaxtı) der ver- 
geblich oder unnütz Bellende, Klällende, 
Schreyende, Schwatzende, Pind. Nen«. 7, 155. 
wo man unnützerweise uayslanas hat schrei- 
ben wollen, ss Boeckh p. 545. [-vv-] J 
pawükuxros, , ov, = das vorherg. —— [7] 
M 4%, altes Thema, das sich in folgenden drey 
Formen und Bedeutungen erhalten hat: 
A) perl. mit Praes. Bdtg, aiuaa, streben, 
 trachten, begehren, heftig weriangen, Lust ha- 
ben, oft bey Hom., gew. mit dem inf., aber 
nicht selten auch absolut: mit dem inf. fur. 
N. 2, 513. 5, 779% Od. 24 395% gew. mit dem 
inf, praes. od. aor. 7) waaror; wohin trach- 
tet ihr? wohin strebt ihr so eilrig? IL zur 
14, 248, mo0osw geuavia:, vorwärts strebend, 
od. hastend, 11. 11, 615. Eygelyoı weuaorss, mit 
den Speeren anstürmend, vorwärts eilend, Il. 2, 
SIE. mi rırı, gegen einen anstürmend, IL. 21, 
174 22,326 ebenso- ohne dat. Il. 22, 284 
auch nit dem gen. wonach trachten od. :be- 
gehren, äprdos, aus, alune, 1. 3, 732. 13, 197. 
ganz wie eryowas, Bdtg 3. steht. es Il. 9. 641. 
wollen, beabsichtigen, im Sinne haben, IL. 10, 


& fit ihm aufnelimen, rıyi, D. 1, 272%, (fiber | 


pt, enclit. aco. sing.'won di ” 
4Heya, meutr. von udyas, w. Im. 5 


ueyaßoeulrns, ov, ö, (Polao)) = yeyal deze. 
Mesyaßvloe, 0, Persischer —e— lat. 2) 
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208. 236. 433. bes. häufig setzt Honi. das part. 
penaus allein, um den Trieb od. Drang irgend 
einer Gemüchsstiinwuung od. Leidenschaft zu 
bezeichnen, deren nähere Bestimmung der Zu- 
sammenhang giebt, z. D. zzuaws mil efala- 
näfaı rıiv Oli, ich will die Stadt aus Zorm 


' vertilgen, Tl. 4,40 237 nenaus, er schritt Aa- 


stig, eiferig, MH. 10, 339 vgl. 11, 239. gew. 
aber liegt darin der Begriff des zormvoll od. 
muthvoll Anstrebens, Andringens, Vorschrei- 
tens, wie Auen. — Von diesem perf. sind 
aber nieht alle Personen gebräuchlich: Homer 
braucht folgende: 3 pl. ueudze:, und syucop. 
1 pl. aluager, I. 9, 641. 15, 105. 2 Bi Mi- 
aare, U. 7, 160. 2 dunl. aluarov, N. 8, 413. 
30, 433. 3 sing. imperat. arudro, Il. A, 304. 
20, 355. 3 pl, plypf. vfudea», alu häufigsten 
ist aber das part, perf. wewäus, das bey Hom. 
auch ‚in den viersylbigen Casus des Verses 
wegen sein w behält, nsuswros, weuaurss u. & 
w. nur U. 2, 818, steht gsuäores, und 13, 197. 
geuüore, wo aher das sonst ohne Ausnahme 
kurze Alpha lang werden musste: Sem. ze- 
püria, vgl. opus und yeyanız. 

B) fut, ndoouas, aor. tududunn, suchen, fa- 
ten, berühren, verlangen, haben wollen, dav. 
27 Hom, nur inf. aor. aedoaoder, m. d. gen. 
OJ. 11, 541. häufiger in Zstzgen: beyde Temp. 


. gehören der Bdtg nach zu walokas, vgl. dme- 


ualouas und emiudouae: elrenso gebildet ist 
Ötonodas von dan, Fvaoca von valw: eim 
praes. adouas kommt nicht vor. [&] 

C) praes. aöner, part. wuiueros, zug. aus 
dem ungebr. #iouer, doch ward w vorhers- 
schend, dah. inf. aücder, imperat. uujeo, wie 
AvWso von urdouee, uvöpeı, begehren, suchen, 
m. d. acc. Theogn. 771. u. Epicharm, b. Xen, 
mem. 2, 1, 20. es war eigentlich Lakonisch. 

(von dem Stamm MAR gehn viele Wortbil- 
dungen afis, in denen entw. der Begriff stre- 
ben, trachten, verlangen, wollen, zuw. auch 
nur der eines heftigen, leidenschaftlichen Zu- 
standes ohne eine bestimmte Handlung und 
Richtung, od. der fus'en, suchen, sinnen, er- 
denken liegt: die bedeutendsten sind narude 
welvopas mit zahlreichen Abltgen, kawrus, ie- 
via u. 8 w.sund urcouas, dann paldue, ud 
ou, wovon wieder wiysıpos, uala, paxtge, 
ferner gaxrgor, ouaw, und endlich zwudozes 
udros, narikw, narsiw, uasrsvo, naorio, Hi- 
OrYÖF, Kaorgonüs, uiorgws, Maotis, aorwp: 
von dieser letzten Hdtg, heraustüsten, heraus- 
suchen, dah. erfinden, leiteteu auch schöh die 
Alten das Wort Movea, Dor. Müoe, her.) 


* 


ein verschnittner Priester der Ephesischen Ar- 
temis. = 


ueyadwpor, ov, (duwpor) — ueyulodunpor. 
ueyüdau dns, is,-(9außor) höcherstaunt. 
neyadagons, ds, (Hapoor) sehr marhig, voll Eros- 


ser Zuversicht, Hes. sc. 385. 


ulyädor, wo, Ion. st: ulyehos, Hdt. 


* 


ueyadunas, ov, (Hvusös) grossmüthig, hochsimni 


voll hohes -Aluthes, häufiges Hom. Beyw. 
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tapferer Mäuner änd ganzer Völker, I]. 16, 488, 
auch des Stiers, und Od. 8,.520. 13, 121. der 
Athene, soust von Frauen nicht ebeu ge- 
bräuchlich. 
ey idurw, (uiyados) Ion. st. weysdürw. 
P:jeipw, aor. —ã— (ulyas)-eigentl. etwas für 
etwas Grosses zu Grusses halten, worin 
schon der Begriff der Misbilligung, der Mis- 
gwust uud des Neidos liegt, der in diesem 
Worte vorherrschend ward: also 1) eineın et- 
was als zu gross für ihn misgönnen, zwi rı, 
Il. 23,865. statt des acc. der Sache steht auch 
der inf, und? weynens yuiv sı youlvoı reler- 
raus rude deya, Ol. 3, 55. vgl. h. Hom. Merc, 


yalpor Egder Ioya fiae, st. urnormgcew, Od. 2, 
2535. dah übertr, beneiden, aus Neid verweigern, 
versagen, verwehren, wie göorsir, Il. 15, 473. 
“doch auch zuw. so, dass der Begrifl des Nei- 
des ganz verschwiudet, und nur der des Ver- 
weigerns bleibt,. wie Il. 7, 408. Od. 8, 206, 
2) jemanden abwehren, abhalten von etwas, 
dıssen Erreichung man ihm nicht gönnt, mit 
dem gen. der Sache, auerjvwoer dd ol arm 
Jloouddwv fwöroo ueynpas, Poseidon eutkräf- 
wie dem Adamas das Geschoss, es vom Leben 
dıs Antilochos abwehrend, weil er dem Ada- 
mas die Erlegung des Antilochos nicht gestat - 
ten wollte, L 13, 563. (nach andern: dem A. 
das. Leben des A. verweigern, od. gar: des A. 
Leben hochhaltend, bey welchen Erkl. aber der 
gen. unerklärlich ist, obgleich Ap. Rh. 1, 289, 
wirklich asynigew rıri Turos st. Tıvi Tu Sagt, 
egen jemand einer Sache wegen Neid haben, 
di ihm etwas miszöunen: ein gen. pers. aber 
findet sich nirgends, denn der gen. zdrrwr 
Dana» Od. 8, 207. hängt nicht von ol’rs ue- 
zaigw ab, sondern von ürıva v. 204.) und rawr 
eirs E7® ars” Toranaı, ovdi ueyalgon, diese 
Städte werde ich nicht schützen, und dich 
nich von ihnen abwehren, U. 4, 54. obgleich 
hier ou: asyalgw nicht nothwendig auf rdwv 
zu bezichn ist, weil auch dazu &arlgoas aus 
v. 53. drgäuzt werden kaun, sodass die Coustr, 
dieselbe seyn würde, wie Il. 7, 408. Od. 8, 200. 
Absolut für übel wullesn hat Hoi, das Wort 
nie gebraucht. 3) bey Ap. Rh. anfeinden, u. 
cab. in bestummtorer Beziehung bezaubern, das 
Lat. fascinare,. oupasıy dulynuev Onwras, 4, 
1670. (an eine Zstzg aus ulya und aipw ist 
bey asyapw nicht zu denken: es ist unmit- 
telbar von uiyas wie yepalow von yigas abzu- 
- leiten, Buttin. Lexil. 1. p. 250.) 
piyäaxjens, &6, (xiros) ungeheuer gross, delgir, 
U.21, 22. aöwros, Od. 3, 158. vus, U. 8, 222, 
11, 5. 600. nach anderu sehr hohl, sehr geräu- 
mug, vgl. xyror, Bdig 3. u. vnresus. 
neyarkens, fs, (xA£os) hochberühnt: poet acc. 
peyaxkid st. uezunkela, usyaxıed, wie von us- 
yaxlıs. 2) Meyandins, zs5z. Meyankıs, 0, 
männl. Eigenname, bes. in Athen, 
pezaxudns, &6, (xidos) schr ruhuvoll, [v»--] 
peyäka, neutr. pl. yon wyas, w. mus. [d] dav. 
mszähallzrtınös, 7, 09, (adıziw) in grossen Sa- 
chen Unrecht tlımend, schr Unrecht thuend 
od. beleidigend: Gegens. wıxgadızyrims. 
meyükudixos, vv, (Gdıxos) = das vorherg. [@] 
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4,5. mit dem acc. c. inf. argurngas oirı ye-. 
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—“ ds, (alxı) sehr stark, von grösser 
tärke, 
Meyaluuyolos, or, (duyodos) von grossen Ume 
wegen. 
Asyälärogia, %, Dor. st. weyalnropla, von 
Keyalurwe, Dor. st. usyulwong. [vv-- 
Atyakdorıa, rd, verst. iepe, dus Fest der grossem 
Brodte, das «lie Delier der Demeter zu Ehren 
begingen, vou 
jeyukapros, 09, (deros) von oder mit grossen 
jrodten. 
neyähaeyns, es, (äogw) hochgebietend. 
neydhanylw, gew. ueyälarziouaı, rg 
übermüthig, hollurtig, stolz reden od. handeln, 
sich so betragen, von 
psyükaryns, ds, (aryfw) grossprahlend, übermfi- 
ihig, hoffärtig, stolz. \) schr ruhmvoll, Pind. 
peyäakauynros, ov, = ueyalavyıs. 
ueyäkavyla, 7), —— Grossprahlerey, Ue- 
rınuth, Hoflaurt. 
ueydlauyos, ev, = seyalaryıs, Pind. 
peyalsıov,, zo, 8. ueyükkıor. 
ueyühtios, eia, sior, (ulyas) gross, ansehnlieh, 
prächtig: ro seyalsior, Grüsse, Pracht, das 
einem grossen Manne Geziemende, dar. 
usyülssrns, yros, 7, Grüsse, Grossartigkeit, Pracht. 
neyallunopos, 6, = ulyas Zuropos, ein grosser 
aulmann, Grosshändler. " 
ueyülsınBolos, ov, (£mn8olos) grosse Dinge er- 
zielt, erreicht, erlangt, ausgelührt habend, od. 
erzielend, erreichend, erlangend, ausführeud, 
gew. in der Perf. Rdız, vgl. im dolor. 
peyalımidolor, or, — = das vorherg. 
gew. in der Prars. — [Li r 
— #w, (usyaknyögos) grossreden, grossprah- 
en. 2) von grossen Dingen reden. 3) durch 
‚Reden gross machen, erheben, loben, preisen, 
av 
neyäkyyopia, 7, Grosssprecherey, Grossprahle- 
rey. 2) Lob, Preis, 
ueyühryögos, ov, (dyopewm) grossredend, gross- 
sprechend, grossprahlend. 2) von grossen Din- 
gen redend. 3) durch Melen gross machend, 
erhebend, lobend, preisend. 
ueyahyvopia, 7, Mäunergrösse, männlichgrosse, 
erlrabne Gesinnung, hober Muth: auch tadelud, 
Hochmuth, Pind. von 
Asyalıyvog, 060%, (arje) männlich gross, von ho- 
em, muthigen Männersinn: auch tadelud, 
hockıinüthig, Pind. ?) act. Männer gross ma- 
chend od.'verherrlichend, grosse Männer her- 
vorhringend. 
usyalıtup, oyos, (7rog) grossherzig, grosssinnig, 
es. muthig, häufiges Hom. Beyw. tapferer 
Männer und ganzer Völker, Od. 10, 200. auch 
des Kyklopen Polyphemos: ausser jenen Ei- 
gennamen verbindet Homer diess adj. nur mit 
dem einzigen appellat. Ouaos im dat. u. acc, 
sing. (die Pat; \ebenskräftig hat es weder Il. 
21, 55. noch sonst.) 
uezyähilu, (eyes) wie neyelirw, gross machen, 
erheben. Med. sich gıüss machen, sich erhe- 
ben, dah. stolz seyn, stolz thun, 1l. 10, 69. 
Od. 23, 174. 
usyalıoros, 09, (Alrosaı, Aiovoum) sehr flehend, 
eindringlich fleheud, Arvos ueyalsoror, der mit 
Wolle umwundue heilige Zweig der Schutz- 
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flehenden, ixerngia, Aesch. Eum. 44, nach ! ueyüloxoflıor, 0»; (#orAla) mit grosser Höhlung, 


Herm. 

— opos, (farmp) Grosses od. Vieles wis- 
send. 

peyalaıs, te, = ueyalalxıjr, Jac. AP. p. 850, 

Meyaklıov, ro, ein wohlriechendes Salböl, auch 
ueyalsıov und uerdklıov geschr. 

neydkoßpeuirns, ov, 6, der Lauttosende, wie das 
o * 

ueyakoßgonos, ov, (Poluw) laut tosend, Järmend; 
rauschend. 

ueyakoßgtyos, or, (?gvzaouaı) laut brüllend. 

ptyalößwkos, or, (Bwios) grossschollig. 

Aeydloyaorwg, 0005, (yaarıe) —— 

- neyaloynia, 7, (öyxos) grosser Umfang eines Kör- 
pers, grosse Masse od. Schwere, vgl, eioyxos. 

neyäloyvwuonrn, 7, grosse Gesinnung, von ' 

Aeyöhoyrouum, ov, (yvuun) von grosser, hoher, 
erhabner Gesinnung. 

Asydkoypäylu, (yeXyw) gross schreiben, mit gros- 
Zen Buchstaben schreiben. 

ueyüloypägie, 97, (yeayy, %.) grosse Malerey; 
Vorstellung grosser Gegenstände. 

neyülodalımv , ovor, — ufyus daumen. 

ueyaloddanavosr, ov, (damavy) grossen Aufwand 
wachend, |&] 

peyäalsderdoos, or, (Ürdgor) mit od. von grossen, 

ohen Däumen, 

meyülodosla, 7), grosser Ruhm. 
nune von sich selbst, von 

weyühödofos, or, (dufe) mit grossem Ruhm he- 
gabt, sehr ruhmvoll, Pind. 2) act. grossen 

* Ruhm gebend, 

meyahödovlos, ö, (Öorkos) Grosssklave, Gegens. 
tunoodovkor. , 

'neyäalödors, dovros, (vdovs) grosszähnig. _ 

peydkodivänor. ov, (duvaır) sehr gewaltig. [1] 

. ueyalodwpia, 7, auch usydlodwped, 7, grosse 
schenkung, Freygehigkeit in grossen Geschen- 
ken, grosse, reichliche Gescheuke, von 

meyalödupos, or, (dupor) grosse, reichliche Ge- 
er machend: ro ueyakodupoy = ueyalo- 
npids ö 

weyälosgyis, 4, (ieyor) eigent]. grosse Werke 
od. Thaten thuend: gew. das Lat. magnificus, 
prachtvoll, zsgz. ueyalovpyys, dav. , 

psyahospyia, 7, eigemtl. grosses Werk, grosse 
hat: gew. das Lat. maguificentia, Pracht, 2352 
usyalovpyla. _ 

msyalöinkos, ov, (£#jlos) sehr eifrig. 

weyaldngos, or, (7205) laut od. stark tönend, 

peyäkaduıs, rpiyos, ($pi£) mit starkem Haare. 

eyd)ösuuor, ov, (Ouuos) = usyadvuon 

Aeydiotos, or, (olros) sehr unglücklich, Theocr. 

Aeyaköxapros, ov, (xapıös) mit grossen Früchten. 

weyüluxavlos, ov, (xaulös) mit grossem Stengel 


2) grosse Mei- 


od. Stiel, 
Aeydlöxspus, ww, (nigas) grosshörnig. 
neyäloxevdis, %, (xeidw) viel bergend, viel fas- 
send, dah. geräunig, weit, Pind. 
meyüloxigähos, ov, (xsgal,) grossköpfig. 
meyakoxjvdüvos, or, (xivduros) sich in grosse Ge- 
fahren wagend, grosse od. gefährliche Dinge 
unternehmend, Gegens. uxpuxivduros. 
en, ov, (xAovos) grosses Geräusch ma- 
en 0 


| 


| 
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mit grossem Bauch und Magen, 
meyaköxoinos, ov, (xölmros) mit grossen, weitem 
usen od. Schooss. 
— 0», (xöen, 3) mit grosser Sehe im 
uge. 
— or, (xoprp7) grossscheitelig, gross- 
wiıp 12 
—— or, (xoa5o) laut krächzend od, 
schreyend. 
keyüloxpärns, &, (xgaros)-grossmächtig. 
en or, (xiua) grosswogig, sehr wo- 
end. [ö 
Pr ov, (xulor) grossgliederig, bes. von 
grossen Schenkeln od. Füssen, auch von gros- 
sen Nedegliedern od. Sätzen. 
ueyalöokäldr, or, (Aakos) grossprahlerisch. 
ueyükönabos, ov, (site) mit od. von grossen Ger- 
stenhrodten od. Kuchen, 
—— €, (naivonen) sehr rasend. 
Aeydlöuagrvp, voon 0, = ulyas ador ' 
peyakdıaodos, or, (uaodös) mit — Brüsten. 
aeyalonarne, 7, Dor. st, ueyalounrno. 
meyäalouigee, 7, das aus grossen Theilen Be- 
stehn: überh. Grüsse, von 
eyükonepns, is, (ufgos) grosstheilig, aus grossen 
heilen od. Massen bestehend: dah. überh. 
gross, grossartig, prachtvoll. 
keyalouspia, 9, = ueyakoniorıe. 
keyakounrne, raos, 7, (ayrno) Grossmutter, He- 
sych. * 
neyaköurres, ı, (sts) von grosser, erhabner Ge- 
sinnung, von hohem Muthe. 
neyühömodor, ov, (wos) von od. mit grossem 
—* theuer — 
syalduparos, or, (duza) grossäiugig. 
ie ülopünye, or, Fr (uıxdona:) * laut oder . 
stark brüllende. * 
nee 7, grosser aa 
&yaluvoos, 09, 238%. ueyaldvows, (v6os) von Frog 
Ei sem Verstande, von — Sinn Muth, 
syüloradea, 7, (matteiv) grosse Geduld oder 
Langmuth, Grossmuth, i&f 
ueyülomergos, or, (irge) mit od. von grossen, 
starken Felsen. 
neyälorkoroos, or, Us ueyalorlovros, or, 
* sehr reich, 
peyälorodun, (aordw) gross machen, vergrüssern. 
ueyahoröheus, ov, (Tölsuos) gross od. berühhut 
im Kriege, . {A 
syahönolıs, e, (mölıs) grössstädtisch, eine grosse 
Stadt bildend, Pind. vgl. üsyıorönol. 2) 5 M. 
Magalopolis, Stadt in Arkadien, deutsch Gross- 
stadt: dav, 
Asyakorokirys, ov, 6, Bürger einer grossen Stadt. 
2) einer aus Megalopolis. 
neyalorövngos, ov, (morngds) im Grossen schlech 
od. boshaft, - 
neyakörous, modos, (mors) grossfüssig. 
neydlorgäyia, 7, (mpdyos) wie zwweyaloepyla, 
grosse That. i 
usydkorgayuooven, 7, Neigung od, Geschicklich+ 
keit zu grossen Thaten, von 
ueyüloredyuwr, ov, (mpäyua) grosse Thaten 
thuend, grosse Anschläge fassend. 
ueyähorgineıa, 7, das Wesen od, Betragen des 
usyahorgens, grosser Aufwand, Prachtliebe. 
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Aeyälonpsteioua, wie ein weyalomgems handeln, 
meyäkorgenns, ds, (meinw) gross erscheinend, ei- 
nem grossen od. grossen und edeln Ge- 
sinnungen anständig, gemäss: von Menschen, 
ross od. edelmüthig handelnd, bes. sich im 
ebrauch seines Vermögens grossmüthig zei- 
gend. freygebig, Aufwand machend, prachtlie- 
end, magnıficus, 
‚psyälonriguyos, ov, = das fol 
Aeyälorriovf, 5yos, (mripvf) grossflügelig. 
#eyälorrols, ı, poet. st. ueyalönolis. 
Aeyalömrwyos, 6, = ulyas mrwgör. 
meyäkdnihor, ov, (zvln) grossthorig. 
ilonignvos, ov, (nwoye) mit grossem Kern 
— —5 [5] (din un 
usyalödoaf, dyos, gross g- 
Pech der ag ein Grosssprecher seyn, und 
usyäloginuoria, ij, Grosssprecherey, Prahlerey, 
. von 
— ov, (due) grosssprecherisch, prah- 
erisch, 
Aeyäülsppılos, ov, (difa) grosswurzelig. 
427 ülögglvor, ov, (div) grosmasig. 
Meyülöppivos, ov, (devör) mit starker Haut, 
(usyalos) 8. uiyas. 
rã j6, &6, (oddvos) vom grosser Stärke, 
ep. Hom. 6. Pind. = 
dsyaloouägäyos, om, (ouagayos) stark tosend. [&] 
#eyälooogıorıs, 08, 0, = wiyas vogıorıjö. 
Mejäldoniaygvos, ov, (omÄaryror) grosse Einge- 
weide, Herz, Lunge, Leber habend, sie ge- 
schwollen od. entzündet habend: übertr. gross- 
zmüthig, auch zornig. j 
psyälooragvios, ov, (orayv)y) grosstraubig. lä] 
jeyähoorayıs, v, (orayus) grossäh:ig, 
weyälöorouos, ov, (sröue) grossmündig, gross- 
zuäulig. 
— or, lorivc) sehr seufzend: act, star- 
ke Seufzer erpressen 
meyälooirn, 7, = ulyedos, zw. 
peyühsoynuos, ov, (ogjaa) von grosser Gestalt, 
ross. 
— ov, = das vorherg. 
neydloouuaros, ov, (owua) grossleibig, von gros- 
sen Körper. 
eyälöowuos, ov, = das vorherg. 
neyaloreyvos, ov, (rigen) gross in der Kunst: ro 
niyahörezvor, das Grosse, Erhabne in der 
Kunst, ru vor. 
weyälörne, yr06, 7, = ulyedos, Lobeck Phryn. 


—— ov, (ran) hochgeehrt. 2) von ho- 
—— (rölun) viel d 
'alö ‚ov, (roAua) viel wagend, grosses 
= nd, waghaft, Kühn, 
peyähorgäynkos, ov, (redxn)os) starkhalsig. [@] 
peyä ia, grosse Thaten thun, von 
meyüloveynsz ds, 2052. st. meyalospyrjs, dav. 
peyalougyia, 9: 2352. st. ueyalospyla. 
weryäloveyös, 07, = neyakoupyis. ; 
peyälogärns, €, (yalvouaı) = usyalongeris. 
peyülogeyyas, ds, (pEyyos) starkleuchtend, 
weyälögtaluos, ov, (üpValpds) grossäugig. 
weyälögiloe, ov, (yilos) grosse, Freunde habend, 
peyalöpkaßos, ov, (phiy) starkaderig. 
yeyü de; ( —— grossen od, hoben 
* — aber auch stol2, hochmüthig seyn, 
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rırl und dwl rıvı. Med, grossmüthig od, hoch- 
müthig handeln, dav. 

asyükoygooıyn, y, grosser, hoher Sinn od. Muth, 
Grossmuth, Erhabenheit: Hochmuth, Stolz. 

älögopwr, ovos, (ge/jr) vom grossem, hohem 

Sinn od. Muth, grossmüthig. 2) hochmüthig, 
stolz. Adv. usyalogpörws. 

Meyäkopüuns, ds, (pen) von grosser, edler Natur, 
gross, edel deukend od. handelnd, dav. 

Meyälopiia, 7, grosse, edle Natur od. Gesinnung. 

meydiögvklos, ov, (qulkor) grossblätterig. 

usyülogwvia, 7, grosse, starke, erhabne Stimme 
od, Sprache, von 

ueydiögwvos, or, (Yurr)) mit od. von grosser, 
starker, erhabner Stimme od. Sprache. 

usyälozdouor, ov, (zdoua) sehr gähnend, dah. 
weit auseinander klaflend, sich weit aufthuend, 

Meyäköwogor, dv, (wopduw) stark tönend od, rau- 
schend, 

meyälowizde, (seyaloywgos) grossmüthig han- 
deln, dav. 


ntyaloyiyia, 7, Seelengrüsse, grosse, hohe, edle 
Seele od. Gesinnung. 2)= dggosirn, Plato, 
s. das folg. 

aeydlöwüyos, ov, (wvxn) mit od. von grosser, ho- 

er, edier Seele od. Gesinnung, seelengross: 
ram usyakoyıyia, 2) bey Plato milderer 
Ausdruck st. apgwr, überspannt, der mit sei- 
nen Gedanken sich zu hoc versteigt und da- 
be — Aleih. 2. p. 140. C. 150, C, 
aluru, (uiyas oss machen, vergrössern, 

—— machen, hen, auch — w. 

ueyaludıros, ov, (dien) sehr schmerzhaft. 

— ov, (Ovona) grossen Namen, grossen 
luhm habend od. gebend, Soph, 

Atyahwnds, ov, (uy) grossäugig. 

aeyalws, adv. von wiyas, Hom, [&] 

Ausyalwor!, adv. zu uiyas, in grossem Raume: Ho- 
mer verbindet stets ufyas weyalworl, Il. 16, 
776. 18, 26., Od. 24 40. [vv] 

alwovuen, 7 = ulysdos, zw. 
erülupbirs, ds, (oplilu) von 
sehr wützlich od, dienlich. 
neyänixos, ov, (suxdozuaı) stark brüllend, 

keydvwp, 0p0%, = ueyalhrvwp, Pind. [v--] 

neyänivöıs, #6, (mirdos) sehr trauervoll. 2) 
männl, enname, Od. wo ein natürlicher 
Sohn des Menelaos so heisst. 

58 7, len. Meyden, Megara, Tochter des 

- Kreon von Theben, ahlinn des Herakles, 
* 11, 269, vgl. Eurip. Herc. fur, u. Mosch. 4, 

Miyägä, wr, ra, Megara, Stadt in At zuerst 
bey Pind, dav. ” — 

Meyapeis, o der Megarer, Bewohuer von Mega- 
ra, 2) männl, Eigenname, Sohu des Kreon, 
Soph. Aut. 1303. 

Mesyägi£w, es mit den Megarern halten, auf ihre 
Weise handeln, xAaw» Meyapızis, kom. st. di- 
nos, mit Beziehung auf die Hafeusperre 
durch Perikles,-Ar. Ach, 822. schol. 2) (zw 
yagor, 3.) unterirdische Wohnungen an den 
Thesmophorien bauen, um Ferkel hineinzu- 
lassen. 

Meyägıxös, 9, 0v, Megarisch, Ar. ra Meyapına 
auch Meyagınol x{pauos, und im Handel und 
Wandel — Töplergeschirr aus Megara. 


grossem Nutzen, 
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Meydois, (dos, 7), verst. yj, das Gebiet won Me- 
gara. R 
dpov, rö, (ulyas) grosses Gemach, grosses 
m a: Saal, af bey Hom. bes. in der Od. 
meist der grosse Versammlungs- u. Speisesaal 
‚der Männer, welches das Hauptzimmer des 
Hauses war: auch b) das Frauengemach y 50- 
„wohl: das der Hausfrau, als das der Mägde, 
jenes iım Obergeschoss der Wohnung, Od. 18, 
‚198. 19, 60. 21, 352. 22, 497. 23, 20, im plur. 
Od. 2, 94. 19, 30. ec) Schlafzimmer, Od. 11, 
374. dann d) überh. Zimmer, Gemach. 2) Maus, 
Wohnung, bes. eine grössere ug 
die der Fürsten, Pallast, oft bey Hom. bes, in 
der Od., meist wie das Lat, aedes im plur. 
weil das Haus aus mehrern Gemächern bestand : 
«häußg dv ueyagoıs, zu Haıse, daheim, sit dem 
B eilt friedlicher Kuhe im Gegeus. der Kriege 
u Feldzü e, auch Gegens. von = aygeu, Od, 
22, 47. 3) ra ulyaga, auch auyapa, unterir- 
dische Wohnungen, die man in Athen, an_ei- 
'neım Tage der 'Thesmophorien, der Demeter 
und Persephone zu Ehren baute, und in die 
man junge Ferkel liess, welche bey Ar. Ach. 
747. 764. worngixd und avorna yoga hies- 
:; sen, s. Paus, 9, 8, 1. 4) ulyagor, auch adya- 
eo», im Tempel des Apoll zu Delphi der hei- 
lige Raum, in welchem die Fragenden die Anı- 
wort des Orakels enıpfangen, Hdt. 1, 47, 65. 
auch von auderu Tempeln, der innersie Raum, 
rdas Allrheiligste, sonst dranrogov, äduror, 
Hdt. 2, 141. 143. 169. 5, 77. Valck. zu 6, 134. 
ulydoonde, adv. nach Hause, zur Wohnung hin, 
Od, 16, 413. u. sonst. 
wiyagoıs, 7, (ueyaige) Misgunst, Neid, von 
nejagrös, or, beneidet, zu beneiden, 
ulyde, ueyahh, [a] uiyd, gem. weydior, ne, on, 
“dat weyddp, N, 9, acc. wiyar, weyalıe, ıliyd, 
dual, weyako, a, w. plur. asyakor, us, a, u. 8. W. 
regelm. wie bey den Adj. auf os: noch kommt 
von der Grundform MEI'AA40F der vocat. zu» 
yaks Zsü Einmal, Aesch. Sept. 824. vor: sonst 
scheint der vocat. mase, vermieden zu seyn, so- 
wie nom. und acc. masc. und neutr. von der 
Gruhidiorm gauz ungebräuchlich sind. 
Grundbdtig gross, eigentl. von körperlicher 
- ; Grösse beliebter Wesen wie unbelebter Dinge, 
Hom. bes, häufig son der Leibesgrösse des 
Mannes, iu welchem-Fall Hom. e rs wiyas 
rs od.'xalis re ulyas re zu verbinden: liebt: 
seltner von. Fruuen zaln re usyaln re, wie Od. 
15, 418. dah auch gross, erwachsen, ausge- 
„wachsen, vom Alter, insofern es sich in der 
Ausbildung des Leibes kundgiebt, Od. 2, 314, 
r48, 217. unter: den Sachen haben, bey Homer 
‚„besusdie. Waffen diess Beyw. In Ion. Prosa 
häufig ueyadei ulyas od. ulyuoros, an Grösse 
töss, kdt. 1, 51. 7, 117. nicht aus antiker 


-ı Vollständigkeit, sondern weil der Begriff von | 


weyados ein relativer ist, wesshalb sich denn 
auch umgekehrt ueyadei ogexpös findet, Hdt. 

2, 74. 4, 52. Da ı 

-isz verschiednen Richtungen statt haben kann, 
so bekommt uiyas danach verschiedne nähere 

‚ Bestiminungen, bes. a) hoch, ougands , "Olun- 
nos, Ögo8, wirgn, müpyos u.a. Hom. b) lang, 
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c) weit, geräumig, ndkayos, kairuu Gakdoons, 
los, Opzaros, ziusvos u, a, Hom. ., 2) übertr. 
gross, sehr, stark, heftig, in versehiednen Be- 
ziehungen. a) gross, gewaltig, mächtig, häu- 
figes Hom. Beyw. der Götter, bes. des Zeus: 
auch von Menschen, wie ueyuoraves, Od, 18, 
891. ebenso oexos ulyas, der grosse, Zewaltige 
Schwur, Hom. b) gross, sehr, fin yon 
Naturkräften, @reuos, Aailay, Spugos, Hom. 
bes. aher von menschlichen Lebeus - und Ge- 
müthszuständen, xgdros, alas, nAlos, aidos, Tr 
un, aper;, oDivos, ulvor, Ouuös, nody, ara, 
ayus, wivdos, ayua u.a. Hom. c) von Fin- 
driicken auf das Gehör, stark, lauf," saxn, ala 
Änrös, opuuaydis, marayos, Hom. 3) mit ei- 
nem tadelnden Nebeuhegrifl, zu gross, unge- 
heu:r, übermässig, bes. ulya urei», elwas zu 
er geringe d, i. etwas sagen, das über das 
erhälwniss des Sterblichen hinausgeht, durch 
das man sich gegen die Gottheit versündigt, 
Od. 22, 288, ebenso Any ulya sinsiv, Od, 16, 
243. bes. häufig bey den Att. selbst in Prosa, 
auch weyala Alysıy u. dgl. Lobeck Soph. Aj 
384. ebenso ulya und usyd)a goovsir, Lobeck 
Aj. 1109. 4) alysoroı zargpoi, die höchste Zeit, 


. d.i. die Zeit der höchsten, dringendsten Ge- 


fahr, Wolf Dei, Lept. p.%67. Lat. summa od. 
maxima —— Huhnk. Rut. Lup. p. 28, 
5) adv. weydius, [vv-] gross, sehr, bey hen 
nur Od. 16, 432. und verstärkt uala weydkur, 
1. 17, 723. daneben braucht er und Hdt, das 
lon. adv. usyadoor/, in grosscm Raume: am 
häufigsten aber ist bey Hom. das neutr. sing. 
u. plı adya und usyala als ady. welches auch 
bey den Att. vorkonimt, sehr, sturk, gewaltig 
ulya zaips, sey sehr gegrüsst, Od. 24, 402, 
bes. bey allen Verbis herrschen, gebieten, ob- 
walten, vermögen, ulya xgarsiv, ayuoaeır, diras- 
ode, Hom, vgl, Lobeck Phryn. p. 197. und 
bey denen, die das Hervorhringen irgend eines 
Lautes bezeichnen, ulya uvreiv, daysır, four, 
oydeir, srysodaı u.5. w. lauf, Hom, ‘den plur. 
zeyaka verbindet er ausschliesslich mit Verbis 
der letztern Art. bh) vom Raume, weit, udya 
mgodogew, Il. 14, 363. und ebeuso ira ays- 
Öse, weit entiernt, Ih 22, 883. .c) mit Adj. nichs 
‚bloss beymi posit. verstärkend, wie wiya Fo 
xos, 11..2,480, Od. 15,227. ulya virus, 11.46, 
46. sondern auch wie mo beym: comp. und 
auperl. udy' ausivuy, uly' agıoros, alya gpio- 
raros, Hom. d) mit Adv. verstärkt, uula ud- 
ya, 11.15, 321. Aöy» ueya, Od, 16, 243.:6) Ver- 
gleichungsgrade: a) Comp. usilwp, neütr, usi- 
Cor, gen. ueikovos, Hoın, u. Att., dagegen im 
Ion, Prosa uilw», or, Hdt. Dor, wodwr, Boeot. 
ulaowy:. später auch wsıLörepos, Lohb. Phryn. 
pag. 136. hm Comp. häulig zu gross, zu viel, 
grösser od. mehr als billig, Heind. Plat. Soph. 
p. 231. A, oire ueilov, oure Ilarrov, starke 
Verneinung, gar nichts, Schaef. Jul. p. XXL, 
u. Dion. comp. p-71. b) Superl.. zulysaros, m, 
ov, Hom, auch usyalcraros, aber nur bey Jo, 
Diac. zum Hesiod, s. Lobeck Phryn.. p. 90. 
mit einem zweyten superl. »uiysorow Iyüsoros, 
Eur. Med. 1320, - +: 


neyaoderns, ds, (od lvor) = usyaloodtenis, Pind, 


. auysahus,. yiuv, morauds, Tuggos u. a. How, | ueyiriuos, or, (tuuj) = usyalorsuogs 
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—— * gg = ueyaldroluos, 
neyavyys, di, (arylo) = usyakavyıs. 
neydgomm, ovos, (Fer) = usyalögguiv, aber das 
erbum usyaggoriw kommt nicht vor, Lobeck 
Aj. 1109. | 
nsyedoroslo, gross machen, vergrössern, von 
peysdorösös, br, (nlysdos, moıw) ‚gross machend, 
vergrössernd, erhöhend. 
piyedos, zos, ro, (ulyas) Grösse, Höhe, Erhaben- 
heit, körperliche und geistige: bey Homer im- 
mer vom hohen Wuchs der Männer und der 
Frauen, stattliche Leibesgrösse, gew. mit. e/dos, 
auch mit #adilos verbunden: in Ion. Prosa 
giyados, Hdt. über usyadel utyas und owxpeds 
a. ulyası der acc. ulyados absol, als adv, st. 
peydios, Hdt. 2, 44. 73. 74. u. sonst: auch im 
1. siot di zal alle rorauol ov xara zür Nei- 
v. dövres ueyadsa, Hdt. 2, 10, dav. 
peysdovpyla, n, (2eyor) das Ausführen grosser 
Werke od. Dinge. 
peyedoa, = ueyedivun —— 
neyedivo, = usyulive, gross machen, vergrössern. 
neyigäros, ov, (doarös) sehr liebenswüruig, Hes. 
Th. 240. wo audre mit Hesych. ueyrjoiros lesen 
wollen, viel umstritten, viel umworben, von 
oil, s. aber Ruhnk. ep, cr. p: 96. 
»syıorärss, ol, die Grossen, die Vornehmen, die 
Häuptlinge im Volk, Lobeck Phryn. p. 197. 
später auch ueyıoravos, 0. (von uiyıoros, wie 
veärss und frrares von vdos und Ferös.) 
Atyıoreio, der, die, das grösste seyn od. werden. 
(von ulyıoros, wie apıoreiw von &gıoret.) 
peyıorönokıs, «, (mölıs) die Stadt, die Städte od. 
die Staaten am grössten, am glücklichsten ma- 
— Pind, — 
plyıoror, 7, or, superl. zu ufyas, Hom. 
piyıord 34 or, (rsu)) ana höchsten geehrt, Aesch. 
ptyiorigunos, or, (pay) am stärksten od. lautsten 
schreyend. 
(sed) = uldouc:, uldo, findet sich nur in dem 
folg. part. w, m. s. 
pedlo», orros, 6, — uldaw, der Fürsorger, Ob- 
walter, Beherrscher:e Homer braucht diese 
Form stets von Gött-rn und mit dem gen. des 
Ortes, ira der Il, innmer vom Zeus, "Idrdev ne- 
diow, auch Jwdurns zu. 16, 234. Schirmer, 
Herrscher vom Ida, von Dodona: h. Hom. 
Mere. 2. 17, 2. vom Hermes: in der Od. kommt 
es nicht vor. b) fem. uedlovsa, — uidoren, 
Obwalterinn, Beherrscherinn, stets von Göttin- 
nen, so heisst Aphrodite Zulaufvos uedlovon, 
h. Hom. 9, 4  c)'Medewv, Gros, 6, Medeon, 
Name einer Stadt in Boeotien, 1]. 2, 501. 
pediuvaios, ala, aioy, 50 Gross od, so viel wie 
ein uldıuvos, von 
uidiuvos, ö, das gew. Altische Getraid-maass, 
das sechs drreis, od. 48 yoivıxer, od. 192 xorü- 
ias enthielt: nach Röm. Maass 6 Modien, od, 
9% Sextarien, also 2 Amphoren: ungefähr 
2602 Pariser Kubikzoll oder 45 des Berliner 
Scheffels: weil aber der Medimnos überh. als 
Maass für trockne Dinge gebraucht ward, hiess 
der Getraidemedimnos auch ausdrücklich 1. 
ermeös. Ion. 7 uddouvos, Hdt. der Sicil. Me- 
‘dimnos war um ein Sechstel kleiner. 2 in 
Unteritalien die Brunhenröhre, soust' «eg J 
bonus, fut, usörjoopes, fürsorgen, Sorge tragen 
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für etwas, worauf bedacht seyn, woran den- 
ken, wie wuurnjoxogas, mit dem gen. bey Hom. 
bes. söorow und moliuoo uidsoda:, auf die 
Rückkehr, auf den Kampf bedacht seyn, eben- 
so deinvoro, Ööpmoo, olrov, xoiroo uldsatas, 
für das Mahl, für das zu Bette Gehn Sorge 
tragen, darauf bedacht seyn, daran denken, d, 
i. heimkehren, kämpfen, essen, schlafen wol- 
len: alxrs uldsoda:, kräftiger Abwehr geden- 
ken, Il. 4, 418. 5, 718, wie aixjs urjoacdas. 
2) jemandem etwas besorgen od. breiten, rıyl 
rı, bey Hom. stets im schlimmen Sinne, saxd 
Toweooı, den Troern Unheil bereiten od. er- 
sinnen, Il. 4, 21. 8, 458. wie wrdoua: und zur 
xavdouas, später auch m. d. inf. Örph. Arg.%. 
Ausser praes. u. impf. hat Hom. nur das fut, 
u, auch diess nur Il. 9, 650.: Vgl. uldo, ul 
dwr, uedlwv. (von uidouas leitet man ab u 
Öıuvos, modius, modus, moderari, auch -medi- 
tari: mdouas ist urspr bloss Ion. Form st. 
"utdouas, wie unden st. uflsa.) 
utdovoa, Sem. von uidur, wie nedlovon, Obwäl- 
terinn, Beherrscherinn. 2) Medusa, weibl, Ei- 
genname, Tochter des Phorkys und der Keto, 
eine der Gorgonen, Hes. Th. 276. 
uldo, walten, herrschen, 'Elsvoivias Anis dr 
«ö)ross, Soph. Ant. 1119. ein sonst nicht vor- 
kommendes Verbum, das Soph. erst zu dem 
alten Iom. part. wu» hinzugebildet zu hr 
ben scheint; vgl. uidem, F 
ntdomw, ovros, 6, (ufdoum) der Fürsorger, Obwal- 
ter, Schirmer, Pfleger, nynrogss 708 uedovres, 
Heerführer und Fürsorger, oft bey Hom, von 
den völkerführenden Kriegsfürsten, immer im 
plur. dabey stets die nähere Bestimmung im 
gen. Aoysiow, Javasır, Paıamv yyıropes Nd8 
utdorres u. dgl, im sing nur Od, 1, 72. vom 
Phorkys, uldır akös, Beherrscher des Meeres, 
Fem. utdovoa, nachhom. — Bey Homer er- 
scheint aldıw» zwar durchaus als wahres Subst. 
hehaudelt, doch hat Soph. Ant. 1119, es als 
part. genommen, und ein Verbum u.du, wal- 
ten, herrschen, dazu gebildet: die Nebenform 
ueöfow braucht Hom. nur von Göttern, nie 
"von Menschen. 2) Medon, männ]. Eigenname, 
Hom. ' 
uilea, or, rd, = undsa, die Geschlechtsglieder, 
Hes. op. 513. wo es von Thieren gehtancht 
ist: Sicilisch und Tarentinisch uloa, (urffsa 
verhält sich zu urjds«, wie uldoues zu undouas.) 
nelövwe, adv. von wilur. 
utlow, ov, Ion. st. zeilov, comp. zu ulyas, Hde, 
(Hom, hät immer ueifwr.) 
utdaıplw, aor. uedelhor, (aiplo, Irr.) herüherneh- 
men, vom Ball, den der Eine in die Höhe 
zen: der andre im Sprung aus der Luft weg- 
älgt, und so zu sich Öierüberholt, oyarpav 
Erepos Ölmraone morl vipea owiöevra, Idvwdeis 
omiow* 6 d’ ano xboris dwda’ aspdeic, Öni- 
Öius weßiksone, (Ion. st. uedsihs) mägos mooiy 
obdas indohar, Od. 8, 37%. fg. audre ergänzen 
ı nödas ueßllsone, er nahm die Füsse herüber 
‘und 'hinäber, 'verschräükte .od. kreuzte sie, wie: 
beym Tanz #epuavgreis geschah, eine unglück- 
liche u. dem Zusammenhang der Stelle durch- 
aus widersprechende Erklärung. 2) übertr, 
verändern, La " 


\ 
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Dallousu, (dh honeı, Irr.) hintiberspringen, drauf- 

gie — —— zdlaw, dovel, Il. 5, 
336. 11, 538. 14,443. ohne den dat. des Werk- 
zeugs, Il. 12, 305. vom Löwen: nachspringen, 
einholen, Il, 23, 345. an allen diesen Stellen 
im part. aor. syncop. uerdlusvos, 

usdäufgıos, Dor. st, ueönuegeos. 

uedavdarı, (dvdavo, Irr.) dav. findet sich nur 3 
aor. Ep. evade, m. d. dat. ddararocı, uu- 
ter den Göttern gefiel es, (). Sm. 5, 127. wenn 
nicht ufy" zuade zu schr. ist: ' 

nsdapuöle, (apuöiw) umstimmen, umändern, ver- 
ändern. Med.sich umändern, eine Lebeusweise, 
Sinnesart od. Entschliessung verändern, day. 

nsdapuocss, 7, Umstimmung, Veränderung, 

wedapuörrw, Att, st; usdapuöLen 

ueddme, Ep. 3 aor. 1, act, zu uedinus st. ue- 
önxe, Hom. 

uedeiw, 76, 7, poet. conj. aor. 2. zu usdinus at, 
uedlu, usdu, Hom. " 

ueillarıs, ov, 6, (uerlgw, uedlfo) Theilhaber, 
‘Theilnehiner, dav. 


usdsxrıxös, 7, or, theilhabend, zum Theilnehmen. 


geneigt. 
peitentös, 7, or, (usriyw) mitgetheilt. 
usttksons, Ion. 3 aor. zu ueltauglw st. melsike, 
Od. 8, 376, 
uehiluw, (&xw) weg und anderswohin ziehn, 
hinüberziehn. 
mushdluer, Dor. u. Ep. inf. aor. 2. zu wedinus st. 
uedeivar, 1. 
alter, Dor. u. poet. st. dulden, 
uidekıs, 7, (ueriyw) Theilnahme, 
Asdlogror, ov, (iogrn) nach dem Fest, 7 zu. verst. 
nuloa, der Tag nach dem Feste. 
yedino, impf. uedeinov, Ep. ohne augm. uids- 
no», ſut. uedlyw, aor. uerlonor, inf. ueraomeiv, 
art. ueraonw», aor. med. wersondunv, (imw, 
.) verfolgen, nachsetzen, Äinterdrein seyn, 
noool #paumvoics usraonwv, Il. 17, 190. Od. 14, 
33. ebenso im med. amıövra ueraonöutvos Ba- 
As dovgd, I1. 13, 567. b) transit. mit doppeltem 
‚acc. Z'vdsldnv ulderev xgarspwvugas irmous, er 
trieb die Pierde vor sich her auf den Diome- 
des los, Il. 5, 329. wie dgp£rsn immous Ilargd- 
so, Il. 16,724. 2) mit den Augen verfolgen, 


dah, suchen, aufsuchen, nachtrachten, m. d.. 


acc. yviogov uldens Üpaovv, 11. 8, 126. , b) be- 
suchen, vioy wedireı; bist du hier neu, zum 
‚erstenmal zum Besuch? Od. 1, 175. 3) übertr. 
hinter einem Geschäft eifrig hinterher seyn, es 
eifrig verfolgen od. betreiben, Pind. 4) &ydos 
vor ushlrwy, eine Bürde auf dem Rücken 
tragend, sodass sie dem Tragenden zu folgen 
scheint, wie ondlowas, Pind. Nem. 6, 98. vgl. 
Era und &peruw. 

usFsgumveiw, ((punvsiw) aus einer Sprache in die 
andre übersetzen und so erklären, dolmetschen, 

uedeonvfo, (pam) = uehlonu. 

uedeonrw, ya, (£emw) hinüberkriechen, nachkrie- 
chen, hinter einem her kriechen und ‚ihn er- 
reichen, 

ptdsıs, 7, (weine) das Nachlassen, Fortlassen, 
Nachgeben, dav. 

uedsrınos, 7, Ov, nachlassend, nachgebend, nach- 
lässig, geneigt dazu. bus | 

#209, 7, (#200) Trunkenheitl, Rausch. . 2) das 

„ J 
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starke. Trinkeir altes, : gegohrenen Weines, 3) 
ein Freudentrunk in Gesellschaft. 
usw, (5%) wie wsripgouas, pirsıps, nachgehn, 
verfolgen, holen, m. d. acc. 
usönktadouas, (Hıria) aus Einem Alter ins au- 
dre übergehn, dar, 
— 7, Uebergang aus Einem Alter, ins 
andre, 
Alönue, (nuaı, Ier.) zwischen od, unter mehrern 
sitzen, m. d. dat. urnorijgos, Od. 1, 118, 
ueÖnusgivös, 7, öv, („ulpa) am Tage, bey Tage 
. geschehend, diurnus. 2) täglich, guotidianus, 
Dem. cor, p. 270, 9. Loheck Phryu. p. 54. 
ueÜmulgıos, or, = das vorherg. 
#elnuoowvn, 7, Nachlässigkeit, Fahrlässigkeit, Il. 
13, 121. im plur. 13, 108. von 
wdrjuwr, ov, (sehinms) nachlässig, fahrlässig, 
nachlassend, schlafl, 11.2, 241. Od. 6, 25. won 
Meuschen: dar. 
Aeöntıxös, 7. or, = uederixös. 
nsdröpivw, (ideive) = usdidaim. 
wedidgvers, 7, Umsetzung, Versetzung, Umstel- 
lung. [Ypsilon ist gew. lang.] von . 
uedıdgiw, (deu, Irr) umsetzen, versetzen, um- 
stellen. Med: sich von einem Orte weg nach 
einem andern hin verfügen: wie Heiornus u. 
—— [die Sylheulangen wie hey iderw, 
w. m. 8 . 
Aelier, Ep. st. usßlenev, 3 pl, impf, von used 
ya, Od. 21, 377. (:] en oe 
nelılaye, (iSv) umsetzen, versetzen. 
pelinpe, inf, aelilvar, part, aedıeis, ſut. nehr/ons, 
aor. 1, asdyxa, Ep. und fon. wedinsa, nach 
Phot. auch duldnxa, bey Coluth, gar nedrjon, 
aor. 2. inf. uedeivas, part. uedeis. Med, we- 
Dieuar. (int) Homer —— vom praes.2 u, 
3 sing. usdueis, weist, 1u.2 pl., inf. wedse- 
Aev und uedslusvar, part. u. conj., vom impf. 
2 und 3 sing. weiss, usdie, u, 3 pl. vsdler 
st, uediegarv, fut., aor, 1. uedjsa u. weddrue, 
vom aor. 2. inf, aedfu» st, uedsivar, u. conj. 
nedsiw, 78,7, 8t. 4690, aber das ganze Med, 
ist nachhom, Hdt. 1, 12. hat werisro od. Zus- 
tisto st. wediero, und m. d. augm. impf. wews- 
Fıkvos st. uedesulvos, 6,1. 7,229. u. sonst. 
A) Transit. etwas angebundnes, an espanu- 
tes, fest od. strafl gehaltues, bey sich behalt- 
nes loslassen od. nachlassen. 1) einen Gebuud- 
nen od. Gefangnen loslassen, freylassen, gehn 
lassen, entlassen, Il. 10, 449, 2) etwas Festge- 
‚haltnes fuhren lassen, yölov, den lauge geheg- 
ten Groll fahren lassen, ihn aufgeben, Il. 15, 
138. Od, 1, 77. Ayeilzi uedduev yolor, dem 
Achill zu Gunsten den Zorn aufgeben, 11. 1, 
283. (nicht: den Zorn gegen A.) b) von kör- 
—— Dingen!, etwas Festgehaltnes füllen 
assen, ri & norauör, etwas in den Strom fal- 
len lassen od. hineinwerfen, Od. 5, 460. vgl. 
Valck. Phoen. 1235. 3) etwas Angespanntes 
albspannen, übertr, etwas wovon ausruhn oder 
sich erholen lassen: x;g azsos, das Herz vom 
Jammer sich erholen lassen, Il. 17, 539. he 
„verlassen, allein lassen, im Stich ‚lassen, = * 


II. 3, 414. Od. 13, 212. auch 8! we uedeln dE 


gen wenu mich .der Frost verliesse, wenn der 
rost vou mir wiche, Od, 5, 471. 5) überlas- 


sen, Öingeben, preisgeben, eigentl. jemandem 


M:S:3 = MesA:6 


wie Bdtg 2. rer! ru, Il. 14, 364. 17, 418. ue- 
. Yılvas rıwa wırdıro, einen der Gefahr preisge- 
ben, ihn in Gefahr kommen lassen, Valck. 
Phoen, 1235. 6) übertr, vernachlässigen, ver- 
säumen, nachhom, 
B) Intrans, 1) nachlassen, erschlaffen, seine 
Spannung od. Kraft aufgeben od. verlieren, 
dah. man davro» zu ergänzen pflegt: absolut 


ohne Casus od. Verbum sehr oft bey Hom. |: 


bes. in der Il, meist in Bezug auf den Krieg, 
jm Kampf nachlassen, erschlaflen, ermattei : 
aber — sonst nachlässig, schlaf, träg, sorx- 
dos werden, dah. sich hingeben, sich gehn las- 
sen, säumen, zögern, Od. 4, 372. 16, 377. Il. 
10, 121, remissius agere: uedılra fin: an 
Kraft erschlaffen, Il. 21,177. 2) mit dem gen. 
nachlassen, ablassen, abstehn von etwas, oft 
bey Hom. alxys, molluov, we yn6 weilvar: bey 
Tyrt, 3, 44, stebt zwar in den Ausg. usdreis 
nölsuor, doch ist meiluov wohl vorzuziehn, 
wiewohl auch jenes vertheidigt werden kaun: 
auch usdıdvas rırı yolov, zu jemandes Gunsten 
ablassen vom Zorn, Od. 21, 377. (nicht: vom 
Zorn gegen jemand) wit dem gen, pers. Il. 11, 
841. von einem lassen od. ablassen, ihn nicht 
weiter geleiten. 3) mit dem iuf, ösrıs inwr 
pediroı uazsodas, wer freywillig ablässt od. 
aufhört zu kämpfen, 11.13, 24. ixw» wedinzer 
&laörsıy, Il, 23, 434, 4) init dem part. xkavcas 
xai odrpduevos weiinser, als Weinender und 
Klagender liess er ab, d.i. er liess ab zu wei- 
nen, ll. 24, 48. wie malouas und Ayyw. Das 
Med. stiiamt in Ddtg uud Constructiousweise 


mit dem iutr. Gebrauch des act, überein: am |ı 


häufigsten jedoch ist es bey deu Att. in der 
Bdtg sich losmaches von etwas, sich einer Sa- 
che entschlagen, Im Ganzen gilt die Kegel 
von Dawes,' asdıivas werde im act, ıuit dem 
acc., im med. mit dem gen. verbuuden, Valck, 
JP’hoen. 522, Hipp. 333. nur dass vom intr. ge- 
"brauchten act. dasselbe was von. mel. zu be- 
zuerken war: Brunck Ar. Nub. 830. Vesp. 416, 
wollte das med. auch mit desu acc. coustruiren, 
wogegen sich Pors. Eur. Med. 734. erklärte: 
aber Herm. Soph. EI, 1269. uuterscheidet mit 
Recht so, dass usdisodaı den gen, erfordere, 
wenn von einem tieilweisen Nachlassen, den 
acc. dagegen, wenn von einem „änzlıchen Ab- 
lassen od. Abstehn die Hede sey: doch ist die 
Constr. mit dem gen. bey weiteiu die gebrauch- 
lichste geworden, [im allg. gilt die Kegel, 
Joia in.der Stammsylibe sey bey Hom. u. den 
Ep: kurz, bey den Att. lang, doch weicht 
achon Hm. nach. dem Versbedürfuiss davon 
ab, ‚er es in wedieuer, Al, 14, 364. us- 
‚Disre, Il. 4, 234. 12, 409. 13, 116. gsDuduer, 
1L 4, 351. und usdıfurves, I, 13, 11% lang 
braucht, Heyne .Il. T. 7. p. 409. in weö/e, I. 
15, 716, ist es durchs augın. lang, das iu we- 
#iew, Od. 21, 377. weggelassen ist,]- 

77:7: a, (öwrauaı, Irz.) hinüberlliegen, weg 


"und u 
een späzere|;Nebenform von ushlornun 
aelornus, fur, peraorzow, (iormus) umstellen, äh- 
‚ders ‚„‚anders einrichten od. anordnen, 
eırd vi, Od. A, 612. wuseizen, versetzen, ver- 
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"legen: bes. auf eine andre Seite, zu eiuer an- 
deru Partey bringen. 2) wegstellen, wegagehn 
lassen, wegtreiben verjugen: überh, von Einem 
Orte weg und nach einen andern hin bringen. 
B) in den intr. Temp. u. im Med. sich um- 
stellen, d.i. anderswohin gehn, hinzu od. hin- 
über treten, m. d. dat. #ragoımı uediorero, Il. 
5, 514. bes. zu einer andern Partey übertreten: 
dah. überh. seine Gesinnung ändern, umschla - 

en, ausarten, ggerur, von Sinnen kommen, 
ur. 2) weggehn, fortgehn, übergehn, auelı 
übertr. sterben. 
ned, st. ne” 5, nachdem, 5. uerd m. d. acc. 
— 7, (nedodeiw) List, —— wie riyvg, 


uedödsvua, rd, = uldodor. 
nelodsuri)s, ov, 6, der etwas kunstgemäss oder 
nach Regeln, methodisch Betreibende. 
eßodevrinds, 7; öv, kuustgemäss, regelrecht, me- 
thodisch. 
nedodeim, (uLlOodos) nachgehn, um zu holen: 
dah. nachspüren, verfolgen. 2)eiuen Gegen- 
stand kunstgemäss, nach Regeln, mit Ordnung 
behandeln od. untersuchen, methodisch abhan- 
deln: überh, etwas mit Sorgfalt, mit Bedacht 
vornehmen, bearbeiten, betreiben, thun: dah. 
Yistig behandeln, listig beykommen, überlisten, 
hetrügen, m. d. acc, 
uesodnydau, (ööryde) umleiten, einen andern Weg 
ühren. 
nedodinös, 7, or, (mißdodos) methodisch, d. i. 
kuustgemäss, nach gewissen Grundsätzen od, 
Regeln handelnd, behaudelnd, abhandelnd, un- 
tersuchend. 2) pass. methodisch behandelt 
u 85 W . 
uedödor, ro, —= Zyöhor. 
uedodirns, ov, 6, = edodwris. 
uEdodos, 7, (sera, vdos) das Nachgehn, um einen 
zu suchen, zu holen, einzuholen, zu fangen, 
das Abholen, Verfolgen, Nachforschen, Nach- 
spüren, bes. 2) das Nachforschen od. Untersu- 
chen eines dunkeln wissenschaftlichen Gegen- 
standes, das Veriolgen einer Idee, uidoder. 
osioder, eine Untersuchung anstellen, Plato. 
8) der Weg oder die Art der Untersuchung, 
das kunstgemässe, nach gewissen Regeln Pi 
Grundsätzen geordnete Verfahren wobey, was 
wir Methode zu neunen pilegen. 4) wissen- 
schaftliche Abhandlung über einen Gegenstand, 
Schrift, 
nedolxn, 7, (ue9diaw) das Hinüberziehn nach ei- 
ner andern Seite, 
usdoutkde, 700, (öwhlo) mit andern Umgang od. 
Verkehr haben, unter ihnen seyn, m. d. dat, 
"nn. 1,269, 
neddnuöv, rd, = werönn, Hesych. 
„sdogia, 7, & unter mweögsos. 
usdopilo , (öpifo) angrenzen. 
wsDöpsos, la, ıov, auch zweyer End. (ogos) an- 
! —— zusammengrenzend, die Grenze bil- 
deud, dah. trennend, z. B. morauos, und so y 
\ 4edogia, verst.. 77 od. zupa, die Greuze, auch 
| ra usddgik, 'verst. Zwpia, 
zus Ößw, (öpkbw): wören od, einen neuen 
| Eid schwören lassen, wieder in Eid u. Pilicht 
| nelımen , m. d. a00, . 
nrdogndu, now, (opuaw) hinan, kinterdrein trei- 
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nachzehn, verfolgen: Hom. 

= pass. uedogundeis, nachstrebend, Od. 5, 
325. verfolgend, Il. 20, 192. 

pedopuilor, (wguiw) aus einer Bucht od. Bay in 

die andre bringen: übertr. von Einem, Ort 

nach dem andern, aus Einer Lage in die andre 


bringen, der Ort, vonwo weg, im gen. Pors. 


Eur. Med. 442. überh. umändern. 
pidi, vos, zo, Wein, Hom. der nur nom. u. acc. 
: braucht: dav. udn, uesbo, ustiorw, das Lat. 

temetum, temulentus, und unser Meth, also 

wahrsch, jedes berauschende Getränk: dav. 
pedödörys, ov, ö, (didww) Weingeber, 
pedudpias, ados, 7, viugpn, = vdnas, Wasser- 


k * 
nyımphe, von tdwg, auch Iyudgeds, 


* 


6, = ueludornt, 


didwrns, ov j 
‚ne ker Aa Beyw. des Bacchus, von ud, 


Asduuvalor, ©o, 


nach andern von der Stadt Methymuae auf 


Lesbos. 

neöurapkıs, m, das Nachvorhandenseyn, die Nach- 
existenz, von i 

pedndegw, (Ütigyw) nach einem andern seyn 
od. werden, nachexistiren. es 

pedunidaf, axos, (uldv, midaf) weinquellend, 

orgvs. er 

are. is, (miayn) wire vom Weine, 'vom' 
Weine taumelnd. 

asduring, 770°, (minaow) vom Wein getrollen, 
d. ĩ. trunken, vgl. oworinf. 

psdurodiouu:, (ümodfouer, Irr.) sich umschuhen, 
die Schuhe wechselu, sich andre Sohlen un- 
terbinden, Ar, , ‚ 

nedundorgwars, 3, (Umoorgwvrugus) das Umbetten, 
Veränderung des Lagers. 

wedors, 6, tadelhafte Form st. uidroog, Luc, 
Soloec, 5. Lob. Phryn. p, 152. 


[WE y Pen 


widöos, 7, (usdüw) das Berauschtseyn, Berauscht- 


_ machen, Theogn, 836. 

pedioxw, vow, (uidv) in Wein trunken machen, 
berauschen: übertr. tränken, stark benetzen, 
durchfeuchten, mit etwas Nassem überfüllen. 

. Med, sich betrinken, betrunken od, berauscht 
seyn: übertr. voll seyn: bes. häufig im aor. 
eusdichnr. Vgl. Achid. [Ypsilon im fut. u. 
aor. act. kurz.], dav. 

piärona, ro, berauschender Trunk. 

pslüooxörrdßos, ov, (sörraßor), sich beym Kot- 
tabos beräuschend, Ar. Ach. 523. 

ntdloos, von, voor, auch zweyer End. (ufdv) 
weintrunken, berauscht,‘ bes. von Weibern, 
Lob. Phryn. p. 151. J 

usdücoyapvfdıs, 7, Weincharybdis, Weinsäufe-, 
rinn, kom. W. [@ ur . 

psÜlorsoos, Zee, zpov, (norepos) hinterher, später: 
das neutr. als adv. von der. Zeit, später, her- 
nach, nachmals, h. Hom. Cer. 205. 

pslvorijs, od, 0, (wein) Trunkenbold, 


Aalvorinöc, 7, 69, (seliw) zum Berauschen od. 


‚zum Rausch, zur Trunkenheit gehörig, ge- 
schickt, geneigt. 
pslrore, 9, few. zu usfvorm.:.; 
usödvopdkiu, vom Wein taumeln, ‚von 


msdvopdinis, ii, (opälle) vom Wein Aaumelnd 


od. waukend. N F 
ptdvroögos, or, (reiyw) weinziehend, weinnäh- 


fi sm 


86) 
ben. Med. hinan od. hinterdrein streben, trach- uedözäg 0», 'ov, (aloo) weinfroh: 
bat nur part. | uediw, 
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{dv) von Wein trunken seyn, berauscht 
seyn, sich betrinken od. berauschen, Od. 18, 
240. Gegens. »jgw, Theogn. 478. 627. 2) 
übertr, von der physischen Natur des Weins, 
der Nässe, durchaus getränkt, durchnässt, 
durchfeuchtet seyn, mit Nüsse überfüllt seyn, 
Bosin westioroe aloıyj, mit Salbül getränktes 
Rindsleder, 1. 17, 3%, überh. voll od. gesät- 
tigt wovon seyn, z.B, inyais, Theotr. such 
mit dem gen. »b) von der geistigen Natur des 
Weins, seiner beranschenden Kraft, auf alle 
Leidenschaften, bes. auf Liebe und Sinnenreia 
übertragen, wie inebriari, sich darin berauschen 
od. übernehmen, unmässig darin seyn, eol Te 
— Diess Verbum kommt nur im praes. und 
impf. vor: alle übrigen‘ Temp.' gehören zu 
neitsoror, dessen pass. die fehlenden zu urdtw 
'hergieht: [vv-) 4 

nuäyeylo, (ustayoyös) ein kleineres bringen, s. 
neiov. 2) row rogaymöiav, das Trauerspiel ab- 
wägen wie das Opferlamm ustor, nach Flei- 
schergewicht wägen, Ar. Ran. 798. dav, 

wuöäyoyiea, das Bringen eines kleinern, s. usTor. 


J 


uerdywyös; Wr, (nelor, &yu) ein kleineres brin- 


gend, 8. zeion, 
peudaw, 500, lächeln, Hom. der #tets der aor. 1. 
"braucht: Sapdarıo» ueıdzoat, Od. 20, 301. s. 
d. Adj. zdgyapor —— grinzend, höhnisch 
lächeln, Bahr. auch übertr. von leblosen Din- 
gen, lächeln, freundlich aussehn. — Man un- 
terscheidet 50, dass yeAd» das laute, schallende 
Lachen, geıdav das Jautlose, sanfte Lächeln be- 
‘zeichne, wesshalb man es auch von zn) audar 
'hat ableiten wollen: in absichtlicher Steigerung 
steht werdrjons yelacaz re, h. Hom. Cer. 204. 
Gleichbdtd ist zuıdıaw, doch ziehn die Att. 
nadam vor, Lobeck Phryn. p.82. dav. 
neiönue, 76, das Lächeln, im pl. Hes Th. 205. 
usıdiana, ro, (ueıdıdw) das Lächeln. [-v-u] 
nudiooua, 7o, = usiliune, auch usıdıaouös, 6, 
Poll. 7, 199. 
usdıaw, am, wie aetıdaw, lächeln, I. [Alpha in 
‚allen Temp. kurz. ] 
sides , ro, = ueiönua, Mesych. 
usılovörns, 1708, 7, (ueileomw) das Grösserseyn, die 
Grösserheit, grössere Menge od. Zahl. 
nerlörws, adv, von zeilwr. 
usilwv, ov, irr.comp. zu ulyas, Hom.s. ufyar,6.a, 
nelkas, Ep. st. uilas, nur 1]. 24, 70, neikavı orte, 
nella, wv, ra, (utılloow, weilıyos) alles Erfreuen- 
de, Erheiternde, Vergnügende, bes. erfreuliche 
Gaben, &yu Ö’ &ml uslhıa don, ich werde er- 
freuliche Gaben dazu schenken, 11.9, 147. 289, 
wo vom Brautschatz die Rede ist: auch Klei- 
node, Schmuck, Spielsachen u. dgl. deliciae, 
Jac. AP. p. 544. 2) Geschenke zur Busse 
od. Sühne, den Beleidigten wielerzubesänfti- 
gen, wie diwy. Der sing. ueilıov kommt nicht 
vor 
ellıyua, v6, (ueılloon) alles zur Erheiterung, 
‚Ergötzung, Besänftigatig, Beruhi i8, Versöh- 
| mung Dienende: aeıliyuare Pruod sind Od, 
10, 217. Leckerbissen, ' mit denen der Herr den 
ı Hunger seiner Haushunde stille: . 
‚ 'gellıyua heisst Apgamemnon' bef Aesch. als 
‘ Liebhaber der Chryseis, ‘Chryseidum delitias > 
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vodanr: zu Heilmittel, Nie. 2) erheiiernder Ge- 
sang, besehwichtigendes Lied, überh. = ut- 
dıyna. j 

— or, (usıÄloow) was erheitern, beruhi- 
gen, besäuftigen, versöhnen kaun: ro weıdunen- 
eıov, verst. isgövr, Sühnopfer, 

merliurıxös, 7, 09, == das vorherg. 

perkxrös, 7, üv, (seikioo) erheitert, besänftigt: 
nr erheitern, zu besüuftigen, 

gellixtgov, vo, m usliınue. 

zerkivösıt, 2000, er, S. L« b. Nie. st. underdsır. 

sweikivos, irn, avov, poet. st. ihrer, (usila) eschen, 
von Eschenholz, fraxineus, Üyyos, dögv, oft in 
der Il. dagegen.in der Od. die gew. Form 
gilivor. 

peikivos, ov, = usilıyos, Eur. Iph. A. 234, 

peilıfıs, 7, (usılioow) das Erheitern, Besünftigen, 
Vetsöhnen. . 

(uslkir, 16) 8. uellıa. . 

werlioon, Eu, eigentl. süss, mild od, angenehm 
machen, vergnügen, erheitern; erfreuen, dah, 
von allen Liebes- und Freundschaftsdiensten, 
einen liebreich od. freundlich behandeln, wie 
Oepanerııy u. gapılsoddsı: bes. besänftigen, be- 


‚ ruhigen, begütigen, versöhnen, rrugös uerlıool-: 


ger, 11. 7, 410. wie wugös yapileote,, den Lei- 
. chen den ihnen gebührenden Theil des Feuers 
(zur Verbrennung der Leichuamie) gewähren, 
‘ wodurch man die Seelen der Abgeschiedenet 
zu besänftigen glaubte: bey Aesch. von Flüs- 
sen, Amapois yevuns yalas ordas werlloosır, 
durch reichlieche Ueberschweinmungen den Erd- 
hoden erweichen und befruchten,. - Med. ze- 
Aiscoum, erheitert werden, sich erheitern, h. 
Hoin. Cer. 291. sanfte od, milde Worte brau- 
chen, gute Worte geben, freundlich zureden, 
pundi zi m’ adöuswos weu)iooso, und’ Lheuigemm, 
"Od. 3,,96. 4, 326. sprich nicht aus Achtung 
oder Mitleid schonend oder mildernd, mildere 
nichts, weun auch die Wahrheit unerfreulich 
seyn sollte, (uesdloow, bey Aesch, auch zeiio- 
ow, wie sikloow und eiloow, meihızos, usıhlgas 
u. 5. w.« ist verw. ınit adli, wile, auliyw, mul- 
ceo, mollis, u. unserm mild.) 
gerhiyn, Y, der lederne Riemen der Faustkämpfer 
in seiner ältesten Gestalt, als noch keine Nä- 
gel eingefügt waren, :der' sanfte od. weiche 
. Faustriemen, Pausan. 8, 40, 3. vgl. duds. '* 
asıliyie, 7, (seihıyos) Sanltmuth, Mildiskeit, Ge- 
lindigkeit, gerlızin moAfaoıo, schonendes, laues 
Betreiben des Kampfes, Ik 15, 741. wie werk- 
z08.dv. dar .Arygj, 11. 24, 739. Freundlichkeit, 
Hes. Th. 206. 
zerliyiior, ro, Tempel des Zeus uerdigıos. 
erkizios, da, or, (ueıllooce) mild, süss, sanft, an- 
znathig, gefällig, lieblich, liebreich, freundlich, 
schmeichelnd, bitgend, liebkosend, besänftigend, 
wersöhmend: bey Hom. gew. mit autos und 
mit Fasca, meist im dat. pl. ebenso ohne subst, 
neosanday uerkıyioscı, mit liebreichen, liebko- 
senden. Bitt- od. Schmeichelworten anreden, 
D. 4, 256, 6, 214. auch ade? werkıyin, mit an- 
muthiger Scheu, Od. 8, 172. Hes. Th. 92. erst 
später von Personen. 2) werliyıa ispa, Sühn- 
opfer ‚.die gauz verbrannt wurden, ohue dass 
man etwas davon verschmausete. 3) Zivs wsı- 


Aixıos, der Beschützer derer, die ihu mit Sühn- 
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opfern autuſen und vergöhnen: iu Athen wur- 
den ihm jährlich von Staatswegen die Jana 
gefeyert, Thuc. 1, 126. Vgl. asikrzos. Il 
nerhiyöyngvs, vos, (yFows) mit süsser, lieblicher 
Stimme od. Sprache, Tyrt. 
usılTgößwgos, ov, (dügor) süsse Gaben spendend. 
nsıhtydusıdos, ov, od. neikıyoueidne, ov, ©, (mer 
ddw) süisslächelnd, sanftlächelud, Alec. vgl. Herm. 
el. metr, p. 642, 812. 
nehtgdunges, ı0r, (url) sanftes Sinnes, Hesych. 
Aeiligos, ov, wie weiss, sanft, mild, liebreich, 
Hom. in der Il. stets von Peisonen: in der 
Od. Eros und Feyor u. 15, 374. 
ksihtgöogowor, or, (guy) = usılıyöynevs, Sappho. 
eiyar, inf. aor. 1. von ufvw, Horm. 
ueiov, 0v05, 16, neutr. von zelwr, kleiner. 2) das 
Schaaf, das am Tage xovgsörs, dem dritten 
des Athenischeu Apaturienfestes, an welchem 
der Knabe durch die gedroges in die Zunftre- 
gisier eingetragen ward, der Vater des Knaben 
uls Opfer od. Ehrengeschenk darbrachte: da 
es nicht unter einem bestimmten Gewicht 
schwer seyn durfte, ward es von den gedrogss 
ewogen, und dahey scheint es herkömmlicher 
Zuuftspass gewesen zu seyn, weior, petow, zu 
leicht ! zu leicht! zu rufen. Dah. hiess diess 
Opferschaaf ein für allemal ustov, der es Dar- 
bringende wsaywyös, das Darbringen usayw- 
«@v, die Darbringung useywyia: das weior 
less auch xorgelor. 
keloy, ov, 70, = ujor. , 
uerovexriw, (weior, Fyw)-weniger od. zu wenig 
“haben, zu kurz kommen, den Kürzern ziehn, 
im Nachtheil'seyn, Gegens. wisovsxriw, dav. 
uuovixrıua, ro, das Wenigerhaben od, -bekom- 
men, der Nachtheil, Gegens. mAsorixrrua. , 
ksovearıs, ov, 6, der zu kurz kommende, sich 
im Nachtheil befindeude. ; 
kuovefia, 7, = nuoriaryua, Gegens. leovstia, 
ueiöhwg, adv. von weiwv, weniger, zu wenig. 
ktsörspos, ci, 0v, poet. St. zeiwv, Comp, zu 00% 
asıovgla, 7, Kurzschwänzigkeit, Stutzschwänzig- 
keit, auch arorgia, und j 
aeiorgilw; den Schwanz kürzer machen, abstuz- 
zen, auch avorgisw, von 
Aeiövgor, ov, (utior, orga) kurzschwänzig, stutz- 
' schwänzig, mit abgestutztem od. verstümmeltem 
‚Ende: ori’yo: ueiovges bey den Gramm. die 
Hexanieter, die in Einem der beyden letzten 
Füsse in der Hebuug eine kurze Sylbe zu ha- 
ben scheinen, Her. el. metr. p. 356. f;. auch 
LLOvgoR, — j 
usiögouw, ovos, (u8lor, gerv) leichtsinnig. 
usw, (kilow) kleiner od. gerivger machen, ver- 
kleinern, verringern, vermindern, Pass. klei- 
ner, geringer, niedriger, schlechter syn od, 
“werden, abnehmen. 
‚ Heıpäxsioum, = jieıpanıslopaı. 
ueıgäxidıor, TO, = uspänor. — 
nsipdxıefürdrns, ov, 0, (ueigaf, dferardo) Kna- 
.benbetrüger, 
usıpänısiouas, (ueigaf) ein Kind seyn: dah. sich 
kindlich, kuabenhaft, muthwillig betragen, wie 
adolescentior od. adolescenturio, 
nepäriloudı, (ueipa$) Kind, Knabe, Jüngling 
seyn od. werden: bes, aus den Kinderjahren im 


die Knaben- od, Jünglingsjahre kommen. 
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nuganıor ’ 
Bursche, 
Enxıvo ⸗ 1 —* * 
—— 3. Dim. von weiga$, Mägdlein, Mäd- 
hen. = Re 
uugänionos, ö, Dim. von weigaf, Kaäblein, 
Bürschlein. BR 
ide, #6, (eige$) kindlich, knabenhaft, 
muthwillige 
yugärilkor, rö, Dim, 
Bübchen. _ — ie ae 
nsigaf, anos, © und 7, (eig, len, Eigen») nabe, 
Bursche, Jüngling: — Mädchen, Dirne, 
bes. ums vierzehnte Jahr: \ 
es nur als fem. — dagegen wepaxıov 
vorzugsweis von \nahen: dah. sugien die Kom, 
wohl mit obscöner Zweydeutizkeit o ueipad 
von einem soleben, qui muliebıia patıtur, Lo- 
k Phryn. p. 212. $ 
—* ai, F Langer, perl. Zuuopa, doch findet 
sich bey Hom.u. Hes. vom aor, u. perf. durch- 
aus nur 3 sing. Fuoge, u. meist im entschied- 
ner Perf. Bdıg wie N. 15, 189. Od.’ 5, 335. 11, 
333. Hes. op. 319. Th.414, 426. nur 1. 1, 278, 
ist es wirklicher aor., Zuuopes hat Ap. Rh. 
Yuuoyorv Nic, im praes. zum Antheil empfangen, 
ın. d. acc. Zwov yeiyeo rıujs, empfange als 
dir gebührenden Antheil die Hälfte der Ehre, 
IL. 9, 616. dah. auch ein Loos od. durchs Loos 
zugetheilt bekommen, u. später durchs Loos 
theiien, nach dem Loose unter sich vertheilen, 
Arat. 2) im perf, und aor. einer Sache, bes, 
durch das Loos, theilhaft seyn od. werden, IM, 
d. gen. Hon u, Hes. ° 3) perf. pass. eiuapuas 
nur als impers, s/uapras, plgpf. eiuapro, es ist 
durch das Loos zugeteilt od. durch das Schick- 
aal bestimmt, m. d. acc. c. inf. Il. 21, 281. 
Od. 5, 312. 24, 34. Hes. Th, 894. part. sisag- 
uivos, sinaguive, düga Heuy, Theogn, 1027. 
gew. im fem. „ siuapnivn, verst, woige, das 
zugetheilte J,vos od. beschick, das Verhängniss, 
wie msrpwulrn von ainrgorar, 3 noptiy. Man 
findet auch weuögnras und wswuogusros, Alex. 
Aetol. 5, 38. ABr. 1. p.420, (Das perf. pass. 
weist zurück auf ein transit Thema MEIP2, 
theilen, zutheilen, wovon wigos, wie 20gos, 
nöga, noipe, pogrös und Was Lat. mors von 
dupoga od. usuopudvos.) 
psigouas, = ansipouas, dav. aepöusros, untheil- 
hatt, beraubt, m. d, gen. Arat. » 
walgouas, = intigonar, M. d. gen. Nic, (in die- 
sem u. dem vorhergehenden W. haben Arat. 
u. Nic, also die Selbstlauter « und ı als blosse 
eüphonische Vorschlagsylben betrachtet, wel- 
ehe zu setzen und wegzulassen von der Be- 
quemlichkeit des Dichters abhing.) 
weis, 6, lon. st. urv, der Monat, 1). 19, 117. h. 
° Hom. Merc. 11. Hes, op 559. auch Aeol. Pind, 
Nem. 5,82. Dor. us. 2) Mond, bes. Mondwech- 
sel. — Den dat. er! hat eine Inschr,, sonst 
werden alle Casus ausser dem nom. von a7» 
genommen: peis entstand übrigens nach Boeckh 


bes, ums 14te Jahr, 
= uupaxilonas 


von ueigef, Knäbchen, 


Staatshaush. 2. p.395. aus MEN, Lat. men-' 


sis, wie Seis, Oivros, wodurch der dat, zul 


bedenklich wird, wenn man nicht eine Mi-- 


schung der Former annehmen will, _ 
wetoros, 7, 09, Poet. superl, zu ueiwr, Bion 5, 10. 
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«5, Dim. von weigaf, Knabe, Bube, welope, ro, (usı0w) Verkleinerung, Verringerung, 
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Verminderung, bes. des Vermögens. 

keiwv, neutr, usiov, gen, uelovos, irr. Comp. zu _ 
pıxgds, auch zu dAiyes, Il. s. unter wuxpds. 

heiwors, 9, (stı0w) Verkleinerung, Verringerung, 
Verminderung. 

Aewrixös, 9, or, (zeıöw) zum Veikleinern, Ver- 
ringern gehörig.od. geschickt, 

kewros, ı, 09, ae verkleinert, vermindert: 
zu verkleinern, zu verringern. 

Hehdyyaos, ov, ushdyysıos, ov, und Att, usldy- 
ws, wr, (niet, yaia, y7) schwarzerdig, vom 
schwarzer, leichter, lockerer Erde, te’ra pulla. 


in der Regel wird | wehlayyuuos, ov, (yvior) schwarzgliederig. 


Aeldyzapros, ov, (xaprrös) mit schwarzer Frucht.“ 
uehäyaegos, 09, und Alt. ueÄayxepws, ww, (nigas) 
mit schwarzen Hörnern. j 
pehaysopigiiw, singen wie der Vogel uelayno- 
ergös 

us)ayaögigos, 6, (x0ogug7) mit schwarzem Schei» 
tel: 0 u, ein Vogel, der Mönch, 

Asidyapaıvos, ov, und uelayxpdvıor, ov, aus Bin- 
seu gellochten, von 

neldyapärıs, 05, 6, (ullas, xgavos) eine Rinsen- 
art, die schwarze Knöpfchen od, Kolben an 
der Spitze trägt, 

urhayrgrdsuvos, ov, (xp7jdeuyor) mit schwarzer 
Hauptbinde. 

nehayxorais, idos, (xgrmis) mit schwarzer Grund- 
lage. 


peiayxgoxos, ov, (xgörn) mit schwarzem Einschla- 
ge im Geweb, 2) mit schwarzen Segeln, Aesch. 

uthaygeitns, ov, 0, (xairy) der schwarzhaarige, 
schwarzlockige, Hes. sc. 186. schwarzmähnige. 
2) übertr. der schwarz- od. dunkellaubige. 

uehaygsua, wv, ru, (ullas, zeina) Flecke, wo 
der Winterschnee geschmolzen ist, und die 
daher schwarz ausschn, dergleichen den Hasen 
zum Winterlager dienen, Xen, Cyn. 8, 1. die 
Erkl. uliar ru zweier, Xen, An, 4, 5, 13, giebt 
den Sinn nur sehr allgemein wieder. 

pehdyyinor, or, poet, st, ulias, schwarz, dunkel, 
bes. b. Aesch, u. Eur. s. Valck. Phoen. 375. 
(au eine Zstzg ist bey diesem Worte nicht zu 
denken: es ist unmittelbar von wiÄas wie dis- 
Xıuos von dus — gebildet.) 

uelayyirwr, wvos, (zerav) in od. mit schwarzem 
en od. Leibrock: dah. trauernd, trau- 
rig. | 

pelayylavos, ov, (g)aiva) in. od, mit schwarzem 
Oberkleide, Mantel, Gewande. 

ueldyylwpor, ov, (1Awgös) schwarzgelb, schwarz- 
braun, f.L. b. Plato st. uell/ykwgos. 

uslayyolcuw, (usAadyyolos) schwarzgallig, gallsüch- 
tig, tiefsäunig, wahnsinnig seyn, au schwarzer 
Galle leiden, melancholisch seyn, dav. 

uskaygolia, 9, Schwarzgalligkeit, Gallsucht, jede 
Krankheit durch die sich ins Blut ergiessende 
und verbraunte Galle, bes. Tiefsinn, 
cholie, arra bilis, dav. 

uehayxolınos, 7, öv, zur schwarzen Galle, zum 
Tielsinu, zum Wahnsinn, zur Melancholie ge- 
hörig, dazu führend, dazu geneigt, 

pehaygokos, ov, (xoly) schwarzgallig, melanche- 
— 2) mit schwarzer Galle bestrichen, Soph. 
AV I 

#ıhayxolöw, melaucholisch machen, aw. 


M:iay—Melayu | 


weiaygone, ds, Att. st. weldyygoos. 

‚gehayygons, is, (70014) poet. si. weÄdyzeoos, von 
der dunkelbrauuen Farbe eines kräftigen Hel- 
denantlitzes, Od. 16, 175. 

M&jdyygoos, ov, z8g2. uehdyygous, av, poet. auch 
uliayypos, ov, (zei, xg0os) von schwarzer od. 
dunkler Farbe, Öberlläche, Haut, schwarz, 
schwärzlich: bes. von kräftiger, bräunlicher 
Gesichtsfarbe des viel im Freyen lebenden 
Mannes, ⸗ 

peldyygws, wros und oos, (zows) = das vorherg. 

Asldyzuuos, 09, (zuaos) mit od. von schwarzem 

te. 
:ladpor, ro, die Stubentlecke, bes. der grosse 

— der die Decke trägt, Od. 8, 279, 
11, 278. h. Hom. Cer. 183. 2) das oberhalb 
der Decke auf Tragbalken Ruhende, das G= 
bälk des Daches, das Dachgesims, rl zpo- 
gorti ueladew, auf vorragendem Dachbalken, 
Od. 19, 544. dah. 3) überh. Dach, Ubdach, 
IL 2, 414. 9, 204. 640. Od. 18, 150. gew. in 
der allg. Bdig Haus, Behausuug, Wohnung, 
wie fectäm, (nach dem EM. von uelaivw, weil, 
wie aus Hdt. 8, 137. erhellt, das Loch zum 
Rauchfang, sarrodöyn, ir der Decke augebracht 
war: desshalb nehmen auch einige Od. 22, 239, 
artalderros ard ueyapoıo ulkadgor für uda- 
Adv — das russige Rauchloch.) 


laßvögır, lon. st. ueÄdögov, Od. 8, 279. 
Eehabrcw, (uhadger) durch od. mit Balken 


verbinden, befestigen, 

- uehuvidss, ai, eine schwärzliche Muschelart, 

melavößßiv, wos, (£iv) schwarzuasig, 

uelaswögaioi, or, (gauds) schwarzgrau. 

uelalve, f. avu, er pass. ueullaouas, aor. pass. 
£usÄärdnv, (ulkas) schwärzen, schwarz machen, 
schwarz färben: übertr. ygaoır, einen dunkelu 
Ausdruck brauchen. Med. sich schwärzen, sich 
schwarz od. duukel färben, schwarz werden, 
von dunkelm Blut im Gegens, der weissen 
Haut, 11. 5, 354. von der beym Pllügen aulge- 
rissuen Erde, il. 18, 548. von reilenden und 
sich dunkler färbenden Trauben, Hes, sc. 300, 
vgl. das gleichfalls inte. welariw ; das act. ha- 
ben Hom. und Hes. nich. 

pelaußädis, is, und uelaußäds, v, (Bddos) von 
schwarzer Tiefe, schwarz und tief. 

is, (Zdrew) schwarzgefärbt. 


2 den ’ 
KesAdu a, 0r, (dies) von schwarzen:, dunkelm 


pehüußlos, or, 
— d ueluußdgsos, 6, (Bogtas) der 
außöpsos un uußopeos, 0, (| @ 
— —— der por der Küste von Pa- 
lästina und in — — * hise, 
Auußgoros, ov, ( us) mit od. von schwarzen 
— von ne ua A Meuschen bewohnt, 
peiaußwios, ov, (PüAos) schwarzschollig. 
yelaundyis,ts, (miyvugı) schwarzgeronnen: überh. 
— und fest, zalxös, Aesch. Ag. 402. 
weldumzwkos, ov, (rdrlos) schwarzumhüllt. 
uelaumfrähos, ov, (riralov) schwarzblätterig. 
shaumödor, ro, schwarze Nieswurz, benannt vom 
Melampus, der ihren Gebrauch zuerst gelehrt 
* ) dunkel urf. 
slaumöppigos, 0%, 'ga € ar- 
Fe Dorh. dunkeibablg. m. 
neldumrepos,ov, (nregöv)schwarzflügelig,schwarz- 
efiedert. 


"IL Th, 
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weldunöyor, ov, (wuy7) Schwarzarsch, mit schwar- 
zem, schwarzbehaartem Hintern, dergleichen 
Leute man für besonders mannhaft und uner- 
schrocken hielt, dah, auch Beyw. des Herakles, 
5. Wess. Hdt. 7, 216, vgl, Adouos, Gegens. Aevu- 
onvyößs j 

uslaunigov, rö, (mupös) schwarzer Waizen, ein 

‘ Unkraut im Waizei, 

uslaugdıs, ds, (ydos) schwarzscheinend, d. i. 
schwarz, dunkel. 

Aehdugullos, ov, (gillor) schwarzblätterig, 
schwarz- od. dichtbelaubt, beschattet, Pind. ro 
4. die Pflanze Pürenklau, axardos. 

usldupuvos, 09, (gwvy,) mit dunkler, heiserer 
Stimme, fusca voce, j 

Melauwigis, dos, (ynyis) mit schwarzen Stein- 
chen od. Kieseln, ° 

uildäv, dvos, ro, (neutr. von ullas) Schwärze, 
Tinte u. dgl. 

ushärddre, ägos, Ö, (Adr;e) afror, eine Art von 
dunkelfarbigem Sommerwaizen, bey Hesych, 
uslarauttı)p. 

ueldvaryis, (dos, © und 7, (aiyis) mit schwarzer 
Aegis, oder mit schwarzem Ungewitter, in 
schwarze Sturmwolken gehüllt, Beyw. der 
Eriunys, Aesch, Sept 701. 2) Beyw. des Bac- 
chus in Aıhen: auch hiess ein schwarzer od, 
dunkelrother Wein o/vos uslavasyis. 

ueldvalsros, 7), (uierös) der schwarze Adler. 

uekdvavyirıs, 7, bes. poet. fem. zu uelavauyie, 

ueldvavyiis, ds, (aryy) = uslaugans. 

usAäväsıgor, ö, (dee) Schwarzkehlchen, ein Vogel. 

uskarderos, ov, (diw) schwarzgebunden, schwarz- 
umwunden, schwarz eingefasst, _ ydoyave, 
schwarz beschlagne Schwerdter, Il. 15, 713. ° 
am bessten von der mit Eisen beschlagnen 
Scheide zu verstehn: odxos, ein mit Eisen 
eingefasster Schild, mit eisernem Raude, Aesch. 
Sept. 4). 

uthaydivns, ov, 6, (divn) schwarzwirbelud, schwarz- 
wogend, [3] 

uelavdonos, ov, (dyouas) Schwärze od. Tinte fas- 
send, &yyos, xiorn u. Tintenfass. 

uelavdorn, 7, (dxouaı) Tintenfass, 

nelävdgiov, ro, (dgis) der schwarze Kern od. das 
Mark der Eiche, dafür rö uila» dovös, Od. 14, 
12. 2) rd uslandpie, ein Theil des eingesalz- 
nen und zerschnittnen Thunfisches, auch us- 
Aavdovas, oi, von 

ueldvdgis, vos, 6, der Thunfisch, gew. Hüurros, 

uehävsuoviw, (ushavsiun®) schwarz gekleidet 
seyn, schwarze Kleider tragen, dav, 

ueläveuoria, y, das Tragen schwarzer Kleider, 

ueläveiuwv, ov, (eiua) schwarzgekleidet. 

uehävlu, (ulkas) das intr, zu uelaivw, wie uelai- 
vouas, schwarz seyn od, werden, sich schwär- 
zen, sich dunkel färben, uelansı wörros, das 
Meer dunkelte, verdunkelte sich, Il. 7, 64, 
doch kaun es auch praes. von weldrw seyn, 
wie Hom. xudalvw und xuderw hat: auf kei- 
nen Fall ist uelave? zu schreiben: Aristarch 
nahm es tränsit. gleichbdid mit aelaiyw, und 
las uslansı Öd re nörrov, näml. geit. 

weläyngäros, ov, (warse) vuros, ein Gesang auf 
das schwarze Chaos, Orph. 

uehärnpögos, or, (rien) poet. st. uelavogöpor, 
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Askandbia, 7, (9a) das Sehn des Schwarzen, 
wie Asımodla,: das Sehn des Weissen, Plut. 
nelardilar, ro, (Ühaov) Oel aus uehdrdior. 
uehävöfenov, zo, eine Art andtenik, Bdig 2. 
ushavdns, ds, (avdos) schwarz hlühend: überh. 
schwarz gefärbt, schwarz, vgl. Asuwardii 
neldvdrov, vo, auch ueldrios oa, (avlios) ein 
Kraut, dessen Saamen als Gewürz gebraucht 
ward, unser Schwarzkümmel, nigella. 
nelavdgıf, reTgos, (deif) = uehavödßgık. 
uelavgior, Tb, = ushavrdovor, 2. zw. L. 
uelävia, n, (uilas) Schwärze: bes. schwarzer 
Fleck, schwarze Wolke. 
ueläviiu, wie nehavdw, schwarz od. schwärz- 
lich seyn. 
uehdvıov, ro, st. ullaw Tov, das gemeine schwarz- 
blaue Veilchen, dem Asvxöio» entgegengesetzt, 
WIW v] 
— ov, (immos) mit schwarzen Pferden, 
2) Meiavenos, 6, männl, Eigenname, Il. [@] 
Mehävöysos, 0v, = wehäyysıos 
nslLäröygauuos, ov, (yoauun) mit schwarzen Stri- 
chen o inien. / 
uslävodoyeior, ro, = uelarduyn. 
uehdvordns, £i, (eldos) schwarz anzusehn. 
ueldvosiuwv, 09, — uskaveisur. 
weldvolvg, üyos, (Gsüyvuw) vais, ein mit schwar- 
zen Kuderbäuken, £vya, versehnes Schiff, Aesch. | 
uehävößgf, rulgos, (Ygi5) schwarzhaarig. 
nehävoxaodıos, ov, (xägdia) schwarzes Herzens: 
dah. überh, grausam, schrecklich, Ar. 
weldvorduns, ov, 6, = ushaydxouos. 
weldvonouos, 0v, (x0un) schwarzhaarig. 
uelivöuahlos, ov, (ua4kös) schwarzwollig. 
ushavöundros, ov, (öume) schwarzäugig. 
ueldvorsnüosiuwn, or, (uldus, vexıs, &/uu) schwarz- 
todtengekleidet, kom. W. b. Ar. Han. 1336, 
uehdvoregis, &, (vigos) schwarzumwülkt. 
uehdvoros, 0», (mol) schwarz machend. 
wshävönrepos, ov, uehävorripuf, üyos, und ueld- 
vortipüyos, ov, (mrepör, arigvf) schwarzllüge- 
lig, schwarzgefiedert, 
ualdvoßgaßduros, ov, (daßdurös) schwarz gestreift. ' 
uekdvöggıdos, vv, (dila) schwarzwurzelig. 
nehdvöoagxos, ov, (o«pk) mit schwarzem Fleische. 
mehdvöorspvos, ov, auch uslävoregwos, (origvor) 
mit schwarzer Brust. 
welävöorspgos, or, (origgos) mit od, von schwar- 
zem Felle. 
uskdvöorixros, ov, a schwarz gefleckt. 
uakdvoorokos, ov, (oroly) schwarz gekleidet. 
ushdvooros, ov, st. ueÄdrdoreos, (oorlor) mit 
schwarzen Knochen, wollte Aristot. in der Il. 
21, 252, lesen, wo andre Alte ueAdvoocos, (do- 
co.) schwarzäugig schrieben: Wolf hat Ari- 
starchs Lesart gllowos, too Önontügos. 
nslärogvpuaios, ov, kom, Beyw. der Aegyptier, 
Ar. Thesm. 857. mit einem absichtlichen Dop- 
pelsiun, indem es sowohl von ovgue, als von 
orouaia abgeleitet werden kaun, iu schwarzen 
Schleppkleide und das schwarze Purgierinittel 
ovpuala brauchend, (schwarzröck:g u. schwarz- 
dreckig, nach Riemer.) 
uehdvöris, yros, 7, (utkas) Schwärze, 
uekävorgis, ddos, 7, bes. fem. zu neAdvorges, 
uehdvoupos, ov, (ovpd) schwarzschwänzig. 2) d u. 
Schwarzschwauz, ein am Schwanze schwarz- 
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gefleckter Meerfisch, malanurus: auch eine 
giftige Otterart. [@] 

uehäröpdaluos, or, (opdakuds) schwarzäugig. 

uehdvögphew, &30%, (pidyp) schwarzaderig. 

eidrogogker, schwarze Kleider trageud, von 

ueldvoröges, or, (pigo) Schwarzes, bes, schwarze 
Kleider tragend. 

uehuvorme, v, (opeis) mit schwarzen Augen- 
brauen. [X 

ueldröggwr, ovos, (yerv) von schwarzem, grau- 
samem Sinne, wie usÄavondpdıor. 

meldvöguhlos, om; = neldugrklos. 

uehävoyoii, 6, = ushayyons. 

uehdvoyooos, 09, = uekayygoos, Od, 19, 246, 

uehdvoyonms, 0086, — gehdygews, I. 13, 589, xia- 
nor ueldröyposs. 

nehürow, (ud)us) schwärzen, schwarz machen. 

uthuroıs, 7, (uelairoua:) das Schwarzwerden, 
Gegens. Minarots. j 8 

uehävorepvos, or, == uehavoorepvor, 

uelarreixns, &s, (r&igos) schwarzummauert, schwarz 
— döuos Ilspoeyörns, Pind. 

neldvrepos, a, ov, comp. von uödas, Il. 

pelawrngie, 7, Kupferschwarz, Schusterschwarz, 
atramentum: metallicum od. sutorium. 

nelarrgäys, &, (rpayeiv) schwarz zum Essen. 

ushawudtos, vv, (tdwp) mit schwarzem Wasser, 
xy7rn, Honı. [%] 

ushavw, 8. uehardun [vv-] dav. 

ushdroua, ro, Schwärze, [vv-v 

ueldvwnos, iv, (üy) mit schwarzem Angesicht, 
schwarz anzusehn. 

uelavuoıs, y, = ullavars. [@] 2 

ueliggivos, or, Sue, mit schwarzer Haut. 

ullas, ävos, fem, ullawa, aivns, neutr, ueldr, 
dvos, schwarz, dunkelfurbig, dunkel, bey Hom. 
bes. vilur aiua, nilus olvos, xiua ueher, ue- 
kav vßup, yala ullara, u. dergl. welche Falle 
alle durch die unmittelbare Anschauung hin- 
läuglich klar werden, aus denen aber auch 
eiuleuchtet, wie welas urspr, keine genau be- 
stiinmte Farhe war, sondern von jeder dun- 
keln, dunkeir.th, dunkelblau, dunkelgran u. s. 
w, gebraucht ward: vais ullawe, das schwar- 
ze, dunkele Schiff, nach einigen weil die 
Schiffe van aussen schwarz gepicht waren, 
nach audern wegen des tiefen und dadurch 
dunkelu Schiflsraumes, aber beyde Erkl. sind 
für Homer zu künstlich: alle Schiffe sehn 
dunkel aus, wenn sie eine Zeitlang im Wasser 

ewesen sind. 2) dunkel, trüb, bes. von allen 
as Tazeslicht verfusternden Naturerscheinun- 

gen, doregor, vd, vigos u. dergl. Hom. 2%) 
übertr, ulias Dararos, Il. 2, 834. Od. 12, 9°. 
Kro utkaıva, 11,2, 859. Od. 2, 283. u. sonsf: 
ebenso uslav vigos Hawdror und dzeos regiin 
ueiaıve, Il, 16, 350. 18, 22. weil in allen .die- 
sen Ausdrücken eine Verdunkeiung des Tuges- 
ol. Lebenslichtes liegt, sodass alias hier an 
die act, Bdig verdunkebid, verfinsternd, streift: 
ähnlich uelasrar orfiyar, dunkele Schmerzen, 
mit denen Verduukelung und Ummebelung der 
Sinne durch Ohnmacht verbunden ist, Il. 4, 
117. 191, u. sonst: überh. finster, furchtbar, 
grausam, schrecklich, traurig, trauervoll, un- 
glücklich, durch Schmerz, Kummer, Sorgen 
verüustert pd. umdüstert, sowie den schon 


Melao— Meile 


frühzeitige Sinneneindrlicke zu einer einfachen 
Symbolik der Farben führten, nach welcher 
von der schwarzen der Begriff der Trauer und 
des Uuglücks unzertrennlich, und schwarze 
Tracht die der Trauer war, wahrend die weisse 
Farbe Heiterkeit und Glück bedeutete. b) von 
der Stimme, dunkel, dumpf, heiser, Lat. fuseus, 
Gegens, kaumpös. ©) geirvss ullavas, ein dunk- 
der, tiefliegender Sinu, den nicht ein jeder so- 
fort durchschaut, wie Badeias ypives, animus 
profundus, doch kann es auch ganz sinnlich 
* werden, wie dugpsuikas, w. ms, Gegens. 
suxal poeves, Pind. d) von ächriftwerken und 
einzelnen Stellen derselben, dunkel, schwer zu 
verstehn, schwierig, wie Lycophren ater, Stat. 
Sylv. 5, 3, 156. Jac. Phil, Thess 44, 4, — In 
allen diesen Fällen ist Asıxds bestimmter Ge- 
gens. von ullas, — 4) Comp. ueldvrepor, a, 
ov, welches für die Grundform MEAANE 
_zeugt, schwärzer, 1.24, 94. sprichw. das tief- 
ste Schwarz zu bezeichnen »fyos ueharrepov 
„ers riooa, schwärzer als Pech, Il. 4, 277. 
Bast ep. cr. p. 90. — Poet. Nebenſorm xe- 
Aawös, oft bey Hom. dagegen uellas nur Il, 
24, 79. Aeol. ullaıs. Ganz wie wilas geht 
bloss noch rd4as. — Als männl. Eigenname 
Miläs, dvos, ö, Il. 14, 117. auch Name meh- 
rer Flüsse. 
pilaona, ro, (uslaivw) schwarze Farbe, schwar- 
zer Fleck 


pehaowös, ö, (uslaivw) das Schwarzmachen, die 
Schwärzung. 

MEAI2, ungebr. Stamm, von dem autlyo, das 
Lat. mulcev und unser melken abgeleitet wird. 

ulldu, erweichen, fliessen od. schinelzen machen, 
ausschmelzen. Med, uilodum, weich werden, 
zerfliessen, zerschmelzen, Lßne xvicon ueidd- 
zeros, ein Kessel, der am Fett, von Seiten des 
Fettes schmilzt, d. i. in welchem das drin be- 
findliehe Fett zergeht, ohne dass er selbst 
schmilzt, Il. 21, 363. Aristarch, dem Heyne 
folgt, schrieb x»ison» weidöueros, welches er 
für ueidor als act. nahm. 

nis, Ep. 3 impf. von audio, Od. 5, 6. 

piie, cd auils, ein Att. vocat. ohne gebr. nom, 
häufig bey Plato in freundlicher od. vertrauter 
Aurede an beyde Geschlechter, Lieber, Guter, 
od. dgl. Ruhnk. Tim. p.279. Man sieht es 
gew. als abgekürzte Form von wilsos st. uöles 
an, wie „is st. „;4ei, da es aber auch in ent- 
schieden gutem u. Jobendem Sinne vorkommt, 
wie Plat. Theaet. p. 178. E. wo die Büitg 4;- 
mer, Ungläcklicher, gar nicht passt, nimmt 
Buttm. einen eignen Nom. znelös als Stamm 

. an, den er wieder auf uölı, mel, melior, zu- 


r 
galzaygis, idos, 7, eine Art Perlhuhn, nach dem 
Heros Meleagros benamt. 
selsalo, (zilos) melodiren, moduliren, singen. 
pie vis, (#Elo) sorgen, sich kümmern, m. d. 
gen. serins, sich Sorge machen um Armuth, 
Theogn. 1129. auch ın. d. inf, ynuas waxıv ov 
mehsdaivs: dodlrs ayig, ein böses Weib zu 
heyrathen liegt einem Ehrenmanne nicht am 
Herzen, Theogn. 185. wie auch die Lat. non 
curare für non desiderare, detrectare, sagen. 2) 
besorgen, warten, wie dsgansiw, m. d. acc. dar. 
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usliön, 9, wie welden, welsdeivn, Sorge, 
usldönue, ro, (usiedaivu) Sorge, —— Re- 
ümmerniss, Hom. der stets den plur. braucht: 
mehscr,uara marpos, Sorgen um den Vater, Od, 
15, 8. der Schlaf heisst Ada» uslsdjuara Hu 
A0oõ, Il, 23, 62. sonst mit Einem Worte Avgı- 
aeljs. 2) der Gegenstand, um den man sorgt, 
der einem am Herzen liegt, vgl. allnua, dav, 


melsönuew, ov, sorgend, be 
2) Abend ‚ sorgend, besorgend, m. d. gen. 
uektduv, ürog, 7,= uelsöurn, h. Hom. Ap. 332, 
Theogn. 883. 2) als — ern 
nehsduweus,, ©, poet. st. uslsdunös. 


pehadirn; 1, wie nellön, nelsdiv, Sorge, Kum- 
mer, . 17. es. OD. 66. 2 ür 
Pflege, Wartung. P ) sorge, 


uehrduvde, 6, Sorger, Fürsorger, Wärter, Wäch- 
‚ter, Aufseher, Hdt. 7, 31, 

#Ehedgov, ro, hat Opp. für uiladeor, wie Pipe 
‚#gov Ion. für Adgadgo» gebraucht ward. 

meist, inıpers. 3. uk, 

neleilo, (udhos, 1.) wie wehilo, 1. zergliedern, 
zerstückeln. 


mehiivos, in ivoy, — uelivos. 
kektior/, adv. (usleile) gliederweis, Glied fü 
Glied, 11. 24, 409, [vv-o] — 


Ateu opeoc, 6, st. uelaußdgsog. 
welsorädrs, is, (%doyw) Unglück erduldend, 
nehsdmoros, o», (övos) unglücklich durch Drangsal. 
utksos, &a, &ov, bey Eur. auch zweyer Eud. wie 
nkeös, — vergeblich, nichtig, erfolglos, 
nichts bewirkend, unthätig, müssig, Il, 10, 480, 
23, 795. Od. 5, 416. ebenso uölsor als adr. Il. 
16, 336. 21, 473. später auch a) eitel, leer, 
thörigt. b) unglücklich, elend, Hes. Th. 563, 
bes. in der Anrede, wie im Orak. b. Hdt. 7. 
| 140. oft bey den Trag. auch m. d. gen. Pors, 
| Eur. Hec. 429, vgl. uels 
 Mektögpwv, ovos, (ev) unglücklich im Sinne, 
ı infelıx animi, 
| usksoinregos, ov, (uEios, 2. wrepöv) mit den Flü- 
* ae, Beyw. der Cikade, Lob. Phryn. 


uihsrau, poet. st. uileı, 8. nehm. 

uelerdo, now, (ullw, uehsdainw) sorgen, Sorge 
tragen Für etwas, m. d. gen. Aiov, Zeyov, Hey, 
op. 318. 445. b) dann aber auch, wie due 
Atouas, besorgen, warten, pflegen, ın. d. acc 
bes. etwas sorgfältig betreiben, üben, navrsiar, 
h. Hom. Merc. 557. ec) bey den Att. meist im 
med. von rednerischen und -decJamatorischen 
Uebungen, so bey Plat. Phaedr. p. 228. B. vom 
Vortrag einer fremden Rede. (von uslsrda lei- 
tet man das Lat. meditari her, s. 4, 6.) dav. 


uelirn, %, wie selldn, Sorge, Fürsorge, Besor- 
gung, Wartung, Hes. op. 414. mit dem gen, 
wksovow, Sorge für mehreres, Hes. op. 382, u. 
uehirnv zıvös Eye, st. uelsräv, eriusksioden, 
459. wie curam gerere rei. b) sorgfältige Be- 
handlung od. Betreibung einer Sache, aufge- 
waudter Fleiss ‘od. Eifer, Uebung, Studium. 
c) bey den Att. bes. der der Redekunst gewid- 
mete Fleiss, Redeübung, Declamation, Dispu- 
tation u. dgl. d) Gegeustand der Sorge, das 
worauf man Sorge od. Fleiss wendet, auch wie 
uslnuu der — Gegenstand. 
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sl ro, (nelsraw) sorgfältige, fleissige Ar- 
— beit, Studium, auch = ueÄlrn und ullnua. 
nelsengös, d, ov, (ushsrdw) gern u. emisig übend, 
übsam, Xen. ovrovoias aslsrnoai, zu Uebungen 
bestimmte Versammlungen, Philostr, 
-aelernengiov, ro, Uebungsort, 2) Instrument, auf 
dem man sich übt. 
Asrrixös, 7 dr, (ueleraw) zum Ueben, bes. zu 
Redeübungen gehörig, geschickt, geneigt. 
qelerntös, 7, 0v, (usleraw) geübt: zu üben, durch. 
Uebung zu erlernen. f 
ue)ltug, 000%, 6, (ulm) Sorger, Fürsorger, Ver- 
sorger, Soph. ü 
(vsllu) ungebr. praes. von dem einige Temp. zu 
— abgeleitet zu werden pflegen. 
uiln, y, eine Art Becher, Ath. j j 
weindov, adv. (uilos) = usltiorl, gliederweis. 
ushndov, ovos, 7, = uehedur. 
ullyua, 70, (wii) das wofür man Sorge trä 
Gegenstand der Sorge, Fürsorge, Pflege: auch, 
wie cura, der geliebte Gegenstand, rdaıs wel 
pa nogddvos, Pind. 2) die Sorge selbst. 
nehnoiußporos, ov, (eins, — was den 
Sterblichen ein Gegenstand der Sorge, Fürsor- 
e od. Liebe ist, von den Menschen geachtet, 


ind. 

plinoss, 7, (ulku 

nelnouös, 6, = das vorherg. zw. 3 
At, Yros, ru, Honig, Lat. mel, Hom. ro vor 

ti, das Persische anna: auch der plur. u:- 
* scheint wie das Lat. mella gebraucht zu 
seyn. Vgl. ysılioow, am Ende, 

nella, 7, Jon. ushin, die Esche fraxinus, Il. 13, 
178. 16, 767. wegen der besondern Härte. des 
Eschenholzes lässt Hes. op. 147. den Zeus das 
dritte oder eherne Menschengeschlecht aus 
Eschen, &x uelıär, schaffen. 2) der Speer die 
Stosslanze, deren Schaft aus Eschenholz zu 
seyn pflegte, öfter bey Hom. 

Melicı, ai, ein Nymphengeschlecht, das die Er- 
de, von den Bluttropfen bey der Entmannung 
des Kronos geschwängert, geboren haben soll, 
Hes. Th. 187. sie hiessen auch MeÄsades. Der 
Name deutet auf Zschenzymphen, von gehle, 
wie Jovas und "Auadgvds auf Baum- od. Ei- 
chemiymphen. i 

Aaltplas, u, (807) der süsstönende, xuxvos, Eur. 
Phaeth. 

AiBoouos, ov, (ud, Aolun) süsstönend. 

CH &s, Dor. st. — 16, (y70dw) ange- 
nehm wie Honig, honigsüss, Pind. 

ueliydormös, ov, (ydorlw) süsstönend, Pind, 

neliynous, vos, (new), süssstimmig , süsstönend, 
öw, Od. 12, 187. aoudj, h. Hom, Ap. 519. 
vuvos, Pind. A 

meklykıwos, ov, (yAnyn) süssäugig. 

ushiykwooos,. or, (yAwooa) süsszüngig, süssredend, 


Sorge, Fürsorge, Sorgfalt. 


‘ süsstönend. 
ptlıyua, vo, (uelilo, 2.) Gesang. 2) das Ton- 
zeug, von einer Syriux bey Mosch. 3, 56. wo 


audre & für aeilıyaa nehmen, 
ushldovros, 09, = uehiydovnos. 
"weluudns, ic (eidos) honigartig, 
nellspitor, or, (Eyw) mit Honig gekocht. 
ueiilw, (u'los) gliedern, aergliedern, gliederweis 
zertheilen, zerlegen, zerstückeln. b) die eiu- 
‘ zeluen Glieder iormen und ausbilden, vgl 


# 
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{ 
uehiers, 00, 0, Dor. uelmrds, (nelılu, 2.) Sän- 
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dıapdeow. 2) (ufkor, 2.) singen, spielen, ev- 
eıyyı, Theoer, moduliren, den Gesang mach- 
ahmen. b) transit. besingen, rıra audais, Pind. 
nshifugos, ov, (Cups) von lautern Honig , süss 
wie lautrer Honig. 

ueinyeris, ds, (uehle, ylvos) von det Esche ge- 
boren, eschenentsprossen. 

uelneis, de, (Nds) honigsüss, oft bey Hom. 
auch übertr Ouzös, das süsse Leben, 1. 10, 
495. Od. 11, 203, vöooros, Od. 11, 100, vavos, 
Od. 19, 551. 

nelidgentos, 09, (rofya) mit Honig genährt. 

pelidgoos, or, zsgz. nelldgovs, (Igodw) süsstönend. 

ushlivos, ivn, ivov, (nella) eschen, von der Esche, 
von Eschenhola. [7] 

pelixnoa, va, die Eyer od. die Brut der Purpur- 
schnecken in Forın des Wachskuchens der Bie- 
nen, xngiov: dah. xnguafsıy, diese Eyer legen. 
Man findet auch usdınzge, 7, geschr. [7] 

pelienoia, 5, und uellangis, idos, 7, meliceris, 
eiu bösartiger Kopfausschlag, bey Alibert tinea 
favosa, nach der Aechulichkeit mit dem gsli- 
#no0» benannt. ; 

pehixngov, to, (x7g05) der Honig- od. Wachsku- 
chen der Bienen, Theocr. 2) = uelsan,eia. [i] 

nelixouros, ov, noumew) süsstöuend, Pind. 

meines, 2, 0, (uddos, 2.) zum Gesauge gehörig, 
mit Gesang begleitet: gesangartig, sangbar: 
= end: ö wueixös, ein Lyrischer od. Lieder- 

ichter. 

pehixpäros, ov, Ion. usiixonros, (udlı, xepävrun:) 
mit od. von Honig gemischt, mit Honig ange- 
macht: ru uellugzrov, Att. uellxgärorv, Honig- 
geisch, ein Trank aus Honig und Milch, der 
den Seelen der Abgeschieduen und den Göt- 
tern der Unterwelt gespendet ward, Od. 10, 
519. 11,27. dah. ausdrücklich aelixgara yala- 
»ros, Eur, weil man nach Hom, auch ein Ge- 
iaisch von Honig und Wasser darunter ver- 
stand: auch ueilspäs, üros. (man ergänzt gew. 
yala od. vdwe, besser wäre noch a 

nehintawa, n, poet, st. aelirewu, Nic, 


er, Spieler, bes. Flötenspieler, auch uslıorrs. 

peillwrivos, (vn, ıvov, von wehlkoreov gemacht 

welilwrov, «ö, auch — 6, (ulhs, Awzor) 
A eliluter, eine nach Honig riechende Kleeart. 
[vv-v, nur bey Nic. Ther. 897. ist lota in 
der Vershebung lang.] 

ueliundov, 76, (unkov) Honigapfel, 

uelivn, n, die gemeine Hirse, panicum miliaceum, 
auch &uuos. [vv-?] 

ulhıvoy, 70, = ushirawe, [12] 

uliıvos, 0, = uellvn. [12] . 

uilivos, ivn, ıvov, ragt eschen, von Eschen- 
holz, fraxineus, « 17, 339. in der H. stets 
in der poet. Form weilıvos. : 

wel sas, waıdos, 6 und 7, (mais) Honigkind, 

nelinnxrov, 70, (mnyvuss) Höniggebäck, Honig- 
rg 

melinvoos, ov, 2382. uehirwors, (mweo) honigsüss 
hauchend, ed od. duftend, : 

nelımrigwros, ov, (mrepow) honigflügelig. 

nelinropdos, 0y, (mröglor) —— 


;m ıyyos, (dadaıyk) honigtröpfelnd, 
& 
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melde s, or, zZ. 44 J 
mend, Pr Pet 

meiigöüror, ov, = das vorherg. 

sısl)iodw, Dor. st. velilw, Bdtg 2. 

“elloxıov, rö, Dim. von uilos, Ddtg 2. 
milsona, vu, (uskilw, 2.) Gesang, Lied: Klang 
eines Tonzeuges. 2) Gesangweise, Melodie. 

gelsouarıov, zö, Dim. von wilıoua. 

melmuss, u, (uslilw, 1.) das Zergliedern, Zer- 
stückeln. 2) (usw, 2.) das Singen. 

wellomorda, ra, (uilı, onivdw) verst. jepa, Trank- 
ojfer aus Honig bestehend, vgl. & vda, 
or vöonovde, . 

meksood, 75, y, Att. urlırra, die Biene od, Imme, 
Hoın, ohne Zw. von ul, Honig, sowie deun 
Emped. auch die Form ultra hatte: nach an- 
deru von uilw, weil die Biene Sinnbild sorg- 
fältiges Fleisses, dah. auch einer guten Haus- 
frau geworden war, Simon. de mul. 83. 2) 
— Dichtern auch der Honig, Soph. OC. 481. 
vgl. Lobeck Phryn. p. 187. 3) übertr. Dichter, 
Dichterinn, weil sie den Honig aus den Blü- 
then des Lebens saugen, und ibn zum Genuss 
Anderer künstlerisch sorgfältig‘ verarbeiten, 
Jae. AV, p.580. 4) Jelgis uslıooa, dieDelphi- 
sche Priester:an, Pind. ausserdem hiessen bes. 
die Priesterinnen der Demeter und Artemis 
wiksoons, vgl. dooyv, dah. 5) jede reine und 
keusche Seele, wie vöupn, bey den Mystikern, 
z. B. bey Porplıyr. auch der als rein und 
jungfräulich gedachte Mond, 6) Afelissa, weibl. 
Eigenuane, 2, B. Hdt, 3, 50. 5, 92. Dav. 

. pelıocaios, ala, aiov, von den Bienen, zu den 
Bienen gehörig, sie betreflend, 

pekloosıos, ia, 80», — usluooalos. 

zelscosis, dus, 6, Bienenwärter, Bieuenvater, Bie- 
— ev, bienenreich. 

melıcorsıs, 78000, MeV, enreic 

pmeloia, 9, — aslıoouv., 

Helioooßurdvor, ro, (forarn) Bienenkraut, Me- 
lisse, apiastrum, auch uslsoougpullor, uslirrar- 
va, nehirava, ullıvow, uelsooußoror. 

jelıcooßoros, ov, (Buonw) von Bienen beweidet 
od. abgeweidet: ro 1. = uelsooögpullor, ushıo- 
ooßoraror. 

us >uos, or, (xoufw) Bienen pflegend, war- 
rend, —— haltend, vgl. er ooyo 108, us- 

Ässoomövos, jelssoorpögos, melssoopyis, jie- 
ve 


melsooöngäs, äros, © und 7, = uelıröwpas. 

melsooovouos, or, (vduw) Dieneu weidend, fütternd, 
haltend, wie jelsovonöuos. 2) weksooovduss 
scheinen gewisse Diener od. Vorsteher der us- 
—— Bdtg 4. gcheissen zu haben, Ar. Ran. 
1: 


2* 
psirooonivos, ov, (moviu) = uslmoorduos. 
pelsooögiros, ov, (6iw) von den Bienen fiessend, 
vaouoi, Honig, Orph. h 
3440000005, or, (owfw) Bienen schützend, Beyw. 
des Pan. 


welsooursenrog, 09, (reiyw) von Bienen gemacht. 
ssoöroxus, ov, (tixrw) von Bienen erzeugt: 
aber mit verändertem Ton wslssoroxos, or, 
acı. Bieuen erzeugend. 
meisovorgogeior, —— —— von 
poyos, or, (teigw) Bienen fütternd, pfle- 
nährend, haltend,. 
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melsoonpysior, rö, der Bienenstand des wekso- 


covpyds. 
melsooorpyiw, ein uelssoovpyds seyı. 
welrooorgyia, 7, die Arbeit und Beschäftigung. 
des weioounpyös. 
ashsooongyenös, 7, öv, zur Arbeit des uelsoorg- 
ya gehörig. 
uelsscorgyös, or, (feyor) sich mit Bienen beschäf- 
tisend, Bienen pilegend od. haltend, co » = 
sAmosis, (2 
Helıcooyayos, or, (Faysiv)-Bienen fressend. [@ 
uehssoöguwilor, ro, (pilkor) Bienenblatt, ein Kraut, 
8. uelscooßöravor, 
peklcoo, poet. st. usılioon, Aesch. 
tehrcowv, Att. uslırruiv, ürvos, 6, Bienenhaus. » 
uslsoräyis, is, (ordfw) honigtriefend. 
wehioraxros, ov, = uelsorayrs. 
melorns, ov, 6, (ueiifu, 2.) = PAR: Sänger. 
uölite, 7, poet. st. wilıcoa, nur bey Emped. 
Helirava, », soll = uslirrawe seyn. [T) 
aellraior, ro, Name eines Schosshündchens. 
uehireıa, 7, (weils) Melisse, Theocr. 4, 25. 5. ue- 
kuoooßöravor. [i] 
uellreiov, rö, auch wellrior, (udlı) ein gegohre- 
ner Trank aus Honig und Wasser, auch aus 
Eicheln. 
mehiretis, Es, (riomw) honigsüssergötzend. 
neÄitnuspos, or, (7uipa) = xalruspos, Hesych. 
uelirngios, da, ıov, = uelırı,pös, 
uelirngös, d, ov, (w&ls) von Honig, zum Honig 
gehörig, honigsüss. 
Meliriörs, ov, 0, ein in Athen sprichwörtlich 
ewordner Dummkopf, wie Meuuaxvdos, Ar. 
« 991. scheint Patronym. von AMliiros zu 
seyn. 
uskiriZw, den Honig ärztlich zum Anschmieren 
brauchen. / 
nelirivos, dur, ıvov, = uelırnpös. 
ueliriov, ro, = uslireor, 
uellriouös, 6, (uslırilw) der Ärztliche Gebrauch 
des Honigs zum An ieren, 
ueilrirne, ov, 6, olvos, mit Honig bereiteter 
Wein, vinum mulsum, ' 
wehlrosudijs, ds, (dos) honigartig, honigfarbig. 
nehlrösıs, eooa, ev, (wel) honigartig, houigsüss, 
überh, angenehm, Pind, 2) ars Honig ge- 
macht, 7 uelsrdeooa, verst. udla, Honigkuchen, 
Hdt, 8, 41. Aıt. zsgz. 7 uelrtourra, wie oivorr- 
ra u. dgl. auch welsrous, 6, verst. mÄaxous, 
uelirönpäs, äros, 6 und 3, (xsparveuı) aus Honiz 
— ‚= ueiinparos. 
uehlronwito, (mwiiw) Honig verkaufen, dar. 
uelitonulns, ov, ö, Honighändler. 
uehlrömwäis, ıdos, 7, fem. von uslıronwärt, 
ueltrorgopiu, (redpw) mit Honig füttern, dav. 
uelirorpogie, 7, Fütterung mit Honig, Honigkost. 
wellrovpyeior, ro, (feyor) Ort wo Honig bereitet 
wird, Bienenstock, Bienenkorb. 
uehirovgylw, (wslsrovpyos) Honig bereiten, dav. 
wehirougyla, 7, das konigbereiten, dav. 
ueltrowpyinös, 7, dv, zum llonigbereiten gehörig. 
weilroveyös, öv, (#pyov) Honig bereitend, Honig 
verfertigend. 
usllrois, ueÄlroörra, 5. uelröss, 2. 
usliröxpoos, ov, zsgz. welırörpovs, — ueklypoor. 
weitrow, mitHonig vermi ‚ einmachen, süss- 
machen. 
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pllırra, 7, Att. st. ullıooa, Diene, 

Aelltrawa, j, = ueluooßöravor. 87 

Aelitrior, 6, Dim. von uelırra. 2) Bienenzelle, 
“wie ang 1wıov, Drohnenzelle, oprxiov, Wespen- 
zelle. . 

ye).ırronollo, mit Bienen umgehn, sich beschäf- 
ü ,„ von 

— ov, (moliw) mit Bienen umgehend, 
sich beschäftigend, Bienenzucht treibend. 

Kelırronmrngio, (mrnoow) Bienen scheuchen, sie 
durch den Klang geschlagenes Erzes beym 
Schwärmen vom Fortfliegen abhalten. 

Aelırrorpopeiov, rö, Att. st. wsksocorg, 

Helırrorpögos, ov, Alt. st. weltooorg. i 

Kelsrrovoyos, or, nelırrougylw, ushrrovpyla,.n 

Att. st. wehrooorgyüs U. 3. W. 

pelırrourte, 7), = uslıroürre, zw. ö 

pelrrüöns, &5, (ulkırra, eidos) bienenartig, 
Jerrwv, vos, 0, Att. st. welssowr, ’ 

peltrodns, es, (wdkı, 82dos) honigartig, honigfarbig. 

nehirwua, ro, (uskırda) Honiggebäck, Batr. 

uehirwoıs, 7, (uweiröw) das Süssmachen mit Hovig, 

welipdoyyos, 0ov, (g9oyy7) honigsüss tünend, 
überh. süss, angenehm. ö 

Helipomv, ovos, (ggrv) durch Süssigkeit das Herz 
erfreuend, süss, o/vos, nueös, oiros, Hom, auch 
Smvor, 1. 2, 34. Ouuös, Hes. sc. 428, 

pellgv).lov, rö, (geiler) Honighlatt, = uekooo- 

vhlor. 

uehlgugrot, or, (gem) mit Honig gemischt. 
ehipuvos, or, (yaovı)) süssstimmig, süsstünend, 

pelighwgos, ov, (xAugpos) honiggelb, 

neilyporos, ov, (zg0«) = das folz. 
Algpoos, ov, 2382. uellyoows, (zoda) honigfar- 
big, honiggelb, gelbbraun, 

uelıyoorosfw, honigsüss machen, von 

uelsyoös, a, 6», honigsüss, mit Honig angemacht 
oder zubereitet, (ohne Zstzg unmittelbar von 
uilı gebildet, wie wewrygös von era.) 

pehlygüoos , ov, (xeveös) honizgoldgelb. 

nelsyowöns, €, (weliygovs, &idos) honiggelb von 
Aunsehn, Strato. 

ueliyowos, ov, — uehiggoos, sehr zw. Boeckh 
Min. p. 139. 

quehlzgws, wros und oos, (zgu5) = usälypoos. j 

ullxe, 5, eine aus Milch bereitete kühlende Spei- 
se, aus dem Deutschen Melk, Milch. 

utliaf, axos, 6, der Jünzling, spätes W. (entw. 
von ulhho wie ueileigrw, uehligmßos, od. verw, 
mit weipef.) . 

nehksionv, evos, 6, (ufAlo, elenv) Lakon, für fel- 

grßos, auch uelkieyv geschr. 

nelltzroos, 6 und 7, = uslAömosıs. 

ushlitrapuos, ov, = uehlöntapuor. 

uellignßos, ov, (ulhlu, Eynßos) dem Alter der 
Maunbarkeit, 7,37, nahe, im Begriff in das 
maunhare Alter einzutreten, 

(uellto) ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu ui} abzuleiten pflegt. 

ullinua, zo, (ufl}o) Zögerung, Aufschub. 

utkinaıs, 9, (vii)w) das Zögern, Zaudern, Auf- 
schieben: Verzögerung, Verweilung, Aufschub, 
Zwischenzeit. 2) das Wollen, Erwarten, Nah- 
—— * 

usllnouös, ou, 0, = ullinos. 

wahlnens, oo, 0, —8B Zügerer, Zauderer. 
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Hellrrıao, Desiderat. von wiliw, ich habe Lust 
zu. zögern od, zu zuudern. 

Mehlnrixös, 7), öv, (ulliw) zum Zögern, Zaudern 
ehöriz od. geneigt. = 

uehktton, 7, (ulhio, sign) die im Begriff ist Prie- 
sterinn zu werden, die zur Priesteriun be- 
—— ist. (ern) M 

uelkionv, vos, (ienv) 8. ueileionm. . 

mehköyauos, ov, (uliku, yaulw) im Begriff zu 
heyrathen, nächstens heyrathend, 

uehlodenvixüs, 7, dv, (deimvor) utlos, ein Lied, 
zu singen od. zu spielen, wenn man im Be- 


‚ griß ist zu speisen, Ar. 
ue⸗ 


Aodavaros, ov, im Begriff zu sterben, dem 
Tode nah, zw. [&] e 
uellovixıaw, (vıraw) eigentl. ich zaudere zu sie- 
gen, Ar. Av. 639. mit einer sehr glücklichen 
Anspielung auf den Namen des Feldherrn Nı- 
xias, des cunctator der Athener, der unter al- 

“ lerley Vorwänden den Feldzug gegen Sicilien 
zu verzögern, od. sich wenigstens dem Ober- 
befehl zu entziehn suchte, 


' ehlovuugios, ö, (vuugpios) der bald Bräutigam od. 


Junger Ehemaun seyn wird. 

nellövungos, or, (vöugn) der Verlobung od. der 
Vermählung nahe, vorzugsweis vom weiblichen 
Geschlecht, auch 7 usAloröugn, die bald Braut 
od, Vermäblte seyn wird, dah. Soph. Trach. 
207. & ueikövuugos slayyd, nach Erf. Verb., 
der dein Brautstand ei Gesang, d.i. der 
Gesang der mannbaren, dem Brautstand nahen 
Jungfrauen, Gegens. apolvwr xlayyd. 

nehlömaus, maudos, (Ta im Begriff aus dem 
Kinde Knabe od. Mädchen zu werden, nach 
Hesych, vom 10ten Jahre an. 

pellomooıs, &us, 6 und 7; (das) im Begriff Ehe- 
gatte od, Ehezattinn zu werden, der Heyrath 
nah, auch weiktmons, ' 

ushlöarapuos, ov, (raicw) der im Begriff ist zu 
niesen, eben niesen will, und-.dabey das Weisse 
im Auge nach oben dreht, auch welifrrapuos, 

allku, fut. ueiinem, aor. Zutlkı,oa, bey den Att. 
wird das gew. Augm. noch durch das Augm, 
temp. vermehrt, zusllov, nudiinoa, Homer 
braucht ausschliesslich praes. und imperf, — 
Grundbdig, ich bin im Begriff, mit dem Infin, 
dessen, was man zu thun od. zu leiden’ im 
Begriff ist, meist mit dem inf. fut , seltner muit 
dem inf. praes., am seltensten mit dem iuf, 
aor., ‘den manche Alte wie Phryn. p. 336. 
gradezu bezweife:t haben, doch findet er sich 
nicht bloss bey Homer, Il, 13, 777. 16, 46. 18, 
98, 362, 23, 773. 24, 46. Od. 4, 377. 14, 133, 
sondern auch in Ion. u, Att. Prosa, s. Boeckh 
Piud. Ol. 8, 3%. u. bes, Lobeck Phryn. p. 745, 
f3. Da in der thätigen Richtung der Örund- 
bdtg häufig der Nebenbegriff gednken, beab- 
sichtigen, goovri£uw, liegt, s. Schaef. Dion. 
comp. p. 12. so ist eine nahe Stammverwandt- 
schaft zwischen ul} und ul nicht zu bezw. 
auch die Verwandtschaft mit dem Lat. velle ist 
nicht unwahrsch. Vom eigentl. Futurum un- 
terscheidet es sich so, dass u2Aiw dem wirk- 
lich und unzweifelbar Vorhandnen od. Gesche- 
henen, jedoch ohne ausdrückliche Beziehung 
auf eine Zeit, entgegengesetzt ist, das Futu- 
rum aber die Zuk im Gegensatz der Ver- 
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angenheit um? Geeenwart bezeichnet. Da- 
— wird der Gebrauch von wd)iw so man- 
nigfaltig, dass wir es oft nur durch Hülfsverba, 
wrerden, wollen, mögen, sollen, müssen, wieder- 
giben Kömen, zuweilen auch auf noch andre 
Weise den Begriff der Möglichkeit od Wair- 
scheinlichkeit ausdrücken ıinlissen, wozu die 
folzende, auf Hunmerischen Gebrauch begrüt:- 
dete Darstellung die Beyspiele enthält. 

1) cm Begriff seyn, etwas eben thun od. lei- 
den well, sollen, und mit ausdrücklicher Be- 
zeichnung des menschlichen Willens od. eiues 
freyen Vorsatzes gedenken, beabsichtigen, vor- 
haben, wollen, häufig mit ruyn, z. B. xa} öy 
per zig’ Iushis duiosıv cd) Oepimorri warakiıer, 
eben war er im Begril®’ihn seinem Diener zum 
Wegführen "zu übergeben, Il. 6, 52, Zueile 
oreiveodas dx zuons, er war im Begriff sich 
fortzuwenden aus der Gegend, Il. 6, 515. Zuel- 
ls dıuskiusvar ediovde, cr wollte eben hinans- 
laufen ius Gefild, Il. 6, 393, $yosır Er" Zushler 
En’ älyea re orovayäs re Tpwol re xal davaoi- 
cı, er gedachte deu Troern und Dauaern noch 
Elend und Jammer aufzulegen, Il. 2, 39, ocx 
ao’ Zuslles Anker arardwv, du wolltest also 
»icht ablassen von den Schiichen, Od. 13, 29. 
uellss agagjasodeı aed)or, du beabsichti- 
gest, hast im Sinne, mir den Kampfpreis zu 


entreissen, Il. 23, 544, od «g' iuslior weise, 
ich gedachte, glaubte nicht, dass ich ihu bere- 
den würde, 22,356. ebenso an folgen- 


den Stellen mit dem inf, fur. Il. 10, 336. 365. 
11, 22. 181. 12, 3. 15, 601. Od. 4, 514. 6, 135. 
9, 378. 10, 275 11, 596. 17, 412. 20, 393. 22, 
9. h. Hom. Ap. 101. mit dem inf, praes. Ol. 
6, 112. 19, 9%. und mit dem inf, wor, Il 23, 
773. Hes. se. 126, Theogn. 152. 1074. — 2) 
sollen, nach dem Willen der Gottheit od des 
Geschickes, verhängt od. vorbestimmt seyn, mit 
dem ——— AM Uuausbleiblichen, unfehl- 
bar Erfolgenden, gewiss Bevorstehenden, z. B. 
ou zelleodn Fis es sollte (nach göttlichen 
Willen) nieht in Erfüllung gehu, N. 2, 3. 
Od. 2, 156, ou meisecda: Äusiis, er sollte es 
wicht dutch Vebersedung erreichen, 11. 20, 466. 
©4, 3,1146, rdya 8’ avornorsodas Zushher, bald 
sollte: er: sieli wieder en: es war (vom 
Schicksal) vorbestimint, (ass er sich bald wie- 
erheben werde, Il. 2, 644, ZusAlorv dr Eor- 

as oitvz noiij, ich sollte noch nit vielen 
Unglück zw schallen haben, es war nıir ver- 
„dassich noch mit vielem Unglück zu 
haben würde, Oil, 7, 270. ebenso an 
folgenden. Stellen mit dem inf, fut. Il. 2, 724, 
5,203: 686.14, 817. 12, 34. 113. 16, 460, 17, 
273. 19, 98..21, 47. 24, 85. Od. 4, 107. 6, 165. 
8, 510. 9, 230. 10, 26. 13, 384. 17, 364. 21, 98. 
418. 23, 221. 24, 28. 470. h. Hom. Ap. 521, 
Merc. 15. Cer. 454. mit den inf, praes. U. 17, 
497. h. Hom, Ap. 379, und mit dem inf, 'aor, 
‚JL-16, 46. 18, 98. sehr selten von einer Be- 
stimmung od, Festsetzung nach menschlichen 
‘Willen wie Il. 11, 700, wecl roimodos yıp duch 
ior Hıiscodas, um eihen Dreyluss sollten- sie 
wetilaufen, nach. der Bestimmung der Eleer: 
dah. bey den Att. 6 udllu» goövos, die Zeit, 
die gewiss. seyn wird, d.i, die bevorstehende 
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Zeit, die Zukunft: rd ulllorra, die bevorste- 
henden, kommenden, künftigen Dinge. — 
3) müssen, wenn aus einer Thatsache gelol- 
gert, und das Ergebniss als unumstösslich ge- 
wiss, als nothweudig aus der Thatsache fol- 
gend bezeichnet werden soll, ‘olt mit einem 
wieder ungewiss machenden row, z.B. ulliw 
nor Zr’r®:s0aı Jü zeroi, ich muss, nach 
ineinen Schicksalen zu schliessen, wohl dem 
Zeus verhasst seyn, 1. 21, 83. oirw or di 
uihlss gilor eivaı, es muss wohl, »ach dem, 
Erfolg zu schliessen, dem Zeus so belieben, 
Il. 2, 116. 9, 23. 13, 226. ra uiv now wihler 
eydooechaı Deis aurös, das muss wohl ein 
Gott selbst für zu gross gehalten haben, Od. 
4, 181, welerolusvar di 0’ Kaslle dalumv, ei 
Gott muss dirs geheissen haben, Od. 4, 274. 
til etardtovs dArrlodar, ich muss die Un- 


‚ sterblichen beleidigt haben, Od. 4, 377. voll- 


ständig & d’ ourw reir’ doriv, duor ulliss gi- 
kov eva, wenn es 80 ist, 350 muss es mir 50 
helieben, so folgt nothwendig aus dem so seyu, 
dass es mir so beliebt, Il. 1, 564. — 4) oft 
drückt will bloss eine Aöglichkeit od. /F ahır- 
scheihlichkeit aus, in welchen Fällen gew. un- 
ser mögen odı werden uushilft, auch wohl eiu 
Adv, wie unser wohl, vielleicht, wermuthlich, 
wahrscheinlich: die im inf, dabey stehende 
Handlung wird dann als-blosse Foraussetzung 
der Gewissheit od. Wirklichkeit entgegenge- 
stellt, z. B. ra öe uiller’ dxoviusv, das mögt 
od werdet ihr wohl gehört haben, das habt 
ihr vielleicht od. vermuthlieh gehört, Il. 14, 
125. Od. 4, 94 ufihers ÖR ou iduevas, du magst 
od. wirst es wohl wissen, Od. 4, 200. maidası 
wor wlhles apınerm, oft wohl magst du ge- 
fleht haben, Od. 22, 322. 50s mov uiikousıv 
&proros — Povleiev, wo wohl die Edel- 
sten Rath halten mögen, Il. 10, 326, 4 ailleıs 
eiysodm, zu dem du flehn magst, zu du 
vermuthlich flehst, Il. 11, 364. 20, 451. ö43ow 
de Deoi uehlovoıw Onaleır, Glück geben wohl 
die Götter, werden wohl-die G. geben, Od. 18, 
19. u arsı dr ulkhormer ayigwr' adundın re 
foosotaı, wenn wir immerdar alterlos um um- 
stefblich seyn mögten, fl: 12, 323. uelise mau 
rıs zur gilrepov alkov olloomı, es mung wohl 
mancher einen Geliebteren verloren haben, Il, 
24, 46. allore dr; wors uailov dgwijsa: moklusıo 
utllo, wohl mag ich nich ein audermal dem 
Kampfe mehr entzogen haben, Il. 13, 777. , 
nelklovos zuves bevor om’ Korsöger dvioaı, Hun- 
de mögen die Haut von den Knochen gerissen 
haben, Od. 14, 133. xai ur ön ou rs uihken 
Beorös avdel rehlooaı, mus dr Eywy' vun Oyskor 
Tovsco: wand Ödyar; mag ja doch wohl ein 
Sterblicher einem Manne etwas ins Werk rich- 
ten, wie sollte ich (Hera) nicht den Troeru 
Uuheil bereiten? Il. 18, 362. ebenso ist zu ver- 
stehn, Od. 1, 232. wellev nor! olxos ayveös 
Fuuevas, einst mag das Haus wohl reich gewe- 
sen seyn, und Od. 18, 130. xai yap eyu nor 
Fushhov Ev avdpucıw ühfıos elvar, einst ınag 
auch’ ich wohl unter den Menschen glücktich 
gewesen seyu, welche beyden Stellen merk- 
würdig sind, weil in ihnen #2} mit etwas 
vollkommen Vergangnem verbunden ist, diess 
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Vergan:ne liegt aber schon so ferne, dass es | 


zweifelhaft erscheint, ob es je wirklich gewe- 
sen ist, und so giebt denn uiliw auch hier 
den Begriff der blossen Möglichkeit, dass +s 
sonst einmal so gewesen seyu könne: doch 
lassen sich beyde Stellen auch nach vg 
erklären, einst sollte diess Haus (nach dem 
Willen des Schicksals) reich seyn, solange 
Odysseus da war, einst :ollte ich glücklich seyn 
unter den Männern, — 5) ium r nur wollten, 
ohne wirklich zu thun od. zu hundeln, etwas 
hevorstehend od. zukünftig lassen, d.i. zögern, 
zaudern, austehn, sich scheuen, sich bedenken 
od. besinnen, Bedenken tr. gen, nur bey den 
Att. die auch ein Med. alidoums zanz in der 

' Bdig von will haben, — 6) häufig wird der 
zu alliw gehörige inf. weggelassen, weun das- 
selbe Verbum kurz vorher duwar oil. gleich 
darauf folgt: z. B, row wur äupaxas auror; 
Antw. ld ou alllw; nänı. iwpurivas autor, 
hast du seinen Sohn gesehn? Antw. wie sollte 
ich nicht? auch nws dee ov wllsı; Plat. 
Phaedo p. 78. B. So scheint ul» zuw. den 
acc, zu regieren, wie bey Thuc. 0,24 uehkere, 

eis modrrete, was ihr (thun) wollt, thut 

‘ gleich, wo der acc. o von dem aus Aparrers 

. zu erzänzenden inf, meurre» abhängt: merk- 

“Jicher ist die Auslassung desselben inf. bey 
Eur. Iph. A. 1124. Orest. 1180, Pors. vgl. 
Edda F 

nelle, ois, 7, poet. st. lines, Aesch. 

ueloyoaptw, (we yedgos) Lieder schreiben, dar. 
neloygäyla, 7, das Liederschreiben. 
wehoygägos, or, (wEAos, 2. ygdpw) Lieder schrei- 
bend od. dichtend. [«) j 
nelodsoie, 7, (loss) das Setzen von Liedern od. 
Liederweisen, das Componieren. 

pehononde, (usloxoros) die Glieder abhauen od, 
zerhauen, dav. > 
eloxdnrnos, 7, um 

—— * das Abhauen od, Zerhauen der 

- ‚Glieder. 

uehoxömos, ov, (udhos, 1. nonrw) Glieder abhauend 
od. Te " 
ko 8 w, 

—— ushorowös) ein Lied od. die Weise 
dazu machen: melodisch oder wohlklingeud 

—— day. i , 

onounyrns, OV, 0, S= thomas. 

—— 3, das Verfertigen von Liedern od. 
von Weisen dazu, das Tonsetzen, im Gegens, 
der m. Ausübung, wade/ia, Plat, Symp, 

» 187. — 

mekororös, öv, (ullos, 2, mosiw) Lieder macheud 
od. dichtend, Liederweisen verfertigend, 

wihor, eos, rö, das Glied des menschlichen und 
des thierischen Leibes, häufig bey Hom, der 
aber nur den überh. in dieser Bdtg vorherr- 
schenden plur, braucht, 

2) das Lied, als ein organisch gegliederteg, 
aus Sylben, Versfüssen, Versen, Strophen wie 
aus Gliedern zusammengesetztes Ganzes: ra 
utin bes. die Gesänge des Chors in der Tra- 

ödie und Komödie, Her. elem. metr. p. 720. 
g-_b) die Singweise od. Melodie des Liedes, 
— Diese jüngere, aber in der Att. Prosa herr- 
schende Bdıg findet sich zuerst h, Hom. 18, 16. 
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daun bey Theo:m. 759, und schon sehr häufig 
bey Pind, dav, adirer, (Stamm ist nicht wilw, 
cher wide, uelloow, as)ioger, weiches aber auch 
sehr zw. ist, weil Lied ıucht als erste Bdtg 
angenommen werden kann.) 


(ue}os) 8. Hei. e 
uehoriniw, (uEkos, 2. rim) ein Lied stampfen, 


taktgemäss singen, Aesch, 


nehouyyös, dv, (boyor) = uelomoros, 
uekovgis, (dos, 7, = Holovpis, zw. 
alkanögov, ro, (ullro) eigentl, Gesang u. Tanz, 


überh, Ergötzlichkeit, Scherz, Spiel, Spielzeug: 
in der Il. stets alArnyöpa wurwv, 13, 233. und 
ıiamdga vor, 1. 17,255. 18, 179, von un- 
estatteten Leichen, Spiel des Hunde, Spiel 
für die Hunde, vgl. aokırn. 


uehnzTwo, 0908, 6, (ulirw) Sänger. 
Melrouivn, 7, Meipomene, eine der neun Musen, 


Hes. Th. 77. später bes, als Vorsteherinn der 
Tragödie beirachtet: eigentl. die Singende, von 


ulınw, (ullos, 2.) singen, besingen, durch Gesang 


und Tauæ, durch Chorreigen feyeru, 'Exdseyor, 
Il. 1, 474. Med, wilmouas, singen, Od. 4, 17. 
13, 27. h. Hom, 476. gopuilwr, sıdagiluw, zur 
Phormiux, zur Cither:. singen u.d funzen,« 
Chorreigen unter Gesang und Tanz aufführen, 
Heigen tanzen, 1. 16, 4182. h. Honu 18, 21. 
"Aeni, dem Ares zu Ehren, d. i, zu Fusse käm- 
plen, welches poet, als ein Waßentanz gefasst 
ist, Il. 7, 241. auch wie das act. mit dem acc, 
Piud. Pyth. 3, 139, später üherh, spielen,’ 
scherzen, sich ergötzen, sich vergnügen. 


usıawyöis, ov, (wda) Lieder singend, 
wehidgsov, ro, Dim, vom widos, 2, Liedchen, Ar. 


Eecl, 883. 


ulio, Sat, weilnow, Gegenstand ‚der Sorge orler 


Fürsorge seyn, am Herzen liegen, näa dio- 
av üvdewWno all, durch allerley Listen biu 
ich deu Menschen ein Gegenstand der Besorg- 
niss, der Furcht, od, im guten Sinn ein Ge- 
enstand der Theilnahiue, der Aufmerksanıkeit, 
d. 4, 20. b) sorgen, besorgt seyn, Eur. %) 
gew. wird vom act. nur die dritte Pers. in 
impers, Bdig gebraucht, aiie:, imıpf. Zusie, fut 
pehnosı, inf, praes, u. ſut. usheev und kelroem 
es ist mır ein Gegenstand der Sorge, der Für- 
sorge, der Beküminerniss, der Theilnahıne, der 
Beschäftigung u, dgl. es kümmert mich, Jiegt 
mir am Herzen, mir liegt darau, mir ist daran 
gelegen, hoc mihi curas.est, der Gegenstand 
er Sorge im uonı., derjenige, welchem er es 
ist, im dat., für den nom. kann auch, wie Od. 
16, 465. der inf, stehn: die Att. endlich sagen 
auch weis wos rovds, Valck. Phoen. 764. 1091. 
Thom. M. p. 606. bes. in Prosa, Hom. ver- 
bindet den gen. nur mit aueh. — Duüs im- 
pers. ist schon bey Hom. sehr häufig, z. B. 
An x raura ushoyrwv, das bekünunre dich 
nicht, Il. 18, 463, and ri ou Düvarog Erw 
ꝓoeol, und zu rapßos, weder Tod, noch Furcht 
mache ihn Sorge in seinem Sinne, IL 24, 152, 
ov pi ri volye wills xaxor, kein Unglück küm- 
mert dich, Il. 24, 683, 2. 10, 51. 282, 20, 
21. Extwp ue)lfrw oo, Hektor sey dir Gegen- 
stand der Fürsorge, des Schutzes, I. 15, 231. 
von jedem eifrig betriebnen Geschäft, wii 
wos möksuos, Hakdiocıa Feya u.dgl, IL 6, 492. 
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10, 92. Od. 5, 67. u. sonst: rö ullo», der Ge- 
—— der Sorge, das was einem am Herzen 
iegt, das Geschäft, Soph. OC. 653, — Den 
Dichtern eigenthümlich ist in dieser Bdıg a) 
das med. uileras, uehjosras, st. uileı, welnosı, 
z.B. Zuoi Öl ae ravra usÄjoeras, Il. 1, 523. u. 
3 imperat. med. wm 04 Nysuovos yes no) 
ueldodw, nicht liege dir Sorge um einen Weg- 
weiser am Herzen, Od. 10, 505. uölsrai pol 
rıvos, Theoer. 1, 53. b) perf. ulunke mit praes. 
a 1 st. des Att. usullnse, dazu plopf. als 
impf, ueunie, denn — * scheint man. nicht 
gesagı zu haben, Il. 2, 25. 62. 614. Od. 1, 151. 
2, 116. u. sonst: das part. usunlos bey Hom. 
stets act. mit dem gem. Äorroo,  roAduoıo 
ptwnius, des Reichthums, des Krieges beflıssen, 
nl. 5, 708, 13, 297. 469, in eben dem Sinn m. 
d. dat. Pind. OL 1, 145. ohne Casus pass., us- 

n.öre Foya, die ihrem Besitzer am Herzen 
—— *36 bestellten Lähdereyen, Hes. 
op. 333, die act. Bdıg des part. findet sich auch 
h. Hom. Merc. 437. in der sonst nicht gebr, 2 
Pers. sing. raura wlundas, dieses hast du sorg- 
fältig od, klüglich ersonnen, erfunden. e) perf. 
und plypf, pass. wiußkeras, ulußksro, verkürzt 
st. weullyras, Zweulirnro, welche vollständigen 
Formen aber ungehr, sind, 7 »ö ro ouxir 
wäyze werd ppsol — Ayıhisisz st. udhs, 
N. 19, 43. alaßkero yup 0, reiyos, st. Zuske, 
11. 21, 516, gövor BU 0 own dri Heu udußksro, 
Od. 22, 12. vgl. Hes. Th. 61. an ein praes, 
uluBlopas ist nicht zu denken. 3) Med. ui- 
Aopts trangit. besorgen, versorgen, m. d. acc. 
nachhom. auch m, d. inf. ullouas ulimer, 
deider, ich lasse mirs ahgelegen seyn zu sin- 
gen, Anacr. 51, 2.58, 2. das act. mit dem gen. 
utktıy Pgor@v, ganz wie drsusklowu, braucht 
st. des ıned. Aesch. Ag. 3 . aber der aor. 
nelrdzvas ist bald uct. Sorge tragen .für etwas, 
sıwös, Seph. Aj. 1184 bald pass. besorgt wer- 
den, Ep. ad. 112, 3. aber IL 5, 490. ool xen 


"rdde welter, und Aesch. Prom. 3. ooi ren i- 


As» ix *, ist der acc. unverkennbar acc. 


des Subj. und von yey7, nicht von aller ab- 
hängig: Od. 18, 421. zöv Eeivoy düner dvi ne- 
yapoıs Odvohos Tnksudyu ushluer, hängt der 
ace. von Züuer ab, den Gast lassen wir im 
Hause des Odysseus, dem Telemachos zur 
Sorge od. Pflege zu seyn, dass T. sich um ihn 
künmmere > die Dichter: brauchen das Med, auch 
wie das act. s. 2. & impers. {Aw ist verw. 


"mit ulllw, w. m... mit aldouas und urdonas, 


dagegen ist die Verwandtschaft mit atÄos sehr 


zw.) 
zuulmdlo, (uelwöds) singen, beym Gesange hrau- 


chen;Pass. beyngfiesange gebräuchlich seyn, dav. 


welöörue, rö, Gesang. 


—*— 


ch; » 
melndntös, 9, ou 
sangbar, in Melodie gebracht, 4 
‚9%, das Singen, der Gesang. 2) die Sing- ' 


y #6, (wiios, 1. sldoe) gliederartig, glie- 


weise, Melodie, 
Audos, öv, (wilos, 2. 48n) ein Lied singend od. 


pe 
"dichtend, ihm eine Melodie gebend, 


(zeizaa) perf. zu MAR, w. m. s. dawl3 pl. ze-|ı 
padoı, Hom.. 2 p!. uiuäre, U. 160. 


41, Th, - 
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usuddnxa, perf. zu uardanen, 
Asuaxvia, 


ueufgave, | 
usußges, alas, m, eine kleine, verachtete Sardel- 


ueumwıudrws, adv. part. 
._ erzürnter Weise. [5?] { 
meungdvnulvos, adv. part. perf, von unyardouas, 


„ Wuelydlo) gesungen, au singen, 
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Ep. verkürztes fem, zu 
435. ee 


unsdonar, Il. 4, 


weuäörss, pl. part. perf. zu MA2,NL. 2, 818 
#tudroser, F.p. redupl. opt, aor. zu uäerte, Hes. 


sc. 252. [@] 


aiuagnov, Ep. redupl. aor. zu sdorew, Hes. 50.245. 
keuaus, ueuavia, part. perl, zu MAL, w. m s. 


Hom, 


alußkeras und siußlero, 3 pf. u. plgpf. pass. zu 


il, mit praes, u. impf. Bdıg st. ueuilyras u, 
&usuflnro, Hom. und Hes.s. nativ, 2. c. die 
Annahme eines praes. aduslouas ist durchaus 
grundlos. 


ufußloxa, perl. zu Alusnw, Od. 17, 190. vgl. 


nohsıy. 


ueufgadomsins, ou, ö, (ueußgis, wwmllu) Sardel- 


lenverkä u fer, 


3 das Lat. mermbrana, Pergament, Haut. 


lenart, Ar. Vesp. 4%. auch Asupgus. [&] dar. 


keußpayla, 7, (dgın) eine Sardellenart. [-vu-] 
ueus)erzaörws, adv. part. perf. von seleraw, mit 


Uebung. 


wsushnudivws, adv, part. perf. pass. zu ufAw, sorg- 


falug. 


Aeuepiouivos, adv. part. perf, pass, zu nepilo, 


getheilt, theilweis. 


susrisiivos, Ion, part. perf. pass. zu wedinus st, 


usdsulvor, Hdt. 


Aeueronuivos, adv, part. perf. Pass. von werplw, 


hach einem gewissen Maasse, 


usunses, part. perf, zu unkcoudı, 1.10, 362, 
| ufunde, Ep. 3 perf. zu allow, mit Praes. Bdtg, 


dazu ueunls, plapf. st. impf., part. ueumlus, 
Hom. s. uldo, 2. b, 
perf. pass. von wevie, 


listiger Weise. 


neulaouivws, adv, part, perf. pass. von wealvw, 
- gardtiger Weise, ' 
newyulvos, adv, part, 


Perf. poas. van ıpyreus, 
gemischter Weise, * 


psurdgro, lom- 3:opt, perſ. pass. zu waurnoxa st. 


des: Att, ulurosto, surwro, Il, 23, 361, 


ulurnuas, perl, pass. zu wurjoxu, Hom. 
epwijunP, Opt. perl. pass. zu Miuryoxew, 1.24, 745. 
neuvona, za (Miuvwr, 3.) verst. xgda, Eselsfleisch, 


auch der Markt, auf dem es verkauft ward, 


Miuvev, ovos, ö, (udvw) Memnon, männl. Eigen- 


name, in der Od. der vom Achill getödtete 
Heerführer der Aethiopen, Sohn der Eos und 
des Tithonos: eigentl, der Ausharrende, Stand- 
hafte. 2) ein nach dem Memnon beuaniter 
schwarzer Vogel im Orient, memnonides Plin, 
3) ukurwv hiess in Athen der Esel, wahrsch, 
wegen seiner Janganfthigen, ausdauernden, auch 
mitunter hiflsstarrigen und statischen Natur, 


psumpanivus, adv. parı. perf, pass. von worpae, 


nach dem Loose, nach dem Schicksal. 


wiuora, poet. u. lon..perf. mit Praes. Bdig, ich 


will, ich habe Trieb od. Verlangen, ich fühle 


‘ ich getrieben, ich habe vor, ich gedenke, ich 


bin Willens, ich trachte od. strebe, oft bey 
Hom,.hes. in der Il. mit dem inf, praes., auch 
mit dem inf. fur. “ aor. b) absol. dırda. de 
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or xpadin uluove, zwiefach strebt mir das 

ı Herz, das zwischen zwey einander widerstre- 
benden Wünschen getheilt ist, Tl. 16, 435. c) 
transit. shit dem acc. wiuovs» Ö' öye loa Deoior, 
den Göttern gleiches erstrebt er, Il. 21, 315, 

ı (aduova verhält sich zu MAR, uluaa, wie 
yiyova zu I'AR, ylyaa, verw. ist es mit wiros 
und wevsaivw, also auch mit ulvo, wiurw, weil 
in wluova ein beharrliches Wollen, ein Bestehn 
auf etwas, ein .Ferbleiben bey einem Willen, 
liegt: ein bes. Thema MENR braucht nicht 
angenommen zu werden.) 

ksuögnrai, poet. 3 perf. pass." zu zeipouas, 

Asuopulvos, poet. part. perf. pass: zu weipopaı, 

yc. u. Alex, Aetol.' 

neunrlos, da, dov, (uLugoue:) zu tadeln, tadelhaft. 

Asuntıxös, 7, 0», zum Tadeln gehörig, geschickt, 
geneigt, von 

peuntös, a, 6», (ulupouas) getadelt: zw tadeln, 
tadelhaft. 2) act. tadelnd, Soph. Tr. 46. vgl. 
Pors. Eur. Hec, 1125. : 

pluine, perf. zu uuxdowas, Tl, 

Aiugpsiga, 7, poet. st. siuyes, Teleklid. 

Mlupouas, wouaı, tadeln, schelten, verwerfen, 
verschmähen , mit dem acc, zuerst bey Hes. op. 
188. Theogn. 795. 871. öfter bey Pind. u. Hdt, 
aber auch bey Att. wie Thuc. 7, 77. ebenso b. 
Plat. u, Isocr. b)anklagen, Klage erheben, 
ward rı, gegen od, über etwas, Hdt. 1, 91. 
auch mit dem gen, wegen einer Sache, Valck. 
Hipp. 1402, wie &rmiulagouar. €) vorwerfen, 
jemandem etwas zumVorwurf machen, rıwi rı, 
Hdt. 6,.88. bey den Att. die gew. Fügung: 
pduyıv ulupeodaı ro Aofla, Ar, Plut. 10, 


auch mit örs st. des acc. Hdt, 6, 92. 9, 6. d)|- 


unzufrieden seyn mit etwas, rıvi, — Aeltere 
Aoristiorm war die passive asupdrjvas, häufig 
bey Hdt., wozu bey den Att. die des med. 
wwaodes hinzukam, Valck. diatr. p. 78. dav. 

neugpwin, Y, = uluyus, Hesych. wie ugwÄr; von 
euyonan - [hart 

neuytßolfo, (uluypıs, Ball) Tadel um sich wer- 
en ‚'tadeln, wie &rsoßollwo gebildet. 

Beuyluoglw , (usuypiuoıgos) ich klage über mein 
Loos od. mein Schicksal, bin unzufrieden. 2) 
wie afupouaı, c. einem etwas vorwerlen, rum 
rı, Dem. cor. p. 249, 24, dav. 

aeiyYuogia, 7, Unzufriedenheit mit seinem Loo- 
se od. Schicksale, Klage od. Unwille eines 
Misvergnügten. 

neuwiuogpos, ov, (ulugoueı, woiye) mit seinem 
Loose, Theile, Antheile od. Schicksale unzu- 
frieden, Klage od. Beschwerde darüber füh- 
rend, der Vorsehung oder audern Menschen 
leicht Vorwürfe machend, überh. misvergnügt, 
mürrisch , tadelsüchtig, zänkisch. 

uluwıis, ews, 9, (ulugouaı) Tadel, Vorwurf, Kla- 
ge, Beschwerde, Unzufriedenheit. 

4#8v , Partikel, die zugleich eine"Bejahung und 
Hindeutung auf etwas Bntgegengesetztrs od. 
Verschiednes — gleichviel J erson od. Sa- 
che — enthält, oft auch nur die Verschieden- 
heit des Einen Gedanken von einem andern, 
der noch ausgedrückt werden soll, andeutet: 
im Deutschen kann das von Homer an bey 
den Griechen ungemein häufige Wort meist 
gar nicht od, nur sehr steif durch Beziflerung, 





‘ Schaef, Soph. Phil. 633, dadurch wi 





Mi» 


erstens, dann u. 3. w, wiedergegeben werden: 
unserm zwar entspricht es nur dann, wenn der 
Gegensatz eine Verneinung entw, ausdrücklich 
enthält, od. doch einschliesst. 2) dasjenige, 
welches als etwas Entgegengesetzies od Ver- 
schiednes erscheinen soll, wird in der Regel 
mit d nachgesetzt, sodass adv und d£ Vorder- 
und Nachsatz bezeichnen. Gebrauch: a) uf» 
kann zwar sowenig als d£ erstes Wort eines 
Satzes seyn, aber vor dem Worte, auf das es 
sich eigentlich bezieht, kann es stehn, 11.2, 703. 
Soph. Phil. 919. 1285. b) die durch u!» und 
öi auf einander in Beziehung stehenden Sätze 
sind oft durch Zwischensätze weit von einan- 
der getrenut: so hat uiv Il. 2, 494, sein ent- 
sprechendes öf erst v. 511. so entspricht, nach 
Schaubs Bemerkung, bey Thuc. 1, 36. dem 
Satz roaora iv or Kepxupaioı elrovr u. s. W. 
erst cap. 43. roreira di xai oı Kogivdıos &lzor, 
vgl. 1, 85. und 87. 1, 88. und 90. 2, 88. und 


’ 90, 3, 41. und 49, 3, 60. und 68, 6, 81. und 88. 


nach den Lesarten der codd, Cass. und Reg. 
ebenso gehört zu ur Soph, Tr..6. erst ds 
vw, 36. c) olt wird vor di dasselbe Wort mit 
Nachdruck wiederholt, das schon vor ufv stand, 
z. B. #eol tv Bovkıw Javaur, But dor! ua- 
z:odar, Il. 1, 258. vgl. Il. 21, 464. Hes. Th. 
656, bes. häufig findet diese Wiederholung mit 
rokus und was statt, 3. Mleiz Viger. pag. 841. 
eine 
äusserliche od. zufällige Uebereinstimmung bey 
innerlicher Verschiedenheit der Begriffe be- 
zeichnet. d) zuw. werden durch wir und dd 
ganz verschiedenartige Wörter anf einander be- 
zogen, sodass im Vordersatz bey u{y ein par- 
tic, od. adj., im Nachsatz bey d4 das Verbum 
finitum stehn kann, z. D. Soph. Tr. 63, 122, 
OC. 522. Ant: 1105. Wyitt. ep. tr. p. 199. ud» 
kann dann durch obzwar, obgleich, übersetzt 
werden. e) zuw. wird der Vordeorsstz mit ur 
verdoppelt, 11. 23, 311. bes. wenn sich ein mit 
dem ppron. demonstr, anfangender Satz auf ei- 
nen vorhergehenden mit dem pron. relat. be- 
zieht, wo dann in beyden a!» steht, Hdt. 2, 
121. 3, 65. 75. ebenso wird auch’ verdoppelt, 
Il. 16, 335. fg. Hdt. 2, 50. Matth, Griech. 
Gramm. p. 891. - Werfer ‚zu Hdt. 2, 39% bey 
den Att. ist die Verdopplung des ui» seltner, 
Schaef, mel: p. 84. 111. :#) nicht immer macht 
d4 den Nachsatz zu wir) sondern auch andre 
gleichbdtde Partikeln, bes. alla, Il. 2, 703 3, 
214. auch Att, ar«e, II. 6, 84. 124. 21, 40. 
arrap und avrap Ztura, 11. 1, 50. 9, 705. 15, 
405. ad, Il. 11, 108. und avre, Od. 22, 5. auch 
Aut. Herm. Vig. p.782. audıs, Soph, Ant, 167. 
sad, Il. 1, 267. ebenso bey gen Att. auch zui»- 
ro, un, öneıra, elra: dass auch re stı dd ſol- 
gen köune, bezw. zwar Pors. Eun Or. 1311. 
u. Schaef. mel. p. 23. aber Stellen wie Pind, 
Pyth.4, 443. Nem. 8, 51. Soph. Tr. 1012. 1233, 
Eur. Tro, 48. ja Thuc. 7, 2. zeugen für diesen 
Gebrauch, vgl. Herm. Vig. p. 836. g) sehr 
häufig folgt aber auch auf adv weder &, noch 
eine ähnliche Partikel im Nachsatze, od. es 
fehlt auch der ganze Nachsatz, der aber dann, 
sowie die Partikel, so bestimmt im Vordersatz - 
angedeutet und enthalten seyn myıss, dass er 


‘ 
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sich aus diesem vonselbst ergiebt, z. B. rıv 
uiv dyw omondi; dauynw Emisanı, diese (die 
Hera) bändige ich schwer mit Worten, 11. 5, 
893. woraus sich der Gegensatz: alle übrigen 
aber leicht, vonselbst ergieht: ws wir Adyova, 
wie sie sagen, Eur. Or. 8. wo „{» den Gegens. 
abs aber wahr ist, weiss sch nicht, enthält: so 
auch oft in Aıt. Prosa, Locella Xen. Eph. p. 
226. bes. aber. fällt der Nachsatz mit de danu 
weg, wenn sv bey einem persön). Pronomen 
steht, z.B. vol uiv nusis marrayn dguwres gi- 
ko; dır wenigstens (wenn auch nicht Jen an- 
deru)sind wirdöoch, wie wir auch handelu mö- 
gen, theuer? Soph. Aut. 634. vgl. Schaef. mel. 
P:66. Duss & unzähligemal im Nachsatze ohne 
Air im Vordersatz steht, braucht kaum bemerkt 
zu werden. — Urspr. war ai» Ein Wort mit 
ge, ws zu. vgl. Aſri kommt aber nur in der 
Verbindung vir uerl Od. vurueri vor. — B) air 
wor andern Partikeln, 1) air apa, demnach, 
sonach, also, wie uiw dN, iv obv, naiv volmıy. 
2) air yde, fliesst nie zu Einer, bes. zu be- 
stimmimenden Bdıg zusammen, sondern es be- 
halten beyde Wörter. ihren gew. Gebrauch : 
Hom, lässt wach iv. yag öfter dd weg, 2. B. 
N. 5,901. Od. 1, 173..392, 18,23. b) a 
Örj, D. 11, 825 3) uiw yae ra, Il. 17, 727 
3) wir ye, doch, dach wenıgstens, das Lat. cer- 
te, 11.1, 216. wo ein Wort dazwischen steht: 
vgl. Herm. Vier. p. 827. bey den Trag. selten, 
Pors.. Eur. Med. 1090. In dieser Verbindung 
ist ye als Bestätigung auf etwas Vorhergegan- 
genes zurückzubeziehn. b) umgekehrt ys wir, 
dochs indess doch, Il. 2,703. 4) naiv dn, doch, 
jedoch ;doch\wenigstens, 4. 1, 514 8, 238. 11, 
138. 'b) also, sonach, demnäch, das Vorherge- 
gungne zusammenfassend umd der. Hauptsache 
nach Kurz. wiederholend, 11. 3, 457. 11, 142. 
Od, 21, 207; dah. macht es auch oft den Ue- 
bergang zu etwas. Neuem, Matth. Gr. Graman. 
p. 403. Schaef. Dion. comp. p. 101. vgl. udr 
ro 5) uiw ze, Il. 17, 629, Od. 11, 104. än- 
dert die Bdig von. u4v nicht: »s gehört zum 
Verbum. 6) ui» vur, st. wir our, bes. in lon. 
Prosa gebr. Hdt. aber auch bey den Att. Valck, 
Hipp.20. 7) ker oiv, auch usroov geschr. ent- 
icht ganz den Bdtzen von ui» dr, scheint 
bey dem Att. häufiger zu seyn: auch be- 

jaht es in der Antwort, allerdings, wohl, frey- 
lich, das Lat. imo vero: auch wir oöv dm od. 
umgestellt.» &7 ou», Plato: ebenso uir ol» 
y2 od. weroörys, im N. T. die Rede anfangend, 
welches sich die KS. auch mit :gsvoi»r erlau- 
ben, Lobeck Phryn. p. 342. 8) wir nov, doch, 
duch wohl, Joch wahrscheinlich, doch gewiss, 
arvnuorsüss lv Ku, duerinnerst dich doch ge- 
weiss, Plato, also eine bestinumte Vorausseizung 
ausdrückend: uva als mov yo), man ınuss 
namlich ‚od. freylich wissen, das’ Lat. nampe, 
zeimirum. 9) wiv (a, poet, st. aev apa, dah. 
von den.ıSchol. gew, durch wir dr, erkd.,. 40) 
perrar, st. divros gr, ändert.die Bdig won ıusr- 
os nicht, indem &v'zunc Verbun gehört, vgl. 


durch. Krasis nit :aw . zu : Einer: Sylbe ver- 
schmolzen: werden 


Meva—Meive . 


re folgt, behält ui» seine gew. Bdtg unverän- 
dert, und rs dieut nur, Vordersätz und Nach- 
satz aufs Genaueste unter einander zu verbin- 
den, 1. 5, 139. 21, 260. auch @llors ui» ra 
und im Nachsatz allore ds, IL 21, 464, später 
auch wir re — zd4, Herm. Vig. p..787: b) uiw 
re Ohne Nachsatz braucht Hoın. wie wir 67 
od. uiv ro, 2. B. opGiv iv 7’ emloıns, euch 
doch geziemte es, euch wenigstens geziemte 
es, Il. 4, 341. orgemrai uiv ve gpoives dodii, 
die Herzen der Edlen sind doch wenigstens od. 
sind denn doch zu wenden, Il, 15, 203. vgl. 2, 
145. 13, 47. 12).u4r» ro, Hom, als Ein Wort 
aivro, Att. a) die schon iu wir enthaltne Be- 
jahung wird durch ro, verstärkt, wohl, frey- 
lich, ‚allerdings, furwahr , traun, bes. in Ver- 
neinungen, wenn ou vorhergeht, Il. 8, 294, 21, 
370, Od. 7, 159. 18, 233. 14, 508. 24, 321. bey 
den At. bes. in Antworten nachdrücklich be- 
jahend, wie a7»: seltuer die Frage stärker her- 
vorhebeud, Plat. Phaedr. p. 229. B. b) das 
Vorhergegangne zusaminenfassend, der Haupt- 
sache nach wiederholend od. sich darauf zu- 
rückbeziehend, also, sonach, demnach, Od. '2, 
294, 4, 411. 0) doch, jedoch, indess doch, 
gleichwohl, aber, hingegen, eine Einwendung 
od. Ausnahme machend, vgl. uev.dy und wir 
ow: mach werror: fehlt sehr oh der Nachsatz, 
d) noch bestimmter hervorgehoben wird der 
in uivros liegende Begrifl durch die Verbin- 
dungen aivros ouws, werros ye od, ys udror, 
Pors. Eur. Hec, 604, Lobeck Phryn. p. 342, 
auch özmus ys wirror: im uivros mov dagegen 
liegt eine Milderung od.Ermässigung von wev- 
zo: weun ein andres Wort-zwischen ye und 
uivros steht, so gehört ys zum vorhugehadiih 
Worte, Herm. Vig. p. 842. 13) adv roiver, 
wie wiv obv, b. oft ohne ein nachfolgendes d£. 
— C) adv nach andern Partikeln, 5. nur, 5 
adv unter 7, 1. xal ulv, un min 


uivayuos, ov, auch dreyer End, (wirw, auzu 


7) 
den Kampf od, die Kriegsgefahren bestehend, 
topfer, ausharrend im Kampfe, wie werduuyos, 
uevenröhsuos, usrizapuos u, dgl. \ 


uivavdgos, ov, (uvo, avne) den Mann bestehend 


od. erwartend. 2) Menandros, männl, Eigen- 
name: dav. adj. Mevandpsuos, or, 


iv apa, s. adv, B. 1, 

ur yap, 8. niv, B. 2 

ulv Yi, & air, B. 3 

uiv ön, s. udv, B. 4 

wersaiven, (ulvos) heftig wünschen, begehren, ver- 


langen, wollen, trachten,, streben, überh. im 
Sinne haben, mit dem Nebenbegriff des kräf- 
tigen und beharrlichen Wollens, bey Hom. 
. gew. mit dem inf. praes. od. aor., mit dem 
ind. fu, nur Il. 21, 176. Od. 21, 125, absol. Il. 
22, 10.. Od. 5, 341. auch wie alle Verha des 
Begehrens 'mit dem gen. wdzrs, nach dem 
Kwupfe verlangen, Hes. sc. 361. aber rıv/ rı, 
etwas gegen einen im Sinne haben, (..$m. 
-.2) zürnen, Hom. gew. absol. I, 19, 68 
24, 22, 54. dgudı were, DM. 19, 58. wie Zpıdı 


‚.gadv ae. Die Schreibuung gerr' ax ist.iehlerbaft, | ‚ı adysodas u. dgl. gegen einen , ruri, Il. 15, 104. 
‚„weil.der Diphthong in zo nichveelidirt,. nur 


-.19, 367. Od. 1, 2U. 6, 330, Weun es aber 11. 
16,.491. vorm Sarpedon heisst: wrdwöjisvor ne- 


‚kann, 31).udir:rs, wenn. de |ı wedere, so kann der Sinm der Worte wur der 


* 
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seyn: noch im Fallen, als ihn schon der To-- 
desstreich traf, zürnte er dem Gegner: [die 
Alten erklärten hier usveaiveıs durch Asımowv- 
zetv, Neuere durch orevdyeiv, beydes gegen die 
Bdtg des Wortes: vgl. usrowan, ı 
neviyans, es, (nivw, Eygos) = ulvarzuos, 
uevedaios, ov, Att. st. werednior. [vv-uw 
nevedrios, ov, (ulvo, djios) den Feind bestehend, 
ibn im Kampf erwartend, ihm Stand haltend, 
D. 13, 247. 13, 228, 
nevidovnos, ov, (doumos) dem Schlachtlärm be- 
stehend, drin ansharrend. 
pevixrunos, ov, (xtinus) = das vorherg. 
Mevehöos, 0, (Auge) Menelaos, mänul. Eigenname, 
 — Hom. Aut, Mevikeus. 
peviuäxos, ov, (seyn) die Schlacht bestehend, driu 
ausharrend, 
wererrröksnos, ov, (udrw, mölsuos) den Kampf be- 
stehend, in der Schlacht verbleibend od. aus- 
harrend, darin Stand haltend, also muthig, 
kriegerisch, bey: Hom. bes. in der Il, Beyw. 
einzelner Helden, Il. 2, 749. auch eines gan- 
‚zen Volkes: gleichbdtd ist ulvaıyuos, wereyans, 
nevsdzios, merilouros, uevearumos, ueriuaxos, 
uersgukonis, uerigapuos. 2) männl, Eigenname. 
peverlos, da, dor, adj. verb, von ulvw, Lobeck 
Phryn. p. 446. 
kevsrınds, 7, 09, (ulvw) zum Bleiben bereit od, 
geneigt. 
pewsrös, 9, Ov, (uirw) bleibend, ausharrend, war- 
tend, Sand haltend: übertr. staudhaft, gedul- 
dig, langmüthig, uswerol Yeoi, die Götter war- 
ten, haben Geduld, Ar. or xaugoi ou uereroi, 
die günstige ‚Gelegenheit, der rechte Augen- 
blick bleibt od, wartet nicht, Thuc. 
pevsguloms, 06, (qulons) = uevenzöhsuor, 
usw . f 
Aevezapuns, 0v, 6, = uerigapuos, öfter in der Il, 
perigapuos, or, (xapun) den Kampf bestehend, 
im Kampf ausharrend, Il. 14, 376. vgl. were- 
mroksuos. 
pevnrios, da, dov, schlechtere Form st. wevsrlor. 
uevöngas, ai, auch, uirönges, ai, = ulpumguı, 
Gramm, dav. 
zordmpiio, = nepumgilw, Gramm. 
pevi st. uiv, kommt nur iu der Zatzg vurueri vor. 
piv ns, & ulv, D. 5 WO ; 
uiv vor, 8. lv, B. 6, ‚ 
nevosinns, di, (ulvor, &ixos, foıxa) dem Verlangen, 
der Neigung, Begier od. Leidenschaft ange- 
messen, entsprechend, genügend, das Verlangen 
süllend, sättigend od. befriedigend, also genü- 
gend, hinlänglich, reichlich, bey Hom, meist 
‚von Speise und Trank, dais, deinvor, dwör, 
Öwe,.airos, Aulanos, odvos u. dgl. ebenso ra- 
‚46 eim reichliches Leichenmahl, 11. 23, 29. 
vi hinlänglichen, ‚hinreichendes Holz, Il. 23, 
139, gen, Anis, Öüga, yapıs, Od. 9, 158. 13, 
273. Il. 19, 144. 23, 650. dah, :überh. e- 
nehm, erfreulich, herzerfreuend, 11.9, 227. Od. 
16, 429. wohlgefällig „ Od. 14, 232, 
pevowdu, 70w, (vos) wie warsaivw, heftig ver- 
langen, begehren, wünschen, wollen‘, dah. 
überh. im Sınne haben, vorhaben, beabsichtigen, 
ausführen od. ins Werk richten |wollen, aus- 
denken, bedenken, überdeuken, öfters. bey 
Hom, gew. mit dem acc. der Sache, auch mit 


dem inf. nicht ‚selten: rw! rı, etwas gegen 
einen vorhaben, Od. ’11, 532. absol. 11. 15, 293. 
häufig mit dem Zusatz ggeolv ja od. gesei 
ojes: bey. Theogn. 461. mit dem dat. zenpaoı 
uevoıwäv, Dingen nachtrachten, nachstreben. 
uevowiß, Ion, st. asvomwdw, uevoivsor, ei vehdov- 
o:v, sie trachteten eifrig, ob sie es erreichten, 
Il, 12, 59. 
wewöwn, 7, — haha. con Bestreben, hef- 
tiger Trieb od. Wille, nachhom. ö 
Avoruw, poet. st. uevoswae, Il. 13, 79. 
uivos, sog, ro, Kraft, Stärke, Leibeskraft, bes. 
insofern sie sich in rascher Bewegung od. sonst 
einer nachdrücklichen. Thätigkeit kundgiebt, 
sehr häufig bey Hom. der auch wuivos re al 
eis als gleichbdtd verbindet, 11.6, 265. 9, 706. 
uEvos yuıpwv, 11. 5, 306. dafür häufiger bey Hom. 
 nivos nal geiges,1l. 6, 502. 7,457. und somst: 
auch uevos xal yvia, Il. 6, 27. 20, 93. b) von 
Thieren, Stärke, Muth, Wildheit, bey Hom. 
von Pantheru, Pferden, Mäulern, Stieren, 1l. 
17, 20. 456. 476, 742. Od. 3, 450. 7, & und 
sonst; c) von leblosen Dingen, Kraft, Macht, 
Gewalt, gewaltsame Wirkung, bey Hom. vom 
Wurfspiess, Il. 16, 613. 17, 529. von der Son- 
ne, Od. 10,.160. Hes. op, 416. vom Feuer, Il. 
6, 182. u, sonst oft, von Strömen, Il. 12, 18, 
von Stürmen, Il, 5, 524. bey Hippocr. auch 
vom Weine, 2) Lebenskraft im Ganzen, 11. 3, 
294. dah. auch das Leben selbst, desshalb yuy7, 
re ulvos ve als gleichbdid.verbunden, Il, 5, 246. 
8,123. 3) Seelenkraft, bes. insofern sie den 
Leib zu rascher, muthiger That stärkt, zu küh- 
nen. und.schnellen Handlungen treibt, od. sich 
in heftigen: Leidenschaften od. Begierden äus- 
sert, dah. bey Hom. gew. Tihatkraft in krie- 
erischer Beziehung, Äriegsmuth, auch überh. 
Leidenschaft, Heftigkeit, Ungestüm, Wildheit, 
Wuth, zivos andewrv, die Kampfwuth der Män- 
ner, 11.2, 387, ebenso uivos."Agr,or, Il 18, 264. 
Od. 16, 269. seltner im plur., meist in der 
Verbindung alrse wwsiorrss, die Much od, Wuth 
schnaubenden, Il. 2, 536. 3, 8, w. sonst, wo 
die Mehrzahl der wveiorrss den Gruni des pl. 
ivsa enthält, indem jeder. sein. eignes uivor 
‘hat: sehr oft verbindet Hom. als ‚gleichbätd 
vos xal Üuuös, Al, 5, 470. 492. ws. w. Herm. 
. Hom. Cer. 361. ebenso wivos xai Öuipaos, 
11. 5, 2. Od. 1, 321. b) Wunsch, Irille, An- 
schlag, Vorsatz, Eutwurf, Dichten und Trach- 
ten, 1]. 13, 634. im plur. Il. 8, 361. dah. überh. 
Gemüth, Gesinnung, Sinnesart, wie das von 
'alvos stammende En ‚mens, bes, in Zstzgen 
wie, sunerjs, dusuenns u. a. vom Denk- oder 
. Erkenntnissyermögen ist es nie gebraucht. In 
dem meisten Fällen entspricht das Lat. impetus, _ 
das gleicherweise von: jedem körperlichen und 
— Ungestüm gebraucht wird. c) uivor 
umschreibt wie Aln,. ie, aßlvos, bes. depor. ui- 
wos "Alxıwöoıo, des Alkinoos heilige Stärke, Od. 
ebenso uevos Arpeidao, "Exropos u. dergl. Il. 
auch ufvea andewr, U. 4, 447. Od. 4, 363, — 
Bey Hom. ist der Sitz des weros: bald dv yoi- 
vaocı, bald &v Yuuw, baldı ev oryässı, :baldıer 
geeoi, Il. 1, 103. 17, 451. 19, 202..Gew. Hom. 
Verbindungsarten wivos ‚apskeiv, Ausır, muwu- 
Hey, mavsıy, im entgegengesetzten Sinne uiror 
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eruudiva, dußähkeır, alker, 
dysigeıv, orgüveiw, auch wivor Ühdaße Oeuör, U. 
23, 468, ueveos di ulya golves augıul)anes 
ainszkarro, Il. 1, 103. und weireos d° äuminoaro 
:®ogör, Il. 22, 312. (uivos gehört zum Stamm 
MA42, verw. ist es wit wivw, davom gelt aus 
persaivw, uevowaw, Aluove.) 
iv wor, s. ulw, B. 8. 
air da, s. iv, B. 9 
uerray, 8. niv, B. 10. 
uir re,» adv, B. 11. 
niv or, Alt. ulvro, & al, B. 12. 
yulvros ya, ulvros Öyums, uivros mon,'s. „lv, B. 12. d. 
air roiver, 8. ufv, B. 13. 
ulvo, fut. Ep. nerdo, Aut. zugz. werw, aor. Fusıva, 
nachhonı, perf. euiryxa, poet. wiurw, das Lat. 
maneo,. 1) intr. bleiben, werbleiben, olt bey 
Hom. hes. im Kanpfe, in der Schlacht auf 
seinem Platze bleiben, Stand halter, nicht flie- 
hen, Gegens. von geiysır, dah. auch bey Hom. 
häufig als- gleichbdtd mit rAjvaı verbunden. 
b) zu Hause bleiben, bleiben wo man grade 
ist, nicht von der Stelle gehn, Il. 16,838. sonst 
gew. vollständig, oixos, auroo, ati, all 
var: aber uireıy and tıros, fern wovon 
leiben, wovon wegbleiben, 11. 2, 242, 18, 64, 
c) weilen, verweilen, ınit dem Nebenbe riff der 
Unthätigkeit, Tl. 9, 318, 11, 666. 14, 367. d) 
von leblosen Dingen, stehn bleiben ohne wWin- 
zufallen, feststehn, ory)y uive Zunsdor, Il. 17, 
434. e) warten, harren, mit dem acc. c. inf. 
4 nivere Towag ogedöv &Atduer; wartet ihr, 
dass die Troer herankommen? Il. 4, 247. wi- 
vo» Ö” dm Forıpor dhdeiv, sie warteten, dass 
od. bis der Abend herankam, Od, 1, 422. und 
sonst. f) von Zuständen, unverändert bleiben, 
11. 19,263. g) bey einer Meinung bleiben, auf 
erwas bestehn, nachhom,. — 2) transit. mit 
dem acc. 'besrehn, erwarten, aushalten, bes. 
den Feind im Kampfe bestehn, seinen Angriff 
abwarten und aushalten, ohne zu weichen, 
manere höstem, oft bey Iloin. ebenso von ei- 
nem Felseri, der den Stürmem trotzt, Il. 15, 
620. ‘b) vom der Zeit, erwarten, abwarten, er- 
harren, herankonmen lassen, /u Jiar, Hom, 
— Val. ulvova. (ulvo kommt vom Stanım 
MAL und ist verw, mit uivos, wevsaivw, jie- 
voıraw,) - R 
ioıns+ 00, 6, (uigos, @ozw) Anführer einer 
Heeresabtheilung von 2043 Mann, dav. 


pegägiia, 7, Amt od. Würde des uegapyns. 
ulgya; = anieyo, Gramm, 
en = duledu, Hesych. 
eia, j. 4scis. 3 
rn äyos, 6, (mepls, @gnaf) der eine 
Portion ‚Essen od. ein Gericht raubt, Mäuse- 
name im der Batr. [lota kurz, Batr. 265. lang, 
274] — * 
1ödoynf, ww, .ö, (uegis, &gzw) Anführer einer 
FH eeresabtheilung ‚ Statthalter eines Laudesthei- 
les, dav. 
pegtdagzie, j, Amt od. Würde des wepıdapgns. 
Zu, (useis) theilen, vertheilen. 2) Med. uepi- 
8ai'rı, etwas als seineu Antheil nehmen: 
g. re npös rıra, sich mit jemanden in eine 
Sache theilen, Dem. später auch asgißsodel rı- 
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vi rı und rıyd zuvor. 3) pass. getheilt seyn od. 
werden, bes. in Parteyen gespalten seyn. 
neoptnös, 7, or, (uigos) zum Theil gehörig, ihn 
betreffend, theilweis, gesondert. 

uleıuvä, 7, Sorge, Kummer, zuerst h. Hom. Merc. 
44, 160, Hes. op. 180. - Besorguiss, Vorsorge, 
Sorgfalt, sarzfaltiges Nachdenken, (vom wegis, 
nepikw, weil Sorgen das Gemüth theilen und 
zwiespaltig machen, curae animum divorse tra- 
hunt, Ter. also uigrura gleichs. st. ueguin, 
nenegıouivn, dav. wieder wipuegos, uigungs, 
mepungiiw.) dav. 

uepıuvaw, now, sorgen, besorgen, bedenken, nach- 
denken, untersuchen, grübeln, bald m. d. acc., 
bald mit wegi rıvos, meist absol, vgl. wegun- 
eiko : dav., 

ueeiuynua, ro, Sorge, Kummer, Besorguiss, Be- 
sorgung, Sorgfalt. 

usgruvıyens, oo, 0, der Sorgende, Besorgende, Be- 

+ denkende, Nachdenkende, Ueberlegeude, Un- 
tersuchende, Nachgrübelnde, dav. 

nspiuvntixös, 4, or, zum Sorgen, Besorgen, Be- 
denken, Nachdenken, Ueberlegen od. Grübeln, 
zur Sorge, zum Kummer gehörig, geneigt, 
geschickt. 

pegsuvorode, (mov) Sorgen machen, 

negtuvooogioris, ol, 6, = wegsuvoggovruornt. 

ntpiuvorönos, or, (tixrw) Sorgen erzeugend. 

utgsuvoggortiari;s, 00, 6, (peovzilw) Sorgengrüb- 
ler, kom, Wort von mühselig forschenden Phi- . 
losophen bey Ar. Nub. 102. 

ueois, ddos, 7, (zigos) Theil, Stück, Antheil: 
insbes. a) — Spaltung, Partey, partes, 
Jac. AP. p. 923. b) Beysteuer, Hüllsbeytrag: 
auch die Hülfe, die man emplängt, Beystand, 
Vortheil. ec) Antheil am Essen, Portion, Ge- 
richt, mpös wepidas demreiv, portionenweis, ein- 
zeln speisen, sodass jeder Gast seine besondre 
Schüssel für sich hat, Plut. 

ndpıoua, ro, (sepilw) das Getheilte, der Theil, 

keQionös, ©, ‘Co, Theilung, 

ueguoris, 00, 0, (ztgifw) Theiler, Eintheiler, dar, 

Asgsorınös, 7, ov, zum Theilen, Eintheilen, Ab- 
theilen en ern geneigt. 

psgioros, 7), 09 Fi etheilt: zu 
——æ— > — 

Aepirevoua:, unter sich theilen, LXX. von 

wegitns, ou, 6, (ssgis) Theilnehmer, Theilhaber. [7] 

aspuaipw, (migusges) = uspungiiw, Orph. 

Aeppipios, da, ı0v, seltne Nebeuform von ufpus- 
vos, Jac. AP. p. 663. 

wägwsgos, ov, sorgenvoll, mühvoll, kummervoll, 
Sorgen od, Kummer erregend: Hom, hat nur 
neutr, plur. adpuspa, Il, 10, 48, 11, 502. 21, 
217. und wigusga &pya, 11. 8,453. 10, 289. 524. 
(in der Od. kommt es nicht vor) immer von 
grossen Äriegsthaten, die entw. dem Vollbrin- 

er od. denı, gegen welchen sie vollbracht wer- 
en, Sorgen, Mühe od. Noth machen ,' also 

entw. mühwvoll, schwierig , od. unh:ilvoll, wer- 
derblich, schädlich: im leızterer Bdtg ulouepe 
ioya ywamw» bey Hes. Th. 603. die verderb- 
lichen Werke der Weiber, das Unheil, das sie 
den Männern bereiten. 2) übertr. wie dusnokor, 
von Menschen, schwürig, mürrisch, grämlich, 
verdriesslich ,, schwer zu befriedigen, misver- 
guügt, 3) vu schlauer Anschläge, simnreich, 
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listig. 4) männl. Eigenname, Tl. 24, 513. Pa- 
tronym, Megpueglöns, Od. 1, 259. (über die Ab- 
stammung des Wortes s. uforuva.) dav. 
wlpungä, 7, poet. Nebenform von uigıuva , Sor- 
e, Kummer, Noth, auravaa uepungawv, 
ast, Erholung von Sorgen, Hes. Th. 55. 
Theogn. 1325. dav. 

uepumgilw, Ew, intr. sorgen, sinnen, sich beden- 
ken, hin und her denken, ratlıschlugen, zwei- 
felhaft seyn, oft bey Hom. gew. mit dem Zu- 

salz goxol, xard yolra od. xara golva nal xa- 

«@ uudv, und mit bestimmterer Hervorhebung 
des Zweifels od. der Ungewissheit , diya n. Od. 
16, 73.25 333. Javdıya u. Il. 1, 189. u. sonst: 
dah, unschlüssig seyn, zögern, zaudern, 11.12, 
199, Constr. mit os, wie, Il. 2, 8. ebenso mit 
örws, Il. 14, 159. Od. 20, 28. 38. mit wieder- 
holtem 7, ob, Il. 5, 671. Od. 22, 333. u. sonst: 
mit dem inf. Od. 10, 151. 438. und mit ge- 
mischter Constr. mit dem inf. im ersten und 
mit 5 im zweyten Gliede, Od. 24, 235. auch 
egl rıvös, Il. 20, 17. 2) transit. mit dem acc. 
besorgen, ersinnen, ausdenken, Od. 1, 427. 4, 
533. 791, apirropa, Od, 16, 256. 261. dolor, 
Od. 2, 93. gövor ruvi, Od. 2, 325. 19, 2. 52. 
!ouidos, 6, = uloms. 

— 1905, n, Faden, Schnur, Seil, Band, Od. 
10, 23. wie urjgıw os. (wahrsch. von sigw, sero, 
knüpfen, mit vorgeschlagnem 4.) 

eguvös, 6, eine Falkenart. 

uepomsjior, ov, (ztooy) menschlich. j 

peponzis, idos, 7, bes. fen. zu weporm,ios. 

ulpos, os, ro, Theil, Antheil, soviel von einer 
Sache auf den einzelnen kommit, Portion, Erb- 
theil, Hebenstheil od. L,ebansioos, wie woipa, 
Soph. Ant. 147. überh. alles dem Ganzen ent- 
gegengesetzte: zudgos ri, zum Theil, partim, 
zara rovro to uipos, in diesem Stück, in die- 
ser Hinsicht, Schaef, Dion. comp. p. 269. or 
dat alpovs, die Einzelnen. b) Theilnahme an 
etwas iu Gemeinschaft mit andern, dah. die 
Reihe, die jeden trifft, Hdt. 3, 69. xara udloos, 
der Reihe nach, abwechselnd, h. Hom. Merec, 
53. in Prosa gew. xard rö £uor ulpos, auch 
ohne xard, und mes ro £uor ndoos, soviel auf 
mich kommt, soviel mich betrifft od. angeht, 
pro rata, pro virili, &v ige, dv ro ups, ara 
utleos,‘ der Heihe nach, die Reihe herum, 
reihum, einer nach dein andern , abwechselnd, 
Bergl. Ar. Ran. 32. ec) ev ueger evspyeolas 
agıdtusiv re, etwas zur Abtheilung ‘od. Classe 
der Woblthat zählen, d. i. es für eine Wohl- 
that rechnen, a/s eine Wohlthat ausehn, ‘in 
arte beneficii numerare, Dem, os dv dyadov 
nioeı Aafeiv, für etwas Gutes halten, a/s etwas 
Gutes ansehu, Aristot, dah. auch &r udpeı mo«- 
siodal rıva od. re, wie dv aa dun, Ev Äöyo, dv 

” uelda mototas, für etwas achten, a/s etwas 
gelten lassen, Wytt, ep. cr. p. 136. (verw, mit 
weigouasn.) 

ulcow, onos, ©, (ueigoues, uepilw, öy) gew. im 
plur. or uigonss, die redenden, sprechenden, mit 
%wprache begabiıen, stets Beyw. der Menschen, 
ptopores'aydewme:, Hom. u. Hes. auch wigorer 
#oorol, Il. 2, 285. weil die Sprache früh als 
dasjenigeerkannt wurde, was die Menschen am 

- bedewtendsten von allemührigen lebenden 'We- 


sen unterscheidet, die nur unarticulirte Töne 
hervorbringen, während die menschliche Stim- 
me Sylben und Buchstaben deutlich articulirt 
und trennt, vgl. audssıs. Von Anacr. u. Aesch. 
an ward uioorss auch gradezu als Subst. st 
ardowros gebraucht, Ruhnk. ep. cr. p. 85. 
Wern, Tryph. p 275, fg. 2) ein Vogel, der 
Bienenfresser, sonst aigoy. 3) männl. Eigeu- 
name, Od. 

ulow, poet. st. welponuas, scheint ohne Beyspiel 
zu seyn, und ward wohl nur angenommen, 
um Wortbildungen nıit kurzer Stammsylbe wie 
zloos, uepifw, ulgoy u.dgl. vermeintlich,leich- 
ter von asigouas ableiten zu können. 

uis, Dor. st. uf», ebenso werden die Verbalen- 
dungen auf — ev von den Dorern in — ps 
verwandelt, Greg. Cor. dial. Dor. 2. - 

uloäßor, ro, (ulvos, Bois) Jochriemen, ein leder- 
ner Iliemen, mit dem das gemeinschaftliche 
Joch zweyer Zugthiere in der Mitte an der 
Deichsel befestigt ward, /orum subiugium, Hes. 
op. 471. (wo gew. falsch neo«sur geschr. wird) 
vgl. Zuyödeouor, Auch wivüdos, o, und usod- 
fuov, ri, Dar. . 

toaßdw, anspannen, anjochen, das Joch auflegen. 

usodyasıa, %, (#40os, @yxos) eine sich zwischen 
Auhöhen hinziehende Schlucht, Zwischen- 
grund, Thal, 

uloayaros, or, bey Aesch, f. L. st. vloaxros, 

utodyxukov, To, verst. axövrıov, der Wurfspiess, 
der den Wurlriemen, «yxUAr, iu der Mitte hat,. 
mesancyla. 

ueoaypıos, ov, (uloos, &ygıos) halbwild. 

ueoadypomos, 09, (dyeoixos) halbbäurisch, halb 
Landmann, 

usoalw, (zivos) wie zeoow, in der Mitte seyn, in 
die Mitte od. dazwischen kommen. 

uevalyewus, 09, = us06yews, zw. obgleich die Form 
selbst durch das folg. W. gerechtfertigt ist. 

neoarmöluos, or, (uloos, rolıos) halbgrau, halb- 
weiss, od. grau dazwischen, mit Grau gemischt 
Il. 13, 361. von dem aus dem Maunesalter ins 
Greisesalter übergehenden Idomeneus, poct, st. 
peoomökıos, 

usoairaros, drn, aror, poet. u. Ion, super]. zu 
rar ‚ der mittelste, ganz in der Mitte, Ildı. 

% . 

ueoairegos, ige, 0», poet. u. Ion. comp, zu 
42oosg, der mittlere, mehr in der Mitte. 

usoaizwor, ru, (uloos, aiyun) der Raun zwi- 
schen zwey Heeren od. Schlachtordnungen, 
vgl. asraryucos. 

neoaxrıos, ov, bey Aesch. schlechte Aenderung 
st. uloaxros, = e 

uloaxros, ov, (ufoos, axrı)) mitten am Ufer lie- 
gend, Aesch. Pers. 886. 

neonuAglı, n, Ion, st. zeonufgie, Hdt. 

neodvriov, ro, (to arrioy) der Weberbaum oder 
sonst ein grosses Stück Holz. aın Webstuhl. 

neoabaror, To, (apai) — wueoerrigior, das Ge- : 
kröse: man ergänzt &oue. [@] 

keodorijor, rd, = ueoöurplor. u 

ueodrior, ov, u. zulonros, 7, or, poet.st. aloos. [&} 

ueoavin, 7, 8. zloav)os. , 

usoavlıxör, ro, (auifw) ein auf der Flöte zwi- 
schen dem Gesange geblaseues Tonstück, auch 
asoavdıov geschr. 
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wioaulıos, or, — wloaulos, TO ussaulıov, = u 
wloarkor, von auly. %) Mesaulios, Eigeuname 
eines Sklaven, Od. 14, 449. 455. viell. von sei- 
nem Geschäft, das Innere im Hause od, auf 
dem Viehhofe zu besorgen. 

uloarkor, ro, 5. das folg. 

uicavlos, ov, (nLoos, audn) Att. ulraulos, Ep. 
giocavlos, kommt nur als Subst. vor: 1) ö ai- 
oaulos od. ro uloavlov, der mit Halleu oder 
Säulengängen umgebue Hofraum in der Mitte 
der Wohnung, vou wo aus die Thüren in die 
Gemächer der Männer und der Frauen führten, 
cavaedium: dasselbe ist 7); usoauln: bey Hom. 
der immer die Ep. Form wutiosavlos od. uio- 
oavlov braucht, (denn das Geschlecht ist an 
keiner der Hom. Stellen zu erkennen) der 
Lendhof, das Gehöft, so in Mitten einer Um- 
hegung zu liegen pflegte, Il. 17, 112. 657. 24, 
29. bes. der Viehhof, cohors, 11. 11, 548. auch 
heisst so dieHöhle desKyklopen, Od, 10, 435. 
2) 7 aloavkos, verst. Pipe, die aus dem Haus- 
hof in die Gemächer der Frauen führende 
Thür, auch 7 ueoailn. 

ptoduy, ov, Dor. st, uilwr, ueilur, 

ueseyyiaw, (usolyyvos) durch ein bey einem Drit- 
ten niedergelegtes Pfand versprechen od. ver- 
sichern, durch Pfand b-y einer Mittelsperson 
verbürgen. Med. zsosyyraouaı apyipıov u. dgl. 
ich lasse mir Geld versprechen und es zur Si- 
cherheit bey einem Dritten niederlegen, dav. 

BeosyYin, is Bürgschaft durch eine NMittelsperson, 

auch = das folg. [iÜ] 

peosyyinua, ro, an bey einem Dritten als Bürg- 

aft niedergelegte Geld od. Pfand. [:] 
jsosyyinsıs,.n, das Niederlegen eines Plaudes 
bey einem Dritten. [v] 

peosyyüntıs, oü, ö, Bürge, Mittelsmann, Ver- 
mittler, 

jueoiyyios, ov, (&yyin) Bürgschaft für einen Drit- 
ten leistend, vermüttelud: als subst, — weosy- 


yurtıs. s 

zeosußokle, (dußahlu) mitten hinein werfen, Lo- 
beck Phryn. p. 622. Subst. asosußoinue, rd, 

jssosvriguov, ro, und wuscoirregor, To, (ivregor) das 
Gekröse, das sich zwischen den düunen Där- 
men befindet, und sie alle zusammenhält und 
verbindet, man ergänzt diese, vgl. aesapaor 
und heooxwloy, 

weoignios, 0v, (&exös) mitten in der Wohnung: 
Zeis fir = donsior. 

wwdis, u, (eödis) zwischen dem Graden in 

der Mitte: bey den Pythagoreeru hiess so die 
Zahl Sechs als mitten inneliegend zwischen 
der graden Zahl, eudis, Zwey u. Zehn, [vo] 

geosiw, (4400) wie weodlw, in der Mitte seyn, 
liegen, stehn, m. d. gen. Pluto. 

wlan, 7, verst. xopön, die mittlere Saite des älte- 
sten, einfachsten Tonsystenis der Griechen, vgl. 
vorn und enden. 

Bionytus, ww, = utoöyeos, ZW. 

peonyv, EP. #8007y0, und vor einem Vocal od. 
um eine Position iin Verse zu bewirken wsony- 


yos, Ep. aesoonyus, adv, in Mitten, in der Mit- | meaößoıor, To, = meadfowwr , 
| soöyaıos, ov, auch dreyer End. (yaia) mittellän- 


te, mitten inne, dazwischen, vom Kaume, ohne 
Casus, weoonyö, Il. 11, 573. 20, 370. asoonyis, 
2. 23, 521. b) mit dem gen. in wer Autte 


von —, mitten zwischen, bey Hom. viel häufi- ! 
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. ger als ohne Casus, in den Formen wsorzr, 
Asoonyi und aeoonyus. (usonyis haı Hom, gar 
nicht.) 2) von der Zeit, inzwischen, indessen, 
unterdessen, immitfelst, bey Hoın. nur Einmal, 
Od. 7, 195. wioonyus. 3) als subst, 70 usonyt, 
das Zwischenliegende, der Zwischenraum , b. 
Hom. Ap. 108. rö wsonyü yuaros, die Mitte 
od. Hälfıe des Tages, Theocr. (Ypsilon ist 
kurz, nur Od, 4, 845. in asoonyvs in der Vers- 
hebung lang.] 

neorjsıs, 2000, &v, (zdeos) in der Mitte, mittel- 
mässig, Il. 12, 269. wo der in der Mitte zwi- 
schen dem iFoyos und zepssöregos stehende ue- 

Ar heisst. 

neonkık, Inos, (74£) in od. von mittlerm Alter. 

nsonußgia, 7, st. des ungebr. usonuegia, (uloos, 
%lga) der Mittag als Tageszeit. 2) Mittag 


als Himmelsgegend, Süden. [lota kurz, nur 
— hippodr, Constautinop. 45. lang gebraucht] 


v. 

#eonußolalu, mittagen, zu Mittag seyn, am Mit- 
tag thun od. ruhn, Mittagsruhe halten, meri- 
dior : von der Sonne, sich im Mittag befinden. 

Aeonußplau, poet. st, —— 

meonufgilw, = ueonußgasu. 

sony ßgıvös, 7, 0», gebräuchlichere Form st. ze- 
onpsgivös, mittägig, zu Mittag, am Mittag: 
ro so; der Mittag, Schaef. Long. p. 350. 2) 
gegen Mittag gelegen, südlich : 0 u. verst. xi- 
xAos, Mittagskreis, Meridian. [lota ist bey den 
Atı. kurz, von Kallim, au wird es aber auch 
oft nach dem Versbedürfuisse lang gebraucht, 
Ruhuk. ep. er. * 165. Jac. AP. p. 602, vgl. 
Orwmpewös, op&guwös.] 

weonusgivos, 7, ov, Ar. Av. 1096. zw. s. Lobeck 
Phryn. p. 54, und wsonudpıos, ov, (ueonußgie) 
8. msonußgswös. 

Hs0N, tEIp08 — or, (57805) mittelländisch. 

Asonpeuu, neutral seyn, von “ 

Wtonens, 86, Ppoet. usooyons, (uloos, apw) in der 
Mitte, bes, zwischen zwey Parteyen, dah, neu- 
tral. 

ulons, ov, 0, ‘ein Nordostwiud zwischen dem 
Poplas und xaunias. 

Asorrioß, ou, == ueoidıos, zw. L. 

neoldisouas, vermitteln, von 

msoldios, da, say, poet. ueooidos, = uloos. 2) 
=. wsolyyvor, Lobeck Phryn. p. 121. [7] 

uscirsia, 7, Vermittelung, Geschäft des Vermitt- 
lers, von 

ao rev, in der Mitte seyn, Vermittler seyn. 2) 
transit. vermitteln, ausmitteln, von 

ueairns, ov, ö, (#d0os) der in der Mitte ist, Ver- 
mittler, Unterhändler, Friedenstifter. [v- -] 

usoirıs, ıdos, %, fem. von usoirmi. 

ueooßüotkeia, 7), Zwischenregierung, interregnum, 
5. neooßacıleus. 

ueooßäsikeıos, ov, zum usooßaosleis od. zur ue- 
ooßacılsia gehörig, zwischenköniglich, von 

nevoßäcikeis, 6, (ndoos, Aucıısis) Zwischenkö- 
nig, zwischen dem verstorbuen und dem neuen 
Könige, interrex, 

uloaßor. 


disch; mitten im Lande gelegen: als suhst. 7 
j0oyala, das Mittel- od. Binneuland, Hdi. 7, 
110. Lobeck Phryn. p. 298, 


"weoöygägyos, 0», (yedyw) in der Mitte 


4 
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oöysıos, ov, auch dreyer End. = peoi 

—— yros, 7, das Mittel- o 
land, zw. R f 
sodyeois, ww, Alt. st. usoöyasos, dar. 

Fate erde ‚4, öv, mittelländisch, ‘im Mittel- 
laude wohnend. = j 

neooyovarıor, ro, und weooydnıor, rd, (yöryu) der 
Raum zwischen zwey Knoten, Absätzen oder 
Gelenken, internodium, 


Binnen- 


hrie- 
ben, yeauun p. eine mit dem usooAupıov ge- 
suchte mittlere Proportionallinie, 

usooddarlkos, or, (ddxtvios) zwischen den Fin- 
gern od. Zehen. j 

weoodepxns, &s, (digxonas) in der Mitte, zwischen 
andern Dingen gesehn. 

weoodıxös, 7, 0», verinittelnd, zw. L. , 

kesudun,%, (did, gleichs. verkürzt at, weoodaun) 
eigentl. Zwischenbau, Zwischeugebäu. a) Od, 
19, 37. 20, 354. kommen neben den roiyas 
auch xalal geröduns vor, wahrsch. blenden- 
artigvertiefte Zwischenräume zwischen vortre- 
tenden Wandpfeilern, usodorvka, interculumniu, 
b) der Querbalken im Schiffe, der in der Mitte 
hohl ist, um den Mastbaum daris aufzurichten, 
nolin usoödun, Od. 15, 284, c) später jeder 
Quer- od. Trugbalken, auf dem andre rulın, 
und an welchen mu grosse Lasten wagt, 
Wau gbalken, : 

uevölerzue, fü, (Sedyaa) Mittelbaud. 2) bey den 

' Gramm. ein Wort, das zwey Wörter od. Sütze 
verbindet. ß 

neoößer, usoödı, & usoacder, nsooödı. 

#400, poet. wiooos, adv. („2oos) im der Mitte, 
dazwischen, st. dv dan. 

ktooıxirns, ov, ö, (oımdw) der die Mitte Bewoh- 
nende. 2) Att. st. usroirne; irosmos, 

usobnAaoros, or, (xAdw) im der Mitte od. halb 
zerbrochen, 

neooxvi;ior, ro,’ (avi un) die halbe: Wade, 

zeubnoıhos, 09, (#oilos) in der Mitte hohl. 

nioöxoros, ov, (xorew) mittleres Schlages, von 
mitilerer Grüsse, von mittlerem Alter. 

ueoöxpdvor, rö, (xgävor) die Mitte des Schädels, 

nevorgivns, ds, (ngivw) im der Mitte einen Schied 
wmachend, xiw», Mittelpfeiler. 

nesooxüvıov, ro, (siow, 8.) die sog. Fessel am Fuss 
des Pferdes u. a. Thiere, vgl. xurgmodes. {ö] 

nsoöxwlor, ro, (#wAor) wie nzoswrigıon, Darınkeil, 
Gekröse, soweit es an dem dicken Därmen hängt. 

peoohäßte, ih der Mitte nehmen, fassen, greifen, 
trelfen, an- od. aufhalten, auffangen, auch aul- 
gelößt wioov Aaßeivr: im der Mitte.od. dazwi- 
scheu nehmen, von 

weookla dns, Es, (ufoos, Aaßeiv) die Mitte nehmend, 
fassend od. treffend, dav. 

nsooAufıov, ri, mesolabium, ein mathematisches 
Werkzeug des Eratosıheues, mit dem er die 
zwey mittlern Proportionallinien aufsuchte. [@] 

neoöhevxot, or, (Asonds) in der Mitte weiss, mit 

_ Weiss gemischt, soust Ösdlsunos, vgl. usoaı- 
öl, 

ueoounvia, %, (un) die Mitte des Monats, Idus. 

ktvounvıor, 70, = das vurherg. 

nevoungea, ra, (arpür) der Kaum zwischen den 
Hülten, 

wsoougpdlos, ov, == nsohugalos, [&] 


10% 
, dav. | veodugälor, ov, (öupalös) in der Mitte des Na- 
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bels, überh. im Mittelpunkt, in der Mitte, dah, 
«ö u. die Mitte des Nabels, der Mittelpunkt, 
die Mitte. 2) in der Mitte einen Nabel oder 
Buckel habend. - ' 
#ioov, rö, neutr, von wdoor, die Mitte, 2) als 
adv. = usonyi, — 
neodveos, wv, or, (loos, were) auf den grossen 
Kriegsschiffen, mit drey Ruderbäuken über eiu- 
ander die Ruderer auf der mittlern Bank, auch 
Cvyiras genannt: nicht die im der Mitte des 
Schiffes Kudernden: vgl. Oalawirns und $pa- 
ueoornoriuos, 09, (vnorıuos) in der Mitte der 
Fastenzeit, 
keoovrixtios, or, (vif) mitten in der Nacht, mit- 
ternächtig, uın Mitternacht geschehend od. kom- 
mend, Pind. rö usoorixzıo», Mitternacht, Lob. 
Phryn. p.53. : 
wtoorayns, ds, Ep. #5000w, in der Mitte befestigt: 
staud sonst IL 21, 172. st, des ſolg. 
pevonahns, de, Ep. asooor. (nloor, allow) in der 
Mitie geschwungen od. sich schwingend, as0- 
vorakis d’ ag’ ilnne wur‘ oydns uelkwor Iyyos, 
er schleuderie den in der Mitte geschwungnen 
Wurfspiess ins Ufer, Il. 21, 172, wo Zönxe 
‘nachdrücklich für Innie steht. 
Atoorsrrnaoor;, 9, Mittpfingsten, die Wochen in 
„der-Mitte von Ostern und Pfingsten: 
Asoonsgosnös, %, dv, (Ilsgoıwös) halbpersisch. 
usvoreris, ds, (mironas) in der Mitte Sliegend, 
wird bezw, ⸗ > 
— or, (nkaris) in der Mitte breit od. 
platt. 
neoönkevpos, ov, und usoorisigior, or, (mierge) 
zwischen den Hippen befindlich, auch #s0o- 
mAsvpirns, v0, bs 
neoonkovros, ov, (mioiros) halbreich, zw, 
nsoorökios, or, (odsös) halbgrau, gran dazwi- 
‚scheu, it Grau gemischt: iu der Il. poët. 
Aeoaındlıos. 
— %, (mölıs) Mittelstadt: auch = uryres- 
MOhs, 
gs0orogeia, 5, Gang, Weg in der Mitte, von 
peooropiw, in der Alitte- gehn, mitten auf ıJeım 
Wege seyn, von . ü 
4s00r0p08, ov,.(töpos) in der Mitte gehent od. 
fahrend, 


wsvoröpgroos, or, (Toppöga) mit Purpur in der 


Mitte od. Purpur dazwischen, mit Purpur ge- 
mischt, ’ 
Aeoororduuos, la, 109, (morauös) zwischen Flüssen : 

7 Meoonorauia, verst. zupa, Land zwischen 
zwey Flüssen, insbes, das zwischen dem Eu- 
phrat und Tigris, Mesopotamien, dav, Alsse- 
»orauirns, ov, ö, der Mesopotamier. [@) 
ueoorrspöysa, ta, (argok) die Mittellügel od. die 
mittlern Federn des Klügols. [ö] 
Asoorrtywor, To, (muy7) Ort zwischen den Hinter- 
backen, die Arschkerbe. [7] 
wsooruin, 9, (midn) die Mittelpforte. [5] 
ns0oRipyıor, 7, (migyos) Raum zwischen zwey 
Thürsen, 8 
ueoorwpiw, (o:wga) mitten im Herbste seyn. 
weoögro», ro, Grenze zwischen zwey Gegenden, von 
#ioogos, or, (pas) die Grenze wozwischeu, zwi- 
scheu zwey Gegenden bildeud. 


Msooe. —.Meooo 
j£, 46, (diyramı) in 
meoogdäyns, Es, (diyrumı 


LOOR , 2, 07, . D 
Formen, jenachdem der Vers es mit sich bringt, 
das Lat. medius, mitten, in. der Mitte, vom 
Raum und von,der Zeit, oft bey Hom., von 

der Zeit jedoch bey ihm nur wioo» Juap, Mit- 
tag, I. 21, 111. . 7,288. in Prosa häufig 


gien yploa, 
hryn. p. 53. 465. ebenso ufsor ywipas, Hdt. 


8, 15. 23. u. sonst:.bey den Aut. häufig mit’ 


dem ‚ selten mit dem dat. Sprichw. #geras 
—— haben ihn in der Mitte, sodass er 
nicht mehr entrinnen kaun, Ar. 2) von mitt- 
lern Eigenschaften od: Zuständen der Personen 
od. Sachen, in der Mitte zwischen zuviel und 
zuwenig, zugross und. zuklein, 


vermittelnd, Thue. 4) bes. häufig ist der Ge- 
brauch des neutr. udoor, als subst. Mitte, Zwi- 
schehraum, Raum od. Platz wozwischen, wel- 
ches im gen. dabey steht, &s wdooo» und α 
pioor auporipwv olı bey Hom. der gew. das 
#soalzuıor darunter versteht: ebenso er uloow, 
st, iv usoauzuio, Il. 3, 69, 90. auch wLoow, 
ohne praep. Il. 4, 444, Od. 11, 157. und mit 
dem gen. I1.:7, 277. sion .st. &s ueioor, mitten 
hinein, Il.-21, 233. xard utoor, mit dem gen. 
in die Mitte zwischen, 11. 9, 87. aber ds udoov 
apgoripos dimaksıw, beyden Theilen gleich- 
mässig, parteylos Recht sprechen, Il. 23, 574, 
ix too uloov, neutral, Valeck. Hdt. 8, 22. 73. 
eigentl. aus der Mitte zwischen beyden Par- 
teyen heraus, ohne Antheil an denselben: mov 
zö „ioov, der Zwischeiiraum od; der Unter- 
schied ist gross, Hdt. & uloor nölras zumi rı, 
einem etwas als Kampfpreis aufstelllen, es in 
die Mitte legen, dass alle Preisbewerber es vor 
Augen haben, Il. 23, 704. ebenso xsiras dv ul- 
00, es liegt als Kampfpreis mitten unter ih- 
zıen, vor aller Augen da, Il. 18, 507. sehr häu- 
fig ist &v ulowy bes. bey den Att. von Personen 
und Sachen, die im Wege stehn, offenbar vor- 
legen, gemeinschaftlich sind, dah. «is ro uioor 
eıdfras, werarıdivar, plpsr, gemein machen, 
bekannt machen, vorbringen, & udoor», gemein- 
schaftlich, da uioov moreio9as, im die Mitte 
stellen, &ıs rö uloo» narrme Aiysar, in aller 
Gegenwart reden: dv usog rıvos alvas, zwi- 
schen einer Sache stehn, d. i. ihr im Wege 
stehn, ihr hinderlich seyn, 2» ror uioov FFiora- 
0a, aus dem Wege gehn: von der Zeit, dıa 
nioov, verst. ygövov, mittlerweile, inzwischen, 
Thac. aber bey den Gramm. da nioov od. dv 
rö ndow, in einen Zwischensatz, in einer Pa- 
renthese: wisov als adv. in der Mitte, 11.12, 
167. auch m. .d. gen.,. Attı ulows. — Poet. u. 
Ion, comp. u. superl. asoairspos, usoaireros, 
auch in späterer Att. Prosa gebr. Gleichbdtde 
poet. Nebenformen von uloos sind ulsaros u. 
Asodrios: — Weil die Mitte jeden Körper in 
zwey gleiche Hälften theilt, hat zioös in Zetz- 


zuw. die Bdtg —— ie urspr. Pins 


mit. „erd, dah, findet atch be n Att. 
moch weraigmor: st. Mesalyukon, 'uärewkos ı st. 
nicaelos u. dgl. s. werd am’ Eunde,) ‚ 
weosoiinvor, rö,'(oslrm) Neumond, interlu 
. lern, ' fery: Ba ol che U a 
IL TA, 


inet, aaa , 
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der Mitte zerrissen. 
Hom. braucht beyde 






aloas wunres, Hdı.,4, 184. Lobeck : 


t u. schlecht | 
und dgl. also mitrelmässig, nachhom.. 3) act. 
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— ‚ 0»; (oreroe) in der Mitte eng oder 

sc k 

weobornkor, ro, a == das folg. 

Asaoorilkor, rü, auch wsooerukıor, (vrilos) Raum 
zwischen den Säulen, zntercolumnium, od. = 
usraorilıor. [ü] 

neooovliäßiw, (ovllaßio) in der Mitte zusam» 
menfassen, dazwi nehmen. 

Heodoyaıper, rö, (oyeipa) “lie mittlere Art des 
kugelförmigen Indischen wuladadpor: die klei- 
nere hiess wuxpsogaugpor, 

— &s, (og) in der Mitte od. halb ge- 
spalten. 

usoorsixıor, v6, (rsiyos) Raum zwischen der Mauer 
und dem festen Lager; - 

Asoorns, yros, 7, (4006) die Mitte: die Mittel- 
mässigkeit, Mässigkeit, Mässigung,, jeder Zu- 
stand zwischen zwey Aeussersien: bey dem 
Gramm, die Beschaflenheit überh, 

Asoöroıyov, ro, umd weoörosgos, 6, (zoigos) Zwi- 
schenwand. 

eooroulw, in der Mitte durchschneiden, zur 
Hällte theilen, von 

Aeoösouos, or, (tiırw) in der Mitte durchge- 
schnitten, zur Hälfte zetheilt. 

usoorgißns, 4, (rede) halb abgerieben od. ab- 


getragen, wir . 
Asoovpdriw, (ovpanos) mitten am Himmel seyn, 
eulminiren, wie die Sonne um Mittag, dav. 
Asoovpavnpa, rd, und ueoovpdvnoss, 7, der Stand 
—— ar ınitten am Himmel, die Mittags- 
iuie. [d@ 

Asoovpavıos, ov, (ovparös) mitten am Himmel, (a] 

HEoovpdnıonua, To, = A avnua, e 

peoovpiar, oi, xalor, (oleos) Taue, die Segel da- 
mit herunter zu ziehn. . 

‚Asoovpıov, vo, Ion. st. usoöpsor. 

usoorikaxpos, ov, (yälaxpos) in der Bitte des 
Kopfes kahl, halbkahl. 

weoopävis, &s, (paivouas) in der Mitte erscheinend. 

Atoogdpayyıoy, To, (pipays) == uegäyxsıe. 

ueoogläßsor, ro, (gAew) Zwischenraum zwischen 
zwey Adern, intervenium, 

usodtppdor, ro, (ugeis) Zwischenraum zwischen 
den enhrauen. 

‚neooyttwr, ovos, z9wr) mittelländisch, 

us06x4006, 0», (x4oa) halbgrünend. 

ueoöyopos, ov, (xogös) in der Mitte des Chors 
stehend und ihn so lenkend, sonst xopupaios. 

uoöygeos, ov, (xe6a) von mittlerer Farbe, 

usooywpos, 0, (zwpos) mitten im Lande: 76 w, 
der mittlere Raum. 

psoow, (ju4oos) die Mitte od, Hälfte ausmachen, 
die Mitte od, Hälfte bilden, dah. in der Mitte 
seyn, halb’seyn, Aesch. Pers. 433. juiga us- 
oovoe, Mittag, Hdt. 3, 104. 2) sich ins Mittel 
schlagen, verinitteln. \ 

ueordin, 9, = nionıdor, [-v-] 

uiontiorv, eo, der Mispelbaum und seine Frucht, 

». flotakure; Ep. ad.ı235,.2. aber lau, Kubul 
b. Ath, pi 640, doch ist diese Stelle ohne Zw. 
'verdorben; } davi - 

uesntiwöne, es, (eldos) mispelartig. 

usodarıos, 09, — usoarsor, Callim. [#] 

nlooärod, 7, 09, = nivarof, poet. st: don, dv 
ueoodrıy st. €v mean, Il. 8, 273, 11, 6. viell. cin 

‚. alter superl: or den später Hsoalraros in Ge- 
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brauch kom, wiereiros, reitaroe, Ayo, ni-  einent, sauf'seiner Seite seyn, Thuc, 3,56, 7, 


zaros u, dgl. Matth, Griech, Gr. p. 1 33. (bey intr. Verben. wie bey. Hom. zeigt 
piooav)or, ö, Öd. wiooavlör, ro, poet. er plsan- Hera mu. d gen. ‚die Gesellschaft. od 'ein ge- 
los, nioavlor, Hom, 1» meinschäftliches Himdeln an, beytransit. Ver- 


‚usdonyl,usoonyis, poet. st. usanyiy usenyis; Hom, ‘ ben- vereinigt! && zwey od. ımiehr Personen 'zu 
nssenpüdognogierne, 9 o —5 dupror zum,‘ Einer Himdlung , sodass xal' die. Stelle von 


(Hippoms vo: Ki nera vertreten könnte, s. Thue. 1, 127. Koray 
peoonyne, 26, poet. st. wsonens. Mut. Alex, pr 465. fg., vol. or) 3) ein Mit- 
neooofevis, ie, (rivos) mittleres *X Ser tel od.ein Werkzeug anzeirend, mät, vırmit- 
Aeuvoysus „ar, poet, at, ueoðᷣyewe. teils’, Matih. Griech. Granims p. 861. 4) «eine 


ueooöde, sooodEr, adv, st. weoode, aus der Mitte. Gemässheit od. Uebereinstinmting ausdrückend, 
mweroudT, adv. st. usoöde, in.der Ditte: mit dem ‚| ı > worin gleichfallswier Beurif mir od. zusammen 


gen. zwischen. liegt, era saıgul, den Zeitunständen gemöss, 
u20004 , adv, poet. st. uEoor. Irod.i, zarsı'den Zeitumständen, were wöuwr, den 
nsooondhne, &6, Poet. sts ueoorahns, Rah mu Geserzen gemäss, d. i, nach ‚den Gesetzen, pe; 
Aeusonögüs, 09, Poet. st MEopöger. » ) örovoiw. reümov, in Gemässhrir irgend - einer 
— 7, poet. st, \gesorruln; I i Weise, d. i. auf irzend eine Weise, "I humsps- 
wiooagas, or, poet, st. ufoopes. ne md ron Äoyıouso m. dgl. 5. Wulf Dem. bept. 


480008, 7, or, poet. bes. Ep. st. mioos, oft bey). ‘pP: 329. 'ülso wie xard «mit dem ade, |s'xard, 
Hom;döch auch zuw. bey Att. wiesoph Ant, H.4. (bey Ho: stets bey plar.: im Ganzen 
1223, 1206, Tr. 6% OC. 1247. Thyest Ir. 6, aber ist „erd mit dem gen. nicht schr häufig.) 
5. vel« Dirineke quaest. 'Memandr, p. 31. Ph) mt dem Dativ. nur bey Dichterh : 1) #e- 

ueoauryg : 005, ö, (usoow, 2.) Vermittler, poet. zeichnung ‚eines Seins mit ‚oder unter andern, 

worden, de, voll, ang: füllt, mit dem gen... b) doch so, dass diess Zusaitinenseyn als ein bloss 
übertr, satt, gesältigt, übersättigt, überdrüssig, | usserlichos, öftlüches, nicht als eine-durch Ge- 
suirdem gen. auch mit dene part. asorus sys- | u — verhundne: Gesellschalt.'und Gemein- 
vero ayaraxrııy, er hatte sich ‚satt geschelten, | „schaft ‚durgestellt' wird, und dieiPraep. also 
Dems(nach den Alten von.ddu, — wit * - ebensogut ‚vön eindn dreundtiehen, wie'von 
geschlugnem 4.) daw. einem feimllichen Zusammenseyn gebraucht 

meordresi nros; n, Fülle, Ausfüllung. » Sau- werden komute, velsil. 9, 352. und 17, 148, 
heit, Satusung, Ucberdruss.“ ziemlich peiclbdid ist dah. ev, das zuw. t 

usorcw, (sorus) voll wachen, füllen. 2) sätti-, era wechselt, wie 1]. 11, 64 65. im Deutschen 
geidan. entspricht miry waren, zwisehen, bey, und zuw. 

tote, rö, ‚Fülle, Ausfüllung: ir vauch hes..bey den Verbis redem, vor, feuramı): 

usolureov,rd, (vusos) ein Aussuf mitten im einer, ‘Homer braucht nera a) in.der Regel von /o- 
‚Ströphe. | ı benden Wesen, zer‘ adandras, ir sirdoacı, 

wiogd, poet. adv. st. niyos, bis, ‚von der Zeit, er "Aereiöes, ‚st' "Mymuois, era Tewegus us. 
umierden: gen, wo nois, II. 8, 508.. 2) ohne |  r@ mawrosun.:u. dergl. .daun br von einzelnen 
Casus, solange, derweil, inmittelst, inzwäschen : Thesen belcbtr H esen, bes. uera yepoi, werd 
die. Form jusogs ist zw. (wahrsch.. von 4&00s.) moool, zw'schen dem Händen, zwisı hen den 

paowdızus, on, zum nsowdus gehörig, nach Art Füssen , dah, ziareır ira nuosi yurwnds, zwi- 
des uao imdas. schen des Weibes Füssen fallen, ganz eigentl, 

weawlvs, 7,, (ufaog, wer) Mittel» od. Zwischenge- st. vom Weibe :geboren werden, il. 19, 110. 
saug, wem Strophe und Gegenustrophe einen ferner werd yirvom „ usra yargminu, N. 11, 
metrisch für sich bestehenden Gesang ein- 416. 14, 200. am hauligsteu aber usra geseiv, 
schliessen, Seidl; Dochm;. pag. 184. 200, 234. == dv geeir, 0) seliner vun wnlal ten bern - 
241. 243. 253. 258. f. 381. ag 302. 305. 312. gena die uber dann als :cewegt gedacht werde u, 

, 322. 87. 9: | era rywol, DM. 13, 668, Od. 4: 499, wera * 

‚näawgos „ or, (nie, ya) von mittlerm Alter, | zuwuos, Ol. 3, M. geera vegeeoas, h. bon: ven 
zwischen Jüngling und Mann, was diesem Al | 67, er" «organ ,. il 22, 28.317 dimeru 
ter und dem. darin seyenden zukonıinut. erros aripom, aut dem Hauchen des Windes, 

era, praep. init dem gen. dat, und äcc. Grund- 11. 23,:367. Ode, 149. entw. dem Winde fl. 
bdig zwischen. . . gend, od. &.it, dema Wähde- z/uncden de hir. ‘t 

A) mit. dem: Genit. durch welchen der Ge- | “u/tnud, soruohmeli wie der Wind, vgl. aua 
genstand bezeichnet wird, in dessen Mitte sich | ' mroı)s arfuoo,, ım. aya,.'h auf keinen: Fall g-- 
etwasıbefinder, also 1) zwis: hen, unter, wer | ı gen, de» Wind, ‚vgli lieyne Il. 12,207. T. 6. 
allow Aifo iraipuw, lagere dich zwischen od, ‚pP 311: E). werk ‚wit dem ‚dat..braneht Hosuer 
unter den andern Gefährten , Od. 10, 320. as- | nur au folgenden winigen. Stellen, beyleimeua 
wo. dur rive nal jode, unter den Knechten » Subst. im sing. uöra orgarg, I. 22,49. andgir 
trank er und.ass. er, Odis16; 44@ dahin); in |; mer’ arte Oh. 11, 449. dera awirn drop; 
Gesellschaft, ‚Gemeinschaft, Begleitung, bes. in | ; 4. 19,.50. vgl Od, 8, 156. und ‚uer« ——— 
Verbindung, im Bündniss, mit jemandes Hülfe |, Asyya nerine „dl. 21.508. am alle diesen. Stel- 
und Beystand, also mit, zugleich mit , nebst, |.., len hat. aber das Subst,! collective Bdig ‚md 
samt, era Borwrus &uagorro, serbündet mil schliesst sonach. den plur. in,sichs: di. 1%, 118. 
den Boimtern; 41.13, 700. vgl. 21. 458. - „wer — ainası «ul ‚novinsey ‚kann noch \ weniger 
"Adnva'ns; mit Athenens Ber stand, h. Hom s Ausbahme gelten. : 2) seltner ‚Zezeichnung 
19, 2. Herm, Vig. p.'661. werd rıvog: ‚alvas, mit! _ Hinzukommens od. Hinzugezähliwerdena 
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Mer@. , 
anne ‚schon vorhandenem, ..s0 Od. 9, 8). 
wo 


ysseus erzählt, vier seiner Gefahren 

seyen durch das Lops zur Blendung des Ky- 
klopen erwählt, und daun hinzulügt: avrag 
&yw wlunros era roioıw dllyuyv, ıch zahlıe 
od. wählte.mich als füulten zu ihnen Ai.zu: 
Od. 10, 204. diya warras npiduegn, apgür di 
per" duporigoww ümagoa, ‚in zwey klauleu 
zählte iclı alle ab, und 2 beyden gab ich ei- 
men Führer hinzu: vgl. Schaef. Theoer. 1, 39 
„in welchen Fällen usra durch ausserdem über- 
„setzt werden kaun, passender jedoch Ainzu, 
: dazu, dabey, daneben. x 
C) mit * Accus. 1) eigentl. von der Be- 
wegung nach der Mitte von etwas hin, dah, 
überh. bey Verbis, die die Frage wohin ? zu- 
"lassen, nach einem Gegenstaud Ain od. Auen, 
wie es und mgös, nach, hin, zu, dunzu, sehr 
oft bey Homer, meist bey Personen in der 
„Mehrzahl od. bey Collectivwörtern, die eine 
"_Menschenmenge in sich begreilen, wer« güla 
‚DBeür, nera Lüros draigwr, pera uökor „Aunos, 
 piera kaov, nera orgeariy, u oyshoy, seliner 
von einzelnen Personen, von leblosen Dingen, 
"wie uera vjas, wer dedka, wer ipıdas xai 
seixsa, mitten hinein in Zwist und Zauk, Il. 
2, 376. oder von blossen Oertlichkeiten, wie 
per da, Ich.öti. a) in — ger 246 
: Nioroga, zum Nestor gehn, ihn 
A NT, 10, 73. ebenso mit dysodes, 
‚Ib-14, 136, 15.221. _ b) —— her Bdig, 
"five, yera rıva, auf einen Ö»sgehn, ihu ver- 
folgen, ihm nachsetzen, 11. 5, 152. 6, 21. 13, 
247. beyau plur. mitien hinein fuhren, dazwı- 
schen fahren, Il. 17, 460. 2) bey denselben 
“Verbis und der Frage wo/in? die Absicht es- 
was ıu holen oder zu erlangen ausdrückend, 
"nach, nAsiv vera yahlxiv, nach Erz. schilfen, 
"um es zu bolen, Od. 1, 184. Anwaı wera na- 
"ggös adxoryr, nach Kunde vom Vater auszehn, 
Od. 2, 308. 4, 701..17, 43. ‚ger ullas dugs- 
"oda, nach andern Weibern ausgehn, andern 
Weibern nachgehu, wm sie zu freyen, Od. 2, 
206. val. Od. 22, 352. H. 7, 418. 11, 357. 13, 
252. u. sonst, Valck. Phoen. 1327. auch mit 
ausdrücklicher Bezeichnung der Absicht durch 
Bioönevos, Il. 13, 247, 3) von örtlicher oder 
räumlicher Aufeinander fılge, unser nach, hin- 
"ferher, hinterdrein, bes. bey den Verbis folgen 
und gehn, Aaol #novrd, wei rs uera a, 
Horito höjla, wie die Schafe Ainter den Leit- 
bock Aer gehn, 11. 13, 442. vgl. Il. 10, 149. 516. 
11, 227. Od. 6, 260. 17, 336. 4) von der Auf- 
sinunderfigr ın der Z-it, unser nach, danach, 
hinterher , t. 8, 261. 23, 217. 354 Od. 4, 168. 
11, 260. 305. bey den Att. bes. era rarra, 
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. 
"Mernach, danach, daruuf, nuchher, auch schon |: 


h. Hom. Merc. 126. verstärkt yerd raira cors- 
_4or, Wolf Dem. Lept. p. 235. Wenn ein par- 


"tie. zum-Subst. hinzutritt, so steht werd mit | 


dem acc. gauz wie geuit. absol. z, B. usra 
" Härgoxkör ys darirra, nach dem gefallenen 
Fatroklos, also st. Hurgçoxdou ya Wanöwros, 
zuschdesm P. gelallen wur, il. 24, 575. vgl. Hdı. 
"4, 34. 6,98. 5) von der Aufeinanderfolge dem 
Werth, der Hürde, dem Runge,nach, unser 


‚mach, nächst , zunächst nach, gew: nach einen 


een r 


107. 
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f ı Mirız 
. nählsros arı)p zur .dlluw Javadiv uer' 


&uwpora Ib,ksduna, der schönste Maun unter den 


Dausern za. Ast dem Achsll, Il 2, 674 vgl. &, 
289. 4, 140, 18, 46. Od, 2, 350. 8, 117. 11, 310, 


. a. sonst haufig., 6) „ach, zuf: /ze, gemäss, wie 


beym geu. 5. A. 4, nera our nei Zuor xp, 
auch dewem und meinem Herzen, Il. 15, 57, 
el’ aiud rs mal yivos, much Gehlüt und Ge- 
schlecht, Od. 8, 534. wer‘ öyuor, dem Schwad 
nach, 1.18,552. ver’ igrıa Keeurdv, der Fährte 
nach spüren, 11. 15, 321. vgl. O4 2, 406. 3, 30, 
und sonst. 7) unter, zwische:, in, ‚wie bevın 
dat, s» B. 1. 11.2, 143. 9, 54. 17, 14% Od. 4, 
652. 16, 419. sera geipas bey Thuc, 1, 138, 
ige wie das kon 'wera zegoi, B, 1. b. 8) 

y den Att, sd. „uigav, bey Tage, am Tage, 
auch mit einer Ordınalzahl, uer«a reine. ni- 
gear, am dritten Tage, Plat. Phaedr, p. 251. E, 
Matth. Griech. Grau, P- sh2, 

Seinen Suhstant, kann era bey allen drey 
Casus nachgesetzt werden, erleidet aber dann 
die Auasırophe in wira, wie Il. 13, 301. 20, 
320, 23, 227. doch unterbleibt diese bey Wolf, 
wenn serd apustrophirt ist, wie IL. 15, 144. 17, 
258. Od. 15,147. 

D) ser« ohne Casus als Adverh. 1) zugleich, 
zusamt, duzu, also auch ausserdem, Il. 2,446, 
477. 18, 515. vgl A. 2. und B. 2, 2) Ainter- 
drein, im Raume, 11.23, 1.33. Gegens. ‚mgdode, 
vgl. C. 3...3) Anterdrein, hernach, — wie 
uerinera in der Zeit, 1. 1, 48. 15, 67. Od. 15, 
400. 21, 2. auch bey Hdı, vgl. C. 4. 4) häu- 
fig ist bey Hom. asra durch die Tmesis von 
dem Verbum getrennt, nit dem es zusaımen- 
gesetzt zu seyn pllegi, z. DB. sera »wra Balar 
st. vura wsraßakun, Il. 8, 44, were d’ doren 
Beßineı st. gorga de warsßeßine, Od. 12, 312, 
14, 453. am gewöühulichsien ist die Timesis in 
ETERUTE, 

E) aira st. wirsors, Od. 21, 93, 

F) in der Zusammensetzung 1) eine Gemeii..- 
schaft, Theilnahme od. Mittheilung ausdrük - 
kend, usrahlwps, ueriyw, ueralaupdrw, gew, 
anit dem gen. derSache: wo ein geueinschaft- 
liches Thun od. Handeln mit "einem andern 
heryortritt, wie in, ssredeiveuus, wirauikronas 
u. dgl. auit dem dat der Pers. 2) zwischen, 
während, sowohl dem Kaum als der Zeit nach, 
ptraud.ıov, ueramipyıov, peradupmuos, —* 
Jeouadrr, dah.auch wu, weradnjuos, —— 
Sonas, 3) nachher, hiute drein, von der Zeit, 
neranlalw, usraurixa. 4) hinzu, hinan, an, 
nsroizouas, psre.tein, Herapwweiv, auch Ahint: r- 
her, vom Nachsetzen od. Verfolgen, seradıwaw, 
weröggosa. 5) bes. haufig drückt werd ein 
Hinuberg-hn von Eınem Orte zum andern od. 
eiue Feduderung aus Einem Zustand in den 
andern aus, usrafalvw, usraßıBalu, ueransspas, 
pstiornu:, uerariömus, uerafallw, nera 
HELajıyyWorw, JETaTorHlw,. aerauoppun u. W. 

(zerd gehört zu uloos, das auch bey den 
Au. in wmehrern Zungen ein r verwandelt, 
und mit derselben Buchstabeuvertauschung im 
Homerischen uiraocas uud iu aerafi erscheint: 
daran reiht sich unser Mitte, wit, miederdeuisch 
met: daraus erklärt sichs auch, dass nicht bloas 
der Genit, wie —— Griech. Gramm, 
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p. 376, richtig bemerkt hat, immer, sondern 
auch Dat. und Acc. meistens hey usrd in der 
Mehrzahl stehn. Dor, red&, od. richtiger wide, 
Boeckh Pind. Pyth. 5, 47.) [vu] _ 
neraßaivo, fut, ueraßrooum, aor. uer&ßnv, perl. 
—— (Baivo, Irr.) übergehn: in der äl- 
testeu Dichtersprache, im Gesange von Einem 
Gegenstande zum andern übergehn, auf etwas 
audres kommen, einen Uebergang machen, we- 
sdßn9ı, Od, 8, 492, als ri, h, Hom, Ven. 294. 
vgl. h. 8, 9. 17, 11. dann überh, Ainübergehn, 
weg, fort und auderswohin gehn, ara d’ dorga 
—— st. wereßsßnne, die Gestirne waren 
inübergegangen, näml, über die Mitte des 
Himmels, sie hatten culminirt, Od. 12, 312. 14, 
433. — 2) mit dem acc, ein Geschäft betrei- 
- ben, an ein Geschäft gehn, es thätig ergreifen, 
Opp. vgl. dmpßaivw, co — 3) transit. hinüber 
bringen od. führen, Pind. Ol. 1, 68. — Die 
An. hatten auch einen imperat. aor. uerdßd 
st. ueradnde 2 i 
usraßallu, fut. Adlö, aor. nerißälor, (Balke) 
umwerfen, herumwerfen, dah, schnell umdrehn, 
schnell herumwenden, uerä »wra Aalur, st. 
sura ueraßakuv, den Rücken schnell herum- 
‚ wendend, vom Fliehenden, Il. 8, 94. (sonst hat 
Hom. das Wort nicht) ryr ynv, das Erdreich 
umwenden, pfllügen. 2) umsetzen, versetzen, 
um- od. wegstellen, dah, verändern, umändern, 
‚ umwandeln, meist mit dem Nebenbegrif der 
Schnelle, auch im med, häufig: /udrıa uera- 
Paklsodaı, seine Kleider wechseln, rgogzv, die 
Speise in-Nahrung umsetzen, verdauen, av 77) 
ayogä usraßaklsode:, auf dem Markt gegen 
Geld umsetzen od. vertauschen, 8. weraßokeis: 
ri rıvos, eins mit dem andern vertauschen, Soph. 
3) intr. a) sich umwenden, sich umdrehn, bes. 
von Fliehenden: sich von einem Ort zum an- 
dern begeben, ix rönov is römor. b) sich ver- 
ändern, ausarten, umschlagen, andrer Meinung 
werden, wolür aueh das med. steht. 4) wera- 
Ballto#a: önka, die Schilder hinter sich neh- 
nen, auf den Rücken werfen, Xen. Gegens. 
mooßakkeodas. 
neraßdırw, vw, (Barro) umfärben, anders fär- 
ben: überh. durch Eintauchen verändern. 
neraßdos, 7, (ueraßaivın) das Uebergehn, bes. in 
der Rede, von einem Gegenstand zum andern: 
ee — 
eBdrns, ov, 6, aBalvon) der Uebergehende, 
— zum — Gehende, —— fa] 
dav. 
peraßdrinds, 5, dv, zum Uebergehn, Weggehn 
gehörig od. geneigt. 
perudifalw, ow, (Aıfalo) hinüber führen oder 
bringen, weg u. anderswohin führen od. hingen, 
— odeue:, (Bıöw, Irr.) nachleben, über- 
4 


2. 
ueraßlaorave, |. Blacrıow, (Placradveo, Irr.) um- 
-keimen; im Keime sich verändern, eine neue 
"Gestalt annehmen , dav, 
ueraßkaorınds, 9, dv, im Keime verändert od. 
sich verändernd. ; 
peraßlinw, vo, (Altmwm) wonach blicken, an- 
—— m. d. acc. —* 
peraßinuea, ro, poet, st. ueraßoin. 
weraßkıyrunds, 4 ov, (uerugadle) zum Umsetzen, 
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Versetzen, Verändern; Vertaüuschen, Umtau- 
schen gehörig, geneigt, geschickt: 7 aera@lp 
rıxn, Handel durch Umsatz od. Tausch, Tausch- 
handel, vgl. zeraßoieis und ueraßoin. 
neradinrös, 7, 0v, (uerafallo) umgesetzt, verän- 
dert, vertauscht: umzusetzen, zu verändern, 
veränderlich. 
ueradodgsin, (Boßgeiw) umpflanzen, in eine am- 
dre Grube setzen, 
ueraßoleis, Ews, 6, (ueraßallı) Umsetzer, Un 
tauscher, Tauschhändler: auch = »drnlos, der 
Kleinhändler, Hüker, der seine Waaren vorm 
Grosshändler, Zurogos, im Ganzen kauft, und 
sie dann im Kleinen wieder absetzt. 
peraßoln, 7, (usraßallı) das Umsetzen, Umstel- 
len, Umkehren, Verändern, Verwandeln, bes. 
das Waarenumsetzen, Umtauschen, Vertauschen, 
Veräussern, 
ueraßolla, 7, = meraßoln. : 
ueraßolızös, 7, öv, zur Veränderung od. Ver- 
wandlung, zum Waarenumsatz gehörig, ge- 
schickt, geneigt: ro u. die Bude des Höker 
ueraßokeis: bey den Gramm. sind usraßolı 
die Selbstlauter von unbestimmter Länge, vo- 
cales ancipites. 
ueraßokos, ov, (ueraßallo) veränderlich: o „, = 
usraßoksüs, 
ueraßovlsiw, (Bovltiw) seinen Beschluss umän- 
dern, @ugi rırı, Od. 5, 286. mit #7 und dem 
inf, Hdt. 7, 12. mit dem gen, Alciph, 
ueraßovkia, 7, Aenderung des Eatschlauen, wil 
lensänderung, von 
Aerüßovios, or, (Sovin) seinen Willen od. En#*- 
schluss äudernd, sich eines andern besinnend, 
perayyelos, ev, 0 und 7, (äyyslos) Zwischenbote, 
Zwischenbotinn, infernuncius, Botschaft von 
einem zum andern tragend, als Beyw. der Iris, 
II. 23, 199, aber 15, 144. schreibt Wolf, Ysozas 
uer ayyelos adurdrosır, wo Werd zu Osoica 
gehört, 
nerayyifu, (“yyos) umgiessen, aus einem Gefäss 
ins andre giessen, dav. 
perayyıonös, oo, 6, das Umgiessen, 
Mesraysırvıv, @vos, ö, der zweyte Monat des 
Attischen Jahrs, der Boeotische Ilarsuos, der 
Läkonische Kaevsios, der Römische September: 
nach Plut. von uer« und yeirw», weil man in 
diesem Monat umzog und also die Nachbarn 
wechselte: dah. Aröllur ueraysiryios st, nera- 
yarovıos, = Käpvaos: ra ueraysirvie, — pe 
'roixıa. i 
— ——— — geboren, später 
oren, dah, jünger. Comp. uerayewiors 
En dah. or «. die an ? * 
uerayevvaw, now, (yervaw) umschaflen, neu beleben, 
asrayiyvouas, spätere Form uerayivouaı, [7] fur. 
yarroouaı, (yiyvouas, Irr.) nachher werden, ent- 
stehn, geschehn. h) anders werden, anders 
geschehn, gleichs. umgeschehn. c) dazwischen 
entstehn od, geschehn,. 
uerayıyyuckw, spätere Form jerayiveonn, f, u 
rayrwWoouas, (yeyrwWorw, Irr.) hinterher erken- 
nen, später od, zu spät einsehn. b) nach spä- 
ter erlangter Erkenntniss seine Meinung, sei- 
nen Siem od, Entschluss ändern, dal. c) be- 
reuem Vgl. weravolw, 5 
iuerafivowas, spätere Form st, uerayiyvouau [1] 
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peraylvuone, spätere Form’st. kerayıyyıonen 
Aerdyzsa, 9, —— ayxoc) = utodyasıa, 
keraykwrriorsjs, oo, 6, Dolmetscher, wie von us- 
raykurrifw. 
erdyro, 7, —* —— —— 
ayvöaun, 9 un) Sinnesänderung, Reue: 
a all 7, * F — J 
— enderun 
— des Sinnes, des Entschlusses, Baus, 
Hat. 1,87. 
— los, ö, (zeraypdgw) Umschreiber, 


A ber. 
aypdgn, y, das Abschreiben, die Abschrift, dav. 
— 4 7, öv, zum Abschreiben gehörig, 
ve (yoayw) 'hreiben, d. i 
aypdgu, yu, (yoayw) umsc n,d.ji. an- 
cn, ändern: bes. die Inschrift, Auf- 
oder Uuterschrift verändern. b) abschreiben. 
Sue, £ perdie, (öyw fer) von einem Ort 
“yo, f. ver ayo, Irr.) von einem we 
Fand anderswohin führen od. bringen, hinüber 
führen, überführen. [vv-] dar. 
peräyuyi, 7, das Weg- und Anderswohinführen 
od. bringen, das Versetzen an eine andre Stelle, 
peräywyös, 7, 6», anderswohin bringend od, füh- 
“ — rend, wird bezw. 


adalvvuaı, fut. ueradaloouaı, (daivouı, Irreg. 

en, mitschmatssen, wie alle Verba FR 
Theilhabens od. Theiluehmens mit dem gen. 
der Sache, igwr, Il. 23, 207. mit jemand, rıri, 
nl. 22, 498. Od. 18, 48. 

peradenviu, (dermvio) heruach, darauf essen, 

pasradlw, draw, (ddw, Irr.) umbinden, d. i. anders 
od. anderswohin binden. 

peradnuuos, ov, (dfuos) mitten im Volke, zwischen 
od. unter dem Volke, urrı xanio» usradjuor 
ein, nichts Böses sey unter dem Volke, Od. 13, 
46. dah. vom Einzelnen, in seinem Volke le- 
bend, einheimisch, zu Hause, Od. 8, 293, wie 
Zmidrusos, erdnuios. Ze 

psredlastaon you, (Kasrdw) seine Lebensart um- 
ändern, in eine andre verwandeln, 

Heradidioxw, f. didakw, (didaoxu, Irr,) umlehren, 
anders od. eines andern belehren, vgl. yera- 
parddvu. , 

seradidup:, fat. ueradow, (did-us) mittheilen, 
Theil nehmen lassen, rır/ rıvos und rıwi ru, 
Theogn. 104. Br. zu 905. Hdt. 1, 143. 4, 145. 
7,150. 9, 33. 34, doch ist der acc. viel seltner 
als der gen., vollständig wäre die Constr. vs- 
zadıdoras rıri vi rıvos, wie Hdt. 8, 5. Schaef. 
mel. p. 21. vgl. uerigw, usralaußdrn. 2) nach- 
her geben, hinterdrein geben, rır! rı, Theogn. 


925. [1] \ 
— (douas, dw, Irreg.) = ueradıwaw, 
A ti] 


Atradiumtes, ov, eingeholt. [T] von 

Aeradiunw, wo, (duuxw) verfolgen, nachsetzen, ein- 
holen. 2) gt bald — dav. 

adinfıs, 7, Verfolgen, -Einholen, [7 

. f dot, (doxdw, Irr.) anders meinen, 
anders beschliessen, anderes Sinnes werden, im 
act. gew. impers. wsradowsi, warddoke, es ist 
anders beschlossen, es beliebt anders, Hdt. 4, 


98. deisaoa, un oyı weradofn, fürchteud, es | 


mögte ihnen anders zu Sinne werden, d. i. sie 
zuözteh ihren Sinn ändern, Hdi. 5, 92, 4, pass. 
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neradıdoyulvov nor, un orpareteotas, es ist von 
mir anders beschlossen, nicht ins Feld zu ziehn, 
Hdt. 7, 13, 

ueradofdlw; (dofates) seine Meinung od. Gesine 
nung ändern, 

usradöpnıos, ov, (ddemow) zwischen od. während 
der Abendmahlzeit, Od. 4, 194. 2) nach der 
Abendmahlzeit, rö u. der Nachtisch. 

nerddoos, 7, (ueradidwu) Mittheilung: Beytrag, 


zn. dav, 

ueradorixös, ij, dv, zum Mittheilen gehörig, go- 
schickt, geneigt, 

uerddevmos, or, (doviw) dazwischen fallend, da- 
zwischen liegend, Hes. op. 825, 

Heradpouddne, adv. (uerargizw) nachlaufend, ver- 
folgend, Il. 5, 80. [vrvu-] 

#eradponu;j, %, das Nachlaufen, Verfolgen, Am- 
fallen, Angreifen, von 

uerddpouos, or, (usrarplzw) nachlaufend, verfol- 
gend, angreifend, rüchend, strafeud, mavoup- 
ynudrwv, Soph. El. 1387. 

uerale, adv. (werd) hernach, hinterdrein, von der 
Zeit, ra uerefe, Hes. op. 396. wo Spohn es 
mit Recht st, uerafü in den Text genominen 
hat: sonst kommt das Wort nicht vor. 

peralsöyvuns, |. Seiko, (Zeiyvous, Ir.) umspannen, 
anders spannen, 

werddsos, 7, (uerariögu) Umstellung, Versez- 
zung, Veränderung, Aenderung der Meinung, 
Sinnesänderung. 

nerdderos, ov, (uereröönge) umgestellt, versetzt, 
verändert: umzustellen, zu verändern, verän- 
derlich, 

ueradlo, f. Deroonaı, (Ho, Irr.) nachlaufen, ver- 
folgen, einholen, dah. wonach laufen, es holen, 
m. d. acc. 2) weg und anderswohin laufen. 

Aeradood, als adv. — adpiws, zw. 

Aeradwproooum, las man sonst H. 13, 301. 20, 
329. wo jetzt Fichuiger getrennt geschrieben ist, 
Egripows ulra Owproosodov, nölsuor ulra Hu- 
—— sie rüsteten sich zu den Ephyrern, 
ihnen beyzustehn) zum Kriege, 

weräiycnv, adv. (usraioow) sachspringend, hinter- 
her eilend, verlolgend. 

aeraitw, poet. st. uedilw, (ifw, Irr.} mit od. ne- 
ben einem sitzen, sich mit od, neben eiugım 
setzen, Od. 16, 362. 

ustaiyw, (aiow) von der Stelle wegheben und an- 
erswohin seizen, umsetzen, versetzen. 2) imte. 
sich von einer Stelle wegheben und anderswo- 
hin begeben, weggehn, wegreiten, weglahren, 
wo eigenil. davror, od, — innoy, vauy IM 
dgl. zu ergänzen ist. 

ueraivow, fu, (divew) drauflos springen, anstär- 
men, anfallen, augreifen, Hom, der immer das 
part. praes. od. aor, ohne Casus bey einem 
auderu Verbum braucht, xreivs heraivowr, us- 
waigas wdoym u. dgl. 2) machspringen, nach» 
rennen, verfolgen. [u--- Ep.] 

uerario, 2 (arr/w) sein Theil wovon fodern, 
vollständig wigos rıwös, Ar. häufiger mit dem 
gen. allein, ohne ufgos, Hdt. 4, 146. überh, 
fodern, verlangen, m. d. acc. Hdt. 7, 150, ber 

‚teln, erbetteln, auch anbeıteln, rıva, Ar. dar, 

uerairns, ov, ö, Bettler. 

weraizws, ov, bey den Trag, auch dreyer Eud. 
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(afros) mitschuldig, theilhabend an etwas, rı- ; uetänins, %, (usrawallo) das Herbey- od. Her- 


wos: auch überh. schuldig, wie airsos, 

fuirasror, 6, = usrairms 

peraigrios, ov, = aigrns, Hesych. 

peruiyuos, 0», (cyan) mitten zwischen zwey 

. Heeren od. Schlachtiordnnugen: ro yeraigmor, 
die Mitte, der Zwischenraum zwischen zwey 
Heeren, Hdu 6, 77. 112. wie asouiyuov, bes. 
eine streitige, unbestimmte Mitte od. Grenze, 
ein streitiges Stück Lund zwischen zwey Staa- 

- ten, Hdt. 8, 140, 2% 

psraxadilouaı, (ud Loue, Irr.) sich umsetzen, 
seinen Sitz od. Piurz verändern. 

usranattilw, (attilu, Irre.) umsetzen, versetzen, 
anderswohin setzen, 2) iutr. = das vorherg. 

perauadtonkilw, (wattorkilw) umwallnen, auders 
bewaffnen. 

peraxaılo, (zamilw) neu umgestalten. 

nrranählo, duw, (waklu, Ir.) wegrulen, abrufen, 
anderswohin rufen. Med. zu sich rufen. 

weraxapmor, To, (xagmös, 2.) die Vorderhand, 
der: Theil der Hand zwischen den Fingern 
und dem Vorder - od, Unuterarme, wo ınan die 

‚ Armbänder irug. 

peraxareydın, Sur. yevow, (naraylo, Irr.) nachher 
draufgiessen, hinterdrein begiessen. 

perunaraniygm, Eu, (xarapeyw, Irr.) 
darauf abkühlen. fo} 

peräxsnas, (wsiuae, Ärr.) anderswo liegen, ver- 
setzt od. verändert seyn: bey dem Rhet. von 
Metaphern, von Einem Gegenstand auf den au- 
dern übertragen seyn. 

werarekryrilu, (weirriku) sieh von einem ziine — 
Keitpierd oder Nacheu — auf den andern be- 
geben, — 

peraneröw, (x:r0w) ausleeren. 

peraxspavvuut, I. xegaow, (negavvuas, Ir.) ummi- 
schen, anders mischen, aus einem Geläss ins 

” andre hinein mischen, dar. . 

dxsgeäs, äros, gemischt, durchmischt, bes, aus 

heiss und kalt, dah. Jatı. 

neraxipaoue, rö, (usraxegarvuuı) Mischung von 
zweyerley, z. B. yergod xal Depuoi. 

peramddw, (mad) nachgehn, nachsetzen, ver- 
felgen, im feindlichen Siune, Il. 11, 52, 18, 
532. mit dem acc. IL 16, 685. nachgehn, um 
etwas zurückzuholen, zu. d. acc. Äl. 18, 581. 
b) anderswohingehn, um zu besuchen, m. d. 
acc. Od. 1, 2 c) war medior, das ganze Ge- 
&ld durchstreifen, mitten hindurch ziehn, ll. 
11, 71% [su-v-] 

neraxivio, (xsvdw) umstellen, anders stellen, ver- 
seizeh, umäudern, Hdu 1, 51. dar. 

yeraxivmun, ro, das Umugestellte, Versetzte: auch 
= das lulz. [:] 

peraxiryass, 7, das Umstellen, Verseizen, Umän- 
deru, Bewegen von Einem Ort zum andern, 
[»»-- w ; 

neranivyrös, 9, öv, umgestellt, verseizt, umgeän- 
dert: umzuöndern, veränderlich, 

neraxıpwau, ' (xıpvaw) = usransparreue, wird 
bezw. 

perankaiw, fut, xAatoopas, (wAalu, Irr.) nachher 
weinen, hiuterdrein wehklagen, weranlares- 
odar, il. 11, 764. 

pernuisite, Ew, (nAsilm) auders nennen od. rufen. 

peraxiciw, (aAsiw, ler.) = das vorherg. 


hernach, 


‚zurufen, das Vorforderu, dav. 

Aeraxiyros, ov, herbeygerufen. 

asrunhive, (xAlrw) anderswohin biegen od. lehnen, 
umbiegen, moliuoıo ueraxlırdivros, wenn der 
Kampf sich anderswohin wendet, sich auf die 
andre Seite wendet, Il. 11, 509. wegbiegen, 
zurückbiegen: tberh. umändern. [7 } dav. 

usraxkigis, 7, das Anders- od. Anderswahinbie- 
gen od. -lehnen, das Umbiegen, Wegbiegen, 
Zurückbiegen: die Umänderung. 

weraxkifw, (xAlu) machher durch ein Klystir 
abführen und reinigen. 

neraxosuilo, (xorsilu) anderswohin in Schlaf, 
zur Ruhe bringen, zw. L. b. Aesch. 

ı uerdxoıvos, ov, (#uswis) gemeinschafilich, mitge- 
I theilt. 2) act. theilnehmend. 

usraxoivuvus, 09, (xoıwwvös) mit Theil habend, 

peraxowid, 7, das Weg- und Auderswohinschaf- 
fen, von . 

ueraxouilu, (soil) weg und anderswohin schaf- 
fen, führen, bringen „.tragen. 

usraxovdidos, oi, auch ra ueraxördila, (xördu)os) 
die Theile zwischen den Fingergelenken. 

Atraxörtw, yw, (xorrw) umschlagen, umprägen, 

— (nooulw) umorduen, anders orduen, 

Fr 7 

Aeraxdounoıs, 7, Umorduung, Umschaflung, Um- 
gestaltung. 

Herancouıos, ov, (xöguor, 2.) zwischen den Welt- 
körpern: ra usraxuowa, der Hauın zwischen 
Erde und Himmel, Zwischenwelt, Epikur. _ 

Aerangorno, (xgovw) zurückstossen: mit und ohng 
7,» vaor, zurückrudern, zurücksteuern: übertr. 
seine Meinung ändern. 

peraxriiw, (srifw) umbauen, auders od. anders- 
wohin bauen: übertr, umbilden, wuschaffen. 

ueraxößeio, (xeBsiw) umäuderu wie Würfel, d. 
nach dem Zufall. 

neranınkiw, (zuxiiw) wegdrehn, wegführen. 

ueranilröio, (xulsrdin) weg ud. anderswohte 
wälzen. 

weraxtzsos, ov, (xvuc) zwischen den Wellen, rö 
— der Rau zwischen den Wellen: 
ey Eur. aras seraxögıos, zwischen die Wellen 
des Schicksals tretend, sie abwendend. [5] 

aeralayyasw, f. Arfouaı, (kayzärw, Irr.) Theil 
Antheil worau nehmen, haben, hekommen, 
yoigav Od. uigos rirös, gew. uit dem gen. ol 
lein ohne ücc. wie uerairußaror und werizm 
2) einen Theil od. Antheil woron geben, Plur 
u. Ael. wie geraditwpa 

perakaußavo, J. Anyonas, (lapsaru, Irre.) Theil, 
Antheil woran od. woron nehmen, haben, be 
kommen, noiyay od. zigos runör, gew. mit dem 
gen. allein olıne acc., Hdt. 4, 64. wie usralap 
zarw und arrgw, auch mit dem acc. allein, 
Heind. Plat. Protag. p. 324, E, dah. geniessem, 
2) nach einem wundern nehmen od. annehme 
nachher nehmen, m. d. acc. z..B. Aöyor, — 
einem andern die Rede nehmen, d. i. untwor- 

‚ten, auch ohne Aöyow: ebenso zrv apyır, nach 
eivem audern die Negierung bekommen: dab, 
auch intr, folgen, nachfolgen. 3) unders neh- 
men, dah. ändern, verändern, tauschen, vertau- 
schen, umtauschen, ri rvos od. avri rurog, 

‚sparıor, ein audres Kleid auziehn, juiger, ei 


Mirak—=Mirall 


nen andern Tag wählen. 4) fussen, begreifen, 
verstehn, auslegen, deuten, Philostr, 
peralaumälelio, ($uames) im Wettlauf mit Fak- 

“keln die Packe] eineın andern übergehen. 

peralyiu, (ulydo) mitlehlen, Schmerz witeinpfin- 
den. '2) hinterdreint Schmerz empfimlen, dah. 
bereuen, m. d. inf. Aesch, Buppl. 417. 

peraädıionu, (alönoxu) umwachsen, sichim Wach- 
sen verwandeln, umgestalten, avdosos rergn- 
orios, ite gewallnete Manner, Ap. Rh. 

prralyyw, £w, (kyyw) aufhören, ablassen von et- 
was: nı, d. gen, xöloso, Il. 9, 157. 261. 24, h. 
Hom. Cer. 340. au allen diesen Stellen in der 
'Ep. Form aerakkrzev. 

neralrwreis, 7, ör, Iheilziimehmen fähig, überh. 
zu werdinmg gehörig, von » 

peralnnröos, 7, 0», (uereiauddrw) mirgetheilt: 
initzutheilen, mittheilbar. 

peralmwes, %, (uerakauddre) Theilnahme, das 
Autheilhaben. 2) Folge, Nachfolge, 3) Aen- 
derung, Veränderung, Tausch, das Vertauschen, 
4) Auslegung, Deutung. 

weralläyn, 9, (usrakldoow) Verwechslung, Ver- 

+ Andrung, Vertauschung: - verändertes Besitz- 
thum od. Eigenthum ; Soph. 

Beruklaurio, 7vos, ö, der Verwechselnde, Veräh- 
dernde, zgoos, der die Farbe wechselt. 
dilkasros,'ov, verwechselt, verändert: zu ver- 
wechseln, zu verändern. 

pieraklufw, N = usrallayr. 

perakläpzns, ov, 6, (uirailur, aoyu) DBergwerks- 
vorsteher. ’ j 

pereihuoco, Att. —rrw, |. Fun; (ulAdaow) umtau- 
schen , vertauschen, verwechseln, dah; b) um- 
ändern, verändern, abaudern, anders thun, wu- 
kr, zupar, die Stadt, die Gegend ändern od, 
wechselu, d. i, aus einer in die andre' ziehin : 
fior, das Leben wechseln, d. i, sterben, auch 
uhne fiov, Bast ep. cr. p. 116. app. p. 38. 

perallaw, zu, (ur! Ahka) eigene. nach andern 
I: nzen forschen od. fragen, . neugierig seyn, 
dah. sorgfältig od. neugierig forschen. nach- 
jrugen, Od. 14, 378, 15, 23. al mit dem “ce, 

‘der Person, einen ausfrapren od. auxfurschen, 

oft bey Hom: b) mit des Acc. der Sache, die 
aber auch wie Il. 10, 125. Od. 24, 321, eine 

Person seyn kann, wuuch Prapren od, fun 

sıAen, sich wonach erkondigen, vft bey Horn, 

e) mit doppeltem acc. rıvd rt, einen wonach 

ugen, od. wie wuch wir sagen, einen aiwas 

frugen, 11.3. 177. Od. 1, 244. 7, 248 18, 115, 

Sg sonst: auch rt «zur run, etwas über einen 

Aerkunden, Od. 47, 55% klomer verbindet es 

“ gern als gleichbihtd mivdpowus, drsigonas, deei- 

"pour: die urspr. Bdig des ueu terız.n und 

—porwitzigen Fragens hat sich am bestiumtesten 
q1. 1,550. erhalten: vgl. adraklon, 2) bey 

“ Pitrd. Ol. 6, 106. nehmen einige - es in (der 

"lie. Rdig wireden „ andre erklaren mit dem 
Schol. sorgsam schirmen od. pflegen, audre 

rollen die Stelle ändern, > 8 

Pitalkıia, 7, ürralisiw)ıdas Aufsuchen der Ma 

alle? und des Wassers iu der-Erde dureh Gru- 

Atyen; Gänge odv Stollen: dahi'auch unterfrüi- 

Wäche Gänge bey Belazerungen, Minen.» ' * 

taihrior , rd, — ueralliia, wird: bezw. 
Elise, 6, == sardkkevr;s. 2) eime Asıcisenart, 
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neralleros, ı, = utrallsia, 

meraklerriis, or, &, (usraidsiw) der nach Metal- 
len, Erzen m. a. Fossilien, auch nach Wasser 
unter der Erde sacheude od. Grabende, Barg- 
mann, Grubenwann, Wasserbauer, NMinirer, dav. 

utrallarrınöe, 5,09, zum Aufsuchen der Metalle 
und des Wassers unter der Erde, zum Graben 
'in der Erde, zum Miuiren.gehörig od. geschickt 

neraklicrrös, 7, or, in der Erde aufgesucht, aus 
der Erde gegraben, überh. aufgesucht, bes. vom 
Metsllen u. del von 

werallsıo, (uirakdor) in der Erde nach Metallen, 
Erzen, Steinen, Wasser suchen od. graben : 
dah. überh. a) aufsuchen, ausforschen,, unter- 
suchen, wie uerallao. b) in derErde graben, 
miniren, untergraben. 2) einen zur Bergwerks- 
arbeit verurtheilen, wie weraikilan 

neraliyya, Ep. st. werainyw, Il. 

nerailiiw, einen zur Bergwerksarbeit verurthei- 
len. wie aeralleiu, 2. 

neraklıwos, 5, or, (siraidor) von Metall, zum 
Metall gehörig, metallisch, 

uerdliior, vo, 8. meyallıor. 

werwsdhirns, 00,0, lem, uerallirıs, von Metall, 
metallisch. 

uerailorcn, (alkoıön) umändern. 

uiradkor, vo, Grube, Gang od. Stollen in. der 
Erde, wo man nach Metall, Erz, Steinen, Sand 
od. andern Fossilien, auch wach Wasser sucht, 
also Bergwerk, Steinbruch. 2) später das in 
den Gruben od. Bergwerken Gelundne und 
Ausgegrabue, Erz, Stein, Sand, metallum. „3) 
am spatesten das von- uns insbes. sogenannte 
Metall od. Erz. (ohne Zw. wie uerailaw von 
use’ dhla, sodass es urspr, dem Franz. fauille 
entsprechend, das; Nachsuchen und Durchstö- 
bern, dann erst den Ort, wo dergleichen ge- 
schieht, und so zuletzt das Product davon 
bezeichnet haben mag, Butim. Lexil. 1. p- 140.) 

weraklorpysior, rö, Ort, wo Aletalle zu gute ge- 
macht od, verarbeitet werden, van 

eraklougydo, Metalle zu gute machen od. ver- 
arbeiten, von 

weruhkorgyi , öv, (udrailor, Zgyor) Metalle zu 
gute mächend od. verarbeitend. 

usrallöygivos, ov; (zoroös) Golderz enthaltend. 

Asrdluswos,. part. aor. syueop, zu uelaklouar, I. 

usrulugao, 50w, (daopyuw) aulhören, ausruhn, 
nachlassen. 

usralwgio, bon. st. merahongeo, 

heranalıos, ov, (sacız) zwischen dem Brüsten: 
to usraualır, der Kaum zwischen den Brü- 
sten, bes. des Mannes, 11.5, 19, 

peraualonee, (salouae, Irr.) aulspüren, aufsuchen, 
zu erreichen suchen, verfolgen, Pind, 

pnerauarddrw, f. uädı,oga, (garddren, Irr.) wu- 
lernen, änders lernen. 2) verlernen, Gewohn- 
heiten ablegen, yAwucar, kidt. 1, 57 

nerdusißn, wu, (auspdu) umwechsela, wntau- 
scher, uiiiandern, Died. aut einem anderu ab- 
wechsela, Pıud. dar. 

perausıyis, 7, das, Umwechselan, Ustauschen, 
+ Umändern, ’ ae 

perandksı; immpers. (ui, Irr.) es gereuf ‚mich.: em, 
d. dat. der Person; mit dew oft ein. part. ver⸗ 
bunden wird, z.B. uersulinad 0 wow (Bhini- 
moyroy: aaorıyWoarzı,,es seuie ihn, dem Iluliee- 
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pont itscht zu haben, Hdt. 9, 1. ueraulis 
nos oirws anoloyroauivw, es gereut mich, mich 
so vertheidigt zu haben, Plato: part. neutr, 
kerauilov, gew. als nonin, absol,, da es ihn 
gereut od. gereute: vgl. weraullouas, Dar, 
neraullua, 7, Reue, Aenderuug des Vorsatzes, 
pirauskloue:, = usrautlonas, zw. u 
meraueintinös, 7, or, zur Heue gehörig od. ge- 


t. 
— 7, o, (usraulkona«) bereut, 
uerauehin, 7, Jon. st. uerauilsıe, vita Hom. 19, 
weranilouas, | neirooua, (uikw, Ir.) Reue 

haben, über etwas, ruvi od. ex rırı. b) seinen 
Vorsatz, seine Gesinnung od. Handlungsweise 
ändern, ohne Casus. c) mit transit. Wendung 
des Gedankens, bereuen, wi. d) part. fut, ro 
perausinocusvov, = werautlsa, Vgl. das im- 
pers. yeraufisı, 
peraudior, 6. ueranf)sı. 
meräuslos, 6, (ueraudkonaı) Reue, Thuc, 2) als 
adj. reuvoll, sehr zw. bey Plat. Phaedo p.113. 
E. wenigstens ist uerawidor unstreitig part. 
neutr. von ueraufkeı, denn so, nicht uerauskor, 
wie in den Ausg. steht, wird zu betonen seyn, 
man müsste denn annehmen, uerauilor dürle 
egen die Grundregel bey Butt. ausf. Griech. 
ram. $. 103, 10. p. 465. den Ton auf die 
drittletzte Sylbe zurückziehn, weil es kein part. 
masc. ueraullwv giebt, durch das der Ton auf 
der vorletzten zurückgehalten werden könnte. 
psrautinouaı, (ullru) zwischen od. unter andern 
singen od, Reigen tanzen, ma d, dat h. Hom, 
Ap- 197. 
(usraulußkouas) ein Unwort! z ulm 
peraundsa, n, (undos) Gegens. von meoundse, 
Nachbedachtheit, wenn man erst nach der That 
klug wird: auch = usrauilsa. 
peraniyvuns, S. zit, (wiyrum, Ir.) etwas wo- 
zwischen od, worunter mischen, untereinander 
mischen, rev! ri, Od. 22, 221. 2) ummischen, 
d. —— mischen, —— Ber 
perawif, adx. unter einander gemischt, 
perduifis, 7, Veränderung durch Mischung, 
perawioyw, (uloyw) = usrauiyvun, Od. 18, 310. 
pstauooyow, (Kopgow) umgestalten, umformen, 
umbilden, in gg team —2 dav. 
auöogwos, 7, Umgestaltung, ormung, 
————— —— 
perauöoyevoss, 7, Umpflanzung, von 
psrauooyeiw, (uooysiw) umpflanzen. 
perauniyw, aor. uernumiozov, (auırdyw, Irr.) um- 
kleiden , umziebn. 
piraugiclw, (auyıdlw) = das vorherg. 
Araugelvruu, low, (aupılvvone, Irr.) umkleiden, 
ein audres Kleid od, Gewand umthun: überh, 
verändern, umstimmen. 
duwhıos, ov, audre, minder beglaubigte 
Schreibart st. zerauwwıos, w. m. 4 2) von 
pöhos, = äumoksuos, Hesych. 
narduwvıos, ow, eigentl. mit dem Winde, dem 
Winde nach, vom Winde dahin getragen: im 
- Gebrauch nur bey Dichteru und stets übertr, 
wie warasos, windig, nichtig, eitel, vergeblich, 
“unütz, ohne Wirkung, ohne Erfolg, werauw- 
vıa viuare, vergeblich gefertigte und hinter- 
- drein nicht gebrauchte Webereyen, Od. 2,98. 


-. 19, 143, wereuwvıa. Bageır, wichtiges, leeres | 
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Zeug reden, in den Wind schwatzen, Od. 18, 
332. 392. ra & narra Veol usrauuvrıa Deier, 
das alles mögen die Götter zunichtiuachen, er- 
folglos machen, also vereiteln, Il. 4, 363. eben- 
s0 bey Pind. gew. im neutr. plur. (an der 
Abltig von were und ävsuos ist nicht zu zwei» 
feln: desshalb zieht mau auch, bes. in den ih 
tern Dichtern, mit fast allen guten Hdschr, die 
Schreibart aerauwvsos der andern ueraumisoe 
vor, obgleich auch diese in dem gleichhiten- 
den Ho, avsuulıor, und der zumal bey den 
Aut. häufigen Verwandlung des » in ) ihre 
hinläugliche Rechtfertigung hat.) 
urarayıyyuoxe, (avayıyywoxw, Irr.) einen andrer 
Meinung machen, umstimumen, Soph. Aj. 717. 
perarautys, 00, 6, (vaiw) der bey einem andern 
Wohnende, nachdem er vorher anderswo ge- 
wohnt hatte, Hes, Th, 401. wie ueravaorı;, 

Airavaordoıs, 0v, von einem Ort zum 2 
gebracht, von 

Aravdordos, 27, (ueraviornu) Auswanderung, 
Umwanderung von einem Orte zum andern. 

Aeravdordros, 0», (usrariornu) von einem Wohn- 
ort nach einem audern versetzt, yy, ein Land, 
dessen Bewohner ausgewandert sind, dav. 

ueravaorsiw, weg und auderswohin ziehn, um- 
ziehn, auswandern. 

Aeravdorns, ov, 6, (valu) der von einem Orte 
weg und anderswohin Ziehende, um sich dort 
niederzulassen, Anbauer, Ansiedier, gew. im 
Gegens. des eingebornen, einheimischen Bür- 

ers mit einiger Geringschätzung, heimatloser 
'reıudling, Landstreicher, der schon frühe ge- 
riugerer echte als der Bürger genoss, dah. 
ariurzos weravdorns, Il. 9, 648. 16, 59. bey 
Hdt. 7, 161. rühmen sich darum die Athener, 
uater allen Hellenen allein keine uerardoras 
zu seyn: die Att. brauchen dafür wFroxos, 
Lat. inguwilinus, Arat. nennt die Planeten so, 
im Gegens, der Fixsterne: dar. 

ustavdorios, 09, zum wuirarderng gehörig, von 
der Art desselben, auch = weravaorms selbst. 

ustardorpsa, 7, fem. zu usraraorns. 

aeraveiooowas, schlechtere Forn st. seeraviooonas, 

aerardum, (vEuw, Irr.) zwischen od. unter andre 
vertheilen, 0, 

ueravlouar, (vlouaı, Irr.) weg und anderswohin 
gehn: Ion. part. ueraveiusvos st. uerarsöusvos. 

uerardlu, (ardiw, Ir.) umblühn, die Farbe 
wechseln. 

uerarıfw, ww, (vilw, Irr.) umspülen, zw. dav, ' 

Asravııreis, idos, 7, der Becher od, Trunk nach 
Tische, wenn man die Hände gewaschen hat, 

uerdvintoov, rd, = das vorherg. 

usraviooousı, (viovouaı) hinübergehn, auf die 
andre Seite übergehn, ‘//slıos wersvioosro Aor- 
Auruvds, Helios wandelte herüber zum Stierab- 
spannen, d.i. von der morgeudliehen Hälfte 
a. — zur abendlichen, Il. 16, 779. Od. 

, » 

neraviormu, (uviorna) einen von seinem ge- 
wohnten Sitz aufstehn machen und ihn anders 
wohin führen, als Kriegszefanguen, als Ansied- 
ler u. dgl. überh. anderswohin bringen od. füh- 
ren, .‚wegstellen, In den iutr, Temp; von einer 
Stelle weg und auderswohin gebracht werden, 
weggehu, wegziehn, sich auderswo ansiedeln, - 


Mesravo — Meran 


erayo yodo, Irr.) wie werayeyvooxw, hinter- 
r a erkennen, erfihren. b) danach 
seine Meinung, seinen Sinn od. Entschluss än- 
dern, dah. c) bereuen, dav. 
terdvo, 7, spätere Erkenntniss. b) Aenderung 
der Meinmg, des Sinnes od. Entschlusses nach 
später erlangter besserer Einsicht, dah, c) Reue. 
asravriio, (arriis). umschöpfen, aus eineni Ge- 
fäss od. Fluss in den andern hinüberschöpfen. 
ufrafa, 7, auch uarafa, Lat. meiaxa, matuxo, 
rohe Seide, Seide überh., ein ausländ. Wort. 
merafıor, 20, Dim, von usrafe. 
usrafv, adv, (werd, aloos) zwischen, dazwischen, 
Il. 1, 156. h. Hom. Merc, 159. von der Zeit, 
inzwischen, inmittelst, Wess. Hdt. 4, 155. bey 
Spätern auch -Aernach, hinterdrein, Plut. r« 
aerafu, was dazwischen liegt, Zwischenraum, 
Zwischenzeit, stand sonst Hes. op. 396. oft mit 
dem part. werafö mopswWuswos, während er rei- 
ste, uerafv Adyaw, während er sprach, uerafü 
6evoewy, während er grub, mitten im Graben, 
Hüt. 2, 158 2) mit dem gen. zwischen, von 
der Zeit, während, auch so mit dem part. we- 
zafu Alyorros, während er redete, während des 
Redens, wie uerafö Alyow n.dgl. Die Grund- 
bdıg ist in Mitten. [»-»] dav. 
erafüloydo, (Alyo) zwischenreden, im Sprechen 
er — — — machen, von 
einer Sache abbrechen und wieder auf sie zu- 
rückkommen, dav. _ x } 
weruföloyie, das Zwischenreden, Einschiebsel 
- od. Zwischensätze im Sprechen machen, Ab- 
brechen von einer Sache und Zurückkommen 
auf sie, 3 . 2 
usraförne, nros, ü, (usrafu) das Zwischenseyn, 
Zw aus, Zwischenzeit. [v-u-] 
aeraforpryAögior, to, der Zwischenraum zwischen 
den Dreyschlitzen, roiyAupa, in der Baukunst. [ö) 
heramaddyaylu, (masdayarylo) —= das folg. 
usrama — —e—e anders als 
vorher erziehn od. unterrichten, —*—* — — 
sramamäooonaı, Greup ocu) hin u. her fahren, 
er — einem nach dem 
an eben. 
sraralorer, (tar) dazwischen aufhören und 
5; —— in 17, 373: bey Opp- mit dem gen. 
dav. 
srandigels;, 5, das Dazwischenaufhören und 
e Ausruhn, Er olung dazwischen, roAfuoo, Il. 
19, 201. (wo nichts zu ändern ist.) 
asrauside, (asidw) umstimmen, zu etwas anderm 
bereden. 


peransıgaouss, (eıpdw) auf eine andre Art ver- 
suchen, 


drssoros, or, (usrameldw) umgestimmt, zu et- 

— anderm beredet, durch 
andre Gedanken gebracht: umzustimmen, 
Ueberredung aul andre Gedanken zu bringen: 
wird auch weranssorös betont. 

peransumeos, ov, herbeygeholt, herbeygerufen, 
worgefodert, Hdt. 8, 67. von 

peranfunw, (rlurw) nachschicken, abschicken, 
absenden. Med. asranlunsodal rıra, nach ei- 
zıem schicken, ihn herbeyholen, herbeyrufen 
od. vorfodern lassen, Hat. i, 41. 77. 108, doch 
— die Att. das med. auch in der Bdig 
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des act. und umgekehrt das act. in der des 
med. dav. 

‚ueramsnuwes, 7, das Schicken nach jemand, das 
Holeulassen, Vorfodern, die —— 
Heramspordw, (mepı0Täw) weg und anderswohin 

ziehn. [4] 

#eranirauas, (wiraua, Irr.) weg und anders- 

‘ wohin fliegen, fort od. hinüber fliegen. 

Aeranirouaı, = das vorherg. 

4eramsooeiw, Ätt, —wrerreiw, (reoosio) die Steine 
im Brettspiel umsetzen, anders setzen, Zurück- 

setzen: dah. überh. wmändern , abändern, 

( Meramsvdonar) Od. 13, 415, üyero reraoussos 
uera o0v xAlos, er ging nach Kunde von dir 
zu forschen, wo usrd mit dem Verbum nichts 
zu thun hat, sondern wahre Präposition ist: 
anderweitige Beyspiele von Aeransidouas fin- 
den sich nicht. 

neramiyron, £. ifo, und ueranmpvio, (miyruus, 
Irr.) auf eine andre Stelle übertragen und dort 

befestigen: im Med. rjv xalıdv, sich auf einem 
andern Baum ein Nest bauen, 

Aerannddu, ou, (ndan) umspringen, von einem 
Ort nach einem andern springen, nachsprin- 
gen, day, 

ueranydnos, 7, das Umspringen, Nachspringen, 

Aeranivo, |. rlouar, (mivw, Irr.) nachtrinken, hin- 
terher trinken. [über dieSylbenlängen s. iv] 

keramınpaoxe, (ınpäoxu, Irr.) nachher verkau- 

—rpaoxu, =-] 

(iaro, Irr.) umfallen, 

plötzlich seine Meinung ändern, 

andres Sinnes werden, auf eine she Seite 
fallen, abfallen, ausarten. 2) durchfallen, her- 
ausfallen, wie excidere spe, vgl. daminto, a 
'3) sprichw. öorpdxov wuerarsoövros, da die 
Scherbe anders gefallen ist, von schneller und 
zufällig erscheinender Veränderung des Ent- 
schlusses: der Ausdruck rührt von dem Kna- 
benspiel öorgaxivda her, Heind, Plat, Phacdr., 
p-, 241. B. [—ainru, > - 

Aeramidos, 7, (ueranldoow) Umbildung. 

 ueramlaonös, 6, = uerämlaoıs. 2) die Gramm. 
nennen den Fall reramlasude, wenn eine Ca- 
susform einen ungebränchlichen Nominativ vor- 
aussetzt, wie re st. Öivdposcı, dat. pl. zu 
divdgor, den uugebr. nom. ro divdeos: von 

usrarkaoow, Att. —rru, f. dom, (Adoow) umbil- 
den, umformen, anders gestalten, ändern. 

Aeramiöusvor, ol, (milonaı) die Umgewordnen, 
Umgeschaflnen, Vergötterten, Hesych, 

usrankum, Ppoet. st. usranliw, seinen Lauf zur 
See ändern, anders schiffen, 

ueranviw, |. arsiow, (viw, Irr.) Athem holen, 
zu Athem kommen, sich erholen, von etwas, 
zırds, dav. 

Heranvon, 7, — *5* 

Heramosio, (mo) anders machen, umarbeiten, 
umändern. Med. sich einer Sache anmaassen 
od. bemächtigen, rırös, wohey u£eos zu ergän- 
zen ist, vgl. seralayydvm, ueralaufrdyw: überh. 
sich aneignen, sich zu eigen machen, besitzen, 
haben, dav. 

Aeramoinors, 7. Umarbeitunz, Umänderung, Er- 
neuung, — 

Heranoıynıs, oo, ö, der Umarbeiter, Veränderer: 
wird bezw. dar. 


fen, wieder verkaufen. ſ 
Aeraninew, f. meoovuaı, 


/ 
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ueramomrends, 7, 0v, zum Umarbeiten od, Ver- 
ändern gehörig, geneigt, geschickt, 

ueramoivıos, ov, (#047) hinterdrein strafend, rä- 
chend, Suid. 

ksranoımviw, (moımviw) um einen herum seyn 
und ihn — rivd,. 1 
ramounn, 7, (aeramlunw) = erameuyis 

pad E (növros) mitten durchs Meer od. 
im Meere, Hesych. 

ueranogsuönv, adv. nachgehend, Hesych. von 

Asraroyslouas, (Topelouas) nachgehn , zu erlan- 

en suchen, z. B. ein Amt, ambire, 2) im 
eindlichen Sinne, nachsetzen, verfolgen: stra- 
fen, rächen, wie werlpygowu. 

usramogomodw, 8. neraovyxpiva, dav. 

heranoponoia, 7), 8. HETauLyRgıcıs. 

ueranorlos, or, adj. verb, von usramivo, nachzu- 
trinken. 

Aerampäcıs, 7, (ueramımpdaxw) das wiederholte 
Verkaufen von Einem zum Anderu, dus Ver- 
hökern, dav. 

peranpdrns, 00, ö, Höker, auch nalıungarzs, 

vom 

Me s, ausgezeichnet, adardrosır, un- 
ter den Unsterblichen, Il. 18, 370, von 


keranpiro, (mplrw) sich auszeichnen, ausgezeich- |' 


met seyn unter mehrern, mit dem dat. plur. 
yoWeooer, immer, Moppedoreoon, Tyweonn, un- 
ter den Helden, unter den Heitern u. s. w. oft 
bey Hom. bes. in der 11. yg& Zpwoi uera- 
olro , mit dem Speer zeichne ich mich unter 
‘den Troern aus, U. 15, 835. auch mit dem inf, 
uerimgere Miguidöreoov, Eygel udpvaadaı, Il, 
16, 194, 2 
uerantaduevos, part, aor. zu ueramiranas, 
ksrarrow, (mtoıiw) wegscheuchen. .2) intr. aus 
Furcht eine Gegend verlassen und nach einer 
audern flüchten, Aesch, zw. \ 


erdarowis, 7), (usranirw) das Umschlagen, die | 


Veränderung, bes. Veränderung des Ortes od, 
a. 2) Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, 
av. 

peranrwrexös, 7, or, umschlagend, sich verän- 
dernd 2) veränderlich,, unbestandig. 

‚uerdtrwros, ov, — das vorherg. 

— To, (migyos) = usoonvgyıor, Thuc.. 

22. a 

peranwliu, (twAle) = ueranımpaoxu, 

nerapdeim, (tpdeiw) durchwässern, 

peräpiduwos, ov, (euduis) unter die Zahl gehö- 
rig, dazu gezählt od. gerechnet, dazu gehörend, 
mit dem dat., atawaroır, h. Hom. 25, 6. 

Aeragölw, F. beroouas, (diw, Irr.) umfliessen, weg 
und anderswohin flivssen, zurücklliessen. 


meraddıliw, (dılaw) umwurzeln. entwurzeln, 
peragoinigw, —8 = usragoinrw, selir zw. 


peraggınrdao, = das folg. [?| 

Aeragiointo, yon, (öiteow, Irr,) umwerfen, anders- 
wohin werfen, ändern. [ 

weräggoe, 9, (ueragdiu) das Weg- und Anders- 
wohinfliessen, das Zurückfliessen, dah. das Zu- 
rücktreten des Wassers, die Ehbe, wie aragpoıa. 

Meragduituie, das lolg. zw. 

perapgvdsilo, (iv) yuıstimmen, umbilden, 
verändern , verbessern, dav. 

Heragdidutes, 7, Umstimmuug, Umbildung, Ver- 
ändrung, Verbesserung. 


a 
vw... 


114 


Merag—Merao 

usralövduown, = usraßivduite. 

Heragditoxonas , (prioxoues) — uerafllen 

nerappücs, y, (uerapplo) = yerapiora. 

usragoia, %, = wiragsıs, zw. 

ueraposolsoyiw, erhahnes Zeug schwatzen, vgl. 
erewpo)soylw, verächtlich st. uerewpodoylw, von 

Aeraposoktoyns, ov, ö, (usragouos, Adoyn) erhabuts 
Zeug schwatzend, wie Asrewgolloyns, verächt- 
lich st. verewgoAdyos, dav. 

Astaguoleoyia, 7, erhabues Geschwätz, verächt- 

- lich st. werewgokoyia, 

uerapmoloytu, = uerewgpoloyden 

Asregoioloyia, 7, = nersmpoloria. 

Meragoroköyos, 0v, — werswpolöyos. 

kerdporos, or, auch dreyer End. (uirapos, ar 
raipo) erhoben, hoch, in der Luft, auch auf 
der hohen See, Hdt. 7, 188, wie werdwpos: ra 
Keragoıa, — uerlwpa, die Luft, der liimmel, 
mit allem daran vorgehenden od. darin erschei- 
nenden: dah, b) schwebend, schwankend, un- 
stät.. c) übertr. luftig, nichtig, leer, 'eitel. d) 
von Menschen, stolz, hochmüthig, dav, 

keraposcor, in die Jlöhe heben, erlieben, wie 
uersopilo, Hdt. 8, 65. 

ulrapoıs, 7, (seruigw) das Erheben. 2) gew. das 
Wegheben, Wegtrazen, Wegnehmen. 3) Ver- 
setzung, Verpllauzung, ınit &s: üherh. Ver- 
änderung, 

 weraosloueı, Tip. aeraoostoreı, (osew, Irr.) mit- 
gehn, nebenher gehn, 11.6, 296. dah. begleiten. 
2) hinzu gehn, hinan gehn od. eilen, draufios 
gehn, 11.23, 423. mit dem acc. moruiva Aawp, 
er ging auf den Vöikerhirten los, Il. 23, 35%, 
(nach dem Augm. wird o in diesem Wort gew, 
verdoppelt, dah. in der Il, aereooscorro und 3 
aor; syncop. werlooire.) 

Herauxaipe, (oxaipw) dazwischen, daneben, dabey 
springen. ° 

Aeraaxsvälo, dom, (oxsvalw) auders einrichten, 
rüsten od, kleiden, in andre Kleidung, oxsey, 
bringen, überh. veräudern. Med. sich uniklei- 
den od. verkleiden: gew. wegjracken, wegbriu- 
gen, uach einem andern Ort hinschaflen od, 
verpllauzen, m. d. acc. dav. 

Heraoxsvaorıxös, 7, or, zum Verändern gehörig 
od. geschickt. e 

ueraoxev), 7, Veränderung, Abänderung, Ver- 
besserung. 5 

neraoxsvwglouas, (oxsvuploum) umändern,, 

Aeraoryvow, (axıyröw) aus einem Zelt od. einer 
Wohnung weggehn, wegziehn, 

neraooßiw , (voßiw) = ueradiwxu 

keruotaw, on, (ortow) weg und anderswchin 
-ziehn, abziehn, abbringen. 

neraumöueves, part, aor. med. zu wehizw, N. 13, 
567. 


keraoxuv, part. aor. act. zu usldao, Il. 17, 190. 
Od. 14, 33, 

ulraavaı, ww, (uloos, vera) Od. 9, 221, die jun- 
gen Schaafe od. Länuner, die zwischeu dem 
Frühlingen, sreöyoro, und den Spätlingen, Fo- 
oa:, in der Mitte sind, die Nuittlern, also — 
atooas, nicht wie dmiooas die Nachgebornen . 
ebenso ist mepıwous von zegi gebildet, 

ptraoosioucs, Ep. st. werauswouaı, 

erdooizos, or, (uerauscogas) herzu eilend. 

peraotäoss, 9, lusdiorzu) das Wegstelleu, Weg- 
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setzen, Versetzen, Wegschicken,, Verbannen. 
2) von Zuständen, Entfernung, Versetzung, 
Verbannung, jede Veränderung, bes. der Wohn- 
sitze und der Staatsverlassung, Umgestaltung 
der Dinge: vorzugsweis hiess so die durch 
Alkibiades bewirkte Staatsumwälzung in Athen 

“ nach der Niederlage vor Syrakus, 411 vor Chr., 
‘durch welche die alte Demokratie in Aristo- 
kratie umgewandelt ward. 3) intr. das Weg- 
gehn, Wegtreten, Abtreten, Verschwinden. 4) 
der Tod: dav. 

Atraorärızös, 7, 6», zum Wegstellen, Wegsetzen, 
Versetzen gehörig, geschickt, geneigt. 

keraoreiyu, (orelyw) nachgehn, um aufzusuchen, 
zu holen, zu rufen, m. d. acc, 

ueraoriiloue:, (orlilu) wie ueranlurouas, nach 
einem schicken, ihn zu sich kommen, holen 
od. rufen lassen, m. d. acc, 

Asraorivo, (orivo) hinterdrein beklagen, beseul- 
zen, bejanmern, äry», Od.4, 261. möror, Aesch. 
Eum. 60, auch im med. gebr. Eur. 

Htraorspärio, (oriyaröw) auders kränzen, 

usraorn dos, 09, (orjüos) mitten zwischen den 
Brüsten. 2) zwischeu dem Handballen auf der 
Faust. 

Beraoröigel, adv. ⸗ ueraotorgi. 

keraoroız&ıoor, (ororzeior) verwandeln, umschaffen, 
indem man die Bestandtheile eines Körpers 
auflöst und neu verbindet: dav. Subst, yera- 
ororzEinoıg, 7 

ktraorosyl, adv. (oroiyos) in Einer Reihe ſort, 
11. 23, 358, 757. [2] 

Asraoroväyiion, (ororayıla) 
od. klagen, Hes. sc. 3. 

Asraorpärondeiw, (orgaroredeiw) ein Heer um- 
lagern, "anders lagern, in ein andres Lager 
bringen. Med. aus demLager aufbrechen und 
ein andres Lager beziehn, sich umlagern: in 
derselben intr, Bdig wird auch das act. ge- 
braucht. 

Asraorpentixös, 7, ör, zum Umkehren, Umdrehn 
gehörig od. geschickt, von 

peraorpfgw, ww, (org£gw) umkehren, umwenden, 

weg und anderswohin wenden, »öor, Il. 15, 52. 

Frog &x zölov, I. 10, 107. b) mit dem Neben- 

egrifl strafender Vergeltung, Od. 2, 67. vgl. 

‘ gerdrponos. c) überh, umändern, umwandeln, 
2) med. und pass. sich umkehren, sich umwen- 
den, im Kampfe sowohl gegen den Feind, Il. 
11, 595. 15, 591. als vom Feinde ab, Il. 8, 258. 
11, 447. in der Il. wird vom pass. nur part, 
aor. ueraorgepßeis gebr. 3) intr. sich umwen- 

umlenken, nachgeben, Il. 15, 203. seinen 
Sinn ändern u. dgl. Ar. Ran, 538. b) wie 
Zmorgfgouas, mit dem gen, sich woran kehren, 
Eur. vo 
ueraorpogN, n, das Umkehren, Umwenden. 
Aeraorgugäw, Fow, (orfwpdw) = usraorpipe, 


hinterdrein seufzen 


poet. 

keraorikıov, ro, (orv)os) Säulemgang, Säulenhalle, 
auch weruoerylıow geschr. [ ü 

neraovyapivo, (ovyxgivm) die innere Leibesbe- 
schalfenheit durch Erölfuung der Poren und 

‘ Abführung ‘der verdorbnen Säfte aus dem In 
nersten durch die Poren verbessern, Künstaus- 
üruck der Adrzte aus der methodischen Schule, 
wofür auch uerarogororiw gebraucht warıl, dav. 


».- 
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usraouyagios, 7, Verbesserung der f{nnern Lei- 
besbeschaffenheit durch Ablührung der ver- 
dorbnen Säfte durch die Poren, auch uerano- 
eoroia genaunt, day. 

Aeraguyspitixös, 7, 09, ZUr uergouympsos gehö- 
rig: Depatsia ueraouyxgırıx), = erao'yapoıe 
selbst: r& ueruovyagırınd, die dabey gebrauch- 
ten Heilmittel. 

ueraovußdkkoucı, (ovußdl)w, Irr,) mit wozu bey- 
tragen, mithelfen. 

Araowrißnne, (overiönue) umstellen, anders zu- 
sammenstellen und ordnen, 

#eraovgw, (oögw) anderswohin ziehn. [5] 

Aeraogapilw,- (ogapilw) den Ball anderswohin 
werfen, dav. 

Meraoyapıouös, ö, das Werfen des Balls nach 
einer andern Seite, 

peraoynuärilw, (oxnuarlio) umgestalten, umbil- 
den, verändern, dav. 

Aeraoynuärioıs, 7, Umgestaltung, Umbildung, 
Veränderung, 

AHeraoynudriouös, 0, — das vorherg. 

Aerardoow, Ätt, —rrw, f. £w, (raoaw) umordnen, 
umsetzen, uinstellen, d. ij. anders ordnen, an- 
ders setzen od. stellen. Med. sich von einer 
Partey zur audern herüberbegeben, übergehn, 
map Aönvaiows, Thuc. 

ueraridnus, fut. ueradıjom, (rönus) dazwischen 
stellen, dazwischen bringen, ehr. Od, 18, 
402. 2) gew. umsetzen, umstellen, anders sez- 
zen, versetzen, verändern, umändern, ror Bior, 
sterben. Med. sich ändern, seine Meinung än- 
dern, anderes Sinnes werden: dah. hiess der 
Philosoph aeratiusvos, der von einem System 
zum andern überging, bey Diog. Laert. 7, 37. 
166. Beyname des Dionysios von Heraklea, der 
vou den Stoikern zu deu Kyrenaikern überging, 

Herarixeu, ſ. riiw, gew. rifoum, (risrw, Irreg.) 
uachgebären, hernach gebären. 

Herarpinw, rolyw, (relnw, Irr.) umwenden, um- 
kehren, 2) Med. sich umwenden, sich umdrehn, 
sich umkehren, wie Il, 1, 199. uera d’ irea- 
nero. b) ühertr. sich an etwas kehren, wie 
alksyıfw mit dem gen. Il. 1, 160. 12, 238. guls- 
Trros, IL 9, 630. dah. worauf achten, wofür 
sorgen, vgl. ävrgimoua:, Zmiorgiyoua, uera- 
oroiyw, 3. b. 

usraroigw, f. dolyw, (relgw, Irr.) zwischen, un- 
ter od. mit audern erziehn, m. d. dat. 

Aeraroiyw, f. Hplkouar, gew. Öpduovuaı, aor. ns- 
ridpäuor, (reiyw, Ir) weg und anderswohin 
laufen, überlaufen. 2) nachlaufen, um zu ho- 
leu, mag ruvos, Ar, 

uerarpordloum, = usrareltoua:, b. 

uerargoräkiloues, (reirw) sich umwenden, sich 
umdrehu,, bes. zur Flucht, Il. 20, 1%, 

Aerarpori;, 7, (uerarperu) Umkehr, Wendung, 
Veräuderuug. 

Aerarponia, y, = usrargon) , Pind. 

usrärgonos, 0», (uerarpinw) ungewendet, umge- 

kehrt, verändert: aber bey Hes. Th. 89, sind 

Ioya werärpore — üyrıra, malirrıre, Thaten 

der Vergeltuug, der Rache, durch die ein Un- 

glück Auf das Haupt seines Urhebers zurück- 
ewendet wird, vgl. aeraorgeigu, 1. b 

ilkergunät.. jom. (rewrew) poet, st, werarpitwm 

nerarzwydo, ja, zyerin) poet. st, dsrarplgw. 


* 


usravyciu, Dor. medasyalw, (auyalo) 


Meirar — Mirap 11 
utrarördo, (rurdo) umformen, dav.. 
perarinwois, y, das Umformen. [ü] 


anschauen, 

anblicken, Pind. Nem. 10, 114. 
ueraudao, 700, (avdaw) zu mehreren sprechen od. 
reden, adavarusı, 'Apysldıcı u. dgl. öfters bey 
Hom., stets mit dem dat. plur. weil das Wort 
ein Dazwischenreden bezeichnet, wozu eine 
Mehrzahl nothwendig ist, gew. 3 sing. impf. 
#ernöda, nur Od, 12, 153. 270. auch 1 sing. 
ernidon: vgl. erden, ueragumiu. 2) später 
auch überh. anreden,. mit dem acc, welches so 


auch der acc. sing. seyn kann, Ap. Rh. 2, 54. | 


Mosch. 4, 61. 
ulravlos, ov, Att. st. ufaavkos, Lobeck Phryn. 
p- 195.. 


“ neraöpiov, adv. (uerd, augıov) übermorgen, 7 we- 


ravgıov, verst. 7ulpa, der übermorgende Tag. 
peravrixa, adv. NT avrıxa) gleich ‚nachher, 
gleich darauf. [F 
kiradrıs, adv. (vera, aurıs) nachher, darauf, Hdt. 
0) 
* nz 

ulravros, at. vera, Tab. Heracl. 

ueravjlvıos, ov, (auyjv) zwischen dem Halse ge- 
legen od. befindlich.. 

ueragpfgw, f. usrolow, (p£gor, Irr.) weg und an- 
derswöhin tragen, hinübertragen. 2) eine Nach- 
richt überbringen, dah. berichten, referre. 3) in 

7 der Rhetorik, die Bedeutung eines Wortes auf 
ein andres übertragen, eine Metapher brauchen, 
8. usrapopa. 

Hera, mus, (Fried, Ir.) wie usravdaw, zu mehrern 
sprechen od. reden, mit dem dat. plur. ro, 
nän]. dawais, Od. 18, 311. durchgängig ver- 
bindet es Homer, det nur 3 sing. impf. vertgn 
braucht, mit dem dat. rois * roicı, der in 
der Od, allerdings als dat. masc. gefasst, und 
übersetzt werden kann, zu ihnen redete er, 
weil in der Od. dabey die Worte stets am eine 
Mehrzahl gerichtet sind: in der Il. aber 2, 411. 
4, 153. 19, 55.. wird zu Einem einzigen ge- 
sprochen, also ist hier rois ganz anders zu 
fassen, und uudors od. Freos zu ergänzen, mit 
folgendem Worte redete er: so können auch 
alle Stellen der Od. erklärt werden, müssen es 
aber grade nicht, zumal wegen 18, 311. ganz 
ohne Casus bey der Aurede an Eine Person 
st. ögn steht es Il. 2, 795. Vgl. uereimor, 

eragoau, 500, (Fosrdw) von einem zum audern 
gehn, übergeln.. 

— » 27, (ueraglow) das Weg- und Anders- 
wohintragen, das Hinübertragen., 2) in der 
Rhetorik, das Uebertragen der Bedeutung von 
Eiuem Wort auf ein andres, die Metapher, 
überh. figürlicher od. uneigentlicher Ausdruck. 

usragoplo, (Fogkw) = uerapiow, Hdt. 1, 64. dav. 

HETapögrTos, ov, von einem Ort zum andern ge- 
tragen, von einem Ort zum andern zu tragen. 

nsragopilw, = uerapigw, zw. 

Aerapogınds, 7, 0v, (ueragopa) übertragen, meta- 
phorisch, uneigentlich. 

Beragpalouaı, vouar, (Fecloucı) hinterdrein be- 
denken, nachher überlegen, I, 1, 140, nach 
andern, miteinander gemeinschaftlich überlegen. 

psragpaßw, (Fealw, Irr-) in einen andern Aus- 
druck, 2. B. aus Poesie in Prosa, übertragen + 
umschreiben: übersetzen, dav.. 
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'usrdgeäcws, 7, Uebertragung in eimen- andern 
Ausdruck , Umschreibung. Uebersetzung. 


usraypaotıs, ot, 6, (uerappatw) der in einen an- 
dern Ausdruck, z. B. aus dem poetischen in 
den prosaischen, Uebertragende, Uebertrager, 
Umschreiber, Uebersetzer. 
usrägpevor, ro, (yenv) der Theil des menschli- 
chen Leibes zwischen den Schulteru, der Brust 
gegenüber, Il. 5, 41. 56. dah. überh. er Rüx- 
ken, die ganze hintere Seite des Leibes,_ oft 
bey Hom. und gew. als gleichbdtd mit ao: 
verbunden, bes. in der Il., in der Od, nur 8, 
528. wo es vom Mücken eines Weibes steht: 
eigent]. das dem Zwerchfell, gefves, gegenüber 
Liegende. Spätere. nehmen es bald für die Ge- 
‚ gend der Nieren, bald für den Hinterkopf. 
keraggiooo, Eu, (ppioow, Irr.) hinterher schaudern. 
usragöreia, 7, Umpflanzung, Verpllanzung, von 
4eragöreiw, (gureiw) umpllauzen, verpflanzen, 
verseizen. n 
keragio, cow, (gi, Irr.) im act. mit der Bdtg 
des Med, zw. 2) Med. asragvouas, nachher 
wachsen od. entstehn, nachwachsen. b) um- 
wachsen, sich umgestalten, umgebildet od. um- 
geschallen werden, zu welcher intr, Bdig auch 
der aör. uergüv, inf. aeraguras,. gehört. [Ypsi- 
lon im praes. kurz, im fut. lang,] ; 
usragurlu, (guviw) wie usrtayuddu, zu mehrern 
reden od. sprechen, bey Hom. immer mit dem 
dat. plur. 
— » (xafouas, Irr.) zurückweichen, mit 
em gen. 
ueraydkxsvors, 7, Umschmiedung, überh. Umar- 
beitung, von 
usrayalxsıw, (yalxsio) Erz od. Metall umschmie- 
den, umgiessen: überh. umarbeiten. 
'Aereydoaoow, (yayaoow) umprägen, anders prägen. 
Aeraysiudois, »,, (zsıualo) Nachwinter, Nachsturm, 
nachfolgender Sturm. \,, 
keragsipnas, 7, = utrageißiıs, zw. L» 
uerazeıyizu, (zespilw) eigentl. zwischen od. in die 
Hände geben, einhändigen, doch ist es zw., ob 
diese Bdig je in Gebrauch war: bey Thuc, 1, 
13. hat das act. die Bdtg umänderu, verändern, 
2) gew. im Med. werayegilousı, stets m. d. 
acc. zwischen, unter od, in die Hände nehmen, 
zwischen, unter od. in den Händen haben od. 
halten, handhaben, behandeln, bearbeiten, be- 
treiben, z.B. ein Geschäft: besorgen, pilegen, - 
warten, von Sachen und von Personen: sÜ od. 
galııus uerayspilsodal rıvı, einem gut od, 
übel begegnen, das franz. manier, 
uerayeloıos, or, (Z8iy) zwischen, unter od. in den 
Häuden befindlich. 
deraysigios, 7, (uerezeıpi.ouaı) das Unterhänden- 
haben, Handkaben: Handhabung, Behandlung, 
Behaudlungsweise. 
uerayeıpgıouöt, 6, = uerazeigiig, 
ueraysio, Ep. st. weraylw. 
ustaylo, ſ. yevow, (zw, Ir.) umgiesgen, weg und 
anlerswohin giessen. 
usreydönos, ov, auch dreyer End. (z3wr) über- 
irdisch, vgl. #eraxguros, i 1 
usrdyorgov, ro, Od. yerayoıwpor, ©, (70105). nach- 
gebornes Ferkel, Spätferkel. 9 
uerazunudusw, (Kenuariiw) auders betiteln od, 
“ benamen, 


Meray — Mers 


Beraxopdrıos, ov, bey den Dichtern gew. dreyer 
End. {zeoros) eigentl. — usragpovos, nachher 
od. in späterer Zeit geschehn, wie es- auch 
Tryph. 1. braucht: aber bey den ältern Dich- 
tern, schon von Hes. Th. 269, an, hat es über- 
alt die Bdig von usraydörıos, uerlwpos, uerde- 
osos, überirdisch, hochschwebend, über der Erde 
erhaben > so leicht es ist, wie Brunck that, da- 
für überall asrardovıos zu setzen, so unkritisch 
ist doch diess Verfahren, da die Alten jenen 

"Gebrauch von werarpörsos aufs bestimmteste 
anerkennen, Wolf Hes. Th. 269, er hat seinen 
Grund vielleicht in mundartlicher Verschieden- 
heft der Aussprache od. in eiuer andern Abltg, 
etwa von Kgovos, zwischen Himmel und Erde. 

erdyporvos, ov, (zyovos) nach der Zeit, nachher, 
später geschehn od. gethan. 

peraypuvrruu, xoWow, (ZgWvreus, Irr.) umfürben, 
anders färben, eine audre Farbe od, Gestalt 


eben. 

— (zwei) weg und anderswohin gehn, 
übergehn, bis zu einem gewissen Punkt od. 
Ziel gelangen, dav. 

Herazugonois, 7, das Weg- und Anderswohingehn, 
der Uebergang. 

perayaipw, (paipw) weg und anderswohin bewe- 
gen, wegschieben , Eur. 

perayäldew, (yalacow) weg und anderswohin 
rücken. 


sraynpiloum, (gngifoua:) durch Abstimmen 
e kin 9 danach gefassten Beschluss auf einen * 
dern übertragen, von 
perawigicıs, 7, das Uebertragen auf einen an- 
dern durch Abstimmung und danach gefassten 
Besehluss. 


perdwväis, 7, (yizw) Abkühlung. 

perayizwas, 7, = uereuyujwos,, ZW+ 

perläc, Ion. 3 pl. praes. st. uirsuos, Il. 7, 227. 

ereyygadpw, ya, (ygapw) Eingeschriebnes um- 
schreiben, anders einschreibeu, Ar. [@] 

zouas, Att. st. weosyyvaouas, 

Asriyyöos, ov, Att. st. weolyyuos. 

pereyaevrollw, (dysevroiiw, 2.) umpfropfen. 

mersyzlo, f. zsvow, (£yziw, Irr.) umgiessen, aus 
einem Geläss ins andre giessen. 

nerlame, perlsinov, Ion, u, Ep. st. prereöte, us- 
zeinoy, w. m. 3. Hom, 

peröyos, Ion. st. werj, 3 sing. conj. praes. zu 

, , . 

pirssus, (ef) zwischen, unter od. mit mehrern 
seyn, mit ihnen Umgang od. Verkehr haben, 
mit ihnen zugleich od. zusammen seyn, mit 
dem dat, plur. atararoıe, Iwoicı, püserosı 
nsreivas u, dgl. Hom. ohne Casus, Il. 2, 386. 
—— ravominy yes gerdooeres, keine Rast 

ird dazwischen stattfinden, 2) uersori wol 

zıvos, ich: habe Theil, Autheil, Anspruch an 
od. auf etwas: vollständig wersori wos zigos 
zıvös, Isocr. 3) uirsori nos, mit folg. inf., ich 
habe Grund od.Recht, es ist an mir, diess od, 

. das zu thun, Soph. El. 536. 

närssme, (eu) zwischen od. unter mehrern gehn, 
so im Ep. part. aor. werssoaueros, zwisehenhin 
wandelnd,. Il. 13, 90. .17, 285. . 2) nachgehn, 
hinterher gehn, folgen, Il. 6, 341. ohne-Casus: 
bey Spätern mi. d. ace. a) nach etwas ‚gehn, 
um es zu holen, es zu erlangen suchen;, sich 
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darum bemühn, einer Sache nachgehn, sie 
suchen od. verlangen. b) einem nachgehn od, 
nachsetzen, ihn verfolgen, bestrafen, rächen, 
tıvd. 3) Ainzu- od. hinangehn, mölsuörds, Il. 
13, 298. später auch m. d. acc. rıra Üuoiass, 
einen mit Opfern angehn, ihm Opfer darbrin- 
gen, Hdt. 7, 178. 4) hinübergehn, übergehr, 
(im praes. in allen Bdtgen gew. als fut.) Vgl. 
Herioybuar. ß 

Mersinov, Ep. uerletor, (elror) aor. 2, zu wera- 
gnu, zu mehrern sprechen, mit dem dat, plur. 
oft bey Hom. meist in den Fügungen ö ogıv 
dppovluw dyogrwaro wai werlsumev und roics dd 
xal uerlsimer: ohne Casus, dazwischen od. da- 
nach sprechen, gew. mit ow£, 11. 7, 94. 8, 30, 
9, 31. Od. 7, 155. 20, 321. Homer braucht 
durchgängig 3 sing. Ep. werlens, nur Einural 
1 sing. werdsinor, Od. 19, 140, , 

Mersis, lom. st. wedeis, part. aor. ?. zu udn 

uerssoduevos, Ep. part. aor. 1. med, zu wirssus, 
(eius) Il. 13, 90. 17, 285. 

nerssßeive, (sisßaivo, Irr,) aus einem ins andre 
übergehn. 

nersichere, (eisdivo, Irr.) aus einem ins andre 
gehn od. schlüpfen, hinübergehn. P 

uereiw, Ep. conj. praes, von sirsus st. ver, Ion. 
nerlw, U. 23, 47. 

werexalvu, (iußaive, Irr.) heraus, weg und an- 
derswohin gehn, übergehn, M rıvos eis ru, Hdt. 
7, 4. 100. 

nerexd3alo, (inıßdln) heraus, weg und anders- 
wo ‚bringen, ee i 
erenßoln, 7, — usraßo 

———— — Ir) auf- und annehmen, 

uerendidwnue, (£xdiderus) nachher, wiederum oder 
anders ausleihen, verleihen. 

uerixdöiua, ro, Kleid, das man nach einem an- 
dern auszieht: im plur. Kleider, die man Eins 
nach dem anderm auszieht, d, i. wechselt, von 

usrexdlouns, (dxdvo, Irr.) ein Kleid nach dem 
andern ausziehn, Kleider wechseln. 

perennwio, |. avsioo, (demrio, Irr.) zwischen aus- 
blasen od. aushauchen, dodios, zwischen den 
Wellen, Opp- 

nerexgpiow, (öxyplew, Irr.) heraus und anderswohin 
tragen: stand sonst 11.23, 377. Ä 

mereifyyw, ya, (&klyyw) überführen und aufeine . 
andre Meinung bringen. 

uerslevoouas, fut, zu werlpyouas, Il. 

nerslsvorios, dov, adj. verb. zu werdogomams 

uersußaivo, (£ußaivw, Irr.) auderswohinsteigen. 

usrzußidale, (dußıBalm) Epiras, andre Huderer 
statt der vorigen einnehmen od, einsteigen las- 
sen, Polyaen. 

werluuevar, Ep. u. Ion. inf, praes, zu wirsıus st. 
usteivaı, 1. 18, 91. 

neröugüros, ov, (dupiw) umgepflanzt, von anders- 
woher gebracht und eingepilanzt: umgepfropft, 

iereuyigow, (Juypvyow) umseelen, d. i. die Seele 
aus Einem Leib in denandern gehn lassen, dav. 

uersuypigucıs, 7, Umseelung, d.i. Versetzung der 
Seele aus Einem Leib in den andern, die See- 
lenwanderung der Pythagoreer: [5] 


uerivösos, 7, (uererdiw) das Umbinden, d. i. das 
Binden von Einer Stelle an die andre. 


ustevdeoulw, (ivdsoulw) — usrerölw. 
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nerevdlo, dncor, (vdks, Irr.) umbinden, d. i. von 
Einer Stelle los und an eine andre festbinden. 

nerevdco, (Evööw, Irr.) umziehn, umkleiden, nach 
einem andern Kleide anziehn. Med. uererdio- 

, sich ein andres Kleid anziehn, zu welcher 
dtg auch der aor. act. nereridöv gehört. 
uersvgvoya, Att. perf, zu werapige. 

perevvinw, (ivrirw) wie kerapnus, zu mehrern 
sagen od. sprechen, m. d. dat. plur. Ap- Kh. 

uersvonudröw, (dvomzaröw) umkörpern , aus Ei- 
nem Leib in den andern versetzeu, vgl. wereu- 
yugdw, dav. 5 

perevouudronis, 9, Umkörperung, Versetzung aus 
Einem Leib in den andern. 

usrevtiöng, (dvmiöngı) anderswoher hineinsetzen 
od. -bringen, 

nersfuplouas, (Saıpto , Im.) herausnehmen und 
anderswohiu bringen. 

gerefariornu, (dfavioru) von einem Ort weg- 
bringen und anderswohin versetzen, auswan- 
dern heissen, vertreiben. 

uerskarriin, (dfavriiu) aus und anderswohin 
schöpfen od. giessen. 

uerefägröoss, N, (epriw) das Umstellen, Anders- 
richten eines astronomischen Werkzeugs u.dgl. 

nersäirepon, ar, a, (döltepoı) einige andre, oft bey 
Hdt. den sing. braucht Nic. 

heriteıre, adv. (ösera) nachher, hernach, hiuter- 
drein, Hom, vgl. aıra, D. 3. 

nersmiygagw, ya, (mygagw) eine andre Auf- 

schrift machen, [@] 

wersxideos, 4, das Weznehmen eines alten Ver- 
bandes, wm einen neuen anzulegen, von 

geremuölw, On, (enidlu , Irr) einen alten Ver- 
band wegnehmen und einen neuen anlegen. 

erspdo, (geaw) aus und anderswohia giessen, 
uöreggos, Aeol. st. ulrgios. 

„eriezoums, f, uersksuooum, aor. aernÄößor, gew. 
pernkdor, (feyomas, Irr.) ohne Casus, dazu kam- 
men, drüberzu kommen, Il. 4, 539. 13, 127. 
Od. 1, 332. b) in feindlichem Sinne, drauflos 

ehn, 1. 5, 456. 21, 422. kaum aber auch in 
det Bätgnachsetzen, verfolgen, genommen wer- 
den. ce) dazwischen gehn, vom Führer, der 
zwischen den Kriegerschaaren einherschreitet, 
U. 4, 461. 13, 351. d) /inüubergehn, übergehn, 
auf eine andre Stelle od. Seite gehn, 2) mit 
dem dat. hinangehn, hinzugehn zu jemand, rı- 
si, T1. 14, 334. Od, 6, 222. mit dem Nebenbe- 
griff des Unerwarteten, Od. 1, 134. nach andrer 
Erkl, zusammenkommen, Umgang od. Verkehr 
mit jemand haben. b) in feindlichem Sinne, 
losgehn auf einen, rıri, Il. 16, 487. Od. 6, 132. 
3) mit dem ace, nachgehn, rıva, um eiuen zu 
hiaden od, einzuholen, IL 6, 280. «Alos marpös, 
nach Kunde vou Vater gehn, auf Erkundi- 

ung nach ihm ausgehn, Od.3, 83, dah. üherh. 
En. holen lassen, begehreu, verlangen, er- 
streben, uachtrachten, sich um etwas bewerben, 

‚ es zu erlangen suchen, wie wirsegui. b) einem 

Geschäft nachgehn, es besorgen, betreiben, 

Zoya, Od. 16, 314. Epya yduoıo, U. 5, 429. c) 

einen mit Bitten angehn, ihu bitten, Hdt.6, 69, 

d) in feindlichen: Sinne, nachseizen, verfolgen: 

auch rächen, bestrafen, 

perlooiro, 3 sing. 'aor. syncop. 


zu leraosvoucs, 
DL 21, 423. 25, 389 . 
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uerfoynsa, perf. zu uerlyw, Hdt. 3, 80. 
uersudde, Ep. 3 aor. zu uedanddrım. 


pereiyouar, (evYoua) umwünschen, d. i. einen 
neuen Wunsch an die Stelle-eines frühern 
setzen, einem etwas anderes wüuschen, Valck. 
Hipp. 890. — 

ueriyw, ſ. ned, (Iyo, Irr.) Theil od. Antheil 
woran haben od. nehmen, theilhaft seyn, dah. 
überh. mitbesitzen , mitgeniessen # eigtutl. zoi- 
gav od. ulgos rıvos erfger, Hdt. 4, 145. vgl. 
7, 46. gew. aber steht der gen. allein, ohne 
einen acc. wie Theogn. 82. 354 w s. w, sel- 
ten der acc. allein, Soph. OC. 1484. 

#erlu, Jon. u. Ep. conj. praes, von wirssps st. 
fıeta, Il. 22, 388. 

— „, (zerdwpos) Leichtsinn: Vergesslich- 

it * 


eit. 

uerewgilw, (neriogos) erheben, in die Höhe heben, 
schwehend halten, schweben od. fliegen lassen. 
b) var» &s ro wilayos, aufs hohe Meer lüh- 
ren: auch intr, auf hoher See seyn. c) übertr, 
die Seele eines andern erhehen, durch Holl- 
nuug, Erwartung, Freude, Muth, Stolz u. dgl. 
erigere animum, Med. sich erheben in Hof 
nung, Muth, Stolz u. dgl. erwartungsvoll, ge- 
spanat, aufmerksam seyn, leichtsinnig, unbe 
ständig, ungewiss seyn, dav. 

aerewguowös, ot, 0, Erhebung: übertr. Erhebung 
der Seele durch Hoffnung, Erwartung, Freude, 
Muth, Stolz, auch Leichtsinn. 

nerswgotngäs, ©, (Öngaw) in der Höhe jagend. 

aerewgoronlu, (xörrw, 1. h.) mit überirdischen 
Dingen ermüdenden Lärm machen, immer da- 
von schwatzen, Ar. 

uerewgolsoylu, verächtlicher Ausdruck st. neriw- 
eoloyfw, vom 

uerewgolioyns, ou, ö, (Adoyn) verächtlicher. oder 
spottender Ausdruck st. werswpoiöyos, Plat. de 
rep. 7, 4. p. 489. C. 5 

uerswgöhsogor, or, — das vorherg. 

uerswgoloyiw, (serewgoköyas) von überirdischen 
Dingen,. bes. von den Körpern und Erschei- 
nungen in der Luft od, am Himmel, redeu od, 
handeln, dav. 

werewpoloyie, 7, Rede, Abhandlung, Lehre von 
überirdischen Dingen, bes, von den Körpern 
und Erscheinungen ia der Luſt od. am Him- 
mel, dav. 

ustewgokoyinös, n, or, zur Rede od. Lehre von 
überirdischen Dingen gehörig, geschickt, erfah- 
ren darin: werswpoloyınd, rd, Schrift über die- 
se Gegenstände, 

usrewgoAöyos, ov, (uerlonpos, Adlyw) von üherirdi- 
schen Dingen, bes. von den Körpern und Er- 
scheinungen in der Luft od, am Hirumel, re- 
dend, siebeobachtend, abhandelud: tibertr. wer 
sich mit seinen Gedanken in die Lüfte ver- 
steigt. 2 

— (row) hoch machen, erhöhen, er- 

en. u 2 


gerswgoroklw, sich mit Untersuchung der überir.. 
dischen Dinge beschäftigen, von Je 
perswgonökos, 09, (moldu) sich mit den überirdi. 
— and ihrer Untersuchung beschäf.. 
gen ur Bu 


wersupomopfu, in der Höhe, in der Luft Wan 


! delu, und 
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wsrenporopia, 5, das Luftwandeln, von 
perswgonöpos, 0v, (öpos) in der Höhe, im der 
Luft, über der Erde gehend, wandelnd, reisend. 
werlwgos, or, (duga, aiwipa) in der Höhe, in der 
Luft, über der Erde erhoben, schwebend, flie- 
end, hoch, sublimis: vom Schiff, auf hoher 
ee, wie weragonos. 2) übertr. von der Seele 
desMenschen, darch Furcht od. Hoffnung, Er- 
wartung, Freude, Stolz u. a. Gemüthszustände 
über die —— Ruhe hinweggehoben und 
gleichs. schwebend, gespannt: gpe erectus, ex- 
spectatione suspensus: Avytipa ustiwpor, ge- 
spannter , kurzer Athem. 3) ra ueriwupe, die 
überirdischen Dinge, bes. die Körper und Er- 
scheinungen ati Himmel, in der Luft, in der 
Atmosphäre, also Sonne, Mond, Sterne, Luft- 
erscheinungen, Witterungswechsel u. dgl. su- 
pera atque coelestia nach Cie. Homer kennt 
nur die Form werzopos. 
nersiwpooxomtiw, (uerswgooxoros) überirdische Din- 
ge, bes. Lufterscheinungen, bewachten, beob- 
achten. ) 
Asrswpooxomixös, 4, üv, Zum werswgooxoros gehö- 
rig, 5 gerswpogxonex,,, verst. regen, seine Kunst. 
gierswpoondnior, ro, ein Werkzeug des Pıolemäos, 
die Elevation und deu Abstaud der Sterne zu 
beobachten, von 
Airewgooxomos, ov, (axoria) nach überirdischen 
Dingen schauend, die Erscheinungen amı Himm- 
mel od. in der Lufi heobachtend, wie werswgo- 
Aöyos: ö a. — das lolg. 
erswpooogsorys, ou, ©, (oogearys) ein Sophist, 
der sich mit Betrachtun; der Himmmelskörper 
uud Lufterscheinungen abgiebt, Ar. Nub. 360, 
gierswpooren, 7, Poet. st, uerewgia. 
periugogäris, ds, (galronar) hoch od, in derLuft 
erscheinend, 
werwgogivaf, üxos, 6, (givaf) Meteorwindbeutel, 
der mit überirdischen Dingen Windbeuteley od. 
Betrügerey treibt, komisch nach uerewgooogı- 
ers gebildet, Ar. Nub. 333. 
puerungoggoniu, (pgordu) an überirdische Dinge 
denken, 2) überimüthig seyn. 
gulrzhis, übos, o und ;, (neriggoum, wersivdor) 
der einwandernde Fremdling, Ansiedler, uiros- 
xos. 2) der Ueberläufer. 
gurnwluos, or, (&veuos) im Winde, umweht, 2) 
sit dem Winde, windschnell. 
wer,ogor, or, (amgiw) altere poet. Torm st. aeriw- 
os, in der Höhe, in der Lult, hoch schwebend, 
1. 8,26, aguara z. Wagen, die heym schuel- 
ten Fahren in die Höhe prallen, Il. 2.3, 369. 
in die Höhe, etupor gehoben, h. Hom, Merc, 
133. 2) übertr. schwaukeud, ungewiss, zwei- 
felhäft, leichtsinnig, arzoge Ugeisifer, h. 
Hom,. Merc. 458. 
gieryasoda,, Ion. st. usörosodar, inf, fur. med, 
zu Aslinus, Hdt. 


gieriei, Jon. 3 praes. von uedi/nu., Hat. 6, 37.5°, 
doch dürfte naclı der Auslosie von wirt us für 
das praes, die Schreibung ueriei vorzuziehn, 
und nieriee dem Ion. impf. vorzuhehalten seyitt, 


#. Heyne Il. 6, 523. wo aııch Wolf in der neu- 
‚sten Ausg, das praes. uettısis, wicht iuchr s- 
Dres schreibt. 

geeriero, Ion. st, uediero, 3 inupf. med. von ue- 
Ding , Hdı. 1, 12. 
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uerinus, Ton. st. wediymı, Hdt. 
uerioyw, (ioyw) — usriyo, Hdt. 
ueromsoie, 9, (ueroiw) das Umziehn, Aus- od. 
Fortziehn aus einem Hause od. Orte. 2) das 
Wohnen an einem Orte als airoxos, 
Aeroxiowv, ro, = ueroweoia, 1. Hesych. 
Aeroinätns, 00, 6, = wiroxos, Hesych. 
Aeroxiw, 70, (oixlw) umwohnen, d. i. umziehn, 
aus- od. wegziehn, von einem Ort od. eiver 
Stadt weggehn. 2) an einem Orte als aero:xas, 
als Schutzgenosse für ein Schutzgeld wohnen, 
auch im med. gebr. dav. . 
neroinnas, 7, = ueroxsoia, : 
Aerowia, 7, = ueroxsola. 
neromigo, iow, in eine andre Wohnung od. Ge- 
gend bringen, bes. als Pilanzer od. Ansiedler 
in ein andres Land versetzen, eine Colonie ir- 
endwohin führen. Med. sich anderswohin 
geben, bes. wm sich auzubauen od. anzu- 
siedeln. 
Aeroxixös, 7), Or, zum uiromos gehörig. 
Asroixıov, ro, das Schutzgeld vom 12 Drachmen, 
das der als Schutzgenosse in Athen lebende 
Frewdling, aroxos, zu bezuhlen hatte, mit 
reisiv, narafallsır, rulivau. 2) ra usralma, 
bey Thuc. ovroixıa, bey Spätern ovroxtaa, 
ein jährlich zu Athen im Monat Boedromion _ 
begangmes Fest, zum Andenken der veränder- 
ten Wohnsitze, als die bisdahiu zerstreut, o70- 
gaön» xali xara xwuas, auf dem Lande woh- 
nenden Bürger unter Theseus in die Stadı zu- 
sammenzogen. 
usroixsos Zeis, Zeus als Beschützer der airomor. 
heroxiouös, ol, ©, (ueroxilw) das Versetzen in 
eine andre Wohnung od. Gegend. 2) vom 
med. das Umziehn, das Wegziehn, 
nerosiorn;s, ol, o, (ueroxilu) der die Einwohuer 
anderswohin Briugende oder Führende: der 
Städte durch hingelührte AnsiedlerBevölkernde, 
peroxodaufw, umbauen, anders od. auderswohür 
bauen, von 
usroıxodiuor, or, (oinoloufw) umbauend, umazie- 
hend, die Wohnung wechselud. 
usroıxos, ov, (0/06) umziehend, auderswohin gr 
hend, um dort zu wohnen. 2) in Athen © u. 
7 4. ein als Schutzgenosse für eiu Schutzgeld, 
erois:ov, ohue die Gerechtsame eines einge- 
ornen Bürgers in der Stadt lebender Freiurl- 
ling, Einlieger, Einsasse, Lat. ingurlinus, iso 
la, Valck. Ammm. 2, 7. p. 10%. Sg. dav. 
psromogusaf, dxos, (yulaf) Aufseher und De- 
schützer der uiroszois 
neroigouas, S. werusgrwouar, (oiyomas, Irr.) weg 
und anderswohin gehu, hinzu od. hiuan gehn, 
mölırde, 11.6, 86. b) zu einem gehn, um ihn 
zu sich zu holen, nı. d. acc. Il, 10, 111. Od. 
8, 47. dah. herbeyholen, herbeyrufen. c) im 
feindlichen Siune dranflos gehn, auzreifen, m. 
d. acc. 1. 5, 148. d) zwischenhin- od. hin- 
durchgelin, ava dorv, Od. 8, 7. e) mitgehn, 
ohne Cus. Od. 19, 24. Sf) nachgehn, hinter- 
hergehn, hegleiten, im feindlichen Sinne, ver- 
folgen. 
usroiow, fut. zu aeragfow. 
uerommvilouas, (oiwrilouas) ras rys mul moa- 
Eeis, deu Zustand eines Staates zum Bessern 
umngestalten, ihm glücklichere Vor bedeutung 
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od. glinstigere Vorzeichen für die Zukunft ge- 

ben, Dinarch. i 
ueroxAälu, ov, (önidlo) in die Knie sinken, nie- 

derkauern und dabey den Sitz od. die Kuie 

wechseln R unstät hocken, Il. 13, 281. 
neroxugn, 1,= ueroyn, Hesych. 

Aerovoualı, (övoudlo) umnennen, anders nennen, 
im pass. b. Hdt. 2) die Namen wechseln, ei- 
nen für den andern brauchen, dav. 

perovopäsla, 7, Ummennung, Aenderung des 
Namens. 

uerönn, 7, (07) in der Baukutist der Raum zwi- 
schen den Zaähnchen und Dreyschlitzen, inter 
denticulos et inter triglyphos, Vitruv. 

uerömiv, adv. (omıs) = uerömode, — sardmım. 

kiromis, ıdos, 7, (ömıs) Nachahndung, Nachrache, 
später erfolgende Strafe, ep. Hom. 8, 4. 

werdmioße, und vor einem Vocal werömicher, adv. 
(mode) vom Orte, hinten, hinter dem Rücken, 
rückwärts, zurück, hiuterwärts, von hinten, oft 
bey Hom. bes. in der Il, b) mit dem gen. Il. 
9, 504. Od. 9, 539. 2) von der Zeit, hinter- 
drein, hinterher, hintennach, hernach, oft bey 
Hom. maides uerömods Aehsıuuevos, die hinter- 
lassnen, hinterbliebnen Kinder, 1]. 24, 687. — 
Ganz entsprechend ist das Lat, post. 

peroneiga, 7, (orwga) Nachherbst, Spätherbst, 
bruma, dav. 

nerorwpilw, dem Nachherhst ähneln. 

kerorwplvös, 7, öv, spätherbstlich, im Nachherbst, 
Hes. op. 417. 

kerörwpos, ov, (örwga) nachherbstlich, spätherbst- 
lich: 70 u. = ueronugea, fempus brumale, 

keröeyıor, to, (0gxos) der Raum zwischen Baum- 
od, Rebenreihen, interordinıum, 

nerooolw, (öo0e) wegsehn, zurücksehn, Hesych. 

usrovola, 7, (uirem, uerwv, ueroroa) Gemein- 
schaft, Theilnahme: dah, Besitz, Genuss, dav. 

erovosaorixck, 7, öv, Theilnahme anzeigend: bey 
den Gramm. rd u. das Derivativum, wie rai- 
deos von zais, u. dgl, 

ueroylrevoss, 7, das Leiten, bes. des Wassers, von 
Einem Orte nach einem andern, von 

perogereio, (özereiw) von Einem Orte nach ei- 
nem andern hinleiten, bes. vom Wasser. 

nerogn, 9, (uerigw) das Mithaben, Theilhaben, 
die Gemeinschaft, Hdt. 2) bey den Gramm, 
das Participium: dav. 

geroginös, 3), or, Aheilnehmend. 2) ro «. bey den 
Gramm, = ueroyj), 2. 

uerogkilu, low, (oxdılw) weghebeln, mit dem He- 
bel od. mit augestrengter Kraft einen schweren 
Körper wegheben, wegtragen, wegbringen, Od. 
23, 188. oyjas Hupaww, die Riegel vun den 
Thürflügeln, Il, 24, 567, 

prroyuasu, (dyuclw) anderswohintragen. 

Miroyos, ov, (uerigw, werog;) theilhabend, theil- 
nehmend woran, einer Sache theilhaft, m. d. 
gen. aber auch mit dem acc. Hdt. 3, 52. 

nerodw, 70, (uirgoy) messen, von jeder Art des 

aasses, dah. a) miiayos nergeiv, das Meer 
leichs. ausmessen, durchmessen, durchschiflen, 
d. 3, 179. überh. durchziehn, durchgehn, 
mare od. iter cursu meliri, emetiri, mporipw 
nerpeiv, verst. Oälaooar, fürder schiflen. b) 
zählen, Theocr. 16, 60. Jac. AP. p. 47, c) er- 
messen, abmessen, schätzen, yaorpl ı7v sudaı- 
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uovlav, die Glückseligkeit nach sinnlichem 
Genuss abmessen: im med. erspähn, ausspüren, 
Soph. d) zumessen, rırl rı, im Kaufen, Lei- 
hen u. dgl. usrgsiv vr Ion» rıwl, einem Glei- 
ches mit Gleichem vergeiten. Med, sich zu- 
messen lassen, im Kaufen od. Leihen, dah. 
zugemessen bekommen, zu werpioda: wapa 
ı ysirovos, sich vom Nachbarn richtig zumessen 
lassen als Darlehn, Hes, op. 351. dav, 
kergndöv, adv. nach Maass. 
Birgnua, ro, das Zugemessne: das gewühnl. Maass. 
arena, 7, Messung, Schätzung. 
keroyres, ou, ö, der Messer, Schätzer, 2) der 
Metretes, Lat. metreta, in Athen das gewöhnul. 
Maass der Flüssigkeiten, 12 yes od. 144 xori- 
Jaı haltend, 3 des Att. aädıuvos, nach Berliner 
Maass 33,7; Quart: die Röm. Amphora hielt 
# des Metretes, 2 
#erpntixös, 7, 0v, zum Messen gehörig od. ge- 
schickt. 
peremtös, 7, dv, (nerpdw) gemessen, vermessen: 
zum Messen. 
nerglilu, (uörgıos) mässig od. gemässigt seyn, 
mit srepi, meös, &», so handeln, sich so hetra- 
gen, so reden od. denken, sowohl in Beziehüng 
auf Glücksgüter, als auf Leibes- u. Gemüths- 
zustände, sich in einem gewissen Maass od. 
Gleichmaass befinden, ruhig, leidenschaftlos, 
bescheiden, ohne Uebermuth seyn, seinen Zorn 
mässigen, auch billig seyn od. handeln. 2 
transit. mässigen, in Schranken halten,.lenken, 
regieren, moderari, 
gergsaw, Dor. st. gergio, wie adıman st. adındo, 
uergsiouar, = ueradlw, ZW. 
nergixös, 7, 0, (ufrgor) zum Maass, bes. zum 
Sylbenmaass gehörig, metrisch: 7 usrpıxr), verst. 
rey»m, die Metrik, Aristot. poet. 20, 5.. 
wergolöyos, or, (Aiyw) mässig redend, sich ina 
Reden mässigend. 
uergioräassıa, 7, Mässigungin Leidenschaften, von 
gergiorddiw, sichäin Leidenschaften mässigen, von 
uergionddrs, &s, (Tados) sich in seinen Leiden - 
schaften mässigend, bes. im Zorn od. Schmerz, 
uergioroola, 7, Mässigkeit im "Trinken, von 
uergoreriw, mässig seyn im Trinken, von 
HeErgionerns, ov, 6, (mivo, norös) mässig im Trin- 
ken, dav. super], #ergionorioraros, Poll. 
uergios, da, ı0v, auch zweyer End. (uErgor) mös« 
sig, das rechte Maass habend, um seiner Be- 
stimmung nach gut zu seyn, nicht zu viel und 
nicht zu wenig, nicht zu gross und nicht zw 
klein, grade —— nicht übermässig, Hes, 
op- 308. zwischen beyden Aeussersten -die Mitte 
halteud, dah. passend, angemessen, uirgıa AL- 
year, angemessen, recht od, wahr reden: wahr- 
scheinl, ‘verw. nit z#oos. 2) innerhalb eines 
gewissen Maasses, mittelmässig, wrgıos wgws, 
ein mittleres Ellenmaas, die gemeine Elle, die 
zwischen zu lang und zu kurz die Mitte hält, 
Hdt. 1, 72, 3) sehr häufig übertr, mässig, 
enthaltsam,, wer sich weder durch Sinnenlust, 
noch durch Leidenschaft über das rechte Maasg 
hinausführen lässt, ‘wer in der rechten Mitte 
bleibt, die nach Aristot, Bedingung der Tugend 
‚war: dah. uergıos ae, ein sich durchaus in- 
nerhalb des Maasses haltender Maun, der nir- 
gends die Linie des Guten, Wahren uud Rech-. 
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ten überschreitet, also der vollkommen gute 
Mann: im Freystaat bes. derjenige, der sich 
nicht übermüthig über seine Mitbürger erhebt, 
der kein bestehendes Gesetz verleizt, dah. 
überh. billig, gerecht: r« wszgıa, die Pilichten. 
Adv. user 
aerpidciros, or, (ofros)"mässig essend. 
Argörnt, yros, 7, (uörgios) Mässigkeit, Mittel- 
mässigkeit: Mässigung, Euthaltsamkeit: Be- 
scheidenheit, Hechtschaffenheit, moderatio, mo- 
destia, mediocritas, 
merps do, @ypoviu) mässig, bescheiden won 
sich denken, dar. 
Asrgeopegeirn, %, Bescheidenhein 
u£rpsoua, zo, = vöueua, schol. Ar. Thesm. 355. 
— de, (sldos) dem Vers- od. Sylbenmaass 
ähnlich, von 
peirgor, ro, das Maass, als Werkzeug zum Mes- 
sen, der Maassstab, 11.12,422. häufiger b) das 
Kubikmaass für flüssige und trockne Dinge, 
sowie das damit Gemessene, uirya oivor, dia- 
vos, alpiror, Il. 7, 471. Od. 2, 355. 9, 209, 
vgl. I. 23, 268. 741. aus welchen Stellen er- 
heilt, dass adrgor zu Homers Zeiten ein Mauss 
von bestinumter Grösse war. ©) jeder gemessue 
od. messbare Raum, dessen Grösse irgend ei- 
nem Maass entspricht, airpa xeieidov, die 
Maasse, d. i. die Länge des Weges, Od. 4, 389. 
10, 539, alrgov öpuor, der Raum des Hafens, 
Od. 13, 101. bes. oft bey Hom. und Hes. ui- 
eoov 1,dn%, das volle Maass der Jugend, d. i. 
die Zeit der vollsten Jugendblüthe, das Ziel 
‚der Jugend, wie rilos, ebenso auyins uirvor, 
das volle Maass der Weisheit, die vollkommen- 
ste Weisheit, Solon 5, 52. Pind. ep, 2. bey 
Spätern alrpa Haldoons, Onmwens, fiov, Irdur, 
Jac, ep. ad. 651, 2, der Raum des Mceres, das 
Ziel des Herbstes u. 2.f. d) das rechte Mauss 
zwischen zu wenig und zu viel, die rechte 
Länge, Breite, Höhe, Tiefe, überh. Grüsse 
eines Körpers, Ebenmaass, Gleichmaass, uirgw 
und xard uirpor, mit Maass, mässig, Schael. 
Phocyl. 130. e) das Yes- od. Sylbenmau.ss, 
auch der einzelue Vers, die nach dem Gesetz 
einer Versart geniessue Keihe, 
geroovöuds, ol, (vluw) in Athen 15 Männer, die 
die Aufsicht über die Richtigkeit der Maasse 
und Gewichte beym Verkauf hatten, 10 in der 
Stadt, 5 > Peiraeeus, ihre Diener hiessen 
weOuerENT 
pergonosdw, ein Maass machen, nach dem Maasse 
machen, dav. z 
goroie, , = uirgor, e. 

tee: fi, —— öroua) Verwechselung, Ver- 

ung des Naüuens: Gebrauch eines Wor- 
1es statt des andern, bey den Rhet. die Meto- 
zymie, dav, 
Berwriumöt, ; 69, zur Metonymie gehörig, ıne- 
tonymisch. 
merwrdöör, adv. = das folg. poet. 

iv, adv. (udrwror, stirnwärts, vorwärts, 
zuis der Stirn od, Fronte, von mehrern Schif- 
fen, eine geschlossne Fronte bildend, Hdt 7, 
100. Thuc. 2, W. junctis: fontibus, Vir 
psrwsias, or, ö, mit einer grossen Stirn, Feonto 

Waios, ala, aiov, (uirwrov) auf der Stirn, 
zur Stirn gehörig, zw. Lobeck Phryu. p. 557. 
dd, Ti 


uerorridıor, or, = das vorherg. [7] 

Akerumeor, ro, = uirenor, die Stirn, Il. 11, 95. 
16, 739. eigentl. neutr. von 

perumor, ov, (ndtwror) zur Stirm gehörig, ro m. 
ein wohlriechendes Aegypt. Oel od. eine Salbe, 

Aerorais, idos, 7, Stirnband, von 

Mirwzor, ro, (usta, ww) die Stirn, Hom. auch 
des Pferdes, I. 23, 454. eigentl. wohl der Raum 
zwischen deu Augen, wie IL 13,615. 2) übertr, 
Stirn, Vordertheil, Vorderseite, nögvdos, 1. 16, 
70, die Fronte von Gebäuden, Heeren, Schifl- 
geschwadern u, dgl. dar. 

kerwnroexoTos, 0%, (oxomlw) stirnbeschauend, aus 
der Stiru die Sinnesart der Menschen beur- 
theilend. 

perwroougpwer, or, (owygww) mit bescheidner, 
züchtiger, ernster Stiru, Aesch. Suppl. 206. 
nach Pors, 

ae, Ep. u. Ion, st you, enklit. gen. zu Fyw, 
oft bey Hom. 

4ilot, und vor einem Vocal ziygıs, 1) praep. mit 
dem gen, bis, bis zu einem gewissen Ziel hin: 
a) vom Orte, ulyge Oakacons, Il, 13, 143. zi- 
xe: steht bey Dichtern auch zuw. nach. b) von 
der Zeit, r!o ufypss; bis wann? Il. 24, 108, 
gew. Verbindungen sind, wigiıs ou; bis wie 
weit? bis wann? ueyge revcs, bis zu einer ge- 
wissen Entfernung, sowohl im Raum als in 
der Zeit: wiygs nullon, auf lange: air: mar- 
eos, auf immer: uiyge zoide, bis hieher: zudyps 
möre ; bis wie weit? bis wie lauge? quausque? 
u. dgl. c) bey Za'lb»stimmungen drückt es 
eine ungefähre Aunäherung, ein geringes We- 
niger aus, bis an, bis gepen, fat, wie dus 
Lat. ad zuw. ohne Einfluss auf den Casus sci- 
nes Substantivs, Lobeck Phryn. p.410. d) bey 
den loniern folgt zuw. nach afygs oo ein 
zweyter gen. wlygıs or Oxrw mipywv, wirgıs 00 
reordaow rwv Depıriov, Ildi. 1, 181. 2, 19. st. 
piygıs ob Öar@ meioyos siciv, u. w. Hernu 
Vig. p. 788. 2) ohne Casus als adv. bis, bis 
dass, so lange bis, mit dem Conjunctiv, wenn 
die Haupthandlung re, od. zukünftig, 
erg: rouro idwusr, Hide. 4, 119, mit dem Optat. 
wenn die Haupthandluug vergangen ist, — 
Die Hegel, dass #.ygs vor einem Vocal in zu 
20: verändert wird, gilt nur für die Dichter: 
in der Att. Prosa ist w/ygs vor einem Vocal so 
häufig, dass manche Atuicisten sogar die Furm 
atycıs als durchaus unattisch verworfen haben, 
Thom. M. p- 135. Lobeck Phryn. pag. 14. f. 
dasselbe gilt von aygı u. &ggss. (alygs ist von 

nos, nanpös, wie dygsı von axpos.) 

#7, adv. »icht, durchaus nur bey subjectiven od. 

ubhangigen Verneinungen, d. i. wo nur die 

Vorstellung einer Sache verneint, das wirk- 

liche Daseyn der Sache selbst aber ungewiss 

gelassen wird, wo also ausgedrückt wird, dass 

man sich etwas als nicht vorhanden denkt, 

während oö stehn muss, wenn ınan, objectiv 

od. unbedingt verneinend, sagen will, dass et- 

. was nicht vorhanden sey, welcher Unterschied 
auch von allen Zusammensetzungen mit ov u, 
a gilt: dah, steht Am 1) nach den Conjunctio- 
nen &, ai, Ors, önöre, &av od. 3», orar, int 
dar u. a. wenn sie eine Bedingung od, For- 
aussetzung einer Sache euthalten, deren Mirk- 


lichkeit ungewiss gelassen wird: so bey Hom., 
& un, mit dem ind, fut, nach dem fut. Il. 7, 
98. ohne Verbum, ausser, Od. 12, 326, h. Hom. 
Cer, 78. mit dem impf. nach dem aor, h. Hom. 
Cer. 24. al’se dr, mit dem conj. aor, nach dem 
praes, Il. 18, 91. 5» ur, mit dem ebnj, aor. 


" "uach- dem: fut. 11. 22, 55. öre a7,.mit dein opt. 


Pr 


aor. mach dem opt. präes. mit av, Od; 16, 197. 


‘ 23, 185, mit dem opt, praes. nach.dem opt. 


aor. mit @r, Tl. 14, 248, in allen diesen Fällen 
unser wenn nicht: dagegen gehört zu £re, 
welches sich immer auf etwas wirklich Vor-' 
bandnes bezieht, stets ov, da nicht, weil nicht, 
z.B. 11. 21, 95. über ei de u), wenn aber nicht, 
s. & un. 2) nach (va, ws, Onws, Were ma. 
Conjunetionen, die eine Absichf oder eineu 
'Zweck bezeichnen, steht gleichfalls «7, weil 


. die Absicht als etwas nur in der Forstellung 


Vorhandnes erscheint, bey Honı. Zva un mit 
dem conj. u. mit dem opt., nach derselbeu 
Regel wie bey {va, s. ira, A. 4. ebenso ws an, 
L. 8, 468, dass nicht, damit nicht. 3) beym 
infin. steht gew. «7, auch dann, wenn der inf. 

ar nichts Subjectives, sondern eine wirkliche 

hatsache od. eine äusserliche Nothwendigkeit 
bezeichnet: *hier liegt der Grund iın Modus: 
weil der Inf. ein vom Verbum finitum abhän- 
giger ist, wird mit ihm am’natürlichsten auch 
die abhängige Verneinung verbunden: bey 
Homer jedoch findet sich zu) beym inf. nur in 
der indirecten Rede, hes. wo eines andern ver- 
neinende Worte od. Gedanken angelührt wer- 
den, wie ll. 14, 46, Od, 18, 167. 4) beym 

arıie. steht #7), wenn dabey nicht an eine 

estimmte Person in der Wirklichkeit gedacht, 
sondern eine solche als bloss möglich gesetzt 
wird: so wäre otx sides, da od. weil-er nicht 
weiss, un edus, wenn er anders od. wenn einer 
nicht weiss, Herm. Vig. p. 805. nachhom. b) 
ganz auf dieselbe Weise werden alle Relativa 
mit 9, verbunden, wenn sie sich auf einen nur 
in der Vorstellung vorhandnen Gegenstand he- 
ziehn, machhom. 5) bes. häufig ist der Ge- 
brauch von z;, bey allen unabhängigen Sätzen, 
in denen ein Befehlen, Bitten, Ferbieten, War- 
nen, Auffodern, Fürchten od. Besorgen liegt, 
in welchen Fällen 47 wie das Lat. ne den Sutz 
anfängt: dah. a) ohne Ausnahme beym Impe- 
rativ, der die‘ Verneinung durch oö überall 
nicht duldet: in der Regel steht dann der Inı- 
perat. praes. Il. 1, 32. 3, 414, 4, 404 6, 330, 
u. s. w., oft verstärkt za) dr, auch hey den Ep. 
zuw. mit dem die Stelle des Imperat vertre- 
tenden inf. praes, Il. 2, 413. 16, 89. 839, Hes. 


-" op. 354. 356. äusserst seltne, fast bloss Home- 


‘rische Ausnahme von der Regel ist dagegen 
‘ 4 beyıir huperat. aor. Il. 4, 410, Od. 2; 70. 


“werde, 


15, 263. 16, 301. 24, 248, Pors. Eur. Hec, 1174, 


' Schaef. Greg. p. 16, auch steht der indicat. fut. 


st. des imperat. un reueonoere, 1. 15, 115 
Soph, Aj. 573. schon die bestimmte Zuversicht 
ausdrückend, dass dem Befehl Genüge gesehehn 
Der 'imperat. Prues. wird eigentlich 
vom Uhterlassen dessen’ gebraucht, das einer 


 schan'tAut, während der imp. aor, dasjenige 


uhtersust, was einer noch thun willr bes. aber 
liegt in dem praes, eine Fortdauer der Haud- 


Mn 
lung, b) wenn aber eine Bitte, däss etwas 
nicht sey, od. ein Ferbot in Bezug auf eine 


einzelie, momentane Handlung ohne Fortdauer 
ausgedrückt werden soll, steht 47 mit dem 
Conjunctir, welches der des aor, seyn muss, 
11. 5, 684.6, 265. häufig mit dem .Nebenbe- 
if der abmalınenden Ferwarnung od. Dro- 
ung, je) 08 mapa vneol Kıyeiw, dass ich dieh 
nich! hey den Schillen betreffe! Il. 1, 26. vgh 
21, 563. 24, 53. der Furcht od. Besorgniss, un 
ne orißn re xaxı) zul Iihos dlpen daudon, dass 
mich nur nicht Frost und Keil überwältige! 
Od. 5, 467. vgl. 16, 255. der Jufloderung, u 
0 zoruar' Ziwper, lasıt uns ihm sein Vermö- 
gen nicht aufzchren! Od. 16, 389, un wer. &yw 
piv Ixus ieiv, lasst mich ihn nicht fiehend 
angehu, 11, 22, 123. un fouer, Ep. st. ioner, 
lasst uns nicht gehn! 1]. 12, 216. »Od, 24, 462. 
woraus erhellt, dass bey Aufloderungen, die 
sich auf die ummittelbare Gegenwart beziehn, 
und eine Fortdauer des Nichtthuns iu sich 
schliessen, 47 auch den conj. praes. zu-sich 
nimmt: nie ist auch hierbey die Verstär- 
kung des Ansdrucks durch un) dj, I. 16, 81. 
128. 13, 8. u. s. w. Alle diese Fälle, wo us 
mit dem conj. steht, können als elliptisch ge- 
Tasst, und darch Vorausschickung eimes:inGe- 
danken behaltnen öge, goßosrus u. dgl. erklärt 
werden, sodass hier das Adverbium mie'Wer 
Conjunction zusammenfliesst, s.B. 5. notliwen- 
dig aber ist eine solche Annahme nicht, da ge, 
ebensozut selbstständige Sätze der Bitte, des 
Verbots, der Warnung, Besoreniss und Auflo- 
derung wie der Frage bilden kann: mit un- 
serm dass und dass nicht isıs ganz ebenso. 
6) «7 beym verheinenden Wuansche wird mit 
dem optat, aor. ohne «» od. xer' verbunden, 
un; yap öy' 200 avie, denn nichtmöge der 
Mann kommen, Od. 1, 403. un wiye nei T- 
yoıs, nicht mögest du dorthin gelangen ‚Od, 
12, 106. 7 rouro eur reilosıer, "wicht möge 
dieses ein Gott erfüllen, Od. 20, 8344 vgl. 1, 
386. Il. 16, 30. verstärkt x) uar, IL 8, 512, 
22, 304, ungew. gr). ögeles kivosodar, hättest 
du doch nicht gelleht, 11.9, 698. 7) bey den 
Att. wird 7) wie andre Adv, auch unmittelbar 
vor Substantiva gesetzt, um diese allein ver- 
neint darzustellen, z. B. 7 zu) durrsıpla, dei. 7 
a) epovca €, die Erfahrung, wenn sie-nichg 
vorhanden seyn scl/te, also eine bloss als mög- - 
lich angenonunne Unerfährenheit, aber oca 
£urreigia, die Erfahrung, welche nicht verhan- 
den ıs’, die wirklich vorhandne Unerfahrenheie, 
vgl. Valck. Hipp. 19. 8) in rasch verneinen- 
der Antwort setzen die Att. häufig a5 ohne 
Verbum, das ats dem Zusammenhang des 
Ganzen od. aus dom zunächst vorhergehenden 
Verbum ergänzt werden muss, a) das erstere 
ist gew. dann der Fall, wenn a7 alleiw einen 
verneinenden Satz für sich bildet, wie Ar. Ach«, 
458, wo es für un vouro ylrnyras steht, unser 
nicht doch@ mit nichten!. b)' eine wirkliche 


Ergänzung aus dem unmittelbar vorhergehen— ” 


deu Verbum findet bes. bey der Formel 47 os 
ye statt, zB. Soph. OC, 1441. & ger, Yaron 
acı, Antw un we ye, (mäml, davas) al kun 
@ıdor, vgl. Valck. Phoem, 534 9) Verstärkung 


Mn 


der Verneinung durch Verdopplung des ver- 
meinenden Adr. z, B. un. un saliog, Ar, b) 
Homer dagegen, bey dem diese Verdopplung 
nur zweymal vorkosnint, lässt auf ur erst ein 
andres Wort und dann und folgen, O4. 4, 684, 

is urnotsivanris, und allen ——— 
vorara xal niuara wir. evdade demvrasar, 
nicht, nachdem sie einmal Freyerey getrieben 
haben, richt auch anderswo noch sich versam- 
melnd,. mögen: sie hier,zum letztenmial ge- 
schniaust hahen, und Od. 11, 613. gu), reyrr- 


odusyos, und Akko zu veywioasto, nicht, Dac 
.. dem er dieses gefertigt hat, zuicht ıuüge er 
auch noch evwas.andres fertigen‘, vgl. Ilerm, 


Vig. p. 796. wo and& eigentlich den durch ein 
zwischengeschobnes Partie. unterbrochnen Satz 
sachdrücklich wieder aufnimmt. 10) übrigens 
kann ar mach xa/ od, 7 ausgelasseu werden, 
wenn es im ersten Gliede stand, z. R. Soph. 
OT; ‚ig. wo die Verueinung auf das zwey- 
2 Gliedidortwirkt,. 3° . 
B) an. als Conjunction, dass,nicht, damit 
nicht , das Lat. ne, 1) ‚mit dem Conjunctir 
des- Aor. wenn das’ Hauptverbum im Praes, od, 
Fut stand, von welcher Regel die Aıt, nicht 
abweichen, bey Homer aber auch ölters nach 
dem - imperat. aor. Il. 1, 522. 587. 4, 37. 16, 
545. Od. 15, 278. 17, 448. w. sonst. 2) mit 
„ dem: Optat. wean das Hauptverbum im Prae- 
teritum stand, IL 12, 403. 14, 261. 20,.30. 62, 


Indicat, einer vergangnen: Zeit, wenn ‚die 
Handlung als vergangen bezeichuet werden 
.soll,.wieVd. 5, 300. deide, un di mdrra vr 
la einer, ich fürchte, dass sie alles wahr- 

4 ochen hat: auch bey den Att. komumt 
dieser Ge ‚vor, Matıh. Griech. Gramm, 
Px73% mit dem Indieat. der zukünltigen Zeit 
steht an) bes. in Fragesätzen. 4).mis dem inL 
aach allen verneinendeu Betheurungen, so nach 
Öurvas mit dem inf, nor. 11, 23, 585. Od. 2, 
373. 4, 254, nach öpxov didsdaı wit dem inf, 
praes. Od.4. 747. nach jore Zeös mit dem inf, 
aor. und dem Subject. im nominat. Il. 19, 261. 
zuit dem inf. fur. Od, 5, 187. b) aber auch in 
die directe Rede übergehend mit dem indicat, 
fut, BL 10, 330. ebenso ınit dem indicat. praes, 
Al. 15, 41. es stehn dann aber immer mehrere 
„Bätze zwischen foro Zeus und un), welches be- 
dingterweise durch wo4l nicht wiederzugeben 
ist. c) auch bey verneinenden Wünschen in 
der des acc. ©. inf. dos un Odvooya 
olxad-indoscı, Od. 9, 530. 5) nach den Ver- 
bis, dieein Befürchten, Besorgen, Bange seyn 
ausdrücken, folgt in’ der Regel ar; mit dem 
Werbum finitum, wo wir dass ohne Vernei- 
ung sagen: dem Fürchten liegt aber stets ein 
“Wünschen zum Grunde, dass etwas.nicht seyn, 
nicht geschehen möge, und darauf bezieht sich 
die Negation im Griech. didoza. 3). roito X 
wrras, wereor ne hoe fiat, ich fürchte (nicht 
w dass es ieht: Homar braucht 
50 ösidw, ddım, A Ei ze mepsösice , zapßlu, 
ã ödos aipst us: in der Kegel nimmt 


ulo 
— — Verbis „7 den Con). zw sich, auch |' 


den Att, zuw. nach dem Praeteritum, Pors 


Eur. Phoen, 68..der-opt, kann zur in der ind 
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‚ Verba fürchten. 
‚ den Aut 4 nach unsrer Ausdrucksweise plao- 
.naslisch nach allen den Verbis, in denen ip- 


Mn 


direeten Rede od. ia der Abhängigkeit vom 
Praeterstum stehn, wie IL 14, 261. 21, 32% 
Od. 11, 634. 16, 179. 121, 286. bey den Aut. 
steht aber zuw. auch .da der conj. wo man‘ 
nach der Grundregel den opt. erwartet, Matth. 
Griech. Gramm. p. 736. mE dla und ddoxa, 
die nicht als praeterita betrachtet werden, folgt 
stets der conj. Il. 1, 555. 9, 244. Od. 17, 188. 
anstatt des con). setzen die Att. hey diesen 


Verbis auch deu indicat. fut. Heiud. Plat. Cra- 


tyl. p 393. C. Matıh. Griech. Gramm. p. 737. 
seliner den indicat. praes. Valck. Phoen, 91. 
b) ganz so wie die Verba fürchten werden die 
Verba sich hüten, sich vorsehn, mit einem uns 
—— erscheinenden #7 verbunden: Homer 
aucht so ıdeiv, 1. 10, 98. 101. Od. 24, 491. 
und geasscha:, Tl. 15, 164. 22, 358. ın. d. con) 
sehn, zusehn, erwägen, ob auch, ob vielleicht 
— und von einer vergaugnen Handlung m. d. 
opt. Od.11, 395. röfo» ivuua, ade avaorew- 
far. rnugwssvos ivia xal da, um nloa Free 
doser, er bewegte denBogen hin uud her, ihn 
biegeud und beschauend, ob auch vielleicht 
Würiner das Horn angefresscn hätten, wo auch 
wir die Negation brauchen können: ob auch 
nicht Würmer das Horn angefressen hätten: 
von der Constz, gilt dasselbe, was von der der 
6) ausserdem steht bes. bay, 


seudwie, der Begriff einer Verneinung liegt, 
also bes. bey deu Verbig verbieten, untersa- 
gen, verhindern, abhalten, unmöglich machen, 
weigern, abschlagen, verneinen, leugnen, nicht 
glauben, zweifela, ungewiss seyn, Herm, Vig. 
pag. 810. Match, Griech. Gramm. p. 763. fg. 
seliner wird 47) auf diese Weise nach Subst. 
gesetzt, in denen eine Verneinung liegt, wie 
nach arogia, "Ihuc, 2, 74, od, nach adj. wie 
teyaog, Soph. OT. 57. od. nach adv. wie .a- 
odmr , Xen. Anab. 3, 1, 13. u. soust. 

C) 4 als Fragwort 1) in der directen F 
wie das Lat. zum, am. d. indicat. aller Temp. 
meistens gleich die Erwartung einer vernei- 
nenden Antwort ausdrückend, z. B. Od, 6, 200. 

u; nos vura Övsurioy gu0d' Kunevas ay- 

«sy > ihr meint doch —— sey ci· 
ner von den Feinden? während die Frage mit 
ov eine bejahende Antwort fodert, vgl. Od. 9, 
405. die At. fragen mit 4 ‚allein, ohne 7, 
ohue dass grade die verneinende Antwort über- 
all gefodert wird: 47 entspricht dann dem 
Lat enklitischen ne, un doxst cos rouro slvaı 
alrdis; viderurne tibi hoc verum esse? scheint 
dir diess eswa wahr zu seyn? D ver- 
binden die Art. den indicat, ſui. mit 47, auch 

t. auit &ga u, Schaef, Soph. El.446. wenn 

ie Frage ein Yerbot od. eine Misbilligung in 
sich schliesst, ou oiy’ arte, und dealer age; 
dw wirst doch nieht feig werden? Soph. Aj. 75. 
ww Üdouov oioeıs, And amorsess duol; du 
wirst mir doch nichtungehorsam seyn? Trach. 
1183. st, werde mir nicht feig, sey mir nicht 
ungehorsam, 2) in der indirecten Frage, . odı 
weun eine Frage erzählt wird, anit dem conj. 
mit. dem ‚opt. von 
zuw. 


von. einer gegenwärtigen, 
einer vergsuguen oh aber a 
2 
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mit dem indicat. wenn der Frager zugleich 
_ seine subjective Ueberzeugung, dass er das 
Gefragte glaube, ausdrücken will, Herm. Vig. 
p 810. in diesen Fällen wird a7 dürch ob, ob 
etwa wiedergegeben, vgl. B. 5. b. - 
Die Zstzgen und Verbindungen von z7 mit 
andern Partikeln sind der Buchstabenfolge nach 
bes. aufgeführt, und dabey immer die ent- 
sprechenden mit oö zu vergleichen. ._ 
a yag, mit folgendem or, elliptisch, wie 7 oru, 
- ich will nicht sagen, dass —, worauf alld 
einen Gegens. bildet, Dem. 2) stark ablehnend 
od. verneinend, das sey fern, mit nichten, mit 
‘dem opt. od. ganz ohne Verbum, auch ver- 
‘stärkt ur yap ys und un yap ön, Seidl, Eur. 
-Tro. 212. 3) in der Antwort bestärkt es eine 
vorhergehende Verneinung, freylich nicht, das 
“sollst od. wirst du nicht. . 
undäuäa, unddun, (umdäuös) auf keinerley Art 
Weise, keineswegs, durchaus nicht: vom 
Orte, nirgends, Hdt. bey Dichtern auch unde- 
pa, [-»»] Aesch. Pers. 429. Jac. AP. p- 914. 
an schreibt auch urdaud, undauj. 3 
undänivös, 7, ör, (undauos) nichtig, nichtswürdig, 
wie ovrıdaros von ovris. 
pndduöder, adv. nirgendsher, 
aydäusdT, adv. nirgendswo, von x 
unöduör, 7, üv, at. umdd anös, auch nicht einer, 
d. i. keiner, keine, keines, wie undels, Hdt. 
meist im plur., während der sing. fast nur in 
den adv. undauij, undauov vorkomunt. 
undäuöos, adv. nirgendshin. j 
undäuov, adv. nirgendswo, wie undauo®ı. 
undäuus, adv. von undauos, = undaus, Hdt. 
undf, adv. (u7, 84) zwey Sätze verbindend, auch 
nicht, und nicht, das Lat. nee od. ve, oft 
bey Hom. es ist dabey —— ob der erste 
‚Satz eiu Bejahungs - Verneinungssatz ist, 
doch muss im letztern Fall die —— die 
bedingte mit u) seyn: ebenso ud! re, Il. 22, 
185. u. bey Spätern und mai. 2) zu "Anfang 
od. in der Mitte eines Satzes, auch nicht, selbst 
nicht, nicht einmal, Od. 4, 710. I. 21, 375. u. 
s. w. nachdrücklich wiederholt, und’ övrıya 
yaozipı njrnp xougov kürra gyipos, und“ ös gu- 
yo, nicht einmal wen die Mutter im Leibe 


3) doppelt und in wechselseitiger Beziehung, 
undd — , undd —, weder —, noch —, Il. 4, 303. 
24, 152. u.s.w. von Pindar an findet man 
aber auch wre —, und —, und undd —, wire 
—— Matth. riech. Gramm, P- 838. Schaef. L. 
Bos. p. 777. — Zweymal ohne wechselseitige 
Beziehung, sondern auf Einen vorhergehenden 
Satz steht „nd, I1. 21, 338, fg. über —— nach 
#7 dievunterbrochne Rede 'wieder aufnehniend, 
». #0), Adv. 9, b. häufig ist bey Homu and ri, 
s. ans. Wo öd einen entschieduen Gegen- 
satz bildet, «7 aber sich ausschliesslich auf 
den zweyten Satz bezieht, wird getrennt gr) 
& — en, s. Schaef. in Bast ep. cr, app. 


:p. 

B;dad, 5, Medeia, weibl, Eigenname, auch 
- Mnön guschr. 

— unölv, st, and? eis, sowie sich 
auch ‚Declinatiou und Betonung ganz naeh eis, 
nie, &v richtet, gen, adevös, zuydenıas, unde- 


vos u.s.f auch nicht Einer, d- i. keiner, keine, 
keines od. nichts, wie nullus st. ne ullus, bey 
Hom. nur Einmal, und, Il. 18, 500, undd eis, 
welches auch bey den At. nie elidirt ward, 
behielt die nachdrücklichere buchstäbliche Bdtg 
auch nicht Einer, die auch das Zwischenschio- 
ben einer Partikel gestattet, wie und’ av eis u. 
dgl. Pors. Eur. Hec. praef. p- XXXVIL 6,7 
undiv, Walck. Phoen. 601, Lob. Soph. Ai: 1218. 
ro unölr, das Nichts, Hdt. 1, 32. so auch ro 
par eva: häufig ist das neutr, me als adv., 
in nichts, auf keine Weise: mit gleichartigen, 
d. i. auch von a7 abgeleiteten Verneinungen, 
heben ‚sich diese nicht auf, sondern verstärken 
sich, undimors under» aloypöv monjoas Elmke 
Ancsıv, hoffe niemals irgend etwas schändliches 
en habend verborgen zu bleiben, Isoer, — 
hr selten ist der plur. undivss, gem. undivur 
u. 5 w.,.statt dessen der plur. vom undanös 
gebräuchlicher war: undsis, umddr, ist eine 
spätere, unattische Form, zu jedoch das 
jem. undeuie nie überging: über den Umter- 
schied zwischen wndsis und ovdeis 3. das im 
allgem. zu un Bemerkte, [ undeuia, “vun 
Andtnore, adv. (nord) niemals, sowohl mit dem 
zu und praeteritum, als mit dem fut. Lob. 
hryn. pr458. Getrenut und mors, auch nie» 
mals, und niemals, Hes. op. 719. 746. 
unölnw, adv. (mw) und od. auch wech wicht, & 
Ara, eh; Free) 1 27 
undenwnore, adv. (mumors) gar noch nicht, noch 
niemals, gew, mit: dem perf. ar 
Mnösoixdorn, 7, weibl. Eigenname, D. 13 173 
entl die mit Klugheit Geschmückte, von 
"andos und walruuas, wenuopas, * 
undirepos, doa, ον (örepos) auch nicht einer von 
> r von beyden, dav. 
underiows, adv. auf keine von beyden Arten, 
weder so, noch so, - 
underipooe, adv. auf keine von beyden Seiten hin, 
undevua, 70, (undouas) listiger Anschlag; * 
u) ön, gew. Verstärkung der —— un, oft 
bey Hom. vgl. a7, Adv. 5. u h. cheuso an 
T \ % 


dire. 
ann, 7, % Dinjdsa. 


| Aydia, #, die Asiatische Landschaft Mediems 
trägt, nicht einmal der entrinue, nl. 6, 58. 


Mndizw, sich wie ein Meder betragen, wie eän 
—— * sprechen, —— bes. es 
ıuit den ern halten, Medisch gesiunt se 
Gegens. Zliyviiw, Hdt. J 

Mndıxös, >, öv, Medisch, aus Medien: ra Mndı- 
xd, verst. zeayuara, die Medischen Staatsan- 
reg | bes, der Nedische Krieg, wie 

y Hdt. und den ältern Geschichtschreibern 
dr Perserkrieg genaunt .zu werden pilegt: 
BMndıxı nöa, herba Medica, eins Kleeart, Lu» 
zerne> unkow Mndızör, die Citrone, * 

aneıov, vo, ein Kraut, viell. Hyde woas- 

Mrjöwos, ov, = Almdınos. ir, 

Andie, idos, 7, verst. y7, = Mndie. * 

Mndiouss, 0, (Mndilw) Neigung zu den Medern, 
Zusammenhulten mit den Medern, das-Medisch- 


— 


gesinntseyn. ehe 
Mnduoxi, adv. (MnölLw) nach Meder Art, in. Mo- 
discher Sprache, auf Medisch. +  ....: * 
Mndonrövos, or, Ereiyo) Mederiũdteud. 
(unde has, adv; St. und’. oAws, ganz und gar sicht, 
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sidonas, f. zijsouas, (uindor) im Sinne haben, 
einen Beschluss od. Rathschluss fassen, avrus 
ed wdeo, fasse: selbst wohl einen Beschluss, 
U. 2, 360, dah. rathen, wuri r, Od. 5, 189. 
b) klüglich ersinnen, schlau erdenken und aus- 
ihren, oft bey Hom, häufiger im schlimmen 
als im guten Sinne, bes. zaxa undeodal rırı, 
gegen einen Böses ersinnen, einem Unheil be- 
reiten: auch mit doppeltem acc. xaxd unsar 
“Azaıois, er ersann nnd vollbrachte Böses gegen 

die-Achäer, Il, 10, 52. ebenso Il. 22,.395. 
24, 426, wie xaxd modrreur rırd, male consu- 
lere in aliguem: überh. etwas durch Kunst 
thun, bewirken, hervorbringen, ganz wie ar- 
zardouas. 2) in Prosa mit gen. für etwas 
sorgen, sich um etwas beiümmern, Plato, wie 
das Ion. udouas, vgl. a. Lat. — meditor. 

- wmdonörepos, a, 0», (ömör == undirsgos. 
Mmados, 05, To, a Eh Rathschluss, 
Ratlischlag, Anschlag, alles klüglich od. listig 
Ersonnene, Erdachte, Ausgelührte, oft bey 
Hom. der stets den plur. braucht, meist auf 
den abstracten Beeril. Klugheit, Anschlägig- 
keis, Verschlagenheit, List, hinweisend: undea 
gadyns, Vorsätze od. Entwürfe der Schlacht, 
Schlachtplan, Il. 15, 467. 16, 120. 2) wie u7- 
sy Sorge, Sorgfalt, Ueberlegung, Fürsorge, 
»achhom. 3) in der Od. 18, 67. 87. 22, 476. 
die männliche Schaam:+ auch ausdrücklich pi 


dse gwrds, 6, 129. iu welcher Bdtg sich unydea | MIR 
zu widower verhält, wie das fast gleichbdide | #7 


wilsa zu uidoues, b) die Urinblase, Opp. 

Artöos , oe, 6, der Meder. 

Aamdostısody, neute, undorıoör, st. undE Ostıs ocv, 
nöd ö, re oliv, auch keiner, er sey auch wer 
er sey, auch nichts, es sey a was es s0y, 
Theogn. 64, (nicht umdoorwovr, wie man wohl 
geschrieben ündet: wer schreibt öorıs? ) 

gndosurny, 7, wie wndos, Rath, Klugheit. 

Blndoguvos, ov, (povsiw) = Mndoxtöyos. 

zydeis, meuir. anddr, spätere unattische Forın 
si. ‚, pndiv, bes. von Aristoteles und 
Theophrast an in ziemlich häufigem Gebrauch, 
Lobeck Phryn. p. 182. das fe, undewia ging 
jedoch nie in urdsuia über. 

an iva, worauf alld folgt, ellipt. Ausdruck, ich 

nicht, —, sundern —, nicht allein 
nicht, sondern —, das Lat. non modo non —, 
sed nequidem od. nedum, ebenso gr) ör« und 

—— 

= pmaonaı. 

en xal, st. umdi, Ap. Rh. 

„ dazu alte poet. Formen, part. aor. 
näruw, Hom. perf. mit praes. Bdtg, ulunza, 
part aeummos, Il. 10, 362. verkürztes fen. ws- 
aäxie, 1.4, 435. von perl. gebildetes impf. 
Zulurynor, Od. 9, 439. bläken, bLlöken, von 
Schaafen, 1.4, 435. Od. 9, 439. vom Geschrey 
des verlolgten Hirschkalbes (xswäs, umgestellt 
zyads) uud Haasen, quäken, Il. 10,362. späler 
bes. von Ziegen, meekorn, vgl. uns.s, sowie 
Sirzgaoue: auch bald von Schanfen, bald von 
Ziegen gebraucht ward. 2) dag Hom. part. 

# . 


! siöh’ nur in der Einen kügung, | 


zad ö' Inso' dv zorina naxör, nieder stürzte 
er ‚ik dem Staab ’schreyend, vom todtwunden 
Pferde, Hirsch, Eber, IL 10, 469, 10, i63. 19, 
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454, von einem schwervrerwundeten Menschen, 

Od. 18, 98. andre leiten diess part. falsch von 

ixos ab, und erkl. es der Länge nach. (ganz 
übereinstimmend mit unxdouaı ist das gleich- 

> vom Naturlaut ausgehende wezaouas ge- 
ildet.) 

unsds, ados, 7, (ummaouas) die meckernde, bey 
Hom. stets Beyw. der Ziege und im plur. u,- 
wddes alyes, Il. 11, 383. 23, 31. Od. 9, 124, 244, 
später auch vom Schaufe st. Pinzas. 

prmaouös, 6, (unxdlw) das Meckern der Ziegen, 
das Blöken m Schaafe, balutus 

nmedärös, 7, 6v, (uinos) lang. 

pair, adv. (öri) nicht mehr Sicht länger, fer- 
ner nicht, hinfort nicht, Hom. und’ Äre, und 
nicht mehr, auch nicht mehr, — 

pen, N, = umsaonös, wie wien = nvsaouös. 

pen uös, 6, = unnaouös, wie uagöuös gebildet. 

gunaıeınös, 9, 6r, wer zu meckern od. zu blükem 
pllest, wer en 2% blöken kann. u 

Annıoros, 97, 09, (pisos) superl. zu uaxpös, der 
längste, schlantate. Ko Adv. unmoror, auf 
sehr lange Zeit od. im höchsten Grade, h. Ho. 
Cer. 259, unxıord, rl vo wos ujmora yirıızas, 
was soll aufs längste, d. i. längstens, endlich 
aus mir werden, OkL 5, 299. 465. ebenso ri 
ANXIOTOV 

unnöder, adv. (ujxos) von fern, von weitem. 

oroıde, laug wachen, verlängern, von 

xos, 06, rö, Länge, Od. 9, 324. 11, 312. Höhe, 

hoher, schlanker Wuchs, Od. 20,71. überh. = 
utysdos, Grösse, Breite, Ausdehnung. 2) Iou. 
st. unyos, ungarı, Hit. 4, 151 

uixore, adv. Ion. st. urmore, 

Ayxivor, I. ürö, (ujwos) lang muchen, verlängern, 
ausdehnen, von der Zeit, verzögern, aulschie- 
ben, Pind. Por, ein Geschrey weit ertünen 
lassen, Soph. Ädyor, eine Rede in die Länge ° 
ziehn, Hdt. 2, 35. auch ohne Aöyor, scheiubar 
intr. weitschweifig ol. langweilig seyn, dav. 

arxvouös, 6, das Langwmachen, Verlängern, Lang- 
aussprechen der Vocale. 


* wvos, 7, der Mohn, Il. 8, 3064 | b) der 


Bohnkopf, sonst xWdse, c) der hetäubende, 
in grösserer Menge genossen tödıliche .HoAn- 
ee Opium, urxuvıov. 2) eine architekto- 
nische Verzierung, wahrsch. von der Gestalt 
eines Mohnkopfes, Paus. 3) die Blase, in der 
die Blucküsche uud einige ähuliche Schalen- 
thiere und Würmer ihren tiuteuähulichen Saft 
haben, und die bey ihnen die Stelle der Leber 
vertritt, wahrsch. von der dem Mohukopf ähn- 
er Gestalt od, Farbe. 4) ein Metallsaud, 
© 

Aunswrınös,'n, or, zum Mohn gehörig. 

unmswvıor, zo, der Mohnsaft, Opium, wie armer, c. 
2) die erste gelbe Uureinigkeit der neugebor- 
nen Kinder. 

unswvis, idos, 97, Ooida:, Mohnlattich, ein dem 
Mohu wegen seines Saftes ähnlicher Lattich, 
auch unzwriris. 

upwpiens, av, 0, fe, ira, mohnähnlich, mahn - 
arg. j 

\unnwwosudns, &e, (eldos) mohnähulich, mohnartiz. 

unkardn, 2, = unkokördn, zw. 

undaras, 0, Schäfer, auch auniurms, Hesydı 


Myla— Mo 


unkäzur, metaplastischer gen. plür, zu-unier, 
ı Schaaf, st. uylup, Lyo, l&]..: mr 

unkägplu, (pin, ap) mit der Soude berühren, 
untersuchen, wie ynlaplw, R 

unka,, (uijhor) der Apfelbaum, malus, 04.7, 
115. 11, 580. m. Kudwria, Ilegorx), Quitten- 
apfel-, Pfirscheubaum, malus Lu- ica, Persica, 

i [sweyayibig — Ol. 24, 440.)] 

Asin, 5%, Ep- ↄAt. unkda, 

—— 2. —*28 vom Schaaſe, Eur, Cycl. 218. 
2 (unlda) vom Apfelbaume, 

wnkn, 7, ein chirurgisches Werkzeug, Wunden 
od. andre Schäden zu untersuchen, und Heil- 
mittel hineinzubringen, Sonde, Catheter u. dgl. 

gepecillum, za s a; 

Mrlia, nn, 8. Milıor, e 

Mihudes; al, (uj2ov) Nymphen der Apfel - und 
übrigen Obstbäume, od, der Schaafheerden, 

"auch MnAiöss. 2) bey Soph. Phil, 725, sind 
Mäkradıs Niugas, die Nymphen der Trachi- 
nischen Landschaft Mrs, Dor. Mälis, deren 
Bewohner Myiusis, pl, Mnlusis, 

unhıattuös 6, & L. st. unkavduö 

Dinkide, ddos, 7, fen. zu Mnkıos. 8. auch 
Muldön u 

unltavduös, 6, st. undoy lavduds, Schlafstäte 
der Schaafe, Lyo. 

Mniidıs, al, &. Mykıadss, 

—* (ujkov) dem Apfel, der Quitte an Gestalt, 

Geschmack, Geruch od, Farbe ähnelu, dah, 
bes. quitteugelb aussehn, 

unktvondis, di, (wijlıros, eidos) äpfel- od. quit- 
tenfarbig, quittengelb. 

unkivöeis, &000,.v, — das vorherg, 

unktvos, 7, 0%, Wien) von Aepfelu od. 
mit Aepfeln od, Quiiten zubereitet: auc 
tengelb, hochgelb, luteus. 

Mi)ıos, ia, sov, von der Kykladischen Iusel Me- 
los, Melisch: ») Mnila, auch Mnlsas und Mr- 
Ads, mit und ohne y7, Melische Erde, eine 
aschgraue Alaunerde, mit der 'die Maler die 
andern Erdfarben versetzten, um ihnen mehr 
Halt und Dauer, &auorr,, magauovr;, zu geben, 
Lat. melinum. 9 

unkis, (dos, * Wülor) = unkla, poch 

Mnkts, ddos, %, 5 un 10%, 

Aece, 406, 7, 8, uahıi, 

Knliene, ov, ©, oivos, Apfel- pd. Quittenwetn, 
2) von Schaafen, z. agsduds, eine arithuneti- 
sche Aufgabe von einer Zahl Schaafen, vgl, 

sahlens. . 
umoßärle, (Baivo) Schaaſe besteigen, bespriug 
unkoßägns , £, (Adrrw) quittengelb gelärbt 
unkoßoklw, kw) mit Ae werfen. 

Mn}oßoos, 7, weibl. Eigenname, h. Hom, Cer, 
420. eine Tochter des Okeanos, Hes, ‚Th. 354, 
eigentl. Schaafeweiderinn, von 

unkoßoriw, (Booxw) Schaafe weiden, daw, 

unko3orio, 7006, 0, Schaalhirt, Schäfer, I}, 18, 529. 

wnkoßörns, ou, ©, = das vorherg, 

unhößoros, 0%, (Böoxw) von Schaafen beweider, 
;% , ödes, unbebautes, nur zur Schaafweide be- 
nutztes Land, 

unlodöxes, ov, (dyouas) Schaafe annehmen, z. 
B. als Opfer, Pin — 

unlosıdns, €, (EIöos) apfellörmig, apfelfarbig, bes. 
quitteugelb. 


uitten, 
quit- 
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imlodiru, ov, 6, (00) derSchaafe Schlachten. 
de od, Opferude. ; van; 
unkodöros, 0», (Piw) zum Schaafe schlachten 
od. opfern gehörig. j 
unkohävdn, y, —= das folg, zw. 
uylohövdn, y, der Goldsäfer, der den Grisch. 
Knaben, wie.den unsrigen der Muykäfer, zum 
Spiel diente, Ar. Nuh..763, * 
unkoudyie, , (sdygn) die Apfelschlacht. 
‚unhöpehs, ırog, TO, (ih) ——n 7 —* 
uAov, ov, tö, beyHoun, das Schuo“, Od. 12, 30 
ohne Unterschied des Geschlechts , dah, auch 
Widder, Schaafvock, IL 23, 147. Od. 9, 438. 
auch die Ziege, Od, 14, 105. also überk. ein 
Stück von den Schaafl- oder Ziegeuheerden, 
kleines Vieh: ausser Od. 12, 301. 14, 105. 
braucht aber Homer ohne Ausnahme den plisr. 
unse, woruwiter er dann die Schaaf und Zie-, 
genheerden ohne Unterschied versteht, s. bes. 
Od. 9, 184 also überh, die Heerden von klei- 
nem Fieh, gew. Hom, Gegens.' föss, wie sich 
bey dem Lat, pecudes uud armenta entgegen- 
stehn: eineu metaplastischen gen.. plur. unda- 
ray hat Lyc. (iu Prosa ist das Wort iu dieser 
Bdtg ungehr,) 

2) unkor, ov, rö, der Apfel, überh. Xernobet, 
Baumfrucht, ll. 9, 542, 167 +7, 120. wie mälum 
u. pomum; dah, b) uy4ov Kudunmsoy , IIepoınay, 
der Quittenäpfel, auch der Pfirsiche p. Mnbı- 
nor, die Orange, u. "Agunvıardv, die Aprikose. 
c), übertr, „74a, die runden, festen Zrüste, vgl, 
xudwrıdw, ebeuso Lat. poma, Ar. Eccl. 600. 


Lys. 155. d) die Wangen, von ihrer Rundung - 


od, Farbe, auch Lat. mälae st, genae: doch. 
ist diese Bdig iuu Griech. noch zw. s. Steph. 
Thes. 2. p. 1636. D. die gew. hieher gezogne 
‚ Stelle Theocr. 44, 38. aber ist ganz {ulsch ver- 
standen, (von dem Dor. uälor ist das: Lat, 
mälum,) 
unköorön, 9%, = wmlolördn, zw‘ . 
unkovöues, ö, Dor. st. u,Loraur. 
unkovousis, dus , 6, = das lulg 


unkovöuns, ov, 0, (viuw) Schaalhirt, Ziegenhirt. . 


#nkoröuos, ov, (vluw) Schaale od, Ziegen wei- 
—— hüthend, = 
unhondgeos, ov, Dor. wälordpsos und -magnos, 
rar ipfelwangig, d. i. roth- od. rundwan- 
IE, L-vw—w . \ 
Pe ovos, 6, (mizwr) eine apfellörmige 
Melone, die erst vollreif genossen ward, meio- 
nes bey TVallad, 
unkorldxouvrioy, eö, Dim, vom folg. . .... = 
unkorniduois, ouyros, ö, (mlaxois) Dackwerk, 
Krchen od, — ee Quittenäpfelm. ‚. ..- 
unköoxonos, ov, (oxonlw) xogupy, Berggipfel, von 
dem man die Bohsafheeeden, male, — 
kann, h. Hom, 18, 11. u." 
unkoodos, (söos, owsw) Schanfe schfitzend,.. ;- 
— ov, (oreipw) mit Apſelhätunen be- 
pflanzt, | 
unhovoüor , 0%, Poet. st. yrkoodes. er 
— Schaafe schlachten, tödten, epfern, 
u r r — * 
‚uysoogäyla, , das, Schlachten, Tödten, Opfern, 
er Schaafe, von. , Ar 
'unaoogdyos,. ov,, (ogatw) Schaafe schlach 
‚ tödtend, opfernd. ( «] 


e- uhr 


! 


-Mnkor=Mnv 
urlorpögos, ov, (rpige) Schäafe nührend, füt- 
ternd, haltend.; ' 


pnkoöros, 6, (unjkor, 2. & 840) Brusthalter, Brust- 

inde, sonst wirge od, orpögıor. 

pinlogpdyos, or, (gaysir) Schaafe od, Schaaflleisc 
essend. [@] 

vor, 0»; (govsiw) Schaafe tödtend oder 
schlachtend. i 
unlopogio, (smAorpögos) Aepfel tragen od. brin- 
en, v. 
oropia, 7, das Aepfeltragen: das Amt od. die 
Würde eines unlopöper, 

unkogdpos, or, (piowu) Aecpfel trärend od. brin- 
gend, äpfelreich : anlogögo: heissen die Solda- 
sen von der Leibwache des Königs von Per- 
sien, weil sie goldne Aepfel als Knöpfe am 
untern Lanzenende, sevgwri;e, (nicht auf der 
‚Lanzenspitze) trugen, Wess. Udt. 7, 41. 

emlogukaf, äuos, 6 und 7, (puluf) Schaaf- oder 

- Apfelwächter. [v] 

unkow, (zn) mit hineingesteckter Sonde unter- 
suchen, 

unkuöger, ro, eine weisse Rebenart. 

geniuv, evos, 6, (umkov, 2.) Obstgarten, wie po- 
meitum von pomum. 

Mrlur,, vos, ö, Beyw. des Herakles,, weil ihm 
Schaafe od. nach audern Baumfrüchte geopfert 
wurden. 

we hwors, 7, (anköw) das Untersuchen mit der Sonde. 

undurn, 7, (u74.ov) Schaafpelz: überh. Pelz. 

unlurıs, ov, 6, 5 unkards. 

sunkuris, idos, ;, = das folg. zw. 

unhwrpis, idos, 7, Werkzeug zum Sondiren, bes. 
die Ohren zu reinigen, Öhrlöflel. (unmittelbar 

von uyiow abzuleiten, keineswegs, wie doch 
selbst Galen meinte, aus urAdw und ols zu- 
sammengesetzt, Lobeck Phryn. p- 255.) 
gerhonp, 0r08, (unkov, 2, öw, GW) wie ein Apfel 
auzusehn, apfelfarbig, bes. quittenfarbig, quit- 
tengelb, uriora zapror alerosier, die hoch- 
gelbe Feldfrucht, d: i, den voilreifen, goldgel- 
hen_Waizen, mahlen, Od. 7, 104. 

an adv, wahrlich nicht, Verstärkung des be- 
theuernden 477, IL s. un, adv, 6. und zdr, c. 

ziv, Partikel, eine stärkere Bejahung wie das 
Lat. vero enthaltend, doch, ja, gewiss, aller- 

dings, fürwahr u, dgl. äye ur, age vero, 
wohlau denw, Il. 1, 302. 7 gı;v, sane wero, ja 

wahrlich, fürwahr doch, U. 9, 57. Hes, sc. 11. 

101. bes. häufig bey Hom, u. den Att. ist «ai 

pw, et vero: ou av, fürwahr nicht, Hom, 

4 av, bey Hom. immer Dor. un adv: 
bey den Att. auch mit ys und al/a, überh. 
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ner Mitte, (später auch a. apydumos) von der 
Mitte bis zu Ende unr geiror, Od. 14, 162. 
19, 307; in der letzten Hällte ward rückwärts 
ezählt, ro/rm ror girorros unvös, am dritten 
age vom Ende des Monats, wie bey den Lat. 

tertio ante Calendas: aber rıksurwrros ou ur 
vös, als der Mondschein zu Ende ging, Thue. 
2) der Mond, insofern er im alten Mondjahr 
den Monat bestimmte, ebenso usis. 3) als Ei- 
fenname, der Gott Zunus, wmasc, zu Alıyen, 
Strabo,. 4) im plur. unver, Lat. menses, die 
monatl. Reinigung der Frauen. (von un» ist 
urn, von dem Dor. ud» ünser Mond, uieder- 
deutsch Maan, s. Voss Virg: Georg. 1, 353.) 

Anväyvorla, ein unpayögrns seyn, bettelnd 
unziehn, ß 

unvaylgrns, ev, 6, (hie, ayöorns) ein monatlich 
bettelnd herumziehender Priester der Kybele, 
auch gerroeyieri,s. 

unväs, ddoe, n, = min, Mond, Rhes, 

urn, 9%, (nv) der Mond, ll. 19, 374 23, 455.. 
auch die Mondgöttinn, b. Hom.- 32, dav. 

unviatos, ala, aiov, monatlich, von der Dauer 
od. Länge eines Monats. . 

urviana, rd, = unvıpa, LXX, zw. [-u-v} 7 

umıio, = unvio, Ap. I -uu-]} 

unriyyıor, 76, Dim. von unvıyf. 

unwıy&, eyyos, 9, jede Haut, bes. die das Gehirn 
umgebende, die Hirnhaut, auch uzrı& (nach 
Schneid. von uanrds.) 

unwıduds, 0, ö, (gmvio) das Zürnen, Il. 16, 62. 
202. 282, 


urviue, 76, (unwio) Ursache od. Veranlassung des 
Zorns, bes. des dauernden, nachgetragnen, des 
Grolls, urrıua Dewr, Ursache des Götterzorns, 
11. 22, 358. Od. 11, 73. dah. Blutschuld: auch 
Zeichen, Beweis, Ausbruch des Zorus. 

M:ivıov, ro, Teuipel der Mondgöttin, Marm 

\unvas, 106, 9%, Att. gen. minder, (nv) bleiben- 
der, dauernder Zorn, Groll: von Horn, an bes. 


vom unversöhnlichen Zorn der. Götter, die 
zwar oft erst spat ihre Rache vollziehn, ste 


aber nie aufsehen, bevor sie nicht gesättigte ist: 

in der Il, auch vom’unversühnlichen Helden- 
zer des Achill, 1, 3. 9, 517. u. sonst, (nach 
andern minder gut von veirouaı, heitiger Zom, 
Wuth: eher von advor.) [1] 

unvis, ddos, 9, = das ſolg. 

unwioros, ö, Dim, von awn, kleiner Mond, Zu- 
nula. 2) jeder mondlörmige Körper, bes. halb- 
mondfürmiger Schmuck, runde Eiufassung. b) 
eine Bedeckung um den obern Theil der Sta- 
tuen, sie vor Schmutz zu verwahren, Ar. 


fast immer mit einer andern Partikel verbun- | wymoua, v6, späte Form st, zur, 


den: oft hey Ueberzänzen von Einem Gegen- 
stand auf den anderu: ri yıv; gmidni? warum 
sicht? In der Regel bekrältigt u» eine Mei- 
nung, einen Vorsatz, ein Versprechen, in di- 
recter wie iu indirecter Iiede, während dr eine 
Handlung zu bestätigen pliegt: a» ist urspr, 
fius mit ar, welches, seitdem »; in Gebrauch 
war, init der schwächern Ansspraehe auch die 

- schwächere liedeutung behielt, obeleich die 
Ionier fortwährend mit 7) zuv und pn) wir be- 
theuernm, . 
air, 6, gen. umwüs, der Monut, Hom, ur vord- 
. Evo Bieas der Monat von Aufung bis zu sei- 


pnvirs, cv, ©o, (tnrio) der Zornvolle. [7] 

unviu, (unvır) fortwährend züurnen, fort und fort 
zürnen, gröllen, gegen jemand, rıvi, Il. 1, 422. 
18, 257. rewög, wegen einer Suche, I. 5, 178. 
vgl. Soph. Ant. 1177, sonst bey Hom. oline 
Casus: er braucht es gew. von Helden: von 
einem Gotte, Il. 5, 178. von einem gewöhnli- 
chen. Menschen, Od. 17, 14. im med, braucht 
es Aesch. spätere Form ist garudev, Lobeck 
Phryn. p. 82. [lota im praes. u. impf. bey 
Hom. kurz, nur Einmal in der Vershehung 
lang, 11. 2, 769. ebenso Aesch. Eum, 102, im 
ut, u. aor, stets lang.) 
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ei, de, (uien, e2dos) halbmondförmig, 

er Bat. ars los, oeh,yn, der Körper 
der Sonne, des Mondes, wenu er kleine Hör- 
ner bekommt, vgl. &ızörouos und aupinvpror. 

uiwor, rd, poet. st. umvis Od givos, mur bey 
Aesch. Suppl. 281, 

unrorigavvos, 6, (uw, tögarroß) der Gebieter der 
we * — 

aijvina, rö, (unroa) Anzeige, 

—— nr (anvio ) das Anzeigen, Au eben. 

avirng, 7006, 6, und umvirne, ob, 0, Arwuw) 
der Anzeiger, Angeber, Verräther, dav. 

upwirixös, 7, 6v, zum Anzeigen, Angeben, Ver- 
rathen gehörig od, geschickt, verrätherisch. 

uvorgos, ro, (umviw) Lohn für die Anzeige, h. 


Mno®—Mnea 
dem Begriff! der Furcht erlischt nämlich die 


erste Verneinung un, während os in seiner 
Bedeutung bleibt: auch ohne Hauptverbum, 
un 0% ylrıras, es dürite wohl nicht geschehn, 
——————— „N ou ylozcas, weil der 
Wunsch liegt, es möge geschehn, 4) an 
ou nach an sich schon eine Verneinung aus- 
drückenden Verbis, bes. nach ov durauaı, ddi- 
warös size, our olös €’ ziul, ovx dor u. dgh 
es ist unmöglich, dass etwas uicht sey, d. i. es 
auuas notlhwendig seyn, wo also der Satz sei- 
ser wahren Bdtg nach ein bejahender ist 
Vebrigens findet diese Verbindung von ur; ou 
nur bey den Att. statt: bey den Att. Dichtern 


Hom. Merc. 264. 364. auf Eutdeckung eines 
Verbrechens gesetzter Preis. _ 
urmwöorwp, 0g06, 6, = unverig, poet. [5] 
ueriu, vow, etwas Verborgnes auzeigen, angeben, 
entdecken, verrathen, rır/ rs, h. Hom. Merc. 
254. bey Pind. überh. kund od. bekannt ına- 
chen, verkünden. [Ypsilon im praes. und impf. 
ist eigentl. kurz, wie h. Hom. Merc, 254. und 
öfter b. Pind, jedoch, wenn eine lange Sylbe 
darauf folgt, bey den Ep. auch lang, wie in 
pinwösıv, bh. Honı. Mere. 373. Graefe Mel. 60, 3. 
die Art. dagegen scheinen es in der Kegel lang 
‚gebraucht zu haben, Soph. OC, 1187. Ar. Ach. 
- 206, im fur. u. aor. ohne Ausnahme lang, h. 
Hom. Merc. 264, u. sonst.) 
ufor, ov, ro, ein —— Kraut. 
aa orws, mit folgendem « 
sage nicht dass —, sondern —, nicht nur nicht, 
nicht allein nicht —, sondern —, wie un uuror 
gen, Lat. non mudo nun —, sed ne yuidem Od, 
nedum, ebenso gr) fya und un Or RR 
gu Or, = ge ömws. 2) ohne ein folgendes alld, 
Beschwei e denn, 
guy ox, im * Verbindung beyder Verneinungs- 
wörter bleibt entw. die Verneinung und wird 
nur mehr zweifelnd, als entscheidend, od. die 
Verneinungen heben sich auf und der Sutz 
wird bejahend. 

1) die Verneinung wird durch die Verbin- 
dung von ur ov nicht aufgehoben, sonderu nur 
mehr zweilfelnd, als entscheidend, bes. mit dem 
inf. z. B. aioypö» dor, un oux allas minyas 
£ußahleır, es ist schimpfllich, wenn er nicht 
auoch andre Schläge hinzufügen wollte, Xen. 
de rep. Lac. 6, 2. ovdir rovorror weioowas, 
ste un ou zalus Dareir, ich werde nichts so 
schweres leiden, dass ich nicht rühınlich ster- 
ben sollte, Soph. Aut. 96, vgl. El. 132, auch 
mit dem Art. 70 vor zn or mit dem inf, Soph. 
Trach. 88. 622. aber rö a7 ov mut ausgelass- 
mem inf, Soph. Ant. 443. verwirlt Heriu. Aj. 
9. Vig. p. 800. 2) un ou mit dem Partic. 
wie & un nit dem Verb. finitum, wenn nicht, 
das Lat. nisi, dusälynros av einv, rosdvds un, 
or zarossreipam E''oav, ich würde unburmherzig 
seyn, wenn ich nicht beimitleiden wollte, Soph, 
OT. 12,220. 3) #5 ou bey den Verbis füsch- 
ten, drückt die Furcht od. Besorgniss aus, et- 
was, das ınau wilnscht, mögte nicht seyu od, 
wicht geschehn, z.B. dedo:za un ou Ödrn, ich 
fürchte er dürfte nicht sterben, dagegen didos- 
xa gu Öarm, ich fürchte er dürfte sterben: in 


Ad, ellipt. Ausdr. ich 


wird ur as stets als Eine Sylbe ausgesprochen, 
5) hievom zu unterscheiden sind solche Stellen, 
wo a) zum ganzen Satz, ov aber zu einem 
einzelnen Worte des Satzes gehört, zB. A 
vo co ou zewloun oxııreor, wo u) zum gan- 
zen Satz, ov bloss zu yoaioun gehört, dass dir 
nur nicht dein Stab nicht hellen möge, dass 
dir nur nicht dein Stab nutzlos sey, IL 1, 28. 
vgl. 24, 569, auch gehört o& zuw. zu einem 
auderu Verbum, 2,5. gealiotw, ur u owdd, 
»parspös ep dwr, Enibvra taldoon eiras, Wo 
orö4 bloss zum part. dmdrra gehört, er be- 
denke, dass er, wie stark er ist, mich wohl 
nicht, auch nicht beym ersıen Aulauf, bestehn 
würde, iL 15, 164 — Ganz wie an ou ward 
auch a7 otyi gebraucht, 

an oitos, ws —, nicht sowohl, als —. 

an nep, noch nicht, Hdı. 

uywvuer, (modEv) dass nicht irgendwoher, mecande 

ar,rore, (zorf) dass nicht einmal, damit nicht et- 
wa, dass niemals, vequandv, mit dem conj. Hom. 
getrennt, Od. 21, 324, 2) rathend od. bittend, 
dass doch nie, nu d. con). Od. 19, 81- m d. 
ink Od. 11, 441. 22, 287. -3) bey Schwüren, 
Beiheurungen, Verwüuschungen, nach einem 
Verbunı finitum zu d. ink. niemals, owoluos, 
nunore 76 uric dmefnusvar, 1. 9, 133 273. 
nu d. inf. fur. Il. 9, 455. 19, 128, ebenso wenn 
in indirecter Hede eines andern Worte erzäh- 
lungsweis angeführt werden, Hes. op. 86. 4) 
wüuschend, dass doch nie, m. d. gen. '5) bey 
den Gramm vielleicht. 

gr now, wuss nicht irgendwie, damit nicht etwa, 
a. d. conj. weun praes. od, fut., mu d. opt 
wenn praeterit. vorhergivg, Hom. 2) dass nicht 
irgendwo, necuLi, 

uynw, woch nicht, nondum, Hom. 2) auflordernd, 
duch nicht od, nicht doch, 11.4, 234. Od, 23,- 
59, 3) = u mov, Od. 9, 102. 4) ww ya, 
nur jetzt weuigstens noch nicht. 

ur nwstore, wech niemals, geht gew. auf die ver- 
gangue Zeit, 

Aunrws, wie «7 oo, dass nicht irgendwie, dass 
nicht etwa, und nach deu Verbis furchten, 
das irgendwie, dass etwa, oft bey Hom. nach. - 
derselben Regel wie 47 mov m. d, con). od, 
opt. verb. Auch getrennt 47 ws, Od. 4, 3Y6. 
12, 224. u. sonst. 2) beym Zweifel od. bey 
indirecter Frage, ob nicht etwa, ob nicht viel 
leicht, il 10, 101. 

#ng@, vd, seltnerer Hom, plur. zu angier, nich 
heterog. plur. za unoös, welches weder Bedeu- 
tung, noch Betonung zulässt, 3. unglor. 


Muy2:—Mneo 


ungiotos, ala, ‚zu, den: Schenkeln 
„an, enkelu, femoralis. 


4 er} 9, auch „ hartes, steifes 
mern bes. an * Hüften und am 


Halse der Hunde, Schaafe u. a, —— (gew. 

2 von besser vo u Y 
ee ee 
7 ungerdos our domass, 
dir Faden zog nicht, .d, is. es.hall nicht, Ar. 
. t acc. sing. 5 wie vou 8 
0 AURuO NEW It Moss 1. ngıye 
Angiov, zo, im auch. nur der plur. ungia, 
—— —— auch wige (nicht > —* 

* — 


Veu. Il. 1, 464.) „. das: aus den 

‚ke der.Opferthiere Geschnittene, 

. welche —— werden ‚soll, d. i, 
die . „welche die Griechen nach 
dur aus den Schenkeln der Opfertbiere 
—— ungia rauvor, zum leichteren Ver- 


der Fetihaut, dnwös, od. mit Feit, 


‚umwickelten, ungia nioon, 
m: @ mojsawres, bey Ap-. Kh. 
| a nr Stücken. ge- 






et legten sie die 

die Altäre, ungia amudei- 
or, Od. 3, 179. 21,267. 
nailsıy, ward unpia 


"Fettes belegıen, euoßirnoav, Od, 3, 


0, 







Br ab unge © pen auch mit dem 
usatz du 6, oft bey Homy, dah. sind Il. 
1, 30. Od. 4, 764. u. sonst stiova wagla die in 


Fett zew: Schenkeiknochen, die Thever. 


n 3 uarölore, nennt, und wolür 11. 8, 
ja steht: ebenso können 
4 ‚ungia Seuglänzende Schen- 


kelknochen sey man nicht lieber aykaos 
als allgeı — * fergabe verstehn 
‚will. Den ıg dieser henopfer er- 
zählt Hes. Th. 'g. 556. Dass ungia, Schen- 
— fingoi; Schenkel, bey allen 
guten | 


‚aufs bestimmteste unter- 







rden, wussten die Alten sehr gut, 
Lex. v. ungla, ra ix ww unguw 

sol isgolvrouumwea, W 3, den 
&s Voss, mythol. Briefe, 2. p. 303 — 
ins Gedächtniss gebracht, vgl. die 

me’s Il. A. L. Z. 1803. ar. 125. 
pol, Schenkel, nur bey Bion 
Ars Ecel. 903, 


-uuv 


‚darrw) in den Schenkel 


bere fleischige Theil des Schen- 
schen und Thieren, bey Hom, 
Tensch wg mt ist die- 
5, 305, ioxios, ivda re 

das eleuk, wo 
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braucht Hom. das Wort nur D. 1,460. 2,422. 
u. Od. 12, 364, ungois dilreuor, die Opfern- 
den schnitten die Schenkel der Opferthiere aus, ' 
d, i. sie nahmen die Schenkelkuochen, uneia, 
gie super —2 aus Sig Schenkeln 
eraus: dass un ür ungia aucht 
—— angel für ungia g seyen, 
umgoroniu, st. m oovs r/uvsiv, wird bezw, 
ungorgdgis, ds, (angös, re/pw) iin Schenkel auf- 
ezogen od. aufgewachsen, wie —XR 
eyw. des Bacchus: hach andern, auf dem In-' 
dischen Berge Meros bey Nysa auferzogen, 
ungorömns, ds, (ungös, rörrw) die Schenkel schla- 
gend; — verwundend, xivrgo», Phil. 


jeeyua, vo, (umeiw) das Gezogene, Gezupfte, 
> —— ———— 2) wie 
ractus v * e gewun Bewegun 
der Schlangen. - — 

unpvrdlw, ungxan und unpvxdoua, = unpwxiku, 

ungwito, wiederkäuen. (wahrsch. von doeiyouas, 
Yevyor, da das Wiederkäuen, wenn die Nah- 
rung aus dem Magen in den Hals zurückkehrt, 
eine Art von Erbrechen ist.) [0 ?] dav. 

Angwnıowör, ö, das Wiederkäuen.. 

aiprua, ro, (ungio) = nipryua. 

unpuuarıov, 10, Dim. von grovue, bes. ein 
Knäuel, in den ein Faden od. Seil aufgerollt 
Er 

nlovf, vxor, 6, (umowilw) ein wiederkäu 
Fisch, wie der —— [72] PR 

aygvoua, vo, = unguyue, von 

ungio, vow, (igtm, 5 z,.3, a.) ziehn. a) zusam- 
ınenziehn, zusammenwickeln, ior/a unoigayro 
sie zogen ihre Segel ein, wickelten od. falte. 
ten sie zusammen, Od, 12,170. b) beym We- 
ben den Einschlagsfaden einziehn, in den Auf. 
zug einwehen, xgpöxa &v oriuom uno'oaoda, 
Hes. op. 540. überh. die Wolle durch Ziehn 
und Zupfen zum Spinnen zubereiten, ec) aus- 
einanderziehn od. - wickeln, abwickeln, ent- 
wickeln, entfalten, aufziehn, ausspannen : 
xı0oös ungieras mepl yeiln, Epheu wickelt od, 
winder sich um die Ränder, —5— d) um 
gisoda ao Avdöv, aus der Tiefe heraufziehn, 
Opp. (die act, Form, unoiw scheint wenig od. 
gar nicht gebraucht zu seyn,) [Ypsilon stets 
lang. ] 

uns, 0, Dor. st. ueis, uw. 

unoro, Ion. st, öufunoro, plgpf. von udouan 

ujorwp, wpos, &, (urdouar) der Rather, Berather, 
Rathgeber, Hom. dem Zeus Uraros uiorwp 
1,8, 22, und der durch klugen Rath ausge- 
zeichnete Mann Hsögır „Aiorup draharros 
heisst: unorwog uayys, air, Berather der 
Schlacht, Rathgeber in der Schlacht, also der 
Heerführer, aber unjorwp gößoo ist der 
Ersinner, Erfinder, Bewerketelliger der Furcht, 

der Furcht zu erregen weiss, ü. 2) Mijorwg 

—* 6, Mestor, männl. Eigenname, Il. als sol- 

cher in den Cas. oblig. stets imit Omikron, 
(ujorwp, magister, maitre, Meister.) 

nee, (ze) und nicht, und —, uire —, Od. 13, 
308. gew. aber verdeppolt und in wechselsej- 
tiger Beziehung urjre —, uijre —, weder — 
noch —, olt * Hom, auch mit rs im zwey- 
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ten Gliede, N: 13, 230, 
sich bey den Att. u unre und undf, urre u. fin 

Anrega, 7, = uneng, wollten Zenodot u, Ari- 
stoph. Il. 14, 259. st, durjrepa lesen: Greg. 
Naz, braucht es: 
in der Zstzg nauutsıpa. 

uriguos , ia, 209, = unrpuos, mütterlich, von 

kurno, y, gen. prreloot, ZSE2: unroos, u. s. W. 

beyde Forınen sind Homerisch, nur die letz- 

tere eigentl; Attisch, nicht zusammengezogen 
wird der acc. unriga, die Mutter, Hom. Dor. 
udrno, dav, das Lat. 'mater, 6 auch von 

Thiereu, Mutterkuh, Mutterschaaf u.dgl. Od. 

10, 414. Il. 17, 4. von einem Vogel, der Junge 

hat, n. 2, 313. 315. 0) übertr. uijeno kur, 

uneng Ongwv, Mutter der Schaafheerden, des 

“ Wildes, d. i. ein viele Schaafe, viel Wild her- 
vorbriugendes od. nährendes Land, 1l. 2, 696. 
8, 47. u. sonst, vgl. Seidl, Eur. Tro, 228. d) 
= unrgomoks, Call. j 

Art, meutr. vom arts, We m. 8 

karl, zsg2. dat, von uyres, St. un “, Hom. 

kıtlaw , «ou, Ep. umriow, (ujrıs) wie urjloneas, 
im Sinne haben, einen Beschluss od. Rathschluss 
fassen, Borkas, Il. 20, 153. ohne Casus, rath- 
schlagen, beschliessen , ll. 7, 45. im Med, bey 
'sich beschliessen, Il. 22, 174. m. d. inf. 1. 12, 
17. b) klügli ich ersinnen, erdenken, bewerk- 
 stelligen, voorov 'Olvooni, Od. 6, 14. gew. x«- 
x«& zırı, Hom. vgl. unriouas , dav. 

Anriera, 0, Ep. Form st. unrıdrns, oft bey Hom. 
[-vuw, doch wird bey Hom, die letzte Sylbe 
stets durch Position lang.] 

untilrns, ov, 6, (unyrıaw) der Rathgeber, der Be- 
rather: Homer braucht” immer die Ep. Form 
unriera und als Beyw. des Zeus, vgl. unjorwe. 

unriouce, 8, antiouas 

5 20, = wirıs, Hesych. nach wirıua ge- 
ildet, 

anriösıs, 000, vr, (ujrıs) reich aullath, anEr- 
findung, als Bey w. des Zeus = uyrıirzs, h. 
Hom. Ap. 344 Hes. op. 51. Th. 457. aber 
Ol, 4, 227, gaguaxa unrwöerra, pass. küustli- 
che, erfiaduugsreich ersonnene Mittel, 

unriopa, loouae, — unrıdo, bes. ersinnen, erden- 
ken, bewe rkstelligen, rıri za, Hom. auch rard 
71, Od. 18, 27. vgl. uydogugs,.b. Das praes. hat 

NHom. nicht, »ur fut. u, aor., die Wolf ur,rieo- 
sr unytioaodas, [lota lang] schreibt : andre 

. haben uryriovouu , un, rivo@actae, und nehmen 
also ein praes, unrilowaı an: aber schon Eust. 
erkennt nur ajrioues als zulässig, 8. auch 
urrio. 

unriöo, Ep. at. arıdo, Hom. 

Kits, 205, 7, Alt, gen. ıdor, Ep. dat. rt st. 
yrei, Hom. acc, uirıv, die Fähigkeit zu rathen, 
erstand, Klugheit, Einsicht, Geschicklie hkeit, 

Anstellig ‚keit, "on — Hoiu. Gegens. von Pia, 
21. 23, 315. ») Rath, lathschluss, Rathschlag, 
Anschlag, Hom. bes. wjrıw —D sur, vgl. Am̃doc. 
unris, gen. ujrirös, neutr. parz, (ris) wass nicht 
einer, damit nicht einer, d. i. damit keiner, 
damit nichts, ne quis, ne qdid,' oft bey Hoi. 
auit dem con). ar, opt. nach denselben Jiegeln 
wie p7) verb. 2) ayrı steht häulig als’ adv. ja 
zucht etwa, mit uichten, keinesweus, ol. damit 


nicht etwa, Hom, wird oft geétreunt geschr., 


ehenso' 'eht hen 
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"auch wöhl ein Wort ‘dazwischen gestöflt: in 
indirecter Frage, un rı, ob etwar und ye, B& 


schweige denn, viel weniger, medum , auch #7 
rı dn yes, At . 


sonst findet sichs wohl nur | aurriw, = unriouas, Orph. 
A unro, verstärktes ‘a, wicht doch, mit nichten, 


keineswegs: a7ros ye, doch nicht gar, doch ja 
nicht, Herm. Vig. p. 803 

Anros, To, == uzue, Hesych.’ 

urrga, 7, (sene) matrix, die Mutter od. Gebär- 
ee in der die Leibesfrucht empfangen wird. 
2) der Kern des Holzes, das Mark der Bäume. 
3) eine Art gesellig wohnender Wespen. 

unrodyvorio, ein uryrgayiprns seyn, als solcher 
betteln. @ — 

unredyöorns, ov, 0, (eye n Priester der 
Muder der Götter, ie —* der auf seine 
Göttin bettelnd im Lande heruinzieht, eine - 
Art, Bettelmönch, 

uUnrocdeigos, 6 und 7, (adelpös) Mutterbruder, 
Mutterschwester: Oheim, Base: auch urega- 
Öehpsös, Pind. [&] 

unrgalo, der Mutter ähneln od, nacharten, ma- 
tresvere, ZW 

unrödävlas, ov, ö, auch unroalnes, (dlonies) der 
seine Mutter schlügt, Muttermörder, vgl. wa- 
roaloier, 

Antgagıor, zö Dim. von Arne, Müktterchen. [a] 

unroe zem: ov, ö, (unge, &yxdw) : Mutter- 
spritze. [ö] 

Aijren, 9, Tom. st, wroa, 

unroialo, = umrpayvorio, auf die Mutter der 

Götter betteln, 

unrgae, ados, 7, bes. Sem. zu unrgos. 

unroidios, a, or, eine uyjrga habend, dah. frucht- 

bar, saamentragend. 7) 

unroginös, u er, = Argon 

Arno, da, ı0v, auch zweyer End. (wre) nıüt- 

terlich , maternus. 

Anrois, (dos, mn, möls, ‚zuge, y%, Mutterstadt, 

Mutterland, wie argis: eigentl. bes, fen. zu 

urotos. 

unrgolidaxros, ov, (Aöcioxc) vom der Mutter ge- 

lehrt: Matterlehrling. 111 

Antedcoxos, or, (deyoua) von der Mutter an- ol. 

aufgenommen, empfangen, Pind. 

unrgöiter, adv, (ujrng) von der Mutter, von $ei- 

„ten der Mutter, Pind, 

unrgöltsos, 7, (0865) Gottmatter , Mutter Gottes. 

unrguadorwijtn, Y%, (xaseyw,en) Mutterschwester, 

Buse, Tante, 

untgonoulo, (soul) die Mutter pflegen. 

gurgorrovdw, die Mutter tüdıen, un 

Knrgonrosia, 5, Muttermord, von 

ui,Tgoxrövos, 0», (areivw) die Muster tödtend, Mut- 

tormörder: aber mit verändertem Ton uryrw- 

xrovos, or, pass von der Mutter getödtet, er- 

> inordet. 

unrgorouia,'%, (xwy). Mutterflecken, wie ur 

Tuöroks gebildet, 

warpwhsdgos, 6, und uyreoklens, vv, , (Öhupu) 

Alutterinörder. 

HINEDOLH TR , 0008; u, der:Maitter Mutter, .Gross- 

miutier' von auötterlicher Seite, poet. 

urrgouckie, 3, (aiywuus) leibliche Vermischung 

.ı mit der Mutter. i 

—— oiuoc) der Bastard. 


x 
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eomdedswos, ou, 5, (zapdivos) Mutterjungfrau, 
der Jungfrau en s, og u Rn 
erwp, og05, 6, (zar3g) der Mutter Vater, 
—— von mütterlicher Seite, Il. 11, 224. 
> yo. «) « ’ 4, % . 
Anroönodıs, &wi, %, (mölıs) Mutterstädt, in Rück- 
“sicht auf ihre Töchterstädte, die von ihr aus- 
gegangnen Colonien. 2) überh. Hauptstadt, 
grosse Stadt, Titel mehrer grossen $tädıe, bes. 
ın Asien. 3) Mautterstadt, Geburtsort, Hei- 
math — ir M 2 
intgono #, ov, o, aus der Alutterstadt, 
arrgonölos, ov, (Toklora:) um die Mütter beschäf- 
tigt, ihnen beystehend,, Beyw. der Eileithyia, 
Pind. 2) um die Mutter der Götter heschäf- 
tigt, Priester od. Priesterinu derselben. 
untgongemijs, is, (meizw) der Mutter anständig. 


’ 7 


Aregogpalorns, av, 6, (caiw) Mugtieriuörder. 

Antpöpgırtos, ov, (einrw) von der Mutter weg- 
gewöorlen. 2 

unrgorgegis, £s, (rgigw) von der Mutter genährt 
od. erzogen. ER —— 
rooriarite, 00, 6, (rin) = unrpaloias. 

seele, or, (gösigw) die Mutter mordend. 

Arrgopövos, or, (Yorsus) die Mutter mordend: 
aber suit verändertem Ton, wunreögorus, or, 
pass. von der Mutter geiuordet. 

Aiyrgogivrns, ov, 6, == unrgogüvor. 

kyrged, üs, 7, Stiefmutter, 1. dav. 

yuyrorsase , Stielmutter seyn, sich stiefmütterlich 
hetragen. 


ayrgriwöns, #6, stielinütterlich. 
uurpwälu, (unrgiwos, 2.) das Fest der Kybele 
feyern. 


untegarös,n, er, = umregor, bes. der Mutter 


der Götter, der Kybele gehörig. 
yrowas, 0v, 0, = wirgun. 

pre ev, 6, ——— das Bezehn des 
Festes der Kybele. 

unrowWios, ia, iov, poet. st. unre@wos, Od. 19, 410, 

puntumvüuxös, 7, 0%, (örouu) nach der Mutter 
benamt od, benannt, vgl. margwrnuunds. 

ATouoR, oa, wow, (urn) mütterken: poet. un- 
rewios, Od. 19, 410. 2) der Mutter der Götter, 
der Kybele gehörig: dav. rö Mnrgoöor, der 
Tempel derselben, bes. in Athen, wo er neben 
dem Rathhause, Aovisur;wor, stand, und zur 
Aufbewahrung der Volksheschlüsse, Gesrize u. 
gesetzlichen Documente diente, also das Staats- 
archiv war: rd Myrpya, verst. iegd, der hei- 
lige Dienst gi —— re 
Irowms, wos, 6, (unenp) = sinrgoxaalyrros, Mut- 

a — Ohein, 1]. 2, 662. 46, 17. b) überh. 
"Verwandter von mütterlicher Seite, urrgwss 
ardess, Pind. Ol. 6,'130. c) = yytpondzwg, 
Pind. OL 9, %. ne 

unxdraoucı, zoowas, (unyayı) dasLat. machinari, 
künstlich od. geschickt verfertigen, machen, 
einrichten, bauen, rei/ysa, Tl, 8, 177. auch hey 
den Spätern von allen Arbeiten od. Zuberei- 
tungen, welche Geschicklichkeit, Erfindsamkeit 
od. Anwendung eiues Werkzeugs, eines Kunst- 

iffs u. dal. erfodern. *) gew. übertr. listig 

od. heimlich ersinnen, aussionen, im Sinne 
haben, vorhaben, weist in schlimmer Badtg, 
dah. bey Hom. bes. xaxa, araodala, dunia u. 
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Anrowös, or, 6, (unrpvd) = margrsös, Stielvater. | 
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gegen einen, rır/, auch dr’ run, Od. 4, 822. 
dab. überh. ‚listige, heuuliche, tückische An- 
schlüge hegen od, fassen, etwas mit List, Klug- 
" heit, Tücke od. Bosheit ausführen, thun,. ver- 
richten, bewerkstelligen, vollbringen, sich zu 
verschallen suchen. — Das act. ungärdo fin- 
det sich nur Od. 18, 143. und Soph. Aj. 1037. 
danach brauchten Spätere ungavdozar auch als 
pass., das pm Pass, ssungdvmuaı, ‚künstlich 
ersonnen od. eingerichtet, erküustelt seyn, hat 
schon Isoer. 
unyävloucı, Ion. st. unyaraouaı, Hdt. 
Arydyelo, == pryardouaı. 
| ungävn, %, (u7yos) das Lat. machina, jedes Hülfs- 
zuittel od. Werkzeug, etwas künstlich od, ge- 
schickt zu verlertigen, einzurichten, zu bewerk- 
stelligen: dah. a) List, Anschlag, Kunsıgriff, 
Knifl, Schlich, Känke, Hes. Th.14h. b) Kunst, 
Erfindung. c) Werkzeug, Vorrichtung, Ma- 
schiue, bes. Kriegs- od. Belagerungsrüstzeug, 
Vorrichtung auf dem "Theater, x. H. Dsis d7ö 
unyavis, Deus ex machkina, d) Mitiel etwas zu 
erlangen, aon ungari;, auf alle mögliche Art, 
durchaus, ordsuia anzavn, keine Möglichkeit, 
unyavnua;, ro, — ungam. fd] 
Angaryos, 9, der Gebrauch, die Anwendung ei- 
ner unyayı, machinatio: auch = ungern. [@] 
ungdryris, on, 6, der List, Schliche, Kunsigrille 
od. Klugheit Brauchende, mackinator, dar. 
Aunzdvızıxös, 97, or, wer durch List, Kunstgriffe, 
Anschläge, Klugheit a. dgl. sich od. andern zu 
' rathen und zu helfen weiss, auschlägig. 
| unzäv.gigon, or, (zigw) Maschinen trageırd, wird 
| »DEZW, 


| ungüärıxös, 7), or, (ungavy) erfinderisch, — 
' kunstreich: „7 ungasıza), verst. rezwh, die Kunst, 


Werkzeuge od,’ Maschinen durch Berechnang 
und Anwendung, der Naturkräfte zu erfinden 
und zusanunenzusetzen, ’ 

ungäruwiens, ov, 6, Poet. st. angarntis, h. Hom, 
Merc. 40. 

uygävoliprs, ov, 6, (dpaw) Mittel, Kunsigriffe, 
Daschinen aufsuchend und brauchend, Ar. [7] 
ungäröss, 00a, ev, kunstreich, erfindungsreich, 


Soph. 

| ungävorodu, .(apyeromouds) Mäschinen machen 
und brauchen, dav. 

angävonoie, 7, Verlertiguug von Maschinen, Ar- 
beit, Beschäftigung, Kunst eines Maschiuen- 
machers. 

ungdvororös, or, (or) Maschinen verfertigend, 
2) übertr. = anguroggagos, Ränke mischend, Ar. 

unyärogsägla, (seyarog,agos) List od. Käuke er- 
sinnen, anweuden, Nänke schmieden , dav. 

pangäroßddgia, 7, das Ersinnen und der Gebrauch 
von List od, Tücke, das Ränkeschmieden. 

ungdvoßödpos, or, (Gamrw) Ränke schmiedend, 
List od. Tücke ersinnend u. gebrauchend. [@] 

ungävorgyös, or, (dejuv) = urgaromouss, 

ungdvoyopos, or, = ungarnpögos. 

aungap, To, = 40,106 

ung08, xö, altes poet. Stammw. von ungarı,, Mit- 
tel, Hülfsmittel, Hom. 47706 »axov, Hülfsiittel 

‚gegen ein Uyheil, wie a@xos, Il. 9, 244. Ion. 
Jirmos, Hit. (7205, unzap, ungern, unzarao- 
‚aa; ohne Zw. verw. mit uydos, zurdowa, wi- 
zes w8L) ; oo 

R2 





Mıaz = Mıya 


pila, 7, gen, Mãc, fem. zu eis, Bine, Hom. vgl. 
fa. [zia u. acc. wiav vv, nur in späterer Ion. 
Prosa win, al. 

playänla, n, (wave, yäuos) Befleckung durch 
Ehe, d. 3. Bautschande, wie nıargoria gebildet. 

puaivw, f. dvo, aor. Zuizva, Att. auch iuläva, 
Lobeck Phryn. p. 24. aor. pass. &wdrönv, perf. 
pass. wewlaouos, wie.uoli'vo und ygalvw urspr. 


einen weissen Körper auf der Oberfläche mit | 


einer andern Farbe üherziehn, also färben, be- 
malen, &ligavra goivıxı, Il. 4, 141. dah, b) 
insbes. verunreinigen, besudeln, beflecken, be- 
schmutzen, wıavönca» xorin, ainarı, 1. €) 
übertr. 2 verunreinigen, besudeln, ent- 
weihn, durch eine schändliche Handlung, ‘eine 
Blutschuld u. dgl. Med. sich verunreinigen od. 
beflecken: auch = ovapwrrw, 2. — In allen 
drey Bdtgen brauchen die Lat. violare und 
vitiare. [v--] 

klaıgporiu, (Aıauporvos) durch Mord besudeln, dav. 

ptasyovia, 7, Besudelung durch Mord, Blutschuld, 

piarpövos, ov, (goveiw) mit Mord besudelt, mord- 
beileckt, in der Il. stets Beyw. des Ares, 5, 31. 
und we) j “7 
auua, ro, (ualrw) = ulaona, wird bezw. 

—— n. (naive) Verunreinigung, Besudelung, 
Beileckung. [7] 

ulavrös, 7, 09, (waivw) gefärbt, befleckt, ver- 
unreinigt, 

wıapia, 7, das Wesen od. die Handlungsweise 
des wiapos. 2) = wiaoua, Verunreinigung, 
‚Befleckung, bes. durch Mord, dah. Blutschuld. 

— or, (y)öooe) mit unreiner, schmuz- 
ziger Zunge, schmähsüchtig. 

uYdgos, a, or, (wiaivw) gefärbt, bes, verunreinigt, 
befleckt, besudelt, mit Blut, Il. 24, 420, dah. 2) 
übertr. mit dem Blut des Ermordeten und der 
Schuld des Mordes befleckt, durch Blutschuld 
verunreinigt, zwapal julpaı, die Tage im Mo- 
nat Anthesterion, au denen man die Verstorb- 
nen durch Trankopfer, yo«‘, sühute: überh. 
gottlos, verrucht, frevelhalt, impurus, wer durch 
seinen Umgang od, seine Gemeinschaft andre 
mit verunreinigt, j 

uldgorguierns, ov, 0, (reuym) = niapopayos, 

widgoyäylw, (wagogayos) unreine od. verunrei- 
nigende Speisse essen, dav. 

uiägogdyla, 7, das Essen solcher Speise. 

ulägogayos, 0», (Fayeiy) uureine od. verunreini- 
gende Speise essend. 

piaoua, ro, (waivw) Färbung. 2) Verunreinigung, 
Belleckung, Besudelung. 3) Befleckung durch 
Mord od. sonst ein Verkschn, auch das Ver- 
brechen, die Schandthat selbst, Schandileck, 
piaculum, [v-v] 

ulaouos, vv, 6, = iaros. 

piaorwp, 0g08, 0, (Aıaivw) Bösewicht, der sich u. 
andre durch ein Verbrechen, eine Schandthat 
u. dgl. verunreinigt. 2) = eldorwp, Räche- 
geist, Trag. 

niayos, zo, = niasua, Erg 

jmaypös, &, 6v, &= zuapos, Hesych. 

aiya, adv. (ulywezs) gemischt, vermischt, poet. [vv] 

puyddıw, adv. = das vorherg. [vv- 


piyabouaı , t. at. aiyvouas, piiya brort 'gu- 
Yun — —— 


r, 
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dtyds, ddos, 0 und 7, gemischt, vermischt, ohne 

— durcheinauder, promiscaus, Gegens. 

oyas. 

— adv. gemischt, vermischt, unter einander, 
Od, 24, 77. h. Hom, Cer. 426. m. d. dat. gi- 
yda $sofs, gemischt mit den Göttern, 11. 8, 437. 

pilydıw, adv. = uiya, h. Ho:n, Merc. 494 

uiyis, ds, == nintös, zw. \ 

uiyua, 76, (ulywozı) das Gemischte, die Mischung 

» Vermischung, bes. durch Mischung zube- 
reitete Farben od, Heilmittel, dav. 
kıyuaronakrs, ov, 0, (maAdıw) der Verkäufer sol- 
cher Mischungen, bes, Arzneyhändler, 
kiypös, 00,0, = ulyua. 

uiyvous, f. wit, aor. 1. pass. &ulyOrw und aor. 2. 
£uiynv, [7] perl. pass. aLuıygaı, im präes. auch 
bey Hom. u. den Att, aisyw, wovon das Lat, 
misceo, unser nuschen: das gew. praes. ulyvuzs 
braucht Hom. gar nicht, weder im act. noch 
im pass., neben wifouas hat er auch das fut, 
alynoouar; Il. 10, 365. den aor. 1. pass: nur 
ein Paarmaal in der Il. und den hyıun,, desto 
häufiger den aor, 2, — Mischen, mengen, ver- 
mischen, vermengen, eigentl. von Hüssigen Din- 
gen, z. B. olvor xai vdwe, Hom. gew. ri rıvı: 
überh. verbinden, verknüpfen, vereinigen, durch- 
einander- od. ———— in verschiednen 
Beziehungen: 1) iu kriegerischem Sinne, ysi- 
eds re aivos re, Fäuste und Kriegsmuth mi- 
schen, hanudgemein werden, conserere manus, 
ll. 15, 510, pass. 20, 374. 2) durch Erlangung, 
Besitz od. Genuss ın nahe Verbindung mit eı- 
ner Sache bringen, nioysıv dvdpas xanörnrı was 
&kyscı, Männer mit Önglück und 'Elend zu- 
sammenuknüpfen, Od. 20, 203. im pass. uloye- 
odas orspävos, gü)koıs, vian, ddudsı, zu Krän- 
zen, zu Öelzweisen, zu Sieg od. Staunen ge- 
langen, damit gleichs. zusammengemischt, ge- 
gattet od, verllochten werden, Pind. auch um- 
gekehrt woruov wifaı rıwi, Pind. Isth. 7, 35. 
3) im med. von örtlich nahem Zusammentref- 
fen, xagn xovijor duigdry, das Havpt wurde 
mit dem Staube gemischt, d, i. in den Staub 
gestürzt, Il. 10, 457. Od, 22, 329. ebenso &v 
xovinos wıyyvar, I. 3, 55. 0x Laos wiydrjueras 
Eyxos Fyracı gYwros, sie liess den Speer sich 
nicht mit des Mannes Eingeweiden vermischen, 
d. i. nicht hinein dringen, Il. 11, 438. xAra'ros 
kıyyvas, sich unter die Zelte mischen, Il. 15, 
409. u. dgl. yi, dakarrn, aufs Land, aufs Meer 
kommen. 4) im med. u. pass. am häufigsten 
vom Zusammenkommen, Zusammentreffen, Zu- 
sammenseyn, Leben, Umgehn und Verkehren 
der Menschen mit und unter einander, in man- 
cherley Verbindungen, wioysosal rırı, überh. 
mit einem zusammenkommen od. zusammen- 
treflen, mit.ihın zusammmenseyn, umgehn, ver- 
kehren, zu thun haben, sich ihm zugesellen 
oft bey Hom. auch ohne den dat. zusamnien- 
kommen od. -seyn, wie Od. 4, 178. Umie zo- 
rauoio uloysodas, über den Strom zusanmunen- 
kommen, Il. 23, 73. in der Il. bes. oft wixro 
(3 plgpl. st. duluuxro) ouiip, mgoudyomy dui- 
x0n, er mischte sich unter den Haufen, unter 
die Vorkämpfer, auch rl meöudzosı, Od, 18, 

379. .b) wiseodtas Ferin, in Gastlichkeit vereint, 
durch Gasıfreuudschäft verbunden seyn, im 


. umgoßäuikeis, 0, == nuxgos Basık 

















Mıyv—Mıxo 
‚I 13, 286. 21, 469. rwi, 14, 
418,49, e)'bey 
durch 
— Dt er a er Geschlechter, 
445. von Mann u. Weib, Od. ®, 268, iyival 
ın Manne, ü 6, 165. 
131. h. Ven. 288. vom 
3 vom Manne en 
‚nn. 3, 445, 6, 25. gi- 


"Gastlichkeit zusammenkommen, Ol. 24, 314. 

— in feindlichem Sinne, handgemein 

‚I. 4, 456. gew. dv dat, — 

=. Orte hin, — —— 

den Achäern — 18,2 w 

—— Hes. am häufigsten: von Zeiblicher 

—— und 

im Yerschieinen Wendungen des Ausdrucks, 

weitern Zusatz, vom Manne, Il. 

Tırı „vom Manne, 11.21, 143. Od. 7, 61. * 
Weibe, Od. 1,73: 20, 7.12. u. s. oft 

X 7 ‚von —* u. Weib, I. 14 

B 19, 266. dv guis- | 

* 232. iv qulörges u. 

aber iv gılörgri rıros 

Weibe, erst hyımn. 

1. vgl Mus. 173. 

‚ vom Manne, Da 1,443. gelörmri 

A rw, vom Manne, h. Hom. 

Vale, Od. 5, vi aa yılo- 

und Weib, Od. 10, 334. 


t rıyı, vom Manne, oa. 15, 
al &öri) og tive, vom Wei- 
‚219. xai qulörnri Tuvos m. 

sc. 35. vom Manne: iv dyxolvneı 

04, 11,268. —* ganz 
Z s xal 8077, 99 Audyns, vom 
3% —— auch von Begattung 
ee Taupoıcı puysioaı, aber erst h. 
Bew, myörvas yuvaıxi, 


ge, Pind. 
idas , männl. Eigenname, bes. 
von Phrygieu, Hdt. 2) ein 
3) ein den Hülsen- 
es Inseet, [>-; ep: Hom. 3.] 
Ion. st wiapds, verwirft Phryn. 


Ki vos, sehr zw. 

«RR "Mithras, der Sonnengott der 
zum Narr hörig. 

en den Lakedämoniern der 


J Hal 3* vgl. aponinısöueros, von 
„&, u», Dor. at. AP irig * 

on (rwiyw) wenig nagend od. es- 
ß ut, kom. Name eines Schmaroz- 


Kleinbeisser, 
Dim. von RER [#) 
nr öw, (munpor, adızdır) in Klei- 
jen Unrecht thuend, val usyadadızyruaös. 
——— * une Kleinigkeiten klagt 


—— in eine Schild hahend. 
ablaf) kleinfurchig, zügos, 
er, d. i kleiner Acker. * 
— von 


* 
— 






133 


Mıxg — Mıxoo 


punpößıos, 0», (Pior) kurzlebend.; 

auto os, or, ee kleinschollig, aus kleinen 
Schollen, Erdklössen od. Massen bestehend. 

— or, (yivssor) mit kleinem Kiun od. 


ungöyeros, v, (ydves) mit kleinen Kinnbacken. 
wsgoykägügos, or, (yLapvgis) klein und rund. [&) 
Aixgoyvauooivn, ”, Kleinherzigkeit, vom 


Ausgoyvarnuen, ov, (yroyun) klein erzig- 
**8 (yedgpw) klein, d. ĩ. mit einem kur- 


schreiben. 

Hinpodooia,.), = sunpa dos, kleine * da⸗ 

Gehen kleiner ——— vgl. uegoinyia 
‚ov, (dovlos) Kleinsklave, Gegens. 
ueyaködou).os. 

Mingoßsuuaoros, 09, (Oarudln) Kleinigkeiten 
——— F * 
ux00od öde, (uınpödugor) kleinmüthig seyn, 
od. niedri \ denken, dav 
Mingodünia, n, Kleiämuth, kleine od. niedrige 
Deukart, 

Ainpödünos, ov, (Ovuss) kleinmüthig, klein od. 
niedrig deukend. 

Angoxaumis, ds, (xiurrw) ein wenig gebogen. 

ixpoxapnia, 7, das Tragen kleiner Früchte, von 

ningonagmos, ov, (xagmös) mit kleinen Früchten. 

mingoxdgälos, ov, (xeya)n) kleinköpfig. 

wxpoxivdüvos, or, (xirdoros) sich um Kleinigkei- 
ten in Gefahr wagend, Gegens. asyakoxivdıvos, 

nuxgonkirrns, ov, 6, (xAinrw) Kleinigkeitsdieb. 

nırgonoikos , ov, (xoılia) mit kleinem Bau 
überh. mit kleiner Höhlung. 

ungönou por, or, (won pas) kleinlich geputzt. 

wıx00n00u0s, ©, (*öouos) die kleine Welt, die 
Welt im Kleinen, 

winpoinyia, 7, (Aaußarey) das Annehmen kleiner 
Geschenke, vgl. uuxpodooia. 

wirgoloyiwu, ein purgolöyos seyn, bes. im Kleinen 
od. Einzelnen durchgehn, abhandeln, erzählen : 
auch im med. dav. 

umpokoyia, , das Wesen od. die Handlungen 
eines w4xg040y0s, Kleinlichkeit, Verkleinerungs- 
sucht, 

Aixpoköyos, ov, (Alyw) eigentl. Kleinigkeiten le- 
send Od. sammelnd, dah. überh. wer sich aus 
kleinen od. unbedeutenden Dingen etwas macht, 
darauf achtet: a) Kleinigkeiten bey Ausgaben 
rechnend, kleiulich geizig, knauserig, filzig. 
b) kleinlich genau od. sorgfältig bey Arbeiten, 
Genauigkeit od. Sorgfalt ins Kleinliche ırei- 
bend. c) im Umgang auf Kleinigkeiten Werth 
od, Gewicht legend, übertrieben genau, schwer 
zu befriedigen, mürrisch, peinlich, ein Klei- 
nigkeitskräiner, Grillenfänger, d) verkleinernd, 
herubsetzend. 

uxpöhunos, or, (Au) der sich durch Kleinig- 
keiten betrüben od. ärgern lässt. 

—— is, (wihos) mit kleinen Gliedern. 

zurgoudgsse, 7, das Besiehn aus kleinen T 
von 

wixgousors, &, (zuigos) aus kleinen Theilen be- 
stehend. 
xpöunäros, or, (öuua) kleinäugig. 

— or, (zügror) kleine Myrtenbeorem 
tragen 

nuxyoroudu, klein machen, verkleinern, von 

machend. 


eös, Kleinkönig. ! wuxporosös, dr, (moudw) klein 


Mıxoor - Mıxgor 


zuxgorohireia, 7, Abkunft aus einer kleinen Stadt, 
von 5 
ixgomollrns, ov, ö, (mokrns) Bürger od. Bewoh- 
ner einer kleinen Stadt, Kleinstädter. [7] Fem. 
yurgomoliris., Dav. er i ; 
wıxgorroälrinös, 7, dv, kleinstädtisch: ro u. die 
Bürgerschaft einer kleinen Stadt oder das klein- 
städtische Wesen, Kleinstädierey. , 
giexporrövngos, ov, (mowngös) schlecht im Kleinen. 
Aporoc, Or, poet. st, AuxgöTom. 
* odos (movs) kleinfüssig, kurzfüssig. 
ungongpeneie, N, das Wesen od, die Handlungen 
eines AIXBoNgennNS. _ , 
-uıngorgensvouas, wie ein wixgorgsmns, klein, ge- 
‘“ mein, niedrig handeln, kleiumüthig seyn. j 
"ninpongemijs, di, (meinw) wie uwgoloyos, klein- 
lich in seinem ganzen Betragen, klein od. nie- 
driz haudelnd, kleinlich geizig, filzig, klein- 
müthig, überh, von kleinlicher Denkart, ziem- 
' Jich das Lat, illiberalis. Gegens. ueyalorgems. 
yuxgoröswrros, 0v, (Tpöswror) mit kleinem Ange- 
sicht, * 
nurgorrägrf, öyos, (arigı) kleinflügelig. _ 
wungorienvos, 09, (nvonw) kleinkernig. [5] 
uingödtaf, äyos, (das) kleinbeerig. , 
wirgögdiv und wergögpis, ivor, (Gir) kleinnasig. 
puxgopponv 106, 09, (ogeoruysor) mit kleinem 
Steiss od. Bürzel. [ü nun 
uuroögüng , —— (uf) = meupößiaf, Lobeck 
hrya. P. 76 
— — klein, kurz, niedrig, 11. 5,801. 
Od. 3, 296. (sonst bey Homu nicht vorkom- 
mend) wenig, gering, schlecht: &% wixgäs, verst. 
nlıxias, von klein auf, von Kindheit auf: wap« 
pirxody, unvein kleines, beynah, füst, ebenso 
nıxpot und wexpou deiv, auch (ste wuxgou dein, 
Neben dem regelm. Comp. u. Superl. HuRgörE- 
(00%, kixpöraros, finden sieh die irreg. eÄdoowr, 
£).dysoros, von dhayis, und us», usioros, auch 
neörepos, Weidräaros. ‚Ion. owngös, 11, Vor. 
pirnds, vgl. wiris, awodw. [lota ist von Na- 
tur lang, Wolf Anal. 4, p. 509, Br. Ar. Plut, 
4147. nur bey späten und schlechten Dichtern 
ist die erste Sylbe zuw, kurz, Jac. AP. p. 
178. 798.1, (eins) Ans Wenige Ä 
unoooiria, 97, (ofros) das \Wenigessen. 
en 76, 4, und wixgdoxehos, ov, (oxdkos) 
kleinscheukelig, kleinlüssig. , 
pıxg000F06 , or, 0006) wenig od. in Kleinigkei- 
ten geschickt od. weise, 
purgoondpudeos, oy, (onipua) mit.kleinem Saa- 
men.· 
pungöomepuos, 0x, = das vorherg. 
uingöoräzvs, v, (orague) kleinahrig, . 
wıxgöorouos, ov, (oröua) kleinmündig, mit klei- 
‘ zer Mündunz od. Oeſſnuug. 
pixpöogagov, Tö, (opaipa) die kleinste Art des 
kugelförmigen Indischen ualapudgor, vgl. ue- 
vooyaıgor. i 
uimgöogrrros, 09, (opilw) mit kleinem, schwa- 
chem- Pulsschlage, dav. 
winpoogufia, 7, schwacher Pulsschlag. 
nınpöoynuos, 0», (orjua) von kleiner Gestalt. 
punporiguns, ov, 0 (rlyvy) Kleinkünstler, 
winporıs, 7706, 9, (ixpos) Kleinheit, Wenigkeit, 
Geringheit, Niedrigkeit, auch der Gesinuung, 
Niederträchtigkeit. " 
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Aıxporodmelor, or, (rpansla) einen ingen, 
un Tisch — [&@) eo 

Kıxgörgiyos, or», (Soit) mit kleinem, kurzem 

aare. 

gu. 0», (paysiv) wenig od. schlecht es- 
se d 

uingoplkoriule, 9, kleinliche Ruhmsucht, von 

winpopilörkuos, ov, (Felörsuos) in Kleinigkeiten 
Ehre ——* ‚ keiulich eitel, 

Hinpoppövws, adv. von Muxpogypum. 

wixgoggooivn, 7, kleine, niedrige Gesinnung, 

leinmuth, von ’ 

winpöggwe, evos, (poyv) von kleiner, niedriger 
Gesinnung , kleinmüthig. 

uingogüns, ds, (piw) von kleiner Statur, von 

einem Wuchse, dav. . 

mixgogüia, 7, kleine Statur, kleiner, niedriger 
Wuchs. 

kingögullog, ov, (pullor) kleinblätterig. 

#ixpopovia, 7, kleine, schwache Stimme, von 

kixgögwvog, 0v, (pw) mit kleiner, schwacher 
Stimme, 

uıxpozdens, ds, (gaipw) sich über Kleinigkeiten 

reueud, 

Aixpögwpos, pr, (xuga) mit od. von kleinem, we- 
nigem Lande od. Boden. 

Aıxgoyizio, (uıngöypvyos) eine kleine Seele, klei- 
ne, niedrige Denkart, Kleinmuth haben und 
zeigen, dav. 

fuixgoyöyla, 7, kleine, niedrige Seele od. Gesin- 
nung, Kleinmuth, 

Kixpöytyos, ov, (wvr7) von kleiner, niedriger 
Seele, Gesinnung od. Denkart, kleinmüthig. 

xgvvor, (ws#gös) klein machen, verkleinern. 

nixros, 7,09, (ulyvuws) gemischt “vermischt: zu 
mischen, mischbar. 
wixödror, Dim. von uixwßos, Hesych. 
wxrudor, 7, ov, Dim. von uuxis, wie wıxzölor 
von zıxxis, 2) männl. Eigenuame, [-v., A. 
P. 6, 355.) 
Mizun, owvos, ö, Mikon, männl. Eigenmame, [»-] 
utlaf, duos, 7, = auilaf, s. m, 7. 
Mihnsiougyrs, Es, (Miizovos, ieyov) von Milesi- 
scher Arbeit, : 
Milrjoıws , ja, ı0v, Milesisch, aus od. von Milet, 
von \ 
Milhutoc, », Miletos, Name mehrer Griech, Städte, 
z. B. auf Kreta, Il. 2, 647. und in Karien, Il, 
2, 868. die letztere später als reiche Handels- 
und Fabrikstadt bes. berühmt. [--ı 
urllalı, (uikıor) nach Meilen abmessen. 
welıapıov, ro, Meilenzeiger, miliarium, 2) hohes, 
nach oben spitz zulaufendes kupfernes Gefäss 
mitgeschlungnen Röhren, warmes Wasser darin 
zu bereiten, vgl Baixakıs.[vu-uv, Nicarch. 34.] 
uikTaouos, 6, (wihdlw) das Abmessen nach Meilen, 
yillaw, = ulıalen 
uikıov, rö, die Römische Meile, miliarium, 8 Sta- 

dien, 1000 Schritte, # einer deutschen Meile 


wiLös, dav, willoens, 7, == Boadis, 
spätes,\W. nur bey Hesych, 

mil, N, = —* 3. I, J. 

wärtiov, ro, (uilros) Gefä it auf, ö- 
—— * — ass mit aulgelöstem Rö 


ulkraos, sid, sıor, (ulÄro; i — 
od. Mennig. 4705) ats, von, mit Röthel 


Beadirm, 
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mehrnktpns, de, (ulkror, altigw) mit Röthel od, | alunldlo, = wuloum, Hesych. auch alunkidw 


Mennig angestrichen, gefärbt, von Schiflen, 
Hdt. 3, 58, wie das Hom. uelsordeyos. (nicht 
wulrnkogr;s, Lobeck Phryn. p. 572.) 

wikrivos, ivn, ıvov, (wikros) von Röthel od, Meu- 
nig, vgl. wilros, 2, 

witirns, ov, 6, Aides, vom Art od. Farbe des 
Röthels, wiiros. 

zuhroxdpnvos, ev, (xderwer) roihhäuptig. [4] 

Bılronagnos, ov, (tapsıa) rothwangig, Hom. Beyw. 
der Schiffe, au denen die Seitentheile der meu- 
eu und mgrura, gleichs. die Backen des Schil- 
2 12) angestrichen waren, Il. 2, 637. Od. 9, 

” [73 

Milrompenns, de, od. welrompenros, or, (molinw 
röthelfarbig. ——— 

Ailtoc, a, Rõihel, Rothstein, rubrica. 2) Men- 
nig, minium: iu dieser Bdtg bes. rö wirıwor, 
3) = &proi®n,; Mehlthau , robigo, von der ro- 


ıhen Farbe. 

Aelropvors, di, (Yipw) mit Röthel bestrichen, 
Phil. Thess. 15, 3. [wo Ypsilon kurz, weun 

. die Lesart richtig ist.} 

wılriw, (silros) mit Röthel Mennig bestrei- 
ehen, färben, anrötheln, roth anstreichen, 

Milro, eis, 7, die mit wiÄrosGeschminkte: Beyn. 
—— Aspasia in ihrer Jugend, Ael. v. 

Bilrüdrs, #6, (eldos) von Art ed. Farbe des Rö- 
ihels od. Meunigs. 

Aulrwgüyie, 7, das Graben des Röthels: die Rö- 


ihelgrube, von 
miÄrworzos, 09, (öplcow) Röthel ausgrabend. [;] 
6,94, 0 od. Menuig 


meltwrös, %, or, (wlrw) mit Rö 
angestriehen, gefärbt. 
pilgaı, ai, das Auslallen der Haare an den Au- 
enbrauen, sonst uadapwoss, 
ilgwois, n, = ullgau, 
Mlwv, wvos, 6, Milon, männl. Eigenname., [--, 
sehr selten — Jac. AP. P- 707.) 


Aipeirölor, ro, die essbare Frucht des Erdbeer- 
baums, »öuapos, auch zıuaxulov und uamd- 


zuvor. 

Diualluv, üvos, 7, auch MTuäluiv geschr., gew. 
im plur. Makedonische Benennung der * 
ehantinnen, wie Alulwrss, gew. Ablig dıa 1ı,v 
kiunow ruv urdaun. 

piuagxss Od. wiuagxus, 5, Haasenklein, Haasen- 
sauer, Haasenpfeller, Zubereitung der Einge- 
weide des Haasen mit dem Blute desselben: 
auch von andern Thieren. [v-=- } 

Miuas, avtos, ö, Insel od. felsiges Vorgebirg von 
Ionien, etwas südlieh von Chios, u. 3, 172. 
2) Name eines Kentauren, Hes. sc. 186. [v-] 

piinäs, ddos, 7, (siuos) eine Art Schauspielerinn, 

- mimische Künstlerinn. [-»} 

pinaukiw, ein wiuavios seyu. ; 

piuavios, 6, (uimos, auics) eine Art Mimen- 
spieler, der sich viell. auf der Fiöte beglei- 
sen liess. 

piulouwı, ,oouas, (uinos) nachahmen, nachma- 
chen, m. d. acc, zuerst h. Hom. Ap. #36. 
Theogn. und Pind. in Il. und Od, fehlt diese 
gauze Wöürterfamilie noch. (dav, das Lat. imi- 
tor, inıago, 8.4, 7.) [lota hat nur Greg, Naz. 

. auch kurz, Pors. Phoen. 1396.] dar. 

wipiga, 7, = piunows, Hesych. zw. 


findet sich. . 

wEunids, , öv, (usudores) nachahmend, im Nach- 
ahmen geschickt. 2) pass. nachgeahint, nach- 
gebilder, dav. 

ulunlörns, nros, 9, = uiunas. 

Alunua, ro, (wıulouas) das Nachgeahmte, Nach- 
gewachte, Abbild, Abdruck , Copie. [--v] 
#iunes, 3, Nachahmung, Darstellung durch Nach- 

alhmung, [--v] 

Alungis, oö, 6, Nachahmer, dav. 

Bäuntixds, 7, or, zur Nachahmung gehörig, ge- 
schickt, geueigt. 

ylur,zös, 7, öv, nachgeahmt, nachgebildet: nach- 
zuahmen , nachzubilden, . 

min, tup, 0g0%, ö, poet. St. wuurrs. 

Alnia,y, = wiunos, sehr zw. 

kiwiaußos, ci, (iaupos) im Iaiuben geschriebne 
Mimen, zw. 

ui, wiehern,, Ainnire. [?} 

Aluinds, 5, 0”, (wüiros) mimisch, die Minen be- 
treffend, nach Art der Mimen, d. i, unaustäu- 
dig, unzüchtig. - 

Meuezuös, ö, (wullw) das Wiehern der Pfcrde, 
hinnitus, [2] 

alw, = wiuve, ulvo, intr. bleiben, Il. 2, 302. 
10, 549. 2) tramsit. erwarten, m. d. ücc. h. 
Hom, 8, 6. \ 

kıurioxw, fut. ur)ow, aor. Zurnea, erinnern, 
malınen, zırd, Od. 12, 38. gew. einen an et- 
was, zuvd ravos, Il. 1, 407. 15, 31. Od.3, 103. 
14, 165. 170. — 2) Mod. wurzunoue, Jdane- 
ben brauchen Hom. und die lon. das praes. 

vdouas, urüzuas, impf. duradunv, &ursunv, [d 
y Ho. stets in den zusammengezognen un 
dann wieder zerdehnten Formen wurweuewor, 
£usorro u. 8. w. gleichfalls Praes. Bdig hat 
das perl. uluynuo:, memini, das in Alt, Prosa 
allein gebr, wird, auch oft bey Hom. opt, ue- 
uvijunv, 11.24, 745. Att. asavoduze und auch 
usurwunr, 28532. aus dem lon. sewreuunv, dav. 
peuriuro, 1.23, 361. aber udurn ist Ilom. 
Verkürzung der2. sing. indicat. aluryoas, und 
wiuveo Ion. imperat st. wiurnso, Hdi. 5, 105, 
jJut. uynoouaı, aor. Zurnoapıy, sich erinnern, 
eingedenk seyn, gedenken, mit dem gen..oft 
bey Hom. zapuns, dasros, oirov urraanias W 
dgl. des Kampfes, des Schmauses gedenken, 
d. i. sich dazu anschieken, kämpfen oder 
schimausen wollen, Hom. aixrjs ur. der Stärke 
gedeuüken, d. i. sich seiner Stärke bedieuen, 

Hosm. seliner mit dem ‚acc. st, des gen. Il. 

222. 9, 527. Od. 14, 168. 24, 122 auch auge 
vos, Od. 4, 151. h. Hom. 6,1. wsgl rıvos, 
Od. 7, 192. und Önie zewos, Dem. mit dem i 

ſut. 11. 17, 364. giyads.urwWorro,. sie dachten 
auf die Flucht, gedachten zu fliehu, Il. 16, 697. 
in Prosa auch ın. d, part, adurnuus mendas, 
ich erinure mich es gethau zu haben: das part. 
perf. asurmudvos steht bey Belehlen od..Er- 
wmähnungen häufig absolut, IL 5, 263. 19, 153.. 
Hes. op. 424, 625. 713. 730. Schaef. gnon. p. 
363. hieher gehört auch fut. 3. wsurnoouas, 
ich werde eingedenk bleiben, Il. 22, 390. Od, 
19, 581. 21,79%. b) mündlich gedenken, erwäh- 
zer, mit dem gen. Il. 2, 492. Od 4, 3öt. 765 
und im aor pass. urzodgvds,. Od. 4, 118. 
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ce) bedenken, beachten, m. d. gen. ws neurioro 
doöuov, dass er auf den Lauf der andern Acht 
gehe, DL. 23, 361. 3) pass. wuurmonouas, fut, 
uvynoönoouas, nachhom, aor, Zurgaodnv, gew. 
in der Bdtg des med., Hom. hat vom pass. nur 
inf, aor., » 2. h. — Vgl. araonaı. 

piuvo, poet. st. uiven, bleiben, Hom. 2) transit. 
erwarten, erharren, abwarten, standhalten, be- 
stehn, m. d. acc. oft bey Hom. nur jım praes. 
u, impf. gebr., wuvörreoos, Ep. dat. pl. part. 
st. aiuvovos, Il. 2, 296. 5. ueva. 2 

niuößios, 09, (wiuos, ßios) in od. von Nach- 
ahımung lebend. j 
nluoypagos, or, (yedpu) Mimen schreibend. [@] 

—— Mimen machen od. vortragen, von 
iuolöyos, or, (Alyw) Mimen machend od. vor- 
tragend, zx@, der. nachsprechende Wiederhalh 

uTuos, ov, o, der Nachahmer, bes. der Schau- 
spieler. 2) = wiunss, Khes. 3) der Mimos, 
eine vom Syrakusier Sophron ausgebildete dra- 
matische Dichtungsart, die in Prosa geschrieben 
war, und treue Nachahmung menschlicher Sit- 
ten, Leidenschaften und Lebensverhältnisse zum 
Gegenstand hatte, ohne dass ihr eine Fabel 
zum Grunde Jag: man unterschied wiuos av- 
dgeios und yrramsioı, auch zu. oroudaiur und 

sloinv donaruv, 

— — ois, 7, (uiuos) der Alle, vgl. 

apdu. 

‚av, Ion. ace. sing. des Pron. der dritten Pers. 
durch alle Geschlechter, also für avzo», aur», 
aurö, stets enklitisch, oft bey Hom. ulv auror, 
ihn selbst, verstärkt, Il. 21, 245. 318. Od. 3, 
327. u. sonst: aber umgestellt auröv zur wirds 
reflexiv, sich selbst, at. davröv, Od, A, 244. 
doch steht aury» ww auch für uw au, 1. 
11, 117. 2) für die dritte Pers des Plur. st. 
avrois, avrds, aurd, ist es viel seltner, bey 
Hom. höchstens Il. 12, 285. 19, 399, und Od. 
17, 268. doch kann es an diesen Stellen auch 
als sing. erklärt werden: bey den Alexandr, 
dagegen ist der plur. ausser Zw. Dor. u. Aıt. 
viv. Lv 

pivdah, 2 7, ein Persisches Räucherwerk. 

wirda od. airön, 7, Münze od. Minze, ein ge- 
würziges Kraut, mentha, Lob. Phryn. p. 438. 

wivdos, N = das vorherg. 

nivdos, 0, Menschenkoth, dav. 

nrdow, mit Menschenkoth beschmieren, Ar. 2) 


= a axilo, 

Hıriaı, oi, ıviae) die Minyer, ein edles Ge- 
schlecht in Orchomenos, Hdt. [vv-] dar. 
Miwvandıot, ov, — die NMinyer bekäm- 

YHW=wWw 

—— ov, 6, Minyas, alter König von Orcho- 
menos. [vv- 

—* ds, (uud, avdos) kurze Zeit blü- 

“hen 

Mivisos, eia, eıov, (Mivias) Minyeiisch, Orcho- 
menisch, Il. [vv-v] 

Alıyies, oi, = Mıviasu. [vwu] 

Mivinios, in, iov, Ion. st. Mivisiog. ; 

Mivinis, idos, 7, bes. poet. fem. zu Muivisior, 

„widdo, (wividw) kleiner werden, abnehmen, 
2) transit, = urwdilo, zw. dav. 

#iviönua, vo, das Verkleinerte, Verminderte, 
Abgezehrie, Verstümmelte, [i)] 
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ulvößneıs, 7, Verkleinerung, Verminderung, Ver- 
stümmelung. [ü] j 

ulvodilw, kleiner ınachen, verkleinern‘, vermin- 
dern, verstümmeln, 

uivödinos, 7, öv, mindernd. 

wwidw, (ri) minuo, kleiner od, weniger ma- 
chen, verkleinern, vermindern, verringern, ver- 
stünmmeln, erschöpfen, schwächen, wivos, age- 
rı;v, Hum, 2) intr. kleiner od. weniger wer- 
den, sich vermindern, abnehmen, z. B. an 
Kräften, hinschwinden, aufgerieben, verzehrt 
od, zerstört werden, Honı. [vv-] dav. 

AHirödudns, &5, gering, schwach. i 

Airvrda, adv, (zuvis) eın wenig, ein klein wenig, 
oft bey Honu der es auch häufig von der Zeit 
braucht, ein Weilchen, auf kurze Zeit, und 
dann gew, ovre uaka div hi ufügt, auch os 
mokhuv ini ggüror,, Od, 15, 494. (man hält es 
für den acc. eines alten Subst. wivevs. [v-v] dar. 

Kivvvöadıos, da, ı0v, kurz dauernd, kurz lebend, 
Hom; [&} ‚Comp. uw» dadiwregos,. Il. 22, 64. 

ulrwödudrs, 5, = wwududr. 

ulviös, a, or, = yivis, Eust, 

Kivigıypa, 10, = uivigiona, [ö] von 

uivögisw, (zrvgös) mit leiser, feiner Stimme kla- 
gen, wiuunern, winseln, Il. 5,889. Od. 4, 719, 
überh. leise, schwache Tüne von sich geben, 
girren u. dgl. das Lat. minurio, dav. 

uivigudy a, ro) das Gewimmer, Gewinsel, Gegirr, 
leiser Gesang u. dgl. [vu-v] 

Mlvigaöurs,o, dus Wimmern, Winseln, Girren, 
leises Singen u. dgl. 

Kurvgouur, = puirvgifon vgl. zıvigonas, [v-v-] 

pivögös, ad, ov, (zeris) wimmernd, winselnd, gir- 
rend, leise singend, von jedem leisen, schwa- 
chen, Tone, vgl. xırupös. 

guwis, ü, klein, wenig, gering, von der Zeit, 
kurz, überh. = wixgös: doch kommt diess Adj. 
selbst wohl bey keinem guten Schrifsteller 
vor, sundern ward von den Gramm, angenom- 
men als Stammwort von zurtdu, uiverda, ji- 
vopös, wurvalw, minus, minuo, mınurin, 

Ayivrgos, vv, (weris, @ge) kurz dauernd, kurz 
lebeud. 

Aiviwgog, ov, = dus vorherg. [vv-v] 

u ia, io», lon, st, Muywos, h. Hom. Ap. 

Mivois, idos, 7), bes. poet. fem. zu Miyöos. 

Mivsos, sa, 90», Minoisch, vom Minos, vom 

Mirus, wog, co, Ainos, König von Kreta, Hom. 
acc. Hivw, 11. 14, 322. st. Mivoas die Att. ha- 
ben auch einen gen. Mivw. [--] 

uis, ad. (aiyvuu) = uiya, yiyda. 

mizardeia, y, (wilıs, wilgla) gemischte Heitre, 
heitres Wetter ınit trüben gemischt, 

wiaidgıor, To, = —2 

Kizavögumos, ov, (arögwnos) mit Menschenge- 
stalt gemischt, — 

Aifapznyirys, ov, 0, Dor. —äydräs, (a 
Beyw. des Kastor bey den — —— 
nen die Abgeschiednen, die nach ihrem Tode 
als Heroen verehrt wurden, deyayiras hiessen: 
Kastor war aber nur ein Halbheros, weil er 
init seinem Bruder das Loos der Sterblichkeit 
zu gleichen Häliten theilte, 

gives, ol, (Bilzw) Mischgriechen, Halb- 
hellenen. 
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ech or, (Taufos) mit Tamben öd, mit — sammenlaufen und. sich vermischen, TI. 4, 453. 


wo gleich darauf yapedp« in demselbew Siune 
nıklar, or, 6, (ziyrug:ı) ein Mischer od. Menger. 


steht: in Prosa or« 8* 
wife, ws, 7), (wiyweza) Mischung, Vermischung, uoyodia, N, (nioyw, ödis) = wukodia, 
Vermengung. 2) fleischliche Vermischung, | usoyoias Yapufos, (nioyw, Yet, Lärm von aller- 
— —* 3) — Gemeinuschaft, ley durch einander gemischtem Volke, 2) 
g, Verkehr. 


— ov, (vdum) yM, Land mit gemischter 
Gemeinweide, 
ie! — ö, (Por) —2 Geschrey gemischt. | zioyu, das Lat. misceo, unser mischen, Hom. & 
—— . (6805) Mischweg; ver- 
— Kreuz- un uerwüg, Dreyweg 
— o,( lade mit dem Meer Ver- 
kehr habend od. umgehend, wie die Fischer 
und Schiffer. [-vv-«] 
—— v, OR Weiblichefn gemischt 


Eöhnpor, or, (tg) thier- 
I halb ne: halb Mensch. 
— —— ae) Hulb. haarig, halb kahl 


— w —* —* init gemischtem Geschrey. 
mit Weiss genrischt. 
— Re] 5 halblydisch, Benennung 
einer Tonart. I dav. 
— Weise od, Tonart. 
; — far. med. zu 1, Od. 
* or, ( *) Str \nufößgoros, halb- 
— — Suppl | ** ge os) A 
* Id er  wernischt unter einander | wi 0%, 09, (n4os) sonnenscheu., 
velerönn, 0 Ce ”  piorua, wo, (zı0dm) das Gehasste, Gegenstand des 
—— — — halb Jangfren, mit | Hasses. a — 
emischt, Hdu 4, niorwiven, wros, 0, 9, (des) ein — — der 
— J—— rm is) halbgrau, mit Oi g0- |  gehasst wird, vel. Denvigus. fans. 
‘ pioyreia, 7, (Montes, : 2.) Unzucht, Geilheit, Hn- 
rerey : überh. unersättliche Gier, Unersattlich- 


unter piyruns, 

uroflinw, mvos, 6 u. 7, (Bid, made) — 
‚hasser, Griechenfeind. 

wiospyos, ov, (£gyovw) arbeilhassend. [7] 

nlveragela, », das Wesen und Betrogen ‚eines 
wiolrarpor, 

wieiraipos, or, (iraipos) die Gefährten, Genossen, 
Kameraden od. Freunde hassend. 

avi, hassen, verschmäln, werabscheuen, verach- 
ten, nu. d. ace. auch m. d. acc. eo. inf. ionoer 
Ö' apa mar dniiov wei none yendoteı. Zens 
verabscheute es, dass Patroklos dea Humklın 
der Feinde zum Haube werden sılle, 11. 17, 
272. (sonst hat Hom, das Wort nicht.) 2)- ‚ab- 
— Unzucht treiben: duv. 
wiendgor, zo, Mittel, Hass gecen jemand zu 
wecken, wie umgekehrt giiaygor, Liebe zu 


4 Ereor) mit Eiter gemischt. 
zSogpuyuor, or, (Doiyıos) halbphrygisch. ſc] keit. 
sifoppws, u, ( ) mit ivensuischten, in einander ! ployre, %,_9 maoyrüc, 

en — —7———— im ÜOberdeuischen : gi iopens, ei, ö, (uote) der Hasser. 





ein Rätzel. * —* —— „= — 
— ——— ‘von gewischter Natur. Mieytigo, =, po esyc 
— — —— ‚ Mionrenös, 7, öv, zum. Hassen - ‚gehörig od. ge- 


iodyddia «Hass en die Guten od. gegen | meist, von 
7 ü % vs piece, 5, av, (Wodw) gehassı, verhasst, verb- 
ferne or, (mod, eyadis) die Guten od. scheut. 2) unzüchtig, geil: bes. im lem. zu. 
das Gute hassend. |ä] uyr, geile Dirue, Hure. 3) überb. unersättlich. 
nioddehgia, n, ‚Bruderhass, von kiontgor, ro, = ‚ioyitguv. 1#] 
pnlodideigos, ov, (udeigos) bruderhassend, Gegens | weotänodouia, ı, muoitis, arodidwpi) das — 
—2——— — — — a1 gen des schuldigen Lohus, von 
rg vor, (Abnvaios) die Athener hassend, wioddrodörns, ou, ©, der den schuldigen Lohn 
Lyeurg. © Bever p: 165.‘ im superl. Dem. | Abtragende. 


<. Aristoer. ‚p. 7, 0. —— ro, Dim. von nuattos. [&] 
piodidten ov, (ühufuir) Prahler hassend. ulvertixüs, 7), 09, = Muoltagrnrendg , (Von 
— or, den Alexander hassend. kiwilapvsiw, == medagriu, wird beswı.2 Lubrch 
enseitiger Hass, von Phryn. p- 56“. 


—— ku) sich gegenseitig hassend. | auodagriw, (woddevns) um Lohn arbeiten od, 
nlodumeios, ov, (üurekos) den Weinstock hassenrl, dienen, 
picawdpuniw, ah — — seyn, die Men- | #ıuodagrrs, ö, (mode, Aprunas ) der Lchn ein- 
schen hassen ——— lur Lohn a:heitende od, dienende, 
27 J——— Merischenschen, 'aglölner, Lohnarbeiter. 
— om, (drüewmos) die Menschen has- —⸗ 3, 0», wutapriw) zum Arbeiten 
‚send ‚ menschenscheu, Menschenfeind. )ienen für Lohn gehörig, dasselhe betreif- 
„isdzüdnwos, 09,,(arödnuos) Heisen hassend. feud, von desselben Art. 
— mr (eeziguor) Geldhass, Geldverach- — 7, das Lohnewpfangen, das Arhöiten 
nt od. Dienen lür —— TEN : 
"adr Knloyı) == ni wioNagvınös, Y, dv, aisdapvos) den Lohnarbeiter 
> I Kunst) Bergschlarht, Thal- | - betreileud, in seiner Arı, zu ihm gebörig. : 
grund, wo die Bergstrüme von allen Seite zu- | auodaprıuoe , is — de 
di. iA. 


Ds 
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ulodapvor; 6, = maddorns. n 2 1 
wodagyiöns, ow, 6, (ualös, apyn) wer nach sol- 
- chem obrigkeitlichen Aemtern strebt, bey denen 
Lohn zu verdienen ist, die nicht umsonst ver- 
vealtet werden, Ar. wie omovdapyiöns gebildet. 
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“ uludhos, da, ıor, auch zweyer End. (Wıotos) ge- | 


löhnt, besoldet, gemiethet, zu miethen. 

Miododooia,, 7, (oltodörns) das Lohngehen, Be- 
sollen. 

wotodoriw, Lohn geben, löhnen, besolden, von 

wiododurns, ov, ö, (didmuı) der Lohn od, Sold 
gebeude, der Lohnherr. ' 

niodödwgor, ov, (duplw) Lohn od. Sold gehend. 

kiodös, or, 6, Lohn, Löhnung, Sold, Miethe, 
Hom. wıodös Önrös, verabredeter Lohn, 11. 21, 
445. ebenso wiodös sifnulvos, Hes.- op. 372. 
dah. auch Gehali, Dienstgeld, Besoldung : 
überh. Belohnung, auch im schlimmen Sinne, 
Bestrafung : in Athen war ots Aovlevrixos, 
die Besoldung des Hathes der Fünfhundert, für 
jeden Versammlungstag Eine Drachme auf den 

ann, u. dixaorıxos, der Richtersold , anfangs 

Ein Obol, seit Kleon drey, z. ovenyogıxos, 
Besoldung der öffentl. Redner od. Sachwalter, 
für jeden Geschältstag Eine Drachme, u. #x- 
sinssaorıxöos, der Volksversammlungssold, 
Böckh Ath. Staatshaush, 1. p. 245. fg. 

kwdogoga, %, der davongetragne od. gegehne 
Lohn, Löhnung, Sold, Miethe, Besoldung, 
Dienstgeld, Lobeck Phryn, p. 491, von 





\ 


Mid Mico 


modorgea, 7, fem. zu wodurs. 

wignmos, ov, (irros, wow) pferdehassend, [--v] 

uionos , o, = uioyos, Stiel. 

ulooßdeRdpos , ov, Barbaren hassend, Fremde ’od, 
Ausländer ‚hassend. 

— o, (Baoıkeis) Königshasser, Königs- 
eind. x 

wioöyäuos, ov, (yauos) ehehassend, ehescheu. 

niooyflus, wros, (ydkıns) das Lachen hassend. 

wlooyone, ov, 0; (yöns) Feind der Täuschung od. 
Gaukeley. 

uiooyuvaıos, ov, (yuwi) weiberhassend, [#] 

ufooyüveia, 5, Weiberhass, von 

ulooyivdo, Weiberfeind seyn, von a 

wlooyı'vas, ov, 6, (yern) Weiberfeind. [#] 

ulcodnula, 5, Hass gegen das Volk, von 

nioödruos, ov, (dnuos) das Volk ad. die Volks- 
freyheit hassend. 

uioodnuörns, ov, 6, (dnuörns) Feind der Genos- 
sen desselben Öjuos, der Mitbürger: auch — 
kuoödnuos. 

nloodixuorns, oo, 6, (dıwasrıs) Feind des Richters. 

uioodixos, ov, (di#7) Rechtshändel hassend, - 

wioodeos, ov, (Heös) gütterhassend. 

wioößngos, ov, (Orga) die Jagd hassend. 

wlooideos,ov, (idıos) die Seinigen hassend. [-uvvv] 

uioowia, 7, Weinhass, von 

Aioovor, ov, (olvos) weinhassend. [--v] 

Kiooxaigap, deos‘, o, Feind des Cäsar. 

kioordniu, (ands) Böse od. Böses hassen: 


miodopopdw, (mıodogöpos) Sold od. Lohn davon | uicöxdios, ov, (xalus)- Schöne od. Schönes und 


tragen; Besoldung od, Bezahlung für einen 


Edles hassend, 


Dienst im Staat empfangen, Söldner seyn, für | uioonepdis, &s, (x2pdos) Gewinn od. Wucher has- 


Sold od. Lohn dienen, rır/, dav, 


send, 


wiodopogia, 7, Lohndient, Dienst fürS$old: auch | vioolaxwv, wvos, 6 und 7, (Adxam) Lakonier has- 


== uıohogoga, Lobeck Phryn. p. 491. a 

Modogogixös, 7, or, zum wuodogöpos gehürig, 
ihm gehörig, ihn betreffend, es A = 0 wi- 
odopopos, Süldnerheer, 


wıodogöpos, ov, (piow) Lohn davontragend od. | uiooloydw, (uoodoyos 


empfaugend, für Lohn od. Sold arbeitend od. 
dienend, Söldner, Lohnsoldat, Lohnarbeiter, 
Lohndiener, 2) Lohn gebend, Nonn, 

kiodcw, (mode) um Lohn verdingen, vermie- 
then, verpachteu, Med. um Lohn miethen od. 
pachten. 

wiodwua, rö, das Verdungne, Vermiethete, Ge- 
miethete, Gepachtete. 2) der bedungne l.ohn, 
bes. Hurenloln, wie &umoin, Lat. captura. 

er rö, Dim. von wodwue, [d] 
sodwoluairos, ala, aioy, gedungen, gemiethet, 

r für Lohn zu haben, ni ⸗— 

podwoıuos, ov, zu vermiethen, um Miethe od. 
Lohn zu haben. 

wiodwos, 7, -(zıodöw) das Verdingen, Vermie- 
then, Verpachten. 2) dixn muodwoews oixor, 
Klage gegen den Vormund, der des Mündels 
Haus zu rechter Zeit zu vermiethen verab- 
säumt hat. 

Miodwrsiw, ein wodwros seyn, wie wiodopoplu. 

— 00,0, (odow) Lohudieuer, Lohnar- 

eiter. 

peodorixde, 7, öv, zum Vermiether od. zum Ver- 
miethen gehörig, dazu bequem, gern od. ge- 
—— — von Lohn 
chwrös, r, or, (u:000w) um Lo edun 

—RX Söldling, Miethling. — 


| 


send. [@] ’ 

nioolauayos, ov, den Lamachos hassend, Ar.’ 
„"YWyuw 

uloo)exrgos, ov, (Alxroov) ehehassend, ehescheu, 

die‘ Wissenschaften has- 
send, dav. 

wiooloyia, 7, Hass gegen die Wissenschaften. 

wiooloyos, ov, (Aöyos) die Wissenschaften hassend 
od, verachtend, Gegens. gıdoldyos. 

Wioovodtos, or, (votes) Bastarde hassend. 

Aioörvupos, ov, (viugn) dieBräute od. das Hey- 
rathen hassend, 

uioofevia, 7, Hass gegen Fremde od. Gäste, von 

uioögeros, ov, (Eiros) die Fremden od. die Gäste 
hassend, unfreundlich gegen Gastireunde, 

— maıdos, (mais) Knaben od. Kinder has- 
send, 

uloorapdevos, ov, (mapdivos) jungfraunhassend, 

Aloor«rorp, 0g0%, (arıg) den Vater hassend. [&} 

wiooripons, ov, 0 , (Ikieans) Perserfeind, 

uioomodsuos, ov, (möhsuos) den Krieg hassend. 

wiodmokis, 08, 0, '7, (rödıs) die Stadt od. den 
Staat hassend, 

utoonordw, (woörowos) Arbeit hassen od. scheuen. 

pioorornolu, (#i0oruwngos) böse ıMenschen od, 
Bosheit, Verbrechen, Vergehn hassen od, stra- 
fen: überh. hassen, m. d. acc. dav. 

wioorovngla, 7, Hass gegen böse Menschen od. 
Handlungen: überh. Hass. . 

wioondvnpos, ov, (mornoös) böse Menschen 
Handlungen hassend, Bosheit, Verbrechen, Ver- 
gehn hassend od, strafend: überh, hassend., 


Mı00#=— Mıov 


aioorovia, 7, Arbeitsscheu, von 

piodmoros, ov, (möros) Arbeit od. Mühe hassend, 
arbeitsscheu. 

wioonsgnak, änos, (möpraf) den Schildgrifl has- 
send, d. i. überh. den * hassend: kom. 
superl. sioonpgräxioraros, Ar. 

Kioonpdyumv, ov; (mgäyua) das thätige, geschäf- 
tigesLeben hassend. 

AicoTToogM ,„ov, = umposnyopos. 

wloonrwxos, ov, (mrwyös)-betilerhassend, 

gioortuytww, owos, 6, 7, (Tuyww) den Bart hassend. 

Bioopeuasos, or, Römerhassend, 

Bioos, vo, (molm) Hass, Feindschaft, Abscheu, 
act. u. — 2) Gegeustaud des Hasses, der 
Feinds 


Misdoogos, @v, (0opös) weisheithassend, Gegens. 
Fılöoogos 


Alooorpdriwrns, ov, 6, (orparıwrns) Saldatenfeind. 

#ioooundros, 0», (oöua) den Leib hassend od. 
nicht achtend, . 

Aloorexvia, 7, Kinderhass, von 

ulgorewwos, 09, (rixvor) Kinder hasseud, Kinder- 

_/Jeind, B 

Bioorigavvos, ov, (rigarros) Tyrannen hassend, 
Tyraunenfeind. [ö ] 2. 

Miooröpos, ev, (rügos) Hochmuth od. Aufgebla- 
senheit hassend, 

pioopdr;s, ds, (gaos) lichthassend, lichtscheu. 

aioogikummwos,or, den Philippos hassend. [-uv-v] 

Aicopikoköyos, or, (FiAoköyos) die Litteratur od. 
die Litteratoren hassend, 

piodgpikos, ov, (gikos) Freunde hassend, Freund- 
schaft hassenıd. — 
Aiodgpporris, ıdos , (peovris) sorgenhassend. 

° wioögeneros, o»r,* (zomorös) die Guten od. das 
Gute, Nützliche hassend, 


#oorgsoros, 0», Christus od, die Christen has- 


send, Ks. x 
picowerdrs, de, (werdos) lügenhassend, Lügen- 
ſeind. 


piorvlcouas, mit einem ausgehöhlten Stück Brod 
Suppe essen, ühertr. aupoiv ysıpoiv rwr Anyo- 
eluv worvläodas, mit beyden Händen aus der 
Staatscasse löffeln, Ar. man findet auch avorz- 
Adouaı, morv)laouaı und uvorıllaouaı geschr., 
wobey die Verdopplung des Lambda sich durch 
die in worrilw empfiehlt, da die zweyte Sylbe 
durchweg lang zu seyn scheint, obgleich Br. 
Ar. Piut. 627. das einfache 4 vorzieht, von 
guorvin, 7, ein ausgehöhltes und statt des Löffels 
gebrauchtes Stück Brod, Stück Brod um Brühe 
damit aufzutunken, auch uvoriln geschr. wo- 
für die Sinuverwandtschaft mit aöorpor,, - ai- 
erp0s, sprechen würde: worin dagegen wür- 
de von woröliw abzuleiten, dann aber auch, 
da die mittlere Sylbe stets laug zuseyu scheint, 
„wohl woröliy zu schreiben seyn. 
nsorikiw, zerstückeln, zerlegen, in Stücken 
schneiden, bey Hom. stets vom Zerlegen des 
Fleisches, das gebraten werden soll. Man fin- 
det auch uvorikiw geschr., doch ist wordldus 
jetzt das gebräuchlichere, das man durch usi- 
ero auf MIR = wvidw zurückführen will, 
verwandt ist wirvlos, uurılos, mutilus,  < 
piov, vos und sws, ro, Vitriolerz, gelber Atra- 
mentstein. 2) ein Erdgewächs in Kyrens wie 
unsre Trüfeln, \ : 
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niovßgit, 105, 0, 7, (molw, »Agıs) Uebermuth 
od, Frechheit hasseud, en 

wiogos, 6, auch wiowos, itiel, Stengel, sowohl 
des Blattes als der Frucht, — vgl. aö- 
oyos. 2) in Thessalien ein Werkzeug zum 
Graben, 

— “s, (uioos) verhasst, hassenswertb, wird 

zw, 

Airöepyos, ov, (uiros, Koyor) den Faden bearbei- 
tend, Beyw. der Spindel, 

niroggdgns, ds, (wiros, danrw) mit Fäden genäht, 
aus Fäden zusammengesetzt, Beyw. eines aus 
Liunenfäden gestrickten Netzes. 

uiros, ov, 0, der Faden, Il, 23, 762. wo es andre 
von der Kette od. dem Aufzug des Gewebes 
verstehn : übertr. der Schicksalsfaden, der Le- 
beusfaden: xar« wiror, dem Faden nach, d. i. 
in Einem Stück, ununterbrochen fortlaufend, 
nach andern — xard Aemrör, als gleichbdtd 
mit xara Asror. 2) die Saite, [vv] dav. 

ateöw, Fäden aufspaunen ; übertr. gOoryor weru- 
vaodas, seine Stuume, wie eine Saite, ertünen 
lassen , Mel. 

airga, 7, Ep. u. Ion, airen, Leibgurt, Leibbinde, 
Gürtel, in der Il. von den Kriegern unter dem 
Panzer oberhalb der Hüften zum Schutz des 
Leibes gegen Wurfwaflen getragen, 11. 4, 137. 
5, 857. von Blech od. mit Blech belegt, 4, 187. 
216. vgl. {[worje: später auch a) bey Dichtern 
= lwrm, Jungfraungürtel, dah. auch uirerw 
Ausır st. [ornv Aus, b) = orgögıor, Brust- 
binde, 2) Hauptbinde, Kopfbinde, die in Grie- 
chenland nur Frauen zu tragen pflegten, auch 
Nachts, um die Haare aufzubinden: bes. aher 
die allgem. Hauptbedeckung der weichlichern 
Asiaten, hey den Lydiern, Kissiern, Phrygiern, 
Mäoniern uw. a. auch von den Männern getra- 
gen, bey den Phrygieru u. Mäoniern nit Bak- 
kenstücken und unter dem Kinn zugehuuden, 
3) überh. Hand, Binde, Gurt , auch Verband. 
(verw. mit wiros.) 

kergnpöpos , ov, (pigw) st. uerpopöges, Hdt, 7, 62. 

kirpiov, rö, Dim. von wuirpa, 

hirgöderos, or, (dw) mit der uirpa gebunden. 

kergogpopler , eine uirpa tragen, von 

Kıroogöpos, er, (pigw) eine wirga, Leibgurt od. 
Hauptbinde, tragend, dah. von Männern, ein 
Weichling, weil die Griechen baarhaupt zu 
gehn pfllegten. 

kirgoyirwe, wvos, (zerwr) mit einem Gürtel um 
den Leibrock od. das Unterkleid. [vwvv-] 

rooon, (zirga) umgürten, ınit einem Leibgurt 
od. einer Hauptbinde umgeben. 

pirpwöns, 26, (uirga) Apögos, eine aus dem Gür- 
tel geinachte Schlinge, sich zu erdrosseln, 
Soph. Ant. 1222. wo andre wirwörs, lesen, ein® 
Schlinge aus Fäden. 

Miröhnvaios, ala, aiov, Mitylenäisch, von 

Mirökyen, 7, *itylene, Hauptstadt der Insel Les- 
bos: man findet auch Meridien geschr. 

nirvios, din, viov, auch uiridos, mutılus, ver- 
stümmelt, gestutzt, bes. ohue Hörner. (verw. 
mit guorulhm.) [vvv] 


‘| wirvs, vos, 7, eine Art Wachs, womit dieBienen 


die Fugen der Stöcke verkleben. 


-aieWöns, #6, 8 wırgWöns. 


uud dhösıs,. 8000, er (ein) == öwykuöns, Col zw. 


Mıx#3— Mynu 440 


Miydeic, part. wyÖrvas, inf. aor. 1. pass. zu 
aiyvrus, I. 

uizw, = eusylu, schwerlich im:Gebrauch. 

MI2, s. woriiden | . 


- ° * * 


prd,7), gen. avas, nom. pl. uvar, Ton. uvda, 


Lat. mina, ein Gewicht -vou 100 Drachmen, ; 


d. i. 28 Loth 2 Quentchen 69} Ass... 2) eine. 
Münze, 100 Drachımen an Werth, d. i. 22. rthl. 
12 gg]. 60 urai machen ein Talent. (die Form 
via, aus der uva zusammengezogen wird, ist 
nicht is Gebrauch.) dav. 
kränios, ala, alor, vom Gewicht od. vom Werth 
einer uvd&, eine aw& schwer od. werth.. 
#radapay;rö; Dim. won uva. [-vvv] 
Avasnios. uwcios, urulos, a, or, = praaios, auch 
» raltiogs “t 
‚uraguas, 2352. uöums, freyen, werben, absol. 
Od. 16, 77. 19, 529. um ein Mädchen od. Weib 
werben, es zum Weibe begehren, zum Weibe 
zu erhalten suchen, m. d. acc. yoraixa u. dgl. 
oft in der Od. auch buÄlen um ein Weib, es 
zu verlühren suchen, m. d. acc. Od. 1, 3%.- (in 
der Il. kommt das Wort nicht vor) in der Od. 
bald: in den zsgz. Formen urarı, umwrras, 
uvaoda, uvdase, bald in den zsgz. u. wieller 
zerdehnten, 7 sing. praes. zwag, [--] inf. uva- 
aolas, [---] inıpf. uwaozero st. eurüre, 
20, 290. 3 pl. arworro: die ührigen Temp. 
ausser praes. u, impf. siud ungebr. 2) überh. 
elwas suchen, wonach trachten od. streben, 
sich um etwas-bewerben, ambire, iu. d. acc. 
pvevineros agynr, Hdt. 1, 9, (urspr. war diess 
avaowas mit dem folgeuden wohl Ein Wort, 
» da eier Sache gedenken und sir zu verlu: en 
such:n auf Eins hinausläuft: der. Gebrauch 
‘‚ wmachte aber zeitig zwey Wörter daraus: dah. 
findet sich auch aurdouas st. weurrjoxouas nur 
bey den Ep. und lon., undoras, freyen, wer- 
ben, aber auch in der gew. Sprache.) 
urdouas, 2352. uvuucs, sich erinnern, Hom, und 
Ion. st. weurnoxousı, 8. nıurraxw, 2, 
» väoidugdu, Dor. st, urnadugiu. 
pvaoioy, ro, auch uwaois, 7, ein Getraidemaass 
der Kyprier von zwey Medimnen. [?] 
urdomv, ro, auch uvaiowr, eine Aegyptische 
esshure Wusserpfllanze, iu der Luudessprache 
so nalwadalin. |?) _ N 
‘ uruori;p, 0, uwdorsge, 7, ,Dorsst.. urıorjg, urn- 
ortipdt, . 
U NAL2, ungebr. Thema, von dem mehre Temp. 
ö zu wursoxw ubgeleitet werden. 
'yurde, 3, Jon. st. uva: 
uvıla, 7, (uurjoru, urdoue:), Erinnerung, Er- 
wähnung, Andenken, Gedachtuiss. 
"uwnua, aros, ru, (wıur7,ore, evaoue) Donkmaal, 
* Andenken, Erinnerungszeichen, monuinentwn, 
m. d. gen, yerpww "Eksuns, Eeivon, Od.ı15, 126. 
21; AL uwjue' regov, Grabdenkmaal, Grabmaal, 
11.23, 611% alles dem Andenken eines Ver- 
storbuem'Geweihte. 2) = ur un, Gedachtaiss, 
Erinnerunz, m. de gen. Theogn., 
'prnuaros, #0, Din von zirnua. [-vwuu] 0: 
urnudrits, ov, 6, (uvida) Aoyos, Gedächtnissrede, 
- urn utior, ro was zun. Andenken einer Sache,ge- 
schieht, greprochen, geschrieben, gebaut wird, 
dah. wir «ryza, Erinnerungszeicheu, Anden-) 
‚ken, Jtenkqiasl, Gıöbmaal, manumıenruns quch, 


Mvnu— Mvno 


ein Ort wo Denk würdigkeiten aufbewahrt wer- 
den. 2) ra mudur uadı)uara Oavuaorov Eyes 
Tı urygueior, was man als Knabe lerut, hat ein 
wunderbares Andenken, bleibt wunderbar im 
Gedäachtniss, Plato, 


ayıun, Y, (wuurzjoxw, urdouss) Gedächtniss, Erin- 


arnuriov, ro, Lon. st. zrnusior, 


nerung, Andenken, Theogn. "2) Erwähnung, 
Meldung, oft bey Hdt, urzunv mwosiodal zıros, 
einer Sache Erwähutng thum, .zuentionen fa- 
cerr, auch wrrun® yes ruvös, Hdt, 1, 14. 15. 
4, 79, 81. 3) uryun Baoiksos, das kayserliche 
Cabinet od, Archıv, Hdi. 


urnuövsos, or, (urjuwr) das Gedächtniss betref- 


end, Inyrjuar@ ww. Fragen zur Uebung des 
Gedächtunisses. _ 


kvnuörsuua, Tb, (Hynuoveiu) eine Erinnerung, au 
etwas, - j rd ge 
kunnavevrixös,.7, vv, zum Erinnern, Erwähnen. 


gehörig, geschickt, von 


* ⸗ — — 


Hvnuovsurös, 7, 09, dessen man sich erinnert od. 


erinnern kaun. 2) erwähut, von 


’ 


uynuovsio, (uvjuwr) = wurjoxouas, sich erin- 


nern, gedenken, eingedeuk seyn, m. d. gen. 
Hdt. 1, 36. seltuer m. d. acc. auch m. d. part: 
vgl. weurjsac,2, 2) gedenken, erwähnen, in 
Erinnerung bringen, m. d. gen., seltenm. d. 
acc., auch im med. zebr. - 


* G * 


uvnuorixus, y, or, (ara) zur Erinnerung ge- 


hörig, das Gedachtuiss betrelleud, eudernua ww. 
Gedächtnissiehler: 70 urnuorsor, das Gedächt- 
niss, auch die Gedächtuiss- od, Erinnerungs- 
kunst, artifiiosa memoria, wofür sonst za urn- 
Horix& gesagt wird, Schneid. Xen. Symp. 4, 6%. 
2) ein guwss Gedächtniss habend,* gut behal- 
tend, sich leicht wieder erinnerud. 


urnuöraos, 09, =. urnuüveiof, ZW« .. 
urmuooivn, 9, (arigor) Erinnerung, Andenken, 


Gedächtniss, urnuoocey Tıs rupos yandadıw, st. 
uepvuusde ugös, lasst uns des Feuers einge- 
deuk seyn, 11. 8, 181. auch pass. Gedächtnisg, 
Audenkeu, 2) weibl. Eigenname, Mnemosyne, 
die Mu'tr der Musen, Hes. Th, 54. 915. weil 
vor Erlindung der Schreibkunst das Gedächt- 
niss ein Haupterloderniss des Sängers war: 
dah. hiessen auch nach einer Sage bey Pausan, 
9, 29.2, die drey ersten Museu in Boeotien 
Mıiruny, Aodn und Meilen. Eigentl. fem. von 


gmudvvrog, Urn, vror, das Amdeuken, die Erin- 


nerung befüördernd od. erhaltend, ins Gedächt- 
niss rulend: ro uryuoerror, = wrnusioy. 


yumjuwp, ovos, Meutr, ur) -ov, .ovos, ( uuwnoxe, 


urn) eingeuent „sich ersumernd, Od. 21,95, 
gew. um d. gen. gogrou arnuwr, auf die Schills- 


' dadung, bedacht, die Ladung in Gedanken ha- 


.bend, für sie Sorg® tragend, Od. 8, 163. vgl. 
11. 23, D6le aux, 2.0. b) mit gutem Ge- 
dächtniss vorsehn, gut behaltend, sich leicht 
erinnernd. 2) act, e snnend, mahnend: dah, 


' © ara, Rathgeber, Führer, und hey den 


Sicilischen Dorern = zmioratuus ovamooion : 
‚bey Aristot, = yeagpareis, weil dem Auf- 


 schreibenden es bes. oblag, im Gedächmiss 


zu erhalten, was ohue Beyhülis der Schreib- 


kunst bald’ wieder vergessen seyn würde, vgl, 


A 


segaurnum: Adyı armer 
vn, iul, aor, zu asarnjoxw, Hau, ı 


Mvno— Mvnor 
pivnsalaro, Ton. st. urmoaıvro, 3 pl.;opt. aor. med. 


zu murnono, Hom. 

gernodgsros, ov, (apern) der Tugend eingedenk: 
Mevnoapirn war der frühere Name der Buhle- 
rinn Phryne. [@] 

‚avneaoxsro, ion. st. durnjoaro, 3 sing. aor. med, 


zu vooxw, 11. 
et (dugoy) aus Daukbarkeit Geschenke 
bringen od. opfern: überh. danken. 
arnoiösos, ov, (des) Gottes eingedenk, zw. 
prnoisüxlu, (urnoinaxos) des erlittnen Bösen ein- 
edenk,sryn, Hdt. 8, 29. einem eines erlitiuen 
nrechts, einer Beleidigung od. Beschimplung 
edeuken, sie ihm nicht vergessen können, ın. 
dat. der Pers. u. d. gen. der Sache, einem 
einer Sache im Bösen gedenken, Xen. Anal. 2, 
41,1. auch m. d. acc. der Sache, einem etwas 
nachtragen, Thuc. 4,74. aber schwerlich nı. d. 
acc. der Pers. Locella Xen. Eph. p. 197. man 
müsste denn annehmen, die Fügungen r/oasttai 
zıra, ruumpeichei rıva, auirsodel rıra, sich 
an jemand rächen, seyen auf das sinnverwandte 
urroaxeiv übertragen, dav. 
wrnoinäuntınds, 7, 09, = urr0inarof. 
prnoixäxie, 7, das Gedenken und Nachtragen des 
erlittuen Bösen, von 
prmoisanos,:or, (xuxos) des erlitinen Bösen eiu- 
gedenk, erlittnes Unrechts, angethauer Belei- 
digung gedenkend, Büses nachtragend, rach- 
süchtig. [-vuv] 
prnoludyos, ov, (nayn) des Kampfes nkend, 
kampfilustig. 2) Mvnosuegos, Mrnosaayn, mann. 
u. weibl. Eigenname. [«@} 
Aynoivoos, ov, 2852. urnalvovs, (vdos) eingedenkes 
- ‚Sinnes, besonuen, od. des Versiandes gedenk, 
den Verstand brauchend. 2) Mrnaroos, mäuul, 
Eigenname: Mrnavön, irüherer Name der 
Leda. [7] 
imrjwwr, ov, (anua) an den Schaden’ od. an 
die Schuld erinnernd, ihrer eingedenk, Aesch. 
perijos, n, (muvijoxw, uvaouaı) Erinnerung, 
Andenken, 
uenoitoxos, or, (rixew) des Gebärens eingedenk, 
d. i. das Gebaren nicht unterlassend, gebärend, 
fruchtbar. (T] 
Avzsızagn, ı, (Zuigen) Frohsinn, Hesych. [-vv-] 
prrosoues, st. urıorowes, nur Auacr. ep. 84, 4. 
ABr. 16. Jac, und als f. L. U. 2, 724 
urnoouai, fut. med. zu weurguxw, Hosn. 
urnoreia, 7, (zvyoreio) das Freyen, We:ben, 
Anhalten um eine Frau. 
priarepa, ı;, fen. von uryorye, Freyerinn, Wer- 
. berinn: ‚auch pass die, ua welche man wirbt, 
die Braut, Agath. ep. 5.12) die Erinnernde, 
Maälınerinn, Weckeriun, Anregerinn, su. d. gen. 
Pind, Isthin. ‘2,7. FO et 'r.) 
Arrjorsvue, ri, (avyyorasıu) das worum man freyt 
od. wirbt, das Gefreyte, Braut, Ehefrau; gr. 
s. Yerandg St. urnyorn pwerı,,) ur. 2) däs Reeyen, 
. Werben, die Heyrath. 
geriwreraus, 7, (vrnereiw) des Freyen, Werben, 
Verlobung, Heyratb, dar. 
ain;prevrixös, 7, 69, zuiu Fresen od. Werben, zur 
erlobung od. Heyrath gehörig. ch 
zurorsiin, == urdauaı, freyeh, werben, um ein 
Weib, His d. Co yuraixa, diyargn, Od. 15, 
x 27 euwerbem | aut Braut od. zum \Veiba: ge- 


* 
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winnien, Theocr. 18,6, heyrathen, yom Manne, 
Theogn. 1108. später im act. für einen andern 
um ein Mädchen werben, im med. für sich 
werben, in beyden Fallen mit dem acc. 2) zur 
Frau versprechen od. geben, verluben, tur Hu 
yeripa rıvi, auch yanor urnareisıv rıvi, für 
einen eine Ehe stiften, ihm zu einer Ehefrau 
verhelfen, ihın ein Mädchen versprechen, Seidl. 
Eur. El. 309. 3) überh. eiwus suchen, sich 
um etwas bewerbeu, danach streben, es sich 
verschaffen. 

uvyoriw, = Arnoreion, 2W. 

urnory, %, 8: awzoröos, Hom, 5 

ra zo08, o, (urdoue) der Eurer: Werbr, 
oft in der Od. von den Freyern_der Penelope, 
m. d. gen. Od. 2, 363. später auch Bräutigam, 
Ehemaun. b) überh. der sich um etwas Be- 
werbende, wonach Strebende. 2) der Erinne- 
rer, Mahner, Wecker, Anreger, auch sich erin- 
— gedeukend, eingedenk, m. d. gen. Pind 

av. 

Aynorzgus, ov, zum Freyer od. zum Freyen 
gehörig, geschickt, geneigt, dav. — 
Arnormgumdns, &;, (eidos) ſreyerartig, freyermässig, 

buhleruässig. i 

Auvnornpoxrorie, 7, das Freyertüdten, der Freyer- 
mord, von 

| um urngoxtöros, 0», (xreive) die Freyer tödtend, 

| arnornpogoria, 17, (yoreim) HPNOTEOKToVi«, 
sa hiess das 22ste Buch der Oil. 

' wwnwris, 9, (murrzoxu, urdomwaı) das Denken od. 
Gedenken an etwas, döpror, au die Abend- 
mahlzeit, Od. 13, 280. 2) Eriunerung, Erwäh- 
nung, bdt. 7, 158. 

uvnorös, Y, or, (urdouas) gelreyt, umworben, 
| erworben, verlobt, vermählt, bey Hoiu. steis 


— 
— 


«koyos urnorn, die vermäahlte Ehefrau. 


| wisrgıa, , few. von urnorne, Freyeriun, Wer- 


berinn, Kuppleriun. 
| urjorgor, ro, Verlobung, Vermählung, spätes W. 
 uvnorös, cos, 7, lom. st. urnoreia, dus [reyen, 
'" Werhen, Auhalten um eine Frau, Od. 2, 19% 
| u. sonst. 2) = urjun, zw. [--, Od. 16, 29 
19, 13. aber in den dreysylib. Casus Ypsilom 
. kurz.} 5 
| arjorwp, 0008, = ARNOTNO, in beyden Bdigen. 
| ram, fut. zu guuwzaru, Il. 
| uridgös, d, er, (mrior) moosig, moosartig. 2) 
wollig, weich. 
uviösıs, 8000, &9, = uviapös. ı 
uvior, to, Moos, Maergrus, Seemoos, wie fgvor, 
verw. mit wwior. [v», doch findet sich auch 
ariov, Nic, Al. 346.) dav. u 
uviwdns, #5, (sides) = urıepös, moosartig, Nic 
Al. 447. 
uvoie, . auch urwia und uva od. uwesa, 7, bey 
den Kretesn die Sklaven- od. Bedieutenlanilie, 
der Sklaveustand, dav. 
gwoiens, ou,ım,.auch uronens und urarns od. 
kwwene,öy der öklav. 
uröos, 0,'2882. mwois, wie yroos, gvois, jeder 
feine, weiche Flaum, Flaumledern, Daunen, 
bes. von jungen Gausen, dıe erste zarteste 
‚ Wolle junger: Vögel und Thiere, das erste 
! weiche Milchhaur, sr/urme. (verw. mit wrior.) 


zevun eo», wir Minis von urior 


gerwbay ji Big yrıya, auch. urua, = urola,.dav. 


* 


Mvwoı—Modo' 


uvwulene, ov,'ö, 2582, uderns, auch wewrns, = 
uwoirnsi { 

urwW«evos, part.von uraouaı, freyen, werben, Ol. 

Avüvras, 3 pl. praes. von uraouas, Ireyen, wer- 
ben, Od. 

uvwöusvos, poet. zerdehntes part. von urdoua«, 
sich,erinnern, Od. 


 urWorro, 3.pl. impf. von uvdorar, freyen, wer- 


ben, Od. aber auch von urdouaı, sich erin- 
neru, Il, 
40oyyös, öv, mit heiserer, dumpfer Stimme, Hip- 
jatr, 
— = uwoylo, Hesych. 
koyspös, d, öv, (wöyos, uoyda) mühvoll, mühse- 
lig, kümmerlich, eleud, voll Leid od. Drang- 
ei vgl. ouuyepös. d 
poydu, vom, ( 
sich mühun o mühn, sich abquälen, Arbeit, 
Anstrengung, Mühseligkeit, Leid od, Elend 
dulden, bey Hom. gew. im part. mit einem 
andern Verbum verb. Il. 11, 636. 12, 29. spä- 
ter auch Schmerzen empfinden, krank seyn, 
laborare. 2) transit, erdulden, erleiden, ertra- 
“ gen, m. d. acc. oft bey Hom. bes. mo4la od. 
waxa nolla W., auch alyea u. um jemanudes 
willen od. um eine Sache, 24 zuvs, Il, 1, 162, 
9, 492. Od. 16, 19. 
koyıdor, Lakon. st. woydw, Lobeck Phryn. p. 82, 
noyt)ähle, 7, dasSchwerreden od. -sprechen, von 
poyihakos, ov, (uöyıs, Aakkı) schwer redend od. 
sprechend: bey den LXX. stumm. [@] 
wöyls, adv. (wöros, #oy&u) mit Mühe, mit An- 
strengung, 
lic. [die letzte Sylbe ist IL 22, 412, in der 
grshebung lang gebraucht.] dav. 
nkoyisawidägos, ov, (aänrw, ädapos) kaum den Bo- 
den a ar Loe. 
pöyos, ov, 6, wie wöros, Arbeit, Mühe, Mühge- 
igkeit, Anstrengung, Il. 4, 27. Drangsal, Elend, 
- Kummer, Schmerz, Leiden, labor. (dav. uoydw, 
noyspös, uöyıs, uöxdos, uogdiu, wogöngos.) 
noyooroxiu, (uoyoordxos, 2.) schwer gebären, Ge- 
urtsschmerzen haben, zw. 
noyooroxia, 7, schwere Geburt, von 
woyoorunos, 09, (uöyıs, tixrw) den schwer Gebä- 
renden helfend, Beyw. der Eileithyia, Il. 11, 
270. 16, 187. 19, 103. 2) später auch schwer 
gebärend, von schwerer Geburt. (nicht woyos- 
70x05, s. Buttin. Lexil 1. p. 165.) 
pödıos, ö, ein Getraidemaas, Lat. modius, der 
dritte Theil einer amphora, 16 sextarii. 2) ein 
Längenmaas, 200 Klafter, oeywai, dav. 
nodıouos, o, das Ausmessen nach Modien, 
noödos, 7, eine Pflanze, wahrsch. uudor, uador, 
aduvia. 
nödaf, ö, 8. uödum, 
uodos, ö, Schlacht, Schlachtzetümmel, Tl. 7, 117. 
18, 160. u. sonst: uodos immer, Hossegetüm- 
mel, Il. 7, 240, wo andre es vom liossegewie- 
her, gelayua imrinör, verstehn. (verw. mit 
A5y08, uöyWos, uwülos.) 
nödovge, 7, das Heft des Huders, Hesych, 
uödwr, wwos, 6, auch aödaf, axor, 6, bey den 
Lakedämoniern hiessen asdwpes und uödanss 
Kinder von Bürgern aus den Lakonischen Land- 
städten, die zwar keine Spartaner waren, aber 


desselben öffentl, Erziehung wie die Spartaner 


eye) wie moriw, intr, arbeiten, ; 
‚A 


h. kaum, Hom. vgl. das nachhom. 
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genossen, und zum Spartanischen Bü 
grlaugen konnten, Manso Sparta 1, 1. p. 233. 
237. sie hiessen auch reögsuo:, Züglinge. 2) 
== oıxoyeri6, wverna, \ein im Hause geborner 
und aufgezogner Sklav, der frecher, dreister 
und muthwilliger zu seyn pflegte, als ein ge- 
kaufter, dah. 3) die Eigenschaften 'eines sol- 
chen wööwv, ein freches, dreistes, ausgelassnes 
Betra.en, Ausgelassenheit, Unbändigkeit, Zü- 


gellosigkeit, dav. 


t 


nodwvia, 7. = uödele, 3. vernilitas, — 
Modenwinis, %, or, (uödwr, 3.) frech, dreist, a 


7 


‚gelassen, zügellos;' wie ein usdwur, 2, vernälis. 
oi, euklit. dat. sing. zu &yw, Hom. 


morwvaw, verstärktes uudw, w. I. & ; 
wosuihhu, verstärktes yödkm,. w. mi 86; 


— 


oipa, 7, Theil, im Gegens. des Ganzen, Il,.10, 


253. 15, 195. Od. 4, 97. 20, 171. bes. 2).der 


Antheil, soviel jedem zukommt od, soviel: den 
Göttern beliebt, Hom, ion uoige, ll. 9, 418. 
3) Lebensantheil, Lebenslvos, Verhängnis, Ge- 
schick, Schicksal, oft bey Hom., sowohl Glück 
als Unglück, EZ yap ro indorw uoipav Fdn- 
say aldraroı, jedem legten die Götter sein 
Lebenstheil auf, Od. 19, 592. ‚nicht selten m. 
d. inf. woipa gikovs wis, Od. 4, 475. 5, 114, 
noipa Vareiv, 1. 7, 52. vol. 15, 117.-16, 434, 
17, 421. 23, 80. uoipe Auöroıo, das zugetheilte 
Maass des Lebens, Il. 4, 170, vmip uoiper, wi- 
der das Verhängniss, dem Verhängniss zum 
Trotz, 11. 20, 336. in bes. Beziehung a) das 
Todesgeschick, Todesloos, Il. 6, 488, Od. 11, 
560. ebenso Üdvaros xal woipa, st. uoipa Sa- 
varov, Hom; auch die Ursache od. Veranlas- 
sung des Todes, Od. 21,24 b) im Gegens. 
von dunopin, das Glück, Od. 20, 76, :4) An- 
theil an der. Beute, Beutetheil, Od, 11, 534, 
5) Antheil am Mahle, Portion, Maass, oft in 
der Od. 9, 470, 14, 448, 20, 260, w. sonst. 6) 
Landestheil, Landstrich, Il. 16, 68 oft hey 
Hdt. 7) das Gebührende, Zukommende; was 
ein jeder als sein Theil zu fodern berechtigt 
ist, hey Hom. gew. in der Fügung xar« ei. 
ga» dsınes, (od. dsıme) nach Gebühr hast du ge- 
redet, wie sichs schickt, wie es sich gehürt: 
auch der Ordnung gemäss, nach Schick und 
Ordnung, 11.16, 367. ebenso ?» uoien, Od. 22, 
54. Il, 19, 186. das Gegentheil ist rapd uei- 
ear, Od. 14, 509, uoiga» wine rırl, einem 
geben was ihm gebührt od, zukommt, Soph. 
dah. bey den Att. = ro xa0rjxor, die Pflicht. 
8) die gebührende, zukommende Achtung od. 
Schätzung, in einigen Kedensarten wie dv vor 
en äysıy rıvd, Hdt. 2, 172. &v uoipe slvas, ge- 
achtet seyn, Plat. Crit. p. 51. B. uoiga» mosi- 
odal rıra, Schaef, Soph. OC. 277. uw. dergl. 
vgl. Aöoyos, B. 2. 9) der Grad, im mathem, 
Sinne, 

U) Moipa, als Eigenname, die Moira, die 
Schicksalsgöttinn, der Parca der Römer ent- 
sprechend, die wie die Alo« jedem das Seinige, 
sein Geschick, Gutes und Böses, zutheilt, bey 
Hom. gew. i.n sing., im plur. nur Il, 24, 49, 
die Bestimmung: ihrer Anzahl auf drey und/die 
Benamung derselben, AlorAvu, Lachesis, Atro- 
pos, ist Hesiodisch, Theogm 218: wo sie Töch- 
ter der Nacht heissen: bey-Homi zuwi Moipa 


Mosio=Moır 


Hsod, Od. 11, 292: und Moroa Dev, Od. 3, 
269. wo aber wohl besser zeige als appellat. 
geschrieben wird, das Verhängniss der Götter, 
göttliches Verhängniss, göttliche Schickung, 
wie auch Wolf in der Od. 22, 413. und bey 
dem entsprechenden Aıos aloa, Äainovor wloa, 
in der Regel gethan hat: als ahsol, acc, rot 
gpoigar, nach göftlicher Schickung, Simon. nıml. 
104. Häufig ist bey Hom. die Moiga Todes- 
göttinn, I. 4,517. 18, 119% od. überh. Un- 
lücksgöttirn,, D. 5,613. 19, 87. 21, 83. doch 

- heisst sie dann zew. mit näherer Bestinunnng 
‚Moiga mparaı, ölon, za, Önswnruos, M. oduy 
Davaroıo, auch verbindet Hom. Aircroe xei 
Moiga wparam, Geis sel M. vo. Il, 19, 410, 
vgl. 16, 849, (verw. mit weigonas, Zupopa, pi- 
got, mögos,.mora)  "°. 

noipäyirne, ow, 6, (uoiga, zyfonaı) Führer oder 
—— des Schicksals. 
D ‚dow, == nord. — 

—— ala; — —2* dureh das Loos od. 
Schieksal æugetheilt, fatalis. 

porgde, dos, 7, = worpis, 

dot, 

ıhei ‚ zerreissen, zerstüren, zalras lusor- 
vayro, sie zerrauften En die Haare, — Rh, 
2):med. uospdowä:, perl. vetorgäum, sich zu+ 
theiten 
selten m. d. gen. 

posonyeris , is, (Moigu, ydvos) bey der Geburt 
von der icksalsgöttinn begünstigt, zum 
Gtück geboren, Il. 3, 182. 

posgnyiras, ev, ö, Ion. st. woryaydrne, 


pogieios, ala, aiov, (uoiga, U) einen Grad hei 


tragend.. ” : ; 
prospidsos, la, iov, auch zweyer End. (zorpaYdurch 


das Schicksal od. das Loos zugetheilt, verhängt, | 


verhäuguwissvoll, fatalis, Pind. [1] 
posgpis, ddos, 7, Arge, eine getheilte, d. i. halbe, 
. od. eine gleichmässig zufütheilte Litra, Nic. 
Al. 39. wo auch uorgas gelesen wirt, 
norpoyvaunörıov Öpyavor, rd, (woiga, U, yror) 
6 r, astron, Werkzeug des Ptolemäos. 
nospoyedgia, 7, (yoayı) Beschreibung der Theile. 
korpodontw , (ddyoyıeı) — nee —* nr 
sgodzola, 7, (uoipe, 9. riöna:) Feststellung der 
ar ————— 
poigöxgavros, ov, (xgaivw) vom Schicksal od. der 
Moira gemacht, bestimmt, vollendet, Arsch. 
norgolärto, (Aayos) die Theile verloosen: überh, 
‘  gertheilen. 2) Theil haben, Theil nehmen. 
do, einem sein Schicksal verkünden, m, 
ee pri pers., auch im med. von 
—— ov, (Ayo) schicksalverkündend, weis- 
sägend. 
— == uorpolayio, 2, Valck. Hdt, 7, 53. 


von 
prosgoloyxos , ov, (Alkoyxa) Theil haherd. 
poıgowöuos , or, (vdam) schicksalvertheilend. 
Augogögnros, ov, (gop£w) vom Schicksal gebracht, 
“ Moıpw, ou, 7, Moiro, weibl. Ergenname, Jac. 
AP. p. 42. . 
Möwe, », Aeol. st. Moioa. : 
woiros, 6, Sicilisch ät: geoıs, Dank, Vergeltung, 
Frwiederung, poirov dwri wolrov, gleiches mut 
gleichem, par pari:dav. das Lat. mutuus. 
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[--} Ton. jow, (zofga) theilen, zer- | 


lassen, als Antheil, Loos od. Schicksal ' 
empfangen, sortiri, m, d. acc,, auch ın. d. inf. | 


Moıy — Mole 


norxaygıov , vo, (uoıyör, äyoa) die Strafe, die der 
ertappte Ehebrecher zu erlegen hat,‘ gew. im 
plur. Od. 8, 332. 

korrilo, = uoryao, transit, u. inir. 

noiyaure, 7, = uorgas, späte Form. 

woryälıs, (dos, v2 =uoryds, Lobeck Phryn. p. 452. 

orig, ados, 7, Sem. zu goryes, Ehebrecherinn, 
moscha, 

 kosyarns, ov, ö, poet, st. aoeyıs, Maneth. [2] 

poızdu, (worgös) teansit. eine Ehefran zum Dey- 
schlaf verführen und mit ihr die Ehe brechen, 
m. d. acc. b) überh. ein Frauenzimmer zum 
Beyschlaf verführen, es misbrauchen, von je- 
dem gesetzwidrigen Beyschlal. ch übertr. aor- 
züv rıv Valarrar, das Meer listig und wider 
rechtlich in seine Gewalt bringen, Xen. Hell, 
1,6, 15. nach Plutarchs Umschreibung, aiorews 
al zol'pa eıgdr — ——— rw da- 
karrer. 2) inır. Ehebruch treiben, Ehebre- 
cher seyn, moechari, iu welcher Hdtg im N. 
T. das med. steht. 

Borysia, 7, (soryeio) Ehehruch, Buhlerey. 

norzeerno, Hoos, und uosgevr;s, ov, 6, == morgös, 
Ehebrecher. 

koryerrös, 5, or, ehebrecherisch. 

poryırpen, 9, fem. von noryeori;p, Ehebrecherinn. 

noryelo, = moiıydm, trans. u. intr, 

horn, %, = worgds, seltnes W. 

uorxidıor, ja, or, — norgros. [ri] 

nosyırds, 9, dr, zum Üühehruch, zum Ehebrecher 
od. zur Ehebrecherinn gehörig, zum Ehebruch 
geneigt. 

poiyıos, da, cov, (uoıyas) ehehrecherisch, 

noryis, (dos, N, = soıyds, seltnes W. 

sorgoylernros, ov, (yeryaa).in Ehebruch erzeugt. 

norgoirnria, y, Att. st. noryolnyla, (Jaußdvw) 

| das Ertappen beym Ehebruch, 

worgös, ou, 6, Ehehrecher, Buhle, moschus. 2) 
eine Art, sich das Haar glatt wegzuscheeren, 
welches dem ertappten Ehebrecher zu wider- 
fahren pflegte, vgl. z7ros, 2. und vezarpa, 1. b. 
(nach Henst, von uirw, euıylu, mejo, mingo: 
aber wohl besser von argös, uözios.) dav. 

poryooiwn, 7, poet. st. uoryele, 

noryöorgonos, or, (rpönes) von ehebrecherischen 
Sitten, von ehebrecherischer Sinnesart. 

osyoröan, 7, Ehebrecherinn, wie yauaırınn ge- 
bildet, [ö} , 

mölyns, ov, 0, = nolzüs, 2. wird bezw. 

#öhytvos, lvn, wor, von Ochsenhaut od. Rinds- 
leder gemacht, von 

nolyos, or, 6, ein Sack von Ochsenhaut od. 
Rindsleder, bulga, ewlens, 2) einer der öflent- 
liche Gelder angreift, depeculator, Ar. wo an- 

' dre es als adj. nehmen, abgeschunden, ausge- 
schält, leer gemacht, beraubt: auch wogyde 
geschr. (wahrsch. von MRAFR. autkyw, piig- 
ya, duloyw, abstreifen, wie dogös und doya 
und dm.) 

noisirv, inf, des aor. Zuolow zum praes. SAuoxw, 
gehn, kommen, Hom. u. Att., doch in allen _ 
Temp in Prosa äusserst selten: dazu perf. usu- 
Phuma, wie zrw, ich bin gekommen, ich bin 
da, O1. 17, 10. u. ſut aolocuae, Aesch. Prom. 
694. Soph. OU. 1742, die act. Form des fut. 
uoier bezw. Schäfer. b) uodeiv mu d. acc, des 
Ortes wohin, ohne praep. Valck, Phoen, 110. 


Mol: — Dlolo 


e) zurückkehren, Heind. Plat. Protag. p.310. C. 
Seidl. Eur. El. 6. 520. (Zuokor, wohriv, wohob- 
pas verhält sich zu Auioxw, wie &ßopor, Öo- 
geiv, Vegoium zu Üguexw: aber ein prucs. 
pöler giebt es sowenig wie Yöpm, und das 
praes. ‚uoliw kommt noch seltner als t#oyfo, 
nur bey sehr späten Versmachern vor, Jac. A. 
P. p. 27. 609.) 2 ee ; 

uoksiw, (moleir) die Ausläufer, arröuo)o, stelo- 
nes, abschneiden und verpllanzen: ınau findet 
auch ** und gen geschrieben. 

!uoklu) 5. nokeiv am Ende. 

—— &s, (uölıBos, üydos) mit Bley be- 
schwert. _ j 

holißdava, 7, = nohiädave. — 

————— nohiädıwos, nokıßdors, uo- 
Jutdosdis, 5. unter wolrdd. 

hohıßdis, (dos, 7, 8 uolvßdis. 

uöhıddos, 0%, 8 wöhrdder. i a F 

uohıBdoroyör, wohızi ogärns, uolıfloyoim, - 
Bösygoos, mohesdorgus , nolsslow, wolspdudrs, 

olßduua, 8. mohußd j 

nuhißos, ou, 0, Poet. St. wöhrflos, Bley, Il. 11, 
237, wofür man später nach uölußdos auch in 
Prosa wülußos geschrieben zu haben scheint. 
Piers. Moer. p. 257. 7 uödsgor, Ep. ad. 22\. dav. | 

poh'Bvogeyyis, is, (ogpyyw) wit Bley befestigt | 
od. gebunden. N h 

» oh Bougyös, or, = pohußdougyös« 

nollddu, noku sooo. a 3 
oki, adv. spätere, nachhom. Form st. aöyıs, 

e jedoch auch für minder gut ÄAttisch als auyıs 

eachtet, Pors. Eur. Plioen. 319, obgleich es 
Er Att. häufig genug vorkomsüt. (uöbıs ver- 
hält sich zu MOA4O>, gwios, wie guys zu 
— Biuuro, praes. zum aor, Zuokor, KO» 
iv, wohl nur bey Gramm. 

Mokluv, ovos, 6, ‚Holion, männl. Eigeunsme, I. 
wo. einige es für ein Patronymicum, andre für 
ein Metronymicum, noch andre für ein blosses 

* Beyw. halten, u. es durch waynr;s erklären. [i) 

polößgıor, zo, Ferkel vom wilden Schweine, 
Frischling , wofür man auch xoAudgsov geschrie- 
ben ——— —— 

U em. von uo4o TR 

22* ö, Fresser. Schlucken, Schinarotzer, 
gelrässiger Beuler, Herumläuler, der bey an- 
dern zu fressen sucht, Il. 17, 219% 18.26. 0 
wohwv eımi Bopav, nach der wunderlichen Ablig 
der alten Gramm. Besser führt Riemer das 
Wort auf unkus, umkivw, mıuilis, zurück, sodass 
der llauptbegrifi em furler set waust seyn 
würde: die wolößgıa haben dann wegen der 
ihnen auch sonst beygelegten aralovagnia ihre 
sehr natürliche Herleitung von uodoßgis. 

nolödovgos, DR ein immer grüner Strauch, durch 
aoguöskos und öAöoyawos erklärt. 

Mölos, ö, Molos, mann]. Eigenname, Ih 

⸗ 5,) 3. unter uwkos 

—— Au. Molorria, (Moloooös) die Land- 
schalt Molossia in Epirus ’ 

Mosoooıxös, 7, dr, Alt, — rrunus, Molossisch. 

Mokooois, (dos, 7, Att. —ıris, bes. fen. zu Mo 
kosoös: gew. = Holooaia, verst. y7. i 

Mokoooös, ör, Att. Moiorris, Molos isch, o M. 
der Molosser. b) x!ww M. der grosse Schäler- 
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hand aus Molossia, Bullenbeisser. c) in der 
Metrik, der Molossos, ein aus drey langen 
Sylben bestehender Versfuss, ---. 

uokoruar, fut. zu uodeiv, Trag. 

uohovgii, idos, 7, (makein, 5— eine Heuschrek- 
kenart, auch zsÄovgis und uolügis geschrieben. 
2) eine Froschart. 

wöhorgos, 6, eine Schlangenart. 

holoiw, 8. nolsian. 

aoloyn, 7, = ualdyn, Malve, dan 

uohöyıor, To, —= nalazıor. 

wohnulw, (vol) singen: besin 

pohnaios, ala, aivr, (uoAnr)) zum Gesang gehörig, 
singbar, sangreich. 

noknaorı;s, oi, 6, (uohralw) der Sänger, Tänzer, 
Spieler, Gespiele,  ı - 

nolraorgıa, 7, fem. zu uolraorıs. 

uohnn, 9, (uihaw) bey Ho. Gesang mit Tans 
verbunden, Reihntanz mit Gesang, theils-einer 
Gottheit zu Ehren, Il. 1, 472. theils zu eigenem 
Ergötzen, Il. 18, 606. Od. 4, 19. dah. überh. 
yal, brgötzlichkeit, bes. wenu Gesaug und 
Tanz dahey ist: so Od. 6, 101. von einem 
ballsjsiel der Phäakischen Jungfraun unter Ge- 
sang und Tanz: auch getrennt a) Gesung, Il. 
13, 637. Od. 1, 152. 23, 145. au welchen Stel- 
len der Tanz bestinumt davon unterschieden ist. 
Hes. Th. 69, und häufig bey. den Spätern. 
b) Yanz, vom Gesang unterschieden, 11, 18,572. 
dav. 

pokandov, adv. mit Gesang, mit Tanz, im Spiele, 

kohnnoris, ob, 6, = woinaorıs. 

woÄnyris, Dor. wolnarıs, ıdos, 7, die singende 
od. tauzende, Lobeck Phryn. p. 256. 

wohnyrup, ogos, d, = wohraarıs. 

uokipdeamwa, 7, (uoAvplos) jede Sleykugel od. ge- 
rundete Bleymusse, bes. die man au der Fischer-, 
angel befestigte, damit dıese tieler iu Wasser 
niederging, Il. 24, 80. ebenso Bleyıuassen an 
den Fischernetizen u. au der Senkschuur: auch 
eine Bleykugel, die man in der Hand hielt, au. 
mit der mau warl. 2) das dsluylorh, sonst o- 
Außdıvos xarwr, 3) ein bleyernes Geläss, 4) 
ein metallisches künstliches Erzeugniss, 4/+>- 
glätte, Bleygelb, Massikot: die natürliche vielk, 
ein arsenikhaltendes Bleyerz, plumbago,. 5) cum 
Kraut, Bleywurz, ‚lumbago, 

pnrirddlor, da, Eov, zsgz. noLußdoas, 
blevern. 

pohrfdiw, = —*— zw. 

pokvsdıam, bleylarbig od. bleich aussehn. 

pohvpiiair, 7, 0, bley ern. 

uohrddivy, %, — mohoßdawe, wird bezw. 

nokuddisus, n, 0», bleyern, von Bley. 

pokußdıor, to, bleyerne Höhre. 

uohvßdis, döus, 7, Bleykugel, wie uolöfdame 

uohupdirys, ov, ö, dem, irss, bleyern, bieyälm- 
lich, bleyhaltig. 

nolußdosdrs, ds, (eidos) ‚bleyartig, bleyähnlich, 
bleyfarbig. 

pöhrßöos, ov, 0, Bley, Bleymasse: auch das 
Keiss'ly, der Bleystift, Jul. Aeg. ep. 10, & 
(Die Form uöAspdos, die sich noch viel in den 
Ausg. lindet, verwirlt das EM. p. 590,8. gän=- 
lich, indem es das lota nur in dem Hom. u6- 
kı5os u. seinen Abltgen duldet, worin wieder 
Ipsilon als falsch gilt, vgl. Lust. IL p. 1340 
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30. Zonar. Lex. 2. p. 1366. Tittm. Jac. AP.  novadlla, 7, (d9los) = uorounyia. 


p. 137.) dav. : . 
noAvßdoupyös, öv, (deyor) Bley bearbeitend, in 
Bley arheitend. i 
Holrsdogärns, ds, (Falvouar) ‚wie Bley erschei- 

nend, wie Bley aussehend, 
nolrddozodia, (xiw) Dley — od. schmelzen, 
nolr@döyeoos, ov, (zg0a) bleyfarbig. 
noirfdeygoss, wros, = das vorherg. 
uurvddow, (uöAvddos) zu Bley machen, verbleyen. 
Med. zu Bley werden, wie Bley schmelzen. 
pohradodrs, 5, = wolufdosudrs. 
wohißdone, rü, (uoludden) Arbeit von Bley. 
— %, uolrgöα Verbleyung, Löthuug 
zuit Bley. 
pokr ös, 7, or, (uoAv@ddon) verbleyt, mit Bley 
elöthet, mit Bley beschwert, 
nokößis, ddof, 7, st. wolußdis, zw. 
nöltRos, ö, 3. köhßor. 
zu 7, o0r, 2582. st. uolußlor, bleyern: 
wärde wohl richtiger uoA{#oüs geschr. 
pohußpös, d, or, bleyfarhig, zw. 
göhrupa, ro, (uolirw) = nölveue, zw. 
nokeyig, 5, (uokivw) Arsch, Hesych. 
Rolwvorguzuorlo, (nolivo, modyua) schmutzige 
Händel austiften. Med. in schmutzige Händel 
athen, Ar. wie molımpayuordu gebildet. 
— 75, Besudelung, 'Befleckung. 2) der 
Zustand des Fleisches u. a. Körper, die am 
Feuer nur auf der Oberfläche geröstet und 
halbroh geblieben sind, von 
Aue, f. Evo, besudeln, beflecken, verunreinigen, 
beschmutzen: auch hloss, wie sıalves, die Ober- 
fläche mit einer andern Farbe überziehn, be- 
malen. 2) wie das Lat. molere, durch Bey- 
schlaf beflecken, schänden. 3) vom Fleische, 
es am Feuer nur schwarz werden od. rüsten 
lassen, sodass es halbroh bleibt. 4) überr, 
beschimpfen, entehren, herabwürdigen, ernie- 
drigen: im med. sich entehren, erniedrigen u, 
s. }. rewi/, sich durch jemand, d. i. durch Uiu- 
gang mit einem, erniedrigen, dv duadi« uoko- 
veot'eı, sich in Unwissenheit erniedrigen, sich 
in erniedrigender Unwissenheit wäülzen, Plato. 
yel. — 
poligis, idos, 7, — wohovpis. 
aulvona, ro, (uolörw) Schmutz, Fleck, Unrei- 
nigkeit, 
nolvouös, 6, (uolöru) Besudelung, Befleckung, 
Verunreinigung. 
(uöio) 8. uoleiv am Ende. 
’y, 0600, 69, part. aor. zu wolsiv, Hom. 
zoug3, 7, (ulugpouası) Tadel, Vorwurf, Beschwerde, 
Anklage, Pind. spätere Dichter sollen auch 
” pöugıs und 6 köugpos gesagt haben. 
nordyxum, wvos, 6, 7, (ivos, ayzcır) mit Einem 
nbogen: so hiess eine Wurfmaschine, die 
mit Einem anprellenden Arme, dyxur, auch 
operdörn, Steine schleuderte, Lat. onager, _ 
woyaytia, 7, nowdypiov, rö, und wövaygos, ©, 
a einsames Feld od. Land. 
noradıy, adv. tor) einzelu, allein, nur. [d@] 
uovddırds, 7, ov, (uords) einfach, einzeln, ein- 
‚sam, auch == noraerınös. 
novdöor, adv. = woradıv, on. uowvadir. 
wordku, (növos) einzelu od, allein seyn, einzeln 
Br leben, ’ 


7 
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uoraxardos, or, (dxarde) mit Einem Stachel od. 
Dorne, [vu-»] 

uoraküocıs, 7, (ükvos, 2.) einfache Kette. [#] 

uovaurixie, 9, abstr. st. ö wordumef, das ein- 
zelne Hennpferd, Pind. Ol.-5, 15. von 

povdurixos, ov, und uovaunvf, üxos, (um, 2.) 
eigentl. Beyw. des Pferdes, mit Einem Stirn- 
bande: gebr. als Subst. das einzelne Pferd, 
bes, Rennpferd, »ilns, und als adj müölos no- 
vaunvf, ebenso ddon woraumunos, der einzelne 
Nacken des Stieres, neben dem kein zweyter 
ins Joch gespannt ist, Eur. vgl. udrumror, 
novoxding. 

uovavdoiw, Einen Mann haben, von ' 

uövavöpos, ov, (dv) einmännig, Einen Mann 
hahend. 

uovaf, adv. 8. uovraß. 


aövanos, ©, eine wilde Ochsenart bey den Päo- 
niern, sonst Aöveoos, auch udrwp, [?] 
hovapyio, alleih und minmschränkt herrschen, 


‚Alleinherrscher seyn, Pind. 

uovapyns, or, 0, (#ey4w) Alleinherrscher, einziger 
und ununuschränkter Herr, Monarch, auch der 
Nöm, Dictator, Plut, dav. .“ 

kovapyia, %, Monarchie, Alleiuherrschaft, jede 
unususchränkte Herrschaft, also auch des Volks, 
Eur, dav, 

korapxıxda, 7, dr, monarchisch, zur Alleinherr- 
schaft gehörig, geneigt, dahin führend, monar- 
chisch gesinnt. 

körapzros, ov, (dpym) monarchisch, allein und un 
unschränkt herrschend, Pind. Ion. voivagyos, 

uoras, ddos, m? (uöros) die Kinheit: bey Philos, 
die Monade, das Einfache, und, weil es nicht 
aus mehren Thheilen zusammengesetzt ist, Un- 
theilbare, b) die Eins od. das Ass auf dem 
Würfel. c) als Längeninaass = daärrulor. 
2) uoväs, ddos, ö, 9, adv. esısam, einzelu, ver- 
lassen, wie wövos, Trag. 

uoraouös, 6, (uoralw) einsames, bes. Möuchs - 
Leben. 

uoraorı;o, 900°, 6, der einsam Lebende, bes. der 
Möuch, dav. 

wovaorı;gıor, rö, Ort wo man einsam lebt, bes, 
Möuchskloster. 

uovaorıi, 00, 6, = woraorı'p, dav. 

kovaorınös, 7, or, zum einsamen Leben, bes. zum 
Möuchsleben gehörig od. geneigt, einsam le- 
bend, mönchisch. 

uordergu, 7, Sem, von uoraori;e, Nome. 

uorarwp, 0gos, d, = uovdumıxos, als, Gramm. 

uovariiw, (uöravios allein auf der Flöte spielen, 
allein singen od, tönen, dav. 

uovavlia, 7, das Alleinspielen auf der Flöte, 

woravkia, y, (uövavios, auky)) das Alleinleben, 
Einsanıkeit, Ehelosigkeit, 

uovavkıor, ro, Tunzeuy, allein darauf zu spielen, 
von 

uöravlos, ov, (arkös) allein auf der Flöte spie- 
lend, allein singend, allein tönend: auch Ein- 
stimmig, 2. B. wöraulor uihos, 

wörarlos, 0», (aliy,) alleinwohnend, einsam, 
ehelos. 

uoräyyj, auch vovayr geschr., adv. allein, eigentl. 
dat, fem. von uorayüs. 

uovayı, 7, ein — Zeug, Arr. 
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äyınös, 7, 09, zum uovaxds gehörig, 

22 adv. von Einer Seite her, Gegens. 
mayrayöder, von 

woräyös, 7, or, (aövos) einzeln, einsam, allein- 
lebend: dah. 6 voraxös, der Mönch: dav. 

kordyou, adv. allein. N 

hordgös, adv. von uovayös, allein, nur allein, auf 
Einerley Art, 

novevregoy, rö, (fvrapor) der Eiudarm: auch = 
xwlor, 2 

uova, 2, (ufvw) das Bleiben, Verweilen, Zögern: 

. der Aufenthalt, der Wohnort. 

hovnik, idos, 7, agyy, = uovapyia, Maueth. 

Aoynxoros, or, (xoiry) allein schlafend, zw. 

norridros, ov, (t)aivw) aus Einem Stücke getrie- 
ben, geschmiedet, gearbeitet. A 

kovnguigos, la, sov, und worjusgos, or, (ulga) 
Eintägig, Einen Tag laug, Einen Tag dauer 
von Einem Tage. 

mornens, &, (dw) einfach, einzeln, einzig, allein: 
bes. vom Schiffe, einruderig. , 

porüuisin, morduksuas, 7, nowvisuzis, 7), 0®, 
== Ordulsim, (rdulsvas, üydulevröos, Lobeck 
Phryn. p, 356. [5], 

povia, », (ulrw) das Bleiben, Verweilen, dieRu- 
he od. Uubeweglichkeit: Aufenthalt, Wohnort. 

korias, ov, 6, (uövos) einsam, Ael. 

kövluos, ov, (uovn, wivw) hleibend; verweilend, 
fest, unbeweglich : übertr. beharrlich, änısig, 
ausdauerud, — — treu ’ —* 

koyiwörys, 770%, , die Eigenschaft zu bleiben, 
Festigkeit, Unbeweglichkeit: bes. übertr. Be- 
ständigkeit, Beharrlichkeit, Aemsigkeit, Staud- 
haftigkeit, Treue. 

worıös, dw, auch uörsos betont, (uövos) einsam 
lebend, bes. von wilden Thhieren gebr. (Arcad, 
—— 2. u. a. Gramm. b. Steph, 'Thes, 2. p. 

entscheiden für zorsos.) 

növınzos, ov, (imros) von od. mit Einem Pferde, 
2) alsSubst, das einzelne, unaugespauntePferd, 
Rennpferd, Reitpferd, nlns, vgl vorduzıaos. 

uövvos, 0, monile, 3. udrvos. 

novoßukaros, ov, (Bakarvos, 4.) wAsis, Schlüssel 
mit einem einzigen Haken den Riegel aufzu- 
schieben. [«@ I N — 2 
voßduwv, or, (Zaiyw) einzeln schreitend, allein 

— auf — Fusse gehend. Lã] 

norößäs, avros, — das vorherg. Hesych. 

worößıßlos, ov, (Bißkos) aus Einem Buche beste- 
hend. 2) als Subst. z, a. ein einzelnes Buch, 
auch rö a. 

novoyäulw, (uovöyauos) nur Einmal od. nur Ei- 
ue Frau heyrathen , dav. 


kovoydaia, n, das Einmalheyrathen. 
wovoydzuiov dinn, richterliche Strafe der einfa- 


chen Heyrath. 

uovoyduos, ov, (yaulw) nur Einmal heyratheud, 

" Einmal verheyrathet. 

noroyivaa, %, Jon. wovroy. bes. fem. zu woro- 

erıie 

Eee, ds, (ydvor) einzeln, allein geboren od. 
erzeugt, Hdt, 7, 221. allein wachseud od, eut- 
stehend. 2) Eines Geschlechts, verwandt. 

maroyigwv, ovros, 6, (ylpwy) ein würrischer, ein- 

 zamer Alter, 

moröykrvor, ov, (yArvz) mit Einem Augenstern, 
d. i. einäugig. 
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woröykoooos, ow, Ätt. —rros, (yAöooa) einzüngig: 
nur Eine Sprache sprechend, 

nowoyvuuovlo, auch uoroyrwulo, eigensinnig od. . 
eigenwillig seyn, und 

ovoyrusunös, 7), 09, eigensinuig, von 

Hovoyroawe, 0», (run) eigenmächtig, eigensin- 
nig, der eiguen Meinung od. Veberzeugung 
folgend. 

Hovöyoros, ou, (yovn) einzig, allein geboren. 

Hovoypdunäros, ev, (joduue) aus Einem Buch- 
staben bestehend, zö z. aus Einem Buchstaben 
bestehendes Zeichen. 

koröygauuos, or „.(zyapuz,) aus Einer Linie be- 
stehend. 2) allein aus Linien bestehend, ro 
Hovöygauuor, eine bloss aus Linien od. Con- 
touren bestehende Zeichnung, Unuriss, 

uovodaxrülos, ov, (daxrukos) einfingerig. 

Aovodloxrns, oo, 6, (dlgxouas) mit Einem 
scheud, einäugig. 

Horodiarnoig, 7, (harrdo) einsame Lebensweise. 

novodorlw, (döfa) allein Ruhm haben, = 

Hovödorsos ,. ov, (dovriw) alleintänend. 

wovödevs, davros, wi nit Einem Zahne, 

Korödeortos, av, (defmw) von Einem Stamm ge- 
— — aus Fiuem Stamm geschnitzt od. ge- 
— überh. aus Eiueım Stücke, Pind. Pyih. 
‚56. 

phovosidis, u, (8os) einfürmig, von Einer Art, 
dah. unvermischt, Heind. Plat. Phaedo p. 78. D. 

novosiuwv, ev, (eu) nur Ein Kleid tragend, 

wovoLöyns, #, und uonöluf, üyos, (Leiywews) ein- 
spännig: dah. überh. einzeln, allein. 

uovößunos, ov, (Swen) mit Einem Gürtel. 2) 
übertr, ohne Gelolg, allein, Nuhnk. ep. cr, p. 
286. ebenso worölworos und aislwros. 3) bey 
den LXX sind orölwros leichtbewalluete 
Krieger, 

Aorqcuos, or, (Zur) alleinlebend, wird bezw. 

AMoroguotos, 09, (Zwrrus) = uorölwwor. 

kovanuepos, 09, = yorıjusgos, Batr. 305. 

worodeilires, o, (Hein) die Christo nur Einen 
Willen Zuschreibenden, Ks. vgl. uorogusiras. 

uovöder, adv. allein, einzig. 

korodonviu, (Üenvio) einsam od. allein weinen 
od. klagen, wird bezw. 

uorödögos, ev, (Diga) mit Einer Thür, mit Ei- 
nem l'enster, nit Einer Oefluung. | 

uovoignros, or, (oixiw) allein bewohnt, 

koroxühauos, ov, (xdlauos) einhalmig, einsten- 
selig. [d] 

uovöxaunros, or, (zaumro) mit Einer Biegung, 
nit Einem Gelenk. 

uorixaulos, or, (xav)os) einstengelig, einstielig. 

noroxdins, zros, co, (#)y5) einzelues Reun- od. 
lieitpferd, Ion. sovrox, 

uovorigäros, or, (xigus) einhörnig. 

HoröxzgoS, 09, = uovorigaror. 

novörfuws, wros, 0, das Einhorn. 

Hovoxigähos, ov, (xeyakı) eim.öpfig. 

Hovöxkavros, ov, (zAaiw) Ouyrvos, das. Weinen u. 
Klagen eines Einzelnen, Aesch, j 

uoröxkngovöuos, 09, (xiygorogufw) alleinerbend. ., 

uoröxkivor,ro, (Air) einschläfriges Bett: übertr. 
der Sarg, AP. 9,570. 

uorvöxkuvos,ov, (aAwv) mit Einem Zweig.od. Spross, 

novoxoilıos, ov, (#0:)ia) mit Einer Bauchhöhle : 
überlı, mit Einer Höhluus, 
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govoxoirlo, allein schlafen, von 

koröxozos, or, (xoirn) alleinschiafend. * 

HOYÜRONXOS, OY, einkernig, einkörnig. 

govoxördilos, ov, (xürdv)os) mit Einem Geleuk- 
knochen: mit Finern Geleuk od, Gliede. 

Aovoxörükog, or, (werde) mit Einer Reihe Saug- 
warzen, 3. xorulndwr, a. 

koroxgaropia, %, Alleinherrschaft, von 

— opos, 6 und 7, (xgarw) Alleinherr- 
scher. [@ 

Kovoxpjtis, idor, (xgyie) mit Einem Schuh od. 
Halbstiefel, Pind- Pyıh. 4, 133. 

povöxgoros, or, (xgorlw) sich durch Einen Schlag, 
bes. Ruderschlag , bewegend. 

povöxvxkos, 0», (xuxkos) mit Einem Kreise, Rade, 
Teller, mit Einer runden Scheibe, 

novöxwiot, ov, (zülor) eingliederig, bes. einfüssig: 
von Gebäuden, aus Einem Haum od. Einer 
Abtheilong bestehend, Hdt. 1, 179. megiodor M. 
ein aus Einem Gliede bestehender Redesatz: 
überh, aus Einem Stücke, von Liner Art, ein- 
seitig, . 

— ov, (æcx) einruderig : alleintudernd. 

novoklfzidos, ov, (kfxıdos) eindoiterig. 

sovoheyis, Ei, (Argon) = uoröxoros. 

novoliur, orros, 0, Ion. yovvoh (Adwv) der ein- 
same, einzelne Löwe, vgl. uorolvxos, 

Koroinsööor, or, — allein mit der Oel- 

che: überh, = avroljxudor. 
povoiruuaros, ov, (Ayapa,2.) aus Einem Vor- 
dersatz bestehend. 

pnovöitttos, or, (Aidos) aus Finem Steine gemacht 
od. bestehend, Hdt. 2, 175. 

poroloyia, 5, Alleiu- od. Selbstgespräch, von 

novohLöyos, ov, (4yw) allein sprechend, vor sich 
sprecheud. 

povölonos, ov, 
Hülse, Haut. 

morökixos, ö, (Aixos) ein einzelner od. in seiner 
Art einziger, ungewöhnlich grosser Wolf, vgl. 
pAovoklws. 

povölumos, ov, (Aurn) = uorölonos, bes. mit Ei- 
ner Bedeckung ol. Einan Kleide, 

povönados, ov, (ualös) mit Einer Brustwarze od. 
Brust. 

posoudrwp, opos, Dor. st. yovounzwg, [ü] 

Aovonäysiov, TO, — uorouayıov. 

povonäztu, (uoroudyos) im Zweykampf fechten, 
anır einem, rıvi, Hdt. dav. 

povoudzrua, ro, Zweykampf. [2] 

novoudint, 00, 0, = uorowagor. [d] 

gorondyia, 7, Zweykampf, Hdt 6, 9. 

Aovoudzızös, ,, 0», zum Zweykampf od. zum 
Zweykäipler gehörig. 

Aovoudzyoy, ro, — worouayla, v. L. b. Hdt. 6, 
92. sonst nur b. Spätern, 2) = yorouazorgo- 
geior. [@] 

zovoudzos, oy, (udzouaı) zweykämpfend, im 
le ö 4 der Zweykämpler, gladia- 
tor. [d 

poroudyorpogeior, ro, Ort, wo Zweykämpfer ge- 
halten, ernährt od. erzogen werden, Gladiato- 
reuschule, von 

pövoudgorpögos, or, (reiygw) Zweykämpfer od. 
Glädiatoren haltend, ernuährend, erziehend, 

ovouigsa, 7, das aus Einem Theile Bestehn, 
Einfachheit, von 


(Alois) mit Einer Rinde, Schule, 
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Aovouspns, fs, (alcos) aus Einem Theil od. Stück 
bestehend, einfach, Gegens, moÄrwsgns. 

uovduergor, ov, (ufreer) aus Einem Vers od. Syl- 
benmaass bestehend: von den iambischen, tro- 
chaischen und anapästischen Versen gebraucht, 
aus Einem Metron, d, i. aus zwey 
Füssen — a 

Aovounjrup, ‚so 7, (uene) a 
die nn Vater mehr, habend. 2) 
der Mutter beraubt. 

Horöuicos, or, (ziros) einfädig, von einfachem 
Einschlagsfaden,, licium, vgl. Öinsros, roineror. 

Hovöunäros, ov, Öppa) einäugig. 

uorouoıpia, %, (soige) ein einzelner Theil, ein 
—— Loos. ) einförmi 

Morönopgos, 09, (uopg) einförmig. 

Horöuooxos, ov, (uöoyos) eg einzweigig. 

uovor, als adv. gebr. 3. uövos, 5. 

Kovorovgi, oü, 8. növos, 5. & 

novoFoor, ov, (£dw) einfach gespolten. 

novöfikos, ov, (£ökor) ausEinem Holz od, Stamm. 
2) aus Holz allein. 

Aovoolcos, or, (ovoia) von einem einzigen We- 
sen: ein in seiner Art einziges Wesen. 

wororadssa, 7, (madeiv) das Alleinleiden: das 
Leiden oder die Krankheit eines einzelnen 
Theiles. (& }, 

Hovörass, waıdos, 6 und 9, (mais) act. nur Ein 
Kind habend. 2) pass. einziges Kind. 

uovorarıov, ro, (maros) Fusssteig, Ict, [@] 

uovoridikos, or, (midılor) mit Einem Schuh. 

novoneigas, ow, 6, (mise) allein auf ein Unter 
nehmen, bes. auf Kaub ausgehend, 

povoneluos, ov, (mi)ue) einschlig. 

novorerrkog, ov, (mirkos) mit Einem Gewande, 
mit dem Oberkleide allein bedeckt, 

Aovörnoos, or, (aypa) mit Finem Ranzen, 

novonktvpos, or, (nÄerpa) einseitig. 

aovonodia, 7, (uororovs) Ahtheilung' des Verses 
vach Einem Fusse, Messung und Aussprache 
des Verses dauach, Gegens, Urodia. 

Hovöroos, ov, (mosis) von Einer einzigen Be- 
schuffenheit od. Eigenschaft. 

porözows, modes, (mors) einfüssig. 

Aovorgayudrio, (Tpaysa) nur Eine Sache betrei- 
ben, Gegens. wolurgayuariu, 

Aovongosunto, von Fiuer Person seyn, nur Eine 
Person haben, wie die Adj. Einer Endung, von 

novorpöscunos, 0», (TEöswror) mit, von, in, unter 
Einer Person, von Einer Person gesprochen, 

novorrepos, ov, (Tregör) einflügelig. 

örrwros, ov, (nintw, wröcıs) von od. mit Ei- 

nem Falle od, Casus. 

novorigyıov, to, (mißyos), festes Schloss mit Ei- 
nem Thurme. 

novonwldeo, allein verkaufen, Alleinhandel trei- 
ben, von 

nororwins, oo, ö, (wid) Alleinhändler, dar. 

aovorwkla, 7, Alleinhandel. 

uovonwiuov, zo, das Hecht des Alleinhandels, 2) 
mit u. Ohne Zumöpıor, ein Handelsort, der dem 
Alleiuhaudel führt. . 

noröuwios, or, (wos) mit Einem Pferde, damit 
fahrend, darauf reitend. 

kovögng, 7706, (&iyvras) abgerissen, Hesych. 

uoyoggıfos, ov, Idila), einwurzelig. 

Aosöggvdgnos, or, Weinen) von Einerley Takt, 

2 


— 
— 
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Gestalt, Weise. 2) bey Aesch. von Einem 
bewohnf, döuos u. 
koropuxys, av, ö, (öpioow) ein Grabewerkzeug 
. mit einer einzigen Spitze. [ü] 
möroexıs, es, (öexes) einhodig. 
pövos, uden, uorov, Ion. uovvor, Finer, ein Ein- 
'ziger, einzig, allein, bloss, nur, Hom. (der stets 
die Forın gorvos braucht, ebenso Hes. u, Hdı. 
dasselbe gilt von allen Ablıgen und Zstzgen: 
nur das Verbum uorow hat’ Hom. in beyden 
-Forinen‘ oft ganz gleichbdtd mit sis, Hes. op. 
11. Schaef. schol. Par. Ap. Rh. 2, 438. ver- 
‚stärkt, sis’aövos od. wiwos eis, Schaef. mel. p. 
19. via gowwn schon Od. 23, 227. 2) einsam, 
allein, verlassen, Il. 4; 388. Od. 3, 217. 10, 
«357: 'dah. zuw. m. d. gen. uövos oov, deiner 
beraubt, ohne dich, und in manchen Zstzgen 
mit dem Begrifl des Beraubtseyns, wie uoro- 
pnitwp, 2, 3) einzig in seiner Art, d. i. vor- 
'trefllich, ausgezeichnet, Jac, add. animadr. in 
Athen. p.131. wie unus st. unicus, Bentl. Hor. 
a. p. 32. 4) Superl. nowwraros) der allerein- 
zigste, Lykurg. p. 197. v. Hom. 37. Valck, 
Adon. p.410.€. 5) als adv. wird gew. würor, 
aber auch aövos gebraucht, einzig, allein, 
bloss, nur. bh) uöro» wird oft wie solum und 
tantum nicht gesetzt, wo wir es nach unsrer 
Ausdrucksweise erwarten, bes. in Vordersätzen 
nach einer Verneinung, und wenn der Nach- 
satz mit d£ od. alld gebildet ist, Valck. Phoen. 
1489. Hipp. 359, 804, Wolf Lept. p. 292. L. 
Bos. ell. p. 309. ©) udro» ev, wie tantıım non, 
fast, beynahe, ucvor or ärunre, er schlug ihn 
‘ fast‘, nur das fehlte dass er ihn nicht schlug, 
ebeuso wärd wovorovzi gebraucht. (verw. mit 
als, dvör, olog, unus, nicht mit zlvw.) 
uoroodrödkos, ov, (odvdalor) einschuhig. 
novooirdw, allein od. Finmal des Tages essen, und 
povoolria, 7, das Alleinessen, das Einmal des 
Tages essen, von 
uorodiros, or, (oırdw) allein od. Einmal des Ta- 
ges essend. 
povooxehys, fs, und uoröoxelos, ov, (oxlAos) ein- 
“ "jcherikelig. j 
uovöoxntroos, ov, (oxnTtrgov) das Scepter ullein 
führend, alleinherrschend. 
ovöoreyos, or, (oryny) mit Einem Dach oder 
* Stock werke. 
povooreklyns, es, und uoröorlAsyos, ov, (or&lsgos) 
ınit einem einzigen Wurzelstammn. 
wovöoreos, ov, (corior) aus Einem Kuochen be- 
stehend. 
novoorißns, £s, (oreida) alleingehend: überh, 
einsam. 
wowöoriyos, ov, (oriyos\ aus Einer Reihe od. Zeile, 
aus Einem Verse bestehend. 
mowöorolos, or, (oröilun) allein gesandt, allein 
kommend: überh, allein, einsam, vgl. uorölw- 
vos. 2) (oro)s;) mit der oroA,; allein gekleidet. 
kbvöorouos, 0», (oröua) mit Einem Munde. 2) 
mit Einer Schneide, 
-wöroordpdry:, 1yy05, (urögdıyf) aus Einem Block 
geschnitzt. 
uovoorgoyinds, N, or, von der Art des Einstro- 
phigen, dazu gehörig, von 
uovöorgogos, ov, (urgfgw) aus Einer Strophe be- 
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stehend, einstrophig, 2) duafe ji. einrädrige 


Schubkarre, 

pkovoovilldßlw, aus Einer Sylbe bestehn, von 

Aovoovlküßos, ov, (ovllaßy,) aus Einer Sylbe 
bestehend, einsylbig. 

novöognuos, ov, (oyjaa) von Einer Gestalt, 

7 (rixvor) mit Einem Kiude: von 
Thieren, nur Ein Junges gebärend, 

Aovörns, nros, 7, (uöror) die Einheit, 2) Ein- 
samkeit, Alleinseyn, Ehelosigkeit, . 

kovoroxio, Fin Kind od. a gebären, und 

#ovoroxia, 5, Geburt Eines Kindes od. Jungen, 
von 

uovorönos, ov, (rixrın) Ein Kind od. Junges ge- 
‚bärend, einzeln od. einfach gebärend. 

wororovia, 7, Eintönigkeit, Monotonie, von 

wnoröroyos, or, (Teirw) eintünig, Einerley Ton 
in der Stimme, im Gesang, in der Musik: 
überh. einförmig: übertr, eigensiunig, hals- 
starrig. k 

uovorgdirelos, 09, (rgdweba) alleinessend, 2) pass. 
allein gegessen. [d] 

Hövörportos, ov, (rgömos) von Einerley Art, ein- 
fach. b) einsam. €) eigensiunig. 

uovorooylw, (reigw) allein od. einzeln füttern, 
nähren, erziehn, halten, dav. 

wororpogle, 7, das Allein- od, Finzelnfüttern od. 
-erziehn. 2) pass. das Alleingelüttertwerden, 
Alleinessen, Alleinweiden. 

novorgoxos, ö, (rgoxös) einrädriger Karren, car- 
ruca, vgl. worvorgogos, 2%, 

uovoväros, or, (ols) einöhrig, mit Einem Ohr od, 
Einer Handhabe, . 

novovgia, 7), (fu) einsames, eheloses Leben. 

uovoyayla, = uovoorio, und 

novoydyia, 5, = worooıria, von 

kovogayos, 09, (gaysır) = uoröaror. [@] 

povögavros, 09, (gavouas) sich alleiu zeigend, 
allein sichtbar, auch voropörnjs, £. 

uovögdaluor, ov, (opdaluös) einäugig. 

uovöpüoyyos, ov, (pÜoyy7) eintönig. 2) als Subst, 
der einfache Selbstlauter, im Gegens. von di- 
gÜoyyos. 

uorögopfos, or, (go?) alleinweidend, 

uovöggonpos, ov, (Feovga) alleinwachend. 2) pass. 
von Einem bewacht. 

uovröggwr, ov, (ggyv) seine Gedanken, seine Mei- 
nung für sich allein habend. 

uovogens, &s, (pur) von einfacher Natur, von ein- 
fachem Wesen: überh. einfach, aus Einen 
Stück, oös»res, Hdt. 9, 83. 

novögullos, ov, (giikor) einblätterig, 

novögülos, ov, (yuly,) von Einem Stamm, Ge- 
schlecht, Volk, von Einer Gattung. 

kovogüoiras, ol, (gioıs) die in Christo nur Eine 
Natur Annehmenden, KS$. vgl. voroßslzras, 

uorögumos, or, (pw) einstimmig, eintönig. 

wovozalivos, or, (xalıwös) mit Einem Zügel. [@] 

uovözsıp, Zeıgor, (zeig) einhändig, mit Einer Hand. 

uoröy,4os, ov, (4747) einklauig, ınit ungespaltnean 

ule, 

uovoxitur, vos, (gar) allein das Unterkleid od, 
den Leibrork auhabend, im blosseu Uuter- 
kleide. [TJ dav. 

uoroyTruvu, allein‘ das Unterkleid anhaben. 

wovözogdos, "vw, (Xogdj) einsaitig, init Einer Saite 
bezogen, 2) zo worögopdor, das Monochord, 
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ein einsaitiger Tommesser, den die Pythazoreer 
savwr, (uovoaös) Micht- od. Stimmsuite nann- 
ten, und auf dem sie die Tonleiter physisch 
und arithmetisch untersuchten, welches uoro- 
zoodılzır hiess. 

oröxporos, or, (To0wos) einzeitig, Gepens. diygo- 
vos: von Einem Zeitinanss od, Einer Syibe, 
2) von Einerley Zeit. 3) eine gewisse Zeit 
dauernd. 

movdzgoor, orilikszz. uorörgovs, (zoda) einfarbig. 
2) von einerley Farbe, gleichfurbig, 

novoypswuäres, or, und woröztwuor, ov, (Ngöua ) 
== norozgoos. 

Horözpus, wros, (1006) = Hovözgoor, 

Boröwngpos, 09, (vnpos) mit Einem Steine: mit 
Einer Wahlstimme, veoua@ + der allein ent- 
scheidende Wink, Aesch. 

nevöu, oom, Jon. wovurdw, (öwos) einzeln od, 
allein machen, vereinzein, allein lassen, ver- 
lassen, vereinsamen, yererjr, ein Geschlecht ein- 
zeln fortpflauzen, sodass immer nur Ein Sohn 
vorhanden ist, Od. 16, 117. Med, eisan le- 
ben, verlassen seyn, horwiteis, der allein ge- 
lassene od. verlassne, Od. 45, 386, Il. 11, 470. 
sm. d. gen. ueuorwuevos ndens Roydslus, von 
aller Hülfe verlassen, Diod. (Hoım. braucht in 
der Od. die lon., in der Il. die gew. Form,) 

uovudto, (uorsdör) allein singen, einen Eın- 
gesang singen, dav, " 

norwdia, ı, das Alleinsingen: der Fingesang, dar. 

norwpdınds , *, ör, zur worodia gehörig. 

porwydös, ör, (467) alleinsingend, nicht im Chor, 
sondern einen Einzelgesang singend. 2) wer 
iin Drama eine einzige Person redend aufführt, 
wie Lykophron in der Kussandra, 

nova, v70%, und uondwizes, ow, (öref) = wo- 
vornkos. 

uöremtos, ov, (öy) = ur, 
jrwors, %, (uorda) das Einzeln- od. Allein- 
machen, Vereinzeln, Alleinlassen, Verlassen: 
Verlassenheit, Einsanikeit, N ’ 

Aovrisſs, ou, 6, fem. zovörss, vereinzelt, ver- 
einsanıt. ü 

zovorei, adv, einzeln, allein, zw. 

poviwrixis, 1; 0», vereinzelt, vereinsamt. 

nkoröric, ıdos, #, fen. von novwrns. 

kovorrös, 7, dv, (noriw) alleingelässen, verlassen, 

pöveröos, or, (uöros, olg) — uordlarıs 

pörwwp, wos, (ww) einäugig. (nach Arcad. p. 94, 
26. ovuw wie repAu.) j 

owsp, unos, o, = wöram.e. 

wöga, N, (Heipögas, Äupoga) urspr. — uoiga, 
Theil, Abıheilüung: gew. eine grössere Abthei- 
lung des Spartanısıhen Fuwsseolke, deren An- 
zahl aber zu verschieduen Zeiten verschieden 
gewesen seyn muss: denn nach Xen. resp, Lac, 
11, 4. theilte Lykurg älle streitbaren Männer 
in. sechs wöpws, die zöge zu 400 Maun: uber 
Ephorös bestimmt die aoga auf‘500, Kullisthe- 
nes auf 700, Polyb auf WO Mann; Plut. Pe- 
lop · 17. 

sogälh, = uorpalw, worden, dav. 3 perſ. pass, 
Asusgextee, Tim. Luer. ‘sonst wohl nicht ge- 
braucht. 

popyeiu. 3. uöpyor. 

zoer7, yz-mit dem Dim, aop;Vor, ro, ein Stück 

das einer zum Aucheil bekommen hat, 


* 
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‘wofür aber wahrsch. uoor; und 
schreiben ist, .. 

nöpyvuis, = suöpyven, O. Sm. & A, 6. 

aögyos, ö, der geflochtne Wageukorb, crates; in 
den man Stroh und Spreu Jegte: dav.. uogyarıw, 
Stroh im Wagenkorbe fahren. Nach Hesych. 
ward öpyos auch für woryös gebraucht. 

popdu, 5, (uöpor) der Maulbeerbatun, 

(woplo) = welponas, dürfte sich bey keinem 
guten Schriftsteller finden: die Formen us40- 
enra:, weuöpnulsos, usmopuivos gehüren ‚zu 
ueiponas. r — 


wopriovr zu 


—— I. der dor Athene vo. heilig«_Öel- 


"baum auf der Burg von Athen: auch die "heil. 
Oelbäume in der Akademie hiessen uopiaı, Ar. 
Nub, 1003, wo der Schol: allerley Fabelhaftes 
über den Ursprung des Wörtes beybringt. 2) 
== udpor, uöpos, 3) = uwgia, |w-, nur Ein- 
mal u. in der letzten Bdtg v--, Pallad. ep. 58.) 

uögipot, 0», poet. st. uöposwor, 1.20, W2. 

HöyıgP, Fo, eigentl. Dim, von awögpos, Theilchen, 
Stückchen: bey den Gramm. Partikelchen. 2) 
wie nioos md uepie, Theil, Glied,. bes. Ge- 
schlechtsglied, mänmliehes u. weibliches: auch 
Redeglied. 3) die Art, als Unterabtheilung der 
Gattung, wie species od. ya:s Unterabiheilung 
— ( uögos ) Schicksal bestimmt 

06, a, 0», (uö vom ie 

— verhängt, a yö, die vom Geschick 
bestimmte Grabeserde, Tymn. ep. 5. vgl. wug- 
oruos und wosgidur. 

Mögıws Zeis, Zeus als Schützer der heiligen Oel- 
baume, nopiar, Soph. UVC; 705. 

giov, puepis, soll bey Hat. 
vorkommen, aber wohl uur iu Zstzgen wie 
reirnuopis. . 

nopnoluneıov Od. wopuokügsior, rö, auch uopuo- 
kin, 7, wie woguc, "ein Schreckbild, Popanz, 
Gespeust. (nicht von zopue und Avxos, sou- 
dern ohne Zstzg unmittelbar von goguolursw.) 

kopuohexröw, = das folg. 

uopuokürre, gew. uöpnokrrroumı, (uoguw) schrek- 
ken, erschrecken, scheuchen. 2) iur. sich er- 
schrecken, sich fürchten. i 

koguopertös, ör, (uopuoi, wıp) schrecklich von 

nsehn, von 

moguuhos, ö, = nopuigon [-vv} 
copurvo, — UTOOO UL, 

—— u (uöpuiow) murmelud, ‚rau- 
schend, rieselnd. [v?} n 
opudgiLw, == Hogu eg 

ja ö, auch wopwiükor, ein Meerlisch, mor- 
myrus, |-vv , fi 

—— (urow) unter Gemurmel, Geriesel od. 

Gerausch fliessen, murmeln, rirseln, rauschen, 
brausen, murmure, gew vou Kauschen eines 
Hliessenden Stromes, moruuds -ayew nopuigwr, 
rauschend mit Schaum, 1. 5, „49 21, 325. 
vom Okeanos, Tl. 18, 403. ( verhalt sich zu 
ulon wie mogrpigen zu pipw: nam sehrieb auch 
pußgegte, Hesych.) 2244 J 

Hopuverös, ur, = Noguogwme , L. ' 

popAlvoouee,' wie nopmoiurzoum, schrecken, er- 
schrecken, schenchen, von 

Mopuvi, 'öos, zsgz. oös, 6, auch Mopuviv, öras und 
wroi;n, eim unter weiblicher Gestalt gedachtes 
Jubethaflss sehreckbil, Gespenst, Popanz, mit 
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“dem bes. kleine Kinder. geschreckt und zum 
Schweigen gebracht wurden, die /amin, mania, 
maniola der llömer, Ruhnk, Tim. p. 181. überh. 


ld, Schreckniss, wie Aula: bes. 2) 


eine und komische Zarrve mit unge- 
wöhnlich weiter Mundöllnung. 3) bey Ar. 
Ey. 693. ein hlosser Schreckruf, goguw, vov 
Opaoows, und so kann es auch Theocr. 15,-40. 
genommen werden. (Stammw. ist wögzos, Acol. 
—— bey Hesych, der es durch pößos wewös 

' "erklärt: er hat auch das Adj. uogwös, 3,0», 
schrecklich, und die Verba uopuvw, » aoguure, 
 poppwoow: gleichfalls bey Gramm. findet sich 
das Adj. nögwopos odı wopwogös mit den Ver- 
bis opuopiw, opmöpiw, zopnopuouu: von 
diesem ist das auch anderweitig vorkommende 
poguolörrw, nach dem häufigen Wechsel zwi- 
Be und A, ur von ange — 
in, wopuohireıor, Fasst man den Be- 

sei de Ychreckhaften in bes. Beziehung auf 
Gehör, murmelnd, rauschend, ‚brausend , so 
zeigt sich ein Zusammenhang mit aigw, z0g- 
'aiow, in Bezugaufdas Gesicht, dunkel, schwarz, 
au, graulich, mit pe&vpös, aaupös, wögpvos, 


.) dav. 
— — ör, (wie von uopuöw) gefürchtet, 


ö6, 95 
ee J 
ösıs, eoou, er, 11.14, 183. u. Od. 18, 298. 
eyw. von Ohrgehängen, nach den bessten al- 
‚ten Ausl. mühwoll, sorgfältig. od. künstlich 
gearbeitet, Toll. Ap. lex. p. 463. von unsichrer 
Abltg: "mach Ernesti von uögor, maulbeerfar- 
biz: nach andern schimmernd: u. dgl. 2) von 
wie sögwos, vom Schicksal verhängt, 
atalis, bes. tödtlich, verderblich, viell. bey 
ic. 


wögor, rd, die schwarze Maulbeere, 2) die ihr 
ähnliche ger — ——— 

nogonovko, = uanonadiu, Hesych, _ 

; 6 ‚ Eupope) wie uoige das dem 

u ————— od, von der Gottheit 
Fugetheilte, Loos, Schicksal, Ilom. ın. d. inf. 
11. 19, 421. vmig aöpor, wider das. Geschick, 
©d. s. Umiguopor :, meist unglückliches Loos, 
Verderben, Tod, fatum, dav. das Lat. mors, 
bes. b. d. Trag. Pors. Eur. Hee. 1260. bey 
Hom. oft xasis wöpus, auch Odrards re öpos 
re verbunden: später auch = vsxgös, der Toodte, 

“die Leiche, ıDiod, Zon.Y, 2. Jau AP, p. 315. 
ebenso mors b. l’rop. 

wogops — ds, todleuchtend, f. L. b. Mel, 78. 

nörordor, d, eine Erdart, mit der man dieKlei- 
der weiss machte. 

kinöbte, 3, ‚Od wöggen, Pausan, 8, 13,2, und 
moggien, %, —— huihia yopbien, auch 
wowQöirn, und zuw., a er fehlerhalt, auge u. 
1 geschr. [7] Lat, mwra, murrea, mur- 
rind, auch murrhina ol. myırbina geschr., 

w. vasa murrina, die zuerst von Pompejus, 

6 I. vor Chr. G. aus Asien nach Nom ge- 
brachten und dort unter «die kostbarsien Ge- 
genstände des. Luxus gezählten Murrinischen 
Gefässe, Becher , Schalen, Näpfe u. dgl. Plin, 
h, n. 37, 2. von einem verschieden gelärbien, 
nndurchsichtigen und zerbrechlichen Stofle: da 
von diesen Murrinen auch nicht das kleinste 
Voberbleibsel aul uns gekommen ist, sind die 
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Meinungen der Neuern über ihre; Masse, 
— else aut * * 7 
Speckstein,  Mongez für — eine 
Achatart.aus der Mongoley, od. für Girasol, 
—— —— für Flussspath, der in 
egypten mit Glassfluss nachgeahmt sey, Ha- 
ger für den Chinesischen Stein Yu dein 
ieselgeschlechi: aber C, H. Rolaf in Wolfs 
Mus. des Alterth. Wiss. 2, 3. p. 507—572, hat 
die Vermuthung J. C. Scaligers, Salmasius u. 
a. die das Porzelan darin erkannten „bis zur 
vollsten Gewissheit erhoben: das Wort se) 
hat .ınit arlda gewiss keine Verw 
sondern ist wahrsch. wie die Sache 
barbarisches Ursprungs, sowie denn auch. 
jetzt bey den Kussen die Glasur der Thon- 
waaren „Murawa heisst. Liga 
Höpoluos, ov, (uögos). vom.Schicksal 
Jatalis, Od, 16, 392. 21, 162, vom 2 
zum Tode bestimmt, Il. 22, 13, dah. 
Tuag, der vom Schicksal verhängte To 
ll, 15, 613, Od. 10, 175. nöoouor dori, ’ 
inf, es. ist verhängt, 11.3, 674. 19, 47. ’ 
7,7, (usigouau, Fuuoga) Theil, Afitheil, bes 
er Antheil des col/onus partiarius an d 
Ertrag eines Landes, welches derselbe um ei- 
nen gewissen Theil an den Früchten. bestellt, 
gew. um ein Sechstel, vgl. dwiuogros: dah.- 
tirns ysupyös, colonus partiarius, n 
uoprößdros, ov, auch dreyer Eud. (Baivo). von 
Todten betreten od. bestiegen, 2. B. vars, 
Charons —— 7* TEEN, 
noprös, 69, (siipouas, Zuuope, uöpos) sterbli 
wie das verw. Agorös, Call. fr. 2. dav. - 
tuus und morta, Liv. Andron. bi Gell. 3, 16 
wopioow, —= uokrrw, besudeln, bellecken, be- 
schmutzen, verunreinigen, part. perf. us 
uopvyulva (suare) narvo, Od. 13, 
zuit einer anderu Farbe bestreichen, beschmie- 
ren, mischen, ullar xvavoıo gsuopryulvor &v- 
dos, schwarz mit Blau gemischt, day. 
Mögiyos, 6, Beyn. des Dionysos in 
wogüoou, weil man ihm in der Dr 
Gesicht mit Traubensaft beschmierte, 2) mäun]. 
Eigenname, Ar. or RL 
zoppdle, (woggpr) gestalten, abbilden, darstellen : 
bes. Mienen od, Gebehrden machen, gestieuli- 
ren, Xen, auch Grimassen machen, um jemand 
zu verspotten: dav, 
nöpyeoua, ro, das Abgebildete, _* 2% 
zopgyouös, 6, Abbildung, Darstellung: bes. Mie- 
nenspiel,  (Gebehrdenspiel, mimischer Tanz, 
Gestieulation: auch Verzerrung der Mienen, 
Grimmuassenmacherey. 
gopyda, (uopgn) gestalten, abbilden, darstellen. 
Moggsüs, dws, ©, Morpheus, Solın des 
Gou der Träume, eigentl, Gestalter, Bildner, 
Former, wegen der Gestalten od. Bilder, die 
durch ihn iu der Seele des Schlafenden ent- 
stehn: er kommt zuerst bey Ovid vor: von- 
woppecn, — bilden, formen, oön 
Bopgn,n, Fırm, Gestalt, Leibesbildung, Od, 
170. hes. schüne Gestalt, —— —* 
wie das durch Buchstahenversetzung daratıs 
entstandue Lat. forma. b) übertr. wopps) driuy 
Schünheit oıler Anmuth der : Worte, A 
schmuck, Od. 11, 307. c) später auch Ge- 
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Behrde, Gebelirden - od. Mienenspiel. din 
—* Zeicheukunst, der Umriss, die reine Torm : 

' dav. 

poprijsıs, ooa, er, gelormt, gestälter, gebildet, 
dor, aus Stein: bes, schöngestaltet, wohlge- 

* bildet, furmosus, Pind. 

kögyros, ow, Beyw. des Adlers, Il. 24, 316. Hes. 
50, 134. wahrsch. von seiner Farbe, dunkelfar- 
big, schwarz, = öggris von üpgen, furvus, 
egarör; nach’andern von uoppr;, schön, statt- 
lich, od. von #denrw, schnell zufahrend und 

“ anpackend, od. st. uopopöros, mördlich, tödt- 
lich, od. = favöds. (bey Hes. ist fälschlich 
** betont, s. Arcad. p. 60, 9. wo aber 
ulhas st. uiyas zu lesen ist.) 

poegondit, ds, (opgn, sides) gestaltartig, gestält- 
lich, formell. ae: 

ögrooxonieo, die Gestalt beschauen,, von 
kogposxöros, or, (oxondw) die Gestalt beschauend, 
untersuchend, daraus wahrsagend. 

aogy6w, (ag) forınen, gestalten, bilden, abbil- 
den, formure, 

köegire, (zopıpi) zieren, schmücken, Hesych. 

Mopgo, dos, zsgz. ois, n, Beyn. der Aphrodite 
zu Lakektämon , die Schüne od. Schöuheit Ge- 
bende. 2) = uopyn, Gestalt, Archyt. 

— To, —— — Gestalt, Bild; Abbild, 

ildung. 

— „, (uopy6a) Gestaltung, Bildung, Ab- 
bildung, Gestalt, Bild. * 

noggwri;g , 5gor, o, Gestalter, Bildner. 

nbopwrixöt, 7, Or, zum Gestalten od. Bilden ge- 
hörig od. geschickt, 

popgurgıe, 7, fem. von woggwurne , Bildnerinn. 
user» od. wöorr, Eros, ö, ein hölzerses Haus 
od. Thurn. [Ypsilon im nominat, nach Hero- 
dian kurz, Draco p. 46, 21.| dav. 

Mooiromeı od. Mocovromo, ©, (oıxiw) ein in 
hölzernen Häusern wohnendes Asiatisches Volk 
am schwarzen Meere, an dieKolchier und Ti- 
barener grenzend, Xen. Au. 5,4,2,5, 1.7, 
8,25.[v} —— ve 

nösiyor, 1d, od. udotvös, 0, = uuovr, sehr zw. 

BMösrglos, d, Mosychlos, ein fenerspeyender Berg 
auf Lenınos: Adj. Moovzietos, ala, 'atov, & 
Burtm, im Wolfs Mus. 1, 2. p. 245. fg. 

pooydgıop, wö, Dim, von auoyor, 3. Kälbchen, 

nooyds, ddos, 7, (nöogos, 3.) junge Kuh. 
nooyla, 7, 2582. nooyn, (zöuzos, 3.) Kalbfell, 
verst. doge. 

uooxela, #, (woozeio) das Pflanzen eines Ablegers. 

wöofuos, or, (ucoyos, 3.) von Kalbe, 

pöogerga, 70, (swozeio) Ahleger, abgenonmner 
und gepflanzter Wurzelsprüssling, stolo: überh, 
Sprössling,, Spross , day. 

noozwwuarezds, 7, or, zum Ablegen, Abpflanzen 

örig od, geschickt. 

nöozevoss, 7, das Fortpflanzen durch Ableger, von 

woozsiw, (süoyos) einen Ableger od. Wurzel- 
schössling machen, ihn pilanzeır, durch Ableger 
fortpflanzen, 2) übertr. aupflanzen, nähren, 
aufziehn, ' 

poog,div, adv. (uioxos, 3.) nach Kälberart. 

noozias, ov, &, (#00705,3.) einem jungen Kalbe 
ähnlich, 2) junges Thier, junger Haase u. dgl., 
bey Eust, der dreyjährige Schaafbock, 

mwezwiw, (usozos, 3.) vitwlari, külbera, fröhlich 
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od. uchwillig seyn, Men. vgl. Scal, zu Varro 
de ling. Lat. 6, 6. MR 

nooyidor, rö, Dim. von uöogos, ein jünger Ab- 
leger, ein Wurzelschösslein, os/dıor, vom Fei- 
genhbaume, Ar. [Y) 

wooyidıor, Va, ı0w, == uöozeros. [T} 

400zior , rö, Dim. von woogos, 3. 

Adozuos, ia, ı0v, (nöojos, 3.) wie uuogsuor, vom 
Kalbe, 2) dem Kalbe gleich, jung, zarl, 
weichlich, 

Mocyodirys, ov, 6, (Biw) Kalbschlächter oder 
-opferer. [ö] t j ? 

#oogoxdprov und uooyoxagbdor, To, (xdgver) die 
Muskatentiuss, b. Späterh. „ 

#oogorodw, sich ein Kalb machen, NT.  . 

Aöoyos, 0, auch 7, jeder junge, zarte, saftiga 
Ausschössling einer Pflanze, Sprössling, Spross, 
junger saftiger und biegsamer Zweig, Ruthe, 
Gerte, Il. 11, 105. vgl. Avyos. 2) übertr. a) 
auf die Sprösslinge der Menschen, wie öLos u. 
Xovos, Knabe, Mädchen, stets mit dem Neben- 
begriff des frischen, schlanken, zarten Auf- 
schiessens, Eur. b) jedes junge T’hier, junger 
Vogel u. dgl. 3) in Prosa gew. junges Rind, 
junge Kuh, Aalb, von welcher Bdtg fast alle 
Abltgen und Zstzgen ausgehn, — 4) das aui- 
wmälische Räucherwerk Moschus erst bey Spä- 
tern. 5) männl. Eigenname, auch Mosziwr. 
(von öoyos, ösyn, mit vorgeschlagnem z, ver w. 
mit aioyos.) s 

Kooxoogeäysorns, ev, 6, (opoayikw) der die Käl- 
ber zum Opfer aussucht, und die ausgewählten 
mit einem Siegel bezeichnet , day. 

Kooyooypäyıorıza Aıßkla, rd, Bücher, in denen 
das Geschäft des aoszooypayzorzs enthalten war. 

goayorcuos, or, (rluvw) Kälber zerschneidend od. 
schlachtenud. , 

nooyoydyos, or, (gaysıy) Kälber od. Kalbfleisch 
essend. [&] 

kooylvw, = pooytiw, 2, 

uorapor, ro Dim. von voröv. [&] 

Korn, 7, seline poet. Form. st. aordr, Q. Sm. 

poror, ro, und woris, 6, auch uöror und uöros 
betont, zerzuplte Leinwand, Charpie, Wund- 
fäden, zum Füllen hohler Wunden, dav. 

koröw, die Wunde mit Charpie versehn, sie da- 
durch oflen halten und heilen, dar. 

körwaua, ru, aufgelegte Charpie. 

wörwos, 7, das Aullegen der Charpie, . 

uovia, 9, Lakon. st, wuia, Fliege. 

uorrnpößäs, avros, o, Lakon. st. uuxngößas, wo- 
für aber Lobeck Phryn. p. 610, vormngofdaras 
vernuthet, von 

Hoöxno0s, 0, Lakon, st. ulxrpos. 

govxico, soll Lakon. st. vozöllw seyn, besser ei- 
ne Lakon. Verbalablig von au, wie io, uva, 
aiäw, seulzen, stöhnen, sich nur mit geschlöss- 
nem Munde äussero, und so Zeichen des Un- 
muths von sich geben. 

kovvädör, adv. (noüvos) = oradır, uöror. 

— udv. (uorvos) einzeln, alleim, Od. 8, 371. 

1, 


Aoörapyos, novrapylin, Ion. st. norapzor, morap- 
xie, Theozn, Na 

nevyepirne, ow, 6, lon, st. norspirns, (defrme) der 
allein Hudernde. 

kouvıor, or, kom. st. körıos. 


Mevv— Movao 
uowöydnos, ov, Ion. st, koröyauos. 


wroylvrea, 7, Jon. st. uowoyiraa, von 
—— Ion, st. —— Mein geboren, 
Alleunitz, einzig, Hes. op. 173. Th. 426. 
povröyinvos, or, Ion, st. woroykyvor. z 
kowwöyovos, ov, auch.dreyet End, Ion. st, „ovo- 
‚yoros. . 
—*2* ady. Ion. st. uosöden. 
siövwordärs , 0, Jon. st. uovoxiärs. 
novröawlos, ov, Ion. st. uoroxw)os, IIdt. 
movvokezijs; ds, Jon. at. worokegis. 
novvoltuv, 6, Ion. st. uovollur. 
powökidos, ov, lon. st. *2 Hit. 
uovvouäydw, van st. jovouazeuw, Hdt, 
voustup, Jon. st, kovouzrwg. ‚ 
—*2 ou Kein) der im Ringen allein 
Siegende, Ion. ” novorakns. [@] 
wrodurys, ou; 6, Ion. st. yoroguyys. 
—* ov, Ion. st. uüros, olt bey Hom. der 
. wie Hes. u. Hdt. die Form wöros gar nicht 
braucht: auch bey den Trag. kommt aouros 
nicht selten vor, j 
uorvotoxos, ov, Ion. st. MAorotoxos. 
nowogänns, ds, Iou. st. zovoganı ca 
wovvöw, lon. st. uoriw, Od. 2 
Movriyla, 7, Munyıhia, mit dem Peiraeeus zu- 
sanmenhäugender Hafen von Athen. 2) Bey- 
name der * verehrten Artemis, dav. 
Movröziciv, wros, 6, der zehnte Attische Monat, 
in welchen das Fest der Munychischen Arte- 
mis geleyert ward, der Röm, April, 
potwinyp, Ion. st. uorwy. 
oo 7), 8 Loggia, 
—— Mofo«, Dor. Möoa, Lakon. 
‚ Mus, die, Muse, Göttnn des Gesanges, der 
Tonkunst; der Dichtkunst, der Tanzkunst, der 
Schauspielkunst, überh. jeder‘ das Leben ver- 
‚' edelnden und, verschönernden Kuust und der 
Begeisterung dafür: bey Homer schon findet 
sich neben * sing. der plur, Movoaı häufig, 
aber die Bestimmung ihrer Zahl auf neun nur 
©d. 24, 60. die Namen der einzelnen, Kleio, 
Euterpe; Thaleia, Melpömene, Terpsichore, 
Erato, Pulymnia od. Poly hymnia, Urania und 
Kalliope, 7 d& mpogepsordrn doriv amaafım, 
zuerst bey Hes. Th. 77. deren jeder die spä- 
tere Zeit eine bes. Art musikalischer, dichte- 
rischer od. sonst geistiger Beschäftigung, wie 
Geschichteund St rokunde, zuwies: nach Pau- 
san, 4, 24, % waren aber zuerst drey Musen, 
Mekdrn, Mvian, "Ausd. Cie, nat, dvor. 3, 21. 
hingegen nimuaut uls die ‚altosten Musen vier 
an, Zhelxinor, Aoved-, Arche u. Melete, Tlöch- 
ter des zweyten Zeus, als die zweyten des 
dritten Zeus und der Muemosyne neun Töch- 
ter, als die jüngsten die Prerulen, des Pieros 
tnd der Antiope Töchter, Homer nennt als 
Vater der Musen den Zeus, U. 2, 491.. Od, 1, 
10. als ihre Multer Hesiod die Mueinosyne, 
Th, 315. dagegen waren die ältern Musen nach 
Mimnerm. Töchter des Urauos, Bey Hoiner 
erscheinen die Musen als erinnernd an die 
Thatsachen,. die der ‚Heldeusäuger erzählen 
will, die er aber nicht alle im Gedächtniss zu- 
suluiwwenhulten kaun, wenn ihm die Musen 
nicht heystehn, und als Anmuth des münd- 
lichen Vortrags verleihend. 2) später wolou als 
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appellat, Gesang, Lied, musikalisches Getö 
ut Rede, Valck. Phoen, 50, Set Dion. 
eomp. p.'125. 3) die Sängeriun, Spielerinn, 
Dichterinn, (wahrsch. Ablıg vom Stanım 742, 
erfinden: nach Plutarch von öuou oboa.) 

Movsayirys, ov, ©, (nylouaı) Musenführer, Beyn, 
des Apoll und des Herakles, [---, Pind. b. 
Hephäst. p. 79. Gaisſ. aber -vv-, Orph. hymn, 
34, 6. 

Movoaios, 6, Musaeos, männl, Eigenname. 

Dlovosiov, rö, Musentempel, Musensitz, Musenort: 
dah, auch Lehrort, Studierzimmer, und überh. 
Uebungsplatz, Tumumelplatz: übertr, gelsduvwr 
korgsia, Orte wo. die Schwalben ihr Gezwit- 

“ scher treiben, Ar. Ran. 93, u. uovseia denn 
gaacı Fvrwda, die Unterwelt gleichs. als Musik- 
saal, der von Wehklagen wiederhallt, Eur. Hel. 
1117. aber 2) ra Mouosia, verst. isgd, Misen- 
fest, Paus. 9, 31,3. 3) das Museion, eine 
leicht zu hefestigeude Gegend innerhalb der 
alten Ringinauern von Athen, der Burg gegen- 
über, wo Musaeos gesungen haben und begra- 
ben seyn soll, Paus. 1, 25,6. 4) später uou- 
0:iov, opus musivum, Musivarbeit, Mosaik. 

Movasios, sia, &iov, auch zweyer End. von dem 
Musen, wie Movoıxos, 

— (Aorostoy, 4.) mit Musivarbeit belegen, 

av, 


kovosiwoıs, 7, das Belegen mit Musivarbeit. 
Movonysröw, die Musen anführen, von 
Movonyirns, ov, ö, Dor. Movoayeras, (nylopar) 
Musenführer, Beyn. des Apoll, auch des Hera- 
kles, Musagefes, Lobeck Phryu. p. 430. 
uovoiööw, Aeol, und Lakon, st, kovoilu, 
wovoitw, (wovon, 2,) musiciren, ein Instrument 
spieleh, singen: auch im med, gebr. 
uovoıxetonas, = wovoilw, von 
wovolxos, 7, öv, („ovoa, 2.) zu den Musen und 


den ihnen gewidmeten Künsten und Wissen- 
schaften örig, sie betreffend, zu ihnen ge- 


e 

neigt, dah. a) ö wovorxös, der die Musenkünste 
Treibende, ‘bes. der Tonkünstler, Sänger, 
Dichter, Redner, b) 7 wovox, jede Musen- 
kunst, bes. Tonkunst, Musik, Dichtkunust, Hede- 
kunst, auch überh, = #usdsie, höhere, künst- 
lerische und wisseuschaftliche Bildung: dah. 
auch das adj. fein, artig, gebildet, wohlunter- 
richtet, geschickt, gelehrt, eineın Museulreund 
angemessen: ebenso das adv. uowo.xws, superl, 
HovBexuTara, 

Hovoisras, ov, ü, (uoroigw) der Sänger, Tonküust- 
ler, Dichter, Dor. 

Aovoiadw, Dor. st. wovoilw. 

nolvuwr, ovos, 6, ein Sardinisches Thier, wahr- 
scheinl, der Muſtone, der Staunmvater des zah- 
— — Schneid. Varro de re rust. 2, 2, 

2 * 1 1. 

——— or, (uw) von den Musen od. durch 
Musik, durch Gesang erbaut. 

Movoospyös, öv, 2s5z. Movoovpyös, (ipyor) sich 
mit den Musen od. den ern) sich 
tigend, spielend‘, singend, dichtend, auch Ge 
werb dait treibend. 

Movooxos.af, dxos, 6, (xdlaf) Musenschmeichler, 
der den Musen hofiert. 

Movsöhrzros, or, (Aaugarv) von den Musen er⸗ 
grillen ol, begeistert, 
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Hovooudv!a, von den Musen verzlickt od. begei- 
stert seyn, die Musen od. Musenkünste leiden- 
schaftlich lieben, von 

Moroouäris, ds, (ualvoueı) von den Musen ver- 
zückt od. begeistert, die Musen od. Musen- 
küuste leideuschaftlich liebend, bes. Gesang, 
Tonkunst, Dichtkunst heftig liebend, dav, 

Movoouävia, 7, heftige Musenliebe, leidenschaft- 
liche Liebe für Tonkunst od. Dichtkunst. 

Movoöuarrıs, es, (narrıs) ügris, ein durch Ge- 
sang weissagender Vogel, Ar. 

Movoour;rwp, 050%, (u,rre) Musenmutter, Musen- 
künste hervorbringend. 

Moworiraxros, or, (tardoon) von den Musen 
getroflen od. begeistert. [-v»-v] 

Morooroı&a , dichten, singen, besinger, von 

Movsoroe, ür, (mol) dichteud, singend, ein 
Tonzeug spielend. 

Movoorökos, ov, (moAfu) den Musen dienend od, 
huldigend, mit den Musen Gemeinschaft halıend. 


Movoorgöswnos, or, (Työswror) mit Musenauntlitz, | 


zw. L. h. Philod. ep. 3°. 

Movooröxos, or, (tiarw) Musenwerke hervorbrin- 
gend. 

Movsorpägrs, is, (relpw) von den Musen erzogen. 

Movoorpyiu, = Movoorouw, und 

Hovoorgyia, 7, das Spielen, Singen, Dichten, von 

Movoorgyds, ör, zug. st. Mowoospyös. 

Movögiapros, ov, (pÜsigw) durch die Musen 
getödtet, 

Movoogilhrs, or, 6, = Movoögıkos. [7] 

— or, (Geilw) von den Musen ge- 
liebt, [J 

Moroögilos, ov, (yellow) Musenliebend. 

Movooyders, ds, (gaiguı) sich der Musen od. Mu- 
senkünste freuend, sich au Tonkunst od. Dicht- 
kunst ergötzend. 

Movöw, (Moica) etwas Musisch machen, d. i. 
es nach den Grundsätzen oder im Geist der 
Musenküuste einrichten: dah. schön od. regel- 
recht spielen, singen, dichten, in Musik setzen, 
in Verse hrinugen. 2) jemand Musisch machen, 
d. ĩ. ihn mit den Musenkünsten bekannt ma- 
chen, ihn dauach erziehn: überh. unterrichten, 
lehren, Pors. Eur. Med. 1079. 

sovoraxıa, ra, dasLat. mustecen, eime Art Gebäck. 

MHovogydis, or, (wör)) singend, dichtend. 

aordiw, (uöyPos) wie woydu, intr. sich abmühn, 
sich abarbeiten, sich placken, zerquälen oder 
durch Anstrengung erschöpfen, dah. leiden, im 
Sorgen, Kunimer oder Elend seyn, x7.deo:, Il. 
10, 106. egl rıra, um jemandes Willen, Xen. 
auch zw rıra.. 2) transit, erleiden, ertragen, 
erdulden, bes. molla uoydeiv, Valck. Phoen. 
70% b) etwas mit Mühe und Arbeit ihun, mit 
Kummer vollbringen, mühvoll ausarbeiten od. 
erlernen, überh. etwas mit leiblicher od. gei- 
stiger Anstrengung vollbringen: dav. 

moydrtıs, 5000, ey, Poet, st. uoyÖnpüs. 

aöıdrua, vo, Arbeit, Afıstrengung, Mühsal, Lei- 
den, wie uöydes, Trag. 

»or0neia, 7, Mühsal, Kummer, Elend. 2)schlech- 
ter, niedriger, geringer Stand. 3) schlechter 
Zustand, schlechte Beschaffenheit einer Sache: 
auch sittliche Schlechtigkeit, Bosheit, von 

„ordnoös, d, 6», (uoydiw, uögdos) mühsälig, 
kummervoll, elend, unglücklich, 2) vom 

41. Th. j 
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schlechtem od. niedrigem Stande. 3) schlecht, 
unhrauchbar, von körperlichen Dingen: auch 
sittlich schlecht, bös, boshaft (die In ziehn, 
bes. in der ersten Bdtg, die Betonung uoydr- 
00 vor, Ammon. p. 46. 116. fg. Arcad. p. 71, 
16. wo aber znmitwovor st. &miuoror zu schrei 
ist: vgl. morngos.) 

wogdilw, = yoydia, imtr. Zins tdoov, an der 
Wunde vom Schlangenstich leiden od. kran- 
ken, Il. 2, 723. daiuors gab), mit Unglück 
zu kümpfen haben, Theogn. 164. dav. 

koydsouös, 6, = uöylas, wird bezw. 

#özöos, o, Arbeit, leibliche od. geistige Anstren- 
gung, Mühe, bey Hes. sc. 30%. Kanmipfesmühe: 
Mühsal, Drangsal, Noth, Elend, Unglück, 
Kummer, Leiden, Schmerz, Krankheit. (verw, 
mit „0,05 u. uödos, wahrsch. auch mit aydor, 
EM. p. 592, 4. und 510er.) 

noy)ra, 7, (nogleio) = udyglevar, 

wöylsvois, 7, (woglerw) das Hebeln od. Heben, 
Bewegen, Renken od. Einrenken mit dem He- 
bel od. einer Hebemaschine. 

 woyberris, or, 6, der mit dem Hebel Hebende 

und Bewegende, ilberh. wer schwere Lasten 

bewegt, Pors Eur, Med, 1314. kom. saswr 

En xıyırıs zal uoykeer,s, neuer Wörter Be- 

weger und Hebler, Ar, von 

 nogkeiw, (uoyAös) hebeln, mit dem Hebel hehen, 

in Bewegung setzen lortrücken, fortbewegen, 
renken, einrenken: überiı, schwere Lasten he- 
ben od. bewegen. 7) = uoykiu. 

‚ woykio, Ion. st. woykevw, ornlas duöylsor, die 

Pfeiler warfen sie mit Hebeln um, Il 12, 259. 
uoykınoe, 7,0», zum Hebeln, Heben, Bewegen, 

'  Einrenken gehörig od. geschickt. 
noykiov, ro, Dim. von woyÄus. 

' woykis, idos, 7. Dim. von woykös, 

| uoykioxos, 6, Dim. von woykör, 

poykös, ou, 6, Hebel, Hebebaum, Lasten zu he- 
ben und zu bewegen, vatis, Od. 5, 261. 2) 
jede, einem Hebebaum ähnliche starke Stange: 
so heisst Od. 9, 3.32, u, sonst, die Stange Mo- 
x)ös, mit der Odysseus dem Kyklopen das 
Auge ausbohrt, 2) der Querbaiken zum Ver- 
riegeln einer Thür, Riegel. Der heterog. plur. 
ra woyka nur b, Gramm. (Stammw. ist öyos, 
orlw, Oyeiw, oyeis, öykiw, oyAsim, oyleı's, und 
mit vorgeschlagndin u uöykos, uogilw, works 


u. s w.) 
' noylöw, (uoykös) mit einem Riegel verschliessen, 
verriegeln. 
| Mowonia, »;, alter Name von Attika, und 
I Mowörıos, da, sov, = 'Arrıxös, von 
| Möwos, ov, 6, Mopsos, Name eines alten Helle- 
nischen Sehers: überh. männl. Eigenname, 
ui od. vr, der mit geschlossnem Munde nach 
ahmte Laut des Seufzenden, Stöhnenden, Höh- 
nenden, Spottenden, Unwilligen, s. aöw und 
uiC. 2) au Aaksiv, my sagen, d. i. einen 
kaum vernehmbaren, undeutlichen, schüchter- 
nen Laut hervorhringen, einen Muck thun, 
mucken, von denen, die Jaut zu reden nicht 
wagen, Hippon, fr. 29. ebenso Lat. mu facere, 
Enn. u, Lucil. b. Varro de ling. Lat. 6, 5. 
auch mussare und mutire, 
pia, n, Att. avia, nach Phot. 
küayga, n, (wis, dyea) Mäusefalle, 
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wiayoos, 6, der Mäusefänger, eine Schlaugenart, 
2) eine Pllanze. |] u 
hlakardos, o, (duarios) Mäusedorn, wilder Spär- 
gel, auch wudxarda, 7, uudxardor, ro, und 
Aunzavlivor, 0. , i 
kidxov, ro, Dim. von zuaf, wie yyay und das 
Lat. concha, ein Maass, soviel eine Muschel- 
schale fasst. [&@] ; , 
ntäkis, 6, uidhiw, = wvehös, uvehöun 
niaf, dxos, 6,= wis, 2, die Miesmuschel, = 
uworgov, Lobeck Plıryn. p. 321. [ 
wüce und durch Verdopplung der ersten Sylhe 
verstärkt woruian, wie pille, noruiilo, die 
Lippen fest zusammendrücken, zusanumenbeis- 
sen, den Mund’oder das Gesicht krampfhaft 
'verziehn, als Ausdruck des Schmerzes, des 
Unwillens, der Bedenklichkejt od. unangeneh- 
men Ueberraschung, überh. jeder unangeneh- 
men Empfindung: auch die Augen schliessen, 
blinzen, nicken, Ar. Lys. 125. vgl. av, uw, 
kuöu, hl, fvklalve, auilun _ , j 
göydkin, 7, Alt. zsg2. Hüydkn, (wür, yally) Spitz- 
maus, mus araneus, auch avoyakln 
piyua, TO, = auvyum, f. L. b. Hesych. 
kuywös, oö, 6, (uilw) das Stöhnen, Seufzen, der 
on, den man hervorbringt, wenn man bey 
eschlossnen Lippen den Athem ınit Heftigkeit 
durch die Nase stösst, auch Auyuus, dav. das 
' Lat, mussitatio. ı PR 
“sckoudı, = uvodrrouas, dav. Zdundafaro st. 
Te Nic. Al. 482. doch bezw. Schn. die 
‚ Lesart. 
pidalvu, (uidos) befeuchten, benetzen, durch- 
pässem. b) durch Nüsse faulig oder moderig 
machen, verfaulen lassen, 


De 205 


Dav. 2 

uidahlos, da, Lov, feucht, benetzt, durchnässt, 
Hes. op. 558. daxgvos, Hes. sc. 270. ainarı, 
triefend von Blut, Il. 11, 54. 2) durch Feuch- 
tigkeit und Nässe verdorben, faulend, moderig. 

uvdahöus, sooa, er, — uuda).ios. 

püddu, 00, (uudos) feucht, mass, benetzt, durch- 
nässt seyn, triefen, zerlliessen, zerschmelzen, 
wie das verw. uaddw, Soph. Ant. 1008, 2) von 
zu vieler Feuchtigkeit und Nässe verderben, 
verfaulen, Ruhnk, Tim, p. 184. 
üßss, ai, f. L. st. Zuödes vop Zuie. 

hiönoss, 7, (uvdaw) die Nässe, das Durchnässt- 
seyn. 2) Verderbniss durch Nässe und Feuch- 

' tigkeit, Fäulniss. [v-v] ö 

nödöss, #000, ev, = uvdgltlos, Nic, von 

pidos, 6, Nässe, Feuchtigkeit, daraus eutstehende 
Verderbniss, Moder, Fäulniss: Stannuw. ton 
uvddw, uüdnsıs, kuduw, uudalvo, uudaltos, das 
sich aber nur noch bey Nie. findet [vu] 

widos, ov, stumm, sprachlos, Hesych. (von uvm, 
uk, verw. mit uuvdos, würys, gurrös, mutas,) 

fiudeoxrino, Eisen schmieden od, hämmern, von 

Hudgoxtinos, 0», (rreriw) glühendes Eisen schmie- 
dend od. hämmernd. [-vr] von 

püdgos, ö, jede glühende Masse, bes, von Stein 
od. Eisen: überhrrine feste, gediegene Musse, 
ein Metallklumpen, ohne den Nebenbegrifl des 
Glüheuiden, oudjgsos, Hdt. 1, 165. MMasxtwlsos 

üögos, ein gediegner Goldklumpen vom Pakto- 

mer ‚Lyc. audpows aigsır zepoiv, glühendes Ei- 
sen in den Händen halten, ist bey Soph. Ant. 
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264, eine Art Unschuldsprobe od, Gottesurtheil 
nach Art der Ordalien des Mittelalters: Ana- 
xagoras nannte die Sonne einen wucdpos did- 
zupos, ebenso Aristot. die glühenden Stein- 
suassen, die der Aetna auswirft, vgl. Pors. Eur. 
Or. 971. Das Wort findet sich zuerst in dem - 
ersten der zwey. Verse, die nach Eust, von 
mehrern nach Il, 15, 30. eingeschoben wurden, 
die aber Wolf nicht aufgenommen hat. * 
nödww, (uldos) von der Nässe verdorbnes, müffi- 
ges, in Fäuluiss übergehendes Fleisch, 
' aüsıor, ov, (zus) von Mäusen, [v-v] 
| wüslaugis, ds, (avelos, arfarn) markvermehrend. 
ı atlkivos, 7, ov, von Mark. ei 
uüeÄösıs, &00«, &v, markig, voll Mark, oorde, Od, 
‘9,293. dah. nahrhaft, fett: auch weich, zart. 
| utelöler, adv. st. dx uvslov, aus dem Marke. 
\ aüslör, rö, späte Form st. wuekös. 
' uvelorors, or, (ToEw) markmachend, d.i. stark- 
| muchend. 
| nüslös, ov, 6, Marl, Hom. übertr. von nahrhaf- 
ter u. stärkender Speise, uveÄös avdewr, Mark 
der Männer, Od. 2, 290. 20, 208. b) insbes. 
das Kopfinark, das Gehirn, Soph. Tr. 781. c) 
überh, das Innere: dav. Lat, medulla, Franz. 
moelle: die Betonung wvehos ist falsch, die 
Form avalös wenig gebr. [Ypsilon ist zwar 
bey Hom. stets lang, aber bey den Att. in der 
Regel kurz, z. B. Aesch, Ag. 76. Soph. Tr. 
731. Eur, Hipp. 255. und so auch zuw. bey 
spätern Ep. Jac, AP. p. XCIV. dasselbe gilt 
von allen Ablıgen.j 
| atelorpegns, £s,(rglgew) marknährend, markgebend, 
wüsldw, (uvelös) mit Mark od. Fett anfüllen. 
uteÄöns, es, (uvehös, &/dos) markartig. 
uülw, (uw) einen in die Mysterien einweihn, in 
Geheimlehrem unterweisen: überh. unterrich- 
ten, lehren, Jac. AP. p. 488. wie dıdaaxas 
mit dopp. acc. der Pers. und der Sache, dah, 
auch im pass. mit dem acc, der Sache, wwv.i- 
odcı r« uvorijgia, in die Mysterien eingeweiht, 
darin unterwiesen werden: seltuer m. d. ini. 
Aldo, ,0w, spätere Form von uvw, 2, saugen, 
aussaugen, ausdrücken. 
pvlio, Ion. st, urldw. 
uilovpes, 7, (ovga) fellatrix, ’ 
uio, f. uvkw, (sv, uiw) mit geschlossnem Mund 
einen Laut hervorbrängen, indem man den 
Athem mit Heftigkeit durch die: Nase stösst, 
dah. bes. sföhnen, seufzen, aber auch überh. 
Zorn, Unwillen, Widerwillen, Ekel, Ummuth. 
Spott, Hohn od, sonst eine widrige E.mpfin- 
dung auf diese Weise äussern, unwillig wer- 
den, zürnen, verspotten, verhöhnen, nasrüm- 
pfen, muchsen, schnieben, schuauben u. dgl. 
2) saugen, weil man dabey die Lippen zusamı- 
mendrückt: dafür später ufdw, Jac. AP. 


— 


p. 260. 

— 76, (uulw) das Eingeweihte, auch = das 
© & 

uöros, 9, (av) Einweihung: feyerliche Vorbe- 
reitung zu einem Unterricht, L-.) 

püdagıor, ro, Dim. von uodos. [&] 

uidlouas, 7oopas, (uidos) inter. sagen, sprechen, 
‚reden, oft bey Hom., mit dem acc. c. inf. Il. 
21, 462. 2) trausit, sagen, ansagen, aussagen, 
aussprechen, erzählen, nennen, mit dem aco. 


wu 
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oft bey Hom., sowohl von Sachen als von 
Personen, uißor urdeiodaı, eine Hede halten, 
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gen od. Fabeln, erdichtete Rede od. Erzäh- 


lung. 


04.3,140, 3) üb-rlegen, berathen, eine Sache | aüdörkaoros, ov, (mAacom) fabelhaft erdichtet. 
gleichs. mit ‚sich besprechen, Ol. 13, 191, dah. | güdorAuxos, or, (Air) sagenverflechtend, od, 


auch uultsiodus or or Öbuiv, 1. 17, 200. 
vzl. alßor, 5. — MHonm braucht ausser dem 
Ion. impf. uud£axorro, Il. 18, 289 auch die 
F.p- 2 pers. praes. uuleias, zsgz. st. zultlsas, 
Od. 8, 180. und mit Auswerfung des Einen e, 
gudlar, Od. 2,202. woraus man sehr unbeson- 
nen ein praes. uißouaı gemacht hat: ebenso 
steht wills von rwifonas Od. 4, 811. Burtm, 
ausf. Gr. p. 501. 

pedeuua, ro, das Gesagte, FErrzählte. [--v] von 

kodeiw, spütere Form von uvlhlouae, Eur. auch 
in der Bdıg fabeln, erdichten, 

ködrnue, ro, = uötterua, [ö, erst sehr spät auch 
Y, Jac. AP. p. LAIV.] 

wvörngıa, ra, Sagen, Erzählungen, ein von den 
Gramm. gemachtes Wort, um wvorsgea davon 
herzuleiten, Seidl. Eur. El, 87. " 

wösnne, jgos, und nühnri;s, 00, 6, (uudlouae) 
Sprecher, Erzähler. 2) = orasıaorys, Auf- 
rührer, Anacr. s. uudos, 7. 

pkööllıor, ro, Dim. von wüdos. 

wödLe und uidilouas, späte Form st. uudlozae, 
kotsie, Opp. s 

Murlnens, ou, 6, = urönens, 2. 

wödınöos, 7, or, (aüßos, 6.) zur Sage, Fübel, Fa- 
belgeschichte od. Mythologie gehörig, Jabel- 
haft, mythisch. 

ut9ıorogie, y, (ioropla) fabelhafte Geschichte. 

widirns, ov, 0, (udn) = wöünris, 2. 

idoypdpfu, (uuloygagos) Kabeln aufschreiben 
od. dichten, fabelhaft beschreiben, dav. 

uidoygägia, 7, das Fabelschreiben, ſahelhafte 
Beschreibung. 

uitoygagos, or, (yedpw) Fabeln aufschreibend 
od. dichtend, fabelhaft beschreibend. [«@] 

nidokoyeiw, (klyw) Wort für Wort hererzahlen, 
Od. ı2, 450. 453. 

nidokloydu, ( 
überh. sprechen. reden, erzählen, bes 2) eine 
Geschichte aus dunkler Vorzeit, eine Sage od. 
Fabel erzählen: perl. pass, gaturlolöj;zra, es 
ist zur Sage od. Fahel geworden, Dem. 2) fa- 
belu, erdichten, wokırsiav, eine Staatsverfassun 
fingiren, Plat. 4) schwatzen, plaudern, sie 
unterhalten, cunfabulari, Heind. Plat. Phaedr, 
p- 276. E Phaedo p. 61. E. dav. 

pnödolöynua, ro, fabelhafıe Erzälilung od. Vor- 
stellung, 

uöttohoyia, 7, das Erzählen von Fabeln od. Sa- 
gen, Fabel- od. Sagengeschichte, Mythologie: 
auch die einzelne Fabel.od, Sage. 2) Gefabel, 
Geschwätz, Gerede, dav. 

nödohoyınös, 7, dv, zur Sagen- od, Fabel 

- schichte gehörig, mythologisch, zum Erzählen 
derselben gehörig od. geschickt, 

— or, Ye) Sagen aus dunkler Vorzeit 
od. Faheln erzählend, erdichtend, sanımelud, 
2) fabelnd, schwatzend. | 

(wionas) 3. uudlowas, am Ende, 

piödonkaoriu, Sagen od, Fabeln erdichten, von 

uidonkdorns, ov, 6, (midoow) der Sagen od. 
Fabeln Erdichtende, dar, 


wohöyos ,; Att. st. uudoloyeie, | 


| 


| 


! 
| 


widorkaoria, a, Dichtung, Erdichtung von Sa- 


eine Hede künstlich verschlingend, Sappho. 
uilorordw, (zwlororös) Sagen od. Fabeln ma- 
chen, erfinden, erdichten. Pass, urdorosovuas 
man erdichtet Fabeln von mir, dav. i 
—— zo, Erdichtung, erdichtete Erzäh- 
ung. 

Hödonodte, , das Erdichten einer fabelhaften 
Erzählung, auch aötoroines, 7. 
Hödonorös, or, (mod) Sagen, Fabeln, fabelhafte 
Erzählungen machend, erfindend, erdichtend, . 
uũdos, 6, jeder mündliche Vortrag, gleichviel ob 
‚anzeigend, gebietend, warnend, erinnernd, er- 
zühlend, also im weitesten Sinne Fort, Rede, 
sehr häufig bey Hom. im plur, wie im sing, 
Eros nal uidos, Od. 11, 561. Gegens. von io- 
yov, 11.9, 443. also das Lblosse, leere Wort 
ohne die That: dah. uudor releiv, ein Wort 
vollenden, vollbringen, erfüllen, es zur That 
werden Jassen, Od. 4, 777. u. sonst: ebenso 
stehn sich audos und &yyas entgegen, 11. 18, 
252. mit dem gen. zwar iv der Regel die von 
einem gesprochene, von ihm ausgehende Rede, 
aber auch zuw. die Rede od. Erzählüng von 
ihm, d. i. die von ihm handelnde, ihn betref- 
feude od, angehende, so uidos made, die Er- 
zählung vom Sohne, ‘Od. 11,492. Schaef. Soph, 
Ant. 11. vgl. Adyos, A. 4. in bes. Beziehun 
1) die öffentliche Rede, Rede in der Volksver- 
sammlung, Od. 1, 358. wofür Hdt, aödos dy- 
heoros sagt. 2) die Wechselrede, Gespräch od; 
Unterhaltung zwischen mehrern, Od. 4, 214, 
239. 11, 379. 23, 301. u. sonst, gew. im plur. 
3) Rath, Geheiss, Befehl, Auftrag, auch Ver- 
sprechen, insofern sich diess alles in Wort und 
Rede kundgiebt, oft bey Hom. 4) Gegenstand 
der Rede od, des Gesprächs, also die Sache 
selbst, Od. 22, 289. u. sonst. 5) Berathun 
diathschluss, Beschluss, Anschlag, I — 
nung, Od. 3, 140. 4, 676. Il. 1, 445. weil sol- ' 
ches cın sich bereden od. brsprechen mit sich 
se/l»t voraussetzt, dah. audr;oaro 0» ori Pu- 
aöv, er sprach zu seiner Seele, d. i. berieth 
sich mit sich selbst, Il. 17, 200, 6) das Er- 
zählen, auch dig Erzählung selbst, Od. 3, 94, 
4, 324. u. sonst, Bey Hoier findet in dieser 
Bdig, in der #Udos bey ihm gauz die Stelle 
des spätern Aöyus vertritt, noch keine Schei- 
dung von Hs anrheit od. Unwahrbeit des In- 
halts statt; diese beginnt aber schon bey Pind, 
Ol. 1,47. Nem, 7, 34. u. Hdt. 2, 54. sodass 
asdos die erdichtite Sage bezeichnet, Adyos im 
Gegens. die ‚geschichtlich be rlaubigte brzäh- 
lung, welche Bdig bey den Au. die fast allein 
gebräuchliche ward: diese, sowie die Spätern, 
verstehu unter utilos jede Erzählung aus 
dunkler, ungeschichtlicher Vorzeit, bes. die 
Götter- und Heldensage, dann jede eutw. ent- 
schieden erdichtete oder doch ihrem Inhalt nach 
Jabelhaft erscheinende Erzählung, das Mahr- 
chen, ‚endlich ‚auch die #esopische Thierfabel, 
gleichviel ob mündlich od, schriftlich vor- 
getragen, ob in Versen od. in Prosa, vgl. Creu- 
„zer hist, Kunst eu Griechen ‚‚p- 173. Syubo- 
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lik und Mythol. 1: p. 48. fg. 7) Od. 21, 71. 
soll uudos Aeol, für uudor stehn, Lärm, Auf- 

 ruhr, wogegen andre hier den bey Ioniern 
wirklich vorkommenden, aus Bdtg 5, fliessen- 
den Gebrauch: Parteyung, Spaltunz, orasıs, 

eltend machen wollen, vgl. acttyr,g, 2, doch 

liegt in der Stelle der Od. nichts andres in 
dem Worte, als das ganz gewöhnliche, An- 
schlag, Vorhaben, Beginnen. [höchst späte 
Versmacher haben auch audos, vv, Jac. AP. 
p. LXIV. 416.) 

nödorönos, or, \rixrw) Sagen od. Fabeln erzeu- 
gend, gebärend, 

yittorgydo, (dgyor) = audorodw, dav. 

pbdongynpa, 70, = uvdonoinue. 5 

widwöns, er, (eidos) einer Suge od. Fabel ähn- 
lich, fahelhaft. 

uva, 3, die Flieg , Il. wo sie 17, 570. Sinnbild 
unverscheuchbar:ır Dreistigkeit, Keckheit und 
Unverschämtheit ist. a) dre Stubenfliege, I. 4, 
131. b) die Stechfliege, 1. 2, 469. 16, 641. 
c) die Aas- od. Schmeissfliege, Il. 19, 25. 31. 
in Prosa gew. uvia orgarwrus, auch xiuv. 2) 
pwia yalxı, ein Kinderspiel wie unser Blinde- 

Tun, Ital. mosca ceca, vgl. uvivda. 3) Bıla, 

weibl. Eigenname, Welcker in Creuzers ıuelet. 
2, p. 11. Sg. Att. aia, Plot, dav. 

pviaygos, d, (&yga) Fliegenlänger. 

Kudıwa, 7, = xırdaua, Lobeck Phryn. p.689. 
- www 

— ro, Dim. von uvide. I] F 

uurixös, . ér, von der Fliege, zur Fliege gehörig. 

nüvda, adv. (uiw) nalen, Blinzens spielen, ein 
Kinderspiel mit verschlossnen Augen wie un- 
ser Blindekuh: ein diesem ähuliches heisst 
auch in Schlesien Blinzen, 

glivoi, 7, 09, (uis) von Mäusen: viell. auch st. 
Aviivog = ywixis, vom uva, Alt. st zvia, 
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puoachjs, Es, (1 We) ſliegenartig. 

kuodnpas, ov, ö, (Ongaw) Fliegenjäger. 

puonigäkor, ö, (xegakrj) eine Augenkrankheit, 
wenn die Traubenhaut durch eine Oefluung 
der Horuhaut austritt, und so die Gestalt eines 
Fliegenkopfes bildet: die Schreibung avoxdya- 
20» bey Alex. Trall. wird wohl falsch seyn. 

uvoooßlw, Fliegen scheuchen, von 

kirooößn, %, (voßdw) Fliegenscheuche, Fliegen- 
— kom. ein lauger Bart, dav. 

Awooößl;s, ov, ö, Fliegenscheucher. 

Auooodıdv, rö, Dim. von wurooöfn. 

unooödor, or, (oofdu) Fliegen scheuchend, 

ueloxos, 6, auch uiroxa, 7, Dim. von gvs, 2, die 
kleine Miesmuschel, Lut. myzulus, mitulus, 8. 
“auch was. 

pucödns, &, (uvia, dos) Niegenartig. 

vr, 6, f. L. st. zur, w. m. &. 

nixdouas, Yoouus, Ep. aor. $uixov, Ep. perf. al- 
pixa, (uv) muhen, brüllen, eigentl. von Rin- 
dern, m’ gio, raipos weuvxws, 11. 18, 580. mög- 
riss uuxwueras, Od. 10, 413, vgl. 12, 395. spä- 
ter auch von Eseln, Kamelev u. a. Thieren: 
übertr. von leblosen Dingen, brüllen, dröhren, 
dumpf ertönen, von dröhnenden od. knarreu- 
den Thürflügeln, den Krachen des gegen den 
Schild anprallenden Speeres, dem Gebraus ei- 
nes Stroms, dem Drüöhnen und Krachen vom 
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Sturm bewegter Gegenstände, N. 5, 749. 12, 
460. 20, 260. 21, 237. Hes. op. 510. später bes. 
vom Donner. Die Praes. Formen avxao und 
kixu werden wohl ohne Beyspiel ‘seyn: zunw 
hat ınan unbedächter Weise wegen das aor. 
Fuvxor in die WD. gesetzt! (urxdouas ist verw. 
au unxdonar, part. aur. udzer, perf. ulunxa.) 
av. 

wien, 7, = aianos, Ap. Ih. [--] 

uiendgüe, 0, dus Brüllen, bes. der Rinder, I. 18, 
575. Od. 12, 265. auch wi'xyors. 

ailxnua, vo, das Gebrüll. [--v 

Mixyvn, 5, und Mixzrer, ai, Mykene, Mykenae, 
alte Stadt im Peloponnes unweit Argos, Hom. 
bey den Att. in der Hegel im plur. gebr. 2) 
weibl. Eigenuane, Od. 2, 120. — 

uranögs, avrot, 6, (Buirw) der Mandel- oder 
Nussknacker, Kerubeisscr, ein Vogel, auch 
KUQVORATOHXTIE, von 

#örnygos, ö, Mandelbaum, Mandel, Hesych. 

kixns, yros,ö, auch uixns, ov, 6, (wixor, mucus) 
der Pilz, furcus, wegen seiner schleimigen, 
feuchten Beschaffenheit. 2) der Deckel am 
Ende der’ Degenscheile, das Ortband, von sei- 
ner gespitzten, pilzähnlichen Gestalt, Hdt. 3, 
64, 3) die Schnuppe auf dem Lampendocht, 
wie ein Pilz gestaltet, die bevorstehenden Re- 
ankündigen sollte. 4) alles was seiner 

estalt od, dem Ort seiner Entstehung nach 
Aehnlichkeit mit einem Pilz hat. [v-] 

uixnos, 7, (suxdouas) = uıxyÜOguös, das Brül- 

en. 

Aüxyris, ou, 6, der Brüller, der Brüllende. 

uinnriar, ov, Ö, o&onös, ein mit unterirdischem 
Gebrüll verhundues Erdbeben. 

uirnyrinds, 7, 0», zum Brüllen gehörig, geschickt, 
geneigt. 

uüxirivos, dvn, ıvov, (ulays) von Pilzen gemacht. 

HURTEUg, 0g0%, 0, poet. st. Kants. j 

uvxka, 7, und zsux/os, 6, nach Hesych. schwarzer 
Streif od. Falte am Hals und an den Füssen 
.des Esels. 2) wixdor, auch auyÄös, scheint 
ausserdem eine Acol. Form von gaysos, also 
= lüirvos, geil, brünstig, gewesen zu seyn: 
dah. hiess bey den Phokäern der Spring = od. 
Zuchtesel uvylös, und Lyce. nennt den Esel 
uixkos ziröwr, braucht das Wort aber auch 
von wollüstigen Männern. 

Mixovos, 9, eine der Kykladischen Inseln, deren 
Einwohner alle kahle Platten gehabt haben 
sollen: dav. sprichw, aia Mixovos, Eins wie 
das andre, es ist kein Unterschied, alles ist 
gleich. [ö] 

uixos, ö, mucus, Schleim, Rotz, jede älmliche 
Feuchtigkeit, dah. auch Pilz, Schwamın, vgl. 
pife und uvam. 3) als adj. uixos od. kexos, 
= uv&udns, übertr. dumm, einfältig, wie Alir- 
wos und xogılu, Lat, fungus. (doch findet sich 
pöxos u. auzös wohl zur b. Gramm.) 

pwerie, H008, 6, (uifw) die Nase, Schnauze, Nä- 
ster, Nasenloch, das womit man schnaubt. 2?) 
der Elephantenrüssel, sonst mgofooxis. 3) die 
Schnauza oder Tülle der Lampe. 4) übertr. 
Hohn, Spott, Verachtung, indem sich diese 


-_— un 


durch Nasrümpfen oder ein wegwerfendes 
Schnucken und Schnieben mit der Nase kuud-. 


gebeu, näsas aduncus, vgl. Auxdißw, dav, 
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Aexrnoiko, wie audio, nasrümpfen, spotten, 
verspotten, verhühnen, waso adunco suspende- 
re, dav. 

grxi,'gıone, rö, das Nasrümpfen, Spott, Hohn, 

kexrr@ouos, d, das Nasrümplen, Verspotten, Ver- 
höhbnen. 

Avwerrgtorrs,' or, ö, der Nasrümpfer, Spütter. 

Arxrogoder, adv. (arer/e) aus der Nase. 

Aent7o02ouTos, or, (uvari;o, xöumror) ans der Nase 
schallend, wreuua, vom Schnauben der Pierde, 
Acsch. 

(six) 8. urxdoum am Ende. 

pixwv,ö, ein Theil des Ohrs, viell. die Ohr- 
höhle, Poll. (wahrsch. von avgös.) [v-?] 

pöelaßgis, 7, auch wöhaygis und uvderpis, (zülr) 
ein bey den Müllern und Bückern häufiges, 
vom Mehl lebendes Insekt, Pfiester-Schabe, 
Bäcker-Schwaben, blatta pistrinorum. 

nükaios, ov, (wiln) zur Mühle gehörig, darin 
arbeitend. fi 
wäkuxgic, idos, 6, Aaas, der Jühlstein, Alcx. Aet. 

2) = urkafois. 

æi Iccxoot, or, die Backenzähne, dentes molare«, [7] 

uehaf, üxos, 6, (alln) der Mühlstein, jeder gros- 
se, runde Stein, fl. 12, 161. [v-] 

nölseydrzs, ov, 6, (£gyarns) der Mühlenarbeiter, 
Müller. [<] ” 

pelsis, 6, Beyw. des Zeus, des Schützers und 
Vorstauds der Mül:len, von 

win, u, (ziw, ul, s ullio am Ende) die 

uhle, mola, Od. 7, 104, 20, 108, 111. wo 608 
Handmühlen sind, die vou Mägden gedreht 
werden. 2) der untre, unbewegliche Mühlstein. 
3) in der Mühle zum Gebrauch bey Opferu 


erg Gerste, mola sa’'se, bey Hom. o»- 
al. 4)im plur. = uilaxpos, Backenzähne, | 


dentes molares, — Mahlzähne. 5) die 
Kniescheibe. 6) ein verunstälteter Menschen- 
keim, Mondkalb, mola bey Plin. [v-] 

pehi;sogor, rö, (xögos) Mühlenbesen, 
ühngäros, ov, (gyaw, migaucı) von der Mühle 
zermalmt od. zerquetscht, zermahlen, zerschro- 
ten, Od. 2, 355. 

pöllas, ov,0,= atcln, 2. Mühlstein, verst. di- 
9os, Plato. 

pöltdo, mit den Zähnen knirschen, nur Hes. op. 
532. verw. mit uvilavw, 


nühıxos, %, ör, (auln) zur Mühle —— 

wölitys, ov, 6, Altos, = urkl/as, Mühlstein, 2) 
ödous, Backenzahn, 

nulkalve, (uvA}ös) den Mund od. dieLippen ver- 


ziehn: dah. höhnen, spotten, verspotten, wie 

arikaivur, vgl. uulkun 

pel.las, dos, 7, die Hure, st. uvllo, 3. und unl- 
Aös, 6. 

Alu, = uvklalveo, Gramm. 

les, auch wtllos, ro, die Lippe, Poll. 
(verw. mit uve, mühe, uvlkaivo.) 

peilös, or, (allkw) mit verzerrten Lippen, mit 
verrenkten Kinnbacken: dah. überh. verzogen, 
verrenkt, verzerrt, krumna » r 

pellöc, d, die weibl. Schaam, Sicil. s. urllo, 3. 

pwilor, 0; ein essbarer Meerfisch, mullus, der 
eingesalzen vom schwarzen Meer kam, sich 
aber auch in der Donau fund: gross soll er 
slarioranos geheissen haben. 

pille, gew. mit verslärkeuder Verdopplung der 
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ersten Sylbe woran, wie uedw, worunde, 
(ao) die Lippen zusanunendrücken od. schlies- 
sen, mit geschlossuen Lippen leise sprechen, 
murmeln, mucken, mu'ire, (in dieser Bdıg nur 
bey Granım.) 2) zerinalmew, mahlen, moler » 
3) wie molere, Beyschlaf treiben, bes. ausser- 
ehelichen, eine Hure beschlafen, wie Aırsir 
immer vom Manne, m. d. acc. Theoer. vgk 
uvklds, 6, und uvkkrs. (der Gebrauch dieses 
Zeitworts selzt es ausser Zweifel, dass auch 
ailn zu dem Stamme ao. alle gehört.) 
mihsdous, davros, 6, (ailn, oduis) Backenzahn, 
dens moleoris. 
mölosıdis, ds, (dos) mühlenartig, mühlsteinartig, 
aireos, 11. 7, 270. zur Mühle od. zum Mühl 
stein gehörig, Aidos, Mühlstein. 
nildsıs, eooa, ev, (zul) == das vorherg. auch 
|, aus Mühlstein gemacht. j 
uilosgyys, ds, (feyor) auf der Mühle gearbeiten, 
gemahlen. . 
urlönknoror, or, (xAaw) vom Mühlstein gebro- 
chen, zeriualint, geschroten, gemahlen. 
uilordros, or, (zoo) den Mühlstein schärfend. 
nikoxögos, ov, (xopfw) die Mühle od. den Mühl 
stein fegend, reinigend, 
uikos, 6, = wily, Mühle. 2) Mühlsteio, über 
rosser, runder Stein. 3) der Backenzahn, 
| leichs. Mahlzahn, dens molaris. [vv] 
fe, ö, post. st. alilos, Opp. [vv] 





v 

| — —— ev, (deyov) Mühlsteine machend, sili- 

| ciarıus, 

' uölsw, (uöln, 6.) verhärten, hart werden lassen, 
zum Mondkalbe, zu einer mola uterina wer- 
den lassen, 

 urlaöys, e5, = uvlosudne. 

wöludglo, (urkwdpös) mahlen. 

| uilwdgenös, 7, or, (uuludgos) dem Müller od. 
zum M. gehörig, müllerhaft. : 

uühudeis, idos, 7, bes. fem. zu nulmdgınöom 2) 
fem. zu uviwdgös, Müllerinn. . 

wüladoös, ©, (udn) der Müller, Mühlenmeister, 
der Sklaven zum Mahlen hält. 2) zikwitgot, 
ör, zur Mühle, zum Mahlen gehörig, won, Lied 
beyn Mahlen. (man finder auch zurwigos, 
Jac. AP. p. 246.) j 

uülwv, övos, ü, Ost worin die Mühle ist, Müb- 
lenhaus, pistrinum, xuraßakkeır &ı5 uukwva, 
detrudere in pistrinum, in der Mühle arbeiten 
lassen, gew. Strafe für Sklaven, Huhnk. ep 
er. p- 208. (nicht — — p- 12, 25.) 
ölurıor, ro, Dim. von uvkan. 

— öv, (olgus) die Mühle bewachend, Müh- 
lenwächter od. -hüther. z 

uiua, vo, ein gewisses Gericht, Athen. 

piuap, 10, Acol. st. uumap, wuoS, dan 

nöudgisu, Atol. st. uwuaopas 

wüwos, 6, Aeol. st, ywuos. 

uivdos, 0%, 3 Aiu) stumm, mufus, vgl. sö- 
dos. (man findet auch uurdös betont.) ß 

un, 9, das Vorschützen und das Vorgeschützte, 

Vorwand, Eutschuldigung, Ausflucht, u7 av 

es magplixere, zieht es nicht durch Vorwän 

od. Ausflüchte in die Länge, Od. 21, 111. dah. 

Zögerung, Aufschub, Zaudern. (aivn mit wi 

nem Verbum uvowuas gehört zu auıyu, wozu 

Buttm. auch munio und moenia zieht, also 

eigentl. Wehr, Schutzwehr: andre wollen «s 
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lieber von aio ableiten, Luzac Vorr, zu Valck. 
Call. pP 15.) [--] = 

pwyyäxıc, ra, eine Art Schuhe, von einem Schu- 
ster Mivvaxos benannt, day. 

urvyaxöouas, solche uvrvdzıa tragen. j 

uivoun:, (wur) vorschützen, vorwenden, sich 
entschuldigen: dah, zaudern: eigentl. = auv- 
voucı, von sieh abwehren. [-v-] j 

pisd, y, (nie, uilw, uufo, uvogw) jeder Schleim, 
bes aus der Nase, Rotz, mucus, mucor, im 

- plur. Hes. sc. 267. wofür die Att. lieber xo- 
evla sagen, vgl. üxos, uixns. 2) = wiurie, 
hoar;o, Nase, Nasenloch. b) Schuauze oder 
Tülle der Lampe, 

uifa, ra, Sebesten, eine Pflaumenart. 

nufdlw, (uifa, ) schleimig od. rotzig seyn. 

kvädgıov, to, Dim, von 7; aufa und ra uufe, [d] 

uventne, 500%, 6, = prfwrnge, wird bezw» 

uifivos od, wufivos, ö, auch wifos, 6, und uk, 
wwot, ö, ein glatter, schlüpfriger Meerfisch, 
eine Art xsorgeis, mugil, gleichs, Schleim- od. 
Rotzfisch, auch „assıros geschr, 

urEonmoiös, ov, ( ale: now) Schleim od. Rotz 
machend. ' 
vEos, 6, 8. Hukwon) 

nikon. = ** wird bezw. 

uv&uöns, 6, (uufa, e/dos) schleim- od. rotzartig, 
voll Schleim od. Rotz, schleimig, rotzig. 

uikov, wvos, ö, 8% aifıwos, auch auı'fwv geschr. 

ueborne, 006, 0, = uvxrno, Nase, Nasenloch, 

nioßargäyouägie, 7, = Parpayouvouayia. 

nüoydıin, 7, 2582. wioydin7, auch wüydkin, wü- 
yaln, (vs, yaktn) die Spitzmaus. (die Form 
uvoydan ist falsch, Bast ep. cr. p. 169.) 

wüodöxos, ov, Ion. uüodoxos, (us, ddyouaı) Mäuse 
aufnehmend, verbergeud, [bey Nic. Th. 795. 
-uuw 

uvodrj;gas, ov, 6, (Örpaw) Mäusefänger, dav. 

nioßnodu, Mäuse fangen. 

nonigdlov, To, 8. uuoxigalor, 

uvdxompos, 7, (xömpos) Mäusedreck, zw, 

utoxrovos, 0”, (xrgjyw) Mäuse tödtend, 

utowäyle, %, (udfn) Mäusekrieg. 

wiofüs, 6, auch uuw£ös, geschr, Hamster, Hasel- 
maus, Billich. , 

pÜordgwv, vos, 6, (magum) ein leichtes Seeräu- 
ber- od. Kaperschifl, Cic. u. Sall. auch Pinut. 
Anton. 35. 

nioria, y, = pworla, 2. zw. 

kwooößn, 2, & L. st. 4n. 

kioowris, 1dos, 7, und uvsowro», v6, (ods) Mänse- 
ohr, eine Pflanze, auch getrennt, wuös oös: 
aber die Form avwoowrn, 7, ist zw. 

nüörgwros, ov, (wis, 4. Tırpwoxw) an den Mus- 
keln verwundet od. verletzt. 

pniovpla, 7, (zuougog) Mäuseschwähigkeit, dah. 
das Spitzzugehn, das am Ende Abgestutzt- od. 
Abgestumpftseyn, dav, 

nöoveiiu, spitz zugehn, am Ende abgestutzt od. 
abgestumpft seyn, eigentl, in einen Mäuse- 
schwanz auslaufen, ' 

Wioupos, ov, (wis, ovgd) mäuseschwänzig, d, i. 
spitzig zulaufend, zugespitzt, am. Ende abge- 
stutzt od. abgestumpft, Bew. usiovpos. 2) % ki 
Mäuseschwanz, eine Pflanze, [ 


Miois, owvros, 7, (2382. aus uuöss) Name einer 


w-u 
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ea Miovooa, 7, st. uvöscon, Name einer 

nsel. _ 

nüopövor, ov, (goveiu) Mäuse tödtend. 2) eine 
Pilanze, Mäusetod. 

uiöyodor, ri, (zw, x!yoda) Mäusedreck, sonst 

vordheröpor, dav. 

ado xodos, 6, yigwr, der alte Mäusekötel, Schimpf- 
‚wort aus —— 1006) die Mord 

avgaıva, 77, auch ouvgasma, (uugos) die Muräne, 
ein schöngelleckter, auf a Tafeln beliebter 
Meeraal. [--v] 

kügexorov, ro, (uvpov, @xoros) ein mit uipov ge- , 
mischtes, wohlriechendes Stärkungsmittel. [@ 

kögdksınreor, rö,(uigor, aAsigw) Salbenbüchse. [& 

kügdisıplw, 45 = das folg. Lobeck Phryn. 
p- 571. 

küpäloplo, (@20:47;) mit Oel od. wohlriechender 
Salbe bestreichen, salben, dav. 

Aögdlorgia, 7, Bestreichung mit Oel od. wohl- 
riechender Salbe, Salbung, aber aigälogn, 7, 
Poll. 7, 177. zw. 

Aigdgeor, ro, Dim. von uigov. [&] 

wögewia, 7, (uupewös) das Kochen od. Zubereiten 
wohlriechender Salbeu od. Oele, dav. 

köpswizös, 7, or, zum Kochen od. Zubereiten 
wohlriechender Salben od. Oele gehörig. 

Aögewos, or, (uügo», Evan) wohlriechende Salben 
od. Oele kochend, zubereitend, Salbenkoch, 

Aüpngös, d, öv, (uipor) zu wohlriechenden Sal- 
ben od. Oelen gehörig, rsiyos, ayyeiov, Anae- 
Dos, Salbenbüchse od. - flasche. 

uteldyuyta, zehntausende führen, von 

uipidywyös, ov, (uvplos, dyw) zehntausende füh- 
rend, gew. vais, grosses Lastschifl, das 10000 
Menschen, Pferde, Pfunde od. anderweitige 

“ Lasten führt, ebenso uvpiopöpos, uupiögoeros. 

wögsaxıs, adv. (zvplos) zehntausendmal, unzäh- 
ligemal, [-uuv 

Aöipıaugpopos, 0v, (aupopsis) zehntausend Maass 
od. — haltend, gew. vaus: übertr. 6j- 
pa, Ar. 

küplardpos, or, (are) von od, mit 10000 Män- 
nern, Menschen, Einwohnern, 

Mögsdggns, ov, 6, = urplapyos, - 

uöglaoyos, or, (“exw) 10000 beherrschend od. be- 
fehligend. " 

wöpıds, ados, 7, (uuelos) Zahl od. Menze von 
10000, Myriade: überh. unzählbare Menge, 
Unzahl, 

nö in adv. an 10000 od. unzählbar vielen 
tellen, 

uügidıor, rö, Dim, von zügor. [1] 

Högulisxros, ov, (£Aloow) sich unzähligemal schlin- 
gend od. windend, 
uägserns, ds, auch wupiirns, ov, 6, (Fros)- zehn- 

tausendjährig: überh. unendlich alt, unendlich 
lange, yoövos, Aesch. Prom. 94, 
wöelien (nugor) salben, besalben, einsalben, Hdt. 
‚195. 

Aigen, 9, myrica, ein straucharti bes. in sum- 
pfigen Gegenden gedeihendes Gewäche, .die 
Tamariske, IL. [uv-, Il. 10, 466, 467. 21, 18, 
h. Ho. Merc, 81. aber va, L, 21, 350, u so 
bey den Spätern, meistens: im Hexam. steht 


Iota dann gew, in der Hebung d 
—— — r Hebung des sechsten 
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uteixiveos, a, or, von der Tamariske, tama- 
risken. [- -vvu] 

göpin vos, ivn, ıvov, (uvglxn) von der 'Tamariske, 
von ihr gemacht, tamarisken, öfos, Il. 6, 39, 

mögixuöns, #6, (#dos) der Tamariske — 

argivn, 4, = νν, avgoivn, [vv-, deun be 
„Opp: Hal. 4, 165. ist u t. 3 — 
puoivn, *3 s. nogpia. 

Migirn, 7, Myrina, weibl, Figenname, Il. 2, 814. 
[v--] man findet auch Mögwra. 2) Name ei- 
ner Stadt in Aeolien, Jac, Anıh. 2, 3. p. 329. 

pkögivns, ov, ö, auch undöivns geschr, ein süsser 
Wein, den die Römischen Frauen bes. liebten, 
potio murrhina od. murrata: nach einigen von 
augov, mit wohlriechender Salbe angemachter 
Wein, nach andern von utgga, Myrtenwein, 
mit dem Saft der Myrtenbeere od. dem natür- 
lichen Balsam der Myrte angemacht. 

kigIvos od. wügivos, o, ein Meerlisch, auch wa- 
eivos geschr. 

wigıößoos, ov, (Aoös) mit oder von 10000 Rin- 
dern, 10000 Rinder werth, 

kigıöoypägor, or, (yeayw) 10000mal od. unzähl- 
gemäl geschrieben, 

pügrödovs, dovros, (odois) mit unzähligen Zäh- 
nen: mit unendlich grossen Zähnen, z. B 
ellgas. 

pügıöxagnos, ov, (sapmös) mit zehntausendfacher, 
unzählig vieler Frucht. 

a äros, ov, («gävor) zehntausendköpfig, viel- 

öphSg. 

mögıökenros, 0», (Alyw) 10000mal od, unzählige- 
mal gesagt. 

nigsöuudros, 09, (öuua) zehutausendäugig. 

Aẽ oeo⸗ os, ov, (#oeg7) zehutausendgestaltig, 
unendlichvielgestaltig. 

pügıöuoydos, or, (uöydor) wer unendlich viel ge- 
arbeitet od. gelitten hat. 

pögiöravs, aos, (vaus) zehntausendschiffig, mit 
unzähligen Schiffen, aus unzähligen Schiffen 
bestehend. 

pigıörempos, ov, (verpös) mit unzähligen Todten, 
aayn, Plut. 

ẽ dns, adv. = pupeaxis, nach dxarorranıs 
gebildet. [a] ’ 

pögsorrägzns, ov, 0, und uigsörrapzyos, ov, = 
pugsägyns, kuplapyos, 

wegiordia:, adv. (adlas) seit unendlich langer 
Zeit. (&] 

5* os, or, und ureorldolur, or, 10000- 

iltig: unzähligvielmal mehr, m. d. gen. wie 
ein Comp. [@ 

pigsörledgos, or, (mildgor) von 10000 od. un- 
zähligen Plethren: sehr gross od. weitlläufig. 

pögsor 70, £s, (al7006) von unendlicher Men- 

„ unzä iR: 

nügsönous, modos, (mois) zehntausendfüssig, mit 
unzähligen Füssen, 2) 10000 Fuss lang od. breit. 

pegios, la, dov, sehr viel, unendlich viel, vielfäl- 
tig, unzählig, eigentl. von zählbaren Dingen, 
und dann gew. im plur. oft b. Hom. im sing. 
puglov — sehr viel Schutt, Il, 21, 320. 
guugiov alua, Valck. Phoen. 1480. uvgios gal- 
sös, Pind. Nem. 10, 84. u. zevoös, Théoer. 
verstärkt uala uvpias, Od, 17,422. 19, 78. da 


aber die Begriffe viel und gross überall inein- | yügwwuös, 6, 
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ander spielen, auch b) sehr gros®, unenflict 
gross, ungeheuer, unermesslich, unendlich 
Aupios wros, schr grosser Kaufpreis, Od, 15 
452. tibertr. ni»dos, dyos urplor, grosse, un 
endliche Trauer, Il. 18, 88. 20, 232. auch um 
ela alysa, u. de, N. 1, 2. 24, 639. urglos 
xılos, urpla mevia, omovdn u, dgl. zurgia wi- 
Asudos, ein unermesslich langer Weg, Piuch, 
Isthm. 4, 2. c) von der Zeit, sehr lange, un- 
endlich lange, zugios ypöros, Pind. Isthm. 5 
36. Soph. OC. 348. 617. » d) wugia als adv 
sehr, unendlich, unermesslich, egia zAniın. 
Jac. Auth, 2, 3. p. 105. u, 3, 2, p. 243, ebenso 
pvola Blirior, unendlich viel besser, und ur 
eiy duagifgser, unendlich verschieden seyn, Pla- 

"to. — 2) als wirkliches Zahlwort, uilgıor, es, 
a, zehntuu end, die höchste Zahl, für die der 
Grieche ein Wort hatte, in dieser Bdtz nach- 
hom., bes. Att. zuerst b. Hes. op. 254. gew. 
im plur., doch auch Y#os argin, 10000 Mann 
Reiterey, Ilde. 1, 27. 7, 41. aazls uogia, Xen. 
Anab. 1, 7,10. Adv. urgiws konunt erst sehr 
spät vor. [nach alten Gramm. betonte man 
urgios, wenn das Wort eine unbestimnite Viel- 
heit, aictos, wenn es die bestimmte Zahl 10000 
bedeutete, Ammon. p. 96. Eust. D. 1. p 12. 
Arcad. p. 41. wo L 21. algıos zu schr., nach 
andern war in der ersteu Bdtg Ypsilon kurz, 
Draco p.65, 19. falsch! Ypsilon ist immer 
lang.) 

ntpioorsj, 9, = urpeoris, zw. j 

nigiwornuögior, ro, (sögeov) das 10000ste Theil- 


chen. 

uTgioros, VE dr, der, die, das 10000ste. 

nügiooris, vos, 7, eine Zahl, eine Menge, ein 

laufe von 10000. 

uvgorevghs, ds, (reiyos) mit zehntausend od. un- 
zählig vielen Gewafineten, — * Gewall· 
nete habend, Seidl. Eur. Iph. T. 139. 

negiörns, yros, 7, = urgide, wird ohne Grund 
bezw. Lobeck Phryn. p. 662. 

udgsörenros, or, (rırpdor, rojom) mit unzählig 
vielen Löchern, &yysa, die Honigwaben der 
Bienen. 

uwgioroögos, ov, (rodpu) 10000 od. unzählig viele 
ernährend, erhaltend, 

nigwipdakuos, ov, (opdakuds) mit unzähligen 

ugen, 

urgögrkos, or, (yilos) unzählige Freunde habend. 
ẽ g05, ov, (yiow) = uupsaywyör, 10000 tra, 
gend, Lobeck Phryn. p. 662. 

wögsögyopros, ov, (pögros) = das vorherg. 
tauısendlastig. 

uögıögwllor, zo, eine Wasserpllanze, von 

wogiögvllos, or, (gülkor) mit unzähligen Blättern. 

wügıögukog, ov, (gükor) von 10000 od. unendlich 
vielen Arten, Gattungen, Geschlechtern, Stäm- 
mell. 

nöpsögumwos, 07, (gar) zehntausendstimmig: mit 
unzählig vielen Stimmen, Lauten, Tünen, 
Sprachen. i 

nügimroos, 0v, ** nöelnvous, (uvgov, ruiu) = 
pvgörvoos, Lobeck Phryn. p. 665. 

uiügis, idos, 7, (ulgor) Salbenbüchse. 2) = uugiis. 

uigıoua, ro, (uvpilu) die aulgetragne, gebraucht: 
Salbe, wie urgwua, [u-v 

6, 6 PR das Salben, die Salbung. 


zehn- 
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plworixös, %, öv, (uvoilw) zum Salben gehörig 
od. geschickt. | , AR 
Rügumiuos, or, (öroua) mit unzähligen Namen, 
uügıwros, or, (u) = urgsöpdakuos. 
pignaf, üxos, 0, ‚Dor. st. uupreik. 
uepuydıw, ovos, 0. 
Ameise selbst, Dor. j 
„prouineios, ov, von der Ameise, uuigunf, amei- 
senartif. - , 
“= nepnixa, rd und uvpunaias, ai, Warzen an der 
flachen Hand od. Fusssohle, furmicationes, von 
arcoyopduv darfh verschieden, dass diese an 
einem dünnen Stiel hängt, jene platt aufsitzen, 
2) übertr. uupuneias &xtgarelos bey Plat. die 
Triller und Coloraturen eines Tonkünstlers, 
gleichs. ein musikalisches Ameisengekribbel u, 
Gekrabbel für die Ohren der Zuhörer: in 
dernselben Sinne von dem poetischen Ge- 
schnörkel und Gekräusel eines verkünstelnden 
Dichters, gvgursuw argeroi, Ar. Thesm. 100. 
prounma, , (aöpun&) Ameisenhaufe: übertr. 
Menschenhaufe, Menschengewimmel, grosse 
Versammlung, bes. von Schülern, dalı. auch 
Schule, voller Hörsaal. 
pepunxias, ov, 6, Altos, ein Edelstein mit schwar- 
zon erhobnen Stellen wie Warzen, avou,xıe. 
2) zevaos aupunaias, das von den Indischen 
Ameisen ausgescharrte Gold, Ameisengold, s. 
Udt. 3, 102. 

v ldoıs, 7 und aupumsaouis, 6, das Her- 
e el rschen Ur Warzen, Jucken od. Schmer- 
zen davon — = hab — 

zeıdo, (uvpunzıe) Warzen haben, Jucken 
— Sr ng we empfinden. 
wupunnilo, (zipurs) eine juckende Empfindung 
haben, als ob Ameisen auf einem herumkrö- 
chen. 
pvoui,xıov, 76, Dim. von uiguns. . 
kvpunxit,s, ov, , ein Edelstein, der, wie Bern- 
stein, Ameisen eingeschlossen hält. 
mwgpunzößtos, ow, (Plos) wie die Ameise Jebend. 
Avgunnoscns, €, (eldos) ameisenähnlich od, -artig. 
hvpunnoklwv, orros, 0, der Ameisenlöwe, die Lar- 
ve eines vierllügeligen Iusekts: nach audern = 
gipung, 2. 
arounaödns, &,— uvpunsosdrs,auch voll Ameisen. 
uroumk, mxos, 6, die Ameise, schon bey den Al- 
ten Sinnbild unermüdlicher Emsigkeit und be- 
triebsames Fleisses: seltnere Form uipuos: das 
flügelte Männchen hiess vöugn. 2) ein vier- 
ssiges Indisches Raubthier, nach einigen aus 
dem Löwen-, nach audern aus dem Hundege- 
schlecht.‘ 3) eine verborgne Klippe im Meer: 
bes. hiess so eine Klippe unweit der Thessa- 
lischen Küste zwischen Skiathos und Magne- 
sia, Hdt. 7, 183. 4) eine Art Fausthandschuh, 
caestus, mit hervorragenden metallnen Buckeln 
od. Nagelknöpfen wie Warzen, uvpurma. '5) 
männl. Eigenname. — Ueber uvpuixew arpa- 
moi 8. aupursia, 2.. (von wipunf ist das Laut. 
formica,) 
wögoßakavos, 7, auch Adlavos uugeyunn, glans 
unguentaria, palma unguentariorum, viell. die 
Behennuss, Guilundina moringa, aus der ein 
zu wohlriechenden Salben gebrauchtes geruch- 


loses Oel, #alarıvor iAaıov, gepresst ward. 
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2) avpoSukaroı, ai, die Früchte von PAyllan- 
thus emblica, neugriech. [&] 
nöpoßdgis, &s, (Barren) in aioov getaucht. 
nöpoßlırne, ov, 0, (BAiw) salbenquellend, [7] 
nügoßöorgüyor, ov, (Poorgvfos) mit gesalbten, 
duftenden — Pr R 
wügößorgis, v, (Börges, 2.) = das vorherg. 
mügoßosyis, is, (Pglxw) salbeugenetzt, salbenbe- 
feuchtet. \ ‘ 
kügösıc, &oca, &v, (uugor) gesalbt. 
nögodnen, %, (Pıxn) Salbenbehälter, Salbenbüchse. 
AügodyxıoV, tu, Dim. von uugodnan. 
aüooloylw, 8. uigw, amı Ende. 
digoua, Hom. 8. wiew, med. [-v-] 
ui por, To, jeder von selb:t ausfliessende, wohlrie- 
chende Pflanzensaft, der zu Salben u. a. Par- 
fums gebraucht ward, bes. der Myıtensaft, 
utgöa: dah, 2) jede, auch künstliche, wohlrie- 
chende Salbe, wohlriechendes Oel, Dufiöl, w - 
" guentum: zuerst bey Archiloch., Hom, sagt 
dafür Zlarov evüdes, auch dodser und redrw YA 
vor. 3) überh. = ?lasor, weil Oel zu allen 
Salben kam. 4) der Ort, wo wohlriechende 
Salben und Oeie feil sind, Parfumeriemarkt, 
Ar, bes. im plur. 5) übertr. alles Aumuthige, 
Liebliche, Reizende, Jac. Anth. 2, 2. p. 285. 
AP, p. 597. dah. Liebkosungswort Verliebter, 
Ep. ad. 67. (wigor ist ohne Zw. urspr. ein 
Orientalisches Wort, verw. mit wiege, urgpl- 
vn, wenn es auch schon die Alten von zuge 
ableiteten. [vv] 
ulgomooöxngos, 6, eine Salbe aus wohlriechen- 
dem Oel, Pech u, Wachs, gugor, miooa, #706. 
nügöitvoos, or, zs22. uöpirvors, (tigor, wi) 
von: wohlriecheuden Salbeu od, Oelen duftend, ' 
auch avpizvoos. 
‚ kögomoos, or, (moıdw) wohlriechende Salbeu od. 
Oele bereitend. 
nögonölos, or, (mollu) mit wohlrieckenden Sal- 
ben od. Oelen umgehend, 
| aöporwieiov, rö, Ort, Bude, Laden, wo wohlrie- 


'| chende Salben verkauft werden, von 


 nipotwilw, wohlriechende Salben und Oele ver- 

“ kaufen, damit handelu, von 

niponrwins, ov, 6, (muidw) Salbenkrämer, der 
wohlriechende Salben und Oele verkauft. 

püponwiıor, 16, = uvporw)eiov. 

wigönwiss, «dos, 7, fem. zu uvpomolns. 

pigöorwlos, ov, (nwidw) wohlriechende Salben uw. 
Oele verkaufend 

pögöggerros, ov, (daivw) salbenbesprengt, salben- 
beträufelt. A 

uigos, 6, eine Art Meeraal, myrus, dav, ur, : 
nach Plin. das Männchen der — —* 
besser aigor.] 

nügoordyns, ds, (ora&w) salbenbeträufelt. 

kigooragilov, 1, (oragvin) Rebe mit wohlrie- 
chenden Trauben. [@] 

uögopeyyis, &, (giyyos) salbenschimmernd, Mel. 

Aigopöpos, or, (Feen) wohlriechende Salben tra- 
gend, bringend, enthaltend. i 

Küpöygıoros, or, (zolw) mit wigor gesalbt, mit 
Duftöl geträukt. 

uögdggoos, 0v, (zg0«) mit wohlriechender Haut. 

kioow, (augor) mit wohlriechenden Salben oder 
Delen bestreichen, salben, seltuere Form st. 
Areiiw, Br. Ar. Eccl. 1117. 


— — — — — 
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peßda, 5, der halsamische Saft der Arabischen 
NMyrte, myrrha, murrha, 
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uipruv, wvos, ö, Spoltuamie eines weichlichen 
Zierbolds, Luc. 


Augöivduardos, 7, (urgeien, axavda) der der uigw, wie (Bw, fliessen, rinnen, triefen, daxgvos 


Myrte ähnliche, aber stachlige Strauch ruscus, 
ruscum, Mausedorn, Myrtendorn, auch xsvrpo- 
sivn und ofuuvggivn, Lakon. vuprakis. 
Mugiivao, lüstern-seyn nach den Myrtenkränzen, 
die von einigen Obrigkeiten als Abzeichen ge- 
tragen wurden, dah. = Aegorridu, kom, 
Aw@ßlvn, 7, auch augeivy, Myrte, Myrtenzweig, 
Myrtenkranz. 2 #eogivas, ai, Myrtenmarkt. [7] 
meggien, "5 8 ar — 
vpgirns, Qu, 0, olvos, e 
— ov, ö, olvos, mit Myrtenbeeren oder 
Myrtensaft angemachter Wein, 
Aüßdiros, ivy, ıvov, vom Myrten, myrteus, 2) als 
Subst. = uigros. 
kugeivov, üros, ö, (wußßivn) Myrtenhain, Myr- 
tenwald, myrtetum. 


uredic. ddos, 7, ein myrtenähnliches Kraut. 
Begplens, ov, d, von der Farbe od. dem Geruch 


des Myrtensafts, uigia, 
pegoivikasor,, ro, (iAasor) Myrtenöl, 
Avgoivn, 9, = uvggivn, Myrte, dav. 
ugoivivog, ivn, vor, = uigüıvos, von Myrten. 
-wuw 


irix, or, 6, = unodwirm. 

—— ds, (uupoivn, ud) myrtenähnlich, 
myrtenartig, a. oo, h. Hom. Merc. dl. myr- 
tenähnliche Zweige, 

Higoivos, ivm, ıv0v, = yioruros. 

ivur, Gros, 6, = uwbiwun, 
per ‚ö, ein Korb, En (wahrsch, von vggis, 
vopionos, 3. 4,5. 8) 
Avgrasayda, 7,— urgoıranandos, Lobeck Phryn, 
. 111, 

Par ldos, 7, Lakon. st. unfüıranar dos. 

mugtds, ados, 7, = uupridavor, 2. 

prorsov, wvog, 6, —— = alte 
vpria, y, = irn, Hesych. 

J — — pen Inyrtenühnliche Pflanze, 2?) 
ein unebner Auswuchs am Stamm und an den 
Zweigen der Myrte, etwa wie die Kermes- od. 
Scharlachbeeren. 3) die Frucht des Persischen 
Pfeffers: auch eine andre, aus [udien und Per- 
sien stammende Frucht, die als Pfefler ge- 
—— d. [-vvv] M 9) ' 

Bvorivn, 7, = uupoivn, uvßöivn, Myrte, eine 
Art Birn- od. tlg gt Aehnlichkeit 
der Früchte, [?] ß 

pöerivos, ivn, wor, — nügüıvos, möpsıvos. 

puyris, idos, 7, == wigrov, die Myrtenbeere, 2) 
== weoridavor, 2. 

nepritzs, ov, ö, oivos, = uvepirirne. 

Argrouiyis, ds, (wiyyups) mt Myrtenbeeren ge- 

‚ von 

nögrov, ou, ro, die Frucht des Myrtenbaums, 

averos, Myrtaubeere, die häufig als Gewürz an 

Speisen gebraucht ward. 2) ein Theil: inner- 

halb der weiblichen Schaam, sonst xAsıropis, 
woneben zur Seite ein Paar fleischige Lappen 
pworögsla und uuprogshiöss heissen. 

Avoronirdlor, ro, (niralor) eine: Pllanze, 

pigros, 7, der Myrteubaum, myrtus, 

kugrög, öv, von Myrten, myrteus, Hesych, 

Avgrözsla, vd, und wuprogeshides, ai, (zülos) & 
pierov, 2. * 

dl. Th, 


atgor, sie flossen von Thränen, Hes. sc. 132. 
dav.ınit verstärkender Sylbenverdopplung, xop- 
Aipw, murmuro. — 2) Med. uipouas, in Yhrd- 
nen zerfliessen, verst, daxpvos, dah. überh. wei- 
nen, heulen, jammern, wehklagen, Hom, xiasor- 
re re, nupouiou re, 11 22, 427. yoswsa re, uuS 
eondrn ve, Il. 23, 106. Od, 19, 119, wie uri- 
ge und odupouas: bey Ap. Rh, auch in der 
dig des act. b) tramsit. deweinen, beklagen, 
m. d, acc. Bion. 1, 68. Mosch. 3, 74, 91. wo 
auch der aor. uiparo vorkommt. Spätere sa- 
en dafür wipoloyiw und wöpwdin wie denvw- 
w. (von uigowas ist das Lat, moereo.) [Ypsi- 
Jon überall lang.) 
uipwua, ro, (sepow) die aufgestrichne, gebrauch- 
te wohlriechende Salbe. [v-v] 
Aspwmoss, y, (uvgöm) das Bestreichen od, Vermi- 
er eg Salben, das Einsal- ' 
en, lv=-w 
nis, 0 gen. wüös, acc. uöv, (verw. mit am) die 
Araus, Lat. mus. Sprichw. aus dv niren, dv ül- 
un, od. wis mirrns yslsras, die Maus steckt im 
Pech, liegt in der Salzlake u. dgl. unser: er 
ist in der Dinte, von einem, der in grosser 
Noth ist, und sich nicht herauszuhelfen ver- 
mag: is Aernös, ein geiler Lüstling. 2) die 
Micsmuschel, vgl. uiaf, prionos,. 3) eine grosse 
W allfischart, der Bartenwalllisch, Lat. MUScH- 
lus. 4) die Muskel, auch im Deutschen Maus, 
Lat. musculus, Theocr. 5) Mys, männl, Ei- 
genname. [Ypsilon in den zwey- u, dreysylb, 
Casus wie in den Zstzgen immer kurz: nur in 
Avodöxos von Nic. Einmal lang gebraucht: ei- 
ne Ausnahme macht uvur,] 
ulcayua, tu, (uuodrrw) wie wıoos, befleckende, 
schändliche 'T'hat od. Rede, Aesch. [-v] 
uöoalw, (uv0os) = jvodrrw, Hesych. 
nöodeia, 7, Subst. von uroapös, wird bezw. 
güodpös, d, öv, später auch wveepüs, (uöoos) un- 
fläthig, unrein, schwutzig: dah, b) ekelhaft, 
abscheulich, scheuslich, schändlich, Ekel od, 
Abscheu erregend, wie wuapös, 
wücarrn, fw, (zoo) verunreinigen, besudeln, 
beflecken, beschmutzen, schänden, wie zwuaivan 
2) Med. wioarrouar, Abscheu vor etwas Unflä- 
thigem od. Stinkendem empfinden, durch des- 
sen Anblick od. Berührung man sich zu ver- 
unreinigen fürchtet, Ekel wovor empfinden, 
verabscheun, m. d. acc. 
uöoaydıs, &s, (uvodrroua) ekelhaft, abscheulich, 
poet. st gwoagos. 
nüoayvös, 9, iv, = uvoaydrjs, uvoapös, bes. uw- 
, oayrn, Hure, wie weonrn: auch Avodzpös, und 
2552. uvorPös, Mvoypös, joxpös, 
wöotgös, ci, Ov, spätere Form st. uvoapös. 
nöonrös, 7, 6v, (uidos) = urwapis. - 
Möoie, 7, (Mvods) die kleinasiatische Landschaft 
Mysien. 
nicsaw, (uvoos) Ekel empfinden, zw. 
pivdw, (#ifw) schnieben, schnauben, bes. vor 
heftiger Begier, beym Beyschlaf, bey gierigem 
Fressen u. dgl. auch aus Spott od. Hohu. 
ueoiddw „ Lakon, st. auOiler. 
Misıos, ia, «0v, — Myeiseh. [-vu] 
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uöhs, zu, %, (udw) das Zusammendrücken, 
Schliessen des Mundes, der Lippen, der Augen 
u. a. Oelfnuugen. 2) neutr. Verstöpfung. [v»] 
Mösois, i6os, 7,-== Muola, u 
nurxtksvdgor, vr), Mäusedreck. 
avoxos, 0, Dim. von wüs st. uulonos, zw. 
gioos, ro, (co, auco) alles’ Ekel od, Abscheu 
Verursachende, physischer und moralischer 
Schniutz, bes. alles Stinkende, wobey man aus 
Ekel od, um es nicht zu riechen mit der Nase 
schnaubt: ühertr. abscheuliche, schändliche 
Haudlung od. Rede, durch die man verunrei- 
nigt zu werden fürchtet, jüeeulum, scelus abo- 
minandum, wie niaoue, bes. b. d. Trag. [wird 
zwar häufig uioos geschr. aber wohl falsch: 
an allen mir bekannten Stellen wenigstens ist 
Yypsilon in wivos u, seinen Abltgen kurz, und 
so auch h. Draco p. 65, 15. EM. p. 588, 52 
. wahrsch. hat das verwandte uToos, zu Ver- 
wechslungen Anlass gegeben.] dav. 
piods, vv, = uroapös, Hesych. 
Aiöwös, 6, dr Aiyser, Bewohner von Mysien, Il. 
hkustolden, (wis, moldu) wie eine Maus herunilau- 
fen, Ar. Vesp. 140. mit Anspielung atıf auorı- 
mohrtw. 
wioow, Att. wrrrw, als sinipl. ntır bey Gramm, 
» vorkommendes Stammwort vou awoutrrw, drtı- 
- novrro, moowerrw, und dem Lat. mungo, emun- 
£9, 5 ums 
kwooontös, 6, 8. uurrurüs. 
avoräywy£u, (uvorayaryös) zu den Mysterieh ein- 
führen, dav. 
weord;wyntös, 3, 0», zu den Mysterien einge- 
führt. 
gvorä;wyla, 7, Eiuführung und Vorbereitung zu 
den Mysterien, auch wvorayuiyzue, tu, » 
kuordywyös, ör, (uvorys, dyw) Mysterien einfüh- 
reud. b) in Mysterien od. Geheimnisse ein- 
führend, einweihend, 2) in Sicilien = megır- 
yris, Cicerone, (ic, 
pioraf, äxos, 6, Dor. st. uaoraf, 3 u. 4, die 
Öberlippe: der daran wachsende Bart, Schnurr- 
bart, Schnauzbart; Theocr. dah. das franz. les 
r.oustaches, auch Slore& geschr, 
vor, , 7008, 6, = uioras. 
Avorrysasw, (uverygeor) in Geheimnisse od. ‚Ge- 
" heünlehren eiuweihn, dav. 
yvorngiaguös, 6, die Einweihung. 
vorygsands, 7,0», zu den Geheimnissen od. Ge- 
“ heuwehren gehürig, mmystisch. 
fivorzgıwös, 7, 0», = das vorherg. . 
uvoragıov, ro, (wlorys) Geheiiuniss, Geheimlehre. 
2) ra weor,; a, die Mysterien, religios-politi- 
‚sche, in mwaucherley Gebräuche u. Feyerlich- 
jkeiten eingehüllte Geheimilehren: in Athen 
verstand ıman  vorzugsweis die Eleusinischen 


der Demeter darunter, ra ungd, die kleinen,, 


im Authesterion, sa usyala, die, grossen, im 
‚Boedramion gefeyert. b) .alles Unverletzbar- 
heilige. 3) ein Heilmittel gegen den Husten, 
(eigentl. neutr, von avorzgios = uvorixös.) 
aArorngis, (dot, 9, bes. lei. zu uvorzgianös. 
pvornewöns, e5, (uvorsguor, &ldos) geheimnissug- 
"ärtig, mysterienartig. ’ * 
kvornowutes, ov, ö, fem. ur, ıdoß, zu den 
Nysterieu gehörig: uvorzguuzus azordh,. Wal- 


162° 


Mvor—Mvyn 


Senstillstand während der Feyer der Eleusini- 
schen MYsterien, Aeschin. e 

uiorns, ov, 6, (ud) ler Geweihte, Eingeweihte: ' 
bey Mel. m. d. gen. 2) später auch Act = 
Avoraywyös. Fem. avorıs. Dav. 

urorixos, 7, 0v, geheim, geheimnissvoll, ihystisch : 
bes. in Bezug auf die Mysterien stehend, den 
Geweihren heilig od. bedeutsam. ° 

Avorıkaouas od. uvorılktonar, 'nvorlin, \wiorıl- 
hos, uvorilim, 5. miorvuldoues, wiorl)n, miorukkum 

uvorimolere, (uvorırdios) die Mysterien feyern: 
überh. eine geheime Weihe begehn, dav, 

uvorlzölsıros, or, geheim gefeyert, 

rorinokos, or, (wiorns, old) Mysterien feyernd: 
überh. eine geheiine Weihe bezehend, einem 
geheimen Dienst obliegend, Lobeck  Phryn. 


p. 666. ‚ 
uboris; Tdes, 7, feni. zu acorne. 


# ’ 


Avorodöxos, 0%, (uiorns, Olyouaı) die Geheimnisse 


‘od. die Geweihten aufnehmend, enthaltend, 
döros, Ar, " 


"uvorodirzs, ov, &, (didwpe) = urorayuwyör. 


uuororolos, Mudroroisiw, = uvornölos, OOTI- 
nolsiw. 

worpiov, rö, Dim. von 
Mässcheu, dav. 

Avorwonukrs, ov, 6, (muAdu) Löflelchenverkäufer, 

A#uorToo%, TO, auch wuiorgos, d, eine Art Löffel 
2) ein Maass, zwey xoylıäpıa halteud, dav. 

wvorgorwäns, ov, 6, (twldu) Löflfelverkäufer. 

uusgövos, ov, (wis; goreio) mäusetödtend, 

uvorvör, uoypüs, nvoxgüs, 8. urdayrös, 

wöoords, &, (uveos, sides) von abscheulichem 
Anusehn, von abscheulicher Art, 

aizinio, den Buchstaben wö häufig brauchen, 
dav, 

uirdxıouös, 6, der hänfige Gebrauch des Buch- 
staben: wu, 

würys, 00,6, = uvrrös, Hesych. 

uvrikos, 0, (uũs) eine essbare Muschel myiilus, 
[-»», Hor. sat. 2,4, 28, Martial. 3, 60, 4.} 
(nach Heind. zu Hor. a. a. O, richtiger wiro- 
kor, mitulus, und hicht von ues, sondern Lat. 
Ursprungs} 

wirıkos, ihn, ıdor, 8. wirıkor. 

urris, ıdos und cos, 7), der inure Theil des Din- 
tenlisches, der die Stelle der Leber vertritt, 
vol. raum 

wereis, öv, mutas, stumm, Hesych, vgl. aidor. ' 

würrwi, Att. st. uuoom, . 

AUTrWreiw, zu Mus od. Brey quetschen, von 

Aurtwrus, 0, unutt. uroowrds, viell, auch wurrw- 
röv, 76, ein hreyartiges Gericht aus zusammen- 
geriebnein Knoblauch u. andern ähmlichen Be- 
staudtheilen, intritum, moretum:- auch eine' 
scharfe, senfüähnliehe Tunke od. Brühe, (von 
ww, uvlo, ulcon, wegen des starken u. wi- : 
‚drigen en er Mischung.) ' 

uügalraror, 9, 09, (uuyös) irr. superl. zur ar‘ 
Aristors doch will Butt, lieber — 
schreiben. 

Aözaros, 7, 00 irreg: superl. zu ueyos, von 
zus wie uloarog von uloos gebildet. ut 

Hözforaros, 7, ov, (wuzus) irr. superl. zu uüxıog, 


rn, = ubyos, Zw. 
Witikel, in der 


auorgov, Löffelchen, 


üzhßöpor, om, (nuyös, Bogd) ima 
Höhle Iresseud, Nic. zw. L. 


ES 


Mvoy4— Mvo 
urröile, (il) bey Beschlossnen Lippen einen 


Ton vou sich geben, indeın mau den Athem‘ 
durch die Nase herausstösst, schnauben, rücheln, 
als Ausdruck der Trauer, der Angst, des Un- 
smuths, Zorus, Abscheus, Hohns, Spottes, der 
Verachtung u..dsi. dah. a) seulzen, stöhnen,; 
b) spotteh, höhnen: auch transit. verspotten,, 
verhöhnen, veraghten, m, d. acc, ce) die Lip- 
pen od. das Gesicht zum Ausdruck des Spot- 
1es verziehn, wie „ullairo. d) mucken, muck- 
sen: dav, 


perÜsouis, ö, das Schnauben, Röcheln, Stöhnen. 


2) das Verspotten, Verhöhnen, Verachten.- 

prrdwßns, s#, (silor) nach Art eines Seufzenden 
od. Stöhnenden, wie von puxdos = uvyihopös, 

Aägcaios, „ala, uioy, = uiyios, wie npepsaios 
vou xpigoR, Zw.‘ 

plxysos, ia, ıov, (urgös) inwendig, innerlich, in- 
nerst, im Innersteu, im abgelegeusten Winkel, 
intimus, Jac, AP. p. 458, ebeuso werden die 
verschieduen irreg. superl. gebraucht, die alle 
wach dein subst. wuyös gebildet sind, ihrer Bdtg 
nach aber zu gugıos gehören, aöyoiraras, Od. 
21, 146, aizairaros od. augieiraros, Aristot. 
nürloraros, nüguraros u. uuzaros, n, 09. [www] 

Brrkus, & uixda, 2. - 

nöruss, ö, (uifw) wie uuyuos, Geseufz, Gestöhn, 
Geächz, Od. 24, 416, Geröchel, Geschnaub u. 
dergl. j Gr 

— adv. (nuyos) aus dem Innern. 

Köyoi, adv. (sro) ‚im Innern, inwendig, st. 
kexiw, wie oimos St. Oixw. 

pögeiraros, 7, 0v, (wwxös) irn. superl. zu z'yuos, 
uryoiraros Te, er sass amı Innersien, im inner- 
steu Winkel, d, i. am weitesten ab vom Ein- 
gang, Ol. 21, 146. 

pögörde, adv. (seyös) ins Inmerste, Od. 22, 270. 

püyos, 005 0, (ww) der innerste Urt od. Raum, 
der abgelegenste Winkel, döuor, Oakuuov, alı- 
oir6, ärrpor, orsious, Äruiros, Mom. ur Ag- 
y:os, im innersien Winkel von Argos, 11. 6, 
1532. Od. 3, 263. Lat. sinus, recessus: bes. der 
innerste, abgelegenste, verborgenste Theil ei- 
ner Wohnung, penetrale, dah, & uxgöv eE o0- 
dor, von der Schwelle bis ins Innerste, Od. 7, 
87. 96. heterog. plur. r« auyd, Dion, Per, — 
Die nach argos gebildeten irreg. superl. au- 
geiraros, ugaros U. 8: W., 8 unter zuigıos. 

pöysrporos, ev, (rgüwos) von versteckter, heim- 
licher Denkart, zw. I. b, Ar, 

Ai xorꝑoc €, (kwxös, orgos) Wächter des Inner- 
sten. 


ge 


w 
wöruöns, es, (eidos) winkelartig, verborgne Wiu- 


kel od. Räume haben. 

pezwr, vos, ö, auch jeranir, = ompis, Gramm. 

nöywwaros, 7, 09, (przis) wer. superl. zu wi yeos, 
„ur b. Gramm. _ 

pie, v0@, intr, sich schliessen, sich verschliessen,. 
sich zuschliessen, bes. häufig vom Munde, den 
Lippen und den Augen, blınzen, nicken, uva» 
Do08 uno Alegapoıcı, 11. 24,637. eiv Ö' dinse 
adrre alsener, alle Wunden hatten sich ge- 
schlossen, waren zugegangen, Il. 24, 420. dah. 
auch äch zusemmenneigen, sich zusammen- 
hiegen ad, -lügen, zusanmendallen, wie „uva, 
©} transt, schliessen, verschliessen, zuschlies- 
sch, zuthuu, bes. deu Mund, die Lippen, die 
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Augen, zusammenneigen odı -biegen: auch mi 
schlosspven Lippen einen Laut von sich ge- 
u, wie sie (Stammw, ist wu od, der vom 
zugsweis durch den Schluss der Lippen her- 
vorgebrachte Buchstab wo: wergen der ver- 
schiednen Bezeichnungen aber, die in dem 
Laut wo liegen, verzweigt sich der Stamın ww 
wieder nach vielen Seiten hin: hier die we- 
sentlichsten Abwandlungen: zero, Yuw, gross, 
Avordw; puirde, pump: mür, Merös, giyıos, 
yrdon miorıE, urorngior: Hude, uowede: ü- 
Gm, urymör, uugus, guylilw: werrip, wur» 
ea: hokhus, undkov, wilke, auikaine, win, 
mökos, uuhicws urkko, neliis: nike, polo, 
urlln: love, ulerw, Merrös, wirns, wüdos, 
pürdos, musso, mussito, mutus, mulig: uroos, 
Kroapas, ursdrrw, unoedw, uodrlouns: undos, 
avöuv, uudailos, undaw, uedaiyw: ulm, miace, 
Aurrw, uixos, pure, alfa, wehdso, uikrer,, 
mungo, emungo, vgl. Heinr. Hes. sc. 267, 
. 189. zxeoum u,s.w.) [Ypsilon im praos, 
ut. u. aor. ist in der Regel b. d, Ep. lang, b. d, 
Atı. kurz, iu perl. stets lang, wie Il. 24, 420, 
ausserdem hat Hom mur den aor. u. zwar mit 
Att. kurzem Ypsilon, 41,24, 637. vgl. Wern, 
Tryph. p. 59. wo aber vieles irrig u, verwor- 
ren ist,] F 
ulwdre, 5, (wis, eidos) mäuscartig. 2) (uis, 4.) 
voll Muskeln. i 
pöcir, Gros, ©, (pi, 4.) Stelle des Leibes, wo 
viele Muskeln beysammen liegen, gleiche. Mus- 
kelinoten, I. 16, 315. 324. Ap. Ith, 4, 1520, 
Theoer. 25, 14% Christod. 236., [Heyne will 
des Verses . uuwr, Salsch: durch den 
Dichtergehrauch ist Ypsilon in diesem Wort 
ein für allemal lang.) 
pöowie, 7, (z#r) Mäuseloch. 2) Schimpfwort auf 
ein geiles Weib. 
piwkia, 7, = uvuria 
uinfös, ö, 8. uvofüs. 
uüwradı, = uvwrafın, 
uöwria, 7, (au) Kurzsichtigkeit, Gesichts- 
fehler, bey dem man nur das Nahe erketnen‘ 
kann, 2) = wwwria. Dar, 
piwmalw, kurzsichtig seyu, ein kurzes Gesicht 
haben. 2 
piunias, w,o.,= —8 
——— ——— 
aiwaice, (wm, 3.) spornen, stacheln, mit dem 
'Sporn autreiben, inmow, 2) Med. arermiZouas, 
(vw, 2.) von der Pierdebremse verlolgt od 
gejagt werden: übertr, verfolzt, gejagt, geplagt, 
eängstigt, herumgetriehen werden. b) die 
reımse von sich abwehren, vom Pferde, Xen, 
uüwros, dv, = lm. - 
nüwrör, ro, (uis, os) = wrdonron, ’ 
müwröR, Y, — 4.) zuit erregen 
zimw, WRos, 0, (ww, wir) eigentl, die Ju 
schliessend, blinzend: gew. — ———— a. 
nur in der Nähe sehn kann, und sonst dabey 
blinzen, die Augen ein wenig schliessen muss. 
2) als Subst. 0 aiwyp, die Aerde- u. Ochsen- 
bremse, olorpos, dav, 3) Stachel, Sporn, &v rois 
vmys mepınarsiv, in Sporen gehn, Theophr, 
übertr, Antrieb, Anreiz, 4) der kleine Fin- 
ger. [u-\ doch Nic. Th. 417. 7%. in der zwey- 
ten Bdtg auch — 
2 
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‚ Müa, 7, = Müsa, Lakon. st, Moice. 
. wadıE, 7, = opüdız. 


wwxaw, 700, Bew. nundouus, (Hüxos) verspotten, 


verhöhnen, bes. durch Nachällen. 2)-eigentl. 
Ausdruck von der Stimme des Kamels, zdun- 
Jos wowärası, wo es Nachahmung des Natur- 
lauts ist. j 
kuxmue, ro, (soxdw) Spott, Hohn. 
Kwxia, 7, (uuxos) Verspottung, Verhöhnung, day. 
kuwnibun , spotten, höhnen, sich mokiren. 


kuxos, 6, Spott, Hohn, bes. durch nachäffende 


Grimassen, (verw. mit u@uos) dav. 

Awxös, 6, der Spütter, moqueur. 

Awbos, 0, Mühe, Arbeit, Anstrengung, 'bes. 
Kriegsamühe, Kriegsarbeit, d. i. Schlacht, Ge- 
Secht, Kampf: dah. bey‘ Hom. gew. uwlos 
“4enos, die Arbeit des Kriegsgottes, Il. auch ohne 
"denos, 11: 17, 397. 18, 188. aber Feivov #al "Igov 
uwkos, der Zweykampf zwischen Iros und dem 
Fremden, Od. 18, 233. sonst kommt das Wort 
in der Od, nicht vor: überh. Streit, Fehde, 
Zank, (verw. mit woleiv, uödos, — obgleieh 
diess Wort zw. und wohl nur von Gramm. zu 
etymologischen Zwecken erfunden ist — go- 
vos, wötor, und dem Lat, moles, molior : von 
#ülos hat Hesych. ein Verbum uwilu = ua- 
zouas: auch uwlıs, uohuf, aukio, uwliro, u. 
wahrsch, uogos gehört zu diesem Stamme.) 

kühö, os, To, ein fabelhaftes Kraut von gehei- 
mer Wunderkraft, mit schwarzer Wurzel und 
milchweisser Blüthe, das in der Sprache der 
Götter Moly hiess, Od. 10, 305. wo Hermes 
es dem Odysseus als Gegenzauber gegen die 
Zauberkünste der Kirke giebt, 2) bey den 
Spätern eine Art Knoblaurh, 8. uuhre, 

Auwsrda, 7, (uöie, 2.) eine Kuoblauchart, aus ei- 
nem einzigen Kopfe, nicht aus mehrern klei- 

- nen Knöpfchen besteheud: auch die Zwiebel 
davon: Lat. wrio, 

Aula, (öl) = uanlia 

awlivu, (ualıs) = uwiiu 

wölrk, ixos, Dor. st. uwlus, 

uwivpos, d, 6v, = uwlur. 

awlus, v, (avilos) durch Mühe od. Arbeit ent- 
kräftet, erschöpft, kraltlos, matt, alt, träg, 
stumpf, auch stumpf am Geiste, dumm: comp, 
awlorepor. Gleichbded ist uwävgös und uedu- 
zvos, vgl. augos. (sollte eigentl. uwivus betont 
seyn.) dav. 

Awlurns, ou, ö, = uölus, Jac. AP. p. 704. f. ° 

 kwärrixds, m, Or, (awiiw) enıkräfiend, schwächend, 
erschöpfend. 

awkugvos, ov, = uökus, 

uwkiw, auch uwliyn und vokvlo, (zifug) durch 
Mühe od. Arbeit entkralten, erschöpfen, schwä- 
chen, abstumpfen. Med. an Kräften abnehmen, 
schwächer werden, altern, allıuälig vergehn : 
verw. mit woleie und wolirw. 2) awivsr vom 
Fleisch u..a.. Speisen im act. u. med, intr. all- 
mälig geröstet od. gar werden: aor, pass. kw- 
Ardivas und awlitzrar. [Ypsilon scheint iu 
allen Temp. hug gebraucht zu seyn.] 

awluniio, (whonp) Striemen machen, verwunden. 

uwiwrumös,.n, or, strieimig, voll Striemen oder 
Schwielen, von 

uslww, wrros, 6, Strieme, Blutstrieme, Beule od, 

Schwiele vom Schlägen, überh. Schramine, 
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Streifwunde (von adw, oudo, wie wüdı, 
onädıE, ouwdıy! von auwzw, ähnlich gebildet 
wie aundioyp, Ovudlup, vögop.) *F 

Auer, » MAld, C. R 

Amudoucı, zoouas, Ion. uwufouas, (sinuos) tadeln, 
verhöhnen, verspotten, m. d. acc. Il 3, 412, 
Theogn, 

wünap, ro, poet. st. wüuos, Lyc. 

auusvua, To, (uuusiw) = pwunpa, 

awusiw, (405) = uwpaouaı, Od. 6, 274. 

wwunue, 0, (uwudoruas) das Getadelte, Gegen- 
stand des Tadels od. Spottes, 2) Tadel, Ver- 
höhnung, Verspottung, ne 

wants, ov, 0, (uwudouas) Tadler, Spötter. 
kwunrös, 7, 0», (umudouas) getadelt, verspottet: 
zu tadelu, tadelswürdig. 

Aögpos, ou, 6, Tadel, Hohn, Spott, Schmach, 
Schande, uwuov arawas, einen Schandileck au- 
hängen od. auheften, Od, 2, 86, 2) personifi- 
eirt Momos, Gott des Tadels und Spoties, zu- 
erst Hes. Th. 214. wo er Sohn der Nacht 
heisst. (nach einigen von M 42, nach andern 
wahrscheinlicher von piupouas, uoupn, allem 
Anschein nach verw. mit wwxos.) 

Awuooxortiw, Opferthiere untersuchen: überh. 
untersuchen, prüfen, von ’ 

Awuooxönor, 0», (oxonda) Opferthiere untersu- 
chend, ob sie fehlerfrey sind: überh. uutersu- 
chend, prülfend. 

wur, adv. aus un ob» Dorisch zsgz., aber von 
den Att. vorzugsweis gebraucht, bes. in Fra- 
gen, auf die man eine verneineude Antwort 
erwartet, doch nicht? doch nicht gar? aber 
auch ohne diese Bestimmung gauæ allgemein 
fragend wie unser etwa? Lat. an forte? Herm. 
Vig. p. 788. die urspr, Zstzg aus zn olv ward 
aber so gänzlich vergessen, dass man auch auw 
oör, wie Aesch. Choeph. 174. Eur. Audr. 81. 
Ar. Plut 846, und au» un, wie Plat. Phaedo 
p- 84..C. de rep. 6. p. 505. C. ohne Verände- 
rung der Bdtg verband. 

uöwvos, a, 0”, Dor. st. nouvor, üros. 

uvek, öyos, (uövos, utvos, övuf, st, uorimwef) ein- 
klauig, einhufig, mit ungespalinem Huf, soli- 
pes, Beyw, des Pferdes, sehr oft in der IL 
Einmal in der Od. . ou 

nuvigos, 09, = uwwuf. 

kuionar, = ndouan 

awyailrw, dva, aor. funpäve, (upds) dumm, ein- 
faltig, abgeschmackt, thörigt seyu, reden od. 
handeln, m. d. acc. weigar uwpaiver, einen 
Versuch tollen, d. i, einen tollen Versuch ma- 
chen, Aesch. Pers‘ 716. inı- N. T. auch im 
med. gebr. 2) transit, unschmackhaft od. fade 
machen, 

uwgla, 7, (neo) Stumpfheit der Sinne od. des 
Verstandes, Thorheit, Dummheit, Einflt, 
Narrheit, = * 

Aogıov, ro, eine Art Mandragoras, deren Gmuss 
verrückt machte, 

uwgordrondns, es, (waxor;Ors) von dummer Posheit, 

uwporhinens, ov, 6, (xAörens) dummer Dieb. 
amgokoytu, (umgolöyos) einfältig, {hörigt, dumm 

. reden, dav, a 

uugohöynua, zo, einfältige, thörigte Rede oder 

rzählung. 


kugokoyia, 7, das Einfälig- oder Thörigtreden. 


Naas — Naız 


plur. auf ow, die dritten Verbalpers. im sing. 
auf ev und »», die Localeudung sir, wie Adn- 
vnow, Okvumiacır, die Epische Endsylbe gır, 
das Zahlwort sixoow, die Adv. voor und mi- 
evor, die enklit. Part. «iv und vir, und zuw, 
das demonstrative /. Die Formen mit diesem 
vo werden da vorgezögen, wo das Zusammen- 
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Aöyos, ov, (Alyw) einfältiig, thörigt, dumm 
pwmgoAoyos g gt 


Soor, 16, = uügor, 
rasch Baer os, (tornoss) dummhoshaft, dummbös. 
prwpös, d, dv, Att. uwpos, dumm, einfältig, albern, 
abgeschmackt, thörigt, närrisch : eigentl. stampf, 
träg, langsam, verw. mit awlor, dah. von der 


Empfindung od. dem Verstande, stwupfsinnig, 
von stumpfer Empfindung, von stampfem Ver- 
stande: auch von Simmeneindrücken, bes. auf 
den Gesehmack, unschmackhaft, fade, fatzur. 
‘(nach einigen von #7 und wpa od. ogaw, nach 
andern von swpairs: wahrsch. gehört es mit 
wulvs zu uwlos.) dav. 

nwgocopie, närrischweise seyn, und 
Awgooopia, , närrische, thörigte Weisheit, von 
Awgöcogos, ov, (60gös) närrisch - od. thörigtweise, 
närrischer Weiser od. weiser Narr. 
Awpösixor, To, = 0rxöumgor. 


treffen zweyer Vocale am Eude des Einen und 
am Anfang des andern Wortes vermieden, od, 
dem Worte ein vollerer Auklang gegeben wer- 
den soll, 

zas, Dor. ace. pl. von vais, Theoer, 


vapka, , auch vedkas, o, ein musik. Saitenin- 


strument: der der es spielt vaßkas, ö, und va- 
Akıoris, ©, auch poet. vaflıoroxrürsis, von 
sreriao, b. Maneth. — Spätere Nebenformen 
sind verla, »,, und vaukor, ro. 


vayue, ro, (vdaow) alles schwer und derb Zusam- 


inengedrückte, Augehäufte, Aufgeschüttete, z. 
B. eine Steinmauer. 


pweörns, nros, 7, (awpos) Stumpfheit der Sinne 
od. des Verstaudes, Dummheit, 

pwpögpwr, ovos, (perjv) stampfsinnig. 

nwgiw, (uugos) stumpf machen, abstumpfen, be- | räirwp, opos, ö, (vaw) der Fliessende, Hesych, 
täuben, dumm machen, von vaduis, o, (van) == vaouös, 

‚ %, Abstumplung der Sinne, der Em- | vai, adv. bejahend, bestätigend, betheuernd, dars 
pfindung, des Verstandes, Unempfindlichkeit, | etwas so sey, ja, fürwuhr, wahrlich, das Lat. 
Stumpfsinn, Trägheit, Betäubung: Dummheit, nae: bey Hom. gew. in der Fügung val &n 

- Thorheit Einfalt. raurd ys ndrra xara woipur deines: auch rel 

Miösoa, », Dor. st. Moica. aa röods oxyuroor, wahrlich bey diesem Scepter, 

awodas, inf, von wwuas, Theogn. 771.8. MAR, C. Il. 9, 234. vgl. h. Merc. 460. Pind. Nem, 11, 

, 30. bey dem Atı. isı ve wa ın. d. acc, dessen, 
wobey ıman betheuert od, bejahend schwört, 
sehr häufig, va/ allein m, d. acc. dürfte sich 
aber schwerlich finden, s. »,. b) auf eine zu 
bejahende Frage autworten die Att. mit vad 

N, », vi, indeel. dreyzehnter Buchstab im Griech. ohne weitern Zusatz, wo es vollkommen un- 
Alphabet: als Zahlzeichen »’, 50, aber »,| serm ja entspricht. 

50000, — Veränderungen, die mit » stattlin- »ar, Dor. u. Atı. poet. dat. von raus, 

.. den: 1) » geht in y über vor dem Gawien- | Naias, aldos, 7, gew. im pl. Naiadss, (vdw) Wie 
buchstaben y, x, x, und vor £&, öyyoros, dyxaı- | Najade, Fluss- od. Wassernymphe, auch Nuik. 
E05, äyzupios, dykin, auybiu usw. 2)» geht [-ww] 

‚im w über vor den Lippenbuchstaben 9, =, 9, vardäusis, verstärktes wel, allerding-, seltnes, 
und vor y, otußıos, ovunorns, auupens , Olu- wahrsch. kon. als Gegensatz von ovdauus ge- 
yrpos , Öawuyos u.» w. ebenso vor a, fuua- bildetes Wort. ; 
vis u.8 w. 3)» geht gew. in 4 über vor }, | vaidor, rd, Dim. von vais. [-vurv] 

&hkeinu, ovhhanylave U. 8 w. 4) v geht in @  vaisoxe, Ion, impf, von veiw, Il. 

‚ über vor E, orggearrw, ovginyruus, dgluduos | vassraaons, Jon. impl. von verırdo, Hom, 

u. s. w. doch erhält sich » in der Präp. ev vasraw, (var) intr. a) von Menschen, wohnen, 


vderzp, 5008, 6, und vädrye, ow, 6, (vaiu) Bewoh- 
ner, Einwohner, wie vasrns, 


N. 


auch vor e£, so wie sich namentlich ärguduos 
häufig findet. 5)» geht iu o über vor o, oio- 
Gıro6, Td000yos u. 8. w. nur in der Präp. ıv 
bleiht es vor o stets unverändert, und auch 
Formen wie zarsopos u, dgl. kommen vor, 
.6) » fällt gew. ganz weg vor [, 09, or, og, 
0%, 07, nur in der Präp. £» nie: ebenso fällt 
es meist weg im dat, plur. der dritten Decel. 
s. Buttm. ausf. Gr. p.91. 7) in der aor. 1. 
pass. der Verba liquida wird » häufig einge- 
schoben, Lobeck Phryn. p. 37. 
In den Mundarten: 4) die Aeoler pflegen » 
zu verdoppeln, während sie einen vorherge- 
henden langen Vocal kurz machen, sreivw, 
stivrw, dysivaro, ydvrvaro, Greg. Cor, dial. Aeol, 
41. 2) » wechselt mit 4, s. unter Laurbda, a. 


olt bey Hom, gew. mit ?r, auch ri yon, 
O4. 6, 153. und mir blossem dat, ohne praep, 
Il. 3, 337. Od. 17, 52.3. spater auch m. augqi, 
uno u. a. Praep. überh. an einem Orte seyn, 
verweilen, sich- aufnulten. b) von Ländern, 
Inseln, Städten, Wohnungen, gelegen syn, be- 
wohnt syn, il. 4, 45. Od. 3, 404, 4, 46. 9, 23. 
also in ganz pass. Bitg, vgl. eivraerdum. — 
2) transit. bewohnen, m. d. acc. Iriga, Augıo- 
var, Avninr, 'Idaryv, 1.2, 539. 841. 17, 172. 
Od. 9, 21. [-vv-} 


vasurıs, ov, 0, (vraiw) Bewohner, Einwohner, auch 


‚ralrtns\und vaerı,o. 


vais, a, ov, Dor. st. vzios. [-vv] Auch bey 


den Trag. die gebräuchliche Form, Lobeck 
Phryn. p. 432, 


vaigor, ro, ein Indisches Gewürz. 
vaipı, = vapw, w. m, 8. nur bey Hesych. 
Naii, idos, 7, (raw) = Naias, [-v] 


3) » wechselt mit #, s. unter ai, 4 
Das sogenannte rÜ eysizvorıxov haben. die 
dat, plur. auf «r, die dritten Verbalpers. im 


Na Naxo 1 


4 
« ’ ® 
vitiunor, &, Dim. von vaon 


euyl zu betonen, & EM. p. 638, 50. Draco 
p.64, 9. Eust. Il. 1. p. 107, 25. Jac. AP. p. 780. 
Wolf Anal. 1. p. 4%.) 

wala, 1) intr. a) von Göttern u, Menschen, woh- 
nen, sehr haufig bey Hom. gew. mit &v, auch 
nit migar wm ayıgi m. d. gen., mit zui u. nära 
m. d. dat,, mit xara, wepi u mroos m. d. acc., 
wit tage m, dem dat. u. ace., endlich m. d. 
hlossen dat. ohne praep. 11. 2, 412. 16, 719 u 
3. w. überh, an einem Orte scyn, sich an ei- 
wem Orte befinden, aufhulten, verweilen, spu- 
ter auch von leblosen Dingen gehr. b) von 
Ländern, Inseln, Städten, Wohnungen, liegen, 

elegen seyn, u. mit pass, Wendung der Bütz, 
bewohnt seyn, 1. 2,626. die pass. Form des 
praes. veioner b. Nie. hat Hom. aber nur iu 
der Zetzg eraröperas, w. m. 8. dagegen findet 
sich I pl. perl. viareı, st revlaraı und diess 
st, des regelm. wrarraı, wie serrdarar st, ni- 
wrarran, sie sind gelegen od. bewohnt, 11. 9, 
153. 295. nachhom, ist fut, varouaı, [Ed] und 
aor, (rädodunr, poet. vaooawır, für beyde inte. 
Bätzen. c) überh, voll seyn, vogm vaior ayyea, 
die Gefässe waren voll von Molken, Od. 9,222, 
nach Aristarch u, Wolf, andre lesen hier vaor, 
sie schwammen von Molken, vgl. Ap. Ih. 1, 
1146. Call, Dian, 224. (Full seyn war viell. 
die frühkte, gewiss die allgemeinste intr. Bdig 
von ralu, die sich aber durch den Gebrauch 
hald in die engere, roll won Alerschen, d. i. 
bewohnt seyn, zusammenzog: 80 ist auch die 
Verwandtschaft zwischen vuiw, wiuow und raw, 
vor Fille überfliersen, einleuchtend, und es 
brgreilt sich, warum vaiw und vacon ein ge- 
meinschaftliches perf. pass. virasuaı haben.) — 
2) transit. a) bewohnen, m. d. acc. vixov, oirla, 
Aöua, Öupnara, Colwr augrra, Ymegov, ade u. 

. dgl. Hom. auch sehr hänfıg aut den Eigen- 
namen von Ländern und Städten. b) bewehnbar 
"machen, zu bewohnen geben, bes. im aor. Zrd- 
pa, poet. voor, wei x ci Aozei vdoon mahır, 
in Argos hätte ich ihm eive Studi zu bewohnen 

. od. mi? seinen Leuten anzufulleu,, zu hevölkern 
grgeden, Ol. 4, 174. dah. auch ein Gehaude 
wohnhar einrichten od, auflähren, über h. bauen, 
vr0r Iraovar, sie'baufen einen Tempei, h. Hosm. 
Ap. 298. aber m. d. acc. der Pers. wownen lus- 
sen, ansirdeln, dr "Agyeı nal IIvip Zvanaır ix- 
‚rot Wonxitor, Pind. Pyth, 5, 44 zu dieser 

idig gehört der aor. pass. eracdhı,r, marıg For 
"Agyei viodn, mein Väter siedelte si.h un iu 
Argos, Il. 34, 119. #gl. Aps Ah. 3, 1180. vor- 
zugsweis von Ausgewanderten und Colonisten, 
vol. anoreio, arovaw, und ıinit vaiw überh. 
sarram. (für van ward vaio nie wirklich ge- 
braucht, wenn auch häufig in den Hdschr. 
verschrieben, Br. Ap. Rh. 1, 1146.) 

warn, 3. jedes wullige Fell, Flress, bes. der Zioge, 
Od. 14, 530. und des Schaals, spater gew. vu- 
xos, rö,-w. m. 8: [v-] 

»Arollys, ov, 6, (ranos, ölırm) Ledergerber, Loh- 
gerber: bey Athen. auch vdxodaduwv, mit kom, 
Anspielung auf kanodaluun, 

würögos, 6. = raw ‚ wird bezw. 


yalrcıpa, 7, Tem. zu vardrye, Bewohnerinn, Hesych. 
valzt, adv. st. vol, wie ovzi st, ov. (nur nicht 


66. 


* 
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voxos, ro, wie das Hom. vaxn, wolliges Fell, 
Wlies:, Hdt. 2, 42. auch- überh. Fell, HYarr, 
bes. der abgerupfie Pelz des Schaals, vailus, 
Lat. nacae, dav. nacca —= full. [vs] - 

växorı,rio, ein Fell od, Vliess berupfen, Wolle 
ausraufen, von 

vdxorlirms, ov, 0, (vaxos, ville) der das Fell ok 
Vliess berupfende, Wolle ausraufende, dav. 

vüxorsiros, ov, wovon’ die Wolle abgerupft ist. 

vdurns, 00, O, (vaxos) = yrapeın, zw. 

vazxrus, 7, 0», (rdaoe) gestopft, zusammengedich- 
tet, gefilzt, gewalkt, dah, ra zurzra, Filz. 

växıgıor, rü, Din von växos, 

vaua, 70, (vaio) alles Fliessende, Flüssigkeit, 
— Quell, Nass, auch von Thränen gebr, 
aVs 

vänärlarös, ade, aior, Riessend, flüssige, 

väuarıov, 70, Dim. von vana. [-vuw 

vaudrudrs, «9, (sidos) quellartig, voll Quellen, 
voll fliessendes Wassers. F 

vänspris, väulgresa, Dor. st. enusprz;i, vnulprse. 

var, Dor. acc, von vais st. varr, 

vervas, ov, 0, und waren, 7, == vivvos, werre, 
w. m. 8. 

varmı'ov, 70, Dim. von varros, Püppchen. 2) als 
weibl. Eigennane, Naunion, Dim. von Nam. 

rarvıoros, 0, Dim, von vdrvos, 2, 

varvos, 0, der Zwerg, auch von zwerghaften 
Thieren, von kleinen Kindern, Puppen u. dgk 
als adj. varıa maudia, Aristot, 2) ein Käse- 
kuchen. (gew. wird ıavos geschr,, aber dass die 


erste Sylbe lang ist, lehrt die entscheidende 


Stelle Ar. Fr. 790. und die Sylbenmessung des 
Lat, nännus: man hat also die Wahl zwischen 
vdrvos, was sich auch in Hdschr. findet, und 
„„wischen vavor, was ich nirgends finde, ) dav. 
vorsopins, ds, (gen) zwergartig, von Zwergen- 
wuchs od Zwergengrösse, 


Navyuj, 006, 2582, oös, 7, Nanno, weibl, Eigeu- 


name, Huhnk. Hermesian, 37. 

varrwöns, &, (vdrros, eldos) zwerzartig, zwerg- 
ähnlich, 

Nafıos, ie, sor, Naxisch, von der Insel Naxos: 
Nezia Aidos oder Tirga, der Wetzstein, vos 
Naxta;, Pind. — 

Nafıovgyns, #6, (dgyov) von Naxischer Arbeit. 

Nusos, y, Naxor, eine der Kykladischen Inseln, 
rüher Dia genannt, zuerst h. Homm Ap, 44 

vaodonia, . (vass, Cuw) der Tempelbau. 

raonodo, Tempel bauen, von 

vüoroös, vr, (moin) Tempel machend od. bau- 
end, den Tempelbau besorgend. 

väonvior, or, Ion, wnorölos, (oil) sich ima 
Tempel aufhaltend, darin beschälligt: 6 r. 
Tempelauiseher, Hes. Th. 991. 

yäös, &, kon. vyis, Att vews, (ver) eigen), jede 
Wohnung, aber im Sprachgebrauch nur das 
irdische Haus eines Gottes, der 4empel, Hoya 

(der nur die Jon. Form hat.) 2) insbes. der 

“innere Tempelraum, das Schiff, Hdt. 1, 183. od. 
der Raum, in welchem das Bild des Gottes 
steht, sonst, onxör, cel/a, Valck. Hdt. 6, 19, 
dann ist vaos Theil von sepör, welche Wörter 
sonst gleichbdtd sind. 

väös, Dor. u. Att. poet. gen. von vais. 

väopulas, dxos, 6, (vaus, yöluf) Tempelhüter. 
2) (vais) Schilislenker, Suph. [-vu-] 


iu 


Nana —- Naod - 

vdraior, ala, afor, (van) mit Waldihälern od. 
waldigen Thalschluchten, darin wohnend, dah, 
ai Nareia:, die Nymplren der Waldthäler. 

varsor, To, = ranmı. [--v] j 

warn, 5, Waldthal, waldike Thalschlacht »wi- 
schen Bergen od. Felsen, sonst Ar7eoa, 11. 8, 
558. 16, 300. überh. Bergwald, waldiges Ge- 
hirg, saltus: ob auch Sammmelplätze des Was- 
sers in Klüften und Schluchten, Sümpfe, Seen, 
Meerestiefen u. dgl. weoydyrsıans, ist zw., ob- 
gleich es bey der wahrsch. Ablıg von ve 
wohl denkbar ist: das spätere »dros, ro, soll 
bey Xen. Wald, varn dagegen Z’hAal seyn, 
Sehneid. Anab. 5, 2, 31. [v-] 

vüros, rö, spätere Form von vazr, w.in.e [vw] 

vanrdlıos, ,„,=vagda, 

vüre, vos, ro, = olvamı, Senf, eifent. Att. Form, 
Lobeck Phryu. p. 258. (zew. rau betont.) 

vagdiiw, (ragdos) der Narde gleichen od. ähueln, 
an Anschu, an Geruch'u. dgl. 

waudivos, ivy, «or, von Narde, Z2asor, Nardenöl. 

vog;dirrzs, 00, 6, nardenähnlich, von od. mit Nar- 
de bereitet, z.B. o/vos, 

wapdirıs, «dos, 7, fein. zu vapdırns. 

wagdohtr,s, ds, (Atos) mit Nardenöl gesalbt. 

vaodos, ), Narde, nardas, eine Pllanze, aus deren 
ahrenförmiger Blüthe, die nach ihrer Gestalt 
va 
heisst, das wohlriechende Nardenöl bereitet 
ward: wahrsch. gehört sie zum Geschlecht 
Valeriana, 2) das Nardenöl selbst, 

vaodoorägıs, n, 8: vagdor. : 

va,dnzia, 7, eine niedrige Art der Pflanze vag- 
rn, ferulago. 
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odov orazus, auch vapdöorayus, spica nardi,' 


‘ 
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den Bacchusfesten trugen, und mit denen die 
Schulmeister ihreßchulknahen züchtigten : auch 
schiente man Beinbrüche damit: im Mark uber 
erhielt man, wie im Zunderschwamme, Feuer 
glimmend. 2) ein Kästchen, eine Büchse, Sal- 
ben oder Arzueyen darin aufzubewahren: in 
einem solchen kostbaren vagüns aus der Per- 
serbeute führte Alexuuder die Aristotelisch# 


dröpttwoıs der Homerischen Gesänge mit sich, , 


die daher »; x rov vapdnnos hiess, Wolf pro- 
leg. pag. CLXXXHUL 3) Auch nannten die 
Aerzte ihre Schriften von den Arzueyıuitieln 


va es und veodimia. ' 
vapxä, heteroklitischer acc. zu veapır st. vaguır, 
Opp. 


vdoxempdor, rö, auch vdoxapito» geschr. eine In- 
dische Hinde, als Gewürz u. als Räucherwerk ’ 
gebraucht, viell. einerley nit Jakapior. 
voondw, yuw, (rdgan) steif od. stark werden, er- 
starren, erschlaffen, gelähmut seyn, abgestumupft 
seyn, £orpere, zeig veipanoe, die Haud wanl 
steif, weil die Sehnen au der Haudwurzei 
durchschnitten waren, Il. 8, 328. später be.. 
von den Wirkungen des Frostes, der Öhmuucht.. 
des Todes, aueli des Schreckens. j 
vaoan, %, das Ersteifen, Ersta:ren, Erschlaff«, 
das Steil-, Starr- od. Lahiuwerden eines Glw- 
des, Erstarrung, Lähmung, Betäubung, bes. 
durch Frost, Schlaglluss, Ohumacht, Tod ul, 
Schreck, torpor: Menand. sagte auch 7 vugnı, 
Lobeck Phryn. p. 331. 2) eiu Fisch, torpeto, 
bey dessen Berührung ınan einen läbmenden 
elektrischen Schlag bekommt, Arampfroche. 
vdonnua, ro, (vapxdw) Erstarrung, Betaubung. 


sapdzmilo, einen Beinbruch mit daran u. darum } yayunoıs, 7, (vapxaw) das Erstarren. 
ebundnen Stücken des vag#rf schienen od. | yapzisoiros, Ivy, ıwov, von od, aus Narkissos ge- 
schindeln, ferulis obligare, 2) mit dem väg- | 


O5 schlagen. 

wagürnivos, ivn, ıvov, von väo®n& gemacht. 

vagdyxzıor, rö, Dim. von vapttı,g. 

vaptmsıouös, ou, ö, (vagdnuilw) das Schienen ei- 
nes Beinbruchs wit vagdnf. 2) das Schlagen 
nit vdpdnE. 

wagdnzonknpwros, or, (ninpöw) mupös muy), die 
den hohlen Stengel des vdgd'& füllende Quelle 
des Feuers, d.i. der Feuerfunke, welchen Pro- 
zuıetheus den Menschen im Mark des vapttı 
glimmend vom Himmel brachte, und der der 
Urquell des Feuers auf Erden war, Aesch. 
Proni. 109. F 

supdnsoräris, &, (palvouaı) wie vapdns schei- 
nend. 

sapdnxogpepos, or, (Fio®) einen Stab von vdgön: 
tragend, wie die Baechauten, duah. = Oep00- 
gögos. Sprichw. wolle uiv vapdmmogdpon, 
Baxycı Bi ya maipos, nicht alle sind wahrhalt 
Begeisterte, die äussere Zeichen der Begeiste- 
raug zur Schau tragen, Heind, Plat. Phaedo 

” 69, C. * 

——— es, (eidos) von der Art od. dem An- 
sehn‘ des vadgdönS. 0. 

wägdns; yxos, ö, eine hochwachsende Doklen- 
pilanze, ferula, mit leichtem, knotigem, mark- 
volleu- Stengel, in welchem Prometheus deu 
Feuerfunken vom‘ Himmel wieder zur Erde 
holte, Hes..op. 52. der Stengel dieute zu den 

' Stäben od, Stöcken, welohe die Baschamten bey 


macht, und 

vapxısak 
-ähnlich, von 

vdpxıcoos, &, selten „, Voss Yirg. Ecl. 5, 38. 
Narlixsos, eine Blume, h. Honı. Cer, 8. +28. 
es gab mehre Arten, unter denen viell. auch 
unsre Narcisse war. (von vagxdw wegen des 
betäubenden Geruchs.) 

vopndw, (vdexı) starr od. steif machen, lähnen, 
heta uben. 

vepxüöns, es, erstarrt, betäubt. 

yapxwaıs, 7, (vapnöw) Erstarruug, Lähmung, Be- 
taubung, day. 

uaoxwrıxoös, 7, 0», erstarren machend, lübınend, 
betaubend, ; 

vägös, a, or, (vd) fliessend, flüssig, auch vrg0s, 
seltues, altes Wort, wahrsch, aus veapös 25%, 
Lobeck Phryu. p. #2. 

vayprakos, ö, ein gellochines Gefüss, 

vdern, 7, ein indisches Gewürz. 

vapw, auch vai/ew, saugen, nur bey Hesych. 

väs, 7, Dor. st. vais. 

vdotr, Ep. 3 aor. pass. zu rvalw, 2.b. IL 14, 119. 

vdgxapdoy, To, 8. vapxaptor. 

is, 5, (vdw) das Fliessen, die Flüssigkei, 


vaomef, ©, 
Fluss, Quell, dav. 

vaouwdrs, s6, voll von Quellen od. Flüssen, wie 
ransarudns. 

visca, Ep. aor. zu vaiw st, ivaoa, Od. 4, 174 
s. vaio, 2. b. 


vdoow, ſut. xxi perf. pass. viraouas, fesidrüks 


‚o», 6, fem.-irıs, markissosartig oda 


- 
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ken, feststampfen, yatav kvafe, Od. 21, 122, varx)ıjgıov, ro, das Schifl des yauxımgos. 2) = 


fest od. derb zusammen drücken, pahzen, kue- 
ten, einsacken, dicht zusamınen stopfen, dicht 
anfüllen od. ausfüllen, dieht, anhäufen od. auf 
häufen, dicht und schwer über einander schüt- 
ten: also gemeinsamer Grundbegrifl dicht an- 
füllen, volbirücken, (verw. mit via, * vndo, 
vnvio, vgl. auch veiw, 1. c. und vaw. 

wäorns, ov, ö, (vaiw) Bewohner, Einwohner, 

vaorioxos, 6, Dim. von vaorös, ? 

vaoroxdnos, or, (vagrös, 2. xonrw) Kuchen zer- 
schneidend, 

vaorös, %,. or, (vaoow) festgedrückt, festgestampft, 

u gepanzt, geknetet, zusammengestopft, vollge- 
stopft, dicht angefüllt, dah. dicht, derb, fest, 
voll, nicht locker od. hohl. 2) à vaorös, ein 
dichter, nicht lockerer Kuchen, Opferkuchen, 
Dav. 

yanrörnt, yros, 7, Dichtheit, „Gedrungenheit, 
Derbheit. a 

vaororädyiw, derbe Speisen essen, von 

vaoropiyos, 0v, (vaorös, paysir) derbe Speisen, 
bes. dichten Kuchen od. Brod essend. [-v-v] 

yirrw, Alt. st. vacom. 

vaväylw, Ion. vauny. (vavayus) Schiffbruch lei- 
den, scheitern, Hdt. übertr. verunglücken überh., 
mislingen, zu Schaden kommen, zerbrechen, 
in Trümmern gehn, dar. 

varäyla, 7, Ion. vauny. Schiflbruch, Hdt. 


‘ 
-* 


“ wavdyıor, rd, lon. vauıjyıor, Stück od. Ueber- 


bleibsel eines gescheiterten Schiffes, Hdt, 
Schiflstrümmer, Wrack: übertr, jeder zer- 
brochne Ueberrest, Trümmer, vavayıa inzınd, 
die Wagentrümmer von einem verunglückten 
Wettfahren, Soph. El. 730. Valck. Hdt. 8, 12, 
Naeke Choeril. p. 165. 2) bey Spätern = 
vavayia, Lobeck Phryn. p. 519. [--vw] 
yaväyds, ov, Ion. varııyös, (vaus, ayvuud) schifl- 
brüchig, gescheitert, gestrandet, naufrugus: 
übertr, verunglückt überh., zerbrochen, zer- 
trümmert, zu Schaden gekommen. — 2) (&yw) 
ein Schiff führend -od. lenkend, Euphor. 
vavapyiw, ein vavapyos seyn, Schifle oder ein 
Schiff befehligen, Hdt. dav. 
vavapyla, 7, Befehl über Fin od. mehre Schiffe, 
über eine Flotte, Amt od. Würde eines vauapyxos. 
vavapyxis, (dos, 7, 'Schilf des vauapyos. 
vabagyos, 6, (deyw) Schiffsbefehlshaber, sowohl 
_ eines einzelnen, Schif/scapitän, als mehrer od, 
einer ganzen Flotte, Admiral. j 
— ov, d, poet. st. Yvaurzs, wie navito, nau- 
ta. |-»- 
wavßarns, ov, 6, (Aaiva) der zu Schiffe gestie- 
gen ist, zu Schifle fährt, Schiflfahrer, öchif- 
fer, Hdt, [-v-] 
vaudırov, ro, (dw) Schiffsseil. 
waunyirns, ob, 6, = Yainyös, vavayösı 
‚varnyös, warnyfu, varıyia, u. 3% w. Ion. at. 
vavayis, u. ſ. 
vorulnolw, (varsinpos) ein Schiff besitzen und es 
vermiethen, m. d. gen. u. m. d. acc. 2) ein 
Haus besitzen. und es vermiethen, 3) = var- 
sillouaı, Hesych. dar. 
varxinoia, 7, das Leben und das Geschäft des 
vaixingos. 2) das Schiff des vauxingos 
varsinginös, 7, or, zum valsinpos gehörig. 


vauoradtuos. 

varsinpos, @, (vaus, Argos) der Eigner od. Be- 
sitzer eines Schifles, Schr ffspatron, der entw. 
sein ganzes Schiff od. Plätze darin an einzelne 
Personen vermiethet. 2) der Besitzer eines 
Hauses, der Zimmer od. Wohnungen darin an 
andre Familien od. einzelne Personen vermie- 
thet: in Athen bes. ein Miethsunternehmer, 
der gauze Häuser pachtete, um sie Altermie- 
theru zum Bewohnen wieder zu überlassem, 
ri eines üflentlichen Hauses, u. dgl. 

v. 

varxlnpvoıuos, or, vermieihbar, bes. durch Aſter- 
pacht wieder zu vermiethen, ‘ . 

vavxgäpıa, ra, das Archiv der vadapapoı. [--vw] 

vavzpägia, 7, die Anzahl od. Gemeinschaft Athe- 
nischer Bürger, au deren Spitze ein varxgapos 
steht, die dem vauxgapos zugetheilte Gesell- 
schaft, wie später die oruuopiaı. z 

varxpäpıxös, 7, 0», den vauxpapos od. die ver- 
xgapia betreilend, dazu gehörig. 

yauxpägos, ö, auch varslapos und fehlerhaft var- 
xapos geschr., also urspr. Ein Wort mit var- 
x)neos, sowie denn hey den Att, A auch sonst 
häufig in e übergeht, s. Adußda, d. dah. eigentl. 
Schiffsherr, Schffspatron od. sein Stellvertre- 
ter: im Att, Sprachgebrauch aber der Forste- 
her einer uralten, vorsolonischen Bürgergemein- 
schaft in Athen, die vavxgagia hiess, und de- 
ren anfänglich zwölf in jeder der vier Ath. 
gulai od. vier in jeder der zwölf goargias, in 
allem also 48 waren: durch die Solonische 
Verfassung wurde festgesetzt, dass von diesen 
Naukrarien die Bestreitung aller Kosten für 
das Kriegswesen ausging, und dass von jeder 
derselben zwey Heiter und Ein Schiff, zusam- 
men also 96 Reiter und 48 Schiffe gestellt 
wurden. Als Kleisthenes aber die Eiutheilung 
in 10 gulai einführte, traten die dyuwapyos 
zwar insoweit in die Stelle der vaixpagoı, als . 
von nun an jene die Beyträge der Bürger zu 
allen Staatsausgaben einzutreiben hatten, und 
die dyjuos an die Stelle der vampapıss, doch 
blieben diese daneben, nur dass sie auf 50 — 
fünf auf die gul) — vermehrt wurden, hinfort 
‘also 100 Reiter und 50 Schille lieferten: nach 
Niebuhr 50 Rehderkreise, und die vauxpapos 
Uuterbediente der xwiaxgira:ı, bes. zur Besor- 

ng der Leistungen zu Kriegsschiffen, vgl. 

Bocckh Ath. Staatshaush. 1. p. 274. 2. p. 87. 
bey Hdt. 5, 71. heissen die neun Archonten 
nevrdvıs rwy vauagagwr, vgl. Thuc. 1, 126, 

varnpärlu, mit den Schiffen zur See Meister 
seyn, die Oberhand haben, im Seetreffen sie- 
gen, von R 

vauxgarns, 806, 6,7, (xgariw) zu Schiff od. zur 
See die Oberherrschaft habend, Meister zur 
See, vauxpärsss ras Yalavons, Hdt. 5, 36. die 
See haltend, sich zur See behauptend, mit 
Schiffen, mit einer Ftotte einen Ort, einen 
Hafen besetzt haltend: auch im Seetreffen die 
Oberhand behaltend, zur See siegend. 2) ein 
Schiff festhaltend: dah. ö », ein Fisch, wie 
dyevnis. [-»-], dav. 

‚vauspärngımös, 7, 69, die Oberherrschaft od. den 


Navzoe—Navs 

Siez æur See betreflend, dazu gehörig, dahin 
führend. | ö 

sarmodrie, 7, Oberherrschaft od. Uebormacht zur 
See: Secsieg, gewonnene Seeschlacht. 

varzparwp, 0006, 6, 7, = varzpgdrrs, Hdt. auch 
-Eigenthümer od. Befehlshaber eines Schilles, 
Soph. [-»-] , 

voila, 7, und varkor, ro, 5. vaßka. 

verlokoyiu, (Ayo) das Fährgeld od. Frachtgeld 


einsammeln, eiufodern, von 


« - 


varlor, ro, u. raukos, 6, (vais) Fährgeld, Fracht- 


geld: über. Miethschilling. 
varkoydw, (vaiogos) intr. im Hafen od sonst an 
einem sichern Orte vor Anker od, im Flinter- 
halt liegen, um zu geleguer Zeit auszulaufen 
od. den Feind anzugreifen, sowohl von den 
Schiffen, als vou der Marmschaft, Hdt. 7, 189. 
192, 8,6. 2) tramsit. im Hafen od. sonst an 
einer bequemen Stelle dem Feinde mit Schif- 
fen auflauern, wie Aoyäv m. d. acc, später auch 
_ in deu Hafen aufnehmen: dav. 
verkoyia, , das Vorankerliegen, bes. um dem 
Feinde in einem Hafen, einer Bucht u. dgl. 
aufzulauern. 
variöyıor, rd, — 0 valloyos, ?. 
vaikoyor, ro, = u wauloyos, 2. wm, 8. 
wauhkoros, ov, (vais, Alyos, Aögos) Schiffen zum 
ruhigen, windstillen Aukerplatz, zur sichern 
Zuflucht, zum Hinterhalt, gleichs. zum Lager 
od. zur Ruhestelle dienend, bes. Beyw. des 
Hafens, Aıujv, Od. 4, 846. 10, 141. 2) als 
Subst. valjoyos, 6, Schiflslager, sicherer An- 
kerplatz, wo Schiffe vor Stürmen geschützt 
anlegen oder dem Feinde auflauern können, 
statio navivm: auch rö.valloyov, wie Soph, 
Tr. 633. wo man gew. falsch vaukoya Aovrga 
‘verbindet, & varkoye steht für sich, ihr Hafen- 
plätze! j 
varıöu, (vavior) ich vermiethe mein Schiff. Med. 
vavioiuas, ich miethe mir ein Schiff, 
yarıdyio, (vavudyos) zu Schille od. zur See 
fechten, Hdt, eine Seeschlacht liefern, rıri, 
Xen. überh., streiten, —— Su 
yavudyıns; 00, Ö, = varaayos. [-v- 
rel: Desiderat. von vavuaxlo, ich habe 
Lust eine Seeschlacht zu liefern. 
vauudzia, 7, Seeschlacht, Seetreileu, Hdt. von 
waludyos, 0», (vais, adyn) zum Seegefecht ge- 
hörig od. geschickt, ävord,. zum Seekampf 
brauchbare Lanzeuschäfte, Il. 15, 389. 677. 
ebenso dugara, Hdt. ?) act. mit verändertem 
Ton, vavudyos, zu Schille, zur See käm fend 
od. streitend, eine Seeschlacht liefernd. * 
‚wavınyirıs, ov, 6, = varınyör, ZW. 
vavınylu, (varitryös) Schiffe zimmern od, bauen: 
bey Hdt. stets im med. vais; varınydaodas, sich 
Schiffe bauen, oxdgos v. Diod, 
wauınyijs, 6, = aavınyon 
yauanyıoia, *3. — sehr — * 
vavınyn701408, 09, (vayınytw) zum sbau 
höre brauchbar, Hdt. 5, 23. en 
waunnjia, 7, (vauayyds) Schiflsbau, Hdt. 1, 27. 
Ausrüstung einer Flotte, auch vauııyyois, 9. 
vauryyırös, 7, 0», zum Schiflsbau gehörig od. 


t. . 
vavrnyıov, td, Ort wo Schiffe geziıumert od. 
gebent werden, Schiffswerfte. 
II. [2 
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yerınyör, dr, (rmis, miyrra) Schiffe zimmernd 
od. bauend, Schifiszirumermann, Schiflsbauer. 

valtogos, 09, = vareimopos, Arsch, 

vaupös, ör, windig, leichtsinnig, nur hey Gramm. 
die Ablıg von alpa ganz unstatthaft, 

vais, 7, das Schifl, schon bey Hom. sehr häufig, 
aber stets in der Ion. Form. nis, Dor. väs, 
aber vsis nur b, Gramm. Gen, vews, Ion. +7,65, 
Hom. u. verkürzt veös, b. Hom. seltner, Dor, 
räos, auch bey Att. Dichtern: Dat. »,’‘, Ilom. 
Dor, vai', auch bey- Att. Dichtern: Acc, var», 
Ion. v7«, Hom. u, verkürzt »da, bey Hom. nur 
Einmal, Od. 9, 283. wo es als Eine lamge 
Sylbe zu sprechen ist, vgl. Schaef. gnom, Gr. 
P- 248. Dor, var, selten, bey Ap, Rh, 1, 1358, 
auch »yır. Plur. nom. »7:5, Hom. der auch 
das Ion, v/es, doch seltner braucht, Dor. ur 
Ait. poet. väss, in späterer Prosa auch ves, 
was (die Gramun. tadeln, Lobeck Phryn. p. 170, 
Gen. reör, Hom, lon. v»2,ör, Hom. Dor. u. Att, 
poet. väue: Dat. vevoi, Jon. envo/, Hom. Ep. 
»,004, Hom. seliner veeoos, Hom Ep. gen. u. 
dat. vargı, varpır, Hom. Acc, vais, Ion. vias, 
Hom, n. verkürzt was, bey Hom, seltner, Dor. 
vüas, Theocr. bey spätern Ep, auch vzis, De- 
mosth. Bitlıyn, h. Steph. Byz. v. Wouia und 
EM. p.437, 51. vom Dual. findet sich nur 
gen. u. dat, veoöv, Thuc. vgl. yeaös. (von vde, 
varu, vi, fliessen, schwimmen.) 

varodkor, ro, = vaukor, Hesych. 

vavoliiw, = vavorokiu, nach einigen daraus 
zusammengezogen, nach andern von varottior. 

varola, 7, (vais) Schifls- od. Seekrankheit, Ue- 
belkeit, Erbrechen, Ekel vor Speisen: überh. 
Ekel, Widerwillen, Ueberdruss, nausea, nautia, 
At, vavria. [-v- 

vavo/doıs, 5, Neigung zum Erbrechen, Uebelkeit, - 
auch das Erbrechen selhst, von 2. ’ 

vyeraniw, (vavola) Neigung zum Erbrechen, Ue- 
belkeit od. Ekel haben, sich erbrechen, [-vu-]: 

vavcıBarys, ov, 6, = varßarni. [-vu-] 

vavoldıor, ov, (Bios) auf dem Schiff od. von der 

Schillerey lebend, [-vuu] 

vavoilkouos, ov, (dgöuos) den Lauf der Schiffe 
fördernd, r . 

Navotöun, 7, (Doös) Name einer Nereis, eigent), 
die Schiffschnelle. = 

Navoidoos, ö, (Dods) männl. Eigenname, Od. 
auch Hes. eigentl. der Schiffschnelle. [-vvu] 

— 7, Nausikaa, weibl, Eigeuname, Od. 
-UU=- ä 

vavaızlsıros, 7, 6», (aAsırös) schiffberühmt, durch 
Schiffe od. zur See berühmt, Od, 6, 22. das 
fem. ist h, Hom. Ap. 31. noch vausskeirn, 
ber 219, richtiger vauvıxksırn betont, 

vavoınaürös, öv, (alurds) = vavoınksrös, Beyw. * 
der —— Od. 7, > 3 sonst. 

Navoiufdur, ovros, 6, (uldwr) männl. Eigenname 
eigentl. Schiffkönig. *— 

Navoivoos, o, (v0os) männl. Eigenname, Hes. ei- 
gentl. Schiffsverständig. [7] 

vavolösıs, 8000, &v, (vavoia) Ekel empfindend, 

vavoinedn, 7, (vaus, ddr) Schillsband, Schiffsseil. 

vavolnioäros, ov, (Tepaw) = vavoimopos, bes. zu 
Schifle übergesetzt. 


vavoimodss, oi, (vais, moi) die Schiffüzsigen, 


poet, Benennung * Iuselbewohuer, die i 


Navos — Navr 

Reisen zu Schife machen, zu Schiffe gehn 

müssen, auch vauradıs. [7] 

van roumos, ov, (mis) act. schiffgeleitend, av- 
ga, günstiger Wind, ventus secundur. 2) pass. 
zu Schifte eschickt, auf Schiffen gesendet, 
gebracht, gelahren. [T} 

ravoltopos, or, (mögos) von Schiffen befahren, 
schiflbar. 2) act, vauaımogos, 09, zu ilfe 
fahrend od. reisend, schillend. [Y} 

vavoioroyos, ov, (orivw) vAgıs, die jammervolle 
Schmach der Schifle, Pind. 

vavoiyögrzos, ov, (yoplw) vom Schiffe getragen, 
zu Schiffe fahrend, Pind. ° 

vavoludys, es, (rauoıa, 2idos) voll Ekel, zum Er- 
brechen geneigt: auch transit. Erbrechen er- 
regeud. 

yaraiwaıs, 7, wie vavalaoıs, Uebelkeit, rbrechen, 
gl:ßor, Aderbruch, Erguss des Blutes aus deu 
Adem. . 

vaöeraduor, ro, (oraßuds) Hafen, Rhede, jeder 
QO.t, wo Schifle einlaufen und sich-vor Anker 
legen küunen, statio navium. 

vauoradtuos, ö, = das vorherg. 2) die im Ha- 
fen versammelten Schiffe, 

vavorolleu, (vavorölos) ein Schiff schicken, sen- 
den, leuken, regieren, übertr. odır, Eur. zw 
sriguye mol raverolsis; wohin leukst od. rich- 
test du deine Flügel? Ar. 2) etwas in einem 
Schiffe schicken, senden, bringen, fahren, über- 
setzen, begleiten: med. vausrokorum, zu Schil- 
fe fahren, gelin, reisen. 3) intr. wie das med. 
zu Schifle fahren, gehn, reisen: überh. gehn, 
reisen: init dem acc, vavoroltiv yOöra, durch 
ein Land hin reisen, ein Land bereisen: dar. 

savorölnue, 76, das zu Schille Gebrachte, 2)= 
varorokid, — 

savorolie, 7, das Schicken, Bringen, Führen, 
.Begleiten zu Schiffe. 2) das Fahren od, Rei- 
sen zu Schiffe: von 

vavoröios, or, (vais, ort)lw) zu Schiffe schickend, 
sendend, bringend, führend, begleitend. 2) pass. 
vatorolos, zu Schiffe gebracht: zu Schiffe fah- 
rend od, reisend, 

vaurzs, ov, ö, (vals)naute, Schifler, Schiffsmann, 
Seemann, Matrose, Hom. 2) der zu Schille 
Fahrende oder Heisende. 3) übertr. der Ge- 
nosse, Gelährte, Theilnehmer, Fen, vaurs 
od. varrıs. - 

varzia, j, = vavola, nautia, vavrla ist Att. Lo- 
beck Phryn. p. 194. 

yarrıdo, —varuediw, Att. auch vrerrrıcu, Phot. 

vavrızös, 7, 0», (Favs, vaurıs) zum Schifl, zum 
Schiffer, zur Schifffahrt gehörig, im Scewesen 
erfahren: dah. 7 rerrıx7j, verst. rigen, Schifl- 

. Jahrtskunde: ro varrızör, das Seewesen, die 
Seemacht, die Flotte, auch die Schifffahrt 
selbst. 2) bey den Att. ist rd varrızöv new. 
der Seezins, Schuld od. Capital auf Schiller- 
zinsen genommen od. ausgelielien, Bodmerey, 
prcunta foenore nautico collocata, dah. vayr=- 
zus davsileır, sein Geld auf Seezins od. Bad- 
merey ausleihn: varrıxöv augporspöriow, wenn 
der Gläubiger die Gefahr der Hin- und Her- 
fahrt übernimmt, r. Zregörios, wenn er nur 
die Gefahr der Hinfahrt übernimnit. 
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Fahren zu Schiffe, Od. 8, 253. Hes. op. 620, 
"644, [-vv-] dav. 
vavriklouar, schillen, zu Schiffe fahren od. rei- 
sen, Od. 4, 672. 14, 246, 
varrikog, 6, —varrys, Schiffer, Schifffahrer, Hdt, 
2) eine Polypenart, die in eiuer Schnecken-, 
schale wohnt und damit schilft, nautilus, auch 
mörrılor. [-vu] dav. J 
vartilogdögos, or, (pdeigw) die Schiflfährenden 
verderbend. j 
varırldsıt, 2000, 8», == varsıdatz, Ättı . 
vaurıs od. varris, idos, 7, fem. von vavens, vgl. 
Lobeck Phryu. p.256, 
varrivdns, #5, = varaw)drs, Attı 
varrincıs, 7, = varciwors, Att. 
vavrodixa:, oi, (vacras, dian) in Athen die Rich- 
ter im Sechandlungsgericht, das sich anfungs 
nur im Gameliok, an in allen sechs Winter- 
monaten versammelte: vor dasselbe gehörten 
sonderbar genug auch die Klagen gegen un- 
ächte Bürger, yoayal fewiar, die nur im Mu- 
aychion vorgenommen wurden. “ 
VavToxpATWp, 000%, 6, 7,,== raraparup, zw. [X 
varroloyiw, Schiffer sammeln, Schiffer od. Passa- 
giere ins Schiff sammeln od.aufnehmen: überh, 
aulvehmen, von 
vavrolöyos, ov, (Adyw) Schiffer sammelnd, Passa- 
giere im Schiff sammelnd, wählend, aufneh- 


inend. 
(raıdiov) Schillerknäbchen, 


varronaldıoy,. To, 
Schifferkindchen. 
vaurgıe, 97, fem. zu vaurns, wio von vaurs)p, 
varpayos, ov, (paysiv) Schiffe verschlingend, ver- 
derbend. -wu 
vaupdopia, 7, Schiffbruch, Zerstörung, Verlust 
der Schiffe, von 
varpdogos, ov; (gÜsiew) schiffhrüchig. 2) act. 
vargttögos, Schiffe verderbend, zerstörend. 
varpı, valgır, Ep. gen..u. dat. pl. zu vers, Homa 
vergyaxror, 0v, (FPdoaw) mit Schiffen unıstellt, 
umziugelt, umschiriat, von Schiffen beschützt 
od, vertheidigt. 
varpikärlu, ein Schiff bewachen, von 
vargukaf, dxos, 6, (pilak) Schifiswächter. [-»-] 
varw, soll Aeol. st. vd: seyn, liessen. 
var, = ixersiw, Gramm. 
vanır, &ros, ö, (vais) = ver, veeigıor, Hesych. 
vogdd, y, rigte, ro, Lobeck Phryn, p. 438. und. 
vagydas, vo, Naphtha, ein feines, leicht entzünd-” 
liches Bergöl, das die Griechen auch Mrdeias 
ehaor nannten, — 
viw, lut. vydow, fliessen, xerjvn vide, Od. 6, 29%, 
vgl. 11,21, 197. v. L. Od. 4, 222, 4. vaio, I.c. 
Ein Wort mit »!w, veroouaı, dav. wars, verw, 
mit voiw und »«oow. [Alpha ist bey Hom der 
nur das praes. hat, au beyden Stellen kurz, 
bey Ap. Ah. wenn die Lesart richtig, in der 
Vershebung laug, im fut. u. aor, wahrsch, wie 
‚ iu den abgeleiteten Wörtern duschweg lang] 
N422, wohnen lassen,.ansiedeln,, ungebr. Thema, 
von dem man einige Temp. zu va/; ableitet, 
vs—, soll eine unabtrennhare verneinende Vor- 
sylbe wie 5 gewesen seyn, von der sich 
aber kein einziges sicheres Beyspic! nachwei- 
sen lässt, da auch die Ablıg von »drodss noch 
sehr zw. ist... 


vartıla, 7, (varzidos) Schifffahrt, Seefahrt, das | va, Iom, acc. sing. von vers, Od. 9, 283. 
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wea, 7, wie vele, verös, Brachland, norale, eigen). ı vrärtonruue, To, = viarierua, von 


fern. von vios, verst. y7. [v-] 
weayyelros, ov, (vdor, ayylilo 
neulich od. eben erst verkündigt. 
weäyerns, ds, Ton. veryeris, w. m. 5 
vedlw , (wlog) iutr. jung seyn, — seyn, von 
zweyen der ad ee seyn, Soph. OC. 374. b) 
jung werden, sich verjüngen. ec) wie ein Jüng- 
ling, d. i. mit Jugendfeuer, mit Jugendkraft 
handeln, reden, denken. 2) transit. wie vıdo, 
v:öo, nett machen, erueuen. b) bes, ein Brach- 
» land umpflügen, agrım novara 
Niaiga, i;, Neära, weibl, Eigenname, Od. 12, 133, 
wealperos, or, (aipdı) meuerdings, eben erst ge- 
fangen od. erobert. 
yeäxns, ds, Ion. verwe, wm. 2. (ax) das folg. 
v or, or, [dxövy) neulich, eben erst, frisc 
geschliffen, neu geschärft. 
wenxods, vedxparos, J. L. st. veoxgas, vsörgaron 
veahöns, ds, (aldaivw) neu, frisch gewachsen od. 
erzeugt. 
wealrs, de, neukräftig, jugendlich frisch, stark, 
munter, im Gezens. von entkrältet, abgezehrt, 
abgelebt: überh. neu, jung, dah. auch ungeübt, 
unerfahren, Lobeck Phryn. p. 375. (nach Phryn. 
AB. 1. p. 52, 20. von alts, d.i. adgdom rıns- 
2) evnpivor xal onwerzweyulror.) 2) bey 
8 nach einer zweyfachen, gane abwei- 
chenden Etymologie a) von alioxonar, neu, 
frisch gefangen, wie vealwros. 5b) von alfa, 
als, neu od, frisch gesalzen. [nach Plot, Lex. 
212. h. d. Att. v--, bey Nic, stets „u-] 
verioros, ov, (dAloxoueı) neu, jüngst, frisch ge- 
fangen, [vv-v] 
weanelrtos, or, Ion. venweixror, w.m.s. [@] 

* esdvr od. veär, äavor, ⸗ rfos, wie und, Ever, 
ulyıoros, ueyıcrav, Lobeck Plıryn. p. 19%. dav. 
veavıs, veavilas ı. 8. W. \ 

wlardgos, or, (avyo) aAxy, die Stärke eines jun- 
gen Mannes, Lyc. 
vearsia, 7, = rearıdla, zw. 
weardis, &, (aröio) neu od, frisch blühend. 
wıävias, ov, 6, (vedr, v£ur) Ion. venr/;s, Od. wie 
 wearioxos, Jüngling, junger Mann: als adj. masc. 
"jugendlich stark, frisch, kräftig, gross: auch 
übereilt, muthwillig, übermüthig, Herd. Plat, 
Soph. p. 239. D. [v-v-, zuw. auch dreysylbig 
raucht, u--] 
wsäyisia, 7, (veavıslone) die Juzend. 
veärlerge, rö, jugendliche, übereilte, leichtsinni- 
ge, muthwillige, übermüthige Handlung, ju- 
gendliches Betragen. [v-v-u] von 
veäylevouas, (vtarias) Jüngliug od. junger Männ 
u, dah. gew. jugendlich, übereilt, leichtsin- 
nig, muthwillig, übermüthig, leidenschaftlich 
handeln od. sich betragen, els rıra, auch xarci 
«ıros, gegen jemand sich jugmdlich benehmen: 
auch den Jüngluig spielen, 
vrärilo, = reayızlonar 
yıarleös, 9, dr, (vedv, vlor, vearlas) jung, jugend- 
"Mech: dah. frisch, muthig, kraftvoll, stark, zross, 
»tichtig, auch von leblosen Dingen: in tadeln- 
«dem $Siume, übereilt, mutbwillig, überıaüthig 


* 44⸗ 
⸗ravteouca, = vravisiouur. 
suärıs, I j, Ion. rejve, wm.» Od, von 


dos, 9, 
wre Fa 2 


nen germcldet, | veanioxus, d, (vedy, wos 


veäroxsiw, Bew. ved — = rvenminlouns, von 
) Jüngling, junger, star- 
ker, kräftiger, muthiger, mutlwilliger, über- 
mithiger Mensch. 
wiaroıs, y, (veglw) = wlanır. 
viaf, äxos, ö, poet. st. veawias, bes. b. Kom. Poll. 
2, 11. (dass Alpha lang ist, lehrt EM. p. 534, 
32. dah. Ion. vins, «os, Callim. fr. 73.] 
vedodis, ör, (aosdus) jung singend, junger Sän- 
er, junge Sängerinn. 
veamolis, zu6, 7, (mölss) Neustadt, neue Stadt: 
auch Eigenname mehrer Städte, Neapolis: häu- 
fig alszwey Wörter geschrieben, Lobeck Phryu- 
p- 605. 665. dav. 
veänolitns, or, 6, Neustädter, neuer Bürger: Be- 
wohner von Neapolis. 
wedgoryis, is, (veapös, 72!w) neutönend. , 
veigorosw, (moiw) neu machen, erneuern‘, an- 
frischen. 
vedpongeris, Es, (molrw) neuerscheinend. 
vedpüs, d, or, (vlos) jung, jugendlich, mwardse, IL 
2, 289. frisch, neu, neuerlich, neuerdings, seit 
nieht langer Zeit. [uuw, nie v-u) _ 
vedvogoögpes, ov, (pigw) neu od. frisch tragend. 
vlapyor, 0, (vaus) = ralalyor, Zw. 
vedumdös, ör, on) = viandör 
v/as, Jon. acc, plur. von vars, Hom. 
veaoTuos, 0v, (vedlw) wmzupllügen, zu beackern, 
— end 9 — 
viäoıs, ᷣ; (vu, . rneuen, Uin en 
des Brachlandes. ) pflüg 
veasuös, ö, = vlaoıtk. . 
vidoraruros, or», (onaröw) Bocot. st. veoxdrruros, 
neubesohlt. i 
viärası, 3 pl. perf. pass. Ep. st. ver/araı, regelm, 
virarraı, zu valo, 31. b. N. 9, 153. 295. 
vedrn,n, verst. Xopdr, die unterste, hey uns die 
höchste Saite, feın. von viaros, gew. zsgz. v2- 
Tr, ww. m. & b-v-] ü 
vedrz, 7, wie ved, weös, veıös, Drachfeld, nowale, 
eigentl. fem. von viaros, verst. y%. 
reäri;, ddos, 7, = das vorherg. 
vidros, dfn, aror, Ion. veräros, eine Art itreg. 
super]. von vfos wie aigaros von uloos, der, 
die, das letzte, äusserste, unterste: Hom. 
der die gew. Form »/aros nur Il. di, 712. 
braucht, stels in örtlicher Beziehung, veiaros 
dyfepschv, xevsuv, Wuos, vslaros ögzas, vılara 
reigara yalns u. dal, Üral müde veiarov "Ice, 
am äussersten auge des Ida, wo das l«tzte 
Vorgebirg sich in der Ebne verläuft, Il. 2, 824, 
"m. d. gen. reiaros allor, 1.6, 205. Od. 15, 
108, molıs wear TIihov, am äussersten jlande 
von Pylos gelegen ‚Il. 11, 742. (IL 9, 154. 295 
wird von einigen fälschlich hieher gezogen, a. 
vadu, 1. b.) Später auch von der Zeit, = 
voraros, viorissunus, Seidl. Eur. Tro, 206. 
wedrös, 7, Öv, (vide, — gebrachet, dav. 
veüröos, 0, Bestellung des Brachfeldes, Zeit der 
Bestellung. j 
veaifyros, or, (atası) neu, Irisch vermehrt, 
vedw, —— neu machen, erneuern, bes. b) neues 
Laud od. Brachlaml umpllügen, agram uowäre; 
dati. vewuden, verst. 57, wugepil tes, neu auf- 
‚gebrochnes Drachland, Hes. op. Ab}. vgl, »sd- 
"Gi, 2. be nd rein. 


en 


Nee —Nenh 


vißcaf, dxos, 6,= veßoös, überh. junges Thier, 

vißgeos, ov, (ve3pöc) vom Hirschkalbe, 

veBen, 7, verst. dogd, = veßgis, Fell des Hirsch- 
— 2352. st. veßofn wie xurj, napdalı u 

ergl. 

veßoias, ov, 0, (veßeös) einem Hirschkalb ähn- 
lich, bes. so bunt gefleckt. 

veßoldıor, ro, Dim, vom veßeis. [7] 

veggtdörsthos, op, (veßgis, mör)os) mit dem Fell 
eines Hirschkälbes umhüllt od, bekleidet, Beyw. 
des Bacchus und der Bacchantinueı. 


veßgidcorolos, ov, (uroly) = das vorherg. Orph. 


veRoiio, das Fell eines Hirschkalbes tragen, darin 

ein Bacchusfest begehn, von 

veßgis, (dos, 7, (veßgos) Fell des Hirschkalbes, 
‚bes. als Kleiduug des Bacchus und der Bac- 
chantinnen. [den gen. ve3gidos hat Dion. Per. 
703. 946. u. Draco p. 69, 23. führt ihn allein 
an: für die gewöhnlichere Kürze des lota 
zeugt aber Theocr. ep. 2, 4. Hedyl. 2, 6. Procl. 
5, 6. Agath. 31, 4.] 

veRgrouds, 6, (veßgiiw) das Tragen der veßgis. 

veßeirns, ov, 6, wie veßglas, dem Fell des Hlirsch- 
kalbes ähulich, 4/00s, ein dem Bacchus heili- 
ger Stein, 

veßgöyovos, 0%, 
mend, 

veßoös, ou, 6, das Junge vom ‚Hirsch, junger 
Hirsch, Hirschkalb, überh. Rei, Hom, als Siun- 
bild scheuer Furcht od. Verzagtheit, DJ. 4, 24. 
21, 29. 22, 1. später jedes junge Thier wie 
oxöuvos: in Prosa auch ») vs3gös, [on. u, Att. 
(wahrsch. von »los, rsapüs. 


(yövos) vom Hirschkalbe stam- 


— (orol.itw) = veßgilo, sehr zw, Lo- 


eck Phryn. p. 625. 
weßgoröxos, ov, (rixrw) Hirschkälber gebärend, 
veßpoyävis, &, (yalvouaı) wie eiu junger Hirsch 
erscheinend. 
vsßgogöros, ov, (Torsiw) junge Hirsche tödtend, 
veßooyaprs, £, (zalow) sich au jungen Hirschen 
freuend, junge Hirsche liebend. 
verooyiraov, wvos, (zerWr) mit einer veßgis be- 
leidet. [7] 
vergöw, (veßgös) in ein Hirschkalb od. Reh ver- 
wandeln, 
veßewöns, es, (eidos) von der Art od. Gestalt ei- 
° ues Hirschkalbes, auch — ve3goygapıjs. 
v£ss, Ion. nom. pl. von vais, Hom, 
vieooı, selmerer Ep. dat. pl. von veis, Hom, 
vin, n, verst. Yuloa, 8. vos, 
a Ion. 2 conj. praes. von vlouas st. win, 
. 1, 32, 
wenyevis, de, (vos, ydvos) neu od. neulich gebo- 
ren, eben geboren, Od. 4, 336. 17, 127. Aut. 
u. Dor. vsäyerss. 


vendähns, ds, (Bü), Bd)os) neu od. frisch grü- : 


° nend, blühend, sprossend, Ion. st. veodalrs, 

venxie, is, (dx) neu geschärft od. gespitzt, frisch 
geschliffen, Il. 13, 391. 16, 48#. Atı. u. Dor. 
years. (die Betonung verxns ist grundfalsch, 
und aus oberflächlicher Lesung einer Stelle b. 
Ruhnk, ep. cr. p. 154, entstanden.) 

wernovis, di, (dnövn) = venens, Sopku 

venkala, 7, = veolala, Hesych. 

venhdrns, ov, 6, (vais, EAavurwm, 1. b.) Schiflstrei- 

‘, ber, Schiffslenker, Hesych. [v-v-] 


veAdros, ov, (vlos, &.aivw, 2.) frisch geschlagen : | 
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» bes. vom Mehle, wie reonArs, frisch gemahlen, 
dah, r« ver/era, Kuchen aus solchem Mehle. 
(die Abltg von «idw ist sprach widrig.) z 
venhigis, &, (dlsipw) neu od, frisch gesalbt, ge- 
ölt, geschmiert, bestrichen. x 
vinküs, idos, 0, 7, (vlos, Fpyona, YAudar, YAvars) 
neu od. eben angekommen, Il. 10, 434. 558. 
venuehrtos, 7, ör, (auf)yw) neu, frisch, eben ge- 
molken, Att, und Dor. wesweixros. ! 
venvine, ou, d, Ion, st. vsanlas, w. m, 5. in der 
Od, stets als adj. st. wdos, venrin drdgi Eormers, 
venvias üvdpes, 10, 278. 14, 524. in der Il. 
kommt das Wort nicht vor. A 
vejvis, idos, 7, Att. u. Dor. veüsıs, (vedv, vlos) 
als adj. fem, jung, jugendlich, bes. jungfräu- 
lich, napderınn veyvıs, Od. 7, 20. 2) als Subst. 
Jungfrau, Mädchen, 11. 18, 418, Soph. Ant, 784. 
vervioxos, 0, lon, st. veasıorors, 
vi, 27x08, 6, Ion. st. veaf. i 
verrouos, ov, (riurw) Irisch od, eben erst ge- 
schnitten, abgeschnitten. 2) eben erst od. im 
der Jugend verschnitten. 
vergäros, 0v, poet, st. veoyaros, (pyul) neu ge- 
sprocheu, neu ertünend, von einem nie zuvor 
gehörten Klange, h. Hom. Merc. 443. Gegens, 
ralalgaros. 
rei, Boeot. st. v7, Ar. Ach. 867. 905. 
veicı, Ep- 2 sing. pracs, von rlouaı, Od, 11, 114, 
12, 141. 
veiarpd, 7, irr. fem. comp, zu vlos, die letztere, 
äussere, untere, gew. veissga yaoryp, der un- 
tere Theil des Bauches, 1,5, 539.616, u, sonst: 
superl, vsiaros, wlaror, w. m. s, 2) als subst, 
% veiaıpa, verst. yaorıp, der Unterkib, 2g2. 
veipa, veion, vgl. vergor. Von veiaga ward 
auch der weibl. Eigenname Niaga, -eigentl. 
die Jüngere, Frischere, gebildet. 
vedrıos, 09, spätere Form st. veiaros, vlarog, 
Maueth, [&] dav. 
verdrößer, adv, spätere Form st, vsıdder, vedder, 
veidros, arm, arov, lon. st.v£laros, w.m.s. Hom. 
auch b, Eur. 
veixeio, Ton. st. veuxdor, w. m. s. Hom. Ion, conj. 
3 sing. raxeinoı, Il. 1, 579. impf. veiweieoxor, IL 
verxeory,e, 100%, 0, (verndu) der Zankende, Krän- 
kende, Tadelnde, Scheltende, m. d. gen. 2o0iay 
veıxeoryo, Hes. op. 718, von. 
veıxdon, low, daneben bey Hom, nach dem Vers- 
bedürlniss das Ion, vexsiw, 3 con). vsızeiyas, 
impf, veinsıov und verxeisonov, fut, verlor, 
aor. veixtooa u. 3. w. (veixos) zanken, hadern, 
mit einem, rıw/, Od. 17, 189, aiirinse, unter 
od. mit einander zanken, Il. 20, 258, eivex« 
eıros, 11. 18, 498. auch reinen veneiv, Il. 20, 
252, in der Bedeutung we/tstreiten, wetteifern, 
schrieben einige Od. 11, 512, veıxaoxouev al, 
‚wir beyde allein wetikämpfen (nit ihm), wo 
aber Wolf nach Aristarch »ıxaoxouer hat. 2) 
gew. transit. kränken, necken, reizen, höhnen, 
tadeln, :chelten, schimpfen, anfahren, besehirm- 
pfen, m. d. acc, der Person, olt bey Hom. 
auch mit dem Zusatz arte, U. 2, 224, aiogpoäs 
enleoow, 11. 3, 38. 6, 325. öredelois errisaeer, 
D. 21, 480: goluroioıw Enlsoor, Od. 22, 225, 
u. dgl. aber Il. 24, 29. vom Paris, veinsoos 
eds, tiv Ö' iivnoe, die Göttinnen verschmähte 


er, (die Hera und Athene) die andre aber (die 
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"Aphrodite) belobte er: doch verwirft Aristarch 
‚die ganze Stelle: bey Hdt. 8, 125. anilagen, 
werleumden. =; J 
veian, 7, = veinog,Aesch.- " 
veluncıs, 7, — veinpher ; 
veunep, 6, v. Le st. wseneorne.b, Hes. 
weixos, rö, Zank, Ilader, Streit, bes. mit Wor- 
„.ten, Wortwechsel, Schelten, Schimpfen beym 
‚Streit, reines dpuore, ll. 21, 483. vainsı Orsdi- 
ger, I. 7, 95. Höhnung, Tadel, Vorwurf, oft 
„bey Hom. auch Streit vor Gericht, Il. 18, 497, 
"Od. 12, 40, b) daneben bey Hom, nicht sel- 
ten von thätlichem Zwist, Streit, Kampf, Ge- 
\fecht, Schlacht, 1}. 4, 444. 11, 674. 721, 737. 
‘15, 400. u. sonst: Hoın. verbindet vsiaos oll- 
Apoo, v. pohözidos wigwlos ulya r. 1. 13, 27 
17, 384. 20, 140. Od, 18, 264. ägıs zal rsinos, 
miros xal v., müdsuog zul v., Spıdes wel valzsa, 
“u. 2, 376. 12, 348. 361. 21, 513. Od. 20, 307. 
vıinsa varnsiv, 11.20, 252. c) Gegenstand des 
"Streits, Zaukapfel, Erf, OT. 695... - 
Nulaydadıa, ra, (Neilus) eine Nillrucht. [&] 
—— aa, aior, (Neihos) vom, Nil, aus dem 


Nulgseis, 6, = Nulaios, 

Nulsios, &ia, eior, = Nudaton. .. 

Nuhoysvis, ds, (1ivos) aus ol, von dem 
stammt, Nilgeboreu. 

Neulo 6, &, (Bakdw) Nilentsprosst. 

Nachodeprs, Ei, (View) ii Nil geerudiet od, ge- 

„boren, zw, 

Neiloufrpeov, rö, (ulrgor) Nilmesser, eine in ei- 

„ner Grube angebrachte Säule, an der mau nach 

ewissen Abtheilungen das Steigen und Fallen 
s Nilwassers bemerkte; 

Nuscgiöros, ov, (dw) vom Nil durchströmt, auch 
Nussepöros. ° 

Neilos, 6, der Nil, zuerst bey Hes. Th. 338, 
‘denn bey Hom. heisst er, wie das Land, Lıiyı- 
‚ros, nur dass der Fluss ınasc. ist. 

Nukooxorreior, r6, (owondu) = Nähoulrgior. 

Nulwis, dos, *, auu Nil befindlich, rugepider, 
E * ad. 318, 3 

Nulwrns, ov, 6, fem. Neuhüris, ıdos, am od, im 
Nil wohnend, daran. od. darin befindlich. 

Nulyos, Ya, 90V, = Nälhaioi. 4 

vıluev, Yelmav, veiuov, Ion. aor, von viuw, Hom. 

veioder, adv. Ion. st. veoder, (vios) von unten 
„herauf, weder du ngadins avsoreragıle, aus 

_tielstemm Herzensgrunde seulzte er auf, Il, 10, 
10. 2) von neuem, _ 

raödt, adv. fon, st. veods, (vdos) zu unterst, tief 

“unten, im Innetsten, dase vuuchı Üuusv, cs 
‚kräukte sein Herz im tiefsien Grunde, Hes, 


Nil ent- 


‚Th, 567. m. d. gen, veröds ‚Aus, Il. 21. 317, | 


‚‚dah. auch unter, ‚wie die. praep. zar« od. Und, 
v2ı0x0g08, 6, 7, Ion, st. vewxöges, Pancrat. ep. 1, 
wıloplıy, on. st. viouaı, v. L. l. 23, 7b. 

vsior, Ton. st. vdor, adv. zu vios,-jüngst, neulich, 
„eben erst, Ap. Ih. hu 

vrorosdw, brachen, zur Brache machen, ein Stück 
„Land. brach liegen’ Jassen: auch es nit Hülsen- 
„früchten hesäen, wodurch es zur künftigen Ge- 
„uuidesaat. bereitet und gleichsam beiruchtet 
sgtüs, 0b, 7, die Brache od. Braake, das Brach- 
„land, in Niedersachseu auch die Dreesch, Lund, 
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das eine Weile unbestellt gelegen hat, und 
nun new aufgebrochen, frisch gepllügı werden 
soll od. wird, nmovale, Hom. vesos relmokur, 
deeymal gepflügte Brache, Od. 5, 127. I. 18, 
541. Hes. Th. 971, eigentl. Ion. fem. von veös, 
verst: 77, Neuland, Neubruch, vollständig, veior 
agorgan areigsw, Iles. op. 465. später „auch 0 
vsıds, verst, aygüs: vgl. veös, ven, veutw 2. h. 

werde, wein, veior, Ton. st. veor. J 

nslos, vela, veior, (vais) = ryjios, Gramm. 

veroraros, 9, or, superl, von veios, Ion. st, vaw- 
raros von vos: adv. vaıöraror, = vaölı. 

verorousig, d, (vsiös, rlurw) der dus Brachland 
Schneidende, Spaltende, Pilügende. j 

veige od. vaiga, auch veion, 7), 2332. st. — * 
der. Unterleib, auch das Iunerste, Aesch. Ag. 
1490. « 

Yagins, O0, 6, zw. L. st. vnoiemse 

veyös, d, 09, 2382. St. Yeugös, verapös, WOVOn 
veiga, veldiger, abgeleitet. wird, jedoch ohne 

„gay“ sichere Beweisstellen und wahrsch. nur 
eine Grammatikererfindung, s. Müller Lycophr. 
EI... Ä 

"sieuozias Od. Yelcouaı, & 1oooJLaM, 

veiras Z3g2« St. vlsraı von viogen, Od. 

veigw, apäte Form su viyw, auch = Aylgw, Jac. 

" AP, P- 67. » .. P 

vercs, dos, 9, (nixus, vexgör) Tedtenhaufe, Lei- 
chenhaufe, reihenweis Jdaliegende Todte, 1. 5, 
856, 2) bey Calliın. mit Verleuguung des 
Hauptbegrills, überh. Haufe, Hteihe, Schaar, 
rasıs, 3) die Kykliker sollen es lür yuyy 89 
braucht haben, EM. * 

vsupäyyskos, ov, (vengös, ayy&los) Todte od. Lei- 
chen aukündigend, Todtenbote, 

vergdywyia, Todte führen, begleiten, von 

| verpdywyös, 0», (ayw) Todie führend, begleitend. 

venpänäönwia, 7, Todtenakademie, 

vergsyegoia, ı, at. verguv Fyegaus, wird bezw. 

vexginös, ), or, (vexgie) todtenhaft, den Todıen 
betreflend, ihm gehörig od. anständig. 

verpiumios, ala, azor, (vexgis) von todten Thie- 
ren, wie Urnasualos. ' 

verpoßägne, di, (Bügos) mit Todten belastet. 

vereoüpos, or, (fog«) Todte Iressend. 

vingodiyuur, ov, (dfyowas) Todte fassend od, auf- 
nehmend. 

— is, (igxouas) wie ein Todter auzu- 
‚sehn. , 

vengoööxos, or, = vixpoßiyuwr, auch vexgodözos, 
Lobeck Phryn, p. 307. 

vongodoysiov, zu, (diyona) Todtenbehältniss. 

vergodanrys, ou, 0, (Varew) Todtengräber. 

iwergoßrjan, 7, (Ban) Todtenbehältniss, Grab, 

Sarg, Urne, 

vexpoxauorns, ov, 6, (zalw) Todtenverbrenner., 

vexgpoxöuos, or, (xouiw) Todte od. Leichen schmüh- 
kend, besorgend. 

vexgoxopivihe, ra, hiessen, in Rom die aus den 
Gräbern in Korinth ausgegrabnen, künstlich ge- 

‚ „arbeiteten irdnen Gefässe, Urnen, Aschenkrüge. 

vsxgoxvouos, 0», (xooulw) Todte schmückend, an- 
kleidend, zum ‚Begräbuiss zubereitend, wenn 

‚ nicht vepoxöuos zu schr. ist. 

vergodurpsia, 7, (Aargsiw) Todtendienst. 

— 27, (warreia) Todtenwahrsagerey, 

‚.belragung eines Todten od. seines durch ma- 
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e Künste heraufbeschwornen Geistes über 
ie Zukunft, auch vexvouarreia, dar. 

wincouavrsiov, rö, der Ort, wo man 'Todte be- 
schwört und über Zuküuftiges befragt, auch 
vertouarreiov. 

wixpöuarrıc, ews, 6, 7, (wärrıs) Todtenprophet, 
der Todte heraufbeschwört und über die Zu- 
kunft befragt. 

verporöuns, 6, (vouda) Leichenträger, Maneth. 

verpönipves, ov, 0, ("spvaw) Todten - od. Lei- 
chenrerkäufer, Lyc. 

wenpomoumös, öv, (niumo) Todte sendend, gelei- 
tend, führend, , 

wsxgogixrns, ov, ©, (opioow) der Todte Ausgra- 
bende, Ausscharrende, 

weroös, od, 0, der todte Leib, der Leichnam , die 
Leiche, oft b. Hom. der es jedoch ausschliess- 
lich vom- menschlichen Leichnam braucht: 
auch rexgol redwnwres u, nararsövnwres, Il. 6, 
71. 18,540. bey Spätern ebenso ra vexga, Plut 
s. Lobeck Phryn. p. 376. b) der Zodte, der 
Verstorbne, Abgeschiedne überh. im Gegens. 
des Lebenden, Il. 23, 51. Od. 10, 526. 11, 34 
475. bey Hom. stets als Bewohner der Unter- 
welt. 2) als adj. vexpds, a, ör, selten zweyer 
End. todt, verstorben, ubgeschieden, entseelt; 


vachhom. wenn man nicht Od. 12, 10. hieher | 


«iehn willz desto häufiger bey den Aut. vgl 
vixus. 

wergoorolfw, Todte bestatten od. überfahren, von 

wexgoorölos, ov, (oriilw) Todte bestattend oder 
überlahrend, 

vingoonlia, 97, Plünderung der Todten, von 

‚werpoovkos, or, (ooAdw) Todte plündernd, berau- 
bend. (od. verpoovlor?) 

weroöräyos, ö, (rayö®) Todtenfürst, Todtenrich- 
ter, Beyw. des Minos, Lya _ 

genpordgos, 6, (dire) == vexpodanene: [&] 

sexpörns, 705, 7, (vexgds) das Todiseyn, Lobeck 
Phryn. p. 351. 

wengoroniw, (tier) eine todte Frucht, ein todtes 

ind gebärend, dav. ; 

serporöxor, ro, das Todtgeborene, j 

wexgopdyiw, Leichname od. Aas fressen, von 

wengoyayor, ov, (yazeiv) Leichname od, Aas fres- 
send. [& 

wergopogsiov, ro, Todtenbahre, 

»spopoolw, Todte tragen, begraben, von 

nexgopiLas, ov, (Fiew) Todte od. Leichen tra- 
gend, zu Grabe tragend, begrabend. 

vexrpöw, (vexpös) tüdten, todt machen: im N, T. 


übertr. durch Frost u. andre Ursachen abster-' 
ben machen, abstumpfen, lähımen „ unbrauch-' 


bar ınachen. 

weugdns, &6, (eidos) todten- od, leichenhaft, tod- 
ten - od. leichenrähnlich, 

vengo)r, üvos, ö, Begräbnissort. 

wexgviosuos, ov, tödtlich, zum Todten od. zur 
Leiche gehörig, von 

vlxpwois, 7, (verpow) das Tödten. ?)' pass. das 
— 2. B. der Glieder vom Frost u. dgl. 

visräp, doos, th, Nektar, der Trank der Götter, 
wie Amıbrosia ihre Speise, Hom, Hes. Pin, 


bey Alkıman und Sappho war umgekehrt Nek- 


tar die Speise, Ambrosia der Trauk: Homer 
deukt sich das Nektar als einen köstlichen 


an — —— — — — — — — 
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“Wein, 'roth son Farbe, Zor#gör, Tl. 19, 34 
Od. 5, 93. wie Wein von der Hebe — 
»iarap Zuvoyösı, II. 4, 3. und wie Wein ge- 
mischt getrunken, Od. 5, 93. dah. heisst auch ° 
ein höchst edler Wein »israpos amoßpwf, Od. 
"9, 359. den Menschen war der Nektar als un- 
sterblich machend versagt, aber den Leichnam 
des Patroklos beträufelt Thetis daınit, um ihn 
vor Fäulniss zu bewahren, Il. 19, 38. Spätere 
Dichter verbinden vorzugsweis den Begriff. des 
Wohlgeruchs ‘damit, vgl. vsxr&psos. 2) eine 
‚ wohlriechende Salbe, Nossis 5, 3. (gew. Abltg 
von dem verneinenden #97 — u. x7je od. XTAR, 
also eigentl. wie außpooia, Unsterblichkeit od. 
Vaisterblichkeitsmittel. 
vixrupsos, da, Ion. &n7, 20”, (vexrag) nektarisch, 
dah. göttlich, bes. wohlriechend, wie Nektar 
duftend, od. süss, tiberh. lieblich, anmuthig, 
schön: bey Hom. stets Beyw. eines duftigen 
od. überh. schönen Kleides, farör, zırwr, IL 3, 
’ 335, 18, 25. vgl. dufpsoros. [-»vu) \ 
verrägsor, ro, eine PHanze, sonst #Afrıor. [X] dav. 
verräuirne, 0%, ö, olwos, mit vexrägıor zubereite- 
ter Wein, - 
vsnräpoordyns, 86, (oral) nektartriefend. 
verrägWöns, &6, (eidos) nektarartig. 
verödußäros, ov, (vixus, araßalvw) von den. Tod- 
teu bestiegen, betreten. 
ver ddlor, 6, die Puppe od. der aus der Puppe 
entwickelte Schmetterling der Seidenraupe. (von 
vixus, weil die Puppe einem todten Körper 
ähnelt.) [7] 
venödor, adv. (vixus) nach Todten- od. Leichenart. 
verönyöt, dv, (Ay) = verpayuyos. 
verinscolos, or, (roll) mit Todıen umzehend. 
wervin, 9, (vd) Todtenopfer, durch das man die 
Seelen der Abgeschiednen aus der Unterwels 
heraufbeschwört, um sie über Zukünftiges od. 
Verborgnes zu befragen, wie vergouerreia od. 
vexvouayreis: das eilfte Buch der Odyssee 
hatte die bes. Ueberschrift Nexr/«: auch Tod- 
tensühne, (wird wohl richtiger #!xvı@ betont 
werden.) 
vexilöuöe, 6, = vervla, Maneth, 
yervonarreia, 7, = virpoheavreia. 
verdouavreior, ro, Ion. pixiduayrziop, = vengo- 
uawreiov, Hit, 
vırlönarris, uf, 6, 7, = rirplnartie. 
vexioooöor, or, (ouLw) Todte rettend, d.Y. zum 
Leben erweckend, od. von oe'w, Todte aufja- 
gend, zum Lebend erregend. 
— ov, (ori}ihw) = venpoorölor, Jac. AP, 
. 37 
se; vos, ö, wie vengös, der todte Leib, Leich® 
nam, Leiche, vorzugsweis vom menschlichen 
Leibe, oft in der ]l, seltner in der Od. auch 
wis redende, vlnves zararsthnöre, Krauevor, 
sarapdizeroı, Hom. b)der Todte, FPerstorbne, 
oft in der Od, selıner in der Il. bey Hom. 
stets als Bewohner der Unterwelt, und durch- 
weg jm plur, also = !yegon, inferi,. 2) als adj 
todt, verstorben, entseclt, nachhom, man Mlss- 
te denn Tl. 24, 35. 423. hieher ziehn, ud auch 
so wohl ntır als mase. gebr.' Poet. dat, sing. 
via, 1. dat. plur. veisoo:, Hom. seluier »4- 
«voor, Od. 11, 569. 22, 401. 23, 45. wo andro 
v:xV800: dreysylibig gesprochen vorziehn, Herm. 
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dem, metr. p. 59. zagz. acc. pl. vide st. vi- 
«wvas, Od, 24, 417. (von vixvr ist verpos und 
das Lat. neco, nex,) [Ypsilon im nom, u. acc, 
sinz. bey Hom. stets lang, u. bey dem Att. 
wahrsch. ebenso: bey den Alexandrinern da- 
gegen scheint es jıumer kurz zu seyn.) dav. 

vexigia, ra, verst. iega, Todtenopfer, Todteu- 
feyer. {5} 

venvoocor, 09, == rinvooodor, Nonn, .. 

weröuigeov od. verowpoy, FÜ, (Wpa) = vergonar- 
reior, Hesych. 

Neuiö, ı, (riuos) eine Waldgegend zwischen Ar- 
gos und Korinth, wo die Nemeischen Spiele 
gefeyert wurden, Piud. dar. 

N£usd, rd, die heiligen Nemeischen Kampfspiele, 
eigentl neutr. von Niusos, 

Nsusalos, eia, atov, Nemeisch, Pind. 

Neuzaluy, or, poet. st. Neusalos. 

u ados, 7, bes. poet. fem. zu Nesueados, 

ind. 

Neuinder, adv. von Nemea her, Callim. 

sudo, poet. st. via, bey Hom. nur Einmal u, 
im med. st »/uouas, weiden, auf die Weide 
gehn, fressen, Il. 11, 635, 

Kiusa, r&, poet. st. Niuse, Pind. 

Neusiaivs, ala, aiop, poet. st. Neutaios, Alwr, 
kles. Th. 327. von 

Nepein, 7, Iou. u. poet. st. Neula, Hes. Th. 
329. 331, 

Neuunens, ou, ö, Neusios. 

Niuzıos, sia, sor, wie Neusulos, Nemeisch, 

Nepsiuv,, ov, = Niusios. 

Niusos, fa, tou, Newmeisch, Theocr. 

vanscau, 70@, bey Hom. u. Iles. auch häufig rs- 
MEIGHW, weichen U 3 W. (vfjieaıs) gerechten 
Unwillen gegen einen empfinden, ibm zürsen, 
zırl, oft bey Mom, einem etwas verubein od, 
übel neimmen, ihm etwas misdeuten, übel aus- 
legen, verdonken, rır! rs, Od. 23, 213. insbes. 
einem ein Glück misgürnen, rıv! rı, Hes. op. 
758. also beneiden, u. dah, wetteifern, überh. 
einem etwas, gleichviel ob Gutes od. Schlim- 
mes nicht gönnen, über eines andern unver- 
dientes Glück od. Unglück unwillig werden: 
bey Hom. oft ohne Casus, unwillig werden, 
misbilligen, übel nehmen, zürnen, sich ärgern, 
pn; reuloa, niums nicht übel, Il. später auch 
veuscar rırd rı, Stab. — Med. yeusodowaı, bey 
Hom, auch »sweoodoum:, Hooueı, aor, dvansen- 
nr, bey Hom. stets veweoo,dönr u. s. w. ei- 
gentl. gerechten Unwillen jregen sich selbst 
empfinden, sich selbst etwas übel nehmen u. 
s. w. so steht veusooarn ml Ovuw, eresfohlas 
aragalven, er verübelt sichs im Herzen, mit 
vielen Worten um sich zu werfen, Od. 4, 158. 


d. i. etwas in bezwriauf' sich selbst für un- I 


schicklich od. ungebührlich halten, also sich 
schämen, sieh scheuen, sich bedeuken, Beden- 
ken tragen, Ansta 
2, 64. Il. 15, 103. 16, 544. gew. aber braucht 
Hom. das med. ganz wie das act. w. mit den- 
selben Constructionen, auch m. d. inf. Od. 4, 


195. u m. d. acc. « inf, Od. 18, 227. m. d. 


der Sache, veuzooarar xara fpya, Uebel- 
dhaten 


übel- aufnehmen od, rächen, Od. 14, | 


254 vgl. veusaigouan 
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nehinen, wie vereri, Od. | 
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Neulosn, rd, verst. depd, Fest der Nemesis, auc 
den Verstorbuen zu Ehren gefeyert. 
veutoruwe, 0», unwillig, zornig. 2) act, Unwil- 
ler od, Zorn erregend. 
vausonrixös, 7, or. (veseodw) zum Unwillen über 
unverdientes Glück od. Unglück geneigt: überh. 
zum Unwillen, Zorn, Aerger, Neid geneigt, 
dazu gehörig. ar 
vensonrös, 7, om, bey Hom. gew., veusoomsus, (ve- 
#sodw) was Unwillen, Aerger, Zorn, Hass, Neid 
nach sich zieht, des Unwillens würdig, also 
unröcht, ungebührlich, tadelnswerth, stralbar, 


bey Hoın. Few. veusuenröv di wer ein: mu d. 
inf. 11. 9, 523. Od. 22,59. dah. gebasst, ver» 
hasst, heneidet. 2) der, nwillen man 


scheut, vor dem man Scheu od. Schaam em- 
pfindet, asdoios, vewsonyrös, U. 11, 649, 3) act. 
unwillig, misverguügt. 

Niulosa, rd, = Neulosiası 

veusoilouas, wie veusodo, unwillig gegen einde 
werden, ihm zürnen, rırd, 11. 8, 407. 421. Od, 
2, 239, einem etwas übel nehmen; verübeln, 
verargen, verdenken, zıv! rs, Il. 5, 757. 872, 
ohne (asus m. d. acc, c. inf. Il. 2, 296. 2) 
wie veusodoue:, sich schümen, sich scheuen, 
ID. 17, 254. Od. 2, 138. 3) wie wdeiotas, 
scheuen, fürchten, ın. d. acc, sous, sich vor 
den Göttern fürchten, die Götter oder ihren 
Zorn fürchten, Od. 1, 263. 

wipsos, we, 9%, (rium) gerechter Unwille, dem 
man über etwas Unrechtes, Unschickliches, 
Ungebührliches — Misbilligung, Tadel, 
Uuzufriedenheit, Umnuth, Verdruss, Zorn, 
Entüstung, Hom. später bes, Unwille über 
unverdientes Glück od. unwürdigen Gebrauch 
desselben, nach Aristot, eh. Nicom, 2, 7, 15 
als Tugend mitten inue stehend zwischen dena 
Neide, g&#oros, und der Schadenfreude, &xı 
e:xarla, dah, Rüge, Ahndung, Nache, Straige- 
rechtigkeit, bes. der Götter: von Menschen 
auch Misgunst, Neid, 2) das was gerechten 
Unwillen verdient, Gegenstand gerechtes Un- 
willens, bey Hom. stets in der Fügung ou vi- 
usors, es ist kein Gegenstand gerechtes Unwil- 
lens, man darf es nicht übel nehmen, man 
darf es nicht tadeln, hat kein Recht, keinen 
Grund es zu verdenken, zu verargen, zu mis- 
billigen, entw, m. d. inf. Il. 14, 80. Od. 1, 350, 
20, 330. od. m. d. acc, c. inf. H. 3, 156. 3) 
subjectiv gewendet, gerechter Unwille über ein 
selbstbegangnes Unrecht, Scheu vor einer Haud- 
lung, die gerechten Unwillen erregen od. gött- 
liche Strafen herbeyführen würde, Ehr- und 
Rechtsgefühl, dah. aidws zul siuss, Schaam 
und Scheu, verbunden, Il, 13, 122. vgl. Hes. 
op. 202. — B) Niueos, 7, als Eigenname, 
Nemesis, ein mythisches Wesen, zuerst bey 
Hes. op. 202. personificirte Verkürperung des 
der dritten Bdtg zum Grunde lierenden Be- 
griffes, dah. auch dort mit der Ari; verbun- 
den, Schaam und sıttliche Scheu als Göttinnen 
gedacht: nach Hes. Th. 223. ist Nemesis Toch- 
ter der Nacht, Bey den Att. bes. in der Tra- 
gödie erscheint sie als Göttinn des Gleichge- 
tichts, die jedes Wehermaass im Mensche: 
ben hasst und aufhebt: sie lässt den Menschen 
nie zu übermässizem Wohlstand, Reichthum 
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ol. sonstigem Vermögen, zu übergrosser Macht 
od. Gewalt gelangen, sondern straft deu aus 
dem Glück erwächsenden Uebermuth, und 
sorgt, dass der Sterbliche sich nicht dünkel- 
haft über sich selbst od. trotzig über die ihm 
von der Gottheit gezognen Grenzen erlebe, 
bildet also den Gegens. der i2gıs: insolern 
sie aber den übermüthigen Frevel züchtigend 
demüthigt, ist sie auch Stral- u, lachegötutinn: 
die Ablıg von viuw bezeichnet sie als die 
Glück und Recht gleich Fertücileude, 

vesoodo, y0w0, Ep. st. veutodw, w.m.s. Hom. 

veusoonrös, 9, 0», Ep. st. veueoyrös, Hom. 

viusooıs, 7, Ep. st. vöueoıs, 1. 6, 335, 

vıulrop, 0g0%, 0, (vum) Vertheiler: bes. der 
Recht und Gerechtigkeit Austheilende, der 
Richter, Aesch. 

win, 9, (vum) das Vertheilen, Austheilen, die 
Vertheilung. 2) das Weiden, von viuw, 2, 

viunriis, 00, 0, = reulrwg. 

ee : 0%, ro, —— 2.) Weideplatz, FViehweide, 
dl. 11, 480. weil diese aber schattig und baum- 
reich zu seyn pflegten, überh. Waldunz, Hayn, 
nemüSs. , » 

viuo, fut, veuö und veuzow, aor. Iveue, perf. 
vırlunsa, a0r, Pass. ersurdne und dreuldıp, 
bey Spätern auch aor. syed. drsunsaur», Lo- 
beck Phrya. p. 742. davon ist Homerisch praes. 
impf. aor. act. u. praes, u. impf. med. — 9) 
austheilen, vertheilen, ri, oft hey Hom, der es 
meist von Speise u. Trank braucht, woigas, 
gurelle, wola, oiror, ulde wine: zutheilen, 
zıri ru, Od. 6, 188, 11. 3, 274 wingor vlusın, 
den Antheil an der Erhschaft zutheilen, dav. 
‚aAnporöuos: Üübertr, viasır ri ra xpdrıora, Ta 
piyıora, einem den höchsten Werth od. Hang 
zutheilen, zusprechen, zuerkenuen, plarımum 
tribuere alicu:, Walek. Hipp. 1321, diatr. p. 77. 
— Med. viuoum, als sein Zugetheiltes, als 
seinen Antheil od. sein rechtinässiges FEigen- 
thum besitzen, nargeiie warra nlusohar, Od. 
20, 336. gew. von liegenden Gründen od. Ak- 
kerbesitzungen, reuirn ». Od. 11, 185. 1. 12, 
313. vgl. 6, 195. 20, 185. u, dpoyan. Il. 2, 751. 
Hes. op. 119. 233. in der Hegel mit dem dop- 

Iten Nebenbegrifl benutzen, in Niessbruuch 

ale, und weil der Laudmann auf seinem 
Grundstück zu wohnen pllegte, inne haben, 
bewohnen, wie zer, akoca viueoda:, 11.20, 8. 
meist mit Ortsnamen, Idaanyv, 'Teire viusodas 
u. dgl. Od. 2, 167. Il, 2, 446. 531. 633. von 
Pind. Ol, 2, 23. au findet sich avch das act. 
zuw. in der Bdig Aaben, besitzen, bewohnen, 
doru »iusıv, Aristot. dah, auch pass. riusodes 
mo rarı, bewohnt werden, Hdt. 7, 158. vgl. 
Bdtg 3. die hiervon ausgeht. — 2) viusew vom 
Hirten, das Vieh od. die Heerden weıden, fut- 
tern, auf die Weide treibeu, mit Nahrung ver- 
sehn, pascere, Od. 9, 233. viel, häufiger im 


med. v£uscotta: vom Vieh, werden, d. i. auf die |' 


Weide gehn, sich nähren, sich mit Futter od, 
Nahrung versehn, pasci, 11. 5, 777. 15, 631. 
Od. 13, 407. 20, 164. dah. als act. gewendet 
m. d. acc. fressen, abweiden, avdsa woins vi- 
neodaı, Od. 9, 449, übertr. vom Feuer, sich 
weiden, d.i. um sich fressen, um sich greifen, 
indem es Nahrung finder, Il. 23, 177. und als 
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Pass. mel yOwv wiusres, das Land wird vom 
Feuer abgeweider, abgefressen, d. i. mit Feuer 
verhcert, 11. 2, 780. später. auch im act. ögn 
vfusıer, Berge abweiden, mit dem Vieh bewei- 
den, Ken, Cyr. 3, 2, 20, u. überır. mugi viusır 
rölLır, eine Stads durch Fetier verheeren, zer- 
stören, verwüsten,. Hdt. 6, 33, im med. auch 
von nm sich frossenden, krebs- od. brandarti- 
gen Wunden od. Schaden, ebenso pasci, de- 
husci. 3) nachhom. im act. in seiner Mucht 
od. Gewalt haben, duh. a) besitzer, haben, hal-- 
ten, festhalten, b) beherrschen, lenken, hand- 
haben, regieren, verwalten, von Pind, an: ye’- 
ga, yAdocar, «orida u, del, wie voudw, ge- 
schickt bewegen, führen, schwingen, worin 
ein Beherrschen der Hand, der Zunge, des 
Schildes nothwendig enthalten ist. c) übertr, 
wofur nehmen od. halten, od v£un' "eöv, ich 
halte dich_für eine Gottheit, achte od. schätze 
dich wie eine Gottheit, Soph. EI. 150. vgl. 598, 
Tr..483. OC. 879, Aj. 1331. Heind. Plat. Pro- 
‚tag. P. 330. C. vgl. vowfw: auch wofür an- 
nehmen, wozu erwäahlen, z.B. vlusır rıwe 7p0- 
orärz®, cinen zum Schutzherrn annehmen od. 
erwählen, o versunafror, die unter die Rürger 
Aufgenommenen und ins Bürgerverzeichniss 
Eingetragnen, Polyb. (die Bdtg weiden hängt 
sınit der Bdig bewohnen insofern unmittelbar 
zusammen, als das erste Besitzuechmen und 
Bewohnen eines Laudes durch herumziehende 
Hirtenvölker. vawadır, zbschah, bey denen sich 
ansiedeln und seine Heerden weiden lassen, ei= 
ne Gegend bewohnen und sie abweiden, Eins 
war: vom Stamın ve sind die nächsten Wort- 
zweige vluos, wiss u. 8: W. VOonös, vom, 
wouas, vousör U, 8. W, VOuos, vonilw, Yoyioua 
us w. und vous.) 
vivaouaı, perf pass, von vaio und von vdoow, 
in der ersten Ablıg nur poet,, in der zweyten 
auch in der gew, Sprache: dah. ist es falsch, 
v/vaogaı: Jür Dor, st. sirzoues von viu zu 
halten. Ay 
vıydaras, Ion, 3 pl, perf. pass. st, virıyras, von 
viu, häulen, 
virnsa, perf. von ro, spinnen, 
verinkos, ov, thörigt, blödsiunig, blödsichtig, blind, 
Callim. ähnliche Bezeichnungen desselben Be- 
grills, vers, wernÄös, versaorys, nur bey Gramm. 
womit Huhnk. Tim. p. 102. Aderrös und dvsas 
— auch an »4ö5 wird nian erinnert, 
vun 
— 3 perf. pass. zu rilw, Il. 24, 419. 
vivva, 7, auch varrry, Mautter- od, Vatersschwester, 
Base, Taute, und 
v£vros, 6, auch varras, Mutter - od, Vatersbruder, 
Oheim. P 
viwoge, perf. zu vigw, Ar. 
vivouas, veymgdvos, Jon, u. Dor. 2322, perf. pass. 
von vol st, verönpa, veronuivros, Wess. und 
Valck. Hdt. 9, 53, Eru. exc. zu Call, lov. 87. 
p. 260. u. 553. vgl. fodw: ein pracs, vw ist 
aber ebenso barbarisch wie Aow. 
veoakdıs, ds, (ndor, aldarw) neu od. frisch ge- 
wachsen, wie vealdıs. _ 
veodkomos, ov, (ahionoum) = vedkuros. [&] 
veoagdis, £s,' (üglw), Irisch bewässert,, getr 
genetzt, adwn, U. 21,346. 


* 
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" weoalknros, öv, (aufarı) = venkrog, 
—— or, (Söddiku) Irisch gemolken. 
veoßlaoris, &, — das dolg. 
vedähaoros, ov,.(Alasrarw) frisch od. neu kei- 
end, sprossend, hervorbrechend, aufblühend, 
reößköros, ov, (3kuw) frisch hervorgesprudelı. ' 
wsößopos, o», (opa) frisch gefressen od. verzehrt. 
2) veoßöoos mit verändertem Ton, act. Irisch 
fressend, 
— ov, (Belyw) frisch benetzt: übertr. 
isch befruchtet, frisch geschwängert. 
a, wror, ( — — eben erst gegessen 
a e 
veoyduen, 7, = viöyauot, 
veoyduns, ds, = veöyauos. 
veöyduos, or, (yaulw) neu vermählt, erst kürzlich 
Yerheyrathen, junger Ehemaun, junge Ehefrau, 
19 
eis, ds, (ydvos) neugeboren, neu erzeugt, 
ie erst geworden od. entstanden. 
weoyivenros, ov, (y.wawn) = das yorharg. 
veoyilaios, ala, alor, = veoyulör 
weoyikns, de, = veoyıdor. 
weoyilos, je ör, meugeboren, jung, Od. 12, 86. 
Beigos, Theoer. odors ». Milchzahn, Opp. zed- 
vos v. kurze Zeit, Luc. (nach den alten Ausl. 
war veoyılös ganz gleichbdtd mit vsoydayıs, 
also ydia, ykayos, das Stamm w.) 
weoykdyis, ds, (ylayos) neugeboren und noch die 
Muttermilch triukend. 
veöykrvos, ov, (ykyrn7) mit neuen, eben erst wie- 
dererhaltuen Augäpfeln. 
weoykigns, de, (ykögw) neu hnitzt. 
veoyvis, ds, = veoyvös, zw. L. b. Xen, 
weoyrös, 09, 2852. St, veöyovos, rais, h. Hom. Cer, 
141. Merc, , 
weöyovos, ov, (yövos) neugehoren, wie veoyerns. 
veöygarnros, ov, und vsösygägor, or, (yodyw) neu 
od, frisch gemalt, geschrieben, 
an or, (yvior) mit neuen, jungen, [rischen 
liedern, jung, Pind. 
veoyivns, ov, 6, ( > neu beweibt, kürzlich 


verheyrathet. [F 
veodaxgiros, ov, (daupiw) frisch weinend. 
veoldiuaoros, or, * uw) = veödunros, Gramm, 
veodäuudns, es, (damos, Önnos) eigentl. b. d. La- 
ked. = ilsööegos Her, Thuc, 7, 58. neuerdings 
Jr, neuerdings als Bürger in die Volksge- 
meinde aufgenommen, Neuvolk, im Gegens, 
derer, denen ihre freye Geburt schon das Bür- 
echt sicherte: dah. hiessen Nsodauudsıs die 
Heiloten, die der Staat zur Belohnung im Krie- 
ge geleisteter Dienste mit der Freyheit und 
wahrsch, auch mit einer Art von Bürgerrecht 
beschenkte, wodurch sie einen Vorzug vor den 
#spi0:x0s erlangten, Valck. Hdt. 9, 11. Thuc. 5, 
34. Manso Sparta 1, 1. p. 234. 
veödapros, ov, (dipw) neu od. frisch abgezogen, 
estreift, &pua, Od. 4, 437. 22, 363. 

v vos, or, (didaoxw) erst kürzlich in die 
Lehre genommen, unterrichtet, in Kenntniss 
gesetzt: von einen Drama, neu eingelehrt, 
erst kürzlich auf die Bühne gebracht und auf- 
geführt. [I], 

veoduns, yros, (daudw) = veddunros, neu gebän- 
digt, eben erst gezähmt, wios, h, Hom, Ap. 
231. 

11. Th. 
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— ov, (a uciu) neu gebändigt, eben erst 
. erst kürzlich gezähmt, bes. vom Last- und 
Zugvieh, dah, b) übertr. von jungen Ehefrauen, 
neueermählt, insofern die Ehe mit einem Joche 
verglichen wird. c) newerdings überwä!tigt, 
überwunden, getödtet. 
veödunros, ov, (uw) frisch od, neu gebauet, Pind. 
veodöunros ; ov, (doufu) = das vurherg. 
vsödopos, ov, (dipw) = veddagror. 
veodoennt, de, (dei) = veödperros 
veödgenros, ov, (dpirw) meu, frisch gepflückt od. 
ebrochen, 
vsödgomos, ov, (deimw) == das vorherg. 
veosia, 7,=veoln, zw. nur schol, Ven, Il, 23,604. 
vsoedns, ds, (sides) von frischem, jugendlichem 
Ansehn, von jugendlicher Gestalt. 
veoepyns, 46, (dgyor) neu, frisch, eben erst ge- 
macht gearbeitet. 
weolevaros, ov, (Ssöyven) = das ſolg. 
vsolüyns, d6, und veuliyos, or, (Levy) frisch 
angejocht od. zusammengespannt, b) übertr. 
frisch verheyrathet, seit kurzem ins Ehejoch 
espannt. c) überh. neu verbunden. 
veochuos, or, (Söun) frisch gesäuert. 
veocuf, Üyos, (Live) = veofeyis. 
veonkns, is, (aliw) neu, frisch gemahlen. 
veonkf, Ixos, (nAıf) von jugeudlichem Alter, von 
frischer Jugend. 
veodälns, ds, (Odllo) frisch od. nen grünend, 
sprossend, blühend: aber veodälr;s Dor., st. veo- 
Onins, Pind, vgl. Jac. AP. p. 528, 
veodärns, ds, (Ovioxu, Darsiv) jüngst od. eben 
erst gestorben. 
veoder, adv. (vdos) von neuem: auch wie veoor!, 
—— Sp vaöder, von unten herauf, 
vsoönyns, ds, und vreöttnxros, or, (Oryw) neu od, 
feige eschärft. eek 
veoönkns, £, (Oullw, ri9nia) frisch od. neu 
$rünend, keimend, ——— om, Il. 14, 347. 
Hes. Th. 576, tin, h. Hom. Merc, 82. übertr, 
frisch od. freudig gedeihend, suggosern, h.Hom, 
30, 13. 2) (049) frisch milchend, zufös, O p. 
auch wohl act, = veoylayıjs, vsoyulös, yala- 
—— — — 
veodnkos, 09, = veodnins esch, Eum. A 
— ohne 7 bezw. j = 
vsodne, Hyos, (Ofym) a veodnyis, Jac. 2 
DE, NE: ) nyn%, AP 


p- 

veoßnpevros, or, ——— ſrisch, ehen erst gejagt. 

veoßkı ns, is, und vsohlumros, or, (OA/Bw) frisch 
gedrückt, ausgedrückt , ausgepresst, 

veodvis, Hros, (Mynoxo⸗) = veodarı, 

veodgerros, ov, (reigw) frisch aufgenährt, frisch 
od. neu gewachsen, 2) frisch geronnen, Tupös 
vgl. rpogalis. E 

— relyos, (dei) mit neuem od, jungem 

aar, 

veodüros, Pe (re) neu, —* erst geopfert. 

veoin, 97, (vdos) poet. st. veörns, Jugend, J In 
lichkeit, Jugendhitze, Il. 2, 604. nn 

veoıXodöuntos, ov, (oixodouca) neu gebauet, 

vloıxos, 5 N ) neu —— neuer Bewoh- 
ner 0 rger, wie veanolisns. 2 & 
bauet, Pind, eg 

Neoina , ra, (odvor Fest des neuen od. jungen 
— — isod, wolür man Hsovıa schrei- 
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"ysoxddapros, ov, (sadaigw) neu gereinigt. 
veonaraypdgos, 09, (xaraypagw) neu, eben erst 
aufgeschrieben od, verzeichnet, App. 
VEoxaraoxsuagtof, 09 und veoxarduxenos, or, (xa- 
raoxevuln) nem eingerichtet, zubereitet, ge- 
macht, gebauet. 
vsoxaraordros, ov, (xaftiornuı) neuerdings, eben 
erst, jünst erst — eingesetzt, ange- 
siedelt, gegründet, gebauet. - 
veoxardygıoros, ov, (xarazeiw) frisch bestrichen 
od. gesalbt. 
vscxaryxntos, ov, (zarny/w, 2.) erst kürzlich un- 
terrichtet, KS. 
VEOHdTOIKoS, 09, = veoıKoß. 
veoxarruros, or, (xarrıw) neu versohlt. [vv-vw?] 
vedxavoros und veöxarzos, 09, (xalw) frisch ge- 
brannt od. verbrannt. , 
weonndns, ds, (x,dos) in neuer od, frischer Trauer, 
in frischen Sorgen od. Schinerzen, Hes. Th. 98. 
‚ wie veonewürs, reonadjs. 
veoxAnpövouos, ov, (xÄngovoulu) neu erbend. 
veoxiworos, 09, (xÄwdw) neu, frisch, jüngst erst 
gespounen, gezwirnt, gewebt, 
weoxuns, Aros und veununtos, ov, (dumm) neu, 
frisch, jüngst erst gearbeitet, gemacht, verlertigt. 
weondvnros, 09, (xoviw) vsoxövyntov alua yepoiv 
Iysr, mit frischvergossnem Blut bespritzte 
Hände haben, Herm. Soph. El. 1386. 
veöxoros, or, auch vedxonros, or, (nörrn) neu ge- 
hauen od, behauen, frisch ausgehauen. 
vsöxoros, or, (»öros) frisch im Zorne, in frischem 
Zorne. 2) = v£os, Aesch. wie akköxoros ge- 
bildet, s. auch nallynoror. 
weoxhäs, &ros, od. veixgäs, aros, und veonpäros, 
0», (xsgärrug.) neu od. frisch gemischt, xe7r7g 
v. ein gewisser, bes. gemischter Trunk, der bey 
« Festschmäusen, Bündnissen und Leichenmäh- 
lern gebräuchlich war, worauf Aesch.®hoeph. 
341. anzuspielen scheint, Pors. Eur, Med. 138. 
weöurytos, 0v, (#rdouas) neu erworben. 
veckrioros, ov, (xtilw) neu gegründet, neu ge- 
bauet, Udt. u. Piud. überh. neu gemacht. 
weöxrovros, or, (xreirw) meu, frisch, eben erst ge- 
tödtet, Pind. j 
veolala, 7, (vlos, Asws, Aaos) das junge Volk, 
junge Maunschaft, die männl, u. weibl, Jugend. 
weolaun,s, di, (kauzw) meu od. ungewöhnlich 
leuchtend. 
yeöhenros, or, (Aiyw, 2.) neu gesammelt od. ge- 
worben, neuer Soldat, dav. 
veolekia, 7, Zustand des Neuangeworbnen. 
veilnaros, or, (kaufary) neu, frisch, eben erst 
genommen, bekommen, gelangen. 
vıolxiw, veolnia, veoixıor, schlechtere Schreibung 
st. vınindw, rewixia, veusxıor, Schweigh. Po- 
Iyb. 8, 36, 12. 
veoAlovros, 0”, poet. st. veölovros, h. Hom. 
Merc. 241. 
veolovros, or, .(Aoiw) frisch gewaschen, eben ge- 
badet. 
weölöros, or, (Aw) eben gelöst, getrennt. 
veolugnros, or, (Aupdw) eben aufgehört habend. 
vlouaı, 2882. veruas, gehn, kommen, bes. mit nä- 
herer Restimmung weggehn od. zurückgehn, 
zurückgehn, heimkehren, auch in den Krieg 
gehn, oft bey Honı. w. durchgängig von Göt- 
tern Od. Meuscheu: nur 1. 12, 32. von einem 
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Strome, zurückfliessen, denn die Winde N, 23, 
229. sind auch Götter: gew. mit sis, mpds, dmi 
m. d. acc. auch m. üro m. d. acc. Il. 23, 51. 
mit ui m. d. dat, Il. 22, 392, und mit dem 
blossen acc. ohne praep. Il. 7, 335. In den 
meisten Fällen hat das praes, wie sw wirkli- 
che Futurumsbdig, wovon der inf. am häufig- 
sten eine Ausnahme macht: ausser dem praes. 
kommt nur das inipf., das ganze Wort aber 
nur bey Dichtern vor. Zusammengezogen fin- 
det sich bey-Hom. verueı, 1. 18, 136. aber 
vlonas öfter, 2 u. 3 sing. rveias, veiraı, Od. 11, 
114. 12, 141. 188, 14, 152. nie anders, und inf. 
veiohaı, Od. 15, 88, sehr häufig aber wieodas. 
Ein praes »iw haben nur einzelne Gramm, 
da der ganz verstümmelte Vers h. Hom. Cer. 
395. nichts beweist, s. Wolf proleg. p. LV, vgl. 
veioous, velooosıdı, viooogd. 

veoudhanros, or, (ualaoon) frisch geknetet. 

veöun®, nvos, (umw) ae, Neumond. . 

ysounvia, 9, b. d. Att, gew. zsgz. vovunvia, Lo- 
beck Phrfn. p. 148. (a7») die.Zeit des Neu- 
monds, der angehende Monat, zu welcher Zeit 
die Sklaven feil waren, Ar. 

vsouopyoritwros, ov, (uoggr, ruröw) neumodisch 
gestaltet. 

veuuvoros, ov, (ulorns) neu geweiht, \ 

veoyuugos, or, (vöugn) neu vermählt. 

vsokarros, ov, (Eaivw) neu, frisch gekrämpelt. 

veogeoros or, (£iw) neu geglättet, polirt, behauen, 
geschnitzt. 

vsondyis, ds, (mjyvoa) frisch, eben erst befestigt, 
festgemacht, zusammengezogen, gefroren, ge- 
ronnen. 

veondöns, fs, (mddos) in frischem Schmerz, wie 
vEonerdr,s 2 

veonsittis, ds uhdıveomeoros, or, (meld) neu 
gehorchend, neuerdings zum Gehorsam zurück - 
gebracht, 

veondvns, nros, (nlvns) neu od.eben erst verarmt, 
Gegeus. reörkovror, 

vsorwwdrjs, ds, (meirltos) in neuer, frischer Trauer, 
frisch trauernd, Od. 11, 39. vergl. veoradrjs, 
veorndrs. 2). pass. eben erst betrauert. 

veorersipos, ov, (mErsıgos) eben erst gereift. 

veonentos, ov, (ndoow) neugebacken, 

veonnyns, ds, (miyvum) = veomayıs. 

veornaros, ov, (TiywUu) = vsorayıi 

vsorhenys, dr, und veorrisurös, ov, (Ads) frisch, 
eben erst geflochten, 

vsorkovronörngos, or, (movngös) durch neu er- 
worbnen Reichthum schlecht, Eupol. van 

veonkovros, ov, (mAovcios) neuerdings, eben erst 
reich geworden, dah, mit Reichthum Prunk 
treibend, wie es plötzlich reich Gewordner 
Art ist. 

weorrkürns, ds, (mAuvw) = veonkuros, 

veörküros, ov, (TÄUrW) neu, frisch, eben erst ge- 
waschen od gereinigt, sizara, Od. 6, 64, 

vsomorfu, (Toıw) neu machen, erneuern, dav. 

vsoroinros, or, neu geiuacht, erneuert, 

veoroixikos, or, (rossihos) frisch bunt. 

veoroxos, 0v, (Texw, zixog) neu, frisch, eben erst 
abgeschoren. 

veonohlrns, ou, 6, (molirns) neuer Bürger, eben 
erst frey und zum Bürger gewmachter Sklav. 
Fem. veomokiris, ıdos: wie vsanokirns. 


5 
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verndrioros, or, (noriiw) frisch, eben erst getränkt 
od. bewässert. 

veözoros, ov, (nivw) eben erst getrunken habend. 

veorovs, nodos, 6, gew. im plur. reöwodes, (mois) 
die jungen Seitentriebe der jährigen Wein- 
ranken. 

veonperis, ds, (melrw) für junge Leute schicklich 
od. anständig. 2) jung od. neu ausschend, von 
jugendlichen Anstande. 

veorgsoros, ov, (Teiw) frisch zerschnitten, zersägt, 
gefeilt, Od. 8, 404, 

Neorrölsuos, 6, (öleuos) männl. Eigenname, 
Hom. eigentl, neuer junger Krieger, 

weinrolis, 2, st. veorokıs, = veunods. 

veorioinros, or, (mıpsaw) frisch durchwärmt, eben 
aus dem Dampfbade kommend. 

wlopyos, or, (opyuu) von jungem Triebe strotzend 
J— schwellend, in drängender, Schwellender 
Jugendfülle, Soph. ohne Gruud bezw, von 
Walck. diatr. p. 221. C. 

veoobäyns , ds, (Öiyvow) neu, eben erst gerissen, 
zerrissen, geplatzt, geborsten. ⸗ 

weögdarros, — — (daivw) frisch besprengt, ange- 
feuchtet, ö 

veoggägis, di, —— neu genäht, verfertigt, 
gemacht: viell. auch veögdamros, or. 

weogöögntos, 09, (dopdw) eben ausgeschlürft oder 

etrunken haben. 

wsöggiros, or, (6fw) neu, frisch fliessend, frisch 
vergossen, Soph. EL 8M, 

veögdiros, or, (dew) frisch, eben erst gezogen, 
Eigos, neugezucktes Schwerdt, Aesch. Ag. 1362. 

wopros, or, (ögrem) neu erregt od. entstanden, 
überh. neu, jung. 

vios, via, lon. vin, veor, bey den Aut. auch 
zweyer End., Ion. aber nachhom, veios, a) 
jung, jugendlich, bes, von Menschen, sehr häu- 
fig b. Hom. sowohl jugendlich frisch od. stark 
an Leib, als auch jugendlich rasch, keck, über- 
eilt, leidenschaftlich: auch von Pilanzen, Od. 
6, 163. D. 21, 38. als Subst., bey den Att. stets 
. d. Artikel; Jüngling: in der Od. heissen 
bes. die Freyer vios: das Alter des »vdos ist 
nicht bestimmt, dass es bis in die 30 Jahre 
reicht, lebrt Xen mem. 1,2, 35 dah. vdos 

4, 665. vor oüpor, 1. 13, 95. vdos 

ärdess, oft bey Hom. Gegens. yigw», Il. 2, 789. 

y, 36. Od. 16, 198, aiauds, Il. 14, 108. Od. 1, 

395. 2, 293. yepalrepos, Od. 3, 24. meoyerlors- 
os, Od. 2, 29, ix viov, von Jugend auf, auch 

iu wias, verst. ylınias, b) neu, frisch, von Sa- 

chen u. Zuständen, riov älyos, Il. 6, sonst 

in dieser Bdig b. Hom. selten: auch von der 

Zeit: 7 vla, verst. osl)vn od. nulpa, Neumond, 

novilunium, bes. in dem Ausdr, !vn xal via 8. 

ivn, 2. ebenso viov Auap, Ap. Rh. in viov u. 

da wias, von neuem, wie veoder, denuo, c)neu, 

ungewöhnlich, befremdend, unerwartet, uner- 

hört, bes. im comp., dah. veorrega, mit u, ohne 

modyuara, Neuerungen im Staate, res novae, 

Hdt. auch unverhofft unerwartete Dinge, Valck. 

Phoen. 621. d) Vergleichungsgrade, vewrepos, 

vechraros, beyde schon bey Hom. der den plur. 

comp. häufig in der Bdig von vdos braucht, 

die jungen Leute, wo die Jüngern ganz ir 

Allgemeinen den Aeltern entgegengesetzt sind: 

lon. vusraros, machhon. als urspr. comp. u, 


mais, 
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superl, zu betrachten sind die poet. Formen 
vsapös, veıapös, verpös, viaros, velaros, Ylıd- 
Tor. 7 adv. gew. veov, neu, frisch, neuerlich, 
kürzlich, von netvem, aufs neue, jüngst, erst 
eben, nur eben, bald der fernern Vergangenheit, 
bald der unmittelbaren Gegenwart entgegenge- 
setzt, oft b. Hom. später auch vis, aber gew. 
veworil: Ion, jedoch nachhom. vsior. [zuw. Ein- 
sylbig gesprochen, Seidl. dochm. p.50.] dav. 

veös, 7, verst. yj, auch 6 veis, verst. aypös, Neu- 
land, Brachland, Brache, s. ved, u. bes, vaös, 

veös, Ion. gen. von waus, Hom. 

veooiyalos, or, (oıyakösıs) frisch glänzend, neu 
funkelnd, wie unser geıneines funkelnagelneu, 
Pind. Olymp. 3, 8. —— 

veooxägns, ds, (oxarın) neu gegraben.. 

veoonihevros, or, (oxudlerw) neu abgezogen oder 
rm: Fvros, dem Feinde eben genommne 

üstung. [ö] 

veosunatos, ov, (oayw) neu, frisch abgerieben, 
geglättet, gereinigt, blank gemacht, 11. 13, 342. 

veöcoxor, 01, ZW. L. St. reusoıxor, 

veoonädrs, is, (oraw) = reooruoros, 

veoordpaxros, ov, (orapdeow) neu, frisch zerris- 
seh, [vmw=u 

vedords, ddos, (od) = veörtaoros. 

veöornaoros, ov, (ondw) neu, frisch, eben erst ge- 
— herausgezogen, abgepflückt, gebrochen, 

P 


vedorsoros, ov, (orivdu) neu, frisch geopfert. 

veoonopos, ov, (omeipw) neu, frisch gesäet. 

veooosiw, Att. vsorrsiw, (vs00005) nisten, hecken, 
dar. 

veoocie, 7, Att. veorr/a, das Nisten, Hecken, Aus- 
brüten von Jungen: die Heckezeit. 

veoood, m, Att. veorrid, (vsooods) das Nest mit 
den Jungen, die Jungen selbst, die Brut der 
Vögel: auch der Bienenstock. 

vsöooıo» Od. vzoaoior, ro, Att. vsörrıov, Dim. von 
vsoooös, veorrös, junger Vogel, junges Huhn, 
Küchlein, überh. junges Thierchen: zuch 
Kindchen. 

vso000x0ude, Att. veorrox. junge Vögel od. Hüh- 
ner halten, nähren, füttern, von 

veowcoxöuos, or, Att. veorrox. (zoudu) junge Vö- 
gel oder Hühner pflegend, haltend, nahrend, 
fütterud, 

veooooroılu, Att. veorron. (moıdo) ein Nest ma- 
chen, nisten, hecken, brüten, dar, 

veoocorosia, 7, Alt. veorror. das Nisten, Hecken, 
Brüten, die Heckezeit. 

veooods, ©, Att. veorrös, (vdos) das junge, neuge- 
borne T’hier, meist von jungen Vögeln, Il. 2, 
311. 9, 323. später auch von andern Thieren. 
z. B. von der Bienenbrut, Xen, b) von Men- 
schen, das Kind, Valck. Hdt. 3, 109. 0) der 
Dotter im Ey, Men. 

veoosorgogeiov, ro, Att. veorrorp, Ort, wo junge 
Vöge gg u. aufgezogen werden, von 

vsoooorg ‚ Att. vsorrore. (Teipw) ju Brut. 
ee re bes. junge Vögel Ratterır und 
auflziehn, da#, 

veoosorpopia, 7, Att. vsorrore. das Füttern und 
Aufziehn junger Vögel. 

vsöooitos, or, (oem) eben daher od, dahin geeilt. 

veoorddnjs, de, (dormms) neu, eben erst gestellt 
gesetzt, gepllanzt. r 
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vsooralık, üyos, (orakilo) = rsodaagvross [v-w-] 

veoorsgis, Zi, auch vecorsnros, ov, (origw) neu, 
frisch gekränzt. 

veoorwirsvros, or, (orparsiouas) neu im Kriegs- 
dienst, den ersten Feldzug machend, [@] . 

wsdorgogros, or, (oreipw) neu, frisch gedreht od. 
gellochten, 11. 15, 46%. . 

veooihlerros, ov, und veoovikoyos, or, (avAklyw) 
neu, eben erst gesammelt, versammelt, ange- 
woırben. 

vsogvordros, ov, (ovmiorna.) eben erst zusammen- 
— durch Zusammenstellung od. Verbin- 

ung eben erst eutstanden. 

veoogäys, is, (oyalw) neu, frisch, eben erst ge- 
schlachtet, dav. 

veoopäyia, 9, das frische Schlachten, will Schneid. 
h. Ho Merc. 136, wo aber viys gweys das 
richtige ist, , 

. vedopartof, or, und röogaf, dyos, = veooyayıs. 


vsorehns, is, (rdios) eben erst geendet od, vollen- ! 


det. 2) eben eingeweiht, Luc. 
weoregms, ds, (rigre) neu, frisch verguügend, mit 
neuem Vergnügen. 
veorsuxros, or, (Teiyw) neu od. eben erst gemacht, 
neu verarbeitet, zaoa/regos, Il. 21, 592. 
wsorsugis, 86, = das vorherg. diggo: , Il. 5, 194. 
weorys, vros, 7, (rlor) Jugend, Jugendalter, Il. 23, 
445, Gegeus. yagas, Il. 14, 86. auch collectiv, 
die Jugend, d.i. das junge Volk, die junge 
Mannschaft, veoiale, Udt. 9, 12. Thuc, 2, %. 
2) die Neuheit, Irischheit, das Neu- od. Frisch- 
seyn: dav. - 
yeorycıor, or, jung, jugendlich, zur Jugend ge- 
hörend, 
weörunros, 09, (tiama) frisch od. eben erst.ge- 
schnitten, abgeschnitten, zerschnitten, gespal- 
ten, getheilt. 
 ysöroxos, or, (rixee) neu od. eben erst geboren. 
2) act, mit verändertem Ton, vsoröxos, ov, eben 
erst geboren habend, 
wsorbuor, or, (iur) = reörwnros. 
veorgerns, £s, (relıpw) frisch geuährt: neu geboren. 
veorel3ys, &r, uhd weörgerros, o», (rei) frisch, 
eben erst gerieben, gedroschen, ausgepresst. 
vsorpopia, Junge od, ın der Jugend währen, er- 
ziehn, von 
weörgogos, 0V, (rotpe) Junge od, in der Jugend 
nährend, erziehend, auch = vsorgegrr. 
veorgwros, 0%, (rırpuiow) frisch verwundet, 
veorteid, „= vEortsugiki 
weörreveis, z, das Nisten, Hecken, Rrüten, von 
veorredw, (vsorrös) nisten, hecken, brüten, 
viortie, 3 Aut. st, veooole. 
ysortia, 7; Alt. st. veoosıd, 
vsdrrior, ro, Dim. von veorrär. 
wsorris, (das, 7, Dim, von veorrös. 
veorroxoulw, Att. st. ve0000x0mlon 
seerronerdw, Att. st. veooooroıden 
yeorrös, &; Ati. si. veooosi. 
veorrorpopiw, Att. st. veoooorgogim. 
veöripor, ü, (rugös) junger Käse, 
veovpyio, neu machen, erneuern, "von 
veougyös, ör, auch veovpyrs, €, (feyor) neu ma- 
chend, erneuend. 2) pass. neu, frisch, eben 
erst gemacht. 
vsoupyös, ür, (vaös, doyor) ein Schiff macheud 
od, bauend, 
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vsourdros, or, (ovran) neu od. frisch verwundet, 
Dl. 13, 539, 15, 536. Hes. sa 157. 

vopdrje, €, (palvouar) neu erschieuen, eben erst 
od. kürzlich sichtbar geworden. 7— 

veopdrrys, or, 6, ein Neueiugeweihter, wie itgeo- 

ayrns gebildet, 

veöyarros, 09, = veoparıg. A)z=rsogarrni, ZW» 

veopäros, = rengeror. 

veogeyyis, i6, (giyyos) neu scheinend, im Neu- 

. licht, 2,07, Maneth. 

ved Vapros, or, (pYeipw) neu, frisch, kürzlich, 
eben erst verderbt, vernichtet, getödtet. 

veogdiros, ov, (gÜirw) = reöopdagros, auch veo- 

ÜViusros, 7, ov, Nonn. [?] 

wE0Y01T08, ov, (Yosırdo) seit kurzem herumschwär- 
mend od. rasend, seit kurzen oder eben erst 
hervorgetreten, 2) pass. neubetreten. 

reo poros, ov, (gorsiw) frisch, eben erst getödtet. 

veogewr, os, (Fer) kindisch od, jugendlich 
gesinnt. 

veopüns, ds, (piw) frisch gewachsen neu keimend. 

veopöparor, oc, (Yupao) frisch gekuetet. [vv--v] 

reogörsia, 9, junge Baumpflanzung, und 

veogöreior, ro, mit jungen Bäumen bepflanzter 
od. neu bepfilanzter Ort, von 

veögöros, or, (piw) neu, frisch gewachsen od. ge- 
pllanzt, neu mit Bäumen od. mit jungen Bäu- 
ınen bepllanzt. 

veopeirıoros, av, (gwrılw) neu erleuchtet. 

yeozdpaxror, or, (zagacow) frisch eingegraben, 
eiugekratzt, eingehauen, eingeprägt, einge- 
drückt, igvos, Soph, Aj. 6. frisch geschärlt, 
gewelzt. 

reoyulw, = vsoyuöw, Schaef. Greg. p.545. dav. 

VEOgunat, = V20yumdeh. 

veryuia, 9, = veöyumeıs, Hesych, 

veoyabw, = veuyuoo, Hesych, 

vsoyuöos, 0v, = vios in allen Bdtgen, zuerst bey 
Hdt. 9, 99. 104, veoyuor re, Neuerungen im 
Staat, res novar, wie vios, ©. d Mevomdas vio- 
zu40s, Menoikeus Sohn, Soph. Ant. 156. 2) als 
Subst. 0 . = reöyumeıs, Dio Cass, (vom vdos, 
viow, venoonn, Sut. veuFen.) dav. .. 

vsoyuöu, weuern, verändern, bes. Neuerungen im 
Staat vornehmen, Hdt. 4, 201. 5, 19, üherh, 
erneuern, neu machen, dav. 

vsoyawoıs, 7, Neuerung, Veränderung, Erneue- 
ıung, Herstellung. ' 

veoyvoos, :ov, (zröc) mit dem ersten 
Pilaum od. Barthaare, 

veöygeortos, or, (zeiw) neu, frisch gesalbt, bestri- 
chen, beschwiert, > 

vsögirog, or, (7dw) neu ergossen od, ausgegossen, 

veow, (vor) neu ınuchen, erneuern, neuern, ver- 
ändern. 2) Neuland od. Brache beackern, das 
Land neu aufbrechen, neu bestellen, noware 
agrum, 7 veuulvn, verst. y7, die Brache, Hes. 
op: [2 

vdinodss, wr, or, Od. 4, 404, heissen die Rohben 
wimodes walıs Akooudens, welches die Alten 
auf drey verschiedne Weisen erklären. a) nach 
Apiou ist das Wort aus einer Verneinuugssyl- 
be ve— statt #»7—, und aus wos zusaiuueuge⸗- 
setzt, also wizades st, wrmodes = amodss, die 
Yusslosen, d. i. die Fische, wogegen aber schon 
die sonst unerhörte Verneinungssylbe ve gros- 
ses Bedenkeu erregt, b) nach audern wie Ap 


jungen 
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„472, u. Etym. Gud. p. 405, 49. ist os 
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Lex. vsvoia, 7, Sehne, wie verga. 2) Seil aus Sehnen 
von riw, vnya, schwimmen, und von wols od. Flechsen. 

gebildet, = vuöimodes, _ die —— sigen, | vergıxös, 7, ör, die Sehnen betreffend, an deu 
Flo-sfüssigen, welcher Deutung mehre Spä-|) Sehnen leidend. 

tere wie Nic. Al. u. Opp. folgen, ind m sie | vsugfros, dv, ıvor, von Sehnen od. Flechsen ge- 
alle Wosserthiere schlechtweg r/rodıs ninnen: | "acht, aus Pilanzenfasern gemacht. 

so auch h. Hom. Ap. 78. uach den Bariser | verg/or, rö, Dim. von vergor, Schuchen, Saitchen, 
Hdschr. &xaord re pika veroidyr, welche Les- | vsvgis, (dos, 7, Dim. von rergd, kleine Sehne odr 

art aber auch wegen der sonderbaren Form | Saite. 2) eine Pilauze. 

virovdes sehr zw. ist. c) endlich sollen nach | vergirns, ow, ö, Sem. werpirss, ıdos, der Sehne 

Eust. in einer Griech. Mundart, xara yAuvodr | gleich od. ähnlich, sehnig, sehneuartig. . 
zıyra, die aber nicht näher angegeben ist, »- | vergogurns, or, 6, (veigor, Zadım) Seilschreiter, 

#oös=rixvra geheissen haben, Ainder, Junge, 


Seilgänger, Seiltäuzer, [- vv-] 
junge Brut, Nachkömmlinge, u. in dieser Bdtg, veugöderos, or, (diw) mit Schnen od. Seilen ge- 
ganz wie das Lat. nepos, nepotes, nehmen die 


bunden: mit Saiten bespaunt od. bezogen. 


gelehrtesten Alexandr. Dichter das Wort, Cal- | vargosudis, ds, (2ldos) sehnenartig od. -ähulich, 
lim. Ap. Rh. 4, 1745. Theocr, 17, 25. Kleon | vergddkaoros, ov, (Yidw) au den Srhuen oder 
im EM. p. 389, 28. es gehört daun wie das | Flechsen gequetscht. 


verwandte vsörodıs ohne Zw. zum Stamine  vengöxaukos, or, (xavlös) mit sehnigem, faseri- 


wiog: nach Oros aber, EM. p. 601, 29. heissen 
die Kinder nur in übertr. 


sie ihre Füsse noch nicht brauchen künneu. 
Der sing. virovs findet sich bloss Call. fr. 77. | 


gan Sten:el, 


Hdıg virodes, weil regoxordu, (wörrw) die Fchnen ein- oder ab- 


schueiden, durch Zerschneiden der Sehnen 
lahmen od. verstümmeln. 


vergoldlos, ov, (all) mit geschwätzigen, klaug- 
reichen Saiten, von od. mit Saiten schwa! 
tönend. [@] 

seigor, vo, Sehne, Flechse, dav. das Lat. nervus. 
1) die Sehne, am menschlichen: u. 4hierischen 
Leibe, die Bänder, durch die die Glieder, bes. 
die Knochen mit einander verbunden sind, 
Nustelbänd.r, Knochenbänder, von denen alle 
Spannkraft u, Stärke des Leibes abhängt, bey 
Hom. nur Einmal und im pl. veiga, von den 
Sehnen unten am Fusse, Il. 16, 316. ebenso 
ist vaupr; wahrsch. von der Sehne an der Hand- 
wursel zu verstehn, Il. 8, 328, 2) Schnur, 
Band, Seil, Riemen aus Thiersehnen gemacht, 
die Pfeilspitze am Schaft 'zu befestigen, I. 4, 
122. 151. um Lederwerk, Schläuche, Schuhe 
daiit zusammen zu nähen, vgl, Hes. op. 546, 
Beutel zuzuschnüren u. dergl. 3) die Bogen- 
sehne, in welcher Bdtg Hom. stets die Form 
vergn braucht. 4) Saite, aus Thiersehnen od. 
-Nechsen gemacht, auch Darmsaite, 5) die 
Fesern, die im Dau der Pilauze die Stelle der 
Sehnen im thierischen Leibe vertreten, 6) 
übertr. S;-anukraft, Stärke, Nachdruck, Körper- 


viros für igFis in einem schlechten Epigr. b. 
Schaef. Greg. p- 632. dort auch der acc, sing. | 

 vinoda, 

wigds u. vor einem Vocal od. bey Dichtern um 
eine Position zu bewirken r/gder, adv. = 
Zwegde, unten, unterwärts, Hom. bey Eur. auclı 
von unten her. 2) m.d. gen. nt 7, unterhalb, 
yalns viods, 11. 14, 204 vigder yis, Od. 11, 
302. dav, . 

vigrari, 2,9, = ivigraros, der unterste. 

vegrigioi, ia, ı0v, was unten ist, bes. was unter 
der Erde ist, unterirdisch, in ferus. 

wsgr2göuopgos, 0v, (zogyy) wie die Unterirdischen 

tet, von Todtengestalt, von 

wigregos, a, 09, = drigregos, bey Eur. auch 

“zweyer End. der, die, das untere, of ri», 
comp. ohne posit., auch in Positivsbdig wie 
wegriguos: bes. or vigrepos die Unterirdischen, 
sowohl die Götter der Uuterwelt, als die Tod- 
ten, Zvegoı, inferi, v. L. M. 15, 225. 

»ioros, ©, ein Haubvogel, Ar. 

virwror, To, auch verwzuor und 
O4 von bittern Mandeln. 

vırua, ro, (verw) der Nick od. Wink, das Win- 


usrwzıor, eim 


ken, Zuwinken, Zunicken, sowohl mit dem| &aft überh., auch das was Nachdruck giebt, 
Kopf, als mit den Augen: übertr. Beyfulluik- | nach Bdtg 1. vgl. is. 7) die Nerven, als die 
ken, Beyfall, Bestätigung, Bekräfügung, wie| vom Gehirn auslaufenden Empfindungswerk- 
das Lat. numen. zeuge, erst nach Aristot, 


— — — — — ———— —— — — — 


veruas, 2552. Praes. St. vioucı, Il. 18, 136. Jac. 

‚AP. p 24. . - | vergarägi;s, ds, (mayıs) von od. mit dicken Seh- 
verga, 73 ee en BR aan Kine ' nen: die Form vargöragıs, v, ist aber zw. 

— ink Kunz auch Klar Mie folg. B dıg vergomkeuijs, ds, (wAlre) von Sehnen geflochten. 

8, ' vergopdgfu, Bew. ae ge (vevpogdgos) mit 
e fi 


tfinden. 2) = reigor, 3. Pogensehne, bey gogd: 
— —— * dass die Bozensehue Sehnen zusummennahen, . Schuhe flicken, 


. gedreht war, lehren die Beyw. diorgegys, veo- 
s, 11. 15, 463. 469, 3) = reigor, 4. 


vvgörooos, or, (vol) an den Sehnen krank, 


av. 
rergopdgia,n, gew. vevpogd. das Schuhflicken, dav. 
Saite, nachhom. verpopüginos, 7, 67, GEW. vengoge. zum $ - 
j — ;, poel. St. veupd, Theocr. llicken gehörig. | _ : 
— ‚or, (drdiw) mit Sehnen oder Saiten rerpopupos, ou, gew. verpoßddpor, (veugor, 2. da= 
bespannt, überzogen bezogen, angebunden, ar) mit Sehnen, Flechsen nähend od. flickend,. 
j, 7, Jon. st. — Hom. * | bes. ———— 8 a. ee En 
verohgav . gem u. von vers, ou geis. veigor, 4.) Darmsaiten ie 
— auge, EP 6 127 In —— 4 
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sevooorddis, fs, (omdn) von od. an Sehnen ge- 
zogen, st ärgaxros, Soph. Phil, 290. 

veupuoraoua, TO, = vEvgöomaoror. : 

weugoomaoreia, j, Bewegung durch Sehnen, von 

verpoortaorlw, durch Sehnen, Fäden od, Saiten 
ziehn und in Bewegung setzen: überh. bewe- 
gen, von z S , 

„Bugoondorns, ov, 6,,(ordw) Puppenspieler, der 
künstliche Gliederpuppen durch Ziehn au Seh- 
nen od. Fäden bewegt, Marionettenspieler, 

vergooraorla, „, = Verpoomaoreia. 

vergoomaorınös, 7, ov, zum Ziehn, Bewegen, Rei- 
zen der Sehnen gehörig od. dienlich, 2) zum 
Bewegen, durch Sehnen oder Fäden gehörig, 
dazu dienend, 9 virgoomasrınn, verst. rixvn, 
die Kunst des vevgoordorys, Marionettenspie- 
lerey. 

— ‚or, (ordw) an Sehnen, Saiten, Fä- 
den, die über Rollen od. Räder laufen, gezogen 
und dadurch in Bewegung gesetzt, ayaluara 
vevgöoraote, durch Füden od. Züge bewegte 
Gliederpuppen, Hdt, 2, 48. dah. auch rö ven 
eöoragror, bewegliche Gliederpuppe, Mario- 
nette. 

vevporevis, Es, (rein) an oder mit Sehnen ge- 
spannt, wie veugororos. 

vevporoulao, die Sehnen zerschneiden, von 

verporöuos, or, (riurw) Sehnen zerschneidend, 

vaupörovos, 09, = VEuporevis. — 
veupörpwros, or, (tırpuoxw) an den Sehnen, Flech- 
sen, Muskelbändern verwundet. 

vevpoydeons, ds, (zalew) sich der Bogensehne 
freuend, Beyw. des Apoll, 

sevpiw, (vsöpor) die Sehnen od, mit Sehnen an- 
spannen: überh. auspaunen, anstrengen, au- 
straffen, stärken, 

weupwöns, &, = vsrgotudij;s, sehnenartig, sehnen- 
ähnlich: voll Sehnen, sehnig, nervig, kräfug. 

weis, Y, = vaıs, Gramm, 

vera, 7, (veiw) das Nicken, der Wink, 2) die 
Neigung. 

vsiors, 7, (rdw, veroomwaı) das Schwimmen, Schif- 
fen, zu Schilfe Fahren, 

yeroralu, (veiw) niıken, xopvdı, mit dem Helm- 
busch nicken, d. i. mit nickendem, vornüber 
wallendem Helmbusch einherschreiten, 11. 20, 
162. xepaln, ınit dem Kopfe nicken, ihn vorn- 
über hangen lassen, von einem, der ihn nicht 
mehr aufrecht halten kann, Od, 18, 240. auch 
alsZeichen der Hoflnungslos'gkeit od. des tief- 
sten Unmuths, Od, 18, 154. vgeics, mit den 
Augen nicken oder winken, Zeichen geben, 
Od, 12, 194. später auch die Augen senken, 
dah. einnicken, im Schlaf nicken, wie veoralw. 

vıvoras, ddos, 7, (vdan, veioguaı) = xolrußas. 

sevorfor, gerund. von viw, veioouas, man muss 
schwimmen. en 

vevor/o, 706, 6, und wstorns, or, 6, (dw, veroo- 
#ar«) Schwinumner, Schiller, dav. 

vevorıxös, 7, öv, was schwimmen kann, 

vevorinös, 7, 07, (vw) mickend, sich neigend, 
abhängig. 

wevorös, 7, 0», (vsiw) zugenickt, zugewinkt. 

vecw, fut, veiow, nicken, winken, a) uls gegebnes 
Zeichen, Od. 17, 330. einem durch Zuwinken 
ein Zeichen geben, rıri, Il. 9, 223. Od. 16, 
183. auch sis uva, h. Hom. 6, 9, etwas zu 
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thun, m. d. inf. Il. 9, 6%. b) zunicken, zu- 
winken, als Ausdruck der Bejahung, Genehmi- 
gung, Verheissung, Zusicherung, Bekräftigung, 
Oygioe, xepalj, mit den Augen, mit dem 
Haupte zunicken, 11. 1, 528. 17, 209. Od. 16, 
164. u. sonst: m. d. acc. c. iuſ. 11. 8, 246. selt- 
ner m. d. acc, der Sache, einem etwas zunik- 
ken, d. i. zweichern, zugestehn, bewilligen, 
weio£ ot xoror», h. Hom. Cer. 445. 463. Soph. 
OC. 248. gewöhn]. verbindet Hom. d#’ ögglos 
vereıp, mit den Augen dazu nicken, vgl. dnı- 
yelw, 6) nicken, sich neigen, sich senken, sich 
vorbiegen, Il, 13, 133, 16, 217. nieder od. vorn- 
über -hangen, vom niederwallenden Helmbusch, 
Zögor, oft hey Hom. von vollen Aehren, Has. 
op. 475. vers xeyalds, sich mit den Köpfen 
niederwärts beugen, d. i. die Köpfe seuken,. 
sie hangen lassen, von Gedemüthigten od, Ue- 
herwundnen, Od. 18, 237. xapa & n&dov, Soph. 
Ant. 441. auch moös rı, Jac, AP. pag. 743, 
(verw, mit viw, revoouas, dav. vevoralw, yu- 

.. oraälo, u. das Lat. NUÜO, nuto, nufus, numen.) 

vegdin, m, (vigos) Wolke, Gewölk, Nebel, nebula, 
Hom. übertr. Umwölkung der Sinne durch den 
Tod, Todesdunkel, Todesnacht, Il. 20, 417. 
äysos veg£l)n, Gewölk der Trauer, Il 17, 591. 
18, 22, Od. 24, 315. gew. Hom. Beyw. xvarfn, 
ulkawa, toppupin: bey Theophr. heissen die 
leichten flockigen Wolken, die wir Schäfchen 
nennen, veyiiaı mönaıs delwv duo, Lat. vel- 
lera, Voss Virg. Georg. 1, 397. 2) ein dünnes 
Vogelnetz, soust naxoıwıov, mryvoltrie: überh. 
Fangnetz, Fan;garn, Soph. Tr. 831. vgl. 1052. 
1057. 3) Nephele, weibl. Eigenname: dav. 

vegeinyspita, 0, (ayeiow) der Wolkenversammler, 

eyw. des Zeus, Hom, ausser dem nom. nur 

im gen. vepeinysplrao gebr., poet. st. verein 

yeplrrs. [Alpha ist, wie in sugioma, Imröra u. 

dgl., von Natur kurz, im Hexam. aber wird 

‚die letzte Sylbe durch ihre Stellung, rsgeir- 
yeoira Zeus, stets lang.) 

verpeinyspfrns, ov, 6, und vepeinyepns, dos, 6, = 

vepeinyegira, nachhom, 

verpt/ndör, adv. nach Wolkenart. 

vepihuon, rö, Dim. von veg&in, Wölkchen, nube- 
cula. '2) ein Fleck auf dem Auge und s®ust, 
einem Wölkchen ähnlich, 

verehoyeris, ds, (ydvok) aus den Wolken od, von 

der Nephele geboren. 

vepthoscdre, de, (2idos) wolkenähnlich, wolkenar- 
tig, wolkig, finster, düster, 

Negeloxivravgos, 6, Wolkenkentaur, Luc, theils 
als vom Ixion ‚mit einer Wolke erzeugt, theils 
als wunderliches Gebild den Wolkengestaltun- 
gen ähnlich, s. Ar. Nub. 345. 

Negekoxonxöyia, 9%, (aönuıf) Wolkenkukuksheim, 
eine Stadt, die Aristophanes von den Vögeln 
in der Luft erbauen lässt, unter deren Namen 
er aber Athen verspotter, dav, 

Negpshoxoxxüyueis,ö,der Wolkenkukuksheimer,Ar. 

vepeloordoia, 7, (vepiln, 2. Vornu) Ort wo man 
Vogelnetze aulstellt, Vogelheerd. 

vepeiow, (veylin) bewölken: aus od, von Wolken 
machen, ; 

vegehue 7,6—r loudjjs. 

vepehwrüs, 7, Tale) bewölkt: von Wol- 
ken gemach 


or, 
t. 
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wgior, ro, Dim. von vipor, Wölkchen. 
wspoßohus, or, (vipos, —— mit Wolken he- 
“worfen od, bedeckt, bewölkt, . 
wegosidis, de, == vegsloscdis. 
wsgoroinros, or, (Taıdw) sus Wolken gemacht od, 
gebildet. " 
wigos, sos, ro, Wolke, Gewölk, Nebel, nehula, 
oft hey Hom. dah. überh. Dunkel, Finsterniss, 
Bavarov uilar vipor, schwarzes Todesdunkel, 
II. 16, 350. Od. 4, 180. vgl. reglin. Uebertr. 
a) jede grosse, dichtgedrängte Menge, (Schaar, 
Haufe, Schwarm) dıe, wenn sie sich von fern 
heranbewegt, einer Wolke ähnlich sieht, v/gos 
Jar, mar, wapeur, »olour, Il. 4, 274. 16, 
56. 17, 755. 23, 133, auch moifuono wigos, die 
Wolke der Schlacht, das dichte Schlachtge- 
tümmel, Il. 17, 243, Piud. Nem. 10, 16, b) fin- 
steres, umwölktes, trübes Gesicht, wie uubes, 
(wahrsch. von vie, via, häufen,verw., mit zro- 
os, Övögos, nubes, dav. xrigos, zvfgas und das 
in Prosa gebräuchlichere segyäln, nebula, Ne- 
bel.) dav. “ 
veröu, bewölken, verfinstern. 
wepeidios, ja, ı0v, (vsppös) von den Nieren, die 
Nieren betreffend. [7] doch wird reggiaios für 
besser gehalten, Lobeck Phryn. p. 557. 
vegeirns, ov, ö, fem. vepgiris, ıdos, nierenähnlich, 
von den Nieren, sie betreflend: 7 vagpirır, 
verst, »0006, Nierenkraukheit, Nieren- oder 
Steins erzen, dav. 
wepoirinös, 7, öv, an Nieren- od. Steinschinerzen 
aidend. “ 
vergoun;ree, 7, d. i. Yapgwv uyene, gew. im plur. 
= Lendenmuskelu, innerhalb deren die Nie- 
ren liegen. 
wspcör, ou, 6, gew. im plur. die Niere: bey den 
Köchen die Hode. (nicht von vsrgor, sondern 
wahrsch. durchBuchstaben —— von geir, 
evös, wie renes von goivss, forma von uogy?.) 
— ec, (&idos) nierenähnlich od, -artig. 
vigw, fut. viyw, perf. veroga, = rigw, seitne, 
ja zw. Form. 
wegüäns, #5, — rigosiöe, vegslouds: von der 
Stimme, dum f. . 
vigeors, 9%, (veguw) Bewölkung, Umwölkung. 
NER, gehn, s. riouas. ü 
vio, fut. reivouus und weroorua, aor. överen, 
wie ou, misiooueı u. 8. W. schwimmen, im 
praes. Od. 4, 344. 442. Ep. impl, övveor st. 
äveor, Il. 21, 11. die übr. Temp. nachhom. 
(verw. ist vd, vw, vorouas, v;0os, und das 
Lat. no, nato.) 2 
rie, ut. 9700, spinnen, Lat. neo: bey Hom. nur 
3 pl. aor. med. asoa oi vn0arro Karankcter, 
soviel sie ihm zuspannen, d. i. verhängten, Od. 
7,198. bey Hes. von der Spinne, vei vruara, 
„779. (dav. vnoss, vie, vo; 
sion, füt. vıow, häufen, aulhäufen, zusammenhäu- 
fen, auf einen Haufen zusammentragen, mupar 
wooası, einen Scheiterhaufen aufschichten, Hdı, 
im praes. u. impf. fast nur in den Ion. Formen 
wr;uo, vnla, vrvio, von denen Hom. als simpl, 
vnio, in Zstzgen vrvio braucht. (verw, mit 
van und vdoow) iR 
weo), Att, acc. von vews st. voww, Bast ep. cr. p. 
176. Schaef. Greg. p. 164, 
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nigen, rein halten, in Aufsicht haben: auch 
scherzhaft, einen Tempel rein ausleeren. ganz- 
lich ausplündern, Plat. de rep. 9. p. 574. D. 
Valck. Phoen. 534. 2) übertr, rein erhalten, 
vor dry od. Eutweihung bewahren, 
!owre, die Liehe in reinen Herzen wie in ei-'. 
nem Tempel hegeu, Luc. dav. z 

veoxogia, 7, das Amt od. Geschäft des venxdgos. 

vewxogos, 0”, (vor, xopfw) den Tempel fegend, 
reinigend. überh. dew Tempel unter Aulsicht 
habend, Tempelwärter, Tempelaufscher, aeli- 
tuns, aeditumus. 2) ein Titel), den ganze 
Städte, bes in Asien, auf Münzen und sonst 
annshmen, wenn sie dem Herrscher bey sich 
einen Ehrentenpel errichtet hatten. 

vewixfw, (vew)ros) das Schiff ins Trockne, vwi- 
xıor, navale, ziehn od. bringen, subiucere na- 
ven: es geschah durch Walzen, galayyes, und 
die Schille ruhten dann auf einem erhöhten 
Lager od. Gestell, puleinar, dav. 

senimia, , dus Unterbringen des Schilles ins 
Trockne, 

vecizıor, ro, der Ort, wohin das Schilf ine 

. Trockne gebracht wird, narale, 

vewhnds, ov, (vaus, Kr) das Schill ins Trockne, 
ins vewixıor ziehend od. bringend, vgl. ö4xös. 

viupa, ro, (veiw) neugepllügtes, zur Saat berei- 
tetes Brachland ,' novale. 

vtun⸗, Ovor, 6, (varg) = region, vewwsorxos, Ton. 

veuienros, or, (vior, wwiogas) frisch, ncu, eben ge- 
kault, bes. von Sklaven, Ar. 

vewrorfw, (ve, mom) einen Tempel hauen. 2) 
(vais) ein Schiff bauen, - 

venreins, ov, 6, eine Obrigkeit der Jasier, die 
wabhrsch. den Bau und die Erhaltung der Tem- 
pel zu besorgen hatte. 

vewrosöe, dv, (ve, wordo) Tempel bauend. 2) 
(vass) Schiffe bauenud, 

vewrös, öv, (v£os, öy) von jugendlichem Ansehn, 
Hesych. 

venpiw, ein venpös od. Aufscher über das rew- 
gior seyn. 

vewpr;s, ds, (v£os, wge) von neuer Zeit, neu, frisch, 
vewgrs Boorpeyos Terunufros, eine jüngst erst 
abgeschnittue Locke, Soph. El. 901. (an Ablt- 
5— von eigpor od. von ögpruga ist nicht zu 
lenken.) 

voor, ro, (venpds) naralia, Hallen od. Galle- 
rien an den Seiten der Häfen, wo neue Kriegs- 
schiffe gebaut oder alte ausgebessert wurden, 
Schiffswerfte: dort wurden ferner die Schille 
während des Winters ivus Trockne gebracht, 
also = vewixıor, und alle zur Ausrüstung der 
Schiffe nöthige Diuge wie in einem Seearsenul 
aulbewahrt: auch hatten Schiffer und Katuf- 
leute dort ihre Niederlagen: die einzelnen Ab- 
theilungen in diesem Kaum hiessen vswsowor. 


av. 

venpsogühaf, dros, 6, (pilak) Wächter od. Auf- 
scher über das raugor, [Y] 

vewgis, dos, 9, = vevigıor, Strabo, 

vewpüt, 0, (raus, wga) Aufseher tiber, die Schiffe, 
Schifiswerfte, Seearsenale u. dgl. 

verpürns, €, (vios, opioow) neu gegraben oder 
uusgegra 2 

vos, ©, 0, Att, st. vaör, Tempel, wie Asws st. lads. 


" weunogla, 70%, (vewxöpos) deu Tempel fegen, rei wewr, Atı gen. von vais. 
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vws, seltneres adv. von »ios st. des gebräuchli- 
chern vswori. - 
vlucıs, %, (vsdo) das neue Bestelleu der Brache, 
Zubereitung der Brache zur Saat, nowatio 
varisoımoı, ol, (vaos, 02x05) Schiffshäuser, hiessen 
die einzelnen Abtheilungen des vswgeor, in de- 
nen für Ein Schifl od. für mehre Raum war: 
sie wurden darin theils gebaut, theils ausge- 
bessert, theils den Winter über trocken gelegt. 
veucow, Att. veurreo, von vios, wie hıuucow, i- 
uureo, von Auuös, Auuwocn von Ausuös, = 
vedw, veurepiiw: dav, veoyuös, veoyaow U. 5. W. 
wofür man auch zuw. vzwyuis U. 5 + ge- 
“schrieben findet. 
sewori, adv. zu wlos st. weue, wie ntyalwori st. 
— utydhus, jüngst, neuerlich, kürzlich, s. vios, e. 
wow 
— adv. auch &s v/wra, übers Jahr, künftiges 
Jahr, aufs künftige Jahr, Aeol. st. v£woe, viwre, 
von vios, wie irepwra st. irigwoe, £ripwre, 
aliuta st. alio, Plaut. es für den acc, eines ver- 
loren gegangnen Subst. zu halten, ist gar kein 
Grund, da Präpositionen oft genug mit Adv. 
verbunden werden. 
vicraros, 9, or, superl. von »!os, Hom. 
venrspisw, (veriregos) meuern, Neuerungen versu- 
chen, anfangen, machen, überh. Unruhen, Auf- 
ruhr aufaugen _ 2) transit. 77» molırelar, in 
der Staatöverfassung Neuerungen vornehmen, 
Thuc. (die Forın vewregiw ist, zw.) i 
veorreginös , %, 09, wie veavıxös, was einem veu- 
repos, einem jüngern Mann ansteht, ziemt, zu- 
kommt, in seiner Art ist. j 
veursgiowös, ö, (vewregiiw) Neuerung, Umände- 
rung, bes. im Staate, meist im schlimmen Sin- 
ne, Neuerungslust, Staatsuuuwälzung, Aufwie- 
elung. 
— ov, 6, (vswreri&w) Neuerer, Aufwiegler. 
veuregomosdw, Neuerungen machen, und 
viwrsporona, %, das Neuerungenmachen, von 
venreporords, or, (mosw) Neuerungen wuachend, 
neuerungssüchtig, aufrührerisch, von 
viureguf, a, 0», comp. von v£os, jünger, Hom. 
neuer, frischer, heftiger, leidenschaftlicher, un- 
- gewöhnlicher, »:@rsgö» rı, etwas Unerwartetes, 
es. Unangenehmes, ra veursga od. reutega 
modyuara, v. ioya, auch veuiregör rı, Neuerun- 
gen im Staat, res norae, dah. veuirspa mpdoosır 
od. mosiy = venrepilur, Hdu 5, 19, 35. 93. 
106, vgl. >. d. 
vewrör, 09, = rlaros, zw. 
veugühaf, dxos, ö, (vecis, gulak) Tempelhüter. [Y] 
vauz8g0os 7%, 7, (20006) = riwue. 
vewmyuös, O, 5 vegan. 
vn—, unabtreunbare verneinende Vorsylbe, bes. 
vor Adjectiven. Die eıymologische Wurzel 
dieser Verneinungspartikel liegt ohne Zw. in 
dem privativen Alpha und seiner gleichbdtden 
Nebenform d»—, die sich in «rev als selbstän- 
dige Präposition gestaltete: daraus erwuchsen 
zunächst vor einem « Wortbildungen wie avn- 
Aens, arigeduos, avıxeoros, —** arıvs- 
wos, @vnorıs, und mit Wegwerlung des Alpha 
zu Aufauge, vnkejs, vjgıduos, vinsoros, vijnov- 
0ros, Fijvsuos, vrorıs, sodass man also den 
Stamunvocal der Verneinung als blossen, nach 
Belieben zu brauchenden od. wegzulasseuden 
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Vocalvorschlag zu betrachten sich gewöhnte, 
und dafür »7— als eigentliche Verneinungs- 
partikel gelten liess, die man nun auch theils 
vor Consonanten setzte, wie in vywepdjs, vıjze- 
vw, vnterb;e, wijmkerros, vymowos, theils vor 
Vocale, die nicht damit verschmolasen,- wie in 
vis und vyürwor, vgl. Lobeck Phryn. p. 710. 
doch blieb der Gebrauch der Partikel grüssien- 
theils unter den Dichtern. Von »n7— stammt 
denn auch das Lat. ne— und umgestellt in—, 
wie das Deutsche oAn—, uri— vou ävev: dem- 
nach sind alle diese Verneinungen als Ein ge- 
meinsamer Sprachstamm zu betrachten: die 
Form »vs— st. #7— ist aber sehr zw. und 
gründet sich bloss auf Apions Erklärung von 
vinodss, w. m. — Die auch beym priyati- 
ven Alpha verworfne verstärkunds Bdtg hat 
»n— ebensowenig gehabt. 

v7, Att, Betheurungswort, wobey der Gott, bey 
dem man schwört, im acc. steht, bes. »7 Jia 
od. vn röv Ala, auch v7 ud rov Ha, ja beym 
Zeus!» immer bejahend oder bestätigend. h) 
auch ironisch, Dem. cor. p. 259, 28, dann das 
Lat. si Diis placet: ebenso bey der Beantwor- 
tung von Einwürfen, gew. alla v7 Jia od. vr) 
AU ahld, enim vero, at enim vero, imo vero, 
c) in der Umgangssprache bey deu Kom. ja 
doch, gewiss, wahrlich, wohl gar, sogar, ja 
was noch mehr ist. — Hom. braucht nur die 
Form va’, w.m.s. nach Phryn. p.193. be- 
dienten sich bes. die Frauen der Betheurung 
durch »»). 

vja, Ion. acc. sing. von vet, Hom. 

vnas, Ion. acc, plur, von vaus, Hom, 

vnas, ados, 7, ein unbek. Thier auf Samos. 

vnyarsos, &n, &ov, (wahrsch. st. yejyaros, von »£og 
und yevw, ydyaa) neugeworden, neuverfertigt, 
neugemacht, gıreiv, xondeuvor, I. 2, 43. 14, 185, 
9&gos, h. Hom. Ap, 122. dah. b. Spätern überh. 
neu. (die Abltg von yerw, ydyaa, I'AR, wird 
bestätigt durch rards von raivo, sowie von den 
Temp. in welchen & vorwaltet, Tnköyeros ge- 
bildet ist: da aber Hom. xalöv, » drsor, ver- 
binden wollte, so war die urspr. Form veiya- 
os nicht in den Vers zu bringen, wodurch die 
Versetzung des & veranlasst ward.) [-vuv] 

vjygeros, ov, (v7—, dyeipw) nicht erweckt, uner- 
wecklich, #zvos, fester Schlaf, aus dem man 
nicht erwacht, bevor man nicht voll ausge- 


schlafen hat, Od. 13, 80. h. Ven. 178, bey 
Spätern, der ewige Schlaf, der Tod: vyosror 


vd, ungeweckt, ohne aufzuwachen, schla- 
fen, Od. 13, 74, 

vidua, ur, ra, (vmdis) die Eingeweide, Zsrepa, 
intestina, 11. 17,524, (wird auch ımödiia geschr. 
aber falsch, Lobeck Phryn. p. 494.) 

vnövöger, des Verses wegen st, vnövögıv, Ep. 
gen von vndis, Mosch, 

vndvuuos, in, 109, — viöruos, Opp. [-vwv] 

vn;dönos, or, bey Hom. vierzehnmal, siets als 
Beyw, von tmvos, von ungewisser Ablız und 
Bdig. a) nach Aristarch von »97— und dw, 
divw, st. avixdvros, Schlaf, aus dem man nicht 
wieder heraus kann, aus dem man sich nicht 
leicht ‚herausreisst, also ziemlich gleichbdtd 
mit #977;g:T0F, wontit es Od. 13, 79. auch ver- 
bundeu ist:. man hat gegen diese Auslegung 
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N. 10, 187. eingewendet, wo es heisst, den 
ächtern sey die ganze Nacht der ‚rrjdügor 
önvos nicht auf die. Augen — = 
kann aber darin kein Hinderniss. finden, amp 
festen Beyw. von umeos eignete "dunor Sich 
recht gut, weil die tüchtigen, gesundem Home- 
rischen Männer auch tüchtig und g ge- 
schlafen haben ‘werden, also ohne aufzuwa- 
chen, bevor sie nicht voll ausgeschlafen hat- 
ten: wenn also den Wächtern der vrjdvuos 
wrrvos fern blieb, so heisst das nichts weiter, 
als dass der Schlaf überh. ihnen fern blieb, 
der, wenn er einmal kommt, auch vjdunos zu 
seyn pflegt: was will, wer hieran Anstoss 
nimmt, mit den schnellen Schiflen auf dem 
Londe, Il. 1, 12. u. sonst, anfangen? — b) 
sach der gew. Annahme ist vıjdvuos von dus 
ahzuleiten, süss, angenehm, dem Sinn nach 
recht gut, aber gegen alle Analogie der Griech. 
Sprache, der auch die allerdings im h. Hom. 
erc., bey Alkman, Simonides, Antimachos, 
Apoll. Rh. vorkommende, viell. selbst von 
Hesiod gehrauchte Form Yduwos st. ydis nicht 
za Hülfe kommt: nun kann zwar an neun 
- der Hom. Stellen ‚wirklich #dvuos ohne die 
mindeste Verletzung des Verses gelesen wer- 
den, während an den übrigen das Digamma 
den Hiatus entschuldigeu würde: da sich aber 
b. Hom. nirgends auch nur als Variante ydv- 
#os findet, so steht die Schreibung vrduuor 
ümwiderruflich fest: wer sich also in Aristarchs 
Erkl. nicht finden kann, der wird mit Buttm, 
* Lexil,1. p. 182, »7;duuos für einen uralten ortho- 
Irrthum nehmen müssen, der aus 
dem Verschwinden des Digamma vor »duwos 
entstand. <) nach einigen gar von vndis, wor- 
“ aus man einen intimus sopor erkünstelt hat. 
#ndvoger, Ep. gen. u. dat. von vmdis. [5 
wendis, vos, 7, wie solle, die Bauchhöhle sanımt 
allem was drin ist, jede Höhlung in den flei- 
schigen Theilen des Leibes, bes, der Magen, 
Od. 9, 296. Hes. Th. 487. auch der Mutter- 
leib, der innere Mutterschooss, Il. 24, 496, 
Hes. Th. 460. überh. der Bauch, der Leib, 11, 
13, 290. einen acc. vndia st vndvv hat ()Sm. 
[Ypsilon ist in den dreysylb. Casus stets kurz, 
in den zweysylb, in der Regel lang, Jac. AP. 
p. 534. 672. 692. Spitzo, vers. her. p. 68.] 
726, nom. plur. von vars, Hom, 
#,;e00ı, Ep. dat. plur. von vais, Hom, 
vndw, ſut. 7775,00, Ion. st. viw, häufen, aufhäufen, 
aufschichten, auf einen Haufen bringen, vAr», 
Evla, Od. 14, 64. bes. zum Scheiterhaufen, Il. 
23, 139. 163. owuara, Il. 23, 169. zip au en7- 
oaı, Od, 15, 321. aroıva, Lösegelder aufhäu- 
fen, Il. 24, 276. — 2) behäufen , überhäufen, 
beladen, anfüllen, vjas zu vnjoa«, Schifle wohl 
befrachien, Il. 9, 358. auch im med. v7a vn7j- 
9ao0daı alıs ybvooo, sich das Schiff hinlänglich 
mit Gold beladen, Il. 9, 137, 279, vgl. vowiw: 


dat s . 
wijnoss, 7, das Häufen, Aufhäufen, Zusammen- 
‚bringem ,, 
emdis, «dos, 7, die Spinnerinn, von 
vrdw, = rla, spirmen, Prohl, arithm. 27, 3. von 
en wie iyda von miuninus, ILAER, gebil- 
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vri, Ton dat. sing. ton veis, Hom, 

Nrias, ados, », Ion, st. Naias, = Nnii, Maik, 
‚gew. im plur. Nriades, Od. 13, 104. 3484 

vnios, in, vor, (vais) zum Schiffe gehörig; vom 
od. am Schiffe, bey Hom. gew. döpv vwriop, 
ein zum Schiffbau brauchbarer Balken, Schiff- 
bauholz, Il, &, 62. 15, 410. Od. 9, 384. auch 
ohne döpr, Il. 13, 391. 16, 484. ebenso rrjia 
er; ‚ Hes. op. 806. bey Spätern auch zweyer 

n 


Nris, idos, 7, Ion. st. Nais, Quellmymphe, Nym- 
phe süsser Gewässer, wie Nneris des Meeres, 
„N. 6, 22. Nöugn: vris, ll, 14, 

vis, «dos, 6, 7, (97—, ideiv) unwissend, unkun- 
dig, unerfahren, Il. 7, 198. m. d. gen. Od. 8, 
179. Jac. AP. p. 601. 

Yrirns, ov, 6, = osc. [7] 

vnirinös, 7, 0v, = vrios. [--uw] 

vrwspßns, de, (vn—, xiodos) ohne Gewinn, ohne 
Nutzen, umütz, AovAr, dos, Il. 17, 469, Od. 
14, 509, dah, auch nachtheilig. 

vrnegos, ov, Ep. st. vjwsgws, Hes. op. 531. 

vruepws, wros, (97 —, sipas) ungehörnt, ohne 
Hörner. — 

— ov, (vn—, andoueı) unheilbar, Hes. op. 


vnxovorla, (9n—, axorw) nicht hören, nicht ge- 
horchen, ungehorsanı seyn, m. d. gen. vnxor- 
ornos Hear, Il. 20, 14 z 
vınnovoros, 0v, (977 - „ axovorös) ungehört, unbe- 
kannt. ’ i 
vera, ov, 6, (v7xw) der Schwimmer. ü 
| vnmrunös, 7, dv, zum Schwimmen gehörig od. ge- 
' schickt, schwimmerisch, von 
verös, 7, 09, (vg) zum Schwimmen, schwimm- 
bar. 2) schwimmend$ ro vyxriov, Schwiini- 
kraft, das Schwimmen, Anacr. 

vrsrois, idos, 7, Sem. zu vjerns, Schwimmerinn : 

vnurols dhala, 8. zolnupas. 

vIRTWp, 0006, 6, = YraTHQ, 

vnkeyis, &s, (vn—, alfya) ohne sich um etwas zu 

kümmern, rücksichtslos, furchtlos, vgl. avnls- 
"ys, amnkeyis. 

\ vnkens, ds, (vn —, Ülsos) ohne Mitleid, unbarm- 
herzig, oft b. Hom. gew. vnlsis Yuae, der To- 
destag, Il. 13, 434. 558. u. a. a. Ö. und ». Zrop, 
Il. 9, 497. den dat. u. acc. »74&, vnlia nimmt 
Hom. stets von der Form vnkrs, bes, häufig vrA& 
xalxu, mit erbarmungsloseın Erz, von jeder 
verwuudenden Waille, Schwerdt, Messer, Speer, 
Beil: auch Beyw. von dtowös u. Oruös, Hom. 
v. vnvos, unbarmherziger Schlaf, der es ohne 
Mitleid zulässt, dass wahrend seiner Dauer ein 
Unglück über den Schlafenden hereinbricht, 
Od. 12, 372. vgl. die Ep. u. Lyr. Formen »»- 
Ans und vmleıys: die Att. sagten lieber voll- 
—— aunksıs, Lobeck Phryn. p. 711. Adr, 

— 


vn . 

vnäsjs, de, ‚Ep. st. vodeis, h. Hom. Ven. 246, 
Hes. Th. 770, 

vnhsodiuos, ov, (vakeıs, Ovuos) umbarmherziges 
Sinnes. 

vnlsömowos, ov, (vniens, mowmr,) unbarmherzig 
strafend, ohne Mitleid züchtigend, Beyw. der 
Koess, Hes. Th. 217. wo Stob, 7Aesmovos, 
1 horheit strafend, liest: bey andern steht »7- 
Asronowos, u: © aber zufolge der Analogie 
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von „Äırospyds, NAeröunvos, ylarzjuepor ‚einen 
een url. en ee verfehlend od. 
vermeidend — geben würde: dasselbe Schwan- 
ken der Lesart findet sich Orph. Arg. 1362. 
(Ruhnk. ep. er. p. 92. will an beyden Stellen 
wnkırömowos schreiben, unnöthig, da snAscmor- 
vos so sinn- als sprachgemäss ist.) 

whhevoros, or», (v7—, Atücow) unsichtbar. 
vnhis, 6, Ep. u. Lyr. Form st. vyÄejs, bey Hom. 
ew. im dät. u. acc. vrl&i, vnAda, der nom, nur 
U. 9, 632. Pind. Pyth. 11, 34, , 
wnkaeis, 86, (97 —, alırulvo) = vnlırıs, zw 
snkinegos, ov, (vn—, mise) — vnkimons. [1] 
vyilmonaußlenikaos, or, kom. Wort st. vndirovs 
xal Klar Alirew, baarfüssig und sich nach 
Salböl umsehend,. gedoppelte Bezeichnung 
kümmerlichster Armuth, Ep. ad. 110, 3. 
snkirovs, modos, auch vrjlumos, ov, — arnkimous, 
avılumos, unbeschuht, — Soph. ©C. 349, 
dah, überh. arm, dürftig, kümmerlich lebend, 
sodass man sich selbst die gewöhnlichste Be- 
quewlichkeit, Sohlen unterzubinden,, versagt: 
für vnlıgis kann es nicht stehn. (wahrsch. von 
#7—, Hk und wors.) [7], 
enhiris, di, (n—, aksirns, alıralrw) unschuldig, 
schuldlos, straflos, ursträflich, avaudpenros, 
Od. 16, 317.. 19, 498. 22,418. wo andre wmdi- 
zıdıs lesen wollten. (Aristarch- fusste es irrig 
in der grad entgegengesetzten Bdig für auap- 
zwiös, nolvauderyros, indeın er ein verstär- 
kendes #77— annahm.) : 
unkitns, ou; 6, vnlurys, ZW. 
vnkırönowos, or, 3. vnAsurtoı vos. 
wnkigns, &, (vn—, alsigw) unbeschmiert, unan- 
gestrichen: bes. unbesalbt, gew. als Bezeich- 
nung der tiefsten: Dürftigkeit,+da: Baden und 
Einsalben mit Oel zu den. ersten Lebensbe- 
dürfuissen eines Griechen gehörte, 
wnkwnos, 0v,. (vn—, Auen) ohme Mantel,. ohne 
Bekleidung. - 
viua, 0, (vdw, spinnen) das Gesponnene, der Fa- 
den, Zwirn, Garn, dergleichen beym Weben 
weiter verarbeitet wird, Od; 2, 98. 4, 134. 19, 
143. der Faden des Spionengewebes , Hes. op. 
779. später auch Gespinnst,, Gewebe, gewebtes 
ug. 
wmulerse,n, Unfehlbarkeit, Untrüglichkeit, Wahr- 
a tigkeit, Wahrheit, von . 
vnusgris, d5,. (97 —, auagravw) ohne Fehl, un- 
Sehlbar, untrüglich, dah, wahrhaft, wahr, Beyw. 
des wahrsagenden Proteus, Od. 4,349, u. sonst: 
gew.. bey Hom. own vaaseri;s, unfehlbarer, 
unabweudharer Rathschluss,. der unfehlbar in 
reg gan wird, Od. 1, 86. 5, 30; ebenso 
vdoe ».. Od. 21,.205.. önos ». ein wahres,. zu- 
verlässiges Wart,: U. 3, 204, häufiger als adv. 
; PNUERTES ivioreser, vnuiprlte eizeiv od, arönoa- 
oda, nach Wahrheit, der Wahrheit gemäss re- 
reden, Hom. Adv, Ion. snaspräus, Od..5, 48. 
19, 269.. vgl. vrrgeuns. 2) Nnuegris, dos, 7, 
Name einer Nereide, Hes. Th. 262..Il. 18,46. 
vıveudo, (vijveuos) windstill seyn od. werden, 
überh. siill, ruhig seyn od. werden, dav. 
Yrvspla, 1, Ion. vowenng, Windstille, vnvewins, 
während der Windstille, Il. 5, 523, 2) als adj. 
yalıvn wyvswin, windstille Meeresrsuhe, Od..5, 
3y2..32, 169. 
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vovsuos, öv, (vn, üveuor) ohne Wind, windstill, 
*53 nl. 8, 556. überh. still, ruhig, dav. 

— windstill machen: überh. stillen, beru- 

igen, J 

vıvio, = vnio, Ion. st. via, häufen, bey Hom. 
nur in den Zstzgen Zmıyvrwio und ragavımla, 

. denn Il. 23, 139. steht jetzt vnjsov. 

vnvia, 7, öffentlich verkündetes Lob grosser Män-- 
ner, auch mit Flötenbegleitung, bes. Lob- und 
Klaggesang um Verstorbene kommt nur noch 
in dem Lat. nenia vor, obgleich das Wort nach 
Cic. legg. 2, 24. Griechisch ist. 

vivis, 106, 7), 282. st. vianıs, Draco, 

vn£inovs, modos, (vöxu, wois) schwimmfüssig. [7] 

vngıs, 7, (vngw) das Schwimmen, - 

vr$onas, fut. von vryouae, Od. 

vmoßdrns, ov, 6, (vavs) kom. st. venfdens, [&] 

Ynonöpos, ov, (weis) poet, st. vaumöger. 

vnonohos, ov,. (veos, vrös, moldu) im Tempel sich 
aufhaltend od. sich beschäftigend, dah, Prie- 
ser, Tempeldiener, Tempelhüter, Hes. Th.991. 
Att, vaoırolor, 

vronoplw, (vais) poet. st. varropiw, zu Schiffe 
fahren od. reisen, schiflen. 

vnös, ov, ö, Ion. st. vads, Tempel, Hom. 

vnös „ Ion. gen. von vais, Hom. 

vn00oos, 0», Poel. #n7000005, (vaus, owlw) Schiffe 
rettend; schützend, erhaltend. 

vnovgos, ov, (raus, !rw) Schifle haltend, festhal- 
tend, erhaltend, beschützend. 

vrogogos, or, (vais, ppm) Schifle tragend, 

vıoyos, o», (rais, !yw) = vponxos. 

vunmäßns, ds, (vn—, mados) ohne Leid. 2) act. 
Leid, Trauer milderud od. verscheuchend, vgl. 
vnnerdis. 

vırmavorus, ov, (v7—, Mar) = aftavoros., 

vınedädvös,n, 09, = ymedarıs, Opp. wahrsch. 
nach der misverstandnen Analogie von vyde- 
nos st. uuos gebildet: - 

vnmuof, sa, or, = wnnieos, ZW. 

vınextos, or, (vn7—, risw) ungekämmt: bey He- 
sych, vnmentas.. 

vrasklw, (97, alkouaı) unvermögend, ohnmäch- 
tig seyn, vgl. xaxnneldw und eugreins. 

vımerdns, ds, (mirdos). wie #ymadıjs, ohne Leid, 
ohue Trauer, 2) act. Leid . oder ‚Trauer Jin- 
dernd, Kununer verscheüchend: Od. 4, 221. 
ist vyteritls. Beyw. eines kummertilgenden 
Aegyptischen Zauberiuittels, gapuaxor, das im 
Weine’witgetrunken für den Tag jeden Kum- 
mer verscheucht, vgl. @zadas. 

vnneöns, &, mn nurdavouaı) unerforschlich, 
unaussprechlich. 

yrruda, ı, (vis) kindisches. Wesen, Kinderey, 
Spielerey, Thorbeit, vımıaas oyfsım, Od. 1, 297, 
vgl. vamıdlm [vr] j 

vrdlu, dow, und vrasdlouas, = vrmudye, pr 

\ MIR , VTaEl Oper. . 

yırwidysio, (vmeiayos) kindisch seyn, Kind seyn, 
Kinderspiele treiben; 1}. 22,.502. R 

vırziayos, ov, poet. st. vywıos, unmündig, kin- 
disch, N. 2, 338.. 6,.408.. 16, 262. (nach. Damm 
u. a aus v7mos u, idyw zage.: falsch) [-vwv], 
dav. rf Li j i i 

vymidxgo, = srmaysio, Ap. Rh. [-vv-]: , 

— ‚1, (vmriagos, &ldos) = vnmwönc, 

yıntin, 7, lon. st, vrwıaa, Unmühdigkeit, Kind- 
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heit, Kindesalter, IL 9,-491. wo andre,ps für 
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Il 20, 200, 431. gew. übertr. kindisches Sin- 


kindische Unbeholfeuheit nehmen: übertr, kin- || nes, thörigt, unverständig, Il. [-vuw 
disches Wesen, kindische Handlung, Kiuderey, | Nnesit, idas, 4, Ion. Nnenis, die Nereide, Toch- 


Thorheit, überh. kindischer Sina, im pl. ey 
meines, Il. 15, 363. 20, 41, Od. 24, 469, ei- 
gentl. fom. von vrzisos. 
vrrisıos, &ia, &ıov, und 
rrmieos, da, &0v, (vymıos) kindisch, zum Kinde 
gehörig. [Y) 
enrisioum, (vos) = yrmazsiu, Gramm 
vımlösıs, 200@, &», Poet. si. 7777u0s. 
 srmionrövos, ov, (xreivw) Kinder tödtend, 
vmziorgeni;s, ds, (velaw) Kindern anständig, für 
Kinder schicklich, kindisch. 
serwios, la, Ion. in, ıov, bey den Att. auch 
zweyer End, (vy7—, Iros) unmändıg, vom frü- 
hesten Kindesalter, ganz das Lat, ınfans, oft 
«bey Hom.-der darunter: bes. den noch nicht 
waffenfähigen. versteht, den : Begriff also bia 
etwa zum 15ten Jahre. ausdehnt, wie Il.9,440. 
bes. vrzmıa rinva, selmier von jungen Thieren, 
DL. 2, 311. 11, 113. auch vymıa allein, die Jun- 
gen, 11.17, 134. vou der jungen Saat braucht 
es Theophr. 2) übertr. 2) — in Bezug auf 
den Verstand, kindisch, unarfahren, thörigt, un- 
klug, unweise, überh. schwach am Geiste, oft 
bey Hom. verstärkt adya vrmos, Il: 16; 46. 
O6. 9, 44. auch bloss ahndungslos, der Zukunft 
unkundig, Il, 22, 445. b) von leiblicher Kraft, 
schwach, wie sie bey Kindern zu seyn pilegt, 
Bin wrmiy, D. 11, 561. dav. 
enntorns, nros,m, Kindheit, Kindesalter, Kinder- 
jahre. 2) übertr. kindliches od. kindisches We- 
sen, kindische Handlung, Thorheit, 


vrtogarıs, is, (yalvouas) wie ein Kind erschei- 
nend. 


sermiogpooien, 7, kindischer Sinn, Thorheit, von 

srrlöggwv, ovos, (ger) kindisch gesiunt, einfäl- 
tig, thöri 

wzwichens, 86, (vijrıos, €)dos) Kindern gleich, nach 
unmündiger Kinder Art, kindisch au Alter od. 
Verstand, 

wijtksuros, or, (vn—, mA) umgeflochten: insbes. 
mit ungeflochtnem Haare, 

vzova, van, vımowel und vrmovi, adv. zu 
vrrovos, ungestralt, ö 

vyz0r0%, ov, (vn—, now) ohne Strafe, straflos, 
unges ‚ ungerächt, öfters in der Od. meist 
im neutr, vymowov als Adv. in der Il. kommt 
es nicht vor: aber gurWr »rjtoıvos wie duosgpos, 
fruchttragender Bäume untheilhaft, Pind. 

vınoruos, or, (v7—, Töruos) = aroruos, v. L. b. 
Hes. Th. 795. st. vgiruor. 

sitz, 0%, 6, (vjgw) nüchtern, mässig, bedacht- 
sam, day. . 

enmeinös, 7,.09, nüchtern. 2) act. nüchtern ma- 
chend, zur Mässigkeit od. Bedachtsanikeit füh- 
rend, dah. #rmrıx&, asketische Schriften, die 
‚dergleichen bewirken sollten. 2 

yıravoros, ov, (v7—, Turöddroaas) ungehört, un- 

irlsroums, ein Kind seyn, kindisch. handeln, 

—— ‚treiben, und .. . 

vızöria W Kindheit, Kinder J Thorheit, von 

OZTUEO HE, OU: Mr am) WIR WI, UN- 

mündig, —ãùY unmiindigea Kind, infans, 


ter des Nereus, Nymphe des mittelländischen 
und aller damit zusammenhangenden Meere 
mit Ausnahme des äussern Okeauos, bey Hom 
nur in der il. u. stets im pl. Nnenides: ihrer 
waren 50, Hes. Th. 264. Pind. Isthm. 6, 8, 
ihre Namen Il. 18, 39. fg. Hes. Th. 243. fg. 

'Nopeos, or, vom Nereus, Nyjpssa rixva, Nereus 
Kinder, die Fische, von 

Nnesis, dus, Ion. zos, ö, Nereus, ein alter Un- 
tergott des Meeres, der unter Poseidon im Mit- 
telmeere schaltet, s. Il. 18, 141. sein Name 
zuerst h. Hom. Ap. 319. uw. bey Hes. Er war 
ältester Sohn des Pontos od. des Meeres, Ge- 
malhj der Doris, Vater der Nereiden, Hes. 'Th. 
233, 1g. dar. 

Naenivn, 9, poet: st. Nyenis, Nnosis [1] 

Nnenii, idos, 7, Ion. st. Nngsit, Il. wo es steis 
im plur, steht: die Dichter formten auch die 
viersylbigen Casus dreysylbig, Nngidos u. s. w. 
‚Jae- AP. p. 212. 

vnaduos, or, (vn—, apıtuss) unzählig. 


»7Q09, rö, der rosenroth blühende Oleander- 
strauch, nerium , sonst Gododapvn. 


vigis, 006, 3, = vipon., Nach andern eine Nar- 
denart, —— ogsrn, od. = Agadn, Seven- 
baum, nach seinem Entdecker, dem Aegrypt. 
Könige Neigıs benannt. 

viguoros, or, (vn—, 2pilw) umbestritten, . 

vreirns, ov, ©, eine bunte Meerschnecke mit ei- 
nem Deckel, auch erapirns. [-- -] 

vigiros, ov, — rigıdwos, unzählig, unendlich, 
v7,01T0% vln, Hes. op- 513. Jac. AP. p. 375. 

. dah. b. Gramm. auch vypizöusdor, vneirögui- 
Aos, st. moliuudos, moluguiios. 2) = vig- 
oros, erg gewiss, sicher, zw, 

ie, a, or, (vrdw) wie vagös, nass, feucht, Lo- 

a Phryn, p. #2. e — k 

vnoaios, ala, Ion. ain, uior, (vnoos) von der lu- 
sel, zur Insel — eylandisch. 2) Nneuin, 
7, Name einer Nereide, Il. 18, 40, He-. Th. 2, 

vnolalı, vnoicu, ohne Grund bezw. 
vnoldexys, ov, 0, (rmeis, apzw) Inselbeherrscher, 

vnoidıor, xö, wie vnoior, Dim. von wjoos, [7] 

vnoiCo, (v7008) Insel seyn, wie eine Insel liegen. 

'ov, ro, Dim. von »zeos, Iuselchen. [i] 

vos, 20°, 7, (viw) das Spinnen. 

vos, ewi, 7, (viw) das Häufen, Anhäufen, Zu- 
sammenbringen. 

vnois, «dos, 7, Dim. von »7oos, Iuselchen. [lora - 
scheint immer und überall lang gewesen zu 

‘seyn, Autiphil. 28, 2, 4). Maec. 8, Lyc. 599. 
Draco p.23, 14. 45, 17.] 

vneirns, ou, 0, fem. vyoirıs, ıdos, von od. auf der 
Insel, zar Insel gehörig. 

vnoiurns, ov, 0, Sem. wvnaörıs, dos, Inselbewoh- , 
ner, Inselbewolmerinn, dav, 

vnoiwrınds, %, or, zum Inselbewohner gehörig, 
ihn betreffend. 

vmoomdrs , de, (raos, =2dos) inselartig. 

vnooaäyia, %, (adyn) Inselschlacht, 

vn00 “ (now) zur Insel nischen, 

77005, ou, 7, die! Insel, Hom. wahrsch. von »du, 
schwimmen, eigentl; schwimmeudes Land, Ey- 
land, 2) 2 — Dichten auch Halbinsel, 

a 


‘ 97000, 
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vroopukaf, ‚dxos, 0, (pilak) Inselwächter. [ö] 
3, (v70os) zur Insel machen. 
vnosa, 7, Att. virra, (vdo, schwimmen) die En- 
ie, dav. j 
vnosaios, ala, aiov, von der Ente, eırtenartig. 
vnoddgiov rö, Dimgypn v70«, Entchen. [d] 
vnooorpogslor , eo More. reigu) Ort wo man 
Enten auflüttert. 
vnoreia, 9, (rmarsio) das Fasten. 


snor&pe, 7, fem. von vnorng, die Fastende. $ 
= Imdene, 


vnorevs, Zus, 6, und vrossvrns, 00, 6, 
viorns, von, - y 

vyoreiw, fasten, nicht essen, überh, sich einer 
Sache enthalten, rırös. Ä 

vnarie, 5o06, 6, und vorn, ov, ö, der Fastende, 
spätere Form ät. »jorıs, w. m. & 

vnorixös, 7, 6», (do) zum Spinnen gehörig, ge- 
schickt, geneigt: 7 vrorıxn, verst, Tegvy, Spinn- 
kunst. 

yıjorsuos, ov, zum Fasten gehörig, von 

vnorıs, «06, 6 und 7, (v7 —, &odim) nicht essend, 
d. i. fastend, nüchtern, Il. 19, 207. Od. 18, 
370. »zorıs vouy, der üble Athem des Nüch- 
ternen. b) act. Hunger erregend, Aus, vöoos 
vnoris, Aesch. Neben der ältern Hom. Deelin, 
gen. vnorıos, vom. pl. vrorıss, finden sich spä- 
ter noch zwey andre, gen. #n7orews, nom, pl. 
viorsis und gen. »morıdos, nom. pl. vnorıdes, 
Lobeck Phryn. p. 326. — 2) 7 vyorıs, nach 
Damm auch 0 ». der Leerdarm, weil er immer 
leer gefunden wird, intestinum jejunum. 3) *7 
wioris, bey Emped. das Element des Wassers 
und der Luft, wahrsch. nach einer Sicilischen 
Göttiun Noris, 

Ynoronooia, 7, das Nüchterntrinken, von 

snoronordu, (vnorıs, iv, morös) nüchtern trinken, 

vnovdgior, ro, Dim. von vrjoos. . 

Nnow, ous, 7, Name einer Nereide, Hes. 

vorn, 9, 8. »ñtos. 

vnriros, ov, (rn, Tivw) ungerächt, ungestraft. 

vyros, vırn, virov, 2882. st, vlaros: bes. ı7 wıyrn, 
verst. x0g07, die unterste (bey uns die höchste) 
Saite des ältesten und einfachsten, aus drey 
Tönen bestehenden Griech, Tonsystems 

wnrös, 7, ov, (vdo, häufen) gehäuft, angehäuft, 
Od. 2, 338. 

vrös, 7, öv, (vdu, spinnen) gesponnen, gedreht. 

vyroexis, ds, (97 —, relu) = dresans, wirklich, 
wahrhaft, gewiss: adv. vrroeniws, zaga. vros- 
xüs. 

virgor, ro, (vd, —— die 

were, n, (vd, sc 
Ente. 

wmttagıov, ro, Att. st. »700. Dim. von virra, 
auch ein Liebkosungswort, Ar. [@] 

wjrrior, ro, Dim. von »7rra, Entchen. 

vırrontövos, ov, (virra,xreivw) Euteutödter, eine 
Adlerart. 

vırrogövoi, d, (gorsiw) = oxroroc. 

vırrogukaf, dxos, 0, (Yüla$) Entenwächter od, 
-wärter. [v] 

vouyuss, ov, (v7—, adiw) ohne Geschrey, lautlos, 
v. L. b. Hes. st. vrürwos, 

yıuv, poet. acc. von vass st. vaur, Ap. Rh. 

yıu6, 7, Ion. st, vaus, Hom, sehr selten u. erst 


Spindel. 
wimmen) Att. st. vjoo«, die 


in später Zeit auch acc, plur, (nie zweysylbi 
350.) pP ysyimg, 


yijis, Jac, AP. p. 
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Ion. dat. pl. von veos, Hom. ä 
(vn—, duran) athemlos, wie avd 
nvevoros, Hes.- Th. 795. ; 2) geruchlos. 
vnpalvo, = vipw, sehr zw. ’ 
vrphlos, da, for, spätere Form st. vrpalıor, dav. 
vripähsorns, nros, 7, und vrpdiiuns, 7, = #7 
Buluorne. j 
vnpdhısın, 6, = vapakıos. . * 
vnpälısio, ein Trankopfer ohne Wein bringen, 


8. vnpalkıos, 2, 

—** ‚ durch ein Trankopfer ohne Wein rei- 
nigen, 8. vngpakıos, 2, 

vnpalıos, la, ı0v, auch zweyer End. (v7gw) nüch- 
tern, bes. ohne Wein, keinen Wein trinkend. 
b) übertr, nüchtern, bedächtig, vorsichtig, über- 
legsam, wachsam, besonnen. 2) vrgdlıa, re, 
mit u. ohne isp& od. Ouuara, auch vrpalıos 
Ovolas, Traukopfer ohne Wein, zus Wasser, 
Milch, Honig, Blut u, dgl. besteheud, wie sie 
bes. den Museu, Nymphen und Eumeniden 
dargebracht wurden, dah, snyalıcı Awuoi, die 
Altäre, auf denen solche Opier verrichter wur- 
den, und »npalıa Eile, das dabey zu brau- 
chende Holz, bes. das Heisig des Huuos, vgl. 
obvöuze, Die Formen vr;gulos. und snpals- 
nos sind zw. [-uvv] dav. 

vnpäklörns, 7r0os, 7, Nüchternheit. 

vıpdhonos, 6, (rmpalilw) = das vorherg. 2) 
übertr, Bedachtsamkeit, Besonnenheit, Auf- 
merksamkeit, Ueberlegung. R 

— wros, 6, männl. Eigenname, Nüchter- 
ing. ü 

vnpavrınös, 7,,dr, nüchtern machend od. erhaltend. 

vıgpurrös, 7, 09, = vmpalıos, zw. 

vnpövrws,.adv. part. von vrgw, nüchternerweise, 
mit —— Vorsicht, Ueberlegung, 

v7;g004, poet. dat, pl. part. von v1,pw st. v;goncs 
"Theogn. 481. 627. n Ai — 

v;gw, ſ. vıjyw, nüchterh seyn, nüchtern leben, 
bes. keinen Wein trinken, nicht berauscht seyn, 
zuerst bey Theogn. und Lyrikern. 2) übertr. 
mässig, vorsichtig, besonnen, bedächtig seyn, 
so handeln. 

vnydilos da, dov, (v7yo) schwimmend, 

vnyeiov, To, (vixw) Schwimmplatz, zw» 

viyn adv. (77) = vaixı, Hesych. . 

vmyonas, 8 vw, 

vnyiros, ov, (vn—, xl) üdup, wie axureror, 
reichlich od. weit ergossen, weit strömend, ° 
weit verbreitet. (wahrsch. nach der falschen 
Voraussetzung gebildet, v»7— habe auch ver- 
stärkende Kraft.) * 

vijxu, $w, (viw) schwimmen, Od. dagegen in Pro- 
sa in der Regel »,youas, Fouaı, Fe aber auch 
schon in der Od. u. bey Hes, vorkomm . 

vous, 7, (rnpw) Nüchteruheit. . 

vr, Ion, st. vew, vydw, vrvio, häufen. 

vv, Ion, gen. plur. von rais, Hom. 

viykagos, o, eine kleine Flöte od. Pfeife, mit der 
der Takt für die Ruderer angegeben ward 
auch der Ton derselben, Ar. [-vv] 

vilw , fut. viyw, u. 8. w. nach dem im praes, 
seltnern, bey Hom. noch gar,nicht vorkome, 
menden »inrw, perf. pass, vfrıuues, (NIY) 
nefzen, waschen, Hom: bes. Hände und Füsse, 
dah. oft. vipaı rıra nödas, einem die Füsse 
waschen, Od, und im med; zeigus witpaothks, 


J 


vnvol, 
vnuruos, 0%, 


- 
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sich die Hände waschen, Hom. ebenso vipa- | 


‚ odas ohne yeipas, Od. 1, 138. 4, 54. u. sonst, 
auch zoöa vilsro, er wusch vd. hadete sich 
den Leib, Od. 6, 224, viwaottas «los, sich aus 

. dem Meere- waschen, Od. 2, 261. vollständig 
dx morauou, Od. #, 224, vgl. doc: auch bey 
Strabo mit dem blossen ‘gen. überh. benetzen, 
anfeuchten, dadurch reinigen. 2) abwaschen, 
abspülen, idgwra rırı «mo xpwrös, Il. 10, 575. 
alua viösv amo rıvos, Il. 11, 830. 846. pass. 

- ale wirınras, Il. 24, 419. — Das Wort wird 
zwar gew. von Menschen, aber zuw, auch von 
Sachen gebraucht, z. B. Il, 16, 229, 

wixalw, fut. vınakw, Dor. st. vırda. 

vixaios, mia, aior, (vixn) zum Siege gehörig: 
Zeus, als Siegverleihender, 

“ eisärnge, ö, Dor. st. vuryrig, 

visdrwp, 0g0%, 0, Dor. st. vıxjrup. Bey den Ma- 
kedoniern hiesseu die Krieger der königl. Leib- 
wache vıxarogss. 

vixaw, ſ. vırnow, (vixn) intr. siegen, den Vorzug 
haben, überlegen seyn, ra zeosiora vına, das 
Schlechtere siegt, Il. 1, 576. Od. 18, 404, vgl. 
Il. 2,597. 7,192. = soust; bes. im aor., dah. 
sıryoas, dr Sieger, Hom, aber auch im praes. 
Sieger seyn, Xem. b)xaxn Boviy, vixnoe, der 
böse Rath siegte, behielt die Oberhand, Od. 
10, 46. auch b. d. Att. häufig evinyoer 7 yrw- 
an, die Meinung behielt die Oberhand, fund den 
meisten'Beyfall, ging durch, ebenso yrusın vı- 
say, mit einer Meinung siegen od durchdrin- 
gen, Hdt. 3, 82. und 7 mımüsa zrug od. Four 

n, die durch Stimmenmehrbeit siegende Mei- 
nung, der siegreiche od. der vorzüglichere Be- 
schluss. c) rıxä@» in der Gerichtssprache, lo:- 

sprochen werden, wobey man dixp ergänzt, 
alck. diatr. p. 261. dasselbe ist garyeır Sans: 
überh. in einem Hechtsstreit gewinnen, Od. 11, 

‚558. 2) transit, a) mit dem acc. der Pers. be- 
sirgen, überwinden, übertreflen, oft bey Hom. 
die nähere Bestimmung wird im dat. hinzuge- 
fügt, bey Hom. aan, ayopi, uidoswı, 'Eygei, 
woci, doloıs, xaklıı v. im Kanıpl, in der Volks- 

versammlung, im-Heden, mit dem Schwerdt, 
mit den Füssen, an List, an Schönheit siegen 
oder besiegen, da auch beym intr. Gebrauch 
dieser dat. vorkommt: überh. wie vincere in 

allen Beziehungen, bezwingen, überwältigen, 

z.B. von Leidenschaften, »00» vianos veoin, Il. 

23, 604. von Fehlern, Lastern, Umständen, die 

zu einer Handlung od. Meinung zwingen und 
dgl. im pass. vıxaolal rırı, gew. von Sachen, 
mut od. durch etwas besiegt werden, ,dori, 
Igpwri, xaxois U.8.W. vyındalas Und Tıros, GEW. 
von Personen, von einem besiegt werden, auch 

wsxaodal rıvos, weil der Begrifl der Verglei- 
chung im Worte liegt, einem erliegen oder 
nachstehn, schwächer seyn, wie nrräodes, 

Walck. Hipp, 458. Homer hat vom: pass. nur 

part. aor. sıandeis, absol. der Besiegte. Il. 23, 

656. 663. 704. b) mit dem acc. der Sache, er- 

siegen, durch Siegen gewiunen od. durchsetzen, 

wixıv vızavy, einen Sieg ersiegen od, gewinnen, 

Od. 11, 545. wo von einem Kechtssieg die Re- 

de ist, navra evixa,’ alle Kämpfe ersiegte bd. 
ewann er, II. 4,389, ebenso ra mdrra vırür, 


gewinnen‘ Xen, yrounv, eine Meinung od. ei- 
nen Vortrag siegen machen, durchkämpfen, 
durchsetzen, Wess. Hdt. 1, 61. sodass also die- 
selben Ausdrücke sowohl im dat. als im acc. 
mit »ıx&r verbunden werden können. 

vien, 5, Sieg, oft bey Hom. bey ihm in der Re- 
gel Sieg ın der Schlacht, auch vixn uayrs, 11. 
7, 26. 8, 171. sonst steht gew. die Person is 
gen. dabey,, die den Sieg davongetragen hat: 
nur Od. 11, 545. von’einem Siege vor Gericht: 
später überh. Uebergewicht, Oberhand, Vorzug, 
in welcher Beziehung es sey. 2) als Eigen- 
name, Nike, die Göttinn des Sieges, Victoria: 
auch ihr Bild. [--] 

vianua, ro, (vıxaw) das Besiegte, Ueberwundoe, 
2) das Ersiegte, Siegespreis, Sieg. [--v] " 

vixnus, Dor. st, vırda. [+-v 

vixyrio, 7008, ö, wie vırımıs, Sieger, dav. 

v.anrygios, ie, cov, den Sieger od. den Sieg be- 
trelfend: 76 rıxnripeor, Siegespreis, dah. vırı)- 
ri;pıov pilnua, ein Kuss zur Belohnung des 
Siegers: ra nıunıngıa, verst. isga, Siegeslest, 
vernrigsa doriap, das Siegeslest mit einem 
Mahle feyern. 

vinyris, o&, 6, (vıxdw) Sieger, dav. 

vırnrınös, 5, 09, zum Sieger od, zum Siege ge- 
hörig, zum Siege führend, siegend, siegreich. 

vinyrgsa, 7, Sem. von viryrjp, Siegerinn, 

v.xyrwg, 0p0%, 0. Poet. at, vırırıo. 

v.xaupoglu, (vıxyp0gos, 2.) den Sieg davontragen, 
siegen, dav. 

vixngopia, 5, das Siegen. 

Yixngöpos, ov, (vixn, pfgw) siegbringend. ?) (g4- 
gonaı) den Sieg davontragend, siegend, sieg- 
reich. 

vixoßovlos, or, (Bovlr) im Rathe siegend, 

vixödoonos, ov, (dgöwos) im Lauf siegend: auch 
männl. Eigenname, us 

Nixon, 7, ($oös) Name einer Harpyie: eigent. 
die Siegschnelle, 

vixowdxos, ov, 6, (udn) Sieger in der Schlacht. 

wu w- * 
vixomosös, or», (mordw) Sieg machend od. bringend. 
vixos, 809, ro, = wien, spätere Form, bey Hdw 

zw. (deutet auf Verwandischaft mit vsixos.) 
vixorilua, 7, bes. fen. zu vıxorelis. 

vixorekns, ds, (reido) siegvollendend. 

v. — = rınngoplo, zw. 3, LOheck Phryn, 
p- 635. ’ 

Nixw, oös, 9, weibl. Eigennanıe, ' 

viuue, ro, (vinrw) Waschwasser, nur b. Spätern, 
die auch 6 vsuuös haben, [,obeck Phryn. p. 193. 

viv, Dor. u. Att. enklitischer acc. der dritten 
Person des Pronpmen subst., st. aurdr, avınr, 
aurö, ihn, sie, es, bey den Att. aber nur poet. 
bes. Trag. Diese Form, die sters im praden 
Sinne steht, ist nicht nur für alle Geschlech- 
ter, sondern auch für den plur. wie für den 
sing. gebraucht, wenn schon der plar. ungleich 
seltner vorkoninit: Hom und die Ion. sagen 
dafür wi [»} (zw. ist viv als dat. Butt. ausf, 
Gramm. 1. ps 295.) 'e 

vertip, Heosy 6, (rinrw) Wäscher: bes. Wasch- 
becken, Waschwaune. 

'suwrgis, ddor, 7, Wäscherinn, aber wohl nur noch 
'jn der Zstag ueravınzois vorkonmend. 


en: An. 1, 4,10. 2,-1, 1, adzyr, eine Schlacht I vizrgov, zu, Waschwasser, vom 
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view, späteres.u. weniger gebräuchliches Draes. 
st, vikus ; z R 

— viogas, gehn, weggehn, zurückgehn, 
Hom. zu Schiffe gehn, schillen, Al vnür, Hes. 
op. 239. ausser dem, praes. U. impf. findet sich 
auch das fut rioouas, L-v- 1. 23, 79. Jac, 
AP. p. 364.478. Die gleichbdide Form vaio- 
oouaı, die schon durch, das verwandte riowes, 
ysiouas, ziemlich wahrscheinlich gemacht wird, 
ist nicht durchaus zu verwerfen, da sie sich 
selbst auf Steinschrifteu aus der bessten Zeit 
findet, Boeckh Pind. OL 3, 10. doch scheint der 
Gebrauch für viooouas eutschieden zu haben, 
EM. p. 606, 12. auch veioouas findet sich, in- 
dess kamen die Gramm. dahin überein, das 

raes. viooouas, das Jul. vivoums zu schreiben, 

ust. Il. 23, 70. Heyne Il 9, 381. 
wurde aber daneben wie vioua« und 2lıs als 
fut, gebraucht, Il. 13, 186. 15, 577. vgl. Buttm. 
ausf. Gramm. 1. p. 384, 

Yırdpıov, rö, b. Ar. f. L. st. vrrrapeor. 

sırola, 1, Ort wo virgov gesammelt od. gegra- 
ben wir 

wırgizae, O0, ? 
enthaltend, reich an virgo®, 
verst. 77, 5, das folg. 

wirgor, rö, Alt. Alrgov, (vilo, vinro) gew. das 
Mineral- Alkali, feuerfestes Laugensalz, Soda- 
salz, unser Nafron, (nicht 5 ‚lpeter) ‘woraus 
mit Oel vermischt noch jetzt im Orient Seife 
emacht, sowie in Aegypten wit der Lauge 
von Wäsche gereinigt wird. 2) zuw. ein 
vegetabi!, Alkali aus der Asche von Bäumen 
und Pflänzen, wovon auch wir Laugen ma- 
chen: in beyden Fällen gew. Reinigungsmittel 
für Kleider und Wäsche, dav. f 
vyırgomoös, or, (Mi) Natron oder natrüs ma- 
chend. 

sırpow, 60 . 
reinigen .od. waschen, R ee 

— ss, (virgor, edoc) dem Natron ähnlich: 
voll Natron, . j 

viga, (1%) Schnee, Hes. op. 537. irreg. acc. sing. 
zu vıpas, der einen noin. % NMIV voraussetzt, 
welcher aber nicht vorkommt, vgl. kipa, Jı- 

as. v.] 

— . (vigw) ‚Schnee, 
der D. stets im plur. Schnee, j 
gades zuövos, D. 12, 278, dafür später auch 
gövsas vıpades: in der Od. kommt das Wort 

"Nicht vor. b) übertr. vıypas noAduov, Kriegs- 
ungewitter, Kriegssturm, Pind. u. Aesch, wie 
Öußgos, zülele, z&ucıv, €) überh. alles flok- 

* kenartig niederfallende, Pind. Ol. 7, 64, 2) 

‚ als adj. bes. fem, zu vıgöcıs, beschneit, schneeig, 


-_‚Soph, 


6, fem. vırgiris, von virgor, virgov 
bes, 7 vurpiris, 


(virgor) natrös machen, 2) mit v/rgov 


Schneeflocke, in 


Yigerös, ob, ö, (via) der fallende Schnee, Schanee- 


wetter, Schneegestöber, 11.10, 7. Od. 4, 566 


in der Hl. ist vinsros betont, aber Arkad. p. 81, i 
15. EM. p.,568, 30. Phot. lex. p, 220. u, a. |' 


ziehi vıyperos vor: dav 
vipsruäns, &&, (eö00s) 

‚Schnee. _ 
Ylyodksjs, Hros, = das folg. 
vigöfinren, oV, 

beworlen, 
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estöber, auch »«- |' 





schneeartig, : ig, voll || 





(NIY, wiga, PRIER, zit Schuee 
19 Rn ut 


Nıgo —-Nosa ' 

vlgösıs, 6000; #9, (NIP,vipa) schneeig, beschneit, 
voll Schnee, Honı. u. 

vigöxrinos, 0v , (nruriu) von Schnee umrauscht 
od umstöbert. 

— ds, (or 30 wo man Schnee tritt od. 
in Schnee wandelt, in Schnee eiubersteigh, z#- 
uov, Soph, Aj. 670. 

vigowuzgns, fs, (wizw) schneekal.. ı ,  , 

vigw, u, (NIP) schneyen, 1. 12, 280. ors wgero 
Zevs vıpluer, (inf aor, 2, at, vıpsiv) € 
ray vign © Üeös, Ken. 2) trausit, beschnayen, 
bes. im pass. gebr. Xen, die Form veipw ist 
zw. [lota durch alle Temp. lang.) 

NIP, 5, der Schnee, ungebr. Thema, von dem _ 
sich nur noch der acc. viga b, Hes. op. 537. 
findet, dav. »igw, vugas, vıperös, und.das Lat, 
nix, nivis, ninguis, ningg, ninguo, wie reyywy - 
tingo, auch wohl vilw, viyo, vinrw;, wozuan- 
die noch vig% u. 8. w. ziehu. [lota ist in 
diesem ganzen Stamme kurz, nur: in vigw 
lang.} : 

vlpw, fut. viwaodas, aor. med. zu vilw, Hom. 

via, st. vorr, irreg. acc. zu vous, bey Neuern, 
bey denen sich auch der dat. vos u, der nom, 
pl. wies findet, bes. b. KS$. ” 

vorpös, d, or, (vöos, vous) zum Verstande gehü- 
rig, den Verstand betreflend, mit dem Ver- 
stande zu fassen, intellectuell, Gegens. des 
Sinunlichen, mentalis. ®) mit Verstand begaht, 
verständig, überb. heseelt: dar. 

vospörns, zros, 7, Iutellectualität, Gegens, der- 
Sinnlichkeit. 

vosgwrös, dv, = »08gös, sehr. zw. 

voiw, ;ow, (vöos) sehn, mit den leiblichen Au- 
gen, il. 3, 396. 10, 550. u. sonst oft bey Homı, 
der bes. o&l wosiv zu verbinden liebt: auch 
ausdrücklich sgYalucis u. dv oydahnois wosiv, 
Od. 15, 422. Il. 24, 294. 312, 5 Hom. Merc. 
180. vgl. 186, doch unterscheidet auch. Homer 
schon das rein sinnliche sdeiv von dem mit 
einer Verstandesthätigkeit begleiteten und erst - 
auf das div folgenden - vosiv, ror Ö idwr 
dvönos, Il. 11,599, und häufiger oux idev, oud' 
Zvöyos, Od. 13, 318. 16, 160. D. 24, 337. und 
soust, wo es von dem geistigen bewusst wer- 
den des durch die Sinne empfaugnen Ein- 
drucks gebraucht ist, dah. 2) wahrnehmen, ge- 
wahren, gewahr werden, bemerken, bepreien, 
einsehn, erkennen, oft bey Hom, a aus- 

drücklich Hua voriv, Od. 18, 228. 3) denken, 

Hom. voor vosiv, einen Gedauken denken, Il, 

9, 104. , ebenso werruuive v. w dgl. auch ab- 

sol. denken, gesinnt seyn, Tl. 1, 343. Od. 4, 

148. u. sonst: im part. verständig, einsichis- 

voll, bedachtsamy 1. 1,577. 23, 305. Od. 15, 

170. bey Hom, oft mit, ggeci, N. 15, 81. 

gesoi, Od. 3, 26. era gesol, 1.20, 310. zard 

geiva al xara Yuuöv, Od. 20, 264. u. s w. 

4) bedenken, beherzigen, beachten, berücksich- 

tigen, erwägen, Il. 9, 537. Od. 11, 62. von 

Zuküuftigem, voraussehn, Od. 20, 367. 5) er- 

denken, ausdeuken, ersiunen, beschliessen, bes. 

in der Od. 2, 122, 332. 393, und. sonst, 6) 

worauf denken, sinnen, im. Siine haben,. vor- 


‚haben, beabsichtigen, wollen, Hoau. häufig 


iuir· in. d. inf, gesaunen syn eiwas zu thun, 
orx |tvönaes beige dogr, IL 5, 665. road 
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gosol rıunoaoda:, 11. 22, 235. volo "Exropa Ai- 
oas, Il. 24, 560. auch Einmal im med, ronoaro 
naorıya &llodas, er gedachte bey sich die 
Geissel zu nehmen, Il. 10, 501. — Die Ionier 

. u. Dorer zogen vorow, dvöyoa, werönuar, in 
voow, a, vivouas, zusanunen, wozu kein 
bes. praes. vw anzunehmen ist, 3. vivrwmas, 
susaodas, vucıs, u. vergl. Aoaw, Honı. aber 
hat diese Formen nicht. Aus vodw ward yro- 
waı, yıyvuldıo, nosco, nowi, ayvolu. 

vinwa, ro, (voiw) das Gedachte, Erdachte, Er- 
sonnene, Bedachte, Gedanke, Gesinnung, Sinn, 
Sinnesart, Hom, als $Sinubild der Schnellig- 
keit, Od. 7,36. 2) Willensmeinung, Vorha- 
ben, Beschluss, Entschluss, Hom. meist im 
plur. 3) überh. Ferstand, Denikraft, Od. 20, 
346. I. 19, 218. dav. 

wonuuv, dv, gen. oros, nachdenkend, bedachtsam, 
klug, verständig, einsichtsvoll, Od. 2, 282. 3, 
133. 13, 209, 2) Nojuwv, o, männl. Eigenna- 
me, Hom. 

vonus, Aecol. st. ———— 

wor,pös, &, öv, spätere Form st. vospör. 

wonus, J (vodu) das Wahrnehmen, Verstehn, 
Begreifen, Denken: Begriff, Gedanke: überh. 
Kraft u. Wirkung des Verstandes. 

wortixös, 7, 0v, zum Verstehn, Remerken, Be- 
greifen, Deuken gehörig, geschickt, geneigt, 
von 

wortös, 7, 0%, Tvodo) verstanden, begriffen ,„ ge- 
dacht. 2) verständlich, begreiflich : intellectuell, 
was'nur mit dem Verstande begriffen od. ge- 
dacht werden kann, im 'Gegens. des Sichtba- 
ren u, Körperlichen, 

wodäyevrs, ds, Dor. u, poet. st. vodnyeris, Lo- 
beck Phryn. p. 661. 

wudria, 9, (vodiiw) uneheliche Geburt, Stand 
unehelicher Kinder: überh.. Unächtheit, Ver- 
fälschung, r f 

„wödeıos, sia, &0v, (vrödas) dem Unehelichen, Uu- 
ächten gehörig, ihn betreffend: rd »volue, 
verst. zpyuara, in Atheu der Antheil des un- 

“ ehelichen Sohns am väterlichen Erbtheil. 

vögsuass, A, das Unächtmachen,. Verlälschen, und 
voßsurns, 00, 0, der Verlälscher, von 

sodzw, (vodos) unächr machen, verfälschen, un- 
terschieben, 2) für unächt halten, 

wotnyerns, ds, poet, st. voßoyerzs. 

vodoyerns, ds, und vodoyivriros, ov, auch vodo- 
dvvns, (vddos, ydvos,. ylyvouas, yervaw) unehe- 
ich od. unächt geboren od, erzeugt. 

wodoxdlkoovvn, ;, (xällos) unächte Schönheit. 
eodos, 7, 09, bey den Att, auch zweyer End, 
wnehelich, ausser der Ehe mit einer Sklavinn 


od. Beyschläferinn erzeugt; spurius, olt in der |- 
Il. gew. .vodos-wiös,. natürlicher Sohn, auch |; 


wödn xovgn, H. 13, 173. Gegens.. yrıjeuos, legı- 
£ımus, N. 11, 102, in- der Od. kamımt es nicht 
wor: bey den Att. auch jedes mit einer Aus- 
länderium erzeugte Kind, 'Valck.. Hipp. 962. 
2) überh.. unächt, verfälscht, untergeschoben, 
von Personen und Sachen, ': (viell.. verw.-mit 
—— n 

woidıoy, 16, Dim., vom »öos, wors: [T] Att. wor- 
en. Pors. Hec. pag, LVII. Loberk Phryu. 
p: 87. 


vopdduos, ov, == vopadnic. [X] 


191 


Nou@ — Nous 


vonddia, 7, (vouwas) ein Haufe zusammen leben- 
der Nomaden, dar. 

vouddıaios, ala, aioy, nomadenhaft zusammen 
lebend. 

vouädızös, 7, or, (vönas) zum Viehweiden oder 
zum Hirtenleben gehörig, herumstreifend wie 
Vieh auf der Weide, nomadisch, #los, noma- 
disches od. Hirtenleben: adv. vouadınus, mach 
Nomadenart. 

vouddirns, ow, 6, fem. vouadirıs, = vouadınös, 

vouddooro:yos, or, (oroiyos) reihenweis von der 
Weide zurückkehrend. 

vondlw, (vozds) weiden, vom Hirten. Med. »vo- 
nulousı, weiden, vom Vieh: auch wohnen, 
wie wiun, 

voualos, ala, «for, (vous) von der Weide oder 
Heerde, dazu gehörig: ra vouaia, Weidegeld. 

vönaıos, ala, ar, (vouos) gebräuchlich, her- 
kömmlich: ra vowara, wie vöuma, Sitten, 
Gebräuche, herkömmliche Einrichtungen ‚ in- 
stituta, oft b. Hdt. auch im sing. 2, 49, 

voadpzns, ov, 6, (üpgw) Vorsteher eines Aegypti- 
schen Gaues, Hdt. s. vouös, dav. 

vouapyia, 7, Amt, Würde des roudeyns. 

vouas, «dos, 6, #3, (vouos) mit Viehheerden oder 
wie Viehheerden ohne festen Sitz wuher- 
schweifend, dah. o Nouadss, mit ihren Heer- 
den herunziehende -Hirtenvölker, Nomaden. 
2) 7 vouds, bes. fem. zu vouuior. 

— ö, spätere Form st. voweis, Jac. AP. 
p- #13. 

—— ro, (voueiw) das Geweidete, d. i. Heer- 
e, Vieh. 

vousüs, dus, poet. #08, ö, (vduun, vouös) der Hirt, 
Hom. ävdess vounes, U. 17, 65. der allgemein- 
ste Ausdruck, der den aundios, Bovaölos, mas- 
uw und eußerns unter sich begreift. 2) der 
Vertheiler, Austheiler, «yadwv, Plat, 3) .bey 
Hadt. 1, 194 4, 9%, or voules — iyaollıa, vlie 
Seitenhölzer od. Rippen des Schiffes, die. des 
ganzen Baues Grundlage sind. 4) bey Hesych, 
auch Schiffsseile, Segelwerk, Lat rwrneilus, 

vousvrjs, oü, 6, (Vousiw) = voueis, 1, dav. 

vousrtexös, 3, 0», zum Hirten, zum Viehweiden 
gehörig. 


wouscu, (vogeus) weiden, hüten, Heerden auf die 


Weide treiben, wjla, Od. 9, 336, 10, 85. vo- 
pör xara miova unka, Od. 9,217. aber Jovel 
vouars vousisr, mit Rindern die Weiden be- 
weiden od. abweiden, h. Hom. Merec. 49". 
voplo, = vousi, sehr zw. Lobeck Phryn. p.50%0. 


voun, 7, (vu) wie vowös, / eide, Weiderlatz, 


vouas viasır, Hdt. 1,110. b) act, das Mei- 
den, Fressen, Um sich fressen, fooxnudruv, 
Xen. übertr. voan zupös, das Um sich greifen 
des Feuers, Plut. dah. von‘, um sich fressen- 
de Geschwüre, momae: 2) Theilung, Verthei- 
lusig, Austheilung, Erbschaftstheilung: im pl. 
öffentl. Spendungen, donativa, r 


vowäjst, oi, poet. pl. von gi 


vouyuara, ta, = vöuına, Hesych. | 

vouisw, iow, Att. fut. voww, pf. verouxa, pass, 
verönıomas, (vröuos) als Sitte, Gebrauch, Her- 
kommen anerkennen, in stetem, herkömmlichsm 
‚Gebrauch haben, z. B. yAuogav, eine Sprache 
ih altherkömmlichem Gebrauch haben, Hadı. 1, 


'hi 142. 4, 183. gwvijv, 2, 42, ebenso von allen: 
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Sitten und Gebräuchen,. bes, wehn sie dure 
die Zeit eine Gesetzeskraft erlangt haben, b 
von den Göttern, die der Staat als solche an; 
erkennt, Heor vouiler, einen Gott hergebrach 
ter Weise als solcheu anerkennen u, verehren 
auch vouilem zırd Veöv ui vowlew rıya Deur 
era, Valck, Aristob, p.4. oi verousoudivor Heoi, 

. die anerkannten Götter des Staats, deren Ver- 
ehrung gesetzkrältiges Herkommen. geworden 
ist: vouous pd. dinyw vonifer, die Gesetze, das 
Kecht auerkeunen und verehren: ebenso von 
dem Gelde, das der Staat als gültig anerkennt: 
vouifere:, es ist Gebrauch od, Sitte, es ist ber- 
gebracht: ra vowlöusva od vevoniouira, wie 
vöuıa, alles Gebräuchliche, Herköninliche, 
dadurch geseızkräftig Gewordne, Gewolnrhei- 
ten, Sitten, Gesetze, besteheude Einrichtungen, 
institute, Hdt. insbes. das bey Leichenbegang- 
nissen Gebräuchliche, justa, b) einen .Ge- 
brauch, eine Sitte annehmen, einführen, Hdt. 
1, 173. 202. gew. im pf. act. Zlinves an Aı- 

vrriuv raira veyonixacı, diess baben die Hel- 
enen als Gebrauch von den Aegyptiern ange- 
nommen, Hdt. 2, 51. ebenso rouisuw rı mapa 
zıros wie mapgakaußdveır, Udt. 4,27. c) überh. 
wofür anerkennen, wofür halten, mit dupp. ücc. 

" rwa Hsor voniler, einen für einen Gott-hal- 
ten, rı)» diyudlwror yurarza, die Gefangne wie 
seine Ehefrau halten: dah. dafür halten, inei- 
nen, glauben, m. d. inf. bes, b. d. Att. voude 
Lovra Alyar, in vollem Erust sprechen, so 
sprechen, wie mah es meint, Plat. Phaedr. 
pP. 257. D. auch zur Absicht haben, gemeint od. 
gewillt seyn. — 2) häufig mit denı juf, ge 
wohnt seyn, pflegen, Hdt. 1, 131. 133. 3, 15. 
38. 4, 59. und sonst, m. d. inf, aor, Lobeck 
Phryn. p. 752. 3) mit dem dat, wie zeyedas, 
woran gewöhnt seyn, voulforow At, UmTeor 000 
Zowo oudiw, die Aegyptier sihd auch an Halb- 
götter gär nicht gewöhnt, d.i. ihre Verehrung 
ist bey ihnen nicht eingeführt, Hdi. 2, 50. dah. 
wovon Gebrauch zu muchen. gewohnt seyn, 
überh. längeren od. fortwährenden Gebrauch 
zuachen, #/wiooy, Hdt. 4, 117. dei, Hdt, 4, 63. 
sloeßeig, Thuc. 3, 82. hey den Att. vorzu:s- 
weis von den sich im Gebrauch befindendew 
Geldarten, !v Aaxsdaluons ardnpyw oradus vo 
wiZovor, in Lakedämon braucht man Lisen nach 
dem Gewicht als Geld, Eıyx. & Bılavrıoı o- 
Önes vouifovar, 0 Kapyydörıı oxirsoı,. die 
Byzantier brauchen Eisen als Geld, die Kar- 
ihager Lederstücke, Aristid. 

yopuxös, %, 6v, (vöuos) die Gesetze betreflend, zu 
den Gesetzen gehörig. 2) iu den Gesetzeu 

' u. den daraus abgeleiteten Rechten erfahren, 
rechtskundig, dah. 7 von), verst. dmornun, 
Rechtskunde, Rechtswissenschaft. no, 

‘ youluos, jun, ıuov, (vöuos) dem Gebrauch oder 
Herkommen, der Sitte, dem Gesetz gemäss, 
dah. a) gebräuchlich, herkömmlich, üblich, b) 
gesetzlich, gesetzmässig, rechtlich, rechtmäs- 
sig. €) von Personen, anerkannt, überall für 
das gelteud was sie sind, angesehn, geachtet, 

- » in ihrer Art vorzüglich ad, ausgezeichnet. d 
zÜ vouıuor, gew. im pl. ra udwıua, Gebratich, 
Herkommen, Sitte, Gesetz, Gerechtsanie, überh, 
= &iudöra, bey Assch, wuidpora vowue, zu 
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früh genossuer Ehebruch, von der Heyrath 
’eines zu jungen, noch unreifen Mädchens: 
vorne noir, gew. von der hergebrachfen Art 
= der Leichenbestattung, justa facere, WollLept 
* “ 323, — 
— nros, , (vöwıuos, b.) Gesetzlichkeit, 
5; der Gesetze: gesetznässige Ver- 
ung. 
voos, ia,'ıov, auch zweyer End. (vowöt, our) 
zur Weide od. zum Hirten gehörig, die Hir- 
tem betrellend, gew. vowsos #,. Hirtengott, 
Schutzgott der Hirten, h. Ljom. 18, 5. ai4os, 
Hirtengesang. 2) = vowuo®® sehr: zw. _ 
— 7, (vouisw) Gebrauch, Herkommen, Sitte 
ergebrachte Meinung, 7 artowzsia de zo 
Üsiov vöonswıs, der Menschen herkömmliche 
Meinung u, Betragen in Bezug auf die Gott- 
„beit, Thuc. 
vonszna, zo, (vowitw) alles durch Gebrauch, Her- 
kommen, Gewohnheit, Sitte od. Gesetz Ange- 
nommene, Anerkannte, Eingeführte, dem ein 
vöuos zum Grunde liegt: bes. a) das in einem 
Staat gebräuchliche, gültige, currente Geld, 
die Münze des Staats, das Lat. nemi«ma, nu- 
mus, ‘b) das eingelührte Maass und Gewicht, 
das gesetziuässige, rechte, volle Maass, dar, 
vowioparınös, , ur, das Geld, die Münze betref- 
fend, dazu gehörig. ... 1 
en ro, Dim. von vöwsoga, kleine Mün- 
. ze. ja ⸗ 
"Yonondronulrg, ov, 6, (rwidw) Münzhändler, d. ĩ. 
Geldwechsler, dar. 
vowonuäromwämör, 7, ör, geldwechslerisch, zum 
Gewerb des Geldwechslers gehörig. 2) für 
Geld verkaufend. : 
vousoreiw Fa —* RN 
volwori, adv. (vouiw) mac em Herkommen, 
Ba der Sitte: nach dem. Gesetz. 
vouoniolos, ov, (vöuos, 2, alckos) an mannigfa- 
fachen Gesangweisen reich. 
vouoypäylen, (vouoygagos) Gesetze schreiben, ge- 
schriebne Gesetze- geben, dar. 
vouoypägia, 7, das Gesetzeschreiben, das Geben 
geschriebner Gesetze, schriftliche Gesetzgebung. 
vouojpdgos, ov, (vönos, yodgpım) Geseize schrei- 
ir, — od, schriftliche Gesetze ge- 
end. [& 
vouodeinrıs, ov, ö, (vöuor, deixvun:) der Gesetäe 
zeigende, lehrende, auslegende, 
vouoöiduxrns, ov, 6, und vouodldaorälor, d, (no- 
nos, dıdaow) Gesetzlehrer. 
vonodiyas, ov, 6, (vöuos, dıyaw) der Gesetze un- 
tersuchende. [ 
vouoltsoia, 7, (wöwor, alönus) Gesetzgebung. 2) 
gegebnes Gesetz, Gebot, Satzung. . 
vouotterdo, (vouodlrns) Gesetze — 2) durch 
Gesetze verordnen, gebieten:- day. 
vouodirnua, zo, gegebnes Gesetz, Verordnung, 
Gebot, } 
vouottirs, ov, 0, (vduos, tiönu:) Gesetzgeber. 
2) in Athen waren die Nomötheten eine Ge- 
setzcommission.von 501, 1001 od. 1501 Män- 
ner, die aus den gewesnen Richtern gewählt 
wurden, und denen die Revision der vorhaud- 
nen Gesetze oblag: dav, 
vouotirnas, 7, Gesetzgebung, ‚ 
vouoderinös, 7, 07, zum Gesetzgeber, zum Ge- 


* 
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sie betreffend. 

wouodjen, y, poet. st. vouoßsola, 

vousiorop, opos, (idormp) geserzkundig. 

vovouddsa, 7, Geseizkunde, [@] von 

vououdOrs, di, (vonos, uardavın) gesetzkuudig. 

rouöyde, adv. (vouis) zur Weide, — 

rouoro.eo, Gesetze machen od. geben, von 

vouoroios, ür, (vöuos, nodw) Gesetze machend 
od. gebend. 

rouss, ol, ö, (vduem, 2.) Weide, Weideplatz, Trift, 
überh. Ort, wo das Vieh weidet, Hom. vouos 
täns, Waldweide, Wäldwiese, Od. 10, 15%, b) 
I# eide, Futter‘, Nahrung, die auf den Vieh- 
weiden wächst, h. Hom. Merc. 198. überh. 
Frass, Speise, Hes. op. 528. ce) übertr. arte» 
mwois vouis Erda al Zvda, vieles Hin- und 
Herschweifen der Worte, vieler Wortwechsel, 
gleichs, eine reıchliche ## eide der Woite, auf 
der sich .diese 'ergehn und ersättigen können, 
N. 20, 249. eheuso dutwy wouös, Hes. op. 405. 
aber h. Hom. Ap. 20. ist »öuos wdi« die rieh- 
tige Lesart. 2) zugetheilter od. angewirsner 
Js ohnsıtz, Wohnort, Aufenthalt, jeder bes. 
ahgetheilte od. umgrenzte Landstrich, Gegend, 
Gebiet, Bezirk, Hdt. u, Pind. 3) insbes. sind 
vozoi in Aegypten gewisse Länderabtheilungen, 
praeferturae, die meist durch Canäle unigrenzt 
waren, Wess. Iidt. 2, 166. 

wöuos, ov, 6, (vdaw, 1.) eigentl. alles Zugetheilte, 
Ertheite, Vertheiite, zu Theil Gewordne, wag 


* 43 
einer in Gebrauch od, Besitz bat, dah. 1) de 
brauch, Herkommen, Sitte, und das dadurch | yodrlayxros, ov, = voorları's. 


gesetzkräftig gewordene ‚ Gesetz, . Ordnung, 
Anordaung, Verfügung, zuerst b. Hes. op. 278. 














*5 zur Gesetzgebung gehörig, geschickt, 


| 
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zusammengesetzt wurden, s. Thiersch Pind, 
Th. 1. p. 43. fg. wo auch der eigenthümliche 
Charakter jeder der fünf Grundarten bezeich- 
net ist. 3) in der Metrik hiess »suos eine mit 
dem Dithyrambos verwandte, uralte Liedes - 
od. Gesongesort, die, ohne Gegenstrophe und 
Wiederholung dahinbrausend, nach einer eig- 
nen Weise zür Cither od. Flöte einer Gottheit, 
gew. dem Apoll zu Ehreh angestuamt ward: 
* dplios und öfeis hiessen die aus einem 
sehr hohen Ton gehenden, 


voworg'Ans, €, (vonos, reidw) an Gesetzen ge- 


rieben, d. ĩ. gesetzkundig. 


vozlogikänsior, rö, Versammlungsoft u. Gerichts- 


' platz der vouogülaxer, 


vouogilduio, ein vouogihaf seyn: die Gesetze 


bewachen, 


vonögükdixia, 7, Anıt od. Würde des vouogilak, 


| 


390. Th. 66. 417. iu Athen hiessen voraugs- | 
weis Solons Gesetze vöuos, die des Drakon vodränxros, ov, (mirjoow) den Veustand treffend, 


$souoi, in der Ik und Od. findet sich vöuos 


noch gar nicht, wofür b. Hom. in dieser Bdtg | voor); 


vouogükdxıor, ro, = vonogvklaxsior. 
| vowogüldxis, idos, ä, Sem. von vouogulaf. 
vonogtlaf, äxos, ö, (vöuos, yilaf) Gesetzwäch- 


ter, Gesetzhüter: in den alten Freystaaten eine 
Obrigkeit, die über die Gesetze und ihre Be- 
obachtung zu wachen hatte. [#] 


vous, &, (vounj, b. eldos) nach Art um sich 


fressender Geschwüre. 


vouwdös, d, (vöuos, ar) Gesetzsänger, der die 


Gesetze absingt und deutet. 
vn6, ov, ©, (vouös, wrloum) “Weiden- oder 


z Wiesenpächter, 


- 


Phaßıs, is, (vöos, Bldrro) am Verstande ver- 
letzt, unklug. ‘ 


voorkdvns, ds; (mAavdoneı) im Verstände verwirrt, 


irres Geistes. 2) act, von w/araw, den Ver- 
stand verwirrend. 


schlagend, verrückend. 
F ; 77%, = woorinaror. 


Diusores steht: yeıowv vöuos, Haustrecht, Ge- | yöos, ov, ©, Att. zsgz. vois, gen. vor, ih der 


waltrecht, Gegeus. dinns vöuos, gew. dv zugüw 
vous sapdeigecda: od, minrer, im Handge- 
menge od. nach dem Kriegsrecht umkommen, 
welches jeden zu tödten erlaubte, den man 
uniter den Waffen fand, Hdt. 8, 89. bes, olt.b. 
Polyb. auch ir year vouov anınloda, ins 
Handgemevuge kommen, Hdt. 9, 48. 2) in der 
musikalischen Kunstsprache sind vous das- 
selbe was apwerias, Satzweisen od. Youarten, 
Lat. modı: die ä teste Griech. Tonkunst hatte 
ihrer nach der Eintheilung des Tetrachords 
drey„.die Dorische, Phrygısche und I.ydische: 
rücksichtlich ihrer Höhe waren sie um Eiuen 
Ton von einander entfernt, sodass die Dori- 
sche am tiefsten, die Lydische am höchsten, 
die Phrygische zwischen beyden in der Mitte 
lag: da ıuan aber späterhin jedes der beyden 
Intervalle durch einen halben Ton noch ein- 
zual theilte, so eutstauden dadurch zwey neue 
Tovarten, die Ionısche, die zwischen der Do- 
rischen und Phrygischen, und die ‚Feofische, 
die zwischen der Phrygischen und Lydischen 
lag: bey der weitern Entwicklung des Griech. 
Tonsystems und der Erweiterung der Tonreihe 
zahm man endlich ein kleineres System von 
eılf und ein grösseres von funfzehn Tonarten 
— Namen aus jenen fünf Grundarten 


Zszhg b. Hom. nur Einmal, O4. 10, 240. im 
nominat.,. bey ganz späten, bes. im NT. u. 
bey KS$. finden sich auch einige Casus nach 


‚der dritten Deel. gen. vods, dat. vor, acc. vöa, 


nom. pl. »des, Lobeck Phryn. p 453. — Ue- 
berh. Sinn, dah. 1) Gesinnung, Sinnesart, Ge- 
müthsart, Denkart, in sittlicher Beziehung, oft 
b. Hom. also auch Empfindungsart, Gemüth, 
Herz, Seele, z. B. yaigs vuw, er freute sich im 
Herzen od. in der Seele, Od. 8, 78. xeude von, 
birg es im Herzen, Il. 1, 364. 16, 19. yölos 
wöov oidareı, Zorn schwellt die Seele, U. 9, 
554. ebenso »uog Zuredos, unerschütterlicher, 

fester Sinn, ». awyjArros und amyws, nicht zu 
besänftigender, unversöhnlicher Sinn, Hom. 
urdgpwnuw voos, der Menschen Gesinnung od, 


. Denkart, Od. 1,3. 2) Verstand und Vernunft, 


Klugheit, Ueberlegung, Nachdenken, Einsicht, 
Denkkraft, Geist, oft b. Hom. vos, mit Ueber- 
legung, mit Bedacht, Od. 6, 320. map?x voor, 
ohne vernünftigen Grund, Tl. 20, 133. überh. 
Denkvermögeu, Geisteskraft, Valck. Phoen, 
1427. 3) Gedanke, Meinung, Absicht, An- 
schlag, Beschluss, Rathschluss, von Göttern u. 
Menschen oft b. Hom. »öo» voriv, Tl. 9, 104. 
wöov Povister, Od. 5, 23, dv von iger, im 
Sinne haben, — oft b. Hdt. gew. m. d. 


Nooo—Nooo 


inf,, «ara voor rıros, nach jemandes Sinn od. 

Neigung, Hdt. Als gleichbdid pflegt Hom. 

Poviy, wärs, Ouuögd mit vos zu verbinden: 
der Sitz des »öos ist bey ihm dv ornitsoca, I. 
3,63. wera geeoi, 1. 18, 419. ri. Ouuw, Od. 
14, 490.. 4) Sinn, Bedeutung, Begriff eines 
Wortes, eiues Satzes, einer Rede u. dgl. nach- 
hom. 5) in der Philosophie des Anaxagoras 
hiess das erkennende Wesen, welches zuerst 
den von —— her ruhenden Stoff bewegte 
und dadurch der ersten Bewegung Grund ward, 
vaus, — Der plur. vor, acc, vovs, nur b, Atı. 
u. auch bey diesen selten. 

vooogälhs, ds, (ogalln) = voonkarıs. 

vodw, (vöos) verständigen, spätes W. 

vopun, %, soll eine Art Hülsenfrucht, dorgıor, 


seyn, 

— (oooc) kranken, siechen, krank seyn, 
Gegens. vyıalouaı. 

voodxepos, &, ur, (vöoos) kränklich: weichlich, 
zärtlich von Gesundheit. 

vöoaroıs, 7, das Erkranken od. Krankwerden, 
wie von vooalva, Gegens. tyiavoss, - 

vooepös, &, 69, = voanpoc. 

röosvua, zo, Krankheit, von 

voolw ,'7z0w, (v0005) krank seyn, kranken, siechen, 
sowohl von Leibes-, als von Gemüthszustän- 
den, bes. von allen Lastern und Leidenschaf- 
ten, Angst, Furcht, Hass, Liebe u. s. w. vooeiv 
Tas pelvas, rıjv wuyjr, zür vory: auch in Un- 

lück, Leid od. Trauer seyn: molıs vooei, der 
taat krankt, bes. au innern Unruhen und Par- 

teyungen, Dem, auch schon b. Theogn. also 
von jeder Veränderung eines natürlich gesun- 
den und guten Zustandes in einen schlechtern, 
zerrütteten. 

woonk:a, %;, (voonksiw) Krankenpflege, 2) vom 
med. der Zustand, in dem man Krankenpflege 
braucht, Krankheit. 

voojisıa, rd, = voonkıa, 

soonlsio, einen Krauken warten od. pflegen. 

Mea. sich als Kranker warten od, pflegen las- 
sen, Krankenpflege bedürfen. 2) krank ma- 
chen. Med. krank seyn, welche Bdtg auch 
zuw, das act. hat. (das Stammadj. voonAös ist 
zw. 

— ‚ ra, verst. oır/a, Krankenspeise, auch 
Arzuey und Krankenpflege überh. 

soonua, ro, (vooiw) Krankheit, wie vöoos, dav. 

voonuärxös, 7, 0», krank, kränklich, Krankhei- 
ten unterworfen. 

voozudrıov, Dim. von voonua. [d] 

voonudrudns, &6, (vövos, &idos) = wooudns. 

voorgös, a, 0», auch voosgös, (voodw) krank, 
kränklich. 2) act. krauk machend, ungesund, 
von Gegenden. 

voongögos, or, poet. st. v000FÜpos. 

roocu, krauk machen, Aristot, . 

vocoyruwınds, 7, 0v, zum Erkennen der Krank- 
heiten an ihren äussern Merkmaalen gehörig, 
darin geschickt, 7) voooyrwuusxy) , verst. rigen, 
Kunst des Arztes, Krankheiten an äussern 
Merkmaalen zu erkennen und danach zu heilen, 
von 

voooyrWgeow, ov, (yruun, yruvaı) Krankheiten an 
— Merkmuslen erkeunend und danach hei- 
end. 
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vooosoyös, öw, (Zoyor) Kranikheit verursachend. 

vooodtuor, or, (Üuuös) seelenkrank. - 

v000xousior, rö, Krankenhaus, von 

voooxou£u, (voooxöuos) Kranke pflegen od. war- 
ten, dav. 

voooxöunos, y, und 

voooxowia, 7, Krankenpflege. 

voooxouos, ov, (xoulw) Kranke pflegeud od, war- 
tend, Krankenwärter. 

vooorow, : Kraukheit macheh od, verursachen : 
rıva, einen mit einer Krankheit anstecken, 
krank machen, von * 

vooorors, o, (mon) Krankheit machend oder 
verursachend, krank machend: übertr. Unruhe 
stiftend. - 

vooos,.Y, fon. vovoos, Krankheit, Seuche, Sie: hm 
thum, Hom. (der wie Hes. stets die Ion. Form 
braucht) bey Homer erscheint die Krankheit 
immer als Schickung eines Gottes, und ist als 
langwieriges Uebel sowohl dem schhellen To- 
de, den Apoll und Artemis sandten, als dem 
gewaltsamen entgegengesetzt. 2?) überh. Un- 

lück, Drangsal, Elend, Leid, Trauer, Uebel, 
les. op. 527. 3) übertr. Gemüthskrankheit, 

Seelenübel ‚ dah. a) von jeder Zeidenschaft, 
Liebe, Hass, Wuth u. s. w.  b) Untugend, 
Fehler, Laster. 4) von Staaten, innere Zerrüh- 
tung , bes. durch Parteyungen, innere Unruhe 
od. Gährung, Empörung: ebenso. heisst ein 
heftiger Sturm Yeia vöoos, Soph. Ant. 421, 
also überh. Veränderung eines ursprünglich 
gesunden Zustandes in einen schlechtern, meist 
mit dem Nebeubegriff gewaltsamer Umgestal- 
tung, auch das solche Zerrüttung hervorbrin- 
gende, Aesch. Prom. 932. - 

vooorpogia, 7, (xeigw) Krankenpflege, Kranken- 
wartung, Diät in derKrankheit, ewzaror, War- 
tung und Pilege des kranken Leibes, Plat. 

vooorugiw, (riges) in der Krankheit voruehm 
thun od, vornehm leben, Julian. 

vooopipos, 0v, (Yiew) Krankheit bringend oder 
verursachend. 

vöovak, äxos, ©, (vooaut) junger Hahn. [?] 

voooas, ddos, 7, (»00065) Öprıs, Huhn, 

vooosW, 282 St. 9200081w, ausbrüten, Hdt. 1,159. 

voooia, 7), 2882. St. veooola, wie v0004d st, vEoauıd. 

voooior, TO, 2582. st, veooolor. 

voools, (dos, 7, Dim. vom voooös, zag2. St. #200- 
os, Vögelchen: übertr. Ilagiys, Mädchen, 

voooosıdıjs, ds, (eldos) vogel- od. hühnerartig. 

voooonoslu, zegz. 8t. vE0000n0.de, 

— 6, zugz. st, veoooöos, Lobeck Phryn. p. 


voooorpopiw, zIZZ. st. VE00gorpopLw. 

vooriw, now, (vöoros) heimkehren, zurückkehren, 
zurückkomnıen, zurückgehn, zurückreisen, bes. 
zur Heimath, oft bey Hoımn. der es gew. mit 
is warpida yaiay, auch mit oixade, olxords, 
övde — u. dgl. verbindet. b) insbes | 
glücklich davon kommen, aus einem. geführli- 
chen Unternehmen lebendig heimkehren, IL 
10, 247. vgl. Il. 2, 253. c) überh; gehn, kom- 
men, reisen, wie öoyouas. Das Med. braucht 
nur (). Sm. 2) driornee 10 vdwp, das Wasser 
wurde süss und trinkbar, Paus. s. voorıuos, ©. 

vöoriuos, ov, (vioros) rückkehrlich, zur Rückkehr 
gehörig, dah. wöorsuov yuap, der Tag, au dem 
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einer heimkehrt, Tag der Heimkehr, gew. Hom. 
Gebr. in der Od. (denn in der Il. kommt das 
Ad). gar nicht vor.) dah. die Heimkehr, Rück- 
kehr, Rückreise selbst, vgl. &lsußegor Zunp, 
b) heimkehrend, rückkeh’ bar, wer noch rück- 
kehren kann oder rückkehren wird, also noch 
lebt, Od. 4, 806. 19, 85, 20, 333, duh, gerettet, 
erhalten, wohlbehalten, salvus. ec) überh, was 
kommt od. gekommen ist, bes. von Pilanzen u, 
Früchten, fortkommend, gedeihend, reifend, 
reif, u. im weitesten Siune, geniessbar, hrauch- 
bar, wohlgerathen, nahrhalt, süss, angenehm, 
zo »6orsuor, das Brauchbare und Gute, Call. 
wöoror, oe, 6, Heimkehr, Rü ükehr, Hückreise, 
ew, nich Hause, zur Heimat, Hoim. bes. in 
er Od, meist zwar m. d, gen. der Person, 
von deren Nückkehr gesprochen wird, aber 
auch m. d. gen. desÜrtes, woAin einer zurück- 
kehrt, -sdoros yalns Darjew», Rückkehr zum 
Lande der Phäaken, Od. 5, 344, vgl. 23, 68, 
Seid}. Eur. EI. 161. s. auch odös und »dAeudor, 
sonst mit emi/ u,d. acc. ]l. 10, 509. Ol. 3, 142, 
später mit «is. b) überh, Gang, Fahrt, Reise, 
Erf. Soph. Phil 43. c) Nöoros war der ge- 
meinsame Titel mehrer alter Epischer Gesänge, 
welche die Rückfahrten der Griech, Helden von 
Troia erzählten, wie die Odyssee den rooros 
des Odysseus: Proklos nennt dem Augias von 
Troizen als Verf. sölcher None: in jünf Bü- 
chern. 2) weil Hom. „die und yAunckös ala 
Beyw. von »dorosg braucht, haben spätere 
Gramm, dem Subst. auch die — Süssıgkeit, 
Annehmlichkeit heygelegt, die sich, wenn sie 
sich fände, richtiger nach wögrıuos, Bdtg ce. er- 
klären liesse. (vooros ist verw, mit vdogwas.) 
»uogT, vor einem Vocal vöogir, doch kann lota 
auch —— 7. elidirt —* Baer adry. 
vra , entfernt, fernab, seitab, gesondert, ge 
— weg, vom Orte, Hom. ** auch I 
seit, insgeheim, ini Verborgnen, Il. 17, 408, 
24, 583. seitwärts, Od, 17, 304 meist denı Lat, 
seorsum entsprechend: vöoyıw ano mit dem 
gen. wie voogs Bdig 2, fern von, 11.5, 322, 
15, 244. auch dnö voogıv, h. Hom. Cer. 304, 
vöoger 7 wie .miyv 7, ausser dass, praeferguam, 
Theoer. 2) als praep. fern von, entfernt od. 
getrennt von, weg von, zen vom Orte, oft bey 
Hom. b) allen, ohne, « verlassen von, oh- 
ne jemandes Hülfe od. Beystand, Hom. meist 
von Menschen: auch vuoger äreg re nova wal 
oizvog, Hes. op, 91. 113. ce) von der Gesin- 
nung , voopır Iyasav Bovlsisr, getrennt od, 
verschieden von den Achäern, d. ĩ. anders als 
die Achäer denken, Il. 2, 347. d) ausser, aus, 
genommen, vöoge Iloasıdaäwror, Od. 1, 20, v0 
Daxeuroio, U. 20. 7. — Vgl. zwei. 
soogidor, da, ıov, (vöogı) entfernt, dah, emtzo- 
gen, entwendet, gesioblen, Hes. I1 
woogpiösy, adv. von woogpiie , entwendeter Weise, 
diebischer Weise, 
voogisw, low, (voogı) entfernen, trennen, sondern, 
theilen: Homer braucht nur das med, vosgi- 
. Touaı, looums, a) sich entfernen, sich trennen, 
beyseit — Od 11, 73. 425. von einem, m, 
d. gen. rigd ovrw mwerpös voopilen ; warum 
sonderst ‘du dich so vom Vater ? Od. 23, 98. 
und in activ geweudeter Bdtg, verlassen, im 
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Stiche lassen, m, d. acc. marda vorgmaudır, 
Od. 4, 263, sonst immer vom Or a an 
* Od. 19, 439. 579, 21, 77. 104 ayogiv, hs 
Cer. 92. h) übertr. von der Gesiunung, sich 
obwenden, sich im Herzen entlernen, atıs Hass, 
Verachtung u. dgl. rooyıloineda nalkor, wir 
würden uns in unsrer Gesinnung nur noch 
mehr trennen, Il. 2, 81. 24, 222. ausser dem 
praes. braucht Hom, bes. den aor. dvoogfodur, 

- seltner in der pass. Form voogioders, Od. 11, 
73. h. Cer. 92. — 2) aet. enffernen, d. i, ent- 
wenden, entziehn, stehlen, rauben, m. dopp. 
acc. eröogıol oe ürden, Pind, Nem. 6, 106, 
3) entfernen, bey Seite bringen, d. i. aur dem 
Wege räumen, tödten, umbringen, Aesch, 
Choeph. 436, 488. wo vosyuodrvau puss. steht: 
der Ergänzung durch #ior bedarf es dabey 
nich. Nach Hoier ward das med, in allen 
„Bätgen auch zuw. st. des act, gebraucht, 

voogir, 8 voodı, 

voogsonös, 6, (sooriln) Entfernung 
Entwendang, Beraubung. 

voouöns, 6, (vöbos, z/dos) krankhaft, kränklich, 
2) act. krank machend, ungesund, wie vooneös. 
3) —— fehlerhaft, verderbt, schlecht. 

vordemkuorns, ov, ö, (vöros, anmluwirne) Südost 
Südostwind, dav. n — N 

vorätzkureös, 7, 6v, südöstlich, 

vorsgös, «, or, (vöros) nass, feucht. 2) act. näs- 
send, befeuchtend, 

vordu , (#öros) nass od. feucht seyn, triefen, 

vornpös, d, dv, = vorsgös, wie vosegds und vo- 

nDöß. 

voria, 7, Nässe, Feuchtigkeit, vorias siapıras, 
Frühlingsregen, Il. 8, 307, eigentl. fem, von 
vorios, dar, 

voriaw, = yore, 

vorilw , low, (vöros) benetzen, nass’machen, an- 
feuchten. 2) (»öros) intr. südlich seyn , Olyos 
vorifov, Sommer mit regnigtem Südwinde, 
Aristot. 

vorfos, ia, sor, bey den Att. oft zweyer End. 
(vöros) nasa, feucht, regnig, vöruos sous, feuch- 
ter Schweiss , Il. 11, 811. 23, 715. cwos I o£w 
vorly ryvy wozugey, (varr) st, dv dypw, hoch 
auf offnem Meere, im Gegens. des Strandes, 
Od, 4, 785. 8, 55. 2) südlich. 

voris, idos, 7, Feuchtigkeit, Nässe, poet. sorsauör, 
ö, Befeuchtung. 

vorne, &5, (vörıos, eidos) nass, feucht. 

voröder, adv. (roros) aus Süden, von Süden her. 

Nöros, ov, 6, der Südwind od. genauer der Süd- 
westwind, Lat. notus, Hom. Da er den Grie- 
chen Nebel, 11.3, 10. Nässe und Regen brach- 
te, nennt Aesch, den Regen Hıös woros: dass 
aber der Begriff der Feuchte auch urspr, im 
Worte lag, zeigen die Ablıgen »örsos, vorie, 
vworis, voriko. 2 Süden, Süd- od. Südwestseite. 

vorrdpioy, TÖ, 2382. Bl. veorräpsor. 

vorreiw, 2882. St. weorreiw. 

vorfvorinös, y, 09, = woußvoros, Kojua vorfe- 
otıxoy, ein kluges Ding, Ar. 

youßvoros, or, (vous, Aüw) ınit Verstand vollge- 
pfropft, voll Verstand, 

vortheoia, 7, = vor#irnos. 


— 7, = vovdirmois, zw. 5. Loheck Phryn 
p- 521. 
Bb2 


‚ Trennung: 
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vovderiu, (voös, ridmw) ans Herz legen, zu |vwerälomla, ), ein Fehler der Augen, bes. der 


Gemüthe führen, dah. warnen, ermahnen, erin- 
nern, vorstellen, besänftigen, mildern, bessern, 
dav. 
vovdirnua, rö, Ermahnung, Erinnerung. 
vordirnas, 7, Warnung, Ermahnung, Eriune- 
‚rung, Vorstellung. ) 
vordermouös, 0, = vordirmons. 
wovdernyris, 00, 0, Warner, Ermahner. 
vyordernrinös, 7, 0», warnend, erinnernd, ermah- 
nend, vorstellend, zu Gemüthe führend, 
vorderia, 7, = voudirnos. 
— 7, , = vovtternrinde, Lobeck Phryn. 
. 520.- 
ee 6, == voudernanös, zw. 
vovunrid, 7, Alt. 2382. st. veorinwia, Neumond. 
2) der mit dem Neumond anfangende neue 
Monat, dav. 
vorunvedsw, den Neumond feyern, dav. 
vovunvıaor,s, o0,.6, der den Neumond Feyernde 
und, Schmaussude, 
vovunrı0s, or, (vos, umv) Att. zegz. st. weounnıos, 
. neumondig, am Neumond geschehend. 2) 0», 
eine Vogelart, viell. eine Art Brachläufer, 
voruntow, v0, Dim, von vorzuuos. 
vobunos, 6, nummus, = vöuos, bes. b d. Dorern 
"in Sicilien und Grossgriechenland eina Münze 
von 3 Obolen: bey Plut. — sestertius, 
rorvcxete, 7, Verstand, Klugheit, Bedachtsamkeit, 
Ueberlegung, von 
vovweyis, ds, (voos,!yw) Verstand habend, ver- 
ständig, klug, bedachtsam, überlegt: adv. 
vovrsxws, j 
, vovrsyövrws, adv, zu sorvey)s, wie von einem 
Verbum rovriyu, wofür Plato &yorrWs voiv 
sagt. verständiger Weise, Lobeck Phryn. p, 
604 vgl. 599. 
voüs, 6, 7882. st. v006, bey.den Att, herrschend: 
Homer hat die Zszhg nur Einmal, Od. 10, 240, 
über die irreg. Declin, des Wortes s. unter 
vöos. 
vovoa)dos, da, 2ov, (voioos) kränklich, krank. [d] 
vovoayürs, &s, (voooos, axdos) Krankheitbelastet, 
schwerkrank. 
rovouehns, €, (u2)os) gliederkrauk, mit kranken 
Gliedern. i 
roöoos, 7, Ton. st. »000s, Hom. der.die Att. Form 
gar wicht braucht. 
vovoopügos, 0», Ion. st. vooogöges. 
vv, Hoın. s. rör, wir, 
viydw, adv. (v&oow) stichweis, nunctim. 
vıyaa, ru, auch röyua, (vicow) der Stich, dav. 
> wuywarudns, ac, (&idos) stichartig, wie Stiche ver- 
ursachend, stechend. 
vuyun, 7, und veywös, 0, (vicow) das Stechen: 
der Stich. 
veßös, 7, 0», heimlich, unvermerkt: in Rezug 
auf das Gesicht, “dunkel: in Bezug auf das 
Gehör, lautlos, nur bey Gramm. die auch 
weürjs, ds, und voößdns, es, haben: viell, mit 
volos verw. 
yıxralo, vvoralo, ZW. 
sexraisros, 0, (wFf, arerös) Nachtadler, Reiher, 


&gwdios. 
x wwnrdkös, ov, = vuorulds, zw. 
yırrälundo, = verralwmıde, auch = vvoralu, 


vortdiurgf, 0, = vırralunia, 


——— — —— —————— —— — 


schwarzen in der Jugend, wenu man nur bey 
Nacht sehn kann, aus Ueberfluss au Feuchtig- 
keit entstehend. i 
vertälunidor, 5, = vorraluria, von 
vorrälomdw, die verralola haben, 
vurtaluy, wos, 6, (vi£, ww) nur' bey Nacht se- 
hend: überh. ‚blödsichtig. 2) uls Subst. = wv- 
araluıria. [-u-] 
voxreyepola, 7), Nachtwachen, nächtliches Thun 
od. Unternehmen, von 
vuxreyeprlu, (£ysigw) im der Nacht wachen, bey 
Nacht etwas thun od, unternehmen. 
voxrikos, or, (vu£) mächtlich: bes. Beyw. des 
Bacchus wegen der nächtlichen Bucchusleyer : 
dah. voxreisu, za, verst. ispd,.die nächtlichen 
Bacchusfeste. j 
vonrepela, 7), (vorrepedw) das Durchnachten, Durch- 
bringen der-Nacht mit Wachen, Jagen u. dgl. 
nächtliches Jagen und Fangen des schlalenden 
Wildes. - 
virripua, rd, = vorrepela, : 1. ; 
vuxrepelosos, ov, nächtlich, Ar. mit zweydeutiger 
Anspielung auf Zgeida. 
vorrepltns, ov, ö, (£pfoow) Nachtruderer, Nacht- 
scher, ö : 
vorripeuua, 70, (vinrspsiw) durchwachte Nacht- 
zeit, Naohtquarlier. R 
vvxrtoturis, 00,'6, (vuxregeim) der bey Nacht 
Wachende, bey Nacht etwas Thuende, Jagen- 
de, Fischende u. dgl. dav. 
vorregsvrinds, 7, 0», zum Nachtwachen, zur 
nächtlichen Verrichtung geschickt od. gehörig. 
yınrepeio, (vöxrepos) die Nacht-durchwachen, bes. 
sie nit einer Arbeit, einen Geschäft wacheud 
. zubringen, bes, bey Nacht jagen, fangen, Krieg 
führen, 
vexrepi;oos, ov, nächtlich, 
vırrepidios, 09, —=.vurrepivöc, [7] 
vurtepivös, 7, 6», = (vi) nächtlich, 
vurtiguos, ia, ı0y, auch zweyer End, = ruxregı- 
vos poet. 
vixrepis, idos, 9, (vr&, virregos) Nachtvogel, bes. 
Fiedermaus, Od. 12,433, 24, 6. 2) ein Fisch, 
sonst Huepoxoirns, Opp. i 
vınrepdßlos, or, (Pios) machts lebend. od. seinen 
Lebensunterhalt suchend. j 
vunreposicdhs, de, (eldos) = vunrosdis, 
wixrepog, 0», (vu&) nächtlich. 
vorrepopeyyis, £6, (piyyos) bey Nacht leuchtend. 
vortepögotos, or, (portaw) in der Nacht umher- 
- gehend, 
vınrspwrös, öv, (wir) nachtäugig, nächtig blik- 
kend: überh. nächtlich,, finster. 
vorrnyoplo, (dyopk) bey Nacht versammeln, bey 
Nacht reden, dav. 
voxtnyopie, 7, nächtliche Versammlung, Rede bey 
Nacht, nächtliche Botschaft. 
yı3xrnypeoia, y, = vorreyepola, dav. 
vinenyperdo, — vorreyeoria. 
vusenyoerov, ro, ein fabelhaftes Kraut b. Plin, 
vortmusgorV, To, — vırdTjuspor, zw. 
vortnpspis, de, —— mit Nacht bedeckt, in 
Nacht gehüllt, dunkel, schwarz: dah, traurig, 
unglücklich. 
vuxtidios, or, — vıxrößios, [Y] 


— 


“ 
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vrridpouds, or, (Agliw) machts tönend, tosend, 
Tune 


wentiyduos, ov, (yanlo) bey Nacht od. heimlich 
vermählt, sich bey Nacht vermählend. 
wert — ov, (demueiv) bey Nacht laufend od. 
en 
vıntindpaf, äxos, 0, (söpa&) Nachtrabe, 
vexrungögprjs, fs, (sounrw) des Nachts verborgen 
er verbergend. ( * 1 8 Br = ) 
wuxrika sogpayos, 09, (vi5, Aa 105, paysır 
machts heimlich fressend, [@] zZ 
vuxrihdlos, ov, (dallu) bey Nacht schwatzend, 
Nachtschwätzer. [«@ ] 
suntllaunns, ds, (aumw) bey Nacht leuchtend: 
30 heisst b. Simon. 7,8. der Kerker der Danae, 
it, welchem sie den Fluthen übergeben war, 
duua vurzulaumds, Wohnung, der nur die 
Nacht scheint, od. die so.hell wie, die Nacht, 
d. i. dumkeh ist, eine bes. b. d. Lyr. u. Trag, 
hänfige Antiphrasia, Erf, Seph. OT. 420. Seidl. 
Eur. Tro, 566, —* T. 110, dah. scheint es 
unnöthig, mit Schaef. Dion, comp. p.434 dw- 
parı suxeıldunees zu lesen, in. nachtwngebner 
Wohnung, von daußarw, lon.at. vunriknnros, 
wie imikaunros st. emilnymeos, u. dergl. Valck, 
Hat. 3, 69. La nr m. 
sısrilögos „ 0», (koxaw) nachts auflauernd. 
venrikanp, 0,.Hr yumr ah, zwi. L. 
sesriuavrıs, 9, 51.7 VOHTOuaHEiie 
Nusriuien.n, weibl. Eigenname, 2) Nachteule, 
in die nach Orid Nyktimene verwandelt ward, 
vuxrluos, 09, == runzei. . 
vırtivouos,.ov, (via) machts weidend, 
rixrws, i@,.ıor, nüchtlich. . 
vuntimdragmheywos;,; pp, (vüßs rardw, 
„ aachts krumme ‚Wege wandelnd. [a] 
vuxrimnägses, 0, (sydaw) Nachtspringer, eine Art 
Pantofleln. F 
vuxrinlanseos, 09, yırrınlavns, ds, und muwriz)d- 
vos, ov, (wialw, wiandw) nachts umherirrend 
od. uinherschweilend:: bes, poet, Sem. vuxri- 
nldrvirs. * 
vertirkoiw, (aim) nachts zu Schiſſe fahren, dav. 
vıxrirlosa, 7, nächtliche Schiflfahrt . 1 
suxtirtöjsvron, or, = wunrimölen —RX 
vuntınokos, 0», (Hold) nachtwandelud, . ..- 
VCKTINOPOF, 09, VıREınoplw, VUXTiTopia, 7, A Pi 
xToröpos U. 8. W. —— — 
vrxtioeuros, ov, (064»6s) nächtlich verehrt, Aesch, 
wentigdis, ds, voruupdris, ds, und vorriparros, 
ov, (gaos, sahen nachts leuchtend od, schei- 
nend, bey Nacht gezeigt: dah, überh. nächtlich. 
vuntiporros, or, ee) = —— 
———— Nachts bewa- 
chend od. bewacht, 
VEXTijogevros, 07, (Xogsum) zu nächtlichen Rei- 
- gen gehörend, ;- ,, 
vınroßadia od.,vugrofäria, y,(vüf, Balvw) Nacht- 
wanderung, Nachtreise, ; 
vextoßlos, ov, (Bios) bey Nacht lebend od.-sei- 
‚zen Lebensunterhalt suchend 
yextoygdpiw, (ygdyw) nachıs. schreiben, dav. 
vexroypüpia, 7, das verdedne bey Nacht. 


wuntodpo ‚= viwridpouos. rer 
en tähnlich, nachtartig : 


— — &, sldos) mac, 
vuxtoöngas, ou, 0, (Orpam) Nachtjäger. 


niayıos) 


dah. dunkel, schwarz, 
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vırroxliserng, ob, 0, (sAdrew) nächtlicher Dieh, 
auch vuntuchiaens geschr. dav. 

vıxroxkoria, 7, nächtlicher Diebstahl. 

suxrolanmis, idos, 9, (Adurto) Nachtleuchte, 

vırrönaryris, Bus, 6, 7, (uarrıs) ——— 

vuærouc xc (vario) bey Nacht kämpfen, eine 
Schlacht hey Nacht liefern, dav. 

voxronäyxla, 7, Nachtkampf, Treflen od. Schlacht 
bey Nacht, Hdt. 1, 74. auch von nächtlichen 
Liebeskäwpfen, Valck. Call. p. 9%. 

verromepimidrntos, 09, = verrinhuystor, [d] 

vorronkävgs, ds, = vıntunklarns. 

vexronöksuos, ©, mächtlicher Krieg, zw. 

vorronoglw, (vuxrozögos) bey Nacht gehn od. 
reisen, Jaw 

vınroropia, 7, Gang od. Reise bey Nacht. 

vexronöpos, 0», (#oplw) bey Nucht gehend od. 
reisend. 

vorrornyns, 00, 0, (ru04u) 
Nachtwächter. - 

vortovp,;ös, Ör, (feyor) nachts arbeitend od. uend. 

vosrogdrs, &$, uud vırzogdens, di, = vuntuganft, 

. vunripar)s. 

sıxropüldxiw, (voxrogulaf) Nachtwache haben, 
nachts wachen od. bewachen, dav. 

vıxrogilaxıes, %,. das Wachen od. Bewachen 

‚ des Nachts, hä] 

vunzopüläxia, 7, Nachtwache, 

vınrogühuf, äxos, 6, 7, (qikaf) Nachtwache 
habend. od. haltend, Nachtwächter. [-vv-] 

yıneyor, 76, (Nöf) Tempel der Nacht. 

vıntwrös, 09, (up) = virtepwrtüs. ' 

vörtwg, adv. (vi£) nachts, hey Nacht, noctu, Hes. 
op. 179, 

vyorzalı, = rioow. 

pöugd, poet. st. vöwgpn, bey Hom, nur im Vocat. 
viupa iin, Il. 3,130. Od. 4, 743, bey Spä- 
tern auch im nom. und im acc. vöugdr, Jac. 
AP. p.: LXU I. aber viugä Dor. st. vıugn 

re A (ydvos) ‚von einer Nymphe stam- 


— 
uachtlicher Aufpasser, 


mend. [@ 
vuugäyltıs, ou, ö, (üydouaı) Nymphenführer od. 
-anlührer, j 
yıupdywyiw, (vvupaynyds) die Braut aus dem 
Hause der Eltern zum Bräutigain führen, dav. 
vuugydyoyia, 7, das Zuführen der Braut. 
vıppäyuyös, 0», (dyw) die Braut führend, Braut- 
führer, bes, der die Braut dem zum zweyten- 
mal heyrathenden Bräutigun aus dem Hause 
der Eltern zuführeude, 2) Brautwerber, Frey- 
werber, 
wuraia, 7, eine aus dem Wasser wachsende 
Pllauze, uymphaeu, 
vougasoy, rd, Nymphentempel, den Nymphen 
heiliger Platz od. Hayn, eigentl. neutr. von 
vuugaios, ala, aior, (Niuyn) von den Nymphen, ‘ 
den Nymphen gehörig, ihnen heilig. 
vuugäs, «dos, 7, bes. fem. zu vrugaios. 
yuugsios, eia, &iov, (vuugy) zur Braut od. jungen 
Frau gehörig, bräutlich, ehelich, dah. a) sra- 
geiov, ro, das Brautgemach, wobey man dwna 
ergänzt. b) vuugsia, ra, verst. depa, die Hoch- 
zeitsleyer, die Heyraıh, Soph. Tr, 7. c) die 
Braut selbst, Soph. Ant. 568. vgl. Pors. Eur. 
Or. 1051. c PN h 0) , 
vaugperue, To, (vuspsiw) erheyrathete, 
Heyrath, Ehe. er 
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vöwpevons, 7, das Verheyraihen. of 
yougevenp, 3006, 0, = Puugevrf, dar. 
suugevrngios, la, ı0y, zu Brautpaar, zur Ehe 
gehörig, bräutlich, ehelich. 
vougsuris, od, 6, (vuupeiw) der mit auf dem 
Brautwagen -sitzende und die Braut in das 
Haus des Bräutigams führende, sonst wape- 
wüugot. 2) der Bräutigam, Ehemann: dav. 
vrugsurgia, 7, die die Braut schmückende und 
- zum Bräutigam führende, sonst 7; magavuupos. 
2) die Braut, die junge Frau selbst, 
vungeio, (viugn) einem die Tochter verloben 
od. zur Frau geben, rıri maida. Med. zur 
Frau nelimen, heyrathen, maide. 2) vom Mäd- 
chen, sich einem Ehemanne hingeben, nubere 
viro, vuugpeisw rıyi, Soph. Ant, 654, 816, Eur. 
El. 113% ‘ . " 
wougn, 7, bey Hom. im vocat. auch voupd, 113, 
130. Od. 4, 743. bey Spätern ebenso im nom. 
u. im acc. vuugdr, ‚Jac. AP. p. LXIII. Lo- 
beck Phryn. p. 332, Brauf, das Lat. nupra, 
Il. 18, 492, (der urspr. Stamm war viell, NTB2, 
das Lat. nubv, verhüllen, weil die. Braut dem 
Bräutigam aus dem elterlichen Hause verhüllt 
zugeführt od. verhüllt von ihm abgeholt ward.) 
dah. a) junge, neuvermählte Zhe/r au, 11.3, 130, 
b) jede verhryrathete Frau, doch meist mit 
dem Nebenbegriff verhältnissmässiger Jugend: 
lichkeit, wie Od. 4, 743. wo Eurykleia die 
viel jüngere Penelope vüuga glly nennt. c) 
das heyrathsfähige Mädchen im mannbaren Al- 
ter, 11: 9, 560. Hes. Th. 298. also ziemlich all- 
gemeiner Ausdruck, der von fast jeden Frauen- 
zimmer gebraucht werden konute,: doch in 
. Prosa viel seliner ist., 2) als Eigeuname Nym- 
phe, eine weibliche Gottheit von niederem 
Range, Hom. bey dem sie auch ®ral Niuges, 
1. 24, 615. und xoipas Nipgas, Od. 6, 122. 
heissen: sie wohnen in Haynen, auf Auen u. 
Wiesen, an Quellen, 11.20, 8.9. ia Wäldern 
und Gebirgen, Nöggn Nnis, Quellnymphe, Il. 
vgl. Nyis, Nmids, Nneris: dah. bey spätern 
Dichtern auch für das Wasser selbst, dav. 
mpha: Niutas ögeoriadss,‘ Berguymphen, 
1.6, 420. später Dpeader, w. m. 5.‘ N. udypo- 
vöuos, Od. 6, 105, N. Meklas, Hes. Th. 187. 
vgl. Sovädıes, "Anudovaders, Aduvades, Voss 
Virg. Ecl. 10, 62. Töchter des Zeus heissen 
sie öfter bey Hom, als entsprossen aus Quel- 
len, Haynen und Strömen werden’ sie bezeich- 
net Od. 10, 350. wo sie Dienerinnen der Nym- 
phe Kalypso sind: zu einer Götterversamm- 
lung werden sie nebst den Strömen berufen, 
Il. 20, 8. sie haben eine ihnen heilige Grotte, 
in der ihnen geopfert wird, Od. 13, 104. 17, 
211. zugleich mir dem Hermes, Od, 14, 435. 
Gespielinnen der Artemis sind sie Od. 6, 105. 
überh; hiessen Nyınphen alle Göttinnen näh+ 
render Feuchtigkeit und schaffender Näturkräf- 
te, vorzugsweis die Göttinnen begeisternder 
uellen, deren Wasser mit prophetischen Erd- 
ünsten geschwängert schien, Voss Virg. LKel. 
7,21. solche waren ursprünglich auch die Mu- 
sen, die bey Diehtern niaht’selten als Nym- 
phen vorkommen, Voss Virg. Ed). 3, 84. 6, 1, 
13. 10. 9. 55. dah. hiess ein jeder Verzückter 
od. Begeisteter, Wahrsager, Seher, Dichter, 
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auch der Wahnsinnige, Verrückte, Wüthende 
ein von Nymphen Ergriffner, voägpölgeros, 
Lat. Iymphatus, Iymphatieus. Nach Hes, bey 
Strabo 10: p 471. u. h. Hom. Ven. 258. wa- 
ren die Nymphen nur lange lebend, nicht un- 
sterblich, und namentlich hing das Leben der 
Hamadtryas von dem’.ihres Baumes ab, : Voss 
2 Ecl, 10, 63. — 3) die Puppe, wie xderi 
4) die junge Bienenbrut mit unvollkommnen 

Flügeln, sonst oyaduven. 5) die Keflügelten 
Männchen det ——— die ungeflügelien 
hiesseu deydras. 6) dieSpitze der Pilugschaar, 
‚7) das Grübchen im Kinn. 8) die sich öffuen- 
de Roseuknospe: 9) = wAurogis und uie- 
rovı 2. , 
weugıd, —— begeistert, verzückt od. wahn- 
sinnig werden, ausser sich gerathen, Jymphari : 
auch von Pferden, LBLERER, 
vuupidör; la, «09, (vöupn) der Braut od. dem 
Brautigam, der jungen Frau,’ dem Mädchen ge- 
+hötig od. zukommiend, bräutlich, ehelich, ver- 
lobt, neuvermählt, [:] . " 
vauginös, n4.6v, pros. Form st. vungidion. 
PUuFpIOs 09 , = wougidsos. “ 
vuugpios,.'o, Bräutigam, junger Ehemann >’ ’' 
vougis, idos, 7, bes. fen. zu vuupidon.: | 
vuupößärjmwror ; ö).(Nöugn,; Balvas,' 3e;) Nym- 
phenbesteiger, Beyw. des Sitentts..ı x — 
vuzpoyeris, Em yuugayera N 6 
vuugönkuurös, ov, (aka) he Bräuten,' Mädchen 
od; jungen: Frauen beweint. i 
vougoxoulu, die Braut putzen od. besorgen. 2) 
intr, sich als Braut schmücken, von: 
vrupoxönos, 09, (row) «die Braut schmückend, 
‚‚putzend, besorgend:. 7. vi Brautjungfer, "= - ‘ 
vuwpöhntros, ov, (Aug Pas) von dei Nymphen 
' ergrillen, d. is begeistert; verzückt, wahnsinnig‘, 
ausser sich, in Wuth gesetzt, Iymphutüs bes. 
Wahrsager'und Priester der Nymphen, dav. 
vuupohnyia, 7, der' Zustand der Begeisterung, 
Verzücung Ws w. — 
vuugporövos, ov, (Toro) mit der Braut od. ihrem 
‘ Schmuck beschäftigt, 'daran arbeitend,; = sıa- 
Forouog. »- N . 
vougooroklo, die Bratnt’schmücken, wie’ eine 
Braut schmücken, ‘die Braut zum Bräutigam 
führen, von . ‘ 
vrugpooröhos, ov, (orö)iu) dieBraut schmückend, 
führend, dein Bräusigum zubringend. br 
wugpöriuos, ov, (Tıuaw) die Braut ehrend. ' 2% 
pass. von der Braut geehrt, 2 
vougiv, @vos, 6, (dur) Zimmer des Brautpaars, 
Brautgemach, 2) Tempel des Bacchus, der 
" Deineter und -Persephone, nn A 
iv, adv. nun, jelzt, jetzt eben, so ebbn ‚ jetziger 
Zeity.heutiges Täges;, das'Lat. nunc , schön b. 
Hom, sehr häufig, sowohl vom tninittelbar 
- gegenwärtigen Augenblick‘, als von einem gan! 
zen Zeitraum,, 2. B. 07 voP Feoroi kai, die 
Sterblichen, wie sie gegenwärtig, in dieser 
Zeit sind, Il. 1, 272. dah.ro pfy' äv$owrrds, Aie 
Menschen der jetzigen Zeit, o wiv"Ellnree, d 
viv godvor U. deh' Vebrigens 'wird yir nicht 
bloss von der unmittelbaren "Gegenwart gel 
braticht; sondern auch a)'von der Verglingen- 
heit, vov Mevikuos evixnisey, II. 3, 439, vgl. 1: 
772. Od. 1,43. 166.482, ’und b) von der Zu 
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kunft, vor alt eygein teugnoonas, I. 5, 279. 
vgl. 20, 307. Od. 1, 200. EM. p.-608, 47. da- 
gegen bezieht ıdas Attische vor. sich fast aus- 
schliesslich auf die Gegenwart, Wolf Dein. 
Lept. p. 242. c) mit näherer Zeitbestimmung, 
wor onusgor, vor nulon nde, I. 8, 541. 13, 828, 
wor aprı, das Lat. nunc nuper , Lobeck Phryn. 

. 20. vgl. vun, rarıv, toriv., — 2) augser 

er reinen Bezeichnung der Zeit liegt in vr: 


a) die unmittelbare Folge einer Handlung, Re- |. 


de od. Begebenheit auf‘, die andre, ‚also ein 
Fortgang der Handlung aus fernerer Zeit in 
eine nähere, nun); dann, darauf, z. B. zue Öö' 
er’ "Apysioıwı naxdr Bios’ or dl vu kaei Iri- 
oxor, er sandte den Argeiern tödtliche Pfeile, 
nun od. darauf.id. i. sobald als die tödtlichen 
Pfeile unter sie geschickt waren) starben die 
Schaaren hin, N. 1, 382. ws. sonst oft b. Hom. 
'b) die unmittelbare Folge einer Handlung aus 
der andern, also Herleitung od, Folgerung von 
etwas Gegenwärtigem aus etwas Vergangnem, 
nun, also, daher, u vis os vensayusre, nun 
zürnt mir nicht, di Be ce ihr gehört habt, 
was mich in den Kampf treibt, uw. dafür kann 
allerdings gaıuz in demselhen Sinne gesagt wer- 
den: daker, darum zürnt mir nicht, od. also 
zürnt mir nicht, H. 15, 115. u. sonst oft bey 
Hom. beige od, Beschleunigung .ei- 
nes Befehls, einer dufloderung od. Ermunte- 
rung , wonach das noch nicht Gescheheue nun 
leıch; gleich jetzt, auf der Stelle und o/ne 
erzug geschehn soll: bey Hom, gew. bey 
Adverbien, wie deuge wur, gleich jetzt hieher! 
DL. 23, 485. da vor u. dgl. bey den Att. Dich- 
. tern meist bey.Imperativen, gige vr, aye vor, 
omeidd #ur,ıcdiya vor, mepidov yır u 8. W. 
allen diesen Fällen kann es auch durch doch, 
denn, alsd wiedergegeben werden, und es trifft 
dah. im Gebrauch mit den Parvkeln d7 und 
oiy nahe zusammen, wie in gie dn, &ye di, 
u,» w. und ebenso steht zwei vv statt des 
gew. inudn, 1. 1, 416. d) wie den Befehl 
„werstärkt es auch die Frage, und wird auch 
dann meist durch doch verdeutscht:; gew, ist 
verbunden ris od. ri ver, 1, 1, 414, 4, 31. 17, 
469. auch 7 da vu, 1. 3, 183. 4, 43. u. sonst. 
— In allen diesen, - unter Bdtg 2. zusammen- 
gefassten Fällen stehf statt vu» häufig die en- 
klitische Partikel vi», abgekürzt vu, [vir und 
wu stets mit kurzem Yysilon, worin der einzi- 
ge wahre Unterschied von »v» liegt, Heyne Il, 
1, Herm. Ar, Nub. 142.] dıe, obgleich 
ursprüngl. ganz Eine und dieselbe mit vr, 
doch schon im Hom. Gebrauch die eigenthüm- 
liche Richtung erhielt, micht leicht ın dır er- 
sten Bdtg als Bezeichnung der gegenwärtigen 
Zeit angewandt: zu werden, wogegen yuy in 
allen den Bdtgen gebraucht wird, in welchen 
wir vorkommt. Dabey. ist aber zu bemerken, 
dass viy zwar einigemal bey Hom. wie Il. 10, 
105, 23, 485. u. auch bey den Att. Dichtern, 
Trag. u. Kom., :in Att. Prosa hingegen nie 
anders vorkomsut, als in der Zatag roiver, wo- 
für 14.7, 352. z9 vusteht: ausschliesslich Episch 
endlich scheint das bey: Hom. u. Hes: sehr 
häufige, »v zü seyn. Aus Vergleichung der 
hisher gehörigen Stellen dürfie sich die Kegel 


ergeben, dass auch die Dichter in allen Fällen 
viv brauchten, solange es der Vers gestattete, 
sodass vor als wahre Grund- und Hauptform 
erscheint, und vu» od. vu der Prosa nothwen- 
dig fremd.bleiben musste: nur Herodot scheint 
da, wo die Bdig von eo» vorherischt, lieber 
yiv (nicht vi) als vür gesagt zu haben, z B. 
1, 13. 20. 24. Diess mag zu der auf einseiti- 
ger u. ungeprüfter Wahrnehmung beruheuden 
Ansicht eimiger alter Gramm. , vi» und rl sey 
ein von viv ganz verschiednes Wort uud Ion. 
Form von M od. or, mitgewirkt haben. 

viy, ro, emklit. Partikel, &. vi», 2% 

vıryapi, 8. vurl. [-»-] 

vor dr), verstärktes vür, beym Praes. grade jetzt? 
beym Praeteritum, jetzt eben, alleweile: beym 
Fut. hun endlich, Lobeck Phryn: p. 19 

vewi, Atı. Verstärkung von vi» durch das de- 
monstralive s, grade jetzt, nur in der ersten 
Bdig von wir uw. fast ausschliesslich von der 
Gegenwart gebr. Wolf Dem, Lept. p. 242. bey 
den Trag. ist vuri sehr selten, Pors, Fur. Med. 
157. Einige Stellen, wo es mit dem fut, ver- 
bunden ist, hat Lobeck Phryn. p. 19. [--] 
Ebenso bildeten die Att. vuryapi und vurusri 
st..vorl yde und sur) wen. [-v-] 

voreri, 8. vor. j 

wir re, = lorıw üre, zuweilen, Herm. Soph. Aj. 
789. ,u. Vig. p. 919. 


‚vi£, vextös, 7, Nacht, Lat. nox, sowohl von der 


Nachtzeit im Gegens. der Tageszeit, als von 
den einzelnen Nächten, oft bh. Hom. vıxrös, 
nachts, bey Nacht, noctu, Od. 13, 278. häufi- 
er b. d. Att. aber vixra, wie ava u. did vixra, 
je, Nacht durch, Hom. der ebenso den BL 
vöxtas braucht: vixra gulacosıy, die Nac 
durch wachen, Il. 10, 312. Od. 5, 466. 22, 195. 
vixtas jausıy, die Nächte durch schlafen, Od. 
5, 154. 2) das Dunkel der Nacht, Hom. dah. 
überh. Dunkel, Finsterniss, ja alles unsichtbar 
Machende, suxrt saure, in Nacht od, Dun- 
kel verhüllen, d. i. unsichtbar machen, Il. 5, 
23. 13, 425. b) insbes. Todesnacht, Toodesdun- 
kel, oft bey Hom. dah. auch c) die Unterwelt 
als das Reich der Nacht und der Finsterniss, 
Seidl. Eur. El. 862. d) übertr. wie oxoros «ak 
les Finstere, Drohende, Schreckliche: dah. er- 
scheint der zürnende Apollon vexrl Zoxws, Ih 
1,47. vgl. 12, 463. Od. 11, 606. rade wert) 
&ox&s, das achtet er der Nacht gleich, d.i. er 
scheut es wie den schwarzen Tod, Od. 20, 362, 
auch heisst die Nacht, als niemandem freund, 
schlechtweg 0407, Od. 11, 19. und als böses 
Princip ‚finden wir sie Hes. op. 17. das Ent- 
gegengesetzte s. in 7uloa. Dass indess die Al- 
ten auch die erquickende Kraft der Nacht nicht 
verkannten,, lehrt schon das Hom. Beyw. aw- 
— und manche Hom. Stelle. 3) Nv£ als 
igenname, die Nachtgöttinn, 1. 14, 78, 259. 
261. bey Hes. Th. 123. Tochter des Chaos, die . 
dem Erebos den Aether u. die Hemera, ohne 
Gemahl aber eine ganze Reihe meist furcht- 
barer Wesen gebar, Th. 2t1. fg. 4) bey den 
‚ Att, im plur. die Stunden od. Abtheilungen 
der Nächte, die Nachtwachen: (die Griechen 
theilten schon von Homers Zeit an die Nacht 
in drey gleiche Theile, Il. 10, 253, dah. rei/ya 
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vurrös Kup, st. rolror uipos od. Aagos rüs wu- | vigeypkola, 7, (öyeigw) = vonrmygecia, 


«rös 7», es war der dritte Theil, d. i. das letzte 
Drittel der Nacht, gegen Morgen, Od. 12, 312. 
14, 483.) uloas vinres, Mitternacht, duch &v' 
ulow vıxrüy, Heind. Plat. Protag. p. 310. D. 
5) die Nachtseite, von der Himmelsgegend. 
yikis, &u6, 7, (»ioow) das Stechen, Stacheln, 
Spornen. , , 
wios, ou, 7, Schwiegertochter, Schnur, Lat. nu- 
rus, 1. 22, 65. 24, 166. Od. 3, 451. im weitern 
Sinne, jede Verschwägerte, durch Heyrath Ver-' 
wandte, Il. 3, 49. h. Hom, Ven, 136. vgl. yau- 
Beös. 2) überh. Braut, Geliebte, Mädchen. — 
Spätere Form ist !vrieds und drvör. 
sıgw und vupilw, augebl. = wioow. [?] 
vooos od. vüooos, — ywiös, Syrakusisch. ' 
"yiooa, nd, 9, (vtoow) eine Säule auf der. Renn- 
bahn, auch orjin: a) am äussersien Ende der 
Bahn, zur Bezeichnung des Punktes, wo die 
retste Hälfte der Fahrt zurückgelegt war, und 
wo umgebogen ward, der Pralistein, auch 
xauıryo, Lat. meta, um den die Wettlahren- 
den herumlenken mussten, 11. 23; 332, -344, 
das liuke Pferd musste so hart wie möglich 
an der vioo« herumstreifen, dv vücon Eygoauu- 
gyözvar, 1. 23, 338. das rechte Piord - aber‘ 
sporute der Wagenlenker zum grössern Bogen 
an, welches wioseıy, auch xeyreir hiess.’'b) der) 
gleichfalls durch eine Säule bezeichnete OrF| 


| 


des Auslaufers, die Schranken, I. 23, 758. 


Od. 8, 121. auch Suißis u, ageoıs, Lat. car- 
ceres. c) eine Scheidewand, Bion. 

yioom, fu, Att. virrw, stossen, stechen, durch-. 
stossen, mit Stichen durchbohren, oft in der 
D. mit und ohne Eiyen. ,- dyyenı u. dgl. auch 
schlagen, hauen, 1. 16, 704, ydora ' weoosır 
xnkjcı, den Boden mit den Hufen schlagen, 
von Pferden, Hes. sc, 62. auch ayaürs '#ooosır, 
mit dem Elinbogen anstossen, um einen aus 
dem Schlaf zu wecken od. überh. ihn auf- 
werksam zu machen, Od. 14, 435. auch von 
Verliebten, die sich ein heimliches Zeichen 
gebeu wollen: meist jedoch ward das Wort 
von jeder Berührung mit etwas Spitzem od, 
Scharfem gebraucht, stechen, stacheln, spornen, 
bohren, ritzen, schranımen, streilen, überh, 
verwunden. 

yiörayaud, ro, (vvoraiw) ein Nick od. genossner 
Schlaf. . . 

yvorayues, ©, das Nicken od. Schlafen: der 
Schlaf, von 

svordiw, fut. dow u. afw, (veia, veroralw, vu 
xrialu, NVO,nuto) nicken, bes. im Schlaf, 
dah. auch schlafen: übertr. nicht Acht geben, 
fehlen, sich versehn, dormito: auch den Kopf 
hängen lassen: dar. i 

yuoraxrı‘, vo, ö, der gern Nickende od, Schla- 
fende, Schläfer. 2) als adj. ömvor #. Schlaf 
mit Nicken, Ar. Vesp. 12. dar. 

yooraxrınös, 7, 0», zum Nicken, Schlafen geneigt 
od. geschickt. ‚ 

- wuorihlor, da, dov, und viordios, ov, schläfrig, 
schlalsüchtig. 

svordkoyspörrior, vo, (yigwy) ein sc! läfriger Alter. 

sırrw, Alt. st. vioom. 

siya, adv. (vif) = vörrwg, Hesych. [vv] 

vöyaryrs, ds, (vuf, aiynj) nachts glänzend, 


1 


vwlhowWähe, #6, 


viyele, 7, uu ’ . 
vozeuua, rö, ‘das Nachtwachen, Durchnachten, 
pervigilium, [vv] von * . 
vizeoem, (viE) die Nacht durchwachen od. schlaflos 

zubrivgen. 2) überh, durchnachten, Niugass, 
bey: den Nymphen. Ir... 
wornßöpos ‚or, (vöf, Bopa) nachts fressend, Nic. 
' zw. 7 
voydnpegov, rd, (wF,jalga) Nächt umd Tag, 
Zeit vom 24 Stunden, |, «, i 
vᷣxios, da, vor, (vi£) nächtlich ‚- bey ‘Nacht ge- 
schehend od, etwas thuend, Hes. op. 521. dah,, 
Pius —— b. d. Att. zuw. zweyer End. 
www 
viyuwa, ro, (vuoow) = veyda, 
vigoßogos, ov, = vuymßöpos. 
vo, hom. u. acc. dual. zu dyWi st..wwi; wir beyde, 
uns: beyde, Att.,, doch ‚aueh in ider Od. (wicht 


1 


voydleua, ro, = vöyalor, [d} yon z 
yoyäksım, (vuyakov) Leckereyen od. Näschereyen 
essen, ’ 
yuyalilo, = vayaksıo, dav. 
voyalıoya, 20, = würabor. [@] —U6 
yuiyähov, to, Deckerey, Näscherey, bes.Nachtisch, 
wie ronyalıa, gew..im plun 1 cha 
sindoytguv, ovros, 6, (vmeüs, rieaw) zahnloser Greis. 
vmdbs, N ör, (em —, vdeus):zahnlos; \eılkntulus : 
dah. übertr; stumpf... 22) (sy, audy), kprach- 
los, besinnungslos, der Sinne beraubt, betäubt, 
‘ (od. ist es gar micht zusinnmengesetzt, sondern 
mit vers gleichbdtd und: Eines Stahames ? ) 
vodövie, #j, Schmerzlosigkeit, von‘ . 
vudiwos ; 09, (unr—, odien) u dwuidewor, schmerz- 
los, Pind, : 2) act. Schmerz stillend, 
se, poet mai, we Be Tone = 
yoodeıe, 7, Langsamkeit, Trägheit, Faulheit, von 
Leib und Seele: von 
vußr;s, ds, gen. dos, langsam, träg, faul, Beyw. 
des Esels, Il, 11, 50%, übertr. vom Verstande, 
langsam u. schwer- fasseud, schwer begreifend, 
dumm : überh. stumpf, schwach, matt. (wahr- 
scheinl; verw. mit »vodgs, vadös, wvödos, sw- " 
Oeösr andre nehmen’ Zstzgen aus vn — und 
84a od. noch verkehrter eine Abkürzung u. 
Zszhg von avonros an. 
voörrı, Ion. zsg2, st, voydrr:, von 
vgl. vuoaodas, vWors. 
vuhdovpos, ov, (vwörs, ouga) trägschwänzig, träg 
zum Beyschla 
vodgeia, 7, (#wdosiw) Laugsamkeit, .Trägheit 
im Handeln, 
vudgsrudtene, ov, ö, (dmeriöng, Med. 7.) lang- 
sam anfangend od. angreifend.' 
vwdgeio, (vardtgds) langsam od. träg seyn, träg- 
handeln: auch im med. gebr. dav. 
sodela, 7, = vwöysia, dav. 
vordoian, vudgsiu. - 
vudgondgldos, ov, (wapdia) trüges Herzens. 
vudgoros, or, (morw) träg snachend. ” 
vudgös, d,'ov, = vodrs, trüg, langsam, faul, 
unthätig, kraftlos, matt, dav. 
vodgorns, nroeyn\ Trägheit, Langsamkeit, Faul- 
heit, 'Unthätigkeit. 1J F 
3 einem Trägen ähnlich : 
überh, = vadpör. |: : 


J 


virus, volw, 


I... ‘ 
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vu, mom. u, acc. dual. zu dyw, wir beyde, uns 
beyde, Nom. u. Ion. kürzere Att. Form ist vo, 
(nicht »&) die aber auch schon Od 15, 475. 
16, 306. vorkommt: Korinua und Antimachos 
sollen auch »ws gebraucht haben. Gen. u. dat. 
dual. »wiv, unser beyder, uns beyder, Hom. u. 
Ion., vo», Aut. Von vüi, vw, ist d’s Lat. nos, 
Ital. noi, vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 49. fg. (vwi als 
dat, ist eben so unerhört, wie »wiv als nom. 
od. acc. 3. Buttm. Lexil. 1. p. 53. 54. 56.) Dar. 

yuirspos, fga, sgow, ‚unser beyder, uns beyden 

ehörig, von uns beyden ausgehend, L. 15, 39. 

Öd. 12, 185, überh. nur b, Ep. [?T] 

vyöxap, agos, ro, mit Schlaf verbundne Trägheit: 
übertr. Todesschlaf. 2) als adj. träg, schläfe- 
rig. (nach Suid. von »n— und ugdw.) Dar. 

vuxdenöns, #6, träg, schläferig. 

wuhsude, adv. unablössig, unaufhörlich, immer 
fort, wie ovvsydc, Hom. der in der Regel vo- 
Asuis aiel verbindet, nur ]J]. 14, 58. jenes allein 
hat: ein Adj. vwAsurs kennt er nicht: dagegen 
braucht er neben vwlsufs auch das Adv, vwis- 
uias, bes. vuleulus Eruır, fest halten, Od. aber 
vulsufws xreivorro, sie wurden ohne Innehal- 
ten, alle schnell hinter einander fort gemordet, 
Od. 11, 413. das Att. volsuws ‘scheint nicht 
vorzukommen, (gew. Ablıg von vo— st. #975; — 
und Asitw: nach Döderl. von einem intensiven 
#7 — und ovlauds, Zülnums, ohos, aollns, silu, 
ununterbrochen.) 

vüna, vö, Ion, st. vunua. 

vondo, 700, (vluw, 1.) austheilen, vertheilen, zu- 
theilen, bes. Speise und Trank bey Opfer- 
schmäusen uud Festen, Il. 1, 471. Od. 3, 340, 
7, 183. u. sonst, 2) (sdum, 3. h.) denken und 
bewegen, d. i. geschickt bewegen, regen, 
schwingen, schwenken, bey der raschesten Be- 
wegung das in Bewegung Gesetzte doch stets 
beherrschen und in seiner Gewalt haben, oft 


b. Hom. und zwar a) von Waffen, sie geschickt ' 


und nachdrücklich handhaben, führen, schwin- 
gen, Eygos, rofor, für, auch vos andern Ge- 
räthen, deren Handhabung Geschicklichkeit 
fodert, sie führen, regieren, z.B. vom Ruder, 
Od. 12, 218. vgl. Od. 10, 32. 22, 10. Il. 3, 218. 
zuw. ım. d. Zusatz dv zepoi, wera yepoi, &r 
nalduıc, Hom. b) von den Gleiern des 
menschlichen Leibes, sie geschickt, gewandt 
bewegen und gebrauchen, welches ein völliges 
Beherrschen derzeiben voraussetzt, mödas, yor- 
vara vwuar, Il. c, übertr. zigdea vwudy, mit 
und ohne vi geeoi, listiige Auschlage in der 
Seele bewegen, im Siune haben, anımu volvere 
od. versare, Od. 18, 216, 20, 257. auch dv ory- 
He00 voor molızıplia vupar, Od. 13, 255. &v 
wai vupar.xal Ygsoi, Si. Kxoisıy wal pgonsir, 
Aesch. dah. d) bedenken, beobachten, betrach- 
fen, wair.eumen, Wess. Hdt. 4, 128, Musgr. 
Soph. OT. 300, «0 vwua» xali 10 oxoneiv rar- 
eöov, Plat. Crat. p- 411. D. e) absol. siunen, 
b. Hom. Cer. 374. 3) intr, sich bewegen, ‚bes. 
5. hwebzı, wobey man auUror od. wrega ergäuzt, 
versar,, Lob. A). 4. P- 310. Dar. 
" wwueis, 6, — vogeis, späte Forin, Jac. AP.p. 419, 

eigentl, Lenker, ‚Beweger, 
vom, y, (vwpiw) Neriheilung. 2) Bewegung, 

s. vywuuaw, 2. , j . . 
11. Th. i 
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vwunouos, ov, (vuude, 3.) sich gewöhnlich be- 
wegend, bes, sich gewöhnlich zurückbewegend. 

vuntig, 700%, 6, und rwurtunp, opos, ö, (vwudu, 
2.) der Lenkende, Leiteude, Bewegende. 

vor, Alt. at. vwir, 8. vw. 

vwviuia, , (vuruuos) Namenlosigkeit, Unbe- 
rühnıtheit. 

vwuvvuvas, 09, Ep. Nebenform von vwrinor, wie 
didvuros st. Öidvuos u. aralauvos st. anala- 
os, um die von Natur kurze vorletzte Sylbe 
durch Position als Länge brauchen zu können, 
N. 12, 70. 13, 227. 14, 70. Od. 1, 222. Hes. 
op. 156. Herm. elem. metr. p. 45. Bas} epim. 
ad Hemst. Plut. ed. 2. p. XXVL (alte u, neue 
Verkehrtheit hat es nicht selten aus #7 — und 
vuvos zusammengesetzt, & Heyne Il. T. 6, 
p. 238.) 

vuriuor, ov, (vn, Ovuua, oroua) namenlos, d. i. 
ruhmlos, unberühmt, unbekannt, Od. 13, 239, 
14, 182, Ep. Nebeuform ist vwrruvos, w. m. 8. 

2) act. m. d gen. ohne den Namen, d. i. ohne 
den Namen zu nennen, uueingedeuk, Tull. 
Laur. 3,8 . \ 

vortiouar, — Öusurtiouas, Lobeck Phryn. p. 190. 

vogoyw, oros, oft b. Hom. bes. in der I. aber 
uur in der Verbindung rwgors yalxo, vupota 
zalnör, funkelndes Erz, nach alter Abltz von 
rn — und ögar, nicht auzuselin vor Glanz, 
vgl. jroyp. 

Yuoayevos, vwoaodaı, Ion. u. Dor, st. ronoduevor, 
voyoaodas, von volw, w. m. & Theogn, 1:48, 
The * 25, 263. vgl. virw is ’ 

vooıs, 7, Jon. u, Dor. st. vöroıs, 

vwurdyuydo, auf dem Rücken tragen, von 

vurdywyds, 09, (rwros, ayw) auf dem Kücken 
tragend od, führend. 

ırwraios, aid, aiov, (vüros) poet. st. Fwriaio;. 
! Vgl. indess Lobeck Phryn. p. 557, 
vorrasuwv, vvos, (VöroS, dxumw) mit gepanzerterg, 
Rücken, Batr. 
vorapns, ov, d, (alew) auf den Rücken hebend 
u, tragend, Suid. (-»-]} 
vor&is, dw, 6, der auf dem Mücken Tragende. 
vwrialos, ala, alov, (vwros) auf dem Rücken, vom 
| Rücken, zum Rücken gehörig. 

susridärös, 6, eine Hayfischart mit einem Stachel 
an der Rückenflosse, sonst iturwriders. 

vyurıfw, low, (vwros) den Rücken wenden od. zu- 
kehren machen, d. i. in die Flucht schlagen, 
Valck. Phoen. 657. 2) rückwärts wenden, rü: k- 
wärts kehren, "Ayrs rnalioovror dpaanua vurile, 
Ares wendet seinen herumgekehrten Lauf 
rückwärts, d. i. er Sieht, Soph. UT. 193. dah. 
auch b) inir, sich rückwärts wenden, d. i. 
Sliehn, agös yuyw vurifeur, sich zur Flucht 

“ wenden, Eür. 3) auf den Rücken nehmen od. 
hängen, auch im Med. 4) den Rücken be- 
decken, Pors. Eur. Phoen, 663. 

voroue, To, (Fwrilw, 3.) was man auf dem Rük- 
ken hat od. auf den Rücken nimmt, z. B. 

.. Flügel. 

vwuroddrlw, (Balvru) den Rücken, z.B. eines Ber- 
ges, besteigen, von hinten besteigen: auch von 
der, Begattung der Thiere. b) iutr. auf den 
‚ Rücken steigen. 2) auf dem Rücken gehn. 

ywröjgarros, ov,.(ygayw) mit bemaltem, bun- 
tcım Rücken, * 
e 
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visrov, 16, 8: voroec. ee 
vwronink, 3706, 6, . (mArjoow) mit gepeitschtem 
- Rücken, verbero, wie waorıylas, bes. vou Skla- 
ven. 2) act. den Rücken schlagend. 
»öros, 6, und »wror, rö, der Rücker, sowohl von 
Menschen, als von Thieren, oft b. Hom, der 
im sing. nur das masc., im plur. dagegen stets 
das neutr. »öra braucht, den plur, häufig in 
sing. Bdtg, 11. 2, 308. 8, 94. u. sonst: die Att, 
ziehn aber auch im sing. das neutr. vor. (‚die 
Unterscheidung einiger alter Gramm. 6 vüres 
werde nur vom Rücken der Thiere, tö vürov 
nur von dem des Menschen gebraucht, Piers. 
Moer. p. 435. ist durchaus nichtig; und wird 
durch die bessten Schriftsteller von Homer an, 
2, B. Od. 4, 65, 9, 433. 441. hinlänglich wider- 
legt, Lobeck Phryn. p. 290.) ra vura dsika, 
den Rücken zeigen, d. i. fliehn: aber auch ei- 
nem Mitrenner ım Wettlauf zurorkommen, weil 
dabey der Sieger dem Zurückhleibenden seinen 
Rücken zeigt. 2) übertr, jede breite Fläche, 
bes. der Rücken od. die Fläche de® Meeres, 
dah. bey Hom. öfters eigla vura Vakdaons: 
später auch von Londflächen od. Ebenen, 
vurogopiw, auf dem Rücken tragen, von 
yurögogia, 7, das Tragen auf dem Rücken, von 
vwropögor, 09, (giew) auf dem Rücken tragend. 
yuylheıa, %, (voyek,s) Langsanmkeit, Trägheit, 
Faulheit. 
voysksiogar, ein vwyeijs seyn, sich wie ein sol- 
cher betragen. 
vuyskıs, &, sich schwer od. langsam bewegend, 
langsam, träg, faul, schwach, vom Leihe wie 
vom Geiste, bloss poet. vgl. vwürs, vudgös. 
(gew. Abltg von »7— und oxthhc) 5 
voxella, 7, Ep. Form von vwgiksıe, 11.19, 411. 
vuzehilw, = vwyshsioudt. —— 
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5, 5 indecl, vierzehnter Buchstah im Griech. 
Alphabet: als Zahlzeichen &', 60, aber ‚£, 60000. 
— Die alten’ Gramm. betrachten Xi als einen 
Mischlaut od. Doppelcousonanten, der aus I2, 
KZ, X, wie Zeta aus SF u. 8. W. zusaln- 
mengesetzt sey: getrennt geschrieben erhielt 
sich nur X, im Aeol. Dialekt, Greg. dial, 
Aeol. 39. Aber sichere Kennzeichen dieses 
Ursprungs finden sich auch in andern mund- 
arttichön Umwandlungen, zunieist in der bes, 
Aeol. u. Dor. Umstellung der beyden' Laute, 

‘die das Xi bilden, z.B. Eios, Eipidtsor, Dor. 
oxiyos, oxıqüdgıov, Erpüs, '£nbös, davs ozegos, 
oxıpös, onknpös, onıguös, feruer aeyos, dav. 
untgos, scyphus, ZA2, Ealvu, Eu, dav. scabo, 
ikös, dav. viscum, i£üs, dav. dogis, agtoyeros 
von &gifıuos, dann aber auch in der Forma- 
tion der Verba, wie dıdafw von diddorw, uilto 
von uioyo, Ko von iogw. Die Attiker beka- 
men das £ erst mit dem Samischen Alphabet, 
vor dessen Einführung es bey’ihnen durch xo 
vertreten ward. Xi verbält'sich also zu XS, 

5, X, IK, ZT, 2X, wie'Zeta zu #2, 24. 
2) nächst dem erscheint $, bes. bey den Aeol. 
und Att., als aspirirtes « aud o, 2. B. Koıwos 


Euvös, KIN, wovon cum, od. orv, Att. Eur, 
oidn, oludn, Aeol. Siußn: ebengo in den Dor. 
Fut. u. Aor: «Ja&ö st. »Ajow, maifas st, mai- 
cas u. dgl. Schaef. Greg. p. 327. Lobeck Phryn. 
p. 249. 3) ebenso häufig wechseln & und oo 
'od. vr, nicht-bloss im Fut, der, Verba =oow | 
und —rrw, und in Femininen wie arasoa, 
Opäoca, von ävek, Oogs, sondern auch in 
Wörtern wie ddods, TEı0aös ; #grooos, Ion, dı- 
Eos, reıküs, «gıfös, Schaef, Greg. p. 43. — 
Atu häufigsteh war & im Dor. u. Altatt, Dia- 
lekt. [Position macht & immer. ] 
Eaivu, I kürö, dor. TEnva aor,. pass, "Eid, 
542, Stu) kratzen, kämmer, bes. 'von der 
Wolle, krempeln, um sie bequemer, zu spinnen, 
tige Ealver, Od.22, 423, später in dieser’ Bdig 
.gew. ohne allen weitern Zusatz! auch spinnen 
“und sseben, als Folge des Krempelns.; 2) übertr. 
durchwalken, schlagen, prügeln, init ünd ohne 
Ödrdp, udorıyı u. dergl, bes. von den Meeres- 
wogen, anschlagen, äus Gestad anspülen, die 
Küsten peitschen, Ruhnk. ep. er. p. 151. Jac. 
O. Maec. 8. vgl. das Lat. radere und stringere. 
küävdo, „own, (£ulvo) starren, erstarren, ersteifen:: 
‚ ungpr.. von den Händen, die von vielem Krem- 
peln;der Wolle müd und, steif,werden, 2) für 
Faird soll es Soph., gebraucht hahen. . Daw: 
—D das Erstarren der Hände. I4221 
Earihias, ou, ö, (£ärdös) eine Thunfischärt, -2) 
Xanthias, ein Sklavenname, der lustige Knecht 
in der Komödie, 


kantikw, ($avdds) gelb od. bräunlich machen, 
. färben, anstreichen, bräunen, z, B, durch Bra- . 
ten, dali, auch braten, rösten. j 


Eayiıkös,'ö, der Monat April bey den Makedo- 

niern u. Gazäern: ra £aydıx&, ein Maked, Fest 
in diesem Monat, Zustrafio exercitus, 

Edivdiör, ro, (Eardös) die Spitzklette zum Gelb- 
fürben der Haare, 

Edrdiopa, ro, (Zardiiw) das Gelbgefärbte. 2) 
gelbe Farbe, 

Eawüöysws, ww, (y7) mit goldgelber Erde, 

Eavtolsıgos, 09, (Fdeıpa)' = das ſolg. 

Eavtödgıf, reigos, (Üeik) mit goldgelbem, blon- 

‘ dem, bräunlichem Haare. e 

Eardoxdomeos, ov, (xdonvov ) mit goldgelbem 
Haupt od. Haare. [-vu-v] 

Eardoröuns, ov, 6, Pind. und favduxouos, or, 
(zur) = kurdöttrgıf. x 

Eardöovkos, ov, (olkos) gelbkraus, 

Eavdös, 7, ov, gelb, gelbliöh, bräunlich, in man- 
cherley Abstufungen, göldgelb, feuergelb, oft 
mit Annüherung ans Rothe, ret/igalb, brand- 
‚gelb, fuchsig,‘ wie wegdör: auch blassgelb, 
strohgelb, bes. bey den Dorern; dah. falb, 
fehl: das Lat, flavus, fuleus, robius, wie rei- 
fer Waizen. Bey Hon. ist’es gew. Beyw. des 
Menelaos, auch des Melcaßros u. Rıhadaman- 
thys: hier erkl, es manche von der bräunlichen 
Leibesfarbe der Helden, die den Tag unter 

-freyem Himmel im Sonnenbraud verlebten, u. 
deren Haut dadurch gebräunt ward: aber er 

" braucht es’ auch von der )emeter u. Agamede; 
11. 5, 500. 11, 740. u, Pind/'vou der Athiene.u. 
den Chariteui dah: wird es an allen diesen. 
Stellen wohl richtiger vom goldfarbigen od. 


Zand— Ztıv. 
blonden Haare, ‚dem Goldhaar der alten Deut- 
schen: ähnlich, verstanden: so wird denn auch 
dem Achill ausdrücklich favd »öpm ;dl. 1,197. 
23, 141. dem Odysseus fardal reiges beyge- 
legt, Od. 13, 399. 431. Diess lichte Goldhaar, 
unter südlichem Himmel das seltnere, scheint 
im ganzen Alterthum auch als das edlere und 
als unerlässliche Zier idealer Jugendschönheit 

olten zu haben: dah. ist. der ewig jugend- 

e Apolto bloud, und blonder Haarschimuck 
, blieb auch auf der Att, Bühne dis hergebrach- 
te Kostum der Heldenjünglinge: ausserdem 
finden wir bey Hom; nur noch Jardas Imrrmrows, 
falbe , isabellfarbige Stuten, Il. 9, 407. 11, 680. 
(gew. Abltg von — wenig einleuchtend : 
verw. m. &ovdor.) 2) Zardeos. als Eigenname 
nit verändertem Ton, a) ein Strom bey Troia, 
in der —— Xanthös, in der Men- 
schensprache!Skamandros, Il. 20, 74. u, sonst: 
auch ein Fluss in Lykien, il. 2, 877. - b) ein 
Pferd des Achill, Zsabell, 1. 16, 149, u. songt: 
: (das andre: hiess Baklos, Scheck) auch ein Pferd 
des Hektor, Il. 8, 185. c) ein edler Troer, Il, 
5, 15% auch später .Griech, Aläunername, 
d) ſem. Zdrön, eine Flussnymphe, Hes, Th. 


ardörr;, 6, 7, (£avßös) gelbe, goldgelbe, 

⸗ — bloude Farbe. 

Eardorpiziu, (farOöitgıt) goldzelbes Haar haben. 

Zardogäns, ds, (geos) goldgelb scheinend. — 

Eardogins, ds, (Fu) goldgelb von Nattır, ‘von 
Ansehn, 

Eardoyirur, owos, (xeraw) mit goldgelbem Kleide, 
init solcher Hülle od, Schale, [i] 

Fardozolınös, %, ov, dem Fawrdöyo4os gehörig od, 

eigen, ihn betreffend, 

Eariföyolos, or, (yo}7) von od. mit gelber Galle, 

Earltöygoos, ov, 255%. Favdöygors, u. Fusddygws, 
wrös, (zeVa, zees) mit goldgelber Farbe, Gber- 
fläche, Haut, 9 

Eurddw, (faröds) gelb, guldgelb, bräunlich ma- 
cheu od, A — 

Savöwzös, or, (dw) von goldgelbem Gesicht od, 
Auschn, 


Earıor, ro, (Ealvıw) Krempel zum Wollekratzen, 

2) Kamm, 3) = dmiönvor. [dä] 

Zara, 5, (Saivw) das Krempelu der. Wolle, 

Favre, ov, 0, (Euivw) der Wollekrempler: fen. 
Zdrrgsa, Wollekrempleriun: dav. 

Sarrınde, 7, or, zum Wollekrempeln gehörig od. 
geschickt, 

Edvrgia,n, fem. zu ädvens, w. m. 5 

Edous, ro, (Eaivo) gekrempelte Wolle, 


ZAR, ungebr. Staumw. von Zaivo, Eu, Eiw, 
wovon auch das Lat, scabo u, unser schaben, 
‚s. wnterd - 
eıwvdrarys, ov, ö, Ion. st; Sevanarıs. [d) 
Ein 2, lon. st, £ivn. 


Esıvnööxos, ow, poet, st. Ssevodönos, Fevodumos. 

“ Eeivndev, lon. st. Slrmder. 

Esıwrjior, re, (feivos) lon. st. des wenig gebr. $&- 
veiov, Gastgeschenk, dergleichen der Wirth dem 
scheidenden. Gast verehrte, Hom. vollständig 
öwga Eeuvria, Od. 24, 273. auch hloss die dem 
Gast gereichte Kost, Od, 4, 33. im schlimmen 
Sinn, Lohn, Strafe, Od. 22, 230, gegenseitige 


s 203 


Zeiv— Zevi 


Eavid, also überh. Freundesgaben, IL 6, 218. 
vgl. Eivsor unter Eiviop, 4, ° 
mer: od. $£urin, 7, Ion. st £evia, 
&urilw, Ion. st. &erifw, Hom. 
suvınös, 3. 6v, Ion. st. Keruxös, Hdt. 
irıov, «0, Ion. st. Zivior, Hom. s. Elvis. 
Esivıos, da, ıov, Ion, st. &irıos, Hom. 
Suwoßdayn, 9, (Baxgn) in den Gast oder den 
— ing rasend verliebt, Beyw. der Medea, 
ur, : 
Esıvodexio, Tom. st, Esvadoxiw, Hdt. von 
Mos, or, lon. st. &svodöxos, Homu 
gevoxtoriw, Ion. st. Eevoxrordu, Hdt, 
Seivos, Selvn, Seivor, kon. sts &övos, Hom, dav. 
fuvoorn, 7, lom. st. &eroocen, Od, 21, 35. 
Eewow, lon, st. ferco, 
Supis,.idos, 7, 8. Evpis. 
re ov, 6, der die Gäste od. Fremden Her- 
umführende, Gastpileger, Pind, Nem, 7, 63. von 
beväydu, (£evayds) Gäste od. Fremde berwuführen, 
sie in den vaterländischen Gebräuchen unter- 
richten, überh. Fremde gastlich aufnehmen, : 
2) fremde Krieger od, Mieihvölker anführen, 
. Xen. Dav. s * 
cerciynoie, . = Ferayla. 2) &. wür, das Anwer- 
‚ben od, Wegnehmeu der Söhne zu Soldaten. [7] 
Seräyia, ;, Amıt od. Würde des £evayds, Befehl . 
über eine Mieth- od. Hülßschaar, von 
Seräyös, ör, (vos, Wylouas) Gäste od. Fremde 
herumlührend od, anführenud, 2) als Subst, d 
...& Anführer, Befehlshaber einer Mieth- oder 
Hülfschaar, (die Form ist zwar eigentl. Do- 
‚ fisch, aber wie miehre andre auch in die Att. 
Muudart aufgenommen, Pors. Eur. Or. 26.) 
Serdyayio, = fevaylu, von 
— ev, (ayw) = jevayös, Lobeck Phryn. 
P- 


Eewärarı,s, ov, 6, (ameraw) der Gastfreunde od. 
Freiude Betrügende, Pind. 2) ein trügerischer 
Wind im Hafen, während auf der hohen See 
ein andrer weht. [@] dav. 

Sewdnäria, 7, Betrug des Gastfreundes od, des 

en. . 


Sevagaıs, &, (doxiw) dem Gast od. Fremdling 


helfeud, ihm beystehend, Pind, 

Sereiov, To, gemeine Form st. des Ion. £urjior, 
w m. 5 

Eıreiu, —= Ferıraıo, sehr zw. 

En, 7, verst. yury, die Gastfreundiun od. Frem- 
de, 2). verst. gug« od. y7, die Fremde, frem- 
des Land, 3) * zyarsfa, gastliche Auf- 
nahme u, Bewirthung, Gastlichkeit, wie &evia : 
eigentl. fen, vou $dros. Dav. 


$ivröer, adv. aus der Fremde, von der Fremde z | 


her. 

SernAdola, 7, Vertreibung der Fremden, und 

gernkdrlu, (ddalvw) Freiude vertreiben. 

gerla, 7, (Eivos) Gastlichkeit, Gastfreundschaft, 
Gastrecht, Od, 24, 256. 314. (beydemal die 
Form $evin, bey Hdt. stets $seriy,) dah. b) gast- 
liche Aufnahme od, Bewirthung, sowohl des 
Gustſreuudes, als des Fremden. 2) Fremdheit, 
Stand, Zustand oder Lage eines Fremden, bes, 
als Gegens. des Bürgerrechts. Eigeutl, ſem. 
von Eivios, . 

Serilw, iow, Ion. Feırifw, (Elvos) einen Gast od. 
einen Fremden — gastlich aufnehmen 

N 
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bewirthen' und mit Gastgeschenken begaben,; 
hospitio excipere, Homi (der stets die Ion. Form 
braucht, gew. mit gedoppeltem Sigma, Euiveoos, 
Esviooas ü. 5. w.) Eeivous Fewißew, Od. 3, 355. 
bey Xen. rıva rim, einen womit begaben. 
Mod. als Gast einkehren, Aospitari, — 2) be- 
fremden, durch eine besondre Wirkung od. 
Erscheinung in Verwunderuug od. Bestürzung 
setzen: bey Pflanzen u. Thieren auch sie im 
uattrlichen Wachsthum hindern, zurücksetzen, 
krauk, schwach od. schlecht machen: überh. 
einen mit etwas Fremdem, Ungewohntem in 
Berührung bringen, u. ihn dadurch in seiner 

ewohnten Weise zu seinem Nachtheil stören, 
Hied. sich befreniden od. in Bestürzung setzen 
lassen: auch 3) intr, fremd od. ungewöhnlich 
seyn, thun, sich gebehrden, handeln, sprechen, 
dah. Adfıs Eerifovoa, ein fremder, ungewöhn- 
licher Ausdruck. 

Eevinös, 7, dv, (Eivos) dem Gastireunde od. dem 
Fremden gehörig, gebührend, eigen, ihn be- 

‘treffend: ro £erınor, = vi &eros, Miethschaar, 
Söldnerheer: bey Eur. auch zweyer End. 

Eissov, rö, 8. Eivios. 

Eisior, da, «0», b. d. At. auch zweyer End,, Ion. 
Estvios, gustlich, gastfreundlich, zum Gast- 
freund od. zur Gastfreundschaft gehürig, Zeis, 
der Beschützer der Gastfreunde u. des Gast- 


rechts, Hom. reunela, der gastliche Tisch , Od. 


2) ro Elysor, verst. digov, Gastgeschenk, Ge: 
schenk des Wirths an den Gast, /autium, Hom. 
der bes. Speise, Trank u. Nachtlager darunter 
versteht, u. meistens den plur, braucht, vgl. 
Essyıjöov. (om. hat zwar meist die Ion. Form, 
doch in der Od. auch öfters die gewöhnliche, 
44, 158. 389. 15, 514. u. sonst.) emi Five, di 
Eiviay od. Ent feria xahsiv, einen Cast zum 
Mahle laden, Eerie diysodas, gustlich aulneh- 
men: vgl. $evia. 

Eivios, HL ( 
des od. Fremden. 

Eiviopa, ro, (£evilw, 2.) Befremdung. 

Eimsouör, 6, = Eva. 2) nachtheilige Wirkung 
od. Veränderung durch etwas Fremdes, Unge- 
wohntes — 5. Eeriiw, 2. 

‚Eevireia, 7, das Leben eines Fremden od. in der 
Fremde, auf Reisen, bes. das Leben und der 
Dienst des Kriegers in der Frenide, von 

Esvireiw, (S£vos) = Eerilw, 1. 2) gew. im Mei, 
/remd seyn, Freimdling seyn. b) als Freuidling 
od, in der Fremde, auf lieisen leben. c) bes. 
als Krieger in der Fremde od. in fremden 
Diensten. seyn. = 

wodäixrns, 00, 0, (daitw) der Gastfreuwnde ol. 
Freinde Mordende. 

Eewodonsio» und Fevodogeiov, ro, Ort, worin Gast- 
freunde od. Fremde aufgenommen werden, 
Gaststube, Wirthshaus, Herberge, von 

Sevodonia und Ferodoyew, Gastfreunde od. Fremde 
aufnehmen u, bewirthen, beherbergen. 2) be- 
zeu;en: von 

‚Eerodoxos, und Fevolögos, ov, Ion. Fesroduxos, (di- 

yowa:) einen Gastlreund od, Fremden aufneh- 

mend, bewirthend, beherbergend: bey Hom. 
der stets die Jon. Form hat, ist Eeurrodoxus der 

Wirth iin Gegens. des Guster, £sTvor, s. bes. 

Od. ®, 54. 15, 55. 2) der Zeuge. Dar. 
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Eeriiw) Bewirthung eines Gastfreun- 


Kevo— Zevog 


kevodöynum, 76, == fevodenstor. 

Eevodogle, 7,. Aufnahme und Bewirthung eines 
Gastfreundes od. Fremden, von 

Esvodszos, ov, (oxXouai) = Fevodöxor. 

Sevodurns, ov, 6, (didwpu) Gastgeber, Wirth, Beyw. 
des Bacchus, s 

Esvösıs, sooa, ev, (&ivor) voll von Gastfreunden 
od. Fremden. . 

— (#iw, Durns) Gasiſreunde od. Fremde 
opfern, 

Eevoxorio, (nom) Gäste.od. Fremde erschlagen, 
mishandeln. 

bsvonpärioum, (zgerior) von Fremden, bes. vou 
Miethheeren. beherrscht werden, 

Eevonrordui, ($evoxröves) Gastfreunde od. Fremde 
tödten, dav. z 

ksworrorie, 7, Tödtung der Gastireunde oder 
Fremden. 

Esvortönos, ov, (arsirw) Gastlreunde od. Fremde 
tödtend, 


arardw) Nic. epı1,4. [a] 


pen —* ie bes. zu 


Eevokoydo, (Fev ) Fremde anwerben, 
Kriegern, Mierhsoldaten werben, dar. 

£evokoyia, 77, das Anwerben Fremder zu Kriegern, 
das Anwerbeu von Miethsoldaten, 

| Eevolöyıov, ro, Heer von augeworbnen Mieth- 
lingen, 

Esvolöyor, or, (Alyw, 2.) Miethsoldaten sammelnd, 
Fremde zu Miethsoldaten anwerbeud. 

: Esroudriw, tolle Leidenschaft od. Vorliebe für 

alles Fremde haben, von 

Esvouärns, &s, (ualvouas) voll toller Leidenschaft 
od. Vorliebe für das Fremde, für fremde Sa- 
chen, Waaren, Sitten u. 3. w. dav. 

| Eevoudvie, 7, tolle Leidenschaft od. Vorliebe für 
das Freiude, - 

Eronrätte, (mdoyw) eine fremde Empfindung ha- 
ben, von einer Sache wie von etwas Freuu- 
dem, Ungewohutem berührt werden, dah. fremd 
u. scheu tliun, aus Ungewohnheit nicht trauen, 
nos Tu ; 

Ferungemi;s, ds, (melrw) einem Fremden gezie- 
inend, 2) fremd aussehend od. erscheinend, 

&vos, 0, Jon. Frivos, der Gast, Hosm. (der okne 
Ausnahme die lon, Form braucht) das Ver- 
haltniss des Gastes erscheint aber in zweyerley 
Gestalt: a) der Gastfreund, mit dem man sich 
zu gegenseitiger gastlicher Aulnahme u. Freund- 
schalt für sich. selbst u. seine Nachkominen 
durch Geschenke u. religiose-Gebräuche unter 
dem Schutz des Zeus Frog verband; in die- 
sem Sinne drückt das Wort also ein Wechsel- 
verhälmiss aus, s. bes. Od. 1,313. und aus der 
Ücbertragung desselben auf Kinder u. Kindes- 
kinder ist der Hom. Ausdruck Jetvos marpeiios, 
auch madlaros zu erklären: doch braucht Ho- 
suer «das Wort gew. im pass. Sina, indem er 
den dumit bezeichnet, der in der Fremde das 
früher gegründetebastrecht in Anspruch nimmt, 
also den Gast im Gegens tes Ifırtües, s: bes, 
Od. 8, 543, 15, 55. im act, Sinn, der das Gast- 
recht Gewährende, der ie rıti, gow. Estroddxos, 
DI. 15, 532, 21, #2. Od. B. 166. 208. 14, 53. u. 
häufig b. d. Att. Uebrigens sagt schon Hom, 
sowohl Eeivös revor als rerı. -b) weil früh ent- 
wickelte Begrilfe edierer Menschlichkeit es dem 
Helleneu, wie drm-alten Deutschen, zu heili- 
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ger Pflicht machten, den hrülflosen Fremdling 
zu schützen und mit Nahrung, Lager u. Ob- 
dach zu versehn, bezeichnete schon Hom. mit 
dem Worte £sivos auch jeden Fremitling, der 
sich nicht selbst als Räuber. od. Feind gab, 
also den Wanderer od, den Ankömmling, der 
nach göttlichem Recht ganz wie ein Ga-t an- 


zusehn und so zu behandeln war: dah. wird 


Eszvos auch bald mit indrns, Od.8, 546. 9, 270, 
bald mit wruyos, Od. 6, 208, 14, 58. zusam- 
miengestellt, weil diese alle des gleichen wohl» 
thätigen Vorrechts genossen: auch heisst von 
Hom. an ££vos ein jeder, dessen Namen man 
nicht weiss od, t sagt, und die Aurede & 
five ist ebenso allgemein wie unser: mein 
Freund, od. das Griech. & qile, mein Lieber, 
Valck. Call, p. 104. Br. Soph. OT. 813. Bey 
den Römern hiess umgekehrt der Fremde 
hostis, wenn das nicht ursprünglich Ein Wort 
mit Aospes war. c) weil der &ivos als solcher 
nur ausserhalb seiner Heimath zur Erscheinung 
kommen konute, so hiess auch früh der Fremd- 
* so, der sich einem Hauswesen, in dem er 
nicht geboren ist, um Sold anschliesst, Mieth- 
ling, Söldner, Od. 14, 102..bey den Att. aber 
war $ivos in der Regel der Miethsoldat , der in 
Sold genommene und um Sold für eine ihm 
fremde Sache streitende Ausländer, bes. der 
Hellene in Persischem Solde: eigentl. eine 
Beschönigung für das den Griechen nicht au- 
genehm lautende wiedwrös od. wuodtopöpes : 


viel seltuer ohne schumpflichen Nebeubegriff | 


der Verbünd-te, der als solcher in einem freın- 
den Heere mitkämpft, Xen. d) gradezu für 
—— Ausläueer, Niehtgrieche, wohl mur 

ey den Lakedämoniern, Hdt. 9, 11. — Das 
fem. 7 &ivn u. n &ivos ist nachhom. In der 
Regel ist moAirns Gegens. von £ivos, auch aoris, 
Jac. AP. p. 558. 

.2) als adj. vos, 9, ov, bey den Att. auch 
zweyer End,, Ion. $eivos, 7, ov, fremd, hey 
Hom., der stets die Ion, Form braucht, nur in 
einigen wenigen Verbindungen, wie &eive marıg 
und ardgwroı Feivor, 11. 24, 202. häufig b. d. 
Att. /remd in einer Sache, unbelannt damit, 


mit dem gen. Soph. OT. 218. Jac. AP. p. 47. 


b) befremdend, fremdurtig, ungewöhnlich, | 


überraschend, neu. — Adv. £ivws, freind, [remd- 
artig, ungewohnt: auch m. d. gen. Eirwe dyw 
rös erdade Aifsws, ich bin der hiesigen Spra- 
che unkundig od. unerfahren, Plato. 

Eröoräoss, 9, — wie Esvdßonsior, Ort zur 
Aufnahme der Gastfreuude od. der Fremden, 
Fremdenherberge, Soph. N 

Esvoaöen, 7, Gastlichkeit, Gastfrerindschaft, Gast- 
recht, Ion. Furoowen, Od. 21, 35. 

Eeroriuos, 0v, (tuudw) Gastfreunde od. Fremde 
ehren ‚ 

Eivorpopdu, (£svorgopos) Gestfreunde od. Fremde 
ernähren, beköstigen:‘ bes. Miethsoldaten lüt- 
tern od. halten, dav. 

Eevorpogie, 7, das Ernähren od. Beköstigen voh 
Gastireunden od. Fremden :- bes. das Füttern 
od. Halten von Mierhsoldaten. 

kerorpögos, ov, (rodgw) Gastfreunde od. Freinde 
ernährend, beköstigı nd, erhaltend: bes. Mieth- 
soldaten fütterud od. haltend, 
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fewogordo, Gastfreunde od. Fremde morden, von 

Fevopöwos, 0», (yöoros) Gastfreunde od, Fremde 
mordend. . 

Eevogürs, &s, (qui) von fremder, ungewöhnlicher 
Natur, Gestalt, Bildung, Beschalleuheit. 

feroyuriu, (Eevögwwos) fremd od. ausländisch 
sprechen, ın fremder Sprache od, in Iremden 
Worten reden, dar. 

fevogwria, 7, fremde, ungewöhnliche Sprache 
od. Rede. — 

Ferögywvos, ov, (gorı) fremd, ausländisch od. un- 
gewöhnlich sprechend, 

kevöw, (Eivos) zum Gustfreunde machen: gew. im 
Med. £esvovodail rırı, sich mit einem durch 
Gastfreundschaft verbinden, mit einem Gast- 
freuudschaft stiften, Hdt. magd rırı, bey einem 
als Gastfreund einkehren, Xen. £erotodai rıva, 
einen als Gastlreund ansehn u. so auluchmen, 
Aesch. 2) eutfremden, weg od. aus dem har = 
de, in die Fremie schaffen: gew. im pass. aus 
dem Lande, in die Fremde gebracht werden, 
u. im ned. fremd werden, in * Fremde seyn, 
Soph. 3) bey Späteru, einen einer Sache ent- 
/remden, d. i. berauben, tıya Tıvos, 

Eevüdeuor, v6, und feriäkor, 76, Din. von Elvor. 

Kenn, “vos, 6, Fremdenzimmer, wie feroduxsior, 

ato. 

Eivwaus, 7, (£evöw, 2.) Entfremdung, Versetzung 
in einen fremden, neuen, ungewohnten Zu- 
stand, Neuerung. 

Espis, idos, n, = fveis. j 

Eegös, d, dr, Ion. st. £ngos, (rocken: bey Hom. 
nur Od. 5, 402, int Zegör yreiporo, gegen das 
Trockne des Festlaudes, d. i. gegen das trock- 
ne Festland, also st. &ri £egar zreıpoy, grade 
wie dal defia yuıpös at. dmi defiav zeige. (verw» 
mit oyepös, axnpös, amıgpös, xigoos, Spitz 
vers. Her. p. 47. 

Kos, 7, (&w) das Schaben, Kratzen, Abputzen, 
Gkätten, Polieren, | obein, Bohuen, Schleifen, 
glätteudes Bearbeiten des Holzes, Horus od, 
Steius: auch das Schnitzen in llolz, das Hlauen 
aus Stein od. Behauen des Steins. 

| Eoua, ro, ($&w) das Geschabte, Gekratzte: das 

Abgeschabte, Schabsel. 2) = fdaro». 

'Esauös, d, (Ew) = Ko. 

&ioos, Ep. 3 aor; von Eiw st, #soe, Od. . 

&iurns, ov, 6, ein Maas für ilüssige u. truckne 
Dinge, Lat, sext. rius, hielt in Kom 20 Unzen, 
an audern Orten mehr od. weniger, 

Esorior, ro, Dim. von $orss. 

Eeorös, 7, 09, (&iw) geschaht, gekratzt, abgeputzt, 
durch Schaben, Feilen, Raspeln, Bohnen, Ho- 

° bein, Behauen geglättet od. poliert, bey Hom, 
a) von behauenem und geglätteten Ziviz, $. di- 
quos, irmos, ovdös, rpanıla, dhdry, eyöixawr, 
b) von behauenem u. polierten od. geschbfluen 
Stein, & Atos, Keorois Aasocı: auch gehören 
hieher die £eorai aisovea:, Hüllen von ge- 
glätteten Steinen, I. 6, 243. 20, Li. c) vom 
geglättetem 4H#o’n, Od. 19, 566, also vom Tisch- 
ler, Zimmermann, Steipmetz u, Hormarbeiter, 
— Später „uch. glatt, kahl, unbehaart, Dav. 

Eeoroupyia, 3, (2gyor) die Arheit des Glättens, 
Polierens u, s. w. 

Eorgis, bearzs, Hes; ch. 


* 


. Zeor— Zno0. 
£lorgov, ro, (&iu) Werkzeug Holz, Stein, Horn 
zu glätten u. zu bearbeiten: wird bezw. 

Eiw, f. $ow, Ep. des Verses wegen auch &oow, 
schaben, kratzen, bes. abputzen, durch Scha- 
ben, Feilen, Raspeln, Hobeln, Bohnen, Behauen, 
Schleifen glätten od. polieren, Holz, Stein, 
Hörn bearbeiten, in od. aus Holz schnitzen, 
in od. aus Stein hauen, dav. &öavor, Eois, Eöos: 
also vom Tischler, : Zimmermann, Drechsler, 
Steinmetz, Bildhauer, Hornarbeiter: bey Hom, 
nur in der Od. u, stets von Bearbeitung des 
Holzes zum Schiff- u. Hausbau, nur Od. 23, 
199. zu einer grossen Bettstelle, (verw. mit 
EAR, Eeivo, Evw.) . 

— 6, = xopuös, Suid, gehrüuchlicher ist dmi- 

nyov. 

£rgaivw, Sf. dr@, aor. Ffrigäre, aor. pass. 2inpdv- 
Ozv, pl. pass. Efrgasum, Hdt. u. rigauuaı, 
aber Kirgäuce ist wahrsch, fehlerhaft, Schaef. 
schol, Par. Ap. Rh. 3, 276. Lobeck Phryn, 
p- 502. (Engös) trocknen, dürren, austrocknen, 
trocken wachen, 1. 21, 345. (im aor. pass. ) 
b) von Flüssen, Bechern u. dgl. ausleeren, 
Ssıccare 

Enpälsrrio, = Engaloglon 
Engäluglw, £. L. st. $ngaloıglw, Lobeck Phryn. 


p- 571. 
Enpakuyis, %, = Enpelorgia. [d] 
Erpälosglu, (Erpös, dhsigw) eigentl. Trocken sal- 
ben, ein Ausdruck aus der Kunstsprache der 
-Ringer vom Einreihen und Salben des Leibes 
mit Oel ohne zugemischtes Wasser, welches 
vor dem Anfang der Leibesübungen zur Schmei- 
digung der Glieder geschah, dah. zo £7g. b. 
Plut. alle Griech. Leibesübungen in sich be- 
reilt: Gegensatz ist das Salben gegen Ermü- 
ang od. nach dem Bade, yırloiottas. Dav. 
Enodiorgia, 7, das trockne Salben der Ringer, 
d. i. mit blossem Oel, Zutea unctio, 
Enrgaumlkivos, dvn, wor, (Enods, &urrelog) von der 
Farbe des trocknen Weinlaubes, eine Art Pur- 
pur, die aber erst bey den Römern aufgekom- 
men zu seyn scheint, dau. vestes xerampelinae, 
Juvenal. 6, 517. medius inter coccum et muri- 
cem color, Schol. 


Engaraıs, 7, (£ngaivo) das Trocknen, Dörren: die 
Trockenheit, Dürre, 

Ingavrınös, 7, 0v, (Engalvo) zum Trocknen ge- 
hörig od. geschickt, 

Engäcie, 7, (Fupaivo) Trockenheit, Dürre, 

— 7, (inewvw) = Eijguros, sehr zw. Lo- 
eck Phryn. p- 117. 502. 

Enguanös, 6, (Ergmvo) = Eijpavaıs. 

Erpägıor, 70, = Enpior, [d] (nicht Zstzg mit 

- &grj, sondern gew, Diminutivform. ) 

Enon, Yı & Engös. z j 

Enoiyysos od. oyvos, 6, = Engorsrauos, Hesych. 

Eygeov, ro, ($ne05) trocknes Heilmittel, Streu- 
pülverchen. 

Engis, (dos, 5, 8. Evpis, 

Eneoßarns, ov, ©, ($ngös, Balvm) der Gänger auf 
em Trockuen, dav, 

—. 5, or, fähig auf dem Trocknen zu 


ge » ” [3 
ängostwrinos, 7, öv, (Bow) fähig auf dem Trock- 
uen zu leben, 2 
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Engoxdxofnkia, 7, mit Trockenheit verbundne 
saxofnka im Styl. 
Ergönapnos, ov, (xaprrds) von od. mit trocknen 
BERNER 
700% 5, 09, (xepahı t tr em kople 
Eneöxohke, 7, Sy trockner Leim der Gold- 
ar eiter. . . 
— ro, (zoAkougıov) trockne Augen- 


e. 
Ergolovredw, (louret) trocken baden, 2. B. in 
heissem San oo. 
neduügov, To, (uügor) trockne wohlriechende 

Salbe, wohlriechendes Steeupulver. 
Fugovowinös, 7, Öv, ‚(vouös) auf dem Trocknen 
weiden 
Engoraw, trocken machen, dürren, austrocknen, 
von 
Engomosös, öw, (row) trocken machend, dürrend. 
Fugorörduos, ©, (norauis) Strom, der im Som- 
mer austrocknet, Negeubach, Giessbach, soust 
4eluaggos., IX u IE 
Engorögia, 7, (zugia) trocknes Schwitzbad. 
Sugonüpirns, ou, 0, (Hip) dpros, — auromupias. 
Engös, d, or, trocken, dürr, vom menschlichen 
od. thierischeu Leibe, mager, hager, Gegens. 
vypös, 2) wie das Lat. siccus, „üchtern, der 
nichts gegessen. od. getrunken hat, 3) überh. 
leer, ausgeleert, erschöpft an Kräften, ausge- 
sogen an Vermögen, ui $yg0:5 xadızsır rırd, 
einen aufs Trockne setzen, d. i. ihn um alles 
das Seinige bringen, Theoer. 1, 51. von der 
Stimme, rauh, heiser. 4) als Subst. 7) Ingd, 
lon. nei, verst. y7,-das trockne od. feste Land, 
Continens, wie rgagep«, Gegens. üypd. (verw. 
—— ————— 
40008. " 
Frgöoapnos, or, (oapf) von oder mit trockhem 
Fleisch. 
Engooucgvn, 7, (outera) trockne Myrrhe. 
$7g0777&vor, vd, Syrak, st. rı)yavov, Tiegel, Pfanne. 
Sugöry6, Yros, %, (due05) Trockenheit, Dürre, 
Magerkeit, 
Sngorgidin, (reißw) trocken reiben, dav. 
Enporgißia, 7, das trockne Neiben, 
Engorpoyizös, %, 09, (reigw) auf dem Trocknen 
lebend uud sich nährend. 2) trockne Nahrung 
liebend, daran gewöhnt, E 
Engogdyia, (Fayziy) trockne Nahrung od. Kost 
esseud, duv. j 
£ngogayia, %, das Essen trockner Nahrung : 
trockne Nahrung: bey den ersten Christen 
hiess die Fastenzeit so, s 
örgogitakula, 7, Trockenheit des Auges, bes. eine 
Art Augenentzündung wit Köthe u. Schmerz 
verbunden, von, x 
EngugYakuos, or, (ögYakuos) mit trocknen Augen. 
Snguphoros, ov, (ykouos) mit trockner Rinde. 
dngögwros, 0», ($7,006, 3. Ywrz;) mit trockner, ran- 
her, heiserer Stimme, 
— es, (Eneös, eldos) wie trocken, trockeu⸗ 
ar ig · 
$rigwos, 7, (wie von nei») = Erganaıs, 
Sir, idos, 7, = E£vgis, * I = Dies 
öiga, ai, die Eisen am Hobel. (von £igor, wie 
@yx*n von dyxos, &yy von &yos, ardn von ar- 
vos, varn von varos u. dgl.) [x-] i 
Figeidior, ri, = Sigidiov, Dim. von Eigos, 
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Eigen, &, (&pw) mit dem Degen od, Schwerdt 
versehn, gerüstet, gewaflnet. 
Eigpngogiu, —— einen Degen, ein Schwerdt 
tragen, dav. - FJ 
Eigprgoeie, 7, das Degen- od. Schwerdttragen. 
Eipngögos, ov, (glow) einen Degen, ein Schwerdt 
tragend, —— 
Eipias, or, o, (£igos) alles Schwertltförmige, bes. 
a) der Schwerdtfisch. b) eine Art Komet. [vv-] 
igpidıov, x, Dim. von &igos. [7] 
gli, lou, (Eigos) einen kriegerischen Tanz 
tanzen, wobey man die Hände ausstreckte, wie 
wenn man-ein Schwerdt hält: dah. überh. die 
Hände ausstrecken, 
Elgior, ro, Dim. von £igpos. 2) eine Pflanze, 
Sch J gladiolus communis, [vuv 
Eiguös, 6, * Eiplas.: f e 
Eipeoue, rö, und Eigıouös, ©, (Eipilor) kriegeri- 


scher Schwerdtertanz. '2) das Fechten mit dem | 


- Schwerdt od. Degen. [v-» — 
Eigsorie, neo, 6, und Siguorgs, ov, 0, (Eapifw) 
. das Degengeheuk,, sonst relauwuv, balteus. 
Eigsorüs, dos, 7, Ton. st. Fipsoua. sun 
" Eigodnänros, ov, (dnklo) mit dem Schwerdt ge- 
tödtet, Hararos, Tod durchs Schwerdt, Aesch, 
Figpodgerävov, ro, (Öpizavor ); Sichelschwerdt, 
sichelförmiger Degen, sonst «em. 
Igosäns; is, (eldos) schwerdt- od. degenförmig. 
odzjun,.%, (Öyxn) Degenscheide, 
4, mit dem Schwerdt tödten, von 
oros, 09, (xteivw) mit’dem Schwerdt od. 
egen tödtend: aber —— mit veraudertem 
Ton, Spoxrovoc, ov, mit dem Schwerdt getödtet. 
Sfponayapa, 9, (Mdxage) Säbelschwerdt, das 
seiner Gestalt und, seinem Gebrauch nach 
Säbel und Schwerdt zugleich ist. [@] 
Eigporowös, 0, (marc) Degeumacher, Schwerdtfeger. 
Eipos, s05, to, Schwerdt, Degen, Hom. bey dem 
es gew. als gross und scharf od, spitz, utya, 
. o&u, bezeichnet wird, auch als zweyschneidig, 
augnxe, 11.21, 118. Od. 16, 80. es war von 
Erz, zdixsov, Od. 10, 261. und ward an einem 
Gurt, relauwv, über die Schulter gehängt, D. 
2, 45. 3, 18. 11, 29, u. sonst: später unter- 
schied man &iyos als graden Degen von wd- 
xcuos als krummen Säbel: Dor. oxigos. 2) der 
degenförmige Knoehen im Rücken des Black- 
fisches, revd/s. (nach dem EM. von £iw.) [vu] 
Eigpovintw, (Eipovixds) das Schwerdt, den Degen 
re sgSchwerdt- od. D h 
Eigovixia, 7, da werdt- od. Degenziehn, 
Erpovinds, 2. (Axc) das Schwerdt od. deu De- 
gen ziehend. 
Eigovarös, ov, (2eyov) Schwerdter od. Degen 
machend. 


Eigoropiu, = Eigngoplu, von 
———n— ov, (Pigw) = Fipngögor. j 
Eipvdpeor, 76, Dim. von äiyos, Dor. axıpüdeor. 
- 2) die Muschel railivn, 
Foävoykigos, ov, (£öavor, yAcyw) Bilder schniz- 
zend, 0 &. der Bildschnitzer, [iv] 
Eodvo», ro, Ecu) Schnitzwerk, geschnitzte Arbeit, 
eschnitztes Bild von Holz od. Stein, bes. 
tterbikl für Tempel: auch Metallbild, Guss- 
bild aus Erz’: dav. ’ " 
rosa, n,:(toilen) das Schnitzen od. Aus- 
hauen von hölzernen od, steinernen Bildwerken. 


. # 
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£odvoreyla, 7, (Epyor) = das vorhern 

Eoit, idos, 7, (&iw) Werkzeug zum Schnitzen od. 
Aushauen, Schnitzmesser, Meissel. 

Eoos, 0, (Eiw) == Eis. 

foutörrepos, 0», (wregör) mit gelben od. bräun- 
lichen Flügeln, Beyw. der Biene, von 

£ovdös, j, or, auch zweyer End., wie £aritös, 
gelb, gelblich, bräunlich, in verschieduen Ab- 
stufungen, auch guldgelb, hraungelby wach 
Athen. eine Mittelfarbe zwischen Zavßes und 
grugeös, bes. Beyw. der Biene, der Nachtigall, 
der Cikadenflügel: später scheint es auch in 
der Bdig zart, fein, dünn, (also von $iw) von 
der Stimme feintönend, hell, gebraucht ‘zu 
seyn: das:Wort kommt erst nach Hom. nud 
Pind, u. nur bey; Dichteru vor. 

Eudin, 7, (Ziw) = das fölg. [-v-?] \ 

Sinn, 7, (Fu) = xvjorıs, Schahmesser, Schnitz- 
messer, Holz damit ‚zu bearbeiten. 2) ein sichel- 
förıniger Lakedümonischer Dolch, (das ganze 
Wort scheint Laked. gewesen zu seyn.) [?} 

Füneös, 7, or, ($tw) geschabt, geglättet, zw. [?] 

Schdhön, 7, (Eukov, d)ön) späteres, von Aetius 
an gehr. Wort st. ayd4Aogov. 

£ö).dgıov, rö, Dim. von £ulor, Stiickhen Holz. [@] 

Eöleie, 7, das Holzen, Holzfällen,, Holzholen, 
lignatio. 2) gesammeltes Holz, Holzwerk, 
Bauholz, wie Eilwsıs, von 

Eristonar, (£uAor) holzen; Holz fällen, holen od. 
lesen, lignari, wie $vAloue, dav. 

£cleis, 6, Holzer, Holzsammler, Holzverkäufer. 

Eühsvris, ou, 0, — Evlovpyüs. 

Erinfdgos, oy, (Boni Holz fressend. 

Eiinydo, Holz führen öd. tragen, von 

£ilnyös, 6r, (&yw) Holz führend od. tragend. 

Eiingior, To, = £uklägeor, schr zw. 
ühygVögos, ov, (yisiou) = Fulogdöpor. 

—— zö, Dim. von £ölor, Stückchen Holz; 
wahrsch. in £vAögsov zu ändern, Lobeck Phryn, 

‚ 78. k 

vlia, y, = Euleia. 

Fohlouan, (Eilov) Holz holen, lesen, sammeln. 

Eölunös, 5, öv, (&uAor) von Holz, hölzern: wagmol 
£. Baumfrüchte. 

Eilıvos, dvn, wor, (£ölor) von Holz, hölzern, Hdt. 
2) (£ikov, 5.) von Baumwolle [vuw] ° 

Eihiowös, 6, ($vllouas) = Eukeia, 

Milns, ov, ö, hölzern, holzähnlich. ) 

Eüligıov, 10, — £ukögeor, sehr zw. 

Eiloßäloduor, ro, (Adioauos) Holz des Balsam- 
baums, 2 ö 

Eilößolor, ro, (Baklln) = Eulodien, wie oıro- 

 Bosor, u, dal. Z 

£öloylugos, or, (yAlywm) Holz schnitzend. [v) 

Eöloypäglo, (yoagw) auf Holz, auf eine hölzerne 
Tafel schreiben. 1 

——— £s, (22605) holzartig, holzähnlich, holz- 

i J 


arbig. 
— , (Bien) ————— Holzstall. 
Eükoxardnlıa, va, (nardıjlsa) hölzerner Packsattel. 
Eöhoxaooie, 7, (xeoola) eine Art Zimmt. 
— rò, (castellum) hölzernes Häus- 
chen, 
Eüloxigara, ra, späteres "Wort st. xeparıor. 
Eiloxivrdumnor, vo, (nırrauogiogr) Holz des Zimmt- 
baums, [& 


Ediononka, " , = Eulonipara, spätes V. 


Zuko — Zvlor 
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zuvlor— Zvvs 


Eilöxolla, 9, —— Holæleim. | Be ov, 6, (rebiyw) Hol od. -fresser. 
-Eiloxoriw, Th oxöros) Holz hauen, schlagen, | Süloweydw, (Evlovgyös) Holz bearbeiten od. ver- 
fällen. 2) mit dem Holz od. Stock schlagen, | arbeiten, Hdt. 
dav. — ———— ., Bearheitung des Holzes, dav. 
Eöloxomid, n, das Holzhauen. 2) ——— ülovpyıxöos, i, 09, die Bearbeitung des Holzes 


Eiloxdnos, or, (söurw) Holz hauend, sc lagend, 
fällend. b) als Subst, Werkzeug, Holz zu 
hauen od. zu behauen: auch von Vögeln, die 
in faules Holz hacken, Baumhacker, 2) mit 
dem Holz od. Stock hauend, schlagend, prü- 


elnd. 

uelolugvoizen, ö, (Avgvougos) Holzleuchter, Leuch- 
ter von Holz. 

Eöhopävku, (ualvouaı) unmässig ins Holz treiben, 
zuviel Holz treiben, von zu üppigem Pilan- 
zewwuchs, ui N Er ur 

ouiyns, £s vw) mit Holz gemischt, 

3 "5 Hole, Brennholz, Bauholz, Zimmer- 
od. Tischlerholz, also das todte, vom Stamm 

ehauene Holz als Masse zu Nutzung u. Ver- ' 
rauch, Hom. der es gew. vom Brennholz u. | 
im plur. braucht. 2) ein Stück Holz, Il. 23, 
377. dah. alles aus Holz Gemachte, das der ı 
Zusammenhang näher bestimmen muss, bes. | 
a) Stock, Knittel, Prügel. b) Kreuz, Galgen. | 
ec) eiu bes. bey Sklaven gebrauchtes Zwang- 
und Strafwerkzeug, ein schwerer hölzerner 
Kragen, durch den der Kopf des Sträflings | 
esteckt, und der ihm dann am Nackeu festge- 
Funden ward, sodass ihm alle freye Bewegung 
genommen war, dah. drcal rıya &v Eilw, Br. 
Ar. Ach. 343. auch Wahnsinnige od. Tolle 
wurden in diess Holz gesteckt, Hdt. 6, 75. 
d) Bank, Tisch, Wechslertisch, o) ngwror gu- 
Aor, im Athenischen Theater, die erste (vor- 
derste u. unterste) Sitzbank, auf der die mev- 
zarcıs u. moösdpor, desshalb —— e- 
nannt, ihre Plätze hatten: der Ausdruck rührt 
aus der Zeit her, als das ganze Theater noch 
hölzern war: es ward aber beybehalteh, ob- 
gleich bald Stein an die Stelle des Holzes trat, 
3) ein Längenmaass, „3 migas od, 4} Fuss, 
4) vom lebendigem Holz, der Baum, erst b. 
Callim. u. a. Alexaudrineru. 5) der Baumwol- 
lenbaum, wohin indess die eiuara ano filwr 
b Hdt. 7,65. noch nicht gehören, die schon 
Wiuckelm. richtig für Kleider aus Baumrinde 
od Bast, Aifios, nahm. (gew. u. ‚wahrsch. 
richtige Ablıg von fiw, nicht von iw, gum) 
vw dar. . ü 

— de,.(m,yru@ı) aus Holz zusammenge- 
fügt od. erbaut. 

Eikoniön, 7, (midn) hölzerner Fussblock , als 
Sırafwerkzeug 

kölomons, $, (nous) mit hölzernen Füssen, 

Eilonwins, ov, 6, (wills) Holzhändler. 

Eihvore;yos, d, auch £üdoenöyyıor, ro, (omöyyos) 
ein an einen Stock gebundener Schwanun, 

Eülögreyos, 09, (priyy) mit Holz gedeckt, mit 
hölzernem Dache. 

Eilooyiorys, ow, &, (oyilw) Holzspalter. 

Eükorouos, or, (rfuvw) Holz schneidend, hauend 
spalteud, ö £ Holzlauer. 

Eriörora, ta, (reivm)- erst, öpyava, Bogen und 

“ ahnmliche Hüstzeuge, wo elastisches Holz die 

Sehne spannt, j 


Eühorgögos, or, {rg{pw) Holz nährend od, tragend, 








betreffend, dazu gehörig, geschickt darin. : 
Eülonpyös, or, (fgyov) Holz bearbeitend od. rer- 
arbeitend, in Holz arbeitend, dah, ö £. Zim- 
merinaun, Tischler, Bildschnitzer, 
Eilogayos, ov, (payeiv) Holz fressend, [@] 
Eölogärjs, &i, (galvouas) äusserlich wie Holz 
erscheinend, wie Holz aussehend. 
Eülogdogos, or, (gÜsigw) Holz. verderbend. 
Silogopla, (Ev — Holz tragen, einen höl- 
— Brock - —— —— Ki 
vkopopid, 7, das Holziragen ragen eines 
’ —— od. Knittels, 538 * 
ülopoguos, ov, zum Holztragen gehörig: £&.» 
€, ‚das Lauberhüttenfest der — u * 
Eihogögos, ov, (pipw) holztragend, einen hölzer- 
nen Stock od. Knittel tragend, 
Fükögpaxros, 09, (Fedoaw) mit Holz eingefasst od. 
_betestigt, davon gebaut, wie Zulonayis. 
Eilogaprıa, ra, (zapriov) hölzernes Schreib- 


tälelchen, . 
ikogilouaı, Dor. £ulogiodouas, EuliZopas, 
(!yw) holzreiche Gegend, Waldung, 


Theocr. von 
Sulogos, 9, 
Gebüsch, Gesträuch, Dickigt, Hom. dah. 'wal- 
diger Schlupfwinkel, Lager eines wilden Thiers, 
&v Zulögw Atovros, Od. 4, 335. (nicht von Äö- 


z 


2 os.) J 
Eulöw, (£idov) zu Holz machen, in Holz ver- 
wandeln. Med. zu Holz werden. 2) von Holz 
machen, bauen, zusammenfügen, j 
£ölögiov, ro, Dim. von $ilor, Stück 
Lobeck Phryn. p. 78. rt — — 
Eöhudns, ee, (eidos) = £u —* auch holzreich, 
Eüluv, wvos, 0, Holzplutz, Holzstall. - _ 
Eulwors, Y, (EvAow) die zusammengelügten Bal- 
ken, der hölzerne Theil des Hauses, 2) = 
Sulsia, [v-v] 
bülwens, oö, 6, (Evldw) = Evlsis, wird bezw. 
Euun, n, zw. L. st. Euows,. 


| &i», härtere altatt. Aussprache für XTN, das Lat. 


vum, gew. ovwrv, die z.B. bey dem altattische 
Thukydides herrscht, s, * —— 
399. bey Homer dagegen konunt &vv sehr sel. 
ten u. nur in solchen Fällen vor, wo der Vers 
dadurch gestützt wird: etwas häuliger ist &» ‘ 
be ihm ın der Zusammensetzung: sie finder 

‚ sich bey ihm in folgenden Wörtern, FuuBdllw 
Euuras, Euraysipw, urdyvupe, fwvayıw, urdie, 
en Furiorodau, Euvsus, Euriyu, Eovıkrar 
vringe, $urugm, die, wie alle übrigen Zatzgen 
zit Euw—, unter gvvr— zu suchen sind: in den 
Zuizgen hat Hom, die härtere Foriu aber auch 
ohne ein Versbedürfuiss, z.B. Il. 23, 330. Od, 
6, 54. 7, 21% u. sonst. [vu] 

kürdv, avos, 6, = furdwr, £uriv, £uviwr, Pind. 
vgl. uyıoravıs, veuves, 

— vros, 0, Dor. st, &urjaw, Pind, Ia] 
ireeixocı, Ep. st, fuveixoos, ovvalnoas , zwanzig 

Mein —— zusammen, Od. 14, 98, 
üvewr, wvos, 6, kon. st. fürzwr 
Valck. Adon, p. 227, — see 


N L 


‚ Zvvn—Zvoe 


gi, , in, tor, Ep. u. Ion, st. des wahrsch. un- 
‚ gebr. Euireos, = Errös, II. 1, 124. 23, 809. sind 
—* gemeinsames E’genthum, Comeingut, das 
-noch keinen hesondern Herrn hat, sondern der 
ganzen Gemeinde, dem ganzen Heere augehört. 
Eiriew, ovos, 6, (£urds) = xoırwwös, aoıwar, der 
etwas mit andern gemein od. gemeinschaftlich 
bat, Tihreiliaber, Theilnehmer, Gencss, m. d. 
gen. zuxup u. deyakdım Foywv, Hes. Th. 595. 
601. Dor. fordww. [---] Pind. Pyth. 3, 84. 
Ion. Eivewv, mit ls, das gemeinsame Salz des 
gastlichen Tisches, als Symbol der Gast!reund- 


schaft, Alex. Aet. 5, 15. ABr. zssz. pr . 


Hesych. Dor. füvav, Pind. Nen. 5, 50. [-- 
Eörse, imaperat. zu Euwinus, Theogn. 1240. [vvv] 
füriss, iamperat. praes. von feriyw, Od, [uv-]' 
fvrinus , & ovrinui, Hom. ü 
äiror, Ep- 3 pl. impf. st, £eriscav von Euvinzs, 

0: 1, 273. [vw] 7 
Eivodar;e, Zvos, u, (Furös, Hd) der alle ge- 

meinsanı Erfreuende, Beyw. des Apoll. 

Ends, 7,09, = xoıvös, gemein, gemeinsam, * 
men haftlich, allgemein, alle gleichmässig be- 
treffend, allen gemeinsam angehörend, Il. 16, 
"il, "Ervdlios, der beyden Theilen m. 

iegszoti, d.i. gleicher, unentschiedner 

18, . m. d. gen. 15, 193. verbündet, Eurör 

&er, Soph. Aj. 180. Furz als adv. = xoırn. 

(Ernds ist von »owös wohl nur mundalich 

verschieldeu, verw. m, XTN, &iv, or, selten 

b. d. Trag., in Att. Prosa wahrsch. gauz un- 

.gebe.) dav. 

Eüröggum, ovos, (Ferv) gleiches Siunes, gleich- 

esinn 


— 
— 


[4 t. 
Erozders, fs, (zeige) alle gleich od, gemeinsam 
erfreuend, Beyw. des Apoll. 
Eivdes „ (Eewös) wie xorrcw, gemein od. allgemein 
machen. wittheilen. 
Eirwria, 5, = sowvwria, Mittheilung: Gemeiu- 
— & = , x 
vos, ala, atov, ($vpaw) geschoren. 
—— rö, Dim. von Zegör. [&] 
Eu z0w, Ion. füglw, (Sugor) scheer-n, das 


Haupt- od. Barthaar abscheeren, bescheeren, 
barbieren, rasieren, eigentl; das Haar bis auf, 
die Haut glatt wegscheeren, dah. sprichw $v- | 

7 &v ze, von der nächsten und Jdringendsten | 


Gefahr, von einen uns Leben greifeulen 
Schuinerz , Soph. Aj. 786, aber llorra Ergsir, 
von einem gefahrvollen Unternehmen, Pluto, 
Med. sich scheereu, auch sich scheereu lassen. 
(sach einigen Gramm, war Evglw die bessere 
Form, Lobeck Phryn. p. 205.) 

Eügyuns, es, (ivaör, axı;) scharf wie ein Scheer- 
messer, 2) scharf wegscheerend. 3) pass. scharf 
‚abgeschoren, kahl geschoren: auch scheerbar, 

Eigwoes,. %, (&upaw) dus Bescheeren, Abscheeren 
des Haars. [V 

Eüpnou 08 , ov, scheerbar, 

 Eigmaös , 6, = Fugnas.. 

Eipias, ou, 6, das Geschorene, 

Eipiam 5 Desiderat. von fuedw, ich habe Lust, 
"mich scheeren zu lassen. 

kieilw, Eillouas, spätere Form st. ärgdw. 

Eiger, ee Dim. von £veor, [v] 

11. 7: 


/ 


20% 


adr. = non, eigentl. dat. fem, von £örds. | Erpfs, Zdos, %, eine gewärzige Pflanze, wie die - 


amp, |: 


Zvoı—Zvor 


Schwerdtlilie wahrsch. nach der Aehnlichkeit 
ihrer Blätter nit einem Scheeriesser, £rgör, 
benannt; man findet aber auch die Formen 
Sepis, Erpis, Engpis. 

Eigodien und Fgoduyn, %, (diyomas) Scheermeg- 
‚serbehältniss ad. -futteral. 

Ergoöyen, », (Pan) = das vorherg. 

Eigör, eo, (Ffw) das Scheerme:ser, sprichw, mas- 
zeooıw Ei Fugos koraras anuns d ühstgon, 18 
fwra, von einer Sache, die im Augenblick 
der Eutscheidung steht, wo ein Haarbreit den 
Ausschlag geben kann, Il. 10, 173. OplE are. 
— heoer, dab. von jeder gelahrvollen 

age, wo etwas bedeutendes auf dem Spiele 
steht, und der Ausschlag so od. so in jedem 
Augenblick durch das geringste Moment erlol- 
gen kann: ebeuso zml fupov ris axujs Freras 
yuiv ra zen ara, Valck. Hdt, 6, 11. Ari 
gov zivar, Theoer. 22, 6. u, zul £rpod riyne 
Pednaivas, Soph. Ant. 9%, der Ausdruck rührt 
übrigens nicht (wie Heyne.will) von dem Mo- 
ment her, in welchem das Scheermesser an die 
Kehle gesetzt wird, sondern von der haarfei- 
‚nen Schärfe der Scheermesserklinge, als ob auf 
ihr, ihrer Dünne wegen, nichts im Gleichge- 
wicht ruhen könne, sondern sofort nach Einer 
von beyden Seiten hin ausschlagen müsse, vgl 


axıiy. 
' £igös, d, seltuere u. spätere Foriu st. fegür. 
Einogogiw, (Flow) ein Scheermesser tragen. 
£vgw, spätere Form st. Evpdw, von der die bes- 
sern Schiftst. aber nur das Med. Eigouas, sich 
scheeren, sich scheeren lassen, gebraucht zu 
haben scheinen, [v-?] 

Eiorkos, ov, (£iw) schabig. [?] 

Eivas, m; (Zum) das Schaben, Kratzen. [od. $- 
os:) . 

Klone, #6, (ZuW) das Geschabte, Gekratzte, Ab- 
geschabte, Schahsel, strigmentum, ramentum: 
alles Zerkratzte, Zerzupfte, Eiouara zuy oße- 
viov, gezupite Leinwaud, Wundfäden, sonst 
uorov: alle feinen, ab:eriebuen Théeilchen, 
auch die Sonnenstäubchen: das, Eingekratzte, 
Eingeritzte, dab. Fionarae = yodunarı, ein- 
gegrabue Schrift. 2) geschabte, zekratzte, ab- 

reriebue Stelle, Striemen von Schlägen, Nar- 
* von Wunden. 

Eroudisor, vo, Dim. von Fuoue. [a] 
vowärshäs, &6, (eldos) einem Kloua ähnlich, voll 

davon, Eronarades Iaywenua, Stuhlgang, iu 
dem sich kleiner Abgang von der U riläche 
der Därme befindet, 

Evozın, 7, (Fiw) = Fioue, seltnes Wort. 

Erauös, 6, (&iw) das Schaben. Kratzen, bes. beym 

ı Jucken:. dah. auch das Jucken selbst, wie 

man 

Evorapytw, ein Frordeyrs seyn. 
vordpyns, ov, 0, (Zvorös, @gyw) Vorsteher eines 

Xystos, eines Turn - od, Ringeplatzes, etwa= 
yenranapyıs. 

Evornp, g06, ö, (fiw) auch £iorzs, or, ö, der 
Eee: Kratzende. 2) erkzeug zum 
Schaben, Kratzen, Abglätten, Eiugraben, Ein- 
hauen u. dgl. scalprum, wie xolareye, dav. 

0105, ” — Bchaben, Kratzen, Polieren, 


— 
Zvar— vo 
Einhauen gehörig od. geschickt; 0 &. = £vu- 
orib, 2. 

Elorns. ov, 6, = frorng. j 

Evorixös, 7, dv, (£iw) schabend, kratzend, ätzend. 
2) (£rorös) zımu Xystos gehörend, sich darin 
übend. s 2 

Evoris, (dos, 7, Att. Eloris, (£iw) ein langes, dün- 
nes und feines Schleppkleid, Staatskleid, Talar, 
bes. bey den Tragischeu Chortäuzern gebr. 
2) = Fvorgis. 

Euoroßöhor, or, (Evoröv, Bullw) speerwerfend, 

Evorör, ro, (Fiw) die geglättete hölzerne Stange 
des Wurfspiesses, der Speerschaft, I. 4, 469, 
11, 260. von grosser Länge, Tl, 13, 497. zwe 
u. zwanzig Ellen lang, 11. 15, 677. dah. auc 
2) wie dogi, 2. Speer, Spiess, Wurfspiess: 
überh. Stange, Schaft. 3] ein Werkzeug der 
Zimmerleute, wahrsch. zum Richten u. Ab- 
gleichen zweyer Oberflächen. 4) ein Werk- 
zeug der Maurer, viell. die Kelle. 5) zyssum 
b.d. Römern, s. £vords, 2. (eigentl. neutr. des 
adj. £vorde.) j 

Evorös, 6, (Eiw) ein bedeckter Säulengang in den 
Gymnasien, woim Winter die turnlähige Ju- 

end und die Fechter sich übten, auch zum 
ustwandeln, nach dem künstlich geebneten u. 
abgeglätteten Fussboden (ruxroy darredor in der 

Od. 4, 627. wo die Freyer ihre Wettspiele 
trieben) benannt: imsbes. der ganze Uebungs- 
platz der Athleten in Elis. 2) bey dem Rö- 
mern eine uflne Terrasse dd. ein Altan vor 
den Säulengängen ihrer Landhäuser, auch xy- 
stum. (eigentl. masc. des adj, £voros, wobey 
man doöuos ergänzt.) 

Evorös, or, (&iw) geschabt, gekratzt, poliert, ge- 
glättet mit dem Messer, dem Hobel od. andern 
Werkzeugen, rasus, 

Evoropopos, 0», (£vorö», ziew) speertragend , auf 
laugen Stan r —— 366 W — 

vorpa, 97, und-Everois, idos, 7, (Evw er 

s * —— od. Alreiben, bes. die Badestrie- 

el st. des ältern u, bessern orkeyyis, Lobeck 

hryn. p. 299. und die Pferdestriegel, strigalis. 
2) Werkzeug der Aerzte zum Eingiessen ge- 
wisser Säalte, strigilis, sonst wreyyurns. - 3) die 
Kunnelierung der Säulen, siria. 

Evorgolnxsdos, 0, der Diener, der seinem Herrn 
ivorga und Änkeites ins Bad und aus dem Ba- 
de nachträgt, vgl. orkeyyıdolzxudor. 

Eiorgor , rd, wie Ds: Werkzeug zum Scha- 
ben, Kratzen, Abreiben, Ebnen, Glätten, Po- 
lieren. , . 

£vorporosöe, or, (mesiu) Erorgas machend. 

Evorgogvlaf, dxos, o, (guäak) Behältwiss für die 
Eiorom. [-wu- i 

Euorgurös, dr, (wie von $vorpuw) rauh gearbeitet, 
wie aurum u. argentum rasile: . von Säu- 
len, gerieft, kanneliert, striatus, s £iorga, 3. 

üpos, rö, soll in einigen Mundarten st. Fiyos 
gebraucht. seyn. j 

Eiw, f. Eiow, (E42, $w) schaben, kratzen ,- abrei- 
ben, durch Schaben glätten, polieren, ebnen, 
klorgossır dansdor Eior, wmitSchurfeisen rieben 
sie den Fusshoden ab, glätteren und reinigten 
ihr, Od, 22, 456. dah. b) überh. glas od. fein 
machen, fein beorbertn, durcv FEW doxyoaoe, 


mit sorglältigem Fleiss. verlergte sie 'eiu fei- 
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nes, glattes Gewand,-Tl. 14, 179. vgl. .Evoris : 
später auch Holz od. Elfenbein durch Schaben 
und Schnitzen glätten od. bearbeiten: aber ec) 
Eiom ao yigas vlov, das traurige Alter 
hinweg reıben, hinweg Yilgen, h. Hoın, Ven. 
225. vgl. Il. 9, 446.1. arofio.  [Ypsilon' b, 
Hom, im impf. wie im aor. lang, u. so auch 
noch bey den Spätern dürch alle Temp.: nur 
Nonn hat es im aor, kurz gebruucht, Wern. 
Tryph. 516.) 


O. 


0,0,0 umodw, das kleine, d. i. kurze o, im Ge- 
gens. des ö wlya, des grossen , d. i. des langen 
od. gedoppelten 0, w st. oo, fuhlzehnter Buch- 
stab iu Griech, Alphabet: als Zuhlzeichen 0’, 
70, aber ,.70000. . 

Die Alten selbst nannten den kurzen Vocal 
ursprünglich nicht 6 wexyör, soudern o®, Ep. 
ad. 537. u, das. Jac vgl. Heind, Plat. Crat. p. 
416. BD. (p. 110.) Dawes mise. er. p. 12. sowie 
sie das kurze « anfangs &/ nannten, mach der 
Analogie der übrigen einsylbigen Buchstaben- 
beuennungen, die alle auch lang sind. Dass 
das kurze o aber auch in der Aussprache vie- 
ler Wörter dem Diphthongen ov sehr ätmlich 
gelautet haben muss, lehren die Veränderun- 
gen, die es in mehrern Mundarten erleidet: so 
schrieben die Aeoler Bola st. Povirj, Böhouas 
st. Polkonas, opawös st. ovparös, die Dorer 
Pukd, Bulouae, wpavös, Koen Greg. p. 191. ſg. 
Sch. sowie bey ihnen der gen. sing. der zwey-: 
ten Decl. auf w, der acc. pl. auf ws, zuw. aber 
auch auf os endet, 'Theocr. 1, 90. 4, 11. 5, 109. 
10, 54. dagegen sagten die lonier aoivos, vor- 
00%, xonyos, obvowum st, uivos, wöcos, XUpor, 
övoua, und verwandelten überdiessden spiritus 
asper in den lenis, z. B. oödòs, orpos st. odos, 
6.05. Vgl. Butt. Lexil. 1. p. 28. fg. 301. 

Anderweitige mundartliche Veränderungen 
‘des 0: a) ina, orgorüs, Oria, Ovum, Peoolus st. 
'ergarös, ayia, üvo, Ogaofwus, Acol. Koen Greg, 
p- 455. 600. b) ine, ddorres, ddtvas st. oder» 
ter, odövas, Acol. Koen.Greg. p. 597. ec) in 
ein kurzes v, öruua, oruua, ipvis, "noros, ui⸗ 
st, üvona, orüue, ögvıs, Ouoros, woyıs, Aeol, 

ven Greg. p. 534. Ig. 9) für w steht es in 
öga, arsıly st, wga, wreih,, Aeol. Koen Greg. 
p- 615. e) bey den Dorern geht o häufig in 
0: über, ayroıiw, aloıdw, row, mrord, Toie, 
kai st. dyvolw, uhodn, nroiw, mrod, da, bod 
u. del. worin auch manches in den Gebrauch 
= Epiker übergegangen ist, Koen Greg. p. 
234, 


Sowie @ wird auch häufig o des Wohlklangs 
wegen weggeworleu od. vorgesetät, z. B. 4 
los, odelös, Bgı—, Ofgıuos, daf, odak, alla, 
ondile, drgoum, odipouar, gl, opklu, Ei, 
ofis, veinos, Orsdos, vucew, orık: so kommt 
deus von udors, noren von öroua, REGO in 
erigo, porrigo, u unser rerken von eglyw u.s, w. 

in zusammengesetzten Wörtern, bes. Adjec- 
tiven, wird o, wenn es grade in der Zusam- 
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men der beyden Glieder steht, von den 
Dichtern 9 Versbedürfuisses wegen häufig in 
eineu langen Vocal verwandelt, meistens in 7, 
z. B. Deoyevıs, eodönos, Meomölor, Deouayos, 
Ergogögos u. dgl. in Henyeris, Gemlomor, Hey- 
xöAos, Yiyadzgos, Figngögos, also Dor. Heäys- 
vis u. s. w. viel seltuer wird dafür ar, a, 08 
od. w gesetzt: in einzelnen Wörtern ist aber 
die urspr. poet. Form auch in Prosa gebräuch- 
lich, ja vorherrschend geworden: s. über die- 
sen, zum Theil noch sehr streitigen Gegen-, 
stand bes. Lobecks Parerga zum Phrynich, p. 
„633. fg. vgl. Phryn. p. 85. 231. 390. 
6, %, ro, d-r, die, das, ist nach dieser gew. Re- 
tonunz A) demonstrutives Pronvumen und b.d. 
Aut. «stimmter od, prarpositiver Artikel: 
mit dem Ton auch im masc, u, fem. sing, u. 
plur. C) refatives Pronomen st. ös, 5, #, auch 
postpositiver Artikel genannt, und D) im gen. 
u. dat. sing., ohne Ton, indefnites Y’ronomen 
st. ris, rl, wenn aber der Ton bleibt, auch 
Sragendes Pronomen st. ris; ri; z 
Gew. Declin. 6, 5, rd, gen. rov, ri, Tor, 
dat. rw, 7 To, acc, röor, ryr, ro, dual, nom. 
u. acc. re, rd, rw, gen, u. dat. roiv, raiv, roiv, 
plur. nom. o/, ai, rd, gen. row, dat. rois, reis, 
ruis, ace. ro’, ras, ra, die vier Nominative o, 
5, 0, ww, tonlos. Homer bedient sich daneben 
noch folgender, theils überh. derältesten Griech. 
Sprache, ıheils der Jonischen Mundart angehö- 
render Formen: gen. sing, roio st. rov, nom. 
lar. roi, rail, st. oi, ai, woratıs sich auf eine 
Jrforıu des Artikels rös, 77, ro, schliessen 
lässt, deren Anfanssconsonant sich aber nur 
im neutr, u, in deu cas. oblig, im Gebrauch 
erhalten hat, eine Erscheinung, die beym prou. 
oöros grade so wiederkehrt: übrigens braucht 
Hom. roi u. ra/, sowie reio, nur in der Bdig 
des bestimmtesten a, nachdrücklichsten pron. 
denmionstr. : Ion. u. Hom. gen, plur, ſem. rdwr, 
[--] u. dat. plur. roio, rjs und rjor, roios, 
denn roics hat erst der viel jüngere h. Hom, 
Merc. 200. u. das Att, rais ist ganz unhoın. 
Die Dorer verwandelu das 7 des fem. überall 
in @: ausserdem lautet bey ihnen gen, sing. 
inasc. u. heutr. rw, gen. plur. fern. ray, 2352. 
aus rawy: aber acc. plur. masc. ws, zuweilen 
rös, ist Aeol, u. Dor. 
A) 6, 5, ro, demonstratives Pronamen, st. 
“ “ * — + 
ode, de, rude, ganz wie unser deutsches, in 
der Aussprache geschärftes der, die, Ins, st. 
dieser, dies», dieses, die älteste und darum bey 
Homer allein gebräuchliche, in der Att. l'rosa 
hingegen, mit Ausnahme einiger weniger be- 
sondrer Wendungen, seline Bdig. Homer 
braucht dasProu. hauptsächlich auf zweyerley 
Weise: 1) mit einem Substantivum verbunden, 
welches dadurch hervorgehoben u. ausgezeich- 
net wird: so ist’ Il: 11,660. 0 Zudiidrs, jener 
bekannte, gepriesne, vortreifliche Tydeussohn: 
IL. 1, 11. vor Xodoyw yriunoe, jenen ehrwürdi- 
gen Chryses beschimpfte er, u, dgl. mehr , so- 
wohl bey Eigenuainen, als bey Appellativen, 
z. B. Nioroy 6 yipwr, Nestor, jener ehrwür- 
dige‘ Greis, IL 11, 637. vol. 22, 25. 33. 77. 
Das Pronowen steht mit eiter einzigen Aus- 
nahme,. #& As 3, ©, vor seinem Nomem .b) 


* 


denen gehören, 


0 


Hievon sind solche Stellen zu unterscheiden, 
wo zwar auch ein Substantivmm auf das Pro- 
nomen folst, aber erst nach mehrern, gar nicht 
unmittelbar dazu gehörigen Wörtern, als nach- 
trägliche Erklärung des Pronomens, z.B. Hl. L,- 
409, al niv nur sttilnor dri Tosssoor aynsas, 
rope de xerd mpuuras re wal aup aln loas 
Agaris, ob er nicht den Troern helfen, jene 
aber zu ihren Schiffen und an das Meer in die 
Enge treiben wolle, nämlich die Achäer , vgl. 
1, 472. 4, 20. 329. 12, 196, Hes. Th. 632, u. 
sonst oft, welche Stellen also eigentlich zu . 
von welchen sogleich unter 
ur. 2. die Hede seyu wird. 2) oAne ein Sub- 
slantiow, Franz wie öde, ovros, dxeivor, Il. 1, 
12.0 ydp Hide, demn dieser kam: wo auch 


-wir sagen können: denn der kam, für diesem 


Gehruuch, der durch alle Casııs bey Homer 


der ühlichste ist, giebt fast jele Seite der IL. 


u. Od. Beyspiele. Hievon findet jedoch eine 
en Abweichung statt: a) nicht inumer 
hat o, 7, rö, die entschieden zeigende Bdig von 
ovros, sondern cs steht in allen Casus sehr 
häufig wie avrös, Bdtg II., als blosses Prono- 
men der dritten Person, er, sie, es, wollr wir 
auch wohl etwas stärker hervorhebend selbiger 
od. dasselbe sageu, Lat. is. b) es weiset nicht 
bloss wie unser dieter auf den zunächst lie- 
genden von zwey vorlier bezeichneten Gegen- 
ständen zurück, sondern auch zuw., wie unser 
Jerer, auf den entferntern, U. 15, 417. — Der 
gesammite Pronominalgebrauch von ö, 7, ro, 
soweitseiner bis hieher Erwähnung geschehn ist, 
ging von Ilom. u. Hes, bes. aul die Ion. u. 
Dor. Schriftsteller über: unter den Att. hedie- 
nen sich die Trag. seiner noch am häufigsten, 
in der Atı. Prosa dagegen fiudet er äusserst 
selten und fast nur im neutr. od. in den cas, 
oblig. also in den mit r anfangenden Formen 
statt, bes. beym acc. c. inf. nach xa/, Matth. 
er. Gramm, p. 396. fg. doch wird es in der 
ügung xei tüv ureiv besser zu 6 st. ös gezo- 
gen, vergl. 50 os. — Einige alte Gramm, 
schrieben die tonlosen Casus d, 7, ul, ai, wo 


‚sie in Pronominalbdıg stehn , mit dem Acut, ö, 


7, 0, af, Eust. Il. 1, 9. doch hat die hrsonne- 
here Kritik diese Betonung mit Hecht dem so- 
—— postpositiven Artikel, d. i. de re- 
ativen Pronomen ö, 5, 6, vorbehalten: nur Il, 
10, 224, schreibt Woll, wahrsch. der Deutlich- » 
keit wegen, xal re ngu 6 roö dvönoer, wo 
nur demonstr. seyn kann, die ungewöhnliche 
Stellung aber, st. xal 6 dvunse neo rov, die 
Betonung rechtfertigt, — 3) besondre Rede- 
weisen mit‘ö, %, ro, in der Pronominalbdtg, 
die grossentheils auch in den Att. Sprachge- 
brauch gekommen sind: a) vor dem relat. Pro- 
nomen dr, 000, vios, gew. hinter seinem No- 


men, steht es scheinbar pleonastisch, dient aber 
' dazu, noch einmal nachdriicklich auf das Sub- 


stantivum hinzuweisen, dem durch das folgen- 
‘de Relativum eine nähereBestimmung gegeben 
werden soll, z. B. enioraotuı »!pösa, ol our 
zıw' dxovoumw ovd naluwr, raum, ai mapos 
noav dumionauider Ayaual, Listen, wie wir sie 
nieht einmal von den alten Frauen vernehmen, 


- von denen nämlich, die vomnals schünlockige 


Dd2 
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‚Achäerinnen waren, Od. 2, 118. fg. ‚ebenso 
epdunv os nepl golvas Fuuevas alluv, rwr, L0- 
00: Avxinv vaısraovor, ich meinte, du über- 
träfest an Verstand die andern, diejenigen näm- 
"lich, soviel ihrer Lykien bewohuen, Il, 17, 172. 
drdo@ tor, os—, Od. 10, 74. Yalauor riy agi- 
xsto, tuw more rixrow Elooer, Od. 21, 42. vgl: 
1, 116. 11. 5, 332. auch bey Plato u. a. Att. 
häufig, bes. riür üo0, ruy 0ous, rerv 00a, Reiz 
de äcc, inglin. p. 73. 78. 
und so “lurch alle Casus u. Genera fort, von 
Homer an eine der gebräuchlichsten Verbin- 
dungen, die bald einen Gegensatz, hald eine 
Eintheilung ausdrückt, der hur—, der dort—, 
d.i. der tine—, der andre—, od. dieser—, 
jener—, das Lat. Aic—, ille—: im neutr, rö 
uivr—, ro d—, das Eine—, das andre—, 
und wenn sich der Gegensatz od. die Linthei- 
lung nicht auf ein Substantiv, sondern auf ein 

dj., ein,Verhum od. einen guuzen Satz, he- 
zieht, als Adv. Meils —, theils—, Od. 2, 46. 
11,443, auch ra ulv—, ra d—: ebenso ist 
zu übersetzen, wo gar kein Gegensatz, son- 
dern eine Eiutheilung eines Nomen sing. statt- 
findet, nz) 9%) iv 25 aurovr Ev, mn de din 
eroggei, Plat. die Att. sagen auch 0 av zus—, 
wenn 6 auf ein vorher noch nicht näher be- 
stimmtes Nomen geht: dagegen wird auch 
zuw. das Wort, auf welches 0 sich bezieht, 
noch ausdrücklich erklärend hinzugesetzt, wie 
Ik 16, 117. Lauch in Aut. Prosa, Heind, Plat. 
Gorg. p.500. E. Wird aber ein Nomen plur, 
durch ö ulv—, 6 dd; in mehre Singulare 
zertheilt, so steht jenes Nomen zwar gew. ü. 
ejgentl. im Genitiv, wie Il. 18, 545. aber auch 
sehr häufig in derselben Casus, in welchem 
ö air, 11. 5, 27. 16, 317. Od. 12, 73. 101. 18, 
95. 19, 230. Il. 6, 147. 7, 306. ebenso b. d. 
Att. Valck, Phoen, 292. 951. 1295. Erf. Soph. 
Ant. 21. hier steht aber keineswegs wirklich 
ein audrer Casus anstatt des Genitivs, sondern 
die mit 6 adv, ö dd—, hinzugefügte Thei- 
lung des Gesammtbegrifls ist als. eine Art Ap- 
posifion zu betrachten, die auf das Ganze sei- 
ne Theile folgen lässt, und als solche noth- 
wendig den Casus des Hauptwortes aunehmen 
muss. Von der Zeit, wie zunc—, nunc—, 
wird ru air—, ro d—, od. za wivr—, ra 
dE—, nur selten gebraucht, Hdt. 3, 85. Schaef. 
Dion. comp. p.208. In allen diesen Fällen 


kaun als Grundsatz angenommen werden, duss- 


da, wo keine Theiluug, sondern ein Gegensatz 
stattfindet, 6 ulr— sich auf das zuerst, 6 d— 
aul das zuletzt erwähnte Subject bezieht, Valck. 
. diatr, p 13. C. Uebrigens steht-ö d&&— häufig, 
ohne dass & uiw— voraufging, z. B. .Il. 22, 
157. Pors. Eur. Or. 891. Ast Plato. de rep. 1, 
. 21. ebensohäufig. findet sich .d u4w—, ohne 
dass ihm grade 4 &— entspricht, an dessen 
Stelle bald das Wort selbst steht, auf das 6 
d£— hinweisen würde, wie 11.23, 4 24, 722. 
bald eine ganz audre Wendung genommen 
wird, z.B. alla, Od. 7,305. @Alos d#, I. 6, 
147. Eregos ÖL, was aklos, rınis. de, Zvior dd u. 
dgl. bes. bey den Att. vgl. Maitlı. ‚gr. Gramm, 
, — Jac. AP. p. 712. 6 ulv—, os dd, hat 
"heogu. 205. (wo jeduch Bakk, aus Hdschr, 


‚ohne wer und ö, N. 15, 417. 18, 22, 200. ©) ⸗ 


b) a wir, 0 dd, 


W 


eine ganz andre Lesart gieht,) auch ä⸗-, — 
„ai öys ler und der, d. i. dieser und jener, ei- 
ner und der andre, mancher, den man grade 
nicht bey Namen nennen will, ebenso za xal 
ra, diess und das, und so durch alle Casus u. 
Genera, bes. b. Dem. u. a. spätern Att. s. Neiz 
acc. incl. .p, 11. ganz ebenso ö deiva nal à dei- 
va, Dem. j " 

Bj 0, 5, rö, der, die, das, wirklicher (prä- 
positiver) Aıf'kel, seinem Gebrauch nach mit 
dem deutschen Artikel in den meisten Fällen 
ganz übereinstimmend, indem er sein Nomen 
als einen bestimmten Gegenstand darstellt, der 
nicht mit den übrigen derselben Gattung ver- 
mengt, sondern daraus als selbständiges Ein- 
zelwes:n,hervorgehoben werden soll: sfeht da- 
gegen das indefinitive Pronomeu ris, ri, so ist 
es eutweder unbekannt, od, es soll dahinge- 
stellt u. unhestimmt gelassen werden, von wel- 
chem einzeluen Gliede einer Classe eigeutlich 
die Rede sey. — In diesem Gebrauch des 
Wortes ala Artikel ist eine durch die Zeit, den 
mündlichen Verkehr u. die Entbehrlichkeit all- 
mälig bewirkte Abschwächung der urspr. de- 
monstrativen Kraft desselben nicht zu verken- 
‚nen: daraus erklärt es sich auch, dass 6, 7, 
6, bey Homer als wirklicher Artikel noch 


„ aicht vorkommt, inderä an Stellen, wie Il, 1, 


340. 4, 399. 5, 715. 6, 407. 15, 74. 17, 12% 
127. 695. 648. 21,317. Od. 5, 106. die man 
für den früh vorhandnen Gebrauch des Arti- 
kels angeführt hat, die alte dewonstrative Kraft 
den Aufmerksamern noch bemerklich genug 
äst: indess beginnt bey Hom. wirklich schon 
die Abschwächung derselben, die an Stellen 
wie, Il. 1, 167. 7, 412. 9,309. 12, 289, Od. 19, 
372. od. in der-Verbindung mit einem Adj., 
das dadurch zum Subst. wird, wie rov &guoror, 
eigeutl. ihn, den tapfersten, Il, 17, 80. rur di= 


“ erywov, 11. 22, 59. 24, 242. und in dem häu- _ 


figen or alla, ralj)a, rwv rarrwr u. dgl. ei- 
gentl. sie, die andern, u. s. w. noch stärker 
wahrgenommen wird, und die Umbildung in 
den wirklichen Artikel hinlänglich vorbereite: : 
vollendet erscheint dieselbe aber erst in der 


Att. Prosa, wo sich u bu die demonstrative 


Kraft bis auf wenige besondre Fälle verliert, 


8, A. 2. gegen das Ende. — Eigenthümlich- 


keiten des Griech,, bes. Att. Artikels: 1) er 
wird nicht bloss zu gew. Apellativwörtern, 
Adjectiven od.Participien gesetzt, sondarn auch 
a) zu Ligennumen alter Art, bey denen er gew- 
nur dann fehlt, wenn eine nähere Bestimmung 
mit dem Artikel folst, z. B. Surgdrns.6 gu 
00406, keinesweges aber sind auch Hom, Stel- 


“len, wie Il. 1, 11. hieher zu ziehn., 4. A. 1, 


bey den Trag. pilegt er gleichfalls selten und- 
aur dann bey Eigennamen: zu stehn, wenn auf 
diese ein bes. Nachdruck gelegt werden ‚soll, 
Pors. Eur. Phoen. 145. b) zum ufinitiv, wie 
im Deutschen, ein abstractes Substautivum bil- 
dend, rö &ivar, das Seyn, zu yıkeiv, das Lie- 
ber,. wobey der Artikel durch alle Casus ge- 
braucht werden kann: ebehso steht er, 78 

en 


‚cc. mu. d. inf. und,bezieht sich dann auf 
- ganzen Satz, Maıth. gr. Gramm. Bu 475. ſc. 


— 0 


vgl. d. c) zu Adverbien, die dadurch Adjec- 
tivhbdig bekommen, wie u, %, Fo viv, 6,7, fo 
aleı, jetziz, damalig, 5 ar nölıs, die —— 
Stadt, 0 röre ärdgwror, die damaligen Meır- 
schen, 0 ri» and'gwros, die jetzigen Menschen, 
auch a rörs, © rir ohne Subst. o marı zu» 
orpanwrüv, die vorzüglichsten der Krieger, u. 
dgl. mehr, äusserst häufig b. d. Att. wohey 
man gew. das part. von &ul ergänzt, 7 avw 
olca nölıs, 0: Tavı Öwris TWr oryarımrör U. 
3. w. Wenn ein aus dem Zusammenhang oil. 
Begriff leicht zu ergänzendes Suhst. ansgelas- 
sen ist, gewinnt das Adv. das Anschn eiues 
Subst., z.B. % eigıor, der morgende Tag, verst. 
Zufga, m Avdori, die Lydische Tonart, verst. 
apgoria u. dgl. der Art, im neutr, steht aber 
auch oft so, dass kein bestimmtes Wort hin- 
zugedacht werden kaun, z, B. ru uiwor, der 
möorgende Tag u. a. d) zu jeden Wort u. je- 
der Redensart, die man als emen für sich wu - 
handnen Gegenstand darstellen will, wird das 
neutr, geseızt, z. B. mi ardowros, das Wort 
od. der Begrilf Afensch, ru Alyw, das Wort M- 
yw u. dgl. auch zu einem ganzen Satz, z. B. 
sarayci,oaoıe der aurov zu" aus d' av Iyw 
rodsde roryda Fregeipnee, er muss sich der 
Rede: wie sollte wohl ich ein solcher einen 
solchen angreifen! bedienen, Plat. Phaedr, p. 
273. B. * kann auch das 1, h. über den 
Art.beyin Inf. Bemerkte gezogen werdeır. Be- 
sonders oft aber steht rd absol. bey Adverbien 
der Zeit und des Orts, bey denen man micht 
wie 1. c. ein Subst. ergänzen kaun, wo viel- 
mehr das Adv, unverändert Adv. bleibt, durch 
den Art. aber in seiner jedesmaligen Ndız be- 
sonders hervorgehoben wird: ınauche schrei- 
ben daun zur Unterscheidung von den Fällen, 
wo das Adv. durch den Art. Zum Subst. wird, 
Art. u. Adv. als Ein Wort: demnach ist re 
viv, das Jetzt, die jetzige Zeit, ravöv, enjeizr, 
für -jetzt, zo zeir, das Vormals, die vorige 
Zeit, rorgiv, vormal‘, ehenso ro nepos und re- 
apos, TO apwWror, Has Erste, rongwrov, zuerst: 
dieser Gebrauch ist sehr alt, denn schon bey 
Hom. findet sich rondposde, Tondgos, ronpir, 
Torgooder, rompwror, welches alles Wolf als 
Ein Wort schreibt: bey den Att. dagegen 
scheint die getrennte Schreibung meist vorzu- 
herrschen, sowie man denn bey diesen rö ao- 
zaior, ro aurisa, vo Iteıra, ro Aoımör, zu ma- 
das, vo zarrdnası, ro nilor, ru reiseraior, ta 
sgdriore, Ta adkıore u. dgl, nur selten, rd ano 
rorde, von nun au, und ro meo rod, vordem, 
dast nie verbunden geschrieben findet, Poppo 
uc. Th. 1. p. 467. fg. wahrsch. ist in allen 
iesen Fällen ro als ein absol. acc. (was an- 
Jungt, was betrifft) zu erklären: den Art. über- 
 serzend nachzubilden ist der deutschen Sprache 
hier unmöglich: ungew. ist der gem. ıvas rov 
vorwärts gelın, rou mpoowrarw dgaueiv, 

Soph. Aj. 731. e) zum Prrsonalpronomen er- 
after u, :weyier Person, ihm grössern Nach- 
druck gebend, aber nur im acc. gebr. rör duf, 
































rò⸗ ef, Heind. Plat, Phaedr. p.258. A. Bast, ep. |, 


er. p.268. über 6, 7, rö, vor asrös, & auros, 
UI. 2) der Artikel in elliptischen Bedeweisen: 
.. a) bes. mit, dem gen. eines männl, od, weibl, 
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Figennamens, von dem rine Abstammung aus- 
gedrückt werden soll, ö Zıöe, der Sohn des 
Zeus, 7 Anroös, die Tochter der Leto, wobey 
man wog od. Yryarze zn ergänzen pilegt, sehr 
häufig b. d. Att. Boch drückt eben dieser 
gen. auch andre nahe FPerhältnisse zu einer 
Person aus, sodass der Artikel nach dem jedes- 
maligen Sinn der Stelle auch zuw. durch Gat- 
te, Gattinn, Kruder, Schwrster, Freund, Freun- 
dimm, zu ergänzen ist. b) noch allgemeiner u, 
unbestinnuter bezeichnet der Art. im neutr, nı. 
d. gen, ein jedes Beziehn, Hetreſten, Dahinge 
hören, und erscheint daher hüufig als eine Art 
Umschreibimg zebend: so ist ro 75 mwöksws, 
das was zum Staat gehört, Wesen u. Natur des 
Staats, aber ra rise molews, alles den Staat be- 
treffende, die innern und ätıssern Verhältnisse 
od. Angelegenheiten des Staats, ra rür "Bil 
vun, ra rev Jlegowr, alles die Hellenen, die 
Perser betreffende, ihr Gemeinwosen, ihre ge- 
Satumte politische Lage od. Macht, ihre Auge- 
legenrheiten, dah. auch die Hellenen, die Per- 
ser selbst wach ihren allseitigen Beziehungen, | 
rd ror 'Adnvalor georsip, seiner polit. Gesin- 
nung nach auf Seiten der Athener seyn, für 
sie Purtey nehmen, Hdt. in welchen Fällen 
man gew. mpy&yaara hinzudenkt, was aber kei- 
neswegs liberall anwendbar ist: denn so ist r« 
zoy gosrur, das was den Todten gebührt, ra 
ruv Der, das was von den Göttern verhängt 
ist, ra unroös, die Sinnesart einer Mutter u. 
dgl. mehr, Schaef. mel, p. 31. 32, dah. beym 
neutr, der Posscessiva, ro dudv, ro our, das was 
mich (dich) betrifft, meine (deine) Sache, An- 
gelegenheit, Pilicht, mein (dein) Vortheil, dann 
aber auch alles was zu mir (dir) gehört, also 


meine (deine) Person: bey der dritien Pers ın. 


d. gen. ro rolrov, ro ryscdr u. 5. w. Valck. 
Hipp. 48. Ueber aa rör, ua row n.del. » ua, 
4. — Bes. zu bemerken ist, dass die Aut, hey 
dem Dual, eines Subst fem. oft den Artikel 
ira masc. setzen , Matth. gr. Gr. p.604. Aber 
auch bey Hoi. wird das Pronomen oft in ei- 


. nem andere Genus gebraucht, als setn Nomen 


eigentlich fodert, z. B. Il. 21,.164 167. dovps 
odxos Adhev, 5 dd —, als wäre /yyein vorauf- 
gegangen: Tl. 22, RO. 82. ualor arloger, — 
rads r' aid:o, als wäre or; )ea voraufgegangen: 
Od. 11, 248. 250, ri£sır aybad tiere, 08 & rToı% 
xoulev, als wäre aides voraufgegangen: Od, 
12, 74. 75, veglin—, 76 tiv outer’ agwei, als 
wäre v/pos voraufgegangen: das Genus hangt 
also hier von einem d/o » gedachten, mit dem- 
wirklich vorhaudven Nomen gleichbedeutenden 
Wort ab. 

A- B) absolufer Gebrauch einzelner Casus, 
der an sich ebensogut vom Demonstrativum 
wie vom Artikel hergeleitet werden kann: 1) 
rö, vom Orte, da, daselbst, dort, hier, auf die- 
sen vi ege, schon b, Hom, häufig, z. B. IL 5, 
752. 858. 6, 393 8, 327. 11, 499. 808. worauf 
oft 7 folgt. b) relativ, wo, woseibst, st. 5 nur 
b. Ep. 2 B. 11. 12, 118, 21, 554. 23, 775 Od. 
4 22% c) mit dem Begrifl der Bewegung auf 
ein Ziel hin, dakın, derthin, Il. 10, 533. 11, 
249. 12, 124, 15, 46. Hes. op. 210, viel seltner 


..% wohl nur poet. .d) übertr. rümeg reiseri,- 


Ä 
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oeodaı Zusllev, auf diese Meise, go hätte es 
vollführt werden sollen, Od. 8, 510, auch Atı. 
e) wiederholt #7 uiv—, ı5 d£ —, gew. vom 
Ürte, Jier —, dort —, od. bald hier —, buld 
da —: aber auch eigesthals—, anderntheils—, 
od. genauer auf diese 4 eise (s0) zwar —, auf 
die andre (so) aber —, Eur. Or. 350. Man 
pflegt zu ri) entw. zuWo« od. obs zu ergänzen, 
was aber höchstens für den örtlichen Gebrauch 

nügt. 2) ri, dat. neutr. darum, desswegen, 
desshal', bey Honu sehr gebräuchlich, s. Danım 
p. 1643. u. auch den Aut. , selbst der Att. Pro- 
sa keineswegs fremd, Valck, Phoen. 157. Cal- 
lim. p. 82. und durch eine Arı Attraction ve- 
lativ gewendet, weil, Heind, Plat, Phaedo p. 
60, B. b) auf diese Heise, so, also, ist selt- 
ner u. vielleicht bloss Episch, 1.2, 373. 4, 290. 
7,158. 13, 57. es kaun aber auch, bes. wenn 
& vorherging, durch wann, als lann, wieder- 
gegeben werden, insofern diess nicht einen 
geschichtlich bestinuuten Zeitpunkt, sondern 
eine Bedingung ausdrückt, ım diesem Falle, 
wenn diess geschehn od. diese Bedingung er- 
füllte seyn wird, vgl. auch Od. 1, 239, 3, 224. 
258, 4, 733. 8, 467. man ergänzt gew. root. 
ce) von der Zeit, da, in diesem Augenblick, zu 
der Zeit, 1. 5, 233. wo man zyovw ergänzen 
will, sehr selten. 3) 70, acc. neutr, wie za, 
desswegen, bloss Homerisch, Il. 3, 176. 7, 239, 
17, 404. 19, 213. Od. 8, 332, 4) rer, gen. 
neutr, desswegen, dessha'b, Od. 24, 425. wozu 
man &rexa od. yapır ergänzt, vgl. Il. 21. 458. 
5) mit Präpositionen, von der Zeit, àA ro, 
von da an, seitdem, iv vu, unterdessen, wo man 
geörov u. zuörw ergänzt, wahrsch. falsch, da 
zoi und r@ wie iu den entsprechenden deut- 
schen Ausdrücken nicht masc., sondern heutr, 
zu seyu scheiut. Der frühe, schon bey Homer 
völlig ausgebildete Gebrauch vieler dieser Re- 
deweisen lehrt, dass sie ursprüuglich vom de- 
mionstr. Pronomen ausgegangen sind. 

C) 5, 7, ro, mit dem Toon durch alle Casus, 
relatives Pronomen st 0, 7, ©, auch pustjo- 
sitiver Artikel genannt, grade wie auch im 
Deutschen der, die, das, ganz gewöhnlich für 
welcher, welche, welches, gebraucht wird: bey 
Homer ist diess Helat. sehr häufig, auch bey 
‚den übrigen loniern u. den Dorern, bey die- 
sen aber nur in den Casus obliqui, in den 
nom, plur. ro/, rar, und im nmeutr. durch alle 
Cusus, also nur in den mit r aufangenden For- 
men, sodass sie sich derselben eigentlich zur 
Vermeidung des Hiatus bedient zu haben schei- 
nen: hey Hom, dagegen finder sich auch das 
masc: ö, Jl. 16, 855. obgleich hier andre os 
schreiben: den Tragikern ward diess Relat, 
lange Zeit gauz abgesprochen, selbst von Valck. 
‚Hipp. 525. Koen Greg. p. 239. Toup u. a: es 
* ist aber ausser Zweifel, dass auch sie sich des- 
selben des Verses wegen bedienten, jedoch wie 
die lon. u. Dor, und offenbar zur Vermeidung 
des Hiatus nur in den init x anfangenden Ca- 
sus, 8.:Woll zu ileiz de acc, incl. p. 95. Ip. 
Br. Aesch, Pers. 776. Soph. OC. 1259. Phil., 
14. 527. Seidl. Eur. El. 277. die Nom, ro/ u. 


zai werdem ihnen aber nach streitig gemacht, ; 
obgleich auch diese’ durch Stellen wie Eur.” 


Andr, 1144, einige Wahrscheinlichkeit bekom- 
men, Monk Eur. Hipp. 527. spricht ihnen 
selbst den nom. sing. o zu: bey den Kom. 
dagegen und in Att. Prosa findet sich keine 
Spur dieses Relau., Br. Ar, Ach. 870. Ecel. 
275. — Die Declin. des Relat. entspricht, auch 
iu allen mundartlichen Unregelmässizkeiten, 
der des Artikels: Buttm. stellt jetzt als mon. 
0, 3, 0, auf: aber eigentl, gehört auch das re- _ 
gelm. 7, von os nicht mehr zu 6, wohin grade 
nur die in die Form des Artikels abbiegenden 
Abweichungen von ös, 7, 6, gezogen werden - 
sollien, ” 

D) Enklitisch. gebraucht wird der gen. uw. 
dat. rov, rw, für rurds, rıri, von dem indefini- 
ten Pronomen zis, rt: alsdann ist rov und ro 
für alle drey Geschlechter gültig, rzs und 7 
dagegen ebenso unerhört, wie de plur.: Ho- 
ıner braucht allein den dat. so, aber auch die- 

sen nur dreymal, und stets als mase. Il. 12, 

328. Od. 13, 308. 20, 297. bey deu Att. ist rov 

und zw desto häufiger: diese haben es auch 

2) für r/vos und rivı, als gen. u, dat. des fra- 

genden Pronomen is; «i; alsdann bekommt 

es aber seinen vollen Ton rei, ru, wieder, also 
xc rov, es thute/wasNoth, aber rov zen; wwes- 
sen thut es Noth? Daueben besteht noch eine 
doppelte lon. Form: a) zo, enklit. gen. st. 

rov, rıris, indefinit, Od..16, 305 zsgz. reu, Il. 

2, 388. 390. 19, 262. Od. 6, 68, u, sonst oft: 

dat. rem, at. rw, ru, Od. 11, 502. 20, 114. Il. 

16, 227. wozu Hdt. auch gen, u. dat. pl. rlav, 

rios, ro, hat. b) do, gen. st, rou; rTiros; 

fregend, 11.24, 128. Od, 4, 463. absol. wess- 
hatb? Il. 2, 225. vgl. vor, A. B. 4. zagz. rer; 

Od. 15, 509. 24, 257. Cullin. 1. dat. rw, Hdt. 

hievon hat aber auch Hom. den pl. im gen. 

tiuw, 1.24, 387. Od. 20, 192, Einsylbig ge- 
braucht Od. 6, 119, 13, 200, dat. rioıs, rdoos, 

Wess, Hdt. 1, 37. 

Durch Anhängung an den Artikel entstehn 
die Pronomina öye, vde, od, Ureg, Urs, Orıs, 
die an ihrem Orte besonders nachzusehn sind. 

{n sehr vielen Fällen verschmelzen die Ion. 
u. At. — Homer natürlich nie — durch die 
KÄrasis den Artikel mit seinen Nomen, wenn 
diess mit einem Vocal anfangt: die Negeln da- 
für, (Butim, ausf.- gr. Gramm, p, 118. fg.) so- 
wie für die verschiedne Art den Artikel’ zu 
stellen, sind in den Sprachlehren zu suchen, 

„ 9, Buttin. gr. Gramm. p. 458. u 

0, Son. u. Dor. relat. Pron. masc, st. 65, & 6, 7, 
‚ro, C. Hom. 

ö, neutr, des relat. Pron. ös, w. m. s. Hom, 

ud, wie gsi, wehe! ach! Aesch. Pers, 114, 120. 

das Lat, var! [v-] i 
da, 7, auch ön, oin, via, Sperberbaum, sorbus 

seine Frucht, öor, Sperber- od. Arlesbeere, 

sorbum, [v-| h 
* 7, (öis) = oia, Schaaffell. 2) = wa, Saum. 
dag, dgos, 5, Gennssinn, Gelährtinu, Geselliun, 

esellschafterinn, mit der man umgeht oder 

sich unterredet, bes, Ehrgenossinn, Gaftinn, 
Frou, 11.9, 327. im gen, pl: odewv,, wenn er 
nicht zu 7 Öapos gehört: vgl. das zug2.' We, 
wovon Ih '5, 486. Wberony (nicht durch Buch- 
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stabenumstellung st, des selbst räthseilhaften 
dog, somleru wahrsch, von agw, eigm, sero, 
die Verbundene, Zugesellie, vgl. auwnjogos, 
ovrdopos.) duv. 
düpiin, traulichen Umgang haben, sich vertrau- 
lich od. liebevoll unterhalten, mit einem, rar‘, 
I. 6, 516. 22, 127. 128. werd rırı, h. Hom. 
Merc. 170. bes. vom traulichen Umgang und 
Gespräch zwischen Eheleuten und Liebenden, 
kosen, oägovs vapifuv, h. Hom. 22,3. dann 
überh. vertraulich od, gesellig zusammen le- 
ben, Genosseuschaft od. Umgang haben, wie 
öyiktiv, von jeder Art Geselligkeit od. Verkehr 
durch Worte und Hede, wie dureh die That, 
dar. 
dapısua, ro, traulicher Umgang, trauliches od. 
liebevolles Gespräch, bes. zwischen Eheleuten 
u. Liebenden: überh. Umgaug, Genossenschaft, 
„Gesellschaft, Unterredung. [us=-»] 
Odpsopös, or, d, = Odgıoza,. 
sdgsarı,s, 08, d, masc. zu vap, Genoss, Gefährte, 
esell, mit dem man vertraulich umgeht und 
sich unterhält, 0, Jıös, Geselischafter des Zeus, 
der Zeus Umgang geniesst, mit ihm traulicher 
Rede pllegt, heisst Minos Od. 19, 179. 
Sdpieris, vos, 7, Ion. st. ödgıoua, traulicher Um- 
geng, trauliches, lieberolles Gespräch, bes. 
zwischen [Eheleuten u, Liebenden, Liebesge- 
spräch, Gekose, dapsoris wdggaoıs, Liebesge- 
ag als Bethörungsmittel, als Verstrickung 
er Sinne, Il. 14, 216, vgl. Theoer. 27. dann 
überh. !/mzang, Verkehr, Gemeinschaft, mpo- 
paxuv dagıoris, wie üudos, die Schaar der 
Vorkämpfer, Il. 13, 291. auch im feindlichen 
Sinne, soliuov sagsoris, der Verkehr des 
Kriegs, d. i. Kriegsbrauch , wie es im Kriege 
herzugehn pflegt, Il, 17, 228. [v»--] 
oda, 0, = ddpıoua, vapıouös, vertrauter Um- 
ger, trauliches Gespräch, h. Hom. 22, 3. bes. 
iebesgespräch, h. Hom. Ven. 250. wo manche 
es falsch durch Bovksiuara erkl., da es doch 
ganz wie IT. 14, 216. oaporis gebraucht ist: 


mapdirıo oapos, Hes. Th. 205. überh. Ver- 


keh-, {ntırhultung, Rede, Gesang, Pind. Nem. 
3, 19. auch wöyıos oapos, Tadelwort, tadelırde 
Rede, Pind. Nem. 7, 102. bey spätern Dichtern 
gew. xengidior, vopgidor, vixıoı, sivaloı dagos, 
und meist im plur., den Hoi. u. Hes. imuner 

* brauchen, _ 

däpet, 7, = öue, Hesych. der viell, von dem gen. 
ödemw, I. 9, 327. diesen nom, machte, 

"Dass, 4, = Alasıs, Hdt. [uuu?] - 

ößen, 7, seltne poet. Form. st. öyıf, die nur b. 
Alexandrinern in dem als adv. gebrauchten acc. 
öfdıw und dsußdıv st. ds öfdnw, angesichts, 
eeram, vorkommt. — 

oBelaivs, ala, dioy, —= das ſolg. zw. 

oBsllaior, ala, aiov, (oßsids) eines Spiesses lang: 
auch spiessfürnig. 

Sßellar, o», 6, auch oßsklens, or, d, (ofelor) ap- 
vos, eine Art Brod od. Kuchen, die am Spiess 

ebacken od. geröstet ward: dech kanu die 
enennung auch vom Preise herkommen, da 

ein solches Brod einen Obol kostete, Böckh 
Ath. Stuutshaush. #4. p, 106, fe. 

eßeksägögos, ur, (pion) einen ußehlas deros tra- 

gend, Lobeck Phryn. P. 647. 
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eBehikw, (038265, '3.) mit einem Spiesse bezeich- 


nen u. dadurch für unächt erklären. 

ößskonoliyrior, rd, Dim. vom folg. 

ößekıaxölryvos, 6, (Aöyros) ein zugleich als Leuch- 

„ terstock dienender Bratspiess. 

ofskioxor, 6, Dim. von oßsküs, Spiesschen: anch 
von der Degenklinge und später von der eiser- 
nen Spitze amı Höm. pilum gebraucht. 2) Spitz- 
sänlchen, Obelisk. 3) eine eiserne od. kupfer- 
ne Münze, deren Gepräge einen Spiess zeigte, 
vgl. oRokos. 

—— ö, (ofeiilo) Bezeichnung mit dem 
Spiesse, d.i. Audeutung, dass eine Stelle un- 
ächt sey. 

öBslirns, ov, 6, — ofehlar. [1] 

ößzlds, ou, 6, (Bhor) Spiess, Bratspiess, Hom. 
der es stets im plur. und in der letztern Bdtg 
braucht. ?) Sprezsüule, Obelisk, Hdt. 2, 111. 
3) eine waagrechte Linie, —, die als kritisches 
Zeichen eine Stelle eines Schriftwerks für un- 
ächt zu erklären und gleichsam auzuspiessen 
diente. Vgl. odslös u, ook. 

ößolaior, ale, ator, — das folg. zw. 

oBollnior, ala, aior, (ofoLös) von der Grüsse od. 
dem Werthe eines Obols, Lobeck Phryn. p.551. 

ÖBohluaior, aia, kior, eines OÜbols werth, d. is 
geriugfügig, wenig, kleinlich, von 

ößokds, er, , Ob,l, eine Münze, 6 yaixors werth, 
der sechste Theil einer dgayun, etwa 10} P[en- 
nige: üherh. kleine Münze, Scheidemüuze, Zei- 
chen des Obols wär O, des halben ( und ). 
2) nuch als Gewicht der sechste Theil einer _ 
Drache. (Nach Aristot. war efolös und oßs- 
Aus urspr. Ein Wort, und nur durch die lon, 
u. Att. Aussprache verschieden: man habe, 
meint er, beym Tauschhandel zuerst kleine 
spitzige Kupfer- ot. Eisenstücke, dell, ge- 
braucht, deren sechs eine Handvoll, deayun, 
machten: deren Name sey aber beybehalten, 
nachdem Gestalt u. Materie längst verändert 
waren: andre leiten es vou dem Gepräge her, 
welches einen Spiess gezeigt habe, vgl. oßeli- 
oxos, 3.) Aeol. odelös. 

oßeisoräriu, Obole wägen: übertr. schmutzigen 
Wucher treiben, von 

oßokoordrıs, or, 6, (formw) der Obolenwäger : 
übertr, ein kleinlich genaper, schiuutziger Wu- 
chvrer. [@] dav. 

ößoloordrıxn, 7, verst. rlyrn, das Gewerb od, die 
Handthierung des Wucherers. 

Sera, rd, die Jungen von Thieren. (wird von 
Beim abgeleitet.) 

vBgizale, ra, = das vorherg. Aesch. [-vüuu] 

ofgkncyvos, ov, (ödgınos, yzeior) mit starken 
Glredern. 

oBpinöus, 000, ey, == OFpımor, poet. 

oßegipoepyös, üv, (deyov) starke T’haten thund, 
aber immer mit tadeludem Nebenbegrifl, Un- 
geheures od. Frevelhaftes, bes. gegen die Göt- . 
ter, unternehmend, il. 5, 403. 22, 418. Hes, 
Th. yon. 

oßglusdupnes, or, (H»uos) starkes Muthes, stark- 
müthig, Hes. Th. 140, 

opelusmas, wardos, (mais) starke Kinder habend, 
nach dem folg. W. gebildet. 

opeluorären, 7, (marig) die einen starken Vater 
habende, eines stackeu Vaters Tochter, bey 
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Hom, u, Hes. stets de ei; — 2* 

use, ogıuorargos scheint nicht vorzuk oui- 
ag —— ne b. Hesych. ist fehlerhaft, 

ößefuos , ov, b. Eur. auch dreyer End. stark an 


Kraft, gewaltig, bey Hom. gew. Beyw. des 


Ares, Achill u. Hektor: dah. überh. mächtig, 
kräftik, heftig, ungestüm, tapfer. 
losen Dingen, gewaltig, bey Ho. Beyw. reis- 
sendes Wassers, schwerer Lasten, Steine, Spee- 
re, die des Menschen Kraft überwältigen und 
durch ihre Wucht niederdrücken: dah. bes. 
"yon schweren und grossen Dingen: opgıuor 

‚RBEOVFNOE Hes. Th. 839. ö3gıua Igya, gewal- 
tige, grosse Kraft er ten. 
Form öupgiuos hat kein guter Schriftst, ob- 
gleich Heriu. de em. gr. gr. rat. p. 21. sie ver- 
theidigt, 8. dagegen Wern. Tryph. 197. (von 
Ba, Beidw, BuIvs, Aeıaw, Pguagos u 8: W, 
nit vorgeschlagnem euphonischen o.) 

Sperkov „td, zeuolor, reines Gold, verw. 
Lat. obrussa, die a rate en Goldes. 

3,deroos, 09, = vuoyaorgıos, Gramnı 

— 1, or, (6ydoas) zur Zahl acht gehö- 

. rig, sie betreffend, r 

oydowios, wie, aior, von acht Tagen, am achten 

— ddos, . (oxzu) die Zahl Acht, st üxtas, 
wie #3douas von £rra st. inras, 


m. d. 


oydödros, arm, aror, Poet. st. öydoos, wie reire- | 


." rog.st. rgiros, der, die, dus achte, How. u. Hes. 
dydojnorce, oi, «ıi, ra, indecl, achtzig, dav. 
6ydor norrditys, 8, (#ros) achtzisjahrig: zagz. 
oydoznorroiens und uyewgorzefr,s. 
oe riyeg) uchtziz Ellen li [(&] 
öydonsorrajty gun, u, (TUA08) achtzig El en lang. [« 
— Sl. oydunzurraizıse 


oydonnosraios, ala, aiov, un achtzissien Tage, von |, 
[3 ’ 


— —— Ur, (ojdoyxorra) der, die, das 
hızigsie. 
ac —8 (ext) der, die, das achte, Hom. 
öydumortd, oi, ei, Ta, indecl. 2sg2. st. d,do,xov- 
ra, arhtzig, 1. Er , 
eydwaurräitns, 85, 2882: Sl. ujlonxorraitıs, Si- 
mound. . 5 
öye, 3ye, röys, das durch ein angehängtes y: nach: 
drücklicher hervorgehubue demonstr. Pron. 0, 
3, zö, ver hier, die hier, das hier, od. dieser 
da, diese da, dieses da, auch minder nach- 
drücklich als persöul, Pron. er hier, sis hier, 
es hier, das Löt, hiece, haecce, hocce, schon b. 


Hom, zienilich häufig, doch ist yes au vielen’ 


Stellen im Deutschen gar nicht besonders wie- 
derzugeben, zuw. durch zwar od. wenıg tens, 
dem Lat. Me quidem entsprechend: in der Re- 
gel wird durch diess Prou. mehr eine Person 
von andern gesondert, als auf sie hingewiesen, 
wodurch es sich hinlänglich von öde unter- 
scheidet: xeivos öys verb. Il. 19, 344. Absolut 
braucht Hom a) riye, vom Orte, hieher grade, 
grade au dieseu u. an keinen andern Ort, I1.6, 
435. vgl. 6, , to, A. B. 1. c. b) acc neutr. 
röye, desshalb grade, grade aus diesem u, kei- 
neur andern Grunde, li, 5. 827. Od. 17, 401, 
vel. ö, N, zo, A. R. 3. — Att. oyi. [v-] 
“Cyxa, 7, poet. 'Oyxain, Beyn. der Athenein The- 
v, nach der auch ein dortiges Thor Oyxaias 
— mikas hiess, Pors, Eur, Phoen. 
1150. 
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h) von leb- | 
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Oyndouc, oouas, brüllen,schreyen, bes. vom Esel. 

oyary, 27%, = 06yror, 1. und 2. 

oyayituös, ö, das Brüllen, bes. des Esels, und 

oyanua, ro, (öysaouaı) das Gehrüll, Geschrey, 
bes. des Esels. 

öyangös, d, dv, (0yxos, 2.) von grossem körperli- 
chen Uinfaug oder grosser Masse, prachtvoll, 
stättlich, — aber auch in tadeludem 
Siune, aufgeschwollen, überladen: von Perso- 
nen, majestätisch, gravitätisch, _ 

Öyayaıs, 7, = dyanÜgös. j 

|öyanoris, ou, ö, sehr zw. L. st. oyxnrys, Schaef. 

Ib» Jac. AP. p. 525. dav. 


fodernde Thaten. — Die | o;x10rexös, 7,0», sehr zw. L. st. öyxmruxus. 
v ’ 


öyxyrıs, or, 6, (eyrdougs) der Brüller, Schreyer, 
„bes. der Esel, dav. . 
oyxntınde, 97, üv, brüllerisch. . 
öynivos, dvn, ıvor, (Gyxos, 1.) gekrümmt, gebogen, 
„bes. mit Widerhaken versehu, uncinus, 
Oyxıor, ro, (ö;xos, 1.) Kasten, Kiste od. Korb, 
widerhakige Pfeile u. audres Eisenwerk darin 
, aufzubewahren, Od. 21, 61, später auöngodz,xn. 
oyrohuydw, (07x05, 2. Alyw) hohl reden, wie zuy- 
Pr yıniı = R 
oyroradlw, (oyxos, 2.) schwülstig machen, an- 
schwellen lassen, aufblähen, vergrössern, überh. 
— | me —W 
õyxos, 0, 1) urspr. = ayxew, Bug, Biegung, 
Krümmung, dah. Haken, /Widerhaken, bes. die 
Widerhaken ad. der Bart au’ der Pfeilspitze, 
iu pl. Il. 4, 151. 214, später auch der Winkel, 
die Ecke an einem Körper: also verw. mit 
aynos, dyxulos, &jxıorpov, dyxupa, u. dem Lat, 
uncus, ancus, angulus, 
2) der Umfang od. das Gewicht eines Kör- 
ers, Grüsse, ——— überh. Masse, bes. Hö- 
& Erhabenheit, Hervorragung aller Art, z.B, 
Hügel, S£heiterhaufen, Hdi. 4, 62. Geschwulst, 
Wulst, Bausch : dah. bes. ein b.uschiger Kopf- 
aufsut: od. eine eigne Art das Kopfhaar bau- 
schig in die Höhe zu ilechten, sowohl von 
Männern als von Frauen getragen, b) vom 
Aeussern des Menschen, stattliches Ausehn, 
äussere Würde, Majestät, Gravität, ce) in sizt- 
licher Beziehung, Stolz, Hochmuth,- Aufge- 
blähtheit, dah. &yxo» aigsır, Uebermuth an- 
nehmen, Soph. Aj. 130. aber auch öysos un- 
rewor oröuaros, der würdevolle, gewichtvolle 
. Muttername, Tr. 817. d) »cm Sryl, Erhaheu- 
heit, Gewicht: gew. aber. tadelud, Schwulst, 
- Bonubast, Ueberladung. e) bey spätern Philos. 
ein Urkörper. (öyxos in der Zteu Bdig scheint 
ein gauz andres Wort zu seyn, das mit aynuir, 
äyxos, uncus, gar nicht verw., sondern mit 
Butim. Lexil, 1. p. 288. vom Stamm EIKR, 
äveyxeiv, herzuleiten, und also mit göpros 
durchaus gleichbdtd ist.) i 
öynos, 7, 09, (öyxos, 2.) gross von Umfang, aug- 
gedehnt, aufgebläht, aufgeschwellt, dürfte aber 
als adj. nur im comp. und superl, gebraucht 
seyn. - 
Syacw, (öyxos, 2.) dem äussern Umfung nach ver- 
grüssern, weiter od. höher machen, erhöhen, 
erweitern, aufblähen, aufschwellen machen: 
übertr. einen zu Ehren und Ansehn bringen, 
' ihn durch Stolz oder Hochmuth aufblähen: 
auch den Styl schwülstig machen od, überla- 


” dato, fu, Nebenform odism, oddkowuar, 
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den. Med, sich erheben od, erweitern, sich 
aufblähen, aufschwellen: bes. übertr. sich blä- 
hen, stolz od. übermüthig seyn: rag öyxw- 
Örsa, mit einem hohen Grabhügel überschüt- 
tet werden, Fur. 

sywölkona, = dyxconar, Br. Ar. Fr. 465. das act. 

„ scheint nicht vorzukommen, von — 

vynchot, or, = öynypit. (vom öynor, 2. wie ay- 
.xulos von ayxos.) [7] - 

Ayuudys, a6, (öyxos, 2. &idos) schwulstartig. 2) 
Gvos Öyawikorspes, ein Esel, der noch lauter 
schreyen kaun, Ael. von oyxaouau 

oyxwua, To, (0yxöw) = dyxos. 

öyxwars, 7, (oyxow) das Vergrössern des körper- 
lichen Umfangs, das Erheben, Plaheu, An- 
schwelley: auch —-uyrwue, öjxor. 

Öykwris, %, ov, (oyxöw) vergrüssert, erhöht, er- 
hoben, aufgebläht, aufgeschwollen, 

Oyzusiw, (öyuos). in grader Linie od. Reihe hin- 
ziehn, bes. hinpflügeu, hinmähen , hiuführen, 
hintreiben, z.B. das Wild beym Jagen, orißor, 
den Tritt in-grader Richtung hinlenken ,.d. i. 
grad hingehn, Soph. urspr. von, Ackerer gebr. 
eine Furche grad hinziehn. 

O;uuos, ö, ein angebl. Keltischer Beyn. des He- 
= ur ar 
üykor, ö,- jede grade Reihe,. Zeile od. Linie: 
urspr. die mit dem Pfluge gezogene Furche 
"auf dem’ Acker, Il, 18, 546. und das Schwad 
hbeym Getraidemähn, Il. 11,°68. 18, 552. 557. 
‚sonst arlef, sulcus: man findet öyuov dharveır, 
D. ayeır, Theoer. özsr, Opp. überır. wiowes 

- öyaor, die fetten Saatfelder, I). Honı. Cer, 455. 
dann überh. alles sich grad u. ununterbrochen 
Hinziehende, Baumreihe, Zahnreihe u, dgl. 
auch der grude /Feg, die grade, unverrückte 
Bahn, bes. dr Himmelskörper, z.B. vom Mo«»- 
de, öre nAyön wiyas öyuos, wann der grosse 
Kreislauf (nicht die Moudscheibe) erfüllet ist, 
h. Hom. 32, 11. ebenso von der Sonne, Arat, 
Dios.1 j (Staummw. ist &yw, vgl. Buttn. Lexil. 1, 
> 123. . " — 

brde, — — — Lyo. zw. L. u 

Eyzsn. mn, der Birnbaum, Od. später auch öyrn 
geschr. "2) die Birne selbst, Od. 7, 120. 

dee; yüs, 6, (udafw) ter Biss od, Stich: das Juk- 
ken. Ion. adeyuos, 

sdäyüs, 6, Dar. st. ödnyös, aber auch b. d. Att. 
häufig vorkommende Form, Lobeck Phryn. 
p. 429. Por, Eur. Or, 26. . “% 

odalw, Fun (ddos) = odow,” Gramm. 


Hippocr, in Prosa gew. odufaw, Ion. adaziw, 
und nach einer andern, auch Ion. Aussprache 

- eddtw, alufonar, adafuy, aldakrın, bloss post. 
odasral. — Im Acı.,beissen, stechen, jueken, 

. d. i. ein Beissen, Stechen, Jucken verursachen. 
Bied. u. Pass. ein Beissen,,; Stechen, : Jucken 
empfinden, dab, sich kratzen, reihen, schaben. 
(vom daf, adaf, aodors, duxvw, keineswegs von 
"DIR, ofürn, pdügen) ' 


ödnios, ale, aior, (ads) aymm Wege,gehörig, 2)| 


odaia, ra, die Waaren, um derewwillen -der 


nenn eine Fahrı unternimmt, Kau/manns- |, 


gut, Od. 8, 163. 15, 445. obgleich man es an 


letzterer, Ötelle anchı vomsdem Heissrorzäthen, |, ich Äier, 


* . 


“ . 
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‚oft b. 


Odax—0Ods 


den auf eine Seefahrt mitzunehmenden Lebens- 

‚Mitteln verstanden hat, vgl. ode. 

odaxrafın, poet. st. odalı, aher odaxr/lor ist zw, 

odaf, adv. (da&, dam, udor's) bissweis, beissend, 
mit den Zähnen, mordieus, Hom. bes. ödaf 
tleiv yaiav od. oldas, I. n. Od. auch oda dv 
‚Xeiheoı pirres, mit den Zähnen in den Lippen 
einwachsend, d. i. fest einbeissend, als Aus- 
druck verhaltnes Ingrimms, Od. Dar. odusw, 

’ odafdw u. 8. w, 

odakdw, you, Ion. odaflı, = oddtu, w. m. a. dav. 

odakrouir, d, vdayuös: aber odukopids ist 

„eine f, L. 

odafnorıxös, od. besser odaknrınds, 7), ür, Beissen, 
Stechen, Jucken erregeud od, verursachend: 

„„Vasorınös isı 4. L. 

odazu, (vddt) = odulw, w. m. 8 

odagwid; *, 66, == odafırınds, 

‘odaw, 1ow, (oe) ausführen und verkaufen, auch 
überh. veräussern, verkaufen, verhandeln, rur/ 
rt. Med. sich etwas verkaufen lassen, dah, 
‚kaufen, erhandeln, r}, Die Formen odalı, 
ollw, Ion. oikw nur b. Gramm. (von ödüs 

„wie, zumopsiwm von mögos.) > 

ods , de, rude, demonstr. Pron., durch Anhän- 
gung des enklitischen de an das alte demonstr, 
Pron., den nachmaligen Artikel 6, ', ro, ge- 
bildet, und danach durch alle Casnıs declinirt: 

‚nur jm dat. plur. masc. u. neutr. brauchen die 
Ep. neben roisde auch roisdeoo:,, roisdeomr, ]]. 
10, 462, Od.z2, 47. 165. 13, 258. u, roisdeor, 
Od. 10, 268. 21, 93. bey den At. häufig od, 
ydi, rodi u.s.w. [7] welches jedoch mehr der 
Sprache des gemeinen Lebens, als der Schrift- 
sprache anzugehören scheint, und darum in der 
Kom. oft, in der Trag. fast nie vorkommt. 
Pors. Eur. Med. 157. — Der Gebrauch von 
öde, ñde, röds, stimmt im Ganzen mit dem von 
ovros überein, dieser, diese, dieses, auch wohl 
mit nachdrücklicherer Hinweisung, bes. b, d, 
Ep. .zwu Unterschied von dem demonstr. 
ru, dieser da, dieser hier, das Lat, hicce, haec- 
ce, hocce, schon b, Hom. sehr häufig: in deı 
Regel bezeichnet es die Nähe seines Subjects, 
und-geht. dah. meist auf das Nächstvorher.. 
erwähnte, Wolf Lept. p. 282. Besonderer Ge- 
brauch: 1) das. P’ron. geht häufig auf das 
Nächstfolgende, bes. auf einen ganzen folgeu- 
den Satz, eine folgende Erzählung u. dgl. und 
dient dazu, darauf im Voraus ———— zu 
machen, folgender, folgende, folgendes, wofür 
indess auch wir dieser zu brauchen gewohnt 
sind, Il. 1, 41. 504. 7, 375. 8, 242, 15, 36, 17, 
336, 20, 344, 21, 373, Od. 1, 376. 2, 141. 9 
318,. 16,291. 17, 307.19, 10. ebenso b. d, At 
2). oft steht es scheinbar wie das Lat. hic, ala 
Adv. des Ortes, Zier, dort, da, doch s0, dass 

Casus:und Genus stets von einem. Nomen, auf 
das es sich zunächst bezieht, abhängig bleiben, 

60 schon b. Hom. z.B. Il. 5, 175. ardel, ösrıe 

ode xgarieı, der hier ohwaltet: Il. 20, 345, dy- 

206 uiv rods weiras dm zÜ0orus, der Speer biegt 

hier auf der Erde: Il. 21, 533, "Ayudders dyyrs. 

ods wAoviwr, Achill ist dort tobend in der Nä- 

'he,' vgl. Od. 1, 185..18, 44, 20, 34, 22, 367. 

24, 308, b) mit einem persönl. Pron. ad". Ey, 

Od, ‚s, 205. nusis olds,. wir ‚hier, 
e > 


« ® 
0°, 7, 


“ 
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O4. 1,76. dpa & !yur öde (ei) ndrre mepa- 
oy:ivr, ich bin Aier, dir- alle Gahen darzubrin- 
gen, Il. 19,140. vollat, öö' &iui, Aesch. Choeph. 
216. Eur. ‚Dr. 374, vgl. Jat. AP, p. 317. zuw. 
tritt noch - erros hinzu, 00’ arroc dyu, ich 
selbst hier, Od. 21, 207. 24, 321. c) mit r%, 
. rise öde Navoomde Imerar; wer folgt ÄAier der 
Nausikaa? Od. 6, 276. vgl. 1, 225, 20, 191. ri 
xaxo» rule miozere; welch’ ein Unheil. leidet 
ihr hier? Od. 20, 351. in diesem Falle ist das 
Nomen der äussern Erscheinung nach bekaunt, 
sodass unmittelbar darauf hingezeigt werden 
kann, die nähern Beziehungen aber sind noch 
unbekannt und der Frage unterworfen, Lat. 
„quis od. qualis hie se guitar Nausicaam ?“ wer 
ist er, der Aier der N, folgt? — Dey den Att, 


bes. bey den Trag, ist dieser scheinbar adv.. 


Gebrauch des Pron. noch häufiger als bey 


Hom. s. Schaef, mel, p. 77. (die Abhdlg von 


FH. Voss im N. Magaz. f; Schull. p- 
159, ist leider nicht zur Hand.) 3) * Pe 
des Ortes w. der Zeit dient das Pron, zur ge- 
nauesten Bestimmung, und kanır durch unser 
grade wiederzegeben werden, eurov rud’ Er 
dnuim, grade ‚hier im Volke, Od. 2, 317. vgl. 
.10, 271. ravöv rads, grade jetzt, Hdt. 7, 104. 
4) 50° euros, verstärktes 6 aurös, grade dersel- 
be, ebenderselbige, toi) arrou Aıadavror, Od. 
14, 161. 15, #25. 19, 306. 5) im Aıt. Dialog 
. weist das mase, u. fem. des Pron. häufig auf 
die redende Person zurück, steht also nach- 
'drücklich für £y®, es geht aber auch zuw. auf 
die Person, zu ‘der gesprochen wird, steht also 
für od, und hat dann gew, etwas Verächtliches, 
Matth. gr. Gramm. p. 650. ,Schäef. mel. p: 114. 
Spätere sagten auch öde st. duös, Pors. Eur. 
Med. 389. 6) einen durch Zwischensätze un- 
terbrochnen Satz nimmi es, wie das Lat is, 
wieder auf: es kann dann vor der Unterbre- 
chung dasselbe Pron. schon einmal gestanden 
haben, Valck. Phoen. 500. od. ein andres -der- 
selben Classe oder auch ein Nomen, Schaef. 
nel, p. 84 ja es kann anakoluthisch einen 
relativ begonnenen Satz wieder aufuehmen, 
Br. Soph. Phil. 316. Hermi Vig. pag. 709, in 
- diesen Fällen ist das demonstr. Prononeen grain- 


matisch stets überflüssig, und wird nur der 


-Deutlichkeit wegen gesetzt, s. Drakenb. Liv. 
25, 27. Heusing. Cie. offie. 1, 28, 4. 7) ellip- 
tisch m. d. gen. ds röds yoövor, yulpas, nAralus | 
u. dg]. bis zu dem Punkt, bis zu dem Grade, 
Schaef. Dion, comp p. 144. 

B) absoluter Gebrauch einzelner 'Casus: 1) 
ride, - Orte, Aier, 1. 12, 345. 24, 139. Od. 
6, 173. 12, 186. b) von der Art u. Weise, |so, 
L. 17, 518. auch in Att. Prösa 2) acc. nieutr, 
zode, "hicher-, Il. 14, 298: 24,172. Od. 1, 409. 
10, 75 19, 407. auch dergo röde, 1. 14, 309, 
Od. 17, 444. 524. b) dusshalb, darum, Od. 20, 
217..23, 213. ebenso rade, wm. 8. 3) Acc. 
neutr. pl. rade, desshalb, 1l, 9, 77. b) so, Erf. 
; Soph. UT. 265. 
odeia, 2), (üdsuw) Weg; Gang, Reise, dus Gehn || 

‚od. Reisen. 
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Odsev—Odoı 
ihlaunor, ov, (ödsiw) wegsam, gangbar, zu be- 


reisen. 
odevrns, 00, 65 "Wanderer, Reisender. 
ödebw, (6dus) gehn, reisen, wandern, dm vjar, 
nl. 11, 564. 
—2 = öddu, Gramm, 
dl, = ode, zw, r 
odnyiw, How; (aönyss)' einen ' des Wege führen 
od. ihn auf dem Wege geleiten, rıya, dah. ei- 
nem den Weg zeigen, ihm Wegweiser seyn, 
stets in. d. acc. d. Pers. b) übertr. einen au- 
leiten, wnterweisen, unterrichten, belehren. 
—— brauchten auch das med. st. des act. 
av. 
ya, ygor, 6, und 
Öönymens, 00,0%, Wegweiser, Führer, Geleiter : 
übertr. Anleiter, Lehrer, Lehrmeister: dav. 
ln; TUxös, . dr, zum Wegweisen od. zum Weg- 
weiser gehörig, geschickt dazu, 
öhyyiram, 7, Tem. von ddnirnp.r 
‚Yia, 7), (ööny&w) das GEH em, Geleiten: 
übertr. das Anleiten, Unterrichten ‚, Unterricht, 
ehre 
‚öönyös, d, (öde, Srktnen = ode: die Att. 
Zehn ‚die Dor. — da * 
od, — rodi, Att. st, öde, 3,de, röde, w.m.s. [i} 
uduos, ov, (ödis) zum Weg od. zur Reise gehörig, 
omwös, ein für die Heise ünstiges Vogelzei- 
chen od. Vorzeichen “überh. —* Hermes 
als Beschützer der Wege u. Reisenden, dessen 
Bildsäule wie die der Hekate u. & Gesthaiten 
au den Wegen stand, . 
‚ödıoue, ro, (wie von dm) moAöyoupor. heisst 
| ‚Xerxes über den Hellespont gesc kironge Schiff- 
brücke b. Aesch. Pers. 72. wenn die L. rich- 
tig ist. 
ödirns, ov, ö, (ödös) der Wanderer, der Reisende, 
Hom. der auch &r&pwros ödirns verbindet. [7} 
a da, lov, (odu;) stark riechend, bes. stin- 
kend, 
ödudoueı, Hrouaı, wie vomdozau, transit. riechen, 
wittern, spüren: überh, wahrnehnien, bemer- 
ken „von 
odur, 7, (WW) Geruch, Duft, sowohl Wohlgeruch, 
als Gestank, Hon. bes. Od. vgl. ooug. Dav. 
vdunsıs, &ooa, ev, Geruch habend, duftig, sowohl} 
| wohlriechend, als stinkend, poet. 
| ‚odunpös, d, dv, = odunss, zw. L. 
oduude, 86, (8dos) = ölwallor. 
| ödordoniu, den We en od. Strassen auflauern, von 
ödosdonos, ov, (ödös, doxsiu) den Wegen oder 
Strassen auflauernd, aufpassend, von Räubern 
gebr. vgl. sdoonömos, 
odomidrio, ans Einem Wege in den andern ir- 
ren, «umherirren: die von Br. Ar. Ach. 69, aus 
Einer Hdschr, aufgenonimne Form —— — 
haben Wolf und Klusley mit denk end. Rav. 
wieder verworfen: von 


domhärns, Es, (ößös, mkavaw) aus — Wege 
in den andern irrend ,' herumirrend, dav. 
öodormAävie, 7,'das Abirren aus Einem ‚Wege in 
den andern, 'das’Umkerirrem,. 
oborrötlo, st Todoroitw zwi 


odsAös, ö, Aeol. u. Boeot, sowohl 'st. oßelös, als ‚sdornogeu, ein Ödoınögds' seyn, reisen, — 


Stu — w. nu 6. 


"Sauna, vd ,.(ödeiw) Weg, Gang, Reise, 


„gehn, day. 


ia, 7), Reise, ‘Weg, h. Hom. Merc. 85. öf- 


· 
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ter b. Hdt. bes. Zandreise im Gegens, der See- 
fahrt, Hdt, 8, 118. : 

ölostoginös, 7, or, die Reise od. den Weg betref- 
fend, dazu gehörig: ro öl. verst. Aıßkior, Hei- 
sebeschreibung. 2) dem Reisenden gehörig, 
eigen, zukommend, geziemend, von 

ödostöguos, or, die Reise od, den u Darren 
dazu gehörig: rö üdostögiov ist 15, 506. 
der Reiselohn an den Fuhrmann od. Schiffer 
mach vollbrachter Fahrt, (hier nach einer See- 
fahrt) od, der Reisevorroth, was man an Le- 
bensmitteln mit auf die Fahrt nimunt, dypudıor, 
viaticum, von 

Ö6doınopos, ov, (ödos, möpor, mopsoua:) reisend, 
wandernd, gehend: als Subst. Reisender, Wan- 
drer, Fussgänger, aber 11.24, 375, Reisegelähr- 
te, Mitwandrer od. Wegweiser. 

> ‚w‚s„=öäm, L£L - 

üdouergor, ro, auch öcdusrgos, 6, [udrgor) Weg- 
znesser, zu Lande u, zur See,gebraucht. 2) 

- ödsuergos auch der einen Weg Messende, Fuss- 
gänger, Läuler., _ R 

ayga, 7, (odows, ayga) Zahnzange, Zähne 
damit auszuziehn. j 

edorräywyör, ro, Zahnzieher, eigentl. neutr, von 

ödorrdywyös, or, (dyw) zahnziehend. 

odorrä)ylu, (ed I Zahuweh haben, dav, 

Sdorralizia, %, ——— 

odorriäcıs, v das Zahnen, das Zähnehekommen, 
der daiyit verbunc Schiuerz, von 

odarriaw, (glei) zahueu, Zähne bekonımen, 
— leiden. 

Göorrinös, 7, ov, (adors) für die Zähne passend. 


oborrisnös, o, (wie von odorrw) eine Art die’ 


Flöte zu blasen, wobey das Zühneknirschen 
od. Zischen der Schlauge Pyıho nachgeahmt 
ward, Jac. AP. p. 46. 
ödorroyktgis, Los, 7, (zig) Zahustocher, den- 
tiscalpium:s auch ödorroyirgor, rü. 
Slorroudis, ds, (eidos) zahnförinig, zahnartig. 
odorroudyıs, ov, ö, (uezozaı) der mit den Zäh- 


nen kampfende. [& 


ödorrofiorrs, or, 6, (&!w) Zahnputzer, Zahnklirste.: 


6dorrorore, (Torw) Zähne machen, d. i. Zähne 
bekommen, wie odorruguder. 

Sdorrüounyua, ru, (0uuw) Pulver, die Zähne ab- 
zureiben, Zahnpulver. j 

odorrörgrunke, ru, (red) = Ans vorherz. - 

dorroriparros, 6, Grosszahn, eitı Wiirim im In- 
dus od. Ganges. {Y] 

odorrogYöges, or, (gleige) zahnrerderbend. 

Gcdorrogspos, or, (yipw) zühnetragend, xuowos, 
em Pferdeschmuck von aufzereihten Zühnen, 
Philodeni. ep. 27. 

dorrogiiu, Zähne hervorbringen,.d. ĩ. Zühne 
bekommen, zahnen, von . 

odorrogüns, is, (piw) Zähne hervorbringend, d.i. 
Zähne hbekommuend, zahnend. 2) pass. aus den 
Zähnen erwachsen od. entstanden. Dav. 

Ödorrogüa, 7, 
Schwuerz, der. Zahnreiz. 

odorrögöror, or, (Fiw) = ödorroguns, 2. 


odorröw, (vdows) mit Zähnen versehu, wdorzwut- 


„ro, gezähnt, day. R 
wrös, 1, or, gezähnt, mit:Zähnen od. Käm- 
„men verschn, Slorg«= o. der Kaum, 


vbomoudw, Asdorows) Weg machen od, hahuen, 


219. 


das Zahnen, der damit verbundne |. 
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Bahn brechen, rır/, auch zuw. sich Weg ma- 
chen, sich Bahn brechen. b) gangbar od. weg- 
sam machen, ra afara. e) einen auf den Weg 
bringen, ihn leiten, überh. fürdern, helfen, rı- 
vd: eine Sache in Gang bringen, ri. Med. 
sdoromwuuas, in Gang kommen, Fortgang ha- 
ben, gefördert werden, von Statten gehu, zu- 
nehmen, prog’edi. d) in einen regelmässigen 

„Gang, eine Form od. Methode bringen: dav. 

üdoroinsıs, 7, das Zurechtmachen, Bahnen, Pila- 
stern der Wege od. Strassen, Wegebau, Stras- 
seubau, auch das Amt des darüber Gesetzten, 
2) übertr. das Wegbahnen, Uebergang, Zugang 
od. Hinleitung zu einer Sache, Anbahuung, 
Vorbereitung, dav. / 

ödoronrixös, 7, 6r, den Weg bahnend, den Ue- 
bergang od. Zugang ebneud od. erleichternd, 
vorbereitend. 

odonoia, n, = ödoroinaus, von 

ödorowt, or, (odös, moriw) den Weg öder die 
Strasse zurechtmmachend, bahnend, pilasternd, 

‚„.ebnend: überh. = vdorumrixis, 

odös, ou, 7, als Ort Weg, Gang, Bahn, Pfad, 
Landstrasse, Heerstrasse, schon b. Hom, häu- 
fig: jede gangbare Gegend, 11. 12, 168. 16, 
374 0, eraydacin, 1. 7, 340. 4. Auopögos, Il, 
15, 632. Eingang, Zugang, Od, 13, 112, 22, 
‚128, auch die Bahn des Seefahrers, 1. 6, 292. 
orauov ödös, Flussbahn, Flusshette: po üdor, 
furder des Wegs, vorwärts, 1.4, 382. später 
== npoögyou, förderlich, Nutzen od. Vortheil 
bringend, eo ödev eivas, im Vortheil seyn, 
etwas voraus haben: ölor m&gspyov, im Vor- 
beygehn, beyläufig. -2) als Handlung Gang, 


. Fahrt, Reise, das Gehn od. Heisen, sowohl zu 


Lage als zu Wasser, oft b. Hom. bes. in der 
Od. aueh ein Zug in kriegerischer Absicht, 
ein Marsch, Heerwzug, Streifzug, so ödor di- 
9eir, Il, 1, 151. wo man es gew. falsch durch 
Hinterhalt, Nachstellung aut dem Wege er- 
klare: arwswr oder, der Flug der Vögel, Soph. 
— Die Riehtung wohn drückt Hom. selten 
aus, wo es geschieht durch &s, Od. 22, 128, 
die Att. nicht bloss durch Praep., sondern auch _ 
durch den gen. Valck. Hipp 1147. Seidl, Eur.. 
El. 161. vgl. xz@lsudos. 
il eg, etwas zu erreichen oder auszurichten, 
Art and it eise, wie mau etwas ıhut, der Gang 
od. das} erfahren, das mau wobey beobachtet, 
die Art zu sprechen, zu handeln, zu denken, 
bes, zu philosophiren, also ganz wie. wlitodes, 
3. u. das Lat. wa: saß’ ödor, nach einem be- 
stimmten Verfahren, methodisch. — Ion. ov- 
dus, b, Hom. nur Od. 17, 196. . 
ddös, ou,0, Att. st. des Ion. oudös,. Schwelle, 
Soph, s. das Nähere unter old ı . 
ödooxoniw, die Wege oder Strassen bewachen, 
auch wie ein Häuber belauern;' von 1* 
sdogwdras, ov, (udöe, omondw) Wege od, Strassen 
bewachend, ‚auch wie ein Näuber belauerud, 
vgl; odowonors, udeorarıs, ödorgor.” sa 
ödoordriw, am Wege stehn u. ihn bewachen, 2) 
den Gang od. Lauf hemmen, von ° .”. f 
ödograrns, ou, 6, (iormuı) am Wege stehend und 
aullauernd: dah. a) Weghüter, Beschützer der 
Wege und Strassen, b) Wegelagerer, -Stras- 
‚ geurauber, 1a nr . ne 5 54 
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3) übertr. Mittel und 


— 
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odoorgwaia, 7, (orpuwvru:) das Pflastern der Wege 
od. Strassen.« . 
vdorplw, (odvöpos) auf deu Wegen aufpassen. 
"öborgne, or, 6, — das lolg. zw. 
üdoupos, ov, (orgos) den Weg bewuchend' od. be- 
schützend: bey Eur. 7) od. Wegweiserinn, Ge- 
leiterinn. 2) den Weg belauerud, von Stras- 
senrüubern, wie ödooxosres. (inan finder auch 
ddorgos u. ödovgös betont.) . 
slois, 6, gen, ddörror, in Ion. Prosa dduiw, övros, 
der Zahn, das Lat. dens, Hoın. üher &pros 
edirrn» s. unter Kgxos. 2) jede hervorragende 
scharfe Spitze, Zacke, Zinke, Zinne, Schneide 
eines Werkzeugs, Kamm aın Kammrade, 3) 
der zweyte Halswirbel, von dem daran befind- 
"lichen Fortsatze. (viell, verw. mit ödw, wie 
dens mit edo, edens,) 
sdogülärlw, die Wege bewachen, beobachten, 
von 
Ödopiluf, ünos, 0, (gihak) Weghüter, Strassen- 
wächter, Hdt. 7, 239. 2) Wegelagerer, Stras- 
senräuber. [ö} - . 
odow, (6dos) den Weg zeigen, auf den rechten 


Weg bringen, rıvd. b) in Gang bringen, ein- 


leiten. Med. in Gang kommen, von Statten 
gehn, Fortgang habeu, gelingen, Hdt. 4, 139. 
wofür 6, 73. evodoiotas steht. 

Asdilouus) ein nur von Gramm. augenommunes 
Thema, 3. odusoozus. 

edivana, ro, Dor. st, odurnua, [us-v] 

edivaw, ;6w, Schmerz od, Betrübniss verursa- 
chen, betrüben, kränken. Med. Schmerz em- 

finden, sich betrüben, sich ängstigen, von 

Allen 7. (din) Schmerz, Weh, a) Leibesschmerz, 
sehr oft in der Il.,, in der Od. sehr selten. 
b) Seelenschmerz, Betrübniss, Traurigkeit, Od. 
1, 242. 2, 79. 4, 812. u. sonst, in der Il, nie: 
überh. braucht Hom. durchweg den plar., nur 
D. 15, 25. den sing. rois venıwnulros odırn, 
den Besiegten Weh! Plut. (verw. mit odipopus 
u. ddiooonar.) [vv-] 

<divnua, ro, (öduram) ein Schmerz, [uw-»] 

udir,oös, d, or, (odven) schmerzhaft, Piud. be- 
trübend, kräukend, 

ediv;gäros, 0v, (ydw, migauaı) schmerztöltend, 
d. i. schmerztilgend, schiuerzstillend, Il, 5, 401. 
900, it, 847. 

sdurngügos, ‚or, (giew) schmerzbringend. 

ödivoonds, des, 7, (ordw) von Schmerzen ge- 

‚zogen, Aesch. [@] 

‚sdirwöns, #6, (eldus) schmerzhaft, 

ödvpua, ro, die Klage, Wehklage, und 

odvguös, 0, das Klagen, Wehklagen, Weinen, von 

odigouaı, intr. klagen, wehklagen, jammern, wei- 
nen, trauern, sich betrüben, ohne Casus, oft h. 
Hom, oroveyj re yiy rs odiyeohas,. Od, 16, 
145. a) m. d. gen, um jemandes willen, wo- 
bey man unnöthig ivexa zu ergänzen pflegt, 


: U. 22. 44. 23, 222. Od, 4, 104. 819. 14,40. 


'142.'174..u. sonst. b) augi sıra, um jemand, 
Od. 11, 486, e) run, einem vorklagen 
ner Gegenwart klugen, Od. 4, 740, — 
sich gegenseitig vorklagen, 11. 2,290, 2) trausit. 
beklagen, beweinen, bejunmerm, betrauern, m. 
ı d. acc. der Pers. olt-bey Hom. seltiner m. d, 
‚ acc. der Sache, wargidae.yaray, das Vaterland 
betraueru, d, i. aus Sehnsucht nach dem fer- 
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in sei-: 


Oöve— OLar 
nen Vaterlande träuern, Od. 13, 219, ebehso 
„ vöoorov, aus Sehnsucht nach der Heimkehr 
trauern, Od. 5, 153. 13, 379, Ausser praes, u. 
impf. braucht Hom. nur part. aor. adüeaneros,. 
I, 24, 48, b. d. Trag. findet sich auch dipodies, 
Pors. Eur. Hec. 734. aber dassact. odrgw scheint 
nie gebraucht zu seyn. (verw. mit din, oder, 
5 wdis, wölrw, üdlooouaı.) [v-v-] dav. E 
odverinos, 7, or, zum Klagen od, Weinen ge- 
i neigt: kläglich, weinerlich, traurig. * 
odeprös, 7, 0w, (udigouas) beklugt, beweint, be- 
trauert: beklagens-, beweinens-, betrauerns - 
‚werth, 2 
(odögw) 5. vdepoum: ara Ende, 
‚Odögere, ö, Ep. st. 'Odwoosıs, Tom. = 
Vdiorjios, in, ıov, Ep. st. 'Odivasıos, Od. 18, 353, 
Obdvoseia, y, die Odyssee, Erzählung od. Dich- 
tung vom Odysseus, eigentl. fem. von ’Odtox 
„ geaos, verst. mono: (av. u 
Ubvooudis, 7, dv, zur Odyssee gehörig, sie be- 
e trelleıd. 
Odioosıos, eic, &ı0v, vom Odysseus, ihm gehörig, 
ihm eigen, ihn betrelleud, von 
"ubwosis, dws, Ion. zos, d, Odysseus, Lat. Ufys- 
ses und Ulixes, König von Ithaka, einer der 
‘ zuhmvollsten Griech, Helden vor Troia, dessen 
Schicksale, von der Zerstörung dieser Stadt 
an, die Odyssee erzählt: Ho, hat auch die 
bloss Ep. Form 'Odioeis häufig: der Aeol. gen. 
Vdrosis findet sich nur Od, 24,398; der acc. 
Uduoon erst b. Pind. Ueber die mythische 
Eiymologie des Namens s, Od. 19, 407, Ip. 
(vdiooowas) dav. gebr...uor. 1. med. «stedunr, 
und 3 perl. pass, ududrores st. Wdvoras mit 
Praes. bdig, Od. 5, 423. — Zürnen, grallen, 
hassen, stets nu d, dat, der Pers. Hom. doch 
scheint Od. 19, 407. das part. odvosanuzras die 
pass. Bdıg, verhasst, verfeindet, zu haben: die 
How. Formen sind weisao, wdisero, ulicgvra, 
Odvavazsvor. (verw. mit Kir, odirn, wdis, Wäl- 
yo, jodipouae, dem Lat, odi, odisse, odium, 
schwerlich aber nit oda£, odalw u... w. Die 
Präseusforimen ofiw und odılw sind eben so 
wenig gebräuchlich wie odiovouas und vdi- 
Souas.) 


I (odto) a oöloosuaı am Ende, 


VI2, uugebr. Thema zu oo, w. m. % 

odwda, perf. mit Praes. Bdig zu ölw. 

oduder, 3 plypf. zu ülw, Od. 

oöwdr; 7, (0Lw) Geruch, Duft, auch der Geruchs- 
sinn: dav. ‘ 

odwdrs, de, riechend, 'ol.ns, sehr zw. 

sdwüdvorw, Ion. u, Att. 3 pf. mit Praes. Bdtg zu 
odivooues, Vd. 5, 423, s 

oduv, ürros, 6, Ion. st, üdous, Hdt. u, Hippocr. 

ödwrös, m, or, (udöw) wegbar, gangbar: übertr, 
ausführbar, ıhunlich, leicht auszurichten, 

deoos, Ep. dat. plur. zu öis, ol, Hom, 

dLaıwa, 7, (ölw) ein übelriechendes Gewächs in 
der Nase, Nasenpolyp. 2) ein riechender Meer- _ 
polyp, auch feifikawva. 

öleırınös, 7, 6», eine ölawa, Bdtg 1. habend, 
dazu gehörig. 

olamirns, ov, 0, Tem, irıs, irıdos, von der Art 
der ölaıra, Bdig 1. 


ogäklos, da, dor, (S%or) zweigig, astig. 


Ole: — 08:9 


Oele, 7, = Begarsia, Hesych. (gehört wahrsch. 
‚zu dolos, aoLiw.) 

(of) ungebr. Thema, von dem man das fut. 
„ojow zu Ku abzuleiten pflegt, 

öLr, 9, (öw}-übler Geruch, Gestank, bes. aus dem 
„Munde. 2) die Haut des wilden Esels, Suid, 

oLodrxn, 7, (#rjan) Gestankbehälter, Mistbehälter, 

„ Abwitt, Cloake. 

Ofölas, oi, die Ozoler, ein Stamm der Lokrer, 
viell. nach den stinkenden Schwefelquellen im 
„Lökrerlande. 
ogölns, ov, 6, der Riechende, bes, der Uebel- 
„‚riechende, Stiukende, dav. 
er dos, 7, fen. zu oböins: auch = öfaurva, 
f ® 

6%os, ou, 6, Ast, Zweig, Reis, Schössling, Spröss- 

ng, Hom. bes. in der Il. nach Theophr. ist 
es überh. die Stelle am Baum od, Gewächs, 
woraus ein Ast od. ein Blatt treibt od, treiben 
wollte, Auge, Knoten, nodus, dal. öfos rugÄös, 
wenn der Trieb zurückbleibt, uud sich ein 
Knoten im Holze bildet: auch der Absatz, 
den z, B. die Kohr- u. Getraidearten bilden, 
Gelenk, Jahresschuss, gew. yöru. 2) übertr. 

Spross, Sprössling, Sohn, Nachkomme, Zögling, 

"660 Aenos in der Il, häufiges Beyw. ausge- 
zeichneter Krieger, vgl. #gvos, 2. Vukos, xAd- 
dos, 2. (verw. init ooges, 4öoyos.) * 

oLdarouos, or, (öLw, oröua) dem der Mund riecht, 

' übel aus dein Munde riechend. 

oLöxgwros, 0v, (öfw, zouis) dem die Haut od. der 
Leib riecht. _ 

oldw, (0fos) Aeste od. Schüsslinge treiben, rd 
äxpa oLoiras eis yeigus, die äussersten Kno- 
cheu schiessen in Finger aus, Theophr. wohl 
nur im med. gebr. 

Ozvf, Üyos, poet. st. öuölof, 

5@#, fut. ochow, seltner offow, perf. mit Praes. 
Bätg ödwda, imtr, riechen, duften, d. i. einen 
Geruch’ an sich haben od. von sich geben, 
sowohl gut rischen, als stinken: bey Hom. 
findet sich nur 3 plgpf. odun odında, Od. 5, 
60, vom Wohlgeruch eines Räucherwerks: mit 
dem gen. wongch riechen, seltuer m. d. acc. 
Jac. AP. p. 76. häufig ühertr. einen Anruch 
wovon haben, od. wie auch wir sagen, nach 
etwas riechen od. schmecken, sapere aliyuid, 
Kooviovw öfur, nach verjährten Vorurtheilen 


riechen, Ar. u. dgl. wobey stets an eiu vod| 


von etwas seyn wit zu denken ist: zuw. steht 
auch der Theil, von dem der Geruch ausgeht, 
im gen. xaxdv ölsıy ruü orönaros, vis xepalıs 
SLw wögov u. dgl. Br. Ar. Pl. 1021. ebenso b. 
Xen. u. Lys. lıupers. ou u. ödwde, es riecht, 
duftet od. stinkt. Hippoer. braucht auch das 
med. ölsodaı st. ler, (von oo konmıt das 
Lat. odor u. oleo her.) Dav. 

stwöäns, es, (öly, eldos) riechend, stinkend. 
wmöns, «%, (0Sos, &idos) astig, zweigig, in Acste 

ilt, Aeste od. Knoten vun verwachsueu 

Flolziriebe eu habend. 

oZurrös, 27,09, (vLow) = olwent. 

&n, 9, Ion. st. öe, 

öder, adv. relat. vonwo, vonwannen, woher, von- 
«woher, Hom. auch wovon: wenn ein demonstr. 
Adr. mit in der liegt, steht öder scheinbar 
für 004, ömoo, wo, öde apyipow dori yerditin, 


* — 


- 221 


Odsv— Odov 


vondaher wo des Silbers Ursprung ist, Tl. ?, 
857. vgl. 852. Soph, Tr. 701. 2) Att. auch 
wesshalb, wesswegen, Valck. Phoen, 27. Vgl 
das fragende Correlativrum wider und das zei- 
gende ruder, 

oBeiw und oder, odaum:, von 

on, # (odouas) Sorge, Fürsorge, Obacht, Rück- 
sicht. 

ö#t, adr. relat. poet. st. ou, of, wö, woselbst, 
allwo, oft hey Hom. der auch #94 nee verbin- 
det: weun das demonstr, Adv. nicht bes. vor- 
hergiug, auch da wo, woselbst wo, Bey Hom. 
wird lota häufig elidirt. Vgl. das Iragende 
Correlativum sts und das zeigende röd. 

ödua, vo, = dpa, Nic. 

| oüwsios, sia, eiov, auch zweyer End. fremd, aur- 

ländisch, späteres W., nicht vor Demokrit u, 


Plato gebr, (nach einigen von Z#vos, nach an- 
dern st. vol.) 2) st. odtönıvos b, Lyc. zw. 
av. 

olvssruußos, ov, (riuRos) in der Fremde be- 

„graben. 

vlouas, sorgsam seyn, Rücksicht nehmen, Beden- 
ken tragen, sich kümmern, sich scheuen, ohne 
Casus wie allyw u. alsyıkı gebr., dah. auch 
verbunden, ovx alsyılaı, rd öderas, U. 15, 
107. mit dem inf. oux öleras gikor Trop, loov 
&uol yaodas, Il. 15, 166. 182, mit dem part, 
st. des inf. oux öder’ aiovla dilwr, 11. 5, 403. 
aber auch ın, d. gen. ovx alsyılw, oud’ odouns 
sorlovrog, ich keire mich an den Zürnendeu 
nicht, kürmmre mich nicht um ihn, achte seiner 
nicht, Il. 1, 131. Homer braucht das Wort 
nur in der Il. und stets mit der Negat. (am 
eine Abltg von ww ist nicht zu denken, 
ebensowenig gehört &vjrots hieher.) 

| odörsor, rd, = citürıor, 

odorn, 9, feine weisse Leinwand, Od. 7, 107. bes, 
feine Schleyer “uud leichte Unterkleider der 
Frauen davon, Il. 3; 141, 18, 595. (bey Hoın, 
stets im plur.) später auch Tischtücher, Segel- 
tücher u. dgl, überh. Leinenzeug, bes. die fei- 
nern u. kustilmrern Arten, dav. 

: oßörivos, ivn, ıwov, von Leinwand. 

'odörıor, zo, Dim. von södrn, Stückchen feiner 
Leinwand: bes. davon gemäüchte Binden der 
Wundärzte, auch Charpie: dav. 

odorıorwirs, ov, ö, (mwidw) Leiiiwandhändler. 

ödorva, 7, eine Syrische od. Arabische Pilanze, 
2) ein Arzneyiittel, dessen Ursprung aber die 
Alten selbst nicht kannten. 

otovonows, öv, (Udörn, mordw) [eine Leinwand 
inachend, — 

Odovooxens, &s, (Horn, oxlıre) mit feiner Lein- 
wand od. Leinentüchern bedeckt, 

öboiveru, st. örov rexa, weil: zuweilen auch für 
örı, da:s, Soph, El. 47. 1308. u. sonst: wird 
ausser b. Soph. u. Eur, nicht leicht vorkom- 
men, (die Ablıg von öre oürexa, welches &x 
napalk)kov stehn soll, ist eben so falsch, wie 
die gew. Schreibung 60” ovrexa, s. Woll. Anal. 
4. p.403. Buttm. ausf. Griech, Granm 1. p. 121, 
Lobeck Phryn, p. 657. die jedoch alle udor- 
vexa ohne die Koronis schreiben, welche hier 
aber eben so nothweudig zu seyu scheint, wie 


in eypwas, ) 





090:— O:aE 


372, 
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öögık, gem. Örgtgos, poet, st. öuddgıf, (deif) mit oiärns, ov, ö, fem. orärıs, ıdos, — zouirne, von 


gleichem Haare, — —— vgl add, 2 
X or, poet. st. Guolgops. 
—— I —— der Betrübniss, des 

Mitleids, auch der Verwunderung, weh! ach! 

o! das Lat, heu od. vae, wird sowohl einzeln, 

als wiederholt, bes. paarweis gesetzt: zuw. ın. 

-L nom. oi' 2yw, Eur, meist aber ohne Casus, 


am häufigsten 07 por, w. m. 8. 6 hat nur Ar. 


Fr. 931; in einem Wortspiel unit dem date von 
dis. (von oi — aus ortus, orlegös, oltog, 0 
xtos, Onrgös. a n 

or, nom. pl. nase. des Artikels 0. _ 

oi, nom, pl. mase. des relat, Prou. +, 

o/, dat. sing. der dritten Person wmase. u. fem. st. 
euro, eur, dm, ıhr, olt hey Hom. der aber 
in der Kegel das enklitische ox braucht; zuw. 
steht das Adi. stött des zu erwartenden dat: 
bey oi im gen. h. Hom. Cer, 37. Herm, h. 
Hom. 19, 31. die rellexive Bdig sick ist seltner, 
inner rellexiv aber u. nie enklitisch das Ep. 
doi, bey Hom. nur iu der Verbindung do7 «u- 
vo, sich selbst, 1. 13, 495..Od. 4, 39. vgl. Jac. 
AP. p.25. gew. of aurü, sich selbst, ihm selbst, 
Der nom. fehlt, den gen, ou u. den acc, | & 
unter diesen Artikeln, — Weil a in der äl- 
testen Sprache das Digumma hatte, blieb auch 
später ou vor or unverändert, oi o, nicht oüy 
o, das vo &yelxeorixör blieb davon weg, und 
im Verse müchte es Position, wenn auch nur 
Ein Consonant vorherging, dah. yap o, ulr oν 

u. dgl. bey Hom. spondeisch, Tieyue Il, 1, 114, 

adv. relat, wohin, wieweit, zu welchen: Ziel, 
zu welcher Greuze, das Lat. quo; haufig ın, d. 

en. ol xaxur, oi riyns u, dgl. bis zu welchem 
Grade des Unglücks: vgl. mois scheinbar für 
ori, 0: göirsı tige, wohln d. i. wie dus Ge- 
schiek endet, Eur, Hipp. 371. (of scheint urspr. 
ein alter dat. von ös zu seyn.) . 
N 8. 0105 ’ 

8ic, 3, (of) dus Schanffell, auch, da. 

oia, der Sperberbaum, auch oa. 

“giädör, adv. einzeln, allein, einsam. (vom olos, 
wie uoraddr- von würor.) Bu 

oränydor, adv. nach Art eines olaf. | 

oränilw, (olaf) »tewern, leuken, leiten, wenden, 
kehren, drehn, regieren. 

odxıor, 70, Dim. von oiuf. [--vu] 

viixıoge, ro, (oraxisi) das Stenern, Lenken, Lei- 
teil, 

wants, 00, 0, (oiexilu) der Steurer, Lenker, 

oränoroufo, das Steuer leuken od, Jühren, von 

oraxoröuos, or, (oiaf, viuw, 3) das Steuer len- 
kend od, führend: überh. leukend, herrschend, 
regierend, das Staatsruder führend. 

oräxvorparfw, dus Steuer dreheu od. wenden, von 

oäxourgögos, or, (orpigw) das Steuer drehend 
od, wendend: überh. = oraxorduor, Pind.. 

oin&, axos, ö, Ion. oirf, eigentL dir Grujf des 
Ötewersuders, an dem dieses regiert wird, und 
dessen mittlerer Theil arzrv heisst: dah. auch 
das Steuer od. Stewerruder selbst, bes. b. Dich- 
tern: aber Il. 24, 269. eind oinxes wahrsch, 
Rınge am Joche, xgixo:, durch weiche die Lei- 
nen gehn, mit denen die Zugthiere regiert 
werden, [Alpha-auch in den dreysylb. Casus 
stets lang, Valck. Hipp. 1226, ] 


1 


oin = xuun, Gramm. Aber Ölarıs vouds b, 
Soph. OC. 1061, ist eine Weidellur im Atti- 
schen Demos Oia. [&] 

vidw, = uordlu, vou olos = wöror, Gramm. 

olgos, ö, ein Stück Fleisch vom Hintertheile des 
Halses am Ochsen. 

oiyrum u. olyw, L oifw, aor. “fe, part. olfas, 
«0a, av, doch trennen die Ep. in den augmen- 
tirten Formen gew, den Dip thong, dah. bey 
Hom. wifer, digar, u. impl pass, wiyrwrro Öl- 
ters, aber ofs nur Il. 24, 457. öffnen, auf- 
schliessen, bey Hom, gew. Dipas od, wilar: 
absol, #&e yigorrı, er ölluete dem Alten, d. i, 
er machte ihm die Thür auf, Il. auch olvor 
ge, sie Öllnete den Wein, Od. 3, 392. dafür 
Ays miöor, Hes op. 821. — Viel gebräuch- 
licher als das simpl. ist die Zatzg avoryruus, 

avoryw. — 

olda, ıch weiss, als praes. gebr. perſ. zu EIAQ, 
B. w. m. s. 

oidaivıw, (ode) transit, aulschwellen, d. i. schwel- 
len od. geschwollen machen: med, aufschwel- 
len, d. i. geschwolleu seyn, häufig übertr. vom 
Zorn u. von andern Leidenschälten wie tume- 
re: auch das Act. findet sich in der Bdig des 
Med. — Hom.’ zieht die Form odurw vor, 
w. nu 3 

ordakios, da, dov, (oidaw) geschwollen, aufge- 
schwollen, aulgebläht, aufgeblasen, geduusen. 

odarı, = wdairw, aulschwellen, d.i. aufschwel- 
leu machen, übertr, xo40s »öor oiarı, IL 9, 
554. e im med, zöly oidaveras apadiy, Il, 9, 
646. [-v- 

oldas, äxes, 0, (oidaw) = gjAnf, unreife Feige, 

oidas, 2 sing. von orda st. des gew. ode, Od. _ 
1, 337. h. Hom. Merc 456, 467, auch zuw, b. 
Aut. Loheck Phrya. p. 236, R 

oidaotta, Aeul. st. oldas, v/ude, wird bezw. 

oddw, zow, lon. vidiw, (aldos) intr. schwellen; 
aulschwellen, d. i, ges Awellen seyn, wdes oda 
zarra, er schwoll am ganzen Leibe, Od. 5, 
455. überh, von jedem Körper, der durch ein- 
geschlossne od. sich entwickelnde Luft u. Hitze 
sich' ausdehut, erhebt od, aul'bläht, wie Ge- 
schwulst od. Gährung: auch vom Schwellen 
u. Zunehmen veilender Früchte od, wachsen- 
der Pilinzen, das Lat, fuuee, turgere.- 2) 
übertr. von den Wirkungen der Leideuschaften, 
den durch sie hervorgebrachten Gährungen, 
Aulwallungen, Bewegungen, Uuorduungen ı 
Zerrüttungen: duh. b. Hide. 3, 76. 127. mpad- 
yuara oidlorra, gübrende Zustände in Stauten, 
wo noch alles im Werden w Euistehn ist, u. 
eines ruhigen, georducten Dauerstandes erman- 
gelt, tument neg.tia, Cie. Att. 14, 4, ebenso 
wurd xlsw u. gisyaadrsır gebraucht: auch von 
schwülstigen Worten, Jeden und Schriften. 
(Spätere augmentireu oda» und ordeiv nicht, 
l.obeck Phryn, p. 155.) dev. 

oidyue, To, das Aulschwellen, Geschwulst, day. 

od uärösıs, z00«, ev, geschwollen, mit Gesch wulst. 

oönudridns, sr, (8006) geschwulstartig. 

0iör,015, 7, (oiduw) das Aulschwellen, Geschwulst, 
Erhebung, Erhabeuheit. ie 

aleorw, = ordaivı, transit, aulschwellen, eulie- 
heben, erhaben od. grüsser machen, 


r 
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oldya, aros, To, „überh. — o?dos, aber im 
Dichvergebreuch ast ausschliesslich der Was- 
serschwall, die aufschwellenden, aufbrausenden, 
sich erhebenden Wellen, gew. vom Meere, 
Meerschwall, 11. 23, 230. Hes. Th. 109, 131, 
auch ordu@ Halasors, h. Hom. Cer. 14. und 
älıor oldua, h. Hom. Ap. 417. von einem auf- 
brausenden Strome, Il. 21, 234, später überh, 
das Meer, Tügıov, Jlegoıxöv oldua u. dergl. 
Valck, Phoen. 210.) 2) act. old&ua vörwy, das 
Schwellen der Westwinde, Anth. dav. 

odndrösıs, saoa, er, voll schwellender Wogen, 
voll Wasser- od. Meerschwall, wellenreich, 

oldvov, ro, = vövor. 

ordorouw, (oldos, now) = ardalvw, ordione. 

osdos, rd, Geschwulst, Aufschwellung, Ausdeh- 
nung, Erhebung, insofern diess von innen her- 
vorgebracht wird. (dav, odaw, odlw, vrdalvw, 
oidavyw, ordionu, oldue.) 

oiLdvos, ov, (olos, daris) = oozirwv, mit Einem 
Kleide. eg 

ofsıos, 87, &uov, poel. st. oleor. 

(ordoua:) ungebr. Thema, von dem mehre Temp. 
zu oiowas hergeleitet werden. . 

wleos, da, cov, (u) vom Schaafe: 7 ein, verst. 
dopa, Schaaflell. 

oildrns, &, (}ros) poet. st. öuoirns, gleich an Jah- 
ren, gleichalterig, ll. 2, 765. (sollte nach der 
Analogie von öltp«f, öügoos, sLvf, eigentl. oi- 

# heissen: aber das Versbedürfniss führte 
Nerlingereng der ersten Sylhe herbey.) 

Siligös, d, dr, Att. orlügds, dreysylbig, (eifts) 
elend, kläglich, beklagenswerth, jammervoll, 
unglückligh, b. Hom. gew. von Menschen, auch 
alizem. Beyw. der Sterblichen, Il. 13, 569, Od. 
4, 197. seliuer von Sachen, z. B. wölsuos, 11. 
3, 112. yöos, Od, 8, 540, »vinrss oilugai, trau- 
rige Nächte, Od, überh. mühsälig, läsig. Ohu- 
geachtet die vorletzte Sylbe b. Hoi. stets lang 
ist, bildet er doch des Verses wegen den comp. 
m. super]. eilöguregor, oiligururos, st. eiLupo- 
Tsp05 u.s. V. wie wadxofsırwrepos u. Aaguraros, 


Il. 17, 446. Od. 5, 105. fAr. braucht Ypsilun | 


stets kurz, Br. Lys. 948. Nub, 655. Av. 1641. 
Vesp. 1504. 1514, Seidl, dochm. p. 38.] 

eigvs, vos, $, Att. oılös, zweysylbig, (02) Weh, 
Elend, Jammer, Leiden, Unglück, Trübsal, je- 
der klägliche, bedauernswerthe Zustand, Drang- 
sal, Mühsal, Noth, Ungemuch, oft h. Hom. der 
— mövos nel eikis, wduaros al dil's ver- 

indet: zsgz. dat. oiLvi st. oil, Od, 7, 270. 

acc. vilva st. oiluv erst b. (). Sm. über die 
Aut. Form oslös 's. Pors. Eur. Hec. 944. u. p. 
X. Piers. Moer. p.?7H, Jac. AP. p. 285. [Ypsi- 
Jon in den dreysylb. Casus kurz, in den awey- 
sy!b. wahrseh. immer lang, wie Hes, Th. 214,] 
dav. j 

erlcer, Att. li, dreysylbig, wehklagen, jam- 
zuiern, trauern, eg/ rıya, Il. 3, 408. 2) transit, 
SW eh od. Elend erdulden, xaxd molld, Il. 14, 
89. dah. überh. elend od. unglücklich seyn, lei- 
den, orıvas duöynoe, Od. 4, 152. 23, 307. 
[Ypsilon im praes. gew. kurz, bey Ap. Uh. 4, 
1324. 1374, auch lang, im fut. aor, u. 5. w+ 
inumer lang. 


ein, Att. En (03) = oiföw, findet sich wohl 
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nur in der Zstzg dwoilo, u. 5, w. (es kann 
auch von o/ seyn, wie orumfu von olor.) 

(o/fw) ungebr. Thema, von dem einige das fut, 
oiag zu (igur herleiten. a 

oln, 7, = xuöun. (wahrsch. von olos, weil die 
Bewohner der »üwa: "nicht wie die Städter 

- Haus an Haus ee sondern einzeln und 
zerstreut, orogdenr.) 

0/7, 7, = da, der Sperberbaum. F 

oiiov, rd,=olnf, olas, Steuer, Steuerruder, 
Od. 9, 483. 540. im plur, Od. 12, 218. 1, 19, 
43. nur von Ep. gehr. [--»v] 

oiyaikw, Ton. st. oraxı£w, von oinss 

oiyua, rd, (ofowas) die Meinung, die man von 
einer Person od. Sache hat. ?2) die Meinung, 
die man von sich selbst hat, Eigendünkel, dav. 

Onudrias, ov, 6, der eine grosse Meinung vom 
sich hat. 

Anudrior, rd, Dim. von oizga. [f) 

oins, »xos, 6, Ion. st. olaf, w. m. 8. x 

oinoıs, &wr, 3, (ofouaı) das Meinen: die Meinung, 

x bes. vorgefasste Meinung, Vorurtheil, Wahn: 
auch Meinung von sich selbst, Eigendünkel: 
dav. 

omoloopes, or, (oopds) sich klug od. weise dün- 
kend. {7} , 

or noiggum, vos, (genr) = ornotoogpor. 


is, 0°, 6, (ofowas) der Meinende, Wähnende. 


ont, oũ, 0, 
* 


| oryrns, ov, 6, Ion. st, varns, Gramm, 


oinrös, 7, dv, (olouas) meinend, wähnend. 2) 
pass. nur in der Meinung vorhanden, möglich, 
im Gezens. des Wirklichen. . 

oa, 7, = via, zw, » 

olts, os, 7, poet, st. öis, olr, Schaaf, Theoer. 


wie Öuortos st. Ö110r0S, 


'olza, as, 2, Ion. st. {oswe, w. m. s. Hüdt. 


olxäds, adv. (oixos) — olxörds, nach Hause, im 
die Heimath, ins Vaterland, also überh. heim, 
heimwärts, oft bey Hom. bes. olxads indodaı, 
veiodeı, vooreiv, amooreizew. 2) =.oinor, zu 
Hause, zuerst b. Xen., öfter b. Spätern, Lo- 
beck Phryn. p. 44. Dor. oixddis, auch olxudes, 
wie yanäle, Dor. gauadır, gauddıs, Schaef, 
Greg, p. 231. 

oinagıov, ru, Dim. von oixos, [#] 

ofnseÄänös, 7, 09, = ormewös, sehr zw. 

oinsuorgäylw, (ormsios, mpdouw) häusliche Ange- 
legenheiten od. eigne Geschäfte betreiben, oh- 
ne sich um fremde zu bekümmern, für sich 
allein leben od. sorgen, wie Ödongayiu, Ge- 
gens. nolurgayuoriu: dav. 1 

oixsongäyia, 9, das Betreiben eigner Geschäfte, 
das für sich Leben. z 

vixeios, &la, &lov, auch zweyer End, Ton. orjios, 
m, Tov, (ofxos) hüäuslich, zam Hause, zum 
Hatiswesen gehörig, dah. 7) oixyiy, Haus, Fa- 
milie, Hdt. 4, 107. 3, 2. ra ornsie, das Haus- 
wesen, der Hausstand, Haus u. Hof, Habe u, 
Gut, res familiaris. 2) zur Familie gehörig, 
verwandt, vertraut, befreundet, familiaris, tuvi, 
auch eds zıva. 3) in Bezug auf den Besitz, 
eigen, eigenthümlich, m. d. gen. 7 oıxeia, verst. 
y7 , das eigne Land, d. i. Vaterland, Heimath: 
dah. auch das Adj. in weiterm Sinne, heimisch, 
vaterländisch. 4) überh. wozu greiznet, be- 
quem, geschickt, gehörig, der Natur der Sache 
entsprechend od, augemessen, wie domesticus, 


— 
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Qızes— Oıren 
2. B. olneia vis aoeßelas 7 rou Blow warasroo- 
gr, ein seiner Gottlosigkeit entsprechendes od, 
angemessnes Lebensende, Diod. wuch mit moös 
u. d. acc, Gegens. £iros. 9) = idor, privat, 
eigen, im Gegens. des Oecllentlichen, dnuoaros, 
wowös. Das Adv. orrsiws hat dieselben Bdigen 
und Constructionen wie das Adj. vrxsiws Syar 
mgos rıra, in freundlichen Verhältuiss zu ei- 
nem stehn, s. Big 2. Das Wort findet sich 


vor Pind, u, Hdt, nicht: nur das Jon, omyia | 


hat schon Hes. op. 459. dav. — 
oissuörns, yros, 7, die Eigenschaft des orxetos, 
Bdig 2. Verwandtschaft, Kheband, häuslicher, 
od, sonst vertrauter Umgang, Hausgenossen- 
schaft, Freundschaft, Vertraulichkeit, dah, auch 
eheliche Vertraulichkeit, eheliche Beywohnung. 
Oixsiögwvos, vr, (gu) mit eiguer Stimme, 
mündlich, — 
orxsıögsıpos, 0», (zsie) eigenhändig. . 
oixsıow, zum oixeios od. oıxeiov machen, dah, a) 
zum Verwandten, zum Vertrauten, zum Freun- 
de machen. b) eigen machen, aueiguen, Zur 
eignen: ıned. sich aneignen od, zueignen, Hdi. 
1,94, 3,2, 4, 148. c) geeignet, bequem ol. 
geschickt machen, 
oixsiw, poet. st, oiniw, Mes. Th. 330. 
oinsiuua, ru, (oixeen) V erwandtschaft, Vertrau- 
- lichkeit, Zueignung, eis zıva. b) das Geeig- 
uete, Bequeme, Geschickte: Geeignetheit, Be- 
quemlichkeit, Geschicklichkeit, Tauglichkeit, 
mgös 7, auch rıwös, _ . 
oineiorıs, 3, (vixsıow) das zum Verwandten, Ver- 
trauten od. Freunde Machen, b) dus Zueigen- 
machen, Aneignung, Anmaassung. c) das Ge- 
eignetmachen, Bequenuuschen. 
oruwrınas, 7, ur, (vixeidw, h.) aneignend, 
oixereia, 7, (oizirys) Hausgesinde; Gesiudschaft 
Dienerschaft. — 
Wxsreiu, = oixio, bewohnen. Med. orrreioues, 
ein oixfrys, Diener od. Haussklave seyn, 
oixirns, av, od, (oixdw) eigentl. Hausgenosse: aber 
dem herrscheuden Sprachgebrauch nach Haus- 
sklave, Knecht, Diener: doch sind bey Hdt. 
oixiras auch mehrmals Weiber und Kinder, % 
Wess. zu 8, 4 vgl. 106, 142, 144, ebeuso hie 
u⸗ da h. Nen. us Plato, 2 . 
einerla, 7, = oinerela, 
Mueritis, 0, = vixitys, seltnes, wahrsch. bloss 
kom, Wort. 
‚nerixüs, 97, or, (oixfrys) zum Hausgesiud od. 
den llausgesinde, der Dienerschaft gehörig: 
zu oxerıxör, das Hausgesind, die Dienerschäft, 
orxirau, , 
ointris, Tdos, 7, fem. von orxızs, Haussklaviun, 
Dienerinn, Magd. 2) bey Thever. Hausfrau, 
eixeus, ders, Jon. 205, 6, = oinirys, Hauszenosse, 
H. 5, 413. 6, 366. Od. 17, 533. in der Od. da- 
gegen schon in der spätern Bdig, Haussk'uve, 
Kuecht, Diener, Od. 4, 245, 14, 4, u, soust, 
oixder, 10w, (olxos) 1) inır. hausen, wohnen, s0- 
wohl von einzelnen Menschen od. Familien, 
als von ganzen Völkern, Wohusitze od, Nie- 
derlassungen haben, Hom. der es gew. mit &v 
verbindet: später auch m. d. blossen düt. 
Valck. Hipp. 744. u. nicht selten omeiv us —, 
gleichs, nach einem Orte hinwohuen, hinziehn, 
seinen Wohnsitz hiuverlegen, Valck, schol. 
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Phoen, 1116. b) Aaushalten, wirtbschaften. . 
ce) y mölıs oixel xalüs, xaxııs u. dgl. die Stadı 
wird gut od, schlecht verwaltet, ist gut oder 
schlecht eingerichtet, befindet sich gut. oder 
schlecht, Xen. also #t. des pass. orzeira. 2) 
bewohnen, als Wohnsitz inne haben, ım.d. acc. 
11. 20, 218. u, das pass. oixloro öl, 11.4; 18. 
sonst hat Hoın. diese trausit. Bdig nicht, die 
‘bey den Atı, desto häufiger ist, obgleich auch 
diese die intr, nicht verschmähn, Wolf Dem, 
Lept. p. 272. 7; orxouuern, verst. y7, ist aber . 
nicht überh. die von Alenschen bewohnte, son- 
dern die von Griechen bewohnte Erde, im Ge 
gens. der Barbarenlünder, daun alsdie Griechen 
unter Röm, Herrschaft kamen, der ganze orbis- 
Rcmanus, erst schr spät der ganze bewohnte 
Erdkreis. b) bewirthschaften, verwalten, 80=- - 
wohl vom Hause, als vom Staate, Valck. Phoen. 
480, diutr. pe 78. 9% mol ormsitas eo, als, 
»axıs u, dgl. vgl. 1, c. °c) im pass. auch wie 
oirilonm, angesiedelt werden, von Menschen 
od. Völkern, denen neue Wohnsitze angewie- 
sen werden, tuıyda urnder zaragıladir, 1.2, 
668. — Hdt. braucht das med. oixeiolas trans. 
a. intr, wohnen u. bewohnen, dv ı7 ymeigg, 1 


om 
in 


vgl. 8, 115. und rds amoous, 1, 27. aber 
auch das act. hat er in heyden Bdigen. 
orx,ios, in, tor, Ion. st. orxerog, Hes. u. Hdt. ° 
oixnaa, vo, (airlw) jeder bewohnte Ort, Wohnsitz, 
Pınd. Wohnung, Hatıs, Zimmer: insheb, a) 
IHlurerhaus, Walck. Hdt. 2, 121. 5, 126, Jac. 
Ach. Tat. p. 936, auch b. d. Atı. häufig, vgl 
zöyos, b) Ääfig, Behälter, Thiere darin auf- 
zuziehn und zu mästen, Valck, Hat. 7, 119, 
sonst gew. oinioxos. 0) Schlafzimmer, Hdt. 1, 
9. 10. d) zu heiligem Gebrauch, Tempel, Ca- 
pelle, Hdt. 8, 144. ce) Gefängniss, Plut. Sf) 
'‚Speiserimmer , sonst gew. dieıre. Dar. 
Onnpärixis,y,, öv, zur Wohnung, zum Hatıse od. 
Zimmer gehörig. 
oixmudrıor, ro, Dim. von oirzua. [&] 
oix7,0:408, 0v, bewohubar, wohnlich, von 
oixzeis, 7, (oixiu) das Wohnen, Bewohnen: Woh- 
nung, Haus. . 
oianti,o, ,006, u. Gars, 00, 0, (oixdu) Bewoh- 
ner, dav, * 
oixzr3,geor, ro, Wohnsitz, Wohnung, Wohnhaus, 
eigentl, neutr. von N 
oixyengror, da, so», dem Bewohner gehörig, ihn 


betrellend. un 
oienris, oi, 6, = oianzi,o, Bewühner, 
oixytirös, 7, 69, (rim) eine Wohntng zu haben 
u. au-bewohnen gewohut, Gegens. «o:xos, 
orxyrögıe, ra, (oixjrwp) Hausraih, wird bezw. 
sixzrös, 7, or, (oixdo) bewohnt: bewohnbar, 
v1X,Ewp, 0pof, Ö, oıxytip, Bewohner, Hät. 
„te . - 
oixia, 7, (orxos) Haus, Bobausunz, Wohmung, 
. auch vom Aufenthalt der Thiere., 2) Haus- 
wesen, Hausstand. 3) Hauszenossenschaft, Haus- 
gesinde, familia. — In Att. Kecht war o/xes 
dus Gesanmmtvermögen, die ganze Vertussen- 
schaft, wie auch schon b. Hdt, s. Valck. zu 7, 
224. Böckh Ath. Stautshaush, 1. p. 379, organ 
‚aber das Wohnhaus allein. Dav. 
cinläanus, *, 0», oxslos, hänslich, 
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uixidıor, To, ‚Dim, von, 8/x0f. i- -uu Ar. Nub, 921 


. ORIORTS, 00, 6, = OINIOTTR, 
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oixidıor, la, ıov, (o/xos) = oixsios, häuslich, im 
Hause, privat. [-vvv] 
oixilw, door, (o/xos) ein Haus od. eine Stadt bauen, 
Onßrw, Piud. bes. ‚eine Pflanzstadt gründen, 
eine neue Niederlassung stiften: überh. eine 
nd, einen Ort, ein,Haus bewohnbar od. 
bewohnt machen, bewohnen lassen, bevölkern, 
meist durch neue Ansiedier. 2) m. d. acc. der 
Pers. wohnen lassen, ansiedeln,. als Bewohner 
in eine Gegend, ein Land od. Haus versetzen, 
eine Gegend od. ein Laud bewohnen od. an- 
bauen lassen. j 
oixirens, ov, 6, wenig gebr. Form st. oxdrns. 
OxuXös, 7, 09, => 0ix8lof, ZW. 
eixior, 16, eigentl. Dim. von olxos, aber dem 
Gebrauch nach, bes. b. d. lou. u. den Dich- 
tern, von o/xos nicht verschieden, Haus, Woh- 
nung, Wohnsitz, Aufenthalt, oft b. Hom, stets 
im plar., meist oıx/a valsır: vom Sitz einer 
Gottheit, Od, 12, 4. von der Unterwelt, II, 20, 
64. auch von Thieren, Aufenthalt, Nest, Lager, 
Schlupfwiukel, wo die dim. Bdig noch am 
ersten »ulässig wäre, bey Hom, vom Bau der 
Wespen u. Bienen, ‘Il. 12, 167. 16, 261. u, vom 
Nest des Adlers, nl. 12, 221, [-u»,] 
oisıos, in, ıor, Ion, st. oixsios, Demoer. Stob. 
p- 582, 45. zw. ‘ 
oinioss, 9, (oailı) Erbauung, Aufbau, Gründung, 
bes. einer‘ neuen Pllanzstadt, dah. Besetzung 
mit Bewohnern, bes. mit neuen Ansiediern, 
_ Bevölkerung- i . 
Olxioxn,'7, =3 ornlonor. 
oixionog, ö, eigentl. Dim. von o/xos, Häuschen, 
kleines Zimmer, bes. Käfig, Behälter, Thiere 
* darin aufzuziehn, Pietterverschlag u, dgl. ‘ 
ormouös, 6, = oinıcusr j 
ernori;E, 790%, I store, 00, ©, (ori) der ei- 
neun Urt Bauende, Bebauende, Anbauende, mit 
Ansiedlern Besetzende, dav. 
oixıori;oor, Tb, = HiRnripor, ZW 
* * * ’ dav. 
eixıorinös, 7, ov, dem Bebauer od, Anbauer ge- 
hörig, geziemend, eigen, ähnlich. 
orwirieue,' 6, seltnes kom. Wort st. oixirns. 
vinöios, or, (olnos, Aios) zu Hause lebend, häus- 
lich lebend. 
oixoßovnöhor, ö, (Aoimölos) Haushirt, Haushüter, 
Hauswächter, Aesch. Suppl 317. wo. andre 
oioßovxölos lesen wollen, 
ofxoyeris, ds, (ylvos, yeriodas) im Hause (von 
einem Sklaven) geboren, Lobeck Phryn, p. 202. 
im Gegens. des gekauften Sklaven, wie verna 
u. emptus: auch von Hausthieren: überh. im 
Hause entstanden od, geworden. - 
oixodiyuuv, ovos, ö, (ddrouas) der in seinem Hause 
auluehmende, der Wirth. 
olxodlono:va, 9, (dorowa) Hausfrau, 
oolvn, N, Hausherrschaft.. | 
oixodeoworeia, 7, die. Gewalt des oiwodsendrns, 
tg 2. im astrol, Sinne, von 
h ‚'%00) Hausherr od. Hausvater seyn, 
im Hause herrschen, 2) im astrol, Sinne, re- 
“gieren, von dem jedesmal seinen Einiluss aus- 
übenden Planeten, 5. oixadsorörzs, 2, 
oinodomdrıe, ou, 6, (deomörns) Hausherr, Lobeck 
Phryn. p: 373. 2) in der Astrologie hatte je- 
ut Sr "sau Thierkreise ‚ein. Haus „ olxos, 
«Ti 
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für einen Planeten, der auf dasselbe nach den 
verschiednen Monaten u. Tagen seine Gewalt 
od. seinen Einfluss ausübte: diess hiess -orxo- 
deonorsiv, regieren, Her jedesmalige regierende 
‚Planet orxodeonörns. Dav. ' 
oixodeonorixös, 7, or, dem Hausherrn od, zum 
Hausherrn gehörig, ibm gebührend, geziemend 
‚od. anständig. 
oınodiaros, or, (diese) zu Hause od. im Hause 
„lebend. [£] ‚ 
»odouiw, (oıxodöuos) ein Haus bauen, erbauen, 
errichten. b) überh, bauen, erbauen, Hdt. 
c) übertr, auf etwas bauen, auf etwas begründen, 
‚rtemirı, Xen, d) später auch in religiosem 
‚Sinn erbauen. 
orxodounj, 7, (ou; ) späteres unatt. Wort, das s0- 
wohl für orxodöunue, als auch für orxodsungss 
„gebraucht ward, Lobeek Phryn. p. 490. 
oimodsunua, ro, (oixodou'm) das erbaute Haus, 
„Bauwerk, Gebäude, Hdt, 2, 121, 1, 136. 
omodöunos, 97, (oixodoudo,) Erbauung od. Errich- 
‚tung eines Hauses, Hausbau, dav.i 
oixodounrıxös, y, ur, die Erbauung eines Hauses 
betreflend, zum Hausbau gehörig öd. geschickt: 
„y ix yunrını), verst. rdzvn, Baukunst. 
arodounrus, 7, 09, (omodoudlw) gebaut, erbaut: 
zu bauen. 
vixodonia, 7, = oixodöunsıs, Poppo Thuc. T.1. 
p- 243, man betonte auch orxodoud, Lobeck 
m. p- 497. 
01x0 nös, 7, öv, im Bauen geübt bd. geschickt: 
4 . verst, r£yvn, Baukunst, 
oinodöuor, ov, (oxos, Klum) ein Haus bauend, 
erhauend, errichtend, Hdt. vgl. Lobeck Phryn. 
& 487. 0 oıxod. der. Erbauer eines Hauses, der 
aumeister. 
oixodev, adv. (o/xos) von Hause, a) aus dem eig- 
nen Hause, aus der Wohnung, 1. 11, 632, 
b) aus eignem Vermögen, aus eiguen Mitteln 
1l. 7, 364. 391. 23, 558. 592. ( weiter hat Hom. 
das Wort nicht.) c) aus der Heimath, aus dem 
Vaterlande, oixodev oixade, aus Einer Heimath 
in die andre, Pind. überh, von jedem gewohn- 
ten Zustande, in dem man heimisch geworden 
ist. d) aus eigmeim, innern Antrieb, für sich 
allein, Pind, e) von Hause aus, d, i, von 
Grund aus, von Aufang an, von Geburt her. 
dah, ganz und gar, durch und durch, wie 4 
xij, Aeschin. 
oixodt, adv. (o/xos) zu Hause, im Hause, dah. 
überh. daheim, ganz das Lat. domi, Il, 8, 513, 
Od. 19, 237. 21, 398. poet. st. oixos, wie'o®,, 
nödı st. ol, mol. (lIota kann elidirt werden, Od.) 
oixos, adv. (oinos ) zu Hause, im Hause, dah, 
überh. daheim, in der Heimath, im Vaterlande, 
domi, Hom, häulig im Prosa. 
omoxepdijs, ds, (wie 
Familie vortheilhaft. 
olxöyds, adv. = oixade, nach Hause, auch in die 
—— - er dah, überh. Aeim, 
eimwärts, Hom. olxörds aysır,: heimfü 
„von der Braut, Od. 6, 159, * — 
oıxovoufw, (oıxovöuos) das Haus, das Hauswesen, 
die Haushaltang verwalten od.leiten, die Wirth- 
schaft führen: überh. verwalten,” anordnen, 
einrichten, zweckmässig vertheilen, leiten, re- 
gieren. r 
F 


) für das Haus od. die. 
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v/zovounrinds, 7, 0, b. Ken. ſ. L. st. OrRovOLLKÖS. 

oızurowia, %, (ormoroulo) Verwaltung des Hauses 
oder der Wirthschaft, Hauswirthschaft, auch 
Staatswirthschaft, Staatshaushaltung : überh. 
Verwaltung, Anordnung, Einrichtung, Kegie- 
rung. 

— I, dv, im Haushalten, in Führung 
od. Verwaltung des Hauswesens, der Wirth- 
schaft geübt od, geschickt: überh. im Verwal- 
ten, Anordnen, Einrichten geübt od, geschickt: 
6 oıxovouirös, Schrift vom Haushalten, derglei- 
chen wir noch vom Xenophon, Aristot. u. a 
besitzen: 7 oixovouen, verst. rlzwn, die Kunst 
des Haushaltens od. Wirthschaftens: ra oıxo- 
vopxd, —= 9 oixovouie, alles zum Haushalt ge- 
hörige, Xeu. 

ojxoyöuwor , or, (olxos, viuw) das Haus, die Haus- 
haltung od. Wirthschalt verwaltend, Haushal- 
ter, Wirthschafter, Hauswirth, überh. Wirth. 

ormomedor, #6, (midor) Hausstelle, Stelle, auf der 
ein Haus steht od. stehn kann, Feuerstelle, 
area domus, 2) das darauf stehende Haus selbst. 

orxore.dw, ein Haus machen od. bauen, von 

‚alkorosös, or, (mosdw) ein Haus machend oder 
bauend. 2) pass. im Hause gemacht od. he- 
reitet, Soph, Bi 
ögıös, ia, ı0v, poet. at, oixorguor ,. Pind. 

.optos, ov, 0, Haus, Behausung, Wohnus.g, schon 
bey Hom. sehr häufig, der das Wort aber nicht 
bloss von regelmässigen, festen Häusern braucht, 
sondern auch von der Lagerhütie des Achill, 
(die jedoch keineswegs ein Zelt war, s. xAuola) 
D. 24, 471. 572. vgl. Soph. Aj. 63. von der 
Höhle des Kyklopen, Od. 9, 478. und yon den 
‚Hütten der Landieute, Od. o/xov, Ep. st. &ıs 
oixor od. vixörde, Od. 23, 7. 27. b) einzelne 
Abtheilung im Hause, Zimmer, Gemach, Od. 1, 
356. vgl. 362. 19, 514. 598. bes. das Gemach 
der Frauen und das Schlafzimmer, auch das 
Speiseziinmer. c) Gotteshaus, Tempel, zuerst 

— b. Hdı. 8, 144. d) später auch vom Aufent- 
halt der Thiere, zahmer wie wilder, Stall, 

. Nest, Lager, Bau, Schlupfwinkel. — Da ein 

‚ Haus aus mehrern Gemächern bestand, steht 
‚der plur. o/xos, wie im Lat. aedes, eine Mehr- 
heit von Gemächern in sich fassend, auch vom 
einzelnen. Hause, Od. 24, 417. und bes. b. d. 
Att, vgl döwos u. duua. 2) Hauswesen, Haus- 
haltung, Hauswirthschaft, Hom. bes. in der 
Od. auch mit «Anjgos u. mit xryjuara verb. Il. 
15, 498. Od. 7, 314. dah. auch Fermögen, Haus 
u. Hof, Habe u. Gut: im Att. Recht das Ge- 
sammtvermögen, die ganze Verlassenschaft, s. 


vixia. J ausstand, Familie, Od. 6, 181. 
häufiger b, d. Aut. dah. o #r oixw, die zu 


Hause, die Hausgenossen: also überh. das was 
sich im Hause befindet. (von oinos kommt 
durch das Digamma vicus, wie vinum von ol- 
n _voR, 
oınös, Ion. st, Zauxis, part. neutr. von Zoxa, 
"oinoos, adv, st. oixads, Gramm. 
omooiria, 7, das Essen zu Hause, dasEssen und 
eben .auf eigne Kosten, von N 
sixdolros, or, (vstiw) zu Hause essend, für ‘sic 
allein ohne viele Güste essend: überh. auf 
. » eigne Kosten essend ud, lebeud: dah. übertr, 
etwas nmsonst u. oline Entgeld thuend suu- 


[3 


226 


O:x00—0ıx0p 


gios, Bräutigam, der die Braut ohne’ Aussteuer 
od. nicht der Aussteuer wegen nimmt, 
o/Rooxevj, 7, (oxse) Hausrath. 
01x00x0tıR0v, Tu, (cxumiw) Wahrnehmung einer 
Vorbedeutung zu Llanse. ’ 
0ix00008, or, (ow£w) das Haus od. die Wirthschaft 
erhaltend, Beyw. einer wirthschafilichen Frau, 
Gegens. oixopüpos. * 
osxorgdgns, fs, (reigw) im Hause erzogen, wie 
o1xoysrrjs, oixörgay, gew. von. Sklaven. 
erxorpiduuos, ala, ov, einem oixörgı y augehörig.. [7] 
oixorgi dns, or, 6, = orörery. 2) das klaus auf- 
‚„reibend. [i 
oinorgißınös, 7, 0v, dem orxörgıy gehörig. 
vorge, Los, 0, (reidw) ein im Hause gehorner 
u. erzogner Sklave, verwa, im Gegens, des ‚ge- 
kauften, Att. s. Lobeck Phryn. p. 203. 2). der 
„Hausaufreiber, Hausverderber, Ar. 
ixorigavror, d, (rigarvos) Hlausiyraun. [5] - 
Oxovulen, y, verst. y7, die (bes. von Griechen) 
bewohnte Erde, part, pass, von ordo, 2, w. ' 
a. 8. dav. ‚ 
Orxoruevınös, 7, 6r, die ganze von Griechen be- 
wohnte Erde, daun das gauzeRömische Reich, 
auch wohl den ganzen hewohnten Erdkreis 
betreflend, aus dem ‚ganzen Reiche od. Erd- 
kreise. : 
oirovpiw, (oixoupös) das Haus bewachen od, hü- 
ten. b).übertr, zu Hause bleiben, einsam und 
eingezogen leben wie die Weiber, sich von 
allen öflentlichen Geschäften fern halten: dah, 
überh, ur od. unthätig seyn: m. d. acc, 
uyva, einem Monat müssig hinbriugen, Plut. 
aber nolır orxorgeir —= oixeiv, Aesch. dav, 
oixo'pnua, rö, eigent). Hausbewachung, Haushut 
übertr. ororenua Eirwv, von Freinden kom- 
mehder Schirm des Hauses, oJ. zum Schirur 
des Hauses gekommmne Fremde, Soph, auch = 
oixovgös yurn7, Eur. überh. was zur’ Häushut 
gehört. i 
oixovpia, 7, (oixorelw) das Bewachen od. Hüten 
des Häuses.. b) übertr. das Haushüten, das zu 
Hause Bleiben, das stille, eingezogne Leben, 
bes. der Weiber, Entfernung von allen ölfent- 
lichen Geschäften: :dah. überh. Müssiggaug, 
Unthätigkeit: . 
orxougsxis, 7, ör, haushüterisch , häuslich, stil), 
eingezogen ,. wirthlich. 
oixorgıos, ov, zum Haushüten gehörig. 2) oxor- 
eta , verst. doge, Lohn für die Hausbewachung 
od. sorgsame Führuug der Haushaltung;, auch 
sind orxorgra Spielsachen, die ausgehende Müt- 
ter den zu Hause bleibeuden Kindern zum 
Zeitvertreib zurücklassen » Dor. iraipas oixd- 
eıas häusliche Gespielinnen , Pind, von. ; 
oixorgös, ör, (oixos, orgos) das Haus bewachend 
od. hüteud, Hauswächter, Haushüter, bes. von 
Haushunde.. b) übertr, immer zu Hause blei- 
hend‘, häuslich, wirthschaftlich , bes. die Haus- 
frau: einsam, entfernt von- allen öffentlichen 
“Geschäften: dah.-überh, inüssig, uuthätig. . 
oxorpörns, yros, 7, seltge Form st: ononpim 
oixoptopiw, ‚(oixoyööpes) das Haus, das, Haus- 
wesen od. das häusliche Veruögen, zu Grunde 
richten, auch es selbst duichbLringen, Plato: 
überh. in Schaden briugen.' Pass. sein Ver- 
auũgeu verlieren, darin. konunen,. überh. iu 
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Schaden u, Verlust gebracht werden, Hdt. der 
xexovodas xal oxoptopsiodas verbinder: dav. 
oıxopdoela, 7, Verderb od. Zerrüttung des Haus- 
wesens:.überh. das Schaden - od. Verlusibrin- 
gen, Nachtheil, Verderb, yuruzwr yazsrwr, 
‚verheyratheter Weiber Verführung, Plut, 
oo ser, or, (pÜeigw) das Haus, den Haushalt 
d u häuslichen Wohlstand zu Grunde rich- 
tend, zerrüttend, auch selbst durchbringend: 
übe h. in Schaden od. Verlust bringend, 2) © 
aixo p$. Verführer fremder Weiber, E,hebrecher. 
"Eu0p 008, or, (y!ew) das Haus tragend. 
oisoyö.daio, das Haus bewachen od. hüten: zu 
H use seyn od. bleiben, und 
oisogu\dxsor, ro, = oixovpia, 8. OiXovpıos, 2. von 
vxogilaf, Axos, 6, (pülak) Hauswächter, Haus- 
hüter, [ö]. 
olxrsionua, eo, N. T. und 
oixreipnors, 7, LXX. = oisrıpuös, von 
oirreipw, aor. wareıpa, (olxros) bemitleiden, be- 
dauern , beklagen, m. d, acc, der Pers. Il. 11, 
814. 16, 5. 24, 516. u. sonst: wegen einer Sa⸗ 
che, rırös od. rsrög yagır od. ini rum, At. 
auch m, d. acc, ce. inf. Soph. Aj. 652. Spätere 
Schriftst, haben auch fut. sıxreyrjow, aor. wrrei- 
ensa, Lobeck Phryn, p. 741. wovon orsreipnpa 
und oxreiponoıs gebildet ward, aber ein praes, 
oixreipkun. findet sichnicht: oixrigere st. oıxrei- 
este, wofür man ohne Grund orxrigers hat än- 
dern wollen, Posidipp. ep. 19, 4. 
eixtilw, (oletos) wie osreigw, ‚bemitleiden, be- 
klagen, einen für beklageuswerth erklären, m, 
d. acc. .der Pers. u. d. gen, der Sache. Med. 
wehklagen, jammern. 
oierınis, m, dv, (olaros) zum Mitleid gehörig. 
oisripwös,.ou, ©, (owmzsigw) Mitleid, Erbarmung, 
da . 


v. 

eixt ‚ov, gen, ovos, mitleidig, barmherzig, 

—— ro, (ixticu, Ned.) Wehklage, 

olnrıowös, ob, 0, (oixzıgw, Med.) das Wehklagen, 
Jammern. 

olsrıorot, dorn,'soror, der, die, das erbarmens- 
wöürdigste, erbärınli e, kläglichste,, jäuuner- 
lichste, elendiglichste,beklagenswertheste, Hom. 

‘ der. als adr. oixtıora: braucht, Od. 22, 472. 
später öisziorws. Ares Superl. zu oixrgös wie 

- alsyıros, Eydsoros, wücıorps u. dgl. gebildet: 

. der Comp. ist regelin,, nie oixziwr. 

‚olaros, on, 6; ıloi) witleid, Erbarmen, Od. 2, Bi. 
24, 438,- eigentl, die Aeusserungen des Mit- 
leids, das Bejanumnern, Bewehklageu, Bedauern. 

olarooven, 7, — olsros, spätes W., 

oixrötspor, @, 0v, 8. OIRTpÖS. 

oinreilw, = oixriiu, sehr zw. 

"oinroögtos, or, (Qmzpos, Bios) kläglich lebend, 

oistpoyodw, jämmerlich klagen, zw. von 

orserpöy00s, 0w,.(y605) jämmerlich klagend, Plato. 
oinrpondleudos, ov, (xilsudos) einen elenden Weg, 
eine elende ‚Heise habeud. 

oisreoloyia, »), (dfyw) Mitleid weckende Rede, 

— — ov, (wiiadteor) ein eleudes Haus 


olnrpös, d, ov, (osuros) erbarmenswürdig, erbärm- 
lich, kläglich,, jämmerlich, elendiglich, hekla- 
geuswerth, Hora, der als adv. das neutr. plur. 
oıxzgd st, vıxzpws, hraucht: neben dem regelm. 
Comp. u. Öup. oınzgurspos, orszpörazos, hat er 
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auch den irreg. Sup, oixrıoros: aber orxröre- 
eos b. Hdı. 7, 46. ist nach mehrern Hdschr. in 
oisroörspos verbessert, vgl. Jac. AP. p. 648. 

2) act. wehklagend, bejammernd, bemitleidend: 
„auch klagend, jammernd. 

onrpozoiw, (10) gwrijv, die Stimme kläglich 
„ergiessen, kläglich ertönen lassen, Ar. 

unus, via, ör, Ion. st, doswws, part. von loıxa. 
„Adv. oıxörws. 

omwgehns, ds, (olwos, oyillu) dem Hause“ 
nützlich, yı»7, eine Frau, die durch Wirth- 
— des Hauses Wohlstand mehrt, Theocr. 

av. 

oixwgella, Ton. —in, 5, Nutzen fürs Haus, dah. 
Wirthlichkeit, Häuslichkeit, häusliches u. ein- 
gezogues Leben, wobey man der Wirthschaft 
obliegt, und des Hauses Wohlstand mehrt, Od. 
14, 223. wo es dem Kriegslebeu entgegen- 
steht: Gegens, orxopdopia, ’ 

olua, aros, ro, (oiudw) = olunua, — stür- 
mischer Andrang, Anfall, Angriff, impetus, 
vom Löwen, Il. 16, 752. im pl. vom Adler, 
IL 21, 252 » 

oluaı, z322. aus ologas, w. m. 8 

pa, 70m, poet. st. öpuadw, drauflos fahren, 
drauflos schiessen, drauflos stürmen , bes. zum 
Aufall od. Angriff, Il, 22, 308. 311. Od, 24, 
538. usra nilsar, auf eine Taube losfahren, 
I. 22, 140. Homer entlehnt den Ausdruck stets 
von Raubvögeln, und trägt ihn auf Menschen 
über, anfallen, angreifen, mit Schnelle, Hitze, 
Leidenschaft hervorbrechen, losbrechen, auf ein 
Ziel loseilen: die Form oruaive ist zw. 

olun, 7, = oluos, eigentl. Weg, Gang: gew. 
übertr. der Gang, den eine Erzählung od. ein 
Gedicht einschlägt, die dabey beobachtete Art 
u. Weise, dah. die Sage, die Erzählung, das 
Gedicht selbst, in der 8, 74, 481. 22, 347. 
stets der Gang, den ein Gesang zu gehn hat, 
Gesangesweise, Gräfe Mel. 1, 17. Man schrieb 
auch olun. 

oluoı, Ausruf des Schmerzes, des Schreckens, des 
Mitleids od. Unwillens, der Betrübuiss, auch 
der Ueberraschung, und bey Ar, Nub. 770, 
selbst der Freude, eigent. ol ao, weh mir! 
konımt zuerst bey Theogn. vor,. denn in den 
Hom. Gesängen steht dafür immer & ao. Gew. 
steht oj/uos absol, od. mit einem nominat. oi- 
por dyo, oipos ralas, ol Öuikaıos u. dgl. 
nicht selten ın. d. gen. der Sache, um deren 
willen man o/uos ruft, olauos avaleiıs, Theogn. 
887. oiuos rwv xaxwr u. dgl. auch oiuos wos 
kommt viell. wie & aol ao vor. — Die letzte 
Sylbe in oiuos kann b. d. Trag. u, Kom. eli- 
dirt werden, aber nur vor , Koen Greg. p. 
171. : 

oluos, ov, 6, Weg, Gang, Bahn, Pfad, Hes. op. 
292. und wegen der Aehnlichkeit im Kleinen, 
ein Streif, oluo: xudvoso, Streifen od. en 
von Blaustahl, Il. 11, 24, dah, auch Strich, 
Landstrich, Aesch. Prom. 2. überh. Gang, Lauf, 
‚Reise: übertr. oluos aoıdjs, Gang des Gesan- 
ges, den der Gesang nimmt, h. Hom. Merc. 
451. Piud. Ol.9, 72%, vgl. oian, welches mit 
olwos Ein Wort ist. Später u. wahrsch. zu- 
meist von den Att. ward ouos wie odis als 
fem, gebraucht, Kr: wohl o/wos geschr. diess 
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aber nur bey Gramm. (wahrsch. Abltg vom } wvagıor, v6, Dim. von olvos, ein wenig Wein, 


Thema "0/2 = giow, viell. verw. mit olros.) 
ouoyn, %, (oinulw) das Wehrufen, Wehklagen, 
Klagen u. Jammern, Hom, der es mit xwxvros 
u. orovayı) verbindet, bes. in de I. + 
ofuwyua, ro, Wehruf, Wehklage, iJammerge- 
„schre ‚und ! z Sorh 
Yumyaos, 0, == ormyn, Doph. von 
—— (ouot) rk Kr mir! rufen, dah. 
überh, wehklagen, jammern, schreyen aus 
Schmerz od. Betrübniss, oft b. Hom. bes. in 
der I]. er braucht ausschliesslich den aor, wuw- 
Fa, as, &, part. orueifas.. b) numkirw, als Ver- 
wünschungsformel, dass er zum Henker gehe! 
" abeat in malam rem! bey Cic, 2) transit, be- 
klagen, bejämmern, nachhoım, dav. part: aor. 
e- ouw}üsis, beweint, Theogn. 1204. — 
as Att. fut. von ou ist oruwsores, nicht 
ouutw, welches dur in den Orac, Sibyll. vor- 
komint, Jac. auim. in Athen, p. 170. (vu 
' ist von oluos wie allu von o/, aralı von ai, 
geifw' von ger, ebenso unser ächzen von ach, 


u. so bey vielen andern Griech. u. Deutschen |} 


Zeitwörtern, die von Naturlauten gebildet sind,) 
ouwsrei und oruwari, [1] adv. von vruwlw, weh- 
klagend, kläglich, järnnerlich. . 
‚biuwsrös, 7, öv, (oil) zu beklagen, beklagens- 
“ werth, 2) act: wehklagend, jammernd, 
biuwäia,,y, uhd alwwfes, x, späte Foriuen.st. o- 
uoyy, auch ordwsria, 7. 
viuwoow, — oluwle, Eust. 
virdywyös, dr, (oivos, ayw) Wein führend od. 
„bringend, ? 
vivadol,gas, ov, 6, (oivas, 2. Inpdw) Tauben- 
fän en 
—* rö, Dim. von oivardı. 
uvardın, 9, (oivn, ern) der erste Trieb der 
', Weintraube, der erste ausbrechende Keim, die 
————— die mit dem Blatt auch schon 
' die künftige Traube in der Blüthenknospe un- 
schliesst, 7 mgwrn Ixgvas rs oragulnn b) 
erst später die entwickelte W#einblüthe, Geop. 
- €) bey Dichtern überh. Blätter u. Blüthen des 
. Weinstocks, auch ‘die ganze Weinrebe, der 
Rebstock, Ar. u, Eur. d) übertr, der erste 
FPflaum, das erste auskeiniende Wollhaar am 
inne des Jünglings, das Milchhaar, jovAos, nach 
dem feinen wolligen Pllauın der ausbrechenden 
Weinblätter: dah. b. Pind. Nem. 5, 11. gaivev 
P —— Tegtirar nardg" oirdsdas omupav, amı 
iun in zarteın Spross Fruchtzeit, des Reben- 
aullugs Mutter zeigend, als Bild derranmuthig- 
sten Jugendzeit. . 2) die Blürhe der Waldrebe, 
mit der ein wohlriechendes Oel‘, #lasor vivar- 
Üıvor, auch ein Wein ztibereitet ward. 3) eine 
Doldenpflanze mit weinähnlicher Blüthe, 4) ein 
„Vogel, viell. oıwäüs, 2, Dav. 
ra» Siyos, (vn, ıvov, von der oirävdn gemacht, 
wuvardis, idos, 7, = oivdrdn, poet, 
oıvaga, ʒ Ion. aivapn, — oivuger. [-v-] 
irdpla, 7, — oiväpa, pet. 
qvagsor, zo, poet. st. oiyapır, Weinblatt. [2 
vapeos, fa, zur, (oivapor) von Weinlaub oder 
„Weinranken. [@] 
"avägifw, (oivagor) Weinlaub abbrechen: rds au- 
los, die Weinstücke abblatten, beschneiden, 
verhauem, 


ein schlechter, schwächer Wein. [Alpha scheint 
b. d. Atı. lang gewesen zu, seyn, s. die Kom. 
Fr. b. Ath. p. 47. D. 60, C. kurz ist es bey 
Lacill. ep. 81,6.] 

orvägis, (dos, 7, Weinranke, sonst Ana. 

oivdpov, rö, Weinblatt, Weinlaub, Wein 
Att. auch der Weinstock selbst. __ '. 

oivdgos, ö, b. Theophr. wahrsch. st; xöuapos, 

vwas, ados, 9, — oiyn, Weinstock,: Rebstock, 
Hebe. 2) eine Art wilder Tauben von der 
Farbe der reifendex Traube, auch amsas und 
oivıak, mach andern eine Rabenart. 3) Oiva- 
des, ai, — Maıvader, Opp. Cyn. 4, 235. 4) als 
Adj. weinreich, berauscht, selhst bey einem 
masc. Subst, oivas xwuos, Jac. AP, pı 222. 

orvaydis, ds, (dydos) — oiwoßagns. 

oivilasov, rö, (Eiaıov) mit Oel Gemischter Wein. 

oiveutopos, 6, (Zumopos) Weinhändler. 

oivegaury;s, or, 0, (£gaorys) Weinliebhaber. 

oırsvouas, (v/vos) Wein trinken. 

oiviw, 7005 — orvsiouer, las man sonst h. Hom. 
Mere. 91. wo jeızt molvomwnosis steht. : 

oiveww,, vos, 0, Att. omww, (oivos) Weinlager, 
Weinkeller: auch Weinschenke. 

oivn, 7, der Weinstock, Hes. op, 574. wofür spä- 
ter, wenigstens von Hekatäos Zeit an, stets 
„Aurelos gebratcht' ward, Athen, p. 35. 2) = 
olvor, JPein, poet,. 3) das Ass, die Zahl Eins 
auf den Würfel; anio: bi d. Ion. hiess ‚auch 
der ganze Würfel eier st. xi3os. (von olvr im 
dieser Bdıg ist ohne Zw. das Lat. unus, unio 
u. 5. w. herzuleiteu, vgl. -ondo;.3. die Ver- 
wandluug des os in U zeigt sich ebenso in 


mir), poena, Punio,) — 
oivnyia, , (ayw) das Fahren od. Einführen .des 


Weins. : .. 
oivngös, a, 0», (olvos) vorm Weine; zum Weine 
gehörig od. geneigt, Anoaus, weinig; weinartig: 
Wein enthaltend,  gaddny: Pind.. Nem. 10,81. 
von Gegenden, weinreich, MET 
(wiolos, 7, (dpvw).Weinschöpfer, Gefäss zum 
' Weiuschöpfen, Ar.“Ach.' 106 ‚ 
orrıas, ddos, 7,5. oivdey 2 . * 
oivilo, (ofros) nach Wein riechen od. schmecken. 
2) Med. owwilowes, sich: Wein derch Tansch- 
handel erkaufen, Il. 7, 472%. auch olvor onuLs- 
oda, 11.8, 506. 546, (das act. hat-Homer uoch 
' nicht) dann überh. sich Wein: holen od. herr 
« beyschaflen, sich Wein schöpfen. — 3) oiviTw 
von odvr}, 3. = uoralu, Ruhuk, scholi Plat. 
P. 245. u. Hesych.»2, P+ 729. 2 - v 
Weine 


. ’ * 


oirinös, 7, 0», (oivos) vom Weine, zum 
“ gehörig, ihn betreffend, 
olrivos, ivm, evon, (olvos) vom Weine, weinern, 
öfos, Weinessigl i 
eivioxos, d, wie orrdpior Dim. von olvos. 
oiriornpla, n, 8 dus folg, — 
ojvıorjpra, ra, (oil, Med.) verst. ispa; Jer 
Fesitag und das Opfer, wann die Athenischen 
' Bürger ihren Söhnen, bevor sie unter die dyr- 
Pos aufgenommen und eingeschrieben warden, 
den Haarschopf, pahlös, xovvos od: oxullı, 
abschnitten, dem Herakles ein Maass Wein, 
oivov uergov, brachten) und davon ihren ypd- 
ropss zutrankeui: der Becher, der. dazu. ge- 
braucht ward, hiess eimornpia, 7. » 


I 


Osvo m Quyor 


eiroßägslem, 6, = oiyoßapız, schwer vom Weine, 
weinberauscht, Od, 9, 374, 10, 555. ul 
„Cist Ion. part. von oivoRupim. ) 

eiyoßdeku, schwer. vam. Weine seyn, . weinbe- 
rauscht seyn, Theogn. 503, iu der: Od, findet 
sich das Ion. part. oıvofagsiuv,, vom 

omößder;s,. ös, (Bagos, Bapir) schwer. vom Weine, 

—— berauscht, weilitrunken, ving graris, ln. 

Br? 

pirofägis, is, (Barıw) —— de. Pi Wein 
„getaucht ,.d« i. trunken. 

— ds, (Bedgw) weinbefeuchtet, d. i, trun- 


oroßguis, wros, (Bıßpaiore) mit Wein gegessen 
od. mit Wein zu essen, Nic, 

oröyäle, antos, ru, (ydka) Weinmilch, 

. eirdydgov, röy mit Wein vermischtes yagor. 

aivoysvoriw, Wein kosten, von . 

airoyeborn, ou, 6, (zeiw)- Weinkoster, dav. 


—— — dr, zum \Weinkosten gehörig. 
— ‘or, ( ‚Berne W Wein aufnehmend od. in 
sich fassend 


'oivodöräs, ö, bee x oivodurns. 

ovoderiu, Weih feben: zıyd, einem Wein ver- 
ordnen od. eingeben, vom Arzte, von 

orodirzs, am,:o, (dumme, ddp) . Weingeber, 
Weinspender. 

vivoudrs, de, (eidos) weiklinlich, weinartig, 

ardeıs, eg0u, ev, æaga. oıvois, oioau, Alt. ourra, 
oiv, (olvs) = ‚av 7008, von od. mit Wein ger 
macht. b) 5*2 ein aus]Graupeu, : Was- 
ser, Oel u. Wein gemachter Kuchen od. Brey, 
den bes. die-Athem. Ruderer bekamen, Böckh 
Ath. Staatshaush. 1. p. 309. 2) ein Kraut. 

oivoyFiu, (y0dw) Wein, durchschlagen od. durch- 
„seigen ,, dav. 25 

———— 00,6, Weindurchseiger, ‚obhab " 

oirvönen, %, (Bien) Weiulagery/ 

ovodnpas, ov, ö, und. 

"rodngis, 7, eine Strauehart, deren, Wurzel: ‚nach 
Wein riecht, auch oiveypa, 7. . Die. besste 
Hdschr. des Theophr. nennt das Gewächs je- 
doch vrefzjoas. 

oivotterzros,.gr, (Doirru) — Wein —— 


» 19a 
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irren, 70, 


\ 


Omror — Oıvoo 


oivdmsdos, ow, (nddor) mit Weinland, Wein tra- 
„gend, weinreich,, hun; ; Od. 1, i93. 11, 193. 
onomimarros, ov, (zemaiv w) Börew, Traube, ii in 
der der Wein gereiſt ist, Urinag. 6. 
oivozinns, ow, ö, (omurreiw) nach Wein gaffend, 
lüsteru danach, Ar. Thesm. 393. kon. nach 
VIUKON EN — ‚staudordren , mepüeronian Be- 
—2 also nicht, yon urigu herzuleiten; doch 
schwankt die Lesart b. Ar. zwischen rom 


a yud srvortarıs, 

oivorkarntos, or, teleiie) dusch Wein verwirrt, 
weinbethört. Lö) 

ovorindis, &s, (mArdw) voll Weines, weinreich, 
Zvein, . 15, 

oivonäne, nyos, (mirjoau) vom Weine geschlagen 
od. getroffen, d. » trunken. 

‚mvoroudu, (eivonasss) Wein bereiten, dav. 

oivoroia, 7, Bereitung des Weins. 


| oivorauds, or, (ro) (Wein bereitend. 
vivoröpos, ov, (mopio) Wein darbietend. 


viyonovia, DB (röos) das W eintrinken. 

oivonöcsor, zo, = oıronoola. 

nronoraiw, poet. st. —— Wein triuken, 
Il. 20, 84. Od. 6, 309. 20, 262. 

oiwonortw, (oivonörys) Wein trinken, 

oꝛroctotic. 7,096, 6, Poet, st, —— Weinirin · 
ker, avdges oivomori@s, Od. 8,456, 

opvonörug, ow, 6, (zur) W eintrinker,, Weinsäu- 
ser, 2 1er, 

— dos, ſem. von nirerörge, Wein- 

trinkerinn, 

—* ov, 6, (dyouas) Weinschauer, det bey 
Triukgelagen darauf zu sehn hatte, dass man 
das rechte Maass Wasser zum Weine mischte, 

oıvorwidu, Wein verkaufen, von f 

ovonhngy 00, 0, (HwAlu) Weinhändler, dav. 

Ort wo man Wein verka 

Weinhaus, W iuschank WW einladen, 


— e ovororim. 


.olvos, 00; 0, Wein, aysgepresster und gegorener 


Jicht, will Valck. Adon. p. 324. Cibey Theser. 


‚35, 25.80 ainödgumros lesen, * 
———— —2 d,.(xamnkor) Weiuscheuker. [&] | 


vivond im 9, ——8 die von Wein; sprudeln-, s 


‘de, berauschie, Ko 


— or, Chaupära) vom Wein’ ergriffen, — 
uken, 


Kr mer (ityo) Wein od. Trauben. ‚lesen. 
‚2 vom Weine,sprechen, 

oivoudvns, ds, [4eivoues) weintoll, toll. auf Wein, 
„rasen/} von Liebe zum nie darv..: 

oirquäria, v Weintollhejt - 

eiröuayin, 7, (nazkos) die om. Wein od. Wein- 
xausch üppige, Kom, }, 


en zu, Geile) Weinhonig, eine Art , 


sivouijrwg, 0006, 7 —8 einmnur. 

olvor, ro, = oivayor, zw, 

eivonsön, 7, (mtdor) Weinland, Weinberg. 

Mvoncdor, To, Weinland, Weinberg, Boden zum 
Weinbau, riuenos. o1womddoro, i 9, 679. die 
geebnete Fläche — — eigen. Betr, 
von oirdmados., . - 


bey 


* 


7 'raubensaft , schon 'b. Hom. sehr haufig, 
dem er theilg schwarz, wilas, theils rot " 
a4 65, ist, und bes. als kur urig, aidoy, 
dis, Be ndıs, me higown, UNOTOR , erh als 
„wohlriechend, suwdns, ‚geschätzt wird: mit 
..Wagser gemischt pllegten ihn auch schon, die 
.Hom. Helden zu triuken,, b&s. die in der 
‚ey oliv, &u oliv, er oivw, bey Weine, in- 
ter pocula, Valck. Calliiu. p. 15. 262. auch im 
plur, „iv oivos, us. w. Erf. Soph. OT. 773 
2) der gegorene Saft von Aepfeln, Birnen u. a. 
Baufrüchten, Obstwein, Cider. 3) ein berau- 
schender Trank von gemalzter-u. mit Wasser 
abgegorener. Gerste, ‚auch von Waizen, also 
‚eine Art Bier, olvos 4x ne:dwr , Wess. Hat. 2, 
77. 's0 findet sich auch im Alterıhum schon 
Pilsen Hat. 1,. 19, 194. :2, 86. Lotoswein, 
Hat. 4, 177. u. dgl. welchen weinartigen G®- 
ränken Hdı. 2, 60. dem eigentlichen Zrauben- 
wein als olvos aunlluıvos entgegensetzt. 4) der 
Ort wo Wein verkauft wird, vgl. uugor, 3. u. 
igdis,'2. (von airos ward durch das Digamma 
vinum, wie vicus von 0/x05. Plato im Kratyl, 
p- 406. C. leitet oivos scherzend von ojsodas 
vorv Iytır ‚ab, vgl. Am. 2, 1.) 
onsororda, ra, (anivdw) (spa, Opfer, wobey die 
Libation wit Wein geschah, 


we 


Oıv0o0—Oıvoy 


olvooodor, ov, (oulw) Wein erhaltend. 

oivorönos, 09, (rixrw) Wein erzeugend. 

oivorgönas, ai, (rgizw) Weinverwandlerinnen, 
hiessen des Königs Anios von Delos drey 
Töchter, weil sie Wasser in Wein verwandeln 
konnten, 

oivoreögos, ov, (rp/gw) Wein nährend od, tragend. 

oivovgyia, 7, (£eyor) Verfertigung und Zuberei- 
tung des Weins. gr eg 

oivous, oivorooa, Alt. pivorrra, vıroww, ZIEZ. St 
oiybris, 2000, &r, an —. ' : 

o la, %, (gay:iv) das Weinessen, zw. ' 

enlbre, ER) der Trunkeuheit ergeben 
od. trunken seyn, day. R 

oivogköyia, %, Trunkliebe, Weintrunkenheit. 

oivögkuntos, or, = oirögäuf, J 

oivögpärf, üyos, (gAto) tranksüchtig; weintrunken. 

oivogopsiov, r6, Weinfass, von 

oivogopfw , (orvoröpos) Wein tragen. 

oivogögtor, To, — orrogopsior. 

oivogögos, 09, (giou) Wein tragend, bringend, 
hervorbringend, haltend, fassend, oxeros, Wein- 
gefäss, wie oirogogrior, oivopigior, oenophorus. 

oivogikaf, äxos, 0, (gulaf) Weinhüter. fi 

oivögürog, 09, (Few) mit Wein bepflanzt od. be- 
wachsen, 2) act. mit verändertem Ton, oivo- 
giros, ov, Wein pflanzend, 

orvozdprs „ ds, (zeipe) sich am Weine freuend. 

. oivozapwr, ovros, ö, (Xdewr) F eincharon, kom. 

"" Beyw. des Philippoös von Makedonien, weil’ er 

die Lebenden durch vergifteteu #'ein wie ein 

andrer Charon in die Unterwelt beförderte, 


" wohl mit Anspielung auf ovögapis, wegen’ 


seiner bekannten Trunkliebe, Alc. Messen. ep. 
15, 3. [-vu-] en 2 
oiroyosia, 7) das Weineinschenken, von— 
'oivogoetw, = oıwoyolw, Wein einschesiken, Hom. 
der aber von dieser Form nur’ däs praes. 
braucht. u 20 ‚ 
oıvoxodor, 7000, (0!Wox6ot) Wein zum Trinken ein- 
giessen, einschenken, Hom. der aber von die- 
ser Forın nur 3 impf. wrogösus u. duvord, nd 
inf. aor. oiroyonoas braucht: serrag dwrozos, 
sie schenkte Nektar als Wein ein, .4,)3. 
ouroydn, 5, Gefäss, mit deni man Wein aus dem 
‚, Mischgefäss, xgar/e, in die —— —— 
Giesskanne, Hes, op. 746. 2) b. d. Spatern 
der Scheuktisch mit den Triukgeſassen, auch) 
3) die Mundschenkinn. oe : | 
"olvoyönua, To,‘ (orvoyoin) das was der orrogdos. 
' eingiesst. 2) ein Fest, wobey Wein gereicht 
wird‘, Plat.‘ STR rer 
oivogbia, , = oivoyosla. 
oirogdinös, 7, dr, zum oiwoyöor gehörig. 
‚oiw.gdos, ov, (xEw) Wein zum Trinken eingies- 
“send, einschenkend, ergiessend: als Subst, der; 
Weinschenk od. Muntl«chenk, Hom. ' ) 
olsoypws, wros, (vous) weinfarbig. 
virigiros, or, (zdw) 
Weins — Soph. ! 
olvow, omos, ö, (olvos, uw) weinfarbig, wie Wein. 
anzusehn od. äusseliend: bey Hom, (der jedoch! 
den nom, gar nicht hat) gew. Beyw. des un- 


ruhigen‘, bewegten Meeres, wo also die röth- | 


spielende Dunkelheit des Wogenschlages nit 
' der’ Farbe des Homerischen 'ulAus_olvos ver- 
glichen wird, »s bes. Il, 23, 316. Od. 2,-421. 
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uodT, adv, (olos) allein, für sich. . 


Töne; eingeschenkter Trunkı J 





Olvodo - Otou 


5, 132. Voss Virg. Georg. 4, 373. vgl. möppi- 
eos :-dah, auch schon b, Hom, von der Farbe 
der Stiere, dunkelroth, 11.13, 703. Od.'13, 32. 
b) später: überh. /ioehroth, stark. geröthet, 
Wer. Trypb. 521. ebenso oiwwwaös, Valck. 
Phoen, 1167. 

orow, “(olvos) mit Wein berauschen, trunken 
machen, orvwaddrres, Betrunkne, Od. 16, 292, 
19, 11, (das act. hat Hom.-nicht.) 2) zu Wein 
machen, in Wein verwandeln, 

ovWdns, 86, 2882. st. olvondijs: auch weinreich. 

oivav, vos, d, Att. st. over, W. M. ” 

ovwrrös, 7, 0», auch zweyer End, (wy) = olroy, 
nachhotn, . . 

oivwors, 7, (ovöw) Trunkenheit. 

oivorös, 7, or, (oiviw) betrunken gemacht, be- 
rauscht... 2) von od. mit Wein gemacht. x 

olvorgor, ro, der Weinpfahl, 

oivuw, wos, (dp) == oiroy, olvamös, Schael. 
-Soph. OC. 674. Pors. Eur. Med. 1363. Zu 

oifaoa , fem, part. aor. 1. zu oiyrum, ID. °° 

oio, Ion. st. od, gen, des pron. possess, or, seim, 
ihr, Hom. nie st. ob als gen. des pron. pers, 
der Ion, &/o haben muss: oiöwee, lom. st. di- 


TE “ 
sioßdrne, 'ov, ö, = owfaros , zw. [+vw-] 


oıößdros, ov, (olos, Balrw) allein’ schreitend: 
überh, einsami , öde, verlassen, 3 


6ßtos, ov, (olos, Alos) einsam lebend. ' ee 


olößöras, 6, 5. vioßuras. - 


” 


wößoros, ov, (ols, Abonw) = unkößorös ; von 


„Schaafen beweidet. 

vinßorxöhds, or, (Bovröhor) entw. von ol,‘ Schaaf- 
hirt, od. von ojos, einsamer Hirt, 

olosWras, 6, (olos, Boorw)-der ‚allein weidende, 
gerrös voßwras, der seinen Sinn’ allein wei- 
dende, d.i. der halsstarrige, eigensinnige , sei- 
nen eignen Wei gehende, Soph, Aj. 615. wo 
‚andre oroBöras lesen, vgl. vogpwr. - " 

oidydhios, 09, (yazlw) = uördyanos. » ns 

orbLmvds , or, (ken) = uorölovos, 1.u. 2, Soph. 

olöder, ads, (olos) von Einem allein, von Einer 
Seite allein, dah. überh. allein, für sich: be 
Hoints’stets 000er olos verb., I. 7, 39, 226. 


"u eigemloihkein von Einer Seite allein, also ein 


verstärktes 0/09, ganz allein, allein für si 

‚wie alvoder arms, Heyne 1. T. 5. pi 315, > 
iöxspus, wros, (xigas) Einhörnig. 2) = uorö- 
u Jap: 7 ne 
olouas, impf. wuurr, fut. oroouas, aor. urdnr, 
nf, indrver, Pärt. eindeis. Von diesen Att. 
Formen braucht aber Homer keine als 3 opt. 


"' Ppfaes, oloıro, \zweymal'iu der Od. 17, 580, 


22, 12..-Seine Temp. sind übrigens folgende: 
praes. in act. Form. oio, nur in der Il. (eilf- 
‘ 'mifl) u. I Mere, (zweymal) viel häufiger auf- 
gelöst diw, im Med, stets aufgelöst dfeua:, 
‚olas), oiBievos ans» w. von inıpf, Sehe, '8 
sing. wiero, aor, dioßdn», nur Od. 4,453. 16, 
475. part. dio@eis, hair 11. 9, 453. häufiger von 
einem aor. med. wiedin» 3 sing. ölo«ro, bey 
Hom, stets öhue Augment, u. part. dioäuevog’: 
"von. wiodn9 "bildeten wieder spätere unatt. 
' Schriftst, sich ihren eiguen inf, aor. votivas ' 
nebst dem part. orodeis, wud Arat. hat einen 
inf, aor. oinoacda:, dem noch Spätere sogar in 


O.ouaı 


Prosa brauchen, Lobeck Phryn, p. 719. Dor, 
Praes. o:w, Ar. Lys. 997. Die Att. aber brauch- 
ten auch, mit etwas modificirter Bdig, ein zsgz. 
praes. o/aas, impf. @ur», jedoch beydes nur in 
der ersten Pers, sing., & davon unten, Constr. 
6, [das durch Auflösung des Diphihongs ent- 
standue Jota ist bey Hom. und den folg. Ep. 
durıh alle Temp. lang , dah. Schreibweisen wie 
wiscaro u. dgl, zwiefach unrichtig: nur das 
act. praes. oiw hat lota dann kurz, wenn das 
Wort nicht amı Ende, sondern ın der Mitte 
des H: xameters steht, welches in der Il, neun- 
mal, in der Od. viermal vorkommt: gewöhnl], 
schliesst oiw dann den ersten od. den zweyten 
Fuss, den dritten nur II. 23, 467. den vierten 
ebevso nur Od. 19, 215, einzige Ausnahme ist 
Ol. 18, 259. wo vw, ur-, mitten im Verse 
steht, aber auch gegen soustigen Ho. Ge- 
brauch die letzte Sylbe vor einem folg. Vocal 
wieder kurz wird, und überdiess die Lesart 
schwankt: oiw schliesst zwar gew. den Vers, 
kann uber auch in der Mitte stehn , doch im- 
ner so, dass die erste Sylba in die Hebung 
komat, Il. 15, 298. 21, 533. 23, 310.) Grund- 
hdig: meinen, vermuthen , also stets von etwas 
ungewissem, noch zweifelhaften, wofür wir 
auch denken u, glauben sagen, als Gegens. von 
wissen: a) mit Bezug auf etwas Zukünftiges, 
ahnen, schwanen, weraussehn. b) wenn die 
Vermuthung, —— Ahuung sich auf 
etwas bestimmt gufes richtet, hoffen. c) wenn 
sie auf etwas bestimunt schlimmes geht, urg- 
wöhnen, fürchten. d) bezieht das noch unent- 
schiedne sich auf etwas selbstkräftig zu unter- 
nehmendes od. auszuführendes, gedenken, be- 
absichtigen, gemeint od. gewillt seyn, vorha- 
ben, also überh. wollen, e) häufig liegt aber 
auch der Begrifl eines völligen überzeugt ‚acyns 
darin, wie in unserm ich sol/te meinen, ich 
sollte denken, sodass das Wort dann eutw,;. mit 
bescheiduer Mässigung od. mit ironischer Ver- 
stärkung des Gedankens gebraucht ist. :f) end- 
lich in Bezug ‚auf ein ÜUrtheil od. eine Mei- 
nung, dünlen, bedünken, sich vorstellen, sich 
einbriden, woran sich bes, b. d. Att. häufig 
der Nebenbegrill des Dünkels, der übertriebnen 
Einbildung od. der verkehrten Yorstelluug vom 
eignen Werth ausschliesst: übrigens findet sich 
das Wort in. allen angegehnen Beziehungen 
schon b. Hom. so häufig, dass keine Beyspie- 
le ug die einzelnen Bestimmungen nöthig 
sind, j 

Construgtion:, 1] am häufigsten, bes. h. Hom., 
mit dem acc, erinf, und zwar meist mit dem 
inf. fur., aber auch a) mit, dem inf. praes, ,. der 
dann gew. fut. Bdtg hat, wie U. 1,204. 5, 894. 
20, 141. u. sonst: doch auch ‚niehe selten bey 
der wirklichen Gegenwart, ‚wie Od. 1, 323. 
10, 232. b) mit dem inf, aor, wie I. 1, 558, 
10, 551. 13, 273. Od. 3, 27, auch zuw. in Att. 
Prosa, Lobeck Phryn. p. 751. obgleich hier 
Thom. M, stets den inf. fut. foderte. Vgl. 


übrigens 2. b, u. 5.b. 2} mit dem einfachen 
‚inf, (ohne acc.) in welchem Falle Hauptver- 3 
buin t, inf. dasselbe Subject haben, z B. - 


 gjorodal 08 diw, ich denke, dass ich dich ein- 


„hulen werde, od. ich denke dich einzuholen, |). dezu, für oiou&s,. Schaef. Dion. comp. 
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„ Frage be 
‚themen! das versteht sich! Plat. dann muss es 


‚ „aber inum 


Ovouaı 


1.6, 34. ov yap diw molsuilev, ich gedenke 
nicht zu kämpfen, Il. 13, 262. dv mgurom 
oiw Zupevar, ich meine od. bilde mir ein, un- 
‚ter den ersten zu seyn, Od. 8, 180, vgl. IL 1, 
296. 4, 12, Od. 19, 215. b) hiervon sind die 
Fälle wohl zu unterscheiden , wo das Subject ° 


« des inf. ausgelassen ist, weil es leicht aus dem 


Zusanunenhang ergänzt werden kann, z. R. 
rpwoscodas diw, ich fürchte, dass mancher ver- 
wundet werden wird, Il. 12, 66. wo. indess der 
Fürchtende sich selbst noch mit einschliesst, 
wie auch Od. 12, 212. rwrde urnosodas oiw, 
ich hoffe, wir werden uns dessen erinnern: 
aber v0; öysooai ne, gu) ge xaraxrelvwoı, dıw- 
x/uevas yap oiw, demn ich fürchte, dass sie 
snich verfolgen, Od. 15, 278. vgl. 1, 201. diese 
Falle gehören also eigentl. nach ur. 1, 3) ab- 
sol. aısi oisas, immer argwöhnest du, IL 1, 
5b1. ebenso in der Bdis meinen. glauben ‚ er- 
warten, Od, 24, 401. bes. braucht aber Hom. 
so den. aor. ıned. Yuuos oivaro wos, das Herz 
ahndete es mir, Od. 9, 213. auch oivaro xara 
ÜOvuo», er ahndete es im Herzen, Od. 19, 390. 
vgl. 9, 339, 14, 298, 15, 443. 4) impersonal. 
‚nur Od, 19, 312. oierai vor ava Örudv, es ah- 
net wir im Herzen, es deucht inir. 3) transit, 
m. d, acc, iu der Bdig meinen, glauben, Od, 
13, 427. merken, ahnen, Kyvas, Il. 13, 283, 
yoor Ö° wiiro.Yruös, Trauer ahnete die Seele, 
Od. 10,248, (audre erkl. seine Seele dachte 
nichts als Klagen, falsch!) erwarten, erharren, 
erhoffen, Od.2, 351. b) man unterscheide hie- 
von die eigentl. zu nr. 1. gehörenden Stellen, 
wo der acc. c. inf. stehn sollte, der inf. aber, 
als leicht ergänzbar aus dem Vorhergegangnen 
od. aus dem Zusammenhange, ausgelassen ist, 
u, also nur eiu acc. erscheint, der aber nicht 


„nmittelbar von orouas abhängt, so Od. 14, 


63, 22, 165. 6) allein einen selbständigen 
Zwischensatz bildend, nur in der ersten Pers. 
&y nowWrorıv, Öiw, xsioetas, unter den ersten, 
mein’ ich, wird er liegen, Il, 8, 536. Zreura y', 
öiw, yruiseas, hiuterdrein, mein’ ich, wirst du 
es merken, Od. 16, 309. ebenso Il. 13, 153, 
Od. 2, 255. 23, 261. wobey zu bemerken, dass 
‚Hoin. in diesem Falle nur die act. Form oft, 
nie die Jängere des Med. hat: und diess ist 
auch gew. der Gebrauch des bey den Att. so 
häufigen zusammengezognen o/uaı, impf. Surp, 
das in der Hegel so als Zwischensatz u, ohne 
weitere Verbindung steht, wie unser mein’ ich, 
denk’ ich, glaub’ ich u. dgl. man unterscheidet 
hier —— einen zweyfachen Gebrauch: a) 


ee steht als Ausdruck der Bescheidenheit 
o “H 


öllichkeit, auch das als blosse Meinung 


„od. Vermuthung aussprechend, was eigentl. als 
„sichere un 


unbestreitbare Behauptung gelten 
soll, 9 in Erwiederungen auf eine negative 
bekräftigt es nachdrücklich, das will ich 


er den antwortenden Satz anfangen, 
— Die‘ Regel des Thöm. M. p. 645. oluas 
werde bey genauen Schriftst. nur von unbe- 
zweifslt gewissen, olouas nur von ungewissen 
Dingen gebraucht, ist längst als nichtig aner- 
Kunnt: dagegen steht oluas oft b. d. Att. Bra- 

p- 360. 


„ER ‚Oiov— Orog 


Att. Redeweisen: a) als eingeschobne 
— oisı; mus olsode; wie glaubst du 
ohl? zur Steigerung eines Begrifls, wie nos, 
doxeis; auch oje allein, meinst du nicht ?’was 
meinst du? Heind. Plat. Theaet. p. 147. A. 
b) orouaı deiv, ich halte für nöthig, ich habe 
mir vorgesetzt, ich will, oft’b. Plato, z. B. 
Alysıy oisras 4 sıwois, er will-die 
Leute zu geschickten 
y C. 6 dei» eidevar, er will schr klug,, 
bildet sich ein sehr ‚klug zu seyn, 
Alc, 2. p. 144. D. 146. es setzt immer einen 
Dünkel, eine Einbildung voraus. c) oleodau 
det ‚od. 207), man kann'sich denken, man kann 
sich leicht vorstellen. (oiöua« wird gew. vom 
Thema 012 = giew hergeleitet, weil der Be- 
griff des.Lat. fert animus u. dgl. darin zu lie- 
scheint, abet aus solchen uneigentlichen 
any lassen sich keine etymol, Schllisse 
dor * von olos, 8. olos, 6. 
neuit. 106 4 Sr J 
—* „st. olov äv el, wi wann etwa, gleich- 
. twa. + 
j ee oioy * FR wenn: gleichsam., | ' 
ooreisrın, %, eine aus oflydır, vos u, torögia 
| — —2 Kunst, 5" welchem selbst- 
gemachten Worte Plato Phaedt. p. 244. C. die 
OT ER] ahaulchön. sit SEN. gew. L. ist 
‚jeieronerwii, die Butt. zuerst ver t hat.) 
jwöuios , ov, (0los, iu) allein weidend öd. le- 
bend: dah, überh. einsam, alleii, auch von 
‚Gegend 
"alörrs, m 


- 


iv moi 


et er 


r öglich, ocx olöyre, unmöglich, s. olos, 


oondin, , (nid) Criviag. 39, 4, ein "dunkles 
N ai Yen 6%, eine’Art wöllener Binde 
. für kranke Füsse. — x RR f . } 
‘ olongdtlos, or, (olos, wedıkov) mit Einem Sthuh, 
wömoxos, or, t 0/5 , ala) vom. Schaaf geschoren, 

"%, L. b. Soph. OC. 475. st. veötoxos, 
worohdu, (olos, mikouaı) allein seyn, einsam le- 
‘ben, von wondla,n —— 


1. 
worollw, (ols, ur Schaafe hüten od, weiden, |' 


von 01070, 


eorolos, or», (ofor, niloucı) allein seyend, allein 
lebend, ‘überh. allein, eiusam, verlassen: bey 
,. Hom. stets ‚vou "Gegenden , yöpös, draduös, 
ovoea, bes. in’ der'Il., von Personeir zuerst b. 
De? - 70”) END ——— 
oromöhor, or, (ol, mol) Schäafe 'hütend od. 
weidend, Eezins, h. Hom. Mere. 314, 
olos, oin, olor, wie Höror, 2, allein, ohne andrer 
ülfe od. Begleitung, dah. verlassen, einsam, 
‚ sehr häufig b. Hom., oft durch ein Ady. allein, 
bloss, nur, wiederzugeben: seltner b..d, spä- 
tern Ep., 8,8. Att, guyz Te 
stimmt, olos äverd” allur, 11.22 Se olos 
rs al)ös ana rm, I, 24,148. fin högat 
ovx olos, ana zoyt u. 8. w. oft’b, Hohl, b 
verstärkt eis olos, ala oin, Einer allein, 
Einer , oft b. Hom, wie sis növos 1.%. 
im dual. dro oiw, zwey allein, rur zwey, Il, 
24, 473. Öd, 14, 94. u. im pl. dio olowe, die 
olaı, Od, 3, 424, 18, 245. ec) zuw. m, d. ge 
zür olos, von deneh verlassen, Il. 11, 693, v 8 
11, 74. auch olog ar all, Od. 9, 192. oa 
wnö osio, olos an’ dvdgwnwr, IL 9, 438. Od. 


Dr 


nu 


- 
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&dnern machen, Men. | 


w. äuch | 


er > . 
tin : * 

"21, 364. aber 07%) & döevaroısıv, allein tinter 
den Göttinnen, Tl, 1, 398, ebenso olos “ 


roioı, Od. 3, 362. 2) = wivor, 2 einzig in 
' seiner Art, d.i. ausgezeichnet, vort 1, Ds 


24, 499; (verw, mit ios, auch m. d, Lat, unus, 
vgl 077,3) 1.0 n u 
“olos, oie, Ion. oin, le, (6,5, 06) wie besch 
wäs für ein, welch” ein, von welcher Besc 
fenheit, Natur) Art, Sitte od. Sitmesärt, das 
Lat. gualis, correlatives Pronomen relät., 
das fragende wöros, däs unbestimnite mass u. 
das zeigende zoios entspricht, schon b, Hom. 
sehr häufig, verstärkt dooos-ofds re, das Lat. 
qualis quantäsgue, Il, 24, 630. oooarıos nal, 
ofos, Il. 5, 758. m. d. acc, o/os ageriw, welch’ 
ein Mann an Treflichkeit, N. 13, 275,’ 
Deutschen bes. beym Verbum oft nur. 
ein Ady. wiederzugeben, z. B. olös 'wirkıoı mo 
1. 13, 298. 


er,. 


Atuovös, wieer in den Krieg zieht, 
u, dgl. Gebrätich : 1) olos in einem tnabhän- 
gigen und selbständigen Satze hat die Kraft 
eınes Ausrufs, und hebt etwas Grosses, Un 
wöhnliches, Ungeheures wit dem Ausdruck 
—— ragt schon b. Hom. * selten: 
verstärkt, oior dr) zöv uidow (regd ' 

‘ gerom, welch’ eine Rede hast Be Goch gen 
bringen gewusst! Od. 5, 18% vol. I. 5, 
ebenso im ner. oior di) vu ‘Weols Ayoro, 


4 


’ + $ . r u- 
rıöwrreas, wie beschuldigen döch die Sterblichen 
die Götter! Od. 1, 32. wel 1. 5, 601. 13, 
genau genommen ist diese Redeweise ellip 
und vollständig würde z. B. der zuerst ange- 
" führte Satz heissen: roiov wider, olov —— 
0075 ayopsioaı, Havaalo, od. Iurudlw, ora 


roior uüdor LA Dr — 7 yögevaar.‘ w 
firer, eine Fergleichüng od. Zusummenst £, 
dah. auch nicht selten eine Folter € 


tend, in abhängigen Sätzen, nach rolot 
rowcde, Od. 1, 371. doch wird das demiönsrr. 
Pron. gew. weggelässen, olos aorı)p &loı, wie 
ein Stern wandelt, Il. 22, 317. u. dgl. b) 
"sonders merklich ist die Weglassung des "oa 
dern Hedegliedes in manchen Hont. Ausdı 
ken, z.B. in ol’ eyopsisus, old u” Fop 


a“, wo 


das Relat. sich auf eiueh Kanzen, Sarz 
dessen Inhalt sich aus dein Yorhergegangnen 
‚ ergieht, aus dem zu 'schlieksen, was di, * 
— — 
) hieher 


os. 22,'347. Schaef. TE. Bös. p. 25%. 
‘gehört auch die bek. Bemerkung, 
oi&, olov, bes. b. d. Att. häufi Für 
or role, orı roior stehe, Heind. 


dass olos, 
Dt s 
t. 

. 117, C. Erf. Soph.. OT. '694 aber 
schon fl, 6, 166. 0 19, 978. Vol. 16, 92,17, 

160.° 1B, 72,219. wo Fikichfälls dürch, das 

“ Relat. eine‘ — für die voraufge- 
sbaugus Behauptung beygebrächt wird, d), soll 
“an * tet ‘werden, dass der Gründ od, die‘ 
— sich eigentlich von selbst ver- 


'"stähe, 50 wird wios di, olor di) u.’ 


‚ver- 
bunden, torisde, oios dn or, ein solcher, wie 
du ja, Il. 24, 376. wo durch das hivizugefügte 
& angedeutet wird, dass die auf) elite i 
 hatptang unbezweifelbar sey, ver b. 

noch bestimmtere Verstärkung dbr' Verglei- 
chung liegt in 0/06 ep, grade s0 wie — 


u. Ait. e) soll dagegen die Vergleichwur od. - 


Phäedo 


. 


. 


Poli 


O:0: 


Folgerung minder streu ommen, und eine 
nur ungefähre od. noc Gweileihalıe Ueber- 
einstinamung bezeichnet werden, so braucht 
Homer ofös re, (welches jedoch von dem auch 
b. d. Att. gebr. orös re m. d. inf. s. unten, 3, 
b. sehr zu unterscheiden ist.) so wie eiwa, wir 
wohl, olos re weluipios Ipyerau: Apr, wie etwa 
Ares daherkommt, Il. 7, 208. vgl, 17, 157. 
Od. 7, 106. 11, 536. 13, 223. 15, 324. 379. 
17, 309, 19, 253. Herm. bh. Hom, Cer. 103. 
vel. 6. b. Ebenso steht oids mov, Od. 20, 35. 
f) wenn sich eine Vergleichung mit auf eine 
Zeitbestimmung bezieht, wird olos urs ge- 
braucht, so wie damals, Od. 10, 462. 22, 227. 
g) olös rue, olöv ra, mächt das Subject der 
Vergleichung selbst, die Person od, die Sache, 
unbestimmt od, verallgemeinert sie, IL 5, 638. 
Od. 9, 348. 20, 377. h) olos oiw, olos drmore, 
entspricht dem Lat. qualiscungue, nachhom, 
i) aus der herkönimlichen Auslassung des de- 
monstr, Pron. vor oios erklären sich auch 
manche Att. Kürzen des Ausdrucks, z. B. 
oliv olov axoisy avrodö, michts ist so gut, 
"wie ihn selbst zu hören, d. i. das besste ist 
ihn selbst zu hören: o/ör Zorıv, was das heisst, 
was das sagen will od. zu bedeuten hat, u. dgl. 
3) orös mit dem inf, bezeichnet einen hohen 
Grad von Tauglichkeit od. Tüchtigkeit zu et- 
was, olos öyv relloaı doyov re dnos re, so wie 
er tüchtig od. im Stunde war, ein Werk od, 
ein Wort za vollbringen, Od. 2, 272. olos dıw 
„Bovieuiuev ndi aäytoda:, sowie er — war, 
zu rathen u. zu streiten, Od. 14, 491. b) viel 
häufiger ist dafür bey übrigens ganz unverän- 
derter Bdız oids re m. d. inf. Od. 19, 180. 21, 
117. 173, bes. b. d. Att. olös re sul moeir, 
ich bin der Mann es zu thun, ich bin im 
Stande, geschickt od. geneigt es zu thun , ich 
kantı.es thun. c) ohne inf im neuır. olör res 
goriv, es ist möglich, oöy olov rs doriv, es ist 
nicht möglich, Ätt. ürar i) mwpurov oidr rt, s0- 
bald als es möglich ist, bey der ersten mögli- 
chen Gelegenheit, Dem. b. d. Att. auch als 
Ein‘Wott, v/örrs, geschr. 4) vor einem Adj. 
austatt eines Adv. steht oros nie, Valck, Phoen. 
1633. aber das adverbiule o/or wird so für @s 
ehraucht, denn Il, 11, 653. 0/09u, oios dneivog 
a avzp, heisst es: du weisst, wie jener 
schreckliche Mann beschaffen ıst, nicht, wie 
schrecklich jener Maun ist. 5)sehr beliebt ist 
bey den Aut. die Verdopplang des relat. Pron. 
in demselben Satze, z. B. ol Zora deasas oia 
Jayydrsı zaxc, nach was für vollbrachten Tha- 
zen er was für Unglück erleidet, d. i. dass er 
nach solchen Thaten se/ches Unglück erleidet, 
8 . El, 751. olar av’ olive Iumarum yapır 
-piow, was für einen Dank für was für Opfer 
hast du verliehn, Trach. 444. vgl. 1045. oxdıyas 
di vis örrı por mepl of oios vw wegl dub, Use 
- za 49: ulugn, vergleiche mein Betragen gegen 
dich mit deinem gegen mich, und daun tadle 
mich, Xen. Cyr. 4, 5, 29. vgl. Wytt. ep. cr. 
p. 180. — 6) als adv. ward das neutr. sing. 
giov, b. d. Dichtern auch der plur. oia, wie 
ws Od. sep verstärkend gebraucht, wie, Hom. 
so auch h. Adj. ojov' depaneis, wie frisch, Il. 


24, 419. u. beym plur. oimaraodale, Od, 16, ! 


II. Th. s 
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93.-18, 143. oiwos scheinen bes. Att. Dichter, 
namentl. Soph, und Ar. gebraucht zu haben. 
b) in der Vergleichung, wie, gleichwie, gleich- 
sam, Hom. wobey wieder dieselben Verbin- 
dungen mit Partikeln wie beym Pron. u, in 
‚ denselben Bdtgen stattfinden ojo» dr, wie ji 
wie doch, od. weil ja, da ja, sintemal, of fr: , 
Mirilaor vnirgeoar, da du ja vor dem M. 
gezagt hast, 11. 17, 587. vgl. 21, 57, oa re, wie 
etwa, wie wohl, Od. 3, 73. 9, 128. 254, 14, 63. 
or ore, wie wann u. & w. vgl. 2, b.c..d. e, 
Spätere verdoppeln auch oloy we, olow werzee, 
ws oiov, ws ola, Lobeck Phryn. p. 427. 2)wie, 
als, zum Beyspiel, sehr häufig b. d. Att, d) 
ungefähr, das Lat. quasi, sior dixa oradioıs, 
Thue. also wie öoov, €) ouy olov od. ur) olor 
mit darauf folgendem all’ ordi od. alld undd, 
nicht nur nicht —, sondern nicht einmal - 
Polyb. das Lat, non modo non —, sed nee. 
f) dauuaoris olor, wie Havyuasröv Soov, mi- 
rum quantum, Schaef. Dion. comp. p.. 184, 
[die erste Sylbe wird von den Aut. häufig kurz 
gebraucht, doch auch schon b. Hom, z. B. Il. 
13, 275. 18, 105. Od. 7, 312, 20, 89. aber das 
fem. o/a haben nur späte u. sehlechte Versma- 
55* letzter kurzer Sylbe, Jac. AP. pag. 
otös, gen. von 0%, Hom. u. Att. 
los, gen. von öis, Hom. [Y 
dios, ov, (dis) vom Schaafe, yalc, Schaafmilch. [Y) 
vdppww, oros, (olos, ned eigensiunig: überh. 
„einsam, xirga, Aesch. " 
oxirwy, wwos, (olos, gırur) bloss mit einem Leib- 
rock (ohne drübergeworfnen Mantel) angethan, 
also leichtgekleidet, Od. 14, 489, [-vu=-] 
0100, (0205) allein lassen, verlassen, hilflos lassen 
1.6, 1. 11, 401. an heyden Stellen 3 aor, pass, 
„udn: verwaisen,, vereinzeluen, vereinsamen. 
eirrwror, ro, und dirrwros, 6, (dis, mirru) das 
was den Schaafen entfällt, Schaafinist, wie dio- 
nam, ZW. 
öis, oͤ und n, gen. Öios, acc. öiv, nom. pl, Öies, 
gen. oiww,, dat, oises, Od. 15, 386. aber gew. 
b. Hom. öieou, Ep.-verkürzt dsoos, 11, 6, 25, 
11, 106. Od. 9, 418, acc, öias, zsgz. nom, u. 
acc. os, oft b. Hom. bes, in der Od, aber nur 
als acc, [iu dieser Zszhg ist das sonst immer 
kurze lota lang.] das Schaaf, Lat. mif dem 
Diganıma oris, Hom u. überh. lon. Bey Ho- 
ıner wird das Wort sowohl vom männlichen 
Schaafe, dem Schuafbock, als vom weiblichen 
gebraucht; wo aber auf das mänuliche Ge- 
schlecht etwas aukonımt, nit dem ausdrückli- 
‚chen Zusatz «gresös od. agone, doch auch um- 
gekehrt vis Orkus 1. 10, 216. Od, 10, 527. 
iudess ist schon b. Hom. wie b. den Spätern 
das fem, häufiger. Die Att. ziehn dis in o% 
zusammen, gen, 0106, dat. ou, acc. oliv, plur. ‘ 
nom, oles, gen. om», dat. oroi, acc. olus, zagz, 
nom, u. acc. os, Homer hat davon nur die 
gen. os und awr, 
oloaf, = uva, zw. 
vibaro, utodnevor, Ep. aor. med, zu oloues, dio- 
was, Hom, [7) 
oloe, oiofrw, oiesrs , imperat. von olou zu plew, 


Hom. u, Att. 
Ge 


Oı0e— Oıör 
ololuev, olaluevaı, Ep. st. olosw, fut, inf. zu pl- 
ew, Hom. | A 
olodu, dus weisst, 2 sing. von ölda at. ‚aldas, 
Hom. u, Att. j 
cioßeis, part. aor. pass zu ojozas, D. 9, 453. 
oloöxapıov, 6, (wagrds) die Frucht des ofoos. 
oloov, rö, bey Lyc. auch ovooy geschr. Flecht- 
werk, Bas. Berick, Tau, von 
olooe od. oiods, ö, eim weidenartiger Strauch, 
dessen Z und Ruthen zu Flechtwerk, 
Stricken u. dgl. gebraucht wurden, viell. eine 
Spielart von äyvos od. Auyos, verw. mit oiola, 
orovs, oloaf, dav. das Lat. ritex, vimen. 
sioopayos, 6, (olow, gayei») der Schlund, die 
Kehle, durch die das n geht, Speiseröh- 
re. [« * — « * [3 « 
oionarn 9, olemn,Y, voxörn, 7, U. varuem, 7, 
auch aufgelöst oiemarn, olonn; u. 8. w. (vis, 
ols, ndros) nach einigen Schaafinist wie oinrw- 
rov, nach andern der Schmutz und Schweiss 
der Schaafwolle, die ungewaschne Wolle selbst 
wie olovros: oflenbar in der letzteru Bdtg hat 
Hat. 4, 187. olonn, u. Ar. Lys. 575. ojomeirn. 
Ueber die Verschiedenheit der Schreibart s. 
Koen, Greg. p. 543. \ 
oloriov, gerund. zu pieo, man muss tragen, von 
olow. 
diorevua, ro, (oiersuw) der fortgeschossne Pfeil, 
Pfeilschuss. i ERROR 
diorevräe, 7005, 6, und oiorsur,;s, ou, 0, (Oioreuw) 
der mit dem Pfeile Schiessende. 
diorevris, dos, 7, die Kunst des Pfeilschiessens, 
Ion. von j 
dioreiw, (oiorös) mit dem Pfeil schiessen, Hom. 
röfw siorsueıw, Od. 12, 84. nach einem, zunds, 
L. i, 100. 2) Später auch trausit. mit dem 
Pfeil erschiessen, erlegen, tölten, trefleu : Ho- 
mer verbindet in dieser Bdtg das intr. part, 
oiorevoas mit dem transit, Aci LAeu⸗, Il. 4, 196. 
206. 8, 269. Od. 8, 216. - 
oiorıxös, 7, 09, (olow) tragend, bringend. 
Sioroöfyum , ov, (diorös, dlgouaı) Pfeile fassend 
od, enthaltend, : R 
7, (dexouaı) = viorodrun. 2 
siorodnan, 9, (Oyxn) Pleilbehälter, Köcher. 
oiorös, 7, 09, (oiow) getragen. 2) zu tragen, 
tragbar: dah. leicht zu tragen, erträglich. 
diorös, ot, ö, Att, oiorös, bey spätern Dichtern 
auch m. d heterog. plur, ra viora, der Pfeil, 
Hom. oben gefiedert, 11.5, 171. unten mit ei- 
serner Spitze, Il. 13, 650. zuw. dreyspitzig, Il. 
5, 393. Später viell. auch der Wurfspiess, 
(verw. m. ovords, siow, das dahergetragne, da- 
herfahrende, geworfue, geschossne,) dav. 
olorouyos, ov, (£xw) Pfeile haltend od. enthaltend. 
Ciorogöpos, ov, Alt. oiorog. (gipw) Pfeile tragend. 
viorgdw, 70w, lon, oiorplw, (olotpos) eigentl. von 
‘ der Bremse, durch den Stich od, das Gesum- 
me unruhig, wild, wüthend machen, in Wuth 
setzen. b) überh. stechen, stacheln,, dadurch 
reizen od, treiben. c) übertr. wüthend machen, 
in heftige Leidenschaft setzen, heftig anreizen. 
2) intr. eigentl. von Thieren, vom Stich odı 
Gesumme Jer Bremse unruhig od. wild wer- 
den, wäthend werden, wie toll fortlaufen und 
umherrennen. b) übertr. unruhig, wild, wü- 
thend werden, in heftige Leidenschaft. gera- 


Giorodoxn, 
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‚ then, toben, rasen. (gew. ist olorpaa iur. ol- 
orodw transit., vgl. Jac. Ach. Tat. p, 484.) dar. 

oiorendöv, adv. wie von der Bremse gestochen, 
d i. unruhig, wüthend. 

oioroneis, soca, &v', (o/orgos) gestachelt, bes, von 
Wuth, wüthend, rasend, 

oorenkäcie, 7, das Treiben u. Aengstigen der 
stechenden Bremse, dah. das Wüthendmachen, 
die Wuth, von 

vorenkäriw, 70w, eigentl. von der Bremse, durch 

Stich od. Gesumnie das Vieh treiben, scheu- 

chen, wild od. wüthend machen. 2) übertr. in 

Wuth, ia Haserey, überh. iu heftige Leiden- 

schaft setzen, von f j 

oronAdros, 0», (olorgor, £lauvıu) eigentl, von 

der Bremse getrieben. b) übertr. in Wuth od, 

heftige Leidenschaft gesetzt. 2) act. in Wuth 

setzend, wüthend machend, Aesch. 

olorenua, rö, (oiorgaw) die erregte Wuth, 2) act. 
das wüthend Machende, Wuth Erregende. 

oiorgnaıs, 7, (oiorgaw) Wurh, Wildheit, heftige 
Leidenschaft, 2) act, das Wüthendmachen. 

oorpoßoklu, (olarpos, Fallw) mit dem Stachel 
treffen, verwunden, treiben, sıya, hes. überır. 
vom Stachel der Liebe. 

viorpodivntos, 0», (dıvw) von der Bremse im 
Kreise getrieben: übertr. von Wuth od. Lei- 
deuschaft umgetrieben, wie osorpr,laros. [1] 

siorpodörnros, ov, und oiorgoderos, or, (doviw) = 
das vorherg. 

oorpowuäryns, di, (ualvouaı) vom Bremsenstich ra- 
seud: überh. wüthend, dav. 

oiorgoudria, 7, Wuth, raseude Leidenschaft, 

osorgoninf, jyos, (minoow) von der Bremse ge- 
stochen, dah. wüthend, Aesch. u. Soph. (nach 
andern ooreöninf zu betonen.) 

olorgos, ov, 0, die Bremse, Viehbremse, Biesse, 
Lat. oestrus, ein Insect, das das Vieh verfolgt, 
und es durch seinen Stich und sein Gesumme - 
plagt und wüthenud macht, Od. 22, 300, wird 
zuw. mit auwyp verwechselt. 2) überh. Stich, 
Stachel, dadurch bewirkter Antrieb. 3) übertr. 
jeder heftige Trieb od. Antrieb, heftige Begier, 
Verlangen, das zu einem Gegenstand hintreibt 
od. hinreisst: bes. heftiger Liebestrieb >: auch 
Zorn: überh. Wuth, Wahusinu. (wahrsch. wie 
oiorös verw. mit oiow.) . 

oloTpopöpos, or, (ydew) einen Stachel od, Antrieb 
zum Wahnsinn tragend, heftig anreizend, zu 
Wuth od. Leidenschaft antreibend, : 

siorpöw, = diorplw, ZW. 

oiorgwWöns, es, (sides) wie gestachelt, dah. wie 
wüthend, wie wahnsinnig. 

vista, 7, wie oluos, ein weidenartiger Strauch 
od. Baum. [-u-] dav. 

orovivos, ivn, ivov, weiden, von Weidenzweigen 
gemacht od, geflochten, Od. 5, 256. [-uwv] 

oiovov, rö, = oda, Lobeck Phryn. p. 301. s. 

— ov, (ilxw) aus Weidenruthen flech- 
teud, . 

oiotoveyüs, 69, (dpyor) aus Weidenzweigen ar- 
beitend. 


oiaöeos, 09%, = oiavmnpöt. [ü] von 

olovnn, Ion. st. olovros, w. m. 8. [-v-] 
viovrnEös, d, 0», (oigumos) Zuov, schweissige od. 
‘ sonst schmutzige Wolle, Jana succida od, sor- 
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oloimic, ddos, 7, (olovwoc) ein Flausch Wolle, 
eine Zotte, 

visurdsıs, 8000, Er, = MOrTHOÖR. 

oieöros, ö, der fette Schweiss od, überh. der 
Schmutz der ungewaschnen Schaafwolle, suc- 
cus lanae, sordes lanae, sordes succidae, surdes 
sudorque feminum alarumque lanis adhaeren- 
fes: dah. auch viell. Schaafimist. Ion. ooren, 
vgl. sozarn. oiory, wahrsch, von eis. 

vrmmdnt, &, (eds) = oloUrnEÖR. 

o0rS, 10%, 7, = vıava, 

oisw, fut, zu g/ew vom Thema 0/2, Hom. 

Oitölfvos, 6, (oiros, „divos) Gesang vom Tode des 
Linos, s. Aivos, 2, 

olros, ow, 6, Loos, Geschick, Schicksal, bey Hom. 
stets unglückliches Geschick, Unglück, Uuter- 
gang, Tod, doch sagt er gew. wunos olros, 


ohne xdxös steht es Il. 9, 563. 24, 388. Od. 8, | 


459, 578. xaxor olror anölkvoha:, eine schlim- 


men Tod sterben, Il. 3, 417. 8, 34. olru» ruwos , 


sv, jemandes Loos od. Schicksal haben, Il. 
9, 563. ein bloss Ion. und poet. Wort, (wird 
gew. wie o/aos, oiun, von O/R, oiow, wie furs 
von fero abgeleitet, viell. besser von oi, verw. 
mit o/xror.) 
olgw, auch orpaw und orpfw, — das stammver- 
wandte oreiw, heyrathen u. ehelich beywoh- 
nen. 2) überh. Beyschlaf üben, wahrsch. auch 
mit 04, oysum, verw. Dav. agoins u. ipu- 
ins, fem. aigolis und oiywäis, geil, wie omwuolz 
u. omuwWÄrs von orvio, und durch Zstzg xo- 
00:05, gikorpos, wifoyia. Das ganze Wort 
„ist wenig im Gebrauch. 
oizlouar, = oizondı, kommt als praes. nur bey 
Leon, Tar. %, 6. in der Ion. zsgz. Form oı- 
zeruas vor: die übrigen Temp. s. unter oiyo- 
“als . 
— = olgyouaı, gelm, kommen, Ion, impf, 
olgveoxs, —oxor, Il. 5, 790. 15, 640. von Vö- 
geln, engen. Od. 3, 322. die Bdtg fortgehn ist 
wie die Form orgveiw nachhom, (o/yriu ver- 
hält sich zu ofgones, wie ixvlouar zu Txw.) 
olyouaı, impf. @younr, fat. orgroowaı, perf. oyn- 
aa: u. oizuma, das letztere bes, b. Hdt., der 
auch 3 pl. orgwxss hat: das pf. oynxa ist sel- 
ten, ebenso 3 pl. plypf. lon. enwzaro, das 
raes. oirlouas, Jon, zsygz. oıyeiuaı, hat hloss 
eon. Tar. dig» kommt gar nicht vor: Homer 
braucht nur praes. u. impf, — Gehn, kommen, 
häufiger weggehn, furtgehn, sich auf den Weg 
od. die Reise begeben, Hom. olt mit einem 
Part. oigeras geöyar, fliebend geht er davon, 


Od. 8, 356. &zer’ amorräueros, weglliegend, 


ging er davon, Il. 2, 71. oigeras ayuw, oiyeras 
zpog£govoa, Hom. oizera: ıwr, amımv, amekai- 
wur, Yarvay u. dgl vn? oigeodas, schiffen, Od. 
16, 24. 142. m. d. acc. odov oiyeodaı, Od. 4, 
393. Im partic. bey Hom. zuw. der wegseyen- 
de, abwesende, ferne. Insbes- 1) von Leben- 
den, mildernder Ausdruck für Urroxeır, von- 
Ainnengehn, scheiden , d. i. Sterben, ul, voll- 
ständiger olyeras zis 'Aildao, 11. 22, 213. wyero 
wugn ward göorös, Il. 23, 101. bey Spätern 
steht das part. oiröuevos st. Davar, der Ge- 
storbne, der Todte, Wern. Tryph. 593, b) ol- 
zusa wie ölwke, ich bin des Todes, ich bin 
verloren, das-Lat. perü, Soph. Aj. 896. 2) von 
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unbelebten Dingen, jede, bes, schnelle od. hef- 
tige Bewegung bezeichnend, bey Hom, von 
Geschossen, Wurfwaflen, Stürmen, daher fah- 
ren, ll. 1, 53. 6, 346, 13, 505. Od. 20, 64 
b) forfgehn, verloren gehn, vergehn, verschwin- 
den, untergehn, bey Hom, bes. in Fragesätzen, 
wie 7 00: udvos oigera; wohin windet 
dein Muth? wohin kommt dir dein Muth ab- 
handen? wo bleibt dein Muth ? 11. 5, 472. vgl. 
13, 220. 24, 201. ©) = öliyou oigeru, es 
kommt auf eine Kleinigkeit an, beruht auf ei- 
ner Kleinigkeit, hängt von wenigem ab, Ar 
Lys. 31. — Ueber die Bildung des Perf. 6. 
Buttm, aus Gr. Gramm, 1.p.338. Im Ganzen 
stimmt der Gebrauch von oiyouas mit dem von 
Fexoums zusammen, sowie denn auch beyde 
Wörter häufig verwechselt werden. 
oio und oiw, bey Ilom. häufiges Ep. Acı, st. 
‚viouas, w. m. 8 
0, Lakonisch st. oiw, vlozuus. 
012, ungebr. Thema, von dem einige Tempora 
„zu pigw abgeleitet werden, 5. giow. 
wvisouss, (o1wv6s) dem eh die Simmen 
der Vögel beobachten, um daraus Vorzeichen, 
Vorbedeutungen od. Wahrsagungen zu entneh- 
men, augurium capere: überh. 2) als Vorzei- 
chen od. Vorbedeutung ansehan, voraussehn, 
ahnden, augurari. 3) übertr. von einem Men- 
schen, ör owwioaır' av rıs uallov idww 9 meos- 
sıneiv Bouloıro, den man lieber als einen An- 
blick von böser Vorbedewung (omen obscoe- 
num) vermeiden, als ihn anreden mögte, Dem, 
olewınös, 7, ö», (oiwwös) die Raub- od. Wahrsage- 
vögel, den Vogelilug od. die Wahrsagungen 
daraus betreffend, dah. owwıny, 7, verst. rigen, 
die Kunst aus dem Vogelllug zu wahrsagen, 
oldvıoua, ro, (oiwriloua:) Vorbedeutung oder 
Wahrsagung aus dem Flug od. den Stimmen 
der Vögel, Vogelzeichen, augurium, 2) = 
oiwvös, Kaubgevögel. 
olavıouds, 6, (orwvifonus) das Wahrsagen aus dem 
Flug und den Stimmen der Vögel: überh. das 
Wahrsagen, _ Vorheısehn, Ahnden: auch das 
Wahrsagımgen od. Voıbedeutungen Empfan- 
gen. 2) = owrıoga, 
wıorie, yg05, 6, = Hurıors. a 
oiwwıorygier, ro, Ort zur Beobachtung des Vo- 
gelllugs, templum augurum, 2) dasjenige, wor- 
aus man Vorzeichen entnimmt, um danach zu 
wahrsagen, 3) das Vorzeichen od, Wahrzei- 
chen selbst: eigentl. neutr. von 
olwyıorıpıos, ia, wor, zum oiwwsaryg gehörig, ihn 
od. seine Kunst betreffend. 
olwmıoris, oö, 6, (oiwwifouas) Vogelschauer , der 
aus dem Fing od. den Stimmen der Vögel 
“ wahrsagt, augur, 11. 2, 858. 17, 218. Osompd- 
os owwsorns, 11. 13, 70, dav. 
oiamıorinös, 7, 69, dem Vogelschauer od. zum 
Vogelschauer gehörig, ihn betreffend, dah. 7 
olwvıorıwj, verst, rigen, Kunst des Vogel- 
„schauers, 


— ‚or, (Bıfowoxw) vom Raubrögelu 


olwwodirns, ov, 6, (r/önu:) der die Bedeutung 
der Vogelzeichen Bestimmende, der Vogel- 
sc 
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Üp0os, Aesch, ’ 
owvoxröros, ov, (xreiva) Vögel, bes. Raubvögel 
tödtend. 
omwouarreia, 7, (oiuwöuarrıs) Wahrsagung aus 
den Flug od. den Stimmen der Vögel, 
orwouarrıx!s, 7, dv, zum olumönavzıs gehörig: 
dah, 7) oiwvoua»rıxn, verst. röyrn, seine Kunst, 
oluröwarrıs, zwe, 6 und 9, (uawres) Wahrsager 
aus dem Flug dd. den Stimmen der Vögel, 
‚„Bwwsorn6s 
'olawöusxros, /ov, (Ailyvuus) mit Vögeln od. mit 
„Vogelgestalt gemischt. 
oimvoröinoss, 7, und 
owvonohie, 7, = oiwvonarrsia, von 
oimvoröhos, ov, (Tilo, wolf) mit den Wahrsage- 
vögeln verkehrend, sich mit ihnen beschäfti- 
geud, ihren Flug od, ihre Stimmen beobach- 
tend, daraus wahrsagend od. Zukünfliges ver- 
kündend, als Subst. = oiwrioris, oiwwönanrrıs, 
„I. 1,69. 6, 76. RR 
wis, ov, 6, (olos.) eigentl. ein einzeln od. eın- 
sam fliegender Vogel, dah. bes. ein Rauhvogel, 
weil diese nicht gesellig od. schwarmweis, son- 
ern einsam fliegen, Geyer, Adler u. dgl. Hom. 
der öfters xives 70° owwwol verbindet, ormvol 
wunoral, Il. 11, 453. Zeus Adler heisst so, Il, 
24, 293. 310. gjvar 7 aiyımıol, Od. 16, 216, 
2) der Wahrsagevogel, weil vorzugsweis der 
rössern, einsam liegenden Vögel Flug oder 
timmen von den Vogelschaueru beobachtet 
wurden, um daraus Zuküuftiges od. sonst Ver- 
borgnes zu deuten, Hom. bes. wird Od. 15, 
532. der x/exos ausdrücklich als orwros, als 
prophetischer, vorbedeutender Vogel, von den 
gemeinen Vögeln, ögvıdss, unterschieden: dah. 
3) das Fogelzeiche. selbst, das Vorzeichen, die 
Wahrsagung od, Vorbedeutung, Zeichen’ der 
Zukunft, die aus dem Flug od. den Stimmen 
der Wahrsagevögel eutnommen sioud, auspicium, 
augurium, Hom. vgl. Valek, Hipp. 871. es 


oiumos Apıoros, auireoda: nepi narens, Eine | 


Vorbedeutung ist die besste, für das Vaterland 
zu kämpfen, 11. 12, 243. d. i. wer für das Va- 
terland kämpfen will, hat in diesem Zweck die 
besste Gewähr glückliches Gelingens, und 
braucht also nicht erst die Vögel zu befragen: 
"oiwvo» dlyouas, ich nehme dıe Vorbedeutung 
an, lasse sie gelten, accipio omen, Wytt. ep. 
er. p. 155. (owwös ward von olos gebildet, wie 
viwvös von wös, Koırıwwüsg von x01rÜs.) 
Olwrooxoneior, Tü, wie oiwrıorı;@aor, der Ort, von 
dem man der Wahrsagevögel Flug u. Stimmen 
beobachtet, templum augurum, von 


oiumooxoriw, (oiwvooxömos) den Flug u. die Stim- 
men der \ögel beobachten, um danach zu 
wahrsagen, auch im med. gebr. Dav. 

owvoorönnua, ro, das Zeichen, die Vorbedeu- 
tung, welche die Beobachtung der Wahrsage- 
vögel giebt, augurium. 

Oimwoonotnrinüs, 2, 6%, — OiWPOOKoTıXds. 

oiwvooxonia, 7, Geschäft od. Ant des oiwroond- 
„os, dav. 

Oiwvooxornds, „7, ö», zum Vogelschauer od. zum 
Vogelschauen, zum Wahrsagen aus dem Flug 
od, den Stunmen der Vögel gehörig od, ge- 
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schickt, auguralis: dah. orawooxonınn, #7, Verst. 
rigvn, diese Kunst selbst, 
oiwvoondrion, To, = Olumoanomelor. 
oiwvooxöros, ov, (oxoriw) Vögel beschauend, ih- 
ren Flug und ihre Stimmen beobachteud, um 
daraus'zu wahrsagen: 6 orwvoox. als Subst. = 
oumoris. u 
oiws, Att, adv. von olos, olos ww olws Zyut; 
welch’ ein Mann bist du, und wie, in welchem 
Zustande befindest du dich! Soph. Aj. 923. 
s. olos, 5. 
orwrör, 7, or, (o/s) von Schaafpelz, wollig, Gramm. 
öxd, poet. öxxd, Dor. st. örs, wie moxa u. röxa 
st. more u. Türe 
oxdii, aor. wasche, inf. oxeilaı „= alllw, bes. 
von Schiffe, auf den Strand'treiben ‚'stranden, 
scheitern, A 2 
öxxd, poet. st. üxa. 
Öxxos, 0, öwraklos od. Orzaklos, 8. Oxos. 
oxkddie, 7, (uxidlw) = örkacıs, Granim. 
ünkädlas, ov, o, (ürlalı) verst. dippos od. Fodror, 
ein Klappstuhl, Feldstuhl, Riemsessel, den man 
zusammenlegen kann, wie ox/umous. 
oxkäden, ich ‚bin im Begriff in die Knie zu sin- 
ken, oxlaleır: auch überh. = dxlalu. 
oxlädur, adv. mit gebognen od. geknickten Knien, 
-knickbeinig, hukend, kauernd, auch oxla$ und 
orkuori, von N 
orlalw, ow, in die Knie sinken, mit gebognen 
od gekuickten Knien sich auf die Fersen nie- 
derlassen u. setzen, hocken, huken, kauern, wie 
ueroxkalo in der.Il. (das Simplex hat Hoiner 
nicht) mit und ohne &s yüyv: überh, sich 
biegen, sich krümmen, sich zusammenlegen, sich 
zusammenfalten, bes. a) von T'hieren, die er- 
müdet od, von einer Last gedrückt in die Knie 
sinken, z. B. von Riudern, die die Kuie bie- 
en, um sich zu lagern, Valck, Phoen. 642. 
ah. b) mäde werden, ermüden, ermüdet nie- 
dersinken, um auszuruhn, Soph. OC. 146. 
e) aus Erschöpfung nachlassen, erschlaflen, zö- 
gern, säumen, desidere. d) Ainken, wänken, 
2) transit, krümmen, biegen, einbiegen, wohl 
nur wo von Füssen die Rede ist, ra omiodıa, 
Xen. rovs mpoottious, Ael. überh, aber in der 
transit. Bdtg selten. (wahrsch. von xAaw, knik- 
ken, frangere; nach Henist. Hesych. 2. p. 724. 
ü. Ruhnk, ep. cr. p. 244. wenig einleuchtend 
von Oxw, üxos, oxehös, ürlös, Oxnvlör, oxılan, 
oxtilo, von welchen Wörtern aber nicht Eines 
in wirklichem. Gebrauch gewesen zu seyn 
scheint: die gemeinschaftliche Bdtg derselben 
soll seyn falten und so zusammenbiegen, dass 
dadurch ein rechter Winkel gebildet wird, al- 
so verw. tuit &yxos, ayxulos, dynaly), und so 
zuletzt doch auf ayruws hinauslaufend.) dav, 
oxldt, adv. = oxlador. 


öxkaf, 7, — üxkaoıs. 


| önkdas, 7, (onldlw) das Niedersitzen mit pehos- 


nen Knien auf die Fersen, das Hocken, Huken, 
Niederkauern: überh,. das Biegen der Knie, 

öxlaoua, rd, = öxkacıs. 2) ein Taız, von dem 
darin vorkommenden Hocken od, Niederkauern 
benannt, bes. bey den Persern gebr. Xen. An. 
5, 9, 10, (6, 1, 10.) Schn. unsern Kosakischen 
und Masurischen Tänzen ähulich, 
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Gulaor!, adv. = oönlador, önlaor) zudar, vom 
Hüpfen des Frosches,. [7] 

önvällos, da, dov, (öxvos) poet. st. dumnpös. 

Ouvslw, oet. st. — Il. 5, 255, 

Gxrlo, now, poet. Oxveliw, (6xvos) säumen, zau- 
dern, zögern, austehn,, sich bedenken, m. d. 
inf, onveln Inmuw Zmißarduer, 11. 5,255. ap- 

sulvaı mohiuoıo wuweor, Il. 20, 155. öxwuw up, 
ch stehe an, ob—, Jac. AP. p. 581. bes, aus 
Trägheit, Faulheit od. Furcht säumen, dah 
wäg od. faul seyn, sich fürchten, sich scheuen : 
v 

Gxrngia, 7, = üxvos, spätes Wort. 

Gxrngös, a, 6», (öxvos) saumiselig, zauderhaft, be- 
denklich, Pind. b) träg, faul. c) furchtsam, 
scheu. . 

Oxria, 7 Öxvos, zw. 

öxvos, 0, das Säumen, Zauderh, Zögern, Austehn, 
entw. aus Trägheit, dah- Trägheit, Faulheit, 

- od. aus Furcht, dah, Furchtsamkeit , Aengst- 
lichkeit, Bedenklichkeit, Scheu: in der Il. 5, 
817. 10, 122, 13, 2 scheint es stets auf ei- 
nen äusserlichen Grund zu gehn, Unthätigkeit 
des Kriegers, die-durch körperliche Ermüdung 
od. Erschöpfung erzwungen ist, (Hemst. nimmt 
für öxvos dieselbe sehr unwahrsch. Ablıg wie 
für oxlalw an: eher kaun es von !zw herkom- 
men.) 2) die Rohrdommel, eine Reiherart, ar- 
dea stellaris, sonst Zgwdids aorspias. 3) "Onvos, 
eine allegorische Figur in einem Gemählde des 
Sokrates, ein Maun, der ein Seil dreht, wel- 
ches eine Eselinn wieder zernagt, Plin. h. n. 
35, 40, 31. (35, 11.) sprichwörtlich gewordnes 
Symbol jeder vergebens unternoninnen, nie zu 
Eude kommenden Arbeit, Ocnus spartum tor- 
quens, Burm. Propert..4, 3, 21. owdys» row 
"Oxvov tv Owpuyya, Pausan, 10, 29, 2. der 
darin das Symbol einer schlechten Hausfrau 
sieht, die durchbringt, was der Mann erwirbt, 
und eine Anspielung auf den Polygnotos. 

Öxvös, 7, 0v, als adj. zauderhuft, träg, faul, be- 
denklich, zw. 

öxvögilos, ov, (gell) das Zaudern- liebend, 

Oxvodne, &, (eidos) zauderhaft, faul, furchtsam, 
bedenklich, wie ön»ngös. ” _ 

ÖmodEr, Önoios, 0x0006, Ördre, Onov, Ion. st, ömö- 
dev, ömolos, öndoos, önöre, önoe, jedoch nur 
in Ion. Prosa, dah nie b, Hom, 

Önos, ö, auch öxxos, das Auge, Gramm. dav. 
öxrallos od. öxxaklos, Boeot. und das Lat. 
OCUS, oculus, ocellus, verw. mit öoos, 6000- 
as, õ pou ci⸗. 

Ongtaw, (öxgıs) rauh od. scharf machen: med, 
rauh od. scharf werden, u. übertr. wie roa- 
zirsodas, aufgebracht werden, in Zorn gera- 
then, zürnen, das Lat, exasperari, narduuader 

- öxgıöwrro, in vollen Zorn wurden sie gegen 
einander aufgebracht, Od. 18, 33. wxguwusivos, 
‚aufgebracht, aufgereizt, Lyc. 

Bas, arros, vo, (öngıs, Aaivm) Gerüst auf der 

haubühne, bes in der Tragödie, von dem die 
Schauspieler sprachen, wie .ixgsow od. Aoysior, 
pulpitum: in den anfänglich schlecht aus Holz 
erbauten Theatern soll es die Stelle der nach- 
maligen San, in den ordentlichen steinernen 
Schaubühnen vertreten haben, und: vom Ab- 
schylos eingeführt seyn. 2) der.erhöhte Sitz 


— 
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des Kutschers, Kutschbock. 3) die ‚Staffeley 
des Malers, auf der das zu fertigende Ge- 
mälde steht. 4) überh. wie Alias, jedes Ge- 
rüst, jede Vorrichtung, heraufzusteigen od. et- 
was, darauf zu stellen, wofür auch wir Bock 
sagen, Ruhnk, Tim. p. 191. 5) nach Hesych. 
er yo »illos Esel, wilder Bock, Leiter. 

unglosödhe, £s, (öxgıs, &/dos) von spitziger Gestalt, 
wie eine Spitze, einer Vorragung ähnlich: auch 
von rauher, unebner Art. 

Oxplöss, cooa, ev, (önpıs) mehre Spitze, Her- 
vorragungen od. vorstehende Ecken habend, 
spitz, scharf, rauh, uneben, eckig, b. Hom; 
stets Deyw. eines unbehauenen Feldsteins, A- 
Dos, wergos, uäpnapos, Yepuddıoy, bes. in 
1. ganz wie rpazis, 

oxpsöwro, Ep. st. ixgiüvro, Od. 8. oxpecdon 

Örgis, 106, 7, wie axpıs, axoa, Spitze, spitzige 
Erhöhung od. Hervorragung, scharfe Ecke, 
Kante, alles was eine Flache rauh od. nueben 
macht, gleichviel ob es gross od. klein ist: 
dah. ocris bey ältern Röm. Dichtern = mons 
confragosus, 2) als adj. oxgis, idos, 6,7, = 
ösguösıs, rauh, uneben, schrofl, Aesch. Prom, 

„ 1024. dav. 

u to, wie öxgıs, vorstehende Spitze, rauhe 

„ Erhabenheit, Unebenheit. [7] 

onpüöss, 8000, ev, (xplos) mit vorgeschlagnem 
euphonischen 0, st. xowier, — xprepös, kalt, 
kältend, Schauer erregend, dah, schauerlich, 
sehrecklich, furchtbar, mölsuos, Il. 9, 64. u. IL, 
6, 344, nenut Helena sich selbst zw» oxpwöse- 
oa, eine scheuselige Hündiun: bes. gebräuch- 
lich von allem, was sich auf Tod u. Unterwelt 
bezieht, Jac. AP. p. 232. (öxpvssıs u. ongıösıt, 
zwey ganz verschiedue Wörter, sind in den 
Ausg. der Buchstabenähnlichkeit wegen : oft 
verwechselt, s. Heyne Il. T. 4 p. 649. in dem 
Heiner hat Wolf zuerst Ordnung gebracht.) 

öxtaßluuos, or, (onro, Alwuöos) achtbissig, von 
acht Bissen. deros, eine alte Art von Brodten, 
die schon beym Backen durch. Einschnitte im 
acht ‚gleiche Theile getheilt' waren, Hes. op. 
2 


öxräddxröhos, or, (daxrvlos) mit od, von acht 
Fingern. 

örrddpayuos, o», (deayun) acht Drachmen wertl 
od. schwer, 

uxraedpor, or; (£dpos) achtseitig. [d@] 

öxrderngis, (dos, 9, (dros) Zeitraum von acht 
Jahren, acht Jahre, 

oardirns, &, (Pros) achtjährig. 

oxräsria, 7, = oxrasrmgis. 

oxrältıs, 7, bes. fein. zu oxradrns.- 

oxränuspos, 0», (Hufpa) achttägig. 

orräms, adv. (oxtu) achtmal, Pe dav. 

unrdxisurgso, a, a, (uigıoı) achtzigtausend, (#1 

oxräxısylhıor, ae, a, (yidsoı) achttausend: Hdt. hat 
auch den sing. Ummos u. aonis onraxısyıkin st. 
önraxısyikos inmeis, aomıdoyöpoı , wie auch wir 
8000 Mann, nicht Männer, sagen, [-»--v-] 

Öntaxvnuos, 0v, (nvıun, 2.) achtspeichig,. zinda, 
ll. 5, 723. 

öxrdxöcıo:, au, a, achthundert. 

— ov, (xozuin, d.) acht Kotylen hal- 
tend,- 


Oxra—Oxro 


Absätzen. _ 
Inrulkos, , 5. 0806. 
ee: ov, (uörgov) von acht Maassen, Vers- 
-maassen-od. Versfüssen, daraus bestehend. [@] 
Öxrüunviatos, wie, aiov, (4v) spätere Form st. 


— (AM) achtmonatlich, von acht Mo- 


naten. acht Monat alt, im achten Monat, [&] 
duranedos, ov, Dor. st. dxrdmows. [d] 
duramnyus, v, (miyus) von acht Ellen. [@) 
örranlacıos, la, ior, achtfach, achtfältig. [@] 
dxram)äoiur, ov, gen. ovos, = das vorherg. 
oxranmhehpos, 
ross. Pr = 
Öxramdos, 09, 2582. öxramlors, oww, achtfach. 
oxtänddns, 00, 6, acht Fuss lang, Hes. op. 477. 
iüherh. — oxrunors. 
— rodos, (mous) achtfüssig, mit acht Füs- 
“gen: bey den Skythen hiess so, wer zwey Och- 
sen nebst einem Karren besass. 2) acht Fuss 
ng. [-v- 
Pe a (dila) —— überh. acht- 
zackig, achtendig, wie ein Hirschgeweih, Leon. 
ar, 32, 3. z 
—— or, (öuaös) mit acht Deichseln, acht- 
ichseli 
— rg „, Exre)) die Zahl acht, eine Zahl 
n achten. . 
— ev, (ojua).mit acht Zeichen: in der 
Metrik, mit acht Zeiten, achtzeitig, Herm. el. 
p. 240. [@] . P , Br 
dxtaoradıor, or, (oradıor) acht Stadien lang: zu 
öxraorädıor, Lange von acht Stadien. [--vv»] 
örrdorülos, 09, (oruAor) mit acht Säulen, 
Önrarovos, ov, (teiva) Eines vxrarovor, die acht 
Fänger, eirräi, die der Polyp nach seinem 
Raube austreckt, Antiphil. Dyz. 25 [dj] 
öxräyws, adv. auf achterley Art. 
oxtnens; es, (&pw) achtfach gefügt: bes. mit acht 
Rudern versehn, achtruderi 
Öxru, or, ai, ra, indecl. acht, Lat. octo, Hom. 
Oxroidanrilos, ov, (daxrulor) mit od. von acht 
Fingern. 
öxtwxaidexa, oi, ai, ra, indecl. achtzehn. 
Öntwsuuderddgayuos, ov, (Öpeyuy) achtzehn Drach- 
. men werth od. schwer. : 
Onrumardsxairns, &s, (#05) achtzehnjährig, Lobeck 
Phryn. p. 408. 
Öxrwaasdexdrmgus, v, (aq̃rus) von achtzehn Ellen, 
- — 8 or, gen. oꝛos achtzehnfältig, 
achtzehnfach. j 
Öxrwxasdexaonuos, ov, (ojua) von achtzehn Zei- 
chen od. Zeiten, in der Metrik. 
Oxtwaaudexaraios, ala, aior, am achtzehnten Tage. 
Öxrweadixaros, drn, arov, der, die, das acht- 
zehnte: öxtwaaudexdzn, verst. yulpg, am acht- 
zehnten Tage, 
Oxrunadsxiene, &5, (Fros) achtzehnjährig. 
Oxrwuasdertris, 7, bes. lem. zum vorherg, 
 Owrwunvıalos, ala, aiov, = oxraunvıalos, Lobeck 
Phryn. p. 549. 
Ooruunor, on, (ujv) = Öxrdunses; 
ORTWTHyUR, ©, (Tigus) = Oxramnyoß 
Oxrumors, Modos, (mows) = dnrdnouf. 
—— 1 1* (aßdos) mit acht Stäben, Strei- 
en. 


fen o ini 
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dntanwmhos, 09, ( wilor ) achtgliederig, von acht ' 


us acht Pleihra lang od. ! 
ov, (aAOgor) ; Oxwzesw, (swyeiw, öyeım, oydw, Lu) stützen, tra- 


O#xr0—OAßı 


Oxrwmorddös, 09, (oradıor) == Öuraorddor. 

öxtdgopos, 09, (gigw) von achten getragen: als 
Subst. o und 7, eine Sänfte, die von acht Trä- 

„gern getragen ward, auch ro oxzuigopor, 

oxytw, Dorische, durch das eingeschobne x ver- 
härtete Form von 6y£o, stützen, tragen, füh- 

„ren, ertragen, Pind. dav. 

0%x7,:9, Dor. st. oyr, Stütze, Halt. 

önzos, 6, Dor. st. öxos, Wagen, Pind. - 

oxws, Ion. st. omws, Hdt. überh. nur in Ion. 
Prosa vorkommend, nie b. Hom, 

öxwya, altes perl. zu !yw, dav. das zsgesetzte 
ovroywxöre, 11. 2,218. s. Burtm, ausf. Gr. Gr. 

„1. p. 338. dav. 


„ gen, halten, Hesych. dav. 

oxwzn, %, Stütze, Halt. 

Eh ai, 8 unter —— — 

oAapyüpos, ov, (0Aos, apyvpos) ganz silbern. 

olfaxniov, 2* auch —J— olßayıov, —— 
grıov, ölsyov geschr., soll ein Syrakusisches 
Wort seyn, und für olayrov, o).dyyıov, stehn, 

„= vwhoyöiov, w. m. 8 

ol@nsıs, 2000, &r, spätes Dichterwort st. öAßros._ 

oAßia, 7, (6AAos) Glückseligkeit, wie zaxapia, 

„‚seltnes W. vgl. öAßos, 

ollıalu, = ölßilw, zw. 

oABikw, ion, (öLos) beglüicken, glücklich oder 
glückselig machen: bes. glücklich achten, 
glücklich preisen, wie vaxagilo. . 

Aßsoydorwp, opos, (yaorı;o) bauchselig, von ei- 

„nem Schlemmer, kom. WW. 

Shfıodaiumv , ovos, 6 u. 7, (daiumw) von glückli- 
— Schicksale od, Loose, glückselig, IL 3, 

oA rödugor, ov, (dügov) Glück gebend od. spen- 
dend, ydwWv, die reichlich Früchte tragende 

„Erde, Eur. 

oAßuodurns, ou, ö auch olßsodörns, (didus) der 

„„Glückgeber. 

oAßıodwrıs, ıdos, 7, fem. von d)ßıodurns, Glück- 

„‚geberinn, i 

ohßıosgyös, öw, (dpyov) glücklich machend. 

oAßwöttüuos, ov, (Duos) glückliches Herzens, 

„„glückselig, od. act. herzbeglückend. 

ol ßı0no0usos, öv, (Köouor, 2.) weltbezlückend, zw. 

oißwuorgos, ov, (oipa) wie olßıodäalusv., von 

„‚glücklichem Schicksale, 

oAßıörlovros, ov, (nleoros) durch Reichthum 

„glücklich, 

ökfıos, ov, gew. dreyer End. (6806) glücklich, 
— ‚ dem nichts zum vollen Gemuss des 

ebens fehlt, bey Hom. stets in Bezug auf 

äusserliche Erdengüter, wohlhabend, reich, gauz 
das Lat. beatus: ausser dem masc, braucht 
Hom. nur das neutr. im plur. öAßes douwae, 
reichliche Glücksgüter geben , Od. 8, 413. 4, 
402. düna ölßıa mossiv, Geschenke glücklich 
machen, sie gesegnen od. gedeihen lassen, Od. 
13, 42. und als adr. öl4%a Lwev, im Wohl- 
stande, in Glückesfülle leben, Od, 7, 148, im 
der-il. findet sich nur das mase. — Bey den 
Attikern Bald’ ds oAßiar, wie Ball’ de ‚ua 
‚giev , scherzhafter Euphemiemus st. Bald” de 
Ardov od. ds wöpaxus, gleichs. packe dich jan 


die ewige —— st, des Gegentheils, — 
Ärreg.. superl. ölßsorog,.n, or, wie: alozıorar, 


a 


Oißı — Old 


xunıgros, Erdıoros, olxruoros, alyıoros, nlodı- 
oros, bey spätern Dichtern von Calliın. u. Mel. 
an —X Schaef. Greg. p. 896. fg. Ruhnk. 
ep. cr. p. 167. (Buttin. ausf. Gr. Gr. 1.p. 270. 
verwirft den Superl. öAßıoros ganz, u, nimmt 
statt dessen ein adj. verb. olAuords, 7, 0», von 
old an, glücklich zu preisen, ohne hinrei- 
Grund u. gegen alle Hdschr.) 
olfısrögpos, ov, (rügyos) beglückt in seinem Stolze, 
öi röggovpos, or, — Glück bewachend od, 
ewahrend. 
üldrögyewr, ovos, (gerr) wie ein Glücklicher od. 
eicher gesiunt, dessen Siun auf Heiche ge- 
richtet ist, 
olßıözsıpos, ov, (zeie) mit glücklichen od. be- 
glückenden, heileuden Händen. 
öl Fıoros, jorn, ıoror,, od. olßıorös, 7, or, 8 Öh- 
Buos, am Ende, 
oldius, adv: von ö4ßos, Soph. 


“ 


— 7, fem. von ——— Glückge- 
inn. 


el 30dorng, Hp0t, 6, = ölßodirn. 

6lBodorıs, ov, o, (didwus) Geber des Glückes, 
Glückgeber, wie —— 

-olJodörıs, ıdos, 7, fem. von oAfodorm. 

olFoutladpos, or, (niiadtgor) glücklich von Hau- 


se aus. . 

— (v&um) Biov, das Leben glücklich ver- 
e Ds 

DAßos, ou, 6, Glück, Glückseligkeit, der Inbegriff 
alles dessen, was zum volleu Lebensgenuss ge- 
hört, Segen, Gedeihn: bey Hom. vorzugsweis 
von äusserlichen Glücksgütern, Wohlstand, 
Reichthum, Vermögen, dah. öl$w re wioirw re 


verbunden, Il. 16, 596. 24, 536. Od. 14, 206. 


überh. Lebensglück, Od. 3, 208. 4, 208, 6, 188. 
18, 19. 123. 273. u. sonst: gesegneter Zustand, 
äusseres Wohl, bes. von Meuschen: nach Ho. 
aber auch von Ländern u. Sachen gebraucht. 
ew. Abltg von ölos fios, vollständiges oder 
as ganze Lehen durch dauerndes Glück: nach 
andern von Ailos dv olais, Leben in Hülle u. 
Fülle, bey vollen Speichern: besser wohl von 
ögellu, Oyelos, od. von alge, alyalvm,) 
olBopogos, or, (piew) Glück od. Reichthum brin- 


end, 

— inf. ſut. med. zu öllvus, Ion. st. oAsi- 
oda, Il. 

ölleoxe, Ion. impf. zu öllvur, I. 19, 135. 

oifdgıos, ov, auch dreyer End. bes. h. d. Trag. 
har verderblich, tödtlieh, Unheil od. Tod 

hend od, bringend, oA&@gı0» Zuag, Tag des 

Verderbeus, Todestag, Il. 19, 294. 409, wie 
Zsödegov Huag: 2) pass. unglücklich‘, Soph, 
Ogonods, ov, (noıdw) Verderben bereitend. 

Öledpoi, 0, (ilw, —— Verderben, Unglück, 
Untergang, Tod, sowohl act. als pass. oft b. 
Hom., steis in der letztern Bdig, gew. ans 
od. Auypös oAsPgos, auch adıay)s u. oixrıores 
ö. Od. 4, 489. 23,79. ödedgos wugfs, Unter- 
gang des Lebens, Il, 22, 325, oÄddgor meipara, 

. wie davdrov rilos, das- Ziel des Todes, öfters 
b. Hom. 2) wie pernicies u; pestis, das: was 
Verderben bringt, Hes.- Th; 326. bes. eın ver- 
derblicher Mensch, der anderer Verderben ist, 
der andern Verderben bringt,. ein: Bösewicht, 
Hdt. 3,142, vgl. Bdpadgor.. 


* * 
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| det, 2 fut. med. zu öläym, Theogu. 


Oler—Olıy 


oktiras, 3 fur. med. zu öllypı, Hom, 

Okinpävoy, to, = wäinpavor, Ar. Fr. 443. 

ohne, —= öhhums, (olulena) verderben, vernichten, 
zerstören, zu Grunde richten, tödten, b. Hom. 
stets in der letzten Bdig, von Raubrögeln, die 
kleineres Geflügel umbringen, Od. 22, 305. 
soust gew. von Menschen. Med. = öllruau, 
untergehn, umkommen, sterben, bes. eines ge- 
waältsamen Todes, Il 1,10. 16,17. Im act. 
wie im med. ist nur praes. u. impf. gebräuch- 
lich, letzteres b. Hom. stets ohne Augment, 

öhspds, a, dr, (okis) Atı. st. Yolspss, unrein, 
trüb, dunkel, schwarz. 

ekloas, inf. aor, act. zu ölluu, Hom. 

olloas, aoa, av, part. aor. act. zu Öilrue, Hom, 

öhsor;vap, ogos, (öAkvus, arze)- Männer verder- 
bend, tödtend, zu Grunde richtend, Beyw. des 
Meineids, Theogn. pP 399. (Hes.?) 

oldoda:, inf. aor. med. zu öllvuı:, Hom, 

6A dwlos, or, (Palo) Erdschollem zerstörend 
od. zermalmend. 

olsoidnp, ne06, und oAsol/dneor, or, (De) Wild 
verderbend, vertilgend, tödtend. 

olsoiußgoros, ov, (Fgorös) Menschen verderbend: 
od. tödtend, wie pÜLoiußgoros, dvapiufporos, 
dauuaoinugoros u. dgl. j 

oAsoloıxos, or, (o/xos) hauszerstörend. 

ölsotmrolıs, 6, 7, (mödıs) Städte zerstörend. 

oltsırugarvos, 0», poet. ölssor. (tigarros) Ty- 
rannen verderbend, vertilgend, tödtend. [+] 


ollooaı, Ep. st. oAloaı, Hom. 

ollocas, Ep. st. okfoas, Il. & 

ö).sose, Ep. 3 aor. act. zu oAlumı st. @Aeor, Od. 

ollaası, Ep. 3 fut. act. zu ölkvus st. oklosı, Hom, 

ollow, fut. act. zu öllews, Hom.. 

öltreıga, 7, fem. von diente 

öAsrijg, x008, ©, (ol, oAkums) der Verderber, Töd- 
ter, Mörder, ll. 18, 114. fem, ölfrıs, 7, Lobeck 
Phryn. p: 256. 

OAE2, ungebr. Thema, vom dem man einige 
Tempora zu ölluwı abzuleiten pflegte, 

oly, 7, 3 unter orkal. . 

öknes, ölyras, conj. aor. med. zu ölkuw, Hom, 

ohıBpalw, Fu, = ulıodaive, Dor. von 

olıBeös, a, dv, Dor. st. — Gramm. 

oliyaswia, 7, Wenigkeit des Blutes, von 

ohiyanors, or, (oAiyos, alu) von od. mit weni- 
gem: Blute.. [7] 

öliyaxıs, adv. (oliyos) wenigemal, selten, [uvuu] 

ohlydumslos, 0», (dumekos) mit wenigen Wein- 
stöcken od. Reben, 

ollyavdodu, (öllyavdgos) wenig Mänmer od. Men- 
schen haben, Mangel au Männern. od. Men- 
schen haben, dav. 

oltjandeia, 7, Maugel an Männern od. Menschen. 

öliyardgos, ov, (arg) mit od. von wenig Män- 
nern od. Menschen, Mangel au Männern od. 
Menschen’ habend. [7] . 

oliyavdeumiu, (olıyardgumos) = ölıyardpla, 
auch im med. dar. 

oliyardgumia, 7, = öhıyardeia, , 

hlyardgamos, ov, (dvdgwros) = ol x 

öllyägıoria, %, (agıoror) das Wenigfrühstücken, 
kleines Frühstück, bey dem. mau wenig, zu 
sich nimmt. 


Oiıya— Okiyo 
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‚Okıyo— Okıyoz 


ohlydexkia, 7, (dliyagxıjs) Genügsamkeit mit we- | olfyoddzävos, ov, (damdvn) wenig verzehrend od, 


nigem. 

— mit wenigem zufrieden seyn, ge- 
nügsam seyn, b. Spätern auch im act. von 
Gkiyagans, &s, (apxdowası) mit wenigem zufrieden, 

genügsam. c) pass. für wenige od. zu weni- 
„gem genug, für wenige hinreichend, dav; 
öllyagnia, 7, = öhıydonsıa. 
ökiyapria, n, (üpros) Mangel au Brod. 
ellyapyloucı, (“exw) von wenigen beherrscht wer- 
ee eine oligarchische Staatsverfassung haben: 
vom act. findet sich wohl nur das part. or o4ı- 
yapyovvres, die Wenigen, die in einem oligar- 
chischen Staat herrschen, dav. 
öllydezns, ov, ö, der Oligarch, einer der in ei- 
nem oligarchischen Staat herrschenden, dar. 
öltyapygia, 7, die Oligarchie, die Verfassung ei- 
nes Staates, in welchem. einige wenige Faui- 
lien od. Personen herrschen, dav. ' 
öllyapysnös, 7, or, oligarchisch gesinut, der Oli- 
archie ergeben: überh. die Oligarchie od. die 
ligarchen betreflend, dazu gehörig, zur Oli- 
garchie filhrend. _ 
üllyavlaf, äxos, (atlaf) von wenig Ackerland, 
wenig Ackerland habend. 
“ ohtyayoder, adv, von wenigen Orten her, m. d. 
gen. Hdt. 3, 96. , 
öliydyov, adr. au wenigen Orten, 
ollyeurlu, (!yw). wenig haben, wie mAsovexrio, 
gebildet, dav. , 
öhiyskia, 7, das Wenighaben, auch disyoskie, 
Lobeck Dhryn. p. 676, wie misorefia gebildet. 
oAlynusgos, ov, (nufga) von od. in wenig Tagen. 
——— (mlouas) wenig Können, schwach od. 
ohnmächtig seyn, Hom. der aber nur das part. 
okıyyreilur, &ovoa, braucht, ohnmächtg, Il. 


15, 24 245. Od. 5, 457. 19, 356, vgl. RAXZTTE- 


idw, dav. j i 

—— &s, schwach, ohnmächtig, vgl. eunte- 
ins, dav. j 

—— 7, Ion. —ın, Schwäche, Schwachheit, 
ee Od. 5, 468. vgl. eunmedia, zaxı- 
— — a a Bien Find 

oAlynens, &5, (apw) st. oAlyor, Nic, dav. 

Burton, or, oAiyds, sa Faden bi ein klei- 
nes Grabmaal, Leon. Tar. 83. Jac, AP, p. 384, 
(wo andre öAıyijpov falsch von 7g/ov ableiten, 
und als Subst. für sich —— 

dir {n, 9, (agooıs) weniges od. kleines Ak- 
end Diod. Zon, ep. 2. 

öllynoimvos, ov, (oımua) mit geringem, kleinem 
@etraidebehälter od. Brodkorb, Leon. Tar. 9, 
10. 13, 2. Gegens. svolrvor, [vv-vuu] 

öllyırda, adv. = uivwöde, Hesych. [vu-u] 

‚ "sAlyioraros, den, arov, irr, Superl. zu oldyos. 

‘ oliysoros, dorn, ıorov, irr. Superl. zu oAiyos, w. 
na. a. li. 19, 223, Hes. op, 721. [vu-v) 

oklyoauos, 0v, (alua) = ollyaıuos, 

‚shiyößios, ov, (Bios) von wenigem, kurzem Leben, 

oliyoßoukos, ov, (#oviy) von wenig Einsicht, 

sAlyoyruuum, ovos, (yrupn) = Okiywpos. 


olfyoyördros, dry, arov, (yoyv, 2.) von od, mit’ 


wenigen Absätzen, Kuoten, Gliedern. 
oliyoyovia, 7, das Wenigerzeugen, Uufruchtbar- 

keit, Plat, Protag. p. 521. B. von ' 
ollydyowös, ov, (yovy) wenig erzeugend od, her- 

vorbringend, unfruchtbar, Hdt. 3, 108, 


„aufwendend. je j 
oktyoßens, fs, (ddouas) wenig bedürfend, genüg- 
sam, dav, 


öllyodeia, 7, das Wenigbedürfen, Genügsamkeit. 
(oksyodeia?) 


-sliyodiasros, ov, (dura) wenig zum Lebensun- 


„.terbalt brauchend. [Y] 

oAlyödovios, ov, (dovlos) von wenig Sklaven, 

„wenig Sklaven habend, - 

vilyodpärku, (dpa, Ödguivw) wenig thun können, 
wenig vermögen, schwaeh od. ohnmächtig seyn, 
wie olsyrareiiw, bey Hom. nur in der Il, und ° 
stets im part. oAsyodgarduy, ohnmächtig, 15, 

„246. 16, 843. 22, 837. dv. .: | 

oAlyodgärıs, is, wenig 'veriuögend, schwach, ohn- 

‚mächtig, dar. 

ohiyodedria, 7, Unvermögen, Schwäche, Ohn- 
macht. | ’ 

okiyodınduos, or, zer er wenig könnend, we- 

„‚nig vermögend, wird bezw. [ö] 

olfyoskasw, (2lcıov) wenig Oel haben od. geben. 

olfyosfla, 7,8. olıyıhla. 

— es, (deyov) wenig vermögend, un- 

„.kräftig. 

oktyodrys, es, (#xos) von wenig Jahren, dav, 

ohtyosria, 7, Alter von wenig Jahren, Jugend. 

akiyolos, ow, (6Cos) von od. mit wenigen Aesten, Ii] 

okiyonuegos, 09, = öhıynusgos. 

okly6 spuos, 09, (Hour) von wenig Wärme, 

oAlyödgıs, reotxos, (Heik) mit wenigem Haare, 

ollyo$üudu, kleinmüthig seyn, von 


‚oAiy6Yüwos, ov, (Öuuös) von wenig-Muth, klein- 


„müthig, 
oAlyuivos, ev, (5) mit oder von wenigen öder 
i schwachen Schnen, Fibern, Fasern, wird bezw ı1] 
oAlyöxaıpos, ov, (xa:pös) wenige, schnell vorliber- 
— Zeit od. Gelegen eit zum Thun od. 
„Wirken habend, ine, Hipp. 
vhiyonalauos, ov, (xalaıos) von od. mit wenigen 
„Halmen od, Stengeln. 
— or, (xaonös) von od. mit wenigen 
rüchten. . 
ohiyöxavlos, 0oy, (xawlös) von od. mit wenizen 
Stengeln, ” 
ohizünegus, wros, (x/gas) mit kleinen Hörnern. 
ollyonkados, ov, (nAades) von od, mit, wenigen 
„Zweigen, ' 
okiyoxpdrlouaı, (#garlı) = Olıyapylouas. 
ollyolullw, (Aaklu) wenig — 
oltyoloyos, ov, (Ayo) wenig sprechend. 
ullyoukdns, ds, (uurddrw) wenig lernend, wenig 
gelernt habend. 
oliyousrola, 7, (uirger) das Bestehn 
„.Versmaassen od. Versfüssen. 
olfyiusohos, or, (wiods) für wenig Lohn die- 
nend, wenig Lohn emipfangend, ‘ 
oAlyouösia, 7, das Wenigreden, von 
olıyonudos, 0», (uüdos) wenig redend, 
ohlyörsıpos, ov, (öveıßos) wenig träumend, 
okiyögükos, ov, (£ulor) mit wenigem Holze, 
okiyorada, 7, das wenig Kinder .Haben, Man- 
„gel an Kindern, von 
oliyonaus, masdos, (Tais) von oder mit wenig 


„Kindern, . 
— oltyomelis, s, u. dAlyonella, 7, gew. 
o e J 1 


aus wenigen 


rm st. ont, Gramm, 
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sllydmıoros, or, (miorıs) vca wenigem, getingem 
Glauben, N. T. ; 
Oltyomoslu, (muiw) wenig machen, wird bezw. 
oktyomölıos, or, (mokıös) mit wenigen od. einzel- 
nen grauen Haaren, wie omasorölıos. 
- öhfyonoria, 7, das Wenigarbeiten, von 
ollyozovos, or, (moriw) wenig arbeitend. 
oilyonoola, 7, (7604) das Wenigtrinken, Hipp. 
oliyororkw, (olıyöreros) wenig trinken, dav. 
oliyorxörns, ov, 6, der wenig trinkende, 
6llyötroros, ov, (morör) wenig trinkend, 
ollyongayuooivy, 7, Beschäftigung mit wenig 
„Dingen, Gegens. moiungaynooorn, von 
ollyorgayuuv, ov, gen. ovos, (Teäyua) weni 
thuend, wenig Geschäfte treibend, — 
Avtgayuwm. 
öllyörrepos, ov, (mregör) von od. mit wenig Fe- 
dern. 
oliyörügos, ov, (Tupös) von od. mit wenig Waizen. 
oktyögeıcos, or, (Öiga) vom od. mit wenigen Wur- 
* 
ohlyos, 7, or, von der Anzahl dd. der Menge, 
wenig, Gegens. von molıs, oft b Hom. auch 
vom-Kaum, Il. 10, 161. 17, 394. u. sonst, und 
von der Zeit, Il, 19, 157. 23, 418. — In Oli- 
archien hiessen die Wenigen, in deren Häu- 
en die Herrschaft lag, o/ #Aiyo. b) mit dem 
inf. zu wenig, um—, Hdt. 7, 207. 2) von der 
Grösse, klein, Gegens. von wiyar, Od. 10, 44. 
‚u. sonst b. How. aber viel seltner als in der 
ersten Bdıg, und überh. nur bey Dichtern, 
hauptsächlich bey den nicht} Attischen, Valek. 
Hipp. 530. p. 226. überh. gering, wodurch 
beyde Bdıgen verbunden werden, 3) das neutr. 
ollyor braucht Hom. häufig als adv. ‚wer.ig, 
ein wenig, zar wenig, nicht sehr, theils bey 
Zeitwörtern, theils bey Coparativen, öAiyor 


"rooyevlorepos, 0. yoowmr, Our 6. orufapwreyos, 


oſx 0. plprspos u. dal. 4) hesoudre Hedewei- 
sen: a) oAiyov, um ein were. um ein klei- 
sıes, d.i. fust, brynah, Od. 14, 37. auch iu 
Att. Prosa: in derselben Bdtg brauchte an 
nach Homer . häufiger rap’ dliyor, iv ökiyy, 
und ollyov deir, vollständiger oliyov edinoa m. 
d. inf. aor. z. B. oAiyow edirou msosiv, ich be- 


durfte nur ein weniges noch. wm zw fallen, |, 


od. es fehlte wenig, so fiel ich: ebenso oliyuv 
"Fiber ileiv und ds oÄiyor dpixsro vunydive, 
Thuc. derselbe sagt üuÄlyov (ad. allyy) ds yı- 
Alore, beynah an Tausend, 4, 124 5. Poppo 
‚obs. crit. p. 44. b) cou der Zeit, vr okiyo, ın 
kurzem, 25 okyon, seit kurzem, de’ oklyou, du’ 
öhlyav, nach kurzer Zwischenzeit, d. i. bald 
darauf, Valck. Phoen. 1105. dw’ oliyor, auf 
kurze Zeit: in allen diesen Fallen ist das Adı. 
als neutr. zu nehmen, uicht ypuros zu ergau- 
zen... c) xar’ öliyov, bey kleımem, wach und 
nach, allınälig, Jac. Achill. Tat. p. 663. d) dı 
öliywv, mit wenigem, in aller Kürze, das Lat. 
uchs, 5) adv. okiyws scheint wenig ‚od. gar 
nicht vorzukommen: dafür ward oAiyp ge- 
braucht. 6) Yergleichungsgrade: a) Comp. 
„eiuv, ov, Il gew. von der Grösse gebraucht, 
dah,. auch als Comp. zu wuxpös betrachtet: 
ebenso “zog man auch den Comp, dlavowr zu 
‚ okiyos: Den comp. olılww, ow, gen. oxos, der 
steis auf die Kleiuheit geht, finder sich nieht 
di. Th, 


blöss b. d. Alexandr., sondern in der Zstzg 
vrokilorss auch schon Al. IB, 519, oAslorspos 
nur b. Nie, die regelm. Form oAsywripos aber 
scheint gar nicht vorzukommen. +b) Superl. 
oliyıoros, jorn, woror, [vu-vj geht imnier auf 
die Anzahl od. Menge, Il. 19, 223. Hes. op, 
721. auch h. d. Att,, nach der Analogie von 
zaxıoros, gikıoros uw, dgl. gebildet: odsyioronm, 
superl. von oAiyor, 5. 4. a, ein zesteigertes fast 
od..beynah, das die Deutsche Sprache nicht 
hat: oA’yierws, adv. am wenigsten, im minde- 
sten, im geringsten: spätere Form ist olyi- » 
oraros, arm, aror, Auch die Superl. zu wungde 
werden wegen gleicher Bdig der Positive zuw. 

„zu öliyos gezogen. [T] 

oklydoapnos, or, (oapf) mit oder von wenigem 

„Fleisch. 

okiyoodenns, de, (oddvos) von wenig Stärke, 

okiyooiriw, (okıyöcıros) wenig essen, dav. 

oki; ooirla, 7, das Wenigessen, 

oktydeires, ov,(airos) wenig essend, mässig lebend. 

olıyoorsguos, 09, (origua) von oder mit wenig 

„„Deamen. 

oktyoortyie, #, Wenigzeiligkeit, das Bestehn dus 
wenigen Versen, Phil, Thess..1, 6. von 

odiyöerigos , or, (origos) von wenig Zeilen, Rei- 

, hen od. Versen, aus wenigen Versen bestehend, 

ollyoorös, 7, or, (öliyos) einer aus wenigen od, 
‘mit wenigen, in Gesellschaft weniger, Gegens, 
molloorös. 2) wie adıyuoros, der, die, das we- 
nigste, kleinste, geringste, oduyoorös - godvos, 

der kleinste, kürzeste Zeittheil, Soph. Ant.625. 

ol:yoovildßie, 7, geringe Sylbenzahl, das Be- 

„stehn aus wenig Sylben, von . 

oAlyooikhdßos, 0», (ovilafr)) wenigsylbig, von 
wenig‘ Sylben. 

Ohiyooindeonos, ov, (avvdsouos) von od. mit we- 
nizer Verbindung, mit wenigen Verbindungs- 

„wörtern, 

oktyoouiudros, or, (oöne) mit kleinem Leibe. 

oliyorenvia, 7, = dlıyonmdla, von 

ulıyörexvos, ov, (Tixıor) = öhıyömaıs, ‚ 

vriyorns, nros, 7, (ödiyos) Wenigkeit. 2) Klein- 

„heit: überh. Geringlügigkeit, 

oliyoriwia, 7, (rin) geringe Ehre, Geringschäz- 
zung. 

oliyorondw, (ölıyoröxos) wenig gebären, dav. 

öliyoroxia, 7, das Wenig - od. Seltengebären. 

okl, orönos, ov, (rixro) wenig.od. selien gebärend, 

öliyörgigos, ov, = öhıyöügE. 

öhiyorgopiu, (eAıyörgepos) wenig nähren. 

ökryorgopia, 7, Nuhrungsivangel, von 

vA’yurgogpos, 0%, (rgipw; wenig nahrend. 2) sich - 
wenig nahrend, wenig essend. 

oktysuögor, or, (vdwp) mit oder von wenigenz 
Wasser, wasserarım 

viryöuhos, ov, (din) von wenig Stoll, von gerin- 
gem Inhalt. [ö 

ohiyovmwän, (vAsyouaor) wenig schlafen, dav. 

ohlyueavia, 7, weniger od, kurzer Schlaf. 

ohlyoinvos, ov, (vnwos) von wenigem, kurzem, 
gerimgem Schlal. 

ckiyugäyia, 7, = ulıyoorria, von 

—— ev, (gayıir) = ulıyöores, 

oriyup‘ ia, 2, (gikus) Mangel au Freunden, 

ohlzogügws, or, (gipw) wenıg tragend. 2) wenig 
en vom Weste, der wenig Wasser 


u 
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verträgt, also schon an u. für sich schwach ist. 
3) wenig hervorbungend, Gegens. woÄugogos. 

Gllyigewr, ovor, (ggyr) von od. mit wenigem 
Verstande, 

öliyögprihos, ov, (gulkor) von od. mit wenigen 
Blättern, 

öltyoyoiw, wenig ergiessen, von 


‚ okiyöxoos, ov, 2882. Okiyöyovs, ovv, (zfu) weni 


ergiessend od. schüttend, wenig Ertrag gebend, 
bes. von Feldfrüchten, Gegens. moAugooss 
oliyoyopdia, 7, Wenigsaitigkeit, von 
Shiyöyopdos, ov, (xopdr,) mit wenig Saiten. 
öliyozenudria, 9, (Xenuara) wenig Vermögen. 
öilyozgoria, 7, kurze Zeit, Arist. von, 
öliyozoövıos, ov, auch dreyer End. (zgövos) von 
wenig Zeit, von kurzer Zeit oder Dauer, 
Theogn. u. Hdt, dav. z 
Shiyoygoviörne, yros, 7, = ökıyozgoria. 
öliyoxeovos, ov, = ölıyoygövios, wird zwar bezw, 
s. aber Wern. Tryph. p. 40. - 
— ov, (zulös) von od. mit wenigem 
alte, wu 
Sliyozsuos, ov, (yuuos) = olıyogulos. 
ohiyowoxdu, (ökeyöwvyos) kleinmüthig seyn, dav. 
oltyowigie, 7, Kleinniuth. — — 
sllysyigos, or, (yoy7) kleinmüthig, wie olıyo- 
Huuos. ' 
4 


p73 *. (ollyos) | wenig od, klein machen, wie 


ölsyomor. 2) bey sehr Späten intr, = Ass- |. 


moyeyda. R J 
sityühaf, änos, (ülaf) Dor. st. olıyuvlaf. 
Sliywekw, (Okiywgos) wenig achten ed. beachten, 

geringschätzen, vernachlässigen, m. u here day, 
sliywgnos, 7, Unachtsamkeit, Geringschätzung, 

Vernachlässigung. z j . 
öityweie, 7, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, dv 

olıyweigd wosiotar = olıywpeiv. : 

&iiywgos, or», (üea) umachtsam, geringschätzend, 
vernuchlässigend, keine Rücksicht ‚nehmend, 
m. d. gen. auch, megi ru. [7] 

Shiyugehns, &, (dytklu) wenig helfend. 

olılörepos, a, 09, = ohifwr, Nic, 

side, weniger od. kleiner machen, verringern, 
auch aJıllw geschr. von , 

öhikum, ov, gen. orot, poet, comp. zu oÄlyor, wie 

siLwr, uflwv, zu ulyas gebildet, 8. öAiyos, 6. 
er plur. oAlwver ist zw. Aber Olılwr, wror, 

n, eine Stadt in Thessalien, Il. j 
öhixos, 7, dv, (04os) allgemein, universalis: im 

Allgemeinen, ganz und gar. 
©hios, Tarentinisch st. oAiyos. 

Slioßonüllık, wos, 6, (xöAdıE) ein Brod von der 
Gestalt eines ölsofos. [das letzte lota ist in 
den dreysylb. Casus doppelzeitig.] 

Ökioßos, ©, ein von Leder nachgemachtes männ- 
liches Glied für geile Weiber, Hippon. u. Ar. 

gluodalu, — old, selines poet. W. 

dluotdvu od. olıodaivum, (ölıodos) fur. oAsodrjaw, 
aor. 1. wkiodnoe, aber selten u. spät: pf. wL- 
odyxa, aor. 2 wÄder, part. Auodwr, inf. 
okıodeiv. Hom. braucht das Wort nur in der 

. D. u. bloss 3 aor. 2. ölıo®s, ohne Augm,; das 
praes. vliodave ist mach Pors. Eur. Phoen, 
1398, hey den bessern Schriftst, das allein vor- 
kommende, oAatlo „dagegen eiiıe Uuform. 
Bäig: gleiten, ausgleiten, ausglitschen, auf ei- 
nem schlüpfrigen Wege fallen, Il. 23, 774.. ia 
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U ol Tag Öhıche, die Leber entglitt od. cnt- 
fiel ihm, I. 20, 470, m. d, gen. »nos oluodtun, 
aus dem Schiffe gleitend, Phil, Thess. 77. 
b) Aingleiten, drüberweggleiten, schlüpfen. 
2) transit. ausfallen, durch Ausgleiten od, Fal- 
len ausreuken, Ael. u. Philostr. dav. 

olıodrss, 200a, av, poet. st. oluodtnpüs. 

ohlodnua, 76, (oluodeivw) der Glitt, Fehltritt,. 
Fall. 


dluodnods, d, ev, (öluodairo) glittscherig, schlü- 
pferig, glatt, Pind. zun Ausgleiten und Fallen 
geschickt od. geneigt. 

okiodnoıs, 7, (ö4sodaivuw) das Ausgleiten u. Fal- 
len, das Fehltreten, 

olsodnrıwos, 7, 69, (ohsodaivw) schlüpferig ma- 
chend, 

oluodoyrwuordn, (your) in seiner Meinung aus- 
gleiten, d. i- irren. Aus olsodoyrwudu, aber 
minder richtig geschr. Lobeck Phryn. p. 382. 

oluottonow, (morw). schlüpferig od. glatt machen. 

oksodos, ö, Schlüpfrigkeit, Glitschrigseit, Glätte, 
wo man leicht ausgleiten Kann, Klebrigkeit. 
b) = oJiodrnua. c) eine schlüpfrige, glatte 
Stelle, wo man leicht ausgleiten u. fallen kann. 
2) ein unbestimmter schlüpfriger Fisch. (von 
Asios, Auros, Modòs, Alorros, Alugos, Amos.) 

ahıodpalw, =.eÄisdaru, Hipp. 

sluodwr, part aor. 2. zu .oAuosayum FL 

Ohiooum,.ov, = öhifum, zw. 

ohxddıxos, 7, 69, (uAnds) zum Lastschiff gehörig, 
vou der Art eines solchen, Äoior o. = ülxas, 

Olnadıov,”ro, Din. von ölxas; [d] 

ülnddoyeiorns, ov, 6, (zeia) Lastschiffanstreicher. 

oindcım, (van) = &lxu, ziehn. * 

Ohraia, 7, 5. Öhxaios, 2. a. 

ulneioy, To, 8 öhxuios, 2. h. 

ohratos, aia, aiov, (Einw, vhs, oA) gezogen, 
geschleppt, vachgeschleppt, was gezogen od, 
geschleppt werden kaun, was in einem Ziehn 
od, Schleppen besteht, dah. van schleppendem 
Gange, kriechend, schleichend. 2) als Subst. 
a) oAxala, 7, gew. öAxwiy, der Schwanz, weil 
er nachgezogen wird J nachschleppt, (die 
Buchstabenähnlichkeit mit «ixaia ist ganz zu- 
Jallig und hat nicht mehr etynıol. Zusammen- 
hang, als zwischen oa w aixy stattfindet.) 
b) öAxuior, 16, gew. ölxauor betont, jeder Kör- 
per od. Theil eines Körpers, der gezogen, ge- 
schleppt, nachgeschleppt wird: ag es, 
untere Theil eines Körpers, z. B. der untere 
Schillsrawn, der Bauch eines Schifles: überh. 
jedes weite, bauchige Geläss, Badegefäss, Wan- 

ne, weiter Pokal u, dgl. auch oÄxsior u ölxiow 
findet sich. 


| öAnas, ddes, 7, (Eixw, öluy) Zugschiff, gew. ein 


schweres Schifl, ein Lastschrff, weil diese wie 
die Holländ. Treckschuiten gezogen zu werden 
pflegten, Pind.. 2) als adj, = ülxaios. Bey 
spätern Dichtern auch oixas geschr. Jac. AP. 
p. 19. 637.. 

ölasior, 16, ein Holz unten am Schiffe, woran 
dieses gezogen wird, vgl. olxaios, 2. h. . 

— 0, (04x) der Zieher, bes, der ein Neta 


& 
‚india, (olnos) = Flxw, ziehn, schleppen, 


ohxn, vEaxc) das Ziehn, Fortziehn, 


h Schleppen, 
2 B. agörgov, das Pilugziehu. 2) i 


das Ziehg 


Olxzn—Ol)v 


der schwerern Wagschale, dah. Gewicht, Wucht, 
Schwere, eigäutl. und ühertr. b) insbes. die 
Drachme als Gewicht. 3) das an sich od. nach 
sich Ziehn. 3) Zug zu etwas hin, Neigung, 
Trieb, eigentl. u. übertr- f 

Slunss, sova, ev, (ulxr) ziehend, wiegend, wuch- 
tend, gewichtig, poet. 

©hxiov, vö, Ion. st. olxrior. 

Ölxnons, #s, (0inn) sich schleppend, sich fort- 
schleppend, kriechend, wie oAxcios, 

OlxTuos, ov, (ölxı)) was sich zieht od, ziehn lässt, 
dehnbar, zäh, kleberig. 2) act. zum Ziehn 
tauglich, gut ziehend. 

Ölxiov, ro, — ölxaier, 3, ölxaios, 2. h. 

olxds, ou, 6, (din) der Zug. 1) als Handlung, 
das Ziehn, Fortziebn, Schleppen. 2) als Zu- 
stand, das sich Hiuziehn, bes. von jeder zu- 
sammenhangenden u. langsamen Fortbewegung, 
schleppende Bewegung, schleppender Gang, 
Schleichen, Kriechen, z. B. der Würmer und 
Schlangen, das langsame sich daher Winden 
eines Fiusses u. dgl. 3) die Sache, alles durch 
ein Ziehn od. einen Zug hervorgebrachte, die 
Furche, die der Pilug zieht, (davon swlcus) der 
gezogene Graben od. Kanal, die lauge Bahn 
od. der Lauf eines Sterus od. Meteors, der 
Zug od. die Züge, . die. das Schnitzmesser im 
Holze hinterlässt. 2) pass. das Gezogne, Fort- 
gezogne, Geschleppte, z. B. ölnds auukns, der 

ezogne Wagen, oixol dapvas,.die auf dem 
Foden hingeschleiften Besen von Lorbeerrei- 
sern, Eur, der fortgeschleppte Leib des Dra- 
chen u.dgl. überh, das Laughingezogene, sich 
lang hinstreckende. 5) act. das Ziehende, 

Fortziehende, Fortschleppende, z. B. die Rie- 

men od, Leinen, .duriyes, an demen die Pferde 

ezo werden. od. den Wagen ziehn, Soph. 

En hinen, Schiffe übers Land zu ziehn, 

uleini, Walzen, auf denen sie zu Lande fort- 

wegt werden, auch. die Plätze, auf denen 
die ans Laud gezognen Schilfe trocken stan- 
den, navalie, Hdt. 2, 154. 154. sunst vewlmor, 
— 6) eine Spinnenart, sonst Auxos. Dav. 

öixös, 7, ür, als. adj. an sich ziehend, Plato, 2) 
übertr. schleppend, langsam. 

ÖlksE, 05, 0, eine Art hölzerner Becher, - 

Öhköu, [. oAw, aor. wisc«,, pl. oluienu, Med. 

olkönaı, |. sAosucı, aor. wiöune, u. zus Ned. 

‚gehörig pf. 2. 8 Homer braucht von die- 
sen Formen praes. act. u. med., aber selteu u. 
nur im part., haufiger aor. act,, zuw. ohne 
Augm., in den nieht” augmentirten Formen 
gew. mit Verdopplung des Sigma, die beym 
Angm, nie stattfindet, am häufigsten sor. med., 
oft ohne- augim., seltuer fut, med. u- perf. 2. 

+ Eigen ist dem Hom. das Ion. impf. oddeoxe, Il. 
19, 135. fut..ollow, Od. 13, 399. auch okdaow, 
1.12, 250... Od; 2,44, und part. fen. praes. 
öllöeus, 11. A, 449. dagegen sind die praes. 

öllu, oki, ollenw, ungriechisch, oAlusda ist 
zw., slliw hat wohl nur Hesych., u, oAdxu ist 
poet. Nebenform: eviöuewos aber ist zwar 
urspr. poet. part. aor, med. st, oÄöuewor, jedoch 

' gänzlich in ein Adj. mit act. Bdtg übergegan- 

‚und dah. als bes. Wort an seiner Stelle 
udelt:: den inkiaor. pass. olsodzva: kennt 

- -mur die späteste. Gräcität, Lob. Phryn. p. 732, 
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T) Act. 1) vernichten, verderben, vertilgen, 
zerstören, zu Grunde richten, u. von lebenden 
Wesen, födten, umbringen, oft b. Hom. der 
es zuw, in Einem Satz von Leblosem und Le- 
hbendigem braucht, =. B. Il. 8, 448, Od. 23, 
319. 2) verlieren, oft b. Hom. .bes. Yuuor, 
yon uivos, Yrop öllenı, das Leben verlieren, 
d. i. sterben, umkommen: das Lat, perdere 
vereinigt gauz wie öldezs die- Bdtgen wernich- 
ten u. verlieren in sich. If Med. 1) unter- 

ehn, vergehn, zu Grunde gehn, u. von leben- 
en Wesen, umkommen, eines gewaltsamen To- 
des sterben, oft b. Hom. vo rıvı, durch einen 
. od.durch etwas umkonımen, auch olldow ol£- 
odaı, Od. 4, 489, olore, häufige Verwün- 
schungsformel, Valck. Phoen. 353. M werdo- 
ren gehn, oft b. Hom. Act. und Med, werden 
gern in einen nachdrücklichen Gegensatz ge- 
stellt, z.B. Il. 4, 451. 8, 65. #1, 83. Wytr 
bibl. er. 2,2. p.66. — 3) pf. 2. ölwla, bey 
Hom, gew. ich bin untergegangen, aber be 
den Att. ich gehe unter, ich bin verloren, ich 
bin des Todes, ich bin ganz unglücklich, of 
ölwukörss, die Todten: doch auch schon Od, 4. 
318. als praes, 
ölumde, oo, 6, = öluor. - 
öluionos, 6, Dim. von öluer, kleiner Mörser, 
2) der Angelhaken an der Thür, 
oluoxoniw, (sörrw) im Mörser zerstampfen. 
öhuomods, or, (moido) Mörser machend. 
öluos, ö, urspr, ein runder Stein ohne hervor- 
tretende Ecken, in dieser Bdtg aber nur noch 
il. 11, 147. später, nach der Aehulichkeit, je- 
der cylindrische, walzenförmige od, halbkugel- 
förmige Körper, Cylinder, Walze, bes. 1) der 
Mörser, anfangs von Holz, Hes. op. 425. (wo 
Spohn öluos schr.) dah. a) jeder Trog, jede 
Höhlung von Holz, Stein od. Metall, worin 
man etwas stamplt od, zerstösst. 6b} die Hüh- 
lung des Sessels, auf dem die Pythia beym 
Wahrsagen sass, dah. dv ölay xorudotaı, Pro= 
phezeyen, sprichw. e) o öluos, die Hühlem 
der Backenzähne. 2) der Rumpf des meusch- 
lichen Leibes, ohne Kopf, Arme u. Beine, vgl, 
mortarium, das im Lat, auch die doppelte Rdig 
Mörser und Rumpf hat. 2) ein Trinkzefass, 
4) der oberste Theil der Flöte, das Mundstück, 
(wahrsch. von 242, si, eilt, ülktı, volvo, 
nach Buttm. aber von olai, ovlui, aldıu, molo, 
Pie Lexil. 1. p. mL . 
Öloypuuudros, ov, (oder, uua) gauz ausge- 
. —— im Gegens. Ar u Bu] i 
oloypaigpiw, gauz ausschreiben ohne abzukürzen, 
von . 
— ov, (yedgw) = dloypiuuaros, wird 
ezw. 
ölodanrülos, ov, (daxrulos, 4.) ganz daktylisch. 
ölösıs, seoa, ev, = ökods, nur Soph. Trach. 521. 
ahospyus, di, = dlorpyös, 
choseyos, ö», (oloör, feyor) verderhliches thuend,. 
olonuspos, ov, (04os, zulga) dem ganzen Tag 
dau‘“rnd. 
choddrs, ds, (ölos, Bryonw) ganz todt, Grgens, 
nusrltarıt. 
ölottowgıor, 76, ein au das Gewächsreich eren- 
zendes Seethier. = 
oAödpevo18, 7, (0 iv) Verderbung: Verderben. 
2 
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dioßgevri's, od; ö, (oAofgeiw) Verderber, dav. 

öloßtgsvrixös, 7, dv, verderbend, verderblich. 

eldtesiw, (ühedgor) verderben, verwüsten, zer- 
stören, j ’ 

'Slolios, or, poet..st. OAorös, oloos, wie ouolios 
st. duosws. £ 


shorde, 6v, poet. st. olous, verderblich, yagas, h. 


Hom. Ven. 225. 


schr. runder Stein ‚od. Felsblock, dergleichen 
bes. die Belagerten auf die ‚Feinde herabzu- 
‚wälzen pflegten, Hdt. 8, 52, auch als adj. oloi- 
z00y0: Aida, Xen. Anab..4, 2, 3. und wirgo: 
ö)oireogor, gerundete Felssteine, mit denen b. 
Theoer. 22, 49, die Muskeln eines Fechterarms 
ihrer Rundung u.'Festigkeit wegen verglichen 
werden. Aeltere Dichter haben die verlängerte 


Form olooirgoyos, Wälzstein, Rollstein, il. 13, ]- 


137. Orac. b. Hdt. 5.92, 2. wo..andre gleich- 
falls: öAoo/re. schreiben, .s. Heyne T..6..p. 394. 
(entw. von okos und rolyw, ganz zum Laufen 
od. Rollen eingerichtet, ganz rund, od. von 
öloös, oloıis und reizw, verderblich rollend: 
über die Verlängerung des o durch » vgl. Lo- 
heck Phryn. p. 648.) on = 

Öloxupriw, (xagrös) ein ganz aus Früchten be- 
stehendes Opfer ‚darbringen, LXX. dav. 

Öloxderwua, to, das dargebrächte Fruchtopfer, 
un 

öloxderuoıs, 7, das Darbringen eines Fruchtopfers. 

öldxarorus, or, = Öloxavros, ü 

Öloxavriw, (ülöxavros) ein Brandopfer darbringen, 


etwas als Braudopfer darbringen, Lobeck Phryu. 


p- 524, : 
öloxavriiw, späte Form st. öloxavrlun. x 


öldxarros, ov, (ülos,.xalw) ganz verbrannt: ro 


ölöxavzöv, Brandopfer, dav. 
öloxdvrow, gemeinere Form st, oAowarrio, dav. 
oloxaurwaa, ro, das dargebrachte Braudopfer, und 
öloxaurwees, 7), das Darbringen eines Braudopfers. 
öloxingia, 7, die Vollständigkeit, Ganzheit.oder 
Unversebrtheit in allen Theilen, von 
ölöxingos, ov, (0Aos, xAngos) vollständig, ganz od. 
unverletzt in allen seinen Theilen, unversehrt, 
uptadelhaft, 


öldnwnuos; or,.(0Aos, xwi/un) mit dem ganzen. 


Schienbeiue, oxells oAoxv. Schinken, der den 
anzen Hüft- u. Schenkelknochen: euthält. 
Shönonos, or, (öAas,. nörtw) guuz zerschlagen od, 

“ zerhauen: grob zerstossen. 

Ölöxuxhus, or, (xixdlos) mit ganzem od. vollem 
Kreise, mit voller Scheibe, osÄn»7, der: Voll- 
mond, dav. 

Ökoxuxiuw, zum Vollmond machen, 

olöxvgor, rö, Pontisch st, gauainıru., 

öloxwviris, ıdos, 7, eine Pilanze mit knolliger 
Wurzel: - 

olokaunys, ds; Bares) ganz leuchtend. 

olöhevnos, ov, (Azuxös) ganz weiss 

slöhTdos, 0», (Aidos) ganz steinern, ganz von 


Stein. — 
okokiyn, , (0lokilw) jedes laute Geschrey, bes. 
von Weiberstimmen, lawer Auruf der Weiber 
an eine Gottheit, I. 6, 301, lauter Gesang 
weiblicher Stimmen, h. Hom, Ven, 19. spater 
gew. Alugescschrey, Geheul, Wehruf:: aber 
auch Freudengeschrey, Jubel: nach Hdt. 4, 
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| ololöywr, aros, 9, } 
öloirgoyos od. okolrgoxos, &, auch olörgoygas ge- 







OloA—Okoo 
189. urspr. Geschrey od. Gesang bey Aeiligen 


Gebräuchen, 


oAöhvyua, ro, (vAoAukw) lautes Geschrey, sowohl 


Klagegeschrey,, als Freudengeschrey. 
öloAvyuös,. ou, Oy (odokölw) jedes laute Auf- 
schreyen; sowohl ih. Schmerz als in Freude: 
auch = oloAvyy7,. y, " 
; jedes laute Geschrey, sowohl 
 Klagegeschrey als. Ereudengeschrey... 2) der 
Liebesruf der männlichen Frösche, 3) bey 
Theocr. 7, 139. u. Arat. 948. (Dios. 216.) ein 
Thier, von seiner. Stimme so genannt, nach 
Voss das Käuzlein, nachaudern der Sprosser od. 
die Drossel, nach anderfu der Laubfrosch, von 
oloAulw, Em, (Aulw) urspr. mit lauter Stimme zu 
den Göltern ‚schreyen, sowohl um sie anzu- 
flehn, als um ihnen zu danken, :: Od. 3, 450. 
4, 767. 22, 408. 444. h. Ap. 445, von schreyen- 
den Göttiuuen, h.,Ap. 119, an sämmtlichen 
Honi. Stellen von.weiblichen Stimmen und 
bey gottesdienstlichen Veranlassungen, so atıch 
überall b. Aristoph. vgl. Voss Virg. Georg. 1, 
347... 2) nach Hom. überh, /aut aufschreyen, 
sowohl a) vom Klagegeschrey, aufklagen, auf- 
jaumern, aufheulen, als b) vom Freudenge- 
schrey, aufjabrin , aufjauchzen, Seidl. Eur. El. 
686. Kiessh, Theoer. 17, 64. 


‚slolirro, = öiolilw, Men. = Lobeck Phryn, 


* 192. a 
Selle; ds, (ölog, utAos) mit ganzen Gliedern, 
— unzerstückelt, vgl. ou4ouslrs, 
av. 
dlousila, 7, 5 ovloushia, 
okousprs, ds, (uipos) zu ganzen Theilen, in gan- 
zen, grossen Stücken, 
olöurw, Ep. st. .wÄöurw, aor, med. zu ödluus, 3 
‚Pl ökorro st. wiorro, Höm. 
ohöritos, or, (uAos, ürdos) ganz kothig. . 
olovıxrius, adv. (ruf) die ganze Nacht hindurch. 
oAvolrgoxos, o, verlängerte poet. Form von- öloi- 
„.700205, We 8 _Wälzstein, KRollstein, Il: 13, 137. 
okoos, 7, or, (uw, öllvue) verderblich, schädlich, 
zersiörend, verwüstend, tödtlich, mörderisch, 
Verderben od. Tod bringend, oft b. Hom. so- 
wohl von Personen, bes. Are und Moipa olon, 
als von Sachen, z, B. mulsuos, wägm, goßos, 
ydos , ynyas, deauus, wüg, Äuoca, unmus, vif U 
+ V. u40@ gporkir, Verdrrbliches.sinnen,: Ver- 
derben im: Sinne haben, Il. 16, 704. Hom. hat 
auch den conip. u. superL: oAovregos, Hlowra- 
zos,, den letzteren als zweyer End. olowrarog 
oda, Od. 4, 442, (die sittliehe Bdtg tückisch, 
boshaft, ist dem Worte ganz fremd: es geht 
allemal auf ein bestininites Unheil- od. Scha- 
deustiften, und.der Häde olowraros, Il 22,45. 
‚ist nicht der boslafteste unter den Göttern 
‚ sondern der das meiste Unheil. süftende,) 2) 
Pass. ‚verdo: ben „‚verloren, untergegängeh, per- 
ditus, Soph. El. 843..— Seltnere Nebenformen 
‘ sind ofuros, h. Hom. Ven. 225. oklorios, olisior, 
Hes. Th. 541. oväoos, Ap. Rh. und oAös: vgl. 
auch odogwios. 
dhoöpgum; ovos, 0. 9%, (0dods, penw) werderbli- 
(ches sınwend, auf-Tod od, ‘Verderben  siunend, 
von verderblichem, wildem,. grimmigem, feind- 
lichem Sinne, in der il. Beyw. von ödpos, Adwr, 
ers, 2, 723. 15,.630.. 17, 21. in der Od. dage- 
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- gen stets Beyw. durch Klugheit ausgezeichne- 
ter Männer, des Atlas, Aeetes, Miuos, 1,52. 
10, 137. 11, 322%, Die.alten Grauim. nehmen 
für den letztern Gebrauch des Worts eine ganz 
andre Altg an, einige vom ödos, 6 rwrsokwr 

sorıxös, der das Ganze bedenkt od. be- 
sorgt, und schreiben dem. zu Folge ohoogpur 
andre -natürlicher von. oökos, 0 ordas 7 upseis 
was gelvas Iyuw, eımen ganzen, tüchtıgen, ge- 

‚. sunden oinn habend, wolür noch besonders die 

. ganz gleiche und ebeimmässig durch Il. u. Od. 
geiheilte Doppelbdig von deiggwr, kriegerisch 
‚gesinnt u..klug gesinnt, sprechen würde: iu- 

ess konnte in der ältesten Volkssprache auch 
wohl ein jeder ölodgewr iu der ersten Bdıg 
heissen, der durch überwiegende Macht, Klug- 
heit od. Schlauheit andern verderblich warden 
konnte, ‚sobald er wolite, ganz wie in unsrer 
Wolkssprache der ein gefährlicher Mensch 
heisst, der andern gefährlich zu werden das 
Vermögen hat,“ vgl. ologwior. 

öloröpgügos, ov, (0Los, nopgiga) ganz purpurn. 

ölörrepos, or, (vÄAos, nrepor) mit den ganzen Flü- 
geln od. Federn: ra oAörrega hiessen die In- 
sekten mit ungespaltnen Flügeln, wie Bienen, 
Wespen u. dsl. . 

-slontu, ww, zupfen, rupfen,: zausen, reissen, ab- 
rupfen, 'zerzausen, ausreissen, jäten, 2) ab- 
schälen, abziehn, abhäuten, Jac, AP, p. 276. 
die erste Bdig weist auf Verwandtschaft mit 
— *5 hin,-.die zweyte auf Abltg von 

nüs. 

oAönögos, ov, (upös) von ganzem, nicht zer- 
schrotuen Waizen, bes. ganz gekochter Wai- 
zen, sonst TUnvos. 

öhoggelei, adv. zu döggelos, zw. 

oköggılos, ov, (dila) mit der ganzen Wurzel. 

öAus, 00, 6, Att. st. Doics, Schmutz, Schlamm, 
irübes Wasser, Jac. AP. pag 826, bes. die 
Schwärze des Dintenfisches, Sepia afisın. 

olös, oin, olöv, = uhois, EM. 


ölos, üln, öLor, ganz, ungetheilt, unversehrt, un- | 
verletzt, heil, vollstaudig, das Lat. so/us, dl. i. | 


solidus, zuerst b. Pind., dagegen b. Hom, u. 
Ues. stets das lon. oulos, w. m. vgl. or 040, 
alle, auch ohne Artikel, bes. bey Spätern, 


Herm. Soph. Aj. 1064. z« ha, die ganze Welt: | 


repl rum blam uundweusr, magaßahkdas, yT- 
räoha:, owrrpißsola:, wegen der Hauptsache, 
d. i. aufs äusserste Gelahr laufen, alles verlie- 
ren, ganz unterliegen: 6)o» duaeprnpa, Fehler 
durch und durch, ganz fehlerhaft, Xen, ia - 
oua öiov, gauz Erdichtung, Dem rote ölos 
st. ölws, gänzlich, überhaupt: adv. oAws, gäunz- 
lich, im gauzeu, im allgemeinen, überhaupt, 
+‘ ‚dah. auch kurz, um es ınit Einem Worte zu 
n, das Lat. deniqgue, Woll Dem, Lept. p. 
220. oux Diws, überall nicht, od. oAws, überall 
nicht seimal,.dJae, AP. p. 463. us 
öldonginös, n, 6, (umpızis) ganz seiden. 
‚sAooidkos, or, (vialos) ganz voll Speichel. [7] 
:shooiönges, or, (oidrges) ganz eisern. [iJ] - 
shoonios, ov, (oxa) kauz schattig. 
söloamädns,.ts, und.olosnäs, «dos, (onaw) ganz 
* en. Pd. ausgezogen. : 
m aa Hom. Merc. 238. £. L, st, oudm 
em 33 
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öloonördesos , or, (eroväsios) gauz spondeisch, 
öldorsor,, zö,'eine Pllanze, von 
ölöoreos, ov, (6orfov) gamz knöchern. FR 
ohvorijuew, ov, (orjua) ganz aus Auszugsläden 
bestehend. . ‚ 
ölöagairos, or, (opaklw) ganz fehlerhaft. 
olooyugäros, av, Dor. st. oloogienros. [# 
Ökloopignkdros, ov, (ogrenlaros) gauz mit dem 
Hanumer getrieben, = das folg. 
sloogügrros, or, (ayıga) gauz kehämmert, ganz 
mit dem Hammer gearbeitet, von gehämmerten 
massiven Metallarbeiten, bes. in Gold u, Sil- 
ber, im Gegens der hohlen gegossmen, s. Lo- 
beck Phryn. p. 203, [(#) 
öloogügıor, ro, eine gehärmmerte, massive, dichte 
Metallinasse, [ü] R 
ölosyiguoros, av, = öloggienros, wird bezw. [7] 
ölöogügos, 0», (opiga) = öloapüpzros, Lobeck 
Phryn. p. i i 
öhooyige:e, 5, Ganzheit, Gesammgheit, allgemeine 
Uebersicht od. Berechnung in Bausch und Bo- 
gen, von 
ölooyeors, fs, wie üloninpos, ganz, gesammt, 
vollständig, mit allen seinen Theilen, uuver- 
sehrt. b) das Ganze betrellend, wichtig, haupt- 
sächlich, ins Ganze od. aufs Allgemeine ge- 
hend. Adv. ölogyegws, gänzlich, im Ganzen, 
überhaupt: ölooysa ws worremw, grob zerstössen: 
öloorspws dhaxsiotas ALös Ti, ganz versessen 
seyn auf etwas, Isocr. (von öAus und ogegds, 
nicht von zeig.) i 
ölöuzsoros, or, (oyilw) gauz gespalten. 
öhdoyowos,' 6, (oyoivos) eine dicke Binsenart, 
juncus mariseus, die an theils wie Flachs ge- 
rüstet, Befpeyudvos, theils ungeröstet, ayozos, 
zu allerley Flechtwerk, Fischerreusen u. ds). 
gebrauchte: überh, Binse. 2) sprichw, anog- 
danzeır ro Dılimmov oröua ohoozoirg upLoL 
ihm den Mund mit ungerüsteter Binse verna- 
hen od. verstopilen, d, i. auit leichter Nühe, 
Aeschin, f. leg. p. 206. Juc. AP, p. 646. 
öloogos, ö, (#Aos, 0049) lederner Beutel, Schlauch. 
2) = nıtıros. 
öloow‚uäros, ov, (owua) mit dem ganzen Leihe, 
‘den ganzen Leib betrellend. u 
Skorehns, ds, (r2ios) gaus vollendet, vollständig, 
. vollkommen, ® 
oAsrne, nros, 7, Abstractum von © 
Gesammtheit, Totalität, fotitas, . 
ölörponos, or, (rgonos) auf alle Art und \Weise, 
zw 
öhörpoyos, 6, 8 Öloirgoxor. 
—* idos, ©, (uxtis) Blase, Blatter, 
Yiixrava, 
öhoguydüs; 7), dv, = dhopudwör, zw. 
Shoguydur, cvos, %, = udopkuntis. . 
öhopeörös, %, dr., (ulopigoua:) wehklagend, jam- 
mernd, Mos, 1. 5, 683. 23, 102. Od, 19, 462. 
2) jauumervoll, beklagenswerth- ; ‚ 
ologilw, Ew, spatere Form st. ologiyonaı. 
ölopöns, ds, (ödos, ge) aus dem Ganzen ge- 
wachsen od. gebildet, aus Einem Stück. 
slogvaris, idos, 7, = ulopirerin 
öhögükog, ov, (gülor) = vlöninpos. 
ologupuis, '0r,.0, das Klagen, Jammern, Winseln, 
„das Klagegeschrey, von 


ohogyipouas, imir, klagen, wehklagen, jammern, 


los, Ganzheit, 


wie 
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winseln, weinen, bes. im part. praes. Hom. | "Olvumlae, ov, ö, ürenos, der West-Nord-West- 


in der Od, oft oixrpa und ara ödopipsodau: 
über etwas, rır/, Thue. b) über andrer Un- 
Tück klagen od. frauern, dah. Mitleid haben, 

» Hlogugsras jrog, Al. 16, 450. Yuuw —— 
od, Od. 11, 418, gew. m. d. gen. sich je- 
mandes erbarmer, mit ihm Mitleid haben, o- 
vaor, Joysiov, 11. 8, 33.-202. 464. 16, 17. 
“Exrogos, 11. 22, 169. c) unter Klagen u, Thrä- 
nen jiehn, 11. 23, 75. d) m..d inf. müs 0)o- 

[osaı ülmımos elvar; wie wehklagst du, dass 

du tapfer seyn sollst? Od. 22, 232, 2) transit. 
m, d. acc. beklagen, bejammern, beweinen, 
betrauern, Od. 19, 522. öfter-b.d. Trag. b) be⸗ 
mitleiden, rırd, 11. 8, 245. 11, 656. 17, 648, 
Od. 4, 364. 10, 157. Homer, braucht ausser 
dem praes. auch ? u. 3 aor. oAogipao, oFlopv- 
garo. (gew. Abltg von o4ods, einen für ver- 
loren halten: nach den alten Gramm. von Aomros, 
elörtu, = rillw, also eigentl, aus Trauer sein 
Haar ausraufen: indess dürften beyde Ablıgen 
in ölluwı zusammenfliessen.) [vu-v-] dav. 

olögreos, 7, = oloprouös, dav. 

"oloyuprixös, 7, 6v, zum Klagen od. Jammern 
geneigt, klagend, kläglich, jämmerlich, 

öloyuiior, ov, verderblich, tödtlich, Verderhen od. 
Tod bringend: Hom. hat es nur in der Od, 
u. stets im neutr. pl. oloywia marra, Od, 4, 
410. auch öloguia drrsa, verderbliche Künste 
od. Ränke, 10, 289. ölogwia eidwr, sich auf 
verderhliche Dinge verstehend, 4, 460. 17, 248, 
(von oAw, öllvue, nach andern zusammenge- 
setzt aus oA@ u. gas, menschenverderbend. 

ölögwros, or, (ölos, gem) mit gauzer, voller 
Stimme. 

ölögwros, or, (gws) im vollen Licht. 

olöyainos, ow, (xalxos) ganz ehern od. kupfern. 

Öhöypoos, 0v, zugz. ölöypovs, (xg0a) ganz von 

” Einer Farbe, nicht bunt. 

öldypvoor, or, (xovoos) ganz golden. 

ölöwügos, ov, (wuyn) mit od. von ganzer Seele. 

ölnn, 9, auch ödms, eine lederue Oelflasche, 


—— bes. zum Gebrauch in der Palüstra, 
T 


eocr. 2, 156. 2) = meszoos. 
"Ola, ra, die Alpen zwischen Italien u. Gallien, 
ökmıs, #09 u. wdor, 7, = ölmn, Theoer. 18, 45. u, 
Call..fr. 181. (wird gew. falsch oAni/s betont.) 
"Olnıs, ö, Name eines Fischers b Theocr. Spä- 
ter auch als appellat. st. yansis gehr. 
Olvania, 7, Olympia, Gegend in Elise um die 
Stadt Pisa, wo die Olympischen Spiele ge- 
feyert wurden, Pind. eigentl, fem. von Okrunuos, 
verst. yy und zwga: auch steht es häufig für 
die Stadt Pisa: dav. "Olvuniäc od. 'Olvymıaoı, 
in Olympia, 'Olvamiale, nach Olympia hin, 
Olvuniäder, von Olympia her, 
"Obiurıa, rd, die Olympischen Kampfspiele, die 


vom Herakles eingeführt, vom Iphitos erneut, 


dem Olympischen Zeus zu Ehren stets nach 
Ablauf von je vier Jahren von den gesammten 
Hellenen zu Olympia in Elis feyerlich began- 
gen wurden: 'Oluuma vıxav, in den Olympi- 
schen Spielen siegen: eigentl. neutr. von Olvä- 
mı0s, verst. depd od. aywrisuare. Der Anfang 
der Olymp. Spiele war am 11ten Hekatom- 
baeon. 
"Obvuniaxös, 7,09, == "Olvunınöse 


wind, sonst apydorns und 'Idnuf, corus, 


"Olvumde, ados, 7, bes. Sem. zu Oltumor, die 


Olympische: zuerst als Beyw. der Musen vor- 
kommend; Il. 2, 491. h. Merc. 445. Hes. Th. 
25. 52. 2 als Subst, a) die Wettkämpfe ‘.od. 
heiligen Spiele zu Olympia, b) der Sieg zu 
Olympia, verst. »x7, Hdi. dah. später jeder, 
Sieg od. Siegesruhm, adorea. c) am häufig- 
sten die Olympiade, Zeitraum von vier Jahren, 
von Einem Olympischen Kampffeste bis zum 
andern gerechnet, die erste gemeinsame Zeit- 
berechnung aller Hellenen, deren sich bes, die 
Geschichtschreiber bedieuten , unter diesen zu- 
erst Timäos, etwa 300 J. vor Chr. Geb. die 
erste Olympiade beginnt mit dem Jahre 776 
vör Chr. Geh. 


— od. 'Olvumisiov, Lobeck Phryn. p. 271. 


Tempel des Olympischen Zeus, Böckh. Ath. 
Staatshaush.ı2. p. 253. 


"Olvumnös, 7, 09, ('Olvunie) Olympisch, von od. 
78. 


'aus Olympia, Jac. AP. p. 67 


"Olvumiovians, ov, ö, (vıxaw) Sieger in den Olym- 


pischen Wettkämpfen: auch.als Aılj. zu den 
Olymp. Siegen gehörig, sie verherrlichend, 
Pind. [v-vu--) 


"Olunmurnor, or, (vındu) bey den-Olyınp. Spie- 


len siegend,, Pind. 


’Ollpmios, ov, ("Okuumos) Olympisch, vom Olymp, 


den Olymp bewohnend, dah. b. Hom. häufiges 
Beyw. der Götter, die dort ihren’ Sitz hatten, 
bes. des Zeus, der auch schlechtweg 'Oluumios 
heisst, I1. 19, 108. Od. 1, 60. 'Olöuma duiuare, 
die Olympischen Wohnungen, die Wohnsitze 
der Götter auf dem Gehirg Olympos, Hom. 
dah. später überh. himmlisch, Okvumor, vo, 
= 'Oluumisior, 


"Olvunos, ö, bey Hom. bes. in der Il. auch nicht 


selten Ion. Ovkuunos, der Olympos, hohes Ge- 
birg an der Grenze von Thessalien und Make- 
donien, Hom. 2) weil man die Gipfel des 
Olymp nicht selten über die Wolken in den 
heitern Aether hinausragen sah, nahm der äl- 
teste Volksglaube, dem Homer u. Hesiod fol- 
gend, über demselben eine Oeflnung in .dem 
ehernen Himmelsgewölbe, ouparös, an: auf dem . 
höchsten jener in den bestäudig heitern (Od. 6, 
44.) Himmel bineinragenden Berghäupter hatte 
nach diesen ältesten Bängern der Götterkönig 
seinen Wohnsitz, rings um ihn her anf den 
niedrigen Spitzen die übrigen Götter die ih- 
rigen, eine dichte Wolke aber diente nach D. 
5, 751. Sg. als Thor, die Himmelsöffnung zu 
schliessen: dah. ist bey Hom. und Hes. der 
Olymp auch häufig der Göttersitz auf den 
höchsten Gipfeln des Gebirgs Olympos, ‚wo 
jeder Gott seine eigne, gesonderte Wohnung 
für sich hatte, Il. 11, 76, 18, 186. 20, 5. aus 
denen sie sich nur zu Rath u..Schmaus in des 
Götterkönigs Pallast versammelten: s. die Ree, 
der Heyneschen Il. A. L. Z, 1803, ur. 136, 
p- 350. fg. u. Voss myth. Br. 1. p.135. 3) seit 
dem Zeitalter der Weltweisen änderte sich die 
Vorstellung dahin, dass man die Götter nicht 
mehr auf den Gipfeln ’des Gebirgs Olympos, 
sondern auf .der Höhe des Himmelsgewölbes, 
über der Mitte der Erdscheibe, vom Morgen 


Oiuv— Ouad 


u. Abend gleich weit entfernt, ebenfalls in ver- 
schiednen Pallästen um Zeus Pallast herum- 
wohuend dachte, welcher neue Göttersitz, un- 
serm Himmel entsprechend, gleichfalls Olym- 
pos genannt wurde, s. bes. Voss Virg. Georg. 
3, 261. p. 686, fg. — 4) ein Berg in Mysien, 
auch eine Stadt in Pamphylien, Steph. Byz. 
5) männlicher Eigenname, bes. eines berühm- 
ten Flöteuspielers. 6) ‘adv. "Oluunurds, bey 
Houn. stets Ion. Oiluurorde, zum Olymp hin, 
dem Olymp zu, auf od, in den Olymp, 
olvwrddlw, = ipivalu, 2) den weiblichen Palm- 
baum mit dem Saamenstaube des männlichen 
befruchten, auch our dual geschr. von 

Öhurdos, ö, eine Feige, die den Winter über hin- 
ter dem Blatte nachwächst, und wie die im 
Frühling vor dem Blatt anusetzende selten reil 
wird, grossus, 

Slurdogogiu, unreife od, frühzeitige Feigen tra- 
gen, von 

Glvrdopogos, ov, (ölırdos, gipw) unreife oder 
frühzeitige Feigen tragend. 

Ölöpd, 7, gew. im plur, eine Getraideart, in der 
Il. 5, 196. u. 8, 564. als Pferdefutter neben der 
Gerste, xg7, genannt, beydeinal im plur. Lat. 
erinca, Plin. h- n. 18, 20, (10.) 4, 22, 57. (25.) 
bey den Aegyptern ward sie aber nach Hdt. 
2,36. als Brodfrucht gebraucht: sie scheint 
der £:a od. fsı@ sehr ähulich, aber doch von ihr 
sowohl, als von »gst', und ugös verschieden 
gewesen zu seyn: viell, das bınkorn, St. Pe- 
terskorn od. Eminerkorn der Neuern. (nach 
Buttm. Lexil. 1. p. 108. verw. nit öAn, oudal: 
falsch ist die Betonung oAuga, Arcad. p. 194, 
13.) dav. R 
olöeirys, oe, ö, fem. dlipiris, dos, aus ölupa 

bereitet. 

Glwdns, £s, (öAös, eldos) Att st. Hold. 

olusios, ia, or, seltnere poet. Nebenforın von 
ökoös, aloiös, Hes. Th. 54. 

Siwia, perf, 2. zu ölkuws, Hom. u, Att. =» Öl- 
kun, 3 , 

ölws, adv. von olos, w. ML. & . 

Dkwass, 7, wie von v4öw, Gänzung, Ganzmachung. 

Suäderw, (ömadıs) versamm 

öuddiw, ow, (ouades) larmen, Geräusch od. Ge- 
töse machen, bes.’ von einer Versammlung od. 
Menge von Menschen, die ohne Ordnung 

"durcheinander reden, u. so ein verworrnes Ge- 
räusch hervorbringen, Od. wo es immer von 
dem Lärm gebraucht ist, den die Freyer ma- 
chen: in der il. kommt es nicht vor, 

önddor, adv. (öuds) im Ganzen, zusammen, zw. 

Opnädos, o, (Ouis, öuds) Lärm, Geräusch, Getüse, 
bes. von dein. verworrnen Durcheinanderredeu 
einer grossen Menschenmenge, also eigentl, van 
Menschenstimmen, Öfters b. Hom. der es vou 

.dovnos; :Geräusch durch die Fusstritte Durch- 


einanderrennender, ausdrücklich unterscheidet, |. 


nl. 9,573. 23, 234. Od. 10, 556. (kommt in der 
. @d. weiter nicht vor.) als Geröse menschlicher 
Stimmen dem Seball der Flöten und Syringen 
entgegengesetzt, 11. 10, 13. ungew. vom Ge- 
braus eines Sturmes, Il. 13, 797. 2) wie ow- 
dos, die Menschenmenge selbst, die ein sotches 
Getös hervorbringt, eine lärmende Krieger- 
achaar,. il, 7; 307»: 15,.689,. 17,.380, 3). bey 
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Pind. Kampflärm, dah. auch Kampf, Schlacht, 

Streit, Wettkampf, überh. Getümmel: vgl. 

ösulos, öykos, und das Lat. turba. 

ouafw, brüllen, von der Stimme der Bären und 
der Panther gebr, 

Öyaduos, or, (Owaunos) von verwandtem Blute, 

„Pind. Nem. 6, 29. vgl. ouarnos. 

Oumnıs, ıdos, 7, bes. fem, zu oumuos, Schwe- 

. ster, Zw. 

Ouasuos, 0», (önös, a/ua) von demselben od, von 
-gemeiuschaftlichem Blute, blutsverwandt, con- 
sanguineus: bes, Bruder, Schwester, Hdt, auch 
Oua/uwy und poet. oualnıos. Dav, 

Önasuooivn, 7, und 

On uörys, nros, 9, Blutsverwandtschaft. 

öualuum, ov, gen. ovos, — öuasuos, Hdt. den 
comp. öuasuordersgos hat Soph. Ant. 486, 

Öndior, ro, (ai) = öuaxosior, 

Öuaıyulo, (öuasywos) mit einem gemeinsam fech- 
ten, ihm im Kampfe beystehn, dav. 

öuaıyula, 7, das Gemeinsamkämpfen, Beystand 
im Kampfe, Vereinigung der Heere zu gemein- 
schaftlichem Kample, Gesammtkasmpf, überh, 
Kriegsbündniss, Hdt. später auch gauz allge- 
mein, Kampf, Schlacht, 

Öueayuos, or, (Öuös, aryun) gemeinschaftlich käm- 
pfend, zusammen od. zugleich streitend, zum 
zn: verbündet, Bundesgenoss, Beystand im 

riege, 

Öpdxosioy, rd, auch dudwöier, ro, Pythagoreisches 
Wort, der gemeinschaftliche Hörsaal od. Ver- 
sammlungsort für die Schüler des Pythagoras, 
von 

Öuaxoos, oi, (öuös, axorn) Pythagoreisches Wort,, 
die Zusammenhörenden od. Hörgenossen, Lern- 

enossen, -Mitschüler, wie die Schüler des 
’ythagoras sich zu nennen pflegten. Lä] 
oudhn, adv. (öualds) = ouor, Hesych. 

öudknis, ds, (üualös, Öuos) gleich, eben, eigentl. 
vom Boden, dann auch anl andre Dinge übertr. 

oudhia, y, = Öualörns, 

oudkilu, (öuakös) gleich od. eben machen, ebnen, 
einen rauhen Körper sanft, gleich od, glatt 
inachen, glätten. b) übertr, besänftigen, be- 
ruhigen, mildern, 2) intr, gleich seyn, gleich 
bleiben: dav. 

öwiksowös, 6, das Gleichmachen, Ebnen, Glätten, 

öudksornß, 7g05, ö, der gleich, eben od. glatt ma- 
chende. b) Werkzeug zum Ebuen od, Glätten, 
Walze, Schlägel, Streichholz, 

Öndkiorea, 5, = duakurie, b. 

öudlıorgor, To, öuakıorze, b. [&] 

öudiödepuos, or, (ömalös, Öoua) wit gleichem, 
ebuem Felle, mit glatter Haut, 

vudhös, nö», (Jusos ) gleich, eben, glatt, O4. 9, 
327. J übertr, nicht uneben, d. i. nicht 
schlecht ohne grade vorzüglich zu seyıl, also 
mittelmässig, doch eher gut als schlecht, öua- 
Aos orgarwrns, ein mittlerer Schlag von Sol- 
daten, Theocr. 14, 56, 2) gleich, ähnlich, rıwi, 
— Auch ögairs, Lobeck Phryn, p. 185. 

)av, ' 

öudlörns, yrog, 7, Gleichheit, Ebenheit, Glätte, 

dndider, = duale, 

undkuvo, = önahitu, , , 

öudons,.ds, (öuös, öyoi, ugw) zusammengelugt, 


Ouag—Ouße 


Ouße—OunA 


zusammenpassend, zusammenstimmend, ein- öußgodöxos, ov, (dyouaı) Regen auffassend od. auf- 


enig, vgl. oungos. B 2 
öuagrd£w, f. L. h. Hom, Merc. 361. s. Önopyalın. 
öungriw, 701, (öuös, öuod, dyram) zusammentref- 
fen: ) im feindlichen Sinne von zwey Käm- 
plfern, "zusanımengerathen, 11: 13, 584. b) aber 
auch umgekehrt, zusammenrhandeln, in Üeber- 
einstimmung handeln, eins u. das selbige thun, 

U. 12, 400. 2 bes. rare gew. im 
rt. st. des adv. auaprn, Ayonv Onaprı;oarres, 

j * gingen zusammen, Od. 21,188. vgl. 11. 24,438. 
dah, auch gleichen Schrift halten, gleich schnell 
seyn, Od. 13, 87. zur Seite gehn, begleiten, 
folgen, womit verbunden seyn, zıri, Mes, op. 
198. 678. Th. 201. d) übertr. zusamm-nstım- 
men, efustinmig oder einig seyn:, bey Hom, 
stets ohne Augm. — Vgl. ouagrm. 

öuagri; od. öuagrj, adv, zusamt, zugleich, las 
Herodian bey Homer, wo anjetzt W olf und 

Heyne nach Aristarch auaprz oder auaprz 
schreiben, w. m. 8. RER > 

Öuaprr,önv, adv. = öuapry, auaprn. 5 

(Öudprw) davon findet sich nur der aor, ouaprer | 
iv sikanivnoı, Orph. Arg. 513. das Lat. epulis | 

rosrquebutur. 

u. or, N, (önds das Ganze, die Gesamnut- | 

’ heit, marrıs xal ouada, alle zusammt. 

önaomıs ‚'ados, 6, 7, (domis) Schildgenosse, d. i. 
Mitstreiter, Kriersgefährte, Kampfgenoss. 

Öuaviaf, dxos, (allaf) von od. auf deinselben 
Ackerlande. 

önavkia, 7, das Zusammenwohnen otl. -liegen, 
Beyschlaf, von 

Suuv)os, or, (a0}7) zusammen wohnend od. schla- 

- fend, bes. Gatte, Gattinn. . 

öyavkos, or, (avAös) zusammenflütend, zusam- 
menspielend, zusammmeusingend, zusammmnenstim- 
mend, Soph. dah. übertr. einstimmig, einhallig. 

Spßeiw, yow, (öußvos\ regnen, Zevs oufgei, wie 
Zeis va. 2) transit, regnen: überh, benetzen, 
befeuchten, = — 

3ußonyerıs, &, (ydvus) vom Regen erzeugt, 

Ele — To, 4 Hegen, Regenguss, wird 

ezw. ö ‚ 
öyßgnvös, %, or, b. Hes. op. 453. zwi L. st. au- 
Pergos- E 

Supßengns, 86, = OM 

ou enger, 0, 00V, — 

en: Regen, Regenwetter, zw 
3ola, 2, Regen, ar, ZW. 

Mcito, berognen: überh. benetzen, befeuchten, 

sußeinie, ra, auch vufgiar, 01, zw. L. st. oBgi- 
za), uffgia. . 

oußgluaios, ala, atov, = oufgı. 

öufßgipos, or, st. ößgıuos, hat bey Homer die 
neuere Kritik mit Hecht gänzlich verworfen, 
obgleich Herm, de emend. Graec. granuır. rat. 

„21. es vertheidigt: bey Pind. Pyth. 9, 46. 
Fo 4, 12. ist es als richtig anerkannt: aber 
den Ep. scheint diese vollere Forni jederzeit 
freind geblieben zu seyn, während die Lyriker 
sich ihrer mit Vorliebe bedienten. 

Öußgeos, or, auch dreyer End. (öu2g0) regnig, 
reguerisch, regenreich: vom Regen, zum He- 
geu zehörig, pluvialis, Pind. R . 

Sußyopkvoriw u. oußpoßkirtw, (Bhio) von Re- 
gen überschwellen, Lobeck Phryu. p. 623, 


stimmig, 


— 


Benegös, Nic, 
öupgıos, regnig, regenreich, 


nehmeud. . 

öugoxrömos, ov, (xrumis) mit Regen schlagend, 
Aesch. [7] 

Oußgorods, or, (mordw) Regen erzeugend. 

öpfyos, o, Regen, Regenguss, das Lat, imber, 
lom. der geru Jıös öupeos verbindet, weil 
der Regen als vom Zeus kommend gedacht 
ward: bes. heftiger Regen, mit Gewitter ver- 
bunduer Platzregen od. Schlagregen, dichter 

‚ Regenguss, so an allen Hom. u. Hes. Stellen, ' 
u. hierin der Unterschied von verös, dem gew. 
Regen, Lat. pluvia. 2) übertr. von allem, das 
dem — ———— an Dichte oder Fülle gleicht, 
Regen von Thrärfen, von Pfeilen, von Gesän- 
gen u. dgl. (soll mit vargdo u. dem Lat, Au- 
mor, humeö, auch mit umbra verw. seyn: letz- 
teres noch am ersten.) 

dußgoronin, 7, Erzeugung des Regens, von 

uußgoröxos, or, (riarw) Regen erzeugend. 

Oufgopögor, ov, (yiow) Regen bringend. 

Oufivogägns, #5, (gaipı) sich des Regens 
Regen liebend. 

öufßgadıs, &6, (e/dos) regenhaft regnig. 

öuftrnos, or, (Üros) = öussd wor. 

Gastro, 3 Sut. zu Öurpga, Il. 9,274. Hes. op. 1%. 

öulorıos, or, (foria) an Einem Heerde zusam- 
menwohnend, Hausgenosse. 

Öuzvraios, ala, aior, — Uuivroß, 

öuevrerion, zusammen od, dabey schlafen, von . 

öusoritmi, ov, 6, = Öuevvog, 

öuevrfris, ıdos, 7, und 

öusrris, idos, 7, bes. fem. zu öÖuervor. 


Öuevrös, ov, (2Urj)} zusammen od, beysammen 
schlufend, Schlafgenosse, Beyschläfer, Beyschlä- 
ferinn, Gätte, Gattinn, ’ 

outyıos, 09, (kwie) zusammen spielend, Spielge- 
nosse, Gespiele. 

öun, adv. (öuös) = öuor, poet. Jac. AP. p. 31.575. 

öunysgns, is,-(ouös,.aysiew) versammelt, öfter b. 

om. der gew. öunysples &ydvovro verb., sie 

, hatten sich versammelt. j 

Sunyügis, de, (dyvgıs) = Öunyspns, Pind, 

Hunyipilouas, igouas, versuumeln, zusammenru- 
fen, Ayasois ss ayoerv, Od. 16, 376. später 
gew. im act,, und dann im med. sich versam- 
meln, zusammenkommen, von 

öunyögis, 206, 9, (öwös, ayvugıs) Versammlung, D. 
0,142. u h. Hom. au diesen Stellen immer 
6. Der: dann alles - Versammelte, Schaar, 
en, euch von unbelebten Dingen, 0. durgwr 
u. del. 

öunyigwm, Sunyvgifogen , Hesych. [?] B 

Sard&e, Nygrlöudns)' das Zusammienwohnen od. 
lebe. 

suhdsos, Ela, iov, = ml. 

öunöns, &6, (nos) zusammen wohnend od. le- 
bend, Jac. AP. p. 171. 2) = owidnn ' 

öunkixie, 7, lon. —in, (öunlık) das gleiche Alter, 
bes. die gleiche Jugend, Hom. als Collectivum, 
die Menschen von gleichem Alter, bes. von 
gleicher Jugend, die Jugend von gleichem Al- 
ter, die Gespielen, Hoin. die Zugleichlebenden, 
die Zeitgenossen, Od. 2, 158. aueh vom ein- 
zelneu, oundenin de moi Zoo, du bist gleiches 
Alters mit mir, also st, oundch, Od. 22, 290, 


freuend, 


— 
— 


Ounk—Oune 
vgl. 3,49. 6, 23. (welche Stellen einige falsch 
zu dunkimos ziehn.) 

ö 5 ia, ıov, — A —* ——— 

©, ixos, 6, 9, (nik) glei:halterig, von glei- 

\ —— Alter, bes. von Asichee Jugend, Od. 15, 
197. 16, 419. 19, 358. 24, 107. Hes. op. 446. 
2) von gleicher Grösse, Lu 

Sunküs, üdos, 6, 7, (HAvoıs, Zuyonas) zusammen- 
gehend, dah. Begleiter, Gesellschafter, dar. 

öunlöcia, 7, das Zusammengehn, Begleitung, 
Gesellschaft im Gehn od. auf der Reise. 

Oungärarns, ov, 6, 8 Ünnponärns. 

Sungeia, . (öungeiw) das Geben od. Dienen zum 
Geissel, zum Pfande, zur Sicherheit. ' 

Ounossor, rö, Tempel od. Heiligthum des Ho- 
meros, in Smyrna. ne 

Oungsıos, ov, Homerisch, dav. "Oungsios. 

Öungirns, av, 0, = owenoleme. 

Öungseua, ro, Geissel, Pfand, Unterpfand, von 

Öpngsim, (04np05) urspr. zusammentreifen, dah. 
zusammenstiinmen, übereinstimmen, par?) oun- 
gscoxs, Hes. Th.-39. 2) gew. Geissel seyn, 
zum Geissel, als Pfand od. Unterpfand dienen, 
3) transit. zum Geissel od. als Pfand geben: 
vgl. ounpdar. 

dunglo, now, (Dunpos) urspr. zusammentreffen, 
zusammengehn, mit einem, revi, Od. 16, 468. 
bh) übertr. zasammenstimmmen, übereinstimmen, 
einstimmen. ?) gew. Geissel seyn, zum Geis- 
sel, als Pfand oder Unterpfaud dienen, vgl. 
* Sungeim. « Pe « ’ * 
Sunens, #5, (ouös, Guor, am) = öuapı)e, Ounpos, 

+ ’ m. d. dat. Nic. ; 
zungia, 7, = Opmpeia, 

—— Dor. st. 'Oungiiw, nach Hesyeh. auch 
= weidouau, dichten, 

Dungiörs, ov, 6, der Homeride: 'Oumgidas, or, 
eine Sängerfamilie auf der Insel Chios, die 
sich vom Homeros ahleitete, vorzugsweis im 

itz seiner Gesänge war, u. dieselben durch 
mündlichen Vortrag verbreiteie: dah. heissen 
schon b. Pipd. Nem. 2, 1. u b. Plato die da- 
‚yndol, welche Homerische Gesänge vortrugen 
uw. verbreiteten, Homeriden: daun auch die in 
Honnerischer Sprache und nach Homerischer 
Art dichteten, die Nachahmer des Homer, 
auch Oungsorss. 

Ouneilw, in Homerischer Sprache od. nach Hom. 

- Art dichten, sich eines Homerischen Ausdrucks 
oder einer Hom. Wendung bedienen, überh. 
den Homer nachahmen. 2?) (öuös, ungss) un- 
zuatürliche Unzucht treiben, wie dıaunpileo, 

- Mngwvns u. dgl. mit absichtlicher Zweydeu- 
tigkeit, Jac. Anth. 2, 1. p.8, Ach. Tat. p. 962. 
3) schröpfen, Artemid. 

“Ozsngsxös, 7. or, Homerisch, in Homers Art, mit 
Homers Worten. 2) mit unzüchtiger Zwey- 
deutigkeit wie in öungilw, Bdtg 2. 

"Dungoris, ei, 6, (Ouneikw) Nachahmer des Ho- 
mer, oft st. '"Ouneiöns od. daywöor. 2) der 
Schröpfer, 3, surgil, 3 , 

“Opmpöxirrga, ra, und 

"Ounponivrpuwes, oi, 8 nirrpumm, 2, 

"Opmeowäoriä, Iyos, 6, (uaorı$) Homersgeissel, 
Beyn, des Grammatikers Zoilos wegen des 
xkleinlichen u. hämischen Tadels, den er gegen 
die Homerischen Gesänge ausliess, 

44. Th, 


249 


Oune— Ouıh 


Sunoov, ro, Pfand, Unterpfand, Geissel, Zunge 
dövar, laußävsır, &lzsodar, Schaef. mel, p. 

20. 4. Oungos, 2, 

Ourgondrys, ov, 6, (mario) Homerstreter, d. i. 
Homersverächter, Beyn. des Xenophanes be 
Timon Phlias. Sext. Emp. hypot. 1, 224. na 
Jo. Kühns Verb. doch haben alle Hdschr. '0= 
Angararns Enınönens, (deun dmoxueens duldet 
der Vers nicht) von adraraw, also eutw. der 
spottende Homersverfälscher od. Homersver- 
dreher, wegen Xenophanes Homerischer Paro- 
dien, od, von einem Subst. 7 'Oungarärn, der 
Spötter des Homerstruges, d. i. über die trüg- 
lichen, irrigen Erzählungen des Homer von 
den Göttern. [X] 


“Ourgos, 6, Homeros: der Name kommt zuerst 
y Hes,, aber in zw. Frag. vor, In der 
Mundart der Kyınäer war nach dem alten Ion, 
Leben des Hom, 13. dungos = repids, woraus 
man die Sage von Homeros Blindheit hat er- 
klären wollen, 
dunges, ov, (öuös, Öuor, Kgw) wie Öuapr's u. du 
en‘, zusammengefügt, verbunden, vereinigt, 
auch durch Ehe vereinigt, Gatte, Gattinn, Eur, 
b) übertr. zusammenstimmend, übereinstimmend, 
einstimmig, einig. No öungos, als subst. Rürg- 
schaft für die Erhaltung der Einigkeit, Pfund, 
Unterpfand, und wenn diess in Meuschen be- 
steht, Geissel, Hdt, einige Mundarten hatten 
dafür die Form Zugngos. 
öwihäder, adv. (öuilos) wie (Aador, haufenweis, 
schaarweis, furmatim, IL 12, 3. 16, 277, 17, 
730. überh, in Menge: bey Ap. Rh. wie duoö 
m. d. dat. zusammt, zusammen mit, Auch 
öuilndor, Hes. 5 * 
öutlin, now, (öılos) zusammen seyn, zusammen 
leben, Gemeinschaft od. Umgang haben, ver- 
kehren, verbündet seyn, mit einem, rıri, Hom. 
auch werd Tioweoow, wer’ "Ayauois, uerd roicr, 
stets. beym dat, plur. unter den Troern, unter 
den Achüern seyn, sich unter ihnen befinden, 
1, 5, 86. 834. 11, 502. ebenso dt meuiromın 
Önskeiv, Il. 18, 194. vgl. 535, u, mapa maupom ı 
0v 6, mit wenigen umgehn, Od. 18, 383, b) 
ohne Casus, sich versammeln, zusammen kom- 
men, Od. 4, 634. 28, 156. megl venpdr omıleiv, 
sich um den Todten (zum Kample) sammeln, 
Il, 16, 641. 644. vgl. Od. 24, 19, 2) im feind- 
lichen Sinne, zusammentr-ffen, hand;remein 
werden, mit einem, reri, Il. 11, 523. 13, 779, 
Od.. 1, 265. 4, 345. u. sonst. b) ohne Casus, 
aneinander gerathen, Il. 19, 158, 3) vom ge 
selligen od. mündlichen Verkehr, sich unter- 
halten, sich unterreden, reden od. sprechen, 
mit einem, ro, 4) vor ehelicker od. sonst 
fleischlicher Gemeinschaft, vom Beyschlaf, Piers. 
Moer. p. 267. vgl. orvovoule. 5) von Sachen 
od. Geschäften, mit denen man gewöhnlich zu 
thun od. zu schaffen hat, die mau gewöhnlich 
treibt od. übt, denen man ergeben ist od. ob- 
liegt, öuıleiv warden, none, yılovopia, nod- 
zavı, gporrior, molluw, sich mit der Poesie 
———— sich in Geschaſten, in Sorgen, 
im Kriege befinden u.dgl. Thue. 6, 70. Valck. 
diatr. p. 85. 6) umgehn mit einem, d. i. sich 
so od. so — ‚ gegen einen, eds rıra. 


fi 
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7) vom Orte, sich aufhalten, verweilen, wan- 
deln, mag’ omsius agoupass, Pind. Ol. 12, 27. 
ouilndor, adv. — öuıkadur, Hes. sc. 170. 
suilmua, rd, Gegenstand der Unterhaltung od. 
Unterredung. [i] 
öyilneis, ov, 9, Gesellschafter: Schüler, Zuhörer. 
outknrıxör, m, 0», gesellig, umgänglich, gesprä- 
chig: 7 önilntexn,, verst: rdyen, Kunst des Um- 


ugs. * ⸗ 

— 7, öv, (öusldo) mit dem man verkehren 
od. umgehen katın, ocx ö4. dem man nicht-na- 
he kommen darf, wild, furchthar, Aesch. 

duikia, 7, (ömıloc) das Zusammenseyn, Zusam- 
menleben, dah. Gemeinschaft, Umgang, Unter- 
haltung, Unterredung, Gespräch, Verkehr jeder 
Art, insbes. das gemeinschaftliche, gesellschaft- 
liche Leben der Bürger im Staate, Thuc, 1,68. 
2) Zuswumenkynft, Versammlung, wie ouskos, 
Hdt. 1, 182. Soph, Aj. 872. 3) Beredung, Ue- 

‚ berredung, Gegens. fa, Dem. 4) das einem 

‚ durch täglichen Verkehr Anhangende, Ge- 

„ wohnheit. 

Ouikos, o, (öuös, öuoi, 1An) jede versammelte Men- 
schenmenge, Menschenhaufe, Schaar, Versamm- 
lung, bey Hom. bes. Versammlung zu Schmaus ' 
u. — Od. 1, 225. u, zu einem Schauspiel, 
D. 18, 603. 23, 651. 80% 2) in der Il, gem. 
die Kriegerschaar, die zusamimengedrängten, 
dichten Haufe der. Streiter, sowohl die ge- 
schlossue Schlachtordnung, als das ungeordnete 
Getümmel in der Schlacht selbst, oft m; d. gen. 
Oukos arduiv, Javaur, Tewwr, auch d. immwe, 
ll. 10, 338. 3) dus Gefümmel od, Geräusch, 
das eine Kriegerschaar od, eine grosse Men- | 
schenmenge hervorbriugt, Hom, 4) der grosse 

Haufe, der gemeine Maun, im Gegens. der 
Mächtigen od. Gebildeten: die Schaar der ge- 
meinen Krieger, im Gegens. des Auführers, 
Hop. 5) nach Hom. auch von leblosen Din- | 
gen, überh. Menge, Haufe, vgl. öuades, öun- | 
yugis. — Das Wort scheint ausschliesslich im 
sing., nie im plur. gebraucht zu seyn. 

Opixgiw, 50w, (öuiyw) pissen, harnen, Wasser las- 

„ sen, Hes. op. 729. 

ouıykalvo, ummebeln, bewölken, von 

öpiykn, 7, b. Hom, u. dem Ion. owigÄn, Nebel, 
Nebelgewölk, dicke, trübe Nebelluft, Il. 1, 359, 
17, 649, u, sonst, in der Od. nie: auch Dunst, 
Dampf, Qualm, xviooa, das Anlaufen od. Be- 
eg eines Glases, eiuer Metailplatte u. 

„ dgl. dav. — 

Ouiyintıs, 2000, sv, Ion. oyuıyk, neblig, wolkig, 

Vuuzkudns, es, (eldos) nebelartig, wolkig, trüb. 

Öuiyua, ro, Pisse, Harn, Urin, von 

Juixw, pissen, harnen, Wasser lassen, dav. öw- 

ia: von der Form oiyw scheint mur der aor. 
ayuıfa,b,. Hippon. gebraucht zu seyn: als The- 
ma wird MIXR angenomien: verw. ist das 
Lat, mingo, mejo: aber die Verwandtschalt mit 
önighn ist ebensowenig erwiesen, wie die mit 
piyvus und mit worgös, w. m. vgl. 

Sun, aros, ro, dus Auge, aft b. Hom, der stets 
den plur, braucht: auch überh. Autlitz, An- 
gesicht : öuparı ho&y ıdeiv, scheel sehn, mis- 

ünstig ausehn, Ruhnk, ep. er. p. 146. Valck, 
Fupp- 133% 6) übertre. wuyys ouua, Plat. s. 
Ruhnk. Tim. p. 32, 


- 2) das was man sieht, 


— 
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Gesicht, Anblick, Schauspiel, Schaef, Soph. 
El. 903, auch b) von innereu Gesichten, Gei- 
stesanschauung, Seelenbild. 3) das Himmels- 
auge, Sonne, Mond, Sterne, nur bey Dichtern, 
Stanl. Aesch. Pers. 426, Erf. Soph. Ant. 104, 
4) überh, Zieht, Glanz, dah. b) übertr. das 
Licht brivgende, Heil, Freude.oder Trost ge- 
währenude, bes. b. d. Trag. öuua gnuns, Licht- 
blick des Gerüchts, d. i. das Aufleuchten einer _ 
frohen Botschaft, Soph. Trach, 204, 5) da das 
Auge als der köstlichste u. edelste Theil des 
menschl. Leibes galt, jedes Köstlichste, Gelieb- 
teste, wie ardos, Aesch. Eum. 1007. Valck, 
Phoen, 809. 6) wwmschreibend, bes. b. d. Trag. 
Valck. Phoen. 415. Pors. Eur. Or. 1080. Matt 
Gr. Gramm. p. 594, vgl. ogdalaos. (von OI1T2, 
Syouas, öpaw.) dav. 

Öpyuärsıos, ov, von od. in den Augen. [&] 

Oupäridbov, 6, Dim. ven ouuarıov, Aecugel- 
chen, [7] 

Öuudriov, ro, Dim, von öuua, Aeugleih, [&] 

Ouudroygagpos, ov, (ypayu) die Augen 

„ od. farbend, s. origuıs. [&] 

Oundrokuunys, is, (Aaumw) mit den Augen glän- 
zend od. leuchtend. ; 

Ounärorosös, ov, (moıw) Augen machehd, d. i. 

„ sehn machend, 


"ouudroorepns, Es, (oreplw) der Augen beraubt. 


2) act, der Augen beraubend. 
Öuudroupyüs, öv, (deyor) = Ouuarömass, 
Suuäriw, (öuua) beaugen, d. i. mit Augen ver- 
sehn, z.B. eine Bildsäule, m. d. acc. 2) einen 
sehend machen, ihın die Augen öffnen, rıvd, 
3) übertr. einen verständigen oder aufklären, 
tıvd: auch Ayo», das was mau sagt deutlicher 
„od. verständlicher machen, : 
Opvöu, ſ. önoöuas, 87, eiraı, inf. dusioda, aor, 
wuooa, b. Hom. gew. ohne Augm., perf. ouu-. 
nos@, perl. pass. owwuoouas, in der 3 Pers. 
auch ouwworas: von diesen Temp. hat Hom, 
Einmal das praes., imperat. öuröds, 1.23, 585. 
einigemal das fut., häufig den gor., auch öf- 
ters iuit verdoppeltem Sigma, ouöoooa: u, dgl. 
doch gew., Il. 20, 313, ausgenommen, nur im 
nicht augmentirten Formen, ausserdem impfs 
uurös von vuyio, aber öuvö nur in der Zstzg 
aruuru, Od. 2, 377. Ion. part. ouoürres, Hdt. 
1, 153. — Schwören, Hom. häufig ögxo» oud- 
ca, einen Eid schwören, Hom. ebenso dmsop- 
xov 0. 11. 3, 279. Hes. op. 284. Th. 232. 2, 
etwas beschwören, mit einem Schwur geloben, 
versprechen od. versichern, durch einen Schwur 
bestätigen od. hekräftigen, m. d. acc. Il, 19, 
187. m. d. inf. fut, Il. 21, 373. w. sonst: auch 
a. d. inf. aor. Lobeck Phryn. p. 750. weis nı- 
va, einem zuschwören, Od. 14, 331. 19, 288, 
wolür. gew. der dat. ohne praep. gebraucht 
wird. 3) einen als Zeugen und Rächer eines 
Schwurs aufrufen, ihn beym Schwur anrufen, 
m. d. acc, SI * vdup, Eyvooiyavrv, Il, 14, 
271. 23, 585. Valck. Hipp. 1027. also bey ei- 
nem Gotte, bey einer Sache schwören, später _ 
auch xard #eoV, Schaef. Long. p. 353. Pass, 
Ouisuooras Zeis, Zeus ist beym Schwur ange- 
rufen, beym Zeus ist geschworen worden, 
Rhes. 816. (wahrsch, von öuös,’wie duokoyda, 
zusammenstiimmen, betheuern, bejaheu, oder 
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durch einen Eid verbinden, verbindlich ma- | öpodnulu, (öuöönuos) mit andern in Einem Volk‘ ‘ 


chen, verpflichten, wovon auch das Lat. omnis 
= cunctus st. conjunclus abgeleitet wird.) 
Ouriw, — Öuruns, bey Hom. nur im impf. wuvvs, 
am gebräuchlichsten in der mittlern uw. neuen 
Komödie, Pors. Eur. Med. 744. [;] 
Öuoavlaf, äxos,' (al laf) =öuarlaf, ouwlaf. 
Öudßios, ov, (öuös, Blos) zusmmmenjebend, rırd, 
bes. Gesellschafter, Gatte, Gattinn. 2) auf glei- 
che Weise lebend, einerley Lebensart führend, 
Öuoßkaorarw, richtiger —— zugleich kei- 
men, Lobeck Phryn. p. 623. von 
suoßkaoıns, fs, (Alaorerw) zugleich keimend. 
Suoßovkiwo, zusammen od. zugleich berathschla- 
gend, von 
Guößovlos, or, (Aovly) zusammen od. zugleich 
berathschlagend od, tiberlegend, vom gleicher 
„ Gesinnung. 
Spoßupsos, ov, (Bwuös) einen gemeinschaftlichen 
Altar habend, wie Demeter u. Persephone, 
Öuoyakaxros, or, (ydla) —= das folg. [vuvv-»] 
önoydlaf, usros, 0,°%, (ydia) mit derselben Milch ' 
gesäugt, Milchbruder, Milchschwester: überh, 
„= yorszjraı, Geschlechtsverwandte, [„u»-] 
önoyaußpıoı, ol, (yaudpös) gemeinschaftliche 
Schwiegersöhne. 
Suöyduos, or, (ya) zusammenverheyrathet, 
„ Gatte, — F 
Öuoyaorgıos, or, (yaorıp) in od. aus einem un 
— Mutterleibe leiblicher Bruder, leib- 
liche Schwester, xaoilyvnros d. Il. 24, 47. m. d. 
„gen. "Errogos, Il. 21,95. 
vuoyaorup, 0g06, 0, 7, = Ouoyaorpıof, 
— 5, (#uoyeri;s) gleiches Geschlecht, glei- 
che Verwandtschaft. — 
suoysrirwp, ogos, , leiblicher Bruder, von 
—— ds, (ydvos) gleiches Geschlechtes, gleich- 
bürtig: überh. verwandt, blutsverwaudt. 
ylvıos, or, ungew. vollständige Form, aus der 


„.Wuöyvıos gebildet ward. 


ouoyiguv, ovros, ö, (yigwr) Mitgreis, Genoss des | 


Greisenalters. 
Öuoykwuooiu, At. —ylurriu, dieselbe od. einer- 
„ley Sprache reden, von 
ouöykwooos, or; Att. —ydwrros,. (yAüoca) dieselbe 
od. einerley Sprache redend, gleichsprachig, 
oft b. Hdt. 
Öuöyvntos, or, =owoysvis, blutsverwandt, Bru- 
“ . der, Schwester: auch 7 duoyrjrn,, —— | 
Önöyvıos, ov, 2852. st. öuoyivios, {ydvos) desselben 


Geschlechtes od. Stamines, blutsverwaudt: Bru- | 


der, Schwester. 2) Blutsverwaudtschaft be- 


mes, der Familie, Dii gentilitii. 
gleicher Gesinnung 


schützend, our». sol, Schutzgötter des Stam- | 


Suoyrupovlu, (Ööuoyvıuw ) 
seyn, beystimumen. 
Suoyru 7, 7, gleiche Gesinnung, von 
Spoyvwawr, ov, (yraun) von gleicher Gesinnung, 
leichgesinnt: die Form öuoyrwuos, ov, ist Zw, 
Öpöyonos , or, (yorn) = öuoyarıs, Pind. 
Opöypauuos, 0v, (reapuy) von od. mit gleichen 
Linien. 2) (yeaaua) von od. mit denselben 
od. deuselben Buchstaben. 
Spoypägtw, (yeayw) ebenso schreiben, 
nuödehpos, ov, (deigpis) = önoyaarpıor. 
öpodiunos, or, (diurior) Beitgenosse, Bettgenos- 
siun, Gatte, Gattinn, 


od. Einem Vaterlaude leben, mit in dem Volke 
leben u sich zu ihm halten, dav, 
öuoönuia, 7, Volksgemeinschaft, Zusammenleben 
mit andern in Einem Volke. 
öuödnuos, ov, (dijuor) von Finem u. demselben 
Volk od. Stamme, Pind, mit in Einem u, dem- 
„ selben Volke lebend. 
Ouodiasros, ov, (dire) mit andern auf einerley 
Weise od. an Einem Orte lebend, an demsel- 
‚ben Tische essend. j - 
öuödırpos, ov, (diygor) auf demselben Wagen. 
Suodoyuärdw, (döyaa) gleiche Lehre od. Meinung 


R haben, dav, 
© äria, ”, Gleichheit, Uebereinstimmung 
der Lehre od. Meinung. 


Öuodokiw, (öuudokos) gleicher Meinun dav. 
duodokia, 7, gleiche Meinung. — 
öuödokos, ov, (dufa) von gleicher Meinung, gleich- 
E gesinnt, 

ouodoprios, ov, (ddpnor) mitessend, Theil neh- 
„ mend an der Mahlzeit, Mitgast, wie ourdervos, 
onödovios, ov, (dovkos) mitdienend, Mitsklar: 

übertr. mitverliebt, Mel. 1#, 5. 


Suodpoudfe, (suödeouos) zusammen laufen oder 


2 gehn, zusammentreflen, dav. 

suodeouia, 7, das Zusammenlaufen, Zusammen- 
treffen, 

öuödpouos, ov, (dpausiv, rodzw) zusammen laufend, 

„ gehend od. reisend, zusammentreffend, 

Ouodüvduiu, gleich mächtig seyn, von 

öuodiräuos, ov, (divaua,) gleich mächtig, von 

„ gleicher Macht. [7] 

Önördpos, ev, (#öga) gleichen Sitz habend. 

ouoedriu, von demselben Volk od.Stammeseyn,von “ 


‚ öuosdvi, ds, (Kövos) von demselben Volk oder 


Stamme, dazu gehörig: überh. von ‚derselben 
Art, dav. 

önoedvia, 7, das Abstammen von demselben Vol» . 
ke, gentilitas, 2) bey Hipp. der Zusammen - 
hang u. die Mitempfindung der Theile, sowie 

„er auch Zövos für udeos, Theil, braucht. 

Ouösdwos, or, = Öuosdwis. . 

Öuosidesa, 7, das von Finerley Art Seyn, Gleich- 
artiekeit, 8 Ansehn, von 

öuosıdis, ds, (eldos) von Eiuerley Art, rleicharti 
von gleiehem Ansehn, dar. a * 

öuosıdia, 9, = Öuoeidera. 

Ouösudos, ev, Z önvsdrs, sehr zw. 

suospn;s, ds, (#gxos) in demselben Einschlusse, 

„ Hause, Gefängnisse, 

Ouotorıos, ov“, (foria) au demselben Heerde, Heerd- 
od Hausgenosse. 

Öuötevxros, or, (Lsöywune) zusammengespannt, zu- 
sammen verbunden, vgl: dusluyos. 

ouölnkor, ov, ({i,kos) von gleichem Eifer, 

Suolöydw, (ouölvyos) mit einem in demselben Jo- 
che ziehn, mit ihm zusammengespannt seyn: 
üherh, zusammen arbeiten, einerley Arbeit ge ' 
meinsam verrichten. 2: von Zugthieren, gleich- 
mässig od. mit gleichen Kräften ziehn: übertr, 
gleichmässig od. einstimmig handeln, einig 
seyn, Gegens. ärepolvydu, 

öuoLüyns, is, = öuölvyos, Nonn, 

suoliyia, 7, die Verbindung der Zugthicre im 
Joche, Jah. das Zusammenziehn, Zusamunen- 
arbeiten, er 
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Öuukiyos, ov, (Leiyrugu, Geyör) zusammen 
zusanumengespannt, in demselben Joc : gi 
hend: überh. zusammen verbunden, festver- 
bunden, bes. paarweis verbunden, dah. ehelich 
verbunden, vermählt, Gatte, Gattiun: auch zu- 
„ Satumenpassend, übereinstimmend, 

öuifıE, üyos, 6, = önölvyor. 

Suolwrdw, (dwöswvos) sich in derselben Zone be- 
. finden, 'dav. 

Suofwvia, 7, das sich in derselben Zone Befinden. 

Öuoluwos, ov, ((urr) sich in derselben Zone be- 
findend. 

öuoydea, 7, Gleichheit der Sitten od. der Ge- 

er sinnung, von 

vno,öns, es, (3006) von denselben Sitten, von 
derselben Gesinnung, auch sundns, 

Sponkıs, inog, (y4u}) = öunkıb: 

Vuodalduos, ov, Yalauos) in demselbeır Gema- 
che od. Hause wohnend, Hausgenosse, m. d. 
gen. Piud, Pyth. 11, 4. [@] 

Öuodaundu, (Hiuvos) zusammeıtwachsen mit der 
Pllanze od, dem Stanınıe, bekleiben. 

Öuöder, adv, (öuds) von demselben Urte her, aus 
demselben Ort-, von zwey aus Einer Wurzel 
gewachsenen Stämmen, Üauvos EE Ouoder ne 

gwüres, Od. 5, 477. wie &£ ougaroder u. dgl. 

Ps von derselben Abkunft,, öuditer yeydanır, 

Hom. Ven. 135. Hes. op. 108. ebenso öuo- 

Ver yeriodaı b. Xen. 2) aus der Nähe, wie 
das at, cominus. 

Ouödeos, ö und 7, (Beös), Mitgott, Mitgöttinn. 

— ov, (VM) = öuoyakaf. 

öuöH ng0%, ov, (dpa) mitjagend. 

Ouödunaxos, ov, (Üyijoxos) mit andern gleichen 
Gottesdienst, bes. gleichen Gützendienst oder 
Al berglauben habend. 

SuödgıE 1, reigon, (deif) von od. mit einerley Haar, 
vgl. 70 

Suödgoros, ov, (Deövos) mitthronend, mitherr- 
schend, Pin 

ÖnöBgoos, ov, (8 dos) zusammen tünend od, spre- 
ehend, eleichla utend. 

Öuotüuddor, adv. (öuödvuos) einmüthig. 

Öuotüulo, (öuöswuos) einmüthig seyn, wie duo- 

„volu, day. 

oaodüwia, 7, Einmüthigkeit, Einstimmigkeit, Ei- 

N nigkeit, Eintracht, 

—— or, (dvuös) einmüthig, einstimmig, 
einig. 

SuosdLu, (öuoıos), gleich seyn, gleichen, intr. N. T. 

Suolios, ouolior, ‚Episch st. Ö 0:05, Ög0rov, W. Mi. 
s. Ho. [lota ist zwar eizentl. kurz, wird aber 
von den Dichtern lang gebraucht, wenn auch 
die letzte Sylbe lang ist, bey Hom, vorzugs® 
weis im gen. öuosov, Ze Spitzn. vers. her. 
p- 83. Herm. el. meir. p. 56. 

Öuidagxros, o, (dexw) gleich anfangend. 

ÖnooRägis, ic, (ddgos, Pagis) gleich schwer, 

— * or, Gioc) vom gleichem Leben, von 
gleicher Lebensart, 

Öyoiotioros, ov, (Aioros) = ‚SuoröBıos. (7 

Önooßkaoravu, f. L. st. öuoßlaorarw, w. m. 8. 

Suöroyivsıa, 7, Gleichheit des Geschlechts, der 
„ Gattung, der Geburt, von 

Öpwoyerys, de, (ydvos) von gleichem Geschlecht, 
von gleicher Gattung, von: gleicher .Geburt. 


Öhoro;oriu, y,(yovr;) das Zeugen ähnlicher Körper, 


Bar 
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ö edpdu, (yedguw) gleich od. ähnlich schreiben. 

Öumosıdns, £, (eldos) gleichartig, von gleichem 
od. ähnlichem Ansehn. 

— rolxoc (Oeic) von od. mit gleichem 

aare, 

öuooxapmeo, ähnliche Früchte tragen, von 

Öuoröxapros, ov, (xagrös) ähnliche Früchte tra- 
gend, von od. mit ähnlichen Früchten. 

önosoxaralnnriw, gleich endigen, gleiche Eudung 
haben, von 

Snosonardinnron, ov, (xarainyw) gleich endigend, 
zw gleicher Endung, gleiche Endung ha end, 

av, 

Snnexazalukia, „7, gleiche Endung, gleicher 
Ausgäng od. Schluss. 

Öumörpittos, or, (xgıöy) der Gerste ähnlich, 

Quoohrrouspn,s, #s, (demroneers) wie aus feinen 
Theilen bestehend. 

öuowkoyia, 7, (köyos) Gleichheit od. Einförmig- 
keit der Hede. 

öuosouipsıe, 7, Aehnlichkeit der einzelnen Thei- 

- le: die, Beschaffenheit od. Eigenthünilichkeit 
eines aus ähnlichen od. gleichen Theilen be- 
stehenden Körpers. In der Philosophie des 
Anaxagoras waren @ öuooulgere: die aus ähu- 
lichen Theilen bestehenden Eleinente od, Ur- 
stofle: von 

Öosowäpnis, &, (zg08) aus ähnlichen od. gleichen 
Theilen bestehend, 

duoogunrgios, ov, (urene) von derselben Mutter, 

Öuoröuopgos, ov, (zopgy7) von gleicher Gestalt. 

ouooloıos, ov, (ovcie) von gleichem od. ähnli- 
chem W esen. 

duowradse, %, (öuooradıjs) ähnliches od. glei- 
ches V erhalten, ähnlicher od, gleicher Zustand, 
Aehnlichkeit der Leidenschaften. 2) Zusam- 
menhang od. Uebereinstimmung- der Empfin- 
dungen od, Eigenschaften, Sympathie. [&] 

ouoondddo, sich in ähnlichem od. gleichen Zu- 
stande mit einem andern, rır., befinden, sich 
in ähnlichen Verh: ältnissen, Empfindungen od. 
Leideuschaften befinden, 

öuosondürs, ds, (mies, mdoyw) sich in gleichem 
od. ähnlichen Zustande od. Verhältnisse be- 
findend, sich gleich od. ähnlich‘ verhaltend, 
gleiche Empfindungen od, Leidenschaften ha- 
bend, sympathisirend od. überfinstimmend mit 
‚einem, riri, 

öuorordrguos, or, (rtarrje) von demselben Vater. | 

Suoompenis, &, (neinu) von gleichem od, ähn- 
lichem Ausehn, Aesch. . 

öuosorgposwriu, von ähnlichem Gesicht od. ähn- 
licher Person seyn, von 

öussonpöswros, ov, (teiswror) von ähnlichem 
Gesicht, von ähnlicher Person od, Gestalt, 2) 
in derselben Person. 

Öuosörtregos, ov, (mrepir) gleichgefiedert, gleich- 
beflügelt, mit gleichen, ähnlichen Federn od. 
Flügeln. 

önoriarwros, 0», (TrWoıs, mirrw) von od. in glei- 
chem Falle: bes. in gleichem Neunfalle oder 
‚ Casus, Gramm. 

öuoıdni pos, or, (mu 068), waizenähnlich. 

Öuosögvonos,. o— duöpvouor. 

Öuoros, oia, osov, Hom. u. Ion. öuoios, on, otow, 
bey den At. oft zweyer Eud., Ep.’ Nebenform 
Öuoiios, ov, im fem, wenigstens von Homer 


- Ououvog - 


nicht gebraucht, (ö,0:) ähnlich, gleich, oft bey 
Hom. sprichw. ws all röv duoio» dysı Deös ws 
«or öyoior, unser „gleich und gleich gesellt 
sich gern,“ Od. 17, 218. rà öuoio» arramodı- 
döraı, gleiches mit gleichem bezahlen, par pari 
refesre, Hdt. 1, 18. b) auch die vollkommen- 
ste Uebereinstinnmung ausdrückend, = 6 arrös, 
derselbe, dieselbe, dasselbe, 1. 18, 329, Od. 
16, 182. c) in Bezug auf den Besitz, gleich- 
mässig angehörend, d. i. gemeinsam, gemein- 
schaftlich, so veinos Öuolior, Zank, an dem 
beyde Partheien gleichen Theil nehmen, Il. 4, 
444. öwolios. mölsuos, Kampf, in den beyde 
Heere gleichmässig verwickelt sind, oft b. Hom. 
d) in der weitesten Ausdehnung, allen gleich- 
mässig angehörend, d.i. allgemein, z,B. yivas 
Ögiorior, das allen Menschen femeinsame, allen 
—— bevorstehende Alter, Il. 4, 315. 
. Ven. 245. öuotios Savaros, der allen gleich- 
zmässig bevorstehende Tod, Od, 3, 236. ebenso 
Öuoin woiga, Il. 18, 120, und öuoios möruos, 
Pind. Nem. 10, 107. vgl. «oıwös, b. u. das Lat. 
communis, e)insbes, gleich an Kräften, unser 
gewachsen, das Lat.- par, ll. 23, 632, f) gleich 
an Gesinnung od. Meinung, einstimmig, einig, 
einträchtig, Hes. op. 184. | 8) eigenthümliche 
Kürze des Ausdrucks: xöume Kapirsooıw Ouorar, 
den Chariten ähnliche Haare, ‘st. xöuas, rais 
ruv Xapirwv xöuuss Ööyoias, Il. 17, 51. auch in 
Prosa keineswegs ungebräuchlich, s. bes, Schaef, 
Dion. comp. p. 170. melet. p. 57. fg. 134. vgl. 
doos, 2. h) ouoior Hyuiv doras, es wird uns 
gleich od. einerley scyn, wird für uns von 
leicher Wirkung seyn, das Lat. perinde, Hdt, 
8, 80. i) o öwwos, bey den Lakedämoniern, 
wie in andern ähnlichen aristokratischen und 
oligarchischen Verfassungen, diejenigen Bürger, 
die gleiches Anrecht auf alle obrigkeitlichem 
Aeıuter u. an der ganzen Staatsverwaltung ha- 
beu, wie in der Demokratie das gesamunte 
Volk, Aristot, polit. 5, 7, 4. — 2) Conxtruc- 
tion: a) in allen obigen Fällen kann das Wort 
allein, ohne alle weitere Beziehung,. stehn, 
häufig schon bey .Hom. b) die Person oder 
Sache, welcher eine andre ähnlich od. gleich 
ist, steht gew. im dat., so immier bey Hom. u, 
meist b. d. Att. c) statt des dat. steht auch 
der gen., der sich aus der vergleichenden Bdig 
von o4u00s-leicht erklärt, zuerst b. Hdt, 3, 37, 
vgl. Valck. Hipp, 302. d) dasjenige, worin od, 
woran eine Person od. Sache der andern ühn- 
lich od. zu. ist, steht entw. int acc. Od. 6, 
16. 8, 14. 11. 5, 778. und sonst, od. im dat., 
nachhom. auch ouptor dv molluw, Il. 12, 270, 
e) mit dem inf. Hılavr dvinosır duoioı, den 
‚ Winden gleich zu laufen od. im Ladfen, 11. 
10, 437., rw ovmw 76 Önolos #00un6c« Immrows, 
ihm ist keiner gleich, die Pferde zu schirren 
od. im Schirren der Pferde, Il. 2, 553. vgl. 14, 
521,.,17, 475. 1) mit folgendem ois, =». B. 
Ouoin, oir» us zd mgWror. dv Vphalnoioı vonoas, 
‚ als welche du ıuich zuerst -gesehn 
hast,.h. Hom. Ven. 180. :'g)> mit folgendem 
wai st wis od. wenig, ywoiunas dybiorro duioimoı 
za) gu, st. eismep.ad, Od. duisiror nal we eipkr- 
Ta ougiyjos, yrugyoı ,ıWalck; Hdu'7, 50, 2 vel, 
4, 109. Plat. Crito p. 48.- B. Heiud, Theueı, 
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p- 154. A. Duker Thuc. 7, 71. vgl. xa/, 11. 
ebenso steht 7 xa/ bey Pausan. 7, 16, 3. — 
3) Adv. ouo/ws, auf ähnliche od. gleiche Wei» 
se, ebenso, Pind, auch werden die neutra 
5u0ıw und öuoa als adv. gebraucht, üuosov 
wsre—, wie wenn—, Soph, Ant. 587, (wo 
Erf. unnörhig geändert hat.) Eur. Or. 688. 
[über die Sylbenmessung der Nebenform ouolios - 
„ % unter öuodios selbst. ]| ‘ Rn; 
cusidonuos, ov, (ajua) von’ähnlichem od. glei- 
, chem Zeichen: von gleicher Bedeutung. , 
Önosöoxevos, 0», (oxew) von od. in ähnlichen od. 
„gleichem Anzug od. Putz. 
Ounsserouos, or, (oröua) von ähnlichem od. glei- 
chem Munde, von ähnlicher od. gleicher Mün- 
. dung, Oeflnung od. Fronte, ö 
Ouowovvruxros, 0», (ovrracow) von, in od, mit 
„ gleicher Construction. j 
Ouowoxnuoriu, (ouoweynuwur) an Gestalt gleich 
od. ähnlich seyn, gleiche od. ähnliche Gestalt 
. haben. j 
Suordoynuos, ov, (orjua) = ünoooyjwem., j 
Ou00oynuoaurn, Bi ehnlichkeit od. Gleichheit 
, der Gestalt od. Stellung, von. j 
Ouowozruwv, 0», gen, ovos, (oynu«) von, in, mit 
> ähnlicher od, gleicher Gestalt od. Stellung. 
Ouosoräyis, di, (tages, rayis) gleich schnell, 
, gleich geschwiund: adv. öwororäzws. 
Ouooriktvros, ov, (relsurj) sich gleich endigent: 
to öusor, der gleiche Ausgang zweyer oder 
mehrer Sätze od. Verse, unserm Aeım eutspre- 
chend, von dem sich bey den bessten Dichtern 
— Spuren finden, z. B. Soph. Aj. 


— yros, 7, GGAotos) Achnlichkeit, Gleich- 


eit. 
öuorörowog, ov, (rövos) von gleichem Ton oder 
„ Accent, 
ouoorporia, 7, Gleichheit der Art, der Sitten w. 
Lebensart, des Charakters, von 
duosörgonos, or, (rgöros) von gleicher Art und 
Weise, gleich au Sitten, an Lebensart, an Ge- 
„ sinuuung od. Charakter, 
Suorurwros, 0», (rumöw) ähnlich od. gleich ge- 
bilder. [7] 
Öuowoovoros, 09, (oUcia) wie Ösuorouoıos, von glei- 
„ chem Wesen, von gleicher Natur. 
Öuoröpkoros, 0v, (Ylows) von gleicher od. ähnli- 
„ cher Rinde, 
ouoropunia, 7, Aehnlichkeit der Stimine, von 
Vumsöpuros, 09, (pwrn) von od, mit gleicher od. 
ähnlicher Stimme. 
Öuordygoıa, 7, (1604) Gleichheit der Farbe, zw. 
duoröygovos, or, (xeövos) von gleicher od. ähnli- 
cher Zeit: bes. in der Metrik, von gleichem 
„ od. ähnlichem Zeitmaass, 
Ouooygwuäros, ov, (yguiua) ‘von gleicher Farbe, 
vu004wpos, 0v, (zwga) gleichen Raum od. Platz’ 
„ einnehmend. 
unorw, oae, (10:08) ähnlich od. gleich machen, 
ähnlich darstelle od. abbilden, ähnlich halten, 
bes. vergleichen, tıwi ru: bey Hosn, nur im 
‚auf. aor, puss. ouowünusvas ävrıv, Ep. st. 
shlowwdrwu, D. 1, 187. Od. 3, 120. das med, 
, in act, Bdtg b. Hdt. 1, 123. dav. ' ' 
oubiuna, ro, das Aehnlich - od. Gleichzemächte, 
ähuliches Bild, Abbild, Bilduiss, Gleichuiss, dav«- 


Ouoıw— Ouox 


ude, 3, öw, zur Aehnlichmachung oder 
bildung gehörig,dieAchnlichkeit befördernd. 
Suolws, adv. von’ nwosos, W. m. 8. * 
—— 7, (duosw) —— durch ein ähn- 
ches Bild, Vergleichung. , 
—— ou, oͤ, F Aehnlichmachende, Verglei- 
chende: bes. der Bildner, der Maler, dav. 
- Öuowrinds, 7, 6», zum Aehnlichmachen od. Ab- 
bilden gehörig, geschickt dazu, 7 Onoswtunn, 
verst. r{yvn, die Kunst nachzumachen u. ab- 
‘“ zubilden, m. d. gen. der Sache. 
zuöxamvos, ov, (öuös, warıvös) a. das folg. 
"'Öuöndmos, ov, (san) zusammehessend, ie Nah- 
rung zusamraen einnehmend, Epimenides b 
Aristot, polit. 1, 1, 6. wo andre ouoxanvos 
vorziehn, zusammen im Hauch des Heerdes, 
d. i. zusammenlebend. 
önoniksudes, ov, (nikevdor) zusammengehend, 
zusammenreisend. 
Öuönewrgos, 0», (xivrgov, 2.) von, mit oder aus 
Einem Mittelpunkt. BER 
7 dw, = öuoxklu, zurufen, rır/, dav. findet 
.. nur 3 Nupf. önönkä, 11.18, 156. 24, 248. 
Öuonhiw, 70m, (suox)n) zurufen, zuschreyen, rıri, 
entw. um zu ermuntern, anzutreiben, od. zu 
drohen, zu schelten, dah. auch ermuntern, an- 
treiben, drohen, schelten, oft b. Hom. mit und 
. ohne den dat.: ın. d. inf,, mit lautem Zuruf 
befehlen, Il. 16, 714, 23, 337. auch —* —R 
pidw, drleoor, Hom. Ion. aor. ouoxkyauons, 
U. 2, 199, eigentl. von mehrern, zusammen- 
schreyeu, welche Bdtg aber schon b. Hom. der 
allgemeinern an allen den Stellen hat weichen 
müssen, wo das Verbum im sing. steht: das 
Augm, hat es b. Hom. nie: seltnere Neben- 
form ist öuorkuw, N. 
öuonkn, N, (öuös, onor, xaldu) eigentl. der Zu- 
sammenruf, der gemeinschaftliche Zuruf meh- 
rer, Il. 16, 147. der Zusammenklang der Flö- 
ten, Pind. Isthm. 5, 35. aber gew. im allgem, 
lauter Zuruf, lautes Zuschreyen, sowohl er- 
munternd od antreibend, als scheltend oder 
drohend. bey Hom. bes. in der letztern Bezie- 
hung: Ion. m. d. spir. lenis findet sich ur 
ouoxlys, h, Hom. Cer. 88, Hes, sc. 341. bey 
Spätern auch von Thieren und vou leblosen 
Dingen, vom Donner, vom Kuattern des Feuers 
u. del. 
—— 5 gleiches Loos, gleicher Antheil, 
Mitbesitz, von 
Öuöningos, 0v, («Injgos) von gleichem Loose, von 
leichem Besitz od. Antheil, bes. an einer 
Erbschaft, dah. Mithesitzer, Miterbe, Theilha- 
‚ber, Pind, . 
öuöninoss, 7. (öuox)fw) das Zusammenrufen, Zu- 
rufen, Zuschreyen. ’ 
dporknrtega, 7, fem, von öuoxinrig. 
öuoxknrie, 7005, ö, (0 oxk&w) der Zurufende, Er- 
munterude, Antreibende, Il. 12, 273. 23, 452, 
Öuöndnros, ov, (xakdı) zugleich gerufen, zusam- 
men gebeten. 2) gleich benamt. 
önonkiris, ds, (alirw) = das folz, 
ouöxkivos, or, (alien) zusammenliegend, im Bett 
od. bey Tische, Hdt. 49, 16. 
önöxkiros, ov, (xÄivw) zusammen gelagert, zusam- 
men wohnend. 
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öuonollıor, ov, (nokia) = dnoydorgios. 


ouonotia, 7, (ouönoıros) das Z 


usunmenschlafen, 


der Beyschlaf. 


duöxotis, 7, @xosırıt, bes. fem. zu 


Önöroıros, Ov, 


—— zusammen liegend od. schla- 
fend, Beyschläfer, Gatte, Gattinn, 


önöxgaugos, ov, (xgaiga) mit gleichen Hörnern. 


öuöxriros, 0v, (xriiw) zusammen erbaut. 

öuökexrpos, or, (Alxrpor) = önönsıros. 

öuöheyos, ov, (A£yos) = Öuökentpos, Öuörosror, 

öuokoyfu, 7aw, (öuokoyos) überein Sprechen od. 
sagen, dah. 1) dieselbe od. einerley Sprache 
reden, mit u. ohne xara ylwrrav, Hdt. 1, 142. 
2, 18. einerley Sprache, mit einem redem, 
rıvi. 2Y dasselbe sagen, was ein audrer, d. i. 
beystimmen, übereinstimmen, einig seyn mit 
einem, zıy/: übereinstimmen über eine Sache, 
zıri, Hdt. 2, 86. überh. zugeben, zugestehn, 
eingestehn, z. B. vom Disputirenden, der der 
Meinung seines Gegners beytritt: also billigen, 
genehmigen, anerkennen, gutheissen, auch sich 
öffentlich wofür erklären. 3) zusagen, verspre- 
chen, m. d. inf. fut., aber auch m. d. inf. aor. 
Lobeck Phryn. p. 749. einen Vertrag schlies- 
sen mit einem, rıwi: im Kriege bes. sich ei-_ 
nem Feinde auf Bedingungen ergeben u. ihm, 
was er fodert, zugestehu, r@ Jligen, Hdt, 7, 
172. 4) in Verhältniss zu einem stehn, mit 
einem od, mit einer Sache zusammenhangen, 
ordiv Öyuoloyeiv zırı, einem nichts .angehn, 
Hdt. 6, 54. 5) Med. gleichbdtd mit dem Act, 
bes. eingestehn, übereinkommen, ausmachen, 
von aufgestellten Behauptungen od, gemachten 
Bedingungen, 6) Pass. ouoloyovum m. d. inf, 
es wird von mir allgemein augenommen, man 
ist darüber einstimmig, dass ich —: ouodoyei- 
ra, es wird allgemein angenommen od. be- 
hauptet, es ist ausgemacht od. öffentlich aner- 
kaunt: ra ouoloyovusva u. wuoloynuiva, aus“ 
gemachte, zugestaudne, anerkannte Wahrheiten - 
od. Sätze, alles worüber man einig ist od. sich 
geeinigt hat: dav. 

öuolöynua, ro, das Zugestandne, Zugegebne, 
——— Anerkaunte, 2) das Versproch- 
ne, 'erabredeıe. 

öwoloynoia, 7, Eingeständniss, Bekenntnis, 2) 

; gr 2 

ouo gi, 7, == vuokoynola. . 

Shelerarit. cu, 3, de Eingestehende. 2) der 
Versprechende, Zusagende, 

öuoloyia, 7, Beystimmung, Zustimmung, Ueber- 
einstimmung: bey den ötoikern Uebereinstim- 
mung ınit der Natur: dah. Eingeständniss, Ge- 
nehmigung, Anerkennung. 2)’ Zusage, Ver- 
sprechen, Uebereinkunft, Verabredung, Ver? 
trag, Vergleich: im Kriege Ergehung au den 
Feind auf gewisse Bedingungen, Capitulation, 
Hdı. von EIERN . 

önöloyos, or, (öuös, ouov, Ayw) beystimmmend, 
zustimmend, übereinstimmend, mit etıem, rir;, 
Lobeck Phryn. p.3. eingesteheud, genehmi- 
gend, gutheissend, anerkennend, ouödoyos yı- 
yreral ao, er stimmt. mir bey: auch von Sa- 
chen, zusammenstünmend, passend. 2) ausa- 
geud, versprechend, Adv. een tänd- 
lich, anerkanstermaaasen , olleubar, 2 


onohdyow. 
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Önoloyovuivuws, adv. part. praes. pass. von ouolo- 
yia, eingestanden, zugestanden: aber auch als 
med, zusammenstimniend, passend: kündlich, 
offenbar: gemäss, entsprechend, ri) gie öp. 
&yv, der Natur gemäss leben, naturae conve- 
nienter vivere, Cic, ‚ 

Öuöloyos, ov, (Aöxos, e.) von od. aus demselben 
Heerhaufen. 2) (A!yos) = öuöleyos, Gramm. 

Snonädiis, is, (navdarw) zusammen lerfend. 

Önouaoriyias, ov, 6, (udorıf) der Mitgepeitschte, 
der Prügelgenoss, kom. W. b. Ar. Kan, 756. 

Euoumkis, dos, 4, = anayınkis. 

Oyuourrgios, la, ı0v, (unjtne) von derselben Mut- 

„ ter, leiblicher Bruder, leibliche Schwester. 

Opounrug, 000%, 6, 7, = Önajrpos. 

Öuoräos, ov, (vaös) einen gemeinschaftlicheu Tem- 
pel habend. 

—— or; Na mittodt, der Mittodte, 

Öuorndios, or, (vmdus) = Öuoyaorpıor. 

Öuovoziov, rö, Tempel der Eintracht, Suöroie, 

Öuorodu, —— gleiche Gesinnung od. Gedan- 
ken haben, mit eines audern Gedanken über- 
einstimmen, einig seyn: gleiches Sinnes seyn 
mit einem, in Eintracht leben mit einem, rırd 

a in etwas, ri, dav. 

Öuorontixös, 7, ör, zur Gleichheit der Gesinnung 

der Gedanken, zur Einigkeit od. Eintracht 
gehörig, sie betreffend od. hefördernd. 

Öuovora, 7, (öuövoos) Gleichheit der Gesinnung 
od. der Gedanken, Uehereinstimmung der Mei- 
nungen: Einigkeit, Eintracht, concordia, auch 
als Göttinn. . 

Öuövouos, or, (vöuos) von od. mit gleichen Ge- 
setzen. 2) (vouös) zusammen weidend, wie 

ee 2. Indvone, (uber, veie) gieieh 

o 5, 0V, . ouörorg, ‚, yors 

—— gleiche Gesinnungen,, Gedanken od. 
Meinungen habend mit einem, rıw/: dah, einig, 
einmüthig, einträchtig, concors, Adv. öuordws, 
Lobeck Phryn. p. 142, 

Suövuugos, ov, (vöugpn) verschwägert, 

op601x0%, 09, (olxog) zusammenwohnend. 


" öuoovssaorns, ou, 6, Vertheidiger des Satzes von 


der öuoovoia, KS. j 
öuioovols, 7, Gleichheit des Wesens, von 
Suooicıos, or, (ovoia) von demselben Wesen, 
„ von derselben Natur, dav. 
Suoovasörns, Tyros, Y, = Öuoovola. 
suoräyos, ov, (pagus) aus demselben Flecken od, 
Canton, Dion. Hal. 
Öuonäddo, mitleiden, mitempfinden, einerley Zu- 
stand, Empfindung od. Leidenschaft haben, 
„ mit einem, ruri, Tec öuoorasio, von 
ouondädne, de, (nd$os) zugleich leidend od, em- 
findend, 'einerley Zustand, Empfindung oder 
. eidenschaft habend, mit einem, rıvl, 
Suoreixrop, 0008, ©, (mailo) Mitspieler, Spielge- 
. sell, collusor. ; 
Suoraıs, maıdos, (wait) Mitkind: bes, Zwillings- 
; bruder, ——— 
Ouondargıos, or, 
dpbsärger, ev, und 
Suordrwp, 0606,06, 9, (maryg) von demselben Vater. 
ouönsdos, ov, (nidor) von gleicher Ehne oder 
Fläche. 
‚spomsoria, 7, Gleichheit des Glaubens, von 
Öuönsoros, ov, (nlorss) gleiches Glaubens. 
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Ouonkeune, di, (mil) gleich od. zusammenge- 
flochten; in eins verfllochten od. verbunden. 

Önönkenros, ov, — Önorkenis. 

— es, (mirdos) gleich an Menge oder 
Zahl. . 

Öuorlodo, (öuörkoos) mitschiffen, zusammen, zu- 

leich od. gleich schiffen, dav. 

—— 5, das Mitschiffen, das Zusammen -, 
Zugleich - od. Gleichschiffen, gemeinschaftliche 
od. gteiche Schillfahrt. 

Öusrkonos, or, (mil) = n — 

öuörloos, ov, 2ug2. öudnkows, (mAöos, mÄous) mit- 
schiffend, zusammen, zugleich od. gleich schif- 
fend, Gefährte der Schifffahrt. 

Öuonkurng, nos, 6, (#lww) der Mitschillepde, 
Mitschwinmmende, 

Ömorors, or, (moılw) dasselbe thuend. 

öuoroidw, (moAdu) zusammen od. gleich bewegen. 

Öuörohs, ws, 6, 7, (Mods) aus derselben Stadt, 
aus demselben Staate, j ' 

Öportöpevros, or, (Topeiouas) mitreisend, mitge- 
hend, Reisegefährte, 

Önorpäylo, (gayos) Autheil an einer Handlung 
haben od. nehmen. zZ j 

Öuoredyuwr, oP, gen. ovor, (me&yua) mithandelnd, 
mitarbeitend, Gehülfe, Theilnehmer. j 

öuörrregos, ov, (mrepör) gleichgefiedert, gleichge- 
flügelt: übertr. von gleichem Alter, insofern 
es sich durch gleiche Farbe der Haare kund- 
giebt, Valck. Phoen. 331. Seidl. Eur. EI. 525: 
ob überh. = gleich, ähnlich, ist sehr zw» 

duörrolis, ews, 0, 7, poet. st. Ousmols, 

ö —— = — * une * — 

Öuopyalı, = Ouopyruzu, abwischen, wuögyass, h. 

"m. Merc. 361. mach Dee richtiger Verb. 
st. des sinnlosen ouagprals, 

Önopyua, ro, (öuöpyruus) das was man ahwischt, 
der Fleck. 3 

duseyröns, ſut. duspfw, aor. Guopka, aor. med. 
wuopfdunv, abwischen, abtrocknen, ıyw 48905, 
Götterblut von der Hand, Il: 4, 416. sonst bey 
Hoi. immer im med., bes. im aor. dangva 
ouöpfaodaı, sich Thränen abwischen, meist 
mit dem Zusatz rapsıdnv, von den Wangen: 
Spätere liessen auch daxpva weg, u. brauchten 
das Wort an sich schon in der Bdig, sich 
Thränen abwischen. 2) ausdrücken, auspres- 
sen. Seltnere Nebenformen sind duopydlw, h« 
Hom. Merc, 361, und aögyvus, erst b. (). Sm 
(verw. mit aufeoyw: die fälschlich aspirirte 
Form duögyruus haben Neuere Schneidern 
glücklich nachgeschrieben.) ” 

Önoplw, (0p05) 5, Öuovpdw, dav. : 

öndenaus, n, = OuoVgTOsS. 

Onopıos, 09, = Du0p08. 

Ouopos, or, (ög05) augrenzeud, Grenznachbar, rı- 
vos und rıri. 

öuopopia, 7, \0popr) das Zusammenwohnen unter 
Einen Dach, dav. 

Önöpögıos, ov, unter Einem Dach zusammen- 
wohnend, st. des gew. öusipopos, Lobeck 
Phryn. p. 709. Die Form öuoggögıos ist falsch. 

öuögösdgor, ov, (deidgor) einen gemeinschäftli- 
chen Fluss habend, aus derselben \Wasserlei- 
tung schöpfend, 

Suögönros, ev, (dmrös) zusammen od. zugleich 
gesprochen, 


suondexis. 


Ouoge—Ouoo 


snoßdor , 7, (&lu) Zusammenfluss, zw. 

ta (duddeodon) zusammen rudern: überh. 
zusammen thätig seyn: übertr, übereinstim- 
mien, übereinkommen, 

Suogbudor, or, (dodtw) mitrudernd. 

öuögoodos, or, Keoddu) eigentl. zusammenrau- 
schend: gew. zusammen rudernd: überh, zu- 
sammenthuend: übertr. zusammenstimmend, 
übereinkommend. 

: 1öbdose, 7, = Öuogion, ZW. Von 

2 ee (6dos) Zusammenfliessend, 

SuonuoyL1og, or, 3 unter OuopopL0S. , 

— 7, Ion. öuopvouin, Aehnlichkeit, von 

Öuögvduos, ov, Ion. opöpvouas, (kuöuos, duouös) 
von gleicher Gestalt, ähnlich. , 

Önös, öun, Öuov, ähnlich, gleich, einerley, der- 
selbe, dieselbe, dasselbe, wie öwoos, älteste, 
bey Hom. nicht seltue Bdig: dah. auch b) ße 

insam, gemeinschaftlich, zwey od. mehre 
gleichmässig.betreffend, ihnen gleichmässig an- 

gehörend, our vogös, Il. 23, 91. our alca, Il. 

15, 209. öusv weinos, Il. 13, 333. ou oidıs, 

Od. 17, 563. öuov Adyos, 11. 8, 291. Hes. Th. 

508. €) zusammen, mit einander, vereinigt, 

-verbunden: dah. übertr. einig, übereinstimmend, 

önd goorsiv, Hes. sc. 50. auch & öud rını, zu- 

sammen mit einem. (verw. mit awa, das aber 
in der Regel von der Zeit, wie ouös vom Orte 
ebraucht wird: dav. öaos0s u. die adv. os, 
uos, Ouod, dun, oudder, öuöce, die alle bes. 

aufgeführt sind.) , 

dusoeı, Suöoas, inf. u. part, aor. zu öuruw, Hom. 

öuöoapxos, ov, (o«g&) von gleichem od. demsel- 
ben Fleische. 

öudos, adv. (öuös) nach einem us demselben Orte 
hin, 11.12, 24, oo’ 7408 uam, die Schlacht 
kam nach einem u. demselben Orte hin, kam 
zusainmen, d. i. beyde Theile kamen aneinan- 
der, wurden bandgemein, Il. 13, 337. ‚dah. im 
Prosa gew. ouöor ılvar, Fogeodtar, gugeiv, Heiv 
u. dgl. im kriegerischen Sinne, aneinander ge- 

rathen, haudgemein werden, sich in ein Tref- 
fen einlassen, mit dem Feinde, rois moAsuiors, 
auch dem Feinde entgegengehn u. so mit ihm 
zusammenstosseu, Nubnk. Timm. p. 191. Wytt, 
ep. er. p.207. Ast Plat. de rep. 10, 10. p. 623. 
2) in der Bdtg von aa od. oiv m. d. dat. b. 
Polyh. , 

öuooters, di, (oPEvos) gleich stark. 

Öuooimios, ov, (aiy) von denselben Vorräthen 
‘zehrend,' zusamuuen essend od, lebend. [7] 

Öuooiriu, zusammen od. zugleich essen, mites- 
sen, mit einem, eswi, Hdt. 1, 146. von 

öudelros, ov, (oiros) zusammen od. zugleich es- 
send, mitessend, mit einem, sera rıros, Hdt. 
7,119. j 

Öudoxevos, ov, (oxtun) gleich gerüstet od. bewall- 
net, gleich gekleidet, 

Öuoonnwiw, = uMooRıYVon 

Suooxnwia, 77,,das Zusammenseyn od, Zusammen- 
leben in demselben Zelte, von 

Öuösxrwos, or, (ox7703) in demselben Zelte zusam- 
menwohnend od, zusaminenlebend, Zeltgenoss: 
auch überh. unter demselben Dach, in dersel- 
ben Wohnung lebend, mit einen, rıwi, dav. 

Öyooxnrow, im einem Zelt od. in einer Wohnung 
mit einem, rır/, zusammenleben, 
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g ’ ‘ * — 

—W xroc, ov, (omidygvor) == öuoydarpıor, 

ouoorovöiu, am Bündniss oder Friedensschluss 

„ Theil haben, von 

öudorordos, ov, (orowdr) eigentl. an der Lihation 
beym Opfer. od. beym Abschluss eines Bünd- 
nisses Theil nehmend, dah. a) mit an Finern 
Tische essend, Tischgenoss, b) am Bündniss 
od. Friedensschluss Theil nehmend od. Theil 
habend. . 

Öuoonopos, 09, (omop«) zusammengesäet: gew. 
zusammen erzeugt. von denselben Aeltern, von 

leichen Vorfahren eutsprossen, h. Hom. Cer. 

„ 85. Soph. OT. 260. 460: Tr. 212. 

ouöcoaı, Ouöocas, Ep. st. oudoaı, öuöoas, Hom, 

Öudoreyos, or, (ordy7) = Öuwigopos. 

öuooridrs, Es, (orsidw) mitgehend: übertr. ein- - 
stimmend. j 

Öuooriyaw, (orıyaw) mitgehn, mit einem, rıyd, 
II. 15, 635. auch ouooriyden 

öhooriyns, £s, (oreizw) zugleich od. zusammen 
gehend, mitgehend. 

öudorigos, ov, (origos) in gleicher Reihe oder 
Ordnung, in demselben Range, mit einem, rarl, 

Öudorongos, ov, (croiXos) = Öuverıyos. 

öuöorolos, ov, (oril)w) zugleich od. mit geschickt, 
mitfahrend, mitgehend. 2) (orol,) gleich ge- 
kleidet: überh, von gleicher Beschaffenheit, 
gucıs, Aesch, 

Öuöorouyos, 0v, (oropyy) von gleicher Liebe, 
Liebe mit Liebe erwiedernd. 

arten ov, (opigor) mitgehend, mitwandernd, 
Hesych, 

Öuooynumv, 0v, gen. ovos, (oxjua) von gleicher 
Gestalt, gleichgebildet, — 

önordyis, &s, (rdvow) gleichgeordnet, von od. in 
gleicher Orduung od. Reihe: auf gleiche Art 
coustruirt. 

Öuoralavros, ov, — aralarros, nur b. Gramm, 

öuördgos, or, (Üdrrw) zusammenbegraben, einer- 
ley Begräbniss habend, in demselben Grabe 
begraben od. befindlich, 

öuoräyns, €, (regus, rayis) gleich schnell, 

Ouoräyor, 0v, — Yuoraxns. 

öuor£)ivros, ov, = Öuoorilsvros, wird bezw. 

öuorsins, ds, (rE)n) dieselben Abgaben tragend 
.od. eutrichtend. 

öuoripuum, ov, gem. :ovos, (ripua) angrenzend, . 
Greuznachbar. 

Öuorsyvio, dieselbe Kunst treiben od. üben, vom 

Öuörsyvos, 0», (riyvr) dieselbe Kunst übend, ei- 
nerley Beschäftigung od. Gewerbe treibend, 
Hdt. 2, 89, 

öuörrdos, ov, (v7) = öuodnlos. 

euorrs, 00, ö, (öuvum) der Schwöürer. 2) der 

„ Geschworne od, Beeidigte, dav. 

Öuorıxös, 7, 0», zum Schwören gehörig, das 
Schwören bhetreflend. 

öuoriuie, 9, Gleichheit der Schätzung od. Ehre, 
gleiche Ehre, von 

öwuriuos, ov, (rıun)) gleichgeschätzt, gleich ge- 
ehrt, von gleicher Ehre od. Würde, gleiche 
Ansprüche auf Ehre od. Würde habend, Il, 
15, 186. dah. or duörsuo: bey den Persern die 
von der voruehınsten Adelsclasse, die dem Kö- 
nige zunächst stauden, unter einander aber 
gleichen Rang hatten, Xen. wie die öa0s0s im 
Sparta, die Pairs des Reiches, 


. Ouos —Oyuov 


Öuörirder, ov, (rirön) — ducrndos, Öuodmkor, 

Önöroryos, 0v, (esse) dieselbe od. eine gemein- 
schaftliche Mauer od Wand habend, Wand- 
nachbär, Aesch, 

ouoroviw, gleiche — garten | haben, dah. 2) glei- 
che Stimmung od. gleichen Ton haben, wo- 
mit, rır, von 

Öusrovos, ov, (relvw, röros) gleichgespannt, von 
gleicher Spannung od. Stärke, in gleicher Span- 
nung od. Stärke aushaltend: dah. 2) gleichge- 
stimmt, gleichtünend, mit gleicher Stimme, mit 
gleichem Tone, womit, ruri. 

Öuorgärelos, ov, (rgdrela) an demselben Tische, 

— —. ine [a REN 

Öudr or, (rıredw) mit od. zuglei urch- 

*bohet, durchlöthert. e 

Öuörptiyos, or, = ouödgıf, wird bezw. 

Öuorporiw, (öuörporos) von gleicher Art ud. von 
gleichen Sitten seyn, dav. 

öuoreoria, 7, Gleichheit der Art, der Sitten, der 
Lebensweise. 

Öuörgomos, oy, (rg67os) von gleicher Art u. Wei- 
se, von gleicher Lebensart, von gleichen Sit- 
ten, von gleichem Charakter, Pind. üuörgora 
#dsa, gleichartige Sitten, Hdt. 8, 144. mit ei- 
nem, rır/, 2, 49. Adv. öuorgönws, auf gleiche 
Art und Weise, 

ö ii, de, = Önörgogpos. 

A j, gemeinschaftliche Auferziehung 

Kost, von 

Öuörgogos, ov, (re!pw) gemeinschaftlich od. zu- 
“ gammen auferzogen, ernährt od. herangewach- 
sen, rır!, h. Hom. Ap. 199. aber auch rurös, 
h. Hom. 8, 2. an beyden Stellen von Zwil- 
lingsgeschwistern: gleich auferzogen od. auf- 
enährt, 
Beköstigt. 2) act. mit veräudertein Ton, o40- 
reögos, ov, zugleich od. zusammen aulerzie- 

hend od, ernährend, 

öpiorgoyda, (rglru) mit od. zusammen laufen, v. 
L. Od. 15, 451. st. duarg, 

öuorörie, %; (rinos) gleicher Schlag, gleiche 
Form. . 

önot, adv. eigentl. gen. neutr. von daös, vom 
Urte, zusammen, ebendaselbst, an derselben 
Stelle, an demselben Orte, Il. 14, 127. 23, 84, 
gew. dient es b. Hom. zu noch genauerer Ver- 
knüpfung zweyer schon durch xai verbunduer 
Substantiva, z. B. duov nölsuös re daua al 
Aosuös "Ayasots, Il. 1, 61. yazar öuos ai mör- 
«or, Öuoo geipas re mödas rs, alyas öuov wal 
ös, u. dgl. wo unter zusammf, zugleich eut- 

cht, u. immer die gleiche Beziehung Eines 
Verbums auf mehre Subjeete bezeichnet wird, 
ebenso &ugw öueu, Od. 12,424, b) zusammen 
zit, zugleich mit, m. d. dat. Il. 5, »67. u. mit 
nachgesetztem öuot, Od. 4, 723. 15, 565. Ouos 
verisocı, zusammıt deu Todten, zwischen deu 
Todten ; il. 15, 118, wo es aber auch heissen 
kann: gleich den Todten, ohne Unterschied 
von den Todten, sowie dem überh. die Bdtg 
gleichmässig, gleich, häufig mit der angefähr- 
ten zusammenfällt, e) nahe, Br. Soph. Ant, 
1180. Phil. 1218. Ar. Ey. 245. Fr. 513. auch 
m. d. dat. mahe bey, wis &yyvs, Men. schol, 
Ap: —* 2, 121. Ael. h. a. 4, 36. d) beynahe, 

4I, Th. s 
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b) zusammen speisend, zusammen |_ 


Ouov—Ouop 


Sast , gew. dust zu: bey einem Zahlwort ım- 
gefähr. e) öuou »al, ebenso wie, 
Öudikos, ov, (vln) von gleichem Holz, von dem- 
„selben Stoffe. [5] 
Ouoäwa, fut. zu öuvun, Hom. 
Öuouröoraros, ov, (vmöorasıs) von 
„ stanz, KS. 
öuovolw, (onovpos) Ion. st. öuopfo, zusammen 
enzen, angrenzen, Grenznachhar seyn, rıri, 
Idt. 2) zusammenleben, zusammenhalten, von 
Mann und Frau: auch wie miyosdler rıvi, von 
unztichtigen Weibern, wahrsch. mit Anspie- 
„lung auf orgfu. Dav. 
öuotenais, m̊; Ion. st. öndeyais, Nachbarschaft, 
önotgeos, or, = Öuovpos, Jon. st. Öudpıor 
Öuovpos, or, (oteos) Ion. st. öuopor, zusammen- 
enzend, angrenzend, benachbart, Gretzuach- 
„bar, rurt, Hdt. auch rınde. 
öuoloros, or, und öuovmörns, %, st. Önoolouss, 
„ Guoovarörns, zwi 
öwopeyynt, €, (piyyos) zusammen leuchtend, 
öuognitup, 00%, 6, = dgrtop, Gramm, 
öuöpdoyyos, or, (YÜöyyos) gleichlautend, mit- 
lautend. ö 
Öuogpkeyis, 
„ brennend. 
Ouögkoros, or, St. Öusıögyloros, zw. 
öuöyorros, or, (Forrdw) zusammen gehend od, 
’ reisend, Begleiter, Gefährte, Pind. 
suogpdöns, is, (pedfw) zusammensprechend, mit- 
sprechend , mitstinnmend, mitrathend. 2) zu- 
sammenstimmend , zusammentönend: dah, ein- 
R stimmig, einig, 
Suogedduur, ov, gen, ovos, = Önorpadı)s 
ooypovkor, 100, (oönogowr) wie önovofm; gleiche 
Gesinnung od. Gedanken haben, dasselbe den- 
ken, überein denken, Od. 9, 456. vojuaor 
önoygovsir, Od. 6, 183. dah, übereinstimmen, 
einig seyn, mit einem, rer, Hdt. 
öuoggpvsirn, 7, wie duövoa, Gleichheit der Ge- 
sinnung, Uebereinstimmung, Einigkeit, Od. 6 
181. im plur, Od, 15, 198. von ’ 


gleicher Sub- 


ds, (pllyw) zusammen od. zugleich 


Suögewv, ovos, 6, . (Fer) = öudroos, gleichge- 


sinnt, gleichdenkend, dah, übereinstimmend, 
einträchtig, einig, Il. 22, 263. Hes. Th. 60. 

„ gew, Beyw. von Övuos. 

Önogüns, 46, (gey) von gleichem Wuchs, von 

3 gleichen Alter, überh. von gleicher Natur, day. 

öuopüia, 7, Gleichheit des Wuchses, des Alters, 

„der Natur. 

öuogukla,n, (öuöpvkos) Gleichheit, Aehnlichkeit, 

„ Verwandtschaft des Volkes od. des Stanımes. 

Suoguksor, ov, = öyuögukor. [#5 

öuögülos, ov, (Fikor) von gleichem, ähnlichem 
Volke od. Stamme, stammverwandt, aus dem- 
selben Lande: überh, von derselben Gattung, 
von demselben Geschlecht, verwandt: rd öu 

„gekov, das gleiche Geschlecht, 

Suögüros, 09, (Yiw) zugleich erschaflen od. ent- 
standen. 

önoywrio, (öuöpumos) gleiche Stimme od. Spra- 
che haben, Hdt. dah. tiberh. zusammmenreden, 
zusammensingen, zusammenklinger, zusam- 
mertönen: übertr. gleichstiminig seyn, über- 
einstimmen, dav. " 

ötogamie, 7, Gleichheit der Stimme, der Sprache 
der Rede, = En od. Klanges: in der 


Ouop—Ounv 


Musik, Einklang: über, Eihstimmigkeit, Ein- 

hälligkeit. 

öuögpemos, ov, (gan) gleich au Stimme od. Spra- 
che, dieselbe Sprache sprechend, mit einem, 
tivi, Hdt. überh. gleich au Klang, Gesang od. 
Ton: in der Musik, im Einklange singend: 
übertr. einstimmig, einhällig, vgl. auugpwvor, 

öuoyoivif, nos, ö, 7, (xoivı&) der nit einem an- 
dern zugleich seinen yoivı$ bekommt, Mit- 
sklave. u 

Öuöyopos, ov, (xogös) zu demselben Chor gehö- 
rig/ Chorgenosse. , 

öuoyeofw, (ouöxgoos) von gleicher od. von einer- 
ley Farbe seyn. 


öuöygosa, 7, (xg0:@) Gleichfarbigkeit, gleiche 


Farbe: — 2) = das ſolg. * 
öuoyodın, , eigentl. Ion, st. ouöygosa, aber mit 
———— Bdıg, jede gleiche od. ebne Ober- 
Jläche, bes. des menschlichen Leibes, also die 
‚Haut, Wess. Hdt. 1, 74 vgl. 2000 u. zus i 
öuoxgoviw, gleichzeitig seyn, zu derselben Zeit 
“seyn od. leben, mit einem, zwi: bey Luc, 77 
Auen 0 mÄnargov ouoygovsi, das Plektron 
halt gleiches Zeitmaass, gleichen Tact zuit der 
Zunge, von , { ie j 
öuöygovos, 0v, (xg0vos) gleichzeitig, zu gleicher 
Zeit lebend: iu gleichem Tact. j j 
Önöxg0os, 0v, z8gZ. Onözpovi, (zeda) gleichfarbig, 
von einerley Farbe: einfarbig. 
öuoypwuäros, ‚ov, und 
Snörewpos, ov, (zeuna) = das vorherg. 
öuözows, wros, 0, 77, (xzews) = 0uoygoos, 
öuöywgos, ov, (xwea) aus derselben Gegend, aus 
demselben Lande, Landsınann. 2) angrenzend, 
Nachbar. Die Form öuoxwgıos, ov, ist zw. 
önoynplo, zusammenstimmen, gleicher Meinung 
seyn, von _ j 
önöyngos, 0%, (706) zusammenstimmend, ein- 
stimmig, übereinstimniend, gleicher Meinung, 
2) dasselbe od. das gleiche Stimmrecht mit au- 
dern habend, Hdt. ‚ 
öpoyüydu, (önöyuzos) = önovodu, dav. 
Suoyäzia, 7, — vnövod. j } — 
Öudwüzos, ov, (yux7) = öroos, gleichmüthig, 
leichgesinnt, einträchtig. 


Öuöw, voow, (öuos) zusammmenfügen, verbinden, 


vereinigen, dah. pass. ouwöjvas gelörzri, sich |. 


in Liebe vereinigen, Il. 14, 209. wie gıluryru 
puyıvass 

(Suöw) ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu öwvygı ableitete. 

urn, Mi, 8. Uumyze 

Qumveoh, eia, &0P, = Ourrıos, von 

burn, 9%, die Nahrung, bes. die von Feldfrüch- 
ten: dah. auch 2) die Feldfrüchte, in Griechen- 
land hauptsächlich Weizen und Gerste. 3) öu- 
ya, die init Honig zu Opferkuchen zuberei- 
teten Feldfrüchte, vorzüglich Waizen. 4) übertr. 
die Honigwaben der Bienenstöcke, Nic. die 
Form urn ist zw, Br. schol. Soph. OC. 489, 
(dav. die Adj. öumwuos, Öumwesos, Oumwmgös, 
Ourrixds, Ouzvuanos, — 
Sgelos, ügshlw, und die Lat, Wörter ops, opis, 
. opes, coops, wovon cöpia u. copiosus, inops, 
opulens, opulentus, opulentia, opulento, opu- 
desco, opitulor, opimus, opiparus u. 5. w. wel- 


chen Wörtern allen der gemeinschaftliche Be- 
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griff der Nahrung, Fülle, Fruchtbarkeit, Reich- 
lichkeit, des Reichthums u. Ueberflusses, des 
Segens, Gedeihens uw. Wachsthums zum Grunde 
liegr:.ob auch ö#palös hieher gehört, ist zw. 
8: Oupalös: für öwor, Oywnıor, opsonium, aber 
wird mit mehr Wahrscheinlichkeit !yw als 
Stammwort angenommen.) dav. 

Oumyngös, d, dv; = Öumvıos, 

"Ounmvıa, 97,8. Dummos, 2, 

dumviaxös, 7), 69, = Öumvıog, 

sumvıxös, 9, öb, — Öumvios. 

Öurmrıos, 1a, 09, eigentl, zur Nahrung aus Feld- 
—— ehörig, auch die Feldfrüchte selbst 

etreffend, von ihnen kommend:‘ dah. er 
Nahrung gebend, nahrhaft, nährend, uud als 
Folge davon, wohlgenährt, gross, stark, gedei- 
hend, gesegnet, wohlhabend, reich, vermögend, 
reichlich, überflüssig, das Lat. opimus, opulen- 
tus, opiparus, sowohl von den Saaten u, Ge- 
wächsen überh,, als auch vom Menschen und 
seinen Glückszuständem, 2) "Oumrıe, 7, Beyw. 
der Demeter, wie alma Üeres von ulo, als 
Mutter der Feldfrüchte u. Geberinn des ersten, 
ältesten, allgemeinsten menschlichen Nahrungs- 
mittels, dah. überh. Spenderinn des Segens, 
der Fruchtbarkeit, der Fülle, des Reichthums 
od. Ueberflusses. [das ſem. gehört zu den’we- 
nigen mehr als zweysylbigen auf sa, die wie 
nörvıa das Alpha am Ende kurz haben, und 
dah. dan Accent auf die drittletzte Sylbe zu- 
rückziehn, Spitzu, vers, her. p. 30. Draco 

‚ P. 20, 21.) 

Ougpaios, ala, ator, (öugn) 
bedeutende Stimme od. ein Wahrzeichen von 

„sich gebend, eine Vorbedeutung enthaltend, 

ougasn, 7, (öupaf) Wein von unreifen Trauben, 
bittrer Traubensaft. [&] 

oupäxiar, ov, 0, (öupaf) Wein von unreifen 
Trauben, 2) übertr. als adj. masc. sauertöpfisch, 

e herb, verdriesslich, mürrisch. 

ougäxiin, (öugaf) unreıf seyn, eigentl. von Trau- 

ben, aber übertr. auch von 'andern Frlichten, 

ja selbst von Mädchen, s. öugpa£,2. 2) sprichw. 

Zurehös ougasilera, der Sicilier stiehlt auch 

unreife Trauben: bey Aristaen. 2, 7. übertr, 

von einem, der verstohlen den ersten Liebes- 
genuss eines noch sehr jungen Mädchens ge- 

„ niesst, 

Oupaxivos, (vn, ıvov, von sauern, unreifen Trau- 
ben, Beeren od. andern Früchten gemacht, z. 
B. olros, = vupden, Onyasias, Oupaxirmss 

auch Fiaıor ougaxıyov, Oel aus grünen, unrei- 

, fen Oliven, s, dugazıor. [a] 

Sugäxıor, tö, Oel von grünen, unreifen Oliven, 
sonst vuorgißis, eigentl. neutr. vom folg., 

„ verst, iauor, L&] 

Ougazıns, 0%, == uugaxıyos: übertr, oupaxın ui 

«@ rov orievov, die harten Brüste der — 

ſrau, Aristaen. 2, 7. vgl. öugaf, 3. [5] 

ougäxis, ddos, 7, der Tas Kelch der Eichel, 

,„ der zum Gerben gebraucht ward, 

Ougäxirms, gu, 0, Sem, Ougaäxirs, ıdos, unreif: 

, olive, = ouganlas. . 

Ougäxoueil, Iros, ro, (ullı) Trank aus herben 

x —— u. Honig, 2 

Ougpäxogaf, &yos, 0, 7, (öd#) mit herben, unrei- 
Ion Weinbeiren, Dil Them en wurel 


wah rsagend, eine vor- 


Oupgaxr—Ouga$ 


Gugduudnse, ss, (eldos) von dem Ansehn, der 
Farbe od. dem Geschmack einer unreifen Trau- 
be, herb wie eine unreife Traube, 

ougdkrronia, %, das Abschneiden der. Nabel- 
—— die — — — hie — 

Ougdinröuos, ov, (ougalös, röuvw) dem Nabe 

"24. die Nabelschnur abschneidend: %; d. die 
Hebamme, b. d. lon. wofür die Atı. uala 
sagten. i 

ougdllor, rd, Dim. von öugakös. - 

ougüksos, ‚ov, (ougpakös) den Nabel betreffend, 
daraus gemacht: nabelrund. [@] 

Öugdlıor,e, 5g0s, 0, Messer, die Nabelschnur ab- 
zuschneiden. 

ougähosıdns, ds, (eldos) nabelförmig, nabelrund. 

Oupälösıs, sooa, &r, (öugralös) genabelt, mit ei- 
nem Nabel, mit nabelförmiger Vertiefung und 
vorstehendem Hande: bey Hom. bes. in der 
Il., gew. aomis ougaköscon, das Schild, das in 
der Mitte einen nabelförmigen, nabelrunden 
Buckel hat, in der Od. nur Einmal, 19, 32, 
auch {vyör ougalöer, das in der Mitte mit ei- 
ner buckelfürmigen Erhöhung verseheve Joch, 
IL 24, 269. s. ougakös, 2. b. überh. rund, 

Öugähöxapnos, or, (xagrös) mit nabelförmiger 
Frucht, dergleichen tragend. 

Supalös, ow, ö, der Nabel, Il. Lat. umbilicus, 
auch die Nabelschnur. 2) jede nabelförmige, 
nabelrunde Vertiefung mit vorstehendem Ran- 
de, bes, aber a) der nabelrund erhobne Theil 
in der Mitte des Schildes, der Schildbuckel, 
Lat. mbo, il. 13, 192. von Zinn, 1. 11, 34, 
auch b) am Joche der Pferde eine buckelartige 
Erhöhung, ein Knopf, die Leinen daran festzu- 
binden, 11. 24, 273. keineswegs „ein Loch, wo 
die Zügel durchgehn.“ 3) übertr. der Mittel- 
punkt: so heisst Od. 1, 50. (sonst kommt im 
der Od. das Wort nicht vor) die Insel Ogygia, 
auf der Kalypso wohnte, Nabel des Aueeres, 
Ougalof VYalaoons? als dem Nabel der Erde 
—— eine etwas jüngere Sage Delphi 
od. eigentlich einen steinernen Sitz im Del- 


phischen Heiligthuin, der auch ougalös hiess, |- 


zuerst b. Pind. Pyth. 4, 131. 6, 3. 8, 85. 11, 
16. u. Aesch, Eum. 40. vgl. Pausan. 10, 16, 2. 
4) der Stiel, an dem die Feige sitzt, auch bey 
andern Früchten. (die Ablıg ist zw., nach ei- 
nigen wenig wahrscheinl. von aunriu, ava- 
rio, weil die Frucht im Mutterleibe durch 
die Nabelschnur athme, nach andern von öu- 
vn, weil das Ungeborne auf diesem Wege 
seine erste Nahrung bekomme, Schol. Nic. Al, 
7. 348. 450, die Verwandtschaft mit außar, 
außn, umbo, umbilicus, ist dagegen unzwei- 
felhaft,) 

öupäkorouia, 7, = ougyalnronia, von 

Öugäkoröuos, ov, = öugalrröuos, 

ougäluöns, &5, 28592. St, opgakos 6. 

ougdkwrös, 7, üv, wie von ougakdw, gemabelt, in 

Nabelgestalt gebracht, in Gestalt eines Nabels 
gearbeitet. 

Sugak, dxos, 7, die unreife Traube od. Weinbeerr, 
Herling, Herbling, Od. 7, 125. Hes. sc. 399, 
auch von andern Früchten, Oliven u.dgl. spä- 
tere u, schlechtere Schriftst. sagten auch 0 öu- 


gaf,: Lobeok Phryn. p. 54. 2) übertr, das noch | 
usreife, zum Heyrathen noch zu junge Mäd- 
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chen, Jac. Onest, ep. 1,3. 3) die noch unrei- 
fen, harten Brüste der Jungfrau, die Ariosto 
due pome acerbe nennt, Wern. Tryph. p. 84 
4) öngüf, 0, 9, als adj. unreif, dah. herb, sauer, 
Borges, oragvin, EAala. b) übertr, sauertöpfig, 
unfreundlich, verdriesslich, mürrisch, hart. 
(wahrsch. von @uös.) [nach Draco p. 18,:15. 
ward Alpha in den dreysylb, Casus auch lang 
&ebraueht: doch zeugen die Beysp. alle ohne’ 
„ Ausnahme für die Kürze.] \ 
ougn, 7, die Stimme, bey Hom. stets Osin Sup, 


‘ 


vugn Oewv od. Yeov, 11. 2, 41. 20, 129. Od. 3, 
215. 16, 9%. Göftterstimme, göuliche Verkün- 
dung, Vorhersagung, Prophezeyung, Orakel, 
auch die göttliche Stimme, die man im Traum, 
wie Il. 2, 41. im hir wer, und in andern Zei- 
chen zu erkennen glaubt, also jeder Laut und 
jedes Zeichen überh. worin man einen Wink 
der Gottheit sieht, wie »Ardwr, auch ohne al- 
len ‚weitern Zusatz. 2) Kuf, Ruhm, Ehre, 
3) Lakon. st. oou: dah. hiess die Rose b. d. 
Arkadiern zudugälor, (vom Stamm "ZIIR mit 

, eingeschaltetem #, Buttm. Lexil. 1. p. 288.) dav, 

Oupi;eis, £00, ev, was eine Stumme von sich hö- 
ren lässt, bes. eine Orakelstimmme od. ein Vor- ' 

, zeichen gebend, vorbedeutend. 

Ougntrg, ng05, 0, wer eine Orakelstimme ertö- 

‚ nen lässt, Wahrsager, Prophet. 

ougivo, (ougn, 2.) berühmt od. geehrt machen. 

opwühaf, änos, 0, 7, (öia£) Dor. st. öuavlof: auch 
—— angrenzend, nachbarlich, Jac. AP. 

„p 315. 

uwuı, ro, eine Persische Pllauze, viell. das amo- 

mum der Römer, 

Öusuoxa, perf. zu Öurvus, 

ouwrüuio, (ouwvuuos) Kleichen Namen haben, 
denselben od. einerley Namen haben, mit ei- 

‚nem, vi, day, 

Ouwvöuid, 7, Gleichnamigkeit, gleicher Name, 

Ouomwunıos, la, sov, = öuuwvuos. [7] 

Öwwiuos, ov, (öuös, övoua) gleichnamig, densel- 
ben od. einerley Namen Eabend, il. 17, 720, 
überh, einerley Benennung habend, mit einem, 

„reri, auch zurce. 2) zweydeutig, doppelsiunig. 

Ouwpdguos, ov, = Öyuigopes. 

Opwpogos, 09, (ögöpn) unter demselben Dache, 
in demselben Hause seyend, lebend od. woh- 

i neud, Hausgenosse, Dem. mit einem, rır., 

Öuös, adv. von öwös, gleich, gleichmässig, glei- 
cherweise, ebenmässig, ebenso, Il. 1, 196. 9, 
605. Od. 11, 565. b) häufig zweyen schon 
durch »a/ verbundnen Substantiven noch eine 
gemeinschaftliche Beziehung auf das Verbu 
des Satzes gebend, ouws imnuy re nal drdowv, 
Öuws vürtas re al Jump u. dgl. gleicherweise, 
ebenso bey Tage wie bey Nacht, Hom. der 
auch warres duws verbindet, alle gleichmässig, 
dah, alle zusammt, einer wie der andre, 

4, 775. 8, 542. 11. 17, 422. 2) mn. d. dat. gleich- 
wie, ons roı mia older, er versteht sich auf 
Milde gleichwie du od. gleich dir, Od. 13, 405. 
dydgis Öuus ‘Aidao wülnoı, verhasst gleichwie 
der Tod, gleich dem Tode, 11..9, 312. Od.:14, 
156. vgl. 11.5, 535 14, 72. 3) zusammen, 
beysammen, au'ıdemselben Orte, b) mit dem 
dat. zugleich mit, Theogn, 246. Schaef. Vgl, 
Öuov. “ ’ u 

Kk2 
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Out, adv. (öuös). gleichwohl, dennoch, hey dem 
allen, nichts desto weniger, dessen ungeachtet, 
I. 12, 393. häufig b. d. Att., die auch ouws 
ye unv, öuus ulvros, Ouws Merroeye, oums ye 
A£yros, verstärkend verbinden, gleichwohl aber, 
dennoch aber: dagegen xuy öums, wenn auch 
gleich, wenn auch selbst, ni. d. conj. Soph. 
Aj. 15. OC. 957. , 

Suwzirns, ov, 6, (öuös, &yw) Aeol. und Dor. st. 
ouosyirns, zusammenhaltend, zusamımenwoh- 
nend: von Göttern wie duövaor, in demselben 

‚ Tempel zusarımen verehrt: als Boeot. Aus- 
druck bey Thuc. 4, 97. 

öväyis, ö, (ovos, yydoum) Eselführer, Eseltreiber, 
Dor. u. Att. st» ermyös. 

övayga, Y, zw. L. st. olvayge. 

övdyelvos, ivn, ıwov, (övaygos) vom Waldesel, zu 
ihm gehörig, ihm ähnlich. 

övayeößoros, or, (Boom) von Waldeselu beweidet. 

Öwaypos, 6, st. over üycıos, der wilde od. Wald- 
esel, Ouager. 2) eine Wurlmaschine, sonst 
kovayxom. - > 

öyde, ro, der Traum, Hom. Gegens, vmap, Od. 
19, 547. 20, 90. nur im non, u. acc. sing. ge- 
bräuchlich : die “übrigen Casus werden durch 
Örsıpos u, OY&ıpov ergänzt: ausserdem kommt 
aber noch der irreg. nom. u. acc. pl. orsipara 
vor, Od. 20,87. zu dem Spätere auch noch 
den gen. u. dat. sing. orsigdros, orsipärı, bil- 
deten. b) sprichw. alles Nichtige, spurlos Vor- 
übergehende, Schnellvergängliche, ws övap Apr, 
u. oxıas övap avdpwmo:, Pind. Pyth. 8, 136. 
dah. auch in Prosa, od örap diewdegias, Pi- 
—* u. dgl. auch nicht einmal ein Traum von 

reyheit, geschweige denn die Freyheit selbst, 
Schaef. Dion. comp. p- 70. Jac. Anth. 1, 2, p. 


272. 2) bey den Ätt. ward övap gew. als adv. 


gebraucht, st. xar''ovap, im Traume: övap kai 
vrap , im Traume Wim Wachen, d. i. immer- 
fort, wie x«l 7ulpas xal vıxros. 3) st. öresap, 
b. Hom. Cer. 269. nach Herm. Verm. sowie 
auch umgekehrt örsıap für övag vorkommt. 
övagıor, ‘ro, Dim. vom örvos, Eselchen. [@] 
dyaataı, inf. aor. 2. med. zu ovirmua. 
oveia, 7, verst. dopd, Eselshaut, Eseisfell, eigentl. 
fem. von öwsos. 
övsap, Tu, gen. Oraläros, (urivnmm) alles was nützt 
od, Auft, Nutzen, Hülle, Beystand, Il. 22, 433, 
486, Stärkung, Labsal, Erquickung,.Od. 4, 444. 
15, 78. Hes. op, 41. dab, im plur. ors/idr« gew. 
Nahrungsmiitel, Speisen, olt b. Honı. bes. in 
der Od. zumal in dem häufig wiederkehrenden 
Verse: 0 ö’ ir’ oweiad” drorua mmoox&luera gei- 
eas ialkor: auch heissen kostbare Geschenke 
so, U. 24, 367. also überh. Kostbarkeiten, 
Schätze, Güter: auch nicht selten übertr. auf 
‚Personen, wie z. B. Hektor zaoır örsap heisst, 
N. 22, 433.- später bes. von den Göttern, h. 
Hom. Ceri 270. ö. Parois „ Heil- für die Sterb- 
liehen, vgl övag, 4. 2) at. övap, Traum, Call. 
ep. 27,6. Ep. ad. 565  Jac. AP, p. 227. [die 
m h. Hom. Cer. 270. örsıap Lesenden. brau- 
. chen, die Mittelsylbe kurz, was sehr hedenk- 
lich ist.] A . 
erden, 7, poet, st. öveıdor, ep. Hom. A, 12. 
Orsldsıos , \or.,. (Ovador) —— tadelnd, 
Schimpf, Schaude od, Vorwurf bringend, bey 
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Hom. bes. in der Il. övsdsios Zndesoı, mit 
Schimpf- od. Schmähworten .- in der nur 
Einmal, 18, 326, auch wüdos oe. Il. 21, 393. 
471. später überh. schimpflich, schändlich. 

Orsıdeiw, poet. st. urerdilu, zw. " 

dveisditu, low, (öveudos) schimpfen, schelten, schmä- 
hen, D. 7, 95. änsorw „Il. 1, 211. später zu. d. 
acc. ‚der Person. b) Yorwürfe machen, wıri, 
ll. 2, 255. und einem etwas zum Vorwurfe 
snachen, zırl ‚re, Od. 18, 380. dah. auch etwas 
an einem tadeln, «Axy» rw, Il. 9, 34. also vor- 
werfen, tadelnd vorhalten, als Vorwurf, Schan- 
de od. Verbrechen aurechnen, zur Last legen, 
rıwi re: bey Hdt. 1,90. auch rıwi rıvos, einem 
wegen einer Sache Vorwürfe machen, doch 
schwankt die Lesart. 2) Joben, erheben, prei- 

„seu, verherrlichen, nach övzıdos, 2. zw. 

örsıdin, 7, f L. st. grasdein, wie opsidıos ſ. L. st. 
ovsıdsıos. 

oveidion, 7, = örscdıonör. 

örsideoua, ro, (öveditw) Schimpf, gemachter Vor- 
wurf, Tadel. 

orsihonds, 6, (ovedıla) Beschimpfung, Schmä- 
hung, Vorwurf, Schande, 

dveidhorje, 7008, o, = üyahorir. 

oruidiorns, ou, 6, (ovadılo) der Schimpfende 
Schmähende, Vorwürfe Machende, Beschim- 

A pfende, dav. 

ovsidıorınög, 7, dv, zum Schimpfen, Schmähen, 
Tadeln gehörig od. geneigt, schmähend, ta- 

„ delnd, beschimpfend. 

orsidioros, or, Sean) geschimpft: zu schim- 
pfen, schimpfenswerth. 

övsıdos, ro, (övouas) Schimpf, Schmach, Schande, 
Beschimpfung, Tadel, Vorwurf, Hom. bes. Be- 
schimpfung durchW orte, Schimpfwort, Schmäh- 
rede, Od. 22, 463. Il. 2, 251. dah. oveiden wu 
Oroaoda:, U. 1, 291. oveidsen Aaleıw, Od. 17, 
461. 0. Adyar, I. 2, 222. u. dgl. b) Gegen- 
stand des Schimpfes oder der Schande, der 
Schande über sich od. über andre bringt, IL 
16, 498. 17, 556. 2) Ruhm, Ehre, Verherrli- 
chung, Lob, Preis, Valek. Phoen. 828, (övsdos 
ward unstreitig zu Anfang wie xAlos, run, 
öroua, fama u. honos, ebensowohl von gutem. 
wie von bösem Leumund gebraucht, s. övowa, 
am Eude: doch ward -die letztere Bdtg bald 
herrschend, u, die erstere nur sehr selten noch 
vou Dichtern wieder hervorgeholt: an ein 
Oxymoron ist dabey nicht zu denken, 
Sehr späte Schriftst. sollen auch ö örsdor ge- 
sagt haben. 

Ovsior, ro, (övos) Eselstall. 

örsıos, or, (övos) vom Esel, yala, Eselsmilch: 
auch dreyer End. s. ovela, 

örsıos, ov, Ign. orsios, (ovivnas) nützlich, seltnes 
W. wozu jedoch die Gramm. auch noch den 
irreg. Comp. orelwr, o», anführen, vgl, Orios, 

a OrriorTog. — 

OvEpap, Fo, s. umter Oveipara, 

oveipära, ra, die Träume, irreg, nom. u. ade. 

lur. zu övap, Od. 20, 87. wozu spätere Alex. 

. Dichter wie Ap. Rh. nicht nur dat. oveipdos, 
und gen; u. dät, sing. öws/pdros, denipdrt, son- 

. dern nach EM. p. 47, 53. auch sogar nom. u. 
acc. örsyeg ‚gebildet .buben sollen. In.Prosa 
komme :diese Form wohl. nicht: vor, ausser b. 


> Ovsıog — Ovsıoo | 


Hdt, der deu gen. pl. örsıgdro» hat: des nom. 
öraipas aber gedeukt kein Alter. 
wweipsos, zia, sıov, (Öövepos) träumerisch, vom 
Traume, zum Traume gehörig, 2v ursgsiyos 
wölzo, an den Traumthoren, au dem 'Thoren 
„ der Träusne, Od, 4, 809. 
Orapnik, 8000, &r, = Ovsigeuos, 
Owsipoyeris, de, (ydvos) im Traumo geboren, 
Owsipodöris, ov, a, (didww) Traumgeber, Traum- 
briuger, Träume gebend. 
örsipodoris, 7, fem. von orepodurns. 
örsipoxpirns, ov, 6, (nguris) Traumdeuter. [Y] dav. 
“ wsspoxpirinds, 7, öv, traumdeuterisch, zum Traum- 
deuten gehörig od. geneigt, dasselbe betreffend: 
rd öreponpirind, verst. Aıßlla, Buch vom 
‘ Traumdeuten, wie das noch vorhandue des 
Artemidoros. 
öwsigoloyia, m, (Ädyos) das Reden od, Erzählen 
von Träumen, Traumdeuterey. 
Gwepöuarrıs, &06, ö, , (Advrs) aus Träumen 
wahrsagend, Traumprophet, Trauındeuter. 
— ro, aeltuere Nebenform von örsgor, Od. 
‚8. 
Gweipöninaros, or, (nircow) vom Traun gerührt, 
gerroffen, erschreckt, auch övaugirin. 
Örsıgomorös, 09. (wow) Träume hervorbringend. 
Önegomollw, (övsgponölos) mit Träumen verkeh- 
ren, d. i. träumen, eigentl. u. übertr. 2) transit, 
täuschen, hintergehn. 3) Med. ovsıgomossichal 
71m, wovon träumen, Diod. day. 
orsıponöinoss, 7, das Träumen. 
örsiporolla, 7, das Träumen, der Traum, Plato. 
ovsıporökos, or, (roll) mit Träumen verkehrend, 
mit Träumen zu schaffen habend, dah. a) sich 
mit Träumen beschäftigend, Träume auslegend, 
Traumdeuter, N. 1, 63. 5, 149, überh. der im 
Traum die Zukunft sieht od. Eingebungen be- 
kommt. h) träumend, Träumer. 
örsipomounds, öv, (aluno) Träume sendend. 
Östıpos, ö, der Traum, oft b. Hom. vom Zeus 
gesendet, Ik 1, 63. dah. Zeus Bothe, Il, 
2, 26. vgl. die Nebenformen örsıpor, üvap, 
ovsigara. b) als Eigenname, "Ovsıgos, der 
Traumgott, Il, 2,6. 8. 16. 22. auch im plur. 
Od. 24, 12. u. ebenso Hes. 'Th. 212. wo die 
Träume als Kinder der Nacht ohne einen V»- 
ter erscheinen. c) sprichw. alles Nichtige, 
"Wesenlose, Schnellvergängliche, Valck. Phoen. 
397. aber auch das, woran man imumerfort und 
sogar noch im Traume denkt, s. Od. 19, 581. 
— Ueber den Unterschied von dvizvıor a- un- 
ter diesem Worte. 
Seugoarönos, 99, (oxonio) Träume, betrachtend 
und prüfend, Traumdeuter. I 
Örsıgoröxos, ov, (risrw) Träume: erzeugend. 
Önsiwogarräcie, n, Traumerscheisung. =. 
Swupögarros , 09, (yalvouas) im Traum erschie- 
. nen, Aesch. 
srupöyewr, ovor, ö 
und deutend, 


Gerwornös, d, (önsguoeu, 2.) der Saamenfluss | 


jm Traume. 

derıechdns,'a6, (sldos) Lraumartig, teäumeerisch, zum 
Traum gehörig, zum Träumen i 

Övelgwärs, 73 (örsgwoow) das Träumen, der Traum. 


2) ze 0ER ori ik 
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‚#, (ger) Träume: verstehend | 


Ovsıpa — Ovdv 


ovsigvison, Att. orsugurrw, (övsıpos) träumen. ?) 
im Traum Saamen lassen: dav. 

Örsipwrinds, 7, 69, zum Träumen gehörig, im 
Träumen bestehend. 

orslur, 0», 8. örsos, nützlich. 

ürdldgos, 6, (övos, Zlayos) Eselhirsch. 

örsvon, 6, = öror, 6. Zugimaschiue, Winde, Rol- 

„le: auch der sie in Bewegung Setzende, dav. 

row, winden, mit der Winde zielhm. 

(öviw) unzebr. Thema, von dem man einige 

‚ Temp. zu orivnu herleitete. 

Oriynoss, 7, das Eselführen, dav. 

Ovnyös, 6, (öros, Yydopaı) der Eselführer, Dor. u. 

Att. oväyor. 

örıios, ov, Jon. st. örsos, nützlich, von _ 

Ovıioros, iorn, iorov, Ion. irr, Superl. zu vveros, 
der nützlichste, tüchtigste, vorzüglichste, besste, 
geehrteste, Diog. L. 8, 49. orıjioror mowdsohe, 

strengt euch recht tüchtig an, Ap. Rh. 2,335. 

vdewnos ürniora, die wirksamsten Mitte] gegen 
die Wassersucht, Aret. (man hat davon das 

„ Lat. hone:tus ableiten wollen.) 

ornkäriw, Esel treiben od. führen, von 

Oynharıs, ov, 6, (övos, dAatvw) Eseltreiber. (2) 

Oynusvos, part. aor. 2. med. zu övirzun, Od. 

(vn) ungebr. praes. von dem man einige Temp. 

„ zu Ovivnas herleitete. 

$vnoa, Ep. st. örnoa, aor. 1. zu örivnus, 1. 

oynası, 3 fut. zu orivnus, 1. 

ürnoidogos, ov, (Dyno, düger) Nutzen gebend, 

„ Nutzen gewährend. [T] r 

Örjmsuos, ov, (övnoıs) nützlich, nutzbar, behülf- 

„„ lich, förderlich, erspriesslich, 

oynolmolus, sws, 6, 9, (möhis) dem Staate from- 
mend od. nützend, : 

Dynoss, su, 7, (orlvnu) Nutzen, Frommen, Vor- 
theil, Förderung, Hülfe, Genuss, überh, Glück, 
Od. 21, 402. day. : 

örnoıyögos, ov, (giow) Nutzen hringend. 

— òr, (vrirmue) was nützen kann, nutz- 

2179 

örnrös, 7, ov, (dvivnuu) nützlich, nutzbar, brauch- 
bar, Zeniscbat, 2) von Övouas, geichimpft, 

® getadelt, zw. j 

orıyTwp, 0p06, 6, = Övneiuos. 

ordmleiw, = orduldw, zw. 

ordos, 0, Mist, Kotii, Auswärf von Thieren, wie 
nöngös u. Bölßıror, 11. 23, 775. 777. 781. bey 
Spätern auch 7 öv®os nach 5 xurgor. (nach 
einigen von öris, ürog, nach andern gar von 
‚ardos, als Gegens. des schlinmen gegen den 
guten Geruch, beydes verkehrt.) 

ordihsvas, 7, (Ordulsia) wie Borfüleeıs und 
uordihevoss, eine gewisse Zurichtung mancher 
Speisen in derK üche, das Füllen, Farciren. [ö] 

ürdühsırös, ijj, 09, wie uordvlsurör, fareirt, ge- 
füllt, von Speisen, von 


ersüksio, bezeichnete eine gewisse Zubereitung 


mancher Speisen in der Küche, wahrsch. un- 
ser farciren, füllen, ausstopfen: gleichbdtde 
Neheulorinen sind Bordbieiw und aordökntw, 
Lobeck Phryn. p. 356. 2) den /rein zurich- 
ten, ihn durch Reymischungen verfälschen, 
schmieren, wie xeryisiw, 3. (ohne Zw. von 
ördos, in der ersten Biltg nach derselben Ver 
wanhdischaft der Begriffe, die zwischen unserm 
‚ misten und mästen stattfindet, in der zweyten, 
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Verfälschen immer auch 


M isch . 
weil das Mischen u —— 


ein Verunreinigen ist, vgl. mnAds, 
Plut. p- 396.) 
övilas, ov, 0, 0xag0S, 
fisches Scarus. 
svıdia, . = üris, 2w. 
ent Dim. von övos, 535 Eselchen. 
2) ob auch = üris, ist zw. 
Ze, jo», (övos) eselhaft, vom Esel, zum Esel 
gehörig. » » [4 w 
örivnu, inf. örivdrar, ſut. 0r50@, aor. uvnod. 
. Med. örivauaı, fut. öyzjoowas, aor. 2. wynun, 
00, ro, od. avdunv, opt. ovalunp, inf. ova- 
69er: ein impf. act. war gar nicht vorhanden, 
u. dafür op£iovv in Gebrauch, das impf. med. 
»ber bey Plato: perf. wrnuae, selten. Homer 
hat praes. act, Il. 24, 45. fut, act. u. med,, 
aor. act,, zuw. ohne Augın., vom aor, med. 
aber, wie alle Ionier, hur ‘die Form wryunv, 
part. ovjuevos, Od. imperat, 0v00, Od. wäh- 
rend sie „vadun» nur als aor. von örouas brau- 
chen: aber auch die Att. ziehn w»yun» vor, 
obgleich sich b, d. $pätern wraunv gleichfalls 
häufig findet: Xen, hat überdiess einen aor. 
evnönv, den Valck. Adon. p. 362, A, ohne 
Grund bezw., Lobeck Phryn. p- 12. 13. Die 
aes. ovau, ovio, örniı, hat kein griech. 
schriftst. [ovirmue, vw-w 
? 1). Act. —— helfen, fördern, unterstützen, 
begünstigen, Vortheil bringen, absol. Il, 8, 36. 
467. gew. m, d. acc. der Pers. od. Sache, der 
genützt, geholfen, od. die gefördert wird, Il. 1, 
395, 503. 5, 205. 7, 172. 9, 509. 24, 45. Od. 
14, 67. Hes. op. 320. auch mit doppeltem acc. 
0? dd Tours .ys yapas ovnjösı, diess wenigstens 
wird dein Alter dir nützen, Od. 23, 24. auch 
insbes. erheitern, erfreuen, wie etwa Il, 1, 395. 
einen zu seinem Glücks Sihnen, ihm frommen, 
d, ganz wie juvare aliquem, 
8 Med. Rufen od. Vortheil haben, Hülfe, 
Förderung od. Unterstützung finden, IL 7, 173. 
Od. 14, 415. auch insbes. Freude od. Genuss 
haben: m. d. part. Theogn. 1380. ich habe 
den Vortheil, dass — b) mit dem gen. Nuz- 
zen, Freude od. Genuss von etwas haben, wie 
enolaum, 30 darrds öyn0o, geniesse des Mah- 
les, d. i. sey zufrieden damit, Od. 19, 68. ri 
osv allos dvnosras; was soll ein audrer Vor- 
thöil von dir haben, deiner froh werden, dei- 
ner geniessen? Il. 16, 31. auch in Prosa, ovrw 
wis gılooopias ovelunv, so möge ich'von der 
Philosophie Nutzen haben, od. sowahr ich 
Nutzen haben möge von der Philosophie! c) 
t. aor. .dyjusros, in einem seltnern ellipt, 
Ausdruck , Od, 2, 33. &o$lös wos doxel elvas, 


eine eselgraue Art des Meer- 


orıuevos! verst. ein od, forw, er scheint mir, 


ein wackerer zu seyn, habe er dessen Gewinn! 
gehe es ihm wohl! also st. övaıro, dem Lat, 
macte nova virtute, puer! Yig. Aen. 9, 641. 
entsprechend. d) opt. aor. ovaiurv, adıo, auro, 
häufig in Glückwünschungen, ovrw3 ovalumv, 
sowahr ich Freude zu erleben wünsche! und 


umgekekrt mit der Negat, un vür ovaluıv, dAl”, 
okoiunv, möge mir keine Freude zu Theil wer- 


den! d. i. ich will verwünscht seyn, zo rı 
didgaxa, Soph. OT. 644. wo weder $lov, noch 
soust eiwas zu ergänzen ist: mit dem gem. 
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ovrus ovalunv rüv rievar , sowahr ich meiner 
Kinder froh zu werden, an ihnem Freude zu 
erleben wünsche, Ar. Thesm, 469. auch mit 
xdgıw, z. B. övamo rou yervalou yapır, werde 
dir Heil, mögest du Freude geniessen wegen 
deines Edelmuthes, macte esto generositate lua, 
Soph, OC. 1042. e) mit ironischem Nebenbe- 
riff, öyaıo uerrar, 8) tus ÖemÄiveıd 08, eg wür- 
ds dir nützlich, erspriesslich, heilsam seyn, 
wenn einer dich, auswaschen wollte, Ar.-Plut. 
1063. aAciv daoungdels övaıı’ ar orrool, wohl 
durchsalzen würde er. brauchbarseyn, Ar. Nub, 
1237. ebenso wvn00, diörs—, es war dein Glück, 
dass —, Luc. f) örao ward auch im grad 
entgegengesetzten schlimmen Sinne st. öAoo 
gebraucht, das soll dir nicht ungenossen hin- 
ehn, das soll dir schön bekommen, vgl. ano- 
aiw, zo, xaprrim, negdalvın 
övis, (dos, 9, (övos) Eselsmist, im plur. Ar. Fr, 4. 
övioxn, %, Dinr. von 7 öyos, kleine Eselinn. 
öricxos, 6, Dim. von övos, Eselchen. 2) ein 
Meerfisch von der Art des Kabeljau u. Stöck- 
fisches, asellus, aus dem Geschlecht gadus. 
3) = iovkos, 4, der Kellerassel. od. Kelleresel, 
Kellerwurm, multipes. 4) wieöros, 6. Winde, 
„Rolle, Haspel, sucula. 5) Zimmerniannssäge, 
Oyionın, == ovimiı, Athen, 
Orirns, ov,.o, eine Steinart aus Skythien. 
orizis, dos, 7, eine Art opiyaror. 
vyo3driw, die Stute mit einem Esel belegen, sie 
bespringen lassen. 2) volu Esel, die Stute be- 
: spriugen, von 2 
ovoßarns, ov, ö, fem ovoßarır, ıdos, (Zaivw) dem 
Esel bespringend od, besteigend, zu Esel rei- 
‚tend. (d] 
öyößllirov, ro, (BAirov) eine Art Melde, ' 
Örößgügis, «dos, 7, eine schotentragende Pflanze. 
Oyöyaorgıs, 7, (yaarı);o) Dickwanst. 
ovöyügos, ö, ein Stachelgewächs, ob eine Distel- 
art u. verschieden von drayuyıs, dvdyugos, ist 
‚zw. Sprichw, ovöyvpo» zıysiv, ‚eine unange- 
nehme Sache iu Anregung bringen od, auf- 
„rühren. 
ovosıdns, £s, (e?dos) eselartig, vom Eselgeschlecht. 
VVotngas, ov, 6, u. Vrodngis, 7, 2Wı Lu St. 0190- 
„ Pngas, avoßmgis., 
Ovoxivraupe, 7, — oroxivrarpos, E 
uroxivravgos, 6, (Klvraupos) Eselskentaur, eine 
ungeschwänzte Aſſenart. 
övoxivdıos, ö, auch ovoxivdnt, ö, (xırdo) Eseltit i- 
ber, kom. W. ie 
öröxisa, 7, die Pflauze @yyovoa, vgl. övooua u. 
vozeihis, 
öVöxoirns, ov, ö, (xolrn) der in der —— 
liegende, Spotinume, den die Heiden 
Goste der Christen gaben, Tertull ., 
övoxörtos, ov, (nörrw) den Mühlstein, oros, durch 
Klopfen schärfend. \ S 
Ovoxgördios, 6, ein Gallischer Vogel, wahrsch, 
der ‘Wasserrabe, Cormoran, | 
ovoxWin, 7, auch övoxwAit, 7, die Eselsbeinige, 
un dar Empusa, Eselsfüssiun,, wie oroous- 
is, von Par E23 
örönuhoer, oy'(ni)or) mit Eselsgliedern,, bes. mit 
Eselsfüssen, et. . © 
öroue, dros, rö, Ion. u. poet, ouvowe, Aecol. Öwö- 
aa, der Name, mit dem eine Person od. Sa- 
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che belegt ist, die Benennung: bey Hom., der 
das Wort in der Od. oft, in der D. nur zwey- 
mal, u. häufiger in der_gew., als iu der Ion. 
Form braucht, durchgängig der Eigenname ei- 
ner Person (nur die uuter nr. 2. angeführten 
Stellen ausgenommen). b) einem einen Namen 
eben od. beylegen, öroua Beival run, Od. 19, 
03. bey den Aut, aber gew. im med. oroua 
ridsodas, so auch schon Od. 19, 406. vgl. 8, 


554, Valck, Phoen. 12. nach einer Persou od. | 


. Sache den Namen geben, arö, häufiger dir! rı- 
vos, Schaef. mel. p. 93. c) der Name selbst 
gew. im nominat. ra 'Odvoeis övow Zorw, dei 

- 5 üvoua xAvrov Aidıum, Od. 19, 183. 409, 
Ruhuk. h. Ho, Cer. 122. später ward er auch 
häufig im gen. zu övoua gesetzt, d) einen mut 
od. bey einem Namen nennen, mit doppeltem 
acc. övoua xaleıv rıra, x. B. ein’ övouw, ö,rru 
os weils xdısov, Od. 8, 550. später auch häufig 
övduarı aktiv rıva. 2) Name, Ruf, Ruhm, 
berühmter Name, Od. 13, 248. 24, 93. sowohl 

guter, als böser Ruf, övoua }yeıv, in schlech- 
tem Rufe stehn, Jac. AP, p. 379, auch Nach- 
ruhm, Ruhm nach dem Tode: Fr erouarı elvaı, 
in Ruf seyn: namhaft od. berühmt seyn, Wolf 
Dem. Lept.. p- 346. 3) der blosse Name, im 
Gegens. der Person od. Sache, Od, 4, 710. 
Gegens. ioyov, Pors, Eur. Phoen. 512. dah. 
auch h) der fulsche Name, hinter dem man die 
Sache versteckt, der Vorwand, oröuarı und 
&' oröuarı, unter dem Vorwande, zer 6v0- 
parwd xakeiv, honestis nominibus, Sallust. 4) 
oyoua umschreibt auch, öroue ris owrngias, 
77% suyersias u. dgl]. st. owrngia, euydreıa, Pors. 

‚Eur. Ör, 1080, Seidl. Iph. T, 875. ebenso b. 
d. Lat. nomen, Markl. Stat, sylv. 1, 1, 8. p. 4. 
Hand. 5) wie Äöyos, Hort, Ausdruck: Aus- 
sprach, Rede, 6} hey den Gramm. Nomen, im 
Gegens. von (jua, Ferbum. (von öroua ist 
sowol nomen, als Name, verw. mit övouas us 

„ reıdos.) dav. 

orouafw, «dow, Dor. dfw, namhaft machen, na- 
mentlich herzälileu, hernenuen, bey Namen 

 Hom. im praes. u. iımpf., nur Od. 24, 339. im 

aor. mit dem Augm. 'b) bloss nennen, im Ge+ 

geus. des Gehens, dah. zusagen, versprecken, 

m. d. acc. 11. 9, 515. Schael. b. Seidl. Eur. 

El. 33. c).benamen, benennen, nach elwas, 

ano, häufiger &ui zuvos: im ‚pass. mit doppel- 

teın nom. rouro 7) vars Wroualero, so ward das 

Schiff benaint, so hiess das Schiff, Jac. Ep. ad. 

364, olt mit pleon. &vas, Jac. Athen. p. 225. 

‚d) ernennen, bestimmen. 2) »amhaft od, be- 

rahmt machen, rühmen, 0 wrogpaouiro, die 

Berühmten, Gegens. oi adogor, Isocr.. Vgl 
oroualvın. Meier 

sroudterlo, = ovouaroder/w, von 4 

ovouddirns, ou, 6, = Vrouarodirns. 

g Övouas, 2 sing. örooas, 3 pl. ovorrm, imperat. 
õrooo, 3 opt. öyorro, fut. ovöcouar, bey Ho, 
mit yerdoppeltem Sigma, aor. wröodyr und 
wvooaurs, bey How. nur der letztere aor. im 
Gebrauch, opt. üvosayyy,, «0, ao, im inf, 
mit verdöppeltem Sigıua, ° Ausser diesen Temp. 
hat Hom. noch vou dr einfachsten Form ON2 
Ion. .2.plur. praes. ouvzods, IL 24, 241. und 
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3 aor. üraro, Il. 17, 25. — Schimpfen, schel- 
ten, schmähen, tadeln , beschimpfen, verschmä- 
hen, verachten, Hom. vor or wrosdunv golvas, 
jetzt verschmähe, verwerfe ich deine Gedan- 
ken, 11. 14, 95. 17, 173. 7 oiveod, orı os 


2 


.. Zöis @)ye' Zdwxer; scheltet ihr, seyd ihr un- 
zufrieden, dünkt es euch nicht — 
241. u. 


Zeus mir Trauer gegeben hat? Il. 24, 241 
ebenso mit dem gen. ovd’ ws oe dokra ovöaos- 
oa xaxarrros, auch so hofle ich, du werdest 
nicht unzüfrieden seyn wegen deines Unglücks, 
d. i. ich hoffe, es wird dir nicht zu klein dün- 
ken, du wirst genug dran haben, Od. 5, 379. 
Vgl. öovorafo. (der Grundbegriff des alten, Stam- 
mes (N? war wohl überh. Nachrede machen, 
sowohl gute, als böse: dav. övona, das 
irrig von viaw ableiten, Ruf, sowohl guter, als 
böser; und derselbe doppelte Begriff liegt ur- 
spr- in dem gleichfalls hieher gehörigen owts- 

. dos, wie in dem Lat. Apunos: orlvrus dagegen 
scheint seinen bes. u. eignen Stamın, u. keine 

„ Verwandtschaft mit övouas zu haben.) 

övoualvw, (ovoua) Dor. u. Aeol. st. ovoualw, bey 
Namen nennen od. aufrufen, öfter bey Hom. 
b) zusagen, versprechen, Od. 24, 341. m. d. 
inf. fut. c) ernennen, ervwählen, bestimmen, 
Deeirovre, zum Diener ernennen, Il. 23, W. 
d) iogso 17° uyou,wns, halt’ an dich u, sprichs 
nicht aus, Od. 11, 251. h. Ven. 291. e) be 
naııen, benennen, nennen, Hes. op. 80. In 
der Il. u. Od. findet sich von diesen: Worte 
nur aor. öröunve, stets ohne Augm , conj. 0v0- 
fojvo u. 8. w. das praes. erst h. Ven. 241. Ion. 

„ fut, owroudviw, Hdt, 4, 47. 

ovouaxlydıyv, adv. (xallo) mit namentlicher Nen- 
nung, mit Nennung des Namens, orouaxindıv 

j oroudlsv, Od, A, 278, 

orouardnrup, 0g08, ö, (nakdor) der die Namen der 

: Leute kennt und nennt, Lat. nomenclator, 

ovouankiros, or, (Avrös) mit berühmtem Namen, 
berühnit, gepriesen, 11. 22, 51. b, Heyne övo- 
aa »Aırös. 2) act. berühmt od. namhaft ma- 
chend, Simm. ABr. 2. p. 525. wo omuadnküros 

„betont ist, 

vroudeia, 7, (ovoualıw) Benennting, Ausdruck, 
2) der Gebrauch eines Ausdruckes od. Wortes. 

oröudais, 7, (dvoudlo) = ovouacie, Plato, 

uröuagua, ro, f. L. st. udoue, 

Öyouworähee, ze, verst, iep, Feyer des Namens- 

‚tages, von 

Orourorig, 790%, 0, = orouaorys 

vroraorıs, ou, d, (övoudlu) der Nennende, Be- 
namende, Nenner, ————— 

dvouaor!, adv. (roudlm) namentlich, bey Na- 
men, mit Namen. [f] 

vvoueorixöt, 7, 69, (vvoudlu) neımend, benen- 

uieud, zwm Nentien gehürig, dah; &) ro ovoua- 
orıxör, verst, Bı?klov, Namen- od. Wörterver- 
zeichuiss, Sammlung von Namen od. Wörtern, 
wenn sie sachlich, nicht wie im Aefıröv nach 
der Buchstähenfolge, geordnet sind: ein sol- 
ches Onomastikon von Julius Polydeukes (Pol- 
lux) ist uns erhalten. b) »; ovouaorıny,, verst, 
nrwow, der Casus- nominattvus, Nennfall. 

övolaords, 7, oY, (dvonakiu) genannt: zu nennen, 
nennbar, 00% 6vonaorös, unnennbar, wie das 
Lat, infandus, was inan aus Scheu, Furcht od. 


' 
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bschen nicht einmal nennen mag, Od. 19; 
20. 597. 23,19. 2) nambaft, berühmt, Pind. 
svoudrinis, 7, ov, zum Worte, be:. zum Sub- 
stantivum gehörig: davon genommen: sub- 
stantivisch. . 
— rö, Dim. von övoua, blosses Wort, 
Wörtchen, . [(@] 


srouaroypäplo, ovousroypäpos) den Namen 
chreiben, day, j 

Srondroygäpla , , das Schreiben od, Aufschrei- 
ben des Namens, 


>» gudroypdgos, ov, (yeagw) den Namen schrei- 
" — —ã— — ta 
svoudroftsola, 1, (orowarodirne) das Geben od. 


Beylegen eines Namens, die Benennung. 


srouäroticıe, Ta, verst, jegd, = OvouaornoLa, 
Ivondrodsrlo, den Namen geben od, beylegen, 


benennen, auch oyouadteriw, von 
dvonärottitns, ov, ö, (riönms) der den Namen 


gebende od. beylegende, der Benennende, auch) 


orowadirzs, Lobeck Phryn. p. 668. dav. 
övoudroderixös, 7, 0», zum Namengeben od. Be- 
nennen gehörig. _ s 
droudrodrigns, ov, d (dreaw) Wort- od. Namen- 
jäger, Wortklauber, dav. 
droudroßtnoaw, nach Worten jagen, 
sroudronirug, 0005, 
Browirohöyos, ov, (Aya) Wörter od. Namen sam- 
melnd, 2) die Namen der Leute nennend od. 
engebend, nomenclator, wie das vorherg. 
Örouäroudyos, or, (uüroueı) wegen eines Wor- 
tes, Ausdruckes od. Namens streitend. [4] 
svouärorodu, (övouaronoıds) Namen, Benennun- 
en, Wörter machen od. ersinneif,; bes. wenn 
Wort einen Naturlaut nachahınt, dav. 
öroudronoinas, 7, das Machen od. Erfinden ei- 
nes Namens, einer Benennung, eines Wortes; 
bes. weun dadurch. ein Naturlaut nachgeahmt 


dvondronoia, 7, = Öronarorolnat, 
Sroudrorods, ov, (moıdu) Namen, Benennungen, 
"Wörter machend od. erfindend, Namen gebeud, 
cwouärovpyiu, = ovouurorofu, von 
oroudrovgyös, öv, (£gyor) = övouaromous. 
sroudeudns, $6, (*idos) wortartig, substantivisch, 
önörogdor, tö, (nid) Eselsfurz, eine Distelart, 
SrögvyAos, j, (6Uy208) l:selsschnauze, eine Pflanze, 
övos, © J msel, Eselinn, zuerst Il. 11, 558, 
im masc, 2) ein Meerfisch von der Art des 
Kabeljau, Dorsch u. Stockfisches, asellus, aus 
dem Geschlecht gadus, auch örioxos. 3) der 
Kellerassel od. Kelleresel, Kellerwurm, auch 
orioxos u. lovlos, 4) eine ungellügelte Heu- 
schreckenart, sonst aoigaxos. 5) ein Gestirn 
neben der Krippe. — Vom Lästtragen des 
Esels, wovon man anch das Lat. enus ableitet, 
sind folgende Benennungen hergenommen: 6) 
eine Zugmaschine, Winde, Rolle, Haspel zum 
Aufziehn, sucula, Hdt. 7, 36. 7) der untere 
rahende Mühlstein, der Träger, auch akdıns 
övos, Xen. 8) Spindel, Rocken, Kunkel, 9) 
Weingeläss, Weinkanne. 10) das Ass auf dem 
Würfel, soust oivn, Lat. unus, unio, verw. mit 
uövos. 11) Sprichw. a) övos eis Aigar od, 
meös aukov, von einem rohen, gegen alle Mu- 
senkunst unempfindlichen Menschen. b) wer 
örovr oxıas, wm des Esels Schatten, d.i. um 
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eine nichtsnützige Kleinigkeit, das Lat, de la- 
na caprina, unser um des Kaisers Bart. c) as 
övov neosiv, vom Esel fallen, von Menschen, 
diesich durch eignes Ungeschick in Verlegen- 
heiten stürzen, fast wie unser vom Pferd auf 
den Esel kommen, aber mit einem artigen Wort- 
spiel, indem jene "Worte auch -wie ano vov 
reoeiv gehört werden können, auf den Kopf 
fallen, um seinen Verstand kommen, Ar. Nub, 
1773. 

övoos, 7 Groucu) Schimpf, Schmach , Schande, 
Tadel, Verschmähung. - 

oroonehic, (dos, 7, (övor, oxl)os) Weih mit Esels- 
schenkelu, Fselsfüssinn, wie övowin gew. 
Beyn. der "Eurovse, w.m.s 

övyoaua, rd, ein wohlriecherdes, stachliges, wild- 
wachsendes Kraut von der Guttung äygovse, 
auch örwrıs und Öonas, vgl. Ovozeräis. 

Gvoooausvos, Ep. st. Grocdzeros, Part. aor: von 
övousı, 11. “ 

övöcoeot#aı, F.p. st. Oröcscdde, inf, fut. von övo- 
das, Hom. _ 

Ovooraoıor, 70, (övor, oräoır) Eselstall. z 

övoorös, 7, 0v, (ovouas) geschmäht, getadelt, rer- 
achtet, verschmähr: tadelswerth, verachtungs- 
re verächtlich, zu verschmähn, düge, Il. 

‚16 

vroopdyla, 7, (övok, opdlw) das Eselschlachten, 

„Opfern der Esel. 

ovoraln, wie övouar, schimpfen, tadeln, ver- 
schmähn, h. Honi. Merc. 30, oxo4ıös ovoralem, 
Hes. op. 260. bey den Trag. auch ini med. m. 

„4. acc. Aesch. Suppl. 11. 

ovorös, 7, Ör, st, droozds, Pind. Isthm. 4, 85, 

oryorös, 0, = otooes. : 

Övörgis, ıdos, 7, eine Pflanze, die man auch örd- 
Vovpis, orotti;pus, voßneis, ulvodryur, oiro- 

„ Pnmeis, geschrieben ‚findet. 

vrogopßös, iv, (övos, pipßw) Esel weidend od. 

, hüteuıd, Eselfiüter, Hat. 6, 68. 69. 

ovoyeihls, dos, ro, Ovoguhis, idos, 7, u. Gvögeelos, 
N, (xsihos) — — eine Pflanze von der 
Gattung Eygovoa, die gegen den Biss — 
Thiere gebraucht ward, verw. mit drooua: 
auch findet man ovugnkos, wie von znin, Esels- 
huf, Eselsklaue, — SL a 

(övöw) ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu öronas herteitete, . 

örra, T&, pl. part. netitr. von kini, das was @wirk- 

 dieh ist, im Gegensatz des Gewesenen od. Zu- 
künftigen, also das Gegenwärtige, aber auch 
im Gegens. des bloss Gedachten od. Eingebil- 
deten. 2) das was einer hat, Hab’ und Gut, 
Vermögen, 

öyrws, adv. part. von &ia/, wirklich , in der That, 
in Wahrheit, wahrhaftig, allerdings. 

övöua, eo, Aeol. st. öroua, dav, x 

ovöudkw und örvuaivw, Aeol, st. orouilw, owo- 
nalvu ' 

örvf, üyor, 6, Klaue, Kralle, bey Hom. stets im 

lur, und von den Krallen des Adlers: nach- 
“her auch von vierfüssigen Raubthieren, Klaue, 

- Kralle, Pind, Nem. 4, 103, von Rindern und 
Pferden, der Huf, und von Menschen , die Nä- 
gel, Bes. sc. 266. Redensiiten: : a) !E drexuwr, 
das Lat: ex wunguiculis, 2. B: else, aus den 
Fingernägeln od, Fingerspitzen, d.i. von imnen 


Ovvg— Ovvgı 
heraus, von Grund aus, aus Herzen de, 
das Innige, Durchdringende eines Gefühls od. 
einer Leidenschaft bezeichnend: dah. auch um- 

ehrt, ö mövos Övera:s eis övuya, der Schmerz 
ingt unter die Nägel, d.i. ins Innerste., b) 
in der Sprache der Bildhauer, 6 mylos agınrei- 
za: sis övvra, der Thon kommt an die Nagel- 
probe, wenn der Künstler mit dem Nagel un- 
tersucht, ob alles glatt u. genau gearbeitet ist, 
od. wenn er aufs Feinste nachpolirt, und alles 
mit der grössten Sorgfalt bis ins Kleinste, bis 
auf die Imsebsitung der Nägel, der Haare u. 
ähnlicher Beywerke, vgl. Hor. a. p. 32. also 
bis ins kleinste Detail vollendet, welches der 
mühsamste Theil seiner Kunst ist, vgl. oveyi- 
Zw, 3, dah. iruluauras eis övuya, ad unguem 
expressum od. factum est, auch auf andre Din- 
ge übertragen, z. B. 9 dı’ öveyos due, die 
genaueste, sorgfältigste Diät, Plut. sis oveza, 
auch d& öyvgos u. dm övugos, bis auf den Na- 
gel, od. wie wir sagen, bis aufs Haar, d. i. 
aufs genaueste zutreffend, ne transversum qui- 
dem unguem, olunnkıs eis öyıza, von einer 
aufs Haar passenden Fuge, committere in un- 
uern, sodass also Griechen u. Römer da ihren 
usdruck vom Nagel herzunehmen pflegen, 
wo wir vom Haare. ce) £ amalav oruywe, von 
zarter Jugend auf, de fenero ungui, Hor. carm. 
3, 6, 24. Jac. Automed. ep. 3, 2. d) x rwr 
"öveyav renualpsoda:, an den Krallen erkennen, 
d i. das Ganze an einem charakteristischen 
Theil erkennen, ex ungue leonem, — 2) Von 
der Aehnlichkeit mit einer Klaue od. Kralle 
jeder Haken, jede gekrümmte Spitze, jedes ha- 
kenförmige Werkzeug, uncus, Hdt. 7, 36. z. B. 
die Widerhaken an der Pfeilspitze, der Haken 
am Anker, auch ein Marterwerkzeug. 3) von 
der Aehnlichkeit mit-einem Menschennagel, an 
den Rosen und am Knoblauch der untere weisse 
Theil; mit dem die Blätter und Knöpfe an- 
sitzen, Lat. ungues rosarum. 4) ein wie ein 
Nagel aussehendes Geschwür auf der Hornhaut 
des Auges. 5) ein Theil der Leber, 6) ein 
streifiger edler Stein, Onyx, eine Marmorart: 
auch das daraus Verfertigte, bes. Salbenbtichse 
aus Onyx: dah. eine Ärt Sardonyx Fupdwos 
örf, 3. oapdörıf. (der Stamm ist vucsw mit 
worgeschlagneın o, day, oröwvf, vgl. Jac. AP. 
p- 205. und im Lat. uncus, uneinus, unguis, 
ungula, ungulus, verw, mit ayauw, adysukos, 
öywos, angulus u. 8. w.) dav. 
oviykw, Klauen, Hufe od. Nägel beschneiden, 
Med. sich die Nägel beschneiden, Lobeck 
Phryn.p. 289. 2) mit den Krallen od. Nägeln 
bezeichnen, bekrallen, bekratzen. 3) mit dem 
Nagel, d. i. genau untersuchen ‚' ob alles glatt 
er u. sorgfältige verbunden ist, vgl. öruf, 
. 4) übertr, berücken, -bevortheilen, über- 
„ listen. 
ovüyluaios, ala, aiov, in kleinen Stückchen wie 
„ die Abschnitzel der Nägel. 
Ovögivos, ivn, ıvov, (övv£, 6.) von Onyx gemacht, [:] 
Oröqor, 26, Dim. von önf. 15] 
" Orügswös, 6, (örvgilw) das Beschneiden der Nä- 
geb 2) die Nagelprobe, dah. genaue Prüfung. 


Sröguerie, 5 6, (ovuziio) der die Nägel ab- 
— dav.. a 
Ih, 
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ördyiorigiv, rö, verst. uayaloıov, "Messerchen 
od. Scheere, die Nägel abzuschneiden, 

övügiens, ov, 6, fern. örögiris, ıdos, (övuf, 6,) dem 

„ Onyx ähnlich, yon der Art des Onyx. 

örigoypägdwo, (yoayw) ınit den Klauen od. Nä- 

, geln ritzen, kratzen, zeichnen. 

ovöyosıdjs, ds, (8ldos) von dem Ansehn, der Far- 
be od. Gestalt eines Nagels od. eines Onyx: 

, uagel- od. onyxartig. 

ovöydw, (övof) zu einem Nagel machen, die Ge- 
stalt eines Nagels, eines Hakens od, hakenför- 
migen Werkzeugs geben. 

ON, 8. övouan, 

Ovcidns, es, zagz. st. Ovosıdıs. 

Ormwıs, dos, 7, = Örooua, auch ävwvıs, und hie 
u. da örwris betont. 

ofdlıos, or, (o&is) säuerlich. [@] 

Falls, idos, 7, Säuerling, Benennung eines säuer- 

„lichen Weins u. einer Art Sauerampfer, 

ofalun, 9, eine Brühe von Essig, ö&os, u. Salzs 
wasser, aluım 

öfle, 7, spätere Form st. ofia, 

ofeidıor, ro, Dim. von öfor. 

of£ivos, iv, ivor, spätere Form st. öfuivor, 

oEllauov, zo, eine Brühe von Essig, öfos, u. Oel, 
Flaıovr, Mischung von Essig u. Oel. 

öfeplas, ov, ö, rupds, Käse von saurer Milch, 


o5dus, adv. von ofis. ’ 

ned, öv, (ö&os) essigartig, zum Essig gehö- 

„ig, ayyos wipauos, Essiggeläss. 

oEllm, (öfos) Essiggeschmack haben: überh. sauer 

„seyn, sauer werden. 

öfiva, 7, (ofis) die Egge, ooca‘, wegen ihrer 

„scharfen Spitzen. 

oblvns, ov, ö, (ö&os) olvos, saurer Wein, Krätzer, 
wie in Schlesien der Grünberger, in Sachsen 
der rothe Naumburger, die gew. Neckarweine 


„us ws [-v-] 
ofic, (dos, 7, (6£05) kleines irdnes Gefäss, Essig 
darin aufzuseizen, acetabulum, 2) bey Ar, 


Vesp. 1509, eine Art Krabben od. Garnelen. 

ofonoims, or, 6, (öfos, rwldw) Essighändler. 

505 , &06, ro, (o£vus) Weinessig: saurer Wein, 

ofia od. ofen, 7, eine Baumart, wahrsch. die 
Buche , sonst gnyös, die noch jetzt bey den 
Neugriechen o&0a heisst, später auch o&i«, Lo- 
beck Baer 301. 2) der aus dem -Holze 
der ö£ia verfertigte Speerschaflt, der Speer 
überh. [-v-] , . 

dfiananha, 7, (ofts, äxavda) eigentl. Spitzdorn, 
viell. der Berberitzensträuch. 

oEißdgıov, ro, Dim. von öfvfagor, [&] 

ofufdgor, ro, —— Essignäpfchen, darin zu 
-tunken, acetabulum: überh, ein flaches Tisch- 
geschirr. 2) als Maass, der vierte Theil der 
soröin od. 24 Drachmen, [-vvv] 

öfüßelns, &s, (#206) scharfgespitzt, olarör, Il, 4, 
126. b) mit spitzigen Pfeilen od. Waflen, ec) 
überh. spitz, scharf, rauh, 2) schnell werfend 
od, schiessend: bes. o&v#elrjs, 6, mit und ohne 
saraniirns, eine Art Wurfmaschine, auch o£v- 
Behıxov, To, verst. unydrnua. 

ofräkerriw, scharf sehn, von 

ofu@hinens, ov, 6, (#47) der scharf sehende, dav. 

öfvßkeyia, 7, scharfes Gesicht, 

ofößdas und d&6#öns, ov, 6, (B0aw) scharf, hell 
schreyend 2. tönend überh. 

1 
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dfiyäla, axros, rd, (ydla) eigentl. saure Milch, 
die Griechen aber scheinen den frischen — 
käse, sonst reopakis, darunter verstanden zu, 
haben, später bloss die geronnene-Milch, unsre 
Schlickermilch, dav. 
oföydkaxrivos, vn, ıvov, von saurer od, geron- 
——— Milch, nah ” 3 
oflyäpor, rö, eine Brühe von Essig: und yagor. 
[1337 —— ov, (yivaıor) mit scharlem, spitzigem 
. Kinne. 
ö&iyn, 7, die Kröte, zw. i Ä 
— dos, ro, und ofirÄöxor, #0, worö», ein 
* Trank aus Essig u. Honig gemischt, auch of 
hixv, von l 
dtıylünvs, sa, v, (yAuxis) sauersüss, 
o&öyoos, or, (y0os) scharf, hell, Inut klagend ad. 
winselnd, mit scharfen, durchdriugeudem Kla- 
geton) - ö 
öfvygägia, (öfuyedpos) schnell schreiben, von 
ö&eypägia, 7, das Schnellschreiben, j 
ofuyeagos, “or, (yedpw) schnellschreibend,, wie 
rayuygapos. [a 
öföywvıos, ov, (ywria) scharf-, od. apitzwinklig, dav. 
oFöywwsörns, 7ros, 7, Scharf- od. Spitzwiukligkeit, 
ofudiensia, m, Scharfsichtigkeit, scharfes Gesicht, 
von 
ofödepnto, scharf sehen, ein, scharfes Gesicht: ha- 
ben, von r 
Eideenns, ds, (dipxouas) scharf sehend, scharf- 
sichtig. ü 
ofödepxia, 7, — vsnligxsa. 
Skidegxuxös, 7, öv, gut zum scharf sehn, das Ge- 
sicht schärfend, i 
— ds, öfudopniun, ofudöpesa u. ofudognia, 
7, u. Ofudopmxds, 7,09, = ofvdepajs u. & W. 
s. Lobeck Phryn. p. 576. 
öfidouros, or, (dovmos) mit scharfem, hellem, 
durchdringendem Ton od. Geräusch. 
otüdeoudw, schnell laufen, von 
okvdgouos, ov, (demusiv, dpouos) schnell laufend. 
otüldsrgos, or, (itsıpa) mit. scharfem, spitzigem 
Haare: es_findet sich auch ein fen., ofu2d on 
u, ein metoplastischer plur. öfr&tsipss, 
ofrlw, = ofi&w, Löbeck Phryn, p. 210, 
ofin, ns 8. ofla, 
oFinwoie, 7, scharfes, feines Gehör, von 
o&öynoos, 0”, {axo7) scharf od. feiu hürend, 
ofungas , or, (nzos) scharl, hell, laut-tönend,. bes. 
von hohen Tünen. - I. 
ofiderdros, ıoy, (Hivaros) schnell’tödtend, 2) 
harf geschliffen, ge- 


schnell sterbeud. [«]. 
eEuönxrog,. 0», (ünyw) sc 
schärft, mit'scharfer ‚Spitze: übert, heftig ge- 
‚reizt, leidenschältlich angeregt, zu Zoru, Ver- 
zweillung u. dgl. Soph. Ant. 1.01. 
o&udenvnros, or, (dgnreo) bitterlich beweint. 
oidöuiwn, (oFidruos) jähzornig seyn, schnell 
zornig od, hitzig werden, bey Ar, im med, dav. 
oföhuunsıs, 7, das schnell zoruig Werden, [-»--u] 
okidinie, 7, tofituues) Jähzern, 
ofiduusa, ra, Plätze auf den Dreyvregen neben 
den Bildsäulen der Hekate, wohin man die 
Reste von den Reiniguugs- und Sühnopfern 
brachte, um sie zu verbrennen: dazu bediente 
man sich des Reisigs vom wilden Thyınjau, 
Vuuos,. mit dem man auch die Misseihäter 
_ peitschte. [7 


x 


” 


— 
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ofidtular, ov, 6, der Jähzornige, von 
öfudtuog, ov, (Üuuös) jähzornig, schnell zum 
— dav. HS Br 

— = 0 eo, gew. im med. 

oflivos; ivn, ivor; —8 buchen, von der Buche 
„gemacht, aus Buchenholz. [-vvv] 

cKindgdos, ov, (xapdia) = ofriuuos. 

öfixdonvos, or, (ndgnvor) = ofunigalos. [&] 
eginsdoos, 7, (#ideos, 2.) der spitzblättrige rotlie 
Machbolder. 

oföndkevdos, 0», (nksuog) schnell reisend. 
obinigäros, ov, (nigas) = ugunsgwr., 

afıxepus,, wros, 6, 274 (*gas) spitzhörnig, amit 
„pitzem Horn, in spitzen Hörnern, 

ofielpdhos, or, (negade) spitzköpfig. 

ofünivnros, ov, (zıydo) schnell.bewegt, sich schnell 
bewegend. [:] 

osiwoia, n, (o&Ux006) zw. L, st. vEeunnoLa. \ 
ofıxouos, ov, (xöun) mit spitzen Haare: mit 
‚spitzen Laube, von Nadelholz. j 
Eihogs, or, zw. L. st. ofunmoas., 


ofrmpärer, To, (nepdrrus) Essiggemisch. mit.Was- 
fen, hellem 


ser, Posca, 

üfixwnnrog, 0», (xumlwm) mit schar 

‚Jammergeschrey klagend od. beklagt 

oöiaßeıe, 7, (öfviad,s) schnelles Ergreifen, Ge- 

schwindigkeit im Ergreifen, bes. in Benutzen 

der Gelegenheit und der Umstände zur Errei- 

„chung eines Zweckes. [@] von 

ofihlapßln, (ofvkaßys) schnell. fassen, : greifen, er- 

— überh. schnell od. geschwind seyu, 

dav. —2 * 4r 

ofölaßn, * ee Art Zange, rvpayea, auch,ofi- 
of, 0, 1a a Je 

ER is, (kaußdru, Aaßsiv) schnell fassend, 
greifeud, ergreifend: überh.schuell, geschwind, 
behend.- En 

ofüldpia ‚9, = ofvlaßeıe, 

vEihläßos, 0, 3 ofvladn. - 

ofölukos, ov, (Aakdu) schnell.od. spitzig gehwäz- 
zend, plaudernd, Ar, [&@ 

osilanddor, ro, (Adrator) eine Art Saueram- 
pfer. [&] ’ 

ofölindpor, ro, rpluue, eine saure Brühe mit 
Fett, Asnapor. [F] 

ofölinns , de, (Äimos) apros, ein mit Essig u. Fett 
bereitetes Brod 

ogihoßdu, (Aoß6s) scharf, fein od. schnell hören. 

re 7, schnelles Lernen od, Begreifen. 

“j von 

vEöuddrs, &, (uadeir, uardavw) schnell lernend 

, begreifend, 

ofüuddie, 9, = ofuuddeıe, 

ogiuäkon, ru, Dor. st. o&iunlor. , 

ofowelne, ds, (1#ilos):in einem scharfen, hellen, 
hohen Tone siugend, 

oflueir, Iros, ro, (u£dı) Trank von Essig u. Honig. 

vfüselingäror, rö, lon. cEunsÄixenter, (xepavrupe) 
— von Essig u, Honig. 

ofvuspıuvos, 09, (udgıave) scharfe Sorgen erre- 


gend od. hervorbringend, geschärlte Sorglalt- 


od. Scharfsiun erfodernd. 
oföunkor, ro, (u7dov,2,) eigentl. Sauerapfel: gew. 
= xonxvprhon. E 
ofipnviros, ov, (unriw) schnell ad. hefiig. zür- 
nend, aus Jähzorn entstanden, Aesch. 
dfuuohmos, or, (noir) = ofunsis. 


Ofvu—0OEvo 
öfinopgos, 09,.(uoegy) spitz gestaltet od. schmell 
gebildet, zw, 
öföunpoivn, 7, wie xerrgouvpeivn, die Stachel- 
myrte. , 
dkiumgos‘, 0», (uupös) eigentl. spitzdumm: i 
tö ofiuwppr, eig spitzfrndiger, witziger Atıs- 


druck od. Gedänke, der dem ersten Ansehn 
nach dumm und einfältig erscheint, bes. die 
geistreiche Verbindung sich scheinbar wider- 
sprechender Begriffe, wie insaniens sopientia 
‘Od. strenua inertia b.-Horat. mebr Beysp. b. 
Riem s, Opp. Cyn. 1, 260. u. Alb. Hesych. 
\ a ⸗ >» 
— 0»; odvos, = ofivrt, zw. 
öEoros, or, ‚saner: olvos, = dflvns, Geop, 
ößerriio, eos, 6,'der Schärfer, von 
ofirw, (ofus) scharf od. spitz machen, schärfen, 
spitzeir, b) übertr. anregen, aufreizen, ermun- 
tern, anfeuern, aufbringen, erbitiern, heftig, 
ärgerlich oder zornig machen. cv) bey den 
Gramm. = ofvrovio, ganz das Lat. acuere. 
2) sauer od. herb machen: auch intr. sauer 
werden. 
öftodors, ödorrör, 6, 7, (ode) mit scharfen, 
spitzen Zähnen. 
are, 00a, &v, bey Hom., bes. in der Il. häu- 
figes Beyw. von !yyos und }yyea, auch von 
„Aovgi, U. 14, 443. nach der gew. ErkL von 
ale, st. oflivos, buchen, aus Buchenholz, nach 
Apiön aber poet. st. d£is, scharf‘, spitz, nach 
jener Fekl. also Beyw. des Speerschaftes, nach 
dieser der Lanzenspitze. 
skidorpäxos, ov, (üorgaxor) von od. mit spilzer, 
_ scharfer,Scherbe od. Schale. 
‚ oföndyis, ds, (miywum) scharf od. spitzig zum 
Einschlagen, stächlig. 
ofinadns, ds, (radsir, aaogw) leicht empfindlich, 
über etwas, ix rırı. 
ofüneirns, 00, 6, ofUrTsıvoR. 
Öfireves, oy, (1eiva) heisshungerig, 
ogörlzegı, ro, (aimepı) Essigpleller. 
Ygürerans, de, (meixh) scharfbitter. 
ofumınpos, or, (ıxpös) scharfbitter: übertr. dehr 
schmerzhaft, bes. scharf stechend. 


gefrässig, 


efimodiw, (sfimovs) schuell zu Fusse seyn, 


schnelllüssig seyn, dav. 

ofinodia, 7, Schnellfüssigkeit. 

oföröpior, ro, .verst. Fapuemor, auch ofumoper, 

- ein Arzoneymittel zär Beförderung der Ver- 
dauung, von . : ‘ 

oEömöpos, or, (möeos) schnell gehend, schnell 
durchgehend od, durchdringend, dah. scharf, 


„„spitz. 

ofumous, wodog,.o, 7, (moös) mit apitzigen Füs- 

— schnelllüssig. — 

Eunpwpos, or, (Aewpa) mit apitzem Vo il: 

„überh. mit Ber Spitze, 

ofomrepor, ov, (mregir 

„‚schnellflügelig. 

ofömvdueros, ov, (mug) mit spitzigem Boden, 

ofummvos, ov, 8. unter uxwör, 

ofönivdaf, dxos, 6, 7, (tivdaf) mit spitzigem 

en, 

dipeyulo, = öfvpsywdoı, von 

oföpeyuia, 7, (deeuynös) das saure Aufstossen, 
das aus Unverds chkeit od. Ueberladung des 


mit spitzen Flügeln: 
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Magens entsteht. 2) die daraus entstehende 
„Neigung zum Jähzorn, wie öfvduuie, dav, 
Ööngeyaıder, säures Aufstossen haben, und 

68 


öfosyiers, es, srures Aufstossen verursachend. 
2) suures Aufstossen habend. 

ofögemje, ds, ‚poet. ‚st, ofedgeris, Pind, 

oföglas, ov, ö, = ofsplas, zw. 

— ds, (mw) = öfigdorer. 

ogugpiv und ofegöis, Ivos, 6, 7, auch oftgsiver, 
ov, (&lv) mit spitzer Nase: mit scharfer oder 

feiner Nase, 

ofediöldivor,- To, 
Essig gemischt. 

deldöoros, ov, (dom, Ölrw) sich schuell neigend, 
eigentl. von einer sehr empfindlichen W 
schale, die sich beym geringsten Debergewicht 
sofort auf eine von beyden Seiten neigt: dah, 
überh, schnell beweglich, geschwind, von je- 
dem Eindruck schnell bewegt: bes. übertr, 
empfindlich, reizbar, heftig, hitzig, jähzorni 
von jeder Leidenschaft schnell bewegt, Eu | 
von den Reden, Meinungen od. Rathschlägen 
andrer leicht abhängig. 

Ökögguyyos, ov, (0yxos) spitzschnauzig: hes. hiess 

„eine Störart so, 

ofis, ofeia, ofu, scharf, spifz, spitzig, schneidend, 
oft bey Hom. bes. von Waflen w andern Ar- 
beiten aus Metäll, galxos, auur, dog, Adkos, 
doiga, Eigos, yaoyavor, nöksxus, Öperavas, öy- 
»oı, oxokorres, auch Aaas, 1. und xopıg7,, Od. 
12, 74. In bes. Beziehung auf einzelne Sinne; 
a) empfindlich fürs Gefühl, schneidend, ste- 
chend, beissend, überh. schmerzhaft, äyos, Il, 
19, 125. Od. 11, 208. ödiyas, I. 11, 268, 272, - 
meisdörds, Od. 19, 517. „2uos, die stechende, -» 
scharf breunende Sonne, h. Hom. Ap. 374, 
ebenso später vom Frost. b) erupfindlich fürx 

“ Gesicht,‘ blendend hell, aryr) 'WeAioo, I], 17, 
372. gaos, Il. 14, 345. dah. auch von Farben, 
'möegrou ofera, hell od. hoch purpurfarbig, 
hochroth, Att. act. d&W mooidtv, scharf. Yor- 
' schauen, Od. 5, 393. öfiraror digxsodas, sehr 
schärf sehn, Il. 17, 675. 23, 477. h. Hom, 18, 
14. 0) empfindlich fürs (ehör, schärf tönend, 

° hell tönend, laut, durchdringend, bes. von je- 
dem hohen od, grellen, gelleuden, schmettern- 
den Tone, aurr, Il, 15, 313. dah, act. og) Zogr, 
sunier, ofi Use. ofla xexinyws, Il, von 
wiehernden Rossen, öfsia yorwoav, Hes. sc, 
343. 4) empfintllich fur den Geschmack, scharf, 
pikatıt, ‘herb, bitter, sauer, säuerlich, nachhom, 
e) übertr. auf den innern Siun, empfindlich, 

‘ reizhar, heftig, hitzig, überh. leidenschaftlich, 
bes. leicht in Zorn gerathend, jähzornig, in 
der Il. häufiges Beyw. des Ares: auch o£0 us- 
vo‘, h. Hom. 7, 14. in dieser Bdtg öfter b. d, 
At, bes; in dan Zstzgen. f) in Bezug auf das 
Erkenntnissvermögen, scharf, d. i. genau, be- 
stimmt, deutlich, gew. im adv. o&V axovsr, I], 
17, 256. ofü »oriv, 11. 3, 374. u. sonst: später 
auch act. scharfsinnig,. g) im schlimmen Sin- 
ne, bes von Krankheiten, heftig, hitzig: d4’ 
öfsiac Apaueiv, Gefahr laufen, ist aber wie im} 
Eupeu amujs zu nehmen, h) 7 öfeia, verst. 
eoswdia, der scharfe Ton od, Accent, acuius. 
— 2) rasch, schnell, von der Bewegung, entw. 
weil alles — sich am schnellsten be- 

2 


(dodivos) Maıov, Rosenöl mit 
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wegt, od. weil jede Schnelligkeit zugleich eine 
Heftigkeit ist, nachhom. bes. im Adv. schnell, 
geschwind, bald, auch häufig in den Zstzgen. 

— Gew. adv. o£fus, Hom. aber braucht dafür 
das neutr. ofö, auch den pl. ofd«, wofür Hes. 
sc. 348, o&eia hat: in der Il. findet sich auch 
oförarov als adv. superl. (die Verwandtsch. mit 
exis ist ausser Zw., die mit gofos, goixds, 
bezw. Buttm. Lexil. 1. p. 242, ey] 

öföciria, 7, (ofros) Kraukheit des Magens, in 
dem alle Speisen sauer werden u. unverdaut 
bleiben, ähnlich der ofvpeyuia, 

öfvorouos, ov, (oröua) mit spitzem Munde od, 

. Schnabel, mit scharfer Schneide: überh. spitz, 
scharf, schneidend, stechend, 

öftoyoıvos, ö, (0xoivos) eine spitze od.. scharfe 
Binsenart, 

Öföreins, &, (reivw) auf eine Spitze ausgestreckt, 
spitzig. g 

öfiripws, adv. compar. von ofis. 

öförns, yros, 7, (o&vs) Schärfe, Spitze, b) von 
einzelnen Siunen, scharfer, gellender, starker 
Ton, auch der auf eine Sylbe fallende scharfe 
Ton, ofeia, s. ofus, h.: ebenso scharfer, pi- 
kauter Geschmack. c) übertr. Scharfsinn, schar- 
fer, durchdringender Verstaud. d) im Handeln, 
Leidenschaftlichkeit, Helftigkeit, Hitze, auch 

„‚Raschheit, Schnelligkeit. ET 

Ofüröxıov,, to, verst. papuaxoy, Mittel zur Be- 

„schleunigung der Geburt, von 

oföronos, ov, (rixrw) schnell u. leicht gebärend. 

men; ov , (röuos, röuvw) scharf schneidend, 

in ’ 

öfiroviu, (öfirovos) scharf od. spitzig zugehn. 
2) gew. transit. mit dem scharfen Ton auf der 
letzten Sylbe bezeichnen od. aussprechen, 

„Gramm. dav. 

oförörnsıs, 7, Bezeichnung der letzten Sylbe mit 

S dem scharfen Ton, Gramm, 

oförovos, ov, (reivo, rövos) wie ofvrerr;s, auf eine 
Spitze ausgestreckt , zugespitzt, scharf, durch- 
dringend, auch vou der Stimme, ydos, #67 u, 
dgl: wie ofis, c. 2) bes. mit dem scharfen 
Ton od, acutus, ofeia, auf der letzten Sylbe 

. bezeichnet, so ausgesprochen, 

öFöröpor,, or,’ (rogös, re/ew) scharf, spitz, dah. 
leicht durchbohrend od. durchdriugeud, auch 

„von der Stimme, wie ofis, ©, 

ofvrgıpühlıor, v6, Spitzklee, 

ofureigos, ov, (HgiE) mit spitzigem Haare, 

ofipaypos, 0, eine Art gaygos, ein Meerfisch, 

oföpäns, ds, (paor) scharf sehend. 

ogögeyyns, &, (plyyos) scharf od. hell glänzend. 

ogupdoyyos, ov, (YÜöyyos) scharf od. hell tö- 
nend, mit hoher, gelleuder, durchdringender 

„Stimme, 

— prunc %, (gilyua) Schärfe des Schleims 

„Im Körper, 

ofugppuv, ovos, d, * (pei) scharfsinnig. 

ogüpvilos, ov, (piilor) spiteblätterig. 

ogigwvia, 7, scharfe, helle Stimme, von 

Ofiguvos, or, (gun) = ofügdoyyos. 

ogizgep, xeoos, 6, 7, (xse) mit dem Händen 
sonne, rasch, behend, fertig, rüstig, gewandt, 


av. 
öfögeigla, 7, Schnelligkeit, Fertigkeit, Gewandt- 
"heit in od, mit den Händen." 


Ä 
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65 v. Jähzorn, von 
vgoAos, ov, (xo47) leicht zum Zorm zu reizen, 


o 
jä B- . 

ofüwrdu, scharf sehn, scharfsichtig seyn,-von 

öfüwnn, &s, En scharf sehend. 2) act. das Ge- 

„sicht schärfend, dav. — 

ofiwrla, 7,scharfes Gesicht, Scharfsichtigkeit, dav. 

v&üwriag, ov, ö, der scharf sehende, | 

ofiwrös, öv, = Ofuumıs. 

ogwörs, es, (öfos, eldos) essigartig: überh, säuer- 

„‚lich, a . 

ofwpsyula, 7, = Ofvpeyula, zw. 

en 7, öv, wie on deln mit’ Essig zubereitet. 

0ov, ro, sorbum, die Frucht des Sperberbaums, 
sorbus, die Sperber- od. Arlesbeere, auch Ad- 
lersbeere genannt, die von den Griechen ein- 

„ gemacht gegessen ward. 

dov, Ep. gen. von ös od. st, ov, Il. 2, 325. 
Od. 1, 70. h. Hom. Ap. 156. nach Buttm, ausf. 
Gr. Gr. 1. p. 305. sollte es eigentl. öo heissen. 

orädsiw, = omadlu, A 

onädtw, Ep. u. Ion. ömndiu, (omados) folgen, 
mitgehn, das Geleit geben, rıvl, Hom, auch 
ana rıvi, Od. 7, 165. 181. 9, 271. Hes. Th, 80, 
vgl. Eroum, 2. 2) ebenso nicht selten von 
Sachen, rö$a uo: onzder, die Pfeile folgen mir, 
sind mir Begleiter, Il, 5, 216. agern, 4 00 ümn- 
dei, die Tüchtigkeit, die dir Begleiterinn ist, 
die von dir unzertrennlich ist, Od. 8,237. vgl. 
ll, 17, 251. Hes. op. 144. Hom. braucht nur 
3 praes, u. impf. ode? u, omyde, stets ohne 

„ Augm,, inf. ortzdeiv, h. Ap. 530. dav. „ 

oradıcıs, 7, Ion. umndnoss, das Folgen, Mitgehn, 

‚ Begleiten. 2) das Befolgen. [u--u] 

orädnrijp, ygos, ©, (dradku) = onados, 

onädos, u», lon, omndös, folgend, mitgehend , be= 
— geleitend, dah. als Subst. Begleiter, 

egleiterinn, auch wie awölovdos der Deglei- 

tende Sklav, Bedienter: die Att. ziehn die 
Form oradis vor, Pors. Eür. Or. 26. Lobeck 
Phryn. p. 431. vgl. öndwv, (über die Abltg s. 
unter oral.) 

oralw, aow,.folgen lassen, mitgehn lassen, zum 
Begleiter od, zum Gefährten geben, xıya rıyı, 
bes. mounov u. aeyov omaler rıyl, einen als 
Führer, als Heerführer mitziehn lassen, Il. 13, 
416. 24, 153. Od. 20, 364. auch agzöv ward rı-, 
vı, Od. 10, 204..u. aus mounov omalsım vunl, 
11. 24, 461. vgl. Od. 9, 89. 15, 310. moAvv Aaov 
oralsıy rıwi, einem viel Kriegsvolk folgen las- 
sen, d.i. einem viele Krieger untergeben, ihn 
zum Hoerführer über viele machen, Il. 9, 483, 
18, 452. Med. einen sich folgen lassen, ihn 
zu seinem Begleiter nehmen, orabsodal rıya, 
Il. 10, 238. 19, 238. Od. 10,59. bey Nic, auch 
st. desact. 2) ebeuso häufig von Sachen, bey 
Hom. hes. zudos orale» rıri, einem Ruhm 
folgen lassen, ihm den Ruhm zum steten Be- 
gleiter geben : dah. überh,  Ainzufügen, Epyov 
&ey@, h. Hom. Merc. 120. hinzugeben, u. auch 

. bloss geben, verleiten, gewähren, verhängen, 
oft b. Hom. xrijuara, sro, uperiv, mdhlos, 
zägıy, doudıv, gaksınr gun, okır u. dgl 
gew. mit dem Nebenbegriff des Dauernden, 
immer zwi zu: nur h. Hom. 23, 5, yagıw 8° . 
äu öracoov ao,dij: mit pleon. inf. onalw pE- 
esotau, IL 23, 151, wie didum Eyguv; als Aus- 
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steuer geben, Il. 22, 51. Zoyov mods aomid 
öndlsw, eine Kunstarbeit zum Schilde Ainzu- 
fügen, dran anbringen, Aesch. 3) wie duwsacn, 
% gen, verfolgen, nachsetzen, drö ‚in die 
nge treiben, rıvd, I. 8, 103. 341. ohne den 
acc. andringen, anstürmen, Il. 5, 334. 17, 462, 
vgl. saroralo, u. Seidl. dochm. p. 375, Pass. 
zuualdovs omafoueros Jıös Oußew, ein vom 
Zeus Regen gedrängter, getriebner Waldstrom, 
der vom Regen geschwellt voller u. reissender 
Biesst, Il. 11, 493. Hom. braucht vom act. 
praes. impf. fut. u. bes. aor,, vom pass. praes., 
vom med. aor,, das Augm. fällt bey ihm häufig 
weg, Sigma verdoppelt er im fut. u. im aor., 
hier aber nur dann, wenn kein Augm. steht. 
Stammw. ist #rw, ämoues, zu oralw aber ge- 
ört ferner ondwr, onduv, omados, onadlu, 
Ion. orndos, onndiw.) 
draios, ala, aiov, (077) mit einer Oeflnung, mit 
einem orala nepauis, orala Üupis, 
auch schlechthin 7 ora/a, der Dachziegel in 
dem das Loch zum Rauchfange ist, Ra ® 
Luftloch: z0 omaiov od. örasor, der Theil des 
Daches, wo das Rauchloch, angebracht ist, vgl. 
öny. Ueber die Lesart «av onaie, Od. 1, 320, 
s. unter avonala, 
öndhlıos, 6, der Opal, eiu Edelstein. 
‚Ortdrgeös, ov. st. öuorargıos, = das folg. 
Ömarpos, or, st. Ouömargos, von demselben Vater, 
._ saciywızros al Onargos, der Bruder und zwar 
‚der Teibliche, von demselben Vater, Il. 11,257. 
12, 371. (nicht örargos, sowenig als öydarpuos 
adslgös. 
öndwv, ovos, 6, (oralw) wie omads, es 
Gefährte, der mit od. hinterher geht, im 
Kriege, Waffengefährte, Waffenträger, Knap- 
Beni ein etwas untergeordnetes Verhältniss 
eines Helden zu einem andern bezeichnend, 
des Meriones zum Idomeneus, Il. 8, 263. 10, 
58. u. sonst, des Phoinix zum Peleus, Il. 23, 
360. dah, später Diener, Bedieuter, Sklav: 0. 
prlov, der Shaafhirt, Pind. auch „7 omdwr, 
Begleiterinn, Gefährtinn, h. Hom. Cer. HO. 
auch als adj. folgend, begleitend. [v--] 
j bey Hdı. Ion, öndur, [72 279 
Önsds, dros, 70, die Schusterahle, subula, Hdt. 
4, 70. wo aber die Hdschr. die Aeol. Form 
vreas haben: dav. Dim. omyjrıor, orjresov und 
oryreidor, zö. (wahrsch. von 67.) 
önsg, Ep. st. ösnee, Il. 7, 114, 
Örreis, dus, 0, = Öneas, sehr zw. 
ori und dmiw, = öpaw, oxonku, Alinu, sehr 
zw. 
onlor, ovos, ö, Ion. st. orawr, Hdt. denn Hom. 
bedient sich stets der gew. Form. 
orfn, 9%, 9, Oeffnung, Loch, Lücke, Höh : bes, 
eine Oeffnung im Dache oder in der Decke, 
durch die das Tageslicht einfiel, u. der Rauch 
abzog, Licht - u, Rauchloch, Rauchfang, sonst 
sanvyn und xarıwvodögn, der Deckel darauf nm 
Ala: auch hiessen oral die Höhlungen und 
r der Balken, welche die Decke bildeten, 
ss also auch die Tempel ords hatten, dav. 
om, vgl. onaios: bey Spätern, Fenster, 
hürfenster, Jac. Ach, Tat. p. 551. (wahrsch, 
von öy,) 
örrn, adv. (#7) vom Orte, wohin, öfter b. Hom. 
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örn re—, rörs—, dahin, wohin —, Il. 12, 48, 

unterscheidet sich von ö”04+ dadurch, dass es 

neben der Bewegung nach einem Orte hin auch 

das Ruhen und Verbleiben an demselben be- 

zeichnet, Herm. Vig. p. 789. dah. auch mit 

Vorherrschen des letzteru Begriffes b) wo, 

woselbst, Il. 22, 321. Od. 9, 457. c) später 

auch m. d. gen. örmn yäs; wohin des Landes? 

Aesch. omn xöorös, wo auf der Erde u. dgl. — 

2) von der Art u. Weise, wie, Il. 20, 25. Od. 

1, 347. 8, 45. om Önj, U. 22, 185. häufiger b. 

d. Aut. önn äv, sowohl m. d. conj., als m. dı 

opt., nach denselben Regelu wie bey av: eben- 

so önnmep u. Ommmep är: aber örmoiv u. om- 

rıoiy, auf irgend eine Art u. Weise, wie es 

auch sey, vgl. orwsrıoöv. Die relativ fragende 

Bdtg ist nachhom. — Homer braucht neben 

önn auch das Ep. örmn: Dor. örä, Pind. (ei- 

gentl. dat. von einem alten Pron. NOZ, OJIOZ, 

8. er re findet man auch wohl ön u. oamn 

geschrieben, selbst noch in Wolls Odyssee.) 

onndeiw, Ion. st. orädsiw, von 

onnddiu, Ion. st. orädlw, Hom. der nur die Ion. 
Form braucht, von 

0 j0, ñeoc, ©, Ion, st. omädnrı)e. 

omndos, or, Ion. st. orädos, folgend, begleitend: 

egleiter, Gefährte, Diener, rıw/, h. Hom, 

„ Merc. 450. 

onnes, 6000, &r, (077) mit einer Oeflnung, mit 

„ einem Loche. 

onnkinos, 7, ov, (mnAlxos) wie gross, wie stark, 
wie gewaltig: wie alt: ömnkıxosorr, wie gross 

„ od. wie alt auch immer 19 

Ommuos, (os) s. unter Örmiuos. 

Onmvisa, adv. (mmvixa) wann, zu welcher Zeit: 
en zw fragend, Lobeck Phryn. p. 50. 

örmoov, adv. 8. ömn, 3. 

Ornmsp, adv. s. on, 3. 

ornreov u. onnreidior, Tö, Dim. von örsas. 

omzıov, co, Dim. von önsas, 

önyrioüv, adv, von om, 3. 

Orias, ov, ö, Käse von Milch, die durch Feigen- 
saft, owös, gerinnen gemacht ist: mit zweydeu- 

‚ üger Anspielung b. Ar. Vesp. 353. 

omıdvös, 7, or, gescheuet, gefürchtet, von 

onikouns, ones, (önıs) Rücksicht worauf nehmen, 
sich woran kehren, Acht haben, mit dem Ne- 
benbegzrifl der Scheu vor Strafe u. des Gehor- 
sams, dah. bes. scheuen, fürchten, m. d. acc. 
urwıv dis, Ovucv, Hom. wrrepös dperunv, der 
Mutter Belehl in Ehren halten, ihm gehorchen 
od. folgen, Il. 18, 218, auch m. d. acc. der 
Pers. scheuen, achten, ehren, 1l. 22, 332. h. 
Merc. 382. also durchgängig wie revereri von 
einem Gefühl ehrerbietiger Scheu, bes. gegen 
die Götter, die Eltern und die Vorgesetzten: 
dah. ö omlöuevos, der verständig auf Höhere 
Rücksichten Nehmende, der Ehrerbietige, Pind. 
auch wie die gleichbedeutenden Wörter «Alyu, 
alsyiiu, Eriorpigouas, m. d. gen. der Pers. 
Th . 732. 1144, vgl. ömıs,  — Homer 
braucht nur praes. u. impf., dieses mit u. ohne 
Augm. Ein act. oriwu kommt in dieser Bdtg 
nicht vor. 

onitw, (omös) den Saft, bes. den milchigen oder 
das Harz, durch Einschnitte aus einem Baum 


- od. einer Pflanze ziehn. 2) ro yala, die Milch 
durch Feigensaft, örös, gerinnen machen, 

Int$e und örider, adv, poet. st. ömode, Om- 
oöer, Hom. 7 

entödußgoros, 0», poet. st. omuoföußgporos, (ömı- 


ds, #gorös) hinter dem Sterblichen, dem Sterb- 


lichen folgend, om96ußgorov auynua, der den 
‘Sterblichen überdauerude Nachruhm, Pind. 
Pyıh. 1, 179. 


"Ontxös, 7, dv, das Lat. Opicus, mit zweydeutiger 


Anspielung auf err;, Philodem. ep. 21. 

önıor, ro, Dim. von dos, bes. Mohnsaft, Opium. 

Öninevrne, je08, 6, späte Form st. daumreerjo, 
von 

önineiu, späte Form st. omımreiw, w. m. 8. 

örimms, ov, 6, der Schauer, Gafler, gew. nur in 
Zstzgen wie yorassorians, mapswomitns, Tr&ı- 
donimng, mußdorinns. [v--] 

Ommrevrz;e, 7gos, 6, der Umsichblickende, Um- 
herschauende, Gaffende, später onfrserje, von 

onınreiw, sich wonach umschauen, nach etwas 
umherblicken, gew, mit dem Nebenbegrifl' des 
müssigen, neugierigen u. ängstlichen Uniher- 
gaflens, begaffen, m. d. acc. 11, 4, 374. Hes. 
op. 29. bes. lüstern nach Weibern od, Mäd- 
chen gucken, mit ihnen liebäugeln, uın sie zu 
verlühren, yuvraixas, Od. 19, 67. dah. belauern, 
betrügen, verführen: überh, beobaehten : absol, 
auflauern, aufpassen, Il. 7, 243, Hes. op. 80B. 
Spätere Form ist orizevw, (vom Stamm ONTR, 
Öyouaı, öw.) R 

ömis, for, 7, acc. örte, Hom, u. Hes., in der 
Od. u. bey andern Dichtern auch orida: je- 
nachdem ınan es von dw, Öyouas, od. von irw, 
Errouea:, ableitet, die strafende Rücksicht auf 
begaugue Verbrechen, also die Ahnung oder 
Bestralung derselben, od. die Folge böser Haud- 
lungen, Strafe, Rache: bey Hom. gew. öms 
Vewv, die Ahnung od. Rache der Götter, die 
Strafe, welche auf die Uebertretung göttlicher 
Gesetze folgt, Secov Omıv or allyay, I. 16, 
388. „Hes. op. 189, ©. ömıv rooueiv, ©. ömıda 
widerodeı, Od. 20, 215. 21, 28. vgl. Hes. op. 
253. 9. ürıv eidöres, und 708. önır adararuy 
mequlayutvos: ohne #swv gleichfalls von zu- 
künftiger göttlicher Strafe, örıda geoveiv, Od, 
14, 82. örıdos dKos, 14, 88. u. insbes. von den 
Straf- od. Rachegüttinnen, xaxrv önım amodon- 
vaı, Hes. Th. 222, Ebutu on» aleoda:, Theocr, 
25, 4, dav. Oimis. b) die beloAnende Rücksicht, 
welche die Götter auf die Tugenden der Men- 
schen nehmen, od. die Folge guter Handlun- 
geu, d. i. Lohn, Huld der Götter, 9. ömır ai- 
reiv, Pind. Pyth, 8, 101. also überh. Fergel- 
tung, bes. die göttliche, sowohl im guten, als 
im bösen Sinne, jedoch in diesem gebräuchli- 
cher. c) die ehrerbietige Rücksicht, die der 
Mensch bes auf den Willen der Götter, auf 
Aeltere u. Höhere zu nehmen hat, also ehrer- 
bietige Schen, bes. vor göttlichen Strafen, 
Ehrfarcht, Gehorsam, Respect, reverentia, dah. 
Osaw önıv Iyeıv, Ehrfurcht od. Scheu vor den 
Göttern haben, Hdt. 8, 13. 9, 76. ganz wie 
oriksodas Beois: in derselben Bdtg sagte man 
—— adeiodas Ömıda molıoie yavılov, Ehr- 
urcht hegen gegen das greise Kinn, Mosch, 4, 
117. wie weun Önır omileodas stände. (wahr- 
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schein]. am bessten von Sy, Oywoueu, hierzulei- 
„ten, verw. mit öriow, ömiodE u. 8. w.) ' . 
onioaußw, 7, (otiom, außalvn, dvafßalvı) das 
„ Rück wärtsgehn. . 
— adv. Aeol.'u. Dor. st. örıo®e, , 
omiodayxur , uwor, 6, 7, (aymiw) die Ellnbogen 
‚o% Arme auf dem Rücken habend: .. 
omeoddufem, wros, 0, (Außer) Pult. 
orte und vor einem Vocal ömıoder, wofür 
Hom. u.a. Epiker auch ori®s, Il. 16, 791. u. 
häufiger vor einem Vocal örtdev haben, adr. 
1) vom Orte, hinten, hinterwärts, hinterher, 
von hinten her, oft 1» Hom. Gegens. pda, 
11.5, 595. 6, 181, öde varalsireır, zurlick- 
lassen , Il. 10, 209, '11, 72% 15,88. ömode ui- 
veıy, zurückbleiben, Il. 9, 332. Od. 17, 201, 
vgl. 23, 249, 0 örıode, die Zurückgebliebnen, 
Od. 11, 66. die-dahinter kommenden od. ste- 
henden , die folgenden, r. B. oı orın®s Aöyos, 
die folgenden Bücher, Hdt. rö od. ra ömoder, 
das was hinten ist, die hiıtern Theile n. dgl. 
Il. 11, 613, eis zovmioher, zirück, rückwärts, 
eigentl. nach hinten hin, Valek. Phoen. 1416. 
b) als Praep. m..d. gen. hinter, hinterher, in 
der H. bes. ötıcohe udyns> auch kann ömiide 
hinter seinem gen, stehn, Tl. 24, 15, ömodtr 
Tıvog foraraı, einem nachstehn, Soph. Ant. 640, 
2) von der Zeit, hinternach, hintendrein)wach- - 
her, Hom. entw. von etwas wirklich Zukünf. 
tigen od. von etwas folgendem, ’späterm, Kin- 
ter etwas anderm geschehendem, also mur re- 
lativ Zukünftigemt Gegens. aurixe, Il. 9, 519, 
b) bey der. Scholiasten auch umgekehrt von 
vorhergehenden, frühern, Schaef. zu Hänist. 
Plut. p. 491. 602. Buttiu. schol. Od. p. 504. 
Lobeck Phryn. p. 11. — Comp. sioregos, 
Superl.' örloraros, w. m. s. N, (wahrsch, von 
dris, verw. mit drömir, xarötır, heröny, Örie 
ow, dipl, jedoch keineswegs aus drlouder zits,: 
‘ überh, aher ist es zw., ob die Att. in der Pn-. 
' dung —t#er ein N Zyeixvorıxöv anerkannten, 
und ob sie nicht immer örodev zu schreiben, 
' pflegten, sodass ömods bloss poet. Freyheit 
wäre, Lobeck Phryn. p. 8. 284.) 
omosLlväg, ägos, ro, (Blvap) der Rücken der 
flachen Hand. 
orıoNidıos, la, ı0v, = ömlohios. [v-wuv] 
omlotfioc, da, ıov, auch zweyer End. (öri0e) der, 
die, das hintere, auf der hinteru Seite befind- 
lich, nach hinten gehörig, zum Hintertheile 
„ gehürig, posticus: Gegene mooot.os. 
omodtofauuy, or, gen. ovos, (Far) zurtick od. 
rückwärts gehend. 2) von hinten zu bestei- 
„gend, besprimgend, sich begattend. [#] 
omadtoßdens, Es, (Bägos, fagüs) hinten beschwert; 
— ov, o, (Bairw) = omodogauwr, [&] 
av. 
omottoßdrızds, 7, 6», zurückzugehn od. von hin- 
ten zu besteigen pflegend. 
ömiodößokos, or, (Bühl) hinterwärts od, rück- 
, wärts geworfen. 2 
omodoßgidrs, ds, (Pol®u) hinten beschwert od, 
schwer. 


smiodöypägor, 09, (yod hint d. 

„ Rückseite u eg ee 

omiotoddxrülos, ov, (ddxrulos) mais zurückgebog- 
nen Fiugern, ® 


Orı0#— Onıodo 
dmiodöderos, or, (Kw),hiuten 'od.- zurück gebun- 
14 J 


den, . j X 
gmodadukıs,. . (dus) = wakiwfı, Schol. 
omıododouos, 0, (dömos) Hinterhaus, Hintertheil 

eines Tempels: in Athen die Nachzelle 

eines Athesientempels auf der Burg, walirsch, 
des Parthenon, die als Staatschatzkammer dien- 

te, Boeckh Ath. Staatshaush. 1. p. 473. 
Gmiodondkvuna, so, (sdlvuua) Bedeckung von 

hinten. [a] 

Omodöxagnes, ov, (ragnös) die Frucht hinter od. 
nach, nicht vor, dem Blatte tragend, wie eini- 
ge Feigenbäusne. 

omoderi)enitor, 09, (xilevdos) zurück od.;rück- 
wärts gehend: hinterher gehend, folgend, 

Smolöxsvrgos, or, (xivrgor) hiuten mit einem 
Stachel od. einer Spitze, 

smodonigälkor, zo, (xıpaln) Hinterkopf. 

Gmiodoxduns, oe, 6, = OmI0Ü6ro or. 

smottörbuos, ov, (#öum) hinten, am Hinterkopfe 
behaart, 


ori0donparıov,.ro, (xgariov) Hinterschädel. fa] 

Gmuodoxenmides, ar,.(nennis) eine Art Weiber- 
schuhe. 

omwBorigwors, 7, (xipwes) Rückwärtsbiegung 
des Rückgrats. [ö)J 

ori doudporos, 0v, 5 Omdoußporos. 

smiodonungwor, ro, — das folg. 


dmuodöungos, ©, (zung6s) der hintere Theil des | 


Schenikels, 
smiodoröuog, or, (vdum,.2.) im Zurückgehn wei- 
Tal, rückwärts’gehend od, weidend, Hdt. 4, 
Ömiooriyis, &s, (vvooo) hinten, von hinten ste- 
chend od. verletzend. 
driolonögor, ov, (mopsioun) = omiotoxilumdor. 
omoHörous, rodes, ö, 7, (novs) hinterher gehend, 

" folgend, dah, der Diener, Aesch. 
gehend, Valck. Hipp. 1177. 

orsotopnku, (dour;) zurückeilen, dav. 

omiolöpunros, 0», zurückeilend. 

—— H. der hintere Theil des Frauen- 
pulzes gperdorm. 

oniodorika, 7, (riAdw) der Dintenfisch, oynia, 
der seinen schwarzen Saft von hinten weg- 
spritzt, der Rück wärtsscheisser. [v-v--] 

omwodorovia, 7, (umoForowos) eime Krankheit, 
bey der die Glieder durch gewaltsame Zuk- 
kungen rückwärts gezogen u. steif werden. 

" gruoltorovinös, 7, or, den omodörovos, 2, betref- 
fend, dazu gehörig, ihm unterworlen od. aus- 
gesetzt, 

Gmuadorovos, ov, (Tsivw) zurück od. rückwärts 
gespaunt, ausgestreckt, gedehnt. 2) à omiodo- 

„ rovos, = omoltorovia. (iegens, dumpoodöreros. 

Omottorovwdns, &#, (&idos) von der Art des om- 

„ odorovos, 2. dazu gehörig, daran Jeidend. 

Oriodoryrrixös, 7, or, (oupiw) mach hinten od, 
von hinten pissend, 

orıologakaxgos, or, (yakangos) hinten, am Hin: 
terkopfe kahl, [g@] 

oriodogärns, ds, (Faivw) von hinten od, im 
HKücken zeigend. 

omıodogogos, ov, (Yiow) hinten. od, nach hinten 

’ —— — 

criuodegülänton, (oniodeguia den N 
ER — 


i 
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sdmwhopiläxle, y, die Bedeckung des Nachtrabg, 


2) zurück 
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Nachhut, 

dm toguhaf, dxos, vd, . (pilak) der Wächter am 
hintern Theile: ;bes. beym Ileere, den Nach- 
trab deckend;-die Nachhut habeud. 

dmedogsimur, wvos, 0, (xsıuwv) Nachwinter, Spät- 

, winter. 

omotögsip, Xepos, 6,7, (zeig) die Hände auf den 
Rücken gebunden Eabend, - 

ortıoue, 70, (vailw) der aus den Bäumen oder 

Pilanzen gezogene Safı, bes. der ausgezogene 

5 Mülchsaft. . 

orowös, ö, (omilw) das Ansziehn des Saltes, bes. 

„ des Milchsaftes, aus den Pilanzen. 

omieow, adv. Ep. st omiow, w. m. s. Hom. 

önieraros, dry, arov, (omas) der, die, das hin- 
terste od. letzte, postremus, Il. 8, 342. 11, 178. 
den comp. driorsgos, iga, egor, posterior, hat 

,„ Nie.-eiu Positiv ist nicht vorhanden. 

oriow, Ep. omioow, adw. (omıs) vom Orte, hinter- 
wärts, rückwärts, zurück, nach hinten, von 
hinten, Honı, ai orioow, Od. 11, 149. Ge- 
geus. mocow, Il, 12, 272. u, mgompzris, Il. 3, 
2418. Atı. auch ro uriow, zug2. rovalow, &ıi* 
rovriow, zurück, nach hinten. b) m. d. gen. 
wie ömıods als praep. hinter, LXX. (u N. T. 
2) von der Zeit, Aintennach, hinter.irein, her- 
rach, in der Folge, in Zukunft, oft b. Ilom. 
& omioaw, Od. 20,199, aum mousow xal unio- 
ou voeir, Asvoasıy, voäv, zugleich vorwärts und 

: in die Zukunft sehn, d. i. das vorliegende, ge- 
genwärtige od. nächst zukünftige und das dar- 
‚al folgende, drüber hinaus liegende, entlern- 
ter zukünftige sehn, Il. 1, 343. 3, 109, 18, 250, 
Od, 24, 452. nach Heyne, Musgr. Soph. OT. 
488. u. a. vorwärts u. rückwäris, d. i. in die 
Zukunft w. in die Fergangenheit sehn, falsch! 
oriow geht, von der Zeit gebraucht, immer auf 
das Zukünftige, fasst es aber in der Hegel als 
ein relativ Künftiges, sodass dieses ganz. pas- 
send als fernere Zukunft mit der nächsten, 
unmittelbar auf die Gegenwart folgenden ver- 
bunden werden kann, wie auch bey !-n- Att, 
ro r insme wai ru uehlor, die nächste, mit der 
Gegenwart zusammenlliesscnde und die fernere, 
darüber hinausliegende Zukunft, Erf. Soph. 
Ant. 607. vgl. Herm. Eur. Suppl. 567. Seidl. 
Iph. T. 1231. den wirklichen Gegensatz zwi- 
schen Vergangenheit u. Zukunft macht rgor«- 
gas und onisw, Od, 11, 483. zwischen Ge- 
genwart u. Zukunft vi» und omwioo, Il. 6, 352. 
auch &rödde und oriow, Soph. OT. 488. 3) 
weil in jeder Bewegung zurück eine Wieder- 
holung derselben Bewegung liegt, bekam oi- 
ow auch die Bdtg wieder, wiederum, zuerst b. 
Hdt. u. ist insofern mit walır zu vergleichen 
Im Ganzen vgl. örıwde. — Hom. braucht die 
Ep. Form viel häufiger als die gew., die letz- 
tere ss nur in der örtlichen Bdtg. [omi- 
WW, ww 

oniuy, ovot, ö, f. L. st. orriwr. “ 

onlagıov, ro, Dim, von ömlor. [&] 

önkevdirion, (omkor, evdow) Wallen anlegen. 

onkew, (ömklor) poet. st. —2 zubereiten, zu- 
recht machen, auafa» urssor, sie schirrten den 
Wagen an, Od: 6, 7.3. 


onde, 7, (andor) Huf, Klaue: eigentl; der: unge- 
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- spaltne Huf des Pferdes u. Esels, Il. 11, 536. 
20, 501. dann aber auch der gespaltne des 
Rindviehs, h. Hom. Merc. 77, Hes. 
u. andrer, vielzehiger Thiere. 

enines, s00@, ev, (ömior) gerüstet, gewallnet. 

öriku, low, (oder) zubereiten, zurecht machen, 
zurüsten, ausrüsten: bey Hom. a) von Speisen 
u. Getränken, Il. 11, 641. im med. bes. von 
Schmäusen u. Mahlzeiten „ döprov od, dsinvor 
örlileoFes, sich eine Mahlzeit zubereiten, oft 

* b. Hom. b) von Wagen, auafar önkloas, ei- 
nen Wagen anschirren, 1. 24, 190. von Pfer- 
den im med. {now wrlioaro, er schirrte sich 
die Pferde auf, Il. 23, 301. u. von Schiffen, 
pass. vjes ömkilorras, die Schiffe werden aus- 
gerüstet, Od. 17, 288, c)im med. sich rüsten, 
sich zu irgend einem Geschäft auschicken od. 
fertig machen, 11. 7, 417. Od. 14, 526. orkı- 

- oder (3 pl. aor. st. wnÄiednenv) de yuwalnsı, 
die Weiber schickten sich an, (zum Tanze) 
Od. 23, 143, bes. sich kriegerisch rüsten, dah. 
sich Bewaffnen, 11. 8, 55. Od. 24, 495. bey Hdt, 

. 6,12. im act. einen anschicken, d. i. ihn ein- 
üben, ihn einexerciren: übertr. Hpdoos omli- 
Teo Nou, sich Muth anrüsten, d.i. sich mit Muth 
rüsten, sich mit Muth versehn, Soph. El, 995. 
— Hom, verdoppelt im aor. act, u. med. das 
Sigma des Verses wegen häufig: das Augm. 
braucht er immer, nur mit Ausnahme der For- 
men orkıodusoda und örlıoder, dav. 

Örkloss, 7, — Zurüstung, Ausrüstung: 
bes. Waflenrüstung, Bewaffnung, auch dieWal- 
fen selbst: Anschickung, Uebung. Die Form 
önilola, 7, ist zw. „ 

örlıona, ro, die Rüstung, die Waffen, önka, 
2) das gerüstete Heer, die gerüstete Kriegstlotte. 

ömkıouös, 0, == Orks, soll aber nicht so gut 
Att. seyn, Lobeck Phryn. p. 511, 

—— oü, ö, (ömlılw) der Zurüstende, Bewafl- 
nende. 

Önlirdyuyds, or, (ömkirms, ayw) die Schwerbe- 
waflneten anführend, 

Önlireie, 7, der Dienst od. der Kampf der Schwer- 
bewallneten, or). vavrıxy, ihr Kampf zur See, 
Plato, von . 

ömkireiw, ein ömkirzs seyn, unter dem schwerbe- 
waflneten Fussvolk dienen: viell, auch die 
Schwerbewaflneten anführen, Thuc. 8, 73. von 

Onkirns, ov, ö, fem. omäiris, ıdos, (ömdor) schwer 
bewaflnet, gerüstet, Pind. 2) gew. 6 omkirms, 
der schwerbewalinete Infauterist, der eine 
schwere Lanze, Öuev, u, einen grossen Schild, 
orrkor, führte: sowie er nach dem letztern be- 
nannt war, hiess der leichtbewafinete Fusskäm- 
pfer zeiraor;s nach seinem kleinen Schilde, 
alien, [i) dav. 

önälriwös, 7, ör, dem Schwerbewaffneten gehörig, 
zu ihm gehörig, ihn betreffend. a) » örlırımı), 
verst. rigen, die Kunst schwere Waflen zu 
führen od, zu brauchen, Plato, b) ro öndırı- 

„»ov, = oi ömliran 

örkiris, ıdos, 7, yuvı, Zip u. dgl. fem. von omäl- 

„ns, bewallnet, gerüstet. 

erkirodgouiu, in schwerer Waflenrüstung wett- 

’ laufen, von 

Oritroögduos, ov, (deausiv) in schwerer Waffen- 
rustupg einen Wettlauf haltend, Pind. 


op. 491. 
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önkirondins, ov, ©, (#aln) schwer bewalfneter 
„ Kämpfer, Aesch. [&] i 
orlodidaxri;s, 00, ©, (dıdaosw) Wafienlehrer, 
Fechtmeister. 
ömkodtdaoxulos, ö, == das vorherg. 
onkodorda, (didwps) Waflen geben, bewaffnen. 
omködornos, or, (dovaiw) in od. mit den Waffen 
„ rasselud. 2 
ömkottran, 7, (Onen) Waflenlager, Waflenbehälter, 
„ Rüstkammer, Zeughaus. 
onlonädapnös, ö, (xadalem) Waflenreinigung : 
Waffenweihe, armilustrum, auch önkoxädap- 
„ ela, 7, und örloxdddgaov, rd, verst, ispör. 
onkönrünos, ov, (nrındo) = ümködorros. 
unloloyto, (yo) Waffen sammeln, LXX. 
imhonar, (ondov) poet. st. omkiloum, deimtwor 
orkeoda:, sich ein Mahl zubereiten, Il. 19, 
172. 23, 159. vgl. omlilw, a. Das act, ori 
„ist wohl ungebr. 
omloudviwu, waflentoll seyn, unmässige Lust zu 
den Waffen, zum Kriege od. zum Soldatenle- 
„ben haben. 2) mit Wuth kämpfen, von 
onkoudvns, ds, (saivouas) wallentoll, bis zurToll- 
„heit kampflustig, dav. 
omkiouävyia, 7, Waflentollheit, Leidenschaft für 
„ Waffen und Krieg. 
orloudylw, mit schweren Waffen kämpfen, als 
Schwerbewaflneter kämpfen. 2) sich in der 
„ Waffenkunst üben, von 
Orkoudgus, ov, 6, = ömlouazxos, Plato, [&] 
orlonäyntzs, oö, 0, = omkouayos, dav. 
unkoudynrixös, 7, or, zum Waffengebrauch ge- 
hörig: n omlouagnrıny, verst, zöyxen, Waflen- 
„ kunst, Fechtkunst. 
orkouayia, 7, (orloudyos) das Kämpfen mit 
schweren Waflen, der Gebrauch derselben. 2) 
die Kunst mit schweren Wallen zu kämpfen, 
der Unterricht darin. 3) überh. Kriegskunst, 
. Taktik, dav. 
omloudgınös, y, dv, zur Omlouexia gehörig, sie 
betreffend. 
ömlouäyos, ov, (uayousı) mit schweren Waffen 
kämpfend. 2) 0 orkow. Lehrer in der Wallen- 
kunst od, Kriegskunst, Wafleumeister, Fecht- 
meister. [@] 


‚örkov, rö, überh. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth, 


wie övrea und rsiyea, das ältere deutsche Zeug 
od. —— gew. im plur. Insbes. 1) Schiffs- 
zeug, Schiffsgeräth, alles zur vollständigen 
Ausrüstung eines Schiffes gehörige, das Takel- 
werk, öfter in der Od., nie in der Il. b) bes. 
das Tauwerk, die Schiffstaue, Seile, Od. in 
welcher Bdtg Hom, auch zweymal den sing. 
hat, Tau, Seil, Od. 14,346. 21, 390. 2) H 

werkszeug, Handwerksgeräth, bey Hom. stets 
von den Geräthschaften des Schmiedes, D. 18, 
409. 412. u. ausdrücklich örla yalsı'ia, Od. 3, 
433. « am häufigsten Kriegszeug, Äriegsge- 
räth, alles zur Ausrüstung eines Kriegers ge- 
hörige, dah. die Waffen, bes. die Angriffswaf-_ 
fen od. die ganze Waflenrüstung, Ölter in der 
IL, nie in der Od. b} bey den Att. insbes. 
der grosse Schild, nach welchem das mit ihm 
bewaflnete schwere Fussvolk benannt ward, ’s. 
önkirns, 2. poet. auch aomıoris. ce) ru öria, 
=» önlira, die —— — selbst, 
wohl nicht vor den Trag. s. Fraucke Callin, 
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. 188, von Xen. aber auch in Prosa häufig, 
5 Ach. Tat. p. 651. d) der Waflenplatz, 


das Kriegslager od. Feldlager, Hdt. 1, 62. 5, 74. 


9, 52. häufig b. d. Att. e) onla rideodas ist 
theils sich Waflen anlegen, in die Waflen 
treten, sich zum Kampfe rüsten, theils die 


Waffen ablegen, bes. auf dem Marsch um aus- 
zuruhn, also Halt machen, od. die Waffen, bes. 
den Schild zu den Füssen niedersetzen, 
eine ruhige Stellung annehmen, theils die Waf- 
fen niederlegen, das Gewehr strecken, theils 
einen Waffenplatz od. ein Lager anlegen, ein 
Lager schlagen, castra ponere, Valck, Hdt, 9, 
52. 4) das männliche Glied, Nici‘ 5) eine Lei- 
besübung, die bey den öffentlichen Kampfspie- 
len zuletzt vorkaım, Artem. 

drloroo, (ömkomoıös) Waffen od. Rüstungen 
machen, verfertigen, dav. 

Ömloronrinds, 7, öv, zum Verfertigen von Waflen 
od. Rüstungen gehörig, geschickt dazu. 

örloroie, 7, das Verfertigen von Wallen oder 
Rüstungen: so heisst das 18te Buch der Ilias, 
weil darin Hephästos die Waffen des Achilleus 
verfertigt, von 

Örlonois, or, (moalo) Waffen, Rüstungen ma- 
chend od. verlertigend, Waflenschmied, Zeug- 
schmied. 

Önkooxonia, 7, (oxomiu) Waffenschau, Wallenbe- 
sichtigung. 2) Musterung der Schwerbewall- 


neten. R 

"Orlöouios, 6, Beyw. des Zeus in Karien, und 
“Orxloouia, 7, Beyw. der Hera im Peloponnes, 
wahrsch. bewaflnet, Wallen tragend, 

Orhöregos, fga, &p0», und orlörares, drn, arov, 
Comp. u. Superl. ohne Posit., poet. st, vewrspos, 
vsoraros, der, die, das jüngere, der, die, «das 
jüngste, Hom. und noch näher bestimmt enld- 


og ysvej, jünger an Geburt, Il, 2, 707. 9, 58.; 


d. 19, 184. ausschliesslich von Göttern und 
Menschen: der Superl. kommt in der Il. nicht 
vor. Die urspr. Batg war, wie schon der 
Stamm örloy lehrt, der waffenfähigere, streit- 
barere, der wafenfähigste, streitbarste, dah. 
auch oriöregos schlechthin die Jüngeren, d. i. 
die waflenfähigern , zur Führung der Waflen 
eeignetern , im Gegens. der Kinder u. Greise, 
1. 3, 108. und ep. Hom. 4, 5. ömlörego: gra- 
dezu für #ayıaos: hieraus entwickelte sich die 
ew. Bdig ganz natürlich, weil die wallenfä- 
Bige u. wallenführende Zeit eben die Zeit der 
Jugend war: weil aber der Jüngere der Spä- 
tergeborne ist, sind ärdpes omköregos auch die 
späteren Männergeschlechter, Theoer. 16, 46. 
(Buttm. Ablıg vou rw, Zrouas, ist wenig 
wahrscheinlich.) 
örlovpyia, 7, (feyorv) = ünkorota, . 
ee, ov, (Yaysıv) Waffen, bes. Schilder 
zernagend. [d] 
önkogoplu, Waflen tragen, bewallnet seyn, bes. 
ein onlirns seyn. 2) dogugopiw, als Leih- 
wache begleiten, von 
omlogöpos, or, (pigw) waflentragend, bewaflnet: 
Waflenträger, Bewaflneter, Krieger, bes. = do- 
ErFögos. 
ümkogiläxıoy, ro, Ort zur Aufbewahrung der 
Pr. Zeughaus. [&@] von 
. is 
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önlogulaf, dnos, ö, 7, (pilaf) Waflenwächter 

J Feldæeugu eister. [ö) en } 

ordoydens, ds, (geiew).sich an Waflen freuend, 
‚wallen- od. kriegliebend. 

(rk) 5. unter öriouas, 

omoßdkoduev, v0, (omös, Bdioanos) Saft des Bal- 

„ sambaums. 

Ömedänös, 7, ov, (modands) was für einer, hes. 
was für ein Landmann, relativ fr: d, Hdt. 

‚9 16. Lobeck —— p. 57. nicht drorands, 

umosıdis, ds, (omös, sldos) saftartig, saftig: inshes. 
die Milch gerinnen machend, wie der Saft des 

, Feigenbausns. 

omösıs, 8000, #v, (ömös) saftig, saftreich. 2) 'O- 
mösıs, evros, 7, als Eigenname, eine Stadt der 

„Lokrer, Il, in Prosa zsgz. Omois, oüvrer, 

önoter, Ep. önnöder, adv. (mößer) woher, von 
woher, von wannen, bes. aus welchem Vater- 
lande, in der Od. stets in der Ep. Form, in 
der I]. kommt es gar nicht vor: önd®s ist zw., 
denn Od. 3, 89. gehört zu ömöds: h. d. Att. 
auch onoder Örzors, von woher es denn auch 
inımer seyn mag, u, ömoßsvovr, von woher es 

„auch sey. 

onödT, Ep. onnöht, adv. (mis) wo, woselbst, 
poet. st. örov, Il. 9, 577. Od. 3, 89. wo Iota 

„elidirt ist, beydemal:in der Ep. Form. 

oro:, adv. (Toi) wohin, auch dahin wo, Pors. 
Eur. Hec. 1070, oros nor/, wohin auch immer, 
ebenso or04 Öymore : aber ur, mpoowrdru, s0- 
weit wie- möglich: über den Unterschied von 
önn s. dieses. 2) wo, auch m. d. gen. öros 
y7s, an welchem Ort der Erde, guo od, ubi 
terrarum, Lobeck Phryn. p. 43. 3) st. örwe, 
wie, 

omoios, omola, umolow,‘ Ep. ömmoios, ein, olor, ' 
(moios) was für einer, vol ‘welcher Art, von 
welchem Ort, wie beschaffen, das Lat, qualis, 
Od. 2) dem daotos entspricht roios, ein sol- 
cher, wie—, 2. B. onnoidv # eitnoda Eros, 
roidv # draxovcass, ein solches Wort, wie du 
gesprochen hast, wirst du dagegen hören, Il. 
20, 250. vgl. Od. 19, 77. 3) omoiös rıs, ändert 
die Bdıg weiter nicht, als dass der Ausdruck 
dadurch Beziehung auf ein gewisses Suhject 
bekommt: bey Hom. ormoi' ädoc st. ömoid 
rıya, Od. 19, 218. Hom. braucht die gew. wie 
die Ep. Form, doch jene seltner u. nur in der 
Od. 4) omoios our, ön, dumors, Önzoroiv, auch 
öroios ovv du, von welcher Art auch, von wel- 
cher Art auch immer, guwaliscungue. 5) wie 
moto, gradezu fragend, ward es nie gebraucht, 
Fors. Eur. Phoen. 592. denn auch Od. 14, 188, 
hängt ommoins em vnos von ayögewoor ab. [bey 
den Att, ist die mittlere Sylbe zuw. kurz, 
Seidl. dochm. p. 101.] dav. 

örosörns, yros, 7, die Qualität. 

omondinäcor od. onoxapnäcor, rd, der giftige 
Saft des Kalpasos od, Karpasos, mit dem man 
die Aloe zu verlälschen pflegte: er diente 
auch, das Haar gelb und kraus zu machen: 
viell. das Gummi Sassa, mit dem noch jetzt 
die Aloe in Abyssinien versetzt wird. 

Omonsvvduwor, v6, der Saft des uwviuwnor, [d] 

onenaävaf, axos, ö, der Saft der Pllauze wavak. 

önös, oü, 6, Saft, Feuchtigkeit: von guide und 
zuuös dadurch — dass omös nur 

m 
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den Saft der Pflanzen; bes. der Blume, am 
meisten des Feigenbaumes bezeichnet, also der 
Milöhsaft und:das Harz, die entw. von selbst 
aus den Gewächsen 'ausfliessen, od. durch’ge- 
machte Einschnitte, .wie der Mohnsaft, ömorv, 
ausgezögen -werdew; der herbe. Salt des Fei- 
genbaums diente als Lab, ranıcos, die Milch 
bey Käsemachen schneller zum Gerinnen zu 
bringen, u. wird so schon 11.5, 905. gebraucht. 
Uehertr. omos HAns, die saftige, schwellende 
Fülle des jugendlichen Leibes, Paul. Sil. ep. 8. 
2) die Pilanze. oilyıov.; (man: leitet von omös 
ab copös, oagıjs, sophus, sapiens, sapor, sapa, 
unser Saft, auch sopor wegen örıor.) 

Srds, gen. von öy, I. 

srooaxis, adv. (00005) so vielmal als —; so oft 
als—: orooaxiseur, so oft als auch inimer, [a] 

Emoodunvos, ov, (ujv) von wieviel Monaten, wie- 
viel Monate alt. [@] i 

Önooäntiuiosos, ia, 10V, u. mooanidalwr, or, wie 
vielfältig, wie vielfach: orooarkasıosoww, "wie 
vielfältig auch immer. [@] 

smoodnovs, wodos, (mors) yon od. mit wievielen 
Füssen, wie vielfüssig. 2) wieviel Fuss lang, [@] 

öroodyn, adv. an od. auf wieriel Orten 

smöoe, Ep. örnöos, adv. (muoe) poet. st. omor, 
wohin, Od, 14, 139. h. Ap. 209. beydemal in 
der Ep. Form. --  . ER ß i 

andoos, Örion, umöcor, Ep. Emröoos, omdooos u. 


* 
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OTrÜ0aor, 7,,0v, (mövos) von der Zahl, wie. 


gross an Zahl, wieviel, :soviel als —, Hom. 
2) vom Haume, wie gross, wie viel, so gross 
od. so weit als —, IL 23, 238. 24, 792. also 
ganz das Lat. quantus. 3) omooosovr, wie viel 
od. wie gross auch immer: ebenso omooosdr,- 
store u. omocosrısoöv. — Hom. ‚braucht neben 
der gew. die beyden ‚ersten Ep. Formen, ön- 
zögoos aber hat er noch nicht, 
ördooas, 7, 0%, Ep. st. 070005, Hom, 
srooraios, ala, aioy, am wievielteu Tage: auch 
überh. = önooros, 
Ömsoros, 7, ov, (nöoros) der wievielte, quotus: 
ömoorosovy, der wievielte auch immer, quotus- 
cunque, BL, 
önöräv, Ep. ornörär, st. önör’ av, sowie es denn 
auch Wolf im Hom. u. a. als zwey Wörter 
schreiben, adv. (z0re) wann etwa, falls etwa, 
sobald als etwa, zu welcher Zeit, wie örav 
von einer möglichen Handlung, die in die Ge- 
genwart od. in die Zukunft-gesetzt wird, gew. 
ın. d. conj. Hom. der auch owmwörs xs» ebenso 
braucht, Il. 4, 40. 229, 9, 702. 14, 504. 18, 115. 
22, 365. Od. 2, 357. 3, 237. 10, 293, 11, 106, 
13, 155. 20, 83. 22, 216. obgleich Herm. h. 
Hom, Merc. 288, einen feinen Unterschied 
zwischen- öndr' &y und dnors «ev annimmt: 
nie m. d. indicat., denn gfyfouas, Il. 21, 340, 
uud susiosras, Od. 1, 41. sind Ep. verkürzte 
con). st, pilyfwuas u. iusiprras, und Od, 16, 
282, ist eine auch sonst, wegen Od. 19, 4. ver- 
dächtige Stelle, obschon Herm. Vig. pag. 904. 
den indic, entschuldigt: verstärkt omeor «av ru 
npwWror, quum primum, h. Hom. Ap. 71. b) m, 
d. opt. wird dxorav verbunden, wenn die Hand- 
lung in die Vergangenheit gesetzt ist, Il. 7, 
415. od. wenn etwas als eings andern Aleinung 
angelührt wird, nachhom, s. Herm. Vig. p- 792, 
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— Hom. braucht die gew. wie die Ep. Form 
B) b. d. Att. auch in causaler Bdig, s. undrs, B. 

ürörs, Ep. ömnöre, adv. (zure) wann, als, da, 
zu welcher Zeit, wie örse. 1) m. d. indicat. 
‚wo etwas, dargestellt wird als. etwas, das wirk- 
lich geschieht, geschehn ist od. geschehn wird, 
2. 1, 399. 14, 317. Od. 4, 633. 731. u. sonst: 
ausgelassen ist der indic. 74er, Il. 8, 230, b) 
insbes, hey der Vergleichung ws “zurs, wie 
wann, U. 11, 492. 23, 630, wobey jedöch Od. 
4, 335. 17, 426. auch der conj. steht. 2 im 

, der Beiheurung, ws ögslen Havards ‚uor adeir, 
omrtörs vi 0W drdunp, 11.3, 173. worin gleich- 
falls eine auch von uns durch als wiederzuge- 
bende Vergleichung liegt. 2) m. d. couj. wenn 
eine Handlung, die nicht auf Einen bestunm- 
ten Zeitpunkt beschränkt ist, sondern zu ver- 
schieduer Zeit von mehrern Personen od. an 
mehreru Orten wiederholt ward, als gegem- 
wärtig od, zukünftig dargestellt, werden soll, 
oft b. Hom. st. ördr äv, Il. 16, 245. Od. 14, 
170. 3) ın. d. optat, wenn eine solche öfter 
wiederkehrende Handlung in die vergaugne Zeit 
gehört. oft b. Hom. der die gew. wie die Ep. 

orm braucht. B) in causaler Bdtg, weil, die- 

weil, sintemal, wie auch die Lat, quando für 
quoriam brauchen, nachhom. bes, Att. mit dem 
conj. u. dem opt. C) unorsoiv. od. dnöroir, 
wann hur, wann jemals, 

ömörepos, dpa, epov, Ep. örrtörepos, (mörspor) wel- 
cher von beyden, das Lat. uter, Hom. auch 

“ welcher von uns beyden, Il. 3, 71. ebenso wel- 
cher von euch beyden, Od. 18, 46. Il. 3, 92. 
auch zuw. im plur, wenn sich auf jeder von 
beyden Seiten eine Mehrzahl hefindet, z. B. 
wenn von zwey Heeren die Rede ist, Il. 3, 299. 
5, 33. 23, 487. b) omersposorv und omörsgos 
Ör,xore, welcher von beyden auch, auch immer, 
utervis, uterlibet „ utercungue. €) ömorepor u, 
ördrepa steht häufig als adv. st. ororipus, auf 
welche von beyden Arten od. Weisen, utro- 
modo: auch steht es für ob, wenn dem Gefrag- 
ten die Wahl zwischen zwey Dingen gestellt 
wird, ufrum —, an —, worauf od. eire—, 
eire—, zu folgen pflegt, Ar. Nub. 158. oro- 
riows für moriews; wie? gradezu fragend, ist 
zw. 2) einer von beyden, das Lat. alteruter, 
vera — Homer braucht nur die Ep. Form 

ar. 

önorigwds, ömoripwder, Ep. örmorigwuder, I. 14, 
59. adv. von welcher von beyden Seiten od, 
Gegenden, von welchem von beyden Theilen, 
von welcher von beyden Personen, u. dgl. 
Önorspwüsvorr, von welcher von beyden Seiten 
auch inimer u, 3. w. 

örorigwüs, adv. auf welcher von beyden Seiten, 
auf welchem von beyden Theilen, urrubi. 

önoripws, adv. von önörepos, w. Mi. 8. 


önoripwoe, adv. auf welche von beyden Seiten 


od, Stellen, auf welchem von beyden Theilen, 
nach welcher von beyden Seiten hin u. s, w. 
ulro, 


önov, adv. (mov) wo, woselbst, allwo, Od. 3, 16, 


16, 306. vgl, das poet. rohr: b. d. Att. auch 
m, d, gen. örov yrs, wo der Erde, an welcher 
Gegend der Erde, b) omov uiv —, uno d—, 
hier—, dort—, c) 00’ orov, hie u. da, am 
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manchen Orten od, Stellen, . eigentl. es giebt 

"Gegenden, wo —, das Lat. est ubi —, d.i. 
alicubi , Erf. Soph. OT. 449. d) örov de öd. 

. önormep av, wo auch, wo nur, Pors. Eur. Or. 
141. Jac. AP. p. 106. ömövoov, smordn , Ömon- 

&, wo auch immer, ubicungue, 2) örov 

von der Zeit, wann, als, da, zu der Zeit, 
wo—, Schaef. Soph. OC. 621. 3) auch be- 

. dingtungsweis, wenn, im Falle dass—. 4) von 
der Art u. Weise, wir. 5) einen Grund ange- 
bend, Jac. AP. p. 583. (eigentl. gen. eines al- 

‚: ven Pron. ö önos,, von dem auch die verwandten 
Formen ono, p7n, Unölter, omöhı, Omas, ONd- 
ve, önas u. 3. w. herkommen.) 

önögpullor, rö,.(orös, 2. pullor) der Saamen des 
oligıor. 

önnä, adt. poet. st., ora, Dor. für ümn. 

oman, adv. Ep, st. ürtn. 

Örtsthüuot,, adv.'Ep.. st. ünzuos, Gino) = = — 

vaun.Arat. 

Inner, adv. Ep. st. önsder, Od. 

Sanöht, adv. Ep- st. "omoh, Il. 

Ömzoiss, oln, oiov, Ep. st — Hom. 

Onnöoe, adv. Ep. st. umöog,. 

Gmz0oos, 7,0rv, Ep St» —— vn später ‚auch 

8 DRRBOgOS« Ye 

Örnsrer,örmir an, adr.! Ep. F Under: äv, * 

anzöre, adv... Ep. st; öndrg Hon. »- 

Sanorepör,. kom soör; kp, st. ünörapos,. Hom. ! 

ormorfewden,; adv Ep. st. vnoriewden,' IL 

Onzus, ady. Ep. st..öros, Ham. , 


* 


erreiw und ohreirw,. auch orrayu, Örrdroum, 
x. nicht sehr,gebräuchliche  Praes; st. öp«sr. zum 
-ıfüt.1öympasy Stamai OIITS2,, bey: .Ar. auch 


— —2—— b. Arehyt 'emkiiu, zu 

er dor, (are ) gehräten, neh, ©. 
46,1504:M. 4,345. Gegens. vA0òs, Öd. 12, 396. 
„später aufh "gebacken, 2,‘ B..'nAivdos. b) zum 
Braten, 

Smräveior. und —E— zo, (orrdw) Ort zum 
‘ Braten od. Backen; Bratofen, Backofen, Küche, 
 Lobeck ‚Phryn. p. 276. 2). — Holz sum 
Braten od. Backen [&] — 

— — U = ,önransior, 2): zu; unrasias . 

Onrärsis, 6, (orras), der .Brater. 

Onraänon, To, = örravsior. [a]. 

Smränös, n,.09,. (önrdw) gebraten, geröstet. ». zu 
braten, zu rösten, wie äyavös, zu kochen, 

rarw, s entrabw, dav. 

Srräoia, „ Gesicht, Anblick, Schauspiel , spätes 
W. st., By ı . 

orrau, 100, braten, rösten, bey, Hom. immer von 
‚der —— * Aes Fleisches am Feuer, mit 
w. ohne xula. . b) backen, bes. auch von der 
Töpferwaare, brennen, .c) überh. im Feuer od, 
durch Hitze gar machen, zubereiten, trockuen, 
ausdörren. d) iübertr. wie torrere von der 
Liebesglut, Theoer. (verw. mit &yw.), 

Ontlos, * dov, 01 70) adj. verb. zu cpdw, zu 


Imreiw, ‚(om T)= öoaw, sehn, Ar. vgl. orralu, 

OFrNP, 7805,09, (OIITR) Schauer, Späher, und- 
schafter, der wonach sieht, Od. 14, 261. 17, 
430. 2) Aufseher, Xen, dav. 

Omrijgws, la, ı0v, gew. ra cnriea, verst. dupa, 

. Geschenke des Bräutigams an die Braut, wenn 
er sie olıng den jungfräul. Schleyer sah, auch 
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- avaxalerrngıa u Oeueryrpa:-überh. Geschenke 
beym Sehn od, für den Anblick einer Person 
od. Sache, 

ömensıuos, ov, (öprau) hratbar, röstbar, zum Bra- 
ten od. Rösten. b) gebraten, gerüstet. 

örrnas, 9, (owram) das Braten, Rösten: üherh. 
das Zuhereiten am Feuer, das Dörren , Härten, 
bes. das Brennen der Füpferwaare. 

Smrnrixos, 7,.öv, zum Braten gehörig ade ge- 
schickt, von 

oneyris, ’. or, (ara) gebraten, gerüstet. 

daricu. (O2) = öpau, Archyt. zw. s. drealen 

ontixıa, ra, Byzant. aus — Lat. oſiciu, Hof- 
ämter, 

Örrunös, 9, dr, (OMTR) zum Sehn gehörig, das 
Sehn od, das Gesicht betrellund, dah. »; unn- 
x, verst. rigen od, Öswpia, die Lehre vom 
Sehn, vonden Gesetzen des Sehns, die Optik. 

Omeiktrs, /, Beyw. der Athene, von 

omrihos 6, (ONTS) das Auge, Dorisch, aneh 
ons : andre schrieben wrilos od, amiähes, 
Valck, Hdt, 7, 5. [ntidos, -vu 

Intiwr, ovos, 6, 'der Lat, optio, der Gehülfe, den 
sich einer wählt, bes. der Gehülfe od Stell- 
vertreter des Anführers ‚beym, Heere, ‚Franz, 
Side, Plut. Galba 24. wo falsch oxiww geschr, 
ward. (Plut. leitet es irrie vanı Griech. Stamyn 
0UT2 her.) 

Omeös, 34 or, (rrau) — serial: zodar, 

16, 443. 22, 21. überh. am: Feuer 
—— gekocht, gebacken, apros, Hdt. 2, 
92 gebraunt, von: Töpferwaaren : gedörrt, ge 
trockuet. (kürzere Form: st. omenrön.) 2): (D- 
-+ HTR) gesehn » zu sehn, sichtbar. 

ou 7:2, ubgebr. Thema, von dem einige Teınp. 
zu vd: hergeleitet zu werden pflegen, s. open. 

örblw, Attı öriw, wow, ehelichen, ıheyrathen, zur 
Ehefrau nehmen, zur Ehefrau haben, stets vom 
Manne,'m,.d.,ace. Hom. ohne Casus, emuor- 
zes, verheyrathete Männer, Od. 6, 63, im Ge- 
— der Junggesellen, nı®eor: auch ehelich 

ywöhnen, 0% 15, 5t. Hom. bat nur praes. 
u. impf. act. von vreio, mit uw. ohne-Au 
Med. w Pass. vom Weibe, sich verheyra 
lassen, Ehefrau werden; Pind. Bey 5pätern 
auch Äuren. (nach Piers. Moer. p. 278. uud 
Pors, Od. 4, 798. war ewuw die ächte u. alte 
un) [exuw hat Ypsilon durch alle Temp. 
ang 

OII2, ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp, zu ug«w herzuleiten pflegt, s. pda» 

srwens, ss, (umös) z8gZ. st. Omosudis,:w. m. 8 

orwra, ich habe gesehn, Ion. u. poet, pi. 2, zu 
öpder, Hom. Soph. Ant. 4127. 

önwndw, spätere, yon önwra gebildete Präsens- 
form für öpaw, Orph, 

enurn, 9, (dmwna) poet- st. öyıs, der Anblick, 
das Eh licken od, Gewahrwerden, Od. 3, 97. 
4, 327. 17, 44 2) das Sehn od, das Gesicht, 
als Sinn, ‚also die Sehkralt, Od. 9, 512, 

Önwrnrip, 7p06, 6, (imma) = orije h. Hom, 

erc. 15. 

— or, (orwn) vom Auge, zum Auge ge 

vr 

—— 2, Ion. öruen, der Theil des Jahres vom 
Aufzgang des Hundssterns bis zum Aufgang 
des — nach der Eiutheilung des Jahres 

m 2 
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in siebeh-Jahrszeiten, Zug, Boos, omeipe; pdı- 
vöruper, orropnrös, year, gurudıc, die heisse- 
ste Zeit des Jahres, nicht sowohl der Lat. 
auctumnus, unser Herbst, als vielmehr unsre 
Hundstage, hüchstens der Frühherbst, Hom. 
der gew. os u. onen als.auf einander fol- 
— zusammennennt, u. auch schon den JIei- 
e:05 als in dieser Zeit am Himmel stehenden 
‘Stern kannte, Il. 22,127. vgl. 5, 5. Es war 
aber auch die Regenzeit, 1. 16, 385. Hes. op. 
676. während der der Boreas wehte, Il. 21, 346, 
Od. 5, 328. nach Hes. op. 679. aber der No- 
tos, eine Verschiedenheit, jaus der sich nichts 
folgern lässt, als dass die angeführten Stellen 
in verschiednen Gegenden von Griechenland 
- geschrieben sind. 2) weil in dieser Jahrszeit 
‚ alle Früchte reifen, dah. redaAvia erwph , Od. 
11, 192. bezeichnet’ orwee auch diese Früchte 
selbst, die Sommerfrüchte, bes. Baumfrüchte, 
ı Obst, Weintrauben, in dieser Bdıg auch im 
lur. Long. 4, 39. Alkman nennt sogar den 
onig xneien onwega, gleichsam Wachsfrucht. 
3) übertr, die kräfiigste, blühendste Jugendzeit, 
bes. die Zeit eben erlangter Mannbarkeit, Pind. 
Isthm.:2, 8. Nem,'5, 11. wofür sonst auch wpa 
“steht, (nach einigen von ömis apa, gleichs. die 
"späte od. Nachjahreszeit, die nach_der we, 
d. i. $fgos, folgt: nach andern omos wpa, die 
Jahreszeit des Safıes, wo die reifenden Früchte 
‚sich in ihrer saftigsten Fülle befiuden , beydes 
gleich unwahrsch.) dar. 5 
Orwpiaios, ala, wiov, von der orwpa, zu -dersel- 
‘ben gehörig: ra om = omwWpa, 2. .. .ı » 
onwpilw, (orwga, 2.) die Früchte der ozupx ein- 
erndten‘, herbsten:  überh. 'Obst “od; Früchte 
einsammeln, onwpesirres (Ion. Form''des fut, 
Att. örwpioorres) vous gyoirıxas, Hdt. 4, 172. 
„ 182. im med. für sich. - = 
Ömupinös,'7j, öv, zur Onupe, zur Obstzeit gehörig, 
-'sie. betreffend. 2) zum Obst gehörig, von 
Obst gemacht. I. 
‚Ömoipsuos, 0», — das vorherg, auch: obstreich, 
. —2* Obst- od; Fruoihaum. U: 
Önwpurds, 7, iv, in od. aus der Zeit der onwee, 
» herbstlich, od, genauer hundstägig, Hom, «org 
 örwpıvds, der Hundsstern, Feigıos, mit dessen 
Aufgang die Jahrszeit omwupa begann, Il. 5, 5. 
[Iota ist bey den'Ep. lang, wenn zugleich die 
letzte Sylbe lang ist, wie immer bey Hom,, 
Hes. dagegen hat op. 676. ‚die letzte Sylbe u. 
dah, auch lota kurz: b. d. Att. war es bestän- 
dig kura.]. 
dewpıowör, 0, (örwmpi£w) das Einerudten od. Ein- 
sammeln des Öbstes. 
Gmmpoßäcikis, idos, 9, (Basılis) Obstkönigiun, 
eine edle Feigenart. - 
omrwpo Iyun, 7, (Han) Obstbehältniss, Obstkammer, 
Onwgonennkos, 6, (xermdos) Obsthändler. [} 
omwpoÄöyos, or, (Aiyw) Obst lesend od.'sammelnd, 
Onwponwäns, ov, d, (mul) Obsthändler, 
erwpogpogiw, Obst-tragen, von ' 
Orwpogögos, ov, (pigw) Obst tragend. 
ölanıor, 76, Aufenthalt od. Hütte des 
„ Obstwächters, 2) = onwpotzxn. [&) von 
onnpopvkaf, äxos, 0, 7, (pihe&)Öbstwächter. [z] 
Orwpwrns, ov, 0, (ardouaı) Obsikäufer, Obstpäch- 
ter: auch «= omwponuwäns, Lob. Phryn. p. 206, 
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#0, Ep. örror, Ion. öuos, (mis) A) als adverb, 


1) wie, auf welche Art, auf. weiche Weise, bey 
Honı. in dieser. Bdtg am häufigsten: auch wie 
ws reflexiv, anf die Art, wie—, so, wie=, Il, 
1, 136. 4. 37. Od, 14, 172, weım der Ausdruck 
vollständig ist, steht daun im Hanptsatze ouro 
od, ws, wie Od. 15, 111. a) mit dem conj. oh- 
ne av, wenn eine Handlung als gegenwärtig 
dargestellt wird, Od. 1, 349. 6, 189. Il. 10,225. 
b) mit: dern wonj. u, dv, se od. «ev, drückt es 
bloss sein Können, eine Möglichkeit in der 
Gegenwart, kein wirkliches Geschehn aus, 
—— 02 dvmyer, OnTws wer Yias ook, er 

eisst dich nachdenken, wie du die Schiffe 
retten könnest, Il. 9, 681. vgl. 20, 243. Od. 1, 
270. 295. bey Hom. stets mit xe u. xer, nicht 
mit äv. c) mit dem opt. wenn eine. Handlung 
als vergangen od, etwas als Gedanke eines an- 


: dern dargestellt wird, Il. 18, 473. 21,.137. 24, 


680. Od, 9, 554. 11, 229. 480. .154:170. 203. 
d) mit dem indicat, aorı wenn einfach. erzählt 
wird, auf welche Art etwas geschehn sey od. 
sich begeben habe, Il. 10, 545. 16, 113. Od. 3; 
97. 4, 327. 17, 44, 23, 37. e) mit dem indicat. 
fut. wenn gesagt od. 'gefragt wird, wie etwas 
—— werde od. geschehn solle, wo im 

entschen gewi der’ Conj. steht, IL 1, 1361 9 
251. 17, 144. 713. Od, 13, 376. 386, :14, 329 
19, 557.. 20, 29. 39. am häufigsten b. Hom; in 
der Verbindung, ovudf. ri nu odpa Iduer, omut 
foraı rads Zeya, wir wissen hicht, wie die 
Dinge kommen werden, was daraus werden 
wird, Il. 2, 252. Od. 17, 78; und sonst. 'f) mit 
dem .indicat praes. bi Homi gew. in der Ver- 
bindung, }efor, onus Jö4lsır, mach’ ew'wie dy 
willst, I. 4, 37. Od. 13, 145. 16, 67. 24 488 
ausserdem nur , Z4do, dns 2, (näml 'äv- 
eoy &A9Eiv) Od. 14, 172, und örws per ao 
kivowas, ws roı Zeis rellosıe voorov, Od. 15, 
111. vgl. das nächstfolg. :g) orws steht zuw. 
durch eine leichte Anakoltthie für oios, z. B. 
woidv us Uhren, irws Hiken) st. biov Elke 
Od. 16, 209, häufig b, d. At. ‚h) init den 

en. sov00E umw@s noduw, verst. Eysre , lauft, wie 
ihr auf den Füssen: seyd, d. i. so schnell ihr 
könnt, Aesch. Suppl. 850, 'i) drwsoir, omws- 
zuoiv, Orwsdn, more, ömwsönnoroiv, wie 
auch immer, wie auch nur, auf welche Art 
auch immer, Att. k) oud‘ orwsruory, auch 
nicht. auf irgend eine Weise, d. i. auch nicht 
im mindesten, Att, ]) oux 200’ -onws, es geht 
atıf keine: Weise, 'es ist durchaus unmöglich, 
aber ovx 200’ önws ou, es"ist unmörlich, dass 
nichr—, d. i. auf alle Weise, durchaus, un- 
fehlbar, Att. 2) wie ore u. das Lat; uf, von 
der Zeit, in der etwas geschieht, wie, da, als, 


sobald als, m. d. indicat. aor, Il, 12,208. Od, 


3, 373. 22, 22. Soph. Trach, 766. OC. 1638. 
Ar. Nub, 60. b)mit dem optät. nachdern, Hdt. 
1, 17, 7, 119. u. sonst, wie poſstquam mit. dem 
conj. 3) wie zei u. das Lat. quod, den Grund 
wovon ausdrückend, ‚m. d. indicat, da, weil, 
darüber dass, üros, önus dn dneov droizeras, 
Trauer, weil od, darüber dass er lange fern 
ist, Od. 4, 109. ein sehr seliner Fall. 4) wie 
es, orı u, das Lat. quam, beym Superl. des 
Adr. ones wmora, so schnell wie ınöglich, 


Onag 


-"gnam telerrime, Theogn, 427. Urs. Tayıora, 
Ar. Vesp. 168, 365. omws agıgra, Asch. Ag. 
611, auch onws duvazaı reyıora, so schnell er 
‚kann: ‚vollständig, findet sich, diese, ledeweise 
. b. Soph. Trach. 330. owras; orws ydıara, also 
eigentl. auf eine.so angenehme Weise, wie die 
allerangenehmste ist, 5) wie ws als Verglei- 
chungswort, wie, gleichwie, sowie, Seidl. Eur. 
.- Treo. 147, p..20. doch selten, auch gedoppelt 
ı @E—onwss -.6) wie ws, das Lat. gua;a u. un- 
x ser wie, als Ausrufung mit dem Ausdruck des 
» Erstaunens, wofür jedoch Pind. Ol. 10, 70. 
. nicht angeführt werden kaun. 7) lür mws; in 
directer Frage, wie? steht örws nie, dagegen 
dient es zur Wiederholung einer fremden Fra- 
ge, Ar. Plut, 139. 

B) örws als Conjunetion, eine Absicht aus- 
drückend, dass, auf dass, damit, das Lat, ur, 
Hom, 1) mit dem conj. ohne av, wenn die 
Handlung eine gegenwärtige ist, u, dah. das 

‚‘ Haupiverbum im:praes. dabey steht, Il. 3, 110. 
Od. 1, 7%:3,41% 13, 365. .14, 181. 23, 117. 
b) der conj. kann aber auch auf ein Haupt- 
.verbum folgen, das in der vergangnen Zeit 
steht, wenn die Handlung als eine in-der ge- 

i gr. Zeit fortdauernde bezeichnet wer- 

en soll, Hdt. 1, 29, 34. 3, 150. 7, 206. 221. 
ıHerm. Vig 'P.791: 850. bes. häufig steht bey 

Thuc. in der Erzählung der couj. wo man 

‚mäch der allgemeinen Regel den opt. erwarten 
sollte, : um die Absicht als eine sol- 

- che (darzustellen, an deren Erreichung der 
Handelnde od. in der orat. obliqua der Reden- 

x de nicht zweifelt :- ebenso steht bey den Ver- 

‚bis fürchten auch, nach ‚der vergangnen Zeit 

ı gew, der:conj. Matth, Gr. Gr. p.736, ec) omws 

emit-dr od. wer und.dem conj. bezeichnet die 

» Handlung als eine fortdauernde, od, stellt die 
Absicht als eine solche.dar, deren Erreichung 
nicht im Momente statt finden kann, so steht 
önws #9 zuerst Od. 4, 545. hänfiger.b- d. Ait. 

‚„. Heind. Plat. Phaedo p. 59. E. d) onws steht 
‚aueh in selbständigen Sätzen ohne ein Haupt- 
verbum mit dem con). wo.es eine Aulloderung 
bes. sich zu hüten,od, vorsightig zu seyn ent- 
hält, gew. mit un, z. B. ömws roiro ya un 

wanons, dass da das nicht thust, also zugleich 

abmahnend od. gradezu —— * * 

nzt gew. öpa, ononsı, pilafas u. dgl. sie 
* zu, hüte dich: u steht indicat, fut. 
dabey, ömws üvdges ZosoHs, dass ihr mir tapfre 
;Männer seyd! also mit der Negat. warnend 
od, verbietend, ‚ohne eine solche aulmunternd. 
2) mit dem optat. wen das Hauptverbum in 
der vergangnen Zeit steht, in welchen. Fällen 
die Haudlung gew: nicht an und für sich, son- 
dern als der Getlanke eines andern erscheint. 
a) nach dem imperf, Od. 3, 129. 6, 319. 8, 
345. 9, 420. b) nach dem aor. Il. 1, 344. 14, 
160; 21, 548. Od. 13, 319. 14, 312. 18, 160, 
c) örws mit av odef xev bezeichnet eine im 

‘ Moment mögliche Erreichung der Absicht, vgl. 
B. 1:c. A) mit .dem indıoot. fut. weun eine 

Absicht bezeichnet wird, die zu der Zeit, in 

welcher das ‚Hauptverbum steht, als künftig 
gedacht werden soll, also sowohl nach dem 
praes, als nach dem: fut. w praeteritum: bey 


277 


Opau—Opav 


Hom. wohl nur Einmal, Od. 1, 57. dlyas 
önws [bau dminosraı, sie Jiebkost ihm, da- 
mit er lthaka vergessen soll, welches er also, 
als sie ihm liebkoste, noch nicht vergessen 
hatte: b. d. Att. ist der indicat. fut. nach örws 
äusserst häufig: auch ermunternd od, mit ug 
warnend, 4. B. 1. d. dei 0’ örws deikeıe bey 
Soph. Aj. 556. kann man als Ellipse erkl. des 
os opar, urws deifsıs, besser aber nimmt man 
eine Mischung der beyden Redeweisen dei os 
deinyivar u. Opa unws Öeifes an, 4) mit dem 
indicat. praeteriti, wo eine Absicht bezeich- 
net wird, die einer zwar gehabt, ‚aber nicht 
ausgeführt und verwirklicht hat, Herm. Vig. 
r 791. 5) eine bey den Att. häufige elliptische 
ledensart ist ovy ünws, alld od. alld nal, 
nicht allein nicht, sondern auch —, z. B. ocz 
Önws yapıy avrois Iysıs, alla xal ward rorrwrl 
wolsreies, nicht allein dass du ihnen nicht 
dankbar bist, sondern du arbeitest auch gra- 
dezu gegen ihren Staat, Dem. cor. p-. 271, 1. 
wofür es vollständig heissen sollte, ov Adya 
örws, ich will nicht sagen, dass u. s. w. Eben- 
so oux örws, all ovdd, nicht nur nicht, son- 
dern nicht einmal. 6) orwg u7 = die Con- 
junction #5. — Hom. braucht die gew. wie 
die Erische Form, nie aber die Ion., die der 
Ion. Prosa eigen bleibt. — Dawes wollte die 
Eutdeckung gemacht haben, dass bey orwr 
nieınals der conj. aor. 1. act. u. med. gesetzt 
werde, sondern der conj. aor, 2. und wo die- 
ser fehle od. des Verses wegen nicht gebraucht 
werden könne, der indicat, fut., in welchen 
letztern von ihm und von Brunck bes. alle die 

. Stellen der Atı. Dramatiker umgewandelt wur- 

‚ den, in denen man noch auf jenen verfehmten 
conj“ aor. 1. stiess, während man ihn nach 
sru3 @v Guade finden liess, mancher auch der 
Aufmerksamkeit jener Verbesserer glücklich 
entging, wie Soph, Aj. 700. od. der Aende- 
rung Schwierigkeiten entgegensetzie, wie Ar. 
Eccl. 116. Obgleich nun mehre vorzüglichk 
Kritiker die Dawesische Regel annahmen 
anwandten, so hat man doch neuerdings mit 
Recht angefangen, sie als alles innern Grundes 
ermangelnd wieder zu verlassen, und zu der 
Lesart der Handschriften zurückzukehren, s. 
Heind. Plat. Protag. p. 313. C. Poppo obs. in 
Thuc. p. 135. Bähr in Creuz, melet. 3. p- 23. 
Held in Thiersch Acta philol. Mon. 2, 2. 
p. 160. u. bes. Herm. Soph, Aj. 557. (orws war 

„ urspr. adv. des alten OJ/OS, s. unter örov.) 

dpäna, ro, (öedw) das Gesehene, Anblick, Schau- 

. spiel, ‚Gesicht: dav. b. sehr Späten deäudrido- 
was, Öpäudtiouös u. Gpändrıerrs. 

veauvos, 6, kürzere Forın st. ögödauvos. 

dpäcıs, &ws, 7, (ögdäw) das Sehn, das Gesicht als 
Sinn, das Vermögen zu sehn, visus, 2) das 
Gesehene, der Anblick. 

deärns, 00, 6, der Sehende, Schauer, Zuschauer. 

dgärnös, 7, 0r, zum Sehn gehörig, geschickt, 

3 dazu führend, darin geübt, von 

dedede, 7, öv, (ogaw) gesehn. 2) zu sehn, sicht- 


dganylanaı, (öpaw, auyy) beaugenscheinigen, in 
Augenschein nehmen, genau untersuchen: wie 
Aapavydw gebildet. 


u 
o2aw, im 


Ooao 


f. Att. äupwr, eigent), öew», perf. iu- 
eäxa, bey den Aut. Dichtern in der Regel 
dreysylbig auszusprechen; welches jedoch nach 
neuern Untersuchungen nur bey einer gleich- 
falls Att. Form fögäxa geschieht, Pors. Eur. 
Phoen. 1367. Reisig con). Ar..p. 73. — praes. 
ass. öpdouas, perl. pass. iwpauaı, aor.- pass. 
nf. veättzvaı, nur b. Spätern: adj. verb. öpä- 
eis u. ögärlos: dazu von einem ungehr. The- 
ma OIITR fur. oyouas, stets in act, Bdtg, fut. 
Pass, oaPrjooue, aor. Pass: opt? , inf. opfh,- 


T y 


was, seltneres perl, pass. duua, Owaı, dnras, 


Äesch, Prom. 1006, u, s. w. inf. — — adj. 
verb. orrös u. onrios: voni Thema EIAQ da- 
gegen wird abgeleitet aor. act. e/dov, inf. ıdeiv, 
aor. med. eidöun», inf. iöloda:, perl. mit praes. 
Bdig olda, ich weiss, inf sidivaı, Adj. verb. 
sordos. (das zum Thema E/42 gehörige ist 
schon unter diesem Worte behandelt) Homer 


braucht von diesen Temp., ausser den von 
‚: EI42 ausgehenden, praes. act. u. pass. ‚3 sing. 


* 


Irapf. act. u, med. stets ohne augin. ögg, ögdro, 
3 pl. ögwvro, fut. öyouas: ausserdem hat er das 


‚der Att. Prosa ganz fremde perf. 2. özwra, 


und in der Od. 3 sing. plgpf. umwre: noch 
ist bey ihm zu bemerken ögyas, nach ander 
öejas, Fp. 2 praes. med, st. “pay od, ögdens, 
wie yon ögruaı, Od. 14, 343. Uebrigens hräucht 
Hom. zsgz. Formen wie ögö, veds, doR, öpä», 


‚dewr, ögwaa, üpüpdı, Ofärat, bpaodtar, Öpolie- 


ag, 3 opt. ögwro, 3 pl. öpWaro, ep. Höin. 14, 


2,148. impf. &g 


20. nicht weniger als Ep. zerdehnte wie ögdw, 
spags, ögouv, doöwoe, 2 pl. opt: beöwre, st. 
ügaosre, öpwre, Il. 4, 347. öpaaodtaı u. 8 w. 
Iu Ion. Prosa war das praes. öofeor, "Wess. Hdt. 
up£0V. — Grundbedeutung :'sehn, 
1) absol, schend seyn, sehn, schauen, blicken, 
ohne Casus, oft bey Hom. eis rı dd. eis Teva, 
auf etwas, nach eiliem od, auf eitren hin sehn, 
ul. 10, 293, 24,633. Od. 5, 439. 18. 219. 19, 
514. 20,373. u, sonst: später worauf aufmerk- 
sam seyn, worauf achten: auch worauf warten, 
hoffen, wonach verlangen, wonach trachten: 
sar’ avrois allv öpa, er sah imimer auf sie 
von oben herab, I. 16, 646. sura Teoirv, er 
sah auf Troia herunter, fl. 24, 241. dat aövror, 
er sah über das Meer Ain, I. 1, 350, moöe ri, 
bezeichnet die Lage eines Dinges zu einem 
andern, also die Richtung, wie spectare, auch 

ie Beziehung, die Neigung, den Uebergang u. 
die Vorbereitung wozu, ebenso &ri rıvı, Schaef, 
Dion, comp. p. 143. b) zuschn, di. sich vor- 
sehn, sich hüten, bes. beym Imperat. öga un—, 
m. d. con. sieh zu, sieh dich vor, hüte dich. 
€) veas; siehst du? wenn man ein Beyspiel 
anführen od, eine Sache deutlich machen will, 
das Lat. viden? Att. s. bes. Valck. Phoen. 726. 
— 2) transit. einen bestimmten Gegenstand 
sehn, erblicken, gewahr werden, zu Gesicht be- 
kommen, ansehn, besehn, bemerken, m.d, acc, 
oft bey Hom. auch pleon. op#aluotow od. &v 
opPaluoicıw ügäy, mir den Augen od. vor Au- 
gen sehn: im Auge haben, unverwandt im 
Auge behalten, Il. 23, 323. pilus öpav, mit & 
u. dem opt. ganz unser gern sehn, sich freuen, 
wenn etwas geschähe, Il. 4, 347. Zusıw xal öpav 
gaos 'Hikloso, poet. Umschreibung von &jr, olt 
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b. Hom: dafür später auch opär allein. Wo 
wir sein m; d. inf.. verbimden‘, 'z. B. ich’ seh 
"ihn kommen, setzt der Grieche dürchgängik'das 


part, ö6w £oxönerow,; "Bey dem Att’ofe:m.id. 
gen. des Gegenstandes, 'von- den an etwas 
sieht. — Ein pass. hat Hom. gar nicht; denn 
das Med. braueht er stets in act. Bdtg.' Das 
pf. örwrre, ich habe gesehn, gehört ausschliess- 
lich zu Bdtg Bey den Att. hat das Pass. 
“ nicht bloss die Bdtg- gesehn werden, sondern 
auch wie Qairouas, sıch sehn’ lassen, sichtbar 
werden, erscheinen,‘ dah ra ' üppeswe, alles 
Sichtbare od. Gesehtie, ‘Anblick, Schauspiel. 
h) übertr, ward üpäv' nicht bloss vom innern, 
geistigen Sehn, — einsehn, erkennen, beden- 
ken, — sondern auch von allem Wahrnehmen 
durch die Sinne gebraucht, sodass es also zuw. 
da steht, wo man eigentl. dxorsıw erwartet 
, hätte, Br. Soph. Ob. 13% b) zu erkenuen ge- 
ben‘, blicken lassen mi’ Bsoulee; Oeuöb ögar, 
Muth’ blicken ‚lassen, Muth: aus den: Augen 
“ strahlen; mpleuo» vp&r, nach Krieg aussehn. — 
. Häufig ist’ die Verdopplung der Verba sen- 
sum, wie foosöwe dur u, dgl. Schaef, Soph. 
Aut. 764. Löh. Ajr 882, ul 
opßlkarov od, 'dpßirkarer; rdi, das» Lat- malum 
orbicukutum. ' NZ. url tloa. arh 
opfalır, das, (deram) durch hkufiges Betasten, 
Häanilhaben od! Kneten weich michen ‚erwei- 
chen, 'schmeidigen;"/dahuiwierälerw | gerben, 
Hdt. 4, 64. überh. -duürcharbeiten) darch einan- 
‘der arbeiten, rühren, mischen, '2)' übertn:er- 
“ weichen, rühren. - I 4) Hıbuell 
öpyalvon , Lı dyin, (boys) ‘transi wierdpyifu, monde 
machen; in Leidenschäft, ii?Zorm»hetzen, eisd, 
Br. Soph. OT. 335.' Wo’ ahdie.pirrig inner 
j Bdtz von dpydto, 2 nelmien.' 2) intr.'wie 
öpyılonar, zornie werden, in’ Leidenschaft im 
„ Zorn gerathen, 5oph: Tr»652,.9 «© ı vie’ A 
seydriu, = öpyardı. AR t: 1 
— , (lgyov, Spyavor) = Koydon [dp <= 
opyärınös, 7, 6», (deyavor); von . Werkzeugen, 
durch Werkzeuge, 'bes.durch musikalische Iin- 
strumente hervorgebraoht.' » ut © ndım 
öpydrıov, rd, Dim, von öpyasor. [X] Er 
öpyävar, ro, (fpyor) Werkzeug, Geräth etwas. da- 
mit-ins Werk zu richten, Mäschine,. bes. die 
Presse: übertr. Sinnenwerkzeüg, |2) bey Ari- 
stot. musikalisches Instrument, bes. Saitenin- 
strument. 3) der Stoff, aus dem ein Werk 
hervorgebracht wird, öpyaror &v ögsoı, Werk- 
od. Bauholz. 4) das Werk: selbst, Zpyor, üs- 
„ hloons 'wngönhaorev Öeruror , Soph..dav, 
doydvorjarup, opor, dy 74 (Aiyruya) == opyavo- 
, rorws. a , u ve 
opydvoromrınös, 7, or, (oeyaronoııs) Werkzeuge 
zu verfertigen fähig, zum Verfertigen dersel- 
ben geschickt od. ‚gehörig. s 
spyavonoia, 7, das Werkzeugverfertigen, von 
oeyävonords, 0», (noıdw) Werkzeuge machend od. 
verfertigend, 
soyärdw, (öpyavor) mit den nöthigen Werkzen- 
gen 'versehn, einrichten, anordnen, in Stand 
‚ setzen, organisiren, dav. 
dpyadvaıs, 7, die zweckmässige, werkdienliche 
Einrichtung. [#] 


veyds, ddos, 7, (veyaw) verst. y7, jede feuchte, 
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"wohlbewässerte u, dah. üppig fruchtbare, bes. 
von reichem Gras- u. Pflanzenwuchs strotzen- 
de, auch busch- u. baumreiche Gegend, Mersch- 
dand, sowohl fette Fishweide, als gutes Acker- 
land, überh, Au, gleichviel ob noch im ur- 
sprünglichen Zustande od, ob schon von Men- 
schenhand bebäuet. (dah, hat auch ogyus we- 
der mit öeyov, noch mit opyds etwas gemein.) 
b) insbes. wie r£wsevos, die den Götteru gehei- 

Agten, fruchtbaren. Plätze, zu denem gew., 
'iesen, Ackerfelder u. Haine gehörten: vor- 
zugsweis hiess (een ogyas ein solcher, der De- 
meter und Persephone geweihter Landstrich 
zwischen Athen und Megara, Ruhnk. Tim. 

p-195. 2) überh. als fem. adj. von Fruchtbar- 
‚keit, Fülle od. Reife strotzend, dah, Yryariges 
us Algos oeyades, zur Ehe vollreife Mädchen, 

Ögyasuös, ö, (opydiw ), das Kneten, Erweichen, 
Anfeuchten. 2) (ogyaw) strotzende Tülle, 
Trieb, Begier. { 

ögyaorıguov, zo, st. Öpysaor;guor, Ort wo Ögyıa 
gefeyert werden. 

ögydw, eigentl. von Feuchtigkeit od. Säften od. 
sonst von innern Trieben od. Kräften schwel- 
len, quellen, strotzen, dah. a) vom Erdboden, 
von feuchter Fülle strotzen, durch reiche Be- 
wässerung üppig fruchtbar seyn, bes. in Bezug 
auf reichen Pllanzenwuchs. b) von Pflauzen 
w Bäumen, in üppigem Wuchse stehn, von 
Früchten strotzen: auch vom schwellenden 
Heranreifen der Früchte, Hdw 4, 199. u. Xen, 
ec) von Thieren und Menschen, von Salt und 
Kraft strotzen, bes. in Bezug auf den Begat- 
tungstrieb, von Zeugungskralt, Brunst od. Lie- 
besverlaugen strotzen od. glühen: also überh. 
vom Naturtriebe zum Fruchttragen u. zur Fort- 
pflauzung. — 2) übertr. innern Trieb haben, 
sirotzen, voll seyn von etwas, Ueberfluss woran 
haben, rırds. b) haftig wornach verlangen, wo- 
nach trachten, rıyös, auch mpös rı und dai rı, 
seltner m. d. inf, wie ogy& aadeiv, Aecsch. 
Chocph. 451. u, ra mapadaldocıa rwv zapmuv 
0py& audodal re nal revyaodas, Hldt. 4, 199. 
von reifen Früchten, die der Erndte entgegen- 
schwellen, u. sich gleichs. schnen gepllückt zu 
werden, vergl. Ruhnk. Tim. p. 193. fg. ©) 
überh. sich in heftiger Leidenschaft befinden, 
Thuc, 8, 2, 

öyyeuv, vos, 0, in Athen der von jedem dijuos 
u. jeder ggarpia gewählte Bürger, welcher zu 

immten Zeiten gewisse Opl: 

































er zu verrich- 
ten hatte, also eine Art Priester, wie der Röm. 
curio; sie hiessen auch yırriras zwv Dein. 
e) b. d. Dichtern überh. für s.geis, Priester, 
yel. — (wahrsch. von ögyıa, nicht vou 
eyor. 

Seysuvn, %, fem. von üpysww, Priesterinn, E 

Ogyeumınos, 7, 0v, zu dem ogyewves gehörig, sie 

ırefiend, deörwov öpy. eine Mahlzeit der oe- 

yswves., Vgl. opyıa, er 

Syn, %, überh. die natürliche Anlage od. De- 
schafjenheit der Seele, Gemüthsart, Sinnesart, 
Charakter, Temperament, auch Gemüthsregung, 
Gemüthsbewegung, Gefühl, Stimmung, Trieb, 
h. Hom. Cer. 205. häufig b. Hdt. Pind. und 
Theogn. auch im plur. bes. insofern Gemüth 
od. Trieb sich auf eine kräftige, thätige Weise 


äussert: opyas Zmplosw zum, einem sein Ge 
miüth od. seine Neigung zuwenden, ihm zu 
Gefallen leben, Thuc. ogy7v äxgos, heftig von 
Gemüthsart, leidenschaftlich, bes. jähzornig, 
Hdt. 2) insbes. jede heftige Gemüthsbewegung, 
Leidenschaft, Aflect, Eifer, innere Aufwallung, 
z.B. Unwille, Uebermuth, Stolz, heftige Ber 
gierde, am häufigsten aber, hes. b, d. Att. 
Zorn, dah. ogyj als adv. im Zorn, öoyh rıyos, 
Zorn od. Unwille wegen einer Sache, Dem, 
(die Verwandtsch, von 0977 mit deyaw und 
06fyw — innerliches schwellendes Regen und 
Trachten — ist unverkennbar: in der ll. u. Od. 
wie bey Hes, findet es sich sowie öpydu noch | 
— nicht, und wird dort durch Mide ersetzt, 
esto häufiger ist es gleich von deu ersten 

Anfängen der Eleg. u, Lyrischen Poesie, der 
Ion. u, Att, Prosa an: auch mit öpu, öpzde, 
scheint es verw. zu.seyn.) 

dpynua, 16, = voyn. spätes W. 

oeynris, oo, 0, (0p77, 2.) der Zornige, zum Zorn 
Geneigte. 

deyla, dur, ra, geheime, religiose Gebräuche, ge- 
heimer Gottesdienst, zu dem nur der bes. Ein- 
geweihte Zutritt hatte, ganz gleichbdtd mit 
Avorpie, von dem geheimen Dienst der De- 
meter in Eleusis schon im h. Hom. Cer. 274 
476. späterhin vorzugsweis vom Baechusdienst, 
den dazu gehörigen Weihungen, Reinigungen 
und andern geheimnissvollen Cärimonien, die 
zwar auch den Ungeweihten bey den Bacchus- 
fesıen zum Theil gezeigt, nie aber ihrem Sinn 
u. ihrer Bedeutung nach erklärt wurden. 2) 
überh, jeder heilige Dienst od, Gebrauch, Got- 
tesdienst, Opfer u, dgl. auch ohne Mysterien. 
b) jedes Geheimniss, auch ohne religiose Be- 
ziehung, z. B. die Mysterien der Liebe, Jac. 
Ach. Tat. p. 689, Der sing. ögysoy ist ohne 
Beysp. (das Wort kann von duyov hergeleitet 
werden, da namentl. $odeıw von der Vollzie- 
hung heiliger Werke wie sacra facere ge- 
braucht ward, Ugen h. Hom. Ap. Pyıh. 212. 
für die Ablıg von opyaw, öpyr, opyas, scheint 
dagegen die Analogie von Yvola, Jiw, Duuds, 
zu sprechen: der Grund der Benennung läge 
dann in der enthusiastischen Entzückung, mit 
der die öpyıs begangen wurden: der Stamm, 
für den man sich bey ögyıa entscheidet, muss 
auch bey opysww und oepyiwv angenommen 
werden.) dav, . 

öpyialw, dew, Orgien feyern, u. m. d. acc. rele- 
Tyv, eine Weihung auch Örgienart begehn, ei- 
nem Gotte zu Ehren, daiuors, Plat. auch im .- 
med. 2) Heow öpyıaoueis vpyıdlav, eine Gou- 
heit mit Orgien verehren, Plut. 3) rıyd, einen 
in Orgien einweihen u. aufnehmen. 

ceyids, ados, 7, bes. poet. ſem. zu deyıaorızds. 

opyiaouos, 6, (opyıalu) das Feyern der Orgien, 

, die Feyer derselben. 

opyiaorns, ou, 6, (opyıalw) der die Orgien Fey- 
ernde: überh. der Eingeweihte, rjs "Axadnutas, 
der begeisterte Anhänger der Akademie, wie 
tiorns, dav, - 

Opyfaorızös, 7, öy, die Feyer der Orgien beiref- 
fend, dazu gehörig, orgiemmässig, enthusie- 
stisch, begeistert, 


Opyı— Oper 
deyYdw, poet. st. ögyıalo, aber auch für öpyıdo- 
pas, beydes b. Maneth. # 

Seyiku; low, (deyy, 2.) zornig machen, erzürnen, 

’ gurd, ed. zarnig werden, zürnen, rırl, 

öeyikos, iAn, ikov, (0oyn, 2.) leicht zürnend, zum 
Zorne geneigt, jähzornig. fr} dar. . 

Seykäörns, 7ros, y, Geneigtheit zum Zorne, Jäh- 

R zorm. 2 

0v , To, 8. Opyıq. 

9 — * oͤ Orp tisches Beyw. des Bacchus, zw. 

seyloyavrıs, ov, d, (öpyıa, galvw) der die Orgien 
zeigende od. lehrende, Vorsteher der Orgien, 
Priester, der andre in die Orgien einweiht, 
nach ispogarrnys gebildet. j 

deyiur, ovos, ö, wie ogyeuiv, Priester, h. Hom. 
Ap. 398. bey Alexandr, Dichtern auch ogyiw», 
«vos, Antim. fr. 36. u. Hermesian. 19. an wel- 
cher letztern Stelle es fem. wie opyturn ist, 
Priesterinn, Döderl. philol. Beytr. 1. p. 251. 
(entw. von ögyra, w. m. vgl. od. mit Ilgen 
von Zeyw.) [lota stets lang.) 

deyuid, n, (ögdyw) die Alafter, der Raum zwi- 
schen den beyden ausgestreckten Händen und 
Armen, Il. 23, 327. Od. 9, 325. 10, 167. vgl. 
Xen. mem. 2, 3, 19. b) als bestimmtes Län- 
genmaass 4 mijyss oder 6 Fuss, Hdt. 2, 149. 
nach 4, 41. machen 100 Orgyien Ein Stadion, 
- also 4000 Orgyien Eine deutsche Meile: Pli- 
nius dagegen übersetzt es durch u/ne, deren 
Länge er zu 10 Fuss annimmt. <c) zum Mes- 
sen des Saatfeldes, Feldruthe, = 9 omıdaual 
Baoıkıxal oder makasorai. Att. auch ogöyue. 
(nach Arcad. p. 100, 3. stets opywa, aber im 
nom. plur. öpyuai zu betonen, und allerdings 
stimmt diese Kegel zum Hom. Gebrauch, nach 
dem Alpha im nom. sing. stets kurz ist: in 
Prosa dagegen findet sich gew. auch der sing, 
öpyusd betont, vgl. ayva.) dav. 

öpyuaios, ala, aiov, eine Orgyia lang od. gross. 

dpyuösıs, &00a, &v, Poet. st. Opyısalos. 

öpyısöw, (ögyvea) die Hände ausstrecken, klaf- 
tern: mit ausgestreckten Händen binden. 

öpdiu, ein Geweb anlegen, das Lat, ordior, 
scheint un —— 3 seyn, dav. 

Sodnaa, ri, 7 rolinn rüv folwv. 

Seiler, (od) = uoydto, Gramm. 

Speäxöuos, U, == ÖPLOXÖNOE, W. IM. & — 

opzaves od. opsıaves, ol, hiessen der Pythia die 
Männer, Plut. [2] 

eolydnv, adv. (vodyw) mit ausgestreckten Händen: 
übertr. mit Verlangen, bereitwillig, 

Spsyua, ro, (öpiyw) das Recken, Strecken, Aus- 
strecken, bes. der Häude od. der Füsse, dah, 
der Schritt, 2) das Hinrecken, Hinreichen, 
Darreichen, z. B. zapnidwr: auch das Darge- 

reichte. 3) die Strecke, der Raum, dah, auch 
ein Längenmaass, mit oxoivos und ois ver- 

„ bunden, 5 

oplyyuus, — üplyw, dav. zeipas opeyyis, Part. 

„ praes. Il. 1, 351. 22, 37. 

op&yw, Zu, recken, strecken, ausstrecken, bes. 
g:iea, Hom. &is orparir, DI. 15, 371. Od. 9, 
527. einem die Häude jlehend entgegenstrek- 
ken, rıvi/, Od. 12, 257. später auch die Füsse 
ausstrecken, bes. um zu schreiten, zu gehn. 
b) reichen, hinreichen, hinrecken, darreichen, 
darbringen, geben, oft bey Hom. gew. x»udos | 
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egffaı rıyı, einen Ruhm verleihen, bes, in der 
Il. sehr häufig: xorülrw xal meipvor, Od. 15, 
312, zeigas, die Hände reichen, Il, 23, 743. 
zurückgeben, Il. 24, 102. 2) Med. öglyonas, 
sich recken, sich strecken, sich ausstrecken, 
Od. 21, 53. xeooi, sich mit den Händen aus- 
strecken, mit den Händen reichen od. langen, 
Il. 23, 99. Hes. Th. 178. ebenso Fyysi, sich 
mit dem Speer ausstrecken, mit dem Speer 
langen, mit gestreckter Lanze auf den Gegner 
zielen, Il. 4, 307. vorwärts langen, moösder 
dotfaodes Fygel, I: 5, 851. mooolv öpwplyäras 
(3 pl. perf.) molsuilsır, sie streckten sich-mit 
den Füssen, d.i. sie schritten vor um zu käm- 
pfen, vom gestreckten Lauf der Pferde, 11.16, 
834. ebenso opdfar’ du, erreckte sich gehend, 
d. i. er schritt, vom weiten Streckschritt eines 
Gottes, 11. 13, 20. öpwefzaro (3 pl. plgpf.) weo- 
ri Ödugpjv, sie streckten sich nach dem Halse 
zu, d. i. vorwärts, Il. 11, 26. was man denn 
obenhin übersetzt, die Hände, Speere, Füsse, 
Hälse ausstrecken. b) mit dem gen. sich wo- 
nach strecken, d. i. wonach reichen, langen, 
zielen, trachten, od ads öpffaro, er langte 
nach seinem Kinde, Il. 6, 466. nach einem 
langen, um ihn zu verwunden, Jl. 16, 322. 
c) mit dem acc. dasjenige, wonach man reicht, 
langt od, trachtet, erreichen, treffen, erlangen, 
Od. 11, 392. auch mit den Waffen treflen, ver- 
wunden, Il. 16, 314. 23, 805. dah. auch sich 
etwas langen, d. j. zu sich nehmen, oiror, 
Eur. d) ganz in der Bdtg des act. steht or) 
oröua zsip’ oplysodar, 11. 24, 506. wenn man 
nicht annehmen will, hier sey der dat. xeiei, 
nicht der acc. yeiga oder yelps apostrophirt: 
unbezw. steht das med. st. des act. b. Ap. Rh. 
e) = ogsxdlw, 2. b. Ap. Rh. u Hom, lässt 
meistens das Augm. weg: seltnere Nebenfor- 
men sind opeyvugs, 1. und /öpıyvaouaı, Hes, 
später auch ögexriw u. öpexreaw. (von öplyw 
kommt ögyusa, auch wohl oey7, oeyadw u, & w. 
unverkennbar verwandt ist es mit rego, erigo, _ 
porrigo, auch wohl mit agıydouaı, avaplıyao- 
ka, u. ohne Zw. mit opegdLwo, w. m. 5.) 

OpEIEVER, Oi, 8. Opsdves. 

ogsıderns. ov, 6, (ögos, apyw) Mergbeherrscher. 

optıds, ados, 77, (ögos) bes. fem. zu öpzıos, am 
Berge, zum Berge gehörig, bergbewohnend, 
u.sw. 2) gew. als Eigenn. ai 'Opsiddes, mit 
— Niugas, die Ureaden od. Berguym- 

en, 

— ov, (Gooe, au)y) auf od. in den Bergen 
hausend, bergbewohuend, überb. auf den Ber- 
gen befindlich. 

ögeıBas, ddos, (öpor, Aalvın) bergbeschreitend, auf 
Bergen od. über Berge gehend. 

vpuBdoia, 7, (ögeıAarns) das Schreiten, Gehn od. ' 
Wandeln auf Bergen. 

vgeıßdora, ra, depd, ein Fest, an dem man die 
Berge unter feyerlichen Processionen und Ge- 
bräuchen durchzieht, von 

vor Färiw, Berge beschreiten od. durchwandeln, 
nı. d. acc. b) auf Bergen gehn, von 

vgeußarns, ov, 6, (õboc, Baivw) der Bergbeschrei- 
ter, Bergdurchwandler, auf Bergen od, durch 
— Berge Gehende, ſem. opsisarıs, idos. [&] 

av. 


Op. 8 — Opeıp 

ogsißdrixös,. 7, 09, zum Bergdurchwandler od. 
zum. Bergdurchwandeln gehörig, geschickt 
dazu. 

5osıorulene, ou, ö, (Poluw) auf den Bergen od. 

er... die Berge brausend, brüllend, donnerud. 

Spsiyavor, To, u. Ogsiydvos, 7, & Opiyavov. 

Öeuyers, ds, (ydvos) berggeboren, in den Bergen 
geboren od, erzeugt, vou od, aus dem Gebir- 
gen stainmend. 

Sgsdpouia, ij. das Bergdurchlaufen, Laufen durch 

. die Gebirge, von 

ogsöpöuos, ov, (deaneiv, rofyw) Berge durch- 
laufend, durch die Berge laufend, 

deardtähns, &, (Oadklo) auf den Bergen sprossend, 

 wachsend, blühend. 


Öpsıxas, 7, 6v, (üpeis) vom Maulthiere, zum Maul- 


thiere gehörig: 0. Ceüyos, ein Maulthiergespann 
od. ein mit Maulthieren bespannter Wagen, 

Ögeixtiros od. opeixtioros, ov, (sriöw) qul Bergen 
erbaut, wird bezw. 

Goschegis, di, (Aiyos) in den Bergen liegend, 
schlafend , wohuend. 

Öpssnäkldes, ai, = öpouakidss. 

ogssudvis, &, (ualvouas) die Berge durchrasend. 
2) Berge liebeud, 

opsivoulw, auf deu Bergen weiden od. wohnen, 
von 

Ögeıwöuos, ov, (v£uw, 2.) auf den Bergen weidend, 
weilend, lebend, wohnend, bergbewohnend: 
überh, auf den Bergen, auf ihnen beündlich, 
(nicht ögsilduos zu betonen.) 

Spsivös, 7, dv, (öpos) am od. vom Berge, auf dem 
Berge, zum Berge gehörig: dah. wild wach- 
send, wild, 2) bergig, gebirgig: überh. mon- 
tanus, , : La] 

Gesioßdens, ou, 6, = Öguußürns. 

—— ov, Gixiu] bergbewohuenũ. 

oestouärns, di, = Opeınarıs 

Öpsovöuos, 09, = 0pEIVöuoR. r i 

öpsos, ia, ssov, auch zweyer End. (ög05) = ops- 
vos. ‚lon. oupeuos, = —— ai R 

pessogdeons, is, (xalpw) sich der Berge freuend, 

Ri e 612 gern auf Bergen lebend. 

öpsimekapyös, ö, eigentl, Bergstorch, eine Geyer- 
art, sonst Ypurasstos. 

pusscnhaynros, ov, — das folg, _ 

öpuonkävis, ds, (Äavdouas) bergdurchirrend, auf 
den Bergeu umherirrend od. umherschweilend. 

Spemollu, = opeonoldw. 

ögunrella, 7, (mreila) Bergulme, Bergrüster, 

ögeirns, ov, ö, (ög0s) Bergbewohner. 

opurpsgns, ds, und h 

opeirpopor, ov, (Tefgw) auf Bergen od, in Ge- 

„ birgen ernährt, erzogen, gewachsen. 

operinia, 7, Bergarbeit, bes. das Behauen des 

„Holzes od. der Steiie in den Gebirgen, von 

Opsirunos, ov, (öpos, rumew) in den Gebirgen 
hanend, Holz od, Steine in den Gebirgen > 
-hauend, Holz fallend, Steine brecheud, überh. 
Bergarbeit verrichtend: auch oporunes, opso- 
Tunos'u. ogosrinos. 2) vpsırımos Diyavrss, die 
mit abgerissnen Bergspitzen um sich schlagen- 

„den Giganten, [ö] 

Öpeirwp, 0905, 6, = Ogsirns, zw. 

opugortiu, Berge durchschweifen, von 

ogeıpoirns, gu, 0, und, 

— or, (ögos, yorray) Gebirge durch- 

» Ih, ‚ 
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sehweifend, durchstreifend : auch: öpeyoirys 


und opopoirns. 

öpeiyalnos, ö, (ögos, zadnös) Lat. orichalcum u, 
aurichalcum, urspr. ein natürliches Mesiingırz 
u. der daraus bereitete Messihg, h. Hom. 5, 9, 
Heinr. Hes. sc. 122, später auch der künstlich 
bereitete Messiug, dav. das Franz. wrchal, 
2) als adj. messiugen, von Messing gemacht. 

vesmdns, es, (ögos, eidos) bergartig, bergig, ge- 
birgig. 

— ov, ö, (0006) = vpeirns, 

ogexrio, = opsyoua, Suid. _ , 

ögexris, ov, ö, (defyw) ein.in der Nähe Kämpfen- 
der, 3. opexrus. - 

Opsarıdu, = vpiyouas, spätes W. 

ogextinös, 7, 0», (öpskis) zur Begierde gehörig, 
sie betreifend od. erregend: zu vgsxrixör, col=-' 
lectiv die Begierden, 

Opsxtös, 7, öv, (uplyw) gereckt, gestreckt, aus- 
gestreckt, ueilas, die vorgestreckten Speere, init 
denen man den Feind erreichen, und in. der 
Nähe gegen ihn kämpfen kann, Il. 2, 543. bey 
Strabo ögsxro» Ööpv, Gegens. nakror duge, der 
Spiess zum Werleu, 2) verlangt, begehrt, 

opsumöras, 0, (ögos, Zumivw) Bergeintrinker: so 
nannte die Pythia die Flüsse, weil sie aus den _ 
Bergen entspringen, und also aus diesen ihr _ 
Wasser in sich zu saugen scheinen. 

ögehis, 7, (oedyw) das Trachten, Streben, Verlan- 
gen, die Lust od. die Begierde nach etwas, u. 

. gen. 


Ogsoftuxrne, ov, Ö, (ogeis, Ceiyvvaı) Mäulthier- 
anspauner: die Forn ogsWwLeixrys ist zw. 


| ogsoxoudw, (öpsoxöuos) Maulthiere besorgen, war- 


ten, pllegen: die Forın opswroufw ist zw. dav. 

cpsoxowia, 7, Maulthierwartung, Maulthierzucht, 

opeogöuos, or, (dpeis, xoulo) Maulthiere besor- 
gend, wartend, pllegeud, Maulthierwärter, 
-knecht, -treiber: Ar. hat zwar auch opswxu- 
uos, Tihesin. 443. aber dafür ist wahrsch, opsd- 
xönos zu schr. Lobeck Phryn. p. 697. 

dplouas, = öpvuuas, sich regen, sich bewegen, 
in Bewegung kommen, Il. 2, 398. 20, 140, 23, 
212. Das act. öpdw scheint nicht vorzukommen, 

ogeorollw, sich in den Bergen aufhalten, darin 
wohnen, von ' : 

Ögsomölos, ov, (por, roldw) sich in den Bergen 
aufhaltend, auf: den Bergen lebeud od. ver- 
kehrend, ‚ . 

öpsouikivor, rö, Bergeppich. 

ogsorinos, ov, (rimrw) gew. pros. Form von öps10- 
"ir, w. m. & [ö 

ogsopülaf, dxos, 0, (gikaf) Bergwächter. [ö] 

öploßios, ur, (Pios) auf deu Bergen, in den Ge- 
birgen lebend, auch ogeaiß«os. [i] 

opsoiddrns, vv, O, poet. st. oguußurns, [d] 

ögsolyerijs, di, poet. st, Opsıyerzjs. 

vesalyuros, 09, = üpsıyEr16. 

opscidpöuos, 09, = Hp&uspöuor. 

opsoinoizns, oo, 6, — das lolg. 

opsoixostos, ov, (xoirn) auf den Bergen sein La- 
ger habend, auf den Bergen lebend od, woh- 
nend, wie vpeoxos, dosdegis. 

öpsolvöuos, 09, = ogsıvöuon, 

OpEoloıxos, 09, — Opslosnos. 

Ögeuirgogyos, * deeirgopos, bey Hom. stets 


— 
— 


* 


OosG—- Ob 

Beyw. des Löwen, I: 12, 299. Od. 6, 130. 
und sonst, ; 

Öpsoigasros, 09, = opelgorros, 

öpsoigiros, ov, (zw) von den Bergen ergossen. 

6psoxeuo, (0g05) auf den Bergen leben, sich in 
Gebirgen aufhalten, 

deloxtos, ov, (oxıd) von Bergen od. Bergwäldern 
überschattet, wird olme Grund bezw., ınan 
denke nur an öpsa owösrra. 

Gpfoxoıos, 0, = 0pEORWOR, ZWe 

Gploxoos, ov, —= üpsoxwos, Eur. ’ 

dpsoxuos, 0”, (öpos, in, xeim, weiua) im den 
Bergen sein Lager haben, in den Bergen gela- 
gert, im Gebirg liegend od. wohnend, dah. 
von od. aus dem Gebirge, wild,- U. 1, 268. 
Od. 9, 155. 

Öolocaukos, 09, — vpelavkos. 

öpeooldärns, 00, 6, = opsafdrns. [d] 

ögeooißtos, or, — opdaßıos. [7] 


öpsooißoros, ov, (Böoxw) auf den Bergen gewei- 


det. ’ 


gpeootyevıs, &6, = Ogeoıyeris. 

Ogsoolyoros, 09 , = opsolyovos, 

Öpsaoıdoduos, or, — opEoL.dpo wos. 

Ögeooivöuos, ov, = Öpscwöuos, öpeıvöuos, Hes. 
sc. 407. . 

Spsooinaros, ov, (mariw) Berge betretend od, be- 
schreitend, [@] , 

6psoolgüros, 09, — opeolyuros, — 

op£orepos, ip, por, (ögos) poet. st. ögsıwos, Beyw. 
des Drachen, Il. 22,93. der Wölfe u. Löwen, 
Od. 10, 212. 

'Oglorns, ov, 6, Orestes, männl. Eigenname, Hom. 
2) als appellat. = ogeirns, ohne Beysp. 

Ögsorids, ados, 7, (ögos) Bergbewohnerinn, Ge- 
birgsbewohnerinn, Nrugaı ogeoruades = Opeı- 
ades, 11.6, 420. h. Hom, 18,19. 2) Ogsorias, 
5, Gesang vom Orestes. , 

opsoris, idos, 7, = ügeorias. , 

ogforıov, ro, ein Kraut, sonst vexragtor. 

ögsogt, — Ep. gen. u. dat. siug. u. pl. von 
öpos, 11. , 

Ögsoyas, ados, 7, = öoyn, bes. Weinranke voll 
Trauben, auch argooyas, agaogas und apfogn 
geschr. j 

Ogeis, Zus, 6, Maulthier, Mäulesel, öfter in der 
U. als Last- und Zugvieh, aber immer in der 
Ion. Form. orgsis, gleichbdtd mit 7uloror, Il. 
23, 115. 121. 24, 702. 716. (wahrsch. von ögos, 
da die Maulthiere in Berggegenden am mei- 
sten gebraucht werden.) 2) poet. st. öpsmös, 

„Le. 

opevu , bewachen 

wgeim , wplo,) 

Üpegoirns, ov, 6, — Üpsigoirns, EM. p. 461, 27. 
wenn nicht etwa dgsogoirns zu schr. it. 

opti, jow, (doydiw) druilen, vom Stiere, Ih 
253, 30. auch vom Meere, brüllen, braüsen, rau- 
schen, Thheocr. 11, 43. ) (oedyw) frachten, 
streben, verlangen, m. d. inf. Ap. Rh. dah. 
auch b) vom Schlagen od. unruhigen Pochen 
des Herzens bey heftigen Verlangen od. au- 

"dern Leidenschaften, ögeydstv rıjv wapdlar, Ar. 
Nub, 1372. aber auch ogsy@ei xgadır, Opp. 
wie $uuös opekaro, Ap. Ah. (Mir ist indess 

, die erste, von goyd& hergeleitete Bdtg noch 
zw. wenigstens beweisen tie dafür. ge- 


‚ behüten. .(von oöpos, wgos, 
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"brachten Stellen, nichts ‘sicheres: in der Il, 
heisst es, Boss opirtsor, opealöusyor, die ge- 
schlachteten Rinder streckten sich, d. i. sie la- 
gen hingestreckt da, sowie gleich darauf öes 
evöueroı rariovro folgt, und überh, rsiveofa:, 
ravisodas u. 5. w, ganz bes. von todt hirige- 
streckten gebraucht wird, s.Gatak. M. Antonin, 
4, 3. Heyne Il. T. 8, p. 362. Erf. Soph. OT. 
153. bey Theocr. aber sind die Worte, Odiao- 
car a mori yiooov öpeydär, lass das Meer sich 
heranstrecken od. heranwälzen bis aus Gestade: 
so kann ogexd4o wohl überall als poet. Ne- 
benform von öpfyouas angenommen werden, 
die bey Hom. u, Theoer. in ihrer ersten und 
, eigentl. Bdtg erhalten ist.) a 

oplm, 3. oplouan 

öedo, Ion. st. öpdw, Hdt. " 

ogewLeiarns, ov, ö, 8. Gpsoleinens. 

dpewnoulu, 8. öpeoxoulu, von 

OpEWEÖUDS , 0v , 8. OpEOXÖHos, . ” 

ogsumokia, (dgsis, noldu) = öpsoxonla, wahrschs 
ein von den Gramm. gemachtes Wort, um 
daran den Unterschied zwischen ogswmoletv u. 
, opsomokeiv zu zeigen, Lobeck Phryn. p. '696. 

opswmpins, ov, 0, Topeus, mwifo) Maulthierver- 

„ käufer: müsste wohl öpsor@lrs heissen. 

veyar od. öpnaı, 2. sing. praes, med. zu opaw wie ' 

, von öynuas, Od. 14, 343. 

von&s, &ova, ev, (006) bergig, gebirgig, Gramm, 

opyus, Aeol»u. Dor. st. gear. 

denro od. ögrro, 3 sing. impf. med. zu opder wie 
von öpnuas, wollte Zenodot au einigen Homi 

. Stellen st, ogära schreiben. 

Oemrös, HR 0», Ion. st, öparös; 

vedayyskdın, (opdös, ayydklu) richtig od. wahr- 

, haft verkünden. 

veddyns, ov, ö, bey. Lyc. == £ivos: doch schrei- 

„ ben andre 'Optarns. [-v- 

opddydgas, ov, 0, (oe®ds) das aufgerichtete männ- 
liche Glied, kom. W. bey Ar: mit Anspielung 

‚ auf -eihen Eigennamen, * 5 

opßdyogionos, o, auch opfedyop/sxos, Schwein- 
chen, Ferkelchen, Lakedämonisch. Adj. doda- 

„ yopianeıos. j 

opdayamos, 09, = Opdö;amos, zw. 

opFadıos, ov, poet; st. öpdos. [d] 

ögsar, inf. aor, med. zu öpvvur, Il: 8, 49, (wo 
andre falsch ögdas schr., andre gar öpßa: für 
inf. perf. st, @edaı halten, Buttm. Gramm, 

„.p- 322.) 2 — 

Oedavns, ou, ©, (oböoe) eine Art Dämon wie 
Priapos, vom aufgerichteten männlichen Glie- 
de benannt, 


öpdarrov, rd, eine wollige Decke zum Abwi- 
schen, gausape. 

op9eiw, (üpFis) = dpdow, Eur. 

opdnAus, N, 6v, — upßüs, zw. 

opd zw, verst. dor, gradeswegs, gradaus ezu 
recta, adverbial gehr. u & Ton eh * 
w im. 8. J J 

"OpNa, vᷣ Beyw. der Artemis bey den Lakedä- 
moniern und Arkadiern, an deren Altär die 
Knaben gepeitscht wurden, Valck. Adon. p- 
277. A. der Name soll vom einer ‘Gegend in 


Arkadien herrühren, wo Artemis einen Tem- 
pel hat, Hesych. > 
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öpdıa, adverbial gebr. neutr, pl. von dg@os, Il. 
11, 11. 
öpduade u. odıdle, adv. (öpd4os) gradauf, auf- 
wärts, bergauf, Xen. Laced. 2, 3. wofür Stob. 
opdiays hat: wird bezw. aber wohl ohne 
rund. 
opdralu, (öeP4os) mit erhobner Stimme reden, 
die Stimme erheben, laut reden, rufen, schreyen, 
vor, unter lauten Klagen schreyen, Aesch. 
Pers. 684. vgl. 1042, 2) überh. = og96w, auf- 
richten, Leon. Tar. 26. 
öpdiaf, äxos, d, der untere Theil des Mastbaums. 
(@, Draco p. 19, 6. ] 
Opdias, ov, ö, = opdiaf, Hesych. 
spdiasua, ro, (vpdıalw) erhobne Stimme , laute 
Sprache, lautes Wort, Ruf, Schrey. 
Spdhdw, = opdsw, spätes W. dav. spdiäns, 7, 
Ion, öp®inos, Aufrichtung, zw. 
sgdL6nwnos, ov, (xurn) aufrecht rudernd. 
öpdıor, adv. gebr. neutr. von öpd4os. 
öedıos, ia, wor, d. Att. auch zweyer End. 
(ve#ös) gradaus, gradaufwärts, steil in die 
Höhe, bergan, Hes. op. 292. Gegens. monv7s. 
Dah, überh. aufgerichtet, grad in die Höhe, 
von Thieren, auf den Hinterbeinen in die Hö- 
he.gerichtet, Pind. Pyth. 10, 56. 2) von der 
Stimme gradauf tönend, d. is erhoben, laut, 
heil, bes. als adv. öpd4a zvoe, sie schrie laut 
od. hell auf, Il. 11, 11. auch saynos u. #dunca 
öpdıa gwrij, h. Hom. Cer.‘ 20. 442. sonst hat 
Hom. das Wort nicht: später findet sich auch 
öpdıov als adv. dah. b) vöuos öpdıos, zuerst h. 
dt. 1, 24. auch ueiudia sptuos, eine sehr 
hohe und scharfe Tonart, auch »öuos ofis. 
.3) öedu0ı Aöyas,.bey Liv. reoti ordines, stehn 
in der Kriegssprache der gyalayf entgegen: in 
jenen irte man colounenweis, d. i. nach 
der Tiefe, altitudo, inder galayf aber Maun 
an. Mann neben einander in die Linge auf der 
“Fronte, so und so viel Mann hoch, Schneid, 
Xen. Anab. 4, 8, 10. 4) überh. wie ogß6ös, 
— im Gegens. des Krummen od. Schiefen : 
a 


übertr. 7 opdıa, grade Gesinnung, 


Plut. 

Öpdodxundor, ov, (opflis, axarda) mit graden 
Dornen od. Stacheln. [-vv-v] 

öpdoßärdu, (Faivw) gradauf, gradaus, den graden 


Weg od, aufrecht gehn. 


öptoßoas, ov, ü, (Aodw) der Lautschreyende,, 


Ath. doch zieht. man dort opöpoßoas vor, 
w. ım. 8 
oot#ößoAos, ov, (Ball) grad geworfen, 
6gdoßovkia, 7), der rechte Rath, von 
seoßüßoulor, ov, (Aoviy) won gradem, wahrem, 
gutem Rathe, rechten Hath gebend, Pind. 


Spdoyruuwr, ov, gen. ovos, (yr@un) grad, recht 


denkend od. urtheilend,, dav. 

Ögdoyrwuoriw, grad, recht denken od. urtheilen: 
auch findet sich die minder gute Form og0o- 
yrouta ,„ Lobeck Phryn. p. 382. 

vedoyin, 7, 8 Ogdgoyön. 

opdoypäglu, (yedyw) grad od. recht schreiben, 


v. 

öpdoygdgia, n, das Grad- od. Rechtschreiben, 
Kechtschreibung. 2) Zeichnung eines stehen- 
den Gebäudes von vorn, Aufriss, im Gegens. 
des Grundrisses, 
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opßoyuvia, 7, Recht- od. Gradwinklichkeit: rech- 

„ter od. grader Winkel, von 

Ogdoywvıos, ov, U. Gpdsywivor, ov, (yüroe la 

„ recht od. — ———— —— 

opdodans, ds, (dayvas) recht wissend, recht ver- 

, stehend, - 

opdodixasor, ov, (dien) nach gradem Recht, streng 

„gerecht. [7] 

opdodixas, Dor, st. opdodians, ov, o, (dıxatw) 
* Az! gerecht Richteude od. Urtheileude, 

ind. ‘ 

optodofaorys, od, d, (dofalu) = dededofos, dav. 

spHodogaorınıs , ady. nach rechter Meinung. 

oedodogiw, (öpüddefos) die rechte, richtige Mei- 

i nung haben , dav. 

vododosia, 7, die rechte, richtige Meinung. 

opdüdogos, or, (ddfa) recht meinend, die rechte, 

, richtige Meinung habend. 

opdodsrsipa, , (duruga) davolas, Geberinn des 

„ rechten, graden Siunes, Orph. zw. 

optodpoudw, gradaus laufen, grad fort laufen, von 

opdüdgouos, ov,-(dgausiv, refxw) gradaus od. grad 

„ fort laufend. 

ogdödugor,, rd, (diögov, 2.) die grade Länge von 
der Vorderhand, xaprös, -bis zu 'inger- 

„spitzen: nach andern = omıdaun. 

ogloLdsıgos, ov, (FsıEa) mit grad emporgesträub- 
tem Haare, wie gpVödgsE. 

öpdolrea, 7, die richtige Sprache od. Ausspra- 
che, von 

oedornia, (Fros) recht, richtig sprechen od. aus- 

„ sprechen. — 

oedosgf, roiyos, 0, 7, GGect) mit graden, auf- 
recht stehenden, grad emporgesträubten Haa- 

‚ren od. Borsten, haarsträubend. 

oedohhren, 7, f. L. st, ogsoßtgn. 

opdoxattedyos, or, (nadidga) grad od, aufrecht 

j En, ‚ — 

opdoxahauos, ö, grader Stengel, xalauos, [ä 

„od. ist es Adj, wie 3325 — 

ee; ov, (sipnvor) = ogdonigalos. [d] 

opdoxavkos, 0v, (zaukus) gradstengelig. 

opdöxspws, wroß, 6,7, (xigas) mit graden Hör- 

„nern. 2) = odöder5, Soph. 

ogdonigähos, ov, (xepalrj) mit gradem, aufrech- 
te Kopfe. 2) = opsodg 

oglöxı00os, ©, (xı0065) emporrankender Epheu, 
Gegens. yauaixıooos. - 

opYönoshos, ov, wahrsch, £. L. st. op&ouudos. 

öpltoxogüdes, 6, Alciphr, 3, 48. die leibhafte Kup- 
peulerche, x»ögvdos: da aber das Wort einen 
—— —— —— Stimme bezeichnen 
soll, ist Bergl. Verm. auroxöpufos von #0 
der leibhafte, personificirte Schnupfen * 
unwahrsch. 

vglözgargos, aipa, por, (xpaiga) mit graden, 
eınporstehenden Hörnern, Beyw. der Rinder, 
Il. 3, 231. 18, 573. Od. 12, 348, aher auch der 
Schiffe, mit grad emporstehenden Schuäbeln, 
vom emporgeschweilten Vorder- u. Hintertheil 
der Schille, die bey den Alten beynah halb- 
mondförmig gebogen, also doppelhörnig waren, 
D. 18, 3. 19, 344. (Hom. hat stets den poet. 
gen. pl. fem. opdoxgaspdon.) 

vpdurgunos, or, (#yävor) mit grad emporragendem 
Haupte, mit erhöhter Scheitel, zUußos, ein 
erhöhter Grabhigel, Soph. Aut, 1204. 

u 2 









O030x = Oodon 
sedeonplola, 7, (Rolrw) gradas, rechtes Urtheil 


od. Gericht. i 

sottdxvilos, ov, (xuAlös) mit steifgewordnen krum- 
men Gliedern, die nicht wieder grad werden 
können, eontract. 

‘opdöxwkos, or, (xölor) mit graden Gliedern, die 
steif geworden sind, u. nicht mehr gekrümmt 
od. gebogen werden können. 

opdolakos, ov, f. L. st. öe®poAdlos b. Phil. Thess. 

“ obgleich das Wort an sich richtig gebildet seyn, 
u, recht schwatzend, richtig plaudernd, bedeu- 
ten wiirde. ' . 

opdohskrin, = CodoAöydan ’ 
ogdoioydw, (Aöyos, Adyw) recht, richtig reden, day. 
spdokayia, 7, das richtige Reden, Plato. 


öpdouarreia, 7, richtige, wahre Weissagung, von 
ogdönarrıs, sws, Ton, 106, 6, 7, (uavrıs) wahrhaf- 
ter Weissager, Pind, Gegens. werdöuarrıs. 
vodonuapndpwens, 7, (uaguegos) das Uebertünchen 
stehender Wände mit Marmorkalk, 
opdöugpdkos, ov, (öuyakos) mit grade aufstchen- 


+ 


dem Nabel, 
öpdovsuor, or, (v2uo) recht vertheilend. 
6edöroos, ov, z8gZ. Ogddwons, (voos) grades Sin- 
mes: richtiges Sinnes, von gradem, gesundem 
Verstande, i 


öedondyis, £s, Rn) grad eingesteckt, grad‘ 


aufgerichtet, grad u, fest stehend. 
opdonaln, 7, (maly) das aufrechte Ringen, wo- 
bey man steht,, Ast Plat. legg. 7, 6. p. 351. 
Gegens. »Awvonaln. [&] 
opdonsgsndryrixös, 9, dr, (meprrariw) aufrecht 
umhergehend, 


öpderminyıda, sich emporrichten od. bäumen, von |' 


öpdoring, 3706, 0, 7, (minoow) emporschlagend, 
sich mit Gewalt emporrichtend, vom Pferde, 
sich bäumend, 

spdorrkofw, gradaus schiflen. 2) glückliche Schiff- 
fahrt haben: dah. überh. guten Fortgang ha- 
ben, glücklich seyn, auch im Med, von 

öedörkoos, ov, zugz. opdünlovs, (mil) rer 
schilfend. 2) aufrecht, d i. glücklich schiflend, 

te Schiflfahrt habend: dah. überh.. guten 

ortgang habend, 

optönwoia, 7, (öpföwvoos) das grade od. auf- 
rechte Athmen: bes. eine Art Engbrüstigkeit, 
bey der man nur grad stehend od, sitzend 
athmen kann, dav. - 

opdorwoixös,'n, 0», an der opdörwora leidend, zu 
derselben gehörig. 

Oed#önvoos, ov, 2352. ogdörvows, (nrw) = das 
vorherg, 

öpdonoötw, (öeddmoıs) mit graden Füssen od, 
grades Weges gehn, N. T. 

Oglonohus, ews, 6, 7, (mökıs) Städte aufrecht hal- 
tend od. lenkend, 

spdörors, mödos, ö, 7, (ois) mit graden Füssen: 
grade stehend od. gehend: gradaus gehend: 
überh. steil, wayos, Soph. 

Sedonpäydu, (Tpdyos) grad od. recht handeln. 
oedoreiuv, ovog, ö, (eiww) Gradbohrer od. Hohl- 
bohrer zum Trepaniren, sonst yowıxis. [:] 
Spdongüsumos, or, (mpösumer) mit gradem od, 

empor gerichteten Gesicht. 

Spdörgvuvos, ov, (rglurae) mit gradem od. empor 
 „ gerichtetem Hintertheil. 
ogdunzegos, ov, (Trepör) mit grad empor stehen- 


- 
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den Federn od. Flügeli. 
Säulenreihe, Soph, 
oedoniyıdo, — sgdorinyıdiv, zw,” 


2) mit einer hohen 


opdtom'zuor, T6, = ögderiyor, zw. [5] 


spdorEyos, or, (pyr) ) mit grad empor gerichte- 

„ teın Steisse, wird bezw« 

vedogenuooivn, 7, (rue) Rechtsprechung, rechte 

,„ Aussprache, rechter Gebrauch eines Wortes, 

ögbos, 7, öv, grad, grad in die Höhe, aufrecht, 
aufgerichtet, grad stehend, Hom. der es fast 
überall mit orsvas verbindet,’ orj Ö’ opdos, 
opdai roiyes lorur, ‚I. 24, 359. vgl. Hes. op. 
542. u. dgl. auch od» ioraorauw ayogy, ll. 
18, 246. Od. 9, 442. dah. b) von Gebäuden, 
Städten u. dgl. stehend, bestehend, im Gegens. 
des Niedergerissenen, Zerstürten , xadapeter, 
Thuc. dah, überh, in gutem Stande, im Wohl- 
stande, glücklich. $ übertr, von aufrechtem 
Geiste, im Gegens, des niedergeschlagnen , also 
standhaft, heiter, wie mens recta und erecta 
im Gegens. von animus dejectus, dah. auch d) 
aufgerichtet, ermuntert, zur Aufmerksamkeit 
angeregt, erwartungsvoll, 2) grad, in 
Richtung, in grader Linie, Gegens, des Krum- 
men, Gebognen, Schiefen, oxo4ı0»: dah. sed», 
—* oͤdöu, Gradeswegs, sradaus, gradezu, recta, 
als adv. gebrauchter acc. fem. ebenso di’ op 
sis. b) übertr. recht, richtig, wahr, wahrhaft, 
opdös Aöyos, Hdt. 6, 68. 0p07) uavia, der rech- 
te, wahre, wirkliche Wahnsinn, Ael. vedüs 
&le5as, du hast wahr gesprochen, du hast recht, 
recte dixisti, bes. b, d. Trag. Valck, diatr. P- 
103. c) recht, gerecht, dem Gesetz u. Recht 
gemäss, Hdt, 1, 96. überh, billig, gut, wie re- 
etus im Gegens. von pravus,.(verw, mit ögruws, 

, oe%aı, auch mit ögitgor.) 

vedooradı», adv. (dormus) gradstehend, aufrecht, 

, wicht liegend, Gegens, zaraxsiusvos. [& 

opdooraddias, ov, o, U. Opoorador, v, Jırar, ein 
loser Leihrock, der nicht gegürtet ward, son- 
dern gradaus ging u. unten aufstiess, tunica 
recla, vgl. oradıos u. orarös. Auch der Jange 

, Talar der Flötenspieler hiess oe®ooradıov, ro. [d] 

vedooradev, adv, = öpdoorudnr. 

opitooras, ddos, 7, = oglloorurng, 3. zw. L. 

oplöaräas, 7, der grade Stand, codr) arasıs, zw. 

oettoordriw, grad od. aufrecht stehn, von 

vgdoorerrs, ov, 6, (ivryu) der grad od. aufrecht 
stehende. 2) eine Art Pfeiler od. Säule, Eur 
xliuaxss opVoorargı, die stehende Leiter, Eur. 
3) eine Art Opferkuchen, die bey Tödten- 
opfern. gebräuchlich war, Eur. Hel. 554. wo 

‚ audre cgVoorddes lesen, [@] 

opduorpwros, ov, (orgwrrupı) roigos, eine grade, 

, mit Marmor überlegte Wand, 

oedeaiey, 7, = üplorn. 

ogdorevns, &s, (Teive) grad gestreckt, grade, 


‚vedörns, „ro, m, (öpB6s) Gradheit, grader, auf- 


rechter Stand, grade Richtung. 2) übertr. 
„ Gradheit der Gesinnung, Kechtlichkeit, 
ogdorirdıos, 0», u. egdörırdos, ov, (riröy) mit 

graden, stehenden Brüsten, dah. jugendlich 

irisch, stantibus papillis, Stat, sylv. 1, 2, 270. 
„ Maximian. eleg. 5, 27, 
opdoroudw, (ördoruuos) grad, in grader Richtung 
j schneiden, theilen, eintheilen, dav. 
ogdorowa, 7, grader Schnitt, 


rader 


Oedor— Oode 


285 


Op90 — Ogıy 


sodoröuor, ov, (r/ure) grad schneidend od, thei- | - dreymial kurz, wo Gfäfe desshalb dePg1os lesen 


lend. 2) mit verändertem Ton, öpttörouor, or, | - ‚will, ohne Grund, s. Jat. AP. p. 89. 602. 


pass. grad geschniuten od. getheilt. 
sedoror/a, mit dem graden, vollen Ton od. Ac- 
cent schreiben od. sprechen, s. op®örovor, day. 
sodorörnoıs, 7, die grade od; volle Betonung. 
oetörovos,.ov,. (rövos) mit dem graden, vollen 
Ton od. Accent geschrieben od. gesprochen, 
im Gegens. der Iyxkısıs, inclinatip, kralt wel- 
cher ein Wort den Ton im Satze nicht behal- 
ten kann, sondern ihn auf das zunächst vor- 
hergehende zurückwirft: dah. rö ogdörover, 
‘ auch opiorovoruswor, das grad od. gauz be- 
tonte Wort, Gegens. iywAuırındr. 
sedorpiziw, (oeFoßgıf) grad emporstehendes, 
gesträubtes Haar haben, day. 


dedorpigia, 7, grad emporstehendes, sich sträu- | 


bendes Haar. | 

Spdorpiguaw, — opdorgızla, 

ögdöggwr, 0v00, 6, 7; (Yer;v) mit gradem, auf- 
rechtem Siune: bes. mit einer von Erwartung, 
Hoffnung od, Aufmerksamkeit gespannten See- 
le, erectus animo, 

sedogüln, grad wachsen, von 

vgsogüns, &s, (Fiw) grad wachsend, von gradem 
Wuchse, dar. 

ögdopüa, 7, grader Wuchs. 

Ögdogeirys, ov, 6, (zairn) mit grad emporge- 
sträubten Haaren od. Mähnen. 

vedon, (ogßüs) grad in die Höhe richten, auf- 
richten, den Liegenden od. Gefallenen empor- 
richten, Il. 7, 272. 23, 695. dah. optwdeis, 
der Emporgerichtete, Il, überh. in die Höhe 
stellen; erhöhen, hoch machen, hoch aufstellen. 
b) von Gebäuden, Städten a. dgl. errichten, 
erbauen, wieder herstellen od. in guten Stand 
setzen: dah. überh. aufrecht erhalten, zu Glück, 
Macht, Ansehn od, Ehren bringen, olxor, mö- 
ww, Zunehiar, Pind. erheben, verherrlichen : 
auch glücklich zu Ende briugen, vollenden, 
gedeihn lassen : pass. glücklich von Statten 
gehn, gedeihn, gelingen, Hdt.1, 208. c) übertr. 
von Menschen, einen Niedergeschlagnen. auf- 
richten, ermuthigen, erheitern, trösten, in 
eine bessere L.age versetzen, wieder erhöhn od. 
erheben, Hdı. 3, 122, überh. beglücken, bes. 
b. d. Trag. d) aufregen, anregen, ermuntern, 
Seidl. dochm, p. 367. bes. zur Aufmerksamı- 

- keit, zu Erwartungen od. Hollnungen' anregen, 
2) krummes, gebognes od. schieles grad ma- 
chen, in grade Richtung bringen. b) auf gra- 
der Haulm lenken, leiten, regieren, od. berich- 
tigen, verbessern. Med. richtig od. wahr seyn, 
spdouras 6 Adyos, Hdt. 7, 103. 

öpßgäyogionos, 6, 5. opFayopiones. 

spdgerw, (öpdgos) früh auf seyn, früh aufstehn, 

. am frühen Morgen wach seyn, überh. früh 
morgens thun, gehn, liegen, kommen u. s. w, 
auch im med, gebr. 2) ganz im allg. wachen, 
schlaflos seyu, Trag. 

opdeia, 7, verst. woa, Morgenzeit, Morgenstunde, 
eigentl. fem. von öpdguos. 

sedgidos, la, to», poet. st. öpdgsos. [1] 

sedrisw, = öpdgeim, LXX. 

opfgıvös, 3, 6», (öpögos) morgens, früh, früh am 
Tage: zo opde. = u ögpdgos, auch als adv. 
amı Morgen, [lota gew. lang, nur b. Mel. 


YYr) 


vgl, 
\ommperds«] 

seßgLonönxıE, 6yos, ö, (koxzila) der früh krä- 
hende, Beyw. des Hahus, "Diphil. 

dedyTos, da, or, auch zweyer Erd. (öpdgos) = 
ög®gevör, bh. Hom. Merc. 143, Theogu. 861. 
Irr. Comp. u. Superl. opdgwirepos, updgrai- 
raros. 

seßeıogoirns, or, d, (gaıraw) der früh gehende 
od. kommende. | 

öpdgoßdas, ov, 6, (Foaw) der Frührufer, - wie 
öpdgeoxöxxuf, Beyw. des Hahns, Mel. 

öpdeoy6n, 7, (yodw) die früb, am frühen Morgen 
klagende, frühseufzende, Beyw. der Schwalbe, 
Hes. op. 570. wo andre öpdoyen lesen, die 
hell od. laut klagende, 

cedeoldios, or, (Jaklu) früh schwatzend od. 
plaudernd, früh zwitschernd, Beyw, der 
Schwalbe. [@] 

ögögos, 6, der Morgen, die Morgenzeit, die Frü- 
he vor od. um Tages Aubruch, Hes. op. 579. 
h. Hom. Merc. 98. (von ögrogı, öpitar, Spdör, 
die Zeit, wann die Sonne sich aufgehend er- 
hebt, und Menschen u. Thiere vom Lager auf- 
stehn, verw. nit orior, ortus.) 

dedwvwiuos, or, (öroua) mit rechtem, richtigen, 
wahrem Namen, Gegens. yıvdurn nos. 

op®wola, y, — üpdwers, Suid. 

"Opdwoia, 7, wie 'Opdia Beyw. der Artemis. 

Opiworos, 6, Zeis, der Lat, Jupiter Stator. 

öedwors, 7, (opdow) das Gradiwachen, Richtung, 
Lenkung, Leitung: das rechte, richtige Han 
deln und Sprechen. » 

opdwri;e, Yeos, ö, (vgPoa) der aufrichtende, auf- 
helfende, herstellende, glücklich vollendende, 
Pind. Pyth. 1, 109. der grad macheude, rich- 
tende, lenkende, leitende. 

ögı —, in den mit öges, Berg, zusammengeseta - 
ten Wörtern schwerlich richtig: in der Regel 

ogo —, aber wo eine lange Sylbe’erfodert ward 
auch so häufig oge: —, dass diese Form selbst 
in den Gebrauch der Prosaiker kam: selten 
op — u. 000 —. - 

öpıaios, ala aior, (öpıor) grenzend, die Grenze 
bildend, zur Grenze gehörig, Altos, Grenzstein. 

"Oeißaxyos, ö, der Gebirgbacchus, weil seine Or- 

ien in den Gebirgen gefeyert wurden, wohl 

sser Opößaxjos zu schr. 

oeldarns, ov, 6, 1. L. st. ogufarns. 

oplgenulens, ov, 6, f. L. st. öpeußgsuirns. 

öyiydriiw, dem ogiyarov ähneln, danach arten. 

öpiyävirns, ov, 6, oivos, mit Opiyavor angemach- 
ter Wein. " 

opiyäröss, 2000, ev, von od. mit öpiyaroy zü- 
bereitet. 

öpiyarov, ro, und opiyaros, y, ein scharf od, bit- 
ter schmeckendes Kraut, or ganum, von dem 
die Alten mehre Arten kannten: sprichw. ögi- 
yavov Akdırer, aussehn wie einer der Origanon 

egessen hat, sauer schn, Ar. Ran. 603, — 

as masc. Opiyavos, 6, ist zw. [v-uv] 

deiyrauaı, = igıyrdouas, zw. 

öpıyvaousı, = ogiyowar, sich recken, sich strek- 
ken, äygeow 70° eldrms auroogsdir woeuymürro, 
mit Speeren u. Lanzen streckten sie sich von 
nahem, d, i. sie kämpften mit vorgestreckten 
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Speeren , Hes. sc. 190. b) m. d. gen. sich wo- 
nach strecken, wonach reichen, laugen od. 
“ zielen, Eur. Bacch. 1207. Theoer. 24,44. c) m. 
d. acc. erreichen, erlangen, Dion. Hal. Arch. 
2 61. — « » ’ 
Seıdeöuos , ov, u. opıdpowia, 7, |. L. st. ogeıdo, 
öpikw, ou, (606) begrenzen, umgrenzeu, beschrän- 
ken, sondern, trennen, von etwas, rund, Asinv 
zis Außins, Hdt. 2, 16. vgl. Soph. Phil. 636. 
auch mol dee’ allns, Eur. 2) Grenzen be- 
stimmen od, festsetzen: dah. 3) überh. bestim- 
men, festsetzen, rırd Veör, einen zum Gotte 
bestimmen od. einsetzen, Mel, bes. einen Be- 
griff bestimmen, definiren. — Med. opifouas, 
sich die Grenzen bestimmen u. das so Um- 
grenzte sich zueignen: durch eiguen Willen 
od. Beschluss festsetzen, beschliessen , verfü- 
gen, bestimmen, anordnen, Aumuous, Soph. Trach. 
238. die Bdtgen des Act. u. Med. lliessen oft 
anz in einander. Ion. oveliwm. 
öpikum, ovros, ö, der Horizont, die Grenzlinie 
der Atmosphäre über der Erdiläche, part. von 
öoitw, wobey man dne ‚od. winhos ergänzt. 
doinds, 7, 6v, (öpeis) = Opsxus. 
4. J J— (op0s) begrenzeud, bestimmend. 
öpixrirns,.on, 0, (ögos, xrio) Bergbewohner, Pind. 
fr. inc, 156, aber Matthiaes schol. Eur. Phoen. 
687. haben schon das richtigere ogeisrizos: 
wahrsch. muss es opuriorns heissen. 
Spruähldes, di, 8 opouakides. 
ögrda, y, = öpvia, dav. 
doivöns, ou, ö, &pros, aus öpvle bereitetes Brod. 
öeiva, erregen, bewegen, in Bewegung setzen, 
 dehla od. avsuoı mörrov, 1.9, 4. 11, 248 vgl. 
©a. 7, 273. 1. 21, 235... gew. übertr, Huuov 
deiverv, das Gemüth bewegen, bes. durch Mit- 
leid, Od. 4, 366. 14, 361. 15, 486. I. 4, 208. 
u. sonst? aber auch durch sehnsüchtiges Ver- 
langen, Il. 2, 142. 3, 395, durch Trauer, 41. 14, 
459, durch Furcht, Od. 24, 448. durch Zorn 
od. Unwillen, Od. -8, 178, ebenso x7g u. nrop 
öeiveww, Od. 17, 47. 216. yaor, Il. 24, 760. ogu- 
naydov, Il. 21, 313. also überh. in heftige, 
unruhige, leidenschaftliche Gemüthsbewegung 
setzen: im pass. u. med. in dergleichen Ge- 
müthsbewegung seyn od. darein gerathen, wpi- 
ro u. öplrön ÖOuuös, öfter b. Hom. bes. in 
Bestürzung od. Verwirrung gerathen, 1. 11, 
521. 525. 15, 7. oginöivrss, die Erschreckten, 
Aufgescheuchten, Od. 22, 23. Im Med. auch 
sich bewegen, gehn, eilen, nachhom. (von 
OPR, ögrvuu, w. m. vgl.) BR 
Gprödelurns, 0v, 0, (ögeor, Jsinvuns) = ögiorz7e. 
öguodteriw; (ogıov, riönu) Grenzen festsetzen, 


ögıor, to, = ögos, Grenze, Ziel, Ende: nur, der 


-"Form nach Dim, 

öorov, ro, Dim, von ögos, kleiner Berg. 

öguos, or, (ögos) von der Grenze, zur Grenze ge- 
hörig. } / 

ee, rö, f, L. st. oponedior. 

soinkayuros, ov, & L. st. dpeimiuynros. 

Seroue, ro, (Hgilw) Grenze, Umgrenzung, Grenz- 
mauer, Grenzzaun. 2) Begrenzung, Bestim- 
mung, Festsetzung: bes. bestimmte Meinung, 
Sitte, Gebrauch, Gesetz. 

" Hpıouds, oũ, ö, (öpiiw) das Begrenzen, die Begren- 
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zung. 2) bes. Begrenzung od; Bestimmung 

eines Begriffs, Definition. 

ögıorns, ol, ö, (öpikw) der Begrenzende, der Grenz- 
bestimmer. 2) der Definirende, 3) = öpilwr, 
der Horizont: dav, 

ögıorixds, 7, or, zum Begrenzen, Bestimmen, 
Definiren gehörig, geschickt dazu. -2) 7) ögu- 

„sreun, Indicativus modus, Gramm, ' 

öpırgegns, ds, u. öpirgopos, ov, f. L. st. öpsurge- 

PK , Vesirgopos. ” 

opxavn, 7, = ipaaen, Eonos, von Zoyw, zipye, 
Eiuschluss, Uyhägung, Umzäunung, alles wo- 
init man umschliesst, umgiebt od, einschliesst, 
Pferch, Zaun, Mauer, Netz, Belagerungswerke, 

A Geſangniss. [-»-]1, 

opxdrarns, ov, 0, (oexos, anardn) der eidhrü- 
chige, betrügerisch schwörende, ıyeineidige uaid 

„ betrügerische. [@] ' 

ogunı nm vom 

Vprxilu, (vgxos) = öpxuw, einen schwüren lassen, 
zum Schwur bringen, beeidigen, zurd, wird 
zwar von den Atticisten als unattisch verwor- 
fen, findet sich aber doch auch hey Attikern, 
wie Xen. u. Aeschin, s. Lobeck Phryn. p. 361. 
2) beschwören , ri. 

Öpxınröuos, ov, Ion, st. öpxıorduss, 

Sexungögos, ov, Ion, st. öpxıogöpos. 

opwnös, 7, 09, == Öpmıos. 


os 
| ogxıor, to, = ögnos, Eid, Bidschwur , Tl. 4,158. 


auch ein an Fides Statt dienendes, sicheres 
Unterpfand, Bürgschaft, Pind. Ol. 11,6. 2) 
gew. im plur. ögxa, ra, die Opfer u. die übri- 
> heiligen Gebräuche, die bey einem feyer- 
ichen Eidschwur od. bey einem zu beschwö- 
renden Blinduisse od. Vertrage stattfanden, dah. 
auch das Beschworene, Band, Bündniss, feyer- 
lich geschlossner Vertrag, öfter b. Hom. bes. 
in der Il. auch bey Hdt. am häufigsten in der 
Redensart opxsa mıor& rauvsıy, einen Vertrag 
schliessen, den man durch ein feyerliches 
Opfer befestigt, wie das Lat; ictum foedus, 1], 2,_ 
124. 3, 105. Hdt, 7, 132. gelörmra al öpma 
more rausiv, Freundschaft u. Büuduiss durch 
Teyerlichen Opferschwur befestigen , 11.3, 73. 
94. u. sonst: öpme u, imo öpma dnkjousdaı, 
feyerlich beschworne Verträge verletzen, IL 3,_ 
107. 4, 67. ebenso unig ögma mnuijva, Ih 3, 
299. sara Ö’ opxıa miord mirmoar, sie traten 
die Verträge mit Füssen, Il. 4, 157. öpwse ayy- 
yevaı, |. 4,269. und öpxa weioacdfas, Il. 7. 
351. das Gegentheil ogxıa yuldossir, Il. 3, 280. 
aber opxıa doüvas , den Schwur leisten, Od. 19, 
302. Yafür b. Ap. Rh. ogwa mogsiv: Zeu 
dieser Schwüre war Zeus, Il. 7, 69. #11. b) 
zuw. auch die Opfertkiere, die bey solchen 
feyerlichen Beeidigungen geopfert wurden, JL 
3, 245. 269. grade wie ra iega, 8. depös, 4. 
(ögxıov ist keineswegs als Dim. von ögxos zu 
betrachten, eher als neutr. von ögxıos, bey dem 
man in den meisten Fällen ispö» od, ispd er- 
gänzen kan.) r 
dgxıo, ov, seltner dreyer End. (öpxos) zum Eid 
od. zum Schwur gehörig. a) besidigt, Aurch 
einen Eid gebunden od. verpflichtet, Aesch. 
ögxos Alyw, ich spreche wie einer der beeidigt 
ist, dessen Aussage als eideskräftig-geltenkann, 
Soph. b) wobey man schwört, gew, öpxıos 


Opoxı—Ogoxa 
vol, 
Götter, die über seiwer Erfüllung wachen, und 
seine Verletzung strafen, vorzugsweis Geschäfı 
des Zeus, dah. Zeis ögxıos, Valck. Hipp. 1027. 
auch £igos öpxıor, ein Schwerdt, bey dem man 
schwört, Eur, , 

Öexwroulu, = 6 rluvo , von 
Sgxoröuos, ov, (ögkıov, Tlurw) feyerlich bey ei- 
nem Opfer schwören], Ion. pemyruuos: die 

Form dgxeröuos ist zw. 

Öpmogögos, or, (öpxıov, yigw) einen Eid leistend, 

Ion, opxın7göpos. 

Öpsuouös, ö, (öpxilw) Beeidigung, Vereidigung. 
Öpxuoris; ou, 6, (öpxilw) spätere u. minder Att, 
„ Form st. opxwris. 
Opnos,ov, ö, Eid, Eidschwur, Hom. der häufig 
öpnov önöoas, verbindet, einen Eid schwören, 

gew. m. d. Beyw. ulyas u. saprepös, auch o.- 

«os Hsüv, der bey den Göttern geschworene, 

Od. 2, 377. öpxos waxdgemw, Od. 10, 299. dafür 

später ward rıvos, bey einem Gotte: Ogxos, 

toreiv rı, Schwur, dass man etwas nicht thun 

wolle, m. d. inf, aor. u. fut. Od. 4, 253. 746. 

ö &llodas rıvös, Od. 4, 746. auch ruwi, Il, 

22, 119. die ältesten Gebräuche be m Schwur 

u. Il. 14, 271. 23, 582, öpxo» Zrelavuvew und 

rposaysır rıv!, einem den Eid auflegen od. zu- 

ieben, Hdt. ögxov amolaußarev, den Eid 
abnehmen, öexov drodıdöras, ihn leisten, Dem. 

b) der Zeuge des Eides, das wobey manschwärt, 

welches für die Götter das Wasser des Styx 

war, Il. 2, 755. 15, 38. 2) "Ogsos als Person, 

Sohn der Eris, Mes. op. 806. ein göttliches 

Wesen, das die Ungerechten u. Eidbrüchigen 

züchtigt, Hes. op. 221. Th. 231. Orac, b. Hdt, 

6, 86, 3. aus dem "Ogxos hat Virg. Georg. 1, 

277. sonderbar genug den Orcus geinacht, wäh- 

rend umgekehrt ein Neuerer den "Ogxos in den 

Aesch. hinein verbessern wollte. (öexos ist ur- 
spfüngl. ‚gleichbdtd mit &pxos, wie öpxavn init 
foxavn, ÖpRXoUpos mt Egxongos, von Ipyw, zipyw, 

so eigentl. ein Pferch, eine Schranke, durch 
die man gehalten ist, etwas zu tun oJ. nicht 
zu thun: dah, das Lat. Orcus, als rings um- 
schlossnes Gebiet, aus dem nieinand eutkom- 

_ men kann.) 

Öpnoogakrns, ov, 6, (opallı) der Eidbrüchige. 
Öpxoröfos, 0%, 5 Öpxıoröuos, j 
Ögxoipos, 6, = Epxougos, Mel. 129, 2. da äpxos u. 

öpxos urspr. gleichbdtd sind, Jac« AP. p. 785. 
opxöw, (ögxos) einen schwören lassen, ihn zum 

Schwur bringen, beeidigen, vereidigen , rırd, 


vgl. dexitu. Med. öpwoiota:, vereidet werden, |- 


- dah,. schwören, 
‚ö, eine Thunfischart, auch ogös. 
derönrw , (öpdös, kimrw) auf deir Zehen stehn u. 
sich vorwärts beugen, tımı etwas zu beschauen, 
Gramm, 's, Lobeck Phryn. p\’669. 
pwäd, Uvor , ö,'acc, Öpxiv, = öpxovor, 
dekwua, z6,'(dexöw) dus Schwötenlassen, die Ver- 
eidigung. 2) vom med. der Schwur, 
ÜÖpswuooie,' A, (vpwuordu) dis Schwöüren, der 
Eidschwur 


Öpkoudora, “rd, eidliche Versicherungen oil. Be- 
theurungen, Plat; Phaedr.'p. 241. A. ?) wie 
ö die Opfer.bey einem feyerlichen Eide 
Dr einem beschworenen age, verst, (tod, 
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3) obunndnor, rö, Ort, wo ein Vertrag od. 
Büundniss beschworen worden ist: eigentl, ueutr. 
von * j 
doxmuscıot, la, 09, = ögmıor, dav. 
ooxwwoodilen, = Öpxwmuorlu, ZW: 
öeuwuordio, (ögxos, Öwyeu.) einen Eid schwören, 
day. 
öpswuörns , ov, ö, == dexwrns, dav. 
dpxwnorıxös, y, 6v, zum Eidsehwur gehörig, ihn 
betreffend, dabey gebräuchlich. 
Öenbuoros, or, = üpmos, b, wobey man schwört. 
öpxwrns, ou, 0, (ögxow) der schwören lässt oder 
„ vereidiget. 
Opnwrös, 7, ör, (dexow) beeidigt, vereidigt. 
Opua, aros, ro, = en, v. L. b, Soph. El. 1385. 
- Herm. apua st. des gew. alua vorgezogen 
at, 
douddiin, (üpuados) aufreihen, in Reihen ver- 
binden, in eine Keihe zusammenbringen, 
veuadıor,, rd, Dim. von öpuedes. |] 
öpuädös, oü, 6, (ößgos) Reihe od. Kette mehrer 
ter od. neben einander verbundner nu. zu- 
sammenhangender Dinge, von einer Schaar’an 
’ einander hangender Fledermäuse, Od. 24, 8. 
öpnadw, Att. st. Opudouas, von Ruhnk. Tim. p. 
87. bezw. u. wahrsch, mit Recht: wenigstens 
ist öpuadw an den bisjetzt dafür citirten Stel- 
len nicht praes., sondern conj. aor. 1. pass. 
Dor. öpuäds st. öpundG, wie bes. Eur. Med. 
192. der Vers lehrt: aber auch Androm, 841. 
fodert der Sinn opuade st. opuddw, 
öpualvo, (öpuiw) eigentl. überh. bewegen, hin u. 
her bewegen, in lebhafte Bewegung setzen : 
aber bey Hom. ausschliesslich einen Gedanken 
od. ein Vorhaben im Geiste hin u, her bewe- 
en, überdenken, überlegen, erwägen, wie das 
at. animo volvere od, agitare: am häufigsten 
bey Hom. vollständig, deualver rı zara golva 
al xara Ornöor, 1. ’ 193. 18, 15. Od, 4, 120, 
und sonst oft: auch kürzer opuaivemw rı xard 
golva, 11. 10, 507. rt goeoi, Od. 4, 843. h, 
Merc. 66. und ges, 11. 10,4, Od. 3, 151. 
ebenso ava Üruor, Od. 2, 156, und ohne den 
acc. mit folgendem orws, überlegen, hin u. her 
denken, wie etwas zu machen sey , Il. 21, 137. 
24, 680. dah. auch a) opuaiwsıw rı, ohne wei- 
tern Zusatz, etwas überlegen, erwüzen, vorha- 
ben, im Sinne haben, ölsuor, oder u. dgl. 
U. 10, 28, Od, 3, 169, 4, 146, 732. 793. eben- 
so molla oder alla di 0 x7,p dguarre, Od. 7, 
83, 18, 345. 23, 86. b) olıne den acc., schein- 
bar intr. sinnen, denken, nachdenken, gew. üs 
©puaıye, also sann er hin u, her, II. 14, 20. 
21, 64. 22, 131. auch mit folgendem 7 —, 7—, 
nachdenken, ob —, order ob —, N. 16,435. 
Od. 15, 300. ‘und ebenso mit &«—, 7—, Od. 
4,789 €) sich sehnen, wünschen, m. d. inf. 
‚ep. Hom. 4, 16. Hom, braucht nur praes. u. 
inpf.,‘ auch einigemal 3 aor. deuwe, nierhals 
ohne das Augment. — Nach Homer theils 
trans. bewegen, erregen, anfeuern, theils intr, 
in Bewegung gerathen, eilen, z. B. Ymos öp- 
talve, dass Ross stürmt daher, Aesch. 
Öputiorerga, 7, Tem. von opuaorig. 
Öpuaorio, 7p0%, ©, (opuaive) der Antreibende, 
Spormende, * 
douaw, 70w, (pur) traı sit, in Bewegung setzen, 


’ 
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antreiben, anreizen, anregen, ermuntern, rivd 
sis nöksuop, ll. 6,338, vera mgis wAlos, Pind. 
Od. 10, 24. auch von Suchen, erregen, mulsuor, 
Od. 18, 376. Pass. cpunmbeis Deoö, angetrieben, 
augereizt von einem Gotte, Od, 8, 499. vgl. 
282. 13, 82: Hom. braucht als wirkliches Pass. 
uur das part. aor. das Augnu lässt er nie weg. 
° 2) viel häufiger intr, sich ın schnelle Bewegung 
setzen, daher fahren, daher stürmen od, eilen, 
bes. um etwas rasch od. nachdrlicklich zu he- 
innen,-dah. nı d, inf. vou dem ersten jiunern 
trieb od. Vorsatz etwas zu unteruchmen, 
von dem ersten Anlauf, den man wozu nimmt, 
Yonf, 05 deunon diuunsıv Öpveov aAlo, der Ha- 
bicht, der zum Fluge auflährt, sich erhebt od. 
aufschwingt, einen andern \ogel zu verfolgen, 
I. 13, 64. wolür 62. wero wirst stand: 
dooaxı Ö" spuijvus nuldwv avriov ditachaı, 50 
oft, er sich iu Bewegung setzte od, losfuhr, 
gegen die 'Thore auzudriugen, Il. 22,19% 
ebenso üppaxı Ö’ opunjoss urjvas Lvanrißıor, 
so oft er sich auschickte, so oft er versuchte, 
Widerstand zu leisten, Il. 21, 265. b) sich 
schnell drauflos bewegen, drauflos fahren od. 
stürmen, bes. um anzugreifen, die Richtung 
wohin gew. im gen, Tdur, auf die Troer los- 
fahren, I. 4, 335. auch dw rıya, Hes. sc. 403. 
3) am häufigsten mit der intr, Bdtg im Med,, 
zu dem b. Hom,, neben dem aor. med. opur- | 
‚ oaodas, auch dem Sirme nach gew. der häu- | 
figere aor. pass. ogundijvas gehört. a) mit dem | 
imli um yeuyeıv ogunowrras, dass sie sich nur 
nicht in Bewegung setzen od. aufiuachen, um | 
zu Sliehn, 1. 8, 511. ebenso dıuwasıw wpundr- 
var, Il, 10, 359. weunrdnnuguda wparos apap- 
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öpusros od. öpueros,‘d, ‚Schoss, Spross, Stiel, 


Stengel, dav. &$opueriiw, Soph. auch mit dem 
neutr, Plur. z@ ögusra. (ohne Zw. urspr. Eins 
mit öpuevos, part. aor. med. zu Hpvuzs.) 


Oqusvon, pärt, aor. med. zu ögvuus, w. m, s. Il 
opuew, yow; (opuos, 2.) im Ankerplatz od. in ei- 


ner sichern Bucht still liegen, ruhig vor Auker 
liegen, 'vom Schifle, =’ dyxögas, auch dm rys 
avrıs (verst, aysupas) deusiv, Pors. Eur. Or. 
63. b) häufig übertr. im allg. sicher seyn, ge- 
horgen seyn. 2) ob auch transit. = dgwlu, 
ist sehr zw. > 


den, 9, (OPR, dpwuus) jeder gewaltige Andrang, 


Anfall, Angrifl, bes. der erste heftigste Anlauf, 
das erste Anrennen od. Aupraller, vom. An- 
drang eines Kämpfers, 11. 9, 355, eines wilden 


'Thiers, I. 11,114. häufiger von leblosen Din- 
gen; dyxsos opun, die Gewalt des geworfnen 


öpeeres, 11. 5, 118.” ebenso zupös opun, die 


‘ Gewalt des Feuers, Il. 11, 157. u. xUuaros dgun, 
sbes. 


der Andraug der Woge, Od. 5, 320, 
der erste Antrieb, der erste Anreiz etwas zu 
unternehnien, die erste Bewegung, die in der 
Seele entsteht, dah.. Trieb, Begierde, Verlan- 
3 ungestüme Begier, rascher Entschluss: 
ey Hom. auch das Beginnen selbst, der erste 
Aufang, der erste rasche Anlauf od. Ansatz zu 
einen Unternehmen, Il. 4, 466, 10, 123. Od. 
2, 403, das Trachten:und Streben, das ange- 
streugte Bemühn, etwas zu erreichen, Od. 5, : 
416. — Später bes. der sinnliche Trieb od. 


Instinkt im Gegens. des durch die Vernunft 


zügelten freyen Willens. (dat. öpuaw und 
opuaiva. ) 


) \ sounddr, adv. (dpudo) mit Ungestäm, mit Hefig- 
rüfaı, er. eilte, den Helm vom Haupte zu reis- | POL”, SUN \ , g 
— lı. 13, 188, aher Frog donaee welsnfa — keit audringend od. unternehmend. 

ndd Hayeodaı, das Herz jühlte sich getrieben 


dpunua, vo, (öpuaw) eigentl, der: Gegenstand ei- 
zu kämpfen, 1. 21, 572. dab. überh, trachten, 


verlangen, wünschen, sich sehnen, m, d. inf. 
b) die Richtung wohin durch den gen. ausge- 
drückt, Il. 14, 488. 21, 595. auch dm! rum, Od. 
10, 214, aber usrd rıwos, hinter einem her 
eilen, Il. 17, 605. der Ort woher durch &x, 
spuär ix Yakauoıo, sie eilte aus dem Schlaf- 
gemach,, nl. 5, 142. vgl:9, 178, In Prosa wird 
opuaoitas 2% — wie unser aufbrechen oft von 
dem Punkte gebraucht, vonwo man ausreist, 
bes. vonwo ein Feldherr mit ‚seinem Heere 
ausrückt, und vouwo er seine Operationen 
beginnt, c) absol. rasch od, ungestüm gehn, 
hineilen, gew. um anzugreifen, Il, 13, 182. 
496. 526. 559. 562. 754. Od. 12, 126. u. sonst 
oft b. Honı, auch mit dem Zusatz iyyei, Eu 
orois, Eigen, mit dem Speer u. s. w4 anslür- 
men, angreifen, 1. 5, 855. 13, 496, 17, 530, 
daun aber auch von jeder audern schuellen, 
hastigen od. heftigen Bewegung, dah, ö Aöyos 
Öpuntas, die Sage hat sich schnell verbreitet, 
die Sage geht, Hdt, 3, 56. Sonst b, Hdt, gew. 
in.Bdtg a. mit dem inf, anfangen, begiunen, 
unternehmen, sich anschicken, den ersten An- 
satz zu einer Thätigkeit ausdrückend, 
— 7, = Ögwd, aus misverstandun Vers- 
edürfnisse, zw. j 

Bpusvdus, 2000, &v, einen langen Stengel trei- 
bend, von ‚ N, 


veunytius, ou, d, = Öpuntinos, 


nes Unternehmens od, Angrifls, der Begies, des 
Strebens, aber schwerlich im Gebrauch. Da- ° 
gegen erkl. man Il. 2, 356, 590. "Zidvns deun- 
ward re orovayas re, auf verschiedne Art: ei- 
nige verstehn es yon dem gewaltsamen Unter- 
nehmen gegen Helena, ihrer gewaltsamen Eut- 
führung, andre von dem Wege der Helena aus 
Sparta nach Troia, ihrem Aufbruch, od. von 
dem innern Ringen und Sehneu der Helena, 
ihrem Gram im fremden Lande, noch andre 
von den Anstrengungen u, Uuternehinungen 
der Griechen um der Helena willen, indem sie 
£vexa ergänzen, 


ögunrigia, rd, f. L. st. ogwiorsgia. j 
oppaengıov, ro, (öpuaw) Mittel zum Antreiben, 


Anreizen, Ermuntern, Anreizungsiittel, Ken. 
2) gew. vom med. öpadouas, Ort, vonwo man 
ausgeht od. angreist, bes. in der,Kriegssprache 
der Ort, von dem ein Feldherr ausrückt, seine 
Operationen eröffnet od, angreift, u. wohin er 
sich bey dringender Gefahr zurückziehn kaun, 
Operationspunkt, wozu gew, ein von Natur ° 
od. durch Kunst fester Ort, eine befestigte 
Stadt, eine Burg, Schanze u. dergl, gewählt 
ward, milit. Stützpunkt, b) übertr. der Aulauf, 
den ıuan zu einem Unternehmen, ninumt, An- 
— Veranlassung od. Gelegenheit wozu, m. 
gem, | 


’ 
“u 
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OcAn- Ogxno 
dpuintinös, 7, ör, (ögudw) ungestüm, hefig, hitzig, 
Trieb od. Neigung habend,, geneigt: sganrınas 
Eye mpös ri, geneigt seyu zu etwas, 'wozu 
Trieb, Neigung od. Verlangen habem. 
dpuid, 7, (oßuos) die von Pferdehanren geflochme 
ngelschnur, linea: die Form ogusıd ist sehr 
zw. [Iota ist durchgängig lang, nur Eur. Hel. 
1615. Matth. findet sichs auch kurz gebraticht.] 

Öpuisvrns, or, 6, Angler, Angelfischer, von 

Spulsiw, (öpuıd) angeln, mit der Angel fischen. 

oeuinßolos, ov, (öpuıd, Falko) die Angelschnur 
auswerfend, angelnd; 

Seultw, low, (öeuos, 2.) auf einen sichern Anker- 
platz, in den Hafen od, die Bucht bringen, 
sicher vor Anker legen, lvotsen, einlootsen, 
vair, Od. 3, 11. 12, 317. ve, auch vwon dr 
vorlo, ein Schiff auf hoher See anlegen, damit 
es nicht weiter treibt, Il. 14, 77. Od. 4, 785: 
8, 55, bey Hom. hatte man aber das Anker 
moch nicht, sondern bediente sich statt dessen 
grosser Steine, s. eur7, 2. b) überh. sicher 
stellen, fest stellen od, setzen, befestigen: dah. 
auch in Sicherheit od. Ruhe bringen. 2) Med. 
in den Ankerplatz, den Hafen od. die Bucht 
einlaufen, anlanden, vor Anker gehn od, lie- 
gen. b) übertr. in Sicherheit od. Ruhe seyn, 
ausruhn, auch von der letzten Huhe im Tode. 

öpuivov, ri, eine Salbeyart, auch öpu vos, 6, wo- 
für sich ausserdem noch die Schreibungen öp- 
givov u. öpuivos finden, dav. 

Öpuivudrs, &5, (22dos) salbeyartig, von der Farbe, 
„dem Geruch od. der Gestalt des öpwuvor. 

Sgaicıs, 7, (dpuilu) das Führen des Schiffes in 


89 


den Ankerplatz; den Hafen, die Bucht, das vor | 


Anker Legen des Schifles: vom med. das vor 
Anker Liegen: überh. das Feststellen od. Fest- 

„legen, das Festliegen od. Festsitzen irgend ei- 
nes Körpers. 

Öeuioxos, ö, Dim, von öguos, Halsbändchen. 

‚opuioua, ro, (dpnilw) = ögnos, 2. 

Opisornola, 7, (öyuilu) Seil od. Kette, etwas da- 
anit fest od. in der Höhe zu erhalten. 

sewodorip, jgos, ö, (öguos, 2. ddwm) der dem 
Halen gebende, in den Hafen bringende, der 
Lootse, 

Öehos, 6, Schnur, Kette, bes. Halsband, Hals- 
schnur, defzleichen aus Gold u. Elektron ge- 
arbeitet schon die Weiber des heroischen Zeit- 
alters als Schinuick trugen, I. 18, 401. Od. 15, 
460. 18, 295. h. Hom, Ap- 103. Ven. #8. 164, 
orepdywy öpuos, eine Schnur voh Krähizen, 
Pind. b) eın Ringeltanz, der voh Kuähen u. 
Mädchen, die in bunter Reihe neben einander 
stehn, im Kreise getanzt wird. — 2) Atırde, 
Ankerjilatz, jeder Platz, wo ein Schiff Anker 
werfen oder sicher beylegen, wo es auslaufen 
od, beym Sturm einlaufen kann, stafio nava- 
lis, also in einzelnen Fällen auch Bucht, Ha- 
fen, Asuv, w. m. vgl., Il. 1, 435. Od. 13, 101. 
im Hafen bes. die Stelle, wo man das Schiff 
änlegt und aussteigt, dah, auch = Zpua, die 
'Srützen, auf denen das aus Land gebrachte 
Schiff ruht.. b) überh. Zufluchtsurt, Schutzort. 
(dass‘öpuo; in der ersten Bdig zum Stanim zigw, 
sero, reihen, knäjfen, gehöre, u. mit Eipuös u, 
dena, 3. verw. sey, ist ausser Zw. wenn aber 
auch Buttuı, Lexil. 1. p. 111. noch annimmt, dass 

4i, Ih, 


Opuo — Opyı 


öpuos in der zweyten Bätg davon radical ver- 
‚schieden, und von öpudw, öpreu, QPR, ab- 
zuleiten sey, so leuchtet die Nothwendigkeit 
dieser Annahme eines zweylachen Stammes 
noch. nicht ein, da ja öpuos, 2, als ein Ort, 
wo ınan etwas, bes. Schiffe, anhindet oder 
Sestlegt, gleichfalls gauz natürlich von zeige 
erkommen kann: zum Unterschied betonten 

einige Gramm, in der ersten Bdig öpuss.) 

dpuös, ö, die Schnüre am Schuh, Hesych, offen- 
bar Ein Wort mit dem vorherg. 

—— rö, Boeot. st. öprsor, Ar. 

opvealouaı, (öprsof) Vögel Tangen. 2) sprichw. 
den Kopf in die Höhe tragen, wie ein Vogel- 
steller, der Vögel sucht. 

— „, öv, (öpvsor) von Vögeln, zu Vögeln 

ehörig. 

— ov, (Arßonioxw) von Vögeln gefressen. 

ögrsod'npsvrinös, 7, 09, (Önpeosw) zum Vögellang . 
gehörig od. geschickt, ı 

öpreöuavrıs, 6, (uaärrıs) Vogelprophet, augur 
auspex, 

öpvsogtyns, de, (ulyronı) mit Vogelgestalt gemischt, 
halb Vogel, halb Mensch u. dgl. 

Spveduxror, or, = das vorherz. 

öursöuopgos, ov, (uogpr) von Vogelgestalt. 

öursor, ro, = öorıs, Vogel, 11.13,64. 2) ra ög- 
ven, der Vogelmarkt. 

öuweorwleior, ro, Ort wo Vögel verkauft wer 
den, von 

öpreonuire, ov, 6, (mwidu) Vogelhändler, 

öpvsoonondu, (öpvsoonöros) — vprıdooxonde, dav. 

opvsoonoria, 7, — öpvıltoonoria, 

Opweoondros, 0», (oxomiw) — üprdooxörros, 

sprsorpüupos, or, (teiyn) — uprıtlorgögos. 

opreögoros, 09, (Yorraw) von Vögeln betreten 
od. besucht. 

Spreow, = oprıdöu, wird bezw. 

öprewWönt, #6, (2idos) = vpndwWcns. 

öprideaypsvris, ol, 6, (öpris, ayceıw) Vogeljäger. 

dorigägsor, ro, Dim. von ögrıc, Vögelchen. fa] 

öpridapyos, ö, (apyös) Vogelfürst, Ar. [7] 

öprißeia, 7, (ögredsiw) Vogellang. 2) (opvsdtele- 
ucu) Beobachtung des Vogelllugs, der Vogel- 
stimmen u. 8. w. um danach zu wahrsagen. 

öpriitsıos, la, sıov, (Öpris) vom Vogel, zum Vo- 
gel gehörig: vogelartig, vogelähnlich: ro og- 
vıdsior, Ort wo sich Vögel aufhalten. [7] 

dpridsos, ov, poet. st. öpvıdeos, [-vuv Arat, 
Phaen, 274.] 

ögv.&surrs, ov, 0, Vogelsteller, Vogelfänger, von 

our dee, (ögvıs) vogelstellen, \ögel fangen. 
2) Med. ogrettstoua:, owmiZoua:, den Flag 
od, die Stimmen der Vögel beobachten, un. 
danach zu weissagen, 

derift.dnds, 9), 0%, (öprıs) zu den Vögeln, zu den 
Hühneru gehürig. 

derihias, or, ö, omas areuor, Nordwinde im’ 
Frühling, mit denen die Zugvögel ankamen: 
danach b. Ar. Ach. 877. guuww oprıdhlas, ein 
Sturmwind, der alle Vögel verscheucht, 2) der 
Vogelhändler, Liban. zw, 

öpridnös, 7); or, (öprıs) den Vögeln eigen, ihnen 
zukommend, J 

ögrißior, rd, Dim. von õquus, Vögelchen, 2) 
Hühnchen. [--vv] 

ogvittios, ia, 209, ri ogrideos. [--vv] 
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veridoßosneiov, rd, Ort wo Vögel gefüttert wer- 
den, Vogelhaus, Hühnezstall, won 
dpridoßuonos, ov, (#0snw). Vögel od, Hühner füt- 
‚ternd; haltend,  wartend, BER 
üpvidöyaälor, ro, (ydka) Vogelmilch, ein Kraut, 
bey Plin. — — 
ovitoyernis, — dgsußoyovos, ZW. 
———— on, pet län, Vögel kennend, 
oprädoyoria, %, Erzeugung der Vögel. 2) Hüh- 
nerbrut: von i 
ogvidöyoros, 0ov, (yovyj) vom Vogel erzeugt od. 
entsprossen, SUR 
opwißlordns, is, (eidos) vogelähulich , vogelartig, 
2) hühnerartig. e 
sgridodnge, 7, (dien) Vogeljagd, Vogelfang, dav. 


seridodr,gas, ow,o, Vogelfanger, Vogelsteller, dav.. 


opridodngedw, Vögel fangen, vogelstellen. 

deridoit'npevrunös, 7, om, (Ungsiw) den Vogelfang 
betrefleud, dazu gehörig: 7 ugrıdod,geuzinn, 
verst. z/yvn, Kunst des Vogellungers. 

widodnpie, 7, = danıloit;gu. 

Umbeniunlen. ö, (nanıdos) Vogelhändler. [@] 

ogridoxouson, To, Ort wo Vögel, bes. Hühner 
gewartet od. gezogen werden, von 

ögvioxöwor, ov, (xoudw) Vögel, bes. Hühner war- 
tend, pllegend od. aufziehend. 

vevidtonuos, or, (xodw) die Vögel, ihren Flug, ihre 
Stimmen verstehend u. _deutend. 

— ou, 0, (xgirw) Vogeldeuter. [—xei- 
rs, v- ; 

—— ov, (klyo) von Vögeln sprechend 
od. handelnd. 
Spridolögos, or, (koyaw) Vögeln aufpasseud, Vö- 

gel belauernd od. fangend, Pind. 
vpridoudrfw, Vögel ühermässig lieben, von 
opridouäris, &, (auiroums) vögeltoll, Vogelnarr, 
die Vögel unrmässig liebend, dav. 
oeridoudria, 7, unmässige Liebe zu Vögeln, 
vuridöuogges, or, (uogg) von Vogelgestalt. 
vgridoras, rados, o,%,, (mais) Vogelkind, von 
Vögeln erzeugt, dal. auch von Vogelgestalt. 
2) junger Vogel. 
sgridonidn, y, (n2dn) Vogelschlinge. 
ogriitonwins, ov, u » (wii) Vogelhändler. 
ögridtoononiw, wie vpreooxondu, die Vögel, ihren 
Flug od. ihre Stimmen beobachten u. deuten, 
danach wahrsagen, augurium «apere, von 
'gridooxöros, or, (oxordw) die Vögel, ihren Flug 
od. ihre Stimmen beohachtend und deutend, 
danach wahrsagend, Vogeldeuter, Vogelschuuer, 
‚Gugur, user, 


ogvidorgogeior, to, Vogel- od. Hühnerhaus, von | 


verttorpoylu, (ogrıdorgsgas) Vögel, bes. Hühner 
füttern od. halten, dav 

ogridorgogia, ;, das Vögel- od. Hühnerhalten. 

ver.dorgigos, 09, (rgiyw) Vögel, bes. Hühner 
fütternd, nährend, haltend, - 

öprittopayos, or, (gaysiv) Wügel od. Hühner fres- 
send. [@} 

öpvitopiis, ds, (giw) von Vogelwuchs od. Vo- 
gelgestalt, von Hühnergestalt. 2) = ogıdo- 
yoros, 

egridow, (ögris) zum Vogel machen, in einen 
Vogel verwandeln, 

seritwWäns, &s, 232. st. oprıtaudys. - 

spridur, wros, , (öprıs) Vogel- od, Hühner- 
haus, Hühuerstll, Hühnerhofß, 
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(öevık) ungebr. nom., von dem die Dorer die 
dreysylbigen Casus öprigos, ögrigı u, 8. w. zu 
R öuvis bilden, w. u. 8% ——— 
opriog, o», poet. st. vpridsos, 
öpren,.d, aber auch „, Il. 9, 323. 14, 290, 17, 
757.23, 877. u. öfter b, d. Att., gen. öpvidos 
w 5.,w ‚acc. sing. ögrida u. opvur, . b. Hoan. 
keiner ıvou beyden vorkommend: der plur. 
verides nn, » w. hat nach Hom. auch die Att, 
»ach modlıs gebildete Nebenform öpres,. gen. 
ögrewr, acc. ögress, aber auch bes. b. Dichtern 
öpvis, Schael. Greg. p. 476. ausserdem vertau- 
schen die Dorer in, den dreysylbigen Casus 4 
‚mit. x, Opvigos, ugriges u. s. w, aber ein nogı. 
ogrif ist nie in Gebrauch gewesen. Ueber Ge- 
schlecht u. Declin. s. Athen. 9. p. 373. fg, — 
#3) der Vogel, Ham, sowohl der wilde u. der 
HRaubvogel, als der zahıne Hausvogel, auch wi 
ouwös der Wahrsag-vngel, aus dessen Fluz od. 
Stümme der Vogelschäuer weissagte, defsus, 
«ioregös, xaxus ö. Ham. dav, 2) ühertr. das 
Vogelzeienen , die aus (lem, Flug.od, den Stun- 
men der Wahrsagevögel.eutuomumne Vorbedeu- 
tung od. Vorhersagung, augurium, auspicium, 
b. Hos. immer iıy sing. b) überh. Vorzeichen, 
verhaugnissvolle Verbedeutung, ohne grade aus 
einen Vogelzeichen entnommen zu seyn, Il. 
24, 219. vgl. Ar. Av. 719, der über diesen 
uneigentl. Gebrauch geistreichen Scherz treibt. 
3) bey den Att. iusbes. à, der Huhn, 7, die 
Henne, das Huka, als häufigster u. nützlich- 
ster unter den Hausvögeln, Br. Ar. Av. 102. 
auch b, d. Bukolikern, Theocr. 22, 72. Schael; 
Mosch. 3, 50. 4) im plur. h. d, Att. zuw. der 
Vogelniarkt, ögreonwisiw, Br. Au Av. 13. 
5) poet. Movowv ögrider, Museuvögel, d. i. 
Dichter, Kiessl. Theoer, 7, 47. 6) sprichw. 
opridwv yala, von glücklichen Menschen. de- 
neun alles zum Vortheil ausschlagt, denen sogar 
die Vögel Milch geben, ungelahr wie unser 
„wen das Glück will, dem kalbt der Ochs.“ ' 
(wahrsch. von OP2, ügrus.) Ilota in den 
aweysylb. Casus ist bey Ho. lang, 1.9, 323 
u. h. Hom. 18, 17. an welchen Stellen indess 
die letate Sylbe in der Vershebung steht, kurz 
dagegen Il, 12, 218, 24, 219. bey den Trag: 
scheint — Jen acc, plur. ögris natürlich aus- 
genommen — die Kürze, bey Aristoph. die 
Länge vorzuherrschen, Pors. Eur. Hec. 208, 
eine.Seste Regel aber findet sich so.wenig bey 
ihnen, wie bey den späterun Ep., doch neunen 
die Gramm. die Länge Aulisch, Draco p. 71, 7. 
in deu dreysylbigen Ussus aber ist lota immer 
laug, und die wahrsch. einzige Ausnahme b. 
Pseudo - Phokyl, 118, von Bruuck it Recht 
verbessert.) | 


"oprigiv, to, zw. Form st. eur yıor. 
ogrp ’ k 


ogvigokögos, ov, Dor. st. oprsdokogos. 
öprizos, Dor. gen, zu. oyres. 


oprüws,. ich reg- „‚errege, bewege, day, b, Hom. 


nur imperat, ögwößk, ögvire, während er die 
übrigen Formen des Praes. sowie das impf. 
von ogriw [- w-) nimmt: fut, ögow, IL 4, 16. 
21, 355. aor. Vpoa, as, &, part. öpaas, sehr oft 
b. Hom. auch ögoaoxs, Il. 17, 423. Med. epri- 
par, ich rege od. bewege mich, bey Hom. nur 
3 sing. öprerau, imperat, ögrvode, u. part. oe- 
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Oovvi 
wöneros: impf. werignr, bey Hom. nur 3 sing. 
u. pl. ögrero, wervrro: fut. öyoogas, hat Hom. 
nicht, statt dessen von einen fut, 2. vgormas, 
3 sing. ögeirau, I1. 20, 140. aor. wpöurw, 3 sing. 
Ögero, nur in der I}. viel häufiger bey Hom. 
zsgä. dyro, 3 pl. ohne augm. ögosro, Od. 3, 
471. aber auch opforre,, 11. 2, 340. 23, 212. 3 
conj. ögnras, Od. imperat. ög0o, aber auch ög- 
oso, beydes b. Hom. das letztere wieder Ion, 
zs22. öpoee, 11. inf. ögdas, nicht voßas, 1. 8, 
474. zsgz. it. Öglodaı, und Part. Opuevos, dvn, 
svor, st, dpölseror, Il. mur meutr. perf. öpwpa, 
ich bin entstunden, bey Ho, nur Ising. öpmpe, 
conj. sguien, plgpf orwpeı, auch wewgs, IL. 18, 
498. aber die Form wpoge ist gew. aor. und 
transit., I. 2, 146. Od. 4, 712. u. sonst, nur 
da wirklich perf. wo intr., wie 41. 13, 7% Od. 
8, 539. obgleich man auch diese zwey Stellen 
transit, erklärt hat: gleichbdid mit ögwpe ist 
die pass. Form opwgeras, Od. 19, 377, 524. 
conj. opsienras, Il. 13, 271. Ein praes. ya u. 
Spouei giebt es’ von diesem Verbum nicht, s. 
unter ögouas. Die Bildung der Temp. stimmt 
oft mit denen zu APR überein, w- mu. vgl. 
Grundbdig: regen, erregen, anregeu, bewe- 
gen, vorzügl. a) in körperliche Bewegung setzen, 
antreiben, gehn od. weggehn machen, oft b. 
Hom. Med. sich regen od. bawegen , in Bewe- 
gung kommen, sich rühren, usone or file 
irar’ öpeign, 0 lange sich wir die Glieder 
ewegen, 11. 9,610. 10, 90. Od: 1%, 133, und 
sonst: bes. in den Imperat. praes. u dor. med, 
rühre dich ! steh auf! frisch auf! bey Hom. 
ganz wie dye m. 04 antreibend gebraucht, al- 
so häufig mit dem Nebenbegriff der Sehnellig- 
keit, eilen, hasten, laufen: insbes. b) act. auf- 
stehn lassen, sich erheben lassen, Hoyivear 
an’ 'Oxiavor, Od. 23, 348. vgl. Od. 7, 169, 
auch aus dem Schlaf aufstehn lassen, aufwek- 
ker) wach machen, fl. 10, 518. von Thieren, 
auftreiben, aufjagen, anfscheuchen, Od. 4, 154. 
dE ewvjs, 11.22, 3490. Med, oufstehn, sich er- 
heben, bes. von Lager, d£ auvjs, Od. 2, 2. 3, 
405. 8, 2. 'Hus dx keylum upvero, Od. 5, 2. D. 
11, 2.19, 2. ao Ögpörov, I. 11, 645. dah. 
auch erwachen, wach werden: bes. sich rasch 
erheben, ewpor fahren, in ‘die Höhe fahren, 
aufspringen: auch m. d. inf. sich erheben, um 
etwas zu ihun, sich wozu in Bewegung seizen 
od. anschicken, einen Anlauf wozu nehmen, 
Yuer, mireotteı, Foyor örfdı, erde, wie unser, 
schlafen gehn, rom. anch mn d. part. duvo 
siwr‘, erhebe dich schlafen zu gehn, Od. 7, 
342. anheben, aufangen, beginnen, m. d. iuf, 
11. 12, 274. Od, 8, 5,9. also wie das intr. öe- 
pw u. oppdöuar. €) in werstes- od, Gemutlis- 
bewegung setzen, auregen, anfeuern, ermumtern, 
anreizen, »ntreiben, bes. in feindlicher Bezie- 
hung, zum Kampl, zum Augrill, gegen einen, 
ent rırı, 1.5, 629. 12, 203. avria rıvös, Il. 20, 
79, auch rıra rırı, Il. 17, 72. 'zuw. m, d. inf. 
päysotar, apivev, er regte ihn an zu käm- 
pfen, abzuwehren, Hom. bes. von allen Aure- 
gungen durch die Götter. Med. in Leist‘s- 
od. bemuthsbewegung seyn od. gerathen, Üu- 
pös, kivos, yöos, von jeder heitigen, leiden- 
schaftlichen, bes. feindseligen Anregung, Hon. 
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gegen einen, dri rwa, Tl. 5, 5%. 14, 343. 21, 
248. sonst selten mit so bestimmter Bezeich- 
nung der rege werdenden Stimmung wie bey 
selvw gewöhnlich statifinder. d) nicht bloss 
von Personen, sondern auch häufig von Sachen 
gehr. act, erregen, in Bewegung setzen, veran- 
lassen, anstiften, verursachen, bes. von Ge- 
müthsstimmungen u. Zuständen im Leben, 2. 
B. inepor, yöor, gidor, do, yölor, wölsmer, 
ntükor, xudorucr, »awir u, del. Sehnsucht, 
Trauer, Furcht u. s. w. erregen, Hom. auch 
von Zuständen, od. Ereignissen in, der Natur, 
ävsuor, Huliinv, norinv, xöuara, voroov us dgl. 
Hom. Med. sich erheben, sich in Bewegung 
setzen, erregt werden, anheben, entstehn, also 
in vielen Fallen das Lat. urıor uhtor, alivor, 
ak, nölsuos, nazn, wudorwös, opuuaydös, öpa- 
dos, xkayyn, dounos, Bon, alalnrös, xövaßos, 
dur), wrınos, mivos, veinos, Öpıs, Orövor, O70- 
vayn, vufrasos u. dgl. Hom. auch von Natur- 
erscheinungen, vi, gAdE, mie, arewos, oupof, 
xoriooalos, xeua, Hom, mig öpuerer, Feuer, 
das sich erhoben hat, entstanden od, in Bewe- 
gung gekommen ist, Il. 17, 73% 21, 14. dorga 
yuera modoow, vorwärts liegende Speere, Il. 
11, 572. vgl. maiwögusros u, mahivopoos: bey 
Ap. Rh. steht öpwps häufig poet. in der Rdız 
von dori, und deeiges in der von 7». (vom 
Stamm GPR geht ferner aus opiva, dpodhive, 
deu), sgude, vpualve, wahrsch. Öpvis, 5006, Ol- 
gos, oudüs, öpihor, öpdypor, öpyos, opyin ,.op- 
zlowaı, und das Lat. orior, o.tor, hortor, nach = 
Buttm. auch öguor,, 2.) 
ögrögıov, rö, Dim. vom öprss. 
deviw , = deruus, We IM. 8 Hom. 
öyoßdyyn, %, (ögoßos, &yyw) ein Unkraut, das die 
Kichererbsen erstickt: man findet auch ogo- 
Bdxyn geschr. . Dasselbe Kraut soll Asıuodwpor, 
— Aduw, Asövresos nda, hsoyrsia Borarn 
‚u. Atnos geheissen haben, 
cpopades, ai, = öpefdder, Gramm. 
opoßaxyn, , = Ögopäygn, zw. L. 
öpogaxzos, ü, soll die Frucht des makougsr seyn. 
"Upoßargos, ö, 5 Üpidaxzos. 
ögodıaios, ala, alor, (ögoßos) von der Grösse ei- 
ner Kichererbse. 
deoßias, ov, ö, der Kichererbse, ög0#0s, ähnlich. 
ögopilw, mit der Kichererbse, öpofos, mästen, 
dgößivos, ivm, ıvov, (ögoßes) von Kichererbsen 
emacht, gr 
ögußıor, rö, Dim. von ögofos. 
ögopirns, ov, ö, Semi. opofirıs, ıdos, der Kicher- 
erbse, ögoßos, ähnlich, von der Grüsse der- 
selben. 
sgoßosıdis, ds, (eds) von der Gestalt od. der 
Arı der Kichererhse, ögoßos. 
ögoßos, ©, die Aichereröse, eine Hülsenfrucht, 
Lat, ervum, Franz. ers od. erres, dav. das deut- 
sche &rbse. 2) die Pflauze, die die Kicher- 
erhse trägt. 
öpodogdydw, (yayeiv) Kichererbsen essen. 
sgopadns, #6, 2582. st. ogoßosıdıs. 
ögoyarıs, ds, (övos, yivor) auf der Grenze gebo- 
ren od. entstanden. 
Ögoyzxos, ei, und sgoyan, ra, auch öpezdas, 0, 
rip Berghügel, bBergspitzen, seltnes Alex. 
ichterw. sn Ablıg vom öpos us öynos.) 
or 
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deöywa, 7, poßt, bt. deyuia, Pind..Pyth..4, 406. 
spadauris, idos, 7, Dim. von ogadauas, . 
vpödauvos, u, 2352. üyauvos, Ast, Zweig. . 
egodsursades, ai, (ögos, diuvıov) auf den Bergen 
- sich lagernd, schlafend od. wohnend, Beyw. 
der Berguymphen. z ’ 
6godesia, 7, od. viell. besser opodXose, rd, Grenz- 
bestimmung, gesetzte od. gezogne Grenze, von 
veoderiw, Grenzen setzen od, bestunmen, von 
dgofirnsyov, ö, (ogos, riönus) der die Grenzen 
setzt, Grenzbestisumer. 

sgodirw, = üprum, erregen, anregen, reizen, 

„bewegen, antreiben, gew. von Menschen, die 
einer körperlich od. geistig in Bewegung setzt, 
Hom. auch von Sachen, evaukovs, alkkas,. Il. 
21, 312. Od. 5, 242. (keine Zstzg von OPR2 
u. Oivo, sondern verlängerte Forıuu von OPR, 
veivu, wie doldw, tgediiu, Epedirw.) 

spurimos, ow, ZZ öpeurumos. [ü] . 

Spoxapver, rü, Bergnuss, ein am schwarzen Meere 
wachsender Baum, Strabo: doch ziehn audre 
0P0x0Kvor,vor, cornus montana. 

Opoxrunos, 0», (ayuriw) auf den Bergen od, durch 
die Berge tobeird. [ö] j 

Spouue, (olgos, öpvaw) wachen, Wache ‚halten, 
O4. 14, 10%. (andre ziehn diese Stelle zum 
Stamm GPR, ögveu, aber weder ögw, noch 
ögouas findet sich in wirklichem Gebrauch: 
auch ist der Sinn der Stelle dagegen.) 

deouähidıs, ai, (öwos, unkor, 2.) Dor. st. ogoun- 
Aides, eine Art wilder Aepfel, Bergäpfel, Theocr. 
5, 94. wo man sonst falsch ogeumudıidss schrieb: 
dagegen ist die Form opswäkıdes an sich nicht 
verwerllich. j 

soortdior, ro, (dpos, medior) Bergfläche, 

OEoMLYı0V, Fü, dggoriyıor. [5] 

Ögos, os, ro, Ion. vegos, Berg, Hügel, Anhöhe, 
Gebirg, olt b. ilom, der sowohl die gew. als 
die Ion. Form braucht. (wahrsch. von OP, 
öervuı, also eigentl. alles Emporsteigende, sich 
Erhebende.) 

eg, ö, die Molken, das Käsewasser, der wäs- 

‘ serige Theil der geronuenen Milch, serum, Od, 
9, 222, 17, 225. b) die wässrigen Theile des 
Blutes, u. c) des Theers, sonst ogomıooe, of- 
@örscoe, Später schrieb man auch des und 
das Blutwasser heisst b. Nic, oigus, also ist 
auch ohne Zw. orgor, orefw, urına, davon ab- 
zuleiten,. 2) das breite Holz, unter dem die 
auszupressenden Theile der Weiutrauben od. 
Oliveu liegen, 

ögos, 6, = üfbos, w. im. 8. 

g0%, ©, die Grenze, Il. 12, 421. der Grenzstein, 
Il. 21, 405. (öfter hat Hom. das Wort nicht, 
beydemal in der Ion. Form oögos.) 2) Zweck, 
Ziel. 3) Michtschnur, Regel. 4) Abgrenzung 
od. Bestimmung eines Begrills, Definition. 5) 
‚die Anschlagtalel, welche au verschuldete Häu- 
ser od. Gruudstücke geheltet ward, ögor or- 
cas, öpor rudiras mi ris ornlas. (man leitet 
davon-das Lat. sors ab, wie sulcus von öAxdg.) 

'Oposdyyas, oi, bey den Persern die Wohlthäter 

„ des Königs, Hdt. 8, 85. 

opooniins, ov, 6, Ai 00085, onilu) der Bergfiuk, 

ugorwnos, 09, = üpurimos. [D) 

doovua, To, (opoiw) = öpunus, Gramm, 


— 
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Ögavors , 7, (ogotw) = äpumoıs, deu, bes bey 

.. den Stoikern für goga diavolas ini rı ulllor, 

öpoiw, = öpvuus, sich mit Schnelligkeit ,, Macht 
od. Ungestüm erheben u. draullos gehn, ruo, 
irruo, sich schnell bewegen, eilen, drauflos 
fahren, Hom. sowohl von lebendigen Wesen, 
als von leblosen Dingen: Hom. verbindet es 
stets mit Bezeichnung der Richtung‘ wohin, 
eis od, eos ri, auch @v ruvs, u. bey Hes. sc. 
412. 436, n allykawır, od. der Richtung wo- 
her, ars od. ö# zwos. Hom. u. Hes. brauchen 
nur den aor. u. immer ohne Augın. 2) später 
überh. sich erheben, hervorragen, (vou OPR, 

a Ögruns.) 

oyorn, 7, (telpw) die obere Decke od. das Ge 
wölb eines- Zimmers, Od: 22, 298. 2) das 
Hausdach, alles zur Bedeckuug des Hauses 
gehörige, das Sparrwerk, confignationes, gew. 

„im plur.. 3) jeder bedeckte Ort, 

0pOpzFayoR, or, (paysiv) das Dach verzehrend 
od. zerstörend, S ER j 

Sgognpögos, ov, (pfew ach tragend, Beyw. 

"der Schildkröte. : * 

opopias, ou, ö, aus, Dach- od. Hausmaus, ögıs, 

: Hausschlange. : ’ 

u, , 0», (ögopn) vom Dache, zum Dache 

„ gehötiz. u 

opögıyos, dv, ıwov, (ögopos) mit Rohr bedeckt, 
von Rohr gemacht. 

ogoyOHraw, = Opsiyoıraw, von 

vgogoirgs, 0v,.0, = Oysıyoirms. 

6rogos, 0, (2pfgw) Dachrohr, womit man Häuser 

„deckt, 11. 24, 451. od. Deckeu der Ziuuuer 
gründet: dah. 2) Dach, Decke, dav. 

ögoyöw, bedachen, mit einem Dach od. einer 
Decke versehu, dav. 

vpögwua, 6, Dach, Decke, und 

vgoywsis, 4, das Versehn mit einem Dach od. 

‚einer Decke, >, ,- 

opopwrös, 77, 0», (ogoyaw). mit einem Dach od, 

„einer. Decke, bedacht, bedeckt, 

ügoydor, ol, 8. 6007808. 

öuoen poet. st. opaw, Hom. 

oeraf, äxos, ö, Dor. st. ögrrnf. 

üyrrerov, vo, Aeol. st. igrerir. 

un, agın, 4. Hesych. 

uyans, 7808, 6, Alt, vorne, junger Spross, Spröss- 
ling, Schössing, 11.21, 38. Zweig, Ast: bey 
kles. op. 470. eın Stachelstab, die Riuder da- 
mit zu treiben, u, bey Eur. eine Lanze, also 
wohl eigeutl. ein schlanker junger Stamin od, 
Schaft: bey Ap. Ih. Strauch, als in der Mitte 
stehend zwischeu Gras u. Baum. (gew. Abltg 
von OP2, gleichs. ögönnf, nach audern von ; 
“ory, og, mit dem un Ära ren Begriff 
des Stächels, dav. das Lat. urpex, Egge.) [im 
Dor. acc. uprrdxa ist Alpha gegen de Regel 

„kurz b. Nicias ep. 8. s. Jac. AP. p. 262.] 

eLlonsoga, 7, (opkös, opös, c. zioca) das Wäss 
rige od. der Satz des 'Theers, Theergalle. 

ogGomooie, 7, = ügponoria, von 

opgonordw, \ogfös, aivw) Molken trinken, dav, 

opponoria, ı, —* Moikentriuken. 

opßoriytor, To, (Oggos, muy3)) der vorstehen 

hen der Federn am Bürzel der Vögel, * 

Schwanzfedern od. der Schwanz der Vögel. 

b) die,Schwauzllosse der Fische. Man finder 


Og00 = 0900 


., auch ogoziyıor u. öeßoxuyıov, welche letztere 
Forn nach Schneider die etymologisch rich- 
tigere ist, da er nicht eine Zstzg mit &gdos, 
sondern ınit öpdos. annimmt: ogpomizser ist 
indess Aut, [ö] dav. 
jdomiyöorıxros, ev, (oriiw) au den Schwanz- 

„federn geileckt od. bunt, ar 

og60s, 6, = dpös, Molken, u... w. ; 

Öggos, a, der Bürzel, das Eude des Steissbeins, 
au dem bey den vierfüssigen T'hieren u, den 
Vögeln der Schwanz sitzt: am menschl. Leibe 
eigentl, der, Raum zwischen, After u. Schaain- 
er rodwıs, raigos: überh. der Steiss. ‚Man 

ndet auch ögos geschr, (dav. oupa, viell. auch 
orgor, oupiw, urına, doch s. ögis, u, opewidw, 
w. ım. vgl. 

ögöow, (6ggös) zum Molken machen, in Molken 
verwandeln. “ 

Spiwmdiw, zow, fürchten, befürchten, scheuen, m. 
d. acc, Hdt. 1, 34. Ion. auch aggwdiw. (man 

- plest das Wort von, öggos u. d£os herzuleiten, 

Schwanz aus Angst sinken lassen u, zwi- 
schen die Beine nehmen, wie die geängsteten 


Thiere in, der malerischen Schilderung b. Hes. | 


op. 514. nach andern von öggos u, ıdiw, amı 
Steiss vor Angst schwitzen, beydes gleich 
unwahrscheinlich: das Wort ist wohl wie das 
verw, Lat, Aorreo, borresco, dein (Gefühl des 
Schauders ala treileuder Naturausdruck unach- 
ebildet.) dav. 

Sepweiwt, adv. von 

ogewmdijs, is, (ogbudlı) Furchtsam, scheu. 

— — es, (opüös, &dos) wmolkig, molkenartig. 

a ij, (ogewdiw) Furcht, Furchtsamkeit, 
Scheu, 


Ögoas, part. aor. zu ögvuus, Hom. 
83 Ion, 3 aor. zu ögvrus st. dgos, Il. 17, 








Sgoso, ög0:v, Hom. imperat, aor, med. zu upvups, 

Ei  ı . ! 

oyolyıraıa, (Oprvgs, yury) der die Weiber in 
Bewegung setzende, Beyw. des Bacchus, in 
Bezug. auf die Bacchanalien der Weiber: ein 
nomi»at. ögosyivas war nie im wirklichen 
Gebrauch, Lobeck Phryn, p. 659. [ö] 

"DVenidixn, 7," weibl. Eigenname, eigentl, Streiter- 

„ regerium, von öprus u. day [E] 

opoixtirtos, ov, (Gero, »tiros) Lärm od. Ge- 
—— erregend, Zsis, der Donner erregende, 

'Ogsikoyos, ö, mänul. Eigenname, eigentl. Schaa- 
renerreger, von ögvuws u. Aöyos, e. Il. [F 

‘ Auch soll Artemis den Beyn. 'Oyosköyn 

. ,„ Ogaskoyia gehabt haben. 
— ds, (öpwuus, vipos) Woiken erregend, 

ind. 


.ogolmeris, &, (öpvom, miroum) den Flug er- 
„hebeud, ——— — 
ogeirbus, modos, 0,7, (ögvums, nous); den Fuss 

‚erregend, erhebend ‚od. bewegeud, „schuell- 
füssig, leichtfüssig : oganous Por, eim 
die Füsse in Bewegung setzeudes Geschrey, 
„ Simm. [7) 
Opoirns, ov, 6, (öpvuus) ein Kretischer Tanz. 
0600, imperat, aor. med. zu ögvrws, rege dich! 
steh auf! Hom. der daneben auch ögoso u, in 
der il, Ion, 2sg2. öpoev braucht, 
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opaodeinen, 7, (upoös, daxru) Keimnager, eine 
9 —— die die Keime der — «b- 
beisst u. zerstört, 

Spas ehr, %, (ögrune, Hga) wahrsch. eine Thür, 

zu der man auf Stufen, auf einer Treppe him 

ansteigt, Od. 22, 126. 333. dah. av’ ögnodlerw 
eraßarsır, OU. 22, 132. dass diese Stufenthür 
od. Stiegenthür in der Od. sowohl durch den 

Hof auf die Strasse, als in die obern Gemächer 

des Hauses führte, 'hat auf’ die lexikslische Be- 

stimmung des Wortes gar keinen Einfluss, 
ebensowenig aber liegt in diesem’ doppelten 

Ausgang irgend eine Schwierigkeit. (weiter 

„ kommt das Wort wohl nicht vor.) (d] 

ogooloreie und ogoolorew, reizen, kränken; an- 
feinden, angreilen, anfallen, rırd, h. Hom, 
Merc, 308. aid orsdıiy, Maxim. (an beyden 
Stellen in der ersten Form.) b) beunruhigen, 
in Unordnung bringen, verwirren , Yuuds 000- 
lorsitas, dus Gemüth wird beunruhigt, Aesch- 

„ Pers, 10, von - s J 

ogochonos, oy, zum Angriff geneigt, kriegeriseh, 

‚ stürmisch, unruhig, Beyw. des Äres, Anakr. 
(soll aus ögruus und lomös, Aögos, zusammen- 
gesetzt seyn, mähneusträubend: wahrsch. ist es 
aber bloss poet. Abwandlung von öprups, ögow, 
wolür mau auch ogounokos, ugoorolsiw geschz. 
findet.) : 

00005, ou, Ö, junger Schoss, Keim, Zweig. 
2) übertr. junges Thier. (eutw. von ögvums, 
od. Nebeuform -von &gey, 2.) 

sgoorglaivıs, ov, 6, (öpruus, roiaıra) der >. 
zuckbeweger, Dreyzackschwinger, Pind. (nicht 
der mit dem Dreyzack die Erde bewegende.) 

öpocdge, ı, (ögvum, vdwe) Wasserrühre, 

ögow, fut. zu ögvuus, w. m, s 1. 

öyrafw, Ion. st. dogratw, Hdt. 

öprähiler, muthwillig od. ausgelassen hüpfen, 
springen, ınit den Flügeln schlagen, wie ein 
junges Thier od. ein junger Vogel, vituluri, 

„lascivire, von 

oprähis, idos, 9), eigentl. Dor. Wort für veooods, 
oxUuvos, das Juuge eines Thiers, junges Thier, 
junger Vogel, pullus, bes. junges Huhn, Küch- 
lein: auch überh. Huhn, Henne: es ging aber 
aus dem Dor. bald in allg. Dichtergebrauch 
über, (wahrsch. von ögveze, verw. mit ögvas: 
die vermuthl. Grundform cpralös scheint nie 
gebraucht zu seyn.) dav. . 

oerültgeis, 6, und opraltgos, 6, — öprakk. 

open, 7, Ion. at. öoern, Hdt. 

opriyıov, zo, Dim. von ögref. [#] 

opriyodiges, ov, 6, (Üngaw) Wachtelfänger. 

Spröyoxoniw, (ögröyoxuros) das Spiel des Wach- 
telschlagens spielen, dav. 

öpröyoxoria, 7, das Wachtelschlagen, ein Spiel 
der jungen Leute in Athen, wie unser Hah- 

„nenschlag, dav. 

optüyoxoninös, 7, öv, zum Wachtelschlagen od. 

,„ zum Wachtelschläger gehörig, geschickt dazu. 

oprüyoxönos, or, (»urrw) das Wachtelschlagen 
spielend, Wachtelschläger, 

oeriyoudvia, 7, (uaivoues) Wachtelsucht, unmäs- 
sige Liebhaberey an Wachteln. 

sprvyoujrpa, 7, (uyrng) Wachtelmutter, ein mit 
den Wachteln fortzieheuder Vogel, viell. un- 
ser Wachtelkönig, - 


* 


Ov sv—0Oov£ F 
deriyonuing ‚or, 2 ‚ (rot) Wachtelhändler. ' 


Oprüyorgopscov, rö, Wachtelhaus, von 
he: "Wachteln füttern od. halten, von 


Seriyorgögos, or, (reiyw) Wachteln fütternd od. | 


halteud, u j 

öeruf, üyos, &, die Wachtel, rofurnix. 2) ein 
Kraut, sonst oreÄspoigos. (wahrsch. verw. mit 
ders und ograkis.) — 

eva, . = 2000, Darm: viell. auch eine Art 
Wurst. [vv-] , 

Spüyarw u. oguyyarn, 
perſ. ugüya, Gramm. 

öguyyos, ws der Barı des Ziegenbocks, wofür man 
auch jguyyos, geschr. findet, 

ogüyn, %j» (veroow) = opus 

opiyıov, To, Dim.+von ögrg. . 

öpvyua, TO, (opeoow) Grube, Gruft, jedes gegrab- 
me Loch, Audgor, serobs: in Athen auc 
Bipastgor, Grube, in welche die zum Tode 
veruriheilten Verbrecher gestürzt wurden. 

eryaugdòs, d, späte, aber unzweilelhalte Form 
st. oyunaydüsı J 

epvyuadrıor, ro, Dim. von ogıyae. [@] 

opvyuös, 6, Stummwort von oguuaydis, nur bey 

B — — 

opyys, v770%, 0, = 0p05. 

—* u. —*æ = wgpio, Hesych. [5] = 
opiyu, vyioow, Lobeck Phryu. p. 318. (®] 


dguyyaro, FLpsiyouat, 


‚ögvba, 7, auch ügusor, 70, Reis, Pilanze und 


Frucht, dav. 
spvlorgopiw, (rglgu) Reis ziehn, 
ögvari, m, (uplguw) = üpıyua, zw. 


dewnrze, 300%, 6, und opıxras, ov, 6, (optoaw) 


der Grabende, der Graber. 2) spitziges Eisen 
zum Gruben oder Rohren, Gräber, Spaten, 
Spitzeisen, wie öpvf. 3) die Pllugschaar, die 
die Furchen in die Aecker grabt, auch die 
Ackerlurche selbst, Strabo. 

opuxrös, 77, öv, (üpioow) gegraben, ragpos, 1. 
2) zu graben. 

ögimaydos, ö, Geräusch, Lärm, Getöse, von ver- 
sammelten Kriegerschaaren, kämplenden Hee- 
ren u. sonst arbeitenden od. durch einander 
rennenden Menschen, olt b, Hom. bes. in der 
U. auch vom Lärm der Pferde u. Hunde, Il. 
10, 185. 17, 741. doch scheint das Wort nicht 
von lauten Stimmen, vom Schreyen od, Hufen, 
sonderu nur von regellosem Lärmen u. Toben 
ohne artikulirte Laute gebraucht zu seyu: dah. 
auch öpvua,dis Ödpurouww, das Lärmen der 
Holzhauer, H. 16, 633. opruaydi» Ira, vom 
Geprassel, das einer hervorbringt, der eine 
Tracht Holz zu Boden wirlt, Od. 9, 235. vom 
brausenden Bergstrom , diwr usyakı ogruaydo, 
ll. 21, 256. u. vom brausenden Meere, Simon. 
vom krachenden Zusammeuprallen foıtgerissner 
Holzstücke und Steine, Il. 21, 313. — Spätere 
Form ist uguyuadis. (von oguyw, Opuyuös, upiw, 
verw. mit a«gdoow. 

ögvkf, üyos, 6, auch ügryE, vyyor, (öpioow) spiz- 
ziges Eisen zum Gruben od. Bohren, bes, 
Werkzeug der Steinmetze zum Eingraben od. 
Einhauen, Spitzeiseu, uguer,;e, ogurrns, s. Lo- 
beck Phryn. p. 231. 2) eiue Lauzellenart in 
Aegypten u. Libyen, wegen ihrer graden und 
spitzigen Hörner, 3) eine Walllischart, viell. 
das Seeeiuhorn, orca, 
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ögufis, 7, das Graben, Rohren, Eingrähen, von 
ögioow, Aut. —rrus, Sut, opif, graben, scharren, 
tdgpor, Il, Zöögov, Od. aufgraben, auszraben, 
aükv, Od. 10, 305. {bey Hom. immer ohne 
augın.) eingraben, einhauen in Stein od. Eisen: 
bey Xen. Änder sich pf. veuigiga, plgpi. opw- 
eizew, 3 plgpf. pass. ogwgwwro, Hdt. (viell. 
, verw. mit ayaoow, (100w.) dar. 
open, üpräıs, 
veixei, = öploon, Arat. [vv-] 
oppdxivns, ov, ©, der junge Fisch öggpür. 
opparsuua, ro, Verwaisung, Zustand einer Wai- 
„se. [@] von 2.5 
verärsio), (ogparös) Tür Waisen: sorgen, Waisen 
pflegen od. erziehn, iraidus, rixva u. dgl. Med, 
Spgarsiouar, = opgavos &iwı, eine Waise seyn, 
, wie mapitevstogar. 
oggärla, 3, (ogyarös) Verwaisung, Waisenschaft, 
'" Zustand einer Waise, überh. Entbehrung, Mau- 
, gel, Pihd.'m. d.'gen, J 
—— verwaisen, zur Waise machen: üherh. 
k erauben, entfernen, trennen, rırd rıvos, Pind. 
oppdrixös, N, or, st. ügyaris, verwaiset, vaterlos, 
elternlos, mais, Il. 6, 432, 11, 394. aber Yuap 
opgasıxör, Tag der Verwaisung, an dem die 
Verwaisung bezinnt, dah, Leben od. Zustand 
einer Waise, Il, 22, 490, 2) von der Waise, 
, sie betreffend, ‘ihr gehörig. 
oordroris, oo, 6, (dpgparikw) Pfleger der Wai- 
„sen, Vormund, Soph. 
oggärös, 7, or, bey den Aitt, nach Pors; Eur. 
Heec. 150. stets zweyer End. verwaiser, elterm- 
los, vaterlos, öpgaral', elternlose Töchter, Od. 
20,68. ebenso öpyard rixva, Hes. op. 332, 
2) von Pind. an in weiterer Bdır, überh. be 
raubt, eutbehrend, ermangelnd, m. d. gen. 
eraipwr, Isthm. 7, 16. oppavoi vfgeos, des Üe- 
beriuuthsermangelude, ohne Uebermuth, Isthm. 
4,14. dah. auch von Eltern; ‘öpyavel yarkas, 
ohne Nachkommen, kinderlos, Ol. 9, 92. und 
ebenso ohne eiten weiterh Ztisarz "Eur. Hec. 
150. spätere abzekürzte Form spgyor, dar. das 
Lat. orbus, verw. mit 'ögpen, üugrös,.  * 
deyärorpoyesior, rd, Waisenhaus, von 
spgävorpoyiu, Waisen ernahren, erhalten, er- 
ziehn, von 
öpgävorpügor, or, (reigo) Waisen ernährend, er- 
altend, erziehend. van 
spgävorilaf, axos,ö, (püLak) Waisenhürher: in 
Athen hiessen opgavoglkanes die, derieh von 
Staatswegen die Erziehdug der Kinder von in 
Kriege gefalliren Bürgern und die Verwaltung 
ihres Vermögens übertragen war. [7] 
opydvrow, (dgugyarös) ='opparilu, spüteres W, 
"Vegeorslturis, ov, ö, der it die Mysterien des 
Orpheus einweihende, überh. der iu Mysterien 
einweihiende, 
ogg£es, ‚ol, heteroklitischer nom. pl. zu öpgos, 
"Oeypeis, dus, ö, Orpheus, dav. ee . 
"Opginös, 7, ur, Orphisch. - ch 
öggıor, ro, Dim. von öggor. u 
oopionos, 6, = wigin, 2. a 
opgraios, ala, aior, (öpgrn) finster, dunkel, 
schwarz, b. Hom. stets Beyw. der Nacht, die 
später auch schlechtweg 7 vpgvala oder üe- 
gyaln hiess. 2) nächtlich, zur Nachtzeit, ug, 
Aesch. Ag- 21. : 


Oepr— Doz: 
Segvm, 7, Finsterniss, Dunkel, bes. Nachtdunkel, 
Nacht, zuerst bey Theogn. und Pind. übertr. 
Trübsal, Trauer, dunkles Lebensloos ohne Freu- 
denlicht. _(verw. mit degrös, ogyis, eppards, 
aber keineswegs abgekürztes fen. von öpgrıros 
verst. ea, welcher Irrihum auch hie u. da die 
falsche Betönung ogy»r; veranlasst hat, Schaef, 
Theogn. 1039.) dav. i 
Spgrisis, s00@, &r, poet. St. oggprü. 
Sogrntter, adv. (ögp»n) aus der Finsterniss, aus 
der Nacht, u 
Segrivos, 7, 08, = öggrös, bes. öpgrıror zouua, 
eine aus schwarz, roth und weiss gemischte 
‚Farbe, gebrannt u. mit einen Uebermaasse von 
schwarz, Plato: auch eine Art von dunkler 
‚ Purpurfarbe, Xen, . 
geprıos, 09, == oprit, — 
" oggris, idos, 9, (oegros) schwarzes Kleid. 
ogyrirms, ou, 6, = öggarös, Leon, Tar. 9, 4. 
ohne Grund bezw. von opgös, vgl. opgoßörns. 
opgvös, 7, 09, finster, dunkel, dunkellarbig, 
schwarz, auch dunkelbraun, veilchenfarbig u. 
dgl. (verw. mit öggrn, öpgös, üggavös, dav, das 
‚Lat. furvus.) dav. 
opgroidns, es, (eidos) dunkelartig, schwärzlich. 
segoßörns, cu, 6, (Avoxw) st. oggavoßdrns, = 
Opgavorpögor, von opgyüs, dav. 
ögyoporia, y, Pilege od. Erziehung verwaister 
inder, Waisenbeköstigung, Lobeck Phryn, 
” 521. 
— 6, Att. oggös, ein Meerfisch,, orphus. 
oggüs, 7, 6v, spätere verkürzte Form von öppa- 
wos, av. N . 
—R — ogyardu, oppaniku. 
opyüs, 0, Alt. st. opyos. 
exdun, N, 8. deyanı. 
ee, ö, eigentl. der erste in der Reihe, dah. 
überh. der erste, bey Hom. stets als masc., 
und nur in den beyden Verbindungen ögganos 
‚ avdgww u, öpyaue Aawv: b. d. Att, häulig für 
 xopepaios, Chorführer: später auch im fen. 
" sexdun. (verw. mit doyoums, apyar, der voran 
eheude, zuerst geheude, ohne.dass nıan zur 
Erkl. der Abltg eiue Form agzauos auzunch- 
wen braucht: zu 66yos gehört es nicht.) 
ögxden, 2; (kieyw, £oxos) Zatın, st. foxden, wie 
oeyarı st. &gyavn: dasselbe ist opyas, ados, 7, 
und ogyun, 7, verw. mit öpgos, opyaros: aber 
7 ooyaun bey Poll. ein eingeschlossnes, mit 
wildeu Bäumen bepflanztes Stück Land, Pferch, 
Park, wird wohl in ogg@rn zu ändern seyn. [ä] 
öpzas, dbos, 7. 8. Hpyarn. 

Spyas, dos, 7, (öpgs) eine Olivenart von der 
Gestalt der Hoden, vgl. ögzıs, 3. l 
Öpzäros, 6, ein umzäunter u. bepflanzter Platz, 

Garten, Honı, gurwv öpyaros, Kräutergarten, 
II. 14, 123. (von öggos, wie uloaros von wELaos, 

„Aögaros von uugös u. dgl. ' 
öpzeidıov, 73, Dim. von öezıs. 
ouzlouar, 7,wouaı, aor, weyyodunv, Fanzen, hüp- 

fen, springen, saltare, Il. 18, 594. Od. 8, 371. 

377. 14, 465. mit den acc. im Tanze auflüh- 

ren od, darstellen, Aörwor, Kixlura u. dgl. 
abo danu von pantowimigcheu Täuzen, wie 
such im Lat. Saryrum, (yelopa saltare od. 
moweri, Heind. Hor sat. 1, 5, 63, ebenso steht 
dubey die Gattung des Tanzes im acc. b) überh. 
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Oezn—0ext 
sich bewegen, bes. sich rasch od. leicht in die 
Höhe bewegen, Jac. Ach. Tat. 3, 10. p. 646. 
xaplia opysiras Yößw, das Herz springt od. 
zittert vor Furcht, Aesch. Qsooalin weyyjoete, 
Thessalien bewegte sich od, bebte, Call. 2) 
das act. og, yow, fanzen machen, dah. überh. 
in Bewegung setzen, in die Höhe schüttelu, 
erschütfern, nach Plat. Crat. p. 406. E. = we- 
rempilsr, makksır, ward vielspäter und nie sehr 
häufig gebraucht. (wird amı bessten wie opfös 
von UPR, öpvous, hergeleitet: andre nehmen 
mit weniger Wahrscheinlichkeit eine Buchsta- 
benunustellung von yopös ah.) 
dexndur,, adv. (ueyos) der Reihe nach, Mann für 

Mann, viritim, Hdt, 7, 144. wie nAndor u. das 
Hom, ardgaxas. (Valck. leitet es etwas wun- 
derlich von ögzıs her.) 

oexndnös, 6, Atı. deznouös, (öprfouas) das Tan- 
zen od. Hüpfen, der Tanz, Hom. später bes. 
der pantomimische Tanz. 2) jede rasche od. 
heftige Bewegung, Erschütterung, das Springen, 
Zittern u. dgl. 

dernue, ro, ein Tanz, 

ögxnoıs, 7, das Tanzen, die Tanzkunst, bes. die 
Kunst des pantomimischen Tänzers. 

oprnouss, 6, Att. st. cozniüuds. 

deynoriyp, eos, 6, = dpynarys, xoN0s OpxnErj- 
ges, U. 18, 494. 

dexnorns, 00, 6, (öpzlouas) der Tänzer, Il. 16, 
617. 24, 261. später bes. der pautomimische 
Tänzer, tarrözıuos. 2) jeıler sich lebhaft od. . 
heftig bewegende, der Springer u. dgl. auch 
Beywort des Ares, dah..übertr, vpgrernp' wo- 
A£uov, der den Kriegstanz tanzende, d. i. der 
Känipfer, Wern. Tryph.559. 3) der Tanzmei- 
ster, Plato, 4) ein spriugender Meerfisch, Opp. 
dav. 

Öymorixös, 7, or, zum Tanz gehörig, geneigt, 
geschickt, Freund od. Kenner des Tanzes: 7 
oexnorix), verst. riyvn, die Tanzkunst, bes. 
die peautomimische. " 

oernorodtddoxäkos, 6, (dıdaoxw) Lehrer der Tauz- 
kuust, Tauzmeister. 

oeznoroudvew, (ualvouar) Tanzsucht haben, in 
den.Tanz, bes. in den pantomimischen, rasend 
verliebt seyn. 

öggnoromohog , 6, (moklo) poet, st. vpxnerns. 

veryorga, 7, (vexloua) dıe Orchestra, der Tanz- 
raum, im Attischen Theater ein halbrunder 
geräumiger Platz, in welchem der Chor seine 
Tänze auflührte: nach der eiueu Seite. be- 
grenzte ihn’ in grader Linie die erhöhte Scene, 
auf der andern umgahen ihn im Halbkreise 

die —— — emporsteigenden Sitze 
der Zuschauer: im der Mitte befand sich die 
Ouulin: im Römischen Theater hatten die Se- 
natoren ihre Sitze in der Orchestra, 

oer,orgıe, 7, ſem. von oeynor;e, Tänzerinn. 

Opzmorginös, j, or, tänzerisch: überh. = vegr- 
OTIRO0S. 

oezjorgıov, ro, Dim. von opzyjorga« 

opznorgis, dor, 7, = Ögyyorga. 

vexnöris, vor 


7, Ion. st. öoynos, das Tanzen, 
der Tauz, Hom, zsg2. dat.’oex,orvi, Od. 8, 253, 
17, 605. [in den Endungen des nom. u. acc. 
sing. ös und ü» ist Ypsilon lang, sonst kurz] 

deyidior, ro, Dim. von öezes. [il 


Oexı— 0: 


ein Vogei, wahrsch. der Zaunkönig, 
sonst reoyilos, Aasıkionos und oakmıyarys ge- 
nannt, (wird zuw. falsch ögzeAos betont.) [-vu] 
sorineddu, y0w, (ogxiredor) deu Hodeusack aus 
Geilheit .aufassen. 
soriniön, %, (öexis, 
Hodenhemumung : 
schlal. 
apıimedige, 


dozilos, 6, 


n:ön) eigentl. Hodenzwang, 
dah. Unvermögen zum Bey- 


= öpgıredaun. —— 
eyzizedor, ro, gew. im plur. ra segireda , Ho- 
densack, auch die Hoden, festi uli, Ar. vgzi- 
ned‘ Elxsıw = üpyıneddo, Ar. (vom öpgıs und 
idor, wie Aauxömcdor.) 145] F 
Bes, «05 und zwi, 0, Att. nom. pl. öpzzes, die 
Hode, : 2) eine Pilanze mit hodenjürmigen 
Wurzelkunollen. 3) 7 ögzıs, eine Ölivenart, s 
vexäs. ee 
— . = oeydern, Hesych. _ 
deros, 6, (eioyw, Eyxo6) ein umzäunter, einge- 
schlossner Raum, bes. wenn er- bepflanzt ist, 
Garten, Weingarten, Od. 7, 127. 24, 341. Hes. 
sc. 296. andre leiten es aD von sero- 
cs, Zorouas, od. von oplör her, u. verstehn 
——— — Reihe, bes. von Bäumen od. 
Weinstöcken, aber die Abltg von &Zgxos ist 
wahrscheinlicher, und dann ohne Zw. dus Lat. 
Orcus mit ögzos zunächst verwändt, vgl. upxas. 
2) = ögryaua, Grube, Gruft, von opvoow, 
Gramm. obgleich man auch eine Stelle des 
Menand. b. Suet. Aug. 35. so versteht, und 
das Lat. Orcus nur in dieser Bdig wieder- 
finden will. i 
“ soxoroudw, (px, tur) die Hoden abschnei- 
den, entiannen, wenn nicht vgzıroulw zu 
schreiben ist: dav. g 
dexorowia, 7, däs Hodenabschneiden, die Eutinan- 
nung, viell. richtiger ogzerosia. 
OP&R, ungebr. Thema von ogvuas, w. m. 8 
sewdlw, = üpfudiw, zw. j Er 
opudns, #5, (ögos, eidos) bergartig, gebirgig, ‚st. 
sposcdhk.. Er 
-ögwpe, 3 perf. zu öpwuywe, I. 
oguipes, 3 plgpf. zu ögruzı, Hom, h 
ÖpWgsras, mit öpwpe übereinkomimende pass. Form 
zu dpruui, Üvwös Opupsres, Od. 19, 377. 524. 
conj. epwupnras, U. 13,271. 


’ 


öpwgigaras, 3 pl. perf. pass. zu opfyw, Il. 16, 
834 


ögwptzaro, 3 pl. plgpf. pass. zu öetyw, Il, 11, 26, 

öyagizga, Alt. perl. von öpioow. 

5, 7, 0, relatives Pronumen, seltuer B) demonstr. 
Pronomen, st, ovros, und C) possessives Ad- 
jeetivum der ersten, zweyten u. dritten Person 

. im Sing, st. &uus, os, äös. Die Deelin. stimmt 

anz wit der des Artikels überein, nur dass 
I relat. Pron. niemals das r vorsetzt, gen. 
os, ns, ov ws. W. Bes. zu bemerken ist da- 
neben der Ion, gen. öor, 11. 2, 325. Od. 1, 70. 
h. Ap. 156. fem. öns, Il, 16, 208. Hom. dat. 
pl. immer is und 0. ‚Neben diesem gew. 
relat. Pronomen brauchen in derselben Bdtg 
die Ep. von Hom. an, die’Ion. Dor. u. Att, 
Trag. den gew, Artikel mit dem Ton durch 

alle Casus, 0, J. To, & unter 6, 7, ro, C. 

A) relatives Pronomen, welcher, welche, wel- 
ehes, od. der, die, das, schon bey Hom. schr 


häufig. 1) in zweygliederigen relativen Sätzen, 
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0 
in denen xa/ od. d2 die Verbindung macht 
fehlt das Relativum im zweyten Gliede anch 
dann zuweilen, wenn es in einem andern ‚Ca- 
sus als im ersten Gliede stehn müsste, z. D. 
doin d’, © x Udo, zal or neyapıonivos Ehttos, 


"st. xcil 05 08 xegapıoulvos liter, Od. 2, 54. 


vgl 2, 114. 20; 342. h. Cer. 151. auch zuw. 


‚iu Prosa, z. B. Plat, Symp. p. 201. B. Herm. 


Vig. p. 707. 2) in zweygliederigen Sätzen, in 
denen xad, re, d$ od. z7 die Verbindung macht, 
steht im zweyten Gliede nicht selten st. des 
relat. Pron. ein adjectives Pronomen, z.B. ö# 

Iya nayırwv Aoysiwr zgarieı, zul oi weidorras 
Azauoi, st. zal w meisorre: A, 11 1,79. voh 


"3,235. Od. 1, 70, 161. 22, 445. Orac. b. Hdt. 


1, 47. eine Art Anakoluthie, die auch der 
Prosa nicht fremd ist, Herm. Vig. p. 708 
3) bes. häufig lässt das relat, Pron. die At- 
traction zu, 2. B. rös yevıys, Is Toywi meg ei- 
giora Zeus due, st. 7» — dwxe, sowie denn 
auch solort die Apposition vios moryv folgt, 


“ als wenn 5» wirklich dastände, 11,5, 265. zahl- 


reiche Beysp. geben die Aıt. Her. Vig. 
p- 874. Soph. Aj. 993. 4) statt des relat. Pron. 


‚wird zuw. ein relat, Adv. bes. oje gesetzt, am 


häufigsten b. Hom. z. B. Il. 14,44, 45. 23, 50. 
aber auch b. Att. z.B. Soph. Aj 978. blum- 
gekehrt aber brauchen auch die Att. das relat. 
Pron. oft st. eisre, bes. wenn oirw voranging, 
Soph. Ant. 220. Ar. Ach. 737. Schael, mek 
p. 71. 5) das neutr. des relat. Pron. 'steht in 
selbständigen Sätzen wie 0 di mavrwr ulyıoror, 
o de navrur Ösıvörarov u. dgl. bey den Att, 
oft ganz für sich, als ob roiro mit einem Prä+ 
dicat voranginge: der folgende Hauptsatz be- 
—— dauu gew. mit yag, orı, iruudr, u. dgl 

Volf Dem. Lept. p. 372. Matth, Gr. Gramm. 
p. 660. 6) auch steht das relat, Pron., für {ra, 
wie im Lat. qui für ut, eine Absicht od. einen 
Zweck ausdrückend, &yyelor yxav, üs ayyelktıa 
ywraxi, sie sandten einen Boten, der es dem 
Weibe melde, d. i. damit er es melde, Od, 15, 
458. doch ist im diesem Fälle üs xe; viel ge- 
bräuchlicher, s. Aa. 3, 7) wie unseg wer, wäs, 


"steht das relat. Pron. nur in der indirectöm, 


‚ nie in der directen Frage, und auch so nur b. _ 


den Atı. die Bdtg von ris; ri; hat es also 
nicht, 

Aa) das relat, Pron, mit Partikeln od, Con- 
junetivnen verbunden: T) üs ye, das Lat. qui 


quidem, giebt dem Pron. eine näher bestiin- 


mende, soudernde u, hervorhebende Beschrän- 


“kung, w dient dah. auch; den Grund wovon 


Erf. Soph. OT. 688. vgl. ösre. 


auzusehen, Herm, b. Erf. Soph. OT 688 - 
nachhonh. 2). os xal, der auch, der ja, Hom. 
dagegen xal öt, und wer, und der, Hera. b. 
3) us ne od. 
xer, Ati. us ar, wird da gebraucht, wo vou et- 
was Ungewissem die Rede ist, wer etwa, wo 
es dahin gestellt bleibt, ob ein söülcher vorhun- 
den ist od. nicht, so dass olt dieselbe Verall- 
gemeinerung des Ausdrucks darin liest, wie 
im Lat, yuswoque, gew. in. d, couj., srliner ım, 


d. opt. od. indicat., worüber dıe nahere Be- 


stuwuung unter &v zu suchen ist, schr häulig 
b. Hoi. b) für si rıs, wenn nicht bloss die 


Person od. Sache, sonderu auch das Prädicat 


Os: 


dahingestellt [bleibt, z. B. vsueosuue! ya iv 
ovdiv wlalır, or as Darnor, a, ei rıs Hana, 
ich veyarge nicht, dass mau weint, wenn etwa 
einer grsorben ist, Od. 4, 196, vgl. H. 21, 103. 
Schaef. Guom. p..186, auch ösrıs ward so ge- 
braucht. c) st. ra, wie das Lat. qui st. us, 
eine Absicht ausdrückend, Il. 9, 165. Matıh. 
Gr. Gratim. P- 665. 753. vgl. A, 6 — Als 
bes. Artikel aufgeführt, u. dah. an ihrem Orte 
nachzusehn sind die Zstzgen ösrep, Ösre, öcrac. 

A) absoluter Gebrauch einzelner Casus des 
relat. Pron. 1) gen. sing. neutr. on, yon der 
Zeit b. Hom. nur iv der Fügung 2£ o©, seit- 
dem, 11. 1, 6. Od. 2, 90. 8, 539. u. sonst: spä- 
ter much oö allein, als, und dorır ov, zuweilen, 
dann und wann: mau ergänzt gew. d& 0» xoö- 
vov, £p' ou ypöorew, b) vom Orte, welches Or- 
tes, d. i. wo, kommt bey Hom. gar nicht, spä- 
ter u, bes, b. d. Att. sehr häufig vor: Zorir 
or, an manchen Orten, hie und da: man pflegt 
&g' ou rönov zu ergänzen. 2) dat. sing. fem. 
j, vom Orte, wie örov u, das Lat. qua, an 
welchem Orte, d. i. wo, sehr häufig b. Hom. 
u. a. Ep., gew. ; da, auch 7 dj: in vollstän- 
diger Construction entsprechen sich r7 und 3, 
da, wo —: Homer braucht in dieser Bdtg auch 
den Ep, dat. 7, wofür Wolf in der Od. noch 
dige schrieb. Seltner von der Bewegung nach 
einem Ziele hin, woAin, Il, 13, 329. in voll- 
ständiger Constr, 77 —, 5 —, dahin, wohin —, 
N. 15, 46. Hes. op. 210. 'b) von der Art und 
Weise, wie örws, wie, bey Hom. bes. in der 
häufig vorkommenden Fügung 5 ®4uis derir, 
wie es Recht ist: andre haben hier zwar nach 
Od. 9, 268. 24, 285. 7 dus doriv vorziehn 


. wollen, vgl. aber Hes, op. 139. öfter b. d, Aut. 


bey Hom. steht auch in dieser Bdtg 7x:, Od. 
3,87. c) warum, Thuc. d) beym Comparativ 
je, Att. e) beym Super]. 7; uadkora, 7 düora, 
4 apıorov u. dgl. wie ws walıora u. das Lat, 
guam celerrime, u. s. w. oft bey Xen. vgl. Jac, 
AP. p. 901. 3) acc, sing. neutr. 6, sehr ge- 
bräuchlich st. d’ ö od. ürı, dass, darüber dass, 
dah. auch weil, schon b. Hom, häufig: bey 
den Att. auch oft zu Anfang eines Satzas, 
desshalb, darum, daher: die Dichter brauchen 
in derselben Bdtg auch acc. neutr. pl. a, Soph. 
Tr. 137. u. dat. sing. &, Valck. Phoen. 157. 
B) demonstr. Pronomen, für ouros od. ode, 


dieser, diese, dieses, od. unser verstärktes der, | 


die, das: oft auch nur wie aurös. einfaches 
Pron. der dritten Pers. er, sie, es, bey Hom. 
gew. im nom, sing. masc. ö, Il. 6, 59. 21, 198. 
22, 201. Od. 1, 286. 17, 172. Hes. op. 22. im 
non, plur. o nur Od. 4, 653. auch im nom. 
neutr. ö, 11.23, 9. Od. 24, 190. bey Hom. geht 
gew. entw. die Negat. ovdd od. und voraus, 
od.. es folgt yap od. »al unmittelbar auf das 
Pron. xal ös at.'xat ouros brauchen Hdt. und 
Piato, letzterer auch das fem. xat 7, Theag. 
p- 129, A. Synrp. p. 201. E. in den Cas, obliq́. 
scheint so nur der Art,, nie das relat. Pron, 
gebraucht zu seyn. 2) im Gegensatze, ol —, 
ol —, diese —, jene —, od. die einen, did an- 
dern, 1. 21, 353. f; ol, of re, Il, 23, 498. bey 
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Od. 15, 542. duuanı aoioıw, nicht 


O0 — Ooya- 


401. ebenso @ ulv, & &%, theils, theile, Hemst, 
Thom. M. p. 1. u. Valck. annot, ined. p. 141. 
Tittm, auch © air, os &, Theogn, 205. doch 


‚schwankt hier. die Lesart. 3) ös x«i ös, dieser 


u, jener, der u, der, wenn man absichtlich un- 
bestimmt spticht, Hdt, 4, 68, die Cas. obliqui 
werden vom Art. gemacht. 4) am häufigsten’ 
brauchen die Atı. das relat. Pron. st. des ein- 
fachen persönlichen in der Formel 7 d’ os, % 
ö 7, sagte er, sagte sie, bey rascher Erzäh- 
lung eines Gesprächs, bes. oft b, Plato, vgl, 
zul. 

C) Possessives Pronomen. 1) für die dritte 
Person st. ös, sein, ihr, Od. 1,59, 5, 444. 
23, 150. 11. 6, 170. wofür Hom. den nur in 
dieser Bdig gebr. gen. olo hat, Il. 4, 333, 20, 
235. Od. 1, 330. 18, 8. u. sonst: auch den 
Trag. ist dieser Gebrauch des Pron. nicht ganz 
fremd, Soph. Trach. 525. Seidl. Eur. El. 477, 
dagegen ist er in Att, Prosa unerhört, 2) für 
die zweyte Person st. oös, dein, Od. 1, 402. 
Hes. op. 383. u. nach einer von Wolf jedoch 
mit Recht nicht aufgenommnen Lesart 11.19, 174, 
3) für die erste Person st. Zuös, mein, Od. 13, 


320, Ap. Rh. 4, 1015. Moösch. 4. 77 — Den 


Gebrauch von os für Zuös u. ods haben die 
alteu Gramm, anerkannt, und Wolf prol. p, 
CCXLVIIL ist ihnen gefolgt: dagegen spricht 
Buttın. Lexil 1. p. 90. Aber die meistens leichte 
Ausführbarkeit der Aendrung jener Stellen be- 
weist hier um so weniger, als sich auch bey 
audern Pron., bey dos, ageis, op£repos und bes, 
b. arrov diese Vertauschung.der Personen od. 
eigentl. dieselbe Unbestimmtheit des Pron. fin- 
det, welches seine nähere Bestimmung erst 
durch die Pers. des Verbums erhält, zu dem 
es gehört, während es au sich nur possessiv 
üiberh. ist,.u. dah. allen Personen dienen kann: 
wahrsch. wurde es also früher als oos u. zude 
gebraucht, u, erst, als auch diese in Umlauf 
kamen, auf die dritte Person beschränkt, woran 
sich indess gelehrte Dichter wie Ap. Rh. und 
seines gleichen begreiflicherweise nicht kehr- 
ten. Uebrigens wird durch ös der Begriff des 
Besitzes durchgängig verstärkt, mein eigen, 
dein eigen, sein od, ihr eigen: dah. ist es nach 
Buttm. treffender Bemerkung nicht ohne bes. 
Grund, dass Wolf Il. 14, 221. 264, 16, 36. 19, 
174. u. sonst gosol ajar, nicht oiv Fo, 
juavım Ol- 
oır schreibt, weil an diesen Stellem dem Besitz 
keinerley verstärkende Beziehung zukomınt, 
was an den übrigen Stellen gar sehr der Fall 
ist. 


öo@, 5. unter öoor, II. 2. 
dodss und öadxıs, adv. (0005) wievielmal, wie oft, 


so olı als, bey Hom. stets in der Ion. Form 
o00axı, Il. 21, 265. 22, 194, u. mit eutsprechen- 
dem rocauxı, Od. 11, 585. [d] 


Svarrıdcıos, da 109, u. ooamidaluw, ov, gen. oos, 


(005) wievielfach, wievielmal. 


Öodmous, modos, (600%, zois), wievielfüssig. Lã] 
ooarıos, da, «0», Poet. st. o0os, bey Hom. nur 


Einmal u. iu der Ion, Form oooarıos, IL 5, 
758. [d] 


den spätern Att, bes. b. Dem. oft ös air, ös | öodzn, adr. (6005) auf wieviel Arten od. Weisen, 


ö, — alle Casus, Matth, Gr. Gramm, pi 


aul soviel Arten > (dieser Form u. den bey- 
pP 


Osvar— Ooıo , 


den folgenden liegt ein ungebr. voagor, sowie 
dem adv. vous ein ooaxos zu Grunde, wie 
auch öoo/yos von sooixos gebilder ist.) 
öodyov, adv. (0005) an wieviel Orten, an soviel 
Orten als: auch = voaxı. 
vodyüs, adv. (vous) = o0ayy. 
Jodw, Dor. st. olw. ‚ j 
aofrsıos, ov, und öodrıor, 0», (00os, Zros) alljähr- 
lich, quotannis, wird bezw. vgl. aber das folg. 
doyuipar, st. voaı Zuipäs, soviel als Tage sind, 
& i, täglich, Tag für Tag, wie quotidie st. 
quot dies, Ar. Plut. 1007. vgl. ooos, Il: d. 
öola, 7, Ion. soiy, eigentl. fem. von 0006, das 
öttliche od. natürliche Recht, alles dadurch 
eweihte od. Geheiligte, danach Erlaubte: dah. 
ovx day, Alt. org vara, auit Julg. inf. es ist 
weder nach güttlichem, noch nach natürlichern 
-Gesetz recht od, erlaubt, Od. 16, 42.4. 22, 412. 
aber ix rdors üoiys, nach vollem Hecht, h. 


Hom. Merc. 470. u. oliv oolar roö meayna-., 


rot vouioas, eine Sache für ganz recht halten, 
Ar. Plut. 632. 2) der Aeilige Dienst, den der 
Mensch der Gottheit zu erzeigen schuldig ist, 
Gottesdienst, heiliger orl. religiöser Gebrauch, 
Opfer u. derzl. duin xgedwv, der Brauch des 
Fleischkostens beym Opfern, h. Ho. Merc, 
130. ooins Erıußnvar, zu einem heiligen Dienst 
schreiten, ihn begehn, h. Cer.'211. Mere. 173. 
ooin yirıro, der heilige Brauch ging vor sich, 
h. Ap. 237. 3) inshes. die Tudtenehren, die 
letzten Pllichten, die man gegen die Todien 
hatte, die feyerliche Bes:attung mit allen dazu 
gehörigeu Gebräuchen, wie in dem Lat, justa 
Jacere. 4) sprichw. doias irexa masiodai rı, 
etwas obeuhin u. nur des äussern Scheins we- 
geu ıhun, wu es nur gethan u, sich dasuit ei- 
ner Pflicht eniedigt zu haben, ohne dass es 
„ übrigens vom Herzen konmmat, das Lat. dicis 
caussa, Seidl. Eur. I. T. 1428. der Ausdruck 
ist von relig. Gebräuchen hergenommen, die 
man nur des Herkowsmens wegen od. aus Ge- 
wohnheit beohuchtete, ohne sich weiter etwas 
dabey zu denken, vgl. ayosıdouas unter ayo- 
ocw, 4. 5) = “arms, 2. pielas, nur b, sehr 
Späten wie Janbl. u. dgl. [:] 
Jolsdw, = üvriw, zw, 
solos, da, or, durch güttliches Gesetz od Recht 
—— festgesetzt, bestimmt od. erlaubt, dem 
Naturgesetz entsprechend, dah. mpüs Yeuıs 
boy wai muos arlpusrorr dixasy farı, u. in 
einem häufigen Gegens. ra voa, göttliche od. 
natürliche Itachte u, Geseize, a dixara, mensch- 
liche Satzungen: wo aber öaros Gegens. von 
sepös ist, bezeichnet es menschliche, jedoch 
durch allgemeine Gesetze, durch ein Naturge- 
setz oder durch Uehereiustimmung geheiligte 
od. erlaubte Dinge, z. B. seya xai vo, gölt- 
liches u. wenschliches Eigeuthumm, ‚den Göttern 
und den Meuschen angehörend: Öoser dor, es 
ist recht od. erlaubt, es ist kein göttliches od. 
natürliches Gesetz dugegen, dah. vo» ywpior, 
ein Ort, der nicht heilig ist, den Menschen 
betreten dürfen, also = fißnkos, profunus, Ar, 
Bios öcıdv 7ı dar, den Göttern eine ihnen 
von den Menschen gebührende Pilicht erzei- 
— 2) seltuer von Personen, fromm, gotige - 
illig, gottesfürchtig, religios, m, d. gen. iegWr 
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"Voigıs, ıdos, 0, Osiris, 


O010—Ooog 


narpsu» 60:06, der die heiligen Gebräuche der 
Väter in Ehren hält, Aesch. Adv. oauus, — 
Homer braucht nur das von ösos gebildete 
Subst. soln, At. övie, w. m. s. (gew. Ablıg 
von Zeis, Jıös, Dor. Fiös, wenig wahrscheiu- 

. lich.) dav. 

solörns, yros, . göttliches Recht, göttliche Wei- 
hung, Heiligkeit, Göttlichkeit, dah. objeclire 
Religion. 2) Frömmigkeit, Gottesfurcht, Hei- 

„liskeit der Gesinnung, dah. subjecıive Religion, 

colonpy&o, ein heiliges od. ſrommes Werk ver- 

, richten, von h 

volorpyis, ov, (feyor) ein heiliges od. frommes 

‚ Werk verrichtend, opfernd u. dgl. 

ösiuw, (ö0s05) heilig machen, heiligen, weihen, 

‘ durch dargebrachte Sühn- od. Reinigungsopfer 
von einer Schuld befreyen, expiare, guyait 
öcıovr, durch Verbaunung reinigen, Eur. Ned, 
oröua ucwiode:, sich rein halten in Worten 
od, Reden, nichts unheiliges sprechen, st, orö- 
pa 000» }ysır, Eur. 2) oosoir rıra ri y, @ir 
> aus Frömmigkeit zur Erde bestatten, Phi- 
ostr. 

"Ooigialw, dem Ösirisdienst srgeben seyn, von 

ein alter Aegyptischer 
I,önig, der nach seinem Tode göttlich ver- 
ehrt ward, 

öoiwors, %, (vordw) Heiligung, Weihung, Reini- 
gung, Sühnuüg,, von etwas, rırös. E 

Öuwrip, 7006, ©, (uosow) das Opferthier, das ge- 

„ schlachtet wird, wenn der Priester gewählt ist, 

oorarrw, = oxarrw, Hesych, 

övxaloıs, 7, = oxaloıs, Theophr. 

Goudouaı, wie dduaouaı, transit, riechen, wittern, 
spüren: überh, wahrnehmen, bemerken, m.d. 
„gen. Soph. ; 
couds, ddos, 7, ein wohlriechendes Krant, auch 

„ yrooua u. ovumıg , von j — 

0047, 97, 060) wie vun, Geruch, Duft, sowohl 
Wohlgeruch, als Gestauk. b) Mittel od. Ge- 
gensiand des Geruchs. :c) Geruchssiun. — 
Hom. braucht stets die Iom. Form edun, w. 
m. & voun dagegen gilt als besser Attisch, 

„ Lobeck Phryn. p. 89. 

00,7,046, &6, und ooungös, &, or, riechend, duf- 

. teud, wohlriechend, stinkend: riechbar. 

90un0ıs, 7, (0oudouaı) dus Kiechen, der Geruch, _ 
zw, - 

oouytös, 7, or, (dopdouaı) gerochen, gewittert: 

„ riechbar. 

ouör, 6, = vour, sehr zw. " 

vourkn, 6, (0047) ein starkriechender Meerpolyp, 
such oouikos, Ölama, oloius, Aokitawra und 

‚ Bolitawva, s. Aolßihkon, [ü] 


oouikıar, To, u. Gogeihidıor, To, Dim, von sorukor. 
oouikos, 6, = voulin. (ö] 
oouwdrs, &6, (vaum, dos) = daujans. 


‚ovos, “or, o00v, Ep. u. Ion öoeos, 00a, daoor, 


von der Grüsse, so gross als, wie gross, vom 
Raume, su weit als, ' wie weit, von der Zeit, 
so lange als, wie lange, won der Zahl, ‚so ‚viel 
als, wie vrel, auch überh. vom Grade der An- 
streugung od. der Kraft, so sehr als, wie sehr, 
von der Stimme, wie laut u, derzl. das Lat. 
quantux, schon b. Hoın. sehr häu ig, der. so- 
wohl die gew, als die Ep, Form braucht: das 
entsprechende Demonstr., bey dem üoos bloss 


- 


0005 


eos, Hom. bey den Att. gew. roooros, Im 
Plur alle, welche, soviele als. b) wuschrei- 
bend m. d. geu. bao» muerltsos st. voov wrirdos, 
I. 11, 658, doos i=mwr, 11. 5, 267. auch b. d. 
Atı. c) öoos, olös we, wie gross u. wie schün, 
Il. 24, 630. ebenso von re wal oirıwıs, wie 
viele und was für welche, Od. 16, 2%. sehr 
häufig in ähnlichen Zusammenstellungen b. d. 
Att. d) bey Zeitbrstimmungen, Öuor res, 
voas Nudgar, 28g7. donuipas, vom viyas, vom 
irn, alle Monate, alle Tage u. 5. w. wie im 
Lat. quot menses, quot dies, guet anni, zagz. 
quotidie, quoranris, vollständig vovas winrag re 
xol nulgas is Ads sic, Od. 14, 9. ©) voor 
für örs rooos, Jac. AP. p. 861. vgl. oios, 2. c. 
D öoos dn u. Goordy more, wie gruss od. wie- 
vieles auch seyu mag, Hdt. voosmeg, wie gross 
od. wie viel nur, #006 av, wie gross od. wie 
viel auch immer. Ueber rwr 00 u, dgl. 3. 
unter 6, y, 20, A. 


U. sehr häufig ist der adverbiale Gebrauch 


des neutr. öcer, gew. bey Hom. so sehr, von 
einer Sıimme od. einem Schalle, so laut, vom 
Baume, soweit, ebenso öoa, 11. 23, 431. von 
der Zahl, soviel, von derZeit, solange. b) üoor 
wi, soweit, soweit als, 11. 10, 351. 23, 327. 
Od. 10, 113. 
Raums im acc. bey öoor re steht, ungefähr, 
övor r' öpyuar, Od. 9, 325 10, 167. üoor re 
myoisıer, Od. 10,517. #1, 25. auch 000» r 
ni jucv, ungefähr bis zur Hälfte, Od. 13, 
‚114. später auch mit Hinzufügung einer Zahl- 
'angabe, ösoy ra ixar)r oradiuws, ungefahr hun- 
dert Stadien, Hdi. öoor uörov, das Lat. fautum 
non, ungefähr, fast, beynah, ebenso ooor ov 
od. coorov, cc) 000v und doov uovor, nur, nur 
ein wenig, auch öo0v ö00v, ein klein wenig, 
Ar. Vesp. 213, d) öooor dmi u. öovor = im, 
bey Hom. soweit als, 11.2, 616. 3, 12. 15, 358, 
21, 251. hey den Att. dp voor. e) bey adj. 
gew. den Grad einer Eigenschaft nüher bestim- 
mend, bey Hom. nur beyim Comp. u. Superl. 
öoov Bauskeirepor, um so viel küniglicher als, 
od. wieviel königlicher , 0007 agsoros, um 80 
viel der besste u. dgl. bey Hes. auch voor pi- 
[e» eigentl, nur ein verstärktes o0ov, Op. 4. 

y Spätern door dhiyov, ooor Auöv, zurdur 
door, nur ein wenig. S) mit praep. &g' vooP, 
ds öoov, wa door, soweit, iusofern alsı, #r 
ö0y, während dass, mittlerweile dass: map o00r, 
ausser dass, ausgenommen, 8) 000» räzos, 50 
schnell wie möglich, Ar. gew. ü00v raqıora. 
h) öoov asıixa, auch 600» ovzw, in nicht gar 
langer Zeit, bald, Jac. Ach. Tat. p. 633. ji) 
mit nachfolgenden inf. nur insoweit dass. k) 
00x öco», nicht allein nicht, das Lat. ne dicam. 
1) öey uaklov, auch ösp allein, um so mehr 
‚als, vorzüglich weil, also wie ors, ebenso ro- 
zoitg Dow, Hdt. 8, 13. 1m) .6oy ım. d. Compa- 
rat, wenn rooourw gleichlalls mit einem Comp- 
folgt, je —,, desto —, od. um wie viel—, de- 
⸗to —. m) öowizeg, um wie viel. 2) grade wie 
ösor wird auch der plur, ües gebraucht, bey 
Hom. jedoch sehr selten: bey den Art, bes. in 
den Bdigen so viel als, in so weit als, in so 
fara als. b) 000 Amj, ausser dass, ausgenom- 


299 
‘ äurch als wiedergegehen werden kann, ist ro- 


ec) wenn die Bestimmung des | 


Oo0og— Oooe 


men dass, wie map’ baov: auch == öoor Diver, 
nur nicht, d. i. beynah, fantum non. Ein adr. 

„vows finder sich nicht, 

0006720, OOnTEp, GoorTep, 80 gross od. so Viel 

„als nur, wie gross od. wie viel nur. 

östep, Hmep, Omsp, welcher nämlich od, doch, 
welche naomlich od. doch, welches nämlich od, 
duch, dasLat gu: guidm, Hom. doch kann im 
Deutschen das Auhängewort se nur in den 
allerwenigsten Fallen wiedergegeben werden, 
so dass wir es srltew vom einlachen os, %, 8, 
unterscheiden können: eg dient dazu, den re- 
lat. Satz mir dem, von welchem er ahhangt, 
aufs genauste zu verbinden: zwischen ös und. 
nip küunen auch andre Wörter eingeschoben 
werden, wie I. 5, 524 Für csmse braucht 

„ Homer häufig önee. 

sorplodugos, ov, (vompıor, dfyouaı) Hülsenfrüchte 

„ fussend od. euthaltend, 

oonrgiody,en, %, (Oryay) Behältuiss für Hülsen- 
früchte, von 

Soreior, ro, Hülsenfrucht, hes. Bohnen: man 
findet auch dorgsor, welche Form aber von 
den Gramm. verworfen wird: ebeusowenig 
dürfte dorgor, rö, od. öumpos, ö, wovon Öongıer 
als Dismminutivlorm abgeleitet wird, je im Ge 
brauch gewesen seyn.’ (gew. Abltg von ortelpee 

„ enögur.) dav. j 

oonylenulns, ov, ö, (wid) Hülsenfruchthändler. 

vonpionwäıs, ıdos, 7, lem. von oorpioruln. 

vorgiogdydu, (gaysiv) Hülsenfrüchte essen, 

sorprwäns, ss, (domgior, eidos) von der Gestalt 
der Art od. der Gattung der Hülsenfrüchte 
ihnen ähnlich, : 

dorgoliuv, orros, 6, (Ader) der Hülsenfrucht- 
iöwe, ein den Hülsenfrüchten schädliches 
Unkraut, sonst spofayzn. 

dargor, ro, und sorbos, 0, 8. bomguor. 

Öood, %, Ruf, Gerücht, Gerede, Sage, die sich 
unter den Menschen verbreitet hat, ohne dass 
man recht weiss, woher sie kommt, und die 
desshalb von einem Gotte hergeleitet wird, 
alles zufallig Vernommene, von dem man kei- 
nen Grund oil. Ursprung angeben kann, und . 
das auch in seiner schnellen Verhreitung unter 
den Meuscheu wie etwas Göttliches erscheint, 

. dah. oo0a &x Jws, Od. 1, 282. 2, 216, vol 
Soph, Aj. 998. u. personilicirt als Eigenname, 
Ossa, Zeus Botinn, Il, 2, 43. Od. 24, 413, 
2) überh, Stimme, der Musen, Hes. Th. 10.43, 
vom Gebrüll des Stiers, 832. b) Schall, Klang, 
der Cither, h. How. Merc. 443. Geiös beym 
Kampfe, Hes. Th.701. 3) wahrsagende Stim- 
me, Wahrsagung, Verkündung, eines Gottes, 

„eines walrsagenden Vogels u. dgl. jeder vor- 
bedeutende Luut od. Schall, wofür Hom. sup, 
gyum od. xAeyduw braucht: in dieser Bdig zu- 
erst b. Pind. Ol. 6, 106, aber auch hie u, da 
in Aıt. Prosa, z. B. bey Plato, s. Ruhuk. Tim. 
p- 197. (verw. mit dp, dav. veostouas, Orr 
pas, dagegen hat dooowuas nichts mit öoca ge- 
mein, 3. Buttm, Lexil. 1. p. 23.)- 

“Oood, . das Gebirg Ussain Thessalien, Od. 11,315, 

ösca, Jon. neutr, plur. von ö00F st. oca, Hom. 

doodxs, adr. Ion. st. vodsı, Hom, [-vw] 
voodrios, lon. st. öcarıor, 1. (@] 

Seas, zw, meuir, dual. die beyden Augen, nom. v. 

?p2 = 


0668 — Ogre - 


ace., oft hey Hom. der aber Il. 13, 435. und 
617. das Adj, auch im plur. hinzufügt, öooe 
gasırd, aiuarderra: später wurde nach der 
zweyten Declin. w zwar pluralisch hinzu- 
gebildet geu. üocw», Trag. s. Valck. Phoen. 
373. obgleich Hesych. auch ooodww anmerkt, 
u. dat. 000046, 000010: ,. schon Hes. sc. 426. u. 
Sappho: vom Sing. führt Eust. den dat. 0008 
an, und die, Gramm. haben nicht ermangelt, 
zur Erklärung der obigen Formen einen zwey- 
fachen nom. rö 60005 u. 6 öooos anzunehmen, 
die aber kein alter Schriftst. kennt, Spitzn. 
vers. her. p.75. (dav. docouas, OIITR, öyogau.) 

doosia, 7, Att. Orrsia, w. m. s. von 

Gooslouns, Att. orreiouar, (6ooa, 3.) _aus einer 

. wahrsagenden Stimme ahnden, aus einem vor- 
bedeutenden Laut prophezeyen, überh. aus 
einem göttlichen Zeichen vorhersagen. 2) als 
ein unglückliches Vorzeichen ansehm, Böses 


ahnden, scheuen, fürchten, Ruhnk, Tim, p. 198. | 


vgl. örrsia. (ein act. 0ooeiw, Orrsiw, komumnt 
nicht vor.) 

doolyos, 7, 0v, st. des ungebr. öo/xos, Dim. von 
5005, 00006, wie klein, quantulus, Theocr. 
vgl. doayn. [-vu} 

Tooouuı, von ögoe, ältere Form st, OITTOMAI, 
dyouss, wie mioow älter ist als minrw, vgl. 
Buttm. Lexil. 1. p. 21. 284, also eigentl. sehn, 
welche Bdtg sich auch b. Ap. Rh. u. in der 
Zstzg nporsooouaı, hinsehn, unsehn, in der 
Od. 7, 31. erhalten hat: dah. 2) im Geiste 
sehn, vorhersehn, ahnden, gew. xaxo» od, xand 
Soosodaı Hvaw, Od. 10, 374, 18,154. alyea, 
DL. 18, 224. vgl. Od. 5, 389. weil aber diejeni- 
gen, die eine Forempfindung haben, andern 
wieder als. Forbedeutung dienen können, 3) 
vorher verkündigen, sche bedeuten, 11.14, 17. 
bes. insofern die Verkündigung od, Vorbedeu- 
tung in Blick und Miene liegen kann, x«x' 
doaoueros, schlimmes: blickend, d. i. durch 
drohende, zornige- Blicke schlimmes voraus 
ankündigend, ehe einer noch spricht, Il. 1, 105, 
ebenso von zwey Adlern, öooovro ölsögor, sie 
blickten od. verküudeten durch ihre Blicke 
Verderben, Od, 2, 152. ohne bes. Beziehung 
auf Blick od. Miene schlechthin verkündigen, 
worhersagen, rıyi rı, 11. 24, 172, Hes, Th. 551. 
von glücklicher Vorahndung od. Vorherver- 
kündigung scheint es niemals gebraucht zw 
seyn. 4) endlich auch. im Geiste anschauen, 
im Geiste vor Augen haben, d. i. an einen od. 
an etwas denken, m. d. acc. marigea, Od, 1, 
115. 'Odvoza , 20, 81. kommr nur im praes. u. 
impf. und stets ohne Augm. vor. (die gewöhnl. 
Ablıg von öoo« ist durchaus unstatthaft.) 

Booos, rö, und öooos, 0,) 8. õoos. 

80005, 0007, 0000», Ion. st. öoos, oft b. Hom. 

Soraypw,.n, (Vorlor, ayga). Zauge, die Splitter 

‚ zerbrochner Knochen herauszuholen, 2) = 


vorsondnor, 2. 
Meerkrebs.. (viell. 


* * 


doraxos, 0, Att. st, doraxnos, 
von oorlov 

Öoragıoy, Ti, 

dorägis, 7, Alt, st. dorapis, orapis. 

ösre, yre, O,re, (ös, re) der da, die da, das da 

od. weicher etwa, wer etwa, ü.8. w. oft bey |) 
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Dim, von oorlov, Knöchelchen: [«] 


Oore—Osrı 


Hom. der auch die Masc. Form ösrs braucht: 
können wir es im Deutschen auch oft nur wie 
das einfache ös od. wie ösrıs wiedergeben, | so 
hat es doch im Griech. stets seine besondre 
Kraft, indem es zwar wie xal os verbinder, 
aber nitht nothwendig zusammengehüreudes, 
sondern zufällig zusammentrefleudes, und da- 
durch eine gewisse leicht angedeutete Unbe-_ 
stimmtheit in den Ausdruck bringt, s. Hetin. 

‚b Erf. Soph. OT. 688. vgl. ösrıs. . 

4 ivoy, (vordov) knöchern, von -Kno- 

oorsoyerns, ds, (ydvos) vom Knochen erzeugt: 

„0 oorsoysvis nannte Plato das. Knochenmark. 

00reoXöros, 0», (xörrw) die Knochen zerschlugend 

od. zermalmend, odvrr, ein alle Knochen durch- 
dringender Schmerz. 2) oorsoxönos, als Subst. 
eine gänzliche, bis in die Knochen dringende 

—— wobey man die Knochen wie zer- 

schlagen fühlt, auch ooroxömos geschr. Vgl. 

£ xörtos, 3 ‚ SR 
oorsoloyia, nn, (Alyw, 2.) die Knochenlese‘, das 
Auflesen der Knochen, 2) (idyw, 4.) die Kno- 

„ehenlehre, Unterricht von den Knochen, 

voreoAöyos, ov, (Adya, 2.) Knochen lesend oder 
sammelnd. 

Gordov, rö, Att. zsgz. oorovv, pl. oora, dafür b. 
Opp. auch öerd, [-v] der Knochen, das Ge 
bein, im sing. u. pl. oft b. Hom. dem aber die 
Att. Form noch ganz fremd ist: Äsıxa vorda 
sind bey ihm immer die schon vom Fleisch 
entblössten Gebeine der Todten, 2) der Stein 

„ Im Steinobste. f 

oorsovuixös, 0, (Eixw) Zange, Knochensplitter 
damit herauszuziehn., 

öoreögıv, poet. gen. pl. von oorfov, Od. 

dorivos, ivm, ıwov, (0ordor) = vorlivos, Ar. dori- 
vos gilt als besser Attisch,., Lobeck Phryn. 

‚pP 262. 

östıs, Has, ö,re, wird in der Regel doppelt flec- 
tirt, gen ovrivos, Aruuos, dat. wruws, Yrıyı, Us 
s. ſ. eben hat Hom. die mase. Nebenform 
ürıs, bes. in der Od. u. das neutr. b,rr«. Von 
örıs aber gehm auch Casus obliqui mit einer 
Flexion aus, die dann meistens nicht nach den 

ew.. Cas. obl, von ris, sondern nach der Ne- 
enſorm ror, rw, gehn, also gen. örov, dat. orw, , 
Att. dagegen findet sich bey Hom. u, dem Ion, 

' gen. örreo, Od. 1, 124. 22, 377. zagz. örrev,_ 
Od. 17, 121. u. orev, Od, 17, 421; 19, 77. aber 
örov ist nicht Homerisch» dat. ürew, Od. 2,, 
114. u, zweysylbig gesprochen Il. 12, 428. 15, 
664. dagegen ör«, nachhom. acc. urıya, 
204.15, 395. Plur. nom. neutr. örıva, Il, 22, 
450. gen. .örewv, Od. 10,39. b. d. Att. örwr: 

“ dat. ordoser, Il. 15, 491. auch im fem. ordner, 
Hdt, b. d. At. orosss, Butun. ausf. Gr, Gramm, 
1. p. 308. acc. orıras, Il. 15, 492. wruves, Mi- 
schung aus Dual, u. Plur. findet sich nur als 
v. L. Od. 4, 61. Vgl auch das Ion. u. Hom, 
aooe, Atı.arra. — Grundbdig: welcher , wel- 
che, welches, od. unser relat. der, die, das, 
vom einfachen os dadurch verschieden, dass es. 
eigentl., auf einem Gegenstand — geht, 
wie das Lat. quisquis, quicunque, quilibet: es 
verallgemeinert also, indem es sich auf kein 
bestimmtes: Subject bezieht, oft h. Homu-z B, 


"'ogrosi de, ⸗5. 


> 


Oork — Oöoro 


övrıva wuzein, donrioaons, jeden,. den er traf, 
hielt er an, Il. 2, 188. örıs =’ dmiopnov Ouooon, 
jeder, der falsch schwört, Il. 19, 260. Od. 1, 
47. u. w.. b) die Att. verstärken ösrıs oft 
durch ein vorgestelltes mas, doch nur im sing,, 
denn im plur. verbinden sie zdyres ‚soo, nicht 
mäyres oirıvss, c) eine andre Verstärkung der 
Unbestimmtheit des Ausdruckes wird Ah 
ein angehängtes ys, dr), our, Öfmere, ẽ 
od. «vr bewirkt, wer auch immer, u. s. w. Pors. 
praef. Hec. p. LIV. Bast ep. er.-p. 219. Matıh, 
Gr. Gramm. p. 669. Lobeck Phryn. p. 373. 
d) für el Tief, Hes. Th. 83. Seidl. Eur. El. 811. 
e) für @ers, wenn ovrws od. ein ähnliches Wort 
vorherging, Schaef mel. p. 71. Wytt. bibl, er, 
3, 2. pı 63. fg. vgl. ö6, #7, 0, Aa. b. M owdeis 
östıs od, jeder, ovdir ö,rs own, alles, Hdt. 5, 97. 
Thuc. 7, 87. gew. richtet sich. hiebey zwar 
"deris nach dem Casus von ovde/s, doch findet 
auch zuw. der umgekehrte Fall statt, z. B. 
Plat.. Protag: p. 317. C. 323. B. g) ösrıs geht 
zwar zuw. auch auf einen bestimmten .Gegen- 
stand, aber immer so, dass dieser dadurch auf 
einen zum Grunde liegenden allgemeinen Be- 
griff zurückgeführt wird, relsvraiöov os mpos- 
Pllwarıs vor, ösrıs megaouar gis =’ dp’ mv ou 
5», möge ich dich jetzt zum letztenmal sehn, 
——— solcher, welcher ich unrechtmässig er- 
zeugt bin, d. i. weil ich unrechtmässig erzetigt 
bin, das Lat, z/ gu, Herm. b. Erf, Soph. OT. 
688. h) ösrıs, wer, was, in der indirecten Fra- 
ge n b. Hom. nicht selten: in der direc- 
ten steht es nur dann, wen der Gefragte vor 
der Antwort die au ihn Er Frage wie- 
derholt, Ar, Ran. 198. Av. 698. 


dorliy&, syyos, 7, auch dor)syf, das Haar, bes. 


gekräuseltes- Haar, Haarlocke, cirri, cincinni: 
auch b) die ähnlich gestalteten Fänger des Tin- 
. tenfisches. c) der Kamm der Weintraube, aus 
welchem die kfause Verästelung des Blüten- 
w. Fruchtstiels eine Art Locke bildet: auch 
die fekräuselten Weinranken. d) der geschlän- 
» gelte Blitz, Feuerfunke, Blitzstrahl, Lichtstrahl 
u. dgl. vgl. Böorguf, Böorpuyos, Klıf, also alles 
Gekräuselte, Gelockte, Geringelte. 
sorodozsior, ro, (oordov, ddyonas) Knochenbehälter, 
e/dos) knochenartig. 

» 7» (05x7) Knochenbehälter. 
soroxaraxtzs, ov, 0, (xardyvuus) Kunochenbrecher, 
ooroxAdorms, ov, ö, (#Adw) = das vorherg. 
sorononos, 0, — dorsonönor, 2. 


Goronöpa&, dxos, 6, (xöga£) Kuochenrabe, ossi- 


gu _ 
soroloydw, (öoroAdyos) Knochen lesen oder sam- 
meln, dav. 
dorekoyia, 7, Knochenlese, das Auflesen od. Sam- 
meln der Knochen, bes nach Verbrennung des 
Leichmams, auch ooroldyuor, r6, ossilezium. 
sorolöyos, or, (Adyw, 22) Knochen lesend oder- 
sammelud,.. WE 1 
soroudyia, 97, nud corowazıov, rd, ein Spiel mit 
vierzehn Beinplatten von verschiedner geome- 


trischer Gestalt, aus. denen man allerley Figu- |: 
; unserm sog.. Chinesischen. Räthsel- |. 


ren legte 
— (a new Chinese puzzle) ganz ähnlich, nur 

ass zu diesem: nicht. mehr als sieben- Platten, 
gebraucht werden, Ausom, Cento nupt. praef. 
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Oor0o — Oore 


: (man bat!zwar die Stelle ändern wollen, aber 
„ohne Grund und Recht dazu.) 

Boroir, ro, Alt. zsg2. st. vordor, w. m. 5 
vorogdyfu, (paysir) Knochen essen, 

vorogärku, (Falvu) Knochen zeigen, 

oorogüns, ds, (Ye) von kmöcherner Natur oder 
„ Beschaffenheit. 

oorpäusos, da, 80», (Dorpaxor) — vorgaxiros. [&] 


vorpdnsis, dur, o, (öorpaxo») Verfertiger irdner 


, Geschirre, Töpfer. 
sorpäangos, a, or, von der Art, Beschaffenheit 
od. Farbe irdner Geschirre, aber lüa vorga- 
„*0&, Schalthiere,! 
Oorpäxias, ov, 6, = Vorgaxnpöi. 
vorpäriLw, (öergasor) mit Scherben stimmen, ab- 
stimmen od. verurtheilen, welches in Athen 
über Bürger geschah, die man zwar aus dem 
Staat entfernen, aber nicht eigemtlich bestrafen, 
sondern nur hindern wollte, ak wachsendes 
Ausehu der Volksireyheit gefährlich u wer- 
den, eigentl, eine Erfindung demokratischer 
Misgunst u. Eifersucht gegen ausgezeichnete 
Bürger, deren Namen dann auf die Scherbe 
g rieben ward, durch die der einzelne Bür- 
ger sich: für die Verbannung erklärte: zu ei- 
nem. Scherbenurtheil mussten 6000 Bürger 
stimmen: dav. efoorgaxiiwo, Hdt. diese Art der 
Entfernuüg selbst hiess dorgexıouös, vgl, me 
; raktouös, 
oprgänlvda,‘ adv. (oorgaxor) naudıa, Scherben- 
spiel: eine Scherbe, auf der einen Seite 
schwarz, auf der audern weiss, ward auf eine 
Linie geworfen: jenachdem dabey die eine od. 
die andre Seite oben zu liegen kam, musste 
die eine der beyden spielenden Parteyen fliehn 
u. die andre sie verfolgen: Anspielung darauf 
b. Ar. Eq. 855. das Spiel hiess auch vorpaxow 
„‚meworgogn , Heind. Plat. Phaedr, p. 241. B. 
vorpaxivos, 7, or, (dorgaxor) von der Art irdner 
Gefässe: mit irduer Schale: überh, irden, thö- 
nern, testaceus. [@] ; 
argaxıov, ro, Dim. vou sorpaxdr. [d] 
ooreänis, ddos, 7, Dim. von öorgaxor. 2) die 
holzige Schale od, Schuppe, die den Pinien» 
kern eckt. 
dorpdxsouös, ö, das Scherbengericht, die Ver- 
bannung durch dasselbe, Scherbenurtheil, 3. 
„ Porpaxisw. 
vorpäxitrs, ov, ö, fem. oorpäxiris, ıdos, wie 
dorpaxiasg = dorpaxngös, bes. a) eine Art Ku- 
chen, b) äidos, eine Steinart, ostracites, nach 
 Veltheim Meerschaum, os sepiae, 
Vorpärödspuos, or, (Ödfpua) mit scherbenartig 
harter -Haut od. Schale: r« vorgaxödepua, 
Schalthie.e, Krebse, Muscheln u. dgl, 
oorpäxdus, 8000, &v, poet. st. dorgaxıyos, 
oorgäxoxoria, 7, (xorie) Estrich von zerriebnen 
Scherben od. Ziegeln, pavimentum testaceum, 
dorpdxor:, ro, gebrannter Thon, Gefäss von ge 
brazintem Thons irdnes Geläss, irdne Ziegel, 
alles aus. gebranntem "Then Gemachte, 2) ird- 
ne Scherbe, 'testa, b) auch die Scherbe beym 
geriehtlichen- Abstimmen, s. vorgaxiiw, und 
überh» für oorpaxıouös. c) über verpaxou ıre- 
Qiorpogn 8: unter vorpaxivda.. 3): die harte 
Schale der Schalthiere, der Krebse, Muscheln, 
Schildkröten, h. Hom, Merc.. 33, dah. Schild- 


Osse —Dögye 


att, Perlmutter. b) die Eyersehale. (die letzte 
zdig scheint die älteste gewesen zu seyn, wo- 
durch ‘die Verwandtschaft mit verlor doppelt 
wahrscheinlich wird, dav. öorgsov, ostrum, Au- 
ster, u, viell. auch öargıor,) J 
dorpäxöruros, or, tot) mit hartschaligem Rük-- 
en, 
— öv, (row) irdnes Geschirr ma- 
chend: als Subst. der Töpfer. ‚ 
dorpäxöpivor, 0v , (dıvös) = dorgaxödeouos. . 
dorpänoyopiw, (Figw) durch eine Scherbe seine 
Stimme abzeben, dav. j 
dorpäxoyopia, 7, däs Stimmengeben mit Scher- 
ben, wie wngopopia. 7 — 
dorpäxöygoos, ov, 2532. dorgaxoypovus, (zE0=) mit 
harter Haut od. Schale. 
dorgändo, (üorgaxor) zu Scherben machen, in 
Scherben brechen, zertrümmern, : 2) scherben- 
hart machen, bes. hart brennen, von irdner 
Waire: auch mit eiuer harten Schale über- 
ziehn od. bedecken, - Med, eine harte-Schale 
bekoninen, sich mit einer harten Schale über- 
ziehn. 
dorgäsudns, &, (8idos) scherbenähnlich, scher- 
bevartig. t 
- darpfiros ‚ien, ivov, (öorpsov) von der Muschel, 
zur Muschel gehörig, in derselben lebend. [7] 
dorgsoypdgns, ds, (vorpeor, yedgw) mit Purpur- 
farbe bemalt. 
Sorgsiov, ro, wie Öorgso», Auster, Muschel, 2) 
eine Purpurfärbe, dav, ie * 
Borpeior, ia, eıor, purpurfarbig, sehr æw. 
dorpeuwiöns, de, (tidos) auster- od. muschelartig. 
Sorpeor, rö, auch öorge:o», Auster, Müschel, gew. 
Asuyöorgeor, 2) eine Purpurfarbe als Färbestoff, 
wahrsch. eine Art Lackfarbe, ostrum, (verw. 
mit doriov u. dorpaxor: aber eine Stanmımform 
borpov findet sich sowenig zu ögrgsor wie 
corur zu vordor.) dav. 
doreswdns, &#, (zidos) orpuwdns. 
öorgiuor, ro, der Stall, Lye, 
vorpirns, ov, 6, (oorgsor) Aldos, Austernstein. 
sorpia, 7, u. oorpis, 7, ein Baum von hartem 
Holze wie die Haagbuche, 
Sorguy&, vyyos, 7, mit dem Dim. doreuiyyıov, zw. 
„ wenigstens späte u, seltne Form von sordıyf. 
dorpis, 7, 8. Oorpia. ’ 
jorwöns, es, (vor£or, zidos) kuochenähnlich, kno- 


1 


gorw 
chenartig, kuochig. 

Bovgıs, 7,„eine Pllanze, wahrsch. znvorödor, das 

‘ noch jetzt in Griechenland a:upıs heisst. 

doppa , 7, = don), vom dappaivonas, W. Mu 8. 

Soppädon, To, = voggarrıgor, von 

“oppaivouas, fut. Voppjsouas, aor. woppdunn, 
lon. dogpaurw, dav. vorgarro b. Hdt., poet. 
u. in späterer Prosa auch wogpyedunvy, Arat, 


Dios. 223. s. Lobeck Phryn. p. 741. transit,' 


riechen, wittern, spüren, m. d. gen. Hdt. 1, 85. 
später auch m.td. acc. Ael. 2) als pass. gero- 
chen werden, nur b, späten Aerzten, die auch 
das act. voygaivw haben, Lobeck Phryn. p. 468. 
die aus den Aoristem irrig abgeleiteteu’Präseus- 
formen öoypw, Öoppouaı, voppaw, O0ppiw u. 
dgl. sind aber ganz uugri (rerw. mit 
oo.) dar. 

Sepgavas, 7, das Riechen, der Geruch, 

depgarrig, njeoe, 6, = o0ppavırt. 
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Ooye—Orav 


Öopparrıjpıos, la, sov, riechend, einen Geruch von 
sich gebend, riechbar: r& dugparragıor, verst. 
Yaguaxov , ein Mittel, worau man riecht ,_um 

’ sich’ zu stärken od, zu ‘erfrischen, olfactorium. 

oopgavrı,s. ou, 0, der Riecher, Witterer, Spürer. 

Söppavrınös, 7, dv, = dopparrıpıos. t 

dogpavro, 3 pl. aor. Ion. zu voppalrouas, Hdt. 

ooppavrös, 7, öv, (oggairouas) geruchen: zu. 

, riechen, riechbar. 

ooypäcia, 7, = soypavaıs, aber 7, doppasıs ist 

j sehr zw. Lobeck Phryu. p. 117. 

vopproaattaı, poet. inf. aor, zu ooppaironan 

Öopenas, 7, = Öogparvaıs. 

Doyenrinös, 7, 09, = Oapparrınds. 

ogunrös,.n, 09, = Oupyarris. 

oappoutvos, part. aor. zu ooppalvouas, 

oogüalyiw, Hültschmerzen haben, von 

© —2* ds, (oagis, @4yos) Hüftschmerzen ha- 

„beud, dar. " 

sopialyie, y, Hüftschmerz. : 

0opinE, 7708, (dogis, ayvıas) der. die Hüfte ge- 

‚ brochen hat, lendeulahm. ‘ 

vopis, vos, 7, die Hüfte, Lat. coxa, bey’ Hdt. 
als Gegens. von &aos, die Schultern. - 2). oogus 
dın)z, die oberhalb der Hüften vorstehenden 
lleischigen Theile am Ende des Rückens, die 
zwischen sich eine Furche haben, die Hanke, 
worunter zu beyden Seiten die Flanke, xsweur, 
liegt: WVirg. übersetzt es uneigentlich spina 
duplex. Den acc, vopia neben dem gew, dogör 
hat Strato ep. 55. [Ypsilon in den zweysylb. 
Cas. ist lang, 'dah. betont Arcad. p, 92, 11. 

„auch dogs wie üggös.)  - i 

ooyfa, 7,8 00yn, 2 


‚don, y, auch wern, wie öogos und.wegos, d, je- 


der junge Zweig, Schössling, Sprössling: bes. 
eine Weinrebe mit Trauben, -dav. adoyos mit 
vörgeschlagnem euphonischen #, & M. 5. = 
2) ein Beutel, bes. der Hodenbeutel, der auch - 
00206, Öoyeos u, Ooysor heisst: in dem Hdachr. 
des Aristot. findet sich auch ooyfa, j: wenn 
diese Schreibung richtig ist, wird das Wort in_ 
„ dieser Bdıg ooy7, nicht öogn, zu betonen seyn. 
66xsov, ro, und Öozeos, 0, 8. vorn, 2. 0 
öogibv, zo, der erhobeue Rand um den Mutter- 
mund, Hippocr, (doch ist die Lesart noch sehr 
„ schwankend.) i 
voxoßogor, or, (Goxos, Bopd) junge Zweige ver- 
ı zehrend. 
ö0g06, öyauch weogos, 8. von. 
voyogupa, ra, (doyopögos) ein Tag des Atheni- 
schen Festes oxipa, an welcheın dazu-erwählte 
Bürgersöhne in weiblicher Kleidung, Weinran- 
ken mit Trauben in den Händen tragend,: aus 
deın Tempel des Bacchus ih den der "40rwa 
„ @ugds zogen. i “.. 
voxopopsnis, 7, 09, zum dayopöpor od. 'zu den 
„vozoyöpıa gehörend, dabey gebräuchlich. 
oexopogior, rö, ein Platz in’ Athen, auf welchem 
„ der Tempel der A3vwa& oxıpas stand. 
soyapöpos, or, (öagos, Ylow): Weinrauken mit 
, Trauben tragend, X 
gar, adv, st. doas wos, jede Stunde, Tage 
od. Jahrszeit, stündlich ‚ nach soyuigas gebil- 
det, spätes V. 
ora, Aeol. ‚st. ore, wie nöra st. mörs, 
orar, st. or ar, wie auch Wolf ins Homer über- 


Ors 


all schreibt, (öre, ar) adv. das mit dem Con- 
junctiv verbunden zu werden pflegt, warn, im 
Falle dass, von einer ölters wi ehrenden 
od. möglichen Haudlung aus der gegenwärti- 
gen od. zukünftigen Zeit, dah, auch so vfr 
als, so bald als, wolür die Att. gew. örar ra- 
xıora brauchen, Il. 3, 519. 2, 397. 4, 53. Od. 
« 9,6. ör’ ar more, Il. 4, 164. 6, 448. bey Gleich- 
nissen, ws ö’ ör' av, wie wenn, Il. 10, 5. 11, 
269. 15, 170. 19, 375. Od. 5, 394. 10, 216. 
dagegen verbindet es kein guter Schriftst. mit 
dem indicat., denn Il, 12, 42. ist argfgeras Ep. 
verkürzte Form st, orgipnras, Jac. AP. p. 61. 
796. 1046. (zwar macht Od. 10, 410, ws d’ ör' 
er — oxaipovos St, öxalgwmas eine scheinbare 


Ausnahme , doch ist hier der Indicstiv aus ei- | 


ner Anakoluthie zu erklären, bey spätern aber 
findet es sich sowohl mit dem indicat. als mit 
dem optat. Jac, obs. cr. in Anth, p. 30, 31. 
Schaef. Dion. comp. pag. 403. mit dem opt. 
konnt indess örav von Aesch. Pers. 448. an 
auch b. guten Schriftst. vor, gew. in der orat. 
obliqua von einem andern optat. abhängig, so 
dass doch in Bezug auf den Hauptsatz eine 
zukünftige Handlung bezeichnet wird, Matth. 
Gr. Gramm, p. 741. Homer verbindet wenig- 
stens ors xev m. d. opt. wo von einer Mög- 
lichkeit in der Zukunft die Rede ist, Il. 1, 
567. vgl. 9, 525. — Man findet auch getrennt 
„ Ore-yap av, Polyb. Vgl. onorar, 

ors, adv. der Zeit, am gebräuchlichsten mit dem 
indicat. der vergangnen Zeit, als, da, etwas 
wirklich Vergangenes, eine:wirkliche Thatsa- 
che bezeichnend, schon b. Hom. sehr häufig, 
meist beym impf. und aor, aber auch beym 
perf. 11. 21, 156. m. beym plgpf. 11. 5, 392. 
verstärkt örs dj, oft b. Hom. 2) m. d. indicat. 
der gegenwärtigen Zeit, wann, dann wann, 
etwas wirklich Gegenwärtiges hezeichnend, Il. 
2, 471. 4, 259. 6, 524. 23, 599. 24, 363. h. Ap. 
4. Hes. op. 526. se. 397. u. sonst, s. Herın. 
Vig. p. 916. f. beyın praes. verbindet Hom, öl- 


‚!-2ers ors re und ürs nie ra. b) auch zuw; in 
„ eausaler Bdıg, da‘, sintemal, das Lat. quando 


od. guandoquiden, Il. 16, 433. 20, 29. Od 12, 
22. Herm. Vig. p. 918. ebenso örs ye, Hdt. 5, 
92,1. 3) m. d. indicat. der zukünftigen Zeit, 
wann, wenn, etwas wirklich Zukünftiges be- 
» zeichnend,, 1}. 1, 80, 518. 17, 728. Od. 18, 272. 
u. sonst. 4) m. d. Conjunctiv des aor. wenn, 
ı wenn etwa, vorausgesetzt dass, im Falle dass, 
- wie örar keine unbedingte, sondern eine bloss 
mögliche.od. nur unter gewissen Bedingungen 
eintretende Wirklichkeit bezeichnend, deh. 
‚häufig in Gleichnissen, Il. 2, 395. 782. 5, 91. 
12, 286. 17, 756. 19, 183. 337. 21, 323. 24, 369. 
und das e/ws noch bestimmter hervorhebend 
‘öre nov, Od, 10, 486. 5):m. dı Optativ bes. 
des aor.. jedesmal wrnn, so oft als, die, öltere 
Wiederholung ‚einer und. derselben Handlung 
ausdrückend . Il. t, 610. 4, 263. 17, 732, 18, 
+ 566. 19, 232. 20, 226. 22, 502. u. sonst oft: 

"auch örs du, Il. 3,216, 17, 732, b) der Optat. 
steht aber auch ohne den Begriff der Wieder- 
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Or: r 
abhängig ist, schon selbst im optat. od. auch 
im con). stand, 1. 3, 55. 18, 465. 21, 429% 
Od. 2, 31. 9, 333. e) örs ar, stets m, d. opt. 
st. & gm, wenn nicht, ausfer wenn, I 13, 31% 
14, 248. Od. 16, 197. ohne Verbum eir! ree 


‚ omirdsoxe Jew, örs un) Hi margi, ausser dem 


Zeus, Il. 16, 227. alsa gauz das Lat. nisi. 6) 
ein Gleichuiss einleitend, ws Ö' vre, wie wenn, 
ew. m. d. conj. praes. od. aor. Il, 2, 147, ‚6, 
3. 14, 414, 15, 263. 22, 162. dagegen ws öra 
gew. m. d. indie. Il. 4, 130. 10, 285. 18, 600, 
zuw, muss das Verbum aus dem vorhergehen- 
den Satz ergänzt werden, Il. 2, 344. 18, 219 
zuw. ist aber auch zu ws ein bes, Verbum aus 
dem Zusammenhange hinzuzudenken, z. B. 
Ed floıyu mal avrös ws Zuev, ws (37) üre dier 
'Eoswidaliowa zardkrar, Il, 4, 319, ebenso un h 
olov, z. B. dows yoivas aupenakuper, olov (gpd- 
vas dugendkuwer) üre npuriv neg dwuoydolın 
«Äörnre, 11. 14, 245, aisine Ouuor ıri or, deoas 
er olov (£haflere) ors neursoror ehsimers 
rarpida yaiar, Od. 10, 462. in dem letztern 
Falle gehört also örs nicht unmittelbar zu ws 
od. olovr, und es findet daun nicht sowohl eim 
Gleichniss, als vielmehr eine wirkliche Ver- 
—— statt, 7) nach wiurnuas hat üre die 
dıg von örs, dass, Il. 15, 18. 20, 153. 21,396. 
Wytt. sel. hist. p. 366. ebenso nich axorlsı!, 
11. 1, 397. nach Aadeir, 11.17, 627, überh. nach 
den Verbis wissen od. nicht wissen, Pors. Eur, 
Hec, 112. u. das. Schaef. p. 542. Matth. Gr. 
Gramm. p. 792. bey Hom, gew. beym indie, 
aor. 8) ors in Ferbindung mıt Partikeln, a) 
über ör’ ar od. öorav s, unter diesem Worte:, 
daneben hat Hom. auch ürs xev, gew. m. d. 
conj. Il. 6, 225. 454, 9, 133. 501. u, sonst: ım. 
d. opt. Il. 1, 567. 9, 525. und m. d. indie. Od, 
24, 88. Herm. Vig, p. 903. auch öüre xer 7, 
11. 8, 180. b) üre di), u. örs di) da, verstärktes 
öre, häufig bey Hom. gew. beym indic. praes. 
u. aor., seltuer beym opt. aor. c) ors re, wie 
bey ösre das Adv. mit dem vorhergehenden 
Satz.enger verhindend, häufig b. Hom. auch 
drs mie re, Il. 4, 259. 10, 7. gew. beym indie, 
praes. u. aor., seltuer heym conj. aor. d) ör⸗ 
ne. 1.5, 802. 14, 319. 323. u. sonst. e) meiw 
y ore, bevor, eher als, Od. 13, 322. ebenso 
roiv yore da, Il. 9, 488. 12, 437, Od. 23, 4). 
auch wpiv y’ or’ ar, m. d. con). aor. OH. 2, 
374. 4,477. f) eis öre ner, für die Zeit, want, 
etwa—, ım, d. con). aor. Od. 2, 99. 19, 144. 
4) das gew. entsprechende demonstrative Adv. 
ist rore, da, damals, dazumal, u, mit melrern 
Partikeln öre d5—, rürs öy—, 1. 10, 365. 
ön wire, 11.23, 722. xai züre dm, Il, 22, 209. 
sai zöor’ apa, 11.24, 32. für rörs sicht aber 
auch irde, 11.2, 303. 5, 334. Od. 1, 1. 18. 
inera, 11.3, 224. 422. ro, Il, 9, 553, aurixa, 
u, 4, 210. öl, u. 5.448. nar⸗ rw, il. 2, 744. 
5, 210. 6, 345. u. dgl. sehr oft wird auch das 
eutsprechende Adv., wie unser da, ganz weg- 
eJassen. 10) dot’ are st. doriv ors, zuweilen, 
isweilen, dann und wann, Att. vzl. onou, © 
— Dar. 


. —— von einer Einmaligen Handlung in der | cœf, adv. zuweilen, dann und wann: in der Re- 
3 


tg des conj. wenn das Verbum des Haupt- 
— satzes, von welchem der nit ors begiuneude 


el steht es aber wie worl paarweis zu An- 
Be zweyer einauder entsprecheuden Sätze, 
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bald —, bald —, od. jetzt —, jetzt —, das Lat. | 
modo —, modo—: bey den Att. gew. or! ulv —,, 


ört d£ —: aber b. Hom. örl ai) —, dklore 
od. @ilore d£, Il. 18, 599. 20, 49. auch öri uiv 
re —, ülkore dE —, 11. 11, 64. und umgekehrt 
ählors iv —, oͤre de —, II. 11, 566. fg. auch 


hat er ur im zweytem Gliede, ohne im ersten |.‘ 


ein entsprechendes Adv. zu haben, Il. 17,173, 
Sophocles verbindet auch 209’ öre und orf, 
Aj. 56. vgl. Herm, Vig. p. 792, — Dass orf 
urspr. Ein Wort mit öre war, erhellt bes. aus 
Fol’ öre, s. ürs, 10. = 

ö,re, neutr. von ösre, auch Ion, mase. st. ösre, Il. 

örlowır, Ep. st. oisrucv, I. \ 

‘drev, Jon. st. ovrıvos, Od. 

'örew, Ep. st. or, Hom. 

-örswr, Ep. st. orrevow, Od. 

ört, Ep. örrt, Conjunction, dass, bey Hom. gew. 
nach den Verbis sehn od. wissen, auch nach 
mwolu, wde, röoos und ähnlichen Adv. sosehr, 
dass — 2 B. Il, 4, 32. 6, 126. Od. $, 340, 

"häufig verbindet Hom. or: da, auch örs dr, Il. 
7, 448. bey Hom. steht ör: immer m. d. indic, 

2) bey den Att. wird örı wie unser dass auch 


da gebraucht, ‘wo die Worte eines andern in]. 


oratione obliqua angeführt werden sollen, so 
dass örı dann anstatt des acc. c. inf, und vor- 
zugsweis nach den Verbis sagen steht, Matth. 
Gr. Gramm. p. 763. In der Regel wird auch 
hier der indic. selbst des Präsens nach örı ge- 
setzt: doch steht auch häufig der Optativ ganz 
in derselben Bdtg, Matth. Gr. Gramm. p. 710. 
— 4) zuw. wechseln indie, u. opt. in demse]- 


bei Satze, Hdt. 3, 61. b): ebenso wechselü: die |- 


Coustr, mit örı und dem acc. c. ‘inf, in’ dem- 
selben Satze, Matth. Gr. Gramm. p. 774, 0) 
beym optat, fällt örı zuw. weg, so dass der 
Modus allein die Stelle der Conjunction ver- 
tritt, Aesch. Ag. 615. Soph. Phil. 615. d) sehr 
häufig folgt aber auch nach. or die wörtliche 
Anführung einer directen Rede, wo dann die 
Conjunction wach unsrer Sprechweise über- 


flüssig ist, und nur durch ein Kolon- od. An- 


führungszeichen im Drucke : wiedergegeben 
werden kann, bes. häufig bey Plato.' e) ebenso 
pleonastisch steht or beym inf. u, beym acc. 
c. inf, z. B. eimor orı mowWror"eud yonvas wei- 
gadjvas xar' Zuavrör, wö die Constructionen, 
elrov orı moWror £ue eyonv und zmov du gon- 
ya nouroy zu Einer verschmolzen sind, ich 
sagte, dass ich zuerst den Versuch für mich 
° machen müsse;' od. ich sagte: „zuerst muss ich 
den Versuch für mich machen ‚* Plut. de ’legg. 
10. p. 892, D. vgl. Valck. ad N. T: p. 3%. 


Heind. Plat: Charm. p. 164, D,-Phaedo p. 63. |. 


B. Ast Plat. de legg. 10, 5. p. 479. Herm. Vig. 
- 9.900. 3) örı schliesst b. d, Att. nicht selten 
elliptisch den ganzen Satz, bes, in bejaheuden 
Antworten, z. B. owmoov war vrepdahlor To 
abıztiv naxiov &v ein rou adınsiodar; Aftw. 
dijkov Br örer wozu entw. aus’ der Frage örı 
xaxiov av &in od. überh. ors raira oirws Fyeı, 
zu änzen ist, Plat. Gorg. p. 475. D. die- 
selbe Auslassung od. Zurückbeziehung auf gi- 
nen vorhergegangenen Satz findet statt in den 
bejahenden Formeln 028’ örı, olo#’ orı, Toß”’ 


örı, Wolf Lept. p. 388. Heind, Plat. Gorg. p. 





Orı — 


486. B. u. es ist hieraus das als Ein Wort ge- 
schriebne Adv.dylorörs entstanden. 4) Ors un, 


. wo nicht, ausser, ausser dass, das Lat. nisı, 


nisi quod, also-ganz wie &! u, womit es auch 
zuw. abwechselt, Plat. Crito p. 52. B. vgl. 
Schaef. Dion. comp. . p. 400. und Herm. Vig. 


‘p. 849, 5) un or, mit folgendem «lila od. 


alla wal, wie u) onws und zw) iva, ellipt. Aus- 
' druck, ich sage nicht das —, sondern —, nicht 


nur nicht, nicht allein nicht —, sondern —, 
wie un uövor un, Lat. non modo non —, sed 


‚ne quidem od. nedum. b) in örı ohne folg. 


‘ did, sondern’ selbst im Nachsatze stehend, 


geschweige denn, nicht einmal, ne ‘dicam. 6) 


‚ ouy or mit folg. dAia od. alla wat wird wie 


47 or cousteuirt, unterscheidet sich aber da- 
durch , dass es die Sache selbst und als Sache, 
nicht bloss als etwas Gedachtes verneint. b) 
ovy or im Nachsatze, obgleich, Heind. Plat. 
Lys. p. 220. A. 

B) or: als Causalpartikel, darüber dass,'d. i. 
weil, oft bey Hom. der’ häufig ör« da verbin- 
det: bey Hom. stets beym indic., von Hdt. an 


‚auch, wie in denBdtg dass, beym opt, b) zuw. 


auch. wie alle relativen Wörter eine entschieden 
demonstrativeRichtung nehınend , darum, des” 
halb, einen unabhängig für sich bestehenden 
Satz bildend, örı roı vuos korlv annvijs, darum 
ist dein Gemüth unversöhnlich, Il. 16, 35. vgl _ 
23, 484. Od. 22, 36, eigent. fehlt in diesen 

Fällen immer ein Vordersatz,- rouro «ro airwr 
dorıd, ots —, ‚od. örs gehört dem Sinne nach. 
zu einen voraulgegangnen Satze, wie es z. B. 


‘1. 16, 35. eigentl. ‘heissen sollte: örs ydau=y 


os rinte Odidooay wog: Fol dorıv ammeis. 2).0r8 
* ; 'steht immer ohne Verbum, das aus dem 
Vorhergehenden ergänzt werden muss, und nur 
als Frage, warum das? vollständig würde es 
heissen : ⁊ zors rouro, de ö,rı —; Herm. Vig. 
p- 849, wie'ors ni; ward auch örı dy rı; um 
ori dr rı aalıora ; gebraucht. Aber u#” ouwexu- 
ehört gar nicht hieher, obgleich auch Schuef, 
non. Graec, p. 361. a. es von örs ableitet, 
s. oben p. 221. b. unter ödoivexa. 3) or im 


‘ der indirecten Frage, warum, orı yskun, war- 
‘ um ich lachte, Luc. dav. &örı, w. m. & > 


C) örı beym Superl. der Ady. den höchsten 
möglichen Grad bezeichnend, bey Hom. nur 
örtı rayiora, so schnell wie möglich, ıquam 
celerrime, 11.4, 193. 9, 659. Od. 5,112. 2) bey 
den Att. auch zuw. beym 'Superl. der' Adj. 
2 B; örı aÄAsioror gpövon, Ken. Cyr.b, 1, 43.078 


 wisioro:, qguam plurimi,'so viele wie möglich. 


3) mit einem Subst. wohl nur in der Fügung 
ors rayos st. Ors raxıora, Hdt, 9, 7. wie ö00v 
wayos. , * 
D) örs ist urspr, neutr, von ösrıs, wie die 
Lat, Conjunction quod von qui, und unser dass _ 
von der, und steht in der Hegel für dı« rduro, 
ö,rı, kürzer di’ orı: dahs: chwankt auch hänfig 
die Schreibung zwischen Örs umdi ö,rz, wie 


'' gleich vorn in der 11.1, 64 wo im Grunde 


eins:#0 gut stehn kann wie das andre. ' Die 
deutlichsten Spuren dieser Ablıg, haben sich 
erhalten in der Verbindung von ors m, d. Su- 
perl. denn eigentl. ist z.B. ürı mAsiorov, das 
was das allermeiste, ö,rı rö nAeioror, d. i. das 
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netst mögliche, und in örı an, wo es in einem 
hegativen Satze steht, z.B. order örı un AOT- 
wär, nichts atisser Athen, -st. oudiv ö,rı u) ’A. 
Hichts, das nicht Athen wäre, od. ovdiv dnoin- 
6 dr un Fooro, St. örı AN roiro u. 8. w. 
Herm, —* } 849, Homer braucht übrigens 

' ebensowohl die gew. wie die Ion, Form. Von 
©. Wird das Lat. wei, ut, hergeleitet, [Die an 
i kürze letzte Sylbe’ braucht Hom. in der 
Vershebunk atich zuw, als Länge, z, B. Od. 
23, 115. 0 gleich nun Iota kurz ist, elidiren 
es dennoch .die Att. nie, Pors. Eur. Hec. 112. 

f. Söph. Aj. 793. desto häufiger ist die Eli- 
ion per Hoi. z.B, Il. 1, 244, 412, 4,32, u, 
sonst oft.) _ 

ö,rı, Heütr. von ösrıs, Hom. 

rin, Cönfiinctiön, = örı, B. weil: dav. örırri; 

8 Örif rl; warum? : 
Wa, ec, inasc. sing, und neutr. pl, von ostıs, 

* Epi öt, övrivk u. drıya, Hoi. * 

örivas, acc. pl. von ösris, Ep. st. ousrıvas, äsrı- 

„vas, Il. r 

öris, Ep. u. Ton. st. ötrıs, Hom, über die fernere 
Unire Seen Kran der Decl, s. unter ösrs. 

örleiu, = ürklo. 

Örklin, (örlös) leiden, erdüulden, ertragen, mit u. 
öline Cästıs, dav, 

örinia, +6, das Erlittne, Erduldete, Ertragne, 

‘ Leid, Drangsal. 

örhjusv, ov, = riyuuv, &0lıor, leidvoll, un- 

Örkös, 6, Leiden, Elend, Drangsal, Mühsal, wie 
nöyos und Aöydos, Au, örkiu, urinumm 
scheint von 7,142, rijvaı, rÄyuwn, rakas her- 
zukommen, und das gew. euphonische o an- 

omthen zn haben, sowie man &#4:os und 

- @rbas auf ähnliche Weise von deniselben Stamm 
ableitet.) 

öroflu, tosen, töben, lärmen, Lärm machen, zuw., 
m, d. acc. Asch. Pröm. 577. poet. auch or- 
voRlu „von 

o%, 6, Tösen, Toben, Lärm, Getös, arknros, 
es, Th, 709. jedoch wicht bloss von lautem 
u, wildem Gelärm, sotdern auch vom Getön 

" müisikalischer Instrumente, poet. auch örroßos 

nd Örrußos, wovon Körrafos, ohne Zw. ein 
ongmatopdetisches Wort, verw: m. d. folg. 

töröT, ein Ausrüuf des Schmerzes u. der Trauer, 
weht weh! auch örorröror, ÖrroreT u. Orororo- 

#67 :kommit vor, dav. 
drößen, Ew, ororci rufen, wehklagen, jammern, 

‚duch orrorilo, dav, 

Orörögion, ol, kom, Wort b. Ar. Av. 1043. nach 
Oboyieıor gebildet, gleich» die Klagenfurter 
od. die Heulenburger. 

allot , ta, tor, (öroivn) — örenpös, schnell, 

* Ardrtig, ämisig: bey Hom. Hes. u. Hdt, nur im 

„‚ady. or , — — 
6, d, öv, (Örbirn), schnell, rasch, rührig, 

uk, flink, —— eilig, bey Uom. 

* eyw. von , U. 6, 381, auch von 
Bi —F ⸗oXi⸗, scharf, Schneidend, schilierz- 
’ » ö 
ifes, nö: plur, von 5948, 1, _ . „ 

reiyı Bar) or, & rouyngayor, Archil. [@] 

)ko, fat. von orpivw, Hör, Att. öreivü, 
105 Tobi, 6, = örpivr. 

11, Th, 
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örpüvrne, 0%, 0, (örpisw) der Antreiher, An- 

, reger, Erınunterer, dav. 

Örpvvrixös, 7), ör, antfeihend, anregend, ermun- 

>» ternd. ” « 2 

Örpuvris, vos, 7, Ion. st. örgvwars, Antrieb, An- 
regung, Ermünterung, Il, 19, 234, 235. [üs, 

„ vos) von 

oreir@, fut. vr, Ion, u. Ep. wriw, aor. ürgöve, 
anregen, antreiben, anspornen, ermuntern, bes 
zum Kampfe, dann zu jeder raschen u. kräfti- 
gen Thätigkeit, oft bey Hom. auch 7uäs orgi- 
yuovy saranavlusr, Od. 2, 244. aus dem Sc 
ermuntern, wach machen, Il. 10, 158, gew. m. 
d. inf, wolswlev, udyeoda: ‚D- 4, PLOT 414, 
5, 520. 15, 402. u. sonst, yruacdar, Od. 19, 
158. vgl; Il. 10, 55. Od. 8, %0. 9, 518. 14, 374, 
15, 3. mit Präpos. ei rı, I. 15, 59, 19, 205. 
Od. 1, 85. 15, 37. drin, I. 24, 289. öl 
&iow, Od. 15, 40. auch mölyds, Od. 15, 306, 
u, mölsuörde, nl. 2, 589, 19, 69. Med. sich an- 
treiben, sich in Thätigkeit od. Bewegung sez- 
zen, dah. eilen, Hom, sehr selten ist das act. 
in dieser intr. Bdtg wie IL 7, 420. wo aber 
die Lesart schwankt, s. Heyne T. 5. p. 379. 
b) seltner von Thieren, antreiben, gnspornen, 
ovonas, nl 23; 111, into, ll. 16, 167. und 
sonst «övas, Il. 18, 584, c) auch von Sachen, 
betreiben, beeilen, beschleunigen, nounv, Od. 
7, 151. 8, 30. 11, 357. dv rırı, Od. 2, 258, 
äyyslinv, Od. 16, 355, wär, 11. 22, 277. im- 
mer mit dem Nebenhezriff des Eifers, der 
Aemsigkeit od, Thätigkeit, wie in armsldı, 
momwiw, Erw. (dav. orgneös, —5 [ Ypsi- 
lon in allen Temp, ausser dei fut. lang.) 

drra, vᷣ, Att. st. ö00a, , 

örräßos, ö, Ion. Nebenform von xörraßos, verw, 
mit örroßos, —* 

örreia, 7, Vorahndung, Vorhersagung, bes. von 
etwas Schlimmen, dah. 2) die aus Ahndungen 
od. Wahrsagungen entspringende abergläubische 

„ Furcht, von örrsiguaı, öoosvouas, W. m. 8. 

örreo, Ep. gen. zu ösrıs st, ourivos, Od. 1, 124 
22, 377. 2882. örrev, Od. 17, 121. 

— (örra) Att. st, daveiouas, w. m. 8. 

örri, Ep. st. orı, Hom. 

ö,rrt, Ep. st. ö,ru, neutr. von ösrıt, Hom. 

örris, 7, = Öyıs, Hesych. vB]. 0008, 

örroßlu, poet. st, Broß&u, Aesch. Prom. 577. von 
oßo‘, ©, poet. st. droßos, ohne Grund von 
Pors. Eur. Or. 1386. u. Seidl. dochm, p. 44.- 
bezw. 

drrouas, Att. st. Dooouas, 

drroro7, — ororoi, von Seidl. dochm. p. #4. mit 
Recht gegen Pors. Eur. Phöen. 1052. verth. dar. 

dtroritw, = droriim _ 

dra, Att. dat. zu Osrus st. wre 05 

oo, vor einemi Vocal mit dem Spiritus lenis owx, 

vor einem mit dem Spiritus asper ovy, aber 

vor — ov, bey den Att. auch oryi, [-»] 

welches sich indess auch schon I. 15, 716. 

16, 762. findet: —— hat er dafür ouwi,[-»] _ 

welches aber immer den Satz, gew. auch den 

Vers schliesst, u. nur mit vorhergehendem xai 

gebraucht ist, xai öl’, 7& xal oixi, im Gegens. 

einer voraufgegangenen Bejahuug, adv. nicht, 

stets bey objeitiven od, unbedin zten _ Verhei- 

Hungen, wo er: bloss die Vorstellung, son- 

q 
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dern. überh. das Daseyn einer Sache -geleug- 
net, u. also behauptet ‚wird, dass etwas über- 
all nicht vorhanden sey, während un aus- 
schliesslich für die subjective od. abhängige 


Verneinung — wird, welcher Uuter-. 


schied auch für alle Zusammensetzungen mit 
ov und un gilt: dah, steht ov von Hom. an 
nie bey Coujunctionen, wohl aber bey Adv. 
wie insel, dreidr) u. dgl. die sich auf wirkliche 
Thatsachen beziehn, wie Il. 21, 95. jedoch 
vorzüglich beym Verbum, wud zwar in selb- 
ständigen, von keinem andern abhängigen Säz- 
zen: so auch bey einzelnen Zeitwörtern, die 
dadurch bestimmt verneint, u. in andern Spra- 
chen gew. durch ein eignes negatives Zeitwort 
wiedergegeben werden, bes. oU gras, ich ver- 
neine, leugne, verweigere, rego, Il. 7, 39. 
Od. 7, 239. ebenso ow Ayo u. dgl, ofı b. d. 
Att. und ovx 2aw, ich verbiete, veto, Tl. 5, 256. 
Herm. Vig. p. 889. nach diesen Zeirwörtern 
folgt in der liegel der inf. b) bey Substanti- 
veu steht ou nur dann, wenn die Negation u. 
das Substantivum zusammen Ein Ganzes aus- 
machen, z.B. 7 rwr yegugwv ou dialvoıs, das 
Nichtabbrechen der Brücken, Thuc, 1, 137. 
vgl. 3, 95. Valck. Hipp. 191. Wyitt, sel. hist. 
p- 365. u. a7, A. 7. c) beym partie. steht or, 
wenn das part. unmittelbar vom Hauptverbum 
abhängt, u. also bestimmt verneint wird, Matth. 
- Gr. Gramm, p. 885. d) wie bey ou gras und 
orx 2aw hat ou auch bey Adj. und Adr. die 
Kraft, den Begriff nicht bloss zu verneinen, 
sondern ihn gradezu in den eutgegengesetzten 
zu verwandeln: so ist bes. ou marv durch kei- 
neswegs, nicht durch nicht ganz wiederzugeben, 
häufig b. d. Att. e) scheinbar abhängig und 
ganz wie u) gebraucht erscheint ou da, wo 
etwas als eines andern Rede, Meinung, Ver- 
muthung od. Gesinnung in orätione obliqua 
vorgetragen wird, z. B. vouileı ou xalov eivaı, 
wo auch 47 richtig seyn würde: der Unter- 
schied liegt darin, dass ou ausschliesslich mit 
dem unbedingt zu verneinenden Adj. verban- 
den werden muss, er meint es sey unschön, 
gi; aber mit zu dem nur subjectiv verneinen- 
den inf. gehören, also auf den ganzen Satz 
gehn würde, er meint, dass es nicht schön sey: 
.. woraus erhellt, dass die Annahme einiger Gram- 
matiker, ou verneine ganze Sätze, M5 bloss 
Theile derselben, nur unter bedeutenden Be- 
schränkungen richtig ist. 2) ov wird zuw. mit 
grossem Nachdruck in Einem Satze zweymal 
. gebraucht, ou yap diw ou oe Heuv adaırı yard- 
oda, Od. 3, 27. wenn man nicht das zweyte 
ov als für sich bestehend nehmen will, ou yag 
ein, ou, 02 dewr alxırı yevlodaı, welches Rr 
den Art. häufig ist, s. C.2. ebenso steht ov 
und oud4 in Einem Satze, ov www dionas oude 
etio ayyekins D. 17, 641. vgl. Od. 8, 
280. ou ud und ov ev oud. b) wenn meh- 
rere negative Satzglieder verbunden werden, 
kaun sowohl ouö4 ‚als ovrs die Verbindung 
machen, nachdem ou voraufgegaugen war, Hom. 
auch kann ord@ mit ovre wechseln, und ov 
sogar nach ovrs folgen, Hdt. 8, 98. Schaef. 
Bos. ell. p. 229, s. auch unter ovd und oirs. 
3) wenn einem schon verneinten Satze noch 


x 


.der nicht wie im 


Ov 


antlre Bestimmtingen allgemeiner Art beyge- 
fügt werden sollen, z. B. jemand, jemals, ir- 
gendwo, irgendwie u, dgl. so werden diese in 
der Regel alle wieder mit derselben Vernei- 
nung verbunden hinzugefügt, z. B. ovx dnoinos 
zoiro ovdauon ovdeis, nicht hat diess jemand 
irgendwo gethan, od. raila rür u) bvruy_00- 
der! ovdaun ovdauus ovdsular xowuniay Fye, 
Plat. Parm. p. 166, A. sehr häufig b. d. Att- 
diese gehäufien Negationen heben also einan- 
ateinischen auf, sondern 
verstärken einander. 4) Aufhebung einer Ne- 
gation durch die andre wie im Lat, u, in un-. 
serm gewöhnlichen Deutschen findet in fol- 
enden zwey Fällen statt: a) wenn die beyden 
/erheinungen auch zu zwey verschiednen Zeit- 
wörtern ‚gehören, selbst wenn das eine ein 
Participium ist, oud oux Züklorra uazsodar, 
Ol. 4, 224, doch wird dann gew. zu grösserer 
Deutlichkeit die eine Verneinung durch das 
verstärkende u, ov bewirkt, z. B. un ougl we- 
ostu aurov oux av Ödvvalunv, ihn nicht zu has- - 
sen bin ich nicht im Stande, d, i. ich muss 
ihn hassen. b) wenn #7 mit dem Nebenbegriff 
der Absicht, Furcht, Besorgniss od. Warnung 
vor oð steht, z. B. ur) vü Tor ou ypalaun axim 
roow Deoio, damit nicht der Stab des Gottes 
dir nichts helfe, Il. 1, 28. aber goßovuas un ou 
xalöv 7), ich fürchte, dass es nicht anständig 
sey, wo wegen des Verbums fürchten un für 
uns seine Kraft verliert, und nur ov als un- 
mittelbar zu xalöv» gehörig wiedergegehen wer- 
den kann, s. mehr-unter an ori. 5) ou mit 
einem Acc. an verneinender Betheurung st.-0v 
„a, Koen Greg. p. 257. Jac. AP. p. 97. 6) oö 
wird zuw. ausgelassen, wenn im folgenden 
Satzgliede ode od, oirs folgt, so dass dieses 
auf das erste Glied verneinend zurückwirkt, 
vavolv. oire melös, St. 0 vavoiv oure mebog, 
Pind. Pyth. 10, 46. vgl. Schaef. Bos. ell. p, 
777. Herm. Soph. Aj, 239, (wo jedoch die 
Soph. Stelle selbst, v. 243. Br. & dasuomw #00 _ 
dis avdauv &öidafer, fälschlich hieher gezogen 
u, so erklärt wird, als stände & ordeis daluwe 
zoudeis ardewv 2didafer: denn allerdings ward 
angenommen, dass ein Dämon Lehrmeister des 
wahnsinnigen Ajax sey, s. v. 186. 216.) 

B) ou als Fragepartikel drückt stets die ne- 
gative Frage aus, durch die der Fragende zu 
erkennen giebt, dass er die Sache — und 
bejahende Antwort erwarte, z. B. ou vu xal 
akloı Facı ; giebts denn nicht andre? wo die 
Frage schon die Ueberzeugung enthält, dass 
es allerdings audre giebt, 11. 10, 165. vgl. IL.4, 
242. 24, 33. u. sonst, b) die Att, setzen in 
diesem Falle ou nicht selten dem Worte od, 
den Worten nach, zu welchen es eigentlich 
gehört, und um derenwillen gefragt wird, z.B. 
Plat, Symp.-p202. C. de rep. 9, p. 590. A, 
2) das fut. mit oð fragweis gebraucht steht 
häufig statt des Imperativs, befehlend, bittend 
od. ermunternd, Soph. Aj.75. Phil. 975. Trach. 
1183. Herm. Vig. p. 740. b) Homer braucht 
aber durchgängig den opt, aor. u. &v, den be- 
fehlenden Bascrusk mildernd, oUx @» dr rund” 
avdpa uazns &püocıo; Il. 5, 456. daher bittend, 
ganz unser wolltest du wohl nicht —? Od. 7, 


— 
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22. 22, 132. aber auch den Befehl vergchär- | 
fend, Il. 24, 263. 3) das Jut, steht aber auch 
ausser der Frage mit ov statt des Imperativs, 


Ovar—Ovda 


wdrdee, coom, ww, = wvdrio. 
oväroxolrns, ov, ©, (xoirn) der auf den Ohren 





=. B. ou grjosıs, du wirst das nicht sagen, wo 
mit dem Verbot auch zugleich die feste Ueber- 
zeugung ausgesprochen ist, es werde nicht da- 

en gehandelt werden. — Beym Imperativ 
Eee kann nur 47) stehn, nie ov, s. unter 
ur, A.5. a. 

C) ou wird betont, wenn es das letzte Wort 
eines ganzen Satzes ist, z. B. xal roi yap aı- 
Volvas Iyorres ondpw avißar gloyös or. Pind. 
Ol. 7, 87. zumal weun ein mit d@ schliessen- 
der Gegensatz folgt, z. B. jr» ulyas uiv ov, 
walos d&. Xen. mehr Beysp. hat Valck. Hdt. 
7, 208. 2) es bekommt auch dann den Ton, 
wenn es nach einem negativen Satze noch ein- 
ınal allein wiederholt wird, u. einen Satz für 
sich bildet: es hat dann besondern Nuchdruck, 
und wird durch nen! wiedergegeben, z. B. 
ou wos doxei, & 'Immia, own, &i raurd year. ri. 
Plat. Hipp. maj. p. 292. B. Beois riörnner ov- 
«os, ou »slvowıy, ov. Soph. Aj. 970. u. das. 
Elmsl.; weun aber die letzte Negation durch 
eine Partikel verstärkt wird, verliert ov den 
Ton wieder, z. B. ou yap av dwalunv, ov uir- 
eos, Plat. Synup. p. 199. A. 3) auch findet da 
die Betonung statt, wo ou verneinende Ant- 
wort, nein, ist. 4) endlich in allen Redensar- 
ten wie mus yap ou; ms d' 0; Ti yap ei; 
u. dgl. Dagegen bleibt ou in der Beiheurung 
od ud yap — umbetont, s. ua, 2. 

Die Verbindungen von ov mit andern Wör- 

tern s. der Buchstabenfolge nach, [häufig ist 
bey Dichtern, wenn 7 vor ou steht, in der 
Aussprache die Verschmelzung beyder Vocale 
zu Einer $ylbe, bes. in 7 ov, 11.5, 349. 9, 
537. Od. 1, 298.- bey den Att. auch in un ou 

u. in iyw ou. Bey den Ep. findet diese Ver- 
schmelzung meistens, bey den Att. Dichtern 
immer statt.] . 

ou, gen, des relat. Pron. ös, häufig u. in meh- 
rern Beziehungen als Adv, gebraucht, s. un- 
ter ö6, 7, 0, Ab. 1. 

ob, gen. sing. der dritten Person masc. u. fem. 
st. aurov, airic, und auroo, auris, oft b. 
Hom. aber nur in den Ion, u. Ep. Formen 
£o, &0ıv, eb und sie, bey Ap. Rh. auch drio. 
Davon braucht Hom. zuweilen enklitisch , &o, 
Od. 14, 461. sb, Il. 14, 427, 15, 165. und 
‚&9ev, 1. 9, 686. 15, 199. 

ovd, Ausruf der Verwunderung u. des Staunens, 
das Lat. vah! im N. T. auch Ausdruck des 
Abscheus: ward auch ov& betont. 

oral, Ausruf des Schmerzes u. des Unwillens, 

. das Lat. var, unser weh / bey den Spätern von 

den Alexandr. an auch m. d, dat. ova/ wos, 

„nal co, weh mir! weh dir! 

osäs, äros, rö, lom. st. ous, das Ohr, die gew. 
Form b. Hom. der aber vom sing. nur den 


* 


gen. ovaros, vom plur. nom. iı. acc. ovara, u. 
einmal dat. ordos braucht. 2) das Ochr, d. i. 
- Henkel, Haudgrifl, Handhabe, Il. 11, 633. 18, 


„378. vgl. ots, daw. 


ovdrsos, da, «or, geöhrt, mitÖhren versehn, lang- 
“ öhrig. 2) geöhrt, gehenkelt, mit einem Henkel, | 
einer Handhabe versehmn. [&] 


einesa Haudgriff 












„legt und schläft. 
ov yap, in directer Rede, denn nicht, einen ue- 
gativen Grund angebend, Hom. auch stehn 
zuw. andre Partikeln dazwischen, z. B. ov 
giiv yap, 11. 5, 402. 2) in der Antwort be- 
stätigt es eine negative Frage, z, B. oud roi- 
To us Sl silver; auch dieses darf ich nicht 
wissen? Antw. ov yde, nein, auch das nicht, 
Luce. 3) in der Frage wie ou eine Bejahung 
voraussetzend, auch ou yae; allein stehend, 
‚nicht wahr ? nicht so? Plato, 
ov yap alla, ein bey den Att. häufiger ellipti- 
scher Ausdruck, der eine Verneinung zu- 
er mit dem Grunde derselben auhält, z. 
. un onwmd g* ou yap all’ Iyw xaxus, wo 
es vollständig heissen würde un oxwnrd ue* 
ov yap oxumrıxus, alla naxws Iyw, spasse 
nicht, denn mir ist nicht\spasshaft, sondern 
schlimm zu Muthe, Ar. Man. 58, od. de’ ov 
mapsivaı ras yıraisas dir irezv; sollten die 
Frauen nicht längst da seyn? Antw. ou yag, 
— di, alla teroalvas zus malaı, mein, 
eym Zeus, da sind sie nicht, “aber sie soll- 
ten längst geflogen gekommen seyn, voll- 
ständig ov yap, ua Jia, maps, alla mero- 
ufvas yxeıv nalas dyenv auras, Ar. Lys. 55. 
vgl, Nub. 23%, Ran. 192, Ecel. 386. Eq. 1205. 
das Lat. enimvero u. imo vero, 
oð yaip dv, denn wohl nicht, also wie or yap, 
nur dass der Ausdruck durch a» etwas unbe- 
stimmter wird, bey Hom, o yäp »ev, Od. 1 
107. bey Plago auch ou yap &v mov und ov 
y«o av more, denn wohl auf keine Weise, 
denn wohl nimmermehr, - 
oðᷣ yap dr, wie ou dr), nur mit Hinzufügung des 
8 durch die Causalpartikel: ebeuso 0» 
yap Ödrmow. 
oð yde oly, verneinende Antwort auf einen ver- 
neinenden Satz, wobey our auf den vorher- 
gehenden Beweis zu beziehn ist, dessen Gül- 
tigkeit dadurch anerkannt wird, senach frey- 
lich nicht, 
ov yde more, denn wohl ninnmermehr, Soph. EI. 
„432. auch ou yap ar wore. 
ov yde ‚zov, denn wohl auf keine Weise, auch 
vv yup av wor, 
ou yde roı alla, ein verstärktes ou 
lat. Euthyd. p. 286. C, 
ovyyla, 7, auch oryx/a, das Lat. uneia, Unze: 
ovdaios, ala, aior, (oldas) wie züdrıos, auf 
dem Erdboden, irdisch. 
terirdisch, wie saraydorıos. 
ovdäua, Jon. ovddun, adv. von ordauss, nir- 
ends, an keinem Orte, oudaunj Zorgıxro, 
es, sc. 218. nirgend hin, Hdt, 1, 24. 34. 56. 
u. sonst. 2?) auf keinerley Art und Weise, 
Bey den Dichtern auch oıdau«, [-vv] Jac. 
— 914. sonst schrieb man ovdaun),. ov- 
ak, 
ordduivde, 197, wor, (oudauös) nichtswürdig, 
niehtsnützig, nichtig: dah. auch uurermö- 
ed, ohnnächtig, dar. 
ouddulvörne, yros, 3, Nichtswürdigkeit, 
ovddusher, adv. von ordaucs, von nirgends her, 
von keinem Orte'od, von keiner Seite her. 
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yag ahld, 


2) in der Eıde, un- 
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orddusdt, adv, von ovdauös, nirgendwo, nir- 
nn, an keinem Orte, m. d. gen. Hat. 7, 49, 
ordduös, 7, Or, st. ou! auös, auch nicht, einer, 
d. i, keiner, keine, keines, wie oudeis, Hdt, 
gew. im plur. ovdauol und oudauun, wie oude- 
ves, dav. 5 2 
ovödusoe, adv. nirgend hin, nach keinem Ort od. 
nach keiner Seite hin. — 
oldduov, adv. von ovdauds;, = ovdauadı, nir- 
gendwo, nirgends, auch m. d. geh. oudewou 
yys, Valck. Hipp. 1012. ovdauou Alyar rıyd, 
einen für nichts achten: nullo loco, nullo nu- 
mero habere, Aesch. Pers. 496. Soph, Aut. 183. 
Ruhnk, Xen. mem. 1, 2, 52, , ; 
ordduus, adv. von ordauös, auf keine Weise, 
keineswegs, Udt. J un 
oödas, rd, Hom. gen. oudeos, dat. ovdes u. oudei, 
der Boden, der Erdboden, die Erde, eigentl. 
die Erdoberfläche, dah. dorerov ovdas, wie 
ameiowv yn, Od. 13, 395. u. sonst bey Hom. 
iap oldas, der fette Erdboden, Od. 9, 135. 
obdas oda: stv, den Boden mit den Zähnen 
fassen, von den in der Schlacht tödtlich ver- 
wundeten, unser ins Gras beissen, Il.11, 749. 
19, 61. 24, 738. Od. 22, 269, am oudeos, vom 
Boden, Il, 12, 448, Od. 9, 242. ovdasde, zu 
Boden, zur Erde, Il. 17, 457. Od. 10, 440, 
b) insbes. der Fussboden, das Bstrich in den 
Zimmern od. Häusern, oft b. Hom, dah, »pa- 
ralmedov obdas, Od. 23, 46. Ev Aiös ovdeı, auf 
Zeus Fussboden, auf dem Boden seiner Woh- 
nung, Il. 24, 527. ebenso wargös Er’ obdes, Il, 
5,734 8, 335, Sprichw. d= oidsi xadıler 
rıya, einen aufs Pilaster setzen, d, i. ihn um 
alles das Seinige bringen, h. Hom. Merc. 284, 
wie dm Engois xadıla» rıya h. Theoer. (verw. 
mit ö ovdos, die Schwelle, und 7 odös: ein 
nom. ro obdos st. oudas kommt aber nicht vor, 
und die Ion. Casus oudeos, ouder, erklären sich 
hinlänglich aus der gew. Ion. Verwandlung 
des « in e, vgl. Aplras u, zwar.) 
ovdi, adv, (ow, d£) nicht aber, aber nicht, Hom. 
wird jedoch b. d. Att. in dieser Bdıg lieber 
getrennt, ov df, geschrieben, wie auch Heyne 
gegen den Ep. Gebrauch bie u. da in der I, 
wie 5, 138, 24, 418, geilian hat, was Bast app. 
ep. cr. P- 30. gutheisst, 2), gew. und nicht, 
auch nicht, in der Regel ganze Sätze entw. 
zum scharfen Gegeugatze, od. zum Ueberga 
und Fortschritt in der Rede zusammenstellend, 
während ovre nur einzelne Theile von Sätzen 
zu verknüpfen pflegt: ausserdem ist opdd we- 
gen d£ mehr trennend u. unterscheidend, ovurs 
wegen rs mehr verbindend, schon b. Hom. 
häufig, bey dem auch das verstärkte pudd wir 
ouds oft vorkommt, auch ganz und gar nicht, 
N. 2, 703. 5, 22, 6, 130. 10, 299. oude Mir ov- 
d2 doıxer, U. 12, 212. oudd yap oude: wir -addos, 
©d. 8, 3. u. sonst: ebenso steht: ov und: add 
. in Einem Satz, s. ou, A, 2, a. vgl. ou war audi. 
3) die Verneinung steigernd, auch nicht, selbst 
nicht, dah. nicht einmal, Hom. welche Bdig 
oudi immer hat, wenn es mitten im. .Satze 
steht: Hom, verbindet es gew. mit Adv. wie 
" od’ HAaıör, ande prior, oväl. wire u. dhl 
auch nicht ein wenig, d.i. gar nicht,  Uebri- 
geus kann, oudd. ebemsogur: einen bejahenden 
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und einen verneinenden Satz, wie zwey ver- 
neinende verbinden : nur muss im letztern 
Falle die Verneinuug dann immer die .unbe- 
dingte durch ou seyn: ebenso oudd re, und 
auch nicht, Il. 1, 406, 11, 437. wolür Spätere 
‚ovdi nal haben. 4) dd —, oudd —, zu An- 
fang zweyer Sätze wiederholt, nicht —, und 
nicht od. auch nicht —, Hom, keineswegs, wie 

ew. angegeben wird, weder —, noch —: denn 

jese in wechselseitiger Beziehung stehenden 
Verneinungen werden durch oörs — ovrs — aus- 
‚gedrückt, während das wiederholte oudd nur 
eine fortgesetzte Verneinung derselben Art wie 
ovd4 allein enthält. — Man findet auch zuw. 
ovdd — orte — D. 1, 115. oure — ou⸗es, Plat. 
de rep. 6. p. 499. B. Matih. Gr. Gramm, p· 
888, Schaef. Dion. comp. p. 36. 299. und oı- 
de — ov —; Schaef. Bos, ell. P- 229, 5) sehr 
häufig folgt nach oudd eine Partikel, die sonst 
‚mit au verbunden; wird, z. B. bey Honu.ovd”. 
&r u. oudd ev, oudE yap, oude win, ovdd ur, 
oudd wo, od’ apa ner, ad rerno u. dsl am 
der Bdtg dieser Partikeln wird aber nichts ge- 


ändert, da durch d# nur ein mehrere Sätze 


verknüpfender Begriff, aber, und, auch, hin- 
zugekommen ist, 5. also unter oux ä», ou ser, 
ov ur 1.8 W. 5 
ordeis, ovdswä, oudiv, gem. ouderös, oudemas, 
ovdsvös, u.3.w. nach der Declination von sis, 
ia, Ev, st. ovde eis, oudd nie, ovde iv, auch 
nicht Einer, d. i. keiner, keine, keines oder 
nichts, wie nullus von ne ullus, oft b. Hom. 
a) das neutr. oudev als adv. wie oldauws, in 
nichts, um nichts, mit nichten, keineswegs, Il. 
1,412, Od. 4, 195. u. sonst, bey Hom. der 
gew. Gebrauch, auch bey den Att. nicht sel- 
ten, b) im plur, oudivss, gen. ordivu», dat. 
ovdiar, st. audauol, keine, bey Hdt. 9, 58, 
Xen. Dem. u. a. ec) d und % ordr, der, die 
nichtige, nichtswürdige, nichtsnützige, nichts 
geltende, nichts vermögende, nicht vorhandne, 
Att. d) owödr ri, ganz wie das Lat. nihil quic- 
uam, Heind, Plät, Phaedo p.65. E. Jac. Ach. 
at» p- 728. e) ovudir or ou, das Lat, nihil 
non, alles, jedes, ebenso das masc, oudeis ösrıg 


.'o, nemo non, jeder, Lob. Soph. Aj. 1403, 


) vö ovdev, das Nichts: bey den Arithinetikern 
die Null, 2) die nachdrücklichere buchstäb- 
liche Bdıg, auch nicht einmal Einer, d, i. gar 
keiner, blieb der vollständigen Form oud2 eis, 
ovoe ua, oudd &», eigen, in der seibst die Atr, 
Dichter keine Elision, ‘wohl aber die Zwi- 
schenschiebung einer Partikel wie ou’ a» «is, 
orde moös uiar, u. dgl. gestatten, Pors. Eur, 
Hec. praef. p. XXXVII. — Spätere uhattische 
Form ist oußeis, ovdirv, w.ım,s, (Zenobios 
im EM. .p.639, 17. uimmt mit andern Gramm, 
an, dass ovdsis nicht'aus oudd und e/s, sondern 
aus ov und. dem Aeolischen, von Alkaeos ge- 
brauchten deis, dir, gen. derös, zusammenge- 
setzt sey: deis, dir, wovon dsiva, Ösivon, ddıvı, 
wäre dann gleichbdtd: nit ris, 7), und ovdsie 
‚mit ovrıs: ‚aber die für. diese Ablıg theils aus 
der Betonung, theils aus.der Möglichkeit der 
Mehrzahl hergenommnen Gründe sind. keines- 
wegs probehaltig ,; und das fem. ovudsuia ist 
danach ebenso unerklärlich, wie die Adj. oudd- 
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reoot und ovdersregos, +. Butim, ausf,; Gr. 
—— 1. p. M. De Sürfte das Aeol, ‚ders 
eher für eis als für zis gebraucht seyn.) [oude- 
(d, —ö r ' . 
inore , Ion. st, oudizors, Hdt. 8, 111. 
nis und orderasi, adv. von qudiv, nur b. 
ätern Arithmetikern, keinmal, —* [a] 
ordiysa, 7, (avdiv) Nichtigkeit, Ohnmacht, Schwä- 
che, wie arandpia: auch Nichisnützigkeit, 
Nichtswürdigkeit. # 
ovderia, 7, — oudirea. 
owderiiu, (our) zunichtemachen, erniedrigen, 
„entwürdigen,, Jac. AP. p. 80. 
onderösugos, or, (oudeis, wga) keiner Achtung 
werth, nicht zu achten, verächtlieh, nichts- 
„würdig, reizea, Il. 8,.178, 
oudevröw, (ovdir) zunichtemachen, vernichten. 
ovdi zn, adv. auch auf keine Weise, d. i. mit 
»ichten, durchaus nicht, Od. 12, 433. oude mn 
äorıv, m. d. inf. auch auf keine Weise ist es 
möglich, h. Hom. 6, 58. man schreibt auch als 
Ein Wort oudfrn und ordern, vgl oumn. (Wolf 
„schr. in der Od. noch oud a7. 
ouödnore, adv. (ovdf, wor) auch nicht jemals, 
d. i, niemals, nie, b. Hom. meist m. d. Präteri- 
tum, doch auch m. d. praes, Od. 10, 565. Hes. 
Th. 759. und m. d. fut. Od, 2, 203. Hes. op. 
178. Die Att. verbinden zwar gewöhnlich 
ovd&rore mit dem Präteritum und oudsnwnore 
mit dem fut. Piers. Herodian, p. 460. Br. Ar. 
Ecel, 384, doch findet sich ordirors wie nun- 
en. Isocr. u. a, mit dem fut. Priscian. gramm, 
18. p- 1196. Wolf Dem. Lept. p. 313. Lobeck 
Phryn. p. 458. Vgl. eünore, — Wolf schreibt 
im Hom, bald oudzore, bald getrennt oudé 
nore: auch tritt zuw, ein ahdres Wort dazwi- 
‚schen, wie Il, 6, 99 
ovdi no, adv. auch noch nicht, noch gar nicht, 
überh. durchaus nicht, Hom. bey dem gew. 
noch ein Wort dazwischen steht, oud) «id mu, 
od dv zw, oud ga zw, audi ri nrw u. dgl. 
„stets von der vergangnen Zeit, vgl. ourw. Dav. 
nonore, adv, auch noch niemals, noch nie, 
stets von der vergangnen, nie von der zukünf- 
tigen Zeit, s. die Ausl. des Thom. M. p. 662. 
„u..Lobeck Phryn. p. 458. vgl. ou zwzors. 
. oölirspos, dpa, egor, (oxöl, Eregos) keiner von bey- 
u, wie neuter, von ne wter, zuerst b. Hes. 
der stets den plur, braucht, sc. 171. Th. 638. 
bey den Gramm. rò ordirspo», verst. ydros, 
— neulrum: dav. 
oderdpywder, adv. von keiner von beyden Seiten, 
‚von auirgend her. 
stipows, adv. won. owdfregos, auf keine von 
beyden Arten: bay. deu Gramm. in keinem 
„von beyden Geschlechtern, neutraliter, 
ovderigwos, adv. nach ‚keiner von, beyden Seiten 
- ‚hin, auf keine von beyden Seiten hin, »ir- 
‚gend hin, Il. 14, 18, 
fr, und nicht mehr, Hom, s, eurdrı: wird 
‚sehr oft mit oudd zu verwechselt. j 
ov dn,: fünwahr nicht, gewiss nicht, nom sane, 
Hom, auch die. negative Frage ınit ow verstär- 
„kend, ‚Od. 7, 239 ‚ 
nes, —— (eoac) auſ dem Boden 
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Ovön—Ovds. 


7 mov od. ou dijmor, wohl fürwahr nicht, 
wohl gewisslich nicht: auch ou 87 ou ye, 
‚nein wohl gewisslich nicht, ebenso oud;tor- 
dev. Plato sagt ou dm mov adırarov, das ist 
„wohl in der That nicht grade unmöglich. 
av djra, nein fürwahr nicht, 
owdorsrepos, deu, apov, (ovdf, inörepos) = rdt- 
„Tegos. _ j BER 
oudonwsorv und ovderestwur, adv. st. or” ömws 
ovv, od omms rı owv, auf keinerley Art und 
Weise, auch nicht im mindesten, auch nicht 
‚im geringsten, ; 
oudös, d, Ion, st. des Att. 0 dos, die Schwelle, 
bes, die untere Thürschwelle des Hauses, oft 
-bey Hom. bey dem sie bald ehern, bald stei- 
nern, bald eschen, bald eichen ist, xalxzor, 
Adivos, wllıvos, Öpvivos, unter diesen die eher- 
ne die kostbarste, Od. 7, 83. 89. dann aber 
auch b) die Schwelle jedes andern Eingangs, 
in ein Gemach, in einen Hof, auch in die 
Unterwelt, Il. 8, 15. dah. c) Zr) yyoaos ovdw, 
auf der Schwelle des Greisenalters, zu Anfang 
des Greisenalters, beym Eintritt in dasselbe, 
obgleich andre es vom höchsten Greisenalter, 
verstehn, vou der Schwelle, die das Greisen- 
alter vom Tode scheidet, viell, das richtigere, 
Il. 22, 60. 24, 487. Od. 15, 348. Att. dir) yygwe 
od, Valck. Hdt. 3, 14. auch yrgaos ordov ind- 
odas, Od. 15, 246. 23, 212. h. Ven. 106. or 
fsörov, die Schwelle des Lebens, über die hin- 
aus man in den Tod schreitet, also st. r/los 
fıörov, OSm. (6 ordos ist überall sorgfälti 
von ») oudos zu unterscheiden : denn obgleic 
ö odos und 3) odus verwandte Wörter sind, so 
ist doch die Annahme, 6 oudös sey Ionisch st. 
 odus, der Weg, grundfalsch: auch ocdös und 
„oldas sind verw. 
oudös, 7, kon, st. des Att. 7 ödos, der Meg, bey 
Hom. nur Einmal, Od. 17, 196. Hdt, 3, 126. 
(ovdos, €ö) 8. unter oldas. — 
oudosrisoiv, meutr. oudarıoiv, st, oudl osrıs our, 
oude o,rs obw, keiner, er sey auch. wer er 3 
nichts, es sey auch was es sey: im neutr. a 
„als adv. auch nicht ing mindesten, gar nicht. 
ouduhv, wvos, 6, eine Art von Filz- od, Pelaschuhn, 
„Lat. udo, 
oıddp, äros, ro, das Euter, die Zitzen, urspr- 
nur vön Thieren, Od, 9, 440. Hdt, 4, 2. später 
auch wie gasos und waorös vom Weibe, die 
Mutterbrust, mit dem Nebenhegriff ungewöhn- 
licher fruchtbarer Fülle. 2) übertr. oud«p agov- 
ens, der fruchtbarste, nahrungsreichste, üppig- 
ste Theil des Acker- od. Saatlandes, Il. 9, 141. 
283, h. Cer. 450. wie auch muyn — und 
uber arvi, Virg. Aen. 7, 262. dah. überh. 
Fruchtbarkeit, reichliche, üppige Fülle. (dav. 
uber, uberlas, uterus.) dav, 8 
outdrıos, da, «09, zum Kuter, zu den Zitzen od. 
Brüsten gehörig, volle Euer od. Brüste habend: 
dah. übertr. fruchtbar, [@] 
ovddröus, 8000, &r, — ouddrıos. j 
oußsis, or div, spätere, unattische Form st. oudeis, 
ovdiv, bes. bey den Prosaikern von Aristoteles 
u. Theophrast an nicht selten gebraucht, Lo- 
beck Phryn. p. 181. F. das lem. oudewa ging 
jedoch nie in pudawia über, Dar. 
götivea, 7, spätere Form st, ovöirum. 


’ 
ou 


. 


Ovdse—Ovxo 
 edlrsoos, low, zpow, spätere Form st. oudfregor. 
* — — — doch nicht, bloss 
oet. oft b. Hom. auch verstärkt od Önv di, 
d. 3,.352. ziemlich gleichbdid mit ov dn, je- 
doch minder bestimmt, s. Hy»; 
oviyyor, ovimo» und ovirov, ro, eine Aegyptische, 
unter der Erde Frucht tragende Pilanze, viell. 
arum colocasia, wovon die lange, bollenartige 
Wurzel essbar ist: die Schreibung des Wortes 
schwankt, Mer 
os st: ou vor einem Vocal mit dem Spiritus le- 
nis, int der Regel auch dann, wenn ein-gahzer 
Satz mit der Negation schliesst, doch mit Aus- 
nahmen wie Soph. Aj. 970, wo Elmsl. Aende- 
rung in ovx (denn so, nicht oör, muss es doch 
wohl in den Leipz. Comment. zu Ar, Ach. 
428. p..125, heissen) nach ov #uvoiır eben so 
tadelhaft ist, wie Ar, Ach, 428. ov dboivıxos, 
ov, Bruncks oix: richtig ist.Ar. Ran. 1308, 
oux Zhsoßiatew, ol; aber Menand. b. Ath. p. 
434, C. muss ov« llarrov, oüx, st. ou, geschrie- 
ben werden, denn grade in dieser Fügung fodert 
der Nachdruck die Wiederholung genau des- 
selben Verneimungswortes, Bey den loniern 
steht ocx aber auch vor einem Vocal mit dem 
Spiritus asper, Hdt. ; 
o's av, wohl nicht, wohl gewiss nicht , schwer- 
‘lich, oft b. Hom. der eben so das Ion, ov x 
od, ou xer braucht, als Milderung des vernei- 
nenden Ausdrucks, sowohl m. d. con). als mit 
di opt.so wie beyde Modus mit «» verbunden 
werden. 2) in der negativen Frage die in die- 
ser enthaltene bestinnmte Voraussetzung ermäs- 
sigend, bey Hom. dan gew. oux av di m. d. 
opt. II. 3, 52. 5, 32: 10, 204. Od. 6, 57. 7, 22. 
olx apa, nicht also, Hom. auch 'verstärkend, für- 
“ wahr nicht, 11: 16, 33, 2) in der Frage, oux 
üp Zusiles vd Davam Ayasodaı yohov; ulso 
auch nicht im Tode einmal solltest du des 
Zornes vergessen ? Od. 11, 553. immer drückt 
aber die Verbindung ovx apa eine Folgerung 
aus etwas vorhergegangnem aus, das indess 
nicht immer ausgesprochen zu seyn braucht, 
„» oiv, © 
ou xs und od xer, 8. ou u‘ 
orxirı, adv. (fr) nicht mehr, nicht länger, nicht 
weiter, nicht wieder, ferner nicht, hinfort 
nicht, auch überh. nun nicht, oft 'h. Hom. 
ovd’ irı, und nicht mehr, auch nicht mehr, 
Hom. zuw. auch umgekehrt, }r’ ovx, Soph, 
Trach, 161, Phil. 1217. u. das, Schaef. Ge- 
‚gens. ourw, noch nicht. 
er#i, adv, wie ouyi/, st. oox, bey Hom. immer 
am Ende des Satzes, gew. auch des Verses, 
nachdem ‘eine Bejahung vorhergegangen war, 
dah. stets xai ovx/ od. 72 xai oral. [-»] 
ovxovy, adv. (ovx, ol) in positiven Sätzen, also 
nicht, folglich nicht, demnach nicht, non ergo, 
sehr häufig b. d, Att. h) dennoch nicht, doch 
nicht, nach Zuras, Soph. Aj. 1339. ce) überh, 
ürwahr nicht, in der That nicht, nen sane, 
‚ nach einer Betheurung, wo der Schluss 
aus dem Vorhergegangnen, der immer ‘im 
Worte liegt, beynah unmerklich wird, und hur 
die Negation in voller Kraft bleibt, Ar, Plut. 
889, Vesp. 309, Soph, Phil. 872. 907. in 
Fragesätzen, also nicht? demnach nicht? denn 
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Dönsösie: 


nicht? nun nicht? aber nicht ? wie nonne ergo 
zur ‘da gebraucht, wo der Fragende zu erken- 
nen giebt, dass er aus den vorhergegangnen 
Gründen die Sache selbst bejaht, und auch 
vom Gefragten Bejahung erwartet, ouxowe r% 
Aws mboros gig dydpois yslür; ist es demnae, 
nicht das süsseste Lachen, über der Feinde 
Unglück zu lachen ? Soph, Aj. 79. auch zum. 
etrennt;, ou desröv olv dire; ist es also nicht 
erstaunlich? Ar. Eg. 875, bh) nicht wahr? 
nenne? 3, das folg. 
ovxovr, adv. also, nun, demnach, folglich, ergo, 
häufig b. d. Att. Bey dieser Betonung des 
Wortes verschwindet zwar scheinbar die Nega- 
tion ganz, so dass nur das folgernde adv. 
in voller Kraft bleibt: aber eigentl. ist auch 
hier ouxor» verneinendes Fragwort, wie ouxowp,, 
das aber nicht mit dem ganzen Satz, welcher . 
——— bleibt, zu verbinden, sondern als urspr. 
sich bestehender Satz zu fassen ist, z. B. 
Soph. Ant. 91. oixoiv, öra» dr un odivw, me- 
mavoouaı, demnach werde ich ruhn, wenn ich 
nichts vermag: eigentl. sollte es heissen, örav 
Ön un obdvm, msrarsona* ovxovv; wenn ich 
nichts vermäg, werde ich ruhn: nicht wahr ? 
Plat. Phaedr. p. 274, B. oinowv inanüs dyiru, 
st. ixarus dydrw' olxoıy; genug davon: nicht 
wahr ? d. 1, also genug davon. — Den Unter- 
schied zwischen ovxor» und orxoor, wonach 
das letztere im Gebrauch die negative Bdtg 
verliert, stellten schon die alten Gramm, fest, 
s. Ammon. p. 105. AB, 1. p. 57, 10. 2. p. 525, 
28, aufgeklärt hat die Sache Herm. Vig. p« 
„794. fe. 
orxu, Ion. st. ovrw, Hdt. 
ouxow und ouxww, Ion, st. orwouy u. orxoir, Hdt. 
o’xws, Ion. st. ounws, Hat. s 
ovlddumüuos,ov, 8. dulauwuos, r 
oukal, ai, Attisch, ola/, die grob geschrotenen 
Gerstenkörner, die — vielleicht mit Salz 
mengt und geröstet — vor dem Opfer auf u 
Opferthier und den Altar gestreut wurden, die 
mola salsa der Römer, nur dass diese von 
Dinkel war, Od. 3, 441. Ar. Eq. 1167. Fr. 948, 
960. bey Hdt. 1, 160. ovlal zatav: das Auf- 
streuen selbst hiess woogross, vgl. auch ouköge- 
rar, 2, (nach der herrschenden Erkl. die von 
alten ‚Schriftst, ausgeht, sind oulal od. lat 
die uoch nicht geschrotenen od. gemahlenen, 
ganzen Gerstenkörner, okas zgıdei, vom Stamnı- 
wort ölos, womach denn ein Unterschied zwi- 
schen den Opfergebräuchen der Griechen und 
Römer statt fände, da es gewiss ist, dass die 
—— mola der letztern grob gemahlen od. 
geschroten war, Heyne opusc. acad. 1. p« 368. 
1, Voss Virg. Ecl, 8, 82, Dagegen hat Butt- 
mann im Lexil. 1. p. 19. fg. zuerst die Bedenk- 
lichkeiten der Abltg vom ölos in der Verände- 
zung des Accents u. des Spiritus nachgewiesen, 
dann eine neue Ablıg von ZHAR, allu, ale 
ebv, sehr wahrsch. gemacht: ola/, Ion, oulas, 
wäre dann von demselben 'Stamme, von wel- 
chem mit dem gew, euphonischen 4, =, M. 5. 
das Lat, molo, mola, us unser malnıen,, mah- 
len, Malz, u. mit mola gleichbdid,) womit also 
zugleich der angenommene: Unterschied: zwi- 
schen den Griesh , w Höm,-Opfergebräuchen 


‘ Ovla—Ovkı 


kommende sing. 0/7; würde demnach der älte- 
ste Name der Brodfrucht überh. gewesen seyn, 
bes. der durch Stampfen od. MaAlen zur Näh- 
‘rung eingerichteten: diese Benennung aber 
blieb vorzugsweis der Gerste, als der zuerst 
. gangbar gewordnen Getraideart, wie bey uns 
Rocken vorzugsweis Korn, bey den Fran- 
zosen der Waizen froment heisst: dab. auch 
der Name einer verwandten Getraideart ölvga : 
für die Gerste selbst aber wurde bald das Wort 


cd im Gebrauch herrschend, während oAa/ 
die heilige Bedeütung ausschliesslich behielt, 


welches Wort nun, von den gröblich zer- 
stampften, zermalmten od. geschrotnen Ger- 
stenukörnern gebraucht, auf der einen Seite 


den ganzen, noch gar nicht bearbeiteten Kör- 


nern, auf der andern dem feineren Gersten- 


ehl entgegengesetzt blieb.) 
ouldungögos, 0», (ovlauös, piow) ein Kriegsheer 
d od. führend. 
owlduös, ou, ö, ein Kriegshaufen, eine Krieger- 
schaar, bes. im Schlachtgetümmel, globus, dah. 
bey Hom. stets ovlauos ardeuv, das Gewühl 
der Streitenden, Il, 4, 251. 273. 20, 113. 379. 
in der Od. kommt es nicht vor. 2) später nur 
von der Reiterey, eine gewisse Auzahl Reiter, 
turma, ala equitum. (wie eiln, iin, öuılos, 
von silw, iAkw, ovkos.) 
oulduwwiuos, ov, (övoua) nach denKriegerschaa- 
ren, oukauös, benannt, Lyc. 183. andre schr, 
orladoyvwos, nach der Gerste, ovlal, od. nach 
*der Hirtentasche, oulds, benamt. 
ovlas, ados, 3, bes. poet. fem, zu odlos at. ouAn, 
_ Nic. 2) als Subst, = mijea, Tzetz. Lyc, 183. 
zw. x 
orllu, 8. ovla, 
ln, 7, (ulm, odAos) die zugeheilte, vernarbte 
unde, die von einer. zugeheilten ‘Wunde 
nachgebliebne Narbe, Od. 19, 391. 393. 464, 
507. u. sonst: in der Il. kommts nicht vor, 
(gew. nimmt man es als adj. u. versteht odp£ 
hinzu, das ganze, heile, geheilte Fleisch, nur 
wäre dann oüln zu betonen: dah. wird. ovlz; 
. richtiger als Verbale von oilw gefasst,’ eigeittl. 
Heilung, im Gebrauch die geheilte Wunde ins- 
besondere.) ’ 
ovlnua, rö, = ouLal, Pherecrat, 
ovAtuos, Zun, ıuov, = oukıos, Hesych. 
ovksos, ia, ı0v, (ovlos, 3 oAsiv) wie uloös, oulo- 
ee verderblich, schädlich, dorne, der 1 
ende, sengende Hundsstern, Il. 11, 62. bey 
Hes. Beyw., des Ares, sc, 192. 441, bey Pind, 
der Schlacht und des Klagliedes, Buttm. Lexil, 
4. p. 188, 2) als Beyw. des Apoll u. der Arte- 
‚mis bey Pherekydes erklären einige es gleich- 
falls durch verderblich, födtlich, ‘weil beyde 
Gottheiten bekanntlich Todesgöttheiten waren, 
und Aröllww von drallun selbst etymölogisch 
den Ferderber bezeichnet: andre nehmen 'es 
im grad entgegengesetzten Sinn, Aheilend, Hei- 
land, u,leiten es demnach von ovos, ovw ab. 
Was das Wahre sey, wird schwerlich zu er- 
"mitteln seyn, da eine wie das andre der 
Sprache wie dem Sinn gemäss ist, und die 
Meinungen der Alten selbst schon: getheilt 


er 
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wegfiele, von dem auch Dion. Hal. archaeol, 
7, 72, nichts weiss: der jetzt nicht mehr vor- 


— 


Ovlı—Ovioe 


sind: ja viell. ist das Wort durchweg von ot- 

du herzuleiten, und die Bdtg heil, ssark, tüch- 

ak gewaltig, die überall auzunehmende, vg]. 
05, 


olkıs, ıdos, Y7, = ollor, Zahnfleisch. 

ovAoßöpos;, ov, (olkos, 2, 2opa) von schädlichem, 
tödtlichem Bisse, od. von olos,'1. das Gan- 
„ze, alles fressend, 

ovhodirns, ov, 6, (6 020, Hu) der Garbenbinder. 

ovAöderor, To, (0 or'hos, deu) das Strohband, Stroh- 
‚seil, die Garben zu binden, sonst &pudsouos. 

mAofdzıgos, ov, (dsıga) = das ſolg. 

ovlödgıE, retyos, (oblos, 1. d. dorf) mit krausem, 
i ekräuseltem Haare, kraushaarig, Hdt. 

ovAödüuot, ov, (ovlos, 2. Ouuss) verderbliches 
„Sinnes, wie olodggwr, 

ovlodüoie, 7, ganzes, vollständiges Opfer, von 

ovkodirdw, (otdos,-1. Pi) ein ganzes, vollstän- 
diges Opfer bringen, od. von.ovla/, die heili- 
'ge Gerste vor dem Opfer streuen, wie aulo- 
„zerionas, 

ovkoxdenvor, ov, (ovAos, 1. d. xapmwor) kraus- 
‚köpfig, Od, 19, 246. 2) oulomod‘, euloxapnva, 
h. Hom. Merc. 137. st. olovs modus, ola x«- 
enva, vgl. ouloxiurve. ſa] 

orkoxepos, wr, gen. w, (ovlos, 1. d. xigas) mit 
krausen,, d. ji.‘ gewüundnen, gebognen Hörnern. 

ovloxixıyya, rd, poet. st. ollos zixırwor, krause 
Locken, Telesilla, vgl. ouloxdepnvos, 2. 

orloxoudw, krauses Haar haben, von 

ovloxöuns, ov, O, == wuÄAoxouos. 

ovAdxouos, ov, (oUAos, 1. d. xöum) wie oulödgık, 
— Jac. ne p. —— 

ov ävös, 0v, (xpävor) — ouloxdprvos. 

——— &, — 1. ullos) wie öloushne, 
‘ganzgliederig, ganz, dav. fi 

QV 7, Ganzgliedrigkeit:- dah. Ganzheit, 
''Gesammtheit: en urn tuvös, eine Sache im 
Allgemeinen, überhaupt: owiousiin,, als adr. 
== sadölov, überhaupt. '. ’ 

aukogevos, drn, &vov, poet. part. aor. med. von 
ölkunı st. oAouswos, stets als act. Adj. gebraucht, 
verderblich, tödtlich, Tod, Unheil, Verderben 
bringend, von Personen wie von Sachen, Ho. 
in pass. Bdtg wnselig, zu Grunde gerichtet, in 
Unglück od.Schlechtigkeit untergegangen, per- 
ditus, wohl.nie gebraucht, - denn es können 
auch Stellen ‚wie Il. 14, 84.. Od. 4, 98. füglich 
activ erklärt werden, ws so brauchten auch die 
Trag. überall das Wort, Erf, Soph. Ant, 833, 

oblor, rö, das Zahnfleisch, gew. im plur. zu- 
erst b. Aesch. Choeph. 895. 

ovkoös, 07, oöv, Ep. st. OAoös, wie orAöuevog st. 
„shöuenos, Ap. Rh. 

ovlonoinas, 7, (ordos, 1. d. row) das Kraus- 
mächen, Galen. 

orkörovs, modds, (moüs) 8. ouloxdpmvor, 2 

obAos, oidn, otkov, 1) alte Epische u. Ionische 
Form von olos, ganz, ovkog deros, ein ganzes 
Brod, Od. 17, 343. uml oulw, iu-einem gan- 
zen, vollen Monat, Od. 24, 118. xüla odla, h. 
Merc. 113, vgl. ouloxdenvos, 2. ouloxinvva, 
ovlörovs, oulodvreo, ovkouelns. Hiemit han 
unmittelbar zusammen die Bdig wngetheilt, 
unversehrt , unverletzt, dah. heil, wovon die 
Verha oilw, oil, und orly, die ganz oder 
heil gewordne Wunde, die Narbe, auch ouAsos: 


Ovkos 
dav. b) übertr, von ganzer, üngetheilter Kraft, 
tee tüchtig, # erb, handgreillich, wie da 
unverkennbar von 0dos abzuleitende Lat. soli- 
dus, ollos ""Ovsıgos „der handgreifliche , leib- 
hafıe Traumgott selbst, im Gegelisatz der kör- 
und wesenlosen, verschwimmenden, nich- 


Iren Traumbilder oder Traumerscheinungen, 


11. 2, 6. 8, (andre erkl. der verderbliche Traum- |. 


ott, ganz gegen den Sinn der Stelle, die ein 
allgemeines Beyw. fodert: der Traumgott aber 
konnte nicht schlechtweg verderblich heissen, 
weil ja auch heilsame, wahrhafte, Rath un 
Trost gebende Traumgesichte yon ihm kamen.) 

nter 
Bätg kräftig, nachdrücklich, bes. h. Callim. 
Jap. 5% ep. 5, % ©) weil. aber die, Kraft 
durch Zusammendrängung wächst, und in al- 
lem Gedrängten od. Gedrungenen zur Erschei- 
nung kommt, dicht gelangt zusammenge- 
drängt, von dem Geschrey vieler Flüchtlinge, 


das mit dem der schwarmweis ziehenden Staare, 


u, Dohlen verglichen wird, und das sich darum 
mit gewaltiger Kraft ‚erheht,, weil, sich ‚die 
Stimmen vieler Einzelnen darin zu einem ver- 
einten Getöse zusanimendrängen , also, ouloy ns- 
alnyovrss, eigentl. in diohtem Gedränge schrey- 
end, gedrängt schreyend, 1117,756.759. wo indess 
auch dasBild der —— — dichten 
Schaareh für das Auge nicht. grade aufzugeben 
ist, obgleich die Worte ‚des ‚Dichters, selbst 
' deutlich zeigen, dass .es nicht auptsache ist, 
da ja oöAov als adv. zu rlnyorrss steht: Spä- 
tere hoben. ausschliesglicli den Begriff stark 
für das Gehör, -d. i. layt, hervor, so von ei- 
nem einzigen ollor. dsidew; „kräftig, laut, sin- 
pen, Antip. Sid. 73; 3 — ;satäxgoralileıy, 
** Dian. 247. »d) in demselben, Sinne, 
dicht, fest, für das Gesicht od. Gefühl, braucht 
Homer ol4os bes. als. Beyw.. feiner ‚Wollenar- 
beiten, von Mänteln, Decken, Teppichen ahai- 
var, tdnıres, U. 16, 24 24, 646. 4, 50. 
299. 7,338. 10, 451. 17, 89, 19, 225, ‚ebenso 
old Adyın, dichte Wolle; IL 10, 134, und av- 
ler nöuau, dichtes Haupthaar; Od. 6,231. 23, 
158; dah; ist es falsch, oöd4os ‚als Beyw,. von 
- ghaiva oder zus durch weich, zart, uakaxös, 
Zu erklären: der Begrifl' wollig aber ist, dem 
Worte nicht fremd: * hit kräftiger Dicht- 
heit des Haarwuchses ist in der Hegel, zumal 
ith heissern Ländern, wollige Kräuse verbun- 
den: so braueht auch schon Hom, ouloxdpnvos 

radezu als krausköpfig, andre oulöxgavos, oi- 
Pak, — ouLörgey0S. Us dgl. und Hdt. 
7,704 bezeichnet durch ouAoreroy reizuue tref- 
fend das dichte, wollig krause Haupthaar der 
Neger: ob4os kann darum nicht von der zar- 
ten Weichheit sauft und lang herabwallender 
Locken; wie beym Apoll und Paris, sondern 
nur von der minder idealen, aber Kraft stroz- 
zenden, kurzen; wolligen Kräuse eines dichten 
Haarbusches gebraucht werden, wie sichs für 
den Odysseus u. Eurybates passt: ebenso Zw» 
ollas xogwwiött, dichtgewundue Vipleukränze, 
bey Stesich. dah. später überh. kraus, gekräu- 
seit, gewunden: var Tanzen gebraucht kann 
es auch auf die künstlichen Wendungen und 
Verschlingungen der Füsse bezogen werden, 
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en Spätern findet, das Wort sich im der | 











Ovlos— OvAoy 

wie Callim. Jup. 52. ep. 5, 5. hey Theoär, 
moool regımkiatois. (von der Bdtg Kedrängt, 
dicht, geht ö ovlos, das Achrenktinde n Eu 
Garbe, und ouAauös aus, so dass sich hier eine 
unverkennbare Verwandtschaft mit s/%0, &illo 
und Mo⸗ —68 — 2) Episches Adj. yon 
 oheiv, Olhvme, = othöusyos, ovkoöt, St. Old 
vos, oloös, werderblich, tddtlich ‘Tod, Unkeil 
‘od. Verderben bring ıd, Beyw, des Ares, 11.5, 
461. 717. ‚und les Achill, I. 21, 536. es ist 
indess schr die Fräße, ob’nicht auch hier Bdıg 
b. vollkräftig, 4 chlip, Bebaltik, 'xbbirkpös, 
ößgıuos, vorzuziehn jst, da sid dem Sinne u 
ebensogut passt, eine ent er 


diese Weise der, ganze Gebrauch ci Wörtes 
auf den — 040% zurlickgeführt sey 
wiirde, welches wir auch bey ot4ıör zu Thun 
yersücht —— — —E 
oßögos,.auAödtvuöt, bewe en nichts dagegen: 
An da sie — f später ‚sin — 
sie nichts, als dass auch damals wii 1 


& jetzt mäh- 
che ol4os für gleichbdtd mit V 
haben: überdjess lassen mehrere di Wör- 
ter auch ‚andre Erklärungen zu, (Buttma 
nimmt im Lexil. 1.,P, 183. fg: einen dreyfachen 
Stamm an, 1) 020g. 2) dAsir, dAvui, wohin er 
durch eine sehr gezwungne, ja unpassehde 
klärung auch die von uns unter b. * c. 
dies zurüchgeffihrten Hom. Fälle zieht, . 3) &- 

/w, wohin nach ihm ‚das von uns ühter d. 
— —— gehört, ‚wohl ganz richtig, 
nur dass dazu keine: Sonderung yon St 
Glos ‚und Keine —— i 


Grundbegrilles nöthig war Hg öl 
rl ‚ Gi 

kov, Zahnfleisch, schbrt abdt ae ** 

wenig wie ovlıs zu dieser Wörterfamilie, 50n- 

dern steht wahrsch. ganz allein.) 


oldos,.6, das Aehormbindel, die RK rnkarbe, alıch 
o 


vlog, vom adj. ‚orAos, 1. d. Q cin Gesang 
zu Ehren der — die Pt ı die- 
Bes Re den Beyn, O0) halte, vgl. Tow, 
ov 0 . r ' 2 . 
oxlörns, aros, 7, (obäos, 1. d.) Kräuse, Kräus- 
‚heit, das Kraussevn, u... . 
oukorpigdon — haben, on . 
ovAörgigos, ov, (ouAos, 1. d. Ygis) wie ovlödgı, 
— * in — * 
ovAogovos, Or, (ovhas , Is, govsiw) gahz t 1 
*5 ov, (6 oidos, gdew) Garben re 
„od. bringend. _ : 
ovkogins,.ds, (ovAos, 1. guy) ganz im ersten Na- 
‚turzustande, noch ER „Emped. 
ovlögphhos, 0v, (otlos, 14 d. quilor kraus- 
„blätterig. ET 





oukoyosiov,. ro, auch aulozöier, —388 — [is 


‚Gefäss, in das man die heilige 
schültete, um sie aufzubewahren, od. Affen 
man sie ag hg Opfer schüttete, gew. #areon;- 
»avoiv: andre seltnere Formen s. unter elle: 
xnıov. 
eitörten, Te, = —2 Es 43 
ovkoziras, ai, (ovlai, x4w) die geschrotenen Ger- 
. stenkörner, die als Vöropfer re 
thier und den Ältar ausgeschüttet wur 0 


koyuras, avsllodas oBahfodtm, I. 
458. 2, 410. 421. oa. 3 er. ouloydras Karla 


tsprechende ‚Adi. - 
Grundform Kr sich nir GR — auf 


Ovlog —Uvun 
"drdioda:, Od. 4, 761. 2) die heilige Hand- 


lung des Gerstenstreueus selbst, ouloyirar za- 

raogeodu, Dh 3, 445 wofür sonst. mosywss 

- „gebraucht zu werden. pflegt. [-„v-} dav. 

—— die heilige Handinng des Gersten- 
streuens vor dem Opfer begehn. 

ovlöw, (oblor, 1. 0v)7) vernarben, gewöhnlicher 

—— und — ee. 

Orkvumos, ö, Ion. st. "Olrgros, oft b. Hom. 

ovla, (oilos, 1.) eigentl. ganz od..heil seyn, dah. 

wohl, gesund, bey voller Kraft seyn: in wirk- 
lichem Gebrauch Yindet sich davon aber nur 
noch der poet. Imperat. ode als Gruss, wie 
zeips, eigentl, sey Jeil, dah. sey wohl, sy 
glücklich, Glück zu, wie das Lat. salve, ori 
er xal ulya yaigs, Heil u, Freude mit dir, Od. 
24,402. h. Ap. 466. vgl. Battm. Lexil. 1. p. 1%. 
der mit Recht die Ablıg des Lat. vule, valeo 
ns. iv. von ode, oliw, ol Aor, verwirfu Hesych. 
führt auch orkdu od. oil un, 

Ovls, ois, 9, (ö odkos) die Garbengöttinn, Beyn. 

„der Demeter, auch JZoriw. ! 
ovius, adv. von oiklos, Zw. 

0% ud, ou ua yap, s. ud, 2. Hom, 

ov aal)ov, nicht mehr, ebensowenig, non magir, 

ov uav, fürwahr nicht, wahrlich nicht, gewiss 

nicht, Verstärkung der Verneimang iu Betheu- 

- raugen, eigeutl. Dor, st. od wre, aber auch bi 

. Hoi. häufig, der überdies Hoch ov uav ddl 

‚ ‚und ou ud» oure verbindet, #. war, & 

or uiv, ohne folgendes ö£, gewiss nicht, gar 

nicht, wie ou wjv, Verstärkung der Vernei- 
nung, Hom. Lan 

0 ur di, fürwahr nicht, wahrlich nicht, bey 

Betheurangen, auch‘ ou ur dn} ort, aber auch 
‚ fürwahr nicht’ einmal. I 5 
ovusvoiy od. owlrorr, st, od zw ol, also nicht, 
oVmeroiy je mporedinas araypäral 0 Fri, du 
hast also nicht: erwartet, dass ich dich wieder- 
erkennen würde, Ar. 2) in der Antwort, dyw 
00 ov# av duwalunv avrıhdyer, Antw. orusvory 
«ij alndsia Öivasas avrıldyeıv, nein, nicht mir, 
sondern vielmehr der Wahrheit vermagst du 

. wicht zu widersprechen, Plat, od, aus dei mpo- 

“erpiolßas cov' dusivwy yadp aim. Antw. ou- 
peroiv, alh Ed, nein, nicht du, sondern viel- 

‚ mehr ich bin vorzuziehm, Luc. 3) in der 

Frage, also nicht ? ' 
ovusvoiv ye, doch also nicht, doch wenigstens 
nicht, — 

0 ulv mus, wie olrus, auf keine Weise, ohne 

folgendes 4, Il. 2, 203. 

Du error, doch wohl nicht, freylich nicht, wohl 
ewiss nicht: ou ulvroı, dhka, doch aber, je- 
och aber, a in der Frage, doch wohl nicht ? 

worauf verneinende Antwort erwartet wird, 
Herm; Vig. p. 844, 
ouuls, Boeot, st. üweis: Aeol, u, Boeot. gen. 
ovusiov und olwav st. vuovr, Ap. Dysc, de 
pron. p. 379. C. 382. B. 
© u, in unabhängigen Sätzen st. der dädurch 
verstärkten einfuchen Verneinumg häufig mi d. 
indicat. fat. , dessen Stelle nicht selten der con]. 
aor. vertritt, jedoch'nur, wie Dawes bemerkt 
n wollte, und viele nach ihm annahınen, 
er ‚conj. aor: 1. pass. u. aor. 2. act. u. med,, 
— — aor, 1. act, u. med. Wenn sich 
Ti 


% 
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aber auch wirklich durch Stellen der Alten in 
diesen Fällen eine gewisse Vorliebe jür den 
co»j. aor, 2, und ein häufigerer Gebrauch des 
indic, fut. als des conj. nor. 1. nachweisen 
liesse, so ist damit die Dawesische liezel, die 


alles innern Grundes ermangelt, noch keines- 


wegs festgestellt: vielmehr zeugen nicht wenig 
Stellen gegen sie, und unter diesen ınanche, 


die sich gegen alle Aenderungsversuche sträu- ' 


ben: es gilt also auch hier das oben zu orws, 
B. 6. p. 277. b. bemerkte, UVebrigens drückt 
hier das fut. nicht bloss ‚die einlache Bezie- 
hung auf die Zukunft, sondern’ auch den zu- 
: versichtlichen Belehl u. die Bitte aus: den Be- 
. fehl häufig in Fragesatzen wie 0) u glvapı 
Gr; 00 ur) Aalmasıs: ou un barpiuus; u. dgl. 
st. zen gAvdpes, sum Aalsı usw. Die beyden 
‘ Negationen können nicht nur durch zwischen- 
--geschohne Wörter getrennt werden, sondern 
statt o& können such damit zusanımenpesetzie 
Wörter, od, ordeis u. dgl. stelin, Matth, Gr. 
Gramm! p. 728. 
0 uw, fürwahr nicht; wahrhaflig nicht, gahz 
und gar nieht, Hom, j 
ou une ahhei, auch eu wrv. alla wi, nichts desto 
weniger, dah. dennoch aber, gleichwohl jedoch, 
ou ur ye, mach einem voraufgegangnen vernei- 
nenden Satz, moch viel weniger, geschweige 
deim, vallends nicht, nedum, "Aygodirns yup 
DU wis yaireras, ou nv Nagirar ys, Ar. Fr.41, 
oU un» ovdd, aber fürwahr auch nicht od, auch 
nicht einmal, Xen. 
oluös, Att. zegz. st. d Zuös, auch schon IL 8, 
360. 


| ol», adv. nun, a’so, eine bloss äusserliche Ver- 
bindung zweyer: Sätze, die Folge des Einen 
"abf deu andern bezeichnend, Hom. der bes 
in der Erzählung Frei oöv häulig Verbinder, 
‚ da nun, als nun, 1]. 1, 57. 4, 242. 13, 1. 16, 
"344. 18,333. Od. 14, 467. 17, 226, auch findet 
‚sich bey ihm oir’ oc», Od. 1, 414. 2, 200. 11, 
200. und par’ olv, Od. 17, 401. 11. 8, 7. 16, 
98. doch steht or?» dann nie anders als im er- 
sten Gliede, dem ein zweytes oire, are od. 
alld entspricht. 2) also, fulglich, daher, dem- 
‚nach, mithin, den innern - Zusammenhang 
zweyer Sätze u. die Tulgerung des Eiyuen aus 
dein andern anzeigend, bes. b, d, Att. Da so 
' durch oo» stets eine Vorstellling als uuselb- 
ständig, von einer früher ausgesprochnen. ab- 
hängig u. in dieser begründet bezeichnet wird, 
so tritt es auch in Jolgenden Fälle» ein: a) 
weun eine Rede, bes. eine längere, zum 
Schlusse geführt und nach wmehrern Voraus- 
»schickuugen zu dem daraus gewonnenen Er- 
gebniss od, dem Haupisatz übergegangen wer- 
den soll: so wird bes. our di, gebraucht, um 
den Beschluss des vorhergegauguen und den 
Uebergang zu dem folgenden auzudeuten. b) 
wenn eine früher begounene, aber durch meh- 
rere Zwischensätze uud Eisschiebsel unter- 
brochne Darstellung aulgenommen u. wieder 
angekuüpft werden soll, unser sag’ ıch, mein’ 
ich, wie gesagt, also, das Lat. dive, in,uam, 
igitur, Matth, Gr. Gramm, p. 901. c) zu An- 
jang einer newmen Rede in Bezug auf eine bloss 
gedachte, nicht — ausgesprochne Vor- 
r 
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stellung, bes. bey Ausrufungen od, sonst lei- 
denschaftlichen Wendungen des Ausdrucks, so 
— denn, so — nun, so — also, ou Ö ovw Fl- 
 Brnmas, so bist du denn also todt! ‘d) in Frag- 
sätzen mit Beziehung auf eine vorhergegangne 
Behauptung, die man auf sich beruhn lässt, 
ew. ri oliv; was nun? was weiter? was folgt 
denn daraus? e) in Erwiederungen wird durch 
oöv die vorhergehende Behauptung gradehin 
‚ als wahr zugegeben, wohl, freylich, allerdings: 
: dah, auch in bypothetischen u, relativen Sätzen 
- die darin ausgesprochne Vorstellung als wahr 
- u. wirklich bezeichnend, wirklich, in der That, 
#..B. & ö’ Zorıw, woreg our Forı, Deos, wenn 
er ein Gott ist, wie er es wirklich ist, Plat. 
ebenso eir’ our, eirs un yernostaı, mag es, wie 
zu erwarten ist, geschehn od. nicht, Eur. auch 
de oiv, ja freylich, ganz gewiss, Pors. Eur, 
ed. 585. dagegen add’ oliv, mit einer Ein- 
wendung, freylich aber —, aber doch auch, u. 
‚ı ir oöw etwas vorhergegangnes einschränkehd. 
N angehängt an relat. Pronom. u. Adv, verall- 
- gemeinert ol» den in jenen euthaltneu Begriff, 
z. B. üsrıe, wer nur, üsrısoöv, wer auch nur 
immer, örws, wie, auf welche Weise, örwsoiv, 
, wie auch immer, auf welche Weise auch im- 
mer, alkos ösrusor», ein andrer, sey er wer er 
auch walle, ebenso sroamoir, ömwostisoir, 
— unusörmeroi», önrioiv, omodtevoiy 
u. dergl. ganz wie das l.at. cunque, Lobeck 

t Phryn. P. 373. — Ion. om 


euvexa, u. vor einem Vocal ouvsxer, Adv. st. ov 
* Erene, weiswegen, wesshalb, Od. 3, 61, 2) gew- 
mit reflexiver Wendung, desswegen weil —, 
- desshalb weil —, dah. überh. weil, sehr häufig 
“ bey Hom. der auch ourex’ aga, Hern. h. Ven. 
* 200. u. opvexet On verbindet: vollständig nach 
rorvexd im unabhängigen Satze, 11. 3, 403. 
vgl. 11, 21. nach roro ävexa, Il. 1, 111. und 
- wach 75, Od. 13, 332. 3) nach einigen Zeit- 
wörtern inwiefern od. darüber dass, übherh. 
“ duss, also ganz wieöre, nach oida, Od. 5, 216. 
nach yrüvas, h. Ap. 376. nach voeir, Od. 7, 
300, nach &geiv, Od. 16, 379. nach veusoar, 
Od. 23, 214. Hom. verbindet es stets m. 
4 d. indicat., die zuerst b. Pind. vorkommende 
“Form orvexev aber hat er noch gar nicht. 
= ß) als praep. m. d. gen. ganz gleichbdtd mit 
isxa, wegen, häufig in den Att. Dichtern: 
obgleich sich nun auch b, Callim. u. Bion, ja 
im h. Hom. Ven. 199. umgekehrt eivexa und 
Erna für oövexa, weil, findet, so hat doch 
Ahlwardt (zweyter Beytr. zu Schneiders Wür- 
terb. 1813.) es sehr wahrscheinlich gemacht, 
dass das als Praep. durchaus unerklärliche ot- 
vıra überall wo es für dyexa steht, oftin völ- 
Kger Uebereiustimmung m. d. Haudschr,, in 
das vermeintlich Ion, eivex« zu verwandeln 
scy, das selbst der Att. Prosa nicht fremd ist: 
ödoörexa aber beweist für ouvexa als Praep. 
gar uichts. sondern dagegen, sobald man es 
‘ richtig von öror Evexa ableitet. 
odvlors, Il. 24, 241. Ion. 2 pl. praes. von öYo- 
ar, W. ın..& 
evvos:a, to, Ion. st. ovoua, Hom, bey dem jedoch 
die gew. Form die häufigere ist: auch b. d. 
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"Tag. kommt otvoxe vor, Schaef, Soph- Phil, 
251. nie aber b. d. Kom. Br. Ar. Ar. 812, 
oryoualw, ovvopalvu, orvouaoros, Ton. st. ov0- 

mac, eroualsu u. 3 w. Hdt. 
oö vv, ohngefähr wie ou dj, die Negation durch 
Hindeutung auf eiwasaus dem vorhergehenden 
Gefolgertes mehr hervorhebend, nicht ja, nur 
b. Hom. u. den Ep. Auch dient es zur Ver- 
stärkung der nagativen Frage, Il. 4, 242, 10, 
165. u. sonst, * 
auf, zugz, aus 0 &h. z 
oroy, ro, andre Form von oor. 
oörä, Dor. st. mw, Ar. Lys. 1175. 
ou sep od. ouweg, verstärkte Negation, mit nich- 
ten, Hom. wo Wolf es bald getrennt, bald 
verbunden schreibt. - 
oban, (ev, ©) nirgendwo, nirgendwie, Hom. 
oimıyyos, 6, ein Gesang auf die Artemis, von 
Obmis, «05, . Ion. u, Dor. ’Qrus, Beyn. der Ar- 
temis. 2) eine hyperboreische Jungfrau, von 
deren Fahrt nach Delos Hdt, 4, 35. und seine 
Ausl, nachzusehn sind. 3) späterer Beyn. der 
Nemesis, ohne Zw. von öris, 
oü todı, (ov, modi) nirgends, 11.13, 309. 23, 463, 
oude mod: , auch nicht auf irgend eine Weise, 
aul keine Weise, Od. j 
ovroxa, Dor. st. oumore. 
oumors, adv. (od, mors) nicht jemals, d. i. nie 
mals, nie, oft b. Ho. der es sowohl m. d. 
fut., ala m. d. praes. u. praeteritum verbindet, 
auch nicht selten Ein Wort od, mehrere zwi« 
schen ou und word einschaltet, wie Il. 1, 163. 
4, 48. und sonst. 
ovno, adv. (ov, mw) noch nicht, noch nie, oft b, 
Hom. der auch häufig ein andres Wort zwi- 
schenschiebt, bes. ou.yae mw: in der Hegel 
mit dem Praeteritum, viel seltner m. d. praes, 
Il. 14, 143. Od. 2, 118, 3, 226. 11, 184, 13, 
335. 23, 116. m. d. fat. nur Od, 5, 358, Ge- 
gens. ouxirı, nicht mehr. 
ob rumore, wie oirw, noch nie, noch niemals, 
Hom. der es gew. m. d. Präteritum verbindet, 
nur Einmal m. d. praes. Od. 12, 98. auch mit 
eingeschaltetern yap, ou yag nwneore, Il 1, 154, 
3, 442: u. sonst. 
oimws, adv. (ov, mus) nicht wie, d. i. auf keine 
Weise, gauz und gar nicht, durchaus nicht, 
nimmermehr, als verstä'kte —— die so- 
gleich alle mögliche Fälle vom Gegentheil aus- 
schliesst, oft b. Hom, 2) später wirkliches 
adv. der Zeit, nierhals, wie oumore, 
ored, , Ion. oug7, der Schwanz, der Schweif, 
Hom. 2) überh, das Hintertheil, bes, eineg 
Schiffes, zeuavy. b) vomHeere auf dem Mar- 
sche die Nachhut, der Nachtrab, in der Schlacht- 
ordnung das Hintertreffenz dah. c) eis ouger, 
rückwärts, eigent]. schwanzwärts. (verw. mit 
5ßLos.) > " . 
olpa, za, at. OUgOs, Grenzen , Hom. 5. 00009, 
apäylo, (ovgayos) die Nachhut od. den Nach- 
trah eines Heeres führen: dah. b) überh. sich 
im od, beym Nachtrab befinden, dav. 
ovgäyia, 7, das Anführen der Nachhut eines Hee- 
res: dah,,b) tiberh. das sich im od. beym Nach- 
trab Befinden: auch c) der Nachtrab selbst. 
olpayıos,.or, f, L. st. ougayös, Jac, AP. p: 769. 
augäyds, dr, (ouga, —— die Nachhut od, den 
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- Nachtrab des Heeres auf dem Marsch anfüh- 
rend: ö ovgayös, der Anführer des Nachtrabs: 
' dak; üherh, alles was sich hinten befindet, das 
letzte Ende, der äusserste Zipfel, orgayoi rw» 
zapmiuw», die Spitzen der Halme, woran die 
Achren sitzen, 

orpadıor, rö, Dim. vom oved. [ä, Drac. p. 13, 10.] 

orPpaia, 7, poet. st. ovpa, vgl. das folg, 

oipaios, ala, aior, (ovpd) um Schwanze, vom 

b wanze, zum Schwanze gehörig, ruixsr, 
Schwanzhaare, Il 23, 520 äh, überh. alles 

+ hinterste, äusserste, letzte, wodıs, Hiuterfüsse, 
“Theoer, 25, 269. b) ro ovgaior, derSchwanz, 
das Schwanzende, die Schwanzflosse: überh. 
der hinterste, der letzte Theil, bey Dichtern 
auch »; ovpela. 

orpäxös, ö, der mittlere Theil des Ruders. [?] 

ovpdrn, 7, (oöglw) Urintopf, Nachttopf. [-v-] 

Ovgäria, 5, Urania, eigen. die Himmlische, 

» Name einer der Musen, Hes. Th. 73. später 

alt sie vorzugsweis als Muse der Stera- und 
ee 2) Name einer Nymphe, h. 
Hom. Cer. 423. 3) Beyn. der Kypris, die 
Himmlische, im Gegens. der Hardıngos. 
oredvsater, den Ball in die Luft, gleichs, gen 

» Himmel schlagen, 

ovpäv/ägs, poet. dat. st. ovpavig. 

Ovgavidns, ov, ö, der Uranide, Sohn des Uranos, 
Hes. 'Th. 456. überh. der Himmelsbewohner, 
wie Ovparior, Pind. [-vu-] 

ovpäviloums, (ovgaros) an den Himmel reichen, 
Aesch. 

orparıos, ja, ı0ov, b. d. Att. auch zweyer End. 
(ovpavös) himmlisch,, aus od. von dem Himmel, 
am od.im Himmel, im Himmel wohnend, zu- 
.erst h. Hom. Cer. 55. öfter b. Pind. bes. #eoi 
ovparıoı, auch orgpanıcı allein, wie Oxpaviunss 
und Ovgaridar, coelites: üdwp, Regenwasser: 
oxikos ovpdvıoy birrsv od. Exlanrilev, st. eis 
ovgaror, hoch in die Luft schleudern, Ar. dah. 
auch den Himmel erreichend, bis zum Him- 
mel, himmelhoch. 2) überır. ungeheuer, den 
höchstmöglichen Grad einer Sache bezeich- 
nend, ovparıor ayos, adog u. dgl. bes. b. d. 
Trag. Aesch. Pers. 571. Erf. Soph. Ant. 414. 
auch ovpdrıorösov, wie davaaoıov öoov, Ar. [d] 

orpdrionos, ö, Dim. von orparös, kleiner Hım- 
mel, dah. a) der Himmel oder die gewölbte 
Decke eines Geiaches, bes. Zeltdach, Zelt- 
himmel, Baldachin. 2) der Gaumen, s. olga- 
vös, 3. 3) der südliche Sterukranz am Himmel. 

Orpdviur, wves, 6, (ovparös) wie Ovpanidı,s, der 
Himmlische: bey Hoın. stets im plur, Ouga- 
viurss Deol, auch Orgariwvss, die im Himinel 
wohnenden Götter, coelites: 11.5, 598. auch 
von den in die Unterwelt hinabgestürzten Ti- 
tanen, weil sie ihr Geschlecht vom Urauos 
herleiten. 

— ov, gen. oroe, (Zaire) den Himmel 

eschreitend od. durchwandelnd,, im od. am 
„Himmel wandelnd, [-vv--] 
— (Zaivw) im od. am Himmel wan- 
€ 21: 

ovpdvoymiumy, or, gem. ovos, (yvuuur, yruvas) 
„himumelskundig.. 

ovpdvoypdgia, 7, (ypapw) Himmelsbeschreibung. 

ovpäyöduxros, 09, (deinwows) vom od. am Huu- 
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mel gezeigt, sich am Himmel zeigend, atyly 
arjens, h. Hom. 32, 3, 

orgdrodpoulw, am Himmel od. durch den Him- 
mel laufen, von 

ovpdrodpöuos, ov, (deöuos, dpaueir) am Mimmel 
od. durch den Himmel laufend. 

orpävosdis, 6, (eidos) himmelahnlich, wie ein 
Zeltdach, s. organös, 2. 

orpdröes, c0ou, &v, Poet. st. oupavoudıs, Umien 
orparösooe = ovpavös, 3. der Gaumen, Nie. 

DVpäroder, adv. von organis, vom Himmel, vom 
Himmel her od. herab, Hom. auch pleon. «r' 
orgaroder, 11. 21, 199. Od. 11, 18. u. & 0r- 
garöder, 11. 8, 19. 21. 17, 548, 

ovpävosoia, 7, (riönuı) der Staud der Himmels- 
„zeichen, \ 

orpärcdT, adv. von orpands, im od. am Himmel, 
ovparöde pi, Il. 3, 3. erklären die Alten 
durch 6 oipavou, dv 7@ imo ra wien rörg, 
wie 'Iksödı neo u. zwihe neo, 80 dass vrgarads 
hier st. des gen. stände. 

oipdroxaroınos, or, (xaroısia) den Himmel be- 
wohnend. 

orgdvoldoyns, ou, ö, (Afoyn) der von himmlischen - 
„Dingen Schwatzende. 

orpdvounans, es, (47x05) himmellang, himmelhoch, 
ungeheuer hoch, gen Himanel ragend, 2darı, 
Od. 5. 239, Öölvdpsa, Hdt. 2, 138, 

eupdrörixor, or, (rıxaw) den Hinumel besiegend, 
überwindend, übertreffend, Aesch. 

ovpdrönas, mardor, 6, 7, (mas) Himmelskind. 
2) Kind des Uranos. 

ougäromeris, ds, (ainro) vom Himmel gefallen. 

ovgdvörkaysros, ov, (zlalw) den Himmel durch- 
irrend, am Hinmel umherirrend. 

orpdvorosia, 3, (Tow) Erschallung des Himmels. 

ovpdworoks, cws, 7, (ölss) Himmelsstadt, himm- 
lischer od. göttlicher Staat, dav. 

ougävorolirys, ow, 6, Hiımmelsbürger. [7] 

oupdrögoger, or, (og) mit einem Zeltdach od. 

aldachin überwölbt, s. ouganös, 2, 

ovpdvös, ou, 6, der Himmel: bey Hom, a) das 
Himmelsgewölbe, das als eine hohle Halbkugel 
über der Erdscheibe ruhend gedacht ward, im 
Mittelpunkt der Wölbung mit einer Oefinung, 
durch die der Gipfel des Thessalischen Berges 
Ölympos in den wolkenlosen Aether hinein- 
ragt, u, die Wohnsitze der Götter trägt: diess 
Gewölbe war ehern od, eisern, yalxıos, 11. 17, 
425. molcgalxos, Il. 5, 504. Od. 3, 2, ordjerog, 
Od. 15, 329. 17, 55. in Aether und Wolken 
gehüllt, Il. 15. 192. Od. 5, 303. dah. sowohl 
über, als unter dem Aether gedacht, fl.?, 458, 
16, 364. 19, 351. so hoch oberhalb der Erd- 
scheibe, als der Hades unterhalb derselben, Il. 
8, 16. au diesem Gewölbe beschrieb die Sonne 
ihre Laufbahn, dah. heisst es von einer Ver- 
finsterung derselben „Aus di olgawou ıFame- 
Awke, Od. 20, 357. auch waren die Gestirne 
daran befestigt, Il. 18, 485. 22, 318. dah. or- 
earos darepösıs oft b, Hom. späterhin dachte 
inan sich das Himmmelsgewölbe auit den Gestir- 
.nen in stetem kreiseuden Umschwunge. b) der 
Wohnsitz der Götter oberhalb des Himmels- 
gewölbes, also gleichbdid mit "Olrumos, D. 6, 
108, 118. 21, 267. Od. 1, 67. u. sonst: auch 
vrpards la ar verbunden, Il, 1, 497, 8, 
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393. ebenso Ollvuunös re xal orguvös, Tl. 19, 
123. milas oUgavoo, Hıimmelsthore, wozu ein 
dichtes Gewölk diente, das die Horen vor.die 
Himmelsölfnuung od, zurück waälzten, Il. 5, 749, 
8, 393. €) im allgem. der gesammte Luftraum 
oberhalb der &rde, die Himmel«höhe, dah, oft 
bey Hom. sis ougarö» od. mgüs orgarov, gen 
Himmel, d. i. in die Höhe, empor: bes, in 
Ausdrücken wie »Alos orgavör ixeı, #Ldos ouga- 
vov supivr indvse, der Ruhm steigt zum Huu- 
mel, erreicht den Himmel, den höchsten Grad 
des selhst bis zu den Göttern dringenden Kuh- 
mes bezeichnend, ebenso «irn, uiyin, arioon, 
oxonehös orpavor ins ol. inavee, auch übertr. 
vBeıs re Bin rs ardjgsor ovgavör ins, Frevel 
u. Gewaltthat steigt zum Himmel, d i. sie er- 
reichen den höchsten Grad u. schreyen zum 

- Himmel, Od. 15, 328. 17,565. oryariv apıni- 

x‘ oda, zur höchsten Glückseligkeit gelaugen, 
wie in den Himmel versetzt werden, wachhom, 
d) später bes. der ge-tirnte Hımmel, auch 
überh. das Weltall, s. Aristot..de coelo 1, % 
e) der Himmelsstrich, die Beschaffenheit des 
Himmels, das Klima. 2) alles Akimmelformig 
Gewölbte od. U«berdachte, bes. ein runder Zeit- 
himmel, Zeitläch, Baltlachin, wie wir von Bett» 
himiheln u. Kutschhiumeln sprechem. 3): der 
Gaumen, der auch Holländisch det Ilemeltke 
heisst, währemd umgekehrt Eunius das Him- 
melsgewölbe «oc palatum nannte, s. Schaef. 
Dion. de comp. p- 164, — 4) Ovgaros als 
männ]. Eigenname, Uranos, Sohn des Erebos 
und der Gäa, Hes. Th. 125. f. der mit der 
Gäa zahlreiche göttliche Wesen, den ältesten 
Götterkreis, erzeugte, Hes. Th. 132'— 153. 

- bey Hom. kommt Urauos u. Gaa nur zwey- 
mal vor, Il. #5, 36. Od. 5, 184. u. bloss als 
Zeugen eines Schwurs: dah. ist es noch sehr 
die Frage, ob nicht an diesen beyden Stellen 
beyde Wörter besser als Appellativa genoni- 
men werden. (ovparis, Aeol. vgarös, leiten 
einige von öpdw ab, als stände es für ögaros, 
der sichtbare Kaum oberhalb der Erde od, der 
Gesichtskreis, wie ögilw».) dav, 

orgärdor, av. gen Himmel. 

oupäroonsror, or, (oxoriw) den Himmel be- 
schauend. 2) 6 oryaroox, eine Fischart, sonst 
wullıwivuuon. 


ougävoareyys, £s, (orlyw) den Himmel bedeckend. 

ovpävorzos, ov, (#7) den Himmel habend, hal- 
tend, innehahend, bewohnend, besitzend,. 

Ovpdvoyadrrwp, 0p0%, ö, 7, (yalvouar) am Himmel 
erscheinend, am Himmel od. bis an den Him- 
mel leuchtend, 

orpävoromcw, im, amı oder durch den Himmel 
wandeln, von i ‚ 

vedvoroitns, 0v, 0, — orparögoıros. 
ee ov, (poırdw) im, am od, durch den 

iminel gehend. 

’od ‚or, (pfeo) den Himmel tragend. 
——— ovos, (yerv) himmlisches Siunes. 
Ovpdvogirsvros, 0”, (yursöo) vom Himmel ge- 

pflauzt od. geschaffen. [ü] 
gqupdrögüros, ov, (yiw) vom Himmel stammend. 
orpävoxgWuäros, or, (zg@pa) hiumelfarbig, wird 
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ongdsicn, (ovganös).einhimmeln, d.i.'in' den Him- 


‚mel versetzen, vergüutern, dave 1°. 
ovgarwors, 7, Einhimmelung, Versetzung in.den 
„Himmel, Vergöuerung. [«] . 
obga&, ayos, (nicht exos) ,, Att. Benennung des 
„vogels rirgıs, Aristot. h. a. 6, 1, 3. 
ovgäzus, 0, (olpor) der Urinleiter im Nabel des 
ungebornen Kindes. (nicht. durch Zusammen- 
selzung mit Zw entstanden, sondern unafittel» 
‚ bar. vom Stammıw, herzuleiten, dahs auch(hicht 
„9veayos wie von ayw' zu schreiben.) - + '- 
orpta, Ta, nom. u. acc, pl. vom o0gos , Ton. und 
— st. vpos,.Berg, Gebirg, Hom. bes. in 
er * " 
Ouptıddras, ou, 6, Poet. st, Opkufldrns. 


* * 


opeidperror, or, (Gcos, relyw) lou., st. —XR 


\Tzog, auf,den hergen erzogen od. erwachsen, 

| „Pors. Eur. ‚Hec. 208. auch dreyer End, 

iger, zn, sion; Ton. u Ep. st. ögeos von ro 
ügos, onyogy Niupt ougein —'Opsıis, h. Hom. 
Mere, 2-4. ar | RIEr 

odpsoporzäs, ador, 7, bes: ſein. zu oupsugosror, 

orpsugyosros, ur, (Hardw) poet. st. Ogsögorros, 
Berge durchwandelnd, bergbewohnend, Jac. 
‚AP. p- 82. j 

ovpeuudurns, ov, 6, (Pöoxm) poet. at. .üpsußanms, 
‚auf den Bergen weidend, Soph. 

Dipeoepänoe; or, poel.: st. opedyönon. , 

owpealvenos, or», poel: &t. Bgeuidıxas, il " 

ouysoyoirze, ov, ö, Tem. obgensgoiris, wdor, yo 
„egsopoiror, OvgeoporTos. 

a peoiporros, or, = ovgsogortos, 

ovgeis, 770%, 0, lom. st. opsia, Maulthier, Maul- 
‚esel, Jh h. Hom. Hes. . j 

oryeus, 706,0, Jon. st, o0ges, Wächter, Auf- 
„seher,, il, 10, 84. ’ ; ; 

oreplw, 700, bat das augm. syllab; Zargow u. s. w. 
auch findet sich neben dem inf. prabsı oegei» 
die Form ovgjw, (vugor). Urin lassen, pissen, 
Hes. op. 760, auch transif. auspissen, wegpis- 
sen. 2) wie mejere auch Samen lassen, Br. 
Ar, Ran. 45, 

ook, 700, — ovpilu von oros, günstiger Wind. 

ovgdu, ow, (olgos, der Wächter) bewuchen. 

ovumdöyos, or, (vrgor, dran) Urin haltend od. 
aufuehmend, gew. ougodö xos. 

orpdge, 7, (ovgew) Uringang, Harngang. 

oöenua, Tö, (ovpdw) Urin, Harn. 

ovenpös, d, or, (ovplwu) zum Urin gehörig, ay- 
yeiov, Uringefäss. Nachttopf. | 

ovpnosiw, Desiderativum von ougdw, ich mügte 
‚gern pissca, F 

ovonas, 7, (ovgin) das Pissen od. Harnen, | 

Pipyrne, 5008, 6, (oöplw) der Pisser, d. i. der 
Uringang. . 

orenruow, = ovpnasiu, 

ovonrixös, 7, 6v, zum Urin od. zum Pissen ge- 
hörig, das Harnen beförderud, Harn treibend, 

ovonreis, idos, 7, Pisstopf. 

ovpiay VB s. unter oupsos, b. 

ougia, 7, ein Wasservogel, 

ovgsa, ra, Ion. st. ögıa, Grenzen. 

ovgiayos, 0, (orya, 2.) das hinterste, letzte ol. 
ausserste Ende, in der Il. stets !yzgeos orpiayor, 
das unterste, mit Eisen beschlagene Ende der 
Lanze, 13, 443, 16, 612. 17, 528. sonst origa& 
u gamypwrno, Gegens. azun. [-vwv] = 
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seiten, low, Tom. st. öpifw, grenzen, angrenzen, 
‚'weds zu, Hdt. 4, 42. gew. transit. begrenzen, 
.: umgrenzen, die Grenzen bestimmen, Hdt. 
orpilw, joe, (oUgos, günstiger Wind) unter gün- 
- stigen Wind bringen: gew, übertr. in günstige 
oder glückliche Umstände bringen, zu Glück 
od. Heil verhelfen, zu einem glücklichen Ziele 
Jühren, beglücken: iutr. ist es nie, auch nicht 
Aesch. Choeph. 314, Zxader ougisas, nicht: 
von fern her mit günstigem Winde kommend, 
'„ sondern: von fern her Glück (Sühne od, 
Rache) bringend: Pers. 601. rer: auruv all 
dainor' oupıiv riyns, derselbe Dämon des 
Glückes werde jederzeit Heil bringen, 
pipipenros, ov, f. L. st. orgesi®oemros, w. m. 8 
oipivos, irn, avor, (algos) wor orgıvor, Windey, 
unbefruchtetes Ey, vurum sulwentaneum, uri- 
num: die im Frühling gelegten Legiieia, die 
v Am. Herbst zurösorge. 
orgodpopia, mit günstigom Winde laufen od. 
2 *8 Lobeck Phrym. p. 617. von 
ovpıodyöuos, or, (Fgöuos, Ögausiy) mit günstigem 
« Winde laufend od. segelud. 
vugsor, ro, (02005) Wache, zw. 
ougıor, la, or, auch zweyer End, (0/g05) mit 
‚ıgünstigem od. gutem Winde; guten Wind ha- 
nd, venta. seewado, bes. zlors, durch guten 
Wind gelürderte Seefahrt: Zus. oögor, in- 
‘sofern er guten Fahrwind’sendet, Jac- AP, 
p. 97. ebenso wor, musuwa, drsuor, dımis, 
arzos u. dgl. dah. b) 7 oupa, verst. myoy, = 
o'gos, günstiger Wind, hes. +& orplas mieir, 
Beiv, Ögausiv, mit gutem Winde segeln: ebenso 
x orpilwv U.dr ongim ler, wobey man arluwr, 
anlug, ergänzt: Gegens. arremisiv, Lobeck 
Boph. Aj. 1072. auch ol'pıa Deiv. c) häufig 
übertr. glücklich, begünstigt, gefördert, gut 
von Statten gehend, glücklich gelingend, d) 
act. begünstigend, beglückend, gutes Gedeihn 
‚gebend, Aesch. — 2) = oigrwos. Dar. 
oupıoordrns, ov, ö, (Vornus) der glücklich begrün- 
dete, sicheres Gelingen versprechende, Aesch. 
+. Choeph. 817. [@] 
ovgidw, (vigcos) günstigen Wind haben, mit gün- 
stigem Winde segeln. 2) transit. gegen den 
"Wind kehren, dem Winde preisgeben. 
orgsona, zo, Ion. st. ögsoua, Begrenzung, Grenze, 
dt. 2, 17. 4, 45. 
orpisuc, ro, (ovpilw) günstiger Wind, wird bezw. 
orgodozeior, zu, — das folg. 
orgadiyn, 7, (oögor, diyouar) Uringefäss. 
oxgodszioy, 70, — das vorherg. von 
orgodszos, ov, (olgor, Öfyouaı) Urin fassend od. 
„aulnehmend. i 
ovpor, ro, L rın. Harn, Pisse, Lat. urina, (wahr- 
schein]. von ogös, h. w. m. 5. nach andern von 
„9006 , oggor.) 3 
orgor, ru, poet. st. orgos, opos, Grenze: 1. 23, 
431. öca dioxov olpa mi at, so weit die 
Grenzen der Wurfscheibe sind, d. i. so ss 
der Ilaum ist, den die geworfene Wurfscheibe 
durchiliegt, also eines Wurfes Weite, was 23, 
523. mit Einem Worte dioxorga heisst: ebenso 
Od. 8, 124. deoov r' dv vuß orpo» lie zusö= 
yoriv, t6o0ow unextpodlur kaovs ixero, so viel 
Raum auf dem Brachfelde die Maulesel voraus 
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: so wiel Vorsprung ein Gespann Maulesel vor 
einem Gespann Pilugstiere hat, wenn beyde 
eine gleich lange Furche durch ein Brachfeld 
‚ziehn,, s. auch Zriorga; 

OrgoNU 10V, To, = orfom'yıor, uropygium. [7] 

orgos, 0, günstiger Wind, Fahrwiınd, der von 
des Schilles Hinterseite her weht, u. es rasch 
u. sicher seinem vorgesetzten Ziele zutreibt, 
oft b. Hom. auch im plur. Od, 4, 360, ay &8 
Weol obgor orplyar, die Götter wandien den 
Wind rückwarts zum günstigen Fahrwind um, 
Od. 4, 520. .2) überir. Glück, Begünstigung 
des Glückes, was Güthe im Tasso Witterung 
des Glückes nennt, alles was die Unterneh- 
mungen der Menschen fürdert u. begünstigt, 
ihnen Fortgang od. Gedeihn giebt, (gew. A 
leitung von OP2, ögvuu, besser mit Koray 
von aige, wie auch die Diphthongen ou und 

„av in ois und als mir einander wechseln.) 

orgos, 0, Aufseher, H ächter, Od, 15, 89. vor- 
zugsweis heisst b. Hom. Nestor olgos 'Azauwr, 
auch oigsrs, dav. driorgos. (gew. Ablıg von 

„ceaw, nach Damm von üpe.) 

ovpos, 0, Ion. st. ögos, Grenze, Il. 12, 421. 21, 

„405. öfter b. Hdt, 

ouyos, #05, rd, Ion, st. ögos, Berg, Gebirg, olt b. 
Hom, 

oöpos, ö, foue, der Ur, der Auerochs, Hadrian. 
epigr, 1, 3, (gewiss nicht von otoos, öpos, Berg, 
berjstier, sondern wie urus bey Caes. u. Virg 
aus der Deutschen Sprache beybehalten, und 
init Griech. Endung versehn.) 

orpus, 00,6, Gruben, Furche, aufgegrabne Ver- 
ticfung, in der die Schiffe aus dein Meer aufs 
Land und vom Lande wieder ins Meer gezo- 
geu wurden, orgovs Zeradteıpor, Ih 2, 15.4. wo 
Sie gereinigt werden, um die Schiffe ins Meer 
zu ziehn: denn weil diese lange Zeit auf dem 
Trocknen gelegen hatten, waren die ovgoi all- 
mälig vergraset od. verschüttet: bey Ap. Jih. 
heisst ein solcher- Graben vixur. 

— ocẽ, 6, lon. st. epcs, b. deöös, Blatwasser, 

ic. 

ovporoude, (ovpi, ron) 
Schwanz abschneiden, Suid. 

orpöw, (olyos) = vvpöw, günstigen Wind haben: 
„Bew. xarungcu. R R 

ovs, TO, gen. wrös, dat. wri, pl. nom, wre, gen, 
wrwr, dat. woir, von welelıen Formen Hom. 
nur acc. sing. u. dat.’ pl. braucht, Il, 11, 10% 
20, 473. Od, 12, 200, die übrigen Casus nimmt 
er von den Ion. olas, aros: von dem Kreti- 
schen und Lakelamonisehen eis, aurös, und 
dem Dor, ws, erös, kommmıt das Lat. aurss, das 
Deutsche Or r, auch heisst noch bey den jetzi- 
gen Griechen das Gehör «urior: spriichw. &5 
ois, &s wre, ins Ohr, d. i. heimlich, vertrau- 
lich, Valck. Hipp. 932. Soph. Aj. 149. Gegens. 
is ugdaluois, (gew. Ablıg von aim) 2) veh, 
Heukel, Hiandgrill, Haudhabe, bes. an Gefässen, 
Krügen, Bechern u. dgl. Hom. hat in dieser 
Bdıg stets die lom. Form. 

ovoia, 7, (Wr, oloa, iu) Vermögen, Besitz, Ei- 
geuthwn, Lat. substantia, Hdt. 1, 92, 2) das 
Wesen, Ding, Körper, Substanz. 3) bey Soph. 
‚Trach. 911. areas orvia, das Seyn (Wesen) 


—— dem Pſerde den 


haben, so weit voranspringend kam er, d.i.; od. Leben ohne Kinder, Dar. 


Ovcı— Ovrı 318 Ovsı—Ovro 


"oloifiov, rd, Dim. von oveia, 1, kleines Vermö- orrtdävös, 7, öv, b. d. Att. auch zweyer End, 


n. [FT 

Br — 2.) zum Wesen machen, mit We- 
senheit od. Realität begaben, zum Wesen od. 
zum Seyn hervorrufen, schaflen: Pass. mit 
Wesenheit begabt od. geschaffen seyn 

olwdns, es, (orola, &idos) wesentlich, substantiell. 

oluor, ru, = oloor, w. m. & 

ovrdlw, dow, 8. orraw. 4 

orraw, fut. oirjow, aor. 1, ouryos, aor. |. pass. 
ourj;#w, wovon Hom. aber nur die beyden 
aor. braucht: ausserdem hat er 3 impf. oirde, 
Od. 22, 356. gew. zs5z. ovrä, u. von einem 
poet. syncop. aor. olra» häufig 3 sing. ovrd, 
inf. ourdnerar und orrauer, part. «or. pass. 
ourdusvos, [@] Hoimerisch sind auch die For- 
men oöraoxe u, orrroaoxe, I. 15, 745. 22, 375. 
Das praes. wimmt Homer von der Nebenform 
ovrulen, f. &0w, von welcher er ausserdem noch 
impf. act. u. pass., aor. act, ourdos, inf. oird- 
ons, u. pf. pass. 3 sing. ovraoras, 11. 11, 661, 
16, 26. part. orraogivos, Od. 11, 536, braucht. 


* 


(eine Form ourmus kommt wicht vor.) ver- 


wunden, verletzen, treffen, mit irgend einer, 


Art Waflen schlagen, galxo, dowgi, Evorw, £i- 
gleooı , Iyrei, Öygeiaıs, Hom. häufig als Gegen- 
satz von Bullsır, durch Hieb- od, Stosswaffen, 
nicht durch Wurfwaflen, verwunden, Il. 11, 
659. 826. 13, 764. 16, 24, u, sonst: auch be- 
stiimmter ausgedrückt” oyedov und auroogedur 
otra, ouralovro u, dgl. Il. 5, 458. 7, 275. 15, 
746. Od, 11, 536. gew. m. d. acc. der Person 
od. des Gliedes, die einer verwundet, dah. 
auch mit doppelten ace. Kungıda olraoe yeipa, 
1. 5, 458. sonst rıra xard rı, xara ypia, xara 
“uor, xar aorida u, dgl. seltuer mit einem 
acc. der Sache, ovrakor ouxos, sie trafen, be- 
schädigten den Schild, 11.7, 258. und sonst, 
Hes. sc. 363, auch #}xos, 0 ue Agorös ouraser 
dvie, die Wunde, die der Maun mir schlug, 
11. 5, 361. dah, ovraulvn wreiin, die geschla- 
gene Wunde, Il. 14, 518. 17, 86. bey Eur. auch 
vom Blitze, sowie es denn nach Hom. überh. 
in allgemeinerer Bdtz, vom allem Verwunden, 
auch aus der Ferne, also auch wie Ballsıy ge- 

- braucht ward. (von oiraw ist wr&An, verw, 
mit ww.) 

osre, adv. (ov, re) und nicht, 11.22, 265. 2) gew. 
wiederholt , oörs—, oure—, weder—, noch—, 
wie das Lat. negue —, neque —, Theile von 

‘ Sätzen so verbindend, dass das Verneinte als 
in wechselseitiger Beziehung dargestellt wird, 
oft bey Homı. Hier entspricht sich aber nicht 
bloss oire —, oörs —, sondern auch oürs —, 
rs —, wie im Lat. negue —, et —, Il. 24, 165, 
185. Boeckh Simon, p. XV. zu Tac. Gern. 2, 
pag. 86. ir —, dd —, Werler Hdt. 8, 142, 
Schaef. Dion. — 207. ocr⸗ —, od —, 
Schaef. a. a. O. p. 36. 299. fg. Reisig conj. in 
Ar. püg. 213. und bes. häufig our —,  —, 
Schaef. Bos. ell, p. 228. Vgl. ord£, 

ovrepos, Ion. st, ö &repos, Hdt; 

ournos, Y, (ourdw) Verwundung, 

ouryr&pa, 9), die Verwunderinun, fem. von 

osryeng, 3006, und ouryr;s, oo, 6, (orzaw) der 
Verwundende, der Verwunder, 

Orr, neuir. von olrıs, We Ih & 


(oörıs) nichtsnützig, ohne Nutzen: od. Werth, 
bey Hom. stets von Menschen, die für nichts 
zu achten sind, oAnmächtig, schwach, feigs 
später auch von 'Thieren u. Sachen, gering- 
feeis, klein, schlecht, ‚daros ‚ist blosse An- 
üngungssylbe wie bey 7redaros u. a. W.) 

oörınov, st. ov ri mov, nicht etwa: in der Frage, 
doch nicht etwa? 

ourınw, st. ou ri zu, wie orrw, noch nicht. 

ourıs, heutr. ovrı, gen, ourıvos, (ov, ris) niemand, 

keiner, im neutr. nicht, das Lat, ne ullus, nul- 
lus, oft b. Hom. der auch andre Wörter zwi- 
schen ou und ri einschaltet: das neutr. olrs 
steht häufig als adv. stark verneinend, im 
Nichts, mit nichten, gar nicht, durchaus nicht, 
keineswegs, Hom. 

Oltıs, 6, acc. Odrıv, Niemand, erdichteter Ei- 
enname, den Odysseus sich giebt, um den 
’olyphemos durch das Doppelsiunige darin — 
Olris u, oirıs — zu täuschen, Od. 9, 366. Sg. 
408. fg. 455. Sg. 

euro, adv. (or, ro) gewiss nicht, wahrlich nicht, 
wahrhaftig nicht, non sane, Hom. ouros word, 
gewiss nimmermehr, Ar. bey dem es auch vor 

einer Betheurung steht, ovros, wa rw ae, 
ebenso ua tur Ji', ou roivur, 8. Toirır. (o0ros 
wird oft mit our verwechselt.) 

olros, aury, rorro, gen. roirov, raum, Toirov 
u. 5. w. demonstratives Pronomen, dieser, die- 

se, dieses, od, dieser hier, der da, u. 8. w 
schon bey Hom, sehr häufig: gew. geht das 
Pronomen, wenn von zwey Gegenständen die 
Hede ist, die einander entgegen gesetzt wer- 
den, auf den letztern, bezeichnet also in der 
Regel wie ods die Nähe seines Subjects, dah. 
sind ravra auch die uns zunächst liegenden, 
irdischen Dinge, ra drauda, Heind, Plat. 
Phaedo p. 75. EE Doch steht bes. b. Hdt. 
wenn einerredend eingeführt werden soll, xa) 
ouros auch bloss für xai aurös, und Er (sprach), 
Werfer Hdt. 1, 180. 2) zuw. geht olros nicht 
wiegewöhnlich auf ein nächstvorhergegangnes, 
sondern zeigt schon im Voraus auf ein rächst- 
Solgendes hin, meist auf einen ganzen folgen- 
den Satz, eine Erzählung u. dgl. folgender, 
folgende, folgendes, wolür auch wir dieser, 
diese, dieses, brauchen, Il. 13, 377. Od. 2, 306, 
Werfer Hdt. 2, 104, doch ist hier öde gebräuch- 
licher, 3) wenn ein relativer Satz mit ös auf 
den demonstrativen mit orros folgt, entspricht 
dieses unserm derjenige, welcher — u. 5 w. 
Od. 2, 40, 6, 201. 7,48. 16, 437. 4) init nach- 
drücklicher Hinweisung auf die Person ist ob- 
zos dieser bekannte, beruhmte, berüchtigte, dem 
Lat. kic, unserm jener entsprechend, Bentl, 
Ter. Adelph. 5, 8, 23. Wolf Dein. Lept. p. 205. 
Heind. Plat. Phaedo p. 64 C. 5) mit nach- 
. drücklicher Jlinweisung auf den Ort, wo sich 
das Subject von oiros befindet, wird obroc 
uud arm wie eine Art Vecativ od. als Zuruf 
wie das Lat. heus gebraucht, du da! du dort ! 
höre! ebeuso & ouros, ouros ol, und oiros, d 
od ro, verst. zula od. Ayw, Ar. oft mit dem 
Ausdruck des trotzig aufahrenden Zornes od, 
der Verachtung: das fem. wird hier um vieles 


. seltuer gebraucht als das masc. das neutr. steht 


Ovrog 


so wohl nur in der Antwort, rair', & Jlowora, 
hier, Herr, Ar. Fr. 275. Vgl. ode,2. 6) in 
der Att. Gerichtssprache geht oiros im Munde 
des Anwalts sowohl auf den Hichter als auf 
den Beklagten und den Kläger, während dem 
Röm. Sachwalter nur Richter u. Beklagter Aic, 
Kläger iste hiess, im plur, auch auf alle Zu- 
hörer, Wolf Dem. Lept. p. 222. 283. 7) ouros 
steht häufig, wenn das Subject schon bezeich- 
net war, nach einem Zwischensatz den Haupt- 
satz mit Nachdruck wieder aufiuchmend, also 

ammatisch überflüssig, Schaef. mel, p. 84. 
Dun comp. p« 106. Hdt. 6, 52. 8) vor dem 
relat. Pronomen wird das demonstr. häufig 
weggelassen, Il. 10, 305. Od. 24, 286, Schael. 
Bos. ell. p. 364. u. zu Soph. EI. 1060. 9) ver- 
stärkt bes. im neutr. roit’ aurö, roiro dxeivo, 
euro roüro, eben dieses, grade dieses, id ipsum, 
ı: 10) roöro ulv—, roire &—, auch raöra uiv 
ı.—, rarra dd —, bildet coordinirte Sätze, theils 
—, theils —, sehr häufig b. Hdt. der auch 
ı. nicht selten die Constr. verändert, u, im zwey- 
ten -Gliede d mit einem andern Worte, z. B. 
od,n öl, vera di u. dgl. st. roöro dX braucht, 
Schweigh. Hdt. 7, 22. rovro ui» hat dann 
häufig die Bdtg von mgwrov ufv. 11) raira 
steht oft grammatisch überflüssiz, indem es 
+ bloss auf ein gew. entfernteres Subject zurück- 
- weist, gleichviel in welchem Geschlecht u. in 
+ ,welcher Zahl dieses voraufging, Schaef. Soph. 
EL. 1366. Jac. AP. p. 216. auch unmittelbar 
bey dem Subject, z. B. 'Anöllwr rad’ Ar, das 
war Apoll, Soph. OT. 1328, 12) wenn die 
Verbindung zweyer Umstände als bes, wichtig 
‚ für den vorkommenden Fall hervorgehoben 
-: werden soll, wird zu dem Verbindungsworte 
sai gern das demonstr, Pron. hinzugefügt, wel- 
ches sich dann immer auf den ersten Umstand 
- bezieht, am häufigsten xal raira, und zwur, 
und noch dazu, wo indess auch wir „und die- 
ses“ (that er) sagen könnten: in dem meisten 
Fällen folgt auf «ai ravra ein Partic., und es 
kann dann auch durch obgleich wiedergegeben 
‘werden: dem part. wird es zuweilen, jedoch 
ziemlich selten, nachgesetzt, Schaef. gnom. p. 
272. im masc. Hdt. 1, 147. 6, 11. ohne ein 
folgendes Partic. od. Verbum finitum, Soph. 
El. 613. Plat. de rep. 3. p. 404. D. 13) xal 
radra u8v dr ravra, wie &lev eine längere Un- 
tersuchung od. Rede abschliessend, das wäre 
denn nun das, genug davon, das mag denn 
„seyn, sed hacc hactenus, oft h. d. Att. aber 

«eure uiv dm imapkus, das soll so seyn, das 

soll gewiss ———— Heind. Plat, Phaedo p. 
78. A. und gleichfalls bejahend 7» raura, so 
is's, wie das Lat. ita est, Valck. Phoen. 420. 
14) ravra im acc. als adv. desshalb, darum, st. 
da zaura, auch häufig rare «ga und raur' 
ow, desshalb also, darum also, Koen Greg. 

29. Br. Ar. Nub, 319. b) so, so sehr, Erl, 

ph. OT. 265: Aj. 1346. vgl. Il. 3, 399, 11, 


- 694. 15) gleichfalls als adv. gebraucht ward 


dat. fem. sing. raurn, vom Orte, daselb-t, in 
dieser Gegend, auf dieser Stelle, - auf dieser 
Seite, hier, wo man yuega ergänzt, bh) seo, «l- 
so, auf diese ‚ auf diese Weise, c) inso- 
‚ fern, sonach, in dieser Rücksicht. 16) häufig 
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wird zum demonstr. Pron. der Artikel gesetzt, 
um die Hinweisung zu verstärken: das Pron, 
steht dann gew. vor dem Artikel, doch auch 
zuw. erst nach dem Substantiv: die Att. las- 
sen aber auch den Artikel oft weg, wenn ein 
wirklich gegenwärtiger od. als gegenwärtig ge- 
dachter Gegenstand durch das Pronomen 

zeichnet wird, Br. Ar, Ecel. 367. Wolf Dem. 
Lept. p. 263. 17) eine bes. Verstärkung erhält 
ovros durch das demonstrative lota der Att. 
ovrool, aurri, rorti, gen. rorrov, nom plur. 
ovrosi, neutr. ravr/ u, 8. w, dieser hier, dieser 
da, wie das Lat. Aicce od. das Franz. celui-ci: 
die Att, hängen vor einem Vocal auch die 
Sylbe iv an, jedoch nur wenn o vorherging, 
also wohl ovroo/», aber nie aıriv od. rovriv: 
im neutr. findet sich neben rovr/ u. ravr/ auch 
rovroyi u, ravrayi, um den Hiatus in rovroi, 
rarvrai zu vermeiden, dagegen ist rovrodi eine 
Uuform, Br. Ar. Fr.'331, bey den Trag. ist 
der Gebrauch dieses Iota sehr selten, Pors. Eur. 
Med, 157. (diess lota ist stets lang, dagegen 
wenn ein lauger Vocal od. ein Diphthong da- 
vorsteht, dieser immer kurz, wie aurni, -v-, 


tor‘, -u-, u. 8 W.] 

« « * r 
ovrogi, auryi, ori, 8. orros, 17. = 
oıros und vor einem Consonanten gew. ocro, 


adv. von ovros, auf diese Art, auf diese W ei- 
se, d. i. so, also, insbes. so schr, Nom. dah. 
auch unter diesen Umständen od. Bediugungen, 
in diesem Zustande, sonaeh, folglich: in voll- 
ständigen Sätzen entspricht dem o!'rws ein w 
so —, wie—, 11.4, 178. Od. 4, 148. 485. 14, 
440, 18, 236. die Att, lassen es gern auf wsteg 
folgen, setzen es aber in Ver.leichungen auch 
ohne dieses, Heind, Plat. Phaedo p. 72. C. 
b) verdoppelt ws 6 wir virus, Od. 19, 300, 
€) orrws doras, so solles seyn, so soll es 8 
schehn, näml. so wie es gesagtist, also he- 
kräftigend od, bejahend, Od. 11, 348, 16, 31. 
17, 540. 21, 257. d) mit hes. Nachdruck beyın 
Imperat. x2io’ ovrws, s0 liege denn da, von 
einem der schon liegt u. vie wieder aufstehn 
soll, Il. 21, 184. vgl. 72, 408. Od. 5, 146, e) 
ourw dj, so also, so dem, Il. 2, 158. 14, 88. 
15, 553. Od. 5, 204, ourw yap du ro, Il. 15, 
201. oörw mov, so wohl, 1.2, 116, 14, 69, 
Od. 9, 262. 419. 19, 370. oureo mn, Il. 24, 37% 
An ovrw, so allzusehr, so unmässig, Od. 13, 
239, f) mit dem gen. wie «is rorro od. &ı6 
rooovro, Valck. Phoen. 364. 2) wie a'rws mit 
dem Ausdruck des Leichtnehmens od. Vernach- 
lässigens, so, nur so, so vbendhin, schlechtwrg, 
ohne Weiteres, wie das Lat. sie, Donat. Ter. 
Andr. 1, 2, 4. Schaef. Dion. comp. p- 40. 
bey Hom. ausdrücklich uay oirw, Il. 2, 120, 
allein braucht er stets aurws odı aurws. 3) jey - 
Wünschen für sich selbst und bey Anwün- 
schungen an andre, stets beyim opt. Il. 21, 412. 
Od.8, 465. 14, 402. 15, 180. auch nach u u. 
ai®s, 11.13, 825. Od. 17, 49%, der Ausdruck 
ist dann durchaus elliptisch, 2. B. & yag &ywv 
ovrw ys Jıös mais einy, wennich doch so wahr 
wie ich es wünsche Zeus Sohn wäre, ed. oırw 
vov Zeis Bein oinade ehöluswaı, so wahr, so 
ewiss wie ich es wünsche gewähre mir Zeus 


eimzukehren! b) bey den Att, ebenso m 


Ovra — Opsı 
Befheurungen, z. B. !yoy', orrus dvalunv rür 


'rixyur, wood röv avdoa, so wahr ich wünsche, 
3 ln Kindern Freude zu erleben, hasse 
ich den Mann, Ar. Nub. 520. , 4) ourw Asyo- 
eroe, our xalougsvor, ovrw oröpaLousvog:u. 
3. w. ganz wie im Deutschen, der sogenaunte, 
Bast ep. er. p. 276. append. p. 7. aber ovrws 
' dxovoms, so zu sagen, 3) orrus ulv —, ovrws 
% —, theils —, theils —, vgl. ouros, 10, aber 
“ o0y oirus — us, rücht sowohl — als, 6) zu 
Anfang einer Erzählung in der gew. Umgangs- 
sprache, oirw or’ Av nis xal yaly, da war 
' einmal eine Maus und eine Katze, Ari. Vesp. 
1221. 7) nach einem längern Vordersatz be- 
ginnt otrw zuw. mit Nachdruck, wie unser so, 
den Nachsatz, Matth. Gr. Gramm, p.822. auch 
orru dj, so erst, da erst, Valck. Hdt. 7, 159. 
174. und ea" ovrw, Schaef. Dion: comp. Pp- 
414. 8) oft steht ovrws am Ende des Satzes, 
welcher die Bestimmung der Art enthält, als 
„xgiederholende Hindeutung auf dieselbe, od. 
den Satz von neuen aufnehmend, in welchem 
Falle es im Deutschen _gew. nicht ausgedrückt 
werden kann, vgl. oiros, 7. — Dass oirws 
auch vor Consonanten steht, zeigt Jac. AP. 
p. 159. 503. Ach. Tat. p. 80. £ 
oörwei und vor einem Vocal zuw. oirwair, = 
ourws, durch das demonstr. Iota der Att. ver- 
stärkt. [7] , 
dörl, adv. st. ov, nicht, einigemal in der Il. öf- 
ter b. d. Atı, [;v ® . 
ögsidor, rö, wie öpidor, Dim. von og. 
opsuhkoor, ro, (öpeikw) kleine Schuld. 
Ggpsildens, ov, 0, (oyeilw) Schuldner. 
ögshitis, ıdos, 7, jem. von opskdenk, 'Schuld- 
nerinn. 


un ’ 
oguln,n, (ögsilo,) die Schuld, die Schuldigkeit, 
N i 


öyeihnue, v6, (öpelkw) das was einer schuldig ist, 
die Schuld. i ? 
ögeilınos, ov, f. L. st. o4E),kınos od, ogtkoıuos, 
öyalöyrws, adv, part. von opeilw, schuldiger- 
maassen, . 
öqeihu, fut. ögeıhyam, aor. 2, üpslov, Ton. öyskor, 
bey den Ep. auch wgeller, oft b. Hom. und 
ögellor, Od. 8, 312. schuldig seyn, zu bezah- 
len od. zu entrichten haben, ygsiös rıvs, I. 11, 
688. u. pass. zpxlos ögsilsrai zıvs, 11. 11, 686, 
auch ohne den acc. verschuldet seyn, Schul- 
den haben. 2) im weiteren Sinne schuldig 
seyn, d. i. verpflichtet seyn, verbunden seyn, 
müssen, sollen, gew. m.d.inf. Im pass, ops- 
könswos, schuldig, gebührend, zukonmend : 
bes. wird in dieser Bdtg der aor. wgpelov, ge- 
braucht, eigentl. ich hätte sollen, wgelsr ada- 
varocır eugsodas, er hätte zu den Unsterbli- 
chen fiehn sollen, Il. 23, 546. viv ögelev monis- 
odas Zıooöusvos, jeizt hätte er sich anstrengen 
sollen mit Bitten, Il. 10, 117. vgl. 11.1, 353. 
6, 350. 18, 367. Od. 4, 97. 472. b) hiernach 
bekommt der aor. gew. die Bedeutung des 
Wunsches, duss etwas hätte geschehn sollen, 
das nicht geschehn ist, z.B. y ögsl’ dr vi- 
8004 xarasıdusv "Apreus, Artemis hätte sie in 


den Schiflen tödten sollen, d.i. wenn Artemis | 


sie doch in den Schiffen getödter hätte! uti- 
nam eam interfecisset ! 19, 59. gew, mit 
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einer Conjunetion, in der der Wunsch noch 
bes. ausgedrückt ist, mit elde, Ep. aite, aid’ 
ögelss od. wpeiles, o wenn dü doch — hättest, 
dl. 1. 415. 3, 40. 14,84. 18, 86, ai’ wpehhr, 
Od. 18, 401. ai’ wypllere, 1:24, 254. ar" öye- 
dov, Od. 13, 204. od. mit ws, ws ögyelor od, 
ügellov, o dass ich doch — hätte, 11. 11, 380. 
24, 764. Od. 14, 274, ws ögeles od, wgeies, 
Od. 2, 184. ws ögyehev od. wgyelksr, Ih 3, 17% 
4, 315. 6, 345. 7, 390. 21, 279. 22, 426. 481. 
Od..14, 68. und verstärkt mit ws dr, Od. 1; 
217. 5, 308. 11, 548. auch mit der Negat. gr 
Ogekis. wenn du duch nicht — hättest, Il. 9, 


‚638. 17, 686. 18, 19. Od. 8, 312. Hes. op. 176. 


3) übertr. von allen Dingen, die wir als eine 
Schuld entrichten, die wır zu entrichten durch 
ein Schicksals- oder Naturges-tz verpflichtet 
sind, bes. im pass. Agorois xardavsiv opellerai 
od, Pgorös aritareiv Gyreilera:, der Mensch'ist 
zu sterben schuldig, er uuss sterben, vweil-er 
den Tod gleichsam als eine Schuld der Natur 


‚zu bezahlen hat, debetur mors, ‘dah. heisst 
‚opeıköuevov alles vom Schicksal unwiderruflich 


verhängte, gewiss bevorstehende, also dem 
Schicksal wie eine Schuld zu entrichteude, 
Jac. ep. ad. 692. dpeikıras napa ro Eyöpos 


To Erdon andy rı, dem Feinde steltt vom 


Feinde schlimmes gewiss bevor, Plato, 'b) von 


‚den 'notiwendigen sittlichen Folgen menschli- 


cher Handlungen, von dem, was einer durch 
seine Handlungen verdient hat u. gewiss. er- 
leiden wird, 2. B. Iyuiav ogelksr, eine Strafe 
schuldig seyn, sie noch abzubüssen haben, 
Bhaßıv opeiksıy, einen Schaden als Strafe zu 
erleiden verpflichtet seyn, c) aber auch vos 
sthuldiger krwiederung im:Guten: wie im Bö- 
sen, BAdBn ogelksır rirl, einem einen Scha- 
den schuldig seyn, d. i. wegen eines erlitinen 
Schadeus in seiner Schuld seyn, ihm noch ei- 
nen Schaden zu erwiedern haben: so auch 
ayadov od. xaxov oyelksir rıri, einem Gutes 


‚mit Gutem, Böses mit Bösem zu erwiedern 


haben, sich daukbar erzeigen od. sich rächen 


‚müssen, dgelkovss ı7v yuzyrv mäaı, sie sind .al- 


len (von denen sie getödtet zu werden erwar- _ 

ten mussten) ihr Leben od. Dank für die Er- 

haltung ihres Lebens schuldig, — Im praes. 

u. impf, braucht Hom. zuw, die Form opelie, 
l. auch öplw u. Oplıondrw, 


v 
öpelätuen, ov, wie opd4o:uos, nützlich, poet. von 
ögellu, im praes. u. impf. bey Hom. einigemal 


in der Bdıg von oysiw, schuldig‘ seyn, Od. 8, 
332. 462. 21,17. Pass, zoeiös os oglllsraı, 
Od. 3, 367. 2) verpflichtet seyn, müssen, sol 
len, opdikers raira nivsohe, ihr solltet diess 
thun, Il. 19, 200, auch für’den aor;: @gskor ist 
die Form wgeilor bey Hom. häufig, ' seltner 
öpellor. (dieses opiliw darf nicht mit dem 
folgenden verwechselt werden.) 


öplllu, ſ. ogelü, aor. ügsıla, mehren, vermehren, 


wergrössern, erhöhen, verstärken, Hom, der 
jedoch nur praes. u. impf. act, u. pass,, u. den 
Ion. opt. aor. —— braucht, wöror, orövor, 
andgus dgunv, Ölnas, yAnv, uivos, dgerw, Hom, 
is avluou zuuar' opdilsı, die Gewalt des Sturms 
macht die Wellen zunehimen, treibt ‚höhere 
Wellen, Il 15, 383, o/xov ogp£llsr, das Haus 
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in Aufnahme bringen, seinen Wohlstand er- 
höhen, Od. 15, 21. pass. o/xos ögiilero, Od. 
14, 233. aödov ogilisır, das Gered vermehren, 
d. i. noch mehr Worte machen, 11. 16, 631. 
auch opfiisıy rıva rau, einen an Ehre erhö- 
hen, ibm höhere Ehre erzeigen, honore augere, 
li. 1, 510. @#gw 0. den Frevel mehren, d. i. 
noch mehr Frevel üben, Hes. op. 215. ebenso 
mölsuov al dipıw u. Hes, op. 14. überh. be- 
fördern, unterstützen, helfen, nützen, gedeihn 
od. wachsen lassen, segnen. 2) zusammenfegen, 
zusammenkehren, weil darin ein Anhäufen od. 
Zusammenkehren auf Einen Haufen liegt, va]. 
ögeiue, 2. und öpsirgor. 

Igsizia, to, (öpilkw) Mehrung, Vermehrung, Ver- 
prösserung, Verstärkung, Förderung: Vortheil, 
— 2) der Kehrbesen, mit dem mau zu- 
sammenfegt: auch das Zusamimengelegte, Keh- 
rıgt, 

Ögslos, eos, ro, (üpliim) Förderung, Nutzen, For- 
theil, Hülfe, meist wie ein Adj. gebraucht, ei 
x öyelös rı yarwusda, ob wir einiger Nutzen 
werden können, d. i. -ob wir einigermaassen 
nützlich werden od. nützen können, Il, 13, 236, 
ebenso os ro muhl Öpskos yivero, der dir viel- 
fach zum Nutzen ward, dir viellach nützte, Il. 
17, 152. und order aoiy' ögelos, dir ists kein 
Nutzen, dir kommt es nicht zu statten, Il, 22, 
513. umgekehrt ögelös ri wor doon, h. Merc. 
34. ebenso b. d. Aut. ri dur ar zins ogpekos 
Yulv; was könntest da uns nützen? aber m. 
d. gen. osuxgov ardpis ügelos, des Mannes 
Nutzen ist gering, d. i. der Mann ist wenig 
nütze, ri! ögelos roifov; was nützt, hilft, frommt 
das? oudiv ögskos rov xriuaros, der Besitz ist 
nichts nütze, ö,rs Öptlos rov orgaror, was vom 
Heere nütze ist, der besste Theil od. der Kern 
des Heeres, 

ögihoTuo:, o, (öpfliu) wie og&ilınos, nützlich, 
poet die gew. Form ist wpelsuor. 

ögeirgeio, legen, kehren, reinigen, putzen, von 

ögsirgor, ro, (oglllw, 2.) der Kehrbesen, auch 
Ögekua, , 

öyttaluia, 7, (öplaluos) Augenkrankheit, bes. 
Triefäugigkeit, lippitudo. 

ögltaluias, ov, ö, eine Adler- od. Falkenart, ei- 
geutl. der scharfsehende, von oydaluus. 

igtalniu, (opdakuia) am den Augen leiden, 
kranke, bes. triefende Augen haben. 2) übertr. 
von desu Augenweh, das Neid u, der Anblick 
frenıder Glückseligkeit verursacht, dah. ogitek- 
juar egi re, Polyb. aber auch von dem 
Schmerz der Begier oder der Sehnsucht, die 
aus dem Anblick eines reizenden Gegenstandes 
entsteht, dah. oydalzuar emi rıvı, schmerz- 
liches Verlangen wonach empfinden, bes. von 
Verliebten, so wie denn auch reizende Frauen 
oytaluuv alynööves heissen, Augenweh, Au- 
genschmerz, Graefe Mel. 4, 2. wir sageu bey 
mehr Genügsamkeit lieber Augentrost, 

epdahuidior, rö, Dim. von ogdalpis, Aeugel- 
chen, Ar. Eq. %05. [iJ 

egdakuikoueı, von einer Äugenkrankheit, op#al- 
pia, angesteckt werden. 2) = dvopdaluilw, 
einäugeln, einimplen, oculiren, wird bezw. 

sgdaluinös, 7, or, (öpüakuos) die Augen be- 
treliend. 

JI. Th. 
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ögPalnoßoiln, (Adliw) die Augen auf einen 
Gegenstand werfen, liebäugeln, 5. royal ud. 

opdaikuoßüpos, ov, (fopa) Augen Sressend. 

öptakuodurisie, 7, Augendienst, NT. von 

öglainidorkos, or, (dovlos) augendienerisch, 

„ Augendiener, wird bezw. 

öpdaiuis, oo, 6, (ONTR, Öyouas, part. aor. 
opüsis) das Auge, oft bey Hom. der meist den 
plur. braucht, auch ogdakuvisıv sdeiv, ogar u. 
dzl. häufig verbindet. h) überh. Gesicht, Aa- 
gesicht, is op9aluois rıros, vor jemandes 
Augen, vor seit Angesicht, Il, 24, 204. xur' 
opüaluo's xarmyoptir rıvos, einen in die Au- 
gen, grad ins Gesicht anschuldigen, Xen. Ge- 
gens. eis ols, as wra. 2) das Jlimmelsauge, 
Auge des Tages, der Nacht, von der Sonne u, 
deu Mond oft bey Dichtern. 3) wie öuua u. 
avdos, alles Yheuerste, Liebste, Äöstlichste, 
Desste, so wie das Auge als der edelste Theil 
des Leibes galt, zuerst bey Pind. ogtalucs 
Zunshias, orgarıas u. dgl. ogltaluos ardim, 
der Blusen Auge, hiess die lkose, 4) ugsal- 
hol Baoıllws, des Königs Augen, hiessen in 
Persien die Auflaurer, die des Königs Kanzler 
waren, und «urch die er sein Heich u. seine 
Unterthanen sab. 5) die Augen od, Knospen 

, der Bäume und Pllanzen, 

vgöaluöoogor, or, (vopös) augenkundig: Au- 

5 genarzt, 

vgdahuursyaros, ov, (rlyyw) die Augen benetzend. 

„2 pass. ınit benetzten, nassen Augen, 

opitakuopärns, ds, (palvouas) augenscheinlich. 

opdahyuwidns, es, (e/dos) augenähnlich, augenartig. 

vopdalucpigos, ov, (opioow) Augen —— 

Aesoh. 

ogidxös, , 0», (öyıs) die Schlangen betreſſend, 

,„ von den Schlaugen handelud. 

oyläaıs, 7, (wie von oyıalw) eine schlangenför- 

„ mige Entblössung des Kopfes von Haaren, [i] 

ögidıor, rö, Dim. von ögss. * 

vpintns, ov, 6, = ogirs, fem. uginrus, 7, riren, 

„ Schlangenstein. 

oploßölos, ov, (Palkw) Schlangen werfend, schies- 

‚ send, treflend, tödıend, 

vpioßdgos , or, (Bopd) Schlangen fressend. 

oployeris, ds, (yivos) von Schlangen erzeugt. 

uriödeıpos, 0», (deigz) mit einem Schlangenhalse, 

oylödnuros, ov, (diaxvw) von einer Schlange od. 

,„ von Schlangen gebissen, 

opiosıöns, &s, (8dos) schlangenähnlich, schlan- 

„ genartig. 

oylosıs, £00a, &9, (öyıs) von Schlangen, dazu 
hörig, poet. st. oysoreos. 2) schlangenreich. 

Antiın, fr. 70. hat die erste Sylbe lang, vgl. 

örıs.] 

ögloxrörn, 7, Schlangentödterinn, eine Art oxo- 
könerdye, von 

ögloxrövos, 0», («reivo) Schlangen tödtend. 

öploudxns, ov, 0, und dpioudyos, 0%, (say) mit 
Schlangen kämpfend, Feind der Schlangen. |@] 

opiuveos, da, s0v, (ögıs) von Schlangen, zu dem 
Schlangen gehörig, schlangenartig, anguineus, 
[bey Opp. Cyn. 2, 237, ist lota lang.] 

Oponioxäuos, ov, (nlöxauos) schlangenhaarig, 
Schlangen statt der Haare habend, 

ögpiomovs, wodos, (movs) schlangenfüssig, Schlan- 
gen statt der zum habend. 

s 
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ögtongöswmos, ov, (meöswror) mit einem Schlan- 
gengesicht. Der: x 
öylooxöpodor u, üylöoxopdor, ro, (oxögodor, oxöp- 
dor) Schlangenknoblauch, wilder Knoblauch. 
Ögptdorrupros, ov, poet. umgestellt oploorpdros, 
(omeipw) von Schlangen gesäet od. erzeugt. 
ögpfoordgühn, 7, (orayvir) eine Traubenart, auch 
sgibordgvkor, 
öpiovgos, or, {orgd) schlangenschwänzig. 
Opioüooa, 2352. st. Ogsösooa, 8. Oyiökis. 
ögroögos, or, (£yw) Schlangen haltend: bes. das 
Sternbild,der Schlang@nhalter, anguitenens, dav. 
Oplougeos, da, sor, den Schlangenhalter betref- 
feud, zu ihm gehörig. 
Sylogayos, ov, (yaysıv) Schlangen fressend. [@] 
öypis, ws, Ion, sos, o, die Schlange, Il. 12, 208. 
gleichbdtd mit dgdixwr bey Hes. Th. 322. 323 
(als fem. dürfte es schwerlich vorkommen.) 
2) wie dgdxwr ein schlaugenlürmig gewundnes 
Armband, 3) die Schlange, eiu Sternbild. 
4) bey Hippoer. eine Schlingpllanze, 5) = 
ögiavıs. [die erste Sylhe findet sich bey ältern 
Dichtern zuw, lang gebraucht, wovon der 
Grund wohl in der Natur u. Aussprache des 
$ zu suchen ist, Il. 12, 208. Wolf praef. Il. 
p- LXXI. Jac. AP, p. 659. Spitzu, vers. her. 
p- 78. in welchen Falle einige unnützer Weise 
. ömgpıs schreiben wollten, Schaef. Theogn, 1057. 
in acc. &gyıw ist bey Hes. Th. 334, die letzte 
Sylbe in der Vershehung lang, ein zweytes 
Deyspiel giebt Acsch, Choeph. 925. wenn die 
Lesart richtig ist.] dav. 
eyirns, ov, 6, fen. dyirıs, sdos, von der Schlan- 
ge, schlaugenahnlich. 
öylödns, 5, = üyuudys, auch wie ögquösıs, voll 
Schlangen. 
Opiwy, ovos, 6, ein fühelhaftes Thier in Sicilien. 
2) Ophion, männl. Eigenname,. [v--] 
ogitw, Ion. st. öykw, dgkuoxarw, Hdt. 
öyırpa, zo, (ügk) Schuld, bes. in einem Rechts- 
„handel verwirkte Geldstrafe, 
Spkyas, 7, Schuld, wie öyinua, 
ogintis, oc, 6, (öplw) Schulduer, 
öglıoxarın, 8. Ögkun 
öyku, fur. oplrow, perf. ugphnna, Ion. og2fo, Hit. 
doch ist iin praes, öpklıoxarn die gew. Form, 
von der auch das Impf. genommen zu werden 
pllegt, gleichbdtd mit ogsiw ; schuldig syn, 
meist dixnv ügler od. opAıoxarsıy, von einem 
verlornen Ttechtshaudel und der dabey ver- 
' wirkten Strafe, auch häufig ohne dixyv, ver- 
urtheilt seyn: dah. auch Fe Vavarov, Ly- 
play, ralarra dxa ügaeır u, dgl. die Todes- 
strafe, eine Geldstrafe, zehn Talente verwirkt 
haben, od. zur Todesstrafe, zu einer Geldstra- 
fe u. dgl. veruriheilt seyn, azö rıros, von ei- 
nem verurtheilt seyn: aber diurar öpleır, vom 
Schiedsrichter verurtheilt seyn. 2) wie oge- 
iu, 3. b. von dem, was einer durch seine 
Handlungen verdient od. sich als noıhwendige 
Folge derselben zugezogen hat, ydlura, arogt- 
vr, zur ögker, Gelächter, Schande, Scha- 
den durch seine Handlungen verdienen, sie 
sich zuziehn, Spott, Schande, Schaden davon 
haben, ögkoxdvem yilwra rıyı und napa rıvı, 
von einem ausgelacht werden. b) elliptisch 
siud Ausdrücke wie deliar, naparaınr, Wue- 









öped, Conjunction, eine A 


’ 
Oyoa 

rrra öplıoxareın, st. dienw od. wrier dtıllas, 
mapavolas, Wwürz,ros öplıuxareır, den Verdacht 
od. den Vorwurf der Feigheit, der Verrückt- 
heit, der Grausamkeit verschulden, ihn sich 
zuziehn: dehinv wypise moos Bacılnos, er zog 
sich beyin Könige den Verdacht der Feigheit 
zu, Hdt. 8, 26. (die Formen ogldw, Opdayı 
u. opAloxu sind ohne Beyspiel.) 
bricht bezeichnend, 

nur bey den Ion. u. Dor. Dichtern gebr. dass, 
damit, auf dass, 1) ım. d. Conjunctiv a) nach 
dem Praesens u. Futurum, der gewöhnlichste 
Gebrauch, sehr häufig b. Hom. auch ögga xe, 
11. 2, 440. 24, 431. Od. 12, 52. b) nach dem 
Praeteritum, nicht bloss wenn es etwas als da- 
mals gegehwärtiges bezeichnet, sondern auch, 
wenn in dem abhängigen Verhum eine noch 


“in der Gegenwart fortdauernde Handlung ent- 


halten ist, wie 11.5, 128. Pind. Pyth. 4, 160. 
häufiger u. ohne alle» Unterschied in der Bdtg 
b. d. spätern Dichtern, Herm. Orph. p. 812. 
die diesen Conj. auch mit öge' &r od. ögga 
#ev verbinden, Br. Ap. Rh. 1, 17. — Mit dem 
indicat. fut, st. des conj. kommt ögge nicht 
vor, denn in Stellen wie Il. 1, 147. 440. 444, 
6, 308, 8, 110. ist der scheinbare indicat. fut. 
der gar nicht seltne Ep. conj.aor. 2) init dem 
optat. nach dem praeteritum od. weun etwas 
als der Gedanke eines andern dargestellt wer- 
den soll, 11. 4, 300. 5, 690. 6, 170. 195. 18, 
344, 22, 443. 23, 197. Od. 1, 261. 3, 285. Hes, 
Th. 128. Her. Vig. p. 793. 850. auch mit 
öge’ äv, Od. 17, 298. nur sehr späte Dichter 
brauchen auch hier zuw. den conj. Hern. 
Orph, p. 812, 3) öyga un wie ira un, dass 
nicht, damit nicht, ganz wie das Lat. ut ne, 
mit dem con). Il, 1, 118. 578. 

B) ögga als Adverb. der Zeit: 1) von einer 
unbestimmten Dauer der Zeit, während wel- 
cher sich etwas von ihr übrigens nicht abhän- 
gises begiebt, also das Zeitverhältniss zweyer 
Jandiungen zu einander bezeichnend, während 
dass, inıdess dass, sulange als, a) gew. mit dem 
Indicat. 11.2, 769. 5, 788. 9, 352. 11, 266. 17, 
71. 18, 61. 442. Od, 20, 136. vollständig ist 
der Satz, wenn dem öyge ein rogpa entspricht, 
wie Il. 4, 220, 8, 66. 87. 9, 550. 11,34 12, 
195. 15, 318. 343. 16, 777. 18, 257. 380. Od. 
9, 56. 10, 125. 15, 361. 20, 3283. der mit rögea 
beginnende Satz folgt in der Kegel auf den 


mit oyga, selten geht er ihm voran, wie Od. 


4, 289. auch finder sich ürga re, das Schaelf. 
Theogn. 955. durch die Vergleichung mit fra 
ausser Zweifel setzt, b) seltuer mit dem conj, 
Il. 4, 34, 5, 524. 11, 477. 23, 47. 24, 581. 
Od. 15, 81. 18, 132. und mit entsprechendem 
rögpa, I. 7, 193. ce) auch mit av xe od. xer 
und dem Conj. Il. 6, 113. 17, 186, 18, 409, . 
22, 387. Od. 2, 124. 3, 353, 4, 588. 8, 147. 
13, 412. 19, 17. mit entsprechendem rögepa, 
Od. 2, 204. seltner mit verdoppelten Coujun- 
ctionen, öge a» uf» zer, Il. 11, 187, 202. Od. 
5, 361. 6, 259 worauf immer das entsprechen- 
de rögga folgt. d) öyea »er mit dem Indicat, 
1. 24, 564. — 2) von einer Dauer der Zeit, 
die aber durch ein bestimmtes Ziel begrenzt 
ist, bis, bis dass, a) mit dem Iudicat. des Prae- 
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teritums, stets von Sachen, die als wirklich 
vergangen dargestellt werden, wo also das Ziel 
der Zeit wirklich erreicht ist, ögga xal aurw 
xarexrafer, bis dass auch sie selbst getüdtet 
wurden, Il. 5, 557. vgl. 588, 10, 488. 13, 329, 
424, 535. 574. 16, 258. Od, 7, 141. 9, 465. 15, 
555. 23, 192. 199. b) mit dem Con). aor. 
wenn das Ziel der Zeit nur gesetzt, noch 
nicht wirklich erreicht jst, dys »üror, öyga 
relfoon, er hegt Groll, bis er ihn ins Werk 

gerichtet od. befriedigt haben wird, Il. 4, 82. 

vgl. 14, 87. 16, 10. c) auch mit er, as ol. 

xs» und dem Conj. Il. 6, 258. 10, 444. 15, 23. 

19, 190. 21, 558. 22, 192, 38% mit vorange- 
hendem rogea, Il. 1, 509 — 3) absolut von 
einer unbestimmten Zeitdauer ohne Beziehung 
auf eine zweyte Handlung, wie dw, 3. eine 
Zeitlang, eine Weile, nur Il. 15, 547. (ögga 
ist als poet. Conj. u. Adv. zum Theil fur &ws, 
zum Theil für ira zu betrachten.) ° 

ögeia, 7, 8 Opgün: 

öyeidlw, (öygis) mit den Augenbrauen winken, 
sie zusammenziehn, bes. als Ausdruck des 
Stolzes od. Hochmuths. 

Ögeüdvaondoldns, ov, @, 
die Augenbrauen stolz in die Höhe Ziehende. 

öyeidw, (üggis, 2.) Erhabenheiten, Anhöhen od.. 
Hügel haben, hügelig seyn, Gegens. xoslalvo- 

„pas , Strabo. 

öggin, 9, 
Hdt. die 
braucht. [ö] 

ÖyEURYFTOTOS, ov, (wvdw) die Augenbrauen reibend, 
d. i. mit derHand über Stirn und Augenbrauen 
fahrend, um dahinter Schaamröthe od, Verle- 

enheit, Anhöhe, Hügel, hohe 
Gegend, erhöhter Ort, Hügelrand, Il. 20, 151. 


auch seliner acc, zu dggis. 
(ögpis, avasıan) der 


Ion. st. ögous, Bütg 2. öfters bey 


Aut. Form öggea ist schwerlich ge- 


genheit zu verbergen, das Gegentheil der /rons 
'perfricta, die durch häufiges Heiben gegen al- 
es Erröthen verhärtet ist. 

dgeisus, sooa, ev, '(ögpis, 2.) Erhabenheiten od. 
Erhöhungen habend, hügelig, "IAsos, Il. 22, 
411. von Orten. u. Gegenden: auch auf einer 
Auhöhe od. einem Hügel gelegen, Hdt. b) 
übertr. erhaben, hochfahrend, hoflärtig, hoch- 

stolz. 

(ögeis) die Augenbrauen in die Höhe 

d. hochmüthig gebehr- 


müthig , 
oygidouar, 
ziehn, dah. sich stolz © 
den. — 
ögeidontos, 0v, (oyeis, oxıa) von den Augen- 
brauen überschattet. 
dgeis, vos, 7, die Augenbraue, bey Hom. ſast 
immer im plur. bes. in den Hedeusarten Zuı- 
vırkıy oggias und im ogeras danpıa Asidev: 
weil sich in der Richtung und Bewegung der 
brauen Ernst, Trauer, finsterer Sinn, 
bes. aber Stolz u. Hoflart kundgeben, sagte 
man ras öyeis avaonav, avaysır, anlixuv, ai- 
geiv, avalptır, draipeıy, awaäysır, gew. sich 
stolz, hoflartig, hochmüthig betragen, wie das 
Lat. grande supercilium gerere, doch auch zuw. 
der Heiterkeit, Jac. AP. p. 65. dah. 
öggia: yehay, Pind. usıdhäv u, dergl. dah. b) 
übertr. wig das Lat. supercilum, Gravität, 
würdevoller Ernst, aber gew. tadelnd Stolz, 
Hoflart, Hochmuth. 2) wegen der Aehnlich- 


Augen 


als Sitz 


keit mit den Augenbrauen jeder erhöhte Rand, 


Erhöhung, Erhab 


3 Ogyovow - Oy:r 

Flussrand, Uferrand, erhöhtes Ufer u. dergl. 

Ruhnk. ep. er. p. 147. Hdt. braucht in dieser 

Bdıg stets die Form 7 öpgr'n. — Späte Dich- 

ter haben einen acc. eyeua st. des gew. üyer'v, 

Strato 28. Opp. Cyn. 4, 405. Jac. AP. p. 774, 

im acc. pl. findet sich b. Hom. ögelas u. zsgz, 

ögges, Od. 9, 359, 1. 16, 740. [Ypsilon im 

nom. u. acc, sing. ist lang, Buttm. ausf. Gr. - 

Gramm. 1. p. 174. dah. betonten auch manche 

„Gramm. diese Casus üggis, Ögeir.] 

ogpeicw, (oygis, 2.) mit einem erhöhten Rand 

„ einer Erhöhung od. Erhabenheit versehn, dav. 

oggiwsis, y, Erhöhung, Erhabenbeit [v) 

özd, Ep. adr. das sich nur b. Honı. bey diesem 
aber ziemlich häufig findet, jedoch ausschliess- 
lich als verstärkender Vorsatz des Superl. ägı- 
oros, öy Agıoros, u. 5. W. gar sehr der besste, 
by w.item der besste, wolür die Spätern iFo- 
za brauchen. (ohne Zw. von Zw, fahen, fas- 
sen, festhalten, denn nach Düderleims treflen- 
der Vergleichung verhält sich öya zu eyupos 
— altdentsche fast (sehr) zu fe#t, halt- 

ar. 

Oxdvn, 7, und öydvor, ro, logo, Fyw) die Hand- 
habe am Schilde, bestehend aus zwey Quer- 
händern in der Mitte des hohlen Schildes, 
durch die man Arım u. Haurd steckte, so dass 
man den Schild mit giösserer Leichtigkeit 
schwingen u. lenken (orxi£eır) konnte, welche 
Erfindung Hdt. 1, 171. den Karern beylegt: 
deun früher trug man den grossen Schild rn 
eeös, bey Hom. damis — ohne Hand- 
habe an einem ledernen Riemen, rslausr, um” 
den Hals und die linke Schulter: dah, kenus 
Hom. nur diese Tragriemen od. Tragbänder, 
rehaumves, und die Äreuzhölzer, xavövss, die’ 
die Stelle der Handhabe vertraten, Statt der 
»avöveg brauchte man dann den xgixos oder 
nöeraf, einen wahrsch. metallnen ing, der 
auch herausgenommen werden konnte: au 
seine Stelle trat endlich die beyuemere Hand. 
habe der Karer, neben der jedoch der möprak 
im Gebrauche blieb: nach Lessing autiq. Briefe 
Th. 2. p. 51. war mögraf der obere Riemen, 
der Armriemen, 6ydvn od. öyavov der untere 
die Handhabe: dah. braucht man nicht * 
nehmen, dass Soph. Aj. 575. wöeref für öya- 
vov gebraucht habe. [@) 

öxsd, 7, poet. wie 07, z&@, Höhle, Arat. u. Nic, 

orlsoxov, Ion. impf. von oydw, 

oyeia, 7, (oxew) das Bespringen, Belegen, Be- 
schelen, Befruchten : auch das Bespringen- od. 
Belegenlassen, in der Regel nur von Thieren, 
2) movria öyeia, (oxdo) der Schiflshalter, Um- 
schreibung des Aukers, Hesych. 

or:Tor, ro, (öyeiw) ein männliches Thier, das 
zum Befruchten des weiblichen, zur Zucht ge- 
halten wird, Springer, Bescheler, Zuchtheugst, 
Zuchtstier, Zuchtbock, Stähr, bey Aristot.auch 
der Hahn, b) der Ort für die oy«ia, Gestüt. 

„2 (oxlo) = Oynna, öyos, Aesch. 

öy:los, &ia, &lov, (oyeia) zum Bespringen, Befruch- 

„ ten gehörig od, geschickt. 

Öxsoyr, öysopıv, poet. dat, pl. st. ögsos, Öysons, 
von ro öyos, Hom, 

öxeräyaylu, = öyernylu, dar. 

dysräywyla, 7, = ögernyla. 

Ss 2 


Oysr — Oyeo 


eyerdywyös, ov, = ögernyös, Plato. 

A unle) das Führen, Leiten, Ablei- 
ten in einer Rinue, durch einen Graben, einen 
Kanal, eine Wasserleitung, . 

ezlrevua, ro, geleitetes Wasser: Wasserleitung, 
Kanal, von 2 

dysreiw, (eyerös) in einer Rinne od. durch eine 
Riune führen, leiten, ableiten, in od, durch 
einen Graben, einen Kanal, eine Wasserleitung 
leiten od. führen, norauov oyersiom, Hdt.?2, 2. 

oyernydu, (ogernyor) in Grühen od, Kanälen lei- 
ten od, ableiten, dav. 

oxernyia, 9, Leitung in Gräben und Kanälen, 
Bewässerung durch dieselben. 

exsrnyös, 6v, (oyerös, dyw) einen Graben od. Ka- 
nal ziehend, Wasser leitend od. ableitend, Il. 
21, 257. , 

özfzov, ro, Dim, von oyerös, 

ügerkor, ro, = öynua, Gramm. 

dzeroyru,uorss, o, ıyrwgen) die Schleusen, durch 
die Kiwäle mit Wasser gelüllt werden, und au 
denen mau die Höhe des Wasserstandes er- 
kennt, 

Öreroxpanıov, 10, — das folg. [@] 

ozeringäron, To, (xgäror) die Mündung od. das 
Eude der Wasserleitungen, wo sie das Wässer 
ausgiessen, auch == my4ursor, 

öysrus, vi, 6, (3 6%os, ogdw) Niinne, Graben, Ka- 
nal, Wasserleitung, Ildt. 3, 9. überh. Abzug 
des Wüssers, Wusserableitung, dah. auch das 
natürliche Flussbette, Eur, übertr, Abwendung, 
Ableitung eines Unglücks, Ausweg, 

öysuua, To, (öyelw) Bespringung, Befruchtung. 

oyeis, dus, Ion, nos, 0, (ogdu) jedes Werkzeug 
zum Tragen, Haiten, Seat- od. Zusammen- 
halten, bey Hom, das Band oJ, der Riemen, 
womit der Helm unter dem Kinne festgebunden 
ward, U, 3, 372. die Spaugen, die den Leib- 
gurt zusamumenhielten, Il. 4, 132. 20, 414. am 
häufigsten die Riegel, die die Thorflügel von 
innen geschlossen hielten, 11.12, 121. 291. 455. 
4650. Od. 21, 47. u. sonst. 

oxsvrye, od, 6, (ogeiw) Springer, Bespringer, Be- 
scheler, Hengst: übertr. ein geiler Mensch, 
Hureuhengst, dar. 

oxsvrinös, 7, 6r, zum lespringen od. zum Be- 
springer gehörig, geneigt dazu, brünstig, geil. 

eysvrös, 7, or, besprungen, befruchtet, beschlafen, 
geschwängert, von 

öyeiu, urspr, wie dyfouas, reiten, im Sprach- 

ebrauch aber stets von männlichen Thiieren, 
espringen, belogen, beschelen, 17» iazor, Hdt. 

3, 85. seltuer vom Menschen, Jeschlufen, 
schwängern, Naeke Choeril, p. 245. auch be- 
springen la:sın, Felsgen lassen: dagegen oy&ve- 
oda, vom weiblichen Geschöpf, besjrungen, 
belegt, geschwängert werden, 

eylw, now, (0208) iragen, e tragen, erdulder, er- 
leiden, oilır, zoxur kögor, dr, Od. 7, 211. 
11,619, 21, 302 vymıdes oydsr, Kindereyen 
treiben, Od. 1,297. ggorga» öysie, Wache hal- 
ten, Aesch. wie auch dur u. ayer gebraucht 
wird. — Viel häufiger im Med. ogdowas, 700- 
pas, getrogen werden Od. sich tragen lassen, 
xsuacıy üysiodaı, von den Wellen getragen 
werden, Od. 5, 54 vzuelw oy70ovrau, sie wer- 
deu von Schiffen getragen werden, Ik 24, 731, 
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'Yamoıcıy oyeiro, er wurde von Rossen daher- 
getragen, h. Ven. 213. dah. schwimmen, fuhren, 
reiten, später gew. ohne den näher bestim- 
menden dät., ganz wie das auch staimmver- 

wandte Lat, vesi, mit u, ohne equo, cur, 
navi, so dass der jedesmalige Zusammenhan 

über die speciellere Bdıg entscheidet, auch 2 
apdfns, &p You oysloltas, Hide. 1, 31, En’ 
ayaı'gas ox:iode, vor Anker liegen, vom Au- 
ker getragen od. gehalten werden, dah. übertr, 
em henras eimidos dyeiohaı, von einem schwa- 
chen Hoffnungsauker gehalten werden, Ar. 5. 
Pors. Eur, Or. #3. olıne den dat. steht es zu- 

erst 11. 10, 405. 17, 77. wo Plerde alsysırvol 
öylsotas heissen, schwer vor dem Wagen zu 
lenken: bey Hom. nie mit dem Augm, — Für 

‚ 6geisodas braucht es Arat. 

07%, %, (Fyw) Unterhalt, Nahrung, Speise, Lyc. 
2) Aulent/alt, bes. Höhle, Arat, auch oye«, 
gea, aul zardavrw, zadeiv, zurückweiseud, 
3) = ugeia, Arat. 

Öznur, 70, '(042w) alles was trägt od, stützt, 
dah. heisst Zeus yrs öynue, Träger od. Halter 
der Erde, ywjogos,- Eur. vgl. Jac. Ach. Tat. 
P- 471. bes. aber Fuhrwerk, Fahrzeug, sowohl 
Aragon, als Schiffe, ögnua vaus, Soph. Tr. 656, 

av. 

Ögnudrixöe, 7, 6v, zum Fahrzeuge, zum Wagen 
od. Schiffe gehörig. 

Oynwarior, ro, Dim. von dynua, 
öz7018, n, (öylu) das Tragen, Fahren, Reiten, 
„ oxnoıw noiodar vojsioltas, 
oyddopar, = öyiko, Gramm, 
oy8lu, 700, eigentl, schwer belastet seyn, im 

Sprachgebrauch stets übertr. schweres Herzens 
seyn, von Zorn, Unwillen, Verdruss, Kummer . 
u dergl. drückeuden Gemüthszuständen, bes. 
insofern sie sich im Ileden äussern, dah. gew. 
wiy oxdysas yosign, 11. 1, 517. 4, 50. 8, 208, 
15, 184, 16,48. Od. 4, 30. 332. u. sonst, ogdm 
var d üya zire, Il. 11, 403. 17, 90, 18, 5. 21, 
-53. Od. 5, 248. 355 u. sonst, und oydroas 
nposeqwrvee, Od. 23, 182, zornig, unwiilig, ver- 
driesslich, bekümmert sprach er: ausser diesem 
part. braucht Hom, nur 3 pl. aor. @yöncar, 
sie waren schweres Herzens, Il. 1,570. 15, 101. 
Später kamen auch alle die übrigen Temp. in 
Gebrauch, u. die gew. Bit bes. bey den LXX 
ward: sıch be:chweren, unzulrieden seyn. (we- 
der von oydus, der Hügel, tief athmen, stöh- 
neu, weil die Brust sich dabey hebt, noch 
unmittelbar von dyor, sundern von aydus, also 
von aydouas nur darin verschieden, dass diess 
sowohl eigentl. von körperlicher Last, als 
übertr. von Jastenden Gemüthszustäuden, oy85- 
0as aber nur übertr. gebraucht ward: dah. 
verhält sich oydr7oas zu aydouas wie oyiw zu 
!zw, öyuos zu dyw, Bol) zu Ballw, u. dergl. 
Butm. Lexil. I. p.122. nur scheint Buttin, darin 
sich selbst zu widersprechen, dass er cıne hef- 
‚ige bewegung unangenehmer Art als Grund- 
bdig annimmt.) 

öytön, 7, ältere Form von öydor, jerle Erderhö- 
hung, sowohl uutürliche, als künstliche, Hügel, 
brdwail, Ersaufiur/, bes. erhöhter Uferrand, 
Grubenrand, hoher Kund am i# asser, dah. bey 
Hom. der meist den plur. braucht, gew. dis 


Ordn— Oykı 


erhöhten Flussufer, auch ausdrücklich $yd«: 

morauoro, Il. 4, 487. 18, 533. Od. 6, 97. orte 

sariror, die erhöhten Grabenränder, Il. 15, 

356, auch @Aös öydtee, die erhöhten, hügeligen 

Meergestade, Od. 9, 132. vgl. Pind. Pyth, 1, 

34. auch b. d. Att. (von ?yw, das herausste- 

- hende, hervorragende.) dav. 

öydrgös, a, öv, erhöht, erhaben, hügelig. 

öxdnsıs, 7, (ox®io) Zorn, Unwille, Verdruss, 
Gramm. 

0r9Xu, spätere Form st. oy9Lo, LXX. u. Opp. 

öydortos, 6, ein Purpurstreif vorn mitten anf 

‚ dem Leibrocke od. Unterkleide, gırwr, wie der 
elavus auf der tirrica der Römer. 

öydos, ö, spätere Form von öy&r,, Erderhöhung, 
Hügel, zuerst h, Horn. Ap. 17. u, Hdt. überh. 
Erhabenheit, Erhöhung. 

ordorikef, dxos, d, 7, (0x9y, ördor, gilak) 

„ Hügelwaächter, Uferwächter, 

oydWdns, as, (öyöm, ördor, s/des) erhohen wie 
ein Erdhügel, mit einem erhobnen land od. 
Ufer, hügelig. 

oykdywyeis, 6, = dykayuyös. ri 

Syläywyiu, (öykaywyds) den grossen Haufen od. 
das Volk zusanımenführen, zusamsuenrotten, 
versammeln, herbeyführen, herbeylocken, dav. 

eykäywyia, 7, das Versanmmeln od. Zusammen- 
rotten des grossen Volkshaufens, bes. zum 
Aufruhr, auch um etwas anzusehn od. anzu- 
staunen, 

eykäyayıov, v6, Volksauflauf, Zusammenrottung, 
let. von 

oykäywuyös, 0», (öykos, ayın) den grossen Volks- 
haufen zusammenlührend, zusammenrottend, 
versammelud, bes, um es aulzuwiegeln: überh. 
das Volk um sich versummelnd, uın ihm irgend 
ein Schauspiel zu geben, dah, 6 oykaywyüs, 
der Marktschreyer: dav. 

sykelo, sich aufrührerisch in Haufen zusammen- 
rotten, KS. 

oyheis, 0, = woylös, der Hebel, dav. Zmoyleis, 
von 

oyleio, —= noylelo, hebeln, mit dem Hebel he- 
ben, in Bewegung setzen, forthewegen. (Stamm- 
wort ist öyos, öylw, oyeiw, öysis, dav. oyAfw, 
oykeiw, oykeis, oykiler, u. mit vorgeschlagnem 
u, noykös, woykiu, oyksue,) 

oykiın, lon. st. oykeiw, wnpides dracaı oykeivraı, 
alle Steinchen werden lortgerolit, von der Ge- 
walt des Wassers, Il. 21, 261. 

örkiu, (öxkos) durch die Volksmenge bemruhi- 
gen, überh. belastigen: gebräuchlicher in den 
Zstzgen: dar. 

öyinua, ro, Belästigung, Beschwerde, 

orkngie, 5, Belästigung. Lästigkeit, LXX. 

orineös, d, örv, (vyklu beunruhigend, lästig, Hdt. 

2) wruhig, aufrührerisch, 

— 35 (og4&o) Beunruhiguug, Belästigung. 
2) = oy/os. 
orknrımis, m, or, 

beırellend. 
orkık, iow, = or), öykee, eigentl. weghebeln, 
dah überh. eiue grosse Last "heben, bewegen, 
mit Mühe von der Stelle bringen, Jortschallen, 
wegwälzen, 11. 12, 438. O4. 4, 242. (beydemal 
opt. aor. Ep. oylicosıer) oruua oyllzer, den 
Mund mit Gewalt öllnen, “ufbrecheu, Nic, 


(öxlos) den grossen Haufen 


% 
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2) (örlos) Volkshaufen zusammenrotten, wie 
orkaywyia. 

ordıxös, 7, or, (öylos) vom Volkshaufen, zum 
iger Haufen gehörig, für den grossen Hau- 
en gehörig od. geeignet, populär. 2) den 
grossen Haufen aufwiegelud, aufrührerisch, 
wird bezw. 

orhoXyfaune, ov, 6, (öykos, apfoxu) der dem gros- 

„son llaufen zu gefallen sucht. 

uplarunda, (Oyloxoros) die Gunst des ss@ı 
Haulens auf alle Weise, bes. durch schlechte 
Mittel zu erlangen suchen, um die Gunst des 
grossen Haufens bulılen, dav. 

oykoxomia, Y, das Benehmen eines dykoxönor 

, seine Gesinnung, seine Kunst, dav. 

oyhoxoninös, 7, dr, zum orloxörus gehörig, ihm 
eigen, 7 uy4oxormn), verst. seyn, die Kunst, 
dem Pöbel zu schieicheln. 

örkonöros, ov, (öylos, aorrw) um des grossen 
Hauſens Gunst buhlend, sich auf alle Weise, 
bes. durch schlechte Mittel, um seine Gunst 
bewerbeud, Pübelschmeichler, vgl. dy,uosunos 
und dofoxdros. 

Orkoxgäoie, 1. (öxkos, xegavrıy.) Vermischung 
mit dem Pübel, bezw. vou Lobeck Plıryn. 
. 526. 

oxkorgärionas, (öygkos, xgardw) eine ochlokratischs 
Verfassung haben, d.i. vom grossen Haufen 
od. von Pübel beherrscht werden, in einer 
VPöbelherrschaft leben, wohl zu unterscheiden 
von Öruorparlouar, dav. j 

Oxloxparie, „7, lierrschaft des grossen Haufens, 
Pübelherrschaft, auch oyAowgarua, Lobeck 

,„ Phryn. p. 5.6. j 

Oykoloidopos, ov, (Aosdoplw) den grossen Haufes 
schmähend, : 


 ozkloudvio, (vairouas) nach dem Beyfall od, der 


Gunst des grossen Volkshaufens wie toll ver- 
langen. 

orlorow, (mod) Unruhen od. Volkszusammen- 
rottungen bewirken, einen Volksaullauf erre- 


eu, NT. 

En: 6, ein Haufe Menschen, viele dicht zusam- 
mengedrängte, unordentlich durch einander 
stehende od. sich verworren durch einander 
bewegende Menschen, Volkshaule, Volksmenge 
aus den niedrigsten Ständen, Föbel, turb«, im 
Gegens. des verfassungsmässig geordneten Fol 
kes, Öjues: sprichw. du’ öydev 7dn roizd ya, 
das ist schon unter dem Pöbel, unter dem 
grossen Haufen bekannt: bey Polyb. auch jm 
plur. 2) Lärm, Unruhe, unruhige Bewegung, 
wie sie bey einer grossen Meuschenmenge 
stattzufinden pflegt, bes. Auflauf, Zusammen- 
rottung, Aufstand, turba, 3) Beunruligung, 
Belästigung, wie öyineıs. 4) wie fowös auch 
auf Lebloses übertragen , überh, Yaufr, Menge 
dicht stehender, liegender od. zusammenge- 
drängter Gegenstände, Valek. Phoen. 204. Wytt 
ep. er. p. 237. (Aecol. ö4gos, wit der Aspira- 
tion bes. b. den Kretern zulgos, dav. volgus, 
vulzus, u. das Deutsche Folk, verw, mit ogAde, 

vieli. auch mit dyieiw, oylılw.) dav. 

dykorsgmis, &s, (öykos, rienw) deu grossen Hau- 
fen. den Pühel ergützend. 

oykoxdors, £, (yagad) den Volkshaufen erfreuend, 
ihm befroundet, 


Oy)o—Owyav 


zsgz. st. öylosıdır, dem grossen 


o ykudns ‚, 8, 
unruhig, beunru- 


Haufen gleich od. ähnlich: 
higend: belästigend, lästig. 

öqua, rö, (?70) wie dyua, Halt, Band, Fessel, dav. 

otuulo, wie yudlw, halten, anhalten, festhalten, 
befestigen, fesıbinden, fesseln, {nzors, Pferde 
anhalten od. zügeln, Eur. ?) tragen, stützen. 

ozun, 9, = Özua: insbes. die Handhabe, der 
Handgriff od. das Tragband am Schilde, oyavn, 
öyasov od. mögraf, Aesch. 

özuos, 6, (2xw) halıbarer, fester Ort, Festung, 
öyvgüs Töror. $ 

öyen, », spätere Schreibung st. öyg»n, w. m. 8. 

öyos, #05, To, (Fym, oydun) der Wagen, oft b. Hom. 
bes. in der ll. aber überall, auch wo nur von 
Einem Wagen die Rede ist, im plur, häufig 
im poet. dat. özeoge, üzsogıv.  (eigentl. alte 
neutr. Nebenform st. 6 öos, aber stets in ganz 
specieller Bdtg.) 

öy06, ou, 6, (Fyw) alles was hält, festhält od. si- 
cher hält! so heissen die Häfen »7wv öya, 
Halter od. Schützer der Schiffe, Od. 5, 404. 
dah, auch was anhält, zügelt, lenkt, regiert, 
dpudromw öyor, Wagenlenker, Eur. öyos st. uys- 
wis b. Hesych. 2) alles was trägt, dah. bes. 
wie ro öyos, Wagen, Fuhrwerk, Fahrzeug, h. 
Hom. Cer. 19. Hdt. 8, 124. 0xos ragurers, das 
Schiff, Aesch. Suppl. 33. aber rgogakol üyos 
anıvs, des Wagens schnelle od. runde Träger, 
d. i. die Räder, Eur. — Dor. öxyos, Pind. 

0206, 7, 0», (£yw) haltend, fesıhaltend, tragend, 

Philo. 

öyögporoloues, (öyvpös, now) festmachen, befe- 
stigen, Polyb. 

öyieös, d, or, (Fyw) wie dyugös, fest, haltbar, 
dauerhaft, vom Holze im Superl., ayupuraros, 


Hes. op. 431. vorzüglich aber fest, haltbar, in | 
der Kriegssprache, von befestigten Städten od. | 


Orten, die den Feind abhalten od. sich gegen 
den Feind Aalten können, wohlbefestigt, dav. 
Sxüpörns, yros, 7, Festigkeit, Haltbarkeit, Sicher- 
heit eines festen od. befestigten Ortes, 
oyipow, (özupds) fest od. haltbar machen, befe- 
stigen, dav. 

oylewue, ro, fester, haltbarer, sicherer Ort, Burg, 
Festung. [ö] 

oyiewudrıov, ro, Dim, von oyipwpe. 

oyiewors, 7, (öyveöw) das Fest-, Halıhar- od, Si- 
chermachen, das Befestigen. [ö] 2 

sylpwrixös, 7, or, (özupdw) zur Befestigung od, 
Yersicherung dienend, 

dw, 7, gen. orös, dat. om, acc. öra, die Stimme, 
sowohl des Sprechenden od. Rufenden, als des 
Singenden, oftb. Hom, von Göttern u. Men- 
schen, auch von der Stimmine der Cikaden, 11, 
3, 152. u. der Länımer, I]. 4, 435. 2) Aus- 
spruch, Rede, Il. 7, 53. 11, 137, 21, 98. den 
nom. braucht Hom. und Hes. nie, der plur, 
scheint überall nicht gebraucht zu seyn, (verw. 
mit EII2, iros, einer.) , 

dw, 7, gen. omis, (OMUTR, Syoua) = öyus, 
Auge, Gesicht, Emped. u. Antim. 

Öyduarns, ov, 6, (oyd, dudw) der spät in den 
Tag hinein bis in die Nacht Mähende, 
Theocr. [@] 

Svardjs, £, = awards. 

"öyärov, zo, (üwouas) = öyıs, Aesch. Choeph. 530. 
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Oydoucı, (öywo») als Zukost essen. 

öydgidıor, 6, Dim, von dyagıov. 

dydgıov, ro, Dim. von öwor,, bes. Fisch. 

oydägorns, ov, 6, (owf, dedw) der spät Pilügende, 

„Hes. op. 492. » 

oyderöua, To, (öyapriw) zugerichtete od. ge- 

„ würzte Speise, Gericht, 

Oyagröcia, 7, Speisenzubereitung, Kochkunst, 

, zubereitete Speise: Kochbuch, 

Oyagrüris, ou, 6, Koch, Speisenbereiter. 

Oyagrürös, 7, or, zum Koch od. zur Bereitung 
der Speisen gehörig, sie betreffend: däh. 7 
oyagrurıxy, verst. reyvn, die Kochkunst, r« 

, Oyaprurınd , verst. ıßkia, Kochbücher. 

Oypagprım, (owor, apruro) Speisen, bes. Zukost _ 
und ru leckerhaft zubereiten od, wür- 
zen. [ö 

öyt, adv. nach langer Zeit, lange nachher, dah. 
spät, endlich, Hom, auch insbes. spät am Tu- 
ge, spät Abends, 11. 21, 232. Od, 5, 272. b. d. 
Aut. auch % öyt und ws oyf, bis spät an den 
Abend, oy£ ö7) und ow£ more, endlich einmal. 
b) mit dem gen. oy: ris wgas, rs yulgas, 
rs nlınlas, apät an der Tageszeit, spät am 
Tage, spät im Alter: auch dut rüv Tpwixum, 
lange nach dem Troischen Kriege, oye räs 
&oprns, mach dem Feste, Att. dah, auch zu 
spät, Gegens. mpwi. — Comp. oyiregov, spä- 
ter, Superl. oyirarov, am spätesten: Alt, oyai- 
repuv, —repa, auch findet sich oydorsgor, —zpa, . 
5. öyıos. (wahrsch. Abltg von ömıs, ömıoe, Om- 

„09e, oniow, hinterher, nach.) r 

oypeiw, (öyouaı) Desiderat. zu opaw, ich mögte 

ern sehn, mich verlangt zu sehn, m. d. gem. 

durns xal molfuoo, U. 14, 37. 

öysodar, inf. fut. zu öpdw, Hom. 

oyda, = öyıla, zw. 

Öynua, 16, = öwoy, oft verwechselt mit Zyne., 

oynuige, 7, (oyE, yudga) späte Tageszeit, Abend, 

ur Mal re 

Oynrne, jgos, ©, wahrsch, = £ynrio. ! 

öys, adv. Aeol. st. oyf. 

oyia, 7, die Späte, der Abend, eigentl. fem. von 
öyıos, verst. @pa, auch oft mit deln verbun- 

,„ den, Gegens. ögdpor. 

Oyiairspos, Oyialraros, Att. Comp. u. Superl. von 
Owıos, 

oylardiw, spät ‚blühen ‚ wird bezw. von _ 

oyiavdns, ds, (owf, arddu) spät blühend, 

oyiärok Aidos, d, eine schwarze Steinart, vielL 
Gagat od. Achat, lapis Obsidianus od. Obsia- 
nus, Plin, 

öyıßkaoriu, spät keimen, von 

oyıßkaorns, ds, und owißlaoros, ov, (Blasrdym) 

„spät keimend od. grünend, 

oylyduiov Öian, 7, Klage od, Rechtshandel we- 
gen verspäteter od. verschobner Heyrath. (der. 

, nom, oyıyauıov kommt nicht vor,) von 

Oyiyduos, ov, (yaulw) spät heyrathend. [7] 

owiyerns, ds, (ydros) spät geboren, gewachsen, 
entstanden, geworden. 

öwiyovos, or, (yövos) spät geboren, nachgebore 
dah. der Maclkusaiie ‚ der Jüngere, = — 
Lebende, Hoın.gew. im plur. von einem nach- 

„ gebornen Sohne, h. Cer. 165. 219. [7) 

oyisorepos, owlioreros, Comp, und Superl. von 
Oyuos, 


— 
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dyito, low, (oyf) spät thuh, spät gehn od. kom- 
men u. dgl. auch zu spät thun, zu spät gehn 
od. kommen, ebenso im Med. 2) spät am 


Tage od. gegen Abend thun, gehn, kommen, 
oyiksodas &r rais odeis, noch spät Abends auf 


den Strassen seyn, Xen. 

Syixapnio, (öwixagmos) spät Frucht tragen od. 
bringen, dav. 

Oyixapnia, 7, das späte Fruchttragen. 

Öyinapros, ov, (#apros) mit od. von später Frucht, 
spät Frucht tragend od. bringend. [?] 

Öyixikendos, 0v, (xilevdos) spät kommend od, 
ehend. 

— wog, 6, (xAww‘ Abend- od. Nachtdieb. 

Öyixoros, or, (xoirn) spät schlafend. [:] 

öyiuudse, y, (oyıuadızs) das späte Erlernen ei- 
Yer Sache, die damit verbundne Eitelkeit od. 
Kleinlichkeit, Pedanterey, sera eruditio: auch 
das unrechte Verstehn und Anwenden des Ge- 
lernten. [@] 

Syluädto, spät lernen od. erlernen, von 

Syiuädıs, ds, (wardarı) spät erlernend, serus 
studivrum, dah, a) mit dem spät Erlernten ei- 
teln Prunk treibend, .kleinlich stolz darauf, 
Oyınadsis quam sint insolentes, non ignoras, 
Cic. b) das spät Erlernte nicht recht verste- 
hend od. verkehrt anwendend. 

oyluddia, 7, — owıuddeae. 

owinopos, ov, (uögos) spät od. schwer sterbend. [Y] 

Öyfuos, 0v, (oy£) poet. st. öos, spät, langsam, 
ri/gas, ein spät in Erfüllung gehendes Vorzei- 
chen, U. 2, 325. auch b. spätern Prosaikern, 
Lobeck Phryn. p. 52. 

öwivoos, or», (»6os) spät klug werdend od. zu 
Verstande kommend, spät merkend od, erken- 
nend, Pind, [T] 

öyivös, 7, dv, = öyıos ist ziemlich selten, und 
Phryn. p. 51. verwirft es ganz. 

üylos, da, ıov, (we) spät, vof, Pind. Isthm. 4, 
59. zuspät, Jangsam: s. auch ow/a. Att. Comp. 
oyialrepor, /ga, epor, Superl. dynairaros, arm, 


arov, auch findet sich owsdorepos und oysiora- |. 


ros: Gegens, mpwios, dav. 

Oyw:örns, yros, y, Verspätung, Langsamkeit, Ge- 
gens. epwiörne. 

öwiridww, wvos, 6, (midr) einer der lange in Fes- 
seln gelegen hat, Men, 

oyimkovros, 09, (mlooros) spät reich geworden, 

öyıs, es, Ion. vos, 7, (öyoum) Ansehn, Aussehn, 
Anblick, objectiv, dah. Gesicht, Angesicht, Ge- 
stalt, Hom. b) später auch subjectiv, das Sehn, 
das Gesicht, die Sehkraft: dah, auch das Auge. 
c) das Ansehn od. Betrachten. d) Bild, Er- 
scheinung, Ansicht, Schilderung. 

dynauör, 6, (oyılw) Verspätung, das Zuspätkom- 
men. 

Swsoropfo, spät säeu, von 

Syiomopos, or, (omeigw) spät gesäet od. erzeugt: 
spät zu säen. 

Onirexvos, ov, (rixvov) spät Kinder bekommend. 

£ 


öwiriisoros, ov, (reldu) spät vollendet od. erfüllt, 
spät zu erlüllen, spät in Erfüllung gehend, 
rigas, Il. 2, 325, wie öwınos. 

Oyiriksrros, ov, (reler;)) = das vorherg, 

Opirspov u. oyiraror, Adv. Comp. u. Superl. zu 
oyt, später, am spätesten. [T) 
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swironos, or, (rum) spät geschnitten od, bo- 

,„ schnitten: spät zu heschneiden. [T] 

Oyiröyos, or, (ruyzdvw) spät erlangt. [Y] 

oyigarzs, ds, (paivouas) spät erschienen od. spät 

„ erscheinend, spät aufgehend. ’ 

Oypigpögor, or, (pigo) spät tragend. 

owigöyos, ev, (geryw) spät fiehend, [7] 

owiga, adv. = oyf, Byzantinisch. [-vv] 

dyudalddlos, or, (öyor, dudalos) speisekünstle- 
risch, kunstreich in Bereitunz der Speisen, 

, wie loyodaidakos. 

vrodeia, 7, (dw) Mangel an Speisen od. an Fi- 

: schen, Suid, 

opwodoun, y, = öyedr,en, von 

Syodcnos , or, (dizouas) Speisen aufnehmend. 

opodzan, %, (d7xz) Speisebehälter, Brodsack, 

, Schnappsack , sonst yilıos. 

oyokoyia, 7, Hgde od. Abhandlung von Spei- 
sen, von 


‚oyolöyor, ov, (Afyw, Adyos) von Speisen, von 


— Essen redend od. handelud. 
Öyouas, fut. zu ögdw, Hom, s 


oyoudrns, €, (walvoues) toll nach leckern Spei- 


sen. 
öyor, 7ö, (Ey) alle gekochten od. am Feuer zu- 
bereiteten Speisen, bes. Gekochtes od. Gesott- 
nes im Gegens, des Brodes, dah. alle Zukost 
zum Drode, im Heroischen Zeitalter gew. 
Fleisch, weil man damals ausser dem Brode, 


äpros, oiros, nur Fleisch zu essen pflegte, 


Hom. sowie deun auch schon die Kinder 
Fleisch u. Wein bekamen: überh. alles zu 
etwas anderm gegessne, Zukost, Zubrod, Zu- 
beisse, so heisst die Zwiebel öyor» mors, Zu- 
beisse zum Trunk, weil man sie zum Weine 
zu essen pflegte, Tl. 11, 630. 2) später bes. 
im plur. Fische, Fischspeisen, welche die Lieb- 
lingsspeisen der Griechischen Leckermäuler 
waren, bey Hippocr. öyor daldrrıor, 3) jede 
lecker zubereitete od. gewürzte Speise, 4) im 
allgem. Kost, Speise, Nahrung. 5) der Ort, 
wo Lebensmittel, bes. Fische, verkauft wurden, 
Victualieumarkt, Fischmarkt. 6) übertr, Wür- 
ze, alles, was einer Sache höhern Reiz giebt 
od. ihren Genuss erhöht, mövos öywor rois aya- 
«tois, Leid ist Würze für die Freude, erhöht 
den Genuss des Glücks, — Von vegetabili- 
scher Nahrung scheint öyo» nie gebraucht zu 

„seyn. ee ; 

oworoudw, ein oworöuos seyn, 

oworöuos, 6, (v/uw, 3.) Aufseher über die Preise 
der Esswaaren, bes. der Fische. 

oworodw, (mob) Speisen lecker zubereiten od, 
würzen, dav. 

öyoroinua, ro, lecker zubereitete Speise, 

Öporomtenog, 7, üv, zu leckerer Bereitung der 
Speisen gehörig od. geschickt. 

dyoroia, 7, (öyonosw) leckere Zubereitung der 

£ Speisen, Kocherey, dav. 

Owomoixös, Y, 09, = Oworomrisös. 

Opoross, 6», (moudw) Speisen lecker bereiteud 
od, würzen 

öyoröros, or, (zoriw) Speisen kunstreich zube- 
reitend. 

oyonwlsior, rö, Ort od. Haus, wo Esswaaren, 
bes. Leckerbissen verkauft werden, von 

oyorwins, ov, u, Sem. oyurwäss, (mwliw) der Rss- 
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waaren. bes. Fische od. andre Leckerbissen 
rkaufende, dav. - 

— 7, der Verkauf von Esswaarem, bes. 
von Fischen u. dgl. wird bezw. 

dyorukıor, ri, = oyorwkriov, , 

eyöorwlus, «dos, 7, fem. von 0 ht. 

ewopdydu, (owopayos) eigeutl. blosse Zukost ohne 
Rrod essen, dah. leckerhafte Speisen, bes. 
Fische essen od. lieben: überh., schlemmen, 
prässen, ein Leckermaul seyn, dav. 

‘oyopdyia, 5. Leckerey, Schlemmerey, bes, lek- 
kerhafte Liebhaberey am Fischessen. 

dvordjos, 0v, (yayeır) eigentl, blosse Zukost 
ohne Brod essend: dah. Leckereyen, bes. Fi- 
sche essend oder liebend: überh. Schimecker, 
Schlemmer, Leckermaul. Irr, Att. Comp. u. 
Superl. oyoyayloregos, uyoyayioraros, |] 

eyöyaygos „o = üfigeygor, zw. L. 

eyogpikia, n, (qiklw) Liebe zu Leckereyen, zw. 

'öyogöpos, ov, (Fig) Speiseu tragend od. bringend. 

dyu'y, üros, 6, (öyor) Korb, Zukost od, Fische 
darin zu tragen. 

üyardu, das Nöthige zur Zukost od, überh, zum 
Essen einkaufen, von 

dyrns, ov,'ö, (öyor, wrlouas) zur Zukost oder 
überh. zum Essen einkaufend, bes. der Fische 
Kaufende, dav, 

dyweyrxös, 7, 0», zum Einkaufen der Speisen 
gehörig od. geschickt. 

sywvia, 7, (dywrns) das Einkaufen od. Anschaf- 
fen der Speisen, bes. der Fische, dav. 

eyumdlo, mit Nahrung und Speise versorgen, 
beköstigen, diragıy, ein Kriegsheer mit den 
nöthigen Lebensmitteln versehn, auch mit Kost 
u. Sold versehn, Diod. dav. 

eywrıaouis, ©, Beköstigung, Verproviantirung: 
auch Kost und Sold lür ein Heer, zw. Lobeck 
Phryn. p. #20. 

Sywvıodöxos, 09, (dyroua) = öyodoxos, zw. 

ÖywWvnıor, Tö, — öypuwia. 2) später Kost, Pro- 
viant, Sold für eın Heer, salarium, stipehdium, 
wie oywnsaouos, sehr zw. Lobeck Phryn, 
P. 420, 


11. 


’ 


HL, , xt, indecl. sechszehnter Buchstab im Griech. 
* Alphabet: als Zahlzeichen =’, 80, aber , 
80000. — Veränderungen, die in den Mund- 
arten mit sr stattfinden: 1) = als härtester Lip- 
penbuchstab wechselt mit dem weichern 4, 
all u. Ball, mareiv u. Bareiv, mÄadagos u. 
Bkadagös. 2) ebenso und noch häufiger wech- 
selt r mit dem gehauchten $, bes. gebräuclhı- 
lich ist der Uebergang in = bey den Aeol. u. 
Ion. 2. B. aumi st. augi, merös st. paris, 
warın st. garyn, ammlodas st. agın,, annyle- 
odas st. ayny. u.% w, ebenso bey deu Do- 
rern, bes. deu Lakon. Koen Greg. p. 344, da- 
gesen scheinen die Ati. durchweg die ge- 
auchten Forıuem vorgezogen zu haben, «oya- 
guyos st. aoxdpayos, Äiogos st. Alamos, ogöyyos 
st. ozöyyos, m. dergl. Lobeck Phryn. p. 113. 
3) m wechselt bey den lon. Prosaikern mit «, 
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jedoch nur in den relativen und Fragwörtern, 
2. B. xws, unws, #olos, Ü80L06, zU00%, UXduos 
st. Rus, Urws, Moios, Omviog, ÜGOs, Ümüuus, 
Greg. dial. lon. 27. pag. 413. bey den Acol. 
Jaud dieser Buchstabeuwechsel auch in andern 
Wörtern statt, und ging häufig auf Lateinische 
Wortbildungen über, z.B. Arxus, lupuws, Ummos, 
eguus, onxUs, seje', Enouaı, Seguor, Oyialuör, 
üxrahlos, vıulus, Greg. dial. Aeol. 4. p. 579. 
580. 4) gleichfalls Aeol, ist der Wechsel zwi- 
schen x und #, z.B. örra, nida, medaipw, 
nedipgouas st. üuwa, uera, neraipw, ueripzouas, 
Greg. dial. Aeol. 4. p. 580, ebenso b. d. Lako- 
niern, Koen Greg. p. 282. 5) Aeol. u, Dor. 
ist der Wechsel zwischen = und z, z.B. iu- 
re, orradıor, omokas, omaktis st. mevre, oradıor, 
orolas, oralsis, Koucn Greg. p. 364, 615. 6) 
häufig ist b..d. Acol, u, überh. b. d. Dichtera 
die Verdopplung des = in den relativen Wör- 
teru, wie var, Onnws, Örmtoios, ÖTTodos. at 
vay ws. w. Greg. dial, Acol, 11. pag. 583. 
7) die Dichter schalten zuw. r nach x ein, 
bes. in russ u. nroisuos, st. modıs u. MÜ- 
Atuos, u. in allen Abitgen von dieseu Wörtern. 

aa, ta, Dor. st. a7), m. 

na, kürzere Aeol. u. Dor. Forın st, warıe, za- 
rep, vgl. ua und da. 

nae, Lakon, st. mave, wie Mora st. Möoa, Ar. 

mayyikoros, ov, (näs, mar, yihows) ganz oder 
durchaus lächerlich, sehr lächerlich, 

rayjerei, adv, (zivos) mit dem ganzen Geschlecht, 
wie mardnuu, 5 muyyeris. 

rayyırireıge, 9, Allmutter, Allerzeugerinn, fem. 
vun mayyever)p. 

nayyeraııp, 1g0s, 6, und wayyeriras, ov, &, auch 
nayyeritwg, upos, 0, (zeveryo, yeverns, zerirwg ) 
Alivater, Allerzeuger, 

mayysvıjs, 86, (ydvos) von allen Geschlechtern od, 
Arten: suit dem ganzen Geschlecht: als adv. 
dazu ward #ayyerei und zeyyery gebraucht, 
Lobeck Phryn. p, 515. 

mdyysos, ov, und mdyyews, ww, st. mayyeos, (y7, 
yia) die ganze Erde umfassend, in sich eut- 
haltend, 

rayyiugyos, ov, (yswpyös) als Landmann u.Gärt- 
ner alles pllegend u. wartend. 

nayykünepos, d, 6», (yAuxepus) allersüssest, aller- 
liebst, Ar, E 

ayykwooie, 7, (yAwoca) Allzüngigkeit, d. ĩ. Ge- 
schwatzigkeit, Pind, _, 

Rayyuuros, 0v, — ganz nackend, 

mayjyövassi, adv. (yvv7) mit allen Weibern, [12] 

zayjuvıos, 0», (ywria) gauz winkelig, ganz eckig, 
aul allen Seiten winkelig. 

nayer, Aeol. st. öndynoav, 3 pl. aor. pass, von 
aiyruns, I. [@] 

— &, ov, (mayos) gefroren: fſrostig, eisig, 

t : 


mwäyerös, 6, (mayos) Eiskälte, Frost: Eis, Reif, dav. 
rayerwdns, &, (2ldos) eisig, frustig, eisarlig, eis- 
kalt: gefroren, beeist, bereilt, 
a, Ep. st. 2mdyn, 3 aor, pass. von mı,yvuus, 
. |d 


adyn, Y), (ayyvuus) Schlinge, Falle, Schlagbauer 
der Vozelsteller, Fischerreuse, vgl. mayıs. 2) 
übertr. Schlinge, Fallstrick, List: eigentl, alles 
was festhält. [»-] 
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wäyn od. mäyd, n, Dor. st. A 

52*. (zayis) eine Falle hlinge stellen, 
in ‚die Falle en, fangen, verstricken: übertr. 
‚überlisten, LXX. 

mayıos, lu, 0», (niyvum) fest, dicht, dauerhaft, 

' Oüpara mayıurıpa, festere, derbere Körper, 

Luc. Adr. nayias Adysı, übertr. wie d&ıopsoud- 
vor, bestimmt, mit Bestimmtheit, Sicherheit, 

issheit sagen, bekräfiigen, festbejahen, 
Plat. de rep. 4. ».434 D. vgl. Heind. Thesaet. 
P. 157. A. a] dar, 

wäyıörne, nros, 7, Festigkeit, Bestimmtheit. 

adyıöw,,(rdyıos) fest, dicht, dauerhaft machen. 

wäyis, idos, 7, (miyruw) wie miyn, alles was fest 
od. zusammen hält, bes. Schlinge, Falle: übertr. 
Fallstrick, List: äyxupa mayis wswr, der Anker, 
der die Schiffe fesıthält, Philipp. ep. 22, 6. 

wayndıs, ds, (xalo) ganz verbrennend, alles ver- 
brennend, 

wmayxalvıoros, ov, (saw) ganz erneut, immer 

neu, Aesch. 

wdyxänos, ov, (xaxös) ganz od. durchaus schlecht, 

ös, schlimm, übel, wdyxaxo» Nuag, ein ganz 
schlimmer, unglücklicher Tag, Hes. op. 815. 
in sittlicher Hinsicht zuerst h. Theogn. 149. 

. Wayndxovpyos, ov, (näxoupyos) ganz boshaft, 
mayxakıs od. mayxaklıs, &e, I. L. st. maynalor. 
wayxdlos, ov, (xalös) ganz schön, durchaus schön, 

sehr schön, gut od. edel: Plato hat auch das 
bes, fem. wayxain, Boeckh Simon. p. XXIIL 
wayxapnaa, 7, = nayxaprııa. 
en. H i ——— Sammlung od. Mi- 
schung von alleriey Früchten, Opfer davon. 
wayxdgmıos, 09, = Näyxapnor. 
mäykapıog, or, — —— oder mit allerley 
rüchten od. Samen, an allen Früchten reich, 
Pind. yor») m. alle möglichen Früchte hervor- 
bringend. 
zayxarapäros, ov, (xarapdouas) ganz verflucht, 
ganz verwünscht, Ar. [-uu-u 
mayxswöns, ds, (wid) ganz verborgen od. ver- 
steckt. 2) act. ganz verbergend. 
nayxlädia, 7, (sAddos) bey den Rhodiern die 
Zeit, wann der Weinstock geschnitten ward. 
wäyxhavoros, ov, und ndyxlavros, ov, (xAalw) 
ganz od. durchaus beweint, beklagt, durchaus 
zu beweinen od, zu beklagen. 2) act. durch- 
aus weinend od, klagend. 

mäyxksıros, ov, (xAsiu) ganz od. sehr berühmt. 

sayxıngia, 7), ganze Erbschaft, gauzes Vermö- 

en, ganzer Besitz, von 

mayningos, ov, (sAneos) das Ganze erbend oder 

sitzend, der Universalerbe. 

wäynliros, ov, (Aiw) = mayxluıros, zw. L. 

ndyzawos, ov, (xoıwös) allgemein, allen gemein, 

allen gemeinsam, Pind. 

wupnieiees, or, (xoigavos) allherrschend, aller 

err. 


2* ov, ö, (xolrn) “dudrs, der alle zur Ruhe 

ringende, Soph. 

wayxoriros, ov, (xovio) ganz bestäubt, staubreich, 
a:öla, staubreiche, d. i. mühvolle Kämpfe, 
Soph, Tr. 505. 

waynooyıos, ia, sov, (xöonos) von, mit od. in der 
ganzen Welt, aller Welt od, allen Menschen 
gemein, — 

æcei yxoouos, 09 eyx5o aos. 

Baar u le 
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wayupdris, de, (xpdros) allgewaltig, allmächtig, 
allherrschend, dav, 
rayxpärnola, y7, Allgewalt, alleinige Gewalt, 
alleiniger Besitz. 
wayxpärıdlo, die Uebungen des waynpärıw od. 
es naysparıaoris treiben. 
rayspdriaorns, oö, 0, der Pankratiast, der das 
#aysparıov treibt, Pind. dar. 
mayrpäriaorıxös, 9, ov, zum Pankratiasten gehö- 
rig, ihm eigen od ähnlich. 
wayxpdrior, ro, (rayxgaris) der Allkampf oder 
esammtkampf, eine Leibesübung, bes. der 
jüngern Männer, die das Riugen, mal, uud 
den Faustkampf, eyar, zugleich in sich fasste, 
und dah, alle Leibeskräfte * Anspruch uahm, 
häufig b. Piud, der in den Nemeischen und 
Isthmischen Gesängen mehrere Siege im All- 
kampfe feyert. [-vvv 
#dysgäros, ov, f. L. 
maynpeas, äros, ro, die Gekrösedrüse, pancreag, 
mayspörws, adv. (xgöros) mit vielem Geräusche, 
mdyxgüpos, ov, (xgunee) ganz verborgen, zw. 
— 0, geu.ovos, (xrıjua) alles besitzend, 
av. 


raysrnola, 7, der Gesammtbesitz, Allbesitz, 
— ov, (xupös) ganz krumm, m. Aala, der 
eil. Oelbaum auf der Burg von Athen, weil 

er krumm und niedrig war. 

wdytevor, ow, (Eivos ) astlich, allen Fremden. 
od. Gästen hold. 

mäyöliroe, ov, (mdyos, Aiw) geschmolzen, (dw, 
geschmolznes Eiswasser. 

räyorinkia, 7, (ndyos, mAnooo) Frostschlag, Läh- 
nung durch Frost od. Erkältung. 

aayos, 0, (auyvou) feste Bergspitze, Felsenspitze, 
Si Hope, d. 5, 405. 411. daun uherh. Berg, 

ügel, Erdhügel, Hes, sc, 439. Pind. Ol. 10, 

59. Isthm. 2, 47. vgl. anyas. (Einerley Stam- 
mes mit dem folg.) [vv 

mayos, d, (niyvum) alles was fest od, steif 
worden, geronnen, verdichtet od, verhärtet ıst, 
dah, a) das durch Kälte od. Frost geronnene, 
gelrorene, Eis, Reif: Frost, Frostkälte, Eis- 
kälte, nieht selten im plur. auch «0 maäyos, 
vgl. waysrös, mdyyn, mmyas, mnyvkls, b) die 
Haut, die sich oben auf der Milch u. auf an- 
dern Flüssigkeiten bildet, sonst ygas, dav. dmi- 
ayos. c) das Darmifell, peritonaeum, d) das 
Salz, das sich aus Verdanmpfung des Meerwas- 
sers ansetzt: dah, auch poet. wie äls, das 
Meer selbst. [v 1 

æd yovooc, ö, ein Meerkrebs, wahrsch, der gemeine 
Taschenkrebs, bey Plin, pagyrus, Ital. pagu- 
ro, (entw. von yreia allein, der F'n här- 
tete, Gepanzerte, od. von nyyvuus und ovga, 
Hartschwanz, Schaalschwanz.) [v-v] 

mäyow, (mayos) gefrieren od. gerinnen 

mdyeos, 6, ein unbek. Vogel. 

mayxdkenos, ov, (yalemos) ganz od. sehr schwer, 
schwierig, beschwerlich, lästig, schädlich, ge- 
fährlich. [-vvv] 

nayyadlxsos, ov, (zalxds) ganz ehern, ganz ku- 
plern, Hom, 

mdyyaluos, ov, = mayydinsor, Od. 

wayxdens, ds, (gaipw) ganz od. allerfreuend. 2) 
Pass. ganz — ganz freudvoll od, heiter. 

t 
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a b. Alex. Act. schr zw. — 
na ud ‚09, (xöoros) alles mögliche Futter, 
alle möglichen Speisen bietend, nahrungreich. 
wäyzenoros, or, (xenorös) ganz, durchaus, zu al- 

“ len gut od, brauchbar. 

Hdyzaoros, 09, (eiw) ganz, durchaus gesalbı, 
mäyypiorov neattois, eine Salbe, die durchaus 
Liebe erregen soll, Soph. Trach. 661. 

mayzpivsos, ov, (xevoös): ganz golden, von ge- 

iegenem Golde, Il, 2, 448. h. Hom. [#] - 


Mayxpboos, 09, = aygpioeos, Pind, in Prosa. 


die gew. Form.  _ j 

sdyzö, adv. (mas, mar) Ion. u. poet, st. man, 
ganz, ganz und gar, Hom u. Hdt. verstärkt 
ala stayyv, Il. 14, 143, Od. 17, 217. naygu 
sähe, 11.12,165. Od. 14,367. und meygw Ale, 
Od. 4, 825. i 

«ayo), con). aof, pass. zu myyrumı. [v-] 

mäywWdns, #6, (ndyos) = nayerWdns. 

näddo, Dor. st. nndaw. , 

wädivos, 7, or, vom Baume zador. [«] 

wados, 7, ein — — viell. prunus 

adus, vgl. andos, [vw 

IR —— in Leideuschaft setzen. Med. 
in Leidenschaft, in heftiger Bewegung seyn, 

‘ diese in Handlungen, Reden od. Gebehrden 
ausdrücken, dah. von Reduern, Dichtern, bil- 
denden Künstlern n. Schauspielern, eine Lei- 
denschaft darstellen od. etwas leidenschaftlich 
darstellen: bey spätern Sophisten auch wie 
dssworradeiv, klagen, sich beschweren. 

wide, Ep. 3 aor. von maoyw st. Zradter, Hom, [ad] 

zädlsır, Ep. inf. aor. von aaoyw st. radeiv, Koi. 

nädeirv, inf. aor. von raoyw, 

wadn, 9, = mades, nalnaıs, Hdt: u. Pind. 

addnua, ro, = nados, Leid, Unglück: leidender 
od. leidenschaltlicher Zustand, bes. Begegniss, 

"das uns zustösst od, zustossen kann, Lage, 
Stimmung, Plat. und Xen. die Aeol. hatten 
auch den Er FT dat, pl. neönuaroıs 
st. nadmuanoı. |d 

‚wdönoss, e (naogw, wadsiv) das Leiden, Dul- 
den. [ä 
Önrınos, 7, 0», leidend, empfindend, zum Lei- 

ur od, Euplinden gehörig, geschickt dazu, 
der Eispfindung fähig, empfiudlich, dah. b) 
pathetisch, gefühlvoll, aflectvoll, mit leiden- 
schaftlichem Ausdruck. c) b. d. Gramm. lei- 
dentlich, — 2) act. Leiden od. Empfin- 
dung erzeugend. 

73 . 97 * (doyw, madei») dem Leiden od. 
deu Leideuschaften ausgesetzt, derselben fähig, 
patibılis. j 

wädtxsiouas, sich wie ein madınds zu widerna- 
türlicher Unzucht hingebeu, von 

wädixos, 7, öv, (zaogw) eigentl. sich leidend ver- 
haltend: gew. der sich bey widernatürlicher 
Unzucht leidend verhaltende, der dergleichen 
mit sich treiben lässt,. qui mulichria patitur: 
überh. voll widernatürlicher Unzucht, 

adöyn, %, gem. Forin. st. garyı, Krippe, Moer. 

. 341. 

— Y, öv, (mados, yeuuwr) zur 
Kenntuiss des Leidens, der Krankheit, der 
Leidenschaft gehörig, geübt oder geschickt 
darin. 
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auch wddospdropeia, 7, (eds) 
Beherrschuug der Leidenschaften: ‚ar 
mÄoRTowos or, (vreivo) Leidenschaften tödtend, 
nälokoydu, (Aöyos) von Leiden, Krankheiten od, 
\ Leidenschaften sprechen od. handela, an 
mädohoyınös, 7, öv, "bes. 7 wattoloyın), werst, 
rögvn, Kunst od. Wissehschaft, die von den 
Krankheiten od. Leidenschaften spricht, von 
ihnen handelt, Pathologie. - 
adtoroda, 7, Erregung der Leidenschaften, ton 
nddoros, öv, (moıa) Leidenschaften erregend, 
nattos, eos, ro, (maoye, nadeiv) das Leiden, a) 
körperlich, Schmerz, Krarikheit,: Gebrechen, 
b) vom'aussen her, Unglück das einen triffe, 
Schicksal, das man leidet ,,Hdt. rd nasıuard 
1. nadruara syövee, Hdt. 1, 207. 0) geistig, 
eidenschaft, Alfect, lebhafıtes Gefühl, das sich 
der Seele bemächtigt u, sie in einen unfreyen, 
leidenden Zustand versetzt, sowohl Liebe, Zu» 
neigeng, als Hass, Abscheu, d) eine aus ei- 
nem solchen Zustand hervorgegangene, in Lei- 
deuschaft verübte That od. andlung, Hdt. 1, 
137. wo also das Thun selbst, als ein nicht 
durchaus freyes, eigentlich ein Leiden ist. 2) 
Jeder leidende Zustand sowohl des Leibes als 
der Seele, äusserer od. innerer Zustand, Lage, 
Stimmung, von Personen wie von Sachem, 
b) leidender Seelenzustand, Empfänglichkeit, 
Reizbarkeit, Gefühl, Kunstgefühl, im Gegens, 
der msornun, Dion. Hal, c) leidenschaftlicher, j 
affectvoller Ausdruck, bes. im schriftlichen dd. 
mündlichen Vortrage, schrift]. od. münd!l. Dar- 
stellung der Leidenschaft, vgl. Z00s, 4. 3) in 
der Grammatik die Erleidnisse eines Wortes, 
Flexion, Declination, Conjugation u. s. w. [vv] 
d$e, con). aor. zu doyw, Hom. [v-] 
nal, vocat, von mais, Öd, poet, auch tra, Od. 
24, 192. | 
Near, avos, 0, Ion. Tamjur, ovor, 
Ilawv, üvos, Päan, Päeon, 
der Götter, der Il. 5, 401. u. 899, den verwun- 
deten Hades u. Ares heilt, vgl. Pind, Pyth. 4, 
481. dah, Iaızovos yeriödin, die Aerzte, Od. 4, 
232. b) nach Homer ward der Name auf den 
Apoll und auf seinen Sohn Asklepios überge- 
tragen, die durch Aussprüche od. Rathschläge 
von Krankheiten u, andern Uebeln befreyten : 
dab. auch c) als Appellat. der Arzt und in 
noch weiterin Sinne der Retter, Befreyer, Er- 
löser von irgend einem Uebel oder Unglück, 
wie auch wawr, 2) adv, Ion. menu, der 
Päan, ein feyerlicher, vielstimmiger, an den 
Apoll gerichteter Gesang, den Gott zu versöh- 
nen und ihn zur Abweudung einer von ihn 
verhängten Seuche zu bewegen, Il, 1, 478. mgl. 
Soph. OT. 187. dann jeder Gesang au den 
Apoll, endlich überh. feyerlicher Gesang, bes. 
an eine Gottheit, Jubelgesang, Siegesgesang, 
Lobgesang, Danklied, 11. 22, 391. Kriegsgesang 
vor und nach der Schlacht, auch ein Tafelge- 
saug nach der Mahlzeit, Plat. u, Xen, vgl. 
Inzemwv. b) Konrow amorss, Päanensänger 
bey den Kretern, h. Hom. Ap. 518. 3) auch 
= Ilawv, 3, Homer bedient sich stets. der 
Ion. Form, [@] dar, 


rosävifw, einen Päan, einen Lobgesang, bes, auf 


später auch 
FPäon, der Ardt 


Harald: 


den Apoll; einen’ Sieges- od. Kriegsgesang'an- 
stinamen od. singen. F 
wasäriköc, m. dv, ‚vom Päan, zum Päan gehörig, 
in seiner Art. 
urävionös, 6, (masavilo) Anstimmuhg eines Päan. 
masärıorıs, oo, ö, der einen Päan Anstiimmende, 
#märoypapos, ov, (Yedgw) einen Päan schreibend. 
[—reägos- ] ! 
ITudwv, 6, Dor. st. Ilaumem. [@] 
meiyıa, ro, (mal): Spiel, Scherz ı wre, FlÖ- 
„tenspiel, Eur. « - f 
zaıyuös, 0, = nasyvıd, wasdıd, Spiel, Scherz, 
BSpott/⸗ 
Fuyuooben, ij, pbet. st. maıymıd, maudıa, wie | 
, von ralyawv. 
zayrıa, %, (#ailm) wie masdıd, Spiel, Scherz, 
Spass, Spott, Hdt. 1, 9. 2, 173. wo in den | 
Ausg. noch falsch maryma betont ist: für 
öprzy b. Ar. 
Fayrıaypagos, 09, == maıyvıoypagpos, [—yedipos ] 
zwyvjamv, ov, gew. ovos, (mayvıa) wie maymıd- 
öns, scherzhaft, spasshaft, Hdt. 2, 173. 
mayvıoypdgos, ov, (yedyw) scherzhafte, leichte 
Gedichte schreibend. [ —yeägos) von | 
zalyvıor, ro, (tailw) Spiel, Scherz, Zeitvertreib, 
Spass: bes. scherzhaftes, leichtes Gedicht, fröh- 
licher, heitrer Gesang, wie das Lied der Ci- 
-kade:, Mel; 111, 6. 2) Gegenstand des Scher- ' 
zes od. Spottes, mit dem man-Kurzweil oder 
Muthwillen treibt, /udibriuam, 3) Theocr. 15, 
650, heissen die betrügerischen und tückischen 
Aegyptier xaxd alyvıa, arge Schelme, | 
aalyyıos, or, scherzhalt, spasshaft, zum Spiel od. 
Zeitvertreib dienend, dazu gebraucht, zum | 
Spiel getrieben, N 
zaryrıwmdıs, 6 (mauyvid, dos) scherzhaft, spass- | 
haft, spielend; : von Menschen wie won Sachen, | 
ro masyvundes, Scherzhaftigkeit, mıuntre Laune, |' 
wasdsyoiraı,.oi, (mais, aysigm) in Sparta = it- 
sayetraı, Ruhnk. Tim. p. 150. 
saswdywyeiov, rd, der Ort od. Aufenthalt eines 
# wyös,: Lehrsaal, Schule: auch Zimmer | 
od. Wohnung des Lehrers: die daselbst ver- 
sammelten Schüler. 
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wddyuyos, or, (mais, Ayo, ayuy)) Knaben od. 
“jonge Leute führend, leitend, begleitend, an- 
eitend, unterrichtend: gew. als Subst, Führer, 
‚Begleiter des Kindes, des Knaben od jungen 
Maunes, mardös aywyos  eigentl. der Sklav, der 
die Knaben aus dem Hause der Eltern in die 
Schule od. auf den Turnplatz u, wieder nach 
Hause führte, Hdt. &, 75. dah. übertr. Beglei- ’ 
ter, Aufseher, Erzieher, Lehrer der männl 
chen Jugend. 
nudägidıor, v6, Dim. von maidagıov, [1] 
nadsgptstoucs, sich kindisch, wie ein kleines 
Kind beträgen, von 
sardapıor, ro, Dim von mais, Kindlein, kleines 
Kind, Knäblein, Bürschlein, Mägdlein, 2) jun- 
ger Sklav. F a] 
nauddpionos, 6, wie mauddpıor Dim, von mais, 
nudäglaers, es, (maıdaptor, dos) nach kleiner 
Kinder Art; wie man es von Kindern erwar- 
tet, für Kiuder schicklich, kindisch, 
nadapriw,'(äpredw) soll ein Dorisches od. Py- 
thagoreisches Wort für voudteriw seyn, warnen, 
ist aber zw. dav. 
nuddernors, n. = vondlrnos, zw. 
maldpvhlıor, ro, was madagıoy, 
add und mauddwdw, nauddwar, Lakonisch st. 
allow, nafovowv, Ar. Lys, 1313, vgl. mas 
und Mua, i 
nadeia, 7, (madsuw) Erziehung und Unterricht 
des Kindes: dah. überh. Erziehung, Unterricht, 
Bildung, und im Allg. Gelehrsanikeit, Kennt- 
nisse, Wissenschaft, Kunst, von Gellius 13, 15. 
durch Aumanitas gut wiedergegeben: auch ob- 
jectiv die Litteratur eines Volkes, die Wissen- 
schaft u. Kunst, in deren Besitz es ist: end- 
lich die Ausübung einer Kunst, z. B. der Ton- 
kunst, Plat, Symp. 12, 10, 2) die Jugend 
selbst, Jugendalter, Kindesalter, Kindheit, 
Theogn. 1305, 1348, vgl. masdia. (wohl zu un- 
terscheiden von audıc.) 
naideos, ov, (mais) — maıdındc, kindlich, für 
Kinder od. Knaben, Pind. x. reog7, die Pflege, 
— Mutter dem Kinde angedeihn lässt, 
oph. 


sudayaylo, j0w, ein naıdaywyös seyn, Kinder, ' musdsgaoris, ein waudıpaorys seyn, Knaben lie- 


Knaben od. überh. junge Leute führen, leiten, 
begleiten, erziehn, unterrichten: auch im Allg. 
ren, leiten, anleiten, unterweisen, bilden, 

und ganz eigentl. geleiten, auf dem Fusse ſol- 
gen, ‚rıya, dav. 

sadäaywynua, ro, Handlung, Grundsatz od, Art 
u. Weise eines Erziehers, pädagogisches Ver- 

-Jahren, pädag. Gegenstand, dah: 2) der Gegen- 
—— der Erziehung, der Zügling, wie fai- 
‘ vud, 

naudäyuynas, y, = naudayyia, 1. 

saddywyia, 7, (masdaywyos) das Führen, Leiten, 
Begleiten eines Knaben od. jungen Menschen 
überh., das Unterrichten und Erziehen dessel- 
ben:.auch im Allgem. das Führen, Anleiten, 
Uuterweisen. 2) das Amt des maudayoyds 

wuddyuyırös, 7, 6», erziehlich, pädagogisch, zum 
Erziehen od :zur Erziehung gehörig, die Er- 
ziehung betreilend, geschickt od, geeiguet da- 
zu: 7 nmdaywyırı), verst. rögvn, Erziehungs- 
kunst, Pädagogik, 2) überh. auleiteud, für- 
dernd, mitwirkend, von ' 


% 


/ 


ben, Knabenliebe treiben, 

mwaidepaorns, oo, 6, (£edw) der Knaben Liebende, 
Knabenliebhaber, maudis od. zaidum Leuoris, 

gew. im schlimmsten Sinne, Knabenschänder, 
dav. j 

naudegaoria, 7, Kuabenliebe, Kırabenschänderey, 

nadegaorınöe, 7, ur, zum madepaoris od. zur 
nadspaoria gehörig, sie betreffend, 

maudiows, wros, 6, (dgms) = murdegaorss.‘ 2) ei- 
ne Pilanze, deren Hlüthe zu Kränzen gebraucht 
ward. 3) eine Art Opal. e Farbe 
zum Schminken, 2 

raidewua, 10, (madeiw) das Erzogene, Unterrich- 
tete, Gegeustand der Erziehung od. des Unter- 
richts, also Zügling, Lehrling, Schüler, oft im 
pl. st. des sing. Pors. Eur, Or. 1051. 2) Leh- 
re, Unterricht, gelehrte Wissenschaft, Heu» 
naldsvua, von Gott erhaltne Wissenschaft, Luc, 

raidsvoıs, 5, (masdelw) das Erziehen, Lehren, Un- 
terrichten. 

masdeurigıov, 76, Ort wo unterrichtet 
Schule, 2) —— Belehrung, von 

t2 


4) eine ro 
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waderrip, Neo, 6, = maıdsvrne. er 
—— Ka (maudeiw) der Krsiekinade, Leh- 
reude, Uuterrichtende, Erzieher, Lehrer. .,. 
srasdevrixds, 7, or, zum Erziehen, Belehren, Un- 
terrichten gehörig, geschickt, geneigt. 
wardeurös, 7), or, erzogen, unterrichtet, belehrt, 
elehrt: zu erziehn, zu unterrichten, zu be- 
ehren, von " 
awudeiw, (mais) ein Kind erziehn, pflegen, unter- 
sichten, bilden, wie ein Kind erziehn u, s. w. 
übertr. von Thieren, aufziehn, abrichten: 
überh. lehren, helehren, unterrichten, uuter- 
weisen, zurechtweisen, dah. auch züchtigen, 
stralen: 79 wuynv xal 10 owua dıairm Tun, 
Leib u. Seele zu einer gewissen Lebensart zu- 
ziehn, sie daran gewöhnen, Xen, © werasdev- 
vos,. wie doctus, der Gelehrte, Gebildete, 
es. der Philosoph, überh, der Kundige, Ge- 
übte, mit einer Sache Vertraute, Getgena. anai- 
devros, der Uukuudige, der Laie, (d4wrr;s,, Med. 
einen unterrichten lassen, rırd, vgl. dıddoxw. 
maıdrios, in, tor, Ion, st. maldsos. .. 
ward, as, n, (tailw) Kinderspiel, Spiel, Scherz, 
Spass, Zeitvertreib, wie majrıd, Gegens. onov- 
ön. Wortspiel mit radıa u. maıdsia b. Plat. 
leg. 2. Pp. 656. C. 
auudıa,.n, Ion, u, poet. st, madeia, 2. Kindheit, 
Kindesalter, Jugendalter, Aesch. Sept. 18, 
(wird zuw. falsch waıdıd betont.) 
naudıxd, wv, ra, Liebling, geliebter Gegenstand, 
gew. der geliebte Änabe, die Mehrzahl immer 
‚nur auf Eine Person gehend, Heind. Plat. 
Phaedo p. 73. D. dah, folgt auch das masc. 
im sing. darauf, Plat. Phaedr. p. 238. E. ob 
es ‚auch von einem geliebten Mädchen ge- 
braucht sey, ist noch zw.,. dagegen steht es 
‚ übertr. von jeder Sache, die man mit Lust u, 
Liebe betreibt, Lobeck Phryn, p. 420. 2) nas- 
dıxd, verst. «din, Lieder, deren Gegenstand ein 
geliebter Knabe ist, wie Thevcr, 29. eigentl. 
neutr. von j 
* masdınös, 7, öv, (mais) zum Kinde, zum Knaben 
od. Mädchen gehödg. puerilis, kindisch, kua- 
benhaft, mädchenhaft. 2) zur Knabeuliebe ge- 
‚hörig, deu geliebten Kuaben betreflend, vgl. 
maudıra, dah. madızds = mardepaoris, Jac. 
AP.. p. 504. mardızöos Aöyos, eine Liebesge- 
schichte, Xen. (von radızös in dieser Bdig ist 
das Lat. puedicare, paedico, paedicator,) — 3) 
(rasdıa) scherzhaft, spasshaft, Xen. Ages, 8, 2, 
nicht zu bezw. 
wadıuovoiov, rö, Theophr. Char, 22, 2, wahrsch. 
ein Schulfest. F 
zwubıoder, adv. von Kindheit an, vom Ruaben 
od. vom Knabenalter an, N, T. von 
waıdior, ro, Dim. von ars, Kiudchen, Kindlein: 
Knäbchen, Söhnchen: Mägdlein, Töchterlein: 
sprichw. Tov zarpos ro maıdor, es ist ja des 
aters Söhnchen, dem Vater. an Gesicht, We- 
sen od. Sitten ähnlich, ebenso umgekehrt rs 
jegög zo. radio, 2) kleiner od. junger Sklav, 
— A 
nudıworgogylu, — — 
— 20, Dim. von radio. IC] 
waıdıoxeiov, ro, Ort od. Haus, wo junge Mädchen 
‚od. Sklavinnen sind, bes. wo fremde Sklaviunen 
zur Unzucht gehalten werden, Hurenhaus, 
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radionm, 7, Dim. von.) mais, junges Mädchen, 
Mägdlein, Töchterlein. 2) junge Sklavinn, 
Diruchen, Freudeumädchen, Hdt. 1,93 vgl 
Lobeck Phryn. p. 239. 
rasdioxor, o, Dim. von 0 ais, Knäblein, Söhn- 
chen. 2) junger Sklav, Bürschlein. 
rardıwdns, 5, (maidıd, sidos) scherzhaft, spass- 
haft, spielend, tändelnd, gern spielend, dem 
Spiel und Getändel ergeben, Judıbundus, ::2 
„Kmadior) = masdındc, kindisch u. 5. w. 
maudrds, 7, öy, auch zweyer End. (eigentl, abge- 
kürzt aus masdırdc, wie a aus ixavoe u. 
dgl.) kindlich, kindisch, kindisch gesinut, wa 
Örai xipss st. maudus zdoss, Diod, Sard, 15,4, 
Häufig als Subst. maudvos, = 6 mais, Knabe, 
Od. 21, 21. 24,338. nude, = 7 mais, Mädchen, 
Sappho ep. 2, 
nadopöpos, or, (Boga) Kinder verschlingend, 
maudußoorös, ör, (Bdoxw) Kinder od. Knaben hü- 
‚teud, wie masdaywmyös. 


nudoßgws, wros, (Bıßewoxw) Kinder essend, dar. 

naofgwaia, 7, das Kinderessen. j 

malopgwros, ov, (Bıßewoxw) Voira, Mahlzeit von 
gegessueu Kindern, Lyc, 

mwaıdoylowv, ovros, 6, (yipwr) kindischer Greis, 

mardoyovia, %, (masdoyövos) Kindererzeugung, 
Plato, dav. 

masdoyövsos, ov, zur Kindererzeugung gehörig, 
sie befördernd, z. B. üdwp, ein die Zeugungs- 
kraft stärkendes Wasser: auch zur Knabener- 
zeugung gehörig od. dienlich: r« muudoyöre, 
verst. isga, das Geburtsfest eines Kindes. 

rasdoyövos, 0», (yora) Knaben od. Kinder erzeu- 
geud: zum Kindererzeugen geschickt machend 
od, stärkend. 

radöder, adv. (mais) von Kindheit an, A rasdor. 

madoxoulw, (madoxdußs) ein Kind pflegen oder 
warten, dav. 

nasdoxouie, 7, Pflege, Wartung, Erziehung eines 
Kindes, 

mardoxöuos, ov, (xoufw) ein Kind pflegend, war- 
tend, erziehend: überh. — u. s. W 

masdoxöpuf, dxos, ö, (xöga&) Knabenrabe, der 
Knaben gierig nachstellt. 

maoxrilw, (xrilw) spätes u, schlechtes Wort st, 
nasdortordu. 

nasdoxrordu, (masdoxrövos) Kinder morden, dar. 

nudoxrorie, 7, Kindermord, 

nadoxrövos, 09, (xreivw) Kinder mordend. 

mrardohirsıpa, 7, masdolirıs, ıdos, 7, und madoid- 

ı@, 2, Kindermörderinn,. fem. von 

nasdolsrnp, 7005, O, u. maudolirwp, 0pos, 6, (öl- 
Ava) Kindermörder: überh. Kinder-, bes. Kna- 
benverderber, Verführer. : ’ 

madohuuas, ov, 6, (Auum) Kinder verderbend, de 
Kinde schadend, Aesch. [-v--] 

madouätzs, di, (uarddvw) als Kind gelernt ha- 
bend, jrüh in der Jugend unterrichtet, dar. 

radouddia, rn, [rühes Lernen, Unterricht in der 
Jugend. . 

madonävns, ts, (galvouas) in Kinder, bes, in 
Knaben rasend verliebt, knabentoll, dav. 

nasdoudria, 7, Kuabentollheit, tolle Knabenliebe, 

madousgor, or,: Aesch« Choeph. 1065. wirt, 
die Drangsale des Kindermörders, von Valck. 
ohne Noth in zasdofcpos verändert. 

masdoroulw, ein nasdoröuos seyn, day. 
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waıdovonla, 7, das Amt des masdoröuor. 

sosdoröuos, or, (viau) Knaben 'hütend: MTaudo- 
wöuoı waren obrigk. Personen in Athen, die 
die Aufsicht über die Erziehung u. die Sitten 
der Knaben hatten, vgl. Twvasovöuor, 

nadoninns, ov, 6, (ömimns) nach Knaben gaffend 
od. guckend, wasdepaoris, vgl yrramoninıt 
sapdevoninn, oivoninns. [-v--] 

wadonoslu, (rasdomoıös) Kinder machen od. zeu- 

n, gew. im med. 2) zum Kinde machen, 

ee ee Dean 

" ‚dar. 

maıdomor;oruos, ov, zum Kinderzeugen geschickt, 

wasdoroinsss, 7, = maıdonorda. _. 

saudonomm;s, 00, 6, = naudondiöt, ZW J 

wardoroua, , das Kindermachen, -erzeugen, 
-gebären. 2) Annahme an Kindes Statt, von 

wadororös, or, (row) Kinder machend, zeugend, 
gebärend, dor, die Sinnenlust beym Erzeu- 
gen, Eur: 2) an Kindes Statt annehmend, 
zum Kinde machend. 

waıdoröpos, 0v, (möpos) wo ein Kind hindurch 
geht, ydvsoıs, Phil, Thess. 34, 


wadoonoplo, Kinder säen, d. i. zeugen, von 
masdoomögos, ov, (omeiew) Kinder säend, d. i. 
zeugend. 


nardooirn, 7, Poet. st. maudeia, 

waudoröxos, or, (rixew) Kinder zeugend oder ge- 
bärend. 

sadorgideiov, rö, der Ort, wo der masdore/dns 
die Knaben unterrichtet und übt, 

zadorplfiw, ein madorp/dns seyn, Knaben in 
der Ringkunst unterrichten und üben: überh. 
unterrichten, üben, dreist machen, 2) in un- 
sittlicher Beziehung, Knabenschänderey treiben. 

sadorgidns, ov, ©, —8 der Lehrer der Kna- 
ben in der Kingkunst: überh. Lehrer, Anlei- 

„ter, Anführer. 2)in unsittlicher Beziehung, 
Koabenschänder, masdepaorzs. [1] 

nudoreYßia, 7, auch madorgizeia, der Unterricht 
od. die Kunst des wasdorpidns, dav. 

mwudorgidıxös, 7, dv, zur maudorpißla od. zum 
ve —— 7 reidoro⸗ au, verst. 
eiyvn, die Kunst des masdorpi/äns, die Ring- 
kunst. 

nulorgıy, YBos, ©, (rpi?w) ein Sklar, der sich 
mit den Kindern od. den Sklaven des Hauses 
beschäftigen muss, wie oixörgıw. 

nudorpopiw, (maudorgögos) Kinder nähren, pfle- 
gen, erziehn, dav, 

naudorpogia, 7, Pflege u, Erziehung der Kinder. 

nardorpöpos, 0», (rgipw) Kinder mährend, pfle- 
Ba aufziehend, erziehend, 

wadorpuros, 09, (riırywoxw) von Kindern ver- 
wundet od. getödtet, Aesch. 

maidovpjiu, (ieyor) = maudonoılw, dav. 

nussdoveyla, 7, = — — 

madoptoglw, (nadopdöpos) Kinder verderben, 

dten, verführen, dav. 

masdop9opla, 7, Verderbung, Tödtung, Verfüh- 
u — Gæeæie) Kinder verderbend, 

sro ‚or, er V 
tödtend, verführend. 

nasdoglliw, (masdögılor) Kinder oder Knaben 
—* — — —— 1345. 

mas 26, ov, 0, == masdögulor, 1357. r] 

masdöpidos, 09, (Yıldw) Kinder od. Knaben lie- 
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bend, Kinderfreund, Knabenliebhaber, zalı- 


odorns. 

madopoveris, d, = madogöros. 

radogorio, (madopiros) Kinder oder Knaben 
tödten, dar. 

madogovia, 7, Kindermord, Knabenmord. 

madopöros, ov, (porsuw) Kinder od. Knaben töd- 
tend, Il. 24, 506. 

mardogoglo, Kuaben od. Kinder tragen od. füh- 
ren, von > 

wadopöpos, or, (plew) Kinder od. Knaben ira 
gend od, führend, . 

waıdow, (mais) ein Kind machen, schwanger ma- 
chen, schwängern. 2) von der Frau, ein Kind 
bekommen oder empfangen: dah. „ maıdoioe 
die Schwangere, vgl. reusröw. Dar. 

aldwoıs, 7, Kinderzeugen. 

ai, ſ. malfouaı u. naıkoiwa, wonach die Spä- 
tern auch den aor. Zrufa u. perf. wiraıyuas 
bilden, bey den guten Aut. aber ist der aor. 
immer /rasa und das perl. minuouar, unge- 
achtet der gleichlautenden Temp. von ala, 
aor. —* reiydnw: spätere Scehriſftet. wie 
Plut. haben aber auch den eigentl. Dor. aor. 
saifas, perf. ninaya, perf. pass. mimasygaı, 
Lobeck Phryn. p. 240. Homer braucht gew. 
praes. u. impf., nur Od. 8, 251. imperat, aor. 
nalvare, (mais) eigentl, kindern, d. i. scherzen, 
spassen, tändeln, lachen, lustig seyn, Ol. 6, 
106, 7, 291. h. Cer. 5. 425. (in der Il, kommt 
das Wort nicht vor.) insbes. a) tanzen, Od. 8, 
251. 23, 147. h. Ap. 201. Ven. 120. Hes. so. 
277. 282. b) spielen, ogalen, mit dem Balle 
spielen, Od. 6, 100. später ogaipav mailen, 
Ball spielen u, dal. c) ein musik. Instrument 
spielen, b. Hom. Ap. 206. d) singen und dich- 
ten, Pind. Ol. 1, 24. wo es indess auch a 
den Chortanz geht. e) verliebtes Spiel treiben, 
von jedem heitern Liebesspiele, geistigen wie 
sinnlichem, Naeke Choeril. P- 245. TS) eis rıva, 
egen einen spassen, d. i. ihn verspotten, ver- 
achen, verhöhnen. g) transit. m. d. acc. 
Sache, etwas als Spiel od. Scherz behandeln, 
Spiel od. Scherz womit treiben, es zum Scherz 
ersinnen. h) rıya rırı, einen womit necken, 
foppen, zum bessten haben. , 

Haınövıos, la, ıov, (Ilaı;wv) heilend, heilsam, 
wie Ilawimıor. ; 

Haınovis, idos, 7, bes. poet, fem. zu JTandmos. 

Hosnoeövn, 7, Heilkunst, Arzneykunst, von 

Iaırjuw, ovos, 6, Ion. st. Iaıav, IIasiv, Päeon, 
der Götterarzt, Hom, 2) mawv als appellat. 
st. masdv, ein festlicher Gesang, Il. s. das wä- 
here unter JTaäv, i 

Ilaırwr, ovos, ö, 7, als adj. = HNaınorıos, 

maixrega, 7, Tänzerinn, Spielerinn, fem. zu 

waistns, ov, 6, (rallw) Tänzer, Spieler, dav. 

muuntıxös, 7, Or, zum Spielen, Scherzen, Spassen, 
Spotten gehörig, geschickt, geübt, eingerichtet, 

namros, 7, dr, (mailw) gespielt, gescherzt, ge- 
spässt: verspottet, zu verspotten, verspottens- 
werth: spasshalt, 

Hwuoriönc, ov, 6, 5. Ilalwr, 2. 

namähdw, (nurdin) abgefeimt, verschmitzt, 
durchtrieben seyn, dah, yur7) nunaluoa, eim 
verschmitztes Weib, eine Hexe. 2)= na 
yaldı, sehr zw. 


Hau Haus 


din, 7, (durch Redupl. von zdin' od. mal 

— zanallu von na)ku) das feinste 
Mehl, Mehlstaub, pollen, b) jeder feine Staub, 

' gl. maondiy. 2) ühertr. ein abgefeimter, 
durchtriebner," verschmitzter Mensch, der,. wie 
wir sagen, so fein ist wie Haarpuder, maundın 
Aiysıy, schlau und gewandt im Heden, Ar 

-v- dar. 

—— ro, wie wamaln, ein abgefeimter, 
durchtriebner, verschmitzter, verschlagner, 
schlauer Mensch, raıralnua Aoywr, verschmitzt 
in Reden, vgl. älnua. [-v-v 

masmalıuos, ov, (mamain, 2.) abgeleimt, ver- 
schmitzt, verschlagen. L@] 

narmallın, reduplicirt st. maklw, Hesych. 

zamäköss, &00a, ev, ein schwer zu bestimmen- 
des Ep. Wort, bey Hom. Beyw. der Berge, 
ögos, Il. 13, 17. oxomid, Od. 10, 97. 148. 194, 

50a, Hes. Th. 860, des Mimas u. Kynthos, 
. Hoım. Ap. 39. 141. hoher, steiler u. darum 
schwieriger Bergpfade, ödos, I. 12, 168.. Od. 
17, 204. arapmös, Il. 17, 743. und der felsigen 
Inseln Imbros, Chios, Samos, Ithaka, Il. 13, 33, 
24, 78 Od. 3, 170. 4, 671. 845. 11, 480. h. 
Ap. 17°. am passendsten für alle diese Fälle 
eint die Bdig Auch, steil, ja4, und Damm 
nimmt desshalb auch eine Ablıg von aimis, 
eines, an, vgl. mamalos un nolunaina- 
Aos: dagegen sucht Herm. h. Hom. Ap. 39. 
das Wort auf rallw, mamälle, erispare, tor- 
were, zurückzuführen, gewunden, vielfach ge- 
ümmt od. gebogen, bey den Bergen von 2 
ewundnen lHlöhenzügen, bey den Inseln von 
den gekrümmten, buchtenreichen Gestaden zu 
verstehn, Zoriuosus, flexus, wozu aber die ei- 
entl. Bedeutang von wallu nicht recht pagst : 
Schneider scheint es von 'ndiy herleiten zu 
wollen, indem er es mit 7s in Verbin- 
dung bringt, rauh, mühsam, schwierig, difhici- 
lis: andre ziehn es zu mauyaldw, vamaldıo, 
wo man weit um sich schauen kann, viele 
oxomsas habend : andre denken gar an maumd- 


kn, staubig, was nur zu einigen wenigen Stel- 


len passen, würde. 
malmalos, ov, spätere Form st. masmalösıs, w. 
m. s. Callim. Dian. 194. verbindet rainela re 
senuvois ce, nimmt es also auch für bergig, 
hoch, jäh. 
—— ec, (masmaln, 2.) von abgefeimter, 
verschmitzter Art. " 

mais, masdds, u und 7, dat. pl. masco/, bey Hom. 
auch Ion. maldeoos: bey den Ep. im nom. oft 
zweysylbig mais, bey Hom.die häufigere Form, 
die Buttin. mit Herm. übera!l herstellen will, 
wo der Vers nicht die Einsylbige fodert, wäh- 
rend Wolf sie nur da braucht, wo die zweyte 
Sylbe einen neuen Fuss aufäugt, u. also durch 
Position od. durch die Kraft der Hebung lang 
wird, womit der Gebrauch von «© überein- 
stimmt: ausser dem nom. findet sich bey Hom, 
Einmal der vorat. mai, Od. 24, 1492. der acc, 
naiv aber erst b. Ap. Hh. vgl. Jac. AP. p. 37, 
— ) mit Rücksicht auf Abstanunung od, Ver- 
"wandtschaft, 0, Sohn, 7, Zcchter, wnd ‚wo- das 
Geschlecht nicht näher bestimmt ist, Kind, 
sehr häufig bey Hom, auch der —— 
U. 9, 494. mais masdos, Aindeskind, Enkel, 
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Od. 19, 404... 20,308, b) später diente rate 
"häufig als Umschreibung eiuer Lebensbeschäf- 
tigung, die vom Vater auf den Sohn vererbt 
zu werden pllegte, so wie denn z.B. are» 
naides, ‚onrögww maides u. 5 wi die Aerzte, 
die Rhetoren selbst sind , Schaef, Dion, comp 
p. 313, 2) mit Rücksicht auf’ das‘ Alter; 0, 
Anabe, Junge, Jüngling, überh, junger Menseh, 
junger Bursch, Hom, vdos, mais, veagol maides, 
Od. 4, 665. Il. 2, 289. atıch als adj. wais »eu- 
40986, ein junger Sauhirt; IL 24 282 7, Mäd- 
ehen, Jungfrau, und wo das Geschlecht nicht 
bestimmt ist, überh, Kind, "Die Bezeichuung 
zais scheint in der Regel. bis zum Alter der 
Mannbarkeit gegolten zu haben. b) bey Spä- 
tern häufig der geliebte Anabe, das geliebte 
Mädchen, der Geliebte, die Geliebte, 3): mit 
Rücksicht auf den’ Stand, ö, der junge Sklaw, 
Bursche, u. überh. Sklav, Knecht, 5, Sklavinn, 
Magd, nachhom, .b) insbes. Dirne, Buhldirne, 
Freudenmädchen, weil diess Gewerb Sklavin- 
nen od. diesem bürgerlich gleichgeachtete Aus- 
länderinnen zu treiben pflegten. 4) Hais hiess 
vorzugsweis Persephone neben ihrer Mutter 
Demeter, wie auch Köon. (gew. scherzlafte 
Ablıg von alu.) 

dis, 0, 8. mais, 

raiode, Dor, acc. von als st. raid, 

nulodw, Dor. st. mail. 

mwasorıxös, 9, 69, (rail) scherzhaft, spielerig. 

naıpäoow, (redupl. Form von ®42, sehn) rasch 

wild umherblicken, mugpaooovoe diloovro 


— 


kaör 'Ayawr, I. 2, 450, bey Hippoer. wahn-- 


sinnig blickeu, wahnsinnig seyn: bey Spätern 
überh. sich rasch od, ungestüm bewegen, un- 
ruhig umherrennen, zuere, zucken, zappeln, 
palpitare : wesshalb man es auch für stamım- 
verwandt mit opadalw hält. 

ralw, fut, gew. maıjow, seltner malon, aber aor. 
Iraıa, perf. minama, aor. pass. Eraiohrr, 
schlagen, hauen, stossen, verwunden: Med, 
eraicaro röv ungöv, er schlug sich den Schen- 
kel, Xen. a) vom Beyschlaf, wie »govw und 
das Lat. sundo, Ar. b) Worte Schlag auf 
Schlag fallen lassen, schlagend od. nachdrück- 
lich —— ‚wie örjuara dpsidew, oralionem 
concidere, Ar. 2) intr. hinschlagen,, anschla- 
gen, d. i. hinfallen, wogegen fallen, anprallen, 
anstossen, wie nraiw, illido, Aöyos malovoer, 
&x7 moös xuuaos, Aesch. dav. Zumasos, meös- 
as, napanadia. Nachhom. Wort, (von die- 
sem alu ist das Lat. pavio, pavimentum, de= 
pavio und obpavio b. Festus: auch wohl pa- 
veo, pavesco, pavor, weil das pass. wie dxwint- 
rotes die Bdtg von Furcht geschlagen oder 
betroffen seyn Ben kann.) a 

salo, f. nalow, essen, Ar. Ach. 835, (verw. mit 
UA2, narlouaı, öndodunv, wovon das Lat, 
pasco: mit naiw, schlagen, hat es aber nichts 


gemein.) _ 
Ilalav, ovos, ö, der Päonier, aus der Thrakischen 


Landschaft Päonia, Il. wo stets der plur, steht. ° 


2) Päon, männlicher Eigenname, dar. patrom, 
Hawvidns, ov, 6, Päons Sohn, Il. 
Jlaluv, üvos, 6, wie /Iasdv, Päon, der Götterarzt, 


der Gott der Heilkunst: dah; auch der Arzt ° 


überh, 2) wie waser, feyerlicher Gesang, 3) 


'"WTaıw—lIlala 


in der Metrik ein viersylbiger Versfuss aus 
drey Kürzen u. Einer Länge bestehend, -vüv, 
v-uw, www ll wu. 

Ilaıoweivr, ro, (Iltuwv) wie largsiov, der Arzt- 
lohn. k 

Jasoivsıos, ov, = MNawmios, , 

Ucuowia, 7, (IIaiwr) Päonia, Landschaft in Thra- 
kien am Strymon, die die Päonier bewohnen, Il. 

wawvia, 9, (JTawir) wie ylınvoidn, die Päonie, 
nach ihrem Erfinder Päon benamt , nach wel- 
chem auch ein Antidoton so hiess. 

Hawmwıds, ados, 7, 8. Ilaswsmeos, 

wamvifo, = naavilo, Jac. Ach. Tat. p- 582. 

Uawvıxös, 7, 6», (Hawv) zum Päon od. zur 
Arzneykunst gehörig, geschickt darin, %. das 
fole. 2) (Maıw», 3.) Päonisch aus Päonischen 
Füssen bestehend. 

MHawrıos, ia, ıov, auch zweyer End. ( Taur), 
zum Päon od. zur Heilkunde gehörig, heilend, 

‚;heilsam: Nawvia, 7, auch Haswvıds, ados, 7, 
und Maswris, idos, 7, mit u, ohne oogia od. 
ziyvn, die Heilkunst, Arzueykunst, ebenso 7 
Ilawvıxı. ß 

Dawwis, L. 7, 8. ITaswivios. 

Kamwrıouös, 6, — naaviouds, 

maxta, y, Dor. st. zıxr, w. IM. 8 

saxris, idos, 9, Dor. st. mn«ris, 

maxrös, ad, 0», Dor. st. mnxrös. 

waxrdw, (maxrös) befestigen, fest machen, fest 
verschliessen, versperren, dwua maxrour, 
Haus fest verschliessen, Soph. Aj. 579. ebenso 
va nponulasa uoykoic: xal nÄjödgossı, mit Rie- 
geln versperren, Ar, Lys. 265. dah. auch b) 
verdichter, dicht zumachen, dicht verstopfen, 
as denovias ri) Bußko, Hat. 2,9%. u. das. 
Valck. ebeuse ra rerenuiva Banioıs, Ar. Vesp. 
128. c) festbinden, Automed, 11, 4. 

“arruv, wros, 6, (maxrös) ein leichter Nachen, 
der auseinander genommen und wieder zusamı- 
mengesetzt werden kann. 

Baxrwoıs, 7, (naxrow) das Befestigen, Verbinden, 
Zusammenfügen. 

wdlayuös, o, (malacow) Besudelung, Befleckung, 
Verunreinigung. 

walddn, 7, eine Masse von getrockneten Früch- 
ten, die in eine länglich®e Form zusammenge- 
drückt ward, eine Art Marmelade, bes. von 
Feigen, auch von Oliven, Weinbeeren u. dgl. 
Hadı. 4, 23 Wessel. Diod. 17, 67. [vvu-] 

«alddıor, ro, = nalatr, eigeutl. Dim. dav, [ä] 

wälättis, ddos, 7, = naladıor, 

mahador, ro, = maladın, zw. 

wäldtwöns, &, —— von der Art od. dem An- 
sehn einer zakdın, einer getrockneten Feigen- 
‚masse ähnlich. 

eckaı, adv. lunge, längst, schon lauge, seit lan- 
ge, vor Alters, vor Jahren, in alter Zeit, überh. 
ehemals, Hom, Gegens. vor, Il. 9, 527. stets 
von Vergangenem, 2) sonst, vormals, schon 
vorher, nicht eine Länge der Zeit, sondern 
bloss die Vergaugenheit, auch die allernächste, 
als Gegensatz der Gegenwart bezeichnend , Il. 
23, 871. Gegens. vor, 11. 9, 105. .Soph. Ant, 
181. dab. liegt in zdlas wirklich auch der Be- 
griff, vor nicht langer Zeit, vor kurzem, neu- 
lich, Valck. Hipp. 1085. Wolf Plat. Symp. 20, 
2— 0,3 adlaı lür 0 mahauos, z nakasc. [u] 
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mäharyernis, de, (ydnos) vor langer Zeit geboren, 
d.i. alt, hoch — hoch bejahrt, uralt, bey 
Hom.: Beyw. von ysgasös, ygars, ardpermos, 
vgl. Pors. Eur, Phoen. 351. & malayersis, die 
Vorfahren, Ahnen, h. Hom. Cer. 113, 

rälaıyoria, n, die alte, längst verllossne Zeit, von 

näluiyovor, or, „) = nalasyerıjs, Piud, 

ndlaserns, ds, (Öros) alt an Jahren. 

ndlaideos, 7, st. nalaıd Geis, Gramm, 

wälaideros, ov, (Tiömus) längst festgesetzt, be- 
stimmt, gemacht, dah. überb. alt, 

nälmuedrwp, 006, 7, (#yrnge) Altmutter, Eur. 
[ —särue.] ARE. 

nälasuorio, wie von walalume st. nalmuorys, = , 
nalaiw, ringen od, kämpfen überh. Pind.Pytlı. » 
2, 11% 

Uäluusra, va, Fest des Palämon, Lat, Port 
nalia, vom R 

Hälaluwr, ovos, 6, Palämon, mänul. Eigenname., 
eigentl. der Ringer, Kämpfer, walasorys. Ins- 
bes. ward unter diesem Namen Melikertes, des 
Athamas u. der Iuo Sohn, als ein den Schill- 
brüchigen hülfreicher Meergott verehrt, Lat. 
Portunus. Aueh war es eiu Beyn. des Hera 
kles, der Kämpfer. 

nälaıs ‚or, (malauss) = malalyovos, ' 

nälaokoytw, (Adyos) von alten Dingen erzählen, 
reden, sprechen, über Alterthüsmer ‚sprechen, 
abhandeln, untersuchen, 

näkuounrbp, opos, 6, wie nelssucrwp, Altmut- 
ter, Stamminulter, 

nälamwunlww, wos, ö, (uulp) verschlaguer Be- 
trüger, Altfuchs, veterator, 

ndluonsvdrs, ds, (mEvdos) in langer, alter Trauer, 
Gegens. vsoredjs. 

nälasörkovros, ov, (wÄorros) längst reich, von 
od. mit altem, vorlängst gesammeltem Reich- 
thum, Thuc, Gegens. veörkorros. 

räladnelis, % (molss) alte Stadt, Altstadt, Ge- 
gans. 'veamokıs. 

nälsıonpayuomw, ov, gen. ovos, (medyua) schon 
längst in Geschäften geübt, 

mahasopapos, ov, (damrw) Altflieker. [7 

nalasögıkos, or, (dia) mit alten Wurzeln. 

mälasös, a, ov, (adlas) alt, alt an Jahren, hoeh- 
bejahrt, Hom. der öfters walasoe und wios 
einander entgegensetzt, auch alas. ydewr, 
maleın yeoyis, Od, 13, 432. 19, 346. ebenso 
von Sachen, alt, aus vorigen Zeiten her, ı B. 
olvos, Od. 2, 340. u. von Menschen, all, die 
in früheren Zeiten gelebt haben, nun aber 
längst todt sind, Il, 11, 166, Od. 2, 118. also 
oi nalauoi, die Alten, die Vorfahren, die Ah- 
nen, die Altvordern: walasss ypövros, makaıd 
nulga u. dgl. alte, längst verflossne Zeit. b) 
veraltet, durch Alter unbrauchbar, Schütz 
Aesch, Pronı. 317. Soph. OT. 290. auch al- 
tersschwach, einfältig, vgl. Xodruos, 2. c) ehr» 
würdig durch Alter, überh. ehrwürdig, heilig, 
wie das Lat. antiguus, Autipho p. 762. R. von 
Valck, diatr. r 293. bezw. — Regelm. Comp, 
u. Superl, malaudrepor, Il. malaıöraros, 2 
nalairepos, nalalraros, Hdu 1, 60. Aesch. 
Eum. 708. Thuc. Eur. u. sonst; [die mittlere 
Sylbe ist bey den Att. u. überh. b. Spätern 
nicht selten kurz, Jac. Athen. p. 113, AP. p. 
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,%, das Alter, die lange Zeit, das 
— :" Alterthum, Alterthümlichkeit, 
alterthümliche Einfalı in Siunesart, Sitten, 
‚Kunststil u. dgl. J 
gäluorönes, ov, (rixrw) längst oder schon vor 
langer Zeit geboren habend, Gegens. vsoroxor. 
zälmurgomos, ov, (rpönos) vom od. nach alter 
Art, nach alter Sitte, 

wälasovpyös, 6, (äeyov) der Altflicker. 

wäluögäris, &s, (gaivauaı) alt scheinend. 

— — ö, 7, (pejv) altes Sinnes, alt- 

esch. 

— (malaıös) alt machen, bes. veralten las- 
sen, eiugehn lassen, abschaflen, wie im Lat, 
antiquare legem, Med. alt werden, veralten. 

sahcıoua, ro, (malaiu) ein Ringerstück, Kunst- 
stück od. Kunst des walauııs, die er beym 
Ringen braucht, auch die waln selbst, Hdt. 9, 
33. 2) jedes Kunststück, künstliches Mittel, 
List, die man gegen jemand od, zur Erreichung 
einer Absicht anwendet. 12] ' j 

mäluıouooirn, 7), poet. st. main, das Ringen, die 
Ringerkunst, Il. 23, 701. Od. 8, 103. 120. 

#älwuoräyis, ds, (oralw) alttriefend, altfliessend, 
olvos, vor Alter zälflüssiger, öliger Wein, Nic. 

wälcıoriw, mit der Hand fortstossen. 2) mit od. 
nach der zalaıory messen, wird bezw. von 

wälasorn, 7, = maldun, die flache Hand in die 
Breite von vier Fingern. 2) ein Längenmaass, 
vier Finger breit. At. walaorn, zum Unter- 
schied von der ersten Bdig, Lobeck Phryn, 
205. Alexandr. walasorns. Dasselbe Maass 
hiess auch riragror, eutw. weil es vier Finger 
hält, od. weil es der vierte Theil des wovs ist, 
Lat. palmus. _ j 
wälaoris, ou, 6, (malalo) der Ringer, der die 
naln treibt, Od. 8, 246. b) übertr. jeder Ge- 
übte, Gewandte, Verschlagne, Valck. Hipp. 921. 
vgl. nahusoya, 2. 2) Alexandrinisch st. wa- 
Asuorn, 2. 
wälsıorıaios, ala,.atov, von der Grüsse, Länge, 
Breite einer malasorn, 2. Hdt. 1, 50. 
mälaorıxös, 7, 09, zum walasoras gehörig, ge- 
schickt im Ringen, geht gew. auf alles was 
mit der Hingkunst zusammenhängt, während 
ralaoreınos sich in der Regel auf den Ring- 
: platz bezieht: nach ‚andern war nakauorınos 
ältere, malaıorgexös neuere Form, Lob. Phryn, 
. 242. 

— 7, die Palästra, Ringplatz, Ringschu- 
le, Ort, wo die Ringer, malaıorai, sich unter 
Aufsicht übten, welche Anstalten gew. öllent- 
liche, selten private waren, vgl. main. 2) 
übertr. jede, bes. auch geistige Uebungs- oder 
Bildungsanstalt: dav. 

sdlasorgınös, 7, dr, spätere Form at, malauorı- 
nö, wi : j 

sühasorgirrs, ov, ö, einem malauorys gleich oder 
ähnlich, überh. = ralaorınös. _ 

mälcsorgopukaf, dxos, 6, (pulaf) Hüter od. Auf- 
seher des —— —X———— 

mähasrepos u. nälairaros, irt. Comp, u. 
von malasös, wı m. & 

mälaigäyos, or, (gaysiv) vor Alters, vor langer 
Zeit gefressen. 2) vom Alter verzehrt. 

mäkaigäros, ov, (ymul, gards) vor Alters od. vor 
langer Zeit gesprochen, bes. Beyw. alter Göt- 


Superl, 
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tersprüche, Sogpara, Od. 9, 507; 13, 172. 2) 
wovon schon seit langer Zeit gesprochen ist, 
wovon eine alte Sage gebt: schon längst be- 
sprochen, deüs, Od. 19, 163. wo walaipayos 
£. L. ist: dah. 2) überh. uralt, vor Alters ge- 
schehn od. —— 4) act. seit lauge, von al- 
ten Zeiten her prophezeyend, Soph. Tr. 

ndlaigoıßos, 09, [Doidos) = nalaigaros, 4. 9 
L. ß. Sorh, 


rähaigüror, ov, (piw) vor Alters gepflanzt. 
näluigdwe, ovor, 6, 7, (z0wr) alteingeboren, von 
Alters. her einheimisch. in einem Lande, fass 
wie aursgdur, e 
näluw, alow, aor. drdinoa, (main) ringen, Hom. 
mit einem, ruıvi, Od. 4, 17, 134. später 
auch moös rıra: ein Ringer, malaorıs, seyn: 
auch im allgem. kämpfen, fechten. 2) übertr. 
mit einem Unglück zu ringen-od. zu kämpfen 
haben, arme, Hes. op. 415. wollais Inuias, 
Xen. gör», mit dem orde kämpfen st. sich 
selbst morden, Pind. Nem. 8, 47. das Lat. cam 
flictari malo, dah. 3) im Kampfe unglücklich 
seyn, unterliegen, überwunden werden, Hdt. 
8, 21, in welcher Bdtg auch das pass. vor- 
kommt, part. aor, malasodeis, überwunden, 
Eur. . 
nälaiuna, vo, (raladw) das Altgemachte, Ver- 
altete: auch = ralaiwaıs. 
adlalwp, Lakonisch st. malaus. - 
nähaiavıs, 9, (malaıcw) das Altmachen, Altwer- 
den, Veralten, Verjähren, inveteratio, 
ndhdudouss, Y00uaı, (nakaun) handthiren, ma- 
chen, verrichten, bewerkstelligen, rais zepol 
nalauäodal ri, etwas mit den Händen verrich- 
ten, Xen. dah. 2) wie unyardouar u. reyvdlu, 
etwas geschickt handhaben, angreifen od. an- 
fassen, einen Handgriff, Kunstgriff, Anschlag 
od. Mittel ersiunen, rölunua malauroacttas, 
ein Wagniss geschickt angreifen, Ar. davon 
hatte Tedanidns seinen bezeichnenden Namen, 
und der Künsıler Dädalos hiess des Ilalaudwr 
od. Eunadlauos Sohn. 
nälaun, 9%, die flache Hand, auch überh. die 
Hand, bes. insofern man etwas mit ihr fasst, 
schlägt oder sonst verrichtet, Hom, der auch 
den Ep, gen. w dat. naldungı, maldunger, 
braucht, b) wie zue als Symbol der Stärke 
od. Gewalt, die Faust, 11.3, 128. 5, 558. und 
sonst. (von zallu, wovon auch palmus und 
pelma, verw. mit main ws w.) 2) übertr. 
Handgriff, Kunstgrifl, Anschlag, geschicktes 
Mittel, Geschicklichkeit etwas auszuführen, 
maldun fiörov, geschicktes Mittel zum Lebeus- 
erwerb, Theogn, 624. vgl. 1022, bald im gu- 
ten, bald im schlimmen Sinne, also wie zd- 
klaona, 2. und ungay). 3) Werk der Hand, 
Kunstwerk, bes. des bildenden Künstlers, wie 
im Lat. manus Mentoris, der eigenthümliche 
Charakter, def der Künstler seinem Werke 
ebt, und an dem man den Meister erkennt, 
uhnk. ep. cr, P- 101. [v»-] 
näldunue, ro, (ralaudouos) Handgriff, Kunst- 
iff, Erfindung. [@] 


ft, . . 

EN ya 6, (naldun) wie aurögeıp, ein Mör- 
der, der durch eine Gewaltthat Blutschuld auf 
sich geladen hat: dah, ro mulauyaior, Verun- 
reinigung, Belleckung durch Blutschuld, 2) 


. 


‘ 


JIalao—Iluln 337 JIa)n— Hals 


überh, = «laorwe, orasos, Rächer einer 
Biutschuld, Rachegeist, Quälgeist, 


nähdisıor, ro, = nakadıov, naladın, Ar. [d] 
mndldoou , Eu, pr. pass. meralayuaı, besprengen, 
e 


bespritzen, beflecken, hesudeln, heschimutzen, 
verunreinigen, oft b. Hom. gew. ainarı, &yxe- 

il, Aößew, dögw, aber Eyxigalos merahanro, 
* Gehirn war verspritzt, umhergespritæt, Il. 
11, 98, 12, 186. im med. makaoosro zuipas er 
besudelte sich die Hände, Il, 11, 160, bes. 
häufig b. Hom. ist part, perf. pass. rerala- 
nivos. b) später überh. benetzen, befeuchten, 
che. 2) loosen, bey Hom. stets im 
perf. pass. mft act. Bdig, «Ange werdlayds, Il. 
7, 171. sifoy werklartaı, Od. 9, 331. in die- 
ser Bdig nur noch bey einigen spätern Epikern, 
die den Hom nachahmen., (beyde Bdtgen gehn 
von dem. gemeiusamen Stammworte rallı, 
schwingen, aus: die Feuchtigkeit od. Masse, 


“mit der etwas besprengt od. bespritzt wird, 


muss zuvor in eine Bewegung gesetzt seyn, 
die durch rd/Jw schicklich bezeichnet würde: 
das Loosen aber geschah im Hom. Zeitalter 
durch Umschütteln der Loose in einem ge- 
schwungnen Helın, s. mailw, b, und xAngos, 
dav. malos, malayn: der ersten Bdtg verw. ist 
raluyo u. viell. mrÄös.) 


rälaoriw, Att. st. maluorlw, v. L. Od. 1, 252, 


von 


mähaorn, 9, Att. st. wakasorn, 2. w. m. s. dav. 
rälacrıaios, ala, atov, At. st. malaıorıaior. 
näldyn, r, (maldoow, 2.) das Loos. 2) das durch 


das Loos Zugefällne, bes. eine durch das Loos 
erhaltne obrigkeitl. Stelle, Würde, Amt: auch 
Schicksal, Loos, dav. 


näldyyder, adv. st. ex nalayns, Nic, - 
mdleuue, ed, (raksıw) die Lockung. [@ N 
aälsırns, ou, 6, (malsiw) der —— . 2)der 


Vogelsteller, der andre Vögel durch 
fängt. 


ockvögel 


näksirgıa, 9, und wäkevrois, (dos, 7, fem. zu 


maksuris, 2. 


adlew, durch Lockvögel andre Vögel herhey- 


locken und fangen. 2) übertr. r. rırd, ver- 
locken, anlocken, verstricken, überlisten , in 
die Falle, ins Netz od. ins Garn locken, in 
seine Absichten locken, wie mayıdecu u. das 
Lat. illicere, (verw. mit malalu, malasoua. ) 


mäliw, giebt den aor, eralroa zu nalalu, Hdt, 


8, 21 


adın, 4 das Ringen, der Ringkampf, die Ring- 


übung, Lat, Zucta, Il. 23, 635. Od. 8, 206, der 
Ringer, malasorıs, hatte dabey seinen Gegen- 


‚mann niederzuschwingen, wie die Schwinger 


in der Schweiz, bes. im Berner Oberland, od. 
auch ihm ein Bein zu stellen, zu Boden zu 
werfen und aufder Erde festzuhalten, Yiigeı» 
xal sardysıy nach Aristot., während der wUxrys 
seinen Gegner mit der Faust von der Stelle 
od. zu Boden schlug: üher die verschiednen 
Arten desllingens uud das dabey Hergebrachte 
3. bes. Plat legg. 7. p. 7%. Aristot. rhet. 1, 5. 
Theoer, 24, 20%. Plut. quaest. np 2,4. He- 
liod. 10, 3. (wie das folg. von rallw, schwin- 
gen, welches die älteste und einfachste Art des 
Ringens war, nicht von a)n, 3. Ringerstaub, 
welcher erst später in Gebrauch kam, und auf 
1. Th, 


eine ganz andre Weise gleichfalls von wall 
herzüleiten ist, s, das folg.) [v-] 

rabr, 7, (zur Unterscheidung von dem vorherge- 
henden nach Schol, Ven, Il, 10, 7. al) das 
Jeinste durchgesiebte Mehl, Mehlstaub, pollen, 
flos farinae, dav. meundın. 2) jeder feins 
Staub, Asche‘, Kohlenstaub, feiner Sand. 3) 
insbes. der feine, durchgesiebte Sand, mit wel- 
chem sich der Ringer, nachdem er sich mit 
Oel gesalbt hatte, vor dem Anfang des Rin- 
— über den ganzen Leib bestreute, -damit 
er Gegner ihn sicherer fassen konnte, u, die 
Hände nicht von den durch Oel schlüpferig 
gewordnen Gliedern abglitten, Ringerstaub, 3, 
»orla, c. u. xovio, med. eine Sitte, die indess 
in Sparta nie herrschend gewesen zu seyu 
scheint, Xen. Anab. 4, 8, 26, (von nallo, al- 
les geschwungne, gebeutelte, gesiebte, durch 
Schwingen gereinigte n. fein gemachte, verw. 
mit maidosw und mei.) [v- 

mälza, 70, = ndln, feines Mehl, Nic, [@] 

rälnudrıov, ro, Dim. von mainua, 

rahroaı, inf. aor. zu maları, 

als, spätere, poct. abgekürzte Form von malhıy, 
dem Hom. wie allen ältern Ep. ganz fremd, 
u re in der Anth. Wern. Tryph. p. 
17. ww 

rälla, n, (talıy) = &ißda, Hesych. 

nälißkaoros, 0», — mallußkaoros, 

ndiifolos, ov, = rallußokor, 

rühıyylhun, wros, 6, (ydhus) gegenseitiges Ver- 
Tre (ya ) Wied 

rähıyysrsola, 7, (ydveoıs) Wiedererzeu ‚ Wie- 
— Wiederaufleben, Brussune, I 

adkıyyevloos, ov, zur Wiedergeburt gehörig! 

aahsyyevis, ds (ydvos) wiedergeboren. 

mäliyylwooos, ov, (ylöoca) wie ralllkoyog, 2. b. 
widersprechend, falsch, ayyslia, Pind. Nem. 1, 
88. 2) von fremder Sprache, fremdsprachig, 
Pind. Isthm. 6, 35, 

näklyyrauros, ov, (yraumea) wieder od. zurück 
gebogen, umgebogen, zurückgewendet. 

räaklyyvworos, ov, (yıyrsoxu) wieder erfahren, 
wieder erkannt od. gekannt, 

nähynännkeiw, ein malıysdrnlos seyn, wieder 

. verkaufen, 

mähıynamnkos, 0. (xdrnlos) Wiederverkäufer, Hö- 
ker, der die Waaren einkauft, um sie im Klei- 
nen wieder zu verkaufen. [@] . 

mälıyaivgs, £s, — wieder od. zurückbewegt, 
zurückgehend. 

raklyxlaoros, ov, (n)dw) zurück- od. umgehro- 
chen, umgebogen, krumm. 

mähıyxoreivu, Nebeuform von rakıyzordu, 

mälıynorda, (xoriw) wieder schlimm od. bösartig 
werden, von Nücklällen der Krankheiten: von 
Wunden, wieder aufbrechen, Hipp. dar. 

adleyaöornous, 7, Rückfall, Wiederverschlimme- 
rung einer Krankheit, Wiederaufbrechen einer 
Wunde, Hipp. 

rülızporia, 7, = das vorherg. 

rählyxoros, ov, (xöros) von wiederkehrenden 
Groll od. Zorn, immer zum alten Groll zu- 
rückkehrend,, wieder bös od, zornig werdend, 
wieder zürnend .od. grollend, wieder feindlich 
gesinnt, Pind. b) von Krankheiten od, Wun- 
den, wieder — od. gefährlich werdend, 

n u 
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wieder aufbrechend: ebenso von allen sich er- 
neuenden Leidenschaften, bes. von gewaltsam 
wieder hervorbrechender Liebe. ce) überh, 
rollend, zürnend, büs, aufsässig, feindselig. 

2) act. Groll od. Hass erneuend, Pind. Wun- 
den wieder aufreissend od. erneuend, Aesch. 
(einige leiten es ohne alle Zstzg, wie @Alöxo- 
vor und vedxoros von &Alos und wlos, unmit- 
telbar von nal ab, ist aber nicht wahr- 
scheinlich.) 

nällyngaimvos, ow, (xpamvös) sehr schnell. 

wäliyarıoros, ov; (xrilw) wiedererbaut, hergestellt. 

wälhiysuvoros, ö, (xugros) Fischerreuse. 

adıiykuooos, nallyvausros u. dgl. spätere poet. 
Formen st. maliyykwooos, makllyyvauırros u. s. . 

wältdsoxis, de, (digxouas) zurücksehend, st. wa- 
kwösoxns, poet. 

mälikwos, ov, — mallvfwor. 

nählxaumis, 6, (xaunn) st. malsyxaumie, zurück- 
gebogen, Ap. Rh. 

alhıhloyta, (malilloyor, 2.) wieder sagen, noch 
einmal sagen, wiederholen, Hdt. dav. 

nälıhhoyia, 7, das Wiederholen des Gesagten. 
2) das Widerrufen des Gesagten, Widerspruch, 
Widerruf, 

nälilloyos, ov, (Alyo, 2. sammeln) wieder gesam- 
melt, noch einmal gesammelt od, zusummen- 
gehäuft, Il. 1,126. 2) (Adyw, 4. sagen) wieder 
sagend, das Gesagte wiederholend. b) das Ge- 
sagte widerrufend, sich widersprechend, 

wählhhiros, ov, (hiw) wieder aufgelöst. 

nülıufdaysıos, 0, ein Versfuss, --v, Drac. p.128, 
22. Schol. Hephaest. p. 159. eigentl. der um- 
er Baxysios. 

nd iußäuos, ov, (Baivo) zurück u, wieder vor- 
wärts — hin und wieder gehend, Pind, 
Pyth. 9, 33. ein Dor. Wort. 

mühlußlos, ov, (Bios) wieder auflebend, 

näkıuphaorys, s, = nallußkaoros. 

nüllußkaoros, ov, ( — wieder keimend, 
sprossend, grünend , wachsend, 

mäühußokie, 7, eigentl. das Umwerfen, Umschla- 
gen: dah, Sinnesänderung, Reue: bes. im 
schlimmen Sinn, Unbeständigkeit, Wankelmuth, 
Falschheit, Betrügerey, von 

makiußokos, ov, (Sallw) umwerfend, umschla- 
gend: gew. übertr, den Sinn ändernd, verän- 
derlich, unbeständig, wankelmüthig, falsch, 
tückisch: auch hiess ein höser Sklav, der olt 
den ‚Herrn wechseln musste, mali/ußolos, vgl. 
Teasumgaros. 2) pass. ungewendet, umgekehrt, 

ridbıka, wugewandte, geflickte Sohlen, Nic. 
«orös, das rückgängig gemachte, wieder aufge- 
löste Geweb der Penelope, Aristaen. 

mälıufoglas, ov, ö, (Bopdas) doppelter Zug des 
Nordwiuds vom entgegengesetzter Richtung, 
‚aquilo recurrens, 

nälufovkia, 7, Aenderung des Entschlusses, 

. Sinnesänderung, von 

nüklußovkos, ov, (#ov7) den Entschluss ändernd. 

nühsuperäßohn, 7, (uerao)n) das öltere Um- od. 
Abändern, Wiederändern. : 

näahıpuw;ans, 8, (u7xos) doppelt od. noch einmal 
0 lang: überh. sehr lang, Aesch. 

nählumass, mraudos, ö, 7, (mais) wieder Kind, zum 
Zweytenmal Kind, Luc, 

zähuner;s, &, (mireo) eigentl, zurückfallend, 
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dah. zurückkehrend: Hom. braucht atısschliess- 
lich das neutr. als- adv. wie mal, Eepys fa- 
Arurteris, er drängte zurück, D. 16, 8495. ra- 
Aıumeris amoriuweras, sie mögen zurück kehren, 
Od. 5, 27. ebenso b. Ap. Rh., Callim, Arat 
u. a. (einige Gramm. haben das adv. irrig für 
einen abgekürzten nom. plur. — s. Buttm, 
Lexil. 1. p. 42, das masc. und fen. scheint gar 
nicht gebraucht zu seyn.) 

näklunnyos, 0», (mi/yvuu:) wieder zusammenge- 
fügt: Hipp. hat auch melsumyyns, e. 

aäklumnfıs, 7, (tiyvowe) Wiederzusammenfügung, 
Ausllickung, Wiederbesohlung der Schuhe, 

nählurıooa, 7, (mlooa) zweymal gesottnes, trock- 
nes Pech. 

mäklunkaysros, ov, hin u. wieder irrend, zurlick 
irrend, zurück kehrend, von 

mälıumkafoues, fut, mAdyfogar, (mAdlo, Irr,) zu- 
rück irren od. schweilen, zurückkehren: dav. 
findet sich aber als wirklich gebräucht nur 
Part. aor, pass, ralıurkayydeis, zurückkehrend, 
11. 1, 59. Od. 13, 5. 

näkunkärns, £s, (Adv) hin und wieder irrend, 
umherschweifend. 

rälsunkenis, is, (aAlxw) zurück oder entgegen 

eilochten. 

rählumkovs, 6, Y, (nidw) zurück schiffend, 

nählurküros, or, —— wieder gewaschen, ge- 
reinigt, aufgestutzt: übertr, von einem, der die 
Geisteswerke audrer bloss wieder von neuem 
aufputzt, und so für seine eignen ausgicbt. 

nähluniwros, 09, (Aue) = nakiurlo. 

nälıunvon, 7, poet. aakıumvoin, (nvon) Wider- 
wind, entgegenwehender, widriger Wind, 

rällumowvos, 7, 09, auch zweyer Eid. (mo»7) 
wiedervergeltend, rächend, rächerisch: ro ma- 
Aiurowov, Vergeltung, Rache, Aesch. 

smähsumöpevros, ov, (TogEiW) = das folg. 

rählurogos, ov, (Tügos) zurück gehend od. rei- 
send: noch einmal gehend: hin und wieder 
gehend, 

ällurovs, wodos, (mais) zurückgehend, 

nälıumgärns, ov, 6, wie nalıyzamykos, Wieder- 
verkäufer, Hüker. [v---] von 

rällungäros, ov, (mımgdoxw) wiederverkauft, ver- 
hökert, oft hin und her verkauft: bes. ein we- 
gen seiner Untauglichkeit, Schlechtigkeit oder 
Bosheit oft hin u. her verkaufter Sklav, den 
kein Herr lange behalten mag: dah, überh. 
ein Taugenichts, ein Nichtswürdiger, vgl. ma- 
kiußolos. 

nähungodooie, 5, u. mäksumpödooıs, 7, hin und 
her, gegen beyde Parteyen verübter Verrath, 
von 

mälıungodörns, ov, 6, (meodiduui) ein Verräther, 
der von einem zum andern übergeht, beyde 
Parteyen einander wechselseitig verräth, oder 
den, der ihm etwas verrathen hat, wieder ver- 
räth. 

näkıumovurndöv, adv. rückwärts, von 

nählumpvuvos, 0», (melzva) rückwärts 

mählıumoynddr, adv. —* 7) rückwärts, arschliugs. 

mäklurun.os, 0», (nullw) = mallanparos, 2) wie- 
- kaufend. ö — 

wäklugnuos, 0%, (gran) widerrufen iderspre- 
chend: mislautend, wie dusgnuos. 
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— or, (posrdw) zurückkehrend, wieder- 
.  kehrend, 


näkiugoww, ovot, (gejv) andres Sinnes seyend 
‚od, werdend. 

mälıugpins, Zs, (gio) wieder wachsend, wieder 
erzeugt belebt. 

mälluwnoros, ov, (yaw) wieder aufgekratzt: gew. 
vom Pergament od. von audern Schreib- und 
Zeichenmaterialen, von denen man die erste 
Schrift abkratzt u. etwas andres draufschreibt : 
die Form nalluwasoros ist schr zw. 

u ov, (wvy5) wieder beseelt, nen be- 

[3 


nalır, adv. zurück, rückwärts, bey Hom. die 
einzige Bdtg des Wortes, am häufigsten mit 
den Zeitwörtern gehn, kommen, sich wenden, 
sich bewegen u. dgl. verbunden, auch b. d. 
Att. Valck. Phoen, 732. 1409. ebenso malır 
doryas, zurück geben, wiedergeben, 1. 1, 116. 
7, 79. seltner m. d. gen. masır round" vlor 
2070, sie wandte sich zurück von ihrem Sohne, 
11. 18, 138. und döpv walır Irganev Ayıklyos, 
sie wandte den Speer zurück vom Achill, Il 
20, 439. vel. Od. 7, 143. Verdopplung dessel- 
ben Begrifls durch al adrıs häufig b. Hom, 
auch alrs alır, Od. 13,125. aw ahır, 11.18, 
280. und zalır omioon, Od. 11, 149, b) hier- 
mit zusammenhangend ist der Begriff des Ent- 
gegengesetzten od. des Gegentheils, der nicht 
immer auf dieselbe Weise wiedergegeben wer- 
den kann, so nakır £geiv, widersprechen, I. 9, 
56. uidor mahır Aalsoda, sein Wort zurück- 
nehmen und anders wenden, anders reden als 
vorher, das Gegentheil davon reden, Il. 4, 357, 
im Gegens. von aindda eureiv, anders reden 

- als man es meint, Od. 13, 254. ebenso alın 
moinoe ylgovra, sie bildete ihn zum Greise um, 
schuf ihn in die entgegengesetzte Greisesge- 
stalt um, Od. 16, 456. bes. häufig in Zusam- 
mensetzungen. c) bey den At. gew, wieder, 
wiederum, abermals, noch einmel, von neuem, 
häufig verdoppelt ralır al, auch mälır audıs 
ad, seituer ad malır, Schaef. mel. p.39, diese 
Bdtg fällt häufig mit der.ersten, zwrück, zu- 
sammen, wie bey nal douvras angedeutet ist: 
zugleich erhellt hieraus, dass im Griechischen 
wider od. wieder ebenso Ein Wort u. Ein Be- 
grilf ist, wie es urspr, im Deutschen war. — 
Spätere poet. Form war ul. (in der Zstzg 
hat mdlır zuw. auch verstärkende Kraft, wie 
in naliyrpeumvos, makıuuens, maklonıor, 3. Jac. 
AP. p: 653.) [ 

naltvayyshos, ov, (ayydkiu) hin und wieder Rot- 
schaft hringend, von beyden Theilen Botschaft 
und Gegenbotschalt bringend. 

* mällvdyperos, ov, (ayglw) zurückgenommen, zu- 
rück zu nehmen, zu widerrufen, dos ou na- 
Jsyaygsrov, ein unwiderrufliches Wort, Il. 1, 

. 526. arz, Hes. sc. 93. dah, verändert, veränder- 
lich, unbeständig, wandelbar. 2) act, das Wort 
zurücknehmend od. widerrufend. 

mäliveuipsros, ov, (alu) abgesetzt u. wiederge- 
wählt, gew. von ohrigkeitl. Personen. 2) ein- 
issen, abgetragen und dann wieder aulge- 

ut od. hergestellt, — vron Gebäuden, dah, 

3) der Ausbesserung bedürftig, baufällig, wan- 


vv] 
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—— 4) überh, in schlechtem Zustande, ver- 

erbt, 

ndlivaufis, ds, (arfw) wieder zunehmend oder 
wachsend. 

rältvavröuolos, ov, (aurouokos) hin und wieder 
überlaufend, Ueberläufer, der von dem, zu 
welchem er übergelaufen, wieder zu dein, von 
welchem er weggelaufen war, zurückkehrt. 

näkımddns, ds, (SAR, 2.) wieder erfahren, 

adlrötedo, (malivdınos) wieder rechten, noch 
einmal rechten, sein Recht uoch einmal suchen, 
einen Rechtshandel erneuen, dav, 

rdlmöieia, 7, Ermeuung des Rechtshandels, um 
ein günstigeres Urtheil zu erlangen, 

mällvöteos, or, (dien) wieder rechtend, einen 
Rechtshandel erneuend, von neuem zum Spruch 
vor den Richter bringend od gebracht, 

aälnrdivnros, ov, (divio) zurück wi:belnd, hin u, 
her wirbelnd, sich zurückdrehend. [v---v] 

mälrdtvia, 7, (dien) Wirbel, Strudel eines sich 
zurück od. hin u. wieder drehenden Körpers, 
bes. des Wassers u. der Luft. 


nährdiufıs, %, (diem) pros. st. wallwufıs, w. m. 
8 |v-v-w 

nälırdgoule, (tallvdgouos) zurlicklaufen, zuriick- 
kehren, hin u, wieder laufen: rückwärts lau- 
fen, dav, 

rülıwdgou,, 7, und 

rährdoniae, 7, das Zurücklaufen oder -gehn, 
Rückkehr: das Hin- und Wiedergehn, dav. 

mälımdgonuımös, 7, dv, zur malırdpouia od. zum 
alivdgouos gehörig, ihm eigen, 

näkirdgouos, ov, (duöuos, doazeiy) zurücklaufend, 
zurückkehrend, hin und wieder laufend, rück- 
wärts laufend. 

malırloia, 7, erneutes, zweytes Leben, von 

mäklvwos, ov, Cun) wieder auflebend. 

rällvnvsula, 7, (vnyveuor) wiederkehrende Wind- 
stille, zw. 

näktvidgros, 7, (iferw) das Wiederfestsetzen. 

mällvvooros, ov, (wöoros) zurückkehrend, -kom- 
mend, -gehend. 

räklwodie, 7, (odus) Rückweg, Rückkehr. 

räkivöguevos, dry, vor, (ögruus) sich zurück be- 
wegend, zurückkehrend, zurückeilend, Il. 11, 
326. vgl. mallvogoos, 

rähtrögurros, ov, (öpuaw) = das vorherg. 

mählvogos, ov, = das folg. Ar. Ach. 1179. sehr 
zw. 

mäkivogoos, 09, (ögrvu.) sich zurlick bewegend, 
zurückkehreud, zurückeilend, zurückfahrend, 
U. 3, 33, vgl, malıragusvos. 

nüktvooriw, (rakivooros) zurückkehren. 

zältvöoorınos, ov, (vdorıuos) zur Rückkehr, zur 
Rückreise gehörig od. geneigt, zu4pa, Tag der 
Rückkehr. 

nällvooros, ov, (vöorog) zurückkehrend, -kom- 
mend, -gehend, auch selirwooros. 

rählvovpos, or, (oUgo») wieder od. zum zweyten- 
mal pissend. 

mähtvorpögopos, ov, 5. malıon ‚0006. 

rähwngolooia, 7, = malıungodocia, 

rakmpuun, 7, = nakıöpiun. [#) 

näkivoxlos, ov, = malioruos. 

nalıroroudw, (oröua) wieder reden, überh, = 
nahıkkoydun 

Uu?2 
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wählvorgenros, or, (oredgw) zurück- od. um- 
edreht, sich rückwärts- od. umkehrend, 
nähworgößnros, ov, (orgoßlu) zurück- od. herum 
edreht, gewirbelt, gekreiset. 
ählvorpogos, ov, (oreigw) = mahlvorpenror, 
nällvriros, ov, (tivw) wieder vergolten od. be- 
zahlt, dah. gebüsst, gerächt, bestraft, dere ge 
rüchte Frevelthaten, Od. 1, 379. 2, 144. 
wülswroxia, 7, (röxos) das Zurück - od. Wieder- 
fodern gezahlter Zinsen, 
nühlvrovos, ov, (reivw) zurückgespannt: bey Hom. 
stets Beyw. des Bogens, röfor, röfe, angeblich 
in zweyfacher Bdig: a) vom gespannten Bo- 
gen, von dem der Schütz eben dem Pfeil ab- 
schiessen will, wozu er die Sehne erst nach 
sich selbst hin zurückzieht, um sie mit desto 
össerer Gewalt wieder vorwärts schnellen zu 
assen, Il. 8, 266. 13, 443. b) vom zuhenden 
Bogen, von dessen einem Ende dann die Sehne 
losgebunden ward, so dass sie schlafl und ohne 
alle Spannung war, also zurück- od abgespannt, 
11. 10, 45%, Od. 21, 11. 59. doch lassen sich 
alle diese Stellen auch unter Eine .dıg brin- 
gen, hin und wieder zu biegen, nach beyden 
Seiten zurückzubiegen, also überh. hiegsam, 
elastisch, sodass nicht ein hesondrer Zustand, 
sondern die allgemeine Eigenschaft eines jeden 
guten Bogens dadurch bezeichnet wird, womit 
auch Hdt. 7, 69. übereinstimuut. 2) welivrove, 
ra, ein Kriegsrüstzeug, Steine bombeninässig 
"im Bogen zu schleudern, auch Außoda zge- 
nannt, den Möm. Bullisten entsprechend, wah- 
rend die zudırora wie die Höm. Catojulien, 
Balken, grosse Pfeile od. Wurfspiesse im Kern- 
.. schuss, g i. in wagrechter Linie warfen, 
nälrroänekia, 7, = nalıyrgonia, von 
mälwrganskos, ov, (rgiau) = nalivrgono. [&] 
nadırreißns, ds, (reidw) wiederholt gerieben, di. 
abgerieben, abgefeiut, durchtrieben, verschla- 
en, schlau, tückisch: aber bey Simon, ınul, 
3. als Beyw. des Esels, eigentl. vom stets 
wiederholten Lasttragen u, dgl. abgerieben und 
abgestumpft. i 
nählyreıy, ißos, = nalırrgfns. 
nälyrgondouas, (nakivrgonos ) sich zurückwen- 
den, sich zurückdrehn, umkehren. 
nälıyrgonis, is, (relrw) = nakivrgonor. 
nälrrgonia, 7, die Rückwendunz, Rückkehr. 
2)die Uiukehr, Veränderung. 4)Ybey Ap. Rh. 
auch Zweilel, Angst, Unruhe, von 
nählvrgonos, or, (rpgirw) zurück od. entgegen 
gekehrt, zurückgewandt, abgewandt: sich zu- 
rück kehrend od. wendend, umkehrend. zurick- 
kehrend, zurückgehend: sich wawendend, sich 
“ , ändernd, sich zum Gegentheil wendend. 
ralıyrungs, &, (renrw) zurückgeschlagen, 
mälwrugns, ds, (zuyn) ein entgegengeseiztes, wi- 
driges, ungünstiges Geschick habend, Aesch. 
Gegens. FUgngös- 
nakvadin, y,00, (wir) einen Gesang zurücksin- 
en: d. i. den vorigen Gesaug entw. wieder- 
olen od. widerrufen, zurücknehmen: dah. 
überh. widerrufen, dav. 
rülhıvylia, 7, Wiederholung od. Widerrufung 
des vorigen Gesanges: überh. Widerruf. 
mäkivungor, ov, zw. L. st. malivogoos, nach eini- 
gen von wga, mit den Jahres- od, Tageszeiten, 


* 
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wie die Jahres- od. Tageszeichen wechselnd 


und wiederkehrend. 

mältougIvor, o», vom akloupos gemacht, 

näliovpos, 7,, eine Art Dorustrauch, rhamnus pa- 
liurus Linn. 

mäklovgopögor, ov, (plew) eine dreyzackige Ga- 

1 vom Holze des ma,lovpos od. eine eiserne 

Wurfschaufel mit einem Stiel vom Holze des 

‚ wahklovgos tragend, Antiphil. ep. 4, 4, wo man 
ohne Noth walrrorpögopos hat ändern wollen. 

mälıltolo, (makidioos) hin u. wieder fliessen od. 
fluthen, bes. vom unruhigen Meere, auch Ebhe 
u. Fluth haben. 2) übertr, wanken, schwau- 
ken, unstät od. unbestäudig seyn, flutuare. 

nälıygbodia, 7, = naligiore, von 

mähıgßodıos, da, sov, auch zweyer End. (döſtoc) 
zurück rauschend od, fluthend, »wöue, sowohl 
die vom Gestad zurück ins Meer als die vom 
Meer ans Gestad,schlagende Woge, Od, 5,430, 
9, 485. überh. maligboos. 

mählggodes, or, = das vorherg. 

nahigpora, 7, (makiggoos) das Hin- und Wieder- 
fliessen jedes Wassers, bes. des stürınischen 
Meeres: auch Ebbe und Fluth. 2) übertr. das 
— —— Schwauken, Uustät- od, Unbestän- 

igseyn. 

makiiforBdos, ov, und makigorlös, or, (doßdio, 

co) hin u. wieder rauschend od, brauseud, 

von heltig bewegten Meereswellen, 


= 


‚nühiggorss, on, wow, Ep. st. rakiggoos. 


nählicoos, or, 23.2 makigions, our, (Ölw, door, 
gois) hin u. zurück fliessend, hin u. her ilies- 
send, bes. vom unruhigen, stürmischen Meere: 
auch ebbend u. Hurhend, 2) übertr, wankend, 
schwankend; unstät, unbeständig. 

wählggonos, ov, (ddrw. de7);) sich zurück neigend 
od. wendend, gekrümmt, Eur, 

währggögn, 7. (gegm) jede Nückwärtsbewegung, 
Hin- und Herbewegung. [5] 

nähigpiros, or, (diw, glw) = mahddooss 

nähionios, ov, (oxı&) wieder u. wieder beschattet, 
d. i. dicht beschattet, sehr schattig, sehr dun- 
kel, finster, ärrgov, h. Hom. Merc. 6. 17, 6. 
auch akivoxos, s. Wein. Tryph. p. 217. 

mahooorlo, mit Heftigkeit od. Schnelle zurück- 
fahren, -gehn, -kehren, von 

mähiocöros, ov, (oem, Zuouuaı) mit Heftigkeit od. 
Schuelle zurück fahrend, zurückgehend, zurück- 
kehrend, zurückeilend, zurückspringend u. dgl 

mäkiorgerros, ov, (org@gw) zurückgewendet, zu- » 
rückkehrend. 

mähtalhhexros, ov, (ovillyw) wieder zusammen- 
gelesen. 

mälloicbanros, or, (ovgfdrrw) wieder zusammen 
genaht od, gellickt. 

maklpnoros, ov, = malluymaros, 

maklwsıs, 7, (mdkır, war) das Wiederzurückschla- 

“ gen, Zurückverfolgen, wenn der fliehende 
Theil sich wieder setzt, den verfolgenden zu- 
rückschlägt, und so selbst Verlölger aus Ver- 
folgtem wird, D. 12, 71, 15, 69. 601%. Hes. sc. 
154. Gegens. mpoiwfıs. [v--v] 

rähka, 7, (taken) der Ball, st. des gew. opaipa, 
wofür es einige schon in der Od #, 115. lesen 
wollten: ogyaiya ix moıxiluv vnudrew menom- 
airn, aus bunten Flecken zusammengesetzt, 
erkl. Hesych. das Wort, 


- 


Hal — Dalio 


made: To, (ndila}) zallanıona, 

Dailadıor, rö, Statue od, Bild der Pallas, 2) 
ein Platz- iu Athen, nach welchem der Ge- 
‚richtshof, in welchem die /yiraı zu Gerichte 
sassen, {ul ITal)adıy hiess, (eigentl, neutr. vom 
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— zu seyn scheinen, nur ırairo steht 
1. 15, 645. denn 11. 13, 643, 21, 140. ist dr@l- 
ro von &pdikouas nun als richtige Lesurt uner- 
kaunt: schwingen, bey Hom bes. von Wallen, 
deu, Eyyos, uzurd u. dgl ouxos, Hes. schwen- 


ken schütteln, schleudern, werfen, Aldo», N. 5, 
304. überh, leicht und rasch mit den Händen 
bewegen, so vom Hektor, der seinen Sohn auf 
den Armen emporhebt, mjls yegoiv, IL 6, 474. 
Med. nüllsodaı, sich schwingen. überh. sich 
rasch, lebhaft, heftig bewegen, iv üvruyı nahro, 


folg. [-vvv] 5 
Dulladıos, la, ıor, (ITallas) von der Pallas, sie 
betreffend, ihr gehörig od. heilig. [-vuu 
-gwalläxsie, 7, Kebsweiberey, Buhlschaft, von 
malhänsiouas, (ndikaf) rıva, sich ein Mädchen 
zum Kebsweibe halten, es als Kebsweib haben, 


Hdt. 4, 155, Dem, Neaer. p. 1386. 2) ruri, am Schildraude fuhr od. prallte er, heftig an, 
einem e als Kebsweib dienen, sein Kebs- I. 15, 645. hes. vor F — od. Freude zittern, 
weib seyn: auch vor Freude springen, ar/ De mähheras 


Yrog ara oröua, das Herz in der Brust springt 
od. schlägt (vor Furcht) zum Munde hinauf, 
ll. 22, 452. ebenso nallouivn xgadinv, I. 22, 
461..auch dsimarı ralksotau, h. Hom. Cer. 294. 


mwalläxn, 9, Kebsweib, wie zdlla$, 
‚ nullänla, y, — nahlaxsia, 
za u 6, der mit einem Kebsweib erzeugte 
: L 


malldxıov, ro, Dim. von rallaxds. [-vuv] 
nalläris, idos, %, = nallaf, Kebsweib, Bey- 
-/schläferinn, im Gegens, der rechinässigen Ehe- 
gattiun, axorrıs, Il. 9, 449. 452. häufig war es 
eine gekaufte. Sklaviun, wie Od. 14, 203. 
malldxıona, r6, Kebsweiberey, Buhlschaft. [-v-vJ 
salkaxds, 0, der geliebte Knabe, amasius, von 
sullaf, w. m, 8 
Hoailuyrıas, ddos, 7, == Hallas, insofern man 
ihr einen Vater Yalkas gab, Jac. Phil, Th. 
f 18, 7. 
mullaf, äxoc, urspr. 0 und 7, 
der Jüngling, das Müdchen: doch scheiut das 
feın. bald vorherrschend geworden zu seyn, 
und zwar in der ganz speciellen Bdig Aebs- 
weib, Beyschläferinn, die sich ein Maun zur 


— 
— 


omas, weos, | 


’ 


’ 


| 


Lust hält, gew. eine kriegsgefangne od. ge- | 


kaufte Sklavinn, im Gegens. der rechtmässigen 


Ehegattinn, &xorrıs, @loyos: auch die Form 


rallrt kommt vor. (gew. Abltg von zullu, 
" als das Alter bezeichnend, in dem der mensch- 


liche Leib die grösste Schwungkraft uud Be- | 
weglichkeit besitzt: nach Riemer: aber gehört | 


es zu ulklaf, usipaf: dav. das Lat. pellex.) 


Ualkas, ddos, 7, Pallas, Beyn. der Athene, dah. ' 


bey Hom. stets IIallas 40,vn od. Ilakkas 
Adnvalin verbunden: aber von Pind. an auch 
Waihas allein u. ohne Zusatz, gleichbdtd mit 
"Adv 2) im plur. Hallddes, ai, junglrauli- 
che Priesterinnen, sowohl der Pallas, als an- 
drer Gottheiten. (gew. — 
Schwingerinn des Spiesses od. der Aegis, weil 
Athene auch Kriegsgöttinu war, obgleich sie 
‘bey Hom. keineswegs als solche allein Pallas 
Athene heisst: wahrscheinlicher wird es jedoch 
‚von nalla$ in der ältesten Ddtg hergeleitet, 
das Mädchen, die Jungfrau, der For nach 


’ 


sich zu ndllaf verhaltend, wie ögrıs zu üpruf 


u. dgl. Denselbeu Ursprung hat das folgeude 
masc.) . 
Ieikäs, avros, 6, Pallas, männl, Eigenname, h. 
Hom. Merc. 100. Hes. Th. 376. * 
adllsınos, ov, (Täv, Aeuxös) ganz weiss, durchaus 
weiss, auch rarlevxos, 
mahlnk, has, 6, %, seltue Form at malkaf, 
'adı)u, aor Iayda, Ep. aor. 2. part. meradur bey 
Ho. nur in der Zstzg mit ara, auneralur, 
sowie auch die syncop. aor. Formen b. How. 
arinalro, Innakto u, 5.w. vom Simplex wenig 


„.) 


von alla, die 


b) insbes. «Ayoous adden dv zurin, die zusam- 
mengeworlnen Loose im Helme schütteln, bis 
dass Eines herausiliegt, dessen ‚Besitzer Ainn 
das Lous getroffen hatte, 1. 3, 316. Od. 10, 
206. auch mailsıy ohne Zusalz, die 1,o0ose 
schwingen, lo«sen, U. 3, 324, 7, 181. 23, 35% 
aber »A,;gos Irnkar errors, sie ordneten sie 
nach dem geschwungnen Loosen, in der Ord- 
nung, in welcher die Loose aus dem Helm 
gellogen waren, Soph. El. 710 Pass, FAayov 
nolı,v ala aalloufvrwr, verst. #Ay/ywr, od. viell 
richtiger a’rov, als die L.oose geschüttelt wur- 
den, d. i als gelöoset ward, Il. 15, 191. Hdi. 
3, 128. vgl. malaoow, 2. b. d. Att. gew. #hn- 
goir u. xinpovodar. — 2) intr. wie wallouas, 
sich schwingen, sich heftig bewegen, büpfen, 
springen, zittern, heben, bes. ») xapdla makks, 
nallsı gößg u. dgl. oft b. d. Trag Erf. Soph. 
OT. 153. Seidl. Eur. El. 433. (md))o ist ur- 
sprüngl. nur härtere Form von #dilu, dav. 
das Lat. pello, damit verw. zdly in seinen 
beyden Bdigen, walaiw, ralacow, tehöre, 
all, malun, nökın, mahaun, melsulo, möhs- 
wos, viell. auch wdilaf, alias: zur Bdig 
loosen gehört insbes. alos, malayı) und viell 
anknS.) dav, 
rähue, ro, das Geschwenkte, Geschwungn® 2) 
Schwung, Sprung, dav. ; 
heftigen. Er- 


maluärias, ov, 6, oeouös, ein mit 

schütterungen verbundnes Erdbeben. 2) wad- 
ärias od, naluarıaros, verst. olvos, Palmwein. 

rakun, 7, (rail) der Schild, dav. das Lat. par- 
— * denn palua entspricht dem Griech. wa- 
aim. 

maizızös, 7, iv, zum maluös gehürig, davon 
hergenommen. . 

raluos, ö, (aid) das Schwingen, Schwenken, 
Erschüttern. 2) inte. Schwingung, Erschütte- 
rung, bes. das Springen, Hüpfen, Zittern, Be- 
ben, Vibrireu: auch das Schlagen des Pulses, 
der Pulsschlag, dav. 

naluooxoria, . Weissagung aus Betrachtung der 
Vibration od. des heftigen Pulsschlages eines 
Theiles, von 

naluvoxitos, ov, (taluös, owoneu) die Vibration, 
düs Schwingen, Zittern, Beben, den heftigen 
Pulsschlag eines Theiles betrachtend u. danach 
wahrsagend, 


Ilaluis, vos, 6, Palmys, mänul, Eigenname, Il. 
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. Y)= faadhsis, Hippon.: fr, 1, dah, 
— — er der Unterwelt, Lyc. 
malnuöns, €, (maluör, eidos) einer Schwingung, 
bes. dem Pulsschlag ähnlich, R 
ilor, 6, (mallo, b.) das durch Umschwingen 

— er Ham fliegende Loos, dah. überh, das 
Loos, das einem fällt, Ion. st. «Argos, apyas 
acha @pyev, obrigk, Aemter durch das Loos 
erhalten, Hdt. 3, 80. 2) überh. das Schwin- 

en, Werfen: Schwingung, Schwung, Wurf. 

— mit dem Wurfspiess, alröv, werfen, 

zralro, Ep: aor. pass. zu ndiie, Il. 15, 645. 

zalröv, rö, das Geschwungne, Geworfne, bes. der 
Wurfspiess, neutr. von 

malrös, ‚or, (mail) geschwangen,, geschleu- 

t, geworfen, 

My —— anfstreuen, algıra, Mehl auf- 
streuen, Il. 18, 560. Od. 14, 77. 2) bestreuen, 
alyirov axrij, mit Mehl bestreuen, Od, 14, 429, 
zu. Irdhovev apoigas, Schnee bestreute die 
Gefilde, D. 10, 7. später auch im med, gehr. 
3) von trocknen aul nasse Dinge übertr. wie 
srakdacw, bespritzen, besprenzen, bestreichen, 
beleuchten, Ap. Iih, (wie ma/doon mit mdllw 
verw., gew.Abltg unmittelbar von ralr, Mehl- 
staub, also urspr. schon an sich mit feinem 
Diehl bestreuen.) [v--] 

räua, ro, (mireuaı) Besitzihum, Eigenthum, 

er 7 —— Ganzherrschaft, voll- 
stäudige, unbeschräukte Königswürde. 2) All- 
herrschaft, 

raußäcikuıa, 7, (Buolkcıa) Allherrscheriun, Herr- 

‚ scherinn über alle, fem, von i 

maußdoikeis, dus, 0, (Baoıkeis) Allherrscher, 
Herrscher über alle Städte, Länder, Menschen, 
König aller. i 

maußdskigös, d, 6», (AdsAvpös) ganz scheuslich, 
gauz abscheulich, en 

maußißnkos, ov, (#4ßnkos) ganz unheilig, frevel- 
haft, ruchlos. 

raußias, ov, ö, (Pia) ganz gewaltig, allgewaltig, 
alles bezwingend, Pind, [-v-] 

maußkäßıs, ts, (Pharm) allschädlich, 

—— or, (eb) allausgeschiien, allberühmt, 

» allberüchtigt. 

diußopos, ov, (Bop«) alles fressend, , 

maupßerävos, ov, (dorayn) au allen Kräutern reich. 

duforos, ov, (P6oxw) allnährend, fruchtbar. 
mäufßovAos, ov, (3ov4rj) allrathend, wer in allen 
Fallen für sich od. audre Rath hat, 

‚adußürıs, ıdos, 7, bes. poet. fem. zu raußurop, 

ruußwrup, 000%, 6, (Bwrys, Purwp, Bdoxw) all- 

—— wie mausoros, Ir. Honı, 25. 

waune, zo, Sf. L. st. Tmane, 

wauudado, äpos, 6, 7, (zaxag) ganz seelig, all- 
seelig: irr, Superl, raunaxapıoros. 

u UaTaros, 3 draıos) ganz eitel od. vergeb- 
lich, [-u-vu 

uuudzi, alv (zazn) in dem alles kämpft. [:] 

mauudzıov, rd, die Verbindung von allerlef Käm- 
pfen, dah, = nayrgarıov, von 

z&uudgos, ov, (dayn)ällkämplend, üherall od. in 
allen Arten von Kämpfen streiteud: alles be- 
streitend, bekämpfend, besiegend, dah, allge- 
waltig, überwältigend, 2) = naysgarıaorıg. 
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mauulyds, yaln, ya, (ulyas) sehr gross: irr, Su- 
perl. mauulyıoros, J 

rauueybörs, &,.(ulyedos) = meuulyas, 

rauusdiuy, ovros 6, (uedlwr) Allwalter, Allherr- 
scher, fen. maunsdlovoe, 


maussiklyos, ov, (sellıyos) ganz mild od. lieblich, 

mauulhäs, gen, üvos, Auva, häv, (utlas) gaua 
schwarz, Od. 3, 6. 10, 525. 11, 33, 

naupsiys, &, (utkos) in allerley Melodien, LXX. 

ndueoros, 0», (usorös) ganz voll, m. d, gen. 

M&uuerpos, ov, (uirpor) mit, von, in allen oder 
allerley Maassen, ——— 

Rap ua, 86, (unjxos) sehr lang. 

—— ıdos, . (uyen) vi&, Vollmondsnacht, 
yom Vollmond erhellte Nacht, Arat. 

mäuunvos, ov, (27v) durch alle Monate, dah. 
durchs ganze Jahr dauernd, Soph. 

Taumorwp, 0006, 6, %, (azorwg) allberathend, 
allerfindsamı. 

Tauunreige, 7, = mauujrop, h. Hom, 30, 1. 
FaUUTTOP, 000%, %, (une) Allnutter, Mutter al- 
ler, Beyw. der Erde. 3 ganz Mutter, Soph. 
rauunrıs, ıdos, 7, (ujrs) allkundig, alles wis- 

send od. ersinnend, 
rauunyäves, 0%, (ungavn) alllistig, allverschlagen, 
aller Mittel —— 
mausiagos, 0v, (zıapös) Banz unrein, gottlos, ver- 
— — 2 [-vvu] 
mauniyis, de, (wiysuue) allgemischt, aus allerley 
! Bentandihellen gemischt, ‘Adv, mauuıyf. ji 
äuuıagos, or, (1ixßös) ganz od.sehr klein. [--»J 
Mdunıntos, 0», (uiyvou) = maunyjs. ö 
mäpt4ogos, 0», (40g0s) ganz od, sehr unglücklich. 
Tauuopgos, 09, (4opgn) allgestaltig, von allen 
Gestalten, 


mauuiodgör, d, öv, (uvoapds) = mauulapos, Ar. 

äuorylu, Vermögen habeiı, reich seyn, von 

— ov, (maua, E40) Vermögen besitzend, 
reich. 

maunddns, ds, (maoyo) alles leidend od. duldend, 

nauzad, adv. (mais) mit allen Kindern. [i] 

nautdhauos, ov, (Talasos) ganz od, sehr alt. I-» 

Teurduov, ov, gen, ovos, (miranaı) allbesitzen 

rawrär, adv, (müs) wie das pros. dro od. war- 
tens, ganz, gänzlich, ganz und gsr, Hom, 
häufig mit vorhergehender Negation, dann gew. 
ganz u. gar nicht, durchaus nicht, aber auch 
zuw, nicht gänzlich, nicht durchous, [stets-u] 

tduräro, adv. verstärktes narvv, Dio Cass 

raunadns, &s, (reido) allüberredend, ganz über- 
redend, alle überredend, Pind. 

maum;cw, adv. (mas) wie mdurer, ndre, rare 

ws, gänzlich, Theogn. 615. auch h. Att. Dich- 

tern. (an eine Zstzg mit IL4OAMAI, era, 
die einige alte Gramun. annehmen, ist nicht zu 
denken: es ist wie nduma» eine gewissermaas- 
sen reduplieirte Form von wär mit der häufi- 
gen Adverbialendung —dyr.) 

raunnoie, 7, (mer) ganzer Besitz, ganzes 
Vermögen, Gesammtbesitz, Aesch, Sept. 819. 
Ar, Eccl, 868, 

raurindsi, adv. von od. mit der ganzen Menge, 
von 

naumindns, ds, (ml50os) von od. mit der gan- 
— Menge: auch = scunolvus, sehr viel: 

v. 


JIaus— Haug 


joe eg 7, die ganze.Menge, der ganze Hau- 
: sehr grosse Menge, 
sdurinaros, ov,.(mirjoow) ashla, Kämpfe, bey 
— alle möglichen Schläge gegeben u. em- 
plangen werden, Soph. Trach. 505. 
amurkovosos, or, (mÄouros) ganz od. sehr reich. 
swäurlovros, ov,i=:naundousps, Soph. 
kawnointkos, or, (möısikos) ganz buut, sehr bunt, 
© sehr künstlich eitet, nimlos, Il. 6, 289. 
Od..15, 105. 2) übertr. sehr wmannigfaltig, 
-»®gränderlich, schlau, 
waumolıs, ews, 6, 7, (mokıs) allstädtisch, in allen 
I Eridten od. Staaten geltend, in allen Städten 
end, vösos, Soph. Aut. 614, (wo in den 


‚ Ausg. unnütz geändert ist.) 

wu yarausbkln, ndunokv, (molis) sehr viel, 
gross. 5 fi . 

— or, — ganz schlecht, ganz 
ig, erzschlimm. 


wuunöppüpos, or, (zoppiea) ganz purpurn, Pind. 

waunörrıa, 7, (möryıa) die ganz ehrwürdige, ganz 
hehre, Leon.-Tar, 7, 3, 

zaungäola, 2, (meäcıs) Verkauf aller Güter, des 

änzen Vermögens. 

wdungsnros, ov, (nglaw) ganz anständig, sehr 
ausgezeichnet, ehrenvoll od. ehrwürdig, Aesch. 
die Form ndurpemos, ov, ist zw. j 


Faumpuros, 0», (Tewros) der allererste, Hom. der, 


auch das neutr. raungwrov und maungura als 
adr. braucht ‚ zu allerer:t: irreg. Superl. sau- 
meuwrıoros, Ap. Rh, j 
mäuntvos, ov, (meos) ganz re ganz voll Eiter. 
gwaupayos, 0», (gaysir) alles fressend, gefrässig, 
wie muußogos. [-vv] 
waugpäns, &, (gaos) ganz licht, ganz hell, ganz 
klar, gauz od. durchaus leuchtend, hellstrah- 
lend: ‚ganz sichtbar. 
yalyın, heil scheinen, hell leuchten, hell strah- 
en,-Hom. der in derselben Bdig sehr häufig 
das part, maugarowr braucht: 3 sing. indie, 
raes. maugalvnaı wie von naupalvnpe, 1.5, 
& (zaugalvu ist, keineswegs zusaminengesetzt 
aus nav u. yalva, ganz scheinen, was ohne- 
hin aller Analogie. widerstreitet, sondern es 
äst eine. durch Reduplication verstärkte poet. 
‚. Form, von guvwu, wie murallw von wahl, 
ldlu von pialw, nagaoow von BAR, und 
p des Wohlklangs wegen eingeschoben wie in 


6 ala.) ’ ’ 
“a — redupl. Form von DAR, gdos, um- 
erschn, umherschaun, bes. scheu, schüchtern, 
furchtsam umhersehn oder um sich blicken, 
seltines Ion, Wort b. Lyc. verw. mit manra- 
do und marraivw. , 
gaupädyowv, gen. wrros, fem. maupdrowsa, Ep. 
part. zu maugpalvu wie von fäugavrau, wovon 
‚aber weiter keine Formen gefunden werden, 
hell scheinend, hell strahlend, hell funkelnd, 
häufig b. Hom. bes. als Beyw. alles aus Erz 
im chten u. alles feurigem: über die richtige 
Ablig s. unter maugaim |... ' 
Saugdpnäxos, ov, (gapuaxor) aller Zauber - oder 
ilkünste kundig, reich daran, b. Pind. Beyw. 
- der Medea. 
waugeyyis, ds, (glyyos) = maugars. 
—* 0%,.0v, (pdsigw) ganz vernichtet, zu 
gerichtet, getödtet, mit allen veznich- 
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Taup—HDHuva 


tet, 2) act, allverderbend, allvernichteud, alles 
se zu Grunde richtend od, tödtend. 
märdpdegos, 6, 7, = taupdagros, 2. Bakchyl 
naupdoyyos, or, (49oyy7)) alliönend, mit oder 
von allen Tönen. 
nadugt, adv.=ndyyv, von mäv, Hesych. 
nasyikos, or, auch dreyer End. (gilos) allge- 
liebt, allen lieb od. angenehm: allen Freund. 
2) Pamphilos, Pamphile, männl und weibl. 
Eigenname, 
mduphexros; or, (pllyw) ganz verbrannt. 2) act. 
alles verbrennend. 
maupößrgos, ov, (poßzgis) ganz furchtbar. 
raugokfu, = nougokisu, zw. L. 
maugpopdos, ov, auch dreyer End. (40947) allnäh- 
rend, alles fütternd. 
raugpögos, or, (piow) alles führend, tragend, her- 
vorbringend, Piud. 
mauguydnv, adv. (Fuy7) in gänzlicher Flucht. 
— 7, Paiuphylia, Landschaft in Klein- 
sien. 
JTaugikıos, le, ıov, Pamphylisch. [7] 
Jlaugülkis, idos, 7, bes. fen. zu TTaugikıor. 
Jaugülos, ö, der Pamphylier, Bewohner der 
—— Pamphylia. 2) männl. Eigenuans, 
ınd. 
maugpe)os, 0ov, (gig, gilor) ats allen Stämmen, 
aus allen Geschlechtern besteheud, daraus ge- 
mischt od, zusammengesetzt, 
raupigpdrr, adv. (gigw) in gänzlicher Verwirrung, 
augupros, 0v, (Gigw) aus allem gemischt, ge- 
mengt, durch einander gewirrt, allerley, man- 
cherley, 
mdugpwvos, 09, (par) allsiimmig, in, mit, Yon 
allen Stimmen oder Tönen, volltönig, Pind. 
ganz sprechend: übertr, ausdrucksvoll, geipes, 
Autip. Thess. 27,6. .. _ 
— ov, (yiyw) ganz getadelt, ganz tadel- 
alt, 
zauyisrwp, 0g0%, ö, (w£yw) der alles tadelnde. 
rauyngei, adv. (vos) mit od. nach allen Sum- 
men, einstimmig, 
nduyogos, ov, (wuyy) ganz beseelt, ganz leben- 
dig, durchaus lebend, dah, unsterblich, Soph. 
EL 841. duwvzos avaoosı, nach den Schol. 
er herrscht über alte Seelen. 
ränuwylo u, mäuovgıw, Dor. st. mauorylw, von 
räuuyos, ov, Dor. st, mauougos,. 
mar, gen. marrös, neulr. von was, W.m.% 
Ildv, gen. Jlävös, 6, Pan, Arkadischer Feld-, 
Wald- und Hirtengott, Sohn des Hermes und 
einer Nywmphe, der Tochter des Dryops, bocks- 
füssig, zweyhöruig, am ganzen Leibe raulibe- 
haart, dem Dionysos vor allen.Göttern lieb, 
Pan genanut, weil er alle ergötzte, so h. Hom. 
18. nach Hdt. 2, 145. ist die ganze Verehrung 
des Pan jünger als der Troische Krieg, und in 
Athen begaun sie nach 6, 105. 106. erst um 
die Zeit der Marathonischen Schlacht, in der 
er den Athenern beystaud, Später deutete 
man viel.in die Sage vom Pan hinein, erzählte 
manches anders, und glaubte tielsinnige Natur- 
symbole in ihm zu estdecken: auch konunen 
die J/avss im plur. vor, Theocr. 4, 63. dav, 
mit der Aspiration das Lat. Faunus, [a] 
nävaßpos, ov, (aßeos) ganz weichlich, sehr 
weichlich, [vv 2 


Tav@a—IlIavax 


iväyäßla, 7, vollkommne Güte, von ' 
wand adon, = auch dreyer End, (#ya#6s) eu 
od. durchaus gut, vollkommen gut, unbedingt 


t. [& 
BR ov, — nicht alternd, 
nie alternd, unster lich, , i 
näräyıc, &, (&yos) ganz geweiht, ganz rein, 
heilig. 

— 5, Bänzliche Reinheit, ‚Heiligkeit, von 

mävdyıos, la, soy, (@7106) ganz rein, heilig. [@] ı 

wäräyis, Idos, 7, (@yos) verst. nuige, heiliger Tag., 

wäväyıorla, 7, (dyikw) gänzliche Reinigung. 

wavayros, ov, (dy»ös) ganz rein, keusch, unschul- 
di . ww 

Be 0», (aygeios) = Tardyguos, eigentl. 

anz ländlich od, bäurisch, 

wäraygevs, dus, 6, (aygeis) der alles Fangende. 

wärdygıos, ov, (äygıos) ganz wild, sehr wild. 

waävyaycor, rö, Fangnetz, Fischernetz, Jägernetz, 
s. das folg. 2) ein grosser Hühnerkorb zum 
Mästen: eigentl. neutr. von 

wdvaygos, or, (üyga) alles fanzend, alles fassend, 

ivov avaygor, ein grosses Fischernetz, N, 5, 

457. 18 v w] u 

nävydypurvos, or, (dygurvos) ganz schlaflos, ganz 
wach, 

wäväseyne, &, (degyys) ganz unverarbeitet, un- 
verdaut. 

wäräadiwiros, ov, = das folg. 

wärddsouos, or, (aleouos) ganz gesetzlos, ganz 
ungerecht: die Forın rärad Loos. wird bezw. [@] 

wärattsoros, ov, (Ofosactar) ganz unerbittlich, [@] 

Hirädnjvae, ra, die Panather:äen, ein allgem, 
Volksfest der Athener: es gab grosse u. klei- 
ne, ueydla u. wıxod, beyde waren der Athene 
heilig: jene wurden alle vier Jahre, im dritten 
jeder Olympiade, am 28sten Hekatombäon, die 
‘kleinern jährlich od, nach andern- alle drey 
Jahre in demselben Monate gefeyert, dav. 

Mär&önvüinös, 7,0», zu den Panathenäen ge- 
hörig, dabey gebräuchlich. 

nävatlıos, ja, ıov, (adkıos) ganz elend, sehr 


elend. [v-»»] 

märaıyankıs, 2000, ev, (aiykı) ganz od. sehr glän- 

zend, leuchtend, strahlend, . 

wärcuusdos, aid, aıdor, (aidw) ganz brennend, 
ganz en od. funkelnd, xöpußes, Il. 14, 
372..[v=v 
mävaiohos, ov, (aiolos) Beyw. von Lworne, Hupnk, 
oaxos, 1. entw. ganz buntfarbig, ganz fun- 
kelnd, ganz schiumernd, oder ganz leicht, 
leichtbeweglich; ‚leicht zu tragen. 2) übertr, 
sehr mannigfaltig, sehr gewandt, schlau. 

märaloükor, or, (aiorkos) ganz frevelhaft, 

würasoyns, ds, = Tärasypos. 

märasoypos, 0», (moygös) ganz od. sehr hässlich, 
— —— irreg. Superl. navalsgıoros, 

zz 5 

mdraitıos, on, (airia) alles verursachend, Ursache 
von allem. ?2) die ganze Schuld tragend, dah. 
allein schuldig, Gegens. von uerairıos, Arsch. 

maväragıı)c, ds, uhd waraxuprıos, 09, (dxapros) 
ganz unfruchthar. 

märdxeıa, 7, (anlouas) Heilmittel für alles. 2) ein 
heilsames 
weibl. Eigenname, eine Tochter des Asklepios, | 
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| märaxsıos, ov, = navdane. [vurv] 
| tavanss, ro,.8. marauıc, 2, 





% 
IHaväx— Duvar 
eigentl. Allheileririi, »die potsoniſicirio Heil- 
kunst, [vu-u] h t - , 


mavdan, 7, = mavansıa. [vu-] 
rävänı,päaros, -0ov, (axyparos) ganz unversehrt: 
anz unverletzbar, unsterblich. s 

nävänıs, di, (#xos) allbeilend, alles heilend, auch 
nuraans betont. 2) ro müvanss, = nuvdzsım, 2. 
ein Heilkraut. ni s tom) 

märaxirns, ov, ö, olvos, mit dem Kraute naraxeıc 
zubereiteter Wein, 1— u... 

ävangis, (dos, 7, (üxpa) auf allen Berghöhn. od. 
auf allen Blumenspitzen herumilatternd, Beyw. 
der Biene, Callim. era 

näavaxtsıos, 09, —= maransıos, allheilend, Nic; ' 

rdvakdorwp, opos, 6, das verstärkte aidarups 

— cc, (aA j5). ganz wahr, ganz 'wahr- 
alt, 

maräkjuom, ov, gen. ovos, (alyjuwv) ganz umher- 
schweifend. 

raraldıs, ds, (ld) alles heilend. 

märäliyxıor, ov, (ahlyaıos) ganz ähnlich. 

näavalaıs, &s, (aAxy) allkräftig, allmächtig, allge- 
waltig, z 


näväkovgyys, ds, (dkovpyjc) ganz mit ächtem 


Purpur gefärht. ; a 
märakuros, or, (aklorouas, dlwrös) alles fangend 
od. bezwingend. [&@] 
nrävanusidıros, ov, (ausidrros) gar nicht lächelnd, 
ganz unfreundlich. 

raväusikıeros, ov, (dyel)ınros) ganz unmild, ganz 
unerweichlich. 

mävdueiliyos, ov, (uellıyos) ganz unmild, ganz 
unsanft, ganz unbarmherzig, wie das vorherg. 

märdusoos, ov, Dor. st. mavnusgor. [v-vu] 

Tärduuopos, ov, (“uuopos) ganz untheilhafp, ganz 
ermangelnd, bes. des —— dah, 2) ganz 
unglücklich. 

märauwıos, ov, (“umgos) ganz untadelhaft. [&] 

rävartgemos, ov, (avögwros) aller Menschen, 
allen Menschen gemeinsam, aus allen Meu- 
sehen bestehend, 

mävdvitor, or, (drirw) ganz vollbracht, ganz zu 
vollbringen. 2) act. alles vollbringend. [4] 

nüvaf, äxos, (6, ?) die Pllanze nuvaxss, davon 
der Saft ororavaf, 

nävafıor, ov, (dos) ganz würdig. 

— ov, (aoidıuos) allbesungen, allbe- 

mt. 

märamäalos, ov, (ümakis) ganz zart, ganz weich- 
lich, »os, Od. 13,223. ſoigentl. vuvu, aber 
in der Od., den Vers auhebend, -vwwu] 

nävanaoros, or, (“raoros).ganz nüchtern, noch 
Bar nichts gefressen habend, [vu-v] 

rävänsdas. &, (and) ganz unglanblich. 

märinesipiros, ov, (nlpas) ganz unbegrenzt, ganı 
uneriuesslich 

märdnsiguw, gen. ovos, = das vorherg. 

navänevöjs, &, (irttos) gamz trauerlos, Ep.:ad. 
272. wo aber wahrsch, reiarterdrjs stehen mauss, 
Jac. AP. p. 872, 25* 

märdmnumv, gen. orot, (Tijua, amnumwr) ganz un- 
schädlich, Hes. op. 51% 2) pass, ganz unbe- 
schädigt. 


raut, auch rarazıs. 3) Panakeia, | mändano, &, (anyer%s) ganz uuverstümmelt, 


ganz unversehrt, - 


Horas— Hard 


sdvanıoros) or, (km) gahın uuglauhlich.: [&] * 
märdmowor, ov, (Ton) ganz unbestraft, [) ° 
mävydnöninaros, or, verstärktes amörinaros; 


zävdnoruos, or, (dor os) ganz unglücklich, Il | 


24, 255. 493. [« j . 

mävdmvoros, ov, (dmvores) ganz unvernommen, 
ganz unbekannt, gauz unerhört: gar nicht zu 
erforschen od. zu erkunden 2) act. ganz un- 
wissend, ganz unkundig. [«@] 

wäydgyüpos, ov, (dpyıbor) ganz silbern, ganz von 
Silber, von gediegnem Silber,, Od. 9, 203. 24, 
275. 


wävdperor, ov, (dpery) ganz Tugend, ganz tu- 
‚gendhaft, Luc, [d] 
werdgior, 16, das Uat. panarium, eigentl. Griech. 
dprogöpior und aprogopis. 
würdpioros, ov, (üpıscon) ganz ‚od. durchaus der 
hesste, Hes. op. 295. X 
wärdoxsros, oy, auch dreyer End, und w&vapiis, 
de, (apndo) ganz stark, ganz gewaltir, wöoor, 
Aesch. überall hin wirkeud od. reichend. los, 
Callim. dah, überh. ganz od. zu allem zurei- 
chend, hinlänglich, reichlich. 
sävapuuvıos, ov, (apuovia) ganz passend, zu al- 
lern passend od. stimmend, überall passend, 
von od. mit allen Harmonien. 
närdlünros, 0», 62 ganz unaussprechlich, 
ndvapyasos, ov, (upyaios)iganz' alt, uralt. 
wävapxos, o», (apygw) allherrschend, alles beherr- 
schend, [v-v * 
mäväcedns, &, (aosf7s) ganz gottlos. 
näyaodavıs, ds, (doderns) ganz ohnmächtig, ganz 
kraftlos, “ 
ndväciria, 7, (“osria) gänzlicher Mangel an Le- 
bensmitteln, zw. J 
dvaanı dis, ds, (aonndjs): ganz unversehrt, 
advaorepos, 09, (orig) ganz gestirnt. J 
advarganıs, 6, (argextjs) ganz wahrhaft. 
advalysıa, 7, gauzes, volles Licht, Alllicht, All- 
glauz, von 
wävaryıs, &, (ary7) ganz od. voll leuchtend, 
“ ganz voll Licht od, Glanz, 
märdunvos, or, (dümvos) ganz schlaflos. [&] 
rnärägdsıs, s, (ayarıg) ganz unsichtbar, 
närdgnlif, Inos, (apndıE) ganz ohne Jugendge- 
nossen, ganz geirennt von den Jugendgenos- 
sen, 7uap opgavınoy avapılma made rin- 
or, Verwaisung schliesst den Knaben von al- 
len seinen Altersgenossen aus, Il. 22, 440, 
nävagydlros, ov, (apderos) ganz unvergänglich. 
märagunros, or, (üpvxros) ganz umentlliehbar, 
ganz unentrinnbar. [49 
wäragullos, ov, (piilor) ganz ohne Blätter, h. 
Hom. Cer. 452, [a] 
Ilävägasis, idos, », verst. y7, ganz Achaja, von 
Ilävägauot, oi, ("Ayasöe) die gesammten Achäer, 
alle Achäer, Hom. 
särdypavros, ow, (äxpavroi) ganz unbefleckt. 
zdrdwpsos, or» (auigıos) gauz unzeitig, mais, ein 
zu ganz unzeitigem, viel zu frühzeitige Tode 
bestimmter Knabe, I. 24, 540, 
mädyawgos, 0», (dwpos, 2.) ganz ohne Sorgfalt, 
- gauz vernachlässigt, zw. L. 
. en ut, u, dgl. richtiger wauß. u. s. w. 
nardai: ‚or, (daldalos) ganz kunstreich, sehr 
künstlich, Piud, 
— %, (dass) vollständiges od, gemeinsh- 
” bs - 
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Havö-= IIavöo 


" mes'Gastmahl, an welchem nichts od. niemand 
fehlt, Hdt. 5, 20, später auch wardascıor, ro, 
— ov, 6, (daxsw) alles beissend, sehr‘ 

eissig. 

mavddxguros, ov, (daxpiw) ganz weinend, ganz 
beweiut, thränenvoll. - 

mavdalnros, ov, Dor. st. mavdiinros. [---vw] 

navddudrsipe, 7, fem. von navdaudrng, [-ww-w] 

nerdäuärng, 7006, 6, (dauarie)= d. folg. [-v«-] 

nardändrup, 000%, 6, (daudw) der Allesbändiger, 
Allbezwinger, Allunterjocher, bes. Beyw. des 
Schlafes, Il, 24, 5, Od. 9, 373, auch des Eros, 

manrdsılos, ov, (deihds) ganz feig. 2) ganz elend, 
ganz unglücklich. 

tardsına, rö, ‚verstärktes deisa, sehr zw. 

navdeiuarros, or, (deuuaivw) allgefürchtet, 

mundevas, ov, (devös) ganz furchtbar, ganz ge- 
waltig: bes. ganz tlichtig, ganz geschickt, Plat. 
de rep. 10. px 610, D. 

navöixreıpa, 5, fen. von mardarng. 

mayderno, 7g06, d, = das folg. 

wandixtns, ov, d, (dzonas) der alles in sich fas- 
sende, in sjch aufnehmende, in sich enthal- 
tende, 

mardixtup, 0g06, 0, — das vorherg. 

nardikıos, or, verstärktes defrds, zw. 

navdepxirıs, ou, d, = mardıpamns. 

mavdeoxis, Es, (digxouar) allsehend, alles sehend. 
anders, &, (Olyouaı) alles fassend od. aufneh- 
mend, allumfassend, 

— ov, (dnklouaı) ganz verdorben, ver- 
nichtet, beschädigt. 2) act. ganz verderblich, 
ganz bösartig. 

navdnlos, ov, (d7Aos) ganz sichtbar, ganz deut- 
lich: allen sichtbar. 

mardnuel und savdnui, adv. zu wdydnuor, dem’ 
ganzen Volke, mit dem ganzen Volke, von 
Volks wegen, in Masse. [7] 

navönuia, 6, das ganze Volk, bes. mandnulg als 
adv. = nardnuel, Aesch; von 

nardruior, or, (bios) im od, vom ganzen Vol- 
ke, dah. öffentlich, allgemein, rwyös, einer 
der im ganzen Volke, bey allen bettelt, Od. 
18, 1. fürs ganze Volk, das ganze Volk ange- 
hend od, betreffend, dem ganzen Volk gehö- 
rend, Zuap, dopry;, ein allgeineiner Festtäg. 

swünydnuos, o», in Prosa gebräuchlichere Form von 
mavdjuos. 2) insbes. Beyw. der gemeinen, 
sinnlichen Liebe im Gegens, der himmlischen, 
Venus vulgivaga, 

Hävdia, rd, verst. jepd, (dio) ein Fest des Zeus 
in Athen, 

mwävdinos, ov, (dix7) ganz gerecht, 

wavdiog, ov, (dros)‘ ganz göttlich. 

nardoxsiov, ro, auch mardösıoy, Haus eines Gast- 
wirths, Gasthaus, von 

mardoneus, dws, 6, = ndrdonos, gew. Gastwirth. 

navdönevors, ,, == mardoxia. 

navdoxsuris, 00, 0, Gastwirth, und 

rardoxsirure, n; Gastwirthitin, von ‚ . 

nardoxsvum, b. Aesch. auch mardoxiw, (windonot) 
alle aufuehimen, bes. als Gastwirth aufnehmen, 
beherbergen und bewirthen, Hdt. 4, 95. im 

ass. mit Gasthäusern besetzt u, bewohnt seyn, 
Dion. Hal, 
navdoniu, 8. mavdoneiw, 
Äx 


Wado—lavs - 


mavdoxia, & Gewerb od. Handtierung eines nd»r- 
doxos, Gastwirthschaft, 1.4 4 
navdöxor, i,= nardoxsior. * 
navööxıoca, — it 
nävdoxos, 0», auch. nardöxos betont, (dlxapa:ı ) 
alles od. alle in sich fassend, einnehmend, auf- 
nehmend: bes. 2) 6 mardonos, der Gastwirth, 
der Reisende beherbergt und bewirthet, 2) 
Pandokos, männl, Eigennams, ll. (die Formen 
mit x, nawdoyos, mardoyew, mandoysis u. 8. W. 
galten als nicht rein Aut, Lobeck Phryn. p. 307. 
wardofie, 7, ganzer, vollkommner od. allgemeiner 
R Pind. von z > 
tanrdofos, ov, (dofa) ganz od. allgemein berühmt, 
navdovlos ov, (dovkos) ganz Sklav. i 
navdoipa, 7, und mandoveis, 7, ein musikalisches 
° Instrument mit drey Saiten, auch gardanpa 
geschrieben, : das mau mit der pandura od. 
pandora der Italiener u. der viersaitigen man- 
dore der Frauzosen vergleicht, 
‚, wardovpiiu, low, die mardougis spielen, von 
sravdoupis, idos,'n, 8 mardoupa. 
nardouwmoris, ov, 6, (nardoveiiw) der Pandurist, 
der die zardoveis spielt. 
ndrdorpor, 76,.— maydeiga,, wird bezw. 
mardöugos, rardengiorns, Hesych, 
mavdoysioy, ro — maydoxsiov, von 
mardozeis, 0, mandoxeis, 
navdoysım, = ‚mardoxsut £ 
savdoyis, idos, 7, bes, fem. zu mardoyor, 
mandoyos, ov, = srardoxos, welche Form die bea- 
sere Att. ist, Lobeck Phryn. r 307. 
mwardiväuos, ov, (divauaı) allmächtig, [7] 
mawdugros, 0V „‚POet.,st. zarödvgros, Soph. EI. 
1077. 


nardiola, 7, (dw) gänzlicher, völliger Untergang. 

nawöupa, 3 en) Allgeberin, Beyw. der Erde. 
2) als weibl, Eigenname pass. Pandora, d. i. 
‚die Allbegabte, eine Jungfrau, die Hephästos 
auf Zeus Befehl schuf, und die, von allen 
Göttern beschenkt, dem Epimetheus zur Gat- 
tum gesandt ward, um das :Uebel unter die 

‚Menschen zu.briugen, Hes. op. 81. vgl. Th. 
24 


- % ar nr ‚ 

0%, 0%, (dügor) alles ‚gebend, Allgeber, AU- 
gebäriun, Beyw. der Erde, ep. Hom, 7. 

rardursıga, 7, Allgeberinn, fem. von 

mwardurng, 7g06, 6, (durjg) Allgeber, 

wardurns, ov, 0, nardwrnp. 

rardwrwp, 0g06, 0, = mavdurne, poet. 

navedvei; — saiut dem ganzen Volke, 
üveia, rd, (law) das Pansfest, die Zupercalia 
der Römer, verst. spd. 2) Panisches, vom 
Pan eingoingtes Schrecken, verst. deiuara. Je- 
‚des plötzlich und: ohne eine sichtbare Ursach 
unter einer Schaar von Menschen od. Thieren 
entstaudne Schrecken ward dem Pan zuge- 
schrieben, der nach Hdt. 6, 105. den Persern 
bey Marathon ein solches einjagte, u, dadurch 
den Athenern seinen Beystaud thätigte: vgl. 


wärsiödras, or, ia) mit allen möglichen Spei- |, 


‚gen vergehn,; ı 


näneideos,;ov, — das folg. zw. 


mävsıdrs, ds, (sldos) von allen Gestalten: von al- 
len Artea, 
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| Tdverdugpraos, (Zi, öogrn) bis ganz in 


DHave—lIavn 
nöteinshos, ov, (‚elxzhos) ganz od. sehr ähnlich; 


auch jmavzewdluom =; er. 
nüreleudspor, or, (dAeudepor) ganz frey; 
ITävtiinvss, oi, (El) die gesammten Hellenen, 
Il. 2, 530. Hes. op. 530. dar. 
Iläveliyvov, ro, die Gesammtheit der Hellenem; 
Ildveuos, ö, Boeotischer Name des Monats Mere- 
yaryıww, bey den Korinthiern hingegen hiess 
der Bondgouww 80. [vuw?] ' 
wärivriuos, or, (Üvrınos) ganz in Ehren. 
märfgahlos, vv, (ZEailos‘) ganz verschieden.! ’ 
närdfozos, ov, (25005) ganz vorzüglich: gew. 
ward nur das neutr; als adv, gebraucht, 
näveragnuos, ov, (dmdexıos) ganz hinreichend, 
ndvennpäros, ow, (dmijgaros) gänz liebenswürdige 
ndvemytoluos, ov, (Emmrgiuos) ganz dicht, 
räyenidüuos, ov, (dmidoulo) alles begehrend, 
mäyenixlonos, ov, (dmixlonos) ganz betrügerisch, 
ganz "hinterlistig, . Pa 
ndvenioxonor, or, EUER he übersehend,' 
näysmıoryuwr, ‚gen. ovos, (Etuorjuew) alles vom 
stehend od. wissend. ' 
rävenigoow, gen, ovos, (drippam) ganz verständig, 


Banz klug, 
6, (dmönens) der alles überse- 


wdvenöntnk, ov 
hende. ” ; 
die Fin- 
sterniss, ‚bis. tief in die Nacht, y 
mdrsmayıos, ov, (emö eos) alles überschend; 
advespyiras, ov, 6, (eyarns) der alles- bewirkende, 
Aesch. Be 
ndvionuos, ov, (Lonuos) ganz einsam od. Yerlas- 
sen, ganz öde. 
märlonsgos, ov, (iondipa)“ den ganzen Abend 
dauernd. ' 
nävlorios, or, 
Hausstande, 
mävioydros, ov, (‚fogaros) der alleräusserte, al- 
lerletzte. 
wärdrns, es, (Fros) das ganze Jahr durch dauernd: 
neutr.. maverss alls adv. Pind, 
mäverjtinos, or, (ermevuos)' 
wahrhaft od. zuverlässig. 
mäverwoıos,. or, (Lrwosos) ganz vergeblich, 'gauz 
eitel od; nichtig. —— 
närsvdaiuwv, gen. ovos, (söde/uem) ganz glücklich. 
mävevdıos, ov, (söror) ganz heiter. 
nävevipolos, or, (sulgodos) ganz wohl od; leicht 
zugänglich, 
mävsuxnkos, ov, (handoc) ganz ruhig, ganz still. 
märtvrehys, s, (evreiis) ganz gering, ganz schlecht. 
märeitovos, ov, (surovog). ganz-wohl gespannt, 
ganz 'strafl, kräftig, angestrengt. 
rävsignuos, ov, (sigmuos) ganz-od. sehr preis- 
würdig, allgepriesen. ; 
näreippwv, gen. 0v05, (eupedm) die ganze Nacht 
hindurch, 
nrärsöw, (dr) eigentl, Pan seyn od, den Pan 
spielen: aber transit, yusatxa, ein Weib be- 
. ‚schlafen.. 2 
marspöor, or, (fpÜos) ganz gekocht od. gar: von 
‚Metallen, ganz geläutert, ganz gereinigt, xao- 
oiregos, Hes. sc. .208:7 [a 
mäveydis,: de, (dxOos) ganz feindselig: ganz ver- 
Seindet od. verhasst,, Superl. mavfydıoros, 
mävnyeuuv, övos, 6, (7ysuuv) der Führer aller, 
der Allererste, 


* 


(iorvia) mit dem ganxen Hause od. 


ganz wahr, ganz 


* 


IIawn — Havd 


— maripupie say, 


wäynzipieeyns, ov, 6, (teriyupir, aoyw ) Vorkte- 
her od. Anführer einer festlichen :Wolksver- 


‚u 


sammlung, zarıyugir. nv 
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6xiö, Vorsteher oder Anführer kiner | masdeiyie ter (Hülyo) llhezauberud. - 


Hav3 — Davi 


zer dekerege, 7, die alles Dezaubernde, fem. von 


— 


—— je, 0, ) der alles bezau- 
e. . 


1 rd, Mangan‘ 1“ 


wavnyioilw, frariyigıs) ein Volksfest feyern' od..| mardteös, cd, u. marded, „7, hiessen bey den Rö- 


begehn, ihm beywohnen: auch von allen ein-, 


mern die Kayser und ihre Gemahlinnen, wenn 


’Diva i 


zelnen damit verbundnen Vergnügimgen. 2)| ‚ihnen göttliche Ehren ertheile waren, Divus, 
' * 


später eine feyerliche Rede in einer festlichen 
>» Volksversamsmlung halten, bes. ein@ feyerliche 
Lobtede hatten: dah. _überh;‘ jemanden sehr 
loben, ihm gleichs. eine Lpbrede halten.” 
wämhüpckös, 7); ov,'zu 'efner allgeiheinen Volks- 
versammlung, einem Volksfest, einer Feyer- 
lichkeit gehörig od. geschickt, anständig da- 
bey: feyerlich, festlich, geschmückt, geziert, 
eigentl. u. uneigent]. 6 zarnfugıxös, mit und 
ohne Jöyos, eine vor einer allgenı. Völksver- 
sammlung, z, B. bey den Fe pres nl 
len, gehaltne Festrede, bes. eine Lobreile, von 
närniyigıs, zus, 9, (mas, äyreis, ayddd). Ver- 
sammlung des gäuzen Volks, allgemeine Zu- 
sammenkuhft des gesammgen Volks, bes. zu 
einer allgemeinen Feyerlichkeit wie dieOlym- 
‚Pischen Spiele u.dgl. feyerliche, festliche Ver- 
sammlung an einem Fest- od, Feyertage, der- 
leichen mit Umzügen, Chortänzen, Gesängen, 
pielen, Festreden, Schnräusen tüd Märkten 
verbundeh zu seyn pflegten, also liberh. Volks 
fest, Festversammlung. "0." 
wdrnyigouös, ot, 6 —— — das Feyern od. 
Begehn einer marı,yvgıs. 
wdrnyipıorns, 08, ö, 
de der dabey zugegen ist.. 2) der eine 
Fest- od. Lohrede haltende, * 


' 


mävnlıos, 07, * ganz hesonnt; ganz sonhig, 


anz sonnenhell, ganz klat od. heiter. 


wdynuädov, adv. (7uag) späte poet. Fort st. des 


folg. 
märiuap, adv. st. war „ung, den ganzen Tag 
darch, den’ ganzen Tag lang, Od. 13, 31. 
wärnudrios, Ta, cov, Ginee) spätere poet. Förm 
su Hmarruldıor. [& BRAD : 
ndynpepsiw, den Banzeh‘ Tag zabtinken, womit 


od. worin ‘wird gew. darchs partie, ausgedrückt, | 


‘selten sieht es im acc. wie Rlres. an 
wärngilpebs, da, ıov, (Hufga) den gunze 
deu ganzen Tag dauernd, den ganzen Tag 
« durch etwas thuend, Hom. vrys marnuegin, ein 
den ganzen Taz lang laufendes Schill, Od. 4, 
356. das ueutr. mavynufgıor als adv. den ganzen 
Tag über, ununtetbrochen, I. 11, 79, Gegens. 
"warrigios. 2) alle Tage durch. 
‚adrnukook, dv, (nufua) spätere, in Prosa gebräuch- 
“  Lichere' Forın st. run ufgios. Neutr. marnusgöv 
als adv. Hdt. 7, 183. 
wärnuepos, ov, (7uegos) ganz zahm, ganz sanft, 
ganz mild, 
#dr7opos,or, St. mavu#opos, ganz dürftig, Hesych. 
ndvsons, es, (ügw) allen passend, d. i. allen an- 
. genehm od. gefällig, "wie Yuuyons. 
wardapais, de, (Dagoos) ganz dreist, 
"Wdrdsov, Tö, verst. jegiv, eim alleu Göttern ge- 
weihter Tempel od. Ort, auch Ilaritsor, ei- 
entl. neutr, von 
warderos, or, (Feios) von allen Göttern, allen 
Göttern gemein, 2) ganz göttlich, 





4 von‘ 


er eine marnyvpis mit- | 


Tag lang, | 





wurOlwne,'on, d, (Fyw) eigentk der Allkocher, 

ein Kochgefäss, sartago, cacabus, wie ard ins 
wardnÄnt, ds, (Waller) — aligrünend, 
un 3 iger von allerley Badnien, Antip, Thess. 


arg, por, 6, Pauther, Pantherthier, panthera. 

nardnpe, 7, (Pioa) der gühze Fang. 

rey®ngioxot, 6, Din. von wardng. 

ne vv, (Onoasy alles jugend od. fangend: 

«WFd mein grosses Fangnetz, wie mavaygor, 

nardowei, adv, = maydoım. . 

ER TEhFBLv0%) eineii Vollkömmnen, statt- 
licher Schmistis geben 64. halten, 

EP HoivL, auch randowsi, adv. in od, bey einem 
vollen Schmause, [7] - 

Havdorv/a, 7, vollkomumner, stattlicher Schmaus : 

oglfeimeiterSchmarki Crohn ist ein auf f. 
L. beruhendes Unwort, Lobeek Phryn. p. 499.) 

#dadosvos; or, CHolbr)' vollikommien od, stattlich 

useiid: mit dats, rowrtsle u. dgl, = ntar- 

Poıria, Bedos) all 

mas$poos, ov, 'zsgz, ivdgons, or, (o60s) alles 
dreist — ‚ in den Tag hinein- 
schwatzend., 


rar, Alv, (Ovid) gan im Zorn, sehr 


erzürnt,’ O4, 18, 33 wid Öuodvuaddr gebildet. 
nardüros, or (Hin) mit alleriey Opfern ge- 


+? -Seyert, dali.tıberh. allverehrt. 


7, ="lyoasj, uhd'rdrıe, rd, = wın- 

‚„mundartl. z 

Tüpras') dot) 7, bes. poet. Tem. zu JIavızos, 

rärisoc, or, (lsoos) ganz heilig [gew. wuwu, b» 
‚d-Ep: wäre auch Y-»v zulässig.) 

Hlavixde, y, 6, (Itäv) Panisch, vom Pan herrüh- 
rend, ihstı digeh, ihm geweiht; bes. derwa IIa- 

» #iröv, | Pärisches Schrecken, ®in plötzliches, 

ohne sichtbare Veranlassung bes. in einem 

Kriegsheer eutstaudenes Schrecken, das man 

vom Pan herleitefe, s. Ilaveia, ?. 

mdrılador, adv. likadur) in ganzen Haufen, 

— ovw, (ikaos) ganz huldvoll, gauz gnä- 

J i k 

—*ã ov, ({Aupös) gänz heiter, ganz fröh- 

lich. ‚[i 

te (Tuegos)' gauz reizend, ganz lie- 
benswürdig, sehr ersehnt. [:] _ 

Jläriov, ro, verst. (sgör, Pansfest, wie Iarsıa. 

ndyıorv, vo, Dor, st. wyvov. [ä] 

äriodouu, Dot. st. mıvilouar. 

Täviösos, ö, Dim. von Har, kleiner Pan. 

räavıonös, ö, vom Pan eingejagter Schrecken; zw. 

rärig»ıo», ro, (Igor) wie ganze Spur od. Fährte. 

Iläriuvss, oi, ("Iwvss) die gesammten Ionier. [7] 
dav. 

Näviewiov, rö, die Gesammtheit od. Gemeine der 
Ionier , bes. der gemeinsame Versammlungsort 
aller Ionier bey zus Hdu: 2) ra Harıw- 

x 


Tarig, 
.„’ 


DHavyı—Iavo 


efeyertes Fest, Fest aller Ionier.. . 


— ou, (Asunds) ganz. weiss, auch ral- 


Evaof. ji 
warkußrtos, ov, (Außaouaı) sehr beschimpft, sehr 
entstellt, sehr hässlich,- , 

mavvipshos, ov, (veplin) ganz bewülkt, 

nayyiya, 8. Taryuyor, 

wavyriyiw, (mavveyis) eine Nachtfeyer halten. 
2) überh, die ganze Nacht durchwachen 
wobey od. womit zubringen, ara 

wayvrügınds, 9, öv, zur wavvugis gehörig. 

@arvöyıos,. da, sov, b. d. Att. auch zwe rer, End. 
(vi£) die ganze Nacht hindurch, die 
Nacht dauernd od. etwas thuend, Hom. apswos, 
die ganze Nacht durch wehende W 
217. 
Schiff, 

waryixis, (dos, 


pervigilium, 


d.2,434, Gegens. rayıulgsos, [ü].dav. 
J nächtliches Fest, Kuh 


. - ⸗ 
Reryruyıona, ro, (Tavvıyilw) das wobey od. wo- 


mit man die ganze Nacht zubriugt, [v]. 
mavrigıonös, 0, (mavvıyiiw) das Feyern eines 

nächtlichen Festes, — 
mavrigıoris, 00, 0, (mavvuziiw) der ein nächtli- 


dureh hut, ;.., 


J ’ ' ’ & It ; * 
‚mavvözos, ov, in Prosa gehräuchlichere Form st. 


mavvüguos, auch schau b.. Hom. Als san. gen. 


neutr, pl. ‚mayrvza,, die, ganze Nacht du 

navkavos, ov, falsche Schreihung st. mayfevos, 

wävödvpros, or, (ödigouar),sehr. beklagt, sehr zu 
beklagen, sehr beklageuswerth, 
klageud. 

wäröilos, ov, und räreilıs, v, (silis) ganz ‚un- 
glücklich, h. d. Attı wapoıkos, —— 

wärvonel, adv. = mareızia, w. ın. 3. 

mdvomscie u, märommolg, adv.— Faroına, W. m. 8. 

rävomi, adv. = maroıxig, w. m. 5. [3], 

wärosia, Ion. mävoxin, adv. (0/xos) eigentl, dat. 
vom ungebr. nom. mavyoıxia, mit dem ganzen 
Hause od. Hausstande, mit der ganzen Fami- 
lie, Hdt. 7, 39, 8, 106, 9, 109. welche Form 
auch b. d. Atı. aın häufigsten vorkommt: den 
nom. mavoıxia, die ganze Fainilie, hat nur 
Philo: gleichbdtd ist wavoıxeo/g und mavonn- 
eig, beydes gleichfalls ohne nominat., letzteres 

« Thuc, 2, 16. die wirklichen adv. maroızer u. 

zardıx! werden dagegen von den strengern At- 
ticisten verworfen, Lobeck Phryn. p. 514. fg 
vgl. navorgarız u. mavavdin. 

mdvoixıos, ov, u, maroımos, 0v, (6/x05) mit dem 
ganzen Hause, mit der ganzen Familie, die 
letzte Form zw. 

mwävölßıos, ov, (ölßıas) ganz glücklich, h. Hom. 
6, 54. Theogn. 441, 1159, irr. Superl. nard}- 
Pıoros, A 

wävolstola,y, wenig gebr Form von rarwledoia, 

wävöletgos, ov, und märolldgıos, or, wenig ge- 
brauchte Formen st. navwlsgus, Lob. Phryn. 

. 705 

——* adv. (özwuios) im gauzen Haufen, 
schaarweis. 

märöuudros, ov, (una) ganz Auge, 

— ov, poet märonolios, (Ouoıos) ganz 
salnlich. 


zärougalos, 0, (Ougn) der Urheber od. Sender 


2) act. sehr 
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vıa, ‚verst, jspd, von den gesammten- Ioniern 


nze' 


inde, Tl. 23, 
vros, die ganze Nacht durch laufendes‘ 


tfeyer, 
— „‚. sichtbar: 


nÄvorpysoucı, = mraybrpydo,‘ 


Havo—JIIavosy 


aller, vorbedeutenden, wahrsageirden Stimmen 
od, Laute, der ganzen Wahrsagerkunst überb. 
Beyw. des Zeus, I. 8, 250, i 


adyoupig, di, =, das vorherg. 
ndrönaa, 9 , 
nävonkla, 7, (mavorrlog) 


‚5. avomala, 
die ganze volle Rüstang 
des orAirzs, Schild, Helm, Brustpanzer, Bein- 
schienen, Schwerdt u. Stosslan%e, schwere Rü- 
stung, Hdt. M eine. Schaar Schwergerästeter, 
: 4w. [die Aunahme, Tyrt. 3, 38.,sey Iota lan 
i gebränght, widerlegt Francke Callim. p. 188. 
ae). it . . 
mävorhirmg,.0v, 6, der ganz od. schwer Gert. 
stete, Tyrt. 
navonkos, ov, (omlor) ganz ol. vollständig gerü- 
stet, schwer gerüstet, schwer gewaflnet. [&) dam 
näyorköraros,n,a», der ganz jüngste, allerjüngste, 
ndvönens, ou, 6, (öwoueı) der alles sehende, 
ravonzos,,0v, (öwoua:) von allen gesehn, allen 
ayz sichtbar. [&] 
mävönzTgıe, N y. Sem, zu zaviırns. 
märögaros, ov, (öpaw) — ravorrog. 


‚rävoguei u. adropui, adv. (öpa,) mit aller Kraft, 


‚ ZW 


mavopuos, ov, (öguos) ganz geeignet zur Aufahri 
ches Fest feyert: überh, der,etwas die Nacht | 
J 1 


od. zum Landen, bequem zum Anlanden, 4 
aives, Od. 13, 195. 


‚@avöi, 0, #2 ägros, Brod, bey den Messapiern, 


‚ von welehem, Wort das Lat. panis hergenom- 
men seyn soll. [-v?] 
närös, 6, = paris, wie raryn st. garın u, del, 
ackel, Aesch, auch Leuchte, —— 
zävyoowos, ö, (0a) eine unbek, Blume, eigentL 
ganz Duft. 
nävoorela, 7, (0orpıor) Gemisch von allen Hül- 
senfrüchten, vgl. mavomıpuia. ’ 
Adyorpysvua, 70, listige Handlung, Schelmstück, 
Bubenstück, von 
adrovpylu, j0w, (Tavongyos) listig, schelmisch, 
tückisch od. bühisch haudeln, ein Schelmstück 
od. Bubenstück begehn, gegen jemand, eis ru. 
ra: eigentl. im Stande seyn alles zu hun, dav, 
mäyoroynue, r,= Ravorgye 777 Tan - 
AEvougyys, ov, ,= marovgyog, ZW. 
Advovpyia, 7, (mavoipyos) List,. Schelmerey, 
Tücke, Verschlagenheit, Verschmitztheit, auch 
. von Thieren: listiger Betrug, Bosheit, 
rdvovpyınös, 7, ov, im der Art eines mavougyos, 
istiger, schelnuscher, boshafter Weise, 
rarogzırrapgidar, ov, 6 (immapyos) ein Spitz- 
bubenrittmeister, Kan. WW. 0208) 2 
mävovpyös, ov, (ta, Zoyor) ‚eigent], alles zu tlun 
ım Stande, dah, a) im guten Sinne, wie deıvös, 
geschickt od. tüchtig zu jedem Geschäft, Be 
wandt, verständig, erfahren, in dieser Bdtg sehr 
selten. b) gew. im schlimmen Sinne, listig, 
schlau, verschlagen, verschmitzt, schelmisc 
bübisch , betrügerisch , tückisch, boshaft: als 
Subst. Schelm, Spitzbuhe, — Das Wort kommst 
zuerst b. Aristoph. u. Eur. vor, 
märougıos, ov, (ofpas) ganz günstig, vom Winde, 
märoynos, ov, (Our) allen sichtbar, Beyw. einer 
hellglänzenden und dadurch allen iu die Au-- 
gen fallenden Lanze, 11. 21, 397. wo andre es 
alsch von ow£ herleiten, u. durch TÄrrey Tem 


“ Asvraios erklären, 


"zaroll 


IIa vo —llavr 
wiypüros, ov, (di, Hlu) ganz fliessend, 


warodyia, 7, auch raosayia geschr. (#dyy) = 


savonkla, Soph. 
wavoelnwıdlw, (mavolirvos) im Vollmond seyn. 
‚wangslnpıunds, ehörig. 


„, 6v, zum Vollmonde 
c. 0v Tan) vollmondlich, vı£, VoH- 
mondsuacht, 10 maveilnvoy, der Vollmond: 
dah. gauz rund, 
särosuvos, ov, (seurös) ganz od. sehr ehrwürdig. 
sayosımros, ov, (olßouas) allverehrt: auch = das 
vorherg. 
wavoderns, ds, (odevo) allkräftig, allgewaltig. 
‚Adr. mavodsre/, mit ganzer Kraft, 
waroxägeia, 7, ee gauz regolter Boden. 
ur0oxonos,or, (oxonlu) allessehend, alles schauend. 
wavousxgos, 0%, (oıxpos) ganz od. sehr klein. 
wäropgpos,, 09, auch ndoaogos geschr. (vogös) all- 
weise, ganz weise, Plat. de rep. 10. p. 598. D. 
waronepundör, adv. (mdvorepuos) mit allerley 
Saamen. _ 
zavonspula, 7, Mischung von allerley Sämerey 
durcheinander, wie faroorgia, von 
waromepnos, ov, (omigue) aus allerley od. vieler- 
‚Iey men gemiseht, daraus bestehend. 
garorgärel u. navorpari, adv. spätere Formen st. 
des ältern u. bessern zavorparıa. 2]. 
warorgdriä, Ion. mavorgarı,, (orparus) mit,dem 
zanzen Heere, mit gauzer Heeresmacht, Hdt. 
",4, 62. Thuc. 2, 168. adverbial gebrauchter dat. 
von dem nicht vorkominenden nom. maverpa- 
Tıd ausserdem nur noch im gen, wavorgarıas 
yearoulvrs, Thuc. 4, 94. vorkommend: die ei- 
“" gentl. adv. mavorparei u. zavorgari hat kein 
guter Schriftsteller: vgl. mavoxia. 
woroidel ü, Taysidi, auch waooidı/ u. maooidı 
geschr., adv. s. das folg. 
mavoidin, adv. (osiw, daoıua) eigentl, mit aller 
Macht und Gewalt, mit aller Hast, mit aller 
Eil, mit allem Eifer, op zjj omovdj, Il. 2, 
12. 29. 66. #1, 709. 725. wo marovdi Aristar- 
chische Lesart ist, während Ap. Rh. u, a. das 
. weichere zasgvdiy vorziehn: bey Spätern mit 
rt ge Menge, ulle zusummt, navri rw 
winde, mdvorparız, Wern. Tryph, 142, Ei- 
gentl. dat. von dem ungehr, noın, ravovdin, von 
welchem ausserdem noch der acc, mavoudıny 
oder zaoordinv in derselben Bdtg vorkommıt, 
. Br. Ap. Rh. 3, 195. Das adv. raroudel hat 
Thuc. 8, 1. in der Bdtg von narreiws, jünger 


eint avovdi zu seyn: vgl. mavoxia. 

au ‚or, (oiew) von allen Seiten zusam- 
mengehäuft, zusammengeschwemmt, äxzoc, ge- 

" häuftes, “in hellen Haufen kommendes Elend, 
Soph. EL 851. 

wärornpos, 0, (oxyua) von allen Gestalten, 

a A me oros, = das vorherg. 

savra, adv. Dor. st. nayrı, w. m. 3. (nicht war- 
«2 zu schr.) h 

sayräsn, Ion. st. mavrays, Hdt. 

warralas, Beh. ävos, fen, ara, neutr. av, (ra)as) 
ganz elend, [-“-, -u-v, -vu] 

warräuopgos, dv, = marröuopges, T. L. (es wür- 

anz ungestalt heissen. ) 

saryravaf, axros, ö (araf) Allherrscher. [-v-] 

wasravaooe, 7, fem. zum vorherg. Allherrsche- 
rinn., [-»-v] 

wasramadı, nayrazavır, adv. (Tär) ganz und gar, 
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durchans, zänzlich: in der Antwort bejaht es 

' nachdrücklich, allerdings, ja freylich: gew. ist 
daun navramao/ ye od, marramaoı iv obv Vem 
bunden, [-v-v?] 

nevrupßns, is, (rapßos, rapßlo) alles fürchtend, 

advrapßos,\ov,] auch dreyer End. — das vorherg. 

rarragaıs, ds, (upxdw) allen helfend, Aesch. 2) 
allen genügend, 

mavrdeyas, ov, d, Dor. st. wavrdeyns, Allbers- 
scher, Soph. OC. 1085. zw 

rarrapyla, 7, Allherrschaft, von 

rärtapgos, ov, (&exwu) allherrschend,, über alle 
'herrschend. 

mavrdoxios or, (aoxıos) ganz ohne Schatten. 

nayravyızs, 8, (auyn) alles beäugelnd, 

marrdgoßos, 0», (Fößos) alles fürchtend, muss 
wohl in warrögoßos geändert werden, 
jenes wäre ganz ohne Furcht. 

rarrdyn, adv. (mas) vom Orte, überall, wie rav- 
raxov, auch m. d. gen. Hdk. 7, 106. übertr. in 
allen Diugen, Schaef. mel. p. 66. 2) überall 
hin, wie warvrayot, Valck. Phoen, 272. 3) auf 
alle Art und Weise, 

nayrägöder, adv. von allen Orten od, Seiten her. 

navrayoi, adv, überallhin, nach allen Seiten hin. 

narräyöce, adv, = marrayoi, 

zayrägov, adv. überall, wie marrayn. 

narrikea, n, (mawrelrs) Vollendung, Vollkom- 
menheit, Vollendetheit, dah. der höchste mög- 
liche Grad. 2) rwerygxy mr, die grossen My- 
sterien, Plut. 3) ravriisıa hiess b. d. Pytha- 

' goreern die dexds. 

narrikeuos, ov, — wayreljt, spätere Form. 

warrelius, Ion. st. marrs/ws, adv, von mavrelnr, 
Udt. 

nurreins, ds, (rilos) ganz vollendet, geendiget, 
vollbracht, vollkommen, ddusp, eine voll- 
koıamne Ehefrau, d. i. die ihreıa Maune Kin- 
der geboren hat, Soph. überh. ganz, gänzlich, 
universus. 2) act. ganz vollendend, vollbrin- 
gend, alles vollendend. — Adv. narreioe, Ion, 
—Lus, auch warrslis, vollkommen, gänzlich, 
durchaus, überhaupt: rerrsliws e/ys, es war 
vollendet, Hdt. 4, 95. | 

zarrelös, adv. von tarrel,c, Wi Ih & 

tarremidüuos, ov, = narsmidvuor, 

nayremioxanos, ov, — TaremioXoTtoß, 

mavrsnoTttıs, ou, 6, = MaVETonEie 

marrspyarns, ov, 6 — marepyirns. 

narrsongs, 85, (riorw) allergötzend. 

mavrsuyia, 7, (reigos) = marermlia," 

zayrigogos, ov, (yogos) alles überschauend. 

mavrsyvog, or, (rijrn) alle Künste verstehend, 
2) durch Kunst alles machend od, vermögend. 
3) zu allen Künsten mützlieh. 

navrn, adv. (mas) überall, allenthalben, an allen 
Seiten, auch nach allen Seiten hin u, von al- 
len Seiten her, häufig b. Hom. der oft a 
eei od. xara bald m. d. acc., bald als adv. 
darauf folgen lässt. 2) auf alle Art u. Weise, 
ganz und gar, gänzlich, durchaus, überhaupt: 
auch von der Zeit, stets, 3) 6 warıy = 0 nd- 
vu, (sonst pflegte man rdvry wie eine Art Da- 
tiv mit dem untergeschr. lota zu versehn.) 

avr:;xoos, or, (axoy). alles hörend. 

navräuos, ov, (run) allehrend. 2) pass. ganz od. 
sehr geehrt, 


Hase Havro 


warrinuim,; gen, ovos, (aiyuem) —= murralas. 
wavroßlrs, oi,.ö, (Bia) der Allesbewältiger. [7] 
navroytvsdkos, or, (yerdüin)allzeugend. 2) von 
allerley Geschlecht od. Art. 
#arroyiums, wv, gem w, (ynpar) alles alt-ma- 
‚chend, bey Soph. Ant. 606 
"nach der gew. Erkl. der alles zum Alter oder 
zur Erschöpfung der Kräfte führende, alles be- 
zwingende Schlaf: Riemer will ei 
der nie alternde, eine nicht schlechte 
thung. J 
ntavroyavos,'ov, (yövos) allzeugend. i 
——— ——— allwissend, alles: wissend. 
navroddıns, £s, seltnue Form st. marrodanıs. 
mavroddrös, 7, üv, (mas) von allerley Geschlecht, 
Art od. Weise, allerley, mannigfach, ıyannig- 
faltig, wie warroios, zuerst b. Hom. Cer. 402. 
mayrodatos ylyyeras — marroiog ylyveras, Ww. 


m. s. Atch von Menschen, die von allerley ; 
Art bunt durch einander gemischt sind, war- 
rodarot orgurens, Hdt. 7, 22, vgl. Wytt. ep.| 


er. p. 134. (eine, Zstzg mit ödapos finder nicht 


statt: —darros ist bloss adjectivische Verlänge- 


rungssylbe, die-auch in ailodarris, yusdanos, 
odamos u. sonst vorkommt.) Er 
naprodninros, ov, = mardyinror. ei 
narrodiasros, or, (diara) alles verzehrend, fr 
mavrodidaxros, or, (dıdaoxw) allgelehrt, [5] 
warrodorepa, 7, sehr zw. L. st. mardörsepes 
warrodevauıos,:ov, (divanıs) allmächtig. [ö] = 
warrodivdorns, ov, 6 = nurrodirauos. 13 
marrosınns, &, (2os) alles redend od. schwatzend. 
mardotäkrs, de, (Üak)w) ganz sprossend od. grü- 
neud. i— 
ndrroder, adv, (mäs) von allen Orten her, Yon 
alleu Seiten her, ringsher, Hom, lässt öfters & 
‚ darauf folgen: warrods ist nachhom. 
rarrodi, ıadv. (mas) überall, an allen Orten, 
wie. marrn i | 
mavroios, oia; oZor, (as) allerley, vielerley, von 
allerley od. vielerley Arten, mannigfach, man- 
nigfaltig, mancherley, von allen Arten, oft b. 
Ham. der sowobl den sing. als den plur, 
braucht: häufig ist die Nedensart marroios zi- 
yreraı,: eigeutl. er nimmt jede mögliche Ge- 
stalt au, von einem solchen, der sich drirch 
‚Furcht, Angst, Schrecken od. sonst eine Lei- 
denschaft zu jeder möglichen That, zu jedem 
Mittel, zu jeder Handlung bewegen jässt, alle 
Mittel aufbieten, alles versuchen, warrozos dyk- 
worro Ösöusvos m. d. inf. sie boten alles mit 
Bitten auf, Hdt, 7, 10, 3.. ebenso m. d. inf. 
“@hne das prrt. von dlouus, 3, 124, vgl. 9, 109. 
ew. von: Freunde, z#avroioı im’ euppoarns 
y:Youero:, die sich vor Freude nicht zu lassen 
ı wussteu, vor Freude nicht wussten, was sie 
thun sollten, Luc, für wavroios ward ganz 
ebenso mawrodartds zEyvoua gebraucht, auch 
mdrra yiyrsolas und ev zarri eva. Dav. 
——— ov, (rporos). von od. auf allerley 
rt, in! 
=urroxgcrega, n, fem. von mavroxpar)p. 
Farroxpürng, 7006, 6 (ngardn) = nawronparmo, 
Favrorgdrogia, 7, (tarroxpärop) Allherrschaft, 
Allmacht, Allgewalt, dav. 
Favroxpätogizös, 7,.09, zur Tarroxparopla gehö- 
rig, davon herrührend, sie betreffend, 
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Beyw. von vumwos, | 


ermu- { 
| marroifyozoörıog, or, (olıyoygövsos) in allen vom 


| od. feil hat, Markt, Trödelbude u. ı 
| Tavrorwilw, allerley verkaufen . od. feil haben, 


Iayro—lDavroo 


navrosparwmp, 0pös, ö, (oardw) Allböfrscher, All- 
mächtiger, Allgewaltiger. [-vVi-] - I 

rarroxriorns, ov, 6, (xrilo) Gründer, Urheber 
‘von allem, Bon : 

navrolaßos, ov, (kaufdrw) alles: od. von allen 
nehmend. [-vvu 

tavroilreıge, 7, Allverderberitin, Sem. von 

ravroker;e, 7005, 6, — das folge. 

ravrofirwg, 0p08, 6, (öAkuus) Allverilerber, Alk 
'vernichter. . 


* 
„ 


kurzer Dauer, Dioscor, ep. 323, 6. zw. 


| ravroluie, 7, Allkühnheit, Muth zu allem, Ton 


rarroluos, 09, (rö)ue) kühn zu allen, alles 
gend, Aesch. ; 
mavrolöyos, or, (}öyor). alles redend. 
ravrouavreıga, 7, (Harrıs) die alles Wahr-'od. 
Weissagende, Beyw. der Mörpaı. ! 
mavroustaßohor, Ö (ueraßallw, 2) = nabro- 
möhns. — 
EEG &, (ulyrone) atıs dd. von allem , ge- 
mischt. 5 a 
marröutuogs, or, (uıulouee) alles nachahmend, ganz 
uachahmend: 6 warröuınos, in Italien gegen 
Augustus Zeitalter aufgekommnes Wort st. des 
Griech. öggnoris, der durch Tanz, künstliche 
Bewegung des Leibes, Mienen- tı. Gebehrden- 
spiel ohne Worte einen Charakter, eine Rolle 
od. ein.ganzes Urama darstelft, od. die Rede, 
die ein andrer spricht, durch Geböhrden ver- 
sinnlicht, ein Pantomim. 
mavrowiors, £, (ui00s) allverhasst, allen verhasst. 
marröuoggos, or, (uopgN) = To uuoppör, 


wä- 


‚martoumgos, ov, (uwgös) ganz thörigt. 


marronians, ov, 6 (vixdw) in allem Sieger. [1] " 
narrondlns, ds, (dogs, wadeir) alles leiden R 
alles duldend, alles mit sich machen lassend, 
wie maurzals. U cı 
marronhärys, £s, (nAavr) ganz od. überall herum- 
irrend. 
marromoös, or, (moiw) älles thuend od, unter- 
uehmend, zu allem bereit, ein Waghals. 
nabrörras, Dor., st. nayrörtrns,or,o, = TusörTnt. 
rarromwisiorv, rö, Ort wo man allerley verkauft 
I. von 


von r ‘ r 
mavronuins, ov, ö, (wAdw) der allerley verkauft 
od. feil hat, Trödler, dav. 114 Has 
navrorwkia, 7, das Verkaufen od. Feilhaben von 
allerley Waaren. fi, 1er 
To — mayrozwlsior, Plat. de rep. 8. 
p: 557. D. "a2 14, le 
mavrozwsıs, ıdos, %, Sem. von-marronüine, "Tröd- 
lerinn. —— Bi —R 
Rarrogaiornt, ov, 6, (Galw) der alles verwlisten- 
de, verheerende. \ " J er 
zevropiarıs, ov,0 (6ilw) alles thuend od. unter- 
nehmend, verwegen, dreist, kühn. —— 
erroos, adv. (Täs) überall hin, nach allen Sei- 

ten od. Kichtungen.liin, Hom, F 
mavToodsnyos, WW, = marge uva. j 
Farr0g0goS, 0v, = maraopes. .... in 
— o, (oricu) ganz gefleckt, ganz 
marröguros, ov, et. arroi L. b. Eur. 

st. Karte A mare. de ö 
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ar 


sur 
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wuvrore, adv. (väs) zu aller Zeit, jedesmal, stets, | märuilsdpos, or, (olsttgos, Slleuı), ganz verderbt, 


immer. 

warroreins, de, = zarrelie. 

warrorey?js, &, = narregvos. 

sarrorirastıs, ov, 6, (rivacow) der Allerschütterer. 

Zavroröxos, ov, (rixrw) allerzeugend, allgebärend. 

warröroluos, 09, = ndrroluos. 

mavrorgönos, 09, = Navrporot. 

warrorgögos, 0r, — Marrgöpos. 

marronpyıRös,'974.0%, = mavorpyıXÖör, Von 

warrovpyös, 09, == mavoveyos, Soph. 

wavrogdyia, n, das Essen aller Speisen ohne Un- 
terschied, von 

warropdyos, or, (gayeiv) alles essend, alles ver- 
zehrend, [-vvw] : 

navrögoßos, or, 3. marrdgoßor. 

wayropöpos, or, = maupopos, Aristot. 

werrogüns, di, (giw)„alles hervorbringend, er- 
zeugend. f 

warrögupros, 0r, = maupvugros. 

warröyooos, ov, (zeöa) von allen od. von aller- 
ley Farben. 

mwarronros, or, (Tırodw ) 
durchlöchert. 

wavrpouos, or, (rolum) ganz zitternd. 

warrobnos, or, (rodmw) alles wendend, bes. in die 
Flucht wendend,: fliehen machend, 

sarroögor,or,(rolyw) allnährend, alles ernührend. 

ders, adv. (mac) gänzlich, ganz und gar, durch- 
atıs, auf alle Weise, bey Hom. stets mit folg. 
ov, durchaus nicht, auf keine Weise, Il. 8, 450. 
Od. 19, 91. 20, 180. dah. überhaupt, auf jeden 
Fall, wenigstens: in der Antwort nachdrück- 
lich 'bejahtend, allerdings, wie navv. 

gdvv, adv: (mas) sehr, gar sehr, sehr viel, ver- 
stärkt wdrv re: beyım part. noch so sehr, wie 
sehr auch immer, advv Iyrov, Ken.häufig bey 
Adj. mavo wewpös, mürv ulyes u. dergl. sehr 
klein, sehr gross: auch bey Subst, marı onov- 
dj, ganz im Ernst, sehr in Eile, d. i. ganz 
ernstlich, sehr eilig: 6 navy», wobey man megı- 
Pönros od. dgl. ergänzt, der sehr bekannte, 
allberühmte: in der Antwort stark bejahend, 

'-ja wohl, allerdings, wie auch xa} mavv, xai 
ndyv uala, xab mawu molu gebraucht wird, 
Heind. Plat. Phaedo P. 80. C [vv] 

navyvygos, or, (ereös) gauz feucht, ganz nass. [a] 


ganz durchbohrt, ganz 


gauz vernichtet, ganz zu Grunde gerichtet od, 
zerstört. 2) act. ganz verderbend od. zerstö- 
rend, 

rdvwiAee, y, gänzliches Verderben, von 

nävei)hns, &6, (öAkuue) ganz verderbt, ganz ver- 
nichtet, ganz unglücklichr auch sittlich ganz 
verdorben, ganz böse, 2) act. alles verdem 
bend: dav. 

ndvuhla, 9, = marulee. 

rävwvla, 7, (dvos) Verkauf von allerley Waaren. 

mävar;sıs, 000, W, = mardıblor. 

ravwpos, ov, (öpa) aus allen Jahreszeiten, zu je- 
der Jahreszeit, Aesch, [a] 

as, ein Zuruf wie das Lat. pax/ stille! St! auch 
wenn von einer Sache genug gesprochen ist, 
gut! wie &lev. 2) bey Ar, nachahınender Aus- 
druck des im Durchfall herausplatzenden Un- 
raths, der komisch durch rard£, wanıdE, nd- ' 
Hanmaf, nändänansaf gesteigert wird, 

(raouaı) erwerben, kommt nur vor im aor. drä- 
oduyv, u. im perf. miräuce,'besitzen, Pind, 
Pyth. 8, 103, wie #rdone:, xiermuaı, stets m, 
d. acc., gew. nur b. nachhom, Dichtern, doch 
auch b. Xen. Wohl davon zu unterscheiden 
ist der aor. Erdodunr, perf. miraouaı, zu re 
rlounı, essen, kosten, welches mit’unserm Wor- 
te nichts gemein hat als die zufällige Buch- 
stabenähnlichkeit: die übrigens gleichen aor, 
dmräodurr, ich erwarb, u. erdodunr, ich ass, 
sind aber durch die verschiedne Messung des 
Alpha in der Stammsylbe hinlänglich unter- 
schieden, Valck. Ammon. p. 187. (von wirä- 
ar stammt ab: due, mauoıyos, nolurauww, 
Ion. moAuryuww, auch dürfte mosa,v, noruairw, 
verwandt seyn.) ' 

wäös, ö, Dor. st. mnds. ‘ 

närai, Ausruf des tiefsten Schmerzes, bes. des 
hejtigsten körperlichen Leidens, Soph. 2) wie 
das Lat. papae u. atat Ausraf der Verwunde- 
rung, Eur. ja selbst der Freude, Ar. (scheint 
mit mörro: verw, zu seyn.) 

dirasaf, komische Uebertreibung od. — — 
des Wehrufs sara?, wie au weih st. o weh, 
dah. nur b. Ar., obgleich neuere Unkritik es 
auch dem Soph. hat aufbürden wollen. 

ndras, 0, = mansas. [v-] 


wavimeigoyos, 0», (vreigoyos) ganz ausgezeichnet, | drırd, 5. manras, " 


ganz vorzüglich. 
wavineröns, di, (mivdos) sehr traurig, sehr zw. 
gävinieraros, arm, arov, (vmferaros) der ganz 
oberste, alleroberste, allerhöchste, Od. 9, 25. 


wävöniggewv, gen. ovos, (vrlegeww) ganz über- 


müthig- 

warvooa, 7, von nävos Dor. st. rövos, eine Stirn- 
.binde: dav, das Lat. panuclum, panucola. [--v] 

mävvordrios, du, ı0v, spätere poet. Form st. des 
folg- [&] — 

aärvordros, drn, arov, (voraros) der ganz letzte, 


ıllerletzte, allerhinterste, Il, 23, 532. 547. Od. 


g, 452. s 
sdeyopros, 0», schlechtere Schreibung st. way- 


0% 
— or, (odivn) ganz od. sehr schmerz- |. 


haft, sehr kränkend. 


märwlsdeia, 7, gänzliches Verderben, völliger |. 


Untergang, von 


narndlm (mdrmas) einen liebkosend u, schmei- 
chelnd Papa od. Vater nennen, vom lallenden 
Kinde, 11. 5,408. auch von erwachsenen Töch-' 
tern, die den heimkehrenden Vater mit diesem 
Liebkosungswort empfangen, un ihm ein Ge- 
scheuk abzuschmeicheln, Ar, Vesp. 608. 2) 
ohne Casus, Papa sagen, dah. überh. lallen 
wie ein unmündiges Kind. 

nanndE, s. naf, % 

narmas, ov, 6, Papa, Vater, nach der Ausspra- 
che der Kinder gebildet; gew. im vocat. rar- 
md, Od. 6, 57. ebenso ara von naras, vgl. 
auch are, apa, ärte, rirra: es verhält sich 
zu mar wie ueuua zu wire, s. Valck. Hdt. 
4, 59. 

narraguös, oo, 6, (manıtalu) das Papa- od. Va- 
terrufen. . 

nannenimannos, 6, (ndnmos) Urgrossvater.. 


Darz — Deo 


#arr/ar, ov, 6, Dim. von närras, Papachen, 
Väterchen. 
sannidıoy, ro, = mannlas. 
anno, — nannalu, * 
nammınds, 9, 0», (manmos) grossväterlich, wie 
MTATTWOR. 
warnostövos, ov, (xreiva) den Grossvater tödtend, 
von ‘ 
nammos, d (verw. mit mamtras) der Grpssvater, 
mecs marpös, POS unrpös, von väterlicher, von 
müitterlicher Seite, '2) der wollige od. haarige 
Saamen einiger Pflanzen, die, wenn die Pllanze 
abgeblüht hat, der Wind we führt, die Feder- 
krone, wie sie der Löwenzahn und der Salat 
trägt, dergleichen die Kinder abzublasen pfle- 
„ auch wannooripuara:" dah, wegen der 
ehnlichkeit 3) das erste weiche und wollige 
Barıhaar, Pflaum, lanugo. 4) ein Vogel, viell. 
die Grasmücke, soust vnokals, 
sannoonkouara, rd, (wannos, 2. emipua) mit 
leichter Wolle od, mit Haaren besetzter Saa- 
men wie der des Löwenzahns. 
marengpövos, av, (Foveiw) den Grossvater mor- 
end. 
wannwöns, &6, (ranmos, 2. eidos) wollig, haarig. 
zannwviusxös, 9%, dv, (MTarmror, övoua) mit od. 
nach dem Namen des Grossvaters, wie margw- 
yuwsnös gebildet. : 
wanıpos, Ya, 0%, (ranmos) = warmixös, 
»ganpaf, axos, ö, ein Thrakischer Sumpifisch b. 
Hat. 5, 16. 
aantave, aor. Znderyva, b. Hom. stets ohne 
augm, sehen, blicken, bes. umherschn, umher- 
blicken, um sich schauen, Honı. der häufig 
adrroge rarrairsıy verbindet, meist mit dem 
Nebeubegrif! der Furcht, der Vorsicht od. Be- 
hutsamkeit, 1. 13, 531. 14, 507. mit Tolg. gy, 
sich vorsehn, Il. 13, 649. Aesch. Prom. ie 
1042. auch ausdrücklich augl ? manraiveır, I. 
4, 497. 15, 574. aber mit andern Praep. eos 
«, nach etwas hin sehn, Il. ebenso werd rı, 
Hes. op. 446. avd rı u.xard ri, hinauf, ent- 
lang sehn, Hom. 2) m. d. acc. nach einem 
‘od. nach etwas sehn, sich nach eineru umsehn, 
‘“ den man vermisst u, sucht, Il. 4, 200. 17, 115. 
später überh. ansehn. (da urspr. der Begrill 
des furchtsamen Umsichblickens im Worte zu 
liegeu scheint, wird es wie das folg. mit Wahr- 
scheiulichkeit von JITAQ, HTE2, arıooo, 
abgeleitet.) 
warräkdo, seltne, nur b. spätern Dichtern vor- 
kommende Form st. warraivu, vgl. mauguide,. 
wänrvpos, 6 und 7, die Papierstaude, die in Ae- 
pten wie die Binsen wächst, aus deren fei- 
zer Kinde od, Baste, Au@Aos, man durch kreuz- 
weises Zusammenkleben Papier zum Schrei- 
ben, auch unserm Biudebast ähnliche Bänder 
zum Binden, Seile u. Taue verfertigte. [gew. 
w-v, doch b. Antip, Thess. 13, 2. auch vwv, 
Att., dieses gemein, vgl. Piers. Moer, 
p- 311.) dav. 
närtpopdyot, ov, (gaysiv) die Papierstaude, bes. 
ihren Stengel od. ihre Wurzel essend, [d] 
ndsüpwWäns, es, (eldos) papierartig. 
dp, poet. abgekürztes wapd, sehr häufig b.Hom. 
gew. vor d, bes. vor &, auch häufig vor = 
undr, selteu dagegen und mur in der IL vor 
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-Y &,&0o,r, nur in der Od. von« und a, h 
Zstzgen vor A, 9, x%, a, , or, r und 2) 
Asch steht es für maga st. mapeorı, bey Ar. 
selbst für mapsızı. 
wapd, praep. mit dem gen. dat. u. acc. Grundbdtg 
neben, bey, also das Verhältuiss der unmittel- 
baren Nähe, das durch die verschiednen Casus 
verschiedenartig bestimmt wird, Vgl. zde u, 
rapal. 
A) mit dem Genit, bezeichnet es den Ge 
* aus dessen unmittelbarer Nahe etwas 
erkofumt od. von dem etwas ausgeht; dal; 
entspricht in der Regel unser von od. von Sei- 
ten, eigentl. von daneben, von bey, ganz wie 
das Franz. de chez moi u, dgl, also 1) Bewe- 
gung von einem Orte her od. von einem Urte 
weg, wie and u. &x, bes. bey den Verbis gehn 
od, kommen, häufig bey,Hom., gdoyaror Bin 
oaoda: maga ungov, das Schwerdt von der 
Seite ziehn, Hom. ungew. mise map’ aomi- 
dos dfegadvtn, die Seite ward vom Schild ent- 
blösst sichtbar, Il. 4,468, b) ebenso von einer 
Person her, eitriy mapd Jıös, vom Zeus kom- 
men, onua gipeodaı napd yuußgoi, vom Ei- 
dam ein Zeichen bringen, map’ Ayrao ridovoa 
u. dgl. oft b. Hom, meugdrra: mapa rıvos, von 
einem geschickt seyn: auch ohne Verbun hey 
einem Subst. oi ayyelo vaga rıros, die Ge 
sandten von einem, überh. 0, wap& rıvos, Hdt. 
c) übertr, ausgehend von einer Person od. S- 
che, von ihr herrührend, sich von ihr her- 
schreibend, Zmiptovov napa Yewr, dem Hasse 
yon Seiten der Gölter ausgesetzt, 7) mapd rıros 
eivora, das Wohlwollen von jemandes Senen, 
ai mapd uw eugeßsordrav rınal, die von den 
Frömnsten ausgehende, von ihnen den Göttern 
erzeigte Verehrung, Xen. bes, uardarsy und 
dxoisıy napd Tıvos, von einem lernen, hören, 
vernehmen u, 8. w, überh. r@ apa rıyos, das 
vn einem ausgehende od. eusgegangne, theils 
Aufträge, Belehle, Beschlüsse, Anträge von 
jemandem, theils ‚das von jemandem Ver- 
sprochene, Gewährte od, Dargebrachte, seine 
Gaben od, Geschenke, dah, rap’ darroi dıiv- 
vas, von seinem eignen, d. i. aus eignem Ver- 
mögen od. aus eignen Mitteln geben, Hdt, 2, 
129. 7, 29. 8,5. Wess. sonst ist wap davrov 
u. map davrüv auch vonselbst, auf eignen Au- 
wieb, aus eigner Bewegung. d) nicht selten 
wird zap« wie emo mit dem Passivum der 
Verba verbunden, bes. bey spätern Prosuikern, 
Bast ep. cr. p. 156. 235. — Ueberh. ist zu 
bemerken, dass apa in den vorstehenden Fal-. 
len gew. nur von Dichtern mit unbelebten 
Dingen verbunden zu werden pflegt. — 2) sel- 
ten u. gew, nur b, Dichtera steht ara ım. d. 
en. für wagd ın. d, dat, neben, bey, an, 
— Soph Aut. 966. 1123. u. Dion, comp, 
p. 119, i 
B) mit dem Dativ bezeichnet es den Gegen- 
stand, in dessen Nähe od. bey demsich etwas 
befindet, neben, bey, an, uw. wenn ausgedrückg: 
werden soll, dass etwas sich in der Nähe einer 
Mehrheit od. einer Menge befinde, unter, zwi. 
schen, häußg b. Hom. klare bey Ver- 
bis, in denen ein Seyn, Verweilen u. Ruhen 
liegt, wie e/vas, orjvas, 00a, ntipdaı, norpä- 


JTa 0« ‘T 
aßar,. aivsır u. dgl. also, f die. ra 0? 
5 is von. A e ron Dor- 
neh, das Lat. anud; maga HNngTaggen, 


4* ‚bey, odv wor den Ye eru, iu, ihrer 
© Gesonyart, Öd. 1,154, wie. das. t. caramy Isl. 
„Wolf Dem. Lept. p. 249, dahı. ar Zuoeys, bes. 
* Zuosys\ #gerj, Vor mir si Rich ter, ‚vor 
meinem, % — d.i. me judice, — 3, 
A60. Valck. Hipp. 324. ra. age rıı, das bey 
- ‚einen beündliche, ‚in seiner Nähe od. Gegen- 
‚wart geschehende, jemandes Vermögen, jeman- 
„des, Lage gd. Umstände; ‚dah..wap’ euoi, zaga 
-v00 „mein „dein , Uns. V· Erl,.Soph. OT. 611. 
penes me .st. meum stehn, kann. —.2) bey 
„Verbis der Bewegung ,steht. es auch zuweilen 
————— wohin? aber die Fälle 
{ ist. selten, u. es. liegt überdiess dann 
‚in dem Satze immer schon eine Beziehöng auf 
ar ei „ sie als. Erfolg aus ‚der Handlung 
& in 
Tissa 


soll, z.B. uiras zuge Tiogagigreı, 


J phernes, gehn, näuul, um bey ihm, zu 
3 en 
Re dessen 


‚C) mit.dem Accus. |) vom Orte, nach 
f he, zu od. neben dem hin eine Bewegung 
od. Handlung stattlindet, dah. 1) neben hin, 
Kar. hin, in der Nähe hin, dran entlang, längs, 
mapd Diva, magd,morapiuv, prag üydas, am 
„„Uler, am Flöss hin, neben den Fluss hin, am 
- Fluss entlang, längs dem Fluss ‚hin, Hosmn, es 
"wird also nicht Ein einziger Punkt bezeichnet, 
sondern die Strecke van einem, Punkt nach 
‚einem andern him, die bawe ung durch einen 
. Raum hin, welcher sich neben einem andern 
„befindet. 2) auch bloss, von der Richtung auf 
„ein Ziel hin, ‚ohne bes, ‚Rücksicht a en 
zwischenliegenden ‚und: daneben befindlichen 
» Raum, wie, &s ‚W008, hin, mach, zu, hinzu, 
„. gews awar von einem solchen; Ziele, in wel- 
chem ——— der Kran? nn 
nung „wie waga was, 1, 347, ‚aber 
doch ha der Richtung auf einen einzel- 
‚nen, bestimmten Punkt hin, bes. dann, wenn 
die Rede nicht, yon einem Orte,, sondern von 
‚einer,Person ist, sissdras, zer, ‚days srepa 
er ‚zu ‚einem Din gehn, kommen, führen u, 
erg . 1, 285. 


‚„ebre.y£yors, bis dahin ists gekommen, 3) wie 
' in. d. dat. von dem Belindlichseyn in der 
— Ortes ohne bes. Mücksicht auf die 


- 


ai ung.dahin, die aber doch dabey immer 
als voraufgegangen gedacht werden muss, ne- 
vrbam bey, an; zu, zur Seite, um, der Seite, 
1,84 480,.12,,2. Valck. Hdt, 8, 140, 1. Br. Ar. 
RZ — * — 55 * steht hey uns. 
‚ar ‘dem ran hä ‚Zusammen: 
* daneben vorbey,. dran, vorbe —* tun, J 
‚wicht wirklich Berühren, sondern seitwärts Lie- 
„gen lassen eines Ortes. bezeichnend „ll. 22,145. 
Od 3, 172. 4, 802. mape — 
"was, neben.od. nahe bey ‚Bahylon vor 
«» Keny.aher, gew. , 5).übertr., in der di 
4 2zusanuuen ens „des ni e ns, 
‚des Verfehlens, wena man neben dem Gegen- 
' ‚ den ınan ‚sich, zum Ziele. genommen 


Ygehn, 
des! 


— 


‚hat, eichs. vorbeyschiesst, ein urspr. wohl: 
vom uss hergeleiteter Ausdruck ; 
is: „wicht 


‚o» wird. gew,' von. dem, 
Il 4h 


33 






dt. 3,15. 118. 124. zapa |, 


magıd- |. 


Taoa 


‚Entsprechenden gebraucht, u. kaun daun am 
. .bessten, durch wider, gegeny eptgögen, zuwider, 
n Sei: ufscht werden, maga oigar, neben dem’ 
bieklichen” vorbey,, d, i. wider-.das Schick- 
„liche, gegen den Anstand, Od. 14, 509, ebenso 
vrip woipar, 11.20, 336. Gegens. sard uoigar, 
„dem. Sehicklichen oder Anständigen gemäss, 
nach Schick und Anstand, oft Kies apa 
„ Quvanıy, wider Vermögen, über od, unter Ver- 
. mögen, jenachdem der Sinn der Stelle es fo- 
dert, * Il. 13, 787; Gegens. xara divauır, 
„wach Vermögen, nach Kräften; zaga za dixare, 
: wider ‚das Hecht, zag afiar, gegen Verdienst 
napa wa Bdhr, 
gioır, wider die 


„ gegen, sein, Besstes,. mupd 
atur, mapa en die 
richtige Melodie, raga doken, Ei gran die 
noir nagd re, wogegen handeln:u, dgl. sehr 
häufig b. d. Atı. vgl. den Gegens. xara, II. 4, 
dah, 6) „drüßerhinaus, qusser, ausgengmmen, 
welches mit dem vorhergehenden eigent). Ein 
‚ Begriff ‚ist, 2. B. owx Sara nagg. rurr ‚dide, 
ausser od, nehen diesem giebt, * weiter nichts, 
r ) . wo & eigen leonastisch 
steht,, vgl. Vesp. 1166, Fr, 110, ve Ersgoe 
wird ebenso pleon. nach raga gebraucht, Schaef. 
Dion, comp. p · 117. map dvre Tara, ausser 
i allen, diess ausgenommen, Wolf Dem, 
Lept, pag. 329. ganz ähnlich sind folg. Aus- 
drücke: mag; fy zalasana -— 
ruada, ausser Einer Kampfübun erlangte er 
den Olysup. Sieg, d. i; nur Eine zupfühung 
fehlte zum Siege, Hdt. 9, 33. ebenso zug! iv 
Prua eidaiuuw yiyove, ausser Einer Stufe war 
er glücklich, d..i. nur Eine Stufe fehlte ihm 
noeh um ‚glücklich zu, seyn:, aber umgekehrt 
‚heisst es in der Anthöl, von,einem gew. Mae- 
>. #08p Vupiov a] aod yesuya, du his ein Thier 
‚ausser Kinem Buchstaben, bis auf Einen Buch- 
st ‚den du nal. zuviel hast, &oxok, „Jac. 
AP. p. 695. 7) überh. vergleichend, weil je- 
aan rg ein Nebeneinanderstellen zweyer 
od. mehrerer Gegenstände ist, ragd ra alla 
.. ie, neben den audern Jebenden Wesen, d. i, 
..ima Vergleich mit ihnen, &urös #rap_Zauroy, er 
„neben sich selbst gehalten, u. ‚Vergleich mit 
ach selbst; ‚hienach gind auch, folgende Re- 
ensarten zu erklären, a) ae &ors,) es 
ist dem nichts zu vergleichen, ist für wichte 
zu achten, ist so gut wie nichts: mag" 0), 
aosiodai Te, etwas für gering achten, b) za- 
g=, wingov, Hug. Ohiyoy, nage # “ru, um 
‚kleines, um ein, geringes, d. iM nah „, fast, 
‚Kayın, mit genauer Noth, apd ads, um vie. 
uules,„bey weiten, ‚zagd Tauorroy, um 40, Wel 
Age Asor, insofern als —, quatenus, Alle die. 
* Ausdrücke ‚gehn aus von dem Begriff der 
‚x Vergleichung, den wir durch um bezeichnen : 
‚es liegt darin das mehr und minder, das drü- 
r, und drunter, das auf und ab des Unter- 
.ı,schiedes:, dah, hängt alles nähere ‚you dem 
Begrill des dabey steheuden Verbum ‚od«:No- 
‚‚. men ah. mage ng4y ausivuv, um.vieles besser 
sage Mohr, megziyveodcs, um ieles. od..bey 
«weitem übertreilen : zap ollyov Eitaps _ 
ein kleines, beynah wäre er gestorben ä. ie 
fehlte wenig dran, aber map oilyox ateiguyen 
— ———— Zu ein kleines, kaum antrann er 


* 
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,. aßlar, vis ÜAnidos, um vieles anders als Has 
" Verdienst‘, als die Höflirung, d. i. —— 
als es verdient öd, gehofft war. c) h ui Se - 
bindet sich mit dem Begriff der Vergleichün 
der des Wechsels, den wir gleichfalls dure 
um ausdrlicken, z. B, ag’, Jufpev, einen Tag 
um den audern, ap’ Bbuavriv, ein Jahr um 
das andre, Schaef. Long. p. 339. u, L. Bos. p. 
139, auch Öuartös Tag’ iriarrör, Juhr um Jahr, 
mann Haba win, a. um Schlag: tag 
Eva yiborris xal vsavlar, eiu um ein reise u. 
 Fünglinge, immer ein Greis und ein Jüngfing. 
d zuw. wird in den’ Begrifi der Vergleichung 
schon der des Vorzugs gelegt, der auf einer 
"von beyden Seiten stattfindet, u. diess gleich- 
falls durch wagd m. d. acc, ausgedrückt, wel- 
ches dam ’kewissermäassen st. einer Vörglei- 


dem Tode: auch m. folg. gen. wapd moAd 


- ehtihgspäftikel steht , des Lat. prae, unser'vor, 


2. B. mapd role‘ Ailovs robert, sich Vor den 


andern mühen, d. i. mehr als die'andern, #ag’ 
Örrivorv, 'vor jedem ähdern, d. # mehr, als je- 
der andes, Auch nicht * mit #22os od. Urα- 
* verbunden, vgl. €, 6. 8) übertr: drückt es 
34 Verweilen bey eiher Sache, jedes Hück- 
sichtuehnien auf dieselbe ‚aus, und entspricht 
dam unserıl Wegen, durch, vermittelst ‚ napa 
‚ri; wesswegen? maga rolro, desswegen: Tag 


"wegen od. um einen inuthlos seyn, vgl: Schäef. 


Dion."comp. p. 137. u. Jul. Gfut. B vin’ 9)|° 
ie 


bey den Gramm, dient es auch, Abstam- 
inung od. Herleitung eines Wortes vom antlern 
"zu bezeichnen. — Il) yon der Zeit viel selt- 
“ner ti. erst nach Hoi, gew. voh einer Däuer 
“in der Zeit und, init dem Begriff einer Hahd- 
 Yung’'od. Bezebehheit, die neheh einer auldern 
* — während, dpa rüy töltuoy, wäh- 
reud der’ Dauer des Kriegs u. dgl. aber auch 
"" Hüte Beziehung auf eiue andre Handlung da- 
neben, 2. B. nap' ölov rüv Alov, das ganze 
«“ Lebeir lang, das ganze Leben hindurch, Tage 
°” mwötby, mag olvor, "urlterin Pribken, beydu Wei- 
‚ine‘, Sao, AP. p. 895. 2) aüch wie &v'voh ei- 
nein 'eitizelnen Punkt in der Zeit, ohne den 
»» Begriff einer länger Dauer in derselbeu , rag 
» arroy Tor wind, in Augenhlick der Gefahr, 
mag avra ra adınyuara, im Augenblick, da 
> das Unrecht verübt wird, rap’ aura toi Va- 
ver, im Augyibikh des Sterbens: in dieser 
"zuerst. b. F 
s eni Substäntiv kann #dgd 
1>Castis achhesetzt werden, erleidet über dann 
-».die! Anastrophe inijge, äusgehöwnıen , "wenn 
'magii apostrophirt ist, wie Il. 4, 97. 18, 400. 
Yrrapd ohne Casus als Adverb. daneben, 
" dabey, zusammen, zugleich, olt bey Hom, bey 
‚ dem wepa auch nicht selten durch die Tmesis 
won den Verbum getrennt ist‘, nit dem ex als |' 
zusummmengeserzt zu behandeln is 
ısı. E) wäga' stelit bes. bey Hoi. are 
Tamdpsors und Haäperoı, ist dann aber imnier ima- 
wssteophirt: ’anch kann es für wdgeris stehn, 
‚» Yalck; Phosin 7490, ° mid arinen mum 
“" ;F) im der Zusammensetzung kehren die 
Huuptbegriffe wieder, die iu apa als Präpo- 


‚reichen. 3) daran worbey „ Hrüber hinäüs, rein 


"708: in derselben" Biltg st 


Pind. OL. 1, 160. Pyth. 9,95. |- 
in allen drey |" 


'sitionliegeh, hes i) neben, Bey, nebenher, 
— ——— 
reader tudvvöu, üuch daran ‚wie Odi'2):97. 
VA) hin, hiddh, hinka,' mapudidnus, mapfgb, dur- 


örtlich, wapfeyouas, magoiyouur, mapargdzun, 
aber atıch haufig tibertr. a) ein /erfeilen, U 
bertreten, Ueberschreiten aunsdrückend, mapa- 
Paivw, napayw, magopäw. b) überh. von allem 
'Fehlerhäften u. Frriger, magunorn, ra 3 
'oxu), ganz’ wie das Deutsche ver—, verhören, 
verkenven, st, fälsch hören u.» m o)aus 
dem Uebertreten ' folgt von: selbst eilt’ #4 fder- 
streiten '0d. Wirderktreben gegen etwäs beite- 
hendes, dah. überh. ein Ferneinen, ragavöjdkdu, 
nagalöyrös, wageloios. ‘d) im Drüberhinaus- 
gehn im bessern Sinne liegt ein —— 
— 4) von einer Umändr ung ol. 
wandling , eittem Anderswerden od. - inachen, 
maydgnu, mapareldw, magdräträlve, 


* da, wie unser ur, "ulmstlininmen, umbaik 


umarbeitem|?ät. ‘anders stiniiien n/a. w. 
(ragd ist wahrsch. m. d. Lat. prae u. praeter 
“verwandt.) {v%4, bey den Ep. auch, wenn dis 
—— zur Läuge werden soll, apai, 
’Hom. u 7; } ‚ 
dpa, 5. agd, C, am’Ende' u. E. ‘ 


— 1. 0 Bhööhiı ,'pf. Schlgmen, part. 


sarrov Yiberas, 9 hen Id" vernnttelst sei- 
““ ner keschieht es, Wrheiv tapd rıya, jenländes 


i ’ ” ’ R 
rue, Ep. -Pedeuk,'aor, A Hapldnr, (Fai- 
vu, ker.) —5 inebenkehn Bey Hoc. Acer 
das Wort ntır zweyihhl vor, 'beydemal'im part. 
perf. HapdıBaus, st. Ubs prossischen ragadd- 
rs, Ep. mugessdrrs, in der Kriegetischen 
neben einem auf dem Kamp fwagen stehend, der, 
heben dem ran stehr, —* Hl. 11, 522.13, 
e das impf; wapt- 
Behr‘ vorm alten trap&soxo, H.'1T, 104 /der 
ebenstehende warm der Regel der Kämpfer, 
der andre, sitzende, der Wägerlenker + usıge- 
kehrt b. Hdt. 7, 40, 2) gew. daneben würbey- 
gehn, und bes. übertr. in trausit, Bdig a) über- 
treten, überschreiten, dah. verletien, öpnovs, 
owdrjxas u, dgl. auch rıra dariörwv, einen der 
Götter durch Gesetzübertretung verletzei, 'ge- 
geu ihn sündigen, Hdı. 6, 12% D}’übergelm, 
unterlassen, auslassen, — Ba) BEE; 
napdzartpos, or, (Adxreos) eben dem’'stäbe, 
beym Stabe, am Stabe,. ' Tv» * 
mapafaxyot, ov, (Baxyos) neben dem Pacchus, 
ee od. we Bacchischen Hip — 
napefdiiw, F. - Adi, aor. 2 wapidähory' 
—Pißlrna, —— Irr;) 'ei een ey 
einem hinwerfen ,) vorwerfeh , 2. B. d. Thieren 
"Futter, frroi dep urdgh ubirere, projibere, 


* Hom.'(der jedoch in dieser Adig die’ Praep. 


' immer durch ein'zwischengestelltes Wort vom 
Verbum trennt.) "auch vorhalten, vworzeilten, 
dadurch anlocken: Med. sich in Gefahr stür- 
zen, sich preisgeben, "objicere se periculo, pro- 
jieer .. ge. ml acc) ae —*3— 

Leben 


— —* 
srl allü ivor wolduileıv, Hihlner mein 
dran 


Bi y, 82%, ebenso 'wardas raipa- 
Bdiliider, "Theke odk Fa Hadapadiduwe, 


nicht gleiche Vortheile auls Spiel serzend, Xen. 
"auch xivdsrov rapnddidride wie aivduwon di- 


nreiv od rapeppinrenn] w. im vgh aleum jucere: 
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” kigentl. am :cht' “vo erkennen od. ent- | werden könne, dp dieironstitutio,transia- 
"'scheideni‘, ' '&ıetlon :' 'dah. Rälsch od, unge- || tiv Bey Cie inv. rhet. 1, Bu - 24 
’ recht "entscheiden ‚einem ungetechten Aus- mapaygägis, ıdos, 7, ein Werkzeug: zum Schrei- 
‚spruch thun, * be elite ars F 
—— Arme neh- 
men, dav. j WE a it DU 
— +," aus ** im‘ die Arme 
"nimmt, Gegenstand’ der Un ung, Geliehte 
? Gattin‘, Söph! im 1m. ärgit ‘8 —J Ylicht ’ 





’ em . x Ä ‘ 
— yon; (Tageypigw )>Re- 
ı bengeschriebne Liile, gran — 
MNamnaſ ihit eindnz Puukt drüber, um im 
sn Prapötie ai der ullem Komödie die Theile des 
; 7 Yu Chors der Parabasis' zu bezeichnen, die 
mapaysıorgow, a einen Angelhakejı \da- "Eihunder entsprechen; zuw. aber durch Zwi- 
nehen Jetzt vd. dazu thum, mait Witlerhaken | "sthenröden der Schauspieler unterbrochen wur- 
‚versehn: pass, damit‘ versehn seyn, | ‚den.‘ al⸗ Füiterpunetiondzeicheuiwahrsch, — 
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‚“ Serung, Ueberlassung, zu eines andern Dienst, 
in Sklaverey od. zur Bestrafung : Hinterlassung, 
Vererbung. b) pass. Ueberlieferung ‚. Ueber- 
-"lassung. .c) insbes. mündliche od. schriltliohe 
© Deberlieferung von Sagen , ‚Gerüchten, Erzah- 
. Jungen, Grundsätzen od. Lehren, weitere Ver- 
breitüng‘od. Fortpllanzung derselben, Tradi- 
tion, 2) das Ueberlieferte, Hinterlassne, bes. 
das, von deu: Vorfahren Eingeführte, von ihnen 
‚ iberkoiumene od. ererbte Einrichtungen , Alei- 
nungen, Sitten u. s. w. alles was bloss ge- 
schichtlichen,:. nicht grade auch immer ver- 
nünftigen Grund hat“. - » ni 
wapaderis, 7, u», (mapadıdaus) überliefert: zu 
..überliefern. l 
rapadorn, 7, (rapadiyouaı) Annahme, Aufnahme: 
haltung und Bewahrung des einmal Auge- 
-; /nomumnen. 2) Beyfall, Genehmigung, Billigung. 
aupadpadsiv,: poeu ink aor. zu magadapüarw: 
Ep. napadpädtier, Il. 
—**8* inf. acır Zu wagarolyw. 
. ‚napalodie, dew, poet. mapadpww, (dedw) jeman- 
dem dienen, bey ihm dienen, ihm Dienste 
- hun, zınd re, ola re wois ayadoicı mapadpwu- 
0. yionss, Od. 15, 324. vgl. vrodgau., | 
sapadpouddrv, adv. (magadgouos) is Vorbeylau- 
- den, im Vorbeygehn, [4 } 
wapadpoun, 7, (magadyouos) das Nehenherlaufen, 
: Vorbeylaulen, Vorbeygehn, dx napadyouss, im 
" Norbeygehm. + 1. 
mapuöponis, idos, 7, Spaziergang unter freyem 
Himumel, das Lat. Äystus, 
wagddpouos, 0», (rapadgausiv, maparplzw) neben, 
‚; mebenher, daneben vorbey luufend od. gehend: 
ı.dameben od. vorbey zu laufen: ra magadpoua, 
Zwischenraum zum Vorbeygehu, Xen. 
mapadyinze, wın, (dest). daneben od. an der 
Seite zerkratzen od. abkratzen. | 
wapadvuerar, iml. sor. 2. zu wapadıiw, poet. st. 
swapadivas, ih 23, 416, fü} - 
magaötraoreiw, (dvvasıııw) neben od, mit einem 
f — = lege R ’ 
wegnöwe, (divw) = wapedım. i 
spadicıs, 5 das Nebeuhineinkriechen, Hinzu- 
vw schleichen , lieranschleichen, Belauern, von ' 
‚egkdin, (diw, Irre.) nur im med. u, iım.intr, aor. 
act, napldiv gehr daneben hinein, hinzu, 
„-'hinan gehn od. schleichen, sich von der Seite 
hinein drängen, vorbey und hinein schlüpfen, 
‚.poet. inf. aor, mapadunaras [ü) st. magadıras, 
. 23, 416. [über die Sylbenmessung » diw.] 
mapadwariun,; Mesiderat. von mapadidwuı, ich bin 
geneigt zu übergeben ‚od, zu überlielerm, Thuc. 
.wepdeidw, (asidw) | dandben ad. dabey. singen, ei- 
‚mem vorsingen, ru, Od. 22, 348. ,, 
mapäsipw,. 235,2 fapaipn, aor, puss. Ep. mapy/o- 
Urv, Alt. napüipdyv, lasipo, Irr.) daneben od, 
dabey heben, erheben, in. die Höhe halten, 
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‚| zreonlwergis, 4 


'| mapgadeworsiw , 


Hao 


dragen· ¶ Med, daneben, dabey, an. der Seite 

— schweben, xdyy ag, 11..16, 

wapdiie, (#50): daneben vermehren, vergrössern, 

'; gedeibm machen. ‚Ned. ,dauehen zunehmen, 

.‚wächsen .!/gedeihn: gew, magarsanın 
mapalcn,. (Lian lrr.) daneben od. nebenher leben, 
Napa wi ouiwarı nmpafuioa, die, neben dem Lei- 
be und in Abhängigkeit von * lebende Sede, 
- Plut. 2) falsch leben, den wahren Lebenszweck 
verfehlen, Plui. [»- u-] R 
megakeiyvuur, ud mapafsnyruw, f. Lilo, (Lei 
yvogs, Irr.) daueben)ochen, anspannen, anknüp- 
den; twerbinden. 

rapalnköw, (Inlöw) eiferslichtig, neidisch, zornig 
ınae +2) inır, eifersüchtig werden, nachei- 
fern, LXX, dav. 

magalniwoıs, %, Eifersucht, Neid. Be 

napalnriu, (Inriw); eine unrechte, unnütze Un- 
tersuchung anstellen, eine solche Frage thun. 

mapaLvk, Öros, 6, 2, (mapafeı'yyuus) danebeiige- 
spannt: als Subst. gew. ein Beypferd. 2) übertr. 
= negsoaös, überzahlig. ' 

napalwvn, 7, (£wrr) Gürtel, Gurt, dav. 

rapalwidıo, ov, = agafwreoi, Ta aapabumidıa 
= magalwyıe. [7] ı 

ragalwrıor, on; (tapafuvn) an der Seite, am 
Gürtel.od, Gurte befindlich; ra tray&lunıa, am 
Gürtel haugende, kurze Seiteugewehre, Dolche. 

rapalwweups und zagafwrrdu, 1. Lay, (Zuwvin 

ı, Irr.) an der Seite angürten, au den Güftel 
hängen. Med. sich etwas an der Seite anglir- 
ten, es am Gürtel hangend tragen, dav. 

dos, 7, ein alu Gürtel hangender 
Dolch, ein solches Messer. ' 

nupatälgoaidwor; or, Att. —rridion = Tapada- 
Aaomos. Fila: 5 “all r 

nepatükiseui, fa, ıpr, Att. —rrıos, auch zweyer 
End. (Üalaooa) neben dem Meere,‘ dauebtu 
au Meere gelegen od. befindlich, Hät. 

nagadarre, yu, (Üdkzw) wärmen, lindern, mil- 
deru, trösten, — 

mapattapoinw, neuatt. —Halfımu, (Bapsirw)'er- 

‚muthigen, .erıuunterg, Mutsh machen, Müih 
zusprechen. 15 4 ir URZER 

zugadrapmaa, kopysay, Ton. yoouas, (Hedöuas, Ir.) 
daneben, dahey, dagegen jeschauen od; ver- 
gleichen, [doua, uw-, doouas, I *8 

napadilyw, $u,.(iilyı $”indern, mildern, be 
schwichtigen , besäultigen. * 

mapädeua, To, (maparityu) was daneben, er 
od. an die Sejte gesrtat, wird, bes. 2) ein auf- 
getragnes Gericht, 

(Heusorsiw) ein Gösetz übertre- 
ten, ein Hecht verletzen: jemand dadurch be- 
einträchtigen, od. beleidigen, rıva , vgl. tafa- 
Baivu, 2, a — 

aayddterap, to, m, magaltevap. ‘ 

napadspilw, 2382. magatgikun, (Heprlw) nebenhbey 
od. im Vorbeygehn abmähen, abschneiden, ver- 
schneiden, wie Taparfuvtr. ; 

wueodippeire, (Hepuaivw) daneben, dabey, au 
‘der Seite erwärınen. 2) übermässig erwärmen. 

mapnlspuos, ov, (Hepaös) sehr warm, übermässtg 
warm od, heiss: gew. übertr. allzuhitzig,, ha- 
stig, verwegen, . 

magadsıs, 4, (maguridnu) das Daneben - od. 


U&oa# — Hagadv 


"Dahb setzen, 
—— um’ zu vergleicheu odı wu (ulu- 
‚terscheiden, Vergleichung, Gegensatz. 


d icht," M’däas Darlegen, Di 

Ninderschtveibeh, Aü isch reiben. harh. das schrilt- 
""Jich Dargel 
"schrift. 6) das’ Niederlegen ,  Beylogen y<Auf- 
Mewahren: sudch Niedörlage, Vorrath, Magagin. 
'7) dis Anluhrenu. — — Deweis- 


stellen, Citation. DR ya ir 
nagadirns, ov, 6; (Hrupariüyke). ‚der die ‚Speisen 
Eu ZI El BET BESTE Be 5 1 BR TINTE: 


vorsetzende, . k 
mwapattsrınös, , or, daneben od.'dazussteklond: 
vorstellönd u. eiipfehlend. —RERE 
napadlw, f. Heloouaı, (Od, Irr.) nebenbey od 
nebenher laufen. b) vorbey laufen, nebenhey 
weglaulen : dah. e) 'geschwind ‚über etwas hin- 
„weggehn, überlaufen. 2) hinzalaufen und da- 
dur 


erreichen, ' . \ 13 


aradewglwn, (dewglw) etwas neben etwas.anderm ' 


"betrachten öd\ besehn tund es vergleichen, ri 
zıvı od. rıva rum, 2) übersehn, verschmähn, 
erachten, | . 

napadı)yw, Eu, (djyo) woran wetzen; schärfen: 

„.übertr, wozu —— — 

— — [ # Zugelegte 

—— Zusatz. '2) das bey einem 

' Niedergeleßt&’pd. Deponirte, was män’ einem. 

,..zum , Auflieben od. Aufbewahren anvertraut 

‚jhat, Depösitum, Pfand, ' Hde 9, 45. sonst ma- 

zaralıan. 

—— —* ö, 7, (draw) woran man schärft 
od. 'wetzt, unnütze Conj, Bruncks zu- Phil. 

„Thess. 17, 3. , br , 1 — jr ml 

napddnkıi, #, (ragadınya) däs Wietzen od. Schär- 

„den: ühertr. Aureizung, Ermunterung’ wozu. 

megahıreiw, (Ünreiw) tim "Lohn dienen bey: ei- 


nem „Furl. = B 
magadıyyara, f. —#ito, (Hiyyavo, Irr.) daneben, 
"au" der Seite, im Vorbeygehn "berühreii: ein 
ges. napadıyw hat kein guter Schriftst. ' 
magalkor, To, (49)ov) Nebenkampf. 
nepatligw, you, (HAida) 
- „der. Seite drücken, 4 
————— arte 

zen der Yoparira: hin, 
aupadgäouvw, ='mapädtapetrin. Med. zur un- 
“rechten Zeit muthig od. dreist seyn, 2 
nagadgavoua, ro, das Abgebrochne, von 
nugadtgeiw, (Hgarw) daiieben od, dabey' abbre- 

chen: übertr. brecheii, Hähımen, entkräften, wie! 
„„aafıngere. RE ' 


wagadelw, y0@, (ade) — magopdu. 
magadpıynilo, daneben od. an der Seite einen 
Mauerkranz, einen Sims, $syxds, bilden. 
nagadgilw, zug2. st, nagadspiiw, w: m. 8. 
‚napadyuronu, i. —Hopovuas, (Üovioxw, Irr.) vor- 
.. bey laufen od. springen. 
rapadiuıdw, dow, (Yuudo) daneben räuchern, 
iu am. G at. ss : 
mapaduga, 7, 


neben vd. an den iz-. 


(Hiea) Nebenthür,  Hinterthür; [c] 
napadigıov, Tö, Dim. von napatüge. [5] ' ! 
nagadtigor, ov, (Üiga) neben od. bey der Thür. 
napadım, vow, (Oi, Irr.) danebenher od, dran 

vorbey eilen, vorbey fliegen, fahren, toben. 
[über die Sylbenmessuug » Oi, ] 
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(das Zusetzen | Zulegen... 2)ıdas | wapal,: poet. stı need, Ham. daraus entstand das 






voti der Seite odi:an;| 







I nagaiilo, (aoAlfw) beträgen, poet;:. » 
Hapatemdnom, napuıtemıdovoes, 


H ap dac— IHhapuıo 


ı:kat. praas in i .ba ne 


‘ im 1. 4 
ar Has | map Bkdun, adv. (apa dadaw) daneben,od, dran- 
"Worsetzen, htich das Vorgeserzte, "vörgesctätes shingelrend ; m. d. gen. Opp: ı | 
J end: 5) das rapupdeiay m, posts st. mopadactı; 


3 e J 15 ) 
== mapeßa- 
' Iavs, "Uebertrerung,, ‚Vergehn ,, Hes. Th. 220, 


te, schriftl. Vorstellung, Denk- | nagaiddns , Y7, poet st mapafasıc 2) Neben- 


weg, Ausweg zum Entgehn od, Eutiliehm. 
apa Pörin , poet. st. mapafardo, von. 
— ov,'€, poet. st. magaddrztz 11.23, 
132, Tahı su J urn 4 
mapmBars ,udöe, 7, poet. st. repafdaıc.ı[a] 
wapiiBolor,.ior, 'pder st: mapesoden. .2) napki- 
'Boha xsproksiv; wahrsch. wie mapußärndne ayo- 
peisıvj sich mit scherzhaften Seitenblicken od. 
Seitenhieben necken, h. Homi. Merc.:56. :' 
mapasylabıor, ov, d. folg. [@] 
rapaylälirne, ob, 6, fem. mapsuysalire,- ddos, 
. Carzuue ji dem -Diserußer, au der Küste woh- 
‚mend, daran:befindlich .. hie „uni or 
naganyiäkos, orji—'das vörherg,. ı[l] 5:2 
rapeisw, poet. st. mapilam, .' Liu} ) ta. 
Wugaldsvap, apos, Fo, st, magadsrap, (Oivap). der ' 
Raum vom kleinen Finger an neben dem Bal- 
lehı weg bis an die Vorhand. 
mapantvoun, Eu, (aidtison) daneben in Bewegung 
setzen, erregen, erwecken, Pind.. :2) intr,.da- 
-» neben vorbeyfuhren, sich im Worübergelin, zei- 
gen, Pind. . äybagır „rg 
nagaiveoıs, 5, (rapusmiw) das Zureden, * 
—— Auſmunterung, Warnung, 
t . ’ # “. 2* Pr) ‚nm 
"apaıverno, 700%, und mapsıviens, ou, 6, Ermun- 
terer, Erben, ————— ae 
apaiBtınös, 7, on, zum" Zureden, Ermuntern, 
Warnen, Leliren od, Hathgebeu gehürig, ge- ° 
" neigt, geschickt» ı+- v0. 1m? : 


, R Be ' 341 
rugamdo, low, ERpu yon, (ano; Irr.) zureden, 


ermuntern, aufmuntern, warnen;: Lehre /od, 


'v Rath geben,'m.d, — Pind. selten m: d. 


acc, pers. Pors. Eur. Med. 719, auch lehren, 
rathen, rıw? ru Mr 
rapamioeondı; Fouss, Att. —rrounı, (ainioooua.ı) 
aufeine räthselhäfte, dunkle Weise zu verstehn 
geben, ‘audeuten. . PET rer FT ZN 
mapeiviriiar, (divouas) =. mapmplouas .,orw. 
28 


rapaigecıs, 7, Wegnahnie, Verringerung, von 


‚| mapaıplo, How, aor, wapsikor, (aipdo, Irr.) etwas 


woneben od. wovon wegnehmen, z/rıvog,; auch 
ri napd ruvos ; dah. verkleinern, verringern, 
“vermindern: im Med, einen abwendig od. ab- 
‘ spenstig machen, ihn von der andern Seite zu 


» sich‘ od. auf. seine Seite ziehn, Xen. 'überh, 


entziehn, entreissen : | dav. n. 
wagaionwa, v6, Sahlband, Sahlleiste, dergleichen 

an den Tüchern augewebt waren, und vom 

Schneider weggenommen wurden: überh. Bin- 
"de, Gürtel: . —* 


"napelpw, zuge. st mapaeidw, wi * 
Hdptusdtarouas, söroowe 


+, (uioddvroma:) Ir) ne- 

!* benbey od, unter der Hand bemerken‘, :wahr- 
nehmen,: vernehnien. 2) fulseh'ıbemerken, ' 
—— täuschen; sich durch seine Sinne täuschen 
assen. 


mapalTıuor, 09, = Tapalcıor. 7 


IHaopaıd — llappn' 


mapalsos, or, (alsos) Unclück bedeutend, von 
-unglückticher —— ou iR. | 
wapwioow, $w, (aivew) daneben wegeilen 'worbey | 
ejlen / springen, Iumfen; vorbeystärmeean, 11.9, 
690, 8, 95. 20, 414, vorbey»>bay Binem;; rede, 


1.14, 615, [ Ep d. —— — 
ndgairiopaı, „oouar, (airiw) erlehn, erbitten, 
„durch Bitten erlangen, ri, Pind. Nem. 10, 36. 
Hde 1, 24,+überh, bitten, m. d. iuf. Hdt. 1, 90, 
2) einen‘erbitien yd. % ihm durch: Bitten’ ers 
«weichen, beslufuigen, versöhnen, rıva,' 'b) F 
bitten, entschuldigen, rl. 3) durelr Bitten 
letinen, ‘werbitten, -äusschlagen; vermeiden. 
UN) ——— vergugen. en durch Bitten 
deey. mischen,‘ ihm ‘losbitten von "einer Strafe 
u. dgl, wurd rıwos, für ihn bitten ,'dav. 
wagalenaıs, yy'das Erbitten, Erlichn: das Ab- 
bitten; Eutschuldigen. , 2) .dus Verbitten: das 
jerwe 3) das Fürbitten, Loshitten, ° 
tagasej6, 0, ö,'der Bimtende od. 'Abbittende, 
2) der Verbittende. 3) der für einem audern 
Bittende: dıy, r N. 
naparrkös, 7, bw, abbittend. 2) verbittend. 
nagamyrös, 7, dv, (vapaıtdw) erbeten, durch Bit- 
ten erlangt. 2) erbeten, durch Bitten erweicht 
‘od. versöhu' 3) verbeten. — Auch zu 
bitten, zu versöhnen, zu verbitten, 
saparria, 7, (turia) Nebenursache. 


mapeitıos, or, auch dreyer End, (air/a) mitschul- | 


— 


— 
altıös, 
magumpdusvos, dm, &v0%, poet. st. mapapuusvös, 
part. praes, med. von nagagniu, zuredend, 
ermunternd, I}. 24, 771. h, Cer. 337. [@] ' 

“apaıpäcie, 7, = das folg. Ap. a — 

mepaipdcıs, 7, Poet. St. mapdyuaıs, zapagnıkı 
23 Ermuhterung ‘il. 11, 798, 15 —* 
"Warnung, Lehrer auch +apgyasıs, Il. 

mapuıpoorio, Poet, st. fapayyoriu. 

ragampla, (aiwmplu) daneben od. an der Seite 
aufhängen, Med. daneben od. an der Seite 
haungen, herabhangen, iygsıpldıa mapa ror S- 
Fuöv, unpov mapasmpsiuiva iu vis Cure, Hat. 
7, 61. dav, ’ 

mepanimpa, 76, das ’dunehen od. an ‚der Seite 
Hangende odi' Aufgehängte: das wöran Iuan 
sich aufhängt. 1 

mepärappähe, Ep. st. mapanaridale, 3 aor. Zu 
mupanaraddılın, 11. 23, 127, 688. 

wapanaddarw, yw, (arrw) daueben anknüpfen 
‚ od, anfügen, 

———— (EZouas'‘, Irr.) sich datieben od. 


guten Simmie Mitarsache: überh. 


bey uiederserzen, daneben od. dabey. nitder- 


Be — inög on; ( )'b 
b wulentinde, H'ön,; (Hapaxarlyh)' ey sich 
zurück - od. festhaltend, e 
mapasadeidw, f. —evdyjow, (std, Irt.) daneben, 
⸗ ſen. 2) daneben — —————— 
negawadyias, (Hucı, Irr,) daneben, da sitzen, 
—— I. id, An. , (ifo, Ir) da- 
sieben‘ 04. dabey 'niedersetzen. Med. sich da- 
‚neben od dabey uiedersetzen, duneben od, da- 
bey niedersitzent aber m, d. ace, pers. 'einiem 
od. bey sich niedersitzen Jussen,'"Liüf. 
Auch ‘das Act; kommt in der intr, Bdig des 
Med. vor‘ 
agaxadinu,d. -nadnow, (in) mebeubey od, 
411, in. 


* 
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wupdraupot or, in 





 mapanäll, oo, (xallu, Irr.) hinzu, 


er- 


— —5 


mapäxavdilu, (anal, 


napaxaraßdilu, 


Dagax —Napaka 

| "am der Seite Her bschicken, herablassen herab- | 
senken, herabsiuken’ lasst. " — 

aparalörnm, |. —aaraorion, (Vormus) danchen 
od, an der Seite Kinsröllen, ‚hinsetzen, nieder» 
—— in den tut. Vemp. daneben od. 
stehn, ) 

Tepanaigıos, ov, (atupde) unzeitig, unschicklich, 
ungebührlich, —*2 Sr —— 8* 
rechten Zeit, zur Unzeit 428 gethan. 

Prosa gebräuchlichere Form 


; st, per — f 
rapaxbilin ,T. sardn, (Kai, Irr.) daneben, da- 
bey, au ter Seite anzüuden, aubreunen, ver- 
brennen, | 
herzu, her- 
rule; dh. 6) me Hülfe Falen, um Hülfe 
anfehn, u. c) überh, anrufen, auflehn, bit 
einladen. 9 zuruſen, — Pu en 
muntern, au. d. acc, pers, * 
Hagaraiitueyo, of. L.st, Nlegixaliiaayoı,w.m, 8 
napaxaltiln, (Kalrre w) ne eri ‚, Au 
Trabe neben dem Pferde herlaufen, 
repaxäkuuna, ro, älles daneben, dabey od..davor 
ee ug apte, —— ——— werden soll, 
€, Hülle, Vorhang, übertr. Vorwand, 
Ausrede, Beschönigune, von ' 
rapandkirre, wm, ‚(salvinrw) ‚bedecken, verhüh- 
len, verbergen,“ jndam man etwas, daneben, 
dabey, davor hängt, seizt, — od; hält, «+ 
Tayaxarauvw, (zw) daneben, 
abey die Augen zumachen. Tüber die Syiben- 


messung 5. wuw.] 
”apaxaunrw, ya, (xaume) von der Seite ab- 
biegen od, — 2) intr, ausbiegen, aus- 
weichen. f 
2.) nebenbe a 
er Seite dorpig sey, | 2 * po 
ragaxstaßairu, (Faivw, Irr.) woneben, während 
einer Handlung, einer Schlacht u, dgl. herab- 
steigen, atıssteigen, 
AdlAw, Irr.) eigentl; daneben 
niederwerfen, daneben od, dabey niederlegen, 
ll, 23, 127. vn rırı, einem einen Gürtel um-. 
leken, ]l. 23, . an beyden Stellen ** 
fäler, poet. st. Tapazaridale. 2) in der.Ge- 
'rich Che, tapasaragallsır rıy) roü xAnpav, 
nem un däs ‚Erbschaftsrecht streiten, 
wobey eine Geldsunime beym Gerichte nieder- 
gelegt ward, die verfiel, wenn der Kläger sein 
echt nicht ausführte, sacramento contendere 
cum aliquo, vgl. mapanarapo);, 
napaxarußdos, ‚ (Rapaxarapairw) das Herab- 
steigen neben jemaud, od. um sich neben je 
mand zu stellen: iusbes,- das heinen vor 
“Gericht, um sich auf Vertheidigung gegen eine 
Klage einzulassen, 
rapaxaraßoin, 7, (Tapaxarasallı) das Succum- 
benzgeld, das der Kläger od. der die Appella- 
tion Ergreifende@ bes. in Erbschaftssachen bey 
Gericht niederlegte, und das verfiel,; wenn: der 
"Beweis nicht genügend ‚ausgeführt wurde, s4- 
—— vgl. mapapokos, 2. u. napaxıre- 
Val . ‘ F — 2 
muguxarıyu ‚9 (xardyw) ein Fechterstreich, 
‚ das Beinunterschlagen. 
rapaxaradııny, 7, (mapasararidnus) das bey ei- 
nem Niedergelegte, bes, das einem zum Auf- 
2z 


IIagaxa— ITaoaxe 


"üiberh. das Anvertraute ,,, Hit. ,2,.156. ‚6, 
Sp Unterpfaud: in“ der. Gerichtssptache = 
"apaxarafolı, L.ohesk, Phryn. ». 3, +. 
sbgareradrjaxu, (Uvnanw, Ir), daneben. od .da- 
Ybey sterben. cu 
wagesararsına, (neiyasy Ir) daneben od. da- 
« bey liegen, bes. zu che ‚liegen. 
Hepaxararkirw, (#Aivu) daneben, dabey — 
gen. Med. sich daneben, dabey niederlegeu. [7 
köpakarakljouaı, Eodas, (Atyw, * sich neben 
od. bey einem legen od. Jageru, bey ihm. lie. 
gen 04." schlafe ri, wapxarl)ssro, 3 dor. 
" syncöp. et. teophkarilsaro, 11. 9, 565. 664. 
wapaxaraleitw, (kuirw) dabey zurücklassen. 
näbararaloyy, 7, Giatadeyn) eine Abweichung 
'von der natürlichen u. einfachen Aufeinander- 
" folge der Töne u. des Tactes im recitativarti- 
"gen Gesänge, P £ ff j —* 
napaxaramıyrunı, S—miiw, (miyvvie, Irr.) dar 
«geben, dahey befestigen od, fest A 
“epaxataprisucı, (upriw) daneben, dabey zu- 
richten od. zurecht machen, [ö] 
sepenardordas, 7, (Tayuxadiornu) = mapaxa- 
\raßoln. 
wußindrdoyiöie, 7; 
Zurückhalten. > 
mipaxirariöru, fer Dee für einen andern 
‚ubey'eineih dritten hiederlegen od, in Verwah- 
rung geben, deponiren, Lobeck Phryn. p. 313. 
«Med, etwas für sich bey einem anderu nieder- 
‘jegen, ihm übergeben, anvertrauen, zu ver- 
wahren od. bewachen gehen. 
pc eier Ay (redouar, Irr.) daneben ge- 
*brauichen, Nebengebrauch od. unrechten Ge- 
‚brauch machen von etwas, zwi, | m 
tbrotkreide, (ed) däweben heruntergehn, - 
napaxarediu, —* Irr.) danebev, dahey, da- 
"zu essen. j 
wupasardgn, Sf. —xaditu, (Fyw, Irr.) bey sich 
zuräckhalten, anhalten, äufhalten, 77 uryjun, 
"im Gedächtniss behalten. 
wepkkarnyüonua, ro, 8. rapaoı'ufaua. 
— “ * —XR einen 2 einem andern 
' wöhnen lassen, ihn in eines andern Nähe ver- 
setzen: übertr. 4680» zal’gporgayızırı, Furcht 
u. Wachsamkeit zu einem versetzen, d. i. ihn 
in Furcht versetzen, Plut. * 
näbakäröpvcon, Att. —rrw, f. Eu, (öpicew) da- 
neben, dabey graben od. vergrahen. = 
wapaxertio, Att. st. —xacolw, daran flicken : 
überh. daneben oder dabey zurecht machen, 
srihade, Ar. [d] 
megarau)ko, (xuulilw) Nebenstengel treiben. 
redaseızas, (zeizar, Irr.) daneben, dabey, au der 
eite liegen, vorliegen, rıri, hingelegt od. hin- 
gestellt seyn, rganzla, Il. 24, 476, üherh, be- 
reit gehe zur Hand m DEAL 416. übertr. 
vun mapdxarar nl nayeodaı 7) yeryar, euch 
liegt die-Wahl vor, zu kämpfen a. an’ 
Od: 22; 65. wagewioxero, Ton. iteratives impf. 
-Od. 14, 521. 2) b. d. Gran. g Taparsiusvos 
-yböros,; Tempus perfettum, dav . 
napaxsıudvos, adv. hierauf, in der Folge, in der 
duung danach, deinteps.‘ 
magaxexdluuuiveos, adv. part, perl. pass. von na- 
assaloırw, verdeckt, versteckt. 


(tapaxarlyw) das, bey sich 


- 
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mapnzeleı 
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ad’. part, ‚per pass. vom 
— ‚auf gewagte,/ kuhtis Art od. 
Veise, nn», 2 * 


| rap — — ad. parti perf. pass. von zage- 
J FR‘ 


hir — = 0a ‘ 


opar , (kei) zurufen; ermuntern, alı- 
tmeiben, rıv/, . Heind. Plat. Phaedo. p.-60.. Es . 
"Hay. 8, 15. 2) =. mapayyillo, o. Das uet. 
mapaxsisıca war wenig iu Gebrauch, Dawi‘ 
napagiisvos, 7, das: Zurufen „Erinuntern, An- 
‚treiben, .2) Zusainmenrottwup einer Partay bey 
‚Magistratswahlen. J nt ini deige „uitiei 
rapaniisugua ro, Zuruf, Ermunterungydaw. 
nagaxslsvodärıxös, 7, 0», zum Zurul,,zur Er- 
munterung gehörig od. geschickt, einen Zuruf, 
eine Ermunterung enthaltend. - J 
—,,,——— 
we axehgvorys, ‚oo, 0, :Zurufer, 
av, : ‘ 


Ermunterer, 


| agaxslsvorınds, j,.00,: zurufend, ermanterudt 


auch = napanehesrozatınds. \ 


napuxshevoris, 4, cv, (Tapaxelsipua:) zugerufen, 
erınuntert, 2 durch Züsamimehrottung einer 


Partey zu einen Amt, im, Staut erwählt. 

mapansısiw, 3, Tapaxı)eiouaus. 

magarelritn, (zsinzilw) vorbeyreiten, überrei- 
teu ’ rs, * N l i 

magarilopar, (nlouar, ler.) zurufen, anrufen, 

„aufrufen, Ap. Ih, , | . W 

mapaxerum, (xsvöw) dameben, dabey ausleeren.. 

napaxeyriu, (xerriw) daneben od. au der Seite 
durchstechen: bes. den Unterleib des Wasser- 
süchtigen an der Seite durchstechen, um das 
Wasser abzuzapfen: _ auch den Augapfel auf 
der vordern, Seite -durchsteehen, _ deu Staar 


stechen, dav. J* — v F 
rapanxiverars, 7, das Durchstechen, bes. des Un- 
terleibs bey Wassersüchtigen : ; das Staarstechen. 
mapaxsrrır)o:orY, zu, Werkzeug zum Durchsie- 
eben, Nadel zum Staarstechen u. dgl. 
mapaxevryr,s, 00, 0, der daweben sticht oder 
durchsticht, der dem Unterleib des Wasser- 
süchtigen durchsticht, deu Staar sticht. 
rapaxıplarw, (xepdaivw, Irr.) daneben, ‚dabey, 
zugleich gewinnen „erwerben ,'verdienen , ei- 
nen Nebenvortheil hahen. ı2) unrechtmässigeu 
Gewinn haben od, suchen. " 
napansgxis, ddos, 7, (negxis) der kleine Knochen 
neben dem grossen Schi ines, sonst 
neporn. 
— 7, (napaxırduyeio) das Wagen, 
waghaftes: Unternehmen. [5] day, 
— 7 %.. 6% 'waghaft, waglich. . 
magaxırötveiw, (xırdureiw) eiwas wagen, es mit 
Gefahr unternehmen, 2) inter. sich ia Gelahr 
begeben, dav. 5. ‘ f x 
magaxivdivor, ov, gefährlich, waglich. 
nrapaxiriu, 70, (xırdw) daneben, nebenbey bewe- 
gr b). falsch bewegen, verrenken, verrücken, 
naturwidrige Bewegung setzen, .. €) -fortbe- 
. „wegen, d) überh., ‚bewegen, in Bewegung 
setzen, bes. heftig bewegen, aufregen, erregen, 
| ‚anregen, aureizen , dab, «) ausser. sich setzen, 
‚xeszückt od.,verrückt maches... 2)'intr. sich 
"bewegen. b) ausser sich geratheu, über etwas, 
&ai tıvı: dah. verrückt seyn od, werden, 30 


auch zagaxırızıxös iger, dav. 
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— ro das Verrenkte „ Veritickteidie! 


.'„Verrenkungi 2) dusabgeleiterte Wort, Graninu: [7] 


Mreapanivneit, 7, Anregung, Anreizung, 2) Ver-||' 
renktug, Verrlickung. 3) Ableituug, Gramm ;]-‘ 


[vu--v] v 


(tagarirmrıwös, 7, ör, zum Verrenken od, Ver-|]" 


rueken, zur Verrenkung gehörig: daäh. ver-' 
rückt, sinnlos‘, wahnsinnig, raseud. Gr 
Irapaıprda;,'(xı0räu) beyinischen, ‘zumischen, | 
rapaxiw, (xio, Irr.) vorbeygehn, rırd, 1. 16, 263. 
wo jedoch einie Timesis ist. [7] 
Haparlula fh —aiabobudr — 
Irr) daneben, dabey, dazu, darüber weiuen, 
Theogu. 1037. 
Hagdniaröhhrgor, 70, (tapıl, aka, Dipa) Kla- 
gelied, vbr der (verschlussnen) Thür des ge- 
+" iebten.Mädcheus voin ausgesperrten Liebhaber 
© gesungen,’ verst. Bilde od. doga, Ar. Fccl. 445. | 
' Hheoer 3, 232 Pläukt. Cure. 1, 2, 60. Tibull. 1, 
\2,9% Propert. 2; 16, 17. Ovid. am. 1, &{r]! 
megasktiw, tion, Ton; —rlrji, (Ati) ausschlies- ' 
sen, äussperren, verdräugen, Hdt. 6, 60. 
mwapanlinrw, ww, («Aare) nebenbey, von der 
Seite, im Vorbeygehu wegstehlen, weguechmeä. 
-+2)>bey- Seite bringen, verstecken, 
wapaxkyür)‘loh. at Trap; Hans 19 ©. 
Troarjer)‘, Orageakls) das’ Hinzu, Herzu-, 
2» Herbeytirleit. \'b)- das zu Hlilfe Rufen. ‘c) Has 
vs Attrufen, Anflehen, Bitten, d) Cutuf, Zurede, 
Trost, Ermtinterung. 
maganınreim, (mapaxinros) — mapamellı, 
tepaichrrındt, 9,6», zutufend, tröstend, ermun- 
ternd, etpähnend , von . af 
irkırtost or, | (mapagaldu) zu Hülfe gerufen, 
-s hüllreich, 'beystäiidig,' bes. vor Gericht, atlvo- 
catus: als Subst, Anwalt, Sachwalter: überh. 
‚\scHelfer ‚)Pröster; Hülfe, Bey stahl: 
mapaxkırwp, 'oßos, 6," (raptxaliu) der Zuredeude, 
-"' Tröstende, Ermunternde,. 
Miuoanliöv )' 'advitrapaxkirw) nebenab biegend, 
-#geitubst biegend, - seitwärts ausweichend, sich 
seitwärts ab- od, wegwendend, AAka mapit &ı- 
Er 772 ‚ "änder * die Wihrheil) 
» nebenweg' ansbeugend’ also von der 
’ Wahrheit: Abweichend, @d.'4,”348. 17, 139. 
’ dose tadenhıdoh Eruintv äkin, beyde Augen 
—* sie seitab een h, Veil 183. 
stapankivrup, dooe ; 6,.== wapaxlirnt, poet. 
mapazkıru , (#Aivo) sakwäru neigen od. biegen, 
Wsärgale, Od, 20, 304, auf die Seite neigen od. 
lehnen ,, dah.'wegneigen,, ahneigen, abbiegen, 
bes, PER den Thürflügel abbiegen, 
d. i, die Thür'öffnen,‘ Hdı.'3, 156. übertr. 
URN Habltlovei dicke, kuderswohin' drehn sie 
‘das Recht ab’; d. % sie verdrelm es, Hes, op. 
264. b) daneben legen. Med, sich daneben 
-- legen, bes: ith 'zirm Eshen neben dem Tische 
lager. '2) 'fatrsich, seitwärts neigen, ausbie- 
. Ben; ausweichäl, "Il. 23, 424. [7, äber perf. u. 
"aor. 1071777 u. wionkin, huit"Kür- 
era da A 


* v, 9,” der nehen dd. bey 'etheni'lie- 
—— 39 E er IT 4 T ine Be 


—— #Ale, Irt.) = wapakoıd, Füber die 
error 5. a un * * di 


map: dow, (axcleo) abmehınen od. verue 
«ren an Blüthe, 'Schöuheit, Stärke; Kraft, ver 


"blühen, veralten, alt, matt od. schwach werden, 
von F Dngen, die über ihren Blütken- 
pwukt, exlır, — 2* sind, und num wieder ah- 
 zunelmren beginnen: auch von Möste, abgäh- 
ren, abhrausett: ebenso von Leidtuschaften u, 
— — bewegten Menschen, austoben, 
av, — 
wapdxudot, , — mapasun, zw, 
TagaxuaoTıXüs, %, ör, an Blüthe od. Kraft ab- 
uehinend ,' verhllihend, veralternd, 
— %, (ax) die Zeit des Ahnehmens, des 
„‚Nachlassens, des Schwindens’ der Kräfte, wo 
"der Mensch zu altern beginnt: das Verblühn, 
ı —— Abnehmen der Blüthe, der Schön- 
eit, der Kralt: selbst. — 
— (Grcdo Irr.) daran schaben ‘od. rei- 
en. — 
rapassıutör, fö, (run) der äussere, dünnere 
‘ Schienbeinknochen, vgl. zgoxri,ur, '  ' 
ragasınuidıor, ia; ıov, (ernen) nebenider Wude, [7] 
drapasviicı,  (xrigo) ein wenig od. heimlich knei- 
pen: übertr. neckeh, anreizen, ih Eifersucht, 
Zorn od. Leidenschaft setzen, ' 
rapaxdaw'(#ddw, nolw) Ion. st. maparolw, 2, 
napdxony»), (#01) das was man —— 
ehört, nicht recht gehört od. verſtanden har, 
falsch od, hälh verstandner Unterficht  misver® 
:glumdne Lehre. 2)dus Nichthörenwollen, Un- 


gehorsam. j 
‚deuieben, dabey, 


7 


— 
danit schlaſen, riv/, dav. 
ragasoiırjan, ro, Reyschlaſ. nr » 
rretgamoiuosk, 3, dus Danebet - od. Dabeyschlafen, * 
ndgasdeunn)s,''ör, ö, der dane od. dabey 
Schlafende, I hläfer, '2y'der'' daneben “od. 
daley "Wache: Hulteide ‚ eriubditon, Tv yo® 
apa lu, (bill) daneben‘; dabey, Aätait 
schlafen legen, zu Bette legen, schlafen Tassen, 
mapanımdo, — Aapaxoırda, Pind. INyaR 


0nöß, (xomdw) mitiheilen, „Me . sich huit⸗ 
theilen, um worüher Nach zu’ halten, ' m. d. 
dät.. pers. wie communicaäre, 9* Arñ 


wapakoırko, zu napeirodonat', Ahhebeni, dabey 
schlafen. 2) später auch daneben, dabey’Wa- 
ehe halian, wöni.' ' NTRDEHN 
rragaxoirns, ev, %,' (Xofrn) der dantben od. Uabey 
lafeude, .Beyschläfer, "Beitgenosse Bew, 
'Ehegatte, IL. 6, 430% 8, 196. Pi; 
nagänotis, Tor, n,'acc. Tv, ſem. von rigenbi- 
zng , die daneben’ od.’ dabey ‘Schlafende , Bay- 
schläfermn, gew. Ehegattitin‘)' oft bH 
-- Epi datlimdgaxeir?, Od BB84, > on 
updates, ovj‘ (nich) ‚daneben, .'däbey pchla- 
nd od. Hegend; 1 ey 
— — (xolldu) daneben; :darän, 
‘darauf leimeh 'od. kleben, dar.’ J— 
napaxdiinue, vo, alles was daneben, daran, 
"derauf 'angekiint od. befestigt: wird, bei’ kitis 
„me Stücken: von Schnitzwerk 'äus Holz, die 
AR —— 3 
be: er rn enge ar or 


hügland Krone ’ * Anfeiine 1, u hönt 
ER, 
magdxolles, on (nit) ga tn, nledeiged Alihe- 


' betf|>an! d nem Ende ur ein avaxiı 
— — auf dem der Kopf ruhte: 
22 
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„hatte es ein polchau an beyden Enden, ‚so; hiess f.: erfahren... wizrz», Hdt, 3, 429, ‚von. ungelühr 
esiangpinoAlos, 41 5 Er or, |j ‚|hören, ‚dah. 2) heimlich, hören ‚od. erlahren, 
wegdrolorttw, a0, (axokovitfw ) nehenhrgehn| ‚ ausforschen, abhorchen, subauscultare, zL zapd 
ı u. begleiten, von der Seite folgen, riri. 2) übertr. | .. zurgs, Plat. Euchyd. p. 300. D. auch, ed, raros, 
mit den Gedanken folgen, d. i. fassen, ver-| Ar. Kat. 750. 3) verhören, d. i. falsch hören, 
sıehn, begreifen, einschu, bes. b. d. Stoikern, falsch od. uurecht verstehn, misyerstehn. 4) 
gew. ohne Casus: sie sagen auch favrö zwaga-|| verhören, d. i. überhören, nicht Acht geben, 
soAovdei» mit folg. örs, auch m. d. part. Arrian. | auch sich. anstellen als ob man, nicht höre, 
Epict,; 3;,5,.10. 4, 5, 21. , Dar. ‚. !E Sir nicht hören od. gehorchen, wollen, ‚nicht 
wagäxolordnue, ro, das was daneben lolgta Fol-'| ; geborchen, ungehorsam seyn, raus, . 
„ge, Erfolg, Consequenz. ‚„- | Tagaxgäriın, 700, ("gariw) zurückbalten, aufbal- 
naparoloulno,.n, Folgen, Erfolgen. ten, beybehälten: auch wider. die Natur zu- 
wagäxolerörzınös, 7, oy, zum Folgen, Fassen, rück, -.od, festhalten. , 
erstehn, Einsehn gehörig, geschickt, geneigt.) magaxpeuarrous, fe —apsudow, (xpesavvups, Irr.) 
stapaxouidn, 7, das Daneben-, Dabey- od. Mit- | ‚daneben, daran hängen, ‘aufhängen, hangen 
tragen, das Zutragen, die Zufuhr. 2) das Hin-'| lassen, zeipe, wapnapsudoas, die Hand herab- 
zugehn. 3) die Ueberfahrt, von u. In hamgen lassend, 11.13, 597. za nagenpsnduara, 
sagazayıllw, iow, (xopigw) daneben-, dabey-, mit- | , was dean hangt, Anhängsel, Nebengachen, Ne- 
trage. b) zulragen, zuführen. €) vorbeyfüh- | ; heummstände, leichtere Tiheile: auch ‚nagexge- 
reu, überführen, übersetzen. 2) Med. daneben-, |; parriw, ‚aber das pracs., rapaxpeyae ist sehr 
; dabey-, mirgehn ‚od. -fahren. b) vorbey gehn zw. [über die, Sylbeumessung .. »yeradw.] 
od, fahren, sich überfahren od. übersetzen las- | magaxgruvor, ov,. (xemuros) am dem Seiten ab- 
sen, übergehn, dav. |  schüssig, jäh, 'steil. re, 
KayaxOMıOrlsy 0%, Oz; der zuträgt..od. zuführt. | wagargivu, [7] f. —ırW, aor. ragenpiva, pf, —xi- 
2),der nebenher od, vorbey trägt od. fährt, zgixe, pl. pass. —xixpTkas,, nor. Pass. TAgenpi- 
der überfährt, | en I | Pr, [7] age. ;med, Tapsrpivraurn, (xgirw) neben 
zagänouna, 76, (Tapanörew) verschlagues,; fal- | einamdenordnen od. stejlen, von einer,Schlacht- 
„sches Geld falscher Stempel. ‚2) ‚übestr. Ent- orduung, Hdı'9,:99. bes. ‚2) neben eimander 
artung überh. ER stelten od, halten, um:.zu- vergleichen ‚und zu 
magdnoups; pr, (xoun) ‚behaart. beurtheilen. 3) falsch, obenhin, oberflächlich 
wapäroırdw, 1,00, (axoraw) daneben, daran, zu- urtheilen. 
gleich schärfen od. weizen: übertr, zugleich | mapanporouas, |. doouas, (uxgospugı) = mapa- 
ermuntern‘(änreizen, ermuthigen,. © Aöygus | xovw. [ douaı, vw-, doouar, num lıdav. 
‚.dwavam, Baplvos ‚nal, TnP wogiv, 26 napamorg, | Fapanpoärıs.n, das Verhören, F. ch=- ‚od. Obsu- 
1. Atart2)nüberh; woran meiheai 1. ..,.',7 BE 2) das Nichtgehägchen „der; Unge- 
Orsälll., 


magäsortisun, lau, (anovriiw) mit dem Wurfspiesse ung ya A slert,t ale; 
vorbey ‚odj,drüber, hinaus werfen ,. ia Werfen | magaxgoärıs ‚ou, ö, der; N erhörende,, Kia od. 
‚„übertseflen.. u 1 '». |. Obeuhinhörende, Misyersüchende. . 


maganorı, 7, (ragaxdrzw) das Verschlagen, Ver- | Tapaxgoxılu, (xg0x05) neheubey sallranfarbig seyn. 
dälsehen , ‚bes. ‚des Geldes od. Stempela.,, 2)  Tapanporiw., you ,(xgordw),dayeben ‚od. an der 
+, übertr„ Wahnsinn, Aesch. tskadı ‚ Seite schlagen, 2) übertr. zuklatschen u, da- 
Fapano'tos, 5, emaniaee) verschlagen, wer- | durch ermuunterm.,, , 3. ln u. end 
fälgcht, 2), ühertr, wahnsianig, unsinnig, Aesch, | Tegaxgovoıs, FR ee das ‚Danebenschla- 
2 rad I ak Ya L, fh. FR Ir 1 EST: und Ti Ben, bes. "das ‚da che Schlagen, od. Streichen 
napaxdrrıxdt, 7, 0», wahnsinnig, mit Wahnsinn | ; eines, Instruments, , dah. überh, dag Verfehlen, 
. werbunden„(Wahnsiun, erzeugend. s : |, Verderbeu; 2) das ‚Betrügen, Täuschen ,. der 
nagandzz, ya (aörew) verschlagen, d. i. falsch | ‚Beirug. 3) = ımaggrory, 2, ,. Verrücktheit, 
schlägen, falsche Münze schlagen, falsche Stem- Wahnsinn, Narrheit# 4) = xardagovois, Nie- 
pel machen, ‚b} überh., verfälschen: dah. auch | ; dergchlag , zw. , su a eo 
„eh üuschen; befrügen; um, eıwas, tunös, Ar. so | Fapaxporaigoivixos, or, ( rapanpouw, 4 zowıE) 
‚ud; act. ‚u, im, gebraucht, 2) zaganswou- | „mit .falscliem Maasse ‚betrügend,: ;, _. N 
nlros zöv voix, am Geiste verprägtu di, mahn- | agaxgovoriwög, 7, Od, TagaxoTrurös 
IM: a ebeuso Tod. vou reggnosirzog | Tagdxporvares, or, F Tagdxonos,?s vom 
un 








f' 





J 


Rupanorreıw 77 dıavoigj, auch. Ahım dia- magangorw, (xgalw) daniel u, dabey, an der Seite 
„wplg, wnhmsinnig seyn, wie. magagganin, da, |. schlagen, drau-vorbey schlagen, ‚dah. falsch 
" apandnn, Tupdxomos, 2, |) zeriauan, ver- schlagen, bes. ein Saiteninstrument: überh. 
‚„stümmeln,,adirz, Poly» .\, 22... am verfehlen. 2) auf. die’ Seite stossen, zurück- 
mapergadr ı now ,:(wogfo) wegkehren,.ahkehren, | stossen, zurückdrängen, abhalten, verwerf 
„‚nuskaligen, ausfegen, überh. reinigen. ı> ou „9 vom, rechten ‚Wege ableiten, sei wärs fih- 
a Diana) wäre ulmung od. | „Xen, verführen, verleiten, -irre — Plat. 
chi ichkeit, unordentlich, unschigklich.,, Crito p. 47. A. dah. auch täuschen ‚‚beizüggu, 


wagt, a Tornoiee) Age NVerküren;. wird | „„berücken, hintergehn, in dieser,Bdig ge 
— Be. 3 [le een Fa med. Valck. Fi p 191. "Weil Din Tape 
mepanoiopa, rö, Has Verhörte, Ialachi.Gehürte, | „iP-2944 4) Tagaxszpovodeu zur gesrüv, ver- 
- ——2— arstandne, [A] von x .ıc aan nr rückt ‚werden od. seyn, vgl. nugaxiarw, 2. 
TELERIE®, 0044f, (ax0vWw) mebenhey: hören, ‚ein | maguxgukw, Eu, (sgwlw) daneben krächzen.  . 
ERIg 0 muvpllstäudig ‚hören umvollsändig | magarrasoy, ia, aipr; \anrı su Gestal; au Dler, 


di. 


. 


» gelben Lager schlafen ; seine: Gattinn..od. Bett- 
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wapaxrdbans, jcdouaı, (kraonas, Irr.) dazu erwer- , nützen Haare, bes. der Augenbrauen, lesen od 
ben, dazu annehmen, Esvexovs vöuovs, Hdt. 4, ablesen, d. i, ausrnpfen. 

80, im-pf. daneben, dazu, dabey besitzen, in | wapyalsuımrıxöc, 7, öv, worbeylassend, vorbey- 
der Nachbarschaft besitzen, 2* gehend, von 

wegäxrns, or, d (napdyw) der herbeyführende, | zapalsizw, ww, (Asirw) vorbeylassen, dah. Uher- 
bes. der die Hımde zur Jagd herbeyführt, Dr, unbeachtet lassen: auch in der Erzäh- 

mwapdsrnos, 7, (#r5oıs) Nebenbesitz, Eigenthum | lung übergehn;, auslassen, nicht miterzählen. 

“daneben. napdisigw, yo, (dieipw): daneben, an.der Seite 


wupenridıos, ov, = rapaurıos. [7] salben od. einschmieren, wird bezw. 


” 


 napaxrıs, ia, 109, auch.zweyer End. (ders) rapdlayıs, Hirlmagulsitw) das Vorbeylassen, 


neben: od.'an dem Gestad, am Ufer gelegen | Auslassen, Uehergelhn, 
od. befindlich, Gr wapdksuxos, ov, (Aeunös) weiss daneben, mit Weiss 
wapdxurlos, ö, (xuxlos) ein Theil des Wagenrades. | gemischt. . 
wapuxöllu, (#ulio) nebenbey, vorbey.rollen od. | mapalsvoow, (Asioow) —= Tagopden 
wälzen. [lota durch alle Temp. lang. ] nepalnyo, (Ayjyw) daneben stillen, beruhigen, 
wäpentter, pw, (ntrreen) sich daneben bücken od. aufhören lassen. 2) intr, daneben aufhören, 
»iduken. ‘b) überh. daneben stelin u. sich bük- | ablassen von etwas, ruwös: dals, 7 magaknyavon, 
xXen, bes. um etwas genauer zu betrachten, | mit u. ohne oulia 37, die vorletzte Sylbe, pe- 
"ach sch aus der Thür’ bücken; umi Yerstoh- |: ultime Gramm, dav. : . 
Jen tm sich zu blicken, z. B. nach einem | Tabdlnfıs, 7, die Endung eines Wortes im 
"Liebchen, wie despicere, Ar. vgl. Jac. Ach. | gramm. Sinne, ‚ 
Tat. P. 593. c) heimlich hineingehn, sich napalnzrios, «, ev, adj. verb, zu megalaußarı, j 
hineiuschleichen,, sich hineindrücken. ” an man — sen re) angenommen 
Br 2 , J yrrös, ur, (megakaufarn : 
—— — N are (xogdu, Ir.) = mapanıy- |. En N ———— duv. * > 


‚.garw [über die Sylbenmessung s, mein. nepekhrewop, og05, ö,:Annehmier, Aufnehmer. 


N ne) beyläufig in der napdinbiw, (Anglu) ‚verkehrt od. albern reden, 

more, ! ' ‚ albern: od. härrisch seyn, dav. 

magexumpos, 09; (w0ng05) etwas, taub. nepalnemue, rd, alberne Mede od. Handlunz. 
rapalrenos, 7, das Albernreden, Alberuhandeln, 


1 
1 


napaxwyn,n, (xwyerw) das Darreichen, die Dar- 

Sechung, Lierung, vr, Te. 6,85 man | Beet de) lan ode ha 
zapahkllu, zw, —* ‚daneben, dazwischen * —— —— Uebernehmung : 
— 5 Aben, 'uurichtig , dbenbin leer Sam 6* 


nahme, Empfang, h 
‚„.schwatzen, von Dingen, die man nicht versteht. apälte, J (ndpador) Gegend am ‚Meerufer, 


mapalaufipw, L.—Anyouar, (daußavo, Irt,) durch || » Küstenland, eigent), fehn. von/map«luos, worst. 
»; Veberlieferung empfangen, Hdt:2,.148. . 2) da | zuge, bes. hiess so die Meergegend von At- 
 Zür; an-, auluehmen, in Besitz nehmen, | tika, Hdt. 1, 59, 
gupalaune, yo, (kaurw) daneben, dabey, au der; napaiidealw, (Altos) am der Seite steinigt seyn 
Seite ‚leuchten od. glänzen, day, wagalıuvos, ov, (Alurn) am Seen, Teichen, Süm- 
mapahanı,. 2 : ein, wei J Fleck ‚auf dem « ıpien befindlich ‚gelegen; wohnend, erT 
—— od, farbigen ‚Theile des Augapfels, | zapalıuraärw, (Auurdrw) selinere Nebenform von 
2 Eur f a 4 .£Y dJ „ri ) t \ 
” —— f. -Anom, —— Irr.) daneben, 
bey verborgen seyn,,Dem. .., _ netz, 
— daneben, dabey ‚plänen, day. 
mapaksavrırds, 7, 0», glatt machend, glättend. 
srugaldyor, Eu, (Alyos, Ier.) daneben,dabey legen: 
mer. im Med. fich ‚neben ot. bey jemand le- 
‚gen, neben od. bey. ihm ‚liegen, au. d. dat. 
pers., bey Hom:.in der! Regel vom Beyseblaf 
(naitläser; der Ehe; ;H. 2; 515. .6,.198., hu Vem, 168. 
si Auseimit, samch mit! dem Zusatz » dv ‚quioryre, | 
11 14, 237. überhi !von der Begattung ‚' Il. 20, : 
224. dds Weib steht dann immer im dat.: steht, 
es aber im nom, u. der Mann im dat«, .überh. | 
-‚ meben dem Manne'liegen; init ihm ‚auf dem- 


wupaksinan: in ml hm er 
magdkıös, oy} auch !drbyer Bud. (als) = magalor, 
8 auch nepkiiupä] : I „Ha | 
wogdlioxoua: ; (dkloxouas, Irr ) daneben, dahey, 
mitfengen 5 ut nd Et. > 
napdkiraivo, zow, aor.. apjitron, (alıradva, 
Irr.) irren, fehlen, sich versündigen,,. udya es, 
Ap. Rh, derselbe /sagt rapalıreiv: Yeovs, . sich 
gegen die Götter: versündigen: mapalıriu .iat 
.. späte Nebenform ; mügak'ra: eine Unforms ;: 
Fagakiens; oe,ıÖ, der Matrose von demi Schiffe 
Tag: kos, s. mäpakos, 3 [vw--] ! Hirt 
mwapädkıurns, ou, ö, Bewohner des Meerufers, der 
Meergegend, wapalie, 
Bagahkäyn,'n, (mabaiidetn) — napdihusfıs. 
napäh)ayyia, zo, Abwechslung, was wechselsweis 
‚aus Einer! Hand: in die andre geht; Umtausch, 
ö6, Aescher 2) Unterschied: überh. — za- 


u en De is ws 


— — — 













3 im aeymy Ih 24, 6765Dd. 4, 306. Hom. 


! bf gew.d: annsbragskiäuro, auch: das ft, 


‚abet ® ori ‚mabelsnro stehtiierst, h.|| I @dddaßes. ı ı..; j 
3: Wem BB: 2) Iaig ‚von:det rechten Bahn) vag rot, 00, (mapalldoow) verändert: ver- 
“abreden, sich verreden, d.,t ürre-reden, bes, || .‚‚änderlich, + 


.son Krauken — ————— tin > 
- + aapaihdyonaıı yeyiunjaor auıdgl: am yı 
— Zaıh vorboplchten, wie das. Lat. dögere 
oram, 4). tage Eyaups wis ıdragerikhu, did. un- 

- # . 


ragahidE, adv. (magah)coon) abwechselnd, wech- 

‚selsweis, 2) nebenbey, neben od. bey einander 
u. nicht in grader Linie‘ "= 1 ey nl 

9 Abwechslung, Verwechslung, Ver- 
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fndering, Vertauschung. 2) Unterscheidung, 
Unterschied. 3) das Vorbeygelin, Fehlgehn, 
rrung, von : 

— Eu, Att. —rw, (dA)dogw) neben 
einander stehende Dinge abwechseln lassen, 
alternare, z. B. rois ödörras, die Zähne der 
Säge s0 abwechseln lassen, dass der eine her- 
aus, der'ändre hinein steht: dah. b) verwech- 
seln, vertauschen, verändern,: bes. ins Schlech- 
1ere verändern, verführen, verderhen, Soph. 
Ant, 298. ce) vom Orte, sagulkdassir yiv, 
rörov u. dgl. vor einem Orte vorbeygehn, vor- 
übergehn: dah. auch übergehn, verineiden, wie 

“ alkauosıy rörov, durch ein Laud- hin gehn. 
d) drüber hinaus gehn, übertreffen. — 2) intr. 
en, — verschieden; veränder- 
lich, zweydeutig seyn, verschieden seyu von 
etwas, rırös, an etwas, Tl, auch tivi: dah. im- 
pers. mayalkdoosı, es mächt einen Unterschied, 
es findet ein Unterschied statt, wie das Lat. 
refert, und part. perf. pass. napmkkayuivos, ab- 
weichend, unterschieden, ungewöhnlich, ausser- 
ordentlich: bes. sich ins Schlechtere verändern, 
entarten, ausarten, verderben. b) neben weg 
ehn, vorbey od. vorüber gehn, vom'rechten 
AVege seitab gehn: "gew. übertr. vonder: He- 
gel abweichen, neben dem Wahren: od. Rech- 
wen weggehn, irren, fehlen : auch wie mabazı- 


ysiv, vom Verstäande kommen, irr im: Geiste 
werden. f 2 * SE LET, 
napalinkia, 9, (maguihkr)os) ‚das Nebenejpänder- 
h 2 * rer 6 ds 3 
zone) (tapuiinkos) neben einander stel- x 
len, dav. . j ‘ 1 


aballnkıouös, 6, das Neheneinanderstellen:dah. 
"das — “ ähnlicher: ‘oder | en 
—— ————— 
dyeaunov, 70, (yeduma) das Para 
* — der vön vier Linien einge- 
dehlossen ist ,.( deren zwey u. zwey mit einan- 
der gleichlaufen., (Geviert, Rechteck) Hante, 
Schrägraute.) wom ls. 3 je 
mapahlndos, ov, (allykum) neben einander, neben 
„ Seinamtler liegehdyrßlehend; laufend , nebewein- 
ander gestellt, dah. verglichen, bes. von Linien, 
«(ie stets. gleicher '‚Envermung neben einander 
laufend, parallel, 2) dicht neben einander ste- 
hend, gedrängt, häußg. „> nn. 2 4 
epaloyı,, = ma ahoyia , wird bezw. 
I y, (mapdkoyos) Ausrede, Ausflucht. 


‚um , doones , (map&loyös) sich verrech- |' 


neni; falsch rechnens überır. falsch’ schliessen, 
“falsche Schlüsse-machen. »\2) transit, einem an- 
dern durch falsche Sogn heran Iren en, anfüh- 
ran; täuschen, durch Tru üsse hintergehn, 
nenn: 53 ch@Rech B durch 
napwloyıouös; ‘co, fals nung, Betrug 
lichen * 2) falscher Schluss, Tru 
.  schluss| Betrug rch falsche Schlüsse: über 
-- jeder Betfug, jede Veberlistungs · 
nagaloyıorıa, ou, €, (magakoyilouaı) der durch 
- Talsche Rechnungen oder «durch Trugschlüsse 
Betrügende, Täuschende, Ueberlistende, dav. 
orınös, 7, dv, zum Betrügen, Täuschen, 
 ‚Ueberlisten durch ‚falsche Rechnungen oder 
Trugschlüsse gehörig, geneigt, geschickt, 
ugahoysards , 7, dr; (magasoyisoua«) durch fül- 


" 
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sche Rechnungen od, Trugschlisse: betrogen, 
getäuscht , der‘ sich — täuschen — 
megakoyos, ow; (Aöyos, B. 3) eigend. wider od, 
egen dieRechnung, anders als man et 
Er. d. i. wider Erwartung, wider unsre Vor- 
stellung, unerwartet, unvermtithet. 'b) über 
die gewöhnliche Rechnung oder Berechnung 
hinaus, dah. ra #zg4@Jloya«, die Speisen die 
den Gästen über ihre gewöhnlichen Portionen 
gereicht wurden, Xen. 2) (Aöyos, B.'5.) olıne 

' vernünftigen: Grund, ungegründet. Daw'i 
rapdiuyos, ö, als Subst. = ro mapdAöyor, dasUn- 
berechnete, Unerwartete, Unvermutheie, Thuc. 
meydkoimos, ov, wie koımös, übrig, wird bezw. 

mepuhogairw, (Lofös) schief machen, f 
magd)os, on, (üls) neben dem Meere, aur Meere 
befindlich, gelegen, wohnend, überh., was an 
od. ‚bey; dem Meere zu. thun hat, Hdt. 2) os 
JIagaloı hiessen, in. Attika die Bewohner, der 
Gegend am Meergestad , ugalia , 59 
im Gegens, der Msdıdaroı, "die (dus ebne ‚Bin- 
nenlanı, ı. der Sıdxgıos, die d’e innern - 
gegenden bewohnten. 3) „7 Hapulot, verst. 


vars od. reıngns, die Paralos, eins der beyden 
heiligen Eilschilfe in Athen .' die 2 Thegrieh 
„wid anderh gottesdienstlichen 'Seirhingen, "zu 
"Botschäften, Veberbringung u, Abho uk yon 
öffentl. Geldern od. Personen, ätıch in Ske- 
schlachten u. in diesen gern als‘ Feldherreu- 
„.schiffe gebraucht würden, Bocckh Ath; Sthats- 
haush, 1. p. 258. das andre‘ hiess Ialenirige: 
day. 4) oi Ifagalaı, ‚auch od Magaliraı , dieje- 
‚nigen, die die Mannschäft der Puratög.bil , 
‚welches lauter freye Bürger, waren," Woß&kh 
a. a. OÖ, p. 281. 5) Name einer währsch! Wah 
am Meere wachsenden Pflanze, Meh 1,207” 
rapdkorgyhs, £s, (akoroyis) ku’ beyılen Seite mit 
einem Satın od. Vorstöss von üchtem Paurpur. 
2) os wapadarpysis bey deu Persern; die zwe 
Classe der Büirger, die nicht wie die/der ersten, 
' geinıgra/, | ganz’ purpurne , »sonderk'nur mit 
' Purpur verbränite Kleider'tragen durften, 
a Fr Ban gr end gr von 14 
rapdlovpyör, or, ka radalonpzie. OT 
rapakoiteı, 0, die neben einander, Zusammen, 
zugleich Budenden, vön > mas Alsir, 
mapukode, (kode „.Ier.) niehrere nebeneinander, 
— zugleich badeı oder waschen gew. 
im . vo ‚ 2882. had es 2 5 
zusaminen od. zu leich «baden. ° ed —— 


rapaloria, 7, (kopia) derhitere gobogne Pheil _ 
ackenbis 


des Halses ;' bes: am Pferde ‚vom N 
an den Anſang des Rückens 1. ‚NIE 
magaköylker, (kvyilo) verbiegen, verdrehen. 
nepalualw, (Aırmiw)'berrüben, kränkem x 0» 
wapahurpos, ov, (Avmpds) etwas traurig: bes vom 
' Erdboden , etwas kahl, ıniaper, ergiebig. 
mapdhüos, 7, —— — 
'brechung am od. von der Seiterısdahl i- 
‚ che 'Erbrechung, Erbrechung einer verbofnen 
"Sache, 2) Lähmung der Glieder au EinerSeite 
des Leibes, da. , moheidie 
rapakirınös, 7, 09, zum Lösen, Auflöseh anfod, 
= der' Seite, zum heimlichen: chen ge- 
rig, geneigt; geschickt: |2)-am Einer Seite 
4 od abe ; Iykisch 


(Bd: nt 
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Aörse,'or, (mapailı) an od. von der Seite ! 
gelöst, aufgelöst, erbrochen. 2) an der Einen 
'Seite:gelähimt: überh, emtkräftet, ‚ermatiet, fast 


‚wie vrdigsros, - 

napalurgow,; (Awroöw) daneben, dabey gegen Lös- 
‚geld die en, Med. daneben ‚durch Lösgeld 
reymachen, loskaufen: 

mugakiw, vow, (Alw, Irr.) daueben, dabey, an der 
Seite oder von der Seite lösen, auflösen, los 
mache. : b) heimlich od. etwas Verbotenes 

‚»löseny auflösen, aufmachen‘, erbrechen, A RB. 
das Siegel eines Briefes) wegmehmen u. dergl. 

we) bes. von Schlagflüssen w von der Gicht, die 

--Glieder an der Einen Seite'des Leibes lähmen. 
d) m. d. gen. der Sache, einen wovon losma- 
ehen, erlösen, befreyen, gleichs. ausspannen, 
Pind. Ol. 2, 95. dab. auch einen eines Amtes 
entlassen od, 'eutsetzen, ihn davon ablösen, 
hs werbarıyins, Hat. 6, 94. 7, 38. e) im med. 
unmthätig bleiben, ia Unthätigkeit leben; Hdı. 
5, 75. [über die Sylbenmessung s. Aw.) 

zapuleua, rö, (Adna) das am Saum Angesetz- 
te, Vorstoss. 

napänagrdrn; (dueeravw, Irr.) verfehlen: feh- 
len. i 7 

zapauaprögia, 7%, (uapropia) in der Ait. Ge- 
richtssprache = wagaypagr. 

zapawäoırns,'ov, d, (naodomas) Mitesser, Schma- 
rotzer, wie mapasıros. 

sapaudeurrnsj: o0,.d, (waalerys) = das vorherg. 

napaudyagidıor, ©ö, (usxaıpa) kleiner, au der 
Seite zu tragender Dolch. [7] 

wagaußkivw, (außkirw) etwas stumpf seyn od. 
werden, zw. 

mapauedinge, (wedinpı) neben vorbeylassen. 2) 
etwas na ssen. [über die Sylbenlängen s. 
ing} R 

rapausißeo, wor, (2 usw) umwechseln, wmänderm, 
bes. im Hinsicht des Ortes, dah. anderswohin 
briugen, iudem ınan neben od. vor einer Per- 
son od. einem Orte vorbeygeht. Gebräuchli- 
cher im med. neben vorbeygehn, vorbey fahren, 
vorbey schiflen, neben od. vor einem, rıva, 
Od. 6, 310, oft b. Hdt. ebenso neben od. vor 
einem Orte vorbey mu d. acc. h. Hom. Ap. 
409. zolır, Xen. dah. auch vorbeylaufen, d. i. 
än Schnelligkeit übertreffen, einholen, Pind, 
Pyth. 2, 90. ohne Casus von der Zeit, vorbey- 
geln, verlliessen, verlaufen, verstreichen, Hes. 
op. 411. 

napäus)iu, (ausldo) vernachlässigen, aus der 
Acht lassen, m. d. gen, Hdt. 

wapaniuphusa, as, &, (wiußlwxa) neben einem 
gehn, ihm zur Seite gehn, bes. um ihn zu be- 
schützen, 11. 4, 11. 24, 73. beydemale poet. 
sapulußl (eigentl. perf. zu wugafiuoxw, 8. 
auch rapawoksıy.) 

mapaniurnnas, perl. zu mapasıvı,oxopes. 

mwaganivw, (av, Irr.) neben od. bey einem blei- 
ben, bey einem ausharren, rev, Il. 11, 402, 
15, 400. wobey bleiben, wobey verharren: oh- 
ne Casus, ausharren, ausdauern, Il 13, 151. 
auch von Weiu und vor andern Getränken, 
dauern, sich halten, ohne an Kraft zu verlie- 
‚ren, wie ovaudiver, Gegenrs. rpfnsodas, um- 
schlagen. Poet. zaguerw, I. 

warauion, 3, (4fon) verst, gopdy, die Saite me- 
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ben der mittlern, d. i. von füunfen die zweyte, 
eigentl. fem. von * 
mapaussor, ov, (utaos) neben dem od. der mitt- 
"fern, neben der Mitte. 
mapduerofw, jow, (wereiw) eben, mit od. nach 
einer andern Sache messen, ausmessen, dal. 
vergleichen, gleich messen, „gleich lang od. 
gleich gross machen, ö 77,» roi xuxkov zivncıy 
_ mapansrpüv xpöros, die Zeit, welche die Be- 
wegung eines Kreises nachmisst, d. i. die ei- 
ven Kreislauf beschreibt, Plut, 2) mit glei- 
chem Maasse ınessen, ‘dah. vergelten. 3) ne- 
ben’ hin od. dran vorbey gelin, ‘fahren, laur 
- fen, nı. d. ace. wohey eigentl. oda» zu ergäu- 
zen ist, den Weg woran vorbey durchnessen 
od. zurücklegen. 4) fulsch messen, duch 
falsches Maass betrügen. Dav. oo 
mapauityyos, 9, das Messen neben, mit od. 
nach einer 4 Sache, Vergleichung. 2) 


Vergehung. 

zapduein, = wapduside, bes. Don mapapsiscdel 
rıros uoggij, einen an Schönheit übertreilen, 
Piud, Nem, 11, 17. , 

mapauyuns, =, (ufxos) etwas lang, länglich, 
oblongus. 2) mit Rücksicht auf etwas dane- 
ben befindliches, sich der Länge nach wone- 
ben hinstreckend, wie z. B. Euboea neben 
dem :Festlande von Hellas. 

mapaunzure, (unsirw) etwas lang od. länglich 
machen. 2) übertr, lauge machen, zäaudern, 


zügern, ’ . = 
wapaunpıa, Ta, :(ameds) die innere Seite der 
Hüften, dav: 


mapaungieiös, ala, aiov, — das folg. zw. 

napaumgidios, or, an den Seiten, bes. au der in- 
nern Seite der Hüften befindlich, daselbst lie- 
gend, dazu gehörig. [1] 

raganiyvrus u. mapanıyvio, f. — 
Irr,) zumischen, beymischen, einmischen. .· 

magauixpöv , adv. st. mapa wungov, um eim klei- 
nes, beynah, fast, so dass wenig fehlte od, nur 
ein kleiner Unterschied war, Gegens. — 

— — (dmähdones) wetteifernd über- 
trefleır. 

mapdwdhlos, 0v, (üpılla) wetteifernd, machei- 
fernd. f@] 

mapamıuriononas, (miurfoxe, Irr.) daneben od. 
dabey, heyläufig od. gelegentlich gedenken, 
einer Sache bey einer andern gedenken, Er- 
wähnung thun, Hdt. 7, 96. 99. 2) sich gele- 
gentlich od. beyläufig einer Sache bey einer 
andern erinnern „ Tıvosg, 

zapauiuyw, (ulurw) poet, st. apa, ohne 
Casus, verbleiben, dabey bleiben, ausharren, 
Od. 2, 297. 3, 115. 

napanividlo; (Mrodin) kleiner werden, zu klein 
werden, vom rechten Maass abnehmen. 

napanuividw, (wırude) verkleinern , vermindern. 

u 


7 , adv. (mapapiyyvuı) gemischt. 

nn re 7— —32 die halblydische 
Tonart im Spiel der mehr als siebensaitigem 
Lyra einmischen. 

magauioyw, . (wioyw)' =. napaulyvups, nur im 
praes. u. impf. gebr. ; 

mapaurdondi, (pyadouas) Ion. st. magaır„ono- 
püs. 


- 


Ilapauo —lHapav 

iv, inf, aor. megluo)or zu mapaßkuoxu, 

en gehu: hirzugehn, hinzukommen, 
s. auch das 

” auorn, 2 

‘ Ausharren: 
Dauer 


erf. rapautußhuma. * 
— ae leihen, Verbleiben, 
Beharrlichkeit, Standhaftigkeit: 


auovs ov, (mapgaulvw) bleibend, verblei- 
er. zei eh er ausdauernd:: beharrlich, 
stahdhaft, treu: dauerhaft, Poet, mapworıuos, 
Theogn. u. Pind. — 
napäduovos, or, seltnere Form. st, mapauunmos, 
Xen. Poew mdguoros, Pind. J 
rapauovoos, ov, (Mouse) ‚wider die: Musen, wi- 
der den.Gesang, d. i. schlecht wozu stimymend, 
im Misklang stehend — nr. zwi s Eur. j 
auniyw, f. mepappiio, (aumeya, 1er.) mit ei- 
— Hülle od. — Gewande überdecken, um 
etwas zu verbergen, bes. um etwas Schäud- 
liches : od. Böses zu, beschünigen od, zu ver- 
decken, dah, gew. im med. vorwenden, vor- 
schützen; als 
'm. d. acc, - 
wapaurixiiw, die Haare mit einer Hauptbinde 
umgeben, aufbinden, von 
wapeumixıov, ro, (&uzuf) Hauptbinde, Stirnband, 
—— (uios) den 
rapapudioun, (uritos) zure ‚um zu ermun- 

” Tea od, zu trösten, zuri, Ih 9, 684, 15, 45. 
- dah. a) ermuntern, ermuthigen, ermahnen, rıra, 
‚ b) trösten, beruhigen, tırd. .c) von Leiden od, 

Schmerzen, lindern, mildern, ein Unglück er- 
- Jeiehtern ‚ einen Schaden od. Verlust ersetzen, 
u. dgl. ri, Locella Xen. Eph. p. 153, dav. 
napauu®yrjs, ob, 6, der Zuredende, Ermuntern- 
a Tröstende, 
repauuönrinös, 7, öv, zum Zureden, Ermuntern, 
“  Trösten gehörig od. geschickt, ermuniternd, 
tröstlich. Fa n 2 N 
rapanüdia, 7, das Zureden, ‚dah,.a) Ermunte- 
“fung; Ermahnung: auch Veberredung durch 
Gründe, Ueberzeugung, Heind. Plat. Phaedo 
‚70. B. b) Trost: e) Linderang, Milderung, 
Beschwichtigung. d) Entschuldigung, 
megguüdınds, 0, dv, späte u. zw. Form st. mapa- 
Ip7% 7777 
nagauudıor, ro, = mapauudia, Lobeck Phrya, 
». 517. die neutr. Form war häufiger als die 
. Fein. Schaef, L. Bos. .p. 492. Jac. Ach. Tat. 
‚708. übertr. nennt Platon einige Früchte a- 
ganudıa minsuorjs, die der gesättigten Esslust 
gleichs. zureden, sie von neuem reizen. 
rapaubxdoum, 700ucı, (svsaouas, Ir.) daneben, 
dabey brüllen, ‚Aesch. 
mapduvoow, uw, (duboow) daneben od, ein wenig 
ritzen, kratzen, blutig machen, 
ttpauio, vow, (uw) sich an der Seite schliessen, 
sich ein wenig ‚schliessen, dah. auch sich ein 
wenig öffnen, halb geöfluer seyn. [über die 
Sylbenmessung s. uvm.) 
mapavaßairo, (Beivw, Irr.) neben od. mit einem 
‘hinaufgehn, hinaufsteigen. 

- wapdrayıyy@onıa, spätere Form. apavayirwoxin, 
(Gıyruorw, Irr.) daneben, dabey, dazu lesen od, 
vortragen; heis dem Richter: eine Klage- od. 

i aneben 


— —— —— vorleſsen: auch 
lesen und vergleichen, um die Uebereiustim- 
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orwand brauchen, praetexere, | 


Dapgav— HHugavd 
Theaet. p.172. E. 2) falsch od. unrecht lesen, 


Isocr. R 
repdvaysaia, dew, (ayaysalw) erz 
Gewalt durchsetzen, ri. 2) einen d 
..wozu briugen, rırd. 3) bezwingen. i...\nur 
napavuyvasi, 7, (magavayıyyloxw) ilas Daneben- 
lesen, Vorlesen, Vortrageu: das Vergleichen. 
zayarı vouas, (diw, Irr.) daneben, dabey, au: der 
Seite herauskommen, hervorkommmen, hervor- 
tauchen. [über die. Sylbenmessung s Jiw.] 
Taparasıda, (vasraw) eben, Jdabey; wohsien, 
un. d..ace. Soph.-Trach..635.: ++ ı7 331% zu. 
saparaiw; (valw,. ler.) daneben, dabey woh 
. lassen; oder ausiedelu« Med. daneben, dabey 
wohnen, il 
magavaskiva, (xAivw) sich: daneben od, dabey 
lagern lassen. % ’ RR: 
nsapdväahiınw, S. Auow, (avakloxu, Irr.} daneben, 
dabey: verwenden, verbrauchen, aufopfern, bes, 
auf eine verkehrte Weise, ohne Nutzen, wider 
die®wahre Absicht. ». - |, :t n’ 47. 
napäväldw, seltneres praes, st. agawalıoeu), dav: 
raparaluua, ro, das daneben, dabey., auf eine 
verkehrte Weise, ohne Nutzen, wider Ahsicht 
Verwendete,Verbrauchte, Aufgeopferte. [vv--v] 
napavaravohar, (tavw) neben od, bey einem 
ruhen, liegen, schlafen. 


wi en, mit 
Zwang 


magavariiiwm,ı(tillw) daneben,:dabey a 


od. sich zeigen, 
(zapayaw) ungebr, praes. von dem man einige 
Temp. zu zagaraiw ableitet. \ 
napavdgiw, (ardebw) im med. mannbar seyn: von 
‘ Mädchen, manubar, aber noch nieht verhey- 
rathet seyn, 
mapavsioooug: u. napavsioouas, seltuere Formen 
st napariavouns, \ 
raparlumw, (viuw, 2. Irr.) daneben, dabey weiden. 
rapavioum, (viouas, Irr.) daneben vorbey od. 
vorüber gehn, kommen, faliren, überti. sich 
vorüber bewegen. ur 
neparswgilw, jow, (vsipov) im pass. von Darm- 
saiten, die rauhe Fasern, gleichs. Nebensaiten 
haben, u. einen dumpfen Ton, o«dgedr, wie 
geborstue Töpfe geben, im Gegens. der glatten, 
ganz. gleichlörmig .zubereiteten, die den rein- 
sten „Ion geben. 
rugavdyo, 5w, (2x, Irr.) daneben in die Höhe 
halten od, erheben. 2) iutr. sich daneben er- 
hebeu, emporragen, in die Höhe komunen. 
apart, —veoouas, u. —revoonuar, (vw, Irc) 
daneben, dabey vorüberschwinunen, 
rapariw, f. —ryrow, (via) daneben, dabey, darin 
au- od, aulhäufen: gebräuchlicher siud die’ 
lon. Formen zapayıw, —rndu u. —vıvio, von 
.denen Hom, jedach nur die letzte braucht, oi- 
Toy naperıvsov Ev xavloıcır, Od. 1,147, 16, 51. 
mogarıviu, 8. das vorherg. 
ragarıcn, 3, (971) verst. zogdr,, die Saite neben 
der untern, d. i. von füufen die vorletzte, 
naparıyouesi, Fouaı, (vjyw) daneben, dabey vor- 
übersehwimimen, herwumuschwimmen, Od. 5,417, 
rapartio, em, (ardfw, Ir) daneben, dabey 
blühn, von Pflauzen, die lange u. nicht auf 
einmal, sondern mach und nach blühu,' immer 
neue Blüthen treiben, wie die Monatsrosen; od, 
neben den Früchten noch Blüthen haben, wie 


mung zweyer Schriften auszumitteln, Plat. die Oraugen, 2) wie mopaxuclw, verblühn, 


Hagavı — lagaf 


Aesch, 


supariovouaı, (viovonas) — maparlouaı, daneben |' 
od. daran vorbey gehn u. s. w. ın. d. acc. h. |. 


Hom. Ap. 4,0 j 
rapaviogu, (doya) zagarlyo, jedoch immer 
transit. \ 
racarolo, Zoo," (vol, Irr.) falsch od. unrecht 
verstehn, misverstehn, 2) wie rapaggordo, un- 
verständig, verrückt, wahnsinnig seyn: lom. 
mapaxoam: dav, j 
Tapavora, %, Uuverstand, Thorheit, Narrheit, 
Wahnsinn, 
rageroi'yrru und magaro'yo, (olyvnaı, Irr.) ein 
wenig ölfnen, nach u, nach ölfnen. 
apavoplu, 700, (Teterouos) wider die Gesetze 


handeln, gesetzwidrig handeln gegen jemand, 
eis rıva,;, Hdt. 7, 238. 215 ra draöoıa u, del. 


dah. 2) jemand gesetzwidrig, ungerecht, ge- 
waltsam, grausam behandeln, mishandeln, rıra. 
Bey Thuc. Dem. u. Arschin, findet sich auch 
in denselben Hdtgen magyvduoıy, napıröunge, 
als aus magd und avoulw gebildet. Dav. 
wepardunne, ro, gesetzwidrige, unrechtiässige 
Handlung, Misbandiung. 2) Handlung wider 
die Sitten od. Gebräuche. 
sraparöjnoes, Y, das gesetzwidrige Handeln, App. 
wapnvoude,, das Wesen, die Sinnesart u. Hand- 
lungsweise eines Gesetzverletzers, maparowor: 
das Handeln gegen die Gesetze, Sitten od. 
Gebräuche, gegen Anstand n. Ordnung überh, 
sis tiv diarrar, eis ra dmırndeiuare, eine aus- 
schweifende, ungewöhnliche Lebensart, Thuc. 
#ırpdvouos, ov, (vöwos) wider Sitte od. Gebrauch : 
bes..wider das Gesetz, gesrtzwidrig, gesetzver- 
letzend, widerrechtlich: dah. überh. unerlaubt, 
gewaltsam, ungerecht, frevelhaft: in der Att. 
Gerichtssprache yeagy rapaviuwv, magarsumm 
yedgeoltal rıya, einen anklagen, dass er ein 
Gesetz vorgeschlagen habe, welches den alten, 


bestehenden zuwiderlaufe. Adv. raganöuıs, auf ! 


eiwe gesetzwidrige, unerlaubte, gewaltsame Art, 

säpayra, adv. zu mapavrıs, seitwärts, seitab, atıl 
die Seite, N. 23, 116, molla 8’ 'urarre, zdrar- 
ra, ziparra re, dörywa r' Aldor, 

zayevrillo, poet, st. mmoararillu, 

zugderye, &, (dvyra) seitwärts, seitab: doch ist 
davou wohl nur das Adv. magarre, w. m. 8, 
gebraucht. 

rapaperrsgnw, (vexrepeiw) die Nacht danebeu 
od. dabey durchwachen, daneben od. dabey 
Wache halten. 

waparüugsos, ov, (viugn) der Freund des Bräu- 
tigams, der, neben ihm auf dem Warzen sitzend, 
zuit ihm die Braut in der ersten Ehe abholt, 
auch #agozos. 

mapavonpos, 7, (vuugn) die Brautjungfer, die um 
die Braut wirbt, u. sie dem Brautigam zuführt, 

npayioom, Eu, Att. —rrw, (voooi) daneben, da- 
bey: stossen od, stechen: übertr. daneben, 
bey, beyläufig, gelegentlich od. heimlich nek- 
ken, kränken, beunruhigen. 

mapikevos, or, (Eros) nebenher od. obenhin be- 
dreundet: dah. Halbfreunde, Sulsche od, ver- 
stellte Gastfreunde. b) übertr. falsch, unächt. 
c) auch überh. freind, selten, ungewöhnlich. 

napakio, — (Eiw) daneben, dabey, an der Seite 

4.T 
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wood, joa, ( vında) besiegen, übertreflen, } 


JHagag—TNapgan 


beschaben od. beschnitzen: an der Seite od; 
im Vorheygehn streifen, abreiben, wie Tape“ 
tgißen 2) sich jemanden eug anschliessen, 
stets an seiner Seite seyn, ihm als einen: Ge- 
gevstande der Nacheiferung folgen, überhaupt 
nachahen, Tri. 

megeängor, 09, (Enpös) etwas trocken, 

nagesigihor, ro, Din. von wagetıy/a [N] 

mapefigie, (dus, 7, (£ipor) Dolch od. Messer, das 
neben dem Schwerdte getragen u. gebraucht 
ward. 

magakörıor, or, (#Sur) hehen od. an der Whıgen- 
axe: ro mmoasdınor, ein in die Wagenaxe ge- 
steckter Pllock, damit das Rad nicht abgleite, 
auch nwupuserirze u, agonidhor genannt: aber 
oxıvdaluuv zegaförre b. Ar. Ran. 819, schei- 
nen schnelle, kreisförmige Umschwingungen 
der oyırdaluoi zu seyn, Ast: 

wapakantne, or, ö, 8, das vorherg. 

mapaforiris, ıdor, 7, die Nabe des Wogevrades, 

MEERE EN: 7, Alt, st. wapaotreoıs: "chenso = 

ie übrigen Zetzgen mit mapafer— unter wa- 

gay —. Sa 

rerafügaw, zow, Ton. —Erplw, (Even) danebe 
dabey scheesen od, er ’ = 

mapafvoue, ro, (mapafiw) das was beyın Schniz- 
zen, Schaben, Hobeln abgeht, die Schnitzspäne, 
2) was hinzugeschnitzt od. a!s Schnitzwerk 
beyläufig hinzugesetzt wird, wie megaxölinua. 

repafvoror, To, ein Maurerwerkzeug, viell. = 
Evorör, 4 0d. imaywyeis. 

rapefiw, dow, (£iw) daneben od. an der Seite 
abschaben, abreiben, abglätten : daneben weg- 
streifen: auch übertr, daran hiustreifen, mah 
darau grenzen, m. d. ace. Longin. 31, 2. [über 
die Sylbeumessung s. Eu.) 

mapaöprrus, (opvuus, Irr.) poet. st. mepöpre 
daneben, dabey erregen ya —— * 

mapandyos, 0, poet. Tapmäyor, (mepamiyveus) de 
obere Th.rriegel, Hey — 

mapanasddywyiu, (masdayeydun) daneben od. mit 
anleiten, erziehn, unterweisen. 2) nebenhey, 
beyläufig, alloälig, unmerklich anleiten oder 
erziehn, bes. 3) etwas Schlimmes, Verdorbnes 
allmäliz ahandern u. verbessern, zum Bessern 
leiten, dabey behülllich seyn: abmahnen. 

rapanalfı, jonas u. foüuas, (rail, Irr,) beyläu- 
fig scherzen od. spotten. 

rapanayruws, adv. part. von mupanale, 2. när- 
rischer, verrückter Weise. - 

rapdnaue, To, (Taparaı) Narrheit, Verrückt- 
heit: bey Hesych naga’raıue, richtiger viell. 
Rapantuna, 

mapanasoros, ev, närrisch, verrückt, von 

naparalu, f. —maıyow, (mal, Irreg.) daneben 
schlagen od. fallen, ausschlagen, ausgleiten, 
ausschrammen, excidere, wie agamı'zrw, bes. 
vom ausschramumenden Pıluge, wie delirare, 
2) übertr, abgleiten, abirren, abschweifen, sich 
eutferuen von etwas, rurdcr dah, wapamalsır 
gesvar, von Sinnen od. vom Verstande kom- 
zuen, verrückt, unklug, närrisch, wahnsiuni 
seyn od. werden, auch ohne ggevwr, Ar, Fr. 

raganahlu, (rallw) daneben, dazu hinschwingen 
od. hinwerfen. 


wapinav, adv. st. mapd av, überall, überhaupt, 


durchaus, [vvu 
Fe, 


[lagan —lIagarn 


 mapamayrdu, 1,00, (avrdw) entgegenkommen, zw. 

napandoou, acw, (waoem): daneben od. dabey 
streuen, anstreuen, ansprengen. 

neapärdoow, Ion. st. mapagdoon. 

wapärärde, jow, (amurdw) verleiten, verführen, 
hetrügen. i J 

rapdrigionw, fut, magarayyjow, aor. mapyrdgor, 
(dragioxo, Irr.) poet st. zaparardw, verleiten, 
verlocken, darch List od. Betrug wozu bewe- 
gen, m. d. inf 11. 14, 360. wo der aor. steht, 
und es gauz die Rdtg von magensittw hat, wo- 
durch es auch Hesyıh- erklärt. 

apanedın, (meiltw) auf eine listige, betrügerische 
Weise überreden, beschwatzen, bes. indem man 

“ die Wahrheit verhehlt od. verdreht, durch li- 
stiges Zureden besänftigen, begütigen, gewin- 
nen, von einer gefassten Meinung od. Stim- 
mung abbringen u, zu einer andern überreden, 
mit dem acc pers., auch geivas, Hom. m. d. 
inf, Od. 22, 213. Hom. Peaucht Ölters einen 
Ep. redupl. aor. conj. ragumemidnas, Od. 22, 
21.. part. magamenedoüca, Il. 14, 208. magıs- 
muy, Od. 14, 290. megrsmıtürres, Il. 23, 37. 

reparsıpaoucı, (meydw, Med.) einen leichten 
Versuch machen. 

napazuorızds, 7, 6», (Tapameidw) geschickt je- 
wanden zu überreden, zu beschwatzen, listig 
zu besänltigen. 

nepanehrxaw, (teleraw) an der Seite mit der Axt 
behauen. 

napazfunun, yo, (lure) daneben vorbey oder 
vorüber schicken, vorhey gehn od. fliegen las- 
sen, machen duss etwas Geworfnes vorüber- 
Kiegt ohne zu trefleu, Od. 12, 72. dah. auch 
vorüberführen, vorhey od. vorüher geleiten. 
2} daneben od dazwischen schicken, hinschik- 
ken, hinzu senden, 3) übertr. vorbeylassen, 
aus der Acht lassen: dah. auch verachten, ver- 
schmähn, vernachlässigen, übergehn, fransmit- 
tere. — 4) Med. von sich wegschicken, von 
sich entlassen, z. B. seine Frau, 
‚ napazenkeyulves, adv. part. perf. pass. von ma- 
ganitxu, verllechten, verbunden, zusammen. 
nagansgırdrdu, (narlw) daneben, dabey herum- 
gehn, heramwandelır. 

nepanirälos, ov, (mlralor) beblattet, bes. mit 
Gold- od. Siiberblättchen belegt, plattirt. 

napantrauar, Ion. st. mapanirouaı. 

zuyansrdrrrn, I. —mercow, pf. —nirränaı, (we- 
rdrvnut, Irr.) daneben, dabey, davor ausbrei- 
ten, davor hängen, dureh einen Vorhang od. 
etwas Vorgehängtes bederken. 

#ayansrdoues, Ion. st. maganirouaı. 

napamiraoua, ro, (reganerayrunı) das Vorgebrei- 
tete, Vorhang, Decke. 

magamirounas, I. —mernoouas, gew. —rryoouas, 
lon. rapaneraouaı und rapaniraucı, (nirouaı, 

ler.) daneben vworhey od. vorüber jliegen, hin- 
zulliegen, 

nupannyua, ro, (Tagamyywe) alles danehen, da- 
bey, daran Gelügte, DBefestizte, Gehüngte, An- 
schlag, bes. eine Tafel, auf der Gesetze od. 
Verfügungen, Beobachtungen üher den Lauf 
der Geitirne, Zeitrechnungen, Geschichten u, 
dgl. verzeichnet url aufgestellt sind: Kalender. 
2) übertr. Vorschrift, Negel . 
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Dagaan— Hapanı 


| mapasmı e und napannyruw, f. to, (mn- 

un) — dabey befestigen, anhef- 
ten, anschlagen, auhäugen, aufhängen, daneben, 
dabey feststecken od. stellen, z.B, einen Pfabl : 
im med. insbes. in einem Kalender, wapanıywe, 
verzeichnen u. aufstellen, \ 

rapannydan, ;0w, (mmddw) daneben vorbey, vor- 
über, hinüber springen: auch m. d. acc, über- 
springen, überschreiten, übertreten, rous vo- 
aous, Aeschin. 

regamnkurös, 7, 0», (mmkow) mit Koth, Lehm od. 
Erde beschmiert. 

napenıyıor, 20, (mijgbs) der kleine Knochen am 
Ellnbogen, soust xeoxis: der vor ihm liegende 
grosse hiess mgornzeov, auch ragur. 

napdnnyus, v, (mixu6) nehen dem Elinhbogen : 
To nagannyv, ein weites Frauenkleid mit pur- 
purnem Sauın an beyden Seiten, sonst magugir. 

rapanillo, low, (mio) von der Seite drücken, 
einen falschea Druck geben, niederdrücken, 
erdrücken, dav. 

mapameowos, 6, das Drücken von der Seite, 

mapamızpaivın, (mıxpaivw) erbittern, LXX, dar. 

napamınpaouds, 6, Erbitterung, LXX. 

naganiarengs, (riunrgnge, Irr.) daneben, dabey, 
an der Seite entzünden, anzünden, verbrennen, 

rapanitwf. —neooiuaı, (mierw, Irr.) daneben 
fallen, zur Seite ablallen. 2) daneben vorfal.- 
len, vorkommen, sich ereignen, xaupös mapa- 
irre, die Gelegenheit kommt vor, 6 mapans- 
oviv wie d Tagarugw», der einem grade vor- 
kommt, der erste der besste. 3) daneben, da- 
bey hervorkominen oder hervorbrechen, 4) 
übertr, danebenfallen, verfehlen, m. d. gen. — 
ain&ias, die Wahrheit verfehleu: dah. überh. 
sich irren, j 

naepamorsiw, = moreliu, ZWe 

naganläyıalu, (rugamiayıos) an derSeite schräg 
machen, dav. 

magankidyıaouös, 6, eine Art Fechterstreich. 

nagankiyıos,or, (mAdyıos) an der Seite schräg. [X] 

nraparkasun I. —alaykw, (mialo, Irr.) vom rech- 
ten Wege abirren oder abschweifen machen, 
ableiten, irre führen, u. von Seefahrern, ver- 
schlagen , vom rechten Ziel abtreiben, Od. 9, 
81. 19, 187. m. d. gen, des Ortes, von dem 
weg einer verschlagen wird. Pass. abirren, 


abschweifen, sich verirren, oiords napemlayydn,, _ 


Il. 15, 464. 2) übertr. verirren, »wöonue, Od. 
20, 346. in sittl. Hinsicht, vom rechter Wege 
abbriugen, verleiten, verführen: vom Verstan- 
de, irre machen, verrückt machen, vom Ver- 
stande bringen, — Von Nic. an findet sich b, 
Dichtern auch das Act. in intr. Bdtg, sich ver- 
irren (Hom. braucht nur aor. act. u. pass. } 

napdriaoue, ro, (napariacow) das Danebenge- 
klebie: bes. das bunte Wachs, das man bey 
solchen Stellen am Rande der Bücher anklebte, 
die man leicht wiederzußuden wünschte, bes. 
die man zweifelhaft od. unverständlich gefun- 
den hatte, cerae miniatae, Cic, cera signare, 
Vitruv. “ 

naganlaauor, 5, das Wachs, mit dem man die 
Löcher der Flöten verstopfte. 2) Umbildung, 
von 

rupankacow, (nAdaow) umbilden, in eine andre, 
bes. in eine schlechiere Form bringen, verbil- 


Hagaanı — Haganrın 


den. Tass. eine solche bekommen od. anneh- 


men: dar. 
wapanlaoros, ov, umgebildet, nachgebildet, nach- 
gemacht, unächt. 
mepamlsyue, ıd, (maganiixw) das Daneben- od. 
Darangeflochtne, 
magdwksos, or, (mA:Tos) fast voll, zw. 
rapamıiau, kw, (mAixw) dazwischen, darein, daran 
echten: bes. vom Haarputze der Frauenzim- 
‘mer, sich Locken von freunden Haar ansetzen. 
mapanlsvgidia, ra, die Bedeckung der Seiten an 
den Streitrossen, Xen. eigentl. neutr, von 
mapankivpidor, da, ıov, = maparkevgos. [7] 
mapdmisvpos, ov, (mÄerga) neben od. au den Sei- 
‚ten od. Rippen, dar. 
napankupow, an den Seiten versehn od. bedek- 
ken mit etwas, rıvi. 
nupankiu, f. —nleioone: u. nlevoorua, (mio, 
Irr.) daneben, dahey schiffen: vorbey, vorüber 
schiffen: mitschiffen, dah. 6 maganitor, der 
Handlungsdiener, der zur Aufsicht über die 
Ze mitschifft. — Ep. u. lon. magarkuw, 
d. 
zaparlnyla, 7, Ion. st mapanındia, 
Phryn. p. 530. 
aganminyınös, 7, ou, Ion. st. apaninarınös. 
zupani;du, (wid) daneben, dabey voll seyn. 
2) fast voll seyn, 
mapaninarımös, %, Or, (nagarlnoow) an Einer 
Seite, an Einem Gliede, au Einem Theile des 
Leibes vom Schlage gerührt und gelähmt. 
nagänlnatos, 0%, (maganiyoow) verrückt, wahn- 
sinnig. 
mapamin&, 770%, (rapanloow) eigent, seitwärts 
schlagen, yires, Küsten, die sich sanft und 
allinalig gegen das Meer absenkez, an die die 
Welleu dah. nur von der Seite od. schräg an- 
spülen, nicht wie an schrolfe Felsenufer grad 
anprallen, Od. 5,418. 2) übertr. = rapandn- 
«ros, verrückt. 
zapaninkia, 7, (magamiyoow) Lähmung Einer 
Seite, Eines Theiles, Eines Gliedes des Leibes 
durch den Schlagfluss. 2) Verstandesverrük- 
kung, Wahnsinn. 
saparıneow, (Angöw) daneben, dabey, darüber 
füllen: bes. mit etwas füllen, das nicht nöthig 
od. nicht wichtig ist, mit etwas Ueberllüssigen 
od. heyläufig füllen, dav. 
mwegaminpuna, rd eine Suche, mit der man etwas 
neben einer andern od. nebenbey, beyläufi 
füllt, also was zur Hauptsache nicht ——— 
ehört, nur zur Ausfüllung dient, Nebensathe, 
Ballast, Lückeubüsser, orowaros sapanrk. Wor- 
te od. Wendungen, die ınan nur zu bess-rer 
Ausfüllung und Abrundung des Nedesatzes 
braucht, complementa numerorum, Cic. dav. 
mapanl. marerös, %, 6», Zum Ausfüllen dieneud. 
zapaminpwars,y, (raganinpöw) das Ausfüllen mit 
Nebendingen. . 
magarinaaleı, (Annalen) nahe seyn, Nachbar seyn. 
- rugerkroos, ov, auch dreyer End. {minoios) was 
sich einer Sache nähert, ihr nahe kommt, d. i. 
angleich, nahezu od. beynah gleich, also ähn- 
lich, rıri, Hdt. Neutr, napank)oor u. mapa- 
srimoios, nahezu, beynah, fast: aber — 
eiws dywrißsodas, mit gleichem Kriegsglück 
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kämpfen, aeguo Murte, Hdt. 1, 77. wie veixos 
Vuolior. 

napanlsoue, fu, Att. —rrw, (mArjoow, Irr.) dane- 
ben, dabey, an der Seite schlagen. b) falsch 
schlagen, verschlagen. — 2) Pass, an Einer 
Seite, an Einem Theile od. Gliede des Leibes x 
vom Schlagflusse gerührt u. gelähmt seyn od. 
werden. b) beräubt, verrückt, wahnsinnig seyn 
od, werden. 

mwagankördäuos, ov, (Tlöxanos) an den Seiten lockig. 

raparkorı, ı, (rapanlixu) das Flechten daueben 
od. an der Seite: Einflechtung, Einmischung, 

mapanköusvos, dvn, evov, herbey, herzu konınend, 
syncop. part. vom ungebr. mapaztlonar, 

napumloos, 6, zugz. mapdzlors, (magenitw) das 
Nebenvorbeyschiffen, Vorüberfahren, das Schif- 
fen längs dem Ufer hin. b) das umschifte 
Ufer. e) der Ort zum Vorbeyfahren. 2) wa- 
gärloor, ov, zsg2. mapanlois, ovr, daneben, 
nebenher schiflend. 

rtapemiuw, (miuw) Ep. u. Ion. st. mapariiu, vor- 
überschiflen, Od. 12, 69. magimiw, 3 aor. Ep 
syncop. 

rapanviw, f.—nviton, (mrla, Irre.) daneben wehn, 
durch eine Neben- od. Seitenöflnung wehn, 
athmen od. die eingeschlossne Luft auslassen, 
O4. 10, 24. 2) daneben riechen nach etwas, 
einen Nebengeruch wovon haben, rırds, Dav, 

stagarvon, 7, das Wehen od. Athmen daneben, 
an der Seite, durch ein Lultloch od. eine Oeſſ- 
nung an der Seite, ua 

napanodas, adv. s. unter mous. 

mapumoliiw, (nor) die Füsse verstricken: dah, 
überh. verwickeln, hindern: auch irren, täu- 
schen, dav. 

mapanodıouös, ö, Verwicklung, Hinderung. 

rapanudıos, ov, (mois) vor Jen Füssen liegend, 
d. i. gegenwärtig, poet. magmödos, Pind, 

mapamodionas, (die, Irr.) sich duneben, dabey, 
bes. gegen einen andern die Kleider ausziehn, 
um mit ihm zu kämpfen, dah. sich zum Kam- 
pfe gegen jemand rüsten. [über die Sylben- 
messuhg s. ddw, 

rapamoılı, oo, (mo) etwas schlecht ad, un- 
recht wachen. 2) etwas nachmachen, nachbil- 
den, nachalimmen: bes. Geld nachmachen od. 
nachprägen, d. i. falsches Geld nachmünzen 
med. für sich nachmachen: dah. 3) überh. ver- 
fälschen, unächt machen, - willkührlich verän- 

' dern: dav. 

mapuroinau, cu, das Nebengemachte, Verfälschte, 
zw» 

magamoincs, ı, das Nachmachen, Verfälschen, 

napädmolaiw, (arokalw) daneben, dabey, bey der 
Gelegenheit zu geniessen Juben, beylänfig 
Nutzen od. Schaden haben von etwas, rurös. 

mapamöhkum, (öiAumı, Irr) daneben, dabey ver- 
uichten, umbringen, tödten, zu Grunde rich- 
ten: beylaufig, zufällig zu Grunde richten. 
Med. daneben, dabey untergehn od. unıkom- 
men: beyläufig od. zulällig zu Grunde gehm 

maparo)ö, adv. st. mapd mol, um vieles, bey 
weitem, weit, so dass viel fehlte, ein grosser 
Unterschied war, Gegens. mapanındav. 

naganounm, 9, (apamlunn) Begleitung, Geleit, 
bes. a er wi Schutzgeleit, Convoi. 

aa? 
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2) das Herbeyschaflen: das Herbeygeschaffte, 
Zufuhr, Lieferung, -Transport, dav. 
wagandurıuor, 0%, begleitend, Geleit gebend. 
ragazoyıös, dv, (Tagamturı) begleitend, gelei- 
tend: Begleiter, Geleiter, Gefährte. 2) herbey- 
schallend, zuführend, transportirend. 
wapanövrios, 0», (wörros) neben dem Meere, am 
u Meere. ö 
apa Tropstonat, —— nebenher: gehn: vor- 
bey od. vorüber gehu, 

. gapazügıpigos, or, (Toppiga) an der Seite pur- 
purn od. mit Purpur. “ i 
nuganorduıos, ie, ıov, (morauds) neben dem Flus- 

se, am od, beym Flusse, daran gelegen, daran 
‚wohnend, [@] i 
zupamgacow, fu, Att. —rro, (me«oew) daneben 
thin, Nebendinge treiben, die nicht zur Haupt- 
suche gehören, Udt. 5, 45. 2) mitthun, ıheil- 
nehmen, Soph. Aj. 261. 3) gew. wider das 
Recht, den Befehl, den Zweck ıhuu od, hau- 
deln: insbes. Geld —— eintreihen. 
angsoßeia, W, (Tepampeodsiu) eine untreu 
a meh de wider Ms Abel t und den Befehl 
. des Staates geführte Gesandtschaft, 
Rupazgeofßsers, od, 6, der seinen Gesundtschafts- 
„posten Veruntreuenide, von 
Rugaspsofsiw, (ngsoßeio) eine Gesandischüft-un- 
treu, unredlich, wider die Absicht, den Befehl 

od. das hesste des Staates verwulten, auch im 

ned. gehr. 

apirgıoua, ro, was beym Sägen danebeu- od. 
abfällt, Sagespäne, von ö 

wagungio, trgiw) daneben, am der Seite sägen, 
ein wenig od. beyläulig sügen, ausügen, [i] 

magargottsoudu,(rgoltiausos) die bestinuute, fest- 
gesetzte Zeit, den Termin yerabsäumen, dav. 

zapargolsouie, y, Verabsäumung der bestimm- 
ten Zeit, des Termins.. 

waganporoiw, (vulw, Irr.) vorherbedenken, über- 
legen. 

— sölyoua:, (diyouar, Ir.) unbedachtsam 
annehmen od. zulassen, 

zapatgosmordouee, (mpostorouas) sich verstellen, 
thun als wenn suan etwas nicht sey, nicht sehe 
u. dgl. verleugnen, «is-imulare, dav. 

mapangosnuindır, 7, Verstellung, Verleugnung. 

zapangoswais, idos, »), (göswrow) Larve, Maske, 
zw. 

naganreıoua,ro, Anstoss, Verstoss, Irrthum, von 

zaganralı, (mraiw) daneben anstossen, verstossen, 
irren, fehlen, ris alydeas, die Wahrheit ver- 
fehlen, Polyb. 

nwapanrepüzılw, = xolaxsio, Phot. 

mapdnroue, 5 Taparrın 

zaganriw, tom, (ariw) daneben speyen, agedr, 
Schaum aus beyden Seiten des Mundes sprühn, 
[io, --, tow, v-] 

mapanre, vw, (arrı) daneben, daran, darauf hef- 
ten, anknüpfen, anhängen, befestigen, fesıhal- 
ten, fassen. Med. daneben, dabey, an der Seite 
berühren: im Vorbeygehn od. falsch berähren, 

sapdazrwua, ro, (wecamimre) Fall daneben. 2) 
Versehn, Vergehn, Irrthuin. 

Kapdırwass, 9, (Tagamiaru) das Danebenfallen. 
2) das Verirren od. Abkommen vom rechten 
od. graden Wege, rou xadzxowros, Abirrung 
von derPllicht: dah. überh. Vergehn, Verschn», 
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Irrıhum, Fehltritt: aber . rev röror, Lage des 
Ortes neben dem Wege, ausserhalb des _ Weges. 

magaridse, ra, kom. nach magiodzuu gebildetes 
Wort, gleichs. eine Krankheit, durch die der 
Sieg bey den Pythischen Kampfspielen, Ilu- 
Sa, geliindert wird, Cereal. epigr. ‘1. [5] 

ragunüuln, 5, (mi)n) Nebenpforte, Nebenthür. [ö]_ 

raganikıov, ro, Dim. von naganıır, Nebenpfört- 
chen. {#} 

rapazülis, (dos, 7, = tepariln 

wagamıfos, or, (m1'Eos) an den Seiten von Buchs- 
baumholz od. damit ausgelegt. 

raparwuetu, aow, (rwudleo) mit dem Deckel be- 
decken, 

negoctürulo, 8 Tapapiaduudum 

megapaivın, 8. Tapagpaivın, 

mapdpanse, TO, 8 TapaLGaue, 

zapaglyyu, 5 wapugpeyxum 

tapägiu,(tdgagos) verrückt od, wahnsinnig seyn. 

mapdgion, 5. mapapfiun 

TuLagyTorf, ijj 0%, Sr rapagünrös. J 

neguplgiu, 70w, (eedgor) — napapdoou, ver- 
reuken, ein Glied verrenken, wie Sagdgiw, 
ausrenken: dav. 

magaptcrua, ro, das verrenkte Glied, und ı 

nagdgügnaes, 7, die Verrenkung. 

rapapiciw, (agdeow) = mapapfglu, 

rapayi;ou, 8. Tagallıydu. . 

mapapı) ula, zaw, (agıtulu) daneben, dazu zäh- 
len, ausser den übrigen zählen. 2) verzählen, 
falsch zählen, im Rechnen betrügen, m. d. acc. 

ragegiarw, mapapırrlu, 3. megaglinzun 

napepaio, = apaiu, ZW- 

nügegue, To, (üyw) das Angelügte, hes. das Sahl- 
hand, soust magulrue. 

mapäpos, or, Ion. nagroos, wie maprjopor, ver- 
rückt, unsinnig, wahnsiinig, Theocr. 15, R, 
(scheint richtiger mit Valck, Adon. p. 241. Ig. 
von deigw, «fg, als mit Eust. von agw ubge- 
leitet zu werden, 

zugaprdlo, Att, fut. dow, später dfw, (agmasıny 
Irr.) danchen od. von der Seite wegnehmen. 

magageadT un, (beduufw) leichtsinnig, saumse- 
lig, nachlässig wobey seyn: vernachlässigen, 
ni. d. gen. 

maveigaivw, (kuivw, Irr.) daneben, an der Seite 
unsprengen. 

meyagganpa, ru, das Nebenangenähte, Angefüzte, 
der Saum, von 

rugafienrw, pw, (gemrw) daneben, daran nähen, 
anfüren, ansetzen, Hdt. 

rageggfyge, (£iyga) daneben, dabey schnarchen, 

ragdgeigus, ur, (deilgor) vorbeylliessend, SL. 
b. Soph. Ant. 712. 

mapagilw, F.—Leloouar, (6lw, Irr.) daneben, vor- 
hey, vorüber lliessen: übertr. vorbey gehn od, 
fallen, entfallen, entzehn, vergehn, verschwin- 
den, zör ggeror, von Sinnen kommen, Eupol. 
vgl. ixakleon — Die lorınen regagiio, —bvdu, 
— (ine, sivd nur von Gramm. angenommen, . 
un einige Temp. davon herzuleiten, s. ddw. 

magagpn,yvuze, I. —enfw, (öyyruzı, Ir.) zerreis 
sen, losreissen, 2) intr. daneben, dabey, an 
der ‚Seite, dawider losbrechen, losplatzen, ds 
oeynr, vor Zorn heftig losfuhren, Plut. dav. 

nepagenkıs, 7, das Zeıreissuu, Losreisscu, 2) jute 
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ı !das Losbrechen, Ldsplatzen daneben, dubey, an 

‚der Seite,. dawider. 

megdgenas, y, (30:6) falscher, verfehlter Aus- 

„ ‚druck od. Gedanke, . 

wagwginrös, 7, 0», (enrös, en divas, dpeiv, alreiv) 
act, der sich zureden, besänftigen, durch Worte 
bewegen lässt, mapaginroi endeoov, I. 9, 526. 
2) pass. zu einem gesprochen, wapappyroiaı 
srıitlodas, Zureden od. Erimahunngen folgen, 
L. 13, 726.' 3) augelleht, angebetet, KS. 

 wepugbiysn, (peydw, ltr.) daneben, dabey frieren, 
au. d. dat, . 

wagaflinrw m. magadiımrio, (dire, Irre.) dane- 
benwerfen, vor- od. hinwerlen: übertr. aufs 
Spiel. setzen, wagen, wobey man xivduro» er- 
ganzt, Soph. OT. 1493 vergl. eragginrw, ru. 
napefukloueı, 

wacagdusie, (üoıLlw) daueben vorbey, vorüher 
sausen od. rauschen. 

(zayappelu, magapginmı) ungebr, Themata, von 
denen einige Temp. zu wagapiiws abgeleitet 
werden. 

wapäßirduos, ov, (Guduös) ausser dem Rhythmus, 
wider den Rhythmus, den Takt, den numerus 
oratorius, 2) nach dem Takt, Orph. zw. 

mapalitna, ro, (napaggiowaı) alles was man da- 
neben od. au der Seite bes. zum Schutze vor- 
zieht, Vorhang, Decke, z. B. die Decken von 
Leder öd. Haaren, mit denen man die Seiten 
derSchifle schützte, Xen, sonst &iggss, mapa- 
finuara, mapapıznara, cilicia, storeae, plutei, 
auch ragagorosıs veuis, Aesch. mapegiuue mo- 
dus, Seitenleder zur Dedeckung des Fusses, 
Soph. R 

wogugprogeı, (giomas, Irr,) daneben, an der Seite 
vorziehn, bes. um zu schützen od. zu bedek- 
ken. (über die Sylbenmessung s. dvowas.) 

air La Sehen (gerow) daneben od. an der Seite 
beschmutzen, beschmieren, beschreiben: auch 
mit dem wapdriaoua bezeichnen. 

wapdgyiiass, 3, (Tayapiioum) = mupafprun, w. 


in. & 

(zepagiiw) ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu magagpew ableitet. 

apapraw, zow, lon. rapepriu, (apraw) daneben, 
dabey, an der Seite hängen, an- od. aulhängen, 
dranhängen: das Med. braucht Hdt. steis in 
der Bdtg ausrüsten, zurüsten, zubereiten, im 
Bereitschaft setzen, 7, 20. 142. 8, 76. 81. 9, 
42, wie magapriloues u. mapaprıwms. 

ragagriu, Ion. st. nagapraw, Hdt. 

wapaprnua, ro, (Tagagrau) das daneben, daran, 
an der Seite Hangende, daran Gehäugte, wo- 
von Abhangende. 

zapaprilones, (apriiw) duneben fertig machen, 

„ ins Werk richten, —— 

* tw, (agrıio) = das vorherg. von Speisen, 
———— ——— nebenher würzen. [5] 

mapägvöuos, or, 8. Tagaßlvd nor, 

mapäpuua, To, 3, Tapagpvua. 

Rapapuriu, 8. mapappıtiw. 

mäpavayyns, ov, 6, dıe Parasange, Persische Mei- 
le, das Persische Farsang, bey Hdt. von 30 
"Stadien, das Stadion zu 125 Schritt, also von 
3750 Schritt od. } deutscher Meile. 

wupaoälsio, (oalsıw) daneben schwenken, er- 
schüttern, bewegen, 2) intr. daneben schwau- 
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ken, sich bewegen, unruhig seyn: insbes da- 
neben auf dem Meere var Anker liegen. 

rapaodpom, (vapöw) daneben, un der Seite fegen, 

nayeoarrw, fw, (oarıw) duneben, dabey, an der 
Seite hinein stopfen ol. pfropfen, Hdt. 

mapdosiov, rö, das oberste Segel, supparum. 
(wahrsch. von megaosiw m mit Eruoelow verw.) 

napa&usıpos, ov, (v&ıga) meben od. an dem Seile, 
an der Leine geheud: gew. \rros, das nicht 
ins Joch gespannte, sondern daneben an der 
Leine ziehende Pferd, Handpferd, sonst osuıpe- 
gogos, Gegens. Lljros. 2) übertr. nebenher 
gehend, geleitend, 3) ra napdasıpa, wo 
auch falsch rapaorg« geschr. wird, die Höh- 
len zu beyden Seiten der Zunge, b. Hesych. 
Fapassigıd. 

rapdssıone, ro (Tapaosiu) das Nebenherbaumeta 
der Arme, das Schleukern od. Rudern mit dem 
Händen beym Gehn u. Länfen. 

apaoelu, (osiw, Irr.) nebenher, daneben, an der 
Seite schütteln od. lebhafı bewegen, ras zeigar, 
die Arme baumeln lassen, mit den Armen 
schlenkern od. rudern: dah. yarysı mapascioas, 
verst. zeigas, Theophr. demissis manıbus fü- 
gere, Plan. . bu 

mapaosiw, perf. pass. maploornuaı, (oeıe, Irr.) da- 
neben vorbey od. vorüber treiben. Pass, dane- 
ben vorbey od, vorüberstürmen, rennen, eilen, 
part. perl. zagsooiudvos, Q. Sm. 

nagarnuavn, (onuealva) daneben, an der Seite 
bezeichnen, anzeichnen, anstreichen, anmerken, 
als Zeichen des Beyfalls od. des Tadels. Med. 
sapaönnalvoguar, ich bezeichne mir etwas, ma- 
che mir ein Zeichen daran mit einem Strich, 
einem Siegel u. dgl. dah. auch ich siegle, ver- 
siegle, ra 080yua0ulva mayao, neben Em vor- 
handnen Siegel ein andres drücken, Plato, 
2) ein falsches Zeichen machen, ein Zeichen 
od. ein Siegel verfälschen, Geld verfälschen, 
falsches Geld schlagen, wie wapaxönrw, mapu- 
zepaoow. 3) aus gewissen Zeichen abnehmen 
od. schliessen: dav. 

regsonudoia, 7, daneben od. dabey gemachtes 
Zeichen, sowohl des Lobes als des Tadels, 
überh. daneben gemachte- od. beyläufige Be- 
merkung, Lob, Tadel. 

napaenusior, rü, Nebenzeichen. 2) nachgefälsch- 
tes Zeichen od, Siegel, zw. 

mapaonusöw, (omusıöw) durch ein beygesetzies 
Zeichen bezeichnen od. bemerken, dav. 

magaonueiwwıs. 7, das Bezeichnen, Bemerken 
durch ein dabey gesetztes Zeichen, 

ragdonuor, rö, Zeichen, Ahzeichen, bes. das Ab- 
zeichen, Wahrzeichen, Wappen eines Schiffes 
od. einer Stadt: auch das Abzeichen od. Kenn- 
zeichen einer Obrigkeit: eigentl. neutr. von 

mapaanuos, or, (onuu) bezeichnet, ausgezeichnet: 
dah. übertr. bekanut, berühmt, irsienis. 2) 
falsch gezeichnet od, gestempelt, falsch ge- 
münzt, verprägt, verschlagen: dah. überh. ver- 
falscht, unacht, von schlechter Art, von schlech- 
tem Schrot u. Korn, Valck. Hipp. 1115. woran 
ein schlechtes Zeichen od. eine Makel haftet, 
unrühmlich, ehrlos, Aesch. 8. über das Wort 
Jac. AP. p. 684. 

mapaongos, ov, bey Xen. Cyn.5, 23. nach der 
gew: Erkl, au der Seite weiss gestreift od. an 
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der Seite der Länge nach weiss: andre wollen 
in demselben Siune mapiorpos, andre mapa- 
ongos lesen. i 

wapasıov, ro, sehr zw. L. st. mapavsor. 

apaciriw, 70W, (Mmagaoıror ) daneben, dabey es- 
sen, bey einem essen, rıyi : bes. 2) als Schma- 
rotzer, Schmeichler od. Possenreisser bey ei- 
nem freyen Tisch haben, Schmeichler od. Pos- 
senreisser seyn bey einem, rıri. 3) von ehren- 
voller öffentlicher Beköstigung braucht es Piut. 
Solon. 24. dav. , 

wapaoiria, 9, das Essen bey einem. 2) die 
Schmarotzerey, dav. 

mapasoirixds, 7), ov, zur Schmarotzerey od. zum 
— ————— gehörig, ihm eigen, ihm austan- 
dig: 7) mapaoırın, verst. eögvny, die Schmaroz- 
zerkunst; h 

#apaoirıor, vo, Versammlungsort für die rapd- 
aroı. [vu-vvw] von - ä 

napdeiros, or, (oöros) neben, mit od. bey einem 
andern essend: als Subst. 0 r. der Schmarotzer, 
der sich um freyen Tisch zum Schmeichler 
od. Possenreisser hergiebt. Urspr. hatte das 
Wort keine schimpfliche Bdtg: dah. hiess auch 
ine Priesterclasse so, bey denen wahrsch. ge- 
meinsame Mahlzeiten gebräuchlich waren, 
Athen. 6. p. 234. fg. 

napaolurda, zaw, (owradw) bey Erwähnung einer 
Sache etwas verschweigen od. übergehn, dav. 

wapaolwnnoss, 7, das Verschweigen einer Sache 
bey einer Gelegenheit, wo man sie erwähnen 
könnte, 

mapuoxaipu, (oxaipen) daneben, dabey hüpſen, 
heranhüpfen, dran hinauf springen, 

zapaoninaoue, rö, (oxenägw) Seitenbedeckung, 
Decke an der Seite. 

napaoxizw, (oxixw) daneben od, an den Seiten 
bedecken. , 

wapaoxsvalu, dow, (oxevafo) zurecht od. fertig 

en, zubereiten, vorbereiten, rüsten, aus- 

rüsten, verschn, in Stand setzen. — Med. sich 
zurecht od. fertig machen, sich vorbereiten, 
sich rüsten, sich anschicken , sich fu Stand 
setzen, sich bereit halten, gew. m. d. inf. auch 
mit dem part. u. os, Hdt, 2, 162. magsoxsvd- 
Crro ws arrıoroa, sie schickte sich au, um weg- 
zugehn, Xen. Cyrop, 1, 3, 13. seltuer ohne 
es, Thuc. 6, 54. Xen. Hellen. 4, 1, 41. Jac. 
Ach. Tat. p. 413. b) m. d. acc. sich verschal- 
fen, bereiten, zu Wgse bringen, verursachen: 
auch m, d. acc, pers, Hagaoxsvagsodas alniuous, 
kräftig machen, Xen, dav. 

wapaoxtvdos, 9, = mapaoxen). 

mapaoxsuaoua, aros, ro, das Zubereitete, Vorbe- 
reitete: auch — magaoxeny. 

wapasnsvaouör,ö,  mupaoxsvaoıe, wird bezw. 

apaoxsvaorırös, 7, 0%, zubereitend, vorbereitend, 
ausrüstend. 

mapaoxsvaoros, 7, 69, was herbeygeschafft oder 
bereitet werden kanu, Plat. Protag. p- 319, B. 
324, E. 

mapaoxsvn, 7, (oxsvj) Zubereitung, Vorbereitung, 
Zurüstung, Ausrüstung: bes. a) alles planınäs- 
sig Angelegte, Cabale, Zusaınmenrottung, Par- 
teyung, Faction, Anhang, den sich ein Staats- 
mann bildet: dx mapaoxevjs, mit Vorsatz od. 


Absicht, auf Verabredung. b) im Kriege, al- 
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les zur Ausrüstung der Land- und Seemacht' 
Gehörende: auch das Gepäck, die Equipage 
des Feldherrn, Hdt. 9, 82. c) übertr. von den 
Vorbereitungen des Klägers vor Gericht, Jac. 
Ach. Tat. p. 893. 

mapaoınyan, = mapasııvda, 

mapaonımdu, (08777) yapor, ein weites Gewand 
zeltartig ausbreiten, weit auseinander breiten 

. u. über jemand hindecken, um ihn darin zu 
verstricken, Aesch. Eum. 631. derselbe nennt 
Choeph. 996. dasselbe zeltartig weit auseinan- 
der gefultete Gewand der Klytämnestra xara- 
ORXTVWLLE, 

mapaoxıwıor, rö, nach der gew. Erkl. der Raum 
an den Seiten der eigentl. Bühne, awrw;, in 
welchem die Schauspieler sich ankleideten, u. 
wo sich das ganze Maschinenwerk befand: 
nach Groddeck in Wolfs Anal. 3. p. 113. die 
öffentlichen Eingänge zu beyden Seiten des 
Theatergebäudes, durch die sowohl die Zu- 
schauer auf ihre Sitze au der Orchestra, als 
die Chortänzer in die Orchestra u, die Schau- 
spieler durch eine Treppe aul die Bühne ge- 
langten, sonst wagodors, die jedoch Genelli Ath. 
Theat. p. 46. davon unterscheidet: neue Un- 
tersuchungen erwarten wir über diesen Gegen- 
stand von Meinecke Comment. miscell. cap. 3, 

mapuoxıyvco, (oa) daneben, dabey im Zelte 
seyn, sein Zelt od. Lager nahe bey einem auf- 
schlagen: dah. überh. nahe bey einem seyn od, 
wohnen, jemandes Nachbar seyn, rıw/: auch 
daneben od. bey einem essen, Xen. 

mapaoxı ru, we, (oxi;ra) daneben, dabey ein- 
brechen od. einschlagen, vom Blitze, N. T. 

napaoxigrdw, yow, (oxıpraw) daneben, dubey, da- 
zu springen od, hüpfen, 

mapuoxortlu, 1,00, (oxoriw) unrecht ansehn, uu- 
recht verstehn, rırös, Aesch. eigentl. daneben 
vorbeysehn. 

napaoxorilw, (oxorilw) verfinstern, wird bezw. 

rapaoxıyıru, ww, (oxsrrw) daneben, nebenbey, 
auf eine unmerkliche, versteckte Weise ver- 
spotten, rıra, h. Hom. Cer. 203. 2) intr. ne- 
benbey spotten, 

rapaooßku, 7,0, (soß&w) daneben, dabey, an der 
Seite aufjagen, aufscheuchen. 2) hastig, keck, 
stolz, frech vorbeygehn. 

napaoogilonar, loouaı, (voyilw) seine Weisheit, 
Kunst od. Geschicklichkeit schlecht, übel, ara 
unrechten Ort anbringen. 

napaonds, ddos, 6, 7, (mapaoıaw) = mapaguds. 

napuondes, , = TTapaoTaguös. . 

napaoraguös, o, das Verziehn, von 

mapaordw, dow, (urıw) verziehn, wegziehn, bey 
Seite ziehn, wegreissen, abreissen, von etwas, 
rıvös, Heiud. Plat. Soph. p. 241. C. . 

rapaonuıpaw, (omsıpaw) daneben, dabey winden 
od. wickeln. Med. sich daueben wickeln. 

mapaoreipw, (omeipw) daneben od, dazu säen, da- 
neben, dabey streuen, daran od, hinzu streuen, 

napaonilw,iow, (aomilıw) daneben, dahey mit dein 
Schilde iu der Hond stehn u fechten: überh. 
neben, bey, mit einem fechten, ihm stets zur 
Seite seyn, dav. 

magaumıorys, vi, ö, Schildträger, Wullenträger: 
überh Gelahrte, : Beystaud. 

mapaonordiu, How, (mapdonordos) gegen das 


Iagaoa — Ilapaor 
Bünpdniss od, den Vertrag handeln, das Bünd- 


niss brechen od. verletzen, m. d. ace, der $a- 
che u. d. dat. der Person: aber auch waga- 
orovdeir rıya, jemanden durch Nundbrüchig- 
keit verletzen, gegen ihn das Bündniss bre- 
chen, dav. . 

megaoncrönue, ro, bundbrüchjge Handlung, Ver- 
letzung eines Bündnisses od. Vertrags, und 

macaomirdnos, 7, das Verletzeu, Brechen eines 
Bündnisses od. Vertrages. 

mapaonerdnris, or, 6, — Tapdemorlos, 

negdorordus, or, (onovdy) gegen dem Bund, das 
Bündniss,den Vertrag,dugegen hatdelnd, bund- 
brfichig, treulos., 2) $sol mapaonordor, die bey 
"der orordn augerufenen od, anwesenden Göt- 
ter, ZW» 

mogeonogd, %, (mapaoneipw) das Danebensäen, 
‚dus DaZustreuen, Beyiischen, 

mwapäocor, adv, (dooor) = zapavrixa, sogleich, 
auf einmal, Ap. Rh. 

mapaoräddr,, adv. (mapiornus) damebeıt tretend, 
hinzu tretend, Hom, 2) daneben, dabey, an 
der Seite stehend, Theogn. 

‚wapaoralw, £w, (oraöw) daran, darauf, dazu 

“  tröpfeln. 

wapuoradıfidse, ai, (oradun) der Theil der Thür 
nach den Augeln zu. 

wapasräs, ddos, i, (Tapiorzu) eigentl. alles Da- 
nebenstehende, Daranstehende: hes. Plosten, 
Pfeiler, Säule: dah. ai mapasradıs, der Säu- 
lengang, u. da sich diese gew, am Eingang der 
Häuser befanden, der Eingang, die Pforte des 
Hauses od. Tempels, die Vorhalle, sonst mgo- 
douos u. aioroa, auch das Haus selbst. 

. wagderäsıs, 7, (magiorn) das Danebenstellen, 

Dabeystellen, Darstellen, Vorstellen, Herbey- 

bringen, Herbeyschaflen, zur Stelle schaflen, 

auch vor Gericht. b) übertr. Darstellung, Schil- 

derung, Beschreibung, gleichs. vor Augen Stel- 

lung, insbes. c) Auseinanderseizuug, Beweis- 

führung, Beweis, d) das Ausstelleu und Feil- 

haben der Waaren beym Kleinhäudler oder 

Höker, Aristot. polit. 1, 4, 2. 2) intrans. das 

Daneben- od. Dabeystehn, das Dastehn: dah. 

a) das örtliche Dabeyseyn, Stand, Stellung, 

Platz in jemandes Nähe, an jemundes Seite, 

Anwesenheit, Gegenwart. h) das was dem 

Geiste nah ist, was die Seele iin Wachen od. 

im Schlaf sich vorstellt, ro ri) yuyj rapord- 
vor, Vorstellung, Meinung, Urt ıeil, Gedanke, 
infall. c) Geistesgegenwart, Gefasstheit, Ent- 

schlossenleit, Dreistigkeit, Kühnheit. 3) der 


Zustand, in welchem etwas bey Seite gesetzt, | 


ausgesetzt, entfernt jst, duh. a) Ausstellung, 
Entfernung, das Fernseyn b) Abwesenheit 
des Geistes od. Verstandes, das Aussersich- od. 
Nichtheysichseyn, Bestürzung, Verzagtheit: 
auch vor Freude, Begeisterımg, Eutzückung, 
Enthusiasuus, Wahnsinn, Wuth, 

napaorariw, z0w, daneben, dabey, zur Seite stehn, 
beystehn- 2) siegen, zw. von 

Napaorärıs, ov, 6, (Tepiorauns)} der daneben od. 
dahey Stehende, m. d. gen. Eur. Nebenmann, 

“ wie agpoordens, Vordermann, Zmorarns, Hin- 
termann, vgl. Jac. Ach, Tat. p. 903. bes. in 
derSchlachtordnung und in der Schlacht: dah. 
Beystund, Gehülfe, Helfer. 2) in der Anato- 
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mie die Oherhoden, Zridiövulder, auch die 
—— selbst, bes. bey den Vögeln. [v-v-] 
av. 

mapaorärınös, , dv, was das Vermögen hat, et- 
was vor die Seele od. vor die Sinne zu stellen, 
üherh. etwas darzustellen, deutlich zu machen, 
zu vergegenwärtigen, anzudeuten, in Erinne- 
rung zu hringen, innerlich anzuregen, m. 
gen. 2) wer Geistesgegenwart hat, gefasst, 
unerschrocken, kühn, muthig. b) auch act. 
Muth machend, antreibend, anreizend, ermun- 
ternd. ‚3) geistesabwesend, begeistert, verzückt, 
in prophetischer Wuth vorhersagend, wahn- 
sinnig, = 

mapasrärıs, ıdos, n, fem. von mapaorarmte, Bey- 
stand, Gehülfinn, Helferinn, Soph. OC. 559. 
Trach. 839. obgleich Thom. M. p. 690. das 
Wort den Att. abspricht. 2.7 

mapaorandoun, (orargom) durch daneben, dabey, 
davor gesteckte Spitzpfähle od. Pallisaden ein- 
schliessen, verwahren, befestigen. 

rapasreizw, aor. weplorigov, (orsiıw) daneben 
vorbey od. vorüber gehu, mı. d. acc. des Or- 
tes, k. Hom. Ap. 217. 2) hinzugehn, hinzu- 
kommen, 

magaorilhu, (orilim) bey Seite stellen, 2) = 
avaoriilwu, Hesych. 

mapaorevayw, (oreriyn) daneben, dabey seufzen, 
auch im med. gebr, | v-u»r- 

Ragaarnua, ro, (mapiorauas) Ge theit, Fassung, 
Entschlossenheit, Geistesgegenwart, mit u. ohne 
zje yugös, Kühnheit, Muth. 2) Heior m. gött- 
liche Eingebung. 3) im pl. Eutschlüsse, Ent 
schliessungen, Grundsätze, 

rapaorilo, S. Eu, (oriio) mit einem ——— 
seizten Punkt od. andern Merkmaal bezeich- 
nen, bemerken, j 3 

nayaorildw, vw, (oril2w) daneben, an der Seite 
glänzen. 

rapaorigidor, rö, Dim. von mapaorıyis. 

rapaoriyis, (dos, 7, (oriyos) das daneben od. an 
die Seite Geschriebne, bes. der bey einer 
Schrift beygeschriebne Name des Verfassers, 
der Titel, der auf den Schriftrollen der Alten 
an beyden Enden, oft auf einem bes, Zettel 
beygeschrieben war. j 

— f. —oroplon u. —orguou, (0ro- 
eivvoge, Irr.) daneben, dabey hinbreiten, aus- 
breiten, ausstrecken, hinlegen, 

napaotöpruu, =. napasropfvvui. 

Tegaerojdtonan, (orogalouas) das Ziel verfehlem, 
m. d. gen. 

—— — or, (orgafös) seitwärts schielend. 

napaorpärsiouar, (orgarsıw) neben dem kleere 
ziehn, dem Heere folgen, j 

napaorpärnylu, (orgarnyos) neben, bey, mit dem 
Feldherrn seyır od. handeln, wie ovorgarnyda, 
auch sich in das Amt, in die Angelegenheiten 
des Feldherrn einmischen. — 

— 
bey, gegenüber das Lager aufschlagen od. sich 
lagern. 

mapäorgsuua, rd, verdrehter Theil, verrenktes 
Glied, von 


’ r ( verdrehn, E B. 000: 
een 
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mapnorpöyyülos, 0ov, (orgoyyulos) etwas rund, 
rundlich, 

raßuorgmvruw, — napasropivrris. 

mapaorpwgpdw, poet, st. mapaargipuw. 

napaorı pw, (orupw) etwas zusamumenziehend od. 
sauer seyn, 75)] ü 

wapasıyypärlio, einen wider den Inhalt des Ver- 
trags od. Contracts, ovyygeynj, hetrügen, den 
Contract gegen ihn nicht halten, m. d. acc, 
der Pers. Dem. von \ 

wapaovyypdgn, %, (ovyyoapy) Handlung wider 

eh Vertrag od. Contract, 

sapaovyylu, (ylw,Irr.) aul eiue fehlerhafte Weise 
vermischen, 

wapaoixogarrio, (ormorewrdu) daneben, dabey, 
zugleich verleumden od. chicaniren. 

rapaoviklyouuı, (Ay, Irr.) sich daneben od. mit 
andern versammeln, 

mwapaovußdkku, (Bükkw, Irr.) vergleichen, ähnlich 
machen, LXX. 

wapaoiußäna, ro, in der philos, Kunstsprache 


der Stoiker ein Nebenhezrilf, Nebeuzufall, 


auch mapaolurrwua, vgl. auedaua 
mapaolurTrapt, To, 5. TaLaolußaua, 
magaowwdyyn,), 8. #uwiyyn 
mapasvv&yw, (&yw, Irre.) widergesetzlich u. heim- 
lich versammeln. ſc] dav. 
zagagvräywyn, ı, widergesetzliche u. heimliche 
“ Zusammenkunft. 
rapauivasıs, j, = das vorherg. 
wapaovrarrıxös,'7, 6r, daneben, damit verbin- 
deud, von 
repaovränto, (amt) daneben, damit binden od, 
verbinden. 
mapaouvsoıs, 7, ((ouw/nws) Misvorstand: Misver- 
ständniss, Irrung. 
mapaoiwdeoıs, 5, (over/dnue) die Ableitung od. 
ildung eines Wortes von einem Zusanunen- 
gesetzten, Gramm, dav. 
wapaourdsros, ov, bes. ra mapaouydera, Wörter, 
ie von zusammengesetzten abgeleitet od, ge- 
bildet sind, 
ropaowünue, to, (ourdzua) Nebensignal, Ge- 
gensignal, noch neben od, ausser der Parole 
gegebnes Zeichen, 3. oirdnuae, 
napaonpflw, (ovgilw) daneben, dabey die Syrinx 
blasen od. pfeifen. 
aapaovow, f. ügw, (a'gw) daneben, dabey, an der 
"Seite ziehn, reissen, schleppen, schleifen, weg- 
reissen, wegnehmen, verschleppen, riv vour 
ndovais, den Geist in Wollüsten verschleppen 
od. abstumpfen. b) Mos rapaoipsr, ein nicht 
zur Sache gehöriges Wort (bey den Haaren) 
. herbeyziehn, Aesch. c) or mapassorpuivo = 
vrsoxelsoulvor, denen man ein Bein gestellt 
od, unterschlagen hat. *2 
magaogäyıs, ddos, 7, (oyayı) der Theil neben 
er Kehle. 
mapaopälırs, Er, (opallı) daran vorbey irrend. 
— (aoyaliiu) durch etwas daneben, 
bey Geseiztes od. Gestelltes befestigen, si- 
chern. 
rapanpaklw, aor. maplopria, (ogdllu) von der 
te stossen, seitwärts weg stossen, dah. ma- 
chen, dass etwas seitwärts abirrt od. abschweilt, 


2. B. ein Pfeil, IL 8, 311, 
02, Fllen sen ‚311. zum Fehlen, Irren 
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mapauognesw, (oyrmöw) daneben, . an der Seite 


einfassen, 


mapaoıy wow, (oprriw) daneben, dabey, an der 


Seite verkeilen od. ınit Keilen befestigen. 


rapaoıpiyyu, yEw, (opiyyw) daneben,’ daran, dabey 


binden od, brfestigen. 


rapasypäziin, dom, (oygayllu) daneben siezeln, 


ein Siezel daueben drücken. Med. durch ein 
draufgedrücktes Siegel verschliessen od. ver- - 
wühren — 2) ein Siegel uuchahmen od ver- 
falschen, zw. div. 


rapaugedyıoıs, 7, das Nachmachen od. Verfäl- 


schen des Siegels, zw. [uv--»vv] 

mapnorptpıor, 09, (‚oqvoov) neben, bey, an den 
Kuöcheln. [öl * 

mapasyulın, (oyalo) aufhalten, wird bezw. 

mapuoysdırcw, (ozedıclan) aus Uehereilmng od. Un- 
bedachtsanmkeit falsch, verkehrt, unrichtig, wi- 
der den Zweck machen od. einrichten: dah.' 
auch = rapayapaooun. 

napaoyedor, adv. (oyedor) daneben, nahe dahey. 
2) von der Zeit wie ragazır na, gleich darauf, 
sogleich. 3) überh, beynah, fast. 

rapaoyidw, (oyditw) = mapıym. 

ragaoyeiv, inl. aor. zu mapfyw, Hom. Ion. a- 
eaoyfuer, Il. 

mapaoyerlos, fa, for, adj. verh. von mapaoyld. 

mapaoynudeikon, low, (oynuarilo) von der rech- 
ten, wahren od, eigentlichen Gestalt abändern, 
umgestalten, in eine andre Gestalt bringen, 
entstellen, bemäntelu, 2) nachgestalten, nach- 
ahıuen, dav, . 

nepaoynuäriouös, 6, Ableitung eines Wortes von 
einem andern durch Veränderung der Endung, 
des Geschlechts u. dgl. Gramm. 

napaoyidıs, ai, Splitter, die beym Spalten od, 
Hauen daneben abfallen. [7] von 

napasyılm, down, (oxico) daneben, an der Seite 
spalten. hauen, z. B. Ella, zerschneiden, auf- 
schneiden, der Länge nach auseinander reissen, 
aufschlitzen, Hdt. 2, 86. dav. 

nagaoyiorns, ov, 6, der von der Seite oder der 
Länge nach Aufschlitzende, z. B. der Koch, 

. der Fische u. dgl. aufsclneidet. - 2) der die 
Leichen an den Seiten in der Dünnung, Aayır, 
Aufschueidende u. Oellnende, um sie einzu- 
balsamiren. 3) Häuber, der Thüren od. Woh- 
nungen erbricht. 


agasyoriiw, (ogowiiw) durch ein daneben od. 


davor gezognes Seil ausmessen, begrenzen, ab- 
theilen, dav. 


mapasyoiwsoua, rö, daneben od. davor gezognes 


il. 
sapaoyollw, (aozoAlu) sich mit Nebensachen od. 


unrechten Dingen od, auf eine unrechte Art 
beschäftigen. 


maparesıs, 7, das Neben- od. Gegenüberstellen, 


bes. des Heeres zum Treffen, dah, auch das 
Treffen selbst: übertr, die Partey od. Faction, 
ambitus. ’ 


naparäpaoow, Eu, (rapacon, Irr.) daneben, dabey 


verwirren oder in 


Unordnung bringen, wird 
bezw. J 


mapdräoıs, 7), (raparsivo) Ausdehnung, Erstrek- 


kung daueben od.'dabey. 2) h. d. Gramm. 
zeörov mapdranıs, tempus imperfectum, auch 
xeövos mapararınös, weil das Imperfectum eine 


* 
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#' Auddehnung od. Dauer:in der Vergmigenheit, 
. gleichs, ein ausgedehntes Praesetis ausdrlickt. 
wagerdoow, fo, Att. —eru, (raoow) daneben od. 
gegenüber ordnen, in Ordnudg stellen, bes. in 
Schlachtordnung stellen. Ned. sich daneben, 
, gegenüber, enigegen stellen. sich widersetzen: 
| dahi. gegen einen streiten, ihm ein Treffen die- 
fern, rıvi, b) bey Plut. auch sich vorsetzen, 
‘einen Entschluss bey"sich fassen. J 
krepardrnds, 9, övi-ausspaugend, ausdehnend, 
verlängernd, erstreckeud, "2) ggöros mapararı- 
xös, 5. muparasıt, 2. voh 
- #tagaresivo, — reivw) daneben, dabey ausspannen, 
ausdehnen, verlängern. b) mit Beziehung auf 
die Zeit/ hinziehn, hinhalten, anfhälten, in die 
" Lätge ziehn, dadurch erschöpfen od. ermüden. 
c) die Glieder auf der Folter 'unnatürlich aus- 
* recken, fölterıs, martern, — — bis 
"aufs Aeusserste' bringen, Plat’ =. Ruhnk. Tim. 
p- 206, Wolf Symp. 26, 2. d) von der Aus- 
sprache, ein Wort läng od. lmgsam ausspre- 
a es in der Aussprache dehnen. 2) intr. 
u, im pass. sich’düaeben od. davor #usstrecken, 
"juer vor Hegen, sich’ erstreckei} nı.'d. acc, ra 
‚ook ame lomidhv ipldbrra 0 'Kälkacos Tapa- 
er) Mar. 1, 203. Überh. lang Ausgestreckt 
‚= daliegen, bes! vonTodtei, "Warck. Phoen. 1891. 
mapareriiodas &s rovoydrob, &s bis aufs Aecus- 
” < gerste kommel' lassen od. sich bis aufs Aeus- 
serste halten, Thuc, 
part., moi wegurersie dedws raura; wie lange 
wirst du (diess fürchten ? quonsque tendes.od. 
perges hadk'tirkörb, Philostr, — 
* ei (reylow) Aatieben, dabey'eine Mater, 
N Burg'dd. Veste auflühren : "danebeif’ befestigen : 
"dar. wi a . 
nupereigiona, ro, daneben, dahbey aufgeführte 
Mauer, Burg od Veste, festes Schloss od. fe- 
ster Thurn bey einer Stadt. 
mupasskralve, aor. mageriarva, (rexralvo) ver- 
*% zimmmiern, durch Zimmern od, beym Zimmern 
‚ verderben. b) daneben bauen, Plut. 2) bey 
- Hoönı. nur im med. umändern, verändern, Zros 
© gaparsxıvaddc: , ein Wort umnändern od, ver- 
"*fälschen, d. i. Lügen schmieden, Od. 14, 131. 
ohne den tadelnden Nebenhezrifl, oud! zer al- 
Aux Zeis maparskrıvarro. Zeus könnte es nicht 
anders machen, Il. 14, 54. wo allws ziemlich 
""pleonastisch steht, de 
lerslsvreitg, ala, atov, (relivraios) der vor- 
Aetate. J —F — u 
aapäarlkevrog, ov, (rehevurj) = das vorherg. Gramm. 
raparshurkfohai, (rewriu) eine Zolldelraudation 
begehn. 
saparluvu, J. —räuu, (rluvo, Irr.) daneben, an 
der Seite od. der Länge nach schneiden od, 
abschneiden: poet. inf. aor. mapräueiv, Ar. 
"dbarsrayulrws, adv.'pärt. perf. pass. von raga- 
raoow, in völliger Schlachtordnung‘, wohlge- 
"rüstet. ELLERe 
saparernonulvos, adv. part. perf. pass. von rapa- 
nofw, mit Vorsicht od. Genauigkeit. 
mapareyvoloylu, (reyvokoyfu) etwas beyläufig, 
ausser der Kunsttheorie beybringen: die Forın 
mapareyroloyilu ist zw. 


ragarnodw zen, Irnela) danchen od. dabey ste-. 


hend genau Acht gebeu auf einen oder auf 
II Ih. 
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3) als Hülfsverbum m. d. } 


31 


'Tapary—llupurı 

"etwas, m. A. dee! b) dabey, daran beohnch- 

“ten: dav. 

raparrprua, ro, das woneben. od. wobey Beob- 
achtete, Deohachtung, Bemerkung: insbes, 
Beohachtang des Vozelllu:s. ‘ 

Taparı,onos, 7,, das daneben od. dabey Beöbach- 
ten, Bemerkeu: auch = das vorherg, 

Fuparnprir,e, od, ©, Beobachter, Benierker, Auf- 
seher, dav, 

Kayarıuyrın, #} iv," zum Deobachier od. zum 
Beobachten, Bemerken gehörig, geschickt, ge- 
neigt. j 

maparida, (KH) daneben, davor 'setzen od, 
stellen, bes. von Speisen, jemindem etwas vor- 
setzen, rıvi.rı, bey Hot. bes. in der Od! die 

ew, Bdtg, in der auch das praes. wagrıdeZ, 
d. 1, 19, u. das med. xal og dairk mapd- 
Ooousr, 1. 23, 810. vorkonmit: redmdas)' den 
Tisch vor .einen setzen, den man hrwirtkhen 

"will; Od. 5, 92. 21,29. diygor, reWireldv re, 

„Od. 20, 259. dah, überh. darreichen, gewähren, 
verleihen, Esirıa, N. 11, 779. 18,408, wel. Od. 

5,91, 9, 517. do rögior, OA. 15,506 Irhluir 

zıvı, einem Macht beylegen od. ertheilen, Od. 

3,205. — How. Irennt in’ dieser Bätg Käfig 

“durch die Tinesis das Verbum von der Pfaep. 

‚bJhinzu seizeu‘, hinzufügen. eo) düregen kez- 

"zen dd. stellen, entgegen setzen, 'd) daneben 

"stellen, um zu — vergleichen. e) vor- 

stellen, vorschlagen, 'pröponiren. f) bey jeman- 

‚ deu als Pfand niederle.en, ihm etwas zur Auf- 

" bewahrung od. Beschützung anvertraun, ihin 

in Verwahrsum geben, ru ri, deponiren, Hdt. 

‚6,8%. auch zuw. im med., day. 7 daBı'an,'däs 

.„ Deppsitum. — 2) Med. neben oder vor Sich 

“stellen, deides, Ol. 2, 105.19, 150. 24, 140, 

. bes. zur Hülfe neben, vor, Zu sich setzen od, 

stellen, als Hülfe zu sich nehmen. b) däran 

setzen, aufs Spiel setzan, wagen, neguhde, Yo- 
zas zap9iuenon, die Köpfe, das Leben dran- 
setzend, Od. 2, 237. 9, 255. 'Tyrt. 3, 18. vgl. 

"wapadahlu. _c) für od. bey sich niederlögen, 

‚sich giwaa verwahren od. auflıeben. d) wöbey 

"anwenden od. gebrauchen, ri iu wu. e) als 
Zeugen od. als Beweis für sich brauchen od, 
anführen, bes. gesprochne oder geschriebne 
Worte für sich od. seine Meinung als Beleg 

‚ anführen, ‚Beweisstellen citiren, Plat. ar häu- 
figsteu bey Granım. auch zuw. im act. Schaef. 

* Dion. comp. p. 84. 359: mel. pP.ßñ. 

zagargikher, (tihim) die Haare, au Nebentheilen, 
(nicht am Kopfe) unter den Achseln u. wo es 
sonst welche giebt, ausrupfen, welches üphige 
Weichliuge, Wollüstlinge und Weiber tbaten: 
auch widerfuhr esertappteu Ehebrechern, Valck. 

‚ Hipp. 415. dav. | FE 

aaparıknös, ö, das Ausrupfgn,gler Haare au, Ne- 

‚beutbeilen, d. i,jam, übrigen ‚Leibe, nyr.am 
es, war geW. Sirale erigppter 


I 


Koplſe nicht: 
—— er. FRE, Jude 
maparıkams, 7, = TagarıAuos 14 
——— or, (mapari, u an den Neheutheilen, 
d. i. am Leibe, nur am Kopfe wicht, berupft, 
der Haare beraubt. . ——— 
rapariirpe, 7, (tagaril)w) die Sklavinn, die die 
Haare am Leibe ihrer Herriun äysrupft oder 
sonst durch —— Mittel wegschafft. 
B 


ns 


Nagaru—lHapare 


arufu, (arukw) von allen Seiten beräuchern, 
a u da: (rolucw) tollkühu seyn oder 
handelın. , Age 
waparoluor, ov, (rölua) tollkühn, zur Unzeitkühn. 
wapdrovos, or, \taparsivw) daueben od. an der 
Seite ‚ausgestreckt. , j 
wagparofsvois, 9, (rofeiw) das Vorbeyschiessen mit 
‚mit Pfeile, , 2) das Hinschiessen mit dem Pfeile 
im Vorbeygehn. J | 
mwapdromos, 'ov, (röros) am falschen, unrechten, 
schlechten Orte. ; ! 
raparpdysiv, inf. aor. zu magarpwyun 
maparpäyinsiw, = maparpayadiu. 
waparpdywäiw, tragisch sprechen, auf tragische 
‚Weise mit grossen Worten vortragen oder er- 
zählen: ich. übertreiben, vergrössern, von 
wagarpdyweos, ov, (Tgaywdos) ein wenig tragisch, 
‚ zur Dazeit oder aul verkehrte Art tragisch: 
dah. übertrieben. 
mapargavliiw, (rpavkilw) etwas dabey stottern 
od. stammeln, wie Kinder, 
raparpinw, ww, —— Irr.) daneben vorbey 
. wenden, abwenden, wegwenden, wegkehren, 
weglenken, inzovs, 11.23, 348. dxros oder, 424, 
. ‚später auch m. d. gen. allein ohne praep. b) 
_ anderes Siunes machen, Hes. Th. 103. .c) vom 
2 rechten Wege abbriugen, verrirren machen, ver- 
, führen, täuschen. d) überh. verkehren, verän- 
dern, verletzen. 2) Med, abkomuuen, abirren,. 
 ahschweilen, von etwas, rırös. Vgl. nagarpo-; 
 zew und taparpwruw, i 
Raparpigu, f, —delyw, (reg, Irr.) daneben od. 
bey nahren, füttern, erziehen, 
waparelzw, F —dgifouas, gew. —Öbduoruar, aor.| 
magidpäpov, (tgigw, Irr.) daueben vorbey ‚od 
vorüber Jaufen, Il, 10, 350. m. d dat. des Or- 
tes, 22, 157 dah. bj) überlaufen, im Lauf ein- 
holen od. übertreffen, m. d. acc. der Person, 
viva mödeoov, IL 23,636. später überh. über- 
treffen. c) überlisten, täuschen. d) überlaufen, 
’ d.i. Düchtig „ oberflächlich durchgehn' od. be- 
handeln.‘ 2) hinzulaufen, hurrig herbeykom- 
men. (Hom, braucht nur dem aor.) 
sapatpkw, f. —elow, (zei) scheu od. fürchtsam 
bey Seite, springen, Tagirgsooav Mol immo, 
die Pferde spräugen ih scheu atif die Seite, 
prallten bey Seite aus, Il, 5, 295. 
wagaronua, 70, = napaprnua, schr zw. L. 
Rapsrinros, av, (rirgäw) aukds, eine Art Trauer- 
Aõteé. 
nagarp’ßy, , das Neheneinanderreiben, Anein- 
anderreihen: dah. übertr. Verfeindung, Feinid-: 
schaft, Streitigkeit, von 
saparpißw, Yr (zeißu) daneben reiben, z. B. 
gbdboh ko ad) od. älloy yuvow sis Bduavov 
od.‘ dv faadrw,‘Gold neben Bley oder neben 
anderm Golde auf dem Probierstrine reiben, 
auf dem das teitie Gold einen ‘andern Strich 
"gab, als das'niit anderm' Metall versetzte oder 
Bir als das unedie Bley‘ also durch Nebenein- 
anderstreichen auf deu Probiersteine die Aecht- 
heit od. Keinbeit des Goldes in Vergleichung 
mit einer auderu Metallimasse pıüfen, I heogn. 
417. 1101. Hdt. 7, 10, 1. b) an dır 'Seite od. 


‚Im Vorbeygehn abreiben. c) daran od, hinein 
reiben. gi ined. übertr. wapargipsudeai tiv odl., 


— Ad, sich ‘an jeruandenm reiben, mit ihm | med. von der Seite glänzem., 
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THaoaro— Hapav 


in..feindliche Reibung gerathen, «mit ‚ihm in 
schlimmen Vernehmen stehn , verfeindet seyn, 

ı wel. magaxporw.  b) mapargiwacdeı rd ulrum 
nov, wie das Lat. os od. frontem perfricare, 
die Stirn. durch wiederholtes Reiben gegen al- ' 
les Erröthen. gleichs, verhärten, dah. unver- 
— seyn od. werden, vgl. ögguöxwnoros, [7] 

ı ‚dar. ae — — 

mapirpıuna, e6. det Wolf, wenn. raan sich im 

‚Reiten. ‚od..Gehn:zwischen den Beinen wuud 
gerieben hat, -irtertrigo, 

mapargıyıs, 7, das Aneinanderreiben. 7 

raparponiw, = teparpinu: aber Od. 4, 465, ri 
ps raura maparporiup ayopsvsıs; ihtr, warum 
fragst du ‚mich dieses, ableukend, ausweichend, 
dich verstellend od. anstellend, als wüsstest du 
es nicht schon selhst ?, 

maparponn, %, (maparpizw) das Ahlenken, Aus- 
lenken, Ableiten vom rechten Wege, Verleiten, 
Verführen. b) intr. das Abweichen, Ahweg, 
Irrıhum, Ausartung. c) Ableitung, Herleitung, 
Longin, 

mwaparponında, 3, 69, — naparponos, 2. 

zaparponos, oy, (Tagarefnw) abgelenkt, abge- 
wendet, verändert, entfremdet, frewdartig. b) 
wovon ‚man sich aus Abscheu wegwender, ab- 
scheulich; abscheugwürdig,, Pind. P.,2, 65, 2) 
act. abwendenf, Eur. i 

magarpogos, or, (ruparoigw) daneben, damit er- 
zogen. 


magargozydlw, poet. st. maparalzun. 
Taparpoyaw, poet. st, mapazpiyw, 
maparpögıos, ov, (ryoxos) neben dem Rade. 
zurperpuyäy,mow, (terydw) nebenbey ‚od. ver- 
‚ stohlnerweise Trauben abpflücken, auch übertr, 
wie ougaxilouas v. verstohlnem Liebesgepusse 
ragerpusw, (zuelw) dunehen, dahey zwitschern, 
Tegerpigaw, = rpvgaw, wird bezw. 
nayargoiyw, f. fouaı, aor. mapirgäyor; ı(zewyen, 
Irr.) 'benagen ,, benaschen: kosten von etwas, 
rose: auch übertr. rös apynis, 78 .nysnonlas 
u. 5 * a ‘ I ‘ fi L»/ 
— 2— — 11. 9, 500. Moue 
via maparpwrıue', ardpwsres, die Menschen 
machen. die Götter durch Opfer andres Sinnes, 
wenden ihren Zorn, und versöhn n sie, 
magarıyyaru, ſ. —rerfouas, aor. nagirözov, (ruy= 
‚xavo, Irr.) grade dabey seyn, dazu konimen, 
zri, |]. 11, 74, Hdt. 9, 107. dah. 6 wagaruzu, 
der, grade ‚auwesende, ‚der grade Zeuge , war, 
d. i. der erste, der besste: «x rou maparugorros 
Aiysry aus dem Stegreif sprechen. 
Tapurinor, or, ——* verschlagen, verprägt, ver- 
Talscht, unächt, Valck. Hipp. 1115. dar, 
raparöndw, verpräzen, falsch, unrichtig od. un- 
genau bilden, foı men, ausdrücken, dav. 
regarönwos, m, falsche, unrichtige, ungenaue 
De od. Darstellung, falscher Ausdruck, 
v) dav. . 
meyaröndrıxos, 7, öv, falsch, nnrichtig, ungenau 
abbildend, ab-, aus - od, nuchdruckend, dar- 
stellend, i 
magavaivu, (ara/vw) daneben, dazwischen trocknen. 
napavydlw, (avyalu) von der Seite beleuchten 
od.erhellen. h) eiuigermaassen erscheinen las- 
sen, darstellen od, vorstellen. 2) iutr, und im 
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Jleagav— IIapay 


suigpavddn, jad,.(adaw) zureden, trösten, heru- 
higen, ayavois uidoss, uschızios dmicaoe, Od. 
15,-53..16,279 Hararor rapaıday rını, einen 


‚über den Tod trösten, Od. 11, 488.. 2) jeınan- 


dem etwas einreden od. 'vorreden, run. rı,. un | 


zaura sapawda, Od. 18, 178. 
wagaviiu, (arliw) daneben, dabey flöten. 
wapavlilo,, gew. im med, (avdılouss) daneben 
seyn, daneben hausen od. wohnen, daneben 
liegen, m, d. dat. 
wapavlıov, ro, (avi7) Nebenhof, Vorhof. 
mäpavlos, or, (milN) daneben seyend od. woh- 
nend, überh. benachbart, nah, Soph. 
ioawlos, or, (avlös) dameben vorhey flötend, 
pe mishällig, abstimmig. b) ähnlich tönend, 
m. d. dat. 
wapafarw, f. Erow, (aukarın, Irr.) durch Dane- 
bensetzen od. Anseizen vermehren, vergrüs- 
sern, dav, . ; 
taparfn, 7, Att. st. des gew. wagarfnoıs, 
nagauznois, 7, Vermehrung, Vergrösserung, Zu- 
wachs darch daneben od. daran gesetzte Stücke 
—— Kr 
rapariu, = rapaufarı. 
Hapauernpos, or, —— auf eine unrechte od. 
übertriebene Art herb od. streng. 
zapavra, adv. st. zap’ aurd, auf frischer That, 
sogleich, augeublicklich, gleich dabey, gleich 
darauf, auch zuw. .b. d. Att, Lobeck Phryn. 
Pp. 47. vollständig, wae', aurd ra mpayuara od, 
ıyvöutva, wie Tapayprua sl. Tape TU Zpijiuc 
ww 
rapavrixa, adv. (aurisa) = das vorherg., Lobeck 
Phryn. p, 47. mit #6, Thuc, auch zuw. ın. d. 
gen. v-uv] - ’ I 
wagavröder, adv. = aurödır, 
mapevrödi, adv. = avröhhı, 
mapavyerilu, (avyeriiw) den Hals seitwärts biegen, 
absclineiden od. abbrechen. 3 
mapavglvıos, ov, auch dreyer End. (avyy») neben 
oder ‘am Halse befindlich, daran liegend oder 
hangend. 
sabayäyeiv, inf. aor. zu mapsohiu. 
mwephgeivw, (galvw, Irr.) daneben, dabey zeigen, 
sehn lassen. b) daneben geh und leuchten, 
wem !ı2): med, daneben, dabey sich ‚zeigen od, 
erscheinen, sich dagegen zeigen, daneben od. 
gegenüber sichtbar werden, aukommen , dazu- 
kommen. c RL — 
„wapapulpeoıs, 7, (aguıpdu) das Wegnehmen an 
. der-Seite, das a Wegnehnien. 
napagdass, 7, (magdgmuı) das Zureden, Ermah- 
„men, mapudipadıs, I. 11, 793, 15, 40& h) An- 
lockung, Anreiz, Il, 14, 217 mit dem Neben- 
begriff des Truges, der Täuschung, #z90a va 
- paaus; Pind, N. 8, 54. c) Beruhigung, Trö 


mapdgdoıs, %,.(apaccn) das Berühren an der 
‚Seite, leichte od, heimliche Berührung. [a] 
wapdgpdes, 7, (paos) das; Sehm des Bildes hinter 
gr Ira Croptaheg 


) daneben, an dar ‚Seite an- 
eimulich 


AR 1 1 

zapäyasow, (apasıw 

. ‚dassen. ‚odı, berühren, ‚leicht od. ‚h be- 

rühren, c 23 u 
ipsgvan;td, (pspnı)) das was die Braut neben 
. ausser der .eigenil. Mitgabe, wgeif, emplängt 
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rapaplow, (plow, Irr.) daueben, dabey hinzu tra- 
gen, führen, bringen: auch von Speisen, 'auf- 
tragen, vorseizen, Xen. 8. Jac, Ach, Tat. p- 583° 
'b) übertr, als Grund :beybringen od. anführen, 
Hdt. 2) von der Seite wegführen, wegträgen, 
. wegreissen und forıführen, wie ein reissender 
‘Strom vom Lande. b) seitwärts, wegwenden, 
Tv öyuv rıwös, das Gesicht wovon abwenden, 
Xen. ce) vom rechten Wege abführen od. weg-. 
tragen, dah. verleiten, verlühren, auch verrückt 
machen, dah.'pass. magsveydsis, verst. rs yow- 
‚76, verrückt, Hipp. vgl. mapagopes, d) überh, 
--auf die Seite bringen, abwenden, herumwen- 
‚den, verkehren, verändern. 3) vorübergehn 
od. vorbeygehn lassen, unbeachtet lassen, z. B. 
‚ 70 ürdiv, Plut, 7» üper, die Zeit vorbeylassen 
«od, verstreichen lassen. 4) übertreffen, rıyd, 
Plut. — 5) med, mapapipouas, sich vorbey- 
- tragen lassen, dah. vorbeyfahre vorbeygehn: 
auch: übertr. vorübergehn, von was: keine 
; Dauer hat, z. B. von einer Gefahr. A) das 
act.in intr. Bdig a) vorbeygehn, vorübergehn, 
veriliessen, verlaufen, von der .Zeit. b) sich 
verändern, wechseln. c) zusgwr ollyur rap 
veynovour, Yulpas ou nollds mapsvsyapucar, 
— Tage drüber od, drunter, Thuc. 5, 20. 26. 
vgl. diaglem, 2. 1* 
rapupsöywu, ſ. — Foucue u. —kodums, ‚rw, Irr. 
ran vorbey od. vorüber ger a 
Ep: inf, aor, wepgiylss,. Od. 12, 9. 
napagnkow, = grköw, 
rapapnus, ſ. 


— grow, (gnul, Ir.) wie m 
“iouas, zureden, rathen, m. d. dat. der — 
D. 1, 577. im med, auch m. d. acc. der Per- 
son, ermahnen, bereden, beschwichtigen, urn- 
orudas meegaodtas, Od: 16, 287..19, 6. 'h.. Cers 
337. auch iuiıooı mapgauerds u. mapaıyausvor, 
„1. 12,249. 24, 771. Od. 2, 189, Hes. Th. 90. 
— mit dem. NMehenbegrift Hstiger Ueberre- 
ung od. Täuschung durch schlaue Reden. 
napapdäldor, adv. zuvorkommend, m..d. gen 
Opp von at. 
rapaydarn, ſ. pda und —piroouas, aor. 
napigddga u. napfpdım, inf, —pönzvar, perf. 
napig9säxa, (pddra, ler) zurorkommen , ein-- 
bolen, übertrefien, im act. u. med. m. d. acc, 
der Person, Il, 22,,197. zıra mooi, zuge, Il. 
10, 346. 23, 515. Hom, hat das Wort. nur im: 
der Il. und ausschliesslich im aor. opt. wage- 
.. Ydalyas , part, zapagtas u.,part. med. raga- 
gÜdusvos. [avo, Ep, --, Atsv-, dow, u-] 
napagüiyyouas, jenes. (pölyyouas) daneben, 
dabey, dazwischen reden, sprechen od, 
sich dabey verlauten lassen. 2) falsch —— 
od. singen, einen Fehler im Sprechen od, Sin- 
‚geu machen, einem falschen Ton in der Musik- 
angeben. | : 
— ov, (pdiyyouas) zum Anreden 
gehörig. 
igdeyua, ro, (mapapdiyyonas) das nebenher 
eredete, beyläufige Rede. 2) gew. falsche 
Rede, Fehler im Reden, Sprachen od. Singen, 
‚Jalscher, Ton in der Musik. —* 
rapapdtsign; f, 5. ($dsigw) leicht od. obeuhin 
verderben, ver älschen, dav. 
unbe, 7, leichte Verderbung oder Verfäl- 
un lı 


E nhb2 | 


Hapeapgı —lIapaypo 


ragepigme, (imisi) daueben vorbey lassen, dane- 
"ben entlassen: [über die Sylbenmessung s. ins] 

zen apiumos, 7%. (pepow) ein.Fehler des. männl. 
— des, wenn die Vorbaut die Eichel nicht 
ıbederken kaun. [wur u) | 

nagapäsysone, rö,(yhoyilo) leckeres Bratenwerk. 

ya lmugapiow) duavoias, Geistesver- 
rückung, Wahnsinn. 

napapoplun; == nagapiew, Hdt. 

TagdFoRos, 0, (Tmagagyiew) vom. rechten a Weg 

„seitah : geführt, ſorigerissen, au. diigen, dah A 
irrend wankend, iaumelud, ragagoger Badı 
- Lew, vonuuhsichern, unbehülflichen Gaüge des- 
seit, der die Füsse schleppt: yAwosa, die: un- 
„sichere, ‚Jallende ‚Stimme des Trunknen.'. c) 
„übertr. wirres Siunes, verrückt, wahnsinnig, 
‚wagdgopor: Akdmeır, verrückt blicken , wie ein 
- Verrückter: aus. den Augen sehn. .2) act; vom 
: zdchten Wiege: seitab führend! b) übertr.. ver- 
smwirrend, stärendy ‚verrückend, Laien: —— 

Rabagyboorze,'ntbs; 7, owaares, Unbehülllichkeit 
—— hey überzähligen Gliedern ‚5. ma- 

t vogos. 1. b. 

——— (ocricu) daneben od. dazu hi 
‚den, mit aufladen, ‚zit hineinnehinen, auch 
„herr. zip Ady, Plut, 

ippayua, 6, (tapagyadoow) Ort, Platz, Raum, 

+ durch ‚eine: danebem od. davor. gesetzte Be+ 
—— Zudu u, dergl. —— ist, 
„Gchäg, LRiuschluss, Sehutzwehr. 


wapappakın, dow, (geukw, Irr.) neben einem re- 


en;' 2)zm einer kede, bes. zu der eines an- 

‚dern, hinzufügen, sie erweitern, wiederholen 
- od. sonst deutlicher machen, dah, 3) unıschrei- 
ben, dar. 


mapdgpektars, y,.erweiterhde und verdeutlichende | 


. Umsebreibung, Paraphrase, 
magappdoon, Eu) Atı —rew, (goddom ) durch 
- eine daneben’ dd. davor gesetzte Befriedigung, 
Zaun, Gebäge, u. dgl.’ eiuschliessen, versperren. 
napaypkoris,.ov, 6, (tagappulw, 2. 3) der eine 
Rede, bes. die Br andern, erweitert, wieder- 
‚holt od. umsahreibt,‘ 'um sie deutlicher zu ma- 


. { 


n er 
a — Ami er. —— 

—— il, low, + port) dendben oder an ie 
.Beite; bes ‚des Mumndes' od. Mäules schäumen, 
muy dor (gedri)\von Binnen od. von Ver- | 
-staude deyn, sinnlos od. wahtisinnig seyn. 2) | 
"wie yrepäabodu 9. -ftapaxarn, falsch verstehn od. 
höden; . misverstehn, m. .d. gem, — Aesch. 

dav. 


BE Pan 2, 7.27] bovivn. eo. 
(dt , * zw. L. im NT, 


App ot 

megaybÖrinos , 09 "= mwapdipplun. i 

ap), (tapkeordr) der Zustand der vom 
graden Wege, von der Wahrheit od. dem Ver- 

sstaud6 sicht verirreriden Seele, Verrücktheit, 
Wahnsinn, Plato. 

napaygovede, om, (vr) ‚Stneben., ‚@aber 

— Wache’halten, heivac | 

— = ai —*5* J 


Kurs) 


gorkrupiu 
ignal geben’ die Signale durch ‚yo Ynrwpot 
"verrathen, 
mwapägbur, ovor, ö, i, (ver) von dem Verstande 


od, der Wahrheit abirrend, dah. a) u unfetrhünf- 
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u ne dem Veiulle ein — dor, Tasche 


Jlagagv— HDapay 


tig, verrückt, wahnsinnig, toll. b) falsch; irrig, 
Atiurat Soph. 

mapayüas, adob, 7, (puw) Nebenwuchs ,. ‚Neben- 
schössling, soboles, stolo. [%,' denn “ bey: Nie; 
Ir. 12. ist ‚wahrseh, f, L] 

wapagüxıouös, o, (yixos) das Kinssiuuiuken; 

raguguxtör, ov, 8. mappurntas, 

‚napapölänn, ı, (pulaxı) Wache, Besatzung, Re- 
“wWachung, Beobachtung daneben od, dabey, sche 

‚mapapükaxtınös, 7 ‚or, zum Bewachen; Beobach 

‚ ten gehörig od: dienlich. 

Be dass & (pidas) Wächter, Beobach- 
er. |v . 

Tagnpilcenn, gu; Alter, (geldeow) — 
chen, beobachteh, Wache halten , indem man 
daneben od. dabey steht. 

mapampvklis, idos, #7, (pullo») der den ‚Weinstök- 
ken schädliche Nebenschössling. 

napaglodw, 0w , (yvoaw) aulblusen, * 1 

mapagüois, a, (pie) = napaglas. 

magugirees, 7, das Danobenpflanzen. : ſt 1 von 
rapayürsiw, (pursio) daneben pllauzen, 

‚napdgüros, ov, daneben od, daran gewachsen, Yon 

mapapım, voo, (Fi, Irr.) daneben, dabey, daran, 

‘ @n der Seite efzeugen od. hervorhringenr, bes. 
wachsen lassen, treiben, keimen od. sprossen 
lassen. Jım med, sowie im perf. 2 —igixa 
u. im aör. 2, act, muplgev, ihte; daneben, da- 

"bey, daran, all. der' Seite enistehn, wachsen, 
"treiben, keinieh; "sprossen: 'ngälpriölisver, 

"überzählip; überhaupt über den natfrlichen 
be hinaus, „Lüber die Sylbenmessung * 
qı 1770 

meodpowio, Yon, (puwrlu) daneben, dabey sagen 
od. tünen: sachte sagen. 

Tagagrı,, %, (gew7) Abdruck, Abbild od. Ab- 
‚klang der Stimme, gleichs. Klang.- od. Ton 
“bild, das sich durch eine Stimme oder einen 
Schall im Ohre gebildet hat, Epikur. 

magapurnoıs, y, (Tapagwriu) das Sagen daneben 
od. dabey : „der Zuruf, 

napagunia, , Nebenruf, Nebenklang, ‚Nebenion, 
‚mittönender Laut, wie die Netre, —*2 
‚klang, Miston, von. 

| megeispuwos, or, (pweh) nebentönend, mittögend, 
18): miskönend., — 

—X——— (guriaue) falsche Tanfe;K$. 

rapagurısnös, 6, (pwrigw) falsche Beleuchtung, 
falsches Licht. „ 

mapazalouas, (zalouaı, Irr.) bey. Seite weichen 
und Platz machen. ; 

magazdiasue,, x, (mapsyakdu) das Nachgelasne, 
Abgespanute. [«uv-«] 

rapuydiauudrıor, ro, Dim. von —— — 

mipaydhden, dow;- (zalaw) daneben! dutch'= oder 
vorbeylassen: nachlassen, die Zügel schiessen 
lassen, den Bogen nachlassen und ahs paunen; 
ühertr. au Eifer, Austrengupg, — * 
— nachlassem. ¶ c) 

mapayahnsın alxsıwm — en aubey, Ah 
—— dent (2 ‚ui mebe 8 uni —— — * 

Miro; allchet Ste 
pel. [ zu und indkT 


wapdyäyeerhs ‘on, 6’ Relschmünzert über. Verl 
fälscher,- Yerderbei; Werdreher, vor‘ 
napazäpaseo, Zw, Attı —rrw, (zapdanız) falsch 


Ideayse —Ilapaxo 
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Depaxg — Ing® 


münzen,' schlagen, stempeln oder zeichnen: ı mapdypoos, 09, æsga. mapazpors, our, (Yp6a) von 


überh.. verfälschem, verderben, verdrehm, 
mapaysındla, dow, ers ualm) überwintern, deu 
Wihter über a — Orte bleiben, dar. 
wapdzuludolay:. 3), —— 
ein ag fi + su, ’(ydw „' Irti) dazu hieisen, 
dran giessen: daneben ‚od vorbey_-giessen. 
wapaykıaivw, f. avo, (zAıalvw) ein wenig erwär- 
men. 2) an etwas, z.B. am Fener, erwärmen, 
durch ‚etwas  darangehaltnes. erwärmen. [lota 
jat doppelzeitig, 8 yAralvan] 
waptiyvaru, (grabıo) daneben benagen,, heimlich 
naschen won etwas, rır)s. 
mabazoodiiu,; (goedn) meben der rechten Saite 
greifen, d.i. sie verfehlen,. ‘dah. die falsche 
Saite greifen, beym Spiel eines Saiteninstra- 
meuts einen Fehler machen: übertn einen 
Fehler im Sprechen machen, und überh. sich 
vergreifen, irren, ‚einen: ‚Fehler. machen?’ die 
«Fortis mapuyopdiu ist zw. u sr dr 
wapdyopdos, ov,.(zogdn) neben der rechten Saite 
‚greifend, .d. i. die fülsche Saite greifend, fehl+ 
greifend, überh. irrend,. 
napazogew, (fopeiw) daueben, dabey einen Chor- 
eigen od. inChorreigentanzen. . 
—2 als zepnyds much etwas — 
dazu ‚ausgeben och. uufwenden, zu dem Gelde, 
weiches die Stästscasse 'zur Ausrichtung : der 
‚Chöre hergäbs, inoch‘ düs ‚eigneu Mitteln zu- 
—— —8 2 ulrası 
—— ‚ ro, das Auftreten eines Neben- 
rs neben dem gewöhnlichen Hauptchor, 
der, wenn er seinen Gesang vollendet hat, 
wieder abtritt, und nicht weiter erscheint, wie 
in Ar. Frieden 114 die Kinder des Vrygäos, 
* in den Pröschen der Froschreigen. 
mapdypairw; (zeaiva) deuehen vermischen, ver- 
unreinigen, 
wapaypaohar, 7004, —— ker.) falsch brau- 
chen; auf’ die wnrechte Art brauchen, schlecht 
behandeln, mishandeln, sehlecht handeln gegen 
jemand, eis rıva, Hdw 5, 92, 1. dal, a) zu 
wenig brauchen, weil man die. Suche für zu 
‚schlecht hält, also gering schätzen, verachten, 
mi. .d. gen. Hdt. 2, 141.4, 159. | ebenso m. d. 
waets Hdt. 1, 108. «8, 20, "abeol; steht das lon. 
part. mabayoseiusvoi' Hät. 4, 154. '7, 223, von 
‚#rbitterten Streitern, die mit völliger Lebens- 
verachtung kämpfen, ihr Leben für nichts ach- 
ten;'wobey man omuurmv od. puzwv ergänzt! 
dasselbe ist agschös ze5odas rois owuaoı, Died. 
b) zu wicl brauchen, d. i. mustrauphen; wbır- 
treiben. 
wapdzpsor, adv. et. st. ‚m 1onua; Nacke 
VOhoeril. pi 214 Rs e⸗ Ei 
mapaypjua, adv. st. wapa ro yoijwi, auf frischer 
Fbat ‚-auf'der Stelle, sogleich’, söfort, 'alsbald, 
wie mapavrd od. avrina: dah. braucht Thuc. 
1, 138, ra mapaypnug und ra uildorrn, Ge- 
‚geiwärtiges und Zukünftiges, uls Gegensätze: 
das Wort finder sich bi ‚Hit. und dem bessten 
Aut. Prosaikerm‘, aberider höher Poesie war 
es dresad, Nuke: Choeril. abi a um 
— hc Andpazpioutt), falscher Gebrauch, 


— aow, —— mit dem Ore 
‚kel einen betrug spielen, o. 


u ur) 


falscher od. veränderter Farbe, veriirdt, farb- 
i los; ber r ( 
mupakochtrun: ww rom, —— zoum- 
“sy, ler.) verfärben , durch Färben verderben, 
verfälschen. 
—— ‚”, (zeüue) = —— 
— — —E das Verfärben, Ver- 
derben durch Farbe, Verlälschen,.: 2) wapayps- 
064 uelöv, das Verderhen der Musik durch 
Eiumischung der apworie your. 3) Vers 
wischung ‚der Farbe, Entſarbung. 
Tapdgios, 7) (rapazio) das Zugiessem 
rapagütns, ww, ‘6, (mapaydor) der Zugiesser, hess 
der Wasser zum Bade bringt.’ [#) ' 
mapdymua, rö, (zuvriz:) daneben aufgeschütteter 
od. auf, eworiner Damm. 
reparuolu, How, (tupluw) auf die Seite gehn, 
‘bey Seite trete, weichen, Platz machen, m d. 
"dat. der Person u. d. gen.’ der Sache, rır) wät 
odoö, vor einem ans dent Were treten ; Xem, 
duh. b) den Vorrang zugestehri, nachstehn, 
nachgeben, zugeben, zugestehn, ikerlussen, ab- 
treten, gleichfalls 'riri reros.- ce) hinzugehn, 
dazu treten.d); —— — — er ns 
mölsus, Dion. Hal. 
Fepayuenuit, ro, die Sache, wörite man nachncht, 
- nächgiebt od. weicht.“ ER 
ztegayuendir, 7, das Nächstehn, Nachgeben, Nach- 
lassen, Weichen, -Beberlassem‘ “ : 
Kapazwphrinöt, ER o, (Haptı zwplu)' nschgebend, 
machgiebig. 
müpdyipıor, \ov, 
grenzend. 
mapawellı,) (wakilır) mie der — beschnei- 
den u, |verfalschen ‚day.‘ 
mepawälıor, 06:0, ‚der; er Beschneiden mik 
der et ee — 2 Schi Er 
rapaydllo, (wallu) wie vrpar, @; 
Saite sacht, obenhin- schlagen. oder berülizene 
Blut. ‘ ’ 
mapdyarcıs, 9 leichte, oberflächliche Berührung, 
von '- i 
magayascı, (ai) ander Seite, : leicht; ober- 
‚#ächlieh ‘berühren; aurühren, \ 0 707 1 19 
zapeyao; (ipda, Irr.Janıderöeite od.teichtreiben. 
zapqyslliiw, (wellZu ein’ wenig \allen od)stam-- 
nıeln, ’. mie 
tagaysidoum , = weidona: , wird — 
mapdynoros, ov, (Tapayen) eine weibliche'Thea- 
terınaske mit an ‘den ‚Seiten glatt — 
HaareB. 
napaynyw, Eu ,, Cuaixer) ‚an der * 5* leise, 
sanft sbreihen, : streichen, «streicheln :. 
„sach; von freundlichen Blicken od. — 
Tapdıyojos, ov , (wöyos ):beyJäufiger Tadel, gin 
‚, Wort: dies Sophisten Emepos von Paros, das 
Plato Phacdr. p. 267. A. wie andre Kunstaus- 
drücke, der Redekünstler tadelt, 
magaıy doueu = Tapaı "oz 
Hola HR N, Kühlung, Ergriohung, Trost. I" ’ 


(xoga )'nebenbey' gelegen, an⸗ 


my 


. 
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34 Eär. Og. 62.) vo 
ae ( 4 Y kiihlen, Jaben, er 
—— — im: Has Theoer. re 


—** viele HUdechr. ndgsyugwve'' Ir, ‚be 


ben. [5 
—— d, poef. st. magafferns. — 


Daegß—lIIagr 


waofeBäus, poet. part. perl. zu nagafulvw, sl 
magaßedauıs, Il. 
wagßoludıv, adv. poet. st. mapa lohadıv. [- v»+] 
magdäxös, or, nasa, feucht, dafür Ar. Fr. 1148, 
- auch. mapdanxös, wie nögdahız für nügdals, 
(wahrsch. von &pdw.) 
wapdälin, 7, verst. dogd, Pautherfell, 11.3, 17. 
10, 29. gew. im Prosa .zsgz. magödln, eigentl. 
fem. von mapddlsor. 
magddlews, or, = apdaksos, [-v-v] 
ddleos, da, 20v, (mägdalıs) von Pegel > 
"Banıher gehörig: 5, auch agdakin. [- 
wagdaln, Im 2832. St. ma pda in, W. I & * 
waglähngöges, ov, (pigw) ein Pautherfell wagend, 
damit bekleidet. 
wapöalın, rd, ein unbestimmtes Thiergeschlecht, 
Aristot. (dyru) 5 Pilan 
mwapdäliayyss, zo, (dyyw eyname einer ze, 
‚an rag nd 36 erwürgt od. erstickt. . 
magdditdeis, dus. 0, das Junge, ‚den, Kanthepn von 
mwagdähıs, sws, Ion. 106, ;» (zagdus) Y’ardel, Pan- 
„ther, Lat. pardalis, ein. schöngelleckies Thier 
aus dem Karzengeschlecht, rom. auch warv- | 
One, panthera: älter Form war röpdahıs, die | 
. auch durchgängig in. den Hom. ‚Text aulge- 
nommen ist, obgleich Aristarch rapdalıs vor- 
ız0g, und auch die neuern Kritiker, mapdalin 
beybehaltnn haben: naoh Apion u.;Hesych. 2. 
p· 1006. war ögdaiss das männliche, Thier, 
rapdalıs das weibliche: nach audern brauchte 
; malı 0, wenn. vom Thigee, a, wenu von ‚seinem 
Felle die Rede ist, s. Toll. Ap. lex. p. 562. 
«Jac--AP. p.367. h. Ael, findet. sich auch die 
Form ndedelor, 2) ein räuberisches Seethier, 
‚wahrsch. eine gelleckte, Hayfischart: dar. 
wapddhwdns, es, (eidos).pardel- od. Pamtherartig. 
nuplälor 
Panther gelleckt. ĩ 
napdeiv‘, iuf!'aor. zu m —W 
—2—* fut. zu #riodın » 
wagdıov, rö, auch irmagdıor, eine unbestimmte 
hierart. b. Aristot. 
wüpdos, 6, wie mäpdalıs u. mdvdne, Parder, Par- 
4, Panther: nach Plin, war-pardus das Männ- 
chen von panthsra, welcher Angahe dndre wi- 
ndersprechen: ebenen, unbestimmt. ist noch jetzt 
die Unterscheidung, zwischen Pauther, — 
und Unze. 
mögde, con).. aor. zu miodw, niemals praes. sw 


— (id) vorbeylassen, wird bezw. 


mapsyyilo, iow, (Eyyikw) sich ein wenig nähern. 
sräpfyypartros,'or, u. maglyypdgos, ov, heimlich 
God. unrechtmässiger Weise eiugeschrieb en, bes. 

zit Unrecht im die Bürgerliste eingeschrieben, 
" anächter Bürger, von 


Kapeyyedgo, wo, (yodyw) heimlich od, fälschlich 


einschreiben, bes, ‘mit Unrecht iu die Bürger- 
un einschwärzen, [&] 


A yidw, nom, (Eyyzau), seitwärts oder neben 
— eri, au den Nebenmann geben, bes. 
Kriege von.der Parole od. von Befehlen, 
* ie mündlich ertheilt und dann von Mann zu 

u, von 2* zu Glied, durch ganze 
Heer überliefert werden, übergeben, einhändi- 
gen, tradere jer manus, wie nagayyliiu; dah. 
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II 707 77 gepardelt ,getiegert, wie eim | 


Maos — Ilagsö 


bh) durch Zureden ermahnen, ermuntern, am- 
feuern. 2) überh. „anordnen, befehlen. . 
nagsyyin,= wage yınas, xv. 
wapsyyünoıs, 9, (magsyyvau) das Einhändigen, 
Ueberliefern, bes. der Parole, od, andrer Kriegs+ 
‚befehie: von Mann ‚zu Mann, von’ Glied: zu 
Glied durchs saue Heer, wie magäyyeloss, 
Xen ‚Do. @ \ he 
mägeryis, adv. (£yyus) na 
nagsyxadnpa , 32 Ixc.) **. dabey- ‚dein 
sitzen, wird bezw. 
Magtynanıu, (xiaew) nebenbey hineinschlucken; 
von Näschereyen, wie wapsrrpwyon ‚ 
— —XR der.) daueben dein * de 
zwischen liegen. 
— * 
auſinuntern. 
magsyxepälis, idos, 7, (dymipalos) das kleinb Ge- 
hirn, eigentl.; Nebengehirn., . . 
napsyakivu, (slivo) aukdie Seite, schief, ahwärte 
»'biegem od. ‚neigen, dan. * yuyne 
——— 7, das Seitwärtsbiegen od. “neigen. 
‚napsynpäris, (dos, * ———⏑⏑ ———— 
wapeyxuniyna, tu, 88 nu) die den Hands 
schriften dramatischer Gedichte von: den Ab- 
schreibern —— Bemerkungen, wenn die 
Scene sich änderte, die Personen wechselten _ 
öd. sonst, eine Handlung ‚auf der Bühne vor- 
-ging., deren jun. den. Worten.des Dichters nicht 
au sückliche Erwähnung geschehen war, vgl. 
näpemygagi ta dans ‚m 
mapsyruplo, yow, FERRBER, Hand anlegen, eine 
rbeit unternehmen; aber :mit-dem Nebenbe- 
‚griff des Unrechten, Irrigen, Unächten od. Ein- 





— 
— 


—————— ermuntern, 





‚‚geschobunen: bes. falsch, unrichtig erzählen: od, 
darstellen, falschei gesuchte, istische Ein- 
„weuduugen machen ‚falsche Schlüsse machen, 


falsche Beweise führen. 2) neben einem an- 
:deru dieselbe, Arbeit unternehmen: dar... : 

mapsyzeignais, ns falscher Schluss od. Beweis. 

aageyyiu, f. —zsiow, (ziw, Ire.) daneben hinein- 
giessen, hinzugiessen, dav, 

napiyxöuia, rö,.das Nebenhineingegossne: Erasi- 
stratos nannte so. die eigenthümliche: Substanz 
| der Luuge, Leber, Nieren u. Milz, ‚gleiche. ein 
Füllsel, das sich'aug dem Biute der aich in 
diese Theile ergiessenden Adern gebilder-hat: 
odg£ hiess bey, ihm bloss . die Substanz der 
Muskeln, N f ) a N * hi gi 

mapiyxioss, 9, (mageyziu) das Nebenhiuzw essen, 
Hineingiessen: bey Manetho auch — 
olaı, al. 

mapedpevrinös, 7, 6v, daneben od. dabey — 
bes; mit Eifer u. Einsigkeit, assiduus. 2) vom 
Sachen, —— fortwährend, forigesetze,' gi 


PER rdoedeos) daneben od. dabey. —— 
beständig od. emsig dabey sitzen ;; emsig 
od. fleissig dabey seyn, assideo, assiduug sılm, 
zwi; überh. daneben od. dabey: seyn; — da- 
bey befinden.; 2) Beysitzer aeym.) . 
magedgrjane, 
—— 


—X 


— St. m Umerı ano. 
sög0s) das Daneben od. Dabey- 

der gen bey eis 
— 8 — Würde des mdgsdgos.: dar. 

magsdaudw;, — maps 


nagsdpos, or, (idee) 


A 


DEE TI 9 


Ecken Scham. chespdnder 


WHaosf—TMapso: 


nachstehin,. ' 2) als Subst. Beysitzer, College 
bey einem Gericht od. einem andern Staats- 
amte: überh. Genoss, Gesellschafter, Theilha- 
. ber, m. d. gen. Pind. 
wagilouer, f. mapedoiuar, (Kouer, Irr.) neben od. 
bey .einera sitzen, sich neben od. be? einem 
:;setzem‘, revr/, Hom. bes. sich zu einenı' setzen, 
‚wm. sieh 'mit ibm zu. besprechen, Herm.:h. 
-Hom. Aps 345. daneben, dabey sitzen: od. sich 
setzen. + f 
ed, 9, die Wange od. Backe, Hom, der stets 
plur., vom lon. mapgie» aber auch den 
sing. braucht: ungewöhnlich von den ‚Backen 
des Adlers, Od. 2, 15%. den irreg, dat. zagsia- 
dır hat Ap, Ali. einen acc. pl. maps vahm 
‚Aristarolı mit andern IL 3,35. an: vgl. mupgior 
und meonie® 3) die Backenstücke ‚aniıHelm, 
‚, Herm. h. Hom., 31, 11. (wahrsch, von zagd 
da * Wangen die Seitenstücke des Gesichts 
sind. 
mägsiar, or, 0, 3. Tapwas. 
magtider , (sidov) aor. zu mapopaw, daneben vor- 
‚beysehn, übersehn, nicht achten, einem etwas 
binsehn od. hingehu lassen, ohne es zu rügen, 
gen Tı. 7) einem erwas ansehn od, anmerken, 
rırl ri, z.B. derhiar vıvi, Hdt. 1,37. 
mapeldn, 3 aor. 1. pass. zu magpinus, Il. 23, 868. 
wagsınalw, dow, (uxdlw) neben einander stellen 
und vergleichen. \ 
mapsıxalw, Att. st. mepelxo. [&] 
magsinw, Ew, (eixw) auf die Seite gehn, weichen, 
„nachgeben, wie eixw. 2) impers. mwapeinsı or, 
‚gs steht mir — es hängt von mir ab, Schaef. 
Soph.; Phil. 1048. Poppo Thuc. 1. p. 247. xa- 
86009 nageixor, insoweit es re ist, Wolf 
Plat. Symp. 12, 12. 
zapsılicon, poet. st. mapelloow, 
wagtıufveos, adv. part. perf, pass. von aginus, 
erschlafft, nachlässig. 
wagsıuı, f. Tagtoouar, (ini) daneben od. dabey 
seyn, bes. gegenwärtig oder anwesend seyn, 
Hom, hey dem öfters wageuv der Anwesende, 
oð maps» der Abwesende ist. b) neben oder 
bey einem seyn, sich bey einem aufhalten od. 
verweilen, Od. 5, 105. 129. unklar, Od. 4, 640. 
auch bey einer Sache od Handlung anwesend 
seyn, ndyn, einer Schlacht beywohnen, Od. 4, 
447, auch &v dairnos, 11.10, 217. ce) insbes, 
zur Hülfe od. zum Beystand anwesend seyn, 


dah. beystehn, wie das Lat. adesse, ravi, 11. 18, | 


472. Od 13,393 auf jemandes Seite seyn. d) 
; zter Hand seyn, in Pereitschaft seyn, vorräthig 
seyn, von allem Eigemhum od. Besitzthum, 
Hom. dah. r@ wagurra, der vorhandne Vorrath, 
zapılouivn mapsovrwr, gern ınittheilend von 
dem im Hause Vorhandnen, von seichen Spei- 
- gen, die nicht erst zubereitet 'zu werden 
brauchten, Od. #, 140. 4, 56, auch von unkör- 
 perlichen Dingen, e3 nor divapis ya magsiy, 
wenn mir die Macht zu Gebot stände, wenn 
ich die Macht hätte, wenn ieh künnte, Od. 2, 
62. don Krapis yes mapsorı, soviel in meiner 
Macht ist, soviel ich vermag, U. 8, 294. 13, 
73. Od. 23, 128. e sich einstellen, sich ein- 
» finden, magsizsı &9.— ‚sieh wach einem Orte 
hinbegeben, eigentl. an einem Orte seyn, nuch- 
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Hapsce— HTupsız 


dem man sich hinbegeben hat, oft b. Thue, 
und Xen. s. Valck. Hdt. 1, 21. Heind. Plat. 
Phaedo p. 57. A. f) —— mapsori or, Th 
d..inf. wie ZEsorı, es steht bey mir, es ist in 
meiner Gewalt, hängt von mir ab, ich kann: 
ohne dat: es-ise möglich, es ist leicht auszu- 
führen, es ist an der Zeit, es giebt Anlass od. 
Gelegenheit, es geht an, g) ra mapövra b. d. 
Art. gew. das Gegenwärtige, das gegenwärtige 
»Sehicksal, die gegenwärtigen Umstände,’ die 
gegewwärtige Lage der Hiuge: ebenso das 
 neutr. z6 magov. Ih) das part. neutr. magir, 
ion. wagsov, steht häufig absol. da es möglich, 
zulässig, erlaubt ist od. war, da es anging, da 
die Gelegenheit war, mit folg. inf. wie för, 
«Hdt. 6,137. bes, b. d. Ati. i) das part. mase, 
nsapwe steht olt, bes. h. d. Trag. amı Ende. des 
Werses,: bloss zur Abrundung des Satzes, 30 
dass es unbeschadet des Siunes fehlen könnte, 
Valck. Phoen, 480. Schaef. Bos- ell. p. 785. 
mägesws, (iur) daneben, dabey vorübergehn, vor 
beygehn, wagıwv, Od. 4, 527. 17, 233, daran 
hin gehn. b) hin, hinzu, hinau, hinein gehn, 
mit #6: zuw, mit dem Nebenbegrifl des Heim- 
lichen, der aber gar nicht noıhwemdig daran 
haftet, denn b. d Att. hiessen oß mapgönrss die 
ölfentlich auftretenden Redner: däh. überh, 
hervortreten, erscheinen, sich sehn lassen, vgl. 
zaoplpyouas, 4. u. wapıxuw, 5. c) drüber hin- 
aus gehn od. kommen, übergehn, übertreffen. 
d) von einem zum andern gehn, zu oivdnua 
wagprjsı, die Parole ging von Mann zu Mann. 
ndpsiov, To, 3. mayrior. 
ragsirer, (elgov).aor. 2. zu magdpnus, bereden, 
beschwatzen, überreden, wie zupansidsır mit 
dem Nebenbegriff listiger Täuschung, rısd, IL 
1, 555. 6, 337. dah. auch gradezu täuschen, 
betrügen, anführen, m. d. acc, der Pers. Valck. 
Adon. p. 356. 2) m. d. acc. der Sache, einen 
etwas einreden, Il. 6, 62. 7, 121. 3) ohne Ca- 
sus, zureden, rathen, I. 11, 793, 15, 404, [die 
erste Sylbe des part. mapemuv, mapsımoioe, ist 
in der H. durch die Vershebung immer lang.] 
nupeioyw, w, (e/pyiw) abhalten, abwehren, aus- 
schliessen. 
mapsıpuw, Poet. st. mapspum. 
apeiow, (eipw, Irr.) daneben od. dabey anreihen, 
einschieben, einsetzen, dazwischen reihen, sez- 
zen, legen od. schieben, einschalten, Erf, Soph. 
Ant.. 365. 
magus, 2 sing. von mepeun fu-] 
mwägeis, part, aor, 2, act. von mapinus. 2) part 
aor, 2.- pass. von mziow., 
mepsseyn, Fw, (ayw, Irr.) daneben hineinführen, 
heimlich einführen. b) herzuführen vorführen, 
redend od. handelnd einführen. |@] dav. 
Rapekakros,.or, daneben eingeschlichen, heim- 
lich eingeführt. 
meßssapdusen, (üpdpew) dunehen vergliedern od. 
einschieben. 
magsısdallın, (Falke, Irr.) danehen, dabey, dazu, 
au der Zeit oder heinilich hineinwerfen. 2) 
inte... daneben u. s. w. hineinlalleır, hinein- 
brechen. 
Bapusyodgr;, 7,. (eisyeager) heimliches, wider- 
rechuliches Einsehreiben. 
mopssöszonus, Foua, (diyokas, Ir.) daneben, 
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dabeyi; rioch: däzu, an der Seite od, heimlich 


auf- od. annehmen. . F 
rapsısdivu, = mapesdun. | 
rapsisdios, 7, das heimliche Hineingehn, Hin- 
einschleichen, 2) Ort, durch den man heim- 
lich hineisigehn kann, Ausllacht, -Schlupfwin- 
E kel, von * 
wapsısdiw, auch mapsısduve, (die, Irn) nebenbey 
- hineingehn, durch eine Nebenthür ‚oder eine 
falsche Thür eingehn, . heimlich 'eingehn: eben 
ko im med. [über die Sylbenmessung.s. dem.) 
mapsıseidor, inf. magsısideiv, (&/dov) aor. daneben 
od. heimlich hineinsehn, von der Seite an- 
sehn, Ar. ., 
» #agsisermi, (alu) = mapsısipyonas. 
. wapssioyouus, (lprouas, Irr.) dangben' od. heim 
* lich hineinkommeh „«hineingehn. ' i 
upeiswouilw, low, (xo4llo) danehen od, heimlich 
"einführen, einbringen. main & 
wapuısxınkdu, 700%, (#unldo) daneben, heimlich, 
-unvermerkt einschleifen. 
wapsısoden, (8isodos) = mapzıswondo. 
wagsısolaln, 8. Mapemesodıalu. 
mapssımdunw, ya, (miure) daneben od. heimlich 
hineinschicken. A A, . 
waguismiörrw, ſ. —reoonuas, (mlrero, Irr.): daneben 
od. heimlich einfallen, sich heimlich -Kinein- 
od. hinzuschleichen, (?] ' 
wepssropsioun:, (Topsiw) daneben, an der Seite 
od. heimlich hineingehn, 
mupusmgaoow, Fu, Alt. —rrw, (sismpaoow) un- 
rechtmässigerweise einfodern oder eiutreiben, 
vom Züllner, 
rapssolo, Sf —gevoouas, (ddw, Irr.) daneben, 
heimlich, unvermerkt hinein- od. zulliessen, 
sich hineinschleichen, 
neapesglom, (ion, Irr.) daneben, dagegen, von 
der Seite od. heimlich hineintragen: in Athen 
bes. vöuov, ein meues Gesetz zugleich mit ei- 
nem andern od. gegen ein audres in Vorschlag 
bringen. BER 
napespdeigouas, (gdsipw) zu seinem eignen od, 
zu eines andern Unglück od. Verderben dane- 
ben, heimlich, unmerklich hineingehn od. sich 
einschleichen, 
äeplx, vor einem Vocal wägif, (mapd, 2x) 1) als 
praep. a) ın. d, gen. vom Orte, ausserhalb, 
draussen daneben od, daver, Od, 9, 116. 11..10, 
344. h. Merc. 188. b) öfter ım. d. acc..:dane- 
ben heraus, drüber ‚hinaus, dran: vorbey , jen- 
seits, 11.9, 7.. 24, 349, wo die Praep. hinter 
dem acc, steht, Od. 12, 276. 443. 15, 199. 16, 
165. .h. Ap. 419. h. Merc. 563. sapix voor, 
über Sinn u. Verstand hinaus, d. i. ohue Ver- 
nunuft, wider die Vernunft, thürigter Weise, 
U. 10, 391, 20, 133, h. Mere. 547. E Ven. 36. 
ausser, ausgenommen, 1], 24, 434. 2) am häu- 
figsten als adv. vom Orte, daneben hin, drun 
vorbey, drüb:r hinaus, Hom. nahe dabey, Il, 
11, 486. b) übertr. hinaus über das Kechte 
od. #ahre, beym Wahren vorbey, dah. aus- 
lenkend, ausweichend, mapi} sinsiv, Od. 4, 348. 
17,139. wagi£ ayopeem, 41. 12, 213. unver- 
nünftig, thörigt, Od. 23, 16, c) alla napik 
ueuvousdea, lass uns andrer Dinge ausser die- 
sen. gedenken,, (d. 14, 168. dah, auch ausge- 
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nommen „ mit-kolß.-77, Hdt. 1, 130,7 Mnamnsser- 
‘dem , noch dazu, Api: Rh.' — Das: Wort fasst 
die Bdtg' von wape u. !x in: sich zusamnıen, 
jedoch so, dass bald die Eine, bald die andre 
vorherrscht, ; 
naperfuivu, (Balve, Ter.) danebenweg, drüberhinaus 
schreiten, d. i.-überschreiten,, übertreten ; ver- 
letzen,‘ m. d. gen. dıxalou;' Hes. op. 22% aber 
.'auch rh. d. acc; Aesch.;Ehoeph. 641,! ohne Ca- 
' sus, vom<rechten W.oge abweichen, AbschrWei- 
fen, ausschweifen, 
mapenBälku; (Bilde, Irr.) die Anmerkungen, die 
indre rüber einen Schriftsteller gemacht haben, 
ı ausztiehn und: wieder zusammenstellen, s.' na- 


.. xBoln. af var t r ij € 
— das, 9, (meosrfhalvoi Uéherschreitung, Ue- 
sbertreiäng : "Abweichung: vom rechtem'WY&ge, 
‚"Abichweifüng, Ausschweifung, day. Im 
Audi diixpe, y,'ör, vom Wege abschweifend, 
"työh det Hauptsache fü Nebeullinfen abschwei- 
fend: ausschweifend. 1 
magenfolsioum, = zaperfdllu, von ut Me 
ragenBolr, 7, (raperfallw) Auswahl u. Zusami- 
meustelluug der Anmerkungen andrer über ei- 
neh Schriltsteller,' wie z. B. Püstalhidis’ seinen 
aus vielen ändern zusammengöschriebiien Oöm- 
‚mentar tiber die Höimerlscheil Gesänge Audex- 
Bolai überschrieben hat, dav. dt 
wapenBolınds, 7, ur, zu den —— gehörig, 
sie hetreſſeud: zu m. = rapssholal, . 
napendiyouns, Fouas, (dyouas, Irr.) anders oder 
falsch aufnehnien und auslegeu, misdeuten, " 
mapsxdiw, auch apendirw, (dw, Irr.) daneben- 
weg, heilulich heraus od. davon ‚sehn, sich 
“weg od. daneben herausschleichen. ' [über ‘die 
Sylbenmessung 2. dia.) 
Tapexioxsro, iteralives impf. voh mapdssıuas, Od. 
rapsadlu, fur, —Heroouu, (Hw, Ir.) daneben 
heraus, weg, vorbey laufen bi. segeln, m. d. 
acc. Ap- Rh, | h 8* 
nupenxklvw, (xAlvu) von der Seite ah u. anders- 
wohin biegen od.'neigen. _ 2) intr. ausbiegen, 
ausweichen: wird. oft mit ruüphallw Ver- 
wechselt. . 
negexilyw, (Ayo, Irr.) heimlich einsammeln, r« 
xo:va, die Staatseiuküunlte heimlich einsammeln 
und für sich selbst verbrauchen, Dem. 
nupenheinu, (keinw) aus- u. vorbeylassen. hy iutr. 
ausgehn, mangeln, fehlen, LXX. re 
napexviouaı, (vlouas, Irr.) dabey, daneben heraus, . 
vorbey, vorüber gehu od. fahren, f 
napernizru,. Sf. —rsoouuas, (mimeo, Irr.) sich -da- 
neben od. heimlich herausschleichen, Gegens. 
mapesainee. [i] 
napsxmoopeiyw, I —gevfoum und —gevforues, 
(Yeiyw, Irr.) entlliehn, entgehn, von Kampf- 
preisen, die dan, der überwunden wird, ent- 
gehn ‚m. d, acc. ‘der Person, 11. 23, 314, ., 
ragermüpdonuee, (mugöw) dazwischeui, mittlerweile 
eurig od. glühend werden. 
— 7, (orpigw) Abweuduug: Verdre- 
ung. * 
— vᷣco, = Tapsxreivo, 
üpexräoıs, 7, Ausdehnung od. Erstreckung da- 
neben‘ hiu: Verlängerung, z, B. einer Sylbe, 
‚yon + 1J wir sie s_W. ? —* 
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r Seite ausdehnen, erstrecken, verlängern. 
2%) intr, sich daneben, dabey ausdehnen od. er- 
strecken; der Länge nach hingestreckt liegen: 

“m. d. gen. roö avayxalov, sich über das Nö- 
thige hinaus erstrecken, 

magınrelio, dow, (teile) gegen den Wunsch voll- 
brivgen, Mosch. 4, 125, 

mapentios, a, ov, adj. verb, von mapfzu, 

mapexrınös, 9, 6r, (maplyw) zum Darreichen od. 
Geben gehörig, geschickt, geneigt: darreichend, 

ebend, ; ' 

n — 0, (roroc) ein wenig ausserhalb 

es Wegs, zw. 

mupenrös, adv, (mapd, dxrös) ausser, ausserhalb, 
LAX, u. NT. 

mapenreinuw, Yu, (rgfnw, Irr.) nebenbey weg- od. 
abwenden, entstellen, verdrehn. Med. sich vom 
Wege abwenden, ausweichen u. nehenher gehn. 

wayssrolgu, (re2w, Irr.) daneben, darüber hinaus, 
vorbey, vorüber laufen. 

magerroifw, wa, (rgißu) daneben heraus reiben, 

‘darch Reiben heraustreiben. [7] 

KapsxtgonN, 7. (napexrpinw, Med.) das Danehen- 
abweichen vom graden Wege: Nebenweg, Ab- 
weg. 

— (galvw, Irr.) daneben, an der 
Seite heraussehn, daneben sich zeigen od, sicht- 
bar werden, 

wapengpiou, (FFew, Irr.) daneben, darüber hinaus, 
vorbey tragen od. führen. 

wagpexylu, f. —zeion, (zo, Irr.) daneben od. auf 
die Seite ausgiessen. Med. sich seitwärts rechts 
u. links ergiessen, von Flüssen, ausireten, dav. 

wagixgöos, 7, das Ausgiessen od. sich Ergiessen 
rechts u. links, nach allen Seiten hin, bes. von 
einem austretenden Flusse, 

mapehaive, f. napsiüow, [d] aor. wapi;ldoa, Hom. 

P. magehdoow, maptlaooe, 11. (edaiw, Irr ) 
daneben vorbey treiben; gew. scheinbar intr. 
a) vorbeyfahren, wobey man digeov, üpua, ir- 
mors u.dergl, ergänzt, Il. 23, 382. 427. 527. 
weil aber darin der Begriff mit dem Wagen 
einhulen und überwinden liegt, zuw. ın. d. acc. 
der Person, ojowiv u’ Yamoı apykacar, 1]. 
23, 638, Spätere setzen auch dipgov od. Immors 
hinzu: aber Tonziva rapslauvw, ich fahre nach 
Trachis Ain, Hes. sc. 353. h) vorbeyschiffen, 
vorbeysegeln, vr: mapjAaoe, Od. 12, 186. der- 
jenige od. dasjenige, woran man vorbeyschiflt, 
im acc. Od. 12, 197. Xen. Anab, 1, 2, 17. 
man pflegt dabey var» zu ergänzen, Später 
auch vorbeyreiten, vorbeylaufen u. 8. w. wo- 
bey man imo», iavrör u. del. ergänzt. — Arat, 
braucht in intr, Bdtg das Med. rapskarreodau. 

mapshiyyw, ro, = iliyya, wird bezw, 
wapllsvos, y, (mapfpzonaı) das Vorübergehn: der 

Weg woran vorbey. 

wapehioow, fw, (dlioow) daneben herumdrehn, 
poet mageıkiaow, 

wapslnövrws, adv. part. von raolinw, überflüssig, 

am, 

waplintos, 7, ( rapelaiw) das Verziehn ‚ Ver- 
schleppen, Verzügern. 

wagslxvori;s, oü, 6, der Verziehende, Verschl 
pende, Verzögernde, Aufhaltende, von —— 
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wapelwvorpra, , ſem. zu magelxcor;s. 

mapeintw, vow, (dixiw) spätere Nebenform von 
napfiuum. 

dkxu, fu, später auch zwapsinn, (ix) 
aneben oder auf die Seite ziehn, bey Seite 
bringen: Med. an sich ziehn, an sich raf- 
fen, durch List oder sonst unrechtmässi;er- 

weise an sich bringen, duüpa rıros, Od, 18, 

282. b) seitwärts, an od. von der Seite ziehn, 

Hdt. 3, 102. c) in die Ferne ziehn. d) ver- 

ziehn, verzerren, yrddows, Ar. 2) von der, 

Zeit, verziehn, verschleppen, in die Läuge 

ziehn, verzögern, hinhalten. b) intr. 26 

säumen, u7 wivnas magiixere, Od. 21, 111. ver- 

weilen, länger hleiben od. dauern. c) gepöver, 
die Zeit verschleppen od, verbringen. 3) intr, 
beyher od nebenher schleppen, nachschleppen, 
dah. überflüssig seyn, auch im Med. r& mapsi- 
xöuera rois dnırnöeiuaor, was zu den Künsten 
gerechnet. wird, ohne eigentlich ein wesenutli- 
cher Bestandiheil derselben zu seyn, 
magtilsıwis, 9, (lkeimw) das Auslassen des Dane- 
beustehenden, bes, des danebenstehenden Buch- 
staben. . 

"agsußalvw, (daivn, Irr.) daneben, dabey einher- 
schreiten od. -gehn, reögirzw, auf einem Vier- 
gespann nebenherfähren, 

mapsuzallu, (Bdilo, Ir.) daneben, dazwischen 
einschieben, einstellen, bes. in die Glieder ei- 
nes Heeres od. in Schlachtorduung, auch vom 
Einschieben der Hüllsvölker in das übrige Heer: 
überh. in eine Classe od. Ordnung einrangiren. 
2) intr. mit dem Heere einfallen od. einhre- 
chen. b) sich lagern, ein Lager beziehn, vom 
Kriegsheere, 

magsußdrins, adv. (mapsußalvw) pareuthetisch, 
— 

mapsußliro, ya, (#ilıu) von der Seite darauf- 
sehn od. ansehn, 

napeußohn, 7), (mapsufalln) das Daueben-, Da- 
zwischeneinschiehen od. -einschalteu zwischen 
andre, Lobeck Phryn, p. 377. bes. in Drama, 
dazwischen geworfne Worte. 2) das Eiuord- 
nen in ein Heer oder das in Schlachtordnung 
Stellen, auch das in Schlachtordnung gestellte . 
Heer selbst. 3) das Heereslager, 4) = maps}- 
&osoia, Polyb. 5) ein Fechterausdruck, das 
Unterschlagen des Beins: dav, 

maptuflolınös, 7, öv, im Lager, nach Art eines 
Heereslagers. 

rapsußohoudns, ds, (dos) einem Einschiebsel, 
einer Iuterjection ähnlich, Gramm. 

ragsußio, (pdw) daneben, an der Seite einschie- 

‚ einstopfen, einpfropfen, [5] 
Tapsuualvouas, = innaivouas 


‚ mapsuudrns, ds, = Zumarıis. 


napiuusras, poet, inf. vom mipsıns st. mapeivau, 
Hom 

magsurdoow, (ndoow) daneben, dazu, damit ein- 
streuen. . 

mapeuriunins, (nimm, Irre.) überfüllen, über- 
laden. 2) heüulich anfüllen. 

mapsunmiurenus, ımiunrengs, Jer.) durch Reiben 
woran entzünden. 

rapsunivw, (mivw, Irr.) unmässig trinken. 

rapsuninrw, (ninew, Ir.) daneben, dazwischen 
hineinfallen, hineingerathen, hineinkomiuen, 

Cce 


Ilapeu — Hagev 


2) dazwischen kommen, sich dazwischen zu- 
tragen. 3) zufällig zusammentreflen mit etwas, 
viwi. [1] 

rapsurkaoon, S. dom, Art. —rren, (miaoow) dane- 
ben, dazwischen, au der Seite hineinschmieren, 
hineinstopfen, verschmieren, verstopfen, dav. 

nepsumlaorınde, 7, öv, verstopfend. 

maosunkiam, fu, (midau ) daneben, dazwischen 
einflechten , verllechten. 

regen, du, (rindw) überfüllt od. überladen seyn, 

nageurlonn), 7, (tageumlixw) das Daneben-, Da- 
zwischeneinflechten,, das Verflechten, dorogıxy), 
eingeflochtne Erzählung. 

mapsumodikun, wierfunodiiw, im Wege seyn, 
derlich seyn, rıri. " j 

mapsuroduv, adv. wie dumodwv, im Wege, hin- 
derlich. 

nopsunolde, 70@, (Zumoldw) daneben, ausser- 
dem, heimlich einbringen od. einführen, ein- 
schwärzen, dah. wagnureinuivos, ein einge- 
schwärzter, unächter Bürger. 

napsuröpsvua, ro, ein Nebenartikel im Handel, 
kleiner, unbedeutender od. schlechter Handels- 
gegenstand, sonst (wros. 2) überh. Nebeu- 
werk, Nebensache, Nebenvortheil, von 

nagsuropsvouar, (Lumogsiouas) nebenbey womit 
handeln, womit Nebenhandel treiben. 2) einen 
Handelsgegenstand heimlich einführen, ein- 
schwärzen, einsmuggeln: unter der Hand, un- 
vermerkt od. nehenbey miteinführen: übertr. 
z0 repnwdv magsuropsüsodar, neben der Beleh- 
rung auch Ergötzung gewähren, das Ange- 
»ehme unvermerkt mit dem Nützlichen ein- 
führen, Luc, i 

nopluntoos, 7, (tagsumiarw) die Dazwischen- 
kunft, das sich am unrechten Ort Zwischen- 
eindrängen, 

sapsugpeaivw, (gaive, Ir) daneben, dabey zeigen 
od. sehn lassen: nebenbey, beyläufig zeigen 
od. andeuten. b) etwas verstecktes od, heim- 
liches zeigen. €) napsugaivew ooujv, Oyır, 
das Ausehn, den Geruch wovon zeigen, d. i. 
ähnlich aussehn, ähnlich riechen. 2) Med. sich 
daneben, dabey, dazwischen zeigen od. sehn 
lassen, daneben erscheinen, dav. 

mapswpanrıxös, 7, 0v, daneben, dabey, versteck- 
ter Weise zeigend, 

naplupäos, %, (mapsupalvo) das Zeigen, Dar- 
stellen, Vorstellen daneben od. dabey. 

mapsugärınös, 7, 09, = magsugparrınös. 2) gew. 
b. d. Gramm, ra mapsugyarıxa, die modi finiti 
des Verbums im Gegens. des Infinitivs, ana- 
olugaros. 

mapsugspis, fs, (Zupeens) etwas ähnlich, von 

6. (plew, Irr.) etwas ähulich seyn, m. 
. dal, 


hin- 


mapsuploua, (gtw, Irr.) daneben, an der Seite 
anwachsen, sic'ı daran hängen. |Ü] 

agevdeinwvnı, (deinvuus) wie mageupaivo, neben- 
bey zeigen, Verstecktes zeigen od. andeuten, 

nacsvölaw, (erdıaw) daneben wohnen. 

agerdidous, (didvuı) nachgeben, nachlassen. 

napendivu, 

magevöio, (dvw, Irr.) daneben, von der Seite, 
heimlich, unvermerkt hineingehn od. -kom- 
wmeu. [über die Sylbenmessung s. duw.] 


- 
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mapeveidov, (eldov) aor. von der Seite ansehn, 
part. magsvidwr, Ar.! F 
mapsveipw, (tipw, Irr.) daneben, an der Seite an- 
reihen, aufügen, einschalten, einschiebep, hin- 
einstecken, heimlich ‚einschieben,, ‚davrov sis 
rdvra, sich in alles einmischen, Plut. _ 
mapsrıjvEor, #9, &, U.8. w. impf. von ragarırla, O4. 
zaperrvode, dabey od. daran seyn, duran haften, 
nur bey Ap. Kh, 1, 64. nuereon roln maperı- 
vode unrıs, unser Rathschluss war dabey ein 
solcher: wahrsch. der Form nach ‚perf., vgl. 
dnivjvoße u. xarerırods: ein simpl.; drjsode 
giebt es nicht. ce ee 7 
magivieoıs, A, (tagerriönu) das Duzwischenstel- 
len od. -setzen, Einschieben, -Eiuschalten,. ‚2 
das Dazwischengestellte, Eingeschobene, Ein- 
geschaltete, Einschiebsel: bes. ein eingeschob- 
ner Satz, Zwischensatz, Pareuthese, 
napivdsros, ov, (napevriönu:) dazwischen ge 
stellt od. gesetzt, eingeschoben, 
wagsvden, 7, (Ttagerriönue) Zwischensatz, Ein- 
schiebsel, Zusatz, dt. 1, 186. 6, 19. Aöyou, 
eine nicht nothwendige Einschaltung in eine 
Rede, Abschweifung, Hdt. 7, 5. 171. 2) klei- 
ne Waare, die in andre gesetzt oder mit an- 
drer gepackt wird. 
maperdiufoua, (Üuulouar) ausser Acht lassen, 
—— — verachten. 2) sich verstellen, 
v. . . 
mwagerdüunos, 7, Achtlosigkeis, Vernachlässi- 
gung, Verachtung. [5] 
negiväugoos, ö, (Üigoos) Ausdruck falscher Be- 
eisterung, unzeitiges Enthusiasınus u. Aflecıs, 
Schwulst u. pathetische Ueberladung der Rede, 
napıviavrogipos, ov, (ivıavrös, yegw) ein Jahr 
ums andre Frucht tragend. . 
napsryirw, (Evvinw) wie zapanddw, zu einem 
sprechen od, sagen, «ri, poet. 
mupsvorkiiu, — Evonkilu. 
ragsvoykiu, jow, (oyAdw)-einen daneben, dabey, 
während dessen beunruhigen, belästigen, be- 
schweren, dav- 
mapsrogAnaıs, 7, Beunruhigung, Belästigung. 
— ya, (darrw) daneben, dazu hinein 
ickey, nähen, hineinsetzen. 
maperodktvoss, 7, das Hin- u. Herschütteln. [&] 
von 
napsvoähsiw, (oaksiw) daneben, hinein, hin und 
her bewegen, schütteln, schweuken, erschüt- 
tern, roiv modoiv, sich mit den Füssen im 
Tanze schwingen. 
napsvoneigw, (oreigw) dazwischen hinein säen 
od. streuen, 
magevrafıs, 7, die Danebeneinordnung, Zwischen- 
einstellung‘, wie magivdsos, von E 
raperreoou, Eu, Att. —rrw, (rdoow) daneben od» 
dazwischen einordnen, einstellen, einschieben. 
rapevreivo, (reivw, Irr.) daneben, dabey, dazu 
spannen, ein- od. anspannen. 
ragerridnus, (ridnu) daneben, dazwischen stel- 
len, einstellen, einschieben, einmischen, 
magerreuya, fonar, (rguyw, Irr.) nebenbey binein- 
essen, bes. von Näschereyen, wie mapsyndrras 
mapervrügia, 7, (övruygarw) zulällige Dazwischen- 
kunft. : 
vor einem Vocal st. magds, w.m.s. Hom. : 
Irr.) daneben heraus führen, 


mägif, 
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" dah/'verführen, verleiten, verlocken, täuschen, 
wohin man auch das Hom. mapix v0» ayaysir 
"zieht, ‚Il. 10, 39%: h. Ven. 36. s. magdx, 1. b. 
2) entgegenführen, bes. ein Heer den auders, 
dah. 3) intr. dem Feinde mit Heeresmacht ent- 
gegengehn,. [X] dav. 
gwagefäywyn, %, das Danebenherausführen. 
rapstalgo, (alpw, Irr.) daneben, an der Seite, 
ischen herausheben oder herausstecken. 
Pass. sich in Stolz u. Uebermuth erheben, dah. 
oi apefapdirres, die Uebermüthigen, zumis 
«lati, R z 
warskahkaooıw, fu, Att. —rrw, (aAlaoow) daneben 
vertauschen, verwechseln, verändern, 
wapskäueide, ww, (dusißw) daneben vorbeygehn, 
vorbeyschiflen. 
mapıkävlio, (uvldo) mapefqvinuivor, eigentl. die 
" ausgeblasenen, die keinen Ton mehr hervor- 
bringen können, dah. b. Ar. Ash, 681. kom. 
' von alten Leuten, die nicht viel mehr spre- 
chen können, u. überh. zu Geschäften untüch- 
tg sind, die, wie wir mit einem ähnlichen 
Ausdruck sagen, auf dem letzten Loche pfeifen. 
waptkerui, (sur) daneben, dabey, an der Seite 
herausgehn, drüberhinaus gehn, vorbey oder 
vorüber gehn, m d. acc. Hdt. dah. b) übertr. 
überschreiten, übertreten, verletzen, h. Hoi, 
Ce. -478. nach Her. Verb, e) eutgehn, eht- 
kommen, 
wagsksretv, daneben, dabey heraussagen, v. L. 
st, mapfE uumeiv, Od. 4, 349. 
wapefeigaoia, A, (eigeoia) der niedrigste Ort au 
- den’ beydeu äussersten Schillsenden hinten u. 
:' storm‘, wo keine Ruderer * ‚Ruderbäuke mehr 
sind: bey Polyb. maysu 047. 
— —— ler.) daneben, dabey, um 
- der Seite heraustreiben b) gew. intr. daneben, 
dabey herausfahren od, -reiten, bes. gegen den 
Feind ausräcken oder ausziehn, Hat. 8, 126. 
vol, magelauvn u. magefayw? v. L. st. nagif 
iD. 23, 344. Od. 12, 55. . 
mape£ikeyyos, ö, Trugschluss im Widerlegen, von 
mogeskshtygu, jEw, (dAyyw) in Trugschlüssen wi- 
derlegen. 5 A 
warsksplw, (deu, dpw, Irr.) fut. zu magezumeir, 
mL, st. wagi£ dp. Od. 23, 16, J 
———— nage&jkdon, 
inf, mapskeldeiv, (derouas, Irr.) ein wenig od. 
unvermerkt, sacht, heimlich daneben oder 
dabey herausgehn, Od. 10, 573. dran vorbey 
od. vorüber gehn, m. d. gen. medioo, Il. 10, 
344, rös dAnteias, bey der Wahrheit vorbey- 
gehn, Plat. dah. 2) übertr. umgehn, überschrei- 
ten, übertreten, verletzen, Jıös voor, Hsör, Od. 
5, 104, 138. b, Hom. nur im inf, u. part. wor. 
ebr. 
— dow, (reicc) eins neben das andre 
halten od. stellen, un zu vergleichen, ri vum, 
dav. 
wagstiräois, 7, vergleichenides, prüfendes Neben- 
einanderhalten od; -stellen. 
wapskenpionw, (ergloxu, Irr.) daneben, debey, da- 
zu, ausserdem ausfinden, @ÄÄor vönor, ein au- 
dres Geserz als Ausnahme erfinden, Hdt. 3, 31. 
wapeinylopaı, 7oouas, (nyiopaı) Jalsch erklären, 


AV. 
moge&nynos; 7, falsche Erklärung, 
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wagte, adv. st. map’ dis, = dFjs, wie mapar- 
rixa u. del. » 

rapsdinne, (inu) daneben vorbey od, heraus las- 
sen, unterlassen, Ep. inf. aor. mape&iuar, f. L. 
h. Hom. Cer. 478. b) von der Zeit, vorüber- 
ehu od. verfliessen lassen, Yugar, Hdt. 7, 210, 
über die Sylbenmessung s. inu«.] 

naäpskıs, 7, (mapigw) das Darreichen, Ueberrei- 
chen, Ueberlassen, Verschaffen. m 

wagsfıodw, (100w) daneben stellen u. gleich ma- 
chen, b) vergleichen. [Y, Att.] 

#agstiornu, (lorrus) daneben herars stellen, ars 
seiner Stellung bringen, wegbringen, wegbe- 
wegen. 2) in den intr. Temp. austreten, weg- 
gehn. b) übertr. von Sinnen od. vom Ver- 
stande kommen, verrückt od. wahnsinnig wer- 
den, c) olvos magsseornewWs, abgestanduer, 
schaal gewordner Wein. 

napifodus, , (#£odos) Nebenausweg, Nebenaus- 
gang. . 

rapstudleo, (udfo, Irr) daneben, auf der Seite 
herausstossen od. -treiben. 

napimawos, 6, (Zmawos) beyläufiges Lob, vgl. 
mapawoyos. 

mapstalloue:, Ion. st. magepalkouaı, 

napetssolsale, (dramödıor) nebenbey, als Epi- 
sode einmischen, Eust. (zwar findet sich in den 
Ausg. wie in den Wörterbüchern wagsısod,, 
aber die Aenderuung wagsreısod. scheint noth- 
wendig zu seyn.) 

rapsmıBonddio, (Bondda) von der Seite her zu 
Hülfe kommen. 

magenıygäge, y, das daneben, dabey, an der Seise 
Geschriebne: insbes. hiess rapsmygagn in deu 
Handschriften der dramatischen Gedichte rine 
hinzugeschriebne Bemerkung für den Schau- 
spieler od. Leser, uni eine die Worte des - 
Stückes hbegleitendg Handlung anzudeuten, die 
vom Dichter Ba ati genug ausgespro- 
chen zu seyn schien, wie z.B. zu Ar. pt 223. 
noch die rapsmıygagr; vorhanden ist, arker rıs, 
um bemerklich zu machen, dass hier einer 
wirklich auf der Flöte blasend gehört werde: 
solche Anmerkuugen pflegteen an den Rand 
geschrieben u. in Klammern eingeschlossen zu 
werden, manches davon ist in die Griech. 
Scholien, z.B. in die zum Aristophanes ge- 
kommen, vgl. magsyxurinua: von 

rapımıyoigw, ya, (yedgw) duneben, dabey, an 
die Seite schreiben, Verbesserungen od, Be- 
merkungeu an den Rand schreiben. [@] 

maperideinrupı, (diirvez) gew. im med. zur un- 
rechten Zeit od aus Prahlerey vorzeigen, um 
sich damit sehn zu lassen, m..d. acc. der Sache, 
raperiönyulu, zow, (Tapsmiöyuos) eine kurze Zeit, 
mit andern, zugleich od. daneben an eiucm 
fremden Orte anwesend seyn, dav. 
rapsmönuie, 7, Anwesenheit au einem fremden 
rte auf kurze Zeit od. mit andern, Ankunft 
daselbst 

napeniönuos, ov, (dmidnuos) anf kürze Zeit, mit 
andern, zugleich od. daneben an einem Irem- 
den Orte auwesend, 

aperıxovpiw, (dmixovplu) daneben, mit beystehn 
od. helfen, = ragsı.Boyd4e, 

naperıvolw, 30, (vor, Irr.) daneben, dazu, aus- 

se ersinnen od. erfinden, 

Cce2 
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napszırveio, poet. st. rapsmımvlan 

rapsmınvdo, f, —mreiou, (nvio, Ir.) von der 
Seite hinzu wehen od, blasen, 

mapemımopsionas, (ropsiw) daneben, an der Seite 
hinzugehn. 

magemınoniu, (oxoriao) daneben, dabey besehn 
od. betrachten, dah. vergleichen. 

Tapsmiordougı, aoouaı, (otaw) an sich ziehn. [@] 

rapsmioroigen, ww, (orgipe) daneben umwenden 
od. umkehren, neben einem od. auf die Seite 
drehn. Med. magemorpigoum, sich im Vor- 
beygehn wonach umdrehn, bes. um wonach 
zu sehn, dav. 

rapsmiorgogn, 9, das Umwenden, Umdrehn, sich 
auf die Seite Drehn nach einem Gegenstande. 

mapstıplow, (plgn, Irr) daneben, dabey hintra- 
gen, hinführen, auf die Seite tragen, 

mapemyeaio, (yaio) daneben, an der Seite be- 
rühren. ' 

apiriw, 3 sing. aor. Ep. syncop. zu mapaniiw, 
Od. 12, 69, 

maplmouası, youas, (Zmouas. Irr.) nebenbey folgen 
od begleiten, womit verbunden seyn, rıri. 

rogepjävie, Y, (fpoyaoia, 4) Nebenerwerb. 

mapspyarns, ov, ©, (agepyor) einer der lauter 
Nebendinge treibt, Aoywr, ein müssiger Schwäz- 
zer, Eur. [@} 

nagpipyohößtiw, (haußdew) etwas als Nebensache 
od. zum Nebengebrauch nehmen, wird bezw. 

magepyov, tö, Nebenwerk, Nebensache, Beywerk, 
alles nicht zur Hauptsache od. zum Haupt- 
zweck gehörige, Beygabe, Zugabe, Anhang: 
dah, b) in der Malerey, Nebenfigur, Beywerk, 
.Stafage, was nicht unmittelbar zum Haupt- 
gegeustande der Darstellung gehört. c) überh. 
Nebenhandlung, Neben; erson. d) magseyor yi- 
yrsoda:, daneben mitgerödter werden, von Kin- 
dern u. Greisen, die als Nebensache mit den 
überwunduen Waflenfähigen erschlagen wer- 
den, Wytt. ep. er. p. 177. e) m. d. gen. das 
was gar nicht zur Sache gehört, was der Sa- 
che fremd ist, magsgyow riyns, mapspya@ xaxum, 
das was nicht zum Geschick, zum Unglück 
eines Menschen gehört, Eur. aber wageeya 
duuwuv = vodor, Seidl. Eur, El. 63. — Eigentl. 
neutr,. von 

nagspyos, or, yor) nebensächlich, unwesentlich, 
beyläufig, zur Hauptsache nicht gehörig, Aöyos 
maäpeoyos, eine beyläufig gelührte od. ange- 
brachte Rede. Adv. wapieyws, beyläufig 
obenhin, 

magepedilw, (dgsdiiw) daneben anreizen, aufrei- 
zen, 

nageıloow, low, Att. —rrw, (fefoow) wie mit Ru- 
dern von der Seite bewegen, seitwärts fort- 
rudern. 

ragıpna, ro, (ipua) Nebenstütze, Stütze od. Halt 
von der Seite, wird bezw. 

napspunveia, 7, falsche Erklärung, von 

napspunveiw, (ounveiw) falsch erklären. 

napeprilw, ( grufw) von der Seite heran kriechen 
od, schleichen, heimlich od. tückisch heran- 
schleichen: überh, = magfypyouae. 

reeleru, \fgnw) dasselbe was magepmıdun 
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aa, den Mund verziehn, Hdt. [Ypsilon ist in 
in der Regel kurz, s. igim.] 43 
naplpyouas, fut. mapelsivouns, aor. mapn.dor, 
inf, nagsldeiv, seltner napnAütor, (deyomas, 
Irr.) an der Seite od, daneben vorbeykommen, 
Od, 12, 62. 16, 357. vorbeygehn, vorübergehn : 
oft mit dem Nebenbegrifl glücklich entkom-" 
men, davon kommen, entrinnen, Il. 1, 132. 
obgleich er hier auch wie Bdtg 3, genommen 
werden kann: der Gegenstand, an dem man 
vorbeykommt, im acc, Il. 8, 239, 2) vorbey- 
gehn, vorübergehn, weggehn, fortgehn, ver- 
ehn, veriliessen, sich verlieren, xöua, Od, 5, 
29. auch von der Zeit. 3) zu orkommen, 
übertrefien, bes. an Schuelligkeit, einholen, 
rırd, 11. 23, 345. auch mit dem ausdrücklichen 
Zusatz mooiv, mit den Füssen, im Lauf über- 
treffen, Od, 8, 2.0, aber u Klosmır,, in Listen 
übertreffen, Od. 13, 291. dab. täuschen, über- 
listen, Ate voor, Hes. Th. 613. 4) hinzu od, 
hinan kommen, hinau gehn, Hes. op. 218. öf- 
fentlich erscheinen od. auftreten, z. B. ala Red- 
ner, vgl. nadgsıuwı, von eu, b. 5) übergehn, 
unbemerkt lassen, aus der Acht lassen, ın, d. 
acc. dah, auch 6) jemandem unbemerkt blei- 
ben, ihn entkommen oder eutgehn, rurd, 
Theogu. 419, 
ndoscav, Ep. 3 pl. impf. von maguus st. wapı- 
car, 1. 11, 75. 
rapssaptgow, (apdgow) daneben einschieben und 
vergliedern, ° 
ragsodiw, f. napldoue, aor. naplyäyor, inf. ma- 
gaydysıv, (£otio, Irr) daneben, damit, zu- 
leich essen. 2) anessen, benaschen, benagen, 
ah. 3) übertr, verspotten, wie rodere, [%] 
mageoıs, 7, (raginaı) das Vorbeylassen, Durch- 
lassen. 2) das Nachlassen, Erschlaflen, bes, 
der Kräfte, Abspannung, Entkrältung, Ohn- 
macht. 
rapsoxevdldaro, Ton. 3 pl. plypf. pass. von wa- 
eaoxsvalm. [& 
sapidrıos, ov, (doria) neben od. bey dem Heerde, 
am Heerde, überh. = £glorıos, Soph, 
nagloyäros, ov, (foyaros) der vorletzte, Gramm, 
s. Schael. Greg. p. 63. 
mapsralw, dow, (rafw) daneben stellen od, ver- 
gleichen. 
nagerdos, fa, dov, adj. verb. von maginuı. 
faperyrüuos, ov, f. L. st. averyruuos b. Orph, 
rapsroruäcia, 7, (frosuafw) Zubereitung, 
ndpsros, ov, (mapinuı) erschlaflt, abgespaunt, ent- 
kräftet, ermattet: schlaf, matt. 
nageröuohoydw, (drvuoloyiw) daneben, zugleich 
ableiten, Gramun. 
magevhdfoua, = naperddw, dav. 
napsvdbiaorjs, 00, ©, upvis, ein Wasservogel, der 
bey gutem Wetter aufs Land geht, 
mapsvdıaw, (sudıaw) daneben, dabey, während der 
—— rn. 
mapsvdoriuiw, (erdowspslio) an Rahm, Beyf: 
Gunst, Glück übertreffen, überbieten, chem 
keln, rırd, Locella Xen, Eph. p. 148. Jac. Ach. 
Tat. P» u ) Gl 
rapevnuspiw, (sunueplw) an Glück, Gunst, Bey- 
Fall, Ruhnı übertreffen. — 


rapsybw, vow, poet, mapsıpdo, (dgiw, Irr.) dane- | magevdirw, (vöurw) einen vom graden od. selhst- 
ben, davor ziehn, geayuu», Hdt. 7,36, zu orö- | gewählten Wege seitab lenken, dah. ich zwinge - 
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. ‚einen, nach meinem Willen zu handeln, Soph. 
Aj. 1069, vgl. xarsmdınun — 
wage ‚u napevdi, adv. = udn, ud, 

sogleich. [?] 
waperanido, (sunnlos) beruhigen, besänftigen, 
wapevläßloua:, ——— sich dabey od, in- 
n fürchten. N 
—— doouas, (svralo) dabey, daneben im 
tte liegen, duujcı,bey denMägden schlafen, sie 
ri ’ 
napsvraios, ala, afov, (k vn) = raptvros, zw. 
mapsvräouns, 100401, (kUvaw) = Tapeuvafouns, 
wapsuwiris, dos, 7, Retigenossinn, lem. von 
wagsunfrns, ov, 6, (cur) Bettgeniosse, 
zdgevyos, 0%, (2uv)} mweben,.mit, bey einem im 
Bette liegend od. schlafend, Gatte, Gattinn. 
wapsipeort, 5, (mapevpioew) das Ersinnen einer 
Ausrede, einer Ausllucht od, Fiute, um jemand 
zu betrügen od. zu täuschen, 
mapsipnue, rö, Ausllucht od. Finte, die zu je- 
mandes Täuschung ersonnen ist, von 
mwaperplaxe, |. mapsıp,ow, aor. magergor, (tipioxw, 
Irr.) daneben od. daran ausfindig machen od 
erfinden, Fdt. 1, 26. 3, 31. bes, etwas ver- 
stecktes aullinden, etwag..an, einer Sache aus- 
findig machen. woran der autlre nicht dachte 
od. was er nicht wusste: etwas au einamı ent- 
decken, ri rımı u, ri sis rura: auch erfinden, 
ersinnen, im Gegens. der wahren Erzahlung: 
adv. part, perf. pass. magsrpnulvws, mit listigen 
Ausflüchten u. Finten, 
magsvranriw, (söraxılo) seine Pflicht thun, sei- 
nem Geschäft ordentlich und regelmässig ob- 
liegen. t 
— ———— 
wagepallouas, jpllones, Irr.) daneben od. an der 
ı Seite hinan, hinzu, hinauf springen, 
zapegarroucı, (arıw) obenhin, sanft, leicht be- 
rührem 
wagegedgeim, —— daneben, dabey, au der 
Seite sitzen, um aulzupassen, zu lauern, 
zu bewachceır. ! N ’ 
maolyw, ſ. mag/fu, aor, maployov, (dyw, Irr.) dar- 
‚ halter, vorhalten, hinhalten, zur Hand od. in 
Bereitschaft halten, Od. 18, 317. 11, 18, 556, 
nngl 4, 220, 23, 50. dah. 2) gew. hinreichen, 
darhieten, geben, scheuken, gewähren, seprjia, 
Ödüpa, oirov, Auwow, zöcıw u. dgl. Hom. bes. 
in der Od. Ep. 3 aor. magdoyeder st. mapdoyer, 
Hes. Th. 639, impf. med. magsgioxsro, Od. 14, 
521. ist v. L. st. magsxioxero. b) übertr. von 
unkörperlichen Dingen, gewähren, ertheilen, 
verleihen, verursachen, agerv, Od, 18, 133, 
gulörzea, 1. 3, 354. Od. 15, 55. yidw rs zul 
sugepoowwn®, Od. 20, 8. also wie ‚rucbeu won 
praehibeo. 3) etwas gefertigtes hinhalten und 
vorzeigen, aufzeigen, vorweisen, dah, auch b) 
verfertigen, eigentl. u. übertr. z. B. 
ovous, aßkafeis, Behrious napiyauv, wie amo- 
Ösixyuun. 4) impers magigse, m d. dat. der 
erson, wobey. man -6 xzagös zu ergänzen 
pflegt, es ist Zeit od. Gelegenheit dazu, eigentl, 
es ist zur Hand, es ist leicht auslührbar, ist 
‚gewährt, vergönnt, geht an, es ist Macht, Ge- 
walt od. Erlaubniss dazu vorhanden, /icer, Hdt. 
7, 120. 8, 8, Wess. Seidl. Eur. El. 1075. dah. 
‚ part, neutr, magaozöw absol. da man konnıe, 
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22, 37, ebenso yoyasi u..dgl. |- 
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Zeit, Gelegmheit od, Erlaubniss hatte. 5)=d- 
eex’ Zurroder, imtr, in der gew. Sprache des 
täglichen Lebens, mache dich aus dem Wege, 
Ar. — 6) Med, wagfyonar, von seiner Seite 
darbringen, vorbringen, vorzeigen, beweisen, 
au den Tag legen, bethätigen: überh. für sich, 
an seinem Theile haben oder hesitzen, Hit. 
b) sich etwas zu Wege bringen, erwerben, 
verschaffen, bewirken, verursachen, mapaoyd- 
odas Deov euusrf, sich einen Gott geneigt ° 
machen, Eur. [Od. 19, 113. ist die erste Sylbe 
von zegiysı iu der Vershebung lang gebraucht.) 
raplynua, ro, (&yw) Nebengericht, Nachtisch, 
Naschwerk. 
raplymos, %, (dym) = Fypnöıs. 2) = mopiaas. 
napnBao; 700, (nam) über die Jugend od. das 
kräftige Mannesalter hinaus seyn, altern, von 
rdenßos, or, (587) über die Jugend, über die 
Blüthe, über das kräftigste Maunesalter hinaus, 
alterud, verblühend. 


napnyoplw, (mapı,yopos, ayopeum) zureden, ermun- 


tern, ermahnen, m. d. acc. der Person u. dein 
inf. dessen, was zu thun man eriwahnt, Hdt. 
9, 53. 55. häufiger im med. magnyopsiodas, 
Hdt. 5, 104. 7, 13. Pind. Ol. 9, 117. b) trö- 
sten, mildern, lindero, heilen: überh. ersetzen, 
wie mapauedlouar. c) mild-r stimmen, be- 
sänftigen, versöhnen. d) überl. zu einem 
sprechen, dav. 

zepnyöenna, ro, Zurede, Ermunterung. b) Trost, 
Linderung. c) das was auf dem Theater hin- 
ter der Scene geschieht, aber doch von den 
Zuschauern gehört wird. 

Tagnyogntıxds, 7, öv, (Tupnyoglo) = wapmyogınör. 

apnyopia, 7, das Zureden, Ermahnen. b) das 
Trösten, Mildern, Lindern: auch = mapry6- 
enua. 0) lon wapnyopia, — iunyogia, Wytt.- 
ep. er. p. 173. 

Taynyopınös, 5,6», zuredend, ermunternd, b) 
tröstlich, mildernd, lindernd, von 

magnyopos, ov, (ayopeiw) zuredend, ermunternd, 
erinahnend. b) tröstend, mildernd, linderud, 
heileud. c) besänftigend, versöhnend.. 97 
Hagıjyopos od. Hagnysea, die Güttiun der Ue- 
berredung, /Isdw, Paus. 

ragndunn, Chile) daneben, dabey od. ein wenig 
süss machen, veısiüssen, würzen. 

rupmigön, 3 aor. 1. pass. von magasipo, Il. 

rapndia, you, (mw) durchseigen, allmälig 
durchsickern lassen. 

rägıor, vu, Ion. st. des ungehr. rapeior, — na- 
essä, Wange, Backe, Kon. von der Racke ei- 
nes Wolfs, I. 16, 159. und eines Löwen, Od. 
22,404. 2) magzior immer, das Backenstück 
sm Zaum oder am Plerdegeschirr, 1. 4, 14”. 
sonst mapajvadtidınr. Eigentl. neutr, von 

nägrios, ov, au od. von den Wangen. 

wägnis, idos, 7, = nayeıd, rapyiun. 

taprxoos, ov, (napaxoıw) daneben hürend, nicht 
recht hinhörend, verhörend od. falsch hörend, 
2) nicht gehorchend, ungehorsam:. das Adv. 
wapnxöws ist minder gebr. als das folg. 

rapnyxovoufvus, adv. part. perf, pass. von mapa- 
»oew, = das vorherz. 

rapnau, Ew; (yxu) daneben seym, daneben liegen 
od. sich erstrecken. 2) daneben vorbey seyn, 
vorüber seyn, vergangen od. verllossen seyn, 
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Pind. P. 6, 43. 3) wohin reichen, sich wohin zaprymoıs, #5 das Nachahmen '0d) die Nachah- 


erstrecken, Zws rırös, — zırög u. magd rı, 
Duk.' Thuc. 4, 36. auch mit dmi.und mpös ri, 
Polxb. 4) von der Zeit, sis ro wagyzor' rov 
eövov, bis auf die gegenwärtige Zeit, Plato. 
) hervortreten, sichtbar werden, wie maggıws 
u. magiprouas, Soph. OC. 570. Aj. 742, 
wagr.dor, 3 aor. zu magslaurw, Hom. 
apnkinie, n, das abnehmende Alter, zw. von 
nagnlık, Inos, 6, 7), (nlı£) wie wdenßos, alternd, 
abnehmeud an Kalt. 
wugnlıos, ov, (los) neben od. bey der Sonne, 
der Sonne nah. 2) als Subst. 0 m. Nebenson- 
ne, Beysonne, 
neonkkayulvws, adv part. perſ. pass. von mapal- 
Te verändert, auders, ungewöhnlich. 
rdonnar, (naar, Irr.) daneben, dabey, daran, in 
der Nähe sitzen, m. d. dat. vnvol, deır/, Hom. 
bey einem sitzen, bes. um sich mit ihm zu 
unterhalten, zu, Hom. überh. wobey od, hey 
einem wohnen, verweilen, sich aufhalten, Od, 
13, 407. 17, 456. dahey seyn, anwesend seyn, 
Od. 19, 209. mit dem Nebeubegriff lästiger od, 
feindlicher Nähe, Il. 9, 311. Od. 11, 578, 18, 
231. 
wapnueinulvos, adv, part. perf. pass. von mapazıe- 
Alu, wachlässiger Weise, veruachlässigt. 
zammspsiw, (nuegeiw) bey od, mit einem den 
Tag zubringen, den Tag mit etwas zubrin- 
gen, rıri. 
mwausjuspos, or, („u:ga) einen Tag um den an- 
dern, wie Zregrjuspos. 2) an od. bey jedem 
Tage stattindend, jedem Tage angehörend, 
Pind. Ol. 3, 160. ' 
magnkıs, 4, (magyjxw) das Erscheinen, Aukommen, 
Aulandeu, Aesch. , 
napnovirys, ov, 6, fem. magmoviris, ıdos, 7, (Nwr) 
neben, bey, an der Küste, aın Gestade. 
rayyopia, 3, die Leinen des Handpferdes, ma- 
erogos, vermittelst welcher dieses beym Zwey- 
gespaun, Fvvwgis, angespanut wird, 11. 8, 87. 
16, 152. besdemal im plur, 2) die Seite, der 
Band des Schiffes, 3) Verrlicktheit, Thorheit, 
Wahnsinn, ' 
Kaprögıos, ia, 109, = rapr;opos. 
Fapropas, ov, (awmpdu) eigentl. daneben hangend, 
dah. nagrjopos, verst. inmos, das Handjıferd, 
das nicht mitangespannt im Joche zieht, son- 
dern nebenbey auf der Leine geht, Beypferd, 
D. 16, 471. 474. sonst map«asıpos od. osıpa- 
gögos, im Gegens. der Luyiras od, Liyuon. 2) 
daneben liegend, daneben ausgestreckt, ausser- 
halb des Wegs, Il. 7, 156, dah. 3) verrückt, 
thörigt, wahnsinnig, Il. 23, 603, eigentl. wer 
vom rechten Wege abgekommen ist, sich ver- 
irrt hat, vollständig »sov meprogos, Archil, ov 
sv;g,%: vergl. mapasigw und rapapos, (die 
Echreibung napjjogos, Tapnopia u. 8.W. ist min- 
der gut.) 
napırägs, 3 aor. zu mapanagploru , 1, 
rayrgla, ), Verrücktheit, seltnes W. von 
mdpngos, a, — Tigepos, mapnopas, verrückt. 
maps, dos, %. 2552. Sl. magzis, magsıd. 
wapnziw, z0w, (nydw) den Ton od. Klang nach- 
ahmen, im Ton od, Klang nachahmen, dar. 
ragıxnua, ro, ähnlicher Ton, Klang od, Laut, 
ähulich klingendes Wort, und 


mung eines Tones, Klanges,: Lautes, daw. 
napnyrrınös, 9, 69, den Tony Klang od, Lat 
nachahmend, im Ton od. Laut ähnlich, - * 
mapldusvos, Poet. part. aor. 2. med. von apa 
ridnus st. magadlueros, Od. ö 
mapdereia, 7, (mapereiw) der Stand, das Leben 
einer Jungfrau, Jungfrauschaft. - 
nepdivea, rd, auch mapderıia geschr. y. mag- 
Hiva, rd, verst. ulln, Jungfrauengesänge, die 
nach der Flöte, aukde wapdirır, von Jung 
frauen unter Chortänzen gesungeir whrden* 
eigentl. neutr. von — 
napdivgcos, or, (mapßlvor) jungfräulich, von der 
Jungfrau, zur Jungfrau gehörig, s. auch rag- 
rich, 
maodiveuun, (rapdeveio) der Zustand, in dem 
Jungfrauen leben, jungfräwlicher Stand, im plur, 
jungfräuliche Beschäftigungen od. Vergnügun- 
gen, Eur,. '2)' der Ort wo Jungfrauen’ leben. 
nagdivevos, 7, der Zustand, das Leben einer 
Jungfrau, von 
naudersio, (mapdivos) wie eine Jungfrau halten 
oder behandeln. b) Med. magtteravoun: , wie 
eine Junzfrau leben, ein jungfräuliches Leben 
führen , Jungfrau bleiben. ’ 0) auch ——— 
sraßteveideoe, elhe juugſrä ulieh reine Se 
naudersun, dvos, ö, } — naoderew, w. m. 3 
napdevia, 7, = napdevela, Pind. nie für map- 
HEvos. 
mopdina, ra, rapgdvsıa, 
Juugfrauschaft, LXX, eigentl. 
BL os, 
mapdterius, ov, 6, Jungfernsohn, 4 
magdsvınn, 7, poet. st. maptlvos, Jungfrau, Hom. 
+ waplsrın) wervis, Od. 7, 20, eigentl. fem. von 
napdeviwds, wobey man xögn ergänzt, veigl. 
Seidl. Eur. El. 17h. ' } 
magderinös, Ti dr, wie megdlsos, jungfräulich. 
naudivıor, ro, Jungfernkraut, sonst ÜEten. 
Ilagiivior, rö, ögos, ein Gebirs in Arkurdien. 
napdevıos, da, ıor, b. Pind. und d. Att. atich 
zweyer End. (rapfivos) wie magderuog und 
napdevnös," Junpfräulich, Zur, Od. 11, 245. 
von der Jungfrau, zur Jungfrau gehörig: mäg- 
Oivios, wie mapteviar, Jungfernsohn, Il. 16, 
180. auch magitirıoı marder, ebenso mapderia 
dir, jungfräuliche Wehen, d. i. das Kindbeit 
einer Junglrau, Piud. Ol. 6, 51. 2) übetır, 
unschuldig, rein, keusch, züchtig. 3) insbes, 
Beyw. trinkbarer Wasser u. Quellen, rein, lau- 
ter, klar, Ruhnk, b. Hom, Cer. 99. ebeuso 
aqua virgo, dav. cv 
ITTagtivos, ö, morauös, ein Fluss in Paphlago- 
nien, Hes. Th. 344. 2)= Hagderıov. 3) männl. 
Eigenname, 
maptersoxdpeor, ro, Dim. von mapd vor. 
napdswoyeris, ds, (ydros) von der Jungfrau gebo- 
ren, von ihr stammend, _ 
wapdsvoxouie, 7). (soul) Pflege der Jungfraun. 
naptsvoxroria, 7, Jungfraunmord, von '' '* 
napdsvoxrövos, or, (xteiro) Jungfraun Wdtend 
od. mordend, 2 
rupdsrountwe, 0p06, 7, (arme) die Jungfräu- 
Mutter, Maria, KS. Jac. AP. p. 28. 
rapdworinns, ov, 6, (orinreiw) Jungfraungafler, 
Dlädchengucker, der lüstern nach Mädchen 


— 
= 


2) Zeichen der 
neutr. von mrap- 
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blickt, H.-11, 385. vgl. yweıworinys, maudeni- 
ns, oiworisns. [i] 
wagdivos, 7, Jungfrau, Mädchen, Hom. bh) die 
Neuvermählte,iunge Frau, jedes jugendliche 
Frauenzimmer, Il. 2, 514, Schaef. Soph; Trach: 
„4221. ebensoi rirgo u, puella, vgl. zoen. 2) uls 
Ad). wie wapfiveos, jungfräulich, jugendlich, 
sonschuldig, keusch..rein, m. mnyy,. Arsch. Pers. 
612, vergl. Valck, Hipp. 1005. ‘Weru. Tryph. 
326, 3) als masc. J mapgdivos, Junggesalle, 
‚Junger unverheyratheter Mann, mur b. Spätern, 
b. KS, Jac. en —5 
warderdopäyos, or, (opdlu) von einmm ge- 
a gemordeten, geopferten  Mäd- 
chen, dfedoa, Ströme vom Mord od. Blut ei- 
ner Juugfrau, Aesch. 
worbopiw, (reiga) eine Jungfrau erziehn, 
im jungfräulichen Alter erziehn, dav. _ 
szuedevorgogia, y, Erziehung einer Jungsau od. 
im junglräulichen. Alter. i 3 a 
—2— wros,.0, 4, (yews), von jungfräulich 
'zarter Farbe, xeöxos, Mel. 
zagtteruöns, es, (e/dos) von jungfräulichem An- 
sehn, jungfrannartig. | 
vun, wros, 0, auch — Lobeck 
n. p: 166. (wap94vos) Jungfraungenmach, 
Mädchenzimmer. 2) vorzugsweis hiess so der 


prachtvolle Tempel der jungfräulichen Pallas 


auf der Burg von Athen. | 
wapderwrös, or, (wy) von jungfräulichem Ansehn. 
wipdeser, poet. st. mapddscur, Od. 
wapdsoln, %, Poet. st. des ungebr, mapaWeola, 
waparidnu) das bey einem Niedergelegte, 
fand, Depositum. 
-migüvos, 6, verkürzt st. mapddvor. 
apdiw, poet. st, magadiw. r | 
zagieufis, (dos; , eine Weise der Cithersänger, 
vöhos wultagsorxös. , 2) ein Salteninstrument, 


von f i 
mwagiaußos, ö, (laußos) in der Metrik = mugli- 
0%. 
a daneben, dabey schlafen, rırd, 


ragidsiv, inf. zu mapsidor, 
zagıderw, (ideiw, Irr.) daneben, dabey nieder- 
"setzen, hinstellen, feststellen, begründen. 
[über die —— 8 * 
Yen, 7, (if ewesene Priesterinn. 
——— (kw, ler.) sich neben od. bey einem 
setzen, Od. 4,311. daneben, dabey sitzen, Hdt. 
‘6, 57. später ward dafür das Med. gebraucht, 


und das act. bekam die transit. Bdtg, daneben 


setzen, daneben od, dabey sitzen lassen. |, ' 


* fut. magyjow, (in) berahsenden, dane- 


herablassen, herabbangen lassen, aor. pass. 
ori yasav, hing herab zur 


napeidn urjgımttos 
23, 868, - 2) vorüber, vorbey lassen: 


dah. b) übertr. unterlassen, aus der Acht las- | 


sen, vernachlässigen, jraetermittere. 3) nach- 
lassen, loslassen, abspaunen, lösen, remitiere, 
. Med. u. Pass. ersc 
mapizsvos, mapsındvog 4’ erschl 


herer Bestimmung im. dat.- 
r-wagerulvos,. Valck. Phoen. 
‚ zugeben , nachgehen, gestatten, admistere; dah. 
. b) örtlich gelasst, herzu, herbey, heran lassen, 


t. ‚abgespaunt, 
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en .‚dah. part. magıdweros, | 


nachlässig, remissus, Käußg mit nä- | 
—— — 
) zulassen, |, 





Tagı — IIaegıo 


Raum od. Platz geben, un) wapwuer eis 7)W 
yoyiv, geben wir dem Gedanken nicht Raum, 
‘in unser Herz einzudringen, Plato, 5)iüm 
Med. hat raptso#a, auch die Bdtg von mepm- 
reiodee, sich etwasiverbitten, etwas von sich 
zurückweisen od. ablehnen, ovdi» oo» mapis- 
gas, nichts von dir weise ich von mir zurück, 
d. is alles-von dir lasse ich mir'gefallen, [über 
die Sylbenmessung s. inuı.] 
ragıllairw, (Alalva) von der Seite anschielen 
od, scheel ausehn. . 
rapmzalondı, (inreloum) = mapımmeo, 
zapımrslon, (imneiw) nebenher od. vorbey reiten. 
2) überreiten, zu Pferde einholen, im Reiten 
übertreffen, dah. 3) überh. übertreflen. 
napıros, or», (immos) daneben reitend. 2) neben 
dem Pferde her laufend, so schnell wie eiu 
Pferd laufend. 
wapinranaı, (Imrauas) bey spätern Schriftst, häu- 
fige Att. Nebeisform von mapemirowas 
ragıodlu, (soil) = rapıscw. [1 Atı] 
sapiodma, ra, (iotuös) die Drüsen zu beyden 
Seiten des Schlundes, die Mandeln, 2) Eu» 
zündung der Mandeln, 
dgıoos, or, (1005) fast od. beynah gleich, an- 
gleich, ähnlich, Adv. waglows, fast, ungefähr. 
2) mägıoa in der Rhetorik, wenn mehre Kola 
neben und hinter sinander gleiche Ausgänge, 
Endreime,. oder gleiche Stellung der Wörter 
haben, vgl. waploweıs. [T Ep. Y At.) dav. 
maßsooyporos, ov, (xg0vos) fast gleichzeitig. [7] 
ragıadw, (laos) fast gleich machen: neben einan- 
er stehende Dinge gleich machen, vergleichen. 
Med. sich neben einander stellen u. womit ver- 
gleichen, rıwi, Hdt. 8, 140, 1. [7 Art.] 
napiornue, f. rapaorıjow, (Tornm) A) transit, 
daneben od.dabey stellen. 2) darstellen, vorstel- 
len,,vor Augen stellen, zeigen, darlegen, be- 
weisen, lehren, erinnern. b) neben einander 
stellen und vergleichen. 3) zur Seite stellen, 
zur Hand stellen, in Bereitschaft stellen, an 
die Hand geben, geben, bewirken, veranlassen, 
ermahnen, anregen, bewegen zu etwas. (be 
Hom. Hes. u. Hdt. findet der transit. Gebra 
sich noch gar nicht, sowie er auch späterhin 
immer der seltnere bleibt.) — B) in den in- 
trans, Temp. 1) daneben, dabey stehn od. seyn, 
der Gegenstand wobey im dat, oft bey Hom, 
bes. vom Gefolge, das einem Vornehmern eh- 
‚rend zur Seite steht, Od. 1, 335. 8, 218, 18, 
183. u. sonst: in bes Beziehung, a) mit Schutz 
od. Hülfe zur Seite stehn, dah. beystehn, rımd, 
oft b. Hom. auch als gleichbdtd mit auıraıv 
verh, Il. 15, 255. 21,231. b) nahe stehn, dah. 
überb. nahe seyn, anwesend oder zur Stelle 
seyn, bey einem seyn, rıvi, Il. 7, 467. u. sonst, 
c) von Ereignissen u, Schicksalen, nahe seyn, 
bevorstehn, wırl, z.B. alld ro: ydy üygı napk- 
ornnev Ödvaros, schon stand der Tod dir nahe 
bevor, 11.16, 853. vgl. Od. 24, 28. xaxı dıös 
aloa naglorn yuiv, Od.9, 52. vgl. 16,280. 2)sish 
neben, zu od. bey einem stelen, neben einem 
treten, hinzu treten, hinan treten zu einem, 
zıvi, oft b. Hom, sowohl um einem beyzustehn, 
als im feindl. Sinne, um ihn anzugreifen, IL 
20, 472. 22, 371. 375. u. sonst: einen antreten, 
. wn zu bettelu, Od. 17, 450. mit dsupo, herzu- 
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kommen, herbeykommen, ]Jl. 3, 405. bes, häu- 


fig ist bey Hom. das part. aor. 2. wapaoras, | 


auch &yyı upaoras, gew. den Vers schliessend, 
u, mehr den Ausdruck füllend od. abrundend, 
als zur Vollständigkeit des Gedankens wesent- 
lich nothwendig. b) sich auf jemandes Seite 
stellen, auf jemandes Seite treten, zu seiner 
Meinung übergehn, #waguorjvar eis yyaunı 
rirös, Udt. 6, 99. ahsol. sich unterwerfen, 


sich ergeben, Udt. 3, 155. dah, auch saga- | 


eryvar a molluu, dem Kriege unterliegen, 
Dem. 0) wupiorarai wor, 
bey,” kommt wir in den Sinn, fällt mir ein, 
häufig m. d. inf. wapiorara! wor gihooöogeiv 
u. dergl. auch du5a magiorardi wor, Herm. 
Vig. p. 758. dah. ro mapıoransror, To mapa- 
orar, das was einem iu den Sinn kommt, 
d) sich fassen, Festigkeit od. Muth gewinnen, 
wobey man vun ergänzt, vgl. mapdornue, 
dah. oivos wapioraraı, der Wein kriegt Be- 
stand, wird vollkommen, hes. wenn er guten 


Geruch. bekommt, Gegens. #$lorar«aı, er steht | 


ah. e) von Begebenheiten u. dergl. eintreten, 
sich ereignen, sich zutragen, sich begehen, 
dah. rö mupıordusvovr, die gegenwärtige Lage 
der Dinge. f) mapsorneivar gpevur, von Sin- 
nen kommen, auch agsormaivas ij Öduvoig, 
Polyb, vgl. magefiornu, 2, b. — :C) im — 
zu. d. acc, 1) neben sich .stelten; auf eine Seite 
bringen. a) entw mit Gewalt, sich jemanden, 
ein Volk oder eiue Stadt unterwerfen, sich 
unterwürfig machen, unterjochen, erobern, 
üherwinden, Hdt. 3, 45, Soph. OC. 916. oder 
b) mit Güte, für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, mayaoryoaodıs Fürn, mölır u. dergl. 
dah.' c) überh sich aneignen, sich zueignen, 
in seinen Besitz hriugen. 2) für sich’ od. seine 
Zwecke daneben od. dabey hinstellen, danehen 
hintreten lassen: dah. auch b) in eine wnsrer 
Absicht gemässe Lage oder Verfassung brin- 
gen, in einen Zustand setzen, ourw Tapaorı- 
guodal rıra, einen so zurichten, in eine solche 
Lage versetzen, Hdt. 4, 136, 

ragıoria, 7, (oria) Nehenheerd, 

magıoridıos, da, ı0v, (ivrös, 2,) meben od, am 
Webstuhl. 

wagıoropiw, (ioropdw) daneben, dabey, beyläufig 
sehn, wahrnehmen, erforschen, erfragen, er- 
zählen, 2) falsch erzählen. 

mapıoyvalvw, ((ogvalvo) dürr, trocken, hager, ma- 
ger machen. 

wapioyw, (ioyw) Nebenform von maelyw, in 'Be- 
reitschalt halten, Il. 4, 229, darbieten, 11.9, 638. 

wagowöns, es, (sidos) in’ der Arı der mägsoa, [7] 

napiowpa, ro, (Tapıoöw) Aehnlichkeit. ' 2) in der 
‚Rhetorik, Gleichheit od. gleiche Endung der 
Kola, 5. mdgıoos, 2. [7] 

nopiowas, 7, (mapıoöw) Gleichung, Gleichma- 
chung, bes. in der Hhetorik — wag/owmue. [T] 

maplowrınds, 7, dv, (mapınöw) gleichend, gleich- 
wmachend. 

sugirdos, fa, dor, und 

magirnrios, da, dor, adj. verb, von mipeıu, wozu 
man hinangehn muss od, kaum. 

magtrös, 9, dr, (Tips) zugänglich. 

napıyvarw, (ixvsvw) nebenher spüren, spürend ne- 
beuherlaulen, dah, nachtrachten, nachahnıen. 


www 
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es kommt nur 


Iaox — Ilago 
napnarllsuro, Ep. st. napaxariisxro von mapa- 
| xarallyouaı, 11. J 
"uprsiusvos, Ep. st. mugansiuevon : » 

napxlirw, Ep. st, wageaxlirw, Heu, >. 
zapanre ; Fo. st. mapanustrw. eo. 
rapuiußbons, Ep. st, napauluslome, perf. zu 
napaßkuonw, 11. 4,11. 24, 73. 
rapuivw, Ep. st. magauivou, Il. 13, 151. 15, 400. 
adeun, j, ein leichter Schild, das Lat, parma, 
Polyb, 
| mapuörıuor, poet. st. zapeuörıwog, Pind, u. Theogn. 
‚naäpuovor, poet. st. Tapauovos, Piud. 
| Hagväods, ö,'der Parnasos, Berg in Phokis, Ton; 
JHayvnoös, Od. jüngere Schreihurt ist Yaprao- 
oös, Schaef. mel. p. 1. Adj IYaprdocos, ja; sov, 
Parnassisch vom Parnass, [--“v] bes. poet. 
fen. Ilagväcıds, ados, Ion. HNagrnoras, Eur. 
IIaevns, nos, 9 ‚ Berg in 





, seliner'ö, der Parnes 
Attika, Nueke Choeril. p. 53. s. 
| Hagvnoös, 6, Ion. st. IIagvaoos, Od. 
magvwıy, oros,. o, eine Heuschreckenart, 
zoprwm ' 
rapoyd.i. map’ ö,. wesswegen, wesshalb, 
did. 2) ansser dass. 
| magodeia, 7, (magodelw) das Vorbeygehn. 
apödsvors, 7, = mapodeia, von 
mapodeım, —88 vorbey, vorüber gehn od rei- 
sen, m. d. acc. . ! 
magodıxös, 7, ör, zur magolos gehörip. 
mwagödıot, av, (migodor) am Were, an,der Strasse, 
die vorbeygelht, gelegen od. befindlich, Hugider, 
Fenster, die auf die Strasse gehn, Piut. 
wapoditns, ov, 0, (ndgodos) der Vorbeygehende, 
Vorbeywandernde: überh. neben dem Wege, 
am Wege. 
sapodiris, ıdos, 7, fem. zu magodirnt. 
zupodos, 7, (ödüs) der Weg od. Gang vorbey, 
„vorüber: dah. auch b) das Vorbey - od. Vor- 
übergehn, &x mapödov u. dr mapödao, im Vor- 
beygehn, beyläufig. 2) Eingang von der Seite 
im —— des Ilaupteingangs von vorn, schma- 
ler, heimlicher Eingang, z. B. ein Eugpass; 
durch den man wohin gelangt, Durchgang, 
Uehergang, üherh. Zugang’ 3) das Hervor« 
gehn, Hervortreten, das öffentliche. Auftreten, 
Ankunft. 4) insbes. das erste feyerliche Auf- 
treten des Chors auf der Orchestra in der Tra- 
ödie, welches von der Seite her geschah: das 
btreten hiess ueraoraoss, das Wiederauftretem 
Zrinädgodes. b) der Zugang selbst, durch den 
der Chor eiutrat, c) der erste Gesang, d-n der 
gesamte Chor in der Tragödie nach seinem 
Auftreten anstimmite, Hernı. Aristot, poet, 12. 
5) uuf’ dem Schifle, ein Gang tiher die ganze 
Länge des Verdecks neben den Ituderern hin, 
Lat. ugea ' » 
apodoiuer, == meposkedlöua, Gramm, ! 
ragodvgoua:, (ödiyowas) daneben, dubey, zugleich 
beklagen od. beweinen. [5] s 
napolyvonı und wapoiyw, f. uw, (ofyveus, Irr,) ein 
wenigj'än’der Seite od. halb öffnen, Hermu.h, 
Hoi. Merc. 452: 2) nach und nach Öffnen,‘ 
ragoidelew,'(öldarrw) int, atı der Seite auschwellen. 
' eipoidioren, = upon und 
rögod# uud vor einem’ Vocal’ mdpoıder, (iger) 
1) als ai nm d. geu. vom Ürte, vor, von 
einer Person, vor, angesichts, gegenüber, also 


Bl: 
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„Mas. Lat. ante und:coram, Hom.. 2) als adv. 
vom Örte, vorn, vou vörn, au der Vordersrite, 
vorauf, vor sich her, Hom, b) von der Zeit, 
vörher, zuvor, vormals, vor diesem, Hom. er 
hat auch. in der Od. in derselben Bdtg ro ra- 
goider, wie rorglv, 1, 322, 2, 312. und sonst: 
06 miporder im Gegens. von deirepo:, Il. 23, 
> +. Dav. mapoirspos, mapoiraros. 1.3 
mapoınsoia, 7, = nepoisnows, LXX. 
napoınlu, now, (sindor) daneben, dubey, daran be- 
wohnen, ım.d. acc. b) später auch intr, da- 
neben wohnen, ın. d. dat, 2) uls Beysusse, ala 
Fremder öhne Bürgerrecht in einer Stadt woh-, 
nen, dav, 


Tapoiangıe, 97, das Daneben-, Dabeywohnen, 
Nachbarschaft,” k 
#agorxia, 9, (mdpoımor, 2.) das Wohnen an einem 


‚One ale Beysasse, als Fremder. 

Hagoıxilw, iow, (oıxikw) daneben, dabey wohnen 
lassen, als Arisiedler od. Aubauer daneben ver- 
setzen, verpllanzen, 

srapoınic, idös, bes. fem. zu mapoızor. 

napmxodouie, 7;0w,. (onodöpfo) daneben, dabey 
bauen, verbauen, Dem, dav, 

nepowoddunue, rd, nebenbey aufgeführtes Ge- 

 bäude, Nebenbatı, 

magoıxos, or, (006) daneben, dabey wohnend, 
nahe, benachbart, Nächbar, rır/, auch von 
Städten, daneben gelegen. Nà wagomas, der 
Beysasse, der als Fremder, d, i. ohne Bürger- 
ul, in einer Stadt lebt, inguilinus, 

magoıula, Y, (migoımos) Sprichwort, dav. 

mapoı nal, zum Sprichwort machen. Med. zum 
Sprichwort od. sprichwörtlich werden: aber 
auch sich eines sprichwörtlichen Ausdrucks 
bedienen, sich sprichwörtlich ausdrücken, Plat. 
Hipp. maj. p. 301. C. Theaet. p. 162, C, 

mapoluıaros, 7, 0», (Tagoimıovr) sprichwörtlich, 
er mapoıuaxös, verst. origos, hiess der kata- 
lektische anapästische Dimeter, der die anapä- 
stischeu Systeme zu beschliessen, und weım 
sie länger sind, hie und da zu unterbrechen 
pflegt, w-wu-w-- 

rap uoypägor, or, (yodpa) Sprichwörter auf- 
schreibend od. sammelnd. [a] 

repalıoy, To, = zaposula, Sprichwort, dav. 

mugorumdns, £, (2/dos) nach Art eines Sprich- 
"worts, sprichwörtlich. 

ndgosuos, ov, (oluos) neben dem Wege, am We- 

e: dat, raposuia und sapolwor „ gleichs. ne- 
* dem ‚wege aufgegrillue, vom gew. Wege 
Hdliche Art sich auszudrücken, 


abweichende 
Sprichwort. 

mapowiw, (ndgoıros) sich beyın Wein, beym 
Trinken unrecht od. schlecht betragen, gegen 
einen, eis zıva. b) überh, toll, liederlich seyn 
od, leben wie ein Truukner. 2) transit. einen 
beym Wein, in der Trunkenheit schmählich 
behandeln, mishandeln. b) überh,; mishandeln, 
wie ußgiitıv. (gew. mit doppeltem Augnı. eza- 

gwvovy W 8, w.) dar. 

agoivzua, rö, das beym Wein, in der Trunken- 
heit od. überh. schmählich Behandelte, Gegen- 
stand der Mishandlung, 

mapoıvia, 7, (rdgoıwos) unrechtes, schlechtes Be- 
tragen beyım Wein, beym Gelage, in der Trun- 
— bes, eine in der Trunkenheit zuge- 
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fügte Beleidigung od. Mishandlung: dah. 
schmähliche, schimpfliche Kabaading, Sie 
liederliche Aufführung wie die eines Truuken- 
’ ‚bolds, dav. 2 
rapomsalw, = mapoırla, Gramm, 
maposvınds, 7, 09, = maporvıog, 
— * —— Weine, 
gelage, dazu gehörig, dabe ä i 
schicklich, herkönmmlich, =. D. wa 
u, dgl. dah. ra zapoina oder mapıya verst. 
ru Trinklieder: überh. was beym Weine 
od. beym Trinken geschieht. 2) von Menschen 
‚trunken, in der Trunkenheit od. wie in.der 
Trunkenheit übermüthig, frech, beleidigend 
gegen andre, toll od. liederlich lebend, 
—— ig = napoirıos. 
napowroyoiw, 70w, (oirogolw) ne 
‚und Wein eg ) meben. einem stehn 
— Ion, wapworgiw, vᷣou, = ororyde, 


beym Trink- 


zaposorgos , o», (olorgor, 3.) etwas h 
5 — * aſilieh, fast * Ban — — — 
z&golraros, at), arov, Superl. zu zd 
voyı Orte, der vordere: 2) —— 
eheste, erste, früheste, älteste, 
— * * Cump. 
‚ vom ÜUrte, der vordere, vor andern v - 
fende, 11. 23, 459. 480, 2) — Zei = 
ehere, erstere, frühere, ältere, Adv, mdgost m 
Ap. Ih. 3, 686. wo nichts zu ändern ist, 9* 
——————— 
golyouas, R 
mwagoi omas, f. mapoıyFoouaı, pf. wapı) 
rapoigwxa, (oigouas, Irr.) —— he —* 
Il. 4, 272. auch von der Zeit. und von andern 
_ Dingen, vis rapuynae, I. 10, 252, deiua, Pind. 
I. 8, 24. ra mapoıyöuswve, das Ver angene 
Hat. 9, 58, 60. auch To napwynnis, u. ey den 
Gramm. © mapwynuivog, verst, zedvor, tempus 
pra-teritum: dah. überh. weggehn, vergehn 
verfliessen, verschwinden, hinschwinden, unter- 
gehn, umkommen, sterben, dsi/uarı, vor Furcht 
Aesch. b) m. d. gen. woran weggehn und es 
vermeiden, einer Sache entührigt seyn, Aesch, 
—— am Rechten od. Wahren vor- 
gehn, d.i. irren, 0009 uoipas apolyn, wie 
sehr gehst du fehl, irrst du in deinem Geschick 
Eur. Med. 991, * Ko 
nagoxlalw, dow, — dnlalu, 
mapoxwyn, %, 8 Tapaxwyn. 
rageitywelu, 7,00, = olıywelu, Plato. 
napoluodarı und ragoludurw, . od (ölı- 
oddrw) daneben, dabey, auf die Seite hinglei- 
ten, ausglitschen, fallen, heimlich od. uuver- 
merkt hineingleiten, hineinschlüpfen, dar. 
magokioüneıs, 7, das heimliche Hineinschlüpfen 
— m ——— das Verziehn, Verzögern, 
N 2 er serun 
deu Bram, = —— — m 


nupolnos, 6, —— Tau, Schiſlaaen, an dem 
t. 


man das Schifl zie 
magonagriw, ycw, (Öuapriw) nebenher gehn, be- 
ähnlich, ihn 


mager, 
von der Zeit, der 
ubd 


zu mdpoıe, mdpos, 


gleiten, ſolgen. 


mapoungpsıos, sia, &ov, dem H 
nachahmend od. Parodirend, 


mapoumalw, dow, = ouoalo, NT, 


‚mapouoiios, poet. st, mapduosog. 
ir Sigi 
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wagduoros, ov, auch dreyer End. Hipp. (Ouoros) | waponrlos, da, Zov, (nepöipoua) zu übersehn, 


ast ähnlich, ziemlich ähnlich: xula rapouoe, 
== rapıca, dav. 
apozoro, fast ad, ziemlich ähnlich machen, dav, 
mapowolwers, 7, Anähnlichung, Verähnlichung, 
bes. der neben einander stehenden od. auf ein- 
ander folgenden Glieder eines Hedesatzes, bes. 
der Ausgänge, 
napouokoydu, 70, dabey zugeben/od. zugestehn, 
bes. zum Scheine zugeben: überh. = ouo)o- 
yiu, dav. 
napouodoyia, 7, verstelltes Zugeben. 
napöupnua, To, (öugpN) = mapwvuuiacue, seltnes 
ort. 
magöv, uyros, ro, neutr. part. praes, von deep, 
8. napeıus (eiul) g. h. 
maporadıLlw, iow, = ursicdilon 
magovoualın, aow, (0voudlw) einen Namen, ein 
Wort verschieden gebrauchen od. beugen, ein 
Wort von einem andern ableiten, day. 
wapovouäoie, 7, kleine, unmerkliche Veränderung 
eines Namens od. Wortes, bes. um ihm da- 
durch einen Nebensinn zu geben, parva ve: bi 
immutatio „in littera posita, Cic. ih 2) ein 
Wortspiel, das auf der Aehnlichkeit des Klan- 
ges zweyer der Bedeutung nach verschiedner 
od. einander entgegengesetzter Wörter beraht, 
Anspielung auf einen Namen, Lat. annomina- 
tio, Spald. Quinet. inst. rhet. 6, 3, 53. 9, 3, 
66, 80. Die Schreibart megwroueo/a, die sich 
hie und da findet, verwirft Spald. mit Schaef. 
mel. p. 145. und Schol Par. Ap. Rh. 1, 623. 
vgl, Loheck Phryn. p. 712, 
napofilw, dow, (vfilw) einen sauern Nebenge- 
schmack haben, 
mapofvsr;s, oü, ö,.(mapofirw) der Antreiber, An- 
reizer, Aulhetzer. 
mapofuvrıxös, 7, 09, zum Antreiben, Anreizen 
gehörig od. geschickt, von 
napofivw, (oftrw) wie mapaxırda u. mapadı.yw, 
“ woran scharlen, scharf machen zu einer Sache, 
b) übertr. antreiben, anreizen, atıregen zu ei- 
ner Sache, aufbringen, erhitzen, erbittern, er- 
zürnen wider eine Person, überh in heftige 
Leidenschaft setzen. c) hey den ‘Gramm. wie 
napofvroveu, den scharfen Ton od. Accent auf 
die vorletzte Sylbe eines Wortes setzen. d) 
med. u. pass. in heftige Leidenschaft gerathen, 


ausgelassen od. muthwillig werden: bey den |- 
Aerzten von Kraukheiten, heftig od. gefahrlich. 


werden, bes. einen entzündlichen Charakter 
annehmen. 

wdpofws, v, (o&is) vorschnell, zur Unzeit hitzig. 

mapogvowis,ö,(zapofirw) Anreizung, Erbitterung. 
b)bey den Aerzten, Fieberanfall, bes der Zeit- 
punkt, wo die Kraukheit heftiger oder ent- 
zündlich wird. 

ragofirorio, ein Wort mit dem scharfen Ton äuf 
der vorletzten Sylbe aussprechen od. schrei- 
ben, von " 

mopokuroros, ov, (ofirovos) mit dem schärfen Ton 
od. Accent, acutus, ofeta, auf der vorletzten 
Sylhe bezeichnet, so ausgesprochen oder ge- 
schrieben. [7] 

aponiilu, ion, (urlilw) entwaffnen. 

maponrao, z0w, (onrdw) au den Seiten, leicht, 
obeuhin braten. 








nicht zu achten, 
napontmos, 9%, ( et das Braten an, den 
Seiten od, leicht hin, auf der Oberfläche. 
— ‚to, (nagopaw) Verschn, Fehler, Irr- 
sum. — 
rapspäcıs, . (magopaw) das Vorbeysehn, Ueber- 
sehn, Vervachlässigen: Vernachlässigung, Nach- 
lässigkeit, Fahrlässigkeit, dav, 
wapoparınös, 7, or, zum Uebersehn, Vernachläs- 
sigen gehörig od. geneigt, von 
mapogdw, f. rapöyouaı, u, 8. w. (dpaw, Irr.) da- 
neben worb-y sehn, thun als ob man etwas 
nicht sähe, übersehn: dah. auch schlecht oder 
obenhin ansehn, vernachlässigen, nicht achten. 
2) verschn, einen Fehler od. Irrthum begehn. 
\ 3 vor sich sehn, bemerken, wahruehmen, an- 
sehn, nach einer Person od. Sache hinsehn, 
eis u. moös rıva od, ri, aber ır. rıw rı, einem 
etwas ansehn, etwas an ihm bemerken, 
| mapopyifonas, loouar, (üeyiiw) wobey od. worüber 
|. zürnen, zornig werden, Den. dav. 
| mapöpysoua, ro, rege gemachter Zorn, LXX, 
ragopysonös, 6, — das vorherg. NT. ° — 
negögsor, ov, (ögos) neben dem ’Berge, Am Berge 
od. Gebirge, «uch mapseros, aber rapupsıos als 
adj. wird bezw., obgleich magwesia als Subst. 
den Formen magopeia u. Tagopia vVorgezögen 
wird, Lobeck Phryn. p. 712, 
mapöpdıos, ov, (ög:os) ziemlich grade. 
rapopiiw, low, (ögilw) begränzen, einschränken, 
endigen. 2) über die Grenzen gehn, die Gren- 
zen überschreiten od. verletzen, um sich des 
Nachbarn Land zuzueignen. 3) über die Gren- 
ze bringen, auswerlen, wird bezw. 
Tapögıos, la, sov, (0ßes) = Hapöpsıos. 
mapögpıos, da, ıov, (öpos) meben der 
legen. - - 
mopopionus, Ö, (mapopiiw) Ueberschreitung der 
Dass, Verletzung des Grenzrechts, wird bezw. 
mapopıoris, ou, ©, (zapopiiw) der die Grenze 
Ueberschreitende, das Girenzrecht Verlerzende, 
wapopxiu, (öexos) wider den Eid handeln, eid- 
brüchig, meinidig seyn od. werden. 
apopudw, 70w, (öüpadw) in Bewegung setzen, 
antreiben, anspornen, aureizen, ermuntern. 
Med. schnell od. hitzig daran vorbey, drauflas 
gehn: diese intr. Bdtg hat auch das Act., gew. 
mit dem acc. der Sache, auf die jemand los- 
geht, nach der er trachtet, also st. des acc, 
mit di od. eos, Wytt. ecl. hist, p: 377. Lo- 
beck Phrynm. p. 4% 
apopulw, z0w, 'üoufo) daneben, dabey im Hafen 
fertig u. vor Anker liegen, 
Tapöpune, ro, (Tapoguiw) Antrieb, Sporn. 
mapöpundıs, 7, das Antreiben, Anspornen, Er- 
muntern, dav. 
mapopunrinös, %, 0», antreibend, anreizend, an- 
spornend, ermunterud. 
repopuilo, ou, (öpukm) daneben, dabey vor. Au- 
ker legen. 
napopsis, idor, 0, 7, (ubvas) Topos, eine gepen den 
Flug der Vögel unternorimene, unglückliche 
Fahrt, Aesch. 
mapöprens, (dpvups, Irr.) 8. mepnöpwesı. 
ahoproown, Eu, Alt. rw, (vpioow) daneben, 
dabey, an der Selie graben od. scharreu. 2) im 


Grenze ge- 
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Graben übertreffen, dah. 3) neben einander um 
die Wette schäufeln, eine Vorübung, die von 
denen 30 Tage laug getrieben werden musste, 
die bey den Olymp. pielen als Faustkämpfer 
auftreten wollten, Ausl. zu Theocr. 4, 10, 
wapopioocıy nal Aaxrileuv, von einem Fechter- 
streich, in die Seiten schlagen, latus fodere, 
Diog. L’ , — 

a fouas, 700uas, (0p as tanzen: 
—— Talsc ———— die Rolle 
falsch‘ spielen od. verfehlen, magwegeiro ras 
Ovlorov avupopas, er stellte das Unglück des 
‚Thyestes falsch dar. | 

mepos, adv. der Zeit, vorher, vormals, wordem, 
zuvor, eher, früher, häufig b. Hom. der gauz 
ebenso roragos wie zoiv und rorgiv braucht: 
gew. Gegens. viv, I. 1, 553. Od. 19, 549. und 

_ sonst: or. adpos, die Vorfahren, b) m. d. praes. 

. st. des impf. sonst, Heyne Il. 12, 347. 15, 256, 

-, Od. 5, 88. c) m. d. inf, aor. wie ngiv, bevor, 
mägos rude Igya yerloduı, mdpos xgüa Aevnov 
Eravgeiv, mipos novır augıyuönvaı, Magos 7v 
yalav ixiodas u. dgl. Il. 6, 348. 11, 573. 23, 
764. Od. 1, 21. 8, 376. 17, 218. w. sonst: sehr 
selten m. d. inf, praes. wie mapos düproio ui- 
dsodau, 11. 18, 245. d) mir folgendem iv yes, 

“eher — als, Il. 5, 248. Od. 2, 127. e) vor der 

Zeit, zu früh, Il. 23,474. f) eher, lieber, viel- 

“ mehr, Il. 8, 166. 2) adv. des Ortes, vorn, du- 
vor, nachhom,. — B) als praep. m. d. geu. 
vom Örte, poet. st. mgö, vor, bey Hom. nur 

Einmal, 11.8, 254. wo die praep, hinter dem 
gen. steht: häufiger b. d. Trag., bes. döuwv 
napos u. Öwuarum mapos, Soph. Aj. 73. Valck, 
Phoen, 310. wo mdgos praep. ist, scheint es 

‚immer seinem Subst. nachzustehn: in Prosa 
dürfte das Wort gauz ungebr. seyn, sowie es 

„auch als Praep. schwerlich von der Zeit ge- 
braucht ward. (die Ablıg ist ungewiss, wud 
schwankt zwischen ragd, meö u. meös: vom 
mapos ist wieder abgeleitet napasdte, mapoirs- 

} ——— [vv] j 

Ilagos, 7), Paros, eine der Kykladischen Inseln, 

wegen ihres weissen Marmors berühmt, zuerst 


„bh. Hom. Ap. 44. Cer. 491. Ad). Ilagıos, ia, 
ıov, A006, Parischer Marmor, Pind. (@] 


zapoogpaivu, (dopgmivouau, Irr.) hinhalten u. zu 
—— geben. j 

naporpuvrixös, 7, öv, zum Anreizen gehörig od, 
ıgeeiguet, von , 

wapprpirw, (urgirw) wozu aunreizen, anregen, er- 
muntert. N z 

mapovarıos, ov, (os) mit an der Seite herabhan- 
genden Ohren, Callim, [“J. 

—* dos, 3, (ovlıs) Geschwür am Zahn- 


# 


eische, vgl. 54 
mäpov)os, ov, (oölos, d.) etwas kraus, dar. 


mapouiörplgos, ov, (Bei) mit erwas krausem 
ER er 252 nt 2 = 

igoupag, 0, (00905) Nebenwächter, Beywächter 
ke hier wobey, L O8 11,26 i 
= 2, (maps egenwärt, gegenwärtige 
u Knie den "ein sacfindenden Umständen 
‚od. Verhältnissen, mapovola» Fysr, at. mapsivas, 
anwesend seyn, Soph. Aj. 540, der grade ge- 


& Augenblick, e Gelegenheit, 
u 1. 2) Ahveundeit, ——— 
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3) Fermögen, Habe, Besitz, wie orYo/a u, me- 
‘giovola, Men. dar. 
rapouoıdsw, gegenwärtig od. anwesend 
ankommen, Ks. 
mapoxeis, ö, (maplyw) der Darreicher, Gewährer, 
Besorzer, 
rapoyirevaus, 7, Ableitung des Wassers dauebeu 
od. auf eine unerlaubte Weise, von 
napoyersiw, —— das Wasser durch einen 
Kanal daneben, nebenher, heimlich oder auf 
eine unrechtmässige Weise ableiten. 
raporsiw, (oysiw) mebenbey bespringen, eines 
andern Mannes Weib beschlafen. Med. sich 
von einem fremden Maune beschlafen lassen, 
mapoylouas, 1,0oaaı, ein Tapoyos seyn. 
napoylo, y,0m, (oydw) daneben, vorbey fahren od. 
“ tragen. Med. intr. daneben, vorbey fuhren, 
reiten, überh, sich vorbey bewegen, - 
agent, n, (tagfgu) Darreichung, Geschenk, 
sabe, bes. öffentliche Spendung, largitio, lau- 
tia, auch was den Soldaten im Quartier von 
den Wirtlien gereicht wird, alles als Lolm od, 
Sold Zugetheilte, salarıam: überh. Aufwand. 
napoykiw, now, —— durch seine Nähe oder 
Nachbarschaft belästigen, wie wapsvoyilw, 
—25 iou, (oxdic) bey Seite hebelu, mit 
em Hebel heben od auf die Seite schaffen, 
überh, eine Last hinwegheben. 
mdeoyos, d, (uyos) der sich neben einem andern 
aul dem Wagen Befindeude, neben ihm auf 
dem Wagen Sitzeude, Mitfahrende, bes. der 
Taparuugos. 
mdpoyos, ov, (mapiyw) durreichend, gewährend, 
— bes. der den Reisenden das Nöthige 
sie u. ihr Vich giebt: überh. der das Nö- 
tlıige, die Kosten od. den Aufwand wozu reicht, 
nepopdouas; (Pydonas) etwas neben dem Zubrod 
od. als Nebenschüssel essen, dav. 
nepöyyus, vo, ein ausgesuchies, schmackhaftes 
Nebenugericht. 
Rapoywyuarsov, rö, Dim, von magöymua. [&) 
ragoyidıov, ro, Dim. von rapoyis. [T] 
magowidos, ja, ı0v, zur ragoyis gehörig [7] 
napowis, (dos, 7, (öyow) eine Nebenschüssel mit 
. ‚einer ausgesuchten Speise, die mehr, zur Lek- 
kerey, als zur Sättigung bestisumt ist. 2) eine 
‚kleine Schüssel, in der das Essen aufgetragen ' 
wird, Xen. u. a. obzleich die Atticisten diesen 
— — des Wortes tadelu, Lobeck Phryu. 
p- 17 
mapöyouas, ſut. zu mapopdem, 14% 
—— you, (oywriw) ein leckerhaftes Ge- 
richt neben od. ausser deu übrigen einkaufen 
und jemandem vorsetzeu, rund, daW. ı: 0:3 
rapoyurnua, ro, ein leckerhalies Nebengericht, 
wie mapoynua. 
ndendyos, 6, poet. st, wapdrayos, 
napneniöwy, övros, poet, st. map. 
aor. 2. von ragansidw, Hom. 


seyn. 2) 


redupl. part. 


napmödıos, ov, (moi) poet. st. mapamddıos, vor 
en Füssen, gegenwärtig, Pind. 
naßudkıos, in, ı0v, Ep. st. mapakıor, [-vuw] 
nagımoia FE (97015) freyes Heden, Freymüthig- 
keit, Ö enheit, Unparteylichkeit im Reden, 
Velen a Der ai 
magd &s, freymüthig od. unparteyisch re- 
ucheilen, handeln, dar. } : i 
2 
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walönaaorns, 00, ö, der freymüthig Sprechende, 
dav. 

wapßnoaorınds, 7, 0», zum freymüthigen Spre- 
chen gehörig, geschickt, geneigt. 

waßenswdns, &6, (eldos) von freymüthiger Art, 
jreymüthig. 

waporain, maporaca u, dgl. poet, st. mapaor. von 
naplornus, Hom. 

wapornerov, poet. st. mapaoryror, conj. aor. 2. 
von mepiornue, Od, 18, 153. 

wapriumu, raprdusiv, poet, st, naparlurw, mapa- 

‚ raueiv, 

wagridet, poet. st. maparıde?, Od. 1, 19. 

wagrouis, (dos, 7, (naparlurw) wie dygepidior, 
kleines Buch, Handbuch, 

wapıyomvw, (Uygairı) ein wenig anfeuchten od. 
erweichen. 

rapvypos, o», (vy05) ein wenig feucht od. nass. 

— or, (idwp) beym Wasser, am Was- 

- ser, ja 

wepvdpos, or, (vdup) = meipryeor. 

wapımavrdw, now, (arrdw) entgegen kommen, 
begeguen. 

mapvrapzw, (Undeyu) dabey seyn, beystehn, wie 
Tapsılt. . 

wagündrn, 7, verst. zopdj, die Saite neben der 
ersten od. obersten, fein. v. magumaros. [&] dav. 

nepinarosdns, ds, (sidos) dem Klange der zapv- 
zarn gleich od. ahnlich. 

napimäros, drn, arov, (vtaros) neben dem ober- 
sten, dem obersten zunächst. [7] 

rabınyow, (invww) daneben, dabey schlafen, rıv/, 

waprronurnore, (wıurnoxw, Irr.) beyläufig, unter 
der Hand erinnern, dav. 

‚wapvnournas, Y, beyläufige, gelegentliche Erin- 
nerung. 

agvnöoräst, 7, (mepvgiornu:) Nebenexistenz, 
zufällige Existenz, 

mipehowete, (yögw) gelind kühlen od, abküh- 
len. [—ywizw.] 

‚Rapigaivo, (vpavo) daran weben od. wirken: 
dotns nagugaoudvn, Kleid mit einem angeweb- 
teh purpurnen Vorstosse od. Saume, mapugn) : 

dah. überh. neben, hey, längs der Seite aus- 
breiten. b) ausweben, überweben. t) im We- 

'+ben übertreflen, dav. . 

nagugavros, ov, daran gewebt, mit einem Vor- 
stosse od. Suume, [7] 

apupaoa, 1ö, (mapupalvw) & das folg. [%) 

mayign. 7, (Tapugaivw) augewehter Vorstoss od, 
Sauın, bes. von Purpur, «larus, dav. 

abög;s, 46; ein Kleid mit einer mapugn tra- 

1 gend,‘ praetiextatus, 

2 (ornus) als Substanz zugleich mit 

'zu esen hinzufügen, Med. nebenbey od, 
zugleich mit seyn, mit existirem. 

nägügos, 6, ⸗ napugn. 

mappduevor, nappaoda, poet. st. Mapapdnewor, 
wagapdodaı, Hom. 

rapydeia, 7; poet, st. rapapaaıd, 

napgpdos, 7, poet. st. wapdyaoıs, I. 14, 217. 
rapgiponas, Posts st. mayapiponas © 

* wm, poet, atl wupuguysiv, Od; 12, 9, 

ndpgexros, ow,- Poet. st. mapapırros, (magapeiyw) 
zu entflichn, entlliehbar, entrinubar, Pind. 

wäoses, ov, ö, (maipwös) eine dem Asklepios hei- 


lige, kupferrothe Schladige, auch wupwos und - 
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tagslas geschrieben, Schneid, zu den Ecl, phys. 
p. 2. 2) ein Pferd von dieser Farbe. 

napwdin, yow, (mapydos) daneben, daztı singen. 
2) ein Lied nit einigen Veräuderungeh sinzen, 
bes. ein Lied, einen Gesang auf eine komische 
Weise nachahmen, parodiren. 3) übertr. ne- 
benbey, beyläufig erwähnen od. auführen, m. 
d. acc, dav. 

rappd, 7), = mapydia, 

rapwdia, 7, Nebenzesang,. 2y Parodie, dar. | 

mapwdıros, 7, dw, zum Parodiren gehörig, geneigt, _ 
geschickt. - 

napwöös, öv, (dr) neben od. ausser dem Ge- 
sange, ' 2) ein Lied, einen Gesang mit einigen 
Veränderungen singend, bes. ein Gedicht so 
nachahmiend, dass man es ins Komische weu- 
det, meist indem man der beyhehaltnen ernsten 
Forın einen lächerlichen Inhalt unterlegt, paro- 

‘ direud: über die Parödischen Gedichte der 
Griechen s. G. H. Moser in den Heidelb. Stu- 
dien 6, 2. p. 267. fg. 3) übertr. m. airiynara, 
worin nian die Sache verbirgt od. umschreibt, _ 
Eur, 

rapwtsu, = mapudfu, Zw. 

repwdiw, ut. ragwdrjcn u. mapuiow, (uF4a, Irr.) 
auf die Seite stossen, drängen od. schieben, 
fortdrängen, fortsiossen, verstossen, verachten, 
vou sich stossen, verweigern, verueinen: vorzs 
inı Med. 

napwisäyıos, ow, (vxtabos) am Otean, daran woh- 
nend, daran gelegen. [@] dav, 

napwseeävirms, ov, 0, fen. —iris, udor, = das 
vorherg. ” 

magwxsärltıxös, 7, 09, = das vorherg. i 

magwxredviris, «dos, 7, fen. von rapwasanirns.“ 

nupwilros, 09, (wilry) neben dem Ellubogen, 
aın Ärme. . 

napwwäkos, ov, (duale) fast eben, heynah gleich. 

rapwjis, idos, 7, (wuos) ein Kleidungsstück, das 
an der Schulter getragen ward, LXX. vergl. 
Inuuis u. mepımuls. 

maguv, üvos, ö, eine Art leichter Schiffe, dar. 
pvonagwm, ' N 

apwvoutioia, 7, 3. maporouaolı, a 

wäptwviule, 700, (mapuwunos) = tapweruiile, dav. 

mapwsiuns, 7, = mapwwuuia,. [5] 

rapwriuie, 7. (rapuwvuos) Ableitung eines Wor- 
— aus dem andern, 2) = wapovouaoia, 2. 

v. 

rapwwröwdlo, einen Namen von eiuem Worte 
ableiten , mit einem abgeleiteten Namen oder 
Worte beneunen, dav. e 

rapevöulaoue, rö, Bey wort. 

rapwrinulw, = napwrrnidlo, . : . 

Rapwvrinos,'dr, — mapamvuos, dav. ro mapwnı= 
pur, Beyname, Zuname' naclı od. von einer 

erson od. Sache. [7] * 

mapwwrünuos, ov, (öfouea) von einem Namen öder 
Worte abgeleitet. danach gebildet, danach be- 
nauut, zı B. o Ögaoıs mapd rü Bapoor rugd- 
vumaleras, 6 yap Öyasık mapa rü a vr lm 
er mapgmwuuws, Aristöt. oder rör Addop 

pBivdov Ws mapwriubus ebd dd 

xal ri Anöns, Plut. dah. 76 mapurunor, Bey- 

name, Zuname, dav. Rn 


mopwviuöw, Z magurrualı, un 
rapwvögia, ı, und wapwwözis, idos, 9, (orıf) Ne- ° 
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bennagel, gew. Neit- od, Nietnagel, reduvia, 
2) 2 Pflanze. —* 

wäpwös, , auch nägwos und mapwos betont, 
kupferroth, rotkbraun, gew. immos, vgl. magwas. 
(die Aunahme, wapwos sey eine Mittelfarbe 
zwischen rothbraun u. aschgrau, ist ganz un- 
—, Ywä 

wapwria,n, (op) der Augenwinkel neben den 
"Schläfen * 


#agurıor, rd, (u) Augenschirm, Blende, Scheu- 
klappe der Pferde, die am Geschirr zu den 
Seiten der Augen angebracht sind. 2) = mw«- 
gurria. ; 

wepwmis, (des, ” = mapomia. 


wopwpeia, 7, (öpos) Gegend neben einem Berge 


od. an der Seite eines Gebirges: minder gute 
Formen sind mapopsia und mupopia Lobeck 
Phryn. p. 712. 
#alpüpkıor, 0v, 8. Mpöpsıor. 
a: ov, 6, der nehen eitiem Berge, an 
er Seite eines Gebirgs Wohnende, 
an, erg adv. part. perf. pass. von wapop- 
gdu, eftig, hitzig, eilrig. 
waoupor, or’, (üga) ausser der rechten, guten, 
tigen Jahreszeit, unzeitig. x 
wu is, (dos, 7, (opog) der vorstehende Rand 
- der e od. des Daches, Hdt. 2, 155. 
x ior,’tö, (ols) Bedeckung od. Zierrath der 
— ren. 
wapwric, (dos, h, (ode) die Drüse neben u. hinter 
dem ÖOhre. 2) Geschwulst der Öhrendrüse. 
3) in der Baukunst, der Schiuuck oben an den 
Thürpfosten, der Kragstein, parotides, Vitruv. 
wapuynuivos, ö, xedvos, die vergangne Zeit, 
— ern — 
xo06, or, (wygos) etwas s 
eiblich, * 
müs, mdoa, may, gen. navrds, maond u, s w. im 
dat. pl. ınasc. u. neutr. braucht Hom. neben 
da oft mävreoos, im gen. pl. fem. st. mäowrv 
immer näodwv zweysylbig a Einmal mäodem, 
Od. 6, 107. Grundbdig, all. a) wenn der Be- 
riff der Einheit drin liegt, ganz, wie ödor. 
) wenn der der Mehrheit, jeder, wie Ixaoros. 
e) im plur, alle: schon b. Hom. in der Bdtg 
ganz u. im plur. bey weitem am häufigsten: 
» auch übertr. raoa alydsin, ganze, d.i. volle, 
lautere Wahrheit, Il, 24, 407. Od, 11, 507. u. 
‘ im pl. mac mula, = ölas ır. die ganzen 
Thore, IL 2, 809, mavrıs xai maoaı, alle und 
jede: xö wär, das Welltall, das Universum, auch 
‘ dasjenige, worauf alles ankommt, die Haupt- 
sache: Homerische Beysp. von der Bdtg jeder, 
j:dey J+dre, sind I. 16, 265. Od. 13, 313, wenn 
‚ sich auf''den plur, ein’ relat.' Pron. beziehn 
soll, verbindet Hom. meist #wavres' 500 —, 
omnes 'quicungue, welches auch in Prosa gew. 
ist, Bey den Att oft m. d. Art. aber nur in 
der 'Bdıg ganz u. im plur. auch was rır, jeder 
“ejner;'ein jeder, zuerst bi Theogn. 621. 2) ver- 
stärkt wird mas bes. im phur.' durch Hinzufü- 
»giig mehrer Adv: bes. aua Aderes, alle zu- 
sanımen‘ ' allesammt, 11. 24, 253. Od. 21, 230 
wofür: in Prosa “masrıs gebräuchlicher ist, 
ohne dass jedoch aua marres ganz ausgeschlos- 
sen wäre, auch dud as kommt ver Schaef, 
‘Dion, comp. p. 124, ebenso würres önös, L. 
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15, 98. in Prosa auch ndrres öuor, Bast ep, er. 
p- 164. u. vala navres, 11. 22, 115. Od. 5, 216, 
22, 383, u, sonst. 3) mit dem Superl. verbun- 
den bes. rarres ägıoror, alle bessten, d. i. lau- 
ter solche, die zu den bessten gehören, oder 
jeder aus der Zahl der bessten, 11.9, 3. Od. 
4, 272, u. sonst. 4) mit Zahlwörtern bezeich- 
net es die bestimmte Abgeschlossenheit des 
Zahlbegriffs, &vvia marres, alle neun, ohne dass 
einer daran fehlte, od. wie wir sagen, ganzer 
neun, nicht weniger als neun, Od. 8, 258. 24, 
60. dixa r. I. 19, 247. 24, 232, Frdena mw. Od. 
14, 103. dwdere und duidexa mr. Od. 9, 204 
12, 89, 18, 293. 19, 574. 20, 107. 22, 424. auch 
dvoxaldexa marres apıoros, Od. 16, 251. 8ixo0s 
. 11. 18, 373. 470. Od. 5, 244. vgl. Wess. und 
Valck, Hdt. 4, 883. Hom. setzt rarrss immer 
hinter das Zahlwort, Hdt. immer davor, auch 
braucht der letztere in dieser Bdtg nur das 
neutr., überh. aber scheint dieser Ausdruck 
nur bey den höhern Zahlen von neun an auf- 
wärts statt gehabt zu haben: später hing die 
Stellung ganz von der Willkühr der Schriftst, 
ab. b) m.d. Art. ra narra Ödlea, in allem 
zehn, alle zusammen;rerechnet zehn, rd mdvra 
tvela, in allem 10000, Hdt. 3, 74. Thuc. 3, 85. 
und ebenso will’Herm, Vig. p. 727. b. Hau 1, 
163. schreiben: doch bemerkt Schaef. Dion, 
comp. p 335. mit Recht, dass auch in dieser 
Bdtg der Art. weghleiben könne, wenn er auch 
in den meisten Fällen dabey steht: übrigens 
stieg hier Athen. ti, p. 273. B. bis zu roeis os 
#ayret herunter, in allem drey: ganz ebenso 
sagt übrigens Cic. omn’a tria genera sunt cau- 
sarum, de inv. 1,9. 5) im dat. pl. mase. waaı, 
bey od. ver alten, d.i. in der Meinung aller 
nach’ dem Urtheil aller, Il. 2, 285; Erf. Soph. 


- OT. 40. 'b) räoı als neutr. in allem, in allen 


Dingen, Hdt. 1, 61. Soph. OC. 1446. Trach. 
338. 6) bes. Gebr. des neutr. a) mayra, nichs 
bloss alle Dinge, sondern auch zur Bezeich- 
nung des Mannigfaltigsten, alles mögliche, al- 
lerley, Hom der bes. daidala nadvra oft ver- 
bindet, ebenso oiwwoicı mac, 11. 1, 5. st. maw- 
rodanois, marroioıs. b) ndyra yiyvsodar, ei- 
gentl. alles werden, d.i. jede Gestalt anneh- 
men, sich in jede Gestalt verwandeln, Od. 4 
417. dah. wie savreios ylyvouas, vor Angst, 
Furcht, Schrecken jede Gestalt annehmen, sich 
zu allem entschliessen, alle Mittel versuchen, 
Schaef. mel, p. 9%. ebenso dv ma»rl elvas, in 
der grössten Gefahr seyn, vollständig &v nayıı 
xaxos elvas, und &is nav agınveloder, in die 


‚grösste Gefahr kommen, sich —— 


alles wagen:' aber sıs may Övuov wooax 

in den aussersten Zorn gerathen. ce) mavra &l- 
val tırı,, einen alles seyn, Hdt. 1, 122. Herm. 
Vig. p. 727. auch wdrra elvas iv rıva, alles in 
allem seyn, alles gelten bey einem, Hdt. 3, 157. 
7,156. und mepl marrös mosiodhel Tıya, einem 
über alles hochachten od. lieben. —— als 
adv. st. muvrws, ganz und gur, gänz ich, durch- 
aus, oſt b. Hom, ebenso eis narra, in lem, 
gänzlich, Valck. Phoen, 622, Jac. Ach. Tat. 
p. 648. fs 70 wär, überhaupt, Aesch. wofür 
auch to wa» allein steht, u. r@ marri, im Gan- 
zen, überhaupt, 'e) did navrös, alle Zet kim 
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durch, immer, verst. xoövov, Soph, Aj. 705. 
„auch örtlich, durch und durch, durchaus, Nm 
dıa naowv, 3. diamasur. [Alpha der Stamm- 
sylbe ist in allen drey Geschlechtern lang, wird 
ir im neutr, in den durch Zusammensetzung 
verlängerten Formen kurz, z.B. andy, moomär, 
ovurdy, und sogar rondr, Boeckh Pind. Ol. 
2,93. doch haben die Aut, auch in den Zastz- 
gen die Länge zuweilen beybehalten, ABekk. 
1. p-416, 13. Buttm. ausf. Gr. Gramm. 
schlechte spätere Versmacher haben auch « in 
waons u, näcır, das sie dann macır schreiben, 
kurz gebraucht, Jac. AP. p. 429, 431.] 
maodunv, [vv-] Ep. aor. zu mariouas, Il inf, 
ndoactaı, Hom. [v-- 
Daoapyadas, oi, die Pasargaden, ein Persisches 
Volk, [v-v-] 
mdoaodar, 8. maodunn, , = E 
gäcıdval, axros, 6, = navravaf, Allkönig, [£ ] 
näglyvyworos, ov, (yYıyyuoxw) allen od, allgemein 
herr arg —9*— 
rdoionoe, or, = na 06. 
Uäoidin, * Pasithea, eine der Chariten, Il. 14, 
269. 276. bey Hes. Th. 247. eine Tochter des 
‘ Okeanos, die 352. JIäolöön heisst. 
mäoldguiir,ros, or, (#gvillw) alibesprochen, all- 
- bekannt, besser maus HpuÄyrös. j 
müoiuihovoa, 7, (ul) Beyn. des Schifles Argo, 
um das sich alle kümmern, das allen am Her- 
zen liegt, alle interessirt, von dem jeder gern 
erzählen hört, Od. 12, 70, dah., später überh. 
* allbekannt, berühmt, nur im fem. vorkommıend. 
gäoıs, 7, (ILAOMAI) Erwerb, Besitz, Eigenthumu, 
mäoipdns, &, = maupans. 
näolgärıs, &, = mauyavı, 
wäoigikos, in, ıdov, — Taugılos, 
mwadud, ro, = meioua, Feigenstiel, Hesych. 
mwaoraln, n,= maındin, das feinste Mehl, Staub- 
mehl: übertr. umvov ovdd maozaly, auch kein 
Stäubchen od. Köruchen Schlaf, als Bezeich- 
nung des Kleinsten od. Wenigsten, Ar. Vesp. 
9 ir ebenso agvr braucht. [-v-] 
maosdyla, 7, st. mavoeyia, W. Mi. 6 
maooäxikw, (mdgoaf) = macoaleım. 
maood)evrös, 7, 6v, angepflöckt, angenagelt, an- 
geheltet, angeschlagen, von 
nraoodksiu, (wdooa)os) anpflöcken, annageln, an- 
heiten, anschlagen, 
naooalıor, ro, [-vuv] und 
maoodliuxos, 6, Dim. von sdeoalor, bes. ein 
Saitenwirbel, 
naooäloxoxia, %, (xörrw) das Einschlagen von 
Plählen od. Pllöcken, von 
waoodlos, 6, Att. mürralos, ein Pflock od. höl- 
zerner Nogel, der in der Wand befestigt ist, 
‚um etwas daran zu hängen, Kleider, Waffen, 
musikalische Instrumente u. dgl. Hom. wsesiv 
..anro meooalögı, vom Pilock nehmen, I. 24, 
263. aber xpsuions ix zaooalögı, an dem 
Pflock aufhängen, Od. 8, 67. ». öx, 1. c. auch 
- ein Püock od. Holzuagel, etwas damit zu be- 
festigen: dav. das Lat. pessulus, paxillus, pa- 
‚ dus: wegen Aehulichkeit der Gestalt a) ein 
Kuebel, Ar. b) ein Stellholz ia der Mäuse- 
falle. c) ein Plloek od. Holz, Löcher damit 
zu hohren, d)= now, Ar. e) ein Setzling 
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od. Schnittling zum Einpflanzen. (von miyrr- 
m, kw, naynvas, pango.) dav, 
naooalew, mit Pllöcken oder hölzernen Nägeln 
versehn. 
maooausvos, naogaodas, Ep. st. mäoausvos, nd- 
oaodaı, [v--] Od. 
ndooaf, Axos, ö, seltnere Nebenform von zaoca- 
los, Ar. Ach. 763. 
mdoooyos, ov, st, mavoogos, schreibt Bekker Plat. 
de rep. 10, 2. p.598. D, — 
naooidel, mail, maoovdin, maooüdinv, adv. st. 
mavovdei, u. 8. w. dav. r 
naooidatw, versammeln. 
rasgigei, adv. (ovew) = maoovde, zw. Poll. 9, 
143. Lobeck Phryn. p. 515. . 
naoow, Au. marrw, f. ndow, [» | pet pass, ni 
maouas, streuen, darauf od. darüber streuen, 
sprengen, sowohl von trocknen, als von dlüssi- 
gen Dingen, gäpuaxa, Heilmittel auf eine 
Wunde streuen oder giessen, Il. 5, 401. 900. 
15, 394, u. sonst: .m- d. gem. mdossız. dlos, 
des Salzes od. vom Salze draufstreuen,, 11. 9, 
214. b) übertr. von gewirkter od. gestickter 
Arbeit, Hgösa mdoosıy, Blumen über eine Stik- 
kerey streuen, sie hie u. da wie darühergestreut 
hineinsticken, Il, 22, 441. ebenso addLous, 
Kämpfe hie und da hineinsticken, D. 3, 126; 
dah. — mowiller. (in der Od. kommt das 
Wort nicht vor, auch in der Il. nur praes u. 
impf.). 2) bestreuen, mit Staub, Mehl n. die 
besprengen, bespritzen. 
adoowr, 09, gen. 005, irr. Comp, zu zagis, st. 
mayirspos u. margium, wie Adoowv von Aaßıe 
w ydvoowv vom yAuxus, dicker, feister, ‚breiter, 
lobend vom krältigsten breitschultigeren Bau 
des männlichen Leibes im Gegens.der schmäch- 
tigen Länge, waxpöregos od, ueifuw xal maoswr, 
Od. 6, 230. 8, 20. auch von st er weibli- 
cher Gestalt, Od. 18, 195, 
waords, ddos, 7, Vorhalle vor dem Hause, zuerst 
b. Hdt. 2, 148. 169. wofür 'b. Hom. «idowa _ 
steht: späterhin wie oro«, Säulerhalle, bäau- 
lengang, bes. vor Teiupeln, porticus. 2) der 
zuuächt nach innen an die Vorhalle stossende 
Theil des Hauses, Yorsaal, Corridor, bey Hom. 
npölouos. 3) wie Balauos, ein. inneres Ge 
mach, bald die Wohnung der Frauen, bald das 
Schlafziıumer des Hausherrn u, der Hausfrau, 
Theocr. 24, 46, auch das Schlafzimmer der 
Neuvermählten, Brautgemach, doch ist in die- 
ser Bdig aorös gebräuchlicher, A). die. basj- 
lica der Rümer, Dion, 1lul, (gew, Ablig von 
ceisou in der Bdig moi, vgl, zaprisz nach 
‚andern von marlouas, maoaodas, gleichs,. Spri- 
sehalle:, wahrscheinlicher, 2482. aus Tagards, 


” as. * 
— der letzte Tag inı Jahre, EM, von 

nas und rilos, gleichs. Ende des Ganzen. 
nasrlos, fa, fov, zu bestreuen. 2) zu zieren, 
— 7, (rdoow) ein Gericht ‚vom gemischten 

d eingehrockten Speisen. I ur de tg 

=a9r0v , r0,.eine bunte Gardine var dem maarög 

od. 5* —— ueutr, ; 1. 
Ra0Tos, 9, 09, kıracgm) bestreut mit. Salz 
dah. eingesalzen. j — 
caotos, 0, eigentl, masc. vom vorherg. = wuerde 
3. Wohnung der Frauen, Sehlafgemunh, Brayt- 
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gremach, Oalauos: auch das Brautbett selbst, 
Antip. Sid, 98, 2. 2) kleine Capelle od. Blen- 
de, in det das Bild einer Gottheit steht, 


maorogdpeor, rd, und maorogopor, rd, das was 


vom ao os getragen wird. 2) = raorös, 2. 


waoropögos, ov, (maords. 2. pdpw) das Bild eines 


Gottes in einer Capelle tragend, bes. eine Art 


Priester, die diess Geschäft hatten, 2) Beyw. 


der Aphrsüite, 


#aoyyriaonös, ö, Lust u. Trieb zum Beyschlaf, 


Geilheit, von 


waoynrıaw, (naox) Lust, Trieb od. Kitzel zum 


Beyschlaf haben, bes. von widernatürlicher 
Geilheit. 


Faorwz; fur. meioouaı, wie das fut. med. zu nei- 


‚auch schon Od. 


dw, aor, Zrödor, perf. winorda, welche Temp. 
auch hey Hom. schon alle vorkommen: selt- 
tere Nehenformen sind 2 pl. pf. mimoode at. 
sterördars, Hom, fem. part. pf. werddvia, Od. 
17, 555. fut. mjow, bey Nat. 9, 37. myeouas, 
aor. Fanoa, Aesch, u. pf. ninnöa. — Grund- 
Bei: eine “Einwirkung von aussen erfahren, 
wobey man sich leidend verhält, gleichviel ob 
diese eine angenehme od. unangenehme ist, 
irgend einen Eindruck empfangen, also ganz 
im allgemeinen der Gegens. des Thuns oder 
Handelns, der oe Thätickeit, sowie denn 

‚490 fm u. madeir ein- 
ander entgegengestellt sind, dah. mir begegnet 
oder widerfährt etwas, mir stösst etwas zu. 
Insbes. 1) etwas schlimmes od. unangrnehmes 


“ erfahren, d. i. l-iden, erleiden, erdulden, bey 


How. u. Hes. sehr häufig ohne allen weitern 
Zusatz, bes. molld nadeiv, d. ji. molla xaxa 
madsiv, ungew. I1.22,220. ei xev udla molla 


rates, wenn er auch viel dabey litte, d. i. 


wenns ihm auch zum grössten Leidwesen ge- 
reichte: iyvw nalwr, er hat durch Leiden, 
durch schlimme Erfahrung gelernt, Hes. op. 
220. bey Hom. auch nicht selten »ls sinnver- 
wandt mit woyeir verbunden, b) dieselbe Bdtg 
herrscht in dem Homerischen Ausdruck madeiv 
rı, bes. an rı made od. nad, dass nur dir 
od. ihm nichts Uebles begegne, kein Unglück 
widerfahre: bey dem Atı. lag in si rı mad 
od. 7» rı nad gew. ein Euphemismus, wenn 
mir etwas menschliches begegnen sollte, d. i. 
wenn ich etwa sterben sollte, gauz das Lat. 
si quid miſti acciderit od. si humunı quäl acci- 
derit,.Br. Ar. Ececl. 1105. c) die Fıage ri nad- 
Ow; od. ri freivouas; bezeichnet iumer den 
höchsten Grad von Noth od. Verlegenuheit, in 
die jemand durch das Andringen einer über- 
wiegenden äussern Gewalt gersthen ist, s0 dass 
er sich in einem gäuzlich abhängigen, unlreyen 


'u. leidendeun Zustande belindet, wwus wird mır 


begegnen? wus wırd mit mir werd«#? wo in 
der Frage selbst schon die Erwartung des 
Schlimmsten liegt, fl. 11, 404. Valck. Phoen. 
902. wegen der darin enthaltaen Bezeichnung 
der Rathlosigkeit hat man auch wohl über- 
serzt: was soll ich thun? quid faciam? und 
daraus weiter gelolgert, maogsr sey auch lür 
odrrew od. dpa» gebraucht: diess ist aber ein 
ganz falsches Ergebniss, da die Grundbdtg von 
rdozsıv unveränderlich ist, u. zufällige Wör- 
terähulichkeiten in audern Sprachen gar auichts | 
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beweisen: prüft man die Stellen, ver hieher 
gezogen sind, genau, so wird man leicht ein- 
sehn, dass in allen der leidende Zustand der 
zum Grunde liegende ist, und dass vielmehr 
die Ungeschicklichkeit andrer Sprachen unser 
Auflassungsvermögen dabey durch einen der 
Griechischen ganz fremden Nebenbegrifl der 
Thätigkeit befangen hat: dah. sollte r! wadw; 
nie von einer thätig zu ergreifenden Maassre- 
gel verstanden che By sondern durchaus nur 
von einem Act leidender Unterwerfung unter 
ein Schicksal od. eine andre Uebermacht: die 
Worte der 11.23, 9%. weivouas, us ad neÄeveıt, 
die man übersetzt: ich werde thun, wie da 
—— gehören aber gar nicht hieher, son- 
ern zu neidw, ich werde gehorchen, wie du 
gebeutst. d) ebenso liegt in der bes. bey den 
Atı. häufigen Frage, ri water; immer schon 
ohne weitern Zusatz der Begriff des Schlim- 
men uw. Nachtheiligen: so-schon fl. 11, 313. 


xi maltivre Asidopeda Govgıdos alas; was 


ist uns so schlimmes begegnet, dass wir unsrer 
Kraft vergessen? und Od. 24, 106. ri madör- 
ver yalay ddwre,; welch Unglück ist euch be 
gegnet, dass ihr in die Unterwelt eingegangen 
seyd? gew. übersetzt man zwar ri nater; 
wie das verwandte r/ nadar; kurzweg durch 


“ warum? sowie denn anch wirklich die Frage 


nach einem Grunde drim liegt: aber ditse 
Frage ist schon näher u. durch jedes der bey- 
den Part. auf eine besondre Weise bestimmt: 
denn während ri vadtw»; den Grund von eiher 
Verkehrtheit als ım mungelhaften Erkenntnisse 
vermögen gelegen betrachtet, sucht rl madwr; 
entweder den Grund eines schlimmen Begeb- 


ziisses wie in den beyden augeführten Hom, 
Stellen in einem äussern Zwang, oder den 


Grund einer verkehrten, unbegreiflich albernen 
Handlung in einer leidenschaftfichen Stimmung, 
die den Handelnden seiner Freyheit beraubt 
hat, welches b. d. Ait. der gew. Gebrauch ist, 
s. nardavo, 5. u. Wolf Dem. Lept. p. 349. Sg. 
also was ist dir begegnet od. widerfahren ? 
was focht dich an? was plagte od. trieb dich? 
u. dgl. stets den unerklärlich Handelnden als 
von einer äusserlichen Gewalt abhängig umd 
dah. im leidenden Zustande befindlich voraus- 
serzend. — Uebrigens ist der Gebrauch, von 
naoysıw ohne weitern Zusatz für waxus maoyer 
b. d. Attikern nicht gar häufg. — ?) maoger 
in seiner allgemeinen Bdıg durch Hinzufügun- 
gen näher bestimmt: a) xaxus mdazer, übel 
dran seyn, sich übel befinden, sich in einer 
schlimmen Lage od, in ungünstigem, traurigem 
Zustande befinden, unglücklich seyn, Old. 16, 
275. häufiger b. d. Aıt. auch xaxus maoysw 
Umo mevos, von einem Uebles, Unrecht, Schmach 
erleiden: dagegen verbindet Honı. zur Bezeich- 
nung ähnlicher Begriffe schr oft Subst. oder 
Ad. mit dogs, z.B, alysa, xand, amd, 

yod, ndsa, ayuara, — 
b) ed maozeır, wuhl dran seyn, sich wohl 

finden, sich in guter Lage od. in günstigen 
Umständen befinden, glücklich seyn, zuerst b. 
Theogn. u. Pind. m. d. gen. rwv arrov xred- 
vor +0 maoylusv, seines Eigenthuns froh wer- 
den od. gentessen, wie anodavw, ysiouas u. dgl. 
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Theogn. 1009. der auch sagt xgadin ab meioo- 
was, ich werde mich in meinem Herzen wohl- 
befinden , 977. wo manche xgadinv schr. ebenso 


m.d.acc, der Sache, ed dogs» rs, Wolf Dem. 


Lept. p. 271. &ö maoysıy Uno rıvos, von einem 
Gutes erfahren, Wohlthaten empfangen, gleichs. 
‘Gutes erleiden, weil der Empfangende sich im 
leidenden Zustande befindet: auch mit Subst, 
od. Adj. dyada maoysır, Hd. 2, 37. sudaluova 
ndoyew, Eur. Hiebey ist zu bemerken, dass 
mdoysv, wo es im guten Sinne gebraucht wer- 
den soll, diesen immer erst durch einen näher 
bestimmenden Zusaiz empfängt, in diesem Fal- 
le also niemals absolut stehn kann, welches da, 
wo die schlimme Bdtg darin liegt, so häufig 

‚ ist: Homer und Hesivd geben a auch nie 
durch einen solchen Zusatz dem Worte die 
Wendung zum Guten, sondern brauchen es 
durchaus nur im schlimmen Sinne. — 3) bey 
den Att. bes. häufig übertr. von Gemüthszu- 
stäudrn, sich in irgend einer Stimmung befin- 
den, die man sich nicht selbst giebt, sondern 
die durch Eindrücke od, Einwirkungen von 
aussen her entstanden ist, sich ın emer Ge- 
müthsbewegung od. Leidenschaft b.finden, dah, 

ö ndoywr, der sich in heftiger Gemüthsbewe- 
ng befindet od, deren fähig ist, 6 un mdogwp, 

dr keine heftigen Leidenschaften hat. b) a- 
oxcerv re mpüs ruva und ai rıva, in ein Gefühl, 
eine Leidenschaft od. Stimmung gegen jemand 
erathen u, davon abhäugig werden, bes, von 
‚ Liehe und Mitleid gebraucht, Jac. Ach. Tat. 
p- 865. c) mdoysır ra rıvos, dasselbe empfinden, 
was ein andrer, überh. sich in der $tunmung, 


in dem innern od. äussern Zustande eines au-. 


dern befinden, taogouev ra roü Tnkeudyov, es 
‚ geht uns wie dem Telemäch, es begegnat od. 
widerführt uns dasselbe, was dem Telemach: 
diese Vergleichung wird noch bestimmter her- 
vorgehoben durch den etwas veränderten Aus- 
druck ra avrd rımı mdoxsıv, ebendasselbe was 
ein andrer empfinden oder an sich erfahren, 
iva u) raurd ndtyre ro inmo, dass euch nicht 
ebendasselbe was dem Pferde (in der Fabel) 
begegne: zuw. steht auch st. des gen. ein Adj, 
z. B. tixö» maoyss, es begegnet ihm etwas 
schweinisches, d.i. es ergeht ihm wie den 
"Schweinen, Xen. mem. 1, 2, 30. d) in der 
philos, Kunstsprache der Stojker bezeichnet 
‚ ndoysır ganz ım Allgemeinen die Abhängig- 
‚keit von den äussern Gegenständen, die Eın- 
ı drücke, die sie hervorbringen, u. die Meinung, 
die man danach von ihnen fasst, gew. mit 
ſolg. örı, meinen, sich einbilden od. vorstellen, 
dass etwas sey, Arr. Epict. 1,28, 3. 13. das 
Entgegengesetzie ist dwordogw, (vom maozges, 
madeir, ninorda, geht aus das Subst, matos, 
wovon irdos mit seinen zahlreichen Abltgen 
nur eine andre Form ist, wie Adrdos von Ad- 
9os: ebenso unverkenubar ist die Verwandt- 
schaft swit dem Lat, patıor, passss sum, patı: 
auch möo9os scheint zu diesem Stamme zu ge- 
hören.) " 
mardysior, rö, ein goldner Streifen, Ansatz od. 
Ueberschlag (gleichs. Klappe) am Weiberkleide, 
dav. das Lat. paragium, tunica patagiata, anı 

‚ Männerkleide clarus, von 


— 
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wärdyla, 500, (mdrayos) klappern, krachen, klas- 
schen, z. B. mit den Händen, von jedem hef- 
tigen Geräusch, das durch das Aneinanderschla- 
gen od. Zusammentreffen harter Körper ent- 
steht: dann aber auch von zusammenschlagen- 
den Meereswellen (platschen, plätschern) u. & 
Dingen, also überh. lärmın, tosen, rauschen: 
auch von gellenden Vögelstimmen und vom 
Schmettern der Trompete: sprichw. ala dn 
maraysis, guf getroffen! wahrsch. nach dem 
Spiele, das unter mlaraywr beschrieben ist: 
dav. 
märdyı, 7,= rurayos, zeıpds, das Händeklatschen. 
ndraynua, rö, Geklapper, Gekrach, Gelärm, Ge- 
töse, b) Körper od. Werkzeug, wodurch ein 
Gehlonper. Gelärn u. dergl hervorgebracht 
wird, [« 
märäynrıxös, 9, 69, klappernd, krachend, lär- 
mend, tosend, brausend. 
näräyodpöuos, or, (rolxw, dpausiy) unter Geklap- 
er, Gelärm, Getöse laufend, 
narayot, 6, das Alappern, Krachen, Rasseln, je= 
des durch das Zusammentreffen, Aneinander- 
schlagen od. Zerbrechen harter Körper entste- 
hende Geräusch oder Getöse, Il. 16, 769, m 
odöyrwr, das Zähneklappern, Il. 13, 283. das 
' Klatschen od, Platschen der Wellen od. wenn 
ein schwerer Körper ins Wasser fällt, Il. 21,9. 
"das Rauschen od. Prausen des Sturmes, Schaef. 
mel. p. 160. überh, Lärm, Getöse, jedes hef- 
tige, unartikulirte Geräusch, auch von Thier- 
stimmen und dem Schall musik. Instrumente, 
aber nie von der menschlichen Stinune. (dav, 
raraylo, verw. mit maraoow und miarayur, 
nkaraydw.) [vwv j 
Uäraiwv, wvos, 0, Name eines berüchtigten 
Gauners und Ränkeschimiedes: dah. ein jeder 
Mensch dieses Schlages, viell. vom folg. 
ITäraıxoı, oi, auch Ilaraixoi geschr. Phönikische 
Götter von lächerlicher Zwergengestalt, deren 
Bilder auf deu Vordertheilen der Phön, Schiffe 
"standen, Hdt. 3, 37. [&) 
mardvsov, ro, Dim. von mararn. [@] 
ärarn, 7, und sdrdvor, ro, auch Sicil. Saramn, 
Baches Geschirr, Schüssel, das Lat, patina, 
patena, patella, wie trutina von rovrarn. [a] 
ndravıov, ro, Sicil. Jaranıov, Dim. von mardrr. 8 ] 
naraoow, $w, iutr. schlagen, klopfen, "Bxrogı Üv- 
wos ivl orideooı naraccıy, ihm pochte das 
Herz im Busen, 11.7, 216. vgl. 23, 370. ebenso 
xpadin orlgvosmı maraoosı, 11.13, 282. b) klap- 
pen, klappern, klatschen, z.B. in die Hände 
2) transit. schlagen, stossen, stechen, von Sta- 
cheln, Dornen, Insekten, Schlangen, auch mit 
Steinen werfen, also überh. wie mirjoow, ver- 
wunden: die Att. brauchten davon keinen aor. 
pass., sondern dafür wInyzvas, Valck. Hdt, 5, 
120, (verw, mit ndrayos, maraylw, aber keines- 
"wegs mit maros, rtarlw.) 
ndrayvov, rd, ein flaches, breites Trinkgeschirr, 
verw. mit mardyn und wdrella. [ü] 
rärella, 7, = mararn, das Lat. patella. [v-»] 
rärlilıor, ro, Dim. von marella. 
Ilärslloyigum, ovros, ö, (zarsila, yalcın) Schüs- 
selfreund, kom. Schmarotzernanie in 
närlouas, aor. Öraoaun», perf, minaouas, kosten, 
essen, zehren, b. Ho, bald m. d, gen, o/rov, 
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olvou, Awroio, Zdyrios, morüros, deimvor, au- 
Peocins, vwisrapos, d m. d. acc. oniayyva, 
Anpirspos axrıv, auch zuw. ohne Casus: bey 
Hdt. stets m. d. gen. Hom, braucht in der 
‚‚Aegel den aor., zuw, des Verses wegen mit 
verdoppeltem Sigma, maoodueros u. dgl. dann 
auch im Indicat. stets ohne Augm. das perf. 
hat er nur Il. 24, 642. das praes. zuerst Hdt, 
2, 47. 66. 4, 186. das Wort ist bloss poet. u. 
"Ion. [Alpha der Stammsylbe ist stets kurz, 
wodurch sich der aor, tdodunr, part. wdod- 
" gerof, poet. auch wasodusvos, zu mardoua, 
"Yon aor. frtäddunv, part. räoanevor zum Stamm 
MNAOMAT, hinlänzlich unterscheidet: die perf. 
. alrasdar zu narlouaı, und wiräun zu II AO- 
MAI sind ganz verschieden gebildet, und wer- 
den dennbeh von den Heraufsg. zuw., verwech- 
selt, Bekk. Theogn. 663. dagegen ist das pf. 
von maodw- auch miraouaı.] 
ärepilw, doos, (marıje) Vater sagen, Vater nen- 
nen, Ar. i 
märigior, rd, Dim. von mare, Väterchen. 
ndriw, zow, (maros) mit Füssen treten, nieder- 
treten, zertreten, bh) übertr. aus Verachtung 
od. Geringschätzung mit Füssen treten, öpxıa, 
Eide mit Füssen treten, 1. 4, 157. Oimoras, 
Ap.Kh. verächtlich od, schimpflich behandeln, 
mushandelin, dah. e) später auch berauben, 
plündern, Coray Heliod. p. 166. 2) betreten, 
einen Weg, eiu Land u. dgl, dah. einen Weg 
öfter od, wiederholt gehn, ein Land bewan- 
» - delu od. bewohnen, bereisen, befahren, dah. 
auch wörrov, ala u. dergl. Jac. AP. p. 358. 
b) übertr. wie terere, durch öfteres Gehn zer- 
treten, darch öltern Gebrauch abreiben od. ob- 
nutzen, dah. etwas häulig, ölters, wiederholt 
mun od. treiben, "Oungov, den Homer unab- 
lässig lesen: auch von der Zeit, zedror, die 
Zeit abnutzen od. verbrauchen, d. i. werleben, 
. - Pimdi Ol. 1,185, 3) intr, gehn, wandeln : dav. 
rarnua,to, was zertreten od. getreten wird, dah, 
a) ein verachteter, beschimpfter Mensch. b) der 
Tritt. c) Koth, Dreck [@j 
war,oy ö, gem. mar/pos, dat. marlge, aber schon 
« be Hom. viel häufiger wargös, merpi, acc. im- 
mer rariga: ebenso findet im dual. u. plur. 
keine: Auswerlung des s statt, ausser im gen. 
pl. zarpwv, Od. u. immer im dat, marpeas, 
den Hom, u. Hes aber noch nicht kennen, 
der Vater, Lat. pater, Hom. marpos marıg, 
der-Grossvater, Il. 14, 118. Od 19,180, 2) un- 
‚ 2er den Güutern heisst Zeus varzugsweis marıp, 
« warmer Zeis od. Kpovidıs, arg ardumy rs 
ı Bear re, Hom. 3) ehrende Anrede Jüngerer 
an Aeltere, häufig mitıdem Ausdruck.des Ver- 
trauens u. achtungsvoller Liebe, wie auch wir 
das Wort — — O4. 7, 48. B, 145. 
u/sonst. 4) überh, der Urheber, der den er- 
sten Anlass, die erste Anregung wozu giebt, 
aitıos, “ee der Erfinder, Jac. Ach. Tat. 
1 ıPı 483. — 5) im plur. a) die Wäter, d.i. die 
Al:nherren, die Vorfahren, :Hom.:dah. &x ma- 
riowv, von den Vätern her, von ihnen ange- 
stammt, Jac. AP. p. 792. b) die Eltern, Vater 
u. Mutter, Schaef. mel. p. 45. ebenso im. Lat. 
patres, Burm. Or. met. 4, 61. und soceri st. 
* = — Gron, Liv. 1, 39, 2. ) wie 
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parentes, das Stammvolk, der Mutterstaat, im 
Gegens. des Tochterstaats, der Ansiedelung, 

. amowia, Wess,. u. Vulek. Hdı. 7, 51. 8,22 
Duk, Flor. 1, 3, 9. 

"drnonös, 6, (maria) das Treten, Zertreten. 
adryrigiov, rö, Ort, wo man Trauben, Oliven 
od. andre Früchte zertritt u. auspresst, von 
adrırzs, oo, ö, (mario) der Trauben, Oliven od, 
andre Früchte Zertretende u. Auspresseude, 
Färntäs, 7,0», (Tarlw) getreten, betreten, zertre- 
treten, ausgetrefen: zu treten, zu betreten, zu 

zertreten, auszulreten, 
zaryn, y, Dor. u. Lakon. st, garın. * 
naros, 0, der betretue Weg, Vfad, Fusssteig, Il. 
20, 137. 2) des Treten, der Tritt, das ——— 
naros avdgumwr, Schritt u. Tritt der Men- 
schen, Il.-6, 202. Od, 9, 119. dah. überh. Auf- 
enthalt der Menschen, inenschlicher Verkehr, 
ng mit Menschen, 3) # egekoth, Schinutz, 
auch der thierische Ahgaug, arozarzua. (scheint 
mit Aulrw, Sarös, verw. zu seyn, nicht mit 
mardoow u. 3. w.) [vu] 
nargä, as, 7, Ion. u. Hom. wären, (Tarig) das 
Vaterland, Geburtsland, Geburtsort, Vaterstadt, 
Heimath, ganz wie raras, How, 2) = 
rosa, Geschlecht, Abkunft, Abstammung, bes 
die Nachkommenschaft in grader Linie vom 
einem gemeinsamen Stammvater, die in den 
Griech, Staaten zusaiminenzuhalten und sich zu 
geschlossnen Zünften zu verbinden pilegten, 
Stamm, Familie, Pind. aber für gpareia im 
Atusehen, Spartunischen od, Sikyonischen Sin- 
ne dieses Wortes, in welchem es eine zunflar- 
tige, vom Staat anerkaunte Verbindung von 
300 Geschlechtern zu mancherley bürgerlichen 
Zwecken bezeichnet, ward märea nie gebraucht, 
s. Boeckh Pind, Nem. 4, 77. pag. 524, dabey 
bleibt es indess. durchaus wahrscheinlich, dass 
beyde Wörter zu einen und denselben Stam- 
me gehören, sowie denn auch wirklich in 
manchen Griech Staaten, z. B. auf Aegina, 
geargia mit wargıa, also auch mit warga, 2. 
ganz gleichbdtd war: ggargia wird demnach 
als Att. aspirirte Form für wargıa zu betrach- 
ten seyn, wie par»n für maryn, aogapayos für 
‚aordgayos u. dsl. woraus dann auch folgt, 
dass die urspr. Bdtg von gearyia keine an 
war, als die von wargıd: nur die Ion. Form 
gejren stellt dieser Ahltg einige Bedenklich- 
keiten entgegen, s. indess unter gpargia. 3) 
als Verwandtschuftsgrad ist rarpa das Verhält- 
niss zwischen Eltern und Kindern, — Bey 
Hom.komımt übrigens warga nur in der ersten 
Bätg vor, denn Stellen wie Il, 1, 30, 13, 354, 
werden ohıte allen Grund zur zweyten gezo- 
en: Pind. hat beyde. [das Jange Alpha der 
Schlusssylbe brauchen schlechte spätere Vers- 
macher im nom. u, voc, auch zuw. kurz, Jac. 
AP. p. LXVL], 
nurpdyadia, 7, (ayadös) die Tugend, die Ta 
ferkeit, die guten Handlungen des Vaters, der 
Väter od. Vorfahren, Ahnentugend, 
narpädslgeös, 6, = wargüdehpos, Pind. 
sarpadiigpn, 7, (adelgyj) Vaters Schwester, Tante 
von väterlicher Seite. 
wergädelpia, 7, Verwandtschaft durch die ‚Ge- 
2 — des Vaters, Vaters Bruder- od. Schwe- 
ee 
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sterkinder. [ Aesch. Suppl. 39. ist Iota lang, 
od. margadsigsia zu schreiben.] von 

»wargadelgos, 6, (adsApös) Vaters Bruder, Oheim, 
ein späteres Wort, Lobeck Phryn. p. 304. 306. 

warpädte, adv: Dor. st. warende, Pind. 

" warpähoias und warpgälsas, ov, ö, (aloıaw) der 
—— Vater schlägt od. erschlägt, Vatermör- 

er, r 

sdren, 7, Ion. u. Hom. st. marpe, w. m. s. dav. 

wironde u. mdremder, adv, = dx maroms, aus 
dem Vaterlaude, 2) vom Stamm od. Geschlecht, 
aus der Familie, Dor. nareäde, Pind. Nem. 
7, 103, 

#arpıd,'n, (maryo) Abkunft, Abstammung, Ge- 
schlecht, bes. von väterlicher Seite, da es au 
diese bey genealogischen Untersuchungen vor- 
zugsweise ankam, Hdt, 2, 143. 3, 75. 2) Ge- 
schlecht, Stamm, Familie, dah. auch eine auf 
alter Familienverbindung beruhende Abthei- 
lung im Volke, Kaste, Volksstamum, Hdt, 1, 
200. dav. gparpia, w. m. & 


" #argralw, dow, (naryje) nach dem Väter arten, 


nach ihm schlagen od. schlachten, des Vaters 
Wesen od. Sitten haben, nach väterlicher Weise 
leben, patrissare: auch rargwLu, 

»#arpıapyeiov, ro, Haus des Urvaters od. Patriar- 
chen, von 

warpsdeyrs, ov, 6, (Tarpıc, apyy) Stammvater 
eines Geschlechts, Urvater, Patriarch, dav, 

#wurpiapgia, 9, Patriarchat. 

#wargsapyınds, 7, öv, stammväterlich, urväterlich, 
patriarchalisch. 

karpidor,rd, Dim. von warze, Väterchen, Ar. [FT] 

warpixuos, 6, der Röm. pafricius. 

wurofxös, 7, öv, (marye) väterlich, von den Vä- 
tern od Vorfahren her, paternus, dav. 

warelxurrs, nros, 5, die Eigenschaft dessen, was 

’ s#argıxor heisst, Väterlichkeit, Vaterschaft, pa- 
ternitas, 

wdrgros, la, ıov, hey den Att. häufiger zweyer 
End. (rare) den Vätern od. Vorfahren gehö- 
rig, von ihnen herrührend, von ihnen ange- 
ordnet, patrius: duh. durch Gebrauch od altes 
Herkommen geheiligt, landesüblich: margıow 
soriw aırois, es ist ihmen althergebrachte, von 
den Vätern überkomsnne Landessitte: häufig 
ra ndree, von den Vorführen herrührende 
Sitten od. Gebräuche, von ihnen begründete 
Einrichtungen, institutfa majorum : vgl. rarpwos. 

#argois, (dos, 7, eigentl. bes. poet. fem. zu nd- 
reis, vaterländisch, bes. rarpis yara, ala, 
äporpea, waterländische Erde, vaterländisches 
Gefild, häufig bey Hom. doch lässt auch er 
schon das Subst. da weg, u. braucht rargis 
allein als ein solches wie warpa, Vaterland, 
Heimath, N. 5, 213. Od 9, 34. u. sonst: spä- 
ter auch Yate:stadt, überh. Geburtsland od. 
-ort. 

warpıwörns, ov, 6; (margsos) der aus dem nämli- 
chen Lande ist, Landsmann, auch der in dem- 
selben Lande wohnt: urspr. aber ward das 
Wort nur von Sklaven, von Tbieren, z. B. 
inn04 margıöras, u, übertr. von leblosen Din- 
gen gebraucht, wie z; B. bey Soph. der Boeo- 
tische Berg Kithäron’ des Oedipus margwrns 
heisst: von freyen Bürgern Eines Landes wird 
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dagegen molirns gesetzt: doch’ nennt Plut. 
auch den Thebanischen Bacchus seinen wa- 
rewirns eis. u. bey Jambl. sind nargwraı 
wirklich Mitbürger : dav. 

marpıwrinös, 7, dr, dem marpıcirns od. zu ihm 
gehörig. 

marpürıs, ıdor, 7, fem. von margwirns, m. y7 = 
nurpis, m. oroAn, Landestracht. 

wargoyiveos, ö, Beyw. des Poseidon, viell, = 
das folg. h 

narpoysrns, ds, (ydvos) väterliches Geschlechts, 
vom Vater stammend. 2).vaterländisch, ein- 
heimisch, nargoysrsis Heol, = marewoı, Soph. ° 
Ant. 938, 


f | margoduenros, ov, (dupluw) vom Vater geschenkt 


od. gegeben: später auch marpodeoros, ow, 
nargödev, adv. (mare) vom Vater, von Seiten . 
des Vaters, nach dem Vater, z. B. margödes 
oronälsı» rıyd, einen nach dem Vater, mit des 
Vaters Namen nennen, Il. 10, 68. j 


| narpoxdayvirn. 7, (saoıywien) Vaters Schwester 


| Tante von väterlicher Seite, und 
murgoxdeiyvıros, 6, (saolysnros) Vaters Bruder, 
'  Ohein, Hom. u. Hes. sonst marpwe u. Jeior. 
wargoxivnros, 0», (sido) vom Vater bewegt. [7] 
argoxöuos, ov, (xoulu) den Vater —— 


| warpoxrovio, den Vater morden, und 
' werpoxtoria, 7, Vatermord, von 


warpoxrövos, 0», (xreivw) den Vater mordend od. 
tödtend: aber ganz ungew. zelp margonrövos, 
des Vaters mordende Hand, Eur, Iph. T. 1053; 
2) mit verändertem Tone, smargöxtovos, 0#, 
pass. vom Vater gemordet. - 
narpoltrwp, 0p05, &, (ökAuus) Vatermörder, Jae. 
AP. pP LXXX. 
marpourtwp, 0p05, ©, (urn) Muttervater, Gross 
vater von mätterlicher Seite, 
Rarponuorns, ov, 6, (atorns) ein Ehrenamt bey 
der Asiatischen Musikgesellschaft, pater mysta» 
rum Bacchi. 
| wargovoulw, (marporönos) väterlich od. wie ein 
Vater regieren, 0 margovououusvor, die nach 
väterlichen Gesetzen od. vom Hausvater re- 
ierten, unter väterlicher Gewalt steheuden, 
av. 

warpovonia, 7, die Regierung eines marpowduoe, 
b) die väterliche, Gewalt. 

marpovonixös, 7, 0%, zum margorduos od.' zur 
marporouia gehörig, von’ der Art derselben. 

marpovöuos, 0», (vduw, 3.) eigentl. väterlich wal- 
tend od, regierend. 2) insbes. hiess, eine Obrig- 
keit so, der väterliche Sorge für Erziehung u. 
Zucht der Jugend oblag: 3). oi wargoröun in 
Sparta der grosse Rath. seit der von Kleome- 
nes vorgenonmnen Staatsverbesserung, vorher 
vi yloorres. 

rargorapadoro;, or, (mapadidwns) vom Vater, 
von den Vätern od. Vorfahren überliefert, 
vererbt, hinterlassen. X 

narponärwp, ovos, 6, Vatersvater, Grossvater von 
väterlicher: Skite, Pind. [rwuuw-] 

narpomolıs, sws, 7: (mölıs) Vaterstadt, 

rarbopdaiorns, ou, 6, (daiw) Vatermörder, 

marpoarsens, is, (orspiw) des Vaters beraubt, va- 
terlos, verwaiset, Aesch. 

waryröns, »ros, 9, Vaterschaft, zw. 


Ilargo — Hareo 
sorporlarns ov, d, (timew), der seinen Vater 
schlägt, dav. 


zarporuyia, 9, das Schlagen des Vaters. 

zaroo0r08, ov, (iyw) gew, napdiros margoiyos, 7, 
ein Mädchen, das des Vaters ganzes Vermögen 
allein geerbt hat, ohne Mutter od, Geschwister 
zu Miterben zu haben, Hdt. 6, 57. bh. d. Dor. 
wauwgos st. mauouyos, b..d. Att. duixingos. 

warpopoveis, dus, Poet. Zos, 6, (gorsım) Vater- 
mörder, Od. 1, 299. 3, 197; 307. 

zargoysros, 09, (porsiw) den Vater mordend, 

warpogörrns, ov, 6, — mwargogorsis: als fem, 
braucht es Soph. Trach. 1125. 

warpuıds, ö, auch wargüss, Stiefvater, wie un- 
rpvıa, Stielmutter, auch warpmör. 

* Hm, = rarpıdlu, w. m. 3 

warpWies, in, Dor. ix, io», poet. Zerdehnung su 
warowog, w. m. 5, Hom. 

, wvos, 0, das Lat. patronus 

warpavela, das Lat. patronatus, von 

sarpomwscw, das Lat. patrocinor, Patron seyn. 

wargwvınös, Y, ör, zum mdrewr gehörig, ihm ei- 

Bene) ach dam Sara ie 

Warpwwö, öroua) mac ater benamen 

ol. benennen, dav. 

oyößie, 3, Name od. Benennung nach dem 
ı Vater, vom Vater her, day, 

Rarpwrüßenos, 7, 0v, nach der Benennung od. Be- 
nennung, vom Vater her: 70 margwrummor, 
verst. öyua, Name nach dem Namen des Va- 
ters gebildet, wie z.B. IInAsiöns, Peleus Sohn, 

" margwwpunöor von Ayıhheis ist, 

warpwvunos, ob, (övoua) des Vaters Namen füh- 
rend, ‚gleichnamig mit dem Vater, Aesch. 

Targwos, Ga, wor, bey den Att. auch zweyer 

‚ POet. margwios, in, Dor. fa, ior, welche 
zerdehnte Form bey Hom. u. Hes. die einzig 
gebräuchliche ist, die andre, in Prosa herr- 
schende findet sich zuerst b, Theogn. u. Pind. 

are) wätirlich, vom Vater kommend od, 
errührend, dem Vater gehörig, vom Vater 
ererbt, paternus, häufig b, Ho. auch von den 
Vätern od. Vorfahren kommend, herrührend, 
überliefert,ihnen gehörig, Hom. yara wargmin, 
Vaterland, wie margis, Od. 13, 188, 251. auch 
Att. varpwa yj: ebenso Fydge . von den Vä- 
tern angestammte Feindschalt, ra narpwa, das 
väterliche, vom Vater geerbie Vermögen, so 
narpipor, die väterlichen, von Ahnherren aner- 
kannten, von jeher in einem Volk od. einer 
Familie „verehrten . Götter. — Nicht selten 
scheint margıos, margızds u, warpwos durchaus 
gleichbdid ‚gebraucht zu seyn: die Alten un- 
terschieden indess so, rarewor, was von den 
Vätern aufdie Söhne übergeht u, forterbt, bes. 
won Besitzthum, Vermögen u. liegenden Gütern, 
drgıos,.was schon bey den Vätern gebräuch- 
lich war, bes, von Sitten, Gebräuchen, öllent]. 
Einrichtungen u Gesetzen, marpıxös, vorzugs- 
weis von forterbender Freundschaft u, Feind- 
schaft, Ammon, pag. 111. AB. 1. p« 297, 30. 
Graev. Luc. Soloec, [die Mittelsylbe von ra- 
resos ward von Att. Dichtern gegen Pors. Mei- 
n zuw, kurz gebraucht, Seidl, dochm. p- 
101. 

warpwös, 6 = marpuuöi. 

margws, Ö, BEI: WOF\ U: @, A0C, wa u. wr, im pl. 
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t. paulus u, us, ) 
— or, —— maöoıs, avsuor) den Wind 
stillend od. beruhigend. [4] 
navoarias, ov, ö (avia) Schmerzstiller, Sorgen- 


ralos, 
- 6, Att. st. mdooalos, 
narrw, Att. st. mdaom, 
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bloss nach der dritten Decl. (marı/p) = arpe- 
naolyvnros, targddsigos, Vaters Bruder, Oheim, 
patruus, Hdt. wie ayrgos, Mutterbruder, b) 
überh. Vorfahr od. Verwandter von väterlicher 
Seite, Vetter. 

warrdlsiw, Att. st. maooaleim, 

narrälias, ov, ö, der Hirsch in seinem zweyten 
Jahre, in. welchem er ein kleines Geweih be- 
kommt, Spiesser, Lat. subulo, nach der Aehn- 
—— des jungen Geweihs mit einem war- 


raüle, , (mauw) Ruhe, Rast: Ruhepunkt, Eud- 
punkt. 2). das Endigen od. Aufhören, 
(naulos) = naipos, von malw abgeleitet, hat sich 
nach dem häufigen Wechsel zwischen A und @ 
im Lat. ug — 3 — — 
ravpaxıs, adv. (maipos) wie olıyanss, wenigemal, 
Theogn. 859. [-vv] 


selten, auch maupexı, 
poet. fem. zu mavpos, at. 


mavpüs, ados, y, bes. 
navpa, Nic. : 
mavgi. ia, ıov, Poet. st. maöpos, von der Zeit, 
Hes. op. 135. waupidior als adv. ein klein 
wenig. [7] J 
warposmıt, ds, (Eros) von wenig Worten, wort- 
karg, wenig sprechend, won 
naigos, maupa, maupor, klein, gering, manpor 
daös, eiue kleine Schaar, wenig Volk, Ik 2, 
675. b) gew. im plur. und von der Anzahl, 
wenige, Hom. Gegens. moÄrs, Il. 9, 333. Od, 
2, 241. auch den Comp. mayporspos iger, -" 
t, 


braucht Hom. nicht selten. 

kurs , Hes. op. 328. waöga, als adv. Hes. Th. 

730. das fem. kommt b, Hom. u. Hes. :noch 
nicht vor. . Poet. auch wargidıos. (dav. das 


* 
c) von 


suller, wie Avvavias, 2) männl. Eigenname, 
E- wo ‘ 
navoından, 9, (raue, warn) eine Art von rundem 
ee die Sklaven in der. Mühle, der 
ihnen beym Mahlen um den Hals gelegt wur- 
de, damit sie nicht von den dlgıra uiehmen u. 
essen konnten: auch für die Thiere, die die 
Mühle trieben: sonst xapdorsior, [-vvw-] 
mavoilinos, or, (Aumn) schmerzstillend, Eur, 
Bacch, 771. [7] i 
savoivooos, or, (vöoos) die Krankheit stillend od, ° 
mavolvuoralos, ov, (vvorakos Schläfrigkeit 
sullend, dah. — —— 
mavolmoros, 0v, (mövos t, Mühe, Drangsal 
stillend, eher od. endend. [7] 
wavoıs, 9, (aim) das Aulhörenmachen, Stillen, 
Beendigen, 2) pass. das Aufhören, Endigen, 
das‘ Ende. : 


zavorg, 17006, , (maöw) der Aufhörenmach 
Eudigende, Beruhigende, Stillende, L e, 
aus: 
‚or, zum renmac 
— 
gene 


— ij öv, d. vorherg. F 
—— schmerzstillend, _ 


navowdives, or, 
Eee 


\ 


ä WNavo— HHavo 


marawld, 7, wie marke, Rast, Ruhe, -1.’27'386. 
das Aufhören, Stillstaud, Eudigang, Linde- 
'rung, von ls 

wa, |. mulow, perf. pass. witauue, ein perf. 
act. scheint nicht gebraucht zu seyn, aor. med, 
!ravodunv, woneben Hes. Th. 533. w Hd. -1, 
130. auch das passivisch gebildete Ton. u. viell. 
‚altätt.: dradttnv haben, während Thuc u. die 

-» Att. nach ihm dratodrw vorziehn: auch Fräyr 
soll:gebraucht seyn, AB: 3. p. 1324. 1) act. 
eblassen oA, usfüirenn mecnen, ruhn lassen, 
beruhigen, besäuftigen, zurückhalten, hindern, 
Einhalt thun, stillen, lindern, beendigen, zu 
Ende bringen, sich legen lassen. a) von Per- 
sonen, äypeor ardga, 11 21, 314. agsarevovra, 

<>. tt, 506, zur Ruhe bringen, d. i. fodt schla- 

» !gen, Od. 20,274 b), haufiger von’ Sachen, 
16lov, ulvos, veinos, mähruov, böor, odivay u. 

‚'sdgl. Honui eöfor, den Bogen ruhit lassen, Od, 
1241, 279% ‘c) m’ d. gen. der Sache, wabsıy rırd 
zıvos, einen woron ablassen od. abstehn ma- 
chen, abhalten, machen, dass einer'woron auf- 

‚* hört, ausruht od. sich erholt, ruıva alxss, alıs, 
' Ydouns, xandrov, oillos, ödıradum, "Enroga ud- 
ins, za növoo, Oduvgev übers, Ilnwelo- 
stay xLaulfu0oTo, u. dal: Hom. geipas nroslzsoıo, 

D. mödus veyntuoio, Od.  d) .m. di. gen..allein, 
al we Zeis mavon vilios, wenn Zeus doch ein 

“ Ende machte des Elends! Od, 4735 e) die 
‘ Handlungen od. die Zustände, welche einer 
aufhören macht, stehn im part. wo wir den 

‚uinf. brauchen, mavon os Auloivea, ich will 
‘machen, dass du aufhören sollst zu schwatzen, 
od. wörtlich: ich will dich als Schwatzenden 
aufhören machen, dich Schwatzenden' zur Ru- 
he, zum Schweiger bringen, Valck; Phoen. 


1723. Math. Griech. Gramm. p. 793, f. doch. 


scheint der älteste Sprächgebrauch auch im 
Griech. den inf. vorgezogen: zu haben, iu’ 
Inavoas im Towson ueaysotae, Il. 14, 442. 
ebenso Hdt, 5, 67. 7, 54. dagegen ist esıgewiss, 
dass bey den Att. das part. herrschte. 24 ned. 
w pass. aufhören, ablassen, nachlassen, zu 
Ende seyn, sehr hänfig b. Hom. sowohl von 


Personen, als von Sachen : sich beruhigen, sich |. 


mässigen, It. 14, 260, auch ganz eigentlich, 
‚ruhn, ausruhn, &v xAıofn, I. 24, 17. vom Sän- 
ger; aulhören zu singen, still werden, schwei- 
en, Od. 17, 359. ebenso a/ua, piof, aveuos 
sravcoaro, das Blut hörte auf zu fliessen, stillte 
Aicho, die!Planıme hörte auf zu”brennen, der 
Wind hörte auf zu wehn, legte sich u. dgl. 

“ Höom. bj mi. di gen. der Sache, woron ablas- 
aen od, abstehn, moAluor, ur „ qulönidos, 
doyuv, mounis, v, ydov, öllvor, oderamm, 
agpgoowrabır, ahayyns, wAavttuor, u. dgt ablas- 

v geht. vom: Kastıpfe, Linderung des Jammiers, der 
Schinegzen  empfliurden «u. dgl. Hom. - c) die 
Handlung od. der Zustand, welcher! aulhört 
‚' od endet, : wird ‚Wie. im act. durch das part. 
‚n ausgedtückt, wa wir den inf, brauchen würden, 
8 vmvos Klo, maimaırd rs vrmayliwr, wenn 

ı/ er als Spielender aufhörte, d. is wenn er auf- 
hörte zu spielen, - Il. 22, 502. häufig b. d. Aut. 
3) das act. maiw ward auch wie Kir in der 
intr. Bdtg von maiotad gebraucht, aufhören, 
ablassen , abstehn, diülur, Gu. 4, 659 Hes. 
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.  Dagpı - llayv ! 
“ge, 449, Herim, h. Hom. Cer. 351. bey den At. 


gew. in imperat. mare, lusse ab! lass gut seyn! 
halt inne! ‘Ar. Ian. 122. 269. 580. Ausl. zu 
Thom. M. p. 696. u. Valck. adnot. ined.” p. 
172. Tittm. (aus dem Lakon. aor. mafaı' st. 
dvoaı, wozu Hesych. ein praes. nalo, mdfo- 
was, anführt; hat man es wahrsch. gemacht, 
dass sowohl’der Zuruf wa£, stille! ala das Lat. 
’pax von malw abstamme,) 1222 
Hägia, 7, Beyn. der Venus, die in Paphos einen 
bes. berühmien Terupei hatte, Soc, AP: P. 100, 
eigentl. fem. von TER 
Hagıos, ta, ıov, Paphisch. aus od, von Paphos. [a] 
Iagkdyoria, 5, Papklagonien, eine Landschaft 
in Klein- Asien, von J 
Iagkäyuv, övos, ö) ıler Paphlagone, Bewohner 
der klein hsiatischen' Landschaft Piphlagonieh, 
in der ı]. stets um plur. 2) ein nichtswürdiger, 
dabey maulfertiger und geschwätziger Mensth, 
wofür die Paphlagonen zalteh, 'Ar. Eq. 2. viell. 
auch "mit Anspielung auf seele, 2. ’ 
rapklalı, fit. dow, Blasen aufwerfen, brausen, 
rausc'en, vom stürmischen Meere, Il. 13, 798, 
von statk bewegten Wellen, vom kochenden, 
siedenden, schäumenden Wasser. 2) plappern, 
stamibneli, stöttern. 3) übertr, in Teidenschaft- 
licher, heftig Bewegter,' innerlich — 
"Genriichdstimaiübe seyn. ( tedupl. Form von 
gkätw, giklvo, gAdu, wie das verw xurkafın 
von ylalu.) dav, 2 
rdgkewue, ro, das Schäumen, Brausen, Kochen 
des Meeres; des siedeuden Wassers. -2) im 
pluf. leere Grossprahlereyen. ek 
Ildgos; ov, 7, Paphos, Stadt:auf Kyprös;' schon 
04.8, 363. wegen ihres Venustempels berühmt, 
vgl. h. Ven. 59. es 
mäysros, ro, (mayıs) Poet. st: Trayos, die Dicke, 
Of. 23, 191. 2) Od. 8, 187. Auße dioxovr usi- 
Cova xal naysrov, nach der gew. Erkl, grösser 
und dicker, also irreg. Comp. st, mayuregor: 
nach andern der acc. eines sonst nicht vor- 
kommenden mäser'ö #iyeros, grösser, gewal- 
tiger auch an Dicke. a] 1 u 
mäyıorös, n, ov, irr. Superl. zu waxer, n. 16, 
314. [a] 
näylav, ov, gen. ovos, irr. Comp. zu air. 
ragen, 9, (miyveue, mayıvas) gefrorner Thau, 
Keif, pruina, Od. 14,476. yrows svpura mayyıy, 
des Alters schimmeligen lieif, neunt ein Kom, 
das graue Haar des Greises. 2) übertr. Schau- 
(der, Abscheu, horror; (verwi mit sayor) dav. 
nayrntıs, e00a, ev, reifig, voll Reif. 
nayvilor reifen, gew.'impers.' magvite, Zrdynils, 
es reift, es reilte, 
may»öw, (mixen) bereifen, mit Reif bedecken od. 
ühberziehn. 2) gew. tibertr. durchschaudern, 
mit Schauder od Frostkälte erlüllen, erstarren 
machen durch Schreck od. anhaltende Trauer, 
wie iyvruesi dahi erdyveiner ihov Frop, er 
kränkte das «Herz, £Aöriı, Mes. bp. 362. meist 
im med. ur'pass. dv geediv Frog warvoiraı, 
das Herz im Busen schärdert od. erstarrt, Il. 
17, 112. später gew,'mit Ar, vgl. Huhuk. ep, 
er: p. 120. Valck. Hipp. 801.' b) überh. wie 
senyvouws, dicht od. fest machen, verdichten, zu- 
sammenziehn, gerinnen wachen. 
nayvudns; es, (idee) = nagrnjeisi 


Ilayo—lHayv 
Klon eos, rd, (migie Nie Dieke ; Od: 9, 324. 


2) die Dichtheit. [2 3 
mäyiaıpos, 0v, Hayes, ale) mit od. von dickem 
”Binte, diekhlütig, m. nee 
wäzüddsrölns, 0», daxrvlos) diekfingerig. 
mäyidendoor, ev, (dfrdgor) diekbäumig, mir dik- 
© ken Bäumen, dicht von Bäumen. 
mwäyidepuio, (mayideggos) diekhäutig seyn, eine 
dieke Haut haben, dar. —VF 
Häyidepula, „, Dickhäutigkeit, dicke‘ Haut, 
0%, (oma) diekhäutige‘ ' | > 
HarleheiE,ToTgor, 
wärindhapos, or, 
Stengel. [«@] 
näyindolıos, ov, 
xupdıos. 
wärnauhor, or, ( 
.  Stengelt’ 


(edazios) mit dickem Halm od. 
(«epdia) dickherzig, — fapv- 
»uulös) mit dickem Stiel od, 

Hl .! N N 


ov, (wen) wit dicken 'Wäadens - 
Wärehös, %, öw eine Art Dim. von ways, dick- 
- ich, etwas dick od. grübi gew. übertr. dünhm- 
lich, ziemlich stumplsinsig: adv. wayul@s , auf 
eine gröbliche, etwas plumpe Art, im Gegens. 
des Feinen u. Genauen, dxgıßüs, vgl. wagıs, 3. 
fräyöueons, ds, (migos) aus dicken od. groben 
"Pheilen bestehend: dah. 2) überh. grob, plump, 
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(#648) diekhaarig; diehr behaart. 


I #06, % Superl. wazıoros, ll. 








Hayv— Ilsda 


"leicht -Fliessenden, dahi d) fest, schwer, stark. 
2) bey Mdu 5,30. 77. 6, 91. 7, 156. sind © 
naylıs die W ohtgenährten, d. i. die Woblha- _ 
beuden, Reichen, b. Hesych. ei mazyres. 3) b. 
d. At. hänfig dumm, stumpfsinnig, ‚ohue 
Scharfsinn od. Gründlichkeit, weil ınan be- 
merkte, dass übermässige Dicke des Leibes 
häufig den Verstande schade, als Gegens. von 
‚anpıßys, kemrös,. ofis, ganz das Lat. pinguä 

\1sodh erassa Minerva :; dah. :nagus ds rec riyvaf, 
zu stminpfsinnig für die Künste, nagıs rw 
Ava, stumpf amı Gedachtuiss, nagia ngußsır, 
dumpf krächzen, wazeregor dem 76 anont, 
etwas stumpf am Gebür seym, hart od. schwer 

hören. 4) spriehw. mazsia maga opıyov Yun, 

von einen liederlichen Weibe, das kurze ak- 
ken hat, bald: umfällt, zauaruan. — Comp: 
ndesww, ev, Od. u. wägiun, ov, Arat. vg). naxeı 

16, ‚314. regelm. 
mäyirsgos u, mägiraret, nachhom. ( nicht, yom 
rerlowas; sondern von ayyvuwt, me; zvas,) [vv 

mäyvonehns, de, (omilos) dickschenkelig, ick- 
beinig. 


I a 
‚näyvoroudun, (zagvorouos) mit dickem, breitem, 


vollem- Munde sprechen, grob aussprechen 
reden ,.dav. : 1J 
#öäyidronule, 7, Dickmäuligkeit, breite. grobe, 


” Ya oberflächlich, wie-magir, &, und mazu- | 
nor, day, LAN a “os | harte Ansspraches, 4 1 
wüyeudosea, %, das’Bestehn aus diekem od; Bro-| «ed yborapes, any (‚aröum) * dickem od, breitem 
ben Theilen. '| Munde, -dichmäulig, dah. breit, rob od. bart 
wäyvrevplan, (weipor) dieke, geschwollne Sehuen aussprechend, Strabo: doch zieht Schueider 
5. w. vor. 


od. Muskelbänder haben, üherh. geschwollne 
Glieder haben, wiebey der Gichtu, hey Flüssen. 
Härlvoos, or, Zuge. mäzivors, avr,' (vdos , vers) 
— rayımapdıos. [W] en Br Da 2" 57 27 
nfyivos, ov, poet. st. megivoor.[ubu]) ı " 
Iledyevos, or, 7, Pachynos\, das südöstlicehe Vor- 
gebirg von Sicilien. [gew. v-v, aber auch zuw. 
vuv, Dion, Per, 469. 471. u. dah. auch Avien. 
deser. terr. 129, 635. Priscian. Perieg. 480. 482.] 
Adi. Haxivıos, ia, wor. [v- u. ‘ 
wdywvors, 9, (rayivw) das Dick- od. Feistmachen 
- a] dav, } | — ⸗ 
"#ägjertimöt,'n, öv, zum Dick- od, 
gehörig, geschickt dazu. i 
wayıvw, (mayv;) dick, feist od. fett machen, mä- 
sten, 2) anschwellen od. aufschwellen. Philostr: 
—* —— haben ein perſ. pass. merayvonas. 
+.ıfyun » \ ' 


Felstmachen) 


r 


— rodoc, Der —— a. 

* 2) „or, (6 dickruthig. 2) dick- 

” he heuer ag hadca ) 
mäyugiv, Ivos, (div) dicknasig, besser warid 

'rräytodıkos; or, (fe) diekwurzelig. & 

maziupyy0i, 0, (diyxos) dickrüsselig, dick- 
schnauzig. 

' wäzgis, sie, do, dick, Jeist, fett, fleischig, überh., 
wohlbeleibt, wohlgenährt, xeip, auynv, ungüs, 
Hom. der es immer im guten Sinn, 'von kräf- 
tiger, statiliceher Fülle. der Glieder braucht: } 
später gew. gemüästet: auch! w, rpdrslu, eine | 
fette, wohlbesetzte Tafel, pingus mansa. b) | 
vom blossen körperlichen Umbanz , dick, Adas, 
n. 12, 446. ars afnaros, Od. 22,18. öldrn, 
Hes. op. 511. c) von der Beschaffenheit einer 
verdickten od» —— Masse, dick, dicht, 
olua, 1. 23, 697. im Gegens; des Dünnen, 








. TgagUorowag, TeRguoroulw U. i 
mäyurıs, 708,9, (nagus) Dicke, Dickheit, Fei- 
‚stigkeit. 2) Dummheit, Stumpfsion. [vu-] 
‚mil yurgaynkos,ors (reaındos) dickhalsig. La] 
näzbreigos, an =. ray f 
näyupkosor, ov,. (gÄaös) dickrindig. , 
wäyiqammy ovoiy0, Ns (gar) = Faxivoos, maxı- 
au 173 > 
märiguides, on, (glälor) dick- od, dichtblätterig. 
—— ds, = et 
mäyuyshos, ov, zeikos) dicklippig- 
mäyigbkes, ov, (xzulös) dicksahig, von od. mit 
dieken Sälten. A 
näyızunos,.or, (Zuuös) = mazxı'yulor. 
(ITA2)rungebr. Thema, 4. 1140MAI 
riogak- 
rüurns, ow, 6 
verwandte. 
nida, Dor. u. Aeol. st. werd, Pind. wird gew. 
äber.minder richtig wed« geschrieben, Boeckh 
Pind. Pyth. v. 1. 5, 47. 
nıdaa, For 3 sing. praes- von meddo, Od. 4, 350. 
medaaokor, Ep. w Ioni impf. von nedaw, Od. 
23, 353. [vv-v] 
sddygeros, or, Dor. 


und ra- 


„ Lakon. st. maös,.mnös, der Bluts- 


st. werdygeros, (üyga) auf 
der Flucht gefangen. 

msdalow, Dor. st. uerarpe. 

midigjıos, ov, Dor, st. usralynıos. 

eddmupos, 09, 8. Meddopoi. 

medausifw, Dor; st. neräueiße , Pind, 

medavos, y,.0v, (midor) wie medıvös, flach , 
niedrig. 2) dicht am Boden, kurz, klein, 
milis 


greddopos, 0», ‚Dor; at. uernopos, Aesch. Choeph. 
586. nach Stanl. —— die gew, L. ist 


eben, 
hü- 


Hsöa— NMedı 
“ wedducpor, das man für eine Dor. Form, von 


gebildet, gleichbdid wit aednyudpios ge-'- 
uap gebildet, g — tze⸗ als 


alten hat. [»-v»] 
edäpaıos, or, Dor. uerägauos, 
nıdavyalw, Dor. st. uerauyalu, Pind. 
wldavpos, ov, Aeol. st. uerdwpos, Sappho, zwi 
nedägppuv, ovos, ö, 9, Pind. P. 8, 103. hat man 
für Dor. st. usrapewr gehalten, der hinterdrein, 
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weltaoror, 09, == mediatos, w. m. s. Eine ganz 
späte Form. ist mediaosuos. [d] ne: 
medikw, (nEdr) wie woöilw, die Füsse fesseln, zw. 
zeÖınons, €, (apw) aus Flächen bestehend, flä- 
chenreich, wo sich Fläche an Fläche fügt, 
Aesch, Pers. 564. (wo die gew. Ausg. falsch 


aumsdıngeıs haben. } 


nach der That klug wird > aber Boeckh verwirlft medınds, 7,,9v, nach Füssen „ fussweis, zw. _ 
mit Recht das ganze: Wort und schreibt wed’') midikop, zo, die Sohle, die unter den Platifuss 


dgpörwm.. j 4 
medaw, now, (Mmidn) eigentl. mit Fussfesseln hin- 
den, dah, überh, fesseln, binden, \festbinden, | 
Bipas, Od, 21, 391. verwickeln, verstricken, 
festhalten, aufhalten, hemmen, hindern, düly 
äpua msönoaı, Il. 23, 685. vgl. Pind. N. 5,49. 
ebenso yvia, 1. 13, 435. vn m. avi möwrg, 
Od. 13, 168, m. dopp. acc; ös u dmidnes Bkl- 
ga, Od. 23,17. bes. braucht Hoi. es von 
hemmenden Fib wirkung einer Gottheit auf 

‘ Handlungen u. Unternetimungen, wodurch des 
Meuschen eigne Kraft u. Vernunft gefesselt, 
“. er zu unfreywilligen Handlungen gezwun- 


en wird, ”Arn, Moipa, Yes, alararwr rus,.|. 


Adıvn &miönoe, m. d. acc. d. Pers. das Ge- 
schick, die Gottheit hielt ihn zurück, hemmte 
od; hinderte ihn, nl. 4 517. 19, 9: Od: 44, 

2. 23, 353. auch m. einem inf, Exroga nei- 


5 


Geschick, so dass er bleiben musste, es zwang 

ihn zu bleiben, Il. 22, 5. Moiga Oswr mer ent- 

öngs daumvaı, das Geschick verstrickte sie, so 

dass sie überwunden ward, Od. 3, 269. vgl. 

18, 154, st. des inf. steht auch wie bey wuAuw‘ 

der gen. ösrıs # adavdrwr midde nal Fönoe 

nsksidov, Od. 4, 380. 469, vgl: dl, Ep. u. 

Ion. impf. wedaaonor, Od. 23, 353 F 

medaugpiornjs, ou, 6, Dor. st. wsrewpsorne, Immos, 

ein bäumendes Pferd. 

medeıvös, 7, 09, —= mediwös, sehr zw. 

meölpyousı, Dor. st. uerdoyouas, Pind. 

mediyw, Dor. st. ueriyw. 

nıölw, 2382. medw, Ion. st. medaw, nachhom, ; 

nidn, 7, (nila) die Fussfessel, Fussschelle, pedica, 
compes, gew. im plur. für Pferde, I. 13, 36. 
für Menschen, Theogn, 549.. 2) eine Art zu 
reiten od. ein Pferd zuzureiten, die sog. Schlau- 

nschule, jetzt gew. à la grecque, 

mudogos, or, Dor. st. wsrropos. 

Pr „td, = modnenms, sehr zw. 
mweöntns, oü, 6, ( wei) das Fesselude, Verstrik- 

‘“  _kende, Hemmende: aber 

meörens, ov, ö, pass; der Gefesselte, Verstrickte, 
Gefangene. 

weölaios, ala, aiov, (medior) auf od. von der Ehne, 
vom flachen Lande, auf der Ebne wohnend: 
bes. hiessen redalos, medıaesos u. medısis im 
Athen die Bewohner des flachen Theiles von 
Attika, wediovr, nach der Gegend von Megara 
hin, die eine eigue Volkspartey bildeten, 
Thuc, 2, 55. 

medands, 7, 0», = mibdırdes,: zw. 

midıas, doc, 7, bes. poet. fem, zu midıor, = 

medıvös,, flach, eben, auf der Ebne, auf dem 

Machen Lande, Aöyyr m. der auf der Ebne ge- 

worfne Speer, Soph. Tr. 1058, 2) als Subst. 

verst, ya, = nedior. dar. 





was Molg' dridnoe, dem Hektor hemmte; das | - 


gebunden ward, weni man ausgehu wollte, 
‚‚auohtöwodnue: bey Hom, bey welchem sowohi 
Götter, als Meuschen dergleichen tragen, stets 
im pl.: sie waren von Rindsleder, Od. 14, 24 
zuw. mit Gold geziert, Il, 24, 341. Od, 1, 97. 
die widı)a der Götter besitzen bey Hom. eine _ 


‚„eigne Schwungkraft, durch. welche. die Götter 


über Land u. Meer dahingetragen werden, IL 
24, 341..Od. 1,97, 5, 45. dass dabey ‚an. keine 
-‚ #alaria od. Flügelschnhe ‚zu. denken ist, has 


-, Voss wmythol, Br. 1. p. 118. fg. gezeigt. 2) je 


: de Art Fussbedeckung, Schuh, Pantoilel, Stie- 
-.fel, Halbstiefel, 3) eine Fussfessel ‚od. Schlin- 
ge, mit der die Füsse der Pierde bey Nacht, . 
ı die der Kühe beym Melken gebunden werden, 
Ken. Anab, 3,4, 35. Theoer.25, 103.: 4) übertr. 
das ‚Gesetz des Rhythmus, in, dessen Fesseln 
sich die Poesie wie in Hemmschuhn, bewegt, 
Piud. Ol 3,9. ‚( won öön, aher nicht durch 
Zstzg mit ld.) 
nedivös, 7, 6», (nedior) flach, eben, vom Lande, 
AHdt. 2) auf od. von der-Ebne, auf dem fla- 
chen Lande lebend od. wohnend. 
#ehöhey, adv. Lredier) von-der Ebne, vom, fla- 
chen Lande, vom Felde, | 
idıor, x0, Dim. von ddr. 
msökor, ro, (tidov) Ebne, Fläche, Rlachfeld, fla- 
» ohes od. plattes Laud, Gefild, oft.b. Hom. so- 
wohl Saat- u. Ackerfeld, als Schlachtfeld: rs- 
dia möyrov, die Meereslläche, «aequora zei 
Valck. Phoen. 216. 2) die Kmochen hinter 
ı den Fusszehen: dar. . = 
nwediorde, adv. in die Ebne, ins Gefild,, Hom. 
melovouos, 09, madlov, viuouaı) die Ebenen od. 
die Felder bewohnend, Aesch. 
zellonlöntinos) ov, (ömin, xrinos) Bon, Lärm 
der mit den Hulen die Erde schlagenden Rosse, 
Aesch. Sept. 83. wo aber wahrsch. m. Seidl. 
dochm. p, 187, sd’ orlöxrvra zu schreiben ist. 
we or, — sedıalos, sehr zw. Pr . For 
aedoßduum, ‚ovos, ö,,7, Dor. st. medorruom, 
dor, Aaivo) auf dem Erdboden schreitend, 
Aesch, [ä@] . er 8 
wedosıs, zoon,'av, (midor) auf dem Erdboden, 
niedrig, wie medanos. 


nedöder, adv. (midor) vom Boden, von der Erde 
auf, wie yauosev, humo, Hes. Th. 680. übertr, 
os vos medudsv Pils Kioiv, die dir von Grund 
aus, aus Herzensgrunde lieb sind, Od. 13, 295, 
wo madodter, von |Kindheit auf, f. L ist, vgl 
Naeke Choeril.' p. 107. 

sredei, adv. (rider) zu Boden, zur Erde, auf die 
Erde: wird auch wsdo/ betont. : 

medoixiw, Dor. st. ueromdo, von 

midoınos, ov, Dor. st. uiroxos, AR 

nsdoxoiens, ov, ö, (sairn).auf dem Boden, auf der 
Erde liegend, von 





IIsdo —M1:Lo 


widob, ov, ro, der Boden, der Fussboden, der 
Erdboden, h. Hom. 'Cer. 455. tiberh. Erdreich, 
Erde, Land, Grund und Boden. (midor ist ei- 
nerley Ursprungs mit mols, indem die Dorer 
die Birgungen modes, dir us w. in we 
56, diredos u. 8. w. veränderten, wovon ixa- 
wöuredos und das Lat. pes, pedis, verw, mit 
nila.) dav. 
sidords, adv. zu Boden, zur Erde, auf die Erde, 
niederwärts, Il. 13, 796. Od. 11, 598, 
wedöos, adv. — midords, Eur. 
xügns, £, (oxdarw) den Erdboden, die Erde 
abend. 
ws * is, (oreldo) den Boden betretend, 
auf der Erde wandelnd: überh. auf der Erde, 
irdisch. 
wedorpegis, ds, (rolgw) in, auf od. von demErd- 
n genährt. 
wedorpißns, ds, (rol9w) den Boden durch wieder- 
' holtes Betreten gleichs. abnutzend, ihn häufig 
betretend. 
welörgıw, FBos, 6 u. 7, (midn, void) die Fuss- 
fesseln abnutzend; kom. von nichtsnützigen 
Sklaven, die oft in Fusslesseln stecken, 
* or, Dor. = nidaupos, zw, 
swldow, wvos, 6, (ndön) ein schlechter Sklav, der 
fast immer in Fusslesselu steckt, wie medorgup, 
dav, reınidum. ' 
er ug ov, (öpioow) dem Erdboden gra- 


r v 
na, 76, n, der Fuss, urspr. Dor. u. Arkad. st. 
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pfer, Streiter zu Fusse od. zu Lande, eigenil. 


Fussschreyer. 
melo;edgdo, Prosa schreiben, von 
meloygeigos, ov, (yeayo) Prosa schreibend, eim 
Prosaist. [@] ß 
elottneia, 9, (Orion) Landjagd, Jagd des Wildes 
auf festem Lande, dav, 
meloöngenös, 7, or, zur Landjagd gehörig. 
milolenrio, — meloloyio, von 
neloliurns, ,‚ov, 6, (Adya) == melolöyos. 
neloloyio, (melolöyos) in Prosa sprechen oder 
schreiben, v. * 
nelokloria, 7, das Sprechen od. Schreiben in Prosa. 
neloloyınös, adv. in Prosa. 
melolöyos, ov, (Adyw) sich in Prosa ausdrückend, 
in Prosa sprechend od. schreibend. 
meloudylo, zu Fusse oder zu Lande kämpfen, 
un 3, 45. von p faha 
melonägns, ov, ö, == meloudyos, Pind. [d} dar. 
slouägia, 7, Schlucht zu Fusse od. zu Lande, 
im Gegens. des Reitertreflens u. der Seeschlacht, 
varuayia, Hdt, 8, 15. , 
wıLouayos, ov, (melös, udyouas) zu Fusse küm- 
fend, als Infanteriss, im Gegens. des. Reiters, 
‚nwouaxos, 2) zu Lande kämpfend, im Gegens - 
des Seesoldaten, vanneyos. [“] 
wilovropiaxös, 7, öv, zum Weiden. od, Halten vom 
Landthiereu gehörig, von 


meloröuos, ov, (v&uo) das Land beweidend, land- 


bewohnend, auf. dem Lande lebend, Assch. 
Gegens. Valaoooriuor. - 


nous: gew, übertr. a) das Unterste od. Aeus- | weLomopiw, zu Fusse od. zu Lande gehn, von 


serste eines jeden Körpers, si (vuw, miln Ins 

es am äussersten Vorderende der Deichsel, 

LU, 24, 27% b) am Kleide, der Saum, die 
Kante: dah, überh. Einfassung, Rand, Ufer 
u. dgl, c) ein rundes Fischerhetz. | 

‚weLdxorreor;s, od, 0, (mebös, axorsiiw) Lanzen- 
werfer zu Fusse. 

seilapgos, ov, (apyw) das Fussvolk od. das Land- 
heer auführend, 

wellunogos, or, (Eumopos) zu Lande handelnd, _ 

‚webirasgpor, oi, (iraipos) eine aus erlesenem Fuss- 
volk gebildete, zu einer Art Leibwache be- 

‘stimmte Schaar im Makedonischen Heere, zum 


Unterschied. von den erlesenen Reitern, die |’ 


» + schleehtweg iraipos hiessen. 

llevua, v6, (meleuw) Fussvolk. 

weLeurexös, 7, 0», zur Fussreise od. zur Landreise 

ehörig, geschickt, geneigt, von 

weisen, — zu Fusse gehn od. reisen, im Ge- 

geus. des Beitens od, Fahrens. b) zu Lande 
gehn. od, reisen, im Gegens. der Seefahrt : ödir, 


, einen Weg zu-'Lande machen, auch #öda |- 
ı mefeoeey dei yalas, Eur. vgl. Jac, AP. p. 592. | 


wo > melos, —** ie 
* ‚7, ov, (else) zum Fussgänger od, In- 
danteristen geliörig, dah. ro hr das Fuss-' 

heer, Fussvolk, aber auch das Landheer im 
.ı , Gkgens. der Seemacht, N 
wilsk, «nor, od. mdlıs, 006,4, eine Art von Pilzen: 
« ‚ ohne! Stiel, | 
wrebis, ddos, 5, = nl. © ' 
mwellens, 0», 6, = mebös, [7] | 
nılodäriw, (melde, Baivw) zu Fusse 
—— ro wliayos r. zwFusse übers 


i 


eer gehn. 


wshoßöai, Dor, su, — Bons; ov, 6,.(foy) Fusskäm-.) : 


credab draipes; auch kom, wela) wöoyos, 


neLondgos, ov, (moptiw) zu Fusse gehend od. rei- 
send, Fussgänger. 2) zu Lande, auf dem Lande 
chend od. reisend. 
weLüs, 7, or, (mila, midor, mors) zu Fusse, zu 
Fusse gehend, Fussgänger, im Gegens. des 
Reitenden u. — * Hom. der haufig = 
To und snmeis od. Tmmos einander entgegen- 
stellt, bes, in der Il. von zu Fusse kämpfen- 
den, dah, #0 nelö», wie rd melıxov, das Fuss- 
heer od. Fussvolk, Infanterie. 2) zu Lande, 
zu Lande gehend od. reisend, im Gegens. 
Seefahrers, Hom. bes. in der Od. meLös dur u. 
ev‘ vıji entgegengestellt, Od. 11, 58. dah. ro 
'orsfov auch, wie ro srelıxöv, das Landhser,;die 
Londmucht. 3) übertr. was sich nicht von der 
Erde erhebt, auf dem Erdboden-bleibt, bes. . 
Aöyos, eine sich nicht zum poetischen Aus- 
druck erhebende Rede, Prosa, dah, prosalsch, 
ade: wie im Lat.’ o-utio pedestris: auch zur 
‚Bezeichnung der niederen komischen Poesie 
im Gegens. der-hochfahrenden ‚- mitanter auf 
Stelzen einherschreitenden tragischen: u. |yri- 
schen. (es istiwohl möglich, dass die niedrigen 
‚Sandalen ‚die der kom. Schauspieler trug, im 
Gegens. des hohen Kothurns, der dem tragi- 
schen eigenthümlich war, auf diesen bildlichen 
Ausdruck Einiluss gehabt haben.) b) in der Ton- 
‚kunst; wierwslös, entw. vom blossen Gesange 
ohne Instrumentolbegleitung, od. von der blos- 
sen Instranientalmusik ohne begleitenden Ge⸗ 
sang: dah. übeth. ohne Sang und. Klang.! 0) 
dren 
der —— Art, die ihr Gewerb ohne alle 
Verhüllung, ohne alle Fertigkeit in Gesang, 
Tauz od, sonst einer schöne. Kunst treiben, 
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Gegens: irafpaı uovowel od, „wowworool., 4) 
als adv. ward dat. fem. mslj gebraucht, zu 
Fusse, zu Lande, wo man od. ergäuzt: ıelj 

"haysotar,. zu Fusse od. zu Lande kämpfen: 
mel) yo poaoov, sage mirs in Prosa, Kom. 

srelogarıs, &s, (Yaivouaı) wie Prosa aussehend, 
der Prosa ähnlich, 

melöropos, ov, (wife, plgouaı) bis zu den Füssen 
herabwallend, gerwr, od. act. melogogos, einen 
Saum habend, s. mila,b © : 

mei, Doör st. 77 u. moi, wie el st. 7; u. om 

asiap, rö, I. L. st. wiap, auch KL. st. neigap, 
O4. 5, 289. 

rudävayan,n, (me, avdyan) Ueberredung mit 
Zwang, Gehorsam aus Zwaug, wenn einer un- 
ter dem Schein voller Freywilligkeit durch 
Furcht vor Strafe od. andre ähnliche Mittel 
wozu gedrängt wird: bes. war die Thessali- 
sche ui Lakonische zuöarayaen sprichwörtlich 
geworden, Wytt. ep; or; P. 196. y 

atıdavös, nerdarokoyia u, dgl. f L+ st, midanos 
u. 8 w. 

#udavop, ogos, 6, Y, Tom. muthvwp, (meidouar, 
are) dem Maune gehorchend, gehorsanı, 
Aesch. [&] 

nudapydu, ydar, (meilapyos) dem Vorgesetzten 

40 Bgehorchen od. folgen, gehorsain seyn, rai.; das 
Med. braucht in ‚demselben Sinne Hdt, 6, 91. 
dav. ’ *1 

nudapgnos, y, = ned ara, 

nudapyie, 7, Gehorsam , dav. 

mefapgıxds, y, or, gern, willig gehorchend od. 
gehorsaniend. 

neiteoyos, or, (neitöumı, aayn) dem Vorgesetz- 
ten gehorchend od. folgend, gehorsam, zwi, 

“> Aesch, ( 

neilmue, Aeol. st: zadu,. Sappho, 

wuojuwr, or, gen, ovat, (meiltouu:) gehorsam, 
Tolgsam; rıvi: bey, KS. glaubig,. 2) act. über- 

-redend, überzeugend, Wern. Tryphb. p: 377. 

waudıvıos, or, (neidoues zwia) dem Zügel folg- 
sam, lenksam, vom; Pferde: überh. gehorsamı. 
ade, Homsifur. sreiow ); Hom. aor: 1. Freie, 

=." dav..'b. Hbin. nun opt) weioeie, Od. 14, 123. 
aorn 2, Fridor, wovon aber: Hom nur inf. 
part. con), opt. u. imperat. u. zwar stels mit 
‘den Redupl. braucht, wenideiv, werten, weni- 

+ Buisv, nemidorer u; 8 w, ndride, h. Ap. 275. 
Med. nsidoua:, Hom. fut. mit dem von raoyw 
gleichlautend, auisouas, Hom. perf. wirsıxe, 

»aor.. 2. eritöun®, inf. mitlolter ,. Hom. auch 
an.\d. Redupl. im opt. memidorro, U. 10, 204. 
‚'operf. pass. merssonei, intr, perl: nino«da, Hom. 
ons plgpf; 'memoidsea, "Od, 4, 434. 8, 181: 18yn- 
cop..1. pl. eninudwer, iu 2, 341, 4, 159%: Von 

» einer ungebr. Nebenform' zi0 what Hom. ein, 


fut. niöyowm u. part, aor. aldrjoas, beydes intr., |-.: 


den redupl. conj.- aor.. weriönew aber transit. 
U. 22, 223. — 1) act. durıh Forst en u. 
andse ıgütliche, Mittel, bes. durch Honte:od., 
+.Zurstien bewegen. od. gewinnen, dah. übeere-, 
s .dem,\ überzeugen, tırd, oft bey Homi.der dahey 
(> häufig ‚pedvas,:.Buuov, . Huadr . Zul, orıjdsaoın,. 
© braucht:, m. d. inf. Il. 22,.223. u, sonst: b. d. 
Att.\auch ‚mit ‚ws od. osse,.u..d. ink meidw 
duasrör, ich: überrede mich, d. i. ich bin über- 
aceugt, ich! glaube, wie meidouas: häufig im 
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art, meloas days ro irevua, er führt 
rad nachdem — hat, Mi i. 
des Heeres Einwilligung, weigas Jaße, er be- 
kam es durch gütliches Zureden. auf | 
Wege der Güte: mit der Negat. vu meioas zur 
djuov, ohne das Volk beredet zu haben, d. i. 
ohne Beystimmung des Volkes, Aeshin. un 
neldwr os rair' ou moınow, ohne dich zu 
reden, d. i. ohne deine Beystiimmung od, Ein- 
willigung will ich es nicht thun, Plato. Ins- 
bes. a) bereden, beschwatz:n, durch List bewe- 
gen, zu etwas thörigtem od. unrechtem verlei- 
ten, also nur milderer Ausdruck für täuschen, 
berücken, betrügen, Il. 1, 132. 6, 360. Od..2, 
106. 14, 123. b) erbitten, durch Bitten bewe- 
gen, 11.24, 219, 433. Od. 14, 363. 6) erbitten, 
erweichen,, besänfiigen, begütigen, zufrieden 
stellen, Il. 1, 100. 9, 112. 131. 386. auch im 
schlechten Sinne,; rois dixaoras dpyupio Mei- 
Ösw „ die Richter durch Geld erweichen, d. i. 
bestechen, ror ovxogarrnv aoyvpiy, durch Geld 
begütigen, zum Schweigen bringen, Plut. d) 
anregen, erregen, in Bewegung setzen, Hull- 
las, 1. 15, 26, e) zum Gehorsam bewegen, 
folgsaın machen, 1. 9, 345. Sf) überh. einen 
zur Annahme einer Meinung od. Ansicht, zur 
Theilnahme an einem Vorhaben ‚oder; einer 
Handlung, zur Fügung in eines andern. Wil- 
len „zur Befolgung eines gegehnen Kathes be- 
wegen, g) mit doppeltem acc. zeuit«v ruyd ru, 
einem etwas einreden, einem wovon überreden 
od. überzeugen, nachhom. «wis roöro ou mei- 
Oo, euch rede ich diess nicht ein, euch über- 
zeuge ich hiervon nicht, Plato: auch au d. 
blossen acc. der Sache, rararria meider, vom 
Gegentheil überzeugen, Valck, Hipp. 106% — 
2) ıned. u. pass. sich durch ‚gütliche Mittel, 
bes. durch Worte bewegen 'od. gewinnen lassen, 
bewogen od. gewonnen werden, dah, sich.über- 
reden od. überzeugen lassen, überredet od. 
überzeugt seyn, glauben, sehr oft bey Hom. 
ohne Casus, b) neidtsohai rırı, jemandem ge 
harchen, gehorsamen, folgen, Gehorsam. od. 
Folge. leisten, Hom, &iseyadör, 11. 114.799. 
auch zuw. ım, doppeltem dat. zur Ines, rırl 
Ai tots 1.1, 150, 23, 157. y50ai meideodaı, 
dem Alter gehorchen od. nachgeben „ sich in 
die Nothwendigkeit.des' Alters, geduldig fügen, 
1. 23, ‚645. ‚ebenso orwysen ri neuilteodar, 
sich in den Gebrauch des traurigen Leichen- 
mahles fügen ‚‚Il. 23, 48. aber waitsodas vuxti, 
der Einladung der Nacht zum Schlafe ‚folgen, 
ll. 8,502. 9,65. auch .m., d. acc. der: Sache, 
in der einer gehorcht od. folgt, od. die,er de- 
Solgt, nävra nı94odas,! in allen Dingen folgen 
od, alles befolgen, Od. 17, 21. onuailver, & rar’ 
‚vv meiogodeı oiw, befehlen, worin niema 


de 


- wie.ich hofle, gehorchen od. folgen wird, A 


1, 289. ovde zo Hd, u ol meiosodas Fuslder, 
er wusste nicht, worin jener ihm nicht folgen 
oder. wachgeben, würde, worin er sich nicht 
würde bewegen lassen, Il. 20, 466. Od. 3,146, 
au welchen Stellen man gew. eitsoda: als 
Pass, st. nuolzosodtas erklärt, ganz. falsch! 


«vgl. D. 4 93, 7. 4 14, 190, Hdı. 8, 81. auch 


.. zuw. bey den Att. =: B, neideodaı ra dinase, 


in demjenigen folgen, was Recht ist, od. sich 
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das Rechte einreden lassen, sich vom Recht, lang, doch ist zu bemerken, dass er davon nur 


überzeugen lassen, Valck. Hipp. 1288, Schaef, 
Dion. comp. p. 16. statt des dat. braucht He- 
rodot auch zuw. den gen, mudsottal ruvos, 
Schweigh. Hdt. 1, 126, 5, 29. 39. 6, 12. der 
gen. findet sich ausserdem als v. L. Il. 10, 57, 
u, sicher b Ap. Rh. c) meidesodal rum, je- 
mandem glauben od. traurn, woran glauben, 
Hom, der dabey. bes. su braucht: mit dem 
acc. c, iuf. Od. 16, 194 bey den Att. auch 
zuw. mit dem acc. der Sache, in welcher man 
einem glaubt od. traut, raue’ dyW ao ou mei- 
Vouas, darin traue ich dir nicht, das glaube 
ich dir nicht, Plato, d) wirada, inf. meros- 
Oivas, trauen, vertraun, sich worauf verlassen, 
seine Zuversicht worauf setzen, worauf trotzen, 
mit dem dat. der Person od. der-Sache, auf 
die man vertraut, Hom. wird noch eine Hand- 
lung hinzugefügt, so wird sie durch den inf, 
ausgedrückt, Il. 13, 96. 16, 171. Od. 16, 71, 
21, 132. absol. ohne den dat. ögga meroidrs, 
auf dass du vertrauest, auf dass du Zutrauen 
fassest, Il. 1, 524, Od. 13, 344, u. auch so mit 
dem inf. minoıda roir’ &muomaosır w)tor, ich 
hege die Zuversicht diesen Ruhm zu erringen, 
Soph. Aj. 769. e) das nachhom. perf, pass. 
nörsıones hat in der Kegel die Bdtg überzeugt 
seyn, dah. glauben. (Ernesti nahm irrig we- 
n reioua binden, befistigen, bestarken, als 
Erandbdıg an: um nichts besser ist der Ein- 
fall, maoyv und reidw seyen Eines Stammes, 
und dieses gleichs. das thätige Correlat von 
jenem: dagegen ist die Verwandtschaft zwi- 
"schen weidw, änıdor, idw, u, dem Lat, fido 
nicht zu bezweifeln.) dar. 
Jludu, ovs, Ei 
dung od. Veberzeugung, die bes. in Athen u. 
Sikyon berühmte Tempel hatte, \uada, Sua- 
dela, Hdt. 8, 111. als appellat. die Gabe 
der Ueberredung od. Ueberzeugung , überzeu- 
ende Beredtsamkeit. b) die Ueberredung od. 
— selbst. c) eine zum Ueberzeu- 
gen geschickte od, geeignete Rede, ein trifti- 
ger Veberzeugungsgrund. d) Gehorsam, Folg- 
samkeit. e) im dat. wedoi, mit guten Wor- 
ten, auf gütlichem Wege, in Güte, Gegens. 
ia) 
— fu, Ep. st. wixo, kämmen, eigıa, Od. 18, 
316, scheeren, öis, Hes. op. 777. 
eiv, gemeine Form st. mıeiv, mive, wofür man 
auch iv st. nivas findet, Jac. AP. p. 684, 
meiva, 7, Ion. u, Ep. meivn, Hunger, Hungers- 
noth, Od. 15, 407. (verw. m. evouas, mirns, 
zeria, penuria,) dav. _ 
neväklos, da, dov, auch zweyer End. hungerig. 
nevarırös,.n, 09, (Turdw) = neuvnrixos. [427 
ruvdu, z3g2. mewW, 76, j, inf. zeuviv, dah. Ep. 
neiwjusvas, Od. 20, 137. fut. 70w, seltner dew, 
[--] Lobeck Phryn. p. 204. (weiva) Aungern, 
hungrig seyn, Alav nevauv, 1. 3,25. 16, 758. 
18,162, nach etwas hungern, rıwös, z.B. oi- 
rov, Od. 18, 137. 2) übertr, nach etwas ver- 
langen, Verlangen od, Begier wonach haben, 
wie unser dürsten, m. d. gen. yenwdrew, Xen. 
— Von Aristot. an finden sich auch die un- 
att. Formen meuräs, werd, meıvav, Lob. Phryn. 
p- —— Alpha des praes, ist b. Hom. stets 


re 


Peitho, die Göttinn der Ueberre-: 


das part. u. nur in solchen Formen hat, in 
welchen auf Alpha eine nothwendig lange 
Sylbe folgt: auch kommt es nur in der Il. vor.] 
revio, Ion. st. meıvdeo, 
#eivn, n, Ion. u. Ep. st. zsiva, OA. 15, 407. in- 
dess findet sich dıese Form auch in Att. Pro- 
sa, z.B. Plat. Lys. p. 221. A. Phileb. p. 31. E. 
34. D. Piers. Moer. p. 184. Lobeck Phryn. 
p. 438. 499, 
mernjusras, Ep. inf. yon murdn st. meuviv, Od. 
woraus aber keineswegs eine Form zeivnws zu 
machen war, 
wernrixös, 7, 6r, (neivn) gewöhnlich Hunger ha- 
bend, Hunger leidend. 2) Hunger machend 
od. erresend. 
‚ muöine, ov, 6, (mios) 8. meins, 
neige, 7, (mupäw) der angrstellte Versuch, die 
gemachte Probe, die dadurch erlangte Erfah- 
rung, dah. meigav &yev, Erfahrung haben, aus 
Erfahrung wissen, durch Erfahrung belehrt 
seyn: neipav tıvos Aaußdver, sich Erfahrung 
wovon verschallen, einen’ Versuch womit ma- 
chen: weigar dıdövas, eine Probe ablegen, die 
Probe bestehn, zur Ausübung od, Auslührung 
einer Sache kommen: #5 weiga» rıvos Zpyeodau, 
aus Erfahrung zur Kenntniss von Jemandem 
gelangen, einen kennen lernen, mit ihm in 
Verhältnisse od. in Berührung kommen, auch 
im feindlichen Sinne, sich mit einem im Kam- 
ple messen u. dadurch erfahren, was er ver- 
mis: ebenso &v meiga rırüs yiyreodar, mit ei- 
nem Bekanntschaft od. Umgang haben. 2) ins- 
bes. Versuch, einem listiger Weise zu schaden, 
List, Betrug, und in bes. Beziehung: a) Fer- 
such ein Frauenzimmer zu verfuhren, Versu- 
chung zur Unzucht, wie mugav zwwaixa. b) 
Versuch auf jemandes Vermögen, Htäuberey, 
gew. Seeräuberey, dav. z&ıparjs. 3) überh, 
Anschlar, Vorhaben, Unternehmen, Lobeck 
Aj. 2. hieher gehört auch Aj. 290. zeigar 
agopuär, auf ein Vorhaben od. Unternehmen - 
ausgehn, wo man weigav ganz verkehrt durch 
mogelar, mögov, erklärt hat. 
Mega, 7, (meipw) Spitze, Schärfe, Aesch. [a] 
reupdlw, dow, = mepaw, einen Versuch anstellen 
mit einem, rıros, Od, 16, 319, 23, 114. ohne 
Cas. auf die Probe stellen, versuchen, Od. 9, 
281. 2) versuchen, in Versuchung führen, zu 
verführen suchen, rırd: dah. überh. einem 
ungebührliches zumuthen. [«ow, v-] 
mupaivu, av, (meigag) unbınd.n, anknüpfen, ei- 
gentl, entgegengesetzte Enden durch eine Schnur 
od. Schleife verbinden, osıgrv 2E aurod ep 
vavre, ein Seil daran knüplend, Od. 22, 175. 
192. über 2x in dieser Verbindung s. ix, 1. c. 
2) wie mepalvw, beendigen, vollenden, zu Ende 
bringen, ‚rdvra mersigarras, Od 12, 37. 
meipäua, ro, (Tepaw) Versuch. 2) Versuchung. 
meigap, aros, ro, poet. bes. Ep. st. t/gas, das 
Ende, das Asusserste, die äusserste Örenze 
ew. im plur, wgigara yalns, nüwror, Pxsavon, 
om. insbes die Enden der Schiffstaue, dah, 
die zusammengeknüpften Taue selbst, Od, 12, 
51. 162. 179. h. Ap. 129, das äusserste od, 
letzte Ende einer Begebrnheit, Ausgang, Er- 
felg, Ziel, 0° Aut das Ziel erreichen, 
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‚endigen, zu Ende bringen, Il, 18, 501. elgara 
vixns, die Ausgänge des Sieges, Il. 7, 102. 
neigap rolfuoo, der Erfolg od. die Entschei- 
dung des Kampfes, 41. 13, 359. (vach Voss u, 
a. des Krieges Fallstrick.) 3) das Jeusserste 
od. Höchst ., der höchste Grad, das letzte Ziel, 
am häufizsten eigara olddgor, das Ziel des 
Werderbens, das äusserste Verderben, Il, 6, 143. 
7,402, 12,79, 20,429. Od. 22, 33. 41. ebenso 
eigap oiltor, Od. 5, 289. (nach Voss die 
Schlinge des Verderbens.) u. m. dararov, Pind, 
OL.-2, 57. vgl. reios: dah. die Hauptsache, das 
‚worauf es bey einer Sache am meisten au- 
kommt, Il. 23, 350. 4) act. das was einer Sa- 
che ihr Ziel od ihre Follendung gieht, dah. 
heissen die Werkzeuge des Goldschmiedes, 
durch die er seine Arbeiten fertigt, weigara 
rigvns, Vollender der Kunst, Od, 3, Ki. 
Sereigas, arof, ro, poet. st. migas, = zreigap, Pind, 
welpäcıs, n, (mega) das Versuchen, Erproben, 
Probieren. 2) die Versuchung. \ 
neupaoues, 6, (Tegula) = neidanıs. 
msipaoris, 06, 0, (rupalw) Versucher, Verfüh- 
rer, dav. 
meipaorızös, 7, öv, zum Versuchen od, Probieren 
gehörig, geschickt, geneigt. 
nepäürsie, y, Seeräuberey, von . 
nugärsiw, (meparıs) Seeräuberey treiben, 2) 
transit. vermittelst Seeräuberey erheuten od, 
wegnehmen, cäpern, m. d. acc. pass. msga- 
revsode: UT Tıvos, von einem zur See ange- 
fallen, beraubt od gecapert werden. 
rugpäri;gıor, ro, Aufenthalt‘der Seeräuber, Ver- 
‚sammlung derselben, Seeräuberschaar. 2) wie 
zeiga, Versuch, Probe, Prüfung, dah. auch ge- 
waltsames Prülungswittel, Folter, Biutgericht: 
von 
tepärre, nos, 6, seltnere Form st. rergarzs. 
rupärıs, 00, 6, (Teigaw) der Seeräuher od. Caper, 
Lat. piruta, weil er alle Schiffe anhält u. ver- 
sucht, ob er sie wegnehmen, berauben oder 
plündern kann, dav. 
'megärıxis, %, 0», seeräuberisch, dem od. zum 
Seeräuher gehörig, _ 
aupdw, ücw, Ion. > Ep. 7ow, perl, pass. werei= 


gäuas, Ion. u. Ep. wensignuas, aor, med, &rsı- | 


g@oaun», Ion. u. Ep. insıpyaaunv. woneben 
Hom. auch iu derselben Bdig, aber viel selt- 
ner den aor, pass. &zsıg,ünr, Alt, inupatıy, 
braucht: perl und «or. pass. mersipaouas und 
erepaadnv gehören gar nicht hieher, sondern 
nach tuypalw, 8. Büst ep. er. p. 14%. [Alpha 
aller Temp. ausser praes, u. impf. ist natürlich 
lang, u. geht dah. auch b. d. lon. u Ep. in y 
über.] A) act, versichen, unternehmen , stre- 
ben, trachten, m. d. inf. 1.8, & 19, 30. mit 
ws, Il. 4, 66. 71. 9, 181. 21, 459. Od, 2,316, 
mit onws, Od. 4, 545. 2) mit dem gen. der 
Person, an jemunden einen Versuch machen, 
d. ĩ. ihu auf die Probe stellen, Il. 24, 390. ihn 
wozu zu bewegen suchen; Il. U, 345. 24, 433. 
auch in feindlichen Sinne, es mit einem ver- 
suchen, den Kuwpf mit ihm aufnehmen, Il. 12, 
301. Od. 6, 134. ebenso wölws rugurv, es mit 
einer Stadt verggchen, versuchen, ob man sie 
‘ eroberu kann Kin au eine Stadt machen, 
um sie zu erobern od. zu überrumpeln, Hdt. 
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6, 82, xwelov, einen Versuch auf einen Platz 
machen, Thuc, 1,61, u. soust: häufiger im 
med, 3) nachhom, mit dem acc, versuchen, in 
Versuchung führen od. setzen: insbes. a) xö- 
env, yuvalsa megav, zur Unzucht versuchen, 
zu verführen suchen, Piers. Moer. pag. 310. 
Ruhuk. Tim. p« 210, wie tentare, Tibull, I, 
3, 73. Mitsch. Hor. carm. 3,4, 71. 7,12. b) 
rı» Odkarrav, das Meer auf Seeräuberey ver- 
suchen od, befahren, Lys. dav. wsparıs. 4) 
intr. sein Gluck ın Abenteuern versuchen, auf 
Abenteuer ausgehn, bes. auf Raub ausgehn, 
ein Räuber werden, h. Hom, Merc. 175. — 
B) viel häufiger im Med. versuchen, einen Ver- 
such machen, sich bemühn, eine Probe machen, 
Hom. irda zal övda, Od. 21, 394, sich versu- 
chen, sich üben, Il. 16, 540. wegi ruwos, es um 
einen Kampfpreis versuchen, sich um einen 
Kampfpreis bemühn, I1. 23, 553. überh. erpro- 
ben, unternehmen, wagen, in Erfahrung brin- 
gen. 1) gew. wenn es ohne Casus steht, mit 
dem inf. wie I1.4,5. 12, 341. b) statt des 
inf, zuw. mit dem partic. bes. bey Hdt. s. 
Wess. und Valck, zu 1,77. 7,148. vgl. 1,84 
7,5. 50. 134. 172, 9, 52. nach Homecrischem | 
Vorgang, vioı Daimorres insigwrro, Od, 21,184, 
€) mit , Il. 13, 806. 2) am häufigsten, wie 
auch zuw. im act., mit dem gen. in verschied- 
nem Gebrauch: a) mit dem gen. der Person, 
einen versuchen, ılın auf die Probe stellen, um 
zu sehn, was man von ihm zu halten hat od, 
wie man ınit ihın daran ist, meist als Ausdruck 
des Mistrauens, wenn man Argwohn gegen ei- 
nen hat, u. ihn desahalb auch aufs Ölatteis zu 
führen sucht, um dahey seine Zuverlässigkeit, 
Wahrhaftigkeit od. Anstelligkeit, zu erproben, 
dah. auch An ausforachen od. Ausfrugen, D, 
10, 444, 24, 390. Od. 13, 336.- 23, 181. 24, 216, 
auch von jemandes Leibeskräften, sich mit ihm 
ve suchen, gew, iin feindlichen Sinne, sich mit 
ihm im Kample versuchen od. messen, zuw. 
schon mit dem Nehenbegrilf, des Geguers De- 


-berlegenheit erproben od. in Erfahrung brin- 


gen, Il. 21, 225. 580. Od. 8, 23. b) mit dem 
gen. der‘Sache, seine Arafı versuchen od. er- 
proben, um zu erfahren, was man selbst ver- 
mag, oddreos., Il. 15, 359. yerpww zei atdveos, 
Od, 21, 282. n@76, 1. 23, 432. bes. sich in ei- 
ner Arbeit oder Aampfubung versuchen, sein 
Glück darin versuchen, &gyov, Od. 18, 369. 
afttiov, 1. 23, 707. 753. 8.41, Od. 8, 100, ma- 
kasouoourns, Od. 8, 126. aber auch einen Fer- 
such od. eine Probe mit eınır Suche machen, 
um zu erfahren, wie beschallen sie ist, was sie 
werth ist, was sie vermag, röfov, Od. 24, 159. 
180, -veogas, Od, 21, 410. oieroi, rwv ray 
dushior ruproeida:, Geschosse, mit denen sie 
bald die Probe machen sollten, d. i. deren tödt- 
liche Gewalt "sie bald aus eigner Erfahrung 
kenyen lernen sollten, Od. 21, 418. also wie 
voraus, mit einem leichten Auflug von Spott: 
ey den Alt. gew. ırfuhren, aus Erfahrung 
keunen od, wissen, bes. im perl. pass. 3) mit 
dem dat, öusoe, &yzein, mit Worten od. durch 
Worte, mit dem Speer versuchen, Il. 2, 73. 5, 
274, aber zoo, sich mit den Füssen versuchen, 
d.i, au Schnelligkeit der Füsse wetteifern, 
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O3. 8, 1%. 205. auch dv Zrrsor, ovv reugsos 
reiendävae, sich in der Waflenrüstung versu- 
chen, in Waffen sein Glück versuchen, Il. 5, 
220. 11, 386. 19, 384. 22,381. aber im perl, 
rereionuas uößors, ich habe mich in Worten 
versucht, d. i. ich bin in Worten versucht, 
geübt, erfahren, Od. 3, 23. * 4) mit dm acc. 
nur Od. 4, 119. 24, 238. 7 mowr' dfepforo, 
Fxaord re nuipnoaro, oder ob er zuerst nach- 
fragte u. jegliches ausforschte, wo einige alte 
Gramm. ue$rjoaıro lesen wollten. (von mupdw 
ist das Subst. meipe, adj. —— &unigauos, 
dav. PERIOR, peritus, periculum, comperio, 
experior: dagegen hat der Einfall, auch eigw, 
mepdw, mipas, meipes, meipap, Möpos, mopeim 
u. 8. w. zu nupdw zu ziehn, weil im Erpro- 
ben und Erforschen ja auch der Begriff eines 
- Durchdringens oder Durchbohrens liege, gar 
keine Wahrscheinlichkeit.) - 
nuonrilo, low, meupaw, versuchen, erproben, 
prüfen, einen Versuch machen, absol. Ih: 15, 
615. Od. 24, 221. m. d. inf. Il. 12, 257. a) m. 
d. gen. der Person, erforschen, ausforschen, 
Od. 14, 459. 15, 304. 16, 313. auch jemandes 
Kräfte im Kampf erproben, sich mit ihm ver- 
suchen, 11. 7,235. b) m. d. gen. der Sache, 
oßlveos xai alxns, Od. 22, 237. röfor, Od. 21, 
124. 149. vgl. epaw, B. 2. b. c) m. d, acc. 
oriyas ardowv, wie meıgdw m. d. acc. im feindl. 
Simme, sich mit den Schasren im Kampfe ver- 
suchen, den-Kampf mit ihnen aufnehmen, Il. 
12, 47. (bey Hom. nur im praes. u. impf.) 
meigıvos, 7, spätere Form von meigews. 
reipıvg, wog, 5, der Wagenkorb, der Korb od. 
das Gerüst, worin die Last des Wagens fort- 
ebracht ward, Il. 24, 190. 267. aus welchen 
. Stellen erhellt, dass die we/gews jedesmal auf 
das Wagengestell, äuak«, gebunden ward, Od. 
15, 131. Hom. braucht hur den acc. meipırda. 
eiow, aor. Zrsıpga, perf. pass. mirapuaı, (migas) 
eigentl. von Einem Ende bis zum andern durch- 
dringen, dah. durchbohren, durchstechen, durch- 
stossen, spiessen, »gla Insıpov,, sie spiessten 
Fleisch, um es zu braten, steckten es an den 
Spiess, Od. 3,33. w. mit ausdrücklichem Zu- 
satz Oßeloioıw, N. 7. 317: 24, 623. Od. 19, 422. 
vgl. Od. 10, 124. auch xoia aup’ oßekoiow 
Ineıgav, sie steckten das Fleisch um (wir sagen 
schlechter an) den Spiess, Il. 1, 465. Od. 3, 
462. u. sonst, s. dugi, B. 2. ferner did 8’ av- 
rou meipev odorrwv Fyyei, mit dem Speer stiess 
er ihm durch die Zähne, Il. 16, 405. und m. 
d. acc. uiguj rövys gilns dia yugpös Emeper, 
Il. 20, 479. pass. #200, merapudivov, Tl. 1, 246. 
11, 633. mit Buckeln beschlagen, aber odırma, 
⁊. von Schmerzen durchbohrt od. durchdrun- 
gen, Il, 5, 399. auch meragudrn megi dovgi, Il, 
21,577. u. du’ ovuysooı, Hes. op. 207. 2) 
übertr. xiuara meiper, die Wogen durchste- 
chen, d. i. das Meer durchfahren von Einem 
Ende bis-zum andern, Il. 24,8. Od. 8, 183. 
13, 91. 264. ebenso »dAevdor, den Seeweg 
durchstechen, d. i. ihn zurücklegen od. vollen- 
den, Od. 2, 434. in demselben Sinne braucht 
Ap. Rh. eigeıw absol., also ganz wie das dar- 
aus entstandne epäv, ödör, einen Weg durch- 


u 
— 
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eıloa, 76, 9, (Ted) poet. st. mud, meTans, Ua 
berredung, Beruhigung durch gütliches Zure- 
den, Beschwichtigung, ro Ö’ «+ weion npadin 
uive, das Herz blieb ihm im Gehorsam, ohne 
sich durch Leidenschaften aufwiegeln zu las» 
sen, d.i. in Ruhe, in ruhiger Haltung oder 
Fassung. Od. 20, 23. (wird auch durch ne%o7, 
zeionarı erkl. u. von zeioue, Tau, hergeleitet.) 

meiosa, ra, ſ. L. st. mi/ose, w. m. s. 

neoidinos, ov, (nude, dien) vor Gericht überre- 
dend: dav. weibl. Eigenname Hundian,  [f] 

muoiddraros, ov, (davaros) zum Sterben bere- 
dend, [@] 

meuiußporos, ov, (Agords) die Sterblichen über- 
redend, sie durch Worte oder audre gütliche 
Mittel lenkend u. hewegend, #dxrgor, der len- 
kende Befehlshaberstab, Aesch. 

meiois, ws, 7, (meidew) Ueberredung. 

meioıs, zus, 7, (maoyos, melooues) = ddos, Hipp. 
bey spätern Philos. hiessen #e/osıs bes. die 
mässigern und ediern Leidenschäften, überh, 
Empüindungsfaähigkeit; Empfindsamkeit, Reiz- 
barkeit, innere gemüthliche Regung. 

meoiyaltvos, ev, (zalırös) dem Zügel gehorchend, 
Pind. [&} . 

reioua, aros, ro, (meiden) Tau, Seil, bes, Schiffs- 
tau, Strick, mit dem das Schiff, bevor man 
Anker brauchte, mit dem Hintertheil am Lan- 
de, gew. an einem dazu durchbohrten Steine, 
wie Od. 13, 77. od. an einer Säule, wie Od, 
22, 465. fest gebunden zu werden pflegte, öfter 
in der Od. wo auch ausdrücklich nsioua veng 
vorkommt: dass aber weiowe u. mpvurno:a von 
einander verschieden waren, lehrt Od. 4, 136. 
137. später- jedes Tau od..Seil, bes. insofern 
es zum Halt diente 2) der Fruchtstiel, der 
die Feige hält, auch maoua. 3) wie eiour, 
Ueberredung, Ueberzeugung, Glaube, Ver- 
trauen, Zuversicht, b. Arr. u Sext. Emp (ei- 
gentl. das in Gehorsam od. Orduung haltende, 
wie das Tau. das das Schiff hält, Halt, Anhalt, 
wonach sich sowohl die beyden ersten, ganz 
sinnlichen und darum frühesten Bdigen, als 
auch die dritte, abstracte erklären, vgl. Zgue, 
u. Wytt. ep. cr. p. 251.) 

nsuonärias, ov, ö, reioudrıos, sehr zw, 

meisuarıov, To, Dim. von.meioua. [@] 

neouirıos, da, ı0v, (tsiosa) zu den Schiffstauen . 
gehörig, sie anknüpfend od, lösend u, dgl. 

me0u0rn, 7, = neioua, NT. 

reioouas, fut. med. von me/dw, Hom. 

meisoues, irr. fut. zu maoyw, Od. 

meioos, To, s. iosa. 

nuorlor, da, dov, adj. verb. zu mei/do. 

MEiorgp, 7006, ©, (meidw) der Ueberreder. 2) der 
Ueberredete, Gehorchende, der gehorsame Un- 
terihan, 3) = neloua, Tau, Strick, zw. L. b, 
Theoer. 21, 58, dav. 

muornpos, da, sov, zum Ueberreden gehörig od. 
geschickt. * 

meorınös, 7, 69, = das vorherg. 

neiocvos, dr, vvov, — miowos, Zw. 

meiow, fut. von reidw, Hom. 

nung, ov, ö, (mios) ein geiler Kerl, peni de- 
— auch mauöins, wie orgdins, Lob. Phryn. 
p- 613. " 


schueiden, dah. gehn, reisen,’ fahren u. dgl. I mixos, rö, (wixw) 7* Fell, Haut, bes. das ab- 
. Fff2 
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schoren& Vliess, auch mlonos, gew, möxos. 

dar. viell, pecus.) 

nerriw, 70W, = Tixun 

werri;o, zyos, 0, (niaw) der die Wolle Abschee- 
reude od. Abrupfende. 

nextös, 7, or, gekäinmt, geschoren, pexus, von 

ninu, Zw, kämmen, yalras metaalvn, indem sie 
sich die Haare kämmte, Il. 14, 176. (demn im 
praes. act. braucht Hom. das Ep. reixw.) auch 
die Wolle kämmen od. krempeln, curmınare, 

2) scheeren, abscheeren, auch zupfen, rupfen, 
pflücken, wie rillw, Ar. (dav. pecto, pecten, 
wabhrsch, auch necus.) 

nila, 7, auch elle, Makedonisch st. gilo, gdl- 
ka, der Stein. 

meldyaios, ov, zw. Form st. meld) or. 

meldysıos, ela, &ıov, (milayos) = neÄdyıon. [a], 

mehäyizw, iow, (milayos) wie ein Meer od. ein 
See seyn, so aussehn, ein Meer od. einen See 
bilden, sich wie ein See verbreiten und eine 
Ueberschwemmung machen, bes. von übertre- 
tenden Flüssen, dah. wslayıla 6 morauos, Hdt. 
1, 184. auch melayıla ra media, die Ebne 
steht unter Wasser, ist überschwemmt, Hdt, 2, 
92. b) transit, «berschwenmen, weit und breit 
unter Wasser setzen, m d.acc., nur bey Spä- 
teru, Jac. Ach. Tat. P- 724. f. 2) auf dem 
hohen Meere seyn, übers Meer fahren, Xen. u. 
Hyperid. später in dieser Bdtg auch im Med, 

meldyınös, 7, 0», das hohe Meer liebend, sich 
darauf aufhaltend: überh, — das folg. 

welayıos, da, ıov, h. d. Att. auch zweyer End. 
u. mweidysos, eia, &or, (mlayos) von, aus, aul, 
in od. an dem Meere, marınus: bes. mitten 
im Meere od. auf hohem Meere befindlich, 
Gegens. aiysaksıos: auch Beyw. des Poseidon. 
Die Formen nelayaios und nelayıaios sind 
zw. [@ , 

neldyıouis, 6, (melayiiw) = varıia, Seekrank- 
heit, gew. im plur. 

meläyirns, ov, ©, fem. {rıs, dos, vom hohen 
Meere, auf hohem Meere. 

meldyodgoufw, auf hohem Meere laufen od. schif- 
fen, vou 

neldyodpouos, ov, (deausir, desuor) in od. auf 
deın hohen Meere laufend, schifleud, schwim- 
mend. 

neldyoliunv, dvos, 0, (kıuyv) ein durch ausge- 
worfne Sandsäcke statt der Anker auf hoher 
See künstlich augelegter Hafen, Hafen auf 
hoher See, 


mehäyos, eos, rd, das Meer, die See, bes. die hohe 
See, die Mitte des Meeres, pelagu«, dah, bey 
Hom. gew. milayos alya: im plur. däös er 
nehayeooır, Od. 5, 335. h. Ap. 73. wofür Ap. 
Rh. miiayos Yakaovons, und Pind. mirror ni- 
Jayos sagt. Zu tÜalasoe verhält milayos sich 
eigent. wie der Theil zum Ganzen, und hat 
dah, häufig Beywörter nach den angrenzenden 
Ländern, 2) übertr. bezeichnet es Jede grosse 
Menge od. Fülle, wie auch Göthe ein Meer 
won Klagen sagt, Valck. Hipp. 822, (gew. 
Abltg von weiaw, neiulw, insofern das Meer 
an die Küsten schlägt, wenig einleuchtend! 
nach andern von wAdu.) dav. 

nlkäyösde, adv. ins Meer, meerwärts, 
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meläydorbogos, ov, (oroégu) sich auf dem Meer 
herusutreibend, auf der See befindtich, e 


nehäygrpogor, 0», (rolgw) meergenährt. 

nsldyin, (nlkayos) ” Meer machen, über- 
schwemmen, weit u. breit unter Wasser setzen, 
Jac. Ach. Tat. p. 724. (niemals intr.) 

nelalw, aow, aor. dulden, b, Hom. Zrilacca u. 
ntlaoca, aor. med. Zrslaoaunv, opt. m. transit, 
Bdtg, wslaoaiaro, 11. 17, 341. aor. pass. dre- 
Adodyw, U. poet, syncop. aor. eriyjunv, stets 
intr., dav. 3 sing. u. pl. mÄöro, niyvro und 
Erkyvro, Il. b. spätern Dichtern auch inlachn» 
u.caladtv, [ä) gleichfalls intr., pf. pass. mimin- 
pas, part, merinaslvos, Od. 12, 109, poet, Neben- - 

- form des praes. neldw, m. m. 3. (milas) intr. 
nahen, sich nahern, dah. hinzu od, hinan gehn, 
sich hinau bewegen, ohne Casus, nahe od, zu 
nohe kommen, Od. 12, 41. gew. m, d. dat. 
vj001, Dl. 12, 112. ebenso bey dem Hom. syn- 
cop. aor. nÄyro yVord, er näherte sich der Er- 
de, d.i. er sank zur Erde, Il, 14, 438, ebenso 
"ouder minvro, 468, aomides Irinwr’ aiknkıor, 
die Schilder naheten einander, Il, 4,449, 8, 63, 
beym perl. pass. Od. 12, 108. sprichw. öuoo» 
ouoiy ac Anssassı, Gleich u, Gleich gesellt 
sich gern, Plato. b) zuw. wie miias m. d. 
gen. Soph, Phil. 1377. 1407. Aj. 709, c) auch 
mit praep. mgos roögpv, aur Mauer hinangehn, 
Hes. op. 734. bey Spätern asıch Br rı, mi zıms 
und Er rıwos, poet, 2) wie minadsw, sich 
einem Weibe nahen, um mit ihm „eheliche 
Gemeinschaft zu haben, beywohnen, yauern, 
Aesch. Prom, 904. yırarı u, dgl. wie ouyo 
ade. — B) transit. nur bey Dichtern, nä- 


hern, nahe od, näher bringen, dah. hinzu od. _ 


hinan bringen, heran bewegen, häufig b. Hom. 
sowohl von Belehtem, ala von. Unhelebtem: 
dasjeuige, was man näher bringt, im ace., dem 
man es näher bringt, im dat. z. H. sms Kor 
en, Alyoaıp, Dwenas, Tuva yalı GsorgurwWv, 
dann, Ayddsi ** Hom. A ——— 
. die Troer sich den Schiffen nähern lassen, 
Il. 13, 1. »vergn;» alo, die Sehne der Brust 
nähern, sie nah an die Brust heranziehn, I. 
4,123. orndos Valdooy, die Brust dem Meere 
nähern, d.i. sich mit der Brust aufs. Meer le- 
gen, um zu schwimmen, Od. 14, 350, zuvd 
zöovi od. orde, einen der Erde nähern, d.i. 
zur Erde niederwerfen, zu Boden strecken, 
Hom. iorovr iorodoxn, den Mast in sein Be- 
hältniss herablassen, Il. 1, 434. übertr. rıra 
oduyno« mehafsıy, einen den Schmerzen nähern, 
d.i, ihn in Schmerzen stürzen, in Leid ver- 
setzen, 11. 5, 766. b) zuw. wird beym pass, 
der dat. ausgelassen, wo er aus dem vorherge- 
henden leicht erzäuzt werden kaum, z. B. oure 
Avxiovs &ivavro reiyeos day Woaodar, del ra- 
aewra nilaoder, verst. reigeoı, Il, 12, 420. b) 
ebenso kann der acc. weglallen, wo er sich 
aus dem Zusammenhange vonselbst ergiebt, Il. 
23, 719. Mos eglo, adanayrı meiagcas, Verst. 

- aurö, ein Wort will ich dir verkünden, dag‘ 
ich dem Stahle genähert od. angeähnlicht, bey- 
nah so fest wie Stahl gemacht habe, Orac, b, . 
Hdt. 7, 141. c) auf -dieselbe Weise können 
auch beyde Casus ausgelassen werden, wie I], 
15, 418, 21, 95. yougposıy weÄdogs, verst, 
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Zune, nachdem er den Scharbaum mit Keilen 
angenähert,-d. i. fest eingekeilt hat, Hes. op, 
433. u. so erkl. einige auch die uuter b. an- 
ührte Stelle aus Hdt. d) zuw. auch st. des 
t. mit praep. mit eis, mwelaleın rıra v00V &s 
PLyvyiyv, einen nah an die Insel hivan treiben, 
Od. 7, 254. 12, 448. mit &v, xryuara dv omijeo- 
os neAulsıv, Od. 10, 404. 424. e) mit Adv. 
st. des dat. Ösigo meialsır rıva, Od. 5, 111. 
134. otdasds- merdfer rıva, Od. 10, 440. vgl. 
ll. 23, 719. Naeke Choeril. p. 108. 
erhade, At. intr. Nebenform von reladlw, Eur. [&] 
ne)ävos, o, mit dem seltnen heterogenischen plur, 
va niläva, gew. ein Opferkuchen, der auf den 
Altar gelegt u. verbraunt zu werden pflegte. 
2) jeder Teig od. Brey, jede feuchte, mehr od. 
minder flüssige, klossartige Masse, wie Wachs, 
Honig, Oel, dickes od. klumpig geronnenes 
lut, Baumharz u. dgl. nilaros auuaroorayıs 
heisst ein vom Blute der Erschlagenen wie 
zum Brey erweichtes Schlachtfeld, Aesch. 
Pers. 813. °3) das Getraide selbst, aus wel- 
chem Teige geknetet und Opferkuchen ge- 
backen wurden: dah. heisst auch das dazu 
. dienende Meh! b. Ap. Rh. ucins mikavoı. 4) 
bey Nic. = o#0Aos, viell. wegen ähnlicher 
Gestalt der Opferkuchen. Das Wort 
kommt bey Hom. Hes. und Pind. noch gar 
nicht, bey den Trag. zuerst u, am häufigsten 
‘vor, doch hat es in der ersten Bdtg auch 
Plato. 
nelepyaw, soll ein Pythag. Wort u. gleichbdtd 
mit madapraw seyu, ZW. 
nehapyiöeis, ö, (meAapyös) das Junge des Storches. 


[4 


mehegyınös, 7, ov, (msÄapyös) vom Storche, zum 
Storche gehörig. 2) bey Callim. auch für 
ITkkaoyıxos. 


siapyirıs, ados, 7, ein unbekanntes Kraut, viell. 
Storchschnabel., 
nelapyüs, 0, (milos, apyös) der Storch, eigentl, 
Schwarzweiss, 2) zuw. st. IIelaoyos, entw. 
durch auch sonst vorkommende Vertauschung 
des o mit e, od. einer geschichtl. Ausicht zu 
Liebe, als bezeichne schon das Wort.ein gleich 
den Störchen als Zugvögeln von feruher her- 
ekommenes Volk, Lobeck Phryn. p. 109, 
stelagyoypus, wros, 0, 7, (zews) storchfarhig. 
selapywdns, es, (&ldos) storchartig, storchähnlich, 
niläs, adv. nahe, nahe dabey, nahe daran, Od. 
10, 516. gew. m.’d. gen. der in der Regel vor 
dem Worte steht, wie Od, 15, 257. (in der Il. 
kommt las gar nicht vor.) bey Pind. auch 
.wie &yyis m. d. dat. Boeckh Ol. 7, 19. Nem, 
11, 4. m. d. gen. entspricht es dem Lat. prop: 
ab aliyuo loco, m. d. dat. dem prope ad ali- 


wen locum, Herm. de dial. Pind. p. XL f. 


u nikar, verst. @v od, yeröusvos, der Nahe, der 
Nachbar, überh. der Nächte, der Andere, der 
Nebenmensch, Hdt, Gegens. ixds. Superl. rs- 
kaordrw, am nächsten: auch Superl. adj. msid- 
oraros, arm, aror, Inscr. (von zilas wurde 


durch Abkürzung das gleichhdtde lncior,' 


imelos, aus dem ungebr. nelasıos: verw. 
scheint es mit wii, milouas, zu seyn.) 
Hskaoyıds, ados, 7, bes. poet. fen. zu Ilshaoyı- 


wos. 
Ilskaoyıxös, 7, dv, Pelasgisch, IL von 
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Ilslaoyds, ö, der Pelasger, gew. im pl. die Pelas- 
ger, die Urbewohner von Griechenland, Hdt. 
1, 56. 57. in der Il, kommen sie in Thessa- 
lien, aber auch unter den Bundsgenossen der 
Troer vor, in der Od. auf Kreta. 

nehdorns, ov, 0, (meidlw) = nelarıs. 

nelarela, 7, der Zustand des geringen Maunes, 
sein Verhältniss zum Mächtigern, bes. des 
Schützlings zum.Schirmherrn, des Clienten 
zum Patron, clientela, von 

nekarıs, ov, Ö, Sem. weldris, ıdos, (melalı) der 
sich Nähernde, der Nachbar od. Anwohner, 
accola, Tuwudor, Aesch. 2) wie Ps, der ge- 
ringe Mann, der um Sold od, für Tagelohn 

“ arbeitet, Miethknecht, mercenarius, Plato. 3) 
überh. der Geringere, der sich in deu Schutz 
eines Vornehmern od, Mächtigern, eines Schirm- 
herrir begiebt, cliens. (diese Bdtg geht ebenso 
natürlich aus meialw hervor, wie die von ixd- 
ns aus ixwdouae.) [uu-] dav. 

nehärıxös, 7, ov, zum meiarns gehörig: ru mela- 
rıxöv, die Classe oder Menge von Menschen, 
die um Lohn arbeiten, die dienende Classe: 
ebenso die sich zu einem Schirmherrn od, Pa- 
tron haltenden. 

7, fem. von sslars. [@] 

nelaw, poet. Techenform st. reAatw, sowohl transit. 
als intr, gebraucht, zuerst h. Hom. 6, 4. 
kommt nur im praes. vor. 

stikeos, ö, auch onfAsdos, Menschenkoth, (wahr- 
scheinl. von zn2ös.) 

neheteilo, = nlsdpiku, dav. 

nehldgsoua, To, — niidgoue, 

ntlsdgov, ro, = nAlögov, Hufe od. Morgen Lan- 
des, Il. 21, 407. Od.11,577. ward wohl nur 
von Dichtern gebraucht, 

nelsıa, u, (mehös, mehstıos, meikös) die wilde Tau- 
be, nach ihrer schwarzblauen Farbe, Hom. bey 
dem sie gew. Sinnbild der Furchtsamkeit ist: 
er verbindet dah. öfters rei;ewr lisa. 

nelsıas, ados, 7, = nikeıa, Il. wo aber nur der 

lur. vorkommt. 2) ITsluadıs, ai, = Illsc- 
es, Pors, Eur. Or, 1001. auch im sing. dav. 
meluodoluuuv, ov, gen, ovos, (relgw) Tauben 
fütternd, nährend od. haltend, Aesch. 

meleıos, ela, &ıor, (melös) schwarz, schwärzlich. 

nelexav, @vos, ö, [ü] dafür Aut. srelexds, avros, 0, 
auch meilxas, avros, betont, u. Dor. meisxäs, 
ã, (meitxdw) eigentl. der Baumspecht, weil er 
an den Baumstämmen hackt. 2) ein Wasser- 
vogel von der Art des P@likans od, der Kropf- 
gans,. sonst welcxivos, viell, wegen irgend ei- 
ner Aehnlichkeit mit dem Raumspecht, Die 
Nebeuformen eiızar u. melsxavos sind, wo 
nicht zw., so doch erst spät aufgekommen, 

elsnaw, 70W, (Telexus) mit der Axt behauen od. 
zuhauen, das Lat. dolare, Od, 5, 244. wo die 
ausschliesslich Ep. Form #sitsrnoe gebraucht 
ist, vgl. wölennov und nuertilenzoy: auch vom 
Meisseln der Steine: day, 

nrehlanun, ro, das mit der Axt Zugehauene, be- 
hauenes od. zugehauenes Holz, die beym Be- 
hauen od. Zuhauen abfallenden Späne. 

relianoss, 7, das Behauen od. Zuhauen, bes des 
Holzes, 

mehexyrjs, ov, 6, der das Holz Zuhauende oder 
Behauende. 
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stehsunrös, 7, öv, (meisndw) behauen) zugehauen, | welrafvw, (welsös) schwärzlich od. bleich, blass, 
bes. vom Holze. F todtenfarbig machen. Med. bleich, blass, tod- 
melsxijrwp, 0gos, ö, Poet. st. mehexnens. ———— od. werden. : 
mehserpögos, 09, = wehexupöpor. mweltas, «dos, 7, bes. fem. zu seicie st. mele. 
meleniio, loo, (milexes) mit der Axt abhauen, | mel.dvaios, ala, aiov, poet. st. meiudrös, 
bes. mit der Axt köpfen,, einem den Kopf mit nelidvn, 7, = nelıdvöorns, wird bezw. 
dem Beile abhauen, m. d. acc. d. Pera, Lobeck | nelıdunsıs, 7000, ner, poet. st. reludvör. 
Phryn. p. 341. meludvos, 7, 6v, — meiıös, dav. 
nelexivos, 6, ein Wasservogel von der Art des | weiudrörns, nros, 7, die Bleyfarbe od, die ins 
Pelikans od. der Kropfgans, vgl. melsxäv, 2, Schwärzliche spielende Farbe der mit Blut un- 
2) ein Unkraut, das in den Linsen wächst, se- terlaufnen Stellen, Zivor, 
euridaca. 3) in der Baukunst, eine gewisse | welıdröw, (melıdvös) = melıalvw, dav. 
Verbindung od. Verfügung des Holzes, jetzt | meAldvoua, rö, eine bleyfarbige, mit Blut unter- 


Schwalbenschwanz genannt, securicula, dav. laufne Stelle. F 
_ mwelekivwrös, 7, öv, von der Gestalt des welsxi- | melldrmas, y, = neludvörns. 

vor, 3 ‚ | meilxavıov, r6, Dim. von melikn. 
me)sandw, Ep: st. melsxdo, Od. 5, 244. melixn, 7, eine Art hölzerner Becher od. tiefer 
silenxov, rö, (milenus) Griff oder Stiel der Axt, Schüsseln, ein Becken. 2) eine tiefe Stelle im 

nn. 13, 612, Meere. (dav. meiiyvn, verw. mit miÄıE, milıs, 
melsnosudns, Es, (eidos) axtartig, axtähnlich, nel, nllla, melkäs, weils, peleis.) [v»-] 
welsxudıor, rö, Dim. von milseus, [v] mellvn, 7, b. d. Att. ein Maass, das acht yuivas 
melesövagıor, To, ein rundes Stück Holz wie der hält, zw. 

Stiel einer Axt. milk, ınos, 6, = mellun u. mehls, pelvis, 


nilsxis, ws, Ion. zos, ö, dat. pl. mweilxeo:, Ep. | melsos, sc, uöw, (elös, weile) schwärzlich, dun- 

- mellxeooı, Il. bey Aelian u. andern Spätlingen kelfarbig:. farblos, bleich, blass, /ividus. (die 
findet sich auch gen. weilxtos, diät. pl. meid- Betonung melıös wie moJıös scheint besser zu 
xöos, u. s. w. Lobeck Phryn, p. 246. — Ast, seyn als die gew. m/Aıos, Arcad. p. 41, 3.) dav. 
Beil, bey Hom. gew. Holzaxt, zweyschneidig, | melıörys, yros, 7, = meludwörg, 
Od. 5, 235. aber auch S’rsıtaxt, 11. 15, 711. | melsöw, (meiıis) = meltalvw. ; 
und Opferaxt, zum Tödten der Opferthiere, | miAıs, 6, od. 7, pelvis, = nellxn, mehhls, wird 
nl. 17, 520. Od. 3, 442. als Sinnbild eines un- | auch eis betont. 
bezwinglich festen Sinnes, xpadin ndlenıs ws | melırwös, , or, Att, st. meldrös. 
erepjs, 11. 3,60. 2) eine mathem. Figur. | weli/yen, 7, Dim. von reilxr. 
(nach Buttm. urspr. ein Stiel od, Knittel, der | weliwua, ro, (nelıöw) = rehidvwna. 
vorn mit Eisen zum Kampfe beschlagen war: | meAiaoss, 7, (welıdw) wie mekiörmoss, das Unter- 
verw. mit IEAC, nelsuilo, moldw, möhsuos, | laufen mit Blut. das Anlaufen, Schwarzwerden, 
all, maldun u. dem Lat. pello.) [das an sich | blauer Fleck, livor. ’ 
kurze Ypsilon hat Hom. im nom. u. acc. sing. | Öle, 76, 7, Ion. m£iAln, Gelte, Gefäss darin zu 
— ur, —ıv, in der Vershebung einigemal lang | melken, Melkfass, mul, ID. 16,642. 2) 
gebraucht, 11. 3, 60. 17, 520. der acc. pl. meid- | Trinkgefäss, s. melinn, mellas, meidis, nllıf, 
xsas ist bey ihm immer dreysylbig zu spre- 

” chen, vu-] dav. j 

mehsxögöpos, or, (low) eine Axt tragend. 2) als 
Subst. der Axt- od. Beilträger, bes. der Tictor. 
b) der sich das Beil oder die Beile vortragen 
lässt, obrigkeitl. Person in Kom, Consul, Prä- 
tor, Polyb auch neisxngoögos. 

neheuilu, fur. melsufw, aor. pass, Erelsulgdnn, 
bey Hom, stets ohne Augm., wie £isliluw, 
schwingen, schwenken, dah. überh. in hefiige 
Bewegung setzen, erschültern, zittern machen, 
nl. 13, 443. 16, 108, 766. 21, 176. ungew. ro- 
&ov, den Bogen mit grosser Anstrengung zu 
spannen versuchen, wobey er heftig bewegt 
werden musste, Od. 21, 125. Med. sıch Aeftıg 
bewegen, erzittern, erbebe., 11. 8, 443. Hes. 
'Th. 458. 842, im aor, pass. bey Hom. immer 
mit Gewalt zurückgedrängt werden; yaooduevos 
elsuigdn, Il 4,535. 5,626. 13, 148. vgl, 
Boeckh Pind. Nem. 8,.28. (von rallo, mald- 
un, verw. mit mölsuos und dem Lat. pello.) 

‚ elloxso, Ep. 2 impf. von milouaı, Il. 22, 433, 
nölev, Ep. 2 imperat. von milonas, Il. 24, 219, 
(reilo) = nelw, nikouaı, findet sich nur ‚in 
. Zstzgen wie Ölıynreidu, naxınello u. dgl. 
ereinias ,„ ddos, 9, Ion. st. melssas. 
aelia, 7, (Fr shuds) = neliwua, wird bezw. 


— 

rlika, 7, Hatıt, Leder, Pelz, Fell, pellis. (urepð 
Ein Wort m. d. vorherg. wie xcroe, oxvros u. 
eutis, da die Haut als hohles Gefäss für die 
innern Theile des Leibes betrachtet wird.) 

lila, 7. der Stein, s. la. 

JIösa, 7, Pella, Hauptstadt von Makedonien. 

nellatos, ala, alov, = mehlös, wie melıdvaios = 
srelıdrog, 

IIehlaios, ala, atov, aus. Pella. 

mellaryvös und eilaıgods, öv, Nebenformen von 
reilaios. 

weikarrie, joos, 6, auch welänris, ov, 6, (milka, 
mulctra) gleichs. der Geltner, die in die Gelte 
melkende, Aeol. und Thessalisch st, des gew. 
auolysis. 

nelkäs, ados, 7, — nilla, muletra, nellis u, 5 w. 

nehkaorn, 7, (milde, pellis) ein Riemen: od. Filz, 
den die Läufer um die Knöchel und Fersen 
banden, auch meilvry, meÄurrga u. nölurpa, 

mwehhneis, ov, 6, 8, mehlarrig. 

eilis, idos, 7, wie melıs, milla, mellas, wehlan, 
pelvis, hölzerne Schüssel, Becken, Gelte. 

nehlopdgos, or, (milla, pellis, dänru) Felle zu- 
sammennähend. [&] 

meklös, 7, öv, schwärzlich, dunkelfarbig, bley- 
farbig, überh. farblos, grau, fahl, bleich, blass, 


nn — — — — — — 


HsiA — Islr 


erdfarbig, leichenfarbig,. wie pullus, lividus, 
fuseus: gleichbdtde Formen sind weios, weiss, 
mollös, mehlaios, weludvös, meiudvaios, Koen 
Greg. pag- 288. Piers. Moer. B 325. (minder 
richtig ist die Betonung n#ilos, » Valck. 
Theocr. 5, 99.) dar. 

mellön, = melio.  - 

mellurn , 5, 8. melkaory. 

ailua, aros, rö, die Sohle am Fusse. 2) die 
Sohle am Schuh: auch der Schuh selbst. 3) 
der Stiel, bes. der Aepfel und Birnen. 4) wie 
ia, jedes äusserste Ende einer Sache, - (nach 
einigen von rölua, nach andern «von opidas.) 


dav. 

meludtwöns, es, (eldos) der Fusssohle ähnlich, 

slloueı, 5. mil, 

Islorniadns, ov, ö, poet. st. IIskonidns, Pind, 

Ilelornis, idos, 7, bes. poet. fern. zu Ilslomsos. 

IIskoridrs, ov, 6, der Pelopide, Nachkomme des 
Pelops. 

Ilsiörıos, ia, sov, vom Pelops, Pelopisch. 

IIelonis, ilos, 7, bes. poet. fem. zu IlsÄdmıos. 

JIshorxovrr;oos, la, ıov, vom Peloponnes, aus dem 
Peloponnes, peloponnesisch. 

Ulslorovrnaori, adv. wie von Ilskonovvnoiio, auf 
Peloponnesisch, in Peloponuesischer Sprache 
oder Mundart, d. i. auf Dorisch, Jlsionorvä- 
sort Aaksiv, Theocr. 15, 92. [uv---v] 

IIskorövvnoosg 7, st. Iliionos v7006, des Pelops 

* Insel od. Halbinsel, der Peloponnes, die jetzi- 
e Halbinsel Morea: der Name kommt zuerst 
. Hom. Ap. 250. 290. u. öfter vor. 

Iltloy, omos. o, Pelups, des Tautalos Sohn, grün- 
dete auf der Halbiusel.von Griechenland, die 
nach ihm benannt wurde, mit Lydischen An- 
siedlern das erste grössere Reich, in dem nach- 
her die von ihm stammenden Atreiden, Aga- 
memnon u. Menelaos, herrschten, 1. 

rehös,n, or, 8. welsds, weihös: andre betonen rikor. 

relrala, (milrn) ein mehraorys od, leicht bewafl- 
neter Soldat seyn, als ein solcher Kriegsdien- 
ste thun, ein leichtes Schild führen. 

mehrapıov, rö, Dim. von irn. [-vuu] 

mehraorys, od, 6, (e)ralw) der leichthewaflnete 
Krieger, der statt des grossen und schweren 
Schildes, örkor, ein kleines u. leichtes, wiirr, 
führte, Lat. cefratus, auch levis urmaturus mi- 
les: dav. 

mehraorıxös, 9, dv, zum meiraorys gehörig, ihn 
betreffend: 7 meiraorıx), verst. riyrn, die 
Kunst od. Geschicklichkeit des Leichtbewafl- 
neten: ro me)raozıxör, eine Schaar Leichtbe- 
waflnetem elraorıxwrara, auls besste nach 
leichtbewaflneter Krieger Art, Xen. 

nehrägupos, ov, (gipw) — melrogobos. 

allrn, 7, ein kleiner, leichter Schrla ohne Schild- 
rand, irvs, den die Thraker führen, und die 
leichtbewaflneten Griech. Krieger, danach re}- 
zaoral genannt, von ihnen entlehnten, Lat. 
cetra, dah. auch 2) eine Schaar leichtbewall- 
ueter Krieger, vgl. aomis, 2. Auyyn, 3. u. ündor, 
3. c. 3) Schaft, Stange, Xen. Auab. 1, 10, 12, 
4) ein Pferdeschmuck. 

niit, ov, ö, der eingesalzue Flussfisch xoge- 
xivos, 

rehropügos, ov, (milen, glpw) ein leichtes Schild 
tragend: 0 n.. neÄraorıs, Xen. 


. 
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milvvron, 5hs. melden. © 
nik, vnos, d,— milıf, 2) meins, LXX. 
nl, 6, = meh, 
nölırga, 7, 3 nehlaorn. . 
nlio, häufiger nöloua:, nur im praes. u. impf., 
gebr., im partic, u. inf. auch b. Hom. u. Hes. 
nicht: nur Parmenid. fr, 65. u. 99, hat den 
Ion, inf, weiövas: das impf. wird, wenn das.‘ 
Augn. hinzutritt, synkopirt, dah. 2 impf. med. 
Erkto, Il. häufiger zsgz. Inkev, 11. 3 impf. act. 
Inker, 11, 12, 11. med. örkero, häufig b. Hom. 
die übrigen Formen kommen mit der Synkope 
nicht vor, ausser dass Euphorion auch das part, 
praes. nÄdwsvos brauchte: das impf. ıned. hat 
oft Bdıg des Präsens: Ep. 2 impf. med. meid- 
oxso, Il. 22, 433. Ep. imperat. med. iiev, Il 
24, 219. übrigens ist das Verbum.nur poetisch 
und Dorisch. — Urspr. Bdig: in Bewegung 
seyn, sich regen u. bewegen, scheint sich früh 
aus dem Sprachgebrauch verloren zu haben, 
obgleich b, Hom. sich noch ein Paar Beyspiele 
finden, z. B. xlayyn niis ougavödı od, Ge- 
schrey bewegt sich, regt sich am Himmel, Il, 
3, 3. yüeas xal dararos dr’ ardgwmuos i- 
Jovras, Alter u. Tod bewegen sich gegen die 
Menschen heran, kommen über die Menschen, 
Od. 13, 60, ebenso »vorvos Emi oruyegn nlksras 
deıloios Agoroicıw, traurige Krankheit bewegt 
sich/heran od. kommt über die armenSterblichen, 
Od. 15, 408. andre Spuren dieser Bdtg haben 
sich in den stammverwandten Wörtern molia, 
nölos, mölsuos, meisulw, mahk, pello u, 8. w. 
sowie in den part. &mınÄöusvos u, megutÄöusvos 
erhalten, » Zmımlioua: u, megıirlloua:: daran 
knüpft sich ganz natürlich der Begriff des Ver- 
triebs u. Umsatzes durch Handel in den verw. 


‚ ‚Wörtern duroiaodas und wäeiv, wie im Lat. 


veniv, veneo, ventito, vendito zusamımengehö- 
ren, Lobeck Phryn. p.583. Hieraus floss die 
allgemeinere, bes. bey Homer sehr häufige 
Bdig seyn, weil jede Bewegung an einem Orte 
ein daselbst befindlich Seyn, ein befindlich 

. $eyn aber auch in der Regel eine Bewegung 
am Orte voraussctzt, ganz wie im Lat. versari: 
indess unterscheidet sich miiw, wlloua:, von 
elvas.gew. darin, dass es in den meisten Fäl- 
len ein dauerndes od. fortgesetztes Vorhanden- 
seyn, ein Statthaben od. Stattfinden ausdrückt, 
also ich pflege zu seyu od. ich bin gewönlich: 
doch wird es auch zuw. als ganz gleichbdtd 
mit eva gebraucht, wie Il. 6, 434. ungew. mit 
x, zo Ö’ 2E apyüpsos Örwös- eher, eine silber- 
ne Deichsel ging davon aus od. war daran, IL 
5, 729. vgl. &, 1,0. ofo Ö’ ix rads navra mi- 
kovra«, von dir geht diess alles aus, 11. 13, 632, 
mit dem partic. eines andern Verbums dieses 
umschreibend, Il. 23, 69. — Die Bdtg werden, 
die man für manche Stellen wie 11. 22, 443. 
24, 219. 524. Od. 1, 393. aunimmt, lässt sich 
zwar aus der Grundbdtg entwickeln, aber man 
bedarf ihrer nicht: die Abltg von röl)w, ril- 
Jouas, ist durchaus unwahrscheinlich. 

nikup, ro, Ungeheuer, Ungethüum, von allem un- 
gewöhnlich Grossen, jedoch nur von lebenden 
Wesen, meist im schlimmen Siun, dah. von 
Kyklopen, Od. 9, 428. von der Skylla, Od. 
12, 87. von der Schlauge Python, h. Ap. 374. 
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hloss zur Bezeichnung der Grössb von einem 
Delphin, HK. Ap. 401. u. selbst vom Hephästos, 
Il. 18, 410. wie später b. Q. Sm. vom Zeus: 
das Wort kommt nur im nom. u. acc. sing, 
vor, u. scheint nie flectirt zu seyn: als wirk- 
liches Adj. ward es nicht gebraucht, sondern 
bey einem andern Subst. immer als Apposi- 
tion, (wahrsch, von r!Aw.) dav. 

nelugıds, ados, 7, = mehngpis. 

melugıos, la, ıov, == milwgos, ungeheuer, unge- 
heuer gross, riesenhaft, gew. mit dem Neben- 
begriff des Furchtbaren, öft b. Hom. gew. von 
Göttern u. Menschen, aber auch von leblosen 
Dingen, von Waffen, Steinen, Wogen, 11.8, 
424. 10, 439. Od. 3, 290. 11, 594 u. sonst: 
übertr, rd ei» nelupıa, das was sonst gross, 
mächtig od. gültig war, Aesch. Hom, hat nur 
masc. und neutr., bey den Att. war es auch 
zweyer End. 

— dos, 7, auch welwgıds, dos, 7, die 
grosse Gienmuschel, Riesenmuschel, sonst y7u7 
od. xdyyy Bavıhıny. 2) 7 Helwgis, als Eigen- 


name, Zelsris, das nordöstliche Vorgebirg von 


Sicilien. Er 
allugor, ro, — nlup, Ungehrurr, Unrgethüm, 
“  vou der Gorgo, Il 5, 741. Od. 11, 634. von 
einem grossen Hirsche, Od. 10, 168. von den 


verzauberten Thieren der Kirke, Od. 10, 219. 
von den Göttern gesendete | 


melwya Yeuv, 
Schreckhilder, ID. 2, 321. eigentl. neutr. von 
nlkumgos, wur, Weor, (wikup) nugeheuer, ungeheuer 
gross, riesenhaft, gew. mit dem Nebenbegriff 
des durch seine Grösse Schreckenden, Furcht- 
baren, b. Hom. viel seltner als die Form elu- 
os, Beyw. des Kyklopen, Od. 9, 257. eines 
Desihen, 11. 12, 202. 220, einer Gans, Od. 15, 


161, neutr, pl. als adv. m/Awga Aug, er macht | 


ungeheure Schritte, h. Mere. 2.5. vgl. 349 
Hom. hat übrigens nur das masc., das fem, 
yaia elwen ist häufig b. Hes. Th. bey den 
Att, war das Wort auch zweyer End, 

riuua, ro, (nloow, aörrw) urspr. jede gekochte 
u, zubereitete Speise, bes. aber Backwerk, Ku- 
chenwerk, Zuckerwerk, was zum Nachtische 
gehört, vgl. möravor. 

meuguarıov, ro, Dim. von möuua, kleiner Kuchen, 

“ Küchlein. |&] . 

euuärolöyos, ov, (Alyw) von Backwerk sprechend 
od. schreibend. 

meuudrovpyös, 6, (2oyor) Kuchenbäcker, Zucker- 
bäcker. 

meunädagyns, ov, 6, (meuntds, @oyw) Anführer von 
fünfen od, einer mewras. 

neumadapzos, 6, = das vorherg, [-v-v] 

neutralen, duw, (iure, irre) eißentl. an den 

“ fünf Fingern abzählen od, zu je — ab- 
zählen, dann überh, zahlen, im Med. re- 
cas meuraosste:, nachdem er sich alle an sei- 
nen fünf Fingern od. bey fünlen abgezählt hat, 
Od. 4, 412, 2) übertr. wieder herzählen od. 
herrechnen, noch einmal durchrechnen, dah. 
wieder überlegen, wiederholen, häufig im med. 
auch von Thieren, wiederkäuen, wie ruminari: 
in Prosa ist avameumafo gebräuchlicher, (im 
dieser zweyten Bdıg leiten einige das Wort von 
nlurw her, die Speisen gleichs, wieder herauf- 
schicken aus dem Magen, aııdre gar von mirrw.) 
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meumas, ddos, %, (iure) Aeol. st. merrds, viell. 
auch von Att. gebraucht. 
nsuraorys, o0, 6, (meuralo):der fünf Zählende, 
überh. der Zählende. 
nduns, Aeol. st. wiere, fünf. 
nöunelos, ov, dichterisches Beywort- sehr alter 
Leute, zöumelos xg0vy, u. dergl. entw. reif, 
mürb, kraftios, abgelebt, wie nixwv, von nloow, 
into , od. mürrısch, verdriesslich, schwierig, 
wie Övswolos, so.dass es mit dusmiugelos gleich- 
bdtd seyn würde, vgl. sröugehos. Einige leiten 
es gar von meumu &ı: adv ab! A 
neunraios, ala, alov, (miurros) fünftägig, am 
| fünften Tage, reurraioı inousoda, am fünften 
Tage kamen wir, Od. 14 257. meurraios Z10e, 
| am fünften Tage kam er u. dsl. am fünften 
Tage geschehend od. thuend, fünf Tage alt. 
| mEuTranıs, adv. = mevrans, sehr zw. 
meunräuegos, ov, (Tulga) Dor. st. mevörjwegon, 
fünftägig, Pind. Öl. 5, 13. [2] 
mesmrds, &bdos, 7, = rerrds, sehr zw. doch steht 
es b. Hes. op. 804, auch noch in Spohns Ausg. 
—— ro, (möumros, uöpsov) der fünfte 
l 4 eil, 
nöuneos, m, ov, (mlvre) der, die, das fünfte, Hom. 
‚meurros sera roicır, selbst als fünfter zu vier 
'“ andern, selbfünfter, Od. 9, 335. auch in Prosa 
so gebraucht: 7 m/urrn, verst. yulpa, der fünf- 
te Tag, Hes. op. 805. j 


eunros, 7), öv, adj. verb! von rue, geschickt, 


gesendet. 
röurw, fut, möuye, bey Hom. nur im praes. impf. 
ut, und aor. act., Pind. hat auch vom pass. 
part. praes. u, aor. meupdeis, Spätere perf. 2 
act. mirouga, nur Phot, part. perf. pass. ne- 
meuuevos: die fehlenden Temp. werden gew. 
* durch amoorii)u ersetzt. — Schicken, senden, 
„ twi rıva od. re, oft bey Hom. auch Äingehn 
od. hinfahren lassen: sowohl von Personen, 
als von Sachen gebräuchlich, bes. von Gesand- 
ten od. Herolden: xaxor rırı, einem Unglück 
ı senden od. verhängen, Il. 15, 109. vom Schiffe, 
| führen, tragen, bringen, Od. 8,556, ' Das Ver- 
bum wird ausserdem construirt 'a) mit den 
praep. eis, mode, Emil und dem acc., auch mit 
&x und and, Ain u, weg, Hom. bey den Att. 
nöureıv El rıvı, nach etwas schicken, um et- 
was zu veranlassen, zu bewirken od, auszu- 
führen, En! rıra od, rı, um jemanden od. et- 
was herbeyzuholen, auch gegen einen, wie Il, 
10, 464, ebenso ni rıvı, Lobeck Phryn. p. 475. 
regi rivos, einer Sache wegen, um über eine 
Sache zu unterhandeln, mapa rıya, an od, zu 
einem senden. b) mit atv. evddde, olxade, 
olxöyde, örds döuords, Oipals, mölsuorde, "Li 
öösds u. dgl. Hom. c) mit einem inf. niureıv 
rıva visodas, Od. 4, 8. 13, 206. Ersodar, IL 
16, 575. sivas, Od. 14, 396. ixdvew, Od. 4,29, 
aysıv, Od. 24, 419. giesıv, 1. 16, 454. pipe 
odas, Il. 16, 681. wo in der Regel der inf. 
auch wegfallen könnte, 2) wegschicken, weg- 


— — — 


senden, entsenden, entlassen, ziehn od. reisen 


lassen, wie aroriunw, bes. heimsenden, in die 
Heimath zurück senden, Od. 4, 29. 7, 227. 264, 
13, 39. 48. 52. 19, 461. 23, 315. u. sonst, selt- 
ner in der Il, dah. als Grundregel der Gast- 
freundschaft, ger) £eivov zagsövra gıkiv, dBL- 


IT: uno — Ileve 


Korrd 38 wire, 00,13; 7% atch vom'NVater, 
der seine Tochter‘ vom Hause | y'sie in das 
"Haus ihres —— entlässt In 4. — 8b) ee 
"Sachen, wegschaffen, förtbringen, von Ge- 
schossen nl Wurfwaffen, absenden, schleudern, 

- werfen, wie dpinuı, auch Geschenke auswer- 
‘fer, Geld atısstreuen, wie mißtere, missilia, 
nachhom, 3) wegführen, wegbringen, bes. un- 

Nter-feyerlichem Geleit, dah. geleiten, begleiten, 
N. 1, 390. Od. 11, 626, 16, 228. 20, 188. auch 

"yon einem feyerlichen Zuge, der mit einer, 
Teiche geht tu: sie zur Bestattung begleitet, Il.; 
23, 137. Att. Foumr mlursr, einen Umzug, 
eine Procession halten. b) mitsenden, mitge- 

. ben, bes, mit auf die Fahrt gr! —* gm 
bedürfnissen, siuare, oirov, Od.16, 83. im 
'nied. — — — usranlwrishaı, nach 

>>’einem schicken, ihr holen! od, rufen lassen, 

 "Schaef. Soph. OC. 602, auch ziw. im act. 
0C. 298. 1 1. * —J — 

 wsumußchöv, ro, (mine, wirre, oßohds, oReldc) 
Fünfzack, eine Gabel: mit fünf Zitiken, um 
damit bey den Opfern das Feuer zu schüren, 
IL 1, 463. Od; 3,,460, atich als Küchengeräth 
gebraucht, (bey Luther Xräzel, in der Sprache 
der Bergleute Arail, Frisch.) 

#luge)ok, vr, ungebr, Wort, vou dem man dus- 
#iugelos abgeleitet hat: käme es vor, sa wäre 
"es von Wräue äbztleiten, und hätte die Bdtg 
beschickbar, was sich bequem beschicken od. 
behandeln lässt. 

—— ‚ (dos, Hiller: —— * 

weugiyWöns, et, (tlugeE, eldos) blasig, voll Bläsen, 

— ER Ansehn. - 


meugidudns, ds, (alugıs) = das vorherg. 
124 ge 7 5* > te er Nebenforim wewgpis, idos, 
r, [7] Hauch, Odem, Atheih, Wind, Luft, dah, 


a) der DLebenshauch, tebendiker Odem, auch 
die Seele selbst, wie z.B. 
abgeschieduer Seelen, die in Gestalt eines feu- 


rigen Hanches od. einer Feuerblase gen Him- 
mel fahren, iugidur öra nennt. b) 4 - 
ec) die 


Sara —— deexeuepoe, Aesch. 


achſossne od. entwickelte Luft ent- 
“ standne' Blase, Wasserblase. d) auch die Blase 
auf der Haut, Brandblase, Hitzblatter u. dgl. 
“ pustula, gew. quali, e) ein Tropfen, weil 
osse Regentropfen im Fallen Blasen zu bil- 
* pflegen, miuyık veroio, Nic. wo die Hdschr. 
slugv£ haben, . «iuaros, Aesch. f) ein schnell 
entwickelter Lichthauch, Lichtstrahl, mweugıE 
skov, Aesch, m. rmiloxoros yovosie, Soph. 
) Gewölk, das der Wind Zusammentreibt, 
Srindwolken, Galen. (einerley mit #ougee, 
 mougöhrf, verw. mit Adusos, Boußvlis u.s. w.) 
sreugis, idos, 7, Nebenlorin von niugıf, w. m. s. 
eugendav, övos, 7, wie rerdfgndwv, eine Wespen- 
arf, die in hohlen Fichen wohnt, und Wachs- 
zellen mit Honig baut: nach andern baute sie 
unter der Erde. 
mluwpıs, es, 7, (rrlurten) das Schicken od. Senden: 
die Sendung, H ki ——— 
revcoreia, 7), der der Zustand od. die Lage 


t ’ 

Stand, 
eines mevlorns, 2) = vi nevioras, 

werdorepos u, nevlorarus, Comp. u, Superl, von 
naive. 

— * ö, der Dienstmann od. Tagelöhner, 
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yc. die Stimme | 


Teve — Tlıv# 


Arbeitsmafin, Miethsknecht, wie He: urspr. 
waren die werloras bey den 'Thessaliern, was 
die Eilwris bey ‘den Spartanern, eine unter- 
jochte Nation, matı glaubt Ilfyrischer Abkunft, 
od. einzelne Kriegsgefangne, die für einen be- 
stimmten Lohn Kunechtesarbeit thun, bes. die 
Ackerfelder der Sieger bestellen mussten, und 
zwischen den Freyen u. den eigentlichen, in 
der Knechtschaft geborenen Leibeignen eine 
Art vom Mittelstand bildeten: später überh, 
der Knecht, der SFlav,; der Arme, s. Sturz 
Lex. Xen. 3. p. 501: f. Ruhnk. ‚Tin. p. 212, f. 
(von zivoues, niens.) dav. 

mersorenös, 7, öv, zum Stande des nerlorns ge- 
hörig, dah. knechtisch,, sklavisch. 

zevio, arm seyn, Hesvch, von 

nivns, yros, ö, (mivouni) eigentl. der sich sein 
tägliches Brod erarbeitet, sich durch Arbeit 
seinen Lebensunterhalt erwerben muss,’ dah. 
der Arme, ‘der Dürftige: fm. 7 nevnaoa, 
Comp. erforsgos, Superl. #rerlerdrog. Dar. 

nevesww, arm Od. dürftig seyn. 

neynronöuos, ov, (lvnt, xoulu) Arme pflegend. 

nmddllor, Ta, dov, (törös) traurig, trauernd. 

mwerdäs,, ddos, 7, bes. poet. few. zu merduldos, 

erdela, 7, poet. Nebenform von mirdos, Aesch. 

wevdeierov, Ep. 3 dual. zu werd st. merßkiror, 
IL 23, 283. wo andre weröyjtrov schrieben. 

werdspä, 7, ſem. von tevtspös, Mutter der’ Frau, 
Schwiegermutter, socrus. 

evdfpıos, la, ıov, dem werdspös gehörig, ihn 
betreffend , schwiegerväterlich. 

mevdsoös, o, Vater der Frau, Schwiegervater, 
socer, Il. 6, 170. Od. 8, 582. sonst duvods, 
2) überh, der Verschwägerte, Schwager, Schwe- 
stermann‘, Valck. Phoen. 434. Seidl. Eur. EL 
1283. auch — yanpods, Schwiegersohn, Br. 
Lex. Soph. p. dat. AB. p.'229, 2. (wahrich. 
in demselben Sinne von wer®iw abzuleiten, in 
welchem xndeuuv u. gg: At x;du.) dav. 

n 


—— SehWieger vater 
tõdiend. 
werdspopddgos, 0», (FOsipw) den Schwiegervater 


verderbend od. mordend, 

nerddu, now, (tivitos) beklagen, Betrauern, m. d. 
acc. bes. einen Todten, U. 2) intr. klagen, 
trauern, Od. Ep: 3 dual; werdeleror st. mer- 
Olerov, mendeiror, Il. 23, 233. inf. merdnueas 
st. werdlusvas, nerdeiv, Od. 18, 174, 19, 120, 
sonst ward diese Form als inf. aor. st. verdjvas 
von einer alten Form rönuı hergeleitet, aber 
it Unrecht, s. Buttin. ausf. griech. Gramm. 1. 
P-505. ebenso walnjweras, moönueras, gehrusras 
von sudo 0.3. w. 

merüieron, 8. mereierov. 

nivönna, ro, (merddo) Klage, Trauer. | 

mwönuevaı, Ep. inf. st. merdfuevau, merdsiy, Od. 
8. nero, 

meröniuspos, or, (nivre, Aulga) fünftägig, 

(irönpı) von den Gramm. willkührlich ange- 
nommene Nebenform von tmerd#iw, w. m. 8 

merönulueons, ds, (mevre, Huıueprjs) aus fünf hal- 
ben, d. i. aus 22 Theilen bestehend, fast nur 
in der Metrik gebräuchlich: z. B. roun . der 
Versabschnitt nach der ersten Hälfte des dritten 
Fusses, bes. im Hexanıeter und im iamb, Tri- 
meter: ro merönususpds, mit u, ohne ufrpov, der 

Ges 


IlsvY—IIevo 


" , Theil eines Verses, der aus den. ersten 2} Füs- 

sen desselben ‚besteht. 

nerdnuinodaio, ai 1 
aus fünf halben Füssen, d. i. aus.25 Fuss b 
stehend, Lobeck Phryn. p. 546... 

mv dnwonidduos,ov, (mivrs, onıdaur) fünf halbe, 
d. i. 25 Spannen lang. [T] j 

merdijunv, ov, gen. ovos, (nerdlw) klagenvoll, 
trauervoll, leidvoll, Aesch. 


mer djons, #5, [tivdtos) klagend, trauernd, in Trauer, ‘ 


wie ggeripns u. dgl. gebildet, 


aeröngös, a, 0v, (meröddw) zur Trauer gehörig, |. 


iuarıov, Trauerkleid. 
erdnrie, 5008,06, (merödw) der Klagende, Trau- 
ernde: fem, merörjrgıe:; dav. 
werörrngeos, la, ı0ov, zum Klagen od, Trauern 
gehörig, gemacht dazu, 


mer drrunösy Yu:09, (verd&w) gewöhnlich klagend, 


“ od. trauerfd, grdgt dazu, 
e 


nerünrgıe, 7, 


'miethete Klageweib, pragfica, 

mevölnös, 7, 09, (mivdos) zur Klage od. Trauer 

“ gehörig, klagend, trauernd, raurig. 2) be- 
klagenswerth. 

alvöiuos, ov, selten dreyer End. = erdixös, von 

sivdos, 805, v6, Trauer, Traurigkeit, Betrübniss, 

Kummer, olt b. Hom. nivdos ruwös, Trauer 

. um jemaudes willen,. Od, 24, 423. bes. Klage 
od. Trauer um einen Todten.. 2) trauriges Be- 
gebniss, Elend, Unglück. (die Ablıg von n!vo- 
was ist falsch: sriwftos ist urspr. Nebenform 
von rador, wie Bdvtos von Batos, also vom 
Stamme Taoyw, w- 14-8.) 


'UEN®2R, ungebr. Thema, von dem man einige, 


‚Temp. zu mdoyw abzuleiten pilegt. 
via, 7, Ion. u, Ep. .nerin, (nivouaı) Armuth, 
Dürftigkeit, Od. 14, 157. den plur. « zeviau 
braucht Plat. Euthyph, p. 6. C. Lach, p. 191, 
D. Protag. p. 353. D. ! 
ntlvıöoa, 7, wie ivnooe Sem. zu nivns, Gramm. 
nerireiw, — mernreie, 
nevıypäklos, da, £ov, Nebenform von tevıypös. 
nöwirpouas, — mivouas, spätes W. von 
Aerıypös, d, or, wie mwivns, arm, dürftig, Od. 
5, 348, Theogn. u. Pind. bloss poet, dav. 
MEvIXgorHS, mrO6, 7, era, . 
rlvoucı, intr. aus Armuth od. Dürftigkeit arbei- 
ten, sich das tägliche Brod durch Arbeit ver- 
dienen, Knechtesdienste thun, überh, sich an- 
strengen od. abmühn, arbeiten, Od. 10, 348, 
wivsoda: mepl Ösimvov, um eine Mahlzeit be- 
schäftigt seyn, sie anzurichten, Od. 4, 624. 
2) häufiger transit, durch Arbeit fertigen, ver- 
richten, zurichten, besorgen, fertig schaffen, 
Hom, bes. duira, agıorov, auch Zeya nivsoda:, 
Hes. op. 775. önnore xev di) ravra merwushe, 
weun wir diess ins Werk gerichtet od. ausge- 
, führt haben. werden, Od. 13, 394. 3) aus der 
ersten Bdıg bildete sich bey den Att., weil nur 


der Arme um Brod arbeitete, die gleichfalls |. 


intransitive Bdtg, arm od, dürftig seyn, auch 
m. d. gen. einer Sache, ihrer bedürftig seyn, 
ihrer entbehren od, ermangelu, sie nöthi ha- 
ben, ru» oopür, st. xjs oogl/as, Aesch. — Vom 
act. növo finder sich nur Eine u. dazu keines- 
wegs ganz sichere Spur bey Aesch, Ag. 1217. 
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a, .alon, nivre, iwmödor) | 


‚Rarraywvos,o»,\y@yos) fünfeekig, fünfwink 
‚Rirradaxrü 
m. von sterdzrye, die Klagende,' 
"" Trauernde, bes. das zur Leichenbestattung ge- 


‚werrddupos, ox. 


: Dlsvo—.Ilevr 


„» dein auch ‚hier iät ımlrwv „blosse Conj. vom 


meil. kommt: praes. u.imp£. vor. (von zirouas 
Stamint miens, meria ,„ eing; und das A 
nuria,.: ebenso möver; mardouas Ur 3 Ws, 
mipdos und zerlw gehört nicht ‚hieher.) 
zsvooucı, —= nlvopas „‚dav. findet sich part. aor. 
‚merwe/s , arım, dürftig, Seut, sing. 508. Br.44. 
Schneid, nn Ze. gi 
nevraßıßkos, ov,,(nfvrs, BiAhos) auıg Füuf Büchern 
„„bestehend,. [d]. ı .; y 02ER 
mevrdßüsıos, ov, (dogla) aus fünffachen: Ochsen- 
häuten bestehend, auch 35 
mevraymußpos, o ös chwieger- 
rg £ eh — 
nevraypawuos, or, (ygazun) von,fünf Linien od. 
Strichen, auch rerriyoauuor. . 
nerrdywuinüs, y, 0#, von 355 
ig. lã 
6, 0v.,, (daxruios) fünffingerig ; fün 
Finger lang, auch ivredderudos. | A 
nerrädapgns, 0v,.0, (zevras; apgw) Anführer ol. 
ufseher. von fünfen, / : 


pen 
r 


merrddapyos,g, — das vorherg. 
nevrädexäirng, ov, ö, (mivre, Ilka, Eros) der 


funfzehnjährige : aber wevradexacrys, 2, Junf- 


—— (a! inf * 
zerrälinös,.n, 0» seräs) aus fünfen od, aus 
der F —XX bestehend; * or 


mwerradion, zb, = mevzds, wovon es. nur der Form 


nach Dim. ist. [@] 
neyralpayuia, 7, auch werredgayuia, fünf Drach- 
men, und 
nevradgayuov, «6, ein Fünfdrachmenstück,, von 
mevradpayuos, ov,; (dgayun) fünf Drachmen, werth 


od. schwer, - — 
(dügor, 2.); fünf Operhände breit. 
mivrafdkuov, gg, ‚poet. u. Ion, St. medradkıor. 

nevräsülon,, To, poet. u, Ion. st. merradAöv, Pind. 
mwevrdedlos, ü, poet. u. Ion, st. mivrattios, Hat. 
— dr, = nevraseıe, spätes W. dav. 

revrdernpia, 7, Zeitraum von fünf Jahren, dav. 


‚mevrdernpinös, 7, 6», alle fünf Jahre fällig, sich 


ereignend, zu feyeru, z. B. ayar 
nevrdernols, idos, 7, fünf Jahre, ‚Zeitraum yon 
fünf Jahren. 2) später auch ⸗ zarıyugıs, , 3) 
bey Pind, immer als adj. fem. = revrairugixös. 
meyrältnpos, or, (Fros) poet. at, nevrasııs, Sünl- 
jährig, $ous, vs, Hom, 
mevrasens, ds, (8705) fünfjährig, fünf Jahre alt: 
v. neutr. mit verändertem Ton, revras- 
res, als adr. fünf Jahre lang, Od. 3, 115, 
mevrdirns, ov, ö, der fünfjährige. 
nevräsria, 7, = mertastnpis. Bo 
revrdguvos, or, ((wyn) mit fünf Gürteln od. Zonen. 
nevradksio, ein mivtadlos seyn, das nirradlor 
üben od. treiben, 
nevradllu, — nevradleio, dav. 
nevradäntınds, 7, öv, zum meivrattlov gehörig, 
vian nevradkırınn, Sieg im Fünfkampf, 
mevradliov, td, se ———— von nirra- 
®kov, Boeckh expl. Pind. Pyth. 8, 69. _ 
lvradkov, ‚zo, (nivre, ddlov) der Fünfkampf, 
. Lat. quinguertium-, Inbegriff von den fünf Lei- 
besübungen, alua, dioxos, dyouos, main, muyun, 
für deren letztere später die dxorrıoıs gewählt 
wurde: mit diesen fünf Uebungen zusammen 
ward bey den öllentL Spielen gekämpft, und 


‘ 


INsvra—=Tlevrar 


nur der erhielt den Siegespreis, der seineGeg- 
ner in allen füufen —— überwünden 
hatte: dav. x i 
sivradlos, ö, der den Fünfkampf treibende od. 
übender auch der Sieger, im Fünfkampf, quin- 
uertio. 2) übertr. wirrattlos iv rırı, der eine 
Sache in ihrem ganzen Umfang, in allen ihren 
Theilen geübt hat, 29 gılooogia, in-allen Thei- 
len der Philosophie geübt u. wohlbewandert. 
b) weil nun aber ein solcher, wie weit er es 
" auch im Ganzen gebracht haben mögte, doch 
‘' in jeder einzelnen Kunst dern nachstehn muss- 
"te, der sich in Einer’ derselben allein’ und atıs- 
"schliesslich geübt hatte, überh, der eine unter- 
geordnete Rolle spielende, hintenanstehende, 
ss Mafıpitnig 
slrrasyuos, ov, (ayıen nispitzig, ‚ 
— ov, (siksudos) von od. mit fünf 
“ Wegen, Paus. 
—— ov, (xeyalr) fünfköpfig- 
erranis, adv. (ivre) fünimal, [-»v] 
errämsungeos, icı, a, (upios) Jünfmal zehntau- 
send, d. i. 50000, [# 
merräxisyllıoı, cas, sa, (ziAıos) fünftausend. 
. uo.-0- 
sevräniädos, ov, (x).ddos) fünfzweigig. 
grevrdukivos, ov , (zhivn) von od. zu fünf Betten, 
Tischlagern od, Gedecken. 
werräxüpwvos, ov, (xogury) fünf Krähen alt, d, i. 
sehr alt, s. rgıxögwvos, 3 z 
merränooderns, 0%, 6, (Terranöcın, apyu) An- 
führer od. Aufseher von 500, dav; 
mevränosıagyia, 7, Amt od, Würde des merra- 
#00:dp 47% a 
meyränociapyor, ü, = merraxoo.deznt. 
mevrdnosıoı, sus, sa, Sünfhundert: auch im sing. 
mevranoola Immos, Long: Ep. terra, Od. 
msyräxoomulduvog, ' 07, Pr ae fünfhundert 
" Medimnen jährlicher Erndte an Getreide u. a, 
- Früchten vom eignen Lande gewinnend, d. i. 
. ungeführ 470 Berl. Scheffel vom eignen Felde 
erndtend: nach Solons Vertheilung der Atheni- 
schen Bürger in Klassen bildeten die merra- 
«onouddıuvo, algdie reichsten, die erste, Boeckh 
einige angenommen, das Wort sey von 500 
Medimnen Aussaat zu verstehn.) - 
mevräwsıoorös, 7,69, der fünfhundertste, 
merrdnoooorus, vos, 7, eine Zahl oder Anzahl 
von 500. 
awrdwüuia, 7, (xima) die fünfte Welle, die nach 
einigen Beobachtungen jedesmal grösser als 
die vier vorhergehenden seyn soll, vgl. zeunu- 
. pa» (einige erkl; eine Welle so gross wie fünf 
mevräkextoos, ov, (Alxroor) von od, mit fünfEhe- 
betten, d. i. fünf Ehemänner od, Ehefrauen 
gehabt habeand, fünfmal vermählt, 
nerrälidilo, 8. d. folg. 
mevrditdos, ov, (Aidos) von od. mit fünf Steinen: 
gerralidioıs muilew' od. nevraldiker, ein Spiel 
der Frauenzimmer, bey dem man fünf Stein- 
-‘ chen, Scherbeh‘, Sprungbeine, aorpdyaloı od, 
sonst dergl. mit dem Rücken der umgekehrten 
Hand in die Höhe warf, und sie (mit der in- 
nern Fläche der gewendeten Hand) 
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wieder auffing, Franz. jeu des osselets, Span. 


' Juega de tabas. 
errdluroos, ov, fünf Alroaı schwer. 
mevrdurons, ds, (uieos) fünftheilig. 
merrduergos, ov, (ulroor) von od. mit fünf Maas- 
sen, Versmdassen od. Versfüssen, dah, 0 x. der 
Pentameter. 
Terraunvos, ov, (ur) fünfmonatlich, 
Terrauopgos, 09, (uopgr) fünfgestaltig. 
nevrduöpov, To, (uugov) eine Art Salbe. 
nevrävdia, %, (vais) Anzahl von: fünf Schiffen, 
auch nevrsvaia geschr. Lobeck. Phryn. p. 432, 
merraofos, or, (050%) fünfastig, fünfzweigig, fünf- 
zackig, z. B. zeio. 
nevrdnakaoros, ov, (makuor) fünf Querhände 
breit. [@] 
nevränerds, tu, = merrigrller, 
nevrdnirnkov, 70, merragvllor, von 
nevränirnlos, 09, (lrgion) fünfblätterig. 
nevränngns, es, == das folg. 
mevrannzus', v, gem. 0, (m7xXus) fünf Bllen Jäng 
od. breit. 
merranldoalo, verfünffachen, fünflfach od. fünf- 
mal so gross machen, von 
re ia, ıov, fünflach, fünfmal so gross, 
nevrankdalor, or, .ovor, == das vorherg. 
werränleögos, ov, fünf mifdoa gross, lang, breit. 
nerraninoos, in, ıov, lom st. merramkaoıor. 
nevrankonos, ov, (wit) fünflach geflochten od. 
gewunden, fünfdräthig. 
mevranlöos, ön, cov, zagz. merramlous, 7, dur, 
auch zweyer End. fünflältig. 
merrdmolis, 7, ar — zw. 8 
neyrdmopos,:0v, (möpoe) mit "Gängen, Wegen 
Bahnen, Abflüssen, Oeffuungen wet. * 
mevramous, modos, o, 7, (role) fünffüssig. 2) fünf 
Fuss lang od. breit: auch wevtimous geschr. 
errängwreia, 7, Amt od. Wütde der mevrd- 
TEWTOR j 
nevrdmowros, oi, (moWros) die fünf ersten Männer 
"im Staate, . 
mevrdpıd of, ov, (agıduös) —— zw 
merraßgaßdos, or, (du dos) aus fünf Stäbeh, Stri- 
“chen, Streifen ot. Saiten bestehend. ° ,°" 
mevraggäyos, 0v, (da) mit fünf Beeren. 
merräs, ados, 77, (mivrs) die Fünf, Fünfzahl, Zahl 
von fünfen, r 
merräonuör, 09, (oje) von od. mit fünf Zeichen, 
nevraoxaluos, 09, (oxaluös) mit fünf Ruderbän- 
ken od. Ruderstellen. a 
nevraonidduos, ov, (onıdaun) fünf Späammen lang 
od, 'breit. [7] a 
eyraoradıos, 0v, (oradıov) fünf Stadien lang, " 
nevraordrnpos, 09, fünf orarsjges schwer oder 
werth. {a} ° 
merrdorigos, 0», (origos) von fünf Reihen, Zeilen 


od. Versen. . 
neyraorouos, 09, (oröua) fünfmlindig, mit, fünf 
Mündungenr od. nungen, = 


#eyrdovlldßie, 7, Fünfsylbigkeit, von 

merräevlläßos, ov, (ovAladn) fünisylbig. | 

errdoupıyyos, or, (oxgey5) mit fünf Röhren od. 
Pfeifen, vgl. merreoigiyyos. [#] 

merrdoynuos, 0v, (oxnua) von fünf Gestalten, 
fünfgestaltig. 

mevrdoxowvos, ov, fünf oyoivos lang od. breit, 
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Jevrar — llevre 


mevrarakavros, 0v, (ralavrov) fünf Talente schwer 

od. werth, auch werrsralavros geschr.[-uvv-»] 

weyrareuyos, 09, (reugos) aus fünf Büchern in 
Einem Bande bestehend:, dah. .bes. die fünf 
Bücher Mosis. s 

evrdroros, ov, (tövos) von fünf Tönen. 2) die 

.  Dissonanz, die wir die kleine Septime nennen. 
nerrägapuänxos, ov, (gaguaxov) aus fünf Farben, 
—— Heilmittelu, Gewürzen u, dgl. beste- 

en X*XP 

zerrägüuns, * (gen) von fünffacker Natur od. 

Besc it. * 

nevragulkor, ro, Fünffingerkraut, quinqueſolium, 
neutr. von 

merrägullos, 0», (gullor) fünfblätterig. 

meyraguwos, 0», (pur) fünfstimmig, 

aivräya, adv, (wivre) fünflaeh, in fünf Theile, 
Il. 12, 87. ., _ — 

mevrayn, adv. — das vorherg. 

asvrägihloorös, 7, 0», (gsi) der fünftausendste, 
einer, von 5000, , ur 

merrayopdos, ov, (x0gd7) Tünfsaitig. 

errdyov, adv. (Tevre) an fünf Stellen, Hdt. 3, 117. 

werrdyoovos, or, (zeuvos) fünfzeitig, vom fünfer- 
ley Tempo. 

merrägus, adv. (mirre) auf fünferley Art. 

zivre, oi, ai, ma, indeol. fünf, Hom. — Aeol. 

. aöune. Die Zstzgen werden sowohl mit &, als 
mit a’gemacht, wevrezalapros u. merratadlanros 

u. dgl. aber die Formen auf s gelten als bes- 
ser Attisch, Herm. Ar. Nub. 755. Lobeck 
Phryn.’p: 413. 

merreßösios, ov, = merraßösor, Sappho. 

wevriypaunos, 09, = Tavrdypaunos, Soph» - ..; 

Tevredaxtulos, Wa: FF mare rukos. . 

mivredizärog, den, arov, = msrrsnauölnaros, wie 
iv — aros u, + ER » n R 

mevreögayuia,g, — nevradpayula, Dinarch, 

mivtexaldsne, 06, ai, za, ,indecl, fünf und zehn, 
Junfzehn, dav. 

nivrexauldixdros, drn; arov, der funfzelnte, 

mevrexudsxderngis, idos, 7, (2705) Zeitraum von 
15 Jahren.  :, . a ri 5 

mreyrtxadender;s, ds,.(}ros) Sunfzehujährig.  ,.. 

mevfenadsxaungios, ala, Mioy, far ) —— 
Minen ‚wertb od. schwer. ER 

— 7, (vavs) Zahl von funfzehn 
Schiffen. z 

zerrexardendanges; vu, gen 206,1(itus) Funfzchn 
Ellen. lang od, breit, 


nevrenaudexankdoiuw, ov, gen, evos, funlzehnfach, 


., Sunfzehnmal ‚9, gross 


mevrexamdextraios, — am fü fzehnten Tage. 
a ui funfzehute | 


merrenadexärzuöpsor, To, (a0 
Zee te VORN MEIDEN 
merrexaudixäros, arn, arov, (wevrenaidsza) der 
funizehnte, | 
werrexaudernens, es, (eloow) mit funlzehn Reihen 
von Kuderern, 
mevrenaudeyjuspos, 09, (Hufen) funfzehnrägig. 
TEVFERIEIKOGACHU0R, 09, (ayusa) von 25 Zeichen. 


WEVFENALEIROGL, ‚p4, ai, Ta, indeel. (six001) luui- 


undzwanzig, , ER ARE wr 
Merrexausinonergs, AH roc) fünfundzwanzigjährig. 
MEVTERAIEINOBLOOTÄK, 77, Or, der fünfundzwanzigste. 


—— — ds, (Toc) fünfundfunzig- 
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Wlevre—lDevrn 


mevrenarsooapaxord3ju8gos, or, (Hulga) fünfund- 
vierzigtägig. · ’ 
merrendurgsaxovroveng, &, (205) fünfunddreyssig- 
z jährig. ‚ . u. G 
nevrexrevns, ds, und werrixrevor, or, (#reis) Beyw. 
eines bunten Zeuges mit einem Purpursaum, 
merriuopgpos, 09, = nerrduopgos, Soph. 
nevrsminasöixaros, drn, arov, poet, sl, merrenai- 
dixaros, 
mevrinovs, nodor,.— merranas, ' | 
Mevreoigsyyos, 09, = werraoupıyyos, Eilor, ein 
— karng von Holz KEATR Löchern, 
durch die der Missethäter mit Kopf, Armen u, 
Beinen gesteckt ward, Ar. Eq. 1049, übertr. 
vöoos, von einem paralytischen Menschen, Ari- 
stot, [v 
merrstd —— ov, = wevrardlarros, Ar. 
mevrsrnginös, 7, ör, alle fünf Jahre, fünfjährig, von 
evrermgis, idos, 7, Zeitraum von fünf Jahren, yon 
nevrerns, do, (2705) 3315* 
merrerpiaßw, (rgıafw) fünfmal besiegen. 
nevrnnovöiuegos, ov, (Yulga) Äunlzigtägig, von 
reyrısovra, oi, ai, ra, indecl, funfzig, Hom. 
nerrznovrradpaguos, or, (dpayun) Synizig Drach- 
men werth od. schwer... 
nerrnsovrasenpis, (dos, 7, Zeitraum von funfzig 
Jahren, von 
mevrnnovrastis, ds, (Fros) Sunfzigjährig. 
mevrnnovrulrs, Ow, 0, — merrnuorreeris, daY,. 
nevrnsovraeria, y, Sunfzig Jahre, 
nevrnuovraftis, ıdos, 3, fem. von merrneovrairns, 
— — ds, (#705) dreyundfunfzig- 
Jährig. 
nevtnxovraxdonvos, 09, (xdonvor) funfzigköpfig.[d] 
nevrnnovranfgälor, ov, (segalr) = das vorherg, 
mevrnnovrakrpor, ov, funlzig —9 schwer. 
wevennövränngus, w, (mijges) dunfzig Ellen lang 
' od, breit: auch -werrnsortannföuios, - '°: 
mevennovrapzia,'n, Amt od. Würde des mevm- 
xorragpyos. 
nerrnnövtapros, ö, (&prw) der Anführer von funf- 
. zig Mann. 2) der einen werrnxövrepos führende 
- od, lenkende, s. merrynörrspos. 
wevrnnovrds, ados, 7, (terriixorta) die Zahl‘funf- 
“zig, eine Zahl von funfzig,'; ent 
werrneowrarakarria; 7, Suhfzig' Talente, von 
nevrnovrardhavros, 0», (tülavrev) funfaig Ta- 
lente werth od, schwer. " — 
merrynovrarlogagss, &, gen..ov,. vierundfunfzig. 
TEVENKOVTaTTQ, 708, 0,  TErEnKa0rzo, ZW. 
Nevrnnovrägoos, 09, ZSSZ. TEVTnKorrägong, Our, 


(#Ew) Sunfzigfältig wiedergebend od, sich wer- 
zuehrend, F ii 24 


——— — — — H 
werTIMOrTTE, 1006, 0, FE MEIENKUOTTE , zw. 
mevrnwortnuns, &, (2oloow) Sunfzigruderig, dav. 
mevermavengunög, ij, öv, = das vorherg. . werst. 
vous, Funfzigruderer. 
merrnnovröyöos, 0%, (yia) von funfzig Hufen od. 
Morgen Ackerlandes, Il. 9, 579. R 
AEPTTKOYFaKuEMVOR. 
’ ardos, o din (nei) von .od. ‚mit 
„Junfzig, Kindern, Aesch. 1 
navrnxovtöpyuuo,or, (öyyıse) von funfzig Klaftern. 
Zerrnaövrogot, 7, (eioaw) mit u. ohue vaus, ein 
Funfzigruderer, Lastschifl von funfzig Rudern: 
‚man findet auch die Form zerensörregor, die 


ı m. 


Ileven — Ileoı 


z. B. bey Hdt. die herrschende ist, obgleich 
Schneider die audre für die richtigere hält. 
nıvensorrourns, 86, 2382. St. Terereorrasrs. 
= «0, 4a, ia, Ep. st. merränöoo:, füuf- 
hundert, Od. 3, 7. 
nerrnwooraio;, ala, aiov, am funfzigsten Tage. 
sertnäöorapzros, ö, (aexw) derjenige, der an der 
Spitze der Gesellschaft stand, welche die Ab- 
gabe des Funfzigstels, merrzwoor,), vom Staate 
Frege, hatte, Haupt - od. Generalpächter, 
r den Namen dazu hergab, auch apxwens, 
Boeckh Ath. Staatshaush. 1. Hi 339, 
werrmnooreoo, den Zoll od. die Abgabe des Funf- 
zi 1, Aerenmoorz;, ſodern od. eintreiben. 
diese Abgäbe entrichten od. bezahlen, 
werrn#oorHE, 500%, 6, Anführer von 50 Mann, 
nur beym Lakedämonischen Heere gebrauch- 
ter Ausdruck: die Athener sagten dafür nevrr- 


nöyrapyos. 
— — —* oAöyos) dem Zoll od. 
e es zigstels, merryxoor)), sam- 
In od. einnehmen , „vu : \ 


-meln od. 
— ag rö, das Zollhaus, wo die Ab- 
g des Funfzigstels eingesammelt ward. 
meyrnsoorolöyos, ov, (merrıaoorn, Adyo) den Zoll 
od. die Abgabe des funfzigsten Theils sammelnd 
od, einnehmend: als Su ö rn, der Zollein- 
nehmer, Zollpäthter, Lobeck Phryn. p. 638. 
merrrnoorsmaus, aidos, 6, 7, (mais) von od. mit 
funfzig Kindern, Aesch. 
68, 9, Öw, (merrinorra) der funfzigste. 
2) als'Subst. ») merrmnoer;, verst. wepis, der 
funfzigste Theil, Funfzigstel, auch der Zoll 
od; die Abgabe des Funfzigsten, d. i. zwey 
vom Hundert: diesem Zoll unterlag in Athen 
alle Einfuhr-u. Ausfuhr, Boeckh Ath. Staats- 
“Hatish. 1 p. 337. 2) # merrnaoor)) , verst. „ud 
‚ der funfzigste Tag (nach dem Paschh) d. i. 
Pfingsten‘; KS. dav. 
terennoorüs, do, 7, die Zahl funfzig: Anzahl 
von funfzig; 
mebrnwoorWrns, 00, 0, (uvlouaı) der die Abgabe 
‚des’Funfzigstels gepachtet hat, wie werrzud- 
rag! £ 
merrions, #6, (doloow) fünfruderig, 7) w. verst. 
Fark. Runfradsiges Schifl! 
mivenpmöe, 7, ö6v, = das vorherg. 
ivrolos, ov, (0605) wie revraodos, lünfästig, fünf- 
&, fünfzackig: sö heisst b. Hes. op. 744, 
die Hand kurzweg mivrotor, gleichs. Fünfzack, 
fünfzinkige Gabel. 


eyröpyoıos, ov, (öfywa) von fünf Klaftern. 
mevrögoßos, »), auch revrügoßor, ro, eine Pflanze, 
"sonst yAunevilön. 


merröpogos, OP, 8. TEVTWEOPOS. 

mwrüßohos, ov, (oßoAös) yon fünf Obolen, fünf 

. Obole werth: ro merrwAolorv, fünf Obole. 

grevrwwiyos, 0», (öru£) mit fünf Nägeln od. Klauen. 

zrevruyogos , 0v, (ögoyos) mit od. von fünf Dek- 
ken od. Stockwerken: minder gebräuchlich ist 
die Form merzögopor, Schael. Dion. comp. 
p- 203. Lobeck Phryn. p. 709. 

(also) 5. mdvouas. 

aräfıs, zwi, 7, (mixw) das Scheeren, das Kämmen. 

yreolöne, es, (los, owdaw) mit geschwolluem od. 
dickem männlichen Gliede. 
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wios, #06, ro, auch ormdos geschr. das männliche 
Glied, dav. penis. ‘ 
— Ep. fem. part. perſ. zu #aoyw,, Od. 
’ 
nezasdevulvos, adv. part. perl. pass. von mwasderw, 
gebildeterweise, anständig. 
eralvyu, (nirwr) reif, gar, weich od. milde ma- 
chen, reifen lassen, erweichen, erwärmen: von 
Schmerzen, lindern, mildern, von Wunden, 
heilen: vom Zorn u. a. Leidenschaften, mil- 
dern, mässigen, besänftigen, Jac. Ach. Tat. 
p. 774. Pass. reifen, reif, gar od. weich wer- 
den, warm werden u. s. w. fut; pass: mena»- 
Oroouas, aor. pass. dremarlzv. 
meralrspos und rexairaros, irr. Comp. u. Superl. 
zu nlzwv, reifer, weicher, milder u. s. w. 
— gr perf. pass, merdldydas, inf 
xro, 3 Ep. plgpf. pass. von makacoes, 
om. 
wenälöy, redupl. part, aor. 2, zu mail, vergl. 
aunterakuv. 
ninäuas, perf. zu ITAOMAT, Theogn. 668. 
nirdvos, ov, seltnere Nebenform von irem. 
ninayoıs, 7, (meraivw) das Heifinachen, das Rei- 
fen, dav. 
meravrınös, 7), öv, reif machend, gar kochend, 
erweichend. 2) intr. reifend. 
nendgsiv, Pind. P. 2, 105. vorzeigen, zur Schau 
stellen, deutlich machen, ein alter, wahrsch. ° 
Aeol, inf, den die Griech. Ausl. durch. irder- 
faı, oyujwuu, erklären, zu dem aber das ganze 
übrige Verbum fehlt, nach Boeckh v. 1. 2, 57. 
verwandt mit dem Lat. parere, dav. merdgsi- 
oımos: einige Neuere eiben ‚wezogsiv, re- 
dupl. inf. aor. von mogiw. 
merdpsiocımos,.ov, (nerrapeiv) deutlich, Hesych. 
era, „Part, perf. pass. von reiew, Il.ı 
mendeurs, Ep. plgpf. zu mardoues, Il. 24, 642. 
meraouos, ©, (Teraivo) — ımimaroıs, 
miregos, 09, wie niswr u. alnavos, reif, bes. 
von Früchten: überh. weich, weich gekocht, 
ar: übertr. mild, sanft, gemildert, öey7, Soph. 
rach. 728. wo ein fem. m&reıpd steht: auch 
wie maturus entw. m. d, dat. reif zu einer 
Sache, æ. B. zur Heyrath, od. m. d. inf. reif 
zu —— 
nerssowivwus, ady.. part. perf. pass, von meidw, 
zuversichtlich, dreist, 
merepnulvos, part..perf. pass. von repdw, Il. 21, 58. 
imepl, sws u. eos, Ion. ıos, zo, der Piefler, der 
Pfeflerbaum, Lat. piper: einen acc. minsgiv 
hat Nie. Al. 332. Ther. 876. an beyden Stel- 
len bleibt das Geschlecht unbestimmt, von ei- 
nigen zu-merepis gezogen: dav. 
reneoilw, dem Pfeffer nachahmen, ihm ähneln, 
wie Pfeffer schmecken. 
srenigiov, 76, Dim. von miregı, ein Bisschen 
er. \ 
menepis, idot, 7, Pfellerkorn: überh. = emp. 
nentpitys, ou, 6, Tem. merepiris, «dos, dem Pfef- 
fer ähnlich, gepfeffert. 
merepöydeov, ro, mit Pfeffer bereitetes yapor. 
nenegönaoros, ov, (adoow) mit Pfefler bestreut 
od. eingemacht. 
niunye, 3 perf. 2. zu mnjyvows, Il. 
ae iv, redupl. inf. aor, zu nude, Il. meri- 


Dexı—Denv 


"ovoa, Sem. part. Il. wemidousr, menidossr, 
"opt Il. nemudndn , fut. D. 
nimıdusv, = £nimıduev, Ep. plgpl. pass. zu 
tn, ar ei ine" von AR 
nerivwoulvos, adv. part, perf. pass., von zuwdw, 
von — pi su ec Schönheit, vgl. 
ermerxnc. 
nerkävnuivus, adv, part. perf. pass, von mkavau, 
herumirrend, herumschweifend, 5 
werlaoulvor, adv. part. perl. pass. von nÄaoow, 
verstellt, falsch. 
werlärvouivws, adv, part. perl, pass. von ia- 
rurw, weitläuftig. : —— 
sinknyov, neninyluer, nenk;yero, redüp]. aor. 2. 
act, u. med. von mizoow, Hom, 
mer)nyus, via, part. perf. 2. zu wiyjoow, Hom. 
mer)mudlvos, part: perL, pass. zu melalw, Od. 12, 
108, 


minlıov, 70, (mir)os) eine Art Wollsmilch. 
merrkis, Idos, 7, = ninkor. 
menkodoxos, or, Ion. st. merkodoyor. 
nerrkodoyos, ov, (Öfxouas) das Oberkleid aufneh- 
mend, empfangend, verehrend. 
nir)os, 6, bey spätern Dichtern auch mit dem 
heterogenischen plur. r« iırda, Lat. peplum, 
urspr. jedes gewebte Tuch, Hülle, Decke, Tep- 
pich, Laken zum Zudecken, Umhang, Ueber- 
wurf, einen Wagen zu bedecken, Il. 5, 194 
„ein Aschengefäss zu umhüllen, U. 24, 796, ein 
Teppich über Stühle zu breiten, - Od. 7,96, 
vgl. Jac. Ach. Tat. p. 404. 2) insbes, ein gros- 
ses, weites, faltenreiches Gewand vom feinsten 
u. leichtesten Zeuge, gew. reich gestickt, das 
‚über die übrige Bekleidung geworfen ward, 
und den ganzenLeib umhüllte, faltiges Pracht- 
kleid, eigentl. zur der Frauen, und so ohne 
Ausnahme bey’Hom. der Il. 5, 734. £, den 
weiblichen irlos dem männlichen gerwv ent- 
— dass der w4rlos der Frauen auch 
opf, Gesicht u. Hände schleyerartig mitbe- 
- deckte, erhellt zwar aus Xen. Cyrop. 5, 1, 6. 
anz falsch ist es aber, darum überh. einen 
leyer od, Shawl darunter zu verstehn: bes. 
berühmt war der prachtvöll gestickte minlos 
der Athene, der in Athen beyın Fest der Pan- 
athenäen zur Schau gestellt ward, u. sich auf 
‚mehren alten Statuen der Göttinn fin * 
Batr. 182. fg. Virg. Cir. 21. Ig. Meurs. Panath. 
17. 3) später u. namentlich b. d. Att. auch 
ein männliches Prachtkleid, Poppo Xen. Cyr. 
3, 1, 13. überh. ein männliches Oberkleid, 
Umwurf, Mantel, Theocr. 7, 17. 4) wegen der 
Achnlichkeit das Darmfell, das Netz, sonst 
Önuös und xviooa, auch megırövasr, 5) eine 
Art Wolfsmilch, auch nirlıov u. merk. (die 
Abltg ist dunkel: nach Damm von nerarruus, 
alnrauas: nach Riemer von milla, pellis, 
palla, pallium u. s. w. verw. mit Zunia und 
eninkoov.) 
ainkuna, ro, (nir)os) Wie von meriow, Umhül- 
lung, Kleidung, Gewand, wie zrlos, Soph. 
Trach. 613. 
sinvönas, eigentl; poet. perf. zu mviw, mit bes. 
Präsensbdtg, beseelt od. belebt seyn, gew.übertr. 
klug od, verständig seyn: Hom, braucht davon 
2 sing. nimücas vöw, du bist verständig in 
deinem Sinne, Il, 24, 377. inf, nemwioda:, Il. 
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Heav— Isa ‚ 
23, .440. u. Od. 10, 495. wo noch 'fälsch #s- 


mvisdar geschrieben ist, 2 sing, plgpf. mit 
Impf. Bdtg, m/avöoo, Od. 23, 210, bey weitem 


amı häufigsten aber däs part. zemwuzidyos, [--uw] : 


im .masc. u. neutr., stets in übertr, Bdtg, klug, 


verskändig, gew. Beyw. von Männern, aber . 


auch uudos mervuulvos , merrudiva undse, ms- 


ayuulva ayopebsıy, Baltır, illvaı und vozaa, ı 


verständige Rede, verständiger Rath, verständig 
sprechen u. s. w, das part, findet sich auch im 
späterer Prosa, z. B. bey Polyb. Von dem 
alten Stammmworte, JIINTR haben sich nur b, 
Hom, einige Reste des zusammengesetzten @u- 
nrio, durwuu, d.i, aranvıw, dyanröu, erhal- 
ten, 3. dyanvia: eineh opt, aor. pass. myüdeln 
hat Nic, Andre halten irvuuas mit seinen 
Abltgen für gar nicht verwandt mit m»iw, son- 
dern für eine verkürzte Form von ıra, mı- 
vo00W , Iyurös U, 8. We * 

envülvos, 3. mervoen 

note, perf. von -medo, Hom. dav. 

zeroldy0ıs, 7, Vertrauen, Zuversicht, \spitös W. 
s. Löbeck Phryn. p. 295. 

nenondia, 7, —= das vorherg. 


nwerosdörws, adv. part. perf. von rsidw; vertrau- " 


. ensvoll, zuversichtlich , dreist, »..bn 
nenoido, conj» perf. von -meiite, day, meroldo- 
usv. Eps st. meroidouer, Od, 10, 335, 

ninordu, perl, zu mdoyw, Od, 

NRENOGELV, 8. NETapEIV. 
enopdnuivus, adv, part, perf, pass. von mogdLu, 
— Ep. 2. pl. perl, zu mdogw st. asaördere, 

om. 


nenooga, poet. perf. zu mdoyw st. mimorda, Ste- 
sich. u. Epicharm. ; 
minornaraı, Ep. 3 pl. perf. von mordogas, T1.2,90, 
nenpadıln, 5, (miodw) Furz. 2) eine Fisch 
. ‚gleichs, Furzfisch. [-vu-]- A ao ) 
ningpwraı, mengwulvor, perl, zu moptiy, W. Im 3. 
Hom. . 
ainrducı, wertäulvos, perf. pass, von merdrr»- 
at, Hom. . 2 
nentiwra, st. Terre, MOM. u. acc, neutr, pl. 
part. perf. Ep. nerrews zu minrw, Il. 21, 503. 
—— — 1,008, == 7*— 
nertnws, Ep. part, perl. zu nina st. mertuxus, 
nentyeus, Att, nerrws, erschrocken. furcht- 
sam, scheu, Od. ® 
nerrınös, 7,0”, zum Kochen od. Verdauen ge- 


macht, geschickt dazn, zum Verdauen dien- ’ 


lich, das Verdauen befördernd, von 

wentöß, 7), 0», gekocht, zu kochen, kachbar, 
2) verdaut, zu verdauen, verdaulich, von... 

ninew, späteres Praesens st. m/oow, kochen, ver- 
dauen,, s. unter rloow. 

aintwxe, perf. zu wirt. 

nerzws, Att. part, perf, zu nirro, 

menvdorto, 3 sing. redupl, opt. aor. zu 
voua, Il. 

nalrvouaı, perf. von murdavouaı, Hom, 

niruv, ov, gen. ovos, eigentl. von Früchten, bon 
der Sonne gekocht, also reif, auch künstlich 


— 


durch Feuer gekocht, gar x‘ dah. überh. wei: A, 


, ‚mürbe: insbes. b) oixvos mirwr, öfter ä wirwr 
allein, eine gurken- od. melonenähnliche Frucht, 
Pfebe od: Angurie, die nur reif verspeist ward, 
während man wwgekehrt die ‚Gurke, olaros, 


— 





’ > Iso N N 
nur roh ass: —3 als Bezeichnung der 
"grössten Weichhäit, rerovos naldkurepos, wei- 
” cher als’eine Pfebe,‘. auch merafrepos uögtwr, 
- " Aesch, u. arloio, 'Theoer. vom welkender Ue- 
berreiſe oder Weichlichkeit. 2) bey Homer, 
doch in der Il, viel häufiger als in der Od. u, 
bey Hesiod. immer in übertr. Bdtg u.'nur als 
de, ardmov, di mitov, G nlmoves, bald als 
* A ll 'als Subst. masc. - 4) ’gew. wie das Lat. 
"mollis und mit’s im guten Siuhe, mild, träur, 
Sreundlich ; schinkichelinte 'h. Tiebkosende An- 
'' redung od. Begrüssung, "auch Finmal vom Po- 
lyphem an seinen Widder gerichtet, »g12 rirtor, 
trauter Widder, Od, 9, 447. ebenso b. d, Trag. 
die das Wort auch ausser der Anrede brau- 
chen, uöydos wirw», gemildertes Drangsal, das 
seine Herbigkeit verloren hat, Soph. OC. 437. 
noiga menaurögu, ‚nilderes Geschick, Aesch. 
" "Ag: 1357. u. m. d. dat. Iydebis aizuv, mild 
en, die Feinde, Aesch, Eum, 66. b) im 
—— Sinne als Schimpfwort, weichlich, 
. feig, bey Hom. nur Einmal, d zlrovss, ihr 
Weichlin 5 DL. 2, 235, ebenso Küxve minor b. 
' Hes. 50. 350. — Comp. werairepos, Superl. 
 eralraros, (von nlırw, nloou, w. m 8, 
stlo, etiklifische Partikel, die der Worte, auf 
"welches sie sich bezieht," &rössern Nachdruck, 
= ch den 2 — od. Bejahung giebt, 
'3o dass an der Richtigkeit der Annahme, mie 
sey eine verkürzte Form von ırleı, sehr, ver- 
längert mwegwows, nicht zu zweifeln ist: dah. 
+4) sehr, gar, gar sehr, wie navv, das Wort, 
zu welchem es gehürt, und dem es in der Re- 
gel’nachsteht, einfach verstärkend od. bekräf- 
igend, bey Hom. gew. bey Adj. u. dem part. 
nei, aneh we Erenls ye uerwwdahor mio 
'ilörea, schr kurze Zeit lebend, Il. 1, 352. ’/da- 
"ir apararı neo Zoüoa, "das schr felsige Ithaka, 
L. 3, 201. auch bey Adr. uiruvda ep, 11. 1, 
416. 13, 573. öllyov ee, N. 11, 391. 2) zu 
auzen Sätzen gehörig, denen ein Conj. den 
riff der Auffoderung wozu giebt, erhöht es 
den Nachdruck derselben, doch ja, u: hat daun 
"keine- bestimmite Stelle, z. B. o/xadf ea iawr, 
'yıol vennsde, lasst uns doch ja näch' Hause 
-zurückschiffen,, 1. 2, 236. 16, 205. xal aurol, 
weg noveoiusda, lasst doch ja uns selbst auch 
arbeiten, Il. 10, 70, nueis d' avroi weg goalw- 
ueda unew, lasst doch ja uns selbst auch ei- 
wen Rath ersinuen, Il. 16, 712 3) einen Be- 
if! hervorhebend, indem man seime Zulässig- 
keit zwar einräumt, aber eine anderweitige 
'Einwendung dagegen vorbringt, wie sehr, wie 
"wehl, wie sehr auch immer, d. i. wiewohl, ob- 
wohl, obgleich, alsd = walrep "od! zairos, bey 
Hom. der am häufigsten vorkommende Fall, 
gew. m. d. partı von ei, afedds ep dur, 
ngarepos mep guy 'ulyas neo du, Asyis zep dam 
ayopris, nuvbds eo duv, es ’eörres, 


donpunzren neo donoay ln eo göoca, aldya | 


reg dovon, auch bey andern‘ ien, denen 
‘ es machgesetzt zu werden pflegt,‘ weil es auf 
‘.den ihnen zum Grunde liegenden Begriff des 
Stammwortes geht, z. B. iduevös eg, obgleich 
‘sich bemühend, ayrüwsvös ep, obgleich be- 
trübt, ovrdwerds ep, obgleich verwundet, x» 
douſm map, u. dergli ‘aber udia mep ueuaus, 
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‚IDleoa 


nıxa eo poovlovres, "Aidos rip iwv, weil ep 
hier nicht zum Part. gehört, so zu dem 
das Part. näher bestimmenden Worte: seltner 
' bey’einem Adj. ohne alle Beziehung auf ein 
Part, gedduuv mg avje, ein obwohl bedacht- 
‘samer Mann, Il. 16, 638. sparepös ep, Il. 21, 
‘63, yeoslovä ep xararfigruor, einen obwohl 
schlechtern tödtend, Il. 17, 539, ebenso zur 
Verstärkung der Negation ; oude — mep, auch 
nicht \eikmal ‘wo prade wie beym Lat. ne — 
 guidem!wudtidürch Ein od. einige zwischenge- 
stellte Wörter von reg „getrennt wird, z.B. 
od” Fuer ee vg neo digbooe apxiosı, auch 
nicht einmal der flutende Strom wird euch 
retten, Il. 21, 130. vg], 8, 201. 21, 410. un ep 
hat Hdt, 4 eineu einzigen od. einige aus ei- 
' ner grössern Menge hervorhebend u. auszeich- 
nend, doch, wenigstens, doch wenigstens, wie 
’e, z. B. riiv mio wor Ögeller eyyvakıdar, 
Ehre doch wenigstens hätte er‘ mir' verleihn 
sollen, Il. 1, 353. röde mig wos Erınpimvor dlh- 
dwe, diesen Wunsch wenigstens gewähre mir, 
N. 8, 242, @llovs mp Ehdaıpe, der audern we- 
nigstens erbarme dich, Tl. 9, 301. dud mie, o& 
.zeo, mich wenigstens, dich wenigstens, 11.11, 
796. 16, 38: aurw lo, sie de wenigstens, 
"7.17, 239, vgl. 8, 243. 11, 789, 12, 349. 362. 
17, 121. 5) sehr häufig steht weg nach einem 
' relät, Pronomen od. Adv., mit denen es, wenn 
nieht ein andres Wort dazwischentritt, zu Ei- 
nem Worte verbunden geschrieben zu werden 
pllegt: auch so hat es in der Hegel verstär- 
'kende Kraft, 2. B. ösmep, welcher doch od. 
‘welcher ja, welcher nämlich, 'u. dgl. Hom. bey 
: dem jedoch ofor teu- und «fe! weg getrennt ge- 
‚\sehrieben'wird: in Vergleichungen,, oiös reg, 
"od. als adv. olöv ep, ' ganz sowie: bey Ort- 
und Zeitbestimmmungen,  Irda mep, 6b mıg, 
Öre step, Muös weg, molv sep, grade da wo, 
grade, amals als, od. wo nämlich, als nämlich, 
evor hämlich, 11.4, 259, 5, 802.:6, 379. 10, 
668. 11,.86% 15, 588. u. sonst: bey den Att. 
“uber gehties gew, in die-erweiternde od, ver- 
'allgemeinernde Bdtg .des -Lat. cungue über, 
immer, immerhin, wodurch der Ausdruck selbst 
unbestimmt wird, ösrep, wer auch immer, asp 
Alys, was er nur sagt, alles was er irgend 
sagt, Öoosırep, soviel immer, ode mep, wie.auch 
imuner, ebenso bey den Adv. Zmse, dıonep, ws- 
rep, wie auch immer, wie etwa, irita eg, wo 
auch immer u. dgl: Herm, Vig. p.:793. vgl. 
yrep, poet. yirie, Iva sep, sainep: das Lat. 
-parumper, pauhsper u. dgl. wird schwerlich 
richtig von ep abgeleitet. — Bey den Aıt. 
ist diese Partikel vie] seltner als bey Hom. u. 
Hdt., .und fast nur in der Verbindung mit 
relat. Pron. u. Adv. gebraucht, 
zipä, vor einem Vocal m/eäv, Ion. u. Hom. nd- 
en», als praep. m. d.'gen. jenseits, drüber hin- 
aus, 11.2, 535. 626. 24, 752. bes. mionv: ads: 
bey Aesch. auch «x zioas Navrexrias. 2) oh- 
ne Casus als.adv. jenseits, drüben, drüber hin- 
aus, weiter, ultra: slea 7, mehr als, ultra 
quam, Soph. bes. über das rechte Maass hin- 
aus, tibermässig, z.B. iga orfpysr, übermäs- 
sig lieben, 7 niga rıun u. dgl. mioa Afyeıv, 
alck, Hipp. 1032, dav, Comp, #epairepos , adv. 


IIsoaa — Ilspag 


sspasriew, (wioar u. lg sind urspr. absolute 
Casus — — salz Torkaumenden Subst. 
N nlpa, m mweipap, nreigas, ripas, Ende, wovon 
sich auch der gen. in !x nieas und im plur. 
seoöv b. Aesch, erhalten hat, verw. mit -we/gw, 
rrepuu, nepalvan miparos, negader, mionder u. 
8. w. Hom. braucht. nur das Ion, ren», eine 
Form ig, Ion, st, ga, kommt nirgends vor.) 
wespdav, Ion. u. Ep. inf. praes, von regdo, Hom, 
swepdaoxe, Ion. u. Ep. impf. von meeaw, Od. 
. w£uU=w 
nioäde», adv. (miga) von jenseits her, von drü- 
en her, Ion, wiender. 
megain, 7), 8. mepaios, 2. 
ner ov, ö, eine Art des Fisches Reorpeis, 


Lat. mugil, ‚die sich. jenseits. der Ufer, d. i. 


fern von den Ufern aufhält. 
napaivu, aor. erlpäve, (migas) beendigen, vollen- 
den, zu Ende führen, vollführen, ausrichten, 
ins Werk richten, zu Stande bringen, voll-, 
bringen. Med, sich endigen, zu Ende kom- 
men, in Erfüllung gehn. b) insbes. eine Rede 
beendigen, zu Ende sprechen, ausreden, zu 
Ende erzählen. c) übertr. ein Endergebniss ziehn, | 
dah. schliessen, folgern. 2) von einem Ende‘ 
bis zum andern durchdringen, durchbohren : 


bes. yuvaisa, »öenv, beschlafen, wie rormar, |. 


auch von männlicher Unzucht, 3) intr, mit 
eis u. roös, sich wohin endigen, d. i. sich wo- 
hin erstrecken, wohin reichen, — Vgl. ze- 
,  galvo u, eigen j 
megasöder, adv. — mipader, du —— pr von 
wıdatos, ala, aior, (ige) jenseits ndlich, ge- 
legen od, wohnend, bes. jenseits des Meeres, 
des Sees, des Flusses. 2) 7 mepain, verst, yy 
od. zuga, als Subst. das jenseits gelogne Land, 
das Gegenüberliegende, das Land jeuseit des 
Ze Sees, Flusses, Hdt. auch = mspdrn. 
av. 
megaıcw, auf das jensei Land od. Ufer brin- 
en, übersetzen, überführen, über das Meer, 
deu See, den Fluss setzen, aor. pass. mapasm- 
&tvres, Od. 24, 437. Med, sich übersetzen 
lassen, hinübergehn, Xen. 
wepairepos, deu, spov, Comp. von ipa, drüber 
inaus, weiter als, mehr als, ödol mrepalregau, 
weiter führende Wege, Pind. Adv. mepasriom, 
weiter, mehr: auch ward das neutr. wspairspo» 
als adr. gebraucht. 
mwepairns, av, 6, (dee) der von jenseits, Bewoh- 
' ner des jenseits gelegenen Landes, [v---] 
msgaluos, 7, (nepassw) das Uebersetzen, dav. 
wepamTıRos, 7, dv, zum Uebersetzen, Ueberfahren 
gehörig od, geschickt. 
äna, zo, (epdw) Ort zum Uebersetzen, Ue- 
rfahrt. 
wieär, adv. 3. nipa. 
sevarow, Sf. L. st. wegarden 2 
wepavtinds, 7, 0», (Ttigalvw) zum Vollenden, Fol- 
» gern, Schliessen gehörig od, ickt. 
wiods, dros, zo, (ige) Ende, Ziel, Grenze, das 
‘ Letzte, Aeusserste, Höchste, iu der Rennbahn 
die meta. 2) übertr. Vollendung, Vollbringung, 
Vollziehung: die Macht od. Gewalt etwas zu 
vollenden, zu vollstrecken od, überh. etwas zu 
thun, dah, wie rilos, die höchste vollziehende 
od, ausübende Gewalt, a ro nipas Fyovres ruw 
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Ilegeag— IIsgaw 

dv ıı mölsı dmavray dınaloy, die obärsten 

Richter, Dinarch, 3 als adv wie rilot, end- 

lich, zuletzt, Jac. ÄP. p, 675. auch = nioa. 

Vgl. neigap, meigas.. (der gen. pl. sgüv bey 

—— gehört nicht zu wigas, sondern zu 

nioa. 

nlgäs, iu migäc, s. ioa. 

wepacıuos, 0%, (epaw) worüber. man fahren, 
überfahren od, ü setzen kann, wodurch man 
gehn kann, morauös, aye u, dgl. (31 

migäoıs, 7, (Tspdw) das Ueberfahren, Üebersetzen, 
ebergehu, Hindurchgehn: #iov mipaoıt, der 
Uebergang des Lebens in den Tod, Soph, 
mepaouös, 0, (migas) Beendigung, 

nipdreio, = negalvw, Hesyc .. 

wepärn, 7, 3 nlgaros, 2. dav. 

mepärnden, adv, = nigader,. (d] 

* ov, 0, (megdw) der Uchersetzende, Ucber- 
ahrende, zo peu, [v--] Be 

megdrinös, 7, 0», (Migarog) jenseits wohnehd. 

mepäroudn, Ei, (mipas, sldos) von begrenzter, 
endlicher Art od. Natur, Gegens. äreıpos, Plato. 
nipdros, arm, arov, (mige, migas) am entgegen- 
gesetzten Ende, jenseitig, von jenseits, gegen- 

‚ über liegend, ulterior, 2) gew. das lem. n x#- 
gdrn, verst. y7 od, yupa, als Subst. ya 
od. die Gegend, bes. die immelsgegend ge- 

enüber, vorzüglich der. Morgenhimmel und 
ef Abendhinimel, 2», wepary am Abendhim- 

mel, als Gegens. von ws, O4. 23, 243. sowie . 

umgekehrt durch 2x ssedrns die Gegend des 
Somnenaufgangs bezeichnet wird: dah. auch 
gradezu Morgen, Abend: bey Arat. die untere 
Hemisphäre * Gegens. der oben. . , 

regäros, m, 0», Ion. meprrös, (nsgaw) wie upa- 
en worüber man, fahren, Buekhren else 
übersetzen kann, zu passiren, :Pind. zorauss 

vol * zn 5, 52. 

negardw, (nipas) endi begrenzen, bestimm 
einschliessen, dav. > * 

zspärwais, 7, Endigung, Begrenzung. [.& 

mgaw, fut, mepdow, [mit langem ve dah. 
Ion. u. Hoın. weprjow, aor. enigäca , Ion. und 
Hom. enionca, (Tiga) eigentl. von Einem Ende 
zum andern durchdringen, durchstechen, durch- 
bohren, durchstossen, wie weigw, ödovras, I. 5, 
291. b) bes. wie reiow, 2, einen Raum, eine 
Fläche od, Gegend von Einem Ende zum an- 
dern durchschneiden, d.i. durchgehn, dusch- 
schreiten, durchfahren, durchschiffen, durch- 
reisen, novroy, Od., 24,118, Salagoer, Od. 6, 
272. 9, 129, dairua Yulaa Od. 5, 174, 409, 
* Hes. op. * — * 5, 

23, 71. Theogn. 427. zagpos ap mepday 
ein schwer zu — —— — 
render Graben, Il. 12, 53, 63, 200. 218. vel. 
16, 367. 21, 283. übertr. w/vdvwor, eine. r 
durchschreiten, sie überstehn, Aesch, co) Ain- 
—25— lassen, xara dsipijs, durch den Hals 
—— ssen, d. i, verschlucken, essen,.h. Honi. 

erc. 133. dah. überh. Aindurch od. hinüber- 
bringen, hinüberführen, übersetzen, hinüb 
setzen, bes: möda, Adow, igvos mepär, dem Fü, 
den Schritt hinübersetzen, pedem proferre, 

Trag. — 2) intr. von Einem Ende zum andern 

—— eindringen, vom Eisen, Il. 21, 

594. vom heitigen Regen, Od. 5, 480, 19, 442. 


Ilsoy —Hsoö 


6, 10, b) bes. durch einen Raum, eine Fläche 
oder Gegend sich von Einem ‚Ende zum 
ındern hinüber od. hindurch bewe hinüber- 
vl, hindurchgehn, -fahren, -schiffen, -reisen, 
4 Qusavoio, Od. 10, 508. 11,:158. die meo- 

- öporo, hi Hom. Mere, 271.4’ du ımpo®, ‚158. 
ebenso dm wörro» und £9’ vyeiv, über das 
Meer hin schiffen, Il. 2, 813. Od. 4, 709, m. 
vonawa did oriovo:o, der Gedanke dringt oder 
geht durch die Brust, h. Merc. 43. es ‘Aidao, 
in Aides Wohnung eingehn, 'Theogn. 902. 
o) überh, sich bewegen, gehn, ungew. m. d. 
gen. Öuuot sopäv, im Zorn ‚zu weit gehn, 
Erf. Soph. OT. 670, — Hom. braucht: praes. 
impf, fut: m. aor., wspdar, [vv-] Ion. u. Ep. 
‚inf. praes. Hom. epdaoxs, [vv-v] Ion. u. Ep. 
impf. Od.5, 480. 19, 442, zepnodueras, poet. 
inf. fur. 11, 2 200. 218. L ; Alpha] 

B) mep&w, fut. wegdow, [mit kurzem 

—S— aor, Iıriodoe, dah. bey den Epikern, 
wenn die vorletzte Sylbe lang werden soll, 
mepäoow, inipaoee, perl. pass. wenignuau, über 
das Meer od. die Grenze bringen zum Fer- 
kaufe, dah, üherh. verkaufen, bey Hom. aus- 
schliesslich vom Menschen- od. 8 lavenhandel, 
m. d. acc, der Pers. Il. 21, 102. Od. 14, 297. 
h. Cer. 132. rıvad Ayuror, einen nach Lemnos 
verkaufen, Il. 28, 40. de Ayuror, Il. 21, 78. 
mpos Öunard ruwos, Od, 15, 387. 428. xar al- 
208 gdows | uvdgeimows, Od. 15, 453. eri vijowe, 
11. 21, 454, Hom. braucht praes. aor. mit ver- 
doppeltem Sigma, wenn därauf eine kurze 
Sylbe folgt, mit gew, einfacheın vor einer lan- 
gen, wenn sie auch nur wie Od. 15, 428, durch 
Position lang ist, u. part. perſ. pass. zsrser- 
alvos, 0. 21,58. das perf, pass. scheint von 
den Att. gar nicht gebraucht zu seyn. (von 
egau in dieser letztern Bdig kommt mpacıs 
u. mımpäsxe her) 

Il:eydunvn, 7, verst. gapın, Pergament, von der 
‘Stadt Pergamos in Asien, wo es unter den 
Atialen durch den Grammatiker Krates von 
Mallos, wenn auch nicht erfunden, so doch 
sehr verbessert u. zum Schreibgebrauch verall- 
gemeinert wurde. EN — 

nieyäjov, ro, spätere, doch schon von den Att. 
— Form st: migyauos, Lobeck Phryn. | 

r 22, rt 4 

Ieoyäuos, 7); Pergamor, die Burg von Troia, Il. 
9 —“ Tlanptstadt des Pergamenischen, 
Reiches in’Kleinasien.- 2) als appellat, wie 
axgönolıs jede feste Stadtburg, arx, nachhom. 

(verw, mit wugyos, Burg, Berg, altdeutsch 
f’urg, Perg, wohin auch die Städtenamen Bie- 
a in Thracien und Jlfeyn in Pamphylien ge- ' 
— , (miodo) das F 

lodnos, m, (m as Farzen. 

wepdisids, ddos, 7, = mepdixıor, 

— das, 6, (mevdıE) das Junge des Reb- 
huhns. 

—— 7, öv, vom Rebhuhn zum Hebhuhn 

Ar — ro, Dim. von /edıf. 2) ein Kraut, 
parietaria, sonst elEivn. [--vu] 


meodinodient, ö, (Oyedw) Rebhuhnfänger. 


41.1 
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dıd wpordgoso, durch die Schläfe, Il. 4, 502. 
Öorlor eiow, in den Knochen hinein, Il. 4, 460, , 


Is08— Tlegı 


— rd, Ort, wo Rebhühner gefüt- 

tert od. gehalten werden, von 

nepdixorpögos, or, (redgw) Hebhühner fürternd . 
od. haltend. 

F * o * —— ö, det Hahn, 
7, die Henne, Lat. perdix. [Iota in den drey- 
sylb, Casus immer lang.] [ * 
gew. wipdouas, fut. mapdjoouaı, nor. Frap- 

Er — ninopda, farzen, dav, mwopdj u. das 

a . 
wionder, adv. Ion, st. wipader. 
adenv, adv. lon. u. Hom, st siear, s. nlom, 
Rsonripior, To, (megiw) der Bohrer. 
meprtds, m, or, Ion, st. mepärde, Hdt. 
— ſut. migow, aor. 1. drepsa , aor. 2. Ired- 

‚ Inf, apddeir, poet. mp@ßfer, doch ist. b, 

Hom. der aor. 1. häufiger: ausser den ange- 
führten Temp. braucht er vom praes. 
impf. fut. zigoouas, Il. 24, 729. u. inf, aor. 
syncop. wieda, wie dydaı von done, Il. 
16, 708. das perf. act. winopda ist om. 
verwüsten, zerstören, verheeren, mit Feuer u. 
Schwerdt zu Grunde richten, das Lat. perdo, 
bey Hom. in der Regel nur von Städten, in 
Prosa ausschliesslich von Städten u. Ländern 
gebraucht. b) von Menschen, vertilgen, töd- 
ten, vernichten, orgarörv, avdywnovus, Pind. Ol, 
10, 40, Lobeck Soph, Aj. 1186. Heind. Plat. 
Protag. p. 340, A. wie vastare nationes, Tac, 
Ann. 14, 38. ce) von Körpern u. a. Dingen, 
diuas, xepalyjv, u. dgl. Pind. 2) bey der Zer- 
störung einer Stadt wegrauben od. erbeuten, 
dl. 1, 125. —  Gleichbdtde Nebenform ist zoe- 
OL. (verw. mit mg70w, Buttm, Lexil. 1. p.107.) 


neel, Praep. mit dem gen. dat. u. acc, Grundbdtg 


um, herum, das Verhältniss der Kreislinie zum 
Mittelpunkt bezeichnend, vgl. augi und die 
Nebenlorm #fgıf, 

A) mit dem Genitiv, welcher den Gegenstand 
enthält, auf welchen eine Thätigkeit od. Hand- 
lung sich bezieht, also gleichs, den Mittelpuukt, 
aus dessen Umkreise die Thätigkeit herkommt, 
die im Zeitworte enthalten ist, um, wor, wegen, 
über, bey den Prossikern immer, bey den Dich- 
tern von Homer an gew. in übertr. Bdtg. 
1) iz Ansehung, in Hinsicht, in Beziehung, in 
Beirefl, wie das Lat. de, h. d. Atı. bes. ra mregl 
eıvos, das einen betreffende, seine Verhältnisse, 
seine lage, seine Schicksale, eigentl. das was 
um ihn ist: —— oi tepi rıvos, die mit ei- 
nem iu Verbindung od. ia Beziehung stehen- 
den, zu ihm gehörenden, vgl. C. 2. b. dah, 
a) bey den Zeitwörtern hören, wissen, sagen, 
fragen, u. dgl. dem Deutschen en, über, we 
gen, nach, entsprechend, #egi vösrov dxovoa, 
ich. habe von, seiner Heimkehr gehört, Od. 19, 
270. ‚olda mspl xsivov, ieh weiss von jeriem, 
über jenen, Öd, 17, 563. sol marpis,gsoden, 
wegen des Vaters od. nach dem Vater fragen, 

« 1, 135. 3, 77. senÄurd usw rouds mepl Fei- 
vov, hört mich wegen dieses Frenulen, über ihn, 
Od. 17, 374: Adyaım egl rıvos, üb-r eine Sache 
reden, &ıaliysottas srepl rıvos, sich über eine 
Sache od. wegen einer Sache besprechen, we- 
moinxe mepl rıvos, er hat von einer Sache ge- 
dichter u. dgl. doch steht hey Subst. häulig 
der gen. al a — nepi m. d. gen. Äöyos ru e 


19: Weos 


sta Aöyos seel rıros; u. dgl. Schaef-L. Box ell. 
p- 735. Dion, comp. p. 213. bey Hom. such 
 zuw.'beym Zeitwort, air di aoı margös, bi ru 
irvooer Ilnkyos, st. epl margüs, mwepi IIyAnos, 
O4 11, 174. 494. In allen diesen Fallen ‚wird 
-die Handlung gedacht als sich um ihren Ge- 
genstund‘ wie um’ den' Mittelpunkt 'drebend, 
+ vön,welchem'aus'sie bestimmt wird, was ehei- 
+80: vohub. und c. gilt ‚b) bey den Zeitwür- 
tern, in welchen ein Sinnen, Sorgen, Türsor- 
gen, Fürchten liegt, um, wegen, fur, uud zwar 
aa) voprr Personen, ——— mepil Tıros, um 
od. für einen Sorge tragen, 11. 20, 17. auch 
&yos weol ruvos, Leid am einen, jemandes we- 
gen, Od. 21, 249, bb} won. Sachen, Rorksicın 
L'gövor, tuihschlagen wegen des Mordes, 
‚Di. 46, 234. ebenso wei moumns ureönile, 
sr.iraumähs uw. wegen! der Sendung wollen wir 
bedicht seyn, Od. 7, 191. in welchen- Fällen 
epl m, d. gen, oft als blosse Umschreibung 
‚des Genitivs erscheint. e) bey Homer amı häu- 
“ figsten bey den Zeitwürtern kämpfen u, wett- 
kämpfen, kaysoder, uligvaodaı, auiveoda:, 
© glg au: db int wierfacher Beziehung: da) in 
ganz leigentlicher Barg ,' Bezeichnung des'Ge- 
- ——— um welchen geküple wird dh i. 
. der noch keinesh der streitenden Theile gehört, 
„ sondern äls in der Mitte liegend zwischen hey- 
den gedacht wird, so dass sie sich ilın gegeu- 
seitig streitig mucheh ‚ und rings um ihn käu- 

- pfeu; jeder win ihn lem andern zu entreissen, 
‚pereodan meh enör, um däs Schifl 'Kinpfen, 
dio Einen ,.'es zu brohern, die andern ‚‘es!zu 
vertheidigen\ 11. 15, 416. 707. 1%, 1. ebenso 
"mio Ieröwros, wre den Getöllteten kälupfen, 
deu die Feinde in ihre Gewalt zu bringen, die 
Freuude ihnen zu entreissen suchen, H. 8, 476. 
Veiv mei were, um das Leben rennen, das 
der £ime durch Flucht zu retten, der andre 
ihih durch Verfolgung zit entreissen strebt, Il. 
22, 161. örepi wire Erelyeodar u. ayaovadıtar, 
‚wetteifern wn den noch uvetitschieduen Sier, 
»T. 23, 437, 639, megi ioys Fuller, um gleiches 
Hecht hädern, d. i. un gleiches Recht zu er- 
"langen, Il. 12, 423. von Wettkänpfern‘, rap} 
srgirodos Deiv, wettrenhen um den Dreyfuss, 
‚ll. 11, 700, "vgl. 23, 718, ebenso .gilser megl 
uldav; un die. Worte wetistreiten, d. à wett- 
«+ eifera wer'zin bessten' sprechen Könue , Il, 15, 
RB um Jelfe regt rößche] unkdie grüssere- 
"Geseläcklichkeit fu Bogenschiessen wettkifern, 
Od-ch, Vet vgl. 24, 515. aus welchen’Beyspie- 
"ler auch der allmälige Uebergang-der eizenuli- 


chen in die übrertrugne Bdiz völlif klar wird, }- 


bb}; Bezeichnung eines Gegenstandes, der in 
der Gewult· des Feiudes ist',’"u. den mun ihn 
abzukänpfei' sucht; um en y hä 
. ’um e3 zd.ehlangen da br eArhera, egi' 
ımedhös wel reizeos, w: dä. 1 265. 270.) 

"0411 2408. 24, 113. ce)’wie irig m d. gem 
‚"Bezeiehmung ciues Gefeustandes, '#% dessen 
"Ischurz od. Verthekligung man kämpft), damit 
er nicht in des -Feindes Gewalt koiume, für 
"Ihn Kämpfen, Heynoousros Juavaoios megi nru- 
Aeoe, im gegen die Dauser für die Stadt, d. i. 
"zur! Vertheidigung der Stadt zu kämpfen, Il 

17, 147. dah. gew. duivsdOa: weht marpns, 
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egldriirwn), ragt War wirdgL, ati- a uirbaher 
narenki u 8. wi für dus Vaterland, die Kinder, 
die Schilfe.den Vertheidigungskatnpf kämpfen, 
11. 12, 142.170: 243. 15, 496. u. sonst. dd) 
Bezeichnung. des Grundas od. der Veranlassung 
zum Karıpfe, wegen, aus, megi. dendos uapra- 
oda, wägdn od. aus Veindschaltikitsuplen ;»IL 
u, ‚01,cverch" 185 A7b. ‚RO, 2531 (Hd. 13.,.403» 
en tondederum, desswegen, I. 23, 6594 802. 
nigl odyrbj ' aus bl. vör Zorn, Thuc. 4, 130. 
vgl. B. 2) wie das Lat. prae ein Drübsrhin- 
aus, dah. übhertr. einen Vorzug ‚vor. andern, 
ein Besser- od; Vorzüglicherseyh ausdrückend, 
unser. vor od. über, ‘bey Hom. sehr häufig, 
bes. wıgi maäyrıw undırapi ailwr,.. vor allen, 
über alle, d. u utehr Ws.'alle, rzri Ireiwrwe Fu- 
‘ heran schw», vor allen andern seyn, allem an - 
dern. vuräseyn ‚ alle andern übertreilen , Als 1, 
2857. ‚diewPraep. alt vom gen, geweint, ımepl 
geivas Zuperas allur, un Verstand: sor den 
andern seyn, sie au Verstand übertrellen, Il. 
17, 171. vgh N. 1,258. 13,374 691. 21, 214. 
1 Qdi:l 66. 224. mirilem Snperl wegt 0’ dy- _ 
ya, Agaim: giyrarus Ivo ‚unit. dem Speere bist 
du dertreftirchste eorsden Aclinern,; Ik 7,259, 
wa-alsd did Praepivigemlich don gem. un- 
"schreibt, wenn manmioht besser! mir Bitont, 
.'& D. 2. 3) eigens, u. in Örtlichersdsdtk „m, 
- wie heym dat.'ın ace, äusserst selten us bloss 
- 'poer., bey Uom. nur Einmal), ‚wegl-"ofrsibus, 
O4. 5, 68. ebenso Sappho an Aphrud. 104” b) 
‚' neben, bee, Nösch. ‘3, 60. Schäels Diemstohip, 
pm, 351.04) vonHids un beschey dem Akt. .schr 
häufig ist der Aktsdrirck magemolhon dorıemhin, 
-ses ist uns schr wer od wichwigs m. adtönegl 
'mohlon nudioda: od. yyeidtei re, etwasiıhoch 
‘od. werıh achten, für wichtig halten, ebenso 
mepi .misiovos, regi mAsiorov u. umgekehrt weg} 
‚okiyow, nepı eAdrrovos, ep) wndems mdrrioda, 
“wo ntegl wie: arr.rıran bloss‘ dom gen. des 
Werthes od. der Schätzungzu umschreiben 
scheint, da in vlamselban Stimme nikon mossd- 
om, 'mugr& 'furereid. is. wuigesaite werden 
konnte: (der eigentliche Gedunke ist aberj’ Sich 
etwas vorstellen als herkommend aus dem Um- 
ireise von etwas Grossem od, Kleinem, Wich- 
tigen od. Unwichtigem , alsödamitwerbunden, 
+ jun Bezag luraufstehend, ın sonach selbst gross, 
++ Klein dwiehtiggo unwichtig wi.lwar su een 
B) mit dem Dutiv, der den Gegenstand. ant 
hät) um ’weldhenihamm od-"iu dessen -Um- 
st Kreise sich ötwab helintlet od. ‚bewegt, unm-auf 
die Frage wor. 1) in -eigentls Batg rein örtlich, 
um, herum un, rings un, gew. von der unmit- 
telbären Nähe, west yool';'mepl wm; teoon, reg! 
 gegel, mwepi nbördyos, u. dgl: oft b. Hom, von 
“ullem eng »Uschliessenwden od. rings Uimge- 
beuden, vl. 1, 1, 300. 23, 59%. Od. 9, 344. 
ze Tegl Eygsiy die Hand/aım den Spiess, d. i. 
‚die den Spiess nmdlasst hält; U 2, 35% vol 
O4: 1, Ar Hunden eo) er) Dswuır- ddure, er 
zog einen Panzer au, so duss er um die Brust 
“ass, wepl ziol Koouro reiysa, er legte Wullen 
an, 40 dass sie um dem Leib sassem,  Hosm. 
' ebeuse häufig ia Prosa: in bes. Anwendumg: 
a) ein un undum, von ullen-deiten Umschlos- 
senes beaeichnend, wegi doups memappirn, um 


? IIegı 


den. Spiess gesteckt, . d. i. an den Spiess 
steckt, so dass dieser rings umgeben ist, Il. 21, 
577. ehens@ egs:zöwsvog zrgi Coral, D. 13, 441. 
„@oraipsr repi Öorpl, mm den Spiess zappeln, 
de. in aa Spiesse steckend zappeln, Il. 13, 570, 
‚wulirdsodas ragi gain), sich um das Lrz wal- 
„zen, d. i. am Erze steckond sich walzen,. Il. 8, 
86, 183. vgl. augi, B. ebenso wirrew megi Fi- 
‚Soph. Aj. 828. b) im weitern Sinne, von 
du Umgebuug od, Umgegend im allgeıneinen, 
‚wolür gew. zepl m. d. acc, steht, zehen,, bey, 
sehe bey, un, jedoch. immer so, dass, dubey 
„ nicht ein einziger Punkt, sondern eine uubo- 
stunmte Mehrheit von Punkten um einen Ge- 
. genstand, her angenommen wird, zagi dari, 
d. 2, 245. negi müligos, Il. 18, 453, megl Zaun, 
11.22, 95. srugl pgsciv alxı, Kralt um das 
Herz, wofür bey,uns gew. Kraft im Herzeu, 
IL 16, 157. doch bezeichnet. epi hier sehr 
.‚ gut ein Ilerz, das mit Kraft gleich“, rings um- 
pauzert isi, und darum ist wagi qpsoiv keines- 
-‚wegs einerley mit-2r ggeolv, vgl. ührigens ae 
sn @ly Min ÜÜbertr. Bug einen Gegeustand, 
‚ ad den, man, sich. wie wan ‚eisen Mittelpunkt 
 drebtj ,berücksichtigend, sich auf ihn beziehend: 
bes. a) bey.den Zeitwörtern kämpfen, streiten 
m dgl. möwos udyns gt naudi, Kampf zum den 
-‚Bohn; zw seiner, ‚Vertheidigung, Il. 16, 568. 
naxsodas, megi oiga wrgarsooı, um Habe u. Gut 
kämpfen, :d- i..zur Vertheidigung des Eigen 
„rtbmims, Od, 17,471. 472. wie auch dieser Ge- 
brauch ursprünglich ganz örtlich war, erhellt 
aus Siellen wie dl. 17, 133. vgl 135 355 e- 
eriae Mel alas Tixsooı, er stand um seine 
Kinder, um sie zu vertheidigen od. für sie zu 
känipien,.» auyıdaivren In Prosa wird in die 
ser: Bdig,gew. megi au, d. gem. gebraucht, .b) 
bey den Zeitwörtern furchten, sorgen u. dgl 
um‘, für, wegen, die Beziehung der Furcht od. 
Sorge auf eisen Gegenstand bezeichnend, an 
dessen willenanan Furcht .od. Sorge einpfinder, 
Il, 5, 566.- 9, 433. 10,240, auch umgekehrt 
Dapieiv negi zwi, einer Sache ol. Person we- 
„gen gutes Muthes seyn, Plato Phaedo p. 114. 
= ıurßeisen egl, rıvı, um etwas würlelu, es 
„aufs Spiel antzea, 50, dass die Gelahr darum 
Merum äst,. Plat. Protug. p 3414. A. ce) überh. 
die Ursache oder Veranlassung bezeichuend, 
: Iwegen, durch, vor, arhlsödas nepi nanrıp, durch 
den Dampf.verwirre werden,. Il, 8, 183. wo 
aber Woll #16 «azvou liest: häufiger wie das 
Lat prae , megi yoga, vor od. aus Furcht, zagl 
: .gapyazı, worıkizeude u, dgl. gleichs. umgeben 
ydarpn, Ilgen k. Honu ‚Ler. 4.9. Hera \Wig. 
„: Pı 86. :ehenao. hey .den Zeitwöürterni sich über 
( verwad freuen ‚oder, berrüben, Thever 1, 54 

Schaef. Lonz. p. 337. 

C) mit dem Adveusafie, der den Gegenstaud 
enthält, um welcheu herum etwas geht od. 
sich bewegt, um, umher, herum, aul die Fragen 
wohin uud wo? 3) vom Ürte, an, und überh. 
in der Nähe u. in, die. Dahe; neben „bey, ni. 
benbey ‚ar, also von. jeder entlernteru- Umpe- 
-rbung, ia der kein enges Umschliessen -od. Eın- 
schliessen,- sondern nur ein Nabeseyu, von sueh- 
‚rern Punkten od. Seiten her enthalten ist, sehr 
häufig bey Hom. bes. von allen. kriegerischen 
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‚ Anhänger od. Sohüler: 


Ei“ 


ir ; 


Vorfällen, ‘die sich in der Nähe einer Stadt 
od. sonst eines Ürtes ereignen, und ehense in 
Prosa, 7 megi Änidoy varuayia, die Seeschlacht 
wa Kuidos herum, im der Nabe von Knidos, 
“od. wie wir sagen, ber Knidos: dann aber 


„auch yon jeder. audern Bewegung uni einen 


bestunnten iuelpuukt hewum ,.! mepl gpdtar 
God iu, rings wm die Sinne kam:der An- 
ruf, Il. 10, 139, vgl. 11,8% ebamso wo die 
Praep. sich auf etwasRuhendes od. Dauerndes 


- bezieht, ioramenoı mwigi roigov, an der Wand 


rings. herum stoheud, Il 18, 374 —— 
d, 


 mepk divas, in denStrudeln sich herum dre 

4b 21, 11. auch im Prosay >64 megi row "Ohvu- 
- 09 „, ‚die zn. .dem: Olyınp Jeram wohnenden, 
..@ map zus Ondar, die Gegend um Theben 


herum, megl Mndiay, wepi raca» erw Zunullur, 
in Medien umbsr, in ganz Sicilien umher, wol 
euer 79 guger, ın jener ganzen Gegend 
umÄer u. del. bh) Auch verstärkt durch : Ver- 
dopplung der Praep. nepi r' uuyd ws rigdor, 
1. 17, 760 mug 7 augi.rs wörlara, Hes: Th. 
548, wei nidanas augi, Thever. 7,142, rings 
herum, das Lat. circumeirca, auch augpl migi, 
vgl. Reisig con). Aristoph. p. 276, 2) von Per- 
sonen, die zu jemandes Umgebung, Begleitän 

od. Gefolg gehören, die in jeniandes bestäudi» 
ger Nahe Icben und ibm gew. zur Seite sind, 


‚ von einer einzelnen Persou, 11.3, 408, dis 
'wegi neiron visue, hube stets an seiner Seite od, 


mit ihyu Jommer, b) in Prosa durchgängigin 
plar, =. B.  wepl Jlarwra, eigeutl. die dich 


‚ gewöhnlich um den Pluto versammeln, die man 


gewöhnlich in Platos Umgebungen sieht, seine 
danı ward auch die 
Person. schbst austrücklirh mit dazu gezählt, 
Plato und seine Umgebung: endlich aber ver- 


stand ıuan auch die Persun allein u. ohne -älle 


Beziehung auf ihre Umgebungen darunter, döch 


--650, dass man dabey nicht sowohl an die wirk- 


liebe Persöulichkeit der einzelnen, als an ihre 
Eigenschaften, gleichs. Umgebungen geistiger 
Art, die sie auch mit andern gemein haben 
können, gedacht zu haben scheint, vgl. A. 1. 
u. unpi, C. 2. 3) von dem Gegenstände, -um 
welchen einer beschöftigt, bemüht od. besorgt 
ist, weil daran der Gedanke einer eutsprechen- 
den. örtlichen od..räumlichen Bewegunr um 
jenen Gegenstand geknüpft ist, mepi döhra 
moveioldas, mepi deinvor alveotas, sich Mühe 
geben um die Mahlzeit, wobey noch ein ganz 
eigentliches Umherlaufen gemeint ist, I. 24, 


AA4. Od. 4, 624, ebenso wegi rargsa Froron, 


sie sind geschäaltig um die Wallen Aer, 11. 15, 
555. dann aber auch übertr. b. d. Aut. 7 qui 
aoyiu negl alla sorı,. die Philosophie ist 
beschältigt zm die Walirheit, »anıl, sie zu fin- 
den, dah, os megi rer quloooplar, — yunupa- 
Try, — Öntoginge ur dgl. die um die Philo- 


‚sophie od, wie wir sagen, mut der Plnlosophie 


sich beschäftigenden, u.'&ras negl rı, seltmer 
‚syeiv srepl rı, wm eimen Gegenstand odi mit 
einem ,Gegenstande beschäftigt seyn. b) überh. 
von dem Gegenstande, auf wel.hen sich irgend 
eine Ihätigkeit besieht, #0 dass er als der Mit- 
telpuukt erscheint, wu welchen diese sich be- 
wegt, in — * in Besichung worauf, in 
2 


Hedi 


 Ansehang, sworngös epl ri, schlecht in einer 
gewissen Beziehung, ifapagrdvum mepi rıva, 
sich in Beziehung auf jemand vergehn, ai egi 
zaura myaksıs, die darauf sich. beziehenden, 
“*dahin od. dazu gehörigen Haudlungen, as megl 
ro oöua ydovai, die Genlisse, die sich auf den 
Leib beziehn, rd rıpi re, das worauf bezügli- 
che, sich worauf beziehende, wozu od. wohin 
gehörige, 2. B. tà eg rw 'agerıw, das wäs 
zur Tugend gehört, dah. die'Tugend selbst. 
4) nachhom. von der Zeit, einen nur ungelähr 
‚ bestimansten Abschnitt in derselben bezeichnend, 
v wepl ra Mydızik, um die Zeit der Perserkriege, 
migi Fourous rols Zoörows, um diese Zeit, "Thuc. 
” 3, 89. mapi Auzvwv dpas, um die Zeit‘ des. Lich- 
teranzündens u. dgl. 5) gleichfalls machhom, 
„. bey» Zahlangaben, die dadurch ebenfalls un- 
bestimmt gemacht werden, nepl rpsszekions, um 
ı dreylausend, d. i. ungeführ od, gegen dreytau- 
seud, etwa dreytausend, auch zuw. ohne Ein- 
Quss auf den Casus, Lobeck Phryn. p. 410. 
Seinem Substantiv kann ragi in allen Casus 
machstehn, erleidet aber dann die Auastrophe 
in tige. i 
D) wegi ohne Casus als adr. um, herum, um- 
aber, auch daneben, dabey, oft bey Hom. durch 
Verdopplung verstärkt zepi 7’ augpi re, rings 
umher, h. Hom. Cer, 277. eben so häufig ist 
bey Hom. auch die Trennung dieser Praep. 
von seinem Zeitworte durch die Timesis. 2) 
: wege mit zurückgezognen Tone als adv, nur 
& bey Dichtera, drüberhinaus, dah. vorzüglich, 
ı. voraugsweis, zumeist, od, im allg. einen hohen 
Grad bezeichnend, Aöch.ich,: sehr, zur sklır, 
11. 8, 161. 9, 53. 100. 10, 244, 13, 554 727. 
16, 186. 18, 549. 21, 105. Od. 1, bt. 2, 88. 
416. 3, 95. 112. 325. 4, 722. 7, 110. 8, 44, 63. 
281. 12, 279. 17, 389. u. eben so wird wohl 


user Zur BE Zr zu 


Od. 14, 433. zu betonen seyn. b) bes. verbin- ' 
det Hom. gern „mie: xyor, gar sehr von Her- | 


zen, recht herzlich, Il. 4, 46. 53. 13, 119. 206, 
450. 24, 61. 423. 435. Od. 5, 36. 6, 158. 7, 69. 
15, 245. 19, 260. 23, 339. ebenso ige Iruu, 
Il. 22, 70. Od. 14, 146. u, suios oßivei, I. 17, 
22. wo man sich wohl hüte, > adr. nicht als 
praep. mit dein folg, dat, zu verbinden. c) zuw. 
'gauz superlativisch mit folg. gen. ige uiv os 
rio Javauv, zumeist ehre ich dich uuter den 
Danaern, I. 4, 257. migs wer eidos, ion d’ Fo- 
ya rirvaro zur aklur Javauıy, I. 17, 279% Od. 
11, 550, wenn man nicht an diesen drey Stel- 
len besser ey schreibt, u, es als praep. nimmt, 
s. A. 2, d) verstärkt wepl wos, wo megi seinen 
gewöhnlichen Ton wiederbekommt, 11. 11, 160, 
16, 699. auch zuw., als Ein Wort megunpo ge- 
schrieben. — Die scheiubar so sehr abwei- 
chende Bdig des Adr. os erklärt sich aus 
dem Gebrauch der Praep. m. d gen. » A. \. 
davon ist megıooös gebildet. N 
..E) nigs steht zuw. st. megisor, wird d 
aber stets anastrophirt. 

F) in der Zusammensetzung finden sich alle 
Hauptbdtgen der Praep. wieder vor, bes. 
1) Umgebuug u. Verbreitung von od. auf allen 
Seiten, nach allen Seiten hin, «m, herum, rings- 
umher, nepıBallw, mepßkkno, mepılyw u. dgl. 
2) Vollendung eines Kreislaufes u, Hückke 
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zu demselben Punkt, von dem die Bewegung 
ausgegangen war, herum, megißalrw, weplespıs 
von &ui, Tepılpyonai. 3) ein Drüberhinaus- 
gehn, Ueberschreiten, Ueberbieten, ‚Uebertreflen, 
über, nepyiyvonas, rtepıepyälonar, megıroßsio, 
4) überh. Steigerung od. Verstärkuug des ein- 
fachen Begriffes, sehr, vorzüglich, ausnehmend, 
wepnahlns, mepinykos, megıdeiden 

(Obgleich Iota in egi kurz ist, wird es doch 
in der Regel nicht wie «ugi, avri u. di vor 
einem Vocal elidirt: ‘nur die Aeolische Mund- 
'art erlaubte sich 'diess auch bey eei, u. Pin- 
där ist ihr darim gefolgt, Boeckh Ol. 6, 38, 
auch wagte Hes. Th. 678. weplaye st, mepliage 
nach denı Beyspiel von — welches (). 
Sm. 3, 601. 11, 382, nachahmte.) 

zegıdyaucı, (äyauas, Irreg.) sehr od. über die 

Maassen bewundern. tal 

wepıdyänalo, (ayardlo) = das folg. 

weqäydndw, y0w, (dyanaw) sehr, über die Maas- 
sen lieben. ⸗ 

wegrayylikw, (ayylio) herimt od, umher ver- 
kündigen. 2) ringsumher aufbieten, durch ein 
allgemeines Aufgebot requiriren, oidngom, Thüc. 

nspräyeipw, (ayeipw, Irr.) herum, ringsumher, vom . 
allen Seiten her versammeln, sammeln, zusain- 
inensuchen, zusammenbringen. Med. sich uls 
Sold od. Lohn zusanimenverdienen, stipem col- 
ligere, Plato ‘de rep. 10; pı 621. D. \ 

ı wepäyn, 7, (Tebrayrızı) Umbiegung, day, ' 
mepräyns, de, umgebogen u. 'zerbrochen, heram 
od, krumm gebogen, gekrümnıt, umigebrochen, 
herwmgebrochen, vgl. megınyre. . 

 mepeyrwriln, (aysumigw) die Hände herum auf 

| dem Rücken binden, dav. 

' wegreysuwioua, rü, das Herumbinden der Hände 
‘ auf den Kücken, die auf den Rücken gebund- 
nen Hände selbst.“ ' 

moayvilu, (dyvilw) tingsum abwaschen od rei- 
nigen. 

meordysöm, JS —ako, (ayvous, Irr.) herumbre- 
cheu, ringsum breehen od. zerbreehen: auch 
herunmibiegen odı -beugen Med. öyp egudyru- 
raı, die Stinume bricht sich rings umher, er- 
schallt durch Brechung verstärkt rings under, 
Il. 16, 78. ebenso megi di oyiciv äyrero "Hu, 

um sie her- brach sich der Wiederhally Hes. 
sc. 279, Node) \ 

mepräyopaior, ö, (@yopd) der sich auf dem Markt 
herunitreibt, Pllastertreter, Schwätzer. 

| mepsäyger, yko, (ayyw) erdrosseln, erwürgen. 
mepdyw, fw, (@yw, Irr.) herumfjühren, herum- 

treiben, hermuleuken, herumdrebn, isn Kreise 
drehn. Med. wit sich herumführen, stets bey 
sich- haben. 2) intr. sich herumtreiben; d. i. 
uhergeh», bes. gaflend wınhergehn, NT. fä] 


dav, \ 

mepsäyosyeis, dus, 6, der Herumführende, Umlen- 
kende, Umdreheude, -2) eine Maschine zun 
Umdrehn. 

epaäyeryy, 3, das Herumführen, Herumlenken, 
Herunidre 8 ‚ Umwenden, 

mepsäywyis, ibos, y, = menayayels, 2. 

—— öv, (nepsayw) berumführend, umlen- 
kend, umdrehend. . 

nepıido, (dw) umsingen, von allen Seiten be- 

‚singen. [@] 





Isoıa#® — IIsoıau 
meoadelo, Tau, (döplw) inte. ringsumher-sebn, 


ringsum schauem. 2) trausit ringsum besehn, 
um u. unı beschäuen, genau betrachten, von 
megsadpnoıs, 7, das Besehu, Beschauen, Beirach- 
en von allen Seiten. a. i 
migalviuns, (nivauaı) = nepsupfouas, poet. ' 
mebiuipsis, 9, (niguuıpin) das Kingsherumweg- 
nehmen, überh. das Weg-, Ab- od, keruuger- 
—— af = = 
wipsaperös, 7, 09, ringsum weg- od. abgenom- 
als ingsum weg * ab a ER vou 
aspia:plu, 700, aor. megiikor, (arpdu, Irr.) etwas 
rund herumgehendes weg- od. abnehmen, rings 
herum weg- od. abnehmen, abiragen, r« ralyn, 
die Maueru ringsum niederreissen : uelirgv Tu- 
vi, einem die Sorge abnehmen, auch. d. 
gen. z. B. önla rırös, einem die Wallen ab- 
nehmen, entwalluen. Med. eiwas von sich ab- 
nehmen, d. i. ablegen, Kleider, Walleu u. dgl. 
.'dayı 
zepalpnme, ro, das Weg- od. Abgenommıne, Ab- 


‚tgdlegıe.  - a 
ran u dl, dam, (anudiw) sehr kraftvoll od. ver- 
wmögend seyn, z. B. miory. 
wspäneiondiw, 100, (anokoriiw) rings umgeben, 
von allen Seiten begleiten. 
mepäsorriiw, iow, (uxovsiw) von allen Seitem 
zit dem Wurlspiesse werlen od. trellen. 
mspiaxros, or, ("egadyw) wuugedreht, herumge- 
reht: herumzudrehu, 2) zu netpiaxror, eine 
drehbare Wurßuaschine im Kriege. 3) 7 me- 
@iaxrn, eine Vorrichtung zum Umdxehn auf 
der Schaubühne, ! 
megpralyln, yow, um a. un Schmerz empünden, 
eltigen Schmerz enıpfinden, gekränkt, em- 
pfindlich od. iraurig seyu, über etwas, zur, von 
mepsaiyns, de, (alyas) wm und um od. sehr 
Schmerzen d:; übertr, empfindlich, trau- 
rig, hetrübt. 


zepsdiuppe, wo, Anstrich, Tünche, [ä] von 

zepsälsipw, yw, (alıipw) ringsum austreichen, 
bestreichen, iereu, eiusalben. 

mepialla, adv. » weplallos, 

zeorahlöuanlos, or, (mapi, @Lhos, waulös) mit dem 
Stengel sich um andre Pllanzen od. Bäume 
windend u. anhalıend. ' 

neplallos, ov, (aAlos) über audre hinaus, mehr 
ais audre, vor audern, d. i. vorzüglich, prae 
aliis: adv. wepialla, vorzüglich, besonders h. 
Hom. 18, 46. Pind, P, 11, 8. und wegıdhlws, 

repi. „6, = iuyiov, nur bey Gran, 

mepsähoegyys, di, — das folg. 


| ug Seren cn er, (dloupyös) rings mit Purpur ge- 
ärht: bey Ar. komisch xawis =, 

megıaucdw, 00, (“udu) von allen Seiten her sam- 
zueln zusdiumentragen. [vwYw-] 

megiauua, ro, (Tigiamıw) alles Um- od. Ange- 
hängte u. so Getrague, Umbängsel, Anhängsel, 
bes. von Amuleten ı, dgl, syimpathetischen 
Mitteln, die am Leibe getragen helfen sollten. 

mıpsayurizw, I. mspiaugifu, (anne, Ir.) rings 
herum anlegen, aukleiden, umgeben, umhüllem, 
bedecken. 

megıaunlogu, sehr zw. 8. duzlogw. 

wigiauurw, (auıyw) ringsum veriheidigen od. be- 

‚schützen, u irnen. E 
mesägigew, All, —rrw, Jut. fw, (duvoow) rings- 
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umher ritzen, kratzen, stechen, von allen Sei- 
ten verwunden. 
mepiaugiivvüu, (augılvvuus, Irr.) von allen Sei- 
tem her unıkleiden od, umhüllen, 
mepiaugodes, or, (dugyodes) von allen Seiten zu 
umgehn, rings zu umgehn, bes. von freysje- 
heulen grossen Gebäuden od. ganzen Strassen- 
—— sonst dealavpos u. avvowia, Lat. üi- 
s 
mspävayaalu, ow, (avrayxalı) herumzwängen, iuit 
Zwang od. Gewalt herwutreiben, 
meparapiw, = nepeıplu, wird bezw. 
Rsg:ardiw, ,0w, riugsumher blühen, von 
migiawdis, es, (avdos) ringsumher blühend. 
zeyiardizw, iow, (ardılw) rings umher mit Blu- 
wen umgeben od, kränzen, umblümen: sit 
bunten Farben bemalen: überh, zieren, 
schmücken, 
zepariorauar, (aviorauas) rings umher aufstebu 
od, sich erheben. * 
mıpıarıkiu, y0w, (avıkia) darüber, darauf schüt- 
ten od. ausgiessen. . 
zeuanköur (anlow) daramı, darüber, auseinander 
lalıen od. ausbreiten. E 
Riplazros, or, ungehängt, angehängt: ed m. = 
Repiauua, von 
neWarrw, yo, (ärso, Irr.) umbinden, wuknüp- 
en, umhängen, auhängen, rır! ru, Pind. Ue- 
‚ bertr. uuas, du u. dgl. ertheilen, verschaf- 
fen, authbun, aogivge 5 miss, der Stadt 
Schimpf aubäugen, — 
zegıdgaoon, Att. —tro, fur Lu, (acaogw) 
dıumber od. darüber schlagen, zer > 


zerbrechen, 5 4A r r 
meg:apyigos, o, (apyvoos) umsilbert, versilbert, 
im Silber fassem., - , 


ın Silber eingelasst, dav. 

wegIapyüpow, versilbern 

ziapnilw, om, (dynösw) rings umher, aufügen, 
anpassen, aulegen, rar 

mewagusoow, All, —rıw, = das vorherg. 

Tepdggvss, zwi, 7, das Umackem. [d] von . 

negedpow, (apiw) umackern, umpllügen. 2) drum 
herum pllügen. Fur 

megiaprau, y0w, (derdw) ringsumher anhängen 
‚od. drüberchängen. BR } 

ngaoJuaivın, (asduaisa) umhauchen, 2) hef- 
‚ GÜg atlumen, keuchen, 3 

megiäos, wi, 7, (mepiadw) eine Modulation der 
Sunune b. Plur doch schwaukt die Lesart, u. 
man hat meuinlaoıs od. megiafıs lesen wollen, 
‚eine weichlich gebrochne Stimme, vox fracta. 

WEQLaTTgETFw, yw, (“orgärrw) rings umher bliz- 
zen. 2) sehr blitzen. J 

ntgiaoyoliu, (aoyollw) sich um eine Sache he- 
——— (aiydto) ; L 

nepıanyafıs, 0ow, (avyalw) umglänzen, umleuch- 
ieu, waustrahlen. -2) überleuchten, überstrah- 
len, d. i. verduukelu, dav. 

nepsavyaoua, ro, dus Umleuchtete, der umstrahlte 
Gegeustaud. 

megsarysa, a, das Licht umher, Umleuchtung, 
Umstrahlung, Beleuchtung, von 

mepsuvylu, (Rsgayyjs) = nagıavyabun 

meguayyn, N, = a6 u.a. 

mepsauyıs , &s, (auyn7) umglänzt, umleuchtet, um- 
strahlt, rings wuher erhellt, dah. sehr hell, 
2) act. wuher glänzend od. strahlend, 


‘Beeikäv—llsgıB 


‚om, == epia Jesu. “uhren 
nıgıavttädılonue, —— sehr eigenwillig 
od.’ hartnäckig'seym. < _ J 
mepiavrifonary, 'Ikouas,: (avrös) sich viel miitsich 
'gelhst beschältigen, viel von sich selbst. spre- 
chen, viel Werth auf sich selbst legen« »2)-viel 

'son'einer wnd derselben Sache reden, 
mpıavroloydu, (wuröc, Alyw) von sich selbst spre- 
chen, sich selbst rühmen, grossprahlen , dav. 
wegsavroloyia, 7, das Sprechen. od. Rühmen von 
sich selbst, Kuhmredigkeit, Grossprahlerey. 
wipiavgiveos, or, (eryir) um den Nucken oiler 

Hals geheud ‚ darum 'gelegr rer ir 
mipiavin, st. regte. drum. herum schlafen „in 
der Nähe schladen, schr' zw. ' - 
eglage, Ep. #0, megriaye, Hes, Th: 678. [v-vv] 
wepıdyögiler, (azvpon) rings enthülsen. 
ready, av. (TegıZaiv) umschreitend, hertim- 
“ td, umhergehend 5» bes. mit auseinander 
gespreizten Beinen umschreitend od. wmschlies- 
deud, wie/Mänlier reiten) "rittliigsr_ denne 
Art der Frauen zu reiten heisst 'waru nierdir. 
nworBurven, Lohan aor: regpılrn „umschrei- 
ten, umwandeln um zu- teitheidigen, 118,331. 
—13; 420. 14,424 dab, zur Vertheidigihs um 
einen herunischreiten, ihn vertheidigend wn- 
wandeln .od. überh. veriheidigen, in. d. gen, 
pers. Il. 5, 21: auch im. d. dat. pers. Il. 17, 
213 will! eupPeivay u. eo, A: 1: bb. B. 
bi 5a 2) mit auseindtiden: gespreizten Füssen 
zum Kampf ausschreiten ;' sonst dafur. ‘ 3) 
(Berli, untherschreite, herungehn.” 4) vom 
NTeiter, das Pferd liberschreiten und’ besteigen, 
Trzov, Jac. Ach. Tat. p. 403. (Honn braucht 
"usschlesslich ten aor u. immer ohne Augm. 
megidn, mepiänsgv ü; deli in’der Od. komant 
das.\V ur nicht vor) u A 
Rear, nor wegen; (Bill, 
Ir.) umweı ‚fen, wnlegen, umthun, hetumschlin- 
gen, um etwäs,’riröe, Od. 72, 466. später gew. 
au. d, Harda. Bitdeouu'rbis omllsoı , derıa rois 
! »F6aynkor, Pesselt unt die Füsse, Kleider um 
den Hals legen uw. dgl. bes. von Wafleir und 
i Kleidungsstück. | Med. sich umwerfen od. 
thun, sich Waffen od. Kleider vanlrzen, au. 
4 acc. der Suche‘, riyea meprdeklügeror, die 
Fr Wallen anlegenden, Od: 223148; = Eittos 
wor episode sich das Schwerdt um 
'dib Schultern werfen‘, "ebenso Haridrov wegs- 
Fahliodai u. dgl: Hdt. 1, 195. 3,139: 'b) 
üiberh, erwar zu seinem-Schatz -hörunithür, her= 
uhführen 'od. bäueri, !pwpa, #öxos. rei/ysa, Hat, 
auch m, dopp. acc. reigos iptBakktottu mühhr, 
- Ale? Brut! Amir" eier - Schutzmäuer' umzeben, 
Hdı. 1, 163. 6, 46. 2) zum Werfen übertreffen, 
-dah.'überhi übertreffen, überbieten, jeniatiden 
in'öitier Sache; zıra rıvı, Od. 15, 17. u. öhhhe 
acc. überlegen seyn, an etwas, rivl, IL 23,'276. 
° 8) Whreben, umzingeln; umschliessen, um- 
schlinzen, umfassen, umarmen, umarıiıt halten, 
it tmfassen suchen, im 'adt..u, ini ned. .erste- 
res b. Hd. 6) übertr. epifadieir rurid orh- 
gogais, weikofs, Voweilden , midlwors, eier 
Schicksale, Unglück;’Behihach ; Geluhren wor- 


ulm ’ 


"Wickeln dd, versiffiken.' Ne, am sich Yräugen, | 
» sch aneignen od ateighen, ' in seine Gewalt |, 


od. seineht Besitz bringen, mal; ndgden, zen- 


430 





Wo @ —Tleeuß oi, 


‘era; Hdt. auch‘ mit ausdrücklichem ‘ Zaurs, 
Hdt. 3, 71. ebenso sich geistig aneignen, ‚mit 
denı Geiste erlussen, begreifen: auch vom. hlos- 

ı!gemi- Bestreben ‚etwas zu erlaugen suchen, 28 
ien Sinue haben, beubsichtigen,: 4). umschifhen, 
umsepeln. umfubreu, am d.:acc. Hdı. 6, 44 
'Thuc, 7; 25; wofür Hdt. 7, 21. zegımida 
braucht. 5) beylegen, beymessen, zuschreiben, 
rıvi rı, Hdt. 1, 129. — 

meoifäga, ra, = stepnfagid. N 
—— ei, (Bao) eine Art Frauenschuhe,.Ar. 
wspildovs| we, (Jags, sehr'schwer, überschwen 
wswBäci. u. megıBddor oüs, 7, die Uluschzei- 
terinn, Beyw; der‘ Kypris im Argoss-von. ı! 
mepipdos,'n, (metißalrw) das Unisschreiten, Her- 
umschreiten od. «gehn. 
eg Adam joe, N, 8 mepehaaln iz 
negıBedinuivus, adv. part; perf. pass. von apı- 
Budo, wulıkleidet, gekleider, augezogen- vi 
mg: Bıdgvionw, fur. wepıßgeiow, (Bıögworwy Ir.) 
finde umnagenodl amfressen. ' «2: u nyar 
megıicn, f. wooun, (Bıdw, Irr.) überleben; Pint. 

-12) drausini Im Lehen erhaheh, BAX. -ı= ı pi 

wege Phaorare, ſ. »Piaorywn;‘ {#kaoräve „.Ber.) 
ringsum 'kehlen, sprossen, wachsen ; grünen, 
ausschlagen. ch sa Bi iu FE ZT 

wei lemros, 'ov, (mepißiire) von ringsher 
sehn, d. i. hugesehw;, geachtetj' berühmt, 
zen : wonach ‘than von. Wdlen Seiten sieht, 

ia % var. « . .‘' wi J 

ep dkenrirns, yropj' 7, Angesehnheit,: Berühmt- 
. heit, zwi „ir ay a FL 
TecaA, wo, (Plıo) intr. rings umher blicken 

“sich rings umsehn. '2) tratisit. von allen Sei- 
ten-anblieken, genau besehn, mit Verlangen 
oı.’ Bewunderung ansehn „beachten, bewun- 

‚dern.‘ Medi sich -selbat' betrachten. 'b) sich 
nach »etwüs "Vernlissterm -inhsehm „m. d. acc, 
wie circeumspicere aliqguid, dave ln i 

meidkewis| we‘) das Umblicken „Umschauen, 

-"Umhersehmi -b)'Uiisicht ; ee Betrach- 
tung, Aufsicht, 'c) bewun es Anschauen, 

nepldhnua, ro, (mepıßailu) alles was anan -um- 

‘ wirft, ummhängt, ummhut, wie wepr#oluor, w. 
m. 4. ‘ J x 42 

mepifäntos, ov, (mege alla) um orfen, umge- 

Mmantztz unngeihan —* von ‚Kiddern u Wahlen: 

— er) ’(Alngeos) sehr'sehwach; sehr 
los L 7 I „Ins % h 


spephihn, — rege ku. ı 
eg kin (Bde) inir. ringsum aufquellen od, 
sprudelu. 2) tratisit, ringsum aufquellen las- 
geny'stütk 'hervorsprudeln lassein [v7 +]; 7 
mepidodw, 580, (Hoc, Irr.) rivigs ausschreyen, 
serschreyeh, in Ref bringen, berühmt od. bes 
rüchtigt machen... 2) intr. ringsumher schreyen 
‚od. lürınen laut schreyen od: lärmen, daw' 
men Jonola, ij, = —— Artemid. 
megidenors, ws, 9, das Anssehreyen; Verschreyen, 
Berüluut- oder Berüchtigtniachen: Geschrey, 
Lärın, Unruhe . 
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| megidürros, ν (wepißonin) "riuigsimuber unsge- 


schrieu, ausgerufen, verschrien, vetrtifen, 'be- 
rühmt, berüchtigt, iu guten wietins schlinmueni 
Siuue. 2) umschrien; von Geschrey od. Lärkt 
umgeben, bey Soph, UT; 192. Beyw. des 


‚Ares, -eutw. der vou Waffen mnrasselie, od. 


’ 
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milden: Schol. der vom Geichrey Verwunde- 
1 terra Sterbender ummönte, auf keimeh Fall mit 
Muser. set. der rings wnuher schreyende, laut 
rufende, 
zsgrBoltiden, (209 90w) Finzs umgraben;-ri 
her 'uuferal en. 
ee ea p (wefefahla): was man .umwirlt, 
Venlehinp neh, ‚ Unwurfy bes. zur Bödek- 
kur dub. get. von Kleidern und Wallen, 
»Mautebjw Schuerz im. dgl. überh, dhälle, Decke, 
"alles (den heit tnugbbende, 
wepr Bohn, 17, (map a kkın)" das Umwrerfen, Umbegen, 
Uunthuum :besiseines: Kleides, eines Mantels, ei- 
„ner Walle' u: dgl. dahrauch das was: ınan ımn- 
thut, Umwardjerileid 5; Putz, Wäßle: beisidie 
— Stadt zgozogne Kinznmuery) »Valek, 
re 403. IR) dam Umgehben; Umzirselm, 
„»Binischlirssen , ‚Umtassen , Unmirimen; auebeidus 
vsproise Aussiredkon der! Aribe, ! urn elwasdzu 
unifüssen, „däh, ıb) tibartr. dus Trachten dder 
Streben’ wobach, Unternehmen, Vorhaben, Ab» 
ersidhr,Zwieck; Too Adyan,' Isoer. 8) ilberh. Um- 
fanz, Umkreiey Zirkel din etwas herum , Um- 
(a cwel, ieh, 


Ay ande her ikyoder Sohmmek'antt 
dei man klemi@eı land em unikleiden; 


rings wum- 


derwöhl 

> alnrundere edestz; | cireunnjecta voratio ‘bey 
Quinuil. 

feeiBehm; ro, == das hohen zw. 

megißohor, ö, ——— — Umfaug, Umzingelung, 
 Einschluss, dalı Mater; Zaun, Hecke, Gehäze. 

weoitouß len, Fam, (Bowplu) ge unrau- 
schen, umswumen, 

iso Rüde pdaumioes, (‚Hconte, Ir) rings herum 

vom Vieh beweiden od. abweiden lassen. "Med. 
xriags hrertie.dbweiden ort ahfressen: auch mit 
dem weidenden Vieh umherziehm,‘ 

mi&ıporävitu, (Boraviiw) rings umjaren, das Un- 
ktaut rings: muiher auszielhn. 

mapißovror, or, (Bovvos) rings umhüzelt. 

meruppdlın — ieuta vinge unıher aufkochen, auf- 
sprudelu. «u 

rer} yes“ ‚ Aut — * 
od. sehr erschüitern, 

a Pyäyivreör,iwc, Annband, Arnrüstung, Arm- 
schiene „vom 

Teuifydriirnror „da, 109; (Agayluv) um den Arm 
‚gehend; darum gelegt. 

mepißpduum, (Seluw) umrauschen , umtosen , so⸗ 
»weohlntsansit. ‚ud. acc. als inter. nu d, dat, 
auch. im aued. gebr. 

me ha ee) (Beide) sehr schwer, zwi 

ee zit) rinps rerum beschweren, be- 
lösten, drücken: auch ‚iutr; rin;s lasteu oder 
schwer äulliegen. 

reg fpoulu, = mepefpluum 

meufginje, de, (Aorw) ringsum strotzend, an Blü- 
then od. Früchten reich, üppig grüuend, 

— va, ıov, (Aguzior) rings vom Wüsser 
verschinn gen, in od. unter deitı Wasser, viöha- 
rat lusrbeyim Hm sch ellende Meer, 'wo 
eine Wöge die andve versehlingt, Soph; Aut, 
dr. wel, wnofeizeoss (wird: gew. Salsch- von 
„eeize abgeleitet, wogegen schon die Sylben- 

nge streitet.) [ö) 
megsfgözen (Ayizw) rings muibrüllen, wird bezw. [5 ] 
are 1 aan 7, (meet pedonn) * Umnagen ad, 
uiressen... 


(Audosmw) rings umher 


wur nm 
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IIsg:Be—Hegıp 
—— Bine —— rings ummagt od. 


— (he) 4 stm. verstopfen. fi) 
meet, (Aunss) den Altar rings umgehn. 
wepiduıos, 09, (Ammös) um den Altar. 
—— or, —— mrapı Bürrros, —— 

ıydroo;| ringbum inzen o t 
machen: übern erheitern,. —— ie 
Tegeyeygannivun, ‚advi part. perl, pass. von ze- 

+, bestim int umschrieben od. wngrenzt, 

n:ldeunichu tt, 


ef Au (eyura „ Ir) — rufen oder 

JH: 8C reyen.\. 

mwepiyetos, on, (pie, die Erde mgebeud, rin 

ee dreh * auf ***8* ing 

+ (hreitet; irdischs «. *. 

——— nur, —— —— überlegen 
greich. 

egeynl side, Arzdie) sehr froh, 2) "ac schr 
erfreuend, < 


repiynoüone, S. —— —E Irreg.) 

' Perg daran, aber alter», 

mgıylyrouas, spätere Form cken L2}: 8 

ur —— on magusysröunn, (yıwomanj Irr, 

verüher! seyh S\ıdalı. überwinden y p 

nnd. . pers. ‘U. 23, 318, Od. 8,109, 252. 

—— 14,207.2, 121, 5 vgl. meplespus i2) übrig 
n.od. bleiben, überleben ,- am Leben bleiben, 
b. Hdr, vgl mspi/euus, 2. dab. 3). als Frucht 

J un Ergebniss wovon übrig bleiben, wobey 
herauskomiuen , ayadd dx yılooogias mepıyı- 
jröara, Vorteile, die aus der Philosophie 

‚rentepkingen, Pl. wwepseydrero aisre zalus Igsr, 
es lief alles so dh dass es prit —— 

ebıykäyne, des: ädyos) voll isch, ll. 16, 642. 

weg dyseouii, (yAjyn) die Augäpfel unherdrehn, 

uucherschaueu, ‘Theocr. 

egaylnwais pie; und 

mepiyinwos, ov, (ren) abe glänzend. 

weuiykıujygos, ‚09 ;-WyAiozyos) sehr zäh od, klebrig. 

— kixiropae, durchaus süss werden, von 
yhiaus, a, wu, (pdexı's) sehr sliss , durchaus 

** Superl. wediykinıoror, Ael. 

wegeyköge,. Ion, (yklge) Yingsum schälen.,. be- 

‚schwitzen, beschneiden, [ö} 

meuiykuooos, ov, (yAwaoa) sehr zungenferiig, ge- 

sprächig , bereat,, Pind 

egeylursis, (dos, Ü (yiuaca) ein Ueberzug der 

Zunge — 

EU VEHTTE , ‚ (Yedanra) unbiegen, umlen- 
ken, herum ll; uhreih ‚odi schillen,;, Maluser, um 
Nuleia herum, Od, 9, 80. 

mwigsyoyyißw (yorrı u) auuher murıneln od. dü- 
‚stern, ‚von'einem heuulichen öd. unbestinuuten 
Gerücht, Phokyl. 

weolyva, n,'der-Zirkel, als Thies: wofür 

andre * lesen wollen, Eust. u.&wid. 

—— mo, a altes Uuschriehbe- 

bi waeichnete , Umgrenzie, Kingeschlössne, 

Eingeschranhte, begrenzter Kaum. 2) Um- 
schrift, Umiriss, Umfang, 

mspiyparror, or, —— venschrieben , um- 
zeichnet, wmgrenzt, begrenzt, abgezeichnet. 

mquygägeis, dus, ö, der Umschraibende u. s. w. 

mern Umschreibung, Umgrenzung: Um- 


iss, Grenze: xer« —V Ischarf 
umgreuæt/ bestimmt, Kara m dros,' yon 


IIsoıy — Ulegıö 
wepljpdpei, wor, (yedpw) umschreiben, umzeich- 


nen, wmngrenzen, einschränken, bestimmen. 
2) etwas Geschriebnes in Klammern einschlies- 
sen u, dadurch für nicht vorhauden erklären, 
dah. ausstreichen, sonst &eygdgpw, Ruhuk. Tim. 
p- 82. b) überh. austilgen, aufheben, vernich- 
ten, endigen, beenden. 3) einen Umriss od. 
Entwurf machen, —— —— 
Asoole, (dos, 97, (ũcoc) Umkreis. 
—— — Eh en, herumfübren. 
mepudaidalos, or, (Buidados) sehr bunt, sehr 
künstlich. 
mendalwo, (dator, Irr.). rings umher anzünden, ‚in 
rand setzen, verbrennen. Med. rings od. ganz 
in Flammen stehn, brennen: übertr, rar, für 
einen in Liebesflammen brennen, ardere aliquo, 
 wegrddapüros, or, ( güw) sehr weinend, sehr 
thränenreich. · , „ 
"migıöducw, (daudw, Irr.) ringsum bändigen, zw. 
megıdduvauas, = das vorherg. (). Sm. 
mepıölsıa, 7, grosse Furchtsamkeit, Suid, von 
mepıders, &, (dlos) sehr furchtsam, Hdt. 2) sehr 
furchtbar, Isocr. 22 
repıdeißu; |. —Ösloouas, aor. wepıdössa, bey Hom. 
: der 'das-Wort nur im der Il. braucht, immer 
megiödswar, wegiddsisace u. 5. w. perf. megedi- 
dorxa, in der Il. immer meprö,idıe, (deldw, Irr.) 
sehr 
um jemandes wegen, m. d. dat. pers. Il. 11, 
508. 15, 123. u. Ölter: auch m. d. gen. pers. 
1. 10, 93. 17, 240. 
4egidlivos‘, ov, f. L. st. wegidvos, 
aspidenvio, einen Leichenschmaus geben od. 
' halten, von N 
repidsınvov, rö, (deimvov) Leichenschmaus, Be- 
gräbnissschmaus, den die Hinterbliebenen ver- 
anstalteten. , 
mspidsgov, ro, (deapr) der Hals im Umdrehn, 
2) der untere Theil des Halses. 
meguölfıoy, rö, Band um den (rechten) Arm, ei- 
gentl. neutr. von N. 
megsdifros, or, (defıdk) wie aupıddisor, anf bey- 
den Seiten od. an beyden Häuden rechts, beyde 
Hände gleich -geschickt brauchend , 1. 21, 163. 


dah. 2) überh, sehr geschickt, sehr gewandt, . 


dav. 
wegidsfiörns, yros, 7, Geschicklichkeit, Gewandt- 
eit. 
meguöigasor, rö, Halsband, eigentl. neutr. von 


nsgıdlgauos, 0», (diyn) um den Hals gehend, um 


den Hals gebunden, Jac, Ach. Tat. p.519, dav. 
nregıdepis, idos, 7, Halsband. 
megidiproues (digxouas, Irr.) poet. st. megußilinw, 
egıdsoueiw und megideouid, umbinden, herum- 
binden, von 


mepidsoges, 6, (deauös) Band, Binde, bes. Brust- 
" binde, 


epideros, 09, umgebunden, angebunden, von 
nepıölen, 
binden, aubinden, dranbinden, 
mspiönkos, ov, (djAos) sehr deutlich, offenbar. 
mepiönue, 16, (megidiw) das was man umbindet, 
#egiönglaoues, auch megıdnplaw, (Inpsaouas) rings 
umher kämpfen. j 
zspıöngiros, ov, auch dreyer End. (dnploua:) um- 
siritten, worum man streitet, wie mepiudyntos. 
megıöidwui, I megiöwow, (didwws) herumgeben, 
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rchten, sehr in Furcht od. Angst seyn, | 


L. —- draw, (ddw, Irr.) herumbinden, wm 


Usgıd — ITegıdd 


herumreichen, herumiegen. Med. mepıdidonas, 
etwas darum geben od. weiten, m. d. gen. der 
Sache, die man worum wetten will, reitodos 
seadwuedor 72 Addnros, lass uns um einen 
Deoyfun od. Kessel weiten, Il, 23, 485. auch 
als Pfand od. Bürgschaft geben, gleichfalls m. 
d. gem. dudder mepıdwioouas avris, um: mich 
selbst will ich wetten, d, k. mich. selbst will 
ich zum: Pfande geben, Od, 23,78. ebenso 
nepsdidoum re neyalns, ich wette um meinen 
Kopf, ich setze meinen Kopf zum Pfande, 'Ar. 
(der gen. ist in dieser Redeweise als gen, des 
Preises. zu betrachten, mit welchem man’eine 
Sache 'bezahlen will, wenn sie sich anders ver- 
haltesı: sollte, als man behauptet.. ALLE 
repedisipm,-(sipw,: Irr.)-darum zusanmenknüpfen, 
ipıdivdo, K dındw) im Kreise od. Wirbel herain- 
‚drehn, -ıreiben od. -wenden, aor. pass. mepı- 
«devnönme; 1. 22, 165: Med. sich im-Kreeise 
drehn, im Kreise umlaufen, dav. 
mwegudivne, ds, im Kreise herumgedreht, 1, 
negidivnas, ws, 7, (repıdırdw) das: Herumdrehn 
ji - da Kreise.od. im, Wirbel, [vw+-wJ]., m) 
nupıdivrmos, or, (megıdırda) im Kreise od. W. 
herumgedreht, herum zu dreha, [uve-u] 
‚ seidivos, 0,:7, (divos) Herummtreiber; :Landstrei- 
eher: auch Seeräuber. ArICT 
negidıriow, (Ivmiöw) rings umfalten,: umwickeln, 
einwickeln, 
megudicxw, fu, (dumm) von allen Seiten verfolgen. 
— ER (dvöges) umdunkeln, mit Finsterniss 
unneben. 


. ri s 1] NR 
 wepidoriw, now, (dovio) herumbewegen, herum- 
| treiben, | — amt 
| segidouns, aus, 7, (megrdidous). das: Herumgeben. 
2) die Wette, j 
epıdovnlw, zow, dumpf umtönen, umkrachen, von 
nie ov, (devros)-dumpf umtönend, kra- 
chend. 
negrdgdunrlor, ady. verb. von wegıdpaueiy zu me- 
errpizw, man muss herumlaufen, je 
' wepidpdupr, Eps st. mepeiöpauor, aor. ZU TIEpI- 
| reizen, il. } ; 24 
mepiöpafss, 7, das Umfassen mit der Faust od. 
den Händen, von 
‚ weQqulpdsoouas, Alt, —rroum, fut. —bouas, (dpda- 
ow) mit der Faust od. den Händen umfassen, 
‚ megudgouäs, ddos, 9, fem. zu wepidpouor, 
| herumlaufend, herumgehend, ungebeud: als 
Subst. die Herumläuferinu. 
ı msgıdpoueis, dws, 6, (mepiöpouos) Herumläufer, 
mepedpouy, %, (megidkouos) das Herumlaufen, 
b) Umlauf, Umgang, Umweg, Umfang. ec) Um- 
schung, Ueberlistung. 
mepdponis, ldos, 7, — rrapadpouis. 
wepiögouor, ov, (megidgausiv, negıreiyw) herum- 
la herumigehend, in Kreisforıu umgebend 
oder einschliessend, dah. überh. abgerundet, 
kreisförmig, Il. 5, 726. 728, auch yvrn z. ein 
herumlaufendes Weib,: das sich liederlich her- 
—— Theogn, 2) pass. — umlaufen, zu 
umgehn, um ‚ also elegen, Il. 2 
812. Od. 147. dar — — 
mepiöyogos, ö, als Subst. = megıdpoun, b. Umlauf, 
Umgang, Umweg, Umfang. 2) jeder herwu- 
laulende od. herumgehende Körper, z. B. der 
Strick oben am Netze, mit dem man es zu- - 


rue! 





DBspzöo— Ilspue: 
zieht: bes. eine um ein Haus herumläyfende 


Gallerie, Süulengang, Corridor, 

wapıdeinro, wen (Öuinrew) rings herum zerkratzen, 

- zerilei ;„ Ep: aor, pass. regudgigdn aya- 
va‘, 1l. 23, 395. , ” 

zgıdivo, == zegıdım. 

zepıdiw, vom, (dru, Irr.) ringsum ausziehn, günz- 

‚ lich. ausziehn od. ablegen, zerwras, 1]. 11, 100, 

dah. überh. ausplündern, berauben, m. dopp. 

ı ‚acc. der Person u. der Sache, App. (die Bdıg 
anziehn-ist ohrie Beysp.) [iw, u -, dow, --, 
vgl. jedoch dem. ] 

wigidumeior, 1 dual. conj. aor, 2. med. von we- 
dien ‚I 

wegıeysigw, (£jeigen, Irr.) rings erwecken od, er- 

en. 


reg 

wrpuöpeiw. (Liga) eigent). umsitzen, dah. von 

‚seiner Stadt, sie umlagern od. belagern. 

wegıicew, (ddew, Ire.) umessen, annageu, benagen, 

wspıiedcike, (li, Irr.) = ayardw, Hesych, 

Fepıeidor, wor. zu mepiopaw, (EIdR, Irr.) umher- 
sehn, wuherschauen, ro ui4rov, die Zukuult 
unisichiig erwarten, auf deu Ausgang schn, 
2) übe scha,'d. i. vernachlässigen, unbeachtet 

. »lassen, verachten, dah. auch zulassen, geschehn 
lassen, Jingehn lassen, m. d. part. wie tersgo- 
gar, unsgideiv, 2. B. oc megeidor aurov arap- 
maohkrra,; sie übersahn es nicht, liessen es 
nicht geschehu, dass er geraubt ward, liessen 
ihn nicht rauben, vgl. Iidt. 4, 24. — B) perf. 
rtegioıde, plgpl. zegejder, Aut, u. Hom. megı;- 
dr, das perl. mit praes., das plgpf. mit jmpf, 

- Big, beaser wissen, besser verstenn, m. d. inf, 
nepiosde vonvas, 11. 10, 247. m. d. acc. Od. 3, 
244. auch. m. d. dat, iyveoı reg jdn, er verstand 
sich besser «uf die Fahrten, Od. 17, 317. bes- 

- ser wissen als andre, sm. d. gen. pers. Od. 3, 
244. ebenso Aouij meguidueres (Ep. inf. perf. 
st. mepıeıdiwes) üdlmr, sich besser als die an- 
dern auf guten Hath verstehn, Il. 13, 728. 

megısikds, ados, 7, die herumgewundene, kerum- 
gewickelte, von 

mepisıhdw, seltner regesilo, (hd, sl), Irr.) herum 
winden, wickeln od. schlingen, wuhüllen, ein- 
hüllen, vgl. regıskioow, von 

mipseiinge, To, das was man herum windet ol. 
wickelt. 

mepıeiincıs, ews, 7, das Herumwinden od. - wik- 
keln: auch — mepıeilnuas . 

egısikioow, Ion. st. megıslioow, Hdt, 8, 128, 

mepısikw, 8. mepieıhdu 

np, (sui)-wie onigesus, besser od. vorzüg- 
Icher seyn als ein andrer, ihn übertreffen od. 
überwinden, über ibm seyn, ıu. d. gem. der 

. Person, der man, u. d. acc. der Sache, an der 
man überlegen ist, Od. 15, 248. 19, 326. Hdt. 
3, 146. auch in späterer Prosa m. d. dat. der 
Sache, Schaef. Dion, comp. p. 23. * nepı- 
yiyvouau b) un Zahl übertreffen, mehr seyn, 
nachhom. 2) übrig seyn, bes. überleben, turi, 
Hdt. 1, 121. gew. absol. am Leben bleiben, 
gerettet werden, genesen, olt b. Hdt, b) übrig 
bleiben vom Besitztuum, vom Vermögen, vom 

» Gelde, von einer Rechnung u. dgl. . wepisor/ 
#0, mir bleibt übrig, ich erührige, ra wegiörra 
Xerjuara rise dıomjusws, der Ueberschuss von 
deu Ausgaben, der Cassenbestaud, dah, 6) im 

dl. 1. 
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Ueberschuss od. Vortheil seyn, vᷣudvu mregleorıy 
ds roirwr, ihr habt Vortheil od. Gewinn da- 
von, yypissara dniv megidoran, Pehriu ÖR rd 
apdyuara od örıorr, Decrete werdet ihr da- 
von zum Gewinn hahen, nichts besseres: im 
schlimmen Sinne, megıloras u rarre, ou 
Tois zanov ru vooi ur hin tegıyivorro, das habe 
ich davon zum Gewinne, was den gegen euch 
schlecht gesiunten zu ’Theil werden möge: auch 
obne vorlergehendes Subst. rouroıs roooiroy 
Tepishrır, WeTE TEOSOVROparrolcır, soviel haben 
sie noch übrig! von Menschen, die sich vor 
Vebermuih od, Keckheit nicht zu lassen wis- 
sen, die sich gebehrden, als hätten sie „grosse 
Rosinen in der Tasche,“ dah. auch &x roo me- 
@sörros, aus Ucbermuth. (alle Beysp. zu b. u, 
c. sind aus Demosih,) d) als Resultat od, 
Eindergebniss übrig bleiben. 

mepı644l00o,, on. st. mepıeilvon, Udt. 

rsplsını, (iz) umgehn, herumgehn. 2) in der 
Keile od. Ordnung herumgelin u. wieder an 
denselben Ort kommen. 

wewsioyrönm u, meisoyria, — mepteioyen 

megisioyw, Zu, (tigyw) ringsumber einengen, ein- 
schranken, einschliessen: ältere Forın davon 
war mepeigyw, Hdt. 

meQisipw, (sigw, Irr.) ringsumher einreihn, ein- 
fügen, einschlagen, yöugyors, Hdt. 2, 46. 

— „7,69, (megelyw) umfassend, in sich 
assend od. begreifend, dah. übertr. allgemein, 
—— wie ro meguiyov, 2) TO mepexrınov 

y den Gramm. = uloov, verbum medium, 

3) bey Ilippokr, = owrigıos , wird sehr bezw, 
8. Mepitortinös, 

wegılkäcı, eos, 7, das Herumtreiben, -führen, 
-fahren, -reiten, Kawsı zum Ilerumfahren, Hdt, 
1, 179. von 

megiskairo, fut. mepıeiaow, (2)avvw, Irre.) herum 
treiben od. führen, von allen Seiten her zu- 
sammentreiben, als Vieh, Beute und dgl, ras 
xulımas, die Decher schnell die Kunde gehn 

lassen, Xen. 2) scheinbar intr. kerumfahren, 
herumreiten, wobey aber eigentl. age, immov 
u. dgl, zu ergänzen ist, was auch zuweilen 
dabey steht 3) im med, bey Polyb, häufig 
= nsaßalkouaı, 

mepsdksvo:s, ews, 7, (mspedoyouas) das Herumkom- 
men, Herumgehn, Umgehn. 

reprikifıs, ws, 7, das Herumwinden, - wickeln, 
-drelin, von 

wegsehloow, Alt. —rru, f. £w, (diivsw) herum 
winden, wickeln, drehn, umwiuden, umschlin- 
gen, verwickeln, lon. megssälsow, Hat. 

mepsixvouös, 6, das Herumziehn od. -zerren, von 

megueiniw, T= srepıiinn, 

mepıihuun, ku, (#4) herumziehn, herumzerren, 
b) nach einer andern Richtung herumeielin, 
anderswohin ziehn u, beschäftigen, eine Diver- 

‚ sion machen. c) zerziehn, auseirander ziehn, 
zerstreuen,'eigentl: u. übertr. ” 

mepeivvöie, (Övvoue, Irr.) umziehn, anziehn, ylai- 
var rspılooacta:, einen Mantel ıun sich ziehn, 
Hes. op. 541. 

mepriäsru, (eu) ganz drum herumgehn. 

megierriouirws, adv, part. perf. pass. von ebı- 
rrivow, enthülset, rein. 

ep, I, "eis aor, wegıloror, inf, mepuonsir, 

ii 
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(Erw, Irr,) von allen Seiten drum herum seyn 
u. umgeben, dah, mit grosser Sorgfalt hand- 
haben, behandelu, warten, pllegen, besorgen, 
bes. von Personen, sie ehrerbietig umgeben u. 
bedienen, überh. schätzen, ehren. v«)a megıd- 
ev rıva, einen sehr ehren, Xen. mem. 2, 9, 
5, eb megulrew tıvd, einen gut behaudeln, Hdt. 
1, 73. 2, 169, 7, 181. das Gegentheil, rengdus 
nepılzem rıva, einen hart behandeln, Udt. 1, 
73. 114. 2, 64. häufiger braucht er Jas pass, 
ronglos od, rongirara megidrsoda: od. megus- 
gönvar und rıvos, von einem hart behandelt 
od. arg gemishandelt werden, 5, 1. 81. 6. 15. 
7, 149. u sonst: asın'n megıoreis rıva, einen 
mit Schmach behandeln, ignominia ‚aficcre, 
Hdt. 1, 115. dagegen rais ueyloras runais, 
Xen. Symp. 8, 3%. msgulzeıv rıva ws od. are 
no) lu», gihov, sispyirmu einen als Feind, als 
Freund, als Wohlthäter halten od. behaudeln,, 
Hät. 2, 69, 7, 181. Xen, Cyr. 4, 4, 12. in wel- 
chem Fall auch das med. st, des act. gebraucht 
wird, Hdt. 7, 149. welches ausserdem nicht 
oft geschehn zu seyn scheint: gleichbdtd, aber 
bloss poet. ist augueruw. 
megıepyalouas, vous, (Meplepyos), etwas mit Um- 
sicht, Sorgfalt od. Mühe thun, betreiben, aus-. 
arbeiten. 2) bes. etwas mit Mühe betreihen,, 
das der Mühe nicht werth ist, dah. unnütze 
od. überflüssige Dinge, Nebendinge od. solche 
Dinge treiben, die einen nichts augehn, um 
die man sich gar nicht bekümmern sollte, ms- 
vıspyalsras Inruw ra und yns, er giebt sich 
unnöthige Mühe, Plat.. ro Hulaxw. meguupya- 
oda, mit dem Sacke 4 seinem Vorzeigen 
hätten sie etwas Ueberflüssiges. gethan, Hdt. 
dah. b) sich um fremde Augelegenheiten genau 
bekümmern, von Neugierigen.. 3), etwas über- 
flüssiges, unnöthiges, zur Sache nicht gehöriges 
hinzuthun,. hinzufügen was hätte weghleiben- 
können. 4) das perf pass, zepıeieyaouas bey 
Spätern auch in intr. Bdig, «berflüssig seyn. 
5) = nepuloyw, megssipyw, f. L. b. Xen. Hell. 
4, 1, 16. dar. 
meprsoyäoia, 7, = das folg. wird. bezw. 
megispyela, n, = Mepıeoyia, f 
mepıspyla, 7, (meplspyos) Sorgfalt „ Genauigkeit, 
Fleisa,. 2) bes. ubertriebne Surofult, übergrosser 
Fleiss, Kleinlichkeit, Aengstlichkeit od.. Weit- 
schweifigkeit im. Thun, Arbeiten, Schreiben, 
Sprechen. h) Beschäftigung mit Dingen, die 
einen: nichts angehu, Neugier, Vorwitiz, 
mepıspyondunrss, 04, (aivns) Titel eines für arme 
Schüler geschriebenen Buches, Hesych. 
meolepyos, ov, (Eeyov). sorgfältig um. eine Arbeit 
od, ein Geschäft herum, mit Sorgfalt, Genauig- 
keit, Fleiss, Mühe, Aufinerksamkeit arbeitend. 
b) pass.. mit Sorgfalt, Fleiss u. s. w. gearbeiter. 
od. betrieben. 2) bes, mit übertriebner,. klein- 
‚ licher Sorgfult: handelnd,.arbeitend, schreibend,; 
sprechend, machend, b) pass. mit übertriebner- 
Sorgfalt gemacht, gearbeitet, geschrieben, dah, 
verkünstelt, mit Schinuck od.. Zierrath. über- 
laden, z.B. vom Ausdrucke. c) sich um fremde: 
Dinge kümmernd, die einen nichts angelim, 
neugierig, neuerungssüchtig,, vorwitzig.. 
—— w, ältere Form. von. mepseipyw,. Hdt.. 
2,188. 


nepitplscw, Att. —rru, f. dow, (dpdoo) von bey- 


den Seiten rudern. 2) durch Rudern herum- 
bewegen, herum rudern; 


mepiepnros, ov, (negıdoyw) ringsumher einge- 


schlossen, 


repıloru, ww, (£gru) umkriechen, umschleichen, 


umwinden. 


weoıldiw, (&öde, Ier.) umherirren, umhergehn, Ar, 


nepiigromas, |. megısksimuar, aor, megnködor. 
gew. negunidor, inf. wegusÄdsiv, (foxomas, Irr.) 
herumnkommen, in der’Reiheherum u. auf den- 
selben Punkt zurück, auf eine Persou od, auf 
sonst einen bestimmten Punkt kommen, dah, 
endlich wohin gelangen, mit eis, oft b. Hdt 
nivyra ss Kaloapa mente, alles kam auf 
den Cäsar zurück: auch m. d. blossen acc, 7 
riass meginAde rör IIavıwrıov, endlich kam die 
Rache über den Panionios, traf den Panionios, 
Hdt. 8, 106... b.) Aerwngehn, herumkommen, 
Joyonowv, erzählend herumgehn, herumgehh 
u..erzählen, c) hineinkommen, hineingehn, bes. 
hineingerathen, sodass man rings davon um- 
geben ist, eis dusruyiar, gänzlich hineingerathen 
im eim Misgeschick. 2) m. d. acc. pers. un 
einen herumgehn, um ihn einzuschliesen, zu 
überfallen od. zu fangen, ihn listig umgehn 
od. umstellen, wie circumsenire, dah. überh. 
fangen, überlisten, hintergehn, betrügen, Hdt. 
3, x: rarra ioyupws wegueinkuds vous molkous, 
diese Vorstellungen haben dem gemeinen Maun 
fest umstrickt od. befaugen, Luc. Vgl. wegejxu, 
menschen, (Lodio, Irr.) = megiido. [1] 
mepısonsuplvws, adv. part. perf. pass. von megı- 
oxinrouas, — iger ya bedächtig. 
mepısoraiulvws. adv. part. perf. pass. von meyı- 
le ek Er - * 
mepssorinös, 9, öv, bey Hippokr. = owrsjeuos, Ge- 
nesung andeutend, genesungsfähig, wofür man 
bald. megssxrinds, bald wepmwıorınos vermuthet 
hat: aber wegseorixös ist ganz richtig von #re- | 
eins (eiul) gebildet, u. gehört zu Bu 2 
mepıloyaror, drn, arov, (doyaros) beyuah der 
letzte, fast der letzte, Hdt, 
epiepdos, or, (Eyw) um und um gesotten, sehr 
ol: zut gesotten, 
gwegreyys, fs, umzebend, umfassend, von 
reply, J. nepıläo, auch mesgıogijow, aor. wegut- 
oyow, inf, mepıoysiv, aor. med. mepısoyöunv, inf 
megiogioter, (dyw, Irr.) umg:ben, umfassen, 
umarmen, umwinden, umstricken, z. B. mit 
Banden, mit Fesseln, umschliessen, nölır, eine 
Stadt einschliessen und belagern, orparöredor, 
ein Lager umzingeln, Hdt, b) übertreffen, 
überwinden, besiegen, Thuc, wie vrspitw, wie 
es scheint inuner ohne Casus, also. eigeutl. intr. 
die Oberhand hahen, überlegen seyn.. 2: Med, 
megılyouaı, wie Üreplyes ras yerpas, die Hände 
schützend: um od, über einen halten, dah. be- 
schützen, vertheidigen, sich jemandes anneh- 
men, m, d’ gem, pers. sregiöyso. (Ion. imperat. 
aor. 2. med.) maıdos &706, nimm. dich. des wak- 
kern Sohnes an, Il. 1, 393.. auch m. d. acc, 
oUvexd He mepıoguucta, weil wirihn beschütz- - 
ten, Od. 9, 199. B) sich woran festhalten, und 
es nicht loslassen, d. i: heftige Liebe wozu 
fassen, lieb gewinmen, mit Liebe woran han- 
gen, m. d, geu. Hdt. 3, 53. 5,40. 7, 39, 160. 


Hegı5— Legen + 


8, 60. dah. üiberh. etwas festhalten, nicht ab- 
lassen wovon, worauf bestehn,. 3) das part. 6 
eorigow, auch 70 mspıfyor, als Subst. die uns 
umgebende Luft, die Atmosphäre, Himmel. 
Polyb. wobey man ovgarös, uje u. dgl. er- 
gänzt, Schaef. mel. p. 38. h) bey Aristot. ist 
mıpıdyov das Umfassende, d.i. das Allgemeine, 
zo ysrındr od. ro naddkon, genericum, generale, 
Orona megiigov, Gattungswort od. «begriff, vgl. 
MEDLERTINÖG. 

meorLäuenös, adv. ({ausens) sehr kräftig od. hef- 
tig, h: Hom. Merc. 495. 

spıleiw, poet. st. megıkla 

meorchu, don, (ie) ringsumher sieden od. kochen, 

mepiälyor, or, auch gilt, üyos, (Luyör)‘ über 
ein Paar, mehr als ein Paar, dah. überzählig, 
wird bezw. 

weolkona, 7b, (Tepılormmu) das womit man sich 
umgürtet, Gurt, Güssel: auch Schurz, Schürze, 
Schurzfell; bes. der Schmiede, der Köche, der 
Gastwirthe, dah; doxsir dx mepıluiuaror od. we- 
eilwua öyovra, etwas auf eine gemeine, hand- 
werksmässige Weise, oberflächlich üben oder 
treiben. 

npılwudror, rö, Dim. von mep/lwun. [@} 

aıQızarvröns, auch mepılamrow, |. —Loon, (Lurro- 
at, Irr.) umgürten, angürten, anziehn. Med. 
sich ten, mit etwas, r}, dah, sich einen 
Gürtel, Gurt od, Schurz umbinden, dav. 

mepilwers, zus, „ die Umgürtung: das Umgürten, 
Umbinden, 

sepılvorpe, y, Gurt, Gürtel, Schurz, Schürze, 
Binde, Band. 

sgunydonas, nooner, (Nydogaı) herumführen und 
dabey alles zeigen u. genau erklären, dah. 
überh. vorzeigen u. erklären, vgl. megınynass u. 
mepınymens. Selten ist das act. mepınydw, Schaef. 
mel, p. 113. dav. 

eg;ynaa, ro, ein genau beschriebner Gegen- 
stand, dav. 

mepınynuärmös, 7, 0», genau erklärend od. be- 
schreibend, zw einer genauen Beschreibung 

ehörig. 

—— ds, (mepıdya, —nylouas) wie megıireprs, 
im. Kreise herumgeführt, im Kreise here 
gend od. herumgehend: überh. zugerundet, 
rund, insbes. erhoben rund, tonvex: wird oft 
mit wspayris verwechselt, welches zwar von 
einem andern Stammie, aber zum Theil ganz 
gleichbdtd ist. 

mepenymos, 8w6, 7, (mepenyloua) das Herumfüh- 
ren, das damit verbundne Vorzeigen u. Erklä- 
ren alles Merkwürdigen: dah, überh. genaue 
Erklärung , Erzählung, Beschreibung. 2) wie 
mspıypaypn, Umfang, Umriss, der contourirte 
E des Malers, überh. die Gestalt, Hdi. 
2,73. 3) Umlauf, Kreislauf, orbis. 

Recınyntis, 00, 0, der Herumführende, bes. der 

remde herumführt, ihnen die Merkwürdigkei- 
ten des Ortes zeigt u. erklärt, Cicerone: dah. 
b) tiberh. der das Dunkle od. Merkwürdige 
Erklärende, Erzählende, Beschreibende, bes. der 
die Merkwürdigkeiten der Völker, Länder od. 

- Städte Beschreibende, wie Jıorunos 6 wegın- 
yırıs, dav. 

arös, %, dv, zum Herumiführen, Erklären, 
u gehörig, geschickt od. geneigt. 


2 
u 


5 HVegan — Ilsgıd 
weoi;ynros, ov, (megınylouaı) rings herumgelührt, 
herumgezogen, als Saum herumgesetzt. 
aepijön, Att. plgpf. von egioıda, wuch Od. 17, 
317. s. megesidor, B. 
eg ddu, How, (70Ew) durchseihen, durchschla- 
gen, dav. ’ 
mepyönswe, rd, das Durchgeseihte, Durchge- 
schlagne u. dadurch Gereinigte. 2) die beym 
* Durchseihen zurückbleibende Unreinigkeit, Äb- 
fall, Abgang. 
mepınung, #6, Taxi) sehr spitz, sehr scharf. 
mega, 50, (7xw) herunkommen, herumgehn, 
2) in der Reihe od. im Kreislauf ar einen kom- 
mer, eis rıra, Xen dah. auch endlich an einen 
kommen, ihn endlich treffen, wie megusoyouar, 
m. d. acc. rd 02 meg,sorra, das was dich ge- 
troffen hat, was dir zu Theil geworden ist, 
Hdt. 7, 16, 1. doch kehrt Schweish. die Con- 
struction nun, ogallouas of mepı,zorra rd, st. 
reira, dich der dieses erlangt od. zu seinen 
Antheil bekommen hat: dieselbe doppelte 
Constr. lässt die andre Stelle b. Hdt. 6, #6, 1. 
zu, T0iTov Tiv drdga Yapiv mepejxev ra moU- 
ra, entw. diesen Mann soll das höchste Glück 
etroffen haben, oder dieser Mann soll das 
üchste Glück erlangt haben. 3) um einen 
herum seyn, ihn umgeben, 


megımAvs, 7, (Tepeioronas) wie megullsvos, das 


Herumkommen, Herumlaufen, der Umlauf, . j 


Hat. 2, 123. dar. 

meunkurio, = menlpyouas, sehr zw. 

meginaextiu, 70w, eigentl, heftıgen Schmerz em= 
finden, dah. gew hetrübt, traurig, unwillig 
seyn od. werden, Hdt. 1, 114, über eine Sache, 
au, d. dat. 7 ovugopi, €, dovlooien, ti; dad 
u, dgl. Hat. 1, 44. 104, 3, 64. 4, 154, 9, 41, 
aber über eine Person m. d. gen, Hdt. 8, 109, 
(das einfache yuexriw od. 7acariov konmt nicht 
vor: wahrsch. Abltg des lon. u. ausser h. Hdt. 
wenig gebrauchten Wortes von a:ua, aiudoow, 
also eigentl. heftigen Schmerz von einer H un- 
de empfinden, ebenso zuwdia, Yuwdıdw, st. 
aiumd. aber darum keineswegs Tegınusuriu zu 
schr.) 

megijveixa, Ion. aor. 1. zu megepigw, Hdt, 

nspınylw, z0w, (,2Lw) ringsumber tünen od. rau- 
schen, zalxös, I. 7, 267. dav. 

mepınynua, ro, das Tönen od. Rauschen umher. 

neplainns, ds, sehr warm, von 

neıdtaire, yo, (dainw umwärımen, sehr wärmen, 

aepdauds, ds, (Vaudos) sehr erstaunt od, er- 
schrocken, 

negidayons, di, = mipdapovr, 

wepdappvrw, X nigdpaovyo, von 

mipidtapars, vd, = mepidpaois. 

meglüsor, 09, (Deios) sehr göttlich, 

needs, (Dsiov, Desow) heruwngehn und mit 
Schwefel räuchern, dadurch reinigen, herum 
schweieln, dav. 

mepıdeiwons, 7, das Herumgehn u. Räuchern mit 
Schwefel, das Reinigen damit, 

eoidsua, To, (wepıridnms) das Herumgesetate, 
- gestellte, 

mepidepuos, ov, (Bepuös) sehr warm, \ 

mspıdiosuos, or, zum Umlegen od. Umthun, um- 
zulegen, von * 

12 
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mepldsoıt, cut, 7, (megriönu:) das Herumsetzen, 
-legen, -stellen, Ummthun, Uimgeben, 

mweopöstüs, 7, dv, und wegideros, ov, (megariönue) 
herumgesetzt, -gelegt, -gestellt, angesetzt, auf- 
gesetzt, herumgethan:-auch umzusetzen, um- 
zuthun: bes. 7 zegeder), verst. »öum, falsches, 
aufgesetztes Haar, Haartour, Perücke, sowohl 
von Männern als von Weibern getragen, sonst 
gevann. 

meodiw, f —Derloouas und —Oeworuar, (Eu, 
Irr.) herum laufen, im Kreise herumgehn, um 
etwas, url. 


nepıdeupin, 7ow, (dewplw) ringsherum gehu u. | 


betrachten. 

mserdhjan, 7, (megıriönn:) was man herum stellt, 
setzt od. legt, Deckel, Decke, Mütze, Haube, 

eoidläcıs, 7, Quetschung, von ' 

ze d)du, aow, (ULdw) ringsherum quetschen od, 
drücken. [Alpha durch alle Temp. kurz,} 

meadkidw, ya, (Od) ringsherum drücken. 

wegetgoäcere, schr ermuntern od. ermuthigen, von 

mepıtyäois, v, (Ogavis) sehr muthig, kühn, dreist, 
zuversichtlich, 

mepıdpaiw, arow, (Ügaiw) ringsherum brechen, 
abbrechen, zerbrechen. 

nepıdtpexrior, adj. verb. von egırpfyo, man muss 
f — 


negıenvion 10m, (Ognvio) ringsumher od, sehr | 


Klagen. 2) transit. ringsumher od. sehr beklagen. 

mepıtgıyaow, (Ügeyxow) ringsumher mit einem 
Kand, Sims od. Zaun umgeben od, einschlies- 
sen, umzäunen 

megiögi&, reTyos, 6, (Ogif) das erste, noch unge- 
schoren rings um den Kopf hangende Haar, 
wird bezw. 

nsgdgoußou, (Dgoußdo) ringsherum gerinnen 
lassen od. machen. Pass, ringsherun gerinnen, 


mepndgörıos, da, 10y,'(Ügoros) um den Sitz od. | 


Thron herum. 

— — —— od. — Pröll, 100, (Bgviklo) uni- 
ürmen. Pass. megdgrilsiodes ra ura, die 
Ohren noch immer voll haben vom Getüse, es 
noch immer nachklingen hören. 

megibgirtten, un, —— Irr.) ringsherum zer- 
reiben od, zerbrechen, wie reg dgauw, 

meplötuor, or, (Üuuös) sehr zornig, Hdt. 2, 162, 

meadtglo, (Higa) um die Thür herum seyn, 
bey‘ der Thür seyn od. stehn. 

meodio, (Oiw, Irr.) rinzsherum opfern. Pass. 
rings um sich ker opfern lassen. 
Sylbenlänge s. Hiw. ] 

miedupäridor, ro, um den Brustpahzer, Hupaf, 
getragenes Kleid. [7] 

mei, yo, (idee) ringsum verletzen oder 

‚ verwunden, [7] a 

epriager, (ldyw) wmhertönen, wiedertönen: [Y] 
Ep.:imp. wegdazge [7] st. megiiags, Hes. Th, 
78.00. Sn vn. — x 

megiidstv, inf. des aor. mwegeeidor. [7 } 

isgiidusvaı, Ep: inf. des'perf. srsgioıde, Tl. 13, 728. 

nepcidodw, (idpdw, Irr.) rings, am ganzen Leibe 
schwitzen, dav. ; 

mepuidowors, ws, 7, das Schwitzen am ganzen Leibe, 

meguitw, —iSouam (Ku, Irr.) herumsitzen, dah, 
2) trautsit, wınaitzemsihesiizem;, besetzen; beja 
gern, mu d. acc, wer tet 


el 


436 


[über die | 


Jlegcuu— Dspıx“ 


rierirreba, (inmsiw) herum reiten. .' 
neprittaueı, (inreuaı, Ixr.) herumfliegen. 2) 
transit. umlliegen. - 
nepiernus, ſ. megeorzew, (dormnı) in den transit. 
Temp. herumstellen, herumsetzen um etwas, 
umstellen, umzingeln, umringen. Pass. um- 
stellt, umstanden, umringt werden, i t 
od, umgeben werden. 2) umstellen, d. i. am- 
ders stellen, herumstellen, in eine andre Stel- 
lung od, Lage bringen. b) gew. übertr. jeman- 
des Zustand od. Gesinnung ändern, meist zum 
schlechtern, nepriorayeı rırd, einen umsetzen, 
umstimmen, anderes Sinnes machen, regriord- 
var Tıva £ı6 reriay, einen in Armuth versetzen, 
ebenso m. d. dat, eprioraras dvdsia. — B) In, 
den intr. Teiup. u, im Med, ringsherum stehn, 
sich ringsherum stellen, drum herum treten, 
ll. 4, 532, züua megieradn, eine Woge stellte 
sich herum, Od.:11,:24% (Ep. aor. pass.) b) 
sich um jemanden od.“ um: eıne Sache herunm- 
stellen, m. d. acc. dah, wieder transitiv gewen- 
det, umgeben, einschliessen, einkreisen, umzin- 
eln, m. d. acc. 20p6» epriorad" vuhor, dem 
eigen umstand die Schaar, sie stellte sich wn 
den Reigen, Il. 18,603. Aoür wegiornoarro, Ih 
2,410. Od. 12, 356. urjnws us meuorjws’ iva 
ohkol, (3 pl. conj. Ep. aor. 2. st. —oruoı) 
damit sie viele nicht mich Einen umzingeln 
od. umstellen, Il. 17, 95. sinsp vwi mepuraier, 
wenn sie uus beyde umstellten, Od. 20, 50, 
c) um sich herum treten.lassen, einen Kreis 
um sich bilden lassen. 2) sich umstellen, d.i. 
sich anders stellen, in einer abdern Stellung 
od. Lage seyn, in eine andre Stellung kommen, 
b) gew. übertr, seinen Zustand od..seine Ge- 
sinnun; ändern, meist zum schlechtern, in ei- 
ner schlechtern Lage od. Gesinnung seyn, 'hin- 
eingerathen, ausarten, umschlagen, ru moayua 
eis unipdswir nos megıdory, die Sache schlug 
mir zu grösser Gefahr um, Dem, wegıdornxev 
7 mgöreE0v Owpgociy7, unsre vorige Besonnen- 
* heit hat sich geändert, Thuc, 3) auf die Seite 
treten, aus dem Wege gehn, ausweichen, dah. 
meiden, fürchten. 4) nahe bevorstehn, Jac. 
Ach. Tat. p. 529. Lobeck Phryn. p. 377. 
mepiiogo, (koyw) = epıdygw. 
regrirdov , adj. verb, von mwspisuw, man muss 
herumgehn. [7] 
megırayyakde, (wayyaldu) ringsumher lachen. 
| wepinäys, de, (megıxalo) ringsum angebrannt : 
schr brennend, sehr heiss. 
nsQxädaiow, (nataipw) ringsum, von allen Sei- 
ten reinigen: herumgehn und reinigen. 
mepıxutarzw, vw, (anrw) ringsherum od, darüber 
auknüpfen, anbinden, anhängen, 
mepixadepıiiw, = mepıxadapw, wird bezw. 
neQızadapue, 76, — nadupke. 


megınadtlouer, (Fouae, Irr.) sich ringsumher 
niede-setzen, bes. wu eine Stadt, sie umzin- 


geln, m. d. acc, 

negenddynu, (nuae, Irr.) ringsumher sitzen, bes. 
srölıy, eine Stadt umzingelt halten, sie bela- 
geru, Hdt, 1, 103. dav. 

mepıxdüzess, 5, das Herwnsitzen: bes. Umzin- 
geluug, Belagerung, Besetzung. 

negımatifon, (iin, Ler,)riogs darum od, umher: se 
zeu. lm ıued, mem Odlopnns u. Maga uas 


Degı#x—Degızaı 
mar, —* Irr en 
nn rege )ı ‚über- ¶ 
mepinalcr, fut. ren ihr — Ir.) * une 
w —— ‚auhrenuen, versengen: sebrbr 


now, (nuxis) mitten od.sehr 8* ke on 
s seyn; er ‚grogsem -Uuglück seyn, ;hüll- 


's seyn, verzweifeln, im Unglück untergehn, 


2uw. nee ie fans 
aus, %, grosses Unglück ; der Zu- 
stand des Hültlosen oder V. Verzweifelnden mit- 
ten im Unglück, fa]. >» 
I * ‚(kaxös) sehr schlecht, sehr un- 


ment 


Bei 


—— — . 
nt ÄP u. um schön, 
"ganz schön , dah..sehr ge Rn 


1.08 gew. no Geräthben u, ‘andern —— von 
. Frauen od Mädchen aber nur Il, 5, 359. 16, 
+85. 0d. — — gar nicht braucht, 
chen essich zuerst im h; Hom, Merc. 

323, 397.504. findet, jedoch von den Augen 
«eines Mannes schon ‚Od. 13, 401. 433. Adr. 
—ã megınahlus, nachhom. ebenso ha- 


| ha | tere wein; — — Superl. 

——— — ei; ie ich = den Kallimachos 

-- Versammelnden , seine er, kom, W. b, 

> Pie Then Ad, KR run nnimer. Miele 
pe ee 


erth 62 
— ——— 
diinto, wa, 
vn tes bedecken. ., verhüllen, 


] von 
xalıırw) durch etwas Her- 
egies —— 
uhech· umgehen , mi 
migwähigh, 2» —— ‚Bedackung.. 
—— 3. von. a" ATTE BER 
meQuxdutt . —— ‚ambiegen, en 
Gablogen. verbiegen. 2) scheinbar herum- 
fahren indem man wmbiegt, wobey agua oder 
inrors zu ergänzen ist,.m. d. acc. des. G 
‚standes, um den, * —— dav. 


ic u — un dir Herz, in der 


"en ungioh 16, d das ER Fracht 4 u 

+’ Fruchtgehäuse, Saamenkopsel, 

— wer ‚de Haut. od. Schaale der Frucht. 
2)A entlich: neutr, von. 

zaprrds) tum die Frucht oder 

— Samen, — Frucht od, den Saamen rings 

one 2) (nagreöc; 2.) um die 'Vorder- 


* len Zi ai dem 
17 —— se, eh —— —— 


Ay 


‚Mms- 
— ——— 
RE * rede, Be — 

— —* zerbre- per 


en ar, 





432. 


— en: 


Heqızam Hegıne 


pen, eiuholen u, ‚fassen, 6 d vias zagTüg. Tegera- 
talaußuüve: ası zöy ivoy „ die neue Frucht holt 
immer die jährige ein, Theophr. .c) ergteifen 
und zwingen, zspnerahaaroneugg, Tats xut- 
eois, durch die Zeitumstände gezwungen, Po- 
lyb. .2) inte, nuspmarakadovons Tu‘ —— so- 
Jahreszeit, nach Yollendotenk Kreis- 
laufe wiedergeiehrt ist, den Kreislauf von 
neuem begonnen hat , $: zei, F.2. . 
mepınaraleirus; pn, (Asirw) übrig lassen, 
zegixardinmros,'or, (mepızareisußdru) dabey, 
„darüber erzrillen, ertappt, eingeholt. 
wepınaralnmper, I (mepınaralauı —8B8 las Ergrei- 
fen, Ertappeu, Erhaschen, Einholen, Festhalten, 
irre, 1, —meoviuar, (niarow, Irr.) her- 
men ra Bra sl, Irr.) U 
TTELIKAT w. Io 708 as, (gi, .) von allen 
Seiten oder — Se herunterliessen, 
einfallen, . verlallen 
negiwaragonyriue, be —onEo, (europe, in riugs 
uuher herunterreissen od, zerreissen, 
meprareorofrw, ya, (orglgw) umkehren u, dar- 
über slürzei 
reQwaraogaluı, Eu, auch —ogirrw, —9 
darüber sohlachten. 
negıxararilnm, (ziön) ringsherum drüber sta- 
zen od ‚stellen. 


nennaraylu, 1. —yscow, (acu, Irr.) herum oder 
drübgrherjausgiessen „ vergiessen. 
meginarlıu, — , Irr.) ringsheram 


‚desthalten, fest einschliessen. 

negmndrnuar, Ion. st, regındünuae, Hit. 

mregiKeuus , us, (wegıxaiw) dus Umbrennen, 
Erhitzen von —* Seiten, 

mepıxavorös, 4, 6v, (sure) ringsum od. von 
allen Seiten verbrannt., 

zedımder, Att. st. meyınadu. [@ ] 

mepiaesua: „ [ xsioopuı, — Irre.) ringsumher 
od. heram. liegen, rıvi, üher einen —3 
liegen u, ihn umfasst halten, 11. 19, +, absol. 
‚ rEizos mepixuıres, eine Mauer liegt, rund herum, 
.Hes, Th. 733, m, d. dat. zugurös zößp mepl- 
«euro, ein Behälter lag um den Bogerf, umga > 
ihn „Od. 21; 54. b) übertr. 0% zu. os mepines - 
‚rau, es liegt Ms chts davon für mich herun, af. 
es fällt kein Vortheil od. Gewinn, davon lüc 
mich ab, ich hahe nichts weiter davon, hab 
keinen Nutzen davon ‚1. 9,321. also st. or ©; 
2* ad, zAdor Egon, .2) als pass. umgebe « 
seyn, u. transitiv gewendet, um sich od. an sie 

haben, an ‚sich tra en,,0. d. acc, xögur, ündsa 

u. dergl, Jac, Anth. 2, 2. p. 75. auch übertr, 

megıxeiusvos u3gen, Uebermuth an sich tragen, 

gleichs, damit wngürtet ‚oder angeihan seyn, 
heoer..23, 14. 5 55 — 


* € 
— 
* ehren Te % Ben — 
— * * perſ. pass. von megi- 
‚coneise, . 
w, ger ringsumher, von allen 


iten stechen. x 
En ee Men Bi * 


heeren, beschee- 


nepınsvri@, 


- u dir (ade) * 


ITeoıxe—ITegix) 


epıxspalaior, ala, aıov, (wegaly) um den Köpf 
—*3. darum gebunden, dav. 2) als Subst. 
7 mepiwepalaia und ro mepenepdlasor, Kopl- 
bedsckung, Hauptbinde, Helm u. dgl. b) eine ' 
Kopfkraukheit, [&] , 
— ov, (xegaln) = d. vorherg. 
wegın)doua:, (#ijdw, Irr.) sehr besorgt od. bektim- 
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Ilto:x) - 1legıx0 j 
epwlortw, Hoo, (wAovla) ringsumher kämpfen’ 
we zu“ ‚ adv. herum od. darüber giessend- 

v] von 2 
mepıniilo, dow, (Atlu) umspülen, umnetzen, 
unrauschen, bes. vom wmigebenden Meere: 
bespülen, abspülen. Pass. sich umspülen, . 
umwogen lassen, " ro. 


mert seyn, Sorge tragen um jemand, "Odvoonos, | nepınköusvor, rö, auch mepmirnewor, ö, eine 


©d. 3, 219.’auch m. d. dat. der Person u, d, 
gen. der Sache, rıri Fuörov, Od, 14, 577. 

megixnhos, ov, (x7kov) ringsum dürr ‚od. trocken, 
dah. ganz od. sehr dürr, divdgea, Od. 5, 240. 
18, 309. _ N 

nepinnmos, 6, (xjmos) Garten um die Stadt od. 
das Haus. 2) Gang od. Raum um den Garten 
herum. 3) Rand od. Einfassung der Garteu- 
becte‘ 4) wepixzmos, ov, als adj. um den Gar- 
ten herum, zw. 

nepixidvaucı, (wiövanaı) sich ringsumher verbrei- 
ten, wie mepoxsdalouus. 

'weginiviw, y0w, (xırdw) herumbewegen, herum- 
treiben. 

grsgıxiövıos, 0, (xiwv) Beyw. des Bacchus in The- 
ben, wahrsch. von einer uns unbekannten 
Oertlichkeit so zubenamt. 

megıniov, ov, gen. ovos, (xiuw) wie meglorvlos, mit 
Säulen umgeben. 2) als Subst. ö und 7, Säu- 
lengang, Gallerie. [vs--] . 

megıxhadns, ds, (Addos) mit vielen Aesten rings- 
umher. 

mepinlalu, Se —aldyfw, (#Aalo, Irr.) ringsum- 

er lärmen. 

nepınlaiw, f.—rlaloouar u, —xlavworuaı, (xAalı, 
er herumstehn u, weinen od. beweinen, 

aepixkäcs, 7, das Umbrechen, Umbiegen, Ab- 
brechen: Biegung, en Li von i 

mepıniaw, dow, (xAaw , Irr.) umbrechen, umbie- 
gen, abbrechen: biegen, krümmen. 2) egı- 
wAay orevwrör, um einen Eugpass herumbie- 
gen, wie flectere promontorium, 3) tömos we- 
gixexkaouivor, ein unterbrochner, ungleicher, 
unebner Boden, coupirtes Terrain. [Alpha 
durch alle Temp, kurz.] 

megınlens, Is, (xdos) rings berühmt, weit be- 
rühmt: dav. Ilegıniäs, «Adovs, 6, Perikles, 
bek. männl. Eigenname. 

epıxkeifwu, Ew, (xAsiin) ringsumher rühmen od. 
preisen. , i 

mepishsioua, To, (megınkeiw) das Umschlossne, 
Eingeschlossne, 

segıxliioros, ov, spätere Form st. megixiens, von 
repiH UsW. 

mepinktsoros, ov, (mipınlein) umschlossen, rings- 
um eingeschlossen, 

wspınisirös, n; cv, (nlelw, xAdor) rings od. weit 
gepriesen, weit berühmt, Theocr. vgl. wspi- 

2 xÄuros. . 

neginheio, (nAelo, #)5i5) umschliessen, ringsumher 
einschliessen, Ion. regıwiniw u. wepıniyw. 

wepıxlıilw, Ion. st. mepewleiitw, dav. 

nepinirioros, or, Ion. st, megunkdioron; ° 

negenkniw, Ion. st. megixkeiu, 

nepın)yw, Ion. st. regirkeio, 

2 —** Ken sich ringsuni neigend, ab- 


2, 
ängig; abschääsig. )' 
—— yo, io} Sitzlager rund um den 
Tı - . ! 


raukende Strauchart, viell. unser Geissblatt, 
eaprifolium. [5] i 
mepixhecs, 7, = mepielvauds, 
neoiwivoua, rd, (mipsckite) das Bespülen, Be- 
spritzen, Benetzen ringsumher von alleu 
Seiten, 2) Wasser zum: Abspülen. \ 
mepınivauös, Ö, (mrepındrkon) das Umspülen, Be- 
spülen ringsumher od. von allen Seiten:. das 
usspülen, Abspülen , Benetzen.' ah), 
mweoinÄvoros, 7, ov, b, d. Art. auch zweyer End. 
(mepmiilo) rings umsplt, bes. vom Meer od. 
den Meeresweilen umspflt od. umwogt, Sjkog, 
h. Hom. Ap. 181, vgl. Aesch. Pers. 595. 
mepinittös, 7, ör, (#Ävrös, aA) eigentl. ringsum- ' 
her — weit gehört, dah. laut tönend, sin- 
gend od. redend, in welcher Bdtg man das 
Wort Od. 1, 325. 8, 83. 521. nimmt, wo es 
Beyw. von «aoıdor ist. 7) gew. libertr. wovon 
man ringsumher hört, d, j. namhaft, weit be- 
rühmt, ruhmvoll, glorreich, inclytus, oft bey 
Hom. meist Beyw. von Männern, doch auch 
von Sachen, als von dorv, düpa, foya: das 
fem, erst bey viel Spätern. 
meginiolo, (sAufw) rings od. von allen Seiten 
ausklatschen. = 
megmÄwude, 60, (Aue) umspinnen, herumspinnen. 
megıxwnuldos, la, ıov, = 8 ſolg. 
meginvnmos, orr, (xvıun) um die Wade, darum 
liegend, darum gehend, daram gebunden. 
weoıxenuis, @dos, 7, (xwriis) Bedeckung der Wa- 
de u. des Schienbeins. -. 
megıxvidıovr, rö, Diod. Zon. 6, 2. ein Theil der 
Thymianstaude, zw. [ 
mepıwriio, dow, (arilw) ringsum od. von allen 
Seiten kratzen, kneipen, benagen. 
pero, (sro) von allen Seiten kratzen oder 
reiben. [7] 
eprmorsile, (xoxxılo) umherkukuken, Ar, 
mepıwollder, (xolluw) herum’ anleimen. 
megıwolobn, (nokotw) ringsherum stutzen, ab- 
schueiden, beschneiden: übertr. demüthigen. 
negınolmilu, (ol nilw) einen Meerbusen umfahren. 
negıwoutön, 7, das Herumtragen, von 
mıpmouilen, low, (xouifo) herum tragen od. fahren. 
nepixouua, ro, (megıxömro) das Ringsumherabge- 
hauene, Kleingehauene: bes, ein Gericht von 
klein kteni Fleisch u. Kräutern, auch kom. 
übertr. mepıxöuuara' ex 000 xaraoxırden, ich 
'mache ein Hackemack atıs dir, haue dich in 
Kochstücke, Ar. 2) = nspıxomn. 3 
mepitouwdriov,'rö, Dim, von sepfxouue. \." 
— ov, (xöun) ringsherum behaart od. be- 
la | BErT R 
repırounio, (xoundo) rings umiönen. 
mepinouypos, 0», (nopapös) sehr geschmückt, zier- 
lich Ben, — 
wepınovötlonugogpike, — —— 
'!die-Geschwulst an’ 2 Fin re rar u Ka 
‘de, koni. Beyw, der Gicht b. Luc. 


ww. € 


JTeg:xo— Hegiro 


meinem, 9, ( irzw) das Ringsumherbehauen 
od, Merbasidun, Verstiummelung, 2) einAb- 
schnitt. 3) prächtiger Anzug, Putz, alles auf 
das Aeussere des Körpers Gewendete, dah. 
überh. Aufwand, Pracht, »ard zn» mepıxom;v, 


in Bezug auf das Aeussere, Polyb. 4) der 
äussere Uhuriss einer Gestalt: überh. das Bild, 
Plut. 


nıaxöntns, 00, 0, Dieb, Räuber, von 
mepındnrw, vw, (xörru) ringsum behauen, he- 
schneiden, abhauen, abschneiden, verschneiden, 
verstümmeln: insbes. a) das feindliche Land 
verwüsten, verheeren, weil dabey bes. die Bäu- 
me abgehaueu u. die Feldirüchte zu Gruude 
gerichtet zu werden pflegten. b) verkleinern, 
vermindern, schmälern, schwächen. 
mepınopdärilu, — xopdanıLun 
-# io, 00, (xoglw) von allen Seiten zusam- 
menfegen. od. -kehren, dav, 
—— rö, das Zusaminengefegte, Keh- 
richt. 
mepınoouiw, 700, (xooulu) umgeben u. schmük- 
ken, von allen Seiten ausschmücken. 
megixöouios, or, \xdouos, 2) um die Welt. 
nepixorgos, or, (Mepıxeigw) ringsuwuher beschorem; 
mit rings abgeschnittnem Haare, wie die Kna- 
ben gingen, circumtonsus,. 2) umringt u. zum 
Kriegsgefangnen gemächt, in welcher Bdig 
auch augpixovgos gebraucht ward. 
megınögkıor, ro, (xoykiar) Schraubenmutter, 
migenpalw, S. —wenpefouas, (zpadu, Irr.) herum 
krächzen schreyen. 
migınpäria, 7), (xgdrıor) die Haut um den Hirn- 
_ schädel, verst. une, wird bezw.‘ 
en eg ssen. [@] eigentl.neutr. von 
megrmgavıos, or, (xgarıor) um den Hiruschädel, 
ihn umgebend. [@] 
ricixgävor, to, (xgävor) Umgebung od. Bedek- 
kung des Kopfes od, Schädels, Helın. 
megin.ärdw, yow, obsiegen, besiegen, vom 
zegınpärns, £6, (#yarlu) obsiegend, siegreich, 
übermächtig, übergewaltig, in der Gewalt od, 
Macht habend, erlangt haben, besitzend. 
megıngspavvius, ſ. — ageucdow, [a] f. Att. —a08- 
» (xpeudrrige, Irre.) herum hängen, rings- 
erum aufhängen. Pass. drum herum oder 
dran hängen, Seltnere, minder Att. Form ist 
meginpsuan: dav. 
megınpeuns, €, darum od. daran haugend. 2) 
ringsumher behängt, aufgehängt, 
neeixgnuvos, 0v, (xeyurds) ringsum abschüssig 
od. steil. 
megınporiwu, ringsumher rasseln od. tönen, von 
epixgoros, 09, (xgoriw) riugsmmher rasselud od.. 
tönend. R 
aıpıngoiwm, (xgoiw) ringsherum schlagen od. her- 
unterschlagen, Plat. de rep. 10, p. 611. E. ni- 
öas, Fesseln um einen schlagen od. schmieden.. 
b) ein irdnes Gefäss dadurch, dass man rund 
umher daran schlägt, prüfen‘, ob es auch: kei- 
ne Risse hat. : 
mepıngrepös, 0v, (xgvsgös) sehr kalt, frostig, 
schauerlich.. 
mepıxginto, yw,. (xeirtrw, Ir.) ringshierum be- 
decken, —— } ring 
zgımpulo, fu, (xeWlw). ringsumher krächzen 
od. schreyen, hes. von der Krähe, 
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mepiurdöncs, Yoouas, (srdones, Irr.) erwerben, 
erlangen. 

nepıxreivo, f. wrevo, (reivo, Irr.) — 
dabey , daneben tödten, stand sonst Il. 4, 538. 
12, 245. wo jetzt getrennt weg! «r. geschrie- 
ben wird. 

megiarnois, 7, (Tegıxraouaı) Erwerb, Besitz. 

nepıxriowes, orwr, oi, (#rilw) wie augınriovss, die 
Herumwohnenden, Umwohner, Anwohner, 
Nachbarn, Hom, der es auch als Adj. mit dv- 
Ogwnos u. Emixoveos verbindet, ‘Od. 2, 65. Il. 
17, 220. h. Ap. 274. der sing. findet sich 
ebensowenig wie von egırriras: in Prosa me- 
elorxor. [v-vvw] 

mepıxricas, wv, oi, == das vorherg. Od. 11, 288. 

mepxrinio, 700, (xtenio) umher krachen oder 
larnien, umlärınen, umtosen.- 

mepıxidairer, (sedaive) rings verherrlichen. 

mwepinchh;s, ds, (xidos) sehrruhmvoll, sehr berühmt. 

megıxunläc, ados, 7, (xıxlds) das sich rings im 
Kreise drehende. 

devm, (xexleiw) rings im Kreise herum- 

drehn, 2)rings umkreisen, umgeben, umzingeln, 

megımur Lu, ou, (xvalio) herum drehn od. wälzen. 

merixvalos, or, (xixios) um und um rund, ganz 
rund, kugelrund, 

nepimnlos, 6, der Umkreis, day. wegıxink® als 
alv. ringsherum. 

mepınınlöw, (Tepixuxlos) umkreisen, d. i. imKrei- 

‚ se umgeben, einschliessen, umziugeln , 
in Med. gebr. dav. 

weoın'ziwoıs, 7, das Umkreisen, Umgeben, Um- ° 
ziugeln. 

mepxihivde, auch mepıxilrdiu, (xulivdu) um- 
walzen: umher od. herum wälzen, 

— low, (wii) = das vorherg. [„vv--] 

av. 

regırlltaus, y, Umwälzung:. Umlauf: das Umher- 
laufen. [Ü] 

rapıxTuaivw, (xuualvo) umfluthen, 

regıx" um, ov, gen, 0v05, (xüge) umfuthet, umwogt. 

mwepixupros, 0», (xuprös) ringsherumgebogen, dav. 

msßexuprow, rings herumbiegen, 

mswrördw, (neros) mit Fell od. Leder umgeben. 

megıxigow, (#updw) ringsum vorwärts biegen, 

reummdwwiiu, (xudarilw) umklingeln, herum- 
klingeln und dadurch die Wachsamkeit der 
Nachtwachen erproben... 2) überh. erproben, 
auf die Probe stellen, prüfen , untersuchen. 


mepıxontuw, (xwruw) ringsumher od. sehr heulen, 
schreyen, wehklagen. [7] 

mepmwuatu, down, (xwudlw) im xwuos rings um- 
her ziehn, 

mepmenio, (zuvor, 5.) umpichen, bes.. ein irdnes 
Gefäss: auf allem Seiten mit Pech nmziehn 
od. beschmieren‘, ra dußddıe, die Schuhe mit 
Pech bestreichen;,. sie wichsen: od. putzen, Ar. 

meqıläxikw „ (kaxitw). ringsumher zerreissen, zer- 
fetzen. 

megıluntitw, (kaxrilw) mit den Füssen rings um 
sich schlagen od; treten. 

megläaklu;, 70m, (kaktu) umschwatzen, um einen 
herum. schwatzen u:..ihn betäuben: überh. nach 
allen Seiten hin schwatzen „ sehr schwatzen, 
unnütz reden, dav.. 


5 Üsoihu=dEs o:ko 


weirldäänie, ro," Gegenstand des Geschwätzes, 
das Geschwätz selbst. [@] . 


besprochen , sehr besprochen: beunruhigt. 
repiluhos , ov, (hakdev) sehr schwatzhaft. _ 
negrhupßive, S —Ayyona, aor. wepuesaßor, 
(inußcre, Irr.) umflangen, umfassen, . umar- 
wen, b) umgeben, unischliessen, einschlies- 
sen, umzingeln und: fangen od. fassen, Hdt. 
c) zusammenfassen. er J 
wigıhaunic, ds, (regiläpmw) sehr glänzend. 
gregihaumryos, ov, (kaprgos) sehr glänzend, leuch- 
tend, prächtig. 
'repihdunen, yo, (Adam) ringsunmher od. von al- 
len Seiten gläuzen, leuchten, strahlen, schr 
lünzen, 2) transit. wwüleuchten, beleuchten, 
estrahlen ; erhelten , dav. 
gregihanıs, y, der ringsum verbreitete Glanz, 
sregeheynns, 6, (Afyen) rings mit einem bunten 
—** besetzt. 
sregehlyo, So, (Afyo, Irr.) umreden, im Reden 
umschreiben, 
iipeleißonian, yopas, (Atldw) von allen Seiten 
darüber oder zusarımen fliessen. 
“ eolheruun; vo, (regekeire) Veberbleihsel,Ueberrest. 
nehme, di, = megdmis, zw. 0; 
“ aepiheito, yıw, (keimw) übrig lassen. . Pass. übrig 
elıssen werden; übrigbleihen, von etwas, rırds. 
mepileiyo, dw, (Jeiyw) umlecken,; belecken; ab- 
— Jecken. ' ’ Le . 
mepihakıs, 9, (really) Umredung, wie megipga- 
air: bes. Redseligkeit, Schwatzhaltigkeit. 
megıheniker,, (dem) = megikinun 
mehr, yo, (Arm) wuschälen, ringsum ab- 
‘ schälen, die Schale od. Rinde wegnehmen, 
zov yloröv, Hdt. 8, 115. 
- Wepıksognvarros, ov, (Assgpyveio) wovon riugsum - 
Her geschwatzt od. gesprochen wird, viel be- 
s⸗proehen, weit herühmt, Hdt .2., 135. 
mepihevnaive, (kevzaivıw) rings mit'Weiss umgeben. 
mepihevxos, or, (Aevxös) ringsumher od. amı Ran- 
de weiss: sehr weiss, j 
weoiknupe, ro, (mepıkaudareo) das Umfasste, Um- 
armte: die Umarmung. 
stegiinnrixös, 5, öv, zum Umfasseen, Zusam- 
menfassen od. Zusammennehmen gehörig, ge- 
schickt, geneigt: bey den Gramm das Lat. 
* kollectivus, von ’ 
mepiinnrös, Ü, &v, (niprlaußaru) umfasst: zu 
unilassen, zu —— greiflich, fasslich. 
nsollywis, ı, (migıdaußave) das Umfassen, Zu- 
sannuenfassen, Begreifen. 
mepchsurdkon, (kepracn) ringsumher überschwem- 
men od. zum See machen, 2) iutr. ringsum- 
ker zum See ud. Sumpf werden, 
weriliurdvw, (keumdvw) seltnere Nebenform von 
sreikeiten 
megıhimis, ds, (wepıkeiren) wie wepläormos , übrig 
gelassen, übrig geblieben, übrig, Plat. de legg. 
3. p. 702, A, 
riprlıyudiu, — megıkypi 
egelsyude, 7700, (dıyudo) = 
im med, 
meplıyreiw, (Jıyveia) von allen Seiten belecken 
od, benaschen, mit Leckerheit benagen.: 
mewsloysonös, 4, = Ürilayıouds. 2 ’ 
repihornor, ov, (Amis) = zmepilmiss " 


nerıleizw, auch 
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‚ mepılorite, (Aomilo) ab meriksmiio, 


’ ’ 


J he 
| megıkoow, (Aoiw, Ir.) ringsherum, sorgfältig ab- 
migı)älnros, ov, beschwatzt, von’ allen Seiten | 

I megıirunlronus, (Aus 


waschen. , 


negihönes, ov, (Aömn) sehr traurig, sehr betrübt 
od, niedergeschlagen, 
region, (kwrilw) rings einhiillen oder um- 
kKleiden, “ 
megıuddügor,y or, (uadagor) ringsum kahl od; oh» 
:ne Haare, [&] ar “Ann 
(aur&dsw) sehr gelehrt; viel 


meguädis, ds, 
wissend, . 

mepiuarude, Ep. —uauieo, (ueıuda) umher 
wüthen od, toben, begierig umherspähn, exö- 
:ehor, um einen Felsen, Od. 12, 95. 

mipiualvrouar, (selrosa) umher od. durchhin 
rasen, wlthen, toben, m. d. acc. dioos, um 
den Hayn herum wüthen, Hes. sc. 44. 2) m. 
d. dat. nach etwas ein leidenschaftliches Ver- 
laugen haben, yexos, Naumach, 

mepudxroia, 7, (megiudoow) die durch Zauber- 
inittel Keinigende, 


negiudvgs, is, (megsneivonar) sehr rasend-oder 
wüuhend, 

mennapuaive, (zappeipw) ringsumher funkeln 
od, gläuzen. 

mepiuägvanı, (udovanas, Irr.) poet. st. weprue- 
zouas, W. m. 8 . ed 

nepiadoon, Alt. —rru, f. fo, (uaoow) ringsum 
abwischen: od, reinigen. 2) insbes. durch Zau« 


beriittel reinigen, durch Reinizungsmittel von _ 


Bezauberung od. Verhexung befreyen. 
mweptuugnros, or, umstritten, bestritten, worum 
ınan von allen Seiten streitet, werıh darum zu 


streiten: dahr schr gewünscht, sehr gesucht. 


od. geschätzt, wünschenswerth, [@] von 
Tepiucyoua, (znüyonar, Ir.) um etwas streiten, 
kämpfen, fechten, entw, un esin seine Ge 
walt zu bekommen, od, um es zu vertheidi- 
gen. [@]. 
mepuuehaivo, (ueharw) ringsumher schwärzen 
. od. schwarz färhen. 
egeusngis, SL, (ulugowai) sehr tadelnd oder 
Vorwürfe machend, wird bezw. 
megeuevsairo, (uevealvw) sehr begehren, verlan- 
gen , wollen, 
np, (Aveo, Ir.) auf einen, der kommen 
soll od, zurückbleibt, warten, ihn erwarten, 
abwarten, rırd. ’ 
mepijitoros, 0», (ueorös) ringsherum voll, sehr voll 
megiuerplw, 30w, (uergeo) ringsherum messen. 
mepiuergor, To, — 7) repiuergos, Ummesser, Um- 
kreis, Umlaug, Hdt. 1, 185. 2, 15. 149, ei 
gentl. neutr, von 
splutergos, 0», (ufrgov) über das Maass hinaus, 
übermässig gross, wie Umipuergos, in der Od, 
stets als Beyw. eines vorzüglichen Gewebes, 
2,95. 19, 140. 24, 130. wo es andre minder 
gut durch im rechten Maasse bleibend, andre 
durch rund erklären. 2) später im Umkreise, 
umkreisend, rings umgebend: dav. 


rapiuergos, 7, verst, 7pazun, wie dduerpos, Um- 


messer, Umkreis, Umfang, Hdt. eigentl, die 
den: Umkreis bildende Linie, 


megiuseros, 09, Poct. St. srepuunne, sehr Jan 
" sche hoch, Il. 14, 287. Od. 6, 103. — 


meguunans, 86, (4705) sehr lang, von Bergen u. 


rom) sehr mishandeln, z 


* 
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Bäumen; sehr hoch, Hom. ui Hess 
elienmes, Od. 13, 18 1 

Repiungıa, ra, (ende) rien die Schenkel oder 

Hüften Usugebende, "lüftenbedeckung, * femi- 

nalia. ; i 

weplunrgor, ov, (unroa) Fila wepiummpa, Kern- 

olz, sonst &. Zuunrga. 

ep yävydoznaı, Tvonas, (ungavdn) von allen Sei- 
ten her -listig bereiten od, anlegen, listig er- 
'sinnen; dönkıor Fuap, Od. 14,340. auch listig 
„verlolgen od.'nachstellen, 

earth, (ride) sich von allen Seiten her 
verringero, vermindern, schwinden, abneh- 
mens, [#] ’ 

mepruore, (uorow) eine Wunde mit Wundfäden 
od, Charpie, uoröv, umgeben, damit ringsherum 
auslüllen, dav. 

Fseıuörwor, 7, Umgebung od. Ausfüllung. mit 
Weundfäden. 

wspuoydiw, now, (aog0do) um jemand, um je- 
inandes willen dulden od. leiden, m. d. dat. 
der Person. 

wegnürdoua, Toouas, (uvaaopeu, Irr.) rings um- 
brüllen, umblöken, dav, 

meQruönzt, ds, sehr brüllend. 

mwspiiigouas, (wipouus) umherklagen,. [7] 

Repivauerdo, (vasranu) herumwohnen, in der 
Nachbarschalt woher wohnen, Od. dar. 

wepvaulrne, ov, ö, der Herumwohnende, der Nach- 
bar, 11. 24, 488. überh. der Bewohner. 

wepivaos, 6, = Tepireog. 

=epirastios, or, auch megıravcıos, (vavrıa) einer 
der an der Seekraukheit leidet oder dein bel 
wird. 

wsgıyeronulvws, adv. part. perf. pass. von mıpı- 
volo, überlegt, bedachtsam, 

zsgiveor, ro, der Rauın zwischen dem After und 
der Wurzel des müunlichen Gliedes, auch, «0 

" meolvasor. 

wegivreos, 0, auch mepivaus, = das vorherg- 
2) das männliche Glied selbst, 

megireiw, 8t0W, (vadw) intr. umschlagen, üher- 
schlagen, äusschlagen, hes. vou der Waagschale, 
sich auf eine Seite herumneigen, überh. sich 
neigen, dab. auch die Neiguug od. Lage nach 
einer Himmelsgegend zu haben, 2) mit vor- 
geneigtem Kopfe od. Leibe schiichtera um 
sich sehn, 

npırigelos, ov, (veplln) umwölkt. 


neutr, nee= 


wegiveqgor, ov, (vsppös) mit Fett um die Nieren. 


zegwiw, ſ. —revooum u, —vevoorum, (via, Irr.) 
umher, herum schwimmen od. dliessen. 2) 
transit. uuschwimmen, umifliessen; 
euro, y00, (vw, Ir.) mapırjw, 


» wegirews, 6, gen. Hm, nom. pl. megiveg, (vais, 


Alt. gen. vews) eigentl. der auf dem Schille 
Veberzählige, der sich auf dem Schiffe befin- 
det ohue zu rudern od. sonst Dienste zu thun, 
also der blosse Passagier, »aurns od. dmßarys, 
im Gegens. des mpösswror,' Thuc. 1, 10, - .. 
zegırndo,naow, (vndw, Irr,) = segivi,w, Hdt.2, 107. 


mepivn006, or, 1uit purpüuruem Vorstosse, nooc 


genannt: dah. zu wepivnoov, vers dudruor, 
Fruuenkleijd mit purpurnem' Vorstosse, Die 
Form megıv)ousos, ov, ist sehr zw. 
wepıyn,joucs, fouas, (vjxouas) herum od. umher- 
— 2) trausit, wimmen. 
4 Ihr 5 
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‚Foo, auch magırndau u. weprvto, (via; Irr.) 

- wmherhäufen, ringsheruin häufen, von allen 
Seiten zusammenhaufen,: haufenweis zusam- 
menlegen, 

meowilo, yo, (Lo, Irr.) ringsherum abwaschen 
od, reinigen. ' . 

megırimtw, seltneres praes. st. wegıwilo 

mepıviooouas,. (viooouaı) umgehn, herumgehn, 
pᷣoet. 

wepwvoiw, y0w, (volw, Irr.) von allen Seiten be- 
denken, überlegen: erdenken, ausdenken, er- 
sinnen, dav. 

mwepivönos, 7, sorgfältiges Nachdenken, Umsicht, 
day. s 

megiwonrinör, 9), 09, umsichtig, einsichtsvoll. 

mipivora, 7, —— Ueberlegung, Umsicht, 
Einsicht, Klugbeit, Kenntniss. 2) Ueberklug- 
heit, Thuc. 3, 43. 

megwoun, ü, (viuw) & megwoui;s, in der Reihe, 
nach der Ordnung. 

mepivoos, 0v, 2852. eplvous, orr, (roda) umher- 
denkend, umsichtig, eiusichtig, klug: Superk 
nepwovoraros. - 

meowoordw, ncw, (voorlw) umgehn, begehn, wie 
nipndprouas, 

negivoriiw, (voriiw) rings befeuchten. . 

mepıviupıos, 0v, (vlugn) um die Braut od. junge 
Frau, sie umgebend, iht ‚angenehm. = 

sig, praep. bes. b. d. loniern, eigentl. ein ver- 
stürktes wep/, rings herum, rund umher um, 
bey Hdt. ebenso häufig m. d. gen. als m. d, 
acc. 2) adv. singsher«m, Hdt. 5, 85. 115, 

egıfalvw, (Faivw) darum, daran, darüber zer- 
kratzen od. zerschlagen, . 

wigıfeorös, 7, öv, ringsum behauen od, geglättet, 
vou Stein u. Holz, wiren, Od. 12, 79. von! 

muoısiw, dow, (£iw) ringsum behauen, glätten, 
schaben, hobelu, schnitzen, kratzen, von Stein 
und Holz. 

nspifnpeivw, (Enpaivw) ringsherum trocken oder 
dürr machen. 

mepiängos, ov, (Enode) rings trocken, dah. ganz 
od. sehr trocken, sehr dürr. , 

mefigiw u, meufüglen, y0w, (öngaw) ringsheru 
scheeren od. bescheeren. J 

wegıkvorne, go, ©, chirurg. Werkzeug, die Kno- 
chen damit abzuglätten od wegzuuehmen, von 

megikiw, (Fiw) ringsherum schaben und glätten, 
beschaben, benagen, abstreifen, striegelu, [über 
die Sylbenmessung 3. Eiw.) 

megioyxos, ov, (öyxos) gross im Umfange. 

megiodsia, 97, (negsoderw) das Herumreisen, Her- 

umgehn: die Reise wuher, der Umweg. 

—— adv. st. mepıwdeuulrws, sehr zw, 

negıodsvcsuos, 09, mit Umwegen, von 

nepiödevons, zwi, %, = Bu 

#piodeur,js, ov, ö, (tepsodeiw).der Herumreisen- 
de, Herumziehende, dar. 

mepıodeurunös, 7, öv, zum Herumreisen od. Her- 
umgehn gehörig, geneigt, geschickt, 

nepodevw, (odeıw) umreisen, bes. zu Lande, um- 
gehn, umwandeln, z. B. die Wachen, sie im 
Herumgehn yisitiren: überh, einen Umzug od, 

‘Umgang halten. 2) übertr. mit der Seele um- 
wandeln uw. beschauen, betrachten, auch vom 
Durchlesen od. Durchstudieren einer Schrift. 
2) listig TR hintergehn, täuschen, betrü- 
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gen: circumvenire, 4) durch einen Kreis won | wepromie,: 2, — Wohnung ringsherum 


agen vermittelst. Diät u, Arzueymittel hei- 
len, cyeclo curare:, dah. überh. = "senrstw, 
heilen, curiren, 5) b. d. Rhet. in Perioden 
schreiben, Dar. 
segıodia, 7, das Heruimreisen, bes. auf dem Lande. 
2) Beschreibung des bereisten Landes, vgl. e- 


[srkovs, 

— (megiodos) periodisch seyn, Perioden 
eobachten, nach gewissen Zeitkreiscn wieder 
eintreten. 

mepiodinds, 7, üb, (meplodos) gewisse, bestimiute 
Umwege nehmend, zu bestiiumier Zeit wieder- 
kehrend, an Ort u. Stelle wieder eintrelleud, 
periodisch. 2) in Perioden gesprochen od. ge- 

, schrieben, rhet. 

mepiodormogiw, (ödomoplw) herumreisen, -gehn, 
-wandeln. PT | 

webiodoriins, ou, &, 4 77 repiudos , 5. [uwwu-- 

srspiodos, ©, (ödos) der die Wachen Umgehende 

-u. VWisitirende, circulator. 

stegiodos, 7, (dus) das Herunireisen, Herumgehn, 
Herumwandeln, insbes. das Herumgehn der 

s.Patrouille um die Wachen zu visitiren: der 
Umgang od. Umzug in Procession, der Umlauf 
od. Kreislauf, z. B. der Gestirne, ?) der Gang 

- od. Weg. um etwas herun, der Umweg, der 
Umfaug. 3) Buch, das die Beschreibung von 


-iLändern enthält, welche der Verfasser wureiset 


‚hat, z. D. stepiodos zjs, Beschreibung der gan- 
‚zen Erde von einem, der sie umreiset hat, Hdt. 
ebenso von einzelnen Ländern, ®. 'Solas, "El- 
‚Aados u. dgl. vgl. meginynuss u. meginkous: aber 
Hdı. 4, 36. wie Ar. Nub. 207. ist y76 megiodos 
eine geographische Tafel, die ein sinuliches 
Bild vou der ganzen Erde giebt, wivaf, also 
eine Art Landcharte: Gegens. weginkow, 4) 
‚der Umlauf im Zirkel od. Kreise, wenn eine 
Person od. Sache in der Reihe herwngeht, u. 
‚so am Eude wieder auf dieselbe Stelle zurück- 
kommt, von der sie ausgegangen ist: dah. 

‘ auch dasjenige, was auf diese Weise im Kreise 
umläuft, z. B. negiodos Aöyaw, ein reihumge- 
ııhendes Gespräch, wenu in der Gesellschaft ei- 
ner nach dem andern spricht, sowie ihn die 
Reihe trifft: ebeuso wie wegeyopa die herum- 

* gereichten Speisen, der Gang, Xen. 5) der 
Kreislauf der Zeit, jede regelmässig bestimmte, 
periodische Wiederkehr in der Zeit, Piud. 
iusbes. hiessen mwapiodos die vier grossen Öllent- 
lichen: Karupfspiele, die Olympischen, Pythi- 

"sches, Nemeischen u, Isthmischen, weil sie zu- 
sanımen- eineh bestimmten Zeitkreis bildeten: 
dah. & rrjv mewlodow werinmaus od. 6 meproderi- 
x,s, einer der in allen vier Kampfspielen ge- 
siegt hat, den ganzen Kreis herum- od, durch- 
gesiegt hat. 6) die regelmässige Wiederkehr 
in der Lebensweise, regelmässige Lebensord- 

uuug ock Diär, Plato. 7) in der Khetorik, die 
Periode, der abgerundete.Iedesatz, 

meibiodindin, — * mebiöbivos, 09, 3 mepm- 

"drin Ur 5. Wu “ ... 

nigploide , perl. zu megidor, w. m. 8 


repaoiocicu, (ordam) tingsum od. sehr «tifschwellen. t 


proud, (Tegioınos) herum wohnen, wuher od, 
„ja der Nachbarschaft wohnen, dav. 


od, in der Nachbarschaft; : bes. um eine Stadt 

+'heram.: ‚2) das.Herumwohnen: dav 

reguöiniov, ro, wie wegiolos, der eine Wohnung 
od. eine Stadt zunächst umgebende Haum. 

regiosxis, idos, 7), eigentl, bes. Sei. zu zregiunos, 
ringsumher wohnend od. bewohnt, ringsuniher 
liegend od, gelegen, Hdt. 1, 76. 2) als Subst. 
verst. yr od. zup@, das Land umher, hes, um 
die Stadt her: dab. auch die Vorstädte, wofür 
die Dorier xwzun hrauchten, -b) eine benach- 
barte untergebne Stadt, vergl. nepisxog, 2. 

mswoixodouiw, om, ig ringsherum 
bauen, umbauen, Hdt. 7, 60. verbauen, ein- 
schliessen. 

megioıxos, 0”, (oixos) umwohnend, herumuwoh- 
nend, in der Nahe od. Nachbarschaft wohnend, 
Nachbar, Hdt, auch pass. rivgsumher bewohnt. 
2) oi nepioıxos hiessen insbes. die freyen Be- 
wohner der Lakonischen Städte, die von Spar- 
ta selbst ausgenommen, also die eigentlichen 
Lakedämonier, die Umwohner der Stadt Spar- 
ta, im Gegensatz der Spartiaten od. Spartaner 
auf der Einen, der Heitoten u. Neodamoden 
auf der andern Seite, Valck. Hdt. 9, 11. Manso 
Sparta, 1,1. p.62. fg. 3) bey denGeographen 
hiessen wegloızoı die Bewohner der gewässig- 
ten Zone der Erdkugel grade unter uns, är- 
roıxo«, die grade gegenüber in der südlichen 
gemässigten Zone, arrimodıs, die grade unter 
den arro/xoıs wohnenden, 

megiosorlos, da, dov, adj. verb, zu wegıplow, her- 
umzulragen, von 

megıoiow, ſut. zu Tepiplgn. 

meproyvia, (olyvlo) ——— 

neponiliw, (öxEhiu) eigent). vom Schiſſe, aufden 
Strand laufen, dah. überh. in eine üble Lage 
gerathen, eis zuplorus Znurydeious, auf die 
schlechtesten Unternehmungen kommen oder 
verfallen. i 

megioxwuyj, 7, (Oxwgn7) = mepoyy, Hesych. 

mspıolcdaivo und mepioluotaru, f, odrow, (olı- 
odaivw, Irr.) herun, drüber hin und her glei- 
ten, glitschen, ausglitschen, fallen, dav. 

weesoklodnes, 7, das Ausgleiten u. Umfallen, 

epiohen, , (tegedheon) das Herumziehn. 2) das 
Abziehn von einer Sache, Abhaltung, Beschäf- 
tigung nit etwas anderm, bes. im Kriege, eine 
Diversion: überh. Zerstreuung, 

mpwuuädroroös, dr, (Öuparomoıs) ganz sehen 
machend, ınit Augen versehend, ın. d. gen. 

repiougdxosöne, E66, (öugaf, sides) noch gauz 
unreif anzusehn,, ‚zsg2. megiougänumdıs, 86 

menoriyilo, (ovugifw) die Nagel ringsheruwn ab- 
schneiden, 

msponrrios, fa, dov, adj. verb, zu wegupdo, man 
ınüss um sich schn, man ınuss übersehn, Hdt, 
von 

sreplorros, .ov, (tepwyouas) zu umschauen, von 
alleu.Seiten zu/übersehn, ringsher sichtbar, 2x 


ntolörtror, von:einemi Frey u. hoch gelegnen 
Ort aus: dah, wie: zegialstzoi, von allen Seiten 
her gesehn; bewuudert, ‚bewundernswürdig, 


Valck= Phoen. 55% 2) act, drüber hinaus - od. 
wezsehend, nicht achtend, 
(regiortw) uugebr. praes. st. mepeopdu, 


vpabih, ut, zu; benachbarte Wohnung, wird hezw. | negsugässs, z, das Umihersehu. 2) das Vebersehu, 
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zusehn und Geschehnlassen, von 


wegröpdn, impf. megieigur, Ton. wegwiger, perf, 
mwemsinpäka, perf. pass. mepınpäua, zu02. Te 


grenzen, wor. pass. weguugön®: über den hor, 
egısidor u, das perf. weßio.da 3. unter mepesi- 
dov; (sed, Irr.) wnherschn, umherschauen, 
nach allen Seiten umblicken. 2) überschn, 
drüberwegsehn, dah. vernachlässigen, nicht 
° achten, gering achten, geruhig mitausehn und 
geschehn lassen, m. d. part. Hdt, 9, 41. : 3) 
med. sich erst lange unsehn, d. i. zögern, 
zaudern, abwarten, Thuc. 6, 93. bh) mit dem 
> gen. sich wonach umseln, Sorge wolür tragen, 
worum besorgt seyn, Thuc. 4, 125. 
eos ds, adv. mepwopyws, (6py3,) sehr zoruig, 
Vs 
. nepsopyikoucı, sehr zürnen, heftig zürnen, 
mepiopyiöw, (öpyusw) umklaftern. 
mepsöpßpos, 0ow, (ögfteos) um die Morgenzeit, 
rs Morgen: ro wsguöpdgror, der annahende 
en. 
ntepiopi'gor , To, = remöpdeıor, Thuc. 
megropiin, iow, (öpilw) rings umgrenzen: dah, 
.. genau timmen, erklären, dav. 
‚meprögıos, 5, Has Umgrenzen, Einschliessen in 
gewisse Grenzen, dah. Bestimmung. 
mspröpoue, co, das Umgrenzte, Bestimmte, 
‚meQiops0nös, 6, = wegöpewis.. 2) h. d. Juristen 
= das Lat. deportatio, ; 
mspiögioros, ov, (Tepıogilw) umgrenzt, bestimmt: 
zu üperenzen, zu bestimmen. 
meproguie, 700, (öpuiw) herumfahren u. in einen 
Hafen einlaufen um sich vor Anker zu legen, 
mspopulm, dow,,(opwiiw) herumfahren und das 
Schiff in einen Hafen hringen. 
nepuopioew, Att,—eru, S. Su, (öpieow) umgraben, 
"mit Graben und Wall wmziehn und dadurch 
versperren: riugsherum graben. 
mepopylouas, joouas, (oprloues) umtanzen : her- 
untanzen. 
neploouos, ov, (our) ringsherum riechend, stark 
riechend. 
mepiöoreos, or, (oorlor) um die Knochen, die 
Knochen umgebend: dah. rö egsiorser, die 
Kuochenhaut, 2) pass von Knochen umgeben. 
mepwogpalvouas, yoonas, (voppaivouas, Irr.) her- 
un: riechen, beriechen. _ . er 
megwuoia, 7, (nsplsım, siui) das was übrig ist 
od. übrig bleibt, dah. a) das Vebrigbleiben, 
d. i. das am Leben Bleiben: Erhaltung, Ret- 
tung, das Leben selbst. b) das was vom Ver- 
mögen übrig bleibt, Ueberschuss, Ueberrest: 
das was man erübrigt, Gewiunst, Erweib: 
überh. Eigenthunı, — — Vermögensum- 
stäinde, Wohlstand, Heichthum, Ueberfluss, 
Gegens. rd avajxaia: dah. dx megivoias, zum 
Ueberlluss, ohne Noth, wmuthwilliger Weise, 
für die lange Weile, ds weprovvias murnyoi, aus 
Ueppigkeit od. Uebermutli schlecht, Dem, 
ebeuso :repiovolas zägır. c) der kräftige Zu- 
stand, sowohl des Leibes als des Geistes: dav. 
merıovoralu, acw, Vermögen od. Ueberfluss ha- 
n: überh, vollauf od. die Hülle u. Fülle ha- 
ben, rıv/, Ueberiluss an etwas haben, etwas in 
Menge besitzen, z. B. meprovasalıı mökıs dera- 
orsig, die Stadt hat Ueberiluss an Macht, Dion. 
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Hal, b) sich auszeichnen durch etwas, ti, 
Diod, Sic. e) seinen Reichthum od, Ueberfluss 
verwenden , &is roı's dvayxaloır,, auf seine Ver- 
wandte, Phalar. dar, 
weQoroinouös, 6, = mepıorola, b. # 
weQororugrınös, 7, or, zur epıovola gehörig. 
mepiovanos, 0», [megıovola) vermögend, reich, 
reichlich, ü —— 2) ausgezeichnet, aus- 
nehmend, vorzüglich, wie mıgiwouos, 
meQögdaluos, ov, (öydaluös) ums Auge gehend. 
megeordo, (ori) herumtragen. Pass. u. Med. sich 
—— lassen, d. i. herumfahren, herum- 
reiten, j 
meosogH, 7, (mepılzw) das Umfassen. b) der Um- 
fang, Inbegriff, Gesammtinhalt: dah, das Gan- 
ze, die Masse, als in eine Umgebung od, einen 
Umfang eingeschlossen gedacht. c) ein heson- 
ders umgrenztes od. wieder ein kleines Ganzes 
für sich bildendes Stück, z. B. ein ganzer Ab- 
schnitt aus einem Schriftsteller. ) Umfang, 
Umgebung, Hülle, Hülse, Schale, z. B. der 
Früchte. 
epiogos, ov, (tep:lyw) umgeben, umfasst, einge- 
asst, eingeschlossen. 
meoeöyouas, fut. zu Tepsopaen, 
murällo, Yow, in heftiger Leidenschaft od. Ge- 
müthsbewegung seyn, sie durch Worte, Mie, 
nen od. Gebehrden ausdrücken, von 
mepımährs, ds, (nddor, maoyu) in heftiger Lei- 
denschaft od. Gemüthsbewegung, umstrickt od 
befangen davon, leidenschaftlich heftig aufge- 
regt, aufgebracht, zornig, traurig, gerührt n. s. w. 
megıTapaocw, (Taspdoow) sehr wild umherblicken. 
negtallo, (akku) herumschwingen, schwenken, 
schütteln. 2) intr. ringsherum beben. 
meolmaundy, adv. das poet. verstärkte mdumar. - 
zespıtaugdvowr, fen. öwoa, Ep. pärt, zu egı- 
raugpalvrw, wie von ende, —— 
ringsum, überall umher leuchten od, strahlen. 
msgınanraivw, (manralvw) Surchtsam umhery 
schauen. 
negırdoow, Att, ron f. dow, (mdoow) umstrenen, 
ringsum bestreuen, dav, 
eoltaotos, or, ringsum bestreut, 
nen rärlu, 00, (mario) herumgehn, herumschret 
ten, bes. herunispazieren u. dabey sprechen 
od. disputiren, zumal über philosophische Ge- 
— wie es vorzüglich Aristoteles zu 
1 
hu, Herumspazieren 


alten pilegte, dav. 

megımärzeis, y, das Herum 
u. Disputiren dabey, ar 2) eine philosophi- 
sche Unterhaltung, eine philos, Abhandlung, 
bes. wenn sie in dialogischer Form od. in 
Frage u. Antwort abgefasst ist. [@] 

megindrnris, ou, 6, (megemardo) der Herumge- 
hende, Spaziergänger, 

mepindrrtixös, 7, öv, zum Herumwandeln oder 
Spazieren gehörig od. geneigt. 2) Peripate- 
tisch, s. wepiraros, 4. 

mepindros, 0, (mariw) das Herumgehn, Spazieren- 
gehn, die damit verbundue Leibesübung. 2) 
der Ort wo man sich ergeht od. lustwandelt, 
Spaziergang. 3) die damit verbundue Unter- 
haltung, Unterredung, Gespräch, Disputation, 
bes. über philosophische Gegenstände, 4) weil 
Aristoteles an einem solchen Orte, im Lykeion 
bey Athen, * ** pflegte, bezeichnete man 
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durch seirares auch, seine Philosophie und 
seine Schule, und seine Schüler wurden da- 
‚mach wsgraryrıxoi genannt, 
weunurrw, Alt. at. megumagw, . 
wegıraiw, (main) ringsumher beruhigen. Med. 
ringsum ruhig werden. 
wepınezwiu, (maxvow) ringsumher gefrieren, ge- 
einnen, verdichten lassen, 
wepinedivös, 7, or, (Tedıvös) ringsum flach ‚oder 
eben, wird bezw: } 
wermehides, ai, (alu) Schmuck od. Zierräih um 
den Fuss, arınillue, . „ 
wepindlsos, ia, ıor, (tifa) um den Fuss, um den 


Saum od. den Rand geheud. 2) sehr fach | 


od, niedrig. 
megimelus, ov, = mwegunilios, 
neureign, (Teiyw) anspiessen, anstecken, .. an- 
stechen, durchstechen, durchbohren, 
wscirliu, gew. megımiloue, (nddw, Irr,) drum 
rum seyn, sich drum herum drehn od. be-' 


- wegen, sich im Kreise bewegen, im Kreise |, 
umlaufen: Hom. braucht nur das syukopirte, 


Ep. part, wegımÄuusvos, a) vom Urte, m, d. acc. 
dorv nepınlouiver Iiwr, indem die Feinde 
um die Stadt herum sind, sich um sie herum 
tummeln, d. i. indem sie die Stadt umgeben 
od. umzingeln, 1. 18, 220. . b) von der Zeit 
häufiger, wepımlouivou dviarrov, megerlöuirwn 
: @viavrwy, wenu das Jahr od..die Jahre um 
aiud, wenn sie umgelaufen od, abgelaufen sind, 
"und nun ein neuer Zeitkreis — Od. 1, 
16. 11, 248. h. Cer. 266. überh. die umrollen- 
den, in steter Kreisbewegung umlaufenden 
Jahre, Il. 23, 833, volvente, vertente, circum- 
acto anno ,„ ebenso bey liom. megırehloutvov 
driawroi. 2) wie regies, überlegen syn, über- 


14 


treffen, überwinden, ım, d. gen. der Person, 


Ap. Ih. ’ 
zepineuntos, ov, herulngeschickt, aller Orten bin- 
geschickt, meginsurta Hwooxıveis, du schickst 
Opfer in alle Tempel wuher, Aesch. von 
neginlunw, vw, (tiurw) herum od. aller Orten 
er schicken. 
mepınivouc, (nlyonas) wie augımivouas, um et- 
‚was, begphaftige seyn, wolür Surge trugem 
neQmiatw, Späles praes. st, meuarlocu 
zegırloow, Alt, —rew, 1, ww, (mloow, Irr.) eigentl.. 
vom Brode, umbacken, überbaclen, so dass es 
sich im Backen mit einer Rinde wuzieht od. 
von allen Seiten bedeckt, obcrustare: im Ge- 
brauch aber findet es sich nur in übertr. Bdts, 
verdecken, verberges, beschöntgen, od. wie auch 
wir sprichw. sagen, überkleistern, orunuars e- 
Cırirranos 779 MoyOngiar, sie verstecken ihre 
Schlechtigkeit hinter einem andern Namen, 
Ar. Plut, 159. dagesen puss. ennanias mepı- 
zspdeis, durch Wörtlein geködert, augelockt, 
beschwatzt, indein suan dieSache hinter gleis- 
senden Redensarten verbarg, Vesp. 668, 
weperstavtus, auch — werayrio, ſ. —rerdow, [d] 
" perl. —nintäue, (merarrugde, (er) ringsherum 
‘ ‚ausbreiteu, darüber breitem uw, bedecken, dav. 
nedıriraoue, ro, das ringsumher bd. darüber Aus- 
gebreitete, Tuch, Decke, Vorhang. 
zsgıTeraorus, 7, dv, (Tepiterdvenge) ringsherum 


ausgebreitet, darüber hin gebreitet, z. giänua,, 
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ein: wollüstiger Kuss mit’ weit Beöffneren Lip- 
pen, Ar. Ach. 1201. vgl, garmin. .: : 


Feunitse, Y, (mepenerjs) plötzliches Umschlagen, 


plöizlicheg Aenderung der Glücksumstände zum 


‚Guten od, zum Bösen, gew. aber zum letätern, 


dah. meistens ‚unerwartetes Unglück, plötz- 
licher Unfall od. Unglücksfall: doch bey Spä- 
tern auch oft Zufall, Ereigniss, Begebniss 
überh, 2) in der Tragödie u. Komödie’ der 
Theil, wo der Knoten od, die dramatische Ver- 
wicklung sieh durch plötzliche Umänderung 
des Glückes löst. 


webıreris ds, (metınierw) hineinfallend, hinein- 


gerathend in etwas, rw/, so dass man davon 
rings umgeben ist, gew. yiyreodsı wepımerı 
wur = regıninces rırı b) drum hermufallend 
um etwas, rıy/, so dass man es rings umgiebt 
od. umlässt, augi udoon mepınerns moonsimevor, 
daliegend indem er sie rings usulasst hält, 
c) pass 
durch etwas drum herunı gefullnes od. geworf- 
nes rings umgeben, umhällt, bedeckt, erioos 
megnerze, von drübergeworfuen Gewänder» 
rings umhüllt, Aesch. Ag. 241. äygos megswerk, 
das Schwerdt, in das Aiax’sich gestürzt hat, 
so dass es von seinem Leibe, in dem es steckt, 
rings umgebeu ist, Soph. Aj. 907. u wepi, R 
1. a: und. megsmewgiss: »2) -uuschlagend, sich 


plötzlich änderud od. wendend, von den Glücks 


wnständen od. Schicksalen der Meuschen, bes, 
aus dem Glück ins Unglück wuuschlagend, w»- 
ginsrea monyware, schneller Glückswechsel, 
Udt. 8, 20. ebeuso srsperns royn, Eur, 


nepımitouae, f. —teriooue, gew. —rjoolan, 


Irironas, Irr.) herumiliegen<' uniliegen,; um- 
flättern, N 


neprzerpilouar, (irpe) rings au Felsen geschlar ? 


gen werden, Hesych. 


reyındrrw, Alt, st. megınloew, W. m. s. j 
megereon,s; &, (meiay) sehr herb od. schmerzhaft, 


pllos, U. 11, 845. vgl. eyersunis. 


megzeggaoufrws, av. part. perf. pass. von epe- 


gyedsw, sehr überdacht, überlegt. - 


nrannzia, &, (meyımyruw) darum od. daran 
gerouuen, m. d. dat. 


mgianypa, ro, eiu herum befestigtes od. einge 


ugtes Holz, von 


megumysügs, auch —anyrio, f, —rnfo, (mrijwupe, 


ler.) ringsherum, darüber, daran fest machen, 
dah, a) darum befestigen, einfugen,. b) darum 
od. darüber serinuen, ;zelriereu, fest od, hart 
werden lassen, . 


Ö [3 ⸗ gr * 
mepın,ödw, zuw, (ala) herumspringen. 
megianses, %,.(Tegıny, wege) das Herunibefestigen 


od. -einfugen. 2) das Gerinnen od. Gefrieren 
um etwas herum. 


mepenngivo, (angeveo) umarmen: aber auch auf 


deu Arın ‚geben, im Med. auf den Arım nehmen, ” 


megetiaivw, (malyu) rinzsuuher oder sehr. fett 


wachen, 


megırilouare, rd, s. Mibıriouare. : 
megitezgos, 09, (tirgus) sehr herb, sehr bitter, 
mepımipekur, 09, (miueh,) ringsum od. sehr fett 


— 


neperiurinus, f. —uirow, (miurinpı, Irr.): sehr 


od. ganz lülle. Med. = asund,dw, 
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zeoınluronu, (niumgnpe, Irre.) rirgsherum .ver- 
brennen, anstecken, anzünden, 
womit, fe —reooiun, (mine, Ir) drum 
herum od. drüber her fallen, hiueinfullen, hin- 
eingerathen in etwas, so dass man davon rings 
umgeben u. ohne Ausweg ist, adızam jrw- 
‚ #766, ruynos, Öovkoauen mepimiarer, in einen 
ungerechten Nlichterspruch, ius Unglück, in 
Sklaverey verlallen od. gerathen u. nicht wie- 
der heraus köunen, Hdt. 1, 96. 6, 46. 106. 
ebenso orugopeais, vöooy uw. dgl. durchgängig 
von etwas Bösem: auch sich in etwas hinein- 
stürzen, ro Eiges, Ar. b) allylos neuminrur, 
unter einander gerathen, sich unter einander 
verwirreh od. verwickeln, so dass man sich nicht 
wieder auseinander finden u. losmachen kaun, 
z.B, von Schiffen, die unter einander gerathen 
- u. in der Verwirrung sich selbst beschätligen, 
Hdt. 8, 89. 9. 6 Aöyos aurös daury megumieren, 
die Rede geräth, mit sich selbst iu Wider- 
spruch, widerlegt sich selbst, ru davrou Aöyw 
nepıaiarer, sich iu seiner eignen Kede ver- 
wirren oder verfangen, Aeschin. auch Zavrg 
sregirinreiv, mit sich selbst zusammengerathen, 
in seine eignen Schliugen fallen, dah. sich 
selbst ins Unglück stürzen, Hdt 1, 108. — 
2 umfallen, umschlagen,. sich plötzlich vom 
Glück zum Unglück wenden od ändern, plötz- 
lichen Glückswechsel erleiden, verunglücken, 
vgl. wepizerys und megirireıa, b) zustossen, 
widerfahren, von Schicksalen, wsgımiarss yos 
xuxor, Ar. [vu*-] 
Beuıriouera, Td,.ausgepresste Weintrauben od. 
Dies: Trester, wie anunwouara, wahrsch, 
zs52. st. megımiiowara, wie viell. zu schreibdu 


ist, von mugw, Schneider ver. megıarisuare. | 


Mipumrriw, (zirviw, Irr.) = regımiarw. 

» micımlalu, yla, (miafw, Irr) = reursaram, 

mepırlävao, (mkavaw) überall in der Irre herum- 
führen od. -jagen. Med. überall heruuirren, 
in der Irre herumschweifen, übertr, wu einen 
herum flättern, ın. d. acc. pers. Pind. 1. 6,69. 
dav. 5 

meginldens, ir, herumirrend. 

egerkaryos, 7, das Herumirren, [ä@] _- 

megınlarıos, 0%, —— st. meumkarıs. [d} 

my rlaoua, ro, herumgelegtes od. geschiuieries 
Pllaster, von 

aspırläcow, Att. —rru, f..aow, (nidoow) herum, 
darüber kleben od, schiuieren, dav. 

wepinkaoros, ov, drum or, drüber geschaniert, 
getüncht, geschmiukt: dah. unächt, 


mepınlärdyiw, ,0w, (nlaraydw) umlıer krachen |. 


od. tosen. 
wegımliydnv, adv. (mepınlian) umwickelt, um- 
wunden, 
weigırkeyvie, (rleyriw) spätere Form st. zegımii- 
xo, Suid, 
wegerkenys, &, = das folg. 
zeuizkexros, or, umiflochten, verflochten, ver- 
schlungen, von den Füssen der Tanzenden, 
Theocr. 18, 8. vgl. oiios, 1..d. von 
‚megiriixu, Fu, (nie) umwickeln, umwinden, 
usullechten, wuschlingen. b) verwickeln, ver- 
flechten, dah.. in Schwierigkeiten verwickeln, 
auf Umschweife bringen, 2) Pass. u. Med, 
eigentl. sich wu etwas wickeln, das man um- 
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schlungen hält, dah, umfassen, umfangen, um» 


armen, »ı. d, dat. «or weginksydeis, sich um 
dey,.AMasıbaum windeud, ihn umfasst haltend, 
Od. 14, 313, york meenifgtn ısie umarınte die 
Alte, Od. 23,33. b) verwickelt reden, ro s- 
vererdeyufvor, das durch Verwicklung Dunkele 
od. Schwierige, Plat. c) Umschweife machen: 
duv, 

mwepinkehis, 7, das Herumwinden od. -flechten: 
das Verwickeln, Verllechten. 

mwepim)sos, ov, (kdos) sehr, voll, ganz voll. 

migırkevuorie, 7, (rÄsiuwr) Eutzündung der Lum- 
ge, eigentl, der sie wingebenden Haut, dar. 

negsmisruordw, die megumdevuoria haben, daran 
—— h 

meputhsuuorixös, 7, 0», zur megımisuuoria gehörig, 
. betreifeud, daran leidend. — 

wepirksugign, (TAEUpd) umarmen, 

wegırkevgirinös, y, ur, an der wisıpirs sehr 
leidend. 

weginkevgos, or, (rÄsrpd) um die Seiten, die Sei- 
ten umgebend: au den Seiten. 

megımilo, SF. —altioouas und —rlsvoor ua, (mil, 
Irr.) herum, uiuher schiflen od. schwuumen, 
2) übertr,. hin u. her schwanken. 

mepinkens, ww, Att. st. mepimleos. 

negınÄndns, de, (mAndos) sehr voll, bes, sehr men- 
schenreich, Od. 15, 405. sehr viel, sehr gross, 
sehr weit: bey Opp. ın. d. dat. voll von et- 
was, von 

weeinknte, oo, (TÄnde) sehr od. ganz voll soym 

zegakiydıv, adv. = megimlik, 

regırkif, adv. wit ausgespreitzten Füssen, diva- 
rivatıs petisus, von . 

megeliaooums, Alt. —rrouaı, f. kopar, (mAlooonaı) 
unischreiten, die ausgespreitzten Beine un et» 
was herum setzen, egi ru, wie diadairın : Äus- 
bes. vom Beyschläfe, 

mepırkorddne, adv. = meumilydnv. Lä] 

megımhonn, 7, (megırkiew) das Umwickeln, Um- 
winden, Umfassen, Umarmen: Verwieklung,. 
Verschliugung, Aöywv, Valck. Phoen. 497. 

soinkonos, or, (mepınkiaw) uimwickelt, umfasst, 
umschlungen: verwickelt. 

rtwımköuevor, Ep. syncop. part. praes. vom 1 
vıridouaı, Hom, 5. vepıriin 

nspimkoos, 09, 285%. mepimlous, ovr, (megemido) 
act, umberschillend, umschiflend, 2) pass. um- 
-schillt, zu umschiffen, umschiflbar, dav. 

nepia)oos, 6, zug2. mepinkors, die Umschiflung, 
des Uimfahren mit einem Schilfe, der Ort den 
man umfahrt im gen. Hdt. 6, 95. b) Beschrei- 
bung einer solchen Küstenfahrt, Küstenbe- 
schreibung, unter welchem Titel uns mehre 
Werke Griech. Geographen, des Skylax, Ar- 
rian u. a. erhalten sind: Gegens. segpiodor, 
Landreise. 2) das Dariniell, gew. wegsrörasor. 

nepirkiöue, co, das was durch Auswaschen od. 
Ausspüleu gereinigt wird, was dadurch abgeht, 


von 


‚negumiivw, (aÄirw) ganz auswaschen, ausspülen : 


aornp nepsrivteiga, dünner Stuhlgaug beym 
urchfull, dar. 
meginküos, 5, das Auswaschen: r. xosAlas, dün- 
ner Stuhlgang. 
egimiuw, lon. u. poet. st. megunliu, 
wipınrein, (mreiw) poet. st. megınvda. 
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zegervenmorle , d, Meuenvenorıde und megemrer- 
noyınus, 7, 09, 00 — 

neperwlw, [. —nveioo, (ardo, Irr.) tmwehen, um- 
blasen , bewelten, beblasen , anhauchen, m. d. 

“are. Pind. 2) intr herum wehn od, blasen, 
ringsum duften. j 

negunwiyis, ds, von allen Seiten bis zum Erstik- 
ken gedrückt, fast erstickt, von 

gepaviyw, I Foraoe, (meiyw, ai von allen 
ten her —n machen. [„7--] 

mtpınron, nn), = das folg. 

re * das Umwehn, von f 

mepinvoos, 09, 7882. mepimvous, oww, (Megimvio) 
umweht, durchweht. 

weoımodor, rö, wie ride, Saum, eigentl. neutr, 
von 

msgınödios, la, ıov, (mois) um den Fuss od. die 
Füsse gehend, vgl. dmimökos. 

nsomöhnros, or, (moddon) schr erwünscht, schr 

‚ ersehnt od. geliebt. 

nepımosiw, now, (mosw) machen dass etwas übrig 
bleibt, übrig lassen, am Leben lassen, überh, 
erreiten , —— erlösen, Hdi. 3, 36. 6, 13. 
7,52. 181. u. Lys., bey Dio Cass. auch im 
med. 2) erührigen, erwerben, verdienen, ge- 
winnen, aneignen, verschaflen, zuw ri, auch 
übertr, ruunr, wwoyirz», u. dergl. Ehre oder 
Schande erwerben, bringen. b) megaow Zuau- 
ro, ich maasse mir an: dav. 

epsroiysıs, 7), das Erlalteun, Erübrigen, Erwer- 

en, dav. 

mepıtomntenös, %, dr, übrig machend od, Jassend, 
erührigeud, erwerbend, verdienend, gewiunend, 
verschallend, m. d. gen. 

zepımointlos, 09, (moxikos) rings od. sehr bunt, 

“ bunt geringelt. 

nepımormeiu, (toren) hurtlig umgeben od, ver- 
olgen, auch isn med. [i 

mwegitoldlun, — sıroldlw, zw. L. 

weginoldugns, ov, ö, (mepimolos, &ogw) Aufseher 
der Tuz- u. Nachtwache. 

negemöbagyor, 0, = das vorherg. 

nepınohsiw, = epınokdın 

nipınoklu, 0w, (noAldw) umherbewegen, umher- 
treiben. 2) intr. sich um etwas herum bewe- 
gen, umbhergehn um etwas, m. d. acc. dah. 
umgehn, umwandeln, Plat. Phaedr. p. 246. B. 
entw. um zu wachen, 8. wegi/molos, od. in ei- 
ner Procession, die zur Reinigung, lustratio, 
einen feyerlichen Umzug, Flurzug, um die 
Aecker hält, dar. 

mepantöiness, 7, das Umhergehn, Uimgehn, 

"weperohilew, (molıs) durch die Städte wuhergehn 
od.-umuherziehn. : 

neoımolıor, 16, (mepimolog) wie gpoögıor, Wach- 
gt Blockhaus Thuc, 

megınölıos, ov, (Tölı) um die Stadt liegend: 
drum umher gehend. 

#seimolıs, d, m, (mölıs) in den Städten od. durch 
ie Städte umherirrend,, mıuherziehend, Land- 
-streicher, Lundstreicheriun, als Komödianten- 
truppen ıı. del. dav. 

#ipımoltorinör, 7, öv, herumzieherisch, landstrei- 
cherisch: 7 =. eine herumziehende Truppe 
od. Bande. 

weprolkiv, Ep. adr. von sous, sehr viel, gar 
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sahr, Ap. Ah. auch Hndei sich mepsroAkon St, 
meoi oAlor. 
mepi-rolos, ov, (molfn) hermingehend, bes. um die 
Runde zu machen, zu recoznosciren ımd Wa- 
! che zu halten: dalı. hiessen in Athen segiro- 
30: die jungen Bürger von 18 bis 20 Jahren, 
die die Landesgrenzen zu Pferde bewachen 
mussten, Greuzbereiter: 7 mepirolos, verst. 
vars, Wachschifl: dav. wegemölsor, 
megımoumsio, (moumeiw) ju Procession herumfiüh- 
ren od. begleiten. 
wepToun), n, (megırlunrw) das Herumschicken. 
msgıTörnEos, or, (movngös) sehr schlecht. 
neginonnilo, das verstärkte monmilwo: übertr. 
schmeicheln, dav. 
| wsgı: #a,ro, Schmeicheley, Schmarotzerey. 
nsgsropsdora:, (Topsioua) herumreisen, umher- 
gehn. 2) tränsit. bereisen, umzehn. 
mg Topmaonas, (mopraw) sich etwas umhängen 
und es mit einer Spange od. Schnalle, mogrn, 
befestigen. 
menTöpgpioor, or, ( ga) mit Purpur umge- 
ben od. bekleidet: % . verst, 2007, ein mit 
Purpur ringsum besetztes Kleid, bes. die / u- 
nica und /oga praetextata od. laticlavia der 
Römer, davw 
; TERTOPFTEOONUOrR, ov, (aa) ars, ein Knabe in 
der Praetexta, die @inen Streif od. eine Ver- 
brämung von Purpur hat, Strato, 
megrTogyigm, das verstärkte mopgrgn. [#] 
mepitorassos, la, 10v, (morauis) rings um den 
Fluss wohnend. [@] r 
megımordonas, poet. st. wepstirouas,herumfliegen, 
eoinoros, ov, (nivw) überall heruni trinkend. 
mepimov, adv. st. mepl mov, ungefähr, etwa; circa, 
circiter, 
megimows, modos, (mois) = mepmöhos. 2) rines- 
um anschliessend od. anpasseud, wie der Schuh ' 
an den Fuss, 
megne,dw, 0w, (7p7dw) poet. st. regumiumpnurn 
negımod, adv. (mp6) gar sehr, besonders, vorzüg- 
lich, IL. 11, 180. 16, 699. wo Wolf jedoch rel 
neo als zwey Wörter schreibt: ‚vgl. &ares u. 
EuToo. 
eutgoßallu, (Fa), Irr.) ringsumher vor einem 
od. vorwärts werfen od. legen, auch — #au- 
Balken 
ı megerpodin, (Odw, Irr.) hervorgehn u, umlaufen. 
mgergoriw, J. —zeiow, (zw, Irr.) darum oder 
darüber ergiessen od. ausgiessen, überströmen, 
gos Öruiv mepitpogidels (part. aor. pass.) 
&lduaoos, Liebe üherwältigte das Gemüth, in- 
dem sie sich darüber ergoss od. es überströüm- ' 
te, n. 14, 316. 
megmpnarsdn, (mpumrös) = roupepetoum da ri 
uyj, vavlorpwarıau. i 
weginraio, (rain) darum od. darüber anstossen, 
mspinripveor, ” — die rrigra umgiebt. 
mepintepos, 09, (nregör) eigentl. rings bellü 
rings unıher flatternd —— 7 2) — —* 
der Baukunst ein mit einer Reihe Säulen um- 
gebenes Haus od. Zimmer, eiu solcher Tempel 
vel. dimrapos. — 
nepinrioua, ro, die Hülse, bes, des Getraides: 
auch die Schale, z. B. der Weinbeeren, von 
neperrioow, (rrioow) ringsum od. genau enthülsem, 
a ‚ Getraide von Hülsen u. Spreu rei- 
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nigen. 2) übertr. wegusmruuiros = Asmrös, ei- 
genil. ausgeschält, dah.dünn, schlank, zierlich, 

meointuyua, to, (Tegemrioow) das Herumgelültete, 
Herumgelegte, Decke, Deckel. 

megimeusis, ;, das Umfalten, Umbüllen, von 

nepırriace, fo, (mröcow) umfulten, umwickeln, 
unhüllen, umschlingen, riugs umschliessen u. 
bedecken, ri rer, Pors. Eur. Med. 1203, röu- 
3u, Soph. Ant. 886. Med. sich herum wickeln, 
winden od. schlingen um etwas, nu d. acc. 
dah. umfassen, umurmen, umgeben, unriugen: 

‚ auch im act, Jac, Ach. Tat. p. 774, dav. 

regerrögn, Y, das Umfültende, Umbüllende, Um- 
gebende, Bedeckende, h) das Umfalteu, Um- 
geben, Bedecken, c) Uiufaltung, Bedeckung, 
Hülle, Umgebung. 

mepentäyis, ds, (Tegiarioow) herumgefaltet, her- 
umgelegt um etwas, rel, Soph, Aj. 80%. b) 
umwunden, unischlungen. 2) act. umgebend, 
umschlingend, vgl. magıter;s. : 

meguneio, Ivo (meiw) bespucken, bespeyen, dalı, 
verabscheuen. [tw, --, vow, v-] 

neimruua, rö, (megniarw) Unfall, Zufall. 

negirroos, . (Tepeminze) Zufall, Ereigniss, Be- 
gebniss, Gelegenheit. 

nepınrWoon , (nroaow) sehr fürchten. 

mepımrwrinös, %, 69, (mepitrwos) zufällig, dem 
Zufall ausgesetzt. 2) hineiufallend, hineinge- 
rathend in er u 

eoımeyis, 6, (muyy) = mögros, Hesych. 

—— ro, —— herumgehende ar (5) 

nepıröxale, doo, (audi) rings wudichten, dicht 
umgeben, dicht einhüllen, Med, dicht herum- 
legen um etwas, m. d. acc. 

nepıniervıor, ro, (mug,r) die den Kern umge- 
hende- Hülle od. Schale. 

wepitroros, or, (murödrouas) ringsum kund od. 
bekannt, weit berühuut. 

meetwudleo, dow, (mwuulw) mit dem Deckel 
ringsum zudecken, Lobeck Phryn. p. 671, 

‚meetwudriiw, = das vorherg. 

mwengöäyns, &, (megegönzyru 3 ringsherum oder 
umher zerrissen, zerbrochen: mepıfiay,s ra 
zeöön, mit nach allen Seiten weit auseinander 
gezerrten Lippen, mit weit aulgerissenem Mau- 
le. 2) act. ringsherum zerreissend. 

mepılpadif, Tros, 7,8. dadiE. 

regiggeive, S. drü, (daivw, Irr.) ringsuiuher be- 
sprengen, benetzen, befeuchten,, dav. 

mepigsarcıs, 7, das Bespreugen, Benetzen. 

mepıgsarri;geov, ro, Gieläss od. Gerüth zum Be- 
sprengen, bes. ein Wedel, Weihwasser od. an- 
dres Wasser damit zu sprengen, Sprengwedel: 
auch das Gefüss, das \Weihwässer od. andres 
Wasser zum Besprengen enthält, Sprengkesse', 
Hat. 1, 51. eigentl. neutr. von 

mepıloarryyior, ia, ı0v, (mepidaiyw) zum Be- 
sprengen gebüriz. 

megıgbarrilu, Nebenform von megıdöarre, 

ntaggarilw, dow,, (damifw) rings umpeitschen, 
ıamwedeln , ri) org@, Plut. 

megiidanren, ww, (darze) darum, durüber nähen 
od; dicken 

meprgotlu, (div, Irr.) durch ein Sühnopfer rei- 
vigen , wie egumalta/pın. 

wenpötußones, (öuße) herumschweilen, herum- 
irren. 


447 





Jlsgıg — T1sgı0 


mepilöinw, pw, (dirw) unschlagen, sich auf eine 
Seite neigen, dav. 

wegiöösyus, %, das Uimschlagen, das Ilinneigen 
aul eine Seite. j 

weprcplu, ſ. —Osloouer, (Glw, Irr.) transit. rings 
unulliessen, unmströmen, ın. d. acc. Od. 9, 3& 
2) intr. herwulliessen, von allen Seiten herun- 
terlliessen od. -gleiten, von allen Seiten über- 
fliessen, dah. in Ueberiluss vorhanden seyn, 
coli meßippeitw Plos, dir ströüme das Leben od. 
der Lebensbeda,f über, du magst im Ueberfluss 
lebeu, Soph, auch im med. megrgieöusros al- 
karı, idgwrs u. dgl. rings trielend von Blut, 
vou Sclhweiss, 

Meprgönyröns, L —erkw, anch megilönyrow, (dj- 
yrous, Irr,) ringherum abreissen, zerreissen, 
zerhrechen, durchbrechen, egıgg. rırd, einem 
die Kleider herunterreissen od. rings ahreissen, 
Parthen. Med, zerplatzen, bersten, bes. von 
durchbrechenden Strömen, Hdt. 2, 16, 

meigndw, adv, zu mepıgündyr 

m&ugimdns, 8, um etwas herum od. über etwas 
her fallend, drauf fallend, auf die Seite oder 
deu Mücken fallend, seitwärts od. rückwärts 
umstürzend, weugint;s Ö rgamlln zdnmeoe 
dirpdsis, rückwärts überstürzend fiel er her- 
ugeschleudert od. tanmelnd mit dem Tische 
zu Boden, Od. 22, 84. auch sich nach beyden 
Seiten herumneigend od, bewegend,, im Stande 
sich nach beyden Seiten zu neigen, Hipp. 
ebenso adugıgandis. (wahrsch. von megıegeiu.) 

mepioonks, 9%, (mepgör,yrow) das ringsherum 
Zerreissen od. Abreissen, wird bezw. 

meQıdüneon, (dijsow) poet. Nebenform von megıg- 
gnyvuls, 

meprgpoyyale, (oy xei Su) verhöhnen, verspotten. 

äρν_ρνο, - (Teıggew) das Umherlliessen, Herum- 
lliessen, der Abtluss u, Zusammenlluss wohin. 

repiogese, 7, — das —— 
mengponuddo, ou, (donfdw) herumkreiseln, wie 
einen Kreisel herunmdrehn.. 

mwepigioos, 0v, 2852. megigdors, om, (mepegödiu) 
riugs umllossen, mit Wasser umgebeu: rings 
umlliessend, ringsum ablliessend. 2) als Subst. 
6 . die umgebende Feuchtigkeit, 

mepipieros, or, (gönos) ringsum oder ganz 
schiuutzig. 

neppioinro, wor, (Gumrw) ringsum abwaschen, 
reinigen. 

mepigpöoros, or, (merci) mepigboor, rings 
unllossen, Aeyry, Od. 19, 173. Hes. Th. 19%, 
b) act. m. d. gen. rings wwüuherlliesseud, Pors, 
Eur. Phoen. 216. bey Alcm. und Aesch. auch 
dreyer End, ‚ 

reugidf, Wyos, 6, 2, (Mepepirnyren) ringsherom 
abgerissen od. abgeschnitten, schroll, steil, vgl. 
arogiug. 

mepıouivu, (oaivw) umwedeln, umschwänzeln, - 
umschmeicheln, rır«, Od. 16, 4. 10. orezor, 


" Od, 10, 215. übertr, yloooy, Orph. — Ho, 


hat das Wort nur in der Od. und stets in der 
poet. Form egeoouren, 
megıoalniw, „fe, (valrilo, Irr.) mit der Tron- 
yete umitönen, trompeten um einen. Med. die 
rompete um sich herum hören, dav. 
nepioalmiouös, ü, das Blasen ınit der Trompete 
umher, das Herunitrompeten, und 
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megısalmiorös, 7, Or, vom Trompetenschall um- 
önt, umtrompetet. 

— „, —— das Anhäufen u. Zu- 
sammendrücken um einen andern Körper. 

mepwagaiiu, io, (cegæiccu) das Fleisch rings- 

v herum einschneiden, dav. j 

wegsoagrıouös, 6, das Ringsherameinschneiden 
des Fleisches. 
loapxos, ov, 

———— mit Fleisch umgeben od. bedecken, 
wird bezw. dav. 

meosoapxwors, Y, das Umgeben-od. Bedecken mit 
Fleisch. 

wipwdgwus, ro, (vapdw) das Zusammengefegte, 
Kaehricht, wie megıxögrua. [d] e 

wepsoderw, 80, (sarrı) riugsherum anhäufen, zu- 
sammen- od. festdrücken, stampfen, verstopfen. 

nepoßirvög:, auch nepofevriu, I, —oßlow, (aftr- 
yuus, Irr.) ringsherum od, darüber auslöschen, 

mwigsccigie, rd, die Höhlen zu beyden Seiten der 
Zunge, auch wagassipa und nupaorgıa ge- 
schrieben. 

mepiceiu, poet. mepıoaeiw, (oelo, Irr.) von allen 
Seiten umher schütteln, erschüttern, heltig be- 
wegen. Med. ringsumher sich bewegen, &e- 
gas megıoosiorro, die Haare flatterten umher, 
I. 19, 382. 22, 315. h. Hom. 6, 4. die gew. 
Form ist nachhom, , 

mesploluvor, or, (ozuwös) sehr ehrwürdig, auch 
dreyer End, , 

mspioemtos, or, (o£3ouas) sehr verehrt, sehr ver- 
ehrungswürdig, auch dreyer End. 

wseionuus, ov, (ojua) schr ausgezeichnet, sehr 
kenutlich, ‘sehr deutlich, sehr glänzend od. 
berühmt, k 

neo, ww, ( oyr@) ringsherum od. gänzlich 
in Fäulniss bringen, . 

mepiottendu, 700, ühergewaltig od. übermächtig 
seyn, Part. msguolteriwr, Od. 22, 368, vou 

meguadern,s, &6, (od&vos) übergewaltig, übermäch- 
tig, sehr stark, Pind, 

un (valöw, 2.) rinzsum bunt einfassen, 


msgıolzaw, 100, (oyaw) verschweigen, zw. 

megioidngos, 0v, (oiöyyos) riugs mit Kisen umge- 
ben od.-überzogen. [1] 

mepıoxaigı, (onaiyw) umher hüpfen od, springen. 

mepronakkw, (ondkkw) ringsum behacken. 

negioxdnrw, Yu, (oxdrrw) ringsherum aufgraben, 
unıgraben. . 

mepiondhiten, = megionaipe. 

meploxayıs, 7, (mepsoxdntw) das Umgraben,. Um- 
häufeln durch Graben od. Hacken. 

wsgiuxtleia, 7, Dürrheit. 2) übertr. Hartnäckig- 
keit, Schwierigkeit für die Behandluug, von 

wegsoneins, ds, (oxllio) ringsum dürr, sehr dürr, 
trocken, spröd, hart, vetor sus, rigedus. 2) 
übertr. sehr hart, hartwäckig, eigensiunig, un- 
biegsau, halsstarrig, unerweichlich, unbarın- 
herzig, yeerves megsonsdeis, y0os mepıonekis u. 
dgl: Lobeck Soph. Aj. 648. dah. megsoreküs 
igsir, unwillig werden, argre Jerre. b) ano- 
eiäsıs mepioreheis, gür zu dürre, trockue, ıa- 
gre Untersuchuugen. 

wequorehne, ds, (ontkos) um die Schenkel od, bis 
an die Scheukel gehend, die Scheukel unge- 
beud: va wsgıonskn Beinkleider, Apduas: da- 
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gegen scheint rö weprowskds; ein viell, dreybei- 
niges Gestell gewesen zu seyn, Boeckh Aıh. 


Staatshaush. 2. p. 320, 
wepronshia,:n, — mepiortlee, 


‚megronshie, i 5,9, (o#!}os) Schenkelband. 


nepıoxshuon,s, 00,0, (Teguoxsiyr, oxdlos) der Bein- 

kleider auhat, wird bezw, j 
neruln, dow, (oxerafw) ringsum verdecken, 
edecken, beschützen, 

wegioxenns, d, (oxdmes) ringsum verdeckt, be- 
deckt, 2) act. ringsum bedecken, schitzend, 

mepıorirroum, youas, (ozimrouu) umlersehn, 
um sich schauen: übertr, sich bedenken, dal» 
mweptsoneuulvos, E97, #rov, umsichtig, beilacht- 
sam: dav. , 

wepionerros, or, von allen Seiten her gesehn od, 
zu libersehn, dah. hoch od. frey liegend, weit- 
schauend, Od. 1, 426. 10, 211. 14,1, h) zu 
sehn, seheuswerth. 2) übertr. von Meuschen, 
umisichtig, bedachtsam, überlegt. 

megionitw, (oxirw) — ende) Je 

mepianeyis, n, (reponimronas) das Umsichschn, 
2) übertr. Umsicht, Sorgfalt, Beirschtung, . 
Untersuchung. — 

Gamnvi) Zelt, Hütte: übertr, der 
menschliche Leib als Behausung der Seele, 
KS. 2) = wapaonnnıor, zw. 

mepioxinto, ww, (oxyaro) ripgsher stützen od 
stänımen. 
mesıonialw, doc, (oil) rings umschatten, dar. 
mepontagsüs, 6, Umschattung. 
mepiozlos, or, (oma) ringsumher beschattet od, 
Schatten habend. 
mesoxiprtdw, ou, (oxıgraw) umher hüpfen od. 
springen, um etwas, m, d. acc, 
negioxkngos, ur, (oxdnpos) ringsumher oder sehr 
hart, dar. . 
mepiork,grw, ringsumher, von allen Seiten oder 
sehr hart machen, verhärten, 
enoRsTsvan, d, = Meplorewıs, ZW, von 
negiwaoriw, y0w, (0x0 Tsw) ringswuher sehn oder 
besehn, von oben herab in der Ferne beschanen, 
Meil. sich uwsehu u. betrichten, daw. 
MERIORUNT U, y, = Mepionsin 
zeporödısw, (Ixodiler) die Haut des Hirnschä- 
dels nach Skyihischer Art ahziehn, scalpiren, 
rıya : überh, die Haut od. das Fell abxiehn, 
euthlüssen: daw. 
reporllıonöe, u, das Abziehun der Haut vom 
Hiruschadel nach Skytbischer Art, auch eine 
chirurgische Operation, und 
wepioridsor,s, ov, 0, der die Haut nach Skythen- 
art vom Hirnschädel Abziehende. 
mepioxüläxiopüs, 0, (oxikaf) ein Sühn- od, Hei- 
nigungsopfer, bestehend aus einen geschlach- 
teten Hunde, der herungetragen ward. 
mepsonörizn, (oxüres) die Haut riogs herunter 
ziehn, 
neuundpd;in, Z0w, (ouepayiw) herum krachen 
od. tosen, 
repioucu, yow, (opaw, Irr.) darum oder daran 
streichen. . 
repiaungw, Su, (ouyyw) darum oder daran ab- 
wischen, abreiben. * 
nswoutyw, (ogizw, Irr.) von allen Seiten. oder 
gänzlıch in schmauchendem, leise qualmendem ‘ 
‚Feuer verzehren, [5] 
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Yow,(90ß:u) herumjagen od. geschwind 
erumgehn lassen, 2) intr. geschwind herum 
gehn, um etwas, m. d, acc. J 
spioogisopa, (vogisw) überlisten, betrügen, täu- 
schen, 
wig:oTaipw, (oraipw) darum, darliber, dabey zap- 
peln od. unruhig seyn. IE 

— 7,.(mepıorda) die Circumflectirung, 

ramm. 

mspıorasuös, 6, (mepıorau) das Herumziehn, 
Wegziehn, Anderswobinziehn, anderweitige 
Begebäftigung: dah. überır, das Abziehn von 
einem Gegenstände, Zerstreuung: iu der Kriegs- 
sprache Diversion, 2) der Circuiußlex, Grauum, 
dav. 

Tegionagrixör, N, Or, abziehend von einem Ge- 
genstaud od, einer,Beschäftigung, zerstreuend. 

Tepiordo, dw, (ozaw) herum, darum, darüber 

.„ziehn oder reissecn. 2) ringsherum abziehn, 
wegnehmen, wegreissen:. bes. wie megudim, 
einen ganz ausziehn, seine Kleider ‚ringsum 
abziehn od, herunierreissen, auszieln, dal. auch 
Eigos wepuorär, ein Schwerdt tingsum entblös- 
sen, es ganz aus der Scheide ziehn,. Eur. 
3) weg- und anderswohin ziehn, dah. übertr, 

. abziehn von. einer Beschäftigung, ‚zerstreun, 

‚eine Diversion, machen, Lobeck-Phryn, p, 415. 
‚4) bey, den Gramm. ,) eingn Voral od, ein 

- Wört mit ‚dem Circumllex. verselin, 30 aus- 

sprechen od. ‚schreiheu, bes. „die ‚letzıe Sylbe 

‚ eines Wortes circumlleetiren: dah, 7 meuorw- 

#ern, verst. neoswdia, der Circumllex. b) eine 
Sylbe lang aussprechen, ‚producere, gew. ix 
veivo, [dw, dow, v-], _ Du , 

Migrmegdev, dam, (oTtigdw) xinze, umwliuden, 

„ Minwickeln, unusch N AR 

meQuoneigu, (oxeiee) umher 
fingsumher ausstreuem. . » 

wegionigyin, 7, (Tegiomegyns) Eilferligkeit, Ge- 
schwindigkeit, 

megionseziw, bey-Hdt, 7, 207. „Aoxgüv negıome- 
zeivrwv 7) yroun da die Lokrer über diese 
Meinung sehr in Bewegung geriethen, also — 
wegsonipgome: od, megomegzis un, bezw. von 
Valek. und Schaef. mel, pag, 69. verth. von 
Schweigch, ü 

negiomsgxis, ds, (omiozw) sehr eilig, rasch, ge- 
schwind, dringend, zegioreggls mados b. Soph, 
Aj. 982. ist ein überschnelles Leid, weil Ajax 
noch Zu retten gewesen wäre, wenn er nicht 
mit seiner Entleibung so sehr geeilt hätte: die 
gew. Erkl. schiuerzeud, ist falsch, 

@egıonioyu, (oxörw) "herumtreiben, sehr treihen, 
drängen, im, Bewegung setzen, 2) lute, in ra- 
scher, lebhäfter Bewegung seyn, , 

wigconevöw, (oneidw) von allen Seiten antreiben, 
umdräugen, verfolgen, rırd. 2) einer Sache 
nachgehn, um sie aufzusuchen, — 

#sglonkayyvos, ov, (atAdyyvor) grossherzig, gross- 
—— Theocr. £ ei en 

wegioroyyiio, (omoyyiia) mit dem Schwamme 
riugsum abwischen. ' 

neparrobdaoros, ov, (omovdalu) sehr eifrig be- 
trieben, gesucht, gewünscht, verlangt, 

wepiomovdos, öv, (omoudy) sehr erustlich, eiferig, 
nachdrücklich: eilerig auf etwas, ruve. 

— ady, part, praes. pass. vou Tegı- 

ı Ih, 


— 


sien, ‚od. streuen, 
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or«a, oircumiflectirt,,-bes. mit dem Circumflex, 
auf der letateu Sylbe geschrieben od, ausge- 
sprochen. : 
reQ100airw, Poot. st. megıoalvw, Od. 
mepiooaxıs, adv. zu megoods, auf eine ungrade 
Veise, in Zahlverhältnissen, wie z. B, 9 das 
Quadrat einer ungraden Wurzel, 3, und zwar 
auf eine ungrade Weise ist, näml. durch Mul- 
Uplication mit einer ungraden Zahl. [yv-»«) 
megI0oaprıos, oW, (MeQroods, dgmos) ungleich und 
gleich, in Zahlverhältnissen: epr00«prı0ı ‚hies- 
sen in der alten Arithmetik diejenigen Zahlen, 
die erst durch eine Potenz von zwey getheilt 
ungrad werden, z.B. 24 = 2:, 3, 
mepıoosia, 97, (mepsoaeiw) das Ueberllüssigseyn, 
Uebertluss. 2) Vortrefilichkeit, Vorzug. +. 


eg1008/w, Poet. st. repıosla, u 
zıgloosuna, To, Att. megirrerue, ( new) = 
nipiocnua, ’ 

Toocospoiſ, 7, == mepıoösla, von 

asoosin, Alt, —rreiw, (Tepıaods) überflüssig od, 
überzählig seyn, über die Zahl hinaus seyn, 
nepırrsüoony jucv oi mohliums, die Feinde 
werden uns an Zahl übertreilen -od. weit:über 
unsre Linie hinausreichen, Xen. 2) überflids- 
sen, 3) ausmehimend od. vorzüglich seyu, sieh 
auszeichnen, rovourov ro Ilspinkei Erspionene, 

"ein solches Uebergewicht, eine solche Veber- 

“ Jegexiheit' war im Perikles, Thue. 2, 65. zeıpir- 
reis ol re, ich habe Ueberlluss woran, be- 
sitze es im hohen Grade. (das Augm. in der 
Mitte, negsiooeue u, dgl. ist falsch, Lobeck 

-'-Phrym. 828) -ı: J u“ 

#tepsoöoroi, ov, (Adonw) mit überflüssiger Speise, 

me o0oyurie, 9, (yanla) Ungleichheit der Winkel. 

me ovodänröhos, ov, (daurukos) mit übertlüssigen 
od. ‚überzähligen Fingern, . . 
megıoofreia, 7, poet. st. mepıaooRoy/a, und’ 
mepoooeTiw, poet. st, mepıoooiloyLü, von 
wegeoovenne, &e, (Iiros) poet, di. mepssooldyor." 
mepıwoordhne, is, (salös) übermässig schün, zw. 
megiaoöxonos, ov, (Höun) 'übermässig haarig; !* 
megıoookoydu, (TEpso00AKY0R) Ueberilüssiges reden, 
2) mit Üeberllüss öd. weitschweifig reden, eis 
nerley Sache öfters wiederholen. 3 geziert 
reden od. schreiben‘, ‘sich gesucht od. geküh- 
stelt ausdrücken: dar. . 

— 7, übrerflüssiges Reden, Weitsehwoi⸗ 
igkeit. 2) das Reden in geziertem, gesuchten, 
gekünsteltem Ausdrucke, a 

megs000löyos, ov, (Adyw) Ueberflüssiges ‘od, Un- 

ı »ützes redend, 2) überflüssig od. weitschweifig 
tedend. 3) geziert Tedend od. schreibend, sich 
‚gesucht, gekünstelt od, übermässi& geschmückt 
ausdrückend, \ 

megioodiogos, ov, ( Aögos) mit einem überMässig 

' grossen Federbusch, 

negeooouehns, ds, (udlos) mit überflüssigen oder 
überiuässigen Gliedern. ; 

meqodunttos, 09, (uudos) = repıacoldyes, —R 
7. überllüssige Hede, Eur. 

negı000voog, 0v, 28gz, nelıocuvöus, ovv, (vdör) vöh 
ausuchmendem, vorzü;lichein Geiste od. Ver- 
stande, —— 

megoonddlo, (maoya) Üübermässig od, vorzüg- 
lich leiden, a 

11 
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wegwoörous, modor, (mörs) mit einem überzähli- 
‚gen ' Fusse, mit einem Fusse zuviel. 
weg1000s, 7, 0», Att. wegurrös, über die Zahl od. 
das Maass, über die gewöhnliche Ordnung, 
dah. übergross, überviel, reichlich, regı00« dw- 
ga, überschwängliche Gaben, Hes. Th. 399, 
(welches das älteste Beysp. dieses nachhom. 
Wortes.) 2) gew. mit tadeludem- Nebenbegriff, 
übermässig, überflüssig, mehr ald' man braucht 
od. als gut ist, unnütz, übertrieben, dx megır- 
rov, wie dx epovoias, über die Maassen, zum 
Ueberfluss: wsgırr@ yooreiv od. moarreıv, über- 
mässige Dinge im Sinne haben od. betreiben, 
übermüthig denken od. handeln, Valck. Hipp. 
444. vgl, ulyas, 3. auch m.d. gen. megırra rw» 
epxoörrwv, mehr als das Hinreichende, Xen. 
insbes. von aller Kunstarbeit, am häufigsten 
vom schriftlichen od. mündlichen Ausdruck, 
überladen mit Künsteley und Schmuck , über- 
zierlich, gesucht, doch hey den späteren So- 
phisten häufig lobend, Schaef. Dion, comp. p. 
26. 47. ebenso vom Gesuchten, Uebertriebnen, 
Ueberladuen in der Pracht der Kleidung, der 
Lebeusart u. dgl. 3) ohne tadelnden Neben- 
begriff, im guten Sinne ungewöhnlich od. den 
gewöhnlichen Begriff überschreitend, ausneh- 
inend,ausgesucht, vorzüglich, vortrefllich, roxs- 
@ırröv, Vorzüglichkeit, Vertrefflichkeit, das Vor- 
züglichste: m.d. gen. vor andern etwas voraus- 
habend, dah. mragırrös runös ai moös ri, ich bin 
einem andern ineiner Sache überlegen. 4) bey 
Zahlbestimmungen drückt‘es bloss ein Drüber 
od. Mehr:aus, eixooı megırra, zwanzig u. mehr, 
über zwanzig, viginti amplius... In. der alten 
. Arithmetik: aber. ist agıduos prugırrös die un- 
« gleiche od. ungrade Zahl, impar numerus, Ge- 
gens. aprıos. — Comp. mepıooöregos. b. .spä- 
tern Dichtern. (mıg:0006 ist adj. von zig, & 
meol, A. 2. u. D. 2, vgl. Zmosaı u. uiraooas: 
die Annahme einer Zstzg aus weg! und loos ist 
ein Einfall der Theol. Arithm,) 
mep100000_x0%, or, (odpk) übermässig fleischig od. 
wohlbeleibt. 
wspıoooovkläßto, eine Sylbe mehr haben, m, d. 
gen. auch ın. d. dat. dav, 
mepioooulläßos, ov, (avilagı)) mit einer über- 
Hlüssigen Sylbe, eine Sylbe mehr od. zuviel 
habend. 
megioporäyns, di, (raccw) an eine ungrade Stelle 
oder in die Reihe ‚der ungraden Zahlen ge- 
ordnet. . 
msgrwoorezvia, 7, (rdyvn) übertriehne, —— 
ängstliche Sorgfalt,, oder Genauigkeit in der 
Kunst, Künsteley. ; 
wegooorns, 7706, 7, Att. mepırrörns, (mepıooos) 
Ueberllüssigkeit, Ueberfluss, Uebermaass. 2) 
Uebertreibung, Ueberladung, Gesuchtheit, z.B. 
im Stil. 3) Vorzüglichkeit, Vortrefllichkeit, 
vortrefliche Eigenschaft, 
wepIsooTgUpNTo‘, 09, (rgugdw) unmässig schwel- 
gerisch. [ö] en ö 5 
megıoooggwv, 0906, 6, 7, (7077) = Tegıasovoos. 
wepioowua, ro, Att. mepirrwun, —— das als 
überflüssig Zurückgebliebne, Uebriggebliebne, 
Erübrigte. b) bes, das nach geschehner Ver- 
dauung von Speise u. Trank Uebriggebliebne, 
Koth, Harn. c) dah, überh. jeder Auswurf, 
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— — — —— — — — — 
— ——— — — — — — — — — — — — — — — 


Tsgıo0@—llegıor 


Unreinigkeit, Unrath, Satz, Hefen, überflüs- 
sige Säfte u. dgl. dav. 

regıoomuarınöc, 7, dv, Att. mepırrwuarınde, zum 

oth od. Harn, überh. zum Abgang od, zur 

Unreinigkeit gehörig, dieselbe betreffend, 

meoloowons, %, Att. mepirrwos, (megıoods) das 
Ueberlliessen, der Ueberfluss: überh, = me- 
elvoowua. 

egıorädoy, adv. (Tepsiornus) umherstehend, her- 
umstehend, Il. 13, 551. öfter bey Hdt. 

regıoralw, Em, (orafw) herumtröpfeln, beträufeln. 

epioradn, Ep. 3 aor. pass. zu megrlornu, Od. [@] 

mepuorälddnv und wegıorälädiovr, adr. (oralalw) 
umtröpfelnd, beträufelnd. [@] 

megsoralrıös, 7, or, (megıoriiiw) umfassend und 
zusammendrückend, —** r. die Kraft des 
Magens u. der Eingeweide, durch die das Ver- 
dauungsgeschäft bewirkt wird. 

epıoraoıuos, 09, rings umstanden od, umgeben, 
oroa r. ein Hörsaal, der voll von Herumste- 
henden'u, Zuhörenden ist. [@] von 

meploräos, 2%, (mepsiormu) das was umhersteht, 
dasDarumbefindliche, Umfang, Umgebung, der 
Ort od. die Gegend, wovon man umgeben ist, 
worin man lebt: auch die lebendige en 
bung, die Unstehenden, Haufe umherstehender 
Menschen, Volkshaufe, 2) der Umstand , die 
Umstände, in denen man lebr, in denen man 
sich befindet, Zustand, fussere Beschaffehheit. 
3) ein Umstand, der sich ereignet, besi’im 
schlimmen Sinne, Unfall, Unglück, Gefahr, 
Noth, die einen umgiebt od. von allen Seiten 
bedrängt: auch ein Umstand, der einen Atıs- 
schlag zum Guten :od. zum Bösen giebt, das 
Umischlageh der Umstände gelbst. 4) ein Um- 
stand od. Umstände, die man macht, weilläuf- 
tige Zurüstungen, Zubehör, Luxus, prunkhafte 
—— 2 der Gegenstand, däs Thema 
—_ e od. Abhandlung, Lobeck Phryn. 
p- 37 | 

eguordrliw, (Teploraros) umstehn,, umgeben. 

mepiorärıxös, 7, 0», den Umstand od. die Um- 
stände betrefiend, von den Umständen, zu ih- 
nen gehörig: ra megorarızd mpdyuara, = me 

groraosıs, Umstände: or megiorarıxoi, geschäf- 
tige Menschen. — 

mepioraros, or, (mepiiornu) umstanden, umstellt, 
umgeben von Menschen od. andern Dingen. 
2) worum man sich versammelt, bes. um es 
anzuschauen od. zu bewundern. on 

repıoravpöw, (oravpdw) mit Spitzpfählen od. Pal- 
—— riugsum versehn, verwahren, befesti- 
gen, dav. j 

repıoranpoiua, rd, ein rings mit Pallisaden um- 
gebner od. Platz. 

mepiordgiWdns, &$, (orayvs) rings um die Aehre. 

neQıorsyävos, dv, (oreyavös) ringsum od, gut be- 
deckt. 

megiorlyw, £w, (oriyw) ringsumher bedecken, ver- 
decken, 

negıoreivo, (oreivo) ringsumher drängen u. ver- 
engen. . F 

nepiorsigu, Eu, (ore/yw) rings herumgehn, im 
herwugehn, um etwas, m. d. acc. Od. 

* 277. 

egioreiwos, Ep. 3 pl. conj. aor. ?. zu mepiic 

st. meporucı, v. L. Il. 17, 45 — 


Hegıors—Meocore 


weoorlll, (orill) umkleiden, ankleiden, aus- 
putzen, bes. eine Leiche, die zur Schau gestellt 
werden soll, einkleiden, Od, 24, 293. dah, 
tiberh. eine Leiche besorgen, bestatten. 2) um- 
geben, umhüllen, bedecken, verbergen, ver- 
stecken. - 3) üherh. besorgen, pflegen, warten, 
bewahren, beschützen, vertheidigen, aldnlovs, 
Hat. 9, 60. mölssua, Hdt. 1, 98. rois vouors, 
die Gesetze aufrecht halten od. beobachten, 
Hdt. 2, 147. 3, 31. u. sonst: $oy«, den] Acker- 
bau besorgen , Theocr. 

#enorsvalu, fo, (orevdfo) umsetifzen, beseufzen. 

mepnoreräyito, lou, (orevayiin) = egiorsvalı. 
Med. nepıorevagifoues, ringsumher ertönen, er- 
schallen, Od. 10, 10. 23, 146, vgl. magordvu : 
auch zuw. — das act. j e 

wepiorevayo, (oravdyw) = mepuorevala, [&] 

zeprorivo , (orivw) umseufzen, umstöhnen, um- 

nen, nm, m. d, acc. h. Hom. 18, 21. 

b) beseufzen. 2) 2 


strotzt von Ueberfüllung, wird zu eng, 

fL 16, 163, wo man es wohl mit Recht von 

orevös ableitet, wiewohl auch diess am Ende 
auf Einen Stamm mit ordvo zurückkommt. 

#epioremror, 0%, (repiorigw) umkränzt, umgeben. 


me ‚7, die Taube, das Männchen, zsg1ors- 
s, dav. 


mspıorepswv,.Wvos, 6, Taubenschlag. 2) Tauben- 
kraut. 

mweguorepldeus, Zus, 6, das Junge der Taube. 

nepiorspidior, ro, = das‘ ſolg. , 

wepiorlgiov, rö, Dim. von wegiorepd, Täubchen, 
junge od. kleine Taube. 

wepiorepvidios, 09, = mepsoriersos. 

mepiorspriöo, (oriovor) um die Brust legen oder 

inden. 

wepiorfpviorv, rö, die Gegend um die Brust her, 
eigentl. neutr. von , 

wepiorigvios, * — um 3 ee — 

weporeposidns, Es, (Mmepiorega, clöos) taubenartig, 

j od. -ähnlich, ” r 2 

wegIoTeQULS, 8000, 89, ZUM regsorepeuv gehörig, 

von genommen. ? 

mesgiorepös, ö, masc. von segıorspd, Tauber, Täu- 

. berich, dav. 

mepsoreporpogeior, ro, (relgw) Ort wo man Tau- 
ken ält und füttert. j 

mepıorepuiöns , 26, zug2. st. mepıoregosdis, 

mepiorsgum, vor, —— 

neqiorspärow, (oreyaröw) = wegiorigw, Hdt. 7, 
130. 


ntegsoregyjs, ds, umkränzt, umgeben, von 

megiorigw, yo, (origw) umkränzen,, umwinden, 
umgeben, ougawo» vepisoor, Od. 5, 303. 

wepiornPuos, ov, (ormdos) die Brust umgebend: 
ro =. Brustbinde. 

megrornoiiu, Zw, (ormeiiw) rings umstützen und 
befestigen, 

epiorjwar, Ep. 3 pl. con). aor. 2, zu megiiornus 

st. TEQLOTÜOR , ll. 17, 95. 2 

meploria, rd, das bey der Lustration der Volks- 
versammlung gebräuchliche, in einer Sau be- 
stehende Reinigungsopfer: die Lustration od. 
Reinigung selbst. (gew., aber zw. Ablız von 
megi u. iorin, &oria.) dav, 

mepıorlapyos, 6, (&pyw) der das Reinigungsopfer 
repiorıa Verrichtende, 
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yaorııp mspordverai, der Ma- ! 


ITegıorı—llegıore 


meguorläns, de, (oreidw) ringsher getreten, ge 
stampft, dah. fest, derb. ” a — 

megsoriyns, ic, überall gepunktet, ganz bunt, von 

nsgioriiu, Zw, (orifu) ringsherum stechen oder 
punkten, Punkte od. Flecken machen, bunt 
machen, 2) etwas womit rings umstecken, 
rıvi ri, 2. B. megilorike rois malois ro reigor, 
sie umsteckte die Stadtmauer rings mit abge- 
schnittenen Brüsten, Hdt. 4, 202. dav, 

spiorıwros, öv, ringsum od, überall gepunktet, 
gelacht, gescheckt, bunt: insbes. überall mit 
em Eisen gebrannt, so dass Brandflecken od. 
Brandmaale davon nachbleiben. 

nero, yo, (oril3w) rings umstrahlen, um- 
glänzen, 

megorif, iyos, ö, 7, (oriyos) in Reiben umher- 
gestellt. 

regiorigiw, (orıyaw) in Reihen umherstehn. 

nepioriyiiw, (orıziio) in Reihen umherstellen, 
wie mepıorosyilıo, Aesch. 

weorkeyyiio, (orksyyilo)' ringsherum mit der 
Striegel abstreichen od, abschaben, 

megorogiio, (oroyilw) rings umstellen od. um- 
geben, bes. wie der Jäger das Wild mit Stell- 
netzen: auch im Med. mepiwrosyilsodai rıya 
zırı, einen womit umstellen, umgarnen, um ihn 

' zu überlisten od. zu fangen: ebenso rınl rı, 
eiwas um einen herumstellen. 

wepioroyos, or, (0r0fxos) rings in Reihen stehend, 
vgl. oroıyds. R 

mwegoroladıy, adv. (meporöliw) umgebend, um- 


hüllend, [@] 

mspioroln, %, —— Bekleidung, Aus- 
schmückung, Einkleidung, bes. einer Leiche: 
überh, Leichenbesorgung , Bestattung. 

megorösns, la, «0v, (oröua) um den Mund oder | 
die Oeflnung gehend: «6 m. die Mündung od. 
Oeflnung eines Gefüsses. e . 

nsplorouos, ov, (oröua) ringsherum od. auf bey- 
den Seiten den Mund, die Mündung, die Oell- 
mung od. mehre Oeffnungen habend, 

msaorordylu, — das folg. 

repiororäyilw, (orovayilu) ringsum od. sehr seuf- 
zen, stöhnen, er ala, die Erde er- 
dröhnte rings, Hes. sc. 3 

mepioroovr, ro, (orod) = mepiorulor, 

megioroplwrins, $ —oroplon und —orouow, (oro- 
edvvugu, Irr.) ringsherum breiten, legen, streuen, 
darum od. darüber legen, decken, bedecken, 
verdecken. 

megıorpäromeleioua, (orgaronedeiw) ringsherum 
ein Lager schlagen, umilagern, belagern, im 
act. selten. 

mepiorgenrov, xö, eine Art von gedrehtem Ge- 
fässe, von f 

megioroigu, ya, (orpfgu) rund herum drehn, 
wenden od. kehren, im Kreise drehn, Il. 19, 
131. Od. 8, 189, h. Merc. 409. pass. 11, 5, 903. 

regiorpoßfu, (orgoßiw) herumdrehn. 

menorpopadnv , adv. (Tepıorpipw) herum drehend 
od. kehrend: sich im Kreise drehend. [ä] 

eporpopiu , (orgoyin) = * 

mepiorgogn, . (Tegorg/gw) das Umdrehn, Um- 
wenden, Umkehren: Windung. 2) Umgang, 
Verkehr, LXX. 

megiorpogis, ddos, 7, Holz zum Umdrehn, Streich- 


olz, von 
L11-2 


Ilsg:oro — IIegıoy 
wapiorpopos, 09, (Tepıorp/gun) umgedreht, umge- 
a umzudrehn. 2) 0 m. ein Seil zum 
‘ ‚Stellen und Zusammenziehn, | 
msolorpgwua, rd, Vorhang, Tapete, Decke, Ma- 
tratze, wie mspımiraoua, von : 
wegiorpuvyüus, f. —orgwWow, (orewyruus, Ir.) = 
regioroplvvuni, £ 
wgorowpdu, 700, (orpupan) == megorpdpu. 
ed. nepıorpwgosusvos marza va yonorngsa, der 
bey allen Orakeln herumging, Hdt, 8, 135. 
nsolorukov, v6, Säulengang, Gallerie, neutr. von 


weolorülos, or, (orulos) mit: Säulen ausserhalb der, 


Mauer od. miit einer Gallerie umgeben. 
wegiorüpeliio, — ringsumher stossen od. 
mishandeln: sehr mishandeln. . 
werioripw, wu, (rien) durch anziehende Säure 
austrocknen. [ü 


lorwov, 16, = weoloroov. ' 

— de ‚n0@, (ovidw) ringsherum abnehmen 
u. rauben, berauben, mit Gewalt wegnehmen, 
bes, von Gegenständen, die um einen herum 
sind, als Kleider, Schinuck u. dgl, 


weg:ovvexw, (dyw, Irr.) ringsum zusammenhalten, 
zw. 


mep,oigilu, = 72 — * — 

nsplovpum, To, (mepsaupm,! erspottung. 

et, 6, das Äbziehn, Wegziehn, Abbrin- 
gen vom graden Wege, von 

sreproügw, (o0pw) herum ziehn od. zerren, ver- 
zerten, zerreissen: abziehn, wegziehn, ringsum 
abreissen od. weguehmen, fortreissen. 2) übertr. 
durchziehn, verspotten. [ü] 

neQıopaıpndöv, adv. das verstärkte ogaspndiv, zw. 

msoopählu, = mepiopallousı, taumeln. 

e@opälns, ds, ringsumher od, sehr schlüpfrig, von 

— ——— (opaklw) machen dass einer ausglei- 
tet, umschlägt u. fällt, zum Umfallen bringen, 
umwerfen. Med. meuogallouas, ausgleiten, 
umschlagen und fallen, nach allen Seiten hin 
taumeln und wanken, dav. 


nsplopakgıs, 7, das Umwerfen, Umschlagen, Um- 
fallen. 


neQıopäepdyio, you, (opapaydu) umrauschen : auch 
wie mepiordvouas, von Fülle sırotzen, 
— * = enidgnjvneos, mepwiduvos, He- 
sych. 
weQropn%0n, (aPr7#6w) ringsherum fest zubinden 
od. verstopfen. 
weQogyvöw, (0p7v6w) ringsum verkeilen, mit 
eilen — ya — 
weropiyyw, 50, (opiyya) darum, darüber, von 
an Seiten zusmenbinden, -schnüren,-drük- 
ken, -pressen, day. 
wegiogiyfıs, 7, das Herum- od. Zusammenbinden. 
zepiogpuguor, ro, Band od, Zierrath um die Kuö- 
chel od. Füsse, [ö] eigentl. neutr. von 
Regiopigios, ov, (opueör) um die Knöchel oder 
üsse, sie umgebend. [ö] 
repiopigos, 09, ——— 
meguoyeiv, inf. aor, zu sepıdze, 
wegiogelns, dd, — re —— Hesych. 
weQıoziusv, Ep. inf. aor, zu megsiyw st. megıoyeiv, 11. 
#sployso, Ep. imperat, aor, med. zu mepıfzw st. 
reologov, Il. 
— 7, (msgıtza) Umgebung, Umringung, 
mzingelung : der umzingelnde Feind. 
wepiogeros, ov, (mepıfyw) umgeben, umzingelt. 
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megrogiärjs, ds, ringsherum gespalten od. geschlitzt: 





IIsgıoy — Hegır 


as negsagıdeis, eine Art Schuhe, von 


reooykw, low, (oyilwy ringsherum od. darüber 


spalten, schlitzen, zerreissen, trennen, abreissen, 
Hdı, rıva, einen die Kleider abreissen, dav. 

msQıog:ouös, 6, Spaltung, Treunung um od. über 
eineu Körper. 

mepıogoswio, :dow,,(eXowilu) mit einem Strick od. 
Seil, oxoivos, umgeben, umbinden, 2) durch 
ein zwischengezognes Seil trenmen od. spn- 
dera, wie zu Athen in den Gerichtshöfen ge- 
schah, wo zur Vermeidung des Anlanfs die 
Richter durch ein Seil vom Volke geschieden 
waren: dasselbe faud bey den Sitzungen des 
Rathes statt, day. 

Repoyoirıoua, To, 
u. eingeschlossne 
und 


meQogorıouoe, ö, das 


der mit dem Seil umzogene 
Ort der, Rathsversaimmlung, 


Trennen und Umgeben 
urch ein herum.od. dazwischen gezognes:Seil, 
repıoWLw, (ow£w, Irr.) erhalten, erretten, vollst. 
&v rıya, wsrs megpieivar,.bes. amı Leben er- 
halten. r 
wepıowpeiw, (0wpsiw) darum, darüber an- od, auf- 
äufen. 


mepaugyav, 0», gen. ovas, (ougpew) sehr mässig, 
züchtig, "keusch, bescheiden, dar. 

megiöwggovia, sehr mässig seyn. 

mEgLowggooVng, 7, das verstärkte owppootn. 


‚ 


negramwia, 7, (taviae) mepiracıs, wird bezw, 

zepirduvw, Ion. u. Ep. st. wegırlunw, Od. 

neoirävos, ö, Arkad. st. suronyos. 

Meprrapgiouas, voouas, (rapyiw) ringsumher zur 

rde bestaiten, [5] 

mepiräc, 7, (Tegıreivw) das Umspannen:- die Ge- 
'schwulst ringsuniher, 

megıravroloylw, das verstärkte rauroloyfu, 

megragpeiw, (rageeiw) mit einem Wall.u, Gra- 
ben rings umgeben. 

Regıreivo, (reivw) umspannen, darum od. darüber 
spannen, nach allen Seiten od. sehr ausspan- 
nen: ausspannen und eine Geschwulst verur- 
sachen. 

negereiow, (Teig) ringsum reiben, sehr reiben 
od, zerreiben, 

regrreiyiiw, low, (Tex) ummauern, mit einer 
Mauer umgeben: einen Ort, ein Lager u. dgl. 
mit einer drumgebauten Mauer umgeben, be- 
festigen, vertheidigen, aber auch einschliessen 
und belagern., dar. _ 


megsreiylous, 7, das Ummauern,, Umgeben mit ei- 
ner Mauer od. Burg, Befestigung dadurch, 

negıreigıoua, rd, der mit einer Mauer od, Burg 
umgebene, dadurch befestigte Ort. 

mepirezıouös, 6, = mipıreigion. 

mepireıgos, 70, = mepıreigisua, LXX. 

msgırehlu, dow, (rello) rings vollenden, wird bezw. 

negıröhlouas, (till) herumgehn, herumlaufen, 
umlaufen, seinen Kreislauf vollenden, verlau- 
fen, ablaufen, bes, von der Zeit, ärsos regırei- 
Aoudvov, als dasJahr umlief, während£des Um- 
laufs eines Jahres, Od. 11,295, 14‘, 294, repr- 
zelloulvov Eviavrwv, nachdem die Jahre umge- 
laufen waren, Jl. 2, 551. vgl. 8, 404. 418, s, 
auch mepsmeloum u. megsiogouas, b) bey spä- 
teru Dichtern kommt auch das —*8 


Ilegıra — Jlegıro 


‚An. der Bug -aufgehh, von der Somne-und den 
Gestirnen vor. Vgl. röiiw. 1, * 
-wegeräaren S —tsu, Ion. u. Ep, megırauro, Ep. 
‚m wege ar,yo, (eiurw, Ir) umschneiden, ringsum 
beschneiden, Hes. op. 572. dah. verkürzen, 
vermindern, 2) ringsum abschneiden u. ein- 
kreisen od, einschliessen, istercipere, .dah, im 
med. Bois megsrauwöusros, einer der die Rin- 
der für sich abschneiddet u. einkreiset, um sie 
—„8ich, zuzueignen,, ‚d. i. der. sie raubt, „zusam- 
mentreibt od. wegtreibt, Od. 11,402. 24, 112, 
ungefähr wie mepıdallıodas Asigv: ebenso er- 
klärt man Il. 18, 528. rauvorr augi Bowv ayd- 
Ass. Hom. Hes. u. Hdt, brauchen stets die 
Ion. Form. 
‚Rsgırirsia, 7, das Spannen, Straflziehn, Ausstrek- 
ken, Ausdehnen, auch wegıroria, von 
„wsgervis, di, (megıreivw) sehr gespannt, strafl, 
_. „steil, ausgestreckt,. ausgedehnt: auch durch 
Geschwulst ausgedehut od. gespannt. 
eperspaurilu, (ripauvos) zuit einem Gehäuse od. 
Haufen rings umdecken. 
xspırlpuov, ov, (tigua) rings umgrenzend. 2) 
pass. rings umgrenzt, 
aspırerpaivw, = TEPpIrIrgam. 


zeireyvaouaı, 100404, (reyvaouas) sehr künstlich 


od. listig einrichten, dav. 
megıriyvnois, 7, vorzügliche Kunst od: List. 
zspirnyua, zo, das was beym Schmelzen ringsum 
abgeht, Schaum, Schlacke, scoria: dah. übertr. 
Abschaum, Wegwurl: Chrysipp naunte den 
Adel so: von 
egır;au, &w, (rw) ringsumher schmelzeu, dav. 
mepirnkıs, 7, das Schmelzen ringsumher : das 
ehn schmelzeuder Theile, Abgang, 
regıridnde, (zidnpı) herum, setzeu, stellen od, 
legen, umlegen, anlegen, anziehn, anthun, dah. 
zulegen, beylegen, ertheilen, verleihn, zur) rs, 
2. B. Baosininw, Ehsvßeginv, Hdt. ebenso x os, 
döfar, afiuua, »allıorov üvoua u. dgl. Ned. 
sich etwas umlegen, umthun, anlegen, ahziehn, 
aulsetzen, yıruva, duadnua u. 5. w. Jac, Ach. 
Tat. p. 864. 
—— (rk) ringsum beraufen, berupſen. 
Nepıriude, 7,0w, —— sehr chren od. schätzen, 
dav. 
mepitiunsis, 2000, ev, sehr geehrt od, geschätzt, 
Hom. Ap. 65. 
tegirıos, 0, der Monat Februar, b. d. Gazäern. 
neariralvw, (Tırajivw) herum spannen, - 
negırırgaw, fe megırpy,ow, auch megzszpairm, (ri- 
.. Te6@, Irr.) ringsheruwu durchbohren.  ., 
nepıriw, (riw) sehr od. xings ehren, poet. [vv Y -, 
e s tie] 
egırunya, £w, Ep. Nebenform von mepırlune. 
nepisunue, ro, (mepır/urw) das Abgeschuittne, 
Abfall beym Schneiden, Schnitz. 8 
mepırousis, dus, , (tegirouog ). der ringsuin Be- 
schneidende. 2) das Schneidenegser — 
— 7, 
eschueidung. a En 
egırouis, idos, z, ein nnbek. Theil des Schiffs. 
#:pirouos, ov, (egırlurw) ringsum beschnitten, 
abgeschnitten: ächrof, steil, prasruptus, ab- 
zuptiüs, 
megirövauos, gia, av, = MeQırörıos. 
mepıröptios, la, u0y, = MEyITörios. 


Beschneiden ziugsum,,,2) die 
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megirowia, 9, (epiroros) das Anspannen, Straff- 
‚ machen, Strecken, Ausdehnen. 

rspsröveov, zo, an den Maschinen, z. B. an der 
Presse, der Theil, mit dem man sie umdreht, 
von 

mepıröruos, «09, zum Drüberspannen dienend. 

2) pass. drüber od. drum gespannt, drüber 

ausgedehnt: auch egsrövauos und wegıröreos: 

dah. ro nepirörasor, das Dauchfell, das dem 

ganzen Unterleib samımt deu Därmen ein- 

schliesst u, bedeckt: von 

'rovor, ov, (tepıreivo) umspannt, überspannt. 
) ra nspirova, am Schifle ein vorstehendes 

Stockwerk hinten auf beyden Seiten, rejectum 

od. tabulatum, vorn wagsıa u, mregör genaumt, 

negsrofsio, (ro5siw) ringsum od. von allen Sei- 

ten mit-Pleilen schiessen. 2) = umegrofeiw, Ar. 

megıropssm, (Togeiw) ringsum abrunden, zurun- 
den, auch übertr. vom schriftlichen Ausdruck. 

repıropveio, (Toprsiw) ringsum ründen, rund 
drechseln. 

wepirgävos, ov, (rgavis) sehr deutlich: auch we 
eırgäyns, dis 

zegirpäynksos, ov, (Tedyylos) um den Enle ge 
legt, um den Hals gehend, dah. row. H d. 

megırglun, (rgluw) ringsun zittern, vgl’ aegs- 
Tpoudus 

regıroisw, yo, (reiro, Irre.) umwenden, umkeh- 
ren, das Oberste zu unterst kehren, dah. um- 
stossen, zertrünmern, zerstören. Med. sich im 
Kreise umdrehn, dah. schwindlig werden, weil 
dabey alles mit einem herumgeht. 2) intr. 
‚sich umwenden, sich im Kreise umdrehn, zegl 
Ö’ Erpazer wpgs, IL 11, 469. 

negiroigw, f. —delya, (teigw) ringsherum ge- 
rinnen, gefrieren, fest werden lassen: gew. im 
Med, nspırgipouas, ringsherum, wortm oder 
woran geriunen, gelrieren, fest werden, sich 
dest ansetzen od. zusammen wachsen, oaxr/soos 
megirolgero puorallos, rings um die Schilder 
setzte sich Eis an, Od, 14, 477. 

Elke ſ. —Podfouas, gew, —Öpäuoi ucı, aor. 


ehıldpduor, (Teigw, Irr.) herumlaufen, sich 
schnell im Kreise herwubewegen, Theogn. 505, 
übertr. im Umlauf seyn, gäug und gebe seyn, 
z. B. ovöuara nepırpigovra wie 0. megırugürre : 
auch überall herumlaufen, überall zu finden 
seyu, wie z. B. die Khetorik eine rigvn sepgı- 
rofgovoa heisst, quod in omni materiu diceret, 
Quiuet. inst. 2, 21, 7. 2) transit. umlaufen, 
umgeben, im Herumlaufen besehn: von. allen 
Seiten belaufen; 

negırofw, F. —relon, (ref) herumzittern, Aaol 
nepirgsoav aygawraı, die Landleute zitterten 
umher, d.i. sie zerstreuten sich zitternd nach 
allen Seiten hin, Il. 11, 676. 

zepirgenos, 7, das Ringsumherbohren, von 

negirgnros, ov, (Tirgdw) ringsherum durchbohrt. 

megirgngns, 6, (tgagis) ringsum od. sehr rauh. 

wegirglds, ds, Mugsum berieben od. abgerieben: 
übertr. a) von Arbeit abgematter od. ermüder, 
altritus, b) von vielem Gebrauch abgenutzt. 
ce) durchtrieben, verschlagen, abgefeismt, geübt, 
von 

zepıreidu, yw, (reide) ringsum bereiben od. ab- 
reiben: übertr. abgefeimt, geübt od. geschickt 
wachen, [vo --] 
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0, f. mepırdre'ya, (roilw) rings- 
En — — schwirren, schrillen, knarren. 
weolrgupa, To, (megıreidw) das Abgeriehne: 
übertr. ein abgeriebner, abgefeimter, durchtrieb« 
ner Mensch, eeirgruua dıxwv od. ayopas, ein 
geübter, verschmitzter, ränkevollaer Rechtsge- 
lehrter, Ar. Nub, 447. Dem. cor, p. 269, 19. 
fritus, vgl. drirgeuma. i 
zepırgoulo, (reouto) = epırpsuw, gew. im Med. 
oupxes mesgırpowiovro welsoow, alles Fleisch; 
zitterte rings an den Gliedern, Il. 18, 77. 
wepirgouos, ov, (negırpäuw) ringsumher od. sehr 
zitternd ‚, dah. sehr erschrocken, sehr {urcht- 


sam. 2 
zepırgonddnv, adv. umwendend, wegtreibend. [@] 

von 

f do, Ion: u. Ep. mepırporiu, Nebenform 

— intr. sich im Kreise drehin,: im 
Kreise umlaufen u. zurückkehren, egıryorriuv 
!viavrös, das in stetem Kreislauf umrollende 
od. in seinem Kreislaufe zurückkehrende Jahr, 
1. 2, 295. h) anla megırponlorres dLairower, 
uns nach allen Seiten wendend, d. i. viele 

wege machend, trieben wir dieSchaafe weg, 
O4.Y, 465. andre nehmen es hier in der Bdtg 
von meprriuvonas, 3. mepırduse, 2. ec) m d. 
acc. megırgonfwv yuk' ardgunrwv, sich nach al- 
len Seiten hin wendend zu den Geschlechtern 
der Menschen, h. Hom. Mer. 542. dar. 
asgırgormn, y, das Umkehren, Umwenden, Um- 
wechseln, &» wegırgon;j, Reih’ um, wechsels- 
weis, einer nach dem andern, :Hdt. 2, 168, 3, 
69. später auch &« meprrgonis. 

megirgomos, 0», (mspırgimw) herumgewendet, im 

Kreise herumgedreht, dav. 
. zegirgomös, 0, der Schwindel, 

megırpözdhos, or, = mepirgogor, bes. mepırpdzala 
xeigeoßtas, sich dieHaare ringsum abschneiden, 
eine Art Tonsur, die eigentl. oxdgıov hiess, 
Valck. og > PR 

wiorpozasu, — das folg. 

—— Nebeuform von sgirpyw, umlaufen, 
rings herum laufen, um etwas, in. d. acc. 

Swepıroözıoy, To, (rgoXös) afwr Ev Hredirpoyiw, die 
chse od. Welle in einem: darum beiestigten 
drehbaren Rade. i 
wegırpoztowös, 0, das Umlaufen im Kreise. 

mepirgoyos, ov, (megırpigw) herumlaufend, im 
Kreise laufend, dah. rund, Il, 23, 455, 

sepırgito, vow, (TeiLw) ringsumher gurren, knur- 
ren, grunzen. — 

meperpuiyw, |. —rgwfouaı, (reuyw, Irr.) umnagen, 

ringsum benagen. 3 

zepırpwyan, = nepırpoyde, poet. 

Mepırrös, MepıTraxıs, MEgITTEiw, NepiTTwWua, U. 8 
w. Att.st, megooos uf. S. alle diese Wör- 
ter unter m2Q100—. , 

regıruygarn, f. —reifouas , aor. mepıirügor, ſruy- 
xavı, Irr.) von ungefähr darum od.dabey seyn, 
dazukommen, darauf stossen, darein fallen od, 

erathen, verfallen in etwas, begegnen , m, d. 
dar. ovupopz u. dgl. aber auch umgekehrt, 
mepirvyyaysı wos 7) ovupopa, Thuc. 

— (uxidu) ringsum behauen, (Hepırizw 
ist f. L. 

wegıröußıos, 09, (ruußos) um das Grab, das Grab 
umge ‚am Grabe, 
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eorvurävio, (oo, mit dem rlutarov umtönen 
negırunow, (rvrdo) ringsum abformen, die For- 
men durch Befühlen von allen Seiten erspähn. 
mweprügne, de, = dnıregis, zw. 
wepırßopikw, loo, das verstärkte ißeRo, sehr mis- 
handeln, sehr verhöhnen, Hdit. 
nmspülaxriw, (vldxrio) umbellen. 
mepvrriio, (vmrilo) aulwecken, zw. 
mepiipaivo, (vpaivw) umweben, beweben: her- 
um: weben. . 
wege, (v0) umregmen, beregnen, zw. [5] 
mepıpäyeiv, inf. aor. zu mepusottio,  megılpdyor, 
umessen, benagen;, verzehren. . 
meQıpäns, &, (pdos) ringsum leuchtend, ringsum 
blickend. [nach der Analogie von gdsa, -vv, 
wagte Opp. Hal. 2, 6. mspegpüla.] 
mepıyalrouar, (Falvoua:) ringsumher erscheinen, 
sich 'zeigen, sichtbar seyn, Il. 13, 179, 2» wegs- 
gamwoudrw, an ringsumher gesehener, hoch u, 
frey liegender Stätte, Od..5, 476. wegıpamwvous- 
vo Evi gwgr, h. Ven. 100. 2) von allen Seiten 
her beleuchtet oder im Licht seyn, ganz im 
Licht erscheinen, sich deutlich zeigen. 
megıpdreia, 97, das helle, deutliche Erscheinen 
'eines-Gegenstandes, der von allen Seiten her 
im Licht ist: dah. übertr. Deutlichkeit, deut- 
liche, bestimmte Kenntniss‘, moAln mepıparcsıa 
e76 Xuens, genaue Kenntniss des Landes, Hdı. 
4, 24. [&] von 
mepıpävns, Fs, ‚(repıgalvoucı) von allen Seiten 
sichtbar od. im Lichte stehend, hell, deutlich, 
bekannt, berühmt, illustris. 
mepıpyavralouaı, (gayralouaı) oberflächlich he- 
‚ trachten, ‘nach der Erscheinung beurtheilen, 
ohne in das Wesen einzudringen. 
meplparros, 09, = mepiparıis. 
mepipäas, 7, = regıpavaa, — 
ebersicht über die Gegenden, Polyb. 
wepıplyyeıa, 7, der einen Gegenstand umgebende 
Glanz, der sich ringsumher verbreitende Glanz, 
von - 
mwegupeyyis, £, (pirros) ke um sich her 
‚glänzend, leuchtend, strahlend. 
mepıpeidouas, (Feidouc:) schonen u. übrig lassen, 
wie megoulo u. dgl. 
megpfosia, Y, das Herumgehn, Herumschweifen, 
Herumirren, sich Herumdrehn od. Herumbewe- 
en, der Umlauf! 2) bes. der Rand od. Um- 
ang eisies runden Dinges, Peripherie. 3) Run- 
dung, runder Körper, von 
mepıgepis, fr, ‚Greppkon) herumgetragen, herum 
bewegt, heruni ‘gedreht: sich herumbewegend, 
sich herumdrehend: was sich herumbewegen 
od. umdrehn kann: dah. auch rund, abgerun- 
det, rund umgeben. 2?) oi IIsgıpeelss heissen 
bey Hdt. 4, 33. die fünf Männer, welche die 
Hyperboreischen Jungfrauen nach Delos be- 
gleiteten,, sonst ®ewgol, bey Hesych. Tlipgeger. 
mepıpepdypaumos,'or, (MERıpEpT, ygayun) mit ei- 
ner.kreisförmigen Linie umgeben od. begrenzt, 
mit öd. in gebogner od. krummer Umfangsli- 
nie, Gegens. sötiypauuos und ogöygaguor. 
negpipw, f. negioiow, a0r. Tepıjveyxa u, mg 
veyxov , (piew, Irr.) herumtragen, herumgeben, 
herumreichen. 2) ühertr. herumbringen, unter 
die Leute bringen, bekanzt machen, wie r#- 
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dya u. das Lat. traduco, dah. ra ags 
u, das womit man sich .herumträgt, Ce 
ee die man verbreitet, bes. Lügen, . 3) 
i im Kriege h 2.80, dass es an 
dieselbe Stelle zurückkommt, von der es aus- 
ngen ist: ‚überh. etwas endlich zu irgend 
u Ziele bringen, egıjveyaer eis davror rds 
"Mdrwas, er bra 
ne Botmässigkeit, machte es abhängig von 
"gich selbst, Plut. er Irahian is kıuov mspıerey- 
B' ,„ alien endlich in Hungersnoth versetzen, 
; App. Med. immer wieder an dieselbe Stelle 
ana erg — endlich. wohin X 
‚ eis ve, Plato; ou ne mepıp 177 
Ei Tovrwr, verst. uvjun, mein lee 
"bringt mich nicht wieder dahin, etwas davon 
"zu wissen, Hdt. 6, 86, 2. vollständiger magıpl- 
06 vis ne nal krıjun ügrı runds Asyörrwr, jetzt 
' eben bringt mein Gedächtuiss ıuir wieder in 
. - "Erinnerung , Plat. Lach. p. 180. E, 5) bis zu 
"Ende ertragen, aushalten, wie avriyur, Thuc. 
. "B) inte. sich wieder erholen,’ de «is wöuor, 
Gramm. €) Med. egıpipouas, sich herumbe- 
"wegen, herumgehn, herum irren, umlaufen, 
n vor irsavrov, wie mepımkouirov und 
a ee & Hdi. 4, 72. 2) wegmpegöusvos 
Ve Meylde Twv rolunudrem, Bei Pers a 2 vor 
der Grösse seiner Wagnisse, Plut. andre erkl. 
falsch ,„ indem ihm die Grösse seiuer. Unterneh- 
—— —— — * — 
soyw, eifoua u suforuas, (pebyw, 
9 — u. 
‚acc. Ydumos agıdwor stegepsuys, Sand flieht 
die lässt sich nicht alle, Pind. Ol. 2, 
478. »b) seiner Kraskheit entlliehn, d, i. gene- 
‚sen... c) verweigern. x 
og, or, (' nun) sehr bekannt, od. berühmt. 
an, Ka @, Irr.). zavorkommen, wird 
„ern. [a p- : aul, a 
* &iew), ringsherum od, darum 
er Sen ach Ir eek Yrekden ‚ vergehn, 
untergehn, umkommen. 2) zu seinem od. zu 
‚andrer Verderben unterziehn, umherschweifen 
‚am Verderben anzustiften. 
neggdiridn, (pöwide) Fingsherum od. wuher 
vergehn,, untergehn, unikommen. [©] 
ia, ut «leo, Irr.) sehr lieben, dav. 
meguplänros, ov, sehr nr 
meqpheyis, &, (pAhıw sehr brennend. 
" yo,£w, (g4fyw) darunı od. darüber brennen : 
R brennen. 2) transit. ringsumher verbrennen, 
nepıpheio, (pheio) ringsum verseugen, verbren- 
‚nen, Hdt. 5, 77. vgl. megupkiu. 
mepıpiidaw, (plıdan) sehr voll seyn, strotzen, 
‚ „poet. migupludöow, m, d, dat. Nic, 
— i0w , (HR) rings entrinden, ab- 
älen. 


mepigphoos, ov, (pics) umrindet, mir Rinde 
winge . . 

mspıyAoiouös, 6, (Tepıykoikn) das Abrinden, Ab- 

‚schälen: Entschälung. 

megigloös, ov, (PAooi) = mepigkoor. 


te Athen endlich unter seine 


“w 


* 
E 


gegıpkio, (pAow) ringsum versengen, verbrennen, 


vom Blitze, Ar. Nub, 395. wie wepiplsio. [5] 

Blouas , Kr ‚ (poßloueı) sehr fürchten, 

scheuen, fliehen: sehr zw. L. Dind. Xen. Cyr, 
1 — 
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mipipofos, 0», (gößos) ganz in Furcht gesetzt, 
sehr erschrocken. 
zepıgoırdm, how, (porrdw) umhergehn, -wandern, 
-schweifen ‚ dav, 
wspıgoirndıs, 7, dag Umhergehn, Umherwandern. 
mepiporros, or, (porrdw) umhergehend, -wandernd, 
-schweilend, vulgiva gi 4 
mepıpopd, %, (mepıplow Herumtragen, Her- 
umgeben, —— — z. B. der einzelnen 
Speisen bey Tische, Xen. dah. auch die her- 
uimngereichten Speisen selhst, gustütiones. 2) 
vom Med, das sich Herumbewegen, Hertum- 
ehn, Herumlaufen, Umherschweifen, Umigang, 
mlauf, u. dgl. Umfang, Um- 
kreis: übertr. Unruhe, dav. . 
mweorgogddnv, adv. herumtrageud, herumschlep- 
pend. [@] 
mepıpöptıros, 09, 8. epıgügınor. 
mepıpoplo, = epıylow, dav. 
mepupöumpa,.xo, das Herumgegebene, bes bey 
. Tische, das Gericht. 
mspıFopyrinös, Y, 09, — mepipöpyros, ZW. 
mepıpöpnros, 0», (mepıyopiw) herumgetragen: 
herum zu tragen: herumgehend, herumstrei- 
fend, Hdt. 4, 190. 2) berühmt, zw. 
megıpögivos, ov, (Pop/vn) umschwartet, mit Schwar- 
te umgeben, ale, Diphil. b. Ath. 9. p. 
383. F. wo andre mspıpögsıra lesen. 
Eolg0p05, 09, = mepigpöpnros, wird bezw. 
nepigogros, ov, (pöpros) sehr belastet, wird bezw. 
nsappAy7, 97, das folg. spätes W. 
— rö, (mepıppdoow) Einzäunung, Ein- 
schluss, Befriedigung, Zaun, Gehäg, Gitter um 
einen Platz, 
Tsuggayulu, = mspIppdosw, von 
megiggayuos, ©, (Regıppaaon) das Einzäunen, 
\..Verzäunen, Einschliessen,, Befriedigen: 


‚mequgoädis, fs, (regıpgdlouar) sehr .bedachtsam, 


‚ verständig, klug, h. Hom. Mere. 464. u v, L. 
Od. 23, 73. Adv. megıgeälios, Ölters b. Hom. 
in I. u. Od. stets bey warnoav gebraucht, sie 
brieten vorsichtig, 

mepıppalouas, — Irr.) von allen Seiten über- 
legen, erwägen, bedenken, betrachten, vöoror, 
Od. 1, 76. 2) act. meruppulo, umreden, d. ji. 
umschreibend sagen, umschreiben, viel späterer 
Gebrauch, . 

mpiggantos, 09, (TeXıppdoew) eingezäunt, einge- 
schlossem, 

nspigpafıs, 7, (mepıppaoow) das Einzäunen, Ver- 
zäunen, Einschliessen, Einhägen. 

aepippdos, Y, (Tegıygalw) das Umreden, d. i. das 
dureh einen Umschweif Ausdrücken, dah. Um- 
schreibung. 

meeıppaoow, Att. —rrw, f. —Ew, (pe«osw) rings- 
herum einschliessen, umzäunen, verzätmen, 
umhägen, befriedigen: auch mit Wall u. Mauer 
umgeben, umwallen, ummauern. 

mepıpgaorınös, 7, er, (mepippacs) umschrieben. 
2) act. umschreibend. 

regppioon, Att. —rruw, f. —tu, pl. —rigp'xa, 
(pgiaow, Irr.) darum, daran, darüber schaudern 
od. zittern. 

repepporiui, you, (geovdu) von.allen Seiten über- 
denken, überlegen, erwägen, m. d. acc, ‚der 
Sache, 2) drüber hinaus denken, :d. i, verach- 
ten, ım. d. acc. Thuc. u, Ar. später auch m. 
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.d. geu. Plut. 3) intr, sehr umsichtig ‚ bedäch- 
tig, verständig, klug od. weise seyn, dav. 
zig goornS, VB Ueberlegung. 2) Verachtung. 
zegıgg00Vr7, 7, ='mepippörnas, poet, 
wegigoovgeio, — das ſolg. 
ntepıroovglo, zow, (Feovelw) rings umgeben und 
ewachen, 
seguppiyhs, i6, ganz od. sehr ausgedörrt, von 
negigoryo, Eu, (yeryw) von allen Seiten, ringsum 
örren od, rösten. Er —— 
ıplgowr, 0v0o6, 6, , (Fojv) sehr umsichtig, be- 
Gächtig, einnig, versfändig, klug: in ie Od. 
ist das Wort sehr häufig, in der‘ Il. Konuut es 
nur Einmal vor, 5, 412. bey Homer ist es. ohne 
Ausuahme Beyw. des weiblichen ‘Geschlechts, 
des männlichen zuerst b. Hes. sc, 297. 2) = 
enipgpgwv, übermüthig, Aesch. 
egipüns, ds, (repıpiw) herumwachsend, auwach- 
seud, ri) 77, niedrig au der Erde hin wachsend, 
- wegipölänn, 7, Vorwache, Schutzwache, von 
mwegıpildoou, Att. —rro, fut, —w, (yuidoow) 
ringsum einschliessen u. bewachen. 
megiguow, (yipw) darch einander mengen od. 
wirren, in Unordnung bringen, [T} 
apızlcde, 500, (yvodw) herum blasen, von al- 
len Seiten aublasen, dav. 
wegıpüoyros, ov, von allen Seiten angeblasen. [7] 
nspigücıs, &ws, 7, (Tegipiw) das Herumwachsen. 
2) das Herum- od. Drübergewachsene, , 3) das’ 
Auswachsen des Getraides, ‚ 
megiyirsiw, (gursiw) um od. 
bepflauzen. —J 
ipüros, ov, (gurös) ringsumher bepflanzt od. 
esäet, wird bezw. i 
wegıpiw, [5] ſut. —giow, [5] aor. 1. Hegılproa, 
(giw, Irc.) darum od. daran. wachsen lassen: 
machen, dass etwas wie daran gewächsen ist,, 
daran fest machen oder befestigen, . 2) intr. 
Bätg, med, megıgiouu, [#) fut. —voodaı, [Ü) 
perl. megimigixa, aor. 2, megilgior, inf. rige- 
era, part, wegıpis, [5] bey unatt. Schriftst. 
auch wepıginjvas und megipüsis, wm, an, über 
etwas wachsen, drum od, dran anwachsen: 
überh, wie angewachsen seyn, fest dran han- 
gen, sich fest anhalten, dah. 'Odveji tepigüoa, 
indem sie sich fest um ‚den Odysseus hing, .-d. 
i. indem sie ihn fest umarmte, Od. 19,.416. 
gew. m. d, acc, wariga meppiva, den, Vater 
umarmen, Od, 24, 236. vgl. 16, 21. 24, 320. 
Hom.;hat das Wort ausschliesslich im aor, 2. 
u. in der Bdtg umarmen auch nur iu der Od, 
b) vom Getraide, auswachsen. 
nıoıpurlu, 00, (Furlu) umher tönen, wieder- 
tönen. 
wegigwpos, or, (peip) ganz entdeckt, offenbart, Plut. 
reopurilo, low, (gwriiu) umleuchten, beleuch- 
ten, dav. 
segıpwreouös, ©, das Beleuchten durch herum- 
geworine Strahlen, 
megıgaivu, f. —gärovuaı, (yalvo, Irr.) wie augı- 
zalvo, mit weitolluem Munde verschlingen: 
auch mit aufgesperrten Munde angaflen od.' 
anstaunca, m. d, acc. . 
epızaipe, I. —yaıpyow, (zalpo, Irt.) sich: über 
etwas freuen, m. d, dat, auch im Med. gebr. 
ıpızd)an, &ow, (yaldor) ringsum nach - od. los- 
lassen, uachgebeu, wird bezw. 


456 


heruın. pflanzen, 1. 


IIegı% — Dsgıyo 
weolyäitwdw, (zakıyda) umzäunen, ; 
negiyalyos, oy, (zalxds). mit Kupfer umgeben 
überzogen, dav. Br  PITERTT IE 
nepıyaksow, mit Kupfer umgeben od, überziehn, 


‚überkupfern. } im ” llajh 
megzandıs, ds, (zavdasın) viel fassend.. 


nepexapanocı, (Kapaxdw) ringsum verpallisadiren, 
umwallen, ummauern, mit Pallisaden, Wällen, 
Dauern umgeben u. befestigen. rg 
Regıyäpuxerp, 7008, 0, (mepızapagew) Plr * 
das Z isch rings. um..die auszuzieh 
Zähne einzuschneiden u.abzulüsen. 5 
meyäparrınös, 7, dr, .(Tifiyapacaw) zum! rings 
um Einschueiden od, Eiukerben gehörig ‚oder 
geschickt. . 
np züpdxmua, ro, (migızapaxow) mit Pallisaden, 
‚ Wällen od, Mauern wugebuer und befestigter 
Ort. [&] . } 
spyagafıs, 7, das ringsumher od. am Raude 
‚ „Eäuischneiden, Eiukerben, Ritzen, [v vurv]von 
ep zäpecow, Att, —-zrw, ſut. fu, (zapavcn ) 
rinzsumher od, am ‚lande.einschneiden, ein- 
- 'kerheu, ritzen. ange | 
mepıgägesa, 7, ausnehmende, übermässige Freude, 
Gegens. negıwdınia, [@) von — 
ec.xMα, ds, (Tegıyaigw) husnehmend,. jihermäs- 
sig jroh od. fröhlich, Gegeus. weguwderes, Hit. 
u, Söph. dav. 1 


402 FT — 
— — — — ya poet. st. æec:acoe · a. 
megiyaorw, ‘( 2aoxw)., Nebeulbgupivon mapızalve, 


zur im praes. u, imp& gebn „— ı 18 
grepıyeiliw, (xeilas). ringsum fassen, einfässen, 
mit einem Haude umgeben, wuräudern, ,,, 

mepiyeipidios, 09, = mepigeipios. [E]  : .. > 
mepızeig:os, or, (zeie) um die Haud:gehend, die 
* Hand umngebend: ro sepıysimory (Arıuband, 
wobey mau wlsor zu ergäuzen pllegtw. yıysn 
megiyegpos, ov, (Yeip)' == Hegiyeipior? auch’ rd me- 
eizepov = 70 mepiyeipit, rad. 
repiyevua, To, '(Hepıgiu) das Herumgegossnes, 
Herumgeschimolzue, herumgegossner Hand, v. 

L. Il. 23, 561. wo jetzt ige yevna steht. ' 
zregiylo, f. —ysiow, aor. egılyea, Ep. präaes. Ire- 
‚gıXsio, aor. megıysia, (zw, Ir.) darum‘ oder 
darüber giessen, umgiessen, übergiessen, darum 
‚‚odler darüber: schütten, Il. 21, 31%, bes Yom 
Metallarbeiter, 2gv00» »igası, Guld tiber die 
Hörner giessen,. d. i, sie vergolden, O4. 3, 384, 
26. 437. 1. 10, 294, auch im med: yguoow 
repigederag apyiow, er giesst sich Gold um 
Süber, d. i. er vergoldet sich Silber, Od. 6, 
232. 23, 159%, Im Med. sich nach allen Seiten 
um od, über etwas verbreiten :’ auch m. d. ‘Acc. 
pers. sich um jemand her giessen, d. i, ihn 
umarmen, b) wsgıylaodar, ein leichtes Bad 

nehmen, 
megıgÜu'v, övos, 6, 7, (y0Wr) rings um die Erde, 
die Erde umgebend. 2) Erde rings um sich 
habend, zw. Jac., AP. p. 629. (ll. 19, 362, ise 
€3 £. L.) an 


megıyikön, (Zılöm) sich ganz; satt fressen. , 
repiyhamviiu, sich mit eiher gAair«a ‚unıgeben, 
bekleiden „bedecken. a 


zegiykarıfo, = das vorherg. zw. 


‚mepizokos, or, (xoAr) voll Galle, sehr gallig. 


megsKogsiw, (7opEeiw) umtanzen; wuhertanzem, 


| 2 Sup = Hipıw 457 Deoiiw— Isgio 
itgde U GHörpertöje) bespuckt,'zu'Be- | “kühle, mach grosser Rrhitzung erf a 
* Fa * aaa wach tzung erfrischt u, er 


quickt: überh, sehr kihi, sehr kalt, 2) rings- 
— 2 7 A mirenieniighs, | Yacht, unwelel, Ch, wurcknechok; de 
t ächelt, umwedelt u 
—— ME JH h hätscheie; — —— 
Tr er * daran uaiteiſen elt, wie ein geliebhter Gegenstand delt, 
— ER, Alla liebt. (in * letzten Bdtg hat in Abe Wort 
— — das Umstreichen, Be- h 
* a no, (frebzeiu) das Druimgestrichne, | 
ka or, irdstiicheh, beschert, einge- 
— loch, (yolar) umschmieren ; bestreichen, 


—— von yiyw, sohdern von gun a abge: 
38 ich) rag, 
Fe — ing iii jegt- od. pe- 









— derlegr;;: vgk Jacı APP. LXXXIV:) {4 
weolwren; ni, (mspipugw) gänzlicher Abkühlen 
— * Bririschung, 2) Erkältung ringsum, & 

der Obertlüche 6d. au den Aussersten Gliedera, 
perfrictio, 2 
—— or, (wereör) riuganun kalt; ganz od, 
ka rt ar wselwügos, or, ist sehr zw, 
mıgı eu, 'yu) ringsum od’ gänzlich ab- 
en SE Ak wer 


welchen Irrtikuin Riemer 
An laaziaı en. 2) ringsum «kalt 


wo: —*— in! Gord tinfassend „0 —* fin ‚auf der Obertläche und. an-den 
weeizuöd, adv. (mepıgio) ring —— noy u Yäussersten Ghedern leg Lülbes, perfrigerare (8) 
wpiyvnd, to, 48, Cedetlen: Has — u ge adv, part, perf.' passi' von 

— 3. ——— —* Daruni- ei, auf ‚Unwegen, durch Umschweife, weit 


läuftig, 
ip ers row, (udy) wie weprado, durch Gesänge 


u, beschwören, bezwiugen, Luc, 


— * u, Creoiylao) der Drtiberpiesser. 
weg] Gele zum ‚Drühörgiäeten, 
" ivdw, zw, (megecidines) B 


; ir. soh ' * * 
En ai, top; ‚Green drüber ‚\mauhense . r 
N san. ade! —— om, Girsgiiieber) grossen Schmerz 
empfinden, 'dav, 


j' —— 5) do en 
—— an: ent a mm) um- — * 4 grosser, übermässiger Schaden, 
ütten, 'wimhäufen, ' "bes, ir "itgegtabler © Gegens. megızapsıa, 
Erde,‘ — ai mwspmdivor, on, (odum, Y grossen ,. übermässigen 
mupıyeiopiet, B —ziioazıce, ( (fe heftig Kern Schmerz empfindend. 2) sehr schmerzend od. 
hr ea dem wi jürnihdes wegen, rum ru schmerzhaft: Gegens. wegezapi;s. — - Die Form 
44044) TR. beydenat im’ wor. —* mepiöluros ist Schlecht, dagegen weuodvrden WE, 
ii —2* Hoss Ep) Work» „‚weqodurlen uicht verwerllich, Lobeck —— 
——  Orop 20) —— ——— pP. 71% 
* 3 wie "megeipionkı, herumkofumen, voın | —— —X how u. 0 (Nr, Ir.) her- 
:gegelmässigen /odı eudlichen Umlauf, wieder au |: wmstössen, umstossen, weg- ol. fortstossen, ver- 
die ulte Stelle xomme⸗r endlich wohin gelan- | stossen, verdrängen, wegdrängen, verschmähn, 






en, davi © mgmditw, iow, = das vorherg, 
won, 7, da Hera ehn. 2) das Herum- | wse:waı0r, v6, ein die Schultern umgehendes Ge- 
1 in’der/ Reihe m im Umlauf. i wand, :das Lat, supparum od. — eigen 
® os, 0ov, (205) um dem’ Ort od, um die | meutr, vom 
.. heruar "ih der neh ıdbenachbart. | agusuuos, or, (dos) um die Schukterh beach, 
yalw, Cain). Finger ıi,' betasten, | ' ums.die Schulteru gehend, dav. 


megmpis, dor, i — — 

meuwvruuss, 0ov, (övoua«) ringsumher namhat, 
“eitumber bekannt od. berühnat. 

mıgwriw, now, (mipwris) rings umher schn, 
weit umher schauen, 

muy, Y+ (we) Ort, von dem man weit tumher- 
sehn, nuch allen Seiten rings wm - :sich her 
schauen kamm, dasselbe was: oxonıd, Warte, 
Hoi, 2) das Uinsichschauen von einem hoch 

od. Irey liegenden Orte aus. 3) Umsicht, Vor- 
Ei Thuc, (die Form nsgıon ist nur 

mapmwris, di, (üy) weitumher sichtbar. 
weg, 


ehewde; inf. ⸗ f — row, —* Irr.) rings- 
u rwuuler Bit bstreichen, reinigen, dav. k 
wıgiynua, rö, das was beym Abwischen od. Rei- 
Be —5 Unreinigkeit· 2) wie “dtapua, 
unteiner, Hasierhafter Mensch, pur- 
— gamentum civitanlaı b+\c. 
weiwhot, a ee —— * das Abstreifen, Reinigen. 
Rechenmeister , ‚Suid, 
zu, (y ar an = Amer; 
MEHR AG low, (yuörgiio) umsäuseln, um- 
— ———— 
[3 on 
on.Haaren emtblössen, Hdt. 9,83, dar. | 


‘ n, das ringeherum Haaren J ERW OLOR, * ässi ‚ü 
yes, Seid . Er Y 1 ' lich, * lich pa de od. viel, "sehr — 
—— yo (words) unrauichen, wimtönen, | .. a je — — 
2 das Umherrauschen ; Phut, - '# 5. — ne Comp. m.d. rap wie wol, 
2; „ viel mehr als 


ze "een megyizw) — wapiyuhır. 


zw od, se: 
— rg )- ringe ganz abge- 





»Hegao—Lspöl\ 458 s Dr00o— LER TEN 
ahrdch.murs * 1 Borm ‚at, ztegueöpybi mb benstte Bike «Pd, in Ringe, der Schna 
—55 a r Eigen Jü Pu” Neadospangenmit, HEUER 
ir, ee * Umbersiossen ' 2 ward, um —* am Lei ed, zu 
—— —— — be je selber, eo 


— hör ade) ri sherum vernarben+ | 
RER LZy ne —— E25 ib h 
uhr ni) ade 

cd Den, , aan, a) —— sehwärglich 

—6 werden; sich dunkel ben. 

ee ** irn al — 

trauheu und dem ‘ en sich, zu 

* ‚Tarben-wı zu reifem, auch vom ander Rrüchien. 

. b) über in vom ıdünglinge ‚ dem’ dasıerate Bart- 

haar wächst u, der Gesichtsfarbe einem dunk- |. 
"lern Tomigiebt,' vgk» —— 

—— ‚(niynos) schwärzlich wech >qunkeid ze 


wioxdue,r | eine Ant Gawehie,wielliimser Berkan. | 
wegnds „,‚abooums bes poot. few. zur ignds« 
migens Gignoz) ein. nach seiner schwäralichen 


ae: ‚benannter essbarer VJussfisch,. der Bunsch, 


t. pereas auch wigza , mu] lu 
megxiduor, * Dim. von wegen. [TI 
wegris, Abos, u, megun- - 
mepxrörtepos, 0v, (mrepör) mit schwärzlichen od. J. 
sıdunkeln-Flügeln, vom, 
meoxvös, 7,0r, schwarzblau, ‘überh. schwärskeh, 
u — von der Farbe des A —W 
316. bes. von der dunkeln, blänlichsehwarzen 
‚Karbe reifönder Trauben. und UVliven ‚auch 
anderes Öbstes, 


„als. Subst, — neenn- Dav. 
Bapayiw, = megnaive, davs ni 
wlorvwjday #0; schwärzlicher! Fleck« 
Blanor 7 iv, m nioxvös.v il: ısher 
nigra, 6, 7, der Schinken, Lat, perna; (entw. 


une 01777 28 40, einexley Wort mit —— 
— 


auch dieses au zeguvn 
ir „werden könnte.) ' 


meoraw, — iu 


ver 
dovnpe, (repcu) ausführen u. verkaufen, veräus 


I #ern, bes. vom Menschenhandel, von Gefang- 


nen, die zur See ausgeführt u. im.ein jenseits]. 


„.gelegnes ‚Land yerkauit;werden, vaoy , on- 
rıv khsoxe, wrüpen\alos 2 Sat an ng ZSduor, 
IL 24, 752. ‚(rigraoxe lom impk st. ewigen) 
ebenso weQvas int vrouw, Il. 22, 45. (mepras 
part. prabs.) Theogn. 1215, aber auch von an- 
(dern Handelsgegenständen, xrjuara repvausva, 
verkaufte od, verkäulliche Güter, 1. 18, au. 

BPind. 12, 41, (verw. nut wızgdanı, dev. wg 

IE A 


+) | 
zierte, * ein Raubrtogel, — 1 * st. 


Ir 
“+ 


5 —* st, meplodor, Pind, 8. 'Boeckh 
116,33, Nem · 11, 40. 

—— ro, Dor. st. — ———— 

vcicu, aoc (negdwn): ———— 


vot uloow wegörnas. U. 7, 145. 40, 2097. b 
— mis der Schnaile od. Spange. 
‚bdwnsöstedher, um eb am. Leibe, über:den. Schul-| 
—* beiestigen, dah. im med. ziaiwer, davor |, 


. ‚= 
* — — ver Sea Mantel 
10, 133, 14, 4 


vn, 13 —— ed⸗ Spitze zum 
Behr Dirt, Stachel; 
. “ii ih 


allen, 






- »Regönak Behe golden ‚ vab möge. .2) —* 


* 5* u.J — eigesthür 


Minder gebr. Nebenforinen 


11% RER U. 
Blind rögxer, meeuvös u. mhaxwösc. 2).0: — 


* zerdiw fun 


» Tonische-u,, Attische guzem, des.w 








— 5425. RER He 


226. sein, at FR 8* zwüll Spangen 
kommt vor Od. 17, 293, bey ;Hom« —— 









Nadel zam Durchstech — ae 


re Lanse,, vor dem 
Mresteckt wir ), der a uoch 


"Cs rada und Dun ippoer. ‚auch .e ai 

» ahenamsatz und; Auswuchs. 5) ein nach * 

reg Gestalt benanuter | — 
un (nagordi wie mögmnua 


spitze ‚ol Spange ‚Du —— 
3 — ein danıit ——— 
Thooerc 15; 79.1mo. andre Mr 
—— tlg. 4 Kr 
—— —c —— 82, m ot *— 


* —* we h Dor. ——9 (m. 


ar 
+dii. ein. mit Spangen 
be Schulter hafenugten Da 


"leid, Theoer. 15, 21. wofür 34 —— 
— = 
en 


Seiten offnes; wollenes Kleid ünlahe, 
aus zwey Stücken beständ,. die —— den 
ie u. da.an den Seiten durch 
gen zusammen — wurden, dah. — — 
dimkoor (ndrıor. genanntt, 
diesem ‚Dorisehen ‚Kleide ‚unterschied ‚sich, der 
eihlichen Ge⸗ 
schlechts dadurch, ._ — — 
ohne Spangen us dee: an 
genäht war, N Nach Hdı. 6, STowar die, 
sche Tracht die ursprünglich Hellenische, auch 
in Athen anfangs gebrauchte: die donischeida- 
gegen um: er von den —— her. * 
meporis, idos, 7,.== megien, Soph, Trac On 
meprepelun, 5 Wi — —— 
(Nabrusucht, ) vom 1; ou Din oyn 4* 
——— seyn. win ein, 
@0s reılen. od ‚handeln, d. windbeuteln, grose- 
prahlen, aufschneiden, sich gross ınachen. od. 
rühmen mit etwas,; sich womit brüsten,. u 
mit unwahren Diugen gross thum, lügen, wie 
alaborsiouae, x * 
49% su 
ich 


‚meprigie, ya ' 


edas, or, win * —* 
5558 —— — 
* Menschen, * —— 
Le ur, sich mit etwas brüsten;y. bes. unit 
eıwas Lügenhaliem, von-ihnen selbst Erson- 


nenen, ‚wie. alalun. Gar, das Lat, — 
perperitudo, ) 


mlogonos ,'or, Acol. st. megiozor, = —E—— 
migoa, Ep. st. drepoa, aor. von miodm; ll r 

FelDaa ,. 
Ilsgouios , ö, Per:äos, mänul.. Eigenfamey Väter 


Üj » wegoia, "undh ⏑⏑— beukia 


yo 


av — 


mugale,, 7, poet. auch wigos« u. rspeis, "Persea, 


—* Acypusehe Baumart, die die Frucht aus 

dem Seamen treibt, vielk, einerley mit mapeior, 

von mehrerz alten Schriliat. — zig 
A 


1 ER 
He dw — Ir 
dem, Pfirscheubatim, 77 
— uch —23 n.yon den Gifbatıme 
joalar, der Aurch did Kriöder Hes Kirdby- 
EHER Persien nach \ egypien —— 2%. 
al, Schneid. Theophr. hist, "plant. # 
de KR p! 2 284, 
wigpeıa, . poet. st nepala. 
—* 0, ö, ‘Sohn oder — des 


PR u Brge Neutafagen bes. ‚geh Per- 
— *— "CHR, ah) 88 Ba Meier 


AL) Perlipin 
die alte — vyoh Tersien wo me Gräber 
der Könige waren‘, auch. Ilsgoalröhıt geschr, 
epatwröhis, eos, 6, N, (mrölıs) poet. at. megol- 
olıs, 2) männl. Eizeuname, 
Peseeisı das, Ion. . Ep: zo, ö, Perseus, Sohn 
st, der — einer der beriihmtesten 
„alle Griech. Helden, Hom. auch — mannl. 
Eigenname., 2) ein Fisch. 


Nibofguooa, ;,. Att. Hlegotga ar — Degöt- 


gaboa und Degolgarra, = 
7:7" ‘7, Poet., hes. En. * —————— 


Jlsgosgörn, 7, poet. u, bes. Ep. Ilsgesgörea, Per- 
sehen br Prosersina, Teller des Zeug u. 
‚der Denieter, Il. 14, 326. Hes. Th. 92. nach 

"andenı des Krönos u, der Kheia,' Hes. Th. 453, 

"Hades eufführie $ie, und als seine Gattihn 
herrschte sie fortan in ‚der Unterwelt, s. den 
Hom, Hlymmus auf Demeter. — Ju der Il. u. 
Od. findet sich nur die Form Ifegospövaa, die 
pros. Ilsposgörn zuerst h. Hom. Cer. 56. und 
sonst, u. Hes. Th. 913. (gew. Abltg von g- 

Pi mi a Todbringerinn. 
Ftigoy, 75 Fr ‚Perse, weibl. Eigenname, eine 
4 — —X "Okganos, Ou. 10, 139. 

I“ ——— ‘av, ö, poel. it. Tlegosiögt, V. 19, 
116 ” 3. 

Be !a, Toy, poet. st. ITeodstos, Theocr. 

Ilsgoris, #dos, 7, Perseis, eine Tochter des Okea- 

* 208, Mutter der Kirke vom Heliös, Hes. Th. 
*,957. 2) Beynanıe der Hekäte, von Ilegogios 
od. von, 

Kigont,, ov, d, Perses, männl. Tigeimame Sohn 
des Krios u. der Eurjbia,, "Vater der Flekate, | eoo 
Hes.‘ Th. 377. 409. 2) der hekannte Bruder 
‚des Hesiodös, an den dieser seme Werke und 
" Tage richtete, 

Mixors, av, 6, der Perser, zuerst b. Hdt. der 8, 

08. 109, "auch. Kr a acc. IMe- 


3— st. IIfpdny (die "Griechen —9 den 
Namen Na Au I» wen ‚Pärseus Aidı. 7, 
6) 2), N "Wurfg,; im y elpiei 


ge j 2 ur 
Ilsgoilo, (Tftei — esinnt eheyh, in po- 
"Ritischer * tes mit den Petsern halten: 
"den Persern In Sitten, **8 ‚Lebensart naeh⸗ 


“ahıtien: Berti sprecheu, ‘die Persigche $pra- 


ee; ‚perihn; day: Köche, 
mens "Ar ei * & Pi a "bio 
4 —* au —94 In * Und’ ——** ‚die 
Pin che, der —— ge icum —* 
gen ln, ITıgo RK; sy, ‚die Citrone, 
‚unıda — Mn en, Fr Citronenbausn, 
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umkla, Prhsica, 1 


| weonerinde) 9 
in 


Heöws = Hroo 
‚aber auch der‘ Phrsichbaum , und a? Tlepoiwaz, 
»PetsischeNlisse, wisre Wlinisse, Bo6tkh Ath. 
Staatshansh,' 25p 345 
eolbr, wo, wahrsch, einerley mit 7 wepefai »-® 
migors, 20x, 7), (nigdw) Verwüstäng, Zerstärun 
Tigers, Dos, 7, igemtl: bes. fem. zu I/epo; 
Persisch: als Subst. a) Persis, verst. y7. b) 
die Perseriun, verst. yurf, x) ein Persisches 
Oberkleid, verst, zhaive. 
—— adv. (lfegoilö) auf Persisch, in Persi- 
scher Sprüche, © “überh, ‚wach Persischer ‚Art 
VG 
spoodlürie, cu) 6; ei) vea⸗ od. Ueber- 
MODE der Perser. * 
Hegooxtöros, or, (ariiru)) Perser tödtend. 
ITegoovoufoza:, mach Persischen ‘Gesetzen oder 
von Perseru regiert oder beherrscht werden, 
Aesch. vou 


Htgooväpos, or, (näuon, 3. b.) Perser bchertfehend, 


‚Aessch: 
etolat u. Mã. — regroiac meorbivds, 
ei 1 —* {mipas) vorm Jahre. — vor- 
er ,' * 


wepüdlus, ov, ö, meovonrdt , Yen mepvoiat od. 
meyolas ojvos, jähriger Wein. 

meptelvos ni dv, vom ge Jahre, ri 

mipgeoet, öf, % "meppeoht, % 

teprdorde, av, Aeol, at. TreDimoroR, DE 

mod, advi Dor. st. ei, Theoen't © ° 

aroeiv, Ep. meoteıv, inf aor. eu wär, aa 

loan, 70, der Fallj: Soph.- A}: 4022, ' 2) das 
was gefallen od. ausgefallen ist. 

wionos, v6, — frinos, Fell, Haut, Rinde,“ 
den alten Gramm, dutch Buchstsbenunarfitg 
von oxiran.) 

wioue, ro, = meiona, zwi‘ ab Inte 

mioos, +6, = nlonna, Trüpe, Fall, "Wrücht, 
Schwere, 

meookit , DR (Meoottin) . Att, werrila, J Spiel init 
‚den ‘Steitien, meoosis, Im Brete.' Bretspiel: "2) 
in der Tonkunst, das miehrmakige Anschlagen 
Einer u. derselben Saite, dar. 

neussdu, = meooevw, '' 

dossviun, to, Att. nörr, das im Bret Gespictte, 
der' Gegamtand, wohin spiet, nd das 
Spiet, welches’ ha spielt'w'die‘ Partie; '| ; +" 

eer/ov| röztein Astrounikisches Sp prelfitefder 

—— worin‘ Hermes'tiit der Seldn 
epielt, und ihrfi fünf Tage abgewonnen haben 
"soll: eigentl. neutfl'von 

reootvroroc. Ta; — teooerruxöe ‚ von rd 


Hear RR, meoo⸗ 
der mit. den Steitfen 


Heoveurne, 'ov,'o — 8 
am Brett Spielend & 
3 4 zum Spiel mir'den Steinen, 
neodois‘,' Beet ‚gehörig, geneigt, ‚geschickt, 
2 von 


008, Au. merredäh, (meoods) mit * Steinen, 
teboois, im Bret spielen, indem man sien 
‘den egeln setat und zieht. 2) übertr. ‚et- 
was hin u. her bewegen u. äudern, 'rt'yi dva 
xal xarn ra dur werrever , 'das'GeschicR 

ändert willkährlich die menschlichen Angeleü 

white 6 spielt'mit den Menschen Schach; * 

was; rö,: Attı. nereöe, das Bret; wWorin mit den 


Steinen , meooois, gespielt ward: viell- duch = 


coooös. 
Mmm 2 


.- 


4 
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asaoropia, (Acooos, viaw,i a. h.) die, Spielsteine 
‚zegiereu, spit Steingu im, Bret spielen, ‚%) üherh. 
anordnen, an seinen gehörigen Ort ‚stelle: 
ms000704J0404,: (Roıdwy),sich einem soods, Bdig,2- 
„sachen und seizen,, . WET, 
Heooos, ö, Alt. werrös,: der länglichrunde Stein 
‚im Bretsj.iel, gew. im plur. ssoooic. Jruor 
. #rsenoy kommt schon vor Od. 1, 107.. b) auch 
das Brei zum Spielen, soust weooow und afa- 
„wor: es war.durch fünf Linien in die, Länge 
‚ w eben so,viele.in, die Quere in ‚36 Felder ge- 
theilt, in welche man die Steine setzteu. zog: 
dig suittelste,Linie hiess spa yoruum €) 0 
msoool, der Ort wo im Bret- gespielt, ward, 
auch das Spiel selbst, wofür gew, sugosia u, 
„weoosvua sieht. 2) eine Hicke nach Art un- 
„serer Seilenzäpfchen, ein länglichrunder Kör- 
“ per aus Wolle, Seide, Leinwand, Harz, Gummi 
1. od. Wachs gefertigt, und mir Heilmitteln. ge- 
* mischt od. bestrichen, in den After, die Mutter 
3* —222 Theile des Leben zn sachen 
2 eder: länglich, runde Körper aus Bley, läng- 
che Bleyklugel, 4) in der Baukungt ein vier- 
eckiger Uniersatz unter deu Stützen der Schwib- 
ogen. 
slow, Att. irre, fut, miyo u. a. w. spätere 
Nebenform des praes. zinrw, perf. pass. ri- 
wsuna, inf. mınipüas,, Grundbdig erweichen 
od. weich maslien, u, zwar |) auf‘ ngtürlichema 
Wege, vou der Sonne, weich od. reif machen, 
„.teitigen, ‚Od. 7, 11%: dav. mizer, neralsıw u. 
sw. 2) auf dem Wege der Kunst od. auf 
d- schem Wege, am Feuer weich machen, 
An,kochen, sieden, wie äypw, Hit 8, 137. 
B) in der Bäckerey der Alten, das Waizenmehl 
und den Teig durch Knıten. erweichen, d. i. 
1, @ishmeten; od. auswirken, .Ar. Ran. 505, dar. 
“rue, noras, mönavor, afronömos, €) in Gäh- 
yı,Twmg, briugen, gähren wachen, 3) auf organi- 
+ schemi Wege, verdauan, weil durch.die Hitze 
‚des Magens die Speisen erweicht u. verarbeitet 
‘werden, wie das Lat. coquere, concnquere, 4) 
übertr. 4640» mioosır, deu Zorn in sich fressen 
„and, ihn B chs; verdauen, Il. 4,513. 9,.565. 
‘ ebehso xydea. ı, Sorgen in sich: verschligssen 
u. gleichs. verarbeiten, U. 24, 617..639, eben- 
20 ‚Öwuo». od. opyrn.m, an ‚dergl. yon Leiden- 
ar on die man. ia Herzen, verschliesst, über 
‚denen mau brüte, weil ınan ihnen keinen 
freyen Ausbruch gewährgu ‚kann od. will, sie 
verarbeiten od. überwinden. b) yipm weoofpsr, 
Geschenke verschliugen u, verdauen, sie sich 
‚wohl bekommen. lassen, . sie in. ungestörter 
Ruhe u. Behaglichkeit geniessem, U. 2, 237. 
‚ebenso .mloirov iywas., much, elwre mwioasım, 
‚ seine Lebenszeit in behaglichex Kuhe hinbrü- 
tend gehiessen, Pind. P. 4, 331. ce) Adlos,mio- 
„seen, dem Pleil od. die Pfeilwunde, verdauen, 
d. i. verwinden, lindern, heilen „besorgen od, 
pflegen, Il. 8, 513. (Hon, braucht ausschlicss- 
f lich ‚das praes.) ir Ar * LP 7377, 
easy, Part. aor, zu w/arw, Hom.‘ « ı 44% 13% 
vera 1. wire, Aeal, st. ud; vgl ide, 1er! 
were, = Terdunvpinscheint;ein ganz ungehr., 


nux von Gramm zu dem .fut, rerkap gelartig- | mardauar, 


- 184 Praes. zu seyn, a; je 
ziraxyor, rn, = niragron 
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x t. st, She A —T aı;} 
# (Aireiby) durch.den meralmude ver- 
—— —9— ——— mera- 
7 —* — 33 R mi Blätieg Areiben od 
alle —V4 ufyr 2* 
mwerdlis, Be — Atheiı. 9... p. 376, A: 
eine voll ausgewachsne junge Sau, a. wörakos, 2. 
werdlıanös, ©, (reralilıs)- eine bes. in Syrakus 
— Art, gefahrliche Bürger zu ver- 
banu anz wie, dar vorgayongs in Aıhem, 
nur dass die Namen der zu Verbaunenden da- 
.„bey, nicht auf Scherben, sondern auf Delblait 
"geschriebeh wurden: dieselbe Sipe fand aut 
„m Athen statt, =. ingullömondn : nıl,.., 
merakırıs, udos, ze gulli, nu 
nerdhov, 76, das Blatt, gew. im plur. J1.2, ia 
‚Od. 19, 520. 'die Ion, Forın wrnid». zuerst b. 
den 22 jeder ausgehreitete, Uache, einem 
n t ähnliche Körper, Plate, Tafel, Goldblati 
lb öl. lamina, (eigentl. neu, von airakor.) 
av. : . PR ’ tt 
nerähotons, öv, (noılu) Blätter od. Platten‘ 
Metall machenud, Kleiupner, Goldschläger, 
nirdlos, n, ov, Ion, ale, (nerdvruse) ausge 
breitet, auseinander gebreitet, dah. breit, platt, 
llach, gew. ixniralos. 
Thieren, voll ausgewachsen, uöoyor, tes u. 
wera@hovpyös, 0V, (deyov) = mırakonuör.; . 
neraldw, (miralor) zu Blätterui machen, in Blät- 
‚ ter verwandeln. 2) mit Metallbläuteru belegen, 
vergolden u. dgl. er 
neräkudns, es, (eidos) blätterartig, blätterähnlich, 
nerdkwois, 7, (eraldw, 2,) das Vergolden. [a] 
werälwris, 7, ev, (neradiw) blätterig, im Gestalt 
. eines Blattes. } 
niräuas, — merouas, w. m. s: Pind, " : 
Ferdvrön, auch merarsiw, [. erden, [@] ade 
#niräca, Ep. Ritagoa, u. 8. w. perl. pass, mi 
‚Fräuas,. aor. Past. Fmerdodrys, von welchen 
Temp. Homer nur den aor. act. in.gew, u. in 
Ep. Form, pf, plgpf. u. aor. pass, braucht:i 
ausbreiten, auseinander breiten, auseinander 
falten, bes. vou faltigen Gewäudern, Tüchern, 
„Beßeln, Aira, siuara, soria, Il. 1, 480. 8, 441. 
1, 130. 5, 269, 6, 94, vgl. Il. 5, 195. auch 
.‚ ##te8, beyde Arme auseinander breiten, ofı bey 
„Hom gegen eineh, ihn zu wnarmen od, anzu- 
llehn, zwi, U. 4, 523. 13, 549, ebenso von 
Thürllügeln, sie auseinander schlagen od, öff- 
nen, mulas merraufvaı, geöffuete Thürfügel, 
u. 21, 531. vgl, 538, Od. 21, 50. überir. OÖ, > 
mırdgas, das Herz iweit machen, es in sehn- 
‚ slichtigem Verlangen erweitgrn od. schwellen, 
A «18, 460, im berf. pass, auch sich nach al- 
len Seiten ‚ausbreilen od, verh 'eiten, aid, 
aiykn 'Heklov ndnraraı, Ö 6. 17,371, 
Jar,: AP. p. 561. part. perl, ausgebreitet, ent- 
‚galtet, ge —* eben, Poet. Nebenſorin 
nırrdw, Tirymui, (von tirapeoue kommt ira- 
4 —* *X8& — h. {er ee‘ pa⸗ 


** 3 
tdrus: Verwandt damit ist nfrougs, nılra 


\ ie ‚Flfiggl aushreite iegqn, „m. weil im it 
* A ee u such a 
yıf ns m a * x 4 
lee a an ‚mtroudı,, Schaef, 
schöl, Bar. Apı Ah. #, 16. Lohsck Phryn, 
Be TR) Heer R 3» 


sralgov, 20, poet, 
—6 
n 


2) ũüberir. von jungen 
dgk 


s 


JHsrao— Ilsıen 
55*— .,11u0r , (mirauas) fliegen, zum 


egen geschickt. [@ r 
wsrdguoy, 70, Dim. von, zirgoogs | a] : 
sıräcitıs, ov, 6, (möranae) but kiernlen 2) eine 

Pflanze mit breitem hutlärnuigen,. Blatte, z 
wiraoua, zo, (neravsıy) das .Ausgcbreiteie, aus- 
gebreitetes Tuch, Decke, ‘Vorhang. 
wirdoos, 0, (meravvogı) ein Hut mit weiter Krem- 
pe zum Schutz gegen Sonne, uud Hegen, 
Schirmhut, den bes, die Fynßor nebst der x4a- 
ns trugen, dah, auchgew. tacht ihres Schutz- 
atrons Herines Ki: Zeichen der ‚sich iu der 
Paläsıra übenden Jünglinge. 2) wegen der 
Aehnlichkeit mit dem Schirmhut das breite 
Schirmblalt mancher Pllanzeu, wie des Lotos 
u. des Huflattigs:- auch die Dolde, welche.die 
Blüthen u. Saamen der schirwtragenden oder 
„Doldenp zen bilden, umbella: in der. botam. 
Baig auch „, m£raoos b. Theophr, u. a. dar. 
weräowöns, &4 2— wie ꝓaaoitye, hutfürmig, 
sförmig, doldenfürmig, bes. mit schirn- 
rmigen Blatteru od. Blüthen. 
wordawr, üros, ö, der Schinken vom Vorderblatte 
‚des Schweins, Lat. petaso. 
wiravpiiw, low, (niraryor) auf dem Seile tanzen, 

v. 

weranpsonöt, 6, das Tanzen auf dem Seile: ſiberh. 
das Spiel, die Gaukeley der Seiltäuzer: übertr. 

m. vy6 zigns, Plut, 

weraupsor;p, 7008, 0, = narangıoräs. : 

weravpiorns, 00.0, der Seiltäuzer, pefaurista. 


* 


s{raupo», 70, auch wirevgov, Stange, Latte, Wie- 


men, worauf des Nachts die Hühner sitzen, 
Theoer. 2) Gerüst der Gaukler u. Seiltänzer, 
(wahrsch. von midavgos,, Aeol. st. ‚perlwgos.) 

wlragvor, rö, auch niraxro» u, zaranvor, ein 

‘ breites, flaches Trinukgeschirr, ohne Zw. yon 
seraryuns, dav. 8 

sırayvröw, Ausbreiten, ausspreizen: im Med. 
übertr. sich breit machen, gross thun. 

(neraw) ungebr. praes. st, nerarruns, 

merseivös, 7, öv, poet, st. mersirös. 

weregvös, 7, 0», Ep- gedehnte Form at. wernvös, 
w. m. 3. wie ieresıpos at. mersınös, was fliegen 

"kann, dah, geflügelt, fliegend, bey Hom. der 
nur diese Form braucht, bes. in der Il. häufi- 

‚ges Beyw. der Vögel überh. dah. auch merayvd 
alles Fliegende, das Irre die Vögel, I. 
D) a. jungen Vögeln insbes. flügge, Od. 16, 

a 


wersiwös, %, 0», Att. st. merwös, mwerenwös, Pors. 
Eur. Hec. praef. p. VIIL aber auch b. Theoga. 
1097. u. Hdt. 2, 123. 
0777 „70, = adranper. 7 
sernkias, ou, ö, xapxivos, eine Krebsart, wahrsch. 
‘nach ihren ausgebreiteten Scheeren von narar- 
yuis benamnt. 
witn2ov, ro, Ion, st. wlralov, bes. von den Ach- 
renbalmen des Getraides, Hes. sc. 289. gew. 
ini plür, 
wlrnkor, n, ov, (neravımus) Ton. st. suöralos, hin- 
‚‚gebreitet, hingestreckt: dah. überh. liegend, 
“ rühend, mi ox:lisoos wirnAov, auf aeinen Füs- 
seh ruhend, Anicend, * I 4 
wirmeös, 5, 6», (nirouaı) was fliegen kann, flüg- 
„ge: ‚gebräuchlicher ist das Ep. gedehnte zere7- 
“Vor, das yerklrzie mıyvis und das Alt, mereı- 


‚Hut 
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rös, und Thom. M. p« 765.. bat viell.. Recht, 
wenu er erywös wenigstens b. d. Aut, ü 

nicht anerkents, vgl. Jac. AR. p. 126.535. 
Boeckh Pind. N. Y. J. 3, 77. Gaisl. Pı Gr, M. 
1. p. gi Eenea leitet: davon petna, pasao, 
prnna ab. h 


rirouas, fut. mergoouas, gew. nrnoouas, SynCoPp« 


aor. erroune, ink rröodas, perl. zinrnxa, vom 
welchen Temp. Homer nur praes. u. impf. u. 
Einmal Il. 4, 126, inf, aor, braucht: nachhom. 
sind die Prüsensformen rirauas u, werdoum, 
die sich wie der aor. eneraoön nur b. Ion. m 
spätern Schriftst..üinden, mirauas auch nicht 
selten b. Pind.: das ıhonm. praes. imraıs 
konuut dagegen auch b. d. Aıt. vor, obgleich 
die strengeru ‚Atticisten ihnen mirowas ulleim 
zugestehn: wit diesen stimmt Pors. Eur. Med, 
4. darin überein, dass er dem Att. imrauas ub- 
spricht: —— lässt er neben wirouas auch 
.Aadrauas bey ihnen ges: doch scheint dieas 
auf deu Gehrauch der Trag. hränkt wer- 
den zu müssen, u. selbst bey diesen findet sich 
wohl nur der aor..erraurr, inf, wraodaı, wel- 
ches auch mit Ausnahme des inf, der gew. 
Homerische ist, keineswegs das praes. mirauas 
selbst, das auch mit dem aor. erraun® nicht 
nothwendig zusammenhängt: day. ist Ion. con]. 
eryras st, mraraı, 1. 15, 170. eudlich kosmmit 
aus einer im Praes, ganz ungebr. act. Form 
ein dritter, nachhom. aor. Furyv, inf, mröves, 
part. nras u, 3. w. vgl. Heind. Plat. Theaet, 
p- 199. B. der sowohl izrauas als nirauas für 
spätere umalt. Formen hält. — Urspr. Bdig, 
die auf naher Stammverwandtschaft mit rerds- 
wuus beruht, sich ausbreiten od. seine Flügel 
ausbreiten, um zu fliegen, dah. gew. fliegen, 
von Vögeln u. a. gellügelteun Thieren, Hom, 
‚ b), von jeder schuellen, schwebenden Bewegung 
durch die Luft hin, ‚bes. vou geworfnen, ge- 
schleuderten, vom Bogen geschnellten Körpern, 
als von Steinen ;- Pfeilen u. dgl. oft in der Il, 
c) vom jeder schnellen Bewegung nicht gellü- 
gelier lehender Wesen, bey Hom. bes. in der 
. häufig von Menschen und Pferden: also 
überh. entw. schweben, gleiten, fallen, stürzen, 
od. eilen, rennen, dahinführen, dahiuschiessen, 
fliehn. (die Verwandtschaft von mwirouar mit 
JIET2, zinrw, hat eben so viel äussere als 
innere Wahrscheiulichkeit.)} 
rirga, 9, Ion. u. Ep. zirgn, Fels, in Meer od. 
aıı Gestade Alippe, sowohl von einzeln ste- 
henden Felsenhäuptern, als von ganzen sleini- 
me od. felsigem Gebirgszügen, petra, oft bey 
on Äsios nargawr, glait vom Felsen,,.d; i. 
weil keine da sind, Od. 2) der Stern, guw. 
m. d. Nebenbegriff der Grüsse od. der Härte, 
Hom, 3) sprichw. ocx ano dewis ad anmu 
n£rens, Il. 22, 126. Od. 14, 163, » unter a 
b) nirga als Sinnbild der Festigkeit u, Unbe- 
weglichkeit, ‚Od. 17, 463. der Gelühllosigkeit 
u. Hartherzigkeit, Valck, Hipp. 305. Vgl #- 
ryos. Dar. . “ 
ırcaios, ala, aiov, felsig, steinig, wom Felsen, 
an od. ‚bey: den Felsen wachsend od. lebend, 
Sölden, 12, 231.097, Felsenschatten, den 
Felsen geben, Hes.:op, 591. sgdıs, ein in der 
Nähe er Felsen lebender Fisch, suxatika, 


Iberoa@— Iferpo | 
'9)’ITeroala , weibl. Eigeunane, eine Tochter 
! dek Okeauos, Hesi Th, 357. | 
neredx Pr gen. eos; (mega) felsenhart, Orph. 
J zw, LU his ...* 


weronyerıs, de, '(JEvos) felsduwtzeugt, felseneht- 
stammt, 
erendov, adv. (mirga) felsenariig: steinartig. 
#ırpneıt, eoca, &r, (mirge) Telsig, steinig, voll von 
: Felsen od. von Stetten, bey Hom. stets Beyw. 
‘einer Gegend , eines Landes, einer Ingel. 
werongegis, de, (dadpw) mit Felsen od. Steinen 
“bedeckt, überwötbt, ° = 2 en 
rerenons; es. (Zpw) aus'Felsen od. Steine, zu- 
* yanımengefüßt, orfyei,‘Suph.überh. = #e- 
regen. ns 
#ıryldor, rö, Dim. von irbe: [7] 
merpldios, da, ı0v, poet. at. mergıwos. [7] 
airglvos, ivn; ıwov, (mirpa) von Felsen od. Stein 
* gemacht ‚ felsern, steinern. ; ° Be 
#rlrgıov, ro, ein Kratıt, viel. ergootAvo), zw. 
bey Nic fr. 5,2. ist Idra lang, wenn’ die 
esart richtig, 4 
erpoßdrlu, Felsen besteigen, auf Felsen klettern, 
von 
werpodärns, ov, 6, (Balvw) Felsenbesteiger, der 
auf Felsen od. Steine kletternde. [& ] 


merpößinror,ov, (Bdkiw) mit Steinen geworfen 
— LER ir 
#ergoßollw, (wirgoßöhös ) Steine‘ werfeh oder 


- schlemfern , dav. 

srereoßokde, N, Has Werfen, Schleudern der Steine 

* od, mit Steinen. ‚ 

arerooßohsxös, q̊; ör, zum Steinewerfen od.Schleu- 

“ deru gehörig, geschickt dazu, von 

merpoßöhor, ‘or, (Ballm)' Steine werfend ‚oder 
schleudernd, A u 

Hrerpoyerijs, de, = meronyerie, J 

nerbodtuomw, or, gen. orog,; (At) umter die Felsen 
kriechend od. schlüpfend;,' in Felsen hausend 
' od. hoıstend, [5] * 

erooxorroe, ow, (xoirn) im Felsen liegend oder 

“ schlafend, 

werpoxomlw, (une) am Felsen od. Steine zer- 
schlagen. er 

grerpowileorns, du, 6, (vullrdo) der Felsen oder 
Steine wälzende, ’ 

ntroonoia, 7, (mod) Verfertigung od. Bau aus 
Steinen. E 

werpoßg'gi6, ds, (dito) vom Felsen gestürzt. 

merpöppüros, or, (ddw) von od. aus dem Felsen 
fliessend. 

irgos, ö, ⸗ irpa, bey Hom. nur in der Il. u. 

U stets in der zweyten Bdig, Sfein: bey spätern 
Dichtern auch’ srörgos, wie 5 Altos, Jac. AP. 
'» 327. = r 

Aergonsivien, ov, d, olvos, Wein aus werpoo!- 


v0, 

merpoodl'sor, vd, (oflırov) Felsen- od. Steinep- 
pich, dav. unser Petersilie, _ 

mergoröjios, or, (rdiır) Steine schneidend, hauend, 
behauend, Steinhauer; wie‘ Anoröog. mii 
verändertem Tone, wergörouos, 0», Pass, iu 
Stein geschnitten od. gehauen.‘ . 

weroopuns, de, (guw) auf’öd! an Felsen od. Stei- 
nen w ‚ daran haftend, sich daran auf- 
haltend. 2) (pus}) vom! der Natur des Felsens, 
des Stein 
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| erriga, ra, = Hmirramıa,' Moer 


Ifer00—= Ilivr 


ritoow, Kaireos) zu Stein machen, versteinerni 
2) steinigem . EEE 
nerpüdys, es, (066) Felsen“ od.'steinähnlich, fe 
‘sen- od. steinartig, Teltig, steinig, Wie wergaföh, 
merpuns, od, ww, = er 
atrowpa, ro, rirböw) Versteiherung: üherh. 
Stein, Fels, '2) Steinigung. ' . 
mergoir, üvos,'d, (+ ren felsiger, steiniger Ort. 
wergoipogor, 09, = merenegus i 
nerteia, Att xt,. enoeie 0 
airrevna, es, Att. se’ nr 5 — 
merreorne,/oP, o, Ait er. Atocir. ne 
nerreion, Att, st. meobkod.” —— * 
Rertinus, 9, 60; (aka rötrtunde.”‘ re — 
werris, 0, Ati. st. meoooe.' * 


27 2 Bl 


nern, Att, st: rdcow. N 4 
HET2;, ungebr;: Thema, von dem eiiiige Teihp. 
zu’ xinrd hergeleiter werden,” v 4° er 
neitn, A, (meittonn) = melois, —** re 
wurd, Tvor, 6, (weitdouar) Forscher, Hörcher, 
Frager, Spätrer‘, Spion. a. 
medouas, poet präes. st. des pros. mırddvoyär, 
w. m, s, oft bey Hom. der die pros. Form hur 
zweymal u. beydemal in der Od: braucht: dar. 
wevöwW, oüs, 7, Kunde, Nachricht, ,„ — 
ternallos, fa, dor, = Ergös, nur b, Hesyth. 
tiexalıaos; dun, sudr, Hons, Wort, das abef nur 
in der Il. 8, 366. 14, 165.45, 81.20, 35, ind 
auch hier stets in derselben — 080 
eixaliuına,vorkonımt: nach der gew. Erkl, von 
een, den scharfen, eindringenden, durchdrüi- 
genden Verstand ee | ‚ wobey aber der 
Zusammenhang des physischen Sinnes von 
gejv mit dem des Beyworts gänzlich vermisst 
wird: dah. folgt Burtm. Lexil. 1,p. 18. mit Recht 


‘der alten Auslegung, nsiwdliuor sey eive Ne- 


benform von muxırös, wuxwös, wie Asuyallog 
von Äuygds, mit verlängerter, Anfaugssylbe, 
merzakıuaı golvis also dusselbe, was rıxıral 
golres, worüber unter stuxıwös, muxmos U. mus 
‚xdlw"nachzusehn ist, [-vuu] B 
ntvxiddvor, ıö, und memwidävos, 7, eine bittre 
Doldenpflanze, Rosskünsiel, zeucedanum ofi- 
cirtale / von \ ⸗ * he 
nevneddrög, 5, Üv, (mean) Hom. Beyw. des Krie- 
‚ges, nrolluolo ulya oroua reuxesdaroiw, D. 10, 
8.. der Rachen des bitern, herben Krieges, 
nach der gew. Erkl.: aher nach der wahrsch. 
—— von meexn richtiger der Rachen des 
spitzen, d, i, eindringlich, schmerzlich od. tief 
verwundenden Krieges s. mean. re 
neinn, m, die Fichte, Föhr, Pechfichte, Lat. i- 
‚cea, 11. 2) alles aus dem Harz od. Holz der 
telxn gemachte, Pechfackel, Kienfackel, höl- 
 zerneSchreibtafel, Hausgeräthe, Schiffe u, dgl, 
wg), nirws. (Buttm. Lexil.1.p. 17. macht wahr- 
scheinlich, dass der Grundbegrifl von seixn 
nicht, wie man sonst annahm, der der Bitter- 
keit, soudern der Spitze sey, also eigentl.. er 
Spitz- od. “t.chbaum: dieselbe Wurzel zeigt 
sich in wıxgös, dem Lat. pugo, pungo, unaerm 
Pike wieder, u. es wird dadurch die genaliere 
Erkl. von meuxsdaros, &yerevni;s und mepımeuang 
bestimmt, aus welchen Wörtern der Begriff des 
Bittern gänzlich verschwindet, — der des 
Spitzen, Eindringenden, scharf auf die Sinne 


- 


„dis0x — yna 


Johann nein: ge 
rrlogn , ‚mitra,, r os ums, 
‚ woron, wieder.mires,. päpus, ‚ebewso das Lat. 
— unser Pech.) dav., * 
—— oa, er, mit Pechfichtem bewacheen, 
tenreich : aus Pechfichten entständen,: dar- 
gemacht , Zigasoros, das Feuer der Pech- 
—8 5 h, > übertr, spitz, scharf, durch- 
ingend, ——— dah. auch. — 
5* —* 
a) ‚arnedapds, kommt de wohl. ur‘ 
55 Zesuag Fgemevang, nie als eiguen Adj« vor. 
Reinivos, ivn, ıvov, (meizn) won 'der Fichte kom- 
‚mend, von der Fichte‘ od. ihrem Holze ge- 
macht, fichtem, ddxgv, das von der Fichte tröp- 
ı felade Harz, 

Reis, ss, 7, (meiden) Kunde; Nachricht, Ge- 


* 


‚rüght. ,2) Frage, Nachforschung , vgl. mwuarıs. }.: 


Fine ‚eo, seltmere ‚Farm ;st. mom |... 
"toouas, fut, zu mer davon y. Hom. 
reuorlor ,„ Adi. verb, am meidtonas, , wwddsepe, 
es ist zu Iragen, Plato, 
nevoriQ, geos, 0, = nevoris, dar. 
—— ia, +09, zum Fragen oder Forschen 
nd, forschend: ‚z:rTEvornpla Verst. 
fi duneh, das. mau die Götter 'be- 
ee ihren v illem erlorscheu will J „Seidl. 
F ur. El 
— * * — Fragen, Forscher, wie 
dar. 
æerocix J 7, ö», Iragend, forschend : dr m 
* orınds, fragweis, 
merorüs, 7, 0%,: (mer Poya«) erfragt, erforscht, ver- 
„„aoninen, gebört., 
as; kaf * ‚pass. zu DEN, HEBNR, 
* eis, dvn,. ivov,, part. perf. 

—* part, perl. pass; zu pnul, 
ochen, Il. 14,127. obgleich 
5 eh zu dem folg. ziehn könnte. 

wigeopivos, dvn,.dvor, part. perl, pass, zu palvo, 

im vn volles Licht gestellt, ‚zur, Erscheinung-ge- 
braehs dah. oflenbar, klar, deutlich, besummt 

ausgesprochen, ‚bestimmt erklärt : adv. mega- 
„aplrury oflenbars deutlich , «erklärtermaassen, 
\swiergaregus; Att. 

wigaantsos, dyn, dror, part. perl. pass: zu DENN, 
--UB®NL2, getödtei, Lyo, 
2 — part. perſ. pass. von geidonas, 

‘ schonend ‚ sparsam, 


— * 5 part. ur pose. ton gei- |. 


ui 1) u 


zn. r PET 
ae ‚perk vom pain. 
gen pass am u qui, Maris. 
1 r- 


mepro0ouas, —* fut. Pass. zu ENG ,‚ HEBNS, 
4, 13; 829 45,140: 

migilioder, redupl. inf. aor. zu geldouas, 1121, 
104 redupl. opt.-megidoiun Od. 9, 277... : 

wegidravuae, fut, zu [7 

wepinsonieia, aioy, (ÄLEDNA) A —— — 

— “ ‚ungebr, ptasa · sum, aor⸗ ch 
»tödk« fa, movon; das Part, mipvarı als.praes. be- 
-tomt wird „Heme . Erst Oppiam hat auch ein 
‚\sPaesisuigpew, 5 unter DEN ir «gi 

megpoßnulsos,  dvm, iror, parts perf pass von 
—— — — — 
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man |. 





neypäyuirwr, ‚adv. part, L. pass. von,gedgow, 
—* —* Le: 


* eäde, 3 aor. Ep. meyeddor zu yga Kom. 
Pr habe. meggilieer a. mweggaddun,, er 49 


'». 477. 
Tee ois, 7, eine der Gräen, Hes, 
ig eine „pl. vonaggiaom, Al 
megoovrauirws, adrs part, perk. pass. von geor- 
riio, sorgsam ge faltig. 
| mepiam,. Ep.2 pl ph zu pin, Hom. tvu-sT 
— dem dvep,, part. perl pass. zu geiz 
an 
iguy@,od, TIgiyyah, Aeel. aus dem — 
detes praes. st. geuya,iAlo. 
megelöres, mom, ph part perf. ‚Ep: st. wege: 8 
res vom ungehr, DTZR yelyw, D, vgl. yika. 
zgixörws, adv. auf eine — An, — 
æen laouſvuc von N 
neginuii, patt. perk. women 19: 


Th, %3. 


megunw, vom nigena ‚gebildetsa Ep. 
gım a — = hg Brent 
50: 7 am 


grkaoew „Il adw' wugölayuirws, vorsichtig. · 
wepvouerws, adv. part. perf. pass. von -pipwy, g%- 
megiog eg, ph part. perf. zu *2* 
nd sws, 7, (mioow, mente) . Koch = 
lichen Gliede versehn, vgh nsoidns. 
zn, euklit. Partikel, lom, aber ‚nieht Jon. x 
Weise, Hom. in einem Fragsatze etwa, . 
37UcBih.heuzw tn, 80 etwa, huf! eine-solche 
at, oudd ny zu bedienen. b) vom 
irgend wohin, Il. 3, 400. Od, 2, 127,, *. 
sem.öttlichen ch, in. welchem. ni = 
At Prosaikern nicht voraukonmen« 
wie, — theils auf die eine, th, 
(man erg ew. nn uiv—, 
unrichtig ,.da der: in diesem Worte 
2] mn, Ion. aber nicht Hom.ixny Dor ind, 
ikebrwie? auf welche Art ei 
wie2 b) vom Ratne , wie mei län 
NHom. die. gew. Bdig: seltner wo? I: 13, 307, 
11236. say:. dass moi bloss: die Betreguwig.mach 
eineim Orte hin, sr; mebet der Bewegung auch 


megihaynivos, den, dvov, part. perf. pass. von 
(mischt, unter einamlen geinengt. 
Rıpüviay ’Ep. fen part. perd. zu win I 1. e Ye 
nen, die Verdautng 
meudns, es, (trdot, dos) — einem starken mäun- 
Dar ne,. irgend wie, auf irgend eina ae 
Weise etwe, ll. 24, 373 \im derselben Bdig 
j08 an „, Thuc, Homer pflegt sich ** der 
u. sonst: auch irgend wo, Od, 22, 25, im 
os übereinstirhmut, scheint das Wort.hey 
die.andre: Weise, . Xen. od. = 
nd, 
ausschHesslich der Frage angehört, Harn. V ig- 
p · 794.) 
zattene? ‚auch ‚warum? 1.10 
— ee bey den Att, zung 5 
. den Untersehied zwischen 07 und.may.in.der 
-‚ örtlichen‘ Bdtg bestimmt: Her m. Rur. Han Sur. 
darauf folgende: Ruhe, das: Verweilen am 
= ‘(da yıeigentl. dat. fen, eines 


* * —— ‚ie. das adr. „‚solsahlte 
bem’ werden; |. wie: 


Wolf im Homer —— 
: dhimı habent:. aher den Gebrauch, : somie- 
1 Analogie ron ww; —— —— 


J “ a. * 4 
Dnyc — Iiyyv⸗ 
pi gewragt hat, widerstrebt; auch iat Wolf in 
* nl. — 1817 zu my u nn, 'sowie zu önn, 
"urückgekehrt.)'® . J — 
"eyalh,’&oo, (Hy) qirellen, auſquellen, zum: 
Juell werden. 2) transit. quellen lassen, wie 
’ = Quelle fliessen lassen, 
auyaios, ala, aiov,-(wnyy) von, aus, an od. bey 
“ der Quelle: bey Eur. auch zweyer End. 
myärligior, ro, (m, yarov): Rautenöl, 
yaridu, lvo, (nnyaroy) der Ramte ähneln, 
nnyäv.vor;elen, wor, (hyaro») aus Matte, von 
der Raute gemacht. [«] 
indvwv, 6, Dim. 'von miyavor, 
. Geuskenlenseh mit fleischigen Blättern. [«] 
ny&rirns,”ow, 6, fen, wnyaviris, idos, mit Haute 
kai Aires, mit — augemachter Wein. 
dvösıs, oda, 6», 'von Haute, von 8 
— rö, Kaute, bey Nic. @vrn, dah. Lat. 
ruta: 7, uırevröv, Gartenraute, m. öpumör, wilde 
Raute, -(währsch, von mwijyvuus, wegen’ seiser 
“ferten, —— un. av,» h 
ärdomepymor, 76, (omipua) Rauiensaamen, 
ride: 06, (eldos) rawenförmig rautenartig. 
*— dos, 9, (miyvous) alles dicht, fest oder 
gewordne: insbes. 4) = nayry, mayırör, 
—— Thau, Reif,’ Hes, op; 507. b) nach 


— 




















Regen trocken gewordnes, festes u. har- |. 


. tes 
“wie ma . 
Unydosos, eia, 0», Pegaseisch, vom Poga⸗ao⸗ 
errührend od. abstamınend, [@] 
Inyasıov, ed, Dim.’ von Zlj;yaoos. 1514 
Ifnyaoos, da,.ıor, = Ilnyasuos. [dj] 
Unyäois, idos, », bes poet. ſem. zu —— 


von L | 
myäcos, ©, Pegasos, ein Hoss, das aus dem 
lute der vom'Perseus getödteteu Medusa ent- | 
sprang, u. von den (Juellen, nnyai, des Oeean, 
En — Nahe den geschah, seimen Nanıen 
empfing, Hes. Th. 281. Spätere machten’ es 
'zum Flügelross, von dem herab Bellerophon ; 
die Chimära ’erlegte, andre’ zum: Musemross, 
das hit seinem Hufschlage'den Quell tiippo- 
kreöne am Helikou Öflinete, vi „if 


Erdreich, verst. y. :dah. . c) ein Felsen, 


imallos, 09, (nnyvuus, haklör dichtwollig, 
"The diehtwolligein Vlieds,. * Ib 3, 197, 
> vgl. nnyos. \ 2 I ‚ nn 
56, 6, = nayeror, Dion. Per.. IT 
un, 9, Quell, Quelle, Hom.. 2) übertr.'Ur- 
sprung, 
denen die Thräuen —— jay 
»; 70, wie srylov, Dim, von:anpi. [2] 
suyipeiss, ale, ale», (meyddbvdn DU musıdem 
iov, #6, Dim, von my fr] oo: 
TAyua, To, —— alles Zusammenbefestigte, 
Zusam ste, Zusammengesetzte, Gerüst, 
“wordue, das Gefrorne,, das Gerönnene, . 3) das’ 
ne, Bo 
'Asr,, den’aor.'1. pass. nur ll. 
2 nebst dem. plgpl. und: aus- 
Pass. praes w, imp —— 


—AA 
rsache. 3) die Augenwinkel, aus 
Quelle, 

w dgl. 2) das dest, hart od. dicht Ge- 
790, [X] inır. 
h @ u ” 
Homer (acer kat. In Ani 

+» ihtes fast werden, 
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2) eine Art 


Huyo — Hnypbe 


oses ' och beweglichen "bafkadiz — 
Hr fiincinltossen, (Aineinsteikin, urdd 
beſestigen, x, Bbinen Nagel, eitien'Pflöck, 
einen Spiess od, sonst eine Stosswalle ‚" oft bey 
Hom., bald mit ds, wikm ‚dev, Brilon, Eygor, 
zalxov dv yaardaı, dv vndii, &v Aeruno, iv wus- 
‚ee, ws. dgl. bald mit dem'‘blossen dat. "Fyyos 
ersöci, neragpkıw, Eberady yaln, röußo, auch 
em röußie bey Spätern ebenso von Gewäch- 
sen od. Bäumen, einstecken, : einseiten/ | ein- 
pflanzen: intri' de dv pad dnertijir,' der 
Speer steckte in’ Herzen fest, EL, 1), 4421 dw 
zebi” doupe yysiro, I. 15, 315, veh.3, 13% 
11, 572 16, 772. ’b) aufstöcken, aufspiessen, 
anstecken, anheften a, dadurch befestigen, x⸗ 
Eur avd oxolörecon, den Kopf auf Pfühle 
- eu, Il. 18,177. eheiso dm xovroi: ige 
u © dal.;rc) fest od, unbeweglich auf emieu Ge- 
genstand richten , ward’ HHorde dhuare meh, 
die Augem gleichs. am Böden: belöstigen, ki 
‚den Boten heften, unverwandt gegen deu Bo- 
den richten, Il. 3, 217, 2) einzeine "Theile: 
Stücke unter einander befestigen u. zuii Game 
zen verbinden, zusammen befestigen, zusani- 
mensetzen, zusanımeufügen, Test verbiuden, 
dah; dbaben, zimmerh, was anti, 12, 66 
dev. vkommylozies, ebenso im Med, vuafar Ar- 
aodas, sich einen Wagen bauen, Hes. 09.457. 
as, der Vogel baut sich sein 


ers: wall, 
verbinden, verknüpfen jbe- 


Nest. b) tberh, 
festigen und aufstellen, aufschlagen , als Zeius, 
Netze u. dgl, zas nayas, Netze zurecht ma- 
chen, Xen. auch von der Verbindung der eim 
zelnen Glieder des Leibes, oWuwa" dr Top par- 
gu sernye, Hör Leib idt- durch die Sehnen 
fest verbunden. 3) etwas weiches od. Hüssiges 
fear, steif, derli od, har! machen, zur Sestem, 
eonsistenten Mässe macheir, bes Yerinien od. 
gefrieren lassen, dah. in den intr, Tenp, fest, 
sterf, hurt werden, yoöya iyveras, die Glieder 
‘werden steif od. starren, ||. 22, 453. ebenso 
yövara ianye, besi gerinnen, gefrieren, dah, 
yalarkennyös, geronnene Milch: vgl. mrayos, 
" wayerdejimdyen, myfde, whyeli. 4) üübertr. 
befestigen, festsetzen, feststellen, Pestigkeit 
- od, Bestand geben; ta eh "eayuara, der 
gegenwärtigen Lage Daudr'geben ; Opxo» Mn- 
yrivas, einen Eid bekräftigen, pangere foedus, 
‚inducias, pacem: 6 maysis, ein‘ feyerlich 
bekräftigter Eid, dafüı — irn maydn, 
Aesch. in den intr. Temp. Bestand ok ‘Festig- 
keit hab:n od. bekommanı, (von iypuga wird 
ahif"Recht abgeteiwet dae Lat; pam, ale p 
Prpigi, pact ax, Paco, pucisıor s Verwi ist 
Rt: Bay: * pP £ P Fach rer 
mnyoßgvros, or, (amy7, Polo) Aus der Qudiis 
‘sprudelnd. 
anyögdöros, ov, (öi0) aus der Quelle fliessend. 
unyös,:n, Ör, (Mäyruuı, 3.) fest, feist, derb, ge 
lungen, »dah. wohlgenährt, stark, kräftig, immos 
yos, wohlgenährte, tüchtige Rosse, :P. 9, 17 
h sepeinnyör, eine dick augeschwollne, ge- 
waliige Woge, Od. 5, 388. 23, 15. wofürsohst 
veögs U. rpogdey Koaa steht, (einige alte Alkah 
des‘ Homer erklärten wnyds 'd schwarz, 
‚Lykophron u.a. durch. weiss + diesen ‚war dah. 
auch. mÄönes mıyös, eine weicse Locke, uyıe- 


— 
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nahlos, weisswollig u. s. w, ‚wahrsch. leiteten IIMOR, ungehr. Thema, von dem einige Temp. 


sie diese Bdtg von der Zufälligkeit der weissen 


zu meoyw abgeleitet werden. 


Farbe des Reifes, mayos, wayerds, mnyerös, mn- | mner;, 5, Dor. maxre, 8. mmerös, 
* * fl * ⸗ — ’ * — - — 
yeAis, her, obgleich sie in diesem Wortstamum | ayxrexös, 7, or, (miywow, 3.) zum Verdicken, 


ganz ohne etymologisches Moment ist.) 
‚unyikis, idoe, 9, (miyven, 3.) reifig, eisig, mit 


Geriunen, Gelfrierenmachen gehörig od. ge 
schickt, 


eif od. Frost verbunden, dah. eiskalt, »r&, Od. | myeris, dos, 7, (miyvuwe, 3.) als adj. bes. fem, 


14, 476. «irwu, Ap. Rh. 2) als Subst, = ad- 

yos, meyerör, mayen, mnyde, Reif, Frost: im 
plur, Schherllocken. 

MHT2, ungebr. praes. von dem einige Temp. 
zu riyvugs abreleitet werden. 

mndalıor, 16, (mdir) das Stenerraler, weil sein 
unterer Theil breit wie ein Fuss ansläuft, Od. 
das obere Ende mit dem Handgriff hiess o/af: 
das Schiff hatte zwey Stenerruder, an jeder 


zu narös, verdickt, geronnen, gefioren. 2) als 
Subst. a) ein altes, bes. den L,ydiern eignes, 
harfenähnfiches Tonzeug mit 20 Saiten, auch 
wayddıs genannt, Hdt. 1, 17. ‘Athen. 14, p. 
635. E. ward späterhin auch für Ar'pa gesetzt, 
b) eine aus achten löhren zusammengesetzte 
Hirtenflöte, wie die Pansflöte, orgıy&. c) das 
was die Milch gerinnen macht, Lab, wie MILE 
d) bey Suid. ein Messer, zw. 


Seite Fins, die aber doch von Einem Manne | mreros, 7, o», (m7yrew, 2.) aus mehrern Stücken 


vermittelst eines Querholzes, das beyde ver- 
band, regiert wurden. 2?) wegen der Aehn- 
lichkeit die lanzen hinteren Apringfusse der 
Heuschrecken, gleichs. die Springel, wie von 
LICH [-vvv] dav. x 

aylälıorgln, das Steuerruder halten u. führen, 
dss Schiff lenken, wie xrfsgrau, von 

mröühıoryos, ov, (!yw) das Steuerruder haltend 
u. führend: der Steuermann. 

 andalundns, &5, (dos) von der Art od. Gestalt 
des Steuerruders. 

wndäkwmris, 7, or, ein muahıov habend, damit 
versehn: von der Gestalt eines Steuerruders. 

anddu, you, gew. zoouaı, springen, hüpfen, Il, 
sroootv Ida, 11. 21, 269, auch übertr. von leb- 
losen Dinzen, or“ diw Zupös ao orıßapis 
alıor zyöjocae axovre, dass der Wurfspiess 
‚umsonst aus der Hand füdre, Il. 14, 455. vom 
Schlagen des Herzens, Jac, Ach. Tat. p. 833. 
m. d. acc. mi dnza dar, einen Sprung sprin- 
gen, Eur. in welcher Verbindung Hipp. auch 
das pass. braucht: aber n.ıdia zyJdar, durch 
die E.bne springen, Soph. Aj. 30. Einısl. Ear, 


od. Theilen zusammengesetzt, zusammengefugt 
u. fest verbunden, &gorgor, I]. 10, 353. 13, 703, 
Od. 13, 32. Hes. op. 435, weil er aus drey 
verschiednen Hölzern zusammengesetzt war, 
Voss Virg. Georg. 1, 169. p. 97. rrwrow & 

ein aus mehrern Stücken zusammengesetzter 
Stuhl, h. Hom, Cer. 196. bes. von Holzarbei- 
ten, dah. gezimmert, gebant, b) 7 mar, ein 
aufgestellies Netz orl. ein Stellbauer zum Vo- 
gellangemy auch myerie. c) ra myera od. Dor. 
ra maxra rwr Öwuarow, was das Hans verbin- 
det od. schliesst, die Thürflügel. 2) (muywnzs, 
2.) fest, steif, dick, dicht, derb, hart, cousistent 
überh., im Gegens. des Weichen od. Flüssig 

bes. a) verdickt, gerounen, gerinnbar, yala 
ayaröv, geronnene Milch, 7 myery, Dor. maxrd, 
sus geronnener Milch gepresster Käse, üls 
wrmeos, aus verdichteter Sohle gewonnenes 
Salz. b) durch Kälte verdichtet od. ersteift, 
gelroren, erstarrt. 3) (nzyreze, 1.) durch Hin- 
einstecken befestigt, fest hineingesteckt, Zyyos 
dv zdovl aneröw, Soph. dah, auch von Gewäch- 
sen, eingesteckt, eingesetzt, eingepflanzt, 


Bacech. 307. dar. Ilnkdyövss, oi, 8. muAlyovor. 
#,önQwös, ö, das Springen, Hüpfen: das Schla- | mj4aı, inf. aor. von mallı,, I. 
geu des Herzens od. der Adern, der Puls- | myAatos, ala, aior, (mAus) von Lehm od. Thon 


schlar. 


#nönua, ro, der |: der Schlag des Herzens | 7 


od. der Adern, das Herzklopfen. 


— 2) ö m. eine Fischart, 
dnito, low, (wmkös) mit Koth bewerfen, be- 
schimpfen, gew. moornlaxilw, dav, 


#n0dn015, 7, das Springen, Hüpfen: das Schlagen | mnidxouos, 6, = das gebräuchlichere mgomnia- 


des Herzens. der Adern, des Pulses. 


x 777770 


anöyrie, or, 6, der Spriuger, Hüpfer, Tänzer, dav. Pniduis, idee, 7, = mnlauis, Schaef. Greg. p.541. 
mnÖrrıxös, 7, 09, zum Springen, Hüpfen, Tanzen | mmiduüdela, 7, der Fang der mniauis, auch my- 


— od. geneigt, springend, tanzend, 
Er 


kduvdie. 


vos, (rm, ıvov, 8. unter ırndv. mmläuüdsitor, zö, Ort wo man den Fisch rlauds 


ander, ro, das untere, flach u. breit auslaufende 


fängt, od. zubereitet u. einsalzt, 


E.nde des Ruders, das Huderblatt, sonst mÄarn, | mnAkäuidor, vö, Dim. von nnlauis. 2) = nnla- 


im Gegens, des Rudergrifls, oiaf: überh. das 


ku ron LE 
Ruder, Od. 7,3%. 13, 78. 2) das Stewerruder, | mnlägüs, vdor, 7, auch mnlayuis, (mnlds) eine Art 


wie mndalıor. Einige nehmen als nom. nicht 
vo zıdov, sondern 0 myÖös un, aber dagegen 
entscheidet Arat. Phaen, 155. andre unterschei- 


Thunfisch, die auch unter den Namen «opdi)n, 
«Ußıoe u. ögxuvor vorkommt, in Marseille noc 
jetzt ralamyde genannt. 


den, myduv = sun, anöoe = nkları. (emtw. | wndef, üxos, 6, (amlös) eim Schmutzfinke, vgl 


von rila, nidor, nous, modus, pes, pedis, od. 


wÄorraf. 


von nyddw: andre nahmen dazu eine eigene | mike, Ion. st. Ernie, 3 aor. von mallu, Il, 
Holzart, dos, am, weil die Gallier die Tanne | IInAsidne, oo, 6, patronym. von Ilnkeis, des Po- 


pados od, pades genannt hätten, u, Jasen auch 
N. 5, 838. mydıwos at, giyıwos, vgl mades.) 


leus Sohn, Achill, Hom. bey Pind, auch I 
ksidae, Pyth. 6, 23, 


rijdos. 0 0d. 7, angebl, eine Baumart, s. unter } Inkleiur, wvos, ö, dasselbe was IInkAsidre, Hom. 
near. 1 IlnAsis, dus, 4 Peleus, Sohn des Aeakos, Ge- 
on 


11. The 


Unig = Inko 


mahl der Thetis, Vater des Achilleus, Fürst 

der Myrmidonen in Thessalien, Hom, 
Ilnkniädns, ov, ö, Ep. st. Ilnksiörs, Hom. 

7 Unknjios, ie, ior, Ep. adj, von IInykeis, Peleisch, 

vom Peleus, ihm gehörig, N. 1 
wnn&, nos, der Helm, Hom. (gew. Abltg von 
nallw, nylar, entw. weil beym Loosen die 
Loose im Helme geschwungen zu werden plleg- 
ten, od. wegen der steten nickenden Bewegung 
des Heliubusches, Il. 16, 747. nach audern von 
anlüs, verw, mit mölee, medıh, meivf, pelvis u. 
8. w. also urspr. Becken, Beckenhaube, Pik- 
kelhaube, Sturmhaube : auch findet man zuw, 
nr geschrieben, welches aul eine Ablıg von 

> os führen könnte.) . 

Inkıäogöros, od, (goreiw) den Pelias mordend, 
Pind.' von 

Ilnkias, ou, ö, Pelias; Künig von lolkos. 

Unbuds, «dos, 7, vom Berge Pelion, weliz, I. 

wnhixos, 7, or, (Hkinos, rnÄinos) wie gross? wie 
stark ? von welchem Wuchs? von welchem 
Alter? überh. quantus? [ti] dav, 

wnkinörns, zros, 7, Grüsse, Wuchs, Alter, überh. 
Quantität. 

tn,Aivos, (vn, wor, (los) von Thon od. Lehm 
gemacht, thönern, lehmern. 

Hnkıov, ro, Felion, Berg in Thessalien, Hom. 
auch sine Thessalische Stadt: dav. 

Unuwrns, ov, 6, fem. Ilmkwrıs, ıdos, vom-Pe- 
lion, Eur. F 

anhoßarns, ov,o (mnAus, Aalvw) Kothtreter, kom. 
Froschname in der Batr. [@] 

"nköyovos, ov, (yovn) aus Thon, Lehm, Koth er- 
zeugt od. entstanden: bey Callim. heissen die 
Giganten wnÄöyoror, wie sonst yryeveis, Erd- 
—— wolür man nicht IlnyAayoro: od, ITn- 

ayovss, die aus Pelugonia, zu schreiben 
braucht; Lobeck Phryn. p. 658. 

mlodoufo, you, aus Lehm od Koth hauen, von 

mnlodöuos, ov, (dluw) von, mit, aus Lehm oder 
Koth bauend, 2) mit verändertem Ton myAö- 
dowos, ov, pass. aus Lehm gebaut, 

smkosgyin, y, Ion, st. mnloveyia. 

mniondrio, ;0w, (nar&w) Lehm treten, dav. 

mnkorärides, ai, Lehmtreter, Drecktreter, eine 
Art dickbesohlter Schuhe od. Stiefel. 

‚wnhom)ados, ov, (mAaccw) Thon od. Lehm for- 

 mend, in Thon od. Lehm arbeitend, aus Thon 
od. Lehm bildend, irdne Waaren verfertigend. [« 
wnlorn)doow, f. aow, (mAdoow) Thon J Lehm 
formen, aus Thon od. Lehm bilden od, verfer- 
tigen, dav. . a 
nlonkaorös, öv, aus Thon od. Lehm gebildet. 
mkorow, Koth od. Schmutz machen, von = 
korous. 

mwnkomounrends, 7, ‚ov, und 

wnkonoinös, 7, öv, zum mmloroös gehürig od, 
geschickt. 2 

snkomos, 09, (moıdw) Koth. od. Schmutz ma- 

» chend, 2) = mnlomÄdüos, sehr zw. 

"m).ör,6, Thon, Lehm, aus dem der Maurer und 
der Töpfer arbeitet, das Lat. /ütum. b) übertr. 
der-Stoff, aus dem etwas wie aus-Tüpferthon 
— od. gebildet wird, bes. der Urstuff des 

enschen, also der Erdenkloss des alten Te- 
staments, Rahnk. ep. cr. p- 183. ebenso ward 
Atum gebraucht, Juvenal. 14, 35.. 2), erweich- 
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ter Lehm, dah. im verächtlichen Sinne " wie 
Böeßogos, Koth, Schmutz, Schlamm, Dreck, 
Morast, wofür gleichfalls lurum vorkommt, 
3) bey Dichteru auch werfalschter od. ge- 
schiierter Wein, -trüber Wein, Hefe, Casaub. 
Athen, 9, 3. Schweigh. auim. T. 5. pag. 103. 
Br. Lex. Soph. p. 737. welches man im Scherz 
mit #dmwydos in Beziehung gebracht hat, vgl. 
ordelsiw: gradezu für olvos ward scylos wohl 
nur von sehr späten Dichtern gebraucht, Wern. 
Tryph, p. 310. (Eust. führt auch 7 mnAös an.) 

nkötgogos, or, (rTeipw) im Koth, Schlamm od. 
weichen Boden gezogen. 

anAovpyia, 7, lon. mndosgyin, die Arbeit od. das 
Gewerb des myÄovgyös. 


mnÄoveyös, öv, (öpyor) in Thon od, Lehm arbei- 


tend. . 
rnlogoglw, Lehm ‚od. Koth tragen, von . 
mnkogögos, ov, (pigw) Lehm od. Koth tragend. 
mAöyiros, ov, (giw) aus Lehm gegossen od. ge- 

formt. 
kön, (mo) zu l.chm, Thon, Koth od. Schlamm 

machen, damit bestreichen oder beschmieren. 

Pass. zu Lehm, Koth, Schlamm werden. Med. 

ykoöuar, im Kothe liegen, sich darin wälzen. 
ayhive, = nrnlöw, Zws 
ankudns, es, (eidos) thon- !od. lehmartig, kothig, 

dreckig. 
ankusıs, 2008, ev, poet. st, mukudıs. 
nuykmos, 7, ("nAow, Med.) das sich im Kothe 

Wälzen. . 
rijua, aros, To, (Tdoyw, mijoouaı, nörnda) Leid, 

Unglück, Uuheil, Nachtheil, Schaden, Verlust, 

Verderben, oft b. Hom. verstärkt xaxov ya, 

Od. 5, 179. auch nzua xaxov, 

nu duns, Od. 14, 338. myua 176 drıs, Soph. 

Ai. 363. häufig heisst bey Hom. eine Person 

nad rer, Unheil für jemand, jemanden Un- 

heil bringend: en verbindet gern yua zul 
: dev rund, auch myua wulivdsrai zırı, und myua 
rıltlvar ri, dav. 
nnuaiva, f. dvo, aor. pass. dunuardze, in Leid 
od, Unglück bringen, schädigen, verletzen, ver- 
derben, zu Grunde richten, Hom. auch krän- 
ken, beleidigen: argaxro», einen Pfeil dadurch 

„dass man ihn vergiftet verderblich od, tödtlich 

machen, Soph. Tr. 715. 2) intr. dmg dpa 

nnunveav, über den Eid hinaus, d. i. wider 

den Eid fehlen od. Unheil stiften, Il. 3, 299, 

dafür sagt Q. Sm, ögma myu,vacdaı, seinen 

eignen Eid verletzen: dav. 
yuanoıs, 7, das Verletzen, Beschädigen. 
mnuarrlos, da, £ov, zu verletzen, verletzbar, und 
rmuavrös, 7, Or, beschädigt, verletzt, 
nuovn, %, (anaow) poet. st. myua, 
wnuos, Fragepartikel, wann? vgl. nuos u. 17ñ0baes. 
Fnnooivn, y, = muovN, nad, von 
uw, ov, gen. ovos, (t7u«) schädlich, verderb- 
lich, Leid zufügend: am gebräuchlichsten in 

der Zstzg an au, . 

Ifvelönsıa, 7, poet, st, Ilyveäorn, Hom. 
Uppskörn. 7, Penelope, Gemahlinn des Odysseus 

Mutter des Telemachos, bey Ho. stets in der 

poet. Form IIrwelörsie. 
nwiiow, 0708, ö, eine buute, purpurstreifige En- 

tenart, 


av, wie zijvos, der auf die Spule gezogue - 


Od. 3, 152. _ 


Inyı— IIngo 

Faden des Einschlags, gebräuchlicher in der 

Diminutivform srwion : 

ayviiw u. enwiloues, (mmvior) das Garm zum Ein- 
schlage abhaspeln u. aufwickeln, dah, weben: 
überh. haspeln, spulen, 

gemvina, adv. wie an der Zeit? bey den Att, im- 
mer in Beziehung auf eine bestimunte Tages 

- zeit, Morgen, Mitrag, Abend, vergl. Lobeck 
Phryn. p. 50. #yrixa uälsore; wieviel ists 
eben an der Tageszeit? Plato. 2) bey den 
Spätern überh, wann? zu welcher Zeit? vgl. 
jrixa u, rovixa, [-vv 

wnviun, %, falsches Haar, Haartour, Perücke, 
sonst yeraxrı, vgl. drrguyor u, srponöwor. (die 
gleich folgenden Abltgen von wrrin machen 
es sehr wahrsch. dass myri«z nur eine andre 
Form'von gerdan u. dieGrundbdig Täuschung, 
Betrug ist, dergleichen durch einen Aufsatz 
Yon, falschem Haare verübt wird: andre leiten 
es von vos, men her.) 172] dav. 
nvinilu, iow, wie peraxı$lw, täuschen, betrü- 

"gen, anführen, ällen. [?] dar., 

rriswone, rd, Täuschung, Betrug. [?] 

aımvior, 76, Diminativform von myres od. wer, 
der auf die Spule gewickelte Faden des Ein- 
schlags, 11.23, 762. nach andern die Spule od. 
Spindel, auf welche der Einschlag gewickelt 
wurde: Damm nimmt es als adj. und verbindet 
yriov wirov, den auf der Spindel verlertigten 
Faden. 2) ein Insekt. - 

mivıona, ro, (myrilw) das aufgehaspelte, aufge- 
spulte Garn des Einschlags: das daraus-ge- 
machte Gewebe, 

srjvos, 6, wie nen, der auf die Spule gewickelte 
Faden des Finschlags od. Eintrags: gebräuch- 
licher ist jedoch zrior. (dav. panus, pannus.) 

rvo, — avi, Gramm. 

anftdalarre, y, (mujrun, Odlacoe) die das Meer 
gefrieren machende. 

mnEıs,eus, 7, (nyyvoze) das Befestigen durch Hin- 
einstecken, das Einstecken, Einsetzen. 2) das 
Zusammnenbefestigen, Zusainmenfügen, Zusam- 
mensetzen, Verbiuden, 3) das Fest- od. Hart- 
wachen, Verhärten: bes, das Geriunen- od. 
Gefrierenmachen, 

nös, od, o, Dor. mäös, der Verwandte, Hom. 
insbes, der durch -Heyrath Verwandte, Ver- 
schwägerte, ofinis, Od. 8, 581. 10, 441. aus- 
drücklich von Blutsverwandten brauchten die 
Alten es niebt, Valck. Phoen. 431, das Dor. 
raös ging auch in die gew. Sprache über, (von 
niräner, denn die mrol/ waren fmiaryras awy- 
yeveis, Callicrat. Stob. ilor. p. 485,24. vgl. Eur. 

"Andr. 641.) dav. 

znooipn,f, Verwandtschaft, bes, durch Verschwä- 
gerung, Ap. Rh. 

#700, 7, Ion. er), Reisesack, Brodsack, Ränzel, 
pera, von Leder u. an einem Riemen über die 
Schultern gehängt, Od, (nach Valck, von ve 
rlouaı, niraouee.) 

arnoldıor, ro, Dim. von ga. [7] 

mneiv, ivoe, ö, auch mmpis, Tvos, 9, (mige) Saa- 
menbeutel, Hodensack mit deu Hoden: die 
Hoden selbst. 

smmeöderos, or, (nioa, du) den Ränzel bindend: 
‘an den Ränzel gebunden. Satz 

mngouslss, de, (mnoös, ullor) am den Gliedern 


* 
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verletzt od, verstümmelt. 2) act. die 
ieder verletzend. 
mrgös, d, or, an irgend einem Gliede gelähmt, 
beschädigt, verletzt, verkürzt, verstünmelt, 
gebrechlich, d-bilis: bes. von Schwäche der 
Sinnenwerkzeuge, blind, Il. 2, 549% taub, 
stumpfsiunig, sinnlos überh., auch stemm, 
lahm, zuw. mit näherer Bestimmung im dat, 
yuioıs, &uuaos u. dergl. (wahrsch. verw, mit ı 
nun, mdogm.)y 
Trpogögos, or, (mipa, Y/ew) den Ränzel tragend, 
nedw, (mnpus) lähmen, beschädigen, verletzen, 
verstümmeln, bes. an den Gliedern od. Sinnen- 
werkzeugen verletzen, bienden u. dgl, yvia 
nrgudeis, Jac. AP. p. 147. dav. 
miowua, rö, eine Lähmung, Beschädigung, Ver- 
letzung, Verstümmlung an den Gliedern od, 
Sinnenwerkaergen, f 
Arpmivüöuos, or, (Tee, öroua) nach dem Nänzel 
benamit ® 
mrQwsiS, 7, (Tnoem) die Beschädigung, Verlez- 
zung, Verstümmlung an den Gliedern od. Sim 
‚nenwerkzeugen. 
m;046, 9, späte Form st. srezoss, 
rroouer, Ton, fut. zu maozw, Hdt. 
Troouee, späte Form st. meiooue:, fur. zu meiden, 
”7,00w, At, jet, späte Präsensformn st. mayrrau, 
Aria, 7, = nenn, sehr zw, L. 
angienos, ö, ein Stück Holz von der Länge ei- 
nes Tr. 
mnriatos, ala, aio®, von der Länge eines möy 
ellenlang, Hdi. 8, 55. e ER ; 
an yveos, via, mov, auch miyuos, —= das vorher, 
nymos ypovos, von einer kurzen Zeit, eine 
Spanne Zeit sagen wir, Mimm. (nicht arıytios, 
Lobeck Phryn. p. 44.) * 
angialss iudrıor, ru, lon. st. magalovpyfs. 
sengivon (migwr) aul den Arın geben: myzivouas, 
auf den Arm od. in die Arme nehmen, umar- 
men, in welcher Bdıg spätere Dichter auch 
das act. häufig brauchen. 
rnyus, 200, d, gen. pl. nygduv, nur b. Spätern 
zag2. nnywr, l.obeck Phryn. p. 246. der Unter- 
arıy von der Handwurzel bis zum Armge- 
lenk, der Elinbogen, bey Dichtern auch der 
ganze Arm, Hom. 2) am Bogen, der Bug in 
der Mitte zwischen beyden Hörnern od. En- 
den, der durch seine Krümmung eine Art Griff 
bildet und beym Spannen zusaumengezogen 
wird, Od. 21, 419, Il, 11, 375. 13, 583. ob- 
gleich man es an den beyden letztern Stellem 
gewsvon den Hörnern erklärt. 3) an der Lyra, 
die beyden gebognen Enden od: Griffe, zwi» 
scheu denen wie zwischen zwey Armen ein 
Querholz, der Steeg, {ryör, angebracht ist, 
4) an der Waage, der Haagebaiken, Zuyds, 
5) das Richtscheit. 6) als Längenmass, die 
Weite von der Spitze des Elinbogens bis zu 
der des Mittelfingers, Elle, urspr. 24 daxruloug 
od. 15 Fuss enthaltend, Hdt. 2, 175. später je- 
doch nahm man ihn zu zwey Fuss an, wo er 
also grade unsrer Flle entspricht: nur bey 
Vermessung des Holzes u. der Steine behielt 
man die alte Bestimmung bey, dah. ijgos rou 
meLBTLKOV — u. mizus Audınos stets 1% Fuss: 
‚auch ward mijzes zuw. mit muy und ruyuu 
vrer wechaelt. — verw. mit magus. 
au2 
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=, 8 IT. . 
ziasw, f. dom uw. afw, Dor. st, wıllo, part. gor. 
siafas, 'Theocr. 
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alalvw, aor. pass, Zrıaodyn, pf. meirlagpas, (min) | 


feıt od. leist machen, mästen: auch den Erd- 
boden fett machen, ihn düvgen, befruchten, 
sowohl vom Miste, als von den Bewässerungen 

 übertretender Ströme: übertr, vermehren, ver- 
grösseru, verstärken, Pind, wohlhabender mia- 
chen, bereichern, wie mlovrilar, Aesch. [lota 
nur b. Greg. Naz. kurz.) y 

nldklos, da, dov, poet. st, iu, fett, feist, gemä- 
stet: vom Erdboden, ſett. gedüngt, fruchtbar. 

widlos, ov, = stalfos, Hipp. aber nach Hesych. 
napaktıxos, weisslich. [2] 


wlarrigos,ia, ıov, (meivw) zum Fettmachen, | 


Mästen, Düngen gehörig od. geschickt. 
niap, ro, (wiwr) Fett, Talg, Schmalz, Bow, Il. 
11, 550. 17, 659. jede Fertigkeit, Oel, Milch u, 
dergl. auch Fruchtbarkeit, ieg agoieys, wie 
ordap, ubertas. 2) als neutr, adj, = nioy, ma- 
göv, fett, fruchtbar, miag oudas, Od. 9, 135. 
riap yaka u. dgl. — Das Wort ist durchaus 
poet. u. scheint nie flectirt zu seyn: dav. 
mlapüs, d, ir, fett, feist, Iruchtbar, wie miwr. 
wiaoua, 70, (meiro) das wag fett od. fruchtba 
macht, Mast, Dünger. [--v] 
miaoue, ro, (miilw) Dor. st. wieoue. [v-v] 
winouis, ö, (maivw) das Fetunachen, Mästen, 
Düngen,. 2) das Fett, 
niaorrgeos, 09, ZZ Misorzpon $ 
wIdrygeos, or, — das vorherg. 
midäxirıs, »dos, 7, (tidef) am Quell wachsend, 
von der Quelle kommend: das masc, mudanirzs 
scheiut wicht vorzukommen. 
nldärosus, eova, &v, (wida£) quellig, quellreich, 
quellend, 
wlcänwens, ss, (sidos) quellartig: oag£, das quel- 
—* ‚ an Saltgefussen reiche Fleisch der Brust, 
ut. 5 
aidak, dxos, 7, Quell, Quelle, Il. 16, 825. Quell- 
wasser: das mase. © midaf ist sehr zw., die 
gr Betonung, widaz, da lota immer lang ist, 
alsch. (vgl. midi.) 
ae = mdıw, sehr zw. 
widnts, 8000, &r, wie sıdaxosıs, quelli - 
reich, 1. 11, 183. — se 
nidisıs, &000, &v, = midlsr, zw. 
aidvw, aulquellen od. durchquellen lassen, durch- 
sinteru lassen: gew, im med. widiouar, quel- 
len, hervorquelleu, hervorspruadeln, eigentl. vom 
— Quellwasser, auch von dem 
stark aus den Aderu hervordringenden Biute, 
überh. von jeder Flüssigkeit od. Feuchtigkeit. 
(nach den alten Gramm. war mudiu und undan 
„Ein Wort, wolür unsre Sprache eine zufällige 
Achnlichkeit in dengleichbdideun Wörtern Quell 
und Spring, Spriagwasser u. 8. w. hat: dav. 
stidas: andre siehn es zum Stamme MIR, stı- 
mioxw, ziow.) [Sowahl Iota als Ypsilon is 
„lang.] 
wis, st. Ems, 3 aor. zu mivo, Od. [1] 
alisıy, Ep. iuſ. aor. zu mivo st. srıriv, Hom, 
nieltu, — mıllo, dav. nuilsen st. diruilovr, Od. 
12, 174, 146, — 
lilw, [. mılow , aor. pas» dmiedz», perk. pass. 
Biriisopas, drucken, drüngen, zwäug u, dest 
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drücken, festhalten, Od. miele rıya Ev. deouote, 
Od. 8,336. 12, 164. dah, a) eigentl, pressen, 
gueischen, auspressen, ausdrücken, von allem 
was Flüssigkeit in sich enthält. h) übertr. be 
drängen, verfolgen, in die Euge treiben, äng- 
stigen, quälen, sehr zusetzen: aber auch fest 
behaupten, woran festhalten, wobey fest ver- 
bleiben, worauf bestebn, sich woraul stützen, 
das Lat. premere, urgere, instare, Seltuere 
Nebeuform ızLle, Od. Dor. mialw, walhrsch. 
verw. init Aecic. 

mieiv, inf. aor. zu mivw, Hom. 

risıge, %,. bes. fem. zu miww od. miepoe, fort, 
fruchtbar, b. Hom. gew. misıga agorpe, 7. yñ, 
auch wisgas möksıs, wohlhubeaule, reiche Städte, 
ll, 18, 342, u. dais miespa, eine leite, reichli- 
che od. nahrhälte Mahlzeit, Il. 19, 1%, von 
Gewächsen od. Bäumen, saftreich, barzig, Soph. 
Tr. 766, von der Festigkeit des menschl. od, 
thierischen Leibes scheint diess übrigens auch 
in Atı. Prosa vorkommende few. nicht ge- 
braucht zu seyn, [--w}. 

atluer, Ion. inf, aor. zu mivw at. mıeiv, Hom. 

ae = n, (neo) das Drücken, Pressen, 

Yo . 

Tlisgia, 3, Pieria, Landschaft u, Stadt in Tihessa- 
lien unweit desOlyıupos, Hom. (wahrsch, von 
riag, misiga.) 

Ilispides, ei, die Pieriden, hiesseu die Musen, 
entw. als Tüchter des Pieros, od. als Bewoh- 
neriunen des ihnen geweihten Berges Pieros, 
Hes. u, Piud, der sing. Alıegis jst —* gebr. 

ITisphyöer, adv. von Pieria her, Hes. u. h. Hom, 

Iliegtxös, 7, 6, Pierisch, auch Dirgsos, da, om. - 

Iliegos, 6, Pierus, ein alter König von Emathia, 
nach einigen der Vater der Musen, 2) ein den 
Musen geweihter Berg in Thracien,. [-vvw} 

mrjepüs, d, 0», = miegöi 

nllosuos, or, (rl) drückend. 

iso, E08, 94 (mrıilu) wie wies, das Drücken, 
Presseu. [uw 

isoua, ra, (will) das Gedrückte, Gepresste: 30- 
wohl der herausgedrückte daft, als die ausge- 
presste, trockue, übrig gebliebne Masse, Tre- 
stern. 2) = mies, [v-v] 

mleouös, ö, (mil) = mia. 

leorng, 7008, 0, (miilw) der Drücker, 
auch. = msarngeor. © i 

nleorsgiov, ro, verst,. öpyarov, Maschine zum 
Drücken od. Pressen, Presse, auch miaorsgıo® 
u. Mer,gıoy, neutr. von 

wisor;,gios, 09, auch Miuerzgios und mierzpien, 
drückend, pressend. 

misorös, 7, 0», (wel) gedrückt, gepresst: zu 
Arücken, Zu presseb, dah. dem Drucke nach- 
gebeud, weich. 

wisorpon, To, = mieorigor, [1] 

11122, ungehr, Thema, von dem einige Temp, 
zu mırioxw hergeleitet werden. 

minss, 8000, 89, poet. st. mium. 

aidanrn,n, Att. gidaxvn,.-Lakon. mioaurn, (Tue 
dos) eine Art Weingefäss: auch ein Triukge- 
schirr: bey Ar, Ey. 792. ist das ormsiv dv raica 
mdaxveıs nicht mit dem Schol. vom Wohnen 
in einsamen, öden Gegeuden, soudern ganz 
eigeutl. in Fässern zu verstehn, weil es au üne 


derm Obdach fehlte, s. Thuc. 2, 14, 17, 


Presser N 


* 


Ida —liidn 


wIdaxrıov, rö, Dim. von mddurn, Füsschen : 
auch ein Geräth der Landwirthschaft, Dem. 

‚wMärtiouas, (nıdaros) überzeugen, überreden: 
wahrscheinlich machen. 

sidärokloylu,. (tedarolöyos) Gründe vorbringen, 
um zu überzeugen od, etwas wahrscheinlich 
zu machen, dav. 

widdvoloyia, 7, das Vortragen od. Vorbringen 
von Gründen, um zu überzeugen od, etwas 
wahrscheinlich zu machen, 

witäroloyınös. 7, öv, geschickt od. geeignet eine 
Sache u A zu machen, von 

Tdavolöyos, or, (Alyu) so sprechend, dass man 
überzeugt od, wahrscheinlich macht. 

widävös, 7, or, (meidw) act, leicht überzeugend 
od. überredend, mit Ueberredungsgabe ausge- 
slattet. b) von Sitten u. Betragen, leicht für 
sich einnehmend, gewinnend, anziehend , also 
angenehm, gefällig. ec) vom bildenden u. dar- 
stellenden Künstler, durch getreue Nachahmung 
der Natur leicht täuschend, also täuschend ähn- 
lich, sehr natürlich darstellend. d) von Sa- 
chen, Worten, Beweisgründen, die Wahrschein- 
lichkeit für sich habend, dah. leicht zu glau- 
ben: ebenso von Personen, glaubhaft, glaub- 
würdig. 2) pass. leicht zu überzeugen od. zu 
überreden, leichtgläubig, Heind. Plat. Parın. 
P. 133. B. b) gehorsamı, folgsam, nachgiebig: 
dav. 

widävorns, nros, n, das Wesen des mıftavös, Ue- 
berzeugungs- od. Ueberredungsgabe, Gabe ein- 
zunehmen od. zu gefallen. 2) Wahrscheiu- 
lichkeit. 

widdrovpzinös, 7, 09, zum midaroveyös "gehörig, 
ihm eigen. 

siddvoupyös, dv, (!eyor) wahrscheinlich machend: 
die Gabe zu überreden od. zu gefallen gebend, 

widärdo, (mıdarös) wahrscheinlich — 

idagıor, ro, Dim. von midos, Fässchen. [&] 

widsias, ov, 0, (midos) eine Lufterscheinung von 
der Gestalt eines lasses, auch mi/tos. 

#Idlode, inf, aor. 2. med, von eidw, Hom, 

(zdf) ungehr. praes. von dem einige Homeri- 
sche Temp. zu meiöw hergeleitet werden, 

Idswr, wwos, 6, (midos) Ort wo Fässer liegen, 
——— Lobeck Phryn. p. 166, 2) = mi- 

0% 

niönmälurnk, enos, ö, (midnwor, aldıank) Alfen- 
fuchs, auch als Spottuame von Meuschen, 

#idrnsıos, sa, sıov, (miönxus) älfisch, aflenartig. 

#ldnwideis, dus, 6, das Junge des. Affen, 

idw, iow, sich wie ein Afle gebehrden, ei- 
nem Allen gleichen, sich aflenhaft beuehmen, 


dav. 

widnwouös, 6, älfisches, affenhaſtes Betragen, 
z. B. des Schmeichlers. . 

#idnwoscdns, &s, (des) afenähnlich, affenartig. 

wII7ROnogKgoS, 09, (sogpy) allenförnig, von Af- 
fengestalt. 

midrnos, 0, der Fe, auch midrEf und iden 
2) Spottname für einen Hässlichen. 3) eine 

‚Art oskayn. (ohne Zw. von nid, mıdavds, 
der überredeud od. täuschend nachahmende, 
niuen wie simia vom sömilis, simulo,) [v-u] 

— (gaysiv) Allen od. Aflenileisch 
essen, | 4, 194 

wiörnogoges, 0v, (pyw) Allen tragend, 
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aöniens, es, = minmosdız. 

idnzumr, ov, (mitte) = rauitunm. 

milnrıos, or, == areultnwios. 

miönf, nwos, 0, = mitrnos, 2) ein Zwerg. [»-] 

widioxor, 6, Dim. von idos. 

nTdirns, or, 6, lem. midiris, ıdos, (midor) vom 
der Gestalt eines Fasses, 

idöyaorgor, ov, (nidos, yaorıio) fassbäuchig, 
mit einem Bauche wie ein Fass. 

midoyaorwp, ococ, 6, 7, = das vorherg. Lobeck 
Phryn.-p, 660. 

aldoryia, n, (midor, olyvom) das Oeffnen der 
Fässer, bes. um den neuen Wein zu kosten, 
2) ra mıdoiyıa, ein Festng am 1iten des Mo- 
nats Anthesterion, ein Theil der Anthesterien, 
die vınalia der Römer. 

wIdoxairns, ow, 6, (miltos, solrn) der im Fasse 
sein Lager hat, Beyw. des Diogenes. 

idtos, ö, Fass, Weinfass, Hoi. bey den Alten 
gew. irden, u. eigentl, eine Art grosser Krüge, 
oben mit weiter Veffnung, um daraus schöpfen 
zu können, Od. 23, 305. worauf ein genau 
passender Deckel gelegt ward, Hes. op. 48, 
2) alles einem Fass ähnliche, hes. — mıdsias. 
(nach Buttm. von gyides, wovon auch fidelia : 
nach andern verw., mit mıdw;r, mivdug, fun 
dus u. 8 w. [vv] dav. 

nidudns, as, (2idos) fassähnlich, fassartig. 

IIIOR2, ungebr. Thema, von dem man meldw 
nebst den verw. Wörtern herleitet, 

swidem, 6, == miörmos, Pind, P. 2, 132. [v-] 

nitwe, uvor, 6, = milder. 

nurlgıor, ro, = foörvgor, Butter, Hi 
Phrygisches Wort seyn. 

mixprlw, = mırpalvan 

rınpaivw, (tıngös) eigentl. spitz od. scharf ma- 
chen. b) bes. in bezug auf den Geschmack, 
herb od. bitter machen, einen bitiern Ge- 
schmack beybringen. e) übertr. erbittern, er- 
zürnen, Unannehmlichkeit od. Misvergnügen 
verursachen, böse machen, überh. auf eine 

‘ empfindliche, unangenehme Art reizen od, be- 
rühren: vom schriftl. Ausdruck, ihn hart od, 
rauh machen: rır! re, einem etwas verbitters 
od. verleiden. Med. herh od. bitter werden, 

‚ einen bittern Geschmack bekommen: übertr. 
sich erbittern, böse werden, zürnen: dar. 

wınpavrınös, 7, öv, Bitterkeit erregend, verbitternd. 

zrıngäs, ados, 7, bes, fem. zu mıngös st. mıngd. 

mırpanuös, o, (mıxgalvw) Bitterkeit: übertr. Er- 
bitterung, Unwille, Hass. 

mıxgia, 7, (Tixpös) Bitterkeit: übertr, Erbitterung, 
Zorn: auch Strenge, Härte, 

wıxgidvos, la, ıov, (mıxpös) bitterlich. [vuw] 

ıxoifo, bitter seyn od. werden, bitter schmecken, 

mıxois, ddos, 7, Bitterkraut, wilder Lattich oder 
Endivien, 

runpdyäues, ev, (yaulo) dem das Heyratlien, die‘ 
Hochzeit verbittert od, verleidet ist, Od. 1,266. 
% sonst. b) zu einem Verdrtss od. Unglück 

rmählt, von bitirer, unglücklicher Hochzeit, 

smedyAmooos, or, (yAwoca) von od. nüt bittrer, 
beleidigender Zwuge od, Sprache, mit einem 

lösen, schliinmen Maule. 

mixgöxapmoi, 09, (xaprös) von.od. mit bitter 
Frucht. 


nıxgonasös, 09, (Toro) bitter machend, 


pp. soll ein 
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gıxpös, &, 6», b. Dichtern auch zweyer End. wie 
Od. 4, 405. eigenu. spitz, scharf, oiorös, Bl- 
Asuva, Hom. dah. üherh. durchdringend, -ein- 
dringend, scharf auf die Sinne wirkend, bes. 
a) vom Geschmack, scharf, herb, bitter, dile, 
ll. 11, 846. alum, Od. 5, 322. daxgvor, Od. 4, 
153. welche Bdtg in den meisten yon rruxo0s 
abgeleiteten Wörtern herrscht, b) vom Geruch, 
durchdringend, Penetrant, Od. 4, 406, ec) vom 
Gefühl, heftig od. tief schmerzend, stechend, 
schneidend, wdives, Il. 11,271. weil durchgün- 

- gig der Begrifl des Uranugenehmen, Widrigen, 

- Schmerzhaften damit verbunden ist, d) überh. 

schmerzhaft, widerwärtig, wodurch man sich 

‘ tief verletzt od. gekränkt fühlt, verhasst, Od. 

17, 448. e) übertr. von Menschen, scharf, 
streng, hart, grausam, unerbittlich, aber auch 
heftig, hitzig, jahzornig, überh. reizbar, leiden- 
schaftlich, unwillig, feindselig, Valck. Phoen. 
963. u. pass. gekränkt, betrübt, mırga vpris, 
Soph. Ant. 424. wenn wıxga hier nicht vom 
scharfen, durchdringenden Klageton des Vogels 
wie o&0s, 'c. zu verstehn ist. Ueber die Stamm- 
verwandtschaft mit revxn s, unter diesem Worte. 
{obgleich Hom. u. die Ep. die erste Sylbe gew. 
lang brauchen; so ist doch lota an sich kurz, 
Soph. Aj. 500. Theoer. 8, 74. mıxeus darf also 
-in prosodischer Hinsicht mit aıxgös wicht ver- 
glichen werden.) dav.. 

inpörns, »ros, 7, Bitterkeit. 

mıxpoyokos, ov, (ol) von od, mit bittrer Galle. 

- wırpow, (mexgös) bitter machen : ühertr. erbittern, 
wie mırpalven 

mwi)sos; o, (milos) der pileus der Römischen Frey- 
gelassnen. [-vv] 

ill, yaw, (mikos) Wolle krämpen oder filzen. 
2) überh. dicht zusammen bringen, zusammen 
drücken od. pressen, dicht machen, verdichten, 
Jac, AP. p. 879. dav. 

ilnua, r6, gekrämpte, gefilzte Wolle od. Haare, 
Filz, alles aus Filz gemachte, 2) überh. alles 
— —— dicht gemachte, verdich- 
tete. [--» 

ilnoıs, y, das Krämpen, Filzen. 2) überh. das 
Zusammendrängen, Dichtmachen. [--v] 

ilnens, oö, 6, der Wolle, Haare krämpt od. filz 
Filzer. 2) überh, der zusammen drängt, dich 
ınacht, dav. 

milnrıxös, ı, ör, zum Krämpen od. Filzen gehö- 
rig, dazu dienlich: 7 muAnrım), verst. eigen, 
die Kunst des Filzers. 

nilntös, 7, 0v, (mild) gekrämpt, gefilzt. 2) 
überh. zusammmengedrängt, dicht gemacht: was 
sich zusammen drängen, drücken od. pressen 


lässt. ‚ 

milidıov, ro, Dim. von rilos, kleiner Filzhut, 

ileolus, [-vuw] 

stiAivos, ivn,ıwov, (rilos) von Filz gemacht. [-vr] 

miklov, rö, wie mılidıor Dim, von mikos, [-vu] 

ikloxos, ö, Dim. von nilos. 

mikvanas, eigentl. sich rasch od. heftig bewegen, 
sich schwingen, yairas nilvavro, die Haare 
schwangen sich od, flatterten im Sturme, Il. 
22, 402. gew. m. d. dat. sich rasch od, hefti 
nach einem Ort hin, auf einen Gegensta 
zu —— draufios fahren, drauflos stürzen, 
dah, 
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kommen, &puara ydorl wilvarro, die —— 
näherten sich im Dahinfahren dem Erdhoden, 
1. 23, 368. dowoı wılrg, du mäherst dich um- 
hereilend den Wohnungen, h. Hom. Cer. 115. 
auch &=’ ovdei milvaraı, sie nähert sich dem 
Erdboden, Il. 19, 93. u. wenn zwey Subjecte 
dazu gehören ohne Casus, yala xal ouparos 
nilvaro, Erde und Himmel näherten sich im 
Stumpe einander, fuhren gegen einander, Hes 
Th. 703. Das act. mılraw, in rascher Bewe- 
ung.nähern od, nahe bringen, rırl rı, hat 
les. op. 512. Bopias dois mılva zdori, der 
Nord nähert im Sturme die Eichen dem Boden, 
biegt od, stürzt sie zu Boden: das act. wiArnus 
scheint ohne Beysp. zu seyn. (milvanas ist 
verw. mit melde, melalo und dem Lat. pello, 
dah. der Begrill der Eil-u. Heftigkeit: man 
findet dafür. auch die zw. Form #wiöraum, 
Scharf. Mosch. 2, 109. die. zwischen #/iva- 
aa u, xiövaues mitten inne steht.) 
nrikoudıs, ds, (eidos) Tilzartig. 
mwilorosdo, (mılomoswos) Filz od. Hüte machen: 
überh, = zıllu, dav, d 
miloroytıxös, 7,0», zum Filzmachen gehörig 
od. geschickt, " 
rilorosia, 7, das Filzmachen, dav, 
mikomorixös, 7, or, = mıloromrnüs. 
nilomosos, ov, (mordw) Filz machend: Filzmacher. 
aT)os, 6, zusammengekrämpte od, gefilzte Wolle 
od. Haare, Filz, das Lat. pilus, I. 10, 265 
Hes, op. 544. als Unterfutter des Helms u. der 
Schuhe, 2) alles aus Filz gemachte, bes. der 
Filzhut, Lat. pileus, Hes. 0p,548. den ta Athen 
nur Kranke, Bettler u, gemeine Leute zu tra- 
gen pllegten, doch hiess auch der, aus alten 
unstwerken bekannte Schifferhut des Odys- 
seus u, der Dioskuren so, sonst miraoos: ohne 
Rücksicht auf die Grundhdig wikos yaixovr, 
der eherne Haut, d. i. der Helm, Ar. ferner fil- 
zene Pferdedecken, Teppiche, Tapeten, Matten, 
Zelte, Schuhe, udones, Brustharunische u. dgl. 
vonFilz, auch das Futter derselben, wozu man 
aych Schwamm brauchte. 3) Ball, Kugel, bes. 
Erd- u. Himmelskugel, Lat. pila, Paus, wenn 
dafür nicht überall woAos vorzuziehn ist. 4) 
das beybehaltne Lat. pilus, ordo triariorum, 
a primus pilus. (7 milog b. Theophr. ist 
ZW. u = 
rilopopiu, eine Bedeckung von Filz od. einen 
Filzhut tragen, und 2 
mllogogixös, 97, or, einen wilos zu trı 
wohnt od. Rhig, von - ee 
wilogdpos, ov, (giew) einen 7los, eine Bedeckung 
od. einen Hut von Filz tragend. 2) insbes 
einen apex wie die Röm, flamines tragend. 
wilow, (milos) — mıldu, . 
niludns, es, (eidos) dem Filz ähnlich, filzartig. 
2) überh. etwas zusammengedrängt, etwas dicht, 
aliwmas, 7, (milöw) = lines. [--v 
wilmros, n, öw, (milöw) = mulrzos: Dion. Hal, 
* 2 ileos der Röm. flamines —— — 
winehn, n, (alu, mwiap) das Fett: von der Milo 
die Bahns, dav. “ 
miuslns, ds, fett: die Form mıuelös ist zw. 
wiuehudns, &5, (eldos) fettartig, fertig. 
(mia) ungebr. praes. st. mivo, von dem man dem 


ia rascher Bewegung nähern, nahe | imperat, aor, nid4 ableitet, 
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munkavo, poet-st. miuminua dav. 3 praes, med. | wiväzis, idos, 7, = mıranidıor. 2) im plur, wie 


mıunkavsras st. miunkaraı, Il. 9, 679. 
mur)ae, Ion, st. wiurina, unatt. 
mul, Ion. st. murlaw, dav, Ion. fem. part. 
praes. mumleioas st. meurrkoion, Hes. Th. 880. 
. wo aber auch munrsaous gelesen wird. 
niurinpe, inf. mıurkavas, [@] im praes. u, impf. 
ganz nach Yormyu, fut. miyow, aor. Irlnoa, aor, 
med, eniyoaum, perf. pass.. nininoueı, aor. 
pass. dnkyodrmw, auch Eniyunm, opt. mwäjunr od. 
richtiger wAslunv, imperat. ni700: von diesen 
Temp. brauchen Hom. u. Hes. praes. u. impf. 
act. u. med, fut. act. aor, act, u. med., aor. 1. 
Pass. u. vom aor. 2. wAyro u. nlnvrs Wenn 
- in der Zusammensetzung ein „ vor das erste ır 
kommt, fällt das # vor dem zweyten m weg, 
z. B. Zunininge, ID. 21, 311. doch tritt # wie- 
der ein, sobald das Augm, den: Grund der 
Aenderung aufhebıt, z. B. iveriuniaoar, Lobeck 
Phryn. p. 95. die Dichter bedienen sich indess 
der Formen mit u, ohne # auch gegen diese 
Bestimmung nach dem Versbedarf. Unatt. sind 
die Formen mıurlaw, musnrkio, mıumkaro, steis 
intr, ist das an seinem Orte nachzusehende 
aAndu,nin)nda,obzleich danach mehre transit. 
Temp. zu miuninus gebildet sind: das praes. 
IIAA2 od. IT AES2, wovon srÄeos, widws, miıj- 
en, und das Lat. pleo, impleo, plenus, ist un- 
gebr. — Voll machen, Füllen‘ anfüllen, das 
was man füllt im acc., womit man es füllt im 
gen. diras oivoso, reanstay aufgooins, morV 
oirov, dvankovs vexvur, golvas Üapooıs u, dgl. 
Hom, Med. u. Pass. voll seyn od. werden, sıch 
füllen, wovon od. womit, rırös, Hom. der aor. 
med. nimmt aber auch häufig den acc. zu sich, 
nimaotaı Ölnas oivoo, sich den Becher mit 
Wein füllen, Il. 9, 224, Ovaov miyoaodus, m. 
d. gen, sich ersättigen, wie animum explere, 
Od. 17, 603. 19, 198. dah. überh. sättigen, be- 
friedigen. - 
iungao, = nlumenus, unatt. 
wiunrgnus,» inf. rıungavas, [@] im praes. u. impf. 
ganz nach form, alle übrigen Temp. nach 
nendw, w. m. & Wenn in der Zusammen- 
setzung ein «# vor das erste r kommt, fällt wie 
‚bey wiurimus das # vor dem zweyten ır weg, 
z. B. Zunisonue, doch tritt # wieder ein, so- 
bald das Augm, den Grund der Aenderung 
aufhebt. z. B. dvergjarpaoar, doch binden sich 
die Dichter au diese Regel nicht, sondern ſol- 
gen dem Versbedarf, Grundbdtg: entzünden, 
verbrennen: aufblasen, aulschwellen, s. alles 
nähere unter me7dw. 
zeiv od. wiv, kom. Abkürzung st, mivas von wivw, 
Lucill. 28, 3. doch zieht Jac. die viell. aus der 
gemeinen Sprechweise genommene Form wsiv 
aus der Pfälzer. Hdschr. vor. 
aiva, 7, = wivos,. sehr zw. 
ivdxndor, adv. (mivaf) brettweis, Ar, 
nivydnıalor, aia, aior, (miva£) von der Grösse 
od. Dicke eines Bretis. 
alvdzidıov, ro, Dim. von w/vaf, kleines Brett, 
Täfelchen, kleine oder schlechte Tafel, bes, 
Schreibtäfelcheu : kleiner Teller, kleine Schüs- 
sel un Speisen darauf zu setzen: kleines od, 
schlechtes Gemälde. IM 
(diov. [d] 


wivaxıor, 70, = mıranl 


diiroı, Dinlome, Lat. codicılli. 

nivrdxloxos, ö, = nuraxidior, 

nirdnoygägion, (yodgw) auf ein. Brett od, eine 
Tafel schreiben, zeichnen, malen, dav. 

rivdxoyodiria, 7, das Schreiben, Zeichnen, Ma- 
len auf ein Brett od. eine Tafel, Verfertigung 
„einer Zeichnung, eines Gemäldes. z 

nIvdxoypdgınös, y, 69, zur meraxoypapia gehörig, 
geschickt, geneigt, von 

mirdxoypapos, or, (yodyw) auf ein Brett od. eine 
Tafel schreibend, zeichuend, malend. [«@} 

atvanodmen, 7, (Oman) Saal wo man Gemälde ' 
aufbewahrt, Bildersaal, Laudehartensammlung. 

nirdnonulns, 00, ©, (nwilw) Breitverkäufer. 
2) der auf einem,Brett zusammengereihte, ge- 
rupfie kleine Vögel verkauft, Ar, 

nIvdawoıs, %7, Bretterwerk, Sparrwerk, conta- 
bulatio, [@] von 

mivaf, dnös, 0, Brett, O1; 12, 67. dah. b) jede 
hölzerne od. audre Zofel, 11. 6, 169. hes. 
Schreibtafel, Rechentafel. c) weil in ältester 
Zeit alle Speisen auf hölzernen Tafelu Be 
tragen zu werden pflegten, Schüssel, Teller, 
Od. 1, 141. 16, 49% diese Benennung blicb 
auch für die nachherigen irdnen, silbernen, 
golduen u. 5. w. d) Gemälde, Zeichnung, 
wie das Lat. fabula, weil sie gew. auf Holz 

emacht wurden. e) Anschlagebrett: auch die 

—— darau: insbes. Inhaltsunzeige, Ver- 
zeichniss, Berechnung, Register, Katalogus, 
Hepyanınvol zivanss, die Verzeichnisse der Per- 
gamenischen Bibliothek. (nach Hemst. von ei- 
nem alten JIINOF, d. i. pinus, also eigentl. 
ein fichtenes Brett: nach Buttm. von nid, 
so dass » mach Dor. Art für A gesetzt, und « 
wie in mıwvrös eingeschoben wäre, [v-] 

iydgeov, rö, eine Art Vitriol, sonst‘ oralaxris. 

nivägös, d, or, Ion. mırngüs, (mivos) schmutzig, 
dar * 

ntvdpow, schmutzig machen. 

nivao, (mivos) schmutzig seyn, Ar. 

ivdalos, o, eine unbek. Vogelart. 

Ihvöödev, adv, vom Pindos her od, herab, Pixd. 
von 

Ilivdos,6, Pindos, hoher Berg in Thessalien, Pind. 

nivneös, 7, 0», Ion. st. mıvagos, x 

mivıXo®, TO, 8. TUPVıXöV. 

nivva u, mivvn, 9, die Steck- od. Stechmuschel, 
die sich im Meeresgrunde mit einer Art seid- 
ner Fäden befestigt, s. das folg. eine Art der- 
selben soll auch die orientalischen Perlen er- 
zeugen: dav. 

mıwvınov od. mırınöv, rd, auch mivyıwor, verst. 
Zero», eine Art schmutzig weisser Seide von 
der-Stechmuschel, zivva. die gesammelt, ge- 
sponnen, zu Kleidern, Haudschuhn, Strüm- 
pfen gewebt u. zü anderm Putz verarbeitet 
ward, wie auch noch geschieht. 

ivyıvor, ro, 8. das vorherg. ne 

mög, relgos, (Bei) markus, Wolle wie die 
‚schmutzig weissen Seidenfäden der rirva. 

siyvorions, ov, d, (mivva, zyodw) der Wächter 
in der Steekmuschel, eine Krebsart. 

mıyvorpögos, 0», (reigw) Steckmuscheln nährend. 

— ‚ dns, 6, (guidoow) — muworyens, 

» x 


Jıyv— Dıvo 
wwyüßns, es, (#2dos) von der Art od. Gestalt der 
aiyva, f A 
nivdss, eooa, ev, (mivor) poet, st. mıvagos, 
schmutzig, Ap- Rh. 


7 ;, ein Gersteutrauk, Bier. . 
—— bes fettiger Schmutz, Schmie- 
re, Fettglauz. [man findet gew. mivos betont, 
wie es auch im EM. p. 672, 40. uw. AB. 1. p. 
22, 11. steht, u. dazu ınag die wahrsch. Ahltg 
von miwov, --, den Anlass gegebeu haben : aber 
alle entscheidenden Dichterstellen wie Soph. 
OC. 1259. Ap. Rh. 2, 200. fodern ein kurzes 
Iota, alle äbgeleiteten Wörter haben es aner- 
kauntermasssen kurz, (nur rivägazgaitne macht 
eine Ausnahme bey Tzetz. Anteh, 398. 400. 
aber diess Wort war nicht anders in den He- 
zameter zu bringen, u. ausserdem ist Tzetzes 
in prosodischen Dingen eine so schlechte Au- 
ctorität wie möglich) uw. endlich erkennen 
mehrere Gramm. wie Arcad. p.63, 21. u. Draco 
p. 121, 17. ivos ausdrücklich an] dar, 
wIvöw, beschmutzen, schmutzig machen, 
wirun, = tviorw, ıviocon [v-w 
irvos, 5, Klugheit, Ueberlegung, [vuvu] von 
niviozw, = Tırıadon 
sivicow, verstänudig od. klug machen, witzigen, 
verständigen, belehren, erinnern, ermahnen, Il. 
14, 249. auch mıvioxw und zıyia. (vom sırdw, 
’ winvuaas, mit eingeschobnem Jota.) dav. 
#trör;;, 7, Verstand, Kiugheit, Il. 7, 289. Od. 
Kar 71. 5 : 
lriris, 5706, 7, = muwır Zu 
wirieis, J = ——— mırio) verständig, klug, 
einsichtsvoll, Od. dav. j 
wivirörns, zros, 9, = mirvas, mıvurm. 
———— 6,7, (Fenv) verständiges Sinnes. 
aivio, = nırioow, Tirion — 
wivo, fut. wiouas, spätere Form miovuas, Lobeck 
Phryn. p. 31. aor, Zmor, inf. mıeiv, uuperat. 
mis, Od. 9, 347, aber vach Homer bes. b. d. 
Kom. gew. nidı, Athen. 10. p- 446. B. ‚perl. 
winwnd, perf., pass. mirouar, aor. pass. enodnr, 
adj. verb. morös, orlor, wovon das Lat. poto: 
von diesem Temp. braucht Hoi. praes, u. impf. 
act. u. pass., letzteres selten, fut. u. aor. act., 
die inf. wire, mırduses, miorger, und mier, 
nilser, miduer. — Trinken, von Menschen u. 
Thiereu, oft h. Hom. der es gern mit dadzr, 
ar, daivwode: od. gayzir verbindet: gew. m, 
d. acc., aber auch nı. d. gen. von etwas trin- 
ken, des Weines trinken, u. dgl. Od, 11, 86, 
15, 373. 22, 11. übrigens sagte der Grieche 
ebeuso iver xeyengas oivoo, N. ®, 232. wie 
wir, eine Flasche Wein trinken: übertr-. her- 
unterschlürlen, begierig einsaugen, bes mit 
dem Gehür, z. B. vein, Jac. AP. p. 96. Vgl. 
nunionw, miow, fränken, |lota ist in mivw stets 
lang, wesshalb Strato 46, mive in mis verändert 
werden musste: im fut. mioaas ist es bald lang, 
bald kurz, doch scheinen die Ep. die Länge 
vorgezogen zu haben, die bey ihnen wenig- 
stens im part, herrscht, Il. 13, 493. Od. 10, 160, 
riouas selbst hat mach beyden Messungen 
Theogn. 956. u. 1125. vgl. Athen. 10, p. 446, 
D. fg. im fut. movua u. im aor., den impe- 
rat, nid ausgenommen, ist Ioıa imuner kurz.) 
nirwens, &6, (mivos, #ldos) schmutzig, dav, 
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#ivodila, 5, Schmutzigkeit, Unreinigkeit. 
nivwos, 9, (mıvow) Beschmutzung. [v-v] 
niosıdns, &, (sldos) von der Gestalt des Buchsta- 
u mi. 
riouas, fut, zu tivo, w. m. s. Hom. 
ziov, ovos, ro, Fett, Fettigkeit, fette Milch: ei- 
gentl. neutr, von miww, 
niörouos, 09, (ia, von) mit fetten Weiden, 
zw. L. b. Aesch. st. moswrouos. 
nios, ia, iov, seltne poet. Form st, iur, dav. 
riörepos, wiöraros, Comp. u. Superl. zu ziwr, 
miog, 806, ro, = Tiap, zw. 
niörns, ıros, * (mio, miaw) Fettigkeit, Fer 
nimepı, &ws, ro, = nduegı, Pfefler; dav. 
mirepis, idos, m, der Pfeflerbaum. 
Iniw, = nınionu, ZW; j 
ninioxw, I. tiow, [--] aor. drive, (nivo) zur frin- 
ken geben, dah. tränken, m. doppeltem acc, 
ion ogs Jiexas vöup, ich werde ihnen Dirke’s 
Wasser zu trinken geben, Pind. I. 6, 108. 
rınlao, = munrläw, poet. 
zininu, = miuriyur, w. m. 8. poet. 
wimku, poet. st. wiuringa,hat sich einzig in dem 
impf. Emerkor®b. Hes. sc. 291. erhalten: aber 
auch hier lesen Robins, Heinr. u. a, mit den 
bessten Hdschr. Zrırvor. 
nimos od. zimos, 7, = mınu. 
miros, ö, ein junger, noch piepender Vogel, pi- 
pio, Ath. viell. richtiger miros wegen des folg. 
wınmilo, foo, piepen, wie junge Vögel schreyep, 
Ar. Ar. 307.. 
singe, ı, = mımW, 


nırgaoxu, Ion. mıronoxw, perf. mirpäxa, perk 
pass. mirpäner, vor, ergadır, [ä] fur. 3, me- 
Todoouar, [@] dagegen ist fut. 1. meädroouas 
unatt.; fut. u. aor. act, fehlen, u, werden von 
mg herübergenommen: verkaufen, bes. über 
das Meer od, doch ausserhalb Landes, wie s- 
e«w, w. m, 8. (zu beinerken ist, dass die Io- 
nier statt des Jangen a durch alle Temp. 4 
setzen, u. dass das pf. menpaodes sehr häufig 
statt des aor. meadzraı steht,) 

mırgdu, poet. st. mıuTode, v 

iron, poet. st. miurpnus, w. m. 4. 

mınoroxw, Ion, st. murpaoxu. 


rinrw, fut. meooöueı, lon. meolouaı, aor. Irsoon, 
inf nsosiv, perf. ninrwsa: Homer braucht 
praes. u. aor. häufig, vom perf. nur das part, 
mumreos, @rtos, so dass &w in Eine Sylbe zusam- 
menschmilzt, 1. 21, 503, Od. 22, 384. u. das 
fem, erryvia, Od. 13, 98. Att. ist das part. 
wertws, dros: ausserdem findet sich wie von 
einem Stanım JIET'R ein aor. 1. Zrsoa, b, Eur. 
u, ein aor. 2, öxerov, b, Pind. u. a. Dorern.' — 
Grundbdtg: fallen, nieder fallen, stürzen, und 
dah. wenn hestimmte Absicht damit verbunden 
ist, soch werfen, Hom. er verhindert nie, 'was 
ınan nach deutschem Sprachgebrauch erwarten 
sollte, minrur 25 —, desto häufiger mine» 
er —, has. inter dv zorinow, in den Staub 
stürzen, näml. um sich- nie wieder daraus zu 
erheben, Il. 11, 425. 13,205. 508. u. sonst oft z 
überh, drückt die Verbindung von irre» mit 
£v, die auch b. d. Att. sehr gebräuchlich ist, 
neben dem Begriff des erg Sa nothwen- 
dig auch den zweyten des Drinliegenbleibens 


Ilıaro 


aus, während winrew sis — mur das Hineins 
fallen bezeichnet, welcher Unterschied ganz 
ebenso zwischen Bulls eis — und Adiisv 
&v — obwaltet, und dem Lat. ponere, collocare 
in aliqua re zum Grunde liegt: dasselbe gilt 
von dem blossen dat. ediw mirrer, zu Boden 
stürzen u. liegen bleiben, 11. 5, 82. auch b. d. 
Aıt. Seidl. Eur. EI, 424, ebenso wirrer im 
zödori, O4. 24, 535. dafür oft bey Hom. mit 
dem adv. ganal minrev: mit 6 zuerst b. Hes. 
op. 622. Th. 873. vgl. Pars. Eur. Hec. 1018, 
Besonderer Gebrauch: 1) ninrar rure, sich 
mit Gewalt worauf werfen-oder stürzen, um 
nicht wieder davon abzulassep, bevor man sei- 
nen Zweck nicht erreicht hat, dah. einen Sturm 
od. Angriff worauf machen, dr v3j004 mlowuer; 
D. 13, 742, 2) winreuw du nıwor, heraufallen, 
herausgerathen aus etwas, ohne dass man es 
weiss od. will, bes. dx Ouuon ninrsw rıri, je- 
mandem aus dem Herzen fallen, d. i. aus sei- 
ner Gunst fallen, um seine Gunst od. Liebe 
kommen, Il. 23, 595. umgekehrt wirrew eis rı, 
&is deine, öpyir, xaxörsra u, dgl. wohinein 
gerathen, nachhom. 3) mirrev werd mooal yu- 
vasös, sinnlich darstellender Ausdruck statt des 
allgemeinen, vom Weibe geboren werden, IL 
19, 110. ganz unser fullen od. geworfen wer- 
den, nur dass der deutsche Sprachgebrauch 


diesen Ausdruck auf die Thiere beschränkt, | 
4) fallen od. bleiben, im Kampf, ig der Schlacht, | 


sehr häufig b. Hom. 2. B. Il, 8, 67. 11, 85. 
158. 16, 600. 19, 227. Od. 8, 524. 22, 254 
auch mit näherer Bestimmung, Ornjoxorres mi- 
nrovos, 11. 1,243. und sinus mirroyres, I. 10, 
200, b) ebenso vom Fallen der gemähten Aech- 
ren, 1]. 11, 69, 18, 552. u. abgehauener Bänıne, 
Il. 23, 120, 5) fallen, sinken, sich legen, .d. i. 
nachlassen, ablassen, an Kraft verlieren, schwä- 
cher werden, aufhören, bes. vom Winde, ärs- 
os los, der Wind legte sich, Od. 19, 202. 
Boglao teodvros, Od, 14, 475. vgl. Anjyw: auch 
an. d. dat. rais elmioı neoeir, in seinen Hofl- 
nungen naclAassen, d.i. seine Hoffnungen sin- 
ken lassen, Polyb. 6) unterliegen, erliegen, 
bes. von besiegten Heeren, irre» vum’ dlasod- 
vu», durch wenigere unterliegen, Thuc, überh, 
zusammenfallen, eingtürzen, 7) durchfällen, 
d. i. mislingen, verunglücken, vergebens unter- 
nommen werden, dah. re rstrruxura, das Mis- 
lungene, Valck. Hipp. 718. 8} vom Fallen der 
Würfel, r& weoövra, das was beym Würfeln 


fällt, dah. b) übertr. vom Zufall od. Schicksal, | 


ausfallen, auslaufen, einen Ausgang haben od, 
nehmen, evenire, Valck. Hipp. 388. überh. sich 
zutreffen od. ereignen. 9) zusammenfallen, zu- 
sammentreffen, der Zeit nach, dah. zu Einer 
und derselben Zeit geschehn, irre und rovs 
nuerlgovs yeivons, es fällt in unsre Zeit. b) 
bes. der Art od. Beschaffenheit nach zusam- 
menfallen, dah. zusammenpossen, zusammen- 
gehören, sich zusammen schicken, passen für 
etwas, eis re. °c) überh. wozu od. wohin ge- 
hören, angehören, unter eine gewisse Classe 
od. Abtheilung fallen, und Aöyov minrew, der 
“Rechenschaft anheim fallen, Polyb, 10) zu- 

alien, d.i..zu Theil werden, rır/, bes. von 

— modsodos ninre vi Önu, die Ein- 

* ® Ä 
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nahme füllt dem Volke zu, Polyb. auch ohne 
dat. ainre ra rin, die Abgaben kommen ein 
od. sind fällig, ro neoov amo vis Tips dpyu= 
e:öv, das vom Kaufpreise einkommende oder 
fällige Geld. — Poet., aber nachhom, Neben- 
form ist mirrio. — (mie ist, wie auch der 
alte ‚Stamm MET zeigt, ohne Zw. verw. mit 
nerayvens, niroueı, miraun: zu METQ aber 
verhält sich winrw, wie dito zu er, ulm 
zu alvw, yiyvonas zu T’ENOMAI, u. s. w.) 
[!ota ist in miaro wie in dirrw schon an sich 
oder von Natur lang, Draco p. 73, 18. 79, 21. 
Herm. Eur. Here. f. 1371.] 
"izu, 006, 9, eine Art Baumhäcker. 
rioa, 7, (mimiorw) = wlorpa. [1] 
niotvos, {vn, ıwov, (ioos) von Eırbsen, Ar. [vw ?] 
FTiogos, 0, (mırionw) = noriouss, Gramm. 
ee * ⸗xivos. 
oe od. mıoös, 6, auch miooos und w/vor, eine 
Hülsenfrucht, wahrsch. eine Art Erbsen, Lat, 
» pisum, Ar. (wahrsch. von ariooo) [vv?] 
Moog, 205, ro, (mivo, mımlonw, miow) eın Jruchter, 
reichlich bewässerter Ort, wasserreiche Niede- 
rung, Au, Wiese, Marschland mit üppigem 
Pflanzenwuchs, II. 20, 9. Od. 6, 124. h. Ven, 
99. scheint nur im nom. u. acc. plur. gebraucht 
zu seyn: wird auch hie und da, aber minder 
richtig, miooos und meioos geschr. Ruhuk, ep. 
er. P. 53. ist bloss poet. 
ivoa, n, Att. mirrä,.(neien, mir) Perh, hartes 
od. flüssiges, auch T’heer: sprichw. we ärrepor, 
Yıre miooa, unser pechschwarz, 11. 4, 277, vgl, 
Bast ep. er. p.%. 2) das selbst ausfliessende 
Harz. 3) der Peehbaum, Fichte, Tanne, Kie- 
— dav. 
miooähiglu umd mioodlogplo, (alsigm) mit 
od. Theer — EN mag Pe = 
moodkigıs, ds, u. meoaloıyis, &s, betheert. 
miogavdtos, «05, ro, (avdos) der düune, obenauf 
schwimmende Theil des flüssigen Pechs, flos ” 
picis, auch mioollaror u. ö miooys. u 
miooaogadros, 7, (dopaltos) Erdpech anit Theer 
gemischt, . 
muwollasor, rö, (Datov) Oel mit Pech gemischt, 
2) = niooardtos. " 
mioones, 200m, &v, (miooe) pechig, nach Pech rie- 
chend od. schmeckend: auch = zioaıwor. 
R0orpnt, &, = m1007&ı6, Aesch, Choeph. 265, 


® 


M0oHpÖF, d, or, = more. 

rıooitw, iow, (tioca) dem Pech ähneln, wie Pech 
schmecken od. riechen. 

misolvos, ivn, ıwor, Alt, mirror, (riooa) von 
Pech, daraus gemacht od. bestehe d. ’ 

miooirne, ov, 6, olvos, mit Pech angemachter 
Wein 

mooosıdıs, Es, (eldos) pechartig. 

rwooxavriw, (salw) Pech aus Fichten od. Führen 
breunen, Theer schwelen. - 

71006x7g06, ©, (#706). Wachsharz, mit dem die 
Bienen ihre ‚Stöcke ‚ausschniieren, 

nıacoxordu , 9 riovoxwyan, dav, 

nı0voxovia, 7, = mioooxwria, 

rıwooxondn, (noaru) wie moodw, mit Pech be- 
streichen od. überziehn, pichen, verpichen, 
2) mit Pech beschmieren und die Haare aus- 
ziehn, mn Pechpflaster abhären: dav, 

oo 
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nı000x0rla, %,.das Verpichen. 2) das Abhären 
durch Pechpflaster. , , 

MgooRomıxös, 7, 6v, zum mioooxönos gehörig. 

nı00oxdmog, or, (surırw) mit Pech bestreichend, 
verpichend. 2) durch Pechpflaster abhärend. 

Mioocxuvie, auch nı000xwwdo, (xWvor, 5. numdw, 
2.) mit Pech bestreichen od, überziehn, bepi- 
chen: dasselbe ist mioooxwriw, nur dass dieses 
mit xöuvıs, nova, xoviw, Zusamınengesetzt ist, 
dav. 

M00oxuvntos, ov, mit Pech bestrichen, wögos, 
der Tod dessen, welcher mit Pech bestrichen 
im Feuer stirbt. e 

nıocoxwria, 7. Pepichung, Verpichung: über die 
gleichbdtde Form nıoooxoria, wie duuoxoria 
u. oorgaxoxaria gebildet, s. unter nı000xwraw. 

moooxwriiw, low. = nıoooxwrdu. 

nia0o$, ö, 3. mioog. 

NLa00TPOgF0S, or, (teipw) Pech nährend_od. gebend, 

niooovpylw, (Miocoupyös) Pech machen, Theer 
schwelen, dav. 

miooorgyıov, ro, Pechhütte, Theerofen. 

nı0oovgyüs, ov, Att. mirronpyös, (£eyov) Pech ma- 
chend, Theer schwelend. 

000%, Att. mırröw, (mioca) pichen, verpichen, 
mit Pech od. Theer bestreichen od. überziehn, 
theeren., 2) insbes, kupferne Bildsäulen mit 
Pech überziehn, um sie abzuformen. 3) den 
Leib mit Pech überziehn, um alle Haare da- 
von wegzunehmen, durch l’echpilaster abhären, 
wie Weichlinge und Weiber thaten, dav, _ 

Nıoowdns, &, (sides) pechartig, pechizg, voll Pech, 

nioowoss, %, Att. nirrwoss, (nıooon) das Verpi- 
chen, Bestreichen od. Ueberziehu mit Pech. 

Mıöowrijs, oö, 6, der Verpichende, mit Pech Be- 
streichende od. Ueberziehende, 

Nıoowros, x, or, Alt. nırrwrös, (T1006w) verpicht, 
mit Pech bestrichen od. überzogen. 

suorden, 7, der Pistacienbaum: auch = d. folg. [x] 

Nıorazıa, ra, die Frucht de nıordxn, auch gır- 
raxıa und werraxıa gefthr, [@] 

niorsvua, To, (nsoreiw) Unterpfaud der Treue, 
Aesch, 

niorevos, 7, (Mioreuiw) das Anvertrauen, 

nuorevrexör, 7, 09, (Toreiw) zum Glauben, Trauen, 
Anvertrauen gehörig, geschickt od. geneigt: 
NIOTETTIRUS Fysur rıw/, worauf vertrauen, Plato, 

nıorevtüg, 7, 0», vertraut, ahvertraut, von 

nıorsiw, (miorıs) Mlauben, trauen, vertrauen, sich 
auf jemand od. auf eine Sache verlassen, zer. 
2) anvertrauen, übergeben, überlassen, zur! rı. 
3) pass, miorevoua! re, st, mioreieral wol ru, 
man vertraut mir an, übergiebt mir, b) — 
orsischail ri, sich von der Wahrheit einer Sa- 
che überzeu 1, daran glauben, 

u: 7g06, 6, (mınioxw) = noriorie, Noriorns, 

av, \ 
niornpıor, TO, = moriorigior. 

muorixös, 7, 69, (nivw} trinkbar, flüssig, NT. zw. 

miorenis, 7, or, (niors) zum Glauben od. zur 
Treue gehörig, treu. 2) häufig st. meorunds, 
üherzeugend, überredend, oder pass». gern ge- 
horchend. 2 

Jliorios,'0, Zeis, der: Jupiter Fidius der Römer, 
Dion Hal. von 

nioris, &06, 7, (miorös) Treue u. Glauben, Ver- 
traun, Zutraun, dergleichen man andern schenkt 
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od. bey andern hat, bey Hes. op. 374, im plur. 
obgleich diese Stelle auch zu Bdtg 5. gehören 
kann: dah. auch Glaube an etwas, Ueberzeu- 
gung von einer Sache. 2) Zuversicht, Drei- 
stigkeit. 3) Treue, Redlichkeit, Ehrlichkeit. 
4) Gehorsam; Folgsamkeit. 5) Beweis od. Un- 
terpland der Treue, Versicherungs- od. Ueber- 
zeugungsmittel,‘ Zeugniss, Beweis, dah. Unter- 
pfand der Treue, Bürgschaft, Zusicherung, 
Versprechen, gegebnes Wort, Eidschwur u. dgl. 
wie fides, Valck. Hipp. 1321. misrıw doövas al 
kaßeiv, — moröv Ö. n A. 
miorör, To, 8. mıorös, 1. 
, mioronoudw, (miorwmords) 
| stätigen, dav. 
nuoronoiyas, 7, Bestätigung. 
mıoronoös, öv, (moıw) glaubhaft machend, bestä- 
tigend, überzeugend, 


miorös, 7, ov, (meidw) von der Person, der man 
glauben od. trauen kann od. muss, auf die man 
sich verlassen kann, freu, zuverlässig, sicher, 
aufrichtig, redlich, glaubwürdig, nsoros Zraigos, 
Hom, more nıorwy = mioröraros, Aesch. auch 
häufig m. d. dat, mioröraros di ol Foxe, 1. 16, 
"147, nıorös dorır Zuoi, er hat Glauben od. Ver- 
traun bey mir. b) von Sachen, worauf man 
trauen oder, bauen kann, zuverlässig, sicher, 
glaubhaft, ögxıa miord, Hom. ovxirs nord yu- 
yarzıv, den Weibern ist nicht mehr zu trauen, 
Od. 11,456 ächt, wahrhaft, wovon man‘sich 
leicht u. gern überzeugt, überzeugend, dah. 
ro nıorov als Subst. wie ni/orıs, das was Glau- 
ben giebt, von jemandes Treue versichert, Un- 
terpland, Verbürgung, mora doivas xal Aafeiv, 
Pfänder der Treue geben u. eınpfangen, P’fän- 
der unter einander wechseln, wodurch man 
sich gegenseitig verbürgt, auch nıor« rıltivasz 
aber nıora Yewrv rossiodas, die Götter als Zeu- 
gen wobey anrufen. 2) act. wie miowvos oder 
nıoreior, glauhbend, trauend, vertrauend, sich 
verlassend auf jemand, rıw/, Theogn. 283, 
Schaef. Soph. OC. 1031. Pors. Eur. Hec. 1125. 
b) folgend, gehorchend, folgsam, gehorsam. 

nıoros, 9, dr, (nivw) trinkbar, zum Triuken. 

nıorörns, yros, 97, (niorös) Treue, Redlichkeit, 
Glaubwürdigkeit. 

nıorogülaf, dxos, 6, 7, (gulaf) Wächter, Wäch- 
terinn der Treue. [7] 

nıoröw, wow, (niorös) jemanden treu od. zuver- 
lässig machen, ibn Bürgschaft od. Sicherheit 
leisten lassen, rıva, dah. mioroiv rıra ögxoss, 
einen durch Schwüre Bürgschaft leisten lassen, 
Thuc, 2) Pass. u. Med. sich Bürgschaft oder 
Sicherheit leisten, sich verbürgen, mıorwoaohas 
und mwrwörjvas, Il. 6, 233, h. Merc. 536. mit 
näberer Bestimmung, &ufsooır, Il, 21, 286, mı- 
orwdivas öpxy rıvi, jemändem durch einen Eid 
Bürgschaft leisten, Od. 15, 436. auch miorouuet 
zıva öpxw und vg ögsov, Soph. OC, 650. b) 
morodäves dr) Ouuy, im Herzen vertrauen 
od. Zutraun fassen, sich überzeugen lassen, 
Od. 21, 218. dah. morwdeir,; wie niovvos, der 
vertrauende, Soph, OC. 1039. ce) nuorweaodar 
ri, glauben, Opp- 

nioron, 3. (menioxo) die Tränke. b) Gefäss zum 
Tiänken, Trinkgeläss. 


h. m 
glaubhaft machen, be- 


Hıöorge — Uıirv 


mioross, sws, 7, eine Art Kriegsschifl, auch wei- 
ori, w. MU. . 

miorgov,, ro, = riorga, b. 

niorwua, ro, (xioröw) Versicherung, Bestätigung, 
wie wiorıs und miwror: bey Aesch. ynpakda 
morWuara st. nuorui ylportsi. 

niorwois, ws, 9, (mioruw) Beglaubigung, Versi- 
cherung, Bestätigung, 

Miorwrurds, 7, 0v, (miorow) zum Bestätigen gehö- 
rig od. geschickt. 

nloiyyıor, ro, Schusterwerkstätte, von 

iovyyos, ö, der Schuster. (von misoa?) [nach 
Alex. Aet. b. Athen. 15. pag. 699. C. ist lota 
lang, wenn nicht misouyyos, miodiyyıor ge- 
schrieben werden muss. ] 

miovvos, n, ov, (meioa, meiden) trauend, vertrauend, 
sich verlassend auf eine Person od. eine Sache, 
im Vertraun od. in Zuversicht worauf, stets m. 
d. dat. Au‘, nurgl dus, wöfoesı, xägrsi, yrogdn, 
Hom, der nur das masc. braucht. 2) folgsam, 
gehorsam, rıri, Urph. [vwu] 

Miovges, ol, as, neutr. iouga, ra, Aeol. st. vlo- 
vapss, rlooape, vier, Hom. [vv] auch mfoovges 
u. nisıpes wird als Aeol. angelührt. 

io, fut. zu munlorun. [--] 

"irigıov, zo, eine Figur von der Gestalt des 
Buchstaben IT. 
rırvdo m Mirengs, poet. st. nerdvvuns, ausbreiten, 
yiga mirva, st. Öriera, 11. 21467, mervasseıs due 
z8igas, die Arıne gegen mich ausbreitend,. Od. 
11,392. ebenso im med. mirvavro u ardige 
zeigas, Pind. N. 5, 20. (doch haben jetzt die 

Ausg. zirrav r’ us ad.) vgl. mirvon 

mırviu, aor. Öaırwov, part. mırvuv, inf. mırveir, 
poet. Nebenform von irrw, gew. mit dem 
Nebenbegrifl eines dauernden Fallens, also sın- 
ken, niedersinken, häufig b. Piud. u. d. Trag. 
Herm. Eur. Here. f. 1371. Homer kennt diese 
Forın noch nicht. (in dem Ausg. findet man 
häufig zirw st. mırro, nirvwe st. nurmww U. 
dgl. aber das praes. mirvw ist der Griech. Spra- 
che durchaus fresud.) 

migrnur, = mırvau, werdvvowe. Od. 11, 392, 

nirvo, — nerdo, nerdrvew, nur b. Hes. sc. 201. 
EInrvov alwi) orayvas, sie breiteten auf der 
Tenne die Aehren hin, doch ist auch hier die 
Lesart nicht unbestritten, s. Heinr. p» 197. (für 
nırrdo ward mirror niemals gebraucht.) 

rirtä, n, Ait, st. wiooe. 

ırranıor,, rö, Lat. pitfarium, ein Läppchen od. 
Stückchen Leder, mit Salbe zu bestreichen u. 
auf Wunden od. sonst kranke Theile des Lei- 
bes zu legen, wolür man auch werriua ge- 

- schrieben findet, Piers: Moer. p. 306. 2) ein 
Blatt aus der Schreibtafel, [@] 

nirrekis od. wirrafus, 7, die Frucht der «gavein; 
Kornelkirsche, auch #deuo» u. udgaos, 

nirrivos, den, wor, Att. st. miooewos. _ 

merdo, nirtwos, nurrwrös, 7, 0», Alt, st. muwodw 
us w. 

sırva, 7, zw. L. st. muria, 

nurlivor, iv, ivor, (mirvs) fichten, von der Fichte 

t od. genommen, bes. Antiuiy, Fichten- 
hara: y rıreiv, ein unbek. engewächs. 
www 

alrcie, idor, 7, (miros) die Frucht der Fichte, der 
Kern aus dem Fichtenzapfen, xüvos, Pinien- 
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kern, Loheck Phryn. p. 397. 


enrisn, Fichtenharz, [vvw] 

nirikeiw, (mirelos) die Hände im Rudern schnell 
bewegen: dah, überh. wie fefoow, sich rasch 
bewegen, sich rühren, thätig seyn. 

Irckfw, = mirvisuw: bes. in der Fechterkunst 
von einer schnellen Bewegung der Hände. 2) 
nırehiluv yaka dv gulloss, Milch auf Blätter 
tröpleln, Hipp. dav. 

"Irlksoue, ro. jede schnelle Bewegung. [7] 

irvios, ö, die rasche u. regelmässige Bewegung 
der Hände und Kuder nach dem Tacte des x.- 
Atvor;s, das mit dem Fallen und Schlagen der 
Ruder verbundne Geränsch u. Geplätscher des 
Wassers, dah. überh. das Audern. 2) übertr, 
von jeder ähnlichen raschen od. tactmässigen 
Bewegung u, dem damit verbundnen Geräusch 
als a) vos Schlägen, bes. von den schnell auf 
einander folgenden Faustschlägen der mixras: 
auch von den Schlägen der Tıauernden gegen 
Brust und Wangen: überh. Schlag, Hieb, 
Streich, ira wırödo, uuf Einen Streich, Aesch, 
Pers. 972. b) vom Yropfenfall, das Geriesel 
der fallenden Regentropfen, das rieseln er- ’ 
abtröpfelu der Thränen, das Träufeln des spru- 
deludeu Weins in den Becher. e) das Schwin- 
gen od. Werfen, der Stoss der Speere und an- 
drer Walſen. d) eine Art Leibesbewegung, 
wobey man auf den Zehen stand, die Hände 
emporhob, und schnell abwechselnd die Eine 
vorwärts, die andre rückwärts.bewegte. e)i- 
Tulos uarias, goßov, die heftige innere Bewe- 
gunk der Haserey, der Furcht u dgl. von je- 

er Jeideuschaftlichen Gemüthsbewegung, (nach 
den Gramm. durch Puchstabenumstellung st. 
rirrekos, rinshes, mach Neuern von srrioow, 
niarw.) [vv] 

rien, 9, zw. L. st. werden. 

niriösıs, 200m, &», (miros) reich an Fichten, voll 
Fichten: fichtenartig. 

Kiriordunn, 9, (dumm, 3.) die giftige Fichten- 
raupe 2?) eine Art kleiner Fichtenzapfen. 

rirtoxdunns, ov, ö, (zdumrw) Fichtenbeuger, 
Beyname des Räubers Sinnis, der die Wande- 
rer zwischen zwey zusammengebogne Fichten 
spannte, und sie, indem er diese wieder aus- 
einander schnellen liess, zerriss: auch wIrd. 
KAunTHE 

nlröoorsmeos, or, (oripw) fichtengekränzt, 

nirdorgögos, or, (re:pw) Fichten nährend, 

niriovooe, 7, at. nurwösooa, eine Pilanze, 2) Na- 
me mehrer Inseln, Fichteninsel, 

alrüynrös, 9, or, (rirepor) von Kleie, 

nIrögius, ov, 6, apres, Kleienbrod. 

atripiäoıs, 7, der Kleiengrind. [7] 

nirvgios, da, #09, = nrupnrös. [v] 

wirügis, ddos, , £hala, eine kleine Olivenart, 

airuwoua, 70, = mirwgiaoıs. [5] 


2) = nındvy 


niröpirns, ov, 0, = nurupias, 
riripoudıs, &, (eldos ) kleienartig. 2) schorfar- 
tig, von 


nirupovr, vo, (mrioow) Aleie, Hülse des gemahle- 


zen otenen Getraidekorns, Lat. /ur- 
fur, gew, im plur. 2) Schorf, Ausschlag auf 
der Haut, bes. am Kopfe, wie Kleien, der 


Kleiengrind, furfures, porrigo, auch zırupiacıs 
AL ee dav, 


Hırve— Ilıo 


"Tröpdouaı, einen Schorf, einen Hautausschlag 
haben od. bekommen. ’ 
irögwöns, es, (eidos) kleienartig, 2) schorfartig. 
wirws, vos, 7, die Fichte od. Föhre, Lat. pinus, 
Hom, poet. dat, plur. irvooes, Od. 9, 186. 
nach Opp. mit doppelten Tangeln od. Nadeln, 
wie pınus sylvestris, montana und rubra: 
sprichw. sirvos dianv . wie eine 
Fichte ausgerottet werden, d, i. mit Stumpf u, 
Stiel, weil die Fichte umgehauen nicht wieder 
Schüsslinge aus der Wurzel treibt, Hdt. 6, 37. 
von Menschen, deren ganzes Geschlecht hin- 
weggetilgt wird, so dass auch von ihrer Nach- 
kommenschaft pichts weiter verlautet. 2) bey 
den Dichtern auch was von der Fichte ge- 
macht wird, Schiff, Kienfackel, Fichtenkranz, 
u, dgl. Vgl. meixn. [uw] dav. q 
MITUOTENTOS, 09, == NMITVOOTENTOR. 
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III2, ungebr, Thema, von dem einige’ Temp. zu 
ivo u, urioxw hergeleitet werden. - 

niwdns, es, feutig, zw. 

niow, neutr. ior, geh. mwiovos, fett, feist, wohl- 
genährt, wohlbeleibt, bes. von Thieren, Hom. 
Jettig, dnuös, 11.22, 501. Od. 14, 428, 2) 
übertr. vom Boden, fett, fruchtbar, ergiebig, 
&yeös, Öjuos u. dgl. Hom, dah. überh, reich, 
begütert, wohlhabend, wohlversehn, o/xos, vaos, 
@dvrov,;, Hom, wiors uirgw, in reichlichem 
Maasse, 'Theocr. Comp. u. Superl. iöregos, 
wiöraror, wie zu zios gebildet, Il. 9,577. h. 
Ap. 48. [1] j 

nice, örros, part. aor. zu wirw, Od. 

nlayyövıov, ro, Dim. von mäayywv, '2) eine Art 
Salbe. 

alayyos, ö, eine Adlerart, auch »nrrosrövos und 
uöpgvos, Lat. plancus. 


(mıriw) ursprüngliche od. verläugerte Form von | miayyar, övos, d, (micoow) eine Wachspuppe, 


ariw, spucken, die sich aber nur in dem Lat. | 


pitysso, pitysma, erhalten hat, s. aber zurilu. 

#iruwdns, &5, (mirws, &ldos) Qichtenartig: voll von 
Fichten. 7 

trier, üvos, 6, (airvs) Fichtenwald. 

migallis, idos, 7, = miguyb, ° 

"lgdasoum, = Tıraöoxonueı, Hes. Th. 655. 

“ıraioxw, redaplicirte Form von BAR, BAT- 
ZKR, gaivo, verw. mit pdoxw, gnuil, wie dı- 
daonn von SAR, Öalu, dayvar, eigentl, er- 
scheinen lassen, zeigen, deutlich machen, ein 
Zeichen geben, rw, Il. 10, 502. bes, durch 
Worte, dah. anzeigen, ansagen, ankündigen, 
verkündigen, melden, erzählen, ri, h. Hom. 
Merc. 540, ur! re, «ll. 10, 478. Od. 11, 442. 
12, 165. sagen, versichern, erklären, rıwi, 11.18, 
200. Insa dlimloıcı od. Ines mürrsocı mıpal- 
oxeıw, Worte zu einander, zu allen sprechen, 
Il. 10, 22. Od. 22, 131. 247. Med. mıpaioxo- 
kaı, erscheinen lassen, sichtbar machen, zeigen, 
ri, 11. 12, 280. 21, 333. h. Ap. 444. bes. durch 
Worte, bezeichnen, kenntlich machen, nach- 
weisen, zuweisen, rır/ rıva, Od. 15, 518, dah. 
wie im act. ansagen, ankündigen, melden, er- 
zählen, r2, Il. 15, 97. Od. 2, 32. 44. Hes. Th, 
655 wo die Ausg. miyaoxea: haben, rum rı, 
D. 16, 12. 21, 99. Od.2, 162. 13, 37. 21, 305. 
23, 202. bey Spätern im med. auch sich sagen 
lassen, dah. erfahren, vernehmen, hören, Nic, 
das Wort ist bloss poet., bes. Ep. [lota ist in 
der ersten Hälfte des Hexameters vor der Pen- 
themimeres immer lang, wie Il. 10, 478. 502, 
18, 500. h. Mere. 540, in der zweyten nach der 
Penthemimeres immer kurZ: da nun das Med. 
an allen von mir verglichnen Stellen in der 
zweyten Vershälfte steht, hat es durchgängig 
kurzes lota: auch das Act. steht in’der Od. 
immer u. späterhin gew. in der zweyten Hälfte, 
u. hat dah. gleichfalls lota Ölters kurz: ebenso 
ist es immer kurz b. d. Att, Dichtern, wie 
Aesch. Choeph. 276. und diess scheint auch 
darum die urspr u wahre Quantität zu seyn, 
weil bey allen ähnlichen Reduplicationen, wie 
in diddoxw, riratvo, ririoxöuas, der Vocal kurz 
ist, s. Herm. Eur. Herc. f. 1371.]: 

xignE, nmos, 6, = nigyf. 

algıy&, ıyyor, 6, ein unbestimmter Vogel. 

riw, con). aor, zu mivw, Od. 


» 


Spielpuppe. 

nAäyıalım, dow, (mAayıos) wie mlayww, in die 
Quere stellen od, ziehn, schief machen, auf 
die Seite wenden, wi. mgös rois avrious ard- 
aovs, laviren, wo var» hinzuzudenken ist. 2) 
in der Fechtersprache, einen unerwarteten Sei- 
tenhieh führen oder eine Finte machen: dah. 
übertr. täuschen, LXX. 3) bey den Grammy 
abbiegen, d. i. flectiren, decliniren: dav. 

nkäyıaouös, ö, das in die (Juere Stellen, das 
Schiefmachen. 

nhäyıavkilw, iow, auf der Querflöte blasen, von 

nläylavkos, 6, ( mhdyıos, avlös) die Querflöte, 

| sonst srÄdyıos aulos, Schaef. Long. pag. 333. 
2) als adj. wÄdylavios, ov, dieQuerflöte spielend, 

mläyıöxegros, ov, (xagrös) mit Früchten auf den 
Seiten. s 

nkäyıöxavlos, ov, (xav)ös) mit Stengelu auf den 
Seiten. 

rkayıos, da, ıov, auch zweyer End. quer, schief, 
schräg, in die Quere, auf die Seite gewendet 
od. gestellt. von der Seite, obliquus, fransver- 
sus, dah, ra zlayıa, die Seiten, in der Kriegs- 
sprache die Flanken, x riayiov, von der Seite 
her, in die Flanke, mAayious Aaßeiv rois mohs- 
alous, den Feinden in die Flanken fallen, ia- 
yıo® magadıdöva: rı, eine Blösse womit geben: 
von Gegenden, abhängig, abschüssig. 2)übertr. 
als Gegens. des Graden,; ungrad, unredlich, 
wiukelzügig, zweydeutig, versteckt, hinterlistig, 
Pind. furchtsam: zweifelhaft. , 3) bey den 
Gramm, rWosıs mAayım, casus obliqui. (gew. 
Ablıtg von sÄdyos, wegen der Quantität des @ 
zw. nach andern von iat, s. mialcıor.) [&] 

mAäyıoolvruxros, ov, (mÄayıos, ourrdoow) mit den 
casıbus obliquis construirt. 

wAdyıörns, zros, 9, (mAdyıos) schiefe Stellung od. 
Richtung. 2) casus obliquus, 

mldywgikaf,' aros, d, (gridoow) der die Seiten 


o 
od. Flanken des Heeres auf dem Marsch be- 
wacht u. schützt. [7] 

mkäyıowm, (nÄayıos) = miayıddlan 

nlaysrais, 8, mÄdE. 

nkayarıp, por, 6, (aAdiw) der irren machende, 
verwirrende, od. der irrende, Bey w. des Bacchus. 

mkaystos, 7, 0», (mÄalw) in die Irre getrieben, 
umherirrend, umberschweifend, unstät, wiroas 
Jliayrrai, die Irrielsen, Od, 12,61. 2) übertr, 


— 
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irres Geistes, geistesvörwirrt, verrückt, Od. 21, 
363. 3) ungewiss, schwankend: b.d. Att. auch 
zweyer End. dav. 

#aysroourn, 9, poet. st. Auen, &ln, das Herum- 
irren, Herumschweifen, Od. 15, 343. 
— tos, 7,— das vorherg- zw. L. b. Lyc. 

1 [2 
wläyos, ro, die Seite, altdor. Wort,'von dem man 
wAdyıos u. sicherer das Lat, plaga herleitet. 
JTLAATXR, 5. nldlu. 
nkädapis, d, or, (nAadaw) nass, feucht, bes. zu 
nass, durch Nüsse erschlafft oder verdorben, 
matschig, weichlich, schwammig, z. B. odg$, 
faul, od/a, scorbutisches Zahnileisch, dav. 
alddapdrns, ytos, 7, Nässe, Zustand eines nas- 
sen Körpers. 
nläöcpwua, ro, wie von mladapiw, = mAddos. [&] 
alädan, (middos) nass od. zu nass seyn, über- 
flüssige Nässe haben, dah. schlaff, weichlich, 
schwammig seyn od. werden. 
aladdıdw, Plattheiten sagen od. begehn, Albern- 
heiten od. Narrenpossen treihgn, albern reden, 
irre reden, faseln, Lakon, Wort b. Ar. Lys. 
171. 990. (gew. Ablıg von wAalouas: viell. 
richtiger von #Aaf, od, es ist auch blosse Nach- 
ahmung des Näturlauts, wie wagkdler, blate- 
rare, u. unser plappern.) 
laden, 5, = mlados, Emped, [&] 
wAdboss, 2000, ev, = mAadapös. 
xAados, v6, Nässe, Feuchtigkeit, bes, überflüssige 
Nässe, dadurch bewirkte Schlaffheit, Weich- 
lichkeit, Schwamthigkeit, Fäule. [vu] dar. ' 
ahädwöns, es, (eldos) — miadupös. 
alalu, dazu, wie von IL AAI'X2, Sut. mlayfo, 
aor. Erkayfa, wie miardu, umherirren machen 
od. /assen, in der Irre umherjagen od. umher- 
treiben, bes. von der rechten Bahn wegtreiben, 
verschlagen, 11. 17, 751. 21, 269. Od. 24, 307. 
übertr. irre machen, verwirren, Od. 2, 396. von 
seinem Plan od. Vorhaben ablenken, 11.2, 132, 
überh. verleiten, verführen. Med. u. pass. rAü- 
Lone, Sur. midyfouaı, aor. dnkäyydnv, umher- 
irren, umherschweifen, umherstreichen, sich 
verirren, oft bey Hom. ao yahxogı yalxos 
inkaygdn, Erz prallte vom Erz ab, 1. 11, 351. 
—8 st. meldlo, kommt nicht vor, aber die 
aor, pass. zu melalw, Iricodrw und enkadın, 
ä) werden sowie das Subst. mÄärıs auf eine 
solche Grundform zurückgeführt, val. miadw, 
zladayn, 7, Platte, Brett od. Form, worauf od. 
worin Brod, Kuchen u. a. Gebäck zubereitet 
wird, in Niedersachsen ein Platen, (entw. von 
mAdoow, Od. von Aaror.) [a] 
aldtavor, ro, u. mÄatavros, 0, = laden. [a] 
ala, poet. st. melalo, nähern, nahe bringen, 
daran bringen. 2) intr. sich nähern, nahe 
kommen, rır/, Soph. El. 220. Phil. 728. eben- 
so im med. miatouaı, [--] 
haicıov, rö, ein längliches Viereck, jeder so gr- 
staltete Körper, zwörrAsugor ırı, ein gleichseiti- 
es Viereck, wie nÄırdiovr: bes. von der 
chlachtordaung oder Stellung eines Heeres, 
dah. e/s ra miaiora Balksır, st, eis ra mlayın, 
in die Flanken fallen. (verw. mit wid&, srÄdros, 
nlaris, mAayıos.) ‚ 
milaıoös, 7, 09, = Bhasoos. j 
mAäxsgüs, d, 0v, (Auf) —zlaris, breit, Theoer, 


477 


IMax— Ilav* 
mare, ji, st. aunlaxia, sehr zw. Seidl.’ dochni. 


P- * 

mwkaxtvor, In, ıvov, (mAdE) breitern, hölzern, od. 
aus einer Platte bestehend, von einer Platte. [&] 

msaxis, 7, Bank, Sitz, Ruhebett von Blunıen, 
Hesych. 

mAäxirns, ov, 6, Sem. mÄdzirıs, udor, = nlaxidır. 

nkäxösıs, eooa, ev, (nA) platt, flach, eben, breit, 
vgl, miaxovs, 

mhdxovrrdgiov, ro, Dim. von iawois. [X] 

Aduorrtior, tö, Dim. von wiaxois. 

nkdxovrromosixös, 7, öv, zum Kuchenhacken od. 
Kuchenbäcker gehörig, ihn betreflend, von 

nhäxovvronods, 09, (mosdw) Kuchen backend: 
Kuchenbäcker. 

mläxorvroöns, #5, (dos) kuchenartig. 

mlünois, oürros, ö, 2582. aus srAaxdcıs, Kuchen, : 
wegen der breiten Gestalt. 

midaoo, (mAc&) mit Platten belegen, plattiren. 

Äderup, 0pos, 6, Dor. st. mir,arwg. 

rAdxudıs, es, (mÄdE, eidos) plattenartig, blätterig: 
überh. = miaxöeıs, 

nläxuris, 00, 6, (nhaxdwm) uapudpov, der mit 
Marmorplatten belegt. ' 

aldran, 0w, (mAarn) wie alu, in die Irre od, 
vom rechten Wege ab führen, von Schiffen, 
verschlagen: überh, irre führen, irre leiten, 
irre machen, verleiten, verführen, verwirren, 
täuschen, m. d. gen. Schaef. mel. p. 88. Med. 
srlavadouaı, irre gehn, herum irren, herum 
schweilen, sich verirren, 11. 23, 321. 

läarlowaı, Ion. st. miayaouas, 

alayn, 7, wie dAn, das Irren, Herumirren, Her- 
umschweifen, Herumzieln. 2) übertr. Irrung, 
Irrthum, [v-] j 

mldvnua, 10, (mlarao) das Irren, der Irrgang. 
2) übertr. der Irrıhum. [&] 

mlävıs, ro, ö, der Herumirrende, Herumschwe» 
fende, erro: nAarsjres aoriges, die Irrsterne, 
Planeten, 

nlävnolsdgos, ov, (£de«) von umherschweifendem, 
unstätem Sitze, von 

mkavnoıs, 7, (nmiarawm) das in die Irre Treiben 
oder Verschlagen, rwv vewv, Thuc. 8, 42. 2) 
übertr, das Irremachen, Verführen. [v-v] 

Advnreio, umherirren,' von 

mÄärırns, ov, 6, fem. miarırıs, ıdos, (nAavaw) 
irrend, herumirrend, herumschweifend, dar. 

mÄAärnrıxös, 7, öv, herumirrend. 2) irre machend. 

nkäryris, idos, 7, Sem. von niarızns. 

nlärntös, 9, or, (mAavaw) irregelührt, verirrt, 
2) irrend, dem Irrıhum unterworfen, 

nlarıos, ov, poet. st. wlavos. [@] 

nAärodia, 3), (mAaros, odus) Irrweg, Irrgang, h. 
Hom. Merc, 75. [wo des Verses wegen die 
eigentlich kurze Anfangssylbe lang gebraucht 
ist.] (nach andern ist es adj. — ia, 10%, 
Irrwege gehend, und in der Stelle des Hyınn. 
ae fors zu verbinden.) 

nidvos, 7, or, auch zweyer End. umherirrend, 
umherschweifend, Landstreicher, Taschenspie- 
ler, Gaukler u. dgl. miaros aoriger, die Irr- 
od. Wandelsterne, Gegens. anlaros, Fixsterne, 
b) act. irreführend, täuschend, trügend, Betrü- 
ger. — 2) midros, 0, als Subst. das Umherir- 
ren, Umherschweifen, Br, Soph. OT. #7. b) 
übertr. Irrthum, Fehler, Ausschweifung. [&] dav, 
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nlävoortßrs, 8 (oreidw) von Herumirrenden be- 
en, Aesch. : 
— — zlardouaı, umherirren, Ar. Av. 3. 
mlärWöns, &, (eldos) = mkarntınös. . 
ick, 7, gen. nAdxör, jeder platte, flache, breite 
Körper nd. Raus, Tafel, Platte, Blatt, Brett, 
Fläche, Ebne, Blachfeld, zö»rov, Meereslläche, 
Pind. vgl. Jac. AP. p. 521. Berglläche, Soph. 
latter Stein, Grabstein, Kuchen u. dgl. (der 
irr, dat, — soxtais b. Orph. st. 
ja&l ist sehr zw. 
— or, Dor. st. mwhngenmos, Pind. 
miaoıt, ews, 7, (midoow) das Bilden, Bildung, 
Form, Gestalt. 2) in der Musik = midowa. [x] 
mldone, ro, (mAdoow) das Gehildete, Gelornite, 
bes. aus Thon od. Wachs, bildwerk. 2) das 
Angebildege od. Nachgebildete, Nachgeahmte, 
angenommene Gestalt, Form od. Manier, gapa- 
xrro: Nachäflung, Erdichtung, Verstellung, 
Gegens. des Natürlichen und Wahren. 3) in 
der Musik, das Verkünstelte u. Gezierte beym 
Vortrage, bes die Neigung zu weichlichen 
Modulationen u. Coloraturen sowohl beym Ge- 
sange, als beym Spiel der Instrumente, Ent- 
kräftung der reinen und vollen Stimme durch 
Triller, Gurgeltöne u. dgl. s. zu Persius 1, 17. 
und Quinet. instit. 1, 8,2. auch vom ähnlich 
verkünstelten Vortrage des Reduers, Declama- 
tors, Vorlesers, Schauspielers. 
w)aouarias, ov, 6, (mAdoow) erdichtet, falsch, lü- 
genhaft, 2) Lügenfreund, Plut. 
mlaoudrınös, 1, Or, (rkaoua) nachbildend. 
iuouäroygayos, ov, (yeiyw) erdichtete Reden 
für bloss mögliche, nicht wirkliche Fälle schrei- 
bend. [—jeägor. ] 
sriuo Are es, (mAdoua, #ldos) erdichtet, fabel- 
haft, einer Erdichtung ähnlich, 
"widoow, Att. —ero, fur. mAdow, [v-] bilden, 
formen, gestalten, bes. aus weichen Massen, 
wie Erde, Thon, Wachs, &x yalns, Hes. op. 70, 
auch nö, xy0@ u.dgl. zuerst von dem Künst- 
ler, der in diesen Stoffen arbeitet, modellirt u 
del. und von der Biene: wahrsch. verw. mit 
— klatschen, klitschen, auit weichen Mas- 
sen haudtieren, dah, kleben, schmieren, strei- 
chen, bekleben, beschmieren, bestreichen. 2) 
überh. bilden, gestalten, ausbilden, z. B. 7» 
vyyjw, auch 70 owue, dan Leib durch Uebung, 
ewegung, gute Nahrung und Pilege stattlie 
herausarbeiten, Plato. 3) übertr. kunstlich ge- 
stulten, d. i. erdichten, ersinnen, erlügen, er- 
heucheln, vorgeben, verfalschen, nachahinen, 
verstellen u. verhehlen: vom Vortra; des Red- 
ners od. Sängers, sich künstlicher Modulatio- 
nen bedienen, s. mÄ«oua, 4. überh. liegt der 
Gegens. gegen das Einfachnatürliche u. Wahre 
darin. 
eidorsipa, 7, fem. von Aaornp, Bildnerinn. 
akaorıg, A008, 6, = aAdorns. 
midorns, ov, 6, (mAaoow) der Bilduer, Former, 
Schöpfer: bes. der in Thon od. Wachs arbei- 
tende Künstler. ö 
riosriyyıov, ro, Dim. von mÄaerıyf. 
midorıyk, ıyyos, 9, lon. mÄnerıyf, die Zunge am 
# ugebalken, dah. auch der + agebalken aclbst, 
n. wegen der Aehnlichkeit das Joch der Pfer- 
de. Im plur. die 4 agschalen, und wegen der 
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Aehnlichkeit die Austerschalen, 2) ein Holz 
zum Einrenken der Glieder, regula od. ferula. 
3) ein Werkzeug zum xorraßos, 4) die Peit- 
sche, von miyjoow, Aesch. 

mAaorınös, 7, dr, (nAdoow) zum Bilden gehörig 
od. geschickt: n mÄaorıxy, verst, rigen, die 
Kunst, aus Thon, Gyps, Wachs u. dgl. zu bil- 
derr, zu formen od. zu modelliren, Bildnerey. 

Adorte, ıdos, 7, lem. von wAaorns, Bildnerion. 

rhuoroygäglu, (#Aaoroygagos) Schriften verläl- 
schen, falsche Schrift machen, dav, 

rkaoroypägia, 7, verfälschte, falsche, erdichtete 
od. nuchgeahmte Schrift. - 

nhaoroypagos, ov, (yeagw) Schriften verfälschend 
o4. nachalımend, [—yedgos.] 

iaororöuns, ov, ö, der künstliche oder falsche 
Haare trägt. 

re ov, (kakfw) Erdichtetes schwatzend. 

—kälos.] - 

lagroloyfw, Erdichtetes reden, lügen, von 

haorohöyos, ov, (Ay) Erdichtetes redend, lü- 
gend, 0 ri. Lüzner, 

laorös, 7, or, (mAdoon) gebildet, geformt, bes, 
aus Thon od. Wachs, Hes. Th. 513. 2) übertr, 
erdichtet, ersonnen, erlogen, dah. falsch, un- 
ächt. (für weiaorös steht es wohl nirgends: an 
der einzigen dafür beygebrachten Stelle wenig- 
steus, Aesch. Eum. 53, sind ou wAaord guard- 
para nicht unnahbares Schnauben, sondern 
nicht künstlich gemachtes, d. i. natürliches, 
wirkliches.) j 

rlaoronpydu, (aAaorovpyös) bilden, formen, dav. 

mAaorougyyua, zo, das Gebildete, Erdichtete: 
Bild + Gedicht. 

mkaorovpyös, öv, (£eyor) bildend, formend: er- 
dichteud, erdenkend. 

nldorpa, ra, Ührgehänge. 

midorgıa, 7, fem zu mÄaorze, Bildnerinn. 

wÄdra, 7,8. naarn. 

rkdräytu, 3700, klatschen, klappern, iu die Hände 
klatschen, Theocr. 8, 88, von zusammen od. an 
einander schlagenden breiten Körpern, einen 
klatschenden Schall von sich geben, s. wÄara- 
yurıov. 2) transit. schlagen, dass cs klatscht 
od. sonst laut ertönt, or;dsa, röumera u. dgl. 
In der ersten iutr. Bdıg ward auch das Med. 
gebr, von 

nÄardyı, 9, (Tiaraoow, aAäros, wiarıs) das Klat- 
she, Aluppern, jedes Geräusch, das durch das 
Zusagimenschlagen zweyer breiter Kö:per ent- 
steht, 2) die Klapper, Kinderklapper. 

ıäräynua, ro, (niaraydu) das Geklatsche, [@) 

nAdrdyilw, = wlarayiw. 2) schuattern, von der 
Gans, zw. 

aldrayureu, (akarayuy) = aharaydn. 

nkärdyumıor, rd, das breite Blatt der Mohnblume, 
Alatscurose, und der Anemone, Kiatschblatt, 
das als eine Art Liebesorakel gebraucht ward, 
indern der Liebende es hohl über den Daumen 
u. Zeigefinger der linken Hand legte, und mit - 
der flachen rechten draufschlug: je heller es 
klatschte. desto günstiger war das Zeichen: 
auch auf den fleischigen Theil des linken Ober- 
arıns ward das Blatt gelegt, und im übrigen 
ebenso verfahren, Theocr. 3, 29. 11, 57. vgl. 
rnligılov, 2) kleine Kinderklapper, Dim. von 

nlärdywrv, vos, 7, (tÄgrayn die Klatsche, Klap- 


- 
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per, Kinderklapper. 2) wiarayur, wros, o, das 
Klatschblatt des Mohns u, ähnlicher Blumen, 


zw. 

Ilkärasa, », Il. in Prosa gew. Illaruui, ai, Pla- 
taeae, Stadt in Boeotien. [@] 

nıdräusdns, es, (eos) von plattem od. flachem 
Ausehn, breit und eben, von 

rıdräueiv, wvos, 6, (tAarn, mAaros, miarus) jeder 
platte, Hache, breite Körper od. Raum, Platte, 
Fläche, bes. ein breiter, platter Stein, h. Hom. 
Merc. 128, ein solcher Felsen in, an od. unter 
dem Meere, im Bette eines Flusses, am Ufer, 
jede platte, breite Steinmasse. (die Form mid- 
rauos ist sehr zw.) ; 

nlärarıos, da, ı0v, (nlarayos) vom Platanus, dazu 
gehörig, unla niaranıa od, mAarariorıra, eine 

rt Aepfel. [@] 

nlärdvsorns, oü, 0, Dor. mlararıoras, — nlara- 
vor. 2) ein unbek. Fisch. 

släräviorivos, irn, vor, = mlardrıor. 

nläravıoros, 7, — nlaravos, Il. 2, 307. 310. [a] 

mÄärdvıorous, ouvros, vd, 2382. st, mÄaravıoröss, 
— mlararwr, Theogn, 832, 

nAaräavos, n, der Platanus od. die Platane, ein 
schattiger, dem Ahorn ähnlicher Baum. (von 
mıaros, mÄarıs, wegen der Breite seiner Blät- 
ter od, seiner sich nach allen Seiten hin weit 
ausbreitenden Aeste, [@] dav. 

mlärdvudns, &5, (eldos) von der Art od. Gestalt 
des Platanus: voll Platanen. 

nldrarur, wvos, 6, (nAaravos) Platanenhain, Gar- 
ten voll Platanen, platanetum, 

mkdras, dxos, ö, der Fisch xopexivor. [v-] 

mlärdoow, (nAarn, nadros, mÄarıs) mit zwey 
breiten od. flachen zusammengesch!agnen Kör- 
pern ein Geräusch machen, klappern, klatschen, 

miärsia, 7, 8. unter wiaris, R 

nlärscdlw, (miarıs) platt, breit reden od. aus- 
sprechen, bes. von der breiten Dorischen Aus- 
sprache, Dor. nlarsaodo, Theocr, 15, 88. u. 
das. Valck. p. 380. man findet auch wÄarsagw, 
dav. 

nlärsaouös, 6, die platte, breite Aussprache, 
bes. der Dorer. 

larsiov, ro, \akares) die Platte od. Tafel. 

milärlws, adv. von slaris, 

alien, 7, auch wiara, 7, (mAaros, miuros) Platte, 
die platte od, breite Oberflache eines Körpers, 
bes. a) das breite untere Ende des Huders, pel- 
mula remi, dah. auch ’das gunze Ruder, nach 
Hesych. selbst das Schill, b) die Meereslläche, 
a-quors c) die breiten, lach geschweiften Rip- 
—— dav. wuorrAaras, die Schulterblät- 
ter. |, * 

alden „.yyos, 7, —aAdrn, Lobeck Phryn. p. 72. 
auch wÄdruy$ geschr. [&] 

idriov, rö, Dim. von miarn. 

nlärior, adv. Dor. st. minolor. 

mlarıs, dos, 7, (IAAZR, melatw) poet. st. me- 
Jarıs, Ehefrau, Ar. Ach. 132. 

släriordnos, ö, eine grosse Art des Fisches vul- 
Jos. 2) =0 uvllis 

mldros, 806, rö, (mÄaris) die Breite od. Fläche, 
ev nkdrsı od. wara wÄdros, in aller Breite, d.i, 
ausführlich. [v v] e 

nkarom, (miarıs) platt od. breit machen, wie das 
Holz zum breiten Uuterende des Kuders. 
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nlarrov, Att, st mÄdoow, 

nläröaugodos, ov, (üugodos) mit breiten Wegen 
od. Strassen. 

akäröa'gv, evos, (alyyr) mit breitem Nacken 
od. Halse, 

Adröyaorop, opor, (yaorne) breitbäuchig. 

akariyilw, ' niarıs, mlarıyg) das Wasser mit dem 
breiten Unterende des Iiuders schlagen, plät- 
schern, rudern. 2) platt. od. breit reden: gross- 
sprechen, grossprahlen, wie mkarilouas. j 

nAdruylacpos, ov, Att. —rros, (yAöooa) breit- 
züngig. E 

mAdreyf, 7,0 miarıyE. [v-] 

ldriloua, (mlaris) = mÄarvyılla, 2, J 

nhärönagrros, ov, (xagmös) nit breiter Frucht. lẽ 

midrixaggos, ev, (säpgos) breitzweigig. [7] 

nkdrisavkos, or, (navdcs) breitstengelig. [7] 

mlärixepxos, ov, (xigxos) breitschwänzig. [U] 

wlärixepws, wros, (xigas) breitgehörnt. [7] 

nharinigähos, ov, (xegalr,) breitköpfig. , 

ldrixopia, 7, (xöen, 3.) widernatürliche Erwei- 
terung der Pupille, so dass man gar nichts sieht, 
auch wJarvxopiacıs u. uvdgiacıs, das Gegen- 
theil von orevoxopiaoıs. 

mkärixopides, 7, = das vorherg. 

wlärixds, 7, dv, (aAaris) breit, weitläuftig, aus- 
führlich, 

mkärikloyng, ov, 6, (Afayn) breiter Schwätzer. 

— ov, (klyw) breit od. weitläuftig re- 
end. 

nlärüloyyos, ov, (köyyn) 
Lanzenspitze: ro «Li 
Lanze, [:i} 

nldrive, (mÄaris) breit machen: dah. ausbreiten, 
verbreiten, erweitern: breit od. platt ausspre- 
chen, Med. sich breit machen, gross thun, [v--] 

m.ärivwros, ov, (vüros) breitrückig. [vl 

nlärüörigog, or, 3. mÄarımrugos, 

nläriogdaluos, ov, (opdalues) breit- od, weit- - 
äugig. 2) act. die Augen erweiternd. 

nidrıovgos, ov, (ovga) breitschwänzig. [X] 

nldron * ov, (#i}os) mit breitem Filze. [7] 

nÄärinöpgipos, ov, (Toggöge) mit breitem Pur- 

urstreilen od. -saume, 

shärimovs,'modos, (mous) breitfüssig. [7] 

nkärimposwnos, or, (apöswror) mit breitem An- 
gesicht, 

mAdrumöyos, ov, (my) mit breitem Hintern. 

nAärignuoouvn, 7, (önaa) Breite od. Weitschwei- 
figkeit im Heden, 

nkärigelv, ivor, (div) breitnasig. 

nhäröggoos, ov, zug2. mÄariggous, ovr, (ddw) breit 
fliessend od. strömend. 

rAäriggeyyos, 0», (duygos) breitschnauzig, breit- 
schnabelig. 

nläriggrnos, ow, (fun) breitstrassig. = 

nlarıs, ia, vo, platt, weit, breit, eben, Hom, 
weit verbreitet, 11.2,474 Od. 14, 101. wiaris 
yllus, Lachen mit weit aufgerissnem Munde 
Ar. Ach. 1125. Loheck Phryn. p. 472. auch 
ları yelav. b) 7 mAarsiu, verst. odös, Strasse, 
plate: auch die flache Hand, verst, zeige. 2) 
salzig, vdwp, nöue, Hdt. 2, 108. wahrsch. weil 
man urspr. unter Äaru üdwg überh. das Meer 
verstand, wovon nachher der bes. Begriff des 
Salzigen allein festgehalten wurde: aber ia- 
eis ‘Eilrsmovros, 1. 7, 86. 17, 432. ist nicht 


breitspitzig, mit breiter 
als Subst. breitspitzige 


Harv—Ihe# 480 - TIieı — Mieıo 


der salzige, sondern der breite Hellespont, | 7lsıds, ddos, . Ion. MMirias, das Siebengestirn: - 
näml. in seiner südlichen Erweiterung am Vor- Ilksıddes, ai, Ion. Jllniddes, die sieben Töch- 
ebirg Sigeon, im Gegensatz seiner Verengung ter des Atlas und der Pleione, die vom Zeus 
ey bydos. Comp. und Superl. wAarvregos, | unter die Sterne versetzt das Siebengestirn bil- 
nkaruraros. (dav. nlarn, mÄaros, wie uuser deten, I]. 18, 486. Od. 5, 272. beydemal in der 
latt, verw. mit wAydos.) [Y]' Ion. Form. (man leitet Illaas von nilu ab, 
«Lärionuos, ov, (onua) mit breitem Saum oder | weil die Schiflfahrt mit des Siebengestirns Auf- _ 
Vorstoss, 7) mAartonuos, tunica laticlavia, Ge- | gang anhob, mit seinem Untergang schloss.) 
gens. oreroonuoe, ftunica augusticlavia: zu‘ mieiua, zo, alte Schreibart st. nAyua, mizoua, 
mlarlönuor, latus clavus. [v) |» wlan, 
aidrvoua, ro, (nÄarivn) jeder ausgebreitete Kör- | misiv, Att, st. milov, mehr, wie deiv st. dor, 
er, Platte, asdngov, Eisenplatte, breites Stück Koen Greg. p. 140. Piers. Moer. p. 294, . 
Zeug u. dgl. [& miesorouoglw, (rAsiwr, aoiga) mehr Theile haben. 
mlärvouds, 0, (miarırm) das Aushreiten, Breit- | #lsovörns, nros, 7, (nAsiwr) Mehrheit, grössere 
machen: übertr. Grossthuerey, Grossprahlerey. | Länge. > 


x 


slärvorsovos, ov, (owfovor) mit breiter Brust. m)uöras, adv. von iswr, mehr, 
nlärvoroufw, platt od. breitmündig aussprechen, | Astos, misin, mieiov, Ion. u. Ep. st. milos, voll, 
wie wlaradlao, von b. Hom. die gew. Form, s. Älos. 
wlärvorouos, or, (orsue) breitmündig, mit brei- | mAssöregos, Zpr, &gov, Comp. von ieios, voller, 
tem od, weit offen stehendem Munde: mit sol- | Od, 11, 359. dah. reicher, begüterter, 
chem Munde sprechend, dah. platt od. breit , mÄeıwens, yros, 7, —rÄssororns, Zw. 
aussprechend, wie bes. die Dorer thaten, nlsis, 8. Ädes. 
«lärioquoros, ov, (oxiZw) breit gespalten. _ nluoranıs u. misıordzı, adv. (mieioros) das mei- 
aldrirns, ntos, 9, (mAarıs) Breite, Weite, [v] - stemal, meistentheils, dah. sehr oft. [-vv) 
slärugyvkhos, ov, (puikor) breitblätterig. nlsordgoder, adv. (mÄeioros) von den meisten 
mAärugwpos, ov, (xügos) von breitem Platz oder | od. von sehr vielen Orten her. 
Raum. [7] nksornons, &6, (mAsioros) meistfach od. sehr viel- 


aläriwwrvf, üyos, und mÄarüwvigos, or, (ovv£) fach, mAsıorsens xeöros, alle Zeit, Aesch, Eum. 
breitnägelig, breithufig: die Form mdarvovugog | 750. wo der Begriff der Zukunft nur in dem 


ist schlecht, hinzugelügten «0 Aonöv liegt: dav. 
wlärwgirns, ov, 6, (mläriov st. minolov, Eyw) der misorngualw, gew. misornprdloues, vermehren, 
Nahewohnende, Plut, bes. den Preis einer Sache, dab, höher an- 


ILAA2, ungebr. Thema, von dem man den syn- schlagen od. ausbieten, theurer verkaufen, den 
cop. aor. &rinunv zu neldlo herleitet, dav. Preis übersetzen od. steigern, übertheuern, dav., 
ehrro, 11.14,448. wlzwro, Od, 8, 57. 8. mehabın mÄsorngiaouis, 6, das Uebersetzen od, Steigern 

allas, Il. 2, 129. © miles. des Preises einer Sache, Uebertheurung. 

wltydnv, adv. (mlexo) flechtweis. nluorneiloua:, (mAeioros) einen einer Sache we- 
allyua, vo, (mlinw) das Geflochtne, Flechtwerk, | gen am meisten anklagen, etwas als haupt- 
orb, Netz, Haargeflecht, Haarflechte, A. yuiur, sächliche Schuld od. Ursache-wovon angeben, 


Umarmung, vgl. Jac. AP. p. 590. dav. zıra od. ri rıvos, Aesch. Choeph. 1026. 
sleywäreio, Flechtwerk machen, aksıoroßoklw, (mAsıoroßölos) am meisten werfen, 
#lsyuarıor, rö, Dim. von ityua, [&] dav. ‚ 
aleyrio, poet. st. wAdxu. [-»-] wAsoroßolivda, 7, verst. maıdıc, ein Würfelspiel, 


slles, oi, acc. nAläs, Ep. Comparativ zu moAus, wobey es darauf ankanı, wer das meiste warf, 
mehrere, 1. 2, 129. 11, 395. nur im nom. und . mAsoroßölos, or, (Fullw) am meisten oder das 


acc. plur. masc, vorkommend: dav. Dorisch meiste werfend, sehr viel werfend, vom Wür- 
zusammengezogne Form mAeis. felspiele, 
wledeYaios, ala, aiov, von der Grösse des mAdöpor, | nluorodiväulu, (divanıs) sehr viel können od, 
aAsdeilw, urspr. im wAlögor auf und ab laufen: vermögen. 


übertr. sich im Reden ergehn,. grossprahlen, | mAsıorolöyws, adv. (Aöyos) auf vielerley Art. 


aufschneiden, Theophr. nkuoröußgoros, ov, (?gorös) menschenreich, volk- 
aAlögıov, rd, Dim, von mAlöpor. 2) der Röm, | reich, Zogr;;, Pind. Ol, 6, 116. 

Circus, nAeioros, 7, ov, Superl. zu molls, der, die, das 

a)tdgioua, ro, (mAedgilw) ein Wettlauf nach dem | meiste od. mehrste, dah. auch sehr viel, Hom, 

Maasse des wA{dgor. doch nicht bloss im —— Sinn von der An- 

. von der Grösse, ‘der 


alldgov, ro, als u enmaass, der sechste Theil | zahl, sondern auch über 
des oradıor, 1 — od. 104 Röm. Fuss: Ausdehnung, der innern Kraft, dem Rang od. 
auch eine Reunbahn von dieser Länge. u. der Werth, z. B. misioroy xaxov, das grösste Un- 
Wettlauf in derselben. 2) als Flächenmaass, glück, Od. 4, 697, mepl misiorov nosiohal Tu 
10000 Fuss ins Geviert: bey Röm. Gegenstän- etwas am höchsten schätzen, ao 7 wisiorn 
den ist es das jugerum, eine Hufe von 240 Te 7v, er war am meisten der Meinung, 
Fuss in die Länge und 120 in die Breite, also atte die stärkste Neigung, Hdt. 5, 126. air 
28800 ins Geviert: bey Hom., der sich stets | orös dorıw &v rırı, er ist womit zumeist be- 
der Form niAs3g0» bedient, kommt es nur als schäftigt, thut viel darin, spricht viel davon u, 
Flächenmaass vor. (wahrsch, von ziydo, im dgl. wie plurimus est in hac re: rd nlsiore, 
Allgemeinen wie mAsıwv die Ausfüllwrg irgend | zumeist, höchstens, ru misiorov rıvos, der 
eines Maasses bezeichnend.) höchste Grad einer Sache, Hdt. zuw. mit wlei- 





I1Ası0 — Illsıo 


orov als adv. zu einem Superl, hinzugesetzt, 
h. Phil, 631. 
srleıororöxos, 09, (Fir) am meisten od. sehr viel 
gebärend. ’ 
shsıoropöpos, ov, (pigw) amı meisten .od, sehr viel 


tragend. 
leo, poet. st. mido, schiffen, Od. 15,34. 16,368. 
zlsiur, 6,7, neutr. wÄeioy, gen. ovos, Art. wide, 
neutr, srAdov, gen. ovos, Comp. zu molis, mehr, 
Hom. jedoch nieht bloss im engern Sinne von 
der Anzahl, sondern auch überh. von der 
Grösse, der Ausdehnung, der innern Kraft, 
dem Rang, Grad od, Werth: oi midovss, die 
Mehrzahl, dah. wie o o2lo/ die Meisten, Il. 
5, 673. Od. 2, 277. der grosse Haufe, das Volk, 
im Gegens. der Vornehmern, auch die Todten, 
ds nkeovwv inlodaı wie ds "Audov, Br. Ar. Ecel. 
1073. Crinag. 30, 6. Leon. Tar. 79, 6. Scal. 
Varr. T. 2. P+ 199, Bip. leur 100 vos, mehr 
od, längere Zeit: einen Theilbegriff ausdrük- 
kend, ro mäsior moliuoo, der grössere Theil 
des Kriegs, il. 1, 165, Od. 8, 475. auch id» 
vi&, die mehrere Nacht, d. i. der grössere Theil 
der Nacht, Il. 10, 252, 2) bes. Gebr. des Neutr. 
ro wiior, zumeist, meistens: sep) wÄsioros mor- 
eiodtal rı, etwas höher schätzen: ro di nAlor, 
mehr aber, eigentlich aber, den wahren Stand 
einer Sache angebend: Al wilor, mehr und 
mehr: ro io» rıvös, der höchste Grad einer 
Sache, bes. imi ro midlor rıvos iniottaı, his 
zum höchsten Grade einer Sache gelangen, 
auch &ml sido» rıvös, Theoar. 1, 20. 3, 47, ri 
llov; was mehr? d.i, was hilfts? was hat 
man weiter davon ? for !yer, mehr haben, 
d, i. voraus haben, einen Vortheil, Gewinn 
od. Vorzug haben, gewinnen, übertreffen, über- 
winden, siegen, wie wlsoverro, ım. d. gen. 
Valck. diatr, p. 151. Ast Plat. de rep. 1, 15. 
Gegens. Ülarrov !yeıvr vollständiger wieiov noi- 
!zuıv, Theogn. 606. ds wider moısiv od, du- 
yalsodas, weiterkommen, dah. m. d. acc. et- 
wüs ausrichten, proficere, Erf. Soph. OT. 911. 
ebenso wi.lov morsiv ru, z B. Bovkoiunv shlor 
ei we morzoms amoloyouuevor, ich wünschte 
durch meine Vertheidigung etwas ausrichten 
zu können, Plato : x)&or £ori/ wor, ich bin wei- 
ter gekommen, habe etwas ausgerichtet, Valck. 
Hipp. 284. or oudlv uor m)Lor ydyors, wovon 
mir nichts —— ist, Isocr. milor steht 
häufig unabhängig im Satze, bes. id» y—, 
Lobeck Phryn. p. 410. als adv. zu eindm an- 
«dern Comp. gesetzt, Pors. Eur. Hec. 624 überh. 
ward es nicht selten st. #allor gebraucht. — 
Bloss Ep. ist der nom. u. acc. pl. wAfes, wilas, 
IL 2, 129. 11,395. dav. Dorische Zsahg wieis: 
Ion, u. Dor. ist die Zszhg wieiv st. midor, 


nksuvos, rrAsives u. s. w. welches bey Hdt. die | mio», neutr, von 


vorherrschenden Formen sind: ein bes. Atti- 
cismus ist rleiv, nom. u. acc. sing. neutr. st. 
nliov, wie deiv st. do». Homer braucht nach 
dem Versbedarf die Formen risiw u, milur 
ohne Untgrschied, die letztere jedoch, bes. im 
plur. häufiger, dah, pl. mieioo: u. misoreoo: 
in Att. Prosa ist mAduv, niAlov, bey weitem am 
ebräuchlichsten: in den gew. Att. Zszhgen 
egen sind die Formen riew, iso, u. 8. 


w. wo nicht die einzig richtigen, so doch die 
LTR u 
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Ihsıo — IMiso 


ältern u, bessern, nur im neutr. plur. idw 
hleibt der kurze Vocal, Reisig conj. Arist. p. 
43. diesen plur. neutr. verbinden Spätere zuw, 
sonderbar — mit einem Subst. im sing. 
Wess. Diod. 1, 63. Schaef. Dion. comp. p. 220, 

mwisuiv, avos, 6, die Zeit, das Jahr, Hes. op. 619. 
(wahrsch. von swisios, mides, also eigentl. der 
vollendete Zeitabschnitt, die Ausfüllung oder 
Vollendung eines Zeitraums, wie auch wlsiua 
gebraucht ward, vgl. wAfögor,) 

wlinos, 05, ro, (mix) das Gellochtne, Geflecht, 
Flechtwerk, Ar. 

nlendw, 8. omkenou, 

mieerdvan, —= nlenrariw, wird bezw, 


whsnrern, n (wide) alles Flechtwerk, bes. a) die 


Haarllechte. b) geflochtnes Seil, Schlinge, 
Netz. 2) die langen Faugfüsse des Meerpoly- 
pen u. der Tintenufische, cırr/, [&@)] dav. 
wiseräruorokos, ov, (orilw) mit Seilen u, Tauen 
ausgerüstet, Beyw. des Schilles, Lyc. 
wisnrärdw, (mAsxrarn) verflechten, in vielfach ver- 
schlungnen Aesten u. Zweigen verbreiten, 


wigern, 7, gellochines Seil, Tau, Strick , verst, 


d. 2) gellochtuer Korb, verst. omvgis. 3) 
ochtnes Jagdnetz: eigentl. fem. von mierrös. 
whenrınds, 7, öv, (nA) zum Flechten gehörig, 
— beschäftigt, riyvas, Plat. de legg. 3. p. 
[2:7 * . 
heneüs, 7, or, (mia) — gedreht, rala- 
g0:, aradiaun, osıpa, Hom, aguara, Hes. bes. 
vou Korbgeilechten, Haargellechten und Sei- 
len od. Tauen, die aus Faden zusammenge- 
dreht wurden: ro swiexriv u, ra nleurd, alle 
gellochtnen od, gedrehten Geräthschaften uhd 
Werkzeuge, ri. onsin vewv, Tauwerk, 2) um- 
flochten, umschlungen, umarmt. 
sriiaum, fur. Zw, flechten, drehn, knüpfen, schlin- 
gen, das Lat. plico, plecto, bes. vom Kjechten 
der Haare, der Kränze, der Körbe, und vom 
Drehn der Seile od. Taue: später auch strik- 
ken, Plato: Hom. braucht uur den aor. med, 
niifaodes yalras u meioua, sich die Haare 
llechten, sich einen Strick drehn, Il. 14, 176, 
Od. 10, 168. überh. künstlich verfertigen, Jac. 


177) 
8 


AP. p. 446. 2) übertr, mÄswsı» Aöyows, uuttevs, 


ungurds, nakauas, u. dgl. wie gänrer, das 
Lat. neitere u. t’xere, von alleıu künstlich Ver- 
schlungnen, listig od. trüglich Angelegtem, 
gew. mit schlimmem Nebenbegrifl, wie unser 
anzetteln, einfädeln, Räuke schmieden, Valck, 
Phoen. 497. überh. von jeder löhlichen oder 
unlöblichen Anwendung des Verstandes, anle- 
gen, dah, Alor miiaeıv, das Leben verständig 
anlegen, d. i. mit Bewusstseyn der Lebens- 
zwecke und nicht planlos in den Tag hinein 
leben, . 
nilur, 8. wicdur, u. von silos. 
nlsovalöyrws, adv. part. vou misovalo, überflüs- 
sig, sehr — 
nisovalw, dow, (nAlor) mehr seyn, bes. mehr als 
nöthig seyn, dah. überflussig od. übermässig 
seyn, von Personen, die im Handeln das rechte 
Maass überschreiten, überimüthig seyn, 75) suru= 
xie, Thue. 1, 120, sich unmässig, zügellos od. 
ungerecht betragen. 2) überflüssig od. häufig 
vorhanden seyn, wlsevacä uoı rovro, diess ist 
bey mir — de Fall ich habe häufig. 
PP 
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3) mlsovalsıy rerös, Ueberfluss haben an etwas, 
mehr wovon haben alswöthig. 4) den Vorzug 
haben od. mehr haben als ein andrer, rıwös. 
5) wlsovalsıy r,, etwas übertreiben, vergrössern, 
mehr davon sagen als wahr ist, auch im med, 

m)sovadxıs, adv. (mAdow) öfter. [vwwu] 

mheoväors, 7, (mAsovalın) Ueberfüllung. 

alsövaoue, ro, (nAsovalo) Ueberlluss: das Oft- 
od. Vielthun. 

mAsovaouös, ö, (mAsovalw) Ueberfluss, Uebermaass. 
2) act. Uebertreibung, Uebersteigerung, Ver- 
grüsserung, Vermehrung, Erweiterung, sowohl 
von Worten, als von Sachen. 3) bey den 
Gramm. dieHinzufügung eines Wortes, das an 
seiner Stelle ganz überflüssig ist und nichts 
bedeutet: dav. 

mleovaorınds, 7, öv, liberflüssig. i 

alsordyös, adv. (Ada) auf mehrere Arten. 

mAsovexrio, jow, d. i. midov Iyw, mehr haben, 
einen grüssern Theil od. Antheil haben, mehr 
Vortheil od. Gewinn haben, voraus haben, 
dah. 2) üherlegrn seyn, m. d. gen. u. als wirk- 
liches transit. Verbum. 3) übertreffen, über- 
vortheilen, Vortheil haben”über einen, m. d. 
acc. mAsovexreiohe: yıliars dpayuais, um 1000 
Drachmen übervortheilt werden. 4) ein misor- 
dxrıs seyn, d. i. mehr haben wollen, mehr 
Vortheil od. Gewinn zu erlangen suchen, dah. 
habsüchtig od. geizig seyn, Hdt. 8, 112. dav. 

wAsoviarnua, ro, Vortheil, Gewinn, Vorzug, Vor- 
rang, Sieg. 
dern übervortheilt, überlistet od. betrügt. 

misoviurıs, ov, ö, (midor, &yw) der mehr haben 
will, der habsüchtige, geizige, eigennützige, 
der Gewinn, Vortheil, Vorzug vor dem andern 
sucht, anmaasslich, begehrlich, gewaltthätig, 
Aöyos misowixens, Hdi. 7, 158, Superl. mAsore- 
stioraros; Xen. dav. . 

shsovsntinös, 7, dv, zum mÄsonderns gehörig, ihm 
eigen, zukommend od. geziemend, in seiner 
Art: zur mleovsfia geneigt. 

alsovekie, I (mitov, das Mehrhaben, Ge- 
winn , Vortheil, Ueberlegenheit, Sieg, Ueber- 
macht, Oberherrschaft 2) das Mehrhabenwol- 
len, Habsucht, Geiz, Uebervortheilung, Ueber- 
 listung, Betrug. 

whsovoou)käßie, (ovila8j) mehrere od. zuviel 

- Sylben haben, 

mwAsorörns, yros, 7, (mid) = mAsovörne. 

aleosos, adv. von mifwr, mehr. 

„aklos, alla, mitov, Ion..isios, mAsin, mÄetor, 
Att, wilue, ö, 7, aAdwr, ro, voll, angefüllt, 
m. d, gen. Hom. dah. auch voll von Speise und 
Trank, satt: überh. gesättigt, befriedigt, auch 
übersättigt, überdrüssig: von der Zeit, dixa 
wisiows &viavroig, zehn volle Jahre, Hes. Th. 
636. Gew. bedient Hom. sich der Ion, Form, 
auch im Comp. wissrsgos, Od. 11, 359. doch 
hat er auch ifo», Od. 20, 355. ebenso Hes, 
op. 794. dav. das Lat. plenus. 

hfro, poet. st. Irlero, von melouaı, 

#\erudw, kürzere Form st, mlevuorde. 

akevuovdw, (alsiuov) an der Lunge leiden, lun- 
gensüchtig seyn. 

rhevuoria, 7), (ristuow) die Lungensucht. 

wleuuovis, idos, 5, = das vorherg. 


nlsuuorWdns, &6, (eldos) lungenartig, schwammig. 
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IVuoc, 0, = nlevuoria, dav, 


mlsvuWöns, es, lungensüchtig. 
akeiuom, ovor, ö, Att. st. mveouumv, die Lunge, 








2) alles wodurch man einen an- | 
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oft im plur. dav. durch Buchstabenumstellung 
das Lat. pulmo. 


nleöv, Ion. u. Dor. st. milov, ebenso mÄsuvor, 


mleuves u. 8. w. Hdt. 8. miciwr, 

ieuvws, adv. Ion, st, wAsövos, 

alevod, äs, 7, gew. impl. die Seiten des mensch- 
lichen u. thierischen Leibes, die Rippen, Hom, 
der stets den plur braucht: auch Rippen- 
fell. 2) die Seite des Quadrats, u. weil diese 
die Quadratzahl enthält, die Quadratzahl selbst, 
3) bey KS. die Ehegattinn, Jac. AP. p. 418, 
— Seltnere Nebenform ist 76 srAsupöv. Dav, 

mlevoa&, adv. seitwärts, EM. 

mievgias, ados, 7, seltue Dor. Form st. mAsvga. 

itıgior, vo, Dim. von ievpa. 

misvpirns, ou, ö, Sem. mlevgiris, dos, zur Seite 

. od. Rippe gehörig, auf od. an der Seite, 

nievpitixös, 7, ov, am Seitenstechen leidend, 
von 

mhevgiris, ıdos, 7, Sem. zu mAsvpirns. 2) ale 
Subst. verst. »ö6oos, Seitenstechen, Seitenstiche. 

aAspöder, adv. (misvga) von der Seite her. 

ahevpoxoniu, (xörew) die Rippen schlagen, zer- 
schneiden, verwunden, Soph. 

mievgöv, Tö, gew, im plur., seltnere, bes. poet. 
Nebenform von misuga, Seite, Rippe, IL 4, 
‚468, vgl. Pors. Hec. 820. ‚Or. 217, 

nkevporinns, ds, (tina) die Seiten od. Rippen 
schlagend. 

Asipwmua, ro, wie nAsvpow, die Rippe, das Rip- 
penstück, Aesch. 

mätvorinös, 7, dv, zum Schiffen od. Schwimmen 
gehörig, geschickt, geneigt, bequem, von 

id, Sut. aisioouaı u. misvooruar, aor. 1. Iris 
oa, perf. nirisıxa, perf. pass, mörksvouas, aor. 
pass. Zrksucdhyv : Hom. braucht bloss praes. u. 
impf,, in der Zstzg auch das fut. mistoouaz, 
I. 11, 22. ausserdem hat er die Ep. und lom, 
Nebenformen Asiw u. amiwuo, zu welcher letz- 
tern der Ep. syncop. aor. Zrkwr gehört. 1) 
schiffen, zu Schiffe fahren od, reisen, Hom, 
auch mit Zusätzen, wie rl mörrw, rl mövroy, 
morroropsiwr’, u. transit. m. d.acc. beschiffen, 
üypa alkevda leiv, Od. 3, 71. 9,252. Spätere 
Dichter scheinen wAsiv überh. für reisen, also 
auch von Landreisen gebraucht zu haben, 
Schol. Nic, Ther. 295. Merr. Tryph. 614, 2) 
schWAmmen, wie win. 3) übertr, schwanken, 
wanken, von allem was nicht fest steht, von 
schwankenden Körpern u, Sachen, ungewissen 
Zuständen u. dgl. (ausser mir u. Au hat 
man auch noch dieNebenformen idw u. miiw 
angenommen, die indess ohne Beysp. sind: 
dagegen lässt sich nicht leugnen, dass glaw, 
ghdan, yaıa, nur aspirirte Formen des Stammes 
sido sind, die wieder an naher Verwandtschaft 
mit dem Lat. leo, fluo, unserm fluthen, und 
pluo, keinen Zweifel gestatten: an den diesen 
Wörtern gemeinsamen Begriff, fliessen und - 
schwimmen, schliesst sich unmittelbar an der 
transit. schwemmen, und so würde man denn - 
auch wohl Aörw unbedenklich hieher ziehu 
dürfen.) 

nilw, Att. zsgz. nom. u, acc, neutr. pl. st. zilova, 
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von midur: als acc. sing. masc, sehr zw. s. | windvo, (mindis) = mindivw, 2. wie es scheint 


alsam, 

ITAER, ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu mwiuninus abgeleitet werden, sowie das Lat, 

leo, impleo, 

allow, neutr, mAlov, Att. st mie, w. Im 8 
auch h. Hom. 

rlios, neutr. mliwr, voll, Att. st. idos, w. m. & 

alyärov, ro, (nAr700w) Schlägel, Prügel, Stock, 
wie fdxrpor. 


winyas, ddos, 5, (minoew) „= dodmarer, Sichel, 
‚ Hesych. 2?) a Ilnyads, = Zuuninyddss, 
Ap. Ah. 


ninyevns, dos, 6 und 7, (miles, wÄneiov, ydvos) 
Halbbruder. Halbschwester, Hesych. 
any, 7. (mirjoow) Schlag, Hieb, Stoss, Hom. 
auch Wunde, Verwundung, dav, das Lat. pla- 
ga: übertr. minyn #soö, ein unerwartetes, 
plötzlich von einer Gottheit gesendetes Un- 
lück, Söph. f 
sÄnyua, ro, = manyı. 
ninyuös, ö, (nirjoow) der Schlagfluss, 
nlos, 06, =; ‚(miurinm, niu;ow) die Fülle, 
ie Menge, der Haufen, bes. Menschenmenge, 
Volksmenge, 1. 17, 330, 23, 639, der grosse 
Haufen, der grösste Theil, die Mehrzahl, dah. 
das Volk, der Pöbel, wie oi moilol, auch die 
Volksherrschaft, die Demökratie: als Collecti- 
‚ vum na. d. Verbum im plur. Jac. Ach, Tat. 
p- 416. 2) bey Hdt. von der Ausdehnung im 
Raume, Breite, Weite, Geräumigkeit, Grösse 
überh. opos mÄnder ulyıorov, mediov niydos 
änsıpov, mioia inte molla u. del. 1, 124 
203. 2, 96. 4, 123. 3) as mind, im Ganzen, 
überhaupt, ws &ml ro mArjdos, gewöhnlicher- 
weise, uf plurimum, Plato. Dav. 
sAndozooia, 7, das Vieltanzen, von 
mlr$öxopos, ov, (xopds) viel od. häufig tanzend, 
nindögwpos, or, (zwei) viel fassend. 
nindurrixös, 7, 0%, (nÄndürw) vermehrend, ver- 
össernd: bey den Gramm. 6 windurrınös 
agıduös, der Plural, dah, im Plural, in der 
Mehrzahl, 
alndivom, (nÄndis) voll machen, füllen: auch 
mehren, vermehren, vergrössern, erweitern. 
- 2) intr, voll seyn, sich füllen, wie #Andiw: 
- auch zunehmen, wachsen, überhand nehmen, 
nindovovo: Adyos, die Gerüchte nehmen über- 
hand, verbreiten sich mehr u. mehr od. wer- 
den immer häufiger, wie evalescere, Aesch. in 
Uebermaass vorhanden seyn, unmässig seyn, 
ı dv aura inindevs Tod qiloxerjuaror, Hdt. 3) 
med. rindivoues, voll seyn von dem Ent- 
schlusse etwas zu thun, m. d. inf. wAndivouas 
&ramweiv rare, ich bin voll davon, sie zu 
preisen, Aesch. vgl. mintio. [5] 
nindös, cos, 7, Ion. st. wÄntos, Fülle, Menge, 
bes. Menschenmenge, oft b. Hom. als Collecti- 
vum m, d. Verbum im plur. Il. 2, 278. Ep. 
dat. aAndvi, IL. 22, 458. Od. 16, 105 [ Ypsilon 
im nom. u. acc. sing. bey Homer stets lang. 
bey Spätern wie y& Rh. zuw. kurz, ei 
sind diese Beysp. nicht ganz sicher, Wern. 
— 322, in den übrigen Casus immer 
urz. 


nindvapös, 6, (mAmdivo) Vermehrung, Vergrös- 
serung, 


immer intr. vell seyn od. werden, sich füllen, 
ayopäs ninÖvovons, Hat. 4, 181. s. unter mir 
du: von Flüssen, wachsen, schwellen, über- 
schwellen, Hds 2, 19. 20. ®benso, im mel. 
93. überh. zunehmen, überhand nehmen, 0 
niyOdum Adyos, die überwiegende, vorwalten- 
de Sage, Soph. OC. 377. 0 nAndio» xeovos, 
die wachsende Zeit, das Alter, Soph. OC. 
90. [io] 

alydw, [. 0, poet, perf. mit Bdtg des praes. 

 ainindea, wie nindie u. Arten, 2. intr. voll 
seyn od. werden, sich füllen, m. d, gen. Hom. 
der nur das praes. braucht: Ar dovwa Selen, 
der Vollmond, fl. 18, 484. von Flüssen, an- 
wachsen , anschwellen, Il. 5, 87. 11, 492. aye- 
ods mIndovors, zu der Tageszeit, wenn der 
Versammlungsplatz, der Markt sich füllt od, 
voll Menschen ist, etwa von 10 Uhr Vormit- 
tags an, dafür mit Kinem Worte mindwgpr: eine 
Zeit ausfüllen, verleben, Pors. Eur. Or. 54. 
Spätere verbanden nA; dw auch zuw. m. d. dat. 
st. des gen. Schaef. Long. p. 410. Bast ep. cr, 
p- 229, 30, — Transit. Bdtg bat mAyj0w nie, 
ein med, davon brauchen nur Spätere, 

ainduplo, = aid, voll od, gesättigt seyn: 
auch im med. von 

aınduen, 5, Fülle, Anfüllung: mi. ayopüe, = 
ayopa winPdovoa, die Tageszeit, wen sich der 
Markt mit Menschen füllt, Hdt. 2, 173. 7, 223. 
2) Sättigung, Befriedigung, Hdt. 7, 49, 2. 3) 
bey Aerzten, Ueberfülle an Sälten und Blut, 
Vollblütigkeit. (mindwgr ist von Andu gebil- 
det, wie eArwgr) von rw, nicht mit woa zu- 
sammengeselzt.) 

rindopia, 7, — minder. 

nindwgenos, 77, or, ("indwen, 3.) vollblütig, da- 
zu geneigt. 

Illrialss, al, Ion. st. Mlsıader, Hom, 

rare, 00, 0, (Änoow) der Schlagende, Fech- 
tende, Streitende, Zankende, Strafende, Schel- 
tende, Schimpfende: Att. Superl. miyxriera- 
ros, dav. 

minariloueı, loouar, fechten, streiten, zanken, 
mit einem, rıri, 11. 21,499, 2) sich aus Trauer 
wiederholt an die Brust schlagen, plangere 
pectus. 3) durch buhlerische Blicke u. Schä- 

| kereyen reizen, anlocken, verführen, Ar. 

minarınos, 7, or, (mijaow) zum Schlagen, Strei- 
ten, Zanken gehörig, geschickt, geneigt. 2) 
übertr. was schlagend auf die Sinne wirkt, be- - 
täubend: ebenso was schlagend auf den Ver- 
stand wirkt, treffend, überzeugend, Plato. 

slnsrionds, 6, (tÄnerifozae, 3.) buhlerischer Blick, 
verliebte Neckerey, alles zur Liebe Reizende, 
Verführerische. a 

niyeroov, re, (mircom) alles womit man schlägt, 
insbes. a) ein Werkzeug des Citherspielers, 
mit dem er die Saiten schlägt, plectrum, gew. 
von Gold od. Elfenbein, h. Hom. Ap. 185. 
b) jedes Werkzeng zum Schlagen od. Verwun- 
den, Peitsche, Stachel, Geschoss, auch der 
Blitz. c) der Hahnensporn, calvar, d) eine 
Ruderstange, Hdt, 1, 194. . 

minarponosös, ov, (Toılw) ein mÄnareor verferti- 

end. 
— ov, (plew) Sporen tragend, 
Ppp?2 
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nn ‚6, = ehinene. 
ae sg ga aAnoun, Hesych, vergl. Lobeck 


Phryn. p. 254, dav. 
— F = nineow, Hesych. 


rAyun, 7, auch wAruum geschr., seltne Form von 
A. nop . s 
(nr) — Thema, von dem einige Temp. 
zu meldlo u. zu miurinu abgeleitet werden. 
nlnupiisıa, 7), (minuusijs) Fehler, Versehn, Ver- 
gehn, Vergehung, eigentl. Fehler im Singen. 
"nuuskiu, oo, (mAnuwehrs) einen Fehler im 
ingen machen : überh. fehlen, ein Versehu 
‚ machen, sich vergehn, slindigen: pass. minuus- 
 Aeiodar Uno rıvos, von einem beleidigt werden, 
Dem. dav. 
nnuulinue,rd, = in ullsıa: auch widerrecht- 
licher Vortheil od, ewinn, Isocr. 
minumelrs, ds, (mlıv, allos) eigentl. gegen die 
Tonweise, bes, beym Singen, fehlend; falsch 
singend, Gegens. &uueljs: überh. fehlend, ein 
Versehn machend, sich vergehend, sündigend: 
von Sachen, fehlerhaft, mangelhaft, unvoll- 
kommen, 
1⸗ „uulinors, n,(TAruusilu) das Fehlen, Sündigen, 
TAyuun, y, 8 warum 
nA,unöga,y, = minuurgis, die Fluth, auch 
— gesehr. (die gew. Betonung, rinuui- 
‘ga, ist bey der‘Kürze der letzten Sylbe falsch, 
wesshalb Br. schon alnuuöga schreiben wollte, 
aber Ay wuvga ist analoger.) dav. 
snuutelo, auch mirumow u. inusvoilo, Fluth 
hiben, vom Meere: überh. überströmen, über- 
tliessen, sich ergiessen, zum Ueberiliessen voll 
seyn: auch niyurg&w geschr. 

"Anunügla od. einuigia, ı, = Ar uunge, 
aınunigiio od. wir tel, jow, = minupvplo. 
IUnuuvgov ‚zo, (7 juuvpa) ein Vor ebirg bey 
yrakus, aesiuarium, bey Virg. Plemmyrium 

undosum. [ö] 
inuuvgis, idos, 7, die Fluth des Meeres, inu- 
Atole &% övroo, die vom hohen Meer gegen 
das Gestade strömende Fluth, Od. 9,486. auch 
die Fluth als Gegens. der Ehhe, @urwrss, avag- 
“a: jedes zuströmende oder übers:römende 
asser: dah. üherh. Ueberfülle, Ueberiluss, 
Menge, bes. das Ueberströmen der Säfte und 
Flüssigkeiten im Leibe. (die gew. Schreibung 
ist wie in allen verw. Wörtern ainuuveis mit 
doppeltem @: sie gründet sich auf der alten 
Abltg von w4r/v und zipw: andre ziehn ain- 
#vols vor, u, leiten es ohne Zstzg von wirjua, 
whyun, alyjoun, minudw, idw ab.) LYpsilon 
ist Od. 9, 486. kurz, — sonst hat Homer das 
Wort nicht — d 


egen b. d. Att. immer lang, 
wie Aesch. Choeph. 183. Eur. Alc. 181. dah, 
bey den Spätern schwaukend, z, B. hey Ap. 
Rh. Einmal kurz, zweymal laug, Br. zu 4, 
1269. doch herrscht auch bey diesen die Länge 
vor, u. bey den übrigen Wörtern dieses Stam- 
mes dürfte die Kürze überall nicht gefunden 
werden.] dar. 

"Änupögös, ev, überfluthend, überfliessend, voll, 
Hesych. - 

Anupicn od. Aruvgw, = minuuvpeo, auch im 
med. [5] — 

die Nabe des Rades, worin die Wa- 

läuft, Il 5, 726. 23, 339, Hes. sc, 309, 


Änurn, 7, 
genachse 
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sonst Zoıyın. (von miydw, wirjun, also eigentl, - 
das was ausgefüllt wird.) dav, 

rinuvöderov, z6, (dw) das Banfl, mit dem die 
Speichen auf der Nabe, ziru»n, befestigt sind. 

aanuogon, %, (minun, dw) ein irdnes Wa erge- 
fäss, sonst xorv//oxos, dessen man sich am letz- 
ten —* der Eleusinischen Mysterien bediente: 
dieser hiess davon inuoysa:, a‘, 

rinurga, 7, minuvolo, m navgis, 9, mnuipo u, 
8. f. 8. unter minjuuıge, niruuvpio u. 8. w., 

aıyv, als praep. m. d. gen. eigentl. über, über 
etwas hinaus, dah, ausser, ausgenoramen, Od. 
8, 207. (sonst kommt das Wort b, Hom. nicht 
vor) Hes. sc. 74. häufig .b. d. Att. 2) ala adv. 
überdem, ausserdem, überdiess, häufig b. d. Att, 
av lav, nlıw &, ausser wenn, ausser dass: 
inv alia, jedoch aber, gleichwohl aber, auch 
nach einer Parenthese,, doch, jedoch, aber: 
iv öoov, ausser insofern: av dla, aus- 
ser: nn» oure st. iv, ausgenommen od. nur 
nicht, jedoch nicht, Hdt. 7, 32 Dem. cor. p, 
241. ebenso iyv & un st. aiıv si, Lobeck 
Phryn. p. 459. Jac. Ach. Tat. pP. 869. oudew 
ahlo miyv st, oudev allo 7, Soph, Aj. 125, m. 
d. inf. z. B. Ar» Afysın, ohne zu sagen. (mixv 
ist aus i2ov entstanden, dah. die urspr, Bdtg 
drüberhinaus, weiter.) * 

invödıos, ov, Ion. st. wAarödıos. 

lzvro, 3 pl, aor. pass. von riurimur,.Od. 8, 57, 
a 3 pl. aor. syncop. poet. von neldtw, Il. 14, 


aknäımmos, ov, ( minoow, inmos) Rosse stachelnd, 
spornend, tummelnd, Hom. Beyw. ritterlicher 
Helden, wie irmodawos, 
whngsüvres, wÄngsiuevos, Ion, st. alngouvrss, fl 
eovuevos, 
mÄnens, &s, (ILAER, milos) voll, angefüllt,'m. d. 
gen. Hdt. auch und rivos, —58 vollzählig, 
vollständig, dav. 
"Änpoodinwos, ov, (aeljvn) vollmondig: zo mA. 
Vollmond, 4 
inpörns, nTos, 5. (miners) Fiille, Vollständigkeit. 
mingovvros, adY, part, praes von ingöon 
mingoyopku, (Yiew) volles Maass bringen, volle 
Genüge od. Befriedigung geben, volle Ueber- 
zeugung od. Sicherheit leisten, Ctes, im pass. 
volle Genüge, Ueberzeugung, Sicherheit em- 
pfangen od. haben, dah. sicher seyn, gewiss 
wissen, Isocr. dav. - 
mÄngogöonua, ro, volles Maass, F ülle, Erfüllung, . 
enügeleistung, Sicherheit, bes. b. KS$. 
ninyogogia, 7, volle Ueberzeugung, Gewissheit, 
Sicherheit, auch voller Beyfall, NT. 
ningdw, (iron, denn Aneos finder sich nicht) 
voll machen, füllen, xi zıvos: insbes, a) ml 
govr var», ein Schiff bemannen, Hdı. vgl. miı- 
gwua. 6b) wi, yeowaisa, ein Weib schwängern, 
c) mit Speisen füllen, dah. sättigen, befriedi- 
gen, Övaöv, den Muth, den Zorn stillen oder 
kühlen, seine Lust büssen, Valck. Hipp. 1327, 
2) eine Zahl voll machen, vollzählig machen, 
ergänzen, or mÄngouprss zı,v Bovirjv, Tow yopor, 
die vollzähligen Mitglieder des Raths, des 
Chors. Pass. vollzählig werden, in grosser 
Anzahl zusammenkommen. 3) eine Pflicht 
erfüllen, gegen. jemand, zıri «s, dah. eine 
Schuld abtragen, einen schuldigen Beytrag ent- 
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richten: tberh. erfüllen, vollbringen, vollen- 
den, 4) intr, vollständig seyn, » odes wÄmgoi 
de zöv apıduör rourov, der Weg trifft vollstan- 
dig auf'diese Zahl, d. i. er hat grade die an- 
gegebne Länge, Hdt. 2, 7. dav. 
— «ö, die Fülle od. Ausfüllung, alles was 
. womit man etwas voll macht, anfüllt, er- 
änzt, bes. beym Schiffe, Bemannung mit 
udrern, Matrosen, Seesoldaten, Befrachtung, 
'Ladung, Ballast, auch das bemannte od. be- 
frachtete Schiff selbst: oydunorra Freu Lons 
ninpwua waxgörarov moöxsıraı, achtzig Jahre 
sind als die längste Ausfüllung der Lebenszeit 
* gesetzt, Hdt. 3, 22, 2) act. das Anfüllen, Voll- 
machen, wie inowoss., 
alngwoss, 7, (mAno6w) das Füllen, Anfüllen, Voll- 
machen, das Ausfüllen, Vollfillen, Vollgiessen : 
das Erfüllen, Vollenden. 2) pass. wie ri;ew- 
aa, Fülle, Erfüllung, Bezahlung, Vollbringung, 
Vollendung, . 
rlngwri;s, oü, 0, der Füllende, Ausfüllende, voll 
od. vollzählig Machende,, A. Epavor, = dpanı- 
orys, der zur vollen Zahl der Beytragenden 
Gehörende. 
whngwrinds, 7, or, (mingöw) füllend, voll machend, 
an- od. ausfüllend, 
nınolalw, aow, (mAnoios) sich näher", nahe kom- 
men, hinzu od. hinan gehn, rur/: auch nahe 
seyn, stets oder gewöhnlich nähe bey einem 
seyn, ihm anhangen, sein Anhänger, Schüler, 
Gefährte od. Freund seyn, gleichfalls m. d. dat. 
al. yuvaıxl, wie melalw, sich einem Weibe 
nähern, ihm beywohnen: auch im med. 
slnolaltegos u. minolairaros, Att. Comp, u. Su- 
erl. von inoios: adv, Comp. minolasrigw, 
/ Hat. 4, 112, 
lnalähos, ov, (mAnolos, als) dem Meere nah, wie 
ayxiakos. [it] 
zinoiaoua, rd, = das folg. 
slnotaouüs, d,.(miyoıdlo) Annäherung, Nahe- 
kommen: Nähe, Umgang, Gesellschaft: Bey- 
schlaf. rn 
mınoiyrddos, ov, (miurımu, ninoo, zraßos) die 
Backen füllend. — 
—— — —— 
. winsalraros. : 
‚ainoiuoydos, ov, (Mieninue, uöydos):voll von 
Noth u. Drangsal, sehr zw. 
mwhnoloınos, ov, (mirolös, olxos) dem Hause nah, 
nahe dahey wohnend, N 
winvios, la, iov, (milas, melalw) nahe, Hom. rı- 
vös, Il. 6, 249. Od. 5, 71. und zıvi, Il. 23, 732, 
Od. 2, 149. als Subst. der Nächste, der Nach- 
bar, inolos allos, der andre Nachbar, Hom. 
dah. überh, jeder Mitmensch, b. d. Att, gew. 
m. d. adv. 0 wAnolov, verst. er. Adv. minolor, 
nahe, nahe bey, sowohl m. d. gen. als m. d. 
dat. Hom, Comp. u. Superl, minsıdoregos, min- 
oıloraros, Ait. ninmalrepos, nAmsairaros, der 
nähere, der nächste. [Y] dav. 
minolögwpos, ov, (zöga) der Gegend nahe, nahe 
gelegen, angrenzend, Hdt. 
inoiorıos, ov, (niuninu, miroo, joriov) die Se- 
2 — od. schwellend, oögos, Od. 11, 7. 
149, 
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alnalpäns, de, (miuminmı, rinoo, gaos) im vollen 
Licht, bes. vom Monde, 

minolguros, ov, (güs) = das vorherg. 

nirona,.rö, (miumknus, rim) wie mirgmua, wäs 
füllt, voll macht, sättigt. 2) Schwängerung, 
Empfängniss, wie Öyevua, 

rainoun, 7, auch Azun und minuun geschr. 
(ILAE2, zinödw) wie mÄnuuvgis die Fluch des 
Meeres, in Gegens. der Ebbe, Hes. auch im 

lur, 

— da, ı0v, (miurinae) leicht füllend, leicht 
sättigend od. übersättigend, dah. zo minouıor, 
Uebersättigung, Ueberdruss, Ekel. , 

inouovn, 7, (miuninu) Anfüllung, Sättigung, 
Uebersättigung: Fülle, hinreichender Ueber- 
fluss, dav. _ 

minouorıxös, 7, öv, zur Uehersättigung od, Ueber- 
füllung geneigt. j 

ninouorwöns, es, (mlnouorn, #80) von füllender, 
sättigender Art, wie mwAnowor.. ; 

ninoow, Att. —rru, f. jo perf. 2., zuw.-mit pass. 
Bdig, wirinya, perl. pass. nirinyuaı, aor. 2. 
pass. erinyryv, aber in den Zstzgen, in denen 
der Begriff des Schreckens liegt, diemkaynv, 
sarsmaaynv u. 8. v. la] Hom. braucht aor. 1. 
act. u. ımed., aor. 2. pass., perf. 2. stets in act. 
Bdtg, u. den Ep. redupl. aor. 2. act. u, med. 
nörinyov, meninyöure, u. wieder ım. d. Augm. 
enininyov, I. 5,504 — Schlagen, hauen, 
stossen, überh. treffen, verwunden, durch ‚Hieb, 
Stoss, Schuss, Wurf, Biss u. s. w. von jedem 
gewaltsamen, heftigen od. schnellen körperli- 
chen Eindruck, oft b.’Hom. rodl nAya:, mit 
dem Fusse stampfen, Od, 22, 20. aber ninln- 
yov 2006» mosiv, sie stampften den Reigen, 
‚vom raschen, lebhaften Tanz, wie terram pul- 
sare od. pede quatere, Od. 8,264. minaoev 
aınynos, Il. 2, 264. vovicalor ds ougavov ent 
ımyov nödes inrewr, den Staub schlugen oder 

‚trieben die Füsse der Rosse gen Himmel, 1. 5, 
504. ebenso immo ds mölsuov merknyluev, 
Pferde in die Schlacht treiben, Il. 16, 728. 
Med. zirfapdas unyw, u, dgl. sich beyde Hüf- 
ten schlagen, Hom. Pass. «spa» mÄnyeis, vom - 
Blitz getroffen od, erschlagen, Hom. auch 4n- 
ysis ruvos, von einem erschlagen, Eur. Or. 491. 
2) übertr. von heftigen oder plötzlichen Ge- 
müthseindrücken, !x us wAnjooovoır, sie setzen 
mich ausser mir, betäuben mich, Od. 18, 231. 
ebenso &x d£ 0 „rioyos mizyn gelvas, der Wa- 
genlenker ward ausser sich gesetzt am Ver- 
stande, Il. 13, 394. 16, 403. später bes, von den 
Eindrücken heftiger Leidenschaften, #Anysls 
Zowrs u. dgl, wie percussus od. ictus amore, 

alck. Hipp. 38. 1303. (von iyjoow kommt 
minyn, das Lat. plaga u. Hango: verw. scheint 
es zu seyn mit mÄdooew, w. m. 8.) 

alnoreiw, (nAjyns) = wianimu, mineou, ZW. 

inorıy&, 7, Ion. st. midarıyf. j 

akıcas, ov, 6, Ion. st. melarns, Hesych. 


wlayeis, ıdos, 2, Ion. st. nlars. 


arineis, ivos, 7, = ro nlarlor, Hesych., 

wAyro, 3 sing. aor. pads. von m/uminus, Hom, 
2) 3 sing. aor. syncop. poet. von welalw, IL 
14, 438. 

alywv, ov , Ion. st. nisiow, zw. 

nliyna, vo, (nkioow, miiE) der Schritt. 2) der „ 
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Stand mit auseinander gesperrten Beinen. - 3) 
ein Kunstgriff beym Ringen, dem andern ein 
Bein unterzuschlagen. 4). = mlıgas. 

rlındeia, 7, (mAımdeun) das Ziegelstreichen od, 
-brennen. 2) das Stellen des Heeres in ein 
Viereck. 

wiıwdesiov, rö, Ziegelstreicherey od. -brennerey. 

nilvdeuss, n, das Streichen od, Brennen der 
Ziegel. 

räwdsurns, 00, 6, Ziegelstreicher, Ziegelbren- 
ner, von 

wlırdeio, (mÄivdos) yor, Erde zu Ziegeln brau- 
chen: dah. Ziegel streichen od. brennen, Hdt. 
2) aus Ziegeln bauen. 3) die Gestalt eines 
Ziegels od. länglichten Vierecks geben. 

#lıwöndov, adv. (mAivdos) mach Art od. Gestalt 
eines Ziegels, 

mlırdıanös, 7, 0v, zum Ziegel gehörig, ö A. 
= nlwderrs. j 

#Lvöivos, ivn, vor, (aAlvdor) von Ziegeln, dar- 
aus erbaut od, gemacht. 

#lımrdiov, ro, Dim. von iiv8os, ein kleiner Zie- 
gel, dah. 2) wie mAaloıor, jeder länglichtvier- 
eckige Körper, Kasten, Untersatz, Sockel, Wür- 
fel, insbes. die länglichtviereckige Schlacht- 
ordnung oder Stellung eines Heeres. 9) bey 
den Katapulten der Ort, wo die Arme dersel- 
ben angespannt werden, Lat. capitula. 4) in 
der Arithmetik die Proportion zweymal vier- 
mal vier. 5) wArtiwr vroygagal, die Felder 
od, Quadrate, in welche die Augurn sich das 
Himinelsgewölb eingetheilt hatten, templa od. 
reriones coeli, Plut. 

— idos, 7, Dim. von mÄlrdos, 

nlwdordns, ds, (eldos) ziegelförmig, länglicht 
viereckig. . 

wlrdonoia, 7), (moılo) das Ziegelmachen oder 
-streichen. : 

mhivos, 9, der Ziegel, sowohl der rohe, an der 
Luft getrocknete, als der gebrannte, Backstein, 
sowohl Mauerziegel, als Dachziegel: nAivdous 
lxvew, Hdt. 1, 179. od. &ipisw, wie ducere 
lateres, Ziegel streichen, omräv, Z. brennen, 
2) alles was die —— Gestalt des 
Ziegels hat, bes. die viereckige Unterlage des 
Säulenfusses, Goldbarren, lateres aurei u. dgl. 

a)uwdovisio, Ziegel streichen, von - 
slıvßovknös, or, (Eixw) Ziegel streichend, 
aırdoveydo, (feyov) Ziegel machen, dav, 
mlırdovgyia, 7, das Ziegelmachen, 

lırdovpyös, ov, (Feyov) Ziegel machend. 

alıwdopopln, (giew) Ziegel tragen. 

mlwdow, (mAivitos) wie einen Ziegel machen od, 
gestalten. +2) aus Ziegeln machen od. bauen, 

alırddgns, ds, (vgalvo) von Ziegeln erbaut, Aesch. 

niurdorös, öv, (mArd6o) wie ein Ziegel gestal- 
tet, länglicht viereckig. 

alt, %, = miiyua, Gramm. 

ahif, adv. dafür ist «ugemÄi/& gebräuchlicher, 

mkifıs, ews, 7, das Schreiten, Ausschreiten. 2) 
das Ausspannen:- dah. auch die Spanne als 
Maass: von 

alioou, ku, schreiten, ausschreiten, weite Schritte 
machen, die Beine auseinander sperren: bey 
Hom. nur Einmal und im med. «3 Aiaoovro 
mödsooır, wohl schritten sie zu mit ihren Bei- 
nen, von trabenden Maulthieren, Od, 6, 318.— 
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Als urspr. Bdtg geben die Gramm. flechten an, 
also verw. mit srilxw, dann die Füsse gleichs. 
verflechten od. verschränken, indem man beym 
Gehn einen abwechselnd vor den andern setzt, 
dah, bes. im med. schreiten, auch b. —— 
im mehr eigentlichen Sinne vom Beyschlaf: 
aus der Bdıg flechten floss aber auch die all- 
gemeinere falten, zusammenlegen, das Lat. pli- 
co, verw. mit mrucow, dav. - 

mAiyds, ados, 7, die Stelle zwischen den Hüften 
und Schaamtheilen, die sich im Gehn reibt, 
inter feminium. 

mwhods, ados, 7, (mAöos) = srlwas. 

mwkonröxos, ov, (rAoos, rixrw) Schiffahrt gebä- 
rend, gewährend, gebend, bewirkend. 

wiordgiov, ro, Dim, von zroior, Schiffchen, 
Kahn. [@ ‚ 

horse, mioroum, —= nluite, von wÄdor, im 
med. am gebräuchlichsten, jedoch nur b. Spä- 
tern u. schwerlich vor Polyb. Lobeck Phryun, 
p- 614. fg. 

mwhoinös, 7, 0v, — das folg. zw. 

mäöiuos, om, = rkuiuos. 

mloweıdns, &, se. schiflförmig, von 

awioior, ro, (min) Schiff, bes. Transportschiff, 
von runder Bauart, dah. oft durch den Zusatz 
orgoyyukov, wie das Kriegsschiff durch waxgd, 
von vaos unterschieden, dav. 

wkosogöpos, or, (yiew) Schiffe tragend. 

mhorduis, dos, %, poet. st. miöxauos, Flechte, 
Locke, [is im nom. nach Draco p. 23, 20. 45, 
23. Ion, gew. lang, Att. kurz: in den drey- 
sylb. Casus Iota immer lang.] - 

mAunduov, 76, = mlöuavor, ZW. 

mlöxäuos, 6, (milxw) gellochtnes Haar, Haar- 
flechte, Zocke, gew. im plur. Il. 14,176. 2) 
gellochtues od. gedrehtes Seil, jeder einem 
Seil od. Strick ähnliche lauge Körper, dah. 
3) die Fänger der Polypen. 

miöxavor, to, auch mwisgävor geschr. (TA!xw) je- 
des Flechtwerk, bes. 2) das gellochtne Sieb 
zum Reinigen des Getraides oder die Wurf- 
schwinge, vannus, 

wloxäs, ados, 7, = miöxauos. 

rrAoxepos, a, or, (Adam) gellochten, zw. L. bey 
Thever. 7, 18, st. mÄansgos, 

swäoxeus, 6, (mAdxo) der Flechter, bes. der Haar- 
flechter. 

srhoxn,, 7), (Ada) das Flechten, Weben, Verflech- 
ten, Verwickeln, 2) Geflecht, Gewebe: Ver- 
flechtung, Verwicklung: übertr, verwickelte od. 
verstrickte Rede, Bestrickung, Betrug, List. 

srloxiko, (rAoxros) = ırilao, flechten, gew. xöunm. 

erhoxıuos, ov, (Also) zum Flechten gehörig od. 

“ geschickt. } 

ioxıor, ro, Dim, von Aoxos. 

Aönıos, la, ıov, (Alam) geflochten, verflochten, 
verwickelt, v. L. Od. 13. 295. st. «Aörreos. 


‚wiöros, 6, (mil) wie mAdxauos, Haargellecht, 


Locke, auch gellochtnes Halsband, Halsschnur: 
von dem Gerank des Eppich, Pind. Ol. 13, 46. 
doch künnen ‘es auch aus Eppich geflochtue 
“ Kränze seyn, wie Eur. Med. 538. 
mlöuos, 6, u. mlouilo, 5. yAonos, pkouiLon 


"mriöos, ö, At. zsgz. mlois, pl. dor, niuv us, E 


bey Spätern auch gen. sing. wÄoös wie nach 
der dritten Decl. Lobeck Phryn. p. 453, (rido) 
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das Schiffen, die Schifffahrt, Seefahrt, Seereise, 
Od. 3, 169.- Hes. op. 667. auch die geeignete 
Zeit dazu, Thue, dah. x«Äös mÄois oder hloss 
melois zorı, es ist günstige Zeit zum Schiffen, 
der Wind ist günstig für die Fahrt, Spätere 
Dichter scheinen w/oos auch von Landreisen 
gebraucht zu haben, Lobeck Phryn. p. 615, 
vgl, mAlu: bey Nic, das Kriechen der Schlange, 

alovdoxlu, (mAovs, doxiw) auf gutes Wetter zur 
Schifffahrt warten, Cic. _ 

alovdiylea, 7, (mioiros, vyleıa) Reichthums- 
wohlseyn, entw. Reichthum init Gesundheit 
verbunden, od, wie Pind, Ol. 5, 53. vyies ö2- 
fos, gesunder, d. i. ächter, solider Reichthum, 
Ar. Av. 731. Vesp. 677. Ey. 1091. [7] 

slous, 6, Att. zagz. st. mÄö0os, w. mu. & 

slovssahe, (mAolcıos) reich machen, bereichern. 

slovosaxds, 7, ov, dem Reichen gehörend, gezie- 
mend, eigen, 

lovodw, späte Form st. mÄourlu. 

slovoödwpos, or, (dwelw) reichlich schenkend. 
2) pass. reichlich beschenkt, 

louosos, ia, sov, (mÄovros) reich, wohlhabend, 
begütert, Hes. op. 22. reich an etwas, überflüs- 
sig versehn womit, rınds, wie dives opum, Xen, 
auch voruehm, 2) reichlich, überflüssig. 

mlovrdyädıs, di, 8. mlovroyadıns. 

nlovrärdöyjuse, 7, die Reichthum schätzende, 

‚  lehrende od. gebende akademische Philosophie. 
sloiraf, äxos, 0, ein unmässig Reicher, mit ver- 

ächtlichem Nebenbegriff, etwa ein Keichling 

od. Reichbold od. Reichhals od, Reichhans: die 

Endung af entspricht der Lat. ax, vgl. mrjlaf 

u. oröugaf, ‚ 

. Mlovrevs, Zws, Ion, fos, ö, poet. st. JTlovrwr, 

mlovriw, Yow, (mÄovros) reich od. wohlhabend 
seyn, Hes. op. 315. überh. Ueberfluss haben, 
an etwas, rıvos, dav. 

sräovrnoös, d, öv, bereichernd: zum Reichthum 

. gehörend, 
mlovriko, low, (mAdvros) reich machen, bereichern : 
überh, beglücken, erfreuen. 

alovrivörv, adv. nach dem Reichthum od. Ver- 
mögen. 

mlövriouös, 6, (mAovriiw). Bereicherung. 

mlovroyäßıjs, Dor. st. mlorroynöns, (yrdlo ) 
durch Reichthum erfreuend, Aesch. Choeph, 
797. nach Turneb. denn die alte Lesart ist 
sklovräyddys, vornehmreich, reichadlig, dem 
Sinne nach recht gut,aber gegen das Versmaass. 

alovrodorepa, 7, fem. von miovrodorje, Heich- 
thumgeberiun. 

nkovrodoriw, (nAovrodorns) Reichthum od, Vermö- 
gen geben. 2) reichlich beschenken, m. d. acc. 

Äorrodorne, 700%, 6, — das folg. 

alovrodörns, ov, 6, (dörrs ) Reichthumgeber, Ver- 
mögengeber, Hes. op. 128. 

nlovroxpäriw, 500, (»garlw) durch Reichthum 
herrschen, dav. 

mlovroxpäria, 7, Herrschaft des Reichthums od, 
der Reichen. 

nlovrororis, dr, (moıdo) Reichthum machend, 
reich end, 

mloiros, ö,. Reichthum, Vermögen, Wohlstand, 
Ueberfluss, Hom. im plur. Schätze, Schaef. 
Dion. comp, p. 365. m. d. gen. mlovros you- 
ooũ, agyigov u. dgl, Hdt, 2, 121, 1. Pors, Eur, 


487 . 


Hiovr—NMivv 


Med. 542. 2) als männl. Eigenname, Plutos, 
der Gott des Reichthums, Sohn der Demeter 
u. des lasios, Hes. Th. 969, die spätere Sage 
stellt ihn blind dar, s. auch Tliorrwr. (gew. 
Ablıg von ifo» od. oA! Fros, gleichs. nAos- 
ros, also eigentl. ein volles, gesegnetes Jahr, 
vgl. agevos u. öldos.) 

wlovrorägis, &s, (darw) in Reichthum vergraben. 

mkovrogögos, ov, (Ylew) Reichthum tragend od. 
bringend, reich machend. 

aAovrögdww,: ovos, 6, 7, (yUw) yöros, Frucht aus 
reicher Erde, vom Ertrag der Bergwerke, Aesch. 

INovrö, ou, 7, Pluto, weibl. Eigenname, eine 
Tochter des Okeanos, Hes, Th. 355. eine Ge- 
spieliun der Persephone, h. Hom, Cer, 422. 
auch Tantalos Mutter hiess so. 

Iloirwv, wvos, 6, bey Dichtern auch Ilkovreis, 
Pluton, Beherrscher des Todtenreichs und der, 
Unterwelt überh., "anfangs Beyw. des "4udrs, 
zuerst bey Plato u, Eurip. vorkommend, von 
loöros, weil der höchste Reichthum des er- 
sten Menschengeschlechts, das Getraide, als aus 
der Unterwelt herauf gesendet u. als Gabe des 
Hades betrachtet ward: dah, floss auch Pluton 
bald mit dem Plutos zusammen, u. galt auch 
wie dieser als Gott des Reichthums: dav. 

Illovruvsios u. Ilkovroiweos, da, 10v, dem Pluton 
gehörend, Plutonisch, unterirdisch: r« Illo= 
ruvıa, verst, yweia, Oerter mit schädlichen 
Ausdünstungen, wie die Hundsgrotte unweit 
Neapel, dergleichen man für Eingänge in die 
Unterwelt hielt. 

siöxävoy, re, 3 mÄdxavor, . 

rhoyuös, oi, ö, (idw) wie miöxauos, geflocht- 
mes Haar, Locke, gew. im plur. Il. 17, 52. 

mkowWens, &6, (mAdos, &/dos) schwiimmend. 2) übertr. 
irrend, schwankend, unstät, unbeständig, un- 
gewiss. 

I1A02,= nlvo,wido, dürfte ohne Beyspiel seyn. 

nina, ro, (mÄövw) Wasser, worin man etwas ab- 
gewaschen hat, Spülwasser, Spüligt. 2) übertr. 
eine gemeine Hure. [vv Nic. Al. 258. Draco 
p- 57, 4. 95, 25. Herm. Orph. hymn. 10, 22.] 

rkuveis, 6, = mÄiven, wÄirme. 

mlivöos, 6, (miövw) Grube, in der schmutzige 
Kleider mit Wasser getreten, gewaschen und 

ereinigt wurden, Waschgrube, 11, 22, 153. 
80 6, 40. 86. später auch Gefäss zum Wa- 
schen, Waschtrog. 2) übertr, mAuvov moseiv 
zıra, wie miiver rıyd, einen ausschelten, Kom. 

ahureno, 7006, 6, = nAurrs, dav. 

akuvrzpos, ov, zum Waschen, Reinigen gehörig 
od. geschickt, dav. rd Allurrigıe, verst, isgd, 
ein Neinigungsfest der Athene in Athen, 

säivrns, ov, 6, (mAirw) der schmutzige Kleider 
durch Treten im mAvvos Waschende u. Rei- 
nigende,‘ doch verwerfen die Gramm. diese 
Form, Lobeck Phryn. p. 256. 

srävrrixos, 7, öv, zum Auswaschen od. Reinigen 

ehörig, geschickt, geneigt, wie mÄurrngeos, 

nlivrga, 7, fem. von mAurr;o, Wäscherinn, 
nAuvrpis, ddos, 5%, = das vorherg. -2) mÄvrreis 
y7, eine Erdart, die zum Waschen u. Reini- 

en schmutziger Kleider gebraucht ward, 
mÄurrpov, rö, der Lohn des mÄvrrns, Waschgeld, 


von 
rlivw, [5] ſut. mÄörlo, 2gz, nÄövo, aor. Inivva, 


‘ 


« Hivo— Ihr, 


pf, pass. nimkiue, waschen, 'spülen, auswa- 
schen, aus- od. abspülen, reinigen, bes. von 
Wäsche u. Kleidern gebraucht, Hom. der nur 
das fut. mivriw und den aor. hat: übertr. ro 
ı meiyua merkurer, die Sache ist abgewaschen, 
d. i. abgenutzt od, gemein geworden, 2) in 
der Sprache des gemeinen Lebens, mivvsıv riu⸗ 
vd, einen schelten, schimpfen, ausschelten, mit 
Worten strafen, wie uuser einem den Kop 
waschen, Kom, — Ein fut. mivow führt zwar 
Schneider an, ohne eines andern zu gedenken, 
u. seine Äusschreiber thun es ihp nach: aber 
es findet sich davon wohl keine Spur, — (als 
Stammw: nimmt man an ILAT2, als Grund- 
bdig benetzen, befeuchten," wo denn das Lat. 
pluo u. fluo nahe liegt:, doch ist es natürlicher, 
dabey zunächst an idw, w.m.s. und an miww 
zu denken.) dav. i 
iloıuos, ov, zu waschen, waschbar, was sich 
waschen od. reinigen lässt. [ö] 
milos, so, y7, (miivm) das Waschen, Reini- 
en. [ö 
miioua, ro, = nliua, wird bezw. 
‚ nivouös, Ö, = iore. 
mAurns, ov, 0, = mAövrg. [v-) 
mlürös, 7, .0v, (mAivw) gewaschen, ausgespült, 
“gereinigt. [Ü] 
N_-AT2, s. unter idw, dw u, nivo, 
nlwds, ados, 7, (mAow) = mioiovoa, die schwim- 
mende, herumirrende, unstäte, vepdin, eine 
herumziehende Wolke, vzoo, die von den 
Harpyien bewohnten Inseln des Aegeischen 
Meers, die späterhin Irgwgadss hiessen. 
miuiäs, ados, n, = niwäs, 
ion, miwilouu, = num, nAla, schiffen, 
schwimmen, das act, las Plato de rep. 3. p. 
388. A. in der Il. 24, 12. mÄwisorr’, alvorra, 
u. Hes. :op. 636. hat Awileox’ ev vzuod, Die 
Att. brauchen lieber miwilw als wioitw, Lo- 
heck Phryn. p. 616. 
micinos, ov, (mim) tauglich zur Schifffahrt. a) 
vom Schiffe selbst, tauglich zur Fahrt, haltbar, 
b) vom Meere, fahrbar, schiflbar, c) vom 
Winde, der Fahrt günstig. d) mAwiuum yero- 
uivor od. öyrww, als die Jahreszeit od. Witte- 
rung der Fahrt günstig war, wo keineswegs 
urluov zu ergäuzen ist, denn es sind neutra, 
Schaef. Bos. ell, p 378. auch wAwiud dorir. 
Die Att. brauchen lieber mAwiuos als mAöiuos. 
erkais, idos, 7, = niwds, wird bezw. 
weis, 6, gen. mAwrös, (iu) der Schwimmer, 
2) ein Fisch, sonst »sorpeis. 
miu0suos, 0, —= mluiiuos, Soph. OP, 664, 
niwradpgıg, ov, 6, (mim, apgwm) Schiffsbefehls- 
haber, Maueth. wahrsch, f. L. st. mgwrapyrs. 
"aiwrsiw, (mAurg) beschiflen, 
erkartn, 9, 8. mhwros, ß 
niurıg, go, 6, = —— 
rlosrıE, 00, 6, (rAww) der Schiffer, der Schiſſeude. 
2) der Schwimmer, dav. 
iwrıxös, 7, or, zur Schifffahrt, zum Schiffen od. 
Schwimmen gehörig, geeignet, geschickt, geübt 
darin, oi ri. Seeleute. 
iwrös, 7, öv, (aAuw) schiffend, bes. schwimmend, 
vn005, Od. 10,3. Hdt. 2, 156. or miwrol hiess 
ein ganzes Fischgeschlecht, 7 Äwrr; uipaswve, 
‘die stets oben schwinmende, Lat, fluta. 2) 
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schifbar, schwimmbar: ö nlanös, die rechte 
Zeit zum Schiffen. 
nlurwp, 0006, 6, — mÄurne, poet. 
rum, wow, pf. zerluxa, Ep.«u. Ion. st. nila, 
schiffen, schwimmen, Il. 21, 302. Od. 5, 240, 
Homer braucht ausser praes. u. impf. den Ep. 
syncop. aor. Zriwv, ws, w, part. mÄws, den aor. 
jedoch nur in Zstzgen, aniniu, Eniriws, part. 
emimlus, naplmkw: Hdt. dagegen hat aus- 
schliesslich den aor. 1. Zriwoa, inf. miuoas, 
der aber auch b. Hom, Einmal in der Zstzg 
vorkommt, Zmmkwoas, I. 3, 47, — Homer 
scheint riuo mit seinen Abltgen mehr in der 
Bdig schwimmen, nıtw in der Bdig schiffen 
genommen zu haben. 
rvsiu, poet. st. riw, w. m. s. Hom, 
weine, ro, (via) Hauch, Wind, Luft: bes, le- 
bendiger Hauch, Athem, mveüuua Alov, Lebens- 
hauch: dah. später Geist, Seele, Lebensgeist, 
Leben, beseeltes od. belebtes Wesen, wie ani- 
ma, animal: iu der Jägersprache die Witte- 
rung des Wildes: im plur. Athemzüge, 2) bey 
den Gramm. der Hauch, das Hauchzeichen, 
spiritus, daob u. wıÄor, asper, lenis, 
vivudrlupopos, ov, (Lupigw) = RVsuwarögopor, 
nvsuudrias, ou, 6 (mreiua) — mweVuarındg. 
nrsvudraw, — nvevorsdw, keuchen, 
nvevudriiw, (weise) durch Wehen od. Blasen 
aufachen. 2) b. d. Gramm. mit dem Hauche, 
spiritus, bezeichnen, aussprechen od, schreiben, 
nyevudrınds, 7, 69, zum Winde, zum Hauche od. 
Aihem gehörig, uögıov, Organ zum Athemho- 
len, ogyavov, eine durch Wind od. Luftzug be- 
wegte’Maschine. 2) windig, luftig, dem Winde 
ausgesetzt, voll von Winden sr Blähungen, 
3) act. stark athmend, wehend, blasend, au- 
blasend, blähend. 4) beseelt, geistig, späterer 
Gebr. 5) oi Ilrsvuarıxol, eine Schule von 
Aerzten, die in der Physiologie u, Pathologie 
alles aus dem nveiue erklären wollten, 
wveuuarıor, ro, Dim, von mrevum. [@] 
mveuudrıos, 0v, auch dreyer End, windig, dem 
Winde ausgesetzt, Wind bringend, [4)] 
rvevudrıouös, 6, (nvevuarilu, —— dem Hau- 
che, spıritus, bezeichnen, schreiben od, aus- 
sprechen, 
mveumärodöyos, ov, (ölyouaı) Winde auf- od, an- 
nehmend. 
mvsvudron ji, 9, (ln) Windbruch, im Leibe, 
nyevudroxivntos, ov, (Kırdo) vom Winde bewegt 
od. erregt. ‚[i] u 
nvevudroudyos, 09, (udyouaı) mit dem Win 
dem Geiste kämpfend. [@] , — 
nrevuäröugdlos, 0, (oupakos) Windbruch des 
Nabels. 
avevuaromodo, (modw) Winde machen, windi 
machen, voll von Wind machen, j dig 


| mvsuuargggoos, ov, (dw) von Winden fliessend, 


d. i. mit Windströmungen, mit Luftzügen, 

ryevudropoplouas, vom Winde getragen od. be- 
wegt werden, 2) vom Geiste angehaucht od, 
getrieben werden, begeistert werden, von 

ryeuudrogopos, or, (Figw) vom Winde getragen 
od, getrieben. 2) vom (göttlichen) Geiste an- 
gehmacht, ke nk — 

nveuudroo, (Tvevue) in Wind verwandeln, uf- 
blasen, aufblähen, * 
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sveruarwönt, &t, (eldos) windig, voll Wind, auf- 
geblasen, gebläht: engbrüstig. 2) act. blähend. 

wyeuuarwors. 7, (mvevuarow) das Aufblasen, Auf- 
blähen. [a dav. 

avsvudrwrıxös, 7, ov, aufblasend, blähend, 

ayevuoria, 7, Att. mleuuovia, (myeiuwr) Lungen- 
sucht. 

mreuuorias, ov. 6, (nvsiuow) von der Lunge, zur 
Lunge gehörig. 

wrsvnorinös, 7, 6v, Att, wievu. zur Lunge gehö- 
rig: bes. an der Lunge leidend, lungenslichtig. 

siveuuovis, idos, 7, Att. mAeyn. = arevuoria, von 

avsum», ovos, 0, (nriw, mwveiua) die Lunge, als 
Werkzeug des Athemholens, Il. 4, 523. 20, 486, 
Att. wieuuomw, Lobeck Phryn. p. 305. Herm. 
Soph. Trach, 564. 775. oft im pl. 2) ein See- 
thier, Seelunge, eine Molluskenart. (aus dem 
Art. wlevuwv ward durch Buchstabenumstellung 
das Lat. pulmo.) dav. 

wyeuuovardns, &6, (2/dos) lumgenartig, schwammig. 

mvsvos, 7, (mio) das Wehen, Blasen, Athmen, 

mvevorns, 00, 0, (mriw) der Keuchende, schwer 
Athmende, dar. 

avsvoridw, keuchen, schwer athmen, nach Luft 
schnappen. 

wwevorixös, 5, dv, zum Blasen od. Athmen ge- 
hörig: blasend, blähend, von 

ario, poet. nveiw, fut. mreiow u. später mreusou- 

- as, aor. pass. dirvsvodre, Hom. braucht nur 
praes. u. impf,, gew. in der poet. Form mreiw, 
doch kammt in der Od. auch mriw vor, 5, 469. 
wehen, blasen, hauchen, von Wind und Luft, 
Od. 4, 361. 5, 469. 7, 119. 2) Aauchen, duf- 
ten, einen Duft od. Geruch von sich geben, 
nöd mw. Od. 4,446, 3) von Menschen u. Thie- 
ren, ÄAeftig oder mit Anstrengung athmen, 
schnauben, keuchen, Il. 13, 385. 4) überh. 
Athem holen, athmen, Jah. auch leben, Il, 17, 
447. Od. 18, 131. 5) übertr. m. d. acc, ulvea 
nweiovres, die Muth hauchenden od. sehnau- 
benden, die muthbeseelten, häufiges Hom. 
Beyw. tapfrer Krieger, ebenso "4usa mweiv, 
Biartem spirare u. dergl. wie myeiv, Feuer 
schnauben, Pind, auch wulya nysiv, magnum 
spirare, als Ausdruck des Zorns, der Leiden- 
schaft, des Stolzes od, Uebermuthes, wobey 
der Mensch heftig zu athmen, zu schnauben 
od. zu pusten pilegt: im allg. von der Gesin- 
mung, zaunka nv. niedrigen Sinn haben, xevsa 
av. eiteln Sinn haben, Pind. oa av. gleichen 
Sinn haben: auch ohne Cäsus, une vaxlun 
ayeiorrss, die über ihre Schilder hinaus schnau- 
benden, die ihre Kriegslust nicht mehr hinter 
den Schildern bergen können, Hes. sc. 24. 
animus ultra thoräces anhelus, Stat. überh, 
das was in einem ist mit Gewalt od. Heſtig- 
keit herausarbeiten, hervortreten lassen, von 
sich geben, z. B. ulln, dopara tveiv, Lieder, 
Gesänge aushauchen u. dyl. Jac. Cereal. ep. 3 
6) m. d. gen. wonach riechen, u. dah. überh. 
einen Anruch od. Beyschmack wovon haben, 
einer Sache so voll seyn, dass man gleichsam 
danach duftet, nveiv yapitwr, Zpuirwv u. dgl. 
voll seyn von Anmuth, von Liebe, Liebe ath- 
men od. hauchen, Wern. Tryph. 505. 7) m. 


d. dat. in derselben Bdtg wie m. d. gen. ist 
sehr selten, Ep. ad, 111. in einem bil , 
dl, Th 
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von glinstigem Winde entiehnten Ausdruck, 


o ou un mreions &vöifios, wem du nicht gün-, 


stig bist, Callim. — Das zum Stamm mria 
gehörige perf. pass. m!rvüuas, part, werrwöpivos, 
ist bereits unter dem bes. Artikel wirsruas 
behandelt. 

nvıyaliur, wvos, ö, (wlyw) der Alp, incubo, auch 
avif, sonst Zpialrns, von der damit verbund- 
nen, dem Ersticken nahen Beängstigung be- 
namt. [-uv-?] 

avlyda, 7, ein stickendheisses Badezimmer, vapo- 
rarium, von 

awtyeis, don, 6, we) Ort od. Gefäss, worin 
etwas erstickt, gedämpft, geschmoort od. ge- 
backen wird, Dämpfer, Hitzofen: bes. ein eine 
hohle Halbkugel bildender Deckel, den man 
über Kohlen stürzt, um sie zu ersticken, Ar, 
Nub. 96, 2) ein hydraulisches Instrument, 
worin die Luft eingeschlossen wird, 3) ein 
Maulkorb fir Pferde u. a. Thiere, 

myiynoös, d, or, (mviya) stickend, erstickend, zum 
Ersticken heiss od. eng, erwürgend, Ar. Ran, 
122. 

aviyilo, = nviya, Strato 64, 8, 

mwiyiris, «dos, 7, yr, eine Thonart, 

nriyua, rö, (mviyw) das Sucken, Ersticken, Er- 
würgen. j 

nwıyuorn, 9, — das folg. 

ayıynös, 6, (mviyw) das Sticken, Ersticken, Er- 
würgen: Erstickung, Erwürgung: stickende 
Hitze, dav. 

— as, (cooc) stickig, erstickend, stickend 
213% 

neiyoes, 2000, ev, = mvıyngös, Alc. Mess. ep. 18,3. 

yiyor, ro, (nriya) Erstickung, Erwürgung, Er- 
säufung: erstickende Hitze, von R 

aviyo, fur nvikouan, gew. nvıforaaı, aor. Fuvıka, 
inf, mrikas, micht mrifas, aor. pass. dmwiynp, 
Sticken, ersticken, erwürgen, erdrosseln, ersäu- 
fen: pass. ersaufen. 2) dämpfen, stofen, 
schmooren, backen 3) übertr, angstigen, wie 
aygu [H nur im aor. pass. T, Paar Phryn, 
p- 107. 

mvlyuäns, &6, (mviyor. 8206) Stickig, stickend heiss. 

avıxrno, 706, 6, (mviyw) der Erstiokende, 

MVIXTOR, Ns dv, (rviywo) erstickt, erwürgt: ge- 
dämpft, geschmoort, wie Fleisch in einem ver- 
schlossnen Tiegel: überh. eingeschlossen, wie 
Luft in einem Gefässe. j 

nvik, Iyos, 7, (meiya) das Ersticken, Würßen, 
wenn einem die Luft ausgeht. 2) = sıyallar, 

tvikıs, 7, (mriyw) das Ersticken, Erwürgen. 2) 
das Dämpfen, Schmooren des Fleisches u. a 

von, ft, ü, Ep. u. Ion, mvom, (mviw) das We- 
hen, Blasen, Hauchen, der Wind, die Luft, 
oft b. Hom. bald ro allein, bald mit einem 
Zusatz, mvorn avluov od. dviuov, Bopkao, Z#- 
gügbıo, auch im pl. äga mes aviuo, 80 
schnell wie die Hauche des Windes, wind- 
schnell, auch bloss &gsa wwoujaoı, Hom. b) die 
Ahkühlang durch den Wind. 2) von Menschen 
und Thieren, das Schnauben, das Athemholen 
überh., der Athem, H. 23, 380. mvom Hoal- 
oro:o, der Anhauch des Hephästos, d. i. die 
Lohe, der glühende Quslm oder Brodem des 
Feuers, Il. 2t, 355. 3) Duft, Geruch. 4) die 
gleichsam hervorgebauchte Stimme, Gesang, 


294 


% 


 Ivon— Hod«a 


Klang, Ton. — Hom. hat stets die Ton. Form 
vo, Pind. die Dor. vo. Div. 

mvorzous, molos, (mois) windlüssig, d. i. schnell 
wie der Wind. | 

ron, 5, Ep. u. Ion. st. voy, Hom, 

vos, 6, Ati. 2882. mwois, = ron. 


mrüsirns, ov, ö, richtiger ruxsirns, w. m. s. von | 


mvuF, 7, ein Ort zu Volksversammlungen u. -be- 
rathungen in Athen, auf dem Hügel Lykabet- 
tos, der Stadıburg u. dem Areopag gegenüber, 
vor beyden abendwärts gelegen, halbkreisför- 
mig nach Arı der Theater und grössten Theils 
Felsen gehäuen: man konnte von da aufs 
ieer sehn. 2) das auf der mv & versammelte 
Volk, jede Versammlung Athenischer Bürger. 
— Der ächte und alte gen. ist mıxrös, dat. 
url, acc. nixva, vgl. muwwiryg: erst spätere, 
nicht Att. Schriftst. bildeten dazu nach dem 
‚nom. die Casus zröxös, wird, mwöxd. (der gen. 
ewvös bestätigt auch die Ablıg vom Adj. mu- 
‚wvog, dichtgedrängt, vollgedrängt, also ein 
Pferch; in welchem sich das Volk in grosser 
Zahl zusammendrängte: nach K. O. Müller 
von —— wegen der Felsensubstructio- 
nen, 
wrYros, 7, dr, dürfte nur in der davon abgeleite-: 
< _ten Form ırwros vorkommen, von, 
JINY2, HINTMI, ungebr. Präsensformen, yon 
denen man das perf. pass. mirripaı ableitet, 
mn, ! 

. 0a, 7, lon. or u. oly, Der, roie, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 496. Gras, Kraut, bes: Futterkraut, 
Hom. der stets die Form on braucht: "auch 
Unkraut: überh. Gewächs, Pllanze: bey Pind. 
grünes Laub, grüner Zweig: übertr. dx deylur 

. xeigas uehmdia moiar, vom ersten Liebesgenuss, 
Rind..P. 9,63, 8. auch word. ‚Dav. 


Noalw, aew, grasen od. krawten, d. i. Unkraut | 


aussuchen, ausraufen od, jäten. 2) dem Gräse 
ähueln, wie Gras aussehn. 

Todpwoy, ro, Dim. von mia. [& * 

Fogouos, 6, (Toa&w) das Krauten od. Ausjäten 
des Unkrauts, 

‚Moaoryg, eos, 6, (modlun) der Jäter. 

Toaorga, 7, Sem. von woaor,e, die Jäterinn, 

Kräuterleserinn. . 


— 


Toaorpıov, To, Grassichel, auch goproxomıon, 


Fodapigis, öv, (mows, «Bgos) Jusszart, zart oder | 


weichlich an den Füssen, Orac. b. Hdt, 1,:55. 

wo andre mod’ dAgüs schr. 
wodäyüs, ov, Dor, u. Alt. st. modyyus, w. m. &” 
moldyea,: 7, (ayea) Fussschlinge, Fussfalle 2) 
= —— Lähmung der Füsse, Podagra, dav. 
rodaygaw, an der F icht, dem Podagra leiden. 


node;aau, — modergam, zw. L. Lobeck Phryn. |. 


p- &. PER OR 
moduypilonen, = modaygaay, sehr zw. . ... 
nolaygınos, 7, ür, (medayga) podagrisch, an.der 
Kussgicht leidend. —— 
modaygos, dv, = das. vorherg. 

m —* ‚Schmerzen an den Füssen 

auch = nodaypau, von 
- nodahyis, &s, (ülyos) am den Füssen 
leidend, dav. . 1 


ehr Ss dh, we 
modaka, %, Fussschmerz auch, — zodayge, dav. 


+ 


haben,- dah. 
Schinerzen 


wolahyınös, 3, in, = Hodaypıaige, ji 
modalyys, or, =. däs Orb Wan... 


— pP r “ 
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mudinöcros, ow 


Hrodsoin, wog, 


„ dbgezognen, 


"Hoda — Toös 


modaveuos, or, Dor, st. mod;weuos. [2], . 
modärıntje, neo, ö, (vinre) Geläss od, Wanne, 
die Füsse darin zu waschen, Fussbecker’, Hdt. 
2, 172. später auch wodorinrjg. 
moddrinrge, 7, — das vorherz. 
zodurınrgor, To, (vie, vintw) Wasser, die Füsse 
damit zu netzen od. zu waschen, Fusswasser, 
"gew. im plur. Od. 19, 504, mudurırrga zodur, 
19, 343. später auch wodörergor, Lob. Phryn. 
P- 639. r@] j 
modanos, 7, or, aus welchem Lande? dah, überh, 
von wannen ? von woher ? von welchem Stamm 
od. Geschlecht ? von welcher Art od. Gattung ? 
sowohl] der Abkunft, als auch der Beschaflen- 
heit nach: in der letztern Bdtg nehmen einige 
hes. die Form  zorenos an, die andre als 
schlecht verwerfen. (heyde Schreibarten kön- 
nen neben einander bestehn, wenn man Valck. - 
Ablıg von zor; moder; und JAMNOr, TA- 
IIOS, wovon daredor, Zdayos, und rung, rö- 
os, annimmt: Buttm. Lexil. 1.p.125.302, aber | 
“sieht in diesen Adj. Endungen, wie in «llo- 
. darös, yusdaris, marrodanus, vutdazos, rule 
dartös, auch in &zöoderis, eine alte Anastro- 
phe von ars, nebst einem des Wohlklangs 
wegen-eingesehobnen J, wie in dem Lat. prod- 
ire, prodesse u. dgl. so dass also modards für 
ou dro od. moder aro stünde, ganz wie un- 
ser wo von? st. von wo? u, woramüg ein blos- 
ser Schreihfehler wäre, vgl. Lobeck Phryn. p. 
56. fg. nach Ap. Dysc, de prou, p. 298. K 
— — blosse Verlaugerungssylbe ahne bes. 
I IZ. 
IHodaeyn, %, Podarge, Name einer Harpyie, Il. 
eigeutl. fen, von 
rödagyos, ov, (agyös) schnellfüssig: andre erkl. 
weissfüssig. x 6 IT. Podargos, d. i. Schnell- 
‚fuss od. Weissfuss, hiess der Heugst des Me- 
nelaos, 11.23, 295. u. der des Hekior, Il. 8, 185. 
nodapıfu, 5. mudapıdın. 
modagıor, ro, Dim. von zors, Füsschen. [&] 
modapnio, dev. findet sich aber nur das part. 
nodapxiwv r/usvos, das Gefild schnelles Fusses 
durchrennend, Pind. P. 5, 44. doch kann es 
. auch hier gen. plur, von modagxns seyn, & 
Boeckh p. 475, > 


modagpuns, &, (dexiw)' eigentl. mit den Füssen 


ausreichend od. genügend, dah, at 
fussschnell, mit kräftigen Füssen, zugleic 
schnell und ausdauernd im Lauf, oft in der Il., 
bes. als Beyw. des Achill: in der Od. kommt 
es nicht vor: bey Pind. übertr. schnell vor- 
übereilend, von der Zeit, wo es modagxis be- 
tont ist. ‚2) .Jlodügans, 806,6, Podarkes, männl. 
Eigenname, Il. Hodagen 1,5, Podarke, weibl. 
Eigennane, ” ER 
rölargos, or, (apa) windfüssig, schnell wie der 
Wind, Hesych, vgl. modhvepos RENT 
nodsiov od. rödsor, zo, auch mödor, (os) eine 
Socke um den Fuss, pedale. Ex 
rodsnudystor, r6, auch moderuayiov, (Iniuayetor) 
Tuch, die Aare Feige * — 
erdiw) an den Fuss gezögen, 
‚aber b. Aesch, ist, wadtvdurpv = rodıurygo ‚od. 
a a —— 
d,-(zois) urspr. die Zipfel * 
——ä—— — 


.... ih 


Moon — IHoöı 


Füsse u. des Schwanzes entstehn, u. an allen 
rohen und gegerbten Fellen sichjbar bleiben: 
däh. Houa Aforros aynuulrov üxpuwr Pu molsu- 
vor, eine an diesen Zipfeln von den Vorder- 
ploten zusammengeknüpfie u. aufgehängte Lö- 
wenhaut, Theocr. insbes. a) ein lederner Wein 


od. Deischlaurh, woran die Fussenden vernäht — 


waren, um die Schläuche an diesen Zipleln 
fassen und tragen zu können, Hdt, 2, 121, 4 
Apollod. 3, 15, 6. b) ein ledernes Kleid der 
Hirten u, Landleute, bes. ein Schafpelz, woran 
die Zipfel’zum Zusammenbindeun dienten. 2) 
auch jeder andre Zipfel, jedes äusserste Ende, 
modenv orsıwos, ein schmaler Zipfel od. Strei- 
fen Landes, Hdt. 8, 31. insbes. 3) die beyden 
untern Zipfel am Schiffssegel, das anfangs auch 
aus Häuten bestand, durch welche es an Einer 
von beyden oder an beyden Seiten zugleich 
angespanut werden konnte, sonst oder, Lat, 


edes, vgl mors. 

— 7. Führung, Anleitung, von 

modnyerdo, 70w, führen, anleiten, von 

moönydrrs, ov, ö, wie modnyös, Führer, Wegwei- 
ser, Anführer, von h 

moönylu, z0w, (moönyös) führen, leiten, anleiten, 
dav. 

modnyntinös, 7, 0v, zum Führen, Leiten gehörig 
od. geschickt. * 

noönyle, 7, (modnyos) Führung, Leitung, Aulei- 
tung. £ 

noöh — 7, dv, zum Führer od. zum Führen 

ehörig, geschickt dazu, von 

‚moönyos, ov, Ion. modayös, Dor, u. Att. Lobeck 
Phryn. p. 429. Pors. Eur. Or. 26. (ayw, 2,ydo- 
das) führend, anführend, anleitend, wegwei- 
send: eigent]. den Fuss od, dem Schritt lei- 
tend: irr. Comp. roödnydorepos, 

- wodnvexjs, Le, (yvenys) bis auf die Füsse gehend, 
bis auf die Füsse herab reichend, Il. 10, 24. 
173. 15, 646. 

godıjveuos, ov, (ävsuos) sturmfüssig, schnell wie 
der Sturmwind, als Beyw. der Iris häufig in 
der Il., nie in der Od. vgl. nödavgos. 

rodi,ens, &, (dpw) bis aufdie Füsse reichend.u. 
sie berührend, wirkos, yıruv, ein langes, von 

: den Schultern bis zu den Füssen hinabwallen- 
des Kleid, 2) vavs, ein Ruderschiff, das Ruder 
statt der Füsse hat. 3) r« modyjen b. Aesch. 
die Füsse selbst: bey demselben orilos wodr- 
en, ein fussfester, standfester Pfeiler. 

atos, ala, aior, (movs) füssig,.d. i. einen Fuss 
lang, breit, weit, tief, hoch, gross überh. 2) 
modaloy raum, = od 

mobile, low, (mois) die Füsse binden od. fesseln, 


bes. von den Pferden, was man in Nieder- |! 


deutschland tüdern nennt, m. d. acc. Xen. 
2) mit Füssen verschn. 3) in der Metrik, nach 
Füssen messen. j 

woßixporos, ov, (xgorlw) mit den Füssen schla- 


gend oder staınpfend. 2) pass. an die Füsse |_ 


angeschiniedet, 
mödıor, rd, Dim, von mois: 2) = modkiny. 
sroßioxös, d, Dim, von wous, Füsschen, Anaer. 
modronös, 6, (modiiw, 3.) das Messen mit oder 
nach Flissen. — 
modorno, eos, 6, (moditw) wink, ein Gewand 
von solcher Länge, dass die Flisse darin ver- 
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‚molwrös, N ’ ov, 


Zodı— Hong - 


wickelt und gleichs. kefaugen werden, Aesch. 
Choeph. 997. vgl. modnens. " 

moftorga, 7, (modilo) Fussfalle, Fussschlinge. 

zodoiiv, Ep. gen. u, dat. dual. st modoivr, Hom, 

‚rodoxden, 7, auch modoxdxan geschr. (»xaxds) 

Fusseisen, Fussblock, wofür man später in 

Athen Eilov sagte, 

rodoxorkor, ro, (noikor) Fusshöhle, Fusssohle, 

nodorpovorie, 7, (xgorw) das Stampfen od. Schla- 
gen mit den Füssen. 

rodorrimiw, 7ow, (xreria) die Erde mit den 
Füssen stampfen od. schlagen, bes, von Tan- 
zenden, dav. ' 

modorrian,. Tänzerinn. [ii] 

Todorunr;e, Mus, 6, 8. Modanınıno, modirınrgov, 

noderyırrgor, ro, spätere Form st. modarimrger, 
w. m. 8, 

modorridn, 3, (mid) Fussfessel. - 

rodolddyns, ds, (Ejyvom) durch einen Fusstritt 
zerrissen, geölinet, aufgesprengt. 

modoggum, 7, (drum) dıe fussstarke, Callim. 

modöornua, ro, \oryue) das Untertheil des Schif- 
fes nuch hinten zu 

modoorgasn, 7, (organ) Schlinge, in die sich die 
Thiere mit den Füssen verwickeln. 2) Werk- 
zeug, in das die Füsse gespannt u. geschraubt 
wurden, sowohl bey chirurg. Operationen, als 
bey der Folter. {@] 

mödirns, mros, 7, (mois) das Füssehaben, wie 
regörns, dus Flügelhaben. 

nodorgöyalds, 6, (ralyw) der Töpfer, der die 
Scheibe mit dem Fusse umlaufen macht. 

modowmorgov, ro, (ydu) ‘woran man die Füsse 
abstreicht od. abwischt, Wussdecke. 

modowoypia, n, das Geräusch der Füsse, von 

modoyögos, 0v, (ywopdu) mit den Füssen od. dem 
Fusse eis Geräusch machend. 

rodow, (Tois) mit dem Seil od. Tau spannen, 
anspannen. 

moduxee, 7, Fussschnelle, Schnelligkeit der Füsse, 
im plur. fl, 2, 792. Lobeck Phryn. p. 538. von 

modiuns, &, (wnös) fussschnell, schnellfüssig, 
schnell laufend, Hom. bes, in der Il.,, gew. 
Beyw, des Achill, vgl. Lobeck Phryn: p..534. 
537. 2) überh. sich schnell bewegend. — Eine 
ee Form modwxsjeıs, so0a, ev, hat Ap, 
Rh. 

nodwxrig, 7, — Tmoduxse. " 

modüxus, &ıtt, v; späte u. schlechte Form st. mo- 
dwans, Lobeck Phryn. p. 537. z 

mödwue, ro, (moi) Fussboden. 

modwWwüxos, 0v, (övr£) bis auf die Fusszehen rei- 
chend, wie modnens. 

iv, (nodöw) mit dem Seil od. Tau 

angespaunt. 

mosoıtgögos, 09, 
kräuterreich. 2 j 

mosoixooos, or, (nöda, zpöa) grasfarbig, grasgrün. 

rofu, soll Att. st, moıiw seyn, s. aber die prosod,. 
Bemerkung zu order. 

rön, 7, fon. st. moa, dav. 

monkoylw, (Ayo) Kraut od. Unkraut lesen od. 

—— ongär ) Gras 04; Kraut fressen, d 

äylo,( yos) Gras od. Kraut fressen, dav. 

22 > es Gras- od. — 

nonpdyis, 46, = nonpäyos,' späte Form. 

nongpayos, or, rn — od. Kraut fressend, la] 
⸗ 141 


(na, relpo) Kräuter nährend, 


* 


Ionp— IHo®n 492 


wongogos, ov, (glow) Gras od. Kräuter “tragend. 
nottaivo, späte Form’st. moddu. 


Ilo®n — Iloıe 


Begehren, Sehnen, Vermissen, Lieben: auch 
= midor. 


os 
moßisoxs, Ion. impf. von moddw st. inöde, I. | modnros, 7, or, (media) gewünscht, verlangt, 


moßewwvös, n, dr, bey Eur. auch zweyer End. (#o- 


begehrt; ersehnt, vermisst, geliebt. 


h langt od. sich sehnt, was | moßnrös, vos, 7, poet. st. mödzeıs. [üs, vos] 
— liebt re ge Pind. vermisst, | rodrjzwe, ogos, 6, (modzfw) der Verlaugende, Seh- 


betrauert, daxgva m. Thränen der Sehnsucht, 


nende, Liebende, poet, 


Eur. noduvüs Zysw runde, sich wonach seh- — Adv. der Fraze, poet. st, wor, wo? Od. 


nen. 

wötte», Adv. der Frage, von wannen? von woher ? 
sowohl vom Orte, als von der Abstammung, 
oft m. d. gen. Hom. der gew. mittıv andgw» |- 
verbindet: auch m. d. acc. mußte» ydros sugeras 
sven, Od. 17,373. 2) bey den Att. häufig mit 
dem Ausdruck der Verwunderung od. Belrem- 
dung, woher denn das? d. ji. wie sollte das 
kommen? wie sollte das geschehn ? wie wäre 
das möglich? so dass also der Begriff der Ab- 


auch m, d. gen. wudı geevös, Pind. 2) st. moi, 
wohin? Seidl. Eur. Tro 3. Jac. AP. p. 363. — 
B) ruD4 ‚ euklit. Adv. poet. st. mov, irgendwo, 
Hom. 2) von der Zeit, irgend «einmal, D.1, 
128. 6, 526. endlich einmal, Od. 1, 379. 3) 
auch macht es im Allgemeinen den Ausdruck 
unbestimmt, irgendwie, etwa, wohl, Il, 19, 273. 
24,209. Od. 1,348, 4, 34. u. sonst: vgl. ad- 
dv u. die entsprechenden relat. u. demonstr. 
Adv. od u. role 


leugnung u. Verneinung darin liegt, welcher nodivos, 7, ö», poet. st. moßswös, M. Argent. 32. 


der Frage in allen Sprachen eigen ist, und 


Jac. AP. P: 315. 


möder st. des —— verneinenden ovdauws | moßößkyros, ov, (Bdllw) von Verlangen, Sehn- 


steht, Valck, Phoen. 1614. Br. Ar. Ran. 1455. 


sucht, Liebe getroffen od, verwundet. 


Wolf Dem. Lept. p. 238. 3) bey den a mödodos, 7, Dor. st. mpösodos. 


nicht selten st. mov, wo? Br. Soph. Tracl 
1010. Schaef. mel. p. 78. — B) mod», enklit. 
Adv. irgendwoher, Hom. der gew. ei moder, 


-| mottolnis, idos, 7, Dor.st. meosoluis, Zügel, 


Halfter, womit man Pferde u. a. Zugthiere 
zieht und leukt. 


auch un 00s» verbindet, vgl. ixnodev. (wie das | nodoydw, modog/wu, maPögnuı, Dor. st. moosopde, 
entsprechende relat. Adv. oder sich zu &s, ow, | modos, 0, Wunsch, Verlangen, Schnsucht , wo- 


of, 084, öre, ws verhält, so verhält sich moder 
zu HOF, roi, noi, mödı, more, mus, und mo- 
Bir zu now, mor, mol, nord, nws.) 

moderös, 7, or, ſ. L. st. mosuwös. 

noßtlenw, Dor. st meosleron z 

modlonegos, ov, Dor. st. meoslorspos, dav. ra 
moßlorsga, als adv. gegen Abend, Abends, 
Theocr. 


»ach, zırös, Honı, der jedoch die Form mod 
viel häufiger braucht, oös noros, Sehnsucht 
nach dir, Od. 11, 202. gew. Verlangen nach 
etwas Abwesendem od. Verlorenem, dah. auch 
Trauer, häufig mit nördos verwechselt u, viell, 
verwandt damit: insbes. Liebesverlangen, ver- 
liebte Sehnsucht, Liebe, Hes. sc, 41. 2) eine 
Blumenart, die man auf die Gräber pflauzte, 


mod, fut. !ov u. now, pf. menödrka, pf. pass. | moi, Adr. der Frage, wohin? zuerst h. Theogn, 


menüßmpas, aor. pass, dmodlodzw: Homer 
braucht praes. impf u. aor. act. modfoau, mö- 
Vsoay, nie nodn7oas: eigen ist ihm der inf, 
praes. modzjusvas wie von mödnus, Od. 12, 110, 
die bessern Atı. ziehn gleichfalls im fut. und 
aor. die Formen motlow, !röd:ca, denen mit 
7 vor: für wotiow haben sie auch —— 
Heind. Plat. Phaedo p. 98. A. (mod, molar) 
wünschen, verlangen, begehren, erschnen, bes. 
etwas Abwesendes od. Fernes, sich wonach 
sehnen, dah, vermissen, etwas. Verlorenes be- 
trauern, m. d. acc, oft b, Hom. auch insbes. 
sehnsüchtig lieben: y yuga avrı) ro un öv no- 
Orosı, der Platz selbst wird das Fehlende ver- 


häufig m. d. gen zoi gpowridos ; ‚mol ggerwnr 
u. dl. Soph. vom verw. 77 unterscheidet es 
sich darin, dass mo? bloss die Bewegung nach 
einem Ort hin, 7 neben der Bewegung hin 
auch das Verweilen an demselben hezeichnet, 
Herm. Eur. Here. £. 1236. [ Der Unterschied 
besteht bloss im gramm. Genur, nicht in der Be- 
deutung, denu beyde sind Dative, G. H. 5.) 2) 
wie nov, wo? Lob. Phryn. p.43, Jac. Ach, Tat. 
p- 667. s. dagegen Pors. Eur. Hec. 1070, 3) von 
der Art od. Weise, wie mws, wie? Schaef, Soph. 
OC. 227.383. 476.— B)mos, euklit. Adv. irgend- 
wohin, 2) irgendwo, 3) irgendwie, Pind. (#oi ist 
eigentl. alter dat. neutr. von IIOJ, vgl. noder.) 


missen lassen: m. d. inf. dga Ir modoüuer un | moia, 7, Dor. st. moin, oa. 
inanös dedeiydar; vermissen wir etwa, dass | mod, 7), der Sommer, das Jahr, nur b. spätern 


noch nicht hinlänglich bewiesen ist? Plato: 
ob aber auch m. d. gen. st. des acc ist zw. 
Med, nodouusvn gerr, die sich sehnende Seele, 
Soph. Trach. 103. (wo man unnütz geändert 
hat,) vgl. 632. Steph. dial. Att. p. 65. 


Dichtern wie Rhian,. und in der Anthol, Jac. 
AP, p. 412. wahrsch. von moie, nie, Bestim- 
mung der Zeit nach dem Jahreswuchs des 
Grases, auch häufig moia betont, s. Lobeck 
Phryn, p. 496. 


moln, 7, = miles, nodneıs, Wunsch, Verlan- | modeıs, sooe, ev, Dor. st. mouse. [@] 


ro®), Sehnsucht nach dir, 11, 19, 321. noda, nom, machen, vwerf-rtigen, bereiten, æu 


gen, Sehnsucht, wonach, rıwös, oft b. Hom. a7 | macardzs, &, (main, avddw) Prien, be grasreich. 


zödnua, rö,.(meitiw) das Gewünschte, Verlangte, 
Ersehnte, Vermisste, Geliebte, Gegenstand der 
Sehnsucht od. Liebe: auch, = zudar. 

wodnuras, Ep«.inf, praes. zu media wie von 
mödnws, Od, 12, 110. 

RPÖTUs %, (Todd) das Wünschen, Verlangen, 


Stande bringen, hervorbringen, zunächst von 
jeder äusserlichen Thätigkeit, die sich in Her-. 
vorbringung irgend eines handgreiflichen, in 
die Sinne falleuden Products kundgiebt, also 
bes, von Handwerkern u. Künstlern , schon b. 
Hom, sehr häufig: im med. moswiodai ru, sich 


‚dloiw - 


etwas machen, etwas für sich verfertigen , so 
dass die-Handlung in ihrer Einwirkung auf 
uns selbst, auf unsern Vortheil od. Nachtheil, 
auf die Gestaltung unsrer Verhältnisse, auf 
unsre Änsichten, Meinungen od. Neigungen 
erscheint, dah. auch etwas für sich machen 
od. verfertigen. lassen: indess ist die Beziehung 
auf ein Subject auch nicht selten einge eutfern- 
tere, od. sie fallt auch wohl ganz weg, so dass- 
„das Med. sich dann der Bdig nach vom Act. 
ar nicht unterscheidet: bey Hom. ist wos» 
es. häufig in der Bdig baven, due, vaoız, 
Oulauov, avlıv, Osueikıa, reigos u. dgl. mosiv 
x iv. rırı, etwas worau machen, worin anbrin- 
gen, mwular iv nugyos, 11. 7, 339. aus Stein 
machen, Aidov od, dx Aidov mossiv ru, seltuer 
40, Huhnk. Tim. p. 166. Bast ep. er. p. 67. 
aber im med. von Bienen, axia womoacdas, 
sich Häuser machen od, bauen, N. 12. 168. 
vgl. 5,735. 8, 2.356. 1f, 171. 18, 371. Od. 5, 
251. 259. 21, 71. sowie denn überh. bey Hom. 
das Med. überall noch reines und wirkliches 
Medium ist. b) von Zuständen od. unkörper- 
lichen Dingen, sowie von solchen, die vor- 
zugsweis dur: h innere, geistige T’hätigkeit her- 
vorgebracht werden, vollbringen, zu Stande 
bringen, zu Wege bringen, ins Werk richten, 
bewirken, veranstalten, veranlassen, verursa- 
chen uw. dgl, releurzv muyoas, ein Ende ma- 
chen, od. 1,250. 16, 127. godeor mojoas, 
Furcht machen, Furcht erregen, 1. 12, 432. 
ebenso Hyuor moraar, Muth machen, aber dı- 
so» nouroaohas, sich Muth machen, d. i. Muth 
fassen, Francke Callin. p. 184. mowir ixulnoiar, 
eine Volksversanımlung veranstalten od. halten, 
Örgar, eine Jagd halten, aywras, Kampfspiele 
veranstalten, dah. mosir Ilittie, "Jodie u, 5. 
w. die Pythischen Spiele halten oder feyern, 
wölsnor oriv zıvı, einem Krieg machen, d. i. 
einen Krieg gegen ilın aust-fien, ihn in einen 
Krieg verwickeln, aber söisuov nosiodail rırı, 
sich Krieg gegen eim u machen, d. i. sich mit 

einem andern in Krieg verwickeln, mit ihm 
Krieg führen, ebenso sp,vn» mosir u. Mossi- 
edel zırı u. dgl. xAdos nosirw aurj, sie er- 
wirbt od. bereitet ihr selbst (sich selbst) Ruhm, 
Od. 2, 126, c) machen dass etwas geschicht 
od. einem etwas thun lassen, m. d. acc, c. inf, 
Gsol vs noinoa» inlodas £s oinor, die Götter 
machten, dass du nach Hause kamst, od. sie 
liessen dich nach Hause kommen, Od. 23. 258, 
moriv Tıya moyıveodas, yalvıodar, dpay, u. 
dgl. machen, dass einer sich schämt, dass er 
raset, dass er liebt: später zog man das part, 
dem inf. vor, "Oungos &moinos rov 'Ayılhla A- 
yovra, Homer liess dem Achill sagen, vgl. £. 
d) schaffın, erschaffen, zidwior, Od. 4, 79, 
u. vorzugsweis vom männlichen Geschlechts- 
vermögen, erzeugen, vor, auch im med. sich 
einen Sohn erzeugen, nachhom. s. Schaef. 
hinter Hewmst. Plut, p. 507. wolür auch vausde- 
‚wossioder gesagt ward, Lobeck Phryn. p. 200, 
aber im med. m. doppeltem acc, moysiodel rıra 
«or, sich einen zum Sohue machen, d. i. ei- 
‚nen au Sohnes Statt aumehmen, vgl. e. überh. 
auf natürlichen Wegen Äervorbringen, erzielen, 
mendds, oivor, Hafer, Wein erzieleu, produei- | 
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ren, hauen, Ar. Fr. 1322. dah. most» ru du wie 
yis, etwas aus dem Lande erzielen od, gewin- 
nen, Verdienst davon haben: owdir massip, 
nichts zu Stande bringen, nichts ausrichten: 
vi moi; was machts? wasthuts? was hilft od. 
schadet es? e) einen zu etwas machen, rwä 


. &goova, Od. 23, 12. düpa ölfıa mosir, Gaben 


gesegnet machen, d. i. sie segnen, Od, 13, 44 
ebenso mit Subst. mosir rıra Jaulja, anime 
arduwv, ylgovra, einen zum König, zum Be- 
herrscher der Winde, zum Greise wachen, Od, 
1, 387. 10, 21. 16, 456, u edv ancırıp 
orzom, einem Sterblichen eine Göttinn zur 
Gattinn machen od. geben, Il. 24, 537. Med, 
smwisioltal rıyd rı, ie einen zu etwas machen, 
mosiolal rıya axoırır, anoirn», sich ein Weib 
zur Gattiun, einen Mann zıuun Gatten machen, 
d. i. zur Gattinn, zum Gatten nehmen oder 
wählen, Il. 3, 409. 9, 397. Od. 5, 120. 7, 66, 
mousiodeal rıva wor, sich einen, der es durch 
die Geburt nicht ist, zum Sohne machen, d. i. 
ihn an Sohnes Statt annehmen od. adoptiren, 
Il. 9, 495. ebeiso Huyarlga nusiodel tra, 
Valck. Hdt. 4, 180. auch pleon. Beror vio® _ 
nossiohes, Hdt. 6, 57. dah. im nachhom. Ge- 
brauch überh, wofür Aalten, annehmen, achten, 
schätzen, ovugopa» mowiodal rs, sich etwas 
(in seiner Einbildung ) zur göttlichen Schik- 
kung machen, d. 1. es für eine Schickung hal- 
ten od. ausehn, dafür aunehmen, Hdt. 6, 6L 
80, dasselbe ist dewir mossiohel ru, sich (in 
seiner Einbildung) etwas zum Schreckniss ma- 
chen, es dafür halten, svouor nossiodai rs, sich 
etwas zum Gesetz machen, es dafür gelten 
lassen, äguaior mowicdal rs, etwas als guten 
Fuud ausehn, Bast ep. er. p. 120, uiya mossi- 
o8al rı, sich (in seiner eignen Beurtiheilung ) 
etwas gross machen, d. i. es hoch achten od, 
schätzen: ebenso mit verschiednen Präpositio- 
nen, di’ orderös mowiodhai ri, etwas für nichts 
achten, dr ueyadlm, dv oliyw, dv dlayea, Ev duoig 
mowiodei vr, etwas für gross, für gering, für 
leicht, für gleich achten, u. mit einem Subst, 
&r aoyivn mowiedalrı, etwas sich zur Schan- 
de rechnen: nagd gavlor wostiodei rı, etwas 
für schlecht halten: bes: häufig sel maller, 


 megi navrös, mupl oliyor narsiedei ve u. 


l. 
etwas hoch, gering u. w, schätzen, Bed 
Lat, mogni, plurimi facere. Um den im die- 
sen Fällen ohne Ausnahme durchherrschenden 
Gebrauch des Med richtig zu fassen, muss 
man die Ansicht festhalten, dass durch no:sl- 
odas stets eine Subjeetivität der Schätzung od, 
Beurtheilung ausgedrückt wird, u. dass hierin 
die Beziehung der Handlung auf das Subject 
enthalten ist. f) nachhom. von der künstleri- 
schen Thätigkeit des Dichters, dichten, Zug, 
uihn, zpaywdias u. 8. w. Schaef, Dion. comp, 
p. 287. wie das Lat, carmına facere, Voss Virg. 
Eel. 3, 86. auch erdichten, ersinnen, erfinden, 
und überh. von allem poetischen Bilden und 
Darstellen, "Ounpos Enoine rov "Ayullia Adyor- 
ra, Homer stellte den Achill dar als einen der 
da sagte, d. i. er liess ihm sagen: ‘auch dich- 
terisch darstellen, schildern, u. dgl. ungew. 
Gebrauch #roinse nie Aiovinuor, Sokrates 
brachte eine Aesopische Fabel in 


Moıso . 494 ©  Hoın—Hoıno 


Form, in Verse, -Plato, g) umschreibend, 


 ddionuara moizadı, Spiele anstellen od. vor- 
nehmen, d. i. spielen, 11. 15, 363. nach Homer 


ward dieser Gebrauch sehr häufig, bes. beym 


* Med. z. B. Aöyov, molsuor, Oper, Dav morsi- 


oda, st. Älyeıv, moleueir, Ongar, Beaodaı u. 
dgl. Wernsd. Himer, ecl. 16, 5. p. 254. Lobeck 


° Phryn. p>200. auchsmorsiotes du ayyehov, da 


Yonarnolmv , st. ayylälur, yeyormpialschas, 
Wess. Hdt 6, 4. #8, 134. — 2) thun, mehr 
den Begriff einer fortzesetzten od. noch lort- 
währenden Handlung, als den des ahgeschloss- 


nen Machens enthaltend, also mehr zu der Bdtg |, 


von edossır, als zu der von dudr hinneigend, 
bes. xuxir, dyator od. xaxa, aralta more, 
schlimmes od. gutes thun, Hom. «gıora menoi- 
yra: , die trefllichsten Thaten sind gethan, Il. 
6, 56. marra moreiv, seltuer morsiodai, wie 
mavre moaärreıw, alles ihun, alles versuchen od, 
aufbieten, umgeinen Zweck zu erreichen, Bast 


‘ep. er. p. 167. b) Aineinchun, hineinlegen, 


® 


vonua £vi gyoeoiv, einem einen Gedanken in 
lie Seele leren, Od. 14, 274 Il. 13, 55. wofür 
häufiger nÜiras &v ggeoir vorkommt, moreir 
rıya &ı5 gelaxyv, einen in die Wache thun od. 
setzen, auch mossdr sion, hineinthun, hinein 
bringen, troseiv #5, hinausthun, hinaus schaf- 
fen, wez'hun, ebenso mosiv an’ open, auch 
apa moreiv, zusammen thun od. bringen, c) 
mit doppeltem acc, einem etwas than od. an- 
thuun, bes. zuxa od. ayada moriv rıva, einem 
Böses oter Gutes thun, Böses od. Gutes zulü- 
gen, erzeigen, u. dgl. seltner moseiv zwi rı, für 
einen or, gegen einen etwas ihun: auch mit 
Adv., bes. xaxws od. ed morsir Tiıva, einen 


schlecht od. gut behaudeln, einem wohlthun | 


oder Wohlthaten erzeigen, häufig b, d, Att. 
d) rorir re, etwas thun, das man näher zu 
bezeichnen sich schämt, hes. euphemistisch 
vom Lieb’swerk. e) von der Zeit, moÄur yob- 
vor maunoaı, viel Zeit dranthun, darauf ver- 
wenden, ulozv vi'zra, die halbe Nacht verthun, 
damit zubringen, Dem. f. leg. p. 392, 18. Jac. 
Nicarch. 35, 3, AP. p. 710. ebenso paucissimos 
dies facere b. Seneca: doch kann man den 
Ausdruck auch so 'erklären, wolur zeösor mor- 
joa sey Fanz eigentl. viele od. lange Zeit, 
machen, d.i. machen, dass die Zeit lang wird 
od. dass viel Zeit verfliesst, dah. viel Zeit ver- 
brauchen od. verwenden. f) die Att. brauchen 
moreiv, wie die Lat, facere, gern im zweyten 
Redegliede, wenn das Verbum des ersten Glie- 
des im zweyten bleiht, u. man die Wiederho- 
lung desselben Wortes vermeiden will: wir 
sagen ebeuso, „dieser versteht Griechisch, je- 
ner thut es nicht,“ st, „jener versteht keines:“ 
soısiy drückt also hier den allgemeinen Begriff 
eines transitiven Verbums aus, und empfängt 
seine nähere Bestimmung aus dem ——— 
gangnen Satze. — 3) iatr. im Allgemeinen, 
thätig od. wirksam seyn, nicht müssig seyn, 
thun, handeln, mo«iv rırı od. ei rıya, für ei- 
nen thätig seyn od. handeln, für einen od. auf 
seiner Seite ‚ ihm geneigt od. günstig seyn, 
farere cum alıgua, Thuc. zoei wo, es dient 
od. nützt mir: mov eis ri, wozu dienen, wo- 
zu diewlieh od. brauchbar seyu, wozu nützen 


* 


od. helfen, fucere ad rem, auch weös rı: bes. 
von Arzneymitteln, 76 gaguaxor mossi, es wirkt, 
schlägt an: xalus moseis, du thust wohl, du 
handelst recht: mit dem part. »alas zroseis 
greorowr, du thust wohl daran, dass du dich 
vorsiehst: mossir,.ws od. onws ylonral rı, thä- 
tig seyn, sich bemühn, dass etwas geschehe, 
b) wiegevar, den Fall setzen, voraussetzen, 
annehmen, m. d. acc, c. inf, wie facere für 
ponere und sumere, Valck. Hdt. 7, 184, esse 
Deos faciamus, Cic. N. D. 1, 30. von Dingen, 
die man einstweilen annimmt, ohne dass sie 
als wirklich erwiesen gelten können. [bey dem 
Atı. Dichtern, bes, bey den Kom. ist die 'erste 
Sylbe häufig kurz gebraucht, was auch spätere 
Epiker zuw, niachahnmten: hieraus folgerten 
schon alte Gramm. wie EM. p. 679, 24. die 
Att. Form sey mow gewesen, u. [ota nur da 
wieder eingeschoben, wo, der Vers eine Jange . 
Sylbe foderte, welches auch mauche Neuere 
angenommen haben, 2. B. Koen Greg. p. 75, 
Schweigh. Ath. 11. p. 472, A. 14. p 649. B. 
Kidd zu Daw. mise. p. 5%, u, a. wenn aber 
auch wirklich das Wort in der gemeinen Aus- 
sprache so gelautet, und diese sich selbst wie 
soviel andres schlechtes in einer Inschr. erhal- 
ten hat, ja wenn auch die Lat. pösra, pörsis 
u, 4. w, sagten, so bleibt doch der Schluss 
daraus auf die Schreibung ow nach sehr über- . 
eilt: gradezu dagegen erklärt sich ein Schol, 
zu Ar. Plut. 14, und was das schlimmste ist,, 
man würde auf diesen Wege dahin kommen, 
neben olos, roios, Tamrros, Olowes, yaptıdk, 
ösilaıos u. dgl. auch Unformen wie 606, röos, 
Toolros, dozaı, yepaös, deikaos, in die Griech. 
Sprache eiuzuschleifen: dah. ist denn auch 
row, bes. seit Brunck zu Ar. Lys. 128. so 
ziemlich wieder aus den Ausg. verschwunden.] 

zoin. 7, lou. st. de, Gras, Kraut, Hom. der nur 
diese Ion. Form braucht, dav. 

noınfögos, ov, (Bopd) grasfressend. 

more, 2000, &v, (Moin) grasig, grasreich, kräu- 
terreich, Hom. 2) grasgrün. 

moınköyos, or, poet. st. mowoAöyor. 

moinue, ro, (mod) jedes Gemachte od. Gethane, 
dah, a) #erk, Machwerk, Arbeit, bes. eine 
poätische, Dichtung, Gedicht, auch sind zuw, 
moruare, wie im Lat carmina, die einzelnen 
Verse, Schaef. Dion. comp. p. 30. 257. überh, 
Geisteswerk, Schriftwerk, Buch, endlich alles 
Verfertigte, Hdt. 7, 84. b) That, Handlung, 
Thätigkeit, Gegeus, rüönue, Plato, Dav. 

moinudrınos, 7, or, zum Gedicht gehörig, ge- 
schickt ein Gedicht zu machen, dichterisch, 
po8tisch. 

roınudrıor, ri, Dim, von moizpe. [4] 

rormgör, d, or, (moin) = mansıs, Eur. 

wolncıs, es, 7%, (mod) das Machen, Verfertigen, 
Hervorbringen, Bilden, Schaffen: r7 wag vuwr 
moıosı nolirns, Bürger durch euer dazu Ma- 
chen, Wolf Dem. Lept. p. 250. auch das zun 
Sohne Machen, Adoption, s. moıdw, 1. e. 2) 
bes. das” Machen od. Schaflen des: Dichters, 
Dichtergabe, Dichtkunst, #o#sie, auch das 
dichterisch Herrorgebrachte, Dichtung, gew. 
ein grüsseres Dichterwerk, desseu einzelne 
Theile od. Gesänge moıjpara heissen, Fraucke- 
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Callin. pag. 171. ebenso von der schaflenden 
. des Touküustlers, Plat. Symp. 
- i+ 
worden, adj. verb, von moıdw, man muss ma- 
en od. thun. 
— vo, 6, (tod) wer etwas macht, verfer- 
tigt, hervorhringt, erfindet, schaft, Verfertiger, 
: Erfinder, Schöpfer: mit u. ohne wöuov, Ge- 
ö setzgeber. 2) insbes. der Erfinder Verfer- 
tiger eines Gedichts, Dichter, Poöt, späterer 
Ausdruck st. des frühern aosdis, erst nach 
Hesiod u. Pindar entstauden, als man schon 
angelangen hatie, Tonkuust und eigentliche 
Dichtkunst vor einander zu tremmen, Wolf 
roleg. p. XLIL. 3) überh. der Schöpfer eines 
Gristenwerken, Schriftsteller, Redner, mosnes 
_ köyum, Heind, Plat. Phaedr. p. 234. E. dav. 
aoıyrizw, Dichter seyn, Dichtkunst treiben, dieh- 
ten. 
mortinseouas, — das vorherg. von Poll. 4, 17. 
verworfen, vgl. Lobeck Phryn. p. 764. 
moi rixüs, * ör, (noıda) zum Machen, Herror- 
bringen, Schaffen gehörig, vermögend od. ge- 
schickt dazu, ım. d. gen sounyzenos ppenun, 
—— geschickt den Verstand zu bilden, 
esundheit zu bewirken od. zu schallen u, del. 
j 2) bes. zum Dichter od. zur Dichikunst gehö- 
rig, geschickt, geeignet od. geneigt, dichte- 
risch, poßtisch. 
womntüs, 7, ür, (more) gemacht, werferligt, her- 
vorgebracht, oft b. Hom. bes. von W ohunungen 
u. Waffen: bey ihm hat roımrös stets die Bdig 
von &d moros, wohl od. künstlich gemacht, 
wohl gearbeitet, wie rıxrös u. reruyufvos: doch 
verbindet er auch häufig mixa sosnzös im der- 
selben Bdig. 2) wozu gemacht, ernannt oder 
angenommen, zais, ein angenonnner, adop- 
tirter Sohn, der zum Sohn gemacht, nicht ge- 
boren ist, dah. 3) selbst gemacht, erfunden, 
_ ersonnen, erdichtet, Pind, 
orten, 7, fein. zu moımejs, bes. Dichterinn. 
RONTROpOs , ov, (moin; reipa) Gras od. Kräuter 
nährend. 
monyäyte, (moin, gayeiv) Gras od. Kräuter fres- 
sen, Hdt. von 
monyayos, or, Gras od. Kräuter fressend, Lobeck 
fyn. y · 643, [d] 
morihardys, ds, (noıxilos, ardos) huntblumig, 
‘von od. mit bunten Blumen, —— 
moxlheiuw, ov, gen. ovos, (elue) —— 
kleider, im bunten Kleide: überh: buutlar- 
big, Aesch. 
zoıntkigugos, or, (Fdudgss) rothbunt, roth ge- 
lleckt od. gesprenkelt, 
mointäeis, 6, = nuzıdrıs, Hesych; 
woıxtinros, or, Dor. moxıÄdrıos, (ini) mit hun- 
ten, bunt. verzierteu Zügelu, Piud. 
moxtlia,y, (moxillw) das Buntmachen durch 
Färben, Malen, Sticken, Weben, Auslegen, 
durch Schnitz od. Bildwerk, dah. überh. das 
Verzieren, Verzierkunst, Stickerey. 2) bun- 
tes Ansehn, Zierat, Verzierung, bes. durch 
"Etic körey, und Weberey: überh. Maunigfal- | 
tigkeit, Ruhnk. Tim, p. 219. 3) übertr. Gei- 
j tesgewan theit, Vielseitigkeit, Geschicklich- 
keit, Schlauheig, aueist im, tadeluden Sinne, 
u,b „mod, ar — J a 
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wortäi, (dos, 3 7, Name eines bunten Vogels, wie 
. Stieglitz. 

womiliu, S. Yu, (mo:wikog ) bunt machen, bunt 
farben, malen, sticken,; weben: überh. vom 
aller künstlichen Arbeit, bunt od. munnigfaltig 

verzieren, kfinstlich darstellen, gogur, einen 

Reigen künstlich in Erz abbilden, U. 15, 5%, 
2) von der Stimme, mannigfaltıg durch einan- 
der singen, kunstreich ‚mit der Stimme wech- 
seln. 3) einen Redesatz schmücken, der Rede 
od. dem Stil Schmuck, Abwechslung, Mannig- 
faltigkeit geben, Schaef. Dion. comp. p. 258. 
4) übertr. gewandt, verschlagen, schlau, listig, 
heimutückisch handeln, die Farbe wechseln, 
uuzuverlässig seyn: dav. 

aolsılua, ro, alles Buntgemachte, durch Maie- 
rey, Stickerey, Weberey Verzierte, diese Ver- 
zierungen selbst, Zierat, Schmuck, insbes, 
‘bunte, mannigfaltige, künstliche Weberey od. 
Stickerey, Il. 6, 284. Od. 15, 107. ' 

momiluor, 6, = molnıhos, wolle, 

momikößorgus, vos, 6, 7, (Burgus) hunttraubig, 
von der sieh allmälig färbenden Traube. 

noxikunovkor, or, ( ovirj) von mannigfaltigen od. 
schlauen Rathschlägen, verschlagen, listig, Hes. 
Th. 521. vgl. auchögerkos. 

mossihupngıs, vor, ö, „, Dor. — — —— (15- 
eur ) manniglach tönend, von mannigfaltig ab- 
wechselnder Stimme, von manniglaltigem Ton 
od. Klang, gögwyf, Pind. . - 

mosxTÄdypa nos, ov, (year) mit bunten oder 
mannigfaltigen Linien. . 

z01xTloygagen, ov, (yeigyw) mit bunten od.: man- 

. niglachen Farben Bet tee, od,.malend. +» 2) 
mannigfaltiges schreibend. [@] 

moınliodangvs, 006, 0, 2, (daxev) mit manchen 
"Thränen. 

moıxilödsıpor, ov, (deuen) mit buntem Halse, mit 
schilleruder Kehle, Beyw. der Nachtigall, Hes. 
op. 205. wo es aber auch von Gesange ver- 
standen werden kann, mit mannigfach tünen- 
der era wie moxıköynous, moruhögamos, 
oimihmdo 6 
mornTködtouor, or, — mit bunter Haut, mit . 
buntem Felle. 

motlodionun , or, 
Aul. ? 

wowrlodlene, or, 6, = morxılücdros. [— — es] 

moınihödtwos, or, (v2) sich mannigfach im Kreise 
drehend, mannigfaltige Kreise machend. 

moxtäddıggos, or, (diggos) mit buntem, huntver- 
ziertem Wagen od. solchen Wagenpferden, 

noıxtödngor, or, (diögor) wie aiohudupos, man- 
nigfaltiges scheukend, au mancherley Gaben 
reich. 

moı#Thospyös, Cr, (Feyov) mit bunter od. mannig- 
faltiger , Arbeit. 

montäuitgek, Teızos, 6,7, (Ogik) mit buntem Haare, 

noırtiolgores, or, takes auf buntem od. mau- 

nigfach verziertem Sitze thronend, Sappho, 

moidößgon: , or.‘ eier) mit iusuniglaltigen 
Stimmen od. Töne 

moıxtköxavlos, 0%, — mit buntem Stiel od. 
Stengel. 

Foxi rar, ov, 6, (ars) voll BR 
** — voll gewaudter Klugbeits 


* das vorherg. Eur., Iph. 


- 
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Hom. Beyw. des Odysseus, in den Hymnen ı momtlöpwvor, ov, (pur) von mannigfach abwech- 


des Zeus u. des Hermes, vgl. moıxıloßovlor. 
«osntlöuntis, «05, 6, 7, — das vorherg. 
woxTloun,yävos, or, (ungayy) voll mannigfaltiger 
Schliche, Künste, Mittel u. Wege, verschlagen, 
„listig, klug. 
worxilouopgia, 7, mannigfaltige Gestalt od. Ge- 
staltung, von 
woıntlöuopgpor, or, (Hopp) von bunter -od. man- 
nigfaltiger Gestalt, buntlarbig. 
wormilouidos, ov, (zußos) voll mannigfaltiger 
Rede od. Erzählung, beredt, gesprächig, ge- 
schwätzig. . 
woıntlöoroos, ov, (vdor) = moriÄögpew. 
woıxilöruros, ov, (viwros) mit buntem, schillern- 
dem Rücken, Pind, 
Woıxllongayuwv, or, (ngäyua) mancherley unter- 
nehmend. 
WosxtÄöntepos, ov, (mrepör) mit bunten Flügeln 
od. Federn. 
morilor, 7, 0ov, bunt, buntfarbig, buntgesprenkelt, 
fleckig, Hom. dah. 6 mowilos, eine gefleckte 
Hayfischart. 2) bunt od. mannigfach verziert, 
alt, gestickt, gewebt, durchwirkt, mit Me- 
tallarbeit belegt od. ausgelegt, mit Schnitz- 
od. Bildwerken geziert, überh. von bunter od. 
mannigefaltiger Arbeit, kunstreich gearbeitet, 
oft b. Hom. als Beyw. von minkos, ipds, Hu- 
one, odxos, revyen, övrea, apuara, xAsouös u. 
gl. bes. von Metallarbeit und Weberey , wie 
ÖOuidalos, Önsdalsos, dav. b) als Subst. 7 mor- 
niln, verst. orud, die grosse Halle in Athen 
mit Polygnoıos Wandgemälde von der Mara- 
thonischen Schlacht. 3) überh. — 
vielfach, von mancherley Art u. Weise: dah. 
auch im tadeluden Sinne, unbestimmt, zweifel- 
haft, verworren, verwickelt, schwierig. 4) 
übertr. die Farbe wechselnd, d. i. veränderlich, 
unzuverlässig, verschmitzt, verschlagen, ge- 
wandt, listig, heimtückisch, täuschend, verfäng- 
lich, verführerisch, vgl. asölos. [-»vu] (Riemer 
Pr nollos wenig einleuchtend von möxos 
er.) 
wosxTlöorepvos, 0» , (oripvor) mit bunter Brust: 
übertr, — rom Äöppwr. 
woniköorinros, or, (orilw) bunt gefleckt, gespren- 
kelt, gerüpfelt. 
mowilioro)os, ov, (oroly) bunt gekleidet: überh, 
vou buntem Aeussern. . 
#oxtlöoronos, or, (oröua) mit buntem Munde od. 
Schnabel: übertr. — momılöuudor. 
worxtlorsonss, ds, (reorrw) auf mannigfaltige Art 
od. durch Maunigfaltigkeit ergötzend. 
mosxilöreunros, or, (rsugw' bunt od. künstlich ver- 
fertigt, mit mannigfaltiger Kunst gearbeitet. 
mwoswtlorigvns, ov, 0, (rigen) der mannigfach 
kunstreiche, 
momilörpavlos, ov, (reavlös) auf mannigfaltige 
Art stammelnd od. singend, von Vögeln. 
woınllogöpuiyf, ayyos, ©, 2, (FöpzyE) von man- 
nigfachen Tönen der Phorminx begleitet, die 
Phorminx mannigfach abwechselnd od. kunst- 
voll spielend, Pind, : 
wotloppoviw, ein momlöggwy seyn, von 
mointlögpwv, ovos, ö, 7, (Yenr) voll mannigfalti- 
* od. Rathschläge, venschlagen, 
istig, 


edanken 
schlau, sisinreich, 


selnder, kunstreicher Stimme, mannigfach sin- 
gend od. tönend: übertr. — mosmlouvder. 
morxTlorpoos, or, (xe6a) buntfarbig, von buntem 
Leibe, von bunter Haut od Oberfläche, 
moxTlögpwmuos, 09, = Moıxılöypoos. 
woıxildypes, wros, 6, 9, == mormsÄörpoos. 
not), (mowmilos) bunt machen, künstlich od. 
mannigfaltig verzieren, Aesch. 
moinılors, eos, 7, (moıwiilo) — moımılla. 
momihris, oo, o, Sem, mowiÄrgıa, 7, ( moriAke ) 
der, die bunt machende,'mannigfaltig od. kunst- 
reich verzierende, bes. bunte gestickte Kleider 
machende, Sticker, Stickerinn, dav. ’ 
moxıÄrıxös, 7, öv, zum Sticker od. zumi- Stick 
gehörig, geschickt dazu: 7; moıxılrıen , verst, 
reyvn, Stickerkunst, Stickerey, wie moxılla. 
nomiÄrös, 7, dv, (momilio) bunt gemacht, ge- 
malt, gewebt, gestickt. 
nrosilrgıe, 9, fem. zu momÄrns, w. m. 5 
moxikudos, or, (ur) von mannigfaltigem Gesan- 
ge. 2) von verworrnem, dunkelm, räthselhaf- 
tem od. von lisiigem, verfäuglichem Gesauge, 
wie die Sphinx, Soph. 
nosualvo, f. dvu, (roumv) weiden, hüten, auf die 
Weile treiben, vom Hirten, ajla, Od. 9, 188. 
auch im allg. intr. als Hirt bey den Heerden 
seyn, mosuelvser dm’ ösooı, 1. 6, 25. 11, 106, 
Med. noualvoums, wie viuouaı, weider, von 
den Heerden, Il. 11, 245. 2) übertr. nähren, 
dhegen, pflegen, z. B. eine Leidenschaft, öowre, 
u. dgl. Jac. Ep. ad. 9,2, b) besorgen, lenken, 
regieren, vgl. mosuiv. c) wie Bowmolsiv, zer- 
streuen, hinhalten, trösten, dah. auch täuschen, 
wie pasco, dacto, curas cessatum duco, Igwra, 
sich durch allerley Zeitvertreib über dem 
Schmerz der Liebe hinwegtäuschen, fallers 
amorem, 'Theocr. d)-med. umherschweifen, 
umherirren, auch pass. mas mezoiuavras rönor, 
ron Gegend ist durchschweift worden, Aesch, 
av. 
— 7, ein ländliches Gefäss, Melkeimer, 
yo. 
moudreis, 6, — Mu v, ZW. von 
nuudysio, = noınalve, 
nouärögıov, To, (Morudvop) die eidete Heer- 
de: die vom Fürsten od. Feidherrn geführte 
2 gelenkte Menschenmenge, die Heerschaar, 
esc ” 
mosuarriov, adj. verh. von mowaivw, zu weiden, 
zu hüten, Theogn. 689. 
MOrWarrnp, 7906, 6, (Mouaivw) = MosuyV. 
nonavrında, 7, 0», (moualvw) zum Weiden ge- 
hörig od. geschickt, 7 moıuavrıxa, verst. rigen, 
die Weidekunst, Kunst od. Geschicklichkeit 
der Hirten, ; 
morudyrwp, 0p08, ö, = mouarig, mu V. 
moıudrap, 0p05, 6, = mosuarrup, mosum», Hirt, 
Völkerhirt, Fürst, Heerführer, Aesch. (gew. 
Abltg von mosuaivw u. avrjp, ‚Männer weidend, 
wie oroyaswp, pOıorvwp u. dgl. dann wäre es 
aber gegen die Analogie gehildet, und müsste 
noswasvavug heissen: vielmehr scheint es ohne 
alle Zstzg von rouaivw atıs dem aor, Zmoi 
ya, Dor. enoiuära entstanden zu seyn.) [ä 
nondoia, 9, (mosueivu) das Weiden, Hüten. 
wosusvınöt y, %, 69, (n0suv) hirtlich, zum Hirten 


Jia —Doıv. 
od. cken gehörig, ein Hirteuleben füh- 


: rend. 
moiubvıor, zö, Poet. st. molumor. 
moıulvıör, da, ıov, seltnere poet. 
. vanös,.Jac. AP. p. 866, 
un», dvos, 6, der Hirt, insbes, der Schäfer, 
Hom. als Gegens. von avaf, Od. 4, 87, 2) 
-überh, Huter, Pfleger, Führer, Lenker, Heer- 
führer, Gebieter od. Beherrscher vor Menschen, 
morumv. dewv, Hirt.der Fölkrr, häufiges Hom. 
Beyw. ıler Fürsten, mosun» Aöywp, Valck. Phoen. 
« 1146, (wahrsch. verw. mit mizanaı, naua, na- 
„peuxot, molunduup, marlouaı, Pasco, noa, 07, 
mut.) 
osuvaior, ala, aiov, zur -Heerde gehörig, von 
zojurn, 9, Heerde von weidendem Vieh, bes. 
„Schaalheerde, Od. 9, 122. Hes. Th. 446. _2) 
ein einzelnes Stück ‚Heerdenvieh, Seidl. Eur. 
„Eli 7241. (entw; von mosuyv, wie Ädurn von 
3 — ‚od. yncopirt. st. mauayn von mosualvw.) 
r Y f 
or) ev, adv. von der Heerde, aus der Heerde. 
ro: urrjios, in, vov, Ion. st. des ungebr. mosuveios, 
(meinen) —— od. zur Heerde gehörig, 
von der Heerde, oraduös, onnös, Il. 2, 470. 
Hes. op. 789. rn 
R0iuvıoy, ro, syncopirt st. masufvıor, — molwen, 
weideude Heerde, Yes. Schaafheerde, 2) eiu- 
 zelnes Stück Heerdenvieh, Schaef. Long. 
p- 327. 369. 
moswrirns, ov, 6, fem. mosuwiris, dos, = morus- 
vırös, zuwv, Hirtenhund, vadrasos, ländliches 
Hochzeitslied. 
— = nowao, sehr zw. Lobeck Phryn. 
p-: 
mowaios, ala, aiov, (noıvn) strafend, rächend, 
ROvarwp, 0006, 0, 7, der, die Strafende, Rächen- 
de, Verfolgende, Strafer, Rächer, Verfolger, 
Aesch. [ä] von . 
moırdu, dow, lou. 70%, strafen, rächen, verfolgen, 
Med. sich rächen, an einem, rıva, Eur. Iph. 
T. 1399, [dw, douas, f. daw, äoouaı.] von 
#007, (DENR, yöros) eigentl. Lösegeld für 
eine Blutschuld, bes. das E.utgelt, womit man 
. den Verwandten des Erschlagnen den Mord 
sühnt od. sich von sonst einem Verbrechen u. 
der dafür zu fürchtenden Rache loskauft, überh, 
Rache wegen eines Getödteten od. wegen ei- 
ner andern Schuld, m. d. gen. der Person, 
own vios, masdds, wamıyyrroio, Davorros, aıo- 
göındvov, Blurgeld, Blutrache für den Erschla- 
genen, sowohl gegebne, als genommne, entw. 
in Gegenmord R- irgend einer andera Gemg- 
wung ‘oder Entschädigung bestehend, Il. 5, 
266. 9, 633, 13, 659. 14, 483. 16, 398. 18, 498, 
21, 28. Od, 23, 312, auch m. d. gen, der Sa- 
che, für die man Busse od. Ersatz leistet, H. 
17, 207. das Lat. poena: also Sühne,. Busse, 
Entgelt, Ersatz, erg ma Genugthuung, 
Wiedervergeltung, Rache, Strafe, vgl. anoıya. 
b) im guten Sinne, Belohaung, für etwas, ri 
wös, Pind. Pyıh. 1,113. N. 1, 107. Schütz 
Assch. Prom. 223, c) als Folge des Lösegel- 
des, Erlösung, Befreyung, von etwas, rıras, 
Pind. P. 4, 112, 2) personifieirt, die Rach- 
od. Strafgöttinn, von: der die Vergeltung be- 
— revelthaten ausgeht, ein der iur u. 


Form st. mosns- 


497. 


JIToıv — IIoın 


— ⸗ verwandtes Wesen, häufig im plur, 

aV, 

nownL.äola, 7, Verfolgung durch die Rachegöt. 
tinnen, von ihnen ausgehende Qual u. Pein, 
2) Eintreibüung der verhängten Strafe, von 

moewnhärfouer, von den Rachegöttinnen verfolgt 
und gequält werden: im act. wie eine Rache- 
göttiun verfolgen und.quälen, von - 

mr y).uros, ov. (mom; , diaivw) von den Rache- 
un getrieben, verfolgt, gequält, 

rornue, ro, (more) Busse; Rach ; Strafe, 

. stralung, i j * er J 

morstuga, N, lem. von mownrije. 

a 7008, 0, (moıwaw) Nacher,-Strafer, Ver- 


moiryenS, on, 6, fem. wow, ıdos, = —XR 

noryrwp, —* ö er Er ” 

048: 408,,0v, (Tb) tächerisch, rächend, strafen 
dien, Epıwris, Soph. Trach. RO8B. Ai. 843, — 
vına mwadsa, Leideh durch rächende Vergeltung, 
—— —* weiche die Hache genommen 
wird, Soph. El. 240. 2) strafbar, sträfli 
bestrafen, * —— 

— 32 moıdw) Rache, Strafe herei- 
end od. vollzi dah. a 
Rachegöttinnen. Are ee 

naoloyio, Gras, Kraut, Unkraut, auch Aehren 
Jason ad. ——— 

=04040y0%, ov, (tola, Aiyw) Gras, Kraut, U: 
auch Aehren lesend oder sammelnd, * 


roaovo uos, or, (Teia, vlum) Gras, Kräuter wei- 


dend od, verzehrend. 2) mossrones, or, (voun) 
mit grasigen, .kräuterreicheu Wiesen. 

woios, woia, woior, wie beschaffen? welch’ einer? 
was für einer? das Lat.:qualis? bey Hom, 

:gew. mit dem Nebenbegriff staunender Entrü- 
stung, moioy zov uudor äsimes! welch’ ein Wort 
hast du gesprochen! moiöv os Inos piyer Zoxog 
odorrwr! wo es also mehr Ausruf als eigent- 
liche Auge ist: für modaros, woher gebürtig? 
von welcher Abkunft? Lobeck Phryn. p. Be, 
bey dem Att. nicht selten m..d. Art: Pors, Eur, 
Phoen, 719. 892. In Ion. Prosa xofos, xo/ 
noiov, dav. woin als adv. auf welche Art? wies 
Hat. 1, 30. (woios us möcos ist zurückzuführen 
auf JIOZ, wie die entsprechenden relat, und 
demonstr. Adj. olos u. öoos, rolos u. röoos von 
o u. TOR.) a Versmacher brauchen die 
letzte Sylbe fem. noid zuw. kurz, Jac. 
AP. P- LXV.) dav. 

nos, Mad, Moor, von einer gewissen Beschaf- 
fenheit od. Eigenschaft, so und so beschaffen, 

nosörn$ , «MrO6, 9, (Moios) Beschaffenheit, Eigen- 
schaft, qualitas, Lobeck Phryu. P. 350, 

moorpögot, 09, = Mosarrpögor 

noogdyos, 09, = mompayos. [&] 

— — einer gewissen Beschaffenheit 
o . „genschall vers ou machen, 
qualificiren, m. d. acc, i — 


'wosmevös, 4, der Diener, Hesych. von 


ronmw, eigentl, schnaufen, ausser Arkem seyn, 

vor Hast und Eile ausser Athem kommen, dah, 

überh, eilen, hasten, sich rühren u, tummeln, 

ensig, eifrig, thätig od. geschäftig seyn, siche 

angelegen seyn lassen, sichs sauer werden la» 

sen, — IL 8,219, 14, 155. Od. 3, 430, 
rr 


Ioıg = IIole 


„Emsigkeit dienen, aufwarten, 1.24, 475. im 
« a0r, bey einem andern Verbum im aor. 
ua xopnoars noımyicacas, eilig fegt das Haus, 
Od. : 20, 149. (die Ablıg von woviw ist falsch: 
.nonrow ist eine durch Reduplication auch der 
Bdtg nach ‚verstärkte Form von INTR2, ni- 
‚uryuaı, vl, wie mamnallo von wall, maı- 
gdoow von DAL, nopioou von puode u. dgl. 
3 en oder keuchen vor :Eil od, Anstren- 
ung, s. Butim, Lexil. 1. p. 176, vgl. dıaxowos.) 
[Yestion im praes. und impf. kurz, wenn die 
olg. Sylbe kurz, lang, wenn die felg. Sylbe 
lang ist, und wenn auch nur durch Position 
wie Il, 24,475. in allen übrigen Temp. immer 
lang. ie a i 
zopiydnv ,; adv. (moıpicow) blasend, schnaubend, 
ö zischen . . s 
wolguyua, ro, (mopicen) das Geblasene, Ge- 
schnaubte, ein unter Schnauben herausgestöss- 
nes Schreck- Drohwart, Aesch. 
moigufıs, 7, das Blasen, Schnauben, heftiges Ath- 
men, zorniges, schreckendes, drohendes 
Schnauben u. Anfahren, von 
zogpioow, Ew, (redupl. Form von gvodw) blasen, 
‚schnauben, heftig od, mit Anstrenguug atbınen, 
keuchen: bes. vor Zorn schnauben, dah. 
transit, anschnauben, bedrohn, in Schrecken 
‚setzen, vgl. momruw. 
mowens, &, — eidos) gras- oder krautartig, 
voll Gras, Kraut od, Uukraut, grasig. 
mowrinös, 7, 6», (moıow) eine Beschaflenheit od. 
Eigenschaft gebend od. habend. i 
#0xo und woxd, adv. Dor. st. mörs und word. [&] 
roxalo, dw, = wonilu. 
Xosagpıov, rö, Dim. von möxos, kleines Häuflein 
— W ge —— Pelz. 
woxäs, ados, 7, (zoxos) wollig, Wolle tragend. 
2) Wolle, Haar. — 
Mönst, 8: FOROf. 
noen, 2, 8 TÖRO6. 
moxilu, dow,. Dor. 


scheeren. 


ko, (mönos) = menu, Wolle 


kämmen, 


moxosıd6, ds, (eldos) geschorner u. unbearheiteter 


Wolle ähnlich: überh, von unverarbeitetem, 
‚rohem Ansehn, Longin, 12, 5. von 
moxos, ö, (mixw; pecto) die geschorene, aber noch 
„wicht verarbeitete Schaafwolle, das Vliess, Il. 
12, 451. auch die einzelne Flocke, Soph. Tr. 
675. 2) die Schaafschur, Wollschur. 3) sprichw. 
. &$ ovov möxar, zur Eselschur, d.i. ins Land 
„des Nichts, Ar. wo man den acc. wöxas bald 
.von ui nöxss, bald vou 7 möxn ableitet: aber 
keiner von beyden Nominativen ist vorhanden, 
u. jene Form des-ace: als. einzelm dastehende, 
heteroklitische zu rdxos zw ziehn: dav.. 
"oxöw, mit Wolle bedecken, umgeben, bekleiden, 
vn ‚twv, Ep. plur. von nolvs st» rolloi, ür, 
om. ⸗ 
nolsuäddnos, ev; Dor. st. molzundökor. " 
mohsuäpzsıos, ov, dem molluapgos gehörig: ro . 
‚ seine Wohnung. J 


nohsuapzew, yow, den Krieg od. Streit anfangen, 


« , anführen, dah. 2) molfuapgos seyn. 
wolsuäpyns, ov, &, = molluapyon 
zolsuapyia,.f, Amt od. Würde des molluapgos. 


498 


‚bes. von der athemlosen Eil des beflissnen | molsuapyixös, 7, dv, = molsuäpysio. 
Dieners, Il, 1, 600. 18, 421. dah. auch mit | molfuagyos, 6, (molsuos, ayyw) der 


JIole—Ilokeu 


den Krieg 
od. Streit Anfangende, der Anführer, Ayuwr, 
Aesch. im Kriege, Oberfeldherr, im. Frieden, 
Kriegsminister. 2) in Sparta der Vorsteher od. 
Anführer einer aög«. 3) in Athen einer der 
Archonten, der- über die Rechtshändel mit und 
zwischen den wirosxos als Richter zu entschei- 
den ‚hatte. ‘ 
moltuärowos, ov, Dor, st. molsunröxor, w. Du ® 
nmohlusıor, ou, 8, molenunion. u 
nolsulo, qw; (mddsuos) Krieg führen, kriegen, 
mit einem, rırd: überh. mit einem streiten, 
zanken, hadern, Streit, Zank, Feindschaft ha- 
ben, auch über einen wissenschaftlichen Ge 
eustand streiten. 2) mit dem acc. einen be 
riegen, mit Krieg überzieha, feindselig behan- 
dein, anfeinden, angreifen, belagern, dvdpumor, 
rölır u. dgli’Bast ep, cr, p. 1172. dah. auch iu 
äss. bekriegt werden, zuerst b. Dem. ' 
mohsumdöxos, ov, Dor. molsuädsxos, (diyouaı) den 
Krieg od. Streit auf- od. aunehmend, den Kampf 
bestehend, Pind, dah. überh. kriegerisch. 
molsunios, Tor, Ion. st. des ungebr. moAfusor, 
kriegerisch ‚-oft b. Hom. bes in der Il. er ver- 
bindet gew. m. !pya, auch m. reögsa, IL 7, 193. 
Hes. sc. 238. 2) feindlich. 
moksunosio, Desideratirum von molsufw, ich mög- 
te gern Krieg, sehue mich nach Krieg, mich 
gelüionet nach Krieg, Thuc. 
nolsunngiov, ro, (modsulw) der Ort, von dem 
der Feldherr ausrückt und seine kriegerischen 
Unternehmungen eröffnet, wie dpunrzeror. 
molsuntönos, ov, Dor. wolsuärönos, (rierw) Kri 
erzeugend od. gebärend, Krieg bringend. 2 
ss; mit verähdertem Ton, molsurrowos, zum 
riege erzeugt od. geboren, kriegerisch, 
noleujrwp, 0g08, ö, 7, kriegerisch, poet 
mohsula, 7, 8. molduos, In 
nolsuitw, iow, Dor, wolsul&w, welches auch Hom, 
und nur dieses fut. braucht, poet. st. molsuda, 
Krieg führen, kriegen, kämpfen, fechten, strei- 
ten, mit einem, d. i. gegen einen, ruvi. oft b, 
Hom. bes. in der Il. wo auch nrolsu to vor- 
‚, kommt, ebenso äyra rırds u; drarridıov rıvor, 
D. 8, 428. 20, 85. 21, 477. mit einem verbün- 
det, vera rıvı, 11.9, 352, später überh, streiten, 
zanken, hadern. 2%) transit. bekriegen, bekäm- 
pfen, önirepos molsulev, 11. 18, 25 
molsumös, 7, Ov, (mölsuos) zum Kriege gehörig, 
eschickt, geneigt, kriegerisch. 
— ia, sor, auch zweyer End. = molem- 
«dt, kriegerisch, Pind. ra nolfuıa, mit u. ohne 
Eeya, Krieg, Kriegswesen, Kriegskunst. 2) feind, 
feindlich , feindselig, rır/, b. Pind. auch rıwös, 
3) dem Feinde gehörig, dah. » molsuia, verst. 
yn, Feindes Land, feindliches Gebiet. 
molsword, 6, Ep. st. molsworgs: als voc. van 
zelamerit, E: — u 
molsworng, 7008, 6, = mo 2 av. 
er ac ia, «0», auch zweyer End. dem 
Krieger eigen od. gehörig, ir#oı, apuara, Hdt. 
auch ra molswors;gıe, verst, apuara, Kamp 
od. Streitwagen. h» 
molsworns, oü, 6, (role) Krieger, Kämpfer, . 
Sıreiter, Hom; bes. in der Il, wo sich auch 
die Form mrolsworis findet. 


Tokeu—lolı 


#olsulorgıa, 7, fem, von molsuiorne, Kriegerinn, 
Aesch, Choeph. 422. 
molsuodonos, ov, = mohsumdunos. 
wolsuonilädos, ov, (sdlades) Kriegsgetöse niſchend 
od. erregend, kriegerisch lärınend u. tosend. 
molsuöxlovos, ov, (xAönps) sich kriegerisch tum- 
melnd, Batr, 
molsuöxgavros, ov, (xgalvu) den Krieg entschei- 
dend, vollendend, endigend. 
mölsuörde, adv. von mölsuos, in den Krieg, in 
den Kampf, Hom. bes. in der Il. wo auch 
‚zolsuuyds vorkommıt. 
stolsuonoıdlu, Krieg erregen, verfeinden, von 
molsuonosös, or, (mordu) Krieg, Zwist, Aufstand, 
Feindseligkeiten He ung oder verursachend: 
verfeindend, zu Feinden machend. » = 
mölsuos, ö, Kriegsgetümmel, Schlachtgetümmel, 
Feldschlacht, ‘Treffen, dah. überh. Krieg, 
Kampf, oft bey Hom. der auch die Form wro- 
Asuss braucht: ag ihm herrscht die Bdtg 
‚‘ Schlacht, bey den Spätern, bes. bey den Att. 
die Bdtg Krieg im vollen Siun des Wortes 
vor: möleuos "Ayaüv, m. avdewv, Krieg mit 
den Achäern, Kampf mit Männern, 11.3, 165. 
24, 8. Od. 13, 91. u. sonst: häufige Hom Um- 
schreibungen sind ps molluoo, veinos mohd- 
- MOD: ulomis moAdposo , nl. 13, 271. 635. 17, 
‚253: Od. 11,314. 18; 264, u, sonst: oft ver- 
"bindet Hom. udyn, öniorr;s u. dgl. als gleich- 
bdıd mit wöhswos. 2) Äriegsüstung, Ariegs- 
macht, Kriegsheer, (von JLEAR, verw, mit 
all, Balla, maldun, meisuiko, möhor, wohl, 
a. dem Lat. pello, beilum, dah. ohne Zw. wil- 
de Durchei wegung, Getümmel, die ur- 
sprüngl. Bdtg:) dav. | j 
wolsuor (re£yw) denKrieg unterhalten, LXX. 
mohsuoptögot,. ov, (Püsigw) durch Krieg verder- 
hend od. zerstörend, Aesch. F “ir 
wy, 0v06; ö, 7, (genv) kriegerisch gesimnt. 
wolsuöw, (mölsuos) verfeinden, zu Feinden ma- 
‚chen, m. d. ‚acc. 
wolsiw, (mölos, mollo) intr, sich herumdrehn, sich 
herumbewegen, xara aoru olsisy, sich in der 
Stadt herumdrehn, darin herumwandeln, sich 
därin aufhalten, verweilen, leben, Od. 22, 223. 
später brauchte man in dieser Bdtg das Med, 
molsiouas, wie orolgouas u. das Lat. versari, 
vgl. mollu. 2) transit. wrndrehn,. umwenden, 
bes. die Erde umwenden , umpfl ‚wit und 
ohne yjr, Soph. Ant. 342, Valck: diatr, p. 246. 
og nolsisıy, sein Leben führen, wie wo- 
See Eur. 
zoliw, (mölog) umdrehn, umwenden, umkehren, 
bes. das Erdreich mit dem Pfluge umwenden, 
mit und ohne yyv, umpflügen, Hes. op. 464. 
dar. molsiw, mwidw, das Lat. polare agros, 
Eon, (dav. molsio, mölıs, 2. au 


sölıwr, gen. plur. von nölıs, aber noliwr, Ton. 


gen. plur, von molös, Hom. 
(noir, 7.) die Oberfläche, hat sich nur im adr. 
dnimolns erhalten, v. m. . 
nölnss, uw, Jon. plur. vom mölis st. mölses, nd- 
s 


onl 4 
röhroıs, 5), (moAlu) Drebung, Wendung; Plato, 
molıd, 7, & molıos. 


nollaivw, (molıös) grau od, weiss machen, Pass, 
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ge od. weiss werden, z. B. vom schäumen- 

en Meere, Aesch. 

nolldrön, 2, (avritos) eine Salbe aus mölıor, 

nollärouiw, ein molsaröuos seyn. 

molläröwos, 6, (mölıs, viuw) eine städtische Obrig- 
keit, Stadtverwalter, Stadtvorsteher, Burge- 
meister, 

molidogos, ov, Dor. st. molınoyor, Pind. [&] 

roklapyiw, die Stadt beherrschen. 2) ein moll/ap- 
xos seyn. 

moliapyos, ö, (mölıs, Apgw) Beherrscher einer 
Stadt. 2) ein Staatsamt, oberster Befehlshaber 
> einer Stadt, pracfectus urbi, Stadtcomman- 

ant. 

Jloktäs, «dos, 7, (wölıs) Beyw. der Athene auf 
der Stadıburg von Athen, die Städtische, Stadt- 
beschützende: doch hatte sie dasselbe Beyw. 
auch in mehren andern Griech. Städten, vgb 
Hokseis. 

olidıor, zö, Dim. von zölıs, Städichen, [Y] 

mwolidgıov,, ro, = das vorherg. j 

mölisdgor, 16, 8. nrolisdgor. 

Mokisis, o, (mölıs) der Städtische, Stadtbeschliz- 
zende, Beyw. des Zeus, vgl. IIoksas, 

nohile, low, (wölıs) eigentl-eine Stadt bauen od, 
anlegen, dah. überh. bauen, aulegen, gründen, 
zeiyos moliooausv st. drolicaumw, 1.7, 453, 
"Ihıos werölıoro, 11. 20, 217. oft bey Hdt. 2) 
zugiov mokilerv, eine Gegend durch Gründung 
einer Stadt aubauen, Xen. 

mpitjogot, ov, Dor. molsdoyos, == moAlunzgos, 
Wr Di 43. h 

mokünrı,s, ou, ö, poet. st. molirns, Bürger, Il. 2, 806. 

mwokintis, «dos, 7, fem, von mol. 

rohimtwp, opos, 6, = molunra. 

nölıyds, adv. von mölır, in die Stadt, nach der 
Stadt hin, Hom. 

moklödgıf, reixos, (mokıös, Opif) grauhaarig, mit 

— Haare. i 

Tonögeons, ov, 0, (xöpon) = molsompöragor, 
mwollonpgördgös, or, (#purägos) mit grauen Schlä- 
fen, d. j..mit grauem Haar an den Schläfen, 
I. 8, 518. Hes. op. 183. 
nölıoy, rö, ein starkriechendes Kraut, Lat. polium, 
wahrsch. nach seinen graugrünen Blättern be- 


namut. 

nolionkönduos,ov, (rAösauos) mit grauen Locken 
:g9d. Haaren. 

mohlopxiu, noouas, (mölis, sleyw, Kpxof) eine Stadı 
einschliessen, umzingeln, belagern: übertr. be- 
drängen, ängstigen, plagen, martern : @as fut, 
nologxnoouas ‚braucht Hdi. 8, 49. passiv at. 
re re Städtebelagerer Städtebe- 

NoAiopnnTNE, Qv,D, 
ren —— rer, — 

nollooxnrinös, 7, öv, zur Belagerung gehöri 
geschickt dazu, dabey gewöhnlich : — 
sd, ra, Lehrbuch der Belagerungskunst. 

noltoexia, 7, (molsopxiw) Belagerung, Bestürm: 
‚einer Stadt: Aibertr, ———— Plage. =" 

moluös, d, 09, grau, greis, weisslich, vom 
altergrauen Haupthaar, Hom. dah. 7 wolıd, das 
Greisenalter, Ruhnk, Rut. Lup. p. 268. «ai mo- 
Jsal, verst. epiges, greises, weisses Haar, Pind. 
Ol. 4,40, auch der grauhaarige heisst molsöe 
b. Hom. der das Wort sonst noch häufig als 
Beyw. — N des Eisens u, des weissgrau 

re 
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schäumeniden Meeres braucht: auch hat er es 
zuw. als zweyer End, olds noloio, Il, 20, 229, 
Od. 5, 410. ebenso b. d. Au. 2) auch grade- 
zu weiss, u, dah. übertr, Zell, klar, heiter, Tag, 
Hes, op. 479. 496. are, Ap. Rh. aber old 
aosae, Pind. P. 4,175, kann wohl nur der 
hooss einer Greisinn seyn, s. Roeckh exp] 
p- 272, 3) übertr. alt, moluds köyos, m. pi m 
u. dgl, Seidl. Eur. El. 646. (verw. mit mwellös 
od. miAlos, rllıos, u. dem Lat. pullus.) dav. 
Roklörns, nros, 9, das Grau- od. Weisslichseyn, 
z — weissliche Farbe, 
noklöreigos, av, (Haik) = moÄıögık, 
mollovgos, ov, (nölıs, Z1w) eine Stadt inne ha- 
‘ bend od. beschützend, wie olıews u. Jlolıds 
„stets Beyw. der Schutzzottheit einer Stadt: 
dasselbe ist molısougos, molssoouyos, molınoxos, 
. Por. molsdayos. 
wollogihduin, (guldsen) die Stadt bewachen. 
2) die Stadt hüten, d. is sich .iumerhalb dersel- 
ben aufhalten. 
wollögous, wros, d, 7, (zes) mit 
Weisslicher Haut, mit weiscem L 
weiss, - 
wolıdw, (moAıds) grau od. weisslich machen. Pass, 
‚ grau od, weisslich werden, 
mohimoptas, pv, (nohıs, miodw) Städtezerstörer. 
molıdöaforns, ov, 0, (daiw) = das vorherg. 
oAs, us, 7, Ion. u. Dor. gen. mölos u. 8 w., 
bey den An. Dichtern auch möäsos u. s. w. 
„mölnos u 8. w. 


eibe, überh. 


Homer hat folgende For- 
men, nom. sölıs, gen. mölıos, auch aweysylbig 
. gebraucht, Il. 2, 811. 21,567. wie b. d. Aıt, 
nöltws, Pors. Eur. Med. 406. u. nölnos, dat, 
mölsı u. mölni,. acc. mol, aber Hes. sc. 105, 
‚ guch zölna, nom. pl. wöhsss, nur Od. 15, 412, 
ew. mölnss, gen, mokiwv, dat, mokltocır,, nur 
d. 21, Sn 24, 355. ac0, mölsıs, nölıas und 
zölnas, muisas Einmal als zweysylbig, Od. 8, 
560. vgl auch arölıs, (nökos, meld): dre Stadt, 
j schon b. Hom, sehr häufig:: molıs Kon und 
‚ ##porary, = aunpanokıs, der höchste, he estigte 
Theil der Stadt, die Stadırburg, Il. wofür auch 
mölss olhme allen Zusatz gebraucht wird, 2) 
. eine ganze Gegend, insofern sie durch Griün- 
dung einer Stadt angebaut und von Menschen 
bewohnt ist, Oi. 6, 177. Heinr. Hes. sc. 380, 
auch Il. 17, 144. wdlıs «ai dor, jenes vom 
eselligen Verein der Bürger, dieses von den 
Tauern; u. Häusern, ebenso dyjuds re ndlıs re, 
wo aber mol die Häuser u. Mauern bezeich- 
“met: dah. ist mals bes. b. d, Att, häufig der 
Staat, nolıreia, od. der den Staat bildende 
_ bürgerliche Vetein, ‘die Bürger, Valck. Phoen, 
32. re 7% nülkus, Staatsangelegenheiten, 
ä tsrerwaltung.'| 3) wo von Athen die Rede 
"ist, geht möls auf die Burg, aoru auf die 
übrige Stadt, wesshalh die die Burg von Athen 
— Götter als solche zo 0020: heis- 
sen, Zeus Jlolısis u. Athene Hol:ds zubenamt 
ist, Hemst, Ar. Plut, P. 260. 
Höllopa, ro, (moirfw) die erbaute Stadt, überh. 
‘ die Stadt, Hdt. auch eine ganze angebaute u, 
"bewohnte Landschaft, Wunder], obs. er. p. 190. 
wolsonarıoy, To, Dim. von milana, [a]. 
woliöuöt, 6, (Holilu) Erbauung einer Stadt, 


woklvoigos, ov, = nolsouyos, 


” 
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moluoaovöuos, .ov, (mölss, vw) die Stadt verwal- 
tend od. regiereud, . Bıord, das gesellige Le- 
beu im Staate, Aesch, 
molsoodos, or, (owLw) stadt- od, städtebeschützend, 
Hm. 7, 2, * RN 
moloaouyos, or, Poet. st. m 00uyoS, 
—— ov, — Erbauer od. Gründer 
einer Stadt, Osann Lycurg. p. 99, ö 
molırdoyns, ou, 6, — das folg. NT. [+?] » 
nolirapyas, ev, d, = mollapyos. [«? 
nolirsia, 7, (rolıreiw) Ion, olirnin, das Ver- 
hältniss des freyen Bürgers zum Staate, der 
Stand des Bürgers, das Bürgerrecht, Hdt. überh. 
Stand od. Leben eines Bürgers, eines Privat. 
nfannes. 2) das Leben u. Treiben eines Staat 
mannes, ‚seine Handlungen „ seine politischen 
Grundsätze, die Art wie er diesAngelegenhej- 
ten des Staates betreibt, 3) die Staatsverwal- 
tung, Zustand des Staates, Staatgverfassung, 
bes. die demokratische, Staatskunst: im, plur, 
Starisgeschäfle, Staatsdieuste. 4) der taat, 
bes. der Freystaag. ———— 
nokirerua, ro, (molırs'w) das Verfahren bey: Ver- 
waltung der Staatsgeschäfte,. politische Hand- 
Jung, polit. Grundsatz: überh. — molırsia, 
molirsurn6, oo, ö,der sich mit Verwaltutg der 
Staatsangelegeuheiten Beschäftigeride, derStaats- 


maun, von = * 
mokireiw, (woAirns) den Staat verwalten, Thuc: 2, 
er im Staate' leben, Xen, 


37. 65; intr. ale Bür 
b) zum Bürger machen., Diod. 2) gew, im 
Med. molersiouas, Bürger eines Staates seyn, 
als Bürger leben-u. handeln, bes indem man 
an Verwaltung der Staatsgeschäfte in der De- 
nokratie thätigen Theil nimmt, dahi b} Staatsl 
'geschäfte verwalten, ein ülfentliches Amt fühz 
ren. c) überh, leben ‘sich betrögen;) sich auf- 
führen, insoweit 'diess nämlich die Verhältnisse 
des Bürgers berührt, 

rolitzin, 7, Ion. st. molırala, Hat, a 

noklrns, ev, 6, (nöAıs) der Bürger einer Stadt od, 
eines Staates, Hom. b) der Mitbürger, der 
Landsmann. ec) überh. alles was mit eihem 
an demselben Orte oder in demselben Lande 
lebt od. ist, dah, auch Hol molites = soloi- 
29. 2) Hollins, Polites, mäunl. Eigennamen, 
Hom. [v—-] , ' 

nolttilu, low, = nolırem. 

nollrixös, 7, öv, (molirıs) den Bürger od, Privat- 
mann betreffend, ihın gehörig, geziemend od, 
—* bürgerlich, dem Staats- oder Ge- 

' schäftsmann gehörig od. geziemend, pe 
verwaltung geschickt od. geneigt, dah. d #o- 
dırıxös, 'der taatsinann. 3) zum Staat od. zur 
Staatsverwaltung gehörig, olitisch, Hüt. rd 
molırıza, Staatsgeschäfte, taatsangelegenhei- 
ten, ra molırıza mudrres, Staatsgeschäfte trei- 
ben: molırınws Iysur, Patriotisch denken oder 
handeln. 4) überh. in Beziehung auf das öf- 
fentliche Leben im Staate, öffentlich, z.B, 14. 
yos. 5) von der Sprache od. dem Ausdrucke, 
wie sie im bürgerlichen Leben od. in öffentli- 
chen Verhandlungen. gelten, noriss eivälisgue : 
ef proprius sermo, Suet. vergl. Schaef. Dion, 

. comp. P+ 6. 7, 
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"olrrie l'idos?!‘7, fem. von mollene, Bürgerfun, 


itbürgerinn. en 
wolltioude, od, (molıriöw) Staatsverwaltung, Ge- 
—— (wort in 
moin iu, zow, (molirns, yodgw) einen als 
Bürler inschreiben, ihn * Bürger aufneh- 
nien, ihm das Bürgerrecht ertheilen, «va: dav. 
wollroyedgia, 7, das Einschreiben od. Aufneh- 
‘ men als Bürger. 


woliroxannkos, 6, (xarndos) der mit dem Staat 


od. den Bürgern Haudel Treibende. [ä] 
wolironontu, (molıronönos) = dnuomoniu: bey 
_dem Kom, Plato auch = Aosdopsiv, wunder: 

dav. 
moltrowonia, 5, — Ödnuononiu. 
wohitoxönos, ov, (xörrw) = Önuoxomor, den Bür- 

‚geru niedrig schmeichelnd. 

#0 


IropVögos, av, (geipw) den Bürgern od. dem | 


- Staat‘ verderblich, Land u. Leute verderbend. 

wol rogiläriw, (molıropilaf) die Bürger iu der 
Stadt od.’ im Staat bewachen, beobachten, auf 
sie Acht haben, sowohl von der gesetzlichen 
Obrigkeit, als von einer feindlichen Besatzung, 

. dav. 

woliropiläxia, z, das Bewachen od. Beobachten 
der Bürger, — einer Stadt. 

mohirogikag, üxos, 6, (pükaf) der die Bürger Be- 

— wächeiide dd. Reobachtende:; in Larissa die 

oherste Stadibehörde.. [7] 

wölgeh, %, ımölis) kleine Stadt, Städtchen, 

nollyvıov, ro, Dim. von moiigen. 

ollacdns, 86, (moAsös, &ldor) graulich, weisslich, 

moliwoıs, 7, (molicw) das Grau - od, Weisslichma- 
chen od. -werden. [7] 

Wohhdxıs, Ton. wolldxı, adv. (mullds, old) viel- 
mal ‚ut oftmals, oft, Hom. der nach dem 
Verdbe el bald die Eine, bald die andre Form 

 Brauchtr 76 molkanıs, die meiste Zeit, Pind. 

 'ärdkhaxıs widıos, vielmal 10000, überh. für eine 
grosse Anzahl. 2) ım meurerm Betracht, in 

ı mehr als Einer Hinsicht. 3) gar, vollends, 
wirklich, vielleicht, Att. bes. häufig bey Plato, 
Wolf zum Phaedon p. 25. Heind, Phaedo 


„60, E. [-vu] 

——2 ‚(molkarläoıos) verviclfachen, ver- 
vielfältigen, dav. 

wollankäoieos, 7, Vervielfachung, Vervielfälti- 


ng. 
— —— ö, = das vorherg. 
sollankdoos, ja, sov, auch zweyer End. adr. 
wollarlaciws, (nolös) vielfältig oder vielmal 
mehr, vielmal grösser, mit folgendem 7 oder 
* dem geh. Hdt: 7, 4%, 'Tihuc, 4, 44. Ion. molln- 
arinoıos. [-nAdoıos] dav. 
MamiAdoo, vervieflichen,, vervielfältigen. 
wollanläolwv, ov, gen. oros, adv. mollamkanıövms, 
== mollarmkäouos. : 
wolkankdolwcıs, d, — nollarlaclasır. 
wollanköos, on. oor, zuyz, mollanluis, 7, onr, 
vielfach , vielfakig, manniglaltig: arme —28* 
xlil ro Leoce im Gegens. des einlachen, off- 
nen u. graden, wie muifi.t-x, Plato. 
; adv. vielmal, oft, Hit. 2) an vielen 
Orten od. Stellen. 3) auf vielerley Art. 
— alv. von vielen Orten oder Seiten 


molLägböt, ädv. an vielen Orten od, Stellen, 


501 


MoOAA — IIolv 


wolläydos, adv. nach vielen Orten’ oder Seiten 
hin, in viele Gegenden, a 
molläzoe, adv. — mollayn. b 
mollägss, adv. auf vielerley Art, auf vielfache 
od. vielfältige Art, 
nollnniyouos, in, sov, Ion. st. mollamidoos, Hit. 
1,155. Loböck Phryn. p. 663. ” 
molkloötxaxıs, adv. (dexanıs) vielzehnmal, d. i. 
vielmal, vielfach, Ar. [a] : 
mollös, mallörv, Ion, nase. u. neutr. st wolis, role, 
Hom., auch zuw, b. Trag. 
mwohloornuöpsos, ev, (uögıov) aus Finem von vie- 
len Theilen bestehend, dah. sehr wenig, sehr 
klein: ro moÄloornuögıor, Fin Theil aus vie- 
len, dah, ein sehr kleiner oder der geringste 
Theil, von . 
molkogrös, 7, dv, (moAlös, molis) einer von oder 
aus vielen, multesmus, Einer dergleichen es 
viele giebt, woÄlooris dv rwr Supaxovolwr, 
Einer von vielen der Syrakusier, unus e 
tis, d. i. ein gemeiner, geringer Syrakusier, 
Iscor; dah. überh. Klein, gring, geringfügig, 
ai rollooral ydorai, die kleinsten, geringsten 
Vergnügungen, ro mollooriv, der kleinste, ge- 
ringste Theil, ro moAloorev uigos, ein Bruch 
mit grossem Nenner: m. d. dat. ra mollooru 
oxingirztı, das am wenigsten Harte, Pläto. 
2) von der Zeit, molloorö ira, in dem letzten 
von vielen Jahren, d. i. nach vielen Jahren, 
dah. moiloors yeörg, nach langer Zeit, Ar. 
3) bey Spätern auch = zolıs moÄloerös Fp- 
yoss, der viel gethan hat, LXX. Gegens. od- 
yıoros. . 
nodoypiägla, 7, (reapu) Himmelsbeschreibung, 
Beschreibung der himmmischen Körperj' von _ 
mölk, 6, (HEAD, rlionar, Hola) der Wirbel 
od, die!Angel,' worum sich etw s dreht, ‘die 
Achs-, insbes. a) die £rd- und Hımmelsachse, 
der Pol, Nord- u. Südpol: auch die Erdkugel, 
der Himmel selbst, der Kreis am Himmel, in- 
nerhalb dessen ein Gestirir seinen Umlauf be- 
schreibt, 4’lato, 2} umgewendetes, uingepflüg- 
tes od gestürztes Land. 3) eine Schwung 
der auf: der Wagenachse, ‚worauf der Kasten 
ruht. 4) em s»stronomisches Instrumeht, das . 
die Wechsel der Jahreszeiten anzeigte, Hdt. 2, 
109. wo.audre es lür eine Stundenuhr, yryau- 
- awv, halten. * ' . 
nolrdgıov, ro, Dim. von mölror. 
noirior, rö, Dim. von söiros, ein wenig oder‘ 
schlechter Brey, vgl. #ö4gos. ? 
nölros, 6, Brey, Lat. puls, pultis, auch pulpo, 
vgl. mölgos, dav. * 
molrwdns, te, (dos) breyartig, breyig, von Brey. 
nuliäyannros, ov, (ayaraw) vielgeliebt. [di] - 
nolvayxıorpos, 0», (aysıorgor) mit vielen-Wie- 
derhaken od. Angelhaken: ro modvaynıoreon, 
eine Fischerangel mit vielen Wiederhakem. | 
nolöayyis, €s, seltnere Form st. molvaygos. 
molöaygia, 7, das Vielfaugen auf der Jagd. 
rollaypos, or, (üypa) auf der Jagd viel Tangend, 
viel Beute machend, j 
molüadelgos, ov, (adeigos) von vielen Brüdern, 
siele Brüder habend. [«@] 
molcäans, &, (anuı) viel od. stark wehend. 
molvädtlos, ov, (üdlor) viele Siegespreise oder 
Siege in Kämpfen davongetragen habend, 
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olusıyor, 09, (aiE) reich an Ziegen. 
wehrdiint, ov,—_ ey 4 — 
solüaludros, ov, (aiua) vo tig. 
kai; Ballen viel Blut haben, vollblä- 
tig seyn, dav. 
wolvasuia; 7, Vollblütigkeit, j 
woltasuos, ov, (alua) voll Blut, vollblütig, sehr 
blutig. 
—— ov, = das vorherg. 
wolüciveros, ov, = nokvaıvos, Eur. 
'molvavos, ov, (aiviw) vielgelobt, hochgepriesen, 
Hom, überh, tobeugwälrdig, preiswürdig. 
wolvdik, ixos, (aicow) wobey es viele —* Be- 
wegung, Erschütterungen od, Stösse gie ö 
mit verbunden, durch heftige Bewegung od. 
Anstrengung ermüdend, bey Hom. Beyw. von 
ölsuos u. xäuaros. [vw--, inos, -v) 
vaxardos, 0v, (axarda) mit vielen Dorncn, 
‚2).z m. eine bes. Dornart. [vuu=v] 
mohrahyjs, ds, (&lyos) sehr schmerzend, sehr 
schmerzhaft. 
wolialynros, 09, («Aydw) hefige Schinerzen em- 
findend. : 
wohüalöns, &, (aldaivo) viel ernährend. 
molva)dns, ds, (aL0os) viele Krankheiten heilend. 
wolialgiros, 0v, (dAgıror) viele Gerstengraupen 
. od. viel Mehl gebend, 
wolraumos, or, (üuuos) sandreich, 
woliaunslos, ov, (aurslos) von od. mit vielen 
— 
solvdrayvwolia, 7, (arayıyywaxw) Vi esenheit. 
———— — viele Männer haben, 
an Männern od. Menschen reich seyn, dar. 
woidardgia, 7, Reichthum, Ueberfluss an Män- 
nern ‚od. Menschen, i 
zoAvar ‚ 6, Ort wo viele Menschen zusam- 
menkommen. 2) insbes. Begräbnissplatz für 
viele. a 
mollardpot, 0Y, Carie) ville Männer habend, 
Aesch, 2) gew. reich an Mäunern od. Men- 
schen, volkreich, 
söliaydia und molidydea, bes, poet. fem, zu 
nolvandss. : 
wolöavdeuos, ov, (üavdeuor) blumenreich, blüthen- 
reich, Mimn. u. Pind, 
molöardis, £, (ardiw) viel od. sehr blühend, 
mit vielen Blüthen, Od. 14,353. h, Hom. 18, 17. 
wolvardos, ov, = nolvardns. ? 
molidvitgaf, üxos, (ardpaf) mit vielen Kohlen. 
wolsardgunnoia, 7, = molvarögwnia, zw. 
nolöardgwnia, 7, Menschenmenge, Volksmenge, 
von 
mokidrdgumos, ov, (arögumos) menschenreich, 
volkreich, aus vielen Menschen bestehend, 
molüdvop, 0p06, 6, 7, poet. st. molvardgor. [vu--] 
moliaparos, or, 3. moAvdonros. [vv -u] 
nokiäpyigos, ov, (äpyvgos) silberreich, 
(roAvapnv) s. molvupri, moluupvos, 
wolödgnros, ov, (@pdoua:) viel gewünscht, sehr 
- od. oft gewünscht, sehr erwünscht, zıri, Od. 6, 
280. 19, 404. h. Cer. 220. in Prosa molvdpa- 
ae —— gr us — 
mol ‚ 0», (agıduds) zahlreich, vielzählig, 
—æXx hlig 
molvapuns, £, (apxiw) für viele od, sehr hinrei- 
ehend, auf lauge h d, dah, wohlver- 


pr 
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‚ohiapxır, vos, 


t, da- |’ 


Hokva — HoAvß 


sehn, wohlhabend, reich, Superl, mo- 
Avaextoraros, Hdt. 4, 53. — en 
6, 9%, (dgxus) mit vielen Netzen, 


netzreich. ) 

nolidguäros, ov, (äpua) mit vielen Wagen, wa- 
— reich an Streitwagen, 

mokiaguörıos, or, (Apporia) mit vielen Fugen, 
Stimmen, Melodien. 

moköapvs, heteroklitischer dat. zu moluapvor, wie 
von moiudenv, Il. 25106. 

moklupyos, ov, (APHN, agrös),viele Lämmer od. 
Schäafe habend, reich daran, überh, heerden- 
reich, heteroklitischer dat. molvagrı, wie von 
nokvagıw, Il. 2, 106. 

nohiapovpos, ov, (&povpa) von od. mit vielen 
Aeckeru, reich daran. [« 3 

moliapzia, N, Vielherrschaft, Herrschaft od. Re- 
Derung Vieler, von 

mwohvapyos, ov, (apyw) vielherrschend: 70 m, 
nokvupyla, _ 

molidoregos, ov, poet. st. mollaorpos. 

noltdornp, 2p05, orig) = nollaorpos, 

nolüaorpdyalos, ov, (aorpdyakos) mit vielen Wir- 
belkuochen: zaorıf m. = dorpayakwry. [vv-nn] 

nokiaorpos, ov, (dorgoy) mit vielen Sternen. 

nokidoyolos, ov, (augokos) viel od. sehr beschäf- 

er 


. ig 

rolvavkuk, üxor, (allaf) von vielen Furchen, 7 
diov, ein geräumiges Feld, Gegens. —— 

nolöaufne, ds, (avfarw) sehr wachsend od. zu- . 
»ehinend, sehr, gewachsen, dah. stark, gross. 

mokvaugevog, ov, (auyyv) mit vielen Hälsen, 2) 
nit starkem Halse, 

nolüaugyv, dvos,— das vorherg, 

mohödgpopuor, or, (igegun) mit viel Anlage, Ge- 
legenheit,. Anlass, Stoß. lã 

nohödynros, ov, Dor. st, noAungnror. [ad] | 

noklüaydns, ds, (dydos) sehr lästig, sehr drückend, 

molödyipos, ov, (ayupov) viel Spreu, Kleyen od, 
Hülsen habend. [&] 

molißadıoros, ov, (Badılu) = molufaros, zw. [&] 

mokußapfäpos, ov, (Bapßapos) sehr barbarisch, 

— ov, (faros) mit vielen Dorusträw- 
chen. [% 


molvpäror, ov, (Baivw)- viel gegangen od. betre- 


* Pind, — 
nolußägns, ds, (Sdnro) viel untergetaucht, Acsch, 
2) are od, ee gefärbt, e ’ 


moku@llsuvos, ov, (Bllsuvor) mit vielen Geschossen, 
molößewüns, &, (Bevdos) sehr tief, bey Hona 
Beyw. von Asus u. äls, F 
molüßrjudros, ov, (ine) viele Schritte machend, 
molußıßlos, ov, (Bi9Aos) mit od. von vielen Bü- 
chern od, Bänden. 
noAöftor, ov, (Bios) viel Leben od. : Lebenskraft 
habend, dah, lange lebend, vivar. b) viel Ver- 
mögen habend. 2) männl. Eigennamen. 
nolußlaßrs, &s, (PAanıw) vielfach oü, vielenscha-. 
dend. 2) pass. viel od. sehr beschädigt, vielem. 
Schaden ausgesetzt, leicht zu beschädigen. 
nolußlaorıs, 4, (Plaoraru) viel od. stark kei- 
mend od. schossend, dav, 7 
moAvAlaoria, 7, starkes Keimen od, Schossem. . 


molvßhigäpos, ov, (Bilgagor) mit yielen „Augen- 


ze 2 A 
nokißösıos, 09, Ppoet. movlvß. auch dreyer En 
(Bosos) aus vielen Rindshäuten ——* 


| - 
Io/v#—lolvy 


olößonola, 7, v. L. st. wepsßonola, Artemid. 
— ** or, (Fallw) viel werfend. od. schleu- 
» dern 
moin dopos, 0v, (Bopa) viel fressend. 
mwolußoosos, 0», (B0oxw) viel nährend, Pind. 
wolößöräves, ov, (#oravn) kräuterreich. 
wolößörepa, 7, die viel od. Viele ernährende, 
oft bey Hom. u. Hes. die es stets in der pber. 
Form movÄvBörsga und als Beyw. von zdw» 
brauchen, nur Il. 11, 770, auch von "Ayauit, 
'fem. von 
wolödorne, jeos, 6, (Adonw) = mohuforos. 
woÄudoros, ov, (Booxw, Bora) viel od. Viele näh- 
rend oder weidend, 2) viel Vieh oder viele 
Weiden habend. _ 
wolußorpvs, vos, 0, 7, (Zörpus) vieltraubig, trau- 
benreich, 
wolußovkos, ov, (Aovl7) von viel Einsicht u. klu- 
* Rath, sehr klug, wohlberathen, ’4dyjrn, 
1.5, 260. Od. 16, 232. . 
wolößodens, ov, d,-(Boös, Bourne) viele Rinder 
— habend, reich an Rindern, Il. 9, 154. 296, 
mwolLißpöuos, ev, (Bodum) viel od. sehr tosend. 
wohußgoxos, or, (Selxw) viel od. stark benetzt. 
molußpoyos, ov, (Ag6yos) mit vielen Schlingen 
od. Stricken, : 
molißödos, or, (Bußös) = molußerdrs, zw. 
wolößvpoos, or, (fugoa) von od, mit vielen ab- 
— Häuten od. Fellen, 
ißwlaf, axos, = molißwäos. 
wolößwlor, ov, (Awkos) vielschollig, dah. = mo- 
Avavkaf. 2) gross- od. starkschollig, fruchtbar, 
wie £pißwkos. 
noliAwuos, ov, (Sunös) mit vielen Altären. 
woltyäßıs, de, Dor. st. noluyndns, Pind. 
woköyalaxros, or, (yd)a) mit vieler Milch, milch- 
‚reiehilzal 
wolöydkor, rö, (yala) Milchkraut, polygala. 
woluyüudlo, (HoAvyanos) mehrmals heyrathen. 2) 
viele od. mehrere Männer od. Weiber haben, 
in Vielmännerey od, Vielweiberey leben, dav. 
wolöydwia, 7. Vielmännerey, Vielweiberey, bes. 
‚eheliche Verbindung mit mehrern Weibern zu 
gleicher Zeit, doch auch nach einander. 
woliyduos, or, ——— viel od. oft verheyrathet, 
mehrinals verheyrathet, mehrere Männer oder 
Weiber nach einander habend od. nehmend. 
‚2) mehrere Männer oder Weiber zu gleicher 
Zeit habend od. nehinend, in Vielmäunerey 
od. Vielweiberey lebend. 
moliyehos, on, — dag folg, 
wohuyehus , @ros, 6, 7, (yiAws);viel lachend, 
woköyiveios, 0v, (yersıor) mit starkem Barte. 
wohöyerns, 85, (yipos) von vielen od, vielerley 
Geschlechtern. , 
woluynOns, ds, Dor. noleyädns, (ynddo) viel er- 
freuend, sehr erheiterud, 'Reas, Il. 214.450. 
Jıövvoos „. Hes. op. 616. Th. 941. 2) intr. sich 
sehr freuend,,. sehr froh. —W 
u yo HE 04,.=das vorberg. zw. 
wor 


ne&os, or, zugz. moliyngus, ww, (views) 
put. 2er. . 
molöyneia, 9, (yigas) hohes Alter.’ » '' 2 
mohuyläyie, &, porn ) = wöhryalaxrot. 
noköykeiwos) ov, = (fkeinos) von od, mit vielem 
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wolöylnvos, ov, (ylyjen) mit vielen Augen. 2) mit 
vielen Maschen, sayı'»n, Opp. * 

nolvykögıs, &, (yAigw) mit vielem Schnitzwerk, 

roliykwooos, or, Att. —rros, (ylüooa) vielzün- 
gig, vielsprachig, viele Sprachen redend, fon, 
vielzüngiges Geschrey, das durch das Geschrey 
vieler Zungen entsteht, Soph. El. 641. deus,' 
die viele Orakel ertönen Inssende heilige Eiche 
von Dodona, Soph. Trach. 1168. 

moluyluytw, Ivos, (yloyis) vielspitzig, vielzackig. 

noltyrauros, ov, (yyauıru) viel, sehr od. a 
—— Art gekrümmt, gebogen, gewunden, 
avgol, Pind. mit vielen Windungen, Jaßugır- 
®os: vielfach gekräuselt u. gelockt. 

oluyrwuoorvn, 7, tiefe Einsicht, von 

noluyroluwe, 09, gen. ovor, (yraum) von vieler 
Einsicht, viel wissend, sehr klug od verständig, 

nolvyvoigsoros, or, (yrwpXw) leicht zu erkennen. 

nolöyrwros, or, (yıyvWoxu) viel od. sehr bekaunt, 
wohlbekannt, Pind. 2) männl. Eigennamen. 

nolöyougos, or, (yöugos) mit vielen Nägel © 
Pflöcken befestigt od. fest verbunden, zer, 
Hes. op. 662. vgl. Asch. Pers. 70, Auch no- 
löyougwros, ov. 

molöyordrov, rö, (yore, 2.) das Vielknotige, ein 
Kraut. 

nolöyovio, (molöyovos) viel erzeugen: gew. im 
Med. sich sehr vermehren, dav. 

molüyovia, 5, Fruchtbarkeit, Plato, 25 

molöyovov, ro, ein Kraut, dgger, polygenum, dr 
Av, equisetum Linn. . 

moluyovos, ov, (yövos, yovy) viel erzeugend, frucht- 
bar, Hdt. 3, 108. 

nokvyodunäros, ov, (yodupare) von vieler Wis- 
senschaft, sehr gelehrt. 

molöygaunos, ov, (yeauuj) mit od. von wielen 
Linien odı Strichen. 

nok'ypäor, 09, (yodu) viel essend od. fressend. 

mokvygdgor, ov, (yedya) viel schreibend, [«] 

nolöyuuraoros, or, (vuralı) viel od. lange ge 
übt. 2) act. lange übend und quälend. 

nolöyivaıos, ö, (yeyn)) der viele Weiber hat: 
auch molöyiens, ov, 6: aber ein nom. molsyı- 
va zu dem gen. molvyvraxos, u, 5. w. kommt 
nicht vor, |[v} . e 

— os, ov, — das ſolg. e “4 eckig 

oleyunos , ö»; (yüros) vielwinkelig, vieleckig. 

—— or, 38 mit vieler Kunst go- 
arbeitet, sehr künstlich, Hom» der es bes. von 
künstlichen Metallarbeiten braucht, von künst- 
licher Weberey b. Hes. op. 64. 2) act. mit 
vieler Kunst arbeitend, sehr kunstreich ‚oder 
kunstlertig, Il. 23, 743. 

nolrdaluwv, ov, (daiuwr) von od. mit vielen Göt- 

; tern, zw. 

olödasoia, 7, (das) das Vielessen, Vielschmau- 
sen, wie mwolvrooia, das Vieltrinken. 

‚moködenyvos, ov, (dampvor) = molödungvs, Ap- Rh. 

nohvdangis, vos, 0, 7, (daxpe) von Od. mit vie- 
len Thränen, thränenreich, dah. sowohl pass 
viel beweint od. zu beweinen, sehr beweinens- 
werth, als act. viel od. oft weinend: bey Homi" 
stets pass.als Bey: von"Aons, mölzuos, vowivms 

mohidarperös, 09, (daxgiw) viel beweint, viel zu 
beweinen, sehr 'beweinenswerth, Hom. 2) act. 
viel oder oft weinend, überh. thränenreich. 
[Hom. braucht Ypsilon vor einer kurzen Sylbe 
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: kurz, N. 17, 192. vor einer langen lang, Tl. 
24, 620. Od. 21, 57. und sonst, welcher u 
. auch die Spätern gefolgt zu seyn scheinen, 
molödantiles, ov, (daxrulos) viellingerig. 
moludauvos, 0v, — WB viel bäudigeud, 2) pass. 
sehr gebändigt. j 
molödardvos, ov, (damavn) viel Aufwand machend, 
verursachend, erfodernd, Hdt, 2, 137. [&] 
molödiyuwv, ov, gen. ovor, (diyouaı) viel fassend 
od. aufnebmend. 2) Hoivdiyuwr, ö, wie To- 
Audixert, Beyname des Hades, der alles Sterh- 
‚ liche dereinst in sein Reich auluimmt, stets 
als Subst, und ohne den gew. Namen des Got- 
tes, h. Hom. Cer. 17. 31. uw. sonst. 
molüdens, ds, (dlouas) viel bedürfend, 
noAödeiudros, ov, (deiua) viel Schrecken erregend, 
molidswos, ov, (dewös) sehr furchtbar, sehr ge- 
waltig, sehr tüchtig. i j 
nolödugds, ddos, d, 7, (deen) eigentl, mit vielen 
Hälsen od. Nacken, gew. mit vielen Berghäup- 
. term od. Gipfely, viel;ipfelig, "Olvunos, 11.1, 
« 499. 5, 754. 8,3. Spätere Form oAtdeıpos, ov. 
molidiurns, ov, 6, (digouas) der viel fassende od. 
aufnehmende. 2) Beyname des Hudes, JIol»- 
dixrns, als Subst. ohne den gew. Namen des 
Gottes, h. Hom. Cer. 9. vgl. Holvdtyuov. 
mokidtvögsos, ov, (dirdpov) mit vielen Bäumen, 
baumreich, aygös, xzros, Od, 
mohidevdoos, oy, = das vorherg. as 
 woludsenns, Fs, (dipnoums) viel schauend, Hus 
Hes. Th. 451..p«os, 755. scharf sehend. 2) von 
mannigfaltigem Ansehn, Nic, zw. . 
wokideowos, ov, (deauös) viel od. sehr gefesselt, 
fest gebunden, sehr fest, oyadia, Od. 5, 33. 338. 
nolödeunns, 6, v. L. Od. 19, 521. nach einigen 
vom dsinos = yleinos, sehr süss, wie adens 
ebildet: nach andern von einem ungebr. der- 
ns, das.die Gramm. bald durch zoxiws, Ogocos, 
bald durch Aaunpos erkl. 2) IloAvdevans, ss, 
-6, Polydaukes, Sohn der Leda, Bruder des 
Kastor, der, Eine der Dioskuren, in den alten 
Sagen als Faustkämpfer, nuerns, gepriesen, 
Ho. auch *— als mannl. Eigennamen ge- 
' braucht, Lau Pollux, 
molöönuos, 0v, (onuoc) von od. mit vielem Volke, 
volkreich. . ı , 
noködiens, 6, (djvaa) = molußoulos, moluunris. 
molüdneiros, or, (meinen) viel bestritten, worum 
viel gestritten wir p. 
nolüdsdpiogos, or, (dagdsigu) viel verderbend, 
sehr verderhlich, — 
noiödixiw, viele Rechtshändel od, Streitigkeiten 
haben, von 
woludizos, ov, (dixn) von od. mit vielen Rechts. 
händeln od. Streitigkeiten, process- od. streit- 
süchtig. j j 
nelödivis, ds, (divn) mit vielen Wirbeln, sich 
viel od. sehr umdrehend, umkreisend, wirbelnd, 
sich rasch umdrehend. 


nolidirmros, ov, (diviw) viel od, sehr gedreht, | 


irbelt, gewunden. [7] 
malidivos, or, — nohudıwii j — 
nelödiyıos, ov, (diya) viel dunctend, sehr durstig, 
dah, sehr dürr, sehr trocken, sehr wasserarm, 
.. "Aeyos, Il.4, 171. (nach andern steht es hier 
für moÄunößrros, wonach man sehr dürstet od, 
wsrlangt, nach andern für moluiyıos von Inrw, 
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‚woAütrasgos, ov, (fraigos) von od. mit vielen 


- 
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sehr verderblich, denn Argos ‚sey keineswegs 
Wasserarm ‚gewesen: wobey man nur die alte 
Sage vergass, dass es wirklich wasserarm war, 
bis Danaos trinkbare Quellen eröffnete, ar 
ävyvdpov 26» Jaraus moinoev Zvrdper, Hesiod.) 

nolödıyos, ov, (diya) wonach man sehr dürstet, 
dursterregend. . 

mohrdovos, ov, (doviw) viel bewegt, viel herum- 
rg ad 

nolvdofia, 7, Vielheit der Meinungen, won .i 

moAudogos, or, (duka) vielerley Meinungen habezid. 
2) von vielem Ruhm, vielherühmt. 

nohidovlsia, 7, Sklavenmenge, von on 

npkidovlos, ov, (dovlos) viele Sklaven habend, :. 

noludodorssa, 7, (dvaw) die Vielwirkende, 

noködgouor, or, (reixw, dpausiv) viel.oder weit: 
herumlaufend, herumirrend. 

nolidgooos, ov, (dedoos) vielbethaut, thaureieh.. . - 

nokidysuos, or, (Öguuös) mit vieler Waldung, 
waldreich. 

nokiliväuos, ov, (dvvanıt) viel vermögend, sehr: 
mächtig. [7] 

noködwgia, 7, das Vielschenken, Freygebigkeit,- 
von 

nolrdupos, ov, (düpov‘ vielbeschenkt, reichbegabt, 
reichlich ausgestattet, @Äozos, .Il. 6, 394. 22, 88. 
Od. 24, 294, 2) act. viel od, reichlich schen-- 
kend. 3) Molödwgos, ‘0, männl, Eigenname, 
JIokvdugn, 7, weibl. Eigenname, Hom. u. Hes. 

noküsdyos, ov, (£övoy) mit vielen Brautgeschenken, 
reich an Mitgift od. Aussteuer. * 

molusdoos, or, Gooo) vielsitzig. 2) vieleckig, 

nohösdvns, &s, (#övos) von od. mit vielem Volke, 
volkreich, überh. zahlreich, j i 

noliudruwv, ov, (sidruwy) viel wissend, vielkun- 
dig, vielerfahren. 

noküsidns, &s, (8idos) von vielen Arten, vielartig, 
verschiedenartig, mannigfaltig, day. 

nolisdia, a, Verschiedenartigkeit, Mannigfaltig- 
keit: Vielheit der Arten, 

nokösluo, ov, (tfua) von od. mit vielen Kleidern 

rs — ov, (£Aaıoy) viel Oel gebend od. ha-- 

end, 

mohitksos, ov, (?Reos) schr mitleidig, . 

nohöllxros, ov, (dAioow) vielfach gewunden, 
bogen, geschlungen: überh. mannigfaltig. 

mokösinrs, is, (EAxos) mit vielen — 

nokvevos, ov, oc) = rolverie. 


«| noküffodos, or, item) viel ausgebend, grossen 


s 
Aufwand macheud. 
nolisnaiveros, or, (draw) vielgelobt, Xen. 
noliinauvog, ov, = das vorhetg. zw. L. b. Xen, 
nokliineiä, 7, das Vielreden,' von e“ 
nolöenns, 6, (&ros) viel redend. 
nolötpaotos, vv, (dedw) vielgeliebt, 
nolösgyns, &, = mokvspyog. 
— 7, viele od, sorgfältige Arbeit, wird 
ZW 


nolösgyos,,09, (Eeyor) von vieler Arbeit, viel ar- 


beitend, sehr arbeitsam. 2) pass. mühsam od, 
sorgfältig gearbeitet, worauf *iel Arbeit ve" 
wandte ist. * 


Ge 
fährten, Genossen, Kameraden.‘ 
moködtnpos, 9, = mokluerie . ., oo. 
nokösrys, fs, (dos) vieljährig, dah. sehr alt, day. 
nokveria, 7, Vieljährigkeit, Alter von vielen Jahren, 


1 
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moÄuevnros, ov, (eögouas) vielod.sehr gewünscht: 
° sehr zu wünschen, wlinschenswerth. 
mwoltsvnos, or, (vv) vielen vermählt, 
molfsirauros, ov, (taoow) sehr wohl geordnet. 
mokvergerog, or, wie froliguxros, viel oder sehr 
gewünscht, h. Hom. Cer, 165. 
moÄilwnros, ov, (£yys) viel od. sehr gekocht. 
wolvkä).os, ov, (din) sehr 'stürmisch. 
nohllnkos, ov, (£jAos) viel od. sehr hbeneidet: dah. 
sehr gewünscht, sehr geliebt, deın man sehr 
nachtrachtet od, nacheifert. 2) act. sehr be- 
neidend, sehr neidisch. A 
nokulnkuros, ov, ({nAöw) sehr beneidet, sehr ge- 
wünscht. 
molvCnuıos,ov, (Inufa) sehr schädlich, wird hezw. 
moköliyos, 0», (Lvyöw, 3.) mit vielen Ruderhän- 
ken, vyws, 11.2, 203, vgl. woiueiri. 
mokilwos, ov, (fun) = mohtpıos, bes. lange lebend. 
molikworos, ov, (Lurvezu) viel od. stark egürtet. 
molönyogos, ov, [@yopeiw) viel redend, Pe, . 
mokündns, es, (7905) viele Charaktere —— 
sich in viele Siunesarten fügend, 
molinxoia, #7, grosse Gelehrsarkeit, von 
' nolörxoos, ov, (axoıw) viel hörend, viel gehört 
habend, dah. viel erfahren, viel kundig, sehr 
gelehrt, ev rais avayrusscı, Plato, auch m. zur 
Pıßkiow, sehr belesen. ' 
nolönkanäros, ov, (nlaxarn, 5,) reich an Rohr, 
morauos, Aesch.'[@] 
mokundıos, ov, (mAıos) vielbesonnt, sehr sonnig, 
molürsepos, or, (Hupe) vieltägig. 
mo —— ov, (od) —— sehr erwünscht 
od. ersehnt, dah. lieblich, Jan, yauos, evvr, 
&)oos u. dgl. Od. h. Hom. — hi: 
molingos, ov, (EPA) reich an Erde od. Land, 
Hesych. a 
molinongos, om, (naovyos) sehr ruhig. 
moköngns, &, (920°) vieltünig, von der Stimme 
der Nachtigali, Od. 19, 521, viel tönend, sehr 
od. laut tönend, lärmend, aiyıalds, Il. 4, 422, 
moköjyntos, 0»; (n1dw) viel od, laut tönend, wie 
das vorherg. 
‚woköngie, 7, Vielstimiigkeit, Menge der Stim- 
men od. Töne, Lärm, von +» - 
molungos, ov, = molungis. 
nolidtänros,ov, (Halouas) poet. st. moluddaros. [ä] 
moLöttahpuos, ov, (Yaklw) viel nährend, vgl. bu- 
Vakuıos, gurdkuos. 
nolödaußns, ds, (Odußos) sehr erschrocken, sehr 
erstaunt, 
nolödapens, ds, (Üdgoos) mit vieler Zuversicht, 
' mit vielem Muth, sehr zuversichtlich, muthig, 
etrost, dreist, ulvos, Hom. 
nokidavuaoros, 09, (davudiu) viel od. sehr be- 
wundert. . 
wolideduwv, ov, (Bedoum) viel gesehn habend, 
Plato. [a] 
molödläros, ov, (Dedouas) viel od. oft gesehn, 
®viel od. oft zu sehn, sehr sehenswerth, 
nolidsia,n, Vielheit der Götter, Vielgötterey, von 
noludsos, ov, (Ösös) von vielen Göttern, aus vie- 
len Göttern bestehend , vielen Göttern gehöri 
od. geweiht, 2) act. viele Götter glaubend od. 
annehmend, dav. 
wolödsörnt, eos, 7, Vielgötterey, Vielheit der 
Götter. 
RE (®lew) viel weidend od. nährend. 
2 4 
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mol ®eguos, o», (Sspüös) sehr warm od. heiss, 

moklideoros, ov, (Üiooassdaı) viel od, sehr ge- 
wünscht, geschätzt, geliebt, vgl, drotsoror, 

rolödlus, adv. von ——— 

molödngia, „ Menge von Wild, von 

noAuöngos, or, (de) viel Wild habend, reich au 
wilden Thieren, ) 

moludAißns, &, (HAB) viel gedrückt, 

nokudtoupos, ov, (Üoigos, Bogeiv) viel od. oft sprin- 
re od, bespringend: dah. sehr — 

mo —— o, (dearw) viel od. sehr zerbro- 
chen. 

möhvdpluuäros, or, ( Poluue) viel ernährend, bes, 
viel Vieh haltend, dah reich an Vieh. 

nolvdglupev, ov, — das verherg. 

moliötgerros, 0», (reipw) viel od. 
vielfach erzeugt. 2) act, reichlich nährend, 

noAvögnvnros, ov, (Bonviw) viel beweint: sehr 
zu beweinen od. zu beklagen, 

moludunvos, or, (Dervos) von oder mit vielen 
Thränen, thränenreich, sowohl act, vie] wei- 
nend, jammernd, klagend, als pass. viel be- 
weint od, beklugt. 

molidgıf, re'gos, (OuiE) 

nökiitgovos, ov, (Öpüror) 
mokvögürıos, om. ; 

molutpoos, or, zug2. moi ovs, ou», (Üodor) mit 
vielem Lärm od, Geräusch: von vieleu Tönen 
od. Stimmen, . 

mokvltgüikntos, ov, (Oyvilio) viel besprochen, 
wovon man viel redet od. geredet hat, dah. 
berühmt, bekannt, berüchtigt: viell, richtiger 
schreibt suan auch neiudoiimor. (5) 

nohiötgos, or, (Üipa) mit vielen Thüren oder 
Fenstern: überh. mit vielen Oefluungen oder 
Löchern. 2) mit vielen Platten, Blättern oder 
Falten, 


mohößlodvos, öv, (Oloavos) mit vielen Troddeln 
od. Franzen, [ö) 

nolidöctaoros, or, (Oval) 
beehrt. [7] 

moÄidiros, or, (Bw) mit od. von vielen Opfern, 
opferreich, wo viel od. oft geopfert wird, Pind, 
u. Trag. rıan m. in vielen Opfern bestehende 
Verehrung, Eur. 

noködwüoros, or, (Ovwoow) mit vielem Ungestüm: 

noküiäzos, ov, ((ayw) viel od. sehr schreyentl, {9 

mokiiduwm,ov, (iduwv) viel,wissend, wie molhviorwp. 

Tloilidos, ö, männl. Eigennamen, Il. eigentl, der 
viel wissende. [“u-.] Heyne zieht jedoch die 
Schreibung Holũidos vor, Il. T. 6. pag. 483. 
Apollod, F. 2. P: 545. 

mokiidgeia, 7, (moAviögis) vieles Wissen, grosse 
Kunde od. Erfahrenheit, überh. Klugheit, Ver- 
schlagenheit, gew. im pl. Od. 2, 346. 23, 77. 
Theogn. 703, 

nohvödyla, 7, = mohvidesia. [X 

moküidgıs, Ion. gen, ı05, Att, ws,)6, 7, (Tdgıs) 
viel wissend, viel kundig, viel erfahren, über 
klug, verschlagen, listig, Od. 15, 459, 23, 82, 
Hes. Th. 616, den dat. zoArideıds brauchte 
Sappho, 

mokiivos, ov, (ls) viel Fasern habend. [:] 

nokönnie, 7, Reichthum an Pferden, von 

mokvinnos, ov, (inmos) viele Pferde habend, pfer- 
dereich, Il: 8 171. 

33 


sehr genährt, 


mit vielen Haaren, 
= molugapyaxos: auch 


mit vielen Opfern. 


“ 


"woliiorwp, opos, &, 7, (forwg) viel wissend, kennt- 


a 
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nissreich, gelehrt: auch woAriorupnros. 
noköiydüos, or, h. Hom. Ap. #17. und 
molciydus, vos, ö, 7, (ixdis) fischreich. 
mohöiwıos, 09, 8. mohudiwıor. 
mwolixayans, &, (saysın. saln) sehr trocken od. 
dürr, sehr trocknend od. ausdörrend, I. 11,642. 
nolüxars, £s, (saw) sehr brennend od. hitzend. 
molixditedgos, ov, (xddidee) — mohtuyos. Lä] 
molisawns, ds, I. L. st. moirsarns. 
nolixasodpia, 7, (Kaioap) Vielkaiserschaft, Herr- 
schaft mehrer Kaiser zugleich, nach rolıxoı- 
eavi« gebildet. 
molixadläuor, ov, (xalauos) vielhalmig. [41] 
nolüxaduäros, or, (xauaros) von vieler Arbeit od. 
Mühe: sowohl act. viel Arbeit, Mühe, Noth, 
Kummer machend od verursachend, als pass. 
mit vieler Arbeit, Mühe od. Kunst gemacht. [@] 
molixdusopos, ov, (xdjinogos) schr unglücklich. 
nolixaumgs, ds, = das folg. j 
mokuxauntos, ov, (xdunw) vielfach gebogen, 
auch von Verkünstelungen in der Musik. 
mohuxdävis, &s, (salvw) viele od. viel tödıend, 
Aesch. 
moluxarros, ov, (xamvos) von od. mit vielem Rau- 
che: act. viel od. stark räuchernd: pass. viel 
od. stark beräuchert, 
nolüxdgprvos, or, |xagnvor) vielköpfig. [ä)] 
nolixapnew, (molvnegnos) viele Früchte haben 
od. tragen, dav. 
molixa, mia, 7, Reichthum an Früchten. 
wolvxupnos, 09, (xapmis) mit od. von vielen 
“Früchten, viele Früchte habend od. tragend, 
reich an Früchten, fruchtbar, «iu, Od: 7, 122, 
24, 221. 
wolixaraoxslaoros, ow, (xaraoxevalw) mühsam 
od. sorgfältig bearbeitet, 
molixarigyaoros, ov, (sarepyatonar) vielfach od, 
von vielen bearbeitet. 


"nolrxav)os, ov, (xavlös) vielstielig, vielstengelig. 


noktxavoros, or, (xaiw) viel od. sehr verbrannt. 

mokinilädes, vv, (mikados) viel, weit, stark rau- 
schend od. lärmend, 

mohunevor, ov, (xerds) mit vielen leeren Stellen 
od. Zwischenräumen, 

molixivryros, ov, (nerriw) = nolinsoror. 

moAunigdesa, 7, grosse Schlauheit, Verschlagen- 
heit, List, im plur. Od. 24, 167. von 

nokızegdns, ds, (xipdos) "sehr schlau, verschlagen, 
listig, voos, Od, 13, 255. 2) von vielem Ge- 
wiun od. Vortheil, sehr vortheilhaft, dav. 

wolinspdia, ), = molunfpdse, 

Mohixepus, wros, 0, 9, (xigas) mit vielen Hör- 
nern: m. gowos, Mord an vielem Hornvieh ver- 

. übt, Soph. 

molixeoros, ov, (xeorös) viel od. reich gestickt, 
bunt genäht, izas, ein vielgesteppter u, durch- 
»ähter Hiemen, II. 3, 371. überh, viel gesto- 
chen od. durchstochen, 

wolixevdns, ds, (nei) viel verbergend. 

nolinigälos, ov, (xepalj) vielköpfig. 

nolixjdeıd, 7, viel Sorgen od. Kummer, von 

nolöxndns, ds, (xmdos) sorgenvoll, kummervoll, 
viel Sorgen od, Kümmer verursacheud, Od. 9, 
37. 23, 351. 

mwoAöxng0s, ov, (x7g) sehr verderblich, schädlich, 
wödtlich, Nic, ie 
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x od, grossem Seefischen, Theocr. 

molixivdöros. ov, (xirduros) mit vieler Gefahr, 
sehr gefährlich, j 

mokixtvnoia, 7, viele Bewegung, von 

nolixivnros, ov, (zırdo) viel, sehr, stark be- 
west. [7) . i 

noliakayyos, or, (xlayyy) mit vielfachem od. lau- 
teın Klang od. Schall. 

moAuxkadys, de, = molixlados, zw. 

mohızkädos, or, (xkados) vielästig, vielzweigig. 

molr'xkavoros, or, — moiizlarros 

molixkavuros, ov, (xAalv) viel od. sehr beweint, 
sehr beklagt, ep. Hom. 3, 5. viel zu beweinen 
od. zu beklagen, beklagenswerth. 2) act. viel 
od. sehr weinend od. klagend: auch zum. 
dreyer End. Pors. Eur. Med. 822, 

mohrxkens, is, (xAfos) viel od. sehr berühmt. 

mohrnleiduros, ov, (xAuddw) viel od. sehr ver- 
schlossen. 

moitnluoros, 0», (als) viel, sehr, genau ver- 
schlossen, 

nohlxkeıros, ov, (xAsırös) viel od. sehr berühmt, 
weitberühmt, Pind. auch zuw, dreyer End, 
2) Hoköxleros, 6, männl Eigennamen. 

moluxknsıs, s00a, ev, = molunlsioror. 

mohwai,ts, idos, 7, (eis, 3:) mit vielen Ruder- 
bänken, Hon. u. Hes. Beyw. der Schiffe, wie 
nohilıyos. [lota durch alle Casus lang, dah, 
‚die gew. Betonung molo«Aris falsch: Spohn de 
extr. Od. parte pag. 195. -verwirft aber auch 
Wolls jetzige Schreibung, moÄrxirjis, u, will da- 
für woÄrainis, Fdos, 5. dagegen Jac. AP. p. 359, 

nokux),ioros, ov, Ion. st, moluldioros,( write 
viel od. sehr gerühmt, hoch gepriesen. 

moltxingos, ov, (xÄngos) eigentl. von od. mit 
grossem Loose: gew. mit grossen Erbtheile, 
gr mit grossem Vermögen, sehr reich, Od, 
14, 211. 

nolunintos, ov, (all) von vielen Orten od. von 
vielen Seiten her berufen, weither gerufen, 
Beyw. der Bundsgenossen der Troer, 11,4, 438. 
10, 420. 

molunkivis, £s, (wAivoo) mit vielen zusammenliegend, 

molvxlivos, ov, (xAivn) mit vielen Tischlagern. 

molunlörnros, ov, (xAordu) viel bewegt, s 

moluxkonos, ov, (xAlnrw) viel stehlend. 

molixkvoros, ov, (xAilw) viel auspülend, viel od, 
stark wogend, mövros, Od. 4, 354. 6, 204. 19, 
277. Hes. 2) pass. von der Fluth u. den Wel- 
len viel od. stark bespült- * 

mohinkuvos, ov, (xAur) mit vielen Schösslingen, 
Heisern, Zweigen, 

mohmuns, Atos, 6,7, = das folg. zw. 

moköxunros, ov, (xdarw) mit viel Mühe od, Sorg- 
falt gemacht od. zubereitet, bey Hom. gew. 
Beyw. des Eisens, weil dessen Bearbeitung 
schwieriger und von späterer Erfindung als die 
des Kupfers war: auch m. Odlauos, Od. M, 
718. später überh, mit viel Arbeit od. Mühsal 
verbunden, — 

molixrnuos, ov, (xwnuds) mit vielen Bergwäldern, 
—* u. waldreich, I. 2,497. 2) zo m. eine 
Pllanze. 


mohinrıooos| ow, (xwlooe ) mit vielem Fettdampf, 


Bratengeruch od. Opferduft, ihn von sich ge- 
beud: überh, ſeit. ’ 
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wolimollıos, ov, (#oıLla) mit vielen Höhlungen 
od. Mägen. 
molöxoluntos, ov, (xoıuaw) viel od. fest schlafend. 
moluxosvos, ov, (x0ı05) vielen gemein, Pind. sehr 
gemein: allgemein, allen Menschen gleichmäs- 
sig angehörend, ihnen vom Geschick gleich- 
mässig hestimumnt, “Audrs, Soph. 
wolisowdvia, ıj, lon. —in, Vielherrschaft, Herr- 
‘, schäft Vieler zugleich, Il: 2, 204. von 
nolimoigävos, ov, (xoipavos) vwielherrschend, über 
Viele herrschend 
molüxöikrros, ov, (nolldw) vielgeleimt, aus vielen 
Stücken zusammengeleimt od. zusammengefügt, 
mwolunolmos, or, (*öAmos) vielbusig, vielbuchtig, 
vielhöhlig,,_vielwiukelig. 
molinölvupßos, ov, (xoluußaw) viel tauchend od. 
schwimmend. ... 
mohvxouos, 0», (xdg) mit vielem Haar od. Laub. 
. wolixounos, ov, (xourdw), viel lärmend, viel od. 
sehr pıahlend. 
wolixouwos, or, (xouwds) sehr geschwätzig. 
wolv ‚ov, (somtouaı) sich viel schlagend aus 
‚Trauer, dah. viel, sehr trauerud od, klagend. 
2) (soros, 3.) sehr mühsam od, ermüdend. 
moluxoouos, 0», ee sehr geschmückt. 
molungävos, ov, (xgavor) vielköpfig. 
wokrngärde, ow, sehr mächtig seyn, von 
wolrngärijs, ds, (npedros) sehr mächtig. 2) Moiv- 
776, £06, 6, männl. Eigennamen, Hdt. 
wohunpestos, ov, (xodxu) vieltönend. . 
wolinpnuvos, 0», (xenuvös) mit vielen steilen Ab- 
hängen od. jähen Bergen, 
wohuxpidddw, Ueberfluss haben an Gerste od, Fut- 
ter, Yon - 
molöxg'dos, ov, (xg:07) reich an Gerste, voll 
Gerste, 
wolönpıuvos, ov, (xpiuvor) = das vorherg. 
wolrzplros, ov, (xgivw) vielfach getrennt od. un- 
terschieden, verschiedenartig. 
wolvzpondios, ov, (xpoxaln) voll Kiesel, 
molrapöralos, or, (npöralor) voll Geklapper od. 
. Gerassel, ' 
mwohmgpörntos, ov, (ugordw) viel od.sehr geschlagen. 
ugoros, ov, (xpöros) viel od. sehr lärmend, 
laut rauschend, hell tönend od. singend, h, 
Hom. 18,37. 2) von$chifien, vielruderig, vgl. 
dixcoros. 3) verschlagen, durchtrieben, schlau: 
..dah. auch v. L. Od. 1, 1. — Bey Dichtern 
zuw. dreyer End. 
wolunpövros, ov, (xpovvös) vielquellig, mit vielen 
Quelleu od. Braunen, oröuera, viele Mündun- 
FE m von Brunnenröhren, Marian. ep. 3, 4, 
vnowLos, 09, (xewWLw) viel krächzend oder 
schreyend, ' 


molustiävos, ov, (xrlavor), von vielem Besitz od; 
- Vermögen, sehr reich, Pind, 
wohextnuooivn, , grosses Vermögen, von 
usenumv, 0v, gen, ovos, (srijua) von vielem 
er: od. Vermögen, sehr reich, begütert, Il, 
.. 8.61 
wolöxrnvos, ov, (xrjvos) reich an Besitz, bes, an 
Vieh od, Heerden. 1 
wolwrnola, 7, (#rjeıs) = nolvernuoeien. 
wolöxTıTos, 2 (zrdouaı) viel besitzend, reich, 
wolöxriros, ov, (xrilw) viel bauend od. schaffend. 
wolukrövos, ov, (sreiew) viel:od. viele tödtend, 
wolöxödoros, ov, auch dreyer End. (xidos) viel- 


507 


IIolvxzv— Ho)vu 
a pr — preiswürdig, ehrwür- 
12. av 


noköxör,udros, 09%, (sinua) mit vielen Jungen 
trächtig, ınit vieler Brut, mit vielen Eyern, 

moAuxuwlos, ov, (xixkos) mit od. in vielen Krei- 
- sen, Bogen, Krümmungen, 

moluxixos, ov, (xvx&w) sehr unruhig od, stürmisch, 
vom Neere. 

mokönölivönros, ov, (Xulurdiw) viel, sehr od, oft 

ewälzt, 
noküssuarrosz; ou, (xvualvw) viel od: sehr wo- 
end. (xi] 5 

zoliaindron, or, = molmtuon. [x] 

rolixüuie, 3, (xüue) Wogenmenge. 

nolöxiuwv, ov, gem. ovos, (xiw, xuna) viel od, 
sehr wogend, wogenreich. 2) viel gebürend, 
‚sehr schwanger, sehr fruchtbar. (20) 

wolinipsörns, nros, (xigı05) — moltmoıparia, 

nolönudwr, wos, 6, 7. (sudwr) Vieltrinker, 

molixwxöros, ov, (xwxuw) viel klagerid, viel be- 
klagt, überh, voll Klagen, klagenreich, Theogn, 
244. 


nohuxwkos, 0», (xwlov) vielgliederig. 

mohöxwuos, ov, (xüuos} viele Neigen od. Gelage 
feyernd, dergleichen liebend. 

wohixumos, ov, (x) vielruderig. ‚ 

nolimurl)os, ov, (xwrikos) sehr geschwätzig, auch 

„im guten Sinne, gesangreich, anduw, Simonid 

nohükäkto, 700, (mokulalos) viel schwatzen, dav, 

mohüldkıros, ov, = das folg. [&] 

molulälos, ov, (Aalos) viel redend, sehr g*- 
schwätzig od. plauderhaft. 

nolölaunns, &, (kaumw) sehr leuchtend. 

mokuläos,,ov, (laös) volkreich, wird bezw. 

mohLölrios, ov, (Ariov) mit vielen Saatfeldern, 
reich an Saaten od. Getraide, Il. 5, 613. _ 

molükiuevos,ov,(Asurv) mit vielen Häfen. [1] dav, 

mokikinevörns, rs, %, Menge von Häfen. 

— 0, (Auuös) grosser Hunger, sonst Pov- 


mokulltdos, ov, (Aldos) mit vielen Steinen, sehr 
steinig. 

— ov, (kiooonuas) viel angefleht, viel od, 
sehr gebeten, Od. 5, 445. »nos, ein Tempel, 
in welchem die Gottheit viel od. oft angefleht, 
angerufen wird, h. Hom. Ap. 347. (er. 28, 
2) erlleht, erwünscht: bey Spätern auch dreyer 
End. (die eigentl. Form #oAulsoros scheint 
nicht gebraucht zu seyn.) 

molvikiravevros, ov, (kıravsım) = das vorherg. [&] 

nohulktros, ov, (Aroua) = moÄvllıoror. 

moAukoßos, ov, (Aoßös) mit vielen Lappen. 2) mit 
vielen Schoten, ü 

wolöloylw, (moAvAöyos) viel reden, schwatzen, dav. 

woköloyia, 7, vieles Reden, Weitläuftigkeit im 
Reden, Geschwätzigkeit. ‘ 

moktiöyos, ov, (Alyw) viel redend, weitläuftig im 
Reden, geschwätzig. 2) pass. mit verändertem 
Ton, moAuloyor, ev, wovon viel gesprochen . 
wird od. viel — werden muss. 

molülomos, ov, (Joros) mit vielen Schalen, Hül- 
sen, Häuten, Rinden bedeckt od. umgeben, 

molöuadsıe, 7, das viel Lernen, viel Wissen, 
Vielwisserey, Gelehrsamkeit. [@] von 

nolöuädto, jow, viel lernen, viel wissen, von 
mohuuadıs. . ., 

— er 7, = aolvuadae, von 
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noliuäßti;uuv, or, (molvuadiu) = das folg. 
moliuährs, ds, —S— paßsiv) viel gelernt 
hahend, viel wissend, gelehrt. 
molinälie, n, = mohruddea, 
molluandp, dpos, 6, 9, (uäxep.) sehr glückselig. 
"moluuallos, ov, (uaklös) vielwollig. 2) reich an 
Wollenvieh, zwi 
wohi närıs, is, poet. tovi. (Haivoua«) sehr rasen. 
wolöuärrtevros, o, (varreroucs) viel od. oft ge- 
weissagt. 
mwolöudozalor, ov, (zaogaln, 4.) mit vielen jun- 
en Schösslingen od. Nebenzweigen. 
mo Eee ov, (adraos) sehr eitel, sehr nich- 
, ti a) 
ol. —* or, (ud zone.) viel od. oft bestritten, 
sehr streitig. [@] 
molöuldiuros, or, ( nddeunos) von vielen Medim- 
nen, wir zw. 
mohiushns, &, (ulön) viel Wein trinkend, schr 
trunken, 
molöulludgos, 0», poet. mordun. ( ulhadgev) mit 
vielen Gemächern Häusern, Tempeln. 
mohönelrs, ds, (ufor) vielgliederig. 2) (#4dos, 2.) 
vieltönig, von vielen Tonweisen. 
mohruehtns, ds, (ui) viel singend, viel tönend, 


moküweswpns, €, (ufupouas) viel tadelnd od, schel- | 


end. 2) viel kla.end. 
Holöufpsıa, 7), das aus vielen Theilen Bestehn, 
.. vo 
wohöuspie, ds, (por) aus vielen Theilen beste- 
hend, mannigfaltig. 
mokiulgıuvor, ov, (»ipruva) von vielen Sorgen 
voll, sehr besorgt. 2) act, viele Sorgen machend, 
moliulpuegos, or, (utpwegos ) poet. M. moluut- 


1; uvos. 

—— ov, (were dh) sich Viel od, oft 

rerwaudelnd. 

molüuerifolor, or, (neraßdilo) sehr wandelbar, 

sehe verändertich 

mohinergla, 5, Vielheit des — bes, des 
'Sylhenmaasses,' von 

molluergor, ov, (sörgor) von vielen Maassen, dah, 
viel mrssend, lang, weit, weitläuftig, überh, 

ss: bes. von vielen Sylbenmaassen, 

mohlüunxds, ados, 7, (anzae) die vielmeckernde, 
Beyw. der Ziegen, Rakis b. Hdt. 8, 20. 

srolöunxeros, ov, poet. st. molmmaans. 

wolruyans, es, (unx0og) sehr lang, 

molig Aus, or, Dor. moluuälos, {unlov) viele 
Schaale od. Ziegen habend, schaaf- u. ziegen- 
reich, bey Hom. ‚ bey dem es nur in der Il. u. 
den Hımn. vorkommt, Beyw. von Menschen 
-und von Orten od. Gegenden, hey Pind. nur 

.‚ von Gegenden. ?) (ujker, 2.) äpfelreich, obst- 

. reich, 3) Hokvaundn, 7, weibl. Eigennamen, Il, 
Hokvunkos, männl. Eigennamen, Il. 

mwöhlunvis, 106, 0,9%, (ans) von vielem — 
sehr zornig. 

wolrunre, ö, poet. st. molrwnrns 

mohruens, or, ö, = un 

aöhkuırıs, 206, .0, 9, (gujrıs) von viel Klugheit, 
Einsicht, Geschicklichkeit oder Anstelligkeit, 

‚„sehr.klug, sehr geschickt, sehr häufig b. Hom, 
gew. Beyw. de Od yasem, auch des Yephästos, 
v4. 21, 35, 

mollunron, or, f. L. st. wellunnrer,- —8 

moÄöpr,Tupy opus, 7, (uyeng) Munas Vielen vn 
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noliungävia,n, Ion. —'n, Reichtham m Kunst- 
mitteln od. Hülfsmitteln, Erfindsamikeit, Od. 
23, 321, von F 

molöungaros, ov, (unyarı)) reich an Kunstmitteln 
od. Hülfsmitteln, erfindungsreich, sinnreich, 
erfahren: klug, der sich überall zu helfen und 
zu rathen weiss, häufig b. Hom. u, isumer als 
Beyw. des Odysseus: aur h. Meirc. 319. Beyw. 
des Apoll. 

mokiuiyne, &, (uiyveue ) vielfach od. aus vielerley 
Theilen gemischt, vermischt, mannigfaltig, 
bunt, dav. 

wolöntyie, 5, Mischung aus vielerloy Dingen, - 
aus verschiedenen Theilen, Manniglaltrgkeit, 

nolöuuxros, or, = moirwyı “ 

rokiuıbia, N, — moÄumya. 
molrnions ds, ( ioos ) vielgehasst, ‚sehr verhasst. 
mohrwoßos, ov, (oßös) viel Lohn od, Sold 

‚ »ehmend od. bekonmmend, 

nohöuirm, ii, 8. ok ueros, 

wol siros, ov, (uiros) ‚vielladig, aus — Fäden 
bestehend : 
zum Einschlage mehre Fäden genommen wur- 
deu,:um Blumen od. andre Figuren zu weben, 
wie 2. B. beym Damast, dah.. wirkoi moldu- 
ro», buntgewebte Aegy ptische Kleider, Aesch, 
Lat. polysmita und plumatica : die.Kunst sol- 
che Zeuge zu weben hiess ; wolouen, verst; 
rev i . 

Tolruvsa, 7, f. L. st. Hrablsien, F 

wolvarı uam, or, (urıjawv) sich vieler Dinge erin- 
nernd, von starkem Gedächtniss. :.- 

meisunıorengos, o», (urnorsiw) viel umfreyt, viel 
umworben,, 

moÄvurjorn, 7, (uraonas) die vie]- unfreyte, viel 
umworbne, viel zur Ehe begehrte, Od. 4, 770. 
14,.64. 23, 149, ein masc, molöurneros dürfte 
nicht vorkommen ausser in dem männl. Eigen- 
namen Jlokrunnoros, Pind. 

noluurnöres, ov, (uraonas, kuvjoxonas) sich viel 
od. gut erinnernd, wie ' moluurguon, Aesch. 

molruriorwp, 0gof, 6, = nokyuns, uwr, Aesch, 

molvurnros, 0v, (araoua, Meurnaxoua) dessen 
man viel gedenkt od, erwähut, berühmt, be 
kannt. 

noÄiurnros, 0v, 2888, st. molvuunntos, Orph vgl. 
das folg. 

Hoituvia, ı, Polyınnia, eine der neun Musen, 
Hes. Th. 78. spater bald als Vorsteherinu der 
höhern lyrischen Poesie, bald als Vorsteherinn 
der .Beredisamkeit, betrachtet: zegz. aus ITo- 
Avuturıa, also von vuros, eigentl. die Hyinnen- 
reiches mach andern von zo4s u, ureia, die 
Gedächtnissreiche, falsch. 

welnuvios, ov, (sviov) voll Moos .od. Meörgras. . 

rolöuopgie, 7, Vielheit der Gestalten, Vielgestal- 
tigkeit, von 

moÄuuopgpos, 0», —E vielgestaltig A vielgestal« 5 
tet,. von od. mit vielen Gestalten. 

mwoltuovoas, or, (Modoa) mit vielen Musengaben, _ 
reich daran , sehr geschickt :im Gesange, im 
Tauze, in der Tonkunst ‘od. ——— ‚sehr 
dichterisch. 

nolvuerüos,ov, (aardos) mit viel Arbeit, Mühe 
.sal od. Drangsal, mübsaın, . mühselig.- un 

molimuslos, or, — von oder mit vielem 

*, Mark. [a] :: un wech 


# 


ra mollwre, Zeuge, bey denen 


* 
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viel sprechend, geschwätzig, 11. 3, 214. Od. 2, 
‚200. 2) pass. wovon viel gesprochen wird, 
berühmt: wovon viele Sagen oder Erzählungen 
vorhanden sind, sagenreich, Pind. 3) viele 
Sagen enthaltend, 
molcuvkos, or, (uifa) mit vielen Dochten. 
woliväos, ov, (vaos) mit vielen Tempeln. 
molövaurns, ov, 6, (varrys) mit vielen Schiffern 
und Schiffen, 
moliveiuns ov, ö, (veixos) viel 'streitend od. zan- 
kend, 2) Hodureixns, männl, Eigennamen, Il. 
moÄwwveupor, ro, ein Kraut. sonst apröykwooor, 
mohörigelos, ov, (vepdin) mit vielen Wolken, 
sehr wolkig: Pind, hat die Dor. Form noAure- 
gilas, a, ö. 
molivnv:ula, 7, grosse Windstille, von 
zohivnviuos, da, so», (viveuos) sehr windstill, 
sehr ruhig. 
molırnos, or, Ion. st. moAvraos. 2) MoAuvmos, 0, 
inäunl. Eigennamen, Od. 
mokövixns, ov, 0, (vixdw) viel od. oft Sieger, [7] 
nokörigrs, &, (pw) viel od sehr beschneit, Eär. 
solurigos, „= das vorhetg. 
woliwvora, 7, (moÄivous) Fülle des Verstandes im 
Gegens. der moluuadia, die sich nur auf das 
von aussen Angelernte bezieht: überh, Nach- 
denken, Einsicht, Klugheit. 
nolirouos, ur, (viuoums) viel od. vielerley auf 
der ‘Weide fressend. 
noklivoos, ov, zugz. wollvous, ou», (vdos) viel 
nachdenkend, verständig, einsichtsvoll, klug. 
mohivoaos, ov, (vdoos) vielen Krankheiten ausge- 
seizt, 
molurooros,.ov, (röoros) viel od. oft wiederkeh- 
rend. 2) vom Fleische, viel Nahrung gebend, 
vom Getraide, viel Mehl gebend, also nahrhaft, 
edeihlich, ergiebig. 
moÄrvors, 0wW, zerZ, st. moÄuroor. 
molivrea, 7, das Lat. polenta, Poll. 
nolurws, 2382. st. moluwoas, adv. von mbAUrooR. 
molufavros, ov, (faivw) viel geschlagen, gepeitscht, 
von Wellen bespült. 
moltksıros, ov, lon. sts molukeros, Hes. 
molijevor, ow, Ion. moArgevos, or, bey Dichtern 
auch in beyden Formen dreyer End. Pors, Hec. 
. X. (£ivos) viele Gäste od. Gastfreunde ha- 
end.od. aufnehmend, sehr gastlich, gastfrey, 
Hes. op. 717. 2) von vielen Gästen od. Frem- 
den besucht, »5oo0s., Awsüus, Pind. o/xos, Eur. 
3) Mokifevos, Ion. Molvfsıvos, 6, männl. Ei- 
nnamen,-ll. u. h. Cer. Holvukivn, Ion. Holv- 
Eelen, 7, weibl. Eigennamen: dav. 
wolr&svöw, im Med. molufsvoiodtas, vieler Gast- 
freund seyn od, viele Gastfreunde besuchen, 
zw. L. b. Eur at; mise Eanovodau, 
molufsoros, ov, (&w) viel od. sorgfältig gehobelt, 
+. geglättet. 
ohüEngos, ov, (#n005) sehr trocken, sehr dürre. 
mbkukökos, ov, (£ulor) holzreich, 
molöodia, 7, (ödus) langer Weg, LXX, 
"#öhroduos, 69 (bdun,) von-vielem ;od. starkem 
Geruch, stark riechend, * 
moAöödors, orröt;'d, 3,’ (ödovs) mit vielen Zähnen. 


“ 


ohvöliag; 7), Nielzweigigkeit,. damviele Zweige! | 
hr ur — nolinalmälos, ov, (nalralos) sehr verschlagen, 
I. Od. 15, 41% = rundinua. 2 


od. Aeste Haben, vou 2 : 
moAvoLogj‘ 09, Los) vielaweigig,. wielästig. 
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Hoi, Merc. 91. day. 

mokioia, 7, Reichthum od. Ueberfluss an Wein, 
2) vieles Weintrinken. 

mokiowos, ov, (olvos) weinreich, vielen Wein 
bringend od. habend. 2) vielen Wein trinkend, 

mokvonvos, ov, (öxvos) sehr zögernd, langsam. 

mokiohßuos, ur, == molvolfos. 

molvolßos, ov, (0A os) sehr glücklich, sehr reich. 
2) act. sehr heglückend. . 

nolioußgia, 7, viel Regen, von 

mokvoußgos, ov, (öußgos) sehr regnig, mit vielem 
Regen, regenreich, j j 

nokvouiinros, ov, (ömıldw) viel Umgang od. Ver- 
kehr habend. [1] 

noküönndros, ov, (öuua) vieläugig. 2) viellöüche- 

‚rg, mit vielen Oefluungen. 

moliöupdlos, or, (öupakuos) mit vielen Nabeln 
od. Erhabenheiten, bes. mit vielen Buckeln 
am Schilde. 

mokiövegos, ov, (övsıgos) mit vielen Träumen, 
viel träumend, 

moAüoros, 0», (07) viellöcherig, mit vielen OcH- 
nungen. j 

toAuomos, ov, (ömös) mit vielem Safte, vollsaftig. 

wollonros,or, (OIITR) viel od. von vielen gesehn. 

mokiögyıos, ov, (öpyıa) von vielen Orgien, mit 
od. unter vielen Orgien geleyert. 

mollopxos, or, (öpxos) viel schwörend, wird bezw. 

mokööpunris, ov, (ipudw) sehr ungestüm, wie 
TOoAUGIS. 

moliögvidtos, ov, (ögvıc) reich an Vögeln. 

wolvopvis, idos, 6,7, — das vorherg. 

roliöpogof, ov, schlechte Form st. moÄuwgogos. 

ro. toomos, or, Alt. st. mollodwos. 

mohioorsos, ov, (Gorlov) mit vielen Knochen, 
knochenreich. 

nolöovoıos, or, (ovoi#) von od. mit vielem Ver- 
mögen. Bi 

nolöugdaluos, av, (öpdaluos) vieläugig. 2) mit 
vielen Augen od. Knospen. 

moAüoyklonas, yoouas, (moAvoyAos) volkreich seyn, 
von vielem Volke bewohnt od. belebt seyn: 
auch zuw, im act. divanıs moÄvoylovce, zahl- 
reiche Heeresmiacht, Dion. Hal. dav. 

mokloykia, y, viel Volk, Volksmenge, 

nmohtoykos, ov, (öxkos) volkreich. 

molluyos, or, (£yw) viel habend, haltend od. um- 
fassend, Rhes. zw. L. 

roklaoyia, 7, Meuge von Zubrod, überh. von 
Speisen, bes, von Fischen, Reichthum daran, 
vieles Essen, von . 

molöewos, ov, (öyo») reich an Zubrod, überh. an 
Kost, an Speisen, bes. an Fischen. 2) act, 
viel essend. 


moAlraßsıa, 7, vieles od. vielfaches Leiden: 


vielfache Leidenschaft: die vielfach verschied- 
‚ne Art, wie jemandes Leib od. Seele durch 
Eindrücke vonsaussen berührt. oder bewegt 
wird. [&] von 
moliaddns, ds, (ndoyw, madeir) von vielen Lei- 
den od. Leidenschaften, denselben ausgesetzt. 
Ilolönaidrs, ov, 6, männ]. Eigennamen, Theogn. 
nolinedia, 7, (molimass) Menga von Kuaben, 
von Kindern, von Dienern * Sklayen. 
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moldmee, maıdor, 6,7, (mais) viele Knaben, Kin- 
der, Diener od. Sklaven habend. , 

molindugpdos, ov, (dv, gaos) sehr hell leuchtend. 

molöndpwv, ov, gen. ovos, (näua, mimauaı) viel 


besitzend, sehr begütert, Il. 4, 433. [&, die 


Schreihung molurazgenv ist falsch. ] 
molöndroogos, or, ( Tavoogos) sehr weise, 
nolöregitiverros, or, (mapdersiw) lange Jungfrau 

eblieben, . 
— ov, (trap#ivos) viele Jungfrauu 
habend, reich an Jungfraun. 
molürdraf, dyos, 6, 7, (Taradoow) viel geschlagen 
od. gestampft, $ua£in, wo viel getanzt od, ge- 
klatscht wird, Pratin, [wa] 
molönarntos, or, (nariıu) viel.od. oft betreten: 
übertr. ahgenutzt, abgedroschen, alltäglich, ge- 
mein. [d . 
wolintargıs,Tdos, 6, 7, (margis) mehr als Ein Va- 
terland habend, 
molimsipia, 7, viele od. grosse Erfahrung, von 
molutepos, om, (Teipa) vielerfahren, von vieler 
od. grosser Erfahrung, sehr erfahren, dah. klug, 
verschlagen. 

wokiteigwr, 0», gen. ovos, (eigas) eigentl. viel 
begrenzt, vielerley Grenzen habend, dah. aus 

mancherley Gegenden, Aaus; h. Hom, Uer. 297. 

überh. maunigfaltig. 
wolintlaoros, ov, (melalo) dem man sich sehr 

nähert. 
molimilsdpos, ov, Poet. movAm. (miledgor) Ep. 
st. molörledtpos. 


nwolümeüis, &, (mirdos) viel od. sehr trauernd, 


trauervoll, Il. 9, 563. Od. 14, 386. 23, 15. 2) 
pass. viel od. sehr betrauert. 

nolineröfuos, 0v, (mivdıuos) = molomerdis, 2. 

molürerdrs, ds, (meidouar) viel fragend. 2) nd 
a, Tag, an dem viel gefragt wird, 

molönndntos, ov, (mndan) = mohuorapdnos. 

Dlokinnuoridns, ov, #, des-Polypemon Sohn, mit 
Anspielung auf molurjuwr, da. 24, 305, 

molöm/uumw, ov, gen. ovos, (müua) sehr schädlich, 
h, Hom Cer. 230. Merc. 37. 

solunnvos, or, (mnvos) viel durchwebt, d. i. von 
dichtem Gewebe. 

molönngus; v, gen. vos, (mijyus) vielarmig. 

wolüniddxos, ov, —= molrmidaf, h. Hom. Ven. 54. 
aber Il. 20, 59. 218. schreibt Wolf noAumidaxos 
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5 dxos, 0,7, (midaf) mit vielen Quellen, 
uellenreich, oft in der Il. stets als Beyw. des 
erges Ida. 

mwolüntxös, n, dv, (molimois) zu den Polypen ge- 

hörig, omadlov, Messer die Polypen wegzu- 
schneiden, 

molinıngos, ov, (mixpoc) sehr bitter, sehr herb, 

dah. übertr, sehr schmerzhaft, Od. 16, 255. 
molintens, ds, (mivos) sehr schmutzig, 
nolumioros, 09, (mioros) viel trauend od, glau- 

bend: sehr treu. - 

wolöumkayxtos, ov, (mlalo) viel od. weit umher- 

irrend, umherschweifend, Hom. 2) act. viel 

od. weit in die Irre treibend, in der Irre her- 

umführend, weit verschlagend,, ävsuos, Il. 11, 

308. vgl. nolumlarns. Dar. 

— 7, das viel oder weit Umher- 

rren. 


molwnkär, de, (nAavaonaı) viel od. weit um- 
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herirrend, umherschweifend, x:0006, umherran- 
kend. 2) vielirrend, vielen Irrthümern ausge- 
setzt od. unterworfen, 3) act. viel verwirrend, 
verstrickend, in Irrthümer führend, Jac. AP, 
. 4872. 
— ov, — molvnlavns, Hdt. [d] 
molimlövos, or, = molurkars. j 


N (noAunkicıos) = mellerlanıdim, 
Vv 


nolm)dosaouös, 6, = mollanlanızauös. = 

nolvunidoos, da, sov, — nollankanor. [d] 

nokurkioiuw, ov, = moklamkaoiow, wird bezw. 

mokunkedtgos, ov, (nAdügor) viele nildga besiz- 
zend, viele nifdpa gross. 

mokunkexros,ov, (mAixw) viel geflochten, sehr ver- 
flochten, vgl. moAunkoxos. 

molönkeupos, ov, (mAsupa) vielseitig. e 

noluxlnöse, y, grosse Menge, grosse Zahl, von 

nolunindio, viel od. gross seyn od, werden, 
zunehmen, von 

molvnindns, de, (mindos) viel an Menge oder 
Zahl, zahlreich, dav. 

wolunindia, y, = molunindue, . 

nolunindivo u, nolönindw, wird richtiger ge 
trennt meiu ri. geschr. Lobeck Phryn. p. 631, 

nolvrkörduos, ov, (mAöxauos) mit vielen Locken 
od. Haaren, 

wolvmlosia, 7, Verschlagenheit, List, Theogn. 67. 
von 

molumkoxos, ov, (Ada) viel od. sehr verflochten, 
gewunden, verschlungen, verstrickt, verwickelt, 
mit vielen Locken, Ranken od. Fängern wie 
der Polyp, Theogn. 215. 2) fibertr. sehr ver- 
wickelt, verworren “schwierig. 3) act. ver- 
strickend, ränkevoll, verschlagen, arglistig. 

molurkoos, 09, 2882. molömkovs, ovv, (nAdw) viel 
schiffend. 2) pass. viel beschifft. 

molvmloiouos, or, (mÄouosos) sehr reich. 

nokurvoe, 7, vieles Wehn od. Stürmen, von 

moÄürvoos, 0», 2382. nolunvors, ovv, (ri) viel 
od. sehr hauchend, wehend, blasend. 2) stark 
duftend. 

nolönoddgior, rö, Dim. von molunows. [&@] 

nolömödeor, ro, Dim. von molurovs. 

molömödeos, 0», (molsnow) vom Polypen, r 

nolimödrs, ov, 6, poet. movlinodne, = mole- 


nous. 

nolinodia, 7, (molumovs) Vielfüssigkeit, Menge 
von Füssen. 

molömodivn, 7, eine kleine Polypenart, sonst 
vowulos genannt. [7] 

nolinödıor, ro, Dim. von moÄumous. 
kraut, polypodium, dav. 

molömodirns, ov, ö, olvos, mit Farrenkraut ange- 
machter Wein. . 

— * ec, (2ldos) polypenartig, polypen- 
reich, 

molimödnros, ov.(moIdw) viel od. sehr gewünscht, 
ersehnt, verlangt — vermisst, betrauert. 
2) act. viel od. ersehnend, verlaugend 


u 2 w 
rolimolxYlos, ov, (mossilos) sehr bunt, sehr man- 
nigfaltig. 
molimoros, ov, (mein) viel strafend. 
— swt, Ion, ss, 6, 9, (solıs). mit vielen 
ta dten. 


molömörngos, ov, (morngät) sehr schlecht, 


2) Farren- 
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molörovia, 7, viele Arheit od. Anstrengung, Pla- 
to: von 

woldmrovos, ov, (mövos) viel Arbeit, Anstrengung, 
Mühe, Mühsal, Drangsal, Elend habend, Pind. 
2) viel Arbeit od. Mihe verursachend. 

wolunokiorns, ov, 6, (fiw) Werkzeug den Poly- 
pen wegzunehmen. _ 

wolöimögevuros, 0v, (mopsvouas) viel gegangen, viel 
betreten. 

molurogor, or, (wöpos) viel Gänge, Oeffnungen, 
Poren habend. — 

molios, ov, ö, poet. st. molitore, w. m. 8. 

wol’nooie, 7, (möoss) das Vieltrinken, wie molr- 
duoia, das Vielessen. ' 

molitörduos, ov, (morauds) mit vielen Flüssen. 

molinoriw, viel trinken, von 

wolinörns, ov, d, (mörns, mivo) der Vieltrinker, 
Säufer, Zecher, 

molinöris, idos, 7, fem. von molumörns. 

molimoruos, 09, (möruos) von vielen Schicksalen 
od. Geschicken.- 

nolinörvıe, 7, das verstärkte mirvıe, die hoch- 

ehrwürdige, h. Hom. Cer. 211, 

moÄumoros, ov, (mivw, nöros) viel trinkend, 

mokumovs, modos, 6, 9, acc, gew. molimerw, doch 
auch. wolunoda, poet. morlimors, (mous) als 
adj. vielfüssig. 2) als Subst. o m. der Viel- 
fuss, insbes. a) der Meerpolyp, Od, 5, 432. h. 
Ap- 77. beydemal die poet. Form workirows, 
b) der Kellerwurn, Kellerassel, Kelleresel, 
auch övos xaroımidıor. c) Auswuchs erweiter- 
ter Gefässe, bes. in der Nase, Nasenpolyp, 
Herzpolyp, u. dgl. d) w..Borarn, = molumo- 
diov, 2. — Bey den Dichtern, selbst in der 
Att. Komödie, sehr häufig ist die Nebenform 
mwolunos, ou, ö, gew. falsch möAvmos betont, 


Aıhen. 7. p- 316. B. 318. E. F. vgl. aellönos, 


inos, waxgöomos: dav. lon. movuÄumos, 0, 
Theogn. 215. Dor. u. Aeol, nwAvros u. muli- 
. mov, Koen Greg. p. 634. aus dem Aeol, ent- 
‚stand das Lat. pö'ypus. Po] 
mwolurgäyuäriu, = molungayuorio, von 
moirmpädyuäros, ov, = molöngdyuu. [ä] 
molungäyuorsio, = nolımpayuordw, 
molvngäyuoriu, jow, (Tolunpayuwv) viele oder 
vielerley Saoken, Geschäfte, Händel neben ein- 
auder haben, treiben, betreiben od. suchen, 
vielerley unternehmen, dah. viel zu ıhun ha- 
ben, sehr beschäftigt seyn: gew. in tadelndem 
Sinne, sich in vielerley Dinge od. Angelegen- 
heiten mengen, die einen nichts augehn, sich 
mit andrer Leute Angelegenheiten zu schaffen 
machen, neugierig oder vorwitzig seyn, sich 
neugierig um etwas beküsnmern, viel Weilläuf- 
tigkeiten od. Umstände machen : selten im gu- 
ten Sinne, wissbegierig seyn, genau od. sorg- 
fältig, wonach forschen, 
wohunyäyuooivn, 7, das Wesen u. Thun des mo- 
 Aungdyumr, unnütze Vielthuerey, unberufne 
Einmengung in die Angelegenheiten andrer, 
Vorwitz, Neugier, kleinliche Weitläuftigkeit u. 
, Umständlichkeit: selten im guten Sinne, die 
durch Vielthätigkeit oder viele Geschäfte er- 


langte Uehung, „Geschicklichkeit, Erfahrung, 
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auch genaue und gründliche Erforschung, #% 
Plutarchs Schrift magi moArmpayuoo'rys: von] 

mokunpayuwv, 09, gen. ovos, (Tedywa) mit vielen 
Sachen, Angelegenheiten od. Händeln beschäf- 
tigt, viel beschäftigt, viel thuend, vielerley be- 
treibend od. unternehmend, mit Geschäften 
überhäuft, 2) gew. mit tadelndeım Nebenbe- 
griff, der sich unberufen in vielerley Dinge 
mischt, die ihn nichts angehn, bes. der sic 
aus Vorwitz, Neugier, zänkischer Geschältig- 
keit od. Gewinnsucht in die Angelegenheiten 
andrer einmengt, vorwitzig, naseweis, neugie- 
rig u.dgl. auch kleinlich, weitläuftig, umständ- 
lich, Lat. curiosus, nach Dr. Luther ein Fuul- 
witz: vorzüglich verhasst war der moAur ga yum® 
als Stänker u. unruhiger Querkopf allen Ruhe 
u, Ordnung liebenden Bürgern, Valck. Hipp. 
785. 3) selten lobend gebraucht, durch‘ Viel- 
thätigkeit in Geschäften geübt, erfahren, genau 
od. sorgfältig forschend. [@] J 

molrmpdstwp, 0005,86, poet. at. molvmpa,uwv, [@} 

molrrgäos, or, (mpaos) sehr mild. 

woÄurgeuvos, ov, (mpluror) mit vielen Baum- 
stämınen. 

nolurerwr, wvos, 6, 7, (mena») mit vielen Hügeln. 

noirngoßäros, ov, (mgoßarer) reich an Schaafen, 
überh. an Heerden od. Zuchtvieh, Hdt. 

molimgosxos, or, (meoif) reichlich ausgestattet. 

molukgöswrros, ov, (npösurov) mit vielen Gesi 
tern, vielgestaltig: von der Tragödie u. Komö» 
die, ınit vielen Masken, d. i. mit vielen darin 
aufıretenden Personen. 

moivrpwriorog, n, ov, I. 2, 702. schlechtere 
Schreibung st. nolv mewr. 

nolösmregos, ov, (mrepor) viellederig, vielllügelig‘;: 
vielgeliedert, vielgeflügelt. 

nolvarönros,oy, Ion. noAumroiyros, (mrolw, mroudw) 
sehr erschrocken, sehr furchtsam, sehr schüch- 
tern, überh. voll unruhiger Bewegung, voll 
Leidenschaft. E 

wolunrophos, ov, (mrögdos) von od. mit vielen 
Schösslingen, Sprossen, Zweigen, Aesten. 

moÄönriyos, or, (mrif, aroyy) mit vielen Falten: 
bes.von Bergzügen, mit vielenThälern, Schluch- 
ten, Windungen-u. Krümmungen, "Okyunos, nl. 
8, 411. 20, 5.-Hes. Th. 113. "Zdn, Il. 21, 449. 
22, 171. 2) mit vielen Tafeln od. Blättern, 
vielfach zusammengefaltet, ypauuarsior. 

molumrwk, wos, 6, 7, (mrwW£) mit vielen Hasen. 

molenrwros, ov, (mintw, mruoıs) mit od. in vielen 
Fällen :- 706 molurrwrov, eine rhetorische Figur, 
Quimct. inst. 9, 3, 36. Longin. 23, 1. 

moÄlrölos, ov, (miln) vielthorig. 

moÄörupyos, ov, (ipyos) mit vielen Thürmen od, 
Burgen, dah. wohlbefestigt, ist h. Hom. Ap: 
242. Lesart aller Hdschr. und nichts daran zu 
ändern. ; 

mokuntpos, ov, (weis) von od, mit. vielem Wai- 
zen, waizenreich, häufiges Hom. Beyw. frucht- 
barer Landschaften u. Tin. 

noÄumöpos, 0», (nie) feuerreich, voll Feuer. 

noÄunvoros, ov, (mwvödrouas) wovon man viel er- 
fahren od. gehört hat, weit u. breit bekannt, 


mokstuywv, WVOR, ©, 7, 


bezw. 
mokögnuoviu, & 


IIoAvo — IIokvg 


olfonuow, ov, 8. molrdönuam. 
woliddußder, o», (&dßdos) mit vielen Stäben, Ru- 
then, Sıreifen. 5 — 
molngbäyis, ds, (örjyvums, daynvas) mit vielen 
Rissen, Ritzen, Spalten, Klüften. 
molugedddyos, or, (dadayiw) viel, sehr od. weit 
tosend. [@ 
nolrdgäßdueys, ıyyos, 6, y, (daddwy$) von oder 
mit vielen Tropfen, , 
molugöaiorns, ov, 6, (daiw) der viel Zerstörende 
od. tödtende. 
moligsartros, ov, = molrggagıjs, Theoer. 25, 265. 
molrgdägns, di, (ddmrwm) vielfach zusammenge- 
naht, zusammengellickt, zusammengesetzt, auch 
buut durchnäht od. gesteppt, wie moAuxsoros, 
Soph. Aj. 576. { 
mokdödyor, or, = nolvpoapns. 
molvgonuoriw, viel reden, von . 
mohuonuwe, ov, gen. oros, (6yua) viel redend od. 
sprechend, geschwätzig- 2. 
wollgönn, nvos, 6, 7 (APHN) mit vielen Schaa- 
fen, schaaf- od. heerdenreich, avdgss, Il. 9, 
154. 26. 
mol dönvos, ou, — molugönv, ITekins, Od. 11, 257. 
moÄtgönros, ov, (ömrös) viel gesagt, olt genannt, 
molvgörkia, 7, Menge von Wurzeln, von 
molvgiclos, or, (difa) mit vielen Wurzeln, wur- 
zelreich. . j 
mohrgöivos, ov, (dıvös) von od. mit vielen abge- 
zozten Häuten, vielem Leder. 
nolrgöäns, ov, 6, = moÄigüodos, sehr zw. 
mokugsödos, ov, (£odor) mit vielen Rosen, rosen- 
reich. 
molugdöhhos, ov, (6öWos) viel od. sehr rauschend, 
brausend, bes. von den Meereswellen, 
molußgodos, or, (60005) viel, sehr rauschend od, 
brausend, bes von den Meereswellen, peniuıa m. 
aus dem Munde Vieler tönender Tadel, Aesch, 
noAvgdoißänros, ov, (6opdiw) viel, oft od. sehr 
unter Geräusch umgedreht, 
mohugüoLos, ov, (dostw) viel od. sehr rauschend. 
nolugioos, ou, zsg2. moAöggors, owr, (ödw) viel, 
sehr, stark :od, reichlich Hliessend: überh. voll, 
überflüssig. 
gohiguüros, ov, = das vorherg. 
nolugööuos, vv, (Öuaös) mit vielen Deichseln. 
- mohus, mwolln, moi, gen. moAlou, 5, ou, dat. mo 
As, qᷓ. 9, acc. moAu», wohl, ol, welche als 
eigentlich Attisch anerkannte Declination sich 
auch b. Hom. vollständig vorfindet: lou. da- 
gegen ist das masc. moÄkus, acc. moAlo», neutr, 
noAköv, gleichfalls häufig’b. Hom., wovon die 
Art den 


en. u. dat. sing. masc. und neutr., 


das ganze feın. sowie den ganzen Plural aller 


‚Geschlechter angenommen haben: in der Ep. 
Sprache hat sich aber ausserdem noch erhal- 
ten sing. gen. moldos, pl. nom. moiles, zegz. 
golsis, Il. 11, 708, gen. nolfow, dat. moideı, 
oAfooı, I. 13, 452. 17, 2.56, 308. u. moAdsoon, 
acc. noldas, zagz. molsis, sänmtlich Hom, For- 
men, unter denen der dat. moÄdi weggelassen 
ist, weil er entw. gar nicht, od. nur bey viel 
spätern Dichtern vorkommt: dagegen gehören 
die auch Hom. fem. gen. pl. molltar u. mol- 
Adww [ä] zu * : ebenfalls Ep. ist endlich 
ntovlös, meutr. moviv, wowon das masc. auch 
zuw. als ſem. t ward, z. B. noviur 
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& y v A s IL 10, 27. 04 4, 709, u nloa rov- 
Ale, 1, 776. 8, 50. wolür 17, 269. I ol- 
in» steht: das neutr, movi« hat Hom. nur Od, 
14, 337. Einzelne Spuren Ion. u. Ep. Formen 
finden sich übrigens auch _b. Att, Dichtern, 
bes. b: d. Trag. z. B. dat. mole, im Chorge-, 
sange, Aesch. Suppl. 759. meilör, Soph, Ant. 
86. Trach. 1198. moviv, Meineke quaest. Men. 
p- 31. molla, im Chorges. Aesch. Ag. 732. u. 
dgl. — 1) eigentl. von der Anzahl od, Menge, 
viel, zahlreich, häufig, Gegens. von oliyos, oft 
b. Hom. b)-nicht bloss von der Vielheit. im 
eugern Sinne, sondern auch von der Fülle, der 
Kraft, dem Nachdruck, der Intension überh,, 
bes. iusofern diese durch die Verbindung vie- 
ler einzelner Theile zu Einem Gauzen hervor- 
gebracht wird, gros«, sturk, heftig, gewaltig, 
mächtig, oft b. Hom. so woAus yıyerös, moils 
uerös, starkes Schneegestöber, heltiger Regen 
u. dgl. m. umvor, tiefer od. fester Schlaf, Od, 
15, 394. m. vudrasos, ein mächtiger, lauttönen- 
der Hochzeitsreigen, Il. 18, 493. ebenso . ögv- 
naydös, doilos u. dgl.: von Strömen u, flies- : 
senden Wassern überh, ist gew. Ausdruck, #wo- 
Aus dei 6 norauos, er strömt mit Macht, ımit 
voller Kraft, ist voll, Valck. Hipp. 1, 443. Jac, 
Ach. Tat. p. 855. auch von Zuständen, molos 
mövor, oilis, din, alysa u dgl. Hom. In die- 
sen Fällen ist aber iuit dem Begriff der Iuten- 
sion häufig der einer mehrmals wiederholten 
Handlung verbunden, Huhuk ep. cr. p. 142, 
Pors. adv. p. 272. Jac. AP, p. 98. 266. doch 
bezeichnet es vorzugsweis den hohen Grad ei- 
ner Sache, eines Zustandes od. einer Hand- 
Jung, u. kaun dih. nicht überall auf gleiche 
Weise verdeutscht werden , so ist z. B. moAdn 
sudasuoria, grosses Glück, toAus mÄouros, gros- 
ser Reichthum, wolln eimis, viele od. starke 


Hoffnung, moAl) oıy3j, tiefes Schweigen, wolln 


autisa, grosse Nachlässigkeit u. s. w. dah. 
c) von dem Werth od. der Schätzung einer 
Sache, viel werth, von hohem Werth, gew. 
im gen., vollständig b. Hom, moldos afıos st. 
molhou afıos, Il. 23, 562. Od; 8, 405. b. d. Art. 
gew. ohne a$ıos odesonst ein regierendes Wort, 
moklou £örı, es ist viel ed. von hohem 
Werthe od. Preise, theuer, wobey man rıun 

garos zu ergänzen pflegt, moAloo u. weg! ro 

dos moiohel rı, hochschät=en, hohen Werth 
od. Preis darauf setzen, magni fucere, vgl. 
nleiwv u, wleioros, dah. wolv Zori rı, es hat 
viel Werth, es liegt viel daran, kommt viel 
darauf an, es gehört viel dazu. d) moÄis m. 
d. gen. einen Theilbeg: ff au.drückend, z. B. 
moklol TowWwr, ein grosser Theil der Troer, st, 
des gew. molloi Towss, Il. 18, 271. auch beym 
neutr. wollöv oapxös, mohlör Bins st. des gew. 
wolln oupf, moilı, Bla, Od. 19, 450. 21, 185. 
ebenso haufig b. d. Att. 6 molös od. 6 Awons 
roũ xporov, wohin ruc yis, wohl rs orparıag 
u. dgl. so dass das Geschlecht des im gen, ste- 
henden Subst. auch in dem Adj. bleibt, von 
dem der gen. abhangt, Hemst. Luc. Tim. 9. Br. 
Ar. Ach. 350. auch b, Hdt. 1, 24. nnd sonst: 
mit dem neutr, rö wolı ris auyns u. dgl. Jac, 
Ach, Tat. p. 517. wo in diesen Fällen der Ar- 
tikel hiuzutritt, hat wolös superl. Bdig, z. B» 
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moAln m̃e yolpas, ein grosser Theil der Ge- 


Ders, Aue 7 Hunar 775 xupes, der grösste Theil 
der Gegend, vgl. 1. f. e) häufig gilt woÄüs als 
vollständiges Prädicat, u. wird daher, wenn 


noch ein Adj.. hinzutritt, mit diedem durch 


. ein uns überllüssig erscheinendes x«i verbun- 


* 


den, moÄlee ra nal Zottloi, viele Wackere, Il, 6, 
452, Od. 6, 284, u. sonst: molld nal dodld, 
Od. 2, 312. moldes rs xal almımos, Il. 21, 586. 
mahası re molld re, Od. 2, 188, u. sonst: häu- 
fizer b. den Att. molia xayala, viel Gutes, 
molld zul waxe, viel Schlimmes, Br. Ar. Thesm. 
351. wolla xal deıwa, viel Schreckliches, moila 
«al oogd Afysır, viel Verständiges reden: selt- 
ner vor einem Subst, mollol nal aukot yerwves, 
viele schöne Kleider. f) mit dem Art. oi nol- 
kof, b. d. Att. die Vielen, d.t. die Menge, der 

e Haufen, die Mehrzahl,’ u. weil darin der 
Begriit der absoluten Vjelheit liegt, auch als 


‚Superl. die Meisten, Valck. diatr. p. 217. B. 


Ruhnk. ep. er. p. 208. Schaef. mel. p. 3. 65. 
bey Hom, in dieser Bdtg auch ohne den Art, 
11. 2, 483. 21, 524, 22, 28. verstärkt od moAlol 
wärres, die Allermeisten, Hipp, den sing. brau- 
chen so nur Spätere, ö molıs, 6 molis ardgw- 


"wos, MMaoc, Asws, ümlos, Lobeck Phryn. p. 193. 


390. bey Hom. moius Aaös, häufiger moAloi 
iaof, stets ohne Art.: ra volle, b. d. Att. das 
Meiste, nicht selten an die Bdtg von zevra 
hinanstreifend, alles, so auch r& mo)la, Od. 2, 
58. 17, 537. aber rd solid avra, absol, als 
adv. wie @s dm moll, in den allermeisten 
ötücken, in den allermeisten Dingen, zu aller- 
meist, Schweigh, Hdt. 1, 203. 2, 35. 5, 67. 


 Schaef. Bos. p. 427. sonst ist woAl« b. Hom. 


wo es als Subst. gebraucht wird, grosses Fer- 
mögen, 11. 9, 333. Od. 19, 195. 24, 272. moAus 
dıs, manch’ einer, moAu re, mancherley, Att. 
2 zolis mit einem Partie. u. eva, z.B. mo- 

is 7» Aswoöusros, er legte sich viel aufs Bit- 
ten, war ganz mit Bitten beschäftigt, multus 
erat in precando: ebenso ohne part, mit #r, 
2. B. moAls Av dv Ti gilooogia, er war viel 
mit der Philosophie beschäftigt, lebte ganz in 


"der Philosophie, vgl. wAeioros. ‘h) auch liegt 


in molls zuw, der Begriff des Uebermässigen, 
zuviel, zusehr, bes. in moila nodaveır = mo- 
Aurgaypovsiv, VWalck. Hipp. 785. — 2?) vom 


‚ Raume, gross, weit, weit und breit, ausgedehnt, 


ausgestreckt, überh. vielen Raum ausfüllend, 
äumig, Gegens. wuxgpös, oft bey Hom. auch 

. d. Att, moivs Ixsıro, ausgestreckt lag er da, 
ll. Tr 156. vgl. 11, 307. Od. 22, 384, molkı 
ödos, ein weiter od. langer Weg, moAln yala, 
a. redior u. dgl, Hom. — 3) von der Zeit, 


. . lange, mohus ypövor, bes. moAiy ypövor, lange |. 
Zeit hindurch, Hom, auch moAlov, verst. ye0- 


vov, seit langem, nach langer Zeit, ebenso &a 
molhoo, — 4) als adv. ward das neutr. sing. 
u. pl. moiv, Ion. moAiöv, und wolla gebraucht, 
viel, sehr, verstärkt adıa molka, häufig b. Hom. 
sowohl von der Anzahl u. Menge, als von der 
Inmtension, auch die mehrinalige Wiederholun 

Einer und derselben Handlung ee 
vielfätig, vielmals, d. i. oft, häufig, 11.2, 798. 
6, 2. 17, 430. 23, 116. Od. 1, 1.13, 29. 20, 


-218. auch werden die Hom. Ausdrücke udla 


JI. Th. 


'nolld xelsiow, udla mol’ Öndrehke, Aoooudın 
naha molld, suröueros uala molla u, dergl. 
ebensogut vom ölter wiederholten, als vom 
heftigen, dringenden Befehlen u. Bitten ver- 
standen werden können: vom Haume, gross, 
weıt: von der Zeit, Zange: der Begriff der 
Intension liegt auch in dem absol. gen. woAdes, 
wie ndyr, gar sehr, Ar. Nub. 912. Bast ep. cr. , 
p- 144.  b) bey Adj, geht woAu schr häufig 
dem Comparatiy voran, und steigert seine ver- ' 
gleichende Kraft, molu zdälıor, ptigor, wigdıor, 
ueiwy, xeipomw, od. Ion. oAlör ansivwr, veuize- 
E05, margörsgo:,, viel schüner u.s. w. Hom. am 
gehräuchlichsten ist moAl ualleor, viel mehr, 
weit ligber, weit eher: — ist in diesen Fäl- _ 
len molla st, mokö nicht selten, um vieles, bey 
weiten, Jac. AP. p. 474. Ach, Tat. p. 650. 
molhe uähkor, bey weitem mehr, Heind. Plat. 
Phaedo pag: 80. E. dagegen moiu rı wäklor, 
ziemlich sel mehr, Schaef. Dipn. comp. p. 70. 
ebenso bey vergleichenden Advwr wie moiu zeir, 
viel eher, oft b. Hom. u. bey dem vergleichen- 
den Zeitwort gOasw, zoll x: ydan, Il. 13, 
815. aus demselben Grunde bey mgoBairw, rgo- 
Tpiiw, meouayonaı, u. dgl. Il. 6, 125. 11, 217. 
und vor ro, 11. 4, 373. auch erklärt sich hier- 
aus das Hom. „uiv moi Bouksras 3) Aavaoiaın 
vixgv, 1. 17, 331. Od. 17, 404. wo Boihsfus 
für wällor Botkeras steht. c) beym Superlativ 
hat moiv, Ion, moilör, dieselbe steigerude Kraft, 
noku npwros, gihraros, xuhlıoros, gigraron, 
moliöov agioros, bey weitem der efste u s. w. 
Ho, auch bey Superl, alv. mol! udlıora, bey 
weiten am meisten, vorzüglich, old Zxore, 
bey weifem am wenigsten. d) anch.mit dem 
Positiv verbinden es die Att. zuweilen, um die 
bes. Bdıg des Adj- zu verstärken, oı moAl od, 
mohha Övseogeis, die sehr Unglücklichen, Valck. 
Phoen. 624. ebenso wisiora u. warra. e) noi- 
ia, ra molld, vs ra nolla, in den meisten 
Fällen, am häufigsten, gewöhnlich, auch ws dl 
molv u. we dal ro RoAu, Schaef. Dion. comp, 
p- 445. Bos. ell. p. 427. f} mit Präpositionen, 
&is nolla, sehr, Valck, Phoen. #22, el moil,' 
auf lange, lange Zeit, Locella Xen. Eph, p. 
146. Heind. Plat. Protag. p. 345. C. — 5) Ver- 
gleichungszrade: Comp. tieiwr, Att, milwr, oy, 
Superl. Äsioros, 7, or, die bereits unter bes. 
Artikeln behandelt sind, { Ypsilon ist überall 
kurz: bey den Ep. sind zuw. zweysylbig, u- 
die Hom. Formen mo/far, Il. 16, 635.1. o- 
Atas, 11. 1, 559. 2,4. Od. 3, 262. imuuer zwey- 
sylbig ist moildwr. ] 
molvcadgor, or, (cadeus) sehr morsch. 
nokioapulw, (rolrsagnos) sehr lleischig od. wohl- 
beleibt seyn, dav. e 
molöcagxie, 7, Fleischigkeit, Wohlbeleibtheit, 
wolicapxos, or, (odyf) sehr lleischig, sehr wohl- 
beleibt. r 
moltofßaoros, or, (os@aorös) sehr herrlich oder : 
ehrwürdig, das Lat. augustissimus. „ 
noluctuvor, or, (oeurös) sehr ehrwürdig. _ 
mohuventos, or, —— viel od. hoch verehrt. 
mollonuarros, or, (onadivo) vieles bezeichnend: 
viel bedeutend, Gramm. 
molionuärrup, a (onuaivo) der Vielen Zeichen 
tt 
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64. Befehle Firtheilende, Vielen Gebietende, h. | moAtordyer, v, gem. vos, (ordxos) vielährig; äh- 
Hom, Cer. 31. 84. 377. Beyw. des Hades, renreich. ee 

zohionuos, or, — mohvorjuarros, ZW» nolvoreyjs, ds, — das folg. 

molvoderis, di, (oWivos) viel vermögend. molöorsyor, ov, (oriyn) mit vielen Decken‘, Dä- 

rollcivos, or, (oivoua«) vielschadend, sehr schäd- | cheru, Sıockwerken. 

lich. 


molvoreıdos, ov, (oreißw) viel betreten od, be» 
wolioiria, ij, Fruchtbarkeit an Waizen od. Ge- 


augen, s 

“ traide, 2) das Vielessen, von nolvoreios, ov, (orela) = moAiorios. 

wolvoiros, ov, (oiros) viel Waizen od. Getraide | moAvereiiyns, as, — das folg. wird bezw. 
"habend, fruchibar an Waizen od. überh. an | moAvor£Asgos, ov, (orilejos) von od, mit vielen 
Getraide. 2) viel essend. Stämmen, 

molioxaluos, ov, (oxaluös) vielruderig. nolvorivaxror, 0», (orevalu) viel od. sehr be- - 
wolloxapduor, ov, (oxaigıw) viel, stark od. weit seufzt. 2) act. viel od. schr seufzend: überh. 

springend, Il, 2, 814. (andre erkl. es hier, mit 


seufzerreich. 
schnellen Pferden fahrend.) mohiorenros, or, (origw) = das —* er 
molvoxapıoros, or, (oxäpilw) = das vorherg. [d] | molvoriyäros, or, (origaros) viel ach od. sehr 
wolvoweins, ds, (oxdAos) vielschenkelig, vielfüssig. bekränzt, reich an Kränzen od. Siegespreisen. 
wohvoxen;e, &6, (oximn) sehr deckend, “ 


mwolvorsgis , 5, lorigw) = das vorherg. 
— u (oximrouas) viel od. weit gesehn, | moAtornuos, ov, (orzuu) mit vielen Eiuschlagsfä- - 
weit sichtbar, 


den, dicht gewebt. 
wolloxnmrgos, ov, (oxjzarreor) viel od. weit herr- 
schend. 














nolvor!Aia, y, das Vielbetreten, von 

nolvorißos, 09, (oreidw) = mohlorsıßos, viel be- 
treten. . * 

molvorıxros, ov, (oricu) viel gestochen. 2) viel 

epuuktet, gesprenkelt, scheckig, bunt: 

as: ov, (oria) mit vielen kleinen Steinen, 
kiesig, auch nolvorsos geschr. 

molvorigia, 7, Meuge von Reihen, Zeilen od. 

‘ Versen, von 

mwoluorigos, ov, (orixos) von od. in vielen Heiben, 
Zeilen od. Versen. 

moAvoroızos, or, (oroigos) — moArorıyos. 

molvorolos, ov, (orölos) mit grosser Flotte, zw. 

mokvorouio, viel reden, von 

noÄiorouos, ov, (oröua) vielmündig. 2) übertr. 
viel redend, geschwätzig. 

nolorovos, ov, (orlvw) viel, oft od. laut seufzend, 
dah. unglücklich, Od. 19, 118. viele Seufzer - 
verursachend od. auspressend, x7deu, "Bgus, oc, 
D. 1, 445. 11, 73. 15, 451. 2) pass. viel be- 
seufzt. 

noÄtorgenros, ov, und 

nulvoresgis, ds, (oreigw) — nohlergogos. 

nohlorpoßos, ov, (orgoßiw) viel umgewirbelt, um- 

etrieben ‚; beunruhigt. 

nolöorpoißos, 0», Poet. st. moÄlorgoßors. 

nolvorgogakıyE, ıyyos, 6, 7, (orgopalıy) viel im 
Wirbel od. im Kreise drehend. [«& 


grohöoxfos, 09, (oxıd) mit vielem Schatten, sehr 
schattig. + 

molvoxörelos, ov, (oxömelos) mit vielen Klippen 
od. Felsen. 

— ov, (oxoriw) viel od. weit achauend, 
Pind. 

molvoxuuuw), 0v08, 6, %, (oxöpna) viel scher- 
zend od. spottend. . 

molvoudpäyos, ov, (ouupaydu) viel od. sehr rau- 
schend, tosend. [@] 

moÄvoogos, or, (vepös) sehr klug, sehr weise. 

molvoradys, ds, (on«9) vieldurchwebt, dicht- 

ewebt. 

mo)uonaoros, 0», (otdw) von mehrern Seiten od, 
an mehrern Fäden gezogen, ungarmua m. ein 
Flaschenzug, Plut. . 

moltoreıpos, ov, (omeiga) viel od, sehr gewun- 
den, gekrünmmit, 

molvorigea, 7, weite Verbreitung, Ausgebreitet- 
heit, von, 

nolvansens, fs, (omeipw) weit ausgesäet, weit aus- 
gebreitet od. zerstreut, zahlreich, ardgwmos, 
11,2, 804, Od. 11, 365. Rxeavivas, Hes, Th. 365. 

nolvorepuie, 7, Ueberfluss an Saamen, von 

woAlonspwos, ov, (oripua) vielsaamig, saamenreich, 

aolvonepzis, ds, (ondggw) sehr betriebsam, emsig, 


eiferig. nolvorgogas, ados, 7, bes. poet, fem. zu malr- 
molvorilds, ador, 7, (omrılas) mit vielen Felsen- orgoyos. i ner * 
spitzen. roÄvorgoyia, 7, viellaches sich Hin- und Her- 


molvorlaygwia, 7, grosses Mitleid, KS. von 
mollunkaygvos, ov, (onAdyxvor) sehr mitleidig, NT. 
mokvoroyos, or, (ereigw) suamenreich, saatenreich, 
2) act, viel säend: übertr. viel zeugend, 
moÄvonoileoros, or, (orordalıı) sehr eilig, sehr 
beeilt od. beschleunigt. 
noÄvoräjn, &, (oralw) viel od. stark träufelnd 
od, triefend: adv. moiverayas. 
nolvsrazri, alv = das vorherg. [T] 
nolveriviuoros, or, (orasıalw) viel od. oft auf- 
ewiegelt, durch Aufstand heunruhigt. 
molıoraros, or, (forma) viel, haulig gestellt od. 
stelien.! 
molvorigihos, ov, (oragvin,) vieltraubig, trauben- 
reich, Il. 2, 507. 4. Hom. 25, 7. [@] 


wenden, von 
nokvorpogos, or, (oreigw) viel od. oft ht, 
gewunden, geflochten, sich vielfach hend 
od. windend, dah. sich leicht drehend od. wiu- 
deud, biegsam, beweglich, gewandt, Pind, 
noliorükos, ov, (orikos) nit vielen Säulem, 
molöoiynpäros, or, (ovyxegarvım) viellach zu- 
samınengemischt. : 
nolisuyapiros, 0», (ovyxeivw) vielfach zusammen- 
gesetzt. . 
molöouAldßos, ov, (avilaßn) vielsylbig. 
nokiwurdeouos, ow, (ouwdsouos) viele Verbindun- 
en od. Verbindungswörter brauchend. 
line ov, (owrdio) vielfach‘ od. fest ver- 
bunden, gebunden: ro m. Vielheit der Verbin- 
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dumgswörter in der Rede, Häufang derselben #olirsgvia, 7, Menge von Künsten: Künstlich- 


in Einem w. demselben Satze., 

nolioivderos, or, (ovrnidnge) vielfach zusam- 
mengesetzt, P 

oiöogalros, or, (oyakkw) leicht getäuscht od. 
zu täuschen. . 

olvoydpayos, ov, (opapaylu) = mohvoudgayor. [&] 

molvopeiuos, ov, (opdlua) dickrindig, wenn es 
nicht woiugeilos heissen soll. 

molvogürdulos, ov, (opörövkos) mit vielen Gelen- 
ken, 

meivogpdyıoros, ov, (oppayilw) viel od. wohl ver- 
siegelt od bezeichnet, [@] _ . 

rolvoysdis, de, u. mohvogedia, 7, ſ. L. st. moÄv- 
oyuöns ,„ mohveyıdi 

aolvoynuarıoros, ov, (oynuarifw) in vielerley Ge- 
stalıen od. Formen gebracht, vielgestaltig. [d] 

okvognuos, ov, — das folg. _ 

woivoynuuv, ou, gen. ovos, (oyjua) vielgestaltig, 
von vielen Gestalten od. Stellungen, auch der 
Wörter u. Kedesätze. 

nolvogiöns, &, (oxilw) vielfach gespalten od, ge- 
theilt, wie moliayıoros, dav. 

solvsyidia, 7, vielfache Spaltung od, Theilung: 
überh. Mannigfaltigkeit, 

stolöoyioros, ov, (oyilw) vielfach gespalten od. 
getheilt, in mehrere Theile od. Aeste zerspal- 
ten: überh. mannigfaltig. 

oArozoıvos, or, (oxoivos) binsenreich: aus vielen 
Binsen gemacht. 

soliovjudros, ov, (owaa) vielleibig, mit vielen 
Leibern od. Körpern : grossleibig, mit starkem 
od. dickem Leibe. 

sollonpos, 09, (omas) mit vielen od. grossen 
Getraidehaufen, sie habend od. gebend, 

molürakasros, ov, (ralavror) viele Talente schwer 
od. werth. 2) viele Talente besitzend. [r&} 

olördgaxros, ov, (rapdoow) sehr beunruhigt od. 
gestört. [r@] . . 

oliördpdyos, ov, (rapayı;) viel Lärm od. Unruhe 
verursachend. 2) lärmend, unruhig. [@] 

mohürapßijs, ds, (ragßos) sehr schreckend. 2) pass. 
sehr erschrocken od, furchtsam. 

mohörespns, ds, (reigw) sehr ermüdend, 2) pass. 
schr ermüdet. 

zolirsiens, is, (reigea) sternreich, vielgestirnt. 

nolirenviw, (moAörexvos) viele Kinder haben od, 

ebären, dav. 

—— „, viele Kinder, Menge von Kindern, 
Reichthum an Kindern, 

molirenvos, ov, (rixvor) viele Kinder habend od. 

ebärend. J 

mokörthsa, 7,(moAvreirs) grosser Aufwand, Kost- 
barkeit, Pracht, 

molöreklouas, looueı, viel aufwenden, 


molürehsvouas, — das vorherg. späte und seltne 


Form, Lobeck Phryn. p. 67. 

molürelns, £s, (ri}os) viel aufwendend, vornehm, 
kostbar od. prächtig lebend, 2) pass. was viel 
Aufwand erfodert, kostbar, prachtvoll. 3) 
überh, gross, mühsam, vortreillich, 

molürerns, is, poet. novlur. reirw) viel, sehr, 
weit gespannt od. gestreckt. 

solirsonis, ds, (rienw) viel od. sehr ergötzend. 

wohurdyvns, ov, 0, (rixvn) der sich auf viele Kün- 
ste verstehende, kunstreiche, Solon 5, 49, 

moköregyis, ös, (7£gy)) künstlich gearbeitet, Orph. 


keit, von 

mohöreyvor, or, (riyrn) von vielen Künsten, sich 
auf vieleKünste verstehend, kunstreich, kunst- 
erfahren, .2) pass. sehr künstlich gearbeitet. 

olvriudo, falsche Schreibung st. zolv rıude, 
Lobeck Phryn. p. #130 

moköriunriiw, zum molirıuos machen, sehr eh- 
ren, hochschätzen. . 

noliriuntos, ov, (riudw) sehr od. hoch geehrt, 
hoch geschätzt, gew. Bew. einer Gottheit: 
dreyer End. Ar. Fr. 978. obgleich Lobeck Aj. 
p- 242. die Forıu bezw. [i] 

mowöriuos, ov, — das vorherg. schr zw. [r7] 

nokiriuos, or, (rıu7) von grosser Schätzung, von 
—— Werthe, kosthar. 

nokiriuuprtos, 0v, (Humpeu) sehr gestraft, 

moltılros, ov, (tw) = molltsuos, Hdt. 

molvrsas, arros, 6, (rÄjvas) der viel duldet od, 
geduldet hat, vielauszustehn hat, viel ausge- 
standen od. erfahren hat, duldungsreich, stand- 
haft, oft b. Hom. stets als Beyw. des Odys 
seus u. nur im Nominativ: überh. unglücklich, 

mökurinumv, ovos, 6, 9, (rAjuum) viel erduldend 
— staudhaſt, Il. 7, 152. Od, 18, 
31! 

nolvrinros, ov, (rAjvar) vieles erduldet habend, 
dah. unglücklich, Il. 11, 38. 

nokuörunros, or, (rduvw) viel, sehr geschnitten od. 
zerschnitten. 2) act, sehr schneidend, auch 
übertr. von Schmerzen. 

moliroswiros, eurn, oüror, (rowıros) ein gewisses 
(erwähntes) vielmal od, vielfach seyend, wie 
z. B. molvylugıw ein molvroourov von ylayie 
u. rgıykogıw ist, weil es yAwuyis dem Sinne nach 
vielmal enthält, 

molöroriw, (moÄuröxos) viel gehären, dav. 

nohöroxia, 7, das Vielgebären, Fruchtbarkeit, 

molöroxos, ov, (rixrw) viele Kinder od, Junge 
gebärend, fruchtbar. 

moliroAuos, or, (röAua) viel wagend, sehr kühn. 

mohöripos, or», (ropdw) viel durchbohrend oder. 
durchstechend. 

elvrodgis, di, (relpw) viel nährend, fruchtbar. 

stolurgdzmles, ov, (reaxykos) mit vielen Hälsen 
od. Nacken. [a] 

molirperros, ov, (reirw) viel umgewandt, wan- 
delbar, veränderlich. 

roÄrrenomv, wvos, 0, 7, (reyEWV) taubenreich, IL. 
2, 502. 582. 

molurgnros, ov, (rırpdw, renrös) viel durchbohrt 
.od. durchlöchert , mit vielen Löchern, omöyyos, 
Od. 1, 111. 22, 439. 453, 

nokirgıuua, 70, (reißw) = mepirgsuna. 

noAvrpimovs, modos, 0, 7, (reinous) reich an Drey- 
füssen. [7] 

molirgıntos, 09, (reißw) viel, sehr gerieben od, 
abgerieben, dah, fein, 


nolurpigov, rö, eine Wasserpflanze mit vielen, 


feinen, haarähnlichen Blättern, sonst xaklirg- 
gov, eigentl. neutr. von 
noÄirplgos, ov, (dei) ınit vielen Haaren, dick 
behaart. ‘ 
nolurgonia, 7, Gewandheit, Verschlagenheit, 
Hdı, 2, 121, 5. 2) Vielfältigkeit, Mannigfal- 
tigkeit, von 
Tıı 2 
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mohurgomos, ov, (rein) viel hin u. her gewendet, 
viel herumgetrieben, viel. gewandert od, gereist, 
viel in der Welt herumgeworfen, Beyw. des 
Odysseus, Od, 1, 1. 10, 330. vgl. Voss myth. 
Briefe 1. p. 102, dagegen nimmt Wolf litt, 
Anal. 3. p. 145. es hier in der folg., Bag. 
2) übertr. viel gewandt, d. i. verschlagen, listig, 
h. Hom. Merc, 13, 439. u, häufig b. d. folgen- 
den Schriftst. 3) überh, vielfältig, mannig- 
faltig. ' 

nolvrgopia, 7, f. L. st. moluorpogpian J 

mokörpogos, or, (relgw) sehr od. stark genährt, 
dah. fett, Seist, gemästet. 2) act. mit verän- 
dertem Tone, —— ov, sehr nährend, 
nahrhaft, 

mokvroögdlor, ov, (rolyw) viel od, oft laufend: 
übertr. sehr geläufig. 

wolurguros, ov, (teiw) sehr erinüdet od, abge- 

l 


ält 
— ov, 6, (rewyw) der viel essende od. 
naschende, 
kolurüpos, or, (Tupös) von od. mit vielem Käse, 
käsereich. 
nokövdeia, 7, die Wassermenge, von 
‚woltüdoos, 0v, (vdup) wasserreich. 


4 


mohuvlos, or, (vn) reich an Wald, Holz, Bau- 


stoff, überh. an Stoff od. Materie. [vu-»] 


xolövurntos, ov, (vurdu) viel besungen, viel od. | 


hoch gepriesen, Pind. ı 
Hoiövuvıe, 7, = Nokvurıa, w. m. 8 von 


nolvvuvos, 0v, (Uuplo) liederreich, gesangreich, 
viel besungen, viel od. hoch gepriesen, h. Honı. 


wolluxvos, 0», (vrvio) von od. mit vielem Schlaf, 
viel od. fest schlafend: vielen od. festen Schlaf 


ebend. ‚ 
mokügpäyfu, now, (moAupdyos) viel essen, dav. 


rolupäyla, n, das Vielessen, Fresserey, Gefräs- 


sigkeit, 


mohıyayos, ov, (gayeır) viel essend, gelrässig. [@] 


moklgäuos, ov, Dor. st. moAlgmuos, Pind. 
mohupärns, &, Poet. movÄup. — 
erscheinend. 


rolögarraoros, ov, (parralw) von od, mit vielen 


Erscheinungen. 
rolupapudxos, ov, (gapuaxov) viele Heilmittel 
od. Zaubermittel habend, vieler Heil- od. Zau- 
bermittel kundig, snrgo/, Il. 16,28. Kigxn, 
Od. 10, 276. dah. auch reich an Heil- oder 
Zaubermitteln, bes. an heilsamen od. giftigen 
Kräutern, aus vielen Heilmittela od. Giften 
‚. bestehend. 
Holigäoa, 7, (gnul) das Vielreden, 
moligdouäros, ov, (Faoua) vielgestaltig. 
mohuyaros, 0», (phil) wovon viel geredet oder 
gesprochen wird, bekannt, berühmt, weltkun- 
. dig, vielgepriesen, Pind, 
-wohrpavlos, ov, (yaukos) sehr schlecht, 
mohigeyyns, &, (plyyos) viel, ‘stark od, hell 
leuchtend. . 
woligedır, io, (peldouas) sehr sparsam, No- 
. Aupsidns, 205, 0, männl. Eigenuame, 
“wolugsllos, 09, 8. froltopekuos, 
wolögepßis, ds, = moligopßos. 
Mölögepvos, ov, (geor)) — mohlsdvos, 
rule, % Bekanntheit durch guten” od. bö- 
_seu Ruf, Berühmtheit, Berüchtigtheit, von 
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mohögpnuos, ov, (prun) viel redend od, sprechend, 


» als Beyw. des Frosches. 


galvouaı) vielfach 
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viel singend, gesangreich,, sagenreich,, lieder- 

reich, dosdös, Od, 22, 376. überh. vieltönend, 

u. im tadeluden Sinne, vielschreyend, z. B. 

2) wo viel geredet 
od, gesprochen wird, wo es laut hergeht, «yo- 
€), der von, vielen Stimmen ertönende, laute 
Markt, Od. 2, 150. &s molignuov dmplpsıv, ins 
Gerede der Menge, ins Stadtgespräch bringen, 
Hat. 5, 79. 3) wovon viel geredet od. gespro- 
chen wird, vielbesprochen, wovon viel Ge- 
rüchte gehn, berufen, berühnt, berüchtigt. 
4) Hokögnuos, 6, männl. Eigenname, Od. 

roligntug, 0006, ö, 5. = das vorherg. 

molipitoyyos, or, (yÜöyyos) von od. mit vielen 
Tönen, viel od. hell tönend, 


zohng Dövegos, ov, (yÜovegös) sehr neidisch, Epi- 


kur, 

mokögitovos, ov, (gÜövos) = das vorherg. sehr zw. 

nokupiöpos, ov, (PÜriew) viel od, viele verder- 
bend, vernichtend, tödtend, viel od, vielen ver- 
derblich, Pind. 2) pass, mit verändertem Ton, 
mokügiopos, o», Bauz verderht, vernichtet, zu 
Grunde gerichtet, voll Verderben , mordvoll, 
Soph. EI, 10. Tr. 477. 

moirgiknros, ov, (F4llw) vielgeliebt. [2] 

rolögilia, 7, Vielheit od. Menge von Freunden, 
von 

mohrgtkos, ov, (yıldo) vielen befreundet, viele 
Freunde habend, vielen lieb, Pind. 

noAögıhrgos, 09, (pilrgor) der vielen Lieheszau- 
ber an sich erfahren hat, dah, heftig liebeud, 
sehr verliebt, als wäre ihm vielfacher Liebes- 
zauber angethan, liebekrank, Theoer. 

mohvgkfyuäros, ov, viel gldyua habend. 

— or, (gAö5) flaınmenreich, sehr flam- 
mend. 

roluphoos, ov, (pAoıds) viel od. stark berindet. 

mohughooßos, vr, (gloioßos) viel od. laut rau- 
schend, laut brausend, oft b, Hom. stets Beyw. 
von Üalaooa, 

nolugpoßos, ov, (9805) sehr furchtsam, 

mohuporzos, ov, (Porrdw) viel hin u, her schwei- 
fend, umherirrend. 

mokugovos, ov, (Fövos) viel tödtend, mörderisch. 

wohögopßos,ov, (Yopß7) nahrungsreich, viele näh- 
rend od. fütternd, yaia, 11.14, 200. 301. h. Ap. 
365. auch zuw., dreyer End. Il. 9, 568, Hes. 
Th. 912. ° 

mokiyopfw, (noAugdpos) viel tragen, bringen, her- 
vorbringen, dav, s 

molrgyöpnros, ov, viel getragen. 
gend od. — 

mokrpopia, 7, das Vieltragen, er Ertra 
Pruckeharkadt; von ” 3 — 

mohöpogon,. ov, (giewm) viel tragend, bringend, 
hervorbringend, eintragend, fruchtbar, m 2) 
“viel ertragend od. aushaltend, dah. stark, olvos, 
ein starker Wein, der mit Zusatz von Wasser 
verträgt. 3) übertr, vielerley Schicksale her- 
beyführend, Ar. . 

rolöpopros,.0», (göpros) viel Last tragend, vie}- 
helastet. — 75 —* 

rolugpäödio, sehr beredt od. sehr verständig seyn, 

6. von 

molvpodöns, &, (gedlw) sehr beredt, sehr ver- 

ständig, sehr klug, Hes. Th. 494. day. 


2) act. viel tra- 


* 
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wolvgpädla, 7, Beredtsamkeit, Klugheit: m, üzunwr, 
das Ertönen vieler Lie’er. | 
molvggaduoovvn, 7, = mohugpgadia, von 
ddumwr, ov, gen. ovos, — molupgadns. 
wolugpaoros, ov, (pealw) viel, oft gesagt od. ge- 
sprocheh. 2) sehr verständig, wohl ersonnen. 
wolöggovris, ıdos, ö, 7, (peorris) sorgenvoll, 
wohuppörrioros, ov, (Feovrilw) 
erwogen, sorgsam od. sorgfältig bedacht. 2) 
act. genau besorgend od. erwägend, bedachtsam. 
wolugpgosvvn, 7, Verstand, Klugheit, Verschlagen- 
heit, im plur. Theogn. 712. von - 
wolögewr, ovos, ö, 7, (genv) sehr verständig, klug, 
listig, verschlagen, oft b. Hom. stets im guten 
Sinne, gew. Beyw. des Odysseus, auch. des 
. Hephästos, Il. 21, 367. Od. 8, 297. kuustreich, 
erfindungsreich, wie molvunrıs. 
— &s, (gen) vielartig, mannigfaltig, mehr- 
ie 
wolögullos, or, (gillor) vielblätterig, dichtbe- 
laubt. . 
" molögülos, ov, (gulov) von vielen Stämmen od. 
echtern, e 
wolupüros, ov, (puröv) pflanzen- od. kräuterreich. 
woligurio, (moligywvos) viel tönen, viel spre- 
chen, dav. ’ 
woligwria, 7, Vieltönigkeit, Vielstimmigkeit, 
Geschwätzigkeit. 
wolupwvos,.ov, (par) vielstimmig, vieltönig, viel 
od. laut tönend od. klingend, viel sprechend, 
—— 
wolugalxos, ov, (yalxös) reich an Erz od. Kup- 
fer, reich an Kupfergeräthen od. Kupfergeld, 
Hom. mit vielem Erz oder Kupfer gemacht, 
beschlagen od. befestigt, ouguwös, das nach dem 
ältesten Volksglauben eherue, aus Erz getrieb- 
. „ne Himmelsgewölbe, Il. 5, 504. Od. 3, 2. 
moligandıs, di, (xavdarw) viel fassend, weit. 
wolLöräpns, ds, (zalew) viel Freude habend oder 
machend, sehr erfreut, sehr erfreuend, 
#olvyagidas, dav. @ molugapide, Lakonisches 
Schmeichelwort b. Ar. Lys. 1098, 1242, o, tru- 
tes Herzla, nach Voss, [vw=--] 
ohugapuos, ov, (zdeun) sehr kriegerisch. 
wohugelsspos, ov, (z&uwv) sehr 'winterlich, 
wohuysip, z8005, 6, m, (geile) vielhändig, mit od. 
von vielen Händen, von vielen Händen gethan 
od. geleistet, dav. 
swoliyagia, 7, Menge von Händen, von Arbei- 
tern, von Helfern. 
noluysıpos, 09, — mohuzep. - 
wohuy ‚or, (xESw) viel scheissend, den Durch- 
fall habend. 
mwokögevumv, ov, (xeüaa) viel od. reichlich strö- 
mend,. _ 
oliyirow, wvos, 6, 7, (xıra®) in vielen Unter- 
kleidern: überh. mit vielen Kleidern bedeckt. [7] 
mohuykugos, ov, (zAugös) sehr blass. 
mohögvn, 7, u. moAugsor, ro, schlechtere Formen 
st. nohlyvn, mokiyvıor. 
mohuyvoos, 0v, 2882. mohlgwous, oww, (yr0os) mit 
vielem Pilaum, mit vielem Milchhaar, /anugo, 
wie (uitten. 
molögolw, (moAuyoos) viel giessen od. schütten: 
Sun: von Früchten, viel Ausbeute geben, 
av. 
molögoia, 7, das viele Giessen od. Schütten: 


J 
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u. besorgt od. |' 


Hokvy — Hokvy 


übertr, reichlicher Ertrag an Früchten, Frucht- 
barkeit, 2) Vielheit od. Mannigfaltigkeit der 
Arten, ‚ 

moÄuzoog, ov, späte poet. Form. st. maAlyoor. 

no)öroog od. moAuydos, ov, zsgZ. moAugöus, ovr, 
(zdu) viel giessend od. schüttend : übertr, von 
Feld- u. Baumfrüchten, viel Ausbeute od. Er- 
trag gebend, onpua moliyovr, vielfache Frucht 
bringender Saamen. 2) überh, vielfich, man- 
nigfach, mannigfaltig. Comp. molvgovoregos. 

rokörogdia, 7, Menge von Saiten, von 


‚wohöyogdos, or, (xogdn) vielsaitig: dah. ;vielstim- 


mig. 

— ov, (xöpros) mit vielem Grase. 

mohuyennärlo, (molvyenzuaros) viel Vermögen 
haben, dar. 

moklvgenudria, ı, Besitz vieles Vermögens. 

rolvyonuärias, ov, ö, der Besitzer grosses Ver- _ 
mögens. 

aglvgonuärin, = nolvgenudriu, wird bezw. 

molvgenuäros, ov, (zenuera) viel Vermögen ha- 
bend, wohlhabend, w ütert, reich. 

mohuyonuooun, 4, = nolugenuaria, von 

aolvypnuwv, ov, = molvypnuaros. 

nolvgenoria, 9, grosse Nutzharkeit, von 

moAugenoros, ov, (zonorös) sehr nutzbar od. nütz- 

“ lich, vielen nutzbar, 2) viel od. oft "benutzt, 

ebraucht. 

moluygesa, 7, (molrgooos) Vielheit der Farben, 
Vielfarbigkeit, Buntheit, 

moluygoos, 0», späte poet. Form st. moÄlygoor. 

nolugoovdu, (mokuygovos) — das folg. wird bezw. 

nolvyporifw, lange dauern, LXX. von 

nolvgoörios, ov, — von langer Zeit, lange 
dauernd, alt, h. Hom, Merc. 125. dav. 

rohlvyporsörns, nr06, %, Länge der Zeit, lange 
Dauer. 

moÄuypovos, or, spätere Form st. moÄvuyeorıos. 

moliygoos, ov, zug2. mohögpovs, ovr, (xoöa) viel- 
farbig, bunt, 


"wohöygüsos, or, (Xevads) goldreich, reich an Gold 


od. an Arbeiten aus Gold, an goldnen 'Geläs- 
sen u. dgl. bey Hom. Beyw. von Städten und 
Menschen, bey Hes. sc. 8. u. h. Hom. Ven. 
1. 9. der Aphrodite, die goldgeschmückte, wie 
h. Ven. 65. selbst das Beyw. erklärt: Spätere 
bezogen es bald auf die vielen, der Aphrodite 
dargebrachten Weihgeschenke von Gold, bald 
im allg. auf ihre Schönheit, wie sie denn auch 
ygvoln, Lat. aurea Venus heisst.. 

noluypwudros, ov, (yeWua) = moluypoos. 

mohlypwuos, ov, — das vorherg. 

molöyowus, wros, 6, n, (Xews) — moAuygoos, 

moÄiyulos, 0», (xuÄlös) von od. mit vielem 
vollsaftig. 

moiuyimos, av, (yuuds) = molryvkor. 

noÄugiros, ov, (zw) viel od. weit ergossen, weit 
fliessend: überh. vielfach, wie mo/ugoos, 

mohuyupnros, ov, (zuolu) viel fassend. 

mohuyugia, 7, Geräumigkeit, weiter Umfang, . 
rüv ovowarav, Vieldeutigkeit der Wörter, von 

moluywpos, ov, (zwpa) vielfassend, geräumig, von 
weitem Umfauge, . 

molöyworos, or, (zwvvuus) viel od. hoch aufge- - 
schüttet. 2 

molupauddos, ov, (wauados) = molsypaumor. [d] 

molövyauuos, ov, (yauuos) sehr sandig, saudreich. 


IIOAVVA lloua 


(molv ) Menge u. Verschie- 


la J. 
— Wahlstimmen oder überh. beyın 


denheit der 
Abstiu.men, er j See f 
meivngis, idos, 6, #, ygis) mit vielen Stein- 
chen, wit vielem, Kies, bes, im Flussbette od. 
an den Ufern, "Bemos, 
Önyeir , Naumach. 60, (die Betonung mokryn- 
wis, dos, ist minder gut, Spitzu, vers. her, 


— os, 0», (wipos) von od. mit vielen und 
verschiednen Stimmen beym Abvotiren über 
einen Gegenstand, bes. bey Wahlen zu Staats- 
ämtern. a 

sollyopos, ov, (yopdw) viel, sehr, laut tönend 
od. lärmend, 

moliwdiria, 7, grosser Schmerz, von 

wohöudüror, ov, (ödivn) sehr schmerzhaft, gros- 
sen Schmerz verursachend, 2) pass, grossen 
Schinerz leidend. 

moltwröufw, (molvuvvuos) viele Namen haben, dav. 

rollwvönia, 7, Vielnamigkelt, ; 

nolönriuos, or, (öroua) vielnamig, viele Namen 
habend, unter vielen Namen verehrt, Beyw. 

— der Götter, h. Hom. Cer. 18, 32, Call. Ap. 70. 
Dian. 7. u. das. Spanh. Theocr. 15, 109, 2) 
nit od. von einem grossen Namen, d. i. be- 
rühmt, bh. Hom. Ap. 82. Hes. Th. 785. % 

wokiurögos, or, (övef) mit vielen Nägeln oder 
Klauen. 

woliwitıs, ıdos, 7, — poet. fem. zu molvwne. 

moliwunis, ds, = modowrös, Jac. AP. p- 129, 

woliwnrus, 09, (wrr7j) mit vielen Oeflnungen od. 
Löchern, dixruov, Od. 22, 386. 2) (wy) mit 
vielen Augen, een 

olöwglu, (moklwgos) viel od. sehr achten, sehr 
beachten, sehr Acht geben, hochachten, Sorge 
wofür tragen, moluwgeiv rıvd rırı, einen mit 
etwas versorgen, moAuwpeiodtas Und rıvos, von 
einen hochgeachtet werden, Gegens. olıyw- 
eiw : dav. 

moköwngnrunös, % ör, achtsam, sorgsam, sorgfältig. 

woliwgia, 7, Achtsamkeit, Sorgfalt, Vorsorge, 
Gegens. olıywpia. 

moluopos, or, (wga) achtsam , sorgfältig, beach- 
tend, hochachtend, Gegens. ökiywpos. 

noliwpos, ov, wpa) vieljährig, alt. 


nolöwpogos, 0», (0E0%F%) ınit vielen Decken, Dä- 


chern od. Stockwerken, 

molöwros, ov, (ovs) vielührig. 

—. is, (ögehos) vielfach od. sehr nũtæ- 
lich, 

nolvwyp, wos, 0,97, = moluwmös. 

welgös, ö, gew. im plur. eine Art Fadeinudeln, 
die maıf mit einem gar von Gerstengraupen 
od. Hülseufrüchten, möÄros, zu essen pflegte, 
verw. ım. d. Lat. pu/pa u. puls, pultis, (man 
findet auch die Betonung mölges: ich bin dem 
Arcad. p. 84, 19. gefolgt.) dar. 

axn, 7, (gaxn) Gericht von Fadennudeln 

und Hülsenfrüchten. [& 

mölyos, 6, das Aeolische ödyos st. öydos mit der 
bes, bey den Kretern gebräuchlichen Aspira- 
tion, auf einigen Kretischen Münzen b. Ehis- 
hull u. Pellerin erhalten, dav. das Lat, volgus, 
vulgus, u, unser Vulk, 

zeua, ro, (nivw, winouaı) der Trauk od. Trunk, 
das Getrank, Pind. N. 3, 136, die Att. Form 


18 


Orac. b. Hdt. 1, 55. |: 





IIo ur — IHoune 


ist möne, Pors. Eur. Hec. 396. Lobeck Phryn. 
p- 456 

souraios, ala, aiov, auch zweyer End, (moumn) 
geleitend, das Geleit gehend, ärvsuor, pigos, 


günstiger Wind, Pind. auch Beyw. des Her- 


mes, der die Seelen der Abgeschiednen in die 
Unterwelt führte, yvxomwoumös, 2) pass. g 
tet, gesendet, geschickt, - 
roumsia, 7, (nounsio) das Aufführen in Proces- 
sion, das Begleiten und Mitgehn bey einem 
feyerlichen Zuge. 2) der feyerliche Aufzug 
selbst, die Procession bey irgend einer, bes, 
bey einer religiosen Feyerlichkeit: bey dem 
Römern auch der Aufzug im Triumphe, dah, 
3) übertr. Gepräuge, Pcunk, wodurch man sich 
zeigen will, dasEinherstolzieren, sich Brüsten, 
sich zur Schau Tragen. 4) Verspottung, Ver- 
höhnung, Beschimpfung durch ausgelassne u. 
beissende Spott- od. Schmähreden, dergleichen 
den Männern an den Festen des Bacchus, den 
Weibern an denen der Demeter erlaubt waren, 
sowie den Röm. Soldaten bey den Triumph- 
zügen, moureias Aoidopos Im vuv auafuv, weil 
man bey diesen Gelegenheiten zu Wagen auf- 
zuziehn pflegte: übertr 7 rov daluovos nu? 
yucv nounsia, der Spott, das Spiel, das das 
Schicksal mit uns treibt, Heliod. 
moumreior, ro, (Tourn) die zu festlichen A n 
gehörige Gerätlischaft. 2) ein öffentl. Gebäude 
in Athen, wo diese Geräthschaften aufbewahrt 
wurden, Nüstkammer, Zeughaus. 
nounses, dus, Ion. nos, ö, (moumös) der einen go- 
leitet od. führt, Geleiter, Begleiter, Führer auf 
einer Landreise od. Seefahrt, Od. so heissen 
auch sem Winde mounsjes vzwr, Od.3, 362. 
später bes. der einen festlichen —— 
tende, in einer Procession mit auſæie " 
möunsvos, 7, (mounsiw) = moumeia, : 


— ia, ıov, zum ſeyerl. Aufzuge, zur 


rocessiou gehörig, geschickt dazu, von 


| nounsurip, 7g06, 6, = mouneis. 


Moumeurns, Ob, 0, = Touteis, von 

noumeiw, (mounı,) geleiten, begleiten, führen, a. 
B. als Wegweiser, Od, 13, 422. "Eouou riyvrw 
mourerey, des Hermes Botengeschäft ü 
Soph. Tr. 620. später bes. in feyerlichem Auf- 
zuge od. in Procession begleiten, bey den Kö- 
mern im Triumphzuge begleiten. 2) intr, in 
feyerlichem Aufzuge gehu, in Procession auf- 
ziehn: bey den Römern einen Triumph halten. 
3) übertr. einherstolzieren, sich brüsten,, sich 
in die Brust werfen, stolz u. vornehm thun, 
als ginge man in feyerlichem Aulzuge u. trage 
sich zur Schau. _4) verspotten, verhöhnen, 
schmähen, durch ausgelassne und beissende 
Reden beschimpfen, was. sich die Männer an 
den Festen des Bacchus, die Weiber am Fest 
der Demeter, or;via, ungestraft erlauben durf- 
ten: sie pflegten — auf Wagen aufzuziehn, 
ip audi, U. von diesen herab an den Vor- 
beygehenden ihren Muthwillen auszulassen: 
dasselbe Recht hatte der Röm. Soldat beym 
Triumphzuge, Suet. Caes. 49. 5) bey Heracl 
alleg. 29. = deunveiw, auf den rechten W 
führen, dah. erklären, zeigen, deutlich od, o 
fenbar machen. 

nopniw, seline poet. Form st. mounsim. 


= 


Jounn—IIove 


wounn, 7, (wöurw) Sendung od. Einsendung un- 
ier Geleit, Begleitung, Führung, urspr. mit dem 
Nebenbegrifli des Schutzes u. des Wegzeigens, 
mounn Dev, avd'punuw, Geleit der Götter, der 
Menschen, Honı. bes. in der Od. 2) das Weg- 
schicken, Wegsendung, Entlassung, bes. Eut- 
lassung in dieHeimath, Heimsendung, oft inder 
Od. auch Entlassung desGeleits. 3) der feyerl. 
Aufzug uuter grossem Geleit, Procession, pompa, 
Pind. b. d. Römern der Triumphzug : dav, 
wourınde, 7, öv, zum Geleit, zum Begleiten, zum 
ieyerl. Aufzuge gehörig od. geeignet: : dah. 
prächtig, prunkvoll, Aufsehn erregend. 
woünikos, 6, = moumös, bes. 2) ein die Schiffe 
7 Meerfisch, gasterosteus ductor 
} inn, [i] 
seöuntuor, ov, auch dreyer Eud. (moun) entsen- 
! is, geleitend, fortbringend, heimsendend, 
wöumımov relos, Ziel der Heimkehr, Pind. 2) 
ass. gesendet, geschickt, gebracht, zw, Soph. 
r. 872 auch was begleitet, geleitet, entsendet 
“oder fortgebracht werden kaum. 
nbumıos, ia, ı0v, = moumixös, ' 
wounös, ö, (#durtu) Begleiter, Geleiter, Führer, 
Wegweiser, Hom.. Wegsender, Heimsender, 
Entlasser: auch 7 noumos, Geleiterinn, Füh- 
rerinn, Od. 4, 826, 2) b.d. Trag. häufig Bote, 
Botschafter, Döderl. Soph. OC. 1661. als adj. 
ip nounor, Signalfeuer, das eine Botschaft 
weiter trägt, Aesch, 
woumooroldu, (mounn, ordilo) einen Aufzug, ei- 
ne Procession führen, od. geleiten, bes. eine‘ 
Flotte, ein Schiff begleiten. 
wougpoliytw, (moupöiv:) Blasen machen, Blasen 
- werfen wie kochendes Wasser u. dgl. dar. 
woupolöyngös, d, or, Blasen werfend od. habend, 
wougpoliyilu, = noupokrylu, 
wougolöyonapklaoue, ro, (mougöhvf, napidiw) 
das mit Geräusch verbundue Aufsprudeln der 
Wasserblasen, Ar, 
wougolöyiw, (moupdiut) in Blasen verwandeln, 
zu Blasen machen. 
nougoköywöns, es, (eldos) blasenartig, blasig. 
moupoküywros, 7, ov, (Moupolvyow) in Gestalt ei- 
ner Blasse gearbeitet, ballatus. 
— Eu, (mougökvf) mit Blasen aufquellen, 
. ervorquellen, hervorsprudelu, aufkochen, Bla- 
sen machen od. werfen, überh. reichlich auf- 
sprudeln, daxgva morpökufer, Thränen quollen 
od. perlten hervor, Pind. Pyth, 4, 215. wo ei- 
ne f. L. naupölvfar hat. 
a0ugoivf, üöyos, 7), später auch o m. Lobeck 
Phryn, p. 760. (mougös) die Blase, yuoakıs, 
bes. die Wasserblase. 2) der Schildbuckel, 
‚sonst oupelös, wegen seiner halbrunden, einer 
Wasserblase ähnlichen Gestalt. 3) ein weibli- 
cher Kopfschiuuck, wie öyxos, 4) die Ziuk- 
blumen, die sich beym Schmelzen der zink- 
haltigen Erze an den Wäuden des Olens au- 
setzen, dav. — 
nougokuoow, = Tougokrlun 
moupüs, 00, 6, eine Blasr, Krandblase, Geschwulst, 
es. Wasserblase, (dav, nougölof, mougoliiu 
u. 3 w«. verw. mit owluspeee) 
ordu, 70w, (növor) die alteste Sprache kennt nur 
das med. worlouaı, »„ovueı, absol, arbeiten, 


Arbeit, Mühe, Austrengung od, Plage haben, i 


519 


Tovn—Novie 


sich anstrengen, [sich sauer werden lassen, 
sich mit Anstrengung beschäftigen, oft b. Hom. 
öyeler mordsoßes Äıoaöuevos, sich als Bittender 
sauer werden lassen, sich viel Mühe geben mit 
Bitten, 11. 10, 117. sich beschäftigen mit etwas, 
zırı, 1. 18, 413. Od. 16, 13. um etwas, gi rı, 
1. 24, 444. u. xara re, menövnto sad Immo, 
DL. 15, 447. bey Afat, auch m. d. gen. sich 
worum bekümmern: moreiosas xara vowvyy, 
sichs in der Schlacht sauer werden lassen, mis 
Anstrengung kämpfen, Il. 5, 84. 627. u. sonst, 
dah. auch moveiothas ohne Zusatz = udysotar, 
1. 4, 374. 13. 288. b) übertr. Kummer, Sorge 
haben, sich bekümmern od, betrüben, 11. 9, 12. 
auch körperlichen Schmerz hahen, leiden. c) 
überh. sich abarbeiten, sich erschöpfen, ermir- 
den, ermatten, vou Kräften kommen, unbrauch- 
bar od. schadbaft werden, z. B. vom Holz uw. 
dgl. 2) transit..m. d. acc. durch Arbeit oder 
Anstrengung zu Stande bringen, verfertigen, 
mathen, bewerkstelligen, mit Mühe od Sorg- 
falt einrichten, überh. ein Geschäft eiferig ver- 
richten od. betreiben, Il. 9, 348. 13, 380. 23, 
245. Od. 9, 250. 11, 9. 15, 222. w. sonst. — 
B) im act, mov&w, m. d. acc. der Pers. einen 
Arbeit, Mühe od. Schmerz machen, Piud. m. d. 

“ acc. der Sache, erarbeiten, sich durch Arbeit 
erwerhen od. verschaflen, Xen. doch hat das 
b. Hom. u. Hes, noch gar nicht vorkommende | 
act, schon von Theogn. u. Pind. an auch alle 
Bdtgen des med, morsiv odövra, Zahuschmerz 
haben, an den Zähnen leiden, zovourra £ilu, 
schadhaftes Holz, Plut. dav, 

mövnua, ro, das Gearbeitete, gefertigte Arbeit, 
Werk, Buch. 

movynudrıov, ro, Dim. von nörnua. [&] -- 

zovrpeva, ro, böse Handlung, Bubenstück, 
Schurkenstreich, von . 

mwornoeiw, gew.-im med. mornpstouas, (movngos) 
schlecht, schlinim, böse seyu, werden od. han- 
delu, ein Bubenstück begehn. ?) in schlim- 
meın Zustande seyn, schadhaft seyn, woram 
leiden od. krauken, xara re. 

morngia, 7, (rovngös) schlechte od, böse Sinnes- 
art, Bösheit, Schurkerey. 2) schlechter Zu- 
stand, schlimme Lage, 

novneodidaondlos, ov, [dıdaomw) Böses lehrend, 
zum Bösen anleitend. 

movngoxdgodos, ov, (xapdia) böses Herzens. 

norngonpäriones, (xgarlw) von Schlechten be- 
herrscht werden, dav. 

novngoxpäria, 7, die Herrschaft Schlechter, 

nornpohoyia, 7, (Adyw) das Reden von schlechten 
Dingen. 2) das Schlechtreden, Schlechtdispu- 
tiren. 

novngdmokıs, ws, 7, (mokıs) Stadt der Bösewich- 
ter, Schurkenstadt. 

novygös, a, or, (moviw) eigent]. Arbeit, Mühe, 
Draugsal habend od. machend, dah.1) im phy- 
sischen Sinne, schlimm, lästig, Noth wachend, 
Theogn. 274. pass. Noth leidend, schlisum dar- 
an, unglücklich, in schlimmem Zustande, in 
schlimmer Lage, mühselig, mühsam. und von 
Sachen, in en. 1% Koran, Umständen, in schlech- 
tem Zustande, unbrauchbar, untauglich, schad- 
haft, verdorben, . ouua, ein schwächlicher, 
kränklicher Leib, r. mgdyuara, schlimme, un- 


Hovn — Ioovr 


ekliche Lage der Dinge. 2) im moralischen 
F —— bös, boshaft, schurkisch, ver- 
* brecherisch, lasterhaft: Gegens. durch alle 
Bätgen yenorös. — Bey Homer kommt das 
Wort noch nicht vor, denn ep.‘ Hom. +14, 20. 
zählt nicht mit. (nach Arcad. p.71, 16. u. a. 
betonten die Att. mörngor, WO das W ort die 
Bdıg — vgl. Lobeck Phryu. p. 
9, u. AVnoos.), i 
= —— ov, (opdaiuös) mit bösen Augen. 
2) mit neidischen Augen. 
mornoögtkos, or, (qukiw) böse od. schlechte Men- 
chen liebend, böser od. schlechter Menschen 
Freund. 
; 5, (moviw) Arbeit, Mühsal. Mm 
—— N ör, Lan zum Arbeiten gehörig 
‚ geschickt. ' \ 
— , dv, (mövos) arbeitsam, arbeitliebend. 
movösıs, sooa, ev, (mövos) Arbeit verursachend, 


poet. f 

alxrup, 0008, 6, (ralto) der mit der Arbeit 

"ielende, mühsame od. gefährliche Dinge als 
Spass betreibende. ö J 

övos, 6, (mivo, mivouas) Arbeit, bes. saure, lä- 
stige, mühsame, ermattende, erschöpfende Ar- 
beit, — Mühe, Mühsal, Drangsal, 
Noth, Unglück, Elend, Leiden, labor, oft b. 
Hom. bes. in der Il. uayrs wövos, saure Kriegs- 
arbeit, Kampf, Il. 15, 568. auch häufig mövor 
allein = uayn, 11. 6, 77. 12, 348, 356. 13, 344, 
17, 158. Od. 12, 117. u. somst: movov iyuv, = 
näysodaı, 11. 6, 525. 13, 2. 15, 416. b) Aum- 
mer, Sorge, Trauer, Il. 19, 227. 21; 525. und 
sonst: auch körperlicher Schmerz. c) überh, 
Ermattung durch Arbeit, Ermüdung, Er- 
schlaffung, Erschöpfung, Krank werden, Krank- 
heit. 2) das Erarbeitete, durch Arbeit Her- 
vorgebrachte od. Erlangte, Eur. 

srovrıas, ddos, 7, bes. poet. fem. zu morrıos, Pind. 
novrikw, dow, (mörros) ins Meer tauchen od. 
stürzen, im Meer ersäufen. 

moyrınös, 7), 0», (mövros) aus, von, in dem Meere, 
bes. aus den schwarzen Meere, 2) aus dem 

ande Pontos. , 

— lc, so», auch zweyer End. (mövros) aus, 
von od. in dem Meere, zum Meere gehörig, 
oft bey Pind. Beyw. des Poseidon, h. Hom. 

3. 

— ro, (ovri£o) das ins Meer Geworfne. 

norrori;s, oü, ‘0, (movriio) der ins Meer Werfen- 
de, gew. xaranovrıorns. 

novroßägis, di, (Bdrrw) ins Meer getaucht. 

oyrößgogos, ov, (Polyw) vom Meere benetzt: im 
Meer ersäuft, LXX. i 

moyroyirsa, , die Meergeborene, wie aygoyd- 
veıa gebildet, bes. poet. fem. von 

nowroyevns, ds, (yerdodtar, yiros) meergeboren, 
meerentstammt, meerentsprosst, vom Meer er- 
zeugt. 

morröyovos, 0, 

movröder, adv. 
U. 14, 395. i 

movrofijens, ov, © 
fischer. 


= das vorherg. 
(zövros) von od. aus dem Meere, 


‚ ($nedw) Meerjäger, Meer- 


morronpdrup, 0006, ö, (xgariw) Meerherrscher. [@]- 


movroxi#n, 7, (xuxdw) yuyn), ein meerverwirren- 
des, d.i. —5 unruhiges Weib. Ic] 


520 


IHovsr — Hosa 


movröusdos, 6, = morrouldev, sehr zw. 

movroullovoe, 7, fem. von movrouldum. \ 

novrouldwr, ovros, 6, (uddw, ulöutv) Meerobwal- 
ter, Meerbeherrscher, Beyw. des Poseidon, Pind, 

movrovaurns, ou, 6, (vaurns) Meerschiller, Soph. 
Scyr. Ir. 4, 

mörrovde, adv. (zövros) ins Meer, Od. 

morronkarnros, 0v, (miardouas) in od, auf dem 
Meer umherirrend. [@] 

movromidvos, or, (mAarn) = das vorherg. Lä] 

lIoyronögsia, 7, Name einer der Nereiden, Hes. 
Th. 256. eigentl. Meerdurchwandlerinn: später 
als adj. u, bes. poet. fem, zu morromögos. 

novromopsiw, das Meer bereisen, befahren, be= 
schifflen, Od. 5, 277. 278, 7, 267. überh., = 
das folg. bey Spätern, wie b, Plut. auch im 
med, r 

norrenoplw, (movromopos) das Meer bereisen, be- 
fahren, beschiffen, in od. auf dem Meere gehn 
od. wandeln, »nis morrorogovoa, Od. 11,11. 
bes. auf hohem, oflnem Meere schiflen, im 
Gegens. der Küstenfahrt. 

movronögos, or, (eigen, möpos, rropsiw) das Meer 
durchwandelnd, beschreitend, befahrend, be- 
schiflend, in oder auf dem Meere wandelnd, 
häufig bey Hom, stets als Beyw. von »nüs. 

JIovronovsdur, wvos, ö, (Iloosıdwr) Meerposei- 
don, kom. Zstzg b. Ar. Plut. 1050. 

zövrog, ov, ö, das Meer, bes. “das hohe Meer, 
die ollue See, sehr häufig b. Hom. Odlasca 
növrov, das Wasser der ofinen Meeresiläche, 
ll. 2, 145. aber mövros akos molıjs, die- ofine 
Fläche od, Höhe der grauen Salzilut, Il 21, 
59. Theogn. 10, 106, pontus maris, Virg. Aens 
10, 377. vgl, nekayos. 2) übertr. jede unge- 
heure Menge od. Fülle, z.B. nörros —— 
u. b. Göthe „ein Meer von Klagen.“ 3) Iöv- 
ros als Eigenname, das schwarze Meer, voll 
ständig Jlowros zu£sıros, Hdt. b) die kleinasia- 
tische Landschaft Pontos am schwarzen Meere. 

— &s, (otép) meerumkränzt, meerum- 
geben. 

Aovrorivaxros, ov,(rıvaoon) vom Meer erschüt- 
tert, ep. Hom, 4, 6. nach Piersons Verb. st. 
des fehlerhaften moyrı@raxros, welches Riemer 
auf seine Weise vertheidigt. [7] 

novropägrs, u705, 6, 7, (gap) = 


“ d 
Bd. L&] u 


| morTögır, movrügı, Poet. gen. von örror, Od, 


morroyapvadıs, ews, lon.’ 106, 7, (deufds) Meer- 
strudel, Meerschlund, kom. Benennung eines 
unersättlichen Schlingers od. Fressers, Hippon. 
vgl. usdvoogägnddıs. [a] 2 

rovröow, (mövros) zum Meere machen, in ein 
Meer verwandeln: pass. zum Meere werden. 

novwunörngos, ſ. L. st. mov morngös, Br. Ar. 
Vesp. 466, Lys 350, 

moopdyos, ov, (yaysir) = monpayos. [«] 

mondrevue, To, wie v. monavsdw, — surrarov. [d] 

nörävov, ro, (ndrrw) wie miuua, Gebäck, Back- 
werk, Brod, Kuchen, bes, Opferkuchen, day, 

monärwöns, &6, (eldos) von der Art od. Gestalt 
eines nöravor. 

nöoras, ein Ausruf staunendes Unwillens, verw. 
mit zuros u. dem Att. miraf, munmma&: Aesch, 
Eum. 139. verbindet loᷣ, iov, müunaf. 

nunds, ddos, 7, — nömasor, Crinag. b, 4, 
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sono, hop hop schreyen, von der Stimme des 
Wiedehopfes, Erow. 
söro:, Ausruf-des Staunens, Unwillens, Zornes 
od. Schmerzes, unbegreillich! sonderbar! ent- 
setzlich! schändlich! weh! verw. mit varai. 
dem Lat. — ‚ häufig bey Hom. der stets « 
röros verbindet, yad Vers u. Satz damit ap- 
füngt: ohne # wird der Ausruf nicht oft vor- 
kommen: doch hat Aesch. Ag. 1080. möros, 
‘da, od. nach den gew. Ausg. mono: da. Spä- 
tere mittelten aus, bey den Dryopern hätten 
die Götter öros geheissen, nömos sey also kein 
« blosser. Ausruf, sondern ein Vocativ, dah. 
müsse man & noros schreiben, wie man auch 
in vielen Ausg.: aber viell. ohne bes. Absicht 
der Herausg, findet, — bey Wolf nur in den 
h. Hom. — und es wäre zu deutsch o Götter ! 
dass Lykophron und Euphorion nun nicht er- 
- maugelten, das Wort wie‘ ein ‚jedes andres 
.: Subst, durchzudecliniren, beweist bloss, dass 
* zu ihrer Zeit die Herleitung aus dem Dryopi- 
schen für modisch gelehrt galt. 
nonniw, vow, Dor. mormiodw, einen pfeifenden, 
schnalzenden oder sciimatzenden Ton hervor- 
bringen, iudem mau die Lippen zusammen- 
drückt, und so die Luft einsaugt od. heraus- 
! stösst, dah. 1) durch Schnalzen ein Thier an 
sich locken, besänftigen, ihm schmeicheln od, 
liebkosen, Ar. Plut. 723 einem Pferde Muth 
machen u. dgl. 2) das monzilsıw war wie das 
Händeklatschen Zeichen des Beyfalls, u. wird 
als ziemlich gleichbdid mit xgorsiv verbunden: 
dah. auch m. d. acc, morzisuv rıyd, einem 
seinen Beyfall bezeugen, ihm schmeicheln, 
3) es bezeichnet den unartikulirten Zischlaut, 
nit dem man einen auf sich aufmerksam macht, 
st! bsch! bes. als verstohlnes ‚Liebeszeichen, 
4) schmatzen, vom hörbaren Schall heftiger 
Küsse, 5) der gemeine Mann pflegte, wenn 
es blitzte, gleichs. das Ungewitter besänftigend, 
zu schnalzen, um dadurch die Gefahr von sich 
abzuwenden, in Worten etwa unser sacht! 
sucht! od. Gött behüt’ uns! Gott sy bay uns! 
Ar, Vesp. 626. vgl. Plin. h. n. 28, 2. 6) im 
tadeluden Sinne, auf der Pfeife od. Flüte un- 
‘ mtısikalische, schnärrende Töne hervorhringen, 
- das Pusten oder den Wind mithören lassen, 
Theocr. 5, 7. — Gell. 9, 9. bemerkt richtig, 
das Wort sey unübersetzbar : dav. 
zonniltalo, aow, Dor. mormvlsaodo, = non- 
- mölo, in Bdtg 3. bey Theocr. 5, 89. - . 
nonteodw, Dor, st. mormulw. 
wörmvoue, ro, das Pfeifen, Schnalzen, Schmaz- 
zen, der durch das nomtiLs» in seinen ver- 
erg Bdtgen hervorgebrachte Laut oder 
on. 
wornvouör, 6, = Hörnuoue. 
mopdäros; iv, = napdaxös, 
da, dov, “(nöedalıs) = mapddleor, 
2) nogdn;) farzig. 
layxst, vo, = napdaklaygss. 
däkis, sus, Ton. 105, © und’, ältere, auch in 
en Hom. Text anjetzt durchgängig : aufge- 
» nommene' Form st. rapdalıs, w. m. 9 
wopdn, 7, (miodu) Farz, Furz, dav. 


möpduwr, wwos, 0, Farzer, Spottnaine der gemeinen nopd 


unflätigen Kyniker, 
II, 14 —— 


521 








































THlooes—Iloo# 


wogsia, 9; (mopsiw) das Gehn, der Gang, die 
Reise, der Weg, bes. die Ueberfahrt über ein 
Wasser, dah. 2) act. das Ueberfahren, Ueber- 
setzen , Üeberbringen. 

mogiiv, 8. JIOPR. 

mopsiov, ro, (#ogeiw) Hülfsmittel den Weg zu 
bahnen od. zu erleichtern: üherh. Mittel et- 

was zu erlangen, zu bewerkstelligen: bes. eine 

‚Maschine, etwas vou der Stelle zu bringem 
mögevua, 70, Gäng, Reise, Aesch, 
mogsüs, dus, 6, = nopduss, 

ropkügsuog, or, (TopEiw) gangbar, wo, wodureh 
od. wnrüber ıuan gehn od, reisen kann, weg- 

sam, zu passiren, auch zuw, dreyer Eud. 

Tigsvans, y, = nopeia, ' 

mopsvrırös, 7, 0w, gehend, reisend, überfahrend; 

ropserös, 7, dw, auch zweyer End. gegangen, 
begangen, bereist,- passirt, durchgegangen : 
auch ⸗ mopeüssuos. 2) act, gehend, wandelnd, 
wandernd, Aesch, Ag. 2497. von 
mopsiau, &00W, (öpes) bringen, führen, senden 
über:Land od. Wasser Fr dah, bee 
ren, übersetzen, überh. einen gehn od. reisem 
mächen, zıwa, Pind. Med, mopsiouas, gehn, 
forıgehn, reisen, fahren, sich übersetzen lassen: 
mopsisohas map Ardpa, apa ywaisa, zlch- 
tiger Ausdruck vom Beyschlaf, des Manues, 
des Weibes Bett besteigen, :olt bey Hdt.: =. 
Valck, u. Schwgh. zu 2, 115. 4, 14 auch meie 

-: ardga, Schael. Dion..<omp. p. 43. 2) herbey- 
bringen, herbeyführen, gewähren, geben, lei- 
sten, verschaffen, ausmitteln, auslinden, er- 
sinnen, 

(moelu) dav. führt Schneider aus Hdt. 1, 48. dr- 
&5 TWy vyypauudrwy an, u. übers, er durchs 
ief das Geschriebue: aber die Hdschr. wie.die 

Ausg. haben Ezuga, ‚Ion.'st. 2pswge, von dyo- 
av u E 

noptiw, (miodw) zerstören, verwüsten, zu Grun- 
de richten, plündern, mölsas, reiysa, Il. &ygols, 
Od. auch eine Stadt belagern. 2) übertr. @i- 
Aovs mopdeiv, umbringen, tödıen, xöpas Bla u 

‘ mit Gewalt entehren, nothzüchtigen, Heind 
Plat. Prot, p. 340. A. perf. pass. meripdnuas, 
ich bin verloren, bin des Todes: dar. 

nöptnma, ro, das Zerstörte, Verwüstete, Ge- 

lünderte: auch = wip9 nous, 
nögdnos, 7, (mopiiw) Zerstörung, Verwüstung, 
Plünderung., 
nogdnrns, ou, 0, (nogdiw) Zerstörer, Verwüster, 
TPlünderer, dav. 

nopÜntınds, 7, or, zerstörend, verwüstend. 

mogdrrwp, 0906, Ö, poet. st. mopdyrns, Aesch, ' 
* N, (Topdssiw) das Ueberſahren oder 

—— über einen Fluss, eine Meerenge 
u. dgl. 


| nogdusior, rö, Ion. mog9unio», Ort zum Ueber- 


setzen, Fährplatz, Hdt. 2) Fahrzeug od. Schiff 
zum Uebersetzen, Fähre, Hdt. 3) Fährgeld, 

nöpdusvue, rd, (mopdusio) die Ueberfahrt, m. 
aylwv, der Fluss Acheron, Aesch. 

mopdusis, dus, Ion. For, 6, (mopdusiw) der die 
Heisenden über ein Wasser fahrende od. über- 
setzende, der Fährmann, Od. 20, 187. überh, 
der Schiffer, der Seefahrer: dav. 

uevrnös, 7, 69, zum mopdueis od. zur mop- 


Öyuela gehörig od, geschickt, 
Uuu 


Tooe&a—Hoox 
wopdusw, (mopdnös) über eine Meerenge, ei- 
na Fluss = dgl. überfahren, übersetzen, 


transitiv u. intransitiv wie die deutschen Aus- 
drücke u, das Lat. trajicere, transfretare: in 
der intr, Bdtg auch im ıned, *2) übertr. über- 
bringen, von einem Orte zum andern schaf- 
fen, fortbringen, vorwärtsbringen, dah. , 
möda od. iyvos, dem Fuss weiter setzen, d. i. 
vorschreiten. 

wopduniov, ra, Ion. st. mopünsior. 

wopdypia, 7, = mopdusia. \ 

—— , or, an L. st. u + _— 

zehn, ro, —m ior, 3. Fährgeld. 

wopüuis, idos, 7, meh. 2) a 

2. Eur, Cycl. 362. 

— o, (möges) Ort zur Ueberfahrt, zum 

ebersetzen, u. weil man dazu gew. schmale 
Stellen wählte, die Meerenge, der Sund, die 

‚.Furıh, Od. 4, 671. 15, 29, 2) die Ueberfahrt 

selbst , Soph. 

wopla,y, = — sehr zw. _ 

— iow, (möges) in den Gang od. auf den 
V kr Ang en, in guten Gang bringen, wie 
ww : dah. zuwege bringen, rır/ rı, ep. Hom. 
14, 10. gewähren, darreichen, liefern, herhey- 
schaflen , ausmitteln, ausfindig machen, Mittel 

‚„ m Wege finden, mögor, ungayıv, riyvas, aus- 
sinnen, ersinnen, erfinden, erwerben. Med. 
moeifouss, für sich herbeyschaflen, sich ver- 

- schaflen,, erwerben od. verdieueng dah. erlan- 

en, zuw. auch mit einem pleon. #avrs. 2) 

y den Mathematikern im act. aus der De- 
monstration noch ein Corollarium ableiten, 
dah; überh. demonstriren. 

wöepluos, or», (möpes) fähig zu gewähren, zu lie- 

n, au verschaflen od. auszuhelfen, dah, er- 
iebig,, reich, wie euwogos. 2) fähig zu erfin- 
n, zu ersinnen, Mittel u. Wege ausfindig zu 
machen, d. i. erfinderisch. 3) b. d. Aerzten, 
durchdringend, Durchgänge oder Durchwege 
findend. . 

. wögıor, To, == mopeior. 

wöpır, 106, 7, seltne poet. Form st. woeris, Od. 

. 10, 410, [7] 

jproua, ro, (nopifw) das Herbeygeschaffte, Ver- 

- schaffte, Angeschaffte, Erworbne, Gewinn, er- 
langter Vortheil. 2) bey den’ Mathematikern 

. eim aus der gegebnen Demonstration abgeleite- 
1er od. von selbst daraus folgender Satz, Corol- 

. karium, auch = #eihlnua,. 

— 6, (mogiiy) das Auschaſſen, Erwerben, 
rwerb, Erwerbsmittel. 

mopıorns, ov, 6, (Mopilw) der Herbeyschaflende, 
iefernde, Erwerbende, bes. der Einkünfte Ver- 

schaffende, der etwas erwerben od, gewinnen 
Lehrende. b) in Atheı: ein Finanzer, der die 
Staatseinkünfte au vermehren sucht. c) auch 

“nannten sich die Seeräuber so: dav. 

wopıorıxös, 7,09, zum Verschaflen, Erwerben, 

- Erfinden,. Aussinnen gehörig, geschickt oder 

geneigt s 

wöpiorös, 7, or, (mopilw) verschafft, erworben, 

erdacht: zu verschaffen, zu erwerben, zu er- 

deuken od. erlinden. 

‚wopxeös, dus, 6, (möpxöt) der Netzfischer. 

oo, 6. King, Ref, Il. 6, 320. &, 495. ein 
goldner Ring am obern Ende des Speerschaftes 
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zur Befestigung der eisernen Spitze, Zwinge, 
Ortband, _ | 
mögnos, 6. eine Art Fischernetz, wie yeipos, Pl» 
to,: 2) bey den ältern Att. nach Varro ein 
Schwein, dav. das Lat. porcus. _ 
nogveia, 7, (mogreiw) Hurerey, Bublerey. 
mogveior, rö, Hurenhaus, 
mopvsurgia, 2, = mögım. j 
mopreiw, (nmopros) zum Hurer od. zur Hure ma- 
chen, verführen. Med. huren, Unzucht trei- 
ben, als männl. od. weibl. Hure dienen, sich 
brauchen lassen, 
nögen, 9, Hure, feile Dirne: eigentl, fem. von 
möpvos. (wahrsch. von zepraw, weil sich ge- 
kaufte Sklavinnen bes. zu diesem Gewerb her- 
— auch könnte es nach derselben Ablıg 
ie Käufliche bedeuten.) . 
wöpvns, 00, 6, seltne poet. Form st. möyvor. 
nopridior, rö, Dim. von mögen, kleine Hure, 
-vuu Ar. Nub.997. dagegen - - v » Ran, 1301. 
doch ist die letztere Stelle wahrsch. verdorben, 
man-müsste denn eine Zwischenform nögmer 
anuehmen, s. Dawes misc, p. 213.] 
moprınös, 7, 0», hurerisch. 
mopvoßooxtioy, r6, Haus od. Ort wo Huren ge- 
halten werden, Hurenhaus, von 
nopvoßooxiu, Yow, (mopyoßoosis) Huren halten, 
Hurenwirtbschaft treiben , Jay. 
noprofooxia, 3. Gewerb eines Hurenwirthes. 
moproooxüs, or, (#ö0oxw) Huren haltend: Huren- 
wirıh, -wirthinn, 
mogvoyerıs, ds, (yivos) = das folg. 
nogvoyivvnros, ov, (ysyrdw) vou einer Hure ge- 
boren , Hurkind. . 
noproypdgos, ov, (pdgw) von Huren schreibend, 
2) Huren malend. [d 
mopwodidaoxälos, 6, 7, (dıdaamalos) Lehrmeister 
in der Hurerey. ur 
nopvoxoria, 7, Umgang mit Huren, von 
ONÖTTOS, ov, —— mit Huren umgehend od. 
verkehreud, Lobeck Phryn. p. 415. 
nogroudvis, fs, (#eirouas) hurentoll, in Huren 
vernarrt. —— — 
mopvouasgs, is, zaw) mit Huren buhlen 
— J ‚„ Hurer, sowohl der mit lüderlichen 
Dirnen verkehrt, als der sich selbst für Geld 
zur Unzucht misbrauchen lässt: über die Ab- 
leit. s. das fem. mogvy. 
mopvooxönos, or, (oxomiw) nach Huren guckend, 
oprooiyn, y, = Nopreid, 
nogvorekwvns, ov, 0, (reAurns) in Athen derjenige, 
der vom Rathe die Hurensteuer, moprinoy ri 
Aor, gepachtet hatte, Boeckh Ath.Staatshaush. 
1. p. 557. 
noprörgıw, ERos, 6, (reidw) = mopvondnos, wie 
oixörgıw gebildet. 
woprogikas, 0, — das folg. [Y] 
nopvopilos, ov, (Yiliu) Huren —— [7] 
woponodw, How, (megos, modw) gebahnten Weg, 
Durchgang od. Oeffuuug machen, dav. 
noporoa, 7, das Bahnen od. Eröflnen der W 
Wegeruachen, Eröfluen der Durchgänge, 
Poren des Leibes. 
nöpos, 6, (mtipw, mepaw) der Weg durch einen 
Fluss, Durchgang, seichtes od. ilaches Wasser, 
Furth, vadum , mopos 'Alypesoio, morauoie, Il. 
2, 592. 14, 433, 21, 1. auch der Usbergung u 
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&ah. die Brücke, Hät, 4, 136. 7, 10, 3. ebenso 
der Durchgang durch jedes andre Wasser , bes. 
durchs Meer, schmale Stelle, deren man sich 
bes. zum Durchgang od. Uebergang bediente, 
Meerenge, Sund, also = moptuös: auch das 
Meer selbst, insofern man drüher fährt oder 
übersetzt, die Meerstrasse, Pind. N. 4, 87. 
Thuc. 1, 120. dah. mogos alos, die Bahnen od. 
Pfade des Meeres, Od. 12, 259. vgl. nileudos. 
2) Ausgang, Oeflnung, Loch, bes.des mensch- 
lichen od. thierischen Leibes, die Poren. 3) 
übertr. Weg‘ od. Mittel etwas zu erreichen, zu 
erlan ‚ zu erwerben, Ausweg, Hülfsmittel: 
bes. Mittel um Ausgaben zu bestreiten, Ein- 
künfte, gew. Stautseinkünfte, Xen. wepl möpwv. 
4) die Nervenfäden: auch die Fadchen, an de- 
nen sich die Larven einiger Insekten aufhän- 
x 


2, 
— dow, (möpry) mit eiuer Spange, Schnalle 
od. Heftel befestigen, anhefteln. [ dow) 
- #opmäriku, low, (tögraf) an der Haudhabe fassen 
» u. festhalten, bes. den Schild aufnehmen und 
tragen, auch im med. Ar. Lys. 106, dav. &a- 
wopnäxilw, die Hand durch die Handhabe des 
Schildes stecken, um ihn zu regieren. 
änogoplw, (zöprraf, gfew) den Schild an der 
andhabe e. aa . 
möpräna, vo, (topraw) das mit der mdorn zu- 
Fensachte, angeheftelte od. befestigte Kleid: 
auch = moorn. 
söoraf, äxos, 6, die Hanılhabe, an der man den 
“ Schild fasste und regierte, auch »piwor, ein 
wahrsch. metalluer King an der innern WÖöl- 
bung des Schildes, der herausgenoıumen wer- 
den konnte: auch = öyarn, öyavor, w. m. 8. 
2) ein Theil des Pferdegeschirrs, wahrsch. die 
Kopfriemen, Rhes. (von zöery, wie mirdaf 
von mirdos, vooak von vooog u, dgl.) 
wopndw, dow, lou. „om, pf. pass. memipräue, 
Ion. —uaı, Lobeck Phryn. p. %05. = d- 
Tu, Hdt, [dw, äow, Aesch. Prom. 61.] 
möonn, 7, der Ring an der Spange, in welchem 
die mspövn, wie die Zunge in der Schnalle, 
befestigt war, dah. überh. Spange, Schnalte, 
Heftel, die durchgezogenen Enden der Klei- 
der damit bes. über den Schultern zu befesti- 
en, meist bey weiblicher Kleidung, Il. 18, 401. 
. Ven. 164, (ohne Zw. von nu/ow, wepde, 
durchstechen : dar. mögraf.) dav. 
wopnnöov, adv. nach Art einer Spange. 
nöenyua, ro, (noprdw) Ion. st. Töpnana, 
wognow, = roprdw, mopralw, dav. 
wa, = ropraud. 
nögöw , adr. fort, vorwärts, weiter, in derFerne, 
ern, von etwas, rırös, das Lat. porro, dav. 
Comp. adv. moföwripw, weiter vorwärts, weiter 
entfernt, adj. mogöwrepos, Superl. adv. mogiw- 
«drwo, am weitesten entferut, adj. moßpwWraros: 
gleichbdid ist mögow: Homer braucht nur meö- 
oo und das Ep. mgoooew, unstreitig die älteste 
Form, die die Ablıg von mes, oös sehr wahr- 
“ scheinlich macht. Dar. 
— adr. von fern her, von weiten her: 
mp. woßöwripwüer, mehr won weiten her. 
wößöwdı, adv. fern, weit. R — 
mopoalvw, = nopovrw, gewähren, geben, ei- 
chen, ieten, nachdem man es eingerichtet 
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od. bereitet hat, dah. auch mit Sorgfalt be- 
handeln, hegen, pflegen, warten, nähren, fgpd* 
go: , Pind. ehren, verehren, da/uovra, Ap. Ah. 
überh. sorgfältig od. ordentlich einrichten, ord- 
nen, dah. intr, wopeaiver wara dwuara, ord- 
nend durch das Haus hin walten, h. Hom. 
Cer. 156. vgl. übrigens ropoirw, 
ögoior, adv. Comp. zu möpew st. mogowr/pw, Pind. 
— adv. Superl, zu wöpow at, mopowrdre, 
ın * 
nopoivu, f. mopeivio, zagz. mopatns, (JIOPR) 
gewähren, geben, darbieten, darreichen was 
man zuvor zubereitet, eingerichtet, besorgt od. 
— hat, dah. Afyos mipaıre mal zmie, 
ie Gattinn gewährte Lager u. Bette, nachdem 
sie es bereitet hatte, Od. 3, 403. 7, 347. und 
xsivov mogowwforoa Alyos, sein Bett zu berei- 
ten, Il. 3, 411. bey Hom. stets euphemistisch 
von der Gattinn, die das selbst bereitete Lager 
ınit dem Gatten theilt, ihn bey sich schlafen 
lässt: bey den Trag. auch von Sklavinnen w. 
Kebsweibern, die dem Herrn das Bett berei- 
teten, u, bey ihm schliefen, s. Heyne I. T. 4 
p. 539. 2) überh, bereiten, zubereiten, ein- 
richten, anrichten, besorgen, ordnen, anordnen, 
rd rou Ösor, Hdt. o/xov, daira, Pind. wand reis - 
wolsnioıs, den Feinden Böses bereiten od an- 
thun, Xen, 2 insbes. von Menschen, mig 
Sorgfalt behandeln, hegen, pilegen, warten, 
näbren , wie deparetw, rofgw, z. B. ein Kind, 
einen Krauken, einen Verwundeten: auch eh- 
ren, verehren, mit Ehrfurcht behandeln. — 
Die Form mopeirw wird oft m. d. gleichbdtden 
mogoaivw verwechselt, doch ist die letztere dem 
ältesten Epos und auch wohl den Att. freund, 
beyde in Prosa äusserst srlien. [praes, äsw, 
fur. iyo.] 
öow, adv. = mößdw, mpöow, Pind. Comp. wop- 
owrigw u. b. Piud. möpotor, Superl. ropowrarw 
u. b. Pind, mögssora: nach den Gramm. wa- 
ren diese Formen Aeolisch. i 
nopraiw, muthwillig-u. ausgelassen wie Kälber 
seyn, vitulari, von nöpraf, 
—— rö, Dim, von nögraf. [4] R 
möpraf, dxos, 7, = nöeris, junges Rind 
Kuh, Kalb, I, 17, — 
mogri, Kretisch st. des Dor. mgor/ für neös. [7] 
möpris, Tor, 97, junges Rind, junge Kuh, Kalb, 
ll. 5, 162, h. Cer. 174. überh. junges Thier, 
u. übertr. junges Mädchen, junge Frau, juven- 
ca, juvencula: auch zuw., jedoch sehr selten, 
6 mögris, juveneus, Aesch. m 41. 326. dav, 
noprırgögos, 0v, (rglgw) junge Kühe od, Kälber 
»ährend, h. Hom, Ap. 21. 
nopgupa, 7, die Purpurschiecke, purpura, murex, 
2) der von der P”urpurschnecke erhaltne Saft 
zum Färben der Wolle, Purpurfarhe. 3) die 
damit gefärbte Wolle und Kleidung. 4) mop- 
opa nlareia, der breite Purpurstreif an der 
oga der Römer, latus clavus. [-v-] dar. 
noppipaios, ala, aior, selinere Form st. x 
eos, bezw. von Lobeck Phryn. p. 147. 
mopgpipandsuos, ou, (ardzuos) = das folg. 
nogpigurdjs, fs, (dvdos) mit purpurner Bläthe, 
moppigsov, To, = mopgügiov, 2. [0] 
moppipeios, sia, s:0v, = das folg. [5] 
mopgpVpeor, du, —* — Au. 2052, ttopgüpovs, 
uu 
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&, oiv, (möpgipa) purpurn, purpurfarbig, bald 
De el Beweis od. 
violett, bald hellroth, üherh. mit Purpur ge- 
färbt, Hom. . alua, dunkelroihes Blut, Il. 17, 
361. dah. mopgugeos Öavaros, der blutrothe, 
blutige Tod in der Schlacht, Il. 5, 83. 16, 334, 
20, 477. nach andern überh, für ullas dava- 
rot, wie topguedn vepfin die dunkle, schwärz- 
liche Wolke, Il. 17, 551, aber roggugsov xuue 
u. mopgvodn als ist b. Hom. nicht schlechtweg 
das dunkle Meer, sondern, wie oivayp nörros, 
das vom Ruderschlag od. vom Winde bewegte, 
aufwogende, dessen Wellen im Mittelmeer ıns 
Dunkelrotke oder. Braunliche dunkelu, Voss 
- Wirg. Georg. 4, 373. p. 855. vergl. woggigw: 
ungew. ist m. xöue von heftig bewegten Wel- 
len eines Flusses, Il. 21, 326. [ö] 
wopgöpsis, £ws, 6, Purpurfischer oder -fänger, 
Purpurfärber, purpurarius, Hdt. 4, 151. 
mappügeurijs, 00, O, = mopgrgein. J 
nopgigsvrunös, 27, 09, zum mopgupeis gehörig, 
ihn betreffend, ihm eigen. 
sopgipkiw, Purpurschnecken fangen. Med, mit 
Purpursaft färben. 
moppiplw, zw, spätere poet. Form st. des intr. 
nogpipwy Jac. AP. p. 543. 
wopyugitw, dlow, ein wenig purpurfarbig seyn, 
ins, Purpurfarbige spielen. 
#opgigıov, To, Dim. von mopgtga. 2) die Pur- 
‚ purfärberey , auch zoggigsov, (ö] 
#rogyügis, idos, 7, Purpurkleid, Purpurdecke. 
2) ein rother Vogel, von mopgvgiw» verschieden. 
woppreirns, ov, 6, fem. moggügirtis, ıdos, dem 
Purpur ähnlich. 
nopyigiwr, wvos, 6, ein Wasserhuhn, nach seiner 
Farbe benaut, 2) eine Wallfischart, 3) ein 
Meerpolyp. 4) Name eines Giganten, Pind. 
moppipufarros, ov, (Banrw) in Purpur getaucht, 
mit Purpur gefärbt, 
mopyigoßägysior, ro, (Topgupoßd 
erey. 
moppügofägns, ds, = Topgvpößanror. 
moggüpoßdigos, 6, (Barrw) Parpurfärber. [&] 
moppügoyirrnros, 0%, (yervaw) im Purpur od. im 
Purpurzimmer geboren, ein während der Re- 
ierungszeit seines Vaters gebürener Prinz, 
yzant. * 
nopyigosidys, £s, (#2dos) der Purpurschnecke ähn- 
lich. 2) der Purpurfarbe ähnlich. 
mopgipäsıs, 8000, &v, purpurfarbig, wie wopgpi'peor. 
mopyüpölwvos, ov, (kovn) mit purpurnem Gurt 
od, Gürtel. 
moppügöxavkos, or, (naulds) mit purpurnem Sten- 
el. 
—* ‚is, e, (ulyvvut) mit Purpur' gemischt. 
mocpinezsten. ov, bes. fem. nopgügonsta, (nila) 
purpurfüssig. z 
gögonwins, ov, 0, fem. mopgigönwlus, ıdos, 
rw) Purpurhändler, -händlerinn. 
moppügdorpwros, ov, (orguwrugs) mit Purpurdek- 
‚ken belegt od. überbreitet, Aesch, 
mopFigooxzuwv, ov, (ogjua) mit purpurnem An- 
zuge, 
moggigois, &, oüv, Att. æsgaæ. st. Mopgugsor. 
opFigdw, purpurn machen, purpurn färben, mit 
Purpur besetzen. 
FOopFipw, (Toppiga) sich purpurn färben od, pur- 


g0s) Purpurfär- 
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urroth aussehn, bes. wie mogpuesor won der 
bräunlichen. Farbe des bewegten, unruhigen 
Meeres, gleichs. aufpurpurn, ws öre.mopguen 
nlkayos ulya xyuarı xupy, wie wehn sich das 
Meer mit dumpfen Gewoge purpurn erhebt, 
ll. 14, 16. dah. übertr, noll«a de © xgadin mög- 
vos, viellach bewegte sich ihm das Herz, von 
unruhigen, tief bewegten Gemüthszustande, wo 
der urspr. Begrifi der Farbe gauz verschwindet, 
1. 21, 551. Od. 4,-427. 572. 10, 309. vgl. xai- 
zairu: andre nehmen es transit. sein unruhiges 
Herz bewegte od, wälzte vielerley Gedauken 
hin u. her: bey Ap. Rh. nicht bloss vom un- 
ruhigen, zweifelhalten, unschlüssigeh Gemüths- 
zustande, sonderu überh. sinnen, denken, nach- 
denken. 2) transit. purpurroth färben, purpur- 

- farbig machen, nur.b: Nouu. [0] 

moppipwWöns, 85, = mopgroosudrs. 

mopyigouere, rd, das Fleisch von den der De- 
meter u, Persephone, geopferteu Schweinen, 

| HOP@2,. ungebr. Praes., dav. im Gebrauch der 
aor. Emopor, bey Hom. gew. ohne Augm.. 
part, moger, .iuf, mögeiv, bey Piud. P. 2, 105. 
mit Redupl. erogsiv, obgleich Boeckh nera- 
esiv vorzieht, eigent. zu Wege bringen, zur 
Stelle bringen, verschaffen, (#ögos) dah. ge- 
ben, gewähren, darreichen, verleihn, erthei- 
len, sowohl won Sachen, duge, Esırnia, rei- 
za, sisara u, dgl, als von Zuständen u. Ei- 
genschaften, miritos, waxd, naykögivnp u. dgl. 
Hom. söyos, einen Wunsch "gewähren, Od. 
22,7. avögi mapäaxoırır, vida Üvyarigas, zur 
Ehe geben, Il. 24, 60. Od, 10, 7. nögevr dd or 
vie», ‚er schenkte ihr einen Sohn, d. i. er 
zeugte ihn.mit ihr, Il. 16, 185. wögs xal od 
xovpnow Ineodas rıuyv, st. wors Eneodau, Il 
9,513. auch mogeiv rıra deigo, einen hieher 
schaflen od. bringen, Soph. 2) zu demselben 
Stamm mit der Bdig zu Theil werden gehört 
3 perf, pass. wörgwras, b. Hes. auch 3 plgpf. 
ningwro, es ist vom Schicksal zu, etheilt, Deo 
stimmt, verhängt, m. d. acc. c. ink Il. 18, 329, 
m. d. inf. Hes, 'Th. 464. 475. part, wergwud 
vos; zugetheilt, bestimmt, verhärigt, ruwi, I. 
3, 309. auch m, d. dat. der Sache, zu etwas 
bestimmt, Il. 45, 209. 16, 441, 22, 179, 7 m.- 
rewulrn, mit u, ohne woiga, wie, siwapuden, 
das verhjingte od. bestimmte Loos, das Schick- 
sal, ebenso ro mengwudvor, Pind. (sonst nahm 
man das perf. als durch Syukopirung von 
meparow gebildet an.) 

MOS, IIH, IHON oder ITO, ungebr, fragendes 
Pronomen., dem relat. ös entsprechend, dar, 
AH, Not, NOV, nW, mider, nöd, Möge, Möre, 
MOTEpOß. 

mocasıs, adv. (#006) wie vielmal? wie oft? bey 
Dichtern auch moodxı. [vuv 

mooanidoıos, la, ıov, (ooös) wie vielfach ? wie 
vielfältig ? [ra] ‘ 

novamlacıwy, ov, gen. ovos, — das vorherg. 

nooamkus,. adv. (Tooös) wie vielmal ? 

mooanovs, modos, (ro0s) wie vielfüssig? von wie- 
vielen Füssen ? wieviel Fuss lang? [@] 

noodgn, adv. (mooös) an wievielen n? 

mooayws, adv. (70005) auf. wievielerley Art? 

möoe, - (IIOZ) wohin? Il. 16, 422, Od,6, 199, 
10, 431. 
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NMocudav u. Toredar, ävos, ö, Dor. st. Tloou- 
dr, Pind. dav. 

DLaosidarsıor, ia, &ıov, u. Tloasıdarıos, ja, ıor, 
‚Dor. st. ITooadwrıos, auch Jloreidarsuos, Ilo- 
rudarıos. [&] 

ITootidaww, wvos, o, alte Form st, IToosıduv, Hom. 

Llossideror, rd, Tempel des Poseidon, eigentl. 
neutr, von 

Jloosideuos, sia, tor, — Docsduivıos. 

Hosusöion, wvos, 0, Ion, st. Hoosidwr, Hdt. 

Jlooudseiv, wvos, ö, der sechste Monat des Atti- 
schen Jahrs, die letzte Hälfıe des December 

“wu. die erste des Januar. 

mooudewvis, (dos, N, der Vogel Poseidons, der 
Eisvogel, sonst alxuwr, auch wogsduria, 

Jloosdür, vos, ö, acc, Jloosıdio, voc. Ilöosıdor, 
entstand durch Zszhg aus der älteren Form 

»  Hossdawr, wvos, acc, wra, voc. JIogsidäor, [ä] 
welche die einzige von Homer gebrauchte ist: 
‚Spätere bildeten auch den gen. /Toosıdaoros u. 
s. w. Dor. Iloosıdan u, Morsudär. avos, beydes 
b, Pind, Ion, MMoosdiwr, wwos, Hdt. Poseidon, 
Lat. Neptuuus, Sohn des Kronos u, der Rheia, 
Zeus Bruder, Beherrscher alles Gewässers, bes. 
des Meeres, Gemahl der Amphitrite, (nach 
Platons scherzender Abltg von nöoır dıdavas 

-‚henant.) [dwr] dar. 

Hosedwuvsıor, ro, = Iloosıdwisor, neutr. von 

Wossıdwuvsıos, ia, sıor, = Jlossıdumsos, 

lHoosıdurıov, To, Tempel des Poseidon, verst. di 
eöv, L.obeck Phryn.. p. 368. neutr. von 

JIoosıdömwıos, it, co», Poseidonisch, dem Poseidon 

ehörig, ihm geweiht od. heilig, dab. 7; moo«ı- 

j era, der dem Poseidon heilige Eisvozel, u. 
ra lloosdurıa, verst. iega, dem Poseidon ge- 
feyertes Fest. 

Ifoondiwoneris, de, (mireu) wom Poseidon ge- 
fallen, von ibm herrührend. 

«öohn, 7, das männliche Glied, insbes. die Vor- 

‘haut daran. (viell. von goods.) 

wootia, 7, das Gersteukorn am Aügenliede, sonst 
oh). " E 

möodror, rö, Dim, von möohn, gew. die Vorhant. 

wöodwr, vos, 6, (möoln) der ein grosses männ- 
liches Glied hat. - 2) kom. Liebkosungswort 
für einen kleinen Jungen, Schwänzelchen, Ar. 
3) ein dummer Kerl. 

moodumwsis, us, 6, = noodwr. 

Hooidriov, rö, Ion. st. /loosidsıor, Tempel des 
Poseidon, Od. 6, 266. neutr. von 

Jlootdrjios, in, üov, Ion. st, Iloosideros, “Loos, 
dem Poseidon geweihter Hayn, Il. 2, 506. 

wöoluos, Jun,,suor, (7 möaıs) trinkhar, 

wöols, «05, 0, der khemann, Ehegatte, Gemahl, 
oft bey Hom. später aber auch der Verlobte, 
der Bräutigam, u. überh, der Liebhaber, der 
Geliebte, Pind, bey Soph« Trach. 550. steht 
dass als rechtmässiger Ehemann dem arıp als 
blossem Kebsmanne od, Beyschläfer entgegen. 
Der gen. ist auch b. d. Att. moaos, dagegen 
der dat. nie zoo, zoo, sondern stets möoss, 
Od. Ep. zössi, I1. 5, 71. ’ 

abois, «05, Att. zwi, 7, (mivo) der Trunk oder 
Trank, das Triuken, sowohl die Handlung, als 
auch das was man trinkt, da Getränk, oft ’b. 
Hom. der gew. idıris od. fowss. entgeg 
setzt, . 
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mioos, n,0ov, fragendes Ad. zum relat. coos u, 
zum demonsır. röoos, wie gross? wie viel? 
wie viel werth? wie theuer? quantus? 2) mit 
verändertem Tone mooss, j, dv, von irgend 
einer unbestimmten Grösse, alıquantus: dah, 
el mooor, auch di rooo» re, bis auf einen’ 
gewissen Grad, eine gewisse Zeit lang: ro no- 
oöy, = mooörre. * 

mososihläßos, or, (ovlladn) wievielsylhig? 

mooörns, nros, %, (m6oos) Grüsse nach Zahl ad. 
Maass, Quantität, 

noodw, (mooös\ eine (Quantität geben, so od, #0 
theuer machen, so theuer augeben. . 

rooenuag, adv. (Töoos, Zuap) in wieviel Tagen? 
binnen wieviel Tagen? st. zöoas nuigas, Ih 
24. 657, 

noooixkiros, ov, (mois, #Auröos) durch der Füsse 
Schnelligkeit berühmt, ’ 

moooixporos, or, (mois, xgöros) beym Tanze mit 
den Füssen geschlagen oder gestampft, Orac. 
b. Hdt. 1, 66%. 2) act. mit den Füssen schla- 
gend od. stampfend. 

nooraios, ala, aior, (möoros) am wievielten Ta- 

€? wie devurepaios, am zweyten, roıraios, am 
ritten Tage u. 5. f. 

noormuögpıos, da, ıor, (Möoros, uögıov) der wie- 
vielte Theil davon? _ IR 

möoros, n, 0», (möoos) der, die, das wievielte? 
Ol. 24, 288, ori. 

moows, adv. von moods, einigermaassen, ein wenig. 

nöra, Aeol. st. mörs, wie üra st. örs. 

ntördye, Dor. st. meösays, Theocr. 1, 62. 

moräywyis, idos, 7, Aristot. polit. 5, 9, 3. wo 
aber Schneid. moraywyidrs, ov, 0, vorzieht,, 5 
mposaywysis, mposayayidns. . 

moraside, Dor. st. myosasiden 
noravi, adv. so eben, jüngst, sehr zw. von, ; 


ora/vıos, la, ıov, auch zweyer End. (wor! «alvös) 
frisch, neu: übertr. ungewohnt, unerwartet, 
unerhört, Erf. Soph. Ant, 849. überh. Gegens. 
des Trocknen, Alten, Gewohnten, wie wods- 
garos, recens, Gegens, von alaigaros Ist. 
[zuw. dreysylbig gebraucht, 'Seidl, dochm, p. 
93.] 


noramwös, 7, or, = moralvıos, ZW. — 
mordusıos, sia, &ı0v, (morauds) von od. aus dem 
Flusse, l«] 
noräullyw, Eu, Dor. st, moosauliyon 
noräunyis, or, (dyw) auf dem Fluss geführt od. 
gezogen, darauf gehend od, fahrend, von Käh- 
nen u. Schilflen. 
mordundör, adv. (morauis) stromweis. 
roräusjios, in, üov, lon. u. poet. st. mordusıor. 
mordunis, idos, 7, bes. poet. fem. zu merdueos, 
nordunmöpos, ov, (töpos) über den Fluss setzend, 
überfahrend, flusswandelnd. 
nmoräunpiros, 09, = Torauögpvros. 
noranıor, ro, Dim. von zorahös. [@] 
nordwos, ia, ı0v, wie morausıor, von od. aus 
dem Flusse, Pind. auch zweyer End. Eur. [a] 
noräuloxos, 6, Dim. von morauös, Flüsschen. 
noräuirrs, ov, ö, der Wassersucher, aquiler. 
noräuoysitav, 00%, 6, 9, (yarıw) dem Flusse 
nah, 2) 7 =. eine Wasserpllanze. 
noräuodiagrns, or, ö, (dıaipw) der einen über dem 
Fluss setzt, Fährmann. ' 
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—— — ov, (xAltu) vom Fluss od. von 
Flüssen bespült, benetzt. 
morduövde, adv. in den Fluss, 


Hom. 
duögpiros, 0%, slw) von Strömen od. einem 
——— —— 2) auf od. mit dem 
Strome zufliessend. 
' goräpös, ou, 6, der Fluss, der Strom, oft b. 
Hom. worauövde, in den Fluss, zum Fluss 
“hin, Hom. 2) als Eigenuame, Moraös, der 
Flussgott, 1. 20,7. 73. 21,130. u. sonst, 
wahrsch. von wivw, zöros, morilw, also urspr. 
als trinkbares, süsses 


zum Fluss hin, 


nicht sowohl Sliessendes, 
Wasser, zürıuov udwp, Gegens. des salzigen 
Meerwassers, obgleich in‘ der ältesten Erd- 
kunde auch das grosse äussere Meer als mo- 
rauös erscheint, 8. Drsavös.) 
Roränogöpntoi, 0%, (goplu) vom Flusse getra- 
gen, weggetragen, weggerissen. 
woräuögworos, or, (zwvvuu) vom Flusse drüber- 
geschüntet, drübergespült od. angebäuft. 
worävös, a, dv, Dor. st. mormvös, Pind. 
mordouas, Ep. st. mirouas, fliegen, 1. 2, 462. 
h. Mere, 558. 3 pl. perf. meworzaraı, Il. 2, 90, 
Lobeck Phryn. p. 581. auch worfowas kommt 
"vor. 
nordmös, 9, öv, adv. woramüs, 3. nodamör, 
"oräuos, wa, »ov, Dor. st. mgornwos, Theocr. 
#örs, Fragepartikel , wann? zu weicher Zeit? I, 
19, 227. da. 4, 642. 2) häufiger zori, en- 
klitische Partikel, jewann, jemals, d. i. ein- 
mal, einst, aowohl von der Vergangenheit, 
als von der Zukunft, oft b. Hom. zn nor&, 
endlich einmal, tandem aliquando: word 
piv —, mord di —, bald —, bald —, od. 
zuweilen —, zuweilen —: in der Frage dient 
es zur Verstärkung derselben wie unser wohl, 
nur, Pors. Eur. Or. 209. häufig wird eine 
Verneinung davor gesetzt, 4. oinore u. unjto- 
es, oadimwore, ovdenwrore u. & w. Vel. auch 
dnmore, einors, ümörs, numore. (gehört zum 
Stamm IIOZ.) 
Dorsıdar, ävos, 6, Dor. st. Mocedwr, Pind. 
morlouc, Ion. st. moraonas, Miegen, Od. 24, 7, 
Hes. Th. 691. 
worlor, da, dor, adj. verb. zu mivww, zu trinken, 
a ARE RR 
"or , a, 200%, weicher von en? bey 
— nur Einmal, Il. 5, 85. in der indirecten 
» Frage wie onorepos. b) das neutr. mwörepor 
wird häufig in adr. Bdig zu Anfang einer 
aus zwey Theilen bestehenden Frage gesetzt, 
wenn in dieser ein bestimmter Gegensatz liegt, 
so dass durch die Bejahung des einen Gliedes 
- das andre, gew. mit „7 beginnende, zugleich 
unbedingt verneint wird: es eutspricht also 
- dem Lat. ufrum in der directen Frage, u. kann 
im Deutschen am bessten durch ob —, oder —, 
wiedergegeben werden, zuerst b. Pind. vgl. 
Valck. Hipp. 276. die Att. brauchten für mo- 
zepov auch das neutr. plur. nörsga. 2) ohne 
Frage mit verändertem Ton, merspör, d, or, 
wie arapos, einer von beyden, Heind. Plat. 
Charm. p. 171. B. über die richtige Betonun 
s. Phot. Lex. p. 329. (das Wort ist durc 
zus * örepos mit dem Stamme IOA ent- 
en. 
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morloyoues, Dor. st. mossloxo j 

morlgwdı,. adv. (mörsgos) Auf weicher von bey- 
den Seiten? an welchem von beydeu Orten ? 

rorieus, adv. von mörspos, auf welche von bey- 
den Arten, überh, wie? 

nortowos, adv. (mörepos) auf welche von bey- ' 
den Seiten? nach welchem von beyden Or- 
ten hin ? 

norigu, Dor. st. mooseıe. 2 

— (mordouas) der Flug, das Fliegen, Od. 

+ . " 


nörnua, v6, (möros, rm) das Getrunkne: der 
Trunk od. Trank, dav. ’ " 

nornuäronods, or, (mon) Tränke bereitend. 

nornuev, Dor, inf. von meössıuı at. mooseivas. 

nornwös, , öv, Dor. norävös, (mordoua) Nie- 
gend beſlügelt Pind. 

— neoc, ©, (nöros, wir) Trinkgefäss, Be- 
cher, 

nornoldıovr, ro, Dim. von moriguoy od. neutr. 
von — ft . 

sorneidor, ia, or, (irorzg) zum Becher gehöri 
daran befindlich. 7] © En 

norngioylumns, ov, 6, (moriwor, yAlyn) der 
Triukgeschirre oder Becher Schnitzende, 
Schnitzarbeit od. Grarüre daran Machende, 

worngioxlinrys, ov, 6, (xAdırrw) Becherdieb, von 

nornpior, rd, neutr. von morjgıos, Trinkgefäss, 
Becher, Hdt. 7, 119. 2) eine strauchartige 
Pflanze, 

morngıos, da, 209, (orig) zum Becher gehörig, 
daran Lena * — 

nornpiogöpos, or, (piew) Trinkgeschirre od. Be- 
cher tragend, 

norngoßiun, 7, (more, Haan) Ort od, Tiseh,. 
worauf man Becher setzt, Büffet, (die Aem- 
derung mornguodyan ist unnöthig.) 

moryponkörns, ou, u, (mÄuvw) der Becherwäscher. 


v 

norns, Hros, 5, (möros, mivw) das Trinken, Trank, 
Getränk, oft b, Honı. stets im Gegens. ınit 
Eönris, Agwris, Powun od. oiros, 

nörze, oe, ©, Irinker, Säufer: kom. Superl. 
moriozaros, starker Trinker od. Säufer, Ze- 
— Ar. 

rds, vᷣ dv, (wordopas) fliegend, beflügelt, 

es zornra, Geflügel, Vögel, Od. 12, — 
daxıra u. äomera gebildet, 

»or/, Dor. st, zods, auch b. Hom. hä . 
wohl für sich, als in Zsızgen. |Y] * * 

norlanıw, Dor. st, - mr 

morißallw, Dor. st. mposßallen 

—— —* st. —— 

noridiyuevor, Dor. st. mposdıyöussor . praes. 
von zoordlgouas, —— b, Kom. ai 

morideir, Dor. st. wposıdeiv, 

* * ouas, Dor. st. mposäipxoum, auch b. 

noriderouas, Dor. st. mposdevonas. 

moriddgnust, Dor. st. mgosdöogrios, auch in der 


wortesklen, Dor. st. moossıldu, 

norlw, low, (möros) trinken lassen, tränken, be- 
wässern, begiessen. 

zug i — at mpösder, von mqeeiönpe ’ 
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worluinltrus, Dor. st. woossiulres, ph pass. 
von npossiiru, Od. 

worixör, 7,67, (nuror, mirm) zum Trinken ge- 
hörig, geneigt dazu, worızws Zyer, trinklu- 
stig seyn. 

sörsuos, ov, (nöros, mivw) trinkbar, vom Was- 
ser, süss, im Gegens. des salzigen Meerwas- 
sers. 2) übertr. freundlich, lieblich, mild, 
mörıwos Äöyos, eine süsse Rede, die sanft u. 
glatt heruntergleitet, Plato, 

soririsooua:, or, st. nooswisoouas, auch in 
der Il. 

sorInsstyueia, Dor. st. mgosmerrwnvia, part. perf. 
von mgosmiaru, auch in der Od. 

»ourioow, Dor, st. gossrioow, auch in der 


söris, ıdos, 7, fem. von wörns, Triukerinm. 
wörles, 7), (morilw) das Tränken, Bewässern. 
“öroua, ro, (moriiw) das Geträukte, Bewäüsser- 
te: auch der Trank. _ 
worıopös, 0, (morılw) das Träuken, Bewässern, 
#orıoralw, Dor. st. mgosoraiw, Pind, 
sorieraros, kom. Superl. von zurzs, w. IM. & 
woriorne, 7poR, 6, = morsorys, dav. 
woriorygov, rö, Kanal zum Tränken od, Be- 
wässeru, Bewässerungsgraben, LXX. 
worsoris, ob, 0, (oriiw) der Trünkende, Ein- 
schenkende, Bewässerude .LXX. 
woriorpa, 9, (norilo) die Träuke, sonst mlorge. 
noririenu, Dor. st. wgostierw, auch iu der II. 


worigögsuos, 09, Dor. st. mposgöpspos, — mpös- 
?0g06 , zuträglich, Epicharsn, 


worlgwrjsıs, eooa, 4”, Dor, st, mweosgunnsus, 

auch in der Od. " 
wötuor, 6, (ninrw) das was einem — Zu- 
fall, Loos, Schicksal, gew. Unglück, bes. wie 
10fpe u, öpor, Todesloos, Todesgeschick, Tod: 
Hom. stets in der letzıen Bdtg, von dem, 
der den Tod verhängt, möruor eysivas, der 
ihn erleidet, möruor dmioneiw, auch verbindet 
er häufig Odvaroy xal niruor dmiomeiv, selt- 
ner Harlav xal wöruor imioreir, Od. 4, 562. 
u. olöun» za nöruer Iniorev, Od. 11, 197. 
[auch die Att. brauchen zuw. die erste Sylbe 
Jane, Seidl. dochm. p. 106. wie umgekehrt 
* Ep. sie zuw, kurz haben, Jac. AP. 

. 572, 
—— 3. = wre, w. m 4. 

sörnıa, 9, weiblicher Ehrentitel bes. in Anre- 
den Aurufungen sowohl der Göttinnen, 
als sterblicher Frauen, a) als Subst. Herrian, 
Herrscherinn, Gebieterinn, Hom. dah, auch 
ım. d. — mormıa Önpuv, Beherrscherinn des 
Gewilds, 1, 21, 470. mörsıe Bellew, Pind. x. 
lauv, yorvamuw u, dgl. mörsıa dud, meine Ge- 
hieterinn, Eur. dah, erkl. Apion es richtig 
durch dfunosra, wu. eine Verwandtschaft mit 
potis, potens, ist nicht unwahrscheinlich. b) 
als adj. nach Apion = rıuia, herrlich, ehr- 
würdig, verehrt, oft b. Hom. bes. wirvıa 
7 Ausser dem nom. u. vocat. findet sich 
noch der sehr seltne acc. zursıar, h. Hom. 
Cor. 203. Ven. 24. sowie der plur. nom. wo- 
zrıas, Soph. OC. 1049. Jac. AP. p. 961. u. 
den Superl. morrıwrirn führt Diog. Laert. aus 
einem Briefe des Klcobulos an, wo es Beyw. 
der Stadt Lindos ist, wie ja alle Städte /apas 


# 
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heissen: ebensa warnıa axrı) b. Eur. u. mörrıe 
ya b. Hesych. 2) die gleichbdide Form wörvd 
in der Verbindg worra Dsd ist hie u. da im 
der Od. v. L. 5, 215. 13, 391. 20, 61., wo 
aber Wolf wie an allen ibrigen’Stelleu mormıa 
Osa schreibt, sa einsylbig brauchend: das 
älteste unbezw. Beysp. ist zörva Osdur, mach 
dia Deaur,: bh. Hom. Cer. 118, indess haben 
die drey angef. Stellen der Od, auch das be- 
sondre, dass unser Wort, welches an allen 
andern Hom. Stellen den fünften Fuss aus- 
füllt, grade an diesen dreyen den ersten od. 
zweyten Fuss bildet, welches auch für die 
sonst in der Il. u. Od. nicht vorkommende 
Forın geltend gemacht werden könnte. Ob 
übrigens wörva durch Verkürzung aus more 
od. zörwvıa durch Dehnung aus rörva entstan- 
den, ist zwar ziemlich gleichgültig, wenn 
man aber den vorhanduen Zeugnissen folgt, 
muss man norvıa als die ältere von beyden 
Formen anerkennen. Ein ınasc, mörrıos, Md= 
wwos, scheint es nie gegeben zu haben. 
orriades, ai, (Torrido) die Rufenden, Schreyen- 
den, Beyw. der Bacchantinnen: viell. ward es 
auch als plur, zu wurrsa gehraucht, dah, b. 
Eur, auch Beyw. der Eumeniden, 
norsialoums, == morrsaouas, Hesych. 
norsıavanros, or, Sf. L. st, movrorivanror, ep. 
Hom. 4, 6, h 
moridos, sus, 7, (worrıdw) das Anrufen, Au- 
fiehen, Bitten, bes. das Anrufen der Götter. 
normavuk, 6, = morwianıs, von 
normıde, gew. mormdonas, eigent). zu einer Göt- 
tina, rörma, murvıa, rufen, dah. tberh. eine 
"Gottheit od, einen Menschen anrufen, zu 
Hülfe rufen, anflebn, flehn, bitten, jammern, 
klagen, schreyen: das Wort kommt erst b. 
apätern Prosaikern wie Luc, Max. Tyr. u. dgl. 
vor, Ruhuk. Tim. p. 221. 
morödödw, Lakonisch st. mordodu, moröcw, 
noröv, ro, (mivo) das was man trinkt, Trunk, 
Trank, ——— —— 2) das zu als 
Handlung. 3) das Trinkgelag, wie 2 
motor, d, (Ave) das a das — 
same Trinken, das Trinken beym Gastmahl, 
wie orumsoor, v. L. st. woror, Il. 11, 630. 
2) der Trunk od. Trank. 
moros, 7, 6v, adj. verb. zu mirw, getrunken: 
zu trinken, trinkbar. + 
noröodw, Dor. st. meosdim. 
nortov, Norte, mMortöv, mMorrur, morray, ZUM. 
st. nor) rau, Dor. st. mgos vos u. 8, V. mor- 
rs st, mpos rous, 
mov, fragendes adv., urspr, gen. von JIOF, wo? 
aft b. Hom. später auch m. d. gen. z. B. ro» 
yös; wo des Landes? ubinam terrarum? h) 
wohin? U. 13, 213. obgleich Pors. Eur. Hec. 
1070. daran zweifelt. c) wie? aufweh he HFei- 
se? nachhom. 2) ohne Frage enklitisch, sehr 
häufig b. Hom. einer Rede eine gewisse Er- 
mässiguug gebend, irgendwie, wohl, etwa, 
vielleicht, ungefähr , vermuthlich, wahrschein- 
lich, die ganze Reihe von Abstufungen dureh- 
laufend, die zwischen völligem Zweifel u, 
wölli Ueberzeugung in der Mitte liegen: 
zum Deys, sel, il. 11, 292, b) vom Orte, ir» 
geadwo, Hom, 
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passt: ws Aodur Iys, wie er zu Fusse ist 
d. i. so schnell er kaun, Plato; geiyer dupoiv 
modoiv od. &x duoiv modeiv, mit beyden Füssen, 
d. i. aus allen Kräften fliehn: Jomdeiw xe: oꝛ 
wei modl od, ol wodi, mit Hand u. Fuss, auf 
alle Weise od. mit aller Macht beystehn, e) 
sehr häufig wird vou Hom. wie von den Au. 
der dat, rod/ od. moo/ noch zu einem Verbum 
hinzugesetzt, in welchem schon’an sich eine 
Thätigkeit der Füsse emthalten ist, oo} orn- 
var, Bnvas, inlodas, 2Adeiv, Öpaueir, oxalgsıy, 
aydäav, nirsodas u.dgl. — 2) übertr. von un- 
belebten Dingen, der Fuss, das untere od. 
Fussende, hes. der Fuss od. untere Theil ei- 
nes Berges, pes od. radix montis, Il. 2, 824. 
20, 59. vgl. mia, 3) am Schiffe sind mödes 
die beyden untern Zipfel des Segels, sonst 
modeoves, auch die an ihnen befestigten 7äue, 
mit denen das Segel nach dem Winde gedreht _ 
u. gewandt, aufgezogen, angespannt od. nach- 
gelassen wurde, Od. 5, 260. 10, 32, (obgleich 
an der letzteren Stelle einige den Sing. vom 
Steuerruder verstanden haben) bey spätern 
Dichtern, bes. b. d. Träg. überh. Segel, Schiff, 
u. dann nicht selten im sing, 3) Fuss als 
Längrnmaass, 4 Palmen od, 16 Finger, nach 

“ rheinischem Maass 11 Zoll 875 Linien: sprichw, 
unio röv mida, über das Maass, 4) in der 
Metrik ein Versfuss, 5) von Flötenhläsern, 
Trompetern u. Ausrufern, ein lauter, zit 
vollem Ausathmen verbundner Ruf, Galen, 
(die in den Ausg. gew. Betonung ist zwar 
roıs, aber die alten Gramm. erkennen nur 
wois an, EM, p..686, 16. Arcad. p- 126, 6, 
AB. p. 554, 31. Lobeck Phryu, p. 765. ) 

row, Ait. st. wow, row, 3. aber unter wos, 

JI02, ungebr. Thema, von dem einige. Temp. 
zu wirw, sowie das Lat. Peto, und andre:zu 
maözw abgeleitet werden. 

mowdrs, &, (möa, &/dos) dem Grase ähnlich: 
&ras- od. kräuterreich, grasig. . 

ngayua, ro, Ion, mon;wa, (ngason) das Ge- 
thau⸗, Geschehne, dah. That, Geschäft, Han- 
del, Vorlall, Umstand, Angelegenheit, Ver- 
hältniss, Sache, wie das Lat, res, bes. #) ra 
neayuara, öffentliche od Staatsangelegenhei- 
ten, Staatsgeschäfte, der Zustand des Staates, 
Hdt. dah. ra ey yuara zur Ziirvuw, die An- 
gelegeuheiten, das Besste dd. das politische 
Interesse der Helleuen, Hau, 7, 236. 237. 8 
136. 0 Ev modyuanı od. Fv Tore ne. wie or 
Zv riliı, die welche die Staatsverwaltung in 
Händen haben, die an den Staatsgeschäften 
Theil haben, Den. ra "odyuare haseiv, die 
Verwaltung des Staates übernehmen od. he 
kommen, Plut. b) Privatgeschäfte, eigne An- 
gelegeuheiten, Ze od. amdiwie Taud red- 
yaara, mit mir ists aus, bes. Handelsgeschäfte, 
ayadd npdyuara, wie & npdoosr, gute Ge. 
schälte, d, i. Glück, dah, auch Ta mpay 
Vermögen. ec) medyuara im schlimmen Sinne 
lästige Geschäfte, Plackereyen, mpdynara yw, 
läsiige Geschäfte od, Mühe haben, pdyuara 
mapfzev rıyi, einem Händel od, Mühe machen 


worlörows, odos, ö, Ion. st. molumors, 04. auch 
„ movkunos,ö, Theogn. [ÜJ % 
wovÄüs, neutr. mov)v, Jon, st, moÄis, mold, w. 
m. s. Hom. u. Hes. * ee 
iBörs 7, Ion. st, molußörspa, .W 
3 —— auch alle übrigen Zstzgen 
mit moÄu b. d. Ion. u. den Dichtern in — 
übergehn können: eine Freyheit, deren sich 
‚aber 34 ausser diesem Worte nur ‚in zov- 
Aurovs und dem Eigennamen Hovlvdauas, be- 
dient. 
wos, 6, gen. odos, dat. pl. roo/, woneben 
Hom. auch zeoo/ u. mödeoos braucht, Ep. gen. 
” a. dat. dual. modoiiv ‚„ Honı. der den gew. mo- 
doiv gar nicht hat: der Fuss, sowohl von 
Menschen, als von Thieren, sehr häufig b. 
Hom. auch die Krallen des Raubvo els, Od. 
15, 526. eigentl. nur d-r untere Thei des Bei- 
nes, von den Knöcheln an abwärts, Il 17, 
. 386, dann aber auch oft das ganze Bein von 
deu Hülten an, sowie schon Hom. ‚möles u. 
-„zeiges, Arme u, Beine, einander entgegen zu 
setzen pllegt: auch der vom Leibe getrennte, 
abgehauene Fuss, Od. 20, 299. 22, 2%. a) der 
Fuss mit bes. Beziehung auf seine Thätigkeit, 
Fusstritt, Schritt, Gang, Il. 8, 443. ‚13, 19. 
„4, 285. gew. Lauf, re wer. H ertlauf, 
7. 9, 124. 266. 22, 160. Od. 8, 103. 206. 253, 
‚dah. mooiv Zeider, mit den Füssen wetteifern, 
Wettlauf halten, Il. 13, 325. 23, 79%, u. mooi E 
yırar, im Wettlauf siegen, Il, 20, 410, 23, 
756. Od. 13, 261. b) als Bezeichnung der 
“* ganzen Leibeslänge, &s nödas dx xepakjs, vom 
Kopf bis zu deu Füssen, Il, 18, 353. 23,169, 
en xsgalis &5 nodas ‚Ärgous, „u. 16, 640, u. 
umgekehrt A modwv &ıs negalıv, Ar. ce) als 
Bezeichnung des Zunächstvorliegenden, pö- 
os:v modos od. modwr, moordgods modur, wor 
den Füssen, olt. b. Hom. auch ndgos mooi, 
Od. 8, 376. oo modus, Pind. bey den Atı, 
gew. iv nocl, vel. &urodwr , ebenso apa 
nodüy, apa no, Tage mölas, eo modwr 
u. moös moul, dah. ra ev mool u, ra mod mo- 
‚düv, das Gegenwärtige, das Vorkommende, 
‚Gemeine, was einem vor den Füssen, vor 
den Augen od. im Wege liegt, Gegens, 2 
moduv, zdv. Exmoduw: dagegen ragai mooiw 
Ixmeos Öunös, vor die Füsse entfiel ihnen der 
Muth, Il. 15, 280. d) anderweitige, bes. b. 
.d. Att. gebräuchliche Nedznsarten : ava öde, 
- ‚turüick, rückwärts: dx modos axolovdsiy, auf 
“dem Fusse nachfolgen, 'd, i. sogleich: m 
modwv, auf. den Füssen, d. i. aufrecht ate- |‘ 
hend: £ri nödd avuywgeiv, rückwärts gehend 
zurückweichen: xara nödas, eigentl, nach 
Kraft der Füsse, d. i. so schnell die Füsse 
köunen, im vollen Lauf, sporustreichs, dah., 
auf dem Fusse folgend, gleich hinterdrein, |* 
sogleich, 7 xara modas 7u€ga, der, gleich dar- 
auf folgende Tag, auch m. d. gen. xard nodas 
sıyos, hinter einen her, nach einem, Jac. 
Ach. Tat. p. 621. 820. magd zodss, sogleich, 
Theogn. 282. gl ndda, um den Fuss, d. i. 
passend, angemessen, schicklich , forı ou 
zoiro megl öde, das ist mir sehr passlich, ihm zu thun od. zu schaffen machen, d) 
sehr gelegen, eben recht, eigentl. vom Schuh, nol,yaa Eors od. Lori no, m. folg, inf, 2 
der wohl um den Fuss anschliesst, genau habe das Geschäft, ich habe auf os 
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kommt darauf an, es liegt daran, es ist an- 
gemessen, rathsam od, nützlich, oft b. Hdt, 
1, 19, 79. Wess. zu 4, 11. Valck. zu 7, 12. 
e) monyma mowiohea/ rı, etwas als eine Sache 
von Wichtigkeit od. Bedeutung nehmen, ei- 

ent). es dazu machen, dah. darauf achten, 
— Rücksicht nehmen, Hdt. 7, 150, aejrua 
ordiv nosiotas, nichts daraus machen, nicht 
darauf achten, Hdt. 6, 63. ebenso ois undir 
Zr npayma rov molfuov, die sich um den Krieg 
nicht kümmerten, die der Krieg nichts an- 
ging, Plut. a/ya ngayua, ein grosses Ding 
od. Stück, auch von Menschen u. Thieren, 
morne0v To neäyua, das ist ein schlimmes 
Ding. : 
mpayudrsla, 7, (mpayuarsronar) Betreibung ei- 
ner Sache od. eines Geschäfts, Werkthätig- 
keit, Handlung, Hantierung, Kunst, insbes. 
Rechtshandel, überh. Unternehmen, Bemü- 
hung. 2) ein gefertigtes Schriftwerk, Buch, 
Abhandlung, bes. ein Geschichtswerk , b. Diod,, 
Dion, Hal, u. a. Spätern : dav. 
meayudrswerns, 5, (&idos) wie ein Geschäft aus- 
sehend ohne eins zu seyn, nade oe, ein 
geschäfliges Spiel, das wie Arbeit aussieht, 
Plato, \ 
"oaynärsiouas, (rg&yua) beschäftigt seyn, eine 
Ba ** ein Geschäft betreiben, sich etwas 
zum Geschäft machen, sich womit abgeben, 
sich um etwas bemühn, mi rırı, mit Mühe 
u. Sorgfalt arbeiten od. zu Stande bringen: 
- insbes. eine Hantierung, eine Kunst treiben, 
Geld- od. Handelsgeschäfte treiben, Händel 
od. Processe haben: dav. 
mpayuäreur,s, 00, 6, der ein Geschäft betreibt, 
Geschäftsmann, bes. Handelsmann, dav. 
mpayuärsırıxös, 7, 6», in Geschäften erfahren 
- od. geübt, geschickt od. geneigt zum wpayua- 
reisodas. 
mpayuärias, ov, ö, der viel zu thun macht. 
meaywärınös, 7, 69, (rpäyua) geschäftig, thätig, 
wirksam, zum Ausführen od. Erlangen 
schickt, in Geschäften erfahren od, geübt, Ge- 
schäftsmann, bey Spätern ein Rechtsgelehrter, 
Anwalt, Consulent, pragmaticus, Quimttil. 3, 
6, 58. 12, 3, 4. Juvenal. 7, 123. bes, der den 
Rednern u. Sachwaltern die Rechtsgrüude an 
die Hand gab, auf welche sie ihre Vorträge 
ründeten, Cic. de or. 1, 45. überh. sachkun- 
a. welterfahren, Cic. Att. 2, 20. öffentliche 
Geschäfte hetreibend, oft b. Polyb, 
payudrıov, rö, Dim. von mgäyua. [Tuvvw] 
mpayudrıor;gor, To, = yonuarıorıguor, V. L. 
mpayudroypdpiw, (ygdpw) eine Sache beschrei- 
ben. 
apuyudroöigns, ov, 6, (dıyaw) der Händelsu- 
ex, der Streit sucht, Ar. [i] 
mpayuärosöns, ds, (eldos) voll von Geschäften, 
voll Mühe ‚od. Arbeit, mühsam. 
noayudroxoniw, (xönrw) sich in Geschäfte od. 
Händel einmengen, Händel anfangen, vgl. 
Önuoxonmiu, dofoxonde, 
mpayuäroloyiw, (Alyw) Sachen erzählen, "von 
Sachen sprechen. ‘ 2) streiten, disputiren, 3) 
Worte wählen od. —— a zZ 
wpayudrouädis, de, (navrddıw) weltklug, 
—— wohl erfahren, 
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npayuärudrs, &, = mpayuarosıdir, 

wpayos, &0%, 252. ous, To, Poet, 
bes, b. Pind. u. d. Trag. auch 
Staatsgeschäfte, Aesch. 

mpäios, av. von mpavs. 
eddisr, poet. ‘st. meddscv, inf. aor. 
Hes. sc. 240, 

gäadels, part. aor. pass. zu mırpaoxw, 

neaxriog, fa, dov, adj. verb. von medoow, zu 
thun. 

meaxtıje, vneos, ö, Ion. u. Hom. mensriie, (mpdo- 
9w) der etwas thut, verrichtet, vollbriugt, 
Thäter, muyeri;g Ieyww, Vollbringer von Wer- 
ken od, Thaten, 11. 9,443. insbes. der Han- 
delsmann, Od. 8, 162. 2) b. d. Att. bes. der 
schuldiges Geld eintreibt od. einlodert, Cas- 
sirer, Executor: übertr. der eine Strafe od. 
Rache vollzieht, s. zgaxroe. Dar. 

mgaxtngos, ov, vollbıingend, voliziehend, ins 
Werk richtend, Aesch. Suppl. 534, 3 

noäxens, ou, oͤ meaxrip. 

Mpantırös, 7, or, (mgdoow) zum Thun od Han- 
deln gehörig, geschickt, geneigt, zu Geschäf- 
ten gehörig od geschickt: dah. thätig, werk- 
ihatig, geschäftig, enisig, rüstiz, thatkräftig, 
tapfer, unternehimend, ausführend, bewirkehd, 
wirksanı : überh. = mpayparızör. 

"ganropeia, 7, (mpixrump ) Erwerbsthätigkeit. 

Apaxros, 7, oy, adj. verb. von musioow, gethan, 
zu thun, thunlich, ra meaxrd, das was man 
thut. 2) mgaxros Uno Tıros, von einem zur 
Kezahluug angehalten, s. meaoow, 

ngaxrus, vos, „Ion. st. meagıs. 

AYaxrwp, 005, 0, Ppoet. st. mpaxtıe, Thäter, Ver- 
richter, Vollbringer: auch auf das weibl. Ge- 
schlecht übergetragen, Soph. Tr. 862. 2) der 
Geldeintreiher : übertr. der eine schuldige Busse 
od. Sühne eintreibt, Rächer, Strafer, aina 
Aesch. Eum. 315. görov, Soph. El. 953. 3) 
eine Obrigkeit in Athen, die die Eintreibung 

- der Steuern und Abgaben zu besorgen hatte, 
Boeckh Ath. Staatshaush 1. p. 167. 403. 

IIgauvsios olvos, Pramnischer Wein, I. 11, 639, 
Od 10, 235. nach dem alten Ausl. von dem 
Berge Pramne auf der Insel Ikaria benamtt 
nach andern wuchs er bey Ephesos oder bey 
Smyrna: wie es scheint, galt diese Benennung 
nachmals von allen starken, strengen u. herben 
Rothweinen aus getrockneten Trauben ohne 
weitere Rücksicht auf den Ursprung: andre 
ziehn dagegen die Abltg von einem Appella- 
tivum vor, 2.B. von wapawireıw, Wein der gut 
bleibt, sich hält, od. gar von moaivsr uivos, 
od. von dem zw. meaurn: auch die Formen 
IIgduvsos u. IIgauvıos kommen b. Spätern vor, 

agauen, 7, soll die Rebe geheissen haben, die 
den olvos Ilpduvsos gab, 

meduos, 6, = npöuos, Ar. Thesm. 53. [&] 

rguv, Dor. adv. = nmpiv, npwWn», vor, von der 
Zeit, dah. vorhin, vorher, vordem, vormals, 
ehemals, sonst, jüngst, moav moxa, jüngst ein- 
mal, Theocr. — Stammwort scheint ze6 zu 
seyn, wovon verschiedne Zweige mit mehrfach 
veränderten Vocalen ausgingen, in denen allen 
sich die Grundbdig vor, bald von der Zeit, 
bald vom Orte gebraucht, erhielt: =. unter 
eo. [-] 
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woärns, ds, Dor. u, Att. st. meps. 

zoäritw, dw, Dor. st. mennilu 

Ugeftöixn, ”, eine in Athen verehrfe weibliche 
Göttinn, die gew. mit blossem Kopfe darge- 
stellt ward, u. der man auch nur die Köpfe 
der Thiere opferte. [7] .. 

noefixonio, ow, (mer&ıs, sont) durch einen i- 

‚ stigen Streich, durch Ueberraschung od. Ver- 
rath auslühren, wegnehmen; erobern, m. d. 
acc. der Sache, Polyb, 2) einen überlisten, 
ın. d. acc. der Person, Polyb. 

oafiuos, 09, (Tpdoom) thunlich, ausführbar. 2) 
was beygetrieben od. eincassirt werden kann, 

mgäfıs, sws, 7, lon. u- Hom. menfıs, so, (mpde- 
eo) That, Handlung, Verrichtung, Geschäft, 
Vorhaben, Unternehiuen, dah. xara merk als 
Gegens. von uawıdıns, auf ein b>stimmtes Ge- 
‚schäft, Od. 3, 72. 9, 253. ıdin u. Öymos ner— 
Eis im Gegens., ein eignes und ein Staatsge- 
schäft, eigue u, Volksangelegenheit, Od.3, 82. 
insbes. Handel, Handelsgeschäft, h. Ap. 398. 
auch’ der Fortgang eines Geschalts, das Geliu- 
2” od. Gedeihn, das was dabey herauskommt, 

ah. ou zus menge smiheras yöoro,ı ‚das Klagen 

nützt nichts, beyın Klagen kommt nichts her- 
aus, wörıl. es ist kein Gelingen des Klagens, 
U. 24, 524. welches 550. durch ou rs meykeıs 
&xaynuevos erklärt wird: ebenso ou rıs men&ıs 
dyiyvero wipoulvowır, es half den Jammernden 
nichts, sie richteten durch Jammern nichts aus, 
Od. 10, 202, 568, Auuaiveodal rıvı ryv moasır, 
einem das Geschäft, den Handel verderben. 
2) nach e od. xaxws meaoosır, intr- Zustand, 
Lage, Schicksal befinden, gutes od. schlimmes, 
bes. b. d. Trag. z. B. Aesch. Prosn. 701. Soph. 
Tr. 152. 879. Ai. 7%. 792. Ant. 1305. 3) ein 
schlauer od. boshafter Streich, List, Verräthe- 
rey. 4) Eintreibung od«r Beytreibuug einer 
aussteheudenSchuld, einerrückständigen Steuer’ 
od. Abgabe, Eincassirung. 5) Amtsgeschäft, 
‚Amt, Hdn. 6) wie ngayuarsia, Werk, Buch, 
Schrift, Abhandlung. 

weäörws, adv. (medos, vois) sanftmüthiglich, Ar, 
Ran. 856. Lobeck Phryn. p. 403, 

 weäos, neutr, mpdor, — meavs, sanft, mild, ze- 
linde, nur im masc. u, im neutr. sing. gebr., 
während neutr. plur. und das ganze lem. von 
eavs gebildet wird, w. m. 5. adv. zodus, [ä] 
(die Schreibung schwankt zw. mpaos u. meaos: 
doch lässt sich für die letztere ausser zweilel- 
hafter Ueberlieferung u. eben so zweilelhafter 
Abltg von daos kein Grund angeben.) dav. 

weäörns, zros, 7, Saultheit, Sanfunuth, Milde, 
wie mpaurys, W. m. & 

mpärides, ai, eigentl. = goiver, das Zwerchfell, 
D. 11, 579, 13, 412. u da dieses als Sitz des 
Verstandes betrachtet ward, gew. überır. der 
Verstand „ die Gedanken, üfters b. Hom. gew. 
Wvinos ngamidsoov: als Sitz der Sehnsucht, 
ll. 24, 514. dem sing. nyanis hat Pind. u. Eur. 
(wahrsch. verw. mit ggalw, gerw.) [ww 

myand, nr, dus Garteniwet; Od. 7, 127. 24, 247. 
vgl ärdngor: im plur. auch der Garten selbst, 
bes. der Gemüsgarten. (nach einigen v. wipas, 
weil die ugaosei uls äusserste Einfassung der 
Baum- od. Weingärten dienten, nach andern 
von meäoor.) 
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nodoilw, dow, (medoor) die grüne Lauchfarbe ha- 
ben, lauchgrün seyn. 

neaamos, or, (Tgaoıs) verkäuflich, feil. [-vw] 

nyäoiroudns, ds, (sidos) von lauchgrünem An- 
sehn, von 

mpaoıvos , ov, (meaoorv) lauchgrün. [vvw] 

pauivwönt ss, = Tpasıvosdis. 

mpasıov, ro, eine Pflanze, marrubium. [aꝰ] 

mydosos, 09, — mpaoıror. [d] 2 

nyäos, ws, 9. Ion. menois, (nerpaoxw) das Ver- 
kaufen, der Verkauf, Hdt. 

mpäsirns, ov, 6, fe mepdeirıs, ıdos, (mpdoor) dem 


Lauch Farbe ähnlich. 
mpaooudım, de, (medoor, &idos) lauchähnlich, 
lauchartig, 


mpädcosıs, 00a, €, (ngaoov) Jauchartig. 
mpaoorovgis, idos, 7, (Mpdoov, xeipw) eine Raupe, 
wie die Kohlraupe,- die bes. den Lauch, aber 
auch alles audre Gartenkraut abfrisst, verst 
“au. 
ngägsxovpor, To, (mpaoor, eiow) Werkzeuz, 
Lauch damit zu —— * a 
neavov, rd, Lauch, Kopf- u. Schnittlauch: auch 
eine lauchähnliche Meerpflanze. (von easor 
entstand durch Umstellung wapoor, mdgkor, 
das Lat. porrum.) [@] 
rgäoöeyn, 7, Messer zum Lauchschneiden. 
nräopydytu, Lauch essen, von 
Apdoogayos, ov, (paysiv) Lauch essend,. [ad] 
mpäoözeovs, ovv, (zeöa) lauchferbig. 
llgaovaios, 0, poet st. mgaoaios, der Lauchgrüne, 
kom. Froschname, Batr; 255. 
Ilgaoooyayos, ©, poet. st. neaoogayos, Lauch- 
Iresser, kom. Froschuame, Baır. 235. 
meaoow, Ton. wy;oow, Att. mparrw, fut. modko, 
on. zurfw, perl. ninpäza, und mit intr. Bdig 
pf. 2. ziagäya, pf. pass. ningayuas, thun, kan- 
deln, Geschäfte machen, Od. 19, 324. bey Hom. 
gew. ausrichten, erlangen, erreichen, gewinnen, 
ri, I. 1, 562. 18, 357. Od. 2, 141. 3, 60. 16, 
88, Hes. op. 404. ours ng, nichts ausrichten, 
ll. ‚552%. 17, 661. 24, 550. sich mit einer 
Sache beschäftigen, wolür Sorge tragen, zugl 
Tıvos, Ken. (Hom. braucht nur praes. fut. uw, 
aor, act.) insbes. a) einen Weg machen, voll- 
enden, zurücklegen, xiAsvdov, Il. 14, 282. 23, 
501. Od. 13, 83. ödov? h. Merc. 203, ale, das 
Meer zurücklegen, d. i. im Hindurchfahren es 
hinter sich lassen, Od. 9, 491. auch m..d. gen. 
odoio, den Weg vollenden, Il. 24, 264. Od. 3, 
476. 15, 47. 219, in dieser Bdig stets im praes. 
u. nur b. d. Ep. Einige nehmen er,oow hier 
für ein bes. Wort an, das sie von mapaw, I 
eaoo, ableiten wollen, bes. um die Verbindun 
m. d. gen, zu erklären: aber diese findet Pas 
bey andern Verbis der Bewegung statt, wie 
bey Hiw, xoviw, Fpgoue, idw u. a. bey —— 
man gew. did ergänzt, Heyne 11.8, 106. Schaef. 
Bos. ell — 675. da nun in meyoosım xihevdor 
der Begrilf der Bewegung hinlanglich enthal- 
ten ist, haftet er auch leicht an dem Verhum 
ohne weiteru Zusatz, wie bey aviw ganz der- 
selbe Fall ist, u. man braucht dah. kein zwey- 
faches zereow auzunehmen, vgl. auch &a- 
moaoow bj) Handelsgeschufte mu hen od. be- 
treiben, bes. vom Grosshändler od. Seefahrer : 
überh, seine eignen Geschäfte treiben, eigne 


# 


IIpaooo 


öd. sonst Privatangelegenheiten hesorgen, auch 
mit dem Zusatz idıa od. ra davrou mparrauw: 
dah. auch im Allg. für sich bleiben, als Pri- 
vatmann leben, sich nicht auf fremde Geschäfte 
einlassen, bes. sich nicht mit Staatsgeschäften 
befassen: aber auch c) Sta«.t«geschäfte treiben, 
den Staat verwalten, überh. ein öffentliches 
Geschäft od, Amt”verwalten, gew. mit dem 
Zusatz ra xowe, ra molrınd, ra ris mölsws 
wedrreiw,, aber auch ohne eine solche Bestim- 
mung, 2. B. ixavos mourrew, tüchtig den Staat 
zu verwalten, ein geschickter Staatsmann, Xen. 
np. ipjvnv, deu Frieden betreiben od. unter- 
handeln, rıy/, mit einem unterhandeln, Thuc. 
dagegen da ruv allow no. die Rechtshändel 
andrer vor Gericht führen, vom Sachwalter. 
2) scheinbar intr. in einem gewissen Zustande 
seyn, sich so od, so befinden, so od. so ablau- 
Sen, 6 orölos ourw Fmonke, Hdt, 3, 25. u. das. 
Valck. vgl. 4, 77. 7, 18. Thue. 7, 24. bes. eu 
u. xaxus medrrew, sich wohl od. übel befin- 
den’, gut od. schlecht dran seyn, — od. 
unglücklich seyn, gute od. schlechte Geschäfte 
machen, in seinen Geschäften od. Handlungen 
guten od. schlechten Fortgang haben, ebenso 
nalös, naxapius, movnWs, Tameımüf,. oUy WE 
Avora mparrur u. dgl. Eigentlich bleibt in- 
dess auch hier das Wört transit. u. der Aus- 
druck ist elliptisch zu fassen: denn vollständig 
würde es z. B. heissen sd mparraw rad airov, 
seine Sachen gut machen od. betreiben, d. i. 
glücklich seyn: dah. sagt Xen. auch eb nedr- 
rev ea molırınd, rd yaupyınd, ra jargınd, sei- 
ne Geschäfte als Staatsınann, als Landıuann, als 
Arzt glücklich betreiben, glücklich seyn als 
Stautsmann u. s. w. immer aber erscheint in 
diesen Ausdrücken ‘Glück und Unglück als in 
Verhindung stehend mit unsern Handlungen 
u. aus ihnen folgend, also eine eigue Verschul- 
dung mit einschliessend, während in zurugeiv 
und dusrugeiv die Abhängigkeit von Schicksal 
od. vom Ungelähr ausgedrückt ist: bes. ge- 
bräuchlich ist in dieser Bdig das perf. 2. m4- 
'ngäya, s. Seidl. Eur. Tro. 625. b) doch ward 
‚“d und xaxös modrrew auch im guuz eigentli- 
. chen Siune gebraucht, gut u. schlecht handeln, 
oft m. d.dat, der Person, ggen einen gut od. 
schlecht hawdeln, aber mgarreır rıri rs, etwas 
für einen bewirken, bes. sein Glück od. Un- 
lück heimlich betreiben , Soph. Aj. 446, Herm. 
ig. p. 761. ebenso mparrev.ri rıvos, = B. 
ewrneiar zıwös, jeiunndes Wohl betreiben, be- 
sorgen, darüber rathschlagen, 3) mit dem dop- 
pelten acc. der Person u. d. Sache, medrrer 
zıvarı, rinem etwas anthun od. zufügen, np. 
viva wanır, 
‚ wie dod» rıvd ra: aber nparrer re mepl rıva, 
"etwas an einem vollziehn. b) gew. mpdrreiv 
rıya deyigiov, Geld von einem (für einen an- 
dern) cıfreiben od. rıncassıren, mpdoosı ne To- 
xov, er treibt Zinsen von mir ein, Batr. 186. 
bes von obrigkeitl, Personen, die öflentliche 
Abgaken od. Steuern für die Staatscasse ein- 
treiben, vgl. mgaxrıg, 2. mpäxzwp, 2. 4. mpafıs, 
4. u. ustrparrw, inmpärtw: auch me. rl mayd 
Tirur, etwas von einem erhalten od. erlangen, 
Xen. übertr. yöyor negrram, Busse od, Dühne 


einem Böses ıhun od. zufügen, 
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für einen begangnen Mord eintreiben, einem 
Mord büssen lasseh, dah. ihn strafen od, rä- 
chen, Aesch. Eum. 621. moirrer rıwd vu umdp 
rıros, etwas von einem als Kaufpreis wofür 
verlangen, Luc. Med. weaiuota/ rıra apyı=- 
eıov, wıodor, röxous, Geld, Sold, Lohn, Zin- 
sen von einem fur sich eintreiben, häufig mit 
dem gehässigen Nebenbegrifl gewaltsamer od, 
unrechtlicher Mittel, Geld erpressen: pass. ' 
nodrrsodar Eiv apyigw, mit Geld erkauft wer- 
den, Soph. OT. 125. 4) part, perf. pass. ws- 
meayudvos, einer um den es gethan ist, .der 
geliefert, verloren od, gestorben ist, wie 
Lat. confectusst. perditus, de quo actum est, [&] 

modowdns, &6, (npdoor) = mpRoosuchs 

mopärios, da, lov, (murpdosw) zu verkaufen, ver- 
käuflich, feil, . 

npärnp, 7006, 6, Ton. menrne, (mimpaosw) Ver- 
käufer, dav. 

npärzgıor, zo, Ion, menrneor, Ort wo verkauft 
wird, Markt, Hdt, 7, 23. neutr. von 

npärngıs, la, sov, lon. menryeıos, (mearnE) ver- 
käullich, zum Verkauf gehörig, erforderlich, 


nöthig. 

1 m 
npärös, Y7, öv, adj. verb. von mirpdesw, ver- 
mearpıe, 7, fem, von mearig. [-vu] 
npälyelus, wros, 6, 7, 

thig. [#] 
besanftigend. le} 
voll, gnädig, Pind. [ö) 
rung, Linderung. [@] 
neäirw, Ion. wenvro, [5] fut. ivo, (mpavs) sumft, 


mgarng, ov, ö, = mparsp. [ä 
npäriar, 00, 0, = Tparnp, seltnes W. 
kauft: zu verkaulen, käuflich, 
meärus, a, 09, Dor. st.’ mewros, 
modrrw, Aut. st. agacom : F 
(regavs, ydlws) sanfıll- 
chelnd. [5] 
meäudnnos , or, (Üvuös) sanftes Sinnes, sanfımü- 
: E 
noälkoyos, 0», (Aöyos) sanftredend, mit Worten 
mpäuusns, ds, (uivos) sanftmürhig. [5] 
mpäbuntis, 106, 0, 9, (ayrıs) sanfıes Sinnes, huld- 
mpälyvos, or, (ruos) sanftmüthig, [#) 
npauvas, zwi, y, (mgavvw) Besänftigung, Milde- 
noäuyrınös, 7, 6», besäuftigend, mildernd, lin- 
dernd, vou 
mild od, geliud machen, hesänftigen, mildern, 
lindern, wvosas nenurev, Hes-. Th. 254, und, 


b. Hom. Merc. 417. part. pf. pass. vırpävous 
vos, Aelı, 

moäizadua, n, Sanlımath. [-vv-v] von 

apäinatio, sanftmüthig seyn. [ö] von 

mpäuaad, de, (vaoyw) sanftmüthig. 

npärs, mgäsie, apäv, Ion, meyis, adv. wpädus, 
und meaos. neutr. mpaor, adv. mgaws, sunft, 
mild, gelinde, nenu oflas, h. Hom. 7, 10, 
übertr, sanftmüthig, freundlich, nme yıvam 
„or, Callim. auch act. lindernd, gipuasor, 
Pind. — Die Form wgais, wenis, ist die äl- 
tere, dagegen nach I’hot, lex. p. 330, mpäor 
(in Prcsa) die bessere: von dieser war. jedoch 
nur das suasc. und das neutr. sing. in wirkli- 
chem Gebrauch, während das gauze fem, und 
das neutr. plur. von meais entlehnt wurde: 
das ganze ınasc, aber u. das neutr. sing, kommt 
ia beyden Formen vor, zyao ons, 
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mocors und moala, u. 8. w. mur gen: pl. in 
der Regel mgalwr, nicht leicht agawr, wogegen 
Aristot, neben dem neutr, pl, zyada auch das 
ungew. oda hat: Comp, meaoregos, nicht 
rpawr, Lobeck Phryn. p. 403. die Schreibung 
srogvs findet sich nicht, obgleich sie hie u. da, 
z. B. im Lex. Xen. angenommen ist: über 
mo&os aber s. unter mgaos. |-»] dav. 

mpäurns, yros, 7, Sanfıheit, Saufımuth, Milde, 
Gelindigkeit, sowohl physisch als moralisch, 
vom Weine wie von der Sinnesart, Gegens. 
aygörns, gahsnörıs. [ö} , 

moärrgonus, ov, (rpumos) von sanfter Sinnesart. 

mesıyeia, %, Kretisch st. mesopeia. 

mgeıyeuriß, ö, Kretisch st. mesoßsurns. 

mpeijuoros, Kretisch st. modapFsoros. 

zesurıalu, = das fulg. Hesych. 

mpeurilor, iow, (mpfuvor) mit Stumpf und Stiel 
ausrotten, mit der Wurzel ausgraben, excodi- 
ca! = 

meiurıov, ro, Dim. van mofuvor. 

noduvoder, adv. vom Wurzelende aus, von Grund 
aus, von . u 
eduvor, ro, das äusserste od. unterste Stamm- 

- ende des Baums, das Wurzelende, auch überh. 
der Stamın, Block, Klotz, Baumstumpf, codex, 
caudex, t-uncus, h. Hom. Merc. 238. 2) die 
Grundlage des Hauses, üherh. das Fundament, 
übertr. agerjs, Q. Sın. (ohue Zw. verw, mit 
mevunös.) 

moluvos, 6, = noluvor, Zw. 

mosurwdns, &%, (mpluror, &/dos) dem Stamm od. 
Klotz ähnlich, klotzig, dick. 

molnov, ovros, ro, part. von noinw, w. m. 9 

npenövrws, adv. part. von medrw, auf die gezie- 
mende od. schickliche Art, mit Anstand, mit 
Würde, Pınd. 

moesarös, 7, öv, (mylre) ausgezeichnet, hervor- 
stechend, anständig, würdig, ehrwürdig, ver- 
ehrungswürdig. 

molnw, sich auszeichnen, sich hervorthun, hervor- 
ragen, hervorstechen, vor andern vortrefllich 
seyn od. deutlich in die Augen fallen, dıa nar- 
zw», 11. 12, 304. ver’ aypoulvorr, Od, 8, 172. 
Hes. Th. 92, sich auszeichnen woran od. worin, 
eıri, Od. 18, 2. dodzre molneıw, an Tracht her- 
vorglänzen, dah. mit einem Kleide geschmückt 
seyn, Eur. a) von Eindrücken auf das Ge- 
sicht, ri ro meiner önuavıv ads, aus den 
Augen leuchtet dir keusche Zucht, h. Cer. 214, 
b) vom Eindruck auf das Gehör, #oa reine, 
das Geschrey töut laut und deutlich hervor, 
Pind. N. 3, 118. vgl. Aesch. Ag. 331. c) von 
durchdringendem, scharfem Geruche, Aesch. 
Ag. 1422. d) überh. 0 gewaros, ayydikur ngt- 
ei, er verkündet laut u. deutlich, Aesch. Ag. 
30. .vgl. 1233. 2) ähneln, ähnlich od. gleich 
seyn, tıri eldos, einem an Gestalt ähnlich seyn, 

‚ Piud. b) ım d. inf, scheine, scheinen, aus- 
sen wie etwas, roide yap Öodunua gwrös Ileg- 
oo» multsr malteiv, dieses Mannes Lauf er- 
scheint Persisch anzusehn Aesch. auch mit we 


4 


un d. inf. wusre ws Tügarvos sisogar, er er- | 


scheint. wie ein Ilerrscher anzusehn, d. i. er 
gleicht an Ansehn einem kierrscher, Soph. ws 
nivituos moimes üpar, du erscheinst wıe ein 
Bewübter auzwehn, Eur. statt des inf, steht 
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auch zuw. das part. Schaef. Dion. comp. p. 212 
ec) überh. passend, angemessen seyn, dah. ent- 
sprechen, ri zenna xovoa ride nevdiug mol- 
ei; welche Begebenheit passt zu diesein Trauer- 
haar? entspricht diesem Trauerzeichen ? Eur, 
3) am häufigsten impers. mp£zeı, ‚wie das Lat. 
decet, es ziem£ sich, es schickt sich, es ist an- 
ständig, angemessen, passend od. würdig, so- 
wohl vom guten äusserlichen Anstande, als 
von dem sittlich Gebührenden u. Würdigen, 

- gew. ‘m. d. dat. pers, mwodmes wor, es geziemt 
mir, entw. m folg. inf. ou meins Ay Äncır 
reiyn, Theogn. 235. od. m, d. nom. der Sache, 

- Berra Ienrois moinsı, Pind. seltner moemsı us, 
Aesch, Suppl. 210. wozu 218. noch ein iuf, 
gelügt ist: am seltensten m. d. gen. pers. mg4- 
nov mv daiuoros rou 'uov rüde, diess ziemte 
meinen Dämon, war meines Dämons würdig, 
Soph. Aj. 534. Thuc. 3, 59. aber nach Thom, 
M. p. 734. nie bey reiz«, sondern nur bey 
der Umschreibung durch das part. u, &ivas, 
so dass also der gen. nicht von der Bdtg des 
Verbum e‘zw; sondern von der substantivi- 
schen Natur des Partic. abhiuge. 4) part. 
neutr. ro mpdzov, owros, das Gezieimende, Schitk- 
liche, Passende, Anstand, Würde, decorum, 
Cic. or. 21. oflic. 1, 17. — In wirkl. Gebrauch 
scheint nur praes. u: impf. gewesen zu seyn. 
CButim. Lexil, 1. p. 19. führt mg£nw auf den 
Stamm meiew, megaw zurück, welches zu der 
Grundbdig, hervortreten, hervorstechen, in dıs 
Sinne fallen, wohl passt.) dav. 

mgerrudns, ec, (8’dos) von gezieniender Art, schick- 
lich, auständig, wie das part. rginwr, ovwva, 07, 

molzev, ovros, o, ein unbestimmter Meerfisch- 

apioßd, n6, 7, bes. poet. fen. zu mgloßıs, die 
alte, dah. auch die ehrwürdige, in der Il. stets 
Beyw. einer Göttinn, in der Od, einer sterb- 
lichen Frau, wie dia u. norv« m. d. gen. mod- 
oBa Kiruivoo Üuyargwv, Od. 3, 452. viell. 
thut man amı bessten, ro£ofa Überall in superl, 
Bdtg für mesoßiorn, die alreste, zu nehwent 
Ion. medoßn, unhom. Vgl. mgioßega u, mos- 
o nis. y 

— n, (mgsoßeiw) das Alter, das Recht des 

» Aeltesten od. Erstgehornen, xara musoßsiar, 
mach dem Vorrecht der Erstgeburt, als ältester 
Sohu, Aesch. Pers. 4. 2) Würde,- Ansehn, 
bes. insofern diese auf höheru Alter beruhn, | 
3) "Gesundtschaft, weil man dazu gern die 
Aeltester nahm: auch die Gesandten selbst, 
4) Bitte, Vorbitte, zw. 

mgsoßeior, ro, lou. u. Ep. mosoßrior, (mpsoßsiw) 
Eurengeschenk, wie "es bes. den Aeltesten ge- 
reicht ward, Il. 8, 28% vgl. yigas: überh. Eh- 
re, Vorrang, Vorzug, Vorrecht des Alters, 
2) das Alter selbst : dav. 2 

nesoßsow, mit einem Ehrengeschenk begaben : 
überh. ehren, schätzen, vorziehn. 

nmoloßsga, 7, = nyloßa, Vswv meloßepa, h. 
Hom. Ven 32. 

mgloßsvue, vo, (mpeoßeiw) Ehrengeschenk, Ehren- 
bezeuzung, angethane Ehre. 2) Gesaudischaft: 
Gesanulter. 

mosodeis, ö,.der Gesandte, dav. findet sich nur 
dat. plur. mgeoßeies b. Lyc. s. Lobeck Phryn; 
p- 69. aber der pl. meeujines, Hes. sc, 245. gew. 
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falsch mwoeoßjss betont, gehört zu meloßır, 1. 
b. w. m. s. 
wosoßsvoia, 7, zw. L. st. mwoefoßevos, Lobeck 
°  Phryn. p. 532. 
woloßsvos, 7, (mesoßsin) Gesandtschaft. 
wpeodsirega, 7, die Gesandtinn, Anmelderinn, 
poet, fem. zu 
rosoßsurijs, od, 6, (npeoßeiw) Gesandter, Anmel- 
der, dav. 
mwpsoßzvrixös, 7, Or, zum Gesandten od. zur Ge, 
sandıschaft gehörig, geschickt, dienlich. 

wosofsiw, sum, (Tpdoßus) älter od. der älteste 
s-yn, Valck. Hdı. 7, 2. Gegens. vsalsır, Soph. 
OC. 374. auch zuw. m. d+Zusatz roig zeoroıs, 
2) ehren, achten, vorziehn, Soph. Tr. 1065. 
3) den Vorzug od. Vorrang vor andern huben, 
m. d. gen, mesoßsvsıw ru» nollw» mölswr, Plat. 
leg. 6. p. 752. E. dah, odwulten, Äerrschen, 
Olöpmos roöd’ ö meeoßsim» marne, Soph. A 
1389. auch intr. wgsopsuss Aöyos, das Gerücht 
od. Gerede herrscht, Arr. 4) Gesandter seyn, 
als Gesandter reisen, als Gesandter unterhan- 
deln, verhandeln od, bewirken, Thuc. #gsoßsusı» 
erv sipivnv, als Gesandter den Frieden unter- 
handeln od. bewirken, Isoer. sonst ist in dieser 
Bätg das Med, häufig. 

woiodn, n, lom. st. molopa. 

neeoßyiov, rö, Ion, st. mesodsiev, D. : 

woeoßnjis, ddos, 7, = molofe, — reun, die 
würdigste od, die älteste Ehre, h. Hom. 29, 3, 

wesopıöw, f. L. st. mpsoßsıow. j 

" melogıs, 7, poet. st. nosodsia, das Alter, xara 
sreioßıw, nach dem Alter, h. Hoın, Ap. 451. 

#oloßıs, 7, die Alte. 2) die Gesandtinn. 

mosoßiorarcs, ar, arov, = das folg. Nic. 

woloßıoros, dorn, sorov, Superl. zu mpdoßws, h. 
Hom. 30, 2. 

mpfoßos, ro, poet. st, moloßevua, Gegenstand der 
Verehrung, Aesch, Pers. 622 Ag. 864, 

mosoßiytvedkos, ow, (yaridi,) = npsoßvyerns. 

— ältere Geburt, Erstgeburt, Hdt. 

i. von 

mopsoßiyeris, de, (ydvss) älter,an Geburt, bes 
erstgeboren, Il. 11, 249. Seidl. Eur. Tro. 610, 
überh. alt, sowohl von Personen, als von 
Sachen, z.B. xeovos, Cratin, 2) 04 mpsosuyeveis, 
Lakon. st. 0 ydporres, der Kath der Alten, 
senatus. — 

‚wodoßvs, vos und zws, ö, alt, der Alte, poet. st. 
nosofurns, aber in dieser Bdıg nur im acc, u, 
voc, neloßvr, npdoßv, gebräuchlich: dazu fem, 
moloßa, Hom. neioßsıga, h. Hom. nesoßnis, 
h. Hom. u. ofosıs: häufiger, u, sowohl bey 
Hom. als in Prosa vorkomimend, ist der Comp. 
mosoßitegos, dpa, apov, der, die, das ältere, u. 
der Superl. mesoßiraros, ar, arov, der, die, 
das älteste, naher bestimmt mpsoßvraros yave), 
Il. 6, 24. der Superl. wgioßıoros finder sich h. 
Hom. 30, 2, weeoßioraros bey Nic. b) der 

lur. oi mgfoßsıs kommt zwar bey den altern 

ichtern auch in der Bdig .die Alten vor. doch 
stets mit dem Uebergaug in den Begrifl die 
Gechrten od. Angesehenen, die Fürsten,. Aesch. 
Pers. 837, irr. nom. pl. modofnes, Hes. sc. 245. 
wo man häufig die falsche Betonung mosoßsjes 
‚finder, s Buttm. ausl, Griech, Granun, 1. p. 143, 
238. im Comp. u. Superl: hat sich auch diese 
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Bdtg, geehrt, geachtet, ehrwürdig, im Gebrauch 
der Prosaiker erhalten: sie ist in dem Begriff 

-des Alters u. seiner Vorzüge an Einsicht und. 
Erfahrung begründet: geosirsgör rı Fysıv ist 
dah. ganz das Lat. aliyuid (gew. nihil) anti= 
quius habere, etwas in höhern Ehren od. für 
wichtiger halten, mgsofuripus yuuvaorın)vy uou- 
007,5 .rerıunxivar, die Turnkunst in höhern 
Ehren halten als die Tonkunst, Plato de rep. 
8. p. 548. C. auch von der Grüsse od. Gewich- 
tigkeit, mosoßurspov nano» xanoı, Soph. OT. 
1365. — 2) der Gesandte, im sing. nur bey 
Dichtern, wie Aesch. Suppl. 741. dafür im 
Prosa gsoßterij;s: aber der plur. meloßeıs auch 
in Prosa nicht selten, [5] (nach Döderlein von 
noinw, also eigentl. “er Hervorsterhende, am 
meisten in die Augsn s’allende, wie Aldoynuog 
von Alanrw, gdoyarov von opalın, oypayı. 
Uebrigens schrieh* Wolf sonst mit vielen an- 
dern myesßurepos, mpssdiraros, molsda U. 8. We, 
brach also das Wort nach ress-, in der. neue- 
sten Il. aber steht richtiger mgsoßirrgos u. & 
w., welches die Brechung nach #ge- voraus 
setzt: jene Schreibung wäre nur dann richtig, 
weun rneioßus ein zusammengeseiztes Wort 
wäre, u. ist dah, nur durch diejenigen in Um- 
lauf gekommen, die glas schlecht genug 
von goßaivu, ableiteten.) 

oloßvos, 7, zw. L. st. mpdoßsvons. 

npeofirigiov, rö, Versammlung od. Rath der 
Aelieren, ngsoßurepor. 

mosoBüris, yros, 7, (moloßus) das Alter. 

agsoßirns, ov, ö, der Alte, der Greis. 2) einer 
der nur in die Ferne sehn kann, wie gew. alte 
Leute, Gegeus uwp. [D) dav. 

wosoßürıxös, 7, 0v, greisenhaft, zum Greise ge- 
hörig, für ihn schicklich. . 

mesoßoris, «dos, 7, fem. zu mosofirns, die Alte, 
alte Frau, Aesch. Eum, 718. 

mosoßüroduxos, 0», (mpsoßurns, Odyouas) Alte auf- 
nehinend, Aesch, 

rosvwivee, 7, Sanfımuth, Huld, Gnade, Gunst, 
Gewogenheit, von . 

moswuerns, ds, sanftımüthig, huldvoll, gnädig, gün- 
stig, gewogen: angenehin, willkommen. (nach 
einigen von redos und euaerjs, nach andern 
von med u. sumerns: aber die richtigste Abltg 
ist ohustreitig die von eat, menu, und wevos, 
also zsgz. st. memuuerns.) 

(nein) ungebr. praes., von dem man deu Hes. 
aor. ängeos herzuleiten pflegt, s. mendu 

moeuw, övos, 6, —'npmur, Crinag. 8, 2. 

meiyna, ro, Ion. st, meayua, Theogn. 

menyoptiw, = mpoayopeiw, Hesych. 

renyopsur, Wvos, 6, = nponyopewr, Ar. Av. 1113, 
Eq. 374. 

nendur, övos, 7, (Mmiunrenpe, rondw) Brand: Ge- 
sch wulst. 

mondfvaı, Ion, st, meädıvas, inf. aor. pass. zu 
Mnrpdoren 

aendw, 7,ow, aor. Erenoa, bey Hes. Th. 856. auch 
mit ungew. Verkürzung des Stammvocals Irps- 
oe, nachhom, aor. pass. &rprotn», transit, ver- 
brenner, in Brand setzen, vrjas mepi, 11.22, 374, 
und m. d. gen, Üögerga wugös, mit od. durch 
Feuer, Il; 2, 415. ohne ‚einen solcheu Zusatz 
bey Hes. Th. 856. in dieser Bdtg ward das. 
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Wort — jedoch mit Ausnahme des praes. — 
auch von den Prosaikern gebraucht, bey de- 
nen iureiwe: das praes. vertritt, u. auch Hom. 
hat zer,;dw gar nicht, impf. erendor nur in 
der Zstzg mit er, 11. 9, 589. nönoreo, imperat, 
pf. pass. wie von noypı, Phereer. b, Athen. 3. 
„75. B. 2) transit blasen, anblasen, durch 
lasen anschwellen, JImenoev Ö’ ävenos wioov 

ioriov, der Wind blies mitten ins Segel, 
schwellte es auf, Od. 2, 427. ebenso iv ö ans- 
os mono uioor ioriov, I. 1, 481. aha vörov 
monoartos, Phalaec. ep. 5. dav. —— nuN- 
orıe. b) durch Blagen "erwortreiben, hervor- 
sprudeln od. hervorströmen machen, alua ava 
oröua xal xard divas enos, er sprudelte das 
Blut hervor, liess es hervorströmen durch Mund 
u. Nasenlöcher,, Il. 16, 350. dav. meyorıs, mei- 
ori: vgl. aramendum. c durch Blasen anfu- 
chen, Ap. Rh. In der Bdtg 2., die in Prosa 
‚nicht: vorkomaut, ist nur der aor. act. gebräuch- 
lich. 3) intr. blasen, wehn, Ap. Kh. (über die 
Vereinigung der beyden Haupibdtgen zu Einer 
geme'nsamen s. Buttın. Lexil. 1. p. 106. gleich- 
'wiel indess, ob der verbindende Mittelbegrifl 
im fachen u. fauchen „ od. im /odern, od. im 
sjrıtzen u. sprühen liegt, die Verwandtschaft 
von ner;dw u. wiuronus auf der Einen Seite 
mit wigdw, aor. mpädeiv, Lat. perdo, auf der 
andern mit meio ist ausser Zw., ja auch unser 
brennen, nach altdeutscher Buchstabenumstel- 
lung b-rnen, dav. Bernstein, Engl. burn, 
scheint zu diesem Stammme zu gehören.) 

men«ri/e, 5006, 0, lon. st. mgaxeng, w. m.s. Hom. 

nonuadin, 7, Beyw. einer Ölivenart, Nic. 2) = 
nonudi. 

nenualrw, (merdw) blasen, heftig wehen, Ar. 2) 
transit. aufblasen, aufblähen. (von mpnuaivw 
scheint das Lat. fremo herzukommen, wie fre- 
mo von rergsualrw.) , 

menuds, ddos, y, eine Thunfischart, auch zenuras, 
menvds, menuadin, ngıuadin geschr. 

mwonv, 6, — mezur, moww, ohne Beysp. 

enwndov, adv. vorwärts, kopfüber, von 

monvis, &s, Ion. st. des Dor. u. Att. mgävns, das 
Lat. pronu«, vorwärts geneigt, vornüber, kopf- 
über, köpflings, oft b. Hom. der es gew., mit 
Zeitwörtern des Fallens und des Liegens ver- 
bindet, wenwus Imsot, wanmeos, jpıre, dlsdodtn 
u. dgl. auch mozwrs dv xovinos, di yalys und 
'emi yaln ist haufig bey ih: Gegens. Unreos, 
IL 11, 179. überh. ist wer; u. unrios vom 
aufrechten Stande des Menschen gebraucht vorn 
und Ainten, vom horizontalen der Thiere un- 
ten und oben: ebenso das Lat. pronus u. su- 
pinu«, Schneid. Aristot. h,a. 2, 2, 6. curae 
post, zu-4, 1,7. (über Abltg und Stamnıver- 
wandtschalt von menvıjs 5. eo.) dav. 

merrigw, low, vorwärts od. koplüber neigen, keh- 
ren, werfen, Hdt, dav. z 

morvsouös, 6, das Vorwärtsneigen, Kopfüber- 
werlen. 

montas, Ion. st. mpafas, inf. aor. von mpdoe, 
eg! * H 

bj 6, 20%, r OU. st. ou 2 w. m. % om, 

weien, 05, . lon. st. mpäoıs,, Verkauf, Hdt 

enos, 206,2, (monde) das Entzünden. 2) das 
Auschwellen, 
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zoua, rd, (neNdw) der entzündete od. an 
a seiies Theil, Entzündung, — * 

nurjoow, lon. st. mpuoow, w. m. s. Hom. 

renorsöw, ohne Beysp. u. zw. an sich, =. dıa- 
aonorsum. 

enorme, neoc, 6, (meidw) feuriger Wetterstrahl, 
Blitzstrahl, Gewitter, Hes. Th. 846, 2) (wer 
dw, 2.) heftiger Sturmwind, bes. Wirbelwind: 
überh. Orkan, Ungewitter: übertr. Blasebalg, 
Ap. Rh, b) #asserhose: überh. angeschwoll- 
ner, reissender Strom od, Bach, auch übertr. 
von Thränenströmen, Eur. ce) wenorüge, die 
im Zorn anschwellenden Adern am Halse, viell, 
auch die Schlafadern. d) eine giftige Schlan- 
genart, deren Biss Entzündung u. Geschwulst 
verursachte, 

menorigios, ov, (meHdw) brennend, lodernd. 2) 
blasend, stürmisch. 

nynotös, 7, 09, (merdw) == menorzguor, 

apneris, 7, gleichhitde Form st. meiorıs, w. m. 8. 

zuntmv, yvos, 0, = nepüowor, Evialoıos, dmieris, 

jahrig , von diesem Jahre: bes. ein jähriges 
anım, dav. dmmorev.- (über Ablıtg u. Ver- 
wandtschaft s. eo.) 

nentijgwov, ro, kon. st. meärı;gıor, Hdt. 

neysyslus, euros, 6, 7, Jon. st. mgaiyehpe, [#] 

nprvvouos, ov, (vöuos) Ion. st. mgaivouor, von 
milden Gesetzen. 2) den Gesetzen saunftinürhig 
folgend: dah, überh. gutwillig, gutartig, sanfı- 
müthig. [ö 

monvvoos, ov, Ion. st. meaivoos. [5] 

Agenıvw, lon. st, mgaivo, Hes. u. h. Hom. [5] von 

apmvs, ia, vu, Ion. st. gave, h. Hom [5] dar. 

Ryrvrivam , ovros, 6, (rivwr) mit gezähmtem, ge 
bandigtem Nacken, raigos, Phil. Thess. 27. [z] 

menwr, wvos, 6, vorspringender Felsen, vorragende 
Bergspitze, jäh ahschüssiger Berg od. Hügel, 
Hes. sc. 4,7. gleichbdtd sind die Formen wpewr, 
Wr, nouur, von reiv, gar, verw. init wer- 
vr‘, 8. 00. 

("eiauas) kaufen, defectives Verbum, von dem 
nur englaun als aor. zu oiriouas vorkommt, 
con). Tpimuas, Opt. moralauyr, imperat,. meia 
inf, mplaottas, part. mpıeusros, Lobeck Phryn. 
p 137. 360. bey Hom. nur in der Od, u. stets 
3 indie. ohne augm, weiero, m. d. dat. des 
Preises, xrsdrsoo:r» doioır, für sein Geld, Od. 
14, 115. 452. später m.d. geiı. Öavarov, mit 
dem Tode erkaufen, Pind. P. 6, 38. übertr. 
ordevos Äöyov npiaodeas, ura keinen Preis kau- 
fen, Soph. Aj. 477. (verw. mit mepdw, mepvaw, 
numudera.) -[ F 

Ilesauidns, ov, o, der Priamide, Priamos Sohn, 
Patronym. v. [Ipiagos, Il. [Ep -vu-] 

DIgiauor, ov, ö, Priamos, König von Troia, Hom. 
— dav. 

rpıdäuow, den Kopf kahl scheeren, weil Priamos 
auf der Bühne als Kahlkopf dargestellt wurd. 

Ileiärilw, /oo, lon. Ilgınrifo, wie Prispos seyn, 
sich wie Prispos gebehrden, d. i, geil seyn. 

Ilgiänionos, &, Dim. von /Ipiaros, eigeutl. eim 
kleiner od, junger Priapös. 2) gew. ein run- 
des aufrechtstehendes Stück Holz, maocalos, 
und überh. jeder dem männlichen Gliede ähn- 
liche Körper, dav. 

IIiänıoxow, in die Gestalt des männ], Gliedes 

bringen, die Gestalt desselben geben, dar. 
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- Holämoxueös, y, or, von der Gestalt des männl, 
Gliedes. 

Iptänouös, 6, —— Nachahmung des Pria- 
pos, Leidenschaft desselben, Geilheit: bes, das 
stete Aufrechtstelin des männl, Gliedes, vgl. 
varıpladıs. . 

Igiänos, 6, Ion. Meines, Priapos, Gott der 
Gärten u. Weinberge, überh. der Felder u. des 
gesaimmten Landweseus, dessen Dienst sich 


erst in späterer Zeit von Lampsakos aus durch |‘ 


Griechenland verbreitete: bey den Tlichtern 
kommen auch Yelzros wie Suropos in der 
Mehrzahl vor, Mosch. 3, 27. seine Ahstam- 
mung wird verschieden angegeben, nach der 
ew. Angabe war er Sohn des Adonis und 
Kypris, nach andern des Hermes und der 
Chioue: dargestellt ward er -meist als Herme, 
roh aus Holz geschnitzt, mit Mennig roth au- 
gestrichen, ‚mit Keule od, Gartenmesser, und 
als Syanbol zeugender u. befruchtender Natur- 
kraft mit eingın riesenhaften aufgerichteten 
“ männl. Gliede, s. Voss mythol, Br, 2. p. 295. 
dah. 2) das männl. Glied. [v-v)] dav. 
Drtänwdrs, &#, (sides) dem Priapos ähnlich am 
männl, Gliede od. an Geilheit. 
nr R — = neiw, sägen, Plat. Theag. pag. 
12 . 


Ifgirnos, o, Ion. st. ATglanos. [7] 
agiv, Dor. mgar, adv. der Zeit, in unabhängi- 
gen Sätzen, zuvor, vorher, vormals, ehemals, 
sonst, eher, überh. in früherer Zeit, gleich- 
viel ob die Vergangenheit als eine nähere od. 
ſornere bezeichnet werden soll, häufig b, Ho- 
mer, der wapos ‚ganz ebenso braucht: gew. 
-Gegens, sir, {l. 2, 112. 344, 9, 19. 18, 208. 
Od. 5, 334, 8, 155. auch piv ye kommt häu- 
fig vor: un neiv = ur, noöregor, nicht eher, 
U. 24, 781. u, sonst. b) für agir steht nicht 
selten rorgiv, wie ronapos, 1. 6, 125. 16, 
573. 21, 476. Od. 3, 265. 4, 32. 518. h. Ap. 
476. auch rongiv ye, 11. 5, 54. 13, 105. Man- 
che schreiben getrennt ro eiv, wie auch Wolf 
iu den frühern Ausg. des Homer that: aber 
vorpiy ist der Bdig nach von ro mei» verschie- 
den, & & c)agir zer m. d. opt. meiv zer 
wai va£ güiro, zuvor wohl od. eher wohl ver- 
ginge selbst die Nacht, Od. 11, 330, mei» de 
wey ourı_dsyolunv, Od. 14, 155. d) verstärkt 
wird der Begrifi der Vergangenheit durch vgir 
mors, sonst einmul, in früherer Zeit einmal, 
Od. 6, 4. mei» more u Ön rüre ya als Gegen- 
. sätze, Od, 15, 226. noch mehr verstärkt molv 
noiv, Img werher, 11. 9, 250. 11, 236. Od. 2, 
167. e) bey den Aut. häufig elliptisch zwi- 
schen dem Art. u. einem Subst. o’ meir Ai- 
— Aegens der sonst, in früherer Zeit ge- 
ebt hat,  eiv nuiga, der früher dagewe- 
sene, verllossene Tag, ro eir igyor, die in 
fıiüherer Zeit geschehene That, worsus der 
Unterschied zwischen rorgir u. ro meiv 
erhellt, indem bey rorgi» der Artikel unmit- 
welbar zum adv. gehört, bey ro zgir zu einem 
folg. Subst. — 2) noch öfter dient gi» dazu, 
den Saız, au dessen Spitze es steht, auf ei- 


nen vorhergehenden zurück zu beziehn, u. ist | 


. dann ganz relativer Natur, bevor, ehe, ehedenn, 
sehr häufig bey Hower, der.auch in dieser 


IToıv 

Bdıg pr ys braucht, a) m. d, indieat, praes. 
u. bes. ſut. Il. 1,29. 18, 283, mei ye, 

13, 336. vgl. Jac. AP. p. 816. u. su, d. indie. 
aor. h. Ap. 357. aber #gi» y’ öys m. d. indie. 
aor, solange bis, bis dass. Od. 13, 322. h. Cer. 
195. 202, ebenso mpir y’ ürs dr, am. d. indie _ 
aor, 11. 12, 437. Od. 4, 180, 23, 43. h. Ap. 4% 
u, m. d.,ind. impf. Il. 9, 588, b) au. d. con. 
aor. Il. 24, 551. Od. 10, 175. ebenso bey me . 
ye, I. 18, 135, Od. 17,9, uw. hey nur y or 
ar, Od. 2, 374. bey den Aıt. wird der Con), 
in der Regel nur nach nei» av, gesetzt, Heind, 
Plat. Phaedo p. 62. c, doch lassen die Trag. 
ar nicht selten weg, Pors. Eur. Med. 222 - 
©) m. d. optat, aor. wenn der vorhergehende 
Satz eine Verneinung enthielt, nicht eher ale 
bis —, bevor nicht —, Il, 21, 580, ebenso hey 
neiv wer, Od. 3, 117. u. bey ngir yore dn, 


‚2.9,483. d) am häufigsten m. d. inf. aor. 


u. wenn das Subject ein neues, im vorberge- 
henden Satze noch nicht erwahntes ist, m. d. 
acc. c. inf. sehr oft bh. Hom. ebenso bey eivr 
ye, 11.3, 430. 9, 387. 12, 170. Od. 23, 138, 
u. sonst. e) Für mer» ys steht auch meiv y, 
%, = B. ours ru vwir ögma dooorrus, mir 

3 Örepöv ya meouvra aiparos doas "Aura, nic 
eher als bis —, 1]. 22, 266, vgl. 5, 288. wo 
indess 5 auch ohne Einfluss auf den Sinn feh- 
len könnte, da rgir schon au sich, bes: wenn 
eine Verneinung vorherging, vergleichende 
Kraft hat: doch ist dieser Pleonasıuus 
Hdt. u. d. Att. so häufig, dass man eier 7 
auch oft als Ein Wort, gr), wie priusguam, 
geschrieben, und sowohl m. d. indicat., als 
m, d. inf, construirt findet. ) meir wer, verst 
7 od. #20n, bevur es Zeit ist, vor der Zeit, 
Od. 15, 344. sehr ungewöhnlich steht b. Pind, 
Pyth. 4, 76. iu derselben Bdtg gi» m. d. gem 
meiv @pas, unstreitig nach der Analogie von 
mapos. 8) sehr häufig haben die beyden ein- 
ander entsprechenden Sätze ein meiv. welches 
eigenil. die vollständige Constructionsweise von 
rgiv in einem bedingten Satze ist, oft h. Hom. 
bes. wenn der erste Satz eine Verneinung ent- 
hält, doch auch ohne diese, z. B. ris xur 
arng meiv rlain mäsoaudas dönrios,; fteiv Ai- 
eacd#' irapoıs, wer könnte es über sich ge- 
winnen, eher od. vorher von der Speise zu 
kosten, ehe od. bevor er die Gelährien erlöst 
hat, Od. 10, 384, im allgem.\ist dabey zu be- 
merken, dass in allen diesen Fällen das erste 
neiv seinen Satz nicht nothwendig anfängt, 
dass es das moi» des unahhängigen Satzes wie 
das zweyte das des abhängigen ist, dass es 
ebenso gut weggelassen wie gesetzt werden 
kaun, u. dass dus zweyte eiv meistens mit 
dem inf, od. nach der unter 2, d. gegebnen 
Bedingung mit dem acc. c. inf, construirt wird, 
vgl. Il, 2, 348. 354. 4, 114. 7,4831. 8, 452% 
Od. 13, 192, 19, 475. 585. u. s w. m d. inf, 
fut. h. Cer. 333, Ebenso steht statt des gew. 
einfachen zgav—, mpiv—, anch mpiv—, ı 
ys—, D. 1, 97. 9. 650. 16, 334. Od. 4, 
747. ronpiv—, meiv—, I. 8, 403. 22, 156 
vongiv—, new ye—, U. 15, 7% mel ye—, 
mein y’ 9—, 115,288. mapos—, moplv ya, 
U. 5, 218. mapos yo—, oliv yo, 2. 
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127. 18, 288. modode —, meiv ye —, Od, 23, 
137. vgl. Ruhnk. h. Cer. 333. Duk. Thuc. 6, 
57. am seltensten giv —, röpga —, wo noch 
dazu durch eine Inversion der abhängige Satz 
vorausteht, Il. 21, 100. Statt des gew. inf. 
steht aher auch der conj. aor. Il. 24, 781. 
ebenso bey nei» ys, 11. 18, 189. u, bey zeir 

’ör’ av, Od. 4, 477. — Ueber Ablıg und 
Krekwanduchai von mei 5. unter age. — [In 
der Hegel ist lota in ei» kurz, wie ll. 2, 
344. 354. 413. u. s. w. aber sthon die älteste 
Epische Sprache brauchte es häufig lang, 
und nicht bloss in der Hebung des Verses, 
wie Il. 2, 348. 16, 839. 21, 179. 344. 24, 245. 
Od. 4, 254. 13, 192. 15, 210, 344. 17, 105. 
19, 475. Herm. Orph. p. 701. wobey jedoch 
gu beinerken, dass Homer es fast nur in der 
ersten u, zweyten Hebung des Hexaineters 
ohne-Position lang hat, in der vierten, Il. 17, 
5. sondern auch iu der Senkung, Il. 6, 81. 9, 
403. 13, 172. 16, 322. 840. 22, 17. 156. Od. 
4, 668. 13, 113, jedoch bey Homer ausschliess- 
lich in der dritten Hebung des Hexaın. wenn ein 
Komma vorhergeht: von dieser Ep. Verläu- 
geruug scheinen denn auch die Att, Dichter 
wenu auch ziemlich seltnen, so doch nicht ıuehr 
durch bes. Kegeln gebundnen Gebrauch ge- 
macht zu haben. Schütz Aesch. Proin. 481. 
Jac, obs. iu Athen. p. 297. Wellauer comm. 
Aesch. p. 68. indessen dürfte für die Att., bes. 
"für die Hom. die Sache noch immer streitig 
seyn, da au den hieher gehörigen Stellen die 
Lesart der Hdschr. schwaukt, und die Aen- 
derung gew. sehr leicht äst, s. =. B Reisig 
conj. Ar. p. 60. Elınsl. Ar. Ach. 176. Br. Ar. 
Ecel. 857. u. Blomf. Aesch. Prom. 795. — 
Das Dor. ga» ist stets laug.] 

own, 3 noir, 2. ©& 

wobriher, J Dim, von ngivos, Ar. Av. 615. 

= wuuWw 

meirıvos, dvn, vor, (mpivos) von der iminer- 
E Eiche gemacht, ilıgreus, Hes. op. 431. 

moivos, I, die immergrüne Eiche, Steineiche, 
Hex, 2) die Stecheiche, i.r agufulum. 
3) die Scharlacheiche, die die Scharlachbeere, 
wöxxos, trägt; dah. eivov erdos, die Schar- 
lachlarbe: dar. — 

"pivwdns, es, (&ldos) von der Ari des mpivos, so 
hart wie rpivos, Ar. auch reich au iuumer 
grünen Eichen. 

zpivav, wvos, ©, ein mit meivos bewachsner Ort, 

Dickigt davon. 

‚.*0,. Dim. von meiwr, kleine Säge. 

- uu 


#gloviris, dos, 7, eine Pilauze, betonica, auch 
nior 








































ne 


vor. 

mgiovosudns, ds, (mplav, dos) sägenfürmig, sä- 
genartig. 

moioviw, (mem) sägeförmig gestalten, auszuk- 
ken, zähnen, 

npiorwöns, 5, ==. das —— [ Mel. 111, 3. 
braucht Jota auch kurzy vgl. weiwr.] 

melovwrös, 7,09, (ngorow) wie eine Säge ge- 
staltet, gezackt, 'gezähnt wie eine Säge, ögss, 
eine Schlange mit gezackten Kamm auf dem 
Rücken: zo0 ngariov 10 mpıorwröy wipos, der 
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mporzpondns, ds, 
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mit sägelörmigen Nähten zusammengefügte 
Theil des Schädels: 7 zgorwrn, eine Kriegs- 
maschine,- 


noiow, = role, doch kommt dav. nur das part. 


perl, pass. werpiwulvos = meorwrös und das 
abgeleitete molwua u. meuwrös vor, 


eis, 7, (meıkw) das-Sagen, Zersägen, Spal- 


ten, Trennen. 2) odurtur, das Knirschen mit 
den Zähnen, als Zeichen des Zorns, Plut. u, 
gewisser Krankheiten, Hipp. 


npioua, ro, (npilw) das Gesägte, Zersägte, Sä- 


rg 2) ein stereometrischer Körper, däs 
’risma, Dreykant od. dreyseitige Säule, 


"asouarıor, ro, Dim. von eioue, [&] 
mpwuos, 6, — miss. 
FRIOTR, 7Ro8, 6, (new) der 


meorigeS odörres, die vordern od. Sä 
Schueidezahne, auch yelaoiyoı : dav. 
(sidos) sägenartig, sägen- 


Säger: die Säge: 
gezähne, 


ähnlich. 
meiorys, ov, ö, = wpiorig. . 2)- der Sägefisch, 
Aristot. s. Butim. Lexil. 1. p. 110. wenn nicht 
etwa b. Aristot, der Fisch @ivn gemeint ist, 
npioris, &us, 7, (mglo, 4.) ein grosser, übrigens 
unbestiiumter Meerfisch, wie xi,ros, waährsch, 
ursprüngl. eine Wallfischurt, gleichs, Syrüh- 
fixh.od. Spritifisch, nach dem Wasserstrahl 
benamt, den mehre Thiere dieser Gattung von 
sich blasen: dann auch solche, die keine Bla- 
serühre haben, der Hoyfisch u, a. aber nach 
Buttin. Lexil. 1. p. 109. der Sägefisch, mplorns, 
niemals: dav. das Lat. pristis, pistris, pistriz, 
Die Form eyoris kaun, wenn man sie von 
rendw, 2. b. ableitet, als gleichbdtd u, gleich 
richtig neben zreiorss bestehn, woraus auch 
die Verwaudtschaft zwischen nendw. u. mol 
durch einen lückschluss erhellt. 2) eine Art 
Arıegsschiff, wahrsch, wegen seiner lan en, 
einem grossen Fisch ähnlichen Gestalt, Polyb, 
17, 1. navıs rostruta, Liv. 32, 32, vgl. 35, 26, 
44, 28, 
mgıorös, 97, or, adj. verb. von neio, gesägt, zer- 
sagt, zerschnitten, elöpas, zerschnittnes oder 
glaugeleiltes Eifenbein, Od. 18, 196. 19, 564, 
zu sägen, zu schneiden, sägbar, schneidhar., 
”piw, sägen, zersägen, durchsägen, zerschnei- 
deu, zerspalten, zertheilen: auch b) durch- 
bohren, bes. d. Aerzten, trepaniren. 2) 
kuirschen, gew. oluır döövras od. ‚naydvas, 
die Zähne gegen einander sägen, d. i. mit 
den Zähnen koirschen, stridere od. Srendere 
dentıbis, bes. vor Zorn, Wuth od, Leiden- 
schaft knirschen, auch b) überh. beissen, 
odoyrı meis To oröua, Soph. fr. inc. 98. u, 
überır. Uvao» oduf mpisıy, wie ddava Ovuor, 
Opp. Cyu. 4, 158. dah. c) im med. gradezu 
zw sen, sich erbossen, #wwouern xallsı J'avo- 
undsos, knirschend od. sich erbossend über 
die Schönheit des Ganymedes, Antip, Thess. 
43. 3) fet wie mit den Zahnen fassen od. 
packen, festhalten, stringere, dah. insbes. schnü- 
reu, binden, befestigen, fesıbinden, {worz; 
mgiodels inmunun dE dvriyav, Soph. Aj 10%. 
vgl. &x, 1. c. dav. angi/£, Erpıyda, 4) wie mor- 
Ow, 2, blasen, göhor Ei zırı, Zorn schnau- 
ben über einen, Ap. Rh. 4, 1671, vgl. Butim. 
Lexil. 1. p. 105, woraus denn allerdings, bey 
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dem häufigen Wechsel der Vocale 7 und ;, 


wie in ouytur u. oxituw, u. sonst, eine auf 
der Nachahmung von Naturlauten beruhende 


Stanımverwandtschaft zwischen mp0» u, meim 


" wahrscheinlich wird, die das EM. bestätigt, 


vgl. melorıs und mpnorıs, obgleich die Stelle 
des Ap. Rh. auch nach 2. b. erklärt werden 


“  Kanıı.— Von dio scheint nur praes, u. impf. 


. act. u, med. gebraucht zu seyn, 7 
‚&ds/s schon zü der seltnern Nebenform mei&w | 
"gehört: noch seliner als mo/fw kommt srgeow 


’ 


auch meı- 


vor, w. m 3. weuordm aber 


[Tota’ist immer lang.] 


reima, ro, (mısw) = molona. [7] 


7 


eluv, ovos, 0, (mpiw) die Säge, odortortös, mit 


Zähnen, uaxasgerrös, die Steinsäge ohne Zäh- 
ne: ‚übertr. oiww» odorrwr, eine Reihe säge- 


' förmig stehender Zähne, Criuag, 37,4. 2) eine 


Art Bohrer mit —— Hade, bes. zum 
‘ Trepäniren. — 


hot, Lex. pag. 331: betont 
rev, um das Subst. vom part. e/o» zu un- 
terscheiden. [lota ist eigentl, und b. d. Aut. 
wohl immer lang, wie Soph. Tr. 699. ‘Ar. 
Vesp. 694. Pors. Eur. Med. 5. aber Spätere 
wie Leon. Tar. 28, 2. brauchen es auch kuız, 
vgl. Jac. AP. p. 1050.] 


moiwrös, 7,0», adj. verb. von rgıow, durchbohrt, 


' vor, 
nur Einmal, Od. 15, 524. in der Il, gar nicht, 
häufiger b. d. Att. mgo „udpas, vor Tage, vör |’ 


bes, trepanirt, Ars 

gu, praep. mit dem gen. Grundbdtg'*or, das 
Lat. pro. 1) vom Orte, vor, Gegens. wer« nı. 
d. acc.. hinter, häufig b. Hom. ngö doreos, yo 
vlaum u, dgl. auch hegt eine Art Gegens. von 
€v darin, bes. in den Ausdrücken, go oixon, 
mp0 douws, meu dwauarww, vor dem Hause, d. i. 
ausserhalb desselben, Pind. vom Anführer, vor 


einem Aer, einer Schaar voran, N. 5, 96, 10, 


286. 13, 693. mp6 zodös, von dem Zunächst- 


liegenden, unmittelbar Vor- od; im Wege Lie- | 


enden, Pind, s. nois, 1. ©, b) wie unde, zu 


‚jemandes Schutz od. Verthridigung, indem man 


sich vor ihn stellt, um die gegen ihn abge- 
schossnen Pfeile od. geführten Hiebe aufzu- 
fangen u, abzuwehren, orivas mgö Tewwv, als 
— —— vor den Troern stehn, Il, 24, 215. 
dah. überh. zu jemandes //eil od, Rettung, zu 
jemandes Bessten, unser fur, bes. b. uayeodaı, 
mp6 Ayamv, myo aldur, med yuramür, Il. 4, 
156..8,.57. bey asdlsuer, 11. 24, 734. bey 
vavuazeiv, Hdt. 8, 70. ebenso bey oldodas, me 
noinos, Pro patria mori, 11. 22, 110. bey Ovy- 
oxsıy u. anodrnonsıv, Hdt. 7, 134. 172. 9, 72, 
auch b. d. Att. häufig med rıvos dhamırdunevsm, 
moarrur, fAovlsvsodas u. dgl. c) meö oder, 


furder des Wegs; vorwärts auf dem Wege, 


dah. weiter, 11. 4, 382. vonhinnen, dahin, fort, 
weg: dav, das Att gpoüdos, 2) von der Zeit, 
Gegens, uer& ın. d. acc. nach, bey Hom. 


Tagesanbruch, 3) von der Veranlassung oder 
Ursache, vor, aus, wegen, po gißoro, vor od. 
aus Furcht, Il. 17, 667. auch zieht man hieher 
Gedisisıy mpö üvaxros, auf des Frohnherrn 
Geheiss kämpfen, Il. 24, 734. woo rürde, dess- 


wegen, desshald, Soph. El. 495. 4) vom Vor- 


zuge, vor, mehr als, lieber als, xiodös meo &i- 
—— Liet vor Recht preisen, List hö- 
. Ih. 
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gehört zu rpiwr. |. 


"rn Tuparris mp0 


‘ans Licht, am Li 


Ilgoo 
her als Recht preisen, Pind. Pyth. 4,2 


epelodai rı meö Tuvos, eins vor dem andern 
wählen, eins dem andern vorziehn, oo molios 
nosiodas, vor vielem, d. i. höher als vieles 
schätzen, sehr hoch schätzen, Isoer. med @ilam 
vor audern, d. i. mehr als andre, Plato: dah. 
auch 5) von der Stellvertretung, Vertauschun? 
Vergleichung, Gleichschätzung, für, statt, an- 
statt, doulos 00 deondror, Knecht anstatt des 
Herrn, yjv moo yis dAaivsotaı, Land vor Land 
od. Land far Land durchirren, aus einem Lan- 
de ins andre eilen, Aesch. Prom. 637. Ar. Av 
234, mp0 äwvroi, fur ihn, an seiner statt, Hdt. 
7, 3. auch zuw. Zn Comparativ statt 5), oJ- 
ehevlteping )v doreoror: 
denen die Zwingherrschaft rar der Freyhei 
lieber war, d. i. lieber als die Freyheit, Hdt, . 
2. _xplooow O0 Toituw Tüv ——3 
Hdt. 6, 12. Viger. p. 658. — Zuw. er 
Praep. durch zwischengeschohne Wörter weit 
von ihrem Subst. getrennt, wie Il. 23, 115 
aber dem gen. nachgesetzt wird 00 nicht. 
IL) neo ohne Casus als adv, 1) adv, (es 
Ortes, vorn, Gegens. ini, hinten, ]l. 13, 799 
800. Hes, sc, 303. voran, vorauf „Ah 15. 360, 
hervor, heraus, —— Hdoi, Il. 19, 118. dah. 
te. 2) adv. der Zeit, vor, 
zuvor, vorher, voraus, m;d 0 &imousr, Wir 
Sagteır es ihm vortier, Od. 1,37. vorher, früher 
Hes. Th. 32, 3) die Ep. verbiuden es gern 
mit adv. des Orts u. der Zeit auf hi, Ihödır 
mgö, U. 8, 561. 10, 12, Od. 8, 581, orarpdr 
zuö, 1. 3,3. ud oo \ Od. 5,469, statt 79] 
iov, meo orparod, mp0 yoös. 4) mit andern 
hie verbunden, wrongo, dıarpd, Erınpö, ars 
170, meongo, verstärkt es die Bdtg der ersten 
Praep. od. jügt den Begriff vorwärts, jort 
—— 8. 2 angef. Wörter nebst den day. 
ildeten adv. auromgoder, arompo — 
an Orie nach. ——— 
III) #e0 in der Zstzg: 1) vom Orte, vor 
vorn, vorwä.ts, fort, weg, hın, funweg: vorn, 
vor Au en, im Angesicht, ⁊Cociyu, po, an 
—— w, — — reoridnue: auc vom 
Öchuf:e, mpoxırdıreiw, moowayouar, Valck 
Phoen. 1005. 2) von:der Zeit“ za = 
voraus, zuvor, früher, eher, mgpayydıkw, nQ0- 
eımeiv, meoRarwp. 3) vom Vorzuge, mehr, lie= 
ber, mpoasplouas, mgoruuden 4) hinzufügend 
verstärkend, vermehrend, zg0ras, np6rap, zog 
ndposde, Jac. AP, p. 257, 5) in der Zusam- 
mensetzung mit Verbis erscheiut 796 zuw. ganz 
pleonastisch, doch liegt dann gew. der Begriff 
ei ey Herm. Yis. p- 862, HL 
”g6 ist die Wurzel eines Stammes, von.den 
durch Veränderung des Vocals eine —— 
Anzahl voıt Zweigen ausgeht, denen allen der 
** vor gemeinsam ist, jedoch so, dass er 
sich bald auf den Ort od. Kaum, bald auf die 
Zeit bezieht: unmittelbar zu 6 gehört ne0- 
Tegog und reoi‘, von reoi' kommt Nevis, TIRGi- 
nos, und, nit Verlängerung des Stamumrocale 
mewi, meoios, mpwWiuos, fpwiLos u, 8. w, 2358. 
een TEMP, WS, ————— 
rpwrıgrog, Dor. medios, meaog, Agäros, .lom, 
wpntos, m6Hos, auch mon, emumpyenn, ar 
Formen durchgängig aul eine vorgehende Zeig, 
\Yyy Be 
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ein Vor in der Zeitfolge, zuw. in der Zahlen- 
und Rangfolge hinweisen: die Richtung auf 
ein örtliches od. räumliches Vor, Voraus, Vor- 
wärts, zeigt sich zunächst in pouos, u. geht 
dann von eö durch. das Dar. gori, nopri, 
mor/, auf meus über, welches sich in zahlrei- 
chen Zungen vervielfältigt: der Uebergang des 
o in x und n giebt mega , miear, nlonv, nigas, 


epaor, drüberhinaus, d. i. vorwärts: mparns, 


Ion. menwis „ mgomenwis, vorwärts geneigt, Lat. |.- 


pronus, dav. die gleichbdtden Subst. eyr, 
monWv, mo, MOOTgEWN, mowWr, moUWy, VOrge- 
" bogne, vornüber hangende Höhe, vorstehende 
Bergspitze, auch mojov, und mit Uebertragung 
des Regrifls auf das Gemüth neaos, neavs, 
rente, geneigt, voll —— dah. sanft, 
mild, gnädig, propensus: hieher kann viell. 
auch noch erurvös u. moluror ‚als äusserstes 
vorstehendes Ende gezogen werden, u. da an 
roöuos als Vordermann nicht gezweifelt wer- 
den kann, dürfte auch der guravıs als eben 
ein solcher seinen Platz finden: eine neue auf 
die Zeit gerichtete Reihe geht aus der Ver- 
wanillung des o iri s hervor, wer, Dor. ea», 
dar. im Lat. PRIS in pridie, pridem , priscus, 
oloßus, pristinus, prius, prior, priimus, d. i. 
primus, alles dieses von der Zeit vorher: auch 
princeps ist ohne Zw. nah verwandt: zu der- 
selben Reihe gehört nıg/, migıf, u. von nie 
‘ wieder wsgıooos, aber mit vorherrschender Be- 
ziehung auf das Räumliche: daran schliesst sich 
wieder.die Zeit unmittelbar an durch migver, 
mepvomwös, vorig, im vorigen Jahre, während 
'&arretosos. schon wieder vom Raume gilt. . Ue- 
hrigens ist hier nur das Zunächstliegende ange- 
‚deutet, das noch vielfältige Anwendung , Ent- 
wicklung u. Erweiterung zulässt: wiell, hat 
Adr. Henr. Stromayer ih seiner Epist. ad Jo. 
Dan.’ab Hoven, Leyd. 1759. ein mehres * 
über: ich selbst kenne diese Schrift nicht. 
mpoayyekla, 7, Vorherverkündigung, wird bezw. 
von 
mooayyllio, sl, (ayydilo) vorherverkündigen, 
anmelden, ansagen, dav. 
'rpoayyeljyıa, rö, das Vorherverkündigte: auch = 
Mondyyehas. J 
—— or, (&y;slos) vorherverkündigend: 
- Vorbote. E 
es 7, (meoayyiio) Vorherverkündigung, 
ayysirızöc, 7, 6v, (mpoayydiii) vorherverkün- 
digend, weissagend. 
— mit einent ayxr7g vorherverbin- 
em. . 
mopdyvevos, 7, vorhergegangne Reinigung, von 
—8 (Eyveiw) sich od, andre vorher reini- 
gen durch Fasten u. Enthaltsamkeit aller, Art, 
Sb wire intr. ' 
odlu, aow, (ayopasw 
M es , 
moödyopäronfo, vorher ein nyoperöuos seyn. 
mooäyopdoia, 5, (ayöpeoia) Vorkauf, wird bezw. 
‚ wooäyoptotne, oo, 6, (ayogaoris) Vorkäufer. 

; &, ‚ro, (mpoayopstiw) das Vörherge- 
sagte, Weissagung. j i 
podydpivai, i, (mpoayopsiw) das Vorhersägen, 

eissägen , dav. Hr 
wooäyopivtinös, 9, or, zum Vorhersagen oder 


vorherkaufen, vor- 
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Weissagen gehörig „geneigt, 
ayopsvrınn, verst. reyvn, die 
gen. f 

rpodyopeiw, (ayopsiw) vorhersagen, voraussagen, 
weissagen. 2) im Voraus verkündigen, befeh- 
len, bekannt machen, anrathen. 3) öffentlich 
verkündigen od. bekannt machen, Hdt, 8, 83. 
einen allgemeinen Befehl erlassen. 

mpodyogiw, now, (ayopa) für einen andern, an sei- 

ner Statt od. in seinen Namen sprechen, das 

Wort führen, Xen. 2) vorsagen: auch = g0- 

ayopsvw. (das ganze Wort ist sehr zw.) - 

mpoäyus, ö, (ayo) Anführer. a 

neoaypınwiu, z0w, (aypvviw) im Voraus schlaf- 
los seyn, vorher wachen. 

reodyw, f. —dfu, (ayw, Irr.) vorführen, hervor 
führen, fortführen, fortbewegen, fortbringen, 
. wegbringen. b) vorwärts führen, weiter füh- 
ren od,bringen, dah. auch zuweit führen, ver- 
führen, verleiten, Buuov ds aurkaxizr, Theogn. 
386. ebenso im med. dagegen im guten Sinne, 
weiter bringen, beförden, promovere, ebenso 
im med. Hdt. 7, 50.2 vgl. moonyudva, ra. 
c) hinbringen, darbringen, düg« rıyı. 2) intr, 
worgehn, Yorangehn, vorwärts od. weiter gehn, 
wobey man davröv ergänzt, Dem. ef 

meodywysia, 7, das Vorführen, Fortführen, Fort- 
bringen, Weiterbringen, Befördern,, Beförde- 
rung. 2) bes. das Zulühren und Verkuppeln, 
Kuppeley, von 

mgodywyeıw, (mpoa;oyos) vorführen, fortführen, 
weiterbringen, befördern. 2) bes. zuführen, in 
‚Bekanntschaft od. Liebesverhältnisse bringen, 
verkuppeln , yıraixa, marda ü. 8. w. 

mopod;zwyn, 7, (mgodyo) Fortführung, Beförderun 
2) &# meoaywyys, nach den Vorfallenheiten od. 
Umständen, wie die Gelegenheit es giebt, &x 
mooaywyns yjlos, Dem. 

npoaywyınös, 9, or, (meoaymyös) geschickt zum 
Fortführen od. Befördern. 2) geschickt zum 
Zuführen, Gelegenheitmachen, Kuppeln, Leute 
zusammenzubringen u. zu verkuppeln. 

mepodywyıor , Topzw. L, st. meosaywyıor, 

npoäymyos, o», (mpoayc) fortführend, befördernd, 
2) bes, zuführend, Leute zusammenführend, in 
Bekanutschaft u, Liebesverständnisse bringend, 
verkuppelud, Kuppler, Ar. , 

moodyeiw, wos, 6, (ayar) Vorkampf, Vorspiel, 
Vorübung, Vorhereitung. 2) Vorurtheil, prae- 
Judicium. J 

mooazyuwiloueı, loonaı, (aywrifouaı) vorher od. 
vor einem kämpfen. 2) für einen, zu seiner 
Vertheidigung kämpfen , zvös, dav. 

mpodyumıorns, ou, 6, Vorkämpfer, Vorfechter, 

‚ 2) Verfechter, Vertheidiger. 

reoddıniv, 700, (adedw) vorher Unrecht thun 

od. beleidigen. 
mgoade, f.—gow, 


chickt: 7 oo- 
unst zu weissa- 


(dw) vorsingen: vorher singen. 

meoad pw, now, (adelu) vorhersehn: vorsich sehn, 

erwies, («dgoilw) vorher sammeln od. ver- 
‚sa D. . ’ 

npondiouas, loouas, (arddouas) einem für etwas 

. Ehrerhbietung od. Dank schuldig seyn, : m. d, 

_. dat.. der Pers. u. d. acc. der Sache, Wess. Hdt. 
1, 61: 3, 140,. 2) sich vor einem schämen, nu 
d. gen. der Pers. wie adlouas oo ‚Tivos. 
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ngoasmibouas, loonas, (aiilw) vorher mishandöln, 
martern, züchtigen, peitschen u. dgl, 
meoaipsaıs, 7, (mpoauplw) Vornehmen, Vorsatz, 
Vorhaben, Entschluss, Wahl, Wille: dah. Un- 
ternehmen, Plan, #iov, Lebensplan, Grundsatz 
nach welchem mau —— — ad. —— 
- Deukungsart, 2) guter Wille gegen einen, d. i. 
Zuneigung Gewogeuhelt, voluntas. 3) Partey 
im Staate, Regierungslorm, insofern sie auf 
ewissen politischen Grundsätzen beruht, 4) 
Partoy ia der Philosophie, philos. Schule od, 
Sekte, insofern sie auf gewissen philos. Grund- 
sätzen beruht: dav. 
mwooaıperınös, 7 ,-0y, zum Vornehmen, Vorsatz, 
Entschluss, zur Wahl od. zum Willen gehörig: 
sich entschliesseud, wählend, wollend:; ro ng, 
der Wille, . 
mwooasperds, 7, dv, vorgenommen, vorgesetzt, vor- 
sätzlich, freywillig, selbst en von 
" jow, uor. toosikor, (aiplw, Irr.) vor- 
** ro od. heraus nehmen, wegneh- 
men, 2) gew. im med. etwas vor dem andern 
nehmen od. wählen, eins eher od. lieber ala 
das audre nehmen, dah. eins deu andern vor- 
ziehn, ei rıwos, wi mod rwoi, ri arıi vuvos, 
auch zuw. noch mit aüllor. b) sich etwas 
vornehmen od. vorsetzeu, sich wozu entschlies- 
sen, sich etwas wählen, ri. 
eoaigw, (alpw, 3.) sich vorher erheben, vorher 
aufbrechen od. fortgehn, 
mpoaodtdvoue:, ot,oonas, (mio$uvonas, Irr.) vor- 
her empfinden od. durch die Sinne wahrueh- 
ınen, fühlen, sehn, hören, überh. vorher mer- 
ken, dav. 
ooalödnoıs, i \ 
nooamıdoua, doouai, (airıdouar) vorher 
digen od, anklagen,. 
mpoamwmıor, vv, (air) vor der Zeit, ewig, KS. 
nooasuilw, dow, (unudlw) vorher od. vor der 
Zeit reifen, irühreil seyn, 2) in den Jahren 
vor der Heife seyn. 
mpodxovdw, %0w, - (uxovydw) vorschärfen, vorn 
schärfen, 
mpodaorrilw, iu, (axovriiw) den Wurfspiess od, 
wie einen Wurlspiess vorher schleudern. 
mpoäxouw, I. uoueı, (dxovw) vorher, voraus hören 
‚od. vernehmen. 
mpoanpoRokitw, low, (anpoßokituw) vor der Schlacht 
leichteKämpfe mit Wurfwallen begiunen, pläu- 
ken, scharmuzziren. 
mgoaxrınös, 7, dv, (mpodyw) vorlührend, fortlüh- 
rend, weiter bringend, belördernd, 2) intr. 
.vorangehend, £ 
mooalkydın, 1,0w, (dhylw) vorher od. voraus Schinerz 
eiu slinden. 
npoähtigw, ya, (dlsipgw) vorher salben od. be- 
streichen. 
mpodins, ds, (aklo,sar) vorsprüngig, d. i. vorn- 
über haugeud, vornüber geneigt, abhängig, ab- 
schüssig, steil, jäh, zwgos, Ih 21, 264. Edwp, 
herabschiessendes Wasser, Ap.lih. wie mpy»7s. 


, Vorgefühl, Vorempfindung, 
—— vorher beschul- 


2) — wozu, bereit, bereitwillig: | 


auch vorschnell, voreilig, übereilt im Sprechen : 
Lat, prunus, proulivis, dechvis. Das adv. mgo- 
älus tadelu Phryn. p. 245. uud Thom. M. p. 
744. 

mpoäkioxouas, $. —dhwvonar, (dhloxonas, Irreg.) 


” 
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vorher nehmen, vorweg nehmen od. gefangen 

uehmen, ‘ 

reoaklu, dw, (alilw) = mooadpollw. 

mpoallodw, (alkoıöw) vorher veräudern, 

ngoaklouas, fut. —dlovuaı, (ahlouas, Irr.) vor- 
springen: vorher springen. 

mgoakös, adv. 5. mooalrs. 

mpoduäaprdvw, fS.—duaprrjooue:ı, (duapravu, Irr.) 
vorher fehlen, verfehlen, sündigen. 

noodus®w, yo, (uusidw) vorher tauschen oder 
vertauschen : myouweideodas y,», vorher an ei- 
nem Lande vorbey od. — ein Laud gehn, 
2) vorlier erwiedern oder antworten. 3) im 
med. sich etwas vorher auslieleru lassen, äpyor, 
sich eine Arbeit auslielern lassen, bevor ıuan 

mpoduivonuas, (auuvyw) im Voraus abwehren, von 
etwas, rıvös, Thuc, 6, 38. überh. sich verihei- 

npoavaßuisw, |. —Bnoouas, (Auivw, Irr.) vorher 
hinaufsteigen,, besteigen, ersteigen. 

mooevaßallouas, (Ballw, Irr.) als Vorspiel od. 
im Vorspiel sagen od, singen, präludiren, 
aufwärts, in die Höhe blicken. 

nmpoavafßoaw, ;aw, (?odw, Irr,) vorher aufschreyen 

en. 

npoavaßoln, 7, (avaßolr) das dem Vorspiel Vor- 
angehende. 
2) vorlesen, damit der Zuhöreude es erlernt, 
Plut. 


sie bezahlt hat, Plato. 

digen, sich wehren, Thuc. 3, 12, 
zgoavaßkinw, yu, (Aklaw) vorher od, vor sich 

od. ausrufı 
mpoavayıyyuorw, (yıyyWorw, Irr.) vorher lesen, 
nooavaypdgu, ya, (ygdgyw) vorher aufschreiben. [4] 


| meoardyw, £w, (ayw, Irr.) vorher hinauf führen, 


vauv, ein Schiff vorher auf die hohe See brin- 
geu, im med, vorher in See gehu od. abse- 
geln. [@] : 
nparadglw, (adelw) vorher aufwärts od.in die 
_ Höhe sehn. 
npoavadpuoxw, fut. —Dopeiua, (Üpwexw, Irr.) 
vorher auf- od. in die Höhe spriugen. . 
npoavaplw, 7ow, (aig&w, Irr.) vorher aufnehmen 
u, wegbewegen, aus dem Wege räumen, tödten, 
npodvasıluow, (avasıuöw) vorher verwenden, ver- 
brauchen, verthun, Hdt, 
mpoarassınas, f. —xsioouns, (#eiucı, Irr.) vorher 
aufgestellt, aufgehängt, geweiht seyn. 
mooarasıyioow, Ew; (#rgioow) durch den Herold 
vorher ausrufen lassen od. verkütdigen. 
npoavaziviw, 1700, (xıydu) vorher äufregen od, in 
Bewegung setzen. 2) iutr. von ‚Fechtern = 
nooefayuwrilouas. 
NEVaVaHUuNnTW, 
————— — 
npoaranpalo, uw, (pad, Irr.) vorher aulschreyen. 
mpoaraspivw, (xpivw) vorher ausfrageu,, uutersu- 
chen, prüfen. [i] 
npoavdapuvos, 7, = mpoavadolı), von 
myoavanpuiw, (spoiw) zuvur od, zuerst zurück- 
stossen, Med. u. Pass. zuerst zurückgestossen 
werden, sich züexrst zurückziehn, zuerst zu- 
slickweichen: in der Musik, zuerst. ia die 
Saiten grölfen, etwas dem Vorspiele, Yoran- 
schicken, überh, präludiren, 
p- 13. ° 
npoaralaußarw, füt. —Aryyouas, (laußdrw, Irr, 
— aufuehmen od. —8* ng BR 
172 


(xorrw) vorher. abhaun od. 


Schael. mel, ° 
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aufwenden, ausgeben, verthun, verzehren, dav. 
meoavdiwue, ro, vorher gemachter Aufwand. 
— yo, (ullru) vorsingen. 
npoavaminru, f. —nsooüuas, (ziatw, Irr.) vorher 
niederfallen,, zusammenfallen, Kraft od. Muth 
verlieren. [Z] s 
npoavankacıw, dom, (rAa0ow) vorher umbilden. 
nooavanvlu, f. —avsiow, (zwiw, Irr.) vorher wie- 
der aufathmen od. Luft schöpfen. 
ngoavanevar, inf. aor. zu nooarantroums, (mi- 
sowas, Irr.) vorher auffliegen. 
npoavaprıdlw, aoun (deralw) vorher rauben oder 
wegnehmen u. in die Höhe führen. 
mooavugönyvüns, I. —önson, (dnyruun, Irr.) vorher 
aulreissen od. aufbrechen. 
mooavassio, (osu ) vorher od. vor sich in die 
Höhe halten u. schütteln od. schwingen. 
mpoavaononiu, 70w, (onoreu) vorher ansehn. 
npoavaoriilu, Au, (ori) vorher aufhalten, 
hemmen, mässigen. 
nosuraorelgw, wo, (orglpu) vorher zurückkehren. 


ngoavardoow, Fu, (raoow) vorher anordnen oder 
aufstellen. Pr 
npoavareivo, ev, (reiva) vorher in die Höhe 
dtrecken, vorstrecken, vorhalten. 
srooavar£älo, (ri)iw) vorher aufgehn, von Sternen. 
ngouvarolzo, fı —Öpduoöuae,.(rplxw, Irr.) vorher 
zurückgehn, auf vorige Zeiten, Polyb. 
nooavareidw, yw, (reidw) vorher zerreiben, [:] 
nooivarinoo, (TUndW) vorher entwerfen u. vor- 
- bilden, 4 
sipoavapalvo, avo, (galvw) vorher in die Höhe 
“ hälten u. aufzeigen. 
ngoavayurlo, 1700, (gwriw) vorher ausrufen od. 
- "ankündigen, dav. 
mooavayurnua, ro, vorhergegangne Ankündigung. 
Aooavagurycıs, 7, vorhergehender Aufruf oder 
Ausruf, vorheriegangne Ankündigung. 
— Y, 09, (Mgoavaywriu) vorher 
angekündigt. 
noavayuglo, Yow, (zugdlw) vorher weggehn, dav. 
ngoavaywWprois, 7, das Vorherwe gehn, 
npoavayımpila, iow, (vryigu) vorher durch Stim- 
menmehrheit beschliessen, überh. vorher be- 
schliessen od. festsetzen. ö 


‚ngdavErneiv, (eineiv, Irre.) vorher ausagen. 

‚goavınreivw, (Teirw) vorher in die Höhe aus- 
strecken. ; 

meoardzön, ſ. —t&u, (gu, Irr.) vorher in dieHö- 
he halten. 2) intr. hervorragen, 

mpoavdlor, 7ow, (&v${o) vorher blühn, dav. 

seodvOnos, 7; Vorblüthe. 

nooavintauar, (imrauaı, Irr.) vorher auffliegen. 

nooayiorandı, (iornus) vorher aulstehn. 

srooavsorogluw, 7j0W , (ieropfu) vorher erforschen 
od, auslragen. 

mpodvirw, (dvirw) = nooaneon [6] 

-goawiw, vom, (drvöw) vorher vollenden, vollbrin- 

-i.geh, verrichten. [ö] ° . 

nooarayyiklw, (ayydAko) vorher verkünden, 

Meoazäyogeiw, (dnayopeiw) sich vorher lossagen : 
dah. vorher abstehn, ablassen, ermatten oder 
müde werden, vorher unterliegen. 
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novavällone, fut. Adoo ‚ (dvaklouın, Irr.) vorher 
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meoardygouae, ylouas, (&yyw) sich vorher er- 
würgen od. erhenken. 
neoaraipw, (aipw, 3.) sich vorher erheben, vor- 
her aufbrechen od. weggehn. 
npoandleigw, yo, (ahlsigw) vorher auswischen 
od. auslöschen. 
nooarallaccn, fo, (dildooo) vorher entlassen, 
fortschicken, fortschaflen, zıva rov Alov, einen 
tödten. 2) intr, vorher weggehn, vorher bter- 
ben, mit u. ohne fiov: ebenso im med, 
npoamavrdw, 700, (ayrdw) zuvor od. entgegen 
kommen, dav. 
mgoandvrnos, y, das Zuvor- od. Entgegenkommen, 
nooanavdaw, 700, (avdaw) = npoanayogevan ° 
noodnsıllw, 70w, (ancı)a) vorher drohen. 
ngoaneinov, (sinov) — nooanayopsiw: dazu pf. 
nooansionsa, Med. mgoansınauny, vorher ab- 
od. aufsagen, z. B. 77» gıliar. * 
nooanlpyouas, T. —ehsioouaı, (dexouas, Irr.) vor- 
her weggehn: vorher sterben, mit und ohne 
toi Blov. 2) für einen sterben, rurös, Valck. 
Phoen, 1005. 


neoannydowaı, Ion, st. neoapnylonaı. 


nooanızvlouas, Ion. st. TEOagıRVlouas, 
nwanoßalle, f. —Bälw, (Pallo, Irre.) vorher 
wegwerfen, vor sich hin werfen. , ; 
ngoanoßetyon, Ew, (Belyw) vorher durch Anfeuch- 
ten erweicheh. \ 
ntooanoßiw, (iu) vorher verstopfen. [7] 
npo@Toysvouas, (yslouas) vorkosten. 
nooanodeixvöus, I. —deikw, (deinvuus) vorher be- 
weisen, dav, ., 
nooanödsıkıs, 7, vorläufiger Beweis. 
nooanodnulw, zow, (anodnulu) vorher in die 
remde gehn od. fortreisen, , 
ngoanodidwuı, (didwpu) vorher wieder, od. zurück 
geben, 17» Adoıw, den Gang od. Schritt zu 
früh zu Ende bringen, Longiu. 41, 2. 
nooenodiouar, (diw) sich vorher ausziehn, [7] 
nooanofivvöu, (Livvuue) vorher abkochen. 
ngoanodvnane, fr —ddvovum, (Ovnoxw, Irr.) von 
her versterben, Plato. | er 
noowmorxilo, low, (oixiku) vorher auswandern las- 
sen od. als Ansiedier wegführen. 
nooanoxäkunren, ya, (nakunew) vorher aufdecken 
od. enthüllen. 
mooaroxduvw, f. —rduovuas, (#aurw) vorher 
ıniide werden od. ermatten. 
ngoamoxivdiveiu, (xırdureiw), vorher versuchen, 
vorher ein Treflen wagen. . 
ngoanox)eiw, (xAsiw) vorher abschliessen, ver- 
schliessen , ausschliessen. 
noounoxknpow, (#Anodw) vorher verloosen oder 
durchs Loos vertheilen. 
npoanoxönre, yın, (rönrw) vorn abhauen. . 
npoatoxpovouas, (xgoiw) vorm od. vorher ab- 
schlagen. 
mopoaroxteivw, f. —arerü, (xreivw, Irr.) vorher 
tödten, : 
mpoanoxrivröus und —xrıwrio, (arivrune) = das 
vorherg. 
nooanokalw, (amolaio, Irr.) vorher geniessen. 
neoanoksinw, yon, (Aeinw) vorher verlassen. 2) intr,. _ 
vorher sterben, verst, rov flor. i 
nooanolsnilu, iow, (Aenitw) vorher abrinden od. 
abschälen. 
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o 
hören. . 
wopoanölkuzı, (oAAvas, Irr.), vorher vernichten od. 
tödten. 
moliw, (Avw, Irr.) vorher lösen, losmachen, 
losgeben, [über die Sylbenmessung s. Aöw. ] 
oanofngalvw, (Engaivw) vorher austrocknen. 
npanoriunw, ya, (ndunw) vorher wegschicken 
.od. entlassen. . 
poanowintw, f. —nevoruaı, (miete, Irr.) vorher 
abfallen. [7] 
mpoamorkurw, (mAivo) vorher abwaschen. 
anonrwrog, ov, (arominrw) vorher abgefallen. 
2) vor der Zeit od. zu früh abgefallen, 
ooamopdu, 70m, (atopiw) vorher zweifeln, 
agoanogülu, f. —bevvoues, (dw, Irr,) vorher ab- 
od. wegfliessen,, abfallen, 
zpoanogiirrw, wu, (dimrw, Irr.) vorher ab- od. 
wegwerfen. IT 
agoanooßivrün, $. —oßlow, (oßkvvunı, Irr.) vor- 
her auslöschen, 2) im pf. u. aor. 2. iutr. vor- 
her auslöschen, ausgehn: ebenso im med. u. 
pass. 
nooumosunge, Bu, (sunga) vorher abwischen. 
zo0arootaw, dow, (oraw) vorher abziehn oder 
abstreifen. [& durch alle Temp. kurz. ] 
zgoanooravpiw, (oravpow) vorher verpfählen, 
durch Pallisaden befestigen. 
agoanoorikhw, eAw, (oriliw) vorher wegschicken, 
voraus schicken. 
agvanoopalw, &w, (opalw) vorher abschlachten 
od. morden, 
"mpoanorason, fu, Att. —rru, (räoom) vorher ab- 
. od. wegstellen. Med, vorher Abschied nehmen, 
yon einem, rurl. 
aovanorluvw, |. —rsuu, (rurw) vorn od. vorher 
abschneiden, beschneiden, . 
wpoamoriönue, (tiönuı) vorher weg od, bey Seite 
‚setzen, vorher aufheben. [7] 
agoanoriaru, ſ. —rifw, (risrw, Irr,) vorher ge- 
bären: vorher legen, wa. 
\mooanorpltw, yo, en Irr,) vorher ab- oder 
wegwenden. . 
npoanopalve, f. —gäasw, (palvw).vorher erklären. 
mooanopnis, (gmui, Irr.) vorher verneinen. 
Agoanopotau, 70w, (Yoıraw) vorher weggehn, 
scheiden, sterben. 
mpoanozgdouas, 1wouäs, (zpaouas, Irr.) vorher 
tödten, davrör, sich selbst. 
— ñou, (zugiw) vorher ab- od, weg- 
ehn. 
—— (&edsöw) vorher bewässern od. tränken. 
god, zw, (ayıdudw) vorher zählen od. 
zahlen, dav. 
meosplöunas, 7, das Vorherzählen od. -zahlen, 
— moco, (agıoraw) vorher frühstücken, 
av. 
apoägıoridıos, ov, vor dem Frühstück. 
modägor, 76, (aeiw) Weinsehöpfer, ein grosses 
hölzernes Mischgefäss. 
npodporpldw, (agorgsaw) vorher pflügen od. ackern. 
meoapnäyn, 5, Vorwegnahme, von 
zooapnalw, I, ou u. fw, (apralw, Irr.) vorweg- 
nehmen. F 
nooaddaßewiiw, (adfaßomisw) im Voraus auf die 
Hand geben. 


541 


arolnyw, £w, (Ajyw) vorher. ablassen od. auf- , mgodpyonas, fouar, (dgyw) vorher od, zuerst au- 
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fangen: selten im act. 

mooaoxto, now, (aoxiw) vorher üben. 

nodgoua, 76,' (meogdw) das Vorhergesungene, 
Vorgesang. 

mpoaonilw, low, (aonilw) mit vorgehaltnem Schil- 
de vor eineın stehn, ihn bedecken, schirmen, 
schützen mit vorgehaltnem Schilde od. wie mit 
einem solchen, dav. 

mpoaomıor,;e, ñeot, ö, Vorfechter, Verfechter, Be- 
schirmer. 

mpoaonıoris, 00, 6, = das vorherg. 

ruodersioy, ro, Ion. mooaorıjiov, die Gegend od, 
das Feld vor der Stadt, die Vorstadt, Hdt. 1, 
78. 3, 142. 8, 129. auch Haus, Gut od. Vor- 
werk vor der Stadt: neutr. von 

npodorsios, ov, (doru) vor der Stadt gelegen: 
vorstädtisch. . 


| meo@orıor, 76, = meoK«oreıor, neutr. von 


nrooderuos, ov, seltnere Form st. meodorsos: auch 
dreyer End. . 

neoaogälilw, iou, (vopalilo) vorher fest od. 
sicher machen. 

npoavduw, you, (audam) vorher sagen od. ansagen. 

ngoavldu, 70w, (avAdw) vorflüten, auf der Flöte 
präludiren, dav. 

nooauinua, r6, Vorspiel auf der Flöte: überh. 
Vorspiel, 

nooavllouas,. looueı, (avkilouaı) sich wovor 
lagern, vor einem Ort im Lager liegen. 

mooailıov, rö, (avAos) Vorspiel auf der Flöte. 

npoauhov, rö, (avly) Platz vor dem Hofe. 2) ra 
mgoaulıa, der Tag vor der Hochzeit, wie amaw- 
kıa, der Tag nach derselben. 


‚mpoavsiyw, Enow, (aufdvw, Irr.) vorher od. im 


Voraus mehren, vermehren, vergrösseru, wach- 
sen machen, dav. 

ngoav&ns, ds, zunehmend an Grösse, herange- 
wachsen, 

rgoaifnos, 5, das Zunehmen, Wachsen. 

mpoaito, seltnere Nebenforn von myoarfarın 

rpoapaıpiw, 7,0w, (aigdw, Irr.) voraus, zuvor ab- 
od. wegnehmen, 

mpodgänıtn, iow, (dgaviiw) vorher verschwinden 
machen, vernichten, zerstören ‚.weguehmen. 

rpoapaueivo, (avayıw) vorher austrockuen oder 
dürr machen. 

mpoapiyw, yzoo, (we, Irr.) vorher abkochen. 

meoapnylouaı, 1oopas, (7yiouası) vorher erzählen 
od, erklären, E 

mooaginus, (ini, Irr.) vorwegschicken, voıher 
weglassen. 

meoagıxviouar, f. —iEopeı, (ixvlouas, Ir.) vorher 
hin- od. ankömmen, 

mooagpioraues, (iormuı) vorher abstehn, ablassen, 
ermatten, weggehn. 

eoBadnn, adv. (meoßaivo) vorwärtsgehend, im 
Vorwärtsgehn, Hes. op. 731. 2) vorangehend. 
3) fortgehend, dah. 4) übertr. allmälıg fort- 
schreitend, nach u. nach. [vv-] 

mooßadigu, .iow, (Sadılw) vorher, voran, voraus 
ehn. 

menBädie, ö, gen. dos, (?ddos) sehr tief: Ge- 
gens. mgofgazys. 

meoBaivon, Sur. —Broouas, pl. —Bißnna, aor. 2. 
neorßnv, inf. meoßyvaı, part, ngosds: Homer 
braucht nur das pf, und die Ep. part, praes. 


— 
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wursghreiten, vorwärts schreiten, vorwärts gehn, 
Hom. der auch #o0/ hinzusetzt: dah. überh. 
fortschreiten , fortrücken, vorrücken, dorga 
neoßldnss, Il. 10, 252. ebenso 7 vı& mogoßaiveı 
‚u dgl. weiter gehn, weggehn, fortgehn. 2) 
voranschreiten, vorangehn, dah. übertreffen, 
überlegen seyn, der den man übertriflt im gen. 
Il. 6, 125. 23, 890. das woran man ihn über- 
trifft im dat. Il. 16, 54. dundusı rs nal audoi 
Tenxivos ngoß{ßnxe, durch Macht u. Ehrfurcht 
(die er eibllösst) ist er Trachis überlegen, 
herrscht er über Trachis, Hes. sc. 355. nicht, 
wie andre erkl. er beschützte Trachis, denn 
das thut man nicht aidoi; später brauchte man 
st. des dat. auch den acc. 3) Fortgang haben, 
vou Statten gehn, gefördert werden, gelingen, 
4) von der Zeit, vorüber oder worbey gehn, 
Theogn. 583. — 5) transit. vorwärts bewegen, 
fortbewegen, möda , xölov, epßilav u. dergl. 
Theogn. 283. Ar. Ecel. 161. Pors. Eur. Phoen. 
1427. 1475. Seidl. Eur. EL 94. überh. = mgo- 
BıBalum 
eoßaxynios, 6, bey Eur. Bacch, 407. Beyn. des 
Bakchos, Ion. st. mpoßaxgeıos, viell. der An- 
führer der Bakchantiunen, Banyau, 
mpoßähdrsıov, vd, (Balavsior) Vorbad. [dä] , 
— Sf. -Ac, aor. mpoußälor, pl. —pt- 
fhrsa, Homer hat nur aor. act, u. zued. stets 
ohne Augm. (#d)lw, Irr.) vorwerfen, vorlegen, 
vorhalten, hinwerfen, rıv/ r«, Od. 5, 331. hiu- 
legen, Foıda mooßalövrss, wie meogdporrss, den 
Wettkampf hinwerfend, ‚anfangend, dah. den 
Wettkampf kämpfend, Il. 11, 529. b) vorher 
weg- od. auswerfen,-Aesch. c) meoßallır 
davröv, eigentl. sich selbst wegwerlen, d. i. 
den Muth verlieren, verzweifeln, Hdt. 7, 141. 
aber auch sich jeder Gefahr preisgeben, hin- 
geben, sein Leben in die Schauze schlagen, 
vgl. med.f. d) vorlegen, eine Frage, eine Auf- 
abe u. dgl. dav. weößinue. e) hervortreiben, 
ervorbringen, proferre. 2) Med. vor sich hin 
werfen od. schätten, ovlogiras, Il. 1, 458. 2, 
421. Od. 3, 447. Oeusikıa nooßaktoda, vor- 
weg od, zuerst den Grund legen, Il. 23, 255. 
b) im Werfen übertreffen, weiter werfen, dah. 
überh, übertreflen, rırös vonkarı, es einem am 
Verstande zuvorthun, Il. 19, 218, ebenso mod- 
ods Baksiv, c) sich vorlegen od. voruehinen, 
Zeyov, sich eineArbeit yorseizen, Hes. op. 781. 
überh. sich vorstellen, sich vorhalten, vor Au- 
gen haben, #Amida, Dem. d) zum Schutz od. 
zur Abwehr vor sich halten, aomida: dah. vom 
Fechter u. Krieger, sich zu Vertheidigung u. 
Angriff rüsten od. bereit halten, überh. in 
wehrhaftem Stande seyn, auf seiner Huth seyn, 
vgl. meoßolj. ©) vorschützeu, als Vorwand 
brauch n. f) für sich, zu seiner Vertheidigung 
vorführen od. anführen, aueprugas, vouows u. 
ägl. Z9vos, ein Volk als Beyspiel anführen, 
aufführen oder erwähnen, Wess, Hdt. 4, 46. 
g) von sich werfen, verwerfen, verschmähn, 
verachten, verabscheuen : dah,auch yuyyr rpo- 
Palltottaı, sein Leben wie eine verachtete, 
werthlose Sache von sich werfen od. aufs Spiel 
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-h) beschuldigen, verklagen, anklagen, rıyd rı- 
vos, Att. s. mooßoln, 5. 
mooAdlos od. npoßallos, Öö, ein, mei. d.) 
n. moößolos, was man zum Schutze vor sich 
ält, 
nooßantilw,; low, (Saneila) vorher eintauchen, 
reoßäcdvilw, low, (BacarıZw) vorher prüfen od. 
foltern, . > 
neoßdolksiw, (Bamılsiw) vorher herrschen .oder 
beherrschen. 
noößäcs, y, (mpoßaivw) eigentl. das Vorwärts- 
schreiten od. -gehu, dah. gehendes Gut, ge 
hender Besitz, “Besitz an Heerdeu, Reichthum 
an Vieh, Od. 2, 75. wo ssundıa entgegenge- 
seızt sind: in Prosa meofareia. 2) (mpoßaivu, 
3.) Fortgang, Geliugen, Gedeihn, 
mooßaoxdvıor, ro, (Baoxavos) Mittel gegen das 
Beschreyen oder Belıexen, Amulet, beck 
Phryn. p. 86. 2) ein Popanz, Thiere od. Vö- 
gel zu verscheuchen, eine Scheuche, wozu bes, 
ie hölzernen Priapusbilder dienten. 3) eine 
Fratze, die die Schmiede vor ihrer Werkstatt 
aufhingen. [v-vuu] 
npoßdrsia, 7, (meoßareıw) das Viehhalten, Vieh- 
weiden: der Besitz von Vieh, Reichthum an 
Vieh, bes. an Schaafen: dah. Vielhheerde, 
Schaafheerde., . 
meoßdrsos, sia, sv, (meößarov) vom Schaafe, 
zum Schaafe gehörig: r« mpofareıe, verst. zw- 
eia, zur Schaalzucht geeignete Ländereyen. [4] 
mgoßdreis; ö, seltnere Form st. mpoßarevr;s. 
mooßarsvos, 2, (Tpoßareiu) das Vieh-, bes. Schaa- 
ee od. -weiden, Viehzucht, Schaafzucht, 
a av. , 
mgoßärsvosuos, or, zur Vieh- od, Schaafzucht 
gehörig, geschickt, geeignet, 
npoßdrevrns, od, ö,.(mvofareiw) der Vieh, bes. 
Schaale hält od. weidet, Heerdenbesitzer, dav, 
meoßdrevrinös, 7, öv, zur Vjehzucht gehörig od. 
geeignet: », meoßarsırıwy), verst. rigen, die 
Kunst, Vieh, bes. Schaafe zu halten, zu war- 
ten, zu weideun, pecuaria, von 
neoßäreim, (ngößarov) Vieh, bes. Schaafe hal- 
ten, ziehn, warten, weiden: smpoßarsisodas,. 
von Vieh beweidet werden, 
mooßdrnua, ru, = noößaror, Hesych, [4] ‘ 
neoßdria, 7, Poet. st. mpodareia. 
mooßdrıxos, 7, ur, (meußeror) zum Vieh, bes. 
zpın kleinen Vieh, zu dem Schaafen gehörig, 
vom Schaafe. 
mpoßdrıov, rö, Dim. von meößaror, Schäfchen. [4] 
meoRdroßoonös, o, (Röoxw) Schaafhirt, Schäfer. 
npofdroysuuwv, ov, gen. vvos, (yruvas) die Heer- 
de beurtheilend od, prülfend, Keuner der Heer- 
" de, Aesch. 
neoßdroxdnmkos, ov, (xannkos) mit Vieh, bes. mit 
Schaafen handelud: Viehhäudler. [@] 
npößdror , ro, (mpoßaivw) eigeutl, alles Vorwärts- 
gehende: im Sprachgebrauch der lonier u. Do- 
rer aber nur die vierfussigen Thiere,. die die 
Beine zuın Schritt vorwärtssetzen,, im Gegens, 
der fliegenden, kriechenden, schwimm 
und zwar vorzugsweis die zahm u, dah. ieh, 
Viehheerde, Il. 14, 124. 23, 550. Hes. op. 560. 
Hdt. 1, 203. ngößara u. ardpwnro: im Gegens, 
h. Merc, 571. gew. vom’ kleinen Heerdenvieh 


setzen, y. mg. dv nußoıos Öuiuovos, Hhes, 183.1 im Gegens. der Pferde u. Rinder, Wess. Hdt. 


* 


— 


— 


8, 137. der es aber 2, 41. auch von Rindern 
braucht, wie Pind, von Pferden: bey den Att. 
fast durchgängig die Schaafe: Opp. hat auch 
einen Seefisch dieses Namens: irr. dat. moößa- 
* 94 st. mpoßaros, mur bey Gramm. Im sing. 
un as Wort nicht gebraucht zu seyn: 
‘ dar. . 
mpoßdronWins, or, 6, (mwids) Viehhändler, bes. 
Schaafhändler. 
— ov, (reyw) Schaafe nährend od. 
altend, 
mpoßdruöns, &s, (eidos) schaafarfig, schaafähnlich. 
wooßeßadei, (Redaıöw) vorher bestätigen. 
wooRfdovla, einzeln stehendes poet. pf. wie zu 
mooßoukouaı, welches a nicht vorkomnit, 
(Boviouas, Irr.) lieber wollen, d. ji. vorziehn, 
was man vorzieht im acc.,, dem man es vor- 
zieht im gen. Il. 1, 113. Jul. Aeg. ep. 39, 4. 
ooßsforkevuivos, adv. part. pf. pass. von po- 
forlit@, vorher bedacht, vorbedachterweise. 
"oößnua, rö, (mooßaivı) Vorschritt, Fortschritt. 
noodiafoua:, avouas, (Aral) vorher Gewalt an- 
n od. zwingen, [dooua:] j 
mpoftdaln, dom, fut. Att. mooATBw, (Bılalu) wei- 
ter fortführen od, bringen, fördern. 2) ei- 
nen wozu hringen od, vermögen, toö mpoßı- 
De fuds ori; wohin wirst du uns doch noch 
ingen ?- Ar. 
woo#’ßas, Ep. part. praes. zu mooßaivw, Hom. 
mooßißäcs, 7, (mvoßıBdlu) das Weiterbringen 
führen, Forthringen, Befördern. [Y] 
poßlBaouös, od, = mpoßißanıs. 
meooßıBowoxu, f. mooßouow, (Bıfoworu, Irr.) vor- 
her essen, fressen, verzehren. 
wpo#lfuy, wrros, Ep. part. praes, zu mpoBalvn, 
“ om, ’ 
weoßlörns, mros, 7, voriges Leben, von 
mooßiow, wooums, (Aröw, Irr.) vorher leben: ra 
npoßeßrwulva, das vorhergehende Leben. 
nooßlaordvu, orjow, (Flaoravw, Irr.) vorkei- 
men: vorher keimen, dav. 
mooßhdornun, xö, vorgängiger Trieb des Baums. 
mooßlenrixös, 7, ov, vorhersehend, von _ 
mooßldino, wer, (Aktıro) vorsehn: vorhersehn. 


moößinua, ro, (nooßdiiu, med.) das Vorgehen- | 


:- de, Vorspringende, Vortretende, Hervorra- 
nde,wergör, Felsenvorsprung od, vorragen- 
Felsenspitze, Aesch. u, weil das Vortre- 
tende Licht od. Aussicht benimmt od. d. Weg 
hemmt, Hinderung, Hinderniss, z. B. dwsws. 
2) (mooßelio, med. d.) das zum Schutz Vor- 
geworfene, Vorgehaltne, Hdt. 7, 70. das zum 
Schutz -Vorgebaute, re/yovs, der Vorbau einer 
Schutzmauer: xglous mpöfinne dotis, Ab- 
- wehr des Frostes, Schutzwehr gegen die Kül- 
‚te, 3) (veoßallw, med. e.) das Vorgeschlitzte 
» od.‘ Vorgegebne, Vorwand. 4) (meoßaAdn, act. 
d.) das Vorgelegte, Aufgegebne, aufgegebne 
Frage, vorgelegte Streitfrage, Aufgabe, Pro- 
eni. 
poßinudrior, rö, Dim. von meößinue. [a] 
eoßkmnärovpynös, 7, öv, zum od. dem roo- 
Binuarorgjös gehörig, ihm eigen, 7 meoßir- 
kärovpyian, verst. r/yyn, seine Kunst. 
neo@inuarovpyis, iv, (npopßinun, 2. Zoyor) Ge- 
räthe zum Schutz od. zur Bedeckung ma- 
chend, Waffen machend. 
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mooßlnudrudns,. es, (noößinum, 4. eldos) von 

der * einer Aufgabe, einer Aufgabe ähn- 
lich, problematisch. 

mpoßins, nros, 6, %, (meoßalio) eigentl. vor- 
geworfen, vorgelegt: gew. vortretend, vor- 
springend, hervorragend, oxömslos, nirga, 
orsias, Il. axza/, Od. poet. st. — 2 

npoßintinös, 9, ir, (meoßallw) vor- od, heraus- 
werlend, herausbringend. 

moößirros, av, (meoßailu) vorgeworfen, hin- 
od. herausgeworfen , er ae . 

moo@kuoxe, aor. troor'uelor, inf. mpouolsir, ph. 
npoulußkome , lim, Irr.) nn ehn, her- 
vorkommen, herausgehn, bes. aus dem Hause 
pi ‚ Hom, der Od, 21, 239, 385, auch $ügale 

inzusetzt: er braucht praes. u. aor. stets 

ohne Augm, 

nooßoau, 700, (Boaw,Irr.) vor od. vorn rufen 
od. schreyen, vor andern schreyen, hervor- 
schreyen, d. i. lauter als die übrigen, IL 12, 
277. überh. ausrufen, zurufen, 

mooßonddu, 7ow, (Fon®do) vorher zur Hülfe 
od. Vertheidigung eilen, sis Bowwrizv, Hdt 8, 
144. vorher beystehn. 

mpoßöhar, To, (mooßdiiu) — moohinun, 2 
bes. vorgehaltne Wafle, vorgehaltner Schild 
od. Speer, Orac, b. Hdt, 7, 148, wo aber die 
Hdschr. alle 0» wg. haben. 

npoßükass, 09, — tpößolor, döpv, vorgehalt- 
ner, vorgestreckter Speer, Theoer. dafür auch 
allein ö mpoßölauos, Örac. b. Hdt. 7, 148. 

mooßolsis, ©, (meofadiiw, act. e.) der Hervor- 
bringer, KS. 

mooßoln, 7, (teoßall) das Vor- od. Hervor- 
werfen, Herauswerfen, Heraustreiben, Hervor- 
bringen, rov Alderov, das Treiben des Keims; 
der Knospe. 2)-alles Hervorttetende, Vor- 
springende, Hervorragende, vorspringende Fel- 
sen, Ufer u. dgl. auch = #goßooxis , der Ele- 
phantenrüssel. 3) bes. alles zum Schutz, zur 
Vertheidigung Vorgehaltne, vorgehaltner Schild 
od, Speer, Vorhalten des Schildes od. Speers 
zum ruhe überh. Schutzwehr, Beschüz- 
zung, Beschirmung, Bedeckung, m. d. gem, 
®ardror, Schutawehr gegen den Tod, Xem 
ami mpoRoins, dv mooBelij, &is meofolnv, von 
dem, der mit gefälltem Speere den Angriff er- 
wartet od. selbst den bessten Augenblick zum 
Angriff abpasst, doraras dv mooßoij, mit ge- 
falltem Speer ausliegen, Podas Er ngoBoÄr, 
sich mit gefalltem Speer auslegen, Ruhnk. ep. 
er. p. 70. dah. auch das Ausschlagen od. Aus- 
fallen mit der blossen Hand, um den Gegner 
im Faustkampfe zu treffen, Theocr. 22, 120, 
4) das Vorgeschützte, der Vorwand. 5) b. d. 
Aut. öffentl. Auklage wegen eines Vergehens 
wider den Staat u. die Verfassung nach einem 
vorläufigen Urtheil des Volks, Boeckh Ath, 
Stuatshaush. 1. p. 400. 5. mgofallo, med. g. 

mweoßöluor, rö, Dim. von mpoßoln, 3. Waffe die 
min zum Schutz vorhält, Schild, auch Brust- 
panzer: hes. ein Jagdspiess, wilde Schweine 
damit abzufangen. 

moößolos, ov, (ngodallıu) alles was vorsteht od, 
vorgehalten wird, dah. 1) ein vorstehender, 
vorspriugender, vorragender Ort, dal mpoßd- 
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eo, Od. 12, 251. 2) zum Schutz vorgehaltne 
Gm, Schild, Speer, bes. Jagdspiess , Hdt. 
7, 76. überh. Schutz, Schutzwehr, wie b. Xen. 
noößolor wollen, Yon - einer festen Burg, 
Schutzwehr gegen den Krieg. 
neoßooxis, (dor, 4, der Rüssel, bes. des Ele- 
phanten. 2) die längern Fänger des Tinten- 
fisches, von ’ 
noößooxos, 0, (Böoxu) der für einen andern 
od. an eines andern statt hütende, „Unterhirt, 
Hdt. 1, 113. andre betonen mgoßooxos. 
mgoßouheuua, TO, (neoßov)siw) Vorbeschluss: in 
Athen vorläufiger Beschluss des Rathes, ‚der 
erst durch Zustimmung des Volks Gültigkeit 
erhielt u. zum folltvua wurde, Gesetzent- 
wurf, der dem Volke zur Genehmigung vor- 
getragen werden soll.” ’ 
meoßovkeuudeor, xi, Dim. von nooßoukevua. 
a 
ovhsiu, (Bovheiw) gew. vom Rath zu Athen, 
— len Beschluss, megoßovl.evua, fas- 
sen, der nachher vom Volke bestätigt werden 
musste, 2) die erste und entscheidende Stim- 
me im Rath u. bey Beschlüssen haben. 3) be- 
rfathschlagen für einen, rıros, durch Ueber- 
egun Us 
Med, — berathschlagen od. überlegen, 
Vorsorge od. Vorsicht haben. 
mooßovln, 7, (Bovln) Vorberathung,, Ueber- 
legung, Vorsatz. : x 
nooßovlıor, To, = meoßouksuue, spätes W. 
nooßovlouar, 5. mgoßißovha. i 
ngoBovAoTaus, nados, %, (mais) vorgängiger 
eberlegung Tochter, der Arglist Tochter, 
Aesch. Ag, 396. unbezw. 
moößovAos, ov, (Bovin) vorher rathschlagend, 
8 ae ande rathend ‚was od. wie 
sie es thun sollen: in einigen Griech. Staaten 
förmlich angestellte Rathgeber, welche die 
öffentlich vorzutragenden Sachen erst mit dem 
Volke durchsprachen u. einleiteten. 2) die 
zwölf Gesandten, die als Stellvertreter ihrer 
Städte zur allgem. Versammlung der Ionier, 
dem Panionion, abgeschickt wurden,. Valck. 
Hdt, 6, 7. Wess. Diod. 15, 49. 3) eine Obrig- 
keit der Megarer, 4; die zehn Männer, denen 
vor den 400 Tyrannen die ganze gesetzgebende 
Gewalt in Athen übergeben war, b. Thuc. 8, 
67. Euyygazeis genannt, Schneid. Aristot. polit. 
" änis, ds, od. mpoßgägis, v, (Sgagüs) sehr 
a ch seicht, ee Gegens. ngoBadus, 
Lobeck Phryn. p. 540. 
ngoßeizu, fo, (feixo) vorher benetzen, anfeuch- 
ten od. erweichen. i 
mooßiu, vom, (Bvw) köyqvov, wie noouvoowu, dem 
Docht vorstossen, um die Lampe zu putzen. 


Li] 

nooßumos, ov, (Bwuos) vor dem Altar befind- 

rer ——— Eur. ra npoßwuıa, der 
vordere Theil des Altars od. der Kaum vor 
dem Altare, 

weoydusios, ov, = nooyauıos. [d] 

—. bw, — Ms) vorher heyrathen 
od. beschlafen, vor der Hochzeit beschlafen. 

nooyäwalos, ala, aiov, — das folg, 
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mooydıuor, or, (yduos) vor der Hochzeit. {@] 

ee ov, ap ) vorher heyrathend. od. 
verheyrathet. 2) vor der Heyrath od, Hoch- 
zeit. 

nooyaoroidios, da, 109, (yaorıg) was man vor 
den Bauch hält od. legt. [FT] 

ne0ydorwp, 008, 6, 7, (yaorye) mit vorstehendem 
—— Dickbauch, Häugebauch, Schmeer- 

auch. 
ngoyivedloc, ov, (yerddin) vorher geboren. 


‘| goyirsıos, ov, (ydresor) mit vorstehendem Kinn: 


auch mit laugem Barte, 
nooyerloraros, drn, arov, 
von Geburt, 
110. und 
nooyevlorspos, dpa, go», (ydvos) Comp. früher 
. von Geburt, d. ji. älter, oft b. Hom: auch 
yeve ngoyerloregos, U. 9, 161. (eim Positiv 
ne0yswjs kommt nicht vor.) — 
neoysrvaw, you, (yaryram) vorher erzeugen, dav. 
neoyerrijteiga, 7), Urmutter, Stainmmutter, überh. 
Mutter, fem. von 
mgoyevrnTio, 006, 0, (Mmeoysrrdw) Urvater, 
Stammvater, Ahnherr: im plur. überh. Vor- 
- fahren, Ahnen. . 
mg0ysvyrTwg, 006, ö, = das vorher, 
noöysuua, 70, (mgoysiw) das Vorhergekostete, 
2) die Vorkost, das Essen vor der eigentli- 
chen Mahlzeit. 3) Vorschmack , dav. 
ngoysvudriiw, vorher zu kosten geben, Aristot. 
Npoysvorns, ov, 0, und ; 
Apoysvris, ou, ö, der Speise od, Trank vorko- 
stende, credenzende, Vorkoster, Mundscheuk, 
von | 
neoye0m, (yevw) einen vorkosten od, vor der ei- 
gentlichen Mahlzeit kosten lassen, ihm einem 
Vorschmack geben. Med. vorher, vor der ei- 
gentl. Mahlzeit kosten, vorkosten. . 
npoyngaorw, — das folg. - 
neoynpdw, aoonaı, (ynedw, Irr,) vorher altern, 
bes. vor der Zeit altern. 
neöyneos, ov, (yüeas) vorher od. vor der Zeit 
alternd, 
meoyiyvouas, spätere Form —yivopaı, [i] ſ. —ye- 
vıioouaı, aor. ıgoryerdunv, (yiyvouas, Irr.) 
vor, vorwärts, voran werden, d. i. vorwärts 
gehn od. kommen, voran gehn, raya mpo- 
yivovro, sie kamen schnell hervor od, zum 
Vorschein, 1l. 18, 525. h. Hom. 6, 7. &uudıs 
ngoydvovro, Hes. sc. 345. 2) von der Zeit, 
vorher seyn, früher seyn, dah. & nmgeyeyarn- 
uivos, die Vorfahren. ' 
ne0y1yPuloxu, spätere Form mpoyirsoxe, f —yra- 
vous, (yıyvworw, Irreg.) vorher wissen od. 
einsehn, vorher kennen od, erfahren, ngo- 
yyoöusras, Ep. inf, aor, st. mgoyp&ura, h. Hom. 
Ver. 258, 2) vorher beschliessen od, beatim- 
men, .rb 
nooykwoosiw, (ngöyAwocos) vorschnell seyn mit 
der Zunge. . 
meoykwoois, idoc, 7, —— die Zungenspitze, 
noöykwooos, 0», (yAwooa) vorschnell mit der 
Zunge, geschwätzig, plauderhaft, - 
noöyrwas, 7, (ngoyıyrwoxw) das Vorherwissen, 
Vorbererkennen: das Vorauswissen u. Vorher- 
sagen der Zukunft, dav. 


neoy»wWorns, ov, ö, der Vorherwisser, dav. 


(yivos) am frühstem 
d. i. am ältesten, h. Hom. Cer. 
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nooyvaorızös, 7, ow, zum Vorberwissen, zum 
Voraussagen gehörig od. geschickt: ro ze, Vor- 
zeichen od; Wahrzeicheh der Zukunft. 

mpoyorn,,.y, Stieftochter, fem. von 2* Ict, 

noöyovos, or, (yiyroumı, yiyova) vorher gebo- 
ren, vorher erzeugt, dah. älter, Od. 9, 221. 
0 ngöyoros, die Voreltern, Vorfahren, Alt- 
vorderen, Ahnen, Stamiuherren, Wess. Hdt, 
7, 150. auch #soi esyoros, die Götter, von 
denen einer.sein Geschlecht herleitet, Plate, 
2) die Nachkommen, nur b. Diom. Hal. arch. 
7 50. 

mpoyovös, ö, (yorn) der an des leiblichen Soh- 
nes Statt ist, d. ĩ. der Stiefsohn: 7 eoyorn, 
Stieftiochter, Ict. 

moöygauua, ro, (TpoyE«pw)-öflentlich u. schrift- 
lich bekanut gemachte Nachricht od. Befehl, 
öffentlicher Anschlag, Lobeck Phryn. p. 249, 

meoyeägn, 7, ("eoygugw) öffentliche u. schrift- 
liche Bekauntwachung, Ankündigung, Erklä- 
rung: insbes. öffentliche Veräusserung der Gü- 
ter, deren Besitzer in die Acht erklärt ist, 
proscriptio. j a 2 

mooypaytn, ‚ (yeagw) vor, zuvor, voraus od, 
— Aa 2) durch einen öflentlichen 
schriftlichen Anschlag in Voraus verkündigen, 
anzeigen, bekannt machen, erklären, beieh- 
len, ausschreiben, ansagen, dien od. xgiow 
rıri, einem. eine gerichtliche Vorladyng zu- 
fertigen: insbes, a) das Vermögen eines Geäch- 
teten öffentlich verkaufen, einen in die Acht 
erklären, das Röm. proscribere. b) mgoypagar 
rıyd 156 Bov)ös, vom Ceusor, einen an die 
Spitze des Senats stellen, ihn zum princeps 
senutus ernennen. [d] 

wgoyenyoplu, y70w, (yenyoglw) vorher od. vor 
der Zeit wachen. 

npoyvurdlu, dow, (Tvuralw) vorher üben oder 
vorbereiten, dar. 

mgoyvurdoia, 7, Vorübung, vorgängige Uebung, 
Vorbereitung, und 

mpoysuvaaue, ro, Vorübung, bes. rhetorische. 

mpoyuuwaors, 00, ö, (yvuraorıs) der vorher 
übende, vorbereitende: bes. ein Diener des 

_ yuayaorıs, der reibt u. dgl. Arbeiten verrich- 
tet: auch ein Sklav, der mit seinem Herrn 
Leibesübungen austellt, Sen, epist. 83. 

npodärrar, inf. aor. pass. mpoudary mit act. Bdig 
vom Thema 442, vorhef wissen, kennen, er- 
kennen, part. dsis, Od. 4, 396. 

noodärellu, ow,(daysilw) vorher leihen, verleihen. 

noodandvan, z00, (damavam) vorher verwenden 

moodeico, aw, (dei m) = moodsnalvo. 

moodeiehos, ov, (deiekos) vor J—— geschehend 
od. etwas thuend. 

moodeixvöu, f. —beito, u, moodesnın, (deikroni) 
vorher zeigen od. weisen, vorher anzeigen od, 
ankündigen, vorbedeuten, Hdt. 7, 37. in der 
Kriegssprache, eme Demonstration od. einen 
falschen Angriff machen, meodsryiva xara 
rönov rırd, sich stellen, als wolle man gegen 
einen Ort etwas unternehmen, um die Auf- 
merksamkeit des Feindes auf den falschen 
Punkt zu lenken: dah, überh, sich anstellen 
od. gebehrden, Miene machen, dav. 

— ov, ö, eine Art Schauspieler. 

II. 
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rooduualve, (dssueiro) vorher fürchten, rl, Hdt. 
7,50, 1. sich wegen etwas Zukünftigen voraus 
fürchten 

moodunriw, 700, (deumvio) vorher Abendbrod essen. 

ngoösimros, ov, (deinwor) vor dein Abendessen. 
2) vorher zu Abend essend. 

mgodixtwp, opos, u, Ion, st. mpodeisrwp, (moodel- 
sv) Voranzeiger, Vorbedewer, Hdt. 7, 37. 

moodfgnouas, fouas, (Idenouas, Irr.) vorher, Yor- 
aus sehn, Aesch, 

moodeoudlu, yomw, * vorbinden, vorher binden, 

nyodsiw, (devw) vorher anfeuchten, 

— ꝝvᷣoo acis, (Öyklona,) vorher verletzen, 


meödykos, ov, (djkos) ganz deutlich od. offenbar, 
klar vor Augen liegend, Hdı. 9, 17. dav. 
mepodyköw, vorher deutlich od. offenbar machen, 
bekanut wachen, ausagen, dav. 
meodnkugıs, 7, das Vorherbekauntmachen od. -an- 
sagen. 
po Te zoo, (dnnaywyio) das Volk vor- 
züglie führeh, locken, verführen. 
moobaßavo, f. —Broouas, (faivo, Irr.) vorher 
durch od. hinüber gehn. 
roodaßalle, S. — Adi, (Buhl, Irr) vorher ver- 
leumden, verdächtig machen, beschuldigen, 
verleiuden, | 
mpodbadsdacı, (Sean) vorher ganz bestätigen. 
meodayıyyuoru, f. ‚wowas, (zıyrooxw, Irr.) 
vorher durchdenken od. überlegen, Thuc. dav. 
mpoddyrwors, 7, genaues Vorherwissen od. -er- 
kennen. - 
meoddyögsvoss, 7, (ayoptiw) genaue Vorhersa- 
gung. 
moohaypage, ww, (yo«pm, Irr.) vorher im Um- 
risse bezeichnen. [€] 
noodıdyoyn, %, (dywyy) vorheriges Durchführen 
ee - rn j 2 
noohdywriloua, doouas, (ayamıloums) vorh 
Gurchkänpfen. ’ f er = 
moodadidwu, (dw) vorher verbreiten od. aus- 
breiten. [F] 
meodafeiyvüun, (Leiyvens, Ir.) dav. mooduslsuyud- 
vor oyyua, auch Alxuarızow genannt, eine bon 
von Alkman häufig gebrauchte Redefigur, wenn 
‚ ein Wort, das zum Prädikat für zwey Wörter 
bestiınmt ist, voran schon zu Einem derselben 
gesetzt wird, wie dyw zAlouer sai ou, vel. Od. 
10, 314. u. das. Eu Re: REN 
moodımsgploua:, yoouaı, (apa, Irr.) vorher oder 
vorläufig aus einander trennen od. unterschei- 
den, Isoer. dav. 
mpodwigesıs, 7, vorläufige Trennung od, Unter- 
. scheidung, 
— v, (draw) Vorbereitung durch 
iät. 
moodaxivdo, (xır!a) vorher durch u. durch auf- 
regen, in Bewegung setzen. 
moohänordw, (daxoriw) vorher dienen, dienst- 
reich od, behülllich seyn. 
roobalapparw, (kaußave, Irr.) vorher, voraus 
urtheilen u, entscheiden, 
mopodaliyouas, Fouas, (Ay, Irr.) vorher od, vor- 
— mit einem sprechen od. sich unterreden, 
AV. 
moodsalsfıs, 7, vorheriges od. vorläufiges 
chen init — — — 
22 
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moodraklu, (Alto, Irr.) vorher auflösen, auseinan- 
der trennen‘, vernichten. 
moodauapripoua:, (uuprüpoua) vorher zu Zeu- 
gen anrufen, vorher anflehn. [5 ] 
oodsuroloua, nooueı, (vodw) vorher durchden- 
ken: im act. selten, 
meohanınrepsio, (verregeio) vorher durchnach- 
. ten, die ganze Nacht vorher zubringen, 
npodldriw, vom, (avuw) vorher vollenden: vor- 
« her beweisen od, darthun. [#] 
eodanlunw, (miurw) vorher durch od, hinüber 
schicken, 
weodsanklu, f. -nisigonar, (mAlw, Irr.) vorher 
durch od. hinüber schiffen od. schwimmen. 
mwodsapdodw, (dedeöw) vorher deutlich erklären 
od. bestimmen, 
npodapndle, |. aow u, dato, (demdto, Irr.) vor- 
her durchplündern, 
oodacdyln, 50w, (vaprs) vorher od, vorläufig 
bekannt machen, dav, 
meodıaoagnoss, 7, vorläufige Bekanntmachung. [#] 
ngodsaoxinrouas, (oxfarouas) vorher genau un- 
tersuchen od. überlegen. 
npodaoxormew, (oxordw) vorher durchschauen, ge- 
nau besehn od. betrachten, 
moodeoriilouas, (oröAku) sich vorher bestimmt 
worüber erklären: sich vorher verabreden mit 
einem; ri, 
noodhacıon, (ovpw) vorher durchziehn od, ver- 
spotten. I7)] 
moodıurdoon, £w, Att. rw, (raoom) vorher in 
gewissen Entfernungen aus einander stellen u, 
ordnen. 
noodıarfurw, (r£uvo, Irr.) vorher durchschneiden, 
rt (riönws) vorher aus einander stel- 
len. [? 
moodurrdw, aoo, (Karraw) vorher durchsieben. 
mooharündw, (rurdw) vorher entwerfen od, vor- 
bilden, dav. 
mpobherinwos, 7, vorläufiger Entwurf, Vorbil- 
-:dung. [#] 
moohapdeion, (pieigw) vorher gänzlich verder- 
. ‚ verführen, vernichten , besiegen. 
zoodaypiu, (zeiw) vorher durchaus beschmieren 
od: bestreichen. [ —zerw] 
noodayuplw, you, (zuplw) vorher aus einander 
“gehn od, sich trennen, 
mpodidaorw, ak, (dıdassw, Irr,) vorher lehren: 
überh, belehren. 
noodideme, f. —dwon, (didmuı) vorher od. voraus 
geben, voraus bezahlen, 2) herausgeben, dem 
Feinde überliefern od. ausliefern, verrathen, 
3) preisgeben, in der Noth verlassen, im Stiche 
lassen, 4) loslassen, fahren lassen, aufgeben, 
dah. verlieren, schwinden lassen, doras, &Ari- 
das u, dgl. 5) wie deficere, abnehmen, aus- 
-gehn, schwinden, z. B. von einem Fluss, der 
austrocknet, u, nicht mehr für die Bedürfnisse 
der Trinkenden hinreicht, Hdt. 7, 187. ebenso 
von einem Walle, der wankt od. nachgiebt, u. 
seine Dienste versagt, Hdt. 8, 52. derjenige, 
dem etwas ausgeht od. seine’ Dienste versagt, 
steht zuw. im acc. dabey. [7] 
moodirfern:, (ei) — das folg. 
moodısffpyouae, f. —eheloouaı, (Foyouaı, Irr.) vor- 
her hindurch u. wieder heraus gehn, 
moodsegodeiw, (ödeiw) = das vorherg. 
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a alu, adow;, (dopraiw) ‚vorher ein Fest 
fevern. 
moodılnon, wo, (&rw, Irr,) vorher verwalten. 
noodıspydlouus, doouas, (gyalouas) vorher voll- 
enden, abthun, —— — 
Evvan, 700, (ſPerciuu) vorher durchsuchen, 
rien bi ‚ auskundschaften, dav. 
moodıspeurnris, 00, 6, vorausgeschickter Kund- 
schafter, Plut. 
moodisoyouar, |. —elsioouar, (doyomas, Irr.) vor- 
her durchgehn od. erzählen, - 
moodısunpivin, (sUxgırdw) vorher genau prüfen, 
unterscheiden, ins Reine bringen, - wird ohne 
Grund bezw. . 
noodınylouas, yoouaı, (Hylouas) vorher od. vor- 
läufig durcherzählen; da.  - . 
moodınyzeis, 7, vorläufige Erzählung. 
moodınddo, (7040) vorher durchseihen. 
nroodiornkı,f. mpodsaornow, (tormu) vorher aus 
einander stellen od, trennen: in den intr. Temp. 
u. im Med. vorher aus einander treten, sich 
vorher trennen, od. entzweyen. . 
noodinalu, dow, (dınalo) vorher richten ‚dav, 
noodisdola, 7, im Att. Recht, vorläufige Ein- 
leitung zum Process wegen eines Mordes. _ 
mooöixiw, jan, ein moödıxos seyu, vorher richten, 
Schiedsrichter seyn. 2) 'überh. vertheidigen, 
vertreten, revös, 3) Vormund seyn, daw 
moodixie, 7, Geschäft od. Amt des moödıxos ; des 
Schiedsrichters, Vertreters, Vormunds: schieds- 
richterliche Entscheidung. , i 
meddtäös, ov, (dien) vorher gerichtet, dan meo- 
dıxos, ein Rechtshandel, der einem 'Schieds- 
richter vorgelegt od, durch ihn beygelegt ist, 
bevor man sich an ein Gericht wandte: auch 
der vor allen andern od, zuerst vorgenommne 
u. entschiedne Hechtshandel. 2) o wg. Schieds- 
‘ richtert' ‘Vertheidiger, Vertreter: Vormund, 
Lakon., überh. Fürsprecher: bey Aesch. auch 
der Heerführer. 3) Prodikos, männl. Eigen- 
namen, 
moodınrns, 6, f. L. st. mpodsiwrns. 
moodıoınio, 70m, (ols&u) vorher anordnen, ein- 
- fichten, einleiten, vorbereiten, verwalten, dav. 
npodıoinnos, 7), vorläufige’ Anordnung, Vorbe- 
reitung, dav. a vo 2 
meodwıxntinds, 7), ür, vorher anordnend, einfich- 
tend, vorbereitend: *8 
npodouokoytw, 1;aw, (öuokoylw)- vorher zugestehn : 
vorher übereinkomnien. 
moodıophöw, (ogdöw) - vorher, 
od. ver n, dav. 
mookopdwes, 7, vorläufige Verbesserung. 
mpodiopilw, don, (ogitw) vorher begrenzen ol. 
bestimmen, . . . 
moodiihite, low, (vlilw) voher durchseihen od. 
_ durchschlagen, 
roodiuieon, Zu, (dıumw) weiter od. in die 
“ verfolgen, Thuc. 6, 70. dav, . 
eodiwfıs, 7, weitere Verfolgung. £ 
oodoxalen, aow, (doxdko) aufpasten, nachstellen. 
noodoxion, (doxiw) gewöhnl. impers. meodorsT, es 
scheint vorher,'es ist vorher die Meinung od. 
der Beschluss: puss. zgodidöxra:r, es ist vorher 
beschlossen, es hat vorher beliebt. 
noodox;, 7, (dyouar, doxaw) Ort wo man einem 
auflauert, ihn erwartet od: emplängt, mirens 


voraus bessern 


Ferne 


% 
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ev. 
an den Vorsprüngen des Felsens, die zur Lauer 
dienen * Il 4, 107. j 
rpodoinate, “0m ,‚(doxsualo) vorher prüfen. 
meodouarıov, rd, Dim. von meodewos. le 
meödouod, ö, (döwos) Vorhaus, d. i, Vorgemach, 
Vorsaal od. Vorzimmier im Hause, in welches 
man vom Vorhofe, avly, kommend, zuerst 
eintritt, Hom.-auch weudouos dönov, ‚Il. 24, 
673. Od. 4, 302. bey Homer ist der masdouos 
+ die Schlafstätte für die überwachtenden Gäste. 
moödouos, 0», (düuas) vor dem Hause befindlich, 
vor dem Hause geschehend. 
moodokdin, dow, (dofdfw) vorher meinen od. ur- 
iheilen. 
moeödokos, ov, (döfa) urtheilend, bevor man Ein- 
sicht od. Erfahrung erlangt hat. 
npodooeiwo, f. L. st. mpodwoaiu, . 
raıpos, o#, (öraipes) die Gefährten od, 
Freunde verrathend, preisgebend,, vgl. meodw- 
ofrasgpos. ‚ J 
oodooia, 77, (mpodidunus, 2.) das Verrathen, Preis- 
geben, Verlassen in der Noth, dar. 
mpodooixounos, ov, (#oumlw) grossprahlend, nicht 
haltend was man. verspricht. 
meödooss, 7), (mpodidane) as Vorausbezahlen, Dem. 
moodörns, ov, 0, [(meodidugis, 2.) Verräther: auch 
der einen in der Noth verlässt, im Stiche lässt. 
Fem. godörıs. Dav. 
meodorsxös, 7; öv ,. verrätherisch, dem Verräther 
eigen od. geziemend. 
moodörıs, dos, 7, fem. von mgodurns, Verrätherinn, 
noddoros, ov, (neodidwus, 2.) verrathen: preisge- 
‚ eben. 
Pi (doviöu) an Sklaven statt, Skla- 
venstelle vertretend, Aesch. 
mpoderidu, (dovidw) "vorher zum Sklaven-machen. 
‚mpodavsder, : (dovio, Irt.) vorher dumpf tönen, 
en tönend niederfallen, bes. im pf., neodi- 
va, 
mpodeoun, 7, (dgausiv) das Vorlaufen, Vorauslau- 
en: bes. der Angriff od. Einfall der Vortruppen. 
eudeonos, or, (vedgw, deausiv). vorlaufend, vor- 
auslaufend, Hdt. 9,14. bes. der als Kundschaf- 
ter, als Spion od. zum Recognoseiren, voraus 
eilt, Hdt. 1, 60, 4, 121. Vorläufer: auch der 


vorauseilt um einen Einfall zu thun, dah. 
überh, ein ‘leichbewafineter Krieger. 2) an- 
dern zuvorkömınend od. voraneilend, auch 


—— ———— 
wos, 6, = mpodpoun. 
moodwrügde, (dvsrugio) vorherwinglücklich seyn, 
meodösunde,' (dusomdes) im Voraus zurückhalten 


-rpodwudrıon ‚ıwd,(duuarıor)‘ Vorhäuschen, Vor- 
gemach : auch Vorhof [#]. . - 

mpodwosiw, (duasiw) Desiderat. von meodidwus, 2, 
ich habe Lust zu verrathen, mich gelüstet zu 
verrathen, nicht mpodooeiw, Lobeck Phryn. p. 
770. 

mooöindsreipor, ov, (npodidww, iraigos) == mpo- 
dooirapos, u — keineswegs die.schlech- 
tere Lesart, sondern viell. die einzig richtige, 
lg, Scol. p. 99. Lobeck Phryn. p« 770, 

——— wo, (yedgw) vorher einschreiben. 

d ’ 34 
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gen, aufrichten. 


meosynadnuu, (Auas, Irr.) vorher drin nieder- 
sitzen. 
mpolyauuper, (ziiyas, Irr.) vorher drin liegen. 
mgösyea, To, st. mocsyua, (mgoLgw) Vorbalt, Stütze, 
moosyzKisgim, (Eyxsıpiw) vorher Hand anlegen, au- 
fassen, angreifen , unternehmen, 
zpofdga, 7, (ea) — meosdeia, Gramm. 
ngosdgeia, 7, (meosdeeiw) das Amt od. Geschäft 
des mgösdgos, wird ohne Grund bezw. 
moosdpeuw, —2 Vorsitzer seyn: rs Bou- 
Aus, Vorsitz od. Vortrag im Rathe haben. 
meosdgia, 7, (meocdgos) Sitz od. Würde des od. 
eödpos, erster od. vorderster Sitz, Vorsitz im 
Rath, bey Volksversamimlungen, Festen, öffent], 
Spielen u. dgl. Hdt 2) das Recht des Sitzes 
_auf den vordersten Bäuken im Theater, eine 
Ehre, die in. Athen um das Vaterland wohl- 
verdienten Männern, auch zuw. ihren Nach- 
kommen als erblich ertheilt wurde. [lota ist 
b. Xenophan. Ath, 10. p. 414. A. lang, man 
müsste denn #osdpsia lesen wollen,] 
mooldgor, rd, Dim. von meoidoa, zw. 
nopöedeos, ov, (&dpa) vorsitzend, auf den ersten 
od. vordersten Bänken sitzend: 0 ze. der Vor- 
sitzer, bes. in der Volksversalumlung, auch 
mpırarıs, W. 10, 8 
nooldu, (idw, Irr.) vorher essen, 
rg0sfpyu, Ep. st. myosigyw, vorher abhalten od, 
hindern, m, d. inſ. 1]. 11, 569. 
meolnxd, Ep. aor, 1. zu neoinus st. rpojsa, Hom. 
neosdilw, dow, (edifw) vorher gewühnen od. 
abrichten. \ 
moosidov,, aor. zu mpoopdw, part. mooidur, inf. 
mgoidstw, (eldo», ler.) vorschaun, vorblicken, in 
die Ferne sehn, Od. 5, 393. vorher od. von 
weitem sehn, von fern erblicken, Hom. der es 
aber stets vom Raume braucht: ebenso Hes. 
der sc. 386. den aor. med, meoidlod«ı hat: 
‚von der Zeit, Zukünftiges vorhersehn, vorher 
"wissen, zuerst b. Pind. 2) Vorsicht od, Vor- 
sorge haben für einen, für ihn sorgen, m. d. 
en. nposiders nulwv, Hdt. 8, 144. ebenso wird 
er aor. med. gebraucht, rov un masıiy raurd 
neoidiodas, Dion. Hal. dazu pf. weooida, part. 
mposıdus, inf. mpossdlvar, 
rposıdnlonodw, lulomo.da) vorher ein Bild, 
eine Abbildung od. Vorstellung machen, 
oosıxdlw, dom, (eixalw) vorher vermuthen od. 
errathen. x 
roösıus, (su) vorhergehn, vorausgehn: hervor 
od. heraus gehn: weiter gehn, fortgehn: vor- 
rücken, forträcken, häufig von der Zeit, mpoiöv- 
ros roũ yoörov, im Verlauf der Zeit: auch von 
einem Gegenstande zum andern fortgehn od. 
übergehn. ' 
modsıus, (el) vorher seyn, vorher existiren, 
mgosimov, part. moosmuy, inf. meosımeiv, (eölror, 
Irr.) aor, 2, zu nmeögngus, vor, vorher, voraus 
sagen. 2) heraus sagen, laut-u, öffentlich be- 
kannt machen, ansagen, befehlen: mölsueor, 
Krieg ankündigen, 
‚ngosipyw, $w, (sipyw) 8 maosdpyw. 
rposıenvsiw, (siprveuw) vorher in Frieden bringen. 
noossayw, Zw, (&yw, Irr.) vorher hinein führen 
od, bringen, > [&] dar. 
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woonsäywyn, 7, vorheriges od. vorläufiges Hin- 
einführen od. -bringen.  - 

noossBdhle, (Bahku, Irr.) vorher: hineinwerfen. 
2) intr. vorher einfallen, dav. 

mposısBoln, 7, vorhergegangener Einfall. 

mposselaivo, (aive, Irr.) vorher hineintreiben. 
2) intr. vorher hineingehn od: einziehn, 

meosisereyxeiv, inf; aor. zu modesgion 

aposisiorones, (Üpyouas, Irr.) vorher herein kom- 
menu od. gehn. 

moosısödiov, ro, (xi50dor) Eingang, Vorspiel. 

zosısolow, fut, zu moosisyegw. J 

npossmalu, (talw, Irr.) vorher hineinstürmen 
od. eindringen. 

meossımlure, ww, (m£ure) vorher hinein schicken 
od. werfen. 

moossmirtw, (winter, Irr.) vorher einfallen od. 
hineinfällen. 

wposspiow, (giow, Ier.) vorher hinein tragen od. 
bringen: vorher od. zwerst hinbringen u. ab- 
tragen, 2. B. seine Abgaben. 2) die Kriegs- 
steuer vorschiessen, Dem. dav. 

woosısgopd, 7, voransbezahlte Kriegssteuer 2) 
Vorschuss der Kriegssteuer für andre, Dem, 
s. Boeckh Ath. Staatshaush, 1. p. 321. 2. p. 
63. 70. 

zoo Ba), (Baklo, Frr.)' vorher herauswerfen, 
heraus fallen lassen, beraus lassen, 

meoinBdos, y, (ixaoıs) der Ausgang. 

— iPete, (Sı8&$o) vorher herausgehn lassen, 
Polybh. 

— (danavdw) vorher ausgeben oder 
verthun, Polyb. 

mgosndizouas, (diyouas, Irr.) vorher auffangen u. 
abhalten. . 

woosndidaorun, (dıddoxi, Irr.) vorher gründlich 
lehren od, belehren. ' 

wooexdidwui, (don) vorher ausgeben, heräus- 
geben, ausstatten, dav. >. 

srgofudooıs, 7, vorhergegangne — 

mooerögoun,n, (dxdgouy) das Voranherauslaufen ; 
gew. der Angriff einer dem Hauptheere vor- 
"aneilenden Sıreilschaar, 

moolndeois, 7, (ngosxriönu} vorläufige Anzeige, 
Einleitung, Vorbereituug, dav. 

mooesderixös, n, dv, zur Einleitung od. Vorbe- 

zeitung gehörig, dazu diemend, 

mooendiw, (Ptw, Irr.) voran od. vorher herans- 
laufen, vorweglaufen, vor der Zeit od. voreilig 
weglaufen. es : 

moosxdoplon = maoEeRdoWand« N 

mgoexowWorw, (Uewoxw,:Ixr.) vorher od. voraus 
springen, vor der Zeit vor- od. wegspringen : 
einem vorspringen od. zuvorkommen, m. d. eu, 

npoensadtaipw, (xulaigw) vorher ausreinigen od, 
ausräumen. 27 

mooenzalu, (#alo, Irr.) vorher ganz verbrennen 

poinxsımas, (neiuas, Irr.) vorliegen:. za mpoenzsi- 
weva, die vorher angeführten Worte’ eines 
Schriftstellers: : , E 

mwoo:axolu, (xolw) vorher. herausträgen odet 
wegbringen. 3 | 

nposaxgivw, (xgivw) vorheraussondern od, abson+ 
dern u. abführen, »’ 

moosingoiw, (xgoiw) vorher heraus stossen oder 


treiben, A 


‚mpossplgw, (Pfgwy Irt.): vorher ‚heraustragen 
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sovenhlyw, (Ayo, Irre.) vorher auslegen od; aus- 
wählen. - 2) vorher eincassiren. ut 

moosnAeiten, et vorher verlassen. . ı ı 

mooerAie;; (Ava, Ir.) vorher ‚auslösen od. auf- 
‚lösen, Polyh. R 

mooexrırpdo, (vergöw) vorher mit Laugensalz rei- 
nigen, 

srpoexırdgurten, (mÖurw) vorher heraus od. fortschik- 
ken, vorher entlassen, 

mooennndder, (mndads) :vorspringen, hervor oder 
voraus springen. 

moomnivw, (lvo, Irr.) vorher austrinken, 

moossuierw, (möreo, Ir) vorher herausfallen, 
herausbrechen, nepwriew, weiter über die 
Grenze gehn, Longiu. 

rooermllu, (mAdo,.Irr.) vorher zu Schiffe auslaufen, 

moossnineow, (minoow, ler.) vorher erschrecken, 
bestürzt machen, in Erstaunen ‚setzen. 

mgoexnoriw, (movdw) vorher ausarbeiten od, voll- 
enden, 

mposspr,yröues, (önyveus, Irr.) vorher ausbrechen, 
von Krankheiten, er 

mpoexporaw und —popio, (dopdw) vorher aus-- 
schlürfen... .- r 

meossreivo, (reivo) vorher ausdehnen. 2) nach 
vorn ausstrecken; 

mooertien, (rw) vorher ausschmelzen :od. zer- 
ir übertr, vorher aufzehren, döraıs, 

lut. ' 

mposuridnws, (riÖnw) vorher aus- od.. wegsetzen. 
Med. vorher anzeigen, anführen od, erzählen. [7] 

‚ngossrixro, (rise, ker.) vorher ausgebären: vor- 
her legen, wa, 

noosxtihkn, (rihkw) vorher ausrupfen od. ausraufen, 

noossrolyw, (rpdyw, Irr.) vorauslaufen,, vorweg- 
laufen, , 

moocrröntöu, (rurdo) vorher hilden od. —— 


nherausbringen; bes. vorher:begraben. 
moosxgpeiye, (geiyw, Irr.) vorher entfliehn. 
mooengoßlw, (gyoßdu) vorher herauss en, 
durch Schreck od. Furcht herausjagen „ dar, 
sroosxpößnoıs, 7, worhergehendes Schrecken. 
moongorrdw, (yorraw). vorher aus- od. heraus- 
"gehu, Dio Cass. in 7, 
rboenydo,:(2dw, ler.) vorher ausgiessen od, weg- 
Giessen, .f u 
rooenzwolu, (zuplo) vorher herausgehn. _ J 
olldos, 5, das Vorangehu, Vorreiten, Vor- 
rücken gegen den Feind, Xen. von 
sooelaivo, f —eAüon, (dhavon, Ir.) vortreiben, 
vorführen. 2) imtr. vorangehn,; vorgehn, vor- 
reiten, -vorfahreıx mit Heeresmacht vorrücken : 
auch von der Zeit, &s mooow ‚uns vunzos mpos- 
10 Anköro,, a)» es schon «weit in. der, Nacht vorge- 
rückt war, Hdt, 9, 44, ' oo. 
monelerdegdu;:(dleseitepöow) vorher befreyen, 
moolkevoss, 7, (ngodezona:) das Vorgehn, Heraus-, 
\ -Hervor- od. Vorangehn, Ausgang, 
neosixıw, spätere Form st. moodixw; [u] 
nootinw, Ew, (dixw). vorziehn, hervor od. heraus 
ziehn, hervorlocken. 
mposirikun, iew, (2itifwe) vorher hoffen) :ı 
roosußaive, ‚('Aaivw, Ärr,) vor, worher, ‚voraus 
Winkl schreiten od. gehn, zuerst einsteigem, 
mposußählu, (Bald, Irr.) vor, vorher,. voraus 
hinein werfen od, legen, &arzov, vorher hin- 
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- einfallew;0od. einen: Einfall Ahnn , doch -wird 
davröv gewi weggelassen, sodass der Ausdruck 
intr, ‚erscheint: eimida,' vorher Hoffnung er- 
regen. KIT Ra Me ur 

posußärndıos, 0v, den mposußdrns, betreflend: 

‚rieas m; Belohnung dessen, der heym Entern 
zuerst das feindliche Schifl ersteigt. : 

sposußdens, ov, 0, — der voran od. 
zuerst Einsteigende, bes. in das geenterte feind- 
liche Schill l#ä] ©. ! 

moosustßalo, dom, (Bıdalw) vorher hinein brin- 
gen), führen od. legen. : 

mwoosußolis, (dos, 7, der Untertheil, des Schifls 
wach dem Hinterende zu, von 

wpolußolos, ö, (rgosufadle) Schiflschnäbel, mit 
dem nian in ‚die Seiten der feindlichen Schiffe 
einfanmte, um zu entery:; auch nposwßodor, 
vo: Gegens. axpoorikior. 

soblusv, Ep. st, mgorivaı, inf. aor. 2, zu moeingı, 
Od. 10, 155. vgl, söluer ui mumyolusn, 

moosumiurin und —mirinus, (niptiyus, Ir.) 
vorher anfüllen, ' 
soosumiarw, (mirrw, Irr.) vorher hinein fallen od. 


ringen, vorher bineingerathen: vorher drauf 


fallen od. art vorher begegnen, ravi. 
moorurinde, (rind) ganz angelüllt seyn. 
** en Irr.) vorher od. zuerst hinein- 

blasen, . ⸗ * ⸗ - * 
. qopsumohtis, 0; (Zuroleis) Vorkäuſer. 
mposupairw, (ad, Irr.) vorher anzeigen, 
RgOEUFuAODL, (gedoow) vorher verstopfen. 
nooevrapyouse; (äyzw) vorher aufaugen, NT. 


soemdeixviiu, (deisvum) vorher anzeigen, bes. 


vor Gericht, - 


worlvinitu, (vönkto) 'tbrher kin Laiide od. uu- 


ter dem Volke seyn: übertr.. sich’ mit etwas 


">Zukitftiigein ‘wie niit etwas Gegenwärtigem 
rg Voraus 'einhäimisch 
seyn Ei 

wooerötdun., (didwiı) 

lassen. (7) f l a 

mooevsyxeiv, inf, aor. zu moapfgo, ' 

——— Wr, @rddpa) Hinterhalt ‘‘ _ 


-| 


einschalteh, 


poivdmuy) verlängert mr{oerrdnw, (dvimo) vorher- 


sagen. ’ | 
— (Jrspydo) vorher thuu. 
spoerigoacı; (£yw, Irr.) vorher darin gefangen od. 
efesselt gehalten werden. - ’ 
mooevegügidlone:,i(iveyugial) vorher dure 
Wohlthat verbunden seym; '. ' 
hbeherzigen, m. d. gen.: selten imideti ! 
wooarvämu gonna 
mgosvordo, (aixdw) vorher darin wohnen, rıy\. 
2) transit. vorher bewohnen, m. d. acc, dar. 
aposvoienoss, 7, das vorherige od. frühere Darin- 
wohnen, Thuc. 


woosrosiu,, (uw) vorher hineinrüttela, binein-' 


schütten, hineinstossen od. -schlageu, - 
myoswpuyyarca, (tuyydseor, Jer;) vorher antreffen 
od. hegegnen. . .bur , on 
npoewrivw, (dvrirm) vorher, aurüsten. oder zu- 
richten. * * F 
woostayyAiu, (ayyiiku) vorher hinaus verkün- 
digen, melden, t machen. 
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vorher nachgeben od. nach- 


rn teigö, Iyr:) vorher anreihn, ankulipfen, 


eine‘ 
spbsrdündtonan, (Üaulouas) vorher bedeuken od. 
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mposkaynorilöue, (LEayamriio) in der Kunst- 
—— der J die Arme und 

' —— erst in Bewegung setzen, und sich 
dadurch zum Fanstkampfe rüsten. 

nooefayw, (&yw, Ier.) vorher heraus od. über die 
Grenze führen: vorführen..[& ] 

noostädivärio, (advvariu) schon vorher durch» 

: aus kraltlos od. ohnmächtig seyn. 

mooesupiw, (aipdw, Irr.) vorher herausnehmen, 
wegnehmen, wegschaffen, vertilgen, 

mposfeioow, (aivow) vorher heraus springen oder 

. eilen,.Hdt. 9, 62, [@ Ep.] 

noostalloua:, (allouas, Irr.) voran od, vorher 

« herausspringen. z 

moostäuaprarw, —— Ixr.) vorher fehlen 
od. sich vergehn, 

ebrsarayopaı, (dyu) sich-vorher hinaus auf die 
hohe See begehen, vorher hinaus aufs hohe 

"less schifleo. [a } '; 

reossercheui, rd! ker.) vorher aufblühu lassen 
odi hervorbrin u, dav. 

noosterdnue, —J vorher- od. vorausgehende 
Blüthe, vorhergehender Auswuchs. _. u 

npoesamioräua, (Vorn) vorher aufstehn od, sich 
erheben, Hdt. 8, 59. ra mol&uy, sich zuerst 
'zunü Kriege terhebeu, Plut. — 9 

— (ere)lw) vorher heraus od. weg- 
schicken.’ 

Hopustaptee, (deram) voran od, vorher aufhängen. 

noposfaeyw, (ügyw) zuvor od. zuerst anfangen, 
Thue. 8, 25. nach Poppo T. 1. p. 244. vgl. 
Lobeck Phryn, pP 237. 

meosfaoheriw, (aotteriw) vorher durchaya ermat- 

.. KOM; ch od. kruftlos werden. 

mooetidge, 7, (£dga) ein besondrer, vou audern 
abgesonderter Sitz oder Sessel, Udt. 7,44 
überh. = 2&:dga. 

mooleris,. (eis) vorher aus- od, herausgehn, 
ı einem Ausfall thum, 

noostspeoia, H.lsigeudia) Platz an den Seiten des 
Schiffes, viell. gleiohbdıd mit magsfsıpsoia, 


| meosfelairw, fur. —skaow,. (huivw, Irr,) vorber 


„aitsgebm, ausreiten, ausfahren, auslaufen, .z@ 
kois, mit dem Schille: überh. vorgehn, -rei- 

u ten ahren. * 

moostevsyneiv, inf. aor. zu mooexpeoun 


por emiordudı, 23&2 mgovketiorauas (iriorapas) 


genau vorher od. voraus wissen, Aesch. | 

Hoosfepydloues, (Spyuloucı) vorher ausarbeiten, 
die Arbeit vollenden. 

npoekegevvdw, (£pevvau) vorher ausforschen od. 
untersuchen, dav. i u 

rpossepeunyrijs, oo, ö, der vorhergeschickte Aus- 
forscher, Auskundschafter. _ 

moosiiozoums, (ipgojaı, lar.) vorher heraus kom- 
nen od, geha, vorher ausgehn, vorgehu, vor- 
laufen. 

noosserdle, (fraiw) vorher ausforschen od. aus- 
prüfen. 

npoetienpivdo, (suxgıvda) vorher genau prüfen od. 


„vunkerscheiden, wie mogodısuxgivio, Hipp, ohne 


Gründ bezw. >, i “ 
mposäsgiepes, (im, Irr.) voraus befehlen, ent- 
bieten, verlaugen, Soph. Tr. 759. 
mgosänyioues, (j7fouas) vorher auseinauderseizeu 
ad. erklären, 
moossiaräuas, (forms) vorher weg u. aus dem 
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Wege gehn, ausweichen. 2) vorstehn,.hervor- 
treten, hervorragen. 
mwoostodeto + —— vorher heraus- od. ſortgehn. 
moostouähltw, (öuahitw) vorher ausgleichen od. 
—— (dguaw) orher, voraus ausgehn 
sFopuaw, (opuaw) vor, vorher, vor 
gr Gafbrechen ‚Xen 
gosövra, r&, Ion. st. myoövra , part. neutr. von 
moösıue, die vorhergehenden od. vergangnen 
i (&opradto) her feyern. 
oosoprula, oo , (dopr vorher 
—— ov, Cioeen) vor dem Feste, vorfestlich. 
ngoendyylkku, (ayyt Aw) vorher ankündigen, au- 
sagen, ansetzen. Med. vorher versprechen, dav. 
moosmäyyeloıs, 7, vorläufige Ankündigung od. 
Ansagung. — 
— f. Mu, Ep. j0w, (eivio, Irr.) vorher 
od. vor andern loben. fl 
noderavaosiw, (veiw) vorher die Hände : drohend 
erheben od. bewegen : überh. vorher drohn; 
nposmapinus, (inus, Irr) vorher gegen od, wi- 
der einen schicken, gegen den Feind voraus- 
senden. j 
oosmefopude, (öpude) vorher gegen eiuen auf- 
brechen od. ausrücken. 
noosmBahlu, (?dlku, Irr.) vorher drauf legen 
od. werfen, vorher auferlegem, 2) intr. vorher 
drauf fallen od. stürzen. " 
posmfouksiw, (Bovlsiw) vorher nachstellen, rıvi. 
“ ooemBovkn, Y, (dmBovln) zuvorkommende od, 
vorläufige Nachstellung, 
mpoemyıyvuonw, (yıyyaoro, 
lernen. 
mpoE midsiavöpe, 


Irr.) vorher kennen 


(dsixvug:) vorker vorzeigen od. 
zur Schau stellen. . . 

aooeridsouos, 6, (dsouds).vorher aufgelegter Ver- 
band. . 

moosmdidogı, (ddp) vorher ein freywilliges Ge- 
schenk machen: überh. vorher schenken. [?] 

mooemilavfıs, n, (Zeöyvouw.) Verbindung eines Zeit- 
worts mit Einem davor u. Einem dahinter ste- 
henuden Hauptworte, Rhet. 

moosmınoıwow, (noıröw) vorher zum Berathschla- 
gen mittheilen. 

mpoemihoyikouas, 
od. überlegen. 

moosmuvolw, (vodw, Irr.) vorher bedenken oder 
überlegen. 

posmikeroouas, (&evow) vorher als Gastfreund od, 
Fremdling aukommen, einkehren od. verwei- 
len bey einem, rivi. . 

mpoemıradow, (maoow) vorher drauf streuen, 

noosmınlnoow, (mArjoow, Irr.) vorher strafen, ta- 
deln, schelten, rıvd, 

noosmioxinroua:, (oximrouaı) vorher betrachten. 

moosnioxonde, (oxondu) vorher beschauen od. he- 
trachten. 2 

moosriordua, (dmiorauaı) vorher‘, voraus wissen 
od. verstehn. n 

roomortikn, (attllo) vorher hinschicken, 

nooerızuplo, (Eregsigko) vorher Hand anlegen, 
unternehmen, angreifen, anfallen, dav.' 


aposmorxiu, {orxdn) vorher als Ansiedler bewohnen. 
npospyalouas, oouas, (ieydlouas) vorher thun, 
verrichten, arbeiten, bearbeiten, yj», vorher 
das Land bestellen, Xen. 2) erarbeiten, sich 
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E: ragarrelltanen, ‚(evayyeli 
(Aoyifouaı) vorher tiberrechnen 
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durch Arbeit, Aristrengung od. Thaten erwer- 
ben, erringen;iz. B. defav, Xen. 7 ; 
moospedilw, low ,.(2pediäw)ıvorher reizen. . 
moosploow, low, (£pfoow) vorwärts od. weiter ru- 
dern, is kuiva mopoepdoouuer, Od. 13, 279, 


moospewaw, 70w, (dpevvaw) vorher ausspüren, 


ausforschen, durchsuchen. 
rooeplw „: Ion. fut., dafür ;Att, zsgz. moospw, zu 
"noosiror, ich will od.rwerde vorhersagen, her- 
aussagen, Öffentlich sagen, aussageır od, ver- 
kündigen; Hdt.r ©; ı . 
oospUw, vow, (£eiw) vorziehh, vorwärts odi' wei- 
"ter ziehn, bey Hoi. stets von Schiffen, vrja, 
das Schiff vorwärts bewegen, sowohl vom Ge- 
stade herab in die See durch Ziehn, Il. 1, 308. 
9, 358. als von der hohen See nach’ der Küste 
‚»zu durch Rudern , Od, 9, 73; auch' m. d. Zu- 
satz Zperuois, Il. 1,43% 2) hervor od. heraus 
ziehn. ' [Ypsilon stets kurz, dah. b.Hom, fut. 
moospioow, aor. ohne augm, srpodpuooe.] 
moöleyouar, S. —ehsioouaı, (F6Jouaı, Irr.) voran, 
hervor, heraus kommen od. zehn, vorgehn, 
Hdt. 7, 50, 2. vortreten, —— 2) wei- 
ter kommen od. gehn, fortgehn,, fortschreiten, 
fortrücken, — ——— 
moospürau, ycw, (2owrdw) ‘vorherfragen. 
moöes, imperat: aor, 2, zu mboinie, 08 
agosodiu, (£odiw, Irr.) vorher essen, voressen. 
mpösoss, 9, (mobiyju) das Fort- od. Heraussenden, 
Herauslassen, Fortlassen: das Wegwerfen od, 
Verschwenden. 
noosorläre, Ion. dt. Aoosornsare, Hdt. 
noolreıos, ov, (f2or) vorjährig. 


rgoer£os, dq, dor, adj, verh..von moin, weg- 


zuwerfen, nicht, zu achten, 
mgostıxös, 7, ör,, (mgoiyue) wegwerlend,. ver- 
schweuderisch ‚‚nachlässig, unachtsam. . ... 
ngostosualw, aow, (froıualw) vorher zurecht ma- 
— od. zubereiten, vorbereiten, Udt. 7, 22. 
av. 


ngosroludos, 7, Vorbereitung, und 


mpoerosuaorns, 00, 0, der vor —— 
+04) ‚vorher, eine 
rohe Nachricht geben od. bringen,‘ .;,’ 


1 


npveudortulw, (sudoxsudw) vorher in. gutem ‚Rufe 


stehn od. Beyfall finden. 
mposvepysriw, (suspysriw) vorher od. zuerst wohl- 
ihun, eine Wohlthat erzeigen, m. d. acc, der 
Person. 5 
meosvnpirku,. (evxgivin) vorher :wohl aussuchen 
od. unterscheiden. ) 1 4 
noosmwiäßdoni:, (evlußlous:) sich vorher wohl 
Acht nehmen. 0 
noosvreiilw, (svreliiw) vorher gering achten; 
moosvrpenilw, (tvrpsmiio) vorher wohl zutecht 
machen, wohl vorbereiten. 
rodeiyouas, (e#%odas) vor einem od. für einen 
beten od, bitten. . 
noospodsiw, (6dedw) vorher bereisen od. durch- 


wandern. 


I mooesyoddlo, (lyodidinm) vorher mit Reisebedürf- 
moosmızeioneis, 7, das Vorher- od. Zuerstangreifen. 


nissen versehn, vorher für den Weg od. die 
' Meise’ ausrüsten Od. versorgen. in 
moospopdw, (6 do, Irr,) vorher. übersehn. 
woospopudu, —644 vorher drauflos stürzen. 
moveyns , ds, Ercocxu) hervorrageud, ° · 
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‘vorhaben, vorhalten, bes. um einen andern 
zu schützen, r3jv aomide, wu yeipe, "Xen, überh. 
hinreichen, darreichen. Med. meodyouaı, zugz. 

"mpolgöuad, vor sich haben, Od. 3, 8, vor sich 
halten, vor sich -hinstrecken, #g0 doipar' 
Xgovre, I. 17,.355. dah. sich beschützen od. 
vertheldigen: überh. vor sich od. vor sich hin 
reichen, darreichen, geben. b) übertr. vor- 
schützen, vorwenden, als Vorwand brauchen, 
mit u. ohne mpögaoıw, Walck. Hdt. 8, 3. 2) 
vorherhaben, voraushaben, etwas vor einem, 
ri rivos, =. B. run» rüv dröixwe, Ehre vor 
den:Gerechten voraus haben, Soph. Ant, 208. 
dah. übertreffen, der den man übertrifft im 
gen., das woran man ihn übertrifft im dat, od. 
im ace, doch b. Xen. An. 3, 2, 19. auch rıra 
zıv. h) intr, Äerworragen, hervorspringen, 
hersörtreten, bey Hom, immer im räumlichen 
Sinne, von vorspringenden Ufern, hochragen- 
den Thürnien, Hilgeln u. 'dergl. auch im Lau- 

“fe der erste od. vorderste seyn, ' zuvorkommen, 
den Vorsprung haben, N. 23, 325, 453. vom 
Range, m. d. gen. duo» mpoVgovov, sie sind 
die ersten od. angesehensten im Volke, b. Hom. 
Cer. 151. überh. sich hervorthun od, auszeich- 
nen, Hdt. 9, 22. 3) vorher od. zuvor haben, 
früher haben, von der Zeit,’ Valck. Hdt. 9, 4. 
Schaef. Dion. comp, p. 27. 4) fern halten: 
Med. fern von sich halten, Art. 5) impers. ov 
'rı moofgei, es hilft od. nutzt nichts, es för- 
dert nicht od. bringt nicht weiter, Valck. 
Hdt. 9, 27.— Homer braucht durchgängig die 
zsg2. Form mpovyav, ausgen. wo eigentl, das 
Augm. stehn sollte, dah. Od. 12, 11. moösze, 
nicht opougs, st. mooeige \ 

noolyen, f. —eyhoo, (Fyw, Irr.) vorher kochen. 

mooswiiler, (devkiio) vorher alt u, durch langes 
Liegen od. Hangen mürb u. geniessbar wer- 
den lassen, bes. von hartem Fleische, 

neolnmöw, (Inuıdo) vorher bestrafen. 

— , (£wyeagim) vorher malen od. ah- 

i 

mpoluvvon, ſ. —Loomg (Luvvou, Irr.) vorher 
od. voru gürten, 

mpor?iw, ,0w, (7Bdw) vorher jung od. jugend- 
lich werden, ! 

mponyenuw, övos,‘ö, (Hysuohv) vorangehender Füh- 
rer od, Wegweiser, 

moonylouas, noouaı, (jydouas) vorangehn u. den 
Weg zeigen: d«h. überh, vorangehu, anleiten, 
anführen, Hdt. dav. 

moonyirıs, ıdos, 7, fem. von mponydrys. 

meonyerno, 7006,06, und F 

moonyirns, ov,ö, = Pens. 

mponynor, %, (meonydonas) das Vorangehn um 
den Weg zu zeigen, das Vorangehn u. Füh- 
ren, 

neonyireige, 7, fem. von mponyyrnQ. 

* „0, 700%, 0, und 

po ns, _ov, 6, (mgonyloua) der vorangeht 
—* den Weg zeigt, Wegweiser, Auführer, 

idayıı der 

nbonyntikös, f, 6v, vorangeheid, wegweisend, 

-»- ah nd.’ . rs 

moonywlva;, ra, part. 
bey P 


f. pass. von moo«;ü, 1. b, 
hilosop { 


nm vorgezogene od. vor- 
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zügliche Dinge, d.i. solche, die zwar nicht 
gut an sich, ayad«, aber doch diesen zunächst 
stehend u. unverwerflich sind, nach Cic. pro- 
mota, producta, praeposita, praecipua: Ge- 
gens. anonponyulva, remota, rejecta, 
nponyöglo , 70w, (mgoryogos) für andre sprechen 
od, Wort führen, sie vertheidigen, m. d. 
gen. : 
mponyopechv, wvos, ©, auch zsgz. won iv , der 
Kropf der Vögel, wahrsch. md * ng Bon 
weil die Vögel im Kropfe viel Futter sammeln 
u. vorher einweichen, ehe es in den Magen 
komınt. 
eponyogla, 7, das Sprechen für andre, Fürspra- 
che, Vertheidigung, von . 
moonyogos, ö, (ayoga) der zuerst, vor andern 
od. für andre Sprechende, Vertheidiger, Sach- 
walter, Anwalt. 
Rponyovulvws, adv, part, von meonylouas, vOr- 
läufig, vorgängig. 2) vorzüglich. 
meondouaı, fut. meonoftnoones, —8 sich vor- 
her freuen od. ergötzen. 
noonans, &, (dxn)) vorn zugespitzt, Od. 12, 205. 
Beyw. des Ruders, wo andre es in der Bdıg 
von oolgwe, moouyaw, vorragend, nehmen. 
moojnu, Eur. (7xw) vorgehn, vorangehn, fort- 
gehn, fortrücken. : 
roonkidliv, dow, (HAsalw) vorher sonnen, in die 
Sonne legen, an der Sonne trocknen. 
rgonwap, adv. (7uap) den ganzen Tag, Gegens. 
noovö£, ⸗ 
mpongöcıos, ia, ı0v, (dp6w) vor dem Ackern od. 
der Ackerzeit vorausgehend: ra meongöca, 
verst. iso&, "ein Opfer beym Beginn der Ak- 
kerzeit, das Athen für ganz Hellas verrich- 
"tete: mponpoolar, verst. Yvolar, Os, diess 
Opfer verrichten: "eol mpongöcıoı, die Götter, 
denen es gebracht ward, 
meojodnos, 7, (ngordouas) Vorfreude, Plat. de 
rep. 9, 9. p. 584. C. nach Bekker. 
mgonsodonas, 700404, (7oodoua) vorher besiegt, 
überwunden, geschlagen seyn od. werden, 
Polyb. 
moonylu, yow, (n2fw) vorher ertönen lassen. 
noosdhns, &, (all) vorzüglich od.ungewöhn- 
lich wachsend, h. Hom. Cer. 242, 
rooFsdouns, doouaı, (Oedones, Irr.) vorhersehn, 
[dounı, Zdowar.) 
mootsloredeow, (Beilomedein) vorher an der 
Sonne trocknen. 
mpotihuuvos, or, (Olivuror) von Grund u. Bo- 
den aus, ein bloss poet. Wort, moodeiüurous 
zen yalras, von Grund aus raufte er sich 
ie Haare, er raufte sie mit der Wurzel aus, 
N. 10, 15. ebenso mpoßfivura yapnıı — ölv- 
doea, von Grund aus warf er die Bäume zu 
oden, II. 9, 541, also wie moöglıfos: etwas 
abweichend davon erscheint das Wort in der 
dritten Hom. Stelle, IL 13, 130. odxos odxei 
moodeltuvg gedäavres, Schild an Schild drün- 
gend, wo einige die alberne Ablıg von #7- 
vuarsiv angenommien haben, die Schilder so 
dicht aneinander drängend wie Bäume mit in- 
einander gewachsnen Aesten: Hrluura sind 
hier die Lagen od. Schichten der Schilder von 
Leder u. Metall, wie in rerga®liruvos, also 
bey der verstärkenden-Kraft der Präp. in der 


IIgo#—ITgo#o 


Zstzg, der wohl- od. starkgeschichtete, feste 
Schild: es kann aber auch von der ganzen, 
durch Zusammenhaltung der Schilder lest ge- 
schlossnen Schlachtreihe verstanden werden, 
Schild an Schild dräugend, so dass einer auf 
dem andern gleichs. gegründet aufliegt u. eine 
Mauer gegen den Feind bildet, wie bey der 
Köm. test do, 9 ) 
ödeun, ro, (mgoriüns 
—— at gemachter Befehl. 
terlage. A j 
mooleydnrdia, 7; vorhergehende Bedienung, Be- 
sorgung, Vorbereitung, Wartung, ärztliche 
Pilege, von j j . 
mgodtsgätein, (Heganııw). vorher bedienen, be- 
sorgen, vorbereiten, zubereiten, warten, pile- 
gen, insbes. vom Arzte. E 
meossyuairen, (Veguaivu) vorher wärmen od. er- 
wärınen, 
agödes, y, (meoriönu.) das Vorstellen, Auf- 
stellen. 2) öffentliche Ankündigung, Anschlag, 
Befehl: aufgestellter Satz. 3) Vorsatz, Ent- 
schluss, Wille. 4) b. d. Gramm. die Präpo- 
sition, Vorsetzwort. j 
mgodtousos, ja, ıov, (Dsouüs) Testgesetzt, vor- 
bestimmt: 7 mgodsouia, verst, yulga, vorbe- 
stinumter, auberaumter Tag, Termin, Jac. Ach, 
Tat. p. 440. 
moottsomilw, low, (Deomifwu) vorher weissagen, 
voraussagen. 
mooterinös, 7, or, (meödeoıs) zum Vorsetzen 
ehürig: mpoderisur wopwwr, die Präposition, 
srammı. 
moodiw, f. -Deloouas, (Üiw, Irr.) vorlaufen, 
voran laufen, im Laufe voran seyn, Il, 10, 
362. molö wooüfsoxe, er blieb im Laufe weit 
voran, Jl, 22, 459. Od, 11, 515, bey Spätern 
auch m. d, acc, einen im Laufe einholen od. 
übertrefleu, i 
moosEw, alte Stammform von meoridnpı, von 
der Il. 1, 291. mgoVlovus — Mporidtacı vor- 
kommt; roivena 04 moodlorow oveiden uudj- 
caodt«ı; wesshalb stellen sie ihm frey od, ge- 
beu ihm das Kecht, Schmähreden zu führen ? 
3. Buttin. arısl. Gr. Gramm. 1. p. 517, 
mpödewoiw, om, (Bswpiw) vorher besehn, be- 
trachten, untersuchen, dav, 
moodswpie, 7, vorläufiges Ansehn, vorläufige 
- Betrachtung od. Untersuchung. 
eodryw, fw, (Yyw) vorn od, vorher schärfen. 
notre, 3, \mporiönus) das Ausstellen, zur 
Schau stellen; Aushängeschild der Handwer- 
ker. 2) aufgestellier Satz. 3) Vorsatz, wie 
— — — — 
mpoUnoavgılo, (Ünoavpiiw) vorher einsammeln 
u. aufbewahren. 
neodri;oxw, |. —Härorums, (Ovnexw, Ir.) vor- 
her od, vor einem sterben, 2) lür einen ster- 
ben. 
#potopio, spätere Form st. mpodpwWoxen 
ngottope)», part. aor. zu mpodgwornw, Il. 
npoitgyrin, (Uenrio) vorher klagen. 
npodpuiiio oder —Ipüllu, (Hevlilau) vorher 
schwatzen od, plaudern : allgemein bekannt 
machen, 
mpotgwoxw, ſ. —Üopouuas, aor. mooL dopor, 
ngodopwr, ink, mgotopeiv, rg ug, 


öffentlicher Anschlag, 
2) Un- 


part. 
vor- 
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springen, hervorspringen, IL 17, 527%. 523, 
ulya meodoguw, weit vorspringend, Il, 14, 
363. bey Hom. nur in der Il. u, stets im part, 
aor. . ae fl 

moöottue, ro, (mpodriw) Voropfer, das, vor-dem 
eigentl, Schlachtopfer dargebracht ward, .Ar. 
Plut, 660, 

nochinulonas, (mesüvuor) geneigt, bereit oder 
willig seyn, gern wollen, Lust od, Eifer ha- 
ben, eifrig wünschen u. betreiben, sich be- 
streben, sich Mübe geben, 2) gutes, Mutbes 
seyn, Gegens. aßuuein. » 2%: 

mpodüuie, 7, (mgösruos) Geneigtheit, Rereit- 
willigkeit, guter Wille, eilriges Bestrehen, 
Eifer, Lust, emsige Sorgfalt. 2) guter Math, 
im pl. Jos meodvwine menodus, I. 2, 588. 
gute Laune, Freudigkeit. 3) meoftuwia Koyov, 
der Vorsatz od. Entschluss zu einer Hand- 
braucht.] 

aoodüman, dow, (Ovusaw) vorher räuchern. -, 

npotruorordoua, (moılw) bereitwillig od. ‚gutes 
Muthes machen, ermuntiern, ermuthigen, von 

neuttuos, ov, (Üvuös) geneigt, bereit, bereit- 
willig, eiferig, unverdrossen, meödumos 7, 
er war Willens, hatte vor, Hdt. 6, 74. 2) gu- 
tes Muthes, freudig, muthig, dreist. <3) wohl- 
wollend, gewogen, zıri;: auch verlangend, 
Te Tu) wüuschend, m. d. gem Soph. 

J. 3. 

meottupasos, 09, (Öüga) vor der Thüre, draussen, 
ra moolupasa, wie meöduga, der Raum vor 
der Thüre, h. Hom. Merc. 384, [v) 

npodipidios, ia, 09, = npolipaor. [i] 

ngödügor, ro, (Buga) die vordere Thür, der 
Thorweg, der aus dem Hause ins Freye führt, 
Hom, der auch den plar, braucht. b) der. Platz 
vor der Thür, Vorhof, Od. 20, 355. 21, 299. 
22,47 

npösicıs, 5, (mpodiw) der Fuss des Opferaltars, 
sonst xonnisc: die Form neod#ücia ist zw. 

npoduw, (Yiw, Irr.) vorher od. vorläufig opfern, 
2) für einen opfern, rırös u. unde rıvos, [über 
die Sylbenmessung s. #iw.]. 

npodwpaxıor, rö, (Vwgaf) Vorpanzer, Vorhar- 
nisch. [@ .3* 

por, adv. (mp6) = mewr, wohl nur noch, in den , 
Ableitungen göios u. .moöiubs vorkommeud, 

mociahlu, (akku) hervor od. heraus senden, weg- 
schicken, entsenden, Il. 8, 365. 11, 3. Od. 14, 
18. 15, 370, h. Hom, stets im impf, ohne 
Augm. [F] 

zpoiarrw, yw, (idw) = mooiallu, entsenden, 
b. Hom. stets von Getödteten, vun der, Zeit, in 
die Unterwelt Gesendeten, #eoiurriw rıra 

} — 7 1,3. 6, 487. 11, 55. Aidovni, IL 5, 
1 . Y j . 1 

mpoicır, Ion, u. Att. impf. zu mooinus, Od. 

neoitaro, (iları) = meoilw. 

nooisw, L nooiinow, (Tu, Irr.) vorsefzen, Med. 
vorsitzen, den Vorsitz habeu, Hdt. 8, 67. 

mpoinu, f. nporow, (inus, Irr.) vor, voraus 
schicken od. senden; vorwärts, weiter, fortin 
die Ferne schicken, wegschicken, hinschicken, 
überh, entsenden, entlassen, rıra, oft b, Hom, 
der es gew. ganz wie /na+ braucht, zur dass 
die Präp, dabey immer auf ein Vorwärts deu- | 
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tet, auf welches der Entsendete zustrebt: auch 
einem etwas zusenden, verleihn, ertheilen, 
ayysklas, Od. 2,92, xödos, 1116, 241. runde 
Va mode, diese entsende dem Gotte, d. i. 
eb sie dem Gotte zu Ehren’los, Il. 1, 177. 
ah. loslassen, fahren lassen, dnos moolzne, 
er liess ein Wort fuhren od, sich. entfallen, 
ohne Willen od. Absicht, Od. 14, 466. vgl. 
20, 105. ebenso myddloy du yeıpum moodnme, er 
liess das Steuer aus den Händen fahren, Od, 
5, 316. wida mpoinns pipsodas, sie liess den 
Fuss fahren, so dass er hiufiel, Od. 19, 468. 
aber auch mit bestimmtem Willen, werfen, 
wor sich Jin od. von sich werfen, wegwerfen, 
Od. 12, 253. bes. von Schuss- u. Wuriwallen, 
schiessen, schleudern, Allos, äyyos, vioror u. 
del. häufig b. Hom. bes. in der Il. z.B. 5, 
15. 280, 11, 270. 13, 662. von einem — 
udn iss 26 Ilnveiir, er ergiesst sein Waus- 
ser um —— Il. 2, 752. in der Bdtg 
loslassen u. s. w. fJügt Homer oft noch ‚einen 
Inf. hinzu, 5 ne mpornas nediodas, astra wpo- 
dıme merlodeı, olgor anwvas, er liess dem Wind 
los, zu wehen u. 5. w. Ueberh. meoidivaus dav- 
eir ini du u sis ra, sich einer Sache Aunge- 
ben, preisgeben, überlassen, sich hineinstür- 
zen in etwas, Poppo Xen. Cyr. 7, 5, 76. vgl. 
- Anab, 5, 8, 14. aber mpiru rıyi ve, einem 
etwas zulassen, hingehn lassen, gestalten, ge- 
schehn lassen, Xen. — Med. mpoieum, von 
sich schicken oder entlassen, das Seinige von 
» sich ıhmi, weg- od, fortgeben, von sicht wer- 
“fen, vou sich stossen, dah. verschwenden, 
verschleuderm, srspyeoiar rıri, Wohlthaten au 
einen wegwerfen, Xen. verthun, olme Ueber 
lezung weg - od. ausgeben: dah. auch gering 
. achten , verachten, verschmähn, verstossen, 
' vernachlässigen, preisgeben, verrathen im Sti- 
che lassen: im guten Sinne, hingeben,, schen- 
ken, überlassen,: übergeben, amvertrfun, rırl 
*ı. (Homer braucht das Med. gar nicht: vom 
act, praes. impf. wovon anjetzt die lon. u. Att. 
Forns-mopoiser, &ı5, &, auch bey ihn anzenom- 
roen ist, „or. 1. Tpoixa, gew. moodnaa, ‚und 
vom aor. 2% 3. plur. aögoar, dem uperat. 
mooes, moosrwo, Il. u. den Ep. inf. moosus® st. 
mooeivas, Od. 10, 155.) [über die Syibenmes- 
sung =» inne: bey Hom. ist lota stets kurz.] 
srpoina, adv. 0. mpois, 3. 
mooixsior, ov, (mgoi5) zur Aussteuer od, Mit- 
gilt gehörig, Pr 
oorxiösor, ro, Dim, von mgeis. [:] 
"mooxilw, (meoiF) ausstatten, Ausstattung oder 
Aussteuer geben: 
moosTunios, ala, aiov, (mpoiS) was umsonst ist 
od. nicht bezahlt wird, unentgeltlich. 
-moolsios, ov, = das vorherg. 
mpode, adv. 3 meoif, 3 
myoirye, 2W« 
oplw, Aussteuer geben, Med. Aussteuer 
enipfangen, von - j 
mpomogögos, or, (mooif, Pig) Aussteuer brin- 
- gend od. gebend. 2) — — 
mooisrne, ou, 6, (mpeif) eigemtl. der eine Gabe 
— dah. Pe Od 17,449. avıg 
meoiRtns, ein Bettelimann, Od. 17,35% 
— Sa soy, = mon uaioh, 


2) 0. rebıxüs, 


1 
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mooilaono, dom, (iAdoxouas, Irr.) vorher ver- 
söhnen, besänftigen, güustig od. gewogen ma- 
chen. [über die Sylhenmessung s. (Aaoxowau.] 

nee, ov, (apoi) frühzeitig, zagz. mojnor. 

poig, Ast, moolf, gen. mpoınds, dat. moon, acc 
mpoixa,n, dargereichte Gabe, Geschenk, ag“ 
yaklor, ira mpowis zaplouodım, es fällt 
schwer, wenn eim Rinziger milde Gabe rei- 
chen soll, Od. 13, 15. myoıxos yalssodaı, mil-' 
der- Gabe geniessen, Od. 17,413. 2) insbes. 
Heyrathsgeschenk, Heyrathsgut der Frau, Aus- 
steuer, Alitgift, dos. 3) als adv. gebraucht 
ward der gen. mpox6s u der acc. mpoiza, an 
Gescheukes statt, als Geschenk, als Gabe, 
d. i, umsonst , unentgeltlich, auch unvergolten, 
‚ungestraft. (dav. mpoixrys u. mpoioooua:, wie 
dos von do.) 

mocios, ia, voy, (mpoi) = mpdiuor. 

mooinnäoa, 7, (immalouas) das Voranreiten, 

noointmerw, (its) vor od. voran reiten, 

rooisteäuas, (inrauas, Irre.) vor od, voran flie- 
gen. 

moolongs, (For) vorhef wissen. [1] 

npoiocoue:, Fonas, (nooif) ein Geschenk od. eine » 
Gabe erbitten, — heischen, dah. betteln, 
Archil. fr. 91. dav. das Lat. procare, procari, 
precari: häußger als das Simpl, ist das zusani- 
inengesetzte xaranmpoisoues, nur als fut. gebr, 
—— leiten srgoiscouaı von rpoioyw her, die 
Hand zum Bitten ausstrecken, TgorHrsn Jeigon, 
welches Archil. als gleichbdid damit verbiudet.) 

meoioow, lon. St. meoiogw, 

nporerniue, ſ. mpoorzew, aor, 1. mpodörnoa, part. 
ngoor;oar, Inf. mpoornear, (iorıu) vorstellen, 
voranstellen, an die Spitze stellen, als Anfüh- 
rer, als Schutz od. zur Vertheidigung voran- 
stellen, rıw&, Il. 4, 156. (weiter hat Homer 
das Wort nicht.) vorsetzen, voranseizen. 2)- 
gew. im Med. mgoiordue:, und in den intr, 
Temp. aor. 2, weovornv, part. pooras, inf, 
moooerjvas U. 8. Vsich vor od. voran stellen, 
vor od, hervor treten, vor od, voran stehn, 
an der Spitze stehn: mpoorjval rıva, vor &i- 
nen od. zu ihm hinan treten, Soph, EL. 1370, 
insbes, a) vorstehn, über einen od, über etwas 
gesetzt seyn, dah. besorgen, verwalten, leu- 
ken, regieren, m. d=gen. Hat, 5, 44. überh. 
Vorsteher seyn, der Erste seyn, dah. 0, sreos- 
orwres, die Vorgesetzten, Ersten od. Auge- 
sehensten im Staate. b) zum Schutze sich vor 
einen stellen od. vor ihm stehn, ihn schützen, 
vertheidigen, vertreten, sich seiner annehmen, 
Sorge für ihn tragen, au. d. geu. c) vor den 
Sinnen od, vor dem Geiste stehn, vorschwe- 
ben, sinnlich oder geistig gegenwärtig seyn: 
npoorival rım, einem gegenüber stehn, bes. 
als Gegner, Soph. Aj. 1133. d)sich einer Sa- 
che unterstehn od. unterstellen, d. i. sich ei- 
ner Sache uuterziehn, sie über sich od, auf 
sich nehmen, bes. von schwierigen od. lästi- 
gen -Dingen, m. d. gen. mpayparos, aperit 
u. dgl. sich einer Kunst unterziehn, rigen;, 
sie üben od, treiben: göurer, sich zu tinem 
Morde entschliessen, die Ausführung eines _ 
Mordes übernehmen, Soph. EI. 980, e) einen 

zum .. od. zur Vertheidiguug vor sich 

aaa 
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stellen. ihn sich zum Schutz od, zur Verthei- 
digung, zuu Vertheihger, Vertreter od. Vor- 
mund nehmen, oioraraı rorrorl aurye, sie 
nimmt sıch diesen zum Vormund an, iuacht 
ihn zu ihr-m Vorwund, Dem. dah, 5) übertr. 
etwas vorschüitzen vorschiehen, vorgeben, vor- 
wenden, als vorgeblichen Grund wovon anfüh 
ren. ri Tıros, 

mpoiorogien, om. (Foropiw) vorher fragen, erkun- 
digen, erforschen, genau betrachten, ° 2) vor- 
her erzahlen. r 

moolorwp, opus, 6. (Jorwg) der Vörherwisser. 

npoloyarın, poet. Nebenlorm von meoisgen‘ 

ne0logm, \dozw. Irr.' = wgofgo, vorhalten, hin- 
halten. Gew im med. guiogouas, vor sich 
od. vor sich hin halten, hinreichen, darreichen, 
geben. Frea, vortragen, Hdt. auch vorgeben, 
vorschützen, rgögauır, Hat. . 

mpoiros, schmutzig, b. d, Pamphyliern: soll von 
Hes. gebrancht seyn. 

meoigveiwn, (igrsiw) voraus od. vorher spüren. 

mpoiwkfıs, 7, iwfıs) das Vortreiben, Vorwärtsver- 
fol;en, Hes. sc. 154, Gegens, makiwkıs. [v--v] 

meöxd, Ion. adv. sofort, sozleich, plötzlich, Hdt. 
8, 65. 135. (nicht von mgöf, sondern von go, 
wie prorenus von ‚ro, Lobeck Phryn. p. 51. 
das niederdeutsche forts.) 

mpoxadaigw, (aßtaipw) vorher reinigen, durch 
Reinigung zubereiten. ö 

moonadaprdlw, aow, (eyralw, Irr ) vorher mit 
Gewalt weg-, ein- od. fortreissen. 

meoxattdpeor, To, (mpoxatteipwm) vorhergehende 
Reinigung, Zubereitung od. Vorbereitung durch 
Reinigung. 

mpoxadapoıs, 7, = das vorherg. 

mooxadedpia, 7, — mposdgia, NT. 

mponadilouas , (Elouaı, Irr.) davorsitzen, vor ei- 
nem Menschen sitzen, den Vorsitz haben: vor 
einem Orte sitzen, um ihn zu belagern, m. d. 

en. j 

—— Mod, (sidw, Irr.) vorher schlafen, 
2) vor einem Menschen od. Orte schlafen. 

npoxadnylouaı, yooucı, (7yTouas) vorgehn, vor- 
angehn, anführen: auch im ersten Gliede der 
Schlachtordnung stehn: übertr Anleitung ge- 
ben, anleiten, unterrichten, zurecht weisen: 
npoxadnyorulen xgloıs, Vorurtheil: dav. 

mooxadnyyrie, 7g06, ©, und 

meoxadııyyris, ov, 6, Vorgänger, Anführer, Heer- 
führer: Urheber. 2) Werkzeug, damit ein 
Loch vorher zu bohren. = 

mporddmuss, (Auas, Irr.) davorsitzen, davorliegen: 
bes. vor einem Orte liegen od. stehn, um ihy 
zu bewächen od, zu vertheidigen: ebenso von 
Personen u. Sachen, beschützen, vertheidigen, 
rıvos und eo rıvos, Hdt, 


mooxatinus, (ing, Irr.) vor oder vorher hinab, 


hinunter schicken, werfen od. lassen, ss ra- 
gayyv, vorher in Unruhe stürzen, Dem. 

mpoxatılw, (xadilw, Irr.) vorn od. davor nieder- 
sitzen, sich niedersetzen od. niederlassen, Il. 2, 
463. sich draussen setzen, Öffentliche Sitzung 
halten, Hdt. 1, 14. ebenso im med. 2) transit, 
vor, vorn, davor setzen, dar. 

mooxddtoıs, 7, das Vorsitzen: 
Sitzung. 

meoxediornu, (iormus) vorher niedersetzen, an- 


die öffentliche 
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. setzen, festsetzen, anordnen, vorbereiten, gv- . 
dawı;s un mpoxattsoryeuias, da vorher dort kei- 
ne Besatzung angestellt war, Thuc. 

rooxadopaw, 5. MPOXUröpopat. 

meoxadosıiw, (0oıw) vorher weihen od. widmen. 

npoxalw, |. xaiow, (xalw, Irr.) vorher anbrenuen 
od, anzündeu, Xen, o 

apoxäxortätlw, (xaxoradiw) vorher Unglück er- 
leiden od. unglücklich seyn. 

mpöxdxor, or, (xuxus) sehr schlimm, sehr übel, 
xaxd noönaxa, Aesch Pers. 4832, 985. (Erf. 
Soph. Ant. 1127. verwar] das Wort als ganz 
ungriechisch: s aber Jac. AP. p. 257.) 

mooxdxöw, saxow) vorher übel zurichten od. übel 
behandeln. 

nooxäidn, dow. (xallı, Irr.) hervor- od. heraus- 
rufen, aufrufen, wie der Ausrufer od. Diener. 
— Med. zu sich hervor od. heraus rufen, bes. 
zum Kaupfe, bey Hom. nur in dieser Bdıg u. 
stets im med. sich einen herausfodern, Il. 13, 
800 Od. 8, 142. m.d. Zusatz vardoasder, Il. 
3,432. 7,39. 50. auch mürras nooxallooaro 
zöpun, er foderte alle zum Kampf heraus, IL 
7, 218. 285. ebenso bey Spätern' es uayıe, 
Bast ep. cr. p.56. &is aywva u. dgl. b) überh. 
auffoderh, erınuntern, anreizen, aulocken, an- 
treiben, veranlassen zu etwas, ds omardas, el 
ovauayiav, Thuc, 4, 19. 5, 43. u. ohne praep. 
npoxakiodal rı, etwas in Antrag od. Vorschlag 
bringen, vorschlagen, Thuc. 2, 72. 73. 4, 20. 
22. 5, 37. npoxalsiodaı: omowdas, sipjv,v, Ar. 
Ach.652. Eq. 796. dah. eine Auffloderung, An- 
träge od. Vorschläge ergehn lassen. c) in der 
Gerichtssprache, der Gegenpartey ein ausger- 
gerichtliches Beweismittel zur Eutächeidung 
eines Rechtsstreites in Vorschlag bringen, z; B.' 
die.Sache einen Schiedsrichter zu übergeben, 
Sklaven auf die Folter zu bringen, Zeugen zu 
stellen u. abhören zu lassen, u. dgl. 3. mgö- 
xinas., d) übertr, hervorrufen, zum Vorschein 
od. zur Erscheinung hringen , erregen, wecken, 

moondhilouar, wie mpoxallouaı, zu sich. hervor 
od. heraus rufen, aufrufen, herausiodern zum 
Kampfe, Il. 5, 807. 7, 150. mit dem Zusatz 
nayloaodeı, 11. 3, 19. astlsiuw, I. 4, 389, 
rofalsodas,. Od. 8, 223 aber yegol mpoxakile- 
odas, zum Faustkampf herauslodern, oa. 18,20, 

mpondiwdiw, — das gew. moonvimdin. 

nponalsoua, ro, (ngoxaliloucı) Auffuf, Auflo- 
derung. [@] 

mooxdivuua, ro, alles was man vor einen andern 

Körper hängt, stellt od. hält, um ihn zu be- 

decken od, zu verhüllen, Vorhang, Decke: 

übertr, Deckmauntel, Vorwand, Ausllucht, [&] 


von 

noonälunre, yo, (salörrw) vorhängen, vorstellen, 
davorhalten, um etwas zu bedecken, zu ver- 
hüllen, zu beschützen. Med. vor sich halten 
od. stellen, um sich dahinter zu verbergen, 
dah. übertr.als Vorwand brauchen, vorschützen, 
dökar- usrgsörnros, Düukel hinter dem Anschein 
von Bescheidenheit verstecken: dav. 

mooxadewss, 7, das Vorhängen, Vorstellen, Vor- 
halten, um dadurch einen andern Körper zu 
bedecken od. zu beschützen. [@j ’ 

mooxdurw, |, —duosuas, (xaurw, Irr.) vorarbei- 
ten, vorher arbeiten, sich vorher ausırengen, 
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Theogn. 921. vorher müde od. krank werden: 
auch geistig vorher leiden, sich vorher Sorge 
machen od. Kummer haben. R 

mpondumölos, 09, (tapmülos) vorn od. nach vorn 

" gekrümmt, 

mooxigdıor, rö, (xapdia) die Herzgrube in der 
Gegenfl des Magenundes. 

moondenwor, ov, (xepnvor) mit dem Kopfe voran, 
kopfüber, wie monrs. 2 

poxapmor, ro, (xapıös, 2.) die Vorhand, der 
Theil der Hand vor dem xagmös. 

meoxds, ddos, 7, = mpöf, h. Hom. Ven. 71. 

nooxarafaivu, (Bailvw, Irr.) vorher herabgehn 

‘ od herabsteigen. 

mpoxaraßallı, (#dllw, Irr.) vor, vorn od. vor- 
her niederwerfen, niederlegen, niedersetzen, 
erlegen od. bezahlen, dav. 

spoxaraßinua, rö, dus was man vorausbezahlt. 

oonarapokr, 7, —— das Vorhernie- 
derlegen od, -setzen, Vorbereitung: bes.“ Vor- 
auserlegung, Vorausbezahlung. 

mpoxaraßptzw, (Bpiyw) vorher benetzen od. an- 

« feuchten, 

nooxarayyilio, (dyyiilo) vorher ankündigen od. 
ansagen, dav. 

rpoxarayyeloıs, 7, vorhergegangne Ankündigung. 

‚mponaräytrne, av, 6, (nydones) Vorangänger, An- 

“ führer. F 

mpoxaräylrıs, ıdos, 7, fem. von moosaraydrıt. 

npoxarayıyyWorna , (yıyvwoxw, Irr.) vorher verur- 
theilen od, verdammen, durch ein Vorurtheil 
od. vorausgefälltes Urtheil verdammen, überh. 
vorher seine Meinung wider einen, zu seinem 
Nachtheil aussprechen, m. d. gen. pers. 

mooxardyvüns, (dyvons, Ir.) vorher zerbrechen. 

mooxardyvwös, 7, ( Tpoxarayıyv)orw) vorherge- 
hende od. vorläufige Verdammung, Verurthei- 
lung vor der Untersuchung, 

mpoxarayu, Ew, (dyw, Irr.) vorher herab od. zu- 
rück führen. Med. vorher in den Hafen lau- 
fen. [a] dar. 

meoxurayuyn, 7, vorhergegangnes Einlaufen in 
den Hafen. 

nemaradızala, dow, (dıxafw) vorher einen Rich- 
terspruch wider einen thun, zuwös, dah. vor- 
her verurtheilen od. verdammen, 

mpoxaradovlöw, (dovlow) vorher niederknechten 
od. zum Sklaven machen. 

roonaradı'yın, und - 

mpoxaradiw, (duw, Irr.) vorher untertauchen, er- 
säufen, versenken, 2) intr. vorher untergehn 
od, versinken. 

rpoxeradlo, (Bw. Irr.) vorher od voran herab- 
laufen: von Schiffen, vorher einlaufen. 

npoxaradtıjya, (Oyyw) vorn od. vorher schärfen, 

mooxaraxalı, (als, Irr.) vorher verbrennen. 

mpoxaraxsıua, (xeiuas, Irr.) sich davor oder 
vorher niederlegen, lagern, bes, an den Tisch 


legen. 

mooxarasldu, dow, («Aw, Irr,) vorher zerbrechen, 
zerknicken: tbertr, jemaudes Kraft od. Muth 
vorher brechen, ihn vorher muthlos machen. 

wooxaraxlivw, (xAivw) vorher niederlegen, vorher 
od. vor andern am Tische liegen od. sich nie- 
derlegen lassen, vor andern sich lagern lassen. 
Med. sich vor andern niederlegen, niederlasgen 
od. lagern, dar. 
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mwooxardniloıs, 7, vorderes od. oberes Lager, er- 
ster Platz am Tische. 

npoxarankulw, (siilw) vorher bespülen od. über- 
schwemmen. ß 

mpoxaraxoınlw, (soul) vorher einschläfern, 
beruhigen, in Ruhe hringen. 

meoxaraxınru, (sonrw) vorher zerschlagen od. 
zerstossen. 

nooxaraxpivw, (xoivw) wider einen urtheilen od, 
entscheiden, ra»ds: dah. von einem etwas Bö- 
ses denken od. erwarten, ri rıvas, z. B. zür 
avdgwneiuw rıjv adnkörnra, Plut. 

nmpoxaralaußarın, (kaudarw, ler.) vorher fassen, 
ergreifen, wegnehmen od. einnehmen. 

rpoxarallyw, (ktyw, Irr.) vorher erzihleu, herer- 
zählen, aufzählen. 

npoxaralıya, (Ayyw) vorher aufhören. 

apoxarainwıs, 7, (mpoxaralaußaru) vorherge- 
gangne Wegnahme, Einnahme, Besitznehmung, 

npowarallaoon, Em, (aAldoow) vorher vertau- 
schen od. verwechseln, z.B. den Ort, dah. 
im med. sich. vorher zurückziehn, vorher zu- 
rück weichen, 

meoxaraliw, (Juw) vorker auflösen, zerstören, 
endigen, . 

myoxarauavdadvywo, (zardarw, Irr.) vorber ken- 
nen lernen od. betrachten, 

mooxarauavrsiouas, (uarrevouas) vorher od. zum 
Voraus weissagen. 

"poxdravälionw, (dvakioxw, Irr.) vorher verzeh- 
ren od. verthun. 

noosaravolw, (volw, Irr.) vorher beobachten, be- 
merken, einsehn. 

npoxararioow, Att. —rıw, (Yioow)" vorher zer- 
stossen od. zerstechen. 

mooxeraniumonnus, (miumgnus, Irr.) vorher ver- 
brennen. 

npoxeranivo, (mivo, Irr.) vorher hinunter trin 
ken, verschlingen, verschlucken. 

npoxaraninrw, (irre, Irr.) vorher herab- oder 
niederfallen, rais wryais, vorher den Muth sin- 
ken lassen, Diod. übertr. Aoyos meoxarinımrov , 
eis rov 'Pounv, vorher kamen Gerüchte nach 
Rom, Plut. 

moonaranliu, (mAlu, Irr.) vorher hinabschiflen, 
zu Schiffe irgendwohin gelangen, : 

mooxaranincoow, £w, (minoow, Irr,) vorher in 
Schrecken setzen, rırd, 

npoxdrapyua, To, (mpoxarapyoum) das dem 
— ————— wird 

ezw. 

noowatägıdulw, (dgıd lo) vorher aufzählen od. 
herzählen, : 

nooxarapxtınös, 7, 69, (mpoxardeyw) vorher an- 
fangend, vorangehend, vorbereitnd: waiwv me, 
der Päon mit vorhergehender langer Sylbe, 
Gegens. xaralnxrıxös. 2 

mooxarapfıs, 5. (npoxardoyw) das Vorher- oder 
Zuerstanfangen, erster Anfang od. Ursprung. 

nooxaraßonyrips, (Önyrum, Irr.) vor od, vorher 
niederreissen, zerreissen. 

neonarapriiw, (aprilw) vorher od. eher zurecht 
machen, besorgen, vollenden, Hipp. 

npoxaraprım, (apruw) vorher zubereiten: übertr. 
vorher bändigen od. mässigen. - 

neoxardpxw, (“pxw) zuvor od. zuerst anfangen, 
— — Es im med, m. d, gen, ri 

aaa 
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dixns, die Klage anfangen : aber wpoxerdeye- 
oda, rıyı ruv (spür, bey Zerlegen des Opfer- 
thiers einem ein Ehrentheil davon vorausgehen, 

nyoxaraonimtouas, (oxintoua:) vorher besehn od. 
untersuchen. 

 mpoxaraowsvdluw, (oxevalı) vorbereiten, vorher 
zubereiten od. zurechtmachen, dav. 

meoxaraoxeun, 7, Vorbereitung. 

npoxuraonıdpow, (oxıgdöw) vorher hart machen: 
übertr. artsdua ngoxarsonılgeuivn, eine 
durch die Zeit verhärtete, fest eiugewurzelte 
Feindschaft, LXX. 

noonardordas, 9, (Teonaßiornm) vorgüngige 
Einrichtung, Vorbereitung, dav. 

mpoxarasrdrımös, y, 0», vorbereitend, einleitend. 

‚ngoxaraoriiiu, (oriliw) vorher beylegen od. be- 
ruhigen. 

npoxaraorpigw, (orpfpw) vorher od. zu früh um- 
wenden od. ändern: bes. das Leben vorher 
od. zu früh endigen, verst. fior, dah. vorher 
od. zu früh sterben, dav. 

mpoxaraorpogn, 7, vorhergehende od. zu frühe 
Umänderung: Frühzeitiger Tod, verst, Aion, 

reoxaraoigw, (aiew) vorher auszichn od. plün- 
dern, [© ] 

mooxarasgiöw, poet, st, mooxareyw. 

mooxarurdygio, — das folg. 

npoxarardyivw, (rayivw) durch Zuvorkommen 
einnehmen. f 

npoxararidepna:,-(riönm) vor sich oder vorher 
niedersetzen, Aöyo», eine Rede vorausschicken, 
ydeıv, vorher eine Wohlthat erzeigen. 

mpoxaraninos, , (aullw) das vorhergehende Be- 
blasen und Ausblasen der Flöte, um sie zum 
ordentlichen Spielen vorzubereiten. 

mooxarapsıyw, (peiyw, Irr,) vorher seine Zuflucht 
wohin nehmen. 

— (tedoauaı, Irr.) vorher verbrau- 
chen. 

rpoxaruyoin, (zelw) vorher daran schmieren od, 

streichen, [i] 

meoxarawyızw, (wiyw, Irr.) vorher abkühlen. [5] 

meoxereyyiaw, (£yyvaw) vorlier verloben od, ge- 
loben. 

mooxaride, Sf. —donuas, (dw, Irr.) vorher aufes- 
sen od. verzehren. . 

° npoxareinilw, (eAmilw) vorher, voreilig, zu früh 
hofleu 

mooxarsneiyw, (dueiyo) vorher drängen. 

nooxarspoyulouı, (£eyafouas) vorher verrichten 
od, vollenden. 

mpoxarigzouar, (Logouas, Irr.) vorher herab kom- 
men od. gehn, vorher zurück kommen. 

mooxarsı'zouas, (eUXouaı) wovror ein Gebet ver- 
richten, m.d. gen. rs rgogr, Jos. 

meöxariyw, ({gw, Irr.) vorher haben od. halten: 
übertr. vorher innehaben, einnehmen, besetzen. 
Med. vor sich herunter halten, meoxariozero 
xegeüt zalearenv, h. Hom. Cer. 197. 

meoxarnyopfw, (xaryyopiw) vorher wider einen 
reden, ihn anklagen, m..d. gen. pers. dav, | 

mooxarı,yopla, 7, vorhergegangne Anklage. | 

mooxurnzio, (sarnyda\ vorher unterrichten, dav) 

—— 4, vorhergeheuder od, erster Un- 

richt, 


mpoKasontaw, (orrerw) vorher ausforschen. 
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mooxaropöwmdin, (oßöwdlw) vorher fürchten oder 


scheuen, . 

ooxarswouas, fut. zu mpoxadopaor, (ogaw, Irr.) 
vorher besehn, ansehn, untersuchen, Hdt,8, 23. 

roöxsıuu, |. —reiooues, (xeiuar, Ir.) vorliegen, 
daliegen, bereit liegen, b. Hom: immer orsiare - 
mooxtiusvea, bereit daliegende Speisen: ro mpo- 
#siuevor, der vorliegende Gegenstand, die vor- 
liegende Sache, wovon grade die Ilede ist, was 
in Frage ateht. 2) davor od. gegenüher liegen,‘ 
in der Ferne vorgestellt od. ausgeseizt seyn, 
bes. als Belohnung od. Kampfpreis ausgesetzt 

r seyn, Hes. sc 312. öfter b. Xen. ebenso von 
Strafen, verhängt seyn, Soph. Ant. 36, dah, 
vwou allem unfehlbar. erfolgenden od. bevorste- 
heuden, mepöxsıra avayaı, es ist ein Zwang 
od. eine Nothwendigkeit auferlegt, Hdt. 1,11. 

‘ ebenso von Vorsätzen. od. Beschlüssen: vom 
Orte; oxonös noöxsrae,. ein Späher ist auge- 
stellt, Xen, r 

neontheudos, ov, (wiAerdos) vorläufig, vorgängig, 
m. d..gen. i 

mgonelsvouärxös, 6, (xiisvoua) ein Versluss, der 
aus vier Kürzen besteht, verst. movs od. gudguör. 

mooxelsiw, (kileiw) vorher in Bewegung setzen, 
durch Zurufen antreiben. 

ryoxsveayylw, (sersayylu) vorher die Gelässe u, 
den Magen ausleeren. 3 

npoxsvow, (xeröw)- vorher leeren, ausleeren , leer 
machen. 

moonivrnuay wo, (nerriu) das Vorherabstecken ei- 
nes Baues auf dem Bauplatz od. Papier, Grund- 
riss, auch meoyagayua, 

mpoxigpdlos, ov, (xepadr) mit vorstehendem Kopfe, 
die Spitze od. den Anfang voran habend. 

nooxloue, (x7douas, Irr.) vorsorgen, Fürsorge 
tragen für einen, rirög, 

mponnpalvo, (xnocivw) besorgt seyn, Sorge hegen 
um jemandes willen, rırös, Soph. Tr. 29. Monk. 
Eur, Hipp. 223. . 

meox;guyua, ro, (mpoxngioow) Vorher- od, Vor- 
ausverkündigung, 

meorngüreloues, (#ngvxeiu) durch den Herold 
ausrufen od. verkündigen lassen. 

mpoxipuf, Ixos, 0, = xpeh, 

meornploow, Ew, Attı —rru, (znpUcew) vorher od. 
ölfentlich durch den Herold ausrufen, verkün- 
den, ansagen, anbefehlen, bekannt machen 

noorfdagıoua, ro, (xıdapiiw) Vorspiel auf der 
Cither. 

moorıwöiveuw, (xıvövveiw) sich vor, voran, voraus 
wagch, sich voran in eine Gefahr, in ein Tref- 
fen wagen. 2)sich für einen od. zu seiner 
Vertheidigung in eine Gefahr wagen, m..d. gen. 
5 Papßuge vis 'Eilados, sich gegen die 
— für Griechenland in Gefahr begeben, 

uc, 

mooxirdu,. 00 (sırdo) vor, vorwärts, weitegbe- 
‚wegen, fördern. Pass. sich vorwärts bewegen; 
vorrücken, herankonunen, 

rpon alu „ fut. —aiavoouas, (#ialw, Irr.) vorher 
weinen, Soph.: Tr. 953, 2) trans, vorher be- 
weinen. ' > 

meönkacros, or, (xAaw) vorn zerbrochen od. ab- 
gebrochen. 1 

aporindurikonas, (elndorisw) vorher ahnden od, '- 
prophezeyn. — 
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weöxinoıs, 7, (meoxallw) das Hervor- od, Heraus- 
— 2) Herausfoderung. 3) Aufloderung, 
Vorschlag, Antrag. 4) bes. bey Rechtshändeln, 
der der Gegenpartey gemachte Vorschlag, den 
« Streit durch, ein aussergerichtliches Beweis- 
mittel entscheiden zu lassen, 3. mopowakdlı, 
mei. c. dav, 
mooxintnös, 7, @v, heraus- od. hervprrufend: 
herauslodernd: aufloderud: hervor - od, her- 
auslockend. ; 
moonkıros, ov, (mooxallo) herausgerufen, her- 
ausgelodert, aufgelodert. 
moorsivw, (sAivw) vorwärts neigen oder beugen, 
Soph. [i} dar, 
mgoxkirns, ou, ö, der voran Gelagerte, der den 
_. ersten Platz bey Tische hat. [Ti] 
wpoxkirind, rd, nennt Hermann im Gegens. der 
‚eyalırına die tonlosen Wörter, von denen er 
anniımut, dass sie ihren Accent auf das nächst- 
folgende werfen, 
wooxiulw, ow, (xAufw) vorher abspülen: b. d. 
Aerzten, vorher durch ein Klystir reinigen. 
‚ngöxliros, ov, (xAiw) vormals od. in früherer 
Zeit gehört, dah. !rea se., vor langer Zeit 
schon gehörte Worte od, Reden, d. i. alte Sa- 
gen, Sagen der Vorfahren, Il. 20, 204. von 
meoxluw, (»Auw, Irr.) vorher hören, erfahren, 
. vernehmen. |%] 
nooxviwior,‘ 0, (xvnun) das innere, grössere 
Schenkelbein, Schienhein, vgl. rapaxvnuior. 
mweowrnuis, idos, 7, (swnwis) Bedeckung des Un- 
terscheukels od. Schienbeins. 
mporvıg od. mpoxwis, dos, 7, eine Art getrockne- 
ter Feigen, auch pörgıs od. meoxgis geschr. 
mponojkıos, or, (xoıkia) mit vorsteheudem od, han- 
enudem Bauche. 
mgonoılos, 0», — das vorherg. 
ngoxoucogar, (xoımaonuas) vor od. vorher schlafen. 
mpoxoreia, 7, Wache od. Schildwache vor dem 
Hause, dem Lager u. dgl. von 
ngoxoıriw, (mpöxosros) wovor Wache halten od, 
Wache stehn, dav. 
‚ngoxoıtia, 1, — mgoxorela, 
mooxoitiov, ru, zw. L. st. mpoxostuv. 
mpöroıros, 0ov, (xolrn) vorn od vor dem Hause, 
dem Lager wu. dsl. schlafend: gew. wovor 
Wache halteud, dav. 
— wvos, 6, Vorgemach, Lobeck Phryn. 
. 232, 
— aow, (xolalw) vorher züchtigen od. 
besıralen, 
mooxoläxsiw, (xolaxeuw) vorher schmeicheln. 
#goxöinıov, zu, (xölros) das sich vor der Brust 
faltende Kleid oder Gewand. 2) der vordre 
Theil eiues Meerbusens, Jac, Ach, Tat. p. 394. 
nooxouia, %, = mpoRöwıor, 
mpoxouidh,, %, das Vorbringen od. Darbringen, von 
aporouilu, jow, (zouilu) vor, voran, voraus füh- 
ren od. bringen, vorbringen, darbringen,. her- 
vor od. heraus holen 
myoRöuıor, TU, (our) das vorhangende Stirnhaar 
der Pierde u Menschen, copronae, 2) Talsches 


” 


‘Haar, wie es die Perser u. in Griechenland die | 


feiber zum Putze.trugen, bes. der vordre 
Hdaraufsutz, auch ayrian und gerdem 3)= 
zöwor. a 

meoxonn, 7, \mgusöarw) der Fostgang auf dem 
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Wege 2) übertr. Fortgang, Zunahme, Gedeihn, 
eni To zeipov od, ro Adlrıor, im Bösen od. im 
Guten. 

mpoxöne, vw, (xorrw) eigentl. durch Schlagen 
ausdehnen, verläugern, strecken, wie der- 
Schmied das Metall dirch Schlagen od. Häm- 
mern streckt: dalt, durch Schlagen od. Schihie- 
den förderu: überh. fördern, hefördern, weiter 
bringen. Med. gefördert werden, vorwärts 
kommen, weiter kommen, Fortschritte machen, 
Fortgang haben, von Statten gehn, gedeihn, 
drwrigw Ovdiv ruv noyyudrum mgoxomrouirwr, 
Hdt. 1, 190. in demselben Sinne, ds ro medow 
ovdiv moosnirterd raw monyuirom, 3, 56. in 
dieser iutr, Bdtg wird b. d. Att. gew. das act. 
ebraucht. Thuc. 4, 60. 7, 56. zuw. mit er, us, 
eni, moös rı u. dgl. moÄo rs vunros mpolnonpe, 
wie mgoelylaro u. nooldn, ein grosser Theil 
der Nacht war vorwärts od, vorüber gegangen: » 
auch mguxösrrew dia 776 Aswgpöpov, durch die 
Heerstrasse fortfahren. (nach Coray ist der 
Ausdruck von Heeren enılehnt, die sich auf 
dem Marsche dadurch Wege hahnen, dass sie 
die Waldung vor sich niederhauen, & ze 
os.) 

mpoxooulw, (xooulo) vorn od. vorher schmücken, 
wird bezw. dar. 

mporöounmua, ro, vorn augebrachter Putz: alles 
zum Schmuck od. Putz vor etwas andres Ge- 
stellte, N 

mporöouıos, or, (röauos, ?.) vor der Welt, früher 
od. älter als die Welt, 2) ra meoxoowme, = 
mpOXÖOuNnLE, 

zeoorpärlo, (xgarlw) vorherrschen, vorher herr- 
schen, Dio Cass, . 

nporpludues, perf. pass. zu Tpoxgeuarvuus, (#Q8- 
aaävrugi, Irr.) vor od. hervor hangen. 

npönenuvos, ov, (agnunds) vorn abschüssig, steil 
vorragend. \ 

neörplua, ro, das Vorausentschiedne, vorgefasste 
Meinung, Vorurtheil, von 

npoxgivo, (#giro,) vorher urtheilen, aburtheilen, 
entscheiden, udyyv di’ inmiww, eine Schlacht 
durch Reiterey entscheiden, ehe das Fussvolk 
herau kommt, Diod. 2) durch sein Urtheil den 
Vorzug geben, vorziehn, eins dem andern, r« 
oder rıva rıvos, dah. eins vor allem andern 
wählen. [ ] 

moöxpıs od. meoxpis, 7, 8. MEOxwIE. 

noöxglos, 7, (Teoxpivo) vorhergefälltes Urtheil, 
Vorurtheil: vorläufige Entscheidung. 2) Vor- 
zug, Wahl. 

mpörp'ros, ov, (meoxelvw) vorher untersucht od. 
entschieden, 2) durch das Urtheil vor andern 
bestimmt, vorgezogen, gewählt, auserlesen, 
vorzüglich. 

mpungoogos, or, auch dreyer Eud. (xguoocı) wie 
Mauerzinnen hervorragend od. emporstehend: 
so heissen Il. 14, 35. die Schiffe mgöxLoovas, 
die aufs Land gezogen und so neben einander 
gestellt sind, dass ihre hohen Hintertheile eine 
Art Mauer it vorspringenden Ziunen bilden, 
über zgöxgoosaı * wurror, Schiffe, deren Hin- 
teitheile nach dem Meere zu eiuporragen, Hdt. 
7, 188. ebenso heisst es von vorragenden Grei- 
fenköpfen, die als Einfassung rivgs um den 
Rand eines Gefässes -herumstehn, igık avros 
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vrov xepakal oi meoxgooool £ioıy, sie befin- 
— sich vie Zinnen rings unıher, Hdı. 4, 152. 
dah. überh. in einer Reihe neben einander 
stehend u. vorragend, auch von Geweben, au 
deren Seiten die Eiuschlagsfäden neben einan- 
der wie Franzen hervorstehn: übertr, mpoxg00- 
00. pevöuevor dal Tür and vov, von wehrern, 
die sich der Reihe nach, einer nach dem an- 
dern, wie au ihn die Reihe konuut, in eine 
fahr stürzen. FR 
—— (xgocw) durch Schlagen, Treiben, Häm- 
mern od. Schmieden ausdehnen, verläugern. 
strecken, überh. gewaltsam ausrecken u. niar- 
tern, dah. der Name des Räubers Ilgoxpovorzs, 


der seine Gefungnen durch Ausspannen auf 


inem Folterbette marterte, 2) wie xgorw, gin 
— ce beschlafen, Ar. 3) überh. schla- 
gen, klopfen. Dor. rgoxguw. 
rooxrilw, low, (xriöw) vorher anbauen, erbauen, 
gründen. ? , 
nooxöfepraw, y0w, (xußspvdw) vorn steuern. 
nmoomnüdarın, das verstärkte xudarı, zw. 
mogoxulndiw, spätere Form von meoxulivdw, vor- 


998 


1 


| 


wälzen, hin- od, wegwälzen: med, mgoxvJır- | 


deiodal rırı, sich einem zu Füssen werfen, ihn 
fussfällig anflehn, Ar. dav. 


ölivönua, ro, das Vor- od. Vorausgewälzte. 


öllvdw, (xullvdu) vorwälzen, vorwärts od. 
—— — hin- oder wegwälzen. Med. 
sich vorwärts oder vorüber wälzen, vorhey 
rollen, von Meereswellen, 11.*14, 18. auch 
sich einem zu Füssen werfen, um ihn anzu- 
flehn, prevulvi ad genuu, tivi: dav. , 
weoxuktoıs, 7, ſussſalliges Flehn, indem man sich 
einem zu Füssen wirft. [7] 
mpoxihiu, poet. st. mpoxvkivöw. [1] R 
meoxvuala od. mpoxuuia, 3. und meoxı ua od. 
meoxuudrıe, ra, (xuue) Schutzwehr gegen die 
Wellen, Bau, die Wellen zu brechen od, ab- 
uhalten. [v 
: vo, BR vom Hunde, vorbellen, ehe er 
‘den Hasen gefunden hat. — 


npoxintw, wa, (surrw) sich vorwärts od. vor- | 


über bücken, beugen od. neigen, vorüber ‘od. 

hervor gucken, hervor ragen, Ar. vgl. Jac. 

Ach. Tat. p. 595. 2 i 
rgoxüpiw, (xugöw) vorher bestätigen od. bekräf- 


en, 
— xuvös, 6, (æten) Prokyon, Vorhund, 
ein Gestirn das vor dem des Hundes aufgeht. 
2) mırgoi Kakkınayov mpörvuver, höhneudes 
Beyw. der Grammatiker , kleine Kläfer, Q. 
Maec. 5, 4 3) = »olaf od. mapasıras. 
nooxulöue, To, (vwivw) Bollwerk zur Abwehr. 
npoxuwios, ov, vor dem xüuos, dem xwuog vor- 
angehend: ro rg. Vorspiel, Vorgesang, vuror, 
dergleichen vor dem Hymnos angestimmt ward, 
Pind. N 4, 17. 
rpixuva u. mpoxcvee, rd, älgyıra, Graupen von 
junger od. ungerösteter Gerste, Hipp. der auch 
zupl poxowia: nennt. — — 
wos, ov, (xwry) das Schwerdt am Griff hal- 
— a — pass. Eipos, das Schwerdt, 
das einer bereits am Griffe gefasst hält, Eur, 
dah. überh. schlagfertig, bereit, gerüstet drein 
zu schlagen, 
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mooläßn, =, (meolaußaru) wie Aaßj, Griff, 
Schwerdtgefäss. 
noolayydvo, (Aaygavo, Irr.) vorher loosen oder 
durchs Loos erhalten. 
moohdilouas, (kalouas) vorher, voraus nehmen 
od, bekommen. 
noohLalüua, = mooldlouas, 
mgoldaxıov, To, (kaxxos) Vorsumpf, jedes Behält- 
niss ın der Erde vor einem grössern. 
nepoldliu, now, (Aakfw) vorschwatzen, ri rs, 
2) voraussagen. 
mgöhühor, ov, (Aakos) voreilig od. vorwitzig im 
Neden, geschwätzig. 
noolaußaven, f. —Anyoues, aor. povAdßor, (Aüp- 
fdrw, Irr.) vorher, vorweg od, voraus nehmen, 
vor einem audern od, eher als ein audrer neh- 
men, ri rıvos, dah. 2) überh. zuvor thun, zu= 
vorkommen, eher thun als ein andrer, ri r«=- 
vos: auch in der Rede etwas vorwegnehmen, 
etwas früher erwähnen, Dem. 3) vorher od. 
in Voraus annehmen, sich im Voraus vorstel- 
len, voraus od, voreilig urtheilen, ein Vorur- 
theil fassen. 4) voraus einnehmen, vorher ge- 
winnen, 
moohdunw, ww, (Aaume) vor od. voraus leuchten, 
vor andern leuchten od. glänzen. 
moolsalvw, (Asalıa) = mpolsıdon 
nooliyw, Ew, (Afyw, Irr.) vor andern auslesen od, 
auswählen, vorziehn, Aörwalw» mpoAsheywiros, 
D. 13, 689. 2) vorher od. voraus sagen, er- 
zählen, bekannt machen, Hdt. 1, 53. 3) vor 
andern mit Ruhm od, Auszeichnung nennen, 
Pind. N. 2, 28, 
moolsıöw, (Asıöw) vorher glätten od, ebnen, 2) 
* vorher zerreiben od, zerinalmen. - 
mooleinu, ww, (Asimw) voraus, heraus od. weg 
gehn u. hinter sich lassen, dah. zurücklassen, 
verlassen, im Stiche lassen, von: Menschen, 
Orten und Sachen, Hom, unris as meolläome, 
die Klugheit verliess dich, ging dir aus, Od, 
2, 279, auch zuw. vorher verlassen. 2) intr. 
unterlassen etwas zu thun, m. d. inf, Theo 
351. zuvor. herausgehn und ausbleiben, Thuc, 
ohnmächtig werden, Eur. 
mooletrinös, 7, 6v, (meollyw) vorhe d. 
agolsuruvu, (kemruvw) vorher dünn, fein, mager 
machen. 
noolsoynveio, (Asoynveio) vorher plaudern od, 
reden, Hdt. 6, 4, 
noölsoyos, ov, (Adoyn) voreilig od. vorwitzig im 
Reden, - geschwätzig. 
npolsızaivw, (Asuxaivw) vorher weiss od. hell 
machen, 
ngolsioow, (Asuoow) vorher od. vor sich. sehn, 
noöhnuna, v6, (mpolaugdym) was man vorher od, 
—— nimmt, moölnuna mostiv zırı, einem 
einen Vortheil bereiten, einen Vorsprung zu- 
gestehn, day. 
ngoknundriiw, vorher od. voraus stellen. 
npolnvıor, zo, (Anvos) Behälter vorder Kelter, LXX, 
mpoÄnmtıxös, 7, 6», voraus od. vorweg nehmend, 
vorgreifend, von 
meöhnyıs, 7, (mpolaußdvw) das Vorher-, Voraus-, 
Vorwegnehmen, 2) das Zuvorkommen, Zu- 
vorthun, 3) vorgefasster, vorläufiger, allge- 
. meiner Bericht, dunkle Vorstellung, wie die 
notiones insitae von der Gottheit b. Cic. Ver- 
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muthung: bey Epikur eine durch die Sinne 
erhaltne Vorstellung: bey Arriun überh. der 
Begriff. 4) das Vorgreifen in der Zeit. 
noölıuva, 7, und . 
mpokıuras, ddos, 7, (Alurn) Vorsumpf, Vorwasser, 
das vordere, stiilsteheude Wasser eines Flusses 
od. Sees: auch ein durch das Austreten eines 
Flusses gebildeter See od. Sumpf, dav. 
moolıuvalo, ein Vorwasser bilden. 
nooliuoxroviw, (kıuoxroriw) vorher durch Hunger 
tödten. 
moolıgvsiw, (Auyverw) vorher belecken od. be- 
naschen. 
meolöfßıor, ro, (Aoßös) das Äusserste, hangende 
Ohrläppchen. 
moöhoßos, 0, (Aoßös) = meonyopswv, der Kropf | 
der Hühner, Tauben u. a. Vögel: auch mgo- | 
Bokos geschr. dav, 
meolodwäns, #5, (eldos) kropfähnlich, kropfartig. 
ngoloyilw, vorher reden, bes. den Prolog spre- | 
chen, im Prolog sprechen, zum Prolog auf- 
treten. Med. vorher überlegen, von 
mweöloyos, 6, (meoAiyw) Vorrede, Vorwort. b) 
ew. in der Tragödie u. in der alten Komö- 
ie, der Prolog, d i. der Anfang und erste 
Theil der Handlung vor dem ersten Chorge- 
sauge: von Eurip. an eine monologische, an 
die Zuschauer gerichtete Erzählung dessen, 
was man wissen musste, un den Anfang der | 
Handlung zu verstehn, die also die Stelle ei- 
ner guten dramatischen Exposition vertrat, u. 
der die Prologe der Röm. Komödie ähnlich 
sind, Gegens. emikoyos, c) in der Arith:uetik 
das Verhaltniss der grössern Zahl zur kleinern. 
mgoLouw, (koiw, Irr.) vorher waschen od. baden. 
Med. sich vorher waschen od. baden. 
mpologilw, (koyikun) Eviöpas, vorher einen Hinter- 
halt legen, ein Versteck stellen: auch öde» mo, 
vorher auf dem Wege einen Hinterhalt legen, 
Jac. Ach. Tat p.547. dar. 
meölozıouös, ö, das vorherige Legen eines Hin- 
terhalts od. Verstecks. 
moolöuaivoua, (Avualvouas) vorher verderben 
od, verwüsten. 
nooliniw, 700, (Avmio) vorher betrüben, krän- 
ken, beleidigen, dav. 
wpokorzos, 7, vorhergegangne Kräukung oder 
Beleidigung. [5] 
moouäßteis, o, Dor. st. meoundeis, Aesch. 
mpönangos, 09, — moouyans, wird bezw. 
moouäkaxrıpor, ro, (Teoualdoow) der Ort im 
Bade, wo man sich den Leib als Vorbereitung 
zum eigentlichen Baden durch Heiben und 
Streichen erweichen liess. ' 
"nooudldeive, (ualaxırw) = reowaldoen 
neoudlacou, Zw, Ati. —rrw, (ualdoow) vorher, 
erweichen, weich smiachen, weich reihen: 
übertr. vorher verwrichlichen, überh. durch 
Bestechung u. dgl. vorbereiten. | 
reöudkos, y, eine unbestinunte Baumart mit zä- | 
hen u. biegsamen Zweigen, wie irda, dyros u. 
Auyos, wahrsch. eine Weidenart, 
moowagun, 7, (uaaunm,?.) Urgrossmutter, jroavia, 
nyouardaruw, (varddvw, Irr.) vorher lernen, er- 
fahren, sich gewöhnen, Pind. fortlernen: auch 
—_ nardavı, 
mponarrsia, 7, Iom. mgouarrmin, (mpouarreiona:) 
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das Vorrecht das Delphische Orakel zuerst 
unter allen Griechen zu bef:agen, Wess. Hdt, 
1,54. 2) Voraussasung. Weissagung,. 

moouavrevua, ro, Weissagung, von 

mpowarrsvouas, (uurri'gas) vorherwissen: Plut, 
hat auch ein act. mgouarreım. 

reouarreis, 6, = nuduarrıs, Beyw. des Apollo, 

npoudvrıor, TO, = Tioudrrerua j 

npöuarrıs, ws, 6. 7, (ndvrıs) Weissager, Weis- 
sagerinn, Hdt. bes. hiess 7 re. die Delphische 
Priesterinn, die die Aussprüche des Orakels 
verkündigte: überb, die Stelivertreterinn des 
weissagenden Gottes, die in seinen Namen 
sprach, Wess. Hdt. 8, 135. dixn "go. die sich 
voraus verkündende od, anmeldende Gerech- 
tigkeit, Soph. 

mpouapri'pouar, (nagrigona:) vorher zeugen od, 
bezeugen, NT. [#] . j _ 

mpouirup, 0go5, 7, Dor. st. meouyrup, Aesch. [ä] 

mooulylo, = mponayıfun 

meoudyeuv, üvos, 6, (Teöuagouaı) Schutzwehr, 
Vormauer, Bollwerk, propuguuculum, Hdu 1, 
98, 164, 3, 151, j 

mpoudyilw, (meöuayos) vorkümpfen, voran od, im 
der vordersten Reihe der Krieger kämpfen, 
Tewoi, vor den Troern, Il. 3, 16. aber auch 
den Vorkampf mit einem aufnehmen, “Ayıdzi, 
mit dem Achill, fl. 20, 376 R 

npouayomas, f. —uäryoouas u. Att, —uäyovuas, 
(udyouas, Irr.) vorkämpfen, voran od. in der 
vordersten Reihe der Krieger kämpfen, m d. 
gen. dravrwy, vor allen, I. 11, 217. 17, 35%, 
2) vor einem stehend kämpfen, für ihn käm- 
pfen, ihn vertheidigen, rırös. .) vor einem 
andern, d.i, eher als ein andrer kämpfen, ru- 
vos. [a] 

mpöudzos, ov, (udzouaı) vorkämpfend, vorn od. 
in der vordersten Reihe der Krie;er kämpfend, 
oft b. Hom. bes. in der Il. u. stets als Subst. 
im plur. die Forkämzfer, die ersten od. vor- 
dersten Kämpfer, häufig Zr} mgouayoıoıy, unter 
den vordersten Kämpfern, d. i. im Vordertref- 
fen, auch mewrewın vi mpowdzorer, Od. 18, 
379. 2) für einen kämpfend, Verfechter, Ver- 
theidiger. j BER 

npouäywr, üvos, 6, = mgomaysuv, Ken. vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 167. . i 

neousdinu, (ing) vorn od. vorher herausschik- 
ken od, herauslassen. L 

zpousdiw, (uediw) vorher weintrunken seyn. 

meouslaivonas, (seiairw) sich vorn od. vorher 
schwärzen, vorn schwarz seyn. 

mpoulerdw, 30w, (seheraw) vorher üben od. tıei- 
ben, dav. 

mpowsliryos, 7, vorhergehendes Ueben od. Trei- 
ben einer Kunst od. sonst einer Sache, Vor- 
übung, Vorschule, 

mpouivsos oiön, 7, eine Art Granatapfel. 

npouspıuvaw, now, (uspeuvdw) vorher sorgen. 

neouragaliu, (ueraßdikw, Irr) vorher verän- 
dern od. verwandeln. . 

noousrplw, 700, (uergiw) vormessen, zumessen, 
av. 


npowerentis, ov, 6, Vormesser, Diener der usrgo- 
ge re Boeckh Ath. Staatshaush. 1. p. 52. 

meozereneös, 7, 0, (meouergdw) vor- od. zuge- 
messen. 
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moouerwridov, zö, die vordere od. obere Stirn. j meowrurnow, (wuurjonw, Ir.) vorher erinnern, 


2) Stirnband,, Stirndecke, neutr. von 


moousrwnidios, ov, (ulrwror) vor der Stirn, da- | mpouraoues, 


vor getragen, davor liegend, irmur mponueror- 


mia, die abgezogne Haut, bes. Stirnhaut der ! 


- Pferdeköpfe, Hdt. 7, 70, 17] dav. 

moowerwris, (dos, 7, das Stirnblatt. 

moousjtea, 97, (meoundjs) Vorsicht, Vorsorge, 
Klugheit, Hdt. und Pind,. 2) Prometheische 
Weisheit. 

woouyYlouus, (mgoundys) vorher sorgen, Sorge 
od. Vorsorge haben für einem, m. d. gen. iwı- 
or, für sich selbst sorgen, Hdt 2, 172. überh. 
Vorsicht od. Klugheit anwenden: auch m. d. 

. acc. ro. row adeigö», den Bruder berücksich- 
tigen od. achten, Hdt. 9, 108. 

Iloountteis, &ws, Ion. zos, 6, Promethrus, Sohn 
des Titanen Japetos und der Klymene, Hes. 
Th. 507. Erfinder vieler Künste, bes. der bil- 
denden, Erz u. Thon bearbeitenden, der dah. 
auch Menschen aus Thon od. Lehm geschaffen 
haben soll: überh. gepriesen wegen seiner 
schlauen Geistesgewandtheit, durch dieer selbst 
den Göttern überlegen war, u. ihre Plane zu 
vereitelun wusste, wie bey dem Naube des 
Feuers, das er den Menschen zuerst gebracht, 

‚ nach andern wiedergegeber: haben soll: dah. 

“auch sein Nawe, der Vordenkende, Vorsor- 
gende, Vorsichtige, von ngound7s, im Gegens. 
seines leichtsinnigen Bruders Zmuundele, Vor- 
bedacht u, Nachbedacht: die Aufange der Sage 
vom Prometheus siud b. Hes. op. 48. Th. 510, 
fzg. die Strafe, die ihm die neidischen Götter 
aulerlegten, weil er sich des Meuschenge- 
schlechts zu eifrig angenommen hatte, enthält 
Aeschylos gelesselter Prometheus. 2) weil Pro- 

‘ metheus Menschen aus Thou gebildet haben 
sollte, hiesseu b. d. Att. übertr, alle Bildner 
u. Künstler in Thon srgourödes, Hemst. Luc. 
Prom. 2. 3) als Appellat. ein Vorsorger, ein 
vorbedachter oder vorsichtiger Manu, Aesch. 
Promi. 86. Suppl. 709. dav. 

poun®errinös, 7, öv, der Vorsorge, Vorsicht od* 
Klugheit anzuwenden pflegt. 

meoundns; &, vorsorglich, vorsichtig, vorbedacht, 
klug, Vorsorge tragend, Rücksicht nehmend, 
sich um etwas künımernd, m. d. gen. Soph, 
El. 1078. (nach einigen von ujdos, nach an- 
deru von ‚parduvw, nadsir.) 

reoundia, 7, Jon, u. poet. st. mpoundsa, dav. 

moounfıxds, %, 0», = mgoundertinös, 

rpou1a16, &, (47x05) vorn lang od. länzlich zu- 
gehend, oblungus: überh. länglich, lang, 
schlank, 

mgounköw, (unL.0w) vorher mit hineingesteckter 
Sonde untersuchen, vorher sondiren. 

moounviwm, (zrriw) vorher anzeigen, angeben, 
verratben. [über die Sylheulänge s. unriw.] 

now; twe, 0Lor, 7, (uyrnp) Vormutter, Urmutter, 
Stasammmutter, nach meordrog gebildet. 
mpoungärdouar, z00uaı, (ungaraouuı) vorher 
veraustalten, vorbereiten, aussiunen, 
neouraivo, (elve) vorher beilecken. 
myouizvänt, f. —ui$w, auch mgouıyriw, (aiywugs, 
irr.) vor od. vorher verfischen, mallaxidı mpo- 
“Iyıvas, sich vorher mit der Buhleriun verimi- 
scheu, sie vorher beschlafen, Od. 9, 452. 


meogioyw, (vloyw) Nebenform von mpouiywrge. 
— für einen werben oder 
freyen, xöpy» zıvi, für einen auf die Heyrath 
ausgehn: dah. überh. einem etwas zu ver- 
schaflen suchen, rer/ re, ihm das Wort reden, 
für ihn sprechen, um ihm Freunde zu erwer- » 
ben, zureden, Xen. ungew. pouväral ri os 
— meine Seele ahndet etwas, Soph. OC. 


myournorslouas, (uvyroreiw) = mpourdoue:, dav. 

mgournorinör, 7, ör, freywerberisch, zun Frey- 
werber od. zum Freywerben gehörig od. ge- 
schickt: Tgouvnerixn, 7, verst. r&yrr, die Kunst 
des Freywerbers., 

mpournorivor, Tvas, Tva, einzeln, einer nach dem 
andern, in Einer Reihe hinter einander her, 
moournorivas dmı,ioay, Od. 11, 233. mpourneri- 
vor &slidere, Od. 21, 230. (gew. Abltg von 
ulvo, st. moousrerivor, jeder auf den vorher- 
gehenden wartend, dah. nicht alle zugleich: 
Kiemer dagegen leitet es ohne Zstzg von nod- 
40; ab, einer so nnuwittelbar hinter dem an- 
dern, dass er mit dem Kopfe sich schon über 
seinen Vormann hinüberbeugt.). 

nEOKrHOTRL®, 7, und 

mpounorgis, Der, 7, (Teourdouaı) Freywerbe- 
rinn, Ehestifterinn, Xen. mem 2, 6, 36 

meourjorwp, 6g08, 0, (mpourdoua:) Freywerber. 

mpouogos, 0v, (uoiga) vor dem Geschick , d. i. 
zu früh, zu zeitig, unzeitig, 2. B. Öarvaros: 
ebenso mpouolaws Yarsır. 

mpouo)riv, inf. aor. zu meoßkuoxch dıv. 

meouo)n, 7, Vorhof, Vorplatz, Vorraum, Zu- 

ang, Ausgang, Auslaul eines Berges, Aus- 
uss eines Wassers, gew. im plur. 

ngouokuv, part. aor. zu mgoßkuoxu, Hom. 

meöuos, ö, (eu) der Vorderste, Vordermann, bey 
Hom. stets = meduagos, Vorkämpfer; rıvi, je- 
mandem als Vorkämpfer gegenüherstehend, Il. 
7, 75. 116. auch; mgöuos «vie, 11. 5, 533. spä- 
ter überh. der Erste, der Vorsteher, primus, 
princeps, Die Formen mgöuros b. Aesch. und 
gauos b. Ar. sind zw. 

mpouoozeiwm, (uoogsiw) vorher einen Zweig in 
die Erde setzen, damit er Wurzel schlage, um 
ihn dann weiter pflanzen zu können, 

mpowogdLiu, 7ow, (uoydiw) vorher arbeiten, wie 
mooror lu. 

mpoudie, 10w, (uw) vorher einweihn, dav. 
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"mpoaönas, y, vorhergehende Einweihung. [Y] 


roouüitiergıa, 7, (uvdiiw) Dor. für meoursjorgıe, 
Valck, Hipp. 589. 

meouutıon, ro, (uudor) Vorerzählung, Einleitung, 
Eingang zur Sage od. Erzählung. [5] 

MEOWrETY,E, 705, 0, (uvxrje) dus Ausserste Ende 
der Schnauze, des Nüssels, dmipuyyis. 

reouöiaie, 7, auch mgouülle, — die vor der 
—— stehende, ihr vorstehende Göttinn, verst. 

td, 

noruvs)alvw, (uvklalrw) die zusaımmengepressten 
Lippen wie eiuen Rüssel vorstrecken. 

npouloow, Att. —rrw, (uioow) vorweg- od. aus- 
schneutzeu, rör Alyvor, Ar. übertr. betrügen. 

mpowaios, ov, Ion. eor7/ios, in, vor, und 

neöväos, or, (vaos) vor dem Tempel befindlich, 
davor geschehend: 7) eöräur, lon. meorr;ioy, 
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Vorhof v Tempel, Eingang zum Tem- 
pel, —xx Pin Delphi wurde Athene 
‚auter dem Beynamen, Wgorala, Ion. Ugevnin 
“verehrt, profemplaris, weil dort ihr Tempe 

vor Im des; Apollo stand, Wess. Hdt. ı, 92. 
ä 8, 3 ” * 

— How, (vavuayiu) vor einem od. für 
— zur See kämpfen, m, d. gen. Hdt. 6, 7. 
8, 60. \ 

neoveuns, (vduan, Ire.) vor, voraus, vorher theilen, 
—— od. zutheilen, zıri zu, Pind. Med, 
vorwärts weiden, weidend vorwärts od. weiter 
gehn: überh., fortgehn, Fortschritte machen, 
auch übertr. um sich greifen, sich weiter ver- 
breiten, vom Kriege, Streite u. dgl, 

ngoviouaı, (veouos, Irr.) hervorgehu, weitergehn, 
wie ngoeprouas. 

ngorsio, (velw) vorwärts nicken, sich vorwärts 
neigen od, bücken. 

nporio, Aw, (viw) vorn, voraus od. vorher an- 
häufen. 

pornos, tor, Ion. st. moovdiog, 8. modvang, 

. ngornoreim, (vnarsbo) vorher fasten, Hdt. 

ngovixau, now, (vixäw) vorher siegen. 2) tramsit. 
‚vorher besiegen, F 

ngovoia, How, (vosa, Irr.) vorher sehn, bemerken, 
ewahr werden, ödlor, Il, ı8, 526. 2) vorher 
— bedenken, erdenken, Od. 5, 364. über- 
denken, berathen, besorgen, m. d. acc. der 
Sache: aber versorgen, Sorge tragen für einen, 
‚aurös, Ken, dav, 

Iigovön, A, weibl. Eigenname, eine Okeanine b. 
Hes. Th. 261. 

meavontns, ob, 6, der Vorsorger. - 

ngovanriedg, 7, 6», zum Vorbersehn, zur Vor- 
sicht od. Vorsorge gehürig, geschickt, geneigt, 
vorsichtig, aufmerksam, bedachtsam, - sorgsaın, 

wodvora, 9, Ion. ngovoin, (zgiwoos) das Vorher- 
sehn, Vorherbemerken, Vorherwissen od, -ken- 
nen. 2) Vorsicht, Vorsehung, —— 

Klugheit, Vorsorge. 3) ’49ıva nodvam wol 
ten einige at. SZporula, J/gavrsinschreiben, falsch ! 

npovouala, f, = npovoun, 2. 

neowonela, 9, (mgovousiw) Foursgirung, Plünde- 
rung, E 

noovöusvua, 70, das Geplüuderte, 

mpovoueving, ob,d, der Fouragirer, Plünderer, won 

npovousbw, (vousbor) im Kriege auf Fouragirung 
ausgehn, fouragiren, plündern. 2) transit. aus- 
plündern, z. B. zuga», Dion. Hal, dav. 

mgovoun, 9, das Fouragiren, Plündern. 2) der 
Elephantenrüssel: auch der Saugrüssel der Stu- 
benfliege. 

moovonla, n, (vduog) Vorrecht, Vorzug, Privi- 
legium, jr — * 

npovouor, 1d, ein dem vduog, vo . 
hender Gesang. 2) = — Bee 

mgovouodırin, (vouodsriu) vorher ein Gesetz ge- 
ben, durch ein Gesetz vorher bestimmen od. 
festsetzen. 

modwolios, ov, (vouf) vorwärts weidend, im Wei: 
den vorwärts gehend, Bord weoroua, alles Wei- 

- derieh od, Heerdeuvieh, Aesch,_ 

mgövons, 09, zagz. ngdvous, our, (vdos) vorsichtig, 
vorbedacht, klug, Hdt. p. e0voVazepog, 
‚Soph. Superl. zgov0Vorazog. 2) Z7g0v005, männl. 
Eigenname, Il. ı6, 399. vgl. Izgovön. : 

II. Th 
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meoyoaden, ja, (vo96w) vorher krank seyn, 
— En and, vorher beuetzen od. an- 
euchten, 


ngovovyumvia, 4, (voyunsia) Tag vor dem Neu- 
inonde, 

ngovöf, adv. (»UE) die ganze Nacht durch, Ge- 
gens. mpojuap. 

ngovwnsc, &, = monvüs, vornüber od. vorwärts 
gebogen, vorwärts geneigt, vornüber hangend, 
abhängig, abschüssig, jah, köpflivgs,, pronus, 
praeceps: übertr. geneigt wozu, ıh ** 
eziv, Eur. willig, bereitwillig, jach od. rasch 
zu einem Eutschluss: meinkows megenern mgo- 
vun kaßeis aipdnv, die in Schleyern verhüllte 
emporgehoben vorwärts reissen, Aesch, Ag. 
242, monvwang Earı zul Yuyogpayıl, sie meigt 
sich schon zum Eude u. ringt mit dem Tode, 
Eur. (wahrsch. von ngö u. @, varıog, also 
eigentl. mit vorwärts gekehrtem Gesicht, den 
Kopf voran: von ngovwnuog scheinen es die 
Alten in Ableitung und Gebrauch stets genau 
unterschieden zu haben.) 

ngovansog, 09, vor der Wand, ausserhalb der 
Wände, ausserhalb des Zimmers, dah, überh, 
ausserlislb od. draussen befindlich: 26 meosw- 
nr, Vorhalle, Vorplatz, Vorhof, wie medgv- 
gar, das Lat. compita, dah. die /ares compitales 
Howes ngovmmıoı: vgl. Eritios u. iöomıog, von 
ngovanss aber ist es wohl zu unterscheiden. 
(‚von ngd u. Evanım, st. mod iv tvunlar.) 

neorWNnoS, OP, = ngorWnog, zw. 

npöf, gen. ngoxös, 7, auch 6, ein hirschartiges 
Tbier, wie dogxds, wahrsch. das Reh, sonst 
sıßeös, Od. 17, 295. wo Jünglinge wilde Zie- 
gen, ngoxag u. Haasen ınit Hunden hetzen: 
nach andern Hirschkuh, Hiudion, auch ng0- 
xds, 4, bh. Hom. Ven. 71. dah. der Name der 
Insel.27goxövrnoog, Rehinsel, - 

moöfeıwos, 6, lon. st, neüferos, Hdt. 

noofıveo, now, jemamdes noöfırag oder Gast- 
freund von Staatswegen seyn, zuwig, Ken, 
und Dem. 2) einem Fremden als meöswas 
beystehu, ihm helfen, ihn vertreten od. ver- 
theidigen, zog. 5) überh. jemandes Gönner 
od. Beschützer seyn, sich seiner annehınkn, 
zus, Ar. 4) jemandem etwas vermitteln, ver- 
schaffen, besorgen, herbeyschaflen, verursachen, 
veranlassen, zuweisen, antragen, anempfehlen, 
zıwi 11, gew. im guten Sinne, Soph. or. 1483. 
OC. 465. Tr. 726. u. oft in,späterer Prosa: im 
schlimmen Sinne, «ivdwwoy np. zıri, einem Ge- 
fahr bereiten, Xen. ebenso Yavazov, Hdürme, 
orıidn ne. — auch ngolweiv zıyd 70, @i- 
neın ein Mädchen zufreyn od. zur Frau ver- 
schaffen, Long. 3, 26. Himer. or, ı, ı1. dar. 

mgolivgeig, üy Vermitteln, Verschaffen, Zu- 
weisen. 

ngofsvnıie, 00, ö, (Mookınio) Vermittler, Ver- 

er, Zuweiser, Mittelsperson : in Handels- 
sachen ein.Mäkler od, Sensal: blieb auch im 
Lat. proxeneta, dav, , 

mogobernzinösg ne Or, dem Vermittler od. der Mit- 

te n eigen, gehörig, gebührend, dah, rö 

neo&ırnsındv, Lohn der Mittelsperson, Mäkler- 
gebühr, auch Lat, proxeneticum, 

ngobwärgın, 4, Som. zu mgofneis, Vermitt- 
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noo&ırla, #, das Recht des öffentlichen Gastfreun- 
des, bes, des als Gastfreund einkehrenden Ge- 
sandten: auch “überh. das Recht des Gastfreun- 
des, Pind. 2) das Doeument eines Bündnisses 
od. Vertrages, Brief od. Tafel zur Bestätigung 
u. Bekräftigung einer öffentlichen od. Privat- 
übereinkunft, Polyb. 

sngökevos, d, Ion. medtewos, (Eivos) öffentlicher 
Gastfreund, Gastfreund von Staatswegen od, auf 
Befehl des Staates, dah. a) der Bürger, der von 
seinem Staate beauftragt ist, den Getandien 
od. Geschäftsträger eihes andern Staates bey 
sich atıfzunehmen, ihm alle Pflichten der Gast- 
freundschaft zu erzeigen, und ihm seine Ge- 
schäfte besorgen und betreiben zu helfen. b) 
derjenige, der sich als öffentlicher Gastfreund 
in einem ändern Stsate aulhälı, wie die Ge- 
sandten od. Geschäftströger: auch wurde diess 
Vorrecht als bes. ‚Ehrenhezeugung solchen 
Fremden ertheilt, die sich Verdieuste um den 
Staat erworben hatten. c) überh. wer das In- 
teresse eines andern Staats u. seiner Bürger 
nach dazn erhalınem Aufırage vertritt u. auf 
alle Weise befördern hilft, wie unsre Residen- 
ten, Consula od. Agenten: also ist der ngo&s- 
vog das zwischen zwey Staaten od. Städten, 
was der £ivog zwischen zwey Privatpersonen : 
auch ward moölsvos zuw. ganz wie &ivog ge- 
braucht. 2) überh, der etwas vermittelt, ver- 
schafft, besorgt, herbeyschafft, zu Wege bringt, 
verursacht, veranlasst, befördert, zuweist, an- 
trägt, empfiehlt: in dieser Bitg ist das Wort 
als wirkliches Adj. von zwey Eud. gebraucht, 
während es in der ersteu wohl nur als masc. 
efunden wird: s. über die Ssche Valck. Hdt. 

‚ 57. und Ammon. 3, ı0. pag. 198. fg. Koen 

Greg. p- 552. Boeckh Ath. Staatshaush. ı. p. 55. 
2. p. 78. u. Franc, Volg. Ullrich de proxenia, 
Berl, 1822, 

mpofngaive, (£npalvo) vorher trockven. 

ngokngorplfiw, (Enporgßdw) vorher trocken reiben. 

neoküpaw, now, (Fugaw) vorher scheeren. 

mgos "geile, Tergite = mpofrpie, ' 

ngoödıvang, #, (ddeim) das Voranreisen, Voran- 


gehu. 
meooönyog, d, (dönyds) der vorangehende Weg- 
weiser, Jac, AP. p. 198. 
ı mpoödıog, ov, (Ööds) vor dem Wege, vorgäugig, 
vorläufig. 
mpoodsınopde, vorher wandern od. reisen, von 
npoodoınöpos, or, (Sdoındgos) woraus wandernd 
od. reisend, 
mpoodonordw, (ddomoıdo) vorausgehn, um den Weg 
- zu bahnen od. zu ebnen, tiberh, Bahn brechen, 
vorbereiten, dav. 
ngoodonomtndg, 4, or, vwörausgehend, um den 
Weg zu bahnen od. zu ebnen, überh. Bahn 
-* brechend, vorhereitend. 
moöodos, ov, (öddc) voraurgehend, vorausreisend, 
‘ vworherwandernd, Vorläufer, vorauımarsc 
der Krieger. 
wododer, #, (6öö5) Fortgeng, Ausgang, Ausmarsch. 
“poddoug, ovrag, d, 1, (ddoug) mit vorstehenden 
Zähnen. ' : 
nooöder, ewrog. d, 4, = mpoddow. 
mgoowsıön, (oixıöa) vorher verwandt, vertraut, 
geneigt od. eigen wachen. Med, sich vorher 
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einen audern geneigt od, eigen machen, für 
sich gewianen, 

mpooıxdw, Ya0, (oixiw) vorher wohnen. 2) transit. 
vorher bewohnen. 

meooxie, 9, (oixia) vorstehender Theil des Hau- 
ses, suggrunda. j 

reoomodona, (oixodouew) vorbauen, vorherbanen. 

ngo0x0v0u86 (oıxovoufa) vorher einrichten, ein- 
leiten, anordnen, vorbereiten, dar, 

mg00:x0voula, 4, vorhergehende Einrichtung, Vor- 
bereitung , dar. 

mgo01xovouixdg, n, dv, vorbereitend. 

ngoonaloum, daouas, (mpoolusor) einen Eingang, 
eine Vorrede, ein Vorspiel machen, prooemior : 
in der Vorrede sagen od. sprechen: lbertr, den 
Anfang, die — ————— dar. 

nposıuiändg, 9, dr, zum Eingange gehörig, 

mpooluıor, 16, (olmos) Eingang, Anfang, 5 
bes. Vorspiel iu der Musik, der erste Einschritt 
in einen Gesang, Pind. auch eine eigne Art 
kleiner Iyrischer Gesänge, die vor einem grös- 
sern Hymmus angestimmt wurden“ über den 
mannigfach übertr. Gebrauch des Wortes, ganz 
wie unser Vorspiel, s. Schaef. mel, p. 29. 

moooazds, 9. dv, (7g0/Egw) vorgestellt, vorgesetzt. 

—— —— = mooolyouaı, 

nooolyouaı, (virouas,Irr,) vora 
“rorher fort ehn. 4 — 

noodlidus, (ölkum, Irr.) vorher ve - 

: stören, —— — — 

ngoouälifw, (dualilw) vorher gleich. machen, 
ebben, nen. 

npeouälive, — zogooualiiw. 

ngoduruus u. mpoounve, (öpruus, Irr.) vorschwö- 
ren, vorher schwören, dar. 

npoouooie, noownooie, wird bezw. 

mo9ounloydo, uw, (duoloydo) vorher, voraus zu- 
geben od. zugestehn. 

mgooroudlw, (drouaje) vorher benennen. 

ngoomıavw, (önzavo) späte und seltne Form st. 
mooopde, 

mgoonzaw, nam, (önrdw) vorher braten od. rösten. 

mooonzdog, da, dov, adj. verb. zu npoopuiw, vor- 
herzusehn, vorher zuzusehn, Sorge zu tragen 
für etwas, m. d. gen. Hdt. ı, 120. 

ngoönıng, ov, d, der Voraus- od. Vorhersehende, 
von 

moöomrog, ov, adj. verb. zu meoopaw, vorau 
sehn, vor Augen, sichtbar, deutlich, Hdt. * 
oflenbar: zsgz. moolmrog. 

mgoopärindg, 9, dv, zum Voraussehn od, zur Vor- 
sicht gehörig, geschickt, geneigt, dah, vorsich- 
tig, vorsorglich, dar. 

nanopürde, #, or, adj. verb. von mpnopde, vor- 
hergesehn, vorherzusehn. 

moropam, f, — aor.mgoridor, (dode, Irr.) 
vorw . vor sich hin sehn, vorhersehm, 
Med. bey sich vorahnden, vermuthen, besor- 
gen, scheuen, argwöhnen, Dem. : 

ng00p dpilw, iow, (öpdgil=) vor der Alorgendänmme 
rung, vor Togmabruch aufstehu. 

mzooplio, law, ( dp/fe) vorher begrenzen od. be- 
stinmen, Med. sich vorher den Werth oder 
Preis woron bestimmen lassen, sich vorher an- 
schlagen u. hypothekarisch versichern lassen, 
Dem, dar, 


— 
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mgeopronöc, d, vorhergegangne Begrenzung od. 


Bestimmung, 

mgsopuan, ham, (dgudw) voraus bewegen, vor- 
wärts treiben, weiter bringen, vorwärts od. 
fortbringen, üpaa, Xen. 2) inr. sich vorwärts 
od. weiter bewegen, Jahren, gehn, vorher od. 


voraus gehn. 

mgorpruM —* vorher losfahren od, losbrechen. 

ngooploow, fw, (dplcew) vor, vorn, vorher oder 
voraus graben. h 

wpoogzsoum, yon (opztouas) vortanzen, dar. 

n norag, zgas, d, um 

— * en, Vortäuzer: bey den Thessa 
liern — ngwraysrıcınk. 

mpoorello, How, (dell, Irr.) vorher verschulden 
bey einem, xaxdv rırı, bey einem Schlimmes 
verschülden, schlinnmen Lohn von einem ver- 
dienen, Eur. zorordv mgooprilew 17 ndirı, dem 
Staate Gutes verdanken, ihm Dank für eun- 
pfangnes Gute schuldig seyn, Ar. xaxd» zais 
wlavgaig, Schlinimes für dıe Seiten, d. i. Prit- 
gel verdienen, Ar. May, vorher od. vorlängst 
schuldig seyn, Hdt. 6, 59. &rdga ——— 

‚ dir zıyva, der Hass, den man einem längst schul- 
digiist, längst mit Recht gegen einen hegt, 
Hit 5, 82. uiya ri ngoogellscdal tırı, einem 
eine‘ grosse Beleidigung schuldig bleiben, die 
man empfangen und nicht gerächt bat, Dem. 
” iltadal zıvı wandv, längst von einem 
Strafe verdienen, Anti ho. f 

wpooydaluic, ddog, ü, (dpYdalude) das Vorau 
der erste Trieb des jungen Weinstockes, 

meooytie, (örsio) vorher benpringen. 

— —— ‚ Vorsprung, 

ügel u. 
—* eac. * (öypıs) das Vorhersehn, Voraus- 
sehn, 'Thuc. 


mzodpoum, fut. zu mpoogde, 

sgonäyhs, ds, (miyvomı) vorm befestigt od. ver- 
härtet, hart u.’vurragend, vorstarrend, ögdal- 

ude, Luc, . 

agonddem, #, (meondoyw) Vorleiden, Vorem- 
pfindung eines Leidens od. einer Kraukheit, 
Voranzeige einer Krankheit. [@] 

} aödnua, ıd, Vorleiden, zw. 

eenadei, 4, (nponasdsiw) vworgängiger, vorläu- 
— ger * — * 

aponaidsyga, 16, das in vorgäng . vorläu- 
Gym Unterricht Gelehrte, von 5 

sponaudsue, (naudınw) vorher unterrichten, zum 
künftigen od. folgenden Unterricht vorbereiten. 

oda, masdog, ö, in Lakedämon der Knabe bis 
zum vollendeten vierten Jalıre, denn vom fünf- 
ten an hiess er mals. 2) — waoıponds, He- 


sych. 

——— adr. (nalaı) vor sehr langer Zeit, Lo- 
beck Phryn. pag. 47. oft steigernd mit mals 
verbunden, z. B. Ar. Ey. 1155. 

mgonalaiog, ov, (nalaıds) sehr alt, von sehr alter 
Zeit her. [ü] dar. 

no-nalaudw, veralten lassen. 

ngorälaizıgog, irr. Comp, zu mpondlawgs, wie 
wolaitıpos zu nalaids, 

ngomülale, (nalalı) vorher ringen od. kämpfen, 

mgonannıxös, 9, dr, urgrossväterlich, vom 

ngdnamnog, 6, (nannos) Urgrossvaier. 

nodnä,, nuge) als praep. m. d. gem. vor, vom 
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Orte, Hes. Th. 518, auch entlang, längshi 
Ap. Rh. 2) als adr. ohne Casus, voran, vor- 
aur, Trag. vgl. moonugaidı. 
ngonagußalle, (Bulle, Irr.) vorn davor, daneben 
werfen ol. legen,‘ vorwerfen, Thuc. 7, 5. 
mgowagayyılla, (ayfülo‘ vorher anzeigen, 
moonugudldaps, ( (Ben) vorher übergeben, mit- 
theilen, ga (1 Im) 
ngonagaıy napasew, Irr.) vorher warnen. 
5555 (Aaußsve, Irr.) vorher anneh- 


men — 
ß verst. ss, die ea Mar. od. — 


Sylbe, antepenultima, 

meonupupöddoun, (nogapvddoun) vorher zu- 
reden od, ermiahnen. 

ngonapaonualvouas, (omualrw) sich vorher be- 
zeichnen od. anmerken. 

nponapuonrrife, «aw, (unıvalı) vorher wozu be- 
reiten, vorbereiten, dar. 

meonapaowvearinds, 4, dv, vorbereitend, und 

ngonagaustun, #4, Vorbereitung. _ 

som, fü, Aut. —rıo, (Tdagw) vor, vorn, 
voran, davor stellen, bes. in Schlachtordaung. 

mgonogatslurog, or, (tslsvın) vor dem vorletz- 
ten: bes. 9 ng. verst, ovllaßd, die dritsietzie 
Sylbe, antepenultima, wie ngonagaliyouca, 

ngonagazidnus, (1ldnm) vorher od. eher bey- 
seizen, vorseizen, [T 

nponagsywe, (yw, ler.) vorher hinhalten, darrei- 
chen, geben, — vorausgeben, Xen. 

ngonagosde und vor einem Vocal mponugosder, 
(nagoıds) als praep. m. d. gen, vor, häufig b, . 
Hom. vom Orte, von u od. Personen: 
mporugosdav Öuilor, vor od. in Gegenwart der 
Versammlung, Il, 23, 804. ebenso ng. nodar 
von alleın zunächst vorliegenden: dagegen mgo- 
napoıda Hupawv, vor der Thür,! d. i. draussen, 
ebeuso un € nölnos, Hom. u, Hes. b) davor 
hin, drunhin, längshin, entlang, Il. 2, 9u — 
Zuw. steht —— hinter seinem gen. wie 
IL 14, 297. 125, 66. mit: dem dat, ward es nie 
verbunden, deun am Stellen wie Od, 4, 225. 
gehört der dat. zum Verbum, u. ngon. steht 
als adr. für sich. 2) ohne Casus als adr, a) 
vom Örte, vorn, voran, vorauf, davor, Il. ı5, 
260. ı6, 319. 22, 197. Od. 17, 277.:282. h. 
Merc, 299. b) von der Zeit, vorher, zuvor, 
ll. 10, 476. a1, 73% k. Cer. 377. Gegens, 
Öniaow, Od. 11, 483, [v»-»] 

nponapofurrinds, %, öv, den Acutus gewöhnlich 
auf die dritiletzte Sylbe setzend, von 

ngotagofürw, (ofura) ein Wort mit dem scharfen 
Ton, acutus, auf der drittletzten Sylbe, ants- 
penultima, bezeichnen. [7] 

— (ngonapofuzoro;) == das vorherg. 

Va 


ngonagofüzdvnuig, ü, das Bezeichnen der Ante- 
penultima eines Wortes mit dem Acutus, 

mponapofürovog, or, (öfvrovo;) auf der Antepe- 
aultima mit dem Acutus bezeichnet, ausgespro- 
chen od, geschrieben. [ü] 

ngdnäg, ngonäca, mednäv, das poet. verstärkte 
näs, bey Hom, durchgängig wedrar zuup, dem 
ganzen Tag fort, den ganzen Tag Kar aur 
il. 2, 495. auch vjas mgondsag, die Schiffe 
allesammt. r 
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mponaotäg, ados, n, (naozas). Vorhalle, Vorsaal, | 
bes. Speisesaal. , 
noondoyer, (nao, eo, Irr.) vor, vorher, voraus lei- 
den, duldeh od. empfinden, Hat. 7, rı. 
ngomärogieös, n, or, dem Stammvater od. den 
Vorfahren gehörig, ihnen eigen, von ihnen 
kommend, sie —— 38 * 
npondıwg, 005, 6, (naıhe) Vorrater, Urvater, 
green Aa Stammiherr, Ahnuherr, Vorfahr, 
Hdt. 2, 169. auch als adj. nralt. h 
nponavw, (male) vorher endigen od. aufhören 
lassen. Med. vorher aufhören. 
nponeidwu, (neido) vorher zureden, überreden, 
überzeugen. 
moönege, 7, (meiga) Vorversuch,, vorläufiger od. 
en Hdt. 9: 48, 
ons ‚== noontipdw. 
—— (ntigao) vorher versuchen od, erfah- 
ren, gew. im med, 
nodnsunse, ıd, 8. NEÖMSUNTOg, 
noonsumimpıog, la, ıov, — das folg. 
noonsuntindg, 7, ov, (mponeung) begleitend, zur 
Begleitung gehörig, dabey geschehend od. ge- 
schehn. 
mpönsunzog, ow, (nivre, neues) gew. im neutr. 
pl. moonsunse, fünf Tage vorher od, auf den 
fünften Tag, vgl. meurgsros. 
ngondunw, po, (ndurw) vorher- od, voraufschik- 
ken, gew, fortschicken, entsenden, entlassen, 
Il. 8, 567. Od. ı7, 5%. 117. b) weiter schik- 
keu, weiter bringen, dah. c) geleiten, beglei- 
ten, Hdt. bes. eine Leiche zur Bestattung be- 
gleiten, Aesch, - 
noonivftgos, Ö, (mıvdrgd,) Grossschwiegerrater. 
nponsoulloow, Ew, (kiluuw) vorher umwickeln od, 
umwinden. a. 
ngonsgiunaouög, d, Circumflexion der vorletzten 
Sylbe, von 
nponsgionde, ds®, (andw) vor od. vorher herum- 
ziehn. 2) b. d. Gramm, die vorletzte Syibe | 
eines Wortes mit dem Ciremmflex versehn, 
dah. 16 moonrpion@ueror, ein Wort mit dem | 
Circumflex auf der vorletzten Sylbe: adr. part. 
nponrgsonsuivug, mit dem Circunflex auf der 
vorletzten Sylbe. 
nponzgıyügasce, fo, Att. —rıo, (zepdoue) vor- | 
her riugsherum einschneiden od, einkerhen. 
ngondgios, adv. (nepvos) vor zwey Jahren, dar. 
mponepbolrog, 09, von zwey Jahren her. [5] 
ngondsow, Alt. ro, f. —niyw, (nioow, Ir.) 
vorher verdauen, 
meonssavvögs und meontravrbe, (neravrenı, Irr.) 
vorn od. davor ausbreiten, ausstrecken, day. 
ngoniraoua, ad, das Davorgebreitete, Vorhang. 
ngonerela, 7, (mgonser<) das Vorwärtsfallen od. 


-hangen, das Vorwärkgeneigtseyn, dah. übennr. |. 


a) Geneigtheit. b) gew. Voreiligkeit, Vor- 
‚schnelligkeit, Unbesonnenheit, Dreistigkeit, 
Keckheit. 

ngonstelouui, wie ein ngonszjg handeln od. sich 

en, voreilig od. unbesonnen seyn, von 

neonsing, &, (ngoninrow)- vorwärts, vornliber fal- 
lend od. hangend, vorwärts geneigt, vornüber 
liegend, prociduus, proclivis: übertr. a) gemeigt, 
hinneigend od. bereitwillig dazu, nahe daran, 
#ig 34 und, ind zu. b) voreilig, vorschnell, un- 
besonnen, dreist, keck, Pind, sis zeige, voreilig 
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mit der Hand, d.;. gleich zuschlagend. c* «ig- 
norias ngonrreig, fliessende Rhyıhmen, Dion. 
‘ Hal., d) b. d. Aerzten zum Durchfall geneigr. 
ngonigerim, 5 pl. pf. pass. von mpogaiva; MH. 
ngoniyvou, |. -niio, auch mponnyroa, (näyru- 
ut, Irr.) vorn od. vorher befestigen, festinachen, 
vorstecken : vorher gerinnen od, gefrieren lasseu. 
noornJau, Y0w, (nnddw) vorspringen, hervorspriri 
gen, dar. * 
neonijonoig, 9, das Hervorspringen. : 
noonnläxilo, low, (nnlaxifw) eigentl. mit Koth 
bewerfen od. in den Koth werfen: gew. übertr. 
verächtlich, schmählich oder schimpflich be- 
handeln, beschimpfen, daw. . 
neonmlaxtug, 9, [&] und 
ngonnkaxıouös, 6, das Bewerfen mit Koth oder 
Werfen in den Koth: gew. verächtliche, schmäh- 
— schimpfliche Behandlung, Beschimpfung, 
av. 
ngonnläxtorinög, 0, dv, beschimpfend, 
ngonnzor, 16, 8. naganı[yıov. 
noonivo, (nivo, Irr.) einem :vortrinken od. zu- 
trinken, ri 7u,.denn der Grieche trank zuerst 
aus dem Becher, uud reichte ihn dann de 
Freunde zum Austrinken dar, ein Gebrauch. 
der bes, hey Verlobungen stattfaud,. wo der 
Vater dem erwählten Schwiegersohne den Be- 
cher zuirank und zugleich schenkte, Pind. Ol, 
7, 5. Homer kennt diese Sitte noch nicht: 
Yslornolar ngomivew rl, einem eine Gesund. 
heit zutrinken od. zubringen, propinare. b\ 
einem etwas beym Trunke schenken, es ilum 
gleichs, zutrinken,, ziröaı: dah. überh. einem 
etwas darreichen, schenken, gewähren, zu ko- 
sten od, zu geniessen geben, geniessen lassen, 
häufig übertr. c) bes. einem etwas heyiu Trun- 
ke preisgeben, verkaufen od. verrathen, 73 
&ltwdepiov Dilinno, die Freyheit des Staau 
dem Philippos, durch Trinkgelage u. Geschen- 
ke bestochen,, verkaufen od, verrathen, Dein. 
auch überh. verrathen,, um einem andern zw 
Gefallen zu seyn, ohne Hücksicht auf den 
Trunk, ı& z75 nulewug npdynara Tg napnv- 
zixa ndorijg zul zagızos, das Wohl des Staa 
um; augenblickliche Lust u. Gunst verrat 
Den. [i] 2 " 
(#gönsos, 16) ein Unwort, das man ersonnen hat, 
um tongönios davom abzuleiten: vgl. neünec. 
ngonimionw, f, —nioo, (mınloxw, Irr.) vorher trän- 
ken od. zu trinken geben. [—nivs] 
ngonnodoxe, (mimpdoxs, Irr.) vorher verkaufeir.f#) 
ngoninzw, |. —meooünaı, aor. ngolnsoor, inf. mgo- 
neceiv, (ninzo, Irr.) vornhin od. vornüber ku. 
len, sich vuornüber werfen od. bengen, sich vor 
od. vorwärts legen, bes. bey grosser Anstren- 
gung, dah. mgomsoovreg fgeauov, sie ruderten, 
indem sie sich vornliber bogen, d. i. mit gros- 
ser Kraftanstrengung, Od. 9, 490. ı2, 194. 
2) hervor- od. herausfallen, hinfallen. [7] 
ngonıazebe, (miureVw) vorher trauen od. glauben. 
noonuviw, (nırvio, Ir.) vor einem niederfallen, 
um ihn 'anzuflebe, Soph. .- , * 
noönkaspa, 26, (ndacow) Vorbild, Modell. 
ngonldo, fi —niebooua:, (mido, Irr.) vorher- ‘od. 
vorausschiflen, dar. 
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modnlöoc, ow, 2sg2. nodnlovs, oer, vorhef-, vor- |; mportaund, A, (moonduna) das Voranschicken. a) 


aus-, voranschifien.d. 
ngonlvvw, (wii) vorher auswaschen, ausspülen, 
reinigen, 2 
nzonlum, ion, u. poet. st. ngonliw, Hdt. 
maonviyeiev, rd, der Platz vor dem mreysbs. 
mzonddnyein, ov, d, == ngonodnyds. 
nosnoöuyirg, «dos, %, fem, von mponoönyirc, 
noonoönyds, dr, (moönyds) vorangehend und den 
Weg zeigeud, Auführer, Wegweiser. . 
nponolilu, iow, (nols, nodifw) den Fuss od. die 
Füsse vorwärts setzen, vorwärts schreiten, Il. 
13, 158. 806. wie wgoßuivu, dar. 
ngorodiuuds, 6, das Vorwärtsschreiten, Vorwärts- 
gehn, Fortgehn: auch das Zurückgehn, 
noonodaw, adv. at, mod nodin, vor den Füssen : 
übertr, zunächst vorliegend, vor Augen lie- 
gend, u. von der Zeit, gegenwärtig. 
ngunoude, nam, (more) vorher, zuvor, eher thun 
od. handeln, zensıa & rıra, Hdt. 1, 41. 2) 
vorher machen, vorbereiten, Hdt. 7, 44. 
nponokruso, Jaw, (nolsuso) vor einem od. eher 
als ein andrer Krieg führen. .2) für einen 
- Krieg führen, davi j 
mponolsunrügiov, 16, Schutzwehr im Kriege. 
nponolsuos, ow, (mddeuos) vor dem Kriege, vor 
ihm vorhergehend, vor ihm gewöhnlich oder 
erforderlich. 
nponditos, ov, (mdlıs) vor der Sıa-lt, vorstädtisch, 
spätes Wort. ‚ 
ngondlmua, 16, der geleistete Dienst, dayrne, die 
wahrsagende Kraft des Lorbeers, Eur. von 
nponoksbe, ein mpdnolog seyn, dienen, bes hei- 
lige Dienste als Priester verrichten, $:@: dah. 
auch den Willen der Gottheit verkünden, wahr- 
sagen, weissagen, auch zuw. im med. 
nomeldo, = ngomolsum. 
moondksöt, or, (ndia) = mpondlsor, sehr zw. 
mgondiung, ov, (melidc) vor der Zeit grau oder 
graues Haar habend, dar. 
ngonolide, vor der Zeit grau machen. Med. vor 
der Zeit ergrauen od. grau werden. 
Aodmokıs, za, m, (nödıs) vorderer od, erster Theil 
„der Stadt, Vorstadt, 2) im Bieneustock, der 
40. 42. 


P7 





Vorbau, das-Bienenharz, Voss Virg. Geurg. 4, 


npönokor, or, (moldo) wor» befindlich, sich vorn 


beschäftigend‘, vorangehend, bes. a) vorange- 
hender Diener, Dieneriun, rıri, h. Hom. Cer. 
440, Ruderknecht, Pind. Ol, 13, 77. b) später 
vorzugsweis von heiligen: Dieuste, Priester, 
Priesierion, Heoü ; aueh \Weissager, Wahrsager, 
überh. Tempeldiener, wie vrax6g0: u. npogn- 
sn<: übertr. hiessen die Dichter ngdnolo: Mov- 
oo, Hlugidaw, u.dgl.. c) Vorsteher, Vorgänger, 
der Erste od, Vorzüglichste, Pind. Nem, 4, 229. 

ngömope, 16, (noua) Vortrank, Trunk zum Früh- 
stück: bes, jeder angemachte Wein, dessen 
man sich gew. zum. Frühstück bediente, 2) 
später leichte, die Esslust reizeude Speisen, 
die man vor der Mahlzeit zu sich nahm, gu 
statio. “ 

nponounsia, u, das begleitende Vorangehn bey 
einem feyerlichen Aufzuge, von 

nponoumeie, (noumeio) bey einem feyerlichen 
— vorangehn , voraufzielm, vorgetragen 
we . 5 ’ 


Geleit, Begleitung, bes. einer Leiche. 3) das 
Vorangehn bey Aufzügen, 

ngonounie, ü, erster Plaia beym Aufzuge, 2) = 
Ngonounela , von 

#pondunior,'o»,. zur Begleitung od, zum Auf- 
zuge gehörig, von - 

ngonoundg, or, (mgonduns) begleitend, geleitend 
u. beschützend. 2) bey einem, Aufzuge vor- 
augehend. 

ne moriu, Yaa, (morda) vorher arbeiten, sich vor- 
her brmühn od. anstrengen,. 2) vorher od, zu 
iröh bey der Arbeit ermüden, eher ermüden 
od. ermatten als ein andrer, zurds, Xen. 

ngonorılg, dos, u, (ndrros) das Vormeer: bes, 
«hiess so das kleinere Aleer vor dem schwarzen 
zwischen dem Hellespont u, dem Thrakischen 

: Bosporos, Hdi. 4, 85. [Aristot. epitaph. 64. ist 
die Mittelsylbe kurz gebraucht: viell. aber murs 
es dort heissen, 4,0’ segd melip dugi Jigonor- 
zig Eye.) i ” 

nponopate, n, das Voraus- od. Vorangehn.- 2) die 
Vorangehenden, der Vörtrab, von 

mponopsvm, (mopeiw) vorweg, worbey, vorher - 
hinüber schicken ol, bringen, hinüber setzen, 
voraus od. vorbey lassen. Med, vor- od. vor- 
augehn, vortreten, vorher hinüber gehu. _b) 
zurorkommen, einholen, übertreflen, zıra. 

soonogliu , taw, (wopilw) vorher auschaflen, er- 
werben, bereiten für audre, im med. für sich. 

(ngdrnog, 6) st. modenag von mponntir, ein Un- 
wort, das man zu bequemerer Ablig des Wor- 
tes Jeongdmog ersaonnen hat. 

nedronis, tmg, ni (mdaıg, nivm) Vorteunk, Trin- 
ken vor dem Essen. 2) das Zütrinken oder 
Gesundheittrinken ;, das starke Teinken, das 
dahey statt zu finden pflegie, a 

noonorllo, dom, (noriöw) vorher tränken. 2) ei- 
nen Trank darreichen,. bes. vom Arzte, dar. 

nponöriane, zd, der dargereichte Trank, und, 

meonoziauds, 6, das Träuken, das Darreichen «i- 
nes Trankest auch = das vorherg. 

nodnous, nodogyd, (mous) ein Mensch mit gro 
sen Füssen. 2)-ein Stern vor den Füssen der 
Zwillinge. 53) im plar, ‚mgdmodss, die Vorder- 

- füsse. . 4) übertr, die vordern Anhöhn eines 
Gebirgs, Vorberge, od. der untere ‘Theil; der 
Fuss * — —* Berges. i . 

AEONGATHE, 7805, 6, um . 

— *— ou, ö, (nıngdemu) Vorkäufer, wie 
nponwins. la) * 
nodoow, fe, Att, — sw, (mpdoow) vorher od. 

eher ıhun, als ein andrer,  ziwdg, 5 

mpongdiwp, dpog, d, == ngonpdene [&) 

ngongsor, wog, d, (mpdar,.tmear) eigentl. wor- 

. springend, vorgebogen: übertr, geneigt, berei® 
willig, Pind. Nem. 7, 126. wie -ngonpywgs, 
od gmm. - 

meongnens, de, (men) vorwärts, vornüber ge- 
neigt od. gebogen, Od, 22. 98. verwüber ge- 
—— 24, 7B. — ya U. 3, zı8, 

ngono6, das verstärkte mod, als praep: m. d. gen. 
vor Ap. Rh. 2) als adr. 4 u forte 1* 
ass, Ap. Rh. vgl, Heyne Il, 22, 221. häufiger 
ist es in Zutzgen, Schaef. Dion. comp. p. 186. 

Wehr, das verstärkte fhufoues, Ap. 

äh. . . 


* 


— 


— 


. apönvoros, or, 
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ngompodin, das verstärkte Idw, (Irr.) Orph. 
ngongonällnte, das verstärkte ngoxaluntw, Opp- 
npongoxärälydr», adv. (saraiydzv) vorwärts herab 
fahrend, vorn nieder eilend, Ap. Rh, 
ngongexüllvdoua:, das verstärkte mgoxulindoun:, 
sich fort und fort wälzen, sich wiederholt zu 
jemandes Füssen werfen, sich vor jemandes 
Füssen flehend wälzen od, winden, zırds, I], 
22, a1. sich fort u. fort in bedrängter Lage 
umhertreiben, umher irren, Od. ı7, 525. 
noongorlıalvo, das verstärkte mgoreivo, Opp. im 
med. : 
örevura, adv. wie von modırotuvog, (Molure) 
— rd das Hintertheil des Schifles hinweg, 
, über Bord, dah. übertr. von Grund aus hinweg, 
änzlich verloren, wobey das Bild von einem 
hiffe entlehnt ist, das nicht mehr vom Un- 
tergange gerettet werden kann, weil das Hin- 
—*— leck ist, u. bereits. anfängt zu sinken. 
nodnzasoua, v6, vorhergehender Anstoss öder 
Verstoss, von 
noonraio, (mal) vorher anstossen, verstossen, 
fehlen, Unglück haben, 
ngontdeodiov, 16, (nıdgdos) Vorast, vorstehender 
od. erster Ast. 
woöntacıg, M, (ngoninze) das Vorfallen, Vorn- 
überfallen, Hinfallen, Niederfallen. 2) das Her- 
ausfallen. 5) übertr. Vorfall, Ereiguiss, dav. 
npomzwrinög, 4, dv, aus Voreiligkeit fallend od, 
fehlend 


_ mgonükauor, 16, .. d. folg. 


mponblauos, 0v, (mn) vor der Thür, zum Vor- 
“hof gehörig. 2) 16 mponülasor, der Vorhof: 
sd noonblaıe, in Athen der prachtvolle Ein- 


Burg. I 
ER Fe Fr 4 ai —— 


‚npönülor, 14, (mily) wie ngonblar, der Vor- 


hof, Hdt. häufig im plur. * 
ngonwwöuvouan, f. —meboouas, aor. npounöhöune, 
(nvvödvouas, Ir.) vorher erfahren, vernehmen, 
erfragen, Hdt. 
sapombeyiov, 16, Vorthürmchen, Dim. von 
sodrveyos, 6, (nügyos) Vorthurm. — 
meönvgyog, ov, (nupyog) vor den Thürmen, für 
die Thürme, Sucica, Opfer für die Erhaltung 
der Stadtmauern od. der Stadt selbst, Aesch. 
ngonügesalve, (Augszaivo) vorher Fieber haben. 
ngonügıde, (mugide) vorber bähen, warme Um- 
schläge machen u, dadurch erwärmen, 
noonögdw, (mupdw) vorher brennen od. glühn. 
(ngonwödvouas) der vorher er- 
fahren od, vernommen hat. 
ag0nwyarıov, ıd, (uyaw) Vorderbart. 
sponwliu, (nwiso) vorher kaufen, Vorkäufer od, 
Höker seyn, dar. 
agonalns, ov, 4, Vorkäufer, Aufkäufer, Höker. 
nedeäzos, d, (dexia) Vorbrandu 
ngopim, J. —geivouas, (ddm, Irr.) hervor od. vor- 
wärts fliessen, fo en, weiter fiessen, da- 
hin fliessen, profluere, Hom. üladı gog. Il. 5, 
598. ı2, ıg. h. Ap. 23. sigälade, Od. 10, 551, 
3) transit. hervor ed. vorwärts Hiessen machen, 
ergiessen, profundere, h. Hom. Ap. 580. Ruhuk. 
ep. cr. p. 263. doch schreibt Wolf npezisr. — 
Später auch wpogiiw, j 
(mgogie) ungebr. praes. dav. pf. nporionxz, pf. 
pass. ngosionuas, aor. pass, mporgendnr und 
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no0:döddmv, Tut. pass. mposghooua:, vorher sa- 
ehrlich A me befehlen. 
noopoPpUn und —popiu, (dopda) vorher schlürfen 
od. trinken, auch npopo uvm. A 
ngoodalveu, (dalves, Irr.) vorher benetzen. 
—— (duriiia) — das vorherg. 
noogönyrüuas, (önyvou, Irr.) inte. vorher herror- 
brechen od. herrorplatzen, vorher zerbrechen, 
nodgönne, 16, (öjum) das Vorhergesagte, Weis 


sagung. ·· 
modgönas, 9 (65a) das Vorhersagen, Weisss- 
en, dar. 
“—3 #, dv, vorhersagend, weissagend. 
medgönros, or, (Ömıdc) vorhergesagt. 
modecıkos, 09, (gifa) mit der Wurzel, von der 
Wurzel an, d. i. von Grund aus, Il, ıı, 157. 
14, 415, öfter b. Hdt. vgl. Valck. Hıpp. 685. 
als adv. ward gew. das neutr. modgö.L«» oder 
modgdıla gebraucht, radicirus, funditus. - 
npdgpuuos, 09, (diw) voranfliessend, sehr zw. 
ngds, praep. mit dem gen. dat. u. acc. in wel- 
chen drey Casus sie als Grundbdtg die Begrifle 
der Bewegung von einem Urte her, des Ver- 
. weilens in od, or einem Orte u.der Bewegung 
nach einem Ürte Air in eich vereinigt. Dorisch 
ngori u. nord, [vu] beyde Formen auch bey 
Homer nicht selten, der sie gew. mit dem acc., 
viel seltner mit dem dat, verbindet: mit dem 
gen. kommt bey ihm jede nur Einmal vor, Il. 
11, 831. 22, 198. Die Elision des lota scheint, 
um Verwechslungen mit moıd zu vermeiden, 
zur inZstzgen u. einigen bes. Formeln zulässig 
gewesen zu seyn, z. B. in mdıayr, moralrıag, 
noraudiyw, nordödwm, nddodor, u. beym Arti- 
kel, morzäv uardga at. mpög zjv u. u. dergl. 
Koen Greg. p. 233, mgorl scheint auch in der 
Zatzg nie elidirt zu seyn, und Homer enthält 
sich auch in diesem Falle selbst der Elision im 
nord. Kretische Form durch Buchstsbenum- 
stellung war mogzl, Koen Greg. p. 238. 

A) mit dem Genitie enthält ned; den Ge- 
genstand, von dessen Seite her etwas kommt 
od. von dem etwas ausgeht, wie napd m. d. 
gen. ı) örtlich, von irgendwo her, von irgend- 
wo aus, herwärts von, die Richtung od. Rewe- 
gung von einem Orte her bezeichnend, Il; 10, 
428. 450. Od. 8, 29. 21, 347. b) weil es aber 
in vielen Fallen gleichgültig ist, ob bey einer 
Richtung das Irgendwohin' od. das Irgendwo- 
her augegeben wird, so hat mau auch wohl 
bey ned m. d. gen, die Richtung gradezu 
umgekehrt, noch einem Orte hin, auf einen 
Ort zu, hinwärts nach, das Lat, versus, wie 
ie 1 ti gr sten ist diess der 2. 

ey Bezeichnung der Himmelsgegenden, 
Bogiao, nods Nözor, reg ee Richtung 
von Norden, von Westen her, aher nach dem 
gew. Ausdruck, gegen Norden, gegen Westen, 
nordwärts, westwärts, Od. ı3, 1.0. 111. vgh 
Hdt. 2, 99. 4, 57. 7,55. 115. völlig gleiche 
Bdtg zwischen moöc m. d. gen. u. m. d. acc, 
darf also nicht > 4 'nommien werden, da auch 
an diesen Stelle die von einem gewissen 
Punkt ausgehende Hichtung der wahre Grund- 
begriff bleibt, «. Herm. Vig. p. 863. zugleich 
mit beyden Casus, nods 70 ze wai mob Jardı- 
Öos, Wess. Hdt. 4, 122. c) zuweilen aus dem 


— 


Jloos x 
Begriff der Bewegung in den der Ruhe über- 
— an — Seite, so dass man sich 
m enstand von anderswo her denkt, dah. 
‚neben, bey, an, in der Nähe wovon, Il, 22, 148. 
vor, angesichts, gegenüber, das Lat. coram, Il. 
16, 85. 22, 514. wie modg m. d. dat, 2) von 
allem durch irgend eine Kraftäusserung Be- 
wirkten od. Hervorgebrachten, von irgend ei- 
'ner äusserlichen Eiuwirkung Abhängigem: a) 
von, in dem einfachen Verhältniss des Habens, 
Enpfangens, Nehmens, Vernehmens von einen, 
aus jemandes Händen, aus jemandes Munde, 
wo der Einfluss, den jemand empfindet, activ 
als ein solcher dargestellt wird, den man mit 
Wissen u, Willen stattfinden lässt, iyrıv zu mode 
zıvog, * zuunv nodg Zurde, Od. tı, 302, 
Agvvodal zu mode zıvog, 1. 1, 160. dnoveım 14 
eds zırog, von einem, d. i. durch ihn od, aus 
seinem Munde hören, Il. 6, 525. Hdt. 7, 153. 
wie ömo, Pors. Eur, Hec, 768. b) ebenso die- 
ses Erleiden einer Einwirkung passiv darstel- 
lend, beymPassivum aller Verba, dıduoxtodus 
Wr zivdg, von einem belelirt werden, Il. iı, 
1. 26 morrbuevor nods Aaxröasuoriun, das von 
den Lakedämoniern — Hdt. 7,209. auch 
bey Adj. tiphsooa mode zıvog, geehrt von ei- 
nem, Od, ı8, 162. ce) überh. durch, vermit- 
telst, vermöge, kraft, ngös ällnlor Yavıiv, 
einer durch den audern umkommen, Valck. 
Phoen: 1275. durch ünd verstärkt, mods rüw 
nveivınv undevög Havıly Uno, wo beyde Präp. 
‘zu undewdg gehören, Soph, Tr. 1160, vgl. Herm, 
Vig. pı 886. 3) von Seiten, d. i. Sul jemanden 
‘ Veranlassung, Geheiss od. Befehl, nach jeman- 
des Willen od. Auftrag, vor: jemandes wegen, 
wods Jıds, nods Heow, von Zeus wegen, nach 
der Götter Willen, Il. ı, 259. ebenso mpds 
Tower, auf der Troer Geheiss, Il. 6, 57. 5 
ällnc, auf einer Fremden Geheiss, Il. 6, 456. 
auch ganz eigentlich, mods margds;, von Vaters 
Seite, von väterlicher Seite, os nogös alueros, 
die vom Geblüt, die Blutsvrerwandten, u. voll- 
ständig, oi nos aluazeg gücır, diejenigen die 
der Verwandtschaft nach vom Geblüt sind, 
Soph. El, 1125, h) in jemandes Schutz od. 
Obhut, nods Ads wir Erivol 23 nıwyol re, un- 
ter Zeus Schutz sind die Fremdlinuge und die 
Bettler, Od, 6, 207. 14, 57. c) auf jemandes 
Seite, zu jemandes Beystand, zu jemandes 
Gunst od, Vortheil, also unser für, Hat. ı, 52. 
224. Br. Soph. OT. 1434. Francke Callin, p. 
178, d) von einer gewissen Seite betrachtet, 
dah, mit Rücksicht oder Beziehung worauf, 
rücksichtlich, bes. bey Schwlren u. Berheu- 
rangen, bey, kigtrgos nods Div, meds ardpu- 
ner, Zeugen bey den Göttern, bey den Men- 
schen, 11. ı, 339. emsogaiiv nos Öuluoros, bey 
‘ einer Gottheit falsch schwören, Il. 19, 118, 
ebenso wird es bey betheurenden Bitten und 
Beschwörungen Fu dem Gegenstande geseizt, 
bey welchem man einen beschwört, moös = ald- 
'20v ui marpde, Od. ı1, 67. 13, 324, mods Aıds, 
Jr, un Zeus Willen, uns der-Götter 
illen, per Deos, in welchem Falle bes die 
“Art. 06 zwischen praep. u. acc. einzusehalten 
‘Neben, 2. B. Hods ve Hıwr aird, u. mie Aus- 
lassung des Verbums, ur mpds os yolmwe, pn 
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mod or Heim u, dgk Valck, Phoen. 1659. Pors. 
Eur. Med. 335. Jac. AP. p. 359. ebenso stel- 
len die Lateiner ihr Pronomen, per omnes fe 
deos oro: auch steht der gen.so ohne mpds, Pors. 
Eur. Or, 665. e) hiermit zusammenhangend 
ist die Bdtg nach jemandes Urtheil, in jeman- 
des Augen, bes, häufig in der Formel dixaor 
od. adınov nods Heiw nal mode avdgume, 
recht od. ungerecht nach dem Urtheil der Göt- 
ter u. der Menschen, vor Göttern u, Meuschen, 
Thue, 4) wird durch neds m. d. gen. ausge- 
drückt, dass etwas zu jemandes Verhältnissen 
gehörig od. ihnen angemessen sey, zu densel- 
n passe, in ihnen begründet od. auf sie be- 
rechuet sey, also Bezeichnung des Gehörigen, 
Gemässen, Entsprechenden, Gebührenden, Zu- 
kommenden, Anständigen u. Geziemenden, mgös 
ooũ dus, es kommt dir zu, gebührt od. ziemt 
dir, vgl. Valck. schol. Phoen. 1686. meös Öluns, 
dem Hecht gemäss, nach Recht und Billigkeit, 
von Rechwwegen, Br. Soph. OT. 1014. El. 
1211. mpds Fuuoe, mach jemandes Sinn, 
seinen Herzen, nach seiner Neigung: dah, 
auch b) in jemandes Art und Weise, nach je- 
mandes Gewohnheit od. Sinnesart, seiner Per- 
son od. seinem Charakter entsprechend, zual- ° 
za.öpya oU ıods ümarrog avdgös vuröuıms yırd- 
odai, solche Thaten sind nicht iu jedes Man- 
nes Art, nicht in jedes Mannes Sache, Hdt. 7, 
153. mode -yuvamdg ders, es ist Weibes Art, 
Aesch. mpds ardgög oogoü darı, es ist des wei- 
sen Mannes Art, c) ngög dvsidoug, mod; anı- 
mins, ngög aisyvve u. dgl. nosisdes od. da- 
Biiv zı, etwas als Schimpf nehmen, es dafür 
aufnehmen od. — — Phryn. p. io. 
B) mit dem Dativ bezeichnet es den Gegen- 
stand, an dessen Seite, neben, bey od. an dem 
etwas ist, neben, bey, an, zu, Be bey, nahe 
bey, in der Nahe od. in der Gegend, oft bey 
Hom, auch von, der, Nähe bey einer Person, 
noög roig xgıraig, wor den Richtern: ra ngös 
nooi, das zunächst vor den Füssen Li de, 
auch von. der Zeit, das Nächste, das Gegen- 
.— Uuter nähere Bestimmungen : ı) mit 
dem Nebenbegrifi der Bewegung nach einem 


‚ Orte hin, aber immer mit dem Gedauken eines 


darauf folgenden Seyns sın Orte verbunden, 
bes. Adilu» ori yaln, mozi niren, etwas ge- 
gen die Erde, an den Felsen werfeu, so dass es 
dran liegen od. hangen bleibt, Il, ı, 245. a2 
64. Od. 5, 406. 7, 279. 11, 423, yelgas nei 
—— unreds 4 Alsıy, die Arme gegen die 

nie der Mutter fehend ausstrecken, Od. 6, 
310. vgl. Od. 3,298. 5, 401. ebenso dafır 
ngori x an sich raflen, an sich nehmen, Il, 
20, 418. u. älsi» moori oi, an sich ziehn, Il, 
a1, 509%: Od. 24, 547. : 2) mit dem Nebeuhe- 
griff des Aneinander- oder Zusammenhaltens, 
ngös dkkhinaıv äzaudan, sich fest an einander 
halten, an einander hangen, Od, 5, 329. 455. 
5) ein Hinzukommen zu etwas Forhandnem be- 
zeichnehd, 'bes. meds zouzos, soidı, dazu, 
noch dazu, ‘od. wie man es auch, wiedergeben 
kaun, ausserdem, überdiess, Od. ıo, 68. Hdt. 
roĩe alloıs zaxoig, zu od. aumer 
dem andern Unglück, 4) von Beschäftigungen, 


: bey denei man verweilt, yiyrıadas zgd; rw 
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oxonıte, 1m Afuuorı, Toig nodyuası, sich mit 
dem Betrachten, dem Gewinn, den Angelegen- 
heiten beschäftigen, eifrig dabey seyu, 5) auch 
bey der Vermehrung einer Zahl st. xal, z. B. 
Fin roia npö: Tois ıgıdwovze, drey und dreys- 
"sig. Diod Sic. 1, 58. 

C) mit dem Accusativ bezeichnet es den Ge- 
genstand, nach dessen Seite hin, auf den zu 
etwas gerichtet ist od. sich bewegt. ı) örtlich, 
Richtung od. Bewegung nach einem Orte hin, 
nach — hin, auf — zu od. los, nach, zu, gen, 
in, auf, hinwärte— nach, das Lat. versus, sehr 
häufig b. Hom. auch von den Himmelsgegen- 

"Abn, mod: "HO 7’ Hilo ve, med; Löyov, Il. 
12, 239 Od. 9,26, 13,240. in Prosa myds mw, 
pionußgiar, tongav, ügsrov, gegen Morgen 


u 3. w. xlaleır mpöds oögawor, zum Himmel |' 


schteyen, die Stimme gen Himmel»erheben, 
It. 8. 364. b) im feindlichen Sinne, draujios, 
wider, gegen, ng6s Teoas udyeodaı, gegen die 
Troer kämpfen, Il. 17, 471: obs mopelacouns 
ävrigapileıw, Hes. op. 212. mod; woAnes, mods 
“erijdos Adkleır, gegen die Brust werfen, schies- 
sen od. treflen, ebenso fAudlweıw noos zı, Il. 4, 
108. 6, 467. ı5, 250. pigsodar mpds m, draul- 
los fahren, degegen anstürmen: in den Auf- 
schriften gerichtl, Anklagereden nods ııwa, wie 
das Lat. adversus, Wolf Dem, Lept. ke 
dah. auch meös daluove, gegen die dsottheit, 
d. i. gegen den Willen des Gottes, dem Gotte 
zum Trotz, Il. 17, 98. 10% 0) bey allen Ver- 


bis reden u. sprechen, gegen jemand od. gegen | 


einander reden, nicht im feindlichen Sinne, 


sondern bloss won der Richtung der Hede auf | 


den hin, zu welchem man spricht, eintin, ewt- 
nv, quo, pußjonsdas nods.rıwa, ayopeüusır 
od; akknkovs, Hom. dahin gehört auch opdaas 
ngös zıya, zu einem schwören, ihm ins Gesicht 
schwören, dah. einem Anwesenden einen 
Schwur leisten, Od. ı4, 331. 19, 288, d) zei 
xra dusißa» noös zıva, die-Rüstung an einen 
vertauschen, so dass sie vou einem auf deu an- 
dern übergeht, Il. 6, 255. dagegen von der 
Sache, die man vertauscht, ri mpös rıvos duel- 
Beodar, naralldrreoder u. dgl. eins gegen od. 
für das andere eintauschen, ndoras eds ndoras, 
Aönag eds Aunag, ydßor ngös gößor, Plat, 
Phaedo p. 69. A. statt des gew. ıl zımog. e) 
bey Zahlen, gegen, ungefähr, Art. s. Lobeck 
Phryn. p. 410. 2) von der Zeit, nozi fosıya, 
gegen ‚, Od. 17, ıg1. auch in Prosa, 
* quioa⸗, gegen Tagesanbruch u, dgl, 5) 
übertr, von der Kichtung od. —— die 
ein Gegenstand auf eiuen andern hat, dah. a) 
in Bezug, in Ansehung, in Hinsicht, in Rück- 


sicht, nouiv mods wa, in Be auf einen 
handeln, gleichviel ob im Guten od. im Büsen, 
Adyrım moös ri, in Bezug worauf sprechen, oxo- 


nıeiy mode zo, worauf sehw od; Rücksicht neh- 
men, moös iöyor, mit Bezug auf (lie Sa- 
che, Platos zu meds röv ndisuer, das was in 
Beziehung auf den Krieg steht, das Kıriegswe- 
sen, —— Küstung od, Uebung, z& moös 
role Hroös, die auf die Götter zu nehmenden 
Räcksichten, ‚das Verhähniss od. die Pflichten 
gen die Götter, ebenso r& npös zeug gihaug, 

erhältwisse. od. Pflichten gegen Freunde und 


. 
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Verwanite. b) gemäss, entsprechend, passend, 
ngös 17» napoigar dhömariay, der gegenwärti- 
gen Schwäche eutsprechend, wie diese es mit 
sich brachte, Thuc. m.ös 76 mago», den gegen- 
wärtigen Umständen entsprechend, nach den 
gegruwärtigen Umständen, nowiv ngds 16 uw- 
en uach dem Leibe einrichten, passend für den 
eib machen, go; zu Epya zarzeır züg Tındg, 
nach den Tharen, nach Maassgabe des Ver- 
dienstes Ehren ertheilen: dah. auch ned; z6» 
avlcy, nach der Flöte, uuter Flötenbegleitung, 
7* nö; mıjv yet .beym Mondlicht. 
c) aufFV eranlassung, zufolge, npö; zu öjuar 
auf Aulass des — durch Ye —— 
aulasst, Hdt..3, 155. eög ra nurdavouar, nach 
dein was ich vernehime, dem zufolge, Hdt, 7. 
165. dah. auch zur Ahgahe der Absicht oder 
des Zweckes, wegen, halb, zu, nach, Hdt. ı, 
58. bes. häufig nyös ıl; wesswegen ? wess- 
halb? wozu? Jac. AP. p. 83. nods oldiv,. zu 
vichts, umsonst, Soph. Aj. 1018, eds raze, 
desswegea, desshalb, dazu, darum, daher, Valck, 
Phoen. 524. Herm. Vig. p. 863. d) zur An- 
‚gabe des Verhältnisses, in welchem Dinge zu 
einander stehn, dah. auch häufig vergleichend, 
im Verhältniss, in Vergleichung mit, 0 xaxoi 
mod; Toü; dyadous, die Bösen im Vergleich 
nut den Guten: ouußukltıy npös 71, mit etwas 
vergleichen: ägya Aöyov uw mod; nüoa» zu- 
01”, im Vergleich mit jedem Lande, gegen je- 


. des Land gehalten, Hdt, 2, 35. eds mdrsas 


roᷣe aldous, gegen alle audre gehalten, d. i. 
mit allen andern verglichen, Hdt, 3, 94. 8, 44, 
doch liegt iu den beyden letztern Stellem schon 
etwas menhr als die blosse Vergleichung ;, indem 
das Ergebuiss der Vergleichung mit darin aus- 
gedrückt ist, vor allen andern: desshalb über- 
setzt Schweigh. richtig, PRAE alis omnihus, 
4) häufig dient b, d, Att. neös m, d. acc. als 
Uuschreibung des Adv. mod; Alav, mit Gewalt, 
wider Willen, mods dvayayr, mit Zwang, noth- 
gedrungen, mpös ndorne, mit Vergnügen, J 
moös xuıpoy, zur rechten Zeit, ngds — 2 
mit Genauigkeit, genau, ned: quiiar, freund- 
schaftlich u. dgl. s. Br. Ar, Ran, 1457, eds 
zigw rıvi, einem zu Gefallen, Jac, AP, p.'756. 
auch gehört hieher wohl mpds id, grad hin, 
grad draufios, Il. 14, 403, ebenso mpds 13 zag- 
zagöy st. nagrepüs, mod: zb Blusen at uwlag, 
Jac. Ach. Tat, p. 695. 5 wie nogd m, d. dat. 
vom Seyn an einem Orte, ohne Hückaicht auf 
die Bewegung od. Richtung dahin,‘ brauchen 
es nur spätere Dichter und auch’ diese selten: 
Beysp. hat Br. Ap. Hh. 2, 496, manche Stel- 
len sind aber auch —— hieher gezogen, =. B. 
die bey Schütz zu Aesch, Prom. 347. in demen 
allen eine Richtung enthalten ist, - 
D) ohne Casus als adr, norhdazu, obendrein, 
od. wie es auch wiedergegeben werden kapn, 
ausserdem, überdiess, also wie mgös m. d. dat. 


5. hey Hony immer eds. dd: bey ihm ist-auch 

'ngdg durch die, Timesis häufig: von- dem Zeit- 
ı worte getrennt, mit dem es als zusam ge- 
setat' au denken ist: nb. d. Ar auch ng 13 yi 
vu. ya ngös, Jac. AP. p. 4b. Seinem acc, nach- 
‚ gestellt scheint meds nicht zu seyn. (Stamumw. 
; vom ods ist neo.) 


* 
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E) in der Zusammensetzung : ı) Bewegung, 
Richtung od. u auf etwas, an, zu, 
gen, gegen, überh. hin, hinwärts. 2) ein Hin- 
zukommen, Häufung od. Vermehrung, dazu, 
obendrein, überdiess, 5) ein Daran-, Daneben-, 
Dabeyseyn, an, bey, neben, dah. ein Verwei- 
len wobey, u. übertr, Verbindung od. Beschäf- 
tigung womit. 

meosußpärog, or, (vußßara) vor dem Sabbat. 

ngosüyallım, (dydiio) nochdazu ehren od. zieren. 

noosäyüresıso, (dyavazıda) nochdazu unwillig 
seyn od. zürnen, 

mposayyılia, 5, das Ankündigen, die Ankündi- 

‚ das Zubringen der Nachricht, die zuge- 

En te Nachricht, von 

nossayyillo, (ayyilio) ankündigen, anmelden, 
eine Nachricht zubringen, 2) angeben, ankla- 
gen, dar. 

nessayyalıns, ou, 6, der Aukündiger, Anmelder, 
a) der Augeber, Aukläger. 

noxäyıkafw, dow, (dyıkayw) nochdazu zur Heer- 
de od. zur Schaar gesellen. 

ngosäynlaı, inf. aor. ı. von mpogayallm, 

ngosayrühlfouas, (aysalilouas) nochdazu in die 
Arıne nehmen, 

noogayxölde, (dyxvldw) mit Riemen daran befe- 
stigen, 

—— — (üykatta) — nongayallm, 

noosuyrodw, jow, (dyrosw) nochdazu od. ausser- 
dem nicht wissen, ' 

nposäyviur, £. —afw, (üyrum, Irr.)Waran bre- 
chen, Q. Sm. 

noosäyopdiw, (dyopala) nochdazu kaufen. 

ngosäydgevua, 16,,(mpogayopsiw) Anrede: Benen- 
nung. 

mposäydosvog, 4, das Anreden, Begrüssen: das 
Beneunen, dar. 

noosäyogrurindg, 9, dv, anredend, begrügsend: 
benennend, . 

moosäyoprio, (ayoprbw).anreden, ansprechen, an- 
rufen, begrüssen. 2) benennen, benamen, 

noscaygrnriw, How, (Aygunriw) dabey, darüber 
schlaflos seyn od, — m. d. dat. 

ngosuyw, fo, aor. 2. meosnyüyor, ya, Irr.) her- 
bey, hinzu führen od, bringen, herbey schaffen, 
zig Öalyav ride njua Hgoshyayı; Od, 17, 446. 
doed zıvı, einem Geschenke darbringen, h. 
Hom. Ap. 272. äpyov, ein Werk ausführen, 
ins Werk richten, Valck. Hdt. 9, ga. b) hin- 
zubringen, hinan od, hinzu fügen, J———— 
auch im Reden od. Schreiben. ch dazu ueh- 
men, anwenden, gebrauchen. d) einführen, 
vorstellen. 2) Med. sich etwas zuführen, an 
sich bringen, an sich holen, sich verschaffen. 
b) au, naph od. zu sich ziehn, in seine Arme 
ziehn, umarmen: übertr. an sich locken, an- 
ziehn, reizen, öyuara, die Augen auf sich 
ziehn. c) sich verschaflen, gewinnen. d) zu 
sich nehmen, geniessen, 3) lütr. hinzw od. 
heran gehn, heran kommen, sich nähern, verst, 
iavıdv: dah. imperat. ngdsuyr, wie äye, frisch 
darau!. frisch ans Werk! ‚mache dich dran! 
werst. od, Theocr. b) aurlücken, vorrücken, 
—— vrgärdr, c) aulauden, verst. var, [ü] 

ar, 


. moogäymysüs, dus, 6, der Hinzuführende, Einfüh- 


sende. 2) der einen mit dem andern Aussöh- 
II. Th. 
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nende, einen dem andern zum Freunde Ma- 
chende. 53) Benennung der Kundschafter od. 
Spione der Sicilischen Könige, Zuträger, Zu- 
bringer, auch ngosaywyidns, Schneid, Aristot. 
polit. 5, 9, 3. > 

ng%äyayn, 9, (Meocaya) das Ninzuführen od. 
-bringen, das Darbringen, bes. der Opfer. b) 
das Hinzufügen, der Zusatz. c) das Vorstel- 
len. 2) neutr. das Hinzu- od. Hinankoınmen, 
Annäherung, bes. das feyerliche Hinziehn zu 
einem Öpfer od. sonst einem Fest, Hdt. 2, 58. 
b) Zugang, Zutritt: ds mpogayeyüs, nach und 
nach, allmälig. ' 

nposäywyiöng, ov, 6, Dor. noräywyläng, = npos- 
aysyeic, 5. Plut. 

nessäywyıor, 16, ein Werkzeug derZimmerleute, 
krummes Holz grad jzu machen, Klammer, 
Schraube, Plat. 

mposäywyis, lönc, 4, Dor. norayayis, fem. von 
un 5. zw. L. b. Aristot. polit. 5, 9, 3. 

nposäywyds, dv, (mposayw) zuführend. 2) anzie- 
hend, anlockend, reizend, 

nposäywwilouas, und 

moosäyavıorhs, oü, d, sehr zw. L. st. mgoayuwi- 
Lou, mpoayamıaTn. 

nposüdieie, (ddımim) nochdazu, ausserdem belei- 
digen od. Unrecht thun, | 

noosade, (Güde) dazu singen. 2) dazu stimmen, 

. damit zusammen- od. übereinstimmen, conci- 
nere, Plat. 

npogadgeifw, (d9polfw) dazu sammeln od. ver- 
sammelo, dav. 

npogadgoıwıs, u, Versammlung irgendwohin, Thur. 

nogosäaltniw, (ddouio) dabey murhlos seyn, m. 
d. dat. 

npoosädüge, (ddbew) = noosmalten, [5] 

——— (eidne) in die Luft senden, 

noouaivo, (saivw) vorher schmeicheln: durch 
Schmieicheln in Voraus einnehmen. 

mposeoraw, (aiovda) ansprengen u. bähen, 

ngogapioum (oigde, Irr.) dazu erwählen oder 
annehmen, Xen. 

ngosalow, (wiga,-Irr.) etwas Aufgehobnes od. Auf- 
genommmnes hiebringen, hintragen,, hinzubrin- 
gen, wie mgosyigw. Med. zu sich nehmen, 


ngeoige, (onige) vorher .grinsen, die Zihne 
blecken, 


gosaiucw, fu, (divam) hinzu, h eilen, sprin- 
x gen od irn » eg Trauer — 337. 
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nposaıde, sw, (aiıdof nochdazu verlangen, fo- 
dern; bitten, mehr verlangen, 2) bes. betteln,. 
erhetteln, dar. 

mei ou, 6, der Bettler, fem. mgoguiris, sdog, 


uu 

noosalrnaıg, 4, das Betteln, die Betteley. 

npogainrig, ov, d, = noogalrm. 

ngosasridonu, doopas, (aitaouaı) nochdazu be- 
schuldigen od, anklagen. 

mgosamgpsn, (aiepde) duneben od. dabey erheben, 
ngosampnjonodas 775 Adyyn, sich auf die Lanze 
gestützt. erheben, 

moosinovam, how, (dxovda) nochdasu schärfen: \ 
übertr, nochdazu anregen od. ermuntern. 

—— (unorrio) hinzu od. hiuatı mit 
dem Wurfspiess werfen, hinan schiessen, 

:Ccco 


IIoogax = IIoosav 


moosüxobu, f. oloouas, (Axobe) dazu hören, 

ngosangoßollfoums, (dxpoßoliiw) hiuzu, hinan 
werfen od. schleudern. 2) nochdazu plänkern 
od. scharmutziren. 

ngogomzdoc, 0%, adj. verb. von mposdyw, 

noosaxıgidas, al, (mgogayw) die kleinen vordern 
Fühlfälen od, Füsschen neben den Kinnladen 
des Käfers unloldvdn, gleichs. die Meranbringer. 

mgosäktlgw, Yo, (dlsipe) dran streichen oder 

ieren, zıvl zı, Od. 10, 592. 

gosäklynıog, or, (üllysıos) ähnlich. 

ngosäklloxoum, f. -äluwoucı, (dkioxoua, Irr.) 
nochdazu gefangen od. verurtheilt werden. 

— (&llouas, Irr.) hinzu, hinan, hinauf 
springen. 

ngosaklorgıdouas, (dllorgida) wovon entfreimdet 
od. abgeneigt seyn. 

— or, ("Almıs) neben od, nahe bey den 

en 


pen. . 

npoauinıydıs, A, (vainilo) das Vorherblasen der 
Trompete. 

ngooalnıoıds, dv, (oalniwo) wozu vorher trom- 
petet wird, 

Rg0sauaouaı, joouaı, (d udo) dabey, dazu, darauf 
häufen od sammeln, anuhäufen, [„vvv- 

ngosdußdcs, #1, poet. at. — 

moosäuslyw, kw, we) nochdazu melken, 

ngosauskkaouas, joouas, (uuslldouas) dazu, da- 
bey welteifern, sich um die Wette beeifern, _ 

mossauua, 16, ( me0:dmıw) angefügtes Band. 

npxaundyouas, (dumeyw, Irr.) drin verwickelt 
hangen bleiben. 

ngosäutvo, (dulv) jemandem beystehn, helfen, 
zu Hülfe kommen, zwi, Il. a, 2358, ı6, 509. 

ngosougquivräg, f. low, Att. —ıö, (aupıuvrun, 
Irr.) nochdazu od. darüber anziehn, Ar. Eq. 887. 

noosavaßaivo, f. —Ayooumı, (Balvw, Irr.) noch- 
dazu hinan od, hinauf schreiten, daran eimpor- 
steigen: von Reitern, nochdazu aufsitzen od. 
zu Pferde steigen, Xen. 

. mgesavoßallo, (Falle, Irr.) nochdazu, daneben, 
zugleich in die Höhe werfen. 

mposarufäaıg, 7, (ngosavaßalvu) das Dazuhinauf- 

. od. Emporsteigen. 

wgOSavayıyy@azo, (yıypücen, Irr.) nochdazu lesen. 

ng0savayxafo, dom, (uvaysalo) nochdazu zwin- 
gen od, nöthigen, driugend auflodern etwas 
zu thun, m. d. inf. Bin we ngognvayxascs nd- 
oaodaı, h. Hom. Cer. 413. wozu anhalten, 75 
@lln yeldız, Thuc, einem etwas anzwängen 
od. andrücken, zwi zu 

npocavayogriw, (ayopsiw) nochdazu verkünden, 
Plat. de rep. 9. p. 580, C. nach Bekker. 

Mposavayonı)w, Yu, (yedgw) nochdazu aufschrei- 

n, aufzeichnen, anmerken. [ä 

Mposavuyu, Zu, (yo, Irr.) daran in die Höhe 
führen od. bringen. [@ 

Mgosavadipu, (dipw) mochdazu abschinden oder 
abhäuten. 

noosavadsyouar, (dryonas. Irr,) nochdazu erwarten. 

posaradidwur, (dideus) dazu od. dabey in die 
Höhe geben, hinauf geben od. reichen. 

moosavadkide, Vu, (Dido) mochdazu drücken, 
zusammendrücken. [7] 

mposavadscouus, (ivamdsvoua) nochdazu unver- 
schämt seyn, handeln od. sprechen. 

Ngosavagew, (arpiw, Irr.) uochdazu aufheben, 


. 
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Med. nochdazu auf od. über sich nehmen, 
übernehmen. 2) nochdazu vertilgen od. tödten, 
3) vom Orakel, noch dazu eine Äntwort geben. 

noosäraiude, (dvasmıudo) nochdazu verwenden 
od, verbrauchen, Hdt. 

nooavaxäkunıw, (sallrıa) nochdazu aufdecken 
od. aufklären, 

neosavazeiuar, (#tyaı, Irr.) einem ganz ergeben 
seyn, zıvi, 

ngogavunıgävvünt, |. —nıgaon, (xıgavvuuu, Irr.) 
dazu, darau mischen. 

Aposavanivda, (zıvdu) nochdazu aufregen, wieder 
in Bewegung setzen, z 
nposaraxkalw, Att. —xAdo, [ö] ſut. —alaboouar, 

(»Aaio, Irr.) dazu, bey od. mit einem heweinen, 
noogavankiua, 76, das woran man sich lehnt od. 
stützt, von 


‚npogavarklvonues, (xliva) sich woran lehnen od, 


stützen, worauf liegen, m. d, dat. [i] dav. 

ngogavanlicıg, A, das Anlehnen oder Anliegen 
woran, 

moosavaxoırdouaı, (xoıvda) zu einem gehn m. sich 
ihm mittheilen, d. i. sich mit ihm berathen, 
mit ihm überlegen, 4 

nosgavaxovupilo, (xovpifo) nochdazu erleichtern. 

meosavangivo, (sgiva) mochdazu, dabey, dagegen 
untersuchen, prüfen, fragen. [7] 

noogavaxpoiw, (xgobw) anfaugen zu sprechen, 
ebenso im med, 

noogavalaufßdrn, Fr —Inyoua, (kaußdvo, Irr.) 
nochdazu nehmen od. aufnehmen. 2) wieder 
nehmen, wieder bekommen: bes, seine Kräfte 
wieder bekommen od. durch Ausruhn wieder 
zu Kräften kommen lassen: auch intr. sich 
wieder stärken, sich erholeu. 5) von vorn od. 
vom Anfang herholen. 

noosavaliyouaı, (Afyw, Ir.) nochdazu hersagen 
od. erzählen, LXX. 

noogevalıxuae, (dıxuae) moch daran lüften od. 
ausschwingen, vom Getraide, 

noosürälloxu, f. Auow, (üvakioxw, Irr.) nochdazu 
verwenden od. verthun, Dem. 

ngogavallouas, (Allopaı, Irr.) daran in die Höhe 
spriogen, aufspringen. e 

ngosavaloylloua, (dvakoyifouu:) nochdazu bey 
sich beienken. 

noossvauäldoow, (naldeow) nochdazu erwei- 
chen, 

ngogavandvn, (ndve, Irr.) dabey, nochdazu er- 
warten. 

nposavamıumioxe, (wurjoxw, Irr.) dabey wieder 
erinnern. ; 

noosavarıda, (vedu) dazu, dabey erneuern. 

ngogaranalı, (mabw) dabey, daran ruhen lassen. 
Med. dabey, daran ruhen, ———— 

noocavanıldw, (nid) nochdazu bereden oder 
überreden, 

EEE (siuninu, Irre.) nochdazu an- 
üllen. 


ngosavanimıe, (minze, Ir.) dabey zurückfallen, 
sich dazu od. dabey lagern. [i] 

ngosavankacow, f. dow, Att. —rım, (nAdoow) da- 
zu od. daran bilden: hinzu- od, andichten, 
zıri ri, 


noocavankdxo, (nAdsw) dazu, daran flechten od. 
knüpfen. 
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lie, f. —misboouns, (nide, Irr.) hinzu, | mposevdya, Eu, (Erw, Irr.) nochdazu in die Höhe. 


hinan schwimmen. 

noosoraninpde, (ninpdw) dazu ausfüllen, durch 
Zugiessen anfüllen. 

nposeranıdoow, (ntloow) dazu hinanfalten, in die 
Höhe bewegen u. anlegen. 

— (ünsw) nochdazu anhängen od. an- 
konü en. r 

nposovagphrröus, & —ÖnSa, (dAyruus, Irr.) dazu 

. aufreissen, aufspalten, ausbrechen od. hervor- 
brechen -machen, —— lassen, zer- 
sprengen. Med, intr, hervorbrechen, hervor- 
springen. 

noogavagdiniie, ( dınidao) nochdazu anfachen, 

ngo;avoprde, (Gpraw) mochdazu, dabey, daran, 
daneben, darüber aufhängen, url z. 

ngosavacıiw, (vele) nochdazu aufschütteln: übertr, 
nochmehr aufreizen od. anregen. 

noosavaoıdılo, (oriliu) nochdazu anhalten, zu- 
rückhalten, hemmen, i 

noogevardoow, (sdooew) wieder in die alte Ord- 
nung bringen, 

ngosavareivo, (1eivo) daneben in die Höhe strek- 
ken. Med. einem nochdazu drohn, rıv/, 

‚ngosavarsilo, (1dllo) dazu, dabey, daneben auf- 
gehn od. aufsteigen. 

noosavazidnu:, (tiönus) nochdazu eine Last auf- 
legen, zıri ru. Med. sich nochdazu eine Last 
auflegen lassen, sie übernehmen, zi. 2) sich 
einem — od. ihn um Rath Tragen, zırd. 

ngosavarginw, ſ. zpiyw, (reine, Ier.) noehdazu 
"umkehren od, — — 

&gw, Irr.) durch Nah- 


apozavargäge, ſ. Goiuo, (7 
ringen, „wieder er- 


rung wieder zu Kräften 
ngogavarpiyu, f. —Öpänoünas, (Todyu, Irr.) dazu 
hinauf od, in die Höhe laufen: übertr, empor- 
kommen, z. B. ouofaıs, d.i. reich werden. 
3) zurücklaufen, zurückgehn, 
nootavarglßw, ww, ("gifw) daran reiben. Med. 
«- sich woran reiben: . übertr. sich an einem rei- 
ben, zwi, d.i, sich an ihm im Kämpfen od. 
Disputiren üben, Plat. [2] 
ngogavapiow, (Yigw, Irr.) hinzu, hinauf tragen. 
a) -_ Beraihung oder Bestätigung vortragen, 
zit I 
apavayvode, jao, (puodw) dazu aufblasen: bes. 
anfangen in die Flöte zu blasen. . 
nposavagwriu, —— nochd dabey aufru- 
fen J ausrufen, dav. -: 
mpogavapurnaıs, n, das Ausrufen wobey. 
noösevaygarvups; (zgawvuus, Ir.) einem eine 
Farbe, einen Anstrich geben: übertr. ihm durch 
Aünäherupg etwas mittheilen, ‘Med. sich durch 
Reiben woran eine Farbe geben: übertr. sich 
nähern, sich mitıheilen;' vgl; mgostelße, 
nposarögänodite, (ündganoditus nochdazu zu 
—— ) dazu hinauf gehn, Thuc 7, 44 
eu Keks zu hinauf gehn, Ihuc. 7, 44. 
“ mpogayänb», (eimor; Irr.) nochdazu ansagen, be- 
,‚ bekannt — beſfehlen. * 
npogayırayasiv, inf. aor. 2. zu moocavapdon. _ 
— (fgomas) nochdazu befragen. 
nposavigne, Yo, (ion) dazu Od, daran hinauf- 


gosävıgurilie, jew, ((purdw) nochdazu befrage 
en men (iglone, Ir) bes ng u 


halten: gew, übertr. auf etwas achten, harren, 
hoſſen, vertrauen, überh. seinen Geist od. seine 
Gedanken auf etwas richten, zırl, wobey man 
Öuudr zu ergänzen pflegt. 

mgogävis, ds, Dor. st. meosnräs, Pind, 

no0sardie, How, (avdie) dabey, daneben blühen. 

ngosaviorauas, (iotmuı) sich daneben in die Nö- 
he —— sich re emporrichten, 

ngosevolyrüns u, ngogavo f. —oifo, (oiyvu 
Irr.) nochdazu, danaben, Sabey *. ee 

ngosavoxodoudw, (oixbdoudn) beym Wiederauf- 
bau hinzusetzen, LXX. 

mposavomumLo, (oiuafao) dazu, dabey aufstöhnen 
od. aufseufzen. 

moogavıdllo, poet. st. moosavureöklu. 

ngosavzenıruoae, (1d00w) dagegen wieder befeh- 
len, Dio Cası, 

noogavıdrw, Eu, (iyw, Irr.) nochdazu, noch mehr, 
läuger dagegen aushalten od. widerstre- 
en. 

noosdrumg, s5, gen. 805, (ävınv) steil hinan oder 
gegenan gehend, schrofl, Pind. 2) übertr. 
schrof, rauh, hart, schwer, unangenehm, ]ä- 
stig, widrig, widerstrebend, feindlich, feindse- 
lig, Adyos, Hdt. 7, 160. adv. mpoganımg üxol- 
* ungern, mit Widerstreben od, Erbitterung 

ren. 

noosavrilaußdvouas, (kaußave, Ir.) gegen ein- 
ander über stehn u, einander an den Händen 
fassen, Strabo, 

meosdvrios, da, iov, = nposavrıc. 

nposavr ävıkdu) dazu schöpfen, dazu giessen: 
bey den Äerzten, bähen, dar. : 

wgogavılror, #, das Bähen, die Bähung. 

— (diıdw) mochdazu wüuschen, verlan- 
gen, fodern. 

noosanayyille, (üyyillo) nochdazu verkündigen 
od. ansagen, 

nousanäyogsiw, (ayoprim) nochdazu untersagen. 

nposanasıdo, fa, (are) mochdazu abfodern od. 
abverlangen als Schuldigkeit. 

ngoganavıdan, ja, (dvadw) entgegenkommen, be» 


gegnen. —* 
noosanaf, adv. (änak) Einmal. [vu-] 
ngosänärde, how, (anardo) mochdazu betrügen, 
moosüneldo, How, (dneildm) nochdazu drehn. 
ngogansinor, (sineiv, Ir.) — ngosanayoptuw, 
noogansxdbouns, (dio, Irr.) sich nochdazu ab- u, 
ausziehn. N 
noosanspyalouas, (Eoyaloums) nochdazu ausarbei- 
ten, fertig machen, vollenden, r 
npogumepsldouas, (Egelöw) sich worauf stüteen, 
stämmen, lehnen. . 


mgosandpyouus, (dpgopas, Irr.) nochdazu weg- 


Sn rag ) dabey ungläubig # 
Ne0süntor anıor!a) dabey ungläu > 
—— (Pdilw, Irr.) o — 


fen od. verlieren. 
igosunoßkinii, por, (Aldıw) hin- m ansehn. 
posanodsinvüns, (duinvugs) mochdazu zeigen, be- 

—— erg * —— machen. 

—R ‚ (dns) mochdazu wiedergeben 
ge als Schuld abtragen. 
npoganodvouas, (dw, Irr.) nochdazu abziehn, 


n. ngosamddsıs, 9, (mgosanoriönu) das Nochdazu- 


weglegen od. -beyseit 
Cooe 2 


— 


Hoogan — Hpogag 
nexunodllße, Ya, (HAldw) nochdazu einklem- 


men, [? 

nooanodrnonm, (Ivnonm,‘ Ir.) nochdazu sterben, 
mitsterben. 

ngoanoxpivouas, (xplvw) nochdazu od. mehr ant- 
worten. [7] 


meosanoxreive, (#reivo, Itr.) mochdazu tödten. 
noosanolale, —— nochdazu- od. zugleich 
Theil woran haben, davon geniessen, m. d. gen, 
neosanolsinw, (Asinw) dazu, dabey zurücklassen 
od. verlassen. _ 
neogenolunavo, = nooganoleinm. 
ngosandlätuı, (öAkupu, Irr.) nochdazu verderben, 
vernichten, zerstören, töten, 
npogamonsgaoua, (ntıpüw) dazu, dabey, noch 
einınal versuchen. 
nooganoninee, (ndunw) nochdazu ab- od. weg- 
schicken, 
ngosanonviya;, (mrl 
od. erwürgen, [? 
neosanogdalrw, (daiva, Irr) dazu spritzen. 
mposanoorello, (oıtliw) nochdazu schicken ed. 
wegschicken. 
Hooganoaregiw, (orepdn) nochdazu berauben, bes. 
um Geborgtes betrügen, m. d. gen. 
ngosamooıgigw, (otp&pw) mochdazu ab- od. weg- 
kehren, wegwenden, 
nposanooyafw u. —oyeıra, fa, (ayalw) moch- 
- dazu abschlachten od. ‚morden. 
ngoganoridnu, (tiönuı) dazu, dabey niederlegen 
u. aufbewahren. Med, dazu, dabey von sich 
legen od. ablegen. - 
noosanorise, (zivo, Ir) nochdazu zahlen oder 
büssen. [7, Ep. % Art] 
ngosarıorlw, poet. #t. npoganorlvo, [7, Ep. Tr, Att.] 
neozunorpiße, (g/m) daran abreiben. [7] 
nooganopalvouiu, (palvı) nochdazu behaupten. 
nposumogipor, (gkpwn, Irr.) nochdazu abtragen. 
Med. nochdazu für sich davontragen, bekom- 
men’, empfangen. 
mposanogpiyvögi, auch —ppuooo, Att.rro, f. Em, 
(Fodyrupı) nochduzu versperren or. verstopfen. 
nposanzay, yes, (ünzw) anheften, anhängen, an- 
knüpfen, anfügen, anreihen, aubringen, ri zırl 
od. mgöd zer Äberh, einen etwas zutheilen, er- 
theilen, gewähren, »üöds zıya, Il. 24, 110, wo 
die Dorische Forin "porianze gebraucht ist: 
‚ebenso #Adog.rıri, Pind. N. 8, 62, beylegen, 
." Diod. Sie, 2) inır, sich anfügen. od: anreihn 
an etwas, zur), Soph. OT. 667. 3) Med, meog- 
-\sdimsonas, dran rühren, anrühren, 


‚ Irr.) nochdazu ersticken 


moosanwdin, (öl Ir) noehdazu davon weg- 


stössen od; wegdrängen, 
mgosagafıs, 7, das Dranschlagen, Dranstossen, 
' Dranschmeissen.’[v v-u] von 
noosägacow, kw, Att.—ıre, (dpioam) daran od. 
dagegen schlagen, stossen, klopfen, schmeissen : 
“mg. zıni.zäg Dlpas, einem die Thür vor der 
Nase zuschmeissen, Luc. Aare 
ngosdaonge; lor.pf. zu mposdew, Il. 5..725: fü] 
"g0säpägruar, Ion. 'pf. pass. zu posdpm, Hes. 
op. 453. 1 
wieugdgde (dgdgdardaran.damit vergliedern dav. 
ngosdgdgueis, n, Vergliederung, Verbindung 
ı „dürch “Gelenke womit od, woran. ©: 4’ 


morägduin, (dpiducss) dazu zählen od, rech- 
men: aunkhlen.. X DE SPS. SE 
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mgosäguordo, (dpıorda) nochdazu od. darauf 

—— 

npocauputo, due, (agndo) genügen, Genüge oder 
Befriedigung gewähren, bes. genügende Hülfe, 
hinreichenden Beysfand leisten, helfen, bey- 
stehn, Soph. OT. 141. überh. gewähren , lei- 
sten, darbieten, zw/ zu, Soph. OC. 72. Plat, 
Theaet. p.168.C. wo aber die Lesart schwankt, 
8. Aposdeyoum, , - n_ 


mgogmoxtmdg, N, dv, und 


moosugxtog, 09, (ügxıos) gegen Norden gelegen, 
nördlich. 

nodsapua, ro, (mposaipm) was man zu sich 
nimmt , Speise, moo-tyopu, : 

meoseguöiw, um, (dpudio) daran fügen od. he- 
festigen, hinzufügen, Soph. Trach, 494. 

noosagudıro, Attı st. mborupudiw, 

npoxsenulw, fur, Att. aow, gew. dlw, (dondko, 
Irr.) dazu reissen, raflen, rauben, 

npösgapoic, 7, (mpaalgw) = modgappe, 

np0sapTaw, now, (üpras) dran anknüpfen od. an- 
hängen. Med. einem anhangen, ihm ergeben 
aeyu, ihm nachätreben, zıri, b) einen von sich 
abhängig machen, ihn sich verpflichten od. ver- 
binden, zır«: dav. s . " 

noosapınua, ro, das Darangeknüpfte,. Darange- 
hängte, der Be 

mgocdgındaıg, 9%, das Dranknüpfen, Dran- oder 
Draufhängen. . 

nposagrüna, 26, (grupa) hinzugethanes Gewürz, 
wird bezw. > 

noocapyouaı, (üeyw) Plat..Theaet. p- 168. wo 
Heind. mit Schneid. meosnemodunv lesen will, 
Butim. Lexil.i. p. 103. aber die gew, Lesart in 
der Bdig von Enuoyouas vertheidigt,- widmen, 
zutheilen, darreichen, schenken. 

moosdpw, f. —apow, aor. —jpüger , pl. 2, mpos- 
üpüga, Ion. npossonga, (ügw, Irr.) anpassen, 
anfügen, dran od, drauf befestigen, hinzufügen, 
m. d. dat. enioswrpa meoseonpöıa, anpassende, 
fest angefügte Schienen, U. 5, 725. perf. pass. 
noocapngeras iaaoßoni, Hes. op. 455. [@] 

mpogaoxiw, Hum, (dasiiw)y dazu, dabey liben, 

npogaoigunsw, (darganıen anblitzen, zuri. 

ng0sAriuoe; (urıuda) nochdazu entehren od. be-. 
schimpfen, bes. der bürgerlichen Ehre be- 
rauben. 

npogavalvouaı, (adalya) dabey vertrocknen, ver- 
dorren, hinschwinden, Aesch. 

nogosauyalouas, (alyafu) ansehn, anblieken, an- 
strahlen, dav; “oo. ER Er 

neogauyäoıs, A,ider Anblick, das Anstrahlen.. 

neogauyi, 9, (wiyn) = das vorherg - :; 

moxamöan,.jom, (aidda) ansprechen, anreden, 
zureden, zıya, oft b. Hom. der auch Emdıoos, 
ptilsylousı enseocı + od, srpronlerg hinzuseizt: 

ebenso hat er den doppelten äce- mgoavdar 
zwa imea, nolld, eleswa, Worte-zu einem re- 
‚den, Iklı, 201, 17, 452.122 32m} sanst: auch 
brauchter dag Verbum ganz ohne: Gasus:..am 
häufigsten ist bey ihm.3 impf mgosnwda. | 

nonsaikeiog, 09, (aidıj, 2,)in der Nähe des Land- 

ules,. J wur vr 

— How, (auAdm) dazu die Flöte blasen, dav. 

noogablnoıs, n, das Daruflöten, Flötenbegleitumg. 

npocwviliouas, (avkikomas) sich dabey ‚aufhalıen 
od. lagern... * =: ‚mi s ' ur 
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Ioogav — Toockß 
.noogavfave, Ejawm, (alfava) nochdazu vermeh- 


- ren, dar. 

moosalänosg, #, Vermehrung, Zusatz. 

nousablo, — negosariuver, 

ne9SaUpAw, aor. naosnlgar, hinzubewegen u. an- 
rühren, wvei nöda, Soph. Ant. 619. nach Seidl. 
Verb. h. Schaef. Greg. p. 915. über die Ablıg 
s. zu dnaupdw 

noosavpiiw, = mpogarpaien, 

messer, (alsovgyio) nochdazu selbat ma- 
chen. 

mposavorindg, 4, dv, gern anzündend,, waysspog, 
der Koch, der das Essen germ anbrennen lasst, 
von 

ng0:abe, (als) anzünden, anbrennen. 

mgosupmpeo, (aigfw) nochdazu wegnehmen. Med. 
nochdazu für sich wegnehmen. 

mgooapfyo, Ynaw, (dypw, Irr.) nochdazıw-od. zu- 

. gleich abkochen. , 

noposäpn, N, (ngosanıw) das Anrühren, die Be- 
rührung, * 

noosägrs, di, (mposanre) dranrührend, dran- 
stossend, angrenzend, 

nposa/ ızvioums , (ixvionas, Irr.) binzu od, hinan 
kommen. : 

ngosagloınus, (joumaı) andre nochdazu abtrünnig 
wachen. Med. nochdazu abtrünnig werden od. 
abfallen. 

mgosagodsiw, (dyodılw) dabey, daran seine Noth- 
durft verrichten, 

ngosapopiiw, (dgilw) daneben abgrenzen. 

nexappliw, (üppiiw) daneben, daran schäumen, 
mit.Schaum bespriizen, 

ng0Phüdivw, (dadivw) nochdaza od. nochmehr 
vertiefen. ‚ 

agosßaivw, f. —Arjooumı, aor. 2..mg0g:ß)» aor. 
med, neosıdnoapı», (Baivw, Irr.) hinzu, hinan, 
hinauf schreiten od. steigen, drauftreten, Hom. 

.. der nur aor. 2: act, u. aor. med. braucht, und 

‘ den Ort, den od. an dem einer hinauf steigt, 
im acc. hinzufügt, Il. 2. 48. 25, 117. Od. aı, 
5. 45. u. sonst. R 

'sposßaxyeior, (Banyeiw) Bacchische Wuth über 
einen schicken, zıwl. 2) intr. von ebendersel- 

‚ ben, über einen kommen, zmi. 

sroosBallo, (Aullw, Irr.) hiuzu od, daran werfen, 
hinzu legen, setzen od, bringen, zulegen, biu- 
zuthun, beygeben, beybringen, zıwi ri: aber 
von der Sonue, dyoügag npesdulker, die Ge- 
filde mit den Strahlen gleichs. bewerfen , sie 
beleuchten, Il, 7, 421. Od, 19, 433. vel. Aadlu: 


übertr, moosPallsın 11 etwas beherzigen, ver » 
stehn, wahrnehmen, verst, v5 od. &uvad, Soph.' 


Tr. 844. ne. vv tavsob nopgnr ms, einem 
seine Gestalt heybringen, d. i. ihm an Gestalt 
gleichen, Ael. Med. änei, Eoyw ngorıdaduodal 
zıva,. Dor. st, ngo<ß, sich mit dem Worte, dem 
Werke gegen einen werfen, ihn aufshrem:ad. 
hart aulassen, Il. 5, 879. 2) intr. sich ‚wogegen 
werfen, wogegen anreunen od. austürmen, npös 
ı ad zeiyog, Hdt, dah. anfallen, angreifen, sowohl 
„eine Stadt durch Belsgerung berennen, als ei- 
nen Feind in der Schlacht, zwi u, mgöc zum, 
auch ohne Casus: überh. hinzu-, biwngehn. 
b einen Geruch von sich geben, wonach. rie- 
en, m. d. gen. iyiow, nach Fischen riechen, 
verst. depyjv. c) aich auf einen werfen, ihm 
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zufsllen od. zu Theil werden, zır/, dah, wie. 
der act. gewendet, treflen, berühren, uvd, 
Koen. Greg. p. 58.39. Ast Plat. de rep. 3, 12. 
d) seinen Blick ‚: seine Gedanken worauf rich- 
ten, verst. an» öypır, Lobeck Phryn. p. 282, 

neo: Bugros, %, (Pagig) das Drauflasten oder 
-Jdrücken. [a“ 

noosdücänle, (Zasavilw) nochdazu foltern. 

nedsfüoıs, 9, (mgosßairw) der Zugang, Hdu5, 111. 

noospürds, 9, dv, (ngosßalvw) zugänglich, erreich- 
bar, zır/, Xen. 

moosBiafouus, uoouaı, (Bıdlo) dazu nöthigen od. 
zwingen. 2) zönw, Gewalt brauchen gegen ei- 
nen Urt ihn bestürmen, Diod, Sic. 

ngosdißafe, dow, (Pıßule) hiuzu od. hinauf 
gehn lassen, hinzu, hinauf führen od. bringen, 
Ar. übertr. 1& Adyw nenfı user zıya, einem 
durch die Rede zu einem Gedanken od. zu 
einem Entschluss bringen, Schneid. Xen. mem, 
1,2, 17. Schaef. mel. p. 3%. auch schlechtweg 
noosd:ßateıw, anleiten, wozu veranlassen, Ar 
Eq. 55. ö 

noospPifde, = noocfıßale. 

ngosdide, (Aıdw, ler.) läuger 
wie ertıßıdon. 

moo;Blunze, ılw, (Blunım) nochdazu schaden od, 
beschädigen. : 

moosdlacgnuiw, (Blaspnuio) nochdazu verleum- 
den, lästern, schmahen, 

noo<flinw, ww, (Aline) ansehn, anblicken, dav. 

modspkspic, 9, das Ansehn, der Aublick. 

moscpinors, #, (Tgosdullo) das Anwerlen, Anle- 
gen, Aubriogen, Hinzusetzen, h 

mgosßänrög, 9, 0», (mgosAdllw) angebracht, hin- 
zugesetzt, LXX. 

moosAlule, (Biüfw) hervorsprudeln lassen, 

nexßoaw, (Bode) zuschreyen, zurufen. 

ngooßonddu, (Bonddw) zur Hülfe herbeyeilen, zu 
Hülfe kommen, zurl. ‚ 

moocfokt, #1, (mgosAulin) das Hinzuwerfen, -füh- 
ren, -bringen , das Hinzuthun. 2) neutr. das 
Sichhinzubringen, dah. a) das Aurennen od. 
Austürmen, das Berennen einer Stadt, Belage- 
rung, Hdt. auch Anfall, Ueberfall, Angriff im 
Treilen: überh. das Anrlicken, od, Hinzugehn, 
der Zugang, und für Schiffe, die Anfurthuder 
Ländungsplatz, dah. iv mgosßol;] ehusı. b) Um- 
armuug, Umschlingung. 5) pass, das Zuge- 
worfne od. Zugesendete, Fügung, Schicksal, 
Verhängniss, moo«ßolai Hrias, güutliehe.öchik- . 
kungen, Antipho, 

noosfogtios, or, (Böpsog) gegen den Nordwind 
gelegen, ihm ausgesetät: gegen Norden. 

ngocfogtog, 09, und u 

ned«Bopog,-ov, seltnere Nebenformen von mpos- 
Popuos u, moösdogdos. 

modshopbor, oy. = mpocBoprıoc. 

noosdpufw, (Bpdiw) daran, dabey auswerfen, vom 

eere: später auch no0<Äguoow. — 

mgocfgägis, is, zw. L. at neoßgurig, von Agd- 

205, etwas’ seicht, s. indess Lobeck Phryn. p. 


540; 
npo<cßgdzw, ka, (Bpdrw) nochdazu bemeizen oder 
en — — 
noeosAwuolorstonaus wuoloysvouas ) gegen ei- 
Fa den Schmeichler machen, * 
ngösyarog, 09, (yaia) und 


leben, üherleben, 
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#odsytios, or, (yda, yü) an der Erde, am Erdbo- 
den, niedrig. 2) nah am Lande, " 
mposyelde, dow, (yıluw) einen aulachen, rıwd, 
Hdt. 5, 92, 3. einem zulachen, zıwl, Valck, 
Hipp. 862. Lobeck Phryn. p. 465, wie arridere, 
[äw, äow] 
gogyavis, #5, (Yivos) anverwandt. 
mgosyiyvouaı, spätere Form moosyivouas, [1] fur. 
—yırkoopan, (yiyvouaı, Irreg.) hinzukommen, 
hinzugenn, sich einem andern zugesellen od. 
anschliessen, zır/, bes, als Bundesgenosse, Hdt. 
4, 120, überh. hinkommen, aukommen: ebenso 
von Sachen, hinzukommen, hinzu- od. dran- 
wachsen, dazu werden, eutstehn od. geschehn. 
woosykoygaivw, (ylıoygalvw) nochdazu od, noch 
mehr klebrig machen. 
moposyvädidior, 16, (yrddog) Kinnbacken- und 
ee [51 — *— * 
woosyeüpn, , (Tgosyodyw) das Dazu- od. Da- 
—— Den im Schreiben. 
modsygäyos, ov, hinzugeschrieben, dazu einge- 
schrieben, hinterdrein nochdazu gewählt, an- 
genommen od. in eine Liste eingetragen, ad- 
scriptitius, im Gegens. der schon früher ge- 
wählten u. s, F von ya . PN 
Aposyod r dgw) dazu-, hiuzu-, dabey- 
a har ug "Schrift od. im Schreiben hin- 
zuseizen: hinschreiben, anschreiben, zuschrei- 
ben, zueignen. [& — 
mposyuuvalo, «oo, (yuuvabo) dabey, daran, da- 
mit üben, 
noosdalu, (dale, Irr.) dazu, dabey anzünden od. 
eutflammen, nddor zwi, Pind. Pyth. 327. (164.) 
nach- Boeckh, vorher evöude, 
moosdürsikn, (daveilw) mochdazu verleihn eder 
ausleihn. Med, nochdazu sich leihn lassen od, 
erborgen, FJ 
nposdünärde, jaw, (Janavaw) nochdazu verwen- 
er od. —— ) Aufnah Sorhı 
sodsdeyuo, 76, (ngosderyouas) Aufnahme, Soph, 
—— ds, (ngosdioums) nochdazu bedürfend, 
nochdazu bedürftig, m. d. gen. dar. 
moosdinuıs, 9, Bedürluiss. _ ‚ 
ngogdsi, impers. zu meosdionen, (dei) es ist noch 
dazu nöthig, es fehlt noch dazu, zıwl zıvog, 


Ken. 

googdelswDus, (deixvuus) nochdazu zeigen. 

— — &a, &ov, a verb. von ngosödyopas, 
an- od, aufzunehmen: zu erwarten, 

sgosdintde, y, dv, (moosdiyouas) an- od. aufge- 
nommen: übertr. angenehm , acceptus, 

nposdsoum, f. —Öenoouen, (dfonas, Ier.) nochdazu 
ermangeln od. Mangel leiden, an etwas, zındg, 
dah. nochdazu bedürfen od. nöthig haben, um 
etwas nochdazu bitten oder danach . streben: 
gew. Constr. m. d. gen., seltner m. d. inf., 
bey Xen, * m. d. I) — 

mposdignoum, (drpxouas, Irre.) ansehn, an en, 
m per d. 20, 386. Dor. nozsösgwouas, Il. 
ı6, 10, Od. 17, 518. s 

madsdunıs, 9 (moosdsw) das Anbinden. 

noosdıonsbe, (Ödsouriw) dabey, daran binden... 

ngo;dsousw, = nposdtonsiw, 

nedsdırog, ov, (ngosdios) angebunden, an etwas, 
Tıri. 

moosde'ouas, (devouas) poet. a. mgosdtoum, Dor. 
rond. Theoer. 5, 3 r 
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nposdigoues, Eouas, in Ion. Prosa meosddxoner, 
(diyonaı, Irr.) eigentl. annehmen, aufnehmen, 
empfangen: im Gebrauch gew. übertr. etwas 
erwarten od. abwarten, m. d. acc, Hom. b) 
ohne Casus, erwarten, harren,. warten, Hom, 
m. folg. öndr äv' u. d. opt. Il. 7, 4:5. m. si 
u. d. opt. Od. 23, gı. auch m. d. acc. c. inf. 
Hdt, ebenso moosdoxae. (Hom. braucht nur 
das Dor. poet. part. praes, moriödyuevog) 

moogöio, f. —Öhew, (Öse, irn) dazu, daran am 
binden. 

ngogönkäouas, Hoouas, (Önktouas) nochdazu od, 
zugleich zu Grunde richten, vernichten, ver- 
derben, Hdt. 8, 68, 3. 

noogdıoßaklo, (dufßallv, Irr.) mochdazu ver- 
leumden, 

noosdiaıgkonau, (aipde, Irr.) nochdazu, noch ein- 
mal theilen od. unterscheiden. 

ngosdsaldyouar, kopas, (Adyw, Irr.) sich unterre- 
den, mit. einem, rıyl, aber d ngogdsnleyduevog, 
der mit welchem man sich usfterhält und der 
auf die Fragen antwortet, Plat. Protag. p. 217. 
C. dar. 

moosdiclsfig, 7, Unterredung mit einem, 

ngosdiauagıigew, (uagrugew) nochdazu 

ngasdsävayndle, (avuysalı) nochdazu zwingen. 

ngosdiuveuw, (v£uw, Irr.) zutheilen. Med. beym 
Theilen sich zueignen od, zulegen, 

noosdıavodoua:, (v0) uochdazu bedenken. oder 
überlegen, Plat. 

ngosdsanaceulsim, (maooelsin) mit du 
schlagnem De daran festnageln, Hdt. 7, 

ngosdianlacen, f. dw, Att. —ııo, (nAdoow ) da- 
zu bilden, ersinnen od, erfinden, 

noosdsanolsuio, (noksueo) dazu als Krieger od. 
im Kriege endigen od. vollenden, 

nposdsänogie, (anopiw) mochdazu zweifeln od. 
ungewiss seyn. 

nposdıangacow, fu, (mpuooa) nochdazu bewir- 
ken, erlangen od. vollenden. Med, für sich 
nochdazu bewirken od. erlangen. d 

noosdiognaßw, fut. Att. don, gew. dfw, (dgmdie, 
Irr.) nochdazu ausplündern, . 

neosdiaodyia, (Öinoogin) durch Hinzusetzen 
deutlicher machen od. erklären. 

noosdınorslinum, (orsilla) mochdazu eine Be- 
stimmung od. Bedingung hinzusetzen, dah. 
verabreden, mit einem, zwi, dav, 

ngosdiaoro)n, ü, hinzugesetzte Bedingung. 

ngosdsaorgiyw, (vreiyw) nochdazu verdrehn od. 
verderben. 

ngosdsaoigw, (vlpw) mochdazu durchziehn od, 
verhühnen, Ar. [ö] 

ngosdınzägacon, kw, (Tapicow) mochdazu beun- 
— tw, A (1d 

nposdıwıaoon, Eu, Att, —ırw, (Tdoow) nochdaau 
anordnen, anbefehlen, festsetzen. 

ngogdiargißn, ij. das Verweilen wobey, von 

nposdiarplße, yo, (1elßw) dabey verweilen, damit 
umgehu, Plat. [—ıg1fw ] 

nossdiapdeipw, (p9elow) nochdazu verderben od. 
vernichten, Soph. Phil. 76. g 

moosdiddexe, Em, (duddoxm, Irr.) dazu lehren, 

noosdicen, (didauı) dazu od. hinzu geben. 

npogdsipyouni, (Feyonas, Irr.) nochdazu durch- 
gehn, erzählen od. erklären. 

mgosdinydoua, (Hrdonaı) nochdazu erzählen, 
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moo,.Öinules, dom, (dindlo) als Richter zuspre- 


chen od. zuerkennen, 

‚mgosdioxie, ( oindn) nochdazu od. zugleich ein- 
richten, orduen, verwalten. 

moosdopliw; (dpifw) mochdazu begrenzen oder 
bestimmen, dar. 

moosdioguouds, d, hinzugefügte Begrenzung od. 
Bestimmung, 

nposöiuxw, fo, (dımnm) nochdazu verfolgen, zw, 
L. b. Thuc. 6, 70. vgl. Poppo T. ı. p. 244 

moosdoxam, How, Ion, meosdoxiw, nochdazu er- 
warten, vermuthen, fürchten od. hoffen, Hdt. 
‚156. (als Simpl, kommt nur doxedo, nicht 

io) vor. ) ; 

moosdonde, haw, (donde, Irr.) nochdazu scheinen 
od. dünken, m. d. inf. aneıgdxalog sivaı, Dem. 

noosösxnua, 16, (mpogdoxuu) das Erwartete: die 

„ Erwartung. 

mpogödanzog, 0», (mpocdaoxaw) erwartet, 

ngosdoxia, 4, (mgosdoxie) Erwartung, Vermu- 
thung, Hoffaung od. Furcht: Erregung der 
Erwartung. ! 

moposödxıuos, ov, (mgocdoxdw) erwartet, vermu- 
thet, öfters b. Hdt. zuvi, Hd. ı, 78. ds Küngor, 
£ni Milnzov, von dem man erwartet, er werde 
nach Kypros kommen, gegen Milet ausziehn, 
Hdi. 5, 108. 6, 6. 

mpdsdoue, 18, (nposöidwus) das Zugegebne, die 
Zugabe, 

nposdotate, (dofdlw) hinzudenken, in der Mei- 
nung hinzusetzen, hinzudichten. 

moosdoonoıdw, (Öokono.dw) dabey nach Gutdün- 
ken handeln, 

meosödgnuos, ov, Dor. noridögmios, ( doemer) zum 
Vesperbrod, zur Abeudmahlzeit gehörig , dazu 
dienend, Od. 9, 254. 249, heydemal in der 
Dor. Form. 

moosdgäueir, inf. aor. 2. zu meogseirw, dar. 

— %, das Zulaufen, Anrücken gegen 

en, 


moosdusuolaiver, (durxolalvm) mochdazu mismü- 
thig od. unzufrieden seyn, 

moogdwgsoun, (dupdouar) nochdazu schenken. 

wyossie, aow, (ide) dazu-, hinzu-, heranlassen, 
herankommen lassen. 2) nochdazu geschehn 
lassen, zulassen, zugeben. [üo, üoo] 

mooseyyiiw, (fyyiio) annähern. 2) intr, sich an- 
nähern, zıy/, dav. 

mogoseyyıouös, 6, Annäherung. 

moostyypäyw, Yo, (yeapw) nochdazu hinein- od. 
einschreiben. 

mposeyyüaouas, Foouaı, (?yyrdo) sich nochdazu 

en. 


verbürg , 
sıodssyyus, (2yyös) nahe daran od, dabey. 
mooseyräliw, dom, (xaldo, Irr.) nochdazu ankla- 


gen od. beschuldigen: fiberh. nochdazu vor- 
—* zwi 1, . 
wooscyaeuar, (sel Irr.) darauf, dabey liege 
fan. "eh Te) dent, dabey liegen 
mposeynslsuouar, (xeltUw) nochdazu ermuntern, 
? zurufen, zureden. 
nposyrio, F. —zevaw, (yia, Irr.) nochdazu ein- 
od. aufgiessen, zugiessen, 
ngostyyeiw, (zelw) dazu od. daran schmieren, zi. 
2) nochdazu beschmieren, noch einmäl einsal- 
‚ ben, zwd u. zi. [7] 
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npossyyanvDuı, (zürruus, Irr.) mochdazu hinein- 
we (*dapitw) auf den Grund, den B 

meosedägize, (edapifo) auf den Grund, den Bo- 
die Erde bringen, 2) am Grunde od, 
Boden befestigen. 

moossögria, 7, (mgossögeie) das Dabeysitzen : 
insbes. a) das Sitzen vor einer Stadt, Belage- 
rung, obsessio. b) das emsige Sitzen bey 
einer Sache, einer Arbeit, einen: Geschäft, 
Emsigkeit, assiduitas. c) das Sitzen am Kran- 
kenbett, sorgfälige Pflege u, Wartung des 
Kranken. 

meostögeuradg, 9, dv, dabey sitzend, emsig, von 

nposeögsuw, (Mmodsedgog ) —— daneben sitzen, 
zıvl: insbes. a) vor einer Stadt sitzen u. sie 
belagern, obsidere. b) emsig bey einer Sache, 
einer Arbeit, einem Geschäft sitzen, emsig od. 
fleissig wobey seyn. 

moosedoia, 9, — nongsdgela, von 

modsedgog, or, (iöga) daneben, dabey, daran 
sitzend od. wohnend, überh. dabey befindlich : 
d nodsedoog, der Beysitzer. 2) insbes. emsi 
od. Heissig bey einer Arbeit, einem Geschä 
sitzend, überh. emsig, fleissig, beharrlich, 

nposedlle, (Edi) einen wozu od. woran ge· 
wöhnen, zıya rırı, dav. 

mgosediouds, d, Angewöhnung, Angewohnheis, 

mpogssöng, Es, (#dos) ähnlich, rurl. 

(ngoseidu) dav. mgogeidov, inf. moosTdeiv, part. 
megosidar, nor. zu meoxopde, (#ldov, Irr.) zu- 
sehn, ansehn, auch im Med, noogtdsodar, 
Aesch. Pers. 48. (denn Od. ı3, 155, ist die 
richtige Lesart mgoidarrau) Perf. mpogoida, inf. 
noosudivaı, nochdazu wissen: zäagır ul, ei- 
nem noch obendrein Dank wissen. 

moogtixa, Alt, st. moosdosa, w. m. & 

mooseıxalw, (sixalw) anähnlichen, verähnlichen, 
ähnlich od. gleich machen. 2) übertr. ver- 
gleichen, vermuthen, schliessen. 

moossixelog, ÜAn, alov, auch zweyer End, (eixslog) 
— ziemlich ähnlich, ziemlich gleich, 

dt. 

mgossins, &, Z mpogelxehor, von moocdoxe, 

noossiklu, How, (eildw, Irr.) hinzu, hinan drän- 

en, zusammendrängen, Il, 10, 547. wo die 
or. Form mporitıkir steht. 

nodssilog, ov, (ziln) gegen die Sonne, der Son- 
nenhitze ausgesetzt, 

nodses, (slas) hinzu, hinan gehn, herankom- 
men, Hom. (der nur part. praes. moosıdv 
braucht) hineingehn, zu einem, zwi: insbes, 
yuvaıni, wie moocioyoum, sich mit einem 
Weibe begehn, mit einem Weibe Gemeinschaft 
pflegen, Xen. 2) ra ngosıdrra, die Einkünfte, 
das Einkommen, wie med;odar. 

modseıns, (ziul) daran, dabey, damit seyn, zwt 
auch im feindlichen Sinne, 10 mgogıdvrs noog- 
eivas, dem Herankammenden,, Entgegengehen- 
den entgegenstehn, dem Angreifer begegneü 
od. Stand halten, Hdt. op. 355. (wo mehre 
alte Ausl. ohne Grund npogrivas für moocıtvai 
genommen u. unter den neuern Nachfolger 
— haben, s. dagegen Ruhnk. ep. cr. 

‚ 84. 

— inf. ngogsmeiv, (elnov, Irr.) reden 
od. sprechen zu einem, dah. aurcden, zıva, 
olt b. Hom. der stets die Ep, gedchuten For- 
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man mgogeeter u. 9 W., nr Tl. 22, 329. auch 
das Dor. ngorısinoı gebraucht. f 
oosslge, (ge, Irr) dazu od. daran reihen, an- 
kntipfen. - : j 
moocsceunogen, yon, (tictvnooio) mit dazu an- 
schaffen helfen, mit hinzu verschaffen, agyv- 
glov, Isaeos, wo man sonst ngogezsvnogilo 


las. * 1 * 
sıgnolvor, (splvo) nochdazu hineinbringen. [7] 
—— on») noostixiu. Med. ähnlich 
seyn. i 
——— — Eu, Att. —ııw, (modasw) noch- 
dazu eintreiben od, — —— 
ecykow, (ee, Irr.) dazu oder zu einem 
en, hirelabringen, mitbringen, dav. 
woostispogu, 7, das Dazuhineinbringen. 
nooo:lw, (veis) vor od. vorwärts schütteln, g0- 
orleıw dvaasiııy re, ab- u, aufwärts schütteln, 
Eur. Yakkör nooßary, dem Schaafe einen grü- 
nen Zweig vorhalten u, ihn schütteln, damit 
es folge, wie ngoreivw, moodunvira: dah. 
übertr. ngooslsır Inparger od. arıgivdg vımı, 
einem etwas vorhalten, um ihn damit zu 
locken, zu fangen, für seine Absichten zu ge- 
winnen, g. fößer, Furcht einjagen, Thuo. 
ngosenßalvw, (Balve, Irr.) dazu od. dahin heraus- 
steigen 


meosınBalke, (Balko, Irr.) weiter auswerfen-od. 


fortziehn, z. B. ygauunv. 
— * (Bocw, Irr.) dabey oder zugleich 
‚eaverdige,, (Bfgu) nochdazu od. zugleich aus 
Li nochdazu od, Mr 
be —— has Fell abziehn: übertr. nochdazu 
ausprügelo. 


noosın)igonar, (diyowar, Irr.) nochdazu empfan- 
gen, auffangen, aufnehmen, erwarten. 


— — — — , (didaome, Irr.) das verstärkte 


ngogdıdaoxe, von Grund aus dazu lehren, 


noocınintda, now, (Imsdw) nochdazu aussuchen 

- od. untersuchen. 

ngosındliße, ww, (HAidw) nochdazu, noch mehr 
ausdrücken. [7] 

mgasıxdgWoxw, (Hgwaxu, Irr.) nochdazu heraus- 
springen od. herausspritzen lassen, 

iposixxalon, f. —xavuw, (sulw, Irr.) nochdazu an- 
brennen. anstecken, anzünden. 

ngosinxälunre, vu, (»alunzo)) mochdazu auf- 
decken, entdecken, enthüllen, 

moogiaxsıuas, (ztipas, Irr.) dabey, daran heraus- 
od, hervorliegen, dabey hervorragen. 

mposexkäyw, So, (Adyw, Irr.) mochdazu auslesen 
od. auswählen. 

ngossxloyifoua, (Aeyifouas) nochdazu ausdenken 
od. überdenken. 

mgoseaÄue, (Avm, Irr.) dochdazu auslösen oder 

‘ erlösen, auflösen, entkräften. [über die Syl- 
benlänge a. Avo.]) 

npocexuaivouar, (naivouas) nochdazu heftig in 
Wuth gerathen. 

mgosenriune, yo, (mduno) mochdazu heraus- 
schicken ad. entlassen. 

mossiunndaw, now, (nndan) dabey od. gegen 

_ einen heraus- od. hervorspringen. 

mgossenivon (nivor, Irr.) nochdazu austrinken. [i] 

ngosınninte, (nie, Irr,) nochdazu herausfal- 
eu od. einen Ausfall hun: übertr. 17 yılon- 
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-uld, aus Ehrsucht Maass und Schranken über- 
schreiten. [? ] 
mpogexnore», now, (moriu) nochdazu ausarbeiten, 
mposınnglaodas, (Mmelaodar, Irr.) nochdazu er- 
kaufen od. loskaufen. [2j 
mpostanipdem, (Fxmugöw) nochdazu von’Gruud aus 
entzünden od. anfeuern. 
nonsssonde, ac, (omaw).nochdazu herausziehn. 
[Alpha überall kurz.] 
noosrerügnoow, (tagdoom, Irr.) nochdazu, noch 
mehr verwirren. 
ngosexıkog, du, dov, adj. verb. von nposiyw, man 
muss aufınerken. 
npocsnuinds, nf, 6v, (mpociyw) aufmerksam. 2) act. 
aulmerksam machend, 
nooserrillo, (ville) nochdazu auszupfen, aus- 
rupfen,, ausraufen. 
ngogexrurlöw, (su;Ade) mochdazu ganz blind 
machen, 
nposınpiow, (Yigw, Irr.) als Beytrag wozu zu- 
sammenbringen, bes, als Kriegssteuer, Polyb, 
noacuroßfo, (yoßew) nochdazu herausschrecken 
od. - scheuchen. , 
noösexgio, ſ. —zeiow, (2dw, Irr.) nochdazu od. 
dahey ausgiessen, wegschütten. 
moosızylıvafw, (zismvalw) mochdazu verspotten 
od. verlächen. 
noocelüsla, 7, = noogeleoıc. 
moocklävıg, 9, das Hınzu-, Herangeln od. -kom- 
men, das Heraufahren, Heranreiten: dah, An- 
kunft, Anfahrt, Landung, von 
ng0O5eLaurei, f. —eldow, aor. 1. —jkdoe, (Elaıvo, 
Irr.) hinzu od. hinan treiben, führen, bringen, 
bewegen: ziga zwi, Hand an einen legen, um 
ihn fortzustossen. 2) gew, intr. hiozu, hinan, 
drauflos gehn, fahren, reiten, zıv/, verst. ndda, 
‚vajr, üpue, innov: dab. hivzukommen, an- 
rücken, angreifen. [4] 
ngoceluw, seltues poet. praes. at. moogslaı're, 
mpocihewoig, 9, (moogioyoum) das Hinzugehn, 
— ———— Beytreten, Zutritt, Aukunſi. 
ngogeldo, mishandeln, beschimpfen, verhöhnen, 
schmähen. schimpflich. od. schmählich behan- 
dein, zwa, Aesch. Prom. 438. Ar. Ren. 730, 
nach den alten Gramm. — ößeiter, ngonnla- 
«ifey. (die Ablıg dieses seltnen Wortes ist 
- dunkel: Daw. ınise. erit. p..1ı64, führt es auf 
Noc zurück, also eigent, mit Schlamm be- 
spritzen, s0 dass es ganz gleichbdid mit meo- 
nnkaxiio wäre: andre wollen es lieher von 
diuw, zlaıvw, herleiten, gleichs. anfahren, 
‚hart anlässen, losfaliren auf einen, wie in- 
crepare od. invehi in aliquem: aber bey bey- 
den Annahmen bleibt eiü prosodisches Beden- 
ken, da sowohl b, Arsch. als b. Ar. die erste 
Sylbe lang gebraucht ist, was bey diesen 
Dichtero weder durch die Stellung im Verse, 
noch auch durch die Aspiration des Stamm- 
worts entschuldigt werden kann , welcher letz- 
tern Meinung zu Liebe Brunck gar meoselod- 
wer, moostlolumwsr, gegen alle Sprachgesetze 
schreibt: Dawes nimmt dagegen seine Zu- 
Hacht zum Digsmma, wobey ihm zwar das 
Lat. Feliar Hülfe leistet, das Dion: Hal, aus 
{Loc entstehen lässt, aber wie sol! das Digamma 
grade in diesem Einen Worte ins Att. Drama 
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“gekömmen seyn? Blomfield schreibt moover- 
vlnr, moovorkovutvor, u. stützt sich auf EM, 
p. 690, ı1. = a, Gramm, noovorleiv od. noov- 
aslktiv sey ein altes Wort und gleichbdtd mit 
üßeiteır gewesen: so wäre /reylich alles iu 
Ordäung, wenn nur jene Gramm. nicht erst 
durch die Stellen des Aesch, u. Ar. zu ihrer 
Behauptung veranlasst sind.) 
mpooslı/jvusog, ov, auch dreyer End. — ngoaeknvos. 
moogelnvis, idos, 9, bes. fem. zu mooaslnvos, 
ngootinvos, ov, (arlıjvn) vor dem Monde, älter 
als der Mond: so nannten sich die Arkadier, 
die eher als der Mond dagewesen zu seyn 
glaubten: andre, die sich klüger dünkten, er- 
klärten, medoslos od. mpoosinvos seyen üßgpi- 
orıxol, von noovorlkir, angebl. bßelgew: 
nach Döderlein aber waren die ngouskı,vos 
bloss vur den Hellenen im Peloponnes gewe- 
sene, 
mooseluio, spätere Form st. mposälxu, [über die 
Sylbenlänge s. &lxvw.] A 
mposilxw, (Fixo) dazu od. hinzu ziehn, anziehn, 
heranziehn. 
Theogn. 372. 
mooselltino, (Aeino) nochdazu od. daran fehlen 
lassen, orad:ov oradiw, ein Stadion am Stadion 
fehlen lassen, Lucill. 16, 5. z@ mgogelleinorıe, 
das noch daran Fehlende. 
-wgoseinifu, (fAnio) mochdazu hoflen, 
mposeivigiw, (turgdw) nochdazu einhüllen oder 
bedecken. 
mpossudaivo, (Bulvo, Irr.) nochdazu hineinstei- 
n od. hineingehn. a) übertr. nochdazu mit 
üssen treten oder schimpflich, übermüthig 
—— wie insultare, m. d. dat. Hundes, 
oph. r 
—— (Bailw, Irr.) nochdazu hineinwer- 
fen od. bineiuthun, 
moossußpiuaouer, (Apıusouaı) nochdazu zürnen 
od. drohn, LXX. 
noossunärsio, (sarslo) hineinstecken u. befüh- 
len, drin betasten, 
MpOSaUna0Uw, agw, (mayam) nochdazu aufstreuen. 
mobssumingaivouan, (nınpaivo) nochdazu erbittert 
od, aufgebracht werden, in Zorn gerathen ge- 
gen einen, rivl, Hdt. 5, 146. vgl. 5, 62. 
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Hinterhalt liegen u. nachstellen, 2) nochdazu 
od. dabey in Hinterhalt legen. 

moosewine , (vinw) anreden. 

ngoswwrytgafe, (fvrgueafo) nochdazu verpfänden, 

ngosır#tueoun:, (Övudounms) nochdazu oder zu- 
gleich beherzigen, bedenken, überlegen. 

mposiwrins, — noo;erino, Pind. 

ngosevvolo, (vodo, Irr.) dazu, zugleich bedenken 
od. überlegen. 

ngossvo/Ado, (dyAdw) nochdazu, nochmehr beun- 
ruhigen. 

ngostvöw, (ivda) nochdazu vereinigen, daran od, 
damit vereinigen, . 

noosevzeive, (aeiva, Irr.) nochdazu, nochmehr 
auspannen: mÄnyds rim y nochdazu Schläge 
geben, auch ohne ninyas. 

noocerrällouus, (tillw) nochdazu auftragen od. 
befehlen. 

npasersinıe, (zixre, Irr.) nochdazu gebären od. 
Eyer legen. 

ngoserzuyzavo, (tuyyave, Irr.) nochdazu, dabey 
antrellen od. hegegnen. 

nposwußgige®, (Üßgiiw) nochdazu schmählich be- 
haudeln, 

ngosevöpaive, (üyralva) mochdazu hineinweben, 
auch im med. gebr. 

ngoselayglalvo, (“ygsalvo) nochdazu ‚' nochmehr 
wild od. zornig ınachen. 


* 


ngosskaıpioum, (aigdw, Irr.) nochdazu heraus- 


nehmen od. wählen. 


npostlaigw, (aigw, Irr,) nochdazu, noohmehr er- 
heben. 


nooseläuapriva, (duapravw, Irr.) nochdazu, 
nochwehr fehlen, sündigen, sich vergehn: 

noocekurdpänodiloua, (ar)ganodiiw) nochdazu 
zu Sklaven machen. 

ngossfarigrauaı, (ivrauaı) nochdazu aufstehn u, 
weggehn. . 

moosrländıde, jow, (ünaraw) nochdazu hetrügen. 

noosstanide, (ünldo) nochdazu auseinander fal- 
ten, auseinander breiten, erklären. . 

moosstanoordiin, (ariile) dazu; zugleich heraus- 
od. abschicken, entlassen. 

neoseianse, (üntw) nochdazu, nochmehr anzlin- 
den, entflammen: übertr, nochmehr reizen, 
2. B, 197 öpyiir. 


mpostuninonus, (miungnu, Irr,) nochdazu an- ngosefaoxsn, (aoxiw) nochmehr ausschmücken 


zünden. 


od. ausbilden. 


mpossuninse, (ninıoe, Irr.) dazu hineinfallen od. | mposeäckauvn, (tlaivo, Irr.) nochdazu heraus- 


verfallen. [7 ] 
wooszungjdw, (nejdw, Irr.) = meossuninonu. 
* moogeugüritos, (Fuparifo) nochdazu sichtbar od. 
deutlich machen , nochdazu bezeugen. 
mgoseupsprc, Es, (dupeprjs) gleichkommend, ähn- 
lich, zırl, Hdt. 4, 2, 
mooceurdow, (pigw , Ir.) nochdazu hineintragen 
od. -bringen. Med, gleichkommen, „ähnlich 
u )) ı Ts 
mpostugogio, = rrgogeutfdgw. 
mpossuyvouas, (pbw, Irr.) nochdazu,, nochmehr 
dranhangen od. festhalten. [über die Sylben- 
länge s, yiw.] 
mgogivayyos, adv. (fvayxos) ganz neuerlich. 
spogevdeiurüu, (deixvum) nochdazu anzeigen, 
ngosiwsögriw, (dvsögeiw) nochdazu od. dabey im 
II, Th, } 


treiben. 2) imir. nochdazu hervorrücken und 
losbrechen. 

noogslskeyyw, ylu, (fAdy;w)nochdazu überführen 
od. überzeugen. 

ngosekrlioon, Zu, (Ellsaw) nochdazu auseinander 
wickeln od. entwickeln, 

ngossäeuio, down, (Fudo) nochdazu ausspeyen. 

moosekepyalouas, (foyafouaı) nochdazu ausarbei- 
ten, ausführen, vollenden, 

moogetzpsidouas, (Epeidw) sich worauf stützen, 
zwic zrooi, Polyb. 

moosskdorouas, (Epyouas, 
kommen, fortgehn. 

noosekerafu, (Eralw) uochdazu, zugleich unter- 
suchen od, prüfen. 


Irr.) nochdazu heraus- 


nposekevpioxw, (eügloxw, Irr.) nochdazu ausfinden - 


od, erfinden. 
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moossänydoum, (Nydonaı) mochdazu deuten, er-. 
klären, erzählen. | 

mpossinnepdo, (region) mochmehr in festes 
Land verwandeln. 

noösekis, 4, (mpocezu) Aufmerksamkeit, 

moogeäfornzi, (dommaı) nochdazu, nochmehr aus- 
ser sich od.’ ausser Fassung setzen. 

mposioıxa@, perf. mit Präsensbdtg vom ungebr, 
npogsixun, Att. auch mpogsixa, (oıxa, Irr.) ähn- 
lich seyn, ähneln, einem an etwas, zırl ni. 
2) scheinen, # 

noostnayyälloumı,(ayyällo) nochdazu versprechen, 

ngogendyw, Eu, (üyw, ker.) noch hinzu führen od. 
bringen, hinzufügen. 

mpogsmaımneo, door, (aid, Irr.) wochdazu loben. 

ro (algw, Irr.) nochdazu, nochmehr er- 

eben. 

noosenamonar, (airıcoum) nochdazu beschul- 
digen od. ädnklagen, 

ngosenanigouas, (fgouar) ‚nochdazu fragen, 

noogsnäntilio, (ameuliw) nochdazu drohn, 

npSETagKoun, Hcouas, Att. doouas, (dpuoum) 

‘. nochdazu anwünschen, zırd zu. [vv -uw- Ep. 
vuvvu-,Att., üoonwaı.] 

mgosendeyw, (üpyu) nmochdazu als imapzog be- 
herrschen, m. d. gen. 

- npogenavfuro, (alfayo, Irr.) nochdazu, noch- 
mehr vergrössern od. vermehren. 

noosenavploxoua, (imavpluxouas, Irr.) nochdazu, 
theilhaft werden od. geniessen, m. d, gen. 

mgossmeisgdew, (YEgn, Ir.) mochdazu hinein, 
hinzu tragen od. bringen. 

mogosenehniiw, (tAnifo) nochdazu hoflen lassen, 
‚durch Hoffoung anlocken. 

moogeneußaivu, (Baivo, Ir.) — moogsufalvo, 
noosenißaivon 

nposemeußallo, (Ballon, Ir.) = moogrußdklo, 
ngosenWahlu. 

ngoseneltpyalouas, (Epydlouas) nochdazu, von 
neuem überarbeiten. 

ngoserstevgloxw, (sbploxor, Irr.) — mpogskevpionen 

ngoseneänylouas, (nyiruaı) — moogeönybouuı. 

mgossneinov, inf, npogsnesneiv, (sinov, Irr.) noch- 
dazu sagen, 

ngoseneguae, (£gurzdw) mochdazu fragen, dar. 

ngogenegwinis, ob, 6, der Nochdazufragende, 
zweyter Frager. 

mgosemiuzone, (rüyoua) nochdazu wobey beten, 
bitter, wiinschen. 

nposernordfo, (innpenfw) nochdazu bedrohn, mis- 
handeln, beleidigen. 

moostmißaivo, (Baivo, Irr.) nochdazu drauftreten. 
2) übertr. wie moogrußuirw, 2. 

ngosenißallo, (Sakko, Irr.) mochdazu darauf 
werfen. od. legen. 

moosempkeno, \ı Alenwm) nochdazu besehn. 

noogenudoue, » (Bodw, Arr.) nochdazu ‚zurnfen. 

ngasımıdovksio, (Jovdkeiw) nochdazu nachstellen, 
sehr zw. 

nposenyiyvouaı, (yiyvoumı, Irr.) nochdazu- wer- 
den od. seyn, nochdazukommen. 

nrers yo, (redy4w) nochdazu schreiben. 

u 


ngosendariikesoun, (derlıkavoum) nochdazu 

reichlich gebeu od. ireygebig seyn. 
mposenwWeigriu, (deimwunı)- nochdazu. aufzeigen 
* ed, vorzeigen. 
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noossnidsouio, (Ötouln) — mgosemuäln, . 

ngossmuöcu, Öhow, (div, Irr.) nochdazu dranbin- 
den od. verbinden. 

moosuniönuiw, (Eriörzuto) nochdazu .als Fremder 
oder Heisender hinkommen, ‚aukomiuen, sich 
aufhalten. : 

— — (dıdaoxw, Irr.) nochdazu be- 
lehren. , 

reosımdidow, = monsdidorzu. 

ngosenwWolalu, (dofafo) einer Meinung beytre- 
ten, ihr Beyfall geben, sie genehmigen, 

ngosemiöguooouas, Att. —rrouaı, (Öpaoow) noch- 
dazu fassen, ergreifen, an sich ziehn, sich an- 
maassen. 

noogsmitebyrüui, ({eöyvou, Irr.) noch hinzufügen. 

mpogsmilnteo, (Into) mochdazu suchen. 

ngosemidedoum, (Sedouar, Irre.) nochdazu be- 
trachten od. beobachten, 

mgosenideogiu, ( Yeogdo) = das vorherg. 

— * (WAidw) mochdazu draufdrücken, 

I r . 


ngogenixäldo, 2m, (null 
gen od. beschuldigen. 

moogsmixuradew, Once, (deu, Irr.) rochdazu dar- 
auf od. darüber binden. 

ngosenixarazeivu, (teivm) mochdazu, nochmehr 
anuspannen od, anstrengen. 

ngossmienobooe, Ew, (xnpboow) nochdazu bekannt 
machen od. ausrufen lassen, 

moogsnınonueo, (zoaudo) nochdazu, nochmehr aus- ” 
schmücken od. aufputzen, 

ngoseninpürdo, (xgarior) nochdazu, noch ferner 
siegen, Oberhand behalten. . 

noosenixgsuarvDus, (xgruavvüus, Ir.) nochdazu 
anhängen, drauf od. drüber hängen, 

mgocenıngobw, (gel) nochdazu darauf od, daran 
schlagen. i 

mooenixraouas, (#zdonau, Irr.) nochdazu erwerben. 

noosenistioua, 16, (xıllw) das Hinzu- od, Dran- 
gebaute. 

noosenikaußdvo, (Aaußdvo, Irr.) nochdazu- neh- 
men od. einnehmen, im med. m.d, gen. woran 
Theil nehmeu, Hdt. 5, 44, 


‚ Ier.) nochdazu ankla- 


mgogenikiyo , (Ayo, Ir.) mochdazu sagen. 


noosensuurdarıı, (sarddrw, Irr,): nochdazw ler- 
‚sen, zulernen, 


I mgossruuskloum, (usloum) nochdazu besorgen 


od. sorgen. 
mgogemiuerpdor, (nergdu) mochdazu messen, noch- ' 

mehr zumessen, zum Maasse zugehen, 
ngosenivodw, (voso, Irr.) nochdazu ausdenken od, 


ersinnen. 

gosemiogxdu, (dmiogxin) nöchdazu einen falschen 
Eid schwören,. Ar, Rn 

neossmeimw, (ninıw, Irr.) nochdazu drauflallen 
od. anfallen. 

neosenunlagown, (nAdogu) nochdazu bilden od. 
erdichten. 

mgogeninkdo, f. —nlsboouaı, (nAdo, Irr.) dranfzu, 
drauflos schiffen, zu Schiffe angreifen. 

ngoseninldooo, Zu, Att.—rıo, (nincow, Ir.) 
nochdazu drauflos schlagen: bes, übertr. noch- 
dazu drauflos schelten. 

mgogenunoriw, (nord) nochdazu, nochmehr ar- 
beiten, Arbeit od. Mühe haben, ngogsmnordv 
dnovovsag, noch die Mühe od, Last haben zu- 
zuhören, Asschin. 


P2 


UIgogene— Heosszıp 
nposemiöäte, fi —ördooues, (dien, Irr.) nochdazu 


fliessen, zufliessen. 

noosemiddarnt u, (derruns, Ir.) nochdazu, moch- 
mehr verstärken. 

mpossmioruv.ve, (arur.vo) nochdazu, nochmehr 
ehren od, ehrerbierig behandeln, 

mdosenichualvonas, (onunivoun) wobey nochdazu 
Zeichen des Beylalls od; des Misfallens geben, 


- mpogsnioirilonat, (orrifo) sich nochmehr Getrai- 


devorräthe dazu anschaflen. 
mpossmioxintoua, (owdnroum) nochdazu betrach- 
ten 


noosemoxsmißo, (oxevafe) nochdazu ausrüsten 
od, wieder in Stand setzen. 

ngosmioxnneo, (oxjmee) nochdazu anflehn. 

npossnioxante, (oxwurızo) mochdazu verspoiten. 
a) nochdazu scherzen. 


mpogemonde, (onde) nochdazu, hinzu, hinan 


ziehn, zuziehn, anziehn. [&@] 

mposenioranas, (imlorauaı, Ir.) nochdazu ver- 
stehn od. wissen. 

monxemiorelyw, (orslyw) hinzu gehn od. kommen. 

moossmiorillo, (urilio) mochdazu melden, auf- 
tragen, befehlen. 

nposenwwranse, (ünme) mochdazu womit ver- 
kutipfen. j 

nposmiogale u.—oparıo, fu, (agpule) moch- 
dazu abschlachten od. mordem, 

mpossmiorpiyyo, yfo, (ayiyya) mochdazu daran 
binden od. befestigen. 

ngogeniopeärifoum, (oypayllo) nochdazu mit 
seinem Siegel bestätigen: überh. nochdazu be- 
stätigen, Dem. 

mpossmiorfoitn, (iozvolfones) nochdazu, noch- 
niehr verstärken. 

ngogemowgeuu, (owpsiw) mochdazu anhäufen, 

npogemitälnınogee, (rakaınagesi) nochmehr, noch 

- länger ausdaueru od. Geduld haben. 

mpagenizaooem, fo, Att. —reo, (rdoow) nochdazu 
anordren, anbefehlen, anferlegen. 

mosgerrrzeivoo, (Teivo) mochdazu, nochmehr an- 
spaunen od. anstrengen, 

ng0KEmTIgÄTEVOLRL, (Tegareiw) noch als ein Wun- 
der hinzudichten. 

nposımripnoum, (reprw, Irr) sich nochdazu, 

. aochmiehr ergötzen, Ar, 

nposenıteyvdouas, (tegvaoum) nochdazu schlau 
ersinnen, 


— (19m) nochdazu setzen, hinzu 
ügen, 


nposinıriude, Ada, (Tiuda) nochdazu tadeln, 
schelten, Vorwürfe machen, rırl, 

ngosinpäyoddn, (rpayorddo) tragisch od. mit 
pömphafter Uebertreibung hinzusetzen, 

mogosenizodno, (Tod, Irre.) nochdazu anvertraum, 
‚übertragen, überlassen. 

ngosenirglßo, ( Teldo) mochdazu, nochmehr auf- 
reiben, belästigen, bedrücken., [7] 

pogemIrpomeÜ0, — einen noch länger 
berormunden, zwd, 

moogemeruyyäro, (Tuyyavo, Ir.) nochdazu erlan- 
gen od. erreichen, 


mpasemigige, (yigo, Ir.) mochdazu tragen od. 


bringen, nochdazu hervorbriugen, noch dar- 

— —— — 
poce 007277 (ꝓyuco) mochdazu ins e 
i ri en, ein cht wovon verbreiten. 
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woosmiydiyyoua, (yHdyyonaı) dazu stimmen 


von Vögeln, 

moon rd, (Portaw) oft od. gewühnlich da- 
zubingehn od. -kommmen, 

nposenipande, (Ywriw) nochdazu sagen, hinzu- 
setzen. 

noosenigögifoums, (zapilouu) alıs Gefälligkeit 
nochdazu geben od. willfahren, Xen. . 

noogemyda, |. — ıbaw;(ziu, Irr.) nochdazugiessen. 

noocıniywrrTg, (zewrenı, Ir.) nochdazu drauf- 
schütten od. verschütten, 

moosinıaddouns, (werdouns) nochdazu lügen, 

nonendurtgı, (Öurup, Irr.) nochrazu sch wören. 

ngogenogyluunarw, (dpkoxdve, Ir.) nochdazu 
schuldig seyn. 

noxeganiw, (dgavifo) nochdazu Beyträge ein- 
sammeln, zusammentreiben, anhäufen, wapa- 
ningumarı Aikımg npognparisdar, mit Ausfül-, 
lung der Hede, mit Füllwörtern überhäuft seyn, 
Dion. Hal, 

mposspyafouaı, (Fpyafouas) mochdazu arbeiten, 
zuarbeiten, durch Arbeit dazu erwerben od, 
gewinnen: dyada rırı, einem Gutes dazu er- . 
zeigen, Hdt. 6, 61. 

moösegyos, ov, (Epyovr) zur Arbeit gehörig, 

nposegsdilu (Eprdile ) wochdazu reizen. 

ngogrgeidw, ow, (Fgeidw) dagegen austützen, an- 

* stämmen, anstellen, anlehnen, zıri rı, =. Bi 
sAuaxas zsizeı: mit Gewalt, mit Hefiigkeit 
wogegen stossen, Ööpara, Aöyyag u.dgl. a) intr, 
sich wogegen stützen , stäiumen, lehnen, sich 
anlehnen, entgegendrücken, worauf fallen: sich 
mit Gewalt, aus allen Kräften gegen einen 
auflehnen, gegen ihn stellen, auf ihn losfallen. 

mpospelyouat, Eyıtyouss) eigentl.gegenan speyen 
od. rülpsen, auspeyen, anrülpsen: übertr; von 
Meereswellen, xUuara nmposspelyesus nerome, 
sie speyen den Felsen an, ergiessen sich schäu= 
— oder brauden gegen den Felsen, Od, 
15, 621, 

ngoseodo, Tom, fut, zu moogindr st, moosrod, 
(tego) ich werde anreden, dazussgen, ‚hinzu- 
setzen, perf. mpostionxu. 

noosipie, (Fgdw) Ep. praes. st. mooctpö,cn 

mgosegife, om, (tgil») mochdarn, dxbey, damit 
streiten, gegen einen, rır/, Theoer. 5, 60, 

— I, —rerjwouas, (kpomus, rn.) nochdazu 
ragen. 

moosronvfe, (Epmile) = ngosdenme, 

noo;sionw, Ye, Dor. nodipne, (fpru) hinzu 
kriechen od. gchleichen: auch überh, hinzu 
kommen od. gehn, herbey, heran kommen, 
bes. b. d. Dorern, zu einem, zıw, viell,. auch 
zivd, Boeckh v. 1, Pind. N. 6, 82. Pindar 
braucht es von der herankommenden Zeit, d.i. 
von der nächsten Zukuuft. 

mpogeguyyüvon, (Epvyyaya) == nposepeöye, 

noosierones, f. —ehevoouai, (Forouas, Irr.) hinzu, 
heran kommen od, gehn, zıvi; insbes, a) ein- 
ehn, einkommen, von Einnahmen od. Ein- 
— Hdt. 7, 14%. Xen. mem. 3, 6, ı2. 
b) zu einer Gottheit hn, um zu ihr zu 
Jlehn, zu beten, sie zu bitten, c) zu einer Frau 
geho, um sie zu beschlafen. Vgh medsodos. 

nposepwrdeo, jow, (igaıde) nochdazu fragen. 

ngossondgiog, ev, (domepos) gegen Abend, abend- 
lich,“ von der Tageszeit, 2) gegen Abend ge- 

Dddda 


IIoogso— IIgogex 


580 


IIgogex— Hoosn 


legen, abendwärts liegend, von der ‚Himmels- | mgosıydvrwg, adv. part. praes, von moosdyw, zmit 


„gegend. 


Aufmerksamkeit, 


nigosäonıgos, 0v, Dor. noddurtegos, — das vor- | posiyw, Zw, (Eyw, Irr.) dran od, hiuan halten, 


herg. z& nodtonega, als adr. gegen Abend, 
Theocr. 4, 5. 5, 125. 

mgostoyäıos, ov, (Euyarog) zunächst am letzten 
od. äussersten: dah. nah angreuzend. 

meoserapilo, (kraipliw) einen als Gefährten od. 

Freund beygeben, zugesellen, zırd zıwı, 2) Med. 

sich einen als Gelährten od. Freund zugesel- 

len, sich einen zum Freunde machen, ihn sich 

zum Gehülfen nehmen, Hdı,5, 70. 5, 6%. auch 

sich einen als Freund zugesellen, sich als 

Freund zu einem halten, zıri, dav, 
ngoserugiords, ov, als Freund od Gehülfe zu- 

 gesellt, ömilrns, ein Krieger, der aus Freuud- 
schaft freywillig mitzieht, Thuc. 

mpossrdog, da, &ov, adj. verb, zu mgosinu, zuzu- 
lassen. j 

ndosirt, adv. (#14) nochdazu, obendrein, ausser- 
dem. 

nodseuyua, rd, (mgossuyoua:) das Flehn zu einer 
Gottheit: insbes, ein Weihgescheuk, das nach 
einem Gelübde der Bildsäule eines Gottes an- 
gehängt ist, auch xwisyyua. 

moossuegyiriw, (slrpysıeo) nochdazu Gutes ihun 
od. wohlthun, m. d, acc. pers. 

meosevdirw, (eüdirw) nochdazu prüfen, unter- 
suchen, zur Rechenschaft ziehn. [5] 

mpossixuigiw, (elxarglw) gute Zeit oder Musse 
wozu haben, rıri. 

ngossuxrngion, 76, (mgossbgoua) Ort zum Beten. 
2) = noostugn. 

modsankis, n, = ngoseyTf. 

nposeunadto, ist ein Unwort, das nie hätte in 
die. Wörterbücher kommen sollen, Lobeck 


2 


Phryn. p. 620, 

mposevnogie, (almopfo) mochdazu ‚verschaflen, 
zıwl zı, Lobeck Phryn. p: 595. Med. sich 
nochdazu verschaffen, ri, Dem, 

goossvpioxw, ſ. —svpnuw, (eüglosw, Irr.) noch- 
dazu finden. 

moossvozoldo, (sUoyolio) seine Musse wobey od, 
womit hinbringen, sich mit Musse womit be- 
schäftigen, zırl, 

moösteyg, 9, Gebet, Bitte an eine Gottheit; 
2) Ort-zum Beten, Bethaus, bes. der Juden, 
von 

zoosehyouas, Fouas, (aüyouas) zu einer Gottheit 

: beten, bitten, flehn, geloben, 9so, 

mooseyapudiw, (dgudge) nochdazu dran passen. 

nooseyevploxw, (tüglonw , Iır.) = neosevploxw. 

ngostyeo, 9, Zusammenhang, Verbindung, Näch- 
barschaft. 2) Aufmerksamkeit, von 

moogeyns, ds, (ngosizu) vom Raume, dranhan- 
gend, zusammenhangend, verbunden womit, 
benachbart, nah angrenzend, m. d. dat. oft 
b. Hdt. überh. nahe daran od. dabey, sich 
nalıe daran haltend: dah. unmittelbar, bes. im 
adr. ngosiyüs, wie apfons, 2) von der Zeit 
wie nodspazos, noch nahe liegend, erst kürz- 
lich od. neulich geschehn, von der jüngsten 
‚Vergangenheit. . 5) übertr, einem anhangend, 
folgend, zugethan, anhänglich, ergeben, zıri. 
4) seinen Geist oder seine Aufmerksamkeit 
worauf richtend, aufmerksam, verständig, 
nposigww ıdv voir, 


dranbringen,, nahe bringen, annähern, zır/ zu, 
ebenso nposioysıw. mods 74, Hdı. 4, 200, insbes, 
a) vaiv,; das Schiff einer Gegend nähern, z. B. 
»rjow: auch häufig ohne valr, intr. mit einem 
"Schiffe einlaufen, anlanden. b) voir, seinen 
Geist, seine Gedanken, seine Aufmerksamkeit 
auf etwas richten, unimadvertere, m. d, dat. 
auch häufig ohne voir, intr, worauf merken 
od. achten, Jac. Ach. Tat. p. 882. Br. Ar. 
Vesp. 1015. 0) intr. sich woran od. wozu hal- 
ten, anhangen, folgen, anhänglich od. ergeben 
seyn, ım.d. dat. Fuuraaloıcı, Hdt. 9, 55. ebenso 
im med. Pind. P. 6, 51. vollst. würde es im 
act. beissen, &aurdr nmoogeyer tivi. — 2) noch- 
dazu haben, nochwmehr haben, Plat. de rep, 7. 
p- 521. D. 

ngosdyumua, ıd, (mgoseyo) = mposdynua, Lobeck- 
Phryu. p. 176. 

moogenla, N, (tyla) Anrede, Umgang: wird auch 
ngoseyia betont, wahrsch, wegen wid. 

nposiywo, yrow, (Eye, Irr.)dazu kochen, mitkochen. 

nposeuog, or, (&wo:) gegen die Morgenröthe, ges- 
gen Morgen, morgenwärts gelegeu od, gerich- 
tet, von der Tageszeit und von der Hismmels- 

gegend, lon. ngogndog.. 

eis; f.—teilo, (feöyvuus, Irr.) anjochen, 
anbinden, anknüpfen. 

noosinuudo, (Inuide) nochdazu Schaden zufügen. 
2) gew. nochdazu bestrafen, einen womit od. 
woran, Ta zur, - 

modsnßos, or, (jßn) dem reifen Jugendalter n 

noosnyopso, (mpog,;yopos) anreden, grüssen, dar. 


'nposnydenua, 16, der Gegenstand, den man an- 


redet od, grüsst. 2) die Aurede, der Gruss. 
noosnyogia, #1, (meosnyogos) die Aurede, das 
Grüssen. 2) das Nennen, die Benennung, in 
u. and zıvog: dah. der Name, dav. 
mpognyoginös, 7, dv, anredend, begrüssend, 2)nen- 
nend, beneunend, 6 ng. övoua, Zuname, 
ng0g,yopos, or, (ayopriw) anredend, begrüssend: 
dah. überh. gesprächig, freundlich. 2) pass. 
angeredet, begrüsst: dah. überh. jemandem 
willkommen, gern gesehn, angenehm, lieb, 
sırls aber ngosjyogds zıvos, jemandes Freund, 
Bekannter od, Vertrauter, Plat. - 
ngosndoum, (jdomas) sich dazu od. dabey freuen, 
ergötzen, vergnügen, 
nposnxdvzwg, adv. part. praes. von mgogjaw, nach 
Gebühr, auf gebührende od, geziemende Weise. 
meos;xw, (Ham) bis irgend wohin kommen od. rei- 
chen, sich bis irgendwohin erstrecken. 2) gew, 
übertr. zukommen, zustehn, angehören, augehn, 
betreffen, u, zwar a) meist impers. ngogıxi 
ngds rıva, es geht einen an, betrifft einen, hat 
Bezug auf einen, Hdt. 8, ı00. häufiger m. d, 
dat, rpossjate nos, es kommt mir zu, steht mir 
zu, gehört mir an, geht mich an, u. dazu mit 
einem gen. ngognxes wol zıwog, mir kommt ein 
Theil daron oder ein Antheil daran zu, ich 
habe Theil daran, ouödv os ngogıiass wurd, 
ich habe keinen Theil daran, es geht mich 
nicht an, Ar. auch in Bezug auf Schicklichkeit 
od. Passlichkeit, es schickt sich, es gebührt 
od, geziemt sich, es ist anstäudig od, passlich, 


au rrr 
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für einen od. zu etwas, zwi. b) im part, os 
meosixorrss, mit u, ohne yira, die Angehöri- 
; Verwandten : aber 1@ nposixorsa, das Zu- 
—————— Schickliche, Gebührende, Gezie- 
mende, Übliegende, Schuldigkeit, Pllicht, auch 
zo mgosIjXoV. 
mgosnkuafe, (Aladlw) sonnen, der Sonne aussetzen. 
mposmliog, 0v, (Hdıos) gegen die Sonne gelegen, 
der Sonne ausgesetzt, im Hellen, im Licht 
stehend od, liegend. 
wodsn).os, ov, = neosnkios, sehr zw. u. wahrsch. 
überall in ngdgeidog zu ändern. 
moosmidw, (Hidw) annageln: übertr. woran befe- 
stigen, 25 zıra.u, zu ode 1. 
meosnkiois, 7, (Tposspzoum) = ngesilsvgis, Zu- 
gang, Aukuulſt. 
meosnAuzewug, A, Fremdenwohnung, LXX. [i] von 
noosnAdruio, als Fremdling an einem Orte leben 
od. wohnen, von 
mposhAürog, ov, (mgasipyouus) hinzugekommen: 
dah. Aukömmling, Fremdling: ia der Sprache 
des N. T. ein vom Heidenthum zum Juden- 
hum Bekehrter, dab, unser Proseljt. (nach 
Valck. Amm. p. 32. sagten die Neuern &mj- 
Ausoı, ngosjkuror, auvndvros, wo die Aeltern 
innkudes u. avrnkuös.) . 
meosylmaıs, ;n, (mgosmiöw) das Annageln, 
nodsnums, (ja, Irr.) dabey od. dagegen sitzen, 
belagern, obsudere, m. d. dat. 
apoonuaivw, (onuaivw) vorher ein Zeichen geben, 
vorher bezeichnen, andeuten, anzeigen, Hdi. 
6, 27. dav. 
mgoonuaxsınds, 7, öv, vorher bezeichnend od. an- 
zeigend, 
mgoonuüuia, #, Vorzeichen vorhergehendes Zei- 
chen, Vorbedeutung. 
mpounusidw, (umusıöo) vorher bezeichnen. Med. 
sich etwas vorher bezeichnen od. merken. 
wgosnuepos, or, (nuöge) in Einem Tage, in kur- 
zer Zeit geschehend, Gegens. zpdrıog. 
moeöunuor, 16, (ojua) Vorzeichen. 
mposivsia, n, (mgosmvrjs) Milde, Sanfıheit, Freund- 
lichkeit. R e 
mgos1,vsuos, ov, (avıuos) dem Winde entgegen- 
stehend od. ausgesetzt. 
mgosuwiis, &, Dor. meosärjs, wie denns, mild, 
sanft, zahm, freundlich, gütig, wohlwollend, 
Pind. von Sachen, gut wozu, brauchbar, taug- 
lich, Auyvp ngosnris, gut für die Lampe, d. i. 
tauglich zum Brennen, Hdt. 2, 94. Gegens. 
ännvrjg. (wahrsch. von vs, djos,) ‚dar. 
neoszwin,.n, Ion. st. moogrvee, 
ngooynw, (urjnw) im perf, u. im pass, vorher ver- 
faulen. & 
agornziw, (nzdo) dazu, daran, damit tönen oder 
hallen, dar. 
woosnziis, &s, dazu tönend. 
mgos1wos, 09, (mus) Ion. st, moosewog, als adr. 
Dor, 16 moräwor, gegen Morgen, Theoer. 4, 33, 
neduda, adv, Aeol, st. nodade. 
ngosdaxiw, (Fuxin) daneben, dabey, darauf siz- 
zen, &ögaw, Soph. OC. 1166, 
-ngo;dulne, (Yalrıw) dazu, dabey wärmen. 
wedese u. vor einem Vocal nedadır, adv. (med, 
* A) als praep. m. d. - ı) vom Orte 
od. Raume, vor, sehr häufig bey Hom, mit 
bes. 'Nebenbegriff a) vor einem, zu seinem 


IIgog9 — Toosdı 


Schutze, zu seiner Vertheidigung, Il, 7, 22%. 
16, 321. dah. wie os, für, Il. 21, 587. Od. 8, 
524. b) draussen, ro. nulder, ng. ndlıor, Il. 
7, 145. 22, 464. u. sonst. ce) von der nächsten, 
unmittelbaren Nähe, Il. 19, 15. medase modds, 
"N. a3, 877. dah. in Gegenwart, in Anwesen- 
wart, coram, — Zuw, steht der gen. vor nod- 
a9, Il. 4, 54. 16, 835. auch scheint zuw. der 
dat, anstatt des geu. gebraucht zu seyn, Il, 5, 
500. 20, 95. Od. 5, 452. wiewohl der dat. hier 
auch zum Verbum gezogen, und nododır ala 
adv. geuommen werden künnte,- 2) von der 
Zeit, vor, ngdae9’ üllar, vor den andern, eher 
als die audern, Il. 2, 359. — B) ohne Casus 
als adv. ı) vom Orte od. Raume, vorn, voran, 
von vorn, nach vorn, oft bey Hom. bes. mis 
dem Nebenbegrifl des Schutzes oder der Ver- 
theidigung, mogdoder Fyrır, zum Schutz vom 
halten, Hom. inmovs ngdade Aakriv, die Pferde 
vorwärts treiben, Il. 25, 572. aber ngdads da- 
ki» ohne Casus, zuvorkömmen, einholen, D. 
23, 639. nedasır Hrivaı, vorziehn, Eur, 6 mgd- 
oödıv, der Vordere od. Vorderinann, Xen, überh. 
6, n, id meduser, der, die, das vordere, «us 16 
#odader, vornhin, voraus, weiter. Gegens. önı- 
oder od. unıder, Il. 5, 595. 6, 181. 135, 719. 
2) von der Zeit, vorder, vormals, vordem, zu- 
vor, oft b, Hom. ou meduser, nicht eher, nicht 
früher, Od. ı7, 7. os ngooder arögss, die Leu- 
te vormals, die Männer der Vorzeit, Il. 9, 52%, 
überh. 6, #, rö nedodır, früher, vorhergehend, 
sonstig, o) medeser, die Vorfahren: nodader 
reiv, eher als, ngdoder 7, eher als, lieber als: 
für nedode» braucht Hoim..auch zonpdoder, — 
Attisch war zwar in der Regel, selbst vor ei- 
nem Cousonanten, nur neduder, doch findet 
sich auch nedods dann uud wann bey ihnen 
vor, Lobeck Phryn. p. 28%. 
nodsdena, 16, (ngosuiönuı) Zusatz, — a} 
= ndodn, mäunliches Glied. 3) Stuhlzapfen, 
pessarium, 
ngdadır, s. nodane. 
odsdeois, A, (mgoszldnu) das Zusetzen, Hinzu- 
fügen, Auhängen: auch Zusatz, Anhang. 2) 
dein Beystand, Beystimmung, wie ng05- 
jun, 2. 
rgosderdos, da, dor, adj. verb, zu moostidngs,' 
hinzu- od, anzusetzen. 
nods9erog, ov, adj. verb. zu meostldnu:, hinzu- 
od. angesetzt, angefügt, angehängt, z. B. von 
falschem Haar, Xen. 2) zuerkannt, zugetheilt, 
zugesprochen, addictus, iuri. 3) mgosderdr, 16, 
wie modsdeua 5. Stuhlzapfen, dah. mgogdsıda, 
Stuhlzapfen machen od. geben. 
ngosdin, f. -Helvouus, (Ho, Irr.) hinzulaufen, 
zulaufen. 
nodsdn, 4, = ngögsWeors, nur b. Hesych. 
ngogdren, 7, (mgosılönu) Zusatz, Ansatz, An- 
hang, Zugabe, Vermehrung, dah. b. HUdt. 4, 30. 
Einschiebsel in eine Erzählung, Beywerk, Ab- 
schweifung von der Hannah, 2) Beytritr, 
Beystand, Soph. 5) b. d. Gramm. die Partikel. 
nodsdnua, 26, — nodsdeua, Xen. 
ngosdHyydvw, (Yıyyava) anrühren, berühren, m. 
. gen. 
ngosdiye, — noosdıyyare, im praes. sehr zw., 
wahrsch, nur im aor, ng0569%yo» gebr., wenig- 
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stens ist Soph. Ph. 9. mgosdiyriv bereits als 
alte Lesart anerkannt, übrigens s, Jıyyare, 
n.. vgl; Schaef, Soph. OC. 470. u. Greg. p. 990, 
Elinsl. Eor. Bacch. 504. u, Med, 1171. Reisig 
So h. VCc. 460, . 
— ia, sov, poet. st, modadıoc. [Y] 
nododıog, da, ıov, (npöode) der, die, das vor- 
Forn. 
—— vo, (HMdo) audrücken, nochdazu, 
‚ nochmehr — —4 ur 
lıwıg, 9%, das Andrücken. 

—— ov, (öduog) der vorher das Haus 
bewohnte, Aesch. 2) als Subst. d mo. das Vor- 
derhaus, * — en das Hinterhaus. 

osw, ofw) anreden. 

eh ee (Suuoe) nach jemandes Sinn, ge- 
müthlich, angenehm, zwi. [ö] 

mpogiarpeuw, (targebw) nochdazu heilen. 

ev, inf, u. ngosIdaw, part, vom aor, mgog- 
sidov, w. m. 8. 

mposılarw, (Lava), dabey sitzen, daran sitzen od. 
hangen, daran haften, x»sirn uöuog ou moosı- 

“ Zareı, Simonid. überh. dabey verweilen, sich 
dabey aufhalten, 

— ſ. d, (ifo, Irr,) dabey sitzen, üherh. 
= nposılaro, 

sinn, fut. mposjow, med. —Hooums, aor. ı. 

FEN, Krisen Me (Inu, ler.) zuschik- 
ken, hinschicken, -senden, -werfen, -lassen. 
Gew. im med. mooglsuai, zu sich lasseu, an 
sich lassen, zulassen, dah. ungehen, geneh- 
migen, billigen, aunehmlich finden, auneh- 
mıen, gestatten, erlauben, glauben, nı. d. acc, 
der Sache, Hdt, 1,78. 155. 6, 10. 125. aber auch 
m. d. acc. der Person, oüdiv moogisrd wir, 
nichts ergriff od. berührte ihn, nichts gefiel 
ihm, Hdt. ı, 48. ebenso iv d’ ou moöchrui ns, 
Eins gefällt mir nicht, Ar. Eq. 359. vgl. Veip, 
742: [vv=v Ep. u--v Au. 

noogıwrionas, f. —Eopos, (‚xvdoucr, Irr.) hinzu- 
kommen, —— dav. 

mposixzwg, 0pog, ö, der fiehend zu den Tempeln 
kommende, ixirns, Aesch. = 

ngoolvonas, (alvouas) vorher beschädigen od. ver- 
leizen. [i) 

neosınnafouas, (innaloua:) und j i J 

nigosınnabo, (Natbo) hinzu od. hinau reiten, zu 
Pferde hinreiten. 

mposinrauas, (inzapai, Irr.) Att. at. moosnerouen, 
hinzu, hinan fliegen: überlh. schnell od. un- 
vermuthet herbeykommen. 


‚npogioznus, (lormu) hinzu, hinan stellen od. sez- 


zen, bes. zuwäßen, zırd ru. Gew. im Med. u. 
in ‚den intr. Temp. dabey stehn, dabey seyn, 
‘ dazu kominen. B) sich daran od. davor stellen, 
sich entgegenstelien, sich widerseizen, 104. 
ec) anstossen, Anstoss geben, zoig dxobovam, 
den Zuhörern anstossen, Dem. impers, 

nogdsiorazul „os, es widersteht mir, ist mir zu- 
wider, wird mir zum Ekel, Wytt. ep. cr, p. 
274. Schaef. Dion. comp. p. ı4ı, 

ng0s1010 ‘orogiw) nochdazu fragen, forschen, 
dh —— 2) nochdazu oder 
dabey erzählen, 

mposcayvw, (ioybm) mochdazu vermögen. [5] 

ngosloyw, (1oym) — ngosizw, Hdt. 
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npostıFo;, da, dov, adjı verb, zu 
man muss hiuzugehn, 
ngogirdg, fi, dr, adj. verb. zu mpdgesme von eipi, 
zugänglich. 
neomadmgeo, (aigew, Irr.) nochdazu herunter 
nehmen, ziehn od. reissen. s 
noossadelouas, (Eouas, Irr.) bey od. neben ei 
new, bey od. neben einer Sache, dabey, danes 
bei sitzen, zwi: insbes, a) über einem Geschaft 
sitzen, sich emsig damit beschäftigen, b) vor 
einer Stadt sitzen oder liegen; sie belagern; 
ohsidere. 
moogiadelate, (Eixiw) nochdaen od. zugleich 
heruuter ziehn: he«, von Schiffen, die man 
zugleich ins Meer lässt, una deducere. (Ueber 
die Sylbenlänge s. ödsvm, ] 
ngoszadn«w, (jxw) dazu herunter kommen: auch 
überh, = mpogixu, 
moogxadnäde, (nlda) dazu, daran, dabey annageln, 
ngosxudnuas, (Nas, Irr) wie nodsmuar, dabey, 
daneben sitzen. j 
nooszadige, (ifo, Irr.) dabey, daneben nieder. 
setzen. Med. sich dabey, daueben niederseizen, 
dabey, daneben sitzen, welche intr. Bdtg auch 
das act. hat, dav. 
ngosxasieıs, 4, das Dabeysitzen. 
ngoczadiormu, (iormur) mochdazu niederstöllen 
od. anstellen, 


noosxadonlile, (önkifo) mochdazu ausrüsten od, 
bewafinen. 
no05xaYogdu, (dede, Irr.) nochdazu ersehn. 
nodsxuupog, ov, (xaspds) zu rechter Zeit, pässlich, 
schicklich, gut od. glücklich angebracht.” 2) 
auf eine Zeitlang, nur eine Zeitlang dauernd, 
Gegens. ddavarog,. alko zeitlich, augenblick- 
lich, vergänglich. 
mooskalo, f. —aadam, (sad, Irr,) nochdazu au- 
brennen od, anzünden. Med, maudi ‚in Liebe 
zu einem Knaben entbrennen, Xen. 
nposxüxonaden, ( xaxönadde) wobey leiden, 
Schmerz od. Kummer empfinden, m. d, dat. 
nposxüxoupyin, (Kaxovpyio) nochdazu od, dabey 
schlecht od. boshafe gegen ein«n handeln, ei- 
nem Schlimmes zufügen, mi d. acc. der Person. 
nonsxäxde, (xaxda) nochdazu schlecht behandeln, 
schlimm oder schlecht machen, beschädigen, 
verderben, . 
ngaswülte, dam, (xalde, Irr,) hinzu, herbey ru- 
fen od. holen, zıra zıvı. b) einem etwas zu- . 
rufen, zır! zu. Med. zu sich rufen, zü sich 
holen lassen, bes. zu Hülfe rufen, rırad, b) bey 
den Att. bes. vom Klä er, einen vor Gericht 
laden lassen, einen anklagen', zıwa , dar. nok- 
#inais. ) d be da 5 
nobssaures, (xduie, Irr.) dabei zu, nöchmehr 
arbeiten sich bemühn, au . 
noosxapdıog, ov, Dor. nornäpdiog, (kapdla) arı 
Herzen. 
mgossapsegiu, (xaprıgie) wobey heharren oder 
ausdauern, emsig wobey seyn od. bleiben, rıwi. 
b) einem Menschen beharrlich od. standhaft 
anhangen, ihm treu seyn, rıv/. €) pass, d moog- 
“uprspovusvos Zodvos, die mit beharrlichem 
Fleiss aufgewandte Zeit: dar. 
ngosxapregnois, ©, Beharrlichkeit, Ausdauer, 
treues Verweilen od. Bleiben bey einer Sache, 
emsiges Betreiben derselben. 
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neosxaraßaire, (Baiva, Irr.) nochdazu herabgehn, 
binzu .od. herab gehn. 
nooxaraßalle, (Audio ,-Irr.) nochdazu zahlen, 
nachzahlen, zuschiessen, dar, 
ngossarafknua, zd, was machgezahlt od. zuge- 
schossen wird, bes. was bey nicht ausreichen- 
den öffentl. Einkünften aus audern Hülfsquel- 
len zugeschossen wird, b. Dem. im plur. 
nogosnaraßoln, 9, (mposxaraßullw) das Nachzah- 
len, Zuschiessen, Zulegen: bey Verpachtung 
der Stastseinnahmen od. Gefälle, zen, hiess 
nmgoxarafoln was der Pächter vorausbezahlen 
musste, ngossarußoln das übrige, später dazu 
zu zahlende, Boeckh Ath. Staatshaush. ı. p. 367. 
neosrnzaßdinum, 16, — das vorherg. Suid, 
noosnarayilaurog, or, nochdazu ausgelacht, von 
noosxarayılao, due, auch avouas, (yslan) noch- 
dazu auslachen, zurdg. [@] 
ngosx,srayıyruorw, (yıyraoxm, Irr.) nochdazu, 
obendrein verurtheilen od. verdammen. 2) zu- 
sprechen, Dem. 
n,ogxuraypape, yo, (yodıpa) nochdazu einschrei- 
er od. aufnehmen, Bovleurv, als Rathsherrn. 
“ 
noosxaradıldw, oouaı, (did, Irr.) mochdazu be- 
fürchten, 
noosxazadeisrünı, (Öeixvum) mochdazu anordnen, 
anlegen, einsetzen. 
noosxaradse, f. —Öjcw, (Öse, Irr.) mochdazu ver- 
binden. 
neosxaralgw, (aipu, Irr.) 1w ordicı, mit der Flot- 
te aufbrechen, Diod, Sic. ; 
noogxaraxialouaı, (sale, Irr.) nochdazu bewei- 
nen, Polyb. 
nposxaraxiule, —— »ochdazu überschwem- 
wen, überfuthen. ’ 
nyognaraxıdouas, (xzaouaı, Irr.) nochdazu er- 
werben. 
ng0sxutaximdor, (xuxao) nochdazu vermischen od. 
verwirren, Hipp. 
npocxaralälin, (Aald) nochdazu durch Ge- 
schwätz übertäuben, niederschwatzen. 
ngosxarallaucw, Ew, Att. —ııw, (üllaoow) noch- 
dazu aussöhnen. Med, sich nochdazu aussöhnen, 
ngognaraliyo, or, (Adyw; Irr.) nochdazu wählen, 
2) nochdazu zählen od, rechnen, 
ngossaralsinw, (Asinw) nochdazu, dabey zurück 
od. übrig lassen. 
mposwaravluo, (vduo, Irr.) zutheilen. 
noossazavodın, (vodw, Irr.) nochdazu wahrnehmen 
od. bemerken, dar. 
ngoswaravönaıs, #, hinzukommende Bemerkung. 
npoixarakalvw, (Ealvo) nochdazu zerkratzen, zer- 
schlagen, zerquetschen: 
noosxarannyröuı, (nhyvugı, Irr,) mochdazu drin 
- befestigen, 
noosazaningow, Eu, (miooo, Irr.) nochdazu in 
Schreckeu setzen, Dio Cass, 
nongsaranorılle, (morsiio) und 
noosxaramoridw, (novıöa) mochdazu ins Meer 
versenken. 
no0xarangdrzrum,(npdoow) nochdazu vollenden, 
reoxararonden, ("gäde) nochdazu verbrennen. 
npossaranseriu, (Fusvöa) nochdazu verdichten, 
“noch dichter oder fester machen, nochmehr 
verstopfen od, zustopfen. 
.npogxaragı du, (agduin) nochdazu zählen. 
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moosnaraßgiyröu, (düyvugm, Ir.) davon ab- ‚od. 
herunter reissen. . 

meoswaracnney (onne) mochdazu iu Fäulniss 
briugen. . 

nposxazuoxanıe, (oxdmım) mochdazu untergra- 
beu u. von Grund aus zerstören, 

nposxaragxıvdlw, (oxevdfw) nochdazu ausrüsten, 
eiurichten, erbauen, 

nposxaraunaw, dam, (oraw) nochdazu, zugleich 
herunter- od. herabzieho, bes. Schifle zugleich 
ins Meer lassen, wie moognadılain. [üw, dow) 


ngogwarayıpiyew, yo, (uzo&yw) nochdazu unter- 


werfen. Med. sich nochdazu unterwerfen od. 
unterwürßig machen, » 
nga,sarauuge, (olgw) mochdazu herunterziehn, 
niederreissen, zerstören. [ü] ’ 
np%xararaccm, (Tiuuw) nochdazu ordnen. 
npogxnzareivo, (reira) mochdazu. od, zugleich 
ausstrecken, ausrecken. 
meossararldnu, (1lönus) nochdazu niederlegeu, 
erlegen, baar bezahlen, Ar. 
noosxazarpizw (TpFxw, Irr,) nochdazu durchlau- 
fen, durchstreilen, durch Streifzüge verwüsten. 
neoszazapsiyw, (pröyo, Irre.) hiuflieha od. Riich- 
ten zu einem, zıri. . . 
nposxaraıfgorim, ((fgor&u) mochdazu verachten, 
nee m 2? ——— Irr.) nochduzu 
giessen, zugiessen, 
— — (zedouas, Irr.) nochdazu um- 
ringen. 
— (yedouas) nochdazu lügen. 
ngosxartdo, (Edw, Irr.) nochdazu essen, mitessen, 
ngocxarepyalouau, (dpyalouaı) nochdazu vollen- 
den od, verrichten. 2) nochdazu, nochmehr 
erarbeiten, sich durch Arbeit verdienen. 5) 
nochdazu umbringen. 
moosxarspeinw, (dpsine, Irri) mochdazu nieder- 
werfen od. niederstürzen. 
mgogxarslbzonas, (slxopas) mochdazu od. dabey 
verwünschen. — — 
noozariyu, ſ. ad &o, Irr.) u azu, 
- — daran festhalten, auhalten, zurück halten. 
noasxaınyopdo, (xarnyogde) nochdazu. verklagen. 
noossurmma, Ion, st. mgogxdsnuas. 
ngosxaroısiiu, (viniiw) nochdazu in eine Woh- 
nung od. Ansiedlung versetzen. 
nposxarduvbun, (öpvups, Irr.) nochdazu besehwö- 
r 


en. 
noossarogd6u, (öed6w) dazu helfen. 
mei 28 dazu, daran einen Stiel od. 
Stengel treiben. 
nod:sauua, 16, (mooxalio) das Angebrannte. 2) 
das Anbrennen. , 
moösnsıua, (weluas, Irr.) dabey, daran, davor lie- 
en, anliegen, olaıa mpostxaro, Henkel sassen 
aran,.Il. 18, 579. 15 Hugpu npösmugdar, vor 
der Thür liegen, inımer davor seyn, Yügas 
as, anliegende , geschlossne Thürflü- 
gel, Ar. a) überh. nahe dabey seyn, damit 
verbunden seyn, zoyorö, xaxo, mit Glück ‚ mit 
Unglück verbunden od. behaftet seyn, Soph. 
‘El. 240, 1040. 5) einem anhangen od. e h 
seyn, zıvi, auch von Sachen, 1% Asyopery, ei- 
ner Sage anhangen, ihr beystimmen od. Bey- 
fall — Hdt. 4, 11. 6, 61. oing, dem 
‚Wein ergeben seyn, Hdt. ı, 153. anch sich ei- 
ner äftigung ergeben, ihr obliegen. 4) 
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einem anliegen, ihm mit Bitten od. Auflode- 
rungen zusetzen, zu Leibe gehn, zıw/, Hdt. ı, 
125. dah. treiben, drängen, ermuntern. 5) ob- 
liegen, zukommen, gebühren, tıri, Hdt. ı, 118. 
a, 83. 6, 57. einem übertragen seyn, auf ihm 
beruhn. . 

moosuilhe, (aillo) dazu treiben. 

‚ngooxinzonar, (oxinrouaı) vorher betrachten od. 
überlegen, Hdt. 7; ı0, 4. 

argöalvo, Önow, (xrpdaive, Irr.) nochdazu 

gewinnen. ; : a 

egoswegaladıor, 1d, Dim. von npossıpalauor. [ü] 

nposxepalaıor, 16, Kopfkissen, neutr. von 

np. negalaıos,ov, (nepukn) zum Kopfe gehörig. [@] 

moosxmöns, &, (#jdog) verwandt od, vertraut ma- 
chend, &riwouurn, Od. 2ı, 35. nach andern, 
vorsorglich, theilnehmend, liebevoll, 2) ver- 
wandt, versehwägert, Hdt. 8, ı56. 

sroogzndoua, (#ndowas; Irr.) nochdazu sorgen, 
sehr zw. 

noooxivıov, 16, eigentl. Vorderzelt, Eingang ins 
Zelt, LXX. 2) gew. Vorderbühne, Vorbühne, 
proscenium, der vordere Theil der Bühue , auf 
dem die Schauspieler, die zu sprechen hatten, 
auftraten, sonst Äoyeiov, Eigentl, neutr. von 

noooxiwıos, or, (oxı»n) vor dem Zelte, vor der 
Bühne befindlich. 

npdox;nte, (oxnıro) vorschützen. 

noösxnpixevoues, (unovxeio) einen Herold zu ei- 
nem schicken, Thuo, 4, 118, 

nposunploow, fw, Att.—rıw, (xngVoow) durch ei- 
nen Herold herbeyrufen. . 

npooriaypäy de, (uxı@yga' &u) vorher im Schatten- 
riss od. Umriss entwerfen. 

npooxiaoua, 26, (oxıafw) Vorwand etwas damit 
zu verdecken, [7] 

pocıyaliio, (viyakilw) dazu, dabey oft u. schnell 
hin u. her bewegen, bes. den Schwanz od. den 
Steiss, im med. Dor. sü norewiyrliodev, tüch- 
tig wackeltest du dazu (zum »azsladvsr) mit 
deinem Steiss, Theocr. 5, 117. 

noossiwöiveiw, (sırduwwsöo) nochdazu in Gefahr 
seyn od. sich hineinbegeben, 

nposxivio, (sıwdw) dazu od. hinzu bewegen. 

ngooxgrdw, Y0w, (Umpraa) vorspringen, vor- 
hüpfen, dav. 

neo0xiprnois, %, das Vorspringen,:Vorhüpfen. . 

ngosrkaie, Aaboouaı, (xiaiw, Irr.) dazu, dabey 
weinen: auch transit, beweinen, dav, 

nodslavaıs, 9, das Weinen dabey. 

moosride, dam, (xAde, Irr.) dabey, daran zerbre- 
chen. [Alpha durch alle Temp. kurz.] 

Ehren var men I. L. st. nooxindortfouas, 

ngosaingdw, (xÄnedw) zuloosen, durchs Loos wo 
zu wählen, nach dem Loose zugeben, hinzu- 
setzen, zutheilen, 7@ Alp zobro  rürn oe ngos- 
exinowos, diesem Leben hat das Geschick dich 
zugeloost od. durch das Loos bestimmt, Luc. 

modsnimaıs, 9, (meoszalde,) das Hinzurufen, 2) b. 
d. Att, bes. die Vorfoderung oder Vorladung 
vor Gericht, die Auklage: dar. 

wgoswimundg, 9, 6v, zurufend, auredend, nennend. 

mgogakivng, &, (mgoszAive) angelehnt. 

neösskırrgor, z6, das woran man sich lehnen 
kann, Lehne, Lehnsitz, Lehnstuhl, von 

nposakive, (#livw) dranlehnen, dranlegen, 
Od, 2ı, 158, 165. Dor. pf. pass. Öodvo 


ul zıva, 
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»txltraı alyä, der Sessel steht angelehnt am 
Abglanz des Heerdfeuers, Od. 6, 508. b) ins- 
bes. macheır dass sich die Wagschale zu einem 
od. nach einer von beyden Seiten hinneigt, 
dah. c) intr. sich wohin, wozu od. zu einem 
neigen, u. d) übertr. einem geneigt seyn, auf, 
jemandes Seite od. zu seiner Partey treten. [c] 
dav. 

modszifoıs, 7, das Anlehuen. b) das Hinneigen 
der Wagschale nach einer von beyden Seiten. 
ec) übertr. Zuneigung, Geneigtheit, Gewogen- 
heit, Beyfall, Beysiimmung, Beytreten zu ei- - 
ner Partey. 

noosslule, voe, (xAülw) mit den Wellen anspü- 
len, anschlagen, m. d. dat. dav. 

noögskügis, 9, das Anspülen od, Anschlagen mit 
den Wellen, 

nodszivoua, rd, dasjenige, womit man ausspült, 
Spülwasser. 

noogsralo, (xrais) dazu, dabey, daran reiben, 
schaben, kratzen. Med. sich woran od. an 
einem reiben, zıri, Xen. 

moosardn, Att, st. mooczralo. [G] 

god, (Kerle) = Mposaralım. 

nodsrvuldouus, (xrufdouns) und 

neosxrölngar, (xrifous:) einem freundlich zu- 
knurren od. zuwinseln, anwinseln, rir!, bes, 
vom schmeichelnden Hunde. 

moognoullouaı, (#oriiw) sich dabey nieder od. 
zur Ruhe legen, m. d. dat, xörus, Xen, 

moosxowde, (xoırda) einem etwas mittheilen, um 
ihn zu Mathe zu ziehn, rır! ze. 

noogzoweren, (xomoweo) einem wovon mitthei- 
len, einen woran Theil nehmen lassen, 

moogxollde, na, (zxoAliw) daran leimen: überh. 
daran befestigen. Med. daran fest seyn, daran 
kleben, und übertr. daran hangen, einem fest 
anhangen, ihm treu ergeben seyu, dav. 

meogxdiinosc, rn, das Anleimen. 2) pass. Anhäng- 
lichkeit, Ergebenheit. 

noo:zolinrös, 9, 6v, augeleinrt, - 

nooszuikile, = neogxolkden, 

mopsxoniön, n, das Zuführen, Zubringen, von 

nenszouiso, low, (xouilw) hiuzu führen, tragen, 
bringen, dav. . 

moosxowioris, od, 6, der Zuführer. 

modszoupn, 26, (mooszdnıw) Anstoss, Verstoss, 
Fehltritt. 2) das durch ein Austossen od. Fehl- 
treten Bewirkte, Beule, Verletzung, Wunde, 
Beschädigung, Schaden. 5) übertr. Hemmung, 
Hiuderniss. 2 

ngonxonew, 700, (oxondw) vorhersehn, voraussehn, 
mit Vorsicht besorgen od, verwalten, -z@ xoırd, 
Thuc, auch in med. Eur. 2) ein medoxonog 
seyn, um in Voraus zu erspähn od. auszu- 
kundschaften, dav. 

moooxon?, 9, das Vorhererspähn oder Auskund- . 
schaften, Hecognoscirung, Thuc, 

mg05xonn, 7, (meosRinzw) = nodsnouue, Suid, 

ngooxdnıov, rd, (ngdoxonos) eine Art Schirm 
über Stirn u, Augen, ein -Visir, zw.. L. b. Aih. 

modoxonos, ov, (oxonds, oxondu) vorschanuend, 
voraussehend, vorsichtig, Pind. 2) ö me. der 
zur Vorschau ausgesandte Späher od. Kund- 
schafter, die zur. Vorschau vor dem Lager - 
ausgestellte Wache, Kem, 
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nporainın, ym, (ninıw) anschlagen, anstossen, 
bes. mit dem Fusse, dah. einen Fehltritt ıhun, 
offendere, 2) übertr. austossen, fehlen. b) bey 
einem anstossen, ihın Anlass zur Unzufrieden- 
heit od. Feindschaft geben, ihn eine Beleidi- 
ung zulügen. zıw. ce) sich au einem stossen, 
J i. an einem Anstoss od. Aergerniss nehmen, 
«einem äbgeneigt od. gegeu ihn unwillig seyn, 
zwi: ‚auch son Sachen, 10 {nw, des Lebens 
überdrüssig seyn : ebenso im Med 
npooxogda; üyle, (onögder, payeirv) vorler Kuob- 
lauch essen, 
noossopirröu:, dan, (sopfrwuns, Irr.) nochdazu 
sättigen, überwaltigen, Ueberdruss erregen. 
meosnogns, di, == nodsxopas. .2) pass. gesättigt. 
0%, 09, (xduog) aattigend, übersättigend, 
Usberdruss od. Ekel erregeud, ekelhalt, 
ng0.,xboudwe, (sound) mochdazu, noch mehr 
schmücken od. putzen, (av - 
merxduunun, 16, hinzngelügter Schmuck, 
nepazoı du, (vnordw) vorher verdunkelo, verfinstern. 
nedinguvos, or, (ngavor) am Kuple: 10 nod.xga- 
voy , Dor. mozizg..— ngosuepilaue „ Theoer, 
mposxpraurvöni, I. —ugtpuuw, (sgeuasvips, Irr.) 
aubängen, dranhäugen. Med. auhangen, dran- 
hangen. | 
mgosazive, (#giva) zuurtheilen, durch ein Urtheil 
zusprechen od. zuerkennen. Pass. damit ver- 
einigt oder verbunden werden, hinzugeseizt 
werden, dar. 
wodszgiuis, n, das Zuerkennen. 2) pass. Verei- 
nigung, Zuwachs, N 
Bodnporum, 16, (ngocmyobw) Anstoss, eigentl. u. 
überir. bes. das, wodurch man einem andern 
Anlass zur Unzufrieilerheir oder Feindschaft 
giebt: auch die Alishälligkeit od. Feindschaft 
‚ selbst, 
vekkngouois, 9, das- Austossen: auch = gd;- 
zgoruu. 
nodinzovope, 16, — mod.ngoyum, 
mpomyovonöc, 6, = Todınp mai, 


* 
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mga<#gowuTımUc, N, 09, austössig, verfeindend, von 


np0:npoUe , (npebw) anstomen, insbes. a) einem 
aufstossen, auf ihm stossen, ihm zufällig be- 
geguen, tivi. b bey einem anstossen, ihm 
Aulass zur Feindschaft geben, ihn beleirigen, 
ihm werfeindet werden, rırl, wie mgogsönte. 

npocasioun, Haouas, (s#taopas, Irr.) nochdazu 
erwerben od. erlangen, sich nochdazu verschaf- 
fen, zi ngds mi, u. ud zn, Hdi. ı, 75. 5, 105. 
dav. 

mgdiurnost, 4, das Dazuerwerben, neuer Besitz, 
Zuwachs des Vermögens. 

nod.sınroc,+», (mpo<#raoum) nochdazu erworben. 

go.ntlie, iaw, (nıilw) mochrlazu bauen, erbauen 
od. —— en A 

suldre, ‚ds, edor) = druandrs, zw. 

an er pie am (aulımdia) und 

wonx iind, (xud/rdo) hinzu-, hinanwälzen, dav. 

ngo.aülıouds, 6, das Hınzu- od. Hinanwälzen, 

age xblin, (sukla) poet. st. mgoguulivde, [ lota 
durch alle Temp. lang.] 

non nüuuive, (kuuuire\anwogen, anschlagen, von 

- Wellen, bes. vom Meere 

modıninrg, ol, (wimr) hündische Schmeichler, 
Speichellerker. 2: 5 

‚mgauzirin, yagpay, Apr. ‚mposislom, (surde, Ir.) 

II. Ih 


— — — — — — — — —— — 
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die Hand au den Mund legen, sie mit einem 
Kusse gegen einen audern ausstrecken, u, die 
sem dadurch seine Ehrfurcht bezeigen, dah, 
a) vom Gönern, anbeten, anfiehn, zous Droig, 
x9dva, yıjv u. dgl. oft b. Soph. u. Ar. b' von 
Menschen, verehren, hegrüssen, bewillkomm- 
nen, auch zum Ahschiede begrüssen , Soph. 
Phil. 555. ©) insbes. von de: abgöttischen 
Verehrung der Perser gegen ihre Könige, vor 
denen sie sich niederwarfen u. dıe Erde küss- 
ten, also fussfällig verehren, Aaaılıjn, Hdi. 7, 
150. vgl. Ken. Cyr. 8, 3, 14. Arr. Anab. 4, ıt, 
ı6. bey Spätern auch m. d. dat. Lobeck Phrym, 
p 463. (an eine Ablıg von sim. gleichs, an- 
bündeln, ist im Ernst nicht zu denken.) dav. 
mpogwi True, 1d, Verehrung Anbetung, Fussfall [5] 
noomirnsg, n, das Verehren, Anbeten, auch == 
ı das vorherg. 1 f 
ngogwürnin, ot, 6, der Verehrer, Anbeter. 
npocsürnide, ni, dr, —*8 verehrt, angebetett 
zu verehren, anzubete 
nposzunze, ww, jerzen) sich wohin hücken od. 
neigen, npös ıd 0’c, um ins Ohr zu füstern, 
Plat, Euthyd. p. 275 E. Jac. Ach. Tat. p. 849, 
ngosagiw, num, aber auch mit folg. irr. Temp 
impf, ngosixügor, ſ. ngossüpuw, aor, Tpncinip- 
oa, (supio, ler.) bis wohiu reichen od. gelan- 
gen, bin od, hinzu kommen, m. d. dat. mgogi- 
wıgue Koöanges, Hes, Th. 198. dabey seym, 
nahe seyn, bevorstehn, zıw/, Aesch. 2) errei- 
chen, erlangeu, dav, 
ngogxöpnais, m, das Hingelangen, Erlangen. [7] 
ngoalpdw, (supdw) nochdazu bestätigen, zueig- 
nen, dar. i 
moo:wügemug, 4, Bestätigung, Genehmigung, Zu- 
sage. [0] 
ngosxwuäle, (swuale) hinzu, hinan, hinein 
schwärmen od, stürmen, eindringen, m. d. dat. 
nodsawnos, or, (zenn) am od. beym Ruder, daran 
sitzend, rudernd, Thuc. 
po Adloum, (Audlopaı) poet. at. ngo,laufßavem, 
monckuftua, = nonsiufouan. 
ngeslältw, zum, (Aaliw) zu einem schwatzen, am 
od. mit einem reden, anreden, zıri, dav, 
mooclädid, n, Anfede, wird bezw. 
ngosiaußaye, fut, —intlonur, aor. mgocdidßer, 
(laupayı , Irr.) dazu nehmen, nochdaru neh- 
men od. bekommen, dah. a) noch obendrein 
nehmen od. bekommen, dazu erobern, in seine 
Gewalt bringen, noch mehr erlangen oder 
sich zuziehn. b!zu Hülfe nehmen, zum Bey- 
stand annehmen, mit zu einem Geschäft neh- 
men, m. d. acc. 2) wie uvilaufurs, mit an- 
fassen, mit Hand anlegen au etwas, rıvl, dah. 
helfen, beystehn,, befördern, beytragen zu et- 
was, vl: ebenso im med. Ar. Fr. g. u. m.d. 
gen. ngoslaußursodaı maseog, init heytragen 
zu einem Unglück, Schwgh. Hdi. 8, 90. 
nooslaunm, yo, (Adunw) dazu od. dabey leuch- 
ten, hinleuchten, Plat. de rep. 10. p. 617. A, 
dar. 
modskaut'ıe, 4, das Zu- od. Hinleuchten. 
ngosldyw, Zw, (Adya, Irr.) dazu od. dabey legen. 
Med. sich dazu, dabey, daneben legen, 3 „ef. 
syucop. messilıxıo, Od, ı2, 34. 2) gem. zu 
einem reden od. sprechen, ihn an+prechen od. 
aureden, zıwa: überir. wasu nyosdafuse Hung, 
Eoeoe 
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"Echfimmes sprach er zu seinem Geniüth, d. i. 
"er iiachte bey sich schliuine Anschläge, Hes. 
"op.,501. 
nposlind, (dein) dazu od. daran fehlen, m. d. 
gen. Aristot, polit. 7, 15, ı1. 
ngozlınıivo, (denzivw) noch lazu düun od, ma- 
ger wachen. 
npo:lrbuuw, (leboam) ansehn, ansthaten. 
ipickyuma, 10, (mposlonddrn) das noch ausser- 
dein daen Geudwmmne. 
noo;innrlos, &u, dov, adj. verb, zu nposlaufuve, 
dazuzunehmen. 
mwooiinniıxde, 9, or, dazu 'nehmend‘” von 
nonsinıs, 9, (mposlauderw) das Dazunehmen, 
2) im Syllogismus, der zweyte, Zum Vorder- 
jatz hinzugekommine Satz’, 'adsimptädi “ 
poskiurign, (Aupamfn) id den Hafen’ einlatfen: 
nooskinalvw, (Aınairw), nochdazu’ fett od, Wöch 
‚fetter sehen, verdiek, hr üheris veritichrän!?" 
Aposlinäpklu, nen, arg bey eiher Sıch& 'dM, 
‚an einem Orte verhäfren, verweilen, verblei- 
ben, sich behartlich wolhdit beschäfifeh, Titer 
Sache fortwährend obliegen, m. d. dat. ' 2) ihs- 
"bes, einem mit Imahlässigen - Kittel’ duliegen, 
" jusfändig bitten od’ llehn, zur, dar. * 
nposhinugrorg, 4, das Beharren od. Verweilen 
"bey einer’ Sache, an einein Orte, 2) anhalten- 
des, Inständıges’ Bitten od. Flehn, [&]’' 
ngesloyisonan (Aöyifopar) dazu rechnen dd.’ zäh- 
n, Hari’ OR 
monsloyıwrtog, &u, on, dazu zu rechneh ‘od. zu 
. zählen, Ildt. 7, 185. ., J 
———— sochdaztisetzen hin 
„Erzählen, hinzudichten., .. ..g : u 
ngoskod ıplouut, (Aosdogew) hochdazu schimpfen 
‚od. schunähn. —— er 
nogöslomas, or, (runde) 'nbch' übrig” 
neosliuaivoun, (Aupalvouaı) nbchtasu verwüsten. 
nposiuuode, how, (kvsouw) dratiHos rasen, 
ng0suasnas, 9, (ngo;uarduve) "das Dazulernen, 
Erlernung weuer Künste oder Wisseuschaf- 
ten, [a] ' 
nposuukasow, (unAaarw) nochmehr erweichen. 
nossuavdurw, fe —püdnooıui, (nardürw, lir.) 
dazu leruen. . 
nensuapsiglw, (naprepio) nochdizw'bezetigen, 
durch sein Zeuguiss bestätigen, at. d. dat. der 
„Sache. 
neo;uugrigoucs, (uaprdgougı) zum Zeugen wo- 
bey aurulen. [Ü) _ j 
nEO;WipRugos, 07, (uapırg) mitzeugend- 
ngospauuw, Zw, (uauow) Aran drücken od, fügen, 
Aran.kleben, 247: zı, überl, eng vereinigen od, 
verbinden, zusanımieukneten, kon. iv Mega 
ın, noktı, Ar. nkevgalsı Apösuaydiv, an den 
„. deiten auklebeud, Soph. 'ebenso im part. äor. 
med, ımligılor morsuufdueur, Theoer, 
ng95uuvtiog, ov, Dor. morıudeios, an der Brust. 
n20;u4 oua4,.(uäyanaı, Irr.) bestreiten, bekäm- 
pfen, m. d. dat. rols zriysot, belagern, [&] 
nersusdtam, (usidsaw) anlächeln, zulächeln, zıri, 
Lobeck, Plıryu, p. 465. 0° 
ngospeldouas, — Erınilfouan. |" 
mgosurkodiw (mıladew) dazu Lieder singen, 
mgosulvem, (uivo, Irr.) dabey bleiben, verweilen, 
ausharren, Hdt. 8,4. m. d. dat. 2)-transit. er- 
arten, m. d. acc, Theogn. 1140. abwarten 
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Br fliehn, im Kampfe bestehn, Pind, N. 
3, 105. 
neosurpilo, (usplfw) zurheilen, vertheilen. 
ngosuranfunoua, (nEdune). nochdazu’ kommen 
lassen, nochdazu holen. 
npösuriaszrvile, (uxewailw) nochdazu, noch fer- 
‘ner umändern, — tet 
nossustgeo, How, (uerpio) zZumessen, zyseizen. 
no0sunyardoutt, (ungaraspai) uochdazu “ersin- 
nen, künstlich hinzusetzen; anf 
noosanyärebo, == das vorlierg. * ot 
neooumnge, w, (uujyw) vorher abreiben od, rei- 
rigen. r 
nposulyvönt, f. —ullo,; u. modsuprio, (wiywuns, 
Irr:) zwischen, beymischen 7 binzubrivgen, 
wonsit verbinden, - si ru. b). übertr, eisen 
womit’ in Verbindung od. Berührang bringen, 
’Oeondiav pure, dem Herrm’zum Siege ver? 
helfen, ih den Sieg zubriugen,;, Pind. OL, 
54. 2) 'intr. sich vermischen, siehiwerbinden 
° od. vereinigen, im feindlichen Sinne, mit ei® 
nen Zusammengerathen, mit einem hamlge- 
niein werden, zıri, Ildu 5, 64. bey Dichtern 
auch in. d. ate. angreifen, aufallen. b) vom 
"Orte, sich nähern | hiuzugehu, hinzukommen, 
19. d. dat. bey Hldı. bes. aulanden, a7 Vie, 
* Ao’n nm. dgl. 6,96. 7,1168. 8,130, bey Ken, 
"alich mpös 1a öguat "in feindlichen Sinne, fe- 
gen einen Ort arlicken od, vordriugen, zeig 
1e/zs04, Nut. derselbe iutr. Gebrauch finder 
im med: statt. Dav. " 
nedgpesis, Y, Zumischung, Beymischung,: Verbin- 
"dung. Ankanſi, Augrill, überh. Annäherung‘ 
noosulurw, (uiuvm) pioet,. Nebenforin st, nposudw., 
noosuloyw, (aloyw) poet. Nebeufurm st. npösui- 
yrupt, 
nosseTste, (ud) dazu od. mit hassen, Dem. 
nrouTdde, (modd) mochdazu um Lohm ver“ 
miethen. Med. um Lohn miethen od. dingen. 
nooguopu,w, (uoipäfw) zutheilen, 
npbsuokeiv, iuf. des aor. npostuolor 'zum-Praes. 
' ngosdiuoxe, das in dieser Zstzg ‘nicht: vor 
kommt, = mposipyauas, hinzu'geha od. kom- 
men, hirgehn, hivkommen, 
noo;worn, n, (mgosulrs) das Verbleiben od. Be- _ 
-‘ harren wobey. y4 
nöd;uöpog, or», (udgos) vom Geschick zugetkeilt 
od. vom Geschick zum Unglück bestimuut, zw. 
L. b. Aesch. Sept. 578. 
nposuüdkouar, (uvddouas) ansprechen, anreden, 
Od, 11, 143. wo die Dor. Form neorıuvönou- 
oda gebraucht istt' mit dem dat. Tiheocr. 
— (uuotico) hinzudichten, auch im 
“ med. 


ngosuldoloyii, (uvdoloyis) mit einem reden od. 
schwatzen, zımi. 

mossusdonose, (uvdonoıda) zu einem Worte 
machen, ihn aureden, zıri, - 

ngosulpoua, (zipgw) zufliessen, zugleich fies- 
sen. [0] J 

noögranınyio, (vaunınydo) nochdazu Schiffe zim- 
mern od, bauen, Hdt. 7, 144. - 

npogvsävisboum, (veasitboua) mit od. aus jugend- 
lichem Leichtsinn,' leidenschaftlich od. gross- 
prahlerisch hinzusetzen. ° ' 

npogv£um, (viuo,Irr.) zutheilen, zuschreibeo, bey- 

. legen, zuerkennen, widmen, weihen, rk ru. 
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yVmolavar, Heerden herzu od. herbey treiben, 
Eur. ' 
mpdsvevan, 4, das Zwicken, Zuwinken, dah. der 
Beyfall, 2) dus Zuneigen, die Neigung eines 
fallenlen Körpers, ron 
noo:rsim, (veio) zunicken, zuwinken, dab, Bey- 
A⸗alheriheilen. a) zuneisen, sich wohin neigen: 
ngogwbe, f. —rıdsoutu, (vi, Irr.) zuschwimnen, 
ngo vn. und — neue, (vg) = des varherg. 
auch vom Wasser, anspülen, anschlagen, Theotr. 
‚noovikiw, Fow, (vırau) nochdazu siegen. 
ngosrioonun:, (vloaogm) hinzu gehn: or. kom- 
“men, «mit 7, 11. 9, 581. wo die Dör. Form 
nonwioooue steht. 
noa,vol, (#odw,Irr-) nochdazerhemerken od. sehm. 
nprwvouodstdo, (voundsıew) nochtazu durch: ein 
-s Gesetz verorduen. . 
npo;vmucen, (vouaw) sich hiuzubewegen, hinzu- 
‚gehn. ı ‚ 
oosofiw, (voßia) vor der Zeit aufscheuchen. 
ngss0yriionar, (Oyradonos)*zubrüllen, zauschreyen, 
bes. vom Esel. j 
moosoyndw, (öyaos) an Umfang ol. Gewicht zu- 
nehmen, hinzugewinnen, dav. 
Toosoyaks, Er, im Umfang od, Gewicht verniehrt. 
'ngoscdidm, (dörbm) eintragen, einbringen, bes. 
vom Acker. Mel. Kinkünfte, Eibnahmie od. 
Ertrag hahen, eiunehmen, vgl. modsodas, 2. 
nusgodidfoum, == mpogolbounı. 
neogalhaxdg, 9, dr, — noosmdsoxdge, sehr zw, 
noosodindg, n, dr, (modsodos) zum Einkommen 
gehörig ed. geschickt, einträglich, : 
mersddbior, or, zum feyerlichen Zug in einen 
Tenpel gehörig, dabey gebräuchlich, bes. 16 
mgsscdior, verst. ufkor, ein Lied bey feyerli- 
chen Zügen in einem 'Venipel, gew. unter Flü- 
“ tenbegleitung, zu singen, varz, ein feyerliches 
Danklied, dah. auch das Danklest selbst, sup- 
plicatio, von 
nodcodog, 7, (ddds) Zugang, Zuweg, sowohl Ört- 
lich, Pind, N, 6, 76. als von der Handlung 
des Hinzugehns, dah. mododer mouiodaı, hin- 
zugehn, draullosgehn, anrücken, auch im krie- 
-gerischen Sisne, Hdt, 7, 223. 9, 101. mediodor 
ans gayrs, Alrgrille, Hdt. 7, 212. insbes. a) der 
feyerliche Zug zu einem Tempel unter Gesang 
u. Mtsik, um Opfer oder Gebete au verrichten, 
auch nooieysy u, nounn. b) das Erscheinen 
des HKedners in der Versammlung, sein öfßent- 
liches Auftreten, das Recht zum Volke zu re- 
den: such die Anrede an das Volk, die Rede, 
e) das Hingehn des Mannes zur Frau, Bey- 
schlaf. d) die Ankunft, als Felge des Hiu- 
gehus. — 3) Einkommen, Einktinhe, häufig 
b. d. Att. gew. im plan, überh, Vorkheil, Ge- 
winn, Nutzen, s 
noosodgoum, (odlgoum) 
eiuen wehklagen. SB 
nordeo, pf. nbosddwde, (öfe, Irr) einem zum 
'  Riechen hingeben od. hinhalten, gleichs. zu- 
riechen, zırl re. 2) intr. anduften, ‚anriechen, 
wonach riechen od, stinken, m. d. gen. 
"ggntolyvipe, (oiyrupes Ir.) dazu od, dabey er- 
ölfnen. j 
mpogoiywe, = das vorherg. 
npesointidax (oizrıde) verwandt od; vertraut ma- 
„chen. b) überir: eigen machen, zueignen, ‚au- 


nochdazu, dahey; gegen 
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schreiben.” Meds;sich einem: zuıu Frenmls ol. 
Vertrauten machen, el neesomsmulsu, die 
nächsten Anverwandten, - b)rübertr. sich eiwas 
zu eigen niachen, 

moogoxdon, now, (oixiw) dazu, daran, dahey woh- 
nen, von Städten, dabey od. danchen liegen, 
m. d. dat. 2) transin, daran, dabey, daueben 
bewohnen, m. d. acc. dar. 

neogolamae, #, ‚das Darau- ol, Danebenwolhnen, 

mpoe alle, (ninifw) dazı, daneben anbauen uud 

mit Einwohnern besetzen, 

moosonodoudw, (oixodouin) dazu, daran bauen, 
suhauen, 

mpo;nıxoropdoum, (oixsvouio) nochdazu verwal- 
ten, besorgen ‚einrichten, einleiten, ia Stand 
setzen, 

modgoınas, ov, (olse;) anwohnen!, angrenzend, 
benachbart, Nachbar, Plat. legg. i. p. 703. A. 

npojaruwfw, (siuwfw) mochdazu, dabey, darüber 

- jammern od, klagen 

nodsomue, 16, (mpospigw) = rd mpastyrodawver, 
"das was ımahı zu sich nimmt, die Speise, n005- 
gogd. | 

ngogolyowaı, (niyonas, Irr.) hinzu- od. hinangehn, 
mir #is, Pind.P.h,4. 2) nochdazu, obencdıein 
weg- ed, fortgehn, 

mooscreklo, (ixih)m) vair, das Schill aus Laud 
treiben „ anfahren, stranden, nöda, den Fuss 
woran stossen. . 

noogologbgopm, (öko bgoum) dazu, dahey, darü- 
ber jammern od, klagen, wlinioss, gegen ein- 
ander wehklagen. [ö} —— 

nonsouapıdwe, (dumpriw) begleiten, zur-Seite gehu, 
srl, Theogo. 609. 

nemsowilio, (öko) Umgang od, Verkehr mit 
einem haben, zıri, Theogn. 31. dahs Puch sich 
mit einem unterhalten, mit ihm sprechen, rırd 
u. mode zıra, Ken. 32) an einem Orte verkeh- 
ren oder verweilen, m. d. dat, Theogu. 216, 
3) mit einer Sache verkehren, sich womit be- 
fassen od. beschäftigen, m. d, dat, neigrr, Soph. 
dar. E 

moogouilmtinde, 4, dv, zum Verkehr, zum Um- 
gang, zur Unterhaltung, zum Gespräch mit 
andern gehörig od. geschickt, 

meogonilie, 4, (moosopılEm) Verkehr, Umgang, 
Unterhaltung, Unterredung, Gespräch mit ei- 
nem«. E » . 

ngogouerater, (daoıdio) ähnlich seyn. 

—— (duotoc) nahe amu gleichen, d. i, 
ziemlich gleich, ähnlich. 

noosoualoyda, How, (duoloyiw) zugestehn, 'einge- 

' stehn. b) zusagen, versprechen, geloben, c) 
zugeben, billigen, dav, & 

nöosouoloyfa, 7, Eingeständniss: Zusage, Ver- 
ern ar wi 

ng0$0 vDaı, (öudeyvuun, 
len: durch Aunreiben mittheilen,, 
med. gebr. 

moscduorpog, ov, Ion. at, des ungehr. meocduogos, 
(duogos) amgrenzend, benachbart, srl, Hidt. 


4, 173 
—— (övudkw) mochdazu schimpfen, 
schelten, vorwerfen, { 
moosovaudlw, (droudga) benennen, wird bezw. dar. 
npocovouäsia, n, Benennung, 
ngosovipäuie, 4, Acol, at. mposorouuald. 


Irr. ) auwischen, an- 


auch im 
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ngocomrilo, Dor. nosonzafe, (önzafw) poet. st. 

ngosogdw, . . 
onzillo, (ömsilog) anäugeln, anblicken, Dor. 

noronzlilo. 

moocogam, (dpiw, Irr.) ansehn, anblicken: v. L. 
Od. ı6, 29. 

—— (öeyliu) worüber od. gegen einen 
zoruig werden, einem zürnen, rıri. 

mpogopiyopus. (ögfyw) sich wonach ausstrecken, 
sich eineıw Urt od. einer Person au nähern, 
sie für sich zu gewinnen od. Einfluss bey ihr 


zusetzen, m. d. dat, Schwgh. Hdt. 7, 6. 
npoxopsor, »70W, (Üfer) angreuzen, ın. d.dat. Polyh, 
nodsopdgo:, or, (Öedgns) gegen Morgen: dar. 

Vor. als ar. 76 ndzopdgor, Theoer. 5, 126. 
moosogiLw, (dpife) dazu begrenzen od. bestimmen, 

zu den Grenzen hinzufügen. 
woocopude, 7amı, (Ögmamıı mit Heftigkeit hinzu 

od. hinau bewegen, bringen, rücken. 2‘ intr, 
mit Heftigkeit sich hinan od. hinzu bewegen, 


kiuzugehu, anrücken uw. angreifen, anstürmen, 
meosoguto, (demia) bey einem Orte mit dem | 


Schiffe im Hafen od. vor Anker legen. 
neosoguilw, (dpuifw) bey einem Orte das Schiff 
io den Hafen 'hbriugen od. vor Anker legen, 
Med. dabey mit dem Schiffe in den Hafen 
einlaufen od, sich vor Anker legen, dar. 
neogdguiuss, n, das Einlaufen in den Hafen, das 
Anlanden. 
mpdsopuos, 6, (Bono) Anlandungsplatz. 
modsopos, or, (ges! amgrenzend, benachbart, m. 
d. dat., lou. nediovpas, Hilt. 
mpogopyiouas, (öpzlopas) hinzu tanzen, dabey 
tanzen, tbig Adyas, bey den Worlen durch 
Tanzen seiue Freude bezeigen, Plut. 
mpogÖuoouas, 8, TEOMUTVOURL, 
‚worooppaivw, (6uyjgaivouaı, Irr.) hinhalten und 
zu riecheu gehen. 
woocordiw, (oda) zu Boden, zur Erde werfen, 
Haät. 5, 92, 3. niederwerfen, niederreissen, 
wgosougin, num, (oUpde, Irr.) anpissen, r7 ıpa- 
yabdia, die Tragödia anpissen, sie gleichs. noth- 
züchtigen. Ar. Ran. 95. (wo die Schol. es ir- 
rig von ovpog ableiten, guten Wind bey der 
Tragödie haben, d. i. Glück damit machen.) 
moösoupos, or, Ion. at. meösagos, Hdt. 
mposovola, n, (ovdie) — owvovola, Aih. 
mopocogelle, f. —opuirom, (üpslle, Irr.) nochda- 
zw schuldig seyn, mochdazu Schulden haben, 
zu bezahlen od. zu emtrichten hahen. 2) überh. 
mochdazu sehaldig, verbunden, verpflichtet 
seyn, uochdazu müssen, m. d. inf. dah. a) m. 
d. acc. mbocogeiktır yiloıa, nochdazu Geläch- 
/terxerschukden, verschulden od. verdienen, dass 
man ansgelacht werde. b) ubsol, weit nach 
stehn od. zurückbleiben. 


ı ebsoy Auunave, und 


woogör du, f. —orArfon, (ögle, Irr.) wie moos- 


,o@frsäke,. mochdaau schuldig seya, nochdazu 


müssen, an. d. inf. 2) gew m. d. acc. eiwas 


nochdazu verschulden, sich durch eigne Schuld 


—— dah verdienen, yilaza, wochdazu Ge- 
a 


chter verschulden od. verdienen, d. i. nöch- | 
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dauks verschulden, ihn sich zuziehn: #awos- 
Önov xui Övcuivser, sich der Rosheit und 
Feindseligkeit schuldig machen, Plut. 

ng0sog1], 4, (meosizw, b.) Aufmerksamkeit, Acht- 
sauıkeit. 

no00gdin, (öydie) und 

mp060,DiLw, (orHifm) über etwas od. über einen 
unzufrieden od. uuwillig seyn od. werden, ei- 
nem zürsen, m. d. dat, LXX. dav. 

nposdydioua, 16, und n 


| neogorSrouds, 6, Unwillen worüber, Widerwille, 
zu erlangen suchen, im einen dringen od, ihm | 


Abscheu, LXX. 


nossoykiw, (6yAdm) nochdazu, nochmehr beun- 
ruhigen od. belästigen. 


ı nedsogos, ov, (meosiye, b.) deu Geist worauf 


richtend , aufmerksam, 

nposoyigdw, (oyupdw) nochdazu, nochmehr be- 
estıgen, j 

nposdimua, 16, (öynua) Zugemüse, Zubrod, 
Vorkost, 

ngosdwioc, 0’, V. b. Soph. oC. 1600. nt. 
ändwıoc, 

nodcoyig , #7, (öyıg) das Äusserliche Ansehn, der 
Aublick, die Gestalt, Pind. P. 4, 5ı. a) der 
Aublick, das Auschauen, die Ansicht. 

npocoreriw, (Olarion) mochdazu Zukost oder 
überh. Speisen einkaufen. 2) zu den erwähn- 
ten Speisen hinzusetzen. 

noosnadea, 5, (ngognudne) Leidenschaft für 
eine Sache od. Person, leidenschaftliche Zu- - 
neigung, Liebe, mods zı, mods sıva, ungefähr _ 
was orunadeıe. 2) bey den Akademikern der. 
dem Wahrscheinlichen ertheilte Beyfall. [@] 

noognädien, Leidenschaft wobey od. wozu ha- 
beu, bes. leidenschaftliche Zuneigung zu einem 
Gegenstaud haben, nede 1, von . 

ngonädıc, ds, (naoyw, nadog) Leidenschaft für 
eine Sache od. Person habend, m. d. dat. bes. 
von leidenschaftlicher Liebe od. Zuneigung. 

nposmaile, ſ. kZouas, aor. nossinawa, ein 
‘Spätern vach dem fut, mgosenaude, (mail, Irr., 
mit einem spielen, auf einen anspielen, zii, 
Lobeck Phryn. p. 465. 2) tramsit, Hsodg, die 
Göner durch ein ihnen zu Ehren gesungenes 
Lied feyern, Plat. Phaedr. p. 265. B. aber 
duvor , einen Hymnos siogen od. spielen, Plat. 
s. Ruhuk. Tim. p. 222. 

nodsnauog,, ev, (nal) dazu od. darauf stossend, 
hinzu kommend, dah. zufallig, unyersehens, 
unerwartet, auch neu, frisch: &x mpocnalor', 
als adr. plötzlich, unversehens, neuerdings. 

mooinain, (made, Ir.) = nposminze, zw, 

nposnüsuie, (nulolo) mit einem, gegen einen- 
ringen od. kämpfen, ın. d. dat. Pind, übertr. 
ougamd, gesee den Himmel anstrehen, Pind, 
P. 4, 616. upuigr, sich im Ballspiel, üben, 
Pluw 

noncnapaßallouaı, (Bakde, Ir.) nochdazu, dane- 
—* — od. legen. (bey Thuc. ı, 9. ist es 
L. 

ngosnagaypagm, (yoa’re) nochdazu, dabey, da- 
nehen schreiben, Plat. [@] e 

neosnupawie, (aivio, Ir.) nochldazu ermuntern 
od. ermahnen. 


' dazu Herdsenen, dass mau ausgelacht werde, | moognapaıpsouas, (igso, Ir.) nochdazu weg- 


auch überh. nochdaau ausgelacht werden: d-a- 


giuudas Ödiier, uochdazu Verdacht des Un- 


nehmen, wird w, 


| mgesnogunälie, cow, (alle, Irre) nochdazu ru- 


ITgoocna — Ilgvugäae 
fen, nochdazu od. nochmehr ermuntern, Thuc.. 
1, 67. im med. 2, 68, ® 

— (xeiuas, Irr.) dabey, daneben 
iegen. 

Piss: u N RR (sılılm) mochdazu befehlen 
od. zurelen. 

wposnagalauguve, (laußava, Ier.) nochdazu od. 
noch mehr nehmen, dar. 

weosnuguinsg, 4, das Nochdazunebmen, mehr- 

‚ nehmen. 

woosnapunnyvöws, (miyvow, Irr.) nochdaneben 
befestigen, eiustecken, einpllanzen. 

mposnapauxevaLe, (oxıvii,a) nochdazu zubereiten. 
Med, nochdazu für sich zubereiten, Dein. / 

woosnugaridäns, (ridyus) wochdazu, daneben, 
davor, hiuzu setzeu od. stellen. 

noosnagaıgeyw, (tewyw, Irr.) nochdazu ,„ neben- 
bey beuagen od. übertr. verspatten, 

ngosnapdıir, inf, aor. zu ngosnigden 

nwposnageryw, ke, (öya, Irr.) wochdazu hinhalten, 
darreichen, gehen, zırl 1, Thuc. 1, % 

wgosnagisunui, (urn) nochdazu aufreizen, auf- 
wiegeln. b) nochdazu üiberwältigen, bezwin- 
eu, in seine Gewalt bringen. 2) iu den intr. 
emp. u. im Med. nochdazu kommen , hinzu- 
treten: übertr, neocnepiozarai wor, es kommt 
mir vochdazu in (eu Sion. 

‚weo;napo.xio, (oixde,) moch danebeu wohnen. 

nposnapovin, (napoıwviws‘ sich vochdazu betrin- 
ken od. wie ein Trunkner betragen, 

wposnapolive, (0&'vw) nochdazu schärfen, rei- 
zen, erbiltern, noch schärfer, hitziger, hefti- 
ger machen. 

wposnacoälsin, Att. „narrälie, (nassalılm) 
nochdazu, daneben aunageln, am Nagel od, 
Pllock aufhängen, Hat. g, ı20. 

‚moormeuoäldw, — das vorherg,. 

nr0;naoow, Alt. —nurrw, f. —naow, (nacaw) 
dazu, daran, darauf streuen od. sprengen. 

ng0-iuyw, (nauyw, Irr.) Leidenschaft, leiden- 
schaftliche Zuneigung od. Liebe hegen, zu 
einen, zırl, wie noocnadde, 

neosnarıaltio, Aut. st. mossnagealsum, 

monsndrzm, All, st. mposmdude, 

nydsnuwog, or, (neiva) hungrig, NT, 

mposnsgaLw, (neipufw) mochdazu einen Versuch 
machen. 

woosnelile, som, (nelale, Irr.) hiouzu, hinan, in 
die Nahe bringen, annühern, vja üxgn,' das 
Schiff ans Vorgebirg hiuau treiben, Od. 9, 285. 
2) iutr. hivzu, hinan, ia die Nähe kommen, 
sich »ähern: yuwvaısi, einem Weibe beywoh- 
nen, Soph. vgl. nposnlalw, [dow] dar. 

mpocnsläo, 4, das Nahehringen. 2) pasa, das 
Nahekommen, die Annäherung. 

mgosneldin:, ov, 6, = nekurns, (ü] 

npormelaw, (nelae) = moogrchale, 

nyosniunw, (neune) zuschicken, hinschi«keu, 
hinsenden, nachsenden, 


wposnenomuivog, av. part. pf. pass. von mg0s- |. 


roitor, verstellier Weise, 
wposn ‚ gew. noasmigdouas, (niedw, Irreg.) 
anfarzen, ins An;esicht farsen, zıvi. 2) übertr. 
‚einem verächtlich begegnen, 
“oo;nrgißullo, (Suriw, Irr.) nochdazu umwer- 
" Sen, umlegen, umthun, uwfsssen, nehmen, aw 
sich bringen, zu erwerben suchen, Thuc. 8, #04 
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gogmeiyiywopuas, (ylyvapas, Ire) nochlazu übrig 

bleiben od. als remer Gewinn einkommen. 
erafonas, (mipwrpyafopaı) noch ferner 

mit Umsicht, mit Sorgfalt od. mit Neugier 
handeln, sich bekümimern od. nachfragen. 

noosmsoidapperw, ‚Aappare, Irr.\ nochdazu, zu- 

‚ gleich, mit umfassen od, umarmen. 

nposmrpiodeiw, (ödeiw) nochdazu umreisen und 
besehreiben, 

mposnnpiopifouns, (deifw) nochdazu od. zugleich 
mit umgrenzen, einschliessen, begreifen, 

npssmegimo.w, (nordw) mochdazu erübrigen od. 
ersparen. 

nposnepovan, duo, (megovaw) daran, dabey, daf- 
auf mit der Spange befestigen: überh. daran 
befestigen, anhelten. anknüpfen. 

mooxmiräpu, == ngocmeropm. 

ee ds, (nmgosninıw) eigentl. zufallend : 
übertr. apuorias, die einen gerttigen, sanften 
Tonfall haben, bequem ins Ohr fallen, oder 
zusanımenfallen, zusamimenpassen. 

ngocntronaı, (mdropaı, Irr.) hinzulliegen, hinan- 
liegen, herbeyfliegen, zufliegen: tiberh. schnell 
od. unvermuthet herbeykommien, nposinın nos, 
es kam mir plötzlich zu Ohren. e 

ngasneidouas, (miudoua,) poet. st. mposnuwrda- 
vonas. 

mpasregündsas, adr. part. pf. von ngosybo, fest 
auhangend, 

nedsmnyua, 16, (meosniyron:) das daran Gesteckte 

. Belestigte. 


neasmhrröw, f. —nıEw, u. ngocnnyrie, (mijywunn 
Irr.) dazu, daran, dabey feststecken od. befestigen. 

nexmdau, juw, (mndde) dazu, daran, dara 
springen, danach spriugen. 

ngo;njoow, (n70uw) »päie Nebenform von mgos- 
nniyvops. 

ngosngrivoua, (nn;ive) nochdazu umarmen, im 
od. auf die Arne nehmen. 

ngosntile, 8aw, (nıdlw) uochdazu drücken, au- 
drücken, 

noosnilvanuas, (mikvauoı) sich rasch herzu od. 
herau bewegen, sich rasch nähern od. näher 
herankommen an etwas, zıwl, Od. 13, 95. 

neosninioxw, (nınioxw, Irre) nochdazu tränken 
od. zu trinken geben, 

ngosnıngäux®, (nıngaduse, Irr.) nochdazu oder 
zugleich verkaulen. 

neo.ninze, f. —nevolues, (mine, Irr) zufal- 
len, dab. ı) drauffallen, dreinfallen,, u. im pf. 
ng0,"enıwxa, darauf, daran, dabey liegen, dah, 
üxtai Aunivoc nosnensnvias, am Hafen oder 
nach em Hafen zu liegende Küsten, Od. ı3, 
98. sonst gew. m. d. dat. 2) feindisch auf 
einen fallen od. stossen, überfallen, anfallen; 
angreifen, Thuc. 3, 30. u. Xen. ev vanıı, ein- 
failen in ein Thal, Soph. 3) zufällig auf eiucn 
stussen od. treffen, einem von ungefahr begeg- 
nen, zıri. 4) vorfallen. sich zutragen od, er- 
eignen, zufällig gerchehn. 5) ru einem od. 
vor einem niederlalien, ıhn fursfällig bitten 
od. enflehn. 6) sich zu jemandes Partey schla- 
gen, einem beylalleu, ıhin seinen Beyfall od. 
seine Uehereinsrimmung zu erkennen geben, 
nügı ngo,ninzer, sich allen an den Hals wer- 
fen. 7) absol. einem zu Ohren kommen, zu- 
gebracht od, kundgemacht werden, wie ace- 


'Moogrı — TT60;7b 
ehe nuncius. Ta allen diesen’ Biätgen’ Ft die’ 
gew. Consır. m. d. dat [1] — 

meosmiven, (nımrdo, Ir) poer ti mpogmimte: 
bey Aesch. Pers. 150. unge v. m. d. acc, no05- 
misılv ira, wie mpogzureiv tra, einen fuss- 
fällig verehren, vgl. Pors. Eur. Phoen. 500, 

mausnäule, poet. verklirzt st. ngosneldio, intr. 
nahe heran kommen, sich aupähern , Il. ı2, 
285. n. d. dat. Od. ı1, 583. — 

ngosnÄusw, f. -niiyto, (lafo, Ir.) nöehda- 
zu, nochmehr herumischweifen machen ol. 
mherjagen. 2 : 

Monty ach dow, Aut. —rw, (nAusem) daran 
bilden od. machen, drankleben. 2) voll ma- 
chen, wit dazugerhanen Materialien ausfüllen, 

v. 

— #, dv, was dran festmachen, au- 
hängen od. atkleben kann, dazn dienlich. 

ngüsnkantos, or, ( ngosmideue) dazn od, daran 
uebildet, daran festgemacht, angeklebt, dran 
hangen-l ol, haftend. 

‚ngusnkauzoc, 0%, {ngosılafe, 
bar, zugänglich, 5 

ngnsaklan, 50, (nlixw) dran knüpfen, damit 
verbinden. 

ne, f. nlelooum, (mio, Irre.) nochdazu, 
hipan, heran schilien, hinanschwimmen.  , 

ngosningun, (TÄngow) zufüllen, ansfüllen, anfül- 
len, . bes. Schille mit Mannschaft u. allem 
Zuhehör, dah. nochdazu, nochmehr Schiffe 
bemannen u. ausrüsten, 'Thuc. 7, 34. 

nodenhnus, 4, (ngosnidw) das Hin- od, Hinzu- 
schillen. Hinznfahren. 

mgognkwrec, Ns dv, wozu man hinanschiffen ol. 
zu Schille hinsnugelangen kann, Hdt. 4, 47. 71. 


—n:Äola) annah- 


von i 

mwoosnkun, (nlda) Ton. st. manchen, 

ngösmwevoig, ä, das Anblasen, Auhauchen: der 
Anuhauch, Duft od. Geruch, von 

ngosnven, f. —nveioen, (nveo, ler) anblasen, an- 
wehen, anathmen, anhauchen, anrluften, nach 
etwas, m. d. gen. 2) b. d. Gramm, mit dem 
Spiritus asper bezeichnen, so schreiben od, 
aussprechen, j 

neogmorde, (moto) hinzumachen, hinzuthnn, 
hinzuseizen oder -fügen, für einen andern 
hinzugewinnen od. -erwerben, win, Thuc. 
1, 55. 2) gew. im Med. monsnosouas, —oV- 
war, sich etwas hinzuthun, hinzusetzen, 
hinzufügen, dah. für sich hiuzugewinnem od, 
erwerben, sich nochdazu verschaffen, Hdt. 
9, 37. auch von Menschen, für sich gewin- 
ven, sich aneignen, sich geneigt machen, 
aul seine Seite bringen, gidorg, Hat. ı, 6 
6, 66. ehenso rolg Yıovs, Äen. mit dem Ne- 
benbegrifl des fremden Eigenthums, sich 
beylegen, sich zuschreibeu, sich anmaassen, 
b) sich stellen als ob man etwas besitze, 
dah. überh. sich den Anschein woron ge- 
ben, sich anstellen, als wolle man diess od, 
dss, m. d. inf. dah. auch vorgeben, von sich 
behaupten, Dar, 

mgesnoinua, 16, das was einer sich beylegt, zu- 
eignet ad. anmaasst 2) Vorgehen, falsche An- 
gabe, Behanptung: auch Verstellung, Larve. 

nposnoinoig, , imgosworfouas) das für sich Ge- 
winnen od. Erwerben, das sich Anmaassen, 
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' Aheigiien, ag nee Vorgehen, Behatften. 
2) Versteillung, Heucheley, Affectation. 
woocnolnnide, 9, dr, (mpnsrordnuer, b.) der sich 
anstellt od, etwas zu seyn vorgieht, m. d. gen. 
dvögiag; der sich das Ausehn des Mirihes giebt, 
sich muthig’ stellt. 
moogmarnröc, N,09, u. mongmaintoe, ar, (moncmärk 
oamı, bh.) angenommen, verstellt, erhruchek, 
affectirt; mächzemacht, nachgehihletz vie, efn 
angenommener, adoptirter Sohn, im Gegeus, 
- des leiblichen. Zur ee 1 
moosmolruio, now, (molsuim) gegen einen Krieg 
führen, kriegen, streiten, zıri, Thüc. 
moogmolrudu, (moltudu) noch dazu verfeinden od, 
— rei war Three, 4 r 
nongnoltouen, (noldouor) = monstogeuan, Schaef. 
oh. OC. togd. Are ze 5 
moognolio, ein: modsrolar seyn. m. 
nedsmodos, or, — nodnolos, bedienend, Diener, 
" Bedienter, r. L.'b. Hdit. 2, 64. aü 
ngogmondu, (morio) wobey, woran arbeiten; sich 
woran od. womit abmühn, zıri. 2) nochdazu 
arbeiten. 
noosmoprboue, (nogrdoum) hinzugehn, heran- 
kommen? mpög rıjv dyoparontuwwv, auf das At 
eines Aedilis Jagd machen, darauf Äingehn, 
sich darum bemiühn, Aas Lat. ambire, Polyb, - 
noosnogite, lau, (nogifw) noch dazu verschaffen 
od. anschaffen, nen anschaflen, ‚Xen, dav. 
nposmogıoudg, 6, das Zunerwerben: das Zuerworhne, 
noosnopnalu, (nognuelo) — meogrognie. 
ngogmepmärdg, A, Ör, mit der Spange angesteckt, 
daran befestigt, Aesch. Prom. 141. Yon 
moosnoorae, (mopndw) mit der Spänge anhef- 
teln, anstecken, daran befestigen, wie mgos- 
nagovdu. 
noosnodaooue,"Eopm, (pic) yorunza "man 
treibt od. fodert'nochdazu Geld von mir ein. 
nodsnraiıg, N, (mpognzaio) das Anstossen. 
noögnrasoue, rö, der Anstoss, die durch Anstos- 
sen hervergebrachte Verwundung od, Deschä, 
digung, von 3 
noosnıaio, (malw) anstossen, vr yıloa, tdr 
nöda , sich an die Hand, an den Fuss stossen, 
damit anstossen, stolpern, strancheln, dah. hey 
Plut, auch hinken. 2) übertr, im Leben au- 
stossen or. straucheln, d. j. unglücklich seyn, 
oft b. Hdt. bes. im Kriege unglücklich seyn, 
eine Nielerlage erleiden, raugay!n, in einer 
Seeschlacht, Hdr. no, 107. auch mgös ıva, ge- 
gen einen eine Schlacht verlieren od, sonst 
Verlust im Kriege haben, Hdt. ı, 65. 6, 45, 
eheuso negl zırı, Mar, 9, tor.  b} in sittlicher 
Hinsicht, einen Fehler —— c) bey einem 
anstossen, zwi, d. i. ihn beleidigen, seinem 
Hass od. Unwillen erregen, ihm Anlass zur 
Feindschaft geben. 
mongmıävas, inf, aor, zu moosmerouar. 
noösmavyua, 26, Gegenstand der Umarmung, das’ 
Umarnte, die Umarmung, von 
noosnılageum, Eoum, Dor. norınrlasoun, Od, 
2, 77. (mrdoow) eigentl. von einein Gewande, 
sich fest an einen anlegen od. auschmiegen, 
sich knapp um eineu herum legen od. falten, 
m. d. dat. mlıvgals, Soph. Tr. 768%. 2) gew. 
übertr. von Menschen, umfassen, umschlingen, 
umarmen, narigu, Od, 11, 451, b) ia wei- 
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tern Sinne, freundlich begrüssen, bbwillkonnm- 
ven, liebkosen, freundlich od. liebevoll behau- 
"ein, rivd, Od. 8, 478. bes, ıhit liebevollen 
Worten begrüssen, anreden, O4, 5, 22. mit 
döppekem ce. ıma 1, einen. freundlich anre- 
den u. ihm etwas sagen, Od, 17,"509. ‚#g0s- 
tler dal'rıwariuei, foyay einen mit dem 
Worte, niit“ den ‚That freundlich begrüssen, 
v ihm‘ in Worten od. WerkemsLiebes 'erzeigen, 
A. uem. Cor, 199. Re) Uberh. myobmrboure daı 
v5, mit Worten od. Heden anliegen, ange- 
+ jegenithieh bitten od. /anflehn, Vd.'a, 77: 4, 647. 
‘d) Yeöv Önira: npszmriuuodes, die Opfer- 
schmäuse der Götter sich angelegen seyn las- 
son, sie ehren od’ Feyern,! Pind 1 2, 67 
6) fm schliimten Sime, Auxru dem; die 
"Weiche mir derHorpune beirässen, Opp- di. 
“Bd, a Da ati. moosmıivon, daran, legen, 
‚daram' fäten , Nonmi’ schwerlich vor: auch 
das imed. ist nur poet. ‘im der Ilfinder das 
: Wort sich gar nicht, eo vn 
nodchrvoros, or, angespuckt:' dah. verachtet, ver- 
abscheut, von! Air u 
mösmio, low, (fir 
aunspeyeht dah. ver- 
‚dat, [Tw, Voß] E 
nossittags, 7, (Acosen 
. seu Wogegen, das Anlegeu wöRegen. 
mgo;merddronuas, (nirdürouds, Irre.) nochdazu 
fragen, forschen, erfurscheu, erkunden. — 
ngosntglw, (nvgdw) nochwmehr eutzünden, wird 
Lezw. 
nensenizu, (daiya, Ier,) 
u. 9d. ausprutzen, — * ER 
mössgante ‚m, (canıw).draullichen, aumähen, 
s ‚ähsetzen. PR a T 
“ iedspafis, A, = modsondis. [a] von - 
ngosgucon, Att. -rru — 'ned;inoow. [ü) 
n,oxginen (der) wozu hiuneigen: ' .n 
nzo,gio, |. prövouas, (dia, Irr, Y hinzufligäfen. 
2) zusamm'uficsseu‘, zusammenkomimeu‘, 'Hdt. 
2,62. 5) zuiltesich, zukommen, "zu Theil 
werden, K DI ee 
memeonyzunn.d ent us ngosgnarig, (enprbpu, 
ker.) darası ‚stossen, schlagen, nr — * 
medsgnua, 76, (Gina) Aurede, russ, · ¶ 2) De- 
nennung, Name. 
meösendus, Au (ngosenzvepı) das Austossen, An- 
schlagen Zerbrechen woram „1. , 
‚neisendtgunnt Ends) das Auseden ‚. Begrüssen, 
+4) ‚Beuesuen. — 
noosghasm; Alı ⸗ꝰ* nassphrvunn. 
‚ngasgnidas, da, dov, adj. vech. ‚vom Jul. gosegw, 
auzureden, zu begrüssen. . 
meosgytdg, 9, üv, adj. verb. vom fut, mgoszge, 
ängeredet, gegrüsst, 
neösgrhos, 07, (eig) an der Wurzel, dar. 
moasg:Löpukkos, or, (yikkor) mit Blättern an, der 
« . Wurzel. wit: * DEE 
apxeinıw, 5 (öinte, Irr.) dazu, daran, darauf 
HR - 


06) Inspucken, 'bespucken, 
chteu, veradscheuen, m. d. 

 „. 23 iu m 
fnrar) das Talfen of. Stos- 


854, 


+ 
nachduzu besprengen 


. ‘ 


werlen.: [i ' 

99 gbsum, (dlouaı, ler.) Yich 'züu einem’ od. 
nich eihem Ort buniretten, m. dı’dat! [Ueber 
die Sylbenmessung s · das simp).) 

mgosgisrize, 


SIE 


‚Hgosgs— Hgosev, 


Irr.)"nochmelir bestärken. Med. noch stärker 
werden. ' j 

mensvaivw, (valva) anwedeln, auknurren, Tivis, 
eigentl. vom schmeicheluden Huude: übertr. 
-schmeicheln,: liebkosem, reizen, lochen , Ver, 
guügen, zıru. 

npo;oadew, (valgw) angriuzen: 
anlächeln, m. d. acc. 

nposoalnıarus, iv, (uaÄnizw), wozu trompetet 
wird, vgl, npnseinıazo;. 

— (a3) uochdazn, verehreu, geW. 


auch aulachen, 


im 


moogarion, (sılw) vochdazu schütteln od. erschlt- 
‘.tern. * 
——— — — 
ngogariw, (oriw, lir.) dav. pa 
wigöuivor ,. deaullos stürmendy 
zend, Qimi 
moosdnuaive , | 
zeichnen od. bedeuteu, v. 
Arosahumsnxos, . ir, nochdazu bezeichnend od. 
bedeutend. i 


rt. pf. pass. ngosra- 
sich darayf stür- 


£. iw, (annaivw) nochdazu be- 


Abosuräkize, (oudkw)} a. ar 
— —2S (weilte) anspucken- ” * 
nodsöganır, N (vxanıw) das Aubäufeln ma Erde 


'Ausch Girabeus’ so „are ach, 
noogbheisw, (omslse, „Ire,). and... 4 
nooszoniklw, (uxilde, ler.) daran dörren :, dar. 
inte pf. ımgosduxännd, übertr, wobey staud- 
haft ausharren, gleichs. wobey austrochnen 
od. verdärren. * 
— one, (nord ) nochdazu betrachten. .,, 
ngosoxöinte,' (unwmıw ) upchdazu spotten ‚od. 
" verspoltäh, .- " ' Zu ; a R 
Atsovoder, adv; poet. st. nodawün, wie ngea- 
drdehtist. mönowrigw, vorwärts, Yur sich her, 
vNia5, 553. wo andre esa's pedehnte od, ur 
verkürzte Form von ngöuder wuselin, aulre 
"* godogmde schreiben. no 
npovoordgw, adr. poel; St. neogwrigm. =." . 
neosonalgw, (onwigw) "uoch. wonach . zappeln, 
sich wonach regen‘, m: d. dat. —XR 
— Wow; (omdw) ‚auziehn, anspannen. 
‚Med. Kränple bekominen. [@]* u. 
Hoocumirdw, (oniwdw, Irr.) nochdazu auggiessen 
‘od. spemiden, darauf giessen. = 10 > 
ngussiufw, (oralw) muchdazu' wöpfeln ,: drauf 
träufeln, zul 1, Dor. nonoıufw, 1 
'mpogoravgdw, (otavpow) mit einem Zaun vom 
Pallisaden ungebeun od. wie eiven Vallisaden- 
zaun herwinstellen, m.-d, acc. Thucı 4, 9.9 
ng0,078 708, (v1siyör) hinzugehn, herbeykommen, 
"ngesiriire piegör "Okvurror, sie schritt auf dem 
Olyunp zu, Od. ao, 7. 70o N 121.12 
tdogureikn, -(oräkku ) eigen. eiu Kleid bnapp 
‚anlegen od, fest auziehn, zurwv npogsorakuevog, 
ein glatt od. Knapp auliegendes Kleid im Ge- 
gens. des faltenreichen , bauschenden :-- dah. 
überh. glatt, knapp, prall od; st-anliegend, 
strafl angezogen, eingezögen, nie ‚vorstehend, , 
adstrictus >" übertr. schlicht, sieht nicht brü- 
* gend; bescheiden,‘ Plat.ı “ 
nodsotugvilöuhr ; (orietor) an 
ken, uuiarınen, Long. di 25. 
ngosotyärönöite, (urgasonıdeiw) dabey-eim La- 
er aufschlagen od. sich lagern, 
nehserprite, (xe/w) nochdaau salben. [?] 


" 


seine Brust -delik- 


* 
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mgosolaoravıda, (sıxoparıda) nochdazu verleum- ı 
den od, chicaniren. J | 

neosovllaupßuvoua, (lapßavo, Ir.) mit dazu | 
helfen, beysteln. 

woocurußdkkones, (Bailo, Irr.) mit dazu bey- 
tragen. 

noo.srine, (änr@) noch daran knüpfen od, 
hinzufügen. J 

ngosowwörgnalve, (Ieguairw) nochdazu erwärmen, 

mposuvrinut, (ovvinas, Irr.) mochdazu merken, 
bemerken, einsehn, 

mgosowrisznue, (loımas) zugleich vorstellen und 
einpfehlen, Deu, 

wpocuıro.xia, (oisdr) nochdazu mit andern nach 
einem Orte hiuzıehn u. ihn bewohnen, Thuc, 
6, 2. 

noo.orrowitw, (oisifn) iv Suyaziga,' nochdazu 
seine Tuchter verheyrathen, zur Gattian geben. 
a) überh. mit in eine audre Wohnung od. Be- 
hausung versetzen. 

wpaguerridsuas, (udn) mochdazu mit einander 
verabreden. 

" „adv, poet. st. medos, Hom. bes, in der Il, 

norsaogrue, (uwgebe) dazu, dabey häufen, au- 
häufen. —* 

weösayayua, v6, das worau od. wobey Geschlach- 
tete, zuygı, am Grabe geschlachtetes Opfer, 
Plut. von 

wgosoyarre, (sydıro) daran, dabey schlachten 
od. opfern. 

meosräy), n, (Mposrduoe) — modcıeyum. « 

— * (neostaouw) Anordnuug, Befehl, 

npostwriKos, ij 69, (ngo.zavun) zum Befehlen 
gehörig, geschickt od. geneigt, ‚gebieterisch, 
2) b d. Gramm. # meo.runtın] , verst. Eyalı- 
vis , der laperativas. auch 26 ngoctaxıınöv. 

mwodctansos, ou, (Mmeossuuuw) angeorduet, aube- 
fohlen, Dem. 

weoszälanwpiw, (talaumogen) dabey, darüber 
‚dulden ot. leiden. 2) nochdaza, uoch langer 
Buldan ‚Geduld haben, aushalten. 

npöstakis, 7, (mgosıdoum) das Hinzuordnen, Hin- 

zustellen. 2) Verorduung, Auordoung, Befehl, 
Ctes, Pers. 45, 3) h. d. Ast. Bestrafung eines 
Bürgers durch Enutziehung eivzelner Bürger- 
rechte, z. B. einer Volksversamumlung bey- 
wohnen od. eine- Klage ’austellen zu dürfen, 
Andoo. 

eosupacde, Zw, (sagäscw, Irr.) nochdazu auf- 

n. in Unorduung od. Uuruhe bringen. 

neossapyürow, (tupyarda) woran befestigen, 
womit ‘verbinden. 

mgosıas, üdos, A, impolarnus) Vorzimmer, Vor- 
gemach. 2) ein feile, ößlentliche Dirne, die 
gleichs. zum Verkauf aussieht, meoiuzazas, 
wie ‚prostibulum. [@] 

ia, A, .(mgoiszuus) der Vorstand, das 

Vor-'od. Voranstehu. 2) Amt, Macht od. Ge- 
walt, -vermöüge deren mau andern vor- oder 
voransteht' u.: ihnen ‚befichlt: .dah. überwiegen- 
‚des äusseres:Ausehn, Pracht, Prunk, Gepränge, 
Gefolge u. dgl. 3) Vorstand, Beystand,. Vor- 
sorge, Schutz, 4) Parteyung, Meuterey, Fac- 
tion, collusio, Dem. i ee 

ngoorüciale, (vadsıs) vorher in Aufruhr seyn 
od. bringen, 

nedaräoı, a,.(ngolsunm) das Vorstehn od. Vor- 
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anstelin, der Vorzug, das Ueberireflen. 2) bes. 
Amt, Macht, Gewalt, Herrschaft, wodurch man 
andern überlegen ist, das damit verbundne 
äussere Ausehn, Pracht, Gepränge, Aufwand, 


bes. Gefolge, Begleitung, Plat. de rep. 9..p- 


577-, A. wie ‚mgoowwole, 
ngosiaugwe, Fe, Alt. —ıım, (tdsaw) dazu anord- _ 
nen, verordnen, aufgeben, gebieten, befehlen, 
Hde zwi 71, ‚auch m. d. acc, c. inf. 2) dazu 
orduen od, stellen, einseizem, vorseizen, @g- 

zorıa, Thuc, 
npossärria, 7, Amt od. Würde des mpoozaıze, 
überh. Aufsicht, Vorsorge, Besorgung, Schutz, 
wie monostacia, 3 
"gouririlen == p00Larem, 
ngouräzsw, now, ( Tgocıdanc) vorstehn, -voran- 
stehn, einen Vorzug, haben, überlegen seyn, 
rıri,. bes. au Macht od, Ausehn, dah, beherr- 
‘schen, regieren, leiten, von Personen 'u. von $a 
chen: auch im pass. ngostarsiodaı Und Tuvog, 
von einem regiert od. geleitet werden. a) vor. 
einen. stehn zu seinem Schntze, beschützen, 
vertheidigen, vertreten. 3) einen Vortrag od. 
Antrag thun, vorschlagen. '4) ö neovıerwe 
xeövos. die bevorstehende Zeit, Soph, El. 781. 
mgoozdnng, Ajgos, 6, — mpousdrye, dar. 
neagıärngiog, de, 0», vorstehend, beschützend, 
Aesch. 23) vor der Seele stehend, vorschwe- 
bend. 5) de. ein Monat der Boeotier, viell, 
der Aut. avdıuınoım, , 
ngooriens, ou, 6, (mpoioınu) der Vorstand, der 
Vorsteher, Vorgesetzte, Vormuud, Aufseher, 
Anführer, Hdr..ı, 127. 2) der Vorstand, Bey- 
stand, Anwahl, Vertreter, Sehutzherr: in Athea 
bes. der Bürger in seinem Verhältniss zuın 
bürger, dessen Rechishöndel. er vor Ge- 
richt führte, und den er in allen bürgerlichen 
Angelegenheiten vertrat, wie in Hom der 
—— dieselbe Pflicht gegen den cliens 
arte: dah. veusıy zwi ngmwraınv, einem einen 
Schutzherrn zutheilen, yor''audaı wpooruou, 
sich einen Schutzherrn wahlen, sıch unter seine 
‚Sehützliuge schreiben Jassen, u. pass. Yeypd- 
H9as mpourdıov, auf eines Schutzherru Liste 
eschrieben seyn, sein Schützling seyn, Soph. 
T. 4ı1. einen solchen ngoordıng brauchten 
vorzüglich die Einsassen, hercıxor, die, weil 
sie nicht Bürger waren, keine jhrer Angrle- 
genheiten selbst vor dem Volk od. vor Ge- 
richt führen Aurften: “überh, jeder Mächtige, 
der sich eines Schwächern annimınt. 3) ngo- 
eruıng Hrob, der vor einen Gott'tritt, um zu 
ihm zu beten od. ihn anzuflehn , wie inding, 
Soph. OC. 71. 1278. vgl. El. 1398. [- v-] 
ngoorätndg, 7,0», zum Vorsteher gehörig, überh. 
= npoWLarnpıog. 
nooordrig, ıdos, 4, fem. von meoordıns. [@] 
noostarıe, Att. st. npoctaaum. 
ngoosavpdw, (oravpiw) vorn mit Spitzpfählen 
versehn. 
ngootiyaoua, ı6, (oreyafe) Vordach, Vorsprung 
zum Bedecken. \ 
nooortysor, 16, (urdyos) Vordach. :2) Vorraum 
vor.der Stubenthür, auch mgorsyıor. 
—— 1d, = d. vorherg auch ngorsiyıoue, 
ngootyriw, (01:796w) vorm od. vorher verstopfen. 
ngoszeyie, (zey/fw) zur Mauer od. Burg hin- 
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zufügen,' mit in die Stadtmauer aufnehmen, 
uc, 


Thuc, 

n eiyu, (orılya) vorschreiten, vorgehn, vor- 

L 5* gehn, Eu ge OC., 30. ug 

npostixuulgoua, (Tmunige) nochdazu an Zei- 
—* 'erkennen, danach beurtheilen od, unter- 
suchen, . 

moosrextalvonen, (1exralvo) hinzu zimmern, dran- 
bauen, dranfügen, . 

mogosuehdw, dam, (rem) mochdazu zahlen, aus- 
geben, verwenden. 

mooorölln, (url) nach vorn bedecken oder 
schützen,‘ Thuc. Med. neoorellsotai Twa, 

‚ einen gerüstet ins Feld stellen, Aesch, aber 
—— ddd», den Weg fürder gehn, Soph. 

npoorevaßw, Em, (oreräfw) un 

mooortrw, (ortvw) Vorher seufzen. 

moogTpATEVOn, = drlirparrionai, 

mgoorıpvlöiog, or, (arigvor) vor der Brust befind- 
lich: zö ng. Bedeckung od. Schmuck wom an 
der Brust, auch bey Pierden, Xen. Au. ı, 8, 


-« [7] 
— ov, (vıdgvro»r) vor od. au der Brust, 
wie das — — Ir.) d 
n tenw, Dor. norizione, (rigno, Irr.) dazu, 
Tales ergützen, vergnügen, Il. 15, 401. wo die 
Dor. Form steht. j 
ngooregürdw, (oreipardo) vorher bekränzen. 
moostıyrdouas, (zeyväoues) mochdazu ersirnen, 
neue Listen od. Künste ersinnen. 
mpooındidsog, ov, (orj dos) wie ngooreprldiog, vor 
der Brust befindlich, vorn au der Brust getra- 
gen od, zu- tragen: mo. önla inne, Brust- 
panzer od. Brustschmuck der Pferde: [ti] 
mgostiam, Em, (rünu) dazu schmelzen, Geschmol- 
zenes hinzugiessen. 2) im ph ngosıdımen, intr. 
fest anhangen, ergeben seyn, zwi, von der 
Person u. von der Sache, Wytt. ep. cr. pı 240. 
dam, 4 
modsınlig, A, Anhänglichkeit, Ergebenheit, zus 
yuyns, Anhänglichkeit der Seele, Plut. 
npossiönpe, (ziönu) dazu, dahin, dabey, daran, 
hinan setzen, Aldo», Od. 9, 505. ngnyud zımı, 
einem noch ein Geschäft dazu auflegen, Hd 
3, 62. npoxdreisres Supas, die Thürllügel anleh- 
, nen u. schliessen, vgl. pdsseua. 2) ansetzen, 
dransetzen, anfügen, zeipag, Hände anbilden 
od. änerschaffen. 3) hinzuwetzen, hinzuthun, 
hinzufügen, h. Hom. Mere. 129. dah. oben- 
drein geben, vermehren, zulegen, beygeben, 
heytragen, wie mpospiga 4) vom Vermögen, 
dransetzen, zusetzen, d. i, einbüssen, ru ıdıa 
zoig üllorelois, Men. 5) einem etwas beyle- 
gen, beymessen, zuschreiben, zır/ rı. 6) einem 
etwas beybringen, aneignen, zu eigen machen, 


angewöhnen ,-zıwi 11: auch einem etwas anle- | 


od. anthun, z. B. avayaı» zırl, einem 
—* anlegen ed. Gewalt authun, Eur, ebenso 
funinkır, ayaolar, Staunen, Sprachlosigkeit 
auflegen, d.i. erstaunen od, verstummen ma- 
chen, Eur, 7) mposndivas uva 10 wardawein, 
einen zum Tode verurtheilen. B) Med. meos- 
aldıuar, sich einem beyfügen, anschliessen, 
zugesellen, zıri, dah. ihm beytreten od. bey- 
'Atimmen, auch 15 yroum zuwds, Hdi. 3, 85. 
Xen. An. ı, 6, 10. ihm günstig, geneigt od. 
ergeben seyn, Hdt. 2, 160. sich ihm unter- 
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ordnen od. ımterwerfen, Dem. 2) meosılds- 
odal zıya, sich einen beyfügen od, beygesel- 
len, d. i. ihn sich nochdazu zum Freunde, zum 
Bundsgevossen od, Gehülfen macheh,:ihn mit 
sich vereinigen od, verbünden, häufig b, Hat, 
ebenso nolswor, sich einen nochdazu zum 
Feinde machen, ioyi», seine Macht vergrössern 
oder vermehren, ngosridıodu ilor, zuneh- 
men: aber mölsudr zırı, einem den Krieg er- 
klären, Hdt. 4, 65. 5) ngagzideodad zwi zu, 
einem etwas ans Herz legen, einem etwas 
dringend anempfehleu, m. d. dat, pers, und 
folg. inf, Hat. 5, 3ı. 
— now, (ride) anscheissen, bescheissen, 


ngosTiuue, how, —— zur gesetzmässigen Strafe 
noch eiue Verschärfung derselben hinzuerken- 
nen, dar. 5 

noostiunua, 26, die setzmässigen Strafe 
noch hinzuerkannte Streferhöhung od; Straf- 
schärfung, Strafzusatz. [13 

moostiunass, 9, das Hinzufügen einer atısseror- 
TE Schärfung zur gesetzmässigen Stru- 
®. [ri 

nodsriuor, rd, (tun) die vom Gesetz od. vom 
Richter aufgelegte, zuerkaunte Strafe. 

— (uumpiw) nochdazu beystehn od. 


DD. s 
mgoosoula, ü, (osdua) die Verbindung der Lip- 


pearäuder, 


moousduun, 73, (areuior) die Mündung, 


nposzonis, idos, 9, (didum) ein vora angesetztes 
Mundstück. - 

modorouog, or, (sıdum) zugespitzt, peschärft, 

nedeoroov, zd, (erou) Vorhalle, 3 Arktis vor 
dem ale . * 

nperpärndiu, Han, (Tp 9) auf cr an 
Weise, im tragischen Ton, mit tragischer — 
haftigkeit od. Uebertreibung hinzusetzen und 
—— — — 

npoorgäromedides, (argasonıdeiw) sich davor 
geru, —— ein La aufschlagen. . * 

neosigüynliiw, (zgar einem beym Ringen 
das Genick erh * 

mgoszginw, Ya, (zgänm, Irr.) zwweiiden, zükeh- 
ren, zulenken. Med, sich nach einem Orte 
hih od. an eine Person wenden, m. d. acc. 
«p- Hom. 15. bes. sich mit Bitten, mit Fiehn, 
als, ixiıng od. mit Gebeten an eine Gottheit 
wenden, anllehn, anbeten, mpostginsedas roüg 
Veois: die Prosaiker brauchen in dieser Bdtg 
gew. das Med., bey den Dichtern aber ist 
auch das Act. sehr häufig, z. B. Pind, N. 4, 
9% Soph. UL. 50. Aj. 831. ..b) sich einem 
zuwenden, d. i. ihn sich geneigt machen, eine 
seltue Bdtg. 

mposıgkze, — Irr.) hinzu od. hinan laufen, 
zu einem laufen od, kommen, rıwi: im feind- 
lichen Sinne, gegen einen aurennen od, an- 
stürmen, mpdg zıwa, 2) übertr. einem beyire- 
ten, sich zu ihm od. an ihn halten. 

noosıgißw, aba, (ze/du) daran reiben. ‘Med. sich 
daraa reiben, dah. durch Dran- od. Abreiben 
sich od. audern mittheilen, bes. im schlimmen 
Sinne, einem etwas anhängen, anspritzen, einen 
Schanddeck, einen Vorwurf, eine Schmach od. 


so z.B. Alasıpyplar, ö J 
Firf a 7 
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Yopav noogrolßschal zıvı: dah. einem etwas 
vorwerfen, aufbürden, anschuldigen, ihn ver- 
klagen, tiberh. einem etwas Schlimmes anthun 
‘od. zufügen: wahrsch. ist der Ausdruck vom 
Besudeln mit Schmutz -od. angespritzten Far- 
ben hergenommen: doch findet sich auch 
ninyüs ngostelßsodal zırı, einem Schläge ein- 
reiben, Ar. im guten Sinne, mlovsov Ödfar 
ngosrol/dsodal zıwı, einem die Meinung des 


. Reichthums zuwenden , andre glauben machen, |. 


dass er reich sey, Dem. Spätere brauchten 
auch das Act. in der Bdig des Med. [i] dar. 
nodsıgıuua, 16, was angerieben wird: gew. 
übertr, das einem an An Angethane, Zu- 
gelügte, bes, Schmach, Schande, Vorwurf, Be- 
schuldigung, Unglück. 
-agäsıgiyss, 9, das. Anreiben, Anschmieren, An- 
bängen, Aufbürden, s. mgosreido, Med. 
swposzedmarog, ov, (gogsgomn) sich nach einem 
Ort hin od, au jemand wendend, dah. bes. 
‚a) von dem, der sich nach einem begangnen 
Verbrechen, nach einem Morde, einer Blut- 
schuld u. dgl. ala Flehender, ixdıng, an einen 
Gett od. einen Menschen wendet, um Schutz 
od: Reinigung zu erlangen, in. d. gen. rg. Yeol, 
£orlas wu, dgl. b) auch von demjenigen, auf 
dein. ein. Verbrechen haftet, der Nisseihäter, 
der eine schwere Schuld auf sich geladen, sich 
durch ein Verbrechen verunreinigt hat, u. die- 
selbe Befleckung auf die überträgt, denen er 
sich nähert, sonst Zvayic. c) ebenso von 
Sachen, .an denen ein Fluch od. eine Bellek- 
kung hafıet, verunreinigt, schuldbeladen : z6 
rg. die Schuld selbst. 2) pass. derjenige, an 
-den man sich. bes, mit Bitten. oder Gebeten 
wendet, Orös od. Öuluwv ro. der Gott, an.den 
sich der -Eritordete:wendet, um Rache zu er- 
flehn, (ah, der Rächer des Verbreehens: aber 
Zeus ng: wie inioıog, an den sich der Schutz 
od. Reinigung erliehende Verbrecher od, überh. 
.-. der-Schutzsuchende wendet. 
wooszeond, 9, (nporseinw) eigentl, das sich ir- 
gendwohin od.. an jemand Wenden, 2) gew.. 
das sich Hinwenden eines Flehenden, ixsıns, 
bes, an eine Gottheit, um nach einem begang- 
nen Verbrechen Schutz od. Keinigung zu er- 
Blehn, ‚überh. das Bitten od. Flehu des Ixdıngs,. 
der sich in. jemandes Schutz begiebt. 3) jedes 
« Gesuch od. Auliegen an die Gottheit, bes. 
Gebet, Verwünschung: im plur, an die Göt- 
ter gerichtete, ihnen gewidmete feyerliche 
Opfer unter Flehn u. Gebet > moogrgonj» Heäs 
igrıy, das.'Grschäft haben, sich mit Gebeten 
an die Gottheit zu wenden, d. i. Priester od. 
‚. Priesterins seyn, Eur. aber mölswe mposıponn», 
ägeır, ein Ansuchen an die Stadt haben, Soph. 
Pi die Blutschuld: od. Verunreinigung überh. 
die einer durch ein Verbrechen, eine Misse- 
that, bes. dureh einen Mord auf sich geladen 
hat, dab, noncıponn evizeodaı, mit einer 
schweren: Schuld behaftet seyn. 
mpostgdnios;, om, späte poet. Form-stı noosrpd- 
n naog. |: . \ n 
medstgonos; om, (moncıpemm) zugewender, ent- 
r gegengewendet, wie avavıng. '2) flehend hin- 
gewender, wie mooctoönwog, a, 5) ng. Vsol 
.. ad Peägy: Priester, Priesteriun. 
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mogdsrporos, ov, (zod40) rund, Hesych, 

npo<ıvyyuvo, (tTuyzavo, Irr.) dazu kommen, zu- 
fallig dazw od. darauf trefien, antreffen, auf 
einen. stossen, begegnen, entgegen kommen, 

zwi. 2a) ohne Casus, dazu. kommen, vorkom- 
men. 5) d neogruywr, der grade Begegnende 
od. Vorkommende, der Erste der Besste, en 
dermann : ?z6 ngogruydr, das Zufällige, das 
Ungefähr: Ex zab ngogruydvıos, von ungefähr, 
durch Zufall, 2 

nodaor”log, ov; (orülos) vorn mit Säulen versehn, 

nodorvuna, 26, (npoorbyw) das Mitiol, mit dem 
man. die Wolle beizt u, zubereitet, ehe man 
sie färbt, 

nodstünog, ev, (Tinos) in halb erhobner Arbeit 
gemacht, bas-relief, im Gegens. von Ixın 
nos, ganz erhaben gearbeitet, hauf-relief': 
— überh. platt auliegend, flach aufliegend, 

av. 

nou;ıundo, in halb erhabner Arbeit machen, im 
Gegens, ‚von xiunde, ia ganz erhabner Arbeit 
machen.. 2) platt od. fest audriicken. 

npdorunzog, or, (ngooıigw) vorher zusammen- 
gezogen od, verdichtet, 

ngosibmworg, #, (mposzundo) das Platt- od, Fest- 
andrücken eines Körpers zum Festhalten. [ü] 

nooorigw, ya, (vzbyw) vorher zusammenziehn, 
durch. zusaminenziehende Mittel dicht machen, 
"verdichten :. bes. die Wolle durch ein zusam- 
menzieheudes Beizinittel bearbeiten, um sie 
zur Annahme einer ächten, dauerhaften Farbe 
zuzubereiten. [ü] 

ngosıöyns, ds, (Mmeosteyyarao) das was einem 
zustösst od. begegnet, vorkommend, zufällig 
begegueud, m. d. dat. neosıuyns yiyvonas, 
== npocıvyyavı, Plat. 2) sich worin od. wo- 
Be befindend, womit beschäftigt, m. d. dat. : 

Yıdovogia, zeyvn u. dgl. 

nodarwow od. nedorwor; 16, = medoroor, Lobeck 
Phryn. p. 495. 

noosußello, dom, (üßeilo) nochdazu, nochmehr 
beschimpfeo, schimpllich behandeln, mishan- 
deln. 

neöovyyiyvopas, (yiyvouas, Irr.) vorher zusam- 
menkonmen, ‚mit einem sprechen, zuvl, 

npoobyxsiuar, (»tipas, Irr.) vorher zusammenge- 
legt, festgesetzt, verabredet seyn. 

ngoouyzio, f —yebow, (ziw, Irr.) vorher zusam- 
mengiessen od. -schütten, vermischen, ver- 
wirren. 

ngoovleiyvüun (Leöyvous, Irre.) vorher zusammen- 
jochen, zusammenfügen, verbinden, 

noosilaxıew, (ülaxıew) anbellen, tuvl. 

ngooilae, jow, (vvluw) vorher rauben, berau- 
ben, plündern, q 

mooovileyw, (Adya, Ir.) vorher zusammenlesen, 

— 2 — 2. (ovlloyıouds) ein —— 
mus, dessen Folgerung oder Conclusion der 
Vordersatz od. die Prämisse eines audern wird. 

nodsCkog, ov, (üln) zur Materie gehörig, ihr au- 
hangend, KS.. 

neoouußokor, 16, (ouußolon) vorhergehendes, vor-. 
läufiges Zeichen od. Merkinaal. 

mooouuuiyvöni, (wiyvugs,) Irr.) und i 

ngoovuulaoyw, (wioyw) vorher zusammenmengen 
od. vermischen, Hdt. 7, 129, 

ngoovaylouas, (yuw, Ir) vorher zusammen- 


* 


Noeoova- Hgosvp 
rar ;‚[über ‚die Sylbenmessung #. unter 
— (guvda) vorher zusaanmen- od. 
übereinstiminen, 
ngoowadgollw, ((d9eollo) vorher versammeln. 
 mgoowdnw, (ümıw) vorher verbinden od. ver- 
einigen. 
us, (ovvinus, Irr.) vorher einsehn od. 
beobachten, 
ngoowlormus, (iorma:) vorher ‚empfehlen oder 
loben. ’ ‘ 


npoovvorsden, (oistw) vorher zusammen wohnen 
oder leben: insbes. vor der Ehe zusamımen- 
leben. 
goovvoio, (oixi{w) vorher zusammen in eine 
Wohnung bringen: insbes, vorher verheyra- 
then, mit einem, rırl. 
ngoourısliu, i0w, (te}ie) vorher zusammen voll- 
“enden od. verlertigen. 
nooowwsldsuas, (1idnpı) vorher verabreden od. 
einen Vertrag machen, mit einem, zul. 
ngoowrıgiße, ya, (relfw) vorher zerreiben od. 
zerbrechen, — 
Mmoosunäxole, (dxolw) dazu verstehn, in Gedan- 
. ken hinzusetzen, subaudire, Gramm. | 
mgoKernapxw, (ündgze) noch*ızu vorhanden seyn: 
ovds zapivas ngogunjgyer &uol, dazu. würde 
ich "nicht einmal haben begraben werden kön- 
nen, Dem. 


mposunsugalve, (Yalva) nochdazu unvermerkt 


apdeuten. 

ngoswnegyalouar, (Epyalouas)-unvermerkt wozu 
einrichten. 

npogunigw, (&xo, Irr.) nochdazu wofür einstehn 
od,-Bürgschaft Jeisten, m. d, gen.» - 

nogosvnıoyvionas, (bmuogviouas, Ir.) mochdazu 

‚nersprechen, i .. 

mgosvnoßallo, (Adile, Ir.) nochdazu unter- 
werfen, unterschieben, unterlegen. 

neosumoypügo, yw, (Ygdpw) nochdazu od. mit 
darunter schreiben: mıt im Umriss entwer- 
fen. 2. 

ngosunodsisvöns, (dexwuus) mochdazu zeigen. 

— Eu, (Hhyw) -etwas woran reiben, 
zwi Th 

ngosunolaußaves, -(Auußave, Irr.) nochdaza an- 
nehmen od. glauben. 

mpogvnompvhore, (piuvnone, Ir.) nochdazu 


woran erinnern, einen an etwas, tzuva zuwus. 


a) nochdazu im Gedenkbuch od, in der Denk- 


schrift anmerken, hinzufügen. 
ngosunournuärie, (mijua) — das vorherg. 


sposunonzsiw, (nonsubw) mochdazu im Verdacht 
haben, ' 


mpogunoracom, (Tdoow);nochdazu uuterordnen. 
mpogunozldauor, (vldnpı) dazu, zugleich voraus- 
setzen od. aunehmen, . 
ngosunoTondw, re, ‚nochdazu vermuthen, 
ne | ann — ee seyn. 
ngocl du ,„ korgeyyda ier zur ma- 
chen oa. —8 x e le) ü 
ag00 } . tt, —1108 [4 "vor er 
55 od. —— — 
n alyo, (üpalvo) dazu od. zusammen we 
* —— zwi rı, Plat. 
ngosvplorauns, (losmus) daneben, 
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od. stattfinden, der Seele von aussenher vor- 
kommen od, vorschweben, 
ngosuypda, Ye — — erhöhn, 
ngosgyäytiv, (yaysır, ler) inf. aor. Ipäyov 
zu ngostodiw;, dazu essen, dar, — 
noospaynua, 16, = das folg. [@] 
ngosgayıov, rd, (nposipayıiv) Zuessen, Zukost, 
wie ngosdınua, :[@] 
nodsyayua, 16, (npoopdırw) das vorher Ge- 
schlachtete od, Geopferte, auch das vor einem 
Orte Geopferte, Pors. Eur. Hec. 269. Or. 1051. 
Herm. Hec. 4ı. Lobeck Phrya, p. 673, 
monoyala, = mpoo' ärtw. 
mpospaivouas, (Yalvm) dabey, daneben erschei- 
nen, sich zeigen, sichtbar werden, herbeykom- 
men u. sich zeigen, Xen, 
moosgaodes, inf. med. von modspnu, Od.23, 106, 
nodsparog, or, (DAL) kurz zuvor, frisch 
‚schlachtet od, getödtet, 11.:2%, 757. Hdt. a, 89. 
21,.5. also eigentl vom noch frischen Flei- 
sche: dann überh, frisch, »zeu, recens, m 
azov als adv. von der Zeit, meulich, jüngst, 
Pind, P. 4. 533, ‘vgl. Lobeck Phryn. p. 574. 
ng00parıw, fu, (oparıw) vorher schlachten ‘od. 
-‚opiern. j 
mwoosgeons, ds, (ngospiew) "hinzugebracht, dah. 
‚nahe gebracht, nahe kommend, u, dah.gew. ' 
se wen — Hdı. 4, 33. Valck,-diätr, 
M . 2) = nedspogos, zuträglich, nütz 
str, Hit. 5, Fe ’. ange: * 
mgogy io, f. npnsoiow, (pipw, Irr.) hin, hinzu, 
"hinan tragen od. bringen, aubringen, anlegen, 
zeigas rıyı, Hand an einen od. an etwas legen, 
dı 3. Gewalt brauchen, ebeuso npogtpägew zıwi 
ürayanp „Zwang brauchen gegen’einen , Adyor, 
Rede brauchen gegen einen, d.'i. ihn anreden, 
“hm einen Autrag machen, Hdi. 3, 134. 5, 50. 
7, 136, 172. auch im med. asüyene, -Adyous 
- ngospigtodad zırı, Hdt. 9, 108. 2) zutragen, 
zubrinpgen, darbrivgen, dah. auch eintragen, 
einbringen, wie conferre, a. B. ıeln, Abgahen 
bringen, za npospiporıe, das Eiuträgliche, Er- 
-«apriessliche, Nutzen Bringende: überh, 'erwag 
‚mit zur Sache bringen, beytragen, beysteuern, 
zulegen .5) hinzu, hinzu, drauflos "bewegen 
- im,Med, a) npospigeodel zıvı,- sich a 
‘einen los bewegen, d.:i. auf -einen..losgehn, 
ihn -anfallen -od. angreifen, auf ihn 'losstür- 
men: aber auch im friedlichen ‘Sinne, sich 
einem nähern, sich zu-ihn gesellen, sich mit 
ihm vereinigen, ihm beytreten ‚od. 'beystim- 
men: überh. sich mit-ihm abgeben od. einlas- 
‚sen, sich ‚gegen ihn betragen oder beuehmes, 
‚mit ibm umgehn ‚ihn ‚behandeln; ihm gut-od. 
schlecht-begegnen, und wo die Bewegung auf 
einen Urt :od, eine Sache gerichtet ist ,'herbef 
fliessen od. strömen, "herbey od. darah getrie- 
ben werden: vom Schiffe, anlegen od. anlan- 
den. b) ngosydgrodal zırı,. einem nahe kom- 
‚men, ihm ähnlich seyn, :auchreig iv ed, eig 
He, ‚Hide: 4,116, auch 'zuw, 'im act "Dissen 
Pind.'Nem:-6, 4. Gegens, -Iuaptptv,: ve) wpös- 
Yigsodal 1. ‚retwas zu sich nehmen ‚) geniessen, 
‚essen, 'cizer, mordv, dah. 'z& moospegdütbe, 
das was man zu sich nimmt, Nahrung; ' —* 


JXoet. 
dabey bestehn l mgegyauym, (Yröyw, Irr.) hinan od. hinzu Aichn, 
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hinflächten, seine 'Zuflucht wohin od. wozu 
nehmen, m. et 4 - z “ 

wesspnus, (pnul, Irr.) zu einem sprechen, ihn 
anreden, = ‚„ Hom. der es auch zuw. ohne 
Casus hat: gew. braucht er den aor. eostgonv, 
96, 9, aber auch den inf. med, mpospaodar, 
ses Vollryape) zarslen: bei 
wpospHEyyouas, (PÜEyyoua:) anreden, hegrüssen, 
Yokeu 4 5 2) benennen, benamen, Pind, dar. 
mngosgdeyuthpios, da, ıov, und 
ngospäryaundg, 9, dv, anredend, begrüssend, 
düga mpospdeyurägın, der Braut bey der An- 
rede od. —* —*— — — u. A 
122,77 ‚ dv, (ngogp#eyyopaı) angeredet, be- 
rt * — — — 1067. 
2) act, anredend, grüssend, 
nodspdeyna, 16, (ngospddyyouar) die Anrede, 
der Gruss, rigy 
nodspäryks, #4, (mgoipddyyouas) das Anreden, 
— — inem Schaden od 
spdelgoua, (Is zu seinem Schaden ol. 
—— = hin, hiozu, hinan gehn, zur bösen 
Stunde hinkommen, in Unglück gerathen, 7» 
00: Adwdopijrus meosydugsis, wenn er dich 
lästerte u. zu seinem Unglück dabey an dich 
'geriethe, auf dich stiesse, Ar. yuraıxi od. ndern 
noosjdapira, zu seinem Unglück an ein lie- 
derliches Weib geraihen: dasselbe ist gOrl- 
Weed mods zıvo, 
wods 1 Yoyyos, ov, (npospdsyyouas) anredend, be- 
grüssend, Aeschh 
noogydordw, (PHorio) nochdazu beneiden, 
mooopiyyw, yko, (opiyyo) vorher binden. 
go a, 9, (meogpelig) Freundlichkeit, Trau- 
- „‚ iehkeit, Gewogenheit, Freundschaft. [7] 
mposglinc, dc, (Yelda) lieb, werth, angenehm, 
.. wohlgefällig, vertraut, befreundet, geliebt von 
« einem, zıvi, Hdt. von Personen u: von 
2) act. liebreich, liebevoll, freundlich ‚"freund- 
schaftlich, geneigt, zugethan, verbindlich, wohl- 
x wollend, gegen einen, zıwl,. dah. mpospius 
-. #gsır Ti, wohlwpliend seyn gegen einen. 
noposgikoxähle (Yıloxaliu) aus Prachtliebe hin- 
‚„» zufügen, zwi 1, 
moosgikorenda,' (gelovuxion) einer Sache mit 
XEiler od. Wetteifer zugethan seyn, obliegen, 
‚„anhangen,. zırl. . »a * * 
apocq/ YWAooopie, ((looopiw) mochdazu philoso- 
‚'.phiren,: durchs Philosophiren hinzusetzen od. 
i hiteinbringen, dazu, dabey, darüber philoso- 
-‚. pbiren ‚m. d. dat. 2) mit einem philosophi- 
.+.2@n, mit ihm Phiosophie treiben. 
paoay Thoreywder, (ıdoreygrin) Kunst od. Eifer 
xobey ıhra od. anwenden; «durch Kunst 
ep —— aich nochd 
2 Tiusouts, orıutouai) 8 nochdazu 
‚eine Ehre — machen, sich einer Sache 
-„machdazu rübmen , a. d. dat. ' 
NEOKFOIEAM, How, (poırıiw) häufig zu einem gehn, 
DB, Sohüler, zem..Lehrer. J Ir ER ogar n 
weosppods N,uhrransiriom) ‚das, Dardringen, ‚Dar- 
-„epichen :, auch: pasa. des: Dargebrachtey: Hie 
—— +2),voms Metl.i a) Umgang. Unterredupg, 
„Gespräch, « b) das was.mau zu:zich, nimmt, 
Nabrung, Kost, Speise u. Trank::überh. der 
Geschmack , auch der Geruch, den maw dutch 
die Rieohwerkzeuge. gleichs. 2u sich nimpat,- 
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moogt ok, oe, a b⸗⸗ 
ngospdonua, 76, — nposgogd. —. 
nedspopns, or, (MeocpEbu) zutrfäglich, dienlich; 
nützlich, erspriesslich, m. d, dat.’ Hdt. dah. 
auch bequem, angenehm, geschickt, schick- 
lich, passlich, anständig, angemessen, eptspre- 
chend, m. d. dat. Pind. auch m. d. gen. Pind, 
N. q. 17. wo jedoch Herm. u. Boeckh den dat, 
gesetzt haben. 2) nahekommend, d. i. ähn- 
lich, «m. d. dat, Eur. 5) was man zu sich 
nimmt, geniesst, isst. Vgl. mposyapns. — Dor. 
noripogog, Piud. nl ; — 
ngoogpüyiim, (aygayiiw) vorher besiegeln.. 
woosyüyn, #, (meosyıbyo) Zuflucht. 
modspüyos, ov, (Mmpospriyw) zu einem od. wohin 
fliehend, Zuflucht suchend. 
mgooY; Dig, Ion. adr, von meochuns, Hdt, 
mgosgün, 9, (mpospio) = modsguang. / “4 
nodsyüns, &s, (Mensgbo) drangewachsen, dah. 
‚überh. dranhangend, fest daran, fest auschlies- 
' send, daran befestigt, &» rırog, Od, 19, 58. 
sonst Bew. zirl, 2) angeboren, von Natur däzu 
gehörig, geschickt, beqnem, passlich, angemes- 
sen, zıvi. Adv. mgospüws, Ion, neosyüses, Hit. 
2,29: 
6 1d, 


eig moosiyio) das Angewachsne: 


hun das sr —— der Anhang. ', 
nodcyuß, Üpos, d, (ndösgtöyo) Flüchtling, Uebi 
Wufer, Schützliig, iR Dach Cheht!. re 
mposdoan, How, (prodw) mochdazu blasen; an- 
blasen, anfachen. ; 
nodspöcıs, N, (ngospio) das Anwachsen, Ver- 
bindung „ Vereinigung od. Vermischung durchs 
Anwachsen: Ort .od. Stelle des Anwachsens, 
der Vereinigung. +. * 
nexgYÜrsbo, (purevo) dazu, dabey pflanzen.' 
ngospiw, fi —piso, aor. 1. noogepfva , intri son 
2. mposigiv, inf, meospivar, part, moosgüg, 
(piw, Irr.) dran wachsen machen, dah.' dran 
fügen, dran hängen, fest verbinden, daran fest 
machen: -übertr. rgo<splev Adyw, durch Wort 
od, Rede befestigen , d: i. bestätigen, beweisen, 
-Aesch. u, Ar. 2) häufiger im med, u. in den 
intr. Temp. dran wachsen, dul. überh. dran 
ı hangen, fest:daran seya, sjch woshit verbin- 
u sich woran hängen od. fest halten, m. d. 
at. 70 ngogyüg Eydunp, daran'fest hangemd 
hielt ich mich, Od. 12, 433. : part, fem. — 
gloa, fest dran, hangend, ohne loszulassen, IL 
24, 213. bey Spätern haben auch die sonst 
transit. Temp. zuw. intr. Bdtg, , [über die 
Sylbenmessung s. unter ple.] 
ngospvoit, adr. von nposyuns, Ww. mo 
ngospurda, hau, (Pumdu) zutönen, zurufen, zure- 
den, zu einem reden od. sprechen, anreden, oft 
b, Hom. der es entw. ohne Casus od. m. d. acc, 
der Person braucht: wo der dat, hinzutritt, 
wie Od, 22, 69. zoioıw.mgogspawss, ist es'dat. 
neutr, mit diesen Worten redete er zu. 2) bey 
Namen rufen ,:dah,.nennen. '5) bey Spätern; 
‚zueignen, ' dedioiren, re. ed ni 
npospuvitig, 00a, tv, anuredend, anzureden fähig, 
—* 9 466. wo die Dor: Form ‚nosparhug 
steht. la 
— u . 20, un paar ) eg der An- 
rede, zu dem spricht, 2) Zuruf, Aurede, 
‚Beuennung, davi»».! 5 * * 
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nonsganmuärındg, 4, dv, zurufend, anzedend, bey 
einer Anrede schicklich od. gewöhnlich. 

nposparnass, N, (nposywrdo) das Zurufen, An- 
reden, Benennen. 

noogyawntındg, n, dr, zurufend, anredend. 

nposralvw, f. -yäveluas, aor. moogiyarov, pf. 
zuit Praes. Bdtg meosaiymwa, (zalvw, Irr.) ei- 

‚nen angähnen, ihu mit aufgesperrtem Munde 
angaflen od, anstaunen, zii: übertr. zauaı- 
neıris Adaua nposzaiveır zul, mit weitgeöfine- 
seın Munde jemandem flehendes Geschrey zu- 
rufen. 2) wonach jappen od. schnappen, gie- 
rig wonach seyn, zıri, wie inhiare. 

mposzalnıe, (zalxsiw) anschmieden, mit Eisen 
daran befestigen, 

nooszägllouas, (yupitouaı) zu Gefallen thum od. 
handeln, aus Gefälligkeit befriedigen od. genü- 


gen, zul, 
meoazide, (0y69w) = noodyw, vorhalten. Med, 
von sich abhalten od. abwehren, ri. 
modszeeog, ov,' (zeig) zur Hand liegend, nah od. 
bereit liegend. 
modszeoos, ov — das vorherg. zw. 
modoysos, 9, (ngodzw) das Vorhalten. 
noosziw; f,,—ze/ow, (ri, Irr.) dazu, daran, 
dabey giesen od, schütten. Med, sich womit‘ 
‚.begiessen, 


modoynua, 16, (ngodyw).das was man vorhält, | 


das Vorgehaltue, und zwar ı) Vorwand, Vor- 
-. schützung ‚| Vorspiegelung, Beschönigung, Be- 
mäntelung, Deckmantel, der falsche Schein, 
. den man: einer Sache giebt, um die Wahrheit 
dahinter. zu verbergen, gew. m. d. gen. z. Bi 
zou molduov, Toü oıdlov, Vorwand od. Be- 
‚schänigung ‚des Feldzugs,. medoynna Basıkdas, 
der blosse Schein od, Schatten,eines Königs, 
. „aber auch am. d. inf. moddyıua nowiedas ws 
in tadnvas elavrew, sich’ 'den Schein geben, 
sich anstellen, als wolle man gegen Athen 
ziehn, Hdt. 7, 157. 2) das was man als Zier 
od. Schmuck vorhält, das äussere Ansehn, die 
äussere Würde, Zierde, Pracht, Glanz, alles 
was Zierde od. Ansehn giebt, so heisst Milet 
nodaynua ’Iovias, Wess. Hdi. 5, 28. die Pythi- 
“chen Kampfıpiele nodoynum ‘Likudos, Soph. 
El. 682. u. dgl. alle diese Edtgen sind ausge- 
angen von dem Bilde eines dantels od. Vor- 
gs, mit dem man. etwas verdeckt od. den 
man als Drappirung wovor ausbreitet. Dar. 
moougnudriouds, 6, b. d. Gramm, Verlängerung 
durch eine Sylbe,. sonst napayuyn, 
mooogiio, Ida, (oy’fw) vorher spalten, aufschliz-- 
zen, aufschneiden, dav. | 
#odazıoua , 16, der Spalt, Schlitz, Aufschnitt. 
a) ein Theil am Schuh, 3) eine Art vorn auf- 
geschlitzter ‚Schuhe. 
moosylevalo, (zArvaloı) nochdazu verspotten. 
sodigopdos, or, (xogdj) zu den Saiten od. zum 
Saiteninstrument gestimmt, überh. überein- 
stiimmend, im Einklange ‚womit, zwi, dal. 
— — — ———— 
opda, Stimmen mit andern Stimmen in Gleich- 
* klang bringen‘, P!üfo, A DER Ad 
modssöger , ovr;‘(Yogds) zum Chor gehörig oder 
passend, a 
mooiyde, altes ptaes. st. mooszarrvun. 


nposzodoues, joouar, (zeavuas, Ir.) noch dazu. 
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brauchen, sich einer Sache noch dazu bedie- 
nen, m. d. dat. i 
wgoszonLo, 37090, (zone) mochdazu od. obendrein . 
bedürfen, begehren, verlaugen, m. d. gen. Hd’, 
5, ır. 18, wozu auch noch ein inf. treten 
kann, Hdt. 8, 140, 2, bey Dichteru auch st. des 
blossen zejito. 
nodszenois, n, (mposyodoum) der Gebrauch wozu. 
mpoc/enateog, da, dor, (nposygwouas) nochdazu zu 
brauchen. . 
ngoszplurreo, (Yolanıo) dran streifen, aunähern, 
ngosyolw, (eis) anschmieren: andrücken, an- 
fügen. [i] 
ng0:ygurr Zu, f. —ygüce, (zoWrrun, Ir.) anfür- 
ben, anstreichen: überh, dran anbringen. 
ngoszgüra, (zew5) adv. Leib an Leib, vgl. ayy- 
- yeura. . 
nodsxYars, 4, (mgosydo) das Zugiessen, Angiessen, 
Anspülen, Anschwemmen, 
moosrürns, ov, d, (ngosyia) der Zugiessende, Au- 
iessende. [Ü] 
nodcywue, 16, der vom Wasser, bes. von Flüssen 
abgesetzte Schlamm, der vom Wasser angesßälte 
Damm, alles angespülte, angeschlämmte, nen 
angeserzte Land, yon 
npocrzöwröu:, f. —yuow, u. mpogrwwrbe, (zimvıky, 
Jrr.) zugiessen,, zuschlitten : bes. vom Wasser, 
Schlamm od, Erdreich anspülen, anschlämmen, 
Land neu ansetzen: dah. auch durch Schlamm, 
Erde, Schutt zudämmen, verschütten: überh. 
hinzusetzen. ß 
nooszupeer, How, (zupdo) hinzugehp, hinzutreten. 
3) übertr, beytreten, beystimmen, zu eines an- 
‘. dera Meinung od. Partey übergehn, nieds ras 
ürdgurgias yyouag, Hdt. 8, Go, b) sich un- 
"terwerfen od, ergeben, sich für überwunden er- 
" 'Klären, XKen.: dav, ' 
Anpocppnaus, #, Zutritt, Beytritt, Unterwerfung, 
Uebergabe, 
mposzwgog, or, — m ‚ wird bezw. 
mopdsyepas, ov, (zöga) daran liegend, daran gren- 
zend, angrenzend, benachbart, Nachbar, m. d. 
geb. Hdt 9, 15.- gew. m. d. dat. 
wodspwais, #, (mgosrawruu.) das Hinzugiessen od. 
Hinzuschütten, bes. das Ansetzen od. Anhäu- 
fen von Schlamm od. Erde, ‘das Verschlämmen, 
"rdes Ab-' od. Zudämmen durch den angesetzten 
Schlänim eines Flusses od. durch aufgeschüt- 
tete Erie. ; .) . 
nposyabo, Dor. norulale, (aba) dranrühren, 
anrühren, berühren, m, d. dat, Piud. 
ngosyrödonas, (wedoum) dazulügen:' anlügen, 
“ andichten. Bass 
meostnsdfoues, (nplfo) durch Stimmenmehrheit 
dazu'beschliessen, zulegen, zugeben, 
neoswidüpite, (wıövelfo) zuflüstern, zuzischeln, 
zusäuseln. 
noosıbyw, (yüze, Irr.) nochdazu od. nochmehr 
erkälten, noch kälter machen, Hipp. [ü} .' 
nedoo,‘ poet. modoew, Ion. und Attı ndgow uud 
ndööom, das Lat. porro, adv. (mod, mods) vom 
Raume;,' nach vorn hin, vorwärts, weiter vor, 
oft b. Hom. bes. b. d. act, üyeır u. yprım, ur 
‚b. d. part. pass. iduewog, Öpusvog, Terpiiundvog, 
psuaßg: tberh. ins Weite, in-die Ferrie, ‚dal. 
Gegens. von öyyvc, Valck. Phoen. 597. bey den 
Au, auch in derselben Bdtg 16 ngdew, 206 
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modow, eig rd modom, Schneid. Xen. An, 5, 1, 
1. b) von Hdt. an häufig m. d. gen. nodow 
"gie vunıde, weiter od. tiefer in der Nacht, Hdt. 
nodow ro moranob, zjs nÄtoveflug, weiter hin- 
ein in den Fluss, weiter od. mehr im Vortheil, 
Xen. is 16 nodaw ueyadıog, worwärts in der 
Grösse od. Macht, Hdt. aber auch mit dem 
Begriff der Eutfernung wovon, npdow ı0v mn- 
yar, ‚weit ab von den Quellen, Xen. mooow 
dıxalur, weit ab vom Recht, Aesch. dafür auch 
moöoo) dmö tob zelyous, Xen, 2) von der Zeit, 
vorwärts, in die nächste Zukunft, bey Ho. 
stets in der Fügung nedaow xai orioow dgav 
od. Asvoosır, Il. ı, 343. 3, 109. 18, 252. Od, 
24,452. — Von ngdow kammt nedawdsr, npda- 
aoder, verw. mit mgöcder, Comp. mgoowzapos, 
adv. meoowzdgw, Superl, mgoowıaros, adv. mgo- 
owrdıw. 
ngosüöng, #5, (0%) andaftend, riechend, stinkend. 
wgocaöng, #5, (oidau) aufgeschwollen, aufgeblasen, 
ngosudia, N, (Wön) der Toon od. Avcent einer 
Sylbe, die Betonung of. Accentuation. 2) das 
nzeichen, die schriftliche Bezeichnung des 
Accents, öleia, Bapria, negionwusen, ‚Gravis, 
Acutus, Circumflex: doch begriffen die Gramm. 
darunter auch die übrigen, -über den Sylben ste- 
henden Zeichen, die dıe Aussprache der Wörter 
mit bestimmen, den Spiritus, den Apostroph, die 
Hypodiastole u. das gew. Zeichen der Länge 
od. Kürze, 5) die Lehre von der Betonung 
der Sylben, die Accentenlehre. 4) später die 
Bezeichnung der Sylbenlängen u, -kürzen, die 
Lehre von der. Syibenmessung, in welchem 
Sinne das Wort: Prosodie jetzt gew. gebraucht 
wird. (eigemt. ist mposydis Zugesang od. Ne- 
bengesang, da die Aussprache nach 


wurde.) dav. 

nposudsanög, A, Or, und 

moogwöuxös, 9, dv, die Betonung der Sylben od. 
die Accentuation betrellend, dazu gehörig. 2) 
nous mposgdsarög, ein Fuss, der aus zwey lan- 
gen u. Einer kurzen Sylbe besteht, wird rich- 
tiger mpogodıanög geschrieben. 

mwgoswdıov, zö, 1. L. st. mposddser. 


ngosuödg, or, (udn) dazu singend, dazu stimmend, 


- damit übereinstimmend od. harmonirend, ög- 

yava rg. Saiteninstrumente, zu denen man 

singt. g 

noöowder,,adr, (ngöow) von fern her, von wei- 
tem, poet, noduooder, Il. 25, 533. 

ngoswdre, FL. wien u. —w0w, (wi, Irr.) da- 
zusiossen, hinstossen. 

toogovdouas, (urdouos, Irr.) dazu kaufen, 

noosurouäola, , zw, L. st. naguvouaola, 


mposwrünie, 7, (oxoua) Benennung mit einemZu- 


namen, der Zunamen selbst, 

posanara, ıd, alter Ep. plur. zu meöswner, Od, 
18, 192. Maced, ep, ı1. dat. mposwnuos, Al. 7, 
212. 

pogwmsior, 70, (ngögomor) Maske, Larve: übertr. 
Vorwand, Schein. 

ngoswunlösor, s6, Dim. von 

wposwnuxdg, 4, 0v, von der 
gehörig. 

meOsUner, 20, und 


ander, [1] 
‚ zur Maske 
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Beto- 
nung, ihrem eignen Gesetz folgend, zu oder 
neben der .metrischen ‚und rhetorischen gehört 
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noocinis, ldog, 4, Dim. von mpdiumor. 


nooswneinntew, Rücksicht auf die ‚Person-neh- 
men, -die Person .ansehn, NT. von 

nposwnoinming, ov, d, und 

ngoswndinnzog, ov, (nedwnov, Aaußdvo) der auf 
die Person Rücksicht nimmt, die Person an- 
sieht, einen Unterschied der Persouen macht 
und danach richtet, NT. dav. 

neoswrroinple, 9, die auf die Person genommens 
Rücksicht, NT. 

nodswnov, ıd, (Wr) Gesicht, Angesicht, Antlitz, 
Hom. der fast immer, auch wenn uur von Ei- 
ner Person die Rede ist, den plur. braucht: 
dem sing. hat er nur Il, ı8, 2%, u, öfter in den 
Hymnen: Ep. plur. npxwnara st. npodwee, 
Od. ı8, 192. Macedon. ep. 11. Jac, AP. p. 39% 
day. dat. noocwnags, Il, 7, 212. b) später auch 
Diene, Blick, Anblick. ce) die Person, «ara 
ngdswnov, persönlich. '3) wie mgogunslop, Lar- 
ve, Maske, b) auch die Rolle, die einer spielt, 
die Person, die einer vorstellt. c) überh. der 
äussere Schein od. Anschein, -der Vorwahd, 
d) bes, der äussere Glanz, Pracht, Schimmer, 
Anstand od. Würde, insofern diess alles in die 
Augen fällt, Pind. 5) b. d. Gramm, die grau- 
matische Person. (in der ersten Bdtg wird das 
Wort nur vom menschlichen Gesicht gebraucht, 
vom thierischen mgozoug , ‚re 

mposwnononku, (mgosumono«dz) zur Person machen, 
personificiren, d. i. erdichtete od. leblose Din- 
ge, allgemeine Begriffe u. dgl. auf ‚menschli- 
che Weise redend u, handeln! einführen ‚in 
menschlicher Gestalt auftreten ‚lassen: dıdloyoe 
nooswnonoeiv, ein Gespräch dramatisiren od, 
selbstgewählten Personen dramatisch in dem 
Mund legen, Dion. Hal, .dav. 

nposwnonolie, n, die Personification, Einkleidung 
in menschliche Persönlichkeit, 2) das -Drama- 
Aisiren. 


meoswmonosdg, dv, (moi) zur Person machend, 
ersonificireud, in menschliche Sprech- oder 
andlungsweise einkleidend, dramatisirend. 2) 

Masken od. Larven machend. * 

ng0wnouzte, N, St. Mongwndeoga, (mMpöSWrror) ein 
— mit einem Gerichse. (veds 

ngoouptiw, (Hwgrüw) vorn, voran, vorher häufen, 
sammeln, in Haufen legen, 

npoowraros, &1, atov, Superl. von nedow, am 
weitesten, anı entferntesten, so weit od. so fern 
als möglich : adv. nprowrdsw, auch np’ owrazu, 
Hat. zoü_mgoowzdın, Soph. Aj. 731.. vergl. 
Schneid. Xen. An. ı, 3, ı. 

nPOBWTEPOG, dor, 200%, Comp. von mopdow, weiter, 
ferner, entfernter, Ady. nmgoswrigw, Hdt. 18 
ngoowisgw, Hdt, 1, 105. 

mposuyalku, Hoc, (wieiiw) dazu, dabey, mit hei 
fen, ‚nützen od. beystehn, zırl: ivsbes. einem 
‚im Kriege Beystand leisten, Hdt. 9, 105. üherh. 
= inupıliu: dav. 

ngoswgelnua, z6, Hülfe, Nutzen, Beystand woan 
od. wobey. 

ngogwgälngss, 4, Hülfe, Nutzen, Beystand, dem 
man wozu, wobey od, womit von Audern em- 
pfängt, So gr , J 

nedıayua, 26, (ngoraoem vordere Ordn 
das Vordertreflen. aan 
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moorawl, adv. vorn, vorher, m. d. gen, zefwr, 
Rhes. 523. [7] von 

nogrzalvıor, da, sy, = noralviog, frisch, neu, un- 
“rwartet: adv. npgcralsior, — ngorawl, 

ngoraxındg, 4, dv, voraustellend, voranzustellen, 
voranzusetzen, dah. b. d. Gramm, @g9gov rip. 
der präpositive Artikel d, #, 76: von 

npdıuxıos, oy, (mporauuu) voran geordnet, voran 
estellt od. gesetzt, in die erste Reihe od. ins 
ordertreffen gestellt. 2) vorher angeordnet, 
sorher festgesetzt od. bestimmt. 
noordiumepio, (talaınopio) vorher leiden od. 
dulden. 

woozäntsior, 16, (Tumor) Gemach vor dem Ma- 
gazin od. der Vorrathskammer. 

ngoräutevoueı, (Tapıevw) sich vorher einsammeln, 
in Vorrath od, Bereitschaft halten. 

ngoiduvo, ion, st. mooziunw. 

nootansluny, opt. aor. med. zu mgoreurw, Od. 

‚ngoräusv, part. aor. zu mgorduvar,. How. 

nodralıs, 4, (mgordoow) das Vorauordnen, Voran- 
stellen, Vorsetzen: bes. die erste Reihe, das. 
erste Glied im Trefleu, das Vordertreflen. 

noorägsoow, Zw, (rupasow, Irr.) vorher in Un- 
orduung bringen od, verwirren, 

. nporappßiw (tapfda) vorher fürchten. 2) für ei- 
nen fürchten od. besorgt seyn, m. d.gen. Soph. 
Trach. 91. s 

mporägireiw, (tagıyeuw) vorher einsalzen od, auf 
sonst eine Art zu längerer Aufbewahrung ein- 
wachen od.. zubereiten, 

modiädıs, #, (mgozeive) vorgelegte Frage od. Auf- 
gabe, modrasır mporeivew, Aıh. 2) der Vor- 
dersatz, sowohl in der Logik, als in der Rhe- 
torik, sonst Äjupa, Gegens. anddoaus, 5) ein 
Theil des dramatischen Gedichts, Gegens. ini- 
Tavis.. - 

wbordoow, kw, Att. —ırw, (Tdeow) vorn od. voran. 

ordnen, vorn hin stellen, voran stellen, vor- 
setzen. 2) von Menschen, einen vor den an- 
dern stellen, bes. in die erste Reihe od. ins 
Vordertreffen stellen: aber auch übertr, einen 
vor od. über den andern setzen, d. i: ihn vor— 
ziehn, u. ebenso ihn einem andern vorsetzen, 
d. i. ihn zum Vorgesetzten machen. 5) überh. 
vorher verordnen, vorher festsetzeu oder be- 

‘ stimmen, — 

mgorärinds, %, dv, zur nodrasız gehörig, von der 

.. Art od. Natur der ngdıanıs. 

mgo1tyıov, zd, und 

moortyıouu, 16, (1#yos) das Vordach,. auch neo- 
griyıov, TEODIEYLJ UA. 

mgossivo, (itiva) wovor ausspannen, ausstrecken, 
ausbreiten, vorhalten, und übertr, vorwenden, 
vorschützen. 2) nach vorhiu ausspannen, aus- 
strecken, vorhalten, hinhalten, darreichen,. ge- 
ben, Ösfıcav , nioriv, ögxor, Einida neorimew: 
aber auch aus der Ferne vorhalten, von wei- 
tem zeigen, dah. anbieten, versprechen, vor- 
spiegeln, hoffen lassen, Hdt. 8, 140, 2, auch 
braucht er in dieser Bdig das Med. 5, 24. 7, 
160, aber hioddr neorelvsagdur, sich Sold rei- 
‚chen lassen, Sold für sich fodern, Hdt. 9, 34. 
8). vorlegen, aufgebeu, eine Aufgabe zu lösen 
geben, ainıyua, nodraoım u. dgl. 


ngotziio, low, (Te;lfw) vormauern,, vorn befe- | 
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stigen, durch eine Vormauer od. Brustwehr 
schützen, dar. ’ j . 

ngorei/ıona, ıd, Vormauer, Brustwehr, Vor- od, 
Ausseuwerk, Burg vor der Staduusuer. 

ngorelsiog, ov, (t#log ) vor der Einweihung, vor 
der Einweihung vorher gehend, z& mgorelse, 
verst. irgu, Upfer, das einer Handlung als 
Einweihung vorangeht, bes. Sühnozfer, dah. 
iur ı& ngorelsıe, "vorher ein Einweihungs- 
opfer begehn: häufig m. d. gen. z. B. vu 
ngorilta, das Opfer, das Agamemnon in soir 
ner Tochter für die sämmtlicheu Schiffe der 
Griechen darbrachte, Aesch. 2) insbes. der 
Hochzeit vorangehend, in den Fhestand ein- 
weihend, bey Plato auch vollständig mgorelrıe 
yäper, Rubok. Tim. p.225. 5) üherh, z& mgo- 
zes, der Anfang, der Beginu, Audrov neors- 
Asa, der Lebeusmorgen, die Jugend, Aesch. 
auch die Aufanugsgründe der Wissenschaften. 

nporilsuraw, now, (telsvraw) vorher euden, vom 
ber sterben. 

nporeliw, duw, (zrädeı) vorher zollen, zahlen, eut- 
richten, geben, 2) vorher einweihn, zur Ein- 
weihung, bes. in den Ehestaud, vorbereiten. 
5) überh, anfangen, begiunen, bes. den Unter- 
richt, den Grund dazu legen: von 

mpozeing, de, (1ilos) = nmyortinnog, bes, vom 
Opferthiere gebräuchlich, das vor der Hoch- 
zeit par. u wurde; j 

npo1siilw, low, — nporskem, 2. 177 yıarıda Agıd- 
pudr, die Jungirau darch ein der Artemis dar- 
gebrachtes Opfer zur Hochzeit einweihn, Eur. 

ngorsuiviopa, 16, (Tiuevog) Vorraum, Vorsaal, 
Vorgenuach: eines Heiligthums od. Tempels, 
wo man sich vor dem Esntritt-in das Innere 
mit Weihwasser reinigte, Thuc, ı, 25%. 

moosdumm, f. —ısac, aor. npousäuor u. in- Prosa 
gew. ngolzenow, (zduva, Ir.) vorschneiden, 
vorher zerschneiden, Il. g, 489. 2) vora ab- 
schneiden, xoguö» Er ölln: ngorepww, dicht an 
der Wurzel vorn wegschneidend, Od. 23, 196. 
u. im opt, aor. med, ei wina dınsunsa ngoru- 
polurw, wenu ich im. Plügen eine grade Fur- 
che lang vor mir hin schnitte od. zöge, Od. 
ı8, 375. was bey Theocr. öyuor ogdir ayıım. 
:3) überh.. von etwas abschneiden, voru auf- 
schneiden, proscco, praeseco., — Hom. braucht 
nur part, Mporduwr u. opt. aor. med. goTd- 
nolus. 

moorewc, do, (mgozelvo) vorgestreckt, ausgestreckt, 
lang hiugestreckt, vorgehalten. 

npouwöelw, (serdsle) vorher benaschen, zus 
Leckerey vorher kosten u. den übrigen Gästen 
vorwegnehmen : überh. vorher, voraus neluuen, 
Ar, dav. 3 

ngorivdng, ov, 6, ein Leckermaul, ein Näscher, 
der die Speisen vorher kostet od, benagt, u. 
audern das Besste vorweg nimmt, Br. Ar. Nub. 
1198. in Athen gab es eine Gesellschaft mon- 
zv9ar, die die Esswaaren an Ort und Stelle 
aufkauften, ehe sie auf den Warkt kamen: das 
‚fem. 9 mgorewöns. har Ael. 

ngorspaios, ala, ulov, (npöregog) am Tage vor- 
her, wie Ösursgulos, zgıralog u, 5, w. gebildet, 
gew. zjj mgorrgaig, pridie, Hdt, n nporepuie. 
verst. nuiga, der Tag vorher, 
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o zo0ov, kom. Comp, st. mgdrt- | wporsrändvug, adr. part. perf. pass, von mporslvw, 
— en * si . "ausgespannt, ausgestreckt. 
meoTsgevn, = nooregiw, Hat. 9, 66, „[mgortügw, (teixw) vorher verfertigen, machen, 
nporegia, (Mmedregos) vor od. vorn seyn, voran thun: perf. pass, inf, moorerüydas, vorher ge- 
seyn, Hdt. 9, 57. auch züs ödob, des Wegs | schehn seyn, vergangen od. vorüber seyn, Il. 
voran seyn: wie vom Orte, so auch vom der 16, 60. ı8, 212, 1, 66. e 
Zeit, der Würde, dem Kange, m. d. gen, älter | mgoreyvoloydo, (rıyvoloyda) in eine Kunst od. 
seyn als ein andrer, Ausiov "’laoxgaıns ngoTt- Wissenschaft od, in die Vorträge darüber ein» 
gi, I. ist älter als L. den Vorzug haben vor leiten, die Vorkenntniss dazu geben, dar. 
einem andern, die Oberhaud über einen au- ngoreyvoldynua, 13, Einleitung in eine Kunst 
dern behalten, »ar& zw ngwene ovumkoxne, od. Wissenschaft. 
beym ersten Handgemeinwerden : ngorigeiv ngomdn, 9, (799n) Urgrossmutter, 
Blaornosı, zduyp, voran seyn im Knospeu Trei- mogorae, (rj#w) vorher schmelzen, dav. 
ben, im Gebären, d.i, eher Knospen treiben, | ngdra&ıs, n, das Vorherschmelzen: insbes. die - 


eher gebären. Auszehrung, wird bezw. 
d Iyvouaı) eher gebo- | mgezl, wie norl, Dor. st. meds, w. m. s. auch 
— —— PAARE) b. Hom. häufig: dar. Kretisch mogtl. (für ned 


16, (woorepiw) der Vorzug od, Vor- | ward es nie gesetzt.) [vw] 
— — ee, od. im Kran, das | mporı@mıe, Dor. st. mposanre, Il. 24, 110. 
‘ Voranseynt bes. der Vorrang od. Vorzug an ngor:fadkoum, Dor, st. ngosßallouas, 11. 5, 879. 
Werth, Würde, Ansehn, Tugend, Tapferkeit, | mpozieideiv, Dor. st, mpogeiksiv, Il. 10, 347. 
-der Vorsitz: überh. Vortheil, Sieg, Ueberle- | mgorısinos, Dor. st, mgoseimos, Il, 23, 329. 
genheit: 10 15 ploemg moozepnunre, die Vor-'| ngortänu, f. mgodgow, (tidnus) vorstellen, vor- 
züge, die die Natur einem vor dem andern legen, vorsetzen, bes. um es zu verzehren, Il. 


verliehn hat. 24, 2 Hes, Th. 557. dah. — — 17 

— do) das Voranseyn. ngodsivar, Hdt. ı, 207. rgandlag mgorldurro 
u wird —— sie stellten Tische vor sich hin, Od. ı, um 
—— 9, dv, (meöregos) ovan, eine Feigenart, oxondv, ein Ziel vorsetzen od. vorstecken: 
"die vor "andern, früher als andre reif wird. auch eine Strafe od. eine Belohnung wofür 


; ov, (mod) der vor andern. od. aussetzen. 2) öffentlich ausstellen, bes. Waaren 

—— — Br 5 — Form und Bdtg ein | zur Schau od. zum Verkauf ausstellen, Bast 
Comparativ ohne gehr. Positiv, das Lat. prior, ep. cr. p, 179. dah. überh. öffentlich bekanut 
1) von der Zeit, vorig, früher, eher, älter, | machen durch Anschlag od. Ausruf, zum Le- 
Hom, auch ausdrücklich edrepos yıven,, älter, sen, zu vorläufiger Berathung, zu allgemeinem 
TI. 15, 166. 182. modzegos üvögeg od. avdgamor, | Gehorsam, zur Nachachtung, als Strafe oder 
auch madırgor allein, Hom. aber ng. maldıg, Belohnung: auch eine Sache zum Berathen 


Kinder aus der ersten od. aus früherer Ehe, od, Abstimmen vortragen, eine Meinung, eine 


Od. 15, 22. 15 meordgn, verst, Nudor, am vori- 
gen Tage, Od. 16, 50. b. d. Att, gew. 27 mgo- 
zeguig, auch 7joi a mgosden, Il. 13, 794. als 
Comp. m. d. gen. £udo nodrrgos, eher als ich, 
‘fl. 10, 12%. 2 vom Orte, vorder, voran, wei- 
ter nach vorn, weiter vorwärts, 1. 16, 569. 17, 
27%. Od, sı, 88, nddes noderoos, die Vorder- 
füsse, Od, 19, 228. 3) vom Werth, von der 
Schätzung, der Würde, dem Range, überh 
vom Vorzuge, vorangehend, vorzüglicher, im 
Vortheil, überlegen, nachliom, modregos Nur 
mpös ra sol moleuov, vorzüglicher als wir in 
Bezug auf das Kriegswesen, Plat. gew. stcht 
aber st. mods der blosse dat. Als adv. wird 
bes. das neutr. modregov gebraucht, vor, vor-' 
her, früher, voran, voraus, ungew. verdoppelt, 
srodregov ngiv 7, Hit. 8, 8. vgl. meozigug u. 
nporiew. Kom. Comp. meoregaissgos, Ar. Su- 
are on ade g, weiter vor, weiter 
7: adr. von nodr , iter vor, 
— weiter hin, überh. weiter nach vorn, 
Hom. auch übertr. ägıs ngozdgw yirsıo, der 
Streit ging weiter, wurde heftiger, Il. 25, 490, 
a) von der Zeit, früher, vorher, vormals, Callim. 
mporigude, — von sgdregos, von früher her, 
von vorn her. 
noorigus, adr. von mo6regos, auf vorige Art, 
naclı voriger Art. 
mgoriguge, adv. von wpdrepog, nach vorn hin, 
vorwärts, h. Hom. 32, 10. 


- 


Ansicht vortragen od, darlegen. Med, sich et- 
was vorsetzen od. voruehmen, einen Vorsatz 
fassen, aber mgorldsodal rırı Krüger, ufvn, 
sıöltuor, einem Feindschaft, Hass, Krieg erklä- 
ren, Hdt. 4, 65. 7, 229. Thuc, 8, 86. 3) vor 
ansetzen, roranstellen, d. i. vorziehn, za 1. 
vog, auch ira nadgos rirds, Soph, OC. 419. — 
Vgl, mgoden, 


..| mgorixrw, (vixro, Irr.) vorher, voraus gebären, 


noorille, (zillm) vorher od. vorn rupfen, aus- 
rupfen. 

nporiudogw, Dor. st. moosudaue, 

ngoriude, jow, (Tiauda) vor andern ehren, mehr 
als andre ehren, dah. vorziehn, rıyd zıvor, Hdt. 
1, 86. m. _d. inf. lieber wollen, meorwrreg 
nußapol eivas 7 sunpemeoregoi, die lieber rein 
als zierlich seyn wollen, Hdt. 2, 37. nollob mo. 
weit vorziehn, Hdt, 3, 21. auch pleonastisch, 
sıkdov ngoriuäv, Ken. An. 1,4, 14. 2) mehr 
—— achten oder Rücksicht nehinen, zivdg, 
av. 

moorlunsg, %, das Ehren od. Schätzen vor an- 
dern, der Vorzug, [v--»] dar, 

ngoriuntindg, 9, dv, zum Vorzug od. Vorrang 
gehörig, dazu beytragend: vorzuziehn geneigt. 

ngoriule, 4, grössere Ehre, Vorzug. 

ngoziuior, 16, wie agpafur, Handgeld, —* 

ngdsinog, 0», (ruf) vor andern geehrt, mehr a) 
andre geehrt od. geschätzt, mehr werth, vor 
gezogen, vorzüglich, 
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ügehat denen, Dor. st. meoguvddouas, Od. ıı, 
14 


ngo1Tumpen, jow, (Tiumgew) vorher od. zuerst bey- 
stehn. Med. vorher bestrafen od. sich rächen 
‚an einem, Tırd. 

monrionzog, 09, Dor. st. npösomros, 

ngoriösgoue:, (davouas) hinsehn, hinblicken auf 
einen, zırd, Od. 7, 3ı. 25, 565. worauf achten, 
‚ Rücksicht nehmen, vertrauen, sich worauf ver- 
lassen. 2) im Geiste od. mit dem Geiste hin- 
blicken, dah. voraussehn, ahnden, bes. etwas 
Schlimmes, xgadin, Huudc ngoridouıro wos Dd- 
varov od. ölsdpor, Od. 5, 389. 14, 219. 5) 
überh. sehn, erkennen, 7) 0’ ad yıyrwanam nmgo- 
215000ua4, weil ich dich wohl kenne, sehe ich 
dich, näinl, ganz so wie ich dich immer ge- 
kannt habe, 1), a2, 556. andre nehmen das 
praes. für das impf. ich vermuthete es, sah es 
voraus, weil ich dich wohl kenne. (das Wort 


IIgoro — Hoorv 


den, hinkehren, hindrehn, is 0° dvdyun ı5d« 
mgorpens; wer wendet od. bringt dich in die- 
sen Zwang? Soph. El. 1195. — Gew, im 
Med, mgoıgemonau, sich vorwärts wenden, sich 
hinwenden, d. i. sich vorwärts bewegen, sich 
hinbewegen od. hingehn, #mi vnw, Il. 5, 700, 
ini ydiav än’ oUgavoü, Ud, 11, 18. ı2, 58ı. 
übertr. öyei ngorpandodaı, sich hinwenden zur 
Trauer, sich der Trauer hingeben od, überlas- 
seu, Il. 6, 336. b) m. d. acc. machen, dass 
ein andrer sich wohin wendet, dah. einen trei- 
ben, antreiben, ermuntern, hintreiben, vorwärts 
treiben, verfolgen, zıra, u. übertr. einen auf- 
merksam od. neugierig machen auf etwas, ihn 
worauf begierig machen, ihn wozu anregen od. 
anreizen, zıva xard rı, Hdt. ı, 31. auch en! ri 
und eig zı. c) weit drüber hinausgehn, hinter 
sich zurücklassen, überllügeln, praevertere, 
dah. überh. übertreffen, zuvorthun. 


scheint nur in der Dor. Form, nie in der gem. | mgorgepw, f. —Hpipo, (ze#'y/w, Irr.) vorher näh- 


ng0;6000ums vorzukommen, u. war überh. nur 


ren, füttern, zu essen geben, 


Episch.) nooroirw, f. —yüuoluas, aor. mpoudgüuuor, (rod- 


ngorlo, (tiw, Irr.) vor andern od. mehr ehren, 
m. d. acc. Aesch. zdyov röv uiv moorions, des 


zu, Irr.) vorlaufen, zuvorlaufen, einholen, zu- 
vorkommen, rıwös, Xen. 


Begräbnisses vor dem andern würdig achtend, | ngörplra, arlv. (Telsos) drey Tage zuvor, Thuc. 


Soph. Ant. 22. [—ırio, —riow] 


a, 54. Lobeck Phryn. p. 414. 


moörungıg, 9, (Tporsusw) der Abschnitt od. Ein- | mgorgondönv, adv. (npoıpEne) vorwärts gewendet, 


schnitt in der Gestalt des Menschen über den 
Hüften, die Taille, dah. die Gegend um die 
Lenden u. den Nabel, Il. ı1, 424. 2) später 
—— das Abgeschnittne: auch das Abschnei- 
en. 
ngorolude, ajom, (ToAudw\ vor,andern od. mehr 


das Gesicht stracks vorwärts gekehrt, bes. von 
eiliger, unaufhaltsamer Flucht, me. poßdorro, 
sie Hohn immer vorwärts, ohue sich umzusehn, 
N. 16, 30% ebenso me. Öoaodaı, act. in unauf- 
haltsame Flucht treiben, Plut, dah. überh. ei- 
lig, schleunig, Pind. [ä] 


als andre wagen, mehr Kühnbeit haben oder | ngorgonae, Nebenform von mgorgdmw. 
: zeigen, sich vor andern in Gefahr wagen. nporgond, #, (mporginw) Ermunterung, Aufmmi- ' 


mporoun, ij. (ngordurwe) der vordere od. obere 


terung, Antrieb, Beweggrund. 


Theil eines Menschen, eines Thiers und jedes | meörpoyos, d, (190766) Vorrad, Vorderrad. 
andern Körpers: insbes. a) ein Bild, das nur | mgorgüyaiog, or, (rgUyn) vor der Weinlese, ihr 


den Obertheil des Menschen bis zum Nabel 
zeigt, Büste, Brustbild. b) das Gesicht des 
Tbieres, wofür vom Menschen mpösunor ge- 


vorangehend. 2) Beyw. des Bacchus als Vor- 
stehers der Weinlese, dah. auch Hsoi ngorgw- 
yaios, Jac. Ach. Tat. p. 491. r 


braucht wird, mgospüyeia, n, Fest vor der Weinlese, von 


meozorifw, mit den mgoröross aufziehn, von moorgürtios, ov 


= nporpuyalos. 


mopörovor, 10, 3. mQÖTOVoS, ngOTEUyNS, OU, 5, wie noorguyalog, 2. Beyw. des 


neötovog, 6, ein Schillstau, das von der Spitze 


Baechus, wird bezw. 


des Mastes nach dem Vordertheil u. dem Hin- | ngorgöymme, ngos, d, und 
tertheil zu gespannt war, und den Masıbaum | ngorgüöynräs, ob, d, (1eUyn) ein Stern im Thier- 


aufzurichten, niederzulassen und festzubinden 
diente, bey Hom. stets im plur,, später wurde 
es auch vom Segeltau u. dann von jedem ge- 


kreise neben dem rechten Flügel der Jungfrau, 
der kurz vor der Weinlese aufgeht, auch rpv- 
ynıne, vindemitor, 


spannten Seile gebraucht. Dasselbe ist mpö- | mporgaya, f. —ıgufouar, (Tewyw, Irr.) vorher, 


zovov, 16: bey Hom. ist das Geschlecht meist 


voraus essen od. nagen. 


unkenntlich, da er bes. den dat. mporöworus | mpozuyzäarw, f. —ıstkouas, (TevyXävo, Irr.) vorher 


braucht, nur Od, ı2, 409. tritt das masc. her- 
vor. In beyden Fällen ist es urspr. adj. von 
neorslves, und ıuan ergänzt dah, beym masc. 


od. voraus seyn, vorher gescheha od, sich er- 
eignen, zö mgorüyöv, das erste das hesste, Pind. 
2) vorher treilen, antreflen, erlangen, m. d.gen. 


„ukwg, beym neutr. oyoıwior. nodrünmog, or, (rumas) vorgebilder, dah. zö nod- 


neorod, at. ngö 00, und dieses st, mod Touren, 
verst. zpövov, vor dem, vor diesem, vorher, | n 
„ vormals, Hdt. d mgorod ypurog, Thuc. 
moorgärudcw, (tgaypdin) vorher ein Trauerspiel 
\ eben. 2) übertr. vorher sich tragisch gebehr- 
en, grosses Aufheben, oder Aufsehm wovon 


zönov, Vorbild, Modell, Muster, dav. 

zonöe, vorher abbilden od. abformen, vor- 
läufig gestalten, eins vorläufige Gestalt geben 
übertr. eine Vorstellung von etwas Zukünfti- 
gem geben, Med. nporunoüsdal zu, sich etwas 
im Geiste gestalten, sich etwas vorstellen. 


machen. ngorinzw, pw, (runzw, Irr.) intr. vordringen, 


mporpanzındg, 7, 0», erweckend, ermunternd, auf- 
regend, von 2 
mgorgine, yo, (1gdmw) vorwärts wenden, hinwen-. 
II. Th. j 


vorwärts dringen, hervor brechen, 7 gu 15 npoü+ 
zuyar, Il, 13, 156. ı5, 306. 17, 262. dva pivug 
Ögiud uivog npoüzvus, grimme Wuth [? v.Schol, 


Gesg 
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' 6. H.S.) drang vor gegen die Nüstern, Od. 
24, 5ıg. überh. hineilen, hingehn. 2) später 
auch transit, vor od. vorwärts schlagen, durch 
Schläge weiter treiben: auch vorher schlagen. 

noorunwpe, 16, (ngorundw) Vorbild, Muster. [Ü] 

nooüßäüle, ngoüßn, u. dgl. st. mgosdalı, noospn 
u. 5. w. 


mpouyyvog, or, at. mpofyyvog, yyros) Bürgschaft | 


leistend , Dor. mgwyyuos, 
npoüyıatvor, (öysatvw) vorher gesund seyn. [Ü] 
Agoüygaivo, (üygalva) vorher aufeachten. 
ngnUypüge, St. MOnEFonpE, 
npoüdidnturo, npoüdwxe, ngoldsro, at. mgosdida- 
Enzo, npoddwnr, ngo8dero. 
monde, st. nooiönze, I. 


> ’ 
ngoixsıTo, ngowxiwölvevs, St. MOOEXEITO, MORKIY- 


Ödırsurn y 
nooüluxıto, (vlaxı!w) für jemand, zu jemandes 
. Bewachung hellen, zuvds. [ö)] 
mgoluvor, 16, die Fracht des nyoüuros, die Pllau- 

me, Lat. prunum, auch ngoivor. 
ngoluvos, #, der wilde Phaumenhbaum, auch der 

zahme, Lat. prunus, auch ngaUrn u. mooivos. 
npouvexog, 0v, (sweyxeiv) lasttragend, Last - od. 
 Packträger, 2) wie mgogepns, zur Wollust ge- 
neigt, geil. 
nooien, f = ngoüuwog. 
npoivor, 16, m. polvos, 1, — ngoluvor, npoluwog. 
ngoöfivnor, st. ngosfivnor. 
mgoikeniorauas, at, ngurseniorapas, vorher wis- 

sen, Aesch. ö 
mgovSegewwiu, St. moorfegewvde, vorher ausspü- 

ren, Eur. dav. 
npolkegewrnins, ol, 6, st. mgnsfrgeivning, voraus- 

geschickter Späher od, Spion. | 
npounayw, Ew,.(ayw, Irr.) vorher nach und nach, 
unmerklich, unter der Hand wohin bringen 
od. führen, wozu vermögen. Med, vorher sich 
unterwerfen, unter sich od, in seine Gewalt 
bringen, besiegen. 2) intr. sich vorher unver- 
merkt davon machen, ante clam se suhducere. 
npoünavıce, nu, (avtum‘ vorher, voraus enige- 
‚ geukommen, eutgegengehu, begegnen. 
nooünarnafw, und 
moolTaruaw, = rookrnm'rasm, 
ngourupäis, H, Inprinuggw) das 
denseyn, die Präexisteuz, 
rgoünuggn, n, der Anfang. 2) im plur. vorige 

Haudiungen, Wohlihaten, Verdienste, von 
mpoündgrw, fu, (brapyw) etwas vorher, zuvor, 
zuerst ihun, womit anfangen oJ. den Anfang 
machen, m. d. gen. süspysowv, Eydgus, zuerst 
Wohlthaten erzeigen, zuerst Feindschaft an- 
fangen, aber auch m. d. dat. mgoünapzır 0 
nowiv #0, Dem. za ngoünnpyufva, — ngoü- 
nagyn, 2. 2) intr. vorher seyn, vorher da od. 
vorhanden seyn, der Zeit nach vorhergehn vor 
etwas, tirdg. 
npounsslkuw, (lo, Irr,) vorher aullüsen od, ent- 
‚ kräften., 
grgoumuya „st. mgolnsuya, Hom, 
ngolnskaye, £o, (ayw, Irr.) vorher 
‚n aus od. wegführen, wegbringen, 
mgoünskipyouas, (deyopas, Irr.) vorher heimlich 

heraus od. weggehn. 


'orhervorhan- 


heimlich her- 


ngounsfopuue, (öpuaw) vorher heimlich heraus- ' 


gehn od. ausrücken, Luc. 
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npoümrpyaßauaı, (£pyafopaı) vorher heimlich voll- 
enden od, bewirken, dar. 

ngovneoyäola, n, das Vorbauen, praemunifio: 
die Vorbereitung. 

nonümozveouns, (Ömozvioues, Irr.) vorher ver- 

„sprechen. 

ngoünofullw, (Aullw, Irr.) vorher unterlegen, 
bes. als Grund od. Grundlage. z 

neoünoyodgw, Yw, (yedifw) vorher unterschrei- 
ben od. vorzeichnen, [&] 

ngounoösizvius, (Ösinvunı) vorher anzeigen, vor- 
zeigen, erklären. 

monündsrıuan, (seluaı, Irr.) vorher darunterliegen 
ol. untergelegt seyn, vorher zur Grundlage die- 

en. 2) vorher da’od. vorhanden seyu, wie 

npnünagzgu, 2 . 

neoünolaußarıy, (laußavo, Irr) vorher anneh- 
inen od. glauben. 

ngobmouurnionn, (kiurnoxe, Irr.) vorher erinne 
od. in Erinnerung bringen, 

nenüngurnuärifonua, (bnournuarlfouoı) vorher 
Anmerkungen schreihen, 

ngolnonduuw, (mdoow) vorher drümter streuen. 

mpoönonzebw, (bnonıtiw) vorher argwöhnen od. 
vermuthen. N 

neoündarasis, 9, (mpobiplornu) = npoünagkrs. 

neoünourgemvOgs, (reweröut, Irre.) vorher unter- 
streuen od. unterlegen. 

mgoünocıögn, n, Vorbereitung der Wolle durch 
Beizung zum Färben, s. npooıwn, w. 

ngoünorduvw, (tur, Irr.) vorher drunter weg- 
schneiden. ‚ 

ngeönorldnus, (ld nu) vorher drunter setzen od. 
stellen. Med, voraussetzen, vorher annelımen. 

ngoumoroniw, (bmorondw) vorher vermuthen od. 
im Verdacht haben. 

ngsunorundw, (tundw) vorher einen Umriss wo- 
von wachen. 

nooünoyalvw, (yalva, Irr.) vorher anzeigen od. 
andeuten. » 

npolino‘/ sUyw, (ptöylo, Irr.) vörher heimlich fliehn 
od. eutlliehn. 


| mpotnrog, or, zs2z2. at. modonzos, w. m. 8 


npougyialzepog, Egm, ——— 

ngsigyor, zsgz. at. noö Feyov, das was zur Er- 
reichung eines Zweckes föürderlich, dienlich, 
erspriesslich, nützlich, nöthig od. erforderlich 
ist, was wozu führt, fördert od, hilft, dah, ri ° 
a0v mpoüpyov, etwas nützliches, nonüpyav noruiw 
zu ngög 14, durch eine Sache etwas für etwas 

ewinnen, sich eıwas vorarbeiten, öd. einen 

Yorschritt wozu thun, Jac. Ach. Tat, p. 518, 
iva mporpyar ne yirnım, damit eino Sache 
weiter konıme, damit ein Eudzwerk etreicht 
werde, er)iv adsoig ngdlgyev jr, es half ih- 
nen gar nichts. Comp. ngoVgyıeiripos, &ga, 
ıgor, fürterlicher, zweckdienlicher, nützlicher, 
wichtiger ». s. w. ngoüpyıalrtrgdr zori or, es 
ist mir wichtiger, mon? Mialrıgar morsin@rd zu, 
etwas für wichtiger oder höher achten, Thuc,- 
Superl. ngotgyıaifarog, arm, aror) die Form 
nootgyıifurarog ist aber zw:— Auch im Comp. 
und Superl. wird gew. nur das Neutrum ge- 
braucht. h 

noovusliw u, noovgelldo, noosrAde, 

ngovzidas, mgouzginsto, 8.,ngoeridti, noörtge- 
nt10. “ 
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nerürvpe , st. mongrupa, Hom. 

nerögmuvs, st. ngoigame, Od, 

agoürapie, (aipsen, Irr.) vorher dranter wegneh- 

. men od. entziehn. 
npeipapraiw, {verafe, Irr.) vorher heimlich 
wrgrallen, wegreisseu, entreissen. 

ngsö ,lornus, \(urnue) vorher unterstellen. Med. 

‚vorher daseyn, vorher das Daseyn haben, vor- 
ausgehn, wie mgoindgrw, 2. , 1 

mgo0;w, mpauzavaı, npolyerse, at. mgoizw, gOs- 
zous4, nosdyoveo, How. R 

mgo,äytir, inf. aor. meouydyor zu noodlo, 
vorher essen 

mpopaivm, (paivo, Irr.) vorzeigen, sichtbar nder 
deutlich machen, erscheinen lassen, regara, Od. 
ı2, 394. Med. sich zeigen, sichibar od. deut- 
lich werden, erscheinen, herrorleuchten, Od. 
13, 169. wpovgairr iddodar, es leuchtete her- 
wor, so dass es gesehn wurde, O4.9, 143, eben- 
so inte. Selijen oVgırdde mgoigamı, vom Him- 
mel her leuchtete der Moud hervor, Od. 9, 
145. part. aor. pass. mgo/j dwsis, siva, vorschrei- 
tend od, hervortretend und erscheinend, 11.8, 
578. 17,487. Od.2i, 160. &x neölor, Il. 24, 332. 
erf. pass. ngonigarraı ämavıa, alles kan zum 
/orschein, wurde sichtbar, Il. 14, 351. auch 
übertr, hörbar werden, Soph. 2) vorher od. 
früher zeigeö, durch ein Zeichen vorherver- 
kündigen, auch vom Orakel, vorhersagen, Hdi. 
7, 57. übertr. eine Hoffnung od. Aussicht vor- 
aus zeigen, d. i. bollen lassen. verheisseu, ver- 
sprechen, Hdt. 7, ı51. mit öxng. Med. sich 
vorher od. voraus zeigen, 5) einem vorleuch- 
ten, ihm die Leuchte vrtragen. 

norgurtia, #, die Deutlichkeit. [#] von 

ngogäris, 8. (ngogaivu) voraus od. iu der Ferne 
sich zeigend, von fera erscheivuend, vor andern 
sichtbar: dah. übertr, sehr einleuchtend,, sehr 
deutlich: auch sehr erlaucht, sehr berühmt. 
2) vorher sich ‚zeigend, vorher erscheinend. 
Iyavzıs, dos, N, — Torgnris. ! 

— * ov, ("gora'va) wie nmonganı,6, sich 
von lern her zeigen, in die Augen fallend, 
vou fern her sichtbar, Pind, 2) vorher gezeigt 
od. augeleutet, vorausgesagt, bes, vom Urakel 
vorherrerkündigt, fHdt, 5, 65. 9, 9% dar. 

orgavımg, ogoi, 6 = muojyını ı 

gorpäsifsum, loonaı, (mgofuuis) etwas zum Vor- 
wand nehmen, als Entschuldigung brauchen, 
vorschürzen, vorwenden, vorgeben, sich wo- 
wit entschu'hgen, im. d. a0g- 28 453. 
göpüvıc, sws, low. 105, 5, vigeml. das was vor- 

* scheint, dah, der Vorwand, hinter dem einer 
die Wahrheit oder srine rethte Aleinuug ver- 
birgt, die Entschu'digung, die einer braucht. 
wenn er sich weigert etwas zu thun, dah. Vor- 
wand, Vorgehen, Seheingrund, Austlucht, "Aus- 
rede, Entschubligung. Weigerung: auch Ver- 
anlassung,, Gelegenheit: alsol, acc. nedpusr, 
vorgeblich, den; Vorgehen »uch, dem Worten 
ed. der Aussöge nach, Il. 19, 262. 302, Jac. 
Ach. Tat. p- 590, ebenso ini myoyasıng u, Emi 
mweogmatı, Theogn. 525. noöyunw Hiadar, ei- 
nen Vorwand brauchen, Theogn, 564. no6pe- 
aiv 1ıvog noysiadar, etwas als Vorwand, Deck- 
mantg!, Beschöuigung wofür brauchen, nod- 
gas. izun. zu, etwas als Bewegumgs- od, Üe- 


603 


HIgog — Heoys 


berredungsgrund brauchen. Der eigentl. Ge- 
gens. ist zwar rd almdds Öd, aber ıd dinds 
wird häufig weggelassen, und dafür bloss ds 
gesetzt, Wolf Dein. Lept. p. 270 Wunderl, 
Dem. de cor. p. XXIII. (nedrasıs ist von 
ngogaivw, nicht, wie Schneider angiebt u. sei- 
se Ausschreiber gläubig nmachbeten, von med- 
nu.) dav. 

— 4, dv, zum Vorwande dienend, 


nQdpareg,ov, (npdenas) verkündet, Pind. Ol.8, 21. 
ngugpeens, ds, (mgoyigw) eigentl. hervorgetragen, 
—— vorgerückt, dah. vorgezogen, v 
züglich, vortrelllich, vornehm: Hom, braucht 
nur den Comp. u. Superl. mgoyrgdstspos, dpm, 
&p0v, u. mongegloraros, dın, autor, gew. m.d, 
dat, der Sache, an der eıner vorzüglich ist, 
äluarı, diongn, ln, Od. 8, 128. ı2g. 21, 23%. 
auch m. d. inf, Il. 10, 352. iwbes. hat der 
Superl. die Bdtg an Alter der vorzüglichste 
od. vorgerückieste, d. i. der älteste, npußvru- 
z0g, Hes. Th. 79. 561. 777. im Posit. m. ds 
gen. alldwr ngoyspfs, vorzüglich vor allen, 
Hes, sc. 260, Irr. Comp. u. Snperl. meordg- 
z1p06, "gogigrasog, Soph. 2° urıg mpogrons, 
ein Mann, der älter aussieht als er ist, Heind, 
Plat, Euihyd, p. 271. B. von Bäumen od. Ge- 
wächsen, vor der Zeit tragend: dah. auch von 
Menschen, vor der Zeit Beyschlaf übend. 
ngopigm, . npgooiow, aor. 1. npojweyxa, nor. 2. 
ngorjveynww, bey Hom. nur praes. u. immpf. (pd- 
0», Irr.) etwas hervortragen od. vor einen hın- 
tragen, einem etwas zutragen, zubringen, dar- 
bringen, zwi 21, 11. 9, 324. 17, a1. im schlim- 
men Sinne, örsidsd zumı, einem Schmähworte 
darbringen, Schmähworte gegen ihn vorbriu- 
gen, Il. 2, 251, dah, b) bey Spätern übertr. 
von Gesprochenem, vortragen, vorbringen, im 
Heden anbringen, worauf antragen, anrathen, 
Hdi. 5, 63. 2) Aervortragen und dadurch sicht- 
bar machen, hervortreten od. erscheinen lassen, 
darstellen, vorzeigen, aevoc, Muth zeigen, Muth 
beweisen, Il. 10, 479 Epıda mpopipur, Wett- 
eifer zeigen, einen Wetkampf anstellen, Od. 
6, 92. nddsude zırmı, einem Krieg entgegen- 
bringen ol, ankündigen, Hdt. 7, 9. 3. ebenso 
im med. deuwoddnn ägıda noopiprudn, dem 
Wirthe einen Wettkampf entgegenbriugen ed. 
antragen, Od. 9, aıo. 11. 5, 7. 3) vorwärts 
tragen, weiter vorwärts bringen, wegtragen, 
wegireibeu, vom Sturme verschlagen, Il. 6, 
346. Od. au, 64. b) übertr. vorwärts od, wei- 
ter bringen, verrücken, erweitern, vermehren, 
dah. überh. befördern, fördern, proferre, pro- 
morere, ddob, fpyov, hbeym Marsche, bey der 
Arbeit weiter bringen, dabey förderlich od, be- 
hülllich seyn, Hes. op. 5Bı. st. pigrv modem 
rc Ödob, zov Fey -v, u. dgl. mpopigrw sis zu, 
wozu fördern, helfeu, beytragen, Thuo. ı, 95. 
Med. zunehmen, gedeihn, wachsen. 4) vor- 
werfen, vorhalten, vorrucken, einem etwas zum 
Vorwurf machen, zıwl 1, 11. 3, 64. 5) über- 
treffen, Vorzüge haben,‘ der Gegenstand vor‘ 
welcheın im geu., dasjenige woran im dat, 
dab, heisst die Baumwolle rigi« wallori nr mp0- 
pigoyra ni uhr änd ıuv Ölww, an Schöa- 
heit u. Güte Vorzüge habeud vor der Schaaf- 
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wolle, die Schaafwolle tibertreffend, Hdt. 3, | ngopoga, 7, (meopdew) das Vortragen, Vorbrin- 


106. nloirw xui Fidel mpoyepwr Adwalur, an 
Reichthum und Schönheit alle Athener über- 
trefiend, Hdı. 6, 127. st. des dat. auch xar« zı 
u. sig ri, Eur. Med. 1088, dav. mgoyeons. Vgl. 
npopopEw. = 
npogsiyw; S. Eouaı, aor. mpolpüyor, (yeiyo, Irr.) 
intr, vorwärts fliehn, fortfliehn, Il. 11, 340, 
2) transit. entlliehn, eutrinnen, ‚entkommen, 
meiden, m. d, acc. xaxir, Havarov, kivog xai 
zeigas, ndvıoy, Hom. der bes. den aor, braucht, 
— Ep. 2 sing. opt. ngoybyoswöa, Od. 22, 
25. | 
moöynus, (gnui, Irre.) vorbersagen, voraussagen. 
ngopnuilo, (gnulfo) vorher ein Gerücht verbrei- 
ten orl. ausstreuen, 
noopnrälw, — npopnisiw. 


mpopnısia, ij, (ngopmrsvo) das Amt od. die Gabe ! 


des Propheten. a2) die Prophezeyung, KS; 
ngoynreiov, 16, das einem Propheten gewidmete 
Heiligthum, K$. von 
nepopnreuw, Prophet seyn, Verkündiger od. Aus- 
leger des Orakels seyn, Pind. im Namen der 
Gottheit vorherverkündigen, d npognzeium 
$soü, Hdt, 7, 111. überh, wahrsagen, prophe- 
zeyn, von 
npogpieng, ov, d, (meögnu:) der Vorhersager, Ver- 
kündiger, Prophet, bes. der Ausleger der Göt- 
tersprüche u. Orakel, dah. ng. Huoü, irgod u. 
dgl, Pind. der Dollmetscher der Aussprüche 
des begeisterten \Wahrsagers, wartıg, auch — 
navrıs. Üebertr. Movoww neopjru, der Musen 
Dollmetscher, d. i. die von den Musen begei- 
sterten Dichter, Valck, Hdu 7, ıır. überh, 
Verkündiger, xwuov, Pind, Séotos, Anacr. 
npoymıilo, — ngormrere, 
mpopnixds, N, üv, was zum meOpNTng gehört od. 
von ihm ist, prophetisch. 
ngopitis, ıdos, 9, fem. von mpogntne. · 
ngoypntoxzovog, ov, (xtelve) Propheten tödtend 
od, mordend, 
noepnıöpdeyatog, ov, (pidyyouas) von Prophe- 
ten gesprochen, 
NEOFNIOWÜVINT, ov, 6, (Fovslm) = ngOYSToRTOrog. 
noopdädinv, adv. von ngopsdudıog. - 
ngopsabıos, la, sov, zuvorkommend,. [#] von 
neoydurw, ſ. —-pduow u. —pANoouas, (pIuvar, 
Irr,) einem zuvorkommen, zuvorthun, zıra, 
[Ep. üvw, Att. ävw, fut. dow.) dav, 
noopdäola, % spätere Form st. mod danıs. 
nedpdäow, #, — das Zuvorkowmen. 
— (p3spyouas) vorher sprechen, wird 
W. dav. 
nedpdeykıs, 4, das Vorhersprechen. 
ngoiyHiuevog, dvn, evov, vorher gestorben od. ge- 
tödtet, part. er med. zum ungebr. ngopdirve, 
8 vo. [FT 
go —— (glsßoroufw) vorher die Ader 
schlagen. 
ngopoßio, now, (poßew) vorher schrecken, scheu- 
chen, in Furcht setzen. Pass. vorher od. vor- 
aus fürchten, dar. 
meopoßntxos, 7, dr, vorher schreckend ol, ab- 
.schreckend, 2) vom- pass. vorher fürchtend, 
meopofaju, uam, (poıßufw) vorher reinigen. 2) 
vorhersagen, prophezeyn, dar. 
noogoldaoua, 26, die Vorhersagung. 


en. 2) der Vortrag, die Aussprache, 3) der 
—— Neben iou Med. 

noogopiw, (Po ebenform von meogdow. Med, 
ang beym Aufzuge des Webstuhls 
den Faden zum Anlegen oder Aufziehn des 
Gewebs beym sog. Spazierrahm, dıdlrodaij 
hinreichen: dah. übertr, hin- und herlaufen, 
sich auf- u. abtreiben. 

mpopopixöc, H, 6r, (meopopa, 2.) zum Vortrag 
durch die Sprache od. durch Worte gehörig, 
sich dadurch äussernd, Gegen», irdı@derog, 

moögopog, 6, (meogipw) das Wasser zwischen der 
Leibesfrucht u. den sie umgebenden Höäuten, 
das bey der Geburt der Leibesfrucht voran- 
geht, man ergänzt iy&p. 

noopöusde, adv. f. L. at. ngö göwgde, Il. 

nodgpgayuu, 70, (ngogpdoon) ein vorher, vorn od. 
vor einem andern eingeschlossner, umzäunter 
od. hefestigter Ort, eine Schutzwehr. 

ngoppalo, ow, (gediw, Irr.) vorher, voraus s2- 
gen od. ankündigen, Hdt, part. pf. pass. mgo- 
neppaöudvor, Hes. op. 657. j 

moögeuuou,.n, Ep. ſem. gleichbdtd mit modggm, 
geneigt, gewogen, willfährig, Il. ro, 290. 21, 
500. Od. 5, 161. 10, 386. 135, 391. andre erkl. 
vorbed»cht, bedachtsam. (ohne Zw. von ged- 
Lu, geaoum.) ö 

npoyepaoou, Zw, Att. —ırm, —— vorher, 
vorn, davor umzäunen, einschliessen od. befe- 
stigen, durch Einzäunung od. Umfriedigung 
wovor schützen, sichern od. bewahren. 

neögpuv, ovog, 6, #, (Yeh®, Pooria) eigentl. mit 
vorgeneigter Seele, propenso animo, dah. ge- 
neigt, gewogen, wohlwollend, gütig, willffhrig, 
bereitwillig, oft b. Hom. dah. b) von allem, 
wäs man mit voller Hingebung der Seele, also 
von gauzem Herzen, in vollem Eruste, mit 
voller Ueberzeugung sagt od. thut, Il, 8, a3, 
40, ı0, 244. 24, 140. andre erkl. mit festem 
Willen, mit unabänderlichem Vorsatz, auf sei- 
nem Willen bestehend: ironisch ist dagegen 
der Ausdruck Od, 15, 406. neoyeww xıw Ön 
insıra Ala Kooviova Arolun», dann könnte 
ich wohl mit vollem, frohe Herzen zum 
Zeus beten! d.i. ich könnte es ninmermehr. 
5) vordenkend, vorbedacht, bedachtsam, vor- 
sichtig, für welche Bdtg sich jedoch b. Hom. 
kein sichres Beysp. findet. — Adr; mpoygpo- 
vwug, bey Hom, stets in der Ep. Form npopgo- 
viws, geneigt, willig, gern. 

nooyükänn, #, (mpoy videen) Vorwache, Vo 
sten, entfernte, weit vorgestellte Feldwache. 
2) Vorsicht.- 5) Verwahrupgsmittel, Amulet 
u. dgl. dar. 

ngogülärtis, ddoc, 9. vals, Wachtschifl, Thuc, 

ngogülanzindg‘, 4, 09, (ngoyviacow) zum Ver- 
wahren gehörig od. geschickt, verwahrend. 

ngopilaf, üxos, d, (gpiiaf) Vorwächter, vorn 
ausgestellter Wächter, Vorposten, vorderster 
od. äusserster Wachtposten, 2) der wachtha- 
bende Ofhicier, Aen. Tact. — Auch j ne. 
Eratosth. [ö] 

mooydülafıg, n, Vorsicht, Behursamkeit. [ J von 

npopilacow, &w, Att. —-nw, (Pvldoaw) wovor 
Wache halten, einen «Ort od. ‘ein Haus be- 
wachen, m. d. acc, vnöv; h. Hom. Ap. 558. 
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eine Person bewachen, m. d. gen. Ken, Med. ' modysupogs, ov, (zei6) vor ed. bey der Hand, zu 


sich wovor hüten, etwas verhüten, m. d. acc. 
ngoyüg@ua, 16, vorher eingerührter od. einge- 
kneteter Teig. [7} von 
npopFode, (gugdu) vorher einrühren od, einkne- 
teu,-udlar, 2) übertr. mpomsipuparas Ädyos, 
die Rede ist in Voraus angerührt, Ar. xuxdr 
© noonspupwudrov dosl, es ist mir ein Un- 
heil eingerührt, d. i. bereitet, Ar. [üÜ] dar. 
mgopiegnids, N, dv, vorher eingerührt, uale, 
— ausgegorenes, gut ausgebacknes Gersten- 
r [2 
moopücia, A, (yioa) Bedeckung oder Fuiteral 
für die Röhre des Blasebalgs, vgl. axpopbosor. 
nodpüos, #, (mgory6w) der che, 
ngogiseiw, (Yvrsio) vor oder vorher pllanzen: 
übertr. vorher bereiten, 
ngopiw, (glw, Irr.) vorher erzeugen. Med, vor- 
ber ri od. seyn. [über die Sylbenlänge 
s. (Um, 
ngopurdu, now, (g>viw) vorher sagen, öffentlich 
sagen od. befehlen, Aesch. 
npoyafopas, (zafouuı, Irr.) eigentlich vorwärts 
weichen, d. i. vorwärts gehn, vorschreiten. 
ngozaivo, (zalvo, Irr.) das Mau] vorwärts hal- 
ıen u, weit aufspefren. 2) übertr. = ngopa- 
olfopai. 
mgozaigen, (zalpo, Irr.) dav. ngojagsrw, das sey 
fern von mir! Aesch. 
ngoyavn, #9, der Vorwand, Callim. (wahrsch. von 
nooiyw, vorhalten, vorschützen, Valck. Callim, 
p- 225.) [@] 1 
wooyagayua, 16, wie mgoxevınua, Umriss, Mo- 
dell, Vorbild, Entwurf, von 
ngo/dpaoow, Fw, Atı. —ırw, (gagaaow) vorher 
eingraben, einritzen, einkerben, einschneiden: 
dah, durch leichtes Eiuritzen einen Umriss, 
ein Vorbild wachen, entwerfen. 
npozüpigouas, daouas, (zapifousı) vorher er- 
freueu, vorher gefällig od. bereitwillig seyn, 
vorher begünstigen, 
npozügıoThpıe, 1d, jgagıorneia) vorläufiges Dank- 
fest, das der Aıhene in Athen von allen Obrig- 
keiten zu Anfang des Frühlings gefeyert wurde. 
mooysılidıor, rd, (zeikos) Vorlippe, Lippenrand, 
hervorstehender Theil der Lippe. [7] 
modysılos, o#, (zeilog) mit vorstehenden Lip- 
pen: rd nodyukeov, — ngoyrulidıor. 
npoztud,w, üum, (ztıualw) vorher in die Win- 
terquartiere gehn. 2) vom Wetter, vorher 
winterlich od. stürmisch seyn, stürmisch wer- 
den, dav. 
ngozsluäoss, N, vorausgehendes stürmisches Wet- 
ter. 
ngozsigew, S. L. st. mporeipliw, Schaef. mel. p. 15. 
npozsieiiw, low, (zeugiiw} in die Hand geben, 
doch ist das Act. zw. — Gew. im Med. mpo- 
. zrgifouar, zur Hand nelimen, vor sich neh- 
ınen, hervor holen oder langen, handhaben, 
brauchen, zurechte machen, zubereiten: auch 
einem andern in die Hand geben öd.' darrei- 
chen, einhändigen, zımi ru. 2) übertr. sich et- 
was vornehmen od, vorsetzen, vorhaben, bey 
sich beschliessen, m. d. scc., auch m. d: inf. 
b) anfangen. c) vorher behandeln od. abhan- 
d) wählen, ernennen, end zı u. mpös zu 


Hauden, leicht au erhalten, zu haben, zu fin- 
den, zu bewirken: dah, bereit, fertig, leicht, 
&x ngozesigou, Jeichtlich, zö medreıgor, Leicht- 
fertigkeit, Leichtsiun, Hdt. adr. mpoxtigwg, 
leichtsinnig, day. 

moortigdıng, mtog, 7, Bereitheit, Fertigkeit. 

meoxtgororie, (Zugoroviw) vorher wählen oder 
bestimmen. 

90/890: ydw, (reıgovpyda) vorher verrichten. 

nodyevua, 26, (ngoyiw) das Hingegossne oder 
Ausgegossne, Ausguss, Erguss, angespülter 
—— dadurch gebildetes, augesetzies Erd- 
reich. 

nooysiw, poet. Nebenform von ngorie. 

noöxiw, fe —zelow, (zia, Irr.) hervor od. her- 
ausgiessen, hin-, aus- od. fortgiessen, fort- 
schütten, heraus oder hervor ilıessen lassen, 
ödor, Üöwp, ergiessen, Il. 2ı, 219. h. Ap. 241. 
reis böarog mpoyssır, vorher drey Theile Was- 
sers ausgiessen, Iles, op. 538. Pass. sich er- 
giessen, hin- od, fortiliessen: übertr. von gros- 
sen Menschenschaaren, die sich über ein Ge- 
fild bin verbreiten, ds nedlo» naoydorso, Il. 

nodydis, adv. (ZU #6) vorgestern, dar. 

nooydsoivds, %, dv, vorgesterig. 

noöyvrü, adv. (mod, yoro) wie yrif, knielings, 
auf den Knien, in die Knie, nodyrv xadelo- 
nivn, vorgebogen auf den Knien sitzend, d. i. 
ia die Knie siukend od. niederkniend, Il. 9, 
570. weil aber das in die Knie Sinken oder 
Einknicken der Knie ein Zeichen ohamächti- 
ger Eutkräftung od. Erschöpfung ist, übertr. 

ndiowro nodyvv naxug, mögen sie umkom- 

men davieder sinkend, in den Staub stürzend, 
ll. 21, 460. ‚ebenso modyrv öldoduı, Od. ı4, 
69. später nahm man es überh, für navı, 
gänzlich, von Grund aus: davon liegt aber 
aichts-im Worte, das Od. ı4, 69. durch im 
nolluw uno yoivur ilvor, erklärt wird, und 
stets den Verfall, das Sinken od. Untergehn 
bezeichnet, Valck. Hdt. 6, 27. vgl. ydru, yrı- 
nıerds, 

ngoyoh, %, (ngoydw) der Erguss, der Ausfluss, 
die Ausströmung od. Mündung eines Flusses, 
in Prosa ordua, insbes, der vom fluthenden 
Wasser überströmte Vorgrund, bey Hom. nur 
in dieser Bdig und stets im plur. Il, 17. 265 
O4. 5, 453. 11, 242. 20, 65. h. Ap. 383. im 
sing. Hes. op. 759. überh. das Bett des Flusses. 
od. Stromes, n 

ng0x6n, ij. = nodyoos. 

npozoidıor und Att. mporoidsor, ıd, Dim. 
nodyoas, Pors. Eur, Hec. p. LVII. 

ngozois, idog, n,, Dim. von medyoog. 


von 


'nodzroos „4, (mpoyio) Gefäss zum Ausgiesen, 


‚Giesskaune, ‚Wasserkrug, bes. woraus man 
Vaschwasser auf die Hände der Gäste giesst, 
öftess bey Hom. bes. in der Od. ebenso die 
Weinkanne, aus der der Schenke in die Becher 
iesst, Od. ı8, 397. auch zuw. = .auis, der 
Nachtiopf, Xen. — Att. zagz. modyovs, ov, im 
dat. pl. in die dritte Dech. übergehend, —* 
roroi. wie Boüg, Jovoi, Ar. Nub. 272. r. 
lon. 434 Piers. Moer. p. 295. a 
ngogopriw, (opelw) vor dem Chor vorhergehm 
od, vorhertanzent überh,. vortauzen. 


1 


Igögo — Ileow. 


psyons, on, ij, Att. at. ng6xoog, w. m. 8, 

#oayglo, (/elw) vorher schmieren, salben, an- 
— — $oph. Trach, 696. [:] 

mgoygıviw, (>e’vog) vorausgehn in der Zeit 01. 
in der Zeitordnung, von 

phrgnror, en, (Zedrüs) vorausgehend in der Zeit, 
ats voriger Zeit, vorher geschehn. 

no 'ygiuu, 16, ‚myoyiu) der Vorlauf, d. i. Wein, 
der ohne Presseu ausläuft, pinum protropum. 
2) = ngdzvaı. J 

mod, üuig, 9, (npozdu\ das Ausgiessen, Hingies- 
sen, auch von trocknen Dingen, das Ans 
schütten, Hinschütten, Hdt, ı, 160. wo es für 
oblozusas steht: morgvors ans yijs, das Au- 
spülen od. Auschläsumen der Erde durch einen 
Fluss, alluvies, Hdit. a, 5. 12. 

mpojüraı, ui, (mpozurk) = oukoruras, werst. 
ngıtal. [ü)] i 

meoyUins, ov, 6, (1g0xEw) — modrons, Giesskaune, | 
2) im pl. mooyuras, ol, alles was man aus- | 
schüttet, ausstreut, auswirft, bes, was man ge- | 
feyerten Personen als Ausdruck der Verehrung | 
und Bewunderung zuwirft, Blumen, Kränze, 
Bänder u. dgl. missilia; auch Spenden, die 
unter das Volk ausgeworfeu werden. [#] 

ngoyUrıog, la, ıor, = Mogo/urd, zw. 

moorÜsds, N, dv, ("p0yEw) vorn od. voran ausge- 
gosen, hingegosen, hiogeschlittet- 2) ZLgo- | 
zum vnoog, die jetzige Insel Procida vorm | 
Golf von Neapel. . 

modrukog, ov, (zukds) sehr lahm od. hinkend, 

npörywua, To, (ngoyawruns) die vor einem Ort 














änfgeschüttete od. augeschwemmte Erde, der | 


- Damım« 
meoyivaı, ai, die Hüften, das Steissbein , verw. 
mil oz. 
noozywwrüun, f. — yhae, (zuvruus, Ir.) davor 
-"aufsehütten, anspülen, verschlämmen, var- 
“dämmen, 
wooxwgin, nam, (zuge) —— fortgehn, 
fortschreiten, Hdt, 7, 50, a. übertr. Fortgang 
haben, von Statten gehn, gedeihn, dah. impers. | 
npoxogri por, es kommt mir gelegen od. zur , 
güustigen Zeit, Schneid. Xen. Au ı, 9 23. 
dav. 
mpoysonua,-ıd, das was fortschreitet od. fort- 
“geht, Förtgang. 2) Abgang, Stublgang, Aus- 
wurf, 
wgoyuonaic, 


n, das Fortschreiten, Fortgehn: 
übertr. der Fortgang , das Gedeihn. 

nodywoic, n, (rooyawruuı) das Vordämmen, der 
wovor aufgeschüttere Damın. 

nosnpila, (Ynyilo) vorher abstimmen u. da- 
nach beschliessen. 

mooyadügigen, (vd upiiw) vorher füstern. 

ngoize, fo, (Yıyw, Irr) vorher abkühlen: 
vorher trocknen. > 

wonwdınds, A, dr, zum Vorgesang gehörig, wie 
indöiude, zum Nachgesang gehörig, von 

mgowdds, 4, (Wöh) Vorgesaug. 2) ein kleinerer 
Pa ‚ der einein grüssern vorangeht, Gegens. 
2 a. %6s 2 

neouden, zw, L. st. ngoddas, 

zgomdin, [.—uIHom und —dcw, (wIse, Irr.) 
vorwärts od. nach vwurn stossen, deristossen : 
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aber auch inpduoe, zaugr. 


aor. ngogWde, 
growÖot. 

noowans, 24, (öflvas) vorher verdorben, zu 
Grunde gerichtet, unglücklich, zum Voraus 
— eEulns anokoiurw wai mpowing, 

em 

npon urula, 4, (Tpodawtuı) vorhergehender Eid, 

nonwrinwr, 36, (üroua) Vorname. [ü] von 

npouw”uog, 0», (üvoua) mit Vornamen. 

ngOWPLOC, 0v, — npdmgos. 

nedwpng, 0v, (Fon) vor der 
zeitig, zu früh, unreif. 

nodoos, n, (meowdiw) das Vorwärtsstossen, 
Fort- od. — 

mooWorng, ov, 6, (monde) der Vorwärtsstos- 
sende, Fort- od, \Wegstossende. 2) ein ror- 
stehendes Holz, um anstossende od. gegen- 
prallende Körper abzuhalten, dar. 

npowatınds, #, dr, vorwärtsstossend, fortstossend. 

ngülirg, dar, oi,.die schwerbewaffoeten Krieger 
zu Fasse, die Fusskämpfer, Il. 5, 745. 15, 517%» 
21, 90. als Gegens. der Reiterey, Il: 11, 49. 
ı2, 77. 2) bey Spätern als adj. dichtgedrängt, 
massenweis, wie bes, das Fussrolk gegen den 
Feiud anzurücken pflegt. 

noblic, we, n, ein Tanz in Waffen, wie nud- 
&izn, Callim. ein Kyprisches Wort, ohne Zw. 
verw. mit dem vorherg. [vv] 

ngduyä, , Ion. u. How. ngbuvn, urspr. fem. 
von mouundg, at. mguuwj vulg, das äusserste 
Hinterende des Schiffes, das Schiffshintertheil, 
puppis, oft d. Hom. der-auch häufig den voll- 
stäudigern Ausdruck molurn vnüs und moUpen 
ends braucht, Gegens. nguga. 2) jedes Hin- 
terende od. Hinteriheii, von welchem Kö 
es sey, Valck. Hdt. 8, 84. 5) bes. Redensar- 
ten: dni noiuraw wpolsadar or. avaxgovsodem, 
Hat. 8, 84, auch meuuvor dvumoueodm und 
noluvav zwgriv,, rlickwärts rudern, so dass das 
Hintertbeil des Schiffes vorangeht, und das 
Vorderende abwärts gekehrt ist: dah. überh. 
weichen, zurückgebn, sich allmälig zurück- 
ziehn, ohne den Rücken zuzukehren: dav. 

npuuvaiog, ala, elov, vom Schifbhitterikeile, 
daztı gehörig. 

Igvuv:us, 6, männl. Eigenname, Od. 8, 112. 

nolurn, 9, Jon. u. Hom. st. mguuva, w. m. a. 


Zeit, vorzeitig, früh- 


| nguerndır, adr. von moduvn, vom Schillsbin- 


tertheil her, fl. ı5, 7106. 
ten her. 

movurisios, la, sor, (meUura) zum Schiflshinter- 
theile ‘gehörig: hes, nevuriou, 1d, vers, 
dıaua od. oyowia, die Taue, mit denen das 
"Schiff am Hintertheile befestigt u. am Lande 
angebunden wurde, retinacula navig, oft he 
Hom. bes. in der O1. novarhoa dnowı „- era- 
var, Aügas, dvalüuaı, vgl. nrioua. 

movurnang, ob, 6, (ngüuna) der Steuermann, der 
auf dem Schiflshintertheile seinen Platz hat, 

bey Aecsch, äüraf movarnzn.. 2) als masc. adj. 
== nguurnarog, z. B. alug, dav. 

meuunntmds, 1, dr, == Tpruvsuiog. . 

nguurösın, adv. = meuprnder, vom. Schiffs- 
hinteriheil od. vou hinten her. 2) vom un- 
teru Ende z, RB. eines laumstammes aut, von 
Grup] aus, wenn dafür nicht ngepräder zu 
lesen i-t. 


2‘ üherh. von bin- 


ITovu— Novr 


movunds, 4, dv, der äusserste, letzte, hinterste, 
unterste, Hom. movurös Bongtow, das Äusserste 
Eude des Ars, womit der Arm an der Schul- 
ter ansitzt, 11. 13, 532. ı6, 323. ebenso h. Hom. 
ne. Bios, np. ylücom, mp. uxekos, mp. xigus, 
der änssorste Theil der Schulter, der Zunge, 
der Hüfte, des Horns, von Gliedero immer 
der Theil, der dem Leibe Zunächst ist, die 
Wurzel, 11.5, 292. ı3, 705. ı6, 314. Od. ı7, 
504. dah. neue Tlne deiaursuw, das Holz 
am untersten Ende, au der Wurzel abbauen, 
N. ıa, “. Ödpv npvursr, das untere, breite 
Ende der Lauzenspitze, mit dem sie amı Schaft 

‚ befestigt ist, Tl. 17, 638. ngruvö; nuybs, unten 
diek u. breit, Il. ı2, 446 Snperl. movurdserog, 
Öd. ı7, 465. — Als Subst. ward mit verän- 
deren Ton das few. nolurn gebraucht, Att. 
melara, w. 20. 8. ebenso im nmeutr, mouuror 
Hrapos at. nguurör Hivag, DM. 5, 339. (wach 
dem EM. von ntigw, frgaw, verw. mit nel- 
pror.) 

mogvauroiyog, or, (mpluve, Erw) das Schiflshinter- 
theil innehabend, wie weuurnziis. a) das Schiff 
anhaltend od, festhaltend. 

Tiovava, obs, 4, weiblicher Eigenname, Hes. 

h. 350, 

merurdpsa, ij (mguuvds, 5gog) der änsserste 
od, unterste Theil des Berges, der Fuss des 
Berges, Il, 14, 307. wie ax;upea gebilder. 

meisärea, 9, (n.vravevo) die Prytanie, Zeit 
von 55 od. 36 Tagen, während welcher jede 

der 10 gulal in Athen, nach Jer Bestiminung 
dies Löuses abwechselud, Final im Jahr die 
‚Geschäfte des Rathes der Fünfhundert durch 

hre Prytanen gr s. npbrarıs. Die sechs 
ersten Monate in Jahre waren von 35, die 
vier letzten von 36 Tagen, im Schaltjahre der 
Metonischen Periode jene von 38, diese von 
39 Tagen, Roeckh Ath, Staatshaush. 2. p. 176. 
195. So füllten die 10 Prytanien das Jahr 
regelmässig aus, u. ihre Tage wurden wie bey 
uns die der Monate gezählt: dah. xara npr- 
zavelar, prytanienweis, d. i. von 55 oder 36 
Tagen zu 35 oder 36 Tagen. 2) jedes nach 
gewissen Zeitabschuitten rege'mässig wech- 
u 7 öffent). Amt, dah. b. Hat. 6, 110, die 
von Fine Tage zum andern wechselnde Über- 
feldhefrnwürde, der Eintägige Vorsitz der ein- 
einzelnen Feldherren. 

nolzänsor, 16, (ngiravsc‘ ein Öffentliches, hei- 

ges Gebäude in den freyen Städten der Grie- 
chen , in welchen die jedesmaligeun Prytanen 
speisten, u. man sowohl auswärtige Gesandte, 
als um den Staat vorzüglich verdiente Bürger 
auf öffenıl,. Kosten ehrenhalber bewirthete, die 
letztern gew. auf Lebenszeit, penefrale urbis, 
ubi publice , quibus is honos datus est, vescun- 
tur, Liv. 41, 20. das Prytaneion war der Hestia 

»weiht, der man ..einu immerwährendes Feuer 

Harin erhielt: in Athen hiess es auch solos. 
2) ein Gerichtshof in Athen, zd emi nıv weiter 
Öixaoıjgior, al dx neuravılav waradın oliver. 

3) va novrunedu, eine gewisse Summe Geld, 
die Kläger und Deklagter vor Anfang des 
Rechtshandels bey dem betreffenden Gerichts- 
hofe niederlegen mussıen, das sacramentumn der 
Nömer: wer die Rechtssache verlor, ging nicht 
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zur seines Geldes — sondern miusste 
auch dem gewinnenden Theile das srinige 
ersetzen: der Betrag war mach der Wichtig- 
keit der Sache verschieden: wurde diese auf 
ıon bis 1000 Drachen geschäät, so belief er 
sich auf drey Drachmen für jeden Theil, hey 
einer Sache von 1001 bis 10000 Dr, auf 3o Dr, 
u». f, dieses Geld diente zur Besoldung dar 
Richter und zur Bestreitung der Gerichtskosten, 
Boeckh Ath. Staatshaush. ı. p. 369. dah. u04- 
var novravrid tıri, einen auklagen, inden man 
die norravsia gegen ihn beym Gericht wie- 
derlegt, sacramento aliguem provocure, und 
Dosis st. Heorıg novravalur, Ar. j 
ngüsärsig, 6, = mpirarıg, 
nolzüreiw, (ngurarıc) Prytan seyn, das Amt 
eines Prytanen führen, in Athen hiess die 
ganze gun, die grade die movıarıia hulte, 
yuld mgvrersbovge: npvianaber mei eigens, 
Friedensvorschläge thun, darüber rathschlegen 
und abstimmen lassen, welches der Prytauen 
Geschäft war, aber ngrreredem zuri sonen, 
einem durch seinen Antrag beym Volke den 
Frieden vermitteln. 2) überh. — Aasılebew, 
herrschen, obwalten, m. d. dat, adardısıon, 
Beoroisı, h. Hom. Ap. 68. (wo das Wort zu- 
erst vorkommt.) auch wie Jdıomsiv, zoonyeiv, 
einrienten, verwalten, lenken, leiten, besorgen, 
anordnen, ein Geschäft betreiben, stets m. d. 
dat. Pass. mpvravsieoda: nagu rıwog, von ei- 
nem gelsukt werden, sich von einem leiten 
lassen, Dem. , 
nolzarinde, n, de, 
tavela gehürig. 
nyüravıc, zug, d, der Prytan, in mehrern Griech. 
Freystaaten die höchste obrigkeitliche Persomwt 
in Athen waren die ngvrarsıg ein Ausschuss 
von 50 Männern aus dem Hath der Fünfhun« 
dert, also der ıote Theil desselben: diese 50 
waren stets äus Einer und derselben yrAn, 
welche grade däs Loos der netrarsia geirol- 
fen hatte: während der Dauer derselben hat- 
ten sie Vorsitz u. Vortrag im Rath u. in der 
' Volksversshmlung, leiteten «die, aämmmtlichen 
Geschäfte des Rarhıs, ir. speisten —— im 
moviarsigr zusammen: dah. ist modedgos nud 
neVsarıs oft gleichbdtd. In andern Griechi 
Städıen entsprach die Würde des Prytauen der 
des Möm. Pontifex maximus, 2) überh, Kö- 
nig, Fürst, Herrscher, Lenker, Ordner; Mei- 
ster u. dgl. z. B. nmoVranmıs oregomur xıgavar 
rs, vom Zetis, Pind. wg. mloitov «ni voplns, 
dyeogijc, utunoolar, Älurogins u. dergl. puet. 
5) /rebrurg, männl. Eigenname, 1. 5, 678% 
(viell, verw. mit ng@rog.) [vu vu] 
new od. nee, adr. Att. st. nowi w. m. s Mat 
findet auch zuw. ne@ betont, was aber fisch 
ist. a ' 
nowalrepog, nowalsaro;, Comp. u. Superl. von 
ni0ag. ‚» 
ngwyyöıbw, Bürge seyn, Bürgschaft leisten, Dor. 
von 
no&yyVog, ev, Dor. st. ngouyyvor, mgolyyvos. " 
ngürlog, or, Att. st. mowigns, w. m. 8 
now ®, adv, neulich, jüngst, vor kurzem, klrz- 
lich, nuper, N. 5, 852. a4, 500, liberh. vor- 
her, ehemals: iusbes. vorgesteru: Callim. zog 


zum molzarss od. zur mov“ 


er. 


Dga#— Ioav 


es in mosv zusammen. (meoinv scheint aus 
nowinv, acc, sing. von newios, verst. üpar, 
entstanden zu seyn.) 

mowändns, ov, d, = ngmöndos, Il. 8, 518, Od. 
8, 265, 

mweußndos, or, auch dreyer End, (mgüros, 787) 
in erster Jugend, eben erst mannbar, zuerst 
ins wannbare Alter eintretend, in den ersten 
Jahren der Maunbarkeit, fem. newInfn, Od. 
1, 451. 

mpwduurıgor, 16, gew. Üortgoy modısgev, auch 
surspoloyia, das Hinterste zuvorderst, das 
Letzte zuerst, Gramm. 

ngei, adv. (ng6) früh, früh am Tage, früh mor- 

ens, mane, ngai ünnoior, Il. 8, 550. 18, 277. 

803. Gegens. öye. 2) überh, frühzeitig, ma- 
ture, tempestive: auch zu früh, vor der Zeit, 
praemature,. Att. now, wofür andre minder 
richtig new schreiben, ebenso nowos, npükas 

. ngüpog, nicht nowog u. s. w. Huhuk. Tim, 
p. 226. Buttm. Lexil, ı. p. 49. falsch ist die Be- 
tonuug noWi, neu oder new, Br. Ar. Lys. 
633, 

nowia, n, fem. von mewiog, verst. Öga, die Früh- 
stunde, die frühe Zeit, der Morgen, 4 

mowiaitegog u, ngwiaisarog, Aut, Comp. u. Superl. 
zu nowiog. 

nowierdns, &, (dvd) früh blühend. 

ngwißlaorde, now, (BAuorevr) früh keimen, von 

nowidkaorig, &, (Sddvın) früh keimend oder 
grünend, dav, 

ngwißkaotia, n, frühzeitiges Keimen 

newilos, ov, Att. nowLog, — newios, früh, früh- 
zeitig: adv. moniila, Il, 2, 305. wo es für 
mgögYeg, vorgestern, steht: ebenso mgwifor. 

ngwider, = (ngwi) von früh an, vom frühen 
Morgen. -uu] 

— (nguixapnos) frühzeitig Früchte 
tragen, dar. 

ngwixaenia, , frühzeitiges Früchtetragen. 

nowinapnog,.or, (sagrıös) frühzeitig Früchte tra- 
gend. 

mpwinog, 0», und 

nopwirög, 


ww 


‚„ 6», spätere Formen vom mewiog, 
Graefe en 1, 55. —9— 

nowisder, adv. — ngewider, von 

media, ia, ion, (m —*8 früh, früh am Tage, 
früh morgens, Il. 15, 470. wo ngwio» als adv, 
wie mgwi steht: deiln mowin, die Morgen- 
dämmerung, Hdt. 8, 6. 2) überh, frühzeitig, 
Hat. 8, 130. Aut. ngüog, Lobeck Phryn. p. 52. 
Aut. Comp. ngwiwiregos, Superl. -mgwialzarog : 
dar. 

newiösng, mtos, 9, Frühzeitigkeit, bes. frühe 
Reife, 

noewionopew, frühzeitig säen, von 

——— ov, (uncgos) frühzeitig gesäet oder 
zu süen. 

newerig, 6, der Hintere, der Steiss: eigentl. 
der After, auch der Mastdarın. (nach einigen 
‚von agouyw, nach audern von noise oder 
neoioyw.) dar. 

noomsonerrigmols, Los, A, (merrerngis) Steisses- 
fünfjahrfeyer, Ar. Fr. 872. 

neomsorngda, (1ngdw) den Steiss besehn, Ar. 

mewuns, ov, Ätt. st, nowinos, (nicht 433 

ngur, ö, gen. ngwvög, (mgö) eigentl, alles Vor- 
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ragende, Vorspringende, Vorübergehogne, dah. 
Gipfel, Anhöhe, Hügel, Abhang, bes. ein ins 
Meer hineinragender Hügel, ein Vorgebirg, 
Il. 17» 747. ausserdem findet sich in der hi 
nur der plur. nedorsg von der gedehnten Form 
ngowr, Il. 8, 557. 12; 282. 16, 299. in der Od, 
kommt das Wort nicht vor: bey Aesch. Pers. 
131. ist üdıog nguw dwijorigug xoıwös alias nach 
der gew. Erkl. die vorspringende Meerenge 
zwischen Europa u. Asien, vgl. 876. aber der 
Ausdruck wird wohl richtiger von dem weit 
vorspringenden Thrakischen Chersones verstan- 
den, der beyden Welttheilen gemeinsam heisst, 
weil er zwischen beyden so in der Mitte liegt, 
dass er mit gleichem Rechte zu Europa u, zu 
Asien gezogen werden kann, (einerley Wort 
mit mewv, nooew, ist nonv, monum, —— 
ragof, ö, gen. ngosds, Tropfen, bes. Thautropfen, 
Thau. (wird von ngwi hergeleitet.) 
npuos, @, 09, Alt, st. newiog, Comp. newal- 
2.905, Superl, newalraros, Heind, Plat. Theaet. 
p- 150, E. — Unrichtig ist die Schreibung 
noüos, mpwalzegog u, 8.,W. 8. romis 
nogwnepücı, adv. (migvaos) vor zwey Jahren: man 
findet auch mgonsguoı geschr., aber Phryn. u. 
Ap. Dysc. erkennen nur mpotepvo: an. 
ngwgä, n, Ion. u. Ep. neuen, (g6) das vordere 
Eude des Schifls, Schiffsvordertheil, jrora, 
vnis newen, Od. ı2, 230. Gegens. ngüura, 
2) überh. jede Vorderseite od. Gesichtsseite : 
dah, das Gesicht, Angesicht, Anblick. (an eine 
Ablıg von meoogur ist nicht zu denken.) dar. 
nowpalo, ein ngwgaıng seyu, seine Geschäfte 
versehn. 
ngwgüder, vor einem Consonanten npugädı, Adr. 
(nowga) vom Vordertheil her, von vorn her, 
Pind. Gegens. nouurdger, 
ngupärsiw, ein nowgdıng seyn, seine Geschäfte 
 versehn, Ar. von 
npwgarns, ou, d, (mpWpa) der Unterstenermann, 
der auf dem Vordertheile des Schiffes seinen 
Platz hatte, und das Schiff von daher lenken 
—— auch ngwgsls, Gegens. nguurnuns. [&) 
av. 
npwpärnds, 4, 0v, zum nowgding gehörig, ihn 
betrefleud, 
ngwguxdns, &, (äydo;) auf dem Vordertheil od. 
vorn beladen, vorn belastet, 
nowgelg, dus, 6, — mpwpurng. 
nguonder, Adv. Ion. st. ngwgader. 
noWsas, noWGas, neWuor, zsgz. inf, part. u. im- 
perat. aor. zu om do st. goumau u. 3: We- 
neue, als Adv. neuir. pl, von ngW@zog, w. m. 8 
Hom. f 
ngwrdyyslog, ov, (ngürog, äyyelog) zuerst mel- 
end od, ——— — 
ngwrdygiog, 09%, (üyga) zuerst erjagend od. fan- 
gend: ı@ ngwrdygia, Erstlinge der Jagd, er- 
ster Fang. 
nowräywıoreo, Now, ein NeWTrayamıdıns seyn, 
auf dem Theater die erste Rolle haben oder 
spielen: auch übertr. vor Gericht die erste 
Rede halten, überh. die erste Person spielen, 
den ersten Kang behaupten, von 
ngwräyewiorng, 0b, d, (ayawıoınc) der erste 
Kämpfer: bes. auf dem Theater, der Schau- 
spieler, der die erste Holle spielt, primarum 


‚ agwisosebe, der allererste seyu, won 


% 
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rtium äctor» überfr. vor Gericht u. in · der 
olksversaınmlung der erste Redner, der zu- 
erst Sprechende: auch der Sieger in den Wett- 
kämpfen: überh. der die Oberhand behält, die 
erste Person, die Hauptperson. 
mpwradlos, 6, (dog) = nomrayamuordie, wird 
Zw. ' 
ywraisos, ov, (airla) erste Ursache od. Schuld, 
erster Urheber, 
mgwralyuea, za, und 
gwraiz/uia, zd, (ayaf) = nowrdisa, m. mpw- 
zölsıog, z 
rowidgyn, ov, d, = mouragyor. 
neWraprog, 09, (äprw) zuerst anführend od. an- 
faugend, erster Anführer, Aesch. | 
nowise, #4, (ngorseiw) erster Rang, erster Platz, 
Vorrang, Vorzug. “ 
nowreior, 176, = 7,wrla: bes. im plur. der 
erste Preis, erster Kampfes- od. Siegespreis. 
npwregixn, M, (mW) aux, eine frübreile Feigen- 


art. 

Igwrsolläog, d, männl. Figenname, Il, Dor, 
Iigwisolläs, Att, Zlgwrsalkug. [7] 

Ilgwrsüg, 6, P’roteus, ein prophetischer }eergott, 
der sich in alle möglichen Gestalten verwan- 
deln konute, Od, 4, 349. fgg- 

rowrebe, (moiros) der erste seyn, den kr 
oder Vorrang haben, dah, übertreffen, m. d. 
gen. der Person u. d. dat. der Sache, mpw- 
Tebrır marıwv audi, vor allen den Vorzug 
an Schönheit haben, oder alle an Schönheit 
übertreflen., 

npwingding, ou, 3, (ügörns) erster od. Trühester 

Ackerer od. Pflüger, Hes. op. 492. 

mowtdgTog, loın, ıuror, t. Snperl. von pw 

— der allererste, A der bes. häufig das 

‘ neutr. mp&T079% u. newzıwwre als adv. braucht, 
zu allererst: auch b. Aıt. Dichteru, Lobeck 
Phryn. p. —* zweyer End. ist das Wort h. 
Hom. Cer. 157. xara mowmeror Omemiv, auf 


den allerersten Anblick: lt verstärkt Hom. | wewzdnuuros, 0», (slow) 


‚den Ausdruck durch moll zpwriaro;. 
gwrdälos, ov, (ülg) zuerst aufs Meer gehend, 
* —— Seefahrt machend, wie mgwidrkloog, 
esy 
mgwroßadgin, auf dem ersten Sitze sitzen, LXX, 
von 


wewnrdßadeor, vv, (Ad ) auf dem ersten Sitz | 7 
| gwzoxiem, 6, 6, (xiwr) erster Huud, dah. Erster 


od. auf’ der ersten Bank sitzend, vorsitzend, 


zähne verlieren, von N 


sgwsoddlos, ov, (Bulle) zuerst werfend od. tref- | 


fend. 2) inshes. zum erstenmal die Zähne weg- 
werfend od. wechselnd ‚. die ersten Milchzähne 
verlierend,' gew. vom Pierde. 3) pass. mit 
verändertem Ton, mgwıddolos, or, zuerst ge- 
.‚worfen od. getroßen. . 
sowrdyäla, onzos, 16, (yala) die erste Mutter- 
milch, Biest, gew. vos. * 
agwrdyäuog, ov, yun io) erst’ eben od, kürzlich 


verheyrathet. 

wowsoyivea, A, die Erstgeborne, bes. fem. zu 
mgwroyirie., 2) Protugeneia, weibl. Eigen- 
name, 


II, Th. 
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PBokses, as, zuerst werfen. 2) inshes. zum 
>. erstenmal dieZähne wechseln, die erstem Milch- 


JIgoro — IIewroA 
ngwroyewhs, ds, (Jivoc) erstgeboren. 2) Proto- 


genes, männl. Eigenuame, 
wewzoytrrnna, ıd, (yerrdu) das 
Erstgeburt. 
mQwsoydrnrog, 09, (yarıdu) = mowroyeris. 
mowroykiyng, &, (yAbyw) zuerst geschnitzt. 
mowroyovos „or, (yöros) erstgeboren, zuerst ge- 
n, Il, zuw. auch dreyer End. wie Paus, 
1, 51, 2, „2 act. mit verüudertem Ton, mew- 
zoydvos, #, zuerst pebärend, 
mowroyiruneg, ol, (yerh) die zum erstenmal 
Beweibten, die,noch ihre erste Frau haben, 
vgl. agwidmooıc. [7] 
mowrodäns, ds, (dajvas) zuerst, 
od. erfahren habend, 
mpostdfevurog, ov, (Lily) zuerst zusaminen 
od. ins Joch gespanut. 2) übertr. ‚zuerst ver- 
heyrathet. 2 Ze 7 
mowadiuf, Oyos, — das vorherg. . - , 
rewaddesor, 1 (1lö mas) das Stammwart, Gramm. 
mpwroßowia, n, (Doivn) erster Theil des Mahles, 
nowdögovag, or, (Bpdres) auf dem ersten Sessel 
od, Sitze sitzend: heterocl, plur. mgwrddpor:g, 
Anth. vgl. Lobeck Phryn. p. 658. 
mowrddgoos, ov, Att. zugz. newrddgeug, or, 
(dedos) zuerst tönend od. sprechend. 2) pass, 


Erstgeborue, die 


eben 'erst gelernt 


zuerst gesprochen. 
mowronadröglu, 4, (xaddöge) erster Sitz, Vor- 
sitz, KS, 


ngwronngiog, 6, (nnode) der zuerst,auf die Wachs- 
talel Geschriehne, das Lat, primicerius. 
wowroxinsia, n, der erste Ruf, LXX. von 
mewrdxinzog, or, (naldu) zuerst- gerufen od. 'ge- 
laden. 
ngwigxlicie, A, (xlioia) erstes Lager am Tische, 
zgwsoxougia, #, erste Schur od. Tonsur, LXX. 
von : 
mgwsdsorgog, or, (xılow) zuerst 
schnitten od. beschnitten. 
mgwioxılsung, ov, 6, (xıilw) der erste Erbauer, 
‘ Gränder , Schöpfer, 


geschören, ge- 


zuerat erbaut, gegrün- 
det, geschaffen, ' 


mowrdwsiros, ov, — das vorherg. 


mgenoxıdvog, 0», (xrıivu) zuerst tödtend. 2) pass. 
mit veräudertem Ton, wgwzdxzovog, ov, zuerst 
getödter. 


wogwsoriuwv, ovoc, 6, #, (xUue, 5.) zuerst od. zum 


erstenmal schwanger, ögwzog, von Liebe, [ü] 


unter den Kynıkern. [ö] ,. „ Be 
ngwrdisıag, ov, (Aria) gm 30 agerzdisor od. zu 
ngwrdisa, wie axpdlsıa, Erstlinge der.Beute, 
die enıw, den Göttern geweiht od. den Krie- 
ern gegeben wurden: überh, Erstliuge, Jac. 
ch. Tat. p. 524, 
agmwasokerns, &, (kiyos) zuerst gebärend. 
rgwroioyde, (ngwroAdyos) zuerst reden, bes, wor 
Gericht den ersten Vortrag haben, auch die 
erste Rolle spielen, dav. ; 
mewroloyla, n, die erste Rede, bes. der erste 
i —— Gericht, auch die erste Holle ei- 
nes Schauspielers. 2) Anfang oder Eingang 
der Kede, 
wgwaoldyos, ov, (kiyw) zuerst sprechend od. re- 
deud, bes. in einer Rechtssache die erste Hede 


Hhhh 
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wor Gericht haltend, auch der Schauspieler, | mpwrööß:lor, or, (dika)' die erste Wurzel oder 


der die erste Kolle spielt, sonst npwrayerıaras. 

mpwroloyla, 1, (Aaxos) die erste aus Adyoss beste- 
hende Orduung od, Schlachtreihe. 

agudperuis, ag, Ö, (udvaıs) erster Weissager, 
Aesch. 

newrduaprig, Ügos, 6, (uapzup) erster Zeuge, K8. 

Iigwroudösa, 4, Name einer Ükeanosnymiphe, 

es. Th. 249. N . n 

Nowrounyävrdouaı, (unyardonaı) zuerst unterneh- 
rg ui von ———— ‚ Ar: Thesm. 
36. nach Reisig conj. p. 84. s. dagegen Lobeck 
Phryn. p. 630. 

ngwrduados, ov, (uiodds) zuerst gedungen od. 
um Lohn dienend. 

mowsöuoges, 0v, (udpos) zuerst aterbend od. ge- 
storben, 


npwrowdoing, ov, d, (ubarns) der zuerst od, erst |, 


eben Eingeweihte. 

‚mgurdvsag, ar, gen. &, (vab;) zum erstenmal zu 
Schiffe fahrend, 

mowroviupiuros, 09, (vYauypılm) erst eben ver- 
—— * — 

ngwron ic, (mhyruuı) zuerst, erst eben - 

— od. zusammengefügt, diygos. ayuke, 
5, 194. 24, 267. üiberb. neu, frisch. 

npwsonddua, n, das Zuersileiden od, -empfin- 
den, erstes Leiden. [@] vom 

ngwronddin, zuerst leiden od. empfinden, von 

ngwionädäs, ds, (nuoyw, nddos) zuerst leidend 
od, empfindend. 

npwidnegä, 7, und | 

che erste Erfahrung od. Probe, er- 
ster Versuch, vou ' —— 

nowzönegos, or, (Tel zuerst erfahren er 
er Ge Bin m Erfahrung oder Probe 
wacheud, ziwög, seltuer «is rs, Jac. Ach. Tat. 
p- 600, * J 

npwroniuaw, ovog, d, n, (Mijuu) zuerst od. zu- 
meist schadeud, Aesch, R 

ngwıdnläcis, A, erste Bildung od. Schöpfung, 
v 


on ey 

nowrönlaozes, 09, (nÄauom) zuerst gebildet od. 
geschaflen. x 

newronloo;, ov, Alt. zugz. npwrdnloug, ow, 
(nidos) zuerst od. zum erstenmal schiffend, 

' zum erstenmal zur See gehend, vnüs, Udi 8, 
355. auch vorauschiflend: überh. frisch, neu: 

° “übeirtr. nfäo®evos, ein Mädchen, das sich zuerst 
aufs Meer der Liebe wagt. 

mowsönolg, aus, 6, n, (ndAıg) der, die Erste im 

- Staat od. in der Stadt. 

npwzonollins, ov, d, (moAlıns) der erste Bürger 
im 'Staate. [7] h 

nowtonopsia, ij, das Zuerst- oder Vörangehn: 
auch der Vortrupp, der voranziehende Theil 
eines Heeres, wie myrmogsiu, von 

ngwrondpos, 6%, (moprüß) zuerst oıl, voran gehend, 
vorauf marschirend, , 

zönodıs, ewig, 7, (mucıc) die zum erstenmal 

Vermählte, deren erster Gatte noch lebt, vgl. 
nowsoybwaınigs - 

nontongpatie, (A,:(mp&aon).das erste Mahnen od. 
Eintreibem .ausstehendes Geldes 2) das. Vor- 
recht eines Gläubigers bey Einklagung von 
Schulden , jus primae exactiouis, Plur. ep. 10, 
—2 


kb. 


den Ursprung in sich habend. 
nosrögoirog, 0”, (ddu) zuerst Hiessend, 
neWros, MWIN, mowrov, eigentl. ein von mpd aus- 
gehender, aus ZPOATOZF zusammengezogner 
Superl. der, die, das vorderste, frühste, erste, 
als Ordnungszahl, vom Urt od. von der Stelle, 
von der Zeit, von: der Folge od.: Ordnuug, 
dem Range, dem Werthe, der Würde, deh. 
auch der vorzüglichste, der vornehmste, an- 
gesehenste, hauptsächlichste, schon b, Hom. 
sehr häufig: dem eigentl. Zahlbegrifl entspricht 
Ösuregoc, Tolrag, u.8. w. wie Il. 6, 179. 23, 265. 
doch dient auch ausserdem oft als Gegens. 
torazos, u. beym adv, äneıza, 11.2, 281. 5, 458, 
21, 299. 16, 692. 2) bes. Gebrauch, pl. masc. 
nguror bey How, gew. = mpdua,os, bes, #v npW- 
Toi5 und yer@ npwross, unter den vordersten 
Kämpfern, d. i. im Vordertreffen: auch pleon. 
noöroı nodyayoı, Od. ı8, 579. b) neutr. pl. 
ra ngüra, der erste Kampfpreis, verst. 49 
ll. 25, 275. zu noare yepıadas, seltner yigsır, 
den ersten Preis od, den Vorzug davon tra- 
gen, m. d. gen. der Sache, worin, Jac. AP. 
* 451. 890. überh. erster Rang, Vorrang, 
orzug, erste Rolle, auch zuw. von Perso- 
nen, 6 anygmow ww ra nowsa, Lüc, ebenso 
za noüsa ı5c wi moyömglag, Ar. bey den 
Philosophen, die ersten, einfachsten Urstoffe 
der Dinge, die Elemente, sonst oroıyıla und. 
aoivdra, c) ıiv nowrn», das erstemal, zuerst, 
anfangs, vor der Hand, fürs erste : man pflegt 
ügav od. slov zu ergänzen. 5) nowrog im 
Comparativsbdtg wie meötegog, eher, früher, 
Il. ı3, 502. ı8, 92, häufig b. Spätern mit fol- 
gendem 7, Wess. Hdt. 2, 2. Musgr. Soph. 
Ant. 13527. Erf. Schaef. Dion. comp. p. 228. 
Osana Lycurg. 11. p. 5 — 5 als adr. . 
braucht Hom. das neutr. sing. u. plur.'ngürer 
u. ngüta, erst, erstlich, zuerst, zum erstenmal, 
anfangs, zu Anfang, auch vorzüglich, vor- 
nehmlich, hauptsächlich, und wie medzegor, 
eher, früher, dah. auch vordem, vormals. 
b) nicht minder häufig b. Hom. u. ganz 
bdtd mit dem adv. mowror u, neora ist Tonpie- 
rov und zangure, wofür man auch oft, selbst 
noch in Wolfs Odyssee, getrennt rö neüror 
- und z4 newra geschrieben findet: aber die 
Verbindung zu Einem Worte ist wie bey 
‘ zawbr, rongiv u. dgl; schon darum vworzuziehm, 
weil so wesentlich verschiedne Bdigen auch 
- 'Susserlich durch die Schreibung unterschieden 
- — Rr.!Arı. Ran, 421. Wolf praef. II. p. 
XII. Schaef. Soph. Aj. 719. c) zu früh, 
-toor'der Zeit, 7 7 uga nal voinpora napu- 
ornorodar Euelis Moip okon, dı 24, 28. 
>sd) nach dem relat. Pron., nach dns u: snaıön 
ist mewWrovr u, zonpurer einmal, O4. 3, 320: 4, 
33..13, 133. ,14,.467. sberıdnnaze) ne mowWnor, 
sobald als einmal, gauz.das Lat. simul ac, Od. 
"484106. — Die Alk. bes. die: Philosophen, 
brauchten auch das, adv. mpwreg; das Hoın. 
‚nicht kennt; Lobeck Phryn. p. 311. überb. 
aber ist zu bemerken, dass die. Griechen das 
Adj. viel häufiger als das Adv. u, auch in allen 


...deu Fällen brauchten,'wo die.deutsche Sprüche 


das Adı. fodern würde, — Häufig wird.bey 
—A 
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Hom. u. r. die Rdtg. des Adj. u, des Adr. durch 
ein davor gesetztes moAü verstärkt, welches die 
ursp. superl. Bdıg des Wortes erklärt, Diese 
hinderte indess nicht, dass man davon wieder 
einen Comp. mguregor u. einen neuen —— 
nywrsorog bildete, die man an ihrem Orto 
nachsehe, 

wgwioaälnvog, ov, [weläv,) zuerst im Monde od. 
Monate, gew. nudpa mpg. ‚der erste Tag im 
Monate. 

wpwroonöpos, 09, (oneige) zuerst säend od. zeu- 
gend. 2) pass. mit verändertem Ton, mgwı0- 
onopof, 0Y, Zuerst 2esact od, gezeugt. 

sgwrovssücle, n, das Vuranstehu, der erste Rang, 
von 

wowroszärie, zuerst, voran od. in der ersten 
Reihe stehn, von - 

-wgwröusdeng, ov, d, (lormus) der zuerst, voran 
‚od. in ersten Reılie, im ersteu Gliede Ste- 
hende, der Vorderiusann, [@] 

Bpwzsogaxtos, cr, (uyurre) zuerst geschlachtet 
od. gemordet. 

wpwrdzoxsia, iij das Recht der Erstgeburt, LXX. 
‚ vom — 

ngwzoroxsuw, (Toxsög) das Mecht der Erstgeburt 
ertheilen, LXX. 

agwioroxin, (npw20oL0xos) zuerst, zum erstenmal 
gebären, dar, 

npmsozoxia, u, das erste Gebären. 

wgwiozdxog, 09, (Fixw) auerst, zum erstenmal 
gebärend od. geboren habend, unıne, 11. 17, 5. 
von Thieren, zum erstemmal werfend. 2) pass. 
ınit verändertem Ton, npwidı.nog, «v, erst- 
geboren, 

zgmsorouswn, zuerst schneiden, abschneiden, be- 

.. schneiden, von 

zowrsrouog, 09, (1duva) zuerst ge.chnitten, ab- 
geschuitten, beschnitten, 

agwier, 
erste Kind nährend. 
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mqutogdzer, ov, (Yiw) zuerst ergossen od, sich 
ergis ‚zuerst Biessend, " 

Hgure, obg, 4, Name einer Nereile, Il, ı8, 43. 

ngwzwg, adv. von ngürog, We Mies 8. 

nouwe, ovog, 6, Ep. gedehnte Form st. mogwr, 
w m.» Il 

nıaigw,, f. nıägü, aor. ı. Inıöpa, aor. 2. inıd- 
g0v, niesen, jiy Emzägs er niesete laut, Od. 
17, 541. wo es schon as gute Vorbedeutun 
gilt, vgl. 545. übertr. von der Lampe, sic 
schneuzen, Ep. ad. 61. — Die Att. ziehn die 
Form nzapvuuas vor, dav. das Lat. sternuo, 
sternulo, 

nzaioua, 16, (nzalw) Anstoss, Verstoss, Fehler, 
Versehn, Theegn. 1226. 2) Schaden, Verlust, 
Unglück, Niederlage, Hdi. 7, 149. 

nzaoudıke, 26, Dim. von nraioue, [&] r 

wıaie), transit. anstossen , umstossen, fallen od. 
ausgleiten wachen, zuwd: übertr. zıva zig &l- 
nidog, machen dass einer seiner Huflnung ver- 
lustig geht, ihn in seiner Hofluung täuschen, 
Hdun, 2) gew. intr. anstossen, mods ıör Aildur, 
— —— röôy ndda neös 1öv Aldor nralıır: 
dah. überh, anrennen, anprallen, atraucheln, 
ausgieiten, fallen. b) übertr. verstossen, feh- 
len, irren: in Schaden od. Unglück geratheo, 
en > 101. (verw. ınit n/Tıe, minzeuxa, rü- 
05, Buttm. Lexil. 1. p. 295.) 

nıaxic, idog, #, bes. fein. zu nraf, dav, 

nzuxıaudg, 6, Schüchternheit, Furchtsanikeit, 

nroxwgie, — nıf00w, nıavoen, von nzuf, 

mıduvog, 8777, EVuN, * aor. zu merayas, Il. [ü 

nrdf, gem. nıandg, d, fi, (nzjooe, mıwaonm) scheu, 
schüchtern, furchtsam., [Alpha ist nach Draco 
p. 19, 14. 80, 22. lang, weun aber nıraxa Aecsch, 
Ag. ıtı. richtige Lesart ist, so müsste es hier 
kurz seyn.] 

rıupuınn, A, Nieskraut, von 

nıanuinög, N, 09, mieseud, stark niesend. 2) act. 
uiesen machend, von 


ngenosönie, 4, die Eigenschaft eines mgwsdıumor. | munpuös, 6, (mıalgo) das Niesen, 
zysidzuner, 16, die ersie Bildung, Urbild, Ori- | nzagruuu, Aut. st. mialgw, w. Im & 


ginal, 2) b. d. Gramm. Grund- od. Stamm- | nıugrnds, 4, dv, = mraguunds, 
wort, Urwort, von dem die underm abgeleitet | 


u. gebildet sind: eigentl, neutr, von 
mpwidsunog, or, (iVnı») von od. nsch der ersten 
Bildung, ursprünglich, eigenthümlich, originell, 
ngwrounvsor, 10, (unvos) erster Schlul, wird bezw. 
mgwrougyös, dv, (dpyor) zuerst wechend, verfer- 
tigend, bewirkend; erster Urhuber. BR 
mgarzoyüns, di, (Paos) im ersten Lichte, ockivm 
Neumond, 2 
mparoyürge, ds, (gaivonaı) zuerst erscheinend 
od erschienen, zum erstenmal sichtbar. 
ngwiogöro:, un, (guvsiw) zuerst mordend, Ks. 
mgwrojogin, (Yögw) zuerst trugen, die erste 
- „Frucht tragen , dav. — 
ngwsogdenpa; 160, die erste Frucht, die die Erde 


trägt. j > 
agwsoyüng, ds, (pie) zuerst geworden, eutstan- 
den, gewachsen, erzeugt. 1 
mowrörrürög, ww, — dus vorherg. Se k 
ngezöyvoog, ov, Att, zuge. mpwıO v.w:,ov, ({v0ng) 
von. od. mit dem ersten Milchhaare, war jun- 
gen l Nauiu· 
nowıö’govoc, or, (gives) im vd. aus der ersten 
ältessen Zeit, primuerus, 


— je 3 sivg. aor. zu nirauas at. Ämzero, 

- L& 

mıilag, 6, der Eber, aur b. Lyc. bey Gramm. 
auch nıelog. 

nısdea, 9, Ion, Arzelen, die Ulme od. Rüster, Il. 
6, 419. a1, 242. 350, 2) Zıslia, eine wein- 
reiche Gegend auf Kos od. in Arkadien od. in 
Thessalien, dab. Urslsänxdg ones, Theocer, 


7, 65. 
nuekeivog, ivn, ivor, (nreldu) von Ulmen - oder 
Rüsterhol:. 4 


Irıkrög, 4, Name mehrerer Städte: Hom. kennt 
eine in Elis u. eine audre in Theasalien, ‚IL a, 
59%. 697. Ulm. 

nrelswöne, a6, (eldos) ulmenartig, ulmenähnlich. 

— “vos ,,ö, (nrelia) Ulmenhayn, ‚Ulmen- 
wal " 

'nıdor, 16, Alt. st. mılor, w. m. 8. 

nzögivog, (vn, ıwuw, auch zweyer Eud, (nrrgör) 

‚von kedern gemacht, gınic, ein Federlächer. 
mragıg, ıdog, Ms (miegcr) | ie wegen sei- 
ner gefiederten Blätter, ' . 

nrigıonu, 10, das F \ügelschwingen, Longin. fr. 3, 5. 

wo andre nrepguvopa od. nzeguyıoua lesen wollen, 
Hhhh a 
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ntiova od. mıdevn, #, die Ferse, 11.25, 397. insbes. 
der Theil des Fusses oberhalb. der Kuöchel, 
wo das Bein am dinnsten ist, bey Thieren die 
Hessen. 2) überir. der untere Theil, Fuss od. 
Grundlage eines Körpers, z. B. eines Berges, 
Pfluges, Mastbaums u, dgl. auch die unterge- 
legte Schuhsohle.. 3) = nigva, der Schinken: 
dav. . 
nsepvilw, mit der Ferse schlagen od, stossen, mit 
dem an der Ferse befestigten Sporn stossen, 
spornen. 2) einem den Fuss unterschlagen, 
--jhm ins Laufen ein Bein stellen, dah. übertr. 
betrügen, überlisten, LXX.. 3) einen alten 
“ Schuh versohlen. 
nıdgvik, nos, 6, {miigva) der mittelste Haupt- 
stengel der Artischocke, auch origrık u, zögruf. 
nrıgviovr, 16, Dim, von nrdva,. 
 nregnl;, ddog, 4, — mıiove, 
nıipvig od. nigvng, 6, ein Raubrogel, Aristot. 
nıegviondg, d, (mrrpvifo) das Schlagen od. Stos- 
sen mit-der Ferse, / ' 
nregviornp, ne06, 6, und 
nırpriorng, ob, 6, (nırovila) der mit der Ferse 
Schlagende od. Stossende. 
srsgvoßärew, auf den Fersen odi Hacken. gehn, 
von 
nsegvoßarns, ov, d, (Balvu) der auf den Fersen 
od. Hacken Gehende, [#} 
nıegvoykuyos, d, (nıigva, 3. yAdpw) Schinken- 
höhler, kom. Mäusename, Batr, [#] 
nıpvoxondo, (xdnro) mit den Fersen schlagen 
oder -stampfen, bes. im Theater, ur eivem 
schlechten Schauspieler sein Misfallen zu be- 
zeigen. 
nregvondnis, 6, (meipve, 3. aönte)' Spottname ei- 
nes. Schmarotzers, Schinkenhauer, 
nırpvoröaxinc, ov, d, (nzipre, 3. reWwyw) Schin- 
kennager, kon. Mäusename, Batr. 
 nmegvoyayos, 6, (nrieva, 5, gayıir) Schinken- 
fresser, kom. Mäusename, Batr, [«] 
nırgoßuumm, ovör, 6, 9, (nrıpcdr, Aaivo) sich auf 
Flügeln od. Segeln bewegend. [@] 
arıgedörnen ov, (dovss) durch Flügel od. Segel 
ewegt. 
nsegodponia, #1, (dpöuog) eigentl, Flügellauf, d. i. 
das schnelle Fliegen, 
nıgosluom, ovos, 6, 9, (tiua) mit Federn od. Flü- 
gelu bekleidet. 
nıtodüs, s00a, ıv, (mzepov) befiedert, beflügelt, 
gellügek , toi, diorol, Asia, I. im eigenıl. 
-Öinne, weil die‘Pfeile aın-obern Ende gefie- 
dert waren. 2) übertr. schnell fiegend, Hüch- 
tig, überh. schnell, fnza nrepdırıa, die be- 
flügelten, schnell von den Lippen eilenden 
Worte, oft b.'Hom. ’ 
nreooryndi (mdrouas, mriodaı) Feder, Flügel, 
Fittig, Hom. der meist den plur braucht: als 
"Sinnbild der Geschwindigkeit, Od. 7, 36. nre- 
pob ovpsy&; die Federpose, Hipp. atıch das junge 
rthaar, Milchhaar, Jac. AP. p. 773. 2) das 
Geflügel, das 'Gefieder;'d. i. der- Vogel: dah. 
auch wie oinrös das Vogelzeichen, augurium, 
u. das dadurch. Verkündete, Geschick ‚Loos. 
5) die’Ruder, die Segel, gleichs. die Flügel 
‚ desSchifles, Od. ıı, 125. 23, 272. Hes. op, 630. 
* Ruhnk, ep, er. p. 110. vgl. ntegdw:. auch die 
‘ Räder, Müller Lyc. 1072. Voss Virg:'Georg. ı, 
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169. 4) die Säulenstellung an beyden Seiten 
der Griech, Tempel, vgl. nieinrigog: an den 
° Aegyptischen, die dergleichen nicht hatten, die 
Seitenmauern: auch eine Arı Mauerzinnen zur 
Vertheidigung der Mauern, 5) eine mit Eisen 
beschlagne Zugthüre od. Zugbrücke vor den 
Stadtthoren. 6) nıega Perıalıxa,. ein weiter 
Thessalischer- Flügelmantel, Coray Heliod, 2» 
p- 18. Vgl. maeguf, 
nısgonoixikog, ov, (mass 
od. Flügeln. 
misodnoug, rodog, (mous) mit gefiedertem od. ge- 
flügeltem Fusse, dah. schnellfüssig. 
nrgoddoiw, und 
nıspogpüiw, (diw) die Feder oder Flügel fallen 
lassen, die Federn od. Flügel verlieren: übertr. 
Federn lassen, od. wie wir sagen, ‚Haare las- 
seu,.d. i. viel bezahlen müssen, viel verlieren 
od. einblissen, Ar. Av, 284. dab, auch nısgog- 
owiv. 16" nloürov, Philostr. dav. 
n1t0000Um04, 7, das Verlieren der‘Federn ‚oder 
Flügel, [0] 
sespdinc, nrog, %, (mzepdr) das Federn- od..Flüs 
gelhaben, die Befiederung od. Bellügelung, wie 
noödıns gebildet, auch nzigmoız. a 
nregdgostog, or, (Porraw) mit Flügeln gehend, d.i, 
Biegeud, Plat, Phaedr. p, 252. B. wo Heind. 
u, Bekk. mregopirwg, Flügel erzeugend, vor- 
ziehn.. [7] ’ ‘ 
nripopdpos, or, (PEpo) Flügel tragend, geflügelt, 
Hlügelschnell. 2) Fiügelrägse, eine Arı rn 
pt. Priester, 5) bey den Hönern Eilboten, 
ie den Kaisern alles zu hinterbringen hatten. 
nıegopüsen, Federn od, Flügel treiben, Federn 
bekommen, von r 
nuepoyüns, &c, (Pia) Federn od. Flügel treibend, 
Federn bekommend od. habend. [5] dar. 
nregogunaıs, N, [Ü] und ; 
neo Vie, n, das Federn- od. Flügelbekommen, 
ntgdgyüros, ov, (Piw) = mrspßo@urg. 
mIEgopUTmp, 0poc, 6, Y, 8. muepdporrog. [7] 
nısodw;, (ntrodr) hefiedern, beilügeln,. mit Fiü- 
gelo versehn,, Hdı. 8, 128. auch von Schiffen, 
mit Segeln od. Rudern versehn, die Segel.od. 
Ruder zur Fahrt bereit halten. 2) übertr. die 
Seele erheben, durch Hofinung, durch: Lei- 
denschaften u, dgl. wie werswpifo,.. 
rispöyifo, dom, (mıdov&) die Flügel bewegen, 
wie junge Vögel, die fliegen. wollen, dah. mit 
den Flügeln schlagen u. lärmen. 
nlepuyivog, ivn, wor, (maspuf) = misgwog. [Ü] 
nrepüyıov, 16, Dem. von nregvf, kleiner Flügel. 
2) übertr. jeder äusserste ou, abhangende Theil 
wovon. 3) ein Fehler: am Auge, wenn sich 
aus der Karuukel- im innern Augenwiykel.ein 
Fell über das: Auge-zieht:: 4) das Ueberwach- 
sen des Fleisches über die Nägel»ter Finger 
u. Zehen, hes. des grossen Zehn. [ö]. 
nrepiyioua, 74, 3. mıegioue,. 


nreptyosdig, dr, (nrdpvk, sldas) Nügelarrig, Aü- 
gelähnlich. . 008 


log) mit bunten Federn 


nıegiyopdgos, 0», 
gen * 3 
nupöydo, wow, (mıdovf) befügeln, beschleuni- 
gen beeilen, Med. nırgvyoVadas usa zıva, 
inflattern , hinfliegen od. hineilen zu einem, 
Sappho. .. 


* 


Hısov— ]lrno 


naro yübıc, #6, zug2. st. nrepuyanddic. 2) ob 
LLLTe us, Leute mit ikügelartig vorstehenden 
Schulterblättern ohne Fleisch, b. d. Aeraten. 

nıtgüywans, ec, (wei) Hügelschnell, Aesch. Prom. 


286. wo andre ohne Grund wzegvyanis und |- 


nuobywxus —— pPB.a 

nzspbywua, 76, ‚mzsguyda): Beflügelung, Flügel. 
2) jeder vorstehende oder —— Theil, 
bes, am Uhr u; au den weiblichen Schsam. [ö] 

misguywzds, vij. dr,.(mreguydo) befedert,. gellügelt,. 
wie ein Flügel gestaltet. 

srdguf, üyog, 9, (mısgdw) Feder, Flügel, Hom. u, 
Hes. 2) das Gefieder od. Gellügel, d. i. der 

. Vogel, auch der Vögelllug. 3) jeder äusserste 
od. abhangende, schwebende Theil z. B. des 
Ohrs.od. der Lunge, des Kleides, Panzers, Ge» 
bäudes, eines Gebirgs, einer Insel u. dgl. wo 


-. aun Theil.auch unser Flügel entspricht, Osaun 


syli. inser. 2, p- 84. das äusserste Eude eines 
Beils, : einer Streitaxt, des Schwerdies am 
Schwerdifische, also die Schärfe, Schneide, 
Barte, wobey auch die Aehnlichkeit: in An- 
schlag zu briougen, die z. B. eiu Griech. Beil 
mit einem Paar Flügel hatte. 4) alles fügel- 
artig Bedeckende- od. Schirmende, 

migufıs, 7, (mrgboconas) das Schwingen der 
Flögel, 

nıigvona, 16, = das vorherg. von 

nrepbooouai, Eonas, (reg; die Flügel bewegen, 
heben od. schwingen, mit den Flügeln schla- 
gen wie die jungen Vögel, die fliegen wollen, 
od. der siegende Hahn. 

mıöpoue, ıd, (nırgdw) Befiederung,, Bellügelung, 
überh. = mrepdr.. a) nr. Apayriov, die Floss- 
feder an deu Kiemem, 5) = nrepdr, 4. 

nuowvrluog, 0#, (üvous) nach den Federn oder 
Flägeln benamt. 

ITrigws „ wrog, 6, (nztodr) der Flügelgott,: alte 
—— des Namens "Egwg, Plat. Dinedr. p. 
2 2. . 

nıdpwois, 9, (nırgda) die Befiederung, das Ge- 


aa · oen ijc. OU, 
ARugelude. 2) übertn, der den Muth Hebende. 
nripmwid, 9, dr, (nzrode) befiedert, gellügelt, mit 
Bedern t od bestecktt auch zweyer End. 
nariodas, inf: aor. zu neraums, ) 
nınne, v6, der Flug, das Kliegen, von 
nıyvas, inf. aor. Enıyw zu. nironen. 
nı7v0REUTaR, 0p06, 6, (xpmzia) der Vogelkönig.[ä] 
mırwolttis „.ıdog, 9, fen. von , ' 
oldıms, ov, d, (mumvdg, öläum) Vögel verder-- 


TEN) 
Füssen, 


beud od. tödtend. 
nıyvonälikog, 0», (nddılor) mit beflügelien 

nınröneng, nodog, (nos) mit beflügelten: Füssen, 
schnellfüssig.. je 


mınvög, n. ov, (mrjvas, meropas) befiedert, gefü- | 


elt, liegend, Dor. nıavög, Pind. 2) von 


3) Hüchtig, 


schjichtern, scheu. 


nınkıs, #, (mınsew) das Schrecken od. Erschrecken. 


mın01,.9,. (nınvas) das Fliegen,.der Flug. 

sınaow, fw, im Furcht, Schrecken od. Bestür- 
zung. seizen , nınde Huudv Ayauin,. Il. 14, 40. 
2) intr, in. Furcht,. Schreckeu od. Bestürzung 
gerathen, sich fürchten od. erschrecken , bes. 


niederduken, um einer Gefahr zu eutgehu, .ajch - 
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6, (mzepdaı) der Befiedernde od. Be- |: 


Jungen Vögeln , Hügge, Seidl. Eur.. Tro. 147. | 


Hrntr—lIlros 


» aus Furcht verkriechen, überh. furchtsam od. 
demürhig seyn: gew. im pf. ämınya: Homer 
braucht nur das Ep. purt. merenag, anrog, und 
Einmal, Il..21, 505. menzaus, @ros, wo # mit 
o zu Einer Sylbe verschmilzt: auch findet sich 
Ep. 5. dual. aor. 2. aber nur in der Zitag xa- 
ranınınv, 11.8, 156, (verw. mit mıooon, muode, 
mio, mınvar, mıiade, nerouäs, nrrögm.) 

srüras, Ion. conj; aor. inıaun® von ndıonas,.st, 
nıaras, Il. 15, 170, 

nentinds, 9, dv, (mıyvas, ndsoua): zum Fliegen. 
gehörig, geschickt od. geneigt dazu.. 

wırloßapos, ev, (nıikor, Adnzw) Federn ſär hend. ſä)] 

nsilov, ı4, Feder, Pflauinfeder, mit Pfaumfedern 
od. Dunen gestopfte Kissen: auch der ersta 
Phaum‘aın Kinn, das Milchhaar, Jac. AP: p. 
773. 2) Flügel, Fitig, von Vögeln u. Insek- 
ten, wie mıegör, = gilor, Nie. Gew. im 
plur. (nach einigen von insaum, nach an- 
dern von zillo.) [vu] dav. 

nzildvwrog, or, (vörer) mit gefiedertem, beplaum- 
tem, behaartem. Rücken: 

ntilog; 6, 8. milloimıs, 24 

nıllaaig,.n, (nıllov) wie mıdgweig, Beliederung, 
Gefieder. 2) pine Krankheit der Augenlieder, 
wenn der Raud ılerselben roth wird, schwillt, 
sich entzündet, u. dabey- die. Wimpern verliert: 
der daran Leidende heisst wrliog, die so der 
Wimpern beraubten- Augenlieder. nsila. Aki- 
gaga. [Ti] dar. 

mıllaoaw, augenkrank od. blind seyn. 

nttlundg, 4, dv, (millov) gefiedert, gellügelt: 
auch mit Plaumiedern od. Dunen- gestopfi. 

nıladrn, #, (mılvow) enthülsete Gerste, Gersten- 

graupen. 2) der Absud’ davon, Gerstentrank, 

Ptisane,. Tisane; wird auch zuw. nıuvarn 
eschr. was aber falsch ist. [@] 

srloävoy, 16, poet. st; mrıoden, Nic. [I] dav. 

nıludroggopia, #, (dopiw) das Schlürfen des Ger- 
stentrankes, das Ptisanetrinken, 

ntiowa, 16, (mrluow) das -enthülsete Korn.. 

nzıouds, 6, das Enthüilsen u. Stampfen des Korns, 
von- } 

mzioow, Gerste od. andre Körner enthülsen; bes. 
durch Stampfen od. Schroten auf der Mühle: 
dah. auch stampfen , zerstampfen, zerschroten, 
zermalmen; klein machen.. (altes Stammwort 
DIZZf2, dav, niıugov, u. das Lat. pinso, piso.) 
dav. R 

nzıorie; ob, ö, der Eothülsende, Jac.. AP. pag- 
714. und 

nuorındc, 9, dv, zum- Enthülsen od. Stampfen- 
des Getraides gehörig, geschickt dazu. 

nıda, 4, auch nrola, (mtods) Scheu, Furcht, 
Schrecken, dadurch bewirkte Flucht, 2) jede 
durch heftige Leidenschaft od. Begierde be- 
wirkte Uuruhe, bes. heftige Liebe, dav. 

mroühsos, da, &ov, anch mromädog, gescheucht, in 
Furcht od..Schreck gesetzt, in Flucht geschla- 
gen, furchtsam : überh. in heftiger Bewegung. 

now, jue, ach row u, rrzoıdes, scheuchen, 
scheu machen; in Furcht, Angst od. Schrecken 
setzen, dadurch zum Fliehn bringen, verscheu- 
chen, fortjagen. Pass. sich fürchten od. äng- 
stigen, zagen, gpivıg Emtoinder, Od, 22, 298. 
a) übertr. durch eine Gemüthsbewegung, Lei- 
denschait od. Begierde, bes, durch Hofluung, 
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od. Liebe beunruhigen : gew. im Med, sich in , nropddxardog, on, (nıdedos, öxurda) ‚mit Dor- 
befiiger Leidenschaft befinden, bes, von lei- | men od, Stachelu an den Trieben od. Zwei- 
deuschaftlichet Liebe, Theogu. 1012. Wern. | gen. [-v-u] . 
Tryph. p. 320. nzeisdw mıgl 1 u. nod ni nroydeior, rd, == nıdodos, Nir, 
auch wi zı,, Leidenschaft woiäir hegen, wo- | nzdgdog, d, Trieb, Keim, Schösaling, Sprössling, 
gezen leidenschaftlich gestimmt seyn, sich wo- junger Zweig, Ast, Od. 6, ı28, 2) das Trei- 
anit leidenschaftlich beschäftigen, Eru. Caliinı. ben, Keimen, Sprussen, Hes op. 423. 5) 
Disa; ıg1. Heind. Plat. Phardo pag. 68,.C.| übertr. die blühende Nachkomiuenschaft eines 
Schasf. Dion. comp. p. ı0. überh, im heftiger |. Meuschen, (nsch Heinst. von nesouu, murar- 
Bewegung des Leibes od. der deele seyn, in |, vuus, nzugdr, verw. mil ardgön, wsdoduyi.) 
Uvruhe seyn, dah. us9’ duninas smseinsus, er | dar. 
afft umstates Sinmes nach anderm jungen | nzopsogpopdu, (YFpm) Zweige tragen. 
'oik, Hes. op. 449. (verw. wit nrquuw, mimo- | nadeoc, 6, seltne Fourin st: mzappudı. 
us.) dav. nıowöng, a5, (nıda, aldog) scheu, erschrocken, 
ariram, #4, auch mıolnoss, das Scheuchen, Er- furchstam. 
schrecken, in Flucht Schlagen, iu heftige Be-.| nröwlife, iow, (nrialor) viel spucken, den Mund 
 wegung oder Leidenschaft Setzen. 2) pass. | ‚voll Speichel hahen: auch mruekifw:.dav. 
Furcht, Flucht, heltige Bewegung od. Leiden- | wıüalopos, 6, das häufige Spucken, auch zzyı- 


schaft, bes, heftige Liebe, und von Tlueren | Asuuds. 

Brunst, Lobeck Phryn. p. 495. ü srüakor, 16, (nsia) Speichel, Spucke: auch nzüs- 
nıonytd;, 9, 09, auch nrosnıds, (nzoBe) geschrucht, | Ar». [vuu] 

erschrrckt, in Flucht gejagt. ntodgwv, 16, Dun, von nrlev, [#) 
nzolä, 4, — mıda, Lobeck Phryu. p. 495. miöac, ddog, 9, (nıia) die Spuckende, eine 
nıosähtog, du, dov, X nzuulsog, , Schlaungeuart. f 5 
nıode, Yuw und nıvyua, 16, (nıbocw) das Gefalteie, Zusammen- 
nzosie, Aaw, — mrodes, w.m.s. Od, u. Hes. dav | gelegte, ninioso mıuyuu, das doppelizussm- 
maolndıs, 9, ⸗ nina. mengelegte ÖÜberkleid, Il. 5, 315. bey den 
mıosnıd, 9, 09, = ntonid; Aerzten ein doppelt gelegier Lappen, igiov, 
mroiog, 6, = nıroig, nrou. von Tuch, 
mıowönc, 86, = nıowöns. nruyudsor, 26, Dim. von nröyua, [&] 


mzomzdg, Mi, dv, (nruins) — mromzdg, mroycdi. |mröyE, vyyds, 9, ein Wasservogel, auch nwüyE, 
Hiokrualog, 6, Piolemäns, —— vorkommender | nıtekijw, = nıvealiiw, dar. 
Mäunername, zuerst Il. 4, 2u8. eigeutl. Krie- | mrörlupde, 6, = mıvalspdg, 


ger, vom nrödeao:. niördır, 16, wıbalor. Lö 
mıolsulie, Ep. ut. molsuige. Il. u. Hes. nıu»log, A, Jon. st. nuedog, 
wrokruuıng, od, 6, Ep. st molrwann., Il ntöidıor, rd, Dim. von nzbor. [7] 
nıdkıudvds, Ep. st. nölsuönde, I. von arıntiia, = num. 


nrdiruog, 6, Ep. st. nülsuos, Hom. (die gew. | mirnılor, 16, zusaumeugefaltetes Buch, Schreib- 
Form ist indess bey Husm, vel häufiger: der talel, von 
auf ar scheiut er sich in alleu zu nddsnog ge- | nıınıds, H, or, (nrioow) gefaltet, zusammenge- 
hörigen Wörtern nur danu bedient zu haben, | legt, mivaf, ein doppelt gelegtes Blatt vom 
wenn dss vorhergehenie Wort mit eiuem kur- Holz od. zwey zwanwengelegte Holztafeln, 
zen Vocal endete, u. eine Position erfordert - auf deren innrer Seile Zeichen eingegraben 
wurde, um dieser Sylbe die nölhige Läuge zu | -- waren, die ülteste Art von Schreibtafelo, Il. 6, ' 
geben.) 169. auch zusammen zu falten od. zu legeu, 
ntrokiueyos, or, Ep. st. mollapyor. N 2) überh. »us mehrern über einander liegenden 
nıollsöger, ıö, der Forum nach Dim. von nrolıc, Falten, Biättern, Schichten od. Lagen beste- ' 
nölıg, aber ohne verkleinernde Bdtie, abo = hend, faltig. blatterig, geschichtet, vgl. mao£, 
ndlsg, Stadt, olt b. Hoiu. der die Form no- wılk, ED en. nrö/dg, u. nachhum. Form waiya, 
Alsdgeo» gar nicht kennt: sie scheint aber auch 16,9, (niouw) alles wmehrfaltig übereinander 
späterhin nie gebraucht zu seyn, Weru. Tryph. elegte, dah. Falte, Schichte, Lage, Blut®, 
p. 58. [7] Brett, Tafel, insofern ihrer ınehfere überein- 
aralinipdn, or, d, — nrollmopdog. ander liegen, mid, ouxsos, die Lagen des 
nroltnögdior, ov, = miolinoysor, Beyw. des Schildes von Erz od. Leder, deren bey bes. 
Odysseus, Od. g. hot. 630. starken Schilden bis fünf u. sechs übereinander 
nsollnopdog, ov, (nsöks, nipdw) Städte zerstö- angebracht waren, Il. 7, 247. ı8, «Bı. 20, 26 
seud, verwüstend, erobernd, oft b. Hoi. bes, 270. Hes sc. ı43. von Kleiderfalten zuerst h. 
als Beyw. des Odysseus, Achill u. Ares, (dee |] Hom. Cer 176. 'Hosm. braucht in diesen Ratgen 
Form noklncp9o; scheint nicht gebraucht zu stets den plur. 2) von den Höhen u. Tiefen 
seyu.) [1] 7 Ken eines Gebirgs, Bergthäler, Schluchten, Winkel, 
nıdisc, 206, 9, Ep. st. mol, Hom, der aber die Hindaugen, Krümmungen, nröyıg Ovkunoso, 
gew. Form viel hänfiger braucht, nıdlıc dage Il. 11, 77. h. Merc. 326, mıryeg nwaudeoons, 
gen walırsch. nur dann, wenn eine mit einem die windigeu, stürmischen Gründe u, Schluch- ° 
kurzen Vocal endende Syibe vorhergeht, dıe deu des hohen Gebirgs, Od. 19. 432. auch’ ug 
durch Position die erforderliche Läuge bekoim - sing. new.i Ovidunuo, Lngvneoie, Il, 20, 22, 
nen soll. ' b. Ap. a6g Mlero. 555. ebenso ııyni Kpı- 
nıckvum, 20, Ep. st. nölıopa, Yuiu, Uivdov, Lekono;, liud. vgl. muÄunsngog: 
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aber bertr. Ol. ı, 170 Far royal, die 
kunstvollen Windungen und Verschlinguneen 
des Gesanges, rlie nicht allein anf die bey Pin- 
dar so oft tiefsinnig verwickelte Anlage: des 
eigentlich poetischen Theils, sondern auch auf 
die maunigfaltige metrische, musikalische und 
orchestrische Kunst in seinen Werken zu be- 
xiehn sind: hey Kom. die Runzeln. 3) sıryi, 
Tafel , hiess auch die Stelle am Hintertheil des 
Schilles, an welcher der Name desselben zu 
stehn pflegte, auch nroyig, 9. 

rüäsc, , (mrioow) das Falten, Zusammenfalten, 
Zusammenlegeu: auch die Falte. 

swıbor, 16, (nie) die Wurfschaufel, vannus, mit 

-+ der das ausgedroschne Getraide auf einer luf- 
tigen Tenne in die Höhe geworfen wurde, um 
es von der Spreu zu reinigen, Il. 13, 588. wo 
der poet. gen. nrüdgır steht, u. Theoar, 7, 156. 
vgl. Aıxude und Amuae.. Art. Form ist mıdor, 
Lobeck Phryn, p- 321. 2) ein Getraidemaass, 
* ⁊o öinıvor, der halbe aeöıuvog, Kyprisch. 
uw j 

sUpuu, 20, und 

mrvguög, d (mröge) das Scheuwerden, Schrecken, 

f Bestürz ’ dar. . 

— o, leicht scheu werdend, schreck- 


mröger, $. mrügos, scheu machen, in Schrecken od. 
Bestürzung setzen. Med. nrüpouas, scheu wer- 
den, bes. von Pferden: überh. in Schrecken 
od. Bestürzung gerathen,, nıygjras ıöv Hara- 
rov, sich vor dem Tode scheuen, auch mgöe zı. 
(verw. mit nzode, nısoge, nınaom.) [mrügen, 
.-? % m —F 

—— #, (A) das Spucken, Ausspucken: 

‚auch. = ntiopa. [vu] 

Aıdoue, 10, (mıiw) das 
Spucke, 

minguds, d, = nrüs, von nTUm, 

sröoo”, Zw, falten, zusaınmenfälten, doppelt ol. 
ra zusaminenlegen, Zıröra, tiuasa, ein 
Kleid in Fauen legen, gerrinigte Wäsche or- 

. dentlich zusaminenlegen, um sie aufzubewah- 

ren, Od. i, 439. 6, 111. 252. übereinander le- 
gen, schichten, umlegen, yeiga nzı'fas int Tırı, 

_ @ntw. die Arme um einen schlingen, od. die 
Hände gefaltet nach einen 'ausstrecken, Soph, 
'OC: ı611. Med sich falten, sich umlegen, sich 
krümmen od. biegen, &yysa dnıiovorro, die 
Speere bogen sich, Il. 13, 134. wie dunkolodat 

"m. sdmigdau.. b) sich fest ablegen, auschlies- 

“sen, anschwiegen, bes. von Knapp au denn Leib 
anliegenden Kleidern, #v00rd9ui dupi owue, 
äppi unguv. c) m. d. acc. etwas um sich fal- 
ten, sich etwas anlegen, umlegen, umthun, 
umwerfen, Ar, Nub 267. (wahrsoh. verw. mit 

- weravpuius u. .mexvog.) dav, .: 

sirögik 9, Viachhom. Form ‚vonwarf, w.mi s..dar. 

miöylon,. 10 pi arimwiorun. ıl eu I» 

* gririog, da, 009, — nrmrdsa hä}: 
mröric , tdog, m, 8. maukiid, ton 2... 
wröphönej reg, Oreugh .. eldos) faltig, 

Falten, Runzeln, Lagen, Schichten, Blättern, 
Krümmungen/ Ir, = . 
nrum, f. nrioe, spucken, speyen, sprützen, ‚und 

- , transitliäbsspnoken, alpa, Ih 23, 697. 2) überh 

ausspeyen : Wifwerlen voırsich thun,. beson 


Ausgespuckte, Speichel, 


41 * 
’ 
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zit vielen 
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Meer, Ruhnk. ep. er. p. 14a. Scharf. Long. 
p. 586. Graefe Mel. 124, 7. Jac. Phil. Thess, 12 4. 
3) übertr. durch Ausspucken Ekel od. Abscheu 
kundıhun, dah. verschmähn, verabscheuen, ver - 
achten, Erf. Soph. Ant. 645. wgogeonu, durch 
die Miene Abscheu ansdrücken, Soph. Ant. 
12352, — Dasselbe ist pie, dav. das Lat. spuo, 
sputo, [Ypsilon tst im praes. u, impf. lang, im 
fat. u» w. kurz, s. die Reysp. bey Graele 
Mel. ı24, 7. doch wird von Theocr. 24, 19. Us 
Ap. Rh. a, 570, 4, 925. an Ypsilon auch im 
impf. kurz gebraucht, wenn auch die jolgende 
Sylbe kurz ist, bes. häufig b. Noun.] 
mruxule, 8. mımanalen, 
nroxäg, döoc, ij. (mioE, mracas) schen, schlich-. 
tern, furchtsam, flüchtig, ep. Hom. 8, 2 Soph. 
Phil. 1093. (wo die Lesert mrauadıg die einzig 
richtige, nun such von Buttm. w, Matıhiä wie- 
der anerkannte ist.) 
mröne, tu, (ninze, ndmemmen) der Fall, der Sturz : 
übertr. Unglück, Niederlage, casus, u. in sitt- 
licher Beziehung, Vergehn, wie mıaioue. 2) 
das Gefallne, Getödtete, dah. auch der Leich- 
nam, gew. nıöua vexpob, wierrüue oinev, die 
Ruine, die Trümmer eines Hauses, aber 
Spätern auch ohne vrxgoü, Valck. Phoen. 1490. 
Lobeck Phryn. p. 375. dar, 
nrwuärife, low, fallen machen, zum Fallen brin- 
en, 2) ol mıwuarılöurre:, die mit der fallen- 
en Sucht behafteten. 
nıwpärlg, ldog, #, eine Art Becher, viell, wie 
unsre Tiüinmler, die nicht stehn können, und 
darum sogleich ganz ausgeleert werden müs- 
sen: die Aenderung in nanaris’ scheint dah. 
überflüssig zu seyn. 
nıewäzıonos, d, (mrauarife, 2) die fallende Sucht. 
nrof, 6, q̊. gen. mio nor, (Tiosam) scheu, schüch- 
tern, llüchtig, Beyw. des Hasen, Jl. 22, 310. 
auch 6 nı@£ als Subst, = dayws, 1. 17, 676. 
vgl. nud£. 
1901406, ov, (mine, menıaxn) gefallen, im Krie- 
ge gefallen od. getödtet, dogi, Aesch. 
wıooıs, arg, 4, (ninew, ndnzuxa) der Fall, das 
Fallen: übertr. das Unglück, wie none. 2) b. 
d. Gramm. der Carus, 
are oxuile, poet. st. nıoaoe, in Furcht seyn, sich 
aus Furcht verbergen of. fliehn, H. 4, 372. die 
Form sıwxal», die sich als vr. L. zu dieser 
Stelle findet, ist von. Wollt und Heyne mit 
Recht, verworfen. 
wı000%, fw, wie nınaae, intr. in Furcht, Schrex - 
ken od. Bestürzung seyn, sich fürchten , Il. 4, 
371. 5, 634. sich. aus Furcht verhergen oder 
niederduken, 1], 7. 129. 21, 26. Tyrt. a, 55. 
ans Furcht iehn, Hüchten, Il.21, ı4. und in 
te zehrew hinüberspielend, sich als Bettler her- 
‚.wmilräcken, sich bettierhbaft duken nu. bücken, 
ans Önuor, Od. 17, 227. ı8, 363. allorgiows 
\ eixavuc mawcaev, bettelad zu fremden Häusern 
gehn, Hes. op. 397. überh, sich Inrchtsam u. 
"unterwürlig.hezeigen, dav. nrwros,, 2) m, d« 
n$ace., ch. wovor scheuen od. fürchten, woror 
fiehn, oud’ Ars allnlovg nrwaanıner,, wir wol- 
len nicht mehr vor einander fliehn, Il, 20, 427. 
mramındc, 7), dv, (mis) einen Casus beirellend, 
: zum Casus gehörig, Gramm,. 


IIror — IIvav 


iwrds, 9, 6v, (mimıw, merıoma) fallend, hinfäl- 
lig: ‚gefallen. 

mıu,/ülalar, :dvog, 6, n. (mımyds, ülafaw) prahle- 
rischer Retiler, bettelhafter Prahler, Pracher. 

miwyus, ddog, 9, zw. L. st. mrawac, 

wıwytia, fi, (mwyeuw) das Betteln, Betteley, Bet- 
telhaftigkeit, Armuth. 

ıwzılov, 16, (memyedo) Beitelherberge.. 

miwyskivn, n, (Zlevn) Bettelhelene, gemeine Hure, 

graayslo, (miwzdg) berteln, noös aurv, dva Öjuor, 
Od. ı5, 508. 19, 75. ) bettelarnı ‘seyn. 2) 
trausit. erbetteln, durch Betteln erwerben, zu- 
sammenhetteln, deira, Od. ı7, 11. 19. b) m. 


d. acc. der Person, einen anbetteln ; als Beitler 
‚angehn od. ansprechen, gilows, Theogn, gıß. 
zıra 74, einen um etwas anbetteln. 


mıwzlfe, low, (mrwydr) zum Bettler machen, bet- 


telarm machen , . 

mwıwzındg, 9, 69, (Troxds) bettelhaft, zum Bettler 
gehörig, ihm zukommend. i 

ier. Comp. zu mıwyds. 

(diyoua:) Armenhaus. 

eib Betteldichter. 


mıwyrietegog, 
rınyodozılov, 26, 4 
m ray duovaog , = (‚Hoioa) 


rıwyorAouctog, 0», (mAoUdıos) bettelstolz, Armuth | rüyndöv, adv. 


hinter lücherlichem Prunk versteckend, oder 
Reichthum unter dem Schein der Armuth ver- 
bergend. ' 
mrwyomords, dv, (moıde) bettelarm machend, Ar. 
zrawgds, N, dv, (mrooum) betteların, bettelhaft, 
eigentl. der sich dukt od. bückt, gew. ö mıw- 
yds als Subst. der Bettler, oft in der Od. auch 
nreyög ärne, ein Bettelmann, O4. a1, 327. die 
Beitier standen wie die Eivos unter bes, gütt- 
lichem Schutz, Od. 6, 208. ı4, 58. 17, 475. 
auch zweyer Eud. wıayös Ölaıza, erbetteltes 
Bro& Soph. irr. Comp. mıaylorsgos, Ar. Ach. 
atwyorgorj tor, 
TTIWrorgopiw , 
pflegen, dar. 
mıwgorgopia, fi, 


16, Armenpflegehaus, von 
(mıaforg6gog) Arme mähren oden 


Nährung od. Pflege der Armen, 

nrwxorgdgos, 0», (tpige) Bettler od. Arme näh- 

rend, pllegend, unterhaltend. 

va, 9, dar. dv zun, Od. 18, 368, f. L. at. iv 
moin. ‚ 

— do.» mbelog, 

rüärsyia, 4, verst. torgi, u. gewöhnlicher wrand- 
wıa, ıd, verst. lspd, (mlaros, fyw) ein Fest in 
Athen; das dem Apollo zu Ehren im Monat 
mvansı'uw geleyert ward: man kochte u. ass 
dabey ein Gericht von Bohnen, nach andern 
von Gerstengraupen u. Hülsenfrüchten , wovon 
das Fest seinen Namen bekam: doch fiuder 
sich auch die Form runr we, ı&, welche bey 
den übrigen Griechen ausserhalb Athen die 
herrscheude gewesen seyu soll, davi 

müarsırio®, Gvog, d, der lünfte Monat des Atti- 
schen Kalenders, in deu das Fest der mvardyıa 
fiel, nach welchem er benannt war, unserm 
October entsprechend: man findet auch auf 
Inschr. die Form rvurowsmv. 

niävıov, 16, Dim. von zbovor, [a]! ' 

müdviog, or, (mvavog) won Bohnen od. Graupen 

ematht. [@] ur 
mUnwor, 16, und 'y 
muvävos, 6, die Bohne, altes Wort st. des spätern 


»vapog, Lakon. wouurog: mach auderu grosse: 
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IIvav—IIvyo: 


Gerstengraupen od. ein Gemisch von'Graupen 
u. Hülsenfrüchten , dergleichen man in Athen 
am Fest der mvandıpıa kochte u. ass, [Ü] 
moavoyiav, Bvog, 6, 8. mummeyunn. 
nöag, ürog, 76, — müog, die erste Muttermilch, 
colostrum: a) daraus gemachtes Lab. 
waolen, #8. mepsdın. 
lyalos , ala, alov, (muyn) zum’ Steiss gehörig, 
am Steiss! 6 muyalor ünger,' der Bjirzel der 
Vögel, Hdt. 2, 76. 2) ra muyaia in der Bau- 
kunst, die Unterlage der Säulen, der Säulen- 
' stuhl, sonst oneiga. 5) = xardnozos, zw... 
woyalyns, &s, (ruyn, &lyos) am Hintern Schmer- 
zen leidend. : 
mÜyapyos, ov, (muy, apyds) Weissarsch, Weirs- 
steiss, so hiess. bes. eine Antilopen- und eine 
'"Adierart: die. letztere nennt. Aesch. «Ag. 116. 
"anständiger dödree dpylas. [ü} 
rüyapitw, apäte' Form #t. mudugike. 
aöyı, 70, 9, der Hintere, der Steiss. 2) übertr. 
der feisteste, festeste Theil, z. B. &ypoü, vgl. 
obdug, 2. 3) ein alter Tanz der Lakedämo- 
‘ mischen Jungfrauen : dar. vs “ . 
Grschlioge, mit zugekehrtem: Steiss, 
ntyidiov, 16, Dim. von wpyn, kleiner, magerer 
Steiss. [Y] J 
aöylgo, (muy) auf den Steiss schlagen. 2) pas- 
dicari, zıwa, Theocr, dav, — 
byısua, 74, das Schlagen auf den Steiss. 2) 
aedicatio, Theocr. [7] 
wüyırig, ob, 6, (muyllo) paedico, paedicator, 
Dlvyuosoudzog, ov, (Hazogaı) mit den Pygınien 
ämpfend. [#] ton " 
Ilvynaiog, 6. der Pygmäe, gleichs, Fäustling, wie 
wir von Däuniliägen erzählen, ein Zwergen- 
volk von einer Faust Höhe, das die Sage an 
den obern Nil setzte, u. das’ von den 
chen ausgerottet seyn soll, 11. 35, 6. von 
zuyualos, ala, aiov, (mıyur) eine Faust lang, 
hoch od. dick. 
Truynäzde, 79a, (mryud,o.) den Feusikampf üben, 
ein FREUND ET seyn, —* . 
' zuyuäzla, n, der Fausikam ugilatus, Il, 25 
| "53.665. — ———— 
muyndzos, ov, (muyu), mÜf, Hazouaı) mit der 
aust kämpfend, gew. 6 ı. als Subst. der 
eg pugıl, Od, 8, 246. häufiger i- 





arns d 
zuyun, fs 5* die Faust, pugnus, I. 23, 669. 
auch der Faustkampf, mıyuayia, 2) ein Län- 


ges. die Weite von der Spitze des Elln- 
ogens bis zur zwsammengeballten Faust, ı8 
daxzuloug enthaltend. Er 
rıyuouäzla, #1, seltue Form st. nuyaazla, ” 
nöyokaumds, ade m und , una 
ge idos, 9, (muyn, Adumw):der Fewer- 
od. chtwurm;: der an seinem: Histertheile 
leuchtet, das Johauniswürmchen jr. eihdela, 
sonst mugo Is. BEE Tr ——————— 
ntyorıalog, — — we —X 
— al, m = wwsaiog,' ohne 
. Grund hezw.i. ga 7— J ek 
nöyögıla, 7, (ruyn, $ifa) Arschwurzel, eine kur- 
ze.Art Wurzeln. . . —8 
nöyoonrli;, ddog, v̊. (muyı, ondkor) Arschlüssler, = 
„ein Wasserrogel.wie der Taucher. 


Hvyo— Ilvda 


öloc, or, (moyi, arillo) den Steiss schmük- 
keud. Beyw. eines putzsüchtigen Weibes, das 
Kleider mit langen Schleppen trägt, Hes. op 
375. spöttischer Ausdruck für das edle älmsur- 
nunlog, 
süyovoror, ia, ı0v, von der Län 
ellenlang, Od. 10, 517. ı1, 25. poet. st, des 
ew. nuyavıaliog, von 
wöyaw, dros, u, wie nüreg, der Ellnbogen. 2) 
. das Ellenmaass, Hit. 2, 175. genauer 
stimmt die Weite von der Spitze rles Elinho- 
gens bis zu den zusammengebognen Fingern, 
20 daxıvlow od. 5 Auer enthaltend, also 


eines nuyor, 


dem palmipes der Römer enteprecheud: doch ' 


wurde nuyar u. nmurug als Längenmaass schon 
von den Alten häufig verwechselt: dar. 
nöywrınlos, ala, aior, von der Länge eines mu- 


nödäpilw, iom, hüpfen, tanzen, springen, dar. 
änonvdäoitır udderu, einen plumpen Lako- 
nischen Tanz abtanzen, Ar. Eq. 697. — Zwei- 
felhafıe Nebeuformen b. Gramm. sind nuya- 
eilu w. medalifw. (nach dem EM. st. wodugifw 
von movc: dagegen deutet die Schreibung nv- 
yapiiu auf eine Ablıg von meyı) hin, sprin- 
gen dass man mit der Ferse an den Hintern 
schlägt, wori nuyaw ällsodas, Ar. Lys. w 

suilıor, 16, Dim. von nürlog. [ö Ep. 5 Aut. 

mulic, dos, 4, am Siegelringe der Kasten, in 
welchem der Stein sitzt, die Fassung des Steins, 
og or, Lat. pala od. funda, [ö Ep. 
s Att.] von 


suelog, 4, Trog, Wanne, insbes. Fresstrog, Od. 
29, 553. Wasehtrog, Badewanne, Badebecken, 
Ar. später such der Sarg: also alles wannen- 
artig ausgehöhlte hölzerne Geräth. — “Spätere, 
unatt. Form war nöälog, Hemst. Thom. M. 

. 865. Lobeck Phryn. p. 3o0y. (wahrsch. mit 
uttm, von nAuvo abzuleiten, also st. mädUelog, 
wie ixnaylos von !smlayipas, verw. mit pelvis.) 
[- vu Hom. u. Ep. uw ut. z.B. Ar. Fr. 843. 


Vesp. 140.] dav. 

— as, (+180s) artig, wannenartig, nach 
Art eines muskog hohl od, ausgehöhlt. [0 Ep. 
u Au. 

nösrta, 9, (möos) Lab, geronnene Milch aus dem 
Magen säugender wiederkäuender Thiere, Nic. 
Al. 333, vgl. nvıla, 

udn, mi (nsovr) schwären. od. eitern lassen, 
zum Eitern briogen. Med, schwären, eitern. 

win, ii, = nun. [7] 

mönaıs, 4, (nude) das Schwären od, Eitern, bes. 
die Lungefäule. [»] 

Iridüyögas , ov, 6, Pythagoras, einer der wo. 
ten Griech. Philosophen, der gegen 600 Jahre 
vor Christus in Unter- Italien lehte, dar. 

Ifidäyögeuws, or, Pythagoreisch, d I7. = /Sivda- 

= 


RBäyogiu, ein Anhänger des Pythagoras seyn. 
Ilödöyogindc, 7, dv, Pyihagoreich, 4 77. der 


Pythagoreer. 
Nrdäyesine. 6, Dor. st. Iledayogoris. 
Dlödöyogis, idos, 9, die Pythagoreerinn, 
Ilödayogioude, 4, (Mudayopiiu) das Befolgen 
der Pyı — Lehrsätze — —— 
In däyogisinc, ou, 6, (Zlvdayogifo) tha- 
geruer, der Pythagoras-Lehrsätzen u, —22 
II. Th 
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Ivda — Tvdu 


weise folgt: nach Origenes ‚war Tudnyapıomas 
der exoterische, Zudaydgsos der esoterische 
Pyıhagoreer. 

IIT 3a, (109) das Orakel in Pyıho od. Del- 
phi | befragen, dar. 

U swionne, ob, d, der das Deiphische Orakel 
Befragende, 

Io9aling, ov, d,d.i. d sa Thdıa allow, der 
auf der Flöte den Kampf des Pythischen 
Apollo mit dem Drachen Python spirit: die 
dabey gebräuchliche Flöte hiess auldc Mußkog, 
die Tonweise Zusinde dung u. Andındv ai- 
Anna, vgl. Thiersch Pind. T, ı. p. 60. 

n0ssdum, dvas, A, (mid) Faulniss, Nie, 

nüsrioy, 16, — garririop, Suid. von 

nödiodur, inf, aor. zu nwrdusouaı, Hom, 

nbdsust, Ion. impf, von nödw st. imude, Ap. 


Rh. [v 

Ni8ia, a, (Iödıoc) die Pythia, Priesterinn des 
Pythischen Apollo in Delphi, die die Orakel- 
sprüche gab, verst. dspsa, 

Ilidıa, ı4, neutr, von Aludtag, verst. tod, die 
heiligen Pythischen Kampfspiele, die dem Py- 
tischen Apollo zu Ehren alle vier Jahre in 
Deiphi gefeyert wurten; r& /lidie vınar, im 
den Pythischen Kimpfen siegen, 

I17dıaf, vom Pythischen — seyn, 
oder wie die Pythische Priesterinn sprechen 
od. weissagen, 

H03ıde, ddos, ü, bes. fem. zu Midsor, insbes. 
a) die Pythische Priesterinn, verat. lipsie, wie 
via, b) die Pythiade, Zeitrau.n von vier 
Jahren, von einer Pythischen Feyer bis zur 
andern, verst, neplodas, 

| Ifösnde, 4, dv, = Iödioc, Pythisch. 

| 41”8sowtan, 9, (wien) der Pythische Sieg. -vu--] 

1109 uwwlung, ov, ö, (vixn) der Sieger in den Py- 
thischen Kampfspielen, Pınd. [-wu-- 

— or, 52 ber den Pythischen Kung 
spielen siegend: üherh. zum Pythi i 

—* betreffend. ein 1 

IIv94os, da, ıov, (IIvdw) Pythisch od. Delphisch 
in Pytho, zu Pytho gehörig, häufig Eee 
des in Pytho bes. yerehrten Apollo, h. Hom, 
Ap. 573. vgl. IZu8ia, a, u. ide, 10. 2) ol 
Ifödro:, bey den Lakedimoniern vier Männer, 
deren zwey um jeden der beyden Künige wa- 
ren, und die nach Pytho J Delphi gesandt 
wurden, wenn das Orakel über öffentl. Ange- 
legenheiten befragt werden sollıe, Hdt. 6, 57. 
Cic. de div. ı, 43. {-vvu, auch die Mittelsylbe 
kommt Einmal, h. Hom. Ap. 373. als lang vor, 
“welche Stelle aber von Her. geändert ist. In 
der zweyteu Bdig würde das Wort die erste 
Sylbe kurz haben, wenn es hier nicht von 
Nids, sondern von nödsiodas abzuleiten wä- 
re: aber da es in dieser Bdtg bey keinem 
Dichter vorkommt, wird hierüber nichts festes 
ausgemittelt werden können.) 

nudlur, mvor, 4, eine Art Bollenwurzel, [?] 

nvdprrio, (nvduin, 3.) die Wurzelzahl haben. 

— 9, dv, (auoai⸗) zur Wurzelzahl ge- 


B* 
nvöuisıov, 2d, Dim. von mudune. . 
nuöuwdder, adr. von Grund aus, von der Wur- 
zel aus, von 
nudune, ivos, d, die Tiefe, der Grund, der Boden, 
TIiii 








IIv8do — I1vdo 


das tiefste od, unterste Ende, von Gefässen, 
die Hühluug, der Bauch, Il. 11, 655. ı8, 375. 
n. Saldoong, die Tiefe od. der Abgrund des 
Meeres, Hes. Th. 952. m. növıov, Solon 5, 20, 
nn. Aurne, Theogn, 1029. übertr. nudunv wu- 
»üv, ein Abgrund des Bösen, Orph. wie Adpra 
xaxcv u. dgl, auch nuöueneg yönwös, die Tie- 
fen, die Grundlesıen od. die Schlünde der Er- 
de, Aesch, Prom. 1064, 2)inabes, das Stamm- 
ende od. HWurzelende eines Baums, Od. 15, 
ı22. 572. 23, 204. auch die Wurzel selbst: 
ebenso die Wurzel od. der Fuss eines Berges: 
übertr, von Menschen, die Wurzel oder der 
Stamm eines Geschlechts: ‚auch der Stengel 
einer Pfanze, 5) in der Arithmetik der Grie- 
chen ist nudunv die Wurzelzahl, gleiche. die 
Grundaahl, nudunv enirgirog, eine Zahl, die 
zu der Wurzelzahl noch den dritten Theil der- 
selbeu enthält, Plat. de rep. 8. p. 546. C. vgl. 
€: Schneider de numero Plat. Vrat. 1821. p. 14. 
(verw. mit nürduf, Budöog, Avooos, Birdos, 
Bao, u. dem Lat. fundus, dav. nöuaros.) 

— adv. (Zuds) von Pytho od, Delphi 

er 


Zc»oi, adv. (77080) zu Pytho od. Delphi, ei- 
gentl. dat. von //vdo. 

Tlö9olds, adv. = Lvdwße, 

Ik Scxgavros,.ov, (xgulva) in Pytho od. vom 
Pythischen Gotte bestätigt, bekräftigt: auch 
= Hudogenoıos. j — 

ITSoxıovog, ov, (xıtivw) den Drachen Python 
tödtend. 

Alöddinnrog, ov, (laußavw) vom Pythischen 
Apoll ergriffen od. begeistert, auf seine Ein- 
gebung wahrsagend, von Pythischer Wuth er- 
griffen. 

müdouos, [-w-] 8. nödm.  " 

II78duarzug, aus, ö, 4, (garzıs) Pythischer Seher 
od. Wahrsager, dazu gehörig: M. äoria, der 
Wahrsagersitz zu Pytho, Soph. 

NT 9örenorog, ov, (xguaw) vom Pytbischen Ora- 
kel :geweissagt od. befuhlen, 

nude, fut. nluw, (nVw) verfaulen od. verwesen 

“ wiuschen, durch Fäulniss od. Verwesung auf- 
lösen, duria nUuss agovga, Il. 4, 17%. 04y al- 
100 nvors yuia, h. Ap. 369. adıou nüus milws 
ptvog ’Helloso, h. An. 574. vgl. Hes. op. 628. 
Med. und 'Pass. verfaulen, verwesen, sich in 
Fäulniss od. Verwesung auflösen, vermodern, 
It. 11, 395. Od. ı, ı61. ız, 46. h. Ap. 563. 
Hes, sc.153. (dav, nüoc, nor, nudo, und das 
Lat. pus, puris, purulentus, puteo, puiresco, 
putris, putidus u. 8. w.) [Xpsilon durch alle 
Temp. lang ] 

21730, gen. ows, dat. ol, #7, Pytho, ältester Name 
der Gegend von Phokis am Fusse des Parnas- 
508, in der die Stadt Delphi lag, auch ältester 
Name der Stadt selbst, Hom. u. Hes. die aber 
beyde noch von keiner Stadt reden: vgl. Zu- 
Saw, idw, Ylö9ıog, ZIvdia, (einige leiten 
das Wort von nidiadas her, mit Beziehung 
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Iv#oa— Ovxv 


N:9ade, adv. nach Pyıho hin, Od. 11, 581.. 

IId08ıw, adv. (Ilvda\ von Python her, 

Iidew, wvog, 6, der Drache Python, die Pythi- 
sche Schlange, die Apollo erlegte, der davon 
den Beynamen des Pythischen bekam, 2) zu 
Plutarchs Zeit hiessen die Bauchredner ITi- 
Ywvig, die Bauchrednerinnen Hrdevoom. ſc] 

I109ow, övos, #, ältere Form at. ud, Il. a, 619. 
auch b. Simonides u. Pind. dav. 

Ivdwvinds, 7, 6v, vou Pytho: vom Pythischen 
Gotte begeistert. 

I3w6dıv, adv. (vdar) = Avdader, Tyrt. 8, 
1. Pıud. P. 5, 141. 

1109605, oa, @ov, = Ilühog. 

nuxa, poet. adv. von mund, = miwwwg, ot b. 
Hom, s. unter mıxvds, 6. c. [vu] 

nixafor, dom, (nUxa, nexvds) dicht od. fest ma- 
chen, verdichten, befestigen, fest zusammenfü- 

en, fest anbinden, Hes. op. 626. dah. 2) dicht 
edecken, dicht umhüllen, gew. mit dem Neben- 

begriff des Schutzes und der Sicherheit, vepsln 
& alrıv, 1. 17, 551. vgl. 10, ayı. 24, 581. 
Od. zı, 320. orspavosg, mit Kränzen dicht be- 
decken, dicht bekräuzen : überh. wohl versehn, 
vollständig ausrüsten: ıned. «d nuxalou adker, 
rüste dich wohl mit dem en od. versich 
‚ dir den: Bogen wohl, nänıl. mit Pfeilen, Aesch, 
part. pf. pass. menıxaouevog , dicht bedeckt, Il, 
2, 777. mit etwas, öfosı, Yavow, Il. 1%, a69. 
23, 503. auch sex mınvaasuivag mous, 
Od. 22, 488. b) ühertr, "Europa -äyog nınaoe 
geivac, Trauer bedeckte, umhüllte, verfinsterte 
od. verengte dem Hektor die Seele, Il. 8, 124. 
17, 83. 3) dicht od. fest verwahren, fest ein- 
schliessen od. verschliessen, evıds nuxaler gplag 
aüsovs, sich drinnen verschliessen ‚oder - ver- 
steckeu, Od. ı2, 2254 Ömum, das Haus fest 
verschliessen, Soph. 4) nenvxuousros, absol. 
behutsam, sorgfältig, vorsichtig, bedachtsam, 
klug, vgl. nuxnds, 5. Dar. 

nixuoua, ıd, das Dicht- od. Festgemachte, dicht 
Bedeckte, dicht Beschattete, dicht od. fest Ver- 
schlossue: auch — das folg. [Ü) 

nöxaoudc, 6, (mexalo) das Dichimachen, dicht 
Bedecken, -Beschätten, - Verschliessen, 

niwiundng, &, (nixa, muxıwög, undog) bedachtsa- 
mes Sinues, wohlbedächtig, sorgsam, überlegt, 
verständig, klug. Od. ı, 438. vgl, Il. 24, a8. 
wird auch mexuunjöng betont, h. Hom, Cer. 163. 
Lobeck Phryn. p. 671. 

n’xiva, als adv. gebr. neutr, plur. von wuxırdg, 
wu. s 

nixiwwödgik, ıglgos, (dei = miwödgik. 

or, (sro) sich häufig bewe- 
gend. 1 . PER 

n’aindggıdog, or, (ölla) = numwogädos. 

nüönivds, 7, dr, poet. gedehnte Form at. mıxndg, 
oft hey Hom. Adr. nixivos, Hom,,s. unter 


nuxvös. Mr. 
nsivöpgwr, ovag, (Won®) bedachtsames. Sinnes, 


wie ntsiundöns, h., Hom. Merc. 558. 


auf das Orakel, wogegen schon das Sylben- | muxva,-als adv. gehr. neutr, von wıxnds, w. m. & 
nıaass streitet, andre vom Drachen ZZudur, der | mıxvule, — nımvow, ZW. 


| mıwvaxıs , adv. (nuxvög) häufigemale, häufig, oft. 


dort hausete, aber selbst von der Gegend be- 

usıut seyn kann, andre von nude, weil der 

2. Apollo eriegte Drache dort verfault sey.) 
r 


| 


Nusvappav, ovos, 6, 


Zu “] 
#4, (ayw) dicht od, fest ge- 
fügt, fest verbunden. * — 
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munvlıng, ov, 5, Att. at. nwınims, sich in der 
nvö£ versammelnd, Öjuos #. Dind. Ar, Eq. 42. 
nunvdßlaoros, or, (Plaurds) mit dichtstehenden 
Keimen, Trieben od. Zweigen. 
mıxvoydräroc, or, (ydyv, 2.) mit dichtstehenden 
Kuien, Knoten od. Geleuken, dichtknotig. , 
nınvoddsgog, or, (Edge) = mımvöägik. 
nımvädgık, relyas, (Heif) mit dichtem Haare, 
nınwönagnog, ov, (xapnds) mit dichten od. vielen 
Früchten. 
mxvonivöTvor, 09, (xivdıvos) sich häufig in Ge- 
fahr begebend. 
nunvdr, als adr. gebr. neutr. von nuxvd:, w. m. & 
Ausvonvsuuärog, 09, ([nveüua) dicht od. häufig 
athmend. 
nixvönopoc, ov, (mäges) mit dichten od. häufigen 
Gängen od. Oefluungen. 
umwönzepog, ov. (mirgdr) dichthefiedert, mit dicht- 
befiederten Flügeln, m. «,Ödore:, in dichten 
— herumfliegende, häufige Nachtigallen, 
‘ntwrögpak, üyoc, ($aE) mit dichten Beeren, 
ni«röggilog, ow, (dı&a) mit dichten od. häufigen 
Wurzeln. 
nunvööhuyos, or, und , 
nunrdöwf, wyos, (WE, 2.) = nunvdgöaf. 
nunrds, 4, dr, u. poet. gedehnt nüxivds, ij. dr, 
von der Beschaflenheit einer Masse, dicht, dick, | 
fest, gedrängt, derb, solid, im Gegens. des | 
Lochern od. Losen, Suonf, Hom. nuxıvöv Ai- | 
x», ein festes Bett, wohl nicht von der Festig- | 
keit der Betistelle, sondern von der fest ge- | 
schütteten, derben Streu zu verstebn, oſt bey 
Homs der auch Il, ı%, 349. mıxrör wai uakanıv 
verbindet. 2) von der Verhindung einzelner 
Theile zu einem Ganzen, dicht, dicht gedrä:gt, 
fest zusammeng:drängt, in dichten Schaaren | 
od. Haufen, dicht gehäuft, nahe beysammen, 
von Personen u. von Sachen, im Gegens. des | 
Zerstreuten, Vereinzelten, weit atıseinander | 
Liegenden, nuwvoi al Haudes als gleichbiitd 
verbunden, Od ı2, 92 14, ı2. muxvai galuy- | 
yıc, nuxvai ordyes, dichte Schaaren, Il. 4, aßı., | 
‚61. und sonst: mıwwa zıpgara, dicht ge- 
drängte Köpfe, d. i. Kopf au Kopf gedrängt, 
Tl. 11, 309. auch m. d. dat. muxwoi allakors, 
dieht aneinander gedrängt, 11. 13, 153. ı6, 217. 
©a. 5, 480. nuxru nıtea, dicht gefiederte Flü- 
el, Il. 12, 454. 25, 879. u. sonst: bes. von 
Sichtem Laube od. :licker Waldung, Ulm, Adyum, 
Hduvor, öfos, guniie, Ögyaun, nerala u. dgl. 
oft bey Hom auch Adleu, kürs, AlYos, Aududrg | 
u. dgl. dichte Pfeile od. Steine, die.dicht ge- 
drängt abgeschossen od. geworfen werden, Hom. 
doch sind Al9oı mr. auch gehäufte, häufige, in 
Haufen daliegende Steine: von einer mehr- 
mals u. schnell wiederholten Handlung, also 
in Beziehung auf die Zeit, häufig, Jas Lat. 
_ ereber, frequens, Schaef. Dion. comp, p. 551. 
5) dicht od. fest zusammengefügt, fest ver- 
bunden, auch dicht od. fest —— Öduos, 
Higar, Yalanos, »vöuov, ynldc, Hom. dah. 
überh. dicht od. sicher verwahrt, wohl ver- 
steckt, wie auch Homers nunwög Adyas u. Öd- 
%og erklärt werden kann. 4) überh. füchtig, 
ein jedes Ding in seiner Art, numvdv ayos, 


ein tüchtiges, grosses Leid, Il. ı6, 699. vgl. 
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Od. ı1, 88, ebenso m. ärn, 1], 24, 480. m. ur- 
lsdöowvaı, Od. 19, 516. vgl., das folg. 5) Ober. 
auf Gegenstände des Geistes und Verstandes, 
nuxıvai ggives, 11, 14, 294. memwög wdos, Il. 
15, 461. nıxva u. nix undea, 11. 3, 208. 4, 
262. Od. 19, 355. muxıwj Bouln, I a, 55. 9, 
76. num Eyazun, I. 18, 216. mumıwdg wüßog, 
Od. 3, 25. nuxıwöv Enos, Il. 21, 788. bey Spä- 
tern auch von Personen, mıxıwös ürdgwros u, 
dg). anerkannt ist zwar für alle diese u. ähn- 
liche Fälle die Bdtg bedachtsam, sorgfältig 
überlegt, verständig, klug, aber die Ablıg die- 
ser Begriffe von der Grundbdig wird auf ver- 
schiedue Weise versucht: einige fassen es act. 
vom Zusammennehmen od. Beysammenhaben 
der Gedanken, andre intr. vom kräftigen Zu- 
sammengedrängtseyn derselben. andre überh, 
von energischer Tüchtigkeit u. Nachdrücklich- 
keit, was bes. zu grzun, uudos, Enos, wohl 
passt, andre endlich vom schlauen u. vorsich- 
tıgen Verbergen der Absicht, u. diess ist wohl 
die richtig-te Ausleguug bey muxındg Adyos, I. 
6, 187. u. m. Ödlos, Il. 6, 187. indess sind alle 
diese Beziehungen so verwandt unter einander, 
dass eine scharfe Absonderung unter densel- 
ben weder passend, noch mit Sicherheit ans- 
führbar ist. An eine Herleitung von dem dik- 
ken Muskel des Zwerchfells kann nur kindi- 
scher Aberwitz denken. — 6) Adr. mexwwoc u. 
fuxıvröc, das erstere nachhom. nr&ıro. hraucht 
How, bes. in der Verbindung Yipas od. wori- 
dis muss dpapriaı, dicht od. fest verbunden, 
fest verschlossen, Il. 9, 475. Od. 2, 344, und 
sonst: daun aber auch übertr. gew. mux.müs 
exaynpaı, ich betrübe mich tüchtig 04. sehr, 
ll, 19, 3ı2. Od. ı9, 95. u. sonst: auch mıxı- 
wg Unodnoomas, wachdrücklich od. bedichtig 
will ich ermashnen, Il. 21, 295. Od; ı, »70. 
b) daneben braucht Hom. die Neutra muxr.» 
u. numva, mawie ‘u. mızıwa als. adr. bes. in 
der Biig dicht, häufig, oft, nen nuxv& $e-ya- 
din, eine dich! zerrissne Tusche, wo Riss dicht 
an Riss ist, Od. 13, 438, ı7, 198. sehr, Od, 
11, 88. auch nuxınd ı7g0veiv, Od. 9, 445. ©) 
endlich ist b. Hom, häufig das port. adv. mi- 
x. [vv] vom alten nundg, dicht, fest, gew. b. 
Hom. nina nonrds und nısa Daupnardg, aber 
auch nixa gemeiv, 71. 9, 55%. 1%, 217. u, mia 
zgäpeıv, sorgfältig aulerziehn, Il. 5, 70. — 
Gegens. von nexvds ist words. (verw. mit möf, 
nvyan, viell. auch wit mzdE, nılcenr,) - 

mınvdsapxog, ov, (vapf) mit dichtem, derbem 
Fleisch. 

nıwvoonopee, dicht säen, von 

nıxvognögog, ov, (omoga) dicht säend. 2) 'pası. 
mit verändertem Ton, mıxrdanopog, ev, dicht 
gesäet. j 

nuwwdornuor, or», (orfuar) mit dichten Faden der 
Kette od, des Aufzuga. 

nunvdarnıos, ov, (orifw dicht gepunkiet od. ge- 
sprenkelt. 

nuswdorülog, ov, (orilog) mit dichten, dicht ste- 
henden od, vielen Säulen. 

nunvdıns, n206, 9, (musrde) Dichte, Dichtigkeit, 
Gedrängtheit, Festigkeit, Derbheit. 2) übertr. 
Bedachtsamkeit, Klugheit, v 10 zedau, Ar, 

Tiiia 
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nunrdpdaluor, ov, (öpdaludı) mit dichtstehen- 
den od. vielen Augen od, Knospen, 
muwvdyulioc, 09, (püdlor) dichiblatterig. 
nude {mumeng) wie nuxujw, dicht od. fest ma- 
chen, verdiehten, dicht aneinander stellen od. 
drärgen, zusammenhäufen. 2) etwas häufig 
od. oftıhun. 3) navın 1gönor Havzör argäßtt 
nwwooac, dich tüchti 
tummile dich auf alle Weise. Ar. dav, 
wisvwpna, 6, das, was dicht od, fest macht, das 
Dichtumgebende od. Kedeckeude, Umhüllung, 
Klerıdung. 2) die häufige Wiederholung, bes. | 
“das wiederholte Augeben od. Anschlagen des- 
selben Tons, wie beym Stimmen. 5) pass. 
das dicht od. fest Gemachte, Verdichtete, Be- 
festigte. 
nünvagıs. n, (minmdo) das Dicht- od. Festmachen, 
Verdichten. Befestigen, Dicht- od. Feststellen : 
auch — nunwding, dav. 
nvavatızöc, n, 6r, dicht od. fest machend, ver- 
dichtend, befestigend, dicht verschliessend. 
nünds, #, dv, alte Form st. nuxrd;, wovon sich 
aber nur b, Dichtern das als adv, gebr, neutr. 
lur. nixa erhalten hat, s. neunds, 6. c. auch 


. Lakon, Superl. moundıuzoc. 

Araıüllje, = nıxıeiw, gleichs. von nixtalos, 
wie doneliw, dauakifu u. dgl. gebildet. 

nuxzior, 76, (nuxiebw) Ort od. Kampfplatz für 
Faustkämpfer. 2) (mıxıd,) Bücherschrank, sehr 
ZW. ' . 

nöntsvors, A, (moxzeiw) das Kämpfen mit der 
Faust, der Faustkampf. e 

nussavssis, on, 6, der Faustkämpfer, gew. nix, 
von 

nuerrbo, die Kumst des nbxıns, den Faustkampf 
üben od. treiben, ein Fausikämpfer seyn, mit 
der Faust känpfen, eis rıva, Eur. von 

nixınc, ov, ö, (mif, muyun) der Faustkämpfer, | 
pugil, Pind. auch nuxmurgg u, neyunzos, der 
wie der Engl. Boxer seinen Gegner mit Faust- 
schlägen von der Stelle drängt, während der 
nalouorjs ihn zu Boden zu strecken sucht: ' 
dar. 

nunsındg, 9, dr, zum Faustkämpfer gehörig, im 
Faustkammpfe geschickt, zen menu), die 
Kunst des Faustkampfes, 

senrlor, rd, — nıısrlor, zw. Jac. AP. p. 18. 

nıeris, dog, 9, — narxatte, zw. 

nuxtopürdo, (ndypuea) = nuntrie, 

neatös, 4,09, — nıunzdg, zw. Jac. AP. p. 50. 

nextogurg, 9, die Kunst des nixıms. 

II’ käyögas, ov, 6, (Hlikaı, äyeigw) ein als Redner 
zur Versammlung der Amphiktyones mach 
Pylae Abgesendeter, überb. Gesandter eiues 
Hellenischen Staates an die Amphiktyonische 
eg dar. 

- Iikäyogiu, ein Jlvkayögac od. als Redaer zur 
Atsphiktyonenversammlung Gesendeter seyn. 

Tiläyöges, 6, = Ilvlaydgas, Hdı. 7, 213. 21%. 

lila, al, ». niln, 5. 

’iate, #. fem. von nblasog, verst. olvodoc, ei- 
gent!. die Herbsiversammlung der Amphiktyo- 
nen in Pylae od. genauer in Anthela hey Pylae, 
dann überh. die Amphiktyonenversammmlung, 
die dazu versammelten Gesandten, Hdt. 2) das 





Recht, Gesandte zum Amphiktyouenbunde zu 
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schicken, au seinen Versammlungen Theil zu 
nehmen, und der damit zusammenhangenden 
Vortheile mitzugeniessen. 3) der Versamm- 
lungsort selbst, zu Anthela beym Terupel der 
Awmphiktyonischen Demeter u. Artemis, Hdt. 
7, 200. für dıe Frühliogsversamtulung zu Del- 
phi im dortigen Apollotempel: dar. ” 


zusammennehiend | nuisıasınc, ob, 6, ein Possenerzähler, Possenreis- 


ser, Gaukler, Marktschreyer u. dgl. Gesindel, 
das sich zur Zeit der Amphiktyonenversamm- 
lung aus ganz Griechenland in Pylae u. Delphi 
zusammenfand, um dort sein Gewerbe zu trei- 
ben u. sein Glück zu versuchen, auch svlai- 

orijc, dar 

nsäinde, 4, dv, possenhaft, possenreisserisch, 
gauklerisch. 

nüinsoc, ala, or, (nöln‘ an der Thür, vor der 
Thür od. Pforte, 2) (J/7ölas) in od, bey Pylae, 
aus Pylae, Pyläisch, bes, zur Amphiktyonen- 
versammlung gehörig, s. /Ivlaia, dah, 5) — 
mvlaixds, 4) Hülksıng, männl. Eigenname, Il. [5] 


\nöldisrig, vi, d, = nulaseoınc. 


Wu 


nlsdiıng, ov, 6, (nüdn) der Thorhüter, dar. _ 
n"lärııc, ıdac, A, fem. von welalrys, auch mus 
Asisıg, Thorhüterinn, Thorbeschirmerian, 
Beyw. der Aıheue. 
nölänayos, ov, (udyonas) ihorerstürmend, [a#] 
nüidoyos, 09, = nuloiyag. [&@) r 
niklägds, dv, = nulopdg, wird bezw. 
nölagınc, ov, 6, (nödn, ag=) Beyw. des Gottes 
der Unterwelt, der die Thore der Unterwelt 
fest verschlossen od. verriegelt hält, Hom. nach 
Apion 6 saig mölaıc mpocnpınuiroc, gleichs, der 
Thorhüter der Unterwelt, wıe r 6. 
müölaris, sog, ı, bes. poet. fem.zu mödeiog, Soph, 
nöläwpde, d, (nöln, üpa) Ep. st. nulwpds, Thür- 
of. Thorwächter, Thorhüter, Il, 21, 530. 24, 
681. von Hunden, Il, 22, 69. — ist von nu 
— nvlaopds, gebildet, Lobeck Phryn. p. 
42. : 
nülıwr, üvor, d, = nvlar, 2) Lakon, ein Kranz, 
wahrsch. von güllor herzuleiten. 
nölg, 5, Thür, Thor, Pforte, sowohl des Zim- 
mers, als des Hauses, der Stadt, des Lagers, 
auch die Thür- od. Thorflügel, oft b. Hom, 
der stets den plur, braucht: Adao nülar, gew. 
Umschreibung des Todes, Hom, vgl. Heyne 
L. 5, 397. Valck. Hipp: 1445. 2) überh. Ein- 
gang, Einfahrt, Zugang, Pass, Oeffuung, Mün- 
dung eines Flusses u. dgl. dah. 3) Hilas, ai, 
ew. kürzerer Ausdruck st. Ospponükai, Pylae, 
I Felsenpass, der aus Thessalien nach Lokris 
führt, * Thor zum eigentl. Griechenland 
galt. [v- 
ee ds,» Alvloryırdc. 
Itoinydoens, ov. d, Ion. st. Aulaydong, 
nülnddnog, 6, (dironuas) der an der Thür Empfan- 
ende od. AuBauerude, Beyw. des Hermes, h. 
om. Mere, ı5. dah. Thürwächter, Thürsteher, 
Molioc. da, sov, (Ilükos) aus Pylos, Hom. [5] 
nölig, idog, 9, Dim. von nödn, Thürchen, Pfört- 
chen. - 
Zlöldder, adv. von Pylos her, Od. 
Jlökosyıwäc, €, (ITökor, yerdodan) in Pylos gebo- 
ren, aus Pylos stammend, Il. 2, 54. 23, 305, 
h. Ap. 424. die gew. Form Zlrdnyıras hat 


* 


IIvlo — Mvv4 
wen b, Ap. 598. beybehalten, Lobeck Phryn. 
4 


P- Pur 7 
PR ‚adv. nach Pylos hin, geu Pylos, Hom. 
sölog, 6, —= mıln, Thür, Thor: dav. findet sich 
jedoch nur Ein Beyspiel, #v nüle, Il, 5, 397. 
‚wo Wolf mit Aristarch diese Lesart anerkennt: 
andre "schreiben dv lila, a. Heyne T. 4. p. 


.-[5] 

udie, A, Pylos, Stadt u. Gegend im Pelopon- 
nes, in Triphylien, wo Nestor herrschte, Hom. 
ausserdem gab es noch zwey Städte desselben 
Namens, in Elis und in Messenien, die schon 
bey sehr alten Schriftst. mit der Triphylischeu 
Pylos verwechselt, u. als Sitz des Nestor an- 
esehn werden, Boeckh expl. Pind. P, 6, 35. 
lüller Hellen. Gesch. ı. p. 36%. [vv] 

nbloveös, d, (müln, olpos) Thlürwächter, wie 
nulogos, Hdt. auch 9 m. 

nilouyos, or, (nude, Eu) Thüren, Thore, Thür 
flügel habend. halıend, tragend, beschützend. 

nölöw, (niln) mit Thüren od. Thoren versehn 
u, verschliessen, dar, 

nülsna, 16, Verschluss durch Thore. [#] 

nölav, @vog, d, (mÜln) Thor, Pforte, 2) die 
Thorseite, das Portal, der Giebel, 3) ein Ge- 
bäude über der Pforte. 4) Vorsaal, Vorzimmer. 

Ifilov, owos, 6, männl. Eigenname, 11. [v--] 

nülwpso, (mulwaoc) Thürhüter od. Thorwächter 
seyn, die Thür od, das Thor bewachen, überh. 
bewachen, dar. 

milögıor, z6, Hütte od, Wohnung des Thürhäi- 


ters. 
zölupde, 6, (muln, üge) Thürhüter, Thürsteher, 
‘ Thorwächter, auch n x. Eur. 2) der unire 
Magenmund, durch den die Speisen in die 
Gedärıne übergehn, 
nluuaros, dım, arov, der äusserste, hinterste, letzte, 
sowohl vom Raume, als von der Zeit, Hom. 
niueror u. upusa ala adv. zuletzt, zum letz 
tenmal, Hom. der auch mUunıor zal lorarov 
u. larara sal möuara verbindet. (von wudurr, 
leichs. st. musuurog.) [vuw] 
auvdaf, üxog, 6, (mußunr) der Grund od. Roden 
eines Gefässes: auch der Hals eines Gefässes: 
doph. soll es sogar für Auf), Degengeläss, 
gebraucht haben, 
mırdavoum, f. melooua, aor. Frödcune, inf. 
nödioder, pf. mirvoum, plgpf. imımdanıp, 
welche Temp. sich sämmtlich schon b. Hoın. 
finden: das praes. mırddvoaas kommt jedoch 
bey ihm nur Od. 2, 3:5. u. das impf. imw- 
Yaröur» nur Od. ı3, 256. vor: desto häufiger 
braucht er das poet, praes. meuldoun, impf. 
mevdöunv: fragen, forschen, dah, aüch er- 
Jrogen, erforschen, erkunden, vernehmen, hö- 
ren, versiehn, merken, oft b. Hom, gew. m. 
d; acc., aber auch häufig m. d. gen. nudio9aı 
narpös, Kunde vom Vater bekommen , ayyt- 
Ains, von einer Bowschaft hören, naync, von 
der Schlacht hören u. dgl. Hom. etwas von ei- 
nem od.,aus jemandes Munde hören, ri rıvog, 
ll. 17, 408. Od. ı0, 537: später auch fs zıvog: 
m. d. part. mu9dunv dpunivorsa dödv, ich ver- 
nahm, dass er sich auf den Weg mache, Od. 
4, 732. u. m. d. gen, nuftisdee nnudyoso meodr- 
705, sie merkten, dass der Rosselenker fiel. 11, 
17, 227. vgl. 377. (nach Ernesti von nivdaf, 
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nuöuniv, wie percontari, also eigentlich er- 
gründen.) 2 

nöf, adv. fäustlings, d.i. mit der geballten Faust, . 
Hom. ni ayadtd;, tüchtig mit der Faust, d.i. 
im Faustkampfe, 11. 3, 237. Od. 11, 300. vgl. 
8, 103, 206, ebenso mE udysadas, mbE vınar, 
Hom, nö! zobc Öusılloug Eye, die Finger ein- 
ezogen in der geballten Faust haben, Hipp. 
dav. nixıng, noyar, mixa, nuxvög, verw. mit 
mıbE, mılooe.) 

nöE, 4, gen. nTydg, späte Form st. nuyn. 

nvfaxavda, %, (nifor, üxavda) Buxbaumdorn, 
sonst Auxıov. eine 

nukror, vos, 6, (nlEos) Buxbaumhayn od. -wald. 

nvEidior, 76, Dim. von mukis, [FT] 

nuifo, (nüfos) gelb seyn wie Buxbaumholz, 
bleich aussehn. 

nukiveog, da, 09, — nlfwoc, 

nüfivog, irn, ıvov, (nufoc) von Buxbaumholz, 11, 
24, 269. 2) gelb wie Buxbaumholz, bleichgelb, 

nuElor, 16, Dim. von nu&k. 2) Schreibtafel vod 
Ruxbaumholz: überh. Tafel. 

nwkic, Idos, n, (nUkog) Büchse aus Buxbaumhölz : 
überh. Büchse, 

nvkoypügia, (ypayw) auf Buxbaumbolz schtei- 
ben od. zeichnen. 

mufordns, ds, (sido) Buxbaumähnlich od. -artig. 

nufog, 4, der Buxbaum, buxus, u. das Buxbaum- ' 
holz. 2) die bleichgelbe Farbe des Buxbaum- 
holzes. 

nvfoöne, a5, = nufosıdic. 2) voll Buxbaum, 

nubow, avos, 6, — ulm. 

nionönc, is, (now, sldog) eiterartig, eiterig. 
2) vol] Eiter. 

nvoy, 16, Eiter, pus, 8. nöog u. nide, dav. 

nvonoıw, Eiter machen, vereitern, von e 

ndonods, ör, (nos) Eiter machend, zum Schwi- 
ren bringend, 

nöogoode, (nvögdoos) von Eiter fliessen, Eiter 
von sich geben, dar. ' 

nOögpo:a, n, Eiterfluss, Eiterung. 

niögßpon, or, zagz, nudddors, ovv, (die) vom 
Eier fiessend, eiternd, 

nüog, 6, (nudw) die erste Muttermilch, colostrum, 
colustra, sowohl von Menschen als von Thie- 
ren, die letztere ein beliehtes und nahrhaftes 
Gericht, in verschiednen Deutschen Mundarten 
Biest, Bienst, Briest, Brieschmileh,- Holländ. 
Beest , vgl. nugıaın u. nur 2) = ni 
(die richtigste Beiouung ist ohne Zw. wog, 
Dind. Ar. Fr. 1142, u. Biss p- 77, ı6. doch 
findet sich auch wvog, Br. Ar. Vesp. 710. da- 
gegen ist avoe gewiss falsch, weil es gegen die 

uantität ist.) [-v] 

nöd;, 9, = nugds, v. L. Od. ı8, 568. 

nlovlaög,‘ör, (nvov, ding) Eıter herausziehend, 

n’odw, (nüor) vereitern, zur Eiterung briogen. 

nöndlwe, = nunnalw, von 

nuna£, — nönnaf, [v ] 

nunndlo u. nundfo, eigent. nunnae od. nünaE 
rufen, d. i. in laute Ausrüfe der Verwunde- 
rung oder des Erstaunens aushrechen: dah, 
transit. nunnaßdır wa, einen laut bewundern, 
Ar, verstärkt umepnonndlo, von 

ninnaf u. nönaf, Ausruf der Verwunderung, 
der Bewunderung, des Erstaunens, potz! potz= 
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tausend! wie ndnos, Baßat, Boußdk, yunnaf, 
das Lat. papae u. babai, u. dgl. 

ne, 16, gen. rugöc, im plur. nach der zweyten 
Dech, za nögi, dat Toig nügoic, Feuer, ganz 
das niederdeutsche Für, ofı b. Hom. hey ihm 
häufiges Sinnbild alles mit sich fortreissender, 
unwıderstehlicher Gewalt u. Heftigkeit: inshe». 
das Feuer des Scheiterhaufens, daher die Lei- 
chenbestattung, die Leichenfeyer, Il. 15, 350. 
21, 3ia. u. sonst: überh das Opferfeuer: nüg 
Jıds, der Klıtz, Valck. Phoen. 191. sprichw. 
ev nıgi yırfadaı, in Fener aufgehu, zu Rauch 

“werden, zunichte werden Il. 2, 340. vom plur. 
findet sich nur in der Il. 8, 5og. 554. 9, 77- 
10, ı2. der acc, nuga, Wachfeuer: die übri- 

en Casus brauchen erst die Att. 2 = nupr- 
zig, Fieberhitze. 3) übertr. Feuer, Hitze, Hef- 
tigkeit, Leidenschaftlichkeit, [das im nom. 
lange Ypstlon ist in allen zweysylhigen Casus 
kurz: ebenso in allen Ablıgen und Zstzgen.] 
dav. 

m’eu,äc, 9, Ep. u. Ion. nöon, jede Stelle, wo 
Veuer angezündet wird, Feuerstätte, Brandstät- 
te, insbes. a) Scheiterhaufen, die Leichen dar- 
auf zu verbrennen, oft bey Hoın. dah. auch 
die Grabstätte, bi Feuerheerd, Opferheerd, 
Altar zu Brandopfern, auch das darauf bren- 
nende Feuer, Hdt. 2,39. c) überh. Feuerhaufen, 
Feuermasse, nugä& kuunddor, ein Haufen bren- 
»euder Fackeln, Diod. Sie. 

‚n”ouyga, n, (aygio, @yga) Feuerzange, Il. 18, 
477. Od. 3, 45%. ‘ 
nigaypdıns, on, 6, (aysio) aupaivor, = nupaypa, 

nüpdlm, verbrennen. wird bezw. 

ngattog, ö, poet. st. onugadog. [vww Nic, Ther. 

2. 

— 16, ein Tempel, in dem die nögar- 

oı das Feuer —— Strabo, 

nom Hg, &, (aim feurig, hitzig. 

use, ar aidw) die Feueranbeter in Per- 
sıen. [|v=- 5 

nipaldowsa, n, zw. L. ep. Hom. 15, 11. viell. 
ein Theil des Töpferofens, j 

n.valdw, ("idw) Wachiener anzünden od. bren- 

- »end erhalten, Rhes. 78. (wenn man nicht nz’ 
aödew. od. mugaidriv schreiben wil.) 

nöganwda, n, (üxuvön) Feuerdorn, ein wild- 
wachsender dorniger Strauch. [uu- vu] 

mipasne u. mopanıng, zw. L. st; mugpunng. 

a ganıda, (üyw) im Feuer herum drehn od. wen- 
den. daher in. Feuer verhärten, verkohlen, an- 
glühn, Od. 9, 328, 2) überlı. aubrennen, an- 
zünden. 

alganrdw , = mugaxzeo, davs 

mügdszwors, n, das Glühendmachen, Ansengen, 
Anbrenuen, Anzüoden. 

. nögäkis od. iguäkis, idos, 9, zw. L. at. nugia- 
Ir, wms. | 

möpaun, 4, = äum. 2) Feuereiiner, neugriech. 
wu 

——— d, (mupds, aunzds) die Waizenerndte, 
2) lie Zeit derselben, 

nTokuidiw, (mupapis) wie eine Pyramide gestal- 
ten. 

mUpäntisös, n, dv, (migauis) wie eine Pyramide 
gestaltet. 

muLarivg, 97, wur, (mupög) poet, at. nügıvog, 
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von Waizen, Hes wie »Jı9duwog poet. st. 
zolsıw sc. [@] 

nuyauls, idog, m, die Pyramide, Hdt. a) eine 
Kurchenart, -wahrsch, von Pyramidengestalt, 
verschieden von nugawoug. (die Griechen lei- 
teten nupauig bald von nüp, bald von nvede 
her, als wären die Pyramiden Kornhänser ‚ge- 
wesen! ohne Zw. ist das Wort wie die Sache 
Aegyptisch,) 5 

nT.äunuöns, &s, (+ldog) Pyramidenähbulich, Pyra- 
midenfürmig, 

ITioayos, 6. männl. Eigenname, 
Flusses in Kilikien. ’ vu 
"Toüustg, oüvzog, 6, st. nupmpdrc, (mupde) ein 

Kuchen von geröstetem Waizen mit Honig, den 
der bekam, der die Nacht über bey einer nav- 
vuyis am bessten wachend aushielt: dah. übertr. 
ToÜ yap zegvaßrım Huerrgoc ö nupauüg, was 
die List aulaengt, ist der Honigkuchen, d. i. 
der Siegespreis unser, Ar. Thesm.. 9%, 
Jlioaoos, 6, männl, Eigenname, Il. 2) 9 II. eine 
Stadt in Thessalien, Il, [-vu] 
nguuyne, &, (aöyi) feuerglanzend, vom Feuer 
0! wie Feuer leuchtend, h. Hom. 7, 6. 
""gowvov, 16, (ale) die Kohlenpfanne, [v-u] 
nüguüurng, ov, 6, (usw) die Lichtmotte, die dem 
Lichte nachgeht u. sich daran verbrennt, uö- 
00° nugauorev udpag, Arsch, woraus Tzeizes | 
Ein Wort machte, nupavozovyudpo;, 6, der 
"Lichtmottenton. 
nvoßdlos, or, (Sallm) Feuer werfend. 
nvoynddv, adv. (nUpyoc) ıhurmweis. 2) rotten- 
weis, in Rotten, in geschlossuen Gliedern, bes, 
in viereckiger Schlachtorduung, Il. ı3, 43, ı3, 
192. 15, 618. 8, ndeyog, a. 
nupyneio, einen in seinen Thürmen- od. Festungs- 
werken einschliessen, ihn darin belagern, Valck. 
Phoen. 1094. von 
nupynons, &5, (TÜpzog, &w) im Thurme od. in 
deu Festungswerken eingesch'ossen, darin cin- 
gesperrt od. belagert: von einem Orte, - mit 
Thürmen od. Festungswerken versehn, befe- 
stigı: wie zrıyjom:, xlenens u. dgl. gebildet. 
nugyidı.v, 16, Di. von nugyos, Ar. Ey. 793. [7] 
nügyivıc, ivn, , (nöpyoc) die Thürme od, die 
Stedt b>treffend. Aesch, 


2) Name eines 


ı nvpylor, 14, Dim. von m’pyog. 


nupyinndgiev. ri, [%) und 

nvpyiuxiwr, ri, Dim. von nuprlonne, 

nugylamıg, ö, wie nıpylor Dim. vom muLyer, 

nucyisms, ov, 6, fen. —irs, «dar, (mÜpyo,) vom 
Thurme, zum Thuriue geliöcig, wıgorddg m. 
Thurmsperling. 

nupydlye, ws, 9, (Aügis, 2) Schwawehr am 
Thurme, LXX. 

nupyoduixıo., er. (duty) Thürme zerstörend od, 
zertrümmerud, Ae:ch. [@) 

—— ey, (dsuw) Thürme erbauend, 

nupyossdns, &, (tidos) thurmähnlich ad, -artig, 

nugyrxgas, don, (£pus) thurınhörnig, d i. hoch- 
gehörut, nugyonigasm,, yl. #4. Neue, bezw, 
von Lobeck Phryn.. p. 658. 

nugyousitw, (ud hai; einen Thurm angreifen, 
bekämpfen, bestürwen. 2) von-od, aus einem 
Thurmie kämpfen. 

nroyonose, (now) einen Thurm mach«u oder 
bauen, dar. 
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musyonoiie, A, Erbauung efiies Thurmbaues, nögiöger. 16, eine hitzige, gewilrzige Pflanze, 


hurmbau. 

mioyos, 6, T’hurm, bes. Festungsthurm, derglei- 
chen auf den Stadtmauern zur Vertheidigung 
angebracht waren, Mauerthurm, jeder befestig- 
ee Schloss, Burg, oft b._Hom. „doch 
fast nur in der Il, 
Ringmauer mit ihren Thürmen, Il. 7, 338. 436. 
überh. Befestigungswerk, Schutzwehre, Brust- 
wehre, Bollwerk, dah. heisst Aeas übertr. 
nüpyos ’Azumw, Od. 11, 556. auch die mit 
Mauero umgebue, befestigte Stadt selbat. 
ec) jedes hochrogende, thurmähnliche Gebäude, 
1. 21, 526. 22, 447. vgl. 440. d) hochliegen- 
des Zimmer, Zimmer im obern "Stocke: bes. 
hiess so in den gewöhnlichen Landhäusern das 
Zimmer für die Sklavinnen, Dem. 2) ein Ver- 
theidigungswerk auf den Schiffen, deren zwey 
auf dem Gerüste mugyoüyog standen. f) ein 
bewegliches Belagerungsgeräth auf Rädern. 
2) eine in Schlachtordnung oder geschlossnen 
Gliedero anrückende Heeresabiheilung,, ein 
Viereck, eine Rotte, ein Zug, Il. 4, 554. 347. 
dav. nveynödv. 5) im Lat. wird pyrgus wie 
fritillum gebraucht, ein thurmähnlich oder 
trichterförmig zugespitztes Gefäss, in welchem 
die’ Würfel geschüttelt und dann ausgeschüttet 
wurden. (verw. mit wipyanog, w. m. s. sowie 
mit dem deutschen Burg, alt Purg.) dav. 

nupyoonipog, 09, (oxarııw) die Thürıne u. Mau- 
ern ge armer umstürzend, zerstörend. [@)] 

" uz06, 6, (&yw) Thurmträger, ein. Gerüst zur 

. Vertheidigung auf den Kriegsschiflen,, s. nie- 
x“, 1, 173 3 

NupyoFopiw, einen, Thurm oder Thürme tragen, 

vom Wer 

nveyo/ * ov, (Figw) einen Thurm od. Thürme 
trag 


en [2 

supyopulaf, ünog, ö, (yulak) Thurmwächter, 
Burgwart, Aesch. [-vv-] 

nvoyda, Guw, (nUeyog) bethürmen , umthürmen, 
mit Thürmen und Mauern versehn od. befesti- 
gen, Od. 11, 26%. ep. Hom. 4,5. 2) auſthür- 
zen; 

össer od. höher von Ansehn wachen, Hdt, 
) tiberer. vermehren, vergrössern , ‘gross oder 

wichtig machen, erhaben wachen, dah. auch 
übertreiben, mupyoürzsg asıovg, sich selbst wich- 
tig machen, von prahlerischen Aerzten, Mimn. 
8, 3. fnuara arumwu —— hochtrabende 
Ausdrücke aufthürmen, 'Ar. Ran: 1004. im Med," 
sich bäumen , sich trotzig erheben. 

nugywöns, &5, = nopyondns. J 

wipyupa, 26, (mupyda) das Gethürmte, Aufge- 
ihürmte, der Thurm. 

nöpywois, 9, (nupydw) die Aufihürmung. 

wogyurig , idos, ij bes. few. zu nepywid. 

nupywrds, 7, dv, (mepydw) gethürmt, bethürme: 
in Form eines Thurms geinacht od. gearheitet, 

nogdäns, #s, (daiw) im Feuer gebrannt, verbrannt, 
brennend, Aesch. 

nüpdäkor, 10, und 

niodävor, 16, (daim) kleines Brennholz, 'sonst 

‚„ Yyuyavor, Lakon. nougöudor 'und nor'gdaver 

R 9 Küche, Feuerheerd zum Kochen. 5) = 
SuTT UpeVum. s 7 


b) die Stadtmauer oder } 


hoch aufbaueu, überh. erhöhn, erheben, 


Nic, [#) 

nüprfov, 16, Ion. nöpnior, (nüp) im plur. die 
Hölzer, die mau als das frühste Feuerzeug 
brauchte, indem man in einem hohlen Holze 
mit einem andern rieb, bis es sich entzündete, 
igniaria, nvghie, h. Hom. Merc. 111. wo die 
Erfindung drm Hermes zugeschrieben wird: 
dah. überh. Feuerzeug. 2) eine irdne Koh- 
lenpfanne,. 3) bey den Persern, der Urt wo 
das heilige Feuer unterhalten ward. 

nögıxdölog, ov, (ixddllo) Feuer auswerfend, 
Feuer gebend. 

ngextinds, m, dr, (mugpfoow) fieberhaft: zum Fie- 
bern od. zum Fieber gehörig. 

nögekis, 9, (nvgfoow) das Fiebern. [v-»] 

nöptoow, ſ. Eu, Att. —rzw, (mög, nugeıd,) he- 
bern, Fieberhitze od. eiu Fieber haben oder 
bekommen. 

nögstalvrw, und 

n’genaw, = VPE, 

nöginor, 16, Dim. von nuperds. 

nöserdg, oü, 6, (nög) brennende Hitze, Glut- 
hitze, Il. a2, 5ı. 2) insbes. Fıeberhitze, Fie- 
ber, dav. * 

müÜperopdgog, or, (Yigw) Fieber bringend oder 
hervorbringend. 

nüperıo, Alt. st. mugpsoow. a 

nöprsaön:, sc, (nupridg, eidos) fenrig, hitzig. 
2) insbes. fieberartig, mit Fieberhitze verbuu- 
den, dergleichen hervorbringend. 

nügsöc, dus, 6, (mög) der Feuer Auzündende, der 
Verbrennende, 2) ein feuerfestes Gefäss. . _ 

nöpsvorindg, A, dr, (mugeiw) zum Brennen öder 
zur Feuerung dienend. 

nügsvins, oi, 6, (nvpriw) der Feuer Anzündende 
u, damit Handtiereude: bes. der beym Fäckel- 
licht Fischende, dav. 

n’gevrind, N, verst. zöxvn, die Nachiüischerey beym . 
Fackeilicht, Plat. Soph. p. 220. D. fenı, von 

nügevrindg, 9, dr, = nugruutad;, von 

nöpeuw, (mug) Feuer machen. 2) transit. anzüu- 
den, verbrenuen, Plat. 

mögen, 6, 9, Ion. u. Ep. st. nupd, w. m. 5. Hom. 

nügniov, 16, Ion. st. nuptiov, wem. 4. 

nügnv, jvos, ö, der harte Kern des Steinobstes, 
auch der Weinbeeren,, der Fiöhtenzapfen ‚der 
Pinien. 2) der harte Kuochen der Fische, im 
Gegens..der Kuorpel. 3) jedes Korn, vonSalz, 
Weihrauch u, dgl. 4) der sunde Kuopf an der 
Sonde; — Die Schreibung mudöne scheint gunz 
verwerflich u. durch Abschreiber eutstanden zu 
seyn, die nicht wussten, dass Ypsilon an sich 
achon lang sey. 

Ilögrpaios, ala, uior, Pyreväisch, 77. ögog, das 
Pyrenäische Gebirg, auch im plur. 


'Avoıvsuog, 0», (üvıuos) Feuer aublasend od. an- 


fschend 

nuprwondäs, di, (mupiv, eldos) einem harten Kern 
ähnlich. ' 

nöonvooudln, 9, (mvprv, 4. 0alln) ein schneiden- 
des Werkzeug init einem breiten Ende. [7] 

wen, 8, —nmuprwauörc, wapndc, eine Frucht 
mit hartem Kerne. Gegens, anvpı,rog. 

ndonr a5, 0», (nvpös, zixıw, Waızen erzeugend, 
wie nugn j dpos. 
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wlorjtdxos, ov. (nüg, zisze) Feuer erzeugend, zw. | mügfiune, «5, (ax) mit feuriger Spitze, im Feuer 


L. b. Phil, Thess. 5, 6. 
wögnglizoc, ıv, (mvods, yda, mipaua) Waizen, 
tödtend od. zermalmend, wie avinparos ge- 
bildet, m. Aargıs Auungos, der Mühlstein, 
Phil. Thess. 76, 3. lä] 
ndenpigas, 0», (mugds, Pig) poet. at. mupogdgos, 
Waizen tragend ol. hervorbringend, Od 
nögia, 5, (mög) Was trockne Dampfbad oder 
Schwitzbad, Hdt. 4, 75. 2) der Ort dazu, gew. 
nugiarfgev: auch eine Badewanne, nösloc. 
5) üherh, Dampf, Dunst, Bahung. 4) = nigeu- 
xıxn. Dar. N 
nügiijw, — nugiae, 
wügıälwroc, 09, (nUQ, 
heert, [& 
— (mugiaw) trockenes Schwitzbad. 2) 
Erwärmung, Bahung. 
nögläuıc, 4. (Mugidw) das Erwärmen durch ein 
trocknes Schwitzhad, das Bähen. 
nögiarn, d. eigentl, fem, von nugazde, die erste 
ılch von einer Kuh, die eh-n gekalbt hat, 
od, einem audern milchenden Hausthiere, ge- 
wärmt und als Gericht zubereitet, sowie diese 
erste Muttermilch selhst ohne alle Zuthat, nüos, 
eine Tee der Alten, die die Hollän- 
der ‚Beestkoock nennen: dah. verbindet Ars 
Vesp. 710. mög ai nugiiın, wo man vor Bent- 
u. Brunck falsch numgirn schrieb; das Ge- 
richt hiess auch muplspdor. —— 
nügiärngior, 16, (nvgla, nugiaw) der Ort wo 
die Schwitzbäder gebraucht wurden: auch das 
x trockne Schwitzbad od. Dampfbad selbst. 
mügtärde, ı, dv, durch das trockne Schwitzbad 
erwärmt od. erhitzt, von 
nügluo, (vgla) durch ein trocknes Schwitzbad 
od. Dampfbad erwärmen, erhitzen, in Schweiss 
bringen. 
nöglßnıns, ov, d, (Aalvo) der über dem Feuer 
stehende, zplnous, Arat. wie sanugıßhıng. 
möglßıos, ov, (Pioc) im Feuer lebend. [7] 
nöglßinros, ov, (Ball) mit Feuer geworfen od, 
gewoffen: auch act. = nugoßdiog, Jac, AP. 


alloxouaı) mit Feuer ver- 


p̃ · 747: 
—————— — — ov, 6, (Aotuo) = nupldgouog. 
nigBgidhs, ds, (Beidw) feuerbelaster, schwer 
von Feuer. 
söolßyonos, or; (Bgdum) im Feuer, am Feuer od, 
urch Feuer brausend, rauschend, lärmend. 
nögißgwros, or, (Bıßowoxw) vom Feuer verzehrt. 
nögiyırdın, on, 6, = mugiyındg. 
mügiyeräs, ds, (yEvos) vom od, im Feuer erzeugt, 
geboren, geworden: dah. galıyd, im Feuer 
- ‚gearbeitet od. geschmiedet, Aesch. 
mrelyinvos, ov, (ykhyn) mit feurigen Augen, 
mügıykögiv, Ivo, 6, #, (yAoylv) mit feuriger Spitze, 
wügiyovog, ov, (yovn) Feuer erzeugend. 2) pass. 
mit verändertem Ton, mugfyovos, ov, vom od. 
im Feuer erzeugt. 
‚ wügidurrzog, ov, (Ödrım) vom Feuer verzehrt. 
mögldıov, 16, Dim. von mög. [7] 
nögidior, 16, Dim. von nvpds, Ar. [7] 
nöglögonog, or, (Ögduos) im Feuer laufend, feu- 
riges Laufes, 
wöplipdos, ov, (Ei) im od. am Feuer gekocht: 
26 nugligdor, = mugiumm. 


zugespitzt, O4. 9, 387. (nicht nupınae) 
nayidainns, de, (dalnw) am od. im Feuer er 
wärmt, erhitzt. 
nöglxäng, &s, (xale) = mupinauozog. 
— es, — das vorherg. Lobeck Phryn. 
p- 523. 
nipisnıoros, ow, (xalao) mit Feuer gebrannt. od. 
—— angebraunt, im Feuer gehärtet, Il. 
13, 564, . 
nügisauzog, 09, = nupixaugros. 
nöpisalrwup, ogos, (saiw) der mit Feuer bren- 
nende. 
nüplxunrog, 0®, (xduro) am od. im Feuer gear- 
beitet, bearbeitet, gekocht u. dgl, auch ver- 
braont, 
nüglsoiıne, sg, (xolın) worin Feuer liegt u. auf- 
bewahrt wird. , 
ntpindoc, ov, (xodo) = nupndor, 
nögıngdrägpos, 09, (xudrapos, 2.) am Feuer oder 
heiss gehammert, heiss geschmiedet. 
ntginsumos, ov, (xıunde) im Feuer krachend, lär- 
mend, tosend, rauschend, prasselnd, : 
nögllaunn, 4, — nugilaund. 
nögrlaunig, ds, (Adumw) mit Feuer od. wie Feuer 
glänzend, 
nöytkaunis, log, 4, (Aaumm) Feuerwurm, Johan- 
niswurm, cicindela, Aut., auch nvyolaunig u, 
launveig, f 
ntollmmros, ov, (kaußavo) vom Feuer ergriffen, 
3) act. Feuer iu sich habend u, nährend. 
nöplnärde, (saivonas) in ein wüthendes, heftiges 
euer ausbrechen, od. leicht heftig auffllammen, 
nöplunpwäpog, or, inapualpw) feuerglänzend. 
nipinüros, 0v, (var) Seurig im Kampfe. 2).mit 
dem Feuer kämpfend: bes. eine dem Feuer 
widerstehende Steiuart, ein Feuerstein, 
nügluogtrog, or, (kogprj) von der Gestalt des Feners, 
ögıuos, ov, (nugds) vom Waizen, auch wügıwog. 
ww ' 
sugivn, 9, (mvonv) der harte Kern der Oliven, 
Granaten u. ähwlicher Frlichte. [-v-?) 
svoivior, 16, Dim, von augivn. [7] 
mügsvos, dvn, wor, (mög) won Feuer, feurig. (uw u) 
mögıvog, ivm, wor, (wugdc) wie mupsuog u, nupd- 
wos, vom Waizen, ohne Grund bezw. [-«u] 
a (nie) = nugeior, 2) Rä 


nüelmaıg, maıdog, d, 3 (naig) Feuerkind, Feuer- 
sohn, Beyw. des Bacchus, 

nögnindns, a, (nAHdw) voll Feuer, 

möginvılo, Ep. st. nvgonwio, nur im part. gebr. 

nieinvevoros, or, = nupinvoog, 

nögınvio, (ned) Feuer schuauben od. sprühn, 
nur im part. gebr., dar, 

nüeinvoos, or, zaga. nuginvous, owv, Feuer schnau- 
bend, athmend, aus dem Munde blasend, Feuer 
sprühend: tiberh, feurig, 

nöpindlog, ov, == nuondlog, 

neugdärke, &, = mupoddaric. 

nunoudgäpos, 09, (auapayfw) im od, vom Feuer 
tosend, prasselud, * end, [ä] 

nüglonapro:, or, (anılow) Feuer saend, 2) pass, 
mit Feuer —— — 

nügiane/ontos, ov, (ansıpaw) mit Feuer umwunden, 

nugsondgos, or, (ansipw) Feuer säend od. aus- 
streuend, 2) pass. mit verändertem Ton ‚ nv- 


IIveıo — Hvov 


1 

euer gesäet, erzeugt od. geboren. 

nTolıvong, or, (uWLw) st. myplaoog, aus dem Feuer 
gerettet. 

nio'szastos, ov, (stüfw) Feuer träufelud oder 
sprühend. 

nüg.erdiın, ov, d, (larmuı) ein über das Feuer 
zu stellender Dreyfuss. [@] 

aögiwrsprs, äs, (01dp=) mit Feuer bekränzt od. 
umgehen, 

nügıopdviyos, ov, (ogagayin)— mugiauagayoc. [ü} 

nigiopenyıoros, or, (ayguyiiw) mit Feuer besie- 
gelt od. gezeichnet. 

nein, ou, d, fem nögitis, (dog, (wÜo) vom 
Feuer, ini o4,,äm Feuer, beym euer arbei- 
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nögıwos, (nvpds) Waizenbrod, verst. aırior, Od, 
15, 512. 17, ı2, 362. mach andern, ein Stück 
od. Bissen Brod, Brosam: überh. Nahrung, 
Speise, im Gegens, des Getränks, von welcher 
Bdig das Adj. nugwaios, essbar, hergeleitet wird, 

niügvog, d, — niprur, 

nügößtog, or, (Blog) mwugläuos, 

nügoßdlos, ov, (Ballu) Feuer werfend, schleu- 
derud oder von sich gebeud: mupozil«, ra, 
Brandpfeile, die da zünden, wohin sie treffen. 

ntgoßdpos, or, (Bopa) Waizen essend od. fressend, 

nügoyerag, ie, (mig, yirog) = mugıyerig, 

nügoyarns, ds, (mupds, yerog) ars Waizen ent- 
staudeu od, geworden, daraus geihacht. 


teud, mogiınc 1,9 zöyvuv, Feuerarbeiter, Luc, | nö oduicıor, 26, (daiw) Ort zum Feueranzünden, 


a) meyiens A’do;, Such wugizc A. Feuerstein: 
auch Kupfererz, Kupferstein, Narkasit. 


Waizeu, z. B. ägroc. 
möpinig, dos, g, a. noglans, 2) als Subst. = | 
nügsögor. .| 
æbetioxce. ov, (rixıa) Feuer erzeugend, Jac. AP, | 
. 143. . 
—— ie, (tefyw) mit, vom, im Feuer ge- | 
nährt, ernährt od. aufgezogen. 
nigırpöpos, ov, (tgipw) Feuer nährend, 
neirsoros, ov, (Teer) feurig laufend. 
zöglpärog, or, (Yin, mipaumı) vom Feuer zer- 
stört od. verzehrt, Aesch, _ 
mTeigeyris, &, (tEyyos) feuerleuchtend. 
setorphryrödns, f. L. st. mugey deyic. 
Jüpgkeyider, ovrog, 6, (Aiyo) Pyriphlegethon, 
einer der Flüsse der Unterwelt, Od. ı0, 513, 
eigentl. = mug pkiyar , mupipkeyıie. | 
alonpkeyis, &;, (pleyw) iin Feuer od. von Feuer 
brennend, 
nögıyliywr, ovios, 6, — das vorherg. Eur. 
ae or, (Fidye) mit od. im Feuer ver- 
brannt: überh. feurig, flaßas, mdYor u. dgl. 
mügi'pkoyog, ov, (A0E) feuerllammend, 





nöglyoısas, 09, (yorzaw) im Feuer gehend oder 


wandelnd. 





| mögoneıgng, ov, d, (utıgia) der 


leerd, 


| mügeddueg, ov, (mvpds, Öiyoum) Waizen aufneh- 
nüeiıns, ov, 6, fem. —ing, udog, (nıpög) von! 


meud od. enthaltend, 

nögosöns, ds, (nüg, aidog) feuerähnlich, feuer- 
artig, Seurig. 

ndeordns, &s, (mugds, ıldos) waizenähnlich, wai- 
zenartig. 

nögdes, «00a, ev, (mög) (surig. 2) dm. der Pla- 
net Mars. 5) 0 nugoürre;, eine Forellenart, 

nüporpyns, &, (Ügyor; ım od. am Feuer arbeıteud. 

nögoxangkeiw, (sarndeio) mit Waizen handeln 
od. wuchern. \ 

n”gorlonia, 4, das Feuerstehlen, von 

nügoxkönog, or, (xldnaw) Feuer stehlen. 

nigokäßis, idos, 7, (Auufarı) Feuerfasserihn, 
Feuerzange. 

nögolaunis, dos, 9, = nupslaumig, , 

nögolöyos, ov, (mugög, Arm) Waizen lesend, sam- 
meind od. miähend, . 

nögouarısia, 9, uud 

nögouursia, 7, das Wahrsagen aus dem Feuer 
Boeckh Pind. Ol. 6. p. 152, expl. von k 

nügouarzıc, eos, 6 und 9, (nurıss) der dus dem 
Feuer Wahrsagende, 

nögouazog, 09, = nugiuayos. [ü] 

ngousrgiw, Waizen ınessen, von 

Waizenmester. 


aloiyn, 9, poet. atı wußgiyn, Jac. AP. p. 77% | nügowerpninjs, ob, 6, — das vorherg, 


uo- | 


ügizgus, wros, 6, u. [Yews) feuerfarbig, feurig 
von Farbe od. Ansehn, 

ugräsbg, ug, d, (xuio, xuw) der Feuer Anzün- 
«ende. 

zugralu, #, Ep. u. Ion. mugxain, bey Eur. auch 
Lernitie, nepxmi, (*uim) wie wupa, jede 
Stelle, wo Feuer angezündet ist, bes, der Schei- 
terhaufen, die Leichen zu verbrennen, oft in 
der Il. b) das angezündete Feuer, Feuersbrunst. 
c) übertr. Liebesbrand, 2) die aus ahgebrann- 
ten Stämmen wild wieder aufschlagenden Oel- 
bäume, Lys. [-uv- Il, wenn dagegen Lobeck 
Phryn. p. 525. die Quantität -- u- angiebt, so 
wird sich dalür zwar eine Analogie, aber 
schwerlich ein Beyspiel anführen lassen.] 

mwupxoos, ö, (xıdw) der das Op’erfeuer betrach- 
tende u. daraus weissagende, bes. in Delphi: 
auch heissen die Deiphier überh. mıyxdas u, 
rupinöun, vgl. Hunoxdo;. 

muzvalos, ala, alov, (ugvor) essbar, reil, orayu- 
And, Theocr. ı, 46. nach audera von ög, geib 
von Farbe, ». das folg. 


Il, Th. 





(nvgov, 76) Wachfeuer im Lager, dürfte im sing. 
überall nicht vorkommen: den plar, 1% nıpu 
8. unter nie. 

nyonulauog, 5. nvgndlauog, [ü] 

ncponolxilos, ov, (mowidos) mit feuerfarbigen 
Flecken. 

nigonwkior, 20, Ort wo Waizen verkanft wird, 
von . 

nigonwlew, Waizen verkaufen. 

nögonwäns, ov, d, (nmugös, nwidu) Waizeinver- 
käufer. 

nigogdärris, ds, (önyvoas) im Feuer reissend od. 
bersiend, darin geplatzt, Ar. Ach. 933. 

nopög, 6, der Waizen, Hom. bes. in der Od. 
wo auch der plur. vorkommt, wie 4, 60%. 9, 
110. (gew. Ablıg von nüp, wegen der fener- 
gelben Farbe des Waizens.) 

nögoadevis, &6, (odivos) feuermächtig, Teuerge- 
waltig, ignipotens, 

nöpeaıdımg, ov, d, = nupısraıng. [ü) z 

nögoronia, n, (mupds, iarn) Waizenschnitt, d. i. 
Waizenerndte. 

nögopeyyis, ds, = mugupeyyis. 

Kkkk 
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nögogdgos, or, (nüp, plgw) = muggopar. 

nigoprgpag, ev, (nrods, plgw) Waizen tragend 
od. hervorbripgens, 1}. in der Od, auch nven- 
Fögag. . 

nöopd)gws, wrog, — nuvelyoas. 

nögde, ww, (nie) brennen, anbrennen, ver- 
brennen, Wess. Hdt, 7, 8, 2. 2) durch Feuer 
reinigen, läutern, prüfen, bewähren. 5) be- 
leuchten. 

nvonäläpuoua, Noouas, irgend, eigentl. 
mit Feuer handtıeren, dah verbrennen, zer- 
stören, nach Eust. = xFRorıyrion. Das act. 

= nugnalapnor, er trieb listige Streiche, h. Hom. 
Merc. 357. von 

nuonulüpog, dun, apor, (nalaun) feurig ge- 
schwungen, vom Blitze, Piud. Ol, ı0, 96. 
nach Erst, u. a feuerschnell wirkend, thätig, 
aber auch listig, verschlagen. [@) 

nuepnvaog, 09, — Nupinvooc, 

nupnolio, (nvendioc) Feuer anzünden, bes, 
Wachfeuer anzünden und unterhalten, Od. 10, 
30. auch übertr. in Liebesflammen setzen, Jac, 
AP. p. 458. 2) durch Feuer verwüsten, ver- 
heeren, sengen u. brennen, ebenso im med. 
Hdt. 8, 50. dar. 

nronöinue, »0, das Wachleuer. 2) das durch 
Feuer Verwüstete. 

nupmöincıs, n, das Verwiüsten durch Feuer. 

mupnöios, 09, (roldo, olsuo) sich im Feuer 
aufhaltend, im Feuer «al, mit Feuer verkeh- 
rend, damit umgehend oder wirthschaftend, 
mit Feuer verwüstend older verheereni, sen- 
gend und brennend. 2) Beyw. des Bacchus, 
entw. weil er im Feuer, unter Zeus Blitzen 
und Donner erzeugt ward, oder weil man 
bey seiner nächtlichen Feyer Feuer u, Fackeln 
anzündete. 

rÜgeu, n, (muögös) ein röthlicher Vogel, auch 

‚ wroplag. 2) weibl. Eigenname. 

wvpbayns, ds, (diyvunı) = mugogpayräs, zw. 

nubodle, am, (mıgpös) feuerroth seyn, NT. 

mußddans, ou, d, (megöös) röthlich, LXX. [#] 

mußöaxur, das vorherg. 

wuggulic, dog, 9, (medöo.) ein röthlicher Vogel, 
wahrsch. eine wilde Taubenart, auch wugadis 
u. wugallig geschr. 2) elaiaı mugpalideg ud. 
ugaldldes, rörbliche od. goldgelbe Uliven. 

aroonv, 6, S. L, st. muone. 

mrpplag, ov, d, (rgous) eine röthliche Schlan- 
genart. 2) = nipea. 3) häufiger Sklaven- 
name, bes. der rothköpfigen, verschmitzten 
Sklaren aus Thracien, wie:Xantbias, Dar, 

— röthlich od. feuerfarbig seyn, rutilare, 


6 


volle, low, (rvßöd:) = das vorherg. 
rgoizn, N, verst. Opynos, ein Waflentenz, auch 
das dazu gesuugne Lied, vom J7ugpıyos, dem 
Erfinder jenes Tanzes, benannt. [i) 
vöol;Taxag, adv. (mugpiziog) im pyrrhichischen 
ersmaasse. , 
*36 lou, (mvgölyn) in Waflen oder den 
affentanz tanzen, 
mugplguog, d, wous, (meßdiyn) ein aus zwey 
kurzen Sylben bestehender Versfuss, vu, der 
Be erregen häufig vorkam, auch mro/an- 
©, 
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nvgörrıorge, od, 6, (mugöızifu) der den Waffen- 


tanz Tanzende, dar. 

nugßlriorındc. 9, or, zum Waffentänzer od, zum 
Waffentanze gehörig. f ® 

nigöl;oc, irn, ıyovr, Dor. st. muggos, Theoer. 
a) Miggtgos, mänul. Eigenname. 

nrößöytog, ov, (yia, yj) vom oder mit rother 
‚rde. 

nugdoyrivuor, 09, (yirııov) mit röthlichem Kinn 

=. Kinnhaar, dah. mit rothem Barte, 

nußgödeıf, ıplyos, (Heik) mit röthlichem Haare. 

nugoondeaf, üxog, 6, (nöpaf) eine Rabenarı mit 
röthlichem Schnabel. > 

negdoninns, ou, 6, (dmunedw) der lüstern nach 
goldlockigen Knaben‘ gsflende,’ Goldlocken- 
äugler, mit Auspielang,anf nögoninng, nach 
Waizen äugelnd, Beyw. des verbuhlten und 
geizigen Alten Iulios, Ar. Eq. 407. vgl. Schol. 
s. auch yovamoninng, oivoninng, naudoninge, 
napdwoninns. [i] 

nugdonoixikos, ov, Tmoıxllog) rüthlich bunt: bes. 
hiess der roıhe Granit so, 

nugöös, &, or, (nüg) feuerfarb, feuergelb, feuer- 
roıh, goldgelb, überh. rzöthlich, fuchsroth, 
braunroth, durch die verschiedensten Abstu- 
fungen': bes. die Farbe des ersten Barts, Valck. 
Phoen. 32. u. des blonden Haars der Nordlär- 
der, also oft gleichhitd mit Zuvdog. 2) mit 
verändertem Ton, Z/uggos, 6, Pyrrhos, männl, 
Eigenname, Dar. 

nugedens, nrog, n, Feuerfarbe, feuergelbe, feuer- 
rorhe, goldgelbe, röthliche Farbe, 

neßbdıptyog, or, — nuopodgsk. 

nuggovlac, ou, ö, ein röthlicher Vogel, von 
nidde u. mußßiac verschieden. 

nvgßow, (negßos) röthlich od, rothbraun machen. 

nuggmöng, &s, (eldag) röthlich von Ansehn. 

nugoairw, (nugoog) feuerroth machen. 

nepoavyis, &s, (adyn) feurig glänzend. 

nugposia, #4, (mugosiw) eine durch Feuerzeichen 
oder Fackeln gegebne Nachricht, auch das 
Feuerzeichen selbst. 

Megasuric, 00, 4, der durch Fenerzeichen oder 

ackeln Nachricht Gebende. 2) der Einhei- 

zer. von 

nugorua,'(megodg) durch Fenerzeichen od. an- 
gezündete Fackeln Nachrichten, Signale, Zei- 
chen geben: dah. überh. Nachricht od. An- 
zeige geben, melden, ankündigen, mugosiers 
xpavyjv dyowos, geht mir durch euer Ge- 
schrey Nachricht vom Kampfe, Eur. 2) an- 
brennen, in Brand od. Flammen setzen, ent- 
zünden, erhitzen, auch überte. &ydgar, Diod. 
Sic. 

mupoiing, ov, d, = nuposveie. 

nupooßolda, Feuerstrahlen werfen, von 

nupaoßdlog, or, (Pullaı) Feuerstrahlen werfend, 

nıpooyewis, &s, (yivos) aus Flammen geboren. 

nugooflııog, ov, (iklvow) im Feuer sich win- 
dend. 

nupouxnuos, or, (xuan) mit feuerfarbnem Haare, 
feuerlockig. 

nupodxopaoc, 67, (#007, xögen, 5.) = das vor- 
herg. Atwr, Aesch. 

nvpooxögrußar, or, (wigrußos) feuertraubig. 
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mugodloper, ol, (Adpos, 4.) Riemen aus am Feuer | mgwrie, ou, d, (mugdw) der am Feuer Metall 


getrocknetem Leder. 


Bearbeitende, dav. 


nupaövwzog, 09, (varar)'mit röthlichem Rük- nögwsxds, 9, dv, brennend, verhrennend, ent- 


ken. 
rugoandgog, 09, |. L. at. mugappägos. 
nupadg, ol, d, (müg, nugads) Feuerbrand, Fackel, 
Il. 18, a1ı, jedes angrzündete Feuer. 2) insbes, 
ein in der Nacht von ausgestellten Wächtern 
durch angezündete Feuer od. Fackeln gegeb- 
nes Zeichen od. Signal, ein Feuerzeichen, 
vgl. vorszugds, peıntweia, Heterog. pl. zu 
nugöd, lihes. 97. 
mugadg, 7, dr, Dor. at. mugöss, Mosch. 
nugaozdnog,, ov, (1faım) Feuer erzeugend, gebä- 
rend, hervorbringend, Ald9og, Feuerstein. 
nugoovgis, ldos, A, und 
negoovgds, 6, £L. st. nupuwgls, nugampde. 
nvgaopdgos, ov, (Y&gw) Feuer tragend, bringend, 
“  hervorbringend. 
nvgode, (nıpgad) = nugusie, entzüuden, in 
Brand setzen. 2) erhellen. 3; intr. hell bren- 
nen, in hellen Flammen stehn, hell leuchten, 
erhellt seyn. 
mugouöng, as, (21005) einem Feuerbrand ähnlich, 
heil brennend. 
nvpownng, ov, d, fem. nugouns, dog, = das 
olg. 
au send, 6r, (05) mit feurigem Auge oder 
icke, 
— looc. #, (nvpads, apa) eim Leucht- 
urm od. Wachthurm, von dem Feuerzeichen 
gegebeu werden, wie gersıwgior. 
n ds, ö, (tmupods, wga) wie yorsınpds, ein 
uchter, der bey Nacht Feuerzeichen oder 
Signale durch Feuer giebt, Schneid., Xen. 
Hell. 6, 2, 3%. _ 
nvpYrcodo, ein nuppdgos seyn, Feuer tragen od, 
briugen, von 
nuppdpos, dv, (rien) Feuer tragend, bringend, 
hervorbringend, Beyw. des Prometheus, auch 
des Blitzes, Pind. nuppdeos oiarel, Drand- 
pfeile, die zünden wohin .sie treffen, wie die 
Congreveschen Brandraketen: dyysiov m. ein 
Feuermaterie od. Braudstoff enthaltendes Ge- 
füss. 2) Sedc mvopdgos, der Pestgott, der 
Fieberglut oder Fieber hervorbriugt, Soph. 
OT. 27. 3) mugpdpog hiess im Heere der La- 
kedämonier der Priester, der das ewige Upfer- 
feuer in Brand erhielt, dah. sprichw. von ei- 
ner gäuzlichen Niederlage, #ö4 Öd unda mug- 
pdgor nugıyırlodas, Hdt. 8, 6. 
erpwöns, 5, = nupoudijs, 
nögwua, 16, (nipdw) jeder entzüudete od, ver- 
‚ brannte Körper. [ü ] 
sögunng, ov, d, fem. nügümıs, dog, nugw- 
nös. ' 
wögwndg, ov, (@p) feueräugig, mit feurigen 
Ä en od. Blicken, feurig von Ausehn oder 
Farbe; . 
mugwois, aug, A, (mrgda) das Brennen, Anbren- 
nen, rren, Kochen, Rösten im oder am 
“ Feuer. 2) b. d. Aerzten, Entzündung, Brand. 
v 
jR. — dga, egov, (mg) fenriger, Arat. poet. 
. Comp, wie von einem Positiv mugös. 


zündend, 


— 7, dv, (nupdw) ſeurig, wie Feuer gläu- 

zend, 

nis, adr, Dor. st. moi, Sophron, 

nioua, 16, (nırdaronas) das Erfragte, Erforschte. 

2) die Frage, dav. 

nvounzndg, #4, dv, zur Frage gehörig, frag- 
weis, 

nboodyoc, d, ein kssemmes Holz, ein Knebel 
od. eine Klemme, den Kälbern um die Nase 
zu legen, um sie vom Saugen abzuhalten, 
auch nöuvalee geschr. (wahrsch. nur mund- 
artlich von ndooalos verschieden.) 

nvoridouas, — nır@avouas, mur bey Gramm, 
von 

nbaris, wg, #, (mirduroua) wie meloıs, des 
Fragen, Nachfragen, Nachforschen. 2) das 
Erfragte, dah. Kunde, Nachricht, Gerücht, 
Ruf: #. Lobeck Phryu. p. 723. 

nvoid;, 7, de, adj. verb. von nuwöaroum, be- 
kannt, berühmt, zw. 

nüsia, 9, (nDoc) die erste Muttermilch, die im 
letzteu Magen der neugebornen wiederkäuen- 
den Tbiere gerinnt, uw. so beym Käsemachen 
zum Gerinnen der Milch als Lab gebraucht 
wird, Lab, coogulum, auch nvsria u, wırla 
gesehr. 2) eine Art Kuchen: dar. 

nörale, aom, ydia, Milch durch Lab gerin- 
nen machen. 

nösilo, low, häufig oder wiederholt apueken, 
spützen, eine in den Mund genomimne Feuch- 
tigkeit ausspritzen oder ausspeyen, '2) kosten, 
versuchen, (nvrlo, wolür mau auch mırufa 
geschrieben findet, ist eine frequentative Form 
von nılw, wie spato von spup, woron sich 

auch — oder pytissure und pytisma im 

Lat. finlet.) [dass Ypsilon lang sey, bemerkt 
richtig Br. Ar. Lyg, 205. vgl. Ter. Heaut. 3, 
1, 48. Jurenal, ıı, 173, dah. ist die Schrei- 
bung tursiia falsch.) J 

nörivuiog, ala, alov, (nvslvn) von Weidenge- 
flecht, nrıgu nunvala legt Ar. Ar. 798. dem 
Diotrephes bey, weil er sich durch seiu Ge- 
werb als mvrwonidxog zum reichen Mann auf- 
geschwungen hatte, 


nörien, 9, eine mit Weidenzweigen oder Bast 


umllochtne Weinflasche, KorbHäsche: auch 
zuw, mit Leder überzogeu: Kratinos hatte 
eins seiner Lustspiele s0 heuannt. [dass auch 

; Ir lang sey, lehrt Draco p. 45, 10. 90, ı4-] 

av. 

nüriwenkdnor, co», (mAden) Weinflaschen mit Wei- 
den od. Bast umilechtend, 

niriana, 16, mu das Ausgespuckte, Spucke, 
wird bew. [--u 

(io) = nisw, nach andern = mıdo, beydes 
ohne Beysp. 

nöoöns, as, (mlor, eldog) eiterartig, eiterad., 

nöwass, #, (mode) das Eitern, die Eiterang. 
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no, enklit, Partikel, noch, je, irgend, bey 
Hom. stets zu einem Verneinungsworte gehö- 
rig, mit diesem bald unmittelbar verbunden, 
bald durch ein zwischengeschobnes Wort von 
ihm getrennt, s. dah. oinw, ajmw, ou nomorr, 
un numoıs, ocdi mw, umdinw, oudenanors, 
undenwnore, ourınw. b) ohue Verneinung 
zuw, b. d, Att. noise ayıazauden tig mw, ir- 
gend eine abtrünuige Stadt, Thuc, vgl. nw- 
nor, (mw ist ohne Zw. Dor. gen. vom alten 
NIOF st. nov, u. ward desshalb auch von den 
Dorern, bes. den Siciliern, für noder ge- 
braucht, vgl. nauala,) 

nö, abgekürzt st. nosı, Pink! EM. 

nuyav, wvog, Ö, der Bart. b) übertr. noyow 
sıvgös od. YAoyds, ein Fenerbart, Feuerschweil, 
Aesch. Ag. 515. Valck. Plıoen. 1261. c) auch 
eine bartähuliche, feurige Lufterscheinung, 
Bartstern : dav. 

noywvınios, ala, ator, bärtig. 

nwyewias, ov, 6, bärtig: aoıne, Bartstern. 

noyawıarns, ov, 6, lem. noywmürıs, ıdog, Ion. 
noyarınıng, —Nts, — nwyorlıng. [&} 

nwyurıor, 20, Dim. von nuyar. 

nwyordıng, ou, 6, fem. —inis, ıdog, bärtig. 

nwyovoxovgriov, ı0, Bartscheerstube, von 

nwywvoxuvgla, 7, (zovgu) das Bartscheeren. 

nwywvorgupio, den Bart nähren oder wachsen 
lassen, von 

noywvorgöyog, er, (Teigw) den Bart nührend 
od. wachsen lassend. 

muywvogooia, 1,'das Barttragen, von 

 mayowor/öpog, er, (pegw) bartirageud, bärtig. 

' ine, 1d, 8. nun, 

nwldguov, 16, Dim. von zw4og, kleines Fohlen. 
ik 

nwleia, 7, — mwleroıe, Fohlenzucht, Zucht 
junger Pferde, wie inıria gebilder. 

nwidona, out, sich an einem Ort herum 
drehn od. wenden, herumgehn, sich häufig 
an einem Orte befinden, da verkehren, dah. 
gew. häufig nach einem Ort od. zu einer Per- 
son hingehn od. hinkommen, eis dyognv, 8 
nökruor, ds Öduor, ind geritten, Hom. deügo, 
Od. 4, 534. irdade, h. Ap. 170 irda xai 
övda, h. Ven. Bo. wer’ üllous, Od. o, 189, 
häufig ist b. Hom. das poet. impfl. mwisoxsıo, 

» auch braucht er in der Od. das lon. part. 
rowisummwos und das Ion. impf. mwlsuurn. 
2) vom Handel und Wandel, vom Handels- 
od. Gewerbsverkehr, dah. biess es im Soloni- 
schen Gesetz von den Huren, do de mıy«- 
Ouevag nwloivım, d. i. Euparüs pers mgög 
zog Ödudorzag, Lobeck Phryu. p. 53. (von 
nelm, niloums, molkouas, vgl. toleo.) 

nwlevpa, ro, (medion) das gebändigte, abge- 
richtete, zugezogue junge Plerd oder Thier 
überh. 

mwlevarc, H, (moilrio) das Zureiten od. Bändi- 
gen eines jungen Pferdes, überh. das Abrich- 
ten eines jungen Thiers. 

nw/evinjs, oü, d, der Zureiter od. Bändiger ei- 
mes jungen Pierdes: überh. der ein junges 
Thier Abrichtende, von 

nwlsiw, (müLoc) ein junges Pferd bändigen, zu- 
reiten od. abrichten, überh. ein junges Thier 
abrichten: übertr. erziehn, unterrichten. 
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nuldo, jow, Waare gegen Waare umsetzen od. 
vertauschen, dah. verkaufen, wobey der Preis 
im gen. steht, dnöoov nwsri, Xen. (richtig 
führt Valck das Wort auf neiw, ndlauaı, zu- 
rück, verkehren, Handel und Wandel trei- 
ben, u. dabey die Waaren gleichs, umwenden 
oder umdrehu, d. i. vertäauschen, s. auch 
£unolaudus: ebenso hangt im Lat. vereo mit 
venio, vendito mit ventito zusammen: vgl. 
nwäergau,) YHav. 

non, 9, = nurknoss, Hyperid. 

nöinue, 16, was verkauft ist oder wird, das 
Verkaufte, der Handelsgegenstand, - 

nwinc,.ov, 6, der Verkäufer, Ar. Eq. 1351. 135. 
sonst fast nur in Zstzgen gebr. 

nwinuıs, n, der Verkauf. 


nwinınpeor, 20, der Oit wo Woaaren verkauft 
werden, Bude, Laden, Gewölb. 2) der Ort 
wo sich die nmwÄyral versammeln, um die 
öffentl. Abgaben zu verpachten oder einzu- 
nehien. 

nwÄntnc, od, 6, der Verkäufer. 2) der Ver- 
pachtende: dah. hiessen ın Athen diejenigen 
nwinsel, die, wie in Rom die Censoren, die 
Staatsgefälle u, öffentl. Abgaben an den Meist - 
bietenden zu verpachten hatten: ihrer waren 
zehn, Doeckh Ach. Staatshaush. ı. p. 167. dar. 

nwintixög, 9, 0», gern verkaufend, 

nwlıwög, 9, or, (müloc) von Fohlen od. jungen 
Pferden, dazu gehörig, sie betrefl»wl, anırn 
nwlien, ein mit jungen Pferden bespaunter 
Wagen, Soph. auch überh. von jungen Thieren. 

nwklov, ro, Dim. von 10406. 2) die Haut, die 
dus Fohlen im Mutterieibe umgiebt, vergl. 
dursor, 2. 

nwiodruasın:, ob, 6, = nuladdurng, dav. 

nwlodiuuanınög, %, dr, rossebändigerisch, wie 
nwloduuvıxdg. 

nwlodaurio, num, ein Fohlen bändigen, ein jun- 
ges Pferd bereiten, zureiten od. abrichten. b) 
übertr. wie nwirio, erziehn. Luc. hat auch 
nohodäuee, Lobeck Phryn. p- 594. 

nwÄoduurns, ov, d, (mülog, daude) der Bändiger 
eines Fohlens, Bereiter od. Abrichter eines 
jungen Pferdes, überh. Rossebändiger, Ross- 
tummnler, dav. 

nwloöauvıxög, %, dr, rossehändigerisch,, bereite- 
risch: n nwiodaurınn, verst. z£yrn, die Kunst 
des Bereiters. 

nwloröuos, ov, (xuso) ein Fohlen, ein junges 
Pferd wartend od. pllegend. 

nwloudros, ev, (kıirouus) zu Rosse od, zu Wa- 
gen känpfend. [“] 

nöloc, ö und n, Fohlen, Füllen, junges Pferd, 
Hom. 2) überh. junges Thier, hes. jauges 
Hausthier. 3) übertr. junges Nädchen, wie 
Ödualıs, uooyog u. dgl. Seidl. Eur. Tro. 553. 
ebenso von Jünglingen. 4).eine Korinthische 
Münze, deren Gepräg ein Pferd war, Valck. 
Phoen. 351. (von nwdos kommt das Lat. pul- 
lus wie unser Fohlen her.) 

nwlorgor den, (weÄorgcyos) Fohlen nähren oder 
halten, dar. 

nwlorgoyla, 7, das Fohlenhalten, Fohlenzucht, 


wie innorpopia. 
nwÄorgoypinög, %, dr, zum Aufziehn der Fohlen 
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hörig: # nwiorgogixn, verst. 1/yrn, = nw- 
orgogia, von 
"wioigöyos, or, (teipw) Fohlen, junge Plerde 
od. sonst jange Thiere nührend, aufziehend, 
haltend. 
mwlinog, 6, Acol. u. Dor, st, meibreus, w. m. 5 
u 


nöluı, ümog, 6, = das vorherg, 

noua, 26, der Deckel, znlob, gaptıgns, Hom. 
aldor, Her. 

noua; 26, (nive, nenaxa) der Trank, der Tronk, 
‚2) das Trinkgefäss. Unatr, ist die Forın wöue, 
Pors. Eur. Hec, 396. adv. pag. 191. Lobeck 
Phryn. p. 456, 

nwunce, (none) bedecken, mit einem Deckel ver- 
sehn, einen Deckel worauf machen, auch Tw- 
gpürllu, Lobeck Phryn. p. 67ı. ’ 

nouairo u, nwuarrbw, seltue und späte Formen 
at. noaalen, 

nöpalä, adv. (ma, aka) eigentl, woher dach in 
aller Welt? bey den Dorern, bes. den Sicili- 
schen: von ihnen entlehnten es die Att., so 
dass sie den Begrifl der Frage anfgaben, aber 
den daran hangeuden der lebhaftesten Vernei- 
nung beybehielten, dah, keineswegs, gar nicht, 
nicht im mindesten, wie oldauox, Koen Greg. 

. 142. 

— 16, (nwudfo) der Deckel. 

nwuürios, dv, 6, (nwua) eine Schnecke, die ihr 
Häuschen im Winter mit einein Deckel ver- 
schliesst. 

nwuarıov, 16, Dim. von mau, kleiner Deckel. [ü} 

(map) ungebr. praes. st. nivo, wovon nur der 
imperat. nadı, verkürzt no, vorkommt. 

nanore, (no, norl) gew. nach einem Verneinungs- 
wort, noch nie, noch niemals, Hom. s. ol nü- 
more, un murmore, oldananore, undenwnore. 2) 
ohne Verneinung zuw. b. d. Att. ö0os Fueb 
nworore axıadars, die ihr mich irgendeinmal 
gehört habt, Plato: auch in der Frage, 1/or 
nömore ovpßißrxe; wem ist das irgendje be=- 
gegnet ? 

nwosog, la, Kor, (mWgos) = naipırog. 

nıwose, [nwgög) blind seyn: überh. elend oder 
unglücklich seyn, nur bey Gramm. (man lei- 


tet dav, zalaınwpiw ab, Hemst. Ar. Plut. p. |. 


22.) dar. 

swonttc, #, Elend, Unglück, Drangsal, Antimach. 
die Formen won u. magog sind zw. [fs] 

nweialog, ala, alor, = müpıros, zw. 

nügtvos, (vn, wor, (nuyos) von Tußstein oder 
Marmor, nwgırog Aldos, Tullstein, iidt. | 

suwgoxndn, 9, (mwgog, 2. andy) Hodenverhärtnng. 

nwupnlörös, 7, or, (nöpos, 2. Alo) gine Verhär- 
tung auflösend. 

nwgöugäder, 16, (önıreldg) Nabelverhärtung. 

möügos, 6, der Tuffsiein, weiss u, glänzend, aber 
leicht, locker vu, porös, dab. viell, verw. mit 
mögos. b\ eine Marmorart, dem Parirchen an 
Farbe u. Dichtheit ühnlich, aber leichter, bey 
Hat. 5, 52. nwpırog Aldos, vgl. Pausan. 5, 16, 
2. 6, ı9, 1. €) die kalkigen Stalaktiten iu 
Höhlen u. Grotten, Aristot. dah. 2) von der 
Aehnlichkeit, jede Ferhärtung, bes. verhärtete 
Koochengeschwulst, Geschwulst an den Kno- 
ehengliedern, Gichtknoten u. dgl. b) der Cal- 
dus, eine aus den Knochen selbst schwitzende 


% 


Art Gallert, wodurch die Theile eiuta aghroch” 
neu Kouochens wieder verbunden, ergänzt u‘ 
geheilt werden. ' 
nwede, d, dr, blind: überh, elend, unglücklich, 
nur b. Gromm, ({wahrseh, serw. mit magd«.) 
nupdw, aua, (mögo,) versteivern, hart wie.Stein 
machen. 2) überh. verhärten, hart machen, 
b) insbes. eine harte Geschwulst, eine kKuo- 
chenverhörtung, einen callus verursschen, €) 
durch einen Knochengallert, callus, gebrot hne 
Kuochen wieder verbinden, ergäuzen od. hei- 
len, verharschen. d) wie obdurare, übertr. 
verhärten, abharten, abstumpfen, gefühllos mıa- 
chen, die Empfindung benebiaen. 
noode, mau, (mwpds) blind machen, wie rede, 
ZW 
mogwöns, tr, (miges, 180.‘ tuflsteinartig- 
noprua, 16, (nagde, nuügos) verbärteter Theil, 
Verhärtung. RR 
nöpworg, 105, 4, (Teedo, möge.) das Verhärten, 
die Verhärtung. 2) das Verwachsen und Zu- 
sammenheilen gebrochner Knochenstücke durch 
einen callus, die dadurch bewirkte Wiederver- 
bindung der Knochen, s. mwgor, 2. b. 
nagmGig, ig, N, (margdor, mod) = migmdic, ZW 
nüg, adv. der Frage, wie? auf welche Art? auf 
welche Weise? oft bey Hom. häufig mit dem 
Ausdruck der Verwunderung od. des Unwil- 
lens: bey den Att. zuw. m. d. gen. Ast Plat. 
legg- 4, 1. 9, 4. P. 200. 441. 2) verstärkt u. 
eine Tiede mir Lebhaftigkeit anfangend, wie 
doch? wie in aller Welt? in folg. Verbindun- 
gen: a) nüg yag, ll. ı, 123, 10, 61. Od. ı0, 
537. u. sonst: ebenso b. d. Trag. b) nüs du, 
Tl. 4, 351. ı8, 36%. auch b. d. Trag. Valck. 
Phoen. 1363. c) müs yag du, Od. ı6, 70. d) 
nös d4, Il. 21, 487. e) nos more, Att, 5) er- 
mässigt, wie nur? wie wohl? in folg. Ve:bin- 
dupgen: ,») nög üge, m. d. conj. 11. 18, 188. 
Od. 3, 22. m. d. opt I. 11, 858. b) mag ar 
u. nös #e od. xır, m. d, opt. Hl. 9, 457. 1% 
233. 14, 333, 17, 249. Od. ı, 65. 8, 552. 9 
351. u. sonst oft: nu zer, m. d. indic. il. 22, 
202. €) nix vr, m. d. opt. b. d. Trag. u. Kow. 
auch zuw. iu Att. Prosa, stellt die Frage so, 
dass sie einen bestiinmten Wunsch enthält, © 
wenn doch —, 0 mögte ich doch —, das Lat. 
o si od. ufinam, z. B. nu av Sarorpı; wie 
wohl stürbe ich? wie wohl richtete ichs ein 
“ zu sterben? d. i. o mögte ich doch sterben! 
Soph. Aj. 388. vgl. Phil, 794. OT. 765. Valck. 
Hipp. 208. 545. diatr. p. 173. C. Br. Ar. Thesm. 
24. bes. Markl. Enr. Suppl. 796. und Schaef. 
Soph. OC. 1100, bey spätern Schriltst. wie 
bey M. Antonin u. Arrian kommt in dersel- 
hen Bdig müs m. d. conj. ohne ö» vor, Schael, 
mel. p. 100. 4) müs bildet kürzere, für sich 
bestehende, meist elliptische Sätze in folg. Ver- 
bindungen: a) nos vir; wie nun? d, i. was 
meinst du nun dazu? Od. ı8, 2235. b) nws 
nıg; sowohl in einen längern Satz ringescho- 
ben, sls auch einen nachTrück'ich verneinen- 


' den Antworteutz bildend, denn wie? d.i. denn 


wie wäre es auch möglich? dah. ohne Frage, 
keineswegs, mit nichten, Valck. P’horm. 1614. 
Heinst. Luc Tim. 2. 0) zul nis; und wie? 
d. i. wie wäre es auch möglıch ? wird ebenso 
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» verneinend ee unmöglich! Pors. Eur, 
-Phoen, 1373. d) müs ou; und müs yag ou; 
bejaht od, bestätigt nachdrücklich, wie nicht? 
d. i. wie sollte es nicht so seyn? das Lat, 
quidni? dah. ohne Frage, freylich, allerdings, 
natürlich, sehr häufig b. d. Att. s. Matth. Gr. 
Gr. p. 898. in derselben bejahenden Bdtg ward 
aber auch zuw. nös und ns yap gebraucht, 
Koen Greg pag. 144. Schaef. Soph. er 279. 
ebenso steht Joa für äg oü. ©) müs Örmeis; 
bes. im Dialog lebhaft in den Satz eingescho- 
ben, wie meinst du? wie glaubst du? d.i. 
sehr, Alor, also die Antwort voraussetzend, 
Valck. Hipp. 446. Br. Ar. Plut. 742. Herm. 
Ar. Nub. 878. 5) müs in indirecter Frage bey 
Spätern zuw. für ünug. — B) mac, ohne den 
Ton, euklit. adr. , irgendwie, auf irgend eine 
Art od. Weise, Hom, gew. mit ai, &i, ou od. 
a4 verbunden, doch so, dass ein andres Wort 
dazwischen stehn kann, s. dah. Hi mug, ounwg, 
„Anus. Nach adr. steht os für uns oft ganz 


pleon. Wolf Dem. Lept. p. 299. (eigen. ist 
ng = des alten ZIOF, wovon nob, no, mol 
u 5, V. * 

nordouas, hoouas, poet. st. nizoums, Mordopas, 
fliegen, Io nwrövro, Il. ı2, 287. onwdag‘- 
ds, h. Ap. 442. vgl. Lobeck Phryn. p. 581. 

ar. 

mashtıg, zoo, ww, Biegend, 

naınua, xo, (ner&ouas) der Flug, Aesch. 

nou, sog, 76, die Heerde, oft b. Hom, im sing. 
u. im pl, nwea, durchgängig von Schaafheer- 
den, dah, verbindet er stets, dier ulya nö, 
swea olaw, marc uilor, Od. 4, 413, u, w. 
und Od. ı2, 129. werden foww aydlas u. oiaw 
nen einander entgegengesetzt, vgl. 11, 402. 
14, 100. 24, 112. ohne weitern Zusatz stehn 
nuta für Schasfheerden Hes, op. 518, (rerw. 
mit mopiv, näua, ninanaı.) 

nwöyk, üyyog, 6, auch now und nriyE geschr. 
ein unbestimmter Wasservogel, Lobeck Phryn. 
P- 74 
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P,0,6@, rd, indecl. siebzehnter Ruchstab im 


€ 
6 


Griech. Alphabet: als Zahlzeichen , 100. aber 
‚@. 100000. — A) Veränderungen durch Mund- 
arten: ı) die Aeolier setzen zu Aufang der 
Wörter gerh ein $ davor, Agddor, PAgunos, 
Bolga st. öddor, Hixos, giga, Kuen Greg. p · 
658. 689. 2) in der Mıtte der Wörter verdop- 

ein‘ die Aedl. a nach #1, uw, setzen e st. des 

iphthongs, dyrödw, y Figlo st, !yılpa, gYeipe, 
Koen Greg. p. 587. 3) »ın Ende der Wörter 
verwaniteln die Aeol. < in g. z. B. owzog, Im- 
ng, adpıng, uxÄnydıng st. vuro;, inmog, Hup- 
105, oximpdıns, Pla. -Crat. p. 454. C. dah. 
atıch irı Lat. arbor u. arbos. houer u, honos, 
4) die Aut. brauchen go at. $g; z. B. Ydooos, 
Dagankdog, äponv st. Yujdor, Yappulsos, Egon 
w. dgl. Koen Greg. p. 630. vach anılern war 
jenes altatt , dieses newatt, 5) ebenso steht b. 
d. Att. oft p für A, z. B. furns, cıynods, #ol- 
Bavız, wıyakapyoc, vuixgagos at. duxag, veyN- 
Ads, wAldnvog, wıgükalyos, valalndos, s. A, d. 
6) in mehrern Mundarten gebräuchlich ist die 
Umstellung des 0. z. B. xügros, Ejx st. #,udrog, 
Hugaog st. Ipdvos, Bupdıoros Dor. st. Agddı- 
oro;, am hänfigsıen b. d. Ion. Koen ‘Greg. p. 
537. 455. 7) die Dichter wechseln nicht selten 
nach dem Versbedarf zwischen g u. 00, bes. 
nach der Zstzg mit einer Präp. wie anopimtw 
u. arogöinıw, od. nach dem Augm. wie &pupe 
an fd, od. nach dem Alpba privat. wie 
Gfdwv1og u. apwsrog, seltner im Wortstamme 
‘selbst, wie nrööt,n u. mugizn, » Jac. AP. p. 
78. 498. 774. — IiY zu Anfang eines Wortes 
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dä, 16, die Wurzel einer Pflanze aus dem Ge- 


Gaßdoröng, ds, (dog) ruthenartig. 
h 
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schlecht Rheum, ia welches unser Rhabarber 
gehört, nach einem Flius in Pontos benannt, 
dah, rha Porticum,, auch (ijor, 


düßsosw, Att. —rıw, auch agdeßascn u. dpa- 


Pusoow,. = (000, douaue, lärmen, bes, durch 
Klopfen, Schlagen, Stampfen, Tanzen, Takt- 
treten u. dgl. wiederdeutsch rahastern: dah. 
ugpupdaf, d, der Tänzer, u. übertr. der. mit der 
Stuume larmt, Schreyer, Lästerer, 


gapdeiw, (daßdos) wit der Angelruthe angeln, 


auch im 'nıed. 


önßöngdgos, or, poet. st, baßdopdpnr, 
eußdrkw , (Edddos) mir der Ruthe, dem Stocke 


schlagen od. streichen: nupois, Waizen aus- 
dreschen, LXX. 


duddivös, irn, wor, (7mßÖdog) von Nuthen gemacht. 
gu dtor od. giddıor, 79, Dim. von guBßdog, Küth- 


chen; Stäbchen. b) bes. ein Eisenstiftchen, 
dessen sich die Maler bedienten, nachdern sie 
es glühend gemacht hatteu, das Wachs der 
Eokaustischen Malerey damit einzubrennen, 
veruculum. 2) Streifchen. 


deßdudiurros, or, (dia) vom Malerstift, da- 


Pior, lebend, mit Anspielung auf aßpodiarıos, 
vom Maler Parrhasıos, der von seiner Kunst 
ee geschmackvollen Lebensgenuss lieb- 
te. [I 

2) streiig 


von 


sehn. 
daßdounvıela, n, (uarssla) Stabwahrsagerey, wird 


bezw. 


daßdonäyie, 7, (uayn) das Fechten mit der Ruthe 


od. dem Stabe, mit einer Art vou Rappieren, 


ömßdorouie, Kampfrichter seyn, über den Kampf 


richten od, eutscheiden, Soph. von 


stehend kann g in Jer Aussprache verdoppelt daßdorduog, or, (vFum) eigentl, den Stab haltend 


werden, so dass es eine Position bildet, u. ei- 
ner vorhergehenden an sich kurzen Sylbe die 
Dauer einer laugen giebt: doch gilt dıess in 
der Regel nur daun, wenn beyde Wörter in 
unmittelbarer-Beziehung auf einander stehn, 
wie bes. 5*8 u. Substantivum, u. wenn 
die an sich kurze Sylbe überdiess ihren Platz 
ia der Vershebung hat, so bey Hom. wızen 
ünd dinäs, u. Yuzgai bmd fung, Mi. 15, 171% 
29. 358. vgl. U. 8, 25. 16, 151. 475. Od: ı8, 
abı. Beysp. aus Pind, hat Boeckh v. 1. Ol 8, 
235. P. ı, 45. aus Trag. u. Kom. Dawes mise, 
er. p. 159. Valck. Hipp. 461. 1225. Markl, Eur, 
Suppl. 94. Br. Aesch. Pr. 1031. Soph. OT. 
847. Ant. 318. Ar, Nub 647. Plut, 647. Ve⸗p. 
1487. Jac. AP. pag. 246. — C) wenn g ein 
Wort anfängt, bekommt es immer den Spiri- 
tus asper, wovon allein "Pdgos u. ’Pagıog eine 
Ausnahme macht: doch ist zu bemerken, dass 
b. d. Aeol. g niemals aspirirt ward, Schaef. 
Greg. p. 588. AB. 2. p. 695. — Uebhrigens 
hiess ü b. d. Alten der Hundsbuchstab, littera 
canina, nach Lucilius, irritata canis quod RR 
uam plurima dicat, Engl, the —— 8. 
scal. Varr. de ling. Lat. p. ı92. Bip. u, zu 
Pers. ı, 109. p. 339. 

a, enclit. Ad«. Episch st. üpa, w. m, s. oft b, 
Hom. wird auch vor Vocalen elidirt. [#] 
€, poet. st. Adlor, wird von Gramm.'auis Soph, 
angelührt. [dä] yet re 

II, Th 


e 


ad 
— 28 ($ußdoüyog) eine 


u. bewegend, dah, als Subst, 1) jede Obrig- 
keit, die als Abzeichen ihrer Würde einen 
Stab trug, bes. der Richter, der Kampfrichter, 
a) der Röm. Lictor, der das Ruıhenbündel, 
fasces, trägt: vgl. dußdeoügos. 


dapdos, n, Ruthe, Gerte, Stab, Stock, Hom. zu 


verschiednem Gebrauch, bes, a) eine Zauber- 
ruthe, die in andre Gestalten verwandelt, Od, 
10, 238. 319. 389. 13, 429, zpvosin, Od. 16, 
172. die einschläfert u. erweckt, II. 24, 343. 


O4. 5, 47. Wünschelruthe u. dgl. b) Angel- 


ruthe, Od. ı2, 251. c) der Stab als Abzeichen 
der Übrigkeit, Herrscherstab, Befehlshaberstab, 
Richterstab, wie oxjnıgov. d) der Schaft, 
z. B. eines Wurfspiesses. e) a dußdoi, Ru- 
thenbündel, bes. die fasces der Röm, Lictoren 


"2) Strich, Streif, Streifen, an Kleidern, an 


Thierfellen, die Riefen an cannelirten Säulen, 
in Steinen od. Metallgängen die streichenden 
Aderu, Streifen am Himmel, was wir nennen 
„die Sonne zieht Wasser.“ 3) Zeile, Vers, 
Gramm. 4) — deßdordeog, Aesch. (wahrsch. 
von fdoow, verw. mit dasig, darrife, —— 
‚ öuf, u: unserm Rappier.) 

uthe, ein Ruthen- 
ündel, einen Stab haben od, halten, bes. von 
den Vbrigkeiten, die als Zeichen ihrer Würde 

‚ &inen Stab tragen, dah. Richter seyn, ein Rich- 
ı teramt' verwalten : ebenso von den Röm. Obrig- 
' keiten u, vom Lictor, die fasces haben u. sıe 

" LIII 
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tragen: aber im, Med. daßdoyjsiodau, sich die 


fasces vorıragen lassen, dar, 

daßdoryia, 5, das Halten od. Tragen der Ruthe, 
des Stabes: bes. das obrigkeitliche Recht, ei- 
nen Stab zu tragen, u. b. d. Röwern, sıch die 
. fasces vortragen zu lassen: auch das Amt des 
Lictors, dıe fasces zu tragen, u, dıe Lictoren 
mit den fasces selhst, dav. 

baßdonyızdy, n, dv, zur daddoryia gehörig. 

daßd.-iyoc, or. (dupdos, &xw) eine Kuthe, ein 
Rutheubündel, einen Stab habend od. haltend, 


auch n @ußdouyn, dah. ı) jede Ohrigkeit, die’ 


als Abzeichen ihrer Würde einen Stab trug: 
bes. der liichter, auch der Richter bey Weit- 
känpfen, Kampfrichter, Agaßevırs: in Arhen 
ew. die fünf Richter in den dichterischen 
Vetikämpfen. 2) in Rom dıe Obrigkeit, die 
das jus fasıium hat: aber auch der Lictor, 
der der Übrigkeir dıe fasces voranträgt, 
eußdogorie, eine Ruthe, einen Stab tragen, von 
dufldogdpog, or», (yegw) eine Huthe od. einen 
Stab tragend: bes. ein Polizey- od. Gerichts- 
diener, der wie der Lictor ein Ruthenbündel, 
fesces, od, einen Stab trägt, 
capßdudie, n, und 
* 6, schrieben einige st. dayadoc, /fa- 
ia, weil sıe diese Wörter von dußdog u. 
won ableiteren. j 
6apddoaıs, a, wie, von daßöde, (dußdos, 2,) die 
Niefung od, Cannelirung der Säulen, striae, 
‚dapdwıd, 7, dv, wie von gußdöw, (daßdos) von 
uthen geinacht od. getlochten,. - 2) gestreift, 
„ gestrieft, virgatus, bes, der Läuge nach: dah. 
-von Saulen, gerielt, cannelırt. 
a Ne 
luft, Schrunde, 
gaydaioc, ale, uiuy, (daydıv) reissen, bes. vom 
Sturm u. vom Platzregen: dah. überh. heftig, 
hastig, hırzig, ungestüm, gewaltsam, leiden- 
schaltlich, dav. 
—— n2og, fi, 
ugestim. ) s 
saydır, adr. (davcw, Önaow, öhyrumı) rissweis od. 
abgerissen, dah, heitig, ungestüm, gewaltsanı, 
— dayde, &i * 
ayn. 9, = geyas, gnyha, FIpP. 
55 low, — Bass, bes. Weinbeeren od, 
raubeu leseu, ahlesen, einerndten. 
Trauben, 


Heftigkeit, Hastigkeit, Hitze, 


düyınds, n, ov, (da&) von Beeren od. 
dazu gehörig. \ 
ddyıov, 16, Dim. von dal. [-uv] 
däyorönc, ds, (ddf, eldog) beereu- od. trauben- 
artig, traubenähnlıch, 
düydus, soou, av, (dayas, gayı) aufgerissen, ris- 
sig, spaltig, schrundig, geborsten, aufgesprun- 
eDs 
äyoloyd, Beeren od. Trauben lesen, von 
üyolöyos, ov, (af, Adyw) Beeren, Trauben le- 
send od, sarmuınelnd, i \ 
5* vo, (önyram) = daxog, Lä] dar, 
äyde Öbundw, 2) = fhyrun 
däyaöns, 5, = dayosöns, Lobeck Phryn. p. 76. 
däywöns, es, (dayn) rissig, wie gayöus, wird 
ezw. 
6ädakos, 4,6», las Zenodot Il. ı8, 576. at. oda- 
vov, — eixgüdavıog, leicht beweglich, von 


ngadalvo, 8. dadıwög, 


— 
— 
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dddauvog, 6, junger Zweig, Trieb, Schoss, Refs, 
Gerte, auch (as'nuvor, Oydduuvos, Öpauwog, 
( wahrsch. verw. wit örßdos) [v-u] dav. 

Öädnprwöns, #5, (sldo:) zweıgartig, zweipig. 

eädäriyw, iow, schwenken, schwingen, schütteln, 
hin u. her bewegen, bes. vom Drillen des Fa- 
deus bey Spinnen, Aeol. Peddärliw, von 

dädäwde, 7, dv. uncebr. Form. st, @udırd, v. L. 
in der Il. ı8, 576. wo jetzt dodurd» steht: =. 
eudindg. 

dudıwaxn, 9, ein schwarzes, übel riechendes Erd- 
öl, das zu Arderikka unweit Susa geschöpft 
wurde, Hat, 6, 119. 

düdtvdg, A, dv, Aeol. Bundırdg, schwank, schlank, 
iwuosin, die schwanke Gerte od. Peitsche, Il. 
235, 583. nödsc, schlanke, Hinke, behende, leicht 
bewegliche Füsse, h. Cer. ı83. Hes. Th. 195. 
zeiges, feine, Siuke, zierliche Hände, Br. 
Thepgn. 6. ungol, Anacr. also. überh. schlank 
aufgeschossen, dünn, zart, beweglich, von jun- 
gen Pllavzen, aber auch vom Bau der mensch- 
ıchen Glieder u. der gauzen Gestalt, bes von 
zarter jugeudlicher Schlankheit, Zierlichkeit 
u. anmuthiger Beweglichkeit, svelt, bes. Beyw. 
der Aphrodite: zuw, auch mit tarlelndenm Ne- . 
beubegnff, schwach, schwächlich, zartlich, 
weıchlich, (dav. bildete man das wuhrsch. nie 
ehrauchte dyöurdg, wovon aber das Verbum 
— vorkowant, Aeol. Agaduvifo, zunächst 
verw, mit xgadulve, spadaw, wpadıro, xpada- 
Aöc, xgadn, aber auch wohl mit Peosow und 
Pesgw, welchen Worten allen die Bdrg sıhwen- 
ken, schwingen, schütteln, erschüttern, be- 
wegen, zum Grunde liegt) = 


ados, A, (enyrvas) Kiss, Ritze, Spalt, | duösE, ixos, n, der Zweig, der Ast, auch Reis, 


Gerte. Kuihe, Nic, 2) — drgurig. ( wahrsch. 
von Öduue, verw. init Gupßdog, dav. radır, in- 
dem die Wurzeln nur nach unten gekehrte 
Zweige sind.) [--] 
6dbdıos, da, vor, b. d. Att. auch zweyer Eud,, 
Ep. u. Ion. öyidıog, in. ıov, [7) bey Theogn. 
auch gyjdıog, in, sow, leicht, ohne Mühe oder 
Schwierigkeit, bequem, dah, leicht oder ge- 
schwind zu machen, zu ıhun, zu vollbringen, 
leicht von statten gehend, leicht geihan oder 
vollbracht, für einen, zırl, Il. 20 265. Od, ı6, 
211. önidsör 70: Enog, ein dir leichtes, leicht 
verständliches Wort, Od. 11, 146. zuggos öni- 
din nepjum, Il ı2, 54. oluog dnidin, ein leıch- 
ter, bequemer Pfad, Hes. op. 294. 2) von 
Personen, bereitwillig, gefällig, nachgiebig, 
mit dem’ sichs leicht u. bequem lebt od. um- 
geht, facilis, commodus. b) im tadelnden 
Sinue, leichtsionig, leichtfertig, unbesonnen. 
Vgl. Güog. — Adr. eadioc, Ep. u. Ion. öni- 
Ölws, leicht, leichtlich, ohne Mühe od. An- 
strengung, zuit Bequewlichkeit, oft. b. Hom, 
der aber vom adj. u. adv. nur die Ep. Form 
braucht: daneben hat er häufig die bloss poet. 
adv. dia [vuw, auch als Eine lange Sylbe, Il. . 
ı2, 581. Hes. op. 5.] u. &ria: b. b. Att. oft 
6ading Pepsi, leicht, gelassen, gleichmüthig 
ertragen. — Vergleichungsgrade, regelm. da- 
Öswrepog, drdwıaror, wenig od. gar nicht ge- 
braucht: gew. irr. Comp. du», 6vog, neutn 
z0v, lon. griwr, ov, statt dessen Hom, nur 


en Ep. Comp. nttegos braucht, Il, ı8, 258, 
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a4, 243. Hyperid, soll auch Ömdidorrgoe gesagt 
“haben: (aber tür Schneiders öudiw® kenne ıch' 
kein Beyspiel, ebensowenig für seinen Superl. 
Öridıorng.) Grow wind bes. von der Erleichte- 
rung od. Frholung nach schwerer Krankheit, 
nach Unglück, Kummer, Schreck u, dgl. ge- 
braucht. (Gew. irr. Superl. diuzoc, n, or, Ion. 
enioroc, Od 4, 565.’ daneben bloss Ep. Superl. 
Önirarns, Od. 19, 577. 21, 75. Adv, güor, 
auch dudvwc, ja dddıov kommt als adv. Comp. 
vor, Theogn. 577. Lobeck Phryn. p. 403. und 
Superl.-öaura, Valck. diatr. p. 113, [in allen 
‚diesen Formen ist [ota kurz, Alpha natürlich 
lang.] nach Hemst. von dw, fliessend, sich 
leicht u. ohne Hinderuiss ergiessend.) 
Öxdiovgyiw, (Öadıovgyds) mit Leichtigkeit tbun 
od. handeln: aber auch leichtfertig od. boshaft 


handeln. 3) leichtsinnig, nachlässıg, fahrlässig, | 


unbesonneh, thörigt handeln. 3) leichthin od. 
bequem leben, ein träges Leben führen, Ar- 
beit u. Sorge meiden, dar. 
Ördıoieynue, rd, leichtsinnige, nachlässige, fahr- 
lässige, unbesonnene, thörigte Handlung. 
&wdıovgyla, 9, Leichtigkeit im Thun od. Hau- 
deln: leichte Arbeit. 2) Bequemlichkeit, Träg- 
_ heit, gg log men von a 
Adovoyoc, dv, (ddr, Epyor \ leicht. geschickt, 
— fertig im Thun od. Handelns aber 
auch im tadelnden Sinne, der es mit Recht u. 
Unrecht leicht nimmt, verschlagen, verschmitzt, 
tückisch, boshaft, 2) leichisinnig od. leicht- 
fertig, im Handeln, nachlässig, unbesonnen, 
thörigt, 3) Teichthin ıhuend, sorglos, bequem, 
1räg, schlaf, 4‘ bey Spätern =nlaszoypdyog, 
fremde Schriftzüge nachmachend. 
die, — gülo, kourren, bellen, belfern, vom 
Hunde. 2) übertr. widerbelfern, widersprechen. 
(dav. das Lat. rabo, rabio, rabula.) 
(date) s. dalvw, 
dadäyke, — drdde, dodıafo, lärmen, von 
euNäyos,d, = dog, 6dhıov, Lärm, Geräusch. [ä)] 
düdalvw, — dulv, Gramm. 
däddpıyf, ıyyos, 9, der Tropfen, Il. ı1, 556, 
20, 501. Hes. Th. 183. 2) von trocknen Dih- 
gr jeder kleine abgerissne Theil, Körnchen, 
täubchen, xovins Gadduiyyes, Il. 23, 502, bey 
Spätern auch Funken, vgl. daris, [vu-] von 
6ädänife, = dalve, Opp. " 
dädäaniyile, (davom, nuyn) einen Tritt od. ei- 
nen Schlag mit der flachen Hand auf den 
Hintern geben, Ar. Eq. 796. wo Suid, do8o- 
svyilw liest, vor den Hintern schlagen, dass 
es klawscht. 
dawn, — dalve, Gramm. 
Hrpdw, haw, (du9vuos) leichtsinnig, nachläs- 
Big, —— sorglos seyn, dem Vergnügen, 
dem Spiel, der Liebe ergeben seyn, auch im 
— Sinne, sorglos seyn, dav. 
de9üula, 9, Leichtsinn, Nachlässigkeit, Fahrläs- 
sigkeit, ———— im guten wie im schlim- 
men Siune. 2) Vergnügen, Zerstreuung, Spiel, 
Ergötzlichkeit, Liebe. 
I0ullo, dom, zum ödöumos machen, zw. 
29 0nenosds, dv, (moiiw) leichtsinnig, nachlässig, 
träg, sorglos, froh machend, von 
649 0pos, ov, (diidiov, Giov, Yuuds) von leichtem 
Herzen od. Gemüth, leichtsinnig, nachlässig, 
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fahrlässig, sorglos, im guten wie im schlim- 
men Sinne, froh, vergnügt, dem Vergnügen, 
dem Spiel, der Liebe ergeben, 
out od. ori, ſJ. L. st. da. / 
era, n. Erholung, G wesung, s. daite. 
Guıpndor, adv. (ör.ßös) wie krumın. 
erißondng, &. (dardös, sldoc) wie krumm oder 
— — u krummer Art. 
’ ÖXpAvog, 09, (xpuvor) nit krummenm bog- 
— Kopfe od. Oherende, von * 
duußdc, m̊. dv, krumm, gebogen, geschweift, bes,” 
einwärts gehozen, dah. oft von krummen Bei- 
nen, wie dowös. (verw. mit diude.) dav, 
dußounelng, &, (undlog) mit einwärts gebognen 
Schenkeln od. Füssen. . 
basföw, (dmußds) krumm machen, krümmen, 
biegen. 
dzidnv, adv. (Öhaow, dauow ) abgerissen, stück- 
weis, in Trümmern, sehr zw. 
dälte, tom, (drdıos, due) leichter werden. a) 
gew. übertr, Erleichterung finden od. bekom- 
men, sich von einer schweren Kraukheit em» 
holen, sich bessern, ausruhn von Arbeiten, 
Sorgen od. Geschäften, Xen. zuw, ‘m. d. gen, 
ndyay, Meinun. auch #x vouov, 
daivm, fut, güva, aor. Epdava, Jac. AP. p. 761, 
sprengen, spritzen, besprengen, bespritzen, ei- 
gentl. mit Wasser od. sonst eıner Feuchtigkeit: 
aber auch von trocknen Dingen, streuen, be- 
streuen, gaivovıo »ovin, Il, zı, 282. mwpo0g 6 
Waizen ausstreuen, Opp. übertr. zıw& Du 
vjoov sulnylaı u. dgl. Pind. daivers ward also 
sowohl von’ demjenigen gehraucht, was man 
sprengt od. streut, als von dem, was man be- 
sprengt od, bestreut, Jac. AP. p. 80. Lobeck 
Soph. Aj. 374. — Bes. zu bemerken sind 
zwey irr. Ep. Formen, imperat aor. Ödooare, 
sprenget, Od. 20, 150. u. 5 pl. perf. pass. 2ö- 
dadaraı zeiyos aluarı, Ud. 20, 354, plgpf. * 
ars eopadaro, Il. 12, 431. [#) wozu man kein 
es. praes, dalo anzunehmen braucht, Buttm. 
ausf. Gr. 1. p. 458. — Gleichbdide, aber wenig 
gebe: Formen sind dadarw, badanilw, da- 
duow, 
dies, da, sv, — güidios, scheint ohne Beyop. 
zu seyn, r 
gasozne, 5906, d, (daiw) der Hammer, Il. 13, 477. 
wo es fem. ist. 2) = dark, Opp. dav. 
dasothguos. ia, or, hämmernd, dasıngsog ddges, 
Schweiss der Schmiede beym Hämmern: ra 
dasorägia, die Hammer. 2) zerstörend, zer- 
trümmernd, j 
dassınuononla, #1, (Öasorie, ndmım) das Schlagen 
u. Arbeiten mit dem Hammer. 
dasoräs, oü, d, (Gala) der Zerstörer, Zertriümme- 
rer, Verderber, Veruichter. . 
dasords, n, dv, (daiw) zerstört, vernichtet, 
ödiorog, lora, ı0rov, Dor. st. Öniorog, Theoer. [Z] 
—— ov, (daswıng, tünzw) mit Hämmern 
agen. 
dalw, zerstören, zerbrechen, zertrimmern, zer- 
schmettern, bes, vja, ein Schiff scheitern las- 
sen, Od. dah. dadusvos, der Gescheiterte, 
Schiffbrüchige, Od. 6,526. gaoyavor Eddaladn, 
Il. 16, 353g. eyairakog gaioıro dia undos mode 
"oböri, möge sein Gehirn durch die Höhle ge- 
gen den Boden geschmettert werden, Od. 9, 
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459, überh, verderben, vernichten: von leben- 

den Wesen, umbringen, erschlagen, tödıen: 

überh. ins Verderben stürzen, ınishandeln, 

Soph. Med, brechen, bersten, zu Gruude 

gehn. (verw. mit gaoum, inuow, en vw.) 
daiav, ov, Ion. at. gewr, Hipp. s. Loheck Phryn, 

p- 402. aber (atov ist wahrsch. ohne Beysp, 
gäxıla, Ad, = dayla, Lärm, Getöse. 


Ödxslog, ov, (ödoom, Öjuaw) abgerissen, schrofl, |, 


rauh, wie zgayus, oxingöds: b. Hesych. auch 
daralor. [ü] 

6äxevölzdw, Lumpen anziehn, sich mit Lumpen 
bekleiden, von 

dünmwdurns, ov, 6, (Gaxos, evövdn) Lumpen anzie- 

- hend, sich mit Lumpen bekleidend. [ü] 

eänsgllw, = dazsrele, 

Öasxergov, 76, auch Aguxeıpov, ein Werkzeug der 
Köche. (rviell. von ddaow.) 

** XR 22 Nebenformen von da- 
Zion 
6dxıov, 76, Dim. von (dung, Ar. [&] dar. 
bünwovpdanzuöns, ov, d, (ovöödnen) Lumpen- 
zusammenflicker, bey Ar. von einen schlech- 
ten Versmacher, der seine Sachen aus Fetzen 
Anderer zusammenflickt, 
- -bünie, dog, n, = dalbık, zw. 
iwoörzdoo, mit Lumpen bekleidet seyn, von 
ünodueng, ov, 6, = (urdöurog, wird —. 
düxddürog, or, (6uxoc, duo) mit Lumpen beklei- 
det: überh. Junipig. 

düxdes, sova, &r, lumpig, zerrissen, zerfetzt. 
a) runzelig, von 

Ödxog, 805, 16, zerrissnes, zerlumptes, zerfetztes 
Kleid, Lumpen, Fetzen, oft in der Od, sowohl 
im sing, als im plur. überh. ein Lappen, eiu 
Stück Zeug. 2) die Runzel, gleichs. ein Riss 
od. eine Fetze im Gesicht. 3) jeder traurige 
Ueberrest, Trümmer, Jac. Ath. R 85. AP. p. 
3508, — Aeol. mit veränderter Bdtg PBounos, 
ein prächtiges u. kostbares Fratienkleid. (von 
— önouw, öhyruus, verw. mit Gayog, önyos, 

axis, Aaxog, u. dem Lat, Zaciniae.) [vv] dar. 

Öüxoyopiw, (Yigw) Lumpen od, lumpige, zer- 
rissne Kleider tragen. : 

Gänxde, (daxos) abreissen, zerreissen, zerlumpen, 
zerfetzen, zerstückeln: lumpig, lappig od, run- 
zelig machen. 

daxıngıos, la, ıov, (Gdaow) womit man schlägt, 
stösst od. wirft, geschlagen, gestossen, gewor- 
fen, zum Schlagen od. Werfen. 2) lärmend, 
tosend, 

daxıds, 9, dv, (dacow, Örjoow) abgerissen, ab- 
schüssig, jäh, schroff, dar. 

daxros, 6, eiu abgerissner, abschüssiger Fels od. 
Hügel, Felsenkluft, jähe od. schroffe Gegend, 
Felsengrat, Bergzrat, wie düyız, dayla. 

däxrpıa, %, (daxıd;) Stange, Oliven und andres 
Obst damit abzuschlagen. 

dürhdns, as, (daxos, #ldog) zerrissen od. zerlumpt 
von Ansehn, lumpig. 2) runzelig von Ausehn. 

Ödxwua, 16, daxdw) = Gunng. [ü-v] 

daxwaıs, 7, (daxio) das Lumpig - od, Runzelig- 
werden, dah. das Erschlaſſen. [v- u 

däua, ro, ee das Gespritzte. [vv 

ddupa, zo, (Ödnım) das Genähte, Geliickte, b) 
das Nähen, die Naht. c) der Faden, dar. 
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daunärwöng, es, (eidos) wie genäht od. geflickt. 
bh) fadenähnlich, 

6aurog, 9. eine Art Dornstrauch, auch malloupag,- 
von dem es eiue schwarze u, eine weisse Gat- 
tung gah. 

‘Paysoüg, oivrog, 6, Rhamnus, ein Demos in At- 

„„tika: eigeutl. zegz, aus Guurdes, dornigt, dav. 

Pauvovosng, ia, ıov, Ihamnusisch: 7 "Paurovote, 
Beyn. der Nemesis, die in lihamuus ein be- 
rühmtes Heiligthum hatte, 

dapyalm, (üdugyos) einen Schnabel haben oder 
bekommen, 

dappn, n, ein schnabelförmig gebognes Messer, 
ein krummer Dolch, verw. mit doay ala, 

daugpnorns, oü, 6, ein Fisch, wahrsch. der Horn- 

. „ hecht, 

6augıov, 16, Dim. von ddupeg. 

daugig, idos, n, ein krummer Haken, 2) ein 
stark gebognes Schifl, von 

@dpgos, eos, 26, der krumme Schnabel der Vö- 
gel, bes. der RHaubrögel. (verw. mit dasßds, 
auch mit xaurmıo, yauyds: das Adj. doupds, 
gekrümmt, gehogen, hat nur Hesych.) dav. 
auyoöns, es, (+1805) schnahelähnlich. 

güris, idoc. n, (galva) das Gespritzte, das Geträu- 
felte, der Tropfen, wie addupE. 

davıng, njeos, d, (dalvo) —* Netzer, Benetzer, 
Besprenger,. Bespritzer,, day. 

6awınpıog, da, ı0v, zum Benetzen od, — —— 

ehörig: bey Aesch. mddov Govıngior, ein blut- 

benpritze, bluttriefendes Gefild. 

darıllu, (davıds) = dalvwe, dar. j 

earzoua, 26, das Besprengte: auch — das folg. 
parrouds, d, (davıilu) Besprengung, Benetzung. 

—— ro, (davsifw) Sprenggeläss, Spreng- 


wedel. 

darıds, #, dr, (dalvm) benetzt, besprengt, bespritzt. 

eaf,n, gen. däyds, die Beere, hes. die Wein- 
beere, die Weintraube, auch gu£.. 2) ein ya- 
layyıov von der Gestalt einer Weinbeere. 3) 
dayzs, ai, die Fingerspitzen. (verw. mit Öasow, 
cadıE, dav. das Lat. racemus.) [ Draco betont 
auch den nomin. 6üf, s. aber Lobeck Phryn. 
I... . 

dakıs, 9, (ddaae) —= Gükıs. 2) insbes. das Zu- 
sammentreflen zweyer Heere, 

62oy, meutr. von (dev, häufig als comp. adr. st. 
Exdvms. 

& ‚ adr. von dien. 

eos, findet sich zwar b. d. Gramm. als Neben- . 
form von £rödsog, aber wirklich gebraucht 
scheint nur das oft verkannte neutr. düor, at. 
sadıov zu seyn, das sich b. d. bessten Att. 

ndet, u. nicht mit dem neutr, Comp. 

zu verwechseln ist, Schaef, Dion. comp. Ps 
329. Lobeck Phryn. p. 403. Von diesem Po- 
sitir dor bildeten die spätern Griechen wie- 
der das adr. ddws u. dem Comp. dudregog. 

danärabing, ov, d, und 

gürataulog, 6, (avld:) der Schalmeybläser, auch 
danavins u. dınablns geschr. von 

danarn, n, die Schalmey od, Hirteuflöte, [vv-] 

dännior, 16, = danı;, 

dänigo, low, mit der Ruthe schlagen, zes, 
zıwa, Hdt. vgl. Lobeck Phryn. p. 176. 2) ins- 
bes, auf den Backen schlagen, eine Uhrfeige 
geben, von danig,. 
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dumior, 16, Dim. von danug, [- vu] 

eunis, dog, 9, die Ruthe, (verw. mit daddor, 
auch mit da und dl.) 2) Dor. at. dayis. 
Man findet auch dunis betont. ’ 

dunioue, 16, (danie) das Schlagen mit der Ru- 
the od. Peitsche, das Peitschen. 2) der Schlag, 
bes. mit der lachen Haud, Backenstreich, Uhr- 
feige. [vu -v] 

denıavin, ov, 6, s. danmazarins. 

duinıne, ov, d, (damrw) der Zusammennäher, 
Flicker, Sticker, dav. 

damsnds, 9, dv, zum Nähen, Flicken od. Sticken 

gehörig, geschickt dazu, 
6danrıs, wdog, n, fem. von dunıme. 
danıds, 9, dv, (damım) zusammengenäht, gefickt, 
zur, — Od. 24. 228. 229. überh. zu- 
sammengefügt, verbunden, änsa, Pind, 2) 
durchnäht, ausgenäht, gestickt, dah. 16 Ganzer, 
—— gesteppter od. durchnähter Teppich, 
20. u 

danıgıa, 7, fem. zu Öanzne, von 

dante, Yw, zusammennähen, zusammenflicken, 
flicken, Il. ı2, 296. 2) später auch durchnä- 
hen, ausuähen, sticken. 5) übertr, anzetteln, 
anspiunen, anstiften, listig od, tückisch anle- 

en, xaxı ganzem, Od. 3, 118, 16, 425. Il. 18, 

Be gpivor, Huvaror, mdpor ü. Od. 16, 379- 
421. bey Hom. stets zıwi, bey Hdt. 9, 17. ni 
zırı: auch Ödlov d. ganz das Lat. suere dolos. 
4) überh. zusammenufügen, verbinden, z. B. 
Zinn, vgl dayadds. — Nonn, hat einen irr. 
aor. äggage, Lobeck Phryn, p. 318. 

dus, vos, 4, die Rübe, Lat. rapa, rapum, auch 
Öugus, verw. damit ist Gupavoc u. bagaric. [=] 

”Pägids, ados, ü, bes. fem. zu ’Pupıos, Beyw: der 
‚Demeter. 

dagıov, 6, kleines unzeitiges Kind, Dim. von 
“pas. 

*** ia, ı0v, vom Raros, Rarisch? bes. Fi- 
ıov, 16, das der Demeter geweihte Rarische 
efild bey Eleusis, h. Hom. Cer. 460. voll- 

ständig ’Pugiov nıdiov. [@]) von 

”Pügos, ov, ö, Raros, Vater des Triptolemos, 

nach Phot. Lex. p. 557. "Pig. (gew. wird das 
Wort mit doppeltem Fehler ‘Pugos geschr. 
. Denn die erste Sylbe ist lang, und nach aus- 
drücklichem Zeugniss der Alten hatte das Wort 
mit seinen Ablitgen-nach Aeol. Art vor P 
nicht den Spiritus asper, sondern den lenis, 
Herm. h. Hom, Cer. 450, Siebelis Paus. ı, 


14, 2. 
dugss, 2 ein unzeitiges, zu früh gebornes Kind: 
nach andern der Bauch, der Mutterleib: das 
Wort hat sich nur b. Gramm. erhalten. (nach 
alten Gramm, wie AB. p. 698, 11. Lex. de 
apir. b. Valck, Amm, p. 242, Moschop. p. 40. 
itze, u. a. ist auch diess Wort m. d. lenis, 
dagos, zu schreiben, obgleich Ruhnk, ep. cr. 
p- 181. es gauz in Zw. zieht.) 
asdanvyiie, f. L. st. dadanuyiia, 
doua, 2d, (daivo) das Gespritzte, Verspritzte: 
auch das Verspritzen od. Ausgiessen. 
Öuogati, Ep.imperat.aor, zu daive, Od. ao, 150, 
dasuw, Eu, schlagen, schmeissen, stossen, klop- 
fen: auschlagen, auklopfen: auch zerschlagen, 
-durchschlagen, zerschmettern , zerplatzen ına- 
chen, zerspalten, zerreissen, überh, theilen, 
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zertheilen, welche Bdtg sich bes. im Ion, ddje- 
00, gew. öhyvuns, erhalten hat, 2) intr. zer- 
bersten, zerplatzen. 8. Enyruas 

ddoomv, ov, irr, Comp. zu gdwdiog st. ddew, EM, 

erara, neutr, pl. von (darog, gew, als adr. gehr. 

duiarog, n, ev, irr, Superl. zu Öudıog, zagz. aus 
eaiorog. 

Ömozwwevang, 4, == duaıiwn, von 

eıuorwrıbo, und 

egozwrin, au, = Öadvude, von 

dagıwen, q, (Güarog) Leichtigkeit, bes. Leichtig- 
keit, Schnelligkeit, Fertigkeit od. Gewandtheit 
im Haudeln, Geschicklichkeit, Anstelligkeit, 
Hdt. dah. 2) leichter, glücklicher Fortgang, 
glückliches Gedeihn, Glück. .5) Erleichterun 
od. Linderung des Schmerzes, Besserung od. 
Genesung von der Krankheit, Erholung des 
Geistes von Sorge, Kummer, Anstrengung od. 
— Ruhe, Musse. 4) Unthätigkeit, Träg- 

eit, 

Öärıgog, dga, #p0v, irr. Comp. zu daddıor, vom 
Ion. Örjrrgog gebildet, Lobeck Phryn. p. 402, 
Boeckh Pıud. v. I. Ol. 8, 60, . 

bäpürsiasoy, rd, (bayavoc, flaıor) Rettigöl, 

eäydrn, 9, = dugavos, Batr, [vv-] dar. 
däpärynddr, adv. von Kettigsart. 

gäyävidıor, 76, Dim. von gayanls. [vv-ww] 

däparidda, (dapavis) reitigen, gew. Strafe der 
Ehebrecher in Aıhen, denen man den Hintern 
kahl rupfte, mit warmer Asche einrieb, und ei- 
nen Rettig hineinkeilte, Ar. die Strafe selbst 
dagavidauıg. 

— a, (dapavis, «ldos) rettigartig od. 
-ähnııch. 

däyäridweis, A, die Züchtigung mit dem Rettig, 
s. dayavıdödw. [vv--v 

däyavivos, ivn, wor, von Rettig gemacht, vom 

dügürls, ĩdoc. 9, der Rettig, Lat..raphanus, *. 
— [lota war nach Draco p. 23, 21. 45, 
2% b. d. At kurz, b. d. Ion. u. gew. lang, 
p- 80, 5. sagt er aber das Gegentheil: die noc 
vorhandnen Beyspiele wie Ar. Nub. 981. Pl. 
543. zeugen alle für die Länge.] da. 

6ägärlın, ov, d, fem. —isig, wdog, rejtigartig 
od. -ihnlich. B 4 
dgaros, 6, Att. der Kohl: bey den übrigen 
riechen = dapavis, der Rettig, Lob. Phryn. 
& u mit danvs, Ödpus, rapa, rapum. 
WUW als 

däpüraöng, as, (eldos) kohlartig. 2) rettigartig. 

dügysiov, 76, die Werkstatt des dayeus. 

därsus, dug, 6, (danzw) der Näher, Flicker, 
Sticker. 2) übertr. 6. gevov, der Mordansuif- 
ter, Aesch. 

eäyn, ER (danrw) die Naht, Od. 22, 186, 

En de Ele beta) un Auer 

gagpidevg, Ems, 6, (gayıwWeira) = vs. 

6ägtdeurng, ol, 6, — das cr Eu: 

ügldevrdg, A, dv, = dantds, von 
ägidıvo, = banzep 

eärtdodnen, m, (dapds, Haan) Nadelbüchse, 

eayıov, 16, Dim. von gapis. [& 

eäpis, io, N, (ddmrw) die Nadel, Nähnadel, 
Stecknadel, Sticknadel, Lobeck Phryn. p. 00, 
Dor, (anis. 2) ein Seefisch, wegen Aehnlich- 
keit der Gestalt. 

edgus, vor, 9, = danus. [ä] 
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J 

däradep, adv. (duyıs) durch das Rückgrat, He- 
sych, zw, [vw-] 

däyde. «dog, 9, entw. von dayıs, eine hochlie- 

ende Gegeni, ein Erdrücken, od. von dayos, 
n, eine Waldgegend 

6ärrıgllw, (ödyıs) durch das Rückgrat zerschnei- 
den, auch duxerpilu geschr, 

Öuzergov, 16, (gayıs) der Aufang od. die Mitte 
des Hückgrats: auch das Rückgrat selbst: ward 
auch öuxergov geschr. [&] 
irn, n, . ödros, n, 3. 
iyla, a, lom, Grein» bey Arr, auch önzeln, 
(duuuw, ö70uw) wie Önyulv, steiles, felsiges 
Deergestad, gegen das die Wellen schlagen u, 
sich mit Gerös brechen, Brandung, Aesch, 
Prom: 719. Thue, 4, ı0. überh. Meeresufer, 
Küste. 2) die Wellen des hochgehenden Mee- 
res, dah. b. Hit. 2, 11. 7. 198. öngin u. äu- 
wg als Gegensätze, Fluth u. Ebbe, Valck. 
Hdt. 8, ı29. gleichbdid mit önzin ist ehenda- 
selbst ninuuuge. 3) das Geräusch der Wellen, 
überh, Geräusch, Getöse, Larm, 4) einge- 
schlo‘sner Ort, Gehäge, Hecke, Zaun: auch 
Gefängniss, vgl. daros, 4. — Die erste Bdıg 
gilt als die eigentlich Autische, die zweyte als 
die lonische. 

Öürluiog, ala. aioy (dayıs) vom Rückgrat, zum 
Rückgrat gehörig. 

6öritw, Toms, (dayw) durch das Rückgrat zerschnei- 
den od. zeriegen, wie bes. hey Öpferthieren 
geschaht dah. überh, zertheilen, zerlegen, zer- 
stückeln, zerhacken, zerhauen, todtschlagen, 
umbringen, morden, von Meuschen u. Thieren, 
Assch. Pers. 424 Soph. Aj. 56. 299, * auf- 
schneiden, grossprahlen. — Seltnere Neben- 
formen sind daxiw, daxsito u. daxyilw. (das 
Wort kann auch von fdegw, öjuew, hergelei- 
tet werden: dann fällt die bes. Beziehung, auf 
das Rückgrat weg.) 

daxıs, ıog, Att. wc, #,,der Rücken von Men- 
schen u. Thieren, ouds dayıs, Il. 9, 208. 2) 

ew. der hervorsteheude scharfe Theil von den 

ortsätzen der Rückgratswirbel, das Rückgrat 
selbst, auch üxavda, Lat. spina dorsi, verw, 
mit dayos, fi, — Dornatrauch. 3) die 
vorstehende rfe Rippe auf der Mitte des 
Schulterblatts. 4) dazıs dwög, das Nasenbein. 
5). dayıs yullov, die Rippe des Blattes, 6) 
übertr ddyıs öpsog, Bergrücken, Erdrücken : bes. 
die höhern, hervorrageuden u. rauhen Theile 
eines Berges, Berggrat, Felsengrat , Gebirgs- 
kamm, (von days ist auf Aecol, Weise das 
Lat. brachium gebildet.) 

6äzuwıhg, neas, 6, und 

düzıorns, ob, 6, (dayilw) der das Opferthier 
durch das Hückgrat Zerlegende. 2) der Auf- 
schneider, Grossprahler, 

däzıorös, %, dv, (dayiko) zerschnitten, zerlegt, 
zertheilt. 

däriıhe, ov, 6, fem. Garifk, ıdos, (dayıs, 2.) 
im Rückgrat, dazu gehörig, ueldg &. das Mark 
im Rückgrat, n darirıs, mit u. ohne vdoog, 
die Rückgratskrankheit, Englische Krankheit. 

bärtaöns, &s, (dayla, «ldos) einer Brandung ähn- 

‚lich, mit Brandungen. 

ddxos, ov, 9, Dornstrauch, dorniges od. struppi- 

. ges Gebüsch, im Gegens. hochstämmiger, star- 
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ker Bäume, Xen. 2) Dornhecke, Dornzaun, 
Umbhägung oder — — wit dornigem 
Strauchwerk Hdt. 7, 142. hat da’ür die lon. 
For öäjros od. wie Schwgh. anf das Ansehn : 
der Handschr. richtiger betont, öngös. 5) eine 
jede 'stachlige od. dornige Ruthe: dah. überh. 
Aushe- Gerte, Reis, $etzreis, Setzrebe, vgl. 
88* doch schreiben andre in der letzten 
dıg darn, %. 4) bey den Troizeniern, der 
wilde Oelbaum, (das Wort gehört zum Stamm 
dam, önaow, enyrum, Ödnoc, damit verw. ist 
theils sgagüs, sonyus, theils 4 guosm, pgayuög.) 


ww 
duxoc. sog, 76, — Öduog, jedes abgerissue Stück, 
Lappen, Fetzen: insbes, in dıe Bdig von ddyıs 
hinüberspielend, ein abgerissues Stück des Hük- 
kens od. Rückgrats. [vw] € 
däüyöw, (ödyos, #, 3.) die jungen Setzreiser des 
Weinstocks, die Setzreben, beym Beschnuei- 
den zuspitzen od. schief abschneiden. 
ddypız, sus, A, (dimrw) das Zusammennähen, 
rege ——— 
de, nom, (da x) ein Rhapsode seyn, d. 
er. Gedichte auderer nach Art der Rhapso- 
den vortragen: auch zuw. eigne Gedichte vor- 
tragen, Diog. L. 9, ı8. 2) überh. etwas aus- 
wendig gelerntes hersagen, "häufig mit dem 
tadelnden Nebenbegriff des Geistlosen od. Me- 
chanischen, des Herplapperns ohne lebendigen 
‚Antheil an dem Vorgetragnen, schwatzen, 
plaudern, nichtiges u, possenhaftes Geschwätz 
treiben, Heind. Plat, Phaedr. p. 277. E. dar. 
daywödnue, zö, das von einem Hhapsoden Vor- 
etragne: überh. das Vorgetragne, Hergesagte, 
En leeres Geschwätz od, Geplauder, Possen, 


vodla, 3, (davyddc) a R 

6 ia, #, (daumdös) das von einem Rhapsoden 

— Gedicht, bes. die nee Ai: 
schnitte der Homerischen Gesänge, die von 
den Khapsoden vorgetragen wurden, die ein- 
zeluen Bücher der Ilias u. Udyssee, 2) das 
-Vortragen fremder Gedichte, 

daumdınös, 4, dv, zum Rhapsoden gehörig, ihm 
eigen, ihm gebührend od. anständig, von - 

bayadös, 6, (danze, sön) eigent. der Zusam- 
mennäher, Zusammensetzer, Zusammenfüger 
von Gesängen od. Liedern: vorzugsweis 

riſf man unter der Benennung der Rhapsoden 
Skeienigem, die die einzelnen Homerischen Ge- 
sänge, die des Hesiod u. überh. der ältesten 
Epiker ihrem Inhalt nach zu einem grössern 
Ganzen verbanden, u. von Ort zu Ort ziehend 
esangartig vortrugen: bey- Pind. N, a, a. 

en sie dah. in poet. Umschreibung da- 
nıcw indev dosdol, zusammengefügter Lieder 
Sängers Waren also die dodol selbst Darstel- 
lende, die dem vorhandenen Schatz Helleni- 
scher Götter- und Heldensagen geregelte Epi- 
sche Form gaben, so schlossen sich die d« 
dos zunächst an-sie an: sie stellten aber ni 
mehr selbst dar, sondern begnügten sich, das 
was “sie vorfanden zu verbinden, zu ordoen 
u, im Gedächtsiss des Volkes zu erhalten: in- 
dem sie nun, wie vor ihnen die aoıdol, bey 
ihren Vorträgen gewissen gemeinsamen Kunst- 
regeln u. Herkömmlichkeiten folgten, bildeten 
sie wie jene eine eigne zahlreiche und geach- 
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tete Ionung od. Zunft, der auch wir zunächst 
die Aufbewahrung u. Erhaltung der Homeri- 
schen Gesänge verdanken: als aber diese mehr 
u. mehr in den Mund des Volks kamen, und 

- auch dürch Abschriften vervielfältigt zu wer- 
den begannen, wurden die Khapsoden über- 
Hüssig, u. als unnütze Ränkelsänger verachtet, 
sowie sie denn schon bey Xenophon u. Pla- 
ton eine ziewlich erbärmliche Figur spielen, 
Weil die Rhapsoden bey ihren Vorträgen einen 
Stab, öwßdor, in Händen hielten, #. Boeckh 
expl. Pınd. 1. 5, 56. so wollten Neuere, de- 
ren verdorbne Phantasie in den Rhapsoden 
‘nur Gesangtlicker sah, die Benennung von 
ödßdos ableiten, u. sie zu Stahsängern vere- 
deln: andre wollten lieber gleich daßdaöds 
schreiben. Ueber die Rhapsoden s. Wolf Pro- 
leg... p: XCVI. Heyne Il. T. 8, p. 795. 2) un- 

“ eigentl. nennt Soph. die Sphinx dauwdör züwr, 
weil sie jetem, der ihr nahte, ihr Räthsel 
vortrug, OT, 391. 

diwr, 09, irr. Comp. zu dgöuog, 

6uws, adv. von dwoc, Suid, 
sa, poet. adv. zu eridros, leicht, leichtlich, ohne 
Mühe, Il. vgl. dia. [vw, aber als Eine lange 
Sylbe U. ı2, 581. Hes. op. 5.] 

‘peä, n, Ep. u. Ion. 'P-in, auch ‘Pia, Rhea, Gat- 
tion des Kronos, Mutter des Zeus u. s. w. Il. 
u. Hes. — 'Pein ist in der Il.u. bey Hes. die 
gew. Form: das pros. 'Pia steht auch Il. 15, 
187. wo es Einsylbig gebraucht ist: ‘Pen, h. 
Hom. Cer. 459 (wahrsch. ist ‘P%a durch Buch- 
stabenumstellung aus #ga entstanden, u. be- 
deutet urspr. die Erde.) 

eBasıdis, ds, sehr zw. L. st. daıßosıdis, 

«Bds od. dißes. sehr zw. L. st. daıßds. 

syıoıng, 7906, d, und 

ywoans, o, 6, (öiyos) der eine Decke od, ein 
Gewand farbt. 

diyxoc, «0, 16, der im Schnarchen gehörte Ton, 
überh. das Schnarchen, auch deygos u. Ödy- 

206, von 
ddyne, fı ölyko, schnarchen, von Pferden, schnau- 
ben: bey Ar. Eq. 115 ebenso im Med. auch 
Öiyzw, wovon döyyos, doyxale, doyxıdw, verw. 
mit doilos, duhiw, dorYos, kordew, Öddos, 
boddn. Dar. 

dryaüöns, as, (eidos) wie schnarchend. 

diyua, 16, (dilw. 2.) das Gefärbte, 

äykıs, twc, n, (deyam) das Schnarchen, 

eiros, * 74, = enyos, Decke, Gewand, Anakr, 

und ibyk. 

dyros, #05, 16, = fryxog, von 
iyyu, = diynu, w m. s. dav. 
deyzaöns, &5, = deyauöns. 

&ön, 7, der Wagen, r/heda, aw, 
4.09, rd, Dim. von ösön. 


d69gorv, 16, Ion. u. poet.-st. Geldgor, w. m, 8 | 


oft bey Hom. 

die, fut. 6ifw, aor. ägrka u. Fogska, Ein Wort 
mit £pdw, wovon es durch Buchtsabenum- 
stellung gebildet ist, ein bloss poet. Wort, 
wirken, thun, handeln, ds ödfrıy, so handeln, 
Hom. der es jedo-h gew. als transit. Verbum 
m. d. acc. der Sache verbindet, thun, begehn, 
vollbringen, bewirken, machen: auch mit dem 
doppelten acc. der Sache u, der Person, zıra 
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2, einem etwas anfhun, oft b. Hom. rıva 4. 
soxdv, Od. 2, 72. ı8, 15. Il. 4, 32. ayada $ 
zırd, Od. 22, 209. auch m. d. adv. xaxuig d. 
zıvd, einen mishaudeln, Od. 23, 56. und m. d, 
dat. zıvi 6. saxa, Od, 20, 314. in verstärkter 
Batg, deleıw 71, etwas ausrichten od, vermögen, 
N. 14, 62. Od. 8, 148. brrdiv, das Gethane, 
Geschehne, Il. 9, 250. ı7, 32. 20, 198. als Ge- 
gens. von sineiv, Od. 4, 205. 22, 314. bı bes, 
irga od. ixardußag Hifew Seo, einem Gotte 
ein Opfer, eine Hekatombe vollbringen oder _ 
vollziehn, oft b. Hom. ganz das Lat. sacra 
Jacere: ebenso oiv 6. Ho, Il. 10, 292. 294, 
Od. 3, 382. u. ohne den acc. drfur Hr, einem 
Gotte opfern, Il. 2, 400. 8, 250. 9, 536. Od. 9, 
553. 14, 251. — 2) fisch den Gramm. brauch- 
ten Dorier wie Epicharm. defw und önlw für 
Adnıw, färben, dav. 6syog und diyos, Önyebs, 
Deysoıng, j j 

drdonäliöne, ov, 6, (daſoc, unjlor, 2.) mit einem 
Aepfelangesicht, apfelwangig, mit runden und 
rotheu Wangen, 

didos, 06, rd, das Glied, Il. ı6, 856. 22, 68, 
562, an allen drey Stellen im plur. dsh. überhi 
der Leib. 2) insbes. Gesicht, Angesicht, Soph. 

6sia, Ion. st. Öda, poet. adv. zu dwdcog „ leicht, 
leichtlich, ohne Mühe, oft b. Hom. Hsoi gela 
tanvıe:, die ohne Mühe, ohne Beschwerde od. 
Sorge lebenden Götter, Il. 6, ı38. Od. 4, 805. 

‘Pin, 9, Ep. u. Ion, st. ‘Pia, Il. u. Hes. 

dp, rd, Att. 2. aus dem Ion, u. A 
por, ( dem) das Fliessende, Fluthende, der 
"Juss, dah. im plur. die Finthen, die Fluss- 
wellen, oft b, Hom. der ausschliesslich den 
poet. plur. dir d gu braucht: nur hymn. ı8, 9. 
deidea: apäter auch das Fiussbette, Hdt. 7, 
109 u. r ' ’ 

Öfntepa, A, fem. von Örxtne. 

Öenung, mess, 6, (örte) der Thäter, »axöv, Hes. 
op. 195. wie das Hom. nonszip, auch denn. 
b) Pe Thätige. 2 

eeußalw. — diuße, dav, 

deußaoud«, 6, das Umbertreiben, LXX. 2) übertr. 
unruhiger, geängstigter, zweifelhafter Gemüths- 
zustand. 

ddupßn, # und u + 

etupin,n. (diußw) das Herumschweifen, Herum- 
irren, sich Herumtreiben. 

—* ds, (öfwßös. sidog) wie herumschwei- 
end, nach Art eines Herumtreibers, dah. 2) 
übertr. nachlässig, fahrlässig, vernachlässigt. 

Örußovdo, = (eußovraw, ohne Grund bezw. 

drußös, h. dv, (Öiuße) sich herumdrehend od. 
herumtreibend, herumstreiehend, heraumschwei- 
fend, herumirrend. 

ddußas, 6, = drußin, Hipp. von 

eiußw, im Kreise herumbewegen, herumdrehn, 
herumwalzen, herumtreiben. Med. sich herum- 
drehn od. herumtreiben, dah. herumschweifen, 
herumstreichen, herumirren: übertr. unstätes, 
unruhiges, geängstigtes od. zweifelhaftes Gei- 
stes seyn, auch planlos, ohne Absicht, ohne 
Aufmerksamkeit handeln, (verw. mit ödußog, 
dunße:, duußav, dupßorde, Haußds, viell, auch 

—— u, = GopBoudf 

eu — 9, eac. & BPor N5. 
drußun, dvos, A, dvupem. 
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oe, zo, 76, Ion. at. dduroc. 

r 16, (dio) wie deuua, das Fliessende, der 
Fluss, Aesch. | . 
eine, we, sich langsam oA. allmälig neigen, sich 
sanfı herabsenken, wie die Wagschale, vergere, 
inclinare, dah. einen Ausschlig gewinnen, 

‚ Ueberhand gewinnen, sich entscheiden, Tl. 8, 
72. a2, 212, Hdt. 7, 159. 2) übertr. von Stim- 
. mungen, Leidenschaften od. Entschlüssen,, ge- 
neigt seyn, Neigung empfinden, sich zu einer 
Person od. Sache hinneigen, oxonoyatro Eg- 
pe div, bey dem Betrachtenden neigte sichs 
rt dass man müsse, vgl. gony. 5) überh, 
sich sanft forıbewegen od. hinwinden, sanft 
hingleiten, dine eis rıjv yaoriga, es gleitet od, 
schlüpft in den Magen. 4) transit. machen, 
dass sich etwas auf die Eine od. andre Seite 
neigt, dah, den Ausschlag geben, Erf, Soph. 
Ant, 1143, (verw, mit die u. diuße.) 
dspumwpivog, part. perf. pass. von Öundw, Od. 


6, 59. 
sun, 16, (dd) das Fliessende, Fluth, Fluss, 

duom, —2 Hdt. auch das Flussbette, 
a) übertr. alles in Menge od. Fülle Daherströ- 
mende, z. B. grosse Heeresmacht,, Nlenschen- 
strom, d. para, orgazov, Aesch. Pers. 87. 410, 
Soph. Ant. 129. auch das in stetem Fluss Be- 
findliche, d. i. das Unstete, Bewegliche, Ver- 
änderliche, Wechselnde, d. züyns, Glückswech- 
sel, Men. b. d. Aerzten, ein im Leibe 
herumziehender Krankheitsstofl, ein Fluss, 
Rheuma: insbes. der Bauchfluss, auch der 
Blutfluss: dav. 

Öwuürifouas, einen Fluss haben, am Flusse leiden, 

dsvnärnds, N, dv, (deüma, 5.) rheumatisch, zu 
den Flüssen gehörig, ihnen eigen, an Flüssen 
leidend, ihnen ausgesetzt. R 

Öevpadnor, z6, Dim, von grüne, [a] 

devnauondszd, (drvmarifouas) — deine, 3. 

dtvuärwöng, ıs, (sidos) Hussartig, von rheumati- 
scher Art. 

debaıg, sus, N, (öio») das Fliessen: gewöhnlicher 


voißs 
Örwaräkdog, da, dov, (dio) Müssig. 
jevorındg, 9, 09, (gew) Slüssig, Hiessend, 
Oruasde, N, or, (ödw) gellossen, Niessend, flüssig: 
überh, nicht fest, nicht steif: dah, übertr. in 
steter Bewegung, unstet, schwankend, unbe- 
‘ständig, wechselnd, vergäuglich, hinfällig, 


Sluxus. _ , 
örgäris, dos, ij; Ion. st. daganis. 
dipüros, 6, Ion. st. Gugavog. e 
öde, f. Grbaonaı, Theogn. 448. aor. fgievoa, b. 
d. Att. selten, Lobeck Phryn. p. 739. gebräuch- 
licher ist aber f, ditoouas, aor. &ögunw, [0] u. 
davon gebildet pf. dgöunsa, [Ü] auch ein praes, 
diopas kommt bey Dichtern vor, Hom, aber 
braucht nur praes. u. impf, act. u, Od. 5, 455. 
Ep. 3. aor. dün at. egobn, fliessen, triefen, rin- 
nen, fluthen, strömen, oft b. Hom. eigentl. vom 
Wasser, auch vom Blut, von Thränen, vom 
Schweiss u. dgl. zuw. m. d, dat. nınyn des 
üdarı, die Quelle strömt von Wasser, ist voll 
davon, Il. 22, 149. vgl. Od. 5, 70. ebenso 
iv aluarı yala, die Erde rann od. triefte von 
lut, 11,8, 65. u. sonst: auch idgürı desbuevor, 
von Schweiss triefende, Orac, b. Hdt, 7, 140, 
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örduluds dawpboıs Hdar u. dgl. bey den Alt. 
gew. Ausdruck von einem stark od. voll flies- 
senden Strome ist molüs Sri, wobey moib; stets 
im Casus seines Subjects steht. z. B. Ipucıwo- 
nivo zul moilm diovrı nad” üuaw, Dem. wie 
salso multoqgue fluenti b. Hor, auch häufig in 
übertr, Bdig, Jac. Ach, Tat. p. 855. 2) übhertr, 
sich in reicher Fülle ergiessen, z. B. vom vol- 
len, ununterbrochnen, ungehemmten Fluss der 
Rede, and ylooung uelirog yluxiaov ödıv aldi, 
Il. 1, 249. me’ in orduarog gri uellıya, Hes. 
Th. 84. auch &% zupiw Alien Öbor, Pfeile 
strömten ihnen aus den Händen, sie flogen in 
Menge aus ihren Händen, 1. ı2, 159. b) im 
Menge abfallen od. ausfallen, von reifen od, 
wursostichigen Früchten, von Haaren, Theocr. 
"2, 89. u. dgl. c) überh. zerlliessen, sich auf- 
lösen, schwinden, verschwinden, vergehn, hin- 
fällig od. vergänglich seyu, wechselnd od. wan- 
delbar seyn. d) hin u. her schwanken, in ste- 
ter unruhiger Bewegung seyn, dah. 04 Heovres, 
die Philosophen, die annahmıen, dass die Dinge 
in stetem Fluss, in steter Bewegung seyen, 
of 10 nav xwolvreg, ol Tab Ölov oranınıer, 
Heind. Plat. Theaet. p. ı8ı. A. 3) tramsit. 
fliessen machen, in Fluss setzen, rinnen lassen, 
dah. giessen, atırgiessen, ergiessen, Ruhuk, ep, 
er. p. 264. Woif Dem. Lept. p. 275, (rerw. mit 
of, viell. auch mit öinro, und nach Koray 
auch mit öfs u. dırde, die Haut, als zum Aus- 
flnss der Transpirstion dienend. Gleichbutde 
Nebenform gvew, auch duloxoum,. aber ein 
praes. obw, gieht es nicht.) 

"PER, ich sage, ungebr. Thema, von dem das 
pf. sioyna, pf. pass, ılorum, fur. ripyoopar, 
aor. foondrr, igpidnn, u. unalt. riondı®, Fipd- 
On», hergeleitet wird, s. unter ipo. Zu dıe- 
sem Stamıne gehört auch gjua, dio, Enrde, 
önga, Önzwp, wie das Lat. reor u. ralus, 

Enyeis, dus, 6, (djyos) Färber. 

en 9 (öhrrum) = pnyue. 

enyuu, 16, (önyvıwı) Kiss, Bruch, Spalte, Ritre, 

at, rima: auch = andgönypa, Fraucke Cal- 
lin. p. 8ı. dav, 

Unynürlac, ov, 6, einer der einen Rias od. Ahscess 
in der Lunge od. sonst im luuern hat, Lat. 
vulsus. 

Önynärwönc, us, (öjyua, eidos) rissartig, ritzig, 
voll Ritzen od. Spalten: auch = (nynarlas. 
Enyalv, ivog, 6, (önyrum) wie Gerla, enzin, ho 
hes, schroffes Meerufer, an dem die anschla- 
genden Wogen sich mit Getös brechen, #o- 
enbruch, Brandung, oft bey Hom. der gew. 
in dat, braucht, den gen. u. acc. Einmal, Il, 
20, 229. Od. ı2, 214, den nom. nie: auch setzt 
er immer Jaldoons od, «Ads noch hinzu: zuw, 
braucht er das Wort von den brandenden Wo- 
en selbst, wie Od. ı2, 214. 2) übertr. 6. 
loto, die RBrechung od. der Rand des Lebens, 
d. i. der Tod. 5) der Riss, Bruch, Spalt, 

Hesych. 

Önyuds, 6, = Önyulv, Gramm. 

enyv”ps, f. önsw, med. dnfoues, nor. Erönta, med. 
egönfaurp, aor. pass. efödyav, [ä] intr. pf. Eid 
ya: Hom. braucht praes. impf. fut. u. aor. act.u, 
med. sehr häufig in der Il., in der Od. finder 
sich das Wort nur Einmal, ı2, 409g. Ep. impf, 
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dayvaut at. AMonyvv. U. 7, 141. Nebenformem, .zergllo ..zgayig, zenzis, u. ppdoow 
sind dnoow, 11. 18, Szus u. An. Öduva, w. m. du, duyus, raid: Toraar —— — 
- — Reissen, brechen, spalten, sprengen, * cum, Peile, Because, "gadew, ngadalven, 


stossen, schlagen, schmeissen.,. durchreissen, | xgala, npdlw, duo, youlm: das, gadık, Sankı 


„durchbrechen, durchstossen, zerreissen, zer- | " gunie, gußdos: duda ja $aysdo: 

‚brechen, zersprengen, zerschmettern, aufreis- edrzos, ——— ——8 — ——— 
. sen, losreisen, von allem gewaltsamen Oell- Dos, dose, dodıujw: Goilos 44 ã 
nen, Losmächen od. Verletzen, z. B. triyoc, das Lat. frango, fregi, fractus, de Die 


nölag, Yguc, zalndr, — — arm gamına, gehört zu diesem Stamıne,) 
veupiv, zivorze, Ödıdor, Yodız u. .« Il in | önyos; zos, 26, (ön 1 .) ei ä 
der ältesten. Kriegersprache, eine Schlachtreihe — eine en oh 5; er Yen 
- durchbrechen, eine Schlachtordnung auseinan- | . sie.gew. die Beyw. xuld, nopgü; on od ee &- 
„der sprengen u. werfen, yalayya, öpıkor, un- koıwıa haben: sie dienen Ba als Decken 
xuas arögwr, Il, 6, 6. ım, 558, 15, 645. ‚auch über die Betten; Il. 24, 644. Od. 3, 340. 351 
im med, önfaodaı pulayyas, vılyag, sich die 20, 141. u. sonst, od. über Sessel zu ns - 
feindlichen Schlachtreihn brechen, um eiuzu- Od. ı0, 552. auch wie yägog als Gewand 81 
driugen oder durchzudringen,, il. 11, 90, ı3, 6, 38. da Hom. aber enyos u. Alvov Od ı5, 
630. 15,409. ©) durch Reissen losmachen, dah. 75: 118. ausdrücklich wuterscheidet iat es 
überh, @ntfesseln, befreyen, igıda, dem Streit wahrsch, dass das önyog von Wolle wen (viell 
entfesselu, d. i. Streit erregen, Il. 20, 55. bey ist die Ablıg von gnyruns, dung, da os unter‘ 
‚ Spätern bes. dnfaı gawir, die Stimme losreis- | allen die besste, nach der düyss überh ein 
sen, eigentl..von Sprachlosen, von Stummen Laken, ein Stück Zeug seyn würde.) & 
. von —— die gleichs. —— endıor, —* st. aridsov, ier. neutr. od. adv. Comp. 
timme plötzlich lösen, und zuerst zu reden zu gridiog at, error, Theogu. . Une 
—— 1, pe 5 2 —— die — ſolg. ee u ae 
ede ungehindert hervorbrechen lassen, in | örjdıog, in, ıov, Ion, zsgz. aus dr 
‘freye Worte ausbrecheu, frey heraus reden, 4 8. bite, 3. s s.dildıog, Thaggn. 
Hdı. 5, 93. ganz das Lat. rumpere wocem bey eysıls, sum, er, art. aor. pass. zu Pod 04 
Virg. poet. auch difas und infaodar auönr, | (midiog, In, von, Ep. u. lon. st. dadiog was. 
5* 2 Jac. Anth. a 3. p. 385. 6. Hom. (1) Se 
ı Öaxpve, ioen ungehindert Hiessen las- | önidiws, Ion. u, Ep, adr. r? . 
sen, im Thränen Fra bu rg Erf. Soph, Tr. Unice, Ton. st. carte. —— —— 
21, gügog Önyruos enyas, die Gegend lässt | (niuzos, lurn, ivzov, Ion. u. Ep. Superl. zu’ öd- 
Das durchbrechen od. ungehindert hervor- dog st. diarog, Vd. f 
brechen, den d )-absol, tanzen , dnovovzag | Önitarog, uın, arov, Ep. Superl. zu dudıos, Od. 
nagın poinn 3’ swvyvo Te mosi onwlponzeg | nit ‚ \ ner 
Il, 18, 571. . oi dä osnee 3 —* En nn Er dddusg, 1. , 
Inorıo, h. Ap. 516. vollständig yav od. midor | e a Sn lv. (önyvunı) der Zerreisser, Zerhre- 
nooi ünvorv, den Boden nıit den Füssen schla- | es palter. 2) äntr, der bricht od; platat, 
en od. stampfen, wie nläuosır, zunrev, und , : j 
as Lat. terram pedibus ur Ruhnk. ep. — sh rg ger Zerbrechen, Zer- 
er. pag. 26. ©) als späterer Fechterausdruck, | P — B, geschickt. 
niederwerfen, zu Boden strecker, Dem. c. Co- — » dv, (düyvum) zereissen, zerbrochen, 
non. T. 2. p. 1259, 20. in welcher Bdtg aber er * geh tere. oe 
bes. die Forın 6dsuw gebraucht zu seyn scheint, re enschen, zalai ünwrdg, dem Erze zer- 
Jac. Ach, Tat. p. 821. — Med. sich brechen „reissbar, d. i. verwundbar mit Erz, Al, a3, 323, 
p Zr 6, (PEN, d 
“von den Meereswellen, diyruzo xüua, Il. a, | 7A . * —* eu) das Gesagte od. Ge- 
67. vgl. 4, 425. das pass, Ändet sich zuerst b. * an gs are, Ausspruch, Theogn, 
Hes. sc. 377. — 2) intr. reissen, brechen, sprin- z. wm — 2) .d. Gramm, dus Verbum oder 
gen, bersten, platzen, eigentl, u. uneigentl, — 3 pi 
z. B. ind gödvov, vor Neid bersten, rumpi — das W * Wort od. zur Rede ge- 
invidia. b) übertr. dosbrechen, hervorbrechen, ie h ort oder die Rede betreffend, 
ausbrechen, von losbrechenden Regengiissen u. F) les zu: 6, Dim - 
Thränenströmen, gewaltsam aus den Ufern Aut at . von öjue, [d] 
brechenden Flüssen, plötzlich hereinbrechen- Önnärluxıor, :6, Dim. von din. 
dem Unglück, ausbrechenden Leidenschaften | önuos, d, die ruderähnliche Schaufel, auf der das 


u. dgl. Aesch, Pers. 4355. Soph. Tr. 852. Valck., Brod zubereitet u. in den Backofen geschoben 
Hipp. 1558. in diesen intr. Bdtgen wird gew. wärd, wahrsch, vom Lat, remtus. 
das perf. äjöwya als praes. gebraucht, das auch £hpwv, ovog, d, = önıwe, nach Plut, alte v. L. 
sonst intr. Präs, Bdtg. zerrissen seyn, hat. (an |: in der Il, 25, 586, wo wir xal ö’ Auer üm 
die drey Hauptormen dnyruus, 4 ow u. ödo- | deiq lesen. 
ow schliessen sich viele verw. Wörterfamilien | ('N”,. 9», gen. önvds, acc, diva, Schaaf, Lamm ı 
au, von denen wir hier die hauptsächlichsten | .dav. apriv, äpöme, gan, dvig, euprw, nollggne, 
andeuten: Önusde, diyua, Önypir: dalm , = dnrık, ärıs u. das Lat. rAeno, 
omg: Ölmrw, ipeinw, dgalnu: rin däydmp, | önvınds, 4, dv, vom Schaafe, von 

dyos, daydm; Öunos, banöw, Gümelos: ödyos, | Envis, ıxog, 9, und 

ayıs, gazia, Onrds, duzis, dmim Gaxika, da- | önrıs, «dos, m = er 

11. Th » Bl mm m 


Pnvo — Pnro 


Envogogeis, 6, (div, Yıpo) der einen Schaafpelz 
trägt. 

Er a, #4, Kraft u. Muth, Männerschaaren zu 
durc — —— 217. on » 2 
Eivorp, 0905, 6, (enyrum, drap äuner oder 

—* derchbreilisnd. Männerreihen 
od. Reihen von Streitern durchbrechend, bey 
Hom. und Hes, stets Beyw. des Achill. _ 2) 
männl. Eigeounamen, Od. 

Ömkinelıvdos, ov, (xeleußog) den Weg durchbre- 
cheud, Bahn brechend. » 

Antooc, ov, zsg2. ünktrows, ovv, (voor) die Seele 
brechend oder durchbrecheud, herzbrechend, 
herzzerreissend. 

Bükıs, eos, n, (önyvumı) das Reissen, Zerreissen, 
Zerbrechen, Durchbrechen. 2) Hiss, Ritz, 
Spalt, Bruch, Durchbrüch, wie fäyue. 
nEiploos, 0», (piece) mit aufgerissuer Rinde. 
nöipgur, ovos, 6, n (aeir) == önkivoog, 
nEirdwr, ovog, ö, 4, (zUwr) die Erde aufreissend 
od. spaltend. 

Nov, 16, * dä, V. m. 5 

‚26, und 
zoldıov, 16, Dim. von djeis, kleine Rede, Sprü- 
chelchen u, dgl. [T) ; j 

Önotmonde, (djos, wonıw) = Önunyopiw, eigentl. 
Redensarten hauen, damit prunken. 


Önolurpio, (nergiw) seine Heden od. Worte mes- 


sen, von — 
&joıs, awg, Ion. ı05, ̊. (PER, fein) das Sagen, 

“Sprechen, Reden, das Wort, die Kede, uudov 
sal önoog, Ud. 21, 291. 2) die Sage od. Er- 
zählung, Pind. 3) der Spruch od, die Stelle 
eines Schriftstellers. 4) dıe Hedensart. 

ehvow, seltnere Nebenform von önyruus, w. m. 8. 
bey Hom. nur Einmal, Il. ı8, 571. 

Öntepos, don, #gov, Ioũ. zuge, at. anizegos, Lobeck 
Phryn. p. 402. 

Önzig, jeos, 6, (PEN, Epu) wie öhrwe, der Red- 
ner, Sprecher, dah. enınp uvdwr u, nensing 

ya» im Gegens, Il. 9, 443. 

öntivn, #, (diw) Harz, Gummi, Lat. resina, weil 
es vonselbst aus den Bäumen Hiesst, [3 Nic. 
Al. 500. 567.) dar. ' 

entiviio, low, harzig seyn, nach Harz riechen 
od. schmecken, 

Öntivirne, ov, 6, olvog, nach Harz schmeckender 
od. mit Harz augemachter Wein, vinum resi- 
nalum, 

Entivolöyos, ov, (Adyw) Harz lesend od. sammelnd, 

emivoo, (dyılvn) harzen, Harz geben od, ab- 
setzen. 2) transit, mit Harz überziehn., 

. Öntivaönc, es, (emivn, * harzähnlich, haraig. 
inıov, 70, neutr. von Anöe, w. m. 6. 

Sur la, 7, Rede eines Valksreiners: Schmuck- 
rede eines Lehrers der Beredisanıkeit. 2) im 
plur. die Kunst der Beredtsamkeit, von 

emroprvo, (öjtwp) ein Kedner ol. Volkssprecher 
seyn, als Redner od. Volkssprecher auftreten, 
reden, sprechen. 2) Lehrer der Beredtsamkeit 
seyn u. als solcher sich mit einer Pruukrede 

zeigen. 5) pass. von einer llede, gehalten od, 
vorgetragen werden. 

Enropixög, N, dv, (öjroie) den Redner od. Spre- 
cher betreffend, rednerisch. 2) die Beredtsam 
keit od, Redekunst bein end, dazu gehörig: 
2 Önroginh, verst. reizen, die liedekunst, 
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Ömoponderns, ov, 6, (uifw) der -Spötter über 


Are u. Frege 

oᷣmoc, 9, 09, (PESL, fgü) geredet, gesagt, gespro- 

chen, bes, „usdrücklich a a HA Fer 
festgesetzt, zugesagt, verubrelet, modög, Il, 
21, 445. dmd za, gewisse verabredeie Bedin- 
gungeu od. Uebereinkünfte, Valck. Hipp. 461, 
eni öntois, unter Bedingungen: dar. nach dem ” 
Dor. garög das Lat. rafus. 2) besprochen, ge- 
nannt, bekannt, ‚berühmt, Hes. op. 4. 5) zu 
sagen, auszusprechen, was wan aussprechen 
kann od. darf, dab. das auszusprechen erlaub- 
te, was kein Geheimniss ist, Gegens. äpönte, 
nicht auszusprecheude Dinge, Geheimnisse, 
Jac. Ach. Tat, p. 844. 4) b. d. Philos. und 
Mathem. rational, Gegens. @duntog, irrational, 
Heind, Plat. Hipp. maj. p. 505. B. 5) 18 on- 
10», ein Spruch, eine Stelle, eine u. 

enrga, 9, low. ihnen, (PER, tp0) Verabredung, 
Vertrag, Uebereinkuuft, Od. ı4, 395. dah. spa- 
ter auch Wette. 2) Wort, Spruch, Ausspruch, 
bes. Orakelspruch: dah. hiessen auch die uu- 
—— Verordnungen u. Gesetze des Ly- 

urgos, die gleich Ürakelsprüchen geachtet 

wurden, gjto=:, Francke Callin. p. 199. überh, 
das zwischen zwey Theilen ee durch. 
Verabredungen, Verträge od. Gesetae sicherge- 
stellte Verhäliniss. 3) Sprache, Rede, auch 
die Erlaubniss od. das Recht zu reden, girgur 
laßeiv, Dem. cor. p. 255, 21. dar, 

enıgelw, Hecht sprechen, dixas, Lyc, . 

önrwp, ogos, d, (PER, Egw) der Redner od. Spre-# 
cher, der Volksreduer. 2) später bes, der Leh- 
rer der Beredisamkeit, auch-der Kedekjinstler 
‘od. Prunkreduer, rhetor. 


Önüs, adr. von önroc, gesagt, ausdrücklich ver- 
abredet, mit deutlichen Worten, genau, be- 
stimmt. 

Engeln, 9, = Önztn, Arr. 

&urgaöns, ov, 6, such Önzuönc geschr, (dnzim, 
carla, 4.) der.-Scherge, der die Verurtheilten 
ius Gefänguiss wirft u. sie darin bewacht, der 
Kerkernieister, ’ 

önzin, 9, Son. st. dayla, Hdt. 

önrie, 9, = dayia, Hesych. 

engös, 7, auch üj705 betout, Ion. st. dazos, Hdt, 
day, j 

enzwöns, as, (11806) dornig, stachelig, rauh, Nic, 

eywr, ov, lon. st. piwar, ir. Comp, zu dridsog,” 
Lobeck Phryn, p. 402. 

elyıdürög, 9, dv, (dıyiu) eigentl. von Kälte star- 
rend, schauderhaft, dah, übertr. schrecklich, 
verabscheut,, verhasst, dıyrdarn Kklden, I. 19, 
325. später auch zweyer Eud.: wie nmedurdg, 
prwrdardg, oltiöunig u. dgl. gebildet. 

elyio, now, pf. ınit Praes, Bdtg Ziöiya, (kiyes) 
frieren, vor Frost schauern 04. erstarren. _ 2) 
übertr. schaudern, vor Furcht, Schreck, Ab- 
scheu einen Schauder bekomnıen, sich eutsez- 
zeu, erzitiern, oft b. Hom. der das Wort in 
der eigertl, Bdtg gar nicht braucht: ın. d. inf, 
1, 3, 355. 7,114, b) wie frigere, nachlassen, 
unthätig od. müssig seyu, au Eifer erkalten, 
Dissen Piud, N. 5, 50. 3 tramsit. m. d. acc. 
wovor schaudern, wovar zugückbeben, dah. 
fürchten, swerabscheuen, deyneunncheuor, I. 


“ 
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555 Adern wir, I. 17, 175. (verw. mit 
oloods, dav. das Lat. rigeo w. frigeo,) dar. 
Öiynäds , de, frostig, schaurig, Schauder oder 

‚, -Sehreck:n verursachend, Heas. sc, ı3t. 

eiyıor, adr. Comp. ohne Positiv von Jiyer, fro- 

. »stiger, kälter, Od. 17, 191. 2) ühertr. schan- 
derhafter, entsetzlicher, schrecklicher , schlim- 
mer, für einen, rırl, Hom. dazu Superl, diyı- 
105, W. m. 8. -uu] 

d'yuor, ev, (diyos) frostig, wird bezw. 

eiyıoros, ion, ı0rov, Superl. zu üiyıor, am fro- 
stigsten, kältesten, schauderhaltesten, eniseiz- 
lichsten, ölyıoza, die schrecklichsten, schlimm- 
sten. Dinge, Il. 5, 873. [--v] 

&iyvoc, #, or, seltnere Form st. dıwvög. 

Ölyowayns, ov, ö, (nayoums) der mit dem Frost 

der Kälte Streitende. [&@) 

Öeiyomugeros, 6, (diyos, nupsıds) ein Fieber mit 

heftigeim Frostschauer. [Ü) 


Öi'yas, ene, 10, Frost, Kälte, Od. 5, 472. Erstar-, 
‚ren vor Frost, Frostschauer, auch Fieberschauer. | 


+9) übertr. das Schaudern, Eutsetzen, Erbeben, 
Verabseheuen. (dar. das Lat. rigor u, frigus.) 
dar. ö 


diyde, deu, wie dıyda, frieren,, Frost od. Kälte 


empfinden, vom Frost leiden, Od, 14, 481. 
Diess Wort hat wie idgöw eine abweichende 
.» Zechg in » und wo stsov und or, z. B. inf. 
% Suyünr, part. fem. dıyaue, opt. dıyaw. 
dizu. ns, 4, die Wurzel, Hom. auch wannigfüch 
übertr. =. RB. die Wurzeln des Auges, Ud. + 
‘590. der Erde, Hes. op. ı9. der Zähne u. dg 
dah. alles was wurzelartig von Einem gemein- 
samen Stamme ausgeht, wie Pind. die drey 
«“ Erdtheile Wurzeln des Fesılandes nennt, Pyth. 
‘ 9, B. aber auch dasjewige, woraus wie aus ei- 
‚Andre Wurzel neue Entwickelungen hervorgehn, 
Py'h. 4, ı5. dah. der Keim, Jer Stamm, Jer 
"ges der Wurzel: aufgeschossen ist: übertr. der 
-Stamtn, das Geschlecht: dar. 
dıtayon. 9. (öyga) die Wurzelzange, Zahnwur- 
zelu, Splitter u. dgl. damit herauszaziehn. 
‚de, ados, #, poet. st. dila, zw. 
ıletov, 16, = dıllor. 
ı£nddv, adr. (dla) wurzelartig, wie Wurzeln. 
Bllnder, adv. tölfa) von der Wurzel aus. 
dıllad, ov,) d,'von od, aus der Wurzel gemacht. 
detındg, m, ur, zur Wurzel gehörig. 
dıfior, 16, Dim. von die, Würzelchen, 
eikis, idog, 9, poet. at. die. 
itıc, 6, ein Arıhiopischs, dem Stier ähnliches 
Thier von der Grüsse u. Lebensart des Ele- 
' phanten, Strabo, 
dıloßokio, Wurzel schlagen, von 
diog, ov,/ (Pallm). Wurzel werfend, d. i. 
Wurzel schlagend ol, treibend. 
«Lödır, adr. st. Hiinder. 
8 älos, 0», (neyald) von Pflanzen, bey de 
nen der eg unmittelbar-ans der Wur 
zel herauskommt, Theophr, 
io, Warzeln lesen od, sammeln. 
‘ der‘ Wurzel —— Wenn —— — 
dıfol ‚or, ya urzeln od. sam- 
ur 2 her der — — 
Lonäyhc; de, {miyrumı gewurzelt.. 
Per ev, —* Warzelhändler. 
Örzoropiw, ( 6rforouos) Wurzeln schneiden, ab- 


2) mit 
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schneiden u, sammeln, bes. zu ärztlichem Ge- 
zen a) übertr. mit der Wurzel ausroiten, 
rı 7 ’ 
dıforopia, 4, das Abschneiden, Sammeln, Aus- 
rotten der Wurzeln. 

Srloronındg, 9, dr, zum Wurzelsammler od. zum 
Würzelsammeln gehörig od. geschickt, von 
dıtorduos, ov, (tduvyo) Wurzeln schueidend „ ah- 

schneidend und einsammelnd, bes. zum Behuf 
der Arzney u. Zauberey. 2) an der Wurzel 
abschneidend, mit der Wurzel ausrotiend, 
Örkoüyros, ov, (7m) Wurzel haltend od. fassend. 
2) ühertr. die Wurzel, den Grund haltend od. 
festhaltend, Beyw. des Poseidon, wie yanfoyog, 
ynobyog, dar. 
cıfovzife, verpllanzen, 
| 6ıfogayio, Würzeln essen, von 
| Örforpayos, or, (yayıiv) Wurzeln essend. [ä] 
 erforüio, Wurzela treiben, von 
eıfopüns, de, (yim) Wurzeln zengend od. trei- 
bend: auch — dıldgurog. 
dikdgulloc, ov, (gYüllor ) mit Blättern an od. von 
‚ der Wurzel, , 
dıkdrürog, or, (Yurde) aus der Wurzel od. mit 
der Wurzel wachsend, 
"bıköw, (fifa) einwurzeln od. Wurzel schlagen 
'  lsssen, einpllanzen, alwr) dgdifwras, Od, 7,122. 
| &b) übertr. begründen, befestigen, Od. ı3, 163. 
Hat. 1, 60. 64. bestätigen, bekräftigen, 2) intr, 
|  wurzeln, Wurzel fsieo, bes. im med, u, pass. 
' _ Jac. Ach. Tat. p. 531. 
dılwdns. #6, (sidog) wurzelartig, wurzelähulich. 
difeua, 1, (öıldu) das —— 2) * 
\ dla, Warzel, Stamm, Gesehlecht. 
dıfewörde, 4; (övv£) die Wurzel des Nagels, 
defwgüurng, ov, 6, = Örfwpbzer. 
dıfugdzie, Wurzeln graben, von 
ı dıfweuzos, or, (ogloow) Wurzeln grabend od. au- 
chend. ([ö] 
ellworg, aus, ü, (£ıldo) das Einwurzelnlassen, Be- 
festigen. 2) intr, das Wurzelu od. Wurzel- 
schlagen. 
sıxeheig, 8000, &v, und 
des, taga, ev, poet. at. dınvd, ‘ 
devdouas, (dınvdg) eigenil. von Kälte starr od. 
steif werden, erstarren, dah. überh, sich zu- 
sammenziebn ,. sich krümmen,, zusammen- 
schrumpfen, trocken werden, — od. 
runzlig werden, verschrumpfen, durch Frost, 
ea, "ir durch Alter: dewvotodo, u. dıa- 
ıxvoVodas von einem Tanse, bey dem der 
Leib gekrümmt od. — und der Hintere 
vorgestreckt ward: man findet auch dızvdouas 
geschr. Das act. dıxvow scheint nicht vorzu- 
kommen, | RE 
dinvdg, 4, dv, eigen. von Kälte starr, steif od. 
zusammengezogen, erstarrt: dah. überh. zu- 
sammengezogen, gebogen, gekrümmt, krumm, 
dıuwög nodug, krummlüssig, h. Hom. Ap. 317. 
durch Kälte, Hitze oder sonst ausgetrocknet, 
trocken, dürr, schrumpflig, runzlig, mit rauhen, 
unebner Überfläche, bes. auch von Alter und 
Magerkeit, dab, dıxvds, ein ausgedorrter, ein- 
geschrumpfier, abgemagerter Mensch. (von Ji- 
yos, wie aus dsyarde gemacht, weshalb man 
auch öryrös geschr. finder.) dar, . 
M mmm 2 f 
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„y8og, #, zusammengezognes, krummes, 

—— es Wesen, Runzligkeit, Schrumpfligkeit, 

a * ic. (gun) krumin od. schrumpflig von 
Natur od. Beschallenheit. 

dımvmöns, E6, (eidog) krumm, schrumpflig von 
Art od. Anse 

Öluvaaıs, swf, n — das Zusammenziehn, 
Krümmen, Kur 

dlpua , 16, (ine) F "Geworfne, der Wurf, das 
W 2: en. F 

spätere Form at. biuie. 

Lach ; leicht, geschwind, schnell, rasch, 
‘hurtig, bes. von der Schnelligkeit eines ge- 
worfnen oder sonst bewegten Gegenstandes, 
Hom. später auch von der Zeit. (wahrsch. von 
dinıw,) dar. 

ımgäldos, da, dov, schnell, geschwind, 

Öimpupnäzog, 09, ’(ägma) mit schnellem Wagen 

a ‚ Pind., 
in, ü, spätere ‚u, schlechtere Form st. eis 
givapıor, 1, Dim. von is, Nüschen, [&) 

giva ,„(els, auldw) durch die Nase blasen, 

schnauben, aus Zorn, Geilheit u. dgl. 

‚divaw, How,.(öis) bey der Nase herumführen, 
betrügen, verspotiteu, 

‚eivde, 000, (öivn) = rn 

„eireyndsännsiyireog, 
vor); mit .der Nase bis aufs Kinn herabrei- 
: «hend, ‚dessen Nase an das Kinn stössı, Ep. 
ad.. 110. 

— ö, (diveyxbıns) das Eiogiessen durch 

ase. 


wiyzüiiw, ar die Nase eingiessen,, von 
— ou, d, (dic, i 
Iostrument, mit dem ınan- Arzneyen ‚u. dgl. in 
od. durch die Nase eingiesst. 
— ov, (dis, iyacu) durch die Nase ein- 


dire, das feilen, raspeln, polieren, von 
givn, 9, die Feile, die Raspel. 2) eine Hayfisch- 
art mit rauher Haut, die man brauchte, um 
Holz u. Marmor damit zu polieren, squatina, 
(nach Arcad. p. 112, 24. wird das Werkzeug 
div , de Fisch @ivn betont.) [- -] 
dinläcla, n, das Spüren der Nase, bes. des 
Hundes, von 
denkärie, durch die.Nase od. den Geruch spü- 
ren, aufspiren, wittern, bes. vom Hunde,  b) 
übertr. aufsuchen, forschen, spähnm, von 
divnldrms, ov, d, (iis, &leivw) der mit der Nase, 
- mit dem Geruch Auftreibende od. Aufspüren- 
de, bes. vom Hunde. [#] 
pidãroc, dım, arov, (dis, Elaive) mit der Nase 
od. dem — — ansgespürt, aus 
" -gewittert, ers 
vnua, 26, — dan — Fen piae. {:] 
nınpıor, 36, = 
** ob, 6, 5 he Feilende, 
iu, — dia. 
, 6, Dim. von girn. Im plur. Nasenlücher, 
Lobeck Phryn. p. arı. [-»»] 
w, 10, (Öıviie) — givnum. [--»] 
üres, 6, eine rauhe od. stachlige — 
in der, Mitte. zwischen den Arten ‚dien und 
Paso. 
—* ov, (Bdllw) die Nasa werfend od. tref- 
fend. 2) pass. mit verändertem Ton, dirdßole;, 
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aus der Nase geworfen od.ıgestossen, =. B. 
von einem schnaubeuden Laute, Paul. "Sil. 
7% 4. 
— on, d, (duvde, drırde) der —— — 
X (dis; »dgac) das Nashorn, 
diwoxokououmg, or, d, (dis, wololw) der Nasenver- 
stümpmler, Nasenabschneider. 
eivoxpnen, How, (dic, ndnım) die Nase abhauen 
od. abschneiden, einem, tırda « 
bivoxsönda, (dis, wrunge) mit der Nase lärmen, 
schnauben u. ‚ds l. 
divoläpig, döog, 7, Case, iaußaro) Insirament die 
Nase damit zu fassen u. zu drehn, 
Öivduunıgor, 16, (dis, maxıpor) i 
Schnupftuch. 
eivöv, 16, == dwwds, 5. der Schild, Od. 5, aßı. 
eivonöin, 9, (möln) Hinter- od. Nebenpforie, 
eivds, ou, m, die Haut am Leibe des leben 
Menschen, Il. 5, 308. Od. 54 #26. 435. 14, 
a2, 278. Qurdg xai ooria, Jac. AP. p. 746. 35 
das abgezogue Fell, die gegerbie Haut des 
zwen: —— Rindes, — oft fa 
om. der abgezo H olfsbalg odı Halfs- 
elz, 1. ı0 ‚0254 Wh Fell des lebend 
ieres braucht Hom. es nicht. 5) der Schild, 
der aus Rindsleder gemacht wurde, J 4. 47. 
ı6, 656: in dieser Bdtg auch divdv, 26 ‚Od 5, 
adı. — Spätere —— das Wort als masc. 
und zuw. im heterog. plur. z& —« durch 
alle Bdigen. 
Ölwdainos, av (die, arudc) stumpfnasig. . 
bivoaumroc, ov, (6is, 1Earw) mit verschnittner od. 
abgeschnittner Nase. 


&yxiı) ein chirurgisches | divoronss, 70w, die Nase abschneiden, von, : 


Öivoropag, or, (dis, ziuaw) die Nase a 

Ölvozögosy ov; (dırös, zogim) die Haut od. den 
Schild-durehbohrend, Beyw. des Ares, ll.aı, 
3592. Hes. Th. 954, 

dwoüzxac, d, Ableitungskanal eines Abtritts, Kios- 
ke. (nach Koray von don, diw, und äye, zw.) 

bivoyoos, ö, (dis, zia) = aunyrban. 

Öiradedgos,, 6, (öis, ölsdgo,) Nasenpest. 

divmıngia , n,.= iyalnis, ein Theil am Hinter- 
ende des Schiffes, 

6iov, rö, jeder vorspringende Ber teichriel ob 
aufwärts od, vorwärts, dah. a — — 
andern —— — Bereiche, Bergkupp«, 
Hom, auch $lov öpiaw, Od, 9, 191. Bier oi- 
esoc, h. Ap. 139. b) Vorgebirg, Od. 3, 295. 

c) bey Spätern auch der Meer usen, den eia 

Vorgebirg bildet. [v»] 

dınug, adog, m, = dumm, sehr zw. 

6ınaling, ov, 6, s. ganaraving. 

dinn, a, (dimzw) der Wurf, der Schwung, His 
Wucht, die Kraft, mit der ein Gegenstand ge- 
‘ worfen od. sonst bewegt wird, auch die Kraft 
des geworinen Gegenstandes ‚selbst, sein 
Schwung, seine Bewegung, seine Gewalt, das 
Treilen od. Anprallen desselben, aiyavdng, 
der Wurf, Flu gr Schuss eines P le, U..16, 
b8g. ed. 35 er Steinwurf, M. a2. 462. 04 
8, a . Bogiao, der gewalsame Andrang 
3 — Il. 15, 19 a ig erg * 

worm. häufig dm üvipee ,. 137. 

Wern..T er 421. auch .dınd allein, der 
Sturm: *, die Gewalt des Feuezs, fi}. 
al, 4 Fa der stürmische Andrang ei- 


“a 
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ee —— der Sprung; der Flog | dern, Hom. der ausser dem Ep. impf. nur — 
—— auch von: gr ei Gewalt,‘ 6. -oivou, isddaor.aet.braucht; b)>wegwerfen, w 

Pind: "A4ppodlumg, Rh überh. zu verglei- | dern, auseinander werfen, zerstreuen. überte: 
siheleden mit Berindend yoga, püuy u dem Lat. werwerfen, verachten, wisdwwor,, Valck, Hdu 7, 
timpelus. 2) vom Eindruck schneller Bewegnng | 50. welcher ‚Ausdruck vom Würfelspiel ent- 
auf das Gesicht, vom Licht u. glänzenden 'Ge- lehut ist, s. dvaggimıw, 2. d) inte, sich wer- 
genständen, das Blinken, Schimuiern,, Flim- I sich —— dah, fallen, wobey man 
"mero, Funkeln, üorgev, Soph. & Öyp9aluoi, |  Favzdv ergänzt: ebenso im im pass. a. med. — 
däs Blinken od. Blicken des Auges. ';35) jedes hat auch dem irr. aor. #ögipe, (werw. mit 
Werkzeug der Bewegung , der Flögel,' der Fir jr no.) [töta.ise wie ın ninıw won Natur 

‚ die Sehwir.ge, bes. der Fächer, ‚dunia > tab sei uleelew : 
. * ‘6, Dim. von deante, kleiner Fächer. öl, 9, * Öivde, acc. five, die Nase, Hom. so- 


s in Sch wohl von Meuscheir-ald/vou Thieren. b) im 
re A 8 hei m en ner; en "plummbivgs, die Nasenlöcher, wie im Lat. nares, 


, fr. Hom. 26. a) fächeln, mir dem Fächer 1. 24, 467. ‚26,503. Od. 5, 456. 22, 18. und 
len, 1 sonst. 2) übertr..die ——n — Spätere u. 
schlechtere Nom; Form ist div b. Luc. [lota 
durch «alle -Casus lauge nur hey. ‚apiten 
*8* — —— u —— * 
Hort eure 4 —— 
—— ö, ein Koffer, eine Kia, * 
sten, N, (dimem) = bil u his“ 
ie, i —* oindg Flechtwerk won jungen Aut 
n, von Schilf, Rohr ‚od. Binsen, Od. 5, 256. 
har 4 3 aus Gezweig od. Schilſ geſlochtus 
Decke, Matte, Horde, crares.. Sprichw. Heob 
udekavıög wärıäni.gends dass, wenn Gott will, 
so kannst du — ‚einer Binsenwmaälte 
schifien, von der Unmögliohes „ma- 
chenden Allmacht der Gottheit, Br. Ar. Fr. 6da- 
der Ausdruck soll vom den erateg Schwinum- 
übungen der Griech, Knaben herriühren , wo- 
. bey 'ıhuen 'Binsenbündel die  Sielle_unsrer 
Schwimmgürtel von: Kork vertraten. 2) junge 
Mireise Schilf, Rohr, Binsen \ü..dgl. i 
—— ‘(Von .H. Sieph 
an wird diy in den WB.-falsch alg.masc. auf- 
eführt: spätere Nebenformen sind 6 günog, u. 
4 dinos, dar. yoinos, yeipos u. das Lat. sor- 










el: idos, A, (dem) der Fächer um Feuer da- 
* aAnzufachen, dah. auch der Biäsebalg. >) 
Pi der ächer, Frauenzimmerfächer; sich damit zu 
ein od. abzukühlen, - 5) diy. [das Tot‘ 
‚Endung soll nach den Gra ih. im gew. 

2. To, iälekt ling, im Att. kurz gewesen 
aco p. 25, 15. 45, 16. 06, 15. in. der 

Au, finden wi 3* von beyden Messun- 


en, Jac. As, 
TER Yr Anfachen, 2 Eu Fä- 
iin, —* ee Br 6 
a1 n t J 
— —— 2 * er 
——— — | 
Drehen im ia, * ent) zum — Fi- 
ee od. geschickt: zö dimi- 
gınplov, = — 


Gen) abßefacht. 2) gefächelt, 


gel Ki sekählı hl Pan deu durchstrichen. 
a7 


r * Fe ar wie din. eine aus 










chtine Decke, Matte, ; 

r 2 ‚(ge * pus, viell. auch ripa:; verw. damit ist d@Y. [7] 
dımıafo, 1 Binnen ER häufig eiyaamız, «dog, 5 N, Tara Bu aonis). ildweg- 
ed werfer, der in der Schl den ‚Schild weg- 


— EP! en, Peine 
Seouc KT „ die Götter im 
ause hin u. her —— Mishandlung, 
Abs 267. Opglau — mit den Augen- 
uen * n od. pas Bewe ungen ma- 
5 ——*5* 279» Med, sich hin und her 
dem Bette, unruhig liegen, 
seyn. — Poei. wird errae auch 

loss wie, inzo ebraucht. [i] * 

* Jinsaaxor, Ep. impf. zu ginıo,;Hom, 

—— ee) ‚das ;Hinm » «u. Herwerfen. |. 

2).intr, das’sich Hin- wi Herwerlen,. Unruhe 
im Liegen, dah, 3 —— innere: —⸗ 


—— en unruhig hin u. her: wer- 
did’ ee, [Dar ' 


werfeniie und entiliehende. 
GrWuwgerie, den Näcken inindie i Höhe werfen, 
a — —————— FR Nacken 
J en N nero, al en Nac 
— len RT — werlfebt. od. .bäumen 
— —* een «auch: von muthigen, troizige 
“ hoßärtigen Menschen, vergl. dyalzıy und 


gab 
Pi — a (dinre) das Werfen, Schmeissen, 


Schleud ern. 
| iw,sich‘in Gefahr stürzen „ein Wag- 
hals — "als ein solcher handelu, "von 
‚ov, (dimz, ‚nirdurog) sich iu Gefahr 
stürzend, tollkühn, waghalsig, ein vom ür- 
' felspiel entlehnter Ausdruck, 3. ugagöinzen 2. 
dıwoloydu, (Adyos) Wörter —— Kaden,aus- 


— Te vn dire auch hät. uen, unbesonnen ‚schwätzen. 
| — 83 or, — önkor) die, Waffen wegwer- 
\ F — V—— 
En s (dimum, dead) Asa wieder- 
— holte Werfide Augen auf einen Gegenstand, 
— die dadurch eüsgedrüchfb, ‚Begehrlichkeit oder 


5* Ben, nur im | _Gierigkeit: 
Kon" Spk Ne zuerst b. Hdt. auch b. |,fda, #, = dor, der Granatapfel: auch der Gre- 
ua, Ait. Werfen, wehmeiseen, schlow- | uatbaum, vgl. eidg 


* 
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ad, n, Dor. st. don, Pind. I „mar! 
* ados, , (dw) das Fliesen, eine Krankheit 
der —— — mn 
„Adi, = douddio, Hesych. 
— = diysu, deνν, Epicharm. 
6örnos, 4, = oͤyxoc. 
doyuos. 6, = dos. 
däyos, 6, in Sicilien u, 
Korbschober, wie er 


4 
Gross - Griechenlaud der 
auf dem Felde stehn 


‘ bleibt u. bedacht wird, dah.- überh. Scheune, | odoniyns, ds, ( 


Getraidemagazin: wahrsch. ist dar. das- Lat. 
rogus, * — 
alo, = diyywe, Hesy von 
—— 6, (0877) wie däyyoc, das Schnarchen, 
der im Schnarchen-gehürte Ton, Lat. ronchus, 
oduxıoaos, 6, f. L. at. Godsxiageg. 


6,dalde, 4, dv, = (ddıras, zw. 
döduhvor, d, = dddanvos:u. ogddupvos. 


Öbdurn, Nr (ömdandg): der gedrehte, Faden, der 
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doddnwoos, d, (Kıoads )i Hosenspheu; Thsohr, 5, 
131. doch ist-die -Lesart schwankend..ı .ı 

dodoxolnog, or, (xölnds). mit. rosikem \Busens: 

codguäkor, 26, (uüler) der Rosenapfel, deh.- die 
volle, zosige Wange;; Theoer a3; 8; :Dor. st; 
doddunlor. . 

dodönukn, wog, 26, (uils) Rosenbonig. 

godounkon, 1d,.(unjAor) eine Marihelade ron Quit- 
ten mit Rosen gekocht, ' 

; Ä ee: mit Rosen gemischt, 

6ödor, 16, die Rose, zuerst h. Hons. Cer, 6. nnd 
Theogn. 557. 2) die weibliche Schsam. (nach 
einigen von dio, ströümend von Wohlgeruch, 
nach andern von äguögos, beydes Wenig 


wahrsch.) 
dodönenkog,, 0v , (minlog) mit rosenfarbigem 
Gewande, 


Schleyer od. 
dodönnyus, v, gen. vos, (nnzus) roseuarmig, h. 
es, Th. 247. 


Hom. 31,6. H 


Finschlag, Batr. vgl. Schneid. Orph. Arg. 509. | oddnvoog, or, zsgz. dodonvaug, our, (nvia) nach 


@] dav. .r ,° . 
ürli=, den Faden drehn, spinnen. 

godärös, A, 6», schwank , schlank, schwankend, 
leicht bewegt, mapd dodardr dovanıa, am leicht 


Rosen duftend. 
godön’yos, 0», (nuy) mit, rosigem Hintern. 
gedonwins, ov, õ. (nwlis) Rosenhändler, 
Pödo;, ou, %, die Insel Rhodus, Il. 


vom Wiude bewegten Röhrigt hio, Il, ı8, 576, 6oddorayua, 76, und 


wo andre dadaldv, dadardr, dadırdv u. dgl. | doödoraxzor, zo, (orulw) mit Honi 


lesen : aber dodavdr ist-won Aristarch u, Wolf 
anerkannt, und richtig von xpad 
hergeleitet, s. Gadundg. 
bodärös, 4, dv, = föhıror, zw. 0 
af, äxog, fr Dim. von öddor, kleine Rose, 
* n, asgz. dodnj, (ddder) der Rosenstrauch. 


a mgadalren, | 


' Rosenext ie, 6odo, —— 
Xtra : @ 

—— — * 
dodooyügos, or, ( ogugör) mit rosigen Koöchela 
od. Füssen, rosenfüssig.‘ 
dodopögos, or, (Yigw) Rosen tragend od. hervor- 


bringend, 


Poösia, 7, weibl. Eigenname, h. Ho, Cer, 419. deddzgoss, ov, zagz. dodöypow, dw, ( xede ) ro· 


Ösos, or, und . 
tos, da, ev, (dodor) rosig, rosenfarbig, nsch 
Rosen od, wie Rosen dultend, aus Rosen ge- 
macht. A 
O- 


en: n, (öddor) Hosenkranz, zw. 
8 


dodswv, üvog, 4, Rosenbusch, Rosengarten, 


senhecke, Rosigt, auch Jod, . 
odä, 7, zuge. at. dodie, Kosenstrauch, 


senfarbig. 

codem,. amog, == dodmm. F 

dodemıu, 4, (Köder) Nösenstrauch ‚ ı:Rosenhecke, 
Rosengarten, 2) eine Weinrebe mit goldgel- 
ber Traube, 5) = dododigrn. ' 9 vodan.u Am 
nds, ein mit Rosen zubereitetek Geridl,; wie 
—— —A——— —— 

6odwmıg, dag, n, bes. poet. fem. von dodwmoz. 


Podie, #, weıbl. Eigenname, Hes, Th. 351. [v--, | dodands, dr, (üy) mit rosikem Gesicht. 


wenn nicht ‘Podela zu schreiben ist.) ... 
dodius, dog; #, eine Art Becher, augebl. weil 
sie‘ in Rhodos verfertigt wurden: andre schr, 
words, , F 
Bodlkn, law, (6480) der Röse an Farbe: od, Ge- 
ruch gleichen, 2) transit. rosenroth färben, 
6ddTvos; irn, wer, (dödor) von Rosen gemacht. 
ösdıas, la, ıov, — eddros u. Bödıror, 


"Pödvos, da, ıov, \'Podos) Rhodisch, aus Rhodos, | don, A, 


von Rhodos. 

“Podlos, &, ein Fluss im Troischen Gebiet, H, 
12, 20. var plan 
dodis, Idos, A, eine-Salbe od, ein Streupulver 

von Rosen. 
godtıns, or, 6, oliver, mit Rosen zubereiteter od. 
angemachter Wein. or W 
dododaxzblos, or, (daurulos) ——— oft b. 
NAom. äteta als-Beyw. der Eos od, Morgenröthe, 


Tös, 7. dv, wie von dodse, mit Rosen zübe- 
reitet: rd 6. Rosenwein, Rosenwässer u. dgl. 
rosatum. : i 

osddıor, 16, Dim. von ddog, kleines Flüsschen, 

Bichlein, Wassergraben, ‘ 

döte, führt Suidas als Nebenform von gajw, fü- 
fo, u. als Stammwort von deoilos, do:kde, 4 
Bdos, van u. 3, w. an. . 
or. god, (gta) der Fluss, die Fluth, der 

Strom, oft b. Hom. der stets den plur., braucht, 
und gew.. noch’ einen gen. - hinzufügt, - dans 
— norewölo, Hdazös; Masivögan u. dgl. 

vgl. 006, . Bi, emereih ne 
do9 de, (60905) rauschen, brausen, Järmein. her. 
von anprallenden Wellen. und ‚Ruderschlägen. 
a) übertr. m. d. acc. grdeiv zıri 11, einem et- 
was mit lauter Unwillen zurufen-od, enige- 
geumurren, .‚Soph. Ant. 259.,  - 


dododagrn, ü, (ddgrm) Lorbeerrose, unser Ulgan- | dodsuln, dow, wie dodin ,. rauscham, ‚Plätschern, 


der mit rosenrother Blüthe u. Lorbeerbläuern, 
sonst ·jotov. Zu 
dodödirögor, 14. (divdpor) = dedodagen, 
ode, ds, (dog) rosenarıig, rosenähnlich.- 
dass, aumis, 9, (dddır) vom Hosen, rosenartig, 
rosig, älauor, Il. 25, 186. N 


vw 


* 


bes, von Wellen u. Ruderschlägen. ‚a)schuaz- 
‚zen, vom —— beym gierigen Fressen der 
weine, , 7 


e nis j 9° I 
doduis, cidos, A, bes, poet. fem.. zu qᷣo ꝰioc. rau- 
- schend, ’ wre 
eödrer, 1d, m. dos, 2, 


Po@ıi Po: 
s onoc; 0», auch dreyer End. (dddnt) rauschend, 
brausend,, lärwend, bes. vom Plätschern’ oder 
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dorfddruıe, ıdoc, A, (Hug) ein lärmender, ge- 
räuschvoller Hechtshaudel, Cic. von 


' rauschenden Anschlagen- der’ Wellen, dah. xDiim | doifor, d, Ion. #%, Geräusch, Gesause, Geschwirr, 


pddtıov, Od. 5, 412. ebenso vom Ufer, das-von | 


ellen geschlagen ratischt und dröhnt, vom 
Schiffe, das durch die Wellen hiurauscht, vom 
Geräusch u. Geplätscher des, Wassers bey hef- 
tigem Kuderm 2) rd dödıor, als Subst. die 
rauschende, brausend anschlagende Welle, vorst. 
»öua. b) == dddor. Dar. 
beshörne, mros, 4, brausendes, lärmendes, stür- 
misches Wesen, Heftigkeit. - 
Honöyliw, ». badanvypilw. 
580g, 6, (ddfw) das Geräusch, Gebraus, Gelärm, 
bes. das Geräusch der anschlagenden Wellen, 
das Rauschen des fliessenden Stromes, das 
Plätschern u. Klatschen der Ruder. 2) jede 
rauschende, stürmische, schnelle Bewegung, 
Schwung, Fluss, reissend schneller Gang od. 
Lauf, züs de Aiunc dödor ihnen, 7 
€ äymcı dwpoydyor, die Gerechtigkeit, auch 
weon sie geschleppt wird, hat ihre schnelle 
Bahn, wohin geschenkfressende Männer sie 
auch zerren, Hes. op. 222. dah. 3) jäher, 
schrofler Pfad, Felsenweg, Nie, 
dord, n, die Granate, sowohl Baum, als Frucht, 
Od. 7, 215. 21, 589. h. Cer. 373. 4ı2. auch 


ale, in (dia) Pferdeschwemme, Hesych. dav. 


doräs, wdog, A, == dods, sehr zw. 

eohuf, ano, 6, — ford, schr zw. ' 

eoßdin, ham, (doißdos) wie dopia, mit Geräusch 
einschlurfen, von der Charybdis, Od. ı2, 106, 
überh. = dar, 

dußöndör, adr. — dorinddr, 

doißönsis, 4, = dellnwiz; das Rauschen, Sausen, 
Brausen, - j 

doßduöt, 6, ſ. L. st, doißdor od. dorddg. 

goißdos, 6, jedes heftige, bes. sausende od; schwir- 
rende Geräusch, wie gnilos. 2) jede dnit Ge- 
räusch verbundae schuelle Bewegung, day. 

cußdwöns, &s, (sldos) = borlwöns. 

gadapıor od. hoiddgıov, 16, — Golden. 

goidsor od. : foidıor, rd, Dim. von dord, öde, 
kleine Granate: die Form doidsor galt als 
—* En Lobeck Phryn. p.87. Pors. Eur. Hec, 
—— Ep. impf. zu dochiw, Hes. Th. 835. 

* now, (Gvifo,) rauschen, sausen, schwirren, 
feifen , Il, 10, 502. vom Hunde, hellen, kläf- 
en. 2) sich mit rauschender Schnelligkeit be- 
wegen, dahinrauschen, dah, 3) transit. etwas 
mit solcher Schhelligkeit od, Heftigkeit bewe- 
gen, dass es rauscht, saust, schwirrt, pfeift, z& 


—— das iuit rauschender Schuelligkeit | 


ewegie, dav. 

- — 
donddr, adv. unter Geräusch, unter Geschwirr 
od. Gepfeife. 2) mit rauscheuder Schuellig- 
keit, hHeltigkeit-od. Gewalt. 

dorfnes, 200a, ır, (£ofdw) rauschend, sausend. 

dalönna, 76, (kodin) das Geräusch od. Gesaus, 
womit sich ein Körper bewegt. 2) die Schuel- 

„ligkeit, Heftigkeit od. Gewalt der Bewegung. 

Corkniwg, opog, d, m, (eoılim) der ein Geräusch 
wacht. 2) der sich schuell u. heftig bewegt, 


womit ein Körper sich bewegt, vom Sausen 
der Pfeile, 11. 16, 361. vom Pfeifen des Hir- 
sen, molln dolf, nn. 5:5. 2) die Schnel- 
ligkeit, Heftigkeit, Gewalt eines bewegten 
Körpers. Vgl, doißdor und düun. 

doitw, (don, dola) inner, ein Pierd schwemmen, 
in die Schwemmie reiten, auch im med. Lo- 
beek Phryn. p. 616. 

dortaöns, #6, (doifos, eldog) geräuschartig: ge- 
räuschvoll: 16 poıfüdeg, geräuschvolle Schnel- 
ligkeit. ' 
larhe, jpog, d, = forlhrup, zw. 

re ng (domdg, &idos) wie krumm, dem 
krummen ähulıch, krumm von Ansehn, 

vonds, h, dv, wie dmg, krumm, gekrümmt, 
ebogen : bes. mit einwärts gekrümmten Füssen. 


üv- | "Poinog, ov, 6, Rhoikos, Name eiues Giganten u. 


eines Kentauren, Piud, 

boinde, #, dv, (ddw, 66os) flieisend, flüssig: überh, 
weichlich, schwamınig , im Gegens. des Festen 
u. Derben,. 2) am Fiusse leidend, dem Flusse, 
bes. den Bauchflusse ausgesetzt, 

domwöng, a9, — domerdiis. , 

6otoneg, d, Dim. von öde, eine kleine Granate : 
auch eine Bommel od. Troddel von Gestalt 
einer Granate, die als Zierrath am Kleide ge- 
tragen wurde, LXX. BR 

boioxog, 6, Dim. von fod, kleiner Fluss, Bäch- 
lein, pe ieh raben, 
jouds, ö, (deigw) das Schwernmen. 

* ov, d, (öda) olvas, Wein von Gramatäpfeln, 

—— 9, seltnere Form st. deu ala. 

goupie, (6dußos) im Kreise herumdrehu od, her- 
umbewegen, wie einen Kreisel herumtreiben 
dah. schwingen, schleudern, werfen, dar. 

dopinder, av. wie ein Kreisel. . 

doupßnuns, ob, 6, (doufiw) der sich wie ein Krei- 
sel Dreheude. 

doufßnrds, n, dv, (doußde) im Kreise od, wie ein 
Kreisel herumgedreht, bewegt, umgeschwun- 
per geworfen. 2) im Kreise zu Ehe, zu 

ewegen. 

donßosöns, ös, (sld06) von der Gestalt eines döu- 

* ee 8 . * 
oc, 6, At. duußos, ®) jeder kreisför- 

Fe Körper, dah, a) —— , ein:Spiel- 
zeug der Knaben, auch urgdußos und Adupßık, 
Lat. turbo, b) der Zauberkreisel, das Rad, das 
Zaubrer u. Zauberinnen bey magischen Ge- 
bräuchen, Weihungen und Beschwörungen um- 
zudrehn pflegten, rhombi rota, Prop. c) eine 
mathematische Figur, die zwer mit der Grund- 
Däche aufeinander gesetzte Kegel bilden, ein 
Rhombus, d) ein Fischgeschlecht, die Ruchen, 
wozu die Butten, die Scholle u. a. gehören, 
wegen der Aehnlichkeit mit der Gestalt eines 
Khombus: ehendarum e‘ eine Binde der Wuud- 
ärzte. f) dasselbe was Sörrgor, 2. — 2) die 
schnelle, kreisförmige Bewegung, das Umikrei- 
sen, der Umschwung, der Umlauf des Kreisels, 

“des Rades u. dgl. der Schwing eiues rasch flie- 
—— Nogels, Pind. "bi act. das Umdrehn, 

' Umitreiben, Schwingen, Schlendern , Werfen, 
Herumbewegeu im Kreise, dxörıwr, Pind. dar» 


J 
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beußddnc, “, F —— nach der Ge- |, 
‚danzds, 


stalt eines Rhombus: gemacht, 
: sdg, sehr zwi R 
na, 2ö, (voyiu) = edpnun, 


2) = eoußr 


ourola, 3, ein grosses, breites Schwerdt, Säbel, 


dergleichen bes. die Thraker u. a. barbarische |- 


Völker führten; man trug sie auf der rechten 


Schulter. ı 
Zouguvo, = boy uva 
—2 re der Schuhdraht, mit dem die 
ledernen Schuhe genäht werden, gew. im ‚plur: 
ddog, ov, 6, Att. zagz. dos, (dEw) das Fliesen, 
Fluthen, Strömen, Fluss, Strom, Strömung, 
oft b. Hom, der nur den sing. braucht, und 
häufig einen gen. hinzufügt, 6öog "SLxravoio, 
Eöarog, Alypssoio u, dgl. waza Öoor, den Strom 
entlang, stromab, mit dem Strome, Hom. avı« 
ödo», stromauf, gegen den Strom, Hom. sonat 
mag& dvov od. doiw. Vgl. fo. — Spätere ha- 
ben den heteroklitischen dat. golf, wie vol von 
voig, atıch den gen. doög u. den acc. (oa, Lo- 
beck Phryn. p. 454. Jac. Ach, Tat. p. 671. 
rülnpogsu, (ddnakor, /Egw) eine Keule tragen. 
33* (önalor) eine Keule schwingen, mit 
. der Keule schlagen. SER 
iimög , 7), 09, (dömalg) wie eine Keule, die 
"nach, oben immer dicker wird, cah.. versus 
rhopalicus ein solcher, in welchem jedes fol- 
- 'geide Wort um eine Sylbe länger ist, z. B. 
rem tibi confeci, doctissime, dulcisonoram, 


Sert. — 
demälssuös, 6, (donaltto) das Schlagen mit der 
Keule. 2) die Spannung des männlichen Glie- 
Ar. 
anäkosıdıjs, &s, (2idos) keulenähnlich, keulenartig. 
Gallen 16, (diußo, dinw) Keule, Kolbe, jeder 
nach oben zu dicker werdende od. in eine 
Kolbe auslaufende Knittel, ein oben — 
Stab, Hom, auch die Streitkolbe von F.rz, Od, 
12, 575. 2) das männliche Glied. 3) = d- 
" 3. 

—— 7, dr, wie von donalde, in Kenlen- 
gestalt gemacht, in eine Kolbe auslaufend. 
en, (ein) die Helgeng od. allmälige Bewe- 

ung mach unten, nkung, Wucht, Fall, 
huss, wie umgekehrt vous die Bewegung 
mach oben. b) bes. die Senkung od. Neigung 
der Wagschale u. der dadurch bewirkte Aus- 
sehlag. c) übertr. der Ausschlag, die Entschei- 
dung, auch die Sache die dem Ausschlag giebt 
od. geben kaan, entscheidender, gefahrvoller 
Punkt od. Augenblick, wo sofort die Entschei- 
dung erfolgen ınuss, dah. &v gonn od. inikio- 
nic,.auf dem Punkt od. im Augenblick der 
Entscheidung, in der dringendsten —— 
syaln od. uinga dass dann Tıvog, es giebt vie 
EL ale — = komrat viel od, we- 
nig darauf an: aber don] dosl zırog, etwas 
steht auf der Neige, auf der Kippe, ist im 
Begriff umzuschlagen, dab, ——— der 
Wendepunkt od. die Neige des Lebens, .der 
Augenblick ‚des Todes, Soph. dom» äzep, mgös 
2, worauf Einfluss haben, 2) .das Gewicht, 
das die Wagschale niederzieht, dah.auch, das 
Uebergewicht, eigentl. u. uneigentl. dar. 
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‚ dr, adj verh. au dapdw,. geschlürft, au 


schlürfen, | 


1." hednsgor, 16, (ddufe) wie ddnalor, Keule, Kıie 
öuok u. dönos, ö, der Holzwurm, teredo, termes. | 


tel, Prügel, kolbig auslaufeuder Siah. 2) ein 
Tonzeug der Korybanten u, der Priester der- 
Kybele, ein kupferuer, mit einem Trommelfell 
überspanuter Reif, Jer an Riemen gedreht u. 
in der Luft zen ward, also die Hand- 
‚pauke, das Tambourin, später auch die grös- 
sere Heerpauke: dasselbe Instrument hiess 
esußos, Aut. auußos. 3) ein Ring an der 
Hausıhür, damit anzuklopfen oder Jdie Thür 
auzuziehn, sonst ddnalov und xdpaf, 4) das 
Stellholz in der Falle, sonst üoninyE. 
goudıov, 14, späte Form at. doldior, Lobeck 
Phryn. p. 87. 
6oüs, 6, Att. zagz. st. Ödos. 
doüs, 6 u. 9, gen. doð u, ddos, Lobeck Phryn. 
454. ein kleiner Baum, dessen Rinde und 
rucht zum Gerben des Leders gebraucht 
ward, wahrsch. der Sumach, Essigbaum oder 
Hirschkolbenbaum, rAus cotinus Linn.: von 
Einer Art diente die Frucht auch als Gewürz, 
covoifw, rothbraun aussehn, von 
doiasog, ev, rothbraun, röthlich, roth, das Lat. 
russus, russeus, dav. 
bovugwöns, es, (sidog) roıhbraun od, röthlieh von . 
Ausehn, 
doloousog , ala, aioy, = polig, 
doyarıu, und 
dopası, now, Nebenformen von dogden, 
dopto, now u. noonas, schlürfen, schlucken, ver- 
schlucken, Nebenformen sind doy de, dopdve, 
donpavu, Öupie, (vngdva: vom ungebr, Ödem 
geht Ödgos, £duna u, donsdg ausi vwerw, ist 
coddin, Koiliw, dodiw, dordin, u. das Lat, 
sorbeo: dar. 
edpnaa, 16, das was geschlürft od. geschluckt 
wird, bes. ein durch Beymischung von Mehl 
= — verdickter und schleimigt gemachter 
rauk. 
Geynaäzor, 6, Dim. von odenue, 
ödymans, 9, De das Schlürfen, Schlucken. 
re ‚dr, (dogiw) zum Schlürfen oder 
— Be — Bun dazu, 
bopnzds, 7, dv, (doy eschlürft, geschluckt: 
 eahlärfber, schluckber, en ö 
edyos, d, = üöpmua, Eupolis, 
(@öye) at. dopew, ungebr. 
gözavov, d, das Streichholz beym Messen: 
wabrsch, eigentl, doyavov, von göyos. 
— 5 —— brausen, bes, von 
en braudenden Neeresw »iua 0: 
Od. 5, 402, ı2, 60. — — — —* 
Geräusch hervorbringen, schuurren, stridere, 
(verw. mit egirdw.) 
derdife, = doydien 
edrdog, Bein das —— Brausen, bes. von 
sturıubewegten Aleereswogen : überh. Geräusch, 
Geröse, Lärm, 
daodns, es, (ödas, sidas) Müssig, Miersend, trie- 
-ıfendz auch fluthend, 'wogend, strömend, heftig 
‚Üsessend,, reissend. 2) dem Fluss, bes. dem 
‚„Bauchlluss unterworfen, daran leidend, dem 
Fluss verursachend, 


4 


Poov —Pvdu 


domv, üwog, 6, (doa) ein mit Granatäpfelbäumen 
bepflanzter Platz. 

dia, n, = der), zw. L. b. Ael. h, an. 7, 57. [v-) 

güädınöc, 7, dv, (duas) Mussartig. 

6vaf, üxos, 6, (dw) jeder hervorbrechenle Quell 
od. Strom, bes. der Feuersiron, der Strom 
geschwolzuer Massen, der sich aus feuerspeyen- 
den Bergen ergiesst, der Lavastronı, Hemd. 
Plat. Phaedo p. tıı. E. 113. B. giuf rod nu 
oöds, Thuc. 5, 116. duch der feuerspeyeude 
Berg selbst, Theophr. [v-] 

dlus, dos, 6, 9, 10, (gem) im Fluss, Aüssig, 
fliessend, rinnend: dah, ein Fehler der Augen, 
das Thranen oder Trielen derselben: auch 
weichlich, schwaunmig, Gegens, des Festen u. 
Derben. 2) abfaliend, ausfallend, z. B. Sei, 
das ausfallende or. ausg-hende Haar, aumekoc, 
eine Kebe, die dıe Trauben ahfallen lässt, 5) 
als Subst. oi Guadss, die Sirömlinge, dıe schaa- 
renweis iuit dem Strom od. Zug des Nleeres 
wandern, wie dıe Heringe. 

@Varo, 3 pl. sor. syuc. zu droums, Hom. [-vu] 

guizerog, 6, 6 zum Aaavuiar Gudyrrog, der wir- 
belude Volksstroin, der Volksstrudel der Athe- 
näer, Lakou, Wort. b. Ar. Lys. ı70. wo aber 
” die Lesart schwarkt, u. auch fwrgrrog, dıya- 
xtr0g, GryZuzeros, gelunden wird: nach He 
sych. bunzerog, 6 grow oyerdg, wahrscheiuli- 
cher ist aber die Ahleituug von @uaf, [u-vu] 

6bßdnv, adv. s. Gudne, 2. 

gbygaure, n, (6öyzos) die grossnasige, gerüsselte, 
nasula, 

@uyzeieyac, avros, 6, (Öuyzog, &Ädgas) mit einem 
Elephan’enrüssel, 

duyzior, ri, Dim. von $uyrer, Ar. Ach. 744 

dbyxoi, vos, ro, (güfw) die Schnauze, der Rüssel, 
eigentl. von Schweinen: auch von Vügelu, der 
Schnabel: üherh. das Gesicht, bes. das grin- 
zend od, zornig verzogue, z. B. eines bösen 
Huudes, dıe ‚Fratze, ; 

duönv, adv. (die) Hıessend, zulliessend, überfüs- 
sig, reichlich, in Haufen, in Menge: dasselbe 
ist Gudcr, Od. 15, 426. [v-, nur b. Hippon. 
fr. 20, --, wo aber Welcker guödnr wie aödır 
st. üd:r vorschlägt.) 2) wit Geräusch, wolür 
man auch gudönw st, Gniddıv, u. guodz» finder, 
welche Formen alle sehr zw. sind. 

düdor, adv, = Güde, budör ügreös, überflüssig 
reich, Od, ı5. 426. 

gitw, ruouus, Nebeuform von (ie, w. m. & 

evil, und 

dvfw, wie dafw, knurren, bellen, belfern, vom 
zornicen Hunde. (verw. mit Aouxw, Aglye, 
Pevraouas, sowie init dem Lat. rudo, zugio, 
ringo, , — 

gun, 5 siug. aor. pass, zu (ie, Ep. at. tααM, 
Od. 5, 455. [v-] 

dönua, 76, (dvew) eigentl. = dia, deiua: gew. 
eine Art Honigkuchen, [öj 

uni, st. Puio, (Ew, wahrsch, ganz ungebr. 

* va, 9, überllüssiger Heichihum od. Wohl- 
stand, Ueberlluss, von 

düngeris, ds, (öde, äyeros) überflüssig reich od. 
wohlhabeud, vgl. eungevijs, dav. 

jUngtevia, 1, poet. st. gunprvee, 

de dnile, low, (guSuug) in eın Zeitmaass, Gleich- 

- maass od, Ebeumasss briugeu, nach dem Zeit- 

11, Th. 
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mass, Gleichmaass oder Ebenmaass ordnen, 
dah. bes. einen Vers nach dem Zeitmaars od, 
taktınässig sortragen, d,i. ihn scandisen, Bchaelf, 
Dion. cvınp. p. 258. melet. p. 129. 2) überh. 
orduen, anordnen, gehörig stellen, lorıuen, 
zurichten, in einen gewissen Zustand, in eine 
Verfussung oder Stimmung bringen, sowohl 
von körperlichen Dingen, als vun der Scele, 
im perf. pass. md’ Eeibdgsuuar, so bia ich zu- 
gerichtet, Aesch. 

duäwmöc, 9, 6r, (dududs) nach dem Zeitimaass 
od. Ebenwmaass gemacht od, georduet, takt- 
mässig ,„ rhytlhmisch. 

evsuwirne, ou, 6, (dudullw) der Ordner, 

Gvduoyguyla, n, (zeupw) das Aulschreiben des 
Zeitwmaasses od, Taktes. 

eusuorndng, ds, (ridar) dem Zeitmaass od. Takt 
ähnlich, etwas rhythwisch, 

evönonoia, 7, das Machen od. Verfertigen des _ 
4eitinaasses, des Taktes, von 

Geduonordg, öv, (moi) des Zeitmaass, den Takt, 
den Rhyihunus machend od. verlertigend. 

@usuög, d, in Ion. Prosa avaude, jede Kewegung, 
bes. der kreisförınıge Umschwung, wobey eın 
gewisses Maass stattlinder, dah. 2) eigentl. dus 
Zeitmaass, der Takt, gleichviel ob beym Tanz 
od. in der Musik od. iin Versmaasse od. ia 
sonst einer abgemessuen, tuktmasıigen Bewe- 
gung, wofür auch wır das Wort Rhythmus 
brauchen, über dessen wissenschaftliche Be- 
stunmung unsre metrischen Theoretiker noch 
streiten: £v Gudaw, nach. dem Takı, Hursova 
— inayew ol. ünaysır, einen schnellera 
akt angeben od, spielen, 2) auf den Raum 
ühertr. das Gleichmaass od. Ebenmaass, das 
schöne Verhäaltniss der Theile, suwohl iu der 
Rube als in der Bewegung, in der Bildung, 
Haltung, Stellung u, 5. w. dsh. die nach ei- 
nem gewissen Eheumaass bestimmte Foriu od, 
Gestat, 6 Gudnds zur youpuurar, die Gestalt 
(vicht die Züge) der Buchstaben, Hiit. 5, 58. 
5) überh. die Form, in der etwas sich bewegt 
od. vurbauden ist, d. 3. die Art u. Weise, dıe 
bestehende UOrduung, die Stiuwmung. die Ver- 
fasung, der Zustaud, sowohl von kö:perlichen 
Diugeu, als von der Seele ol. dem Gemttlı, 
dıh. die Gemüthsart, Theogn. y58. wo es wit 
dry u. 1g6nog verbunden ist: der Zustand der 
Menschen überh, ci .„.ditio humana, Archil. Ir. 
35, 7. 4) bes, der JFohlitang der Rede, der 
aus geschickter Taktbewegung und schönem 
Ehennaass der Sylben, Wörter, Redeglieder 
u. Kedesätze entspringt, der Tonufall, Lat. nu- 
merus, (wahrıch. ist övSuos von (dw, dus, 
herzuleiteu, gleichs, eine taktgemäss hiukies- 
sende Bewegung: doch ist lie Verwandischalt 
mit Gvaßos, guupos, (Hua, dinw, darum kei- 
neswegs zurückzuweisen.) [b. d. Att. u, überh. 
b. spätern Dichtern ist dıe erste Sylbe nicht 
selten kurz.] 

diluxoun:, spätere Nebenform von din: inshes. 
den Fluss, den B4uchiluss haben od, bekommen. 

dünävam, jow, hobeln, behobelu, van 

göxdrn, 9, der Hobel, Lat. runciau, wie apeı.ca), 
trutina, [@] 

öndvnais, #, (üusarıiw) das Hobeln, B-hobeka. [#) 

Ixirifeu, = dunurdin . 

Nunu 
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a, ⁊dq; (dd) me Arte, Fine, Kerom, Eharh; 
5 —— hymn, 10, 22. 
dünn, 26, (Pi, ägie) das Zichn, der Zme, das 
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was ınan zieht od. anzieht, hes. a) die Bogen- | 


sohne, 1dfov düum, Aesch, Pers. ı45. ## zafov 
elumtog, innerhalb der Weite eines hegeu- 
schusses, Xen, auch &s 1dfov düua, auf Buzen- 
schusses Weite. b) das Zugseil. c) das Zug- 
holz, woran die Zugthiere den Wagen ziehn, 
die Deichsel, gew. duuds. a) (ddoamı) Hetrung, 
Befreyung, Erlösung, Schutz, Schutzwehr, 
ropygnaculum, bes. b. d. Trag. wie Aesch, 
—— 83. Soph. Aj. 159. u. sonst, vgl. Guss. 

Öddagzns, ou, 6, (Guam, 2, üpxw) der Strassen- 

—— Bor) A Bi, 

vußia, (dupßos) Aut. st. dou 

—— 16, Dim. von Guppdos, Att. st. Gdufsor, 
kleiner Kreisel, kleines Zauberrad. 

dvußoväni, (duußar) herumdrehn, herumschwin- 
gen u. so lortwerlen od. wegschleudern, aus- 
einander werfen, zerstreuen. 2) übertr. ver- 
schleudern, verschwenden, verthuu, wie ora- 
Saw, Ruhnk. Tim. p. 229. 

6vuoc, ov, ö, Aut, at, eiudos, w m. 5 

Övpßar, dvag, N, = güußag, Ödudor, bes. die 
Schleuder. 2) kreisförmige od. schlangenför- 
mige Bewegung, Umdrehung, Umwälzung. 

evun, 9, (PIR, 8giw) der Schwung od. Um- 
schwung, die Wucht, Kraft od. Gesch windig- 
keit eines bewegten od. sich bewegenden Kür- 

era, gewaltsamer Andrang, Angrill, imperus, 

- Thuc. 7, 70, Lobeck Phryn. p. 404. dav. das 
Lat. rumor. 2) das Stadtviertel od, die Strasse, 
eicus. [--] dar. 

diundir, adv. schwungweis, ınit Gewalt. 

dipum, ıd, (dumm) das was von Heinigen, Wa- 
schen od, Abspülen übrig bleibt, Unreinigkeit, 
Schmutz, 2) Heinigungsmittel, Seife, Lauge 


u. dgl. 

dünds, oü, 6, (PTR, koie) das Zugholz, an wel- 
chem die Zugtihiere den Wagen ziehn, d. i. 
die Deichsel, Il. auch güua. 2) der Zugrie- 
men, gew. durig. 5) die gezogue Furche, 
Reihe, Zeile, Schweif, wie däxde, Lat, fractus, 
4)= vun, 2. 5) Abschnitt, Abtheilung, Boeckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 290. 

dönorouso, (sun, © zdumw) dl, die Stade im 
Strassen od. Viertel zerschneiden od. einthei- 
len, dav. { 


döuoropia, 4, Eintheilung 
od. Viertel. 

e’povixio, (düne, b. Ele) am Zugseil ziehn ad. 
fortzieha,, ein Schiff bugsieren, Lat, remulcare 
od, remulco agere, Strabo u. Diod. Sic. 

dvugave u, Guuyio, Nebeuformen von dopie, 
w. ill, 3. 

ewröaen, 4, denddung, ov, u. Gurdaxog, 6, auch 
vridung geschr. ein Indischer Vogel von der 

rösse einer Taube, [«] 

dvouar, Sf. divopas, aor. sggvoaum®, Ep, 2 sing. 
impf dVoxsv, at. !guov, Äl. 2%, 730. syucop, 
Nebenform des aor. igvro, .5 pl. &laro, inf, 
giusar, Il, 15, 141. bey Spätern auch aor, pass. 
sgduadne, inf. gvadyraz eigentl, einen un 
sich ziehn, näml. aus der Gefahr: dah. im 
wirklichen Sprachgebrauch, aus der Gefahr 
siehn od. reissen, d. i, reiten, erreiten, Hom. 


‚der Stadt in Strassen 


x 
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br’ fe nmel, aus dem Unglück, Od, ı2, 107. 
vgl. Il. 20, 300, Hdı 1, 87. u, m. d. blassen 
gew-Ildt. :, 85. Tac. AP, pas. 39. bu’ nigog, 
aus dem Nebel retten, Tl. ı7. h45, Ast 2) be= 
freren, erlösen, rör ivden dersausn, ihn hefreyte 
ich von dort, Il. 15, 24. &x Joukouuens, Hit. 
5, 49 9,90, dah. auch auslösen, loskanten. 
3) überh. schirmen, schützen, behulen, bewah- 
ren, erhalten, vou Götteru, (ie Sterbliche he- 
schirmen, 11. 15, 257. 290. 1, 15,355 u. sonst: 
von Fürsten und Führere, dıe ihre Stadte und 
Völker heschtitzen ud, vertheidigen, 1.9, 596% 
von Wachen, Jdıe das Heer bewahren, Il. ı0, 
417. von Hirten, dıe ihre Heerden hewachen, 
Od. 14, 107. 17, 201. «ah. verhindet Ho:m. 
häufig Gira dm “ui pukigusw, auch d. zul vuc- 
oas, Il. 15, 200. Sueudas bu’ Azur, vor den 
Achäern beschützen, Il. ı7, 224. b} Homer 
braucht das Wort aber auch nicht selten von 
Schutzwallen, von Helm n. Schild, schützen, 
bedecken, Ti, 10, 259. ı6, 799. 23, 819. von ei- 
ner Schutzmauer, Il. 12,8. e) auch verdecken, 
verbergen, verhüllen, Od, 6, 129 3) zurwck- 
ziehn, dah. zurückhalten, aufhalten, Od. 23, 
244. hemmen, hindern. 4) in ungew. Ueber- 
— aufwiegen, gleichs. durch eiu schwe- 
reres Gewicht niederziehn, Eoym ayadı rar 
aitias, durch eine edle That die Verschuldun- 
geu aufwiegen od. wieder gut machen, Thuc, 
5, 63. 5) absol. in eigentl. Med. Hdig, sich 
reiten, sich vertheidligen, sich wehren, &# tod 
zsizos, vw. L. b. Hilt. 6, 7. (das act. giw kommt 
nieht vor: an seiner statt wird dgüm, zie/m, 
gebraucht: doch weisen Ahlıgen wie duuds, 
Gbun, bbum, güuson, dusds, Bramp, Öusog, berdr, 
gurig u, dgl, daran hin, dass dem Alten we 
nigstens eın im im Sinne gelegeu hat, wenn 
es auch selbst nie ins Sprachlehen getreten 
ist: dass indess die act, Bitlg von Feuw auch 
zuw, in nnser dloum hineinstreifie, erhellt 
ans Rätg 3.) [Yp»lon braucht Hom, im praes. 
gew. kurz, wenu eın kurzer Vocal folgt, aber 
in der ersten Hebung, den vera aulangend, 
auch lang, Il, 15, 257, 16, 729. dagegen ist es 
im opt. güsrto stets und auch in der Senkung 
lang, It 12, 8. ı7, 224. hang auch im fur. 
Hes. Th. 601. und gew. im regrlm. aor. von 
welchem Hom. die Formen tgdiuaro, frau- 
odnv, dicarte, 6üoas, hat, nur Kinmal in 6”- 
odan® kurz, Il. ı5, 29. lang ferner in #pro, 
11. 25, 8:9. obgleich Hes. Th. 304. ägüıo hat, 
und in guare, Od. ı7, 201. Il. 18, 515. bey 
den Att. im fut. u. regelm, aor. lang: Buttm, 
Lexil, ı. p. 66. um Uebereinstiumung mit £puw 
zu erzwivgen, will bey Hom, überall das Sigma 
verdoppeln, wo die Sylbe vorher lang ist, weil 
Ypsilon selbst kurz seyn soll: da aber die 
Länge im praes. ausser Streit ist, u. dert kei- 
ne Ntützen dieser Art augebracht werden kön- 
nen, kann sie im {ut, u, aor. um so eher statt 
finden, als sie hier auch der Att. Gebrauch 
ane: kennt.) 

dina, ı@, heterogenischer plur. zu dunos, w. m. 
s. Od, 6, 03. 


döneivw, aor. £öfunäve, (dümos) beschmutzen, 


beilecken : übertr. entehren. Pass, schmutzig, 
Beckig seyn od. werden, 
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diwat, anog, 6, (dünoc) ein schmutzig geiziger 
Mensch, wie miorzaf u. dgl. gebildet. 

dınanel, 8. (rmnanal, 

Ödünäpevoum:, (Genapds) schniutzig seyn od. han- 
dein, wird bezw. 

Ölnägle, 9, (evnapdc) Schmutz, 2) übertr. 
schmutziger Geiz, Filzigheit. 

Cinögoyguyog, 09, (yoage) schuntzige Gegen- 
staude wmalend, Schmwurzmwaler, Plin. h. n. 35, 
37. auch gunoypupog geschr. 1] E 

Einügoxipgüuos, or, trpnuog) von der schmutzig 
braunen Farbe gebrannter irdner Gefässe, auch 
Ödunoxipupog geschr, 

Cönägopiläs, awe, ür, (utlac) schmutzig schwarz. 

dünäpig, a, dr, (£ümos) schmutzig. 2) übertr. 
schmutzig geizig, fileig, dav. 

ein Yydıns, nıos, 9, = dvmagia, 

günägoyayos, 0», (Yayriv) schmutzige od. unrei- 
ne Dinge essend. [ü 

ginuoua, 76, Beschwutzung, 
[v-»] von 

dinam, poet, dündw, (dımes) schmutzig seyn, 
beschiuntzt seyn, Od, 6, 87. 13, 435. 25, 115. 
a4, 227. wo aber nur ı praes. dunde u, part, 
dundosta vorkommt. 2) übertr. schmutzig gei- 
zig od. ſilaig seyn, 

dineiosor, 14, \ginos, Flasor) Schmutzöl. 

ginoygugos, ov,83 eunagoypayoc. 

eirdes, uam, a9, (dümog) Z gunugds, v. L. Od. 
135, 435. 

Ginnxionpog, 0v, 8. Grnnonnigauor. 

günanördikog, ov, (zördidos) wit schmutzigen 
Fingergelenken: dah. überh, ein uusaubrer 
Mensch, em Schmutzfiuke, , 

dunon, 26, 8. Örmos, 6. 

grnor od. günor, 16, und 

aumos, 206, 10, öyds, Molken, Hipp. s. Lobeck 
Phryn. p. 150. [vu] 

ginos, 6, Schmutz, I usauberkeit, Unreinlichkeit, 
mit heterog. pl. kino, Od, 6, 03. dass über 
auch ein meutr. a6 demer od, 16 grnos vor- 
handen gewesen sey, 1st noch nicht erwiesen, 
u. wird aus Theoer. ı5, 20, am allerwenigaten 
erwiesen werden, 5. mem Progr, über Griech. 
Wörterb. p. 73, u. Lobeck Phryn. p. 150. 2) 
übertr. sehmutziger Geiz, Fılzigkeit, Knause- 
zey, 5) bey dem Att. insbes. Surgelwachs, auch 
Siegelerde. [ad] dar. 

Ginde, schmutzig möuchen, beschmutzen, hesu- 
deln, beilecken, verunreinigen. Pass, schwuz- 
zig oder unssuber seyn, Fp. part. pl. pass. 
Greinwutrvog, beschimntzt, Od. 6, 59. 

gürde, poet. st. punuw, W. . 5. Ud. 

'unnänei, ein Huf der Athenischen Ruder- 
kuechte u, Matrosen, wie von, Hurrah! Ar, 
Kan. 1073, dah. 16 gunnunnd, kom. das gauze 
Rurerrolk, die Mstrusenschaft, Ar. Vesp. 909. 
zuw. falsch dunanul geschr, 

dönrega, 9, Sem. zu dınıny, Wäscherinn, 

wrnrig, ñooc. 6, lonta) der vom Schmutz rei- 
nigt, der Wäscher. 

dimrinde, , dv, den Schmutz wegnehmend, rei- 
nigend, waschen, von L 

dinıe, yw, (dunos) den Schmutz wegnehmen, 
—— säubern, waschen, bes. mit Seife 
od. Lauge w. 


Befeckung, Schmutz. 


— 
— 
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eönwdne, ee, (dümos, «ldog) schmutzig, von 
schmutzigem Ansehn., 

Ö’oaivm, (drads) runzeln, runzlig machen. 

d’oälfor, da, For, runzlig, von 

gioaw, (dvd) = araaisw, runzeln, dar. 

ebampa, 16, die linnzel, gew, gvils. [--v] 

eiods, inf, aor. syncop. zu gvoger, I, 15, 141. 

dTolafe, aow, (dıwsor) wegziehn od. wegreissen, 
mit Gewalt wegnehmen, b) insbes, als Pfand 
wegnehmen, abpfänden, auspfäuden. c) überh, 
wegnehmen, wegführen. 

GToidmuor, or, |broua, Pwude) die Altäre erret- 
tend, erhaltend, beschützend od, vertheidigend, 
Aesch, 

groidırpog, or, (dropas, diegos) den Wagen be- _ 
wachend, leukend or, regierend, Pind. I, 2, 34. 

ervauar, 16, poet. st. eguosmor, Nic, [uwv] 

göosor, 16, ('PIR, Keim) das was man wegzieht, 
wegreisst, wegschleppt, Raub, Beute, Krieg- 
beute, Il. 11, 674. b) das ala Pfand Wegge- 
nommene, Ahgepfändete, das Unterpfand, wo- 
durch ich wich bezahlt mache od. einen au- 
dern mir gerecht zu werden zwinge: auch eine 
Person, deren ich mich als eines Pfandes ver- 
sichere, Geissel, c) im Kriege, Vergeltungs- 
mittel, Repressalien, dah, wuroyyilisır gigsd 
rırı, wie smiangurter Adyupd rırı, gegen einen 
die Erlaubeiss ertheilen zu zauben, zu plün- 
dern, auch Repressalien brauchen: £dinsor Bei- 
var, Repressalien anordnen, einen \Viederver- 
geltungskrieg führen, Böses mit Bösem erwie- 
dern, Soph. 0C. 8358. — 2) (diepus) das für 
dıe Nettung od. Befreyuug Dargebrachte, Dank- 
opler od. Geschenk für erhalınes Leben, wie- 
dererlangte Gesundheit u. dergl. wöiver, für 
glücklich überstandne Geburtswehen: auch 
Loskaufungsgelil, Lösegeld, vgl. Gürgor, Avıgor, 
ocorpor. b)= ixiıne, Rettung u, Schutz su- 
cheuder Frewdliug, Aesch. Eigentl. neutr. von 
—XRR [- vu] P 

‚ grmog, ia, ıov, (Ölouas) rettend, erhaltend, be- 
freyend, erlösend, Aesch, such zweyer End, 
a) PTR, Eglm) gezogen, angezogen, gespannt, 
Gramm. [-vw] 

6Tatnorog, ov, (diopms, mdrog) errettend od. be- 
freyend von Arbeit, Mühe, Drangaal, _ 

ÖToinsolıs, sag, 6, 9, (dlopes, nolıs) Netter, Er- 
halter, Befreyer der Stadt: die gew. Form dı= 
oimolig kommt wohl nur als v. L. b, Aesch. 

‘ Sept. 1223. vor. 

eins, A, (dlowuas) Frrettung, Erhaltung, Be- 
freyung. (nicht dlssgazu betonen.) 

duo, #, (6EWw) wie gebors, das Fliessen, der Fluss. 


öluts, dos, 9, (öde) — Elidr, bezw. von Piers. 
Moer. p. 412. 

öroxsv, Ep. 2 sing, impf. zu Groues, Il, 24, 750% 

Gruuds, 6, Ion. st. Örögds, dav. 

evapdo, lon.st. dudude, gestalten, formen, bilden, 

günduapnog, or, (duods, xagnös) mit runzliger 
Frucht. , 

ÖTorxapy og, or, ($vods, xdgpos) mit runzligen 
Reisern, 

eluds, i. dr, (PTR, igiw) eigen. zusammenge- 
zogen, daher zusammengeschrumpft, wer- 
— 7. — runzlig, 11. 9, 603. vgl. 
erris. b) übertr. vor Alter, Ernsthaftig 

Noun 2 


‘Pvoo—Pvrn 


Verdruss gerunzelt, dah, alt, ernsthaft, finster, 
verdriessich.e — Man findet auch druadg ge- 
schr. u. ebrnso in alien Ablıgen u. Zstzgen 
das Sigma verdoppelt, aber die Form greds, 
evudw, guauwivo u, 8. w. ist die ältere u. bes- 
sere, jene audre aus der prosurlischen Unwis- 
senhent Späterer entsprungen, Jäc, AP, p. bo, 
Ach. Tat. p. 747. Seidl, Eur. El, 485. 

‚6Tusıns, mıos, n, Nunzligkeit, ruuzliges Wesen, 
auch Munzelu, von 

güsdw „ (üvads) runzlig machen, runzeln. Pass. 
runzlig seyn od. werden. 2) übertr, alt machen. 

övonde, A, dr, schlechtere u. neuere Form st. 
Guodg, w. in, 5. ebenso (uooden, öuuowrdg, d10- 
odıng, duvasiıw u. 8, w. Sl, Guudw, guuwrdg, 
bvodıns, Dvoelrw u. 8. W. 

divrioyaa, 16, das gewaltsame Ziehn, Hin- und 
Herzerren, Mishaudlung, von 

dvordgw, f. «fo, Frequentativum von "PTR, kolm, 
wiederholt ziehn od. reissen, hin u. her zer- 
ren, mit Gewalt ziehn, wegreissen, schleppen, 
schleifen, molä& (varulsoxs nepi onue, vielmal | 
schleifte er (die Leiche des Hekior) um Pa- 
troklos Grahmaal, indem er sie au sinen \Wa- 
gen gebunden fortzoz, Il. 24, 755. (wo as der- | 
nelloig Guvrulew zum Öuuura, Ud. ı6, 109. | 


20, 319. dah. überh. gewaltthätig nd. schnunpf- 


f 


lich behandeln, inishandeln: vgl. Einw, kixver, 
wovon ganz ebensn älxvorafe gebildet wurde. 
ivorunıös, bog, N, (dvoralm) das gewaltssiue 
Ziehn, Hin- u. Herzerren, Schleppr», Schlei- 
fen, überh. gewaltsame ud, schimpfliche Be- 
handlung, Mishandlung, Od, ı8, 22+. [70. dos] 

"brorie, gos , 6, seline, spätere Form st« gvang, 
b. Wern. Tryph. p. 2:5. 

$lorne, ov, 6, (dbowaı) der Erretter, Belreyer, 
Erlũser. 

diondne, a6, (dvods, sides) runzelhaft, runzlig 

von Ansehn. ‘ 

bgowis, 9, (Övode) das Runzeln od. Falten. [ü] 

duzdg, 9, dr, (dvadw) gerunzelt. 

säyoyebg, ug, 6, (dusog, ayeyebs) das Seil am 
Halfier, woran das leitpferd geführt ward, 
Xen. vgl. gurie,'b. 

ETen, 56, n, die Haute, Lat, zuta, Nic. Pelopon- 
nes. Wort st. des in Prosa gabr. nayarov, Valck, 
Adon. pag. 220. wird zuw, auch gUrn beiont. 

d’ang, Aeos, 6, (PTS2, ipim) der Ziehende, An- 
zieheude, Spannende, Piol, diorew, der Zieher 

“or, Spanner des Rogens, der Pfeile, Od. ı8, 
a6, 21,175. h) wie sus, der Riemen am 
Zanm des Pferdes, deg man straff anzieht od, 
schlaff hangen lässt, jenachdem das Pferd lau- 
Sen od. Schritt gehn soll, 11, 16, 475. aus wel 
cher Stelle men sieht, dass man das Wort an- 
ſangs von den Riemen od. Lenkseilen brauch- 
te, in welche die Wagenpferde eingespannt 
wurden, heruach auch von Reitpferden: “nö 
gvingog dAauvrr, mit machgelassnem od. ver 
hörgtem Zügel jagen, immissis ‚hahenis, den 
Zügel schiessen lassen, so dass das Pferd un- 
gehindert renuen kann, auch ameidur and du 
zopas, Sopl. OC. goo. ce) die Peitsche uder 
Geissel, weil man Ft haufig die Pferderie- 
men nahm, Lobeck Soph. Aj. 240, 2) (gioumı) 
der Retter, Beschützer, Bewacher, Vertheidi 
ger, d. oruödpwe, Od, ı7, 137. 225. 
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—— ev, (evil, ploids) mit runaliger 

linde, 

girrödeo, (Övite) runzlig machen, ruuzelu: part, 
pf. pass. Edgüridwuevog, gerunzelt, runzlig, 
faltig. 

dirtdwöns, ac, (dvrig, 2idos) runzlig, von runzli- 
gem Ausehn, 

eiridwpa, 16, (fvriöde) das Gerunzelte, runali- 
ger Körper, [i 

G’rridauig, n, (guridde) das Runzeln, [7) 

girifw, = dursdden, wird bezw. 

eirig, ldog, N, (dvods, "PTR, fgia) die Runzel, 
die Falte, dıe einen Körper zusammenzieht, 
Lat. ruga. [ohngeachtet der Ablıg ist Ypsilon 
kurz u. Heyne Il, T. 5. pag. 643. gänzlich im 
Irrthum : erst Greg. Naz. hat es lang gebraucht, 
Jac. AP. p. 726.) 

(ira, ra, 8. Bird, 2. 

eürdr, 16, 8. furde, 2. 

gürös, 9, dv. (PTR, gie) gezogen, herbeyge- 
zogen, herbeygeschlippt, drroics Aaraoe, ımit 
grossen herbeygeschieppten Steinen, Od, 6, 
267. ı4, 10. 2) 14 görd, poet. st. griüe, b. 
der. Zügel, grı« ojaireıy, Hes. sc. 309. 

eizög, 9, dr, anch zweyer End, (örw) Müssig, 
Hliessend, strömend, 2) 20 düror, ein Triukge- 
läss, oben breit, unten spatz zulaufend, eine 
Art Trinkhorn, aus dessen engem untern Eu- 
de man den Weinstrahl in den Mund fhırssen 
liess, worauf sich Hedylos sehr verdorbnes sıe- 
beutes Epigr. zu beziehn scheint: zw. Neben- 
formen sind girdg, 6. und fur, 9: Lat. r}r- 
tum, Martial, 2, 55, 2. woraus aul ein Dim. 
26 grriov zu schliessen ist, 

Girde, 6, 8. das «"rberg. 2. 

giigor, 76, (kü Lohn, Geschenk, Opfer für 
Rettung, Erhaltug od. Belreyung, wie öb- 
wor, 2. 

dürgog, tor, rd, eine unbest. Pflanze, die bloss 
oben an den Spitzen Dornen har. 

cdıep, ogos, 6, (PIFL2, #gim) der Zieher, Span- 
ner, 1dfov, der Bogeuschüirtze, Ar. Th. 108, 
2) (dom) der Retter, Befreyer, dınoü zul da 
viror, von Hunger uw. Tod, Leon, Al, 29, 4. 
Beschützer, Wachrer, Herwoer, ep. 2, 4 [--] 

bögulvo, und 

etgew, Ion. at. dogairo, Soyfo, Hipp. dar. 

eignua, 26, Ton st. Gdgnyue, Hipp. [7] 

MulzE RE (eine) die Reinigung. 

giw, woron &yiw, ziehn, ist im act, nicht gebr. 
s. Gbouar, 

Pr}, ungebn Thema, vom dem einige Temp. 
zu dio hergeleitet werden. 

Gadns, us, (dia, &idoc) von Nüssiger, Niessender, 
zerlliessender Art, Hüssig, fliessend, zulliesseud, 
zuströüwend, häulig, abundans, 

da, 'P. - 

vod, — — 6 IT , ZW 

er Ptdag, 6, Lakou. der Knabe im ersten Jahre, 

eryüktog, da, dor, (bwf) zerrissen, zerfetzt, zer- 
spalten, zerhauen, Hom, yad«sı, Il. 2, 417. 

dwyas, ados, 6. n, (ÖwE' zerrissen, gespalten 2) - 
als Subst. 9 duyüs, verat, y7, Erdriss, Erdspalt, 
Kluft, Höhle, b) verst. nirga, abgerissnes Fel- 
seustück,, wie zupes von rumpo, vgl. gayas. 

durk 9, (£uf) wie gayn, Riss, Ritze, Spalt, Kluft, 


oble, 


Poyu—FPuoou 


döype, 14, (dwF) = diyna, dav. 

baypätiac, ov, 6, = enypariug, 

örrrä, 11 und Se: z 

drruds, ob, d, = Lwyi, auch duyuh u. duyuds, 
w. 1. 8 

derolayiu, = dayoloyian, 

euer, wear, d, die Nase, gew. im plur. die 
Nasenlücher, 

ua, art, rd, poet. st. haun. , 

Payüifw, too, ('Paun) Nömisch gesinnt seyn, 
es mit den lömern halten, 

"Panüinde, 4, dr, und 

"Pupalos, ala, aiov, (Püpn) Römiseh, der Römer. 

‘"Pagäis, idog, #, bes. lem. zu 'Puuuios, die Nö- 
wnerınn. 

‘"Pouäisıl, adv. (‘Pouailo) auf Römische Art, 
nach Römischer Sitte, in Römischer Sprache, 
auf Kömisch. [—o+F) 

donükdas, du, dov, (den) stark an Leibeskräften, 
2) gewaltig, mächtig, dav. = 

Ömpädsine, ntos, n, Leibesstärke, 

dewältow, (doumliog) stark au Kräften seyn, 

gwuy, n, (devvens) Leibesstärke, Kraft: überh. 
leibliches Wachsthum, Gedeihn. 2) Gewalt, 
Macht, Muth. 3) Heeresmacht, Kriegsmächt. 
(dav. des Lat. robur, robustus.) 

"Poun, 9, die Stadt Kom. 2),die Göttiun Roma, 

dwrröpı, auch devrio, f. Gwuw, pf, pass. Fuge, 
wur, pass. Eggwadnn, stärken, verstärken, kräl- 
tigen. 2) bestärken, hekräftigen. Med. gwr- 
vıuaı, stark or. kraltig seyn, bey Kraften seyn, 
seine Kraft brauchen, mir Kraft handeln, suit 
Kraft od. Macht thun, sich kraftig anstrengen: 
dieselbe Präs. Bdrg. hat das pl. Arien, wozu 


das plgpf. egcwunr als impf, dient: Eggmrıo | 


eig ıd» nöltuor, sie richteten alte ihre An- 
sirengungen auf den Krieg, Thue. 2, &, Im- 
perat. iofwoo, gehab dich wohl, lebe wohl, 
das Lat. vale: part. ddömpivras, X Gepaiser, 
dav. adr. receusvwe, nit Kraft, wit Macht, zit 
Nachdruck: dar, fon, vgl. fwopun .- 

gerriu, 8. barvegı , 

dw, 6 od. Hy gen. gwyos, (verw. mit gnyrupı, 
eitw) Miss, Ritze, Spalt, Kiunse, dwye. prya- 
garo, die eugen Zugänge zuu Gemach, nach 
einigen eine euge Seitenthür, nach andern 
Feusterößuungen, nach Voss Stufen, Od, a2, 
143. — 2) n gwX, — Gef, die Weinbeere: anıh 
eine ihr ähnliche giftige Spiunenart, gaduy- 
yıor, Lobeck Phrym. p. 76. Jac. Al, p. 127, 
502. 

Gaouu, f. öwoonum, altes Ep. Zeitwort, sich kräf- 
tg, heftig od. schnell bewegen, schnell gehu, 
eilen, sich mit Anstrengung bewegen, von 
Kriegeru, anstürmen, heraneilen, Il. 12, 50. 
16, 166. vgl. Hes, sc. 230. h. Hom. Meıc. 502. 
megi nugyv, herum rennen, Od. 24, 69. von 
Tanzenden, I!. 24, 616. ungew. m. d. acc. z0- 
gdr dugwoerıo, sie bewe,ten oJ. schwangen 
den Heigen, h, Ven. 62. (worıo Avuxrı, sie 
strengten sich für den Herrn an, 11. ı8, 417 
srüuns, yolvare, die Füsse hewegten sich kraf- 
tig od. mit Anstrengung, Il. 18, 40—. Ol. 23, 3. 
auch von den Haaren, ruianvyro werd nenalg 
ävduoso. sie bewegten sich, Batterien od. wall 
ten nach den Hauchen des Windes, }', 23, 367, 
— Hom, braucht uur 3 pl, imupf. eggworıo u, 
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dsorıo, u. 3 pl. aor. igduaarıe ; Nie. hat auolı 
610. (verw, m. gwrveni, dan, "PISL, gbopas, 
yeun, w. dem Lat rue, 

Senator, 18, Dim. von dwruf, 

gerawE, ne, 6, ze (ona,, pol 

dns, ulos, 9, = gu. * 

dansler, 1d, (Gap) ge w. Form at. dunnion, w. m.3. 

bwreia, (dw) Strauchholz vd. kurzes Holz ab- 
hauen. 2) (dumog) = domunwliu, 

dwnnric, toua, ım, (kwy) mul Disauchholz oder 
Gehüsch bewachsen. > R 

dwniior, rd, (La) Ep. u. Ton. st. dene, ein 
mit Strauchhulz od, Gebüsch bewachsner Urt, 
das Gesträuch, Gebüsch, Vichigt, gew. iu pl. 
Honr. verbindet immer geunnia nıxrd. 

bemisdi, 4, dr, (dume,) zu hleiuer od. kurzer 
Waare gehörig, dal. ı@ genmind, die kurzen 
Waaren selbst, Kleinkram, bes. Tand, Trödel, 
gemeine Gslanteriewaaren, schlechter Flitter- 
staat. 2) zum Flitterstsat gehörig, dazu die- 
nend: dah. überh. unacht, schlecht, wichte- 
nütrzig, diwnıxa yeapmoduws, lüterlich hinma- 
len, so dass es auf den ersten ink wonach 
aussieht, ohne wirklich was liechtes zu seym, 
ebenso dwnınör dügeor, ein Geschenk, das in 
die Augen fällt, aber keinen wehren , junern 
Werth hat, Leon. Tar. 15. 10 danıniv bezeich- 
net auch den falschen Flitterstaat der Hede, 
Toup, Longin. 5, 4. 


dümor, 26, (day) — dwnıor, Suauch, Zweig, 





khieis. 

conoypügla, n, die Malerey eines dwnoyguget, 
Gewälde von kleinen, gemeinen Gegenstän- 
den mit schlechten Farben, 2) (ww) Gebüsch- 
od. Laudschaftsinalerey. . 

boneoygägos, or, (dwunog, zuagu) kleine, gemeine, 
schlechte oder geringlügige Gegenstände mt 
schlechten Farbeu mialend, der Schwierer, 
Sudier, Kleckser, Pinsler, Gurkenwaler: aber 
auch ein solcher, der kleinliche Gegenstände, 
Stillleben, Küchenstücke u. dgl, wie (ie Bint- 
läuddischen Meister kunstreich w. wurürkch dur- 
stellt. [@] 

dunonspnephdgue, ov, d, (kümas, megmepas) ein 
eiıler Windbeutel, der alles durcheinander 
schwatzt: diess Geschwätz selbst daTonıpme- 
erdga, 4, wolür man auch (wrourwpilndgu 
u. fowßourwuüin ga sagt, nach Naewius folu- 

' tiloynentia, Meiuche quaest. Men. p. 53. 

ganonwisw, kleine, kurze Waare verkaufen, 
schlechten Kram od. Tand vertwödeln, von 

dameonwing, ov. 6, (gunog, mekiw) der init klei- 
nen, kurzen Wäaaren handelt, bea. init Fiitter- 
staat, Tau, schlechtem Putz u. dgl. auch mit 
Saiben, Farben m, a, Materialwaaren, also 
üherh. ein Kleinkräwer. 

donoc, 6, jele kleine oder kurze Waare, bes, 
leichthin geirbeiteie, werthiuse Putz- od. Spiel- 
sachen, Fiiterstaat, Tand, gesmeiue Galanterie- 
waaren, als Arıu- u, Halsbänder, Haarnadelo, 
Känme, Ringe, Spangen, Glasarbeiten u. del. 
auch Naterialwaaren, Salben, Farben lür Fir- 
ber und Maier, Werg, Flachs u. ». w. also 
überh. Kleiukran: auch von schlechter Na- 
lorey, Schmiererev, Sudeley, u. von alleriey 
Geräthschaft zur Bsyueishchkeit, die ohue ror- 
zügliche ei. muhsame Arbeit duch wegen der 


€ Puono— 


Erfindung u. als Gegenstände der Mode kost- 
bar ist: bey Dem, überh. Waare, Waarenla- 


dung. 

tenouruu ij dge, , (srwurindons) 8, dwronsg- 
negyögac. , 

dwgös: % 6», (düvruwı) stark, mächtig, nur bey 
Hesych. 

gwais * q̊. (davvrnı) Stärke, Kraft, Gesund- 
heit, Munterkeit. a) Bestärkung, Bekräftigung, 
Ermunterung. mn 

dbonnuar, — giwvuuaı, stark seyn, bey Kräften 
seyn: doch — — dar, wohl nur adr, 

. Öwaxouerwg b. Hipp. 

— ae dien, — doch findet sich dav. 
nur 3 pl. pf. 2. &ggoyası, Hipp. 

dworaf, äxos, 6, (döwrugs) Halt, Stütze, Träger, 
etwas drauf zu stellen. 

dworne, Heos, 6, (davvrus) der Stärkende, Be- 
stärkende, Ermunterude, dar. 

doorhesos, la, ıov, stärkend, bestärkeund, ermun- 
rerud. 

‚ daorınög, #, or, uννναν = (werhpor. 

duränigw, (oo, (60) das & im Sprechen od. Schrei- 
hen brauchen, bes. es oft od. zu oft brauchen, 
es mishra@chen, dav. 

derzäxsonös, 6, der Gebrauch od. Misbrauch des ). 


duzun, 9, = daznös. . 

deynös, od, 6, (dwaow, duE) wie diyue, der Riss, 
Ritz, Spalt, daynös yalnc, ein durch Hegen- 

sse entstandner Erdspalt od. Runs, Il. 23, 

420. übertr, die Runzel, Marc. Sid. 79. 2) 
(diyxm) = ööyyoc, bey Aerzten, bey denen 
man auch (wypös geschr. finder, 

dow, 9, gen. Gunds, niedriges Strauchholz, Ge- 
sträuch, Gebüsch, auch das davon abgehauene 
Strauchwerk , Gezweig, Reisig, Od. ı0, 166. 
14, 40. ı6, 47. an allen drey Stellen im plur. 
der beynah allein gebraucht zu seyn scheint: 
bey Steph. ist dat als masc, angegeben, wolhl 
zur durch einen Druckfehler, doch sind die 
Neuern gläubig gefolgt. (dwi und diy sind 
verw. Formen.) 

‘“Püw , ungehr. act. von dem nur das med. dwo- 
pas, w. m. 3. im Gebrauch ist. 


Pr 


3, o, olyua, 16, indecl. achtzehnter Buchstab im 
Griech. Alphabet, als Zahlzeichen vo’, 200, 
aber @, 200000, Die älteste Form war nach 
Agathon bey Athen. ı0. p. 454. D. die eines 
Skythischen Bogens. d. i. die eines rechtshin 
offuen Halbkreises oder Halbmonds, ( : dah. 
nannte Aeschrion den Neumond 16 xalör ol- 

ob vior olyua, des Himmels schöne neue 
Sichel, Naeke Choeril. p. 189. u. bey Spätern 
hiess die Orchestra als ein Halbrund zö zoü 
Henrpov olyua, Tim. Lex. p. 196%. Wo der 
Name des Buchstaben so iibertr. von andern 


Dingen gebraucht wird, wird er decıinirt, ei- |- 


yua, aros: Xen. Hell. 4, 4, 10. nennt auch 
die (, welche die Sikyonier als Abzeichen auf 
ihreu Schilden hatten, o/yuare, vgl. Schneid. 
su 7, 5, 2% Spätere jedoch wie Eust, decli- 
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nirten olyaa auch wo es-vom Buchstahen ge- 
braucht ist, wie ein gew. Subst, Wegen dıe- 
ser ältesten Form des Sigma ist sıymosıdne 
gleichbdtd mit unwonöns u, aedmondig, halb- 
mondfürwig. Dass indess die jetzt gew. Fon, 
2, schon #.ua Euripides Zeit bekannt war, er- 
heilt gleichfalls aus Aıth. p. 45%. C, 

In der neuern Cursivschrift hat o am F.ade 
der Wörter eine etwas veränderte Gestalt, s, 
angenommen: diese findet auch in der Mitte 
der Wörter statt, wenn sie zusammengesetzt - 
sind, u. der erste, mit Sigma endigende Theil 
seine Endung unverändert behalten hat, =. B, 
in den Zstzgen mit den Präp. eis u. mode, mit 
ös—, aber auch in Rildungen Bosmopor, 
yınsoxor, zurogovpe, " Bilnsmorsog u. dgl. wo- 
durch die Brechung dieser Wörter am Ende 
der Zeile bestimmt wird. Ganz anders verhält 
sichs bey der bloss euphonischen Verdopp- 
lung des Sigma, od. wo es aus Gründen der 
Aussprache od. Sylbenmessung eingeschoben 
ist, wie in Amooaoos, Weoudoros, Inußdkog, 
iyziorulog, vonsonalog, Wsunelog, Honıs, 
Heonsaung, Diayarog, u, dgl. wo o seine gew. 
Form nicht verändert, Buttim. Lexil. ı. p. 165. 
vgl. jedoch Lobeck Phryn. p. 672. 

Hiervon wohl zu unterscheiden ist das Zei- 
chen ;, ori, (nicht or/yua!) das urspr. nur als . 
Zahlzeichen 5’, sechs, diente, später aber in 
Hidschr. u. alten Ausg. auch als abkiürzender 
Schriftzug für or gebraucht ward. Ohne Zw. 
gehörte diess Schriftzeichen, das auf & fol;te, 
einem ältern Alphabet an: dass dies dem 
Phoenikischen nah verwandt war, jzeigt der 
Platz, den o1l darin hatte. 

Die Dorer nannten den Ruchstaben nicht 
olyua, sondern vuv, Hdt. ı, 139. Ath. p. 467. 
A. Boeckh Ath. Staatshaush. 2, p, 386. u. Pind. 
fr. 47. p. 581. [»] auch adumı, ob aber auch 
odu u. Oöum, ist zw, 

Veränderungen des o, bes. in den Mundar- 
ten: ı) o geht in Ö über bey den Aeoliern, 
Doriern u. loniern, our, iöuer, st. Oaun, kuure, 
Koen Greg. p. 589. 2) vo wird für # gesetzt 
b.d.Dor. vı:, ‘Aoave, @yauoc, napadvos, ae), 
osıo, oriv, oriva, dkomm, at. Des, Adv, uya- 
Düs, naodtros, Helw, Ydım, Helv, Heivuı, #l- 
Our, bes. b. d. Lakonen, Kretern u. Eleern 
häufig, Koen Greg. p. 500. 3) @ geht in = 
über b. d. Aeol. w. Dor. zü, 18, yarl st. ou, og, 
gynol, in audern Fällen auch b. d. Att, vavıda, 
yavıco, zebıkor, zyurgor at, vavaia, vraudıdan, 
orirkor, onurgor, Lobeck Phryn. p. 194. 4) 
sehr häufig ist der Uebergang des oo in ır, 
bes. in Zeitwörtern, wie nedoow in noürıe, 
1400% in ıarıw, aber auch in Subst. wie Hd- 
lausa in Jularra, u. in Adj. wie dıouos in 
Öirtög: vorzugsweis Ion. u. altatt, war oe, da- 
gegen Dor. Boeot. u. neuatt. 17: s:hon Peri- 
kles soll angefangen haben das zischende o zu 
vermeiden, uw. zur Zeit des Komikers Pliton 
hatte es bereits dem x weichen miissen, 5) — 
wurde von den Aeol. oft verdoppelt, welches 
überh. auf die Sprache der Dichter überging, 
z. B. duuos, 160005, Öndooos, uloaog st. u 
wöaog, Örrdaag, yioog, am häufigsten im fur. u, 
aor. dow, dom, Iow, wenn der Vers eine lange 


* 
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ı Zaßdi, das Fesi les Sabazios od. Bakchos be 
gehn,. bes. sich Bakchantiseh gebehrden. 
oaJalo, (vaßande) zertrümmern, zetslossen, zer- 


= Zaßa 


*,ibe erheischt, Koen Greg. p. 588. b) in 
mehrern, bes. geogr, Eigennamen, ia denen 
dem u eın langer Vocal voranzcht, wie Map 







wände, Ahınaprauns, Koioa, Kuriuds, "Ikiudg, 
Krusds, Taprıuos u. s. w. verdoppeln tie 
Neuern hänfig (las o, Wess. Hit. ı, ı. Schaef, 
mel. p. ı, Baeckh Simon Socr. p. XXXV. u 
v. 1. Pind, Ol. 9, 47. 13, 102, P. ı. 39. ec) sehr 
häufig ist ausserdein bes. bey Dichteru die 
Verdopplung des u in Zstzgen wie Jsuusdog, 
Anoosoos, u. dgl. wenn das zweyte Wort der 
Zetzg mit # anfängt, Lobeck Phryu. p. 647, 
5) zuw. ging oo iu nr üb-r od. umgekehrt, 
z.B. nisum u, nenso, VATS, Oropu u. Ö0- 
vous, friaum u. erlrıw, Battın. Lexil,. ı. p. 21. 
284. 6) e wird in £ verwandelt a) von den 
Dorern im fut, u. aor. der Verba, Koen Greg. 
p- 327. auch sagen sie Jdıfde u. zgıS0; st. dıo- 
06% u, zgıwaog. bh) von den ältern Aut. ia der 
Präp. oir, woflir sie &uv brauchen, u. ebenso 
iu allen damit zusammengeserzien Wörtern, 
Poppo Thuc, ı. p. 209. 7) 4 wird hinzuge- 
serzt a) vor Wörtern, die nit einem Vocal 
anfangen, bes. b. d, Aeol, u. dah, auch im 
Lat, z. B. üg, wüs, sus, ülk, sul, FE, sex, Enid, 
soptem, Ipre, serpo, dlnds, sulcus, alog, guv- 
0apd;, siow, urga, iin, alln, dog, asdnen, 
alias, TE, wihwor, b) vor Wörtern, die mit 
einen (Consonanten anfangen, bes, vor a ıı. 7, 
2. B. uigaydos, ouigaydog, udpuyva, auapu- 
yra, yügava, oubpuva, nixpds, owıxzad, ud, 
Oudo, 1407/05, Oräggos, teyas, urdyw, Lat. tego, 
seliner vor x u. @, Koen Greg. p. 254. 555 
€) ıu der Mitte der Würter eingeschaltet findet 
es sich bes. b. Dichtern in der ersten Pers. pl. 
pass, u. med, vor #, zumıdusoda st, ıurıd- 
pda, u, =. f. ebenso gehn die Adv. auf der 
zuw. in usw über, ömider, ömuder, Lobeck 
Phryn. p. 8. 8) umgekehrt pllegten die La- 
kouen @, wo es zwischen zwey Vocalen steht, 


wegzuwerlen, z. B, Moin st. Noboa, nüa at, |' 


"müos, Öguuor st. Öguuuor, noijas sl, MoIjgas, 
Koen Greg. p. 252. 301. in der Ausaprache 
ward dann der letztere Vocal aspirirt, als wäre 
Möu, nad, öguudv, monjas geschr. 9) o wech- 
selt ımit @ b.d. Att. wo @ verdoppelt ist, wie 
in audne u. agonv, Bdgpog u. Puguog, u. P, 
10) dıe Dorer setzen od für L, adsuylu, umadde, 
sgarsoda, saiade at. febyla, uahös, spanıla, 
naile, 11) 0 wird au oz, d/gs u. uezos an- 
gehängt, wenn ein Vocal folgt, doch wird aygı 
v. adrgı auch häufig vor Vocalen ohne $ ge- 
funden. (die Betonung oiyam ist falsch, wie 
schon die Abstammung von olfw zeigt.) 

«’, apostrophirt st. os, viel seltner st, ol, 5. un- 
ter ob. 2) st. ou, Od. 1, 356. Il. 6, 490, und 
sonst, vgl. Jac., AP. p. 968. 

aü, zagz. st. 00m od. oa, neutr. pl. von 00; u, 
owWog, Piers. Moer. p. 347. 

od ur; Dorisch od, Kyprisch at. z! aiv; Ar. 

Züßabıog, 6, (Faßdc) eine Phrygische Gottheit, 
deren mystische Feyer wie die zulıral des 
Bakchos von Mäunern u. Weibern begangen 
wurde: dah, später ala Beyn, des Bakchos 
selbst betrachtet, 2) als Adj. Zadufsog, de, 
sov, Sabazisch, dem Sabazios geweiht, Yu- 
dia, Opp. dar. 


” 


hbrechea, zerrütten. 

oüdandg, n, dr, wie oadgds, morsch, dah. xer- 
trimmert, zerstossen, zerbrochen, bes. h. d. 
Chiern. 2) ö 0. der einen insera Theil, bes. 
die Lunge, verletzt hat, wie dyyuarlas, Hipp 
3) oupaxı owluaxis, eine üppig weichliche 
Buhlerinn, Philodem. ep 3), 2. also wie 1 
Pyuumerd;, TEUgEgÜs, vaukös, umungpög, fractus. 

oüdanınz, ov, 6, (vußdlw) der Zertrünunerer: 
bes. hiess so ein tückischer Dämon, eine Art 
Hauskobold, der die Töpfe uwustiess u. zer- 
brach, ep Hom. 14, 9. 

oudäror, ıd, ein leinenes Tuch, bes, zum Ab- 
trocknen im Bade, sahanum, [&] 

Zußuopög, 6, (Fußayw) die Feyer des Sabazios 
od, A das Iapoi Rufen dabey. i 
Fapdpür, wrog, ro, = Zußßurow, Mel, 83, 4. dar. 
Zapdareior, 10, Sahbathaus, den Sabbat darin 

zu feyern. 

Fu’gärtw, den Sabbat feyern, 

Iuaparmis, 9%, dr, zum Sahbat gehöri 

Zuppäruuis, 6, (Zadar) die 
Sabbat, PS 

Zidpürov, ro, das Hebr. Schahbat, Sahbat, Ru- 
he, Huhetag, bey den Hebräera der siebente: 
dah, =« od, /dara, dıe Woche, 

Zidn, 9, fen. von Fupds, 

Fidel, wie süol ein Ausruf der Tußol bey der 
Feyer des Sahazios, dar. 

Züdös, 6, ein Geweihter des Sabazios, der die 
Feyer des Sabazios begeht, dah. ein Verzück- 
ter, sowie noch b. d. Neugriechen ein Ver- 
rückter {ad; heisst: fein. Zu. 

oußpiag od. vaußgias, d, eine Arı Trinkgefäss.! 

Guyalıra £üla, za, b. Arr. wahrsch, st. auıdkwa, 
vavsalıra od, -oardalıra & Sandelholz. 

eüyängrigo, dem vayannvor au Geruch od. Ge- 
schmack ähueln, von 

— 16, der gummiartige, als Aryney ge- 

rauchte Salt einer Doldenpliauze, auch onös 
voyannvog. [&] 

gayapız, 105, 7,.eine Walle der Skythischen Völ- 
ker, eutw. ein zweyschneidiges Schwenlt or. 
Messer od. eine zweyschneidige Streitaxt, Hat. 
das Wort soll Persisch seyn uud eineu Degen 
bedeuten. [vuv] 

aaydas, d, 8. yaydar. 

oayı, n, (udirw) das Geschirr od. die Bepackung 
des Pferdes, des Esels, des Maulthiers, als 
Decken, Sattel, Saumsattel, 2) auch von Men- 
schen, die Wallenrüstung, gew. im pl. Assch. 
Pers. 258. Sept. 125. 393. der ganze Anzug, 
die Bedeckung od. Kleidung, Choepb. v. 55h. 
dav. nevaayia od. naugeyia, verw. mit eayog 
und oaxsos. (man betonte auch oayn, Aroat. 
p. 10%, 25.) [v-] 

Gäynvaiog, aia, aloy, zur 0ayıry gehörig. 

oäynvıla, 7, (vaynveiw) die Jagt n. der Fang 
mit dem grossen Netze, sayıym 

güynweig, dus, 6, — das folg. 

oäymwauenho, Fpog, d, und 

oayıwivräs, ob, 6, der Netzfischer, vom 

auyıvıiw, eine Menge Fische mit dem grossen 
Fangnetz, sayıen, umzingeln und einfangen, 


Beyer des 


* 


LSayn— Zaır 

wird zoie Btelluetzen od. Garnen 
laugen, u. übertr. von Meuschen, sie wie wilde 
"Thiere zusammentreiben, um sie zu fangen u. 
zu Sklaven zu machen, Hdt. 5, 149. 6, 51. der 
das Wort in diesem Sinne aber nur von den 
Persern braucht: von 

gäyırn. N, ein grosses Netz, mit dem viele Fi- 
sche auf Einwal umzingelt u, gelangen wer- 
den könuen, das Ziehgarn od. Schleppnetz, dav. 

oäyıwopoklag, or, (Jukio) das grosse Netz aus- 
werlend, der Netzlischer. 

näyıwödıros, or, (din) ans Netz gehunden, daran 
befestigt: such act, aus Neiz bindend, 

säynogser, (viyos, Y ige) einen NMaurel tragen. 

sdyıor, 14, Dim. von wuyos, [&] 

aöyds, idas, A, (adyos) Mantelsack. 

ayne, 16, (vurzo) das was dem Plerde, Esel of. 
Maulthier aufgepackt wird, Decke, Sattel, 
Saum- od. Packsattel, auch die darauf gepackte 
Last, die ganze l.adung eines Maulrhiere. 2) 


such dis 


von Menschen, Bedeckung, Bekleidung, bes. | 


wie uudyog, ein grobes Üherkleid, ein Mantel, 
Ar. 
Schildes, Schidfuttersl. 4) alles dicht über- 
einander Gehaufte, Haufen von Walleu u, dgl. 
dar. 

sayuigm, au, Saum- od. Packthiere, 

sayuiroyyen od. geynüsoylvn, 9, eiu Indisches 
Zeug, Ar. _ . 

süyorsöns, ds, (etdog) mantelähnlich, von 

auyos, 6, ein grober Mantel, Soldatenmante!, das 
Lat. sagum, Polyh. das Wort soll Gallisch od. 
Keltiherisch seyn, doch ist die Verwandtschaft 
mit uwxog, Uuxxoc, vayı, dayum, varıw, nicht 
zu werkenneu, [vv 


vädigıer, 16, ein iu Flüssen lebendes Thier, | 


Fischotter od. Biber. 
addn. 4, das männliche Glied, Ar. Lys. 1119. [u-] 


aatgds, d, dr, wir aurpds, angefault, faulıg, ver- | 


dorben, morsch: dah. überh, schwach, hin- 
fällig, 


Klang eines gerissnen Gelässes, dah. eine dumm- 
pfe Stimme. ( weiler mit Ernesti von onda, 
noch wit liiemer von andauxds, omuxds, uaikos, 
onwrdg, abzuleiten, sondern wie wungö; von 
oynw, veniwas ) dav. 
sadgdınc, nzoc, A, der Zustand eines morschen, 
schwachen, hinflalligen, fehlerhaften, schadhaf- 
ten, zerbrechlichen, zerbrochnen, zerrissnen 
Divges. 
a9g6w, (om9pds) morsch, schwach , hiofällig, 
scharlhaft, fehlerhaft machen, dav. 
i#swua, rd, Has Morsche ol. Schadhafte, der 
Fohler od. das Gehrechen eines Dingen. 
dur, orag, 6, ein Knabe od. Maun, nach dem 
wännl. Gliede, udn, wie ndudtww von ndudn. 
— or, (ovale, duigor) mit Geschenken 
schmeichelnd, kom, Ausdruck des E>ikur, 
onirargls, Idos, , bes. fem, zu guivougor, 
auirsıpoc, or, (vwive, oö.a) wit dem Schwanze 
wedelnd od, schweichelnt, bes. von Hunden: 
fon. ojroupos, Hesych. hat auch orenupos. 
osirw, [ air, uor, konsr, wverw. mit drla) we- 
dein, schwänzeln, eigeutl. von Hunden, Od, 
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3) die Decke oder der Ueherrug eines 


baufsllig, fehlerha't, schadhafı, zerbro- ı 
chen, zerstossen, xidge, vergänglicher Ruhm, | 
Dissen Pınd. N. 8, 34. 770g, yarn, der dumpfe 


Sam — Zaxrx 


10, 217. 219. 16, 6. auch ovpn galyıır, Od. 17, 
302, 11. @ Von TE nal Ola Onlvsıy, mit Schwanz 
uw. Ohren wedelu od. wackeln, Hes. Th, 771. 
bey Spätern transit. oleuv vaivım, den Schwanz 
wedelnd hin u. her bewegen, wa. intr. 7 olew 
oeivr, der Schwanz wedelt, 2) überte, strei- 
cheln, schmeicheln, liebkosen, rıra, Pind, P. ı, 
100, auch zwi, aber selimer: ayytliav, eine 
Botschaft freundlich aufnehmen, Pind. Ol, 4, 
7. udgor, dem Tode gleiches. schmeicheln od. 
schön thun, damit er einen nicht wegralle, 
dab. ihn scheuen u, meiden, Aesch, Sept. 385 
übertr. von sanftev, schineicheluden Afeeres- 
wellen, Vatlck, Theoer. 6, 12. intr. freundlich 
od, gelatlig syn gegen einen, noös rıra, Pind. 
P. 2, ı51. 3) erschuttern, beunradbigen, bewe 
gen, sowolıil leiblich als geistig, bes. erschrek- 
ken, dah. vaıyeudan, in Bewegung, Erschütte- 
| rung, Unruhe seyn od. hinein gerathen. 
| ouipu, I. aägw, aor, Zunga, pf. adunga, gew. im 
part. vrunges, via, di, Ep. fem. oroipvia, Ben 
sc. 263. eigentl, die Lippen verziehn, so dass 
man die Zähne sieht, die Zähne zeigen oder 
| bleeken, grinzen, als Ausruck des Zorns, des 
Griwuns, Hes. des Hohns, res Spottes, der 
Ticke oder Schadenfreude, aber auch von 
freundlichem Lächeln, Theoer, 7, 19. vgl. Jac, 
ı Ach. Tat, j» 3499. bey Spätern auch gaigrr 
ödarıng, Opp. 2) fegen, kehren, reinigen 
putzen, auch wegfegen, Sojh. dav. gapoe, —* 
ı gdw, u. das Lat, sario, sarrio, Lobeck Phryn. 
ip 83 
gixadıor, 28, ein Seiteninstrument, 
| Cuherspieler Sakadas beuannt, (@] — 
Odxun)goc, 6, (soxag, erixzes, rip) die weihli- 
che Schsam, kom Auslr, des Arıstoph, » Br 
zur Lys. 824. [v-w ; 
gixiunülos, or, (ana, alle) den Schild 
„schwingend, heyw, rüstiger Krieger, 1145, 12%, 
‚ oäxrugöpns, ov, (aus, .gigw) den Schild trı- 
geud, Schitdträger. 2‘ bey Ar. Eccl. 502, in 
einem kom. Wortspiel auch der Barttiäger, a 





ou% N 
o@rlın. 6, Dor. et. unelınc. 
unan-Liim, = unsulyu, durchschlagen, dar. 
voxxiliuue, rd, das Dur hgeschlasne Durch s. 
!  zeihte, z — 8 


gaxxslıuınprov, 246, Weikzeng zum Durchseihen 
Gunzibu, == auaed, 


\oaxxia, (auxso;) durchsch'sgen, durchseihen, 


Hılt. 4, an e 
garziag, ov, d. (vuxung) oirog, durchgrachla 
geseihter Wein. & — — 
——— — Bocuxiu, durchschlagen. 
— ivny ν, (kuxxog) von Sack od. Sack- 
tuch, 
odxxınvy, 16, Dim. von odxxog, kleiner Durch. 
schlag, kleines Seihetuch. * 
Gaxxnyıreıarpdgog, or, (auxaos, yersıor, Tel. 
einen grossen Bart am Kiune — —— 
tragend. 
vaxzu nom, 9, (uuxsnc, niga) Sacktasche re 
sack, "Mantrlsack, — Schaepp 
vurnrnidzo:, ov, (ounaog, nliso) D 
Achte ' — 
odaxos, 6, nach den Gramm, auch oduns, (adrzm) 
eiv aus Haaren, bes. Ziegeuhsaren, gemachtes 


% 


k 
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Zala — Zuals 


grobes u. dickes Zeug, eilicium, u. alles dar- | awläle, #,.0d. richtiger “ 
aus Verfertigte, dah. a) eim Sack, b) ein | aässiauds, 6, (auilos) -Angetgeschrey, Welrklage, 


Darchschlag,, ein’ Seihtuch, bes. trüben Wein 
zu klären. c) ein grobes Kleid, ein Mantel. 
a) wegen der Aehnlichkeit, ein lauger, srarker 
u dichter Bart, Ar. Eecl. 502. (wirkl. Beysp. 
der Form odxog sind nicht vorhanden, Lobeck 
- Phryn. p. 257.) Dav. 
Oaxxnpopiw, (oannopspos) grobes Zeug od. ein 


salisum, wos, 6, (oulos, auluaum) ein Mensch, 


der sich hoffärtig gebehrilet,, der sich in üpp«- 
ger Prunkliebe mit seinem Vermögen brüstet, 
in Geha, im Sprechen, in allen seinen BRewe- 
gungen gross thut, schwelgerischen Aufwand 
macht, also der Eitle, Hoflärtige, Grossprahler, 
Aufschneider., 5; salas-veuwi: [vu-] 


Kleid davon tragen, dav- oalünswels, A,.(vadanwrıia) das Vornehmtbun 


Onnxopopie, H, das Tragen eines groben Zeugs. 

Gaxnopdgor, ov, (vunxos, prgw) grobes härenes 
Zeug od. ein Kleid davon tragend. 

ounos, d, 8. odaxog. [vw] 

oanog, 806, 2d, der Schild, sehr häufig b. Hom. 
er bestand in dieser ältesten Zeit aus diehtem 


in Bewegungen, Gebehrden us Handlungen, 
im Gehn, iin Sprechen, das Grossthun mit 
Reichthum od. Vermögen, übertriebne Ver- 
schwendung um vornehm u, reich zu erschei- 
nen, Pruukliebe, Eitelkeit, Hoflart, Gressprah- 


lerey. 
Flechtwerk od. Holz: darüber waren harte, eoälaxunla, 4, — onlanımıla, ’ 
rohe Ochsenhäute einfach od. mehrfach gezo- svüläüxwrsiw, (valuxuw) vornehm ıhun in Bewe- 


gen: im letztern Falle wechselten schichten- 
weis Häute u. Metallplauen: der stärkste Schild, 
dessen Hom. gedenkt, besteht aus sieben Och- 
senhäuten u. acht Metalllagen, fl. 7, 222. aus 
dieser Beschaffenheit der Schilder erklären 
sich die Hom. Beyw. yalxıor, yalnnprs, rerpa- | 
Hdlvuvor, imiaßdeor: frühe Kunst in der Ver- 
zierung und Politur der Schilder bezeugen die 
Hom. Beyw. dawdltov, moxi):v, aidkor, nav- 
alolor, gasırdv, u. die Beschreibung des Schil- 
des des Achill, Il. ı8, 428, fg. vgl. Hes. Schild 
des Herakles, 139. fg. (ohne Zw. ist die ein- 


gungen, Gebehrden, Handlungen, im Gehm, . 


‚ ims Sprechen, sich brüsten,. mit Keichthum od. 


Vermögen grossthim, eiteln Aufwand treiben, 
ssprahlen, aufschneiden, ebenso ouküunwniia, 
ar. Öıavalaxeviju, einen vernehmen Gang 
annehmen, Ar Vesp. 1169. mit einer gegen 
die Lakonen (Auxswiftw) gerichteten obscöneu 
Anspielung, dıe auf der alten Erkl. des Wor- 
tes, salsurır zör noowıde, beruht, von gezier- 
tem Gange, wobey der Hintre hin u. her ge- 
dreht od. gereukt wird, gauz wie das dörbere 


oavkongwxtıde, 


zig richtige Ahlıg von odrıw,) [uv, nur bey odläxerilu, = oulaxumıbm., 
Hes, sc. 364.°46t. beydewmal in der fünften He- eäläudrdva, 9, der Salamander, eine unge- 


bung-»v, welche beyden Verse Guyet u, Hein- | 


schuppte, giftige Eidechse, dar. 


rich aber für wnächt halten.] ‚ aäläuardprıos, or, vom Salamander, zum Sala- 


väropögös, or, b. d. Gramm, Erkl, des Ep. oa- | 


mander gehörig. 


»:0g6g0g. ‚ oälaußn, n. Loch, Oeflnung, Rauchfang, Lyc. 
Odxtas, ov, 6, (owrım) der Sack, Ar. auch valaßn. 
odsras, ö, b. d. Boeot, der Arzt, wahrsch. auch | Zöläpiv, ivos, 9, 0. Zalaute. er 
von odırw, übertr. wie damınz u. axdurmg. ' Zalauilvios, la, «or, Salaminisch, aus od, vo 


Oaxınp, ñeoc, 6, (vdrrw) der Sack, 


Salamis, auch zweyer End, {uu-»»w] von ' 


vaxıds, #, dr, (odırw) vollgestöpft, vollgepfropft, | Züläuls u, Züläuiv, ivog, ü, Salamis, Insel u. 


angefüllt. 

Ouxıga, A, (odrın) — popuds. 

Gdxınp, 0905, 6, (udrıw) der Vollstopfer, “Aıdor, 
der den Hades vollstopft, die Unterwelt mit 
Todten füllt, Aesch. | 


gleichnaniige Stadt, Athen gegenüber, zuerst 
in der Il. a eine Stadt ae; —— die der 
Salaminier Teukros gründete, (wahrsch. von 
oalsuom, wegen der heftigen Brauduug an dem 
steilen Felsenuufern der Insel.“ [1] . 


odzyäg, apos, 16, auch odwyügt u. auxgäger, 16, | oalaf, axo;, d, (valacow) ein Bergmannssieb, 


Zucker, Lat. saccharum, nicht der unsrige, | ed 


laova, n, Dor. st. Hdlagge. 


sondern der aus den Gelenken des Bambus- | oalauow, Zw, Att. —rıw, (odlog) bewegen, 


rohrs, Bambusa arundinacea , ausschwitzende 
Baft, b. d. Arabern Zabaschir: andre finden 
den Ursprung des Wortes in Jagara, dem Ma- 
layischen Nanıen des Loutarzuckers,, der aus 
dem Palmwein vom Borassus flabellifer ge- 
kocht wird. 


schwiugen, schwenken, schüttelu, rütteln, 
schwankend machen, erschüttern, anstossen : 
auch bis zum Schwanken, Schweppern oder 
Ueberschwappen voll machen, anfüllen, über- 
füllen, überladen, voll stopfen. Vgl. das gleich- 
bdıde aalıvo. 


Ganylgparınz, ov, d, (odunog, Ögpalvw) einer der | sälda, %, (valıva) Bewegung, Unruhe, 
Säcke, Durchschläge, Seihetücher, auch Kopf- | oalruna, 76, (ualsiw) wie oulog Bewegung, Er- 


netze flicht od. webt. 
oala, #, Erschütterung, Unruhe, Sorge, 5. adkog. 


schütterung, o. "nolsuxöv inmov, der rasche 
kriegerische Schritt eines Pferdes. [v-v] 


oalaßn, , = valdppn [vv-] gäkevıds, 7, de, bewegt, erschüttert, geschwenkt, 


eüläydo, = valuoow, wozu es sich verhält wie 


schwankend, von 


narayda zu mazdogw, von wülslo,, (sülos) bewegen, schwingen, schwenken, 


oaldyn, %, (valdoew) Unruhe, Lärm, Geschrey. 
Ze 2 
oaldyn, = aalaysiar, [uu-] . 
oäköife, im der Unruhe, in der Angst klagen 
“ od. schreyen, von 
II, Th. 


schwankend machen, in schwankende Bewe- 


. gung setzen, schütteln, erschüttern, anstossen, 


anrühren, rütteln, m. d. acc. Med. sich bewe- 

gen. 2) intr. in unsteter, unruhiger Bewegung 

seyn, schwanken, wanken, schüttern, schwep- 
Oooo 


— Salr 


ı bes. vom Schiffe, # vaüs oalslsı, ou- 
Ein in aysugüw, das Schifl schaukelt, indem 
es den Stürmen ausgesetzt und von ihnen be- 
wegt auf ofuem Meere vor Anker liegt, s. 
oalog, a. dah. übertr, owlsleıw ini zıvı, dmi 
glloig u. dgl. sich worauf verlassen, sich auf 
seine Freunde. verlassen, wie ein Schiff auf 
seine Anker, Soph. b) mit zierlicher, eitler, 
hoffärtiger Bewegung od. Haltung einhergebn, 
ig Putz einherstolzieren, wie walanuvabar.\ 0) 
übertr. von Gemüthszuständen, in Bewegung 
seyn, unruhig od, erschüttert seyn, sich 
-teu. ! 
cälla, . = oalela, zw. 
salos, ö, jede schwankende, —* Bewegung, 
Schwingung, Erschütterung, das Wanken, 
Schwanken, Schweppern, Schwappen, vorz. 
.son der unrubigen Bewegung des Meeres, 
Advrou ociloc, dah. a) das unruhige hohe Meer 
‚selbst im Gegens, des Hafens, &v odlo orjvan, 
oahsler, Enıoalebsv, das Lat. in salo esse, in 
ancoris: stare, vgl. oaleuw, 2, b) die durch 
das Schwanken des Schiffes u, die Bewegung 
des Meeres hervorgebrachte widrige Empfin- 
dung, Kopfweh, Schwindel u. Uehelkeit bis 
zum Erbrechen, xapnfagıiv und‘ oulov, Luc. 
„also die Seekrankheit, varola, vavsia, c) ein 
-Ort nah am Ufer, der zwar keinen Hafen hat, 
‚aber doch den Schiflen einen sichern Anker- 
. ‚platz gewährt. d) übertr, Gemüthsbewegung, 
unruhigung, Unruhe, Sorge, Furcht, in wel- 
chem Sinn Alkman auch odlog, zog, zd, brauch- 
te. (von oulog geht aus onldw, valıbw, ouleie, 
oala, oalacow, guluya, onluyiw, oaluis, oa- 
kaile, oalıixwv, oaulaxavın, galaxemıla, viell, 
auch oaülog, ebenso das Lat. salum, salio, sa- 
lax: diess führt aber wieder auf nahe Ver- 
“ wandtschaft theils mit ällouas, theils mit ülg, 
sal, u. Odlaöca, Dor. owlaco« : ‚nach Hemat, 
ist o«log Einerley mit (ülog, und auch oillo, 
oslo, kann hieher gehören. ) [v-] 
oälow, seltne Form st. oalsiw, dav. Ned. ouloi- 
pas, = aalsim, 2. b. 
odinn, 9, ein Meerfisch, Lat. salpa, in Frank- 
reich noch jetzt saupe: auch oudpnn, n, ouk- 
sıns, ö, u. oulnıyE, 
ealmıyyoloyrünmvadaı, ol, (odlmıyk, Adyxn, ünf- 
vn) kom. Wort b. Ar. Ran. 966. Dromimeten- 
lanzenknebelbärte. 
oalnıyaarg, oü, d, (oulnilo) Trompeter, weniger 
r. Nebenformen oalnıxrıjs und galnıoın)s, 
beck Phryn. p. ıg1. 
adkrmıyE, uyyog, %, die Trompete, die im Kriege 
das Zeiehen zum Angrifle gab, H. 18, 219. 
diese Kriegstrompete hiess später 0, arpoyyükn, 
eine andre, die bey heiligen Gebräuchen dien- 
te, 0, ispd, eine andre ward beym xüuog ge- 
blasen, mit einer andern wurden die Stunden 
angegeben, u. s. w. dnö odlnıyyos, auf das 
Zeichen der Trompete. 2) das mit der Trom- 
pete gegebne Zeichen, sonst oalnıoug. 3) oul- 
nuy& cola, sonst orgdupog, eine Meer- 
schnecke, 4) ein Vogel, der einen trompeten- 
ähnlichen Ton von sich giebt, 5) — valnn. 


Dar. 
oalniio, fut. valniyko, u. b. Spätern oaln/ow, 
Lobeck Phryn. p. 191, trompeten, die Trom- 
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pete blasen, ein Zeichen auf der; 

geben, übertr, augpi di oulnıykev uiyag ovga- 
vds, rings trompetete der Himmel, vom Don- 
ner, als Zeichen zum Kampfe, Il. aı, 388, vgl, 
Jac. Ach. .Tat. p. 616. Wern. —* 327. ım. 


* 


d. acc, ankündigen, verkündigen, Auspav, vom 
Hahne, Luc, — Ungriech, ist valniyya, zw. 
oaln/ıro, — Dar. 

oalnızıns, ob, d, — salmıyarıg. 


odinıE, Iyos, 9, spätere poet. Form at. oalmıyE, 
odinigua, zo, — rompetenschall, Klang 
.od. Ruf der Trompete, mit der Trompete ge- 


ebnes Zeichen. 
oalmıoızs, ol, d, (vaAnitw) = valnıyurgs, Trom- 
eter, dar. 

oalnıozxög, 7, dv, zum Trompeter oder zur 
Trompete gehörig, im Trompeten geübt. 

calniııw, — —— zw. 

oaköyn, 4, (owlog, oalsim) die steie Bewegung, 
z. B. der Spille beym Spinnen, Gramni. wenn 
nicht onldyn zu schr. ist. [vv-] 

odu od: säua, = vuv, zw. 

eäuo, 16, Dor. st. one, 

Zauawa, , (Zuuog) ein Samisches Schiff, von 
Samischer Bauart, deren Eigenthümlichkeit 
darin bestand, dass der Schnabel wie ein Sau- 
rüssel aufgebogen war, Hdt. 3, 59. vgl. bonge- 

- 00%» [v-u 

oünalve, Dor. st. onualse, 

ouudxıov, ro, ein unbestimmter Theil des Wei- 
berputzes, eigentl. Dim, von oouaf, 

oda, axog, d, eine Matte, wie yopudg. 

oauugdaxos, ö, ein Gaukler od. Betrüger, KS. 

onußülfoxor, 19, Dim. von onufalkor, 

ouußülor, 26, Aeol. at. auvdalor, Jae, AP. p. 190 

oaußian, n, ein dreyeckiges Saiteninstrument, 
das die höchsten Töne hatte, aber für unedel 

alt, weil es durch die übertriebne Schärfe 

e m und durch die Kleihheit der Saiten 
die Kraft auflöste, Lat. sambuca. 2) ein Bela- 
gerungswerkzeug von ähnlicher Gestalt. [ö] 


dav. 

oaußixifo, die Sambyke spielen, dar. 

oaußtx:gıns, ob, d, der die Sambyke Spielende, 
dav. ⸗ 

onnßünlorgie, 4, die die Sambyke Spielendo. 
ou „m = aufn. 

Zdun, %, Same, Insel neben Ithaka, nachher 
Kephalenia, jetzt Cephalonia, nach andern die 
auf 7* lusel gelegne Stadt, Od. vgl. Zd- 

0 |vV- 

Zäuodgden, n, eine an Thracien grenzende, durch 
frühe Civilisation seiner Bewohner bedeutende 
Inselt der Bewohner selbst Zäusder: (nieht 
Sunodgaf, Meineke Euphor. p..6.) u, Zauo- 
Begnuos, vgl, Aiuoq. 

Zauoc, #, Samos, Name mehrer Griech. Inseln, 
a) Nachbarinsel von Ithaka, nachher Kepha- 
lenia, jetzt Cephalovia, Il. 2, 65%. in der Od, 
heisst sie Zaun, doch wollen andre, im fem, 
sey es die auf der Insel gelegene Stadt, b) Zu- 
nos Spninin, = Zauodgrian, Il. 15, 12. auch 
-schlechtweg Zduog ohne ‚weitern Zusatz, Il, 
24,78.753. c) eine Insel), Ephesos gegenüber, 
die Hom. nicht nennt, späterhin aber unter 
allen die berühmteste wurde: dar. die Adj. 
Zanaiog, Zdpiog. u, Zauundg. (nach Strabo 


 Faun — Eavı 


r war oanos ein altes; Wort, das eine Anhöhe 

ete, viell, mit &auog u, Uduuos verw., 
von dem die Iuseln benamt wurden.) [“@] 

odum, u 2. 

campögus, or, 6, (Piow) ein Pferd, das als Zei- 
chen = Race eis eingebranntes edv od. olyua 
trägt, Ar. ‘ 

——u dem odupvyor an Geruch ähneln, 

— ivn, ıwov, von oduyvyov, dazu ge- 

örig. [DO 

BE rer A, 0, ausläudischer Name einer wohl- 
riechenden Pflanze, sonst dudpanog. 

adv, Dor. st. olypa, s. unter I. [ü@] 

oayödliov, 16, Dim. von oardakor, [-vuw] 

oardakloxog, 6, Dim. von oavdalor. 

— N, (Yan) Behaliniss für die ociy-⸗ 

ala, 

ouröälor, zö, Aeol. aaußalor, gew. im plur. 
eine hölzerne Sohle, die mit Riemen um den 
Oberfuss festgebunden wurde, zuerst im h. 
Hom. Merc. 79. 83. 139. ed eine Art Wei- 
berschuh. 2) Fusstritte, Fussstapfen,, Diotim. 
ep. 2, 6. (nach Hemst, von garis st. vavida- 


” r. 
onvödlde, beschlen, beschuhn. » 
jun, #%, ein arsenikalisches Erz, rothes 
Auripigment, da agov.xöv gelbes ist, Lat. san- 
. daraca. 2) ein bey Pferden und Zugvieh ge- 
‚, bräuchliches Arzaneymittel. 3) eine hellrothe 
Farbe, 4) eine Art Bienenbrod, viell. Einer- 
loy mit egidaxn. [-uw-] dar. 
Guvligäuiie, iow, sandarachroth od. hellroth seyn. 
aavdäguxtvog, ivn, ıwov, von Bandarach, bes. san- 
darachroth, Hdt. 1, 98. 
vavöäpäxougpyıor, z0, (keyor) Grube, in der ro- 
thes Auripigment gegraben wird. A 
oovöägiyn, 4, vardüpürku u. cardäpazivog, = 
oardapann, vaydapaxilw, vardapaxırog, 
oaröuf, vnog, 7, auch vardsk, Mennig od. eine dem 
- Mennig ähnliche Farbe, Lat. sandyx usta, auch 
äputiriov. 2) eine Pflauze, mit deren Saft Lei- 
newand hellroth gefärbt wurde, ' Voss Virg. Eel. 
4,.45. p. 208. nah. auch oardınıg b. = Ly- 
diern mit Sandyx gefärbte feine, durchsichtige 
“ Frauenkleider von Leinwand. [ Ypsilon in den 
'dreysylb. Casus ist b. Prop: a, 25, (24,) 45. 
lang, b. Grat. Cyneg. 86. kurz. ] 
oüvldıor, 10, Dim. von oaris, Arı [T] 
— (vuvig, zogiw) ein Brett durchboh- 
ren, 177 
oüridöw, (oaris) mit Brettern bedecken: mit ei- 
nem : Verdeck versehn, 
edviöwöns, ec, (wavis, &ldos) einem Brett ähnlich. 
oärldupa, rd, (vavıöow) eine Decke od. Lage von 
Brettern: bes. das Schiflsverdeck. 
oüvtdwsög, 4, dv, mit Brettern bedeckt: mit ei- 
einem Verdeck von Brettern versehn, 
oäris, idog, 4, das Brett und alles aus Brettern 
Gemachte, dah. a) die ZAür, b. Hom. immer 
im pl. die Thürflügel, U. ı2, ı21. 453. 461. 
- Od. 22, 128. ı3, 42. u. sonst: »olltal aavi- 
des, 1. 9, 585. Öunkldes ao. Od. 2, 344. b) ein 
Bretterverschlag, eine Brettererhöhung oder 
* Bühne, Öymdı) vavis, Od. zı, 514 ©) Breiter- 
decke, Diele od. Boden, Getäfel, Gebälk. d) 
Verdeck auf dem Schiffe, e) in Athen waren 
oaridısg mit Gyps überzogne hölzerne Tafeln, 
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auf denen allerley Verfügungen, bes. 

Gericht angebrachten Klgen bekannt —— 
wurden, ein Strafholz, an das Verbrecher 
—— rg — an ein Kreuz angena- 
gelt wurden, Hdı. « W Ar. Thesm. :951, 
940. —— — * Pr 2 

advvas, ov, d, (oalvw) nach d, Gr; . = yagpd, 
sanna, —— ) de — * 

vavvior, 16, (ouivw) der Wedel, der Schwanz, 
sarviav, 6, (oalvm) ein Possenreisser, zw, 
vavıdlivog, ivn, ıvor, von Sandelholz, von 
odvıalov, 6, der Sandelbaum , das: 

gavıdvıov, 76, eine Art Wermuth, 

Gärigifm, spassen, spotten, von 3 

sürigds, 6, (vaivas) der Spassmacher, ler Spötter, 

ausıs, a0, #, (oaııw) das Vollstopfen, Ausfüllen 
Aufüllen, i 

oddrrols, 105, d, #, (vadw, milıs) städtebeschüz- 
zend, poet, 

(0&0s) kommt im Positiv nur in der zegz. Form 
wg vor, w. m. 3 dagegen findet sich der Com- 
parativ aawzspog, IL. ı, 32. wo er aber nichg 
mit Buttm, ausf. Gr. ı.p. 279. als eiu alter Po- 
sitiv gefasst zu werden braucht: Agamemnon 
sagt drohend: „geh, reize mich.nicht, damit 
du heiler od. gesunder, heinıkehrest,'* nänl, ala 
„wenn du nicht gingst u. mich reiztest, 

düoalußgorog, ov, (oade, Agoıds) Menschen ret- 
tend od, erhaltend, 

väopgoviw, poet. st. Owpporiw, w. m. &, 

väoy » 2, PO@t. st. Gmgposuvn, w. m. 8. 

* ovog, 5 7, poet. at. ouppws, w. — 

om. 


oöde, = oufw, ungebr. praes, von dem Hom. 
fut. oäwow, aor. Zoawoa, mit u, ohne Augm. 
u. aor. pass, oäudijvas, lodadır, st, Zaun, 
var, und vawänjte häufig braucht: ansserde 
fut. med. oawoouos, Od. 2ı, 309. u. uw, theils 
als Imperat, praes. med. theils als 5 impf. act, 
[v»-] eudlich das aus gade Zusaımmengezogene 
praes. oüw, woraus das gew, oulw entstand, 
wms ö 

oärsin, 3 opt. aor. pass. von oje, f.L. Il. 19,27. 

oänsis, sioa, &v, part. aor. pass, von orjnw, Heg, 


sc. 152. 

eänsigöns, ov, ö, der Pontische Name eines ge 
meinen ei uen Fisches, der frisch opa- 
»ivog hiess, wahrsch, eine Herings- od. Sar. 
— Archestr, fr. 37: Pers. 5, 134,] © 

oänsgdsor, 7 im. von oarigön.. a tname 
pn Buhldirne, Sardellchen.. ) Spar 

aumıgöis, #, ein frischer Fisch, also verschieden 
von gamspöng. 

oännn, Ep. 3 con). aor. pass, von oıjrw at, var, 
Il, 19, 27. 

vangla, ii, ( ) = vanpdın. 

vanglag, ov, 6, (aurgds) olvos, alter duftender 
Wein, s. ——— 5 

vaneiku, (vo ) faul od. stinkend machen, a) 
intr, faul seyn, faulen, stinken, 

oungıde, (aanıpds) faul od. stinkend machen, 

- Iyngos, or, (yüeas) faul oder stinkend vor 

ter, 

aangdmkovrog, or, (mAoüros) stinkend reich, entw; 
gu uraltem Reichthum, od. von einem — 
chen Filz, schmu reich, 

oangds, a, dr, (onnw, garnıvas) faul, verfauls; 

OoOo 2 


3 
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stinkend: dah. ranzig, sehimmelig, bes. von 
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Fischen, die lange in der Salzlake gelegen ha- | 


ben. 2) üherh. morsch, vwerdorben , zerrüttet, 


‚ünbrauchbar. 5) alt, auch ohne tadelnden Ne- — 


benbegriff, dah, vangöc u. oanelac olvos, ein 
alter, ahgelegner, duf:ender Wein, Piers. Moer. 
p: 353. Kuhnk. Tim. p. 167. u. Rutil. p. 102. 


! 


| 
| 


Zu0d8 — Eapx 


stete, zu einem unwillkührlichen grinsenden 
Lachen verziehn sollte, weuig wahrscheialich ! 
! dns, zwr, al, Ion. Zapdırz, jew, Sardes, die 
auptstadt von Lydien, dar. Adj. Zapdıärds, 
9, dv, und Fopdärınd, 9%, dv, a Ach. 112. 
auch Zugdivog, vn, wor, u. Zügdıor, 09, 


4) schmutzig, unsauber, spurc#s: später überh. | oagdivn, n. die Sardelle, Lat. sardina, [1] 


garstig , hässlich, Lobeck Phryn. p. 577: 


aagdivog, d6, — vapdirn. 


Vangdurounc, or, (urdna) mit faulem, stinkendem Zipdtvog, ivn, ıvov, Adj. von Zapdrig. 


Munde od. Athem, 

Gomgörns, mrog, #, (vamede) Fänle, Fäulniss, Ge- 
stank durch Fäulniss, der Zwständ eines faulen 
od. sonst verdorbuen, zerrütteten Körpers. 

sangdgYloc, or, (oumgds, 4. yılda) hässliche Ge- 
geustände liebend, 

vunpdw, (vungd) = vangı'vm, 

sangive, (onngds) faul od. stinkend machen, 

sänpsipos, n, auch orugpeipog, der Sapphir, ein 
Edelstein, von dem es zwey Hauptarten gab, 
svarıj u. Ygvon. 

Zanyınds, 9, dr, Sapphisch, von der Sappho, 
sie betreflend, von 

Zange, obc, n, Sappho, die grösste unter den 
Griech. Dichterinnen., dav. 

Zangoos, wa,wr, = IZangınds. 

oünav, part, aor, von one. 00 

sanav, wvog, ö, Seife, Lat. sapo, Keltisehes od, 
Deutsches Wort. [@, Seren. Sammon,. 155.] 

eänawıor, 16, Dim. von ounar, 

sapußalla, 1d, u. vaoapaga, za, auch wagend- 

s geschr ausländischer Name der langen 
Orientslischen Beinkleider. 
Züpänsior, rd, und . 
vs Zägänitiov, rd, Tempel od. Heiligthum des Sa- 
i f „ rapis, von , “ i 
»Sugüng, ıdos, d6,-auch Figänis, Sarapis, ein 
Argyptischer Gott. [v-v] 
edgänic, ıdog, 9, ein weisses Persisches Kleid 
mit Purpurstreifen, 
vaganos, Dor. st. oapamong. .s 
wäpanous, nodos, d, n, (valgw, 2. mobs) eigentl. 
einer der mit den Füssen kehrt od. fegt, dah. 

der breite, auseinauder stehende Füsse hat, u. 

sie im Gehn schleppt, Lat. plautus, [#)] 
yayı, 9, wie rapyarn, Flechtwerk, Geflecht, 

—* bes. Flechte, Band, Aeseh. [-v-] 

‚sapyivac, 6, f. L. st. sagdivag. 

odeyos, 6, ein Meerfisch, Lat. sargus: Arcad. p. 
KL, 18. zieht die Betonung oagyds vor, demn 
so ist dort st, aaypds zu lesen. 

sügda, #1, eine Thunfischart, die bey Sardinien 
gefangen ward, vgl. gagdirn. 

ale, 0. Zapdarıor. 

Zagduviog, da, ıor, dav. Zupdanios yllaz, das 
grimmige Hohngelächter eines Zornigen, zu 

‚ eignem Schsden od. bey eignem Schmerz des 

Lachenden, dah. Zupduvıov yılav, grimmig od, 

zornig lachen, zuerst Od. 20, 302. vgl. Schael. 

Bos ell. p. 7% wahrsch, von va/pw, zähneflet- 

sohend, grinsend, hohnlacherd, dab. auch vag- 

‚Hager nach den Gramm. usıa nizplag yekar, 

vergl. vapxulw, vapdaviiw. Angre schreiben 

sapdsvıog, iu, ıov, u. keiten dieses von oagdd- 
. wiow her, ‚einer giftigen Pflanze, die bes. in 
Sardinien wachsen, u, unter andern Wirkun- 


. gen auch das Gesicht dessen, der von ihr ko- 


r 


@dpdtor, rd, auch udedıoc, d, Aldoc, ein bes. zu 
Siegelringen gebrauchter Edelstein: der durch- 
sichtige, röthliche, unser Carneol, hiess der 
weibliche, der bräunliche, unser Sard, der 
männliche: eigentl. neutr. von 

Zaägdıns, or, Adj. von Zupdsıs, 

oayödrıoc, iu, or, 5 Srpdarıog. 

vogdderk, ürer, 6, ein Edelstein aus gupdıng m 
övuf, zusammengesetzt, Sardonyx: eigentl. Ein 
Stein mit Onyx. Onyx hiess er, wenn der 
gelbe, roıhe od. braune Grund regelmässig mit 
weissen Adern durchzogen war, od. diese bald 
Streifen, bald Flecken, hald Augen, Zirkel u. 
Orale bildeten: lagen aber die verschiedenen 
Farben iu regelmässigen Schichten über ein- 
ander, od. verband der Sard sich regelmässig 
mit der weissen: Schicht, so war es ein Sar- 
donyx. X 

Zagdw, obs, #, Sardinien, auch. Zapdam, dwög,. q, 
u. Faedirn, 7, dav. Adj. Saploog, we, wor, 
Zapdwrınds, 7, dr, Zupdwrıog, ia, 109, u. Zag- 
ödvos. 2) ein Edelstein, wahrsch. Einerley 
— sugdsow.od. vapdirık, Lobeck Phryn. p. 
187. 

Zapdw, dvog, 7, = Zupdw, 

oapdwv, dvog, 9, derioberste Rand des stehenden 
—* Xen. Cyn. 6, 9. wo andre supdd- 
»ıov schreiben. 

vapdawiln, — ompdalı, 

Gapı, z4, plur. odgın, eine 
pflanze. e 

gadgı00a, n, eine Makedonische-Lanze. [u-v] dar. 

väpıaoopdgac, or, (pigw) eine Maked. Lanze ara- 
gend, Maked. Lanzenträger. 

vapxdile, (o«pk) zerfleischen, am Fleische reisten 
od. zerren,. wie Hunde: bes, mit zusammen- 
gedrückten Lippen das Gras abrupfen od. ab- 
reissen, wie Pferde, Esel, Rindvieh u. Schaafe, 
2) die Lippen im Zorne einbeissen, dah. ei- 
nem mit verbissnen Lippen Bitterkeiten sagen, 
ihm Hohn sprechen. 

oapxaononfrüoxaungne, ov, 6, (vapwagude, les, 
xdune) Hohmlächelfichtenbeuger, kom. Wort 
b. Ar. Ran. 966. ’ ; 

vapxaouds, ö, (vepxülw, 2.) das Hohnlachen ei- 
nes Zornigen: höhnendes Wort, hühnende 
Rede, bitterer Spott, dav. 

gapxaorındg, 9, dv, zum zorn 
gehörig, hohnlarheud, höhnen 


Aegyptische Wasner- 


igen Hohnlachen 
4 bitter spottend. 


oagridıor, 74, Dim. von oapk, ein Stückchen 
Fleisch. [:] J 
vogxilwo, (sig) — onenalw. 2) 16 Ödgpa, die 


Haut abziehn, Hdt. 4, 64. 
Voosınds, #, dv, Zouugsivog: bey den KS. Heiseh- 
lich , sinnlich, Gegrns. des Geistigen. 


ouguivas, ivn, ıwov, (oagE\ von Fleisch, Beischern 


a) fleischig, wohlbeleibt. 


- 


Fapzı —Eaoxw 
vöpulov, 16, 
Fleisch. [F] 


onpweßogie, Fleisch essen, von 
Suapnoßäpos, ov, (Bopa) Fleisch essend od. fressend. 
vapwofgwc, üros, 6, 9, (Bıffgmaxu) = das vorherg. 
vagwodanng, ds, (Ödumm) Fleisch beissend od. e 


* send. 

anpnordhs, ds, (e7dos) Neischartig, Reischig. 
ganpsdlänıg, q, und F 

cagrsölaupa, 76, (Yhua) Quetschung des Flei- 


sches, 

öugnoxdila, ü, („slla). ein Persisches Gummi, 

eaguridpis, idor, 4, und 

ougw»Außos, d, (kaufe) Fleischzange, [-vuv] 

oagxoltnnc, ds. (Arimu) von Fleisch verlassen od, 

“ entblösst, dah. mager, hager, 

eupwdupälor, 26, (Öupalds) Fleisehgewächs am 
Nabel. 

wugwonäyhs, ds, (miyvums) von Fleisch zusaimı- 

« mengefügt, Reischig. 

. Gogwonoidw, Fleisch machen: zu od. aus Fleisch 
machen, von 

Bapm>noıds, dv, (mod) Fleisch machend od. er- 
zeugend: zu Fleisch machend, iu Fleisch ver- 
wandelnd: fleischig machend,, mästend. 

eupndnüog, 09, (Mmüce) eiterhaft mit Fleisch ge- 
mischt, dav. 

vupxoniwöns, &$, (8idog) eiterhaftem Fleisch ähn- 
lich. ki 

gugnosoxionas, (1ixıw) ala Fleischklumpen gebo- 
ren werden, von jungen Bären, Sext. Emp. 

sapxorgo'/ iu, (zpfyw) Fleisch nähren, mästen, 

en Leib pflegen. 

Bopxogüytw, (oagxogäyos) Fleisch fressen, ueln, 
zerreissen,’ verwunden, Mel. dar, 

eugxoyäyia, 7, das Fleischfressen : die Fleisch- 
speise. 

— ayos, or, (gaysiv) feisehfressend, fleisch- 
verzehrend. 2) bes. Aldor vagnoyayoc, ein 
Kalkstein, der am bessten bey Assos in Troas 

ebrochen ward, u. das Fleisch der hineinge- 
egten Leichname schnell verzehrte, wessbalb 
"man gern Särge mit ihm auslegte od. aus ihm 
verfertigte: ein solcher Sarg aus Beischverzeh- 

“ rendem Kalkstein hiess selbst gapnopuyos, #, 
verst. oogds, dann brauchte man dieses Wort 
aber auch überh. für o0g6s, Sarg, Sarkophag. 


— &] 4 

——— &, (palvouas) wie Fleisch erschei- 
nend od. ausseheud, mit fleischiger Haut oder 
Oberfläche; 

oapxopddeos, 09, (POsigw) Fleisch verderbend 
od. wetzehrend. : 

aagnogog&iw,. Fleisch tragen, von 

gopxoyöpas, ow, (Yigw) Fleisch tragend, mit 
Fleisch bekleidet. 

vapxoyjüfw. (Vw) Fleisch erzengen, hervorbrin- 
gen, wachsen machen, dar, 

sapwogVia, in das Fleischmachen. >) das Wach- 

- sen des Fleisches, 

Gogxsgvilos, or, (rüllon) mit Beischigen Blättern. 

oogxdw, (vagf) Heischern od Heischig machen, 

. zu Fleisch ıuachen. 
Wunde beym Heilen mit Fleisch füllen. 

vagswön „a, — uupxnsudıs. 

odoxwun, ri, wayasw) Gewäschs od; Auswuchs 

‚von Firi:ch. ; 
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Dim.’ von ocpf, ein Stickchen adomundg, sur, F. toaene) Anwüchs des Plei- 


a) Fleisch erzeugen, eine«| 


Zu0#0— Saure 


— Beischiger Auswuchs, = das vorherg. 

aVı ! 

oagxwrinde, #, dv, gut od. geschickt, Fleisch an- 
zusetzen, Fleisch wachsen zu machen. 

odpaa, 16, (vafıw) Schlund, Loch, Vellnung der 

rde, wie zaoua. 2) (auge, 2.) Kehrigt. 

aapuds, 6, (vmigw, 2.) das Zusammengefegte, Zu- 
sammengekehrte, Kehrigt, Unrath. 

odgE, 4, gen. vauxds, das Fleisch, Hom. der gew. 
den plur. braucht, »ur Od. 19, 450. den sing. 
Der plur, wird da vorgezogen, wo nieht ein 
einzelner Theil, sondern alles Fleisch am Lei- 
be eines Menschen od. Thieres gemeint ist, 
wie Il. 8, 380, 13, 832, Od. 9,205. rı, 228. 
ı8, 77. dah. bey Spätern oagurs == vuue, Leib, 
Körper, Aeol. obg!. {nach Hiemer von oaipe, 
op, was man abstreift.) 

eägor, 16, = owgoc, Hesych. (nicht vagdr, Lo- 


beck Phryn. p. 83, 

adgos, d, (vulpw, \ der Besen, 2) Kehrigt, 
Auswurf, Unrath, 3) das was umhergelegt 
od. herumgetrieben wird. 4) kom. ein altes 
Weib. (nicht oupdg zu betonen.) [&} dar. 

oügde, fegen, kehren, säubern, putzen, 2) übertr. 
umherj»gen, umhertreiben, vom Stürme. Doch 
ist gagdw jlingeres und schlechteres Wort als 
oaige, Lobeck Phryn, p. 83, 

oaonn. 9, = odimn, 

Zaerndur, dvos, 6, Sarpedon, Eigenname eines 
Lykischen Königs, oft in der Il. wo aber auch 
gen. —— Il. ı2, 379. 23, 800, dat. 
—orri, Il. ı2, 392. u. voc, Zuonndor, Il. 5, 
653. vom ungehr, nom. Zapnndar vorkommen. 

oagnos, 6, eine hölzerne Kiste. 2) b. d. Bilhy- 
nern ein hölzernes Haus, sonst udorn, 

cap, fur. von galpe, 

oupwöger,, 16, (vapde) Besen zum Kehren. [ü] 

odpwua, 16, (vugds) Kehrigt. [=]. 

adg»», wvos, 6, nach einigen, geil: nach andern, 

ie weibliche Schaam, Hesych. wahrsch. vo 
calgar. —41 

— dos, 4, (oalpgw) alte hohle oder faule 

ıch®. ‘ 

odpworg, n,.(vmgdw) das Auskehren, Auslegen : 
auch = vapwua. [@] ® . 

Güpwens, ov, 6, (vapdw) der Fegende, Kehrende, 
Putzende, Reinigende, 

eapwıgov, 26, = gapwdgor, Lobeck Phryn. p- 
131 

cauuw, 5, —— — — 

eäres od, oärks, Dor. u. Aeol. st, anzeg, rntec, 
heuer, in diesen Jahre, 

oazivn, 4. der Kampfwagen, Streitwagen, h. Hom. 
Ven. ı3. überh. Wagen, Kutsche. (wird von 
odeas, Paphisch st. zu&lonı, hergeleitet.) [vu-] 

vargänsie 9, die Satrapie, das Amt od» die Pro- 
vinz eines oaıpanns, Statthalterschaft, Ion. 
varpannin, Hdt. von 

vamänsis, intr. ein oarpanis od. Statthalter 
seyn. 2) transit. als Satrap beherrschen, m. d, 

. ace,, aber auch mm d. gen., Xen. überh. re- 
gieren, beherrschen. 

surpärnng, or, 6, der Satrap, Statthalter des Kö- 
nigs von Persien in einer Prorinz, ein Pers. 
Wort: tibör die Sache a. Heerens Ideen T. r, 
r- ı78. f. 2) üÜberh. ein Voruehmer, ein 
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grosser Herr, . m. d. Nebenbegriff des 
Hochmuths u, der Ueppigkeit. [7--] dar. 
oargämınds, ij, dv, zum gargdıms gehörig, #a- 
trapisch. — 
odııw, fut. afw, panzen, packen: ı) von Krie- 
gern, mit voller Waflenrüstung bepacken, voll- 
ständig bewaflnen od. ausrüsten, mit allen 
Waffen versehn, Valck, Hdt. 7, 62. 70, 73. 86. 
wo immer 3 plur. plgpf. pass. Ion. lo10ayaro 
braucht ist, vgl. oayf. b) auch sonst von 
Duschen, rüsten, ausrüsten, mit allem Erfor- 
derlichen an Kleidung, Kost u. dgl, beladen od. 
versehn, Ödazs oarıav, wit Wasser hiulänglich 
versehn, Wess, Hdt. 3, 7. 2) von Reit-, Zug- 
od. Lastthieren, beladen, belasten, bepacken, 
aufschirren, Pferde, Esel, Maulthiere od. Rin- 
der mit Sattel u. Decken versehn, ihuen den 
-  Pack- od. Saumsattel mit der darauf liegenden 
- Last außaden, sie mit'ihrer Ladung. versehn, 
vgl. oayua. 3) überh. vollstopfen, vollpfropfen, 
dicht ausstopfen, anfüllen, ausfüllen, ganz voll 
machen, mit etwas, zırdg, bes. häufig im pf, 
pass, mnuaıwv osoayueyog, Aesch. agijens 08- 
vayuivn uvdgumer, mlobzov, Ken. zuw. auch 
m. d. dat. b) odsıew eig u, in etwas hinein 
stopfen od. pfropfen, Polyb. co) insbes. mit 
Speise od, Trank aufüllen, sättigen, wie niu- 
2 per u. minpdes. 4) fest stopfen, fest drük- 
ken, zusammendrücken, ein- od. niederdrük- 
ken, fest stampfen od. treten, z, RB. zıjv yüv 
nıgi 16 yurdv, die Erde um die Pilanze fest- 
treten: oarısıaı, es drückt sich zusammen, 
fällt zusammen , siukt nieder, senkt sich, setzt 
. sich. — Eiu praes, odoow scheint nie gebr. 
zu seyn. (von odııw kommt Gaxsog, oumds, 
gayog, oayn, odyua,) 
“ gürigiag, ov, ö, dasselbe was varuplaoıc, 3, 
aürtpläoıs, M, (Zurupog) eine wirernugjrliche, 
krankhafte, Geilheit mit Entzündung der Zeu- 
ungstheile. 2) eine Krankheit, wobey das 
esicht dem eines Satyrs gleicht. 5) ein knol- 


liger Aussatz, der bes. das Gesicht durch Kuo- 5 


ten u. Geschwüre entstellt, auch vaırplag u. 

. späterhin ölsyarılagıg genannt. 4) eine vor- 
‘stehende Geschwulst der Öhrendrüsen: auch 
onrvpinouds u. vurvpiouds [FE] 

oiröpiaoudg, 6, = varvglauıc. 

_ gärleidwe, am der ouruplauıg leiden, damit be- 
haftet seyn. 

Zärlelöiovr, rd, Dim. von Zuivgog. [1] 

Zäileifw, low, einen Satyr spielen od. darstel- 
len. 2) intr. den Satyrotrieb haben, geil seyn. 

Zürögindg, #4, dv, ( Zazugos) Satyrhaft, einem 
Satyr eigen, für ihn sich schickend. 2) zum 
Satyrspiel gehörig, ihm eigen od. anständig, 

eörlgıor, 16, ein Bollengewächs, dessen Genuss 
Geilheit erregte. 2) ein vierfüssiges Wasser- 
thier, auch oarelgıov u. garnpsıovy geschr, [ü] 

Zärögionog, ö, Dim. von Zarupog. 

oärigsoude, d, = durvplacız. 

FZürügiorig, ou, 6, (Zurugiiw) Schauspieler im 
Satyrspiel: überh. der einen Satyr Darstel- 
lende. u 

Oärügoypayos, 0», (yeüpw) Satyrspiele schrei- 
bend. (@] 

Zdrvgog, d, der Satyr, Gefährte des Bakchos, 
anfangs mit langgespitzten Ohren, Bockschwanz 


u. kleinen hörnerartigen Hervorrsgungen hin- 
ter den Ohren dargestellt: — — Booka⸗ 
füsse hinzugefügt, und den Satyru eine dieser 
halben Thierheit entsprechende. Geilheit bey- 
gelegt: schon Hesiod kaunte zwar die Saryın 
in der Mehrzahl als Waldgottheiten, aber ohne 
ihre Gestalt zu bestiıumen, Voss myth. Br. 2, 
p- 247. f. u. zu Virg. Ecl. 6, 13. vgl» Tirupog 
u. Zeilnvd. 2) wegen der Achnlichkeit eine 


Art geschwänzter Affen. : 5) eine Art er, 


worin Satyra den Chor bildeten, Satyrspie 

auch Öpäuu Zurupindy u. Zarvpindsr Erfinder 
der Gaitung soll Pratinas gewesen seyn: bey 
den dram, Wetikämpfen durfte kein Dichter 
mit einem Satyrspiel allein auftreten: es ge 
hörte den Tragikern au, u. musste sich in u 

Rege: als viertes Stück an eine trag. Trilogie 
anschliessen: das einzige uns erhaltene ist der 
Kyklops des Euripides, Vgl. G. Pinzger de 
dramatis Graec. Satyrici origine, Vrat. 1822. 


[vv 


dav, 
Zärögemöng, &, (rldos) Satyrnähnlich od. -artig. 


oausds, %, dv, leicht zu zerreiben, dah. dürr, 


trocken, ein Syrak. Wort, verw, mit gave: 
oauyuög, adyvor, ale, * 


oavxoororc, xoooc, oᷣ, ij. (mois) mit zarten Füssen; 
oavagds, a, dv, wie oabkog, zart, zärtlich, weich- 


lich, delicat, 


vavidouas, zugz. —oluaı, (oaülog) sich zärtlich, 


weichlich, weibisch, vornehm bewegen od. bei 
tragen, spröde od, vornehm thun, bes. im Gang 
und Tanz, zärtlich od, weichlich seyn. 


oavlorguxzian, (makog, mewxrde) den Hintern 


im Gehn zierlich, üppig od. vornehmthuerisch 
hin u. her bewegen, den Hintern drehn od, 
renken, Ar. Vesp. 1173, vgl. valaxwweie, 


ogülog, 7, ov, vom jeder zierlichen od, gezierten 


Bewegung, zärtlich, weichlich, weibisch, vor- 
nehnithuerisch, bes. geziert im Gange, zierlich 
einhergehend, schwänzelnd, oaüla woui fal- 
var, h. Hom. Merc, 28, oadla Aadifew, u. dgl. 
Ruhnk, ep. cr. p. 29, dah, überh, zart, delicat, 
weichlich, wie mollis od. delicatus nitht grade 
immer in tadelndem Sinne, sondern auch zuw. 
von zarter, jugeudlich weicher u. üppiger Rei- - 
re —— (wahrsch. von odlog; 
sch ist die gew. Betonuug gavld 
Ey A 


oavk 16, (oavldouas) Weichlichkeit, 
—— mit dem Wurfspiess sche, treffen 


od, erlegen, von 


cauvıov od. vawvior, 1d, wie ündvrion, der Wurf- 


spiess. (Samnitibus nomen factum. propter ge- 
nus u. ‚ quod vaivıa appellant Graeci, Fer _ 
stus. 


oavvdg, — oalkos, Cratin. » 
vage, #, Ion. vaugn, die Eidechse, vgl. salgpog. 


2) ein Seefisch, sou:t zgayoüpos, gew. in der 
masc. Form oaügog. 3) eine Pflanze, wahrsch. 
eine Art Kresse, gew. als Dim, vaupidıor, zii 
4) das männliche. Glied, bes. jünger ' Leute, 
5) ein geflochtner Fiugerhut,, ausgerenkte Fin- 
— einzurenken, (die Betonung valıga 
ist falsch, 


oaugidıov, 16, s, oalpa, 3. [F] 
vavpiıns, ov, 6. fem. sangizıs, sdog, (vadpa) von 


6 


2) vau- 


EZavp—XFagn 


ı der Eidechse, der Eidechse ähnlich. 

ı giras, ol, eine Schlangenart, ar 

pauposiöäs, ds, (oaüga, #Wos) eidechsenartig od, 
-ähnlich. Far 

Oaupaxıövog, or, (wıslya) Eidechsen tödtend, Beyw. 
des Apoll. 

— «dog, ü, (nardouas) Eidachsenesse- 
rion. 

daügog, 6, = oalpa, die Eidechse, wie lacertus 
b. Virg. Nach AB. p. 6%. hatte Theocr. auch 
4 omügog, was man falschlich auf Ad. 2, 58. 
bezieht und danach übereilt ändert, 2) gew. 
ein Seefisch, sonst. rgagoüpog. 

ouvpwrie, jpds, 6, das untere Ende der Lanze 
od. ‚des Speerschaftes, Il. 10, 153. Hdt. 7, 41, 
sonst oVglayog u. origaf: bes, eine Art von 
eisernem Schuh, eine eiserne Spitze, die Lan- 
ze damit in die Erde zu stecken, auch im 
Nothfall damit zu fechten: überh. Lanze, 
Speer, dar. 

gavupeizdg, 4, 0v, mit einem ouugwrig versehm, 

. wie von oaupdm. 

oavparos, A, or, (oalgos, oalga) buntgefleckt wie 
eine Eidechse. 

ouvoäpıoudg, 6, Trockenheit u. Unbeweglichkeit 
der Zunge, von 

ouvoägdg, a, 0», trocken, dürr, Hesych. ( wahr- 
scheinl von ale, alos, mit vorgeschlagnem o, 
vgl. oavyuds. 

savrou, omusäg, zagz. at. Geavzod u. 8. W. W. Mh 

— 6v, auch oavxög u. oayvog, wie oawwa- 


< von avog, ala, trocken, dürr, mürb, lok- 
ker, lose, leicht zu zerreiben, überh. zerbrech- 
lich, hinfällig, schwach. 
odpa, poet. adr. zu vayıg, hell, sichtbar, oflen- 
bar, deutlich, verständlich, gewiss, sicher, zu- 
verlässig, oft b. Hom. der es bes. mit den 
', Zeitwörtern wissen- verbindet, am häufigsten 
oda olda, oda eidug u. 2. w. wie ad J 
bestimmt, od. gewiss wissen, genau wissen, 
ebenso oape Enioraudaı, Ud, 4, 750. ausser- 
dem ist b. Hom, häufig odga simeiv, deutlich 
od. bestimmt ansagen od. erzählen , aber -auch 
‚ zuverlässig od. wahrhaft sprechen, als Gegens. 
von webdsoda, Il, 4, 404. [vu] k 
oäptwg, Ton. st. oaypur, adv, von vapis, = od- 
pa, h. Hom. Cer. 149. u. Hdt. 
väypnyogls, idos, n, bes. poet. fem, zu ourhyopos. 
vägpnyopog, or, (vapız, ayopebe) deutlich od. be- 
stimmt sprechend, zurerläsig od. wahrhaft 
sprechend. 
väypivem, A, (oapnehs) Deutlichkeit, Klarheit, 
düpnving, Ion. air von’ oayımag 
aäpnvüs, ds, Dor.-oapavns, Piad. = sap, Adr. 
oaymvös, Theogn. 963. Ion. vaprwiws, Dar. 
odynvia, n, poet st. ougiwısa, MEET 
eäprnvilo, (oaymwis) dewlich machen;' erklären, 
erläutern, dar. 22 
väymmıonds, . —— Erläuterung, dav. 
oägnvıorınds, 4, dv, deutlich machend, erklärend, 
® erläuternd, i z 2⸗ 
oäghe, dr, gen. dos, heit; klar, einleuchtend, 
“ * gichtbar, offenbar, deutlich, verständlich, Be- 
wiss, sicher, zuverlässig, wahrhaft, 'zterst h. 
Hoim. Merc. 208: u. Pind. Adv. ofyüs, Ion. 
oaydug, bh. Hom. Cer. 149. bes. bey den Ver- 
bis wissen u, sagen, Valck. Hipp. 1076. nicht 
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selten wird: pleon. eU oayüs u. vagus av mit 
Einem Verbum verhumien, Schael. Bos, ell. 
7 22% wi: Soph. OT. 958. (omy as ist urspr. 
in Wort nit dogds, dav. das Lat. sapio, sa- 
‚piens, sapor,) daw 
4hswp, oper, d, wie von oapiu, Erklärer, 
Deuter; 
00x9ris, part. aor. pass, von casıa, 
Ouyvog, 09, 3. Vavruor. 
ZAS, als Stammwort von 0uog, unse, omjw, 
kommt:nicht ala wirklich gebraucht vor. 
odo, alte Form für and, sieben, dav. vos; b. 
Hdt. 1, 200, [v- y 
odw, Im t. praes, med, u. Ep. 5 sing. impf. 
act. von oadw, Il. -[v- 
Zaw, obs, 1, Sao, eine Nereide, Hes, Th. 243. [» -] 
odwso, poet. st. owfa, ist wohl ohne Beysp. 
väsoe, fut. von oada, Hom. 
aäwregog, N. 1, 52. =, adeg. 
oäwıne, npos, 6, und 
säsıns, ov, d, (vadm) poet, st. owrig, Simonid. 
oßivröps, auch oßewrun, Pind. fut, oßiow, perf. 
ass, doßsouaı, aor. pass. toßiodyy, wovon 
om. aber nur aor. act. ioßıda, mit u. ohne 
Augm., inf. Ep. oßiooaı st, oßeoas, braucht: 
rt. praes, passs oßıvvduevog zuerst b. Hes. — 
ransit. löschen, auslöschen, nig, nupxaiiv, 
N. 16, 293. 23, 237. 250. 24, 791, b) von 
flüssigen Dingen, erschöpfen, austrocknen ma- 
chen, c) übertr. stillen, besänftigen, aa 
dämpfen, unterdrücken, hemmen, tilgen, bes. 
von Leidenschaften, zdlov, pivos oßıooa, Il. 
‚678. 16, 621. ebenso Üfgıw, rugawvida, auch 
üynvogiqw, sügpgooben®, «Atos u. dgl. Jac. ep. 
ad. 159. Wern. Tryph. p. 48. 2) intr. im pass. 
oßivvruas, wozu aber auch noch pf. koßnua 
u. aor, foßye, inf. oßüvas, gehörtt Homer 
braucht nur diesen aor. erlöschen, werlöschen, 
ausgehn,' eigentl. vom Feuer, Il. g, 471. b) von 
flüssigen — vertrucknen, auslrocknen, 
trocken “werden, verdorren, versiegen, dah. 
alyeg oßewriumwas, Ziegen die nicht mehr säu- 
en, Hes. op. 592. vgl. Jac. Alph. ep. 9. und 
hil. Thess. 43. c) überh. sich legen, sich 
besänftigen, still od. ruhig werden, nachlasseı:, 
aufhören, vergehn, vom Winde, Zoßn olgos, 
Od. 3, 183. bey Spätern bes, von Leidenschaf- 
ten, Gegens. dalw und yAdyw, vgl. aupßsoros. 
av. 
oßfoıs,%, das Auslöschen. 2) intr. das Erlöschen. 
oßtorne, jgos, d, (ofevvuu:) der Auslöscher, dav. 
oßstorngıog, fa, ıov, zum Löschen od. Auslöschen 
ehörig, dazu dienlich, 
oßsoräs, ob, d, — oßearde, dar. 
oßtorınds, N, or, = oftornpiog. 
osavsod, graurjc, zsgz, oautod, 5, Ion. ass vıol, 
#5, relexives Prononien der zweyten Person, 
deiner, deinerselbst, nur im gen. dat. u. acc. 
masc. u. fem, sing. gebraucht, im plur, ge- 
trennt, üuwe alıcwr u. 8. w. Urspr. bediente 
man sich auch im sing. der getrennten Form, 
die bey Hom. noch herrscht, dah, bey ihm 
stets oo! alıa, 0’ auıdv, u, ebenso 1a 0 al- 
'' z0l, ra 0 aurig, st. ra od, 11.6, 490. Od ı, 
356, ı4, 185, 
osßafhun, dooum, (ofßas) sich'woror scheuen, 
sich scheuen etwas zu thun, mi. d. acc. 0+ß40- 
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euro yüg zöyı Huuw, Il. 6, 167. 417. b) bey, pag. 254. B. (wie im Deutschen scheuen zu 
den Spätern überh. für odfouas. scheuchen verhält sich im Griech. aido zu 
sißas, 16, nur im nom. acc. u. v00. sing. gebr. | osiw: ‚auch aeurds wird richtig von, gissumas, 
' (addouas) ehrfurchtsvolle od. staunende Scheu, perf. pass. von’ oißw abgeleitet.) - 
dah. a) die Scheu vor der Gottheit oder die | addsr „poet, gen. zu ou st..ooß, oft b. Hom. 
Schaam vor Meuschen; wenn man etwas Un- | ossüs, amg, 6, (velm‘ — ariommw., . 
rechtes zu thun im Begriff ist, wogegen das | ZruÄnvinds, ij. de, Silenisch, Silenenhaft, von 
eigue Gefühl sich auflehot, au. d. inſ. Il. 18, Zulnvdc, 6, Silenus, ein treuer Gefährt des 
178. dah. überh. fromme Scheu, Gottesfurcht, Bacchus, der älteste, erfahrenste t. berühmte- 
- Ehrfurcht, Verehrung, Hochachtung:; Achtung, | ste unter den Satyrn, der auch durch Seher- 
Schaam, Schaanigefühl, dah. auch «idw; ze 08- |. gabe vor deu übrigen ausgezeichnet war: nach 
Bas rs beysammen, h. Cer. 190,:.2) die Scheu, ihm wurden überh. die ältera Satyrn Fulwod 
die die Menschen bey 'einem,: unerwarteien, genannt, zuerst h. Hom. Ven. 263. s. Voss Virg. 
' überraschenden Aublick ergreift, wie Jalna, Eel. 6, ı4. ı8, die Schreibung Filnwög ist die 
Staunen, Erstaunen, Verwun ferung, Bewunde- spätere u. schlechtere, vgl. Jac. AP. p. 34. dav. 
rung, odßug w fyeı eiropöwrra u. tisopdagar, | Freimwaöng, eg, (ridog) Silenenähnlich .od. -artig. 
Od. 3, 123. 4. 75. ı42. 5) machhom. der Ge- | osir, Dor. st. Griv, laufen, 2) oriv riefen die 
geustand der Scheu, der Verehrung od. Be- Ammen den kleinen Kindern zu, wenn sie 
wunderung. dah.. häufig als Ums’hreibung_der piukeln sollten, Phot. 5 
Person, uiße: Yeuw, aipayıZurös, aäßag 'Hklov, | orio, Ep. gen. zu ob at, oov, oft b. Hom. 


olßas unıgos u. dgl. Bors. Eur. Med. 750. rioc, oria, ariov, Dor, st. @rioc. » 
sißüsıs, m, (wefülouss) Scheu, Verehrung, Be- | orıga, ü, Ion, arıgf, (igw, knüpfen) Seil, Strick, 
wunderung. ‚Schnur, Band, o. sunlıxıog u. misxın, Il. 25, 


'Zuoua, 10, (arßüfounı) das Verehrie od. Be- 115. Od. a2, 175. 192. auch eine Kette, a. zgv- 
— Gegeustand der Verehrung od. Be- wein, Il. 8, 19. 25. a ein Fangstrick mit = 
wunderung: auch — oeßauız. Schlinge, womit die Skythen u. Parıher ihre 
orßaapınjw, — orßdfonuaı, zw. j Feinde niederrissen u, fortzogen od. fingen, 
e3danıos, da, #ov, auch zweyer End, (otßas) | Hdt. 7, 85. Paus. ı, 21, 8, die Parther hiessen 
verehrungswürdig, ehrwürdig, dah. auch heilig, | davon arıpagdpo. 5) = arpiaoıc. 
gönlich: bey Hda. wie oeBauıog für augustus: | ougüymyeüs, 6, (oupa, äym) ein Leitseil, vgl. 
Tb orßdopiov = ua: dev. ı bvraywyeüs. 
o-Baopiörns, mtos N, Ehrwürdigkeit, Heiligkeit. | guıgudıv, adv. (orıpa) mit einem Seil, 


o Baopös, 6, (se8ufonmı) pre — Dr * — ãa] 

:g:Javuosürn, 9, poet. st, arßagpıorng. vegule, dum, (0r1E4) mit dem Seile bind 

es Tempel od. Heiligthum des Au- | mit ziehn, oh PITLL 
ustus, Zrßaoıdc. : orıgale, ago, und 

alte, späte Nebenform st. orßalouan. otıgalve, auch osıpda, (Brigıos) durch Hitze aus- 

Sıßaorıdc, döos, 5, Augusta, Leon. Tar. 8, 3.| trockuen, überh. trocknen, trocken machen, 

oeBaoıınöc, fh 6», ehrfurchtsvoll, von dörren, dürr machen, vgl. orugıde, j 


oeßasıös, n, 0», (orßafapaı) verehrt „zu vereh- | gs,gui0s, ala, aior, (usga) am Seil, gew. Immog 
ren, ehrwürdig, dah. auch heilig, göttlich, das o. das Handpferd, das an der Leine zieht, 4. 
Lat. augustus, sowie auch der Kaiseruame otıga'ydeos, dah, inäg wrıgalog, die Leine des 
Augustus durch Irßauıds, Augusta durch 2s- | Handpferdes. 
Bauın u. Zıßuoniag wiedergegeben wurde. gergds, dog, n, Dim. von asıgd, 
- geflivvor u. — zö, die Hülle der Palm- | arıgaoy ögog, or, = oupay.ögos, Aesch. 
blürhe u. Frucht. augdypogos, or, Ion, og:EnPögos,. Lobeck 
oıßile, low, = asddfouas, bes. verehren, be- p- 645. (oeuıea, gdgw) seiltragend, —— 
wundern, Pind. dav. gagöpos, mit u, ohne Innos, das Pferd, das 
orßuorös, 4. in, = osfßaoröc, Hesych. „ ]|- am Seil oder an der Leine, nicht im Joche 
orßopas, sich scheuen, vor Göttern od. vor Men- | zieht, das Handpferd, das neben den ins Joch 
schen, indem man etwas Schändliches öd. Ehr- espannten od., wie wir sagen, auf der Wild- 
loses zu ıhun im Begriff ist, u, sich durch das hn geht: das Viergespann hatte in der Mitte 
Gefühl des Unrecht» daran hindern lässt, sich zwey fiyior, daneben zwey ospaydgos, auf 
schämen, ol vu o#ßıodez; Il. 4, 242. Später jeder Seite-eiuen: ebenso Bon u A und Bi 6. 
m. d. acc. bald der Person, bald der Sache, a) einewu Fallstrick od. Fangstrick tragend, #. 
sich vor wem od. wovor scheuen od. schämen: o8gd, 2. 
auch mit dem inf. Aesch. Pers. 291. seltner m. | guugdas, (044) mit dem Seile ziehn od. binden, 
d. part. b) mit frommer Scheu ehren, vereh- auch orıpalı. 
ren, anbeten, Stoüc, Pind, 76 oeßöuwor. — 0i- | arıpeie, — osıpde, f. L. Herm, Eur. Herc, 1005. 
Bac, Schaef. Dion. comp. P 205. 2) machhom. | orupiw, = osıgaism, arıgıda. 
ist die act. Form arw, f. aiwe, = aidonas, | Zrgnduw, övos, 7, späte Nebenform von Zeuge. 
bes. ehren, verehren, zuerst b. Pind. Ol. 14, | Zuuerp, wog, #. die Sirene, gew.-im plar. Jung- 
17. ad odßew zınd, st. wWiorßeiv dig ıwa, Pors. frauen am Neergestaade im s en Italien 
Eur. Phoen. 1540. Seidl. Eur. Tro. 85. ungew.| wohnend, die durch zauberischen Gesang die 
oößıv zıwa dv zıun, Plat. lege. ı. p. 647. A. Seefahrer au sich locken und tödten: zuerst 
b) mit Scheu od. Ehrfurcht erfüllen, dah. os- kommt die Sage in der Od. ı2, 39. f. 167. £& 
g9rioa, die mit Ehrfurcht erfüllte, Plat, Phaedr.| vor, wo nur von zwey Sirenen die Rede ist, 


Zip — Feis 


dah. ‘der Ep.’ gedehnte gen. plur. Tergivoiv, 
52. 167. Später nahm’ man gew. ihrer dre 
an, u. nannte sie /lroirdn, "Aykadırn, GrlEı 
nen, auch Moin; od. Molradie, Aylaoıpıjun, 
Grläıdan, andre fügten noch eine vierte, Ar- 
yıia, hinzu. Häufig setzten die Griechen Si- 
renenbilder als Sinnbilder der Leidtragenden 
“anf die Gräber, ‘ 2) übertr. der Zauber‘der 
Ueberredung od. der Bereiltsamkeit, jeler ver- 
sirickende, bezaubernde Liebreiz, Schaef. Dion. 
comp. p. 26. 5) ein kleiner Vogel, viell. der 
. Zeisig, Franz, serin. 4) eine wilde Bienenart. 
(gew. Ablız. von orıgä, die Verstrickenden, un- 
‘ widerstehlich pn re für die auch das 
siunverw. xyindw» spricht: nach andern von 
obpw, das soviel ala ougif» bedeuten soll, aber, 
weon diese Ablıg überh. taugt, die von arıed 
nur bekräftigt.) dav. 
Zupr’viog, or, Sirenenhaft: übertr. verstrickend, 
bezanbernd. 
orıpnvos, — orlpıwog, ongdg. ; 
orgläcı, 9, (wsıgıuw) eine durch Sonnenbrand 
“ od. Erhitzung bey Menschen u. Thieren ent- 
stehende Krankheit, Sonmnenstich, sideratio: 
die Schreibung oıpiaorg ist falsch. [?] 
orıplam, — leuchten u. breunen, von der 
onue. 2) an der orgiacıg leiden: wird auch 
falsch oıgıdei geschr. 
orlpivog, dvn, ıwov, (orpds) heiss, hitzig, bren- 
‘ nend, bes. von der Sounen- und Sommer- 
hitze, dah. orlpıwa iudza, leichte Sommer- 
kleider. 
otipidrıc, sova, ar, voll Gluth od. Hitze wie der 
Zrigiog, 
obipıdxavrog, ov, (orgıor, audi) von der Hitze 
er Sonne od. des Hundssterns verbrannt. 
origıov, 76, 8. aeipıos. 
origros, da, 109, eigentl, = orıpde, heiss, bren- 
nend, von det Sommerhitze, dah. Beyw. aller 
Gestirne, die auf diese Einfluss hahen , arigsog 
doıng, die Sonne, Hes. op. 419. auch arigros 
Albums, orlpıor üorgor b. Ihyk. Gew. als Subst. 
d Ztigiog, der Hundsstern, Lat, Sirius, voll- 
er origeoc Kiav. 5. om 
osıpis, idoc, n, Dim. von osıgd. 
orgopdsr, d, s. opopuarns. 
osıpö:, d, 8. arpüg. . 
otıpös, a, öv, heiss, hitzig, brennend, bes. von 
der Sonnen- und Sommerhitze, sommerlich : 
dah. A orıpa, verst. dodrje, u. 76 orıpör, verat. 
iucdrior, ein leichtes Sommerkleid. vgl. origı- 
wog. ‚nach Suid. von osip, gen, arıpds, = Hluog: 
wahrsch. aber ist das Wort, nach der gew. 
Dar. Veränderung des 9 in o u. Verdopplung 
des Vocals von Hipos, Sommer, herzuleiten, 
"als auch orgıos, arlp vog von Higıas, Brgivög, 
nur mundartlich verschieden: ebenso sind Son- 
ne ıw, Sommer verwandt.) 
argOFogog, ar, ‚orıgu, yEgw) = anıgaydooc. 
suodzdte, A, (orlo, d/80os) eigentl. Abschüttlung 
einer Last: so hiess eine Einrichmng Solons 
in Aıhen- zu Gunsten der Kchulduer, nach 
welcher die Gläubiger das Pfandrecht : über 
deu Leib des Schulduer# verloren; Boeckb Ath. 
Sıaatshaush, ı. p. 159. 
eeicis, 9, (oda) Erschütterung, Bewegung. 
onoixdeor, ovog, d, (oeie, zöaw) Erderschütterer, 
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‚| veona, 16, (orio) Erderschütterung, dar. 






* 


‚Esı0 — Ela 


Beyw. des Poseidon, Pind. vgl. drooiydus, 

ivyoalyuıos, 

osiondılas, ov, 6, zäyos, Grab im Erdbeben od. 

2 In einem eingestürzten Gebäude, Plut. 

onouds, d, (osis) Erschütterung, yñe, Erderschüt- 
terung, Erdbeben, auch häufig ohne yic, 

— ide, 9, (ode, pn die Bachstelze, 
in Niedersachsen der Wippstere, der Natur 
eben so treu nachgebildet wie das Griech, 
Wort, . . 

otıcouga, A, (oelor, 'ougu) = orioonupls, wird bezw, 

osords, %, 69, (arlv) erschüttert, dah, wa 
en ne 2 — 

osiorgov, 26. (osla) Lat. Sistrum „ eine .Kla 
die beyim Goutesdigust der Isis geschüttelt wur- 
de, genau ——8 von Plut. de laide, 64. 

arioov, vos, d, (oa) der Rüttler, ein irdnes 
Gefäss, Bohnen, ‚die geröstet werden sollten, 
darin zu schütteln, uusrer Kaffeeironmel ver- 
gleichbar, 

osim., T, orlav, schütteln, rütteln, erschüttern, 
schwingen, hin u. her bewegeu, Hom. bes. in 
der Il. &yytiag, welinv, Speere schwingen, Il. 
5, 345. 22,153. u. sonst: ogridas, die Thür- 
fügel durch Anpochen erschüttern, Il. 9, 533. 
von laufenden Pierden, oror Zuyd» dur is Eron- 
ꝝac, Od. 3, 486, 15, 184. ads oedes zur Yin, 
Gott erschüttert die Erde, d.i, er erregt ein 
Erdbeben, dah, auch abaol, ori, die Erde 

. schüttert, es ist ein Erdbeben, Xen, wobey d 
Hıög ı7jv yijv zu ergänzen ist, vgl. von Intr. 
wie oaiveıw, wackeln, wedeln, 14 oügä, Xen. 

. Pass, schültern, wanken, schwanken, beben, 
erzitiern, footiovıo ndbıs "Ins, 1. a0, 59 
fiberh. sich hin und her bewegen, Il. 8, 199. 
13, 805. Eyzıa osıduewa, Il. 15, 135. 558. 
ungew. 09705 otıduevog ülloıcı, ein am Laube 
bewegter Garten, d. i. einer in dem sich das 
Laub bewegt, Heinr. Hes. sc, 298. 2) übertr, 
brauchten die Spätern orleıy wie orsagurıd, 
eine falsche od. boshafte Klage wider einen 
erheben, um ihn durch Furcht vor drohenden 
Chikanen zu nöthigen, sich vom Pröcesse los- 
zukaufen, dah. osisır ai ouxoparııiv verbun- 
den b. Antiphou u, Ar. in demselben Siune 
b. d. Lat. concussio u. concussor. ( verw, mit 
oda, wahrscheinl. auch mit o«o, ohdw: ein 
Stummwort ZES2 ist aber nicht vorhanden.) 

odla, st. oiloi, dat. von odlas, Od. 

oeldydo, jow, (odlag) erhellen, erleuchten,, be- 
glänzen, bestrahlen, 3) intr, leuchten, glän- 
zen, strahlen, schimmern, auch im ned. Ar. 
Nub. 286. - 

orläyifw, otloyio, dar. 

esiayıoua, 16, das Leuchten, Wetterleuchten, 
Blitzen. [&) 

orkänyırdın, ov, 6, (otäag, yıriıns) der Lichter- 
zeuger. 

orlüngpdgos, or, (oflas, ‚ripw) lichtbriogend, 

oıldvra und oe @,n, Dor. at. otlyvn, osln- 
vala. [&] 

ollag, aog, 16, Licht, Glanz, Sirahl, Schimmer, 
nupde , mugös smoudvoie, m. aldonivoo, urvng 
u. dgl. Hom. insbes. der Blitz, 11. 8, 76, auch 
otlag Ards, Soph. OC. 95. die Fuckel, h Ho, 
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Cer. 53. üiberh, Feuer. Hom. braucht ausser | oelaviov, zd, Dim. von oelijvn, kleiner Mond, 


dem nom. nur den dat. oslai, Il, 17, 759. u. 
zsgz. oila, Od. ai, 246. im h, Cer, 52. auch 
‚ gea. adlaog. (wahrsch. von An, sin, mit Dar. 
“ vorgeschlagnem a, also auch verw. mit los 
u. oskıjvn.) [&] 
odlaoue, 16, und 
at 36, 6, (aeAdw) das Leuchten, das Glänzen, 
gslaguoua:, (oflas) — oslaw, leuchten, Nic, 
aelaogöpos, or, (välag, yeigw) lichttragend, licht- 
end. 
Grldyeor, 10,,— arldyıov. [d] 
Geldyıov, rö, Dim. von oslayog, gew. im plar. 
iberh. ein Thier aus dem Geschlecht osla- 


o. [& Ai 
Pen üs, (sldog) dem Fischgeschlecht ot- 
Aayog ähnlich, von der Ätt’desselben. ' 
olläyoc, 16, gew. im pl. okay, ıd, ein Fisch- 
* geschlecht, däs Knorpel statt der Kuochen 
at, die Knörpelfische, cartilaginea Plin. den 
* Namen ot)dyn gab ihnen Aristot. von odlag, 
weil die meisten dieses Geschlechts, wie viele 
" Molluiken, ein phosphorartiges Licht aus- 
"strahlen: dar, 
orkäswön, &, = ollayoudnc. 
urlde, (0ilag) wie orklayiw, erleuchten, beleuch- 
* ten. 2) iutr, leuchten, glänzen. 
öllyn, za, bey Luc. f. L. st. yelyn. 
Selyn, 4, Selge, eine Stadt in Pisidien, von der 
" man das Adj. doslyrs ableitet, das aber rich- 
Niger zum Stuamme Yelya gezogen wird. 


belavnts, iag, 7, ein Kleid aus Seleukia in Sy- | 


"rien. 2) ein Trinkgesthirr ebendaher. 5) eine 
° Vogelart, die Heuschretken frisst u, vertilgt. 
Zelhvale, y, poet. st, Srlyvn, auch in späterer 
Prosa, Jac. Ach. Tat. p. 66ı. eigentl. fcmi, von 
* 'geinwalog, 'verst. ed. 
velnvalog, ala, alov, mondlich, mondhell, »üf, 
“ ÖOrac. b. Hdt. ı, 64. 2) mondförmig, bes. 
halbmondförmig. 5) überh. zum Monde ge- 
hörig. 4) 0. nadog — mlmıaouös: vom 
orAnvn, 4, der Mond, Hom. o. nlyjdovoa, der 
"WYollmond, H. ı8, 484. &v aelywn, im Mond- 
" scheine, auch meös zıjv örlırır, b) ein run- 
der, „möndförmiger Kuchen of. ein solches 
“ Brod von Wäizenmehl. — 2) als weibl. Ei- 
engame, Selere, die Mohdgöttinn, Hom. bey 
em es indess oft zw. bleibt, ob der Himmels- 
körper od. die Göttinn gemeint ist: nach Hes. 
Th. 371. f, war sie die Tochter des Hyperion 
u. der Theia, im hi Hom, Mere, ı00. heisst 
ihr Vater Pallas, bey Spätern ist es Helios: 
oft floss ihr Dienst mit dem der Artemis zu- 
. sammen.. (osdr/vn ist ollenbar verw. mit odlas, 
dah. auch häufig Sinnbild des blendendsten 
Glanzes, wie Od. 4, 45. 7, 84. h. Ven. 89. 
Theoer. 2, 79. also vom Stamm än, eiln, 
Hluog.) dav. 
oerlawıjeıs, saua, ev, mondlich, mondhell, 
arlırıale, ow, mondsüchtig seyn, die Mondsucht 
—— u. darin wahrsagen: im NT. auch im 
med. ° 3 . ‘ > a 
orlyv.anog, 7, 6er, (orArjvn) zum Monde gehörig. 
2) montislichtig. u. .; Ar 
orinvıaouös, d,.(velmvınjo) die Mondsucht; 
atlırıao, poet. at. orlnrıujo, 
sÄlnvidıor, ıd, Mondlicht. ‘[7] 


kleiner —— Körper wie der elfen- 
beinuerne Halbmond auf den Schuhn der Röın. 
Senatoren, lunula: auch kom, die Glatze eines 
Kahlköpfigen, tr —— — 
oslıwig, ides, . und, 
osiywioxog, d, Dim,,von alien, s. asljvıor,. 
orinviens, ou, d, Sem. weÄnrizis, ıdos, (oA) ans 
dem Noude,: vom: Monde, mondähnlith, Mooc, 
‚Gypsselenit, ‚Marienglas, sonst agposälnwog, 
Mondschaunm. F 
aelnväßlnuos, or, (Ball) vom Monde getrollen, 
d. i. mondsüchtig, oeÄnvinxos. 
askrworsöng,ids,(sldog) mondartig, mondlörmig. 
asknvorgdnuon, 36, (1ginw) Mondwende, eins 
mystische. Pflanze, nach nlıoredrıcr gebildet. 
eshnvdpwmg, wrog, rd, (gs) Mondlicht, : wie Auxd- 
wg u. Oxidgwg gebildet. 2 
orliönpayog, ov, (oskis, yayıiv) Bücherblätter 
fressend. [a] . 
askidıor, 16, Dim, von’oslis. [7] 
orlidnua, 26, = aslis. [1] 
oeliyiwog, ivn, ıvon, (a8lıyor) von Eppich gemacht, 
dazu gehörig,.apiageus. [u-vu], .: ,.'_, 
srliviıng, ou, ö, oivog, mit Eppich bereiteter Wein. - 
sehtwosuöng, &s, (tidos) eppichartig, eppichähnlich, 
von u > 
allivor, 16, Eppich, ein Pflanzengeschlecht, zu 
den: unser Sellerie und Petersilie gehört, Lat, 
apium, Ü. a, 776% Od. 5, 72. die Alten assen 
die Wurzeln und brauchten die Blätter wegen 
ihres kräftigen, erquickenden Geruchs gern zu 
‚ Kränzen, mit denen. bes. die Isthmischen und 
Nemeischen Sieger gekränzt wurden: auch 
‚zierte man, Grabsteine damit,  dah, sprichw. 
von einen gefährlichen Kranken, uslivop Öri- 
za, er braucht Eppich, — er wird bald 
sterben. (vahrsach. von älıE, äl/ouw, mit Dor. 
vorgeschlagnem «, wegen der krausen ‚Blätter 
des, Eppichs, dah. heisst krauslockiges Hasr 
oæadiren ovAoıtpn, Philodem. ep. ı0. nach an- 
dern won. flog, weil der Eppich am liebsten 
‚au wasserreichen Orten wächst, dah. dlsdäge- 
now oslıvor, U. 2, 776.) [v-v, nur Ep, ad. 
645. ist lota kurz gebraucht.) dar. 
oelivöonsguov, 16, (onipua) Eppichsaamen, 
erlivovola, n, (oflıvor) eine dem Eppich äbnli- 
che, krausblättrige Kohlart, 
oekls, idos, 4, gew. im plur. der leere Raum od, 
die Gänge zwischen den Ruderbäuken. 2) der 
Raum zwischen den Sitzen im Theater. 5) 
gew. überır. der leere Raum zwischen den 
zwey Columnen,  nagaygagar, die eine he- 
schriebne Seite zu füllen, u. überdiess durch 
eine senkrechte Linie getrennt zu seyu pflleg- 
ten: dah. überh. beschriebne Seite ad. Tafel, 
beschriebnes Blatt od. Buch, auch die Seite 
eines Buches, — oeklöwr xardrıoua gi- 
Adodıor, das Lineal, nach dem die Räume 
zwischen den Columnen grad gezogen werden, 
Phanias:ep. 5, 3. aslidar omuiarıwg nlsuons, 
der Bleysuft, Phil, Thess. ep. ı7. ( verw. mit 
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oöka, np, Sitz,.das Lat..sella, b. Spätern: doch 
kann das Wort ächtgriech. Ursprungs seyn, u. 
von otlue, orkuig, abstammen : dar. 

osAldurgwasg, A, (orgwrruus) das Lat. sellisternium. 


ZEN — Zruv 
zügik, d, ein Fluss Korinth u, ein 
nat, —— Ton. * 
dis Sellen, Urbewohner von Dodona, 

— In deren Händen das dortige Orakel des Zeus 
wär, I. 16, 23%. Soph. 7 

schrieben “Allof, . ß 
allim,, Dör. st. Fila, Flo, ıile, ill, nur bey 

.G i. dav. 0dlos, viell, auch mit oe/w werw. 


alu arog, 16, das obere Getäfel od; Gebälk | 
Schiffes, das Verdeck, h. Kin —— 
t den hu rn 


der Urt wo der Steueriiann 
sitzt, Ruderbäuk , fransirum , bey. Hom. fuyd: 
dah. oflum osuvöv Hueroı, die am Staatsruder 
Sitzenden, die Herrscher, Aesch.- auch das 
Schiff selbst, Lyc. 2) jedes Getäfel, Gebälk, 
‚odluara nöpyov, Aesch, 5) Balken 
"94. Stämme zu Bauholz, Straböo, — Homer 
"hat oilaa 
" (verw. mit. oeli;.) 
6, Bor, 5, — odlua, bes, ein Brettergerüst. 
‚a die härene Angelschnur, Hesych. 
aeluds, 6, = oiluc, Hesych, 
atinov, 76, = ollgıor, Hesych. 
oilo, Dor. at, Hilo, 
alla »Dor. st. Ela, 8 olllo, 
dsnidahız so; u. &w$, n, das feinste Waizenmehl, 
similago, [v»s-u, Artchestr. 19. Her- 
mipp. Ath. ıı. p. 28. A. Menaud. Ath. 4. p. 
172. B.] day. 
‚ ov, d, äprog, aus deni feinsten Wai- 
zehriehl bereitetes Brod, Semmel. 
osuveiov, 26, (osuwdg) ehrwürdiger od. geweihter 
Ort, gthum, Tempel, bes, der osuvai 
‚.9eal, d. i. der Eumeniden. 
urnyogio, —— — osuvoloyio, dar. 
osuvsyogla, 9, — otuvokoyla, 
asurnydgos, or, (asurds, ayopeiw) = 2290 
0 291, ol; (Hıös) die göttlich verehrten Prie- 
_ster der Kelten, die Druiden, Diog. L. 
vosounde, (xoundo) grossprahlen, Aesch. b. 
; At. p a C. wo die gew. Lesart, osuvoxd- 
et sprachwidrig ist, Lobeck Phryn. p. 416. 


— (Angfw) ernsthafte Possen reden od. 


oruvoloydo, gew, im med, (oeuvoldyog) würde- 
voll, feyerlich oder ernsthaft sprechen, mit 
Würde, "Anstand od. Ernsthaftigkeit sprechen, 
t —— oder vornuehmem Tone reden, 


v· 
osuvolöynua, id, würdevolle, feyerliche, ernst- 
hafte od. vornehme Rede. 9 ein Gegenstand 
mit dem ınan prahlen, worauf man stolz seyn 


deuvoköyia, A, das würdevolle, feyerliche, ernat- 
hafte od. voruelime Sprechen, das Reden in 
* ——73— 2% vornehmem Tone, dar, 
Oruwokoyırög, #, dv, zum feyerlichen, ernsthaf- 
ten od, vornehmen Sprechen gehörig, 
——— ov, (vsurög, Ayo), würdevell, foy- 
erlich od, ernsthaft sprechend, ‚ in feyerlicher 
En iu erustem oder yornehmem Tone 


ne 


‚ reden: * 
ocua⸗ ‚ 0, 
a wa tous, d, (u 


anti) ehrwürdiger Seher 


—3 er, ine Rn * 
oshvYourYin, (uudipun) — at d . R 
orurouudie, 1, = ——— BANN 
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rach, 1167. audre 


nicht, aber die Zutzg Zloasluos. 


Duv— Fıpa 
Orpvonagdeiros, 09, (mupdoor) ein vorhehmer, : 
" vornehm 3 iu 2 
—— auch et een (nsıdo) — nıuriwm. 
seundnovog, ov, 05) von ehrwürdi &- 
schätzter Arbeit. 1 ee I 
oauvdnorog, or, (ndzog) von würdigem, geschätz- 
tem —* * * ⸗⸗ 
oeuvongene a, %, w r od. vornelimer An- 
stand, "Würde im a von DR 
sruvönpeng, ds, (modnw) von würdigem od.'vor- 
nehmem Anstande, von Würde od, Anstand 
im BERNER gravitätisch, anständig, gezie- 
mend. 
osuvonposwnde, How, (osuvongdänog) eine ehr- 
würdige, ernsthafte od. vornehme Miene an- 
nehmen, dar, 2 
druvorgpogomla, #, ehrwürdige, ernsthafte od, ton 
—— Miene, feyerlicher od, vornehmer An- 
stand. : 
Geuvonpdswmog, ow, (modsaemor) von od. mit ehr- 
würdiger, feyerlicher, ernsthafter od, vordeh- 
mer Miene, von feyerlichem od. vornehmem 
Anstande. 
arurds, 4, dr, (oidoum) ehrwürdig, verehrangs- 
würdig, verehrt, heilig, urspr. nur von Götter 
u. ihnen angehörigen od. geweihten' Dingen, 
h. Hom. 12, ı. 28, 5. 30, ı6. h. Cer. ı. 486, 
vorzugsweis aruvai Osal hiessen in Athen eu- 
phemistisch die Eumeniden, Br. Ar. Thesm. 
224. Jac. AP. p. 961. 2) auch von Mens 5 
würdig, feyerlich, gravitätisch, ernsthaft, &hr- 
sam, vornehm, majestätisch, überh. anständi 
im Aeussern, auch tadelud von! erkünstelt 
Anstande od. Vornehmthun, Valck. Hipp.‘ 95. 
[b. d. Att. ward die etste Sylbe ach kurz 
— Erf, Soph. Aj. p. 619. Jac. AP. p. 
951. e 
orurdarouos, ov, (oıdwa) vornehm redend, Aesch, 
Prom, 961. ' 
arurdrns, nrog, 9, (osurds) Ehrwürdigkeit, Hei- 
ligkeitt — —— Ernsthaf- 
tigkeit, Ehrsamkeit, Majestät, Würde überb. 
——— Anstand. i R 
wıurdiluog, or, (Tun) ehrwürdig, Asich ' 
osuvorügla, #, (TÜpos) erklinstelte Würde, vor- 
nehmthuende Aufgeblasenheit. j 
orurdu, wow, (veurds) ehrwürdig machen, bes. 
in der Erzählung etwas erhabner od, wichtiger 
darstellen als es ist, ausschmücken, übertrej- 
ben, Hdt. ı, 95. 3, 16. 
geuyivo, = oeuvde, Med. grossthun, grossprah- 
leu, sich brüsten, stolz worauf seyn, sich wo- 
mit rühmen, ım. d. dat. Dem. später auch m. 
d. acc. 
olurmua, rd, (ourda) Würde, Schmuck, 
odo, Ep. gen. yon ou st, ood, oft b. Hom. 
werzäg, ados, A, — imzag, b. d. Pythag. 
ornsedw, (veızds) = addouaı, Hesych. 
osmınprog, da, ıov, un 
genunds, 9, dv, zur Verehrung gehörig: vereh- 
rend, von 
venıds, ü, dv, adj. verb, von odouuı, verehrt, zu 
yershren, ehrwürdig, heilig, göttlich, überh. 
= diurds. $; 
uegänids, ados, A, eine Pflanze mit knolliger 
Wurzel, sonst ögyıs u. zolopgıs. 
Zigäns, dos, 6, = Zupamıs, 


Pppp a 


I) 


Seo — Zıvo 


odots, #, gen. ofptwg u, orgıdog, eine Endivienart, ' 
” ar ll u, wegen ihres bit- 
tern Geschmacks mıxpls genannt. f 
osgigior, ro, [v- vu] und, j 
algipos, n, dd. afylyorv, 1U, eine Art aılimdsor,. 
Vermuth, auch Yalaooıo» genannt. 
Zigipog, 9, eine der Kykladischen Inseln im 
Ätgsischen Meere, Pind, 
odppos, 6, ein kleines geflügeltes Insekt, wahrsch. 
eine Mückenart, auch eine geflügelie Ameise, 
sonst vuugn: wan findet auch arippoc, ouppss 
und wfgipos ‚geschr. aber ypaüs gralın, eine 
Heuschreckenart, sonst uarrıg, dah. yeaüg oi- 
gipor, eine altgewordne Jungfer, gleichs. eine 
"alte Grille, ein altes Heimchen. Sprichw, for 
av ofpyoı zoln, auch im kleinsten Wurm ist 
Galle, auch der Wurm krümmt sich, wenn er 
‚getreten wird. 
osoayuaı, perf. pass. von odızan — 
otdãpuc, win, öc, Dor. st. otangws, aber otsüpvia, 
+ Ep. fem. b. Hes. sc. 268. 
A 06, 70, und 
ofurkıs, ımc, #, ein Pflanzengeschlecht, sonst olAs 
u. oullıxingiov, auch xixı. 
orarpivog, 6, ein Meerfisch. 
oionn«, perf. von ojnw, Il. 
"stonprüs, via, ds, part, perf. von oalpw. 
"ofoıkog, 6, eine Schnecke mit Gehäuse, die auf 
Sträuchen lebt: man findet auch ororkirns, o8- 
onkos u. adurkos geschr., doch ist orurkos nach 
Hesych. die nackte Schnecke. (adsılog, v-w, 
Epicharm. Ath. p. 63. C.] j 
otoogıouivag, adv. part. perf. pass, von, oopife, 
schlau, listig, verfanglich, Aesch. 
otowyenvıontvag, adv. part. perf. pass. von ow- 
yeorifw, mässig, ehrbar, bescheiden, 
orũ und enklitisch osv, Ion, u. Dor. gen. von ob 
st. cool, oov. oft b, Hom. 
otia, as, 2, Ep. aor. ı. zu oriw st. footva, part. 
ertac, Hom. 
(osüc) ungehr. Nominat. von dem einige Casus zu 
ons abgeleitet werden. 
"otvılalos, 6, kom. Froschname in der Batr, von 
orbrkor, 


oryıllor, 9, = ostıkor, nur derForm nach Dim, |' 


otur lic, idog, #, ein Küchengewächs, verschieden 
von o-bılap, 
‚orbrkovr, 10, Att. seürlor, ein Küchengewächs, 
Mangold, Lat. beta. 
osdw, in den augm. Temp. in der Regel u. bey Hom, 
immer mit verdoppeltem Sigma, impf. looevor, 
impf. med. roosvöurr, aor, fooswe, aor. med. 
fogevaurn», doch bey Hom. auch häufig ohne 
Augm., oa, osie, u. dgl. pf. pass. Foo "uar,, 
part. duobpevo:, adv. dooüner»s, plypf. doodpı,r, 
welches zug'eich syncop. aor. ist, 2 sing. Fo- 
oe" st Fooıos, 116,556. Od, g. 447. 3 sing. 
fao”to, F.p. oVso, part, obwrvo;, „or. pass i6- 
. osönr, Soph.'erst später auch roldrn, [Ypsi ' 
lon in allen diesen Temp. kurz.] Hom hraucht: 
praes. act. und aor. pass. nicht, und ein fut.. 
scheint bey keinem Alten vorzukomimen. Aus- 
serdem findet sich von einem syncop, pra®s. 
Piss! 5 sing. drbroı b. Soph. Tr. 645. häuflger 
asöuas, imperat, gnioo, onladern, oiade, int] 
“orlodm, "Alt. — Scheuchen, treiben, üherh,) 
in rasche od; heflige Beweguug setzeu, Hom. 


| 


3 


} 
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Leygd.— FE7xo 


ingbes, =) jogen; heizen, verfolgen, + das 
‘ Wild au der Jagd: ‚hier (eher: "er ie 
steis des med. xiveg nangıov webhrrau,: Kurs 
&oosvorıo alya, Önndıe yır delaıro an. Nidwrög 
nadiorde, Il. a1, 415. 15, 272. 20, 148, b) an- 
hetzen, anfreiben, xivag ni ovi, N. ıi, 293. 
©) verscheuchen, verjagen, wegscheuchen, weg- 
‚ jagen, wegtreiben, Od, ı4, 55. u.. im med. Il. 
3, 26. ı1, 549. auch schnell hinwegführen, Il, 
‚20,.3:5. .d) yon unbelebten Dingen, werfen, 
schleudern , U. ı1, 147. 14, 413. aber eiua .io- 
oeva, ich trieb Blut hervör, machte das Blut 
mit Gewalt hervorsprudeln, 11. 5, 208. dah. im 
Med, aium ovro, das Blut aprudelte mit Gewalt 
hervor, ll. 21, 167. — Med. wozu auch das 
perf. Evoyuaı mit Präs. Bdtg gehört, in rascher 
od. heftiger Bewegung seyn, sich schnell od. 
gewaltsam bewegen, dah. eilen, laufen, rennen, 
stürmen, anstürmen, Hom. moovoir Zuoypaı, 11, 
13, 79. m. d inf, üre osıcaıro diamıır, wenn 
er zu verfolgen eilt, Il. ı7, 463. öyga Tin 
osbaıro xaruerıı, damit das Holz zu verbren- 
nen eile od. schnell verbrenne, Il. 23, 19% 
vgl. 210. auch vom bewegten Gemüth, heftig 
streben oder trachten, sich sehnen, gleichs, 
rasch od,, heftig auf "einen Gegenstand losei- 
len, Od. ı0, 48+. auch ın. d. gen. bes. im 
‚ Part. Fooüurvo; 6doio, noliuov, heftig danach 
strebend or. trachtend, Od. 4, 733. Il. 24, 50%. 
auch m. d. inf. Od, 4, 416. N. 11, 717. dah. 
üherh. eilig, hastig, begierig, wie auch das, 
adv. eaavaevas. (das part. fouuuewog wird stets 
als part. praes. betont, nie zuuunerag.)" 
org ötis, part. aor. pass, von oo, Plato, 
ZESL, als Stammwort von oıiw u. vesiw kommıt 
nicht vor; 
otw, Dor. at. Hdo. 
osavrob u. otwurdov, fem. oewur 
st. graurod, w, m. 3. Hdt. 
079, sieben, sichten, durchsieben; durchbeuteln: 
überh. schütteln, rütteln, Lob. Phryn. p. 151. 
Hat. hat o00: von oaw, (verw, mit gela, arle.) 
"onxdsw, duw, (oyxus) einstallen, in einen Stall 
treiben u. einsperren, dah. überh. einsperren, 
einschliessen, oyxu 9 aura "Tier, st. dugad- 
onoor, sie wurden in Ilios eingeschlossen, 
11. 8, 151. 
onnnxögos, 6, H, poet. st. Onxoxopar. 
onx'iw, = unxula, — 
onmælę, ddog, #, (and) Sklavinn zum häuslichen 
Dienste, Ausgeberinn, Schliesserinn, Ar. 
onsirns, ov, &, (unnds) im Stalle gefüttert, dah. 
jung , zart. , 
Onxoxopos, 6, #1, (anxuss, #’pia‘ der den Stall rei- 
nigt od. .die Aufsicht über die Ställe u. Heer- 
—— Od. ı7, 22%. 2) Aufseher einer ka- 
pelle. A: 
onwolöns. dv, d. (Allum) der Stallierwüster, von 
Wölfen tind Dietien! — 
arnöc, 6, der Stall, die Horde nd. Hürde, bes, 
für Scharfe u Ziegen, Höm.'ü. Hes. 2) je- 
der eingeschlossue od, umzäunte Ort, Garten, 
Oelberg, Weihberg, daepes. 3) fiherh 'eine 
bestimmte Mohnaug fie Menschen und Vieh, 
atıch Hühherhaus, Tatibeoschlag, Vogelhauer, 
— . 4) insbes. eine Kapelle, ein einge- 
schlossuer od. ünigitierter heilıger "Ort. ‘5, ei- 


56, u. s. w. Ion. 


+ 


Enzo — Znua 


_ ne eingeschlossne, umbägte Grabstätte, . 6) der 
hohle Stanım eines alten, nicht mehr tragen- 
deu Üelbaums. 7) das Gewicht, Eust. dav. 

Onxdu, wägen, abwögen, ius Gleichgewicht brin- 

en. . 

. n, = orig, ou - 2 

—88 * (ayndsy 4. sides) kapellenartig oder 

ähnlich. 

Oyxwuua, 16, (o7xdw) ‚Gewicht, Gegengewicht Ip 
derWaage u. soust; auch überh.Maass, Roeck 
Aih. Staatshaush. 2.'p, 344. b) übertr. Ersatz, 
Vergeltung, Belohnung. 2) wie ansds, ‚4. Ka- 
pelle, Tempel, heiliger Raum, Eur, EI. 1271. 

Onxwing, gas, 6, (ansdw) der Träger'der Waag- 
schale, 

onlla, 9, = das Att. ınlla. 

orua, 16, das Zeichen, Merkzeichen, Kennzei- 
chen, Abzeichen, Wahrzeichen, Merkmaal, 

" worau mau etwas erkennt od. unterscheidet, 

„.Hom. insbes. a) ein von eiuer Gottheit gesen- 

“"detes Zeichen, Anzeichen, Vorzeichen, Vor- 

- bedeutung, Hom. der gew. ojuara air, 

Örawiva u. rudevar verbindet. b) ein Zeichen, 
worau man ein Grab erkenut, Grabhügel, dah. 
hey How. gew. ojua yılar, eineu Grabhügel 
aufschütten: überh. Grabmaal, Deukindal: 
äpäter auch der Leichenstein mit der darauf 

“ befindlichen Inschrift. ec) Maalzeicheu, be- 

“ zeichueter Zielpunkt, Il. 25, 843. Od. 8, 192. 

* Sg. d) Nunenzeichen, Schriftzeichen, Il. 6, 168. 
176. 178. e) Zeichen auf einem verschlossuen 
Gefäss od. versiegelten. Briefe, Siegel, Insie- 

el, Petschaft: auch das Gepräg einer Müuze. 
F).das Befehlszeichen, Signal, bes. das Feldzei- 
chen, die Fahne, mit der Zeichen gegeben 
wurdeu,s. onpala. g) im plur. die Himmels- 

, zeichen, Sterne, Sterubilder , signa. 

‚onuadıor, 16, — onuusor. [ü) 

onpalı, i, (ojua, f.) die Fahne als Feld- oder 
Kriegszeichen , signurm militare: auch die un- 
ter Einer Fahne Streitenden, sonst antiga, 
Fähnleiu, Banner, =) Bild, Bildsäule, wie 
signum, Jos. 

Orualvo, üru, aor. fuyurva, Att. foruäva, inf, 
onuävar, Lobeck Phryn, p. 24. (onua) zeich- 


nen, bezeichnen, durch ein Zeichen keuntlich 


wachen, 1. 23, 358. 757. Od, ı2, 26 b) ein 


‘“ Zeichen od. ein Signal geben, etwas zu ıhun, | 


dah. einen Befehl geben, befehlen, gebieten, 
m. d. dar, der Person, oft b. Hom. auch zınds, 


wie ögzer, Il. 14, 85. w. End rm, über einen, 


ebieten, Od. 22, 427. bes. von kriegerischen 
— — valnıyyı, mit der Trom- 
pete.das Zeichen zum Angriff geben: auch 
intr. rois "lAroı ig doyurve, verst, d galmıy- 
xırc od. ö orpuinyöc, als den Hellenen das Zei- 
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chen zuni Angrill gegeben wurde, Hdt. 8, 11. 


‚„überh. ein Zeichen gebeu, tel, mit der Hand, 
int zı, auch ned rı, zu etwas, Weru. Tryph. 
145. c) von den Göttern, Zeichen od. Vor- 
‘ ®zeicheü geben. 4) ikit einem Zeichen oder 
Siegel versehn, besiegeln. e) anzeigen, an- 
A tindigen’, bedeuten. . f) iin ned. onumivouas, 
wie exrun/gouar, sich ein Zeichen geben las- 
. u aus einem ‚gegebnen Zeichen vermuthen 
" od. schliessen. £) b. d Gramm. 18 anuur 5- 


Snuam Inus 


wird,robne dass es ausdrlicklich darin ausge- 
‚sprochen ist, dah. med; 28 anuaımdumror, von 

der Coustruztion mehr nach dem Sinne‘, als 
nach den Regeln der Sprache. 

omnpsordgos, ov, (omuela, gepw) die Fahne tra- 
gend, Fahnenträger, signifer. 

Onuülsos, da, dor, (onua) ein Zeichen od. Vör- 
zeichen gebeud, auzeigend, verkündend, Beyw. 
des Zeus, der im Donner Zeichen giebt. 

anuaraıs, 7, (onuulvn) = umuaoie, , “ 

unparıhoe, nE05, 6, (anuairw) der ein Zeichen od; 
einen Befehl giebt, Gebieter, Herrscher, Herr: 
der Bezeichnende od. Anzeigende, 2) Zeichen, 
Siegel, Biegelring, Petschaſt. 

onnawıngıov, rd, (onualva) Zeichen, Siegel, mit 
dem man aufzubewahreude Sachen versieht, 
Aesch. :bes. Stempel, Münzstempel, dah. auch 
der Ort zum Prägen der Münze. 

onunvındi, %, dr, (amualrıw) zum Zeichen od. 
Bezeichnen gehörig oder geschickt, dah. be- 
zeichnend, bedeutend, dutch. ausdrucksvoll, 

Onuorıpıa, 9, fem. von anuawıng, Soph. 

onuavreis, idoc, n, (anueirw) yi, Siegelerde. 

onuarıgor, 16, = unnavıngiov, 

unudvıop, 0p0g, d, (unuaivw) der ein Zeichen od, 
einen Befehl giebt, wie onuavıne, dah. Aufüh- 
rer, Gebieter, Herr, Hom. insbes. der Herr des 
Rosses, MRosselenker, Reiter, I]. 8, ı27. der 
Herr der Heerde, Hüter, Hirt, Il, ı5, 325. on- 
pävsopes üröges, h. Ap. 542. b, Spätern ganz ° 
als adj. Wern. Tryph. 237. 

onmädia,.hn(ommalivu)‘das Bezeichnen. b) das 
Geben eines Zeichens, eines Befehls, eines 
Wiuks. c) das gegebue Zeichen. 

onuäı foum, = unualvouas, a. anuaive, S. 

onuarıor, 16, Dim. von onpo, [&] 

onuäzdec, 2000, 89, (ojua) vom Zeichen. a) 
(ojua, b.) vom Grabimaale, 

onuätovyydi, dr, (vnua, Epyov) Zeichen auf den 
Schildern machend, Aesch. 

onutiu, 4, = onuala, Polyb. RT AA 

onusoypägiw, ein Geschwintschreiber seyn, von 
onutioygäjog, or, (unusior, Yedpw) mit gewisse 
Zeichen oder Chiffern schreiben ‚* Geschwiud- 
schreiber, [@] J Sr 
onueior, 16, = vjua in allen Bdtgen: bes. Feld- 
zeichen, Fahne u. dgl. auch Feldgeschrey. 2) 
unuior yap od. onueior Öd, im Nachsatze, wi 
Truigıov yüp, zum Beweise dient, duss —, 
Wolf Dei. Lept. p. 225. — 
anueopägog, ov, (onusla, gipw) = onuanogdpos. 
onntıdw, (unpielor) — unuaivo, zeichnen, bezeich- 
nen. Gew. iu med. merken, bemerken, au- 
inerken, Sür sich zu ng ringen od. auf- 
zeichnen: auch etwas als Zeichen od. Merk- 
mas] der Zukunft deuten, Bey den Graum, 
unus’ogar, Ihan ınuss merken, 
arurwmön:, &6, (omueior, »idos) hezeichnend, be- 
zeichnet, ausgezeichuet. 2) bedeutend, vurbe- 
deutend. FR ; 
onuslopa, rd, = Onktinors, zw. 
ondslwsis, uf, N, (una) das Zeichnen, Be- 
zeichnen. 2, Bewerkung, Anmerkung. 
onuswılas,. da, dor, (omurdw) zu bezceichuen , zu 
beuierken. j 
Onuswrigd;, 9 ,:@r, zum Zeichnen , Bezeichnen, 


er nerov, ‚das was unter einen, Worte verslauden | Benerken, Audeuien, Vorbedeuieh gelür:g 0], 


Znus— Zie 


"seschickt: q̃ oyutisizixn, verst. zdyyn,'die Lehre 
J Mn den'K h ichen der Krankheiten: von 
onueiwrds, 7, W, (omutidw) bezeichnet, ausge- 
zeichnet. j 
onuegivds, j, 6», heurig, hentig, von — * 
eupepor, ady. heute, Hom. n orjusgor, verat. Mut- 
ga, der heutige Tag: Att. zrjuegov u. rjurom, 
wahrsch, aus 77 Aaegu gebilder, vgl. rürts. 
onunior, 36, Ion. st, onueion. j 
ıxivdıov, 16, das Lat, semicinctum, Schürze, 
——8 Schnupftuch. 
anuödezog, ov, (onue, Inu) mit einem Zeichen 
—*x Ey kr u 
0 a, 9, die Birke, [-v- 
u 6, Lakon. st, Fnuen. 
orvovoos, ov, Ion. st. oatvoupog. 
annäs, ddos, ER (eine) bes, fem, zu onnrös, zw. 
ac. “ D 7 
onmıdorn, at. L. b. Eryc, ep. 9, 4. 
onnsdorınög, 7, 69 (onnedar) zur Fäuluiss gehörig. 
onnıdoraöns, 25, (zldos) faulig, eiterig: auch act. 
Fäulniss bewirkend, von 
onmedäw, övos, n, (oymw) Fäulniss, sowohl der 
thierischen Körper als des Holzes. 2) Jatiles, 
eiterndes Geschwür. 3) eine —— — 
Biss Fäulniss herrorbriugt. 4) Uberh. Reuch- 
tigkeit, Nässe, weil aus der Anhäufung ver- 
dorbner Säfte und. Feüchtigkeiten Fählnis' zu 
entstehn pflegt. — a 
onmtiw, — 2 durch Fäuluiss 
„. vergeben. . —332 
onnia, n, ein Meerwurm, der Vlachſisch bu. Tin- 
tenfisch, der verfolgt eine schwarze,’ leuthten- 
de Feuchtigkeit von sich giabt,," aus der’die 
braune Malerfarbe, Sepia, ereitef wird, 
onmug, adog, 9, = orjmion, 
onmÖdagsov, 70, und er . 
oynidiov, 16, Dim, von onnia, [2-vv, Ephipp, 
- Ath. p: 370. D] 1% 
ofnıov od. anniov, rd, der Rückenkuochen Hes 
„„.Jintenfisches ‚, oyrla, der sogenannte Meer- 
schaum, 05 sepiae, — —— 
onnonosdg, Ö», (one, mordo) faul machend, wie 
anntixdg, ch e 
onnin, 9, ein Mittel, durch das man Fäulniss 
bewirkt, um Fäuluiss wegzubeizen, fen. von 
onmıdg. 
onnrrjguog, la, «0%, uud m 
onnzinög,'n, 09, faul machend, Fäuluiss bewir- 
‚ von \ 
onriıdg, 7, or, * verd. Yon oyjnw, verfault. '3) 
act. = onntinög. rn j 
onnia, n, zw, L. st. oınla. 
onnw, faul machen, werfaulen machen, in 
Fäulniss "bringen, durch Fäulaiss zu Grunde 
richten: auch Ra machen, in Gährung 


san. hu 


bringen. — Gew. intr. im pass. w im pf. 
'sionna, faul werden, faulen, verfaulen, in 


Fäulniss gerathen, verwesen, ypus onnıza, 
Il, 24, 414. zgia narıa oanııjn, Il. 19, 27. 
Ep. copj. aor. 2, päss, foann» st. van), [ü] 
nei dwöio ganeion:, part. fem, dor. Hes. sc. 
„152. Öoüga olonne, Il. 2, 135. auch gähren, in 
" Gährung gerathen. (dav. oanpis,‘ wahrsch, 
auch vasedc.) w j 
ne, 6, gen. Ingds, gew. im pl. Zuges, die Se- 
ren, ein Indisches \ölk, von denen die Alıeu 
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bewirkegtiä Gifte 


ZEno — Enoa' * 
TE 0: ‚ 
“die erste Seide bekamen‘, dah. 2) der Seidene 
wurm aus dem Lande der Seren. >, 
ore, 6, Lakon, st. Hp. 
onedyyıov, 16, Dim. von or/eayf. ä)-ein Ort'iin 
afen Peiräeus bey. Athen, wo viele Höhlen 
u. Bäder waren, ve nt 
unoayydw, (o1/ouyk) höhlig'od.kohl machen, aus- 
höhblen. * Pr: 
üneayymönt, 25, (ofen, :1806) h lenärtig köh- 
hie voll Höhlen“ porös, löcherig. 
53 335 #, (wahrich, von Ga) Höhlang, 
luft, Spalt, Riss, Ritze, ‚bes. Felsenhöble, 
" Erdspalt, ausgehöhlte Klippe unter der Meer- 
fläche: auch überh. der Felsen. (Woher Schnei- 
der mit seinen Nachbetern d ohgays hät, weiss 
"ich nicht) ri ee so 
Zioss, 0, &. Zie. "2 — 

Ongixoßtaoris, od, 6, (öngındk, dlatöuaı) der Sei- 
denspinner. '' A ee 
onefxonkdwo;, oW, (mÄlxw) Seide Nechtend’oder 

spinnend, von RN Ran ce 
one »ös, y, dr, 1 x%e) eigentl. Serisch : gew. seie 
den, von Seide, are 15 a) ha ® ar 
onpixopdbot, ev, (Yigw) Sei gend.” 
U x 2° aan. wie von arts, osds, nom. pl. dleg, 
ei. dtv, äcc. dag, Thom. M, p. I erst 
Spätere bildeten len gen. regelm, antög,, u & 
w. die Mötte, Kleidermötfe, die wöllue Zeuge 
zersuört, Lät. tine4,"%ich die Bücherwotte, 
"*dah. Inder Auth, anrdg an’ —— entet 
.Undviov’ od. isardur, Spotiname der Gram- 
„ Mmatiker, Bleichs. Bücherwürmer ‚"Jac, AP. p. 


10 R 

ojis. fon: t. pl, ſem. von aög, 'orf, ad», st. 6alg, IL, 

onbänuiög, bla, alov, (onoaun) aus Sesam ge- 
“acht, dardus bestehend, KEN a 

onodag, #, Sesörh,' ein orientalisches Schotenge- 

_ Wwächs, zus dessen Frucht, 'orjoauov, noch jetzt 
im Örieut ein Oel gepresst wird: auch der 
Saamen wird dort wie Reis gekocht u, häufig 


‚gegessen, [-v-] a 
onoaßi), 9, ein Gemisch von gerösteten u, zer- - 
“ossnen Sesamkörnern mit Honig, eine be- 
liebte Leckerspeise ih Athen, die bey Hoch- 
"zeiten den aukommienden Gästen gereicht ward, 
Ar. Fr.’869. auch ongauig. 
onoaufvog, ivn, ıvov, von Sesam gemacht, Fluor, 
Sesamöl. [ä] ” i = * 
ciocuis, dos u. Dir, n, = ohbauı). sj"eins 
Pflanze, sonst oyoauosıdis uiye, 
onoäpiıns, ov, d, üprög, nÄuxois, Brod od, Ku- 
“chen mit Sesamkörnern zubereitet, damit be- 
streut, 2) = onvaulg, 2, 
onoüuordrs, &;, (#!dog) sesamartig, sesamähnlich, 
‘der Sesampflanze‘ od. ihrem Saamen Ähnlich, 
2) onoumosdis udya u. wunpov, zwey zesam- 
ähnliche Pflanzen. . 
onoäuss, 8000, 9, von Sesam, 2382, Unoapois, 
— orvaulrn:, Ar. 
c,vügor, rd, die Schotenfrucht der Sesampflanze, 
onoam 7. Luna 
ungäuönagıog, or, (nüoow) mit Besamkörnern 
bestreut. Be 
oroäuos, #1, — orjoapor, 


— 7, eine Stadt in Pophlagonien, nn. 2, 
4 ”- k : 
oroauörtges, d, (ripds) Sesamkäse, wird bezw. 


’ rw. na 


w 


27 Z 


Enoa— Sdev 


dnoüpoügc, olrzag, zB. aus onoauösıe, bes. ein 
Sesanıkuchen, Ar. 

oneäpWöns, #6, onsauosißhr, 

0016, ang, n, (unYw) das Sieben, Sichten, 

omaids, n, dr, adj. verb, von ondew, gesiebt, ge- 
sichtet. ° 2) oncın war ein Ten St 
Phryne, weil sie ihre Liebhaber rein ausbeu- 


en ts 
Znorog, #, auch d, Sestos, Stadt am Hellespont 
. auf der Europäischen $eite, Abydos gegenüber, 
n. 3 a da, s0v, bes. poet. 
noꝝr ii u clogs ;) ——— 
Eher as Sieb, — 
Onrarsiog, sia, 109, und 


gntavıng, la, «or, {01 9w), durch esiebt, sichtet 
‚.dgr Sue ER 8 —*8 34 feinste 


ehl, ‚agzos, Brod vom feinsten durchgesiebten 


‚Mehl; ‚nach andern von gutes, zireg, heurig, 
. von,diesem Jahre, also, nrgös onrarsog und 
’ a5, heuriger od. Sommerwaizen, der im 
Frühjahr gesäet wird, u. weniger Kleyen giebt, 
..dah. ültyga anzuvaa, Mehl von Sowmmerwai- 
Be 719 77 779 Brog ‚davon, doch scheiht die Ablıg 
‚won; anısg eher die Adj. oyreog od, afrırög zu 
foderu, 2) nugös omtavlas, eine bes. Waizen- 
art, die Nebenschosse treibt. 5) auch ist on- 
zayıov Beyname einer Zwiehelärt unrl 'einer 
Mispel: onsavia uila führt Arh. an. (@] 
onrdw, (ang) anfressen, von Motten, Suid, 
onzeog, eia, 210v, heurig,, von diesem Jahre‘, hor- 
notinus,, von 
anısc, Aeol. u, Dor, oures, Att. züreg, heuer, in 
diesem Jahre,, wahrsch. von ,Zrog, s, unter 17- 
26, vgl. riuepov: dav, * 
ohrivog, ivn, vor, — ontäor, 
'onzößgortog, or, (uns, Bıßpwoxrw) von Motten od. 
Würmern angefressen, zerfressen. de 
onrdxomog, or, (som) — däs vorherg, 
on), gen. onsöt, 6 und A, (arm) ein fatıliges 
Geschwür, Hipp. _ 2) eine giftige Schlänge. 
deren Biss das verletzte Glied in Fälaiss setzt: 
auch eine Eidechse u ein Insekt, 
onlidaxjs, de, (ciyıs, daxıe) durch den Biss 
Fäulnisg verursachend. . 
omg, &w6, #, (oynw) Fäulniss: Gährung,' 2) das 
Faulmachen. a 7 — 

— ——— der zweyten’Pers. im Axt., die 
sich aus 'der ältesten Sprache b. Höm.’h. a. 
Dichtern bes. häufig im Conj., seltner im Opt. 
erhalten hat, so b. Hom. Edilnada, Eynoda, 
einzoda, nAalcıo9a u. dgl, auch b. d. Doriern 
u. bes. b. d. Aeoliern blieb sie uoch späterhin 
vielfältig im Gebrauch: 

= findet sie sich nur in einigen irr. Zeitwörtern, 
noda, Eynode, jada, jıoda, olodu. 

Z3uva, olg, 7, Stheino, eine der drey 'Gorgo- 
nen, Hes. Th. 276, 

adıvägös, a, dv, (o8tvag) stark, kräftig, mäch- 

‚tig, “den advagıj, I. g, 505. 

oderıa, ra, (oFtrog) eine Art Faustkampf, | 

od irioc, d, — odevapis, Beyu. des Zeus h, d. 
Argeiern, 

edewoßlußnc, ds, (Alanıw) der Kraft schadend, 
dah, entkräftend, . 

. oBrvoßgiädns, &s, f. L. st, orsgvoßgud ne. 
odEvog, 805, 70, Stärke, Kruft, Gewalt, oft in 
der Il., in der Od. selten: bes. Kourperkraft, 
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b. d. Aut. dagegen: 


Zyer — Zıfv 


dah. sowohl von Menschen, als von Thieren, 
bey Hom. häufig in Bezug auf Tüchtigkeir zu 
Krieg u, Kampf, im Herzen wohnend, ü. ıu. 
inf, verbunden, 11. 2, 451. überh. Gewalf über 
andre, Macht, 11. 16, 542. Uehergewalt. Siez, 
Pind. seltner ven der Gewalt (ebloser Kräfte, 
wie Il. 17, 751. von der reissenden Gewalt ei- 
nes Stroms: Hom. verhindert öfters xagıoc mni 
o9irog, auch dlxn xui a9Evog. 2) wie fin, ix, 
pevog, umschreibend, asivog "Exrogos, "our- 
vñoc, Rolowog u, dgl. I. * 

odıyoay, = dr, Hesych. ER 

oder, (aö8vor) Stärke, Kraft od. Gewalt haben, 
Macht haben, stark, gewaltig od. mächtig seyn, 
überh, Vermögen wozu haben, vermögen, kön- 
neu, im Stande .seyn,,m. d. inf. Soph. Ant. 
1049, insbes, die oberste Gewalt haben, herr- 
schen,‘ ol xuıw adevorres, die in der Unter- 
welt Gewaltigen od. Herrschenden, Eur. 

otiyorıov, 1d, Dim. von oıayür, 

oLäyoriimg, or 6, nüc, der Kinnhackenmyskel. 

osayam, öroc, #, Kinnbacken, Kinnlade, auch doz«.r, 
[ur Soph, b. Ath. p. 44. E. Suid. v. ne — 

oualym, späte, verderbio Form st. ausgalvw, Valck. 
optsc, 2. p. 247. 

gralife, dvm, Jon. ‚ouliiw, (olalov) geifern, 
schäumen. 

olälıxds, 7, dv, (alalıw) vom Speichel od. Geifer. 

oralwudg, ö, Ion. oukıauds, (aultfw) das Gel- 
fern, das Schäumen, ‚ 

olähsorngior, ıC, Ion. atliorägior, (alifo) der 
Theil des Zaums od. Gebisses, auf den der 
Geiler fallt, die Kinukette, . 

ola)ov, 70, lom, alslov, wie lalog, Ton. Grlog, u. 
dgl, Speichel, Geifer, der vor dem Munde ste- 
hende Schaum, dar. das Lat. saliva. 2).das 
fettige Gliederwssser, sonst vide, Vgl. olu- 
los ’4. [vuv] dav. 

ojükonoıdg, dr, Ion, oulor, (nor) Speichel er- 
regeud. ' n 

olelog, 6, ein fettes od, gemästetes Schwein, 
Mastschwein, DD. aı, 365. Od. 2, 500, ı0, 
390. 14, 19. 20, 1634, auch os oiakas, Il. 9, 
208, Od. 14,415. 81. 17. ı81. 20, 251. wor- 
‚aus indess nicht grade folgt, dass alakos ei- 
gentl. ein adj. fett, gemästet, sey: oüs olmins 
ist gesagt wie uno Bacıkrös u. dgl. 2) Fett, 
‚Schmalz, Hipp. 5) übertr. ein Dummkopft, 
nach- Hesych. such ofalic, weil die Alten 
meinten, zu grosse Feistigkeit schade der 
‚Geisteskraft, und ‚mache den Menschen rer- 
dummen ,, dah, pinguis Minerva, pingue inge- 
ınium u del. oiukor, nach Suid, in dıe- 
‚ser Bdig mit veränderteiu Tone, oralur, lan. 
‚oıskug, doch ist diese masc. Form überh. noch 
nicht ausser Zw. [vw] 

otükorode, den Speichel Hiessen lassen, geifern, von 

otäklogdog, ov, (viakor, y’w) wer den Speichel 
fliessen od. laufen lässt, geiſernd. 

olälde, (olalog) märten, lett od. feist machen, 
2) gleisseud od, —— machen, LXX. 

orükwdıs, a5, (olrkor, eidog) speichelartig, voll 
Speichel od. Geifer. 2) (oiakos) fettaruig, fet- 
tig, schmalzig, 

slälwun, 16, — alahkov. 2) = aıyalopa. [ü] 

uipdn, 9, Dor. st. oldn, Calim. 

Zıprlla, 4, Sibylia, nach der alten Ablıg Jıös 


4) 


Sı Av— Eıya 


"Baylj, Dor, Zıds Adlla, die vom Zeus Rera- 
"thene, Zeus Rathschluss od. Willen Verkün- 
"gende: dah. tiberh. Weissagerinn, Prophetinn, 
"Werzückte [v-v] d 
Zißrllaivo, wie eine 
‚ phezeyo., = 
Zußüklriog, sta, tioy, Sihyllisch, 


aV. 
Sibylle weissagen od. pro- 
Sibyllinisch. 


Zidvkkua, Verlangen haben nach Sibyllinischen | 


Weissagungen, Vergnügen deran finden, 2) 
verrückt od, verrückt seyn, wahnsinnig seyn. 

Srdukliim, — Zıßvllaive, dav. 

Zigulliıng, ou, 6, der aus den Sibyllinischen 
Büchern Weissagende : überh. Seher, Weissa- 
ger ,„ Prophet. R 

eidirn. 4, auch orßinne, ov, 6, oıyivn, w. m. 
s. [vw- Mel. 128. Antip. ‘Sid. 13.) 

olfimor, rd, Dim. von oßörn. [#) 

oidlr v,. 26, u, olßüvas, d, = cıfvn. [1] 

oiyü, adr. (0:77) stillschweigend, stille, im Stil- 
len ’ Aw. A " 

oda, imperat. von oıyde, schweig! still! Hom. 


oiyuse, dow, (sıyn) einen schweigen heissen, ihn 
". zum Schweigen bringen oder beschwichtigen, 

zıra, Ken. 
oiyüking, da, 

sam, stille. 
giyukdtıs, room, ev, glatt, blank, gleissend, glän- 
Zend, schimmernd, oft b. Hom. a) von glän- 


dor, (dıydo) schweigend, schweig- 


zen 
zenden, schimmerurl gestickten od. mit hunten 
Farben prangenden Kleidern und kostbarem 
Frauenschmuck, zırur, siuare, önyera, Örouare, 
Hom. in dieser Bdıg erklären es einige durch 
zart, weich, weich wie Schaum, dgoowönc, an- 
re durch frisch, neu, was noch seiuen vollen 
Glanz hat, noch nicht abgegriffen od. abge- 
nutzt ist, uw. vergleichen Pindars veoolyakas, 
ohne zu bedenken, dass dies Wort den Be- 
ri! der Nenheit ganz handgreiflich im ersten 
‘heile «der Zstzg, nicht im zweyten hat. b) 
von gläuzendem, reich gestickteım oder be- 
"maltem od. mit blanken Metallverzierungen 
belegtem 'Pferdögeschirr, jria, Hom. weder 
schwank, biegsam, bygds, noch beschäumt, be- 
— c) von glänzendem, prächtigem Haus- 
raıh, ſodroc, ein geglätteter, überdiess mit 
Metall od. E!fenbein ausgelegter Sessel, Od. 
5, 85. ebeuso von einem Prunkgemach, dem 
Zimmer einer königlichen Frau, ümspuia o- 
yaloırra, Or. ı6, 449. 18, 206. 19, 600, 22, 
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| 


428. dass aber zu Homers Zeiten die Woh-: 
nungen der Könige schon von Erz, Silber u. | guynoridıs, ds, (oiyua, #ioc) von der Gestalt des 


Gol) gläuzten, sehn wir aus Od. 7,84. Sp. 
vgl. 4, 45. (die einzig wahre Abltg ist unstrei- 


‘Fıya — Sıyv 


ja nur so ini Hexameter Platz finden konnte, 
Andre nehmen als Stammw, olalov an, wonat 
man nur in einigen Fallen und nothdürfig 
durehkommt, andre überküdstlich oyydw, zum 
Verstummen ‚ so bewundernswerth, dass ınan 
keine Worte finden kann.) _ 

oiyilnt, Dbr. st. oıynädc, Pind, 

oryäkde, (oyaldeıs) glaıt oder blenk machen, 
Apoll, lex  p. 601. "Toll. dar. 

olydioua, 18, ein Werkzeug zum Glätten, bes. 
ein Schusterwerkzeug, das Leder damit glatt 
od. blank zu machen. 2») der blanke, 'gläu- 
zene Metallränd “der runden Schilde, sonst 
tıws. [ü] ., + m e 

olyum, 1ow, gew. dohas, (om) schweigen, still- 
schweigen, stille seyn, Hom, der aber nur den 
Imperat olpe, schweig’stıll! braucht: auch 
aufhören zu reden, u. h. Spätern überh. auf- 
hören, ruht, Merrick”Tryph! 428. Man findet 
auch vom med. fut. oryrooum, perf. oro’ynnas 
mit Präs. Bdig, w. aor. iuıyjdı®, Graefe Mel, 
125, 6. Uehbrigens ist uıyüy gew.iutr. wie silere, 
oionär auch transit, verschweigen, wie tacere, 

oiyforne, ou, 6, (oiya, Eur) der. kill Heran- 
schleirhende. 

ol;7, 9, (oilo, 2.) Schweigen, Stillschweigen, 
Stille, Hoım. als Eigenschaft ‚Sch weigsanıkeit, 
Verschwiegenheit, 2) dat. oiyn als adv, still- 
schweigend,, still, ruhig, Ho. a5) viv, num 
still! Od. 15, 440. iu. d. gem. oıyA tıro,, wie 
spbga zırös, verschwiegen or. verborgen vor 
einem, ohne sein Wissen, Hdt. >, 1460. dar, 

oTyakög, #, or, Dor. oiyäldg, schweigsam,, still, 
ruhig, lautlos, bey Pind. P. 9, ı63. zweyer 
End. Minder Aut. ist die Form oryngds, Bi, 
sent. sing. A454 

aiynods, u, dv. m. oryndds, 

oiyntunög, %, dr, (oıyıaw) = oıynloc. 

olylaı, wi, Uhrriuge, Ohrenschiuuck, Aeol. 

olykog, 6, auch olxios, eine Asiatische Münze, 
das Hebräische Sekel, Ken. Anab. ı, 5, 6. hey 
den Parseron 7% Oholen geltend: nach audern 
4 Drachneu. 2) ein Maass, = yedıurog, 

olype, rd, (olgw) der Ruchstab Sigiua, 2. ohen 
unter I, day. 

oynärige, mit dem Sigma schreiben: das Sigma 
— od. misbrauchen, es zu oft brauchen, 

av. 

oıyuärıouög, 6, das Schreiben mit dem Sigma: 
Gebrauch od. Mishrauch des Sigma, 

oıyuörosdns, dc, und 


Sigma, (': dah. halbımondförmig, halbkreisför- 
nı 


tig die von ofakag, Felt, wozu sich oryakdııs, | — d, (olfw\ das Zischen, auch aroudg. 
wie Amagds zu Ainog verhält: das Fette od. | giygar, ol, mac’, Hesych. eine kleine Art wilder 
mit Fett Bestrichne stellt sich dem Auge stets | 


Schweine, pıxgoi zwi oınol, 


als glatt, blank od, gleissend dar, so dass die | giyuuwor, 6, seltnere Nebenform vun oiyıvog, or 


Uebertragung höchst natürlich ist: überdies 


yivn, Lyc. 556. [7] 


war der Begriff des Stattlichen, wobl in die ofyien, A. und efyivne, ov, d, auch alyiwag, 4, 


Augen Fallenden, Wohlhabenden u. Reichen 
daran geknüpft. Am wenigsten machen aber 
die duuydala oıyaldırra des Hernipp. b. Ath. 
. 28. A. ein Hiuderniss, denn hier hat das 

ort seine ganz eigentl. Bdig, fert, fettig, 
ölig. Dass aber Iota im Adj. lang gebraucht 
wird, erklärt sich eben so leicht, da das Wort 


1 
1 


| 


und olyiver, 76, ein Wurfspiess, bes. der Jä- 
er, um wilde Thiere zu erlegen: nach Hdt. 
„vo. war oyirne od. oiyivvng Kyprisch st. 
dögv, nach Suid, Makedonisch, ». Schweigh. 
zu Ath. 4. p. 130. B. nach andern rührt die 
nennung von einem Thrakischen od.Skythischen, 
an der Donau wohnenden Volk her, das bey 


Zuyv— Eıön 


Hit 5,9: Zoyivas od, Zıyövyas heisst, bey 
Ap. Rh. % 3e0.. Ziyvvor, bey Strabo Ziyımoı. 
Von oıyirh bloss mundartlich verschieden sind 
die. Formen oiyvuvoc, wien, außürn, alduros, 
olövvov. | Ypsilon ist in «yirn wie in den 
übrigen Formen mit y stets lang, Ap. Rh. >, 
99: Upp. Cyu. ı, 152, Agath. ep. gz, 5, Ma- 
ved. AP. 6, ı76. Müller Lycophr. 556. wess 
halb ınan in_ den Hdschr, nicht selten » ver- 
doppelt findet: dagegen ist Ypsilon in den 
Formen mit # immer kurz: lota ist überall 
kurz.) 

oiyivns, av, ö, s. auyıyn. [v--] 

oiyırur, 16, Agath. s. oyurm [v-v) 

oiyırnz, 6, Ap. Rh: s. aıyı'rn. [v-w] 

eidägse, 6, Dor. st. uiöngas, Pind. ebenso ver- 
wandelu die Dorer in allen Ablıgen u. Zsizgen 
mit alöngog n in ä. 

oldn, %, auch aiddn, Gramate, Granataj [-), Baum 
u. Frucht, malum punicum, . 88. von, doid. 
2) eine Boeotische Wasserpflanze, bes. um Or- 
chomenas, viel, nyimphaca alba, [Bllıg ı. - =, 
‘Nic, Th, 72. 870. Al. 469. 622. Big a, w-, 
Nic. Th. 887. doch ist Iota auch in allen Ah- 

. leitungen von oldn, Bdıg ı. kurz.] 

oldneria, n, (vıönpelw) Eisenarbeit, sowohl das 
Graben, als das Bearbeiten u. Schmieden des 
selhen. i 

aiönosiov, rd, (sönpsiw) Werkstätte des Eisen- 

j arbeiters, Schmiede, 
oröngnos, ia, ev, wie odhesog, eisern, stäh- 

lern, I. @. ögumayddg, ein eisernes Geräusch, 


d. i. das Gerassel eiserner Wallen, Il. ı7, 42% | 


b) übertr. fest; hart, o. Nıog, Il. 24, 205. 5aı, 
bey Spätern.auch zweyer End, 
oröngeog, du, sv, Akt. 2ug2. vılngous, ü, oir, 
auch audngeog, (siöngos) eisern, stählern, von 
Eisen od. Stahl gemacht, Hom. #. olgards, 
das Himmelsgewölb, das die Alten sich als 
eisern od. ehern dachten, Od. ı5, 329, 17, 565. 
sonst zalxıog obgandg. b) übertr. wie von Fı- 
seu od. Stahl, d. i. fest, hart, bes, Yuudı u 
xgadin, Höm, sowohl tadelnd von gelühlloser 
Herzenshärte, als lobend von männlicher Fe- 
stigkeit u. Unbiegsamkeit der Gesinnung: ooi- 
yt oÖHpı= navın ıdımara, an dir ist alles ei- 
sern, Od. ı2, 280. ungew. nupög weras udn- 
sov, des Feuers eiserne Wuth, Il, 23 177. bey 
ipätern auch zweyer End. c) wwagras, or, 
Eiserlivge, eine Byzantinische Eisenmünze, die 
auch in Athen ihre Dor. Form behielt, Ar, 
oldneri:, dur, d, (siöngos) Eisenarbeiter, Schmied, 
eidngeuw, \uldngos) Eisen graben, Eisen bearbei- 
ten od. schiwieden, in Eisen arbeiten, 
olönghris, 00a, #w, poet. st. auöägeoc. 
aidnoifw, (aldnpos) die Härte od, Farbe des Ei- 
seus haben. 2) eisenartig od. eiseuhaltig seyn. 
olöngımds, 9%, öv, (oldmpos) zum Eisen u. dessen 
Bearbeitung ‚gehörig. 
oiönpıor, 16, (eiöngos) Eisengeräth, Werkzeug 
J von Eisen, Valck, Hdt. 7, 18. 9, 37. 
Dim. von aiöngos ist es nur der Form nach. 
eiöngirns, ov, 6, fem. oröngiris, dog, (aidngo;) 
von'Eisen, mit Eisen, nöiruog, Pind, zum Ei- 
sen gehörig, dem Eisen ähnlich, dah. ao, A/dos, 
der Maguet: 4 0. yj, ı 9 ouöngizis, 
Eisenkraut. 
II. Th 
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grönpoßdlag, or, (alla) Eisen werfend, 

ordncoddgns, or, (Anpd) = aÄngoßgus, 

oröngoßeiäns, ds, (Deidw) schwer von Eisen, 
eisenhelaster, von eiserner Wucht, 

ordngoßgus, cirog, d, n, (Ardgmaonm) Eisen fres- 
send, verzehrend order nagend, dah. Eisen 
schärfend od. wetzend, Soph. Aj. Bao, 

oröngodans "los, ov, (ddxıukog) eiseufingerig, mit 
eisernen Fingern. 

oröypediauıog, or, und 

aiönpodsowog, ov, (deauds) im od. mit eisernen 
Fesseln. 

on)mpodsıio, (din) in Eisen binden, in eiserne 
Ketten w Banden legen. 

eflnghdsros, or, (din) mit Eisen gebunden, gr 
fesselt, befestigt, mit Eisen beschlagen oder 
augeschiniedet. i 

ofdngodung, Ürog, ö, n, (daudw) mit, Eisen 5% 
bändigt od, überwältigt. 

oilngoäwguf, üros, 6, A, (Hugak) mit eisernem 
Brustpanzer. 

oldngonuns, yros, 6, 5, (xdume) von oder mit 
Kısen bearbeitet, a) mit Eisen oder durchs 
Schwerdt getödtet, Soph. Aj. 325. 

oidnopmdnog, or, indrıo) Eisen schlagend, häm- 
mernd od. schmiedend j 

oidngouizwg, 0005, 4, n, (ufeng) des Eisens 
Mutter, Eisen gebärend, ala, . 

aidngor. rd, ungebr. 3. aidngos. 

oilngoröuog, ov, (viuw) mit dem Eisen oder 
Sohwerdte theilend. 

oYdngörazog, 0», (vürog) mit eisernem Rücken. 

ordngonddn, n, (ndön) eiserne Fessel. 

oiöngänkaynzog, ov, (nldfw) vom Eisen, durch 
Schwerdt od, Krieg verjagt u. umhergetrieben, 
wird bezw, 


‚ olöngönlanzes, or, Dor. st. ouönpdninxzog, (nide- 


ow) vom Eisen getroffen, mit dem Schwerdte 
verwundet, Aesch, Sept. gı4. wo andre oudn- 
önairog, von nallw, lesen wollen, durchs 
Schwerdt erlooset od. gewonnen, 
aiöngdnkaures, ov, (nAdoow) von Eisen gebildet, 
aus Eisen geformt. 
eidngdnkomeg, or, (nix) aus Eisen geflochten, 
vidmgonoixtkog, 4, (nowilos) Eisenbunt, eine 
bunte Steinart, 
ofdngöntegog, ow, (nrsgdr) mit eisernen Flügeln 
od, Federn, 
vidngonziguf, üyog, 6, 9, (nrepuk) — das vorherg. 
oiöngonwins, ou, 8. (nwldn) Eisenhändler. 
siöngos, 6, Dor, aldägos, Eisen, Stahl, bey Hom, 
bes. m. d. Beyw, molıds u, aidur, auch no- 
Aixuntog: häufig als Sinnbild grosser Härte u. 
Festigkeit, auch übertr. bald tadelnd von ge- 
fühlloser, starrer Herzenshärte, bald lobend von 
unbezwinglicher Leibesstärke u. unbiegsamer 
Festigkeit der Gesinnung, Jac. Ach. Tat. p. 
815. 2) alles aus Eisen Gemachte, Eisenge- 
räth, Wafle, Schwerdt, Axt u. dgl. oft h. Hom. 
auch Messer, Sichel, Valck. Hipp. 76. 3) der 
Markt od. der Laden, wo Eisen verkauft wird, 
Xen, — Nic, hat auch # @, gebraucht, u. im 
lur. findet sich zuw, das het ische @i- 
nga, zd: aber der sing. ı6 olöngor kommt 
nicht vor. [v-v 
elöngöonaprog, ov, (anıigw) durch Eisen gesäet 
od. verursacht 


Qqyg 
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Eisenarbeiter, Aesch. , 
oföngdztrxrog, or, (teirw) won od. aus Eisen ge- 
wacht: mit od. darch Eisen gemacht, 
ordrporoxtw, Eisen hervorbringen, von 
oiöngordaos, or, (rixrw) Eisen erzeugend od. her- 
vorbringend. i 
eiöngoroudo, (Töure) mit Eisen schneiden oder 
spalten. “ 
oidneorgunävor, 6, (tgbmavor) Eisenbohrer. (5] 
ordngdrpwnos,or, (tirgwoxw) mit Eisen verwundet. 
oiöngoupyriov, 1d, Eisengrube, Eisenschmiede, von 
oröngovpfia, 9, das Arbeiten in Eisen, Eisenar- 
beit, von 
etdngoverds, dv, '(Feyor) in Eisen arbeitend, Ei- 
*. sen 'bearbeitend,-Eisenarbeiter, Eisenschmied. 
eiönpoyogew, Eisen hervorbringen. 2) eiserne 
Waffen tragen, dah. im med. in Eisen od. be- 
waffnet einhergehn, von 
eiönpopöges, ov, (gyipm) Eisen tragend od. her- 
vorbringend. 2) eiserne Wallen tragend, mit 
Eisen bewaffnet. , 
siöngdyenr, ovog, 6, N, (Teir) eisernes Sinnes 
od. Herzens. 
orönoopüns. ds, (piw) aus Eisen geschaflen, von 
eiserner Natur. 
otdngdyalxos, or, (Yalxds) von Eisen u. Kupfer, 
oiöneoyaguns, ov, 6, (zdpun) in Eisen kämpfend, 
Beyw. der gepanzerten Kampfrosse b. Pind. 
” 2, “ 
otdnpoylzov, aros, 6, 9, (ziram) mit eisernem 
Lerbrock: [i 
oldngdw, (oidnoos ) aus Fisen od. zu Eisen ma- 
‘ chen, mit Eisen beschlagen, dar. 
eiörpeua, rd; Eisenarbeit, eisernes Werkzeug, 
Geräth od. Gefäss. 
otdnoweigriov, rd, (öglaoni) Fisengrube, 
brdtosdns, ds, (oidıor, #ld0s) blass wie die Farbe 
der Schale des Granatapfels. 
erdideıc, zo0a, ev, (oldıo») von der Art od. Farbe 
der Granatapfelschale. 2) — wudörıs, zw. 
oldıor, 1d, (vidn) die Schale des Granatapfels: 
eigentl. Dim. von eiön. [F, Ar. Nub, 88:.] 
ordürıs , tooa, #7, (vlön) vom Granatspfel, von 
‘seiner Farbe, granatroh. [T, Nic. Al. 276.) 


Zdorindir, adv. aus Sidon, von Sidon her, Il, 


"!$6, 2gı. von 

Ziöovias, da, ı0v, (Zrdur) Sidonisch, ans od. von 

» Sidon, Hom. n Zidoria, die Landschaft Sido- 
ria, deren Hanptstadt Sidon war, Hom. 

Zidorörns, &, (Zıdar, bpalva) von Sidonischer 
'\eberey. 

Fidoüg, oivrog, 6, ein Flecken bey Korinth: 
eigentl.' zsgz. aus owdts: dav, Adj. Fıdoir- 
rıar, Im, 108, 

Fidem, emwor, 6, Sidon, eine der ältesten m. reich- 

“ sten Städte Phöniciene, Od, [7 Zudav hat [ota 
stets lang, 6 Zıdwr zum Unterschiede kurz, 
Draco p. 81, 23.]- 

Zilur, üyo:, d, der Sidonier, Il. 23, 743, 

Zidanids, adas,:#, bes. poet. fem. zu Zıödriog. 

Fidnivsot; la, wer, — Fıdaring. - 

orrifim, o’sior) Ion, st. oualile, dar. 

bielmace, 6, lon. st.:ualıoucz, 

vlslisıngıov, 10, Ion. st. oralıorjpucn, 

#iekor, ao Ion. st. oader. [i} vr 

wiekog, 6, lon. at. wiakog, 4. zwr Y. 


il 
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etönporintew, ovog, 6, (zixrum) Künstler in Eisen, | alfo, f. 
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oloe u. olle, pf. oduiya, zischön, bes’ 
von dem Geräusch glühender Körper, die 
plötzlich in Wasser getaucht und darin ahße- 
kühlt werden, dab. auch vom Auge des Ky- 
klopen, in das die glühenre Stauge geböhrt 
wird, affe dlairdo regi' yoyio, Od. 9, 294, dar. 
oıypös, osıpös, olyna, allıs. 2) Aissen, Still- 
schweigen gebieten, Hsch od. St sogen, dav. 
vr, oyan, u. 8 W. ' 5) hissen, heizen, 8. 
oirıw, 

Zidwvia, n, Sithonia, eine Gegend von Thracien, 
bey Dichtern auch überh. für Thracien, ‘dar. _ 
Zidewios und Frcriog, la, 10», Sithonisch, 
Thracisch: FiYuw, dros, 6, der Sithone, und 
Zitorfs, idog, 9, die Sithonerinn, 

Zixüvia, 7, eigentl. eine Gegend hey Akragas 
an Sicilien, dann überh. dür Zıxelle, Od. 24, 

07. 

Zixehla, 9, Sicilien. [im Hexameter ist die erste 
Sylbe, wie auch in Zısehindg, Fimslinung, Zi 
"llönc, lang.] dar. 

Zinıkilo, wie die Sicilier handeln. od, sprechen, 
von ihrer Partey seyn, Sicelisso. 2): = dgyie- 
Mai, Ath. ' 5 

Zinrlindg, 9, dv, Sicilisch. 

Zixeiiwrng, ov, d, der Sicilier. 

Zixehdr, 4, dv, Sicilisch, aus od. von Sicilien, 
Od. [nach Draco p. 84, 13. auch -vv] 

olxıpa, 16, ein künstlicher Wein, ein geistiges, 
berauschendes Geträuk wie Cider, Bier, Sorhet 
u. dgl. gew. indeel., doch findet sich auch der 
gen. olnsgos. 

fxivun, 9, = olnımmg, 

of«vrifo, die Sikinuis tanzen, von 

olxıwvig, ıdog, 9, die Sikinnis, ein Tanz der $a- 
ge der im Satyrdrama gebräuchlich war, 

ur. vom Erfinder, Sikinnos, benannt, Ath. 
p: 20. E. [v-vu 

ofxıwwioıng, ov, 6, der die Sikinnis Tanzende. 

oixıwrorbeßn, N, (len) ein Haufe Sikinnistän- 
zer. 7) eine gew, Flötenweise. 

olxlos, 6, = ulykos, w. m. 8. 

oıxva, 7, Jon. oımin, = rinwe, die Pfebe oder 
Angurie, eine gurken- od. melonenähnliche 

' Frucht, die aber nur reif genossen ward, wäh- 
rend man den oixvog nur unreif verspeiste: 
bes. eine baumhohe Art, 2) hey Spätern der 
lange Indische Aürbiss: der runde hiess zold- 
xurda, 5) der Schröpfkopf, weil er von der 
Gestalt des Jänglichen Kürbisses war, cueurbi- 
ta, "Br. Ar. Lys. 444. [vv-] 

ofrvafo (one, 3.) schröpfen. “ 

Gixidıor, 16, Dim von vıxla u, olxvog. [F, Phryns 
Aıh. P 73. E.) 

orrunddr, adr. (vixba)Kürbissartig, bes. von ei- 
nem Knocheubruch, wenn der Knochen glau 
weg ohne Splittern bricht: ebenso vom Holz, 
wenn es ohne Splittern od. Fasern bricht. und 
auf dem Bruche glatı ist: dasselbe ist doya- 
vnödvr: vgl. zaudıöde, 

orzinkaror, 16, (dabvm) Beet, auf dem Pfeben, 
Melonen und Gurken geırieben’ werden und 
wachsen. Tr . ; 

—— 20, = das vorlierg. Loheck Phryn. 

‚ pP 80. 7 Ph 

Olavor , 1d, der Kern der Pfeben N 'Melöhen and 
Girken. [vwv] i ; 


Sırvm Eılı 


ofntondrev, ovoc, #, at. o'xvos namen, u, dran, b. 

o’nvos od. oıxud;, 6, auch alxv., vor, 6, die ge- 
meine Gurke, die unreif u. roh gegessen ward, 
dah. auch wuds: eine Andre Arı, die man 

"nur reif ass, hiess oıwla, oixvog onsguariag u. 
olxvog nenay, auch sehlechtweg zeimar, vgl. 
Lobeck Phryn. p. 258. f. die Lat. begriflen 
unter cucumis beyde Gattungen. [vvv, Ath, 
p. 73. D.] 

olxus, vor, d, = o’nvoc, Ale. [vv] 

olnimöng, ec, (rar) von der Art od. dem An- 
sehn ‘der aıxla od. des o/svor. 

ofxdur, üvos, 6, (oınia, olsvog) ein mit Pfeben 
o4. Gurken hepllauster Ort. 

Zisiaw, @vog, h, Sikyon, eine bedeutende Stadt 
des Peloponnes, Il. dav. Arlj. Finiowios, da, 
tov, Sikyonisch, u: Adv. Fıxöwvoste, aus od. 

_ von Sikyon her, Pind. bey den Einwohnern 
selbst hiess die Stadt Frxvwr, in der ältesten 
Zeit Mıxawn. 

offen, n, und 

olxiayia, n, = oında in allen drey Bdigen. 

Fialowın, sa, (Lıxunw) verst. ümodyuaza, eine 
Arı Weiberschuhe, die bes. aus Sıkyon kamen. 

otmaLw, (oı#yd) = oınzalven, Hesych, 


oınyalve, (oıxzds) beekeln, berümpfen, bespöt- | 


teln, vor einer Person od. Sache Ekel od. Ue- 


berdruss empfinden, m. d. acc, oıxzalvo ndvra | 
z& Önudoia, ich verschmähe or. verachte alles 
Gemeine, es ekelt mich an, Callim. ep. ı, 4. | 


ebeuso im med. oıwyuiroum rotror, mir ekelt 
u ihm, ich verschinähe od. verahscheue ihn: 
av. 

oszavıds, 4, dr, verekelnd, d. i. Ekel, Ueber- 
druss od. Ahscheu erregend. 

oıxy/äcta, A, (oıxydfw) Ekel, Ueberdruss, Verdruss, 
Misbehagen, Abscheu. 

ons, 6, ein ekler Mensch, der nicht leicht gut 
genug zu essen bekommt, oder einer Speise 

‚ leicht überdrüssig wird, od. überh. keine Ess- 
lust hat, sondern vor allen Speisen einen 
krankhaften Ekel empfindet, eın delikater 
Mensch, dah. b) überh. ekel, wählerisch, 
schwer zu befriedigen, nicht leicht womit zu- 
frieden, den alles anekelt, der alles berümpft 
od. bespöttelt, sich tiher-alles aufhält, (diese 

anze Wörterfamilie kommt erst bey spätern 

Eehrifiet. vor, nicht vor Callim, Lobeck Phryn. 
pP 226.) dav, 

olw/o;, &og, 26, und 

ordıns, nrot, #, = oınyaola, LXX. 

Zürwös, d, a. Zeilnvös. 
oAnnogäio, Dor, okänopöie, kom. Wort des 

.  Sophron, vom Betragen eines Uehermütkigen, 

einen zum Hohn anfarzen, ihn mit frecher 

Ungezogenheit behandeln, ganz das Lat. oppe- 

dere alicui. (der erste Theil der Zstzg ist zw., 

viell. hatten indess die Dorer eine Form orlds 

für olAlogs: der andre Theil deutlich geuug 

von ndgdw,) dav. 


* 


_ olnmogpdia, n, höhnendes Anfarzen, dah. überh. | 


frecher, ungezogner Uebermuth. 

voll, 16, der Wunderbaum, b. Hdt. 2, 94. arldı- 
xürgıov, auch odoskıg, odoeks, ala, xgorav u. 
Aegyptisch «ixt. 


atliyvıov, 16, das Lat. siligo, Sommerwaizen, den 


673 


Sılr— 4 


die Griechen erst von den Römern kennen 

- lernten, dav. Ps 

ofkıyrıg, sws, #1, feines Mehl von Sommerwaizen, 
feiner als das früher von den Griechen ge- 
brauchte orwidadıs. [7] dav. 

olkıyriungs, ou, 6, agıog, Bro vom feinsten Mehle 
des Sommerwaizens, 

eıllalvo, (olllos) verhöhnen, verspotten, durch- 
ziehn: viell. gab es daneben auch eine Form 
oılulva, 

siliwönpiov, 26, — alkı, Hdt. 2, 94. 


olloypäry de, (aıkloypagos) Sillen schreiben, dar. 


orlloyoä’ria, 9, das Sillenschreiben. 

olloypagog, ov, (oikkos, yonym) Sillen od. Spott- 
gedichte schreibend, Sülenschreiber. [@] 

ollloc, 6, (gewöhnl. falsch oıkäös betont) Hohn, 
Spott: am häufigsten ein Spostgedicht: im 
diesem Sinne scheint zuerst Tiimon der Phlia- 
sier, um die 3127ste Olympiade, das Wort Er 
braucht‘ zu haben, der drey Bücher Yillas in 
Hexametern schrieb, in denen er alle Griech. 
Plilosophen — mit Ausnahme des Pyrrbon 
u, der übrigen Skeptiker, zu welcher Schule 
Timon selbst gehörte — mit viel Geist und 
Witz verspoitet haben soll: über die Sillen 
der Griehen schrieben Is. Friedr. Langhein- 
rich, Leipz. 1720. 21. Franc, Aut. \Wölke 
Warschau, ı820, u. Friedr. Paul, Berl. 18a. 
Späterbin nannte man uneigentl. olllos was 
irgend Spottendes od. Strafendes in einem Ge- 
dicht vorkam, manche Stellen der Howerischeu 
Gesänge, des Xenophanes Tadel der Homeri- 
schen u. Hesiodischen Freählungen von den 
Göttern u. dgl. ebenso sil/us b. d. Lat. Die 
Form ode ist zw. (nach der gew. Ablıg von 
eikon dal, ildos, illös, wit Dor. vorgeschlag- . 
nem o, also eigent]. ein höhuendes od. spot- 
tendes Angenverdrehn, vgl. oılidw, nur nicht 
von asisıw iklovs, was abgeschmackt ist: 
Schneider dagegen betrachtet es als Nebeuform 
von omds, weil eine aufgeworfue, gerümpfte 
Nase ein Zeichen des Spottes sey, und setzt 
es mit Zilnvdg, Zrilıvds, in Verbindung, wo- 
bey ihm allerdings das Lat. silo und silus zu 
Stätten kommt, vgl. Lucr. 4, 1163, der Merk- 
würdigkeit wegen kann noch erwähnt werden 
dass Kiemer beydes verschmäht, da nach ihm 
olldos ja oflenbar mit olllufa, alliudos u. 8. 
w. zusammenhängt, wovon auch die Silenen 
benamt sind, weil sie mit Zotten an Brust u, 
Schenkeln dargestellt wurden: der poet oillog 
aber, meint er, war so zu.sagen eine Zotte 
od. Papillote od. ein Fuchsschwanz, den man 
einem anhängen wollte, od. kurz — eine Zute! 
in der That kein übler olllos auf Etyinologen 
wie dieser; der nicht einmal an das nächstlie- 
gende dachte, das seiner etyıu, Taschenspiele- 
rey wenigstens einigen Schein hätte geben 
können, an vellus u, villus.) dav. 

old, = orllaivo, nach Hesych. toöc öpdal- 
poüs nodua megsypegeiw, welches nicht wenig 
für die Ablıg des oillos von ildw, ülkog, ilide, 
spricht, 

olllvßa, za, und 

ollAußos, d, Troddel, Quaste, überh. Auhängsel: 

; dalts, auch die Pergamentstreifen od, Zetielchen, 
die an den Schrifirollen der Alten hingen, u. 

Qygg 2 
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den Namen des Verfassers od. den Titel des 
Buches enthielten: vgl. allußog, vloufog, olr- 
rußog. 
aslddovgos, d, Gallisches Wort at. des Griech. 
- gügwlınalos, eier der gelobt hat, mit seinem 
Herrn zu leben u. zu sterben, Ath. p. 249. B. 
bey Caes. sollurii, 
orlovgıwudr, 6, das Essen vom aflovgos, das Be- 
“ wirthen damit. [v--v, Diphil, Ath. p. 132. E.) 
ollovuco;, d, ein Flussfisch, wahrsch. der Wels, 
Lat. silurus. (gew. Ablıg. von ass» ovgdr, 
"Ath. p. 287. B.) [u-v, Sopat. Ath. p. 230. B. 
Diod. Sa Ath. p. 259. E. ‚Juvenal, 4, 55. 
14, 152. 
ollvßos, 6, auch alllußog, eine distelärtige Pfllan- 
ze, deren Sprösslinge gegessen wurden. 
ellyn, j, ein fertig aussehendes, stinkendes In- 
sekt, Schabe, blatta. 2) die Büchermorte, 
vilgiösıs, soua, er, (allgıor) von Silphion. 
olkgıov, 16, eine Pflanze, Zaserpitium, dereh Saft 
Arzney und an Speisen gebraucht ward: 
die wohlriechende A Kan od. Kyrenai- 
sche Art, die den drös Kvpnvaixds gab, ist 
Jerula tingitana, die Persische, von der der 
önd; Mndınd, unsre Asa foetida: dav. 
Olgıonwing, ov, d, (nwidw) der Silphion Ver- 
kaufende, E 
oılyıopdeos, 0v , (Piew) Silphion tragend, 
re 4, dr, mit Silphion bereitet. 
Ziualda, #, weibl, Eigenname, Theoer. 
auußlsiw, (olupßkos) die Bienen in Körbe‘, in 
Stöcke setzen oder schlagen. 2) intr. xrola 
orußlsbe:, Honig sammelt sich in den Körben, 
Phil. Thess. 50, 2. . 
alußin, a, = olußlos, dav. 
rg in, fov, poet. st. olußlıog, dah. aıu- 
Ania Epya, Honig. 
oußlris, idog, bes. fim. zu osußinios, z. B. 
ndıpa auußinig, eine den Bienen als Bienen- 
stock dieueude Felsenhöhle. 
olußkıos, ia, sov, (olußlos) zum Bienenstock ge- 
hörig, ihm ähnlich, darin befindlich. 
amfkis, idog, , bes. poet. fem. zu olnluog. 
asußkonouw, (mosw) Bienenstöcke machen : 
überh. mußkevo, 
olußlog, 6, Bienenstock, Bienenkorb, Hes. Th. 
598. 2) überir, alles Gesammelte ;' Aufgrspei- 
eherte, Aufgehäufte, gesammelter Vorrath, ofa- 
Pkos yonudımr, Ar. Vesp. i4:. wie im Lat. 
avissae st. thesaurus: bey Opp. asth m. d. 
"heterog. pl. eiußia, r&. (wahrsch! von weils, 
Atlıooa, Allrıw, gewiss nicht von ouuds.) 
Gsuinivdior, 16, f. L. 8. anux'vdıor. 


Guixıov,‚ıd, ein Tonzeug von 35 Saiten, 

Zuuulas, ov, 6, männl. Eigenname. [-v-] 

Muendis,k, (asuds, #idos) stumpfnasig'von An- 
sehn = 


"Fiudrie, evroe, d, der Simois, ein kleiner Fluss 
in Troas, Il. zuge, ZYaoüg,solvrog; Hes. Th. 
542. dar. ’ 

Acuorloioc, d,: Name eines: edeln Troers-in der Il. 

Zinoivruog, la, 109, zagz. ZTuourrios ‚bey Eur: 
| —— zweyer ‚End. (Zuudeis) vom od. am Si- 
möis, — 

Mruowil;,: log,‘ “Fruovri e 

ae hr wert bear po 


— 
— 
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Zıuo — Lıva 
oTuongöswnos, or, (vıuds, medswror) mit stumpf- 


nasigem Angesicht, 

olnös, N, öv, stumpfnasig, stülpnasig, mit einer 
oberwärts eingedrfickten, unterwarts aufge- 
‘worfnen Nase wie die der Neger, Gegeus. . 
younds, mit einer Habichtsnase, auch vun &ls, 
eine Stumpfnase: weil aber den stumpfnasigen 
Gesichtern ein gewisser schnippischer od. spöt- 
tischer Ausdruck eigen ist, auch die gerümpfte 
Nase immer die Gestalt der gestümplten, auf- 
geworfnen annimmt, ist pın& yılar, mit ge- 
rümpfter Nase, spötlisch lachen, Mel. gı, 4 
ebenso oıua Orangas Mouzdilrie, du spottest 

lachend mit’gerüunupfter Nase, Mel. 52, 5. nach 
"Atistor sind alle kleine Kinder aaa: bey 
den Diehtern heissen bes. Ziegen uud Bienen 

* gl, Theocr. 7, 805 auch 'scheiut das Lat. 
simius u. 'siinia daher zu kommen. 2) auch 
von andetii Diiigen, aufwärts gebogen, schräg 
id die Höhe gehend, dah. —— bergan, 
acchvis, Gepehs. xararrng, declivis, dah. agds 
16 ud üvergeyew, bergan laufen, Xen. 5) 
überh. eiftgebogen, was einen Einbug, eine 
Höhlung od. Vertiefung hat, vıu) yaaıng, ein 
hohler, eingeböguer Bauch, zu sind zob 7na- 
zog, der untre, einwärts gebogne Theil der 
Leber, dah. cuncar, Gegens, xuprös, couvex! 
dav. 

Zftios, 6, männl, Eigenname, eigentl. Stampfnase, 
auch ZTuidoe, Jac. AP. p. 60. 131. 2) eine 
Arı Thunfisch. [Fiaos, nicht Fluog, ist auch 
AP. 6, 310. g, 315. zu schr.] 

oluörns, n20, 9, (osuds) die Gestalt der Nase, 
die 'oben eingebogen, unten aufgeworfen ist, 
Stumpfnasigkei. 2) üherh. Eingebogenheit, 
Aufgebogeuheit, z. B. rar oddrımv, die krumm 
in die Höhe gebogne llichtung der Hauzähne 
des wilden Ebers. 

Zinois, oivrog, Ö, zugz. at. Audeis, Hes. dar. 
adj. Zuuoivrsog, da, u0v, 

oludw, (vıu6,) die Nase stümpfen od. stumpf 
machen, so dass sie oben eingebogen, unten 
aufgeworfen ist, dah. die Nase rümpf-n, und 
transit. mit gerümpfter Nase verspotten, m, d. 
acc. naso adunco suspendere, 2) überh. ein- 
biegen, aufwärts biegen, swru«, den lLiicken so 
krümmen, Ass er in der Nitte eingebogen ist, 

auch einen Katzeubuckel macheu, vgl. 
Jac. Ach. Tat. p. 460, 

Ziublos, 6, männl. Kigeuname, eine Art. Dim. 
von u Lat. Simulus, Jat. AP. p. 60, 151. 

oruwdia, A, (WIN) eine Art unzüchtiger Lieder, 
von!ihirem Verfasser, einem;gew. Zinos, - 
namt, & 

oiuudds, 6, der die arpudios Singende, 

olppua, 76, (oımöw) das Aufwärtsgehogne, Auf- 
gestülpte, verde , ıdas ——— Vorder- 
theil des Schifles, vgl. odumına., [--»] 

Zip, wwos, d, Simon , uännl. Eigeuname. ‚[v-] 

Ziuwriöng, or, 6, Simonides, ‚männl. Eigenname, 
'eigentl. Patronym.. von Zi , —— 2*8 


ouvti u, — olvouas, sehr. zw. 


ofvdusgsune, zd, Näscherey,„Lerckerey, Dieberey 


' aus Naschhafugkeit „von... ; 


— ‚ (owuuopog) beschädigen, ‚verletzen, 


‚wegderben, :verbeeren ;ı verwüsien, 


Suva— Lırö 


zäs AMadoc undeulıv mol aa 
‚a, 152, öca — 56 Duxidog 
pwgeov, Hdı. 8, 35. 2) her den Art. benagen, 
benaschen, belecken, aus Näscherey heimlich 

_ emtwendeu: auch übertr. lüstern > nach 

‚ verstohluem Liebesgenuss, geil seyn, dah. yyra 
owaumgovuern xalgeı, das \Veib Jässt,sich gern 
benaschen, sie will gern, dass der Maon nasch- 
haft, d. i. lüstern, sey, Ar. Nub. 1066. welche 
Stelle aber nicht vom Ehemann zu versiehn 
ist, :soudern von ehebrecherischen Buhlern, 
‚denn nur auf Verbindungen mit solchen passt 
das Diebische, Verstohine des Genusses, wel- 
ches in owauwgeiv wesentlich ist. (die Form 
gwouwpiw wird schon von den alten Gramm. 
einstimmig verworfen.) dav. 

orväuwegla,n, Schädlichkeit, Verderblichkeit. 2) 
Naschhaftigkeit: überh. Lüsternheit, Geilheit: 
bey Themist. auch Verschwendung. 

olvdumpos, ow, schädlich, verderblich, verwüstend, 
zu Grunde richtend, m. d. gem. der Sache, 
zw iwviıob owuuwgos, seine eignen Augele- 
'genheiten zu Grunde richtend, seiner eignen 

ehe.schadend, Hdt. 5, 92, 6. 2) bey den 

Att. näschig, naschhaft, leckerhaft, aus Nasch- 
‚haftigkeit diebisch: überh. düstern, sinnlich: 
dah. auch lüstern uach verstohlnem Liebesge- 
muss, geil, wollüstig, Jac. Ach. Tat. p. 609g. 
7 (die Abltg von oivouas ist klar, desto 
dunkler der letzte Theil der Zutzg — umgog, 
u. man weiss nicht, ob man ihn von uwpds, 

. verwäistungsvoll, naschtoll, ‚od. vom zudgos, dem 
das Beschädigen oder lienaschen gleichs. zu 
Theil geworden ist, od, sonst woher ableiten 
soll, vgl.,dyreoiumgos, iduopos, ülondumpos : 
die Form owduwpos ist viell. analoger, aber 
schon von den alten Gramm. als ungebr. ver- 
worfen.) 

olvanilaor, 16, (olvanı, Elasor) Senföl, aus Senf- 
saamen gepresst. 

alvänı, sc, und oivanv, Dog, rd, Senf, Lat. sina- 
pi: die bessern Atı. brauchen aber keine die- 
ser beyden Formen, sondern vanv, Aıh. pag. 
567. A. vgl. Lobeck Phryn. p. 288. [v-w] dar, 

olväantdıor, 16, Dim. von oivanı, eine bes. Vor- 
kost’von Senf. [I] 

olviniio, foivamı) einem ein Zugpflaster von 

nf auff@gen, zıya. 2) einem eine saure Aliene 

machen, zırl, zw. 

ofvanivos, ivn, vor, von Senf. [@] 

otvanıor, ı6, Dim. von olvanı, ein wenig Senf. [a] 

oivamıondg, d, (awaniw) der Gebrauch des Zug- 
pflasters von Senf. 

aivägd«, d, örv, (alvouas) schädlich. 2) pass, be- 
schädigt, schadhaft, 

otvdc, udos, n, bes_fem. zu amade. 

owösrn, N, = ordaw, feine Iudische Leinwand, 

Kleid od. Tuch davon. 

awödrioy, rd, und 

owdovlann, 7, Dim. von oırdden. 

awdoriin, ov, ö,„ lem. gwdorizss, ıdog, (audar) 
in Kleidern vom feiuer Indischer Leinwand 


ehend. ’ 151,7 
awdow:gegim, Kleider von feiner ‚Indischer: Lein- 
bernphacen ter tyden) Kirn van Kat 

6 or. Ten F ‚von, ’ a⸗ 
discher. Leinwand , aurdan „tragend. Ze 


iv ‚Hat. 
uvım sula- 
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; ten, Od. 


Zırö —Zıvo 


apdorüurik, de, (Öpalvo) wie feine Indische-Lein- 
‚wand, ad», gewebt, j 
awögös, 6, auch aivdoww, wros, 6, abgekürzt 'st. 
awagös, — Blamumndg, novngög, Schaden stif- 
tend, schädlich: dah. auch — amsirudHgog, 
doilog, dowlixdorkos, weil Ein für allemal In 
—— ward, dass der Knecht stets suf des 
ren Schaden bedacht sey, z. B. Ar. Ram 
738. fg. dav. " 
awögerstouar, — alvoum 100c ärdeng, Gramm, 
aurda, oüs, n, Att. st. owdar, Valck, Phoen. 458. 
ordaw, dvos, 9, Sindon, ein feines, gewebtes 
Zeug aus Indien od. Hindostan, Indische Lein- 
u. auch aus Baumwolle, owduw Buoalen, 
Schweigh. Hdt. 2, 86. 7, 181. also eine Art 
Musselin: der ausdrückliche Zusatz Avoalen 
lehrt ührigens, dass man sich urspr, unter dır- 
dwv kein baumwollnes Zeug dachte: bey Spä- 
tern auch gemeines, grobes Segeltuch, 2) al- 
les aus Sindon Gemachte, feines Kleid von In- 
discher Leinwand od, von Musselin, Tüchlein 
davon, Serriette, mappula, bes. bey Essen u, 
beym Barbieren, Bast ep. cr. p. 180. (wahrach. 
‚Ablıg von Zundög —’Ivdög: mach andern Ae- 
gypt. Ursprungs.) x 
olvsouas, lon.' st, olrouas, beschädigen, verhee- 
ren, verwüsten, m. d. acc. Hdt. 4, 123, 5, 81. 
obgleich Valck an der Richtigkeit der Lesart 
zweilelt. 


eivnni, 206, u. olvanv, vos, 2d, Ton. st. alvanı, 


anv. Nic. hat auch d. acc. oirnnın. [v-v] 


awıafa, (uwior) — undw, durchsieben, sichten, 


schwiugen, durch Sieben od. Schwingen rei- 
nigen, NT. [?] dar, eh 


owiagpa, ı6, Abgang, Spreu. 


owiuwW, = Uiridküs 


siarngıov, 1d, auch owyiargov, (vımı0u) = 0 


viov. [?] 

awwiov, ı6, das Sieb, mit allen seinen Abltgen ein 
spätes Wort, von dem vor dem NT, schwerlich 
eine Spur vorhanden ist, [rl 

Zivig, dos, 9, Sinis, ein berüchtigter Räuher der 
Griech. Urzeit, der auf der Landenge bey Ko- 
rinth hauste, u..den Beynamen /Zrvoxautting 
hatte, auch Zivrig geschr. Valck. Hipp. 977. 
Heyne Apollod. 3, ı6, =. (das Wort ist eigentl. 
Eins m. d. folg. von oirouaı, wie sich ja auch 
unter dem deutschen Haubadel ein Geschlecht 
Landschaden findet, das arm Neckar hauste.) [vv] 

alvıs, «dog, 6, acc vivır, (vivouas) der Schädiger, 
Schadenstifter, Verwüster, Räuber: überh. ein 
STR auch ein schädliches Thier. 
ww 

aivddoug, ovıog, 6, 7, (aivonas, Gdoug) mit den 
Zähnen schadeud, beschädigend od. verletzend, 
a) à o. ein Fisch, vgl. surddous, 

eivonau, urspr. u wegrauben, Menschen 
od. Vieh als Beute wegschleppen, also v6 
räuberischen od. sonst leindseligen Aufällen, 
bey Hom. immer von lebenden. Wesen, ors 
nos oivorzd y’ äraigoug, wenn sie (Charybdis) 
mir die Gefährten wegraflen od. *** 
anfallen sollte, Od. ı2, 114. ebenso von den 
Kyklopen, oi upıas oırdaxorro,, die dia Phaea- 
ken wiederholt räuberisach aufielen ‚od. 

6, 6. u. won Heerden, si. dd xı alrnas, 


‚menn.du „die Hinderheerden berauhen, ‚meg- 






Zıvog — Zıra 


rauben; räuberisch anfallen solltest, Od. 11, 

212. 12, 139. im Gegentheil Ades dawäıs, 11, 
210, ebenso später von Raubthieren, wegfres- 

" sen, wegreisgen, zerreissen, vgl. a veni, a 
b) nachhom. auch von leblosen Dingen, z. B. 
yiv od. yugav olvegdar, ein Land berauben od. 
ausplündern, Xen. dah, feindlich behandeln, 
verwüsten, verheeren, c| zuw. m. d. Neben- 
begriff der Heimlichkeit, wegstehlen, wegna- 
schen. — 2) in allgemeigerer Bdtg, schädigen, 
beschädigen, in Schaden bringen, dah, überh. 
unglücklich machen‘, aidor: üwöga: wiya aive- 
7a, Il. 24, 45. Hes. op. 510. häufig b. Hdt, u. 
d. Att. wie Bldnzew od. x ıxononfy. b) auch 
insbes. verschren, verletzen, verwunden. — 
Hom. braucht wie die Att nur praer. u. impf., 
Hdt. 8, 351. auch aor. fovapıy: das act, olvo 
komint gar nicht vor, u. nur bey Orph. Arg. 
212. ist olvouas pass. Seltnere Nebenfoarmen 
sind owiouas b, Hat. und owöw b. Maneth. 
(gew. Abltg. von oriw, unwahrsch.) [-u-] dar. 

o'vos, 606, 16, [vw] Schaden, Beschäthgung, 
überh. Unglück, Unheil, Aesch. Ag. 349. 972. 
2) act das Schädliche, Schaden Briugende, 
dah. = o’vis, oivıne, Valck. Hipp. 977 [ons 

mit langem lota, ic. Al. 231. doch hat der: 
selbe Th. ı. 655. auch o’rog, ebenso Maneth. 
6, 621. dagegen ist in den Ausg. des Hit. 8, 
65. noch civsg betont.) dar. 

'olwdıns, yr05, 9, Schadhaftigkeiu 

oivöa, spdıe u. seltne Nehenform von o’voneı, 
Maneth. rt 

olvıne, ov, 6, (olvonar) der räuberische, reissende, 
Beyw. des Löwen u. des Wolfes, I, siy4ßı. 
16, 353. 20, 165. dah. ühberh. Räuber, Plündes 
rer, Beschädiger, Verwüster, Mürder, 

olvzıg, 105,.6, = olrıng, dav. fintet sich aber 
nur der plur. ol Ziyrus, die Sintier, die älte- 
sten, räuberischen Bewohner von Lemmnos, 
Hom. dah. Zierrüs, idog, 9, alter Beyname 

. von Lemnos. 

oivzeıp, opos, 6, oflvın, Anth, 

— 334. ros, owodon., zw. 

Zisor, avos, 6, Sinon, Name des Grieehen, der 

', die Troer berelete, das hölzerne Plerd in die 
Stadt zu ziehn. [u-] / 

loan, #, Sinope, Start in Paphlagonien am 
sehwarzen Nirere: der Bewohner Fivantıns, 
ov, 6: Adj. Fivsmxsc, n. ow, insbes, n Zww- 
mund, verst. nilros, auch Fivund,, dog, 9, eine 
Erdfarbe, die in Kappadocien gefunden, zu 
den Griechen aber "aus Sinope gebracht ward, | 
eine Art Eisenucher oder Jiothsteiu, rubrica | 
Sinopica. ’ 1— ee 

ellıc, zog,‘ (6/fo) das Zischen,; bes. eines glü-ı 
hendeu u. so ins Wasser  getatichten- Körpers, 

eflosıdng, ds, (ridos) von der Art'od. dem Ansehn 
des olor. 2 

‘olonöpor, 6, Lakon. st. ‚Heonupne, = Nuxöhag, 

olor, 16, ein Sumpf- od. Wieserikraut, Theoer. 
Auch Od, 5, 72. beliebte König Ptolemiseos; 


— 
= 
— 
— 
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Sınv— Zıov 


fnalptıv, suppara summis vells annectere, 
rf. Epict. 3, 2. sprichw. sich mit allen Se- 
gelu in die Flucht begeben. [vv] Au 
onde, 9, auch omin, Ar. Nehentormen ori 
u. oındg, ein Gefäss od. Behälter, bes. ein Klei- 
ner Beutel zur Aufhewahrung von Mehl Und 
Brod, Brodkorb, Krodsack, Jac. Leon. Tar: 9. 
(die Ablıg ist dunkel: wahrsch. verw. nı. d. 
mundarti, Formen ol#ßu, »iAda, «"Adn,; = 
nipa, also auch mit «/Aıoıs, zidrgıs, wußıwıe 
u. », w. Nebenform ohne o ist /tda, Lobeck 
Phryn. p. 501. u, mit Att. Aspiration olgvıs, 
olpwog.) [vv-] ! 
ointi, Wos, N, = mim. art) 
Zinvlor, 16, ein Berg in Phrygien, Il. aber ZI 
nukos, 9, eine an diesem Berge liegende Stadt, 
Pind. [vvu] *.D 
vinde, bog, N, once, 1 
o’puirp, 16, ach olgmıng olwng u, olpımas ofvag, 
eingekochter Most, Ar. Vesp. 878. sonst iyn- 
no, säya. (1) Elunsangee 1 
oinlagis, n. und — —— 
oigıdn, schlechtere Formen st. orıplıraıt, aripiden, 
Z7e:s, 6, Aegthiopischer Name des Nils, Dion, 


Per. 453, FR 
8, loıpds, kaernp) 'eigentl. Gru- 


= 
= 


ofvouddınz, ovV, 
benprüfer, Grubensucher , ein Werkzeug, mit 
dem die ‘Zöllner Getraidegruben u. Nagazioe 
durehsuchten, ähnlich dem runden, anffder 
einen Seite riunenförmig ausgehöhlten eisernen 
Stecher, mit dem man jetzt eingehende Patk- 

" od. Batierwagen dnreh Hineinstechen auf Con- 
'trebande visitirt? im Kriege untersuchte nlan 
den Boden damit, ob etwa verdeckte Gruben 
"vorhanden wären. 2) eine Lanze mit einem 

Miderhaken. 

oıotg, 6, die Grube, bös, um Getraide darin auf- 
zubewahren, auch Wollsgrube, Lat. sirus. [uo, 
Valck. diatr. p. 217. 'Erätost ep. 5, 4. aber im 
gemeinen Leben nach Draco p. 8ı, 25, -v] 

ande. ds spätere Form st. oıpds, Schaef. Lung. 

5 


ortinks, 1dag, 9, st. ononule, f. L. Batr. 56. 

öfoagıer, 15, ein’ Weiberschmuck, wahrsch, eine 
Art Kette. — —[ 

oloagor, ı6, eine Pllanze mit essbarer "Wurzel, 
Rapunzel, sium sisarum Lion. Lat, ger. [vu] 

orouds, 6, (a/km) —= vrfıc, das Zischeb. 

cı0ön, N, eine Haarflechte od. eine Art das Haar - 
zu scheeren, LXX. 


im 


'olovdos, 5, seltne mundart!. Form st, Bioavog, 


verw. mit ofAlußoc u. oizrußos. 
o:obußgwos, vn, wor, von a’uuußber, w. m. 8, 


| nebpfgiorv, 10,= olorufger, [u-uu Nic. fr. 2, 577] 


o'avufgor, 16, eine woblriechende Phanze, viell, 
Münze od! Qüiendel. fu-u Mel. ı, 19. aber 
2Nic. Th. 896.) TUE an 
arcı'ga, #, ein dicker, zöffiger Rock, an dem die 
Wolle nicht abgeschoren ist, ein Flaas orter 
Flausrock, Hädt. 4, 109. er diente Tags als 
Kleidung’ wu: Nachts als Decke, Ar. Nub, 10. 


Euergetes Tov in olot zu verwandeln, “Wolf geh ein’ Pe8iod; Pelerock, bes. ein Ziegenpelz, 


röleg. p. CXCIIM. fuuf : 
dids Bor. bes. Lakon. stı Hude.’ Jr 
käöc, verlängerte Form von'efkös, EM.Ä | 
"einidos, 6, atich ofprpos,' das Lat. supparum,) zÖ, 
dörlow 16 iv 1j) nydurn wptuautver j’dah.' vind- 


* — 444 


Valck. Amm, p.,205. Gelinere 
Wind ofodlgre ‚'aldvgvor viovevot, 
oloupos, eiavs, olpa, ovgid, wodurch die Abl 
wor std Ywährseh. wird: eihen’‘wenig ve 
bürgten Ukiterschied Zwischen crüpe ;'olougva 


Sıöav— Fırs. 


„a Gaug, & Sehol, Ar, Aus 122, falsch scheint 
(die dew. Betonung o’sbgk zu seyn.) — 

olovpva, . — awben, [v-u) dar. , 

oıovgroduins, ov, 6, (Düw) ‚der in eine —— 
kriecht od, schlüpft, mit einem Flausrock be 
kleider ist. yx. 654,] 

olavgvov, ch, = olurpra, aıoboa, [u-u] 

olov.vog, 6, = wisyyva, eiobpan, 2) ein wund 
ärztlicher Verband. [v-u)] dav. 

dfoupropdgog, or. = uavpoı dgog, Hdt. 7, 67: 

eiaugradns, as, (tldeg) von der Art od. dem Au 
sehn eines Flauses od. Pelzes. 

Giesgediins, ov, ö, = oiovproduimg. 

alovgos, 6, = ale. [vuv] 

Ofuigapagen, einen Flaus od. Pelz tragen, ; von 

disvpopögos, or, (wohge, Ydpw) einen Flaus.od, 
Pelz tragend. 

elons, vos, — vıolga. [wu] 

Zieüglöns, ov, d, der Nachkomme des Sisyphos: 
überh, der Korinthier. 

Zieögiio, handeln wie Sisyphos, d. i. tückisch 
-undıarglisiig, won 

Ziovyos, o Sisyphos, Fürst von Korinth, aller 

‚ Menschen verschlagenster, Il, 6, 165. für wel- 
t cher Gabe Misbrauch er in der Unterwelt den 

«' immer. wieder. herabrollenden Felshlock berg- 

. auf wälzen unusste, Od. 11, 59%» [-uw] 

alowv, 6, ein Syrisches Gewächs ‚dessen Sasımen 
‚als Gewürz u. als Heilmittel diente. 

oira, 24, heterog. pl, zu eiros, w. m. 84 

orräyigrng, ou, 6, (otros, ayeigu) der Getraide- 
einnehmer of. »einsamnier ‘bey öffentlichen 
Magazinen, Proviantmeister- 

dlıäywydıry {aıtayayös) Getraide führen od, fah- 
ren, Getraide zu- od. herheylühren, dav, . 

ersäyayla, 7, das Fahren od. Zulühren des Ge- 
traides, Getraide- orl. Kornzuflhr. 
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orrebe, (olros.) fürtern, beköstigen, mästen, Han 
7, 219. Med. orrsiouur, sich füttern od. bekü- 
stigen, d. i. essen, m. d. acc. bes, Brod essen. 

— qou, (virog) beköstigeo, füttern, mästen: 
gew. im Ned, odogar, sich beköstigen, d. i. 
essen, speisen, zu sich nehmen, m. d. a6, 
oft b. Hat, bei; Brod essen: auch absol. olxog 
iv zu sırdumoyıo, worin sie zu speisen pfleg- 
ten, Od, 24, 209. 

otenBdgos, or, (Boga) Getraide Sressend. 

girnyiw, (vrmpö;) == arraywydo, Getraide oder 
Speise zuführen, 

oänhyaros, or, (yivoc) zur Speise od. Nahrung, 
der Menschen geschaflen, +» 

oiınyös, dr, (öye) oraywyds, Getraide oder, 
Speisen zufühtend, 

srungsosafe, mit Proviant od. Kost versehn, von 

olımgeoson, z6, Proviant, Kost, Beköstigung, bes, 
der Soldaten , Sold, Löhnung , eigeutl. neuir. 
von 

ofrngisiog, ia, ıov, = vunngde. 

virmgös, a, dv, (olıos) zum Getraide gehörig, 
vom Getraide. 2) zur Beköstiguug od. zum 
Proviant gehörig, essbar. 5) ı« unpu, die 
Gesrailearten, die. .zum Getraide gerechneten 
Feldfrüchte, auch zu vuwön. 4) o. ayyılor, 
‚Getraidegefäss, 0. uergov, Getraidemmaass. 

oirmnıs, 806, N, (Ouriw) das Essen od. Speisen : 
auch 'die’Kost selbst. ' 2) die öffentl. Bekösti- 
gung im Prytaueion. 5):die annonuae der Rö- 
wer. [--v} 

9, dr, (vıriw) — oırıand;, wird bezw. _ 

vinil, low, (virog) beköstigen, speiseu, nähren, 
fürtern, mästen, wie cirdw u. oireiw, Med. 
‚sich ibeköstigen, d. i. essen, zu sich nehmen, 
geniessen, m, d. acc. Theocr., I» 


‚ oirınds, n öv, und 


olıäywyös, ev, (üyw) Getraide führend od. fah- ' oltıwos, ivg, wo», (oitog) zum Waizen od. überh. 


reud, bes. zu- oder herbeyführend, Lobeck | 


Phryn. pP. 450. 
Ziraluns, ov, ö, ein Thrakischer König, Ar. f 


zum (Geträide gehürig, was vom Waizen oder 
vo Getraide ist, aerıuıy 2Seywj,n, —— 
fuhr; Polybs [-vu]}: » 


oitdriag, ou, d, mupos, eine staudenartige Waizen- eirior, 16, (oirog) gew. im. plur; Bpainn vou Wai- 


'art; viell, U) onrunog. ugog, w. Im. 8. 

oizdpscv, ro, Dim, von oirag, ein Wenig Getrai- 
„de od. Brod. l&] 

orragnrım, n, das Versorgen mit hinreiehendem 
Proviant, das Proviantamt beym Heere: auch 
"der hinreicheude Proviant selbst, von 

olrugaio, jow, (igxiw) mit hinlänglichem Pro- 

.iıviaut versehn, verproviantiren, ‘den Soldaten 

od: gemietheren Arbeitern Kost und Nalsung 
reichen, dav. 

onragnia, h, — dinugurea. 

fisapxio ,. ein) arsapygns seyn: überh. = wurag- 

4, niun dav,, L 

olsapynua, rd, Verproviantirung; Lölinung des 

t. önkdaten, däs Lät, stipendiums 

olrapıns, ou, 6, auch elsopyög,-( dere): der. dem 

u Proviantwesen Vorstehende, Proviantmeister. 

viregzia, n, (oızagye&w) das Proviantamt, das eine 

-.,Stadt soiler ein ‚Heer : mit: — versieht : 

‚manch ==; LEE TR nt ‚467 1) 

airagzege a, rudgune Lil 

olssia,.n. (rehn) das, büutern, od. Mästen«. * 
die ollentſ. Beköstigung ine lrytaneiou. „= 

oßssurasch eüsh,Adosırvad der Viehmäster ver:H 

wireviözgch, GN. BemÄnet, vom .: alla. Sn.lan 


zen od. Getraide, Brod. überh. Speise, 

- ‘Kost, Nahrungsmiwel, bes. = Menschen, Ger 
gens. zdoros, Futter fürs Vieh. . €) auch die 
üfeutl. Beköstigung im Prytantion. d)=ei- 
Top, 2 

— * #, (ri) = artioud. [-vu] 

vlroum, 26,'|--u] und 

In 6, (orig) das Beköstigen, *— 
Nähren, Kärtern. ; . 

cinorae, ob, 6, (wur) BEE PEET 

oissarde, m, er, adj. verb. ‘von vırda, genährt, 
gefüttert, gemästet, ‚wie, gıreuzds. ' 

oiriay.n, ein Maass,ıydın Lat, situla. 

viroßökor, 16, auch oirojddhrınv u airdßohor, a, 
'— das folgs 

olto Poker, üvog, 6, (Aulio) Ort wo man Ge- 
traide aufschürtet, Schüttboden, Scheuer, Ge- 
traidebehälter, horreum granarium, vgl. Boksuv, 

oirodusdia.,;in, (Ömlor,:2.) Getraide- od, Brodrer- 
‚theilung ; Dion: Hal. arch. 7, 45: wo — 
«falich duale gelesen wird. ' 

PR #;, Jon. ‚oisodrin, (örogas ) Mangel an 

«» Getraide,/an :Brod ‚oder überh. an N: 

RT Hie.! dar. I 

virodiouas; St; 4 diouan,. an Gettaide soon 
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Rioa oder überh. an Nahrung Mangel leiden, otroniounile, #, (niune) Getraidesendung,.Getrai- 
Thuc. detrandport: auch die Begleitung u. Sicherung 
olindd«n, 4, Getraidebehälter, von desselbeu, Comvoy, Eskorte, 
oTiüddxec, 0», (dryonus) Getraide, Brod od. sonst z6, = das vorherg. 
Nahrung aufnehmend, fassend , enthaltend od. | oisonoumie, #, und f 
Hhewahrend.  oisondumor, 76, = cıTonoumelia, 
orrodoeie, #, (dldwus) Getraideschenkung, unent- \oltonovi®, (sırondvos) = asronoıde, dav. 
gellliche Getraidespende od; Kornaustheilung | ofromovie, 7. = oızonorin. » 
ans Volk. viromdvos, or, (moven) = oızomoıden, 
olıodoriw, Getraide schenken oder austheilen; | otzompdrng, ov,.d, (mingaonn) — oıonoime. [@) 
überh. mit Getraide versehn, wie uiroutzgio, olsonwide,. Getraide verkaufen, . mit Getraide 


von . handeln, von ' j 
dttoddıne, dv, 6, (ddwuı) Getraidegeber od. -zu- oirondlne, ov,'d, (maAd) Getraideverkäufer, Ge- 
PB mac wie GIrouirent. / 


traidehändler. 
doyriv, ri, = oızodd«n, von 














‚| vöros, 6, Waizen, überh. Getraide, Korn, sowohl 
iu natürlichen Zustande , als zubereitet Mehl, 
Brod, dah. auch ganz im Allgem: Kost, Nah- 
rung, Speise, Lebensmittel, oft b. Hom. wie 
sırlov durchgängig von menschlicher Nahrung, 
dah. allgemeines Beyw. der Meuschen uizov 
korrıs, Od. 8, 222. 9, 90: 10, 101: in.der He- 
gel von Nahrungsmitteln, die aus Getraide be- 
reitet sind, .Brod; Graüpen, Mehlspeisen u. dgl. 
im m der Fleischspeiten, dah, dirog xai 

- gie, Od.'g, 9. 22, 194 25, 35% 22, 21: und 
von wilden Menschen, ‘die nichts als Fleisch 
assen, heisst es odde zı uizov jadıer, Hes. o 
148. doch steht es auch in weitern Sinue als 
Speise dem Trank entgegen, dah. airog ijdi 
noise, Od. 9, 87. 10, 58. Il. 19, 306. auch @. 
«ai olvog, Od..3, 479. 14, 46..20, 512. 578, Il 
9, 706, 29, 161. u. aiımai wide, Wd. 4, 746. 
7, 265. 17, 5353. us sonst: oirog sai ur, Od. 
20, 150% N. 2%, 129. 2) b. d. Aerzten auch 
die Ueberbleibsel u. Abgänge genossner Spei- 
sen, die Excremente, ebenso uırdo», — Die 
Aut. haben nicht selten den heterog. plar, oi- 
10, 0, aber eim sing. 16. oirov existirt nicht, 
Pors. Eur. Med. 494. Schaef. Soph. EI, 1366. 
bey Hom. giebt das masc. sich zwar nur Ein- 
mal ausdrücklich zu erkennen, Od 19, 61, 
das neutr; aber nie, u. so wäre es Thorheit, 
daraus etwas gegen den ganzen übrigen Sprach- 
gebrauch folgern zu wollen. 

oTtdonogos, 0», (anelgw) mit Waizen od. Getraide 


stroldzor, or, (digouu) = vıroddaos. . 
driödinn. a. (Omen) Getraidebehälter, wird bezw» 
ortnannleiw, mit Getraide handeln, von 
olronıimmkog, 6, (sumnkos) Getrsidehändler. [ #] 
oltöxoupos, ov (nelgw) Getraide fressend: „ein 
unnützer Mensch, ein Brodfresser, Jruges con- 
sumere natus, Men. 
atrehoytw, (vıroldyos) Getraide od. überh. Fou- 
‚rage samıneln, fouragiren: zıv zügay, eine 
- Gegend abfouragiren, Getraide und Fourage 
daraus wegnehmen, daw 
olroloyla, n, das Getraidesammeln, das Fouragi- 
ren: Zufuhr von Lebensmitteln. 
attoAdyor,ov, (Adyw) Getraide od. überh. Fonrage 
lesend od. sammelnd, Fourage herbeyschaflend, 
fouragirend. 
olronerpdu, you, ein ortoperons seyn, sein Amt 
oder Geschäft versehn, dah. 2) Getraide oder 
überh, Lebensmittel nach bestimmtem Maasse 
austheilen: oszomergeiv zıwd, einen mit Pro- 
viant versehn,. ihn verprovianliren , dah. im 
‘med. o/ otgarı@uras ostousıpoivıns, sie lassen 
sich verproviantiren, empfangen nach bestimm- 
tem Maasıe Proviant od. Kost, Polyb. von 
orronäreng, ou, 6, (usreiw) der Getraide oder 
überh. Lebensmittel zumisst us austheilt,‘ Pro- 
- yjantmeister. 2) eine Obrigkeit, die auf Rich- 
‚- Aigkeit der Getraidemassse zu sehn hat, dav. 
orrouerglar, n, das Amt ods Geschäft des mırousd- 
song. 2) das Zumessen U, Vertheilen des Ge- 
traides od. der.Fourage. 3) das Zugemessne s 
an —— ara“ u. dgl. wie — onovoyoc, dv, Ceyoy) = oızonosds. 
olsoudrgıov, 76, das Zugemessne un estimmte | 0iro o<, ov, (aysiv) Waizen essen 
an Getraide, Kost, _Proviant od. Fourage, di- L Brod Ah O4. 9 291. [d * ——— 
mensum · olzoydpov, 76, verst. dyyıiov, ein Geläss 
oirdusrgov, 16, — oıtondsgiov, Plut. de, Brod od. Sueiste darla zu — 
—— ee der Kühe en. —— — 
zovöpog, 09, (9 e, Nahrung; t, | oiropdpos, 0v u) Waizen od, überh. 
Proviant vertheilend od. zutbeilend, gend, AR Koh od. jenen we 
oltonosiw, (vıromodg) Getraide zubereiten, es brivgend od. führend, Hat, 2) Waizen oder 
— u dgl. auch pe Brod, yet — Getraide. hervrorbriugend 
ahrung bereiten: zırl, einem Kost - | orzopülänıior, vb, (yukan Ort od. Gefäss, wori 
rung geben, Xen. Med. sızonousiodas „ sich Getraide cl A . en 
Kost oder Nahrung zubereiten, Nahrung zu oisogblänss, oi, (Ulak) obrigkeitliche Personen 
sich: nehmen, essen, da. in Athen, anfangs drey, daun: ı0 ia der Stadt 
gironosia, 4, Zubereitun des Getraides , des u.5 im Peiraeeus, die das eingeführte Getfai- 
Mehls, des Brods od. erhi der Speise, dar, ] de aufzeichneten, u. die Aufsicht über Korn, 
olzonosixds, %, zur Zubereitung des Gettal-| Mehl u. Brod hatten, dass es nach esetzlichemn 
0x deg; deh Mehls, des Brods, der Speisen gehörig. | Maass u. Gewicht verkauft werde, Boeckh Atlı, 
olromodk „dv; (moin) Getraide zubereitend,' os Staatshaush. ı. p. 70; [U] dav. ' 
mahlend, Hdi. 5, 150. such Mehl, Brod od. — ein diroh seyn, sein Amt ver 
sonst Nahrungsmittel od. Speisen zubereitend. ;ı überh. Getraide bewachen, dar. 


weropg—Zıph 
oirtpvhunda, n, das Amt der astopllaurgu >" 
giropgiidmor, 16, = aroyvlansior. [ü] '. 
oisepblaf, d, =. aropblang 
eirdypoos, 0v, zag2. oırdrpoug, ovr, (Yoda) wai- 
zenfarbig, von der gelbbräunlichen ‚Farbe Jdes 
reifen Waizenkorns, Lat. robeus. 
olrrü, auch sirıe, Zuruf der Hirten, bes. der 
Schäfer, an die Heerde od. einzelue Stücke 
derselben, eutwe im allg. aufınunternd w, auf- 
merksam machend, he’ Aeda! Thever. 8, 69. 
oder scheuchend,: Asch ! worauf and folgt, 
Theocr. 5, 3. 100. od. lockend, bsch? worauf 
ngds m. d,v acc, folgty Pheoer. 4, 46. auch 
virra u. wirze, (ohne Zw. verw.; mit alla, 2. 
aber schwerlich, wie maucolie wollen, nit dem 
Lat. er/o zusamnmenhangend.) Z 
orızaxn, #, [-v-) und 
eirıüxog, 6, weıchere Aussprache stı Ylızasos, 
der Sittich od. Papagey: 
olrsas,.d,'s= das vorher 
olıı „(s.n0irıa. 
eltın, #9, eine. Art Specht od. Baumkletterer, 
Lat, sitta. 
oızıödn, 4, ein ledernes Kleid, Hesych, wahrsch. 
verw. mit dıolpa. 
olsıoßos, 6, == naunuußas, Jonas. 2) viell. auch 
= oillvßaos. in 
eirın, Zw, ein sehr zw. Wort, das einzig auf 
dem aor. eifa b, Theser. 6, 29. ‚beruhtzsaber 
dieser ist selbst nur-Conj. von Rukinkemp, und 
gesetzt auch .die Richtigkeit derselben wäre 
erwiesauy, a0 würde dieser aor. nicht die An- 
fertigung ‚eines unerhörten Zeitworts fodern, 
sondern ganz richtig von oifw gebildet seyn, 
ich hisste od. hetzte. 
Ziiw, oüg, n, (oizos) Beyw. der Demeter als Ge- 
traidegeberinn. 
olrwöns, ss, (sidog) waizenartig, getraideartig.od. 
-ähnlich: s. auch oımgds, 34 
otıav, üvog, d, (airog) Waizenacker, überh. Ge- 
traidefeld, Kornfeld, Flur, 
olıwyn, 9%, = dırwvia, zw. i 
@irwrng, ov, d, (ardoua) Getraidekäufer, Com- 
missär zum Getraideankauf, dav. 
oirwviw, ein aızwvng seyn, Getraide kaufen od, 
aufkaufen, dav, 
olıurnos, 4, und 
oiroria, #4, das Amt od. Geschäft des aitwrge. 
a) Getraideankauf od. +aufkauf, 3) angekauf- 
tes Getraide, te 
olgapos, d, — almapog. [vuu] 
auyAds, ;. dv, gebrechlich, krüppelhaft, verstüm- 
melt, verletzt, mangelhaft an irgend einem 
Theile des Leibes, vgl. oıpldw, b) bes. von 
einer mangelhaften od. fehlerhaften - Bildung 
“ der Augen, blinzend, blinzäugig , blind, Jac, 
AP. p. 662. vgl. oprais. c) auch wıplös nd- 
das, mangelhaft an den Füssen, d. i..Ainkend, 
lahm, Br. Ap. Rh. ı, 204. dah. d) überh. uz- 
gestalt, misgeschaffen, hässlich, ebenso ini- 
oıylog, und noch allgemeiner tadelhaft, vgl. 
olylos. 2) aus der Bdig mangelhaft, unvoll- 
kommen, fliesst die nahverwandte leer, hohl, 
dah. Beyw. des vagdn&, weil er inwendig, wie 
der Hollunder, hohl ist od. nur ein weiches, 
Jockeres Mark hat. b) in bes. Beziehung, mit 
"leerem od. hohlem Magen, d. i, hungrig, ge 
II. Th, 
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frässig, Plato Com, b. Ath. p. 344. E. (denn 
so ist st. yilog zu lesen) Opp. Hal. 5, 183. — 
Das Wort ist selten u. bloss poet., verlängerte 
Form oımaldg, Ruhnk, ep. cr. p. 166, mund- 
artliche Abweichung vigrds, woron aıgrie u. 
oıgrebs: mit der Bdig blind scheint ruglds 
zusammenzubangen, mit der Bdig leer olya», 
opopms, vougd. Dar. 

olykos, 6, das Gebrechen, Verspottung desselben : 
dah. überh. Spott, Tadel, Heyne IT. 6. p. 548, 

apkde, (osgÄds) verstümmeln, verletzen, beschi- 
digen, überh, ins Unglück bringen, in Schmach 
od, Schande,stürzen, U. 14, 142, 

aplufo, (alplog) verspotten, zw. ‘ 

Gigveug, Ems, 6, (asprdg, wegÄdc, 1. b.) der Maul- 
wurf, wegen seines blöden Gesichts, Lyc. 

sıgrdiuw, (Dipvos) = umuulio, xuradaxıvilw, 

Ziyviog, da, sor, Biphnisch, von der Iusel Zigvog, . 

olgris, 9, = oıhla, zwi 

Zigvossh, Siphnos, eine der Kykladischen Inseln 
im Aegeischen Meere. 

oıgrds, %, dv, mundartliche Nebenform von oi- 
plds, dar. 

ouyvig, = oupldu, 

aipwpai, (oiywv, auplds, 2.) leer werden, abneh- 
men, hinschwinden. 

olyer, wwos, d, (asplds, 2.) ein leerer od. höhler 
Körper, Röhre, Halın u. dgl. Lat. sipho, ins- 
bes. a) der Weinheber, Wein damit aus dem 
Fasse zu saugen. b) die Feuerspritze, ihre 
Röhre, c) die Wasserhose, vgl. zügar, d) ein 
stechendes Insekt, viell. die Mücke, dah. ai- 
—— üvöguv alywvıs xüurwneıg, gleichs. die He- 

od. Saugrühren des Männerblüts, Mel. ga, 

a. [lota ist in der Regel laug, nur Eur. Cycl, 
458. kurz.] dav, 

oigariie, ein Weinfass mit dem Heber anzapfen, 
den ‚Wein damit heraussaugen, oivov, Ar. 
Th>sam. 555. 

olanda, haw, (vamn) schweigen, stille schweigen, 
still seyn, Hom. zwi, gegen jemand Still- 
schweigen beobachten, Ar. R4h. 115%. überh. 
ruhig od. lautlos seyn, verschwiegen seyu, vgl. 
oıydm. 2) transit, verschweigen, zul 1, wie 
tacere, Pind. 5) Med. siwnwuaı, einen stillschwei- 
gen heissen, ihn beschwichtigen, zu, Polyb, 

olunn, A Schweigen, Stillschweigen, oft b, Hom, 
der aber. allein den dat. owwn;j als adv. braucht, 
schweigend, im Schweigen, bes. oft pleon. axıw 
dyivorso awnjj. 2) überh. Stille, Geräuschlo- 
sigkeit, Ruhe. ' 3) act, das Verschweigen, dah. 
die Verschwiegenheit, 

atunmlds, 9, dv, und 

oiwnnode, a, dv, (oerndw) schweigend, still, ge- 
räuschlos, 2) verschwiegen, schweigsam. 

olurınass, A, (aman) das Schweigen, Stillschwei- 

en ‚ Stillseyn. 2) Verschwiegenheit, 

oxalw, dam, Ainken, I. 11, Bıı. 19, 47. 2) 6 

‚ oxakay, auch allaußos, der bes. vom Hip- 
pouax gebrauchte iambische Hinkvers, ein 
vollkommner Trimeter, der aber statt des letz- 
ten Iambus einen Spondeus od. Trochäus hat, 

oxauußärdo, und 

exaoßürdw, (anaıös, Aalve) linkisch einherschrei- 
ten, un ckt gehn od. tanzen, einen Fehl- 
tritt thun. 

0xadöder, adv. von links her, vom der Linken, von 
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Oxasog, ad, air, das Lat, scaevus, eigentl. links, 
zur lioken Hand, auf der linken Seite, dah, 6 
oxad, verst zug, die Linke, d. i. die linke 
Hand, bey Hom. durchgängig oxein, mit der 
Linken, 1. 1, 501. u. sonst, vollstäudig zeigi 
oxarj, Hes. Th. 179. 2) abendlich, westlich, 
gegen Abend od. Sonnenuntergang gelegen, 
weil der Griech, Vogelschauer sein Gesicht 
gegen Mitternacht kehrte, also den Abend auf 
der linken Seite hatte, dah. die in der Il. so 
häufig vorkommenden Ixmai nilor, das Abend- 
oder FHestthor von Troia, micht das von 
einem (willkührlich ersonnenen) Skäos erbau- 
te: ebenso ist Od. 3, 295. uxmıöv dlov wahrsch. 
das westliche Vorgebirg. 5) unglüäckverkün- 
dend, von böser Vorbedeutung, weil die Un- 
glücksvögel dem Vogelschauer von: links her, 
d. i. von Abend her erschienen, die Glücks- 
vögel von rechts her, d.i. von Morgen: dah, 
ungünstig, z. B. vom Winde, ungelegen, un- 
bequem, widrig. 4) übertr. linkisch, d. i. un- 
geschickt, ungeschlacht, unbeholfen im Betra- 
gen, .dah. plump, grob, unfreundlich, un- 
menschlich, Jac. Ach. Tat. p. 998. auch un- 
Klug, unerfahren, ungebildet, unwissend, — 
Iu allen diesen Bdigen ist uxauds Gegens. von 
ÖsEıde, w. m. vgl. — 5) schief, krumm, ge- 
bogen, wie mÄayıos, Gegens. von öpddc, wie 
im Lat. scaevus u, directus, also ganz das nie- 
derdeutsche scheef. (verw. mit oxafw.) dar. 

oxuioolrn, 9, — oxadın. 

oxäudrns, mrog, #, (uxaudc, 3.) linkisches Wesen, 
ungesittetes, unfreundliches, grobes Betragen, 
Ungeschlachtheit , Ungeschicklichkeit: auch 
Uauklugheit, Unerfahrenheit, Unwissenheit, 

Gxas0upy£w. (uxntds, Foyor) linukisch handeln, sich 
plump od. ungeschickt betragen, ungezogen 
seyn, nıods roüs yordag, gegen die Eltern, Ar. 
Nub. 985. dav. 

oxarobeynua, 6, linkische oder ungeschickte 
Handlung. 

oxuipe, hüpfen, springen, tanzen, Od, ı0, 412. 
novi axalprıv, 11. 18, 572. wie oxipiaw. (verw, 
mit oxdiw u. mit unelgo; donalpe.) 

oxawdns, &5, (eldos) von linkischer, ungeschick- 
ter Art. 

oxaloua, 76, (owaıög, 5.) Krümmung, Polyb. 

Oxampiu, = oxasoupyio, dar. 

oxamwonua, 16, und 

oxuwpia, #%, = oxoiolgynua, auch Bösartigkeit, 
Tücke, Hinterlist, Nachstellung. 

oxalaßaıng ov, d, spätere Form st. doxalaßaıng. 

oxslddvpun, 16, (oxalatigu) Grübeley, Spitz- 
findigkeit, leere, spitzfindige Frage od. Unter- 
suchung, ‚überh. Posse, [@] 

oxälädvguarıor, 746, Dim. von oxelddvpum, 
kleine spitzfindige Grübeley od. Posse, Ar. 
Nuh. 630. 

ortlädrpm, eigentl. wie oxallo, oxalslw, graben, 
dah. a) grübeln, s. oxaladrpue. b) im un- 
züchtigen Sinne, beschlafen, das Lat. fodicare, 
Ar. Eel. 611, [vu--] 

outi lãodic, 4, = oxdiıs, zw, [ü] 

oxülsie, 4, (onalı'w) das Behacken. 

onilsrägor,, 16, (oxalsiw) ein Werkzeug der 
Becker, Feuer und Kohlen damit zu schü- 
ren, Ofenkrücke, auch oxuleugor, in der ge- 
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meinen Sprache exalsdgor, dazu mundartliche 
Formen, b. d. Gramm. oxalan por, anslardgor, 
_ onuksdgor, ondladgor, ontukandgov, ondiar- 
How, ndiadgor, [0oxi— ] . 
oxuiseua, 70, (uxaleim) das Gehackte od. Be- 
hackte, [@] “Er 
undlsugor, 20, — — — 
oxã lauc. dus, 6, (oxuiloı) der Grabende, Hacken- 
de, Behackeude, bes. der Gartengewächse od. 
Saat behackt. 
uxälsvorg, 9, (oxaltio) das Behacken. [&] - 
oräleving, ob, 6, — oxalırg, von 
orälsio, = oxallw, scharren, schüren, kratzen, 
hacken, behacken, Ar, 
oxälnvta, 7, Höckrigkeit, Ungleichheit, von 
axiknwöc, 7, or, (oxafe) hinkend, wankend, 2) 
uneben, ungleich, höckrig, schief, relyavor, 
eiu ungleichseitiges Droyeck, pldy, die schiefe 
od, krumme Blutader, aragnis, schiefer od, 
krummer Weg, wie oxolıös: dar. oxälnworıdng, 
&, von schiefem Ansehn, 
oxälnviw, (oxalnrös) ungleich machen, schief 
od. krumm machen. 
oxüllac, or, d, der Kopf od. die Frucht der Ar- 
tischocke, xaxros, 
orältdeiw, (anal) = nallte, onullo, 
oxähllw, wie oxullo, oxaltvw, scharren, graben, 
behacken, Att. coxakilw. 
oxükis, idos, n, (oxallo) Werkzeug zum Schar- 
ren, Schüren, Graben, Hacken od. Behacken, 
Spaten, Schaufel, Hacke, Karst. 2) Schale, 
Napf, Hesych. 
oxaklsıs, 9, [@] und 
oxälkmpds, 6, (oxalilu) = ondlaıs. 
oxülıwıne, Hgos, 6, (axalifv) = unulebs, dar. 
oxülıorngior, 16, = uxalig, . 
oxalklor, ıd, Dim. von oxalls, 2. Schälchen, 
Nöpfchen, kleiuer Becher, 
oxiilo, scharren, schüren, schürfen, kratzen, 
raben, hacken, behacken: dav. oxalstw, oxa- 
fa, oxakıdaiw, onaladupw, oxaloy, verw. 
mit oxanıw, mit oxdllo u. mit ZAS, Eo, Elm, 
kaivo, dem Lat. scabo, scalpo, unserm schaben, 
auch mit un«laE, dondlaf, 
oxdkun, 4, Messer, Schwerdt: soll ein ausländi- 
sches Wort seyn, kann aber auch von oxallw 
hergeleitet werden. 
oxaluidıor, 16, Dim. von axalade, [--vu] 
oraluds, 6, der Pilock am Seitenbord des Schif- 
fes od. das Lager, worauf das Ruder ruht u. 
angehunden wird, h. Hom. 6, 42. Lat. scalmus, 
— 2) um. Sgarlıns, die Ruderreihe, 
olyh. ß 
oxalow, orrog, d, (oxullo) der Maulwurf, eigentl, 
der Scharrer, Schaufler, Graber, vgl. ondlaf, 
axakoıs, zus, fi, (uxdile) das Scharren, Schüren, 
Schürfen, Kratzen, Hacken, Behacken: auch 
oxalsie, oxndkevorg, axalıcıs, axaladıg. 
axdieua, 16, bey Polyb. zw. L. st. oxalayıe, 
nicht ganz verwerllich, da es in derselben Bdıg 
von oxalırös abstanımen kann, obgleich ınan 
in dıesem Falle eigentl., oxalyjrwua erwarten 
sollte: auch oxoliwua könnte man vermuthen. 
Zuäuavdgos, 6, Skamandros, bekannter Fiuss bey 
Troia, H. in der Sprache der Götter Zuwdog, 
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Astyanax eigemtl. Ixäudröpios, Tl. 6, 4o2. wel- 
chen Namen auch ein andrer edler Troer führt, 
Il. 5, 49. Adj. Ixüuevöguog, da, ıov, Skaman- 
drisch, am od. vom Skamandros, Il. bey Eur, 
auch zweyer End. [bey Hom. macht 0x in 
diesen Wörtern nie Position.] 

oxaupßös, #,0r, krumm, gekrümmt, gebogen, bes, 
auseinander gebogen, von den Beinen, das Lat. 
varus, Gegens, dupßos. (wohl nicht von owmıoc 
od. oxa/u, sondern von xuunrw, xanıpög, mit 
vorgeschlagnem 0.) 

One, 16, (uonamım) das Gegrahne, der Graben, 
dıe Grube. 2) bes. in den Gymnasien u. Pa- 
lästren ein tief ausgegrabner od. mit Gräben 
umzoguer, mit Sand überfahrner Platz, auf 
dem die Athleten sich übten: dah. die Ue- 
bung, der Kampf selbst, die Gefahr, spriehw. 
ini oxduuaros tivar, in der äussersten Gelahr 
seyn: auch der Kampfplatz überh, Verschie- 
den davon sind z& doxauuiva, 8. unter uxd- 
neu, 2 

Oxaupavıov, 26, Nic, und 

orduwvia, 7, eine Planze, eine Art Winde, aus 
deren Wurzel ein abführender Saft bereitet 
ward: bey Nic, auch »duwr, dar. 

onänwwlıng, vv, 6, olvog, mit oxaumeia gemachter 
Wein zum Abführen. . 

oxavdala, ij, anch oxavdaln, — d. folg. Alciphr. 

oxavöuindgor, ıd, das krumme Stellholz in der 
Falle, an dem die Lockspeise sitzt, und das, 
vom Thiere berührt, losprallt, die Falle zu- 
schlagen macht u. das Thier fängt, sonst auch 
nucoalog und gdönıgev: dbertr, oxawöaindga 
roravar od. reösraı, einem eine Falle stellen, 
ihm Fallstricke legen, oxavödindg ioras inum, 
einer der einem andern gleichs. Wortfallen 
stellt, der seine Worte listig stellt, um den 
Gegner darin wie in Schlingen zu fangen, Ar, 
Ach. 687. (sowohl oxardalndeilw, Fallen stel- 
len, als oxardaindgıorng, ein Fallensteller, sind 
Unwörter, die man aus falschen Lesarten der 
Aristoph. Stelle gemacht hat. — Gew. Ablıg 
von oxaje od. von oxaupds.) [-v-»] 

oxavdälifw, einen Anstoss, ein Aergerniss geben 
od. verursachen, NT. u, KS. von 

oxiröäior, 16, spätere Form st. owardalndgor, 
bes, ein dem Feinde gelegter Fallstrick, LXX. 
2) Anstoss, Aergerniss, Skandal, NT, 

onuvdülos, 6, = oxardalor, Hesych. 

oxırdülde, (ondvdalor) —onardalilor, wird bezw. 

oxawöixonwins, ov, 6, (mwlds) Kerbelhändler, von 

oxavöıh, ixog, 6, Kerbel, Lat. scandixr, Ar. Ach, 
477%. 

oxavöuf, Two, 6, — das vorherg. Diose. 

oxardägife, — oxırdagiie, 

oxänäresbs, doc, oxayeig, von 

orändvn, N, (oxanın) Werkzeug zum Graben, 
Grabscheit, Spaten, Hacke, Karst, 2) das 
Graben selbst. [uu-] dar. 

oxänärftns, ov, d, — oxamavılc, onarfabg. 

oxinavıov, 16, Dim. von oxanıirn, wird bezw. 

oxändrıcr, 16, Dor. st. oxnnaronv, 

oxandoda, 7, ein Spiel der Jünglinge an den 
Dionysien: durch einen’ aufgerichteten Pfahl 
od. Baum war oben ein Loch gebohrt, und 
durch dieses lief ein Seil, an welchem sich 
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zwey Jünglinge mit zugekehrten Rücken ge- 
genseitig in die Höhe zu ziehn suchten: dar, 

oxunrgdeiw, aufziehn, necken, verspotten, Hesych. 

oxansrog, d, (oxanım) das Gegrabene, Graben, 
Grab, Grube, gew. xansrog, auch uxapszdg, 
oxannıos u. oxapnıds findet sich, 

oxänog, d, Dor. st. axjnog, — oxinzgov, Stab, 
Stock, Ast, Lat. scapus, Hesych. 

oxanoc, 6, — nunog. 

oxdnınge, n, fem. von oxanıno, die Grabende, 

onanıng, gas, d, (uxanıw) der Grabende, fr. 

Oft. 2. 

axumıor, 16, Dor. st. oxnnıgov, Pind, 

axanıdg, 9, Or, (unumım) gegraben, zu graben, 
was pegraben werden kann, 

examıopöpos, or, Dor. st. oxnTzpopdpag. 

oxunıgor, ro, Dor. st. oxjnıpor, 

oxinıw, pw, graben, h. Hoi, Merc. 90, dk Boüv 
oxdrzew, mat Üchsen graben, d. i. pflügen: 
auch im med. Pseudo-Phocyl. 146. 2) 1a 
toxauuiva, eine Grube als Ziel des Sprunges 
der Fünfkämpfer, nirıadios, dah. ung r& 
toxauuiva nndar, die Grenze überschreiten, 

ep. cr. p. 243, (verw. mit oxallo u. dem 

Lat. cavo, cavus,) - 

onapufos, d. = xdpafor, wird bezw. 

onupdäuwyuös, 6, (oxıpdanieew) das Blinzeln. 

oxapdäuvxriw, — uxapdaulsow, von 

vxagdäuvsıng, ol, d, (uxapduuueow) der Blinzler, 

oxapdüuenıi, adv. blinzelnd. 

uxagdäuvxrndg, 9, or, zum Blinzela gehörig od, 
geneigt, gewöhnlich blinzelud, von 

oxapdäuloow, Att. —ıre, fut. Zw, blinzeln, blin- 
zen, mit den Augen zwinkern, Lat. nictare, 
dem starr u. unverwandt blicken entgegenge- 
setzt: auch xopdauioon geschr. ( wahrsch. von 
oxalgo, aber gewiss nicht von oxuigw u. uuw.) 

oxnoduoc, 6, (axaigw) das Springen: der Sprung, 
ori Fusstritt: bey spätern Dichtern auch der 

uss, . 

uxügilw, iow, (0xalgw) springen, hüpfen, zappeln, 
zucken, gew. aoxap'io, dav. 

onägls, idos, 7, der Springwurm, gew. dowagis, 
w. m. 3 

anägsouös, 6, (owapilu) — anapdudg. 

oxägiung, ov, d, ein dem Fische oxages an Farbe 
ähnelnder Stein, 

oxöpipaouas, (oxagigog) die Oberfläche eines 
Körpers leicht kratzen, aufkratzen, aufritzen, 
aufschlitzen, aufscharren, wie Hühner den Sand 
od. den Mist: insbes, von Nlenschen, die Ober- 
fläche eines Körpers mit einem Sfilt od. Grif- 
fel bezeichnen, einen leichten Uimriss machen, 
leicht hinkritzeln, entwerfen, skizziren : dah. 
tberh. etwas obenhin, Nüchtig od. nachlässig 
machen: day. das Lat. scarificare. 

orägiprvuua, 70, — Oxagıpog. [i] von 

oxäpirebo, — oxapıyaouas, 

oxäpipnua, 16, (oxagsyaouaı) = oxdgipoc. [1] 

vxägigiopös, 6, das Aufkratzen od. Aufritzeu: 
insbes. ein leichter, Hüchtiger Eutwurf, ein 
oberflächliches Gekritzel, uxapıpıoauoi Anpwr, 
eine Kritzeley od. Kritteley, die aus nichts- 
würdigen, kleinlichen Possen etwas Grosses 
macht, u. ungereimte Spitzfindeley damit treibt, 
Ar. Ran. 1496. 

ondeipos, 6, eigentl. Ein Wort mit xapyog: bes. 
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ein Stift, ein Griffel, Umrisse od. Figuren da- 
mit in deu Sand oder in Wachstafeln einzu- 
ritzen: dah. ein Umriss, eine Skizze, ein Ent- 
würf. v-v] .” 
oxdgos, 3, ein Meerfisch, von dem die Alten 
glaubten, dass er wiederkäue. ‘(wahrsch, von 
oxalpw.) [#, nur b. Enn. @, Meiueke Menand. 


— oc, 10, (oxalgw) der Sprung , wie unag- 
Huds, EM, d 3 

oxdgıns, ov, 6, (osalgw) der Springer:. überh, 
schnell, ink, leicht. ‘ 

onaouds, 6, (oxafw) das Hinken, LXX, 

orärde, (0x0, oxards) bescheissen, mit Koth 
od. Dreck besudeln, 

Vrürds, gen. zu oxwp, dagegen im nom. weder 
76 oxardv, noch 6 oxards, noch auch 16 oxa- 

. 209, obgleich Sophron den gen. rob oxatous 
brauchte, Lobeck Phryn. p. 293. 

oxätopüyfo, Koth od, Dreck fressen, von 

Oxätoguyog, ov, (oxig, oxazdg, payeiv) Koth od. 
Dreck fressend. [&] 

oxaboog, or, das Lat. schurus, mit hervorstehen- 
den Knöcheln, 

"grägsla, 9, (uxaysıw) das Graben, Hacken, Be- 
hacken, 

oräysior, 1d, (oxagslw) Werkzeug zum Graben, 
Grabscheit. 

arägılov, 70, Dim. von oxayn, kleine Wanne, 
kleiner Napf, kleines Schöpfgefäss. 

Oräysıdg, 6, = oxdnerog, 


oräpebg, dus, d, (unadnıw) der Grabende, der |. 


Gräber. 
-gxafevoig, 4, (arageto) = wuagela, [ü] . 
Oxagevost, 9, eine qualrolle Todesstrafe bey den 
Porsern, s. das zweyte oxapsiw. [@] 
oxägprurig, 00, d, = oxupees, von 
‚ guügpelo, — oxdnıw, graben. , 
oxäysıla, (oxugpn) einen Menschen in einen Trog 
legen, so dass Kopf, Hände u, Füsse heraus- 
bleiben, uud ihn so den heissesteu Sounen- 
strahlen aussetzen, bis er verschmachtend, ver- 
braunt u, von Insekten zerBeischt umgekom- 
men ist, eine einst bey den Persern, jezt bey 
den. menschenfreundlichen Türken beliebte 
Barbarey, die axagpsvos hiess, 
oxdpn, 9, (oxanım) wie oxagpog, jeder ausgegrab- 
ne od, ausgehöhlte Körper, insbes. a) Schaf, 
Trog, Wanne, Backtrog, Waschtrog, Wasch- 
wanne, Badewanne, Waschnopf, überh. Schaale, 
Schüssel, b) Schiff, Kahn, Nachen, scapha. 
0) Wiege. 
oxügpn, i, (uxarııe) das Graben, wie oxayela, 
onäynımng, or, 6, = oxewplıng, wird bezw, 
onäpnzög, ö, = oxagperös, axdneros, 
Oxtpngogie, ein oxapnpöpos seyn, 5. das folg. 
exägnpögos, or, (undayn. gigw) eine Wanne od. 
Schaale tragend: in Aıhen hiessen die airu- 
xoı bes. oxayngöpor, weil sie an dem Feste der 
Panathenien bey einem feyerlichen Aufzuge 
den Bürgern ein nachenförmiges Opfergefäss, 
oxign, nachtragen mussten, sowie ihre Weiber 
den Bürgerfrauen Wassergelässe, üdpzia, wo- 
nach diese. bögrugdpos genannt wurden, und 
‚ähre Töchter Sonuenschirme, oxıudır, dah, 
oxiaönglons, trugen. Dienst und Benennung 
galt als schimpflich, weil diess Geschäft sonst 
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für die Skiaven gehörte, Boeckh Aih. Staats- 
haush. 2. p. 76. .. 

orägıd, #, Sicil. ar, oxdyog, Graben. 

oxägplösor, 16, Dim, von exagpis durch alle Bdtgen 

bes. a) kleine Wanne, kleiner Nachen. b) 
kleine Hacke. [T] 

oxägidxapros, or, (neigen) und 

oxägsdxovgos, or, (#tigw, xoved) der sich ein ° 
—— scheeren lässt, 5. oxagfor, c. u. Oxa- 

s, d. } 

I vu Pe 16, Dim. von axuyn,' oxdgor, kleine 
Wanne, kleıner Trog, kleines Gefäss, Schäl- 
chen, Näpfchen: bey Juvenal ist scaphium ein 
Nachttopf für Weiber, also nachenförmig, b) 
eine Art Brennspiegel, mit dem die Vestalin- 
nen Feuer anzümdeten, wahrsch. ein Hohlspie- 
gel, s. auch üaloc. c) eine bes. Art Tonsur, 
bey der man die Haare bloss auf dem Wirbel 
stebn liess, u. sie nach Skythischer Sitte rund 
berum glatt wegschor, oxapior xelpsadaı und 
nregırllisodar, Ar. dah. steht oxagior auch für 
den Wirbel oder den ganzen obern Schädel 
selbst, un) xarayıg 16 oxay dor, zerbrich dir den 
Schädel nicht, Ar. Ar. Bob. 2) wie gxayidıor, 
ein kleines Grabscheit, eine kleine Hacke, bes. 
ein Werkzeug der Aıhleten zur Uebung im 
Graben, Theocr. 4, 10. Vgl. aunagie. 

anägle, idog, 9, wie oxsglor, Dim. von oxagn, 

oxatpos, durch alle Bdigen, insbes. s) ein klei- 

nes Schafl' od. Gefäss, zuerst Od. 9, 225, wo 
es ein kleiner Milchnspf ist, Milch darin hin- 
zustellen u. aufzubewahren: später bes. Trink- 
gefäss, Schöpfgefäss, auch Nachtropf, b) ein 
kleines Schiff, Kahn, Nachen. ce) eine Art 
— deren Zeiger dem Schatten in ein 
eckenartig vertiefies Geläss warf. d) = oxa- 
gior, c, 2) = nıVer, Wurfschaufel, 

oxagıoıngıor, Td, = anupic, 2. 

oxägplıng, ov, 6, (axaydc, b.) der den Nachen be- 
wegt od. leukt, Huderer, Steuermann, 

oxägorıöng, ds, (sidog) machen- oder kahnartig, 
kahnähnlich, j 

oxäjokourgiw, (koürger) in einer Wanne baden, 
uxugog, 206, 1d, (sxarım) das Graben, exugeg 
eirdar,, die rechte Zeit Weinstöcke einzugra- 
ben od. zu behäufelo, welches mit dem Grahb- 
scheit geschah, Hes. op. 57%. b) der Graben, 
die Grube, ein gegrabnes Wasserbehältniss u. 
dgl. ec) ein Grabscheit. 2) wie oxdyn ein je- 
der ausgegrabner od, ausgehöhlter Körper, bes, 
a) ein tiefes Gefäss, dar. oxöpog, b) der 
Schiffsbauch, die innere Höhlung des Schilles, 
der Schiffsraum, alveus, auch der ganze Kumpf 
des Schiffes, bey Dichtern überh. Schiff, Kalın, 
Nachen, Lat. scapha : ganz eigentlich zu neh- 
men sind aber Ausdrücke wie oxuiyog wras, 
der Bauch od. Rumpf des Schiffes, oxay n vau- 
ind u. d;d. c) die Höhlung im Bauche, im 
Unterleibe, auch die Höhlang des äussern 
Ohrs, [ü] : 
oxäygn, 7, wie sagwen, die Füchsinn. 
oxıdalo, », axedarvunı, 
oxrdavrögsı, auch axrdawrlu, fut. oxıdaow, [&) 
fut. Att,orıdu, üs, &, pf.foxidagueı, zerstreuen, 

“ zersprengen, auseinander treiben oder: jagen, 
auseinander gebn lassen, oxidauov Aadv, Il. 19, 
171. 25, 158. 162. auch ega, aydiv, den Ne- 


Erd — Zrsl 


bel, die Fiusterniss zerstreuen od. verscheu- 
chen, Il. 17, 649. 20, 341. Od. 13, 552. ungew. 
wium dunsdao" Öfüs Agns, Ares verspritzte od. 
vergoss Blut, sprengte es rings umher, Il. 7, 
5%, überh. nach allen Seiten hin verstreuen 
od. verbreiten, Hes. op. 05. später auch bloss 
vertreiben, verjagen. — How, braucht nur den 
aor. lowidaon, wit u. ohne Augm., ein praes, 
oxsdalws scheint überall nicht vorzukommen : 
die poet. auch Hom. Form xıdalw führt auf 
das Stammwort ztalw u. die Grundbdtg zer- 
spellen, zerspalten, zersplitieru: dav. 

— „, das Zerstreuen, die Zerstreuung, 
oxtdauıy Yeivas, Zerstreuung anrichten, also 
== emıödem, Od. ı, 126. 20, 225. 

ossdaeuds. d, — vmrdacıt. 

onsdauzızöc, %, dr, zum Zerstreuen gehörig od, 
geschickt: überh. = das folg. 

oxsduords, 4, dr, adj. verb, von oxsdurrunı, zer- 
streut, zu zerstreuen, zerstreubar. 

(oxıduw) ungebr. praes. st, oxsdurrunı. 

uxıdgdc, &, 6r, knapp, genau, sorgfaltig, Lyc. 
(wahrseh. von’ oytiv .. ogidu, äyw, was sich 
knapp od. genaw' woran. anhält-od. anschliesst, 
vgl. agıögds, nicht von aunde,) 

oxsıpös, d, ör, späte Form st. omigpds. 

axsigog, d, späte Form st. ax üdos od. uxigos. 

oxtıpow, späte Form »t axıgpvm. » 

Ixsigov, wrog, 6, ein Wind in Attika, der von 
den Skironischen Bergen vor Koritth kam, 
besser Ixipar, 

onsıkiur, al, (ox#los) Beinkleider, sonst urafvpidsz. 
(nicht ozeitai,) 

onsluule, = oxrliw, zw, 

onslareia, n, (oxedeisiw) Trockenheit, Magerkeit, 
Dürre, 

onslireuua, 10, das Getrockuete, Abgemagerte, 
Ausgedörrte, von 

oxılsıeiw, (axeÄerog) wie oxelle, trocken, mager 
oder dürr machen, austrocknen, ausdürren. 
a) Fleisch mit Salz eiumwachen, einpökeln: 
auch einen Leichnam einbalsamiren oder zur 
Mumie machen: dav, . 

oxskerin, m, = onslsrede, 

oxelerus, n, or, (oxellm) ausgetrocknet, vertrock- 
net, ausgedörrt, abgemiagert, abgezehrt, dah. 
trocken, dürr, mager, hager : z6 oxskızör, verat, 
oöua, ein ausgetrockneter Körper, Alumie, 
auch 6 uxsderdg. (niemals ein Geripp, wofür 
wir das Wort Skelet mit Unrecht brauchen.) 
dar, 

oxsirıwöns, sc, (sidos) von der Art, dem Ansehn 
od der Farbe eines ausgetrockneten Körpers; 

onsiio, 8. unelim, 

enckiöyns, ds, (oxiloc, ayrunı), die Beine bre- 
chend: zö ex. Beinbruch, (muss wohl oxskea- 
yas geschr. werden, man müsste es denn von 
oxckis herleiten wollen, * 

oxtlit dom, (oxrkis) einhergehn, laufen. 2) = 
ünooxelife, 3) für oxslille, zw. 

onrkig, döog, ijſ Alt. oyelic, (ax£log) der Hinter- 
fuss u. die Hüfıe eines Thiers, vom. Schweine 

der Schinken, sonst mia u. nıdora, auch 
dıe Keule am Braten. 2) der Theil des Leibes 
vom Nückgrat bis au dem Unterleib, 5) = 
oneklis, w. m. 8. 

‚onsdigspüs, ü, 0», (onällw) trocken, dürr,-hager, 
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von trocknem, dürrem, magerm Ansehn, Alt. 
oxinppds, w. m. =. 

areili{w, dom, (uxıllös) krummbeinig seyn. 

oxsllic, idor, 9, auch uxells, neugriech. at. aylis. 

ontild;, 9, or, (axilor) krummbeinig, sonst dws- 
Ads, auch oxrlög geschr. 

oxiliw, auch oxeldw, aor. ı. foxnla, trocken od. 
dürr machen, austrocknen, dürren, a udrog 
"Hıkioıo oxhkeı” amd negi yoda ivacın n)E ni- 
ksooıw, damit wicht der Sonne Gewalt dıe Haut- 
ringsher um Sehnen u. Glieder ausdörrte, Il. 
a3, 191. b) mager od, hager machen. c) hart 
machen, verhärten. 2) häufiger intr. oxsllo- 

mi, auch orsloiuas, fut. oxingouus, aor. 2 
uxkıv, opt. unlainv, inf. onkjrar, pf. kominua, 
trocken od. dürr werden, vertrocknen, verdor- 
ren. b) mager od, hager werden, abmagera, 
abzehren. 'c) hart, starr, steif, fest werden. 
Im pf. verdorrt, mager, hart seyn. (dav. oxı- 
Auppüg u, auxchig, verw. mit onlneös, oninypös, 
anngus, Inpös, onıdöoc, s. Lobeck Soph. Aj. 
648. auch wohl mit squaleo.‘) 

on:iudsauog, 6, (omdlog, deuuos) Scheukelband, 
Band um die Füsse, sonst megionsik. 

uxeloxonia, #, (nönze) das Zerschlagen od. Zer- 
brechen der Beine, —— 

oxilos, zog, 26 der Schenkel, nguuröw ondlog, Il, 
16, 314. auch das Schenkelbein: überh. Bein, 
Fuss: ware anilog Aadifeur, vom Gange der 
Thiere, einen Fuss nach dem andern auf der- 
selben Seite setzen, den Hinterfuss dem Vor- 
derfusse derselben Seite nachsetzen, die Füsse 
nicht über das Kreuz bewegen: ini endlos 
'draytır, wie imi nöda dvayııy, zurlick weichen 
od. sich zurückziehn mit dem Gesichte gegen 
den Feind: napu axilor unarrü, es begegnet 
wider Wunsch oder Verhoflen, kommt die 

uer®, 

— #, (rien) eine Lähmung des Knies 
od. des ganzen Fusses, wobey man hin u. her 
schwankt, bes. in Arabien häufig. 

oxiuua, 30, (uxinrouas) Betrachtung, Veberle- 
gung: dah. Entschluss, Ge 'anke, Sorge, Rath. 

oxrmuög, 6, späte u, seltine Form st, axiywıs- 

oxıwdulor , rd, Dim. von oxemdüin, 

oxswröiin, 9, & das Att. oyeröüdn. 

oxinä, poet. nom. u. acc. pl. zu oxinag, Hes. 

axınale, dom, (uxinas) wie oxınde, decken, be- 
decken, verhüllen, vgl. oreyulw: dar, 

oxinüvov, 16, Decke, Deckel, Bedeckung, eigeutl. 
-neutr. von 

oxınürdg, 9, 6», deckend, bedeckend, bedachend 
beschattend. 2) pass. bedeckt, beschattet. 

oxinüvog, 6, auch axdnnrog u. oximıwog, ein Fisch, 
Lat. umbra. (nicht axwsmards.) 

oxınaprnddr, adr. (oxinapvor, 2.) nach Art eines 
wundärztlichen Verbandes, 

oxınapriie, dom, mit dem aoxinapvov hauen od. 
behauen, dav. 

exınagrioudg, d, das Behauen mit dem oxsmag- 
vor. 2) ein Bruch der Hirnschale in zwey 
Stücke, der eine Aehnlichkeit mit dem oxi- 
nagvor hat. _ 

oxinapvor, 16, ein zweyschneidiges Beil der Zim- 

| merleute, Holzaxt, bes. zum Behatten u, Glät- 
ten der Baumstämme, von dem grösseru neks- 
zus verschieden, süßsor, Od. 5, 257. 9, 39- 
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a) wegen der Aehnlichkeit ein chirurgischer 

Ay auch ö oxinagvog. 5) ein Spassma- 

cher nannte die sog. Schaafhaut um die Lei- 
_ besfrucht so, von uxrmiv agva, (wahrsch. Abltg 
"von rule od, von oxadrzw, [0x macht in die- 

sem Worte in der Od. keine Position.] 
oxinapvag, 6, = ondıayvıv, 2, 


oninas, aog, ıd, (uxındw) Decke, Bedeckung,, 


Hülle, Schutzdach, oxinag wveunın, Bedeckung 
vor dem Winde od. gegen den Wind, Od. 5, 
443. u. sonst: poet. nom, u. acc. pl. uxend, 
Hes. op. 534. vgl. Ruhnk, h. Hom., Cer, 12. 
in Prosa gew. oxsnn od. oxinogum. 

onkräcıg, A, (oxemagw) Bedeckung, LXX. 

oxinaoue, 16, (owsnafw) — oxenn u. das poet. 
oxinac, 

oxenagzieros, la, sov, zum Bedecken od. Verhül- 
len gehörig od, geschickt, bedeckend, verhül- 
lend, von s 

oxtmaoıns, oü, d, (oxerafw) der Bedeckende, Ver- 
hüllende, LXX, 

oxımaorıxöc, ij, 0%, — Oxsmaorigiog, von 

oxsnaords, 9, 6v, adj. verb, von axımale, be- 
deckt, verhüllt, j 

onimaoıpov, rd, zagz. st, oxsnacınpıov, Decke, 
Hülle, 

oxındo, Ep. oxendeo, wie das in Prosa gebräuch- 
lichere oxenalw, decken, bedecken, verhüllen, 
ävduov oxenöwos xüua, sie decken od. schützen 
das Meer vor den Winden od. gegen die Win- 
de, Od. 13, 99. (oxendw, oxınaule, oxinag, 
oxsnn u. 8 w. ist verw. mil oz8y@, orsydla, 
ordyog, ordyn, ziyos, ziyn, wovon das Lat, 
tego, tectum, u, unser decken, dachen u, 8. w.) 
dar. 

oxdnn, 9, wie das poet. oxdmag , Decke, Bedek- 
kung, bedeckter Ort, Schutz, Schirm, oxden 
soo vörov, Schtutz vor dem Sürwestwinde, 
Hipp. iv owsinn zoü molduov, in Schuta oder 
Sicherheit vor dem Kriege, Hdt. 7, 172. 2ı5. 
iv oxden Tod «ıwöivor, ToU xeVoug u. dgl. aber 
iv oxdnn gößov, unter Vorschützung od. unter 
dem Vorwande der Furcht, Hdt, ı, 143. 

oxsunbös, 9, dv, — onsmarög, 

oxinnvog, 6, — 0ximavog. 

onınlvdg, 7, 69, — oxenuvdg. 

oxinivog, d, = 0xinavog, 

onxenoa, Ep, st. oxındo, w. m. s. Od, 

onsminpıog, la, 109, — uxintindg. 

onınzınog, Mn, 0», (Oxipıs) zum Betrachten, Be- 
denken od. Ueberlegen gehörig, geschickt, ge- 
neigt dazu. 2) oxsnzıxol, auch amopnzxol u, 
&yextinol, hiessen die Philosophen, die-nichts 
als bestimmte Behauptung aussprachen, son- 
dern nur ihre Meinung mit Bedenken äusser- 
ten, Skeptiker: bes. nannte man so die Pyr- 
rhoniker, auch die Akademiker, 

oxintouai, wouas, inter. um sich sehn, sich um- 
sehn, um sich her blicken, umherschauen, 
bes. aus der Ferne vorsichtig od. spähend um- 
herblicken, mit ai »er, Il. 17, 65%, ds via, 

9 iralgous, Od. ı2, 247. auch mit dem 

lossen acc. uninzero gollor sal doüner, er 
schauete um sich nach dem Rauschen u. Sau- 
sen, Il. ı6, 361. &x Jakauoıo oxdwaro, h, Cer. 
246. übertr. sich bedenken, sich besinuen. 2) 
transit. betrachten, beschauen, besichtigen, be- 
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rücksichtigen, eigentlich u, übertr. bedenken, 
erwägen, überlegen, untersuchen. (nach Hem- 
sterh, eigentl. mit über die Augen gehaltner 
Hand in die Ferne schauen, von oxındo, ons- 
ndlw, oxinas, dav. oxomds, axondo, um das 
Lat. specio, spicio, specto; species.) dav. 

Oxsrıoouvn, N, poet. st. axdıng. 

0xigäy0os, 20, Att.oyipagpog, auch xipagpor, kommt 
nur bey Gramm, vor, die es durch Aoidogie, 
saxokloyla, Alasynpia, u. dgl. erklären, viell, 
verw. mit oxigdokog. 

onspßoliw, (onipßolos) und 

oxsgßölle, Ar. Ey. 822. schmähen, schelten, 
schimpfen, lästern, wie xegroueiv, auch xigßo- 
ku, von 

oxigßolog, wie ##grouog, schmähend, scheltend, 
schimpfend, lästernd. (gew. Ablıg “on xiag 
Palktıy od. &s xiagp Bullıur, wie niprouog vom 

tag riuvev, also eigentl. das Herz treflen od. 
verwunden , vg]. oxogaxifw.) . 

Oxtwäyoyio, now, (oxtvaywyog) das Geräth zu- 
sammenpacken und fortiragen, ix züv dyga» 
oxsvayayeiv, das Geräth vom Lande zusam- 
meppacken u. wegschaflen,' Atschin.' dar. 

oxevayaynua, 70, Fuhrwerk'zum Wegschaffen 

des en 2 ⁊ Ai w. 

oxwüyoyia, n, das Zusammenpacken u, Wegtra- 
gen od. Wegschalfen des Geräths, von 

onsväywyös, dv, (oxsbog, äyw) das Geräth od. die 
Geräthschalten zusammenpackend u. forttra- 
gend od. wegschaflend, 

oxsvalw, duo, (axelog, axsun) bereiten, anrichten, 
machen, bes. zurecht od. fertig machen, h. 
Hoın, Mere. 285. insbes, Speisen zubereiten 
Be zurichten, Hdt. 1, 75. 2) von Menschen; 

riegsheeren u. dgl. sie mit allem Nöthigen 
versehn od. ausrüsten, zıva zıwı, Hdt. ı, 60, 
80. bes. bewaffnen, kleiden, bekleiden, schmük- 
ken, Hdt. 5, ı2. zıya godjrs, Wess. Hdt. 5, 20. 
onsvalsıy sig drrältag, sig umnedtag, zu Schwer- 
bewaffneten ausrüsten, zu Bedienten ‘od. als 
Bediente kleiden, App. sis Baxyus, sl; Farb- 
gov;, eis Jlävag, in Bakchantinnen, Satyrn, 
Pane auskleiden, Plut, 

Ixtvapıov, 70, Dim. von oxelog u. oxtuij. [@] 

oxtväoia, ij, (omvulw) Zubereitung, Zurüstung, 
Zurichtung, insbes, der Speisen, Bast app. ep. 
er. p. 52. im plur. die Zubereitungsarten, 

onebdaıs, auc, 9, (uxıvdlo) — oxsvaoia, 
oxıbaoua, 10, (uxıvafw) das Zubereitete, 
Uxtvaulı, 

oxsvagıög, N, dv, adj. verb. von sxevdlw, berei- 
tet, zubereitet, zugerichtet, gerüstet: was sich 
zubereiten lässt, 

ox:vn, 4, Rüstung, Kleidung, Anzug, Schmuck, 
oſt b. Hdt. später bes. der ganze Anzug eines 
Schauspielers, Seltner ward es für owslog ge- 
—— wm. 8 i 

Gxtumpögos, 0%, = oxtvoropog. 

oxvoönen, 4, (axıbos, Ian) Behältniss, Magazin 
od. Vorrathskammer, allerley Geräth, Gepäck, 
Geschirr, Gefässe u. dgl. darin aufzubewahren, 
Rumpelkammer,, auch Zeughaus. r 

ontvonoidw, How, häufiger im med. oxevomordonas, 
onsvomoswg) Geräthschaften, Rüstungen, Waf- 
en, Kleider u. dgl. bereiten: überh. — oxevd- 
$o. 2) insbes, mit List, mit Schlauheit berei- 
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ten od. anstifien, mit List betreiben, betrüge- 
risch behandeln, dıadr/xas, ein Testament listig 
verfälscheu od, unterschieben, Isaeos: überh. 
verfälschen, ebenso oxsvwpsouas, dar. 
@xıvoneinuu, 20, Verfälschung, Erdichtung, Rank, 
listiger Streich. 
oxevonoia, n, Bereitung od, Verfertigung von 
Geräthschaften, Rüstungen, Waflen, bes. von 
Masken u. a. Erfordernissen des Theaters, von 
onsvoroiög, or, (now) Geräthschaften, Rüstun- 
en, Waflen bereitend od. verfertigend, bes. 
sken, Anzüge u. a. Theatererfordernisse ver- 
fertigend od. herbeyschaflend. 
— ov, d, (nal) der Geräthschaften 
verkauft. 
oxsbog, zog, 10, Gefäss, Geräth, Geräthschaft je- 
der Art, als Hausrath, Rüstung, Waffen, wie 
ox:vn alles zu einem vollständigen Anzug Ge- 
hörende, Kleidung u. Schmuck, auch die Larve 
w. was sonst zu einem vollständigen Theater- 
anzuge gehört: insbes. a) der Leib als Werk- 
zeug der Seele, vorzügl. das Zeugungsglied, 
nadonoiör owua. b) im vwerächtlichen Sinne, 
ein Diener oder Minister, ein Helfershelfer, 
überh. ein Mensch, der sich von einem andern 
als Werkzeug brauchen lässt, c) ı& omsbn 
beym Kriegsheere, das Gepäck, die Bagage, 
der Tross, impedimenta, d) ı& oxıin auf dem 
Schiffe, das Takelwerk. e) die nomina neutra, 
sonst z& uerofl Orduara, nannte Protagoras 
oxıbn, weil die meisten Neutrumsendungen auf 
0» ein Werkzeug, oxsbog, bezeichnen, als &i- 
Aov, oyowlov u, dgl. (verw. mit xiw, xudw, 
sıudw, bergen, berecken, also oxslog st. weblog 
eigentl. Hülle, Bedeckung, wahrsch. auch mit 
oxendw, oxınufw, oxinag, mit axımı), oxijvog, 
u. mit oxıa.) 


onsvovpyla, y = oxkonoia, von 
onmwovgyds, dv, (Ägyov) = ansvomaos. 


onsvoropiiov,, 10, ein über beyde Schultern ge- 
hendes (Querholz, Lasten damit zu tragen, 
sonst äva’opsior, von 
oxtvopogiw, 70m, (oxevoydpog) Geräthschaft, Ge- 
päck tragen, oxsvopopeiodai waunlorc, sich das 
Gepäck auf Kamelen tragen lassen, Plut. dar. 
onsvopogla, #4, das Tragen des Gepäcks, 
Ontvopopinög, 7, 6v, zum Tragen des Gepäckes 
hörig od. geschickt, orpards onıvopopinös, 
r Tross beym Heere, Xen. 
omvopogiuine, ov, d, poet. at. axsıvopdgos, wie 
sipagiwıng gebildet, Eupol. 
onsvopögos, ov, (pigw) Geräth od. Gepäck tra- 
end, 04 oxıvopdpo:, die Packknechte,, Hdt. 
s. hiess so der Diener des schwerbewaflne- 
ten Kriegers zu Fusse, der diesem das Gepäck, 
auch den Schild trug: zd oxsvopöga, verst. 
arjvn, das Pack-, Last- u, Zugvieh im Gefolg 
eines Kriegsheeres, impedimenta, 
oxtvo/ Öläxio, 7j0w, (oxevosulaf) das Geräth od. 
Gepäck bewachen, dar. 
onsvopbldxuor, rd, Ort zum Bewachen, zum Auf- 
— der Geräthschaften od. des Gepäk- 
kes. [& 
onevopulaf, üxog, d, (gulaf) Wächter od. Aufse- 
ber der Geräthschalten od. des Gepäckes. [ö] 
oxıwöw, (oxsbos) — ansvalı, 


oꝝave ꝑioncu, joouaı, (ontvmpös) eigentl, das Ge- 
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räth od. Gepäck bewachen: dah. a) nach der 

Gräthschaft sehn, sie genau besichtigen, überh. 

durchsuchen, durchspähen, durchforschen, aus- 

forschen, m. d. acc. auch owewwprio das nupl Ti, 

sich neugierig od. spähend wonach umsehn, 

Nachforschung wonach halten, Aristot. b) wie 

oxsvonosiopwi, init Schlauheit, List, Betrug od. 

Tücke bereiten, einrichten, anstiften , anstel- 

len,. anfangen od. verrichten. c) überh. eine 

Sache betreiben, sich womit beschäftigen. Das 

act. oxtuwpdo ist wenig od. gar nicht gebraucht. 

anevapnua, 16, (oxumgeoums, b.) schlaue, listige, 
tückische Handlung. 

oxevmgia, 7, Sorgfalt, Aemsigkeit, eigentl. im 
Bewachen des Gepäckes. 2) schlauer An- 
schlag, List, Rauk, Betrug, Tücke, Nachstel- 
lung, von 

oxswwpög, dr, (oxsbog, pa, olgog) Geräthschaften 
od. Gepäck bewachend, 

axdılıs, 806, 9, (oxentoua.) das Sehen, Beschn, 
Betrachten, Untersuchen: Betrachtung, Unter- 
suchung, Ueberlegung: das Bedenken, bes. der 
Skeptiker od. Pyrrhoniker, s. oxınzındg, 2. 

— inf. aor. ı. zu oxdliw, 5 opt. oxlee, 
1. 2), 191, 2 

oxninua, 26, (oxille, owjlas) Ausdorrung, Ver- 
härtung, harter Körper, wie oxinue. 

onrjunw, oxijuyıs, 9, zw. Formen st. oxıjmre, 
oxnwus. 

oxnvas, 70m, und 

oxıvio, now, (oxre7) in einem Zelt od. einer 
Hütte seyn, darin wohnen, essen od, schlafen ı 
sich wie unter einem Zelte befinden, z. B. auf 
einem hedeckten Wagen, Ar. Ach. 69. überh. 
sich aufhalten, wohnen. 

oumviwang, od, d, — oxmwıjım, zw. 

oxnen, 9, Zeit, Hütte, Laube, jeder bedeckte od. 
beschattete Urt: insbes, ı) ein bedecktes höl- 
zernes Gerüst für Schauspieler, darauf zu spie- 
len: dah, später in kunstgemäss eingerichteten 
Thestergebäuden die Scene, d. i. der Theil 
des Theaters, wo die eigentlichen Schauspieler 
stehn, sprechen und handeln, die Bühne, im- 
Gegens. der Juudin, wo sich die Chortänzer 
und Sänger befanden, Kuhnk. Tim. p. 259. 
Wytt. ep. er. p. 138. dah. a) 04 ini oxıwic od. 
ol dnö onnwis, die eigentlichen Schauspieler 
selbst, die oxıwınol im Gegens. der Supelisol, 
Schaef. mel. p. 27. Bast app. ep. cr. p. IV. 
aber b) zu and oxmwijg, verst. «onara od, * 
in, vom eigentlichen Schauspieler — nicht wi 
gew. vom Chor — also von der Scene herab 
gesungne Gesänge, ohne dass der Chor darauf 
antwortete, Herın. Aristot. poet, 12, 9. u, elem. 
metr. p. 753. c) bes. hiess oxıwj der Theil 
des Scenengebäudes, wo sich die beweglichen 
Decorationen befanden. d) auch wie oxıen] 
der vollständige Anzug eines Schauspielers, 
2) am Wagen das Ferdeck,-der Wagenhimmel, 
5) der Aufenthalt imZelte, Schmaus od. Mahl- 
zeit darin, Xen. (über die wahrsch. Ablıg des 
Wortes —— 

cxnimu, 10, (ox )= on. . 

ech und ov, d, (ounviw) der auf der Scene od. 
Bühne sich Befindende, oxmwınös: auch zur 
Bühne gehörig. 

onnvidsor, z0, Dim, von own, [F] 
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ounyTwsvopar, eigentl. eine Rolle als Schauspie- 
\er spielen: dah, übertr, einem etwas vorspie- 
geln, zri u 
annvında, 9, dv, (axmvH) zur Scene .od. Bühne ge- 
hörig, zum Theater gehörig, theatralisch, thea- 
termässig: bes. d ontwınds, der eigentliche 
Schauspieler, der auf der Scene agirt, im Ge- 
gens, des in der Orchestra singenden u. tan- 
zenden Hupalızds. j 
onyrinto, = oxvinıe, nur b. Gramm. doch hat 
Nie, Th. 193. die Zatzg dıaoxyvinıe, eigentl. 
zerkneipen, dah. überh. zerbrechen, vom Ich-, 
neumon, der die Eyer der Aspis aufbricht od. 
aufbeisst. _ 
enıvie, dos, ” = = i 
Ing, ov, 6, = oxnrirtiee 
Su woßärio, (Balve) die Bühne od. das Theater 
betreten, auf das Theater treten, 2) transit. 
auf die Bühne od. aufs Theater bringen, dar- 
stellen, vorstellen, dah. moınuaza oxnvoßani- 
1a, sie werden aufs Theater gebracht, Strabo: 
überh. öffentlich ausstellen, zur Schau stellen. 
oxıpwoygäpte, (oxrwoypdgos) die Bühne zur Vor- 
‚stellung eines Schauspiels ausmalen, d. i. per- 
spectivisch. 2) etwas wie auf der Schaubühne 
vorstellen od. ausmalen, dah. übertreiben, er- 
dichten: dar. 
ouwoygügla, ijj die Kunst, die Bühne auszu- 
malen, Theatermalerey, perspectivische Ma- 
lerey der hintern Vorhänge u. der landschaft- 
lichen od. architektonischen Seitenverzierun- 
en. 2) eine Rede oder Erzählung wie auf 
—— Theater, d. i. voll Uebertreibung u. Er- 
dichtung , dav. 
onnwoygügyınds, #, dv, zur Theatermalerey gehö- 
‚rig, in der Art derselben, d. i. perspectivisch : 
a Oxnvoygayını, verst. riyvn, = uxyvorpapla. 
oxrvoygäpos, ov, (ygapw) die Schaublihne aus- 
- malend, d os. Theatermaler, Perspectivmaler, 
a) theatermässig redend, od. erzählend, dah, 
wit — od. Uebertreibungen erzäh- 
lend. [“@ 
S #c, (e!dos) von der Gestalt eines Zel- 
‘ ges od. Theaters. 
eunvonäyne, ds, (näyrum) wie ein Zelt zusam- 
mengelügt, zw. 
annronnyio, — ein Zelt od. wie ein Zelt 
aufschlagen, dar, 
oxnwonnyla, n, das Aufschlagen od. Errichten 
® eines Zeltes, 2) das Lauberhüttenfest, das auch 
"gumvondyıa, a, hiess, 
axıvonode, ham, (oxmromoids) ein Zelt, eine Hüt- 
te od. ube machen.‘ Med. sich ein Zelt, 
eine Hütte od. Laube machen, darin woh- 
nen, dar. ; 
onnwomolo, n, das Machen eines Zeltes, einer 
Laube od. Hütte: ow. tĩe röznc, die häufigen 
Veräuderungen des Glücks, Heliod. wo der 
Ausdruck von der Veränderlichkeit jener No- 
madenwohnungen entlehnt ist. 
onrworiosds, dv, (moiiw) Zelte, Hütten od. Lau- 
ben mwachend. 
oxnvoßgügriov, 1d, Zeltnäherey, Werkstatt des 
Zeimmachers, von 
oxwoßdügiw, Zelte nihen od. mächer, von 
exyvopduing, ov, (dunıw) Zeite nähend od. ma- 
chend, ö ax, Zeltnäher, Zeltmacher. [@] 
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Onivor, zog, 76, wie oxnvh, Zelt, Hütte, Laube, - 
jeder bedeckte, beschattende od. bedeckende 
Ort... 2) bey Dorischen Dichtern u, bey den 
Pythagoreern ist usövog der Leib, als Behau- 
sung, Bek'eidung od, Hülle der Seele. 

oxrwayVbluf, ünog, 6, 9, (si Zeltwächter, 
Wache im Lager, Xen, [Ü 

oxıvda, (oxijvog) ein Zeit, eine Hütte od. Laube 
bauen, errichten, 2) in einem Zelte wohnen: 
überh. sich ansiedeln, sich niederlassen, sich 
aufhalten, auch im med. übertr. ndggw Ffumi- 
voraı Tob Haradınog eivas, Plat, de rep. 10, 10%, 
p- 610, E. 

oxnvbdgıov, rd, Dim. von axnrn. 

uxrvoma, z6, (Uxıvda) = uxijroc,, 

ox5v046, q. (axnrdw) das Aufschlagen od. Errich- 
ten eines Zeltes, einer Hütte: das Wohnen 
darin. 

Ounwwings, 00,0, (oxyrde) — oxnwirgs. 2) der 
Zeit- od. Hüttengenosse. 

Oxnmarıow, ro, = oxijmegor, axinwv, Stab, Scep- 
ter, 11. 13, 59. 24, 247. [#] 

oxnnnwıov, 76, spätere poet. Form st. oxnnavıor. 

oxnriar, 0w0g, 6, = Uxnnom, 

oxnmıov, 16, st. oxjnrgor, scheint sich nur in der 
Dor. Form oxünıov u. der Zutzg axımroügog, 
oxnzovria, erhalten zu haben. 3 

oxnnıd, 8, (oxnnrw) ein plötzlich mit grosser 
Gewalt von oben heruuterfahrender Sturm- 
wind, gew. mit Donner u. Blitz verbunden, 
Soph. Ant. 418. Valck. Hipp. 438. auch der 
Blitz od. Wetterstrahl selbst. 2) übertr. jedes 
plötzlich hereinbrechende Unglück od. Elend, 
ox. daımoü, Aesch. Pers. 712. 

Onnntovyie, 9, eigentl, das Sceptertragen, dah. a) 
‘ der oberste Befehl im Kriege, das Obercom- 
mando, Aesch, Pers, 295. b) die Würde, 
Macht oder Provinz eines Scepterträgers aın 
Persischen Hofe, s. axnmıouyos, b. (wegen des 
Stabes mit unserm Feldmarschall u, Hofmar- 
schall vergleichbar, Riemer.) von 

Oxnnmroüyos, 0», (oxjnıov, fa) das Scepter ha- 
bend, haltend od, tragend, d. i. das Zeichen 
der höchsten Gewalt in Krieg u. Frieden tra- 
gend, b. Hom. gew. Beyw. von fauıleig. b2 
am Persischen u. andern Asiatischen Höfen 
ox. der Scepterträger, ein hohes Hof- u. Staats- 
amt, das aber nur Verschnittne bekleiden konn- 
ten, dah, auch euvoüyos: ihnen scheinen eigne 
Provinzen des Reichs angewiesen gewesen zu 
seyn, die sie durch andre verwalten liessen. 

oxjmıpov, 16, (oxinze) der Stab, bes. als Zei- 
chen irgend einer Würde od. Gewalt, das 
Scepter, Herrscherstab, Befehlshaberstab, Rich- 
terstab, Priesterstab, Heroldsstab: bey Homer 
wird das ox,;77g0% vorzüglich von Königen u. 
Fürsten getragen, Il. ı, 234. 245. 2, 46.101» 
186. 199. 265. 268. 279. 7, 412. 10, 5321. 328. 
18, 557. Od. 3, 412, dah. b. Piud. auch vom 
Zeus als dem Könize der Götter: ferner vom 
Richter, Il. ı, 238. Od. 11,569. von Gesandten 
u. Rednern, Il. 3, 216. Od. 2, Bo. denen, wenn 
sie auftraten um zu reden, der Herold das 
oxjmigov zu reichen pflegte, 11. 23, 568. Od, 
2, 37. von Herolden, Il. 7, 277. ı8, 505. vom 
Priestern u. Sehern, Il, ı, ı5. Od. 11, gı. spä- 
ter auch von Sängern, zuerst b. Hes, Th. 30, 
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vgl. dBdor, bewadös: dieser Stab int golden 
od. mit Gold belegt, rodasos, Il. ı, 15, 2, 269, 
Od. ı1, 91. 56g. auch wit golduen Buckeln 
beschlagen, zorwslog Hloıdı weruguiver, Il. ı, 
216, überh. von kunstroller Metasllarbeit, 11. 2, 
101. bey Sohwüren od. Betheverungen, zu de- 
ven man die Götter als Zeugen rief, hob man 
das Scepter in die Hühe, Il. 7, 4ı2. ı0, Fr 
528. b) häufig steht ux;nrgor such für das, 
was dadurch bezeichnet wird, königliche od. 
richterliche Gewalt, Herrscheramit, Richteramt, 
N. 6, 259.0, 38. u idwne Agurov mais oxi;- 
mipöv 3’ de Oemorag, ie Verbindung üer 
könig). u. richterl. Gewalt bezeichnend „ Il. 2, 
206. 9, 66. vgl. 156. 296. b. d. Art. oft im 
plur. statt des sing. Pors. Eur, Phoen. 600. 

 a263, — 2) Stab, Stock, Stütze, sich darauf 
an lehnen, N. ı8, 416, Od, ı7, 199. dah. auch 
Woanderstab, Bettlerstab, Od, 15, 457. 14, 31. 
18, 108, in dieser Bilig wird in Prosa gew. 
oxjnwr u. uxinwe gebraucht. 

oxnniporfogde, einen Stab or. ein Scepter tragen, 
dah,. König seyn, herrschen, von 

oxnnıporrdgos, or, (Ppipm) einen Stab oder ein 
Scepter tragend, herrschend, 

ax; nrw, Ye, transit. stützen, lehnen, hinstellen, 


feststellen , . daran- od. dagegen stellen, um zu | 


stützen, bes. einen Stab od, Stock als Stütze 
in die-Erde stecken ol. auf die Erde setzen: 
bey Hom. kommt im Act, nur die Zstzg dr- 
Gurnıw als v. L, vor, wofür jetzt Zvrosxiumwe 
gelesen wird, 41. 17, #57. Med. sich stützen, 
sich lehnen, gestüzt od. am Stabe einhergehn, 
bes. von Greisen od. Bettlern, Od. ı7, 203. 358, 
a4, 158. sich worauf stützen, m. d. dat. axor- 
ri, Tl. 14, 457. später bes. Daxrnole axıjnıe- 
"oda vw. dgl. b) übertr, sich worauf stützen 
od, verlassen, seine Zuversicht od. Hoflnung 
auf eine Sache od. Person setzen, zımd. c) ox1- 
nreoda m,d. acc. etwas als Stütze od. Schutz 
vor sich stellen, dah. vorschützen, vorwenden, 
vorgeben, als Vorwand brauchen, Hdt. 5, 102. 
vooor, eine Krankheit vorschürzen, auch mgu- 
yavır axinnoda:, Bast ep. cr. p. 201. ebenso 
ohne acc. oxınroum Funogoc, ich gebe vor ein 
Kaufmann zu seyn, Ar. Plur, 905. w. ın. d. 
inf. Hdt, 7, 28. Ar. Ecel. 1027. oajnmodas 
ngög zıva, sich gegen eiven entschuldigen, 
Thue. 6, 18. such zuw. im act, unjwag !yw Mt. 
oxjntone, Eur. — 2) intr. sich worauf stäm- 
men, sich mit Gewicht, Gewalt od. Heftigkeit 
«orauf werfen od. stürzen, mit der gauzen 
last oder Schwere des Le:bes worauf fallen, 
überh, mit ganzer Wucht or. Macht worauf 
J erabstürzen, worüber herlallen, wie &uninıew 
in de.dat. bes, von niederlahrenden Blitzen, 
cann von jeder Noth od. Gefahr, die plötzlich 
o:]. gewaltsam über eiuen hereinbricht, schwer 
auf einer Person, eincin Lande, eiver Stadt 
lastet, Ep nen oxrjypaoa, Aesch. Pr. 755. 
überh. ausbrechen, hervorbrechen, losbrechen, 
dah. von jeder schnellen Bewegung, Aesch. 
Ag. 312. 318. 320. (von usxynıw geht aus das 
gleichbdtde Verbum oxngimıe, unngimrouas u. 
die Subst, oxjmigor, axımıur, annnlur, own- 
ndrıos, unnnvıor, Üor. uxäntor, onamos, Lat, 
sıapus, unser Schaft, Yom med. uxynzopws, ©. 
il, I z 
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oje, a. von der intr. Bdig onyrrös: gleich- 
bdtd sin.) die Nebenformen auf lota, uxiurrew, 
ox/unıwr, uxluner, oxiumoug, oxıunödıor, oxi- 
now», Lat. scipio, a. Boeckh v. 1. Pind. Ol. 6, 
101. verw. ist ornpiiw, arigıyd u, 3. W.) 

uxynor, avos, d, (oninew) wie oxinıgor u. axl- 
nor, der Stab, 

Örnginrew, wie oximıo, stützen, stärumen, lehnen, 
steifen. Med. exngitioun:, sich stützen, sich 
lehnen, Od. 17, 196. uz, zepair ze mooiv Tr, 

' mit Händen und Füssen angestämmt, Od. ıı, 
595. (das act. hat Hom. gar nicht.) später bes, 
ni, d, dat. der Sache, worauf man sich stützt. 

annods, d, dr, —= Inpds, aningös, axıdöds, dav. 

unge, — uninpda, uniglüw. 

guntYas, ewc, 4, (axjmew, med. c) Vorwand, Vor- 
geben, Ausrede, Entschuldigung, Grund wor- 
auf man sich stützt od. woinit man sich eht- 
schuldigt, ydrev oxnwıg, das Vorgeben od. die 
Anschuldigung einer Mordthar, Hit. ı, 147. 

9xTa, üs,n, lou. uxın, der Schatten, Od. ı0, 495. 
11, 207. Uumag örap arögmnoı, Pind. gew. mit 
dem Nebenbegrilt erquicklicher, dunkler Kühle, 
narpaln oxın, Felsenschatten, Hes. op. 591. 
(wo 0x keine Position macht.) ein schatliger 
‘od. heschatteter Ort, Hes. op. 595. 2) der Ge- 
genstand, der Schatten giebt, das Schattendach, 
umbraculum, sonst oxıag. 5) der Schatten in 
der NMalerey, gew. oxiaoum, 4) wie im Lat. 
umbra, der uneingeladene Gast, deu ein ein- 
geladner mitbringt. . 

Oxiäygüyda, (üxtaygägoc) eigentl. schattiren, 
Schatten u. Licht in der Malerey gehörig an- 
wenden, dah. auch perspectirisch maleu. 2) 
abschatten, leicht entwerfen, einen blossen 
Nlüchtigen Uimriss machen, 5) überh. abbil- 
den: dar. 

Oxtiiyorgaua, 16, ein Gemälde mit Schatten n. 
Licht, bes. eın perspectivisches. 2) eine Ab- 
schattung, ein Umriss, adumbratio, [v-w- x] 

GuTiypüyia, 9, (Uxsayga'y dw) die Handlung oder 
die Kunst (les umiayrayag, Malerey mit rich- 
tiger Vertheilung vou Schatten u. Licht, bes. 
perspectivische Alalerey, sonst oxnvoypar ia, 
2) die Kunst od. Geschicklichkeit, eine Schat- 
tenzeichnung, einen Umriss zu machen, 3), 
übertr. Vorspiegelung, Biendwerk, Betrug, 
Täuschung, indem man dem Schatten für den 
Körper selbst ansieht: dar. F 

oxiäygürfıxög, 9, or, zur Malerey mit Schatten 
u. Licht, bes. zur perspectivischen Malerey 
gehörig od. geschickt. 2) zur Abschattung od. 
zum Umriss gehörig, in der Art eines Umris- 
ses. 5) N omaypayınn), verst. 1fyun, = uma- 
reugia, bes. die Kunst ‚der perspectivischea 
Malerey. 

axtüygigog, ov, (axıd, yedyw) eigentl. Schatten 
muslend, ınit Schatten ınalend, Schatten und 
Licht nach richtigen Verhältnissen im Ge- 
mälde vertheilend, welches uach Plutarch 
zuerst der Maler Apollodoros verstaud, dv- 
Heunam nowros dErupam Pdopuv nal arörgmasn 
oxıüs, der desshulb d oxıoypa'rog hiess, danu 
jeder, der sich auf richtige Farbengebung ver- 
steht: bes. nach den Grundsätzen der Per- 
spective malend, ein Perspectirmaler, weil 
‘die Perspectire auf der richtigen Abstufung 
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von Schatten u. Licht beruht. 2) gbechaftend, 
Jeicht entwerfend,, nur einen Hüchtigen Umriss 
od. Schatteuriss »eichüend. — Spätere Form 
ist axınzeapog, 9xioygayin u. 8. w. [u-uv 
Griadeor, 10, (oxıd) ein jedes Schattendach, 
Kuppeldach, Zeltdach, Laubrlach, Laube, alles 
was Schatten gieht, wie oxıds, 2) insbes. ein 
Sonnenschirm, der zusammengefaltet werden 
konnte, Br. Ar. Eq. 1348, (el 
oxiüdsig, , 6, — oxlaıra, 
oxfädngopiw, den Sonnenschirm tragen. 2) ein 
Schirmdach od. einen Schirın tragen, von den 
Doldenpflanzen, plantae umbelliferae. 5) üherh. 
Schatten geben: spätere Form ist axındopop£io, 
von \ 
extädnpdeos, or, (oxıdr, pipe) den Sonnenschirm 
tragend, vgl. oxagpmpdgos, 2) ein Schirmdach 
od. einen Schirm tragend, 35) überh. Schatten 
gebend: spätere Form ist oxıadoypdgog. 
oxladıov, 16, = anıaduor, [ü] 
oxlädlonn, 4, = oxıuduor. 
exlalw, dow, (oxıd) beschatten, lberschatien, 
schattig machen, verdunkeln, Il aı, 252. 
überh. bedecken, verhüllen, vg). oxıae. =) 
schattiren. 5) d yroar axıdler ınv Inınv, der 
Weiser der Sonnenuhr zeigt mit seinem Schat- 
ten die sechste Stunde. 4) xaipa omıafeur, die 
Sonnenhitze durch Schatten mildern. 
oxtadngars, ou, d, (oxıd, Inpgaw) eigentl. Schat- 
tenfänger, eine Sonnenuhr, die den Schatten 
gleichs. auffängt, u. die Tageszeit dadurch an- 
“zeigt: spätere Form ist axıodipas: dav. 
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genden od. Doldenpflanzen, umbella, musca- 
rium. 5) = dvadırögds. 

oxlaung, 16, (oxıafe) die Beschattung," die Schat- 
tirung: überh. die Bedschung. [v-v A 

oxlayız., 6, = oxlusum, 

Oxfuarng, ot, 6, ein Tänzer, b. d. Lakedämoniern. 

oxlagrındg, 1,dv, (oxıafw) beschattend, bedeckend. 

0xTärgigpie, — oxiarpogetw, W, In. 8, von 

unlärgügne, ds, (rplpw) im Schatten erzogen, d.” 
i. zu Ben in der Stube, hinterm Ofen, bey 
sitzender Lebensart, nicht wie der Landzanu 
unter freyem Himmel, dah. überh. weichlich 
erzogen, stubensitzerisch, umbratilis, umbrati- 
—— — nkobusvog, Plat. de rep. 8. p. 556, 

av. 

oxtärgäpla, q̃. = oxıarpopla, w. m. 6. 

oxiärpopdw, Ion, axıyrgoydo, (uxıd, 1g6pw) intr, 
im Schatten erzogen werden od. aufwachsen, 
d. i, im Hause, in der Stube, hinterm Ofen, 
bey sitzender Lebensart aufwachsen „ nicht un- 


ter freyem Himmel u. in freyer Luft, dah. 
weichlich u. ohne gehörige Abhärtung erzo- 
nsart 


gen werden, auch eine weichliche Le 
ihren, Hdt. 3, ı2. der aber 6, ı2. in dieser 
Bdtg auch das med. exıyrgogeiadas braucht : 
nkovsios fomıarpopnxus, ein reicher Weichling 
od. Stubensitzer, Plat. de rep. 8. p. 556. D, 
2) transit. im Schatten, d. i. weichlich ersäh- 
ren od. erziehn. — Nicht minder gebr, ist 
oxıarpopia, spätere Form oxıorgoyso: bey dem 
Att. zieht Br. Ar. fr. p. 285. u, Lobeck Phryu. 
p- 578. omıarpagdu vor: dar. 


ontzönoswn, den Schatten auffangen, u, dadurch | oxTärgoyia, 4, das Erziehn im Schatten od. im 


die Tageszeit anzeigeu, von der Sonnenuhr: 
auch die Mittagslivie suchen, 


Zimmer : üherh. weichliche Erziehung od. Le- 
bensart: auch oxiarpayla, 


@utadnger, 16, auch amasngor öpyavor, — ama- | axtärgoglas, ov, d, — axıargapis. 


Opus. ja} j 

ontädis, ldor, 9, = oxlaıya, Epich. 

oxiaıva, #4, ein Meerfisch, Lat, umbra. [v-u] 

oxtawi; Idos, 4, — oxlave, 

oxlãxoc, #, dv, (owıa) schattig. 

oxiänäyce, juszm) im Schatten, zu Hause od, in 
der Schule fechten. 2) mit einem Schatten 
fechten: dar. 

oxtäudyie, n, das Fechten im Schatten, d. i. zu 
Hause or. in der Fechtschule, nicht auf dem 
Schlachtfelde. 2) das Fechten mit dem Schat- 
ten, Spiegelfechterey. 3) eine bes. Fechter- 
übung mit Händen u. Füssen, von der zsigoro- 

* ala verschieden. 

Zaidnadts, ol, (oxıcd, mobs) die Schattenfüsgler, 
ein fabelhaftes Volk im heissesten Libyen mit 
ungeheuern Fusssohlep, die sie, Ein Bein in 
die Höhe streckend, als Sonnenschirm brauch- 
ten, Ar. Av. 1555. [v-vu] 

erlügdxouog, or, (oxıapds, xdun) mit Haaren od. 
Blättern beschattend od. beschattet, öln, Eur, 

oxläpds, a, dv, (oxıa) schattig, Dor. st. oxızgds, 
Pind. vgl. Schaef. Dion. comp. p, 340. 

oxidg, aldos, 5, (oxı&) ein jedes Schattendach, 
bes. von abgerundeter Kuppelform, wie Hdlog 

‘u. YJolla, dah. ein Sonnenschirm, ein rundes 
Zeltdach, ein Parillon u. dgl, auch hiess so 
ein Theater od. Odeum in Lakedämpn, ‚in 
welchem die Volksversammlungen gehalten 
wurden, wahrsch, seiner Gestalt wegen. a) 


der Schirm od..das Schirmdach der schiriutra- 


Oxiavyia, (axıd, auyn) blöd auf den Augen seyn, 
nicht deutlich sehn od. gar nicht sehn, indeın 
man wie Schatten vor den Augen hat, Hipp. 

exide, — oxıdlo, beschatten, schattig od. dun- 
kel machen, Med. schattig od. dunkel werden, 
exıdavıo ayvıal, die Strassen verdunkelten od. 
beschatteten sich, öfters in der Od, (das act. 
braucht Hom. nicht.) 

axiyyog, ô, auch oxiyxog, eine orientalische Ei- 
dechse von medicinischem Gebrauch. 

oxiövauaı, wie xiövapas, sich verbreiten, sich 
ausbreiten, sich nach mehrern Seiten hin ver- 
theilen od, zerstreuen, von auseinandergehen- 
den Menschenhaufen od. Versammlungen, Il. 
1, 487. 23, 3. Od, 2, 252, 258, u. sonst: von 
in die Höhe auseinander spritzendem Schaumie, 
üwdos oxlövazeı, Il. 11, 508. von in die, Höhe 
auseinander fahrendem Staub, üys oxldrazaı, 
11. 16, 375. vou einer (Quelle, av& »ünor ünor- 
1a oxiövaras, sie vertheilt sich durch den gan- 
zen Garten hin, Od. 7, 1350. ödun oxlövare. h. 
Cer: 279. öy owövaudrn, Hes. Th. 42. dua 
Hl oxıdvanudvw, mit dem sich verbreitenden 
Sonnenlicht, d. i. mit Sonnenaufgang. Hdt. 8, 
23. vgl. xidvanaı u. Enıniövanan, Im Gebrauch 
war nur praes. u. impf. 

oufegds, d, dr, (oxıa) schattig, beschattet, schät- 
tenreich, viuas, &Aaog, Il. 11, 480. Od. 20, 278, 
Dor. oxıagd, 

‚oxin, 9, Ion. st, axıa, Od, 


’ 


Led Exıv 


owdöndg, d, ein Fisch, aonät röryouper, auch 

Tondapass u. orodpßwene geschr. 

enikhn, mc, a, die Meerzwiebel, mit länglicher 
Bolle, Theogm. 537. sonst oyivo;. 

oxAlirınde, #4, 0v, (ox/äla) von Meerzwiebeln, 
ökos, reg rose 

oxillontgülog, ov, (weya = ‚oxwondpalog. 

onıkimöng, ec, (osilia, sldog) meerzwiebelartig 
od. -ähnlich, 

oxsuällle, low, einen nasenstübern, ihm Nasen- 
stüber geben, -überh, einen schimpfich oder 
verächtlich behandeln, ihn mishandeln, gleich- 

viel ob mit Worten od, Werken, m. d. acc. 
der Person, Ar. Fr. 549. önuarloss, Ar, Ach. 
444. nodl, einen mit Fusstritten mishandeln, 
mit dem Fusse stossen od. fortstossen, Diog. 
L. [die Messung der ersten Sylbe ist nicht zu 
bestimmen, da die beyden Aristoph, Stellen 
hierüber nichts entscheiden, u. auch die Abltg 
des Wortes ganz im Dunkeln ist ] 

öruddta; don, Ait. st. zıußalo, onıußalo, hin- 

"ken , hocken, niederkauern, von 

omsußös, #, 89, hinkend, hockend, kauernd, verw. 

mit oxaaßös u. mit oxlunze, 

oxıunafu, — omußdie. 

oxiumons, nodos, 6, (oxlunro, mov) ein Klapp- 
stuhl od. Feldstuhl, den man zusammenlegen 
kaun, sonst öxladlag. 2) ein Huhehett, grab- 
batus, für Reisende, die sich darauf liegend 
wie in einer Sänfte tragen liessen, für Kranke 
u. für Studierende: -Lihanios hielt, auf einem 
solchen ruhend, Vorlesungen. 

oxsunödıor, 20, und 

oxıunodioxos, 6, Dim. von oxlumroug, 

oxdunrw, yw, wie oxınıo, Pind. 2) = omuußa- 
fo, hinken, hocken, kauern, in welcher Bdtg 
andre ein zw. praes, oxinıw annehmen, (verw, 
mit oxıußds u. oxaußdg.) dar. 

orlunzew, ovog, d, und 

oxiumev, wvog, d, — oxinwe, oxiner, Stab, Stütze. 

oxivaE, ünos, 8, 7, (gew. Abltg von xırio) rüh- 
rig, gewandt, behend, fink, schnell, bes. vom 
Haasen, für den es auch als Subst. steht, Nic. 
Al. 67. Th, 577. dasselbe ist xirda$ b. Hesych, 


v-) 
oxivag, üpos, ıd, der Leib, Nic. Th. 644. wahrsch. 
verw. mit oxjvog, s. Bdtg 2. [vv] 
oxıwduxdg, 9, 0%, = oxivuf, zw. 
oxwöäläßigw, durchsuchen, durchforschen , spä- 
tes Wort. , 
oxıwöälanos, d, zıgz. onwdaluds, Aıt, oyıwdödiu- 
wos, zög2. oxıwdaluos, Muhnk, Tim. p. 32. 
Piers, Moer. p. 360, ein gespaltnes u. zuge- 
spitztes Stück Holz, Schindel, scindula, scan- 
. dula: aüch ein zugespitzter Pfahl, ein Spitz- 
pfahl: ‚ überh. Spleiss, Splitter: übertr. Aöyar 
ang dir oxıwödkaneı, Spitzfindigkeiten , Ar. 
Nub. 130. vgl, Ran. 819. dar. avaoxırÖövlsbe, 
aufspiessen. ¶ verw. er oxio.) [-vvv] 
exwdälguoygücing, ov, d, (oxındalauos, pedfe) 
ein’ spirzfindiger Schwätzer, Spitzfindigkeits- 
„krämer. _ 4 
—— 6, zag2. st, or, Ar. 
ox — * und —* es 
oxırdagtn, 4. uxıy Ja . = 
onivdagiov, 70, ein unbek, Fisch 
onivdägos, 5; 3. onwdaplim. z 
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orivdärog, 6, a. zldmpor. 

oxıwöa'ıdg, ö, ein musik. Instrament mir vier 
Saiten, auch xırdar)ös. 2) ein dem Epheu 
ähnlicher Baum. 

oxıvdapilu —= oxıualiiao, wofür man auch oxam- 
dapilw, oxırdapie, ox.vdapsiw, oxıvdapifo und 
oxvdiw geschrieben findet, doch alle diese 
Formen nur b. Gramm, die auch ein Subst. 
ö onivdägos od. oxivdapoc haben, nach Hesych, 
76 moognivnua, N enavdorauıg wunıds dygodi- 
olav Ivına, 

onivHüpos, d, u axıvdapiie, 

oxır dög, 1, dv, untertauchend, Theophr, zw. 

oxtvig, idog, #, — axlawa, zw. 

oxwiı, 6, ⸗ owlıl, zw. 

oxloyocipoc, ov, dav. oxloygäyda u. oxloygäple, 
n, spätere Formen st. oxıaygdgos u. a. w. Lo- 
beck Phryn. p. 646. 

oniosöng, ds, (oxıd, eldog) schattenartig, scha®- 
tenähnlich, schattig, überh. dunkel, finster, 
trüb, neblig, 

axidug, sooo, ıv, (axıd) wie axırpöc, schattig, be- 
schattet, schattenreich, ögew, schattige, d. i. mit 
Bäumen dicht bewachsne Gebirge, Hom. pi 
ysoa, schattige od, duukle Gemächer, Öa. 
auch act. schattend, verdunkelad, »irsa, Höm. 

oxTodngpag, ov, 6, und 

oxlo9noov, 16, spätere Formen st. omaddhoas, 
oxıadnpor. 

oxlouärio, dar. oxionäyle, n, spätere Formen st. 
oxıaunyeu, oxianazyla, 

oxiorgügns, ds, oxıorgäyde, Ömorpogius, oXioTpO- 

la, 9, spätere Formen st. oxıarparypıng u. 8. w. 

oxiovpog, 6, (oxıd, oupa) das Eichhörnehen, weil 
es sich mit seinem breiten, aufwärts geschlag- 
nen Schwauze Schatten zu muchen. scheint, 
auch xayıldovpos u. Immougog, [v-v] 

oxTopogas, ov, (P4ew) Schatten bringend od, ge- 

end. J 

oxtögws, wrog, 26, (oxıd, gas) Dämmierlicht, bes, 
Abenddimmerung, wie Aixoywag gebildet, w. 
m. vgl. 

oxiöpvxrog, or, (yiryw) im Schatten abgekühls 
od. getrocknet, . 

oxtöw, Ep. st. oxıao, das Med. in der Od, 

oxınvalog, ala, alov, = oxrımalog, zw. 

oxintu, — Oxiuntıo, 2. #W. : 

oxinor, vos, d, (oxiunta) — oninrav, Stab, 
Stock, Lat. scipio, oft mit oxitw» verw t. 
Jac. AP. p. 198. auch wg rend u. oxlunzer, [7] 

Zx'oa, ra, ein Fest der Athene in Athen, Bm 
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Zxigopöpa; 8. axipor. [vv Ar. Eccl. 18. 
Zuigdöwor, 16, 3. unipov. 
öxigaive, at. omıpdalrw, von omipds st. axıdöds, 

zw. \ ’ 
Zxtgäg, ador, #, Beyname der Athene in Athen, 

uiner weichem ihr die Zulga gefeyert wurden, 

s. oxigov. 
oxigäyela, #, auch okupugıla, (sxigagein) das 

Würfelspielen. 


zedysor, 16, auch oxsipdiruov, (iparfade) Ort 
— Würfelspielen zusamihenkommt, 


w . a - 
BAT ‚00, d, der Würfelöpielet,: vom . 
— auch oxsıgäpsbe, (otipapos) mit Wür; 
u spielen; dar. 
önigdhyuov, 16, — oxipäypuov. 
Saas a 
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on'pagne, 6, auch oxeigaror, ein Werkzeug zum 
Würfelspieleo, Würfelbecher, z) ein durch- 
triebner Würfelspieler. (gew. Ablıg von dem 
Orte Ixigor, 5. uxigov, 2.) [-»»] 

Zxipita, 04, eine durch Tapferkeit ausgezeich- 
nete Schaar im Spartanischen Heere, die aus 
600 Mann zu Fuss hestand, gew. auf dem lin- 
ken Flügel in der Nähe des Königs focht, u. 
ihren Namen von der Arkadischen Greuzstadt 
Zxigog hatte, deren Gebiet Zxıgisıg hiess, Thuc. 
5, 67. 68. Xen. Hell. 5, 2, 24. 4, 52. Mauso 
Sparta ı, 2. p. 228. 

oxigov, ıg, wie oxıddıov, ein weisser Sonnen- 
schirm, den bes, die Priesterinnen der Athene 
in Athen bey einem Fest dieser Göttinn tru- 
en, das dav. 14 Ixiga, auch za Fxıpo‘/dpıu 

iess, der Monat, in den diess Fest fiel, Ix:- 
ogogıwv, die Göttinn selbst AYnwa Zuugus. 
Nach andern hatte ein Salaminier Ix/gog in 
Athen einen Tempel der Adnva Zxupug ge- 
stiftet, nach welchem das ganze Stadtviertel 
Zulpov genannt wurde, sowie ein Salamis ge- 
enüberliegendes Vorgebirg üxgor 16 Zuupd- 
‚ov: in diesen Teinpel wurde am Fest der 
Athene Zxıpdg ein weisser Sonnenschirm von 
der Akropolis in feyerlichem Zuge getragen, 
u. davon soll der Schirm seinen Namen be- 
kommen haben, 2) bey Spätern ist uxipov was 
das Lat. suburra, ein Hurenwinkel, ein Theil 
der Stadt, in dem sich das liederlichste Gesin- 
del, Spieler, Gauner u. dgl. aufhielt. [7] 
onıgonalxinc, ov, 6, wahrsch,. uxıggonalxıns, = 

. oxingonalxımg. 

‚ awigös, d, dv, at. oxıods, zw. 

oxigog, 6, auch axigos, axigbos u. axsigog geschr., 
der Gyps, sonst dazunn, 2) für difa nahm es 
Aristarch , der anstatt Il, 23, 352, 335. den Ei- 
nen Vers: # 16 ya oxigos Ämv' wur ab Do 
ziguar’ Ayılleis, hatte, 

Zufoopdpia, 16, (axipov, gipw) das Fest der 

. Athene Zxıpug, sonst ı& Ixiee, von 

Iurgopogiuw, wor, ö, der zwölfte Attische Mo- 
nat, der leizten Hälfte des Junius u. der ersteu 
des Julius entsprechend, nach dem Fest Fxıgo- 
gdgra benamt, das in diesem Monat gefeyert 
wurde. j 

oxigdo; = oxıpraw, nur b. Nie. Th. 75. 

saıgdalvw, (oxıpods) 

ia, 4, = unloger. 

exippirns, ov, 6, (unigdor, aniggos) Gypsarbeiter. 

oxigdov, 16, — oxigöos, 2) die harte äussere 

‘ Hinde. des Käses, Ar. Vesp. 925. 

oxidios, d, = uxigo:, Gyps, sonst Jarünn. 

aulgcos, 6, Suhst. vom unıgeds, jeder harte Kör- 
per, eine Verhärtung, bes. b. d. Aerzten ein 

. verhärtetes Geschwür, Lat. seirrhus, 

Smigöög, d, öv, hart, fest, abgehärtet, verhärtet: 
übertr. oxıggoi Yuol, harte, unbarmherzige 
Götter, Schaef. Long. p. 364%. (auchtoxegd;, 
aurods, Eijpds, onlneds u. 8. w. 8. unter oxin- 

» gdc: dagegen ist die Form ompös zw.) dar. 

orıceöde, hart machen, härten, verhärten, ab- 
härten. 

oxıöhöng, ac, (auıpöds, sidog) won harter Art, 

„„ hart, verbärtet, 

oxiööwua, 16, (öxıgödw) Verhärtung, wie ox/dgos- 

oxıgraw, Yyw, hüpfen, springen, tanzen, von 


— 
— 
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Pferden, drs oxıpgıwer Imi Leidoger Ägovgar, 
ini vora HJaldsans, so olt sie über die Erde, 
über die Rücken des Meeres dahinspringen, 
H. 20, 226. 228, Ion. veıpriw, Opp. seline Ne- 
besform oxıgdo, Nic, (verw. mit uxdjeo, uxa- 
olfo, oxaigw, unalge.) 
oxıptew, lon, st. omepraw, Opp. 
unıpindde, adv. (oxıpruw) springend, sprungweis. 
vxıgınduds, 6, — uxierquug, 
oxigınua, 76, Sprung, Tanz. 
ax'pınoss, 9, das Springen, Hüpfen, Tanzen. 
oxıgımıng, ob, 6, der Springer, Tauzer, dar. 
Ompiniixdc, 9, Öv, zum Sprisgen, Hüpfeu, Tan- 
zen * * geneigt. 
uxıprondins, ov, Öd, (oxıgraw, neüg) springfüssi 
Zurpog, Ep. ad. de N 
Oxıpronoiiw, springen machen, LXX. 
Ixigwv, 6, 8. Ixtigow, 
oxıralifo, ein wollüstiges Verlangen habem od. 
zeigen, nods u, zw. L. Long. vou 
Zxiralor, o/, bey Ar. Eq. 654. Dämonen der 
Gei!heit u. Unzucht od, unverschämter Betrü- 
erey, waährsch. von, Aristophanes eigner Er- 
ndung und von ungewisser Ahlıg. [lota ist 
kurz, Alpba nach Br. Lesart u. dem cod, Lav. 
lang, nach Heisigs und Dindorfs Schreibung 
kurz : vgl. indess x#Jälos und vr ällfoum.] 
Oriym 9, (uxıpds) — wrımıda, [--] 
oxigias, ov, 6, Vor. at. Eiyiag, Schwerdtüsch. 
oxisiiw, Dor. st. Eipim, 
ax 'yıros, ivm, ıvov, aus Palmblättern gemaclıt od. 
gellochten, von , 
uxipos, 16, Dor. at, Eipos, Schwerdt. 2) eine 
Palme, wahrsch, wegen der schwerdilürmigen 
Bläuer. [v»] 
Oripös, I, 69, — Krındg. 
axiyiögior, 76, Dor, st. Eipudpror, 
oxdıl, 6, = oxriı’, Lobeck Phryu. p. 400. 
uxiwöng, 25, 2582. st. Gxiosıöng, w. m. & 
uxiwrös, 9, or, (oxıdwm) beschattet: schattirt. 
uriruo, 16, Trockenheit, Härte, Verhärtung, vou 
oxiyva, inf. sor. 2. zu oxillw, 
Uxingäywyda, (uningds, aywyn) hart halten, streug 
erziehn, dav. 
oxingäywyia, 4, harte, strenge Zucht od. Erzie- 
ung. 
—— ov, (ügyıllog) von od. mit har- 
teım Thone. 
oxingalyıv, evog, d, A, (aüyiv) hartnäckig, un- 
bändig, ungezogen, wild, eigenil. vom Pferde, 
oxingtuvia, 7, (eurn) = oxlngoxosıla, 
anlngla, 4, (oxingds) = das gew. oxinpdrns, 
Harte, 
oximeiausıg, 4, das Hartseyn od. -werden, Ver- 
härtung, von 
axingidw, (oxingds) hart seyn. 
arineoßioros, ov, (Pilosog) eine harte Lebensart 
führend. [7] 
axinpöytwg, ar, (yh) von od. mit hartem, festem 
Boden, von od. mit harter Erde. 
oxingdöspuos, or, (dfpua) mit hartem Fell oder 
Balg, wit harter Haut. 
oxinpodiasrog, or * von harter, strenger, 
kümmerlicher Lebensart, bes. in Kost u. Klei- 
dung. [?] 
orimpoudns, ds, (sides) von harter Art. 
oningddgıs, zglxos, (Hgif] harthaarig. 
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onlngonapd/a, n, Hartherzigkeit, LS. vom . 

— ov, (xagdia) harıherzig, hartes 
Sınnes, AS. 

oxingoxipälag, or, (xspain) hartköpfig. 

oxAnpöxngos, or, (xnpds) mit hartemı Wachs über- 


zogen. 

asAingowoilioc, or, (woılla) hartleibig, mit hartem 
Unterleibe. n 

orxinpoxomda, Y0w, (nolrm) auf einem harten La- 
ger liegen, dav. 

oxingaxoımia, 4, das Liegen oder Schlafen ‚auf 
hartem Lager, hartes Lager. 

oxingöxoxxog, ov, (xöxxog) hartkernip. 

urknponäyus, ds, (mijyvum) von lurter Zus m- 
menfügung, fest verbunden, . 

oninponaixens, ov, 6, (nallw) eine Art Guukler, 
auch oxıgdonuixrns. 

oxingonosio, harı machen, von 

uxingonosös, dv, (moıw) hart machend, härtend. 

onlngdnows, nodos, d, n, (moüs) hartlüssig. 

oringonüpmvog, ov, (muonr) harıkernig. [0] 

oxingös, &, dr, (ankijrm, oxello) trocken, dürr, 

 spröd, rauh, hart, fest, starr, steil, hager, ma- 
ger: von der Stimme od. vom Schall, dumpf, 
heiser, rauh, hohl, oxlneör £deurınaor, Hes. 
Th. 859. vgl. alog. 2) übertr. von Sachen, 
hart, schwer, schwierig, mühsam, unangenehin. 
b) von Menschen, hart, unbiegsam, unerbitt- 
lich, unbarmherzig: auch unfreuudlich, ver- 
driesslich, mürrisch, streng. c) älter aussehend 
als einer seinen Jahren nach ist, Plat. Theaet. 
p- 162. B. vgl mpoyrens. (gleichhitde Formen 
von gemeinsamem Stamme sind axingypös, unn- 
eds, Empös, Eroos, oyegös, unskupzig, oxoleypds, 
verw. mit Zißgos, Zig00g.) 

orimpöuapxog, or, (oupf) vou od. mit trocknem, 
hartem, starre Fleisch. 

oxingöstouos, or, (urdum) hartmäulig, eigentl. 
vom Pferde, dah, unbändig, widerspänustig. 

. 2) von harter Aussprache, 

orinpdorgürog, ov, (öurpaxor) hartschalig. 

ori npoowpürog, or, (ovua) hartleibig, 

oxinpöıng, n10g, 5, (axlnods) Härte, Starrheit: 
ihertr. harter, starrer Siun. 

oxingorgäynliw, hartnäckig seyn, von 

oxinporgaynkog, or, (zgaxmkos) hartnäckig, hals- 
starrig. [& 

— or, — aringdügıE, 

orlngovyie, n, (#7) das Harıhalten. 

oxinpop9alula, 4, Augenhärte, von 

ox'npopdaluog, ov, (dpdaluds) mit od, von har- 
ten, starren Äugen. 

Uränpoyins, &, (pun) von harter Natur. 

Oxlngöyöyag, ev, (iuyn) hartherzig. 

oxinyöw, (oxingös) hart od. steif machen, härten, 
vertärten, abhärten. 

rn ‚9%; 6», hart machend, verhärtend, 
vo 

or)nglvw, — oninoda, pf. pass, doxlägvo ; 
tonläguuas, Fe E REN 

orkjpvoue, 16, = oxlijgmue, 

orlmorouds, &, (uxAneivo) das Hartmachen oder 
v erharten: die Verhärtung. 

art ec 53 unlmpoudi;c. 
»Anguud, 70, (Gnlnoow) verhärteter Körper od. 
Er er Pr te - 
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oxl,gpös, d, or, Alt, at, oxkngös, eigentl. zagz. 
st. unskippos. 
oxvinaios, uia, alor, (oxıigog, axrıy os) wie wre 
gaiog, dunkel, finster, ödiıng, ein im Dun- 
kelu, in der Dämmerung geliender Wanderer, 
Theoer. ı6, 93. 
Uxvinds,n, or, (uuilo, aurizıa) wie xvınöc, knik- 
kerig, knauserig, filzig, 8. auch unnıyos: dev. 
oxvindıng, n205, 9, Kuickerey, Filaigkeit, wie 
xrindın. 
oxrinra, (xrifw) kocipen, zwicken, zwacken: 
übertr. abzwacken, kuickern, kuausern, schar- 
ren u. schaben, d. i kleiulich, geizen. (verw. 
mit oxrip, xrip, xrımag, xbde, wranıw, ara, 
gleichbdide Nebenformen sind oxırinıw und 
ox, sine b. Gramm.) . 
Oxwifog, 10, = uvayag, Dunkel, Finsterniss, von 
oxviy ös, 9, dv, (xrigag, viyos) wie awıyös, dun- 
kel, finster, trüb, dämmerig: dah. auch von 
trübem od. blödem Gesicht, undenutlich wie im 
Däminerlicht sehend: viell. auch omvıncv geschr. 
2) (xwife, xwinzw) = oxrınös, kuickerig. Dar. 
Oxviy en, yToS, 9, Trübsichtigkeit, Blödsichtig- 
keit, Schwäche der Augen, auch mu runs. 
Oxviydo, (uxrıy or) verdunkeln, verfiustern, trüben. 
oxriı, Ö, seltner 5, gen. oxıinds und axwiy ds, 
non. ph owrinsg, Lobeck Phryn, p. 399. fg. 
(xwifw, oxrinıw) wie xriy, eine Ameisenart, 
die die Feigen benagt: auch ein Wurm, der 
unter der Baumrinde wohnt, u, das Holz zer- 
nagt. 2) übertr, ein Knicker od. Knauser, der 
Geld zusammen scharrt od. kratzt, gleichs. 
ein Nager, ein Zwäcker. 
oxod,, seline Nebenuforin won oxıd, Schatten, 
dav, 
oa0ilıov, rd, = oxtadıor, 
oxoidos, 6, Makedonisch für dusınıng, ranlag; 
auch »oidog geschr. . 
oxnıdg, d, 6», (axou) seltne poet. Form st. axırpdas 
oxokalw, dom, (oxoAıös) hrumimm seyn: zuig Ödois, 
auf krummen Wegen gehn, LAX, 2 
anolsuive, (oxoklıos) — omolıcm. 
oxoliBorkog, orv, (dovin) vou krummen, listigen, 
tückischen Rathschlägen od. Auschlägen, wie 
Gdyrvkounıng. 
oxolıöyganıog, or, (ygaya) krumm geschrieben 
od. gezeichnet, mit krummen Linien. 
—— einen krummen Lauf haben, von 
onoliodgduog, or, (dgcuog, Igupeiv) krumm lau- 
fend od. gehend. 
orokıodgıE, rpirog, 6, #, (Fgif) krumm- od, kraus- 
haarig, krausblätterig. 
oxdlıov, 1d, eigentl, neutr, von axnlıds, verst, 
ptlos od. Kuna, ein Tischlied, ein Rundgesang, 
der hey Gastmaalen u. Gelagen von den Gä- 
sten selbat wechselnd zur Lyra gesungen ward: 
als Erfinder nennen die Alten den Terpandros : 
ungewiss ist der Grund der Benennung: eini- 
ge leiten sie vom der begleitenden wmusikali- 
schen Weise her, die vonos uxolı0s im Gegens,. 
des vöuos öpsınc hiess, andre von drm amphi- 
brachischen lihyihmus, dus oxod:uy, den 
mun in vielen Skolien wahrnshm, die sneistem. 
auf das Zeuguiss des Dikäarch, Plutarch u. a, 
von der Ordnung, ia der diese Talrilieder ge- 
sungen wurden, nicht der Reihe vach, sonderm , 
bin u, her, wie die Geschicklichkeir oder die 
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ei der Gäste es fügte, also gleicht. ein 
nd, ein Schlangenlied, I!gen carın, 
.conviv. Graec. 1798. bes. pag. LXXXV: fg. 
CLXXVIT. vgl. Athen, 15, 49. 50. (die gemei- 
ne Betonung ist oxolıdv, die genauere u. rich- 
tigere uxdk,or, vgl. llgen. p. XXXIV.) 
onolonkärns, ds, (nlavao) krumm umher irrend, 
in der Krümme herumschweifend, 
onoAsondgos, ov, (ndgos) krumm gehend, \ 
oxolidg, &, 69, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
wunden, geschlängelt, überh. ungrad, Gegens. 
von ög9ds, öp9ıog: dah. auch schief, schräg, 
verdreht, u. bes. häufig übertr. ungrad, un- 
redlich, ungerecht, falsch, tückisch, hinterli- 
sig, oxolıai Dinioreg, Il. ı6, 387. oxokıai Öi- 
«am Hes. op. 221. 252, adr. oxolıcig, Hes. op. 
260, 26%. Vgl. oxdAtor. — Strabons oxolıa 
foya, an denen man viel herumgedeutelt hat, 
sind übrigens nichts als eine verdorhne Lesart, 
wofür Uhden Zxöna &oya verbessert hat. (gew. 
Ablıg von oxällu, von Trockenheit gekrümmt.) 
dar. 
7 106, #, Krlimme, Krlimmung, Bie- 
a Schiefe, Schräge, krumme 
lichtung, schiefer Gaug: übertr. Unredlich- 
keit, Tücke, ER: 
axolsögeur, ovos, Ö, f, (YeAr) krummes, tücki- 
sches Siunes, wie oxolıößovlog. 
onolsözeıkor, ev, (geilos) mit krummem, gebog- 
nem Rande, auch krummschnäbelig, wie dy- 
xuko ei) 6 
— U oxolsds) krümmen, krumm machen, 
rumm biegen. 
en, 6. (atdos) von krummem Ansehn, von 
ummer Art. 
— 16, —— das Krummgemachte, 
Gekrümmte, Gebogne: die Krümmung. 
guokwnög, 6v, (üy) krumm od, schief blickend, 
schielend, wird bezw. 
onoklowıs, wg, A, (oxolıdao) däs Krummmachen, 
Krümmen, Biegen: Krümmung, Biegung. 
owöklus, vog-, 6, (oxolunzw) eine Art die Haare 
zu stutzen od. zu scheeren, indem man auf 
“der ‘Scheitel einen Schopf stehn liess: auch 
axolküg, axöklıs u. owoAlig geschr, 
oxökoxgog, or, wie xdlog, gestutzt, von Thieren 
mit kurzen od, verstümmelten Hörnern u. von 
geköpften Bäumen. 
enolönak, üxog,d, eine grosse Schnepfe, wahr- 
scheinl, die Waldschnepfe, auch oxolwnaf, 
dah. scolöpax, Nemes. aucup. 21. b. Aristot. 
‚ugxalmı, od. Uuxalumag, 
onnkönerdgm, y, der Tausendfuss, ein Tnsect, auch 
-iorkoc u, augiönoug. 2) die Meerskulopendra, 
ein Seewurm, wahrsch. aus dem Geschlecht 
Nereis, dav. 
orolondvrdgsos, ala, or, vom Tausendfusse, in 
seiner Art, skolopendrisch. 
onslonirdg:or, 70, ein Kraut, dem die vielen 
Einschnitte -auf beyden Seiten und die daran 
sitzenden, Füssen ähnlichen Fasern Aehnlich- 
keit mit der Gestalt der owoldnırdpm geben, 
. sonst Gonirwoy. 
onolömerögos, 6, — oxolömıwöge, 
unolonsvögwöng, &c, (sldos) von der Art od. de 
Ansehn der oxoddnıyöga: Btrabo nennt s0 ein 
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Gebirg mit vielen an den Seiten vorspringen- 
den Absätzen u. Vorhergen, ngdnodn.. e‘ 
oxolonniic, Wog, n, (undloıpı woige, das Schicksal 

eines Gespiessten, Marieth, 
oxsAöniio, (oxdlow):anpfahlen, an einen Pfahl 
od. Spiess stecken, spiessen: auch einen Split- 
ter einstechen, oxolomodiras, sich einen Split- 
ter einstechen, 
owolonosöng, ds, (awdloy, eldos) von der Art od. 
Gestalt eines Pfahls, wie ein Pfahl zugespitzt. 
onolomouäyaigıor, 16, (oxdioy, udyampe) ein 
chirurgisches Messerchen mit einer scharfen 
u, einer stumpfen Seite. 
exolonuönt, ı5, zugz. st. oxolonoröng, 
andloyp, onoc, d, jeder zugespitzte Körper, bes. 
Pfahl, Spitzpfahl, Pallisade, ein Haopttheil 
der Befestigung bey Städten u. sonst halıba- 
ren Orten, schon b, Hom. bes. in der Il, zu 
gleich mit den Wällen, Mauern und Gräben 
genannt, Il. 8, 343. ı2, 63. 16, 344. Od, 7, 45. 
ein Pfahl etwas drauf zu spiessen, Il. 18, 1774 
auch Spiess, Splitter, Splinter, Schiefer, Dorn, 
Gräte, überh, Spitze, (viell, von xdios, auf 
keinen Fall von ox«llo, verw. mit oxülog. 
onsAüdgıov, 16, Dim, von oxdAudgos, auch oxo- 
Auppiov. 
oxdludgos, 6, (owolunzw) ein gleichs. gestutzter, 
niedriger Sitz oder Schemel mit drey Füssen. 
a) axdÄudoog, ov, als adj. niedrig, vom Ort u. 
von der Gesinnung, niederträchtig, bes. nie- 
drig geizig. 
oxdlüuog, Ö, eine essbare Distelart, die im heis- 
sesten Sommer blüht, Hes. op. 584. wahrsch 
eine Artischockenart: bey Theophr. auch  ox. 
(verw. mit xdloc, oxdloy, oxwlos.) dav. 
oxoAüumöns, a5, (8löos) von der Art od. Gestalt 
des oxdiunog. 
oxolönrw, (xdlos) wie xoloie, stutzen, stümpfen, 
kürzen, verkürzen, verstümmeln, beschneiden. 
abschneiden: auch abschälen, abhäuten, ent- 
blössen, enthüllen, aufdecken, bes. das männ- 
liche Glied von der Vorhaut entblössen,, im 
unzüchtigen Sinne, welches auf Verwandtschaft 
mit yAdpw u. dem Lat. glubo, deglubo, hin- 
deutet. 
oxokvgods, oxingds, Hesych. also wohl nur 
eine andre Form von oxslıgypds. 
oxolunuf, d, 8. axolönak, 
oxoußgiiw, wie Hırralu, = oxöußpos, von 
oxöußgos, 6, eine Art Thunfisch, Lat. scomber. 
oxövufa, n, Alt. st. zorula, . 
Oxonagzns, ou, 6, (oxondg, äprw) Anführer der 
—— der Kundschafter od. des Vortrupps, 
en, 
onslodgduog, or, (oxöntlas, Ipouos, Ipuuiiv 
über Felsen laufend. — — 
onomehosöns, &s, (eldos) felsenartig, felsenibnlich, 
überh. Sfelsig, von ' 
enönelos, 6, (onondy, oxonde) eigentl. der Urt, 
von dem aus mau spähend um sich schauen 
kann, eine Warte, gew. ein hober,. einzeia 
stehender Felsen im od. am Meere, eine Klip- 
e od. ein ins Meer vorspringendes Vorgebirg, 
om, bes, in der Od. überh. ein hoher Ort 
eine Bergspitze, Lat. scopuls, vgl. oxonie, 
oxon. - 
onomelwöng, a5, zagz. at. oxotelouöns. 


— 
— 


LSor=&xoro0 


onsnevuus, zd, das spähende Umbherschauen oder 
ku - Ferne blicken, zw. s. Lobeck Phryo, 
. 13 r 
—— Ion. st. oxondo, las man sonst b. Hdt. 
1,8. s. Lobeck Phryn. p. ögı. aber kein er 
ter Schriftsteller scheint es gebraucht zu ha- 
ben. 
auorde, how, (oxondg) schauen, spähen, in die 
Ferne sehn, hes, auf ein Ziel, oxonds, hin- 
blicken, nach eiuem Ziele sehn, überh, mods 
zı, worauf sehn, worauf achten od, Rücksicht 
nehmen: übertr. etwas bezielen, bezwecken, 
beabsichtigen, zur Absicht haben. 2) besehn, 
beschauen, betrachten, Piod. übertr. beachten, 
‘beobachten, oxonsiv megl zivog, worüber Be- 
trachtungen anstellen, etwas bedeuken oder 
überlegen, oxoneiv rd zıwog, jemandes —— 
genheiten bedenken, d. i. für ihm sorgen, Hdt. 
1, 8, Valck, Hipp. 48. oxdrss un—, sieh zu 
dass nicht, nimın dich ia Acht, 3) forschen, 
fragen, erkunden, änd zıyog, von einem erfra- 
gen, Br. Soph. OT. 286. (verw. mit oxinzo- 
par, w. m. vgl.) dav. 
oxonn, #, das Umsichschauen, das Spähn, 2) = 
i, Ort zum Umschauen oder Spähn, 
Warte, 
oxdnnais, 9%, (oxonde) Umschauung, Spähung, 
Betrachtung. 
oxonıd,n, Ion. axomıh, (oxonde, oxoniw) ein 
‚ von dem man weit umherschauen oder 
apähn kaun, ein hoch u. frey liegender Ort, 
eine Warte, bey Hom. steis eine Auhühe, eine 
Bergspitze mit weiter Aussicht: später auch 
ein Wartihurm od. Wachthurm: das Lat. spe- 
cula. 2) das Umherschauen, das Spähen oder 
Wachehalten, uwnmjv Exem, = awnmafeır, Od, 
8, 302. Hdt. 5, ı5. überh. das Betrachten, Be- 
obachten, die Beobachtung: dar. 
oxomialo, dow, von einem hochliegenden Orte, 
einer Warte spähend um sich schauen, spähn, 
Il. ı4, 58. 2) transit. erspähn, ausspähn, aus- 
forschen, auskundschaften, m. d.acc. Il. 10, 40, 
oxonıuw, spätere, bloss poet. Form st, oxonsafu, 
Oxoninjeng, ov, d, (oxomıae) der Späher, Kund- 
schafter, a) der Bergbewohner. 
oxdmıuos, or, (oxonde, 2.) zum Ziel gehörig, 
zum Ziel führend, dah, zweckmässig. 
oxonımgäoues, auf der Warte spähend umher- 
schauen od; beobachten, überh. spähen, auf- 
passen, beobachten, von 
oxonwmpds, 6, (oxamıd, age, olgoc) der Späher 
auf der Warte, Kundschafter, Hüter, Wächter. 
onands, ö, der Schauer, der genau zusieht und 
Acht hat, der Zuseher, Aufseher, Achtgeber, 
ll. 23,359. auch die Aufseherinn, Od. 22, 396. 
bey Pind. bes. von Göttern u. Königen m. d. 
‚gen. der Stadt od. des Laudes, worüber sie 
Aufsicht od. Obhut haben: im tadeluden Sinn, 
der Aufpasser, Auflaurer, Lauscher, Od, 22, 
156. gew. der Späher, der von einem hochlie- 
genien Orte, von einer Warte aus, die Gegend 
umher beobachtet, Wächter, Schildwache, bes. 
im Kriege, oft b» Hom. auch der Kundschaf- 
ter, der sich ins feindliche Lager schleicht, 
der Spion, Il. ı0, 324. 526. 561. der auf Kund- 
schaft  ausgesandte nnd heimkehrende. Bote, 
Soph. — 2) das in der Ferne aulgesteckte 
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Ziel, wonach man sieht od, zielt, O4. zz, 6, 
übertr. Zweck, Absicht, and unonoü, ah vom 
Ziele, d.i. gegen den wahren Zweck, so dass 
dieser verfehlt wird, Od. ı1, 544. (in einigen 
neueru Wörterb, findet man für die erste Bdtg 
die Betonung oxönog, eine selbstgemachte Un- 
terscheidung, von der kein Alter etwas weiss, 
Wolf Anal. 2, p. 469.) 
Oxönze, onomtixdg, spätere f. Schreibung, st. oxd- 
nıo, oxwrinög, Jac. AP. p. 657. 
oxogäxifu, low, eigentl, einen zu den Raben od, 
an den Galgen gehn heissen, ihn fortjagen: 
überh. einen schimpflich od. verächtlich be- 
handelo, ihn verachten. (wo nicht von & xu- 
guxas, so doch von xögaf.) dav. 
0x0päxıauög, ö, das zu den Raben Jagen, das 
Fortjagen: überh. Beschimpfung, Verachtung, 
Ungnade, 
oxopdilw, (oxdgdor) verkürzt st. oxnpodife. 
Gnopdivaoum, HYoouas, Ion, oxopöivioum, auch 
«opöiviouss, sich ausstrecken, sich recken und 
5* eigenil. von Menschen und Hunden, 
ie eben ausgeschlafen haben, und noch nicht 
ganz erwacht sind, schlaftırunken od. dämisch 
seyn, pandiculari : übertr. von den unruhigen 
oder gewaltsamen Bewegungen des Leibes, 
wenn einer sich vor Ungeduld, vor Uumuth, 
Unwillen oder Zoru nicht lassen kann, die 
Glieder heftig bewegen, sich ungebehrdig his 
u, her werfen, Ar. Ach. 30, Vesp. 642. Ran, 
922. bey-Spätern auch = xapnfagiw, schwer 
od. dumpf im Kopfe seyn, wie ein eben Er- 
wachter, und als Folge davon, sich erbrechen, 
sich übergeben, überh. von jeder Ausleerung 
des Körpers, (wahrsch. von xögvs, 2. xape, 
wiss nicht von owögodor u, dırda, wie alte 
ramm. wollen.) dav. 
oxopdivnum, rd, auch »ogöivnum, das Hecken, 
Ausrecken, Ausstrecken der Glieder, bes, bey 
Schlaftrunknen. [7] - 
uxopölviagudg, d, = das folg. zw. 
oxopdiviouög, 6, = oxopdirnuu. 
axögdTor, 26, (oxöpdor) eine Pflanze mit Knob- 
lauchsgeruch, dar. 
axopdioröns, ds, dem oxögdıo» ähnlich, von der 
Art des axögdıor. 
oxdpdor, 16, verkürzt st. oxdpoder, Knoblauch. 
oxogdungävor, ıd, (oxdgdor, neaaor) eine Pllanze 
vom Geschmack des Kooblauchs u, des Lauchs. 
oxopdonwing, ov, d, — unogodenwlns. 
oxopduln, 4, — üln. 
onogödlog, d, — — eine Sumpf- od, Was- 
sereidechse, der Wassermolch. —— 
onspoddiun, a. (oxdgodor, älun) eine Brühe od. 
Lake von Salzwasser mit Knoblauch, Ar. 
oxogoöliw, iowm, (oxdgodor) mit Knoblauch füt- 
tern, damit. zubereiten. 2) dem Knoblauch 
ähneln, an Ansehn, an Geschmack, an Geruch. 
oxogödiov, 14, Dim. von oxögodor, bey Ar. im 
plur. Knoblauchblätter od. -stengel, 
Zuogodoudyor, oi, (nayonaı) die Knoblauchkäm- 
pler, ein erdichtetes Volk b. Luc. ver. hist. 
1, 12. 
oxopodouiuntög, 9, or, (uıudouas) dem Knoblauch 
nachgeahmt, knoblauchartig, von en 
oxögodor, z6,.verkürzt axögd.r, Knoblauch, al- 
lium, durch die aus mehrern Kernen, yelyi- 
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Is, —— — Wurzel sowohl von 
der Zwiebel, xgduvo», als vom Lauch, ngavor, 
unterschieden: dav, 

uxopndener). x vroimgpronuikıs, „doc, #, kom. Wort 
b. Ar. Lys. 458, Kuoblauchkuchenwirtkhshaus- 
höntlerinn, 

ox:godonwing, ov, 6, (nuliw) der Kuoblauchver- 
känfer, ‚ 

ox golopd,o‘, or, (Ep) Knoblauch tragend, 

uxop dw, verkürzt oxopödw, mach Hesych. — 
vırorasagen. 

urogodur, wos, 6, (0xdgodor) Kuoblauchgarten, 
Knoblauchheer. 

onfgmeeng, zla, sıov, (uxagrnlor) vom Skorpion. 

oxognnios, in. far, Ion. st. oxdpneuog, 

unvyriairen, (nx0gr1iog) erbittern, erzürnen. Med. 
erzürnt seyn, böse seyn. i 

onogntärdg, n, dv, im Zeichen des Skorpion ge- 
boren, vgl. xgınrds, 

"oxogmidior, 16, Dim. von axngmios. [7] 

oxopnize, lvw, zerstreuen, auseinander werfen 
od. jagen, ganz wie axrdarrugs, nach einigen 
fonisch, nach andern ein Makerlonisehes Wort, 
Lobeck Phryn. p. 218. dass es uber erst zu 
Alexanders Zeit in Gebrauch gekommen sey, 
ist fa'sch, denn schon Hekataeos hatte es, 

 gnopnTdöneros, or, (daxve) vom Skorpion gebis- 
sen od. gestochen. 

oxopntoudhs, dc, (sidos) akorpionartig, skorpinn- 
ähnlich: 18 ux. eine Pllanze, wegen der Arhn- 
lichkeit ihres Saamens mit dem Skorpien- 
schwanze, auch oxopriorgog. 

Gxognmidtıg, 00a, ev, (oxopring) vom Skorpion, 
dem Sk, od. zum Sk. gehürig. 

axognidder, adv. vom Skorpion. 

sxogriäöninzrog, or, (mÄngow) — axropnıdönurec. 

oxogrtios, 6, der Skorpion, viell, verw. mit mxe- 
eoBaios, welches Hesych. als gleichbdul mit 
oxugaßos, »tügaßos, auführt. 2) ein stachli- 
ger Meerfisch. 3) eine stachlige Pilanze, 4) 
eine Kriegsmaschine, Pfeile damit abzuschies- 
sen. [- Cu] 

ORoeniovgng, or, (oUgpa) skorpionschwänzig: bes. 
Name einer Pflanze, Skorpionschwanz, vgl. 
orogmonödns. [7] . 

oroynide, (onoprriog) = axognuntrun 

uroyruoudg, 6b, Zerstreuung. 

oxopnlins, ou, 0, (vxapnlos) Skorpionstein, 
oxopntaöng, 86, 2387. st, Oxogmionudng. 

onvgnier, d, = uxopnios, 4. : 

oxaulw, duo, (vx6r06) verfinstern, finster oder 
dunkel machen, bes. in der Zstzg uvoxoragw, 

Gxorulos, ala, wlor, (0x01205) finster, dunkel, oun- 
zalog Je, er kaın mit einbrechender Finster- 
riss, Xen. dah. anch im Finstern od, heimlich 
etwas thuend, vgl. uxörsog. 

usoraouds, 6, (uxorafe).das Finstermachen oder 
Finsterwerden, Fiusterniss, Dunkelheit, Ver- 
dunkelung. 

oxoraw, dav. nur die poet. Form uxorde gehr. 

wxoreerde, 7, dv, (oxöras) finster, dunkel, wie 
Yrdriog. 2) übertr, unverständlich, von dun- 
keln Schriftstellern und ihren Werken, wie 

= B. Herakleitos den -Beynamen d oxorumög 

. hatte: dav. u 

vrostirdrng, mrog, N, Finsterniss, Dunkelheit. 

brurtu@dng, a6, (eidos) = onorWönc., 


694 


Sszor— Yzoro 


oxdrsıne, ein, tiov, — ondriog, auorsırdg 
gehr. z 

Oxorspdg, a, dv, — axdrıac, Orph, (snwehig zu 
bezw. sis vortigog at. vorıog, fogepöis st. Ld= 
gıor, (vogrods u. dgl.) 

onoriw, (oxdros) sich im Fiustern verbergen, 
Hesych. 

ururta, m, (a#6706) Finsterniss, Dunkelheit, bes. 
finstrer Ort, Grab,- Unterwelt. 2) in der Bau- 
kunst = zefyAugor, Dav. 

Gxoriniog, aim, alor, — oxotwiog, Lobeck Phryn. 

. 552 

— or, d, ein Finsterling, der sich im Dan- 
keln hält, der sich verbirgt oder verbergen 
muss, bes. ein entlaufuer Sklav, fenebrio, 

oxarita, law, (u#dtog) finster.od. dunkel machen, 

axdrıos, da, sow, (oxdzog) finster, dumkel, bes. 
was im Dunkeln lebt, was im Dunkeln nder 
Verhergnuen geschieht, heimlich, uxdror de # ° 
ytivoıo unse, heimlich gebar ihn die Mutter, 
ll. 6. 24. dah. naides uxdrees, ausser der Ehe, 
insget eim od, ohne Hochzeitsfackel erzeugte, 
unehrliche Kinder, ebensn ox. Küngıg, henu- 
licher, ausserehelicher Liebesgenuss: hey den 
Art. auch zweyer End, — 2) bey den Kretera 
hiesen die Knaben vor erlangter Mannbarkeit 
Oxödreos, weil sie bis dahin im Dunkel res et- 
terlichen Hauses lebten, ohne in das Licht 
des öffentlichen Lebens hervorzutreten. 

anorımuds, 6, (oxnı/lu) das Verfinstern, Verden 
keln: die Fiusterniss. 2) der Schwindel, wenn 
es einem finster vor den Augen wird, vertigo, 

uxoriang, ou, 6, = uxdrioc, Beyw, des Zeus, wie 
wrhawspng, verrinyrgirns u. dgl 

onnroßirtun, (Pirso) komisch nach axorodıwrıkn 
gebildetes Wort, im Dunkeln od, Verborgnen 
Beyschlaf treiben, Ar. Ach, 1221. 

axoıoduatnımnnddgık, reiros, 6, H, (andrag, Ömorc, 
nıuvdg, Soli) dunkel, diek u. dicht behuart, 
kom, W, b. Ar, Ach. 396. 

uroıddsınvog , or, (dummew) im Dunkeln essend, 

oxorodirdo, (dıram) finster u. drehend vor den 
Augen werden, dah. schwindlig seyn oder 
werden, den Schwindel haben, En 

ax zodivn, 9, schlechtere Form st. oxarodıria, 
l.obrck Phryn. p. #99. 

exozodinia, 4, Schwindel, wobey es einem finster 
u, drehend vor den Augen wird, 

vnorodimidog, #, = oxorodıria, von 

oxorolivide, — uxorodwie, Ar. Ach. 1219, Piat. 
legg- 2. p. 663. B. Lobeck Phryn. p. 82..\ 

oxorddirog, d, — onorodırla. 

oxorondng, ds, (dog) finster oder dunkel von 
Ansehn, . . ‘ 

oroıdtıs, #000, ev, poet. st. andruog, Änster, dun- 
kel, vegpog, Hes, op. 557. x 

Gnorospyds, dr, (ögyor) im Finstern od. Verbong- 
nen arbeitend. 

axoroifidpag, or, (Brgi) im Dunkeln fressend od. 
nagend: dah, übertr. heiiutückisch, hinterlisng, 

Onaröunma, a, Alt, ↄt. Oxoroumen, Lobeck Phryn. 
p. 209. 

axwıoum'ns, £, (wijdos) verborgenes Sinnes, hin- 
1erlistig, ⸗ 

duoroniwen, nnd 

Grnrouneie, n, (ven) mondfinstere cd. mondlose, 
duukle Nacht, dar, 


‚ wenig 


— 
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zounfvıog, or, mondfinster, mondlos, dunkel, 
— "dunkle Nacht ohne Mondlicht, Od. 
14, 457. 
oxdroc, F 6, Finsterniss, Duntelheit, Dunkel, 
Schatten, Od ı9, 389. häufiger ist das Wort in 
der Il., hier. aber immer das Todesdunkel, gew. 
in der Fügung zöv ds ondıos 6oos »akuwer. 
a) ein finsterer Ort, Grab, Unterwelt u. dgl. 
. 3) überır. Dunkelheit, Verborgenheit, Pind, 
4) oxöror Öedogx:raı, Finsterniss blicken, d. i. 
Nacht vor den Augen haben, blind seyn, Valck, 
Phoen. 380, diatr. p. 141. Seidl. Eur. Tro. 566. 
— Die Att. haben auch eine neutr. Form 16 
oxözog, eos, doch ist auch bey ihnen das masc. 
ö oxöros viel gebräuchlieher, Piers. Moer. p. 
555. Pors. Eur, Hec. 825, Schaef. Greg. p. 22. 
615. (verw. mit-öxod, owta) dav. 
o#030w, finster od. dunkel machen, verfinstern, 
verdunkeln. 2) drehend od. schwindlig ma- 
chen, dass es einem’ dunkel vor den Augen 
wird: auch intr. = oxozodırda, 
oxwruöng, a6, z3g2. st, oxorondrc, dav, 
ororwdi«, n, das Finsterseyn, die Finsternis. 
oxröıwnaa, 10, (0xor0a, 2.) Schwindel, dav. 
oxorwmazındg, 7, 09, schwindlig, Schwindel er- 
regend. 
ondımoıs, ij, (uxordw) Verfinsterung. 2) Schwindel, 
orißüllto, (oxlßulor) wie Koh achten: dah. 
verachten, verwerfen, verächtlich behandeln 
od. begegnen; rıya, 
erüßälınos, , or, (oxüßalor) verachtet, verächt- 
lich. 
‚oxvßdluona, ro, (oxvBalilw) = oxußulor. [&] 
‚oxößälıude, 6, (oxußalilw) Verachtung, verächt- 
liche Begegnung od. Behandlung. 
oxößälor, 10, Koth, Mist, Auswurf, Wegwurf, 
Kehrigt, jeder klägliche Ueberrest, Ueberbleib- 
sel, alles was man wegwirft, Schalen, Hülsen, 
Hefen, Satz u. dgl. übertr. Ueberreste eheina- 
liger Schönheit, Schiffstrümmer u. s w. auch 
das was das Meer auswirft, Jac. Phil. Thess, 
a8, 2. ep. ad. 13, 4. Ach. Tat. p. 522. (gew. 
Abitg von xvoi Auleiv, was man vor die Hun- 
de wirft.) [&] dav. 
on"Bükwöng, ec, (:ldos) von der Art des Aus- 
wurfs, dem Wegwurf ähnlich: 16 o. = oxi- 
Pulov. i 
oxböuawog, ov, = oxudgwros, Hesych. von 
oxrduulvo, = oxUfouaı, einem zürnen, zwi, Tl, 
a4, 592. auch absol. zornig, büse, finster od. 
mürrisch seyn. j 
oxbLa, n, (xiw, xufw, dw) Brunst, Geilheit, dar. 
oxvfuo, in der Brunst seyn, brünstig oder geil 
seyn. 
oxilouar, einem zürnen, zornig, unwillig, böse 
od. aufgebracht seyn auf od. gegen einen, zuri, 
nl. 4, 25 8, 460. a4, 113. Od. 23, 209. absol. 
ohne Casus, zornig od. unwillig seyn, Il 8, 
483, 9,1135. — Hom. braucht nur das praes, 
Ein act. oxiufw scheint hey keinem guten 
Schriftst., sondern nur b. Gramm, vorzukom- 
men. (gew. Ablıg. von xiwr, also eigentl. wie 
xyuldouas, knurren wie ein Hund, murren: 
nach dem Schol, Theoer, ı6, 8. eigentl. vom 
Löwen, der im Zorn das druorörıo» herunter- 
lässt, also von oxUrsor, u. im erster Bdig finster 
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aussehn: von axblouas kommt her orvöualve, 
oxvdg0r, anudgemdg.) 

sxüddgior, rö, Skythisches Holz, — Pdyos, von 

Zrüßns, ov, 6, der Skythe, 2) ühertr. jeder 
rohe Mensch, 5) iu Athen ein Gerichts- oler 
Polizeydiener, ein Scherge, überh. die öffen'- 
lichen Sklaven, die eine Art Stadtwache bil- 
deten, weil man Skythen dazu zu nehmen 

— [2 dav. 

Zuödlfe, (ou, ein Skythe seyn, sich wie ein 
Skythe betragen, wie ein Skythe lehen, hau- 
deln od. gesinnt seyn, dah. a) auf der Seite 
od. der Partey der Skythen seyn, es mit ihnen 
halten, 5b) unmässi zechen, sich betriuken 
wie ein Skythe. «) u Haar nach Skyıhischer 
Sitte beschneiden, d. i. es glatt wegscheeren, 
vgl, an oxudite, 

Zridınos, %, Gr, (Zuödn) Skythischt af Fam 
Bizal, eine Art Schuhe wie Zlrpowzal, Fimvw- 
via u. dgl. 

Zuüdis, idos, #, fem. von Zxödng, eine Skythinn. 

Zr’ diorl, adv. ( ZuuIlle) auf Skythisch, nach 
Skythischer Art, in Skythischer Sprache. [u- u] 

oxi doc. ö, Aeol. st. axigpog. 

Sxödoroföıng, ov, 6, (zo$dırs) ein Skythischer 
Bogenschütze, 

onvdyalw, dom, (oxudgdg) zornig, mürrisch od. 
traurig seyn. 

oridgat, 6, — oxipdaf, w. m. 8. 

uxudgög, a, or, ([axifouas) zoruig, 
driesslich, mürrisch, traurig. 

Irvdgwnide, am, (oxudpamdg) 
mürrisch od, traurig aussehn, dar. 

oxvögwnaouds, d, zorniges, unwilliges, mürri- 
_ od, trauriges Ansehn, finstre od. betrübte 

iene, 

onudgundg, dv, (omudgds, Sl) zornig, unwillig, 

nster, mürrisch od. traurig von Ansehn, Blick 
od, Miene, würrisch od, finster blickend, auch 
nicht selten dreyer End. Lobeck Phryn, pag. 
105. dav, 

Oxudgwndrns, mros, ü, das Wesen des orudpwndg, 
finsteres, mürrisches Wesen, 

oxildxaıva, n, poet. feın. von oxvla}, Hündion. [&] 

— 3* 228 die Paarung od. Erzeu- 
gung der Hunde, das Hundehalten od. - 
die Hundezucht. . päegen, 

oxvlaxeog, sia, &ıov, (oxllak) von jungen Hun- 
— ia von Hunden, zu Hunden gehörig. 

onökaxıyua, 26, (oxulaxsue) geworfner od. ge- 
pflegter Hund: überh, = ewilat, («)] 
oxkümüs, d, poet. st. oxülaf, Opp, 

onöläxsdo, (oxöla&) Hunde sich paaren od. he- 
gatten lassen, m.’d. acc. Xen. iiberh, Hunde 
ziehn, halten od. pflegen: ümd Avzalrng oxvla- 
sisodai, von einer Wölfinn gesäugt werden, 
Strabo. 

onülden, %, poet. fem. zu axilaf, zw. [a] 

unühäundor,, adv. nach junger Hunde Art. 

osöläxie, 9, — oxvlaxsla. 

mülärilw, (onidaf) sich nach Art der Hunde 
—— Pa 

oxüläxivög, 9, dv, (exulak) vom jun un 
überh, vom Hunde, — 

owökdnuor, id, Dim. von awvlaf, [(&] 

Te 


unwillig, ver- 
zornig, unwillig, 
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_ gutlünätig, ıdos, 9, Beyw, der Artemis, der Her- hardskrebs in fremden Schneckenschaalen 


' grüläxoxıdvog, or, (xreivo) Hunde tödtend. 


rion u, Schützerinn der Hunde, bes. der Jagd- 
hunde. 

on"lünodouuor, or, (Öpmpuaiv) ügu, die Zeit der 

Hundstage. ' 

2 


pass, mit verändertem Ton, OxuÄaxöxravos, or, 
von Hunden gerödtet. 

oniläsoresgia, n, Hundezucht, von * 

exiläxorgdgos, ov, (teipw) Hunde nährend, zie- 
hend od. haltend, 

oxölärmöns, #6, (8idog) hundeartig, hundeähnlich : 
26 oxvlaxudeg, die Art der Hunde, allen zu 
schmeicheln, hündisches Wesen, Xen. 


. onbAak, üxog, d und ü, wie oxöuvog, ein jedes 


n 


jünges Thier, bes. ein junger Hund, Od. I 
289. ı2, 86. 20, 14. vollständig oxilab xurös 
b. Hdt. 3, 32. auch überh, ein Hund: in der 
Od. ist das Wort stets fem., b. d. Att, auch 
häufig masc, 2) wie catellus eine Kette od. 
Fessel um den Hal. 3) Skylax, männl. Ei- 
genname, (entw. wie Ixulla von oxille, od. 
von xl, nusw, xbov.) [u] ; 

oxöküsındg, 9, dr, plündernd, raubend, bes. dem 
gerödteten Feinde die Wallen abnehmend, von 

orölde, seline Form st. axvlsle, 

oxdlela, N, (oxulsön) Plünderung, Beraubung, 
bes, des getödteten Feindes. 

oxblevue, 10, (onvleiw) das Erbeutete, Beute, 
Raub: bes, die vom getödteten Feind erbeu- 
tete-Bewaflnung, Rüstung od. Kleiduhg. [--v)] 

onblevoss, n, (oxvkeim) = oxvltin. [--»] 

wnökeurng, ob, 6, der Plünderer, bes. der dem 


— Feinde die Rüstung abnimmt, oxv- 


svwr, von 

oxulebw, (oxülor) den getödteten Feind der Wal- 
fen, der Rüstung od. Kleidung berauben, spo- 
liare, ebenso ein erlegtes Thier abziehn, es 
der Haut od. des Felles berauben: dah. überh. 
plündern, berauben: mit dem doppelten acc. 
der Person u. der Sache, Köxrov ıslyıa dm’ 
öuav oxvisbgarres, Hes. sc. 468, nur m. d. 
acc, der Sache, oxvlsbeıw 74 ano zıvog, Hdt, 9, 
80. m. d. acc, der Pers. u. d. gen. der Sache, 
zırd zıvog, Guplsfaıvav Öeouarog, Nic. b. Spä- 
tern auch zuyd zu. (verw, mit guide, ovlıliw.) 
dav. 

"oxüvlnrgie, 9, die dem getödteten Feinde die Ri- 
abnehmende. —* 

oxölngögos, or, poet. st. Onvlopdpos. 

—— eine Fischart aus dem Geschlecht der 
Hayfische, caniculae, von oxidef. [ü] 

Zuröillä, ng, 9, in der Od. gew. Zxblln, Skylla, 
Tochter der Krataeis, ein Ungeihüm in der Si- 
cilischen Meerenge, in einer Felseuhöhle woh- 
nend, Od. ı2, 75. fg. 108. Sg. 250. fg. 215. fg. 
eine späterhin vielfach umgebildete Sage, s. 
Heyne u. Voss zu Virg. Ecl. 6, 7% der gew. 
nom, Zaulls kommt in der Od. nur Einmal 
vor, ı2, 255. (nicht von oxulaf, weil Skylla 
nach spätern Sagen Hundeköpfe hatte od. in 
Hundeleiber auslief, od. wegen. ihrer hüudiseh- 
frechen Dreistigkeit, sondern von oxülleo, weil 
sie was ihr Lan 


ı2, 06. 245.) 


oxbAldgos, 6, auch xullapos, (onöllw) eine Krab- 


die selbst nackt ist, aber wie der Bern- 


des nahe kam zerriss, Od, oxön 6, 


wohnt, 


oxiklw, aor. Eoxule, 'eigentl. die Haut abziehn, 


schinden, auch das Haar ausraufen, dah. überh, 
zerraufen, zerzausen, zerzerren, zerreissen, 
zerkratzen, zerlleischen: übertr. plagen, er- 
müden, vexare. (von oxillw stammt zunächst 
oxukor, oxuUlov, wahrsch. auch oxürog.) dav. 
oxilua, 16, zerrauftes, zerzaustes Haar, das Zer- 
raufen des Haars, Ruhnk, ep. cr. p. 75, 
oxvluos, 6, (oxbllam) das.Zerzausen, Zerreissen, 
Zerlleischen, Zerkratzen, bes. bey heftiger 
Trauer: übertr. Belästigung , Qual. 
oxvkodıyio, nom, Leder gerben, Ar. Plut, 514. 
von - 
oxökoddılme, ow, d, (oxüler, 2. ddpe, Ösılıdn) Le- 
dergerber, Ar. Av. 490. Eecl, 420, vgl. oxüto- 
öfyn:, wovon es nur in der Messung der er- 
sten Sylbe verschieden ist, auch oxölädfyns. 
an”löodewog, 6, = uxvloödın, auch oxüldöst'og, 
onblor, 16, auch oxvlor, (oxillw) die dem ge- 
tödteten Feinde abgezogne, abgenommene Rü- 
stung od. Kleidung, spolium, überh. Beute, 
Kriegsbeute, bes. erbeutete Waflen, gew. im 
plur. oxöla yodpsır, sis unila yoapeır, axbkos 
£yyeaysıy, seinen Namen auf erbeutere Waffen 
schreiben, die. einer Gottheit geweiht werden, 
Valck, Phoen. 577. Wunderl. Tib. ı, 3, 5% 
a) das einem getödteten Thier abgezogne Fell, 
überh, die Haut eines Thieres: auch im allg. 
Hülle, Hülse, Decke, Bedeckung. [in der 
zweyten Bdtg scheint die Betonung owükor, 
mit kurzem Ypsilon, die gebräuchlichere ge- 
wesen zu seyn, wenn man nicht, wo die Kür- 
ze erfordert wird, überall exülog schreiben 
will: in der ersten Bdıg dürfte die Kürze ohne 
Beysp. seyn.) (oxülow ist verw. mit awrog, 
keineswegs aber von xoilos abzuleiten. ) 
oxblog, #05, rd, poet. für oxblor, 2. [vu] 
oxilogögog, or, (pigw) Beute davon tragend, 
Beyw. des Zeus, dem man die Beute darbringt, 
in dessen Tempel man sie aufhängt, das Lat. 
feretrius. 2) eine abgezogue Haut tragend. 
onckoyuens, &s, (Yaigw) sich der Beute freuend, 
oxvlow, (uxilor, 2.) verhüllen, bedecken. [i?] 
onblors, n, (ordllo) = oxuluog. 
oxuuväywyiu, (uxiuvos, dywys) junge Thiere lei- 
ten od. führen. 
Onuuvele, a = oxvlausiw. 
onvurlov, 16, Dim. von axüuvosg. ’ 
öxuuvog, 6, wie oxblaf, ein jedes junges Thier, 
bes, das Junge des Löwen, Äl. ı8, 319. apäter 
gew. vollständig ax. Adorrog. Auch 9 ox. Eur. 
Phoen. 1502. 2) ein Seeunthier von der Gat» 
tung yalsdı, 3) Skymnos, männl, Eigenname, 
(Eines Stammes mit axilaf, w. mi. 3.) dav. 
oxuuroronde, (zixıu) lebendige Junge gebären, 
oxövov, ıd, die Haut oberhalb des Auges, am 
denen die Augenbrauen sitzen, dah. auch die 
Augenbrauen selbst, gew. im plur. Nic, viel 
—— — ist jedoch die Zetzg dmioxbvior, 
w. m. 8 
exungpeog, F eior, 8: OmUyeuag, von 
s. oxiper. " \ 
‚ oxöpon, sellme poet, Nebenform von 
b. Nic, wo aber jetzt richtiger oxıgow 


axıgraa 
steht, 
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uxvpddiuog, 5, und 
ougdak, anogı d, auch auudgaf, wie wuponvuas, 
Lakonisch st, vsarlag. (viell. von oxıpiaw.) 
oröptor, 76, — onvgor. [Ü] . 
oxigor, rö, eine Planze, viell, Einerley mit 
aorvgor. [üÜ] 
Gxüger, 16, — karlmn, 2. was beym Behauen der 
Steine abfällt, Mörtel, von 
ondods, d, or, == amldds. 
Zuögog, n, Insel im Aegeischen Meere unweit 
en ilom. dav. Zx7eödw, adv. von Skyros 
er, 1. 
oulodw, — exılddw, (unupds) bes. mit Steinen 
pHlastern. 
Onöpow, 3. Oxupdm. 
GxDgmönc, ug, ( uwundg, eidog) steinig, felaig. 
aröpmrds, 7, 0v (axupöw) mit Steinen geptlastert, 
ödöe, eine mit Mörtel u. Steinen sorgfältig ge- 
baute Kunststrasse, Boeckh expl. Pind, P. 5, 90. 
oxörälm, 5, Stock, Stab, Stecken, bes. ein oben 
dicker Kmittel, Knüppel, Keule, Stammende, 
Klotz, Block. 2) Schnittling od. Serzling, aus 
dem Stamm od. von Aesten geschnitten, um 
sie zu pflanzen. 5) Walze, Rollbaum, eylin- 
drisches Holz, mit od. ohne Mäder, um Lasten 
damit fortzurollen. 4 eine Schlange, die wie 
-- ein'Stock od. eine Walze überall von gleicher 
Dicke ist, 5) bey den Lakedämoniern ein ge- 
heimes Schreiben, ein ‘schriftlicher Geheimbe- 
"fehl: das Schreibmaterial dabey war ein lan- 
er Riemen od. Streifen, den man um einen 
itab wickelte, u. dann in fortlaufenden Zeilen 
überquer so beschrieb, dass nur der das Ge- 
schriebne vollständig lesen konnte, der den 
‚Streifen um einen Stab von ganz gleicher 
Dicke wickelte: dah. überh, Nachricht „ Bot- 
schaft, Pind. (ist die Ablıg des Wortes von 
oxütog richtig, #0 ist die zuletzt aufgeführte 
Bdtg als die ursprüngliche u: erste zu betrach- 
ten: doch leiten andre viell. richtiger axuzaln 
von Ele, Eülov, ab.) [vv-] 
oxörälnyopie, einen Stock od, eine Keule tra- 
en, von 
Oxirälnpöpos, ov, (omraln, Yigw) einen Stock, 
einen Stab od. eine Keule tragend, 
oxlräliag, ov, ö, (oxvedin) wie ein Stock ge 
staltet, oixvog, eine stocklauge Gurke, auch 
aulös ox. 
vnttdlor, 10, Dim. von oxdıalor, Ar. [@] 
oxbıdlig, los, 7, wie axvzadn, Stock, Srab, Kait- 
tel, Hat. 4, 60. 2) Walze, Rolle, Winde, bes. 
ein Werkzeug der Fischer, die Netze aus Land 
zu winden, dav. das Lat, scutulae, 5) das 
4) ein kleiner Seekrebs, eine 


Fingerglied. 
5) eine 


Garneele, voti der Gattung ragis. 
Naupeuart. Vgl. ydlayk. 
" geürältouös, 6, (orrralig) dar Stockpriigela: ein 
mit Stockschlägen endigender Aufruhr. 
oxjrälov, 16, — ururdin, Stock, Stab, Keule, 
Pind. 2) b. den Sieiliern der Hals. [vvu) dar. 
6xYıaldow, mit Stöcken schlagen, prügelu, dar. 
oxürdlwrdd, 7, Or, geprügelt. 2) stabartig‘ ge- 
streift, wie Öaßdwndg. 
ox0zagıor, 16, Dim. von oxbres. [#] 
oxvrtior, v6, (oxvreüg) Schusterwerkstätte, 
oxdrsiog, lu, &0v, vom Schuster, zum ‚Schuster 
gehörig, zeigen, die Schusterkuust, [v] ıpn 
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Srvs — 2 xvp. 
— dus, 6, (s«üzog) Lederarheiter, Schuster, 
av. J 
oxvısiw, Schuster seyn, das Schusterhandwerk 
treiben, wie ein Schuster ficken. 
oxörq, Dor. oxurd, #, der Kopf, Archil. fr. 99. 
anurindg, %, ev, (oxürag) zur Öchusterey od. zum 
Schuster gehörig: d ox, der Schuster. 
ondrivog, irn, ‚wov, (oxbrog) ledern‘, von Leder 
emacht: 9 oxurivn, ein lederner Gurt oder 
liemen: oxlzırov xadsuuivor, ein lederner 
Phallos der kom. Schauspieler, Ar, Nub, 533, 


axüuzig, Idog, 9, Dim. von oxüraz. 

ontroßgürlam. ovog, 6, n, (oxüzog, Popular) mit 
ledernem Arme. [7 kon. i Att.] 

exdroörnıso, jaw, Leder gerben od. zubereiten, von 

oabrodlung, ov, 6, (diym, der) der Ledergerber, 
vgl. onvlodduns: dav. 

oxizodsusnög, 9, dv, zum Ledergerber od, zum 
Ledergerben gehörig, r&;»n, die Gerberkuust. 

on zödrıog, 6, = onvrodiung. 

oxörogpdpos, ov, (damsew) Leder zusammennähend, 
Schuster, Riemer, [«] 

oxürog, 1d, wie »urog u, das Lat. cutis, die Haut, 
bes. die abgezogune und schon gegerbte od. zu- 
bereitete Haut eines Thiers, das Leder: auch 
alles aus Leder Gemachte, Schild, Peitsche, 
Jac. AP. p. 41. dah. axöın Blinew, die Peit- 
sche fürchten, sich ängstlich nach der Peitsche 
umsehn, Ar. Vesp. 643. der lederne Phallos 
der kom. Schauspieler u. dgl. (wahrsch. verw, 
mit uxüikor.) [oxdrog, mit kurzen, lota, ist sehr 
zw. s: Draco p. 83, 9. Br. Ar. Plut. 514. Vesp. 
645. Fr. 667. Jac. AP. p. 151. dah, wird au 
Stellen wie Thever. 25, 142. und Lye. 1316. 
wohl oxilog oder auch «ures zu schreiben 
seyn.) dar. ; 

Oxitorouim, (wwurordusg) das Leder schneiden, 
bes. zu Schuhn, dah, ein Schuster seyn, dav. 

oxUroropie, 4, das Zuschneiden des Lerlers, bes. 
zu Schuhn, das Schusterhandwerk, dar. 

0xDroronixdc, 9, or, zum Schuster od. zum Schu- 
sterhandwerk gehörig. 

oxöıoıdwor, ıö6, Schusterwerkstätte, von 

onüsorduog, ov, (tiure) Leder schueidend u. ver- 
arbeitend, bes, zu Schuhn, dah. als Subst. der 
Lederarbeiter, Hiemer, Sattler, Schuster, Il. 7, 
221. 

oxvrotgäyko, (tpuyw, rgaysıir) Leder benagen, 
fressen od. zeriresen. 

oxüroydyag, ov, (fayev) Leder fressend, [ü} 

onörden, (oxürog) verledern, mit Leder überziehn. 

ontıWhöng, es, (eldog) lederartig. 

andy eıog, ein, stov, (oxipos) zum Pokal od, Be- 
cher gehörig, pokalförmig. [Ü, doch hat Ste- 
sich. Ath. p. 499. B. es auch lang gebraucht, 
in welchem Falle man gew. oxunyreiog schreibt, 
s. onigpos.) 


oxöglov, 16, Dim. von oxigos. 2) b. d. Aerzten 


die Hirnschale, wegen ihrer Form, 

onbguog, da, sov, — oxbpeiog. [Ü) 

oxügposiöng, ds, (eldog) becherförmig, 

oxlog, ov, 6, u, quvgoc, sog, 1d, Becher, Pokal, 
Trinkgeschirr, bes. der Landieute u. der Aer- 
mern, Od; ı4, 112. wo Wolf mit Aristarch. 
Öuwe anigov liest, Aristoph. Byz. dagegen hatte 
Öüms onipesi dieses neutr, ist auch von Epi- 
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eharm an und selbst b. ‘Att. gar nieht selten, 
Am. p. 408. E. (verw. mit zw, #Tgpos, 2, xU- 
200, »uneÄlor, sonn.u, s. w., viell. auch mit 
eranım, oxdpog, 2. oxugpn.) [in der Regel ist 
Ypsilon kurz, doch haben Hesiod, Anaximan- 
dros und Panyasis b. Ath, p. 408. die erste 
Sylhe aueh lang gebraucht, u. Ath. schreibt 
dann oxunt/oc: aber wenn auch das Wort, bes, 
von den loniern und Aeoliern, so ausgespro- 
chen wurde, blieb doch die Schreibung wahr- 
scheinl, unverändert die alte, Scal. Eus. chron. 
ag. 119. Wolf praef. Il, pag. LXXI, Schaef,. 
heoen. 1057. vgl. Hl m ögıs, Yuldaoyyog, 

Besdxos, iagin.] . \ 

grögouu, 16, = ondpog, Aesch. 

oxwinenars, 9, — oxwinsiacıs, sehr zw. 

ox.Imeiagıs, n, das Wurmstichigseyn od. -wer- 
den, wird bezw. von 

oxwinsıce, (onwÄnt) Würmer erzeugen, dah. 
wurmstichig seyn ad. werden, ‘ voll Würmer 
od. faul werden. 

oxwinaio, (onwÄnf) sich wie ein Wurm gebehr- 
den, bes sich langsam wie ein Wurm bewe- 
gen: auch vom langsamen, schleiehenden Pulse, 

oxwinxıor, z6, Dim. von oxuÄnf, Würnchen, 

oxwinxting, ov, Ö, Sem. oxwÄnxins, ıdog, von 
Würmern, wurmähnlich, 

onwinndögenos, ov, (Bißenioxe) von Würmern ge- 
fressen, wurmfrässig, wurmstichig. 

oxwinworödc, ic, (tldog) wüurmartig, wurmähnlich, 
von der Gestalt eines Wurms, 

erulnxorose, (noıdw) Würmer od. zu Würmern 
machen. 

oxwinn-touim, (oxwlnsordxog) Würmer erzeugen 
od, hervorbringen, dar. 

exwinxoroxia, 7, das Würmererzeugen. od. -her- 
vorhringen. 

oxwinxordxog, or, (Tara) Würmer erzeugend od. 
hervorbringend, 

oxwinxogayoc, ov, (payeiv) Würmer fressend. [@] 

oxwlnndo, (oxwinE) den Würmern aussetzen, 2u 
Würmern machen, Pass, oxuknxoüum, Wür- 
mer haben od. bekommen, wurmfrässig oder 
wurinstichig werden. 

onwinnwmöng, 25, Zug2. st. oxwÄnsordng. 

exwlnzugı:, fh, (auminxde) = oxulnainaıc. 

oxwinE, nx0og, 6, der Wurm, ll. ı3. 65%. bes. der 
Spulwurin, der Regenwurm, lumbricus. 2) der 
Faden, der vom Rocken gesponnen oder ge- 

- dreht wird. 3) eine Art Kuchen von wurm- 
förıniger Gestalt. 4) Aeol. st. xoldxvua, we- 
gen der wurmartig langsamen u. stillen Bewe- 
gung der sich dahinwälzenden Wellen. 5) der 
Haufen ausgedroschnes Getraides, soust ürıkog. 

oxvhopürile, = aoxwlıutw, Epicharm. 

oxw)ov, 16, = oxölog. 2) Aufhalt, Anstoss, Hin- 
derniss, LAX. wie oxawdakor. 

exölog, d, wie oxdAor), ein Spitzpfahl, ox. mupl- 
xavgros, N. 15, 564. auch Dorn, Stachel, Spitze 
überh, 2) Zxülos, 9, Name einer Stadt in 
Boeotien, Il. 2, 497. 

oxwiurrouas, krümmen, biegen, hin u. her win- 
den, zw. L. b. Nic. (entw, von oxwin&, oder 
von oxokıudyz.) 

exouum, zo, (oxwrzoe) Scherz- od. Spottrede, 
Seherz, Spass, Neckerey, Spott, Hohn, 

Pr»uuozior, ıd, Dim. von axupua. [ü] 
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onem atoc, 6, bey den Sybariten ein Zwerg, sonst 
orlinow oder orikdus, (wahrsch, von oxuyp, 
gleichs. ein Kauz.) 

oxwnsuua, 16, (oxaı), 5.) das in die Ferne Sehn, 
Lobeck Phryn. p. 613, 

axwunıng, ov, 6, (oxunıe) Aefler, Nachäfler, der 
andre durch Nachäflen verhöhnt: gew. Spöt- 
ter, Spassmacher, dar. ' 

axunzınds, n, dv, zum Scherzen, Spotten, Ver 
spotten gehörig, geschickt od. geneigt dazu, 
scherzhaft, spöttisch, 

oxwunzdins, ou, 6, Spassmacher, Possenreisser, 
Spötter, Necker, Ar, (von, oxwun10 wie uawd- 
in; von ualvouas gebildet.) 

oxwırgie, 7, fen. zu uxwming. 

Oxwrzw, äffen, nachäflen, nachahımen u. dadurch 
verspotten: dah, a) gew. spolten, verspotten, 
verhöhnen. b) auch bloss necken, scherzen, 
schäkern, spassen, 

exug, rd, gen. axärds, Koth, Dreck, Stuhlgang, 
Ar. spätere Formen sind 16 oxdrog u, 16 oxd- 
zov, Lobeck Phryn. p. 295. (Loheck leitet da- 
von das Lat. scurra her, wie xdßakos von ox0- 
Balor: ebenso braucht Dio Cass, xonglas für 
scurra.\ dav. j 

ormgüpig, ddos, 9, Naehtstuhl, Ar. 

oxwpia, n, (onwp) jeder unreine Abgang od. Ab- 
fall, Ueberbleibsel, Bodensatz, bes. der unreine 
Abgang vom Eisen, wenn das Metall aus dem 
Erz od. Miuer geschmolzen wird, die Schlak- 
ken, stercus ferri, scoria: dar. 

oxmpsoröns, ds, (2idog) schlackenartig, schlacken- 
ähnlich, 

9x0p, 6, gen. oxwundg, mom. pl. axwnes, eine Eu- 
lenart, wiell. der Kauz, Od. 5, 66. (etw, von 
exunze, wegen der spasshaften Gestalt, oder 
von Oxenrouaı, wie »iwıp von »lemıo, wegen 
der grossen Glotzaugen der Eule.) .2) ein lu- 
stiger Tanz, bey dem man die Gebehrden der 
Eule nachmachte. 5) nach Ath. p. 629. F. 
die Gebehrde derer, die die Hand gekrümmt 
an die Stirn halten, um in die Ferne zu sehn. 

oxmııg, N, (oxwrrzw) Verspottung, Spott, Spass, 
Scherz. 

onügayörıog, la, zıov, (omegaydog) smaragden, 
zuin Smaragd gehörig. Zr 

opägaydife, die Farbe des ouupaydo; haben, 
smaragdgrün aussehn. 

Onügdyölves, ivn, wor, smaragden, von Smaragd. 
2) smaragdgrün, 

vuägaydıor, 70, 
Smaragl. 

ouägaydiıne, ov, 6, Sem. —Trig, ıdos, von der 
Art od. Farbe des Smaragds. 

oudgaydos, 6, bey Theophr, auch A, ein Edel- 
stein, smaragdus, nicht unser Smaragd, son- 
dern ein hellgrüner, durchsichtiger Flussspatb, 
Aquamarin oder Beryli; überh. scheint man 
unter diesem Namen alle grünen Krystalle, 
Prase, Jaspisse, Malachiten und grünen Glas- 
dlüsse begriffen zu haben, wie-z. BÜ die Sma- 
ragdsäulen im Tenipel des Herakles zu "Tyros 
bey Hdt. 2, 44. nach Larcher hohle Glascy- 
linder gewesen seyn sollen, in die man eine 
Lampe setzte, auch: adgaydos. (viell. von 
nuigw, maguaigw) eu-u]) 

auspäytw, now, dröühnen, erdröhnen, tosen, brau- 


Dim. von oudgaydog, kleiner 
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sen, räuschen, von jedem dumpfen u. starken 
Getöse, vom brausenden Meere, Il. a, a10, von 
einer Au, die vom Geschrey der Kraniche er- 
tönt, Il. 2, 463. vom Dommner, ör’ an’ oUpavd- 
Dr onapayıan, Il. 21, 199. von der Erde, die 
vom Titanenkampf erdröhnt, Hes. Th. 679. 
ebenso opapayifw, 693. von tosenden Stürmen 
u. dgl, (ein onomatopoietisches Wort, wie oga- 
—— verw. mit dj0ow, dedoow, nagacge.) 
Y 

— %, das Dröhnen, Tosen, Brausen, Rau- 
schrn. 

ouügpüyiio, low, = auapıyeo, Hes. Th. 695. von 
der erdröhnenden Erde. 

Oudpayva, #, (ouapayew) die Klatsche, Peitsche, 
Geissel, auch yupuyva, 

Zungüyos, d, (ouagaysio) ein lärmender Dämon 

od. Poltergeist, ep. Hom. 14, 9. [@] 

Oudpisuw, = Hapavow, unapayia, ZW. 

ouügis, idas, n, ein kleiner, geringgeachteter 
Meerfisch, wie der Laxirfisch: man findet auch 
die Betonung oudgiıs, [&, Opp. Hal. ı, 109. 
Phauiss 7, 4. Orid. Hal, ı20 ] 

auiu, Ion. outw, f. ausw, Dor, oudow, [@] 
aor. pass, stets dounydnv, ‚von guirwe, zsgz. 
praes. op, ons, au, inf. ounv, mie onis, 
opür u, 5. w. Lobeck Phryn. p. 61, schmieren, 
reiben, streichen, wischen, sowohl an, als ab, 
dah. a) beschmieren, bestreichen, an- od. ein- 
reiben, salben, ouasdaı rıjv xıpalgv, sich den 
Kopf schmieren, Hdt.9, 110. Valck, zu 7, 209. 
b) abreiben, abwischen, abwaschen, reinigen, 
putzen, Hdt. 4, 73. Valck, zu 3, 148, uud 

. ist nach Phryn. besser Att. als gunye, Lobeck 
p- 255. (Stammw. ist MAN, B. udoow, also 
urspr. Bdig. berühren, betasten, verw. mit oui- 
zu, opbyw, auaye, auch mit de, yabe, ya, 
—— 

auspöaltos, da, Ion. #n, dov, schrecklich, gräss- 
lich, fürchterlich, entsetzlich, schauderhaft, 
scheuslich, bes. schrecklich anzusehn, von 
furchtbarem Anblick, Hom. zalxös anspdalsog, 
furchtbar blinkendes Erz, Il. ı2, 464. 15, 192 
in demselben Sinne von allerley Waflenrüstung, 
üopınp, aiyic, ouxos, Od. ıı, 609. Il. 20, 260, 
zı, 401. auch fürchterlich fürs Ohr, schreck- 
lich tosend, so bey Hom. bes. im als adv. 
gebr. ueuir. ourgduldon od. ourgdalda bey xo- 
vapsiv, zovaßifeım, Boa, xıuniv u. dgl. 

ouepövds, ı, du, = uutgöuldos, b. Hom. ganz 
ebenso gebraucht, aber viel seltuer. 

oudo, Ion. st. audm, 

oujyua, 26, (ounze) das Schmieren, Reiben, 
Streichen, Wischen, bes. was zum Schmieren, 

. Reiben, Streichen, Wischen, zum Anstreichen, 
Anschmieren, Salben, od. zum Abreiben, Ab- 
wischen, Reinigen gebraucht wird, Salbe, Seife, 
u. dgl. Att. ounua: dav. 

ounyuäronuinc, ou 6, (nwlgo) der Salben, Seifen 
u. ähnliche Dinge Verkaufende, Salbenhändler, 

Ounynarwöns, a, (uunyua, ıldog) zum lieiben, 

ben, Schmieren od. zum Abreiben, Abwi- 
schen gehörig, dazu dienend, 

.. ov, £ + (ounyw) der Schmierende, Sal- 
bende, Beibeude, Abreibeude, Abwischende, 
Reinigeude, dav. 

aunszixdg,.%,. du, zum Schmieren, Salben, Hei- 
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ben, Abreiben, Abwischen, Reinigen gehörig 
od. geschickt. 

aunmıis, ddos, 9 ;„ und 

ounxreis, Wos, n, (vuirw) yij, eine Walkererde, 
Zeug damit zu reinigen, Lob. Phryn. p. 253. 

ounin, N, = Opiyba, zw. von 

ounlo, — opdw, ounye, nur b, Hesych, 

ounua, ıd, (oude) dasselbe was uunyua, nach 
Phryn. die Att. Form, Lobeck p. 253. dav. 

Sunuäropopsier, 16, (gogiw) Behältniss, ounuara 
darin bey sich zu tragen, 

ounvndd», adv. (aunvos) schwarmweise, 

ounviov, 16, Dim. von opijvog, 

ounyıom , dvog, 6, = Our, ZW. 

vunvoödxog, ov, (oufvog, Ödyoum:) einen Bienen- 
schwarm fassend, aufnehmend od. auffangeud, 

Ounvoxduos, ov, (xousw) Bienenschwärme wartend 
od. pflegend. 

ounvog, ens, 16, der Bienenstock, der Bienenkorb, 
Hes. Th. 594. 2) gew. der Bienenschwarmt 
überh. Schwarm, Schaar, Haufe, Menge, bes. 
von belebten Wesen, aber auch ouivog Adyum, 
saxöw u. dgl. Jao, Ach. Tat. pag. 407. (von 
kauds.) dar. 

oumvoroyiw, jan, (aumwovpyd) der Bienenvater 
seyn. 2) im Med, von Bienen, schwärmen u. 
sich anbauen, ä#r z0ls Öivögeos, Strabo: .dav. 

ouneoupyia, 4, das Warten u. Halten von Bie- 
nen, Bienenzucht. 

oumvoreyds, d, (Eeyo») wie uelssooupyds, ein 
Bienenvater od. Bienenpfleger, der Binen hält. 

Opmräw, divog, 6, (ounvos) Bienenhaus. 

oundıs, zwg, m, (ounzw) das Abreiben, Abwischen, 
Reinigen. .. 

oungia, n, und 

oungla, n, eine Pflanze, ein Strauch, nach Hesych. 
eine Art xıoadg, auch oulgis geschr, 

ounguys, yyo,n= kiieıy£, w. m. 4 

sungigw „= opvpilw, vgl. opbgis. 

oungırdas, n, = ungındos, w. m. 8 

Gunpis, N, 8. Gmügıc. 

ounprona, 16, (vungile) = oubgıoue, vgl. aubpıg. 

ounzw, fe, abreiben, abwischen, zvdor dx xepa- 
Ans Euunzer, Od. 6, 226. im med. sich abwi- 
schen, m. d. acc, sladn aunyouira apdrupor, 
Antip, Sid. 25, 2. 2) wie ouupilw, abschleifen, 
abglätten, #. ouvgıs. 

Ouinglwns, ov, d, (owıxpde) ein kleinlich Geiziger, 
Filz, Knicker. 

ouingo—, 5. alle so beginnenden Wörter unter 
Bixpo—, u. vgl. ouıxpds. 

apixgds, a, dv, Attisch st. wimpde, klein, doch 
findet diese Form sich auch H. ı7, 757. wo 
der Vers sie herbeyführte, h. Ven. 115. Hes, 
op- 563; b. Hdt. u, Pind, [ lota ist wie in wı- 
»gds au u. für sich u. dah. überall lang.] dav. 

auispdrng, mroi, M, Alt. st. menpdans, 

vuinpivw, Att. st, wixplva. 

anike, 7, = aulln, Phanias 3, 

ouikuxlvog, (vn. ıwov, vom Taxusbaum od, sei- 
nem Holz. [s] von 

anilof, üxıs, d, auch auidog, wilaf u. uikos, der 
Taxus- od. Eibenbaum, Lat. faxus. 2) in Ar- 
kadien ein Baum aus der Gattung der Eichen, 
3) ouilak xnnaia, ein in Gärten gezognes 
Schotengewächs, dessen Früchte, Äößıa, ganz 
mit der Schote gekocht u. gegessen wurden,, 
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ne Bohnenart, türkische Bohne, sonst dolı- 
Fans auch yasjolog. 4) ouikaf Asia, eine Win- 
denart. j Ges hai 1.6 
opikuua, 16, ( opıkıvo) dus chnitzte od. Ge- 
schnitzelte, Schnitzwerk, Schaitzel, Ar. [--v] 
onikevrds, rn, dv, geschnitzt, geschnitzelt, von 
auiksum, wie yAupw, fein od. künstlich ausschnei- 
den, schnitzen, schnitzeln, von j 

ouikn, a, Messer od. Kneif zum Schneiden und 
Schnitzen, Schnitzımesser, Federmesser, scal- 
per, scalprum , ein Werkzeug der Bildhauer, 
der Wundärzte, der Schyster. [i, Ar. 'Thesm. 
779. Alc. Mess. 21, 5. Phil. Thess. 17, 3. Jul, 
Aeg. 10, 6. Ep. ad. 413, 3. ouila, Phanias > 

ouikiov, 16, Dim. von ouiin, scalpellum. [vv 

anikterds, 9, öv, wie eine uulin gestaltet. 

enikos, ö, poet. st. ouikaf, Nic. j 
ouivda, n, = das ewöhnlichere eulr dor, 

" Zuwdeis, dus, 6, w. des Apollon, Il, ı, 39. 
nach Aristarch von Zuivdn, einer Stadt im 
Troischen Gebiete, der Smiuthische, nach 
Apion von auivdos, der Aläusetödter, 

Zuivdiog, 6, = Zuwdeie 

onivdosg, ö, seliner ouivda, n, die Maus, meist 
nur bey Dichtern. j 

opividıor, 76, Dim. von auwim — 

oplrin. 9, ein Karst, eine zweyzinkige Hacke, 
dinckla, Lobeck Phryn. p. 302. [u»- Ar. Nub. 
1486. 1500. Ar. 602. Fr. 546.) dar. ö 

optvüög, dv, vonder Hacke, zur Hacke gehörig, 
Nic, N . 

opivis, vos u. idosc. #, = ouwin. 

guigis, «dos, N, 5. aungi= u. onbess, 

onoyegds, d, ov, = poyıgös, Gramm. 

Oporös, 7.09, = oxudgwnög, auch norde und 
onvis, Gramm, (wahrseh. von wie.) 2) bey 
Ar. ist Zuosög männl. Eigenname. 

ouonogöde, — onlıxdw, Gramm. : 

oplysgös, d, er, adr. ouüyegüs, poet. st. woyepos, 
noytgüs : Homer keunt nur das zsgeseizte Adv. 
@nıguuysgüg, W+ TU. 8 j 

ouila od, ouilie, n, ein unbest. Fisch, 
 apükew, 6, 5. uiflum, ubEwos. 

opueuwve, i, poet. st. kügawva, w. m. & [--v] 

opugnivog, 6, ein umbest. Fisch. [--v] J 

opüpilo, (ouügıs) abreiben, abschleifen , abglät- 
ten, durch Reiben polieren: man findet auch 
ouneilw geschr, Mr i 

opügifw,' poet. st. voii, , 

—————— (ouvgiße, aubeıs) das Abgeriebne, 
Abgeschlifine: bes. ein Röhrchen pd. sonstiges 
Werkzeug, wodurch man ein Gefäss mit ei- 
neın Heber verbindet: auch ourjgıoua geschr. 

—— 16, Dim. von ouvgıopa, auch aur- 
eiouasıoy geschr. [@] 

oubgus, ıdag, 9, der Ömirgel, ein hartes ‚Eisenerz 
od. ein Diamantspath, der als Sand auf dem 
Rade der Steiuschleifer u. Steinschneider zum 
Abschleifen u. Polieren gebraucht ward und 
noch jetzt gebraucht wird: diess Abschleifen 
hiess auogifev u. oungew, (da onögss richtig 
von oudw, aurjyw, hergeleitet wird, ist so wenig 
die Forın oanjpsg at. opüge, als oumello, apıj- 
erspa, oungonarıovy at. ouvgliws u. 8. w. zu 
verwerfen, ja sie kann als die urspr. erschei- 
nen, obgleich der Gebrauch sich meist für 
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opveıs entschieden hat: Hesych hat auch 


onipg.) [Üö 


snüpisns, ov, 6, Aldog, der Smirgelstein. 
ouigra, n, wie alcow, Myrrehe, das balsamische 


Gummi der Arebischen Myrto, das zum Ein- 
balsamiren der Leichen gebraucht ward, Hdt. 
2, 86. Creuz. comm. ı. p. 38. fg. 2) Zubove, 
7, Smyrna, Hauptstadt von lonien, zuerst im 
den Hom. Hymnen: dav. 


opvgvaioc, la, aior, von Myrrhe od, Myrten, 


myrrhen, myrten. 


2) von od. aus Önıyraa, 
Smyrnäisch 


auvprsior, 1d, — auverlor, 
suvpriufo, dom, und 
Ourprifw, iow, (ouipva) mit Myrrhen anmachen 


od, würzen. 


oubgrivos, ivn, ıwov, (oubera) von Myrrken ge- 


macht od, bereitet. 


ouvgpriov, 16, ein Kraut, dessen Saamen den Ge- 


schmack der Myrrhe, opügva, hat, 


ouvgrosiöng, 8, (tidog) myrrhenartig, myrrhen- 


ähnlich. 

Ourpvoyugos, 0v, (YEgw) Myrrhen tragend. 

opiyo, Ew, etwas durch ein Schmochfeuer ohne 
Flamme allmälig verbrennen, verschweelen, im 
langsanıen Feuer verzehren lassen, opiim nu- 
ei vjag, Il. 9, 653. Pass. oubyouaı, aor. dan 
ynv, durch ein Schmochfeuer allmälig verzehrt 
werden, Mioc nupi aubyorzo, 1]. 22, 417. übertr. 
sich dureh eine heimliche, verborgne, innere 
Leidenschaft, Liebe, Grat, Schmerz ahzehren, 
hinschmachten, Jac. AP; p. LXAXXLI. (verw. 
mit vudw, oungw, —— [ Ypsilon ist lang, 
nur im aor. pass. kurz. ] 

ouwdıyE, 4. = gundık. . 

ouadırda, 9, or, Striemen od. Beulen betreflend, 
dazu gehörig, Ydpuaxo», Mittel dagegen, von 

ouundıf, 1yyog, N, eine mit Blut unterlaufne Strie- 
me, Schwiele, Beule od. Brausche, bes. von 
einem Schlage, Lat. ribex, Il, a, 267. 23, 716. 
ein gen. owwbızog u. 3. w. kommt nicht vor, 
wohl aber ein mom. ouwdıyk. (‚wahrsch. von 
ouayım, 2.) 

Ouwen, 7, und > 

aus, n, ein Windstoss, Gramm. 

sunyb, Zu, = oude, ouryw, reiben, ahreiben, 
abwischen, reinigen. 2) insbes, einen mit 
Scheltworten od. Schlägen abreiben, ihn durch- 
walken od, durchprügelu, wie nkirm, 2. dar. 
ouödıf, 5) aufreiben, zerreiben, zerdreschen, 
zermalmen, Ar. 

ooßäprboum, (voßapds) sich im Gange, in Ge 
behrden od. Mienen hochfahrend, hoflärtig, 
stolz, feyerlich, vornehm betragen, stolz oder 
spröde thun, ein gravitätisches Wesen anneh- 
men, 

soßäpoßkiyägos, ov, (Aldpagor) mit hoffärtig in 
die Höhe od. zusammengezognen Augenliedern, 
dah, mit stolzen, ernsten, vornehmen, feyerli- 
chen Mienen od. Gebehrden, von 

coßägpds, d, or, (vofda) eigentl. von rascher Be- 
wegung, rasch, schnell, heftig, Hüchtig, leicht. 
2) gew. von Menschen, hochfahreid, hoflärtig, 
stulz, eitel, prunkend,, vornehm thtiend, sieh 
brüstend,' feyerlich, gravitätisch : überh. pracht- 
voll u. kostbar im Aeussero, in Anzug, Klei- 
dung, Gang, Mienen, Gebehrden, prachtliebend, 
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verschwenderisch : auch ven Sachen, prächtig, | ooloıwıaude, d, ein Fehler wider die Regelä der 


kostbar, kostspielig, ooßugwsign ziuj), um ei- 
nen theurern od. höhern Preis. 

voßass dos, 9, bes. poet, fem. zu aoßagoec, rasch, 
heftig, wild, ungestüm im Gange, von Bacchan- 
tinnen: auch von frechen,; keck herumschwei- 
fenden Buhlblirnen. 2) hoflärtig, eitel, prunk- 
süchtig. 

voßde, nom, scheuchen, verscheuchen, verjagen, 
auf- oder wegjagen: von leblosen Dingen, 
schnell entfernen od. ron sich thun, rw advır, 
den Staub abschürtela, Xen. überh. schnell 
bewegen; in schnelle, rasche Bewegung setzen, 


schwingen, ndda Fr xtaio, Ar. Pass. in. hefti- |. 


ger, leidenschaftlicher Bewegung seyn, opdel- 
ps oopdobueros, ein lebhaft herumschweifen- 
des Auge, Badıoua oroo’nutror, ein schneller, 
heftiger Gang, bes. mit dem Ausdruck hoch- 
fahrendes Stolzes: aoftiadaı mod; dukar, lei- 
denschaftlich nach Ruhm trachten, Eur. 3) 
intr. . eilig. heftig, hochfahrend einhergehn, 
vom raschen, stolzen, sich brüstenden Gange 
eines Hofärtigen od. Vornehmen, dar: o0ofa- 
ög u. voßas, w, m. vgl. (voßdu gehört zum 
tamme ZAR, ZEN, ZUN, eriw, fuevuns, 
ooüums, odog, anüs, verw. mit Jod, nigoda, 
gißopas, geiyw, wie pödn mit odpn.) 

oößn, n, (aoßen) der Pferdeschweif, mit dem das 
Pferd die Fliegen verscheucht, 2) der aus ei- 
nem Pferdeschweif gemachte Helmbusch. 3) 
überh. ein starker Haarbusch od. Haarwuchs, 
eine dichte Mähue, vgl. god 

d nois, 9, (ooßiu) das Scheuchen, Verscheu- 
chen, Verjagen. 2) jede rasche, heftige Be- 
wegung, bes. ein rascher, stolzer, hoflärtiger 
Gang. 5) übertr, das Beanruhigen, Unruhe, 
lebhafte Beschäftigung mit etwas, Hast, Eile, 
regt ri, Plot. 

Z6ßos, 6, = Farvpoc, entw. wegen des dichten, 
struppigen Haares u. des Pferdeschweifs, odßn, 
den einige den Satyra beylegten, od, überh. 
von soßts, wegen ihres wilden, unbändigen 
Wesens, ihrer Bocksprünge, ihrer Tanzlust 
ih 5 W. 

oöyxos, 6, und 

usyrog, d, eine distelartige Pflanze: dah. aoyxu- 
—* (eidos) von der Art derselben, ihr 
ähn . 


vol, dat. von ob, Hom. 

‘ geio, Ion, st. god, gen. von wos, oöv, Od. 
oois, Tor, #, (dog, vous) — aopdur, 

 geioya u. anüoga, Vögel, die im Indischen Ocean 

&® —— Schiſſern die Nähe des Landes verkün- 

igen, 

oolomia, 4, — aolermıaude. 

voloızlfu, dom, (sdloınos) einen Fehler gegen die 
Regein der Sprache od, des güten Sprechens 
begehn, eine falsche Mundart sprechen wie die 


oö4omos , dann überh. fehlerhaft sprechen, pw-- 


vn Zaudien oolomifer, im der Skythischen 
Sprache Fehler machen, schlecht Skythisch 
sprechen, Hdt, 4, rı73 2) übertr, einen Feh- 
ler ‘od. Verstoss wider die Regeln der guten 


Lebensart, der Sitten, des Anstands, der Schick- } 


lichkeit in Worten, Mienen, Gebehrden oder 
Bewegungen begehn, sich unschicklich od, Hu- 
- kisch * dar, 


Sprache, der Aussprache: überh. ein Verstoss 
gegen gute Lebensart, Sitte, Anstand u. dgl. 
unschickliches Betragen. 

ooleıxıorng, od, d, (volowilw) einer der immer 
Fehler ins Sprechen oder in der Aussprache 


macht. 

voloıxosıdhs, ds, (sldog) einem Sprachfehler ähn- 
lich, von : 

odloxos, ov, fehlerhaft sprechend od. ansspre- 
chend, Fehler gegen die Kegeln der Sprache 
machend, falsch aussprechend, eine fehlerhafie 
Mundart sprechend. 2) übertr. Fehler od. Ver- 
stösse gegen die Kegeln der guten Lebensart, 
der Sitten, des Anstauds begehend, ungesittet, 
bäurisch, roh: überh. abgeschmackt, übertrie- 
ben, widrig im Wesen u. Betragen. (das Wort 
wird von der Athenischen PHanzstadt Tdlos 
in Kilikien hergeleitet, deren Einwohner die 
Mundart ihrer Mutterstadt schnell verdorben, 
und sich durch ein bes. schlechtes Griechisch 
ausgezeichnet haben sollen: desshalb hiess 
auch b. Anakreon u. Hipponax jeder Auslän- 
der wdAoınog, so dass das Wort ziemlich gleich- 
Ben mit Adpßagos gewesen zu seyn scheint.) 
av. 

voloınoyürng, ds, (yalvouaı) wie ein Sprachfehler 
erscheinend, den Schein od, das Ausehu eines 
Sprachfehlers habend, ' 

ooloırunog, or, (odiog, 2. rünıw) eine Eisenmas- 
se hämmernd od. schmiedend. [ö] 

adlas, d, (oslia) eine eiserne, gegossne Wurf- 
scheibe, mit der mau spielte, Il. 23, 826, B3g. 
844, Einerley mit Ö/uxog: doch nahmen meh- 
rere Alte an, der Ölaxog sey immer von Stein 
und eine flache, runde Scheibe gewesen, der 
ed}o; von Eisen u. kugelrund. 2) wie uüögog, 
eine Eisenmasse, die geschmiedet, ‘gehämmert 
od, gegossen wird. 

Zöiöuon, oi, ein Asiatisches Volk an der Grenze 
von Lykien, Il. 

oowjös, n, dv, schwammig, locker, porös: dah. 
auch weich, leer, 2) übertr. gawn) ooayn, eine 

‚ dumpfe, hohle, heisere, gedämpfte Stimme, 
fusca vox, in der Mitte stehend zwischen lev- 
xij u, ütlaıwa, wie als Farbe gaıds zwischen 
weiss u. schwarz steht. (verw. mit oypAds u. 
enuyyos.) dav, 

ooupdıns, nrog, ijj Schwammigkeit, Lockerheit, 

vouyaöng, a5, (vomyds, sido) von schwanmiger, 
lockrer, weicher Art, etwas schwammig. 

odoumı, 8. Volym. 

adas, 6, zagz. voüs, jede heftige, stürmische Be- 
wegung, bes. die Bewegung aufwärts od. in 
die Höhe, sowie donn die Bewegung herunter, 
bes, b. den Lakonen gebr. Heind. Plat. Crat. 
p- 412. B. Dor. owg. (also nicht sowohl mit 
— soluu, als mit dw, Davooumı, Hods, 
verw. 

adoc, odn, adov, Ion. st. owos, gesund, am Leben, 
heil, gauz, unversehrt, unverletzt, unbeschä- 
digt, wohlbehalten, glücklich, gerettet, Hoım. 
übırh. von allem u. jedem, das in seinem vollen 
natürlichen Zustande ist, integer, incolumis; 
dasselbe ist 00x, aus dem ungehr, owag zugz., 
w. oWwog, 2, as. (dav. owle, vuoe,) 

vopillme, 6, (wopös, "Lllgr) wie vopodaluns 


Zope — Zovo 
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ZSovy — Zogı 


Spottname eines Alten, der schon mit Einem | ooöyior, ıd, das Lat. suecinum, 


Fuss im Grabe steht, gleichs. ein Altgrieche, 
wie unser Altfrank. 

oreriw, — owpriw, Hesych. 

aogndir, Ad. = owgndöv, Hesych 

Gogodaiun», ovos, Ö, (0opös, dulunw) Spottnnme 
eines Alten, der schon mit Einem Fuss im 
Grabe steht, wie oogelinv, aogon)af. 

ongorpyds , dv, (fgyor) Särge machend, J 

ooganınyds, dv, (nnyruus) Särge zusammenflügend 
od. verfertigend, — 

oopdninkzog, cr, un 

25 üyos, 6, uB (nljoow) = oopolaluwr, 

voponorüs, dr, (noızw) Särge machend. 

0op6;, 1, ein Gefäss od. Behältniss, die Gebeine 
eines Verstorbnen darin zu sammeln u. aul- 
zubewahren, Il. 23, gı. Hdt. ı, 68. dah. später 
eine Todtenkiste, ein Sarg. 2) kom, ein alter 
Mann, ein altes Weib, Ar, Vesp. 1565. Machon 
Ath. p. 580. C. (wahrsch. urspr. Ein Wort 
mit owpds, Urt wo etwas zusammengebracht 
u. angehäuft wird.) 

onpwris, idas, 4, auch owgwri;, eine alte Tanne, 
vgl. oapwrig. 

ods;, or), adv, possessives Adj. der zweyten Pers. 
sing. von ob, dein, das Lat. tuts, tua, tuum, 
Hom. Ep. gen. oolo, Od. ı5, 5ıı. ältere Ep. 
u. Dor. Form rtds, zer; , Dor. zıd, zedv, Hom. 

ooi, gen. von ob u. von ods, bey Hom. nur von 


od. 

oovßos, ö, eine Antilopenart, auch oolyog, gol- 
Bhog u. oüßos geschr. 

oovdtigsor, 16, das Lat. sudarium, [&] 

gobxivoc, len, ıwor, (succinum) von Bernstein ge- 
macht, vgl. oouyıor. 

ooünaı, 2sg2. st, des ungebr, adouaı, 3 sing. 00l- 
zas, iımperat. (voö) ootoo, ooiudw, volude, inf. 
ooiu sa, (0005, voüg)— anbouaı, Eoovuas, sich 
rasch od. heftig bewegen, schuell gehn, eilen, 
rennen, laufen, daherstürmen: auch davonlau- 
fen, fiehn: der Imperativ steht als ein im 

ewöhnlichen Leben gebräuchlicher Zuruf: 
auf! mach schnell! u. dgl, Statt ooüras hat 
Soph. Trach. 645. arüras, den Lakon. aor. 
üntovova Xen, Hell. ı, ı, 25. ausserdem findet 
sich b. d. Gramm, ein Dor. praes, auuaı, 00- 
ra, u, ein act. oobe, — orlar, 

Zowisparog, ou, (Zobvıov, apaouas) auf Sunion 
angerufen od. verehrt, JJoordav, Ar. Eq. 560. 
wogegen ihn die Vögel mit kom. Verdrehung 
Hovvidguxog anrufen, Av. 868. [-vu-u] 

"Zowridg, ados, A, Beyn. der Athene, die einen 
Tempel auf Sunion hatte, und 
Zovviris, 6, Beyn. des Zeus, der auf 8uinon ei- 
“ nen Tempel hatte, von 

Zoiwiovr, 76, Sunion, südliches Vorgebirg von 
Atıika, Od. 3, 278. 

vos, d, zsgz. st. 000g, d, w. m. a. 

ootosdus, inf. von ooüuas. 

ooio9e, oolo®w, imperat. zu oobuar. 

Zövotyernis, ds, (yivos) in Susa geboren, 

ooboivos, irn, ıwov, (oolcor) von Lilien gemacht. 

voücıs, #, (voluaı) — 0öog, os, heftige, schnelle 
Bewegung, wird hezw. 

soioor, 16, die Lilie, Persisch: dah. Foloa, zd, 
Susa, Hauptstadt des Persischen Reichs, 

ooVuge, a. volope, 


colw, 8. Toluas. 
ooyia, n, Dor. vorn, (ooyds) urspr, das 











ooyog, 6, hiess das Krokodill in einem Theil 


von Aegypten, Strabo, 


Wissen 
u. Verstehn, das Keunen u, Können, dah. zu- 
erst körperliche, mechanische Geschicklichkeit 
od, Fertigkeit in Handwerken u. Küusten, ög 
da 18 naong sd seid oojins, von der Kunst 
des Zimmermannes, 11. ı5, 412. Geschicklich- 
keit im Saiten- u. Flötenspiel, in der Tonkunst 
überh. h. Hom. Merc. 433. 5ıı. ebenso von 
der Dichtkunst, Piud. auch häufig von der mit 
Sangeskunde zusammenhangenden Kunst, die 
Einwirkungen verderblicher Zauberkräfte ab- 
zuwehren, u, böse Geister zu bannen, also von 
allen Demiurgen, Haudwerkern, Künstlern, 
Sängern, Aerzten, Sehern, die sich im Besitz 
einer bes. Geschicklichkeic befanden, u. dess- 
halb oogol/ hiessen. 2) überh. Anstelligkeit, 
Gewandtheit und Erfahrenheit in Augelegen- 
heiten des häuslichen u. bes. auch des ‚öflent- 
lichen Lebens, Geschicklichkeit in Staatsge- 
schäften, wie bey den sog. sieben Weisen, 
also im allg. Lebensklugheit, gesunder Men- 
schenverstand, richtiges praktisches Urtheil, 
aber auch Schlauheit, List, Hdt. 3) Kenntniss 
in den höhern Wissenschaften, Gelehrsamkeit, 
und zuletzt auch Weisheit in unserm Sinne, 
Vereiu der klarsten Erkenntniss mit der rein- 
sten Gesinnung. j 

oogilw, dom, (sogös) einen geschickt machen, 
unterrichten, belehren, zur& zivog; überh, ei- 
nen witzigen, ihn klug od. weise machen, 2) 
häufiger im Med. coyl/ouaı, kundig, geschickt 
od. erfahren seyn, wohlunterrichtet seya, m. 
d. gen. der Sache, vavzslin; oroogıaudvas, der 
Schifffahrt wohlkundig od. erfahren, Hes. op. 
651. wie vıwr mwensionuas, 662. überh. klug, 
verständig, weise seyn, reden od. handelo, aher 
auch wie ein Sophist, d.i. listig, hinterkssi 
sprechen od. handeln, ooyifeodus mod; zör 
por, gegen das Gesetz listig handeln, es Jisti 
umgehu, Plut. ein ooyıoirjs seyn. b) m.d. 
acc. der Sache, etwas geschickt, künstlich, 
sinnreich, klug, verständig machen, ersinnen, 
od. einrichten, wawas ideas voylhadm, Ar, 
c) m. d. acc. der Person, überlisten, hinter- 
gehn, täuschen, betrügen: dav. 

oöyıoue, ıö, alles geschickt, fein, klug, listig 
Erfundene od. Ausgesonnene, schlaue Erfin- 
dung, kluger, verständiger od. listiiger Gedan- 
ke, Pind. u. Hdt. bey Xen. von den küntli- 
chen u. ausgesuchten Zubereitungen der Spei- 
sen. 2) bes. ein geschickt angelegter Trug- 
schluss, verfängliche Frage od, Rede, hinter- 
listige Deutung od. Folgerung, deren sich die 
Sopbisten zu bedienen pilegten, Sophisma. 

voysondrındg, ov, o. späte Form st. voyuorig. 

vopiopätıxög, 7, 0y, zum oogısua gehörig, in 
dessen Art, sophismatisch, sophistisch. 

re 26, 3 —* oögsoua. [ü] 

oopıonarwäns, &s, (eidox) einem oöyıoaa ähnlich, 
in ee Ei —— a er F 

oogsouds, 6, seltne u. späte Form st. söysoum, 
ooguorsla, 4 ———— Geschicklichkeit od. 
Kunst eines Sophisten im Reden, Streiten u. 


Zoyte — Foyıo 
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Zopıso— Sa 


Disputiren, sophistische Verschlagenheit, s0- | oopiorouärde, (alvouas) in die Sophisten und 


phistischer Kaifl, das Reden, Streiten, Dispu- 
tiren wie eines Sophisten, 
ooyrigrevmm, 16, — oögıoua, von 
00; i018J0w, (vopıuıng) wie ein Sophist reden, leh- 
ren od. handel. 2) trausit, wie ein Sophist 
ersionen, erfinden, künsteln, zieren, schmük- 
ken: auch listig verstellen, schlau verstecken, 
z. B. igwra. 
vopioräigıor,. ı0, der Lehrort od. Lehrsaal eines 
Sophisten, von 
cogioras, oü, d, (vopifa) urspr. wie oogös, ein 
jeder, der iın Besitz einer besondern Geschick- 
chkeit od, Kunst ist, bes. ein Ton- od. Ge- 
saugeskundiger, Athen. p. 652. C, 2) überh. 
der in Angelegenheiten des häuslichen od. des 
öffentlichen Lebens gewandte, erlahrne, ein- 
sichtsvolle, lebens- u. staatsklage, verständige 
Maun, der sich und andern wohl zu rathen 
weiss, in welchen Sinn die sieben Weisen 
bey Hdt, immer voyıoral heissen, ebenso Py- 
thagoras 4, 95. dah. auch in der edelsten Bdig 
von vogös, der Weise, s. Valck. Hipp. gaı. 
bes. der 
Deuker, der durch Kenntnisse u, Nachdenken 
vor der grossen Menge Ausgezeichnete. 5) b. 
d. Att. vorzugsweis ‚derjenige, der. für Geld 
die Kunst zu deuken u. zu sprechen, 'Welt- 
weisheit u, Beredtsamkeit, lehrte, in welchem 
Sinne bes. Gorgias, Hippias, Prodikos, Prota- 
goras u. Thrasymachos Sophisten hiessen, die 
mach Cie. de or. 3, ı6. dicendi faciendique 
sapientiam verbanden, Tüchtigkeit im Reden 
u. im Öffentlichen Handeln, d. i. in der Be- 
redtsamkeit u. Staaisklugheit: weil aber man- 
che dieser Männer mit der Lehre die Aus- 
übung der Redekuust verbanden, verstand man 
unter dem Sophisten auch den Redaer, doch 
mehr den Reden Sehreibeiien, wie lsokrates, 
als den Keden Halieuden, wie Demosthenes, 
4) die Eitelkeit, die Grossprahlerey und die 
auklerischen Trugkünste der meisten dieser 
ophisten, deren gauzes Streben lediglich auf 
den äussern Scheiu, nie auf die Wahrheit 
erichtet war, machten die ganze Classe den 
ru bald werächtlich: dah, knüpfte sich 
bes, durch Sokrates und seine Schüler, vor- 
nehmlich durch Platons Gespräche, auch durch 
Aristophanes, an das Wort Sophist der Begriff 
des Grossprahlers, des Aufschneiders, des Wort- 
spielers, ja des gauklerischen Betrügers. 5) 
später als alle ächte Beredtsamkeit verschwun- 
den war, kam der Sophist wieder zu Ehren: 
anjetzt hiess bes, der Lehrer und Meister im 
rosaischen Ausdruck so, also ungefähr gleich- 
td mit öuswp, überh. der Prosaiker, der 
nicht ‚ sowohl Sachen u. des Inhalts, als 
des schönen Stils u. der eleganten Form we- 
gen schreibt, gleichriel ob Reden, Briefe, Ge- 
schichtwerke, Erzählungen od. andre Werke 
in ungebundner Rede, s. Villois. Vorr. zum 
Longos. 
ooyıcıdae, wie ein Sophist reden od. schreiben, 
. d. i. im Reden od. Schreiben kinsteln. 
copwziındc, %, dr, (oogıoris) aophistisch, d. i. 
künstlich, geziert, verfänglich od. arglistig im 
Disputiren, 
1I. Th, 


vom: vielkundige Forscher und’ 





ihre Weisheit vernarrt seyn, 

voplorgıa, ü, fem, zu oogwıng. 

aopdvoog, 0v, zagz. oopdrous, owv, (vdos, vobs) 
weises Sinnes. 

oopds, #4, dr, urspr. geschickt, geübt, erfahren, 
in einem Handwerk od. in einer Kunst, überh. 
von jedem, der irgend eine besondre Kennt- 
niss vor der grossen Menge voraus hatte, von 
Toukünstlern, Dichtern, Sängern, Sehern, in 
magischen Künsten Geübten, Aerzten u. dgl, 
3) überh. geschickt, gewandt, gescheid, BE 
ren, verständig, lebensklug u. staatsklug, von 
denen, die sich u. audern im häuslichen und 
öffenılichen Leben wohl zu rathen wissen :. 
auch vorsichtig, schlau, verschlagen, ver- 
schmitzt, listig, selbst von Thieren, Xen, dah, 
6 oopör, ein kluger od. schlauer Einfall, 
Klugheit, Verschlagenheit, List. 3) höherer 
Wissenschaften kundig, gelehrt, denkend, und 
zuletzt auch weise in unserm Sinne, 4) pass, 
klug od. schlau ersonnen, klug erfunden, wohl 
angelegt od. durchdacht, Adyoi, yrupas u. dgl. 
— Dasjenige, worin einer göschickt od. er- 
fahren ist, pie: im acer, zu stehn, auch kommt 
vey.ds m. d. inf. vor, aogög Adyıır, vopds voriv 
u dgl. Valck. Hipp. 921. seltuer aopös mrgl 
zıvog u. nede ri, aber gew, wird es absolut 
gebraucht, (das Wort, das b, Hom. u. Hes, 
noch gar nicht, am häufigsten wohl b. Eur. 
vorkommt, ist verw. mit oapıs, odga, capn- 
vis, sowie mit dem Lat. sapio, sapiens, sapor 
ws w.) dar. 

vopde, = ooyiia, LXX. 

(oda) als act, von odoums, voum, = ara, 
kommt nicht vor, 

odw, = vadw, owfw, ist selten und nur b. Ep» 
erhalten, erretten, odns, odn, Il. 9, 424. 681. 
odwos, Il. 9, 393. dar. 

Gowvabıng, ov, 6. (vrabıng) Retter der Schiffer, 
Name eines Hafens, auch owovauıns geschr., 
welches das rich zu seyn scheint, 

onadaf, anog, d, 4, — onaf, Gramm. 

onädilw, lkw, (ondw) abziehn, abreissen, 16 ddo- 
pa, Hdt. 5, 25. von 

oradık, ixog, 9, (onadm) ein abgerissner Zweig, 
bes. ein mit der Frucht abgerissner Palmzweig, 
Nic. auch als adj. von der Farhe desselben, 
spadiceus, phoeniceus, vgl. anadn, 7. 2) eim 
Saiteninstrument wie die Lyra, das aber Quin- 
etilian seines weichlioheu Tons wegen ver 
wirft. 3) die abgezogne Rinde von der Wur- 
zei des meivos, Greg. Cor. [--, Nic. Al. 528.] 

onädovilw, (onadav) wie onaw, unepacow, reis- 
sen, zerren, zerreissen, abreissen, day. 

onäddvısua, 16, und 

onödorıouds, 6, das Reissen, Zerreissen, Ab- 
reissen, zur unadorıouol, das Gehörzerreis- 
sende scharfer Mistöne, Dion. Hal. 

onddauv, wvog u. orıog, d, Lobeck Phryn. p. 273 
(oudw) der Verschnittne, spa.lo, dem die Zeu- 
gungstheile ausgerissen sind. [»-] 

onädwr, övos, #1, \unde) Kiss, Zerreissung: bes. 
Verzerrung, Zuckung, Krampf, wıe ondana, 
onaopög. (wird auch zum onudur betont ge- 
funden, aber falsch.) 

ende, = end», sehr zw. 

Uuuu 


[2 


Zradm Era 


anädäldo, = onorelde, sehr zw. 

orüsdlkıov, 16, Dim. von ondön, 4. vgl. omu- 
zalıor. [@) 

onädärds, 9, dv, Dor. st. onadnıds, mit der 
onddn geschlagen, von 

onädde, nom, den Zettel od. Einschlag beym 
Weben mit der oma9n schlagen, um dadurch 

. das Gewebe dicht zu machen. 2) übertr. ver- 
zetteln, vergeuden, verthun, verschwenden, 
durchbringen, Ar. Nub, 54. bes. schlemmen, 
prassen, übermässig essen. 5) übertr. anzet- 
teln, einfädeln, anstiften, listig anlegen oder 
einleiten, wie das Lat. fexere, suere, vgl. dd- 
zo U. Difulven, 

onddn, 9, die Spatel, ein breites, flaches Holz, 
dessen sich die Weber statt des Kammes od. 
der Weberlade, xreis, beym alten senkrechten 
Weberstuhle bedienten, den Einschlag damit 
zu schlagen, u. so das Gewebe dicht zu ma- 
chen. 2) die Spatel, etwas umzurühren. 5) 
wie nidın, das breite Unterende des Ruders. 
4) die breiten Rippen, auch das Schulterblatt. 
5) ein breites Schwerdt. 6) ein Geräth zum 
Striegeln der Pferde. 7) der Stiel der Palm- 
blätter und der männlichen Blüthe des Palm- 
baums, Hdt. 7, 69. (verw. m. d. Ital. u. Span, 
spada, espada, und unserm Spaten, Spatel,) 


= 


. 

onadnua, 16, (ona9aw) das dichtgeschlagne Ge- 
web: übertr. om. pperuw, — rö nuxıvdygorv. [ü] 

onadnaıs, %, (onaddu) das Schlagen u. Dicht- 
machen des Gewebs mit der onasn. 2) das 
Verzetteln, Vergeuden, Verschwendung. ['@] 

onüdnrds, 7, dv, (onaduw) von Geweben, die 

. auf dem senkrechten Webstuhl mit der anddn 
geschlagen u. dadurch dichtgemacht sind, 

endöle, Ei = onddn, 4 

onadlto, ion, (ondadn, 2.) mit der Spatel um- 
rühren od. aufstreichen. Med. sich ‚mit der 
Spatel Salbe aufstreichen, sich salben. 2) 

‚ (anddn, 5.) mit dem Schwerdt schlagen, zw. 

onädivaias Flagpog, d, = onadivng. 

ond&lvns, ov, d, (omadn, 5) ein junger Hirsch, 
ein Spiesser, nach der Gestalt des Geweihs 
benannt. 

ondöıov, 16, Dim. von onadn, kleine Spatel. [a 

enddıos, ia, sov, von der Gestalt einer onadn. [d 

onädis, idog, 9, ⸗ onadn, die Spatel. 2) ein 
mit der onadn auf dem senkrechten Webstuhl 
geschlagnes, dichtgewebtes Gewand. 

onädıoude, d, (onadilw, 2.) das Schlagen mit 
dem Schwerdte, zw. 

onädlın, ov, d, (onadn, 7.) olvos, der von der 
Palme gemachte od. mit der onddn, 7. ange- 
machte Wein. 

onddoun.n, f, (ond9n, 2: anln) eine spatelför- 
mwige Sonde, 

onäddıpullos,ov,(onddn, 5. pbllor) mit schwerdt- 
förmigen Blättern. 

onalow, zucken, zappeln, sich vor Schmerzen od. 
aus Ungeduld hin u. her werfen, sich wie ein 
Sterbender - unter Zuckungen od. Krämpfen 
gewaltsam bewegen, palpifare. 2) sich sper- 
ren, sich weigern, widerstreben, zögern, zau- 
dern. Att. danalgw, welche Form auch Hom. 
braucht. (von ondo, verw. mit oxalpw, opn- 
Ödfe, unapasaw,) 


704 


Zrnak—LEnap 


ondludpov, zd, 8. onuleudpor, 

ondiüäxia, 7, ein Fehler am Auge, Blödsichtig- 
keit, von 

onakaf, üxoc, ö, auch «onalaf, der Maulwurf: 
(von oxallo, oxakor.) [v-] . ‘ 

onuledgev, 14, 8, unalsuägor. 

onüälsig, Aeol. st. oraleis, part. aor. pass, von 
orellon 

omakıov, 16, = 1balıov, Yıdllıov. [A] dav, 

onäkiav, ö,-. ein Schutzdach von Flechtwerk, 
unter dem die Krieger vor belagerten Städten 
arbeiteten, die Römische viriea, 

onäradelgog, ov, (omards, adsiyd;) wenig Ge- 
schwister habend, [&@] 

onävardola, 4, (vie) Mangel an Männern od, 
Menschen, von 

anavn, N. [v-] und 

onävla, n, = onarıg, Mangel, Wenigkeit, Sel- 
teuheit, Jac. AP. p. 201. dav. 

onävidxts, adv. seltenemale, selten. [&] 

onürilo, low, (omavız) selten seyn, wenig seyn. 
2) —* haben, Mangel leiden an etwas, m. 
d. dat, Pind. 5) transit. selten machen, m. d. 
acc. 

ondviog, da, ı0v, wie onavdg, selten, wenig. 2) 
Mangel habend, dürftig, arm, s.onardg. [&] dar. 

onärdıng, nrog, N, = omavıs. 

anavıs, 505, #7, (owavds) won Sachen, Seltenheit, 
Wenigkeit, das in geringer Anzahl Vorhauden- 
seyn. 2) von Personen, Armuth, Dürftigkeit, 
Mangel, an etwas, turdg. 

onävıordg, n, dv, (anariio) pass, woran man 
Mangel leidet, selten, spärlich. 2) act. Mangel 
habend od. leidend, ar, dürftig, anetwas, rırdc. 

onövoxaonla, 7, (onavdc, xagmös) Seltenheit der 
Früchte, Mangel an Früchten, 

endvonWywr, @vos, 
von 

onävds, #, dv, von Sachen, selten, wenig, kärg- 
lich, in geringer Anzahl vorhanden, dünn, wie 

arcus und rarus. 2) von Personen, Mangel 
abend, Mangel leidend, dürftig, arm, an et- 

was, zıvdg. (verw. mit jravao, mario, na- 
via, nyuvw, nzavla. [nach Draco p. 119. war 
Alpha in anavds lang, gewiss falsch.) dar. 

onävogizia, 9, Mangel an Getraide, an Fourage, 
von 

onüvdolrog, ov, (oirog) Mangel leidend an Ge- 
traide, au Fourage. 

omüvdonsguog, ov, (ondioua) saamenarm, wenig 
Saamen habend. 

anüvdıexvog, ov, (zixwov) kinderarm, wenig Kin- 
der habeud. 

onävdoupos, ov, (oUgd) mit dünnem Schwanze, 
wird bezw, 

onärdpvikog, ov, (püllor) blätterarm, mit wenig 
Blättern. 

onavvögog, ov, (omavds, ülwp). wasserarm, mit 
wenig Wasser. [@-] 

ond&, 6, n, gen. onäxds, der Hund, bey den 
Persern, Hdt. ı, 110. 

ondpayua, 16, (onapdocu) ein abgerissnes oder 
abgebrochnes Stück, Bruchstück- 2) = enau- 
eayuds. [v-u] dav. 

anägayuärwöns, es, ("ldog) xgavyh, ein-so ges 
waltsames Geschref, dass man sich etwas damit 
im Leibe zerreissen kann, Plut, 


6, (nüyov) mit dünnem Barte, 


Zzao — Enaor 
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enägayuds, d, (ohapaos») das Zerren, Zerreissen, | ondgrn, #, ein bes. von andgros gedrehter Strick, 


Zerzausen, Zerleischen, dav. 


ondpayuwöng, a5, (sidos) = onapayuazudn. 
ondgalıs, H, = onapayuds. [v-v] von 


onäpdooe, Att. —rıw, f. fw, zerren, zausen, 
zupfen, reissen, zerzausen, zerrupfen, zerreis- 
sen, zerfleischen, bes, von Huuden u. andern 
Beischfressenden od. reissenden Thieren. 2) 
übertr. Außaıs onapdırır rd, einen mit 
Scheltworten herunterreissen, Lyc, (verw. mit 
onde, analew.) 
onapyüvan, = unapyardo, anapyaviio. 
unapyäriiu, low, (onugyavor) wie onapyarde, 
einwindelo, einwickelu, Hes. Th. 485. 
onapydvıor, zd, Dim. von andepyaror, 
Pilanze, viell. Bodrouos. [-vuv] 
onapyärıwrns, ov, 6, Wickelkind, Windelkind, 
h. Hom. Merc. 501. wie sipapıwrng gebildet, 
von 
ondpyävor, 16, (ondeya) Windel, Wickel, h. 
Hom. Merc. ı5ı. 257. und sonst. 2) überh. 
Lumpen, dav. 
‚onapyardw, einwindeln, einwickeln, bes. ein Kind 
in Windeln, s. onagyw, dar. 
onapyavaua, rd, das KEingewickelte, Eingewin- 
delte: auch — onugyavor. [-w-u 
orapyavaoıg, 7, (onapyardo) das Einwickeln, 
Einwindeln, Windeln der Kinder, [-»-v] 
onapyan, row, wie öpyaw, schwellen, strotzen, 
zum Platzen voll seyn, von üppiger Fülle u. 
Fruchtbarkeit, bes. von der zum Gebären od, 
Fruchtiragen bereiteten Erde, treiben, keimen 
wollen. 2) übertr. voll drängender Begierde 
od. Wollust seyn, wollüstig, geil, üppig, aus- 
gelassen od. muthwillig seyn, auch unwillig, 
ungebehrdig, zornig od. wild seyn, von jeder 
gen 0 die sich nicht mehr in ihren 
Schranken halten kaun, sondern hervorzubre- 
chen im Begriff ist. (weder von aondierw, noch 
von onde, sondern von Ogyaw, Oeyn, verw. 
mit opgıyun u. apapayso.) dar. 
onagyi, N, wie deyn, schwellender, strotzender 
Trieb: übertr. Begier, Wollust,: Zorn, Leiden- 
schaft. 
onapya, Ew, wickeln, einwickelo, bes. ein Kind, 
dah. windeln, einwindeln, omagfar iv gagıı 
dıvxö, h. Hom. Ap. 121. dav, onüpyavcy und 
die gebräuchlichern Formen onagyavdar, anap- 
yavran, onapyavija, (von vnsige, oreigog, 
ontigor.) 
ondeywois, n, (enagyau) das Schwellen, Strotzen, 
“ Treiben, z. B. yaoıwr. 
onägeig, part, und omäpjvas, iuf, aor. 2, pass. 
von ontlow. 
onöglie, — analgn, Gramm, 
onapvondlios, ov, (oraprds, nolıds) mit einzelnen 
“ od. düunen grauen Haaren. 
omagvög, 7, dr, poet. st, omands, omanıog, selten, 
wenig, kärglich, dünn, einzeln, hie u. da zer- 
streut, Aesch. (viell. von ons/gw.) . 
ondpos, d, ein Seefisch: nicht zu verwechseln 
mit oxdgog. (amägpos ist von omalgw, wie oxd- 
06 von oxa )[e] 
onagräyerhs, &s, (ondprog, yivog) dem Strauch 
Spartos eig ee vos) A 
Zuuagräywig, ds, (Zndorn, yivosg) aus Sparta 
stamumend, ( 


2) eine 


ein Seil von ondpros: überh. Seil, Schnur, 
auch onagrorv: dah. 2) wie orddun, die Richt- 
schaur od, Schmitze der Zimmerleute u, Mau- 
rer, das Senkbley, eine an einer Schnur han- 
gende Bieykugel, auch 7 anapıng. 

— 4, die Stadt Sparta in Lakonika, Hom. 
av 


Zrägrydıv, adv. ans Sparta, von Sparta her, Od. - 
Indornwös, nach Sparta hin. 

Zraptiäg, adog, A, = Znapriärs, 

Znapudrnc, ov, ö, der Spartaner, [-u--] dar, 

Inaprärnd:, 9, dv, Spartanisch. 

Zragräre, ıdos, 4, auch Imaprıds, fem. von 
Zraguaıng, die Spartaueriun. 

onagrivn, ü, = anagın. s 

onaprivos, ivq, 190%, vom omagTos, aus andprog 
gemacht. 

onagılov, 76, Dim. von omapın, onderor, ein 
kleiner Strick ,„ bes. von omäayrog, 2) der Mit- 
telpunkt des Wagebalkens, an dem die Wage 
aufgehängt wird, die sog. Scheere, Lat. ansa 
u. agina, 5) auch == omdgrogs, der Strauch. 

onaprioyalım, ov, d, (omapıds, yuirn) mit zer- 
streutem Haare, Lobeck Phryn. p. 662. 

onaprödsrog, 0», (diw) mit aragreg gebunden od, 
befestigt. 

anagıov, rd, (omelow) ein gedrehtes od. gewund- 
nes Seil, ein Strick od. Tau, Il. 2, 135. später 
bes. ein aus ondgrog gedrehtes Seil, eine aus 
onagrog gellochtne Schnur, Lat. spartum. =) 
== onadgrog, der Strauch, sehr zw, (dass b. 
Homer noch nicht an Taue von onaprog. zu 
denken sey, zeigt Varro b. Gell. ı7, 5. also 
wurden dıe Taue urspr. wicht nech dem Ge- 
wächs benanut, aus dem man erst später Taue 
drehte, sondern das Gewächs nach den Tauen, 
die man daraus machte.) dar. 

onapıonkdxng, or, (nAdan) Seile, Tane od. Stricke, 
bes. aus onagıog, drehend, 

ofugrondlıor, ov, (onaprös, molids) mit zerstreu- 
ten, grauen Haaren, vgl. oraprondlıog. 

onaopronwing, ov, d, (naldu) der Stricke oder 
Flechtwerk, bes. aus omagros, Verkaufende, 

onapıds, 9, dv, (umeigw) gesäet, ausgesäet, aus- 
gestreut, zerstreut. 2) übertr. erzeugt, 5) 
Znupral, oi, die Gesäeten, hiessen in Theben 
die aus den vom Kadmos gesäeten Drachen- 
zähnen Eutsprossten un ihre Nachkommen, 
auch die gesammten Thebaner: dah. findet 
Bun b. Dichtern überh. Iraprös für Ouyßaiog, 
Pınd, 

onaprog, ö u. n, Name mehrerer Sträuche, ans 
deren Zweigen man Stricke, andgra, u. andres 
Flechtwerk machte. a) der Eine ist spartium 
Linn, entw. scoparium od, junceum, bey Plin. 
spartum u. genista, auch oragtior, aus dessen 
Kuthen man eine Art Bänder od. Stricke flocht, 
und Netze strickte: auch ‚brauchte man den 
Saamen als Arzneymittel. Von einem ähnli- 
chen Strauch flocht man eine Fussbedeckung 
für Zug- u. Lastthiere., b) ganz verschieden 
davon ist der in Spanien wachsende Strauch 
onupros, Lygeum spartum od. stipa tenacis- 
sima Linn. der zuerst von den Karthagern u. 
Römern, u. als er durch diese bekannter ge- 
worden war, auch durchgängig von den Grie- 


Uuuu 2 


— 


Zrapro = Enao 


— ward. 2) q̊ onagrog, = onderm, 2. 
av. 
omapıoyögog, 09, (Yipw) den Strauch amapros 
tragend. 
Onagroyalıns, ov, 6, f. L. st. onaprıoyalıınc. 
ondoıs, ewg, 9, (ondo) das Ziehn, Zucken, Span- 
nen, 2) Zuckung, Verzuckung, Spannung, 
Krampf. [@] 
ondoua, 16, (ande) das Gezogne, Gezuckte, auch 
das gezogne -od. gezuckte Schwerdt. 2) das 
Zerrissue, Abgerisıne, Abgebrochne. 3) Ver- 
zerrung, Zuckung, Spaunung, Krampf, überh. 
gewaltsanie Bewegung, z. B. des Meeres, 
onaondıov, 16, Dim. von ondoga, [-vuu] 
onavnärwöns, s5. (ondaya, eidos) den Zuckungen 
od. Spannungen ähnlich, damit verbunden, sie 
hervorbringend, krampfhaft. 
onasuds, 6, (onaw) = anaoız u. onaaua, insbes. 
* Spannung des männl. Gliedes, tentigo, Ar. 
av. 
onaouWöng, 85, = onasparwöng. _ 
— 4, dv, (ande) ziehend, zuckend, span- 
nen 
endtayos od. ondıeyyog, 6, u. onardyyn, #, eine 
Art Meerigel, 
onärälae, yuw, schwelgen, schwelgerisch od. üp- 
pig leben, Schwelgerey im Essen u. Trinken 
treiben. 2) weichlich od verzogen seyn, 1a 
onaıalovıa ıow naudior, Theano: von 
enüsaln, ü, (wahrsch. von onaddw, 2.) Schwel- 
rey, Ueppigkeit, bes. im Essen u. Triuken, 
berh. Aufwand, Luxus, [vv- 


' onäralnua, 6, (unaralde) = onaraln. [&] 


/ 


ondıalıov, 16, auch onadalıor geschr, eine Art 
Armband: auch eine Art Haarllechte. (entw. 
von onardin, weil beydes kleinere Gegenstän- 
de des Luxus sind, wie ylıöj, od. von ond- 
kıov, walıoy, willen.) [&) 
enärülds, dv, (onaraln) schwelgerisch, üppig, 
Aufwand machend. ’ 
onatsıng, ala, or, (onaıos) von Fell od, Leder. [a ] 
onürite, low, (onaw) ziehn, saugen. 
enätlln, n, dünner Stuhlgang wie beym Durch- 
falle, überh, Menschenkoth, Ar. Fr. 48. (von 
oxüp, Onurög, u. Telam.) 2) (amadrog) Leder- 
schnitzel, zw. [v--] 
enäıllovgog, d, (onaziln, oupa) Drecksteiss, der 
sich den Steiss bekackt, [v--v] 
a ee Fell, Leder, ein Boeotisches Wort. 
wwi+« av, 
Onaloe, — orte, 
ende, f, ondow, aor. med. fonaodumv, aor. pass. 
onagdnv, ziehn, dah. a) ausziehn, herausziehn, 
Il. 11, 458. in der Regel braucht Hom. den 
aor. med. m. d. acc. pduyava, äog, fyyos na- 
gü umgoi oder &s obpıyyog ah das 
hwerdt ziehn, Od. 22, 7%. Il. 16. 473. ı9, 
587. iu Feipös yılpa onacaıo, aus der Hand 
; 2 er seine Hand, Od. 2, 521, dünas,' Od. ı0, 
166. auch in Prosa herrscht in dieser Bdtg 
das Med. vor. b) in machdrücklicherm Sinne, 
zerren, zausen, —— rupfen, reissen, übertr. 
werzerren, dah. auch ausrenken, verrenken, oni- 
Plat. e) im ärztlichen Sinne, Zuckungen 
od. Krämpfe verursachen, zucken od. zappeln 
» vgl onday, onaoua, onasuds. d) ein- 
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chen zu Seilen, Stricken, Tauen u. Tauwerk |" 
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ziehn, in sich ziehn, dah. saugen, zulken, auch 
schlürfen, trinken, eiuen Zug thun, bes. in 
langen Zügen trinken, zechen. e) an od. in 
sich ziehn, sich aueignen, an sich nehmen, 
irgendwoher entnehmen, bekommen, geniessen, 
‚ capere somnum: auch rwvuulav, einen 

Namen, einen Beynamen, eine Benennung au- 
nehmen. f) sprichw. olx fonaos saurn yı, au 
diese Weise zog es nicht, d, i. es half oder 
wirkte nicht, es war vergebens, Ar. also Wir- 
kung, Einfluss, Erfolg heben, (von onda kommt 
onaigw, aropduaw, opadalu, unddar, anadem, 
onadıE.) [Alpha ist durch alle Temp. kurz: 
dah, verdoppelt Hom. das Sigma, wenn er die 
Stammsylbe lang braucht, aunaooduzeves u. dgl.] 

ansiv, inf. aor. zu ine, 

antio, Ep. imperst aor. med. zu inw, st. anoü, 
ongo, Il. 10, 285. 

oneiog, rö, Ep. st. andog, Od. 5, 194. nach He- 
sych. auch omesior. 

onsipa, fj, auch onsipa betont, das Lat. spira, 
alles Gewundene, Gewickelte, Zusammenge- 
wickelte, Aufgerollte, um etwas herum Ge- 
wundene, Gewickelte od. Gelegte, Gedrehte, 
Geflochtene, überh. alles Zusammengedrängte, 
Zusammengepresste, dah. Winduug, Schnek- 
keolinie, onriga: roıyow, Haarflechten. 2) gew. 
ein gedrehter Strick, Seil, Tau: bes, ein 
Schiffstau, das man im Sturm auswarf, und 
hinter dem Schiffe schleppen liess, um den 
schwankenden u. schnellen Gang des Schiffes 
zu sichern u. zu hemmen, 5) amripas Adrımr, 
rindslederne Riemen, der um die Faust gewik- 
kelte od. gewundne cuestus der Faustkämpfer. 
4) im Holze solche Stellen, wo die Holzfasern 
schueckenförmig in einander gewunden sind, 
Maser. 5) eine sich hinwendende, schlänzeln- 
de, schneckenförmige Bewegung, bes. der Gan 
der Schlangen, poet. 6) eine gewisse Anzah 
schwerbewaffneter Soldaten, eine Rotte, bey 
Polyb. der 3oste Theil der Römischen Legion, 
manipulus. — Hom. hat nur die Form anei- 
eov, ausser Od. 6, 269. wo omsigas aber f. L. 
istt vgl. auch omeipog. Das diesem Subst. 
entsprechende Verbum ist das auch stammw., 
down, denn oneigw in der Bdtıg von älloom, 
winden, wickeln, kommt nur b. Gramm. vor: 
auch onderog, ondprov, u. andgyw, ondeyavor, 
onapyavöw, gehört hieher, ebenso opaige und 
wahrsch, auch onveis, das Lat. sporta, spor= 
tula, anugados, aspirirt ayvpls, oybpadog.)dar. 

ontgala, 9, spiraea, eine Strauchart, wahrsch, 
wegen der in einen spiralförmigeu Körper zu- 
sammengewundnen Saamenpfötchen . 

onıipäna, 16, (amsıpdw) Dor. st. anslonua, aber 
— b. Aut. Jao. AP, p. 171. 


onupaydäs, ds, —— eine Last fort- 
windend: od. fortwälzend, sich schwer fort- 
wälzend, Beyw. der Schlangen u. a, kriechen- 
den Thiere. R 

onugadn, How, (anıiga) wickeln, winden, drehn, 
zusammenwickeln, zusammendreha, Lobeck 
Phryn. p. 204. dav, 

onsigmör, adr. gewickelt, gewunden, gedreht. 
2) (amıige, 6.) nach gewissen Heeresabtheilun- 
gen, röttenweis, nach Mauipeln. 
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onsionue, 26, (omepan) das Gewickelte, Gewund- 

ne, Gedrehte, die Windung, der gewundene, 
hlängelte Gang, wie der der Schlangen u. 
ürmer. 2) = ondpyawor, ' 

emsiglor, 16, Dim. von untigor, 

oneigor, 16, (onripa) ein Gewand. od, Tuch zum 
Umwickeln oder Umhüllen, Hülle, Bedek- 
kung, wie rägog, dah. ein als Kleid dienendes 
Tuch, ein Umwurf zur Umhüllung des Leibes, 
siluga. oneigor, ein Umschlag um gewaschne 
Gewänder, Od. 6, 179. wax& onsiga, schlechte 
Hüllen, von den Lumpen eines Bettlers, Od. 
4, 245. ebenso von der Umhüllung einer Lei- 
che, Leichentuch, Todtenlaken, Od. 2, 102, 
19, 147. 24, 137. auch das Segeltuch, Od. 5, 
518, 6, 269. (andre verstehn unter ameipor al- 
les aus Flachs, Hanf, onugros, Wolle u. dgl. 
Gedrehte od. Gellochtene.) dar. 

‚onsgonwlng, ov, d, (mwide) einer der Gewänder, 
bes. alte Gewänder verkauft, Trödler. 

ansıgonülıs, ıdos, f, fem. von amsponwlns, aber 
onupdnwlig ayogd, der Marktplatz, wo alte 
Kleider feil sind, Trödelmarkt. 

an.ipos, 16, = smeigo®, übertr. anılgean Bolßüw, 
die Hüllen, Decken od, Häute der Zwiebeln, 


Nie, 

onsıpoügor, ö, (anesige, £yw) der Kreishalter, d. i. 
der Zirkel, Phanias ep. 5, 5. 

onsıpöw, (antiper) wie ansıpaw, einwickeln, um- 
wickeln, bes. ein Kind windeln, wie onapya- 
vdu, bezw, v. Lobeck Phry». p. 20%. 

oneigw, f. onıyü, aor. dowtıga, pf. pass. fonappas, 
aor. pass. donapmw, [ü] säen, Saamen aus- 
streuen, Hes. op. 595. 2) besäen, vridv, Hes. 
op. 465. növzor amsigrıw, das Meer besien, 
sprichw. von fruchtlosen, vergeblichen Bemü- 
hungen, Theogn. 106, 107. auch sis Edwg und 
iv bdarı anılpeıw. 3) übertr, zeugen, erzeugen, 
4) überh. ausstreuen, zerstreuen, nach allen 
Seiten hin verbreiten, sprengen, spritzen, sprü- 
hen. (dav, ondoua u. das Lat. spargo.) 

onsigei, = ilisuw, nur b, Gramm. ». ontiga, 

omughöns, es, (antipov, «löoc) hüllenartig, hül- 
lenähnlich, aus mehrern übereinarider gewik- 
kelten Hüllen od. Häuten bestehend, 


enıioas, iuf. aor. zu onevöw, Od. 

onılsaone, Ion. 3 aor. zu onivda at. Zunsıoe, Hom. 

onsigıs, n, (onivdw) = unovön, zw. 

onsiow, fut. zu andvdw, 

Zus, oüc, 4, (omslog, andos) Name einer Ne- 
reide, nl. ı8, 40. Hes, Th. 245. 

onıx.dw, 5 arıkandm. 

ondledog, 6, a. nilıdog, 

omdlint, nwog, 6, = ondlıdog, ndlsdor. 

omewöauliu, onwöror, amerdonodo,.f. L. st. 
onovdavldw, anowdılov, onowdeno.den, 

onirdw, f. unsiow, aor. Eonsıoa, pf. pass. fonu- 
opas: Hom, braucht praes. impf. u. aor. act., 
vom impf. und indicat, aor. die Ion. Formen 
ondvösoxs u. onılvaoxe, auch den Ep, oonj. 


praes. unwöda, Od. 4 . spenden, d. i. 
— Truherhe dnktign: us nn bes 
man selbst trinkt, einen Theil des Getränks 


auf den Tisch, den Heerd od. den 'eraltar 
obenabgiesst, das Lat. libare, oft b. Hom. der 


das Wort gew. ganz ohne Casus od. m... dar. |. 


des Gottes braucht, dem die Spende, darge- 
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bracht wird, anivösr Hrolg, it u, dgl. aber. 


auch zuw. m. d. acc. desjenigen, was man 
spendet, anindav olvor, Il. 11, 775. Od. ı8, 
151. dafür m. d. dat. üdarı om. mit Wasser 
spenden od, sprengen, Od. ı2, 363. auch m. 
d. dar. des Gefässes, mit od. aus dem man 
sprengt, dinai, danasooı, 11. 23, 196. Od. 7, 
137. vorzugsweis spenden die Hom. Helden 
amı Ende der Mahlzeit, ehe sie zu Bette gehn. 
Diese heilige Bdtg, die bey Hom. stets in dem 
Worte liegt, fällt b. d. Spätern häufig weg, u. 
dann ist es überh. ausgiessen, vergiessen, spren= 
gen, spritzen: übertr, Öödxpva am. Thränen 
gleichs. ala.ein Todtenopfer vergiessen, Jac. 
AP, p. 953. onivdu» pilrga yduov, den Zau- 
ber der Vermählung durch ein feyerliches Ehe- 
bündniss weihen, Apollonid. ep. 19. Weilbey 
feyerlichen Versprechungen, Verulass, Bünd- 
nissen, Waflenstilleständen, Aussöhnungen und 
dgl. Trankopfer herkömmlich waren, im med. 
onivösodal rırı, sich mit einem feyerlich ver- 
bünden, mit einem Verträge, Bündnisse u. dgl. 
schliessen , sich mit einem aussöhnen: selten 
m. d. acc. wie ondvdsoda: veinog, einen Zwist 
feyerlich beylegen, durch feyerliche Versöh- 
nung endigen, Eur. Vgl. Ada, 

ondos, 16, Ep. omeiog, das Lat. specus, Höhle, 
Grotte, Gruft, Kluft, oft b. Hoın, der von der 
Form ondog im sing. nur nom. u, acc, nebst 
dem irr. dat. onfi braucht, von onsiog nur 
Einmal den acc. Od, 5, 19%. u. öfter dem 
onslove, aber auch nur in der Ud. wozu bey 

“spätern Ion, der dat, ansii kommt, der Il. ı8, 
4oa. als v. L. steht: vom plur, kennt Hom. 
nur die dat. omdooı u, anfeuoı, die häufig, je- 
doch gleichfalls bloss in der Od. vorkommen, 
im h. Ven. 264. auch der gen. onılar. (von 
ondog: ist omniaıov u. onnluyf, das Lat, spe- 
laeum u. spelunca.) 

ondpädog, rö, (onsipw) — amigue, Nic. 

onipyönv, adv. (onspgw) mit Eile, is ileftigkeit, 
im Zorne, 

onipua, atos, 10, (ansigw) der Saamen, der Keim, 

* alles woraus etwas erwäschst oder entspringt, 
dah. auch ondgua wugds, Od, 5, 490. gew. vom 
Pllanzensaamen, die Saat, die Aussaat, h. Hom. 
Cer. 508, 554. Hes. op. 448, rd anipuna, Sä- 
mereyen: auch vom thierischen Saamen, dah. 
a) ü . Sohn, Sprüssling, Abkömnling, 
Nachkomme: dar. 

omspuäyopmolınidolägävonülis, dog, %, Feld- 
frachtmarkgemüsehändlerion, kom. Wort bey 
Ar. Lys. 457. 

onsppalva , (ondgua) wie onsigw, säen, Saamen 
ausstreuen od. von sich geben: übertr. yeranr, 
eine Nachkommenischaft erzeugen, Hes, op. 758. 

onpuärlag, ov, d, oıwuds, Saamengurke, Sämling, 
Gegens. surougiag. 

onıpnärllw, low, (andoua) == anspualvm: bes, 
Saamen von sich geben, 

onspnärınd; , 9, dr, —— zum Sasmen gehö- 
rig: übertr. wie der Saame die künftige Frucht, 
die Grundstoffe oder Elemente andrer Dinge, 
Begriffe u. dgl. ia sich enthaltend, dah. amrg- 
narınol Adyos b. d. Stolkern gewisse in der’ 

. Materie enthaltene Bildungsgeseize. Adv. anıp- 
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berät Adysıv, im Vorbeygehn, kurz u, gleichs, | amseyvds; Au dv, (omiexo ) ‚schnell, eilig, ha 
0%, 


"hingeworfen reden. i Mi 
omsouäror, 76, Dim. von omfigua, [a 
aneguätls, dos, ü, yAdy, die Saamenader. 
onreuäriwuds, 6. (onsguaulw) das Auslassen des 

Saamens, seminis emissio. 2) im plur. aus dem 
Saamen gezogne Pilauzen, die nachher weit- 
Yäuftiger verpllanzt werden, Sämereyen, 
omeguäsoloyio, = orpuoloyio, von 
omsguürokdyos, ou, = amspnoldyo ·-·- 
onsguäronwinc, ov, 6, (nA) Saamenhändler, 
- gnıpnäro dyos, 0», 

"reyen Sressend. [ f 
ompnürogitw, = Ontpuogueu, von 
oreguäroyüng, di, = Ontguopung. 
oamepuärde, (undone) besäen. R 
onspuäruöng, &s, (onigua, sido) saamenartig, 

sasmenähnlich, dah. 2) übertr. wie im Saa- 

' menkorne, d. i. unentwickelt: auch zerstreut, 

einzeln hingeworlen, 
ameguärwors, 4, (umepuardo) das Besen, Saa- 

. mieulausstreuen. ..2) das Saamenanseizen, Saa- 

mentragen. .[@] ® 
onapuiior, 6, — omdgua, Nic. 
onigusios, la, sıov, (unigua) vom Saamen, den 


( aa Saamen od. Säme- 
u ' . 


| 
| 


rasch, es. sc, 454. überh. drivugend, 
heftig, hitzig, sowohl von Krankheiten, als 
von Gemüthszustäuden. '2).act, schnell, hastig, 
heftig od, hitzig machend, beschleunigend, au 
treibend, omsoxvonods, Hesych. von > 

omigyw, Zu, in schnelle Bewegung setzen, treiben, 
antreiben, forttreiben, laufen machen, beschleu- 
nigen, drüngen, Örs omfoyaoır ürklaı, wenn 
Stürme drängen od. treiben, Il. ı3, 334. vgl. 
O4. 5, 283. Med. onfprouas, in schneller Be- 
'wegung seyn, sich rasch od, hastig bewegen, 
‚schnell gehu, laufen, überh. eilen, Il. 19, 517. 
&gerwoig, mit den Rudern eilen, d. i. schnell 
od. eilig. rudern, Od. 15, 22, am bäufigsten 
braucht Hoin. jedoch das part. praes. Fan als 
adj. eilend, eilig, rasch, hastig: m, d. dat. 
onipy:odail zwi, gegen einen heftig werden, 
heftig aufgebracht werden od. seyn, ihm zür- 
nen, Hılt. 5, 33. (von ondpzw ist das Lat. per- 
80, expergo, expergisco; aber onagydo gehört 
nicht hieher. ) 

onds, oneta, imperat. aor. zu einer st. und, d- 
nare, Eunerr, zu"EILlL wie od, oyise, zu Era 
gebildet, EM. ! 


Saamen od. die Saat betrefleud: auch zweyer onsodas, inf. aor. zu frouaı, wie oydodas zu 


End. . 

omiguıog, ov, — an’gueioc. 

onspuoßulde, (Baklw, Fon) Saamen werfen, aus- 
streuen od. von sich geben. 

onsguoyoriu, Saamen erzeugen, machen od. be- 
kominen, von . 

omsguoydvos, ov, (zorn) Saamen erzeugend, her- 
‚vorbringend, macheud od, erzeugend. 

onspuoloydo, naw, (ameguoldyos) Saamen oder 
‚Bämereyen lesen, Saamenkörner Iressen, dah. 
Aberitr. einzeln od. bey kleinem zusamıwenle- 
„sen, zusammenstoppeln. 2) ein onrguoldyog, 
Bätg 2. seyn, ein Schwätzer, Schmeichler, 
Schmarotzer u. dgl. seyn, dav. 

omsguoloyla, 7, das Wesen und die Handlungs- 
weise eines amspuoldyog, Bdig 2. Geschwätzig- 
keit, Schmarotzerey u. 


dgl. i 
amspwokoyınög, A, dr, von ber Arti eines omepwo- 


"Aöyog, Bdig 2. schmarotzerartig, possenhaft. 


orrploldyös, ov,-(omegun, Adya) Saamen orl, Sä- |, 


-mereyen lesend, Saamenkörner auflesend und 
"fressend, dah. eine von Sämereyen lebende 
-Krähen-*od. Dohlenart, die Saatkrähe, Ar. 
2) 6 om. ein gemeiner Schwätzer, Klätscher, 
Schmeichler, Schmarotzer, Possenreisser, Laud- 
streicher. (Wahrsch. rührt die Benennung von 
der niedrigen Kleinigkeitskrämerey dieser Men- 
schen her; so dass unzguoiöyog in dieser Bezie- 
"hung mit aixooAdyos zusammenträfe. ) 
onrpuidurde, (Erw) Saamıen haben od. tragen, 
onepudipupad, 09, = omrouaropayas. [d] 
orepuopopio, Saamen fragen-od, bringen, ‚von 
onspuopögos, or, (tgw) Saamen tragend od, 
. un . 
ongnoyüso, jow, Saamen zeugen, tragen od. 


bringen, von n ‚ . 
—* zıdöy (yo) Saamen zeugend,itragend 
‚od bringend. 2) pass. aus, dem Saamen er- 


1 


Zn 6, ein Fluss:in Thetsalien; — von 
-guieyw, wegen seiner reissenden Schnelligkeit ) 


| 


Etouas, Od, | 

oneooı, Ep. dat. plar, von ondos, Od. 

ondıe, 8. und. 

oneldo, f. ontvow, transit. anfreiben, in Bewe- 
gung setzen, dah, bes. beeilen, beschleunigen, 
eifrig betreiben, zalra yo) aneider, Il, 13,236, 
yauo» on. Od. ı9, 137. Hdt. ı, 38, 5, 137. 
auch etwas eilrig suchen, erstreben, sich- un 
etwas bewerben od. bemühn, m. d. acc. dar. 
auch pass. Zuvöv maos ayadör onsbörıag, Hdt. 
7.53. 2) häufiger intr, sich antreiben, d. i. 
eilen, sich sputen, Hom, auch sich eifrig be- 
mühn, sich Mühe geben, sich bestreben, sich, 
austrengeh, m. d. part. ansios mornodusvog zu 
ü foya, er eilte, seine Arbeit zu thun, Od. 9, 
250, 510, später gew. m. d. inf. Hes. op. 22. 
auch m. d. acc, c. inf. Hdt. ı, 74. am. mıgi. 
Ilaigdxkoio Yardrrog, aich um den gefallenen 
Patroklog bemühn, um seine Leiche kämpfen, 
Il. 17, 121. om, eg wayıw, in die Schlacht ei- 
len, Il. 4, 225, wofür ı5, 402. das med. steht, 
onsboouos eis Ayıkja, sowie auch Aesch, Eum, 
551. das part. praes. med. omevöduarog, u, App, 
das part. pf. pass, domevouevog hat, eilend, eilig, 
hastig. in welcher Bdtg Hom. immer das part. 
praes. act. oneldor braucht, Il, 8, 293. 23, 506. 
u. sonst: anıldar rıwl, sich für einen bemühn, 
einem gewogen seyn, vgl. onovdain: bey dem 
LXX. auch in Gemüthsbewegung gerathen, 
unruhig werden, erschrecken. {gew. Abitg von 

‚fonor, aniv: von onebdw stammt wieder 

omovön, onovdalw, sich spuden oder sputen.) 


dar. 
amevorixög, 9, dv, eilig, eilfertig, hastig, schleunig. 
ansvordg, 9, dr, adj. verb. von aneudo, beeilt, 
beschleunigt, eilrig od. hastig betrieben. 
ZIER, ungebr, Thema, von welchem sowohl 
' ‚der aor. onsiv, mei. oniodaı, zu inw, Imöpar, 
| : als der imperat, qui; zu sireiv hergeleitet wird. 
onnsodı, Ep. dat, pl; von ameog, Od, 
joe. Ep» dat, sing, won: omdos, Hom, 


1} 


4 


Sanı — Inel. 


öunladıor, 16, Dim. von omiiuıor. [&] 

omnlaor; zd, (omioc) wie omnivyE&, Höhle, Gruft, 
Lat. spelaeum, dav 

onnykäiıne, ob, d,'zur Höhle gehörig, von od, aus 
der Höhle, darin. wohnend, 

onnkaseıöng, &s, und 

omnlowöns, a5, (omnkaır, &ldog) höhlenartig, 
höhlenähnlich, voll Höhlen, höhlig, klüftig. 

onnlvyyaöns, &5, — das vorherg. von 

onnivy£, vyyos, #1, (omlos) wie omjlaıor, Höhle, 
Grötte, Gruft, Kluft, scheint nur von Dichtern 
gebraucht zu seyn:. nach Schneid, war es auch 
masc. (vom acc. onykuyya ist das Lat, spelun- 
ca: auch mit onilog, anılag, scheint es verw. 
zu seyn.) 

onniaöns, es, — annlamwönc, zw. 

oniyyos, 6, —= oniros, Hesych. j 

onköns, &s, gen. dos, (onifw) ausgedehnt, ansge- 
breitet, geräumig, weit u, eben, dıda amıdsog 
nıeöfo:o, durch das weite Blachfeld hin, I. i1, 
"54. nach Aristarch, während andre di demı- 
ötos n. lasen, ein adj. aumıdı)s, &s, rund, schild- 
förmig, von aonri;, annehmend: indess soll auch 
Aesch. onid:ıos, da, sor, für kaxgög, u. Anti. 
mach. ontöddev st. naxpdder, von weitem, von 
fern, gebraucht haben: ebenso hat Hesych. 
onıövdg, — nunrds, owreyıis, und omdörs, = 
a ee päyas, nuxwds, wovon man das Lat, 

spissus ableitet. (wenigstens sollte demiöng 

nicht zu donis gezogen, sondern als Ein Wort 


mit onıdıjs, nur mit vorgeschlagnem euphoni- 


schen Alpha, betrachtet werden.) 

onlla u. onln, 9, (orio) jeder kleine piepende 
od. pfeifende Vogel, insbes, der Fink, frin- 
gilla, vgl. onivos:r dav, 

omıklag, ov, 6, der Finkenfalk od. Sperber, eine 
kleine Falkenart, 
dav. 

omıkirme, ov, 6, von der Grösse einer Maise, 

onilo, — .tnzeivw, day. omiönjc, unldiog, omıdaun, 
zu ondw gehörend, wie es scheint nur b. Gramm, 

oniio, piepen, pfeifen, von der feinen u, schar- 
fen Stimme der kleinen Vögel, sonst nınnide, 
Lat. pipio. 

onidünaios, ala, alor, — anıdaumios, zw. Lo- 
beck Phryn. p. 544. 

ontdäun, 9, (onlio) die Weite zwischen dem 
ausgespannten Daumen u, dem kleinen Finger, 
die Spanne, Lat, dodrans, dav. 

onidäwalog, ula, aiov, von einer Spanne, eine 
Spanne lang. 

omtdüunöns, #5, (tor) — omdanumiog, 

ontlüdwörg, #5, (omılag, zidos) felsen- od. khip- 
penartig, voll Felsen od. Klippen, felsig, klip- 


pig, von 
oniküs, döog, ä, ein Felsen im od. am Meere, 
eine Klippe, Od. 3, 298. 5, 401. 405. iiberh. 


ein vorragender Berg; auch ein gehöhlter Fel- 
sen, eine Felsenhöhle. 2) als adj. y) unılds, 
Thonerde, Thon : bey Soph. Trach. 678. ohne 
yüj, ein thönernes Estrich, ver-’. mit mäd;.. 
onilos, 4, — onılas, Felsen, Klippe, Berg. [man 
findet gew. omilog betont, aber die einzige 
'mir bekannte Stelle, die etwas entscheidet, 


Lyc. 188. fodert Iota kurz, womit Ion. b. He- 


sych. 2. p. 1248. übereinstimmt, wenn wir dort, 
wie es scheiut, einen Pentameterausgang haben.] 
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2) eine Maisenart, parus, | 


Zr Erla 


onilos, ö, seltner omilos, Fleck, Schmutz : übertn 
Schandfleck: ungehr. b. d. Att., die dafür 
#nlig brauchen, Loheck Phryn. p. 28. (gew 
Abltg von onıdag, 2. Thon, gleiche, Fleckerde, 
weil man damit Flecken ausmacht!) dav. 
onılda, beflecken, beschmutzen, 
ontladnc, es, (onilog, i. Moc) — amıladadng. 
onikwua, 26, (onılda) Fleck, Schmutz. 
amıkards, n, dr, (arılda) heileckt, beschmutzt. 
onive, ‚. = onivog, w. m. s [v-] 
onwöugıyf, ıyyos, 9, und 
unwdagıs, Iyog, 9, — onırdagle. [ü] 
anımdägis, ddos, 4, = anıydang, Fuuke, h. Hom. 
Ap. 442, 
onıreie, Funken sprühen, von 
omıwäng,ngog, 6, Funke, älles was die sprudelnde 
Flanme von sich wirft oder umhersprudelt, 
scintilla, Il, 4, 77. dav, 
onwöngüxiio, dow, und 
onıwöngiio, low, Funken von sich geben, Fun- 
ken sprühn. 
onwöngoßdlog, or, (unırdne, Aakla) funkenwer- 
fend, funkensprühend. 
onwängdnoungg, ov, (ndunw) Sunkensendend, 
fuokensprühend. 
onırdtor, rd, — unıwlöor. 
onividıor, 76, Dim. von onivos, Ar. [7] 
onivos, 6, (oni;w) ein kleiner Vogel, nach seiner 
iependen, feinen Stimme benannt, der zu 
Markte gebracht und gegessen ward, Ar. Av. 
1079. Fr. 1149. mach einigen der Zeisig, nach 
— andern- wie eni{a der Fink, der noch jetzt 
auf Chios onivog heisst: b. d. Gramm. findet 
sich auch oniva u. omiyyos, wahrsch. falsch ist 
" aber: die Betonung onivog. 2) eine Steinart, 
die sich durch Wasser entzündet, viell. ein 
Alaunschiefer. 
onivds, #, dv, — ioyrds, mager, Procl. 
onlayzveiw, die Eingeweide, orkdyxva, des Op- 
' ferthiers nach verrichtetem —— verzehren, 
+“, die »visceratio der Römer, a im med. 2) 
‚aus den Eingeweiden wahrsagen, wie die Rö- 
"mischen extispices, auch im med. 
onkayzwidiov, 16, Dim. von onlayyvor. [1] 
‚srriaygrifoums, (onlayyvor) sich erbarmen, Mit 
leid empfinden, NT 
onloyyvınds, n, dv, von den Eingeweiden, für 
dieselben, zu ihnen gehörig, gut für sie, 
onlayzvis, Idog, 9, — xapdia, Gramm. 
— 6, (onkayyrilouas) das Erbarmen, 


[er 


onkayyvov, 16, gew. im plur. onlayyva, die Ein- 
eweide, bes. die edlern Theile derselben, Herz, 
— Leber, viscera, die von dem Opferthiere 
übrig blieben, nachdem die Götter ihren An- 
theil empfangen hatten, u. danu am Opferfeuer 
gebraten od. geröstet als Anfang des Opfer- 
schmauses von den Versammelten verzehrt 
wurden, onlayyva ndoaosar, öfter b. Hom. 
dah. 2) der Opferschmaus, das Verzehren des 
‚vom Opfer übrig gebliebuen Fleisches, risce- 
‚ratio, 3) der Mutterleib, ind onkdyyvar eAdeiv, 
eboren werden, Pind. 4) wie unser /lerz 
m Menschen der Sitz der heftigsten Leiden- 
schaften, des Zorns, der Liebe, des Mideids, 
Ar. dav, onlayjvizouas, 


Enha— Froy 


anlayyvönıng, ov, d, (önzaw) der die Eingeweide 
Bratende od. Röstende, 
onlayxvooxönos, ov, (onondo) die Eingeweide be- 
schauend, bes. um daraus zu wahrsagen, ex- 
tispex. . m 
onkayzvorduos, ov, (tduvw) die Eingeweide zer- 
schueidend. 
onkaygvoyayos, ov, (puyeiv) die Eingeweide es- 
send od. verzehreud. [-vuv] 
onlıxdw, intr. Beyschlaf treiben, Beyschlaf üben, 
Ar. man schreibt auch nArmda u. onınlow, als 
Stammw. aber uimmt mau nlixw an, vom 
Varwickeln od. ‘Verschlingen der Arme und 
Füsse im Beyschlafe, Henist, schol. Ar. Plut. 
1082. p. 402. 
onimdds, 6, = amodds, Asche, Nie, w. Lye. _ 
anııv, d, gen, unkzvuc, die Milz: im plur. onli- 
yeg, wie lienes, Milzsucht. 2) = andnvıor. 
onmıaw, (onkiv) an der Milz leiden, milzsüch- 
tig seyn. 
eninvidıov, 16, = onknıov. [7] 
oninifouns, = enlipian, 
onimvinds, 7, Or, (andıjv) zur Milz gehörig, von 
der Milz: bes. an der Milz leidend, milzsüchtig. 
animıdderog, or, (diw) mit einem Verband um- 
bunden, von 
enkıviov, rö, ein Verband , eine Compresse von 
Leinwand, die angefeuchtet od. mit Arzney 
bestrichen auf Wunden gelegt ward, 2) ein 
Kraut, sonst danknviov. 
anknwioxog, d, — anlıjsıon, } 
oninviıns, ov, d, fem. unkmpirg, ıdos, (amlıv) 
von der Milz, zur Milz gehörig, pliyw unl, 
DMilzblutader. 
onlıvöw, mit einem ar belegen. 
eninvhöns, as, (oninv, #ldog) milzarıiz, milzähn- 
lich: auch — awinvınugs. 
onoyyagıov, 16, Dim. von aonöyyog, kleiner 
Schwamm. [@] ’ 
enoyyıbs, d, (undyyos) — anoyyadnpas. 
enoyyıd, ü, wie onöyyos, der Schwamm, Lat. 
zer, Ion. onoyyin betont, Schaef. Greg. 
.« 140% 
— low, (ondyyos) mit dem Schwamm .ab- 
wischen. 
enoyylov, ıd, Dim. von ondyyos, Schwämmchen, 
kleiner Schwamm. 
onöyy:oua, 16, (umoyyliw) das mit dem Schwamm 
Abgewischte, 
onoyyıstınds, 7, 6v, (anoyyilo) zum Abwischen 
wit dem Schwamme gehörig. 
anoyyosödrs, dc, (sidog) schwammartig, schwamm- 
ähnlich, schwammig. 
anoyyodıjyus, ov, 6, ned) der auf Schwänme 
Jagd macht, sie aus dem Meere holt. 
eroyyoxoivußnıns, od, 6, (xolvuußam) der nach 
Schwinmen untertaucht, u, sie aus dem Meer 
heraufbriugt. 
onoyyoloyiw, (Afya) Schwämme lesen od. sam- 
weln. 2) = omoyyile. 
ondyyos, ö, Att. oyoyyog, Lat. fungus, der 
Schwamm, dessen man sich zum Abwischen 
der Tische u, Stühle bediente, Od. auch des 
Gesichts u. der Hände, Il. ı8, 414. 2) andy- 
yo, die Drüsen am Halse, die Mandeln, wegen 
ihrer schwammigen, porösen Beschaflenheit u. 
ihres leichten Auschwellens, 
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Zroy— Erov 


—— — ov, (riuvo) Schwämme unter dem 

eere von den Felsen schueideud u, samınelud, 

—— LT —— 

onodsurng, ov, d, (anodos, #uvn) der in der Asche 
sein Lager hat. 

onoöiw, ham, (omodds) eigentl, die Asche od. dem 
Staub abkehren, ausstäuben, abklepfen, abrei- 
ben: dah. überh. beseitigen, wegjagen, weg- 
werfen, werfen, schlagen, zoug öyv/ag unogne- 
ösjoaı, sich die Nägel abreiben, abstossen, Ar. 
saraonoönjcas malixsı zıvd, einen mit dem Beil 
niederhauen: auch pass. vıgardg xoxux ano- 
douuevog, das schlimm zugerichtete, aufgerieb- 
ne Heer, Aesch. unodolumwog xügn nodg ne 
zgas, mit dem Kopfe gegen die Felsen ge- 
schlagen, Eur. 2) bey den Kom. = PAuram, 


stossen. 5) wie ylüv, begierig fressen, schlin- 
geu, Ar. Ob onodiw in der Bdtig vom amodde 
gebraucht ist, ist sehr zw. dav. 
anodna:kauge, 9, (laüga) Gassenfegerion, gemei- 
ne Strasseuhure. . 
onodıd, ij. Ion. umodıq, der Aschenhaufen, überh, 
= onoöds, Asche, Od, 5, 488. [vv-] dar. 
onodıalog, ula, alov, — ondöıog. 
anodıandg, 4, iv, aus Metallasche, unddior, ge 
_ macht. . . 
ortodıds, adog, 4, ein dem Pflaumenbaum ähnli- 
cher Baum, auch omordsag geschr. 
onodifw, low, (umodö:) in der Asche rüsten od, 
braten, mit glühender Asche absengen. 2) wie 
onoööw, zu Asche breunen, 5) intr. aschlar- 
35 seyn, zw. 
ondöıov, 16, der Form nach Dim. von anodds, 
Metallasche, Ofenbruch, 
anödıog, ia, ı0v, (omodds) aschlarbig, aschgrau, 
eselgrau, Simon. mul. 43, überh. Alb, isabell» 
farbig, Lat. gilvus, 
anodıde, (unodıa) unter der Asche glimmen, zw. 
onodiıns, ov, d, ügrog, in heisser Asche geback- 
nes Brod, Aschenbrod, sonst dysgurpiag, 
onodıwmdns, ec, = onodosöds, 
anodosıöng, ds, (urrodög, #1dos) aschartig, der Asche 
leich od. ähnlich, voll Asche: auch = ond- 
106% 
NR 80700, u, — Be rag 
ono sguns ov, 6, (unodde, öpzı) = xivmdog, ° 
onodog, n, Asche, 00. 9, 375. h. Merc: 238, auch 
im plur, — eis gnodöv Eupuklur, eine To- 
desstrafe bey den Persern, Ctes. Pers. 47. 50. 
51. Val, Max. 9. 2, 6. vgl. Hdt. 2, ı00, 2) 
Staub, 3) = unödıov. (nach Urion von oßir- 
vous, was nach erloschnem Feuer u. verbrann- 
tem Holz übrig bleibt, also eigentl. oßodög, 
verw, mit yolog, üaßolog, doßdin.) dav. 
onodde, zu Asche brenuen, einäschern, verbren- 
nen. 2) in glühender Asche verhreunen, darin 
rösten od. braten, 3) onodiw, ZW. 
unodwdns, 5, 2382. st. amodorudic. 
onolds, ados, 4, Fell, Leder, Kleid von Leder, 
Pelz, Ar. lederner Brusitharvisch, Xen, (wahr- 
scheinl, von orolds nur mundartlich verschie- 
den, » /7. 5.) 
anöutvog, part. aor. 2. med, zu fronau. 
unovdäywyös, or, (onorön, üya) ein Bündniss 
brivgend od, antragend, 
onovrdagzla, u, at. unordjs dpa, der Anfang der 
heiligen Speude od. des Trankopfers, Hdt, 6, 57. 


Erov—-Xrorvö 


2) das Amt od. Geschäft des ondrdapyos, das 
"Recht Zuerst zu spenden. 
andrdupyar, or, (amowöd, äpzw) die heilige Spen- 
de od, das Trankopfer aufangend, zuerst spen- 


onorönvulde ; die Flöte zur anorön blasen, von 

onordabln:, ov, 6, (aükin).der Flöreubläser bey 
der omovöj. 

omorördio, (amordıios, 2.) den Spondeus brau- 
‚ chen; 

onewdsimög, 7, dv, (amoväsior, 2.) spondeisch, in 
Spoudeen gesungen od. gedichtet. 

onovörumouds, 6, (amowderafw) der Gebrauch des 
Spondeus. 2) ia der Tonkunst, ein ınusikali- 
sches Intervall, das den Too um $ erhöht. 

omovdsioxardinwrog, ar, (omordıios, 2. aaralı[yw) 
- mit einem Spondeus enrligend. 

onovdsiov, 16, auch anordlor, Gefäss, Becher od. 
Schale.zur anorönj, das Trankopfer daraus dar- 
zubringen, eigentl. neutr. von omorösiog, verst, 
ayyriov. a 

onowdtiog, sia, siov, zur amorörj, zur Opferspende 
od. zum Trankopfer gehörig. dabey gebräuch- 
lich, Zeus on. Zeus’ als Aufseher über die 
enordai. 2) anorösiog, 6, mit und ohne movg, 
in der Metrik, der Spondeus, ein aus zwey 
langen Sylben besteheuder Versfuss, nach den 
onovdal benannt, weil man bey diesen lang- 
same, feyerliche Melodien liebte, u. sich dess- 
halb bes. dieser Versart bediente, ebenso onor- 
Öeior wilos, om. abinuae. 

onowdn ,n, (univde) die heilige Spende; Opfer- 
spende, Irankopfer, der Wein, den man, bevor 
man selbst trauk, den Göttern zu Ehren auf 
den Tisch, den Heerd, den Altar, das Opſer- 
thier, das mau damit gleichs. weihte, od. ins 
Opferfeuer ausgoss, die libatio der Römer: 
Bes. die heil. Spende, die man bey feyerlichen 
Verträgen, Büudnissen, Friedensschlüssen u. 
dgl. zu verrichten pflegte: dah. im pl. orer- 
ödai, der feyerlich geschlossne Vertrag, das 
Bündniss, der Friedensschluss od. Wallenstille- 
stand selbst, onovdai axpnros, ein mit Speuden 
von lautern, ungemischtem Weine geschloss- 
ner Waflenstillestand, Il, 2, 341. 4, 159 vgl. 
Hes. op. 3i0. (von onovön ist das Lat, spon- 
deo, sponsus, sponsio, urspr. von feyerlichen 
bürgerlichen Verträgen.) dar, 

onorönosuog, or, zuia Trankopfer gehörig, ge- 
‘schickt od. tauglich dazu, 

onowörjing, ov, d, fein. omordnjzis, ıdag, eine onor- 
örj verrichtend, auch — omorörauuog. 

novrönpopiw;, (gigw) eine anorös; darbringen. 

onowösur, adoc, 7, 5, anmodıdz. 

onbvöilw, apäte Form st. ondrdw. 

ondvöif, d, = anordjrns, Hesych, 

anovdior, td, 3. onovöcor, 

onowdisns, ov, Ö, fem. anowöizg, dog = onor- 

 dirns, w. m. 6. 

onoröogopde, ein onowdogdpags seyn. 

änordogdpos, ov, (YEpm) eigent. die heiligen 

ı Spenden od. Traukopfer darbringend: gew. 4 

‚ on, der einem andera deu Antrag zur Aus- 
‚söhnung, zum Waffenstillestaud ‚od. Frieden 

..überbringt, der Herold, bes. eine eigne Obrig- 
ı keit, von der in Olympia u. andrer Orten zur 
Zeit der öffentlichen heiligen Wettkämpfe die 
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xsqeola u. die onowdsel angekiindigt whrden, 
Dissen Pind. Isthm. 2, 23. Thuc, 5, 49 
Schneid.: Xen. Hell. 4, 7, 2. man übersetzte 
damiit dem fetialis der Römer. 

onorddin, n, Att. openödin, w. m. [-u-] 

urwwöölhior, 16, und, 

omordulıog, 6, s. agordulsor, ayordüuksos. [5] 

amowötkog, ö, An. oydrörkog, w, m. 8. 

onopa, n, (ameigw) das Säen: die Saat od. Aus- 
suat, das Ausgesäete. 2) übertr. die Zeugung, 
die Geburt: das Erzeugte, das Kind, 

omogaönw, adv. (omoguc) zerstreut, vereinzelt, 
hie u da, passim. [vv-] . 

anopaöns, &r, — omopas, Hipp. 

onopüdixög, 9, de, zerstreut, einzeln, {üa, ein- 
zein' u. ungesellig lebende Thiere: aber vöoy- 
ua on, eine überall verbreitete, au allen Urten 
u. zu allen Zeiten herrschende Krankheit: von 

amoprig, dog, 6, n, (omsipw) zerstreut, vereinzelt, 
hie u. da umherliegend, aus einauder-gestreut, 
ohne Zusammenhang. 

anopya, 4, = unagyii. 

— “ws, 6, (unogu) der Säer, der Siemann, 

en. 


amoprvrne, ob, d, = amopeüs. 

umopturög, N, Üx, gesäet, besiet, zwga, Saatland, 
von 

onogebw, (omogsis) = unıigw, sien, besäen, 
wird bezw. j 

amopnrds, %, dr, (omogd) gesäet, ausgesiet, aus- 
gestreut. 2) 6 omognids, die Saatzeit, die 
Saat, Aesch. u. Xen, u! 

andeıuog, or, (untigw) besäet, zu besien, zum 
Besien geschickt, gewöhnlich besäet, ynj, züge, 
avluf u, dgl. zu ondgume, die Saatzeit. 

orögos, 6, (omeigw) das Säen, Hd. 8, 109. die 
Saat, der Saame. 

onovöd/w, auw, Bew. aaoua, (anoudn) eigent), 
intr. sich spuden od. sputen, d. i. eilig, thätig, 
emtig seyn, eilig, emsig od. thätig womit be- 
schäftigt seyn, sich ewsig, thätig orler eifrig 
worum bemühn, megl 1, u, eni zıvı: bes, es 
sich Erust seyn lassen, sich ernstlich wowit 
beschäftigen : überh. im Ernste reden, mit Ernst 
handeln, ernsthaft seyn, Gegeus. nuiftw, Plat. . 
Gorg. p. 481. C. 2) trausit, m. d. acc. der 
Sache, etwas eilig, eiusig, thätig, eifrig, ernst- 
lich betreiben: m. d. acc. der Person, einen 
lieben, achten, schätzen, ehren, ihn fördern ol. 
unterstützen, sich seiner eifrig od. erustlich 
annehmen, iho zu befürdern suchen. Pass. 
onovdufonas, ich werde geliebt od. geschätzt, 
man schätzt ınich, bemüht ad. bekümmert sich 
viel um nich, sieht od. achtet auf mich: Funov- 
Öaousvrog, Evn, vor, eilig, emsig, eifrig, ernst- 
lich betriebeu, mühsam o1. sorgfältig bear- 
heitet. 

— — jow, (onovdaing, Ädyw) ernsthaft 

reden. Ned. sich über erosthafte od. wichtige 
Gegenstände besprechen, Xen. Pass. 6 Ädyog 
touowöwoloyndn, die Sache wurde erusthaft 
durchgesprochen, Xen. x 

anovöusduüdos, ov, (Hug) im Ernst od, über 
ernsthafte, wichtige Dinge redend. 

enovJalog, wia, aior, (orerön) von Personen, 
eilig, erusig, Heissig, thätig, eifrig, tüchtig, 
erusthaft, geseizt, würderoll, überb, recht- 

Nxıx 
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scheffen, brav, sittlich gut. : a) von Sachen die 
der Eile, der Thätigkeit. od, des Eifers werth 
sind, ernsthaft, wichtig, bedeutend, wonach 
man eifrig od. ernsthaft strebt, wünschens- 
wenth, vorzüglich, vorirefllich , onowdaiör zuri 
nos, mir liegt daran, mir ist daran gelegen. 
Adr. ıonovdains, mit Eile, Emsigkeit, Eifer od. 
Sorgfalt, ernstlich, auf eine tüchtige, brave, 
gute Art: Comp. amovdasösegor, schneller, ge- 
schwinder, eher: Superl. omouöaıdıara, ganz 
enau, gar sehr. Häufig ist der irr, Comp. u. 
Soperl. enoudasdaregos, 'kdt. ı, 8, u. onowdaud- 
orarog: dav. J 
onovöaudıns, nzos, ijj das Wesen des onowdaiog, 
Ei, Eifer, Fleiss, Sorgfalt, Thätigkeit, Emsig- 
keit, Ernsthaftigkeit, Gesetztheit, Würde, Recht- 
schaflenheit. 2).von Sachen, Wichtigkeit. 
onovdupyauprola, #1, (üprapeoia) eifriges Bemühn 
um ein Staatsamıt, Aemtergier, ambitus. 
ztu, oo, sich eifrig um ein Staatsamt, 
eine obrigkeitliche Stelle od. ein Ehrenamt 
bemühn, sich zu einem Amte drängen und es 
immer verwalten, auch onovdapyıie u. Ödıa- 
onovöale kommt in dieser Bdig vor: von 
onovdaeyns, ou, d, (omovdn, dern) einer der sich 
“zu Stastsämtern, Ehreustellen u. dgl. heftig 
zudrängt, sich eifrig um sie bemüht, sie im- 
mer fü will; Xen. daw. 
enovöaspyia, n, eilriges Streben nach Staatsäm- 
tern, obrigkeitlichen od. Ehrenstellen, Zudrän- 
gen: zu denselben, ambitus, dav. 
onowapyıze, nach Aemtern od. Ehrenstellen lü- 
stern seyn, wie onowdapydw, Lobeck Phryn; 


.8r 
B ov, 6, kom. zu anordderns gebil- 
detes Patronymieum, Herrschsüchterling, Ar, 
Ach. 595. wie orgarewilöng, Kämpferling, pı- 
odapzxlöng, Soldherrscherling u. dgl. 
onovdaoua, rd, (unovdalw) eine eilrig betriebne 
Sache, ein Sorgfalt erfoderndes Werk, z. B. 
ein wichtiger Kunstbau, überh, Arbeit, Mühe. 
onovdaouuzıor, rd, Dim. von onordaoua. 

- gnovdaorns, od, d, (unovödlw) der einem wohl 
will, Förderer, Gönner. 2) der von jeımandes 
Partey ist, Anhänger. 

onowdaozında, 4, öv, eifrig, emsig, thätig. 

onovön, #4, (aneudw) Eile, Hast, die sich in Eifer 
u. Ernst kund giebt, Eilfertigkeit, Geschwin- 
digkeit, dah. ı) Eifer, Fleiss, Sorgfalt, Emsig- 

keit, Thätigkeit, Anstrengung, Arbeit, Mühe, 
ärıp onovöng, ohne Mühe, Öd. 21, 409. 
Ernst, ernstlicher Wille, ernste Willensmei- 
nung, dnd omordjc, in vollem Ernste, I. 7, 
359. ı2, 233, auch Ernsthaftigkeit, Gesetztheit, 
Würde. 3) Eifer od, Gewogenheit für eine 
Person, Parteylichkeit, did 7» dun® onovdnr, 
aus Eifer od. Parteylichkeit für mich, Amipho. 
4) Schätzung od. Beachtung einer Sache, Be- 
mühung od. Bewerbung um etwas, ermstliche 


anovöins 
ferung werth seyn; verdienen dass man sich 
darum bemühe. 5) bes. häufig ward der dat. 
onovdj; als adr. gebraucht, in Eil, in Hast, 
Od. 15, 279. 15, 209. Jac. Ach. Tat. p. 586. 
b) mit Eifer, mit Fieiss, Sorgfalt od. msig- 
keit, mit Anstrengung, mit Mühe, nur mit 
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‚Mühe, :dah. kaum, IL'a, 99. & 895. r1,: 562. 
13, 687. 235, 37. Od, 24, 119. wierezeln. c) 
wit Ernst, erustlich, ernithaft, in vollem Ermate,, 
Walck, Phalar. p. XVil. Wolf Dem. Lept p. 
521. sehr häufig b. d. Att. bes. b. Thu — 
Durchgängig ist mardıa Gegens. von. anovön, 
Wyıt. ep. cr. p. 236. (von anovdu ist das Lass, 
studeo, studium.) 

onoudoyäloıos, ov, (dnovön, yEloıog) im Sprechen, 
od, im Handeln Ernst u. Scherz vermischend, 
' Lächerliches od, Spasshaftes in ernsthafte An+ 
gelegenheiten bringend. 

onigädle, 4, — onipador, zw. 

enigudtor, nö, = onbgador. [ü) 

anupadog, ö od. A, runder Mist, Nlistkugel, Mist- 
pille, bes..der Ziegen- od. Schaafınist, Ziegen 
od. Schaallorbeer. (urspr. wohl jeder rundge- 
drehte Körper, von oneige.) [ww] dar. 

oniyäsaön, es, (tidog) dem Ziegen- od. 
lorbeer ähnlich. 

anögas, ados, n, = anugadog, 

un.pdäror, 16, = omieadog. 

onıpdile, = nwlaplje, 

onigidor, ıö, Dim, von’ anugi, Ar. [Y] 

anöyidör, adv. nach Art od. von der Gestalt ei- 
ner amvpis, 

omöpiöuöns, as, (ridas) von der Art od. dem 
Ansehn einer ontelg. 

onügldam, wwog, d, = umvels. [vu-] 

amügis, idos, 4, (omeiga) ein runder geflochtner 
Korb, etwas darin. zu tragen oder unter die 
Presse -zu stellen: insbes. ein Fischkurb, Hdt: 
6, 16. sporta, sportula: dah. orvpiar dsinvifer 
od. dsinvor amö oneoidor, das Köm. coema « 
sportula. 

omüolyrior, 16, Dim. von onygis. 

oreßaurivng, ov, d, und 

oreßebs, dus, d,— uomenv, xuneuc, apäte Wörter. 

ordydne, adv, (ordfw) tröpfelnd, tropienweis. 


arts, 8. OTayam. 


osäysıdı, 6, (vra,w) Tropfen, LXX. 

osayıor, z6, das Schriftzeichen ori, zw. 

osayum, v6, (osalw) Tropfen, Geträufel, Flüssig- 
keit, or. zug ardspoupyoü, Honig, Aesch. 

oräyoviag, ov, d, (o2aywr) trüpfeln 
tropfenweis fliessend. 

aräyav, dvos, %, (urälw) der Tropfen, irr. nom, 
ng wie von ora&, Ap. Rh. 2) ein Me- 
tall, nach einigen reines Eisen, aber wahrsch, 
ist es ein leicht sröpfelndes, leicht flüssiges 
Mestall, stannum. 

orüdalog, ala, aior, (sradıv) grad od. aufrecht 
stehend, Eyrn asadaie, Waflen, mit denen man 
in offner Feldschlacht, &» aradir uayn, kämpft, 
Aesch. Zıug oradaios, Zeus als: Lenker der 
Feldschlacht, Aesch. pilos or. eine fest und 
gleichmässig einherschreitende Tonweise, od; 
— ögdıor uikor. 


— 


ia Tropfen, 


\oraön, adv. (forma) stehend, grad od. aufrecht 
od. ** Beschäftigung womit, m. d. gen. | 

&tov sivaı, der Beachtung od. Beei« | 
oräbınäog,, ala, alev, (oradıor) das Naass-eines 


stehend, fest stehend: 2) (lurmus, A. 6.) auge- 
wogen, uach' dem Gewicht: vgl. ordnen. [v-] 


Stadion habend, von der Länge eines Stadion, 
d. i. 600 Griech. Fass lang. 2) = aradaiog. 


‚erädlag, ov, 6, Ion, erading, == aradısle, sehr zw. 
arädımaudg, 6, das Messen mach Stadien, wie von 


aradıalm, j 
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erüdısde, dung, 6 wie oradıoögduor, der im Sta- 
dion Wettlaufende ,:immwos, das Renunpferd’ im 
Serliom © — 
oradıuin:, od, d, = oradısög, von 
erüdtebe, (oradırig) im Stadion laufen od, wer® 
rennen: ein Stadion weit laufen: überh. hu- 
fen, rennen. 
orüötn, #, s. vrciduoc. 
orädıodgoudn, (oradroögduor) im Stadion laufen, 
um die Wette od. den Preis laufen, wettren- 
nen: ein irreg. fat. dazu, oradıodpäuouua:, 
brauchte Eur. Here. fur. 859. wo Herm, ohne 
Noth oradıa dpaueüun: lesen will, s. Schuch 
- post Hemst. Plut. p. 513. Lobeck Phryn. p. 
618, 
anddıoögpdung, ov, d, = das folg. 
wrädwdgduor, or, (oradıor, reizw, Ögawiv) im 
Stadion lIdkfend, un die Wette od. um den 
Preis laufend, ö or. Wettläufer, Wettrenner im 
Stadion. j 
örddior, sd, auch oradıoz, d, eigeml. das Fest- 
stehende, dah. eine feststehende , bestimmte 
Länge, eine Strecke von 600 Griech. of. 635 
Röin. Fuss od, 125 Schritt, 49 Huthen rheinl,, 
das Stadion: dah. machen 8 Stadien etwas 
fiber Eine Röm. Meile, 4o Stadien eine Deut- 
sche od. Geographische Meile zu 235 Rüthen 
rheiol, Ein längeres Stadion, woron 74 atıf 
Eine Röm, Meile gehn, kommt zuerst b Dio 
Cass. vor. a) die Rennbahn, die Laufbahn zum 
Weitrennen, Jee. AP. p.818; weil die berlihn« 
teste, die zu Olympia, grade ein Stadion he- 
trug, u. die meisten übrigen sich nach, ihrer 
Länge richteten. 3) das Laufen im Stadion, 
das \Wettlaufen od. Wettrennen, auch der Sieg 
darin. 4) Festigkeit, Unbewegliehkeit. (Dor. 
oraöıor, dav. das Lat. spatium.) [&) 
otdöos, da, ıov, (Tormm) stehend, bestehend, 
Jeststehend, oradt bauten, die stehende Feld- 
schlacht, d. i. ein förmliches, geordnetes 
Gefecht, worin die Kämpfenden handgemein 
werden, eime oflne Feldschlacht, im Gegens. 
des Scharmützels od. der Streiferey, 11. 13, 
514. 713. auch Fr oradim, ohne boatvm, I. 7, 
a41. 13, 514, 15, 283. ebenso in Prosa # ora- 
dia, mit u. ohne uayn. 3) grad od. aufrecht 
stehend, steif, was sich nicht zusammenlegen, 
zusammenfalten od. biegen lässt, yırdvr = du 
Vorsudlas, ein langes, gradherabgehendes, un- 
geglirtetes Gewand, Üoheck Phryn. p. 238, 
auch- Yugaf or. ein steifer Panzer ohne Ge- 
lenke, Gegens. diendwrds. 5) was im Stehn 
eschieht, 4) (fommuı, A. 6.) zagewogen, Nie. [&] 
ortridıog, 6, 5, oradtor. 
orädiouds, 6, — uradınanog, 
oıalw, fur. arüfo, transit. fräufeln, eitträtfeln, 
einflössen, ziv! rı, IN. 19, 39. 348. 35%. 2) inır. 
tröpfeln, tropfen, tiefen, rinnen, Riessen, auch 
von trocknen Dingen, abfallen , 2. B. von tei- 
ſem Obste, von Häusern, baufällig seyh. (dav, 
sıalde, oraldio, oraldoow, und das Lat. 
stagrım.) 
erd9ıv, Aeol. 3 plur. aor. pass, von Tormut at. 
$noov, aber oradEv, part: heutr, aor. pass. 
von Torsp. [d] 
aridepör, #, dr, (Tvrnui) stehend) feststehend, 
fest, stille stehend, unbeweglich: von Alissigen 
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Disgen, geronnen, gefroren, auch vom ruhi- 
Ben Meere: oradıpa weonußeia, der hohe 
ittsg, wenn die Sonne im Scheidrptunkt u. 


“scheinbar stille steht, auch oradrgdr Zunp u, 


zo oradapov ıjc aeonußglag, der hohe Mittag, 


ferner voxadg ro oradıparurer, die hohe Mit“ 
ternacht, u, Sesoe aradrgdv, der hohe, heisse» 
ste Sommer, Ruhmk. Tim. p: 235. dav, 

orähredıns, nros, 7, Stätigkeit, Festigkeit, Be- 
ständigkeit. 

oradevans, 9, (oradsiw) Erwärmung. [#) 

orüdsundg, % dv, erwärmt, verbrannt, A . von 

o2ddrdw, erwärmen, sengen, brennen, braten, 
auch zuw. orarsiw gesche. (weder von suw, 
noch von Vigog, sonderu wahrsch. von oza- 
Yıgds.) j 

vrädngds, d, dv, == aradepd, Schaef. Dion. 
comp. p. 338, dar, 

szädngdıng, mrog, 4, = aradıpdıng. 

01484, Dor. st, 02704, imperat. aot. 2, von 
iormuı. 

oraduan, How, gew. im med. oradudanuan, N00- 
var, Ion, oradusouas, (orddun) eigentl, ınit 
dem Richtscheit messen, dah. überh. messen, 
abmessen, Pind. Ol. ıo, 53. auch zählen, wä- 
gen, abwägen, schätzen. 2) übertr, ermessen, 
erwägen, beurtheilen, richten. 5) vermuthen, 
folgern, schliessen, aus einer Sache, monynazı 
cıadungaodas, Hdt. 2, 2. häufiger ist b. Hdt, 
in dieser Bdig oraduwsuodaı, 3. oraduder.. 

orudueio, (oraduds) Wohnung od. (Juartier 
haben od. nehmen. 

oradun, 9, (losmu) Richtscheit, Richtschnur der 
Zimmerleute u. Maurer, bes. um das: Bau- od, 
Zimmerholz nach graden Linien zu behauen, 
dah. Ödev ordäun sudirew, ofı in der Od, 
auch oradun Ödpv dEidivıs, Il. 15, 410, 40- 
wohl die Setzwaage, Bleywaage od. Bleyschnur, 
eine waagrechte Fläche zu bestimmen u, zu 
messen, perpendiculum, amussis, als die Schmiz- 
ze, eine mit Kreide od. Rüthel bestrichne 

‚ Schnur, mit der die Zimmerleute eine grade 
Linie bezeichuen, linea, rubrica, auch die da- 
nach gezogne grade Linie, die grade Richtung, 
dah. sprichw. naga ora9ur», nach der Schnur 
od. Linie, nach der Regel, grad, genau, nach 
strengem Recht, Theogn. 543; 959. ebenso ni, 
ara, ads oradune, wozu napd oradum 
auch zuw. den Gegens, bildet, ‘über die Schnur, 
wider Recht u, Billigkeit: dev) ora9un hiess 
die nicht bestrichne Linie od. Schmitze, die 
nieht färbte u. keine Linie zeichnete, linea 
alba, dah. sprichw. von einem Menschen, der 
sich für nichts bestimmt entscheidet, keinen 
Unterschied macht, keine Wahl trifft, keiuen 
eignen Willen zeigt, Heind, Plat, Charm. p. 
154. B. ebenso das Lat. linea .alba. 2) das 
Senkbley, bes. das Bley au der Setzwaage, 
3) die Leine, die Linie, der Strick, womit bey 
den Volksversammlungen u. im Theater der 
Raum umgrebzt, u. die Plätze abgetkreilt und 
eingeschlossen waren: dah. überh, Begren- 
zung, Abgrenzung, Unterscheiflung, die Gren- 
ze, A Zael, Dissen Pind. Nem. 6, 7. 

sradumdız, #, (vradpde) die Abwägung, 

osarunrinds, 9, dv, (ondude) zum Abwägen 
gehörig od. geschickt 
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oraduntds, 7, ör, adj, werb. von oraduse, Be- 
, iuessen, gewagen, zu messen, zu wögen, ou 
oıasunteg, ugermesslich, unzählig. +2) (ora- 
un) uach: der Nichtschnur, grad gemacht, ge- 
richtet, 
staduidor, 16, = oraduior, wird bezw. 
sıadu'fw, lo, == oraduuum, wägen, EM. 
oraduızös, 9, 69, = raduntındg. 
arasulor, 10, Dim. von orastuoc, Waage, Waag- 
schale, Gewicht zum Wägen, 
oradpig, ldos, 7, = oraduög. 
oradworjs, ol, 6, (oraduife) der Wäger, 
‚oraduodsrne, Dv,.6, (oruduös, didmpı,) der die 
Standquartiere anweist, (uartiermeister. 
sraducrdr, adr. zum Standorte, in den Stall, 
ins Quartier, Od. 9, 451. von 
oraduös, 6, b. d. Att. nicht selten mit dem he- 
terogenischen plur. za oradua, (ioımm) Stand- 
ort, Ort wo Menschen od. Hausthiere stehn, 
" wohnen, sich aufhalten, der ötfand, der Stall, 
oft bey. Hom. der es aber durchgängig von 
ländlichen Wohnungen hraucht, Hütte, Gehöft, 
‘ Landhof, Viehhof, Fiehstand, Viehstall, wie 
stabulum won sture u. Stall von stellen, auch 
nieht selten iin plur, später überh. Wohnung, 
Wohnsitz, so schon b. Pınd. häufig. b’ Stand- 
quartier, Nachtquartier für Reisende od. Sol- 
daten auf dem Marsch, stafio, mansio, casfra. 
ce) im Persischen Heiche hiessen oradyol die 
Orte, wo der König 'auf seinen Reisen einzu- 
kehren und zu übernachten pflegte, eine Art 
Etappen od. Stationen: dah. kommt das Wort 
atch in Beschreibungen Persischer Gegenden 
als Liugenmaass vor, eine Tagereise, eın 7Tu- 
emarsch, in der Hegel eine Strecke von fünf 
ae 2) ein aufrecht stehender Pfosten 
oder Pfeiler, in Niedersachsen ein Ständer, 
häufig b. Hom. bald von dem Hauptpfeiler, 
der tie Decke eines Gemaches trägt, bald von 
den Thürpfusten, sonst nuguoradıg: Spätere 
brauchen bes, in dieser Rdız den plur, oraud, 
35) (tom, A. 6.) das Gewicht, das ein Körper 
wiegt, die Schwere, Ih. ı2, #54 Hdt. 1, 92. 
auch der Waagebalken, die Haage, Ar. 
oraduolyos, 6, (ntattuig, ru) der Wirth, der 
ein (Quartier für Reisende hält od, beherbergt, 
auch der ein Haus im Ganzen miethet, um es 
theilweis wieder zu veriniethen, Boeckh Ath. 
Staatshaush. 1. p. 155. 329. 
or@duco, dam, (orauoc) ins Standquartier od. 
in den Stall bringen: Med. darin seyn, woh- 
nen, einkehren. 2) den aor. med. orwduuroa- 
oder brancht Hat. oft in der Bdig von ore- 
Buroaodaı, =. oradunw, 3. vermuthen, fol- 
‘ gern, schliessen , #& tırog, Hdt. 7, 257. 
orudundne, ve, (orauos, #idoc) voll Satz oder 
Unreinigkeit, unrein, dick, trüb, Hipp. 
oradyuar, ivoc, n, — oradudg, 1. u. 2 
oreine, 75, N, opt. aor, 2. von lern, Hom. 


oiniuev, oraize, oralıy, Att. pl. opt. aor. 2. von 
Toryus st. oralmuer, ozaimıe, oraincar, wie 

 Yeiner, Yeire, Seien, 

era; od. orais, ıd, gen. oramwög, Att. orrs, 
Waizenmehl mit Wasser zum Teige eingerührt, 
Hdı. auch ozfag. Dav. 

orasınios, in, Iov, — oraltıwog, 
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oralızvos, Ivn, war, (oral) von Waizenmehl od, 








Sram Eran' 


Waizenmehlteig , Hdi..2, 47- 


oratiin, ov,d, — orairıwog, bes, eiu Kuchen 


aus Waizenmehl. ( 


orammöng, #5, (oralg, sidog) wie Waizenmehl, 


. von Waizenmehl, 

oraxıy , 4, auch Lat. stacte od, stgcta, das aus 
fıischer Myrrhe u. Zisumt gepresste u, tropfen- 
weis auslaufende‘ Oel, Myrrhenül, Zimnuöl, 
ein küustlich bereiteter Balsam, oraxın ülum, 
Salzlauge, Salzlake, oroxın »orin, Kalklauge, 
eigeutl, fem. von orasıoc. 

oraxzındg, 7, 0», — araurdg, . 

oıaxıds, 7, ir, (oral) tröpfelnd, tropfend, 
tropfenweis herausrinnend od, hervorquellend, 
dah. oraxı@,' a, die Harze, Gumini u. Bal- 
same, orüxrör Eimıor, von selbst od. ungepresst 
auslaufendes Oel, s. auch oraxrıj, 

atala, 9, Dor. st. arjdn, Pind. [--] 

oräläyfo, späte Form von oralanı, 

oraluyue, 10, (orwidlw) das Tröpfelnde, der 
Tropfen. [u-u] dar. 

orälayuıeios, ala, aior, tropfenweis, 

vıühayplag, ov, 6, tröpfelnd, tropfend, von 

oräluyuds, d, (vrakufm) das Tröpfelu, der Tropfen, 

vrälulw, u, = oralw, 2. oralam, tröpfeln, trop- 
fen, trieleu, dar. 

orälaxıızdg, 7, dr, gewöhnlich oder gern tröp- 
felud, tropfend, triefeud, 

orälaxıle, idos, n, die Tröpfelude, Triefende, 

oräkuxıdg, y, er, (sralufw) wie orawıda, tröp- 
felnd, triefend. ‚ 

oruluioow, Att. zu, fı Zu, — oralaw, oralafe, 

oräkdiw, — orafw, 2. tröpfeln, tropfen, triefen, 
seltner trausit. träufeln, auch orulalw u. ora- 
laoow, day. 

oralnlew, dvog, 7, Tropfen, Hesych, 

vıdkldwun, 70, wie von oraklıdaa, — orakis, [1] 

oral, 1206, Er Dor. st. ozalis, ] 

orüklg, idog, 9, Dor. oraksE, otquqò alles Auf- 
gestellte, Aufgerichtete, bes. Stellhola, Richt- 
holz, Richtstange, überh. Stange, vgl. ogalis, 

orälle, idog, n, Dor. at. ormiis. 

orükovpyög, or, (oıala, Feyor) zöudos, ein Grab- 
insal mit einer Deuksäule, Leichenstein, Antip, 
Sid. 89, 5. Dor. st. arnlovpyig. 

oralrkog, da, sor, adj. verb. von orellw, dar, 

oralrıxos, 7, 69, zusammenziehend, zurücktrei- 
beod, heiumend, unterdrückend, 1ä oralızd, 
Heilmittel, die das wilde Fleisch einer Wunde 
wegätzen, 

erälvule, fu, weinen, dav. dorelULo, araaralufe, 
ve oraluf, (wahrsch. von orulw, oralafa.) 

orduüzyopis, idog, 9. (orjua, aysign) das Zusam- 
mendreha mehrerer Aufzugsladen im Weben, 
Dor. st. ornuny. Hesych, 

oräuiv u. oräuis, lvos, n, (lormpı) alles in die 
Höhe Stehende, bes. in die Höhe stehendes 
Holz, als die Rippen, Seitenhölzer od, Seiten- 
balken, am Schiffe, die vom.Kiel aus in die 
Höhe btehn, ixpıa dgupuw Japsioı raulvigot, 
Bretter an die dicht nebeueinander stehenden 
Rippen fügend, O4. 5, 252. das Lat, statumen, 
[nach Draco p. 85, 1. und den gew. Wörterb. 
ist lota in den mehr als zweysylbigen Casus 
lang, aber alle Beysp. zeugen für die Kürze.) 

orauvagıov, 16, Dim. von ozauvog. 


Stau — Zrao 
orapv!v, z2d, Dim. von oraurog, 
oranriorog, 6, Dim, von orduvog, —— 
oıduvag, 6, b. Ath. auch 7, (lomnuı) ein irdnes 
. Gefäss, in das der Wein abgezogen od. abge- 

füllt ward, welches saraoraurijev hiess. 
orav, Aeol. 5 pl. aor. 2. von ivımus st. Zoran, 
‚ &erygar, Il. 2) part. neutr. aor, 2. von iur. 
orerbo, Kretisch st. forma. 
(sıaf) = sıayaw, Tropfen, von ordfu, doch fin- 
det sich davon nur nom. pl. orayss, Ap. Ah. 
azalıs, #, (ordla) das Träuleln. 2) das Tröp- 
feln, Tropfen, Triefen. z 
orag, part. imasc. aor. 2. von ioryui, Hom, 
ords, An, st, orois, w. m. 9 
oröäudrn, N, (ivangı) ein gestellies Pfand, Hesych. 
osucsuLw, uow, (Vrdasg) inter. aufstehn, sich em- 
ören, in Aufstand seyn, in Aufruhr kommen, 
dt. 1, 59. 9, 27%. =) tramsit. in Aufstand 
bringen, in Aufruhr oder Empörung setzen, 
anfwiegelu. 
oräussgyns, ou, d, und 
oräulapyog, 6, (oravız, aggw) Anführer des Auf- 
stands od. Aulruhrs, Parteyhaupt. 
sıücsaapog, 6, (vrauıukw) Erregung eines Auf- 
‚stands, Aufwiegelung. 
eräuiusıds, vd, d, (oramıaje) Aufrührer; Auf- 
wiegler, Empörer, dar. 
oräusagsızda, 9, dr, aufrührerisch, empörerisch, 
zum Aufstaud gehörig, geneigt, geschickt, da- 
zu führend. 
oıugıuos, or, selten dreyer End, (orasıs) act. 
stelleud, zum Stehn od, Fesistehu bringend, 
or. ainaros, blutstillend, Hipp. 2) pass, zum 
Stehn gebracht, gestellt od. festgestellt, dah. 
stehend, feststehend, unbeweglich , ödwg, ste- 
hendes Wasser ohne Abiluss, fest, derb, wie 
 wigugwög, Gegens. von öyeds: überh. stätig, 
ständig, beständig, ruhig, gesetzt: auch zum 
Sıehn zu bringen, stellbar. b) apyigior aıa- 
gıuor, ausstehendes, auf Zinsen stehendes Geld, 
Solon. e) orduıuor, rd, mit und ohne wekog, 
ia der Tragödie ein Chorgesang, der in unun- 
terbrochnen Zusammenhänge, ohne Unterbre- 
chung durch lambische, Trochäische, Anapi- 
stische Systeme oder sonst etwas nicht zum 
Chor Geböriges fortlief, und viell. von dieser 
‚ Stäligkeit seiner rhythiischen Natur benannt 
ist, Herm. Aristot. poet. ı2, 8. p. 142, elem. 
‚ metr. p. 724. fg. doch kann die Benennung 
auch daher rühren, weil das wravınor nicht 
"bey ersten Auftreten des Chors gesungen 
wurde, sondern nachdem er seinen Staud in 
der Orchestra bereits eingenommen hatte, und 
dann steht es der nugodog entgegen, Herm. 
‚ epit. metr. p. 266. dasselbe was oraoınor ist 
orucıg aelav b, Ar., doch scheint es in der 
Komörlie selhst keine orauıum gegeben zu ha- 
ben, Herm. Aristot, poet. 12, 2. d) ozaulan 
ägpuovia, die Tonart, die sonst Inodwgieri 
hiess. 5} (urdaıg, 3.) gewogen, zu wägen, 
wägbar. [&@] 
Orasıoxonso, (xOnTTW) And 
asünensiiw, (now) Aufstand, Aufruhr machen 
od. erregen, von 
oravıs, w6, 7, (omas) act, das Stellen, Fest- 
stellen, Setzen. 2) pass. das Stehn, die Sıelle 


# 
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Srusos— Frar 


od. Stellung, der Ort wo man steht od. stebn 
soll, der Staudort, Hdt. 9, a1. 48, b) der 


Stand od. Zustand, die Lage, in der man sich 


. befindet, status. c) bes. der Aufstand, Auf 
ruhr, Empörung, das gesetawidrige Zusanı- 
mentreten Mehrerer zu gewaltsamer Durch- 
setzung ihres politischen Zweckes, dah. Par- 
tey, Faction im Staate, Theogn. 51. 779. Hdt 
1, 173. innerer Zwist, Zwietracht, Pind. N. 
9, 31. d) orwwıg weiuw 8. arauımos, 2, c. 5) 
(iormus, A. 6.) das Wigen, Abwägen, Zuwä- 
geu, ur. asdol, das Darwögen ol. Auszahlen 
des Lohus, Hipp. [vw] dar. 

orüuwmöng, &6, (ride) aufrührerisch, Xen, 

eriiuimger, 13, Eur. Cyel. 53. nach der gew. 
Erkl. ardaıs Ev öpeı, schr zw. 

orüswıesia, 9, Neigung od. Sucht eines Men- 
schen, Aufruhr u. Parteyungen zu machen, 
Plat. legg. 4. p. 715. B. von 

erüsiurns, ov, Ö, (vıauıs, 2. c,) der Aufrührer, 
Aufwiegler, Eıpörer, bes. der zu einer Partey 
od. Faction Gehörige, die im Aufstaude od, io 
einer Staatsumwälzung begriffen ist, im plur, 
die Anhänger einer Partey, oft b. Hdt. dav. 

oräsıwrındg, n, dr, zu einer Partey od. Faction 
gehörig, geneigt, geschickt. 

oıdaxe, Ion. 5 aur. 2. von ivınas st. Zorn, I. 3, 
217. ı8, 160. 

orüsdog, 8a, &ov, adj. verb. von forms, zu stel- 
len, oraızovr, man muss stellen, 

Orarsvar, %, = urudvais, von 

grärsbe, — gran, w. m. &. 

erürng, Hgos, d, (ivıym, A. 6.) jedes Gewicht, 
a) bes. eine Müuze, der Stater, in Athen von 
Silber, auch rurguögmzuog genannt, vier Drach- 
men an Werth, etwa 22 ggl. doch kommen 
Goldstater häufiger vor: diese waren von ver- 
schieduem Werth: die ältesten liess Kroisos 
in Lydien schlagen, andre vom feinsten Golde 
Dareios Hystaspes Sohn, die unter dem Na- 
men der Dardiken bekannt waren: diesen war 
der Attische Goldstater an Werth gleich, der 
auf 20 Silberdrachmen — ungeführ 4 rthir. 
16 ggl. — angeschlagen wurde: ‚der Kyrike- 


nische Goldstater galt 28 Drachmen, der Pho- 


kaeische war der schlechteste, Boeckh Ath. 
Staatshaush, 1. p. 22. fg. dar. 

oräörnpsaiog, ala, aiov, vom Werth eines gsarig. 

asaımgidsos, ov, = das vorherg. zw. 

oräımgds,.@, dv, = gradtıpd, ZW. 

or@rlag, ov, 6, Att. at. orwıiens. . 

osurikw, orürfkouas, (orardg) poet. st. lornus, 
fosanaı, doch hat auch das act. die intr. Bdig 
des med, stehn, sich stellen, Eur. 

oräzınds, %, dr, (iarmus) stellend, stehn machend, 
„zuu Stillestehn bringend, hemmend, n orazıan, 
ein adstringirendes Kraut, stutice. 2 Gornun 
A. 6.) wägend, dah. N orarıxn, verst, ziyvn, 
die Lehre vom Wägen, vom Gleichgewieht, 

orazımog, ivn, wor, (orig) Att. st. oralrıvog. [#} 

orwılıns, ov, 6, (arıi.) Att. st. orauzieng. 

orärds, 9. dv, adj. verb. von forms, gestellt, dah, 
stehend, azards Innos, ein im Stalle stehendes 
Pferd, Stallross, Il. 6, 506. ı5, 263. orazdv 
ödwg, stehendes Wasser ohne Abfluss: arazös 
zur, wie dpdoozadlag u. oradıos Xurwr, 8 


Zrav— tray 
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Zray— Ira 


sıddios, 2. 2) ol Fırorol, eine Obrigkeit wie ;oräypbkov, 1d, Dim. von orapvin, ‚kleiie Trau- 


die ‘Ayadorpyoi, Ruhnk. Tim; p. 4. 


be, [ü 
oravendör, adr. (orarpös) nach Art eines Pfahls | oräyikks, (dos, #, wie orapvih, die Traube, auch 


od. Kreuzes, wird bezw. 

arauposıdng, &, (wravgös, eidos) von der Gestalt 
eines Pfahls od. Kreuzes, von 

srnugös, 6, Curnus) ein aufrecht stehender Pfahl, 

- Spitzpfahl, Pallisade, Il, 24, 455. Od. 14, ı1. 
später auch zum Spiessen der Verbrecher, in 
denselben Sinne das Areuz, an das man bes. 
widerspäounstige Sklaven schlug: dar. 

orargasimog, or, (rürrog) mit dem Zeichen des 
Kreuzes, KS. 

oraugogansıa, A, (palvonar) die Erscheinung des 
heil. Kreuzes, KS. [ä 

oravgdw, (oraugds) Pfähle oder Pallisaden ein- 
schlagen. 2) spiessen, kreuzigen, KS. dar. 

orabpwua, 20, ein mit Spitzpfahlen od. Pallisa- 
den umgebner und befestigter Ort, Verschan- 
zung, Verpallisadirung. 

oraugwoıs, 9, (srargow) das Einschlagen der 
Prfahle od. Pallisaden, 2) die Kreuzigung, KS. 
day. oravgWaruog, or, zur Kreuzigung gehörig, 
nuiga, der Kreuzigungstag. 

oruvgwrng, ñeoc, d, und 

oraugwing, ov, 6, (uravgow) der Pfähle od. Pal- 
lisaden einschlägt. 2) der Kreuziger, 

orügidııalog, ala, alor, (orayi;) von getrock- 
neten u. gepressten Weinbeeren, von Trestern, 
wie ereugvälrng. 

orügidıor, 16, Dim. von aragis. [1 

srägidıag, or, — orapsdirng,; bes, oivog. [X] 

ozägyidiing, ou, 6, fem. oragiöing, (vrapis) von 
getrockneten Weinbeeren, olvor, Nosinenwein. 

arügtdonoiie, #, (moıdw) das Rosiuenmachen, das 
Trocknen der Wei ren. 

orägiödw, Weinbeeren trocknen, zu Rositen 
machen, von 

orägtc, (dog, 4, getrocknete Weinbeere, Tosine, 
such aosayig. (verw. mit eraguln und orsu- 
yılı) — 

orägiiaren, #, (araguln, 3. aypeiw) Zange od. 
Pincette, den Zapfen im Schlunde zu fassen. 

oräyöhn, 9, die Weintraube, Hom. auch der 
Heinstock, 3) mit verändertem Ton, orapikn, 
das Senkbley in der Bleywaage der Zimmer- 
leute, weil es an der Schnur wie: die Traube 
an ihrem dünnen Stiel hängt, auch die Biey- 
waage selbst, dah. inno: orapvin ini vorov 

“ iron, Mosse im Rücken einander so gleich, 
als wären sie nach der Bleywaage gemessen; 
schnurgleich an Höhe, Il. 2, 765. 5) der.an- 
geschwollne Zapfen im Sehlunde, wenn er 
it dem untera Ende wie eine Weinbeere am 
Stiele vorstehr: dar. 

orägiinxduos, or, (»oudo) Trauben pflegend, 

- wartend, banend. 

eröägiintoula, 4, das Traubenschneiden, von 

orägälntduog, ov, (ruro) Trauben schneidend. 

oracle , (orapvly) durch Abinessen mit der 
Bleywaage gleich machen, 

nr ivn, wos, (‚ozapvln ) vom der Trau- 

” v 

orägpilivog, dw 4, der Pastinak. 2) dor, ein 

58 von der Gröses und Gestalt der oper- 
. 


die getrocknete, orupis, 2) der Zweig, an 
dem die Traube hängt, racemts, 

orupvkoßokior und orayrloßolıor, 76, KAall) 
Ort; wohin die gesammelten Trauben zum 
Keltern gelegt werden, 

orägpüloxloniöng, ov, ö, (xidree,; alonn) Trau- 
bendieb, - 

oräyükoroude, (orapvloröuos) Trauben: abschnei- 
den. 2) den geschwollnen Zapfen im Schlun- 
de schneiden od. operiren, dar. 

orärÖkoronie, 9, das Traubenabschneiden. 

vräpükoıöuor, or, (tduru) Trauben abschmeidend. 
2) den geschwollnen Zapfen im Schlunde 
schneidend od. operirend, 16 'oragvioröuor, 
ein Messer dazu, 

orüpükoyogog, or, (Ydgw) Trauben tragend. 3) 
0 or. der Zapfen im Schlunde. 

oräpülmue, ro, ein Fehler des Auges immerhalb 
der Hornhaut. [i] 

örexden. 9, (lornuı) die Waage, Dorisch. 

grarünxonaw, 700, (orayrvg, xoudw) Aehrem statt 
der Haare tragen, von ährenreichen Gefilden; 
Opp. vgl. u Phryn, p. 629. 

orä,unxduog, ov, (sonih) Aechren pllegend, näh- 
rend, wariend, 

orüyumlöyog, or, (Iiyo) Aehren lesend. 

orürüngdc, a, 09, (ordyug) mit Aehren, Aehren 
tragend. 

orärbnröuog, or, (rdare) Aehret schneidend. 

srüzönrpögog, ov, (1pfyw) Achren nährend, 

orärunpögos, or, (pign) Aechren tragend, 

orayiivog, ivn, ivor, (ordyus) von der Achre, 
spiceus. fu) 

eräydanrwg; op0g; 7, (Arne) Mütter der Aehren, 
Beyn. der Isis, 

— now, (Adila) Achren werfen od, 
treiben. — 

oräröodg:«k, vorne, o. q̊; CHolE). Beyw. von ed, 

‚deren Bfätter A ee 7 

orär"oloydu, now, (otayvoAdyog) Aehren lesen, day. 

oräyüaloyla, A, die Achrenlese. 

otariolöyor, ov, (kdyw) Achren lesend, 

srägiomköxupos, ov, (niöxaog) ährenlockig;' mit 
einen Aechreukranz in den Locken. 

srärvoordpüvog, or, (ortyavos) mit Achren ge- 
kränzt. 

oräyiorpötrog, 09; (Tg) Aehren nährend. 

orä/lopöpos, ov, (YEgw) Achrem tragend. 

oiäybde, (ordyvs) Aehren tragen. Med. in Aeh- 
ren sitzen, als Aehre wachsem 

orayws, wog, d, die Aehre, Kornähre, gew. im 
plur. il. 25, 598, Hes. op. 475. ebemo' die 
Aehre andrer Pilanzen, spica, atich ästugug. 
a) tiberh. die Pflanze, 5 übertr, Sprösshng, 
Kind, Sohn, überh. junge Mannschaft, t. 
vgl. xaprös, 1.0. 4) wie pubes, der Theil 
des Leibes- unter denı Bauch u, der’ Schaam. 


[vv] dar. 

oraröwöns, es, (Eidos) ähgenarti 
* Di \ ee — — 

ZTAR, ungehr, Thema, von dem mehrere Temp. 
von iormus hergeleitet werden, sowie das Lat. 
stare, u. unser stehn, alt stohn, 


erdüp, 70, gen. ondirog, zegzi orjp, armiös, 


Zrsa — Ssay. 
(iöenui) stehenden Fett, Talg , dergleichen die 


wiederkäuenden Thiere haben, sevmmy sehum, 
ordarog ulyag rgoyds,:eime grosse Scheibe Talg, 
21, 298.283. dagegen ist mıunekh flüssiges 
od. weiches Rett, Schwalz, adeps; doch finder 
sich auch urdnp für nıpeig gebraucht b. Xen, 
An. 5,4, 28. 2) = osais, Teig von Waizen- 
mehl, auch Sauerteig, fuun. 5) eine Fetige- 
schwulst, oseirwpa. [mach. Draoco p. do, 17. 
95,9. war b. d. Att. Alpha in oreap lang: 
axtmzog in der Och ist zweysylbig, -v] dav. 


"@redrlvog, iv, wer, von Talg., 2) = orul- 


swoc, [a } 

orsdıor, 16, Dim, von oriap. [a] 

orrürdu, wow, (ordap) zu. Talg od. talgig machen, 
Med. zu Talg od, talgig werden, bes, ein erıd- 
zwua bekommen. _ 

oseäraöns, #5, (ordap, eidog) talgartig, talgig, voll 
Talg, Talg hahend, [oov, Aristot, 

osedıwue, 16, (vızazdw) Talg, Speck, Feit: bes. 
‚eine Feitgeschwulst, auch eine Fieisch- oder 
Lebergeschwulst. ! a] 

oryule, dom, = oriyw, bedecken, Ünvor, ruhig 
sehlafen, Soph. El. 78r. ( 

arayaan, 4. (atıyardc) Bedeckung. [ü 

ırıyüvoygägia, 4, das Schreiben mit Geheim- 

t,. vom 

oreyüroypagyos, or, (ygdyw) mit versteckter, je- 
dem Fremden unlesbarer Schrift schreibend, 
mit Geheiimschrift od; in Chiffern schreibend, 


[el - 

ortyürönor, 16, Hatsıniethe, vom 

oreyürduog, ov, (wedyn, vum, 2.) das Haus be- 
wohuend, à os. der Hausherr, der Hauswirth, 
Lyc. 1096. Lobeek Phryn. p. 64». 

vısydrömovg, modog, d, n. (ozeyards, weis) sich 
mit dem Füssen bedeckeud, 2) ei ursyarsno- 
öss, die Thiere, deren ‚Zehen durch eine 
Sehwimmhaut verbunden sind, wie der Biber, 
Gegens. oyıldnodız, vgl. arsyro. 

oreyüvds, 4, or, (oreyw) bedeckt, verdeckt, ver- 
steckt, verwahrt: übertr. von Meuschen, ver- 
steckt, verschwiegen, -fechus homo, saprichw. 
"Agtioneyiıov oteyarwıepog. 2) feat, dicht ge- 

u Nässe ad. Feuchtigkeit, keine Nässe durch- 

—— 5) zusammengezogen, verstopft, ad- 
stringirt, 4) act, ‚bedeckend : verstopfend, ad- 

ern gr Vgl. das zugz. orıyudg. 


on (oreyard) = ertyw, dar. 
ar 26, die Verbindung der Wände. 2 ] 
ardyagxos, ö, (a1iyy, üpye) der Hausherr, Hdt. 


. 3. 285 
oleydeyav, ovrog, d, = Yos, zw. 
osdyacıg, 1, (erryala) Fire rc Verwahren+ 
. bes. das ‚ das Aufsetzen der Decke 
od. des Daches. 2) das Diohtmachen, Ver- 
dichten. 5) das. Zusammenziehn. 
oriyaspa, ı6, (amyalo) alles Bedeckende oder 
Verwahrende, Bedeckung , Decke, Deckel, 
- . Sehutz gegen‘ Nässe u. Feuchtigkeit. 
ereyaorıjp, ps, 6, (orerdie) Dachziegel, Hohl- 


Gryauzkk, ou, dh (oreyulw) der Decker. 
amyaards,ın, dr, (szeyalw) bedeckt, verwahrt. 
— idoc;, 9, (asıydle) bedeekend, zum 
edeekem dienend, dıy Yign, Hdt. ı, 194. 
@riyasıgor,, 26, (ereyajn) Decke, Bedeokung, 
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bes, von-Leder, Lat: segestrum,, segestre, 
bedeckter Wagen, Senfte, 
verbergen od. zu verwahren. 

oriyn, 9, auch reyn, (aıdyw) Dach, Decke, #r- 
etum, 2) bedeakter Ort, Haus, Zimmer, . 3) 
Verdeck auf dem Schißle: dav, 

greryhens, ac. (ariyw, üpm) mit einer Decke od. 
einem Dache wersehn, bedeckt, dicht. 

oreyiıns, o», d, fem. oreyirıs, dog, (oudyn) zum 
Dache, zum Hause, zum Zimmer gehörig, 
darin befindlich: imsbes. ozyirg, die Hara, 
deren Winkel oreyog od. ziyog hiessen. 

areyvöc, 9, dv, zuge. st. oreyards, (uriya) bedeckt, 
geschützt, verwahrt, dieht, moös Gimp. mul npög 
zıöve, Hipp. erryra nmeepd, die zusammenhan- 
enden, häutigen Flügel der Fiederinäuse u. 
Dhmsiiuge. vgl. orsyandnow, 2. 2) 6 
orıyvdv, — oriyog, Bedeckung, Decke, Hdt. 
4, 235. bedeckter Ort, Zeit u. dgl. dav. 

oreyrdine,nrog, 7, Dichtheit, yaoreds,Verstopftheit.. 

Greyvopüng, &, (vi) von dichter Beschaflenheit, 
wie azeyrdg. 

oryrdw, (areyrde) dicht machen, bes. den Leib 
verstopien, arstringiren, dab. 2) löthen, kitten, 
wovon gwısyriw, zusammenlöthen, ‚zusam« 
menkitten, und das Lat. siagno, stagnum, 
stannum, eigentl. Metall zum Löthen: daw. 

areyrwaıs, 9, das Verdichten, Verstopfen, 2) das 
Löthen, Kitten, dar. . 

oreyvarında, 4, dv, zum Verdichten, Verstopfen 
gehörig od. geschickt. 

arsyorduıor, nd, (urEyog) = ortyarömıor. 

oreyoc, 805, 70, spätere Form st. zdyog, w. m. & 
von 

oreyw, Eu, Lat. tego, decken, bedeoken, verdek- 
ken, bergen, verbergen, verstecken, verwahren, 
bedachen, beschützen, dah. 2) abhalten, ab- 
wehren, ti zıwog, Med, erfyıodas önßgens, 
Regergüsse von sich abhalten od. abwehren, 
Pind. P. 4. 144. 5) dicht halten, die Nässe 
nicht eindringen od. auslaufen lassen, dah. a) 
Nässe od. Feuchtigkeit aushalten od. abhalten, 
döuos üla ortyauv, ein das Meer haltendes 
Schiff, das nicht leck ist, Aesch. dagegen im 
med. volg odx dorifaro xium, das Schiff hielt 
die Fiuth nieht von sich ab, ward leck, Pha- 
laec., b) eine Feuchtigkeit halten, sie nicht 
auslaufen lassen, in sich enthalten, halten, fas- 
sen, auch von trocknen Dingen, 4)'bey den 
Spätern überh. abhalten, d. i, aushalten, ertra- 
gen, dwiden, m. d. ace. 

oıtia, n, schlechtere Form st. orla, 

erußris, d, — unfkis, zw. 

srupia, 9, — arıfla, zw. 

enido, ww, aor. 2. torifor, pf. paes. darin, 
[1} Soph. Aj. 833, treten, festtreten, mit den 
Füssen treten u. stampfen, zertreten, von Pfer- 
den; orelfovrrs vixvds re xci donldag, 1. 11, 
534. 20,'499. aber arılßow iv Böhgoıomw eluure, 
die Wäscheriunen traten die schmutzigen Ge⸗ 
wänder in Waschgruben, sie walkten sie, in- 
dem sie sie mit Füssen stampften, Od. 6, 92. 
wie niörar: auch zerquetschen, pressen, kel- 
tern. 2) durch Treten dicht machen, verdich- 
teb,' zusammendrängen, derb od, fest machen. 
9) betreten, einen Weg, eine Strasse, eine Ge- 
gend, dos orufdneas, betretne Wege. Med, 


2), 
5) Orr etwas zu 
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einhertreten, einhergehn, in jemandes Fussstap- 
fen treten, dah. nachgehn, spüren, spähn, in 
welcher intr, Bdtg auch das act. vorkommt, 

- wie oußrbo. (dav. wrınrog, orıßas, arıßagög, 
rein, oripos, orıppös, ‚orurw, vrupeÄös, 
orupkös, oruippos, GIeugwög, orimog, arunn, 
orUnnn, orönaf, orunalo, oroıßr, arodafw, 
orößog, aroßıilw, orougos, arouguso, Urepw, 
orepog, arefavas, gıfluua, ortude, orsußale, 
oriupvkor,, das Lat, stipo, stipes, stupa, stup- 
pa, unser steifen, steppen, stupfen, stopfen, 
stamjfen.) 

attila, aor. Ep. von orillw, st. Eoresla, Hom. 

rend, 6, = urelrıd. \ 

ossilud, 7, Jon. otedisın, (orillw) das Loch od. 
ı Oehr in der Axt, deu Stiel hineinzustecken, 
Od. 21, 422. vgl. areleu, oreludv, oreıkeur, 
ousiein, arektög. 

ottslsıdv, 10, der Stiel der Axt, welcher in das 
Oehr, orsleua, gesteckt wird, Od. 5, 256. 

orsıleor, 70, = ousıduör, 

arewwugnv, wos, 6; 1, (orıvöc, Orswog, auyaw) 
enghalsig, Ion. st. orevauyır. 

orewönopog, ov, Ion. st. 014v0r10g0$. 

@ısuros, 7, öv, Ion. st. ozırös, eng. 

ozeivog, #05, 10, (outivw) Enge, enger‘Raum, en- 
ger Platz, 11.8, 476. ı2, 66. Od. 22, 460. arti- 
vog ödoü, Engweg, Eugpass, Il. 23, 419. arsi- 
vos uayns, das Gedränge der Schlacht, Il. 15, 
426. 2) überır. Bedrängniss, Klemme, Be- 
klommienheit, Angst, Noth, novos xai oreivsa, 
angustiae, h. Hom, Ap. 533. Att, orıvog, 

orurow, (urtıras) Att. st, aierow, — oreirwm. 

oseivw, Att. aıwvw, (orewdg) eng machen, been- 
gen, verengen, einengen, nachhoım, Med, urei- 
vouas, eng werden, zu eng werden, sich ver- 
engen, Öugerga arsiveras Yeöyoriı, die Pforte 
verengt sich dem Fliehenden, Od. ı8, 356. 
pass. eingeengt werden, Il. ı%, 54. weil aber 
das Verengen hes. durch Anfüllen des Raums 
bewirkt wird, b) voll werden, sich füllen, m: 
d. gen. onxoi oısivovrıo aprur, Od. g, 219. 
auch m. d. dat. orıwöusvog vexveoci, Al. 21, 
220. wo es aber auch heissen kann: eingeengt 
durch Leichen, da von einem Flusse die Rede 
ist: weil aber mit Verengung u, Ueberfüllung 
Bedrängung u. Belastung zusammenhängt, c) 
bedrängt werden, belastet od. beschwert wer- 
den, m, d. dat. Od. 9, 445. übertr. in Be- 
drängniss gerathen, in die Klemme kommen, 
beklommen seyn, dah. d) stöhnen, seufzen, 
Hes. Th. 160. Vgl. das Att. oıivo. Dav, 

orelvoua, 76, = das Att. orivoua, das Verengte, 
die Enge. 

ozemwmnds, dv, Att. orsvandg, (o1tıwög) eingeengt, 
beengt, or. ödde, Il. 7, 143. 23, 416,427. auch 
ozevands, 7, ohne ööds, Eugweg, Hohlweg, 
Od. ı2, 234, (überh, die Zstzg des Wortes s, 

, unter orevanog.) . 

orslouer, Ep. ı pl. conj. aor. 2, von igzmus. st. 

.. otwaev, Il. 15, 297. wie Aslouev st, Püuev, 1gu- 

. neloues st. zganwuer u. dgl. 

otsmıög, 7, Or, (oriße) = orınıdg, w.m.% 

ereipa, n, Ion, ossion, (ortigog, ozegeds) der 

, Hauptbalken des Schiffsbodens, der nach vorn 

. in die Höhe gebogne, stark vorspringende 

„Kielbalken, carina, U. ı, 482. Od, 2, 42, 
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auch orılgmpu, auspiaua, srıjpıyua, (eigentl. 


fem. von ozeigos.) 

armgpıvo, unfruchtbar seyn, von 

v1igog, ureigw, azeigov, bey. Eur. auch zweyer 
Eud, (orepds, oregöds, asıpsös) eigentli starr, 
hart, fest, vom unergiebigen Erdboden, steri- 
lis: übertr, von Menschen und Tbieren, 'zur 
Zeugung oder Geburt unfähig, unfruchtbar, 
Poüs oreiga, Od. 10, 522, 11, 30. 20, 186. = 
auch ozigıpos. Dar. 

o124pdor, starr, hart, fest od. unfruchtbar machen, 
Med. unfruchtbar od. kinderlos seyn, 

areugwöns, 6, (oreipog, &ldog) wie unfruchtbar, 
gleichsam unfruchtbar. 

OrEoWwuG , 26, (arsigög) = arripe, ore 

sreigwarg, m, (teigog) Unfruchtbarkeit, - 

oreippos, a, 09, — arıpods, sehr zw, 


‚areiyw, fo, aor 2. &oılyov, eigentl. steigen, dann 


überh. schreiten, gehn, wandern, wandelo, 
reisen, Hom. bes. in Reihen, hiuter einander 
einhergehn, einherziehn, langsam od. feyerlich 
einherschreiten, &; mölruor, in dem Krieg 
ziehn, Il. (dav. azlyog, wriyes, sroiyog, Urdrog, 
oroyufouur. . 

ozextindg, 7, hr, (oidym) bedeckend, verwahrend, 
schützend, bes, gegen Nässe u. Feuchtigkeit. 

orılytöolsjnüdog, 6, (orehyis, Anaudog) = Euıpo- 
Anuudos. - 

arılyidonords, de, — arleyyıdonouds, 

orsiyllo, = orkyyiio, von 

aseiyic, ddog, 9, gew, orleyyis, w. m. u dar. 

orelyıoua, 16, = oıklrypiouen, 

astlyıorpor, 16, = ordiyyıoıgor. 

oreisd „ nn, lon. ozeden, = ursılei), 

oreleıdw, mit eimem. Stiel versehn, von 

areledr, z6, — oreıksıdvr, Süel. 

uzeltdg, 6, Att. st. oselsdev, verw. mit ardlsyog, 

oreledo, — ozelsıdw, 

orelrgobpoc, ö, eine ährentragende Pflanze. 

orels/ndiv, adv. (orelryos) stammweis, nach dem 
Stamme, Stamm für Stamm. 

orskeynröuog, ov, (ar&lsyog, reuva) Stämme schnei- 
dend, abschneidend od, abhauend.. 

orelryıalog, ala, aiov, (vıdlryos) zum Stammende 
gehörend: yiey, die Pfortader, gleichs, der 
Stamm aller übrigen, 

— or, (saprrds) am Stamme frucht- 
tragend. 

oreiıyog, ıd, das Stammende unten an der Wur- 
zei, der aus dem Stamme geschnittse Block 
od. Klotz, überh. der Stamm, truncus, caudex, 
Pind, u. Hat. (verw. mit oredeiv, urelsdc.) dar. 

oreksyio, einen Stamm. machen od. treiben. 

orskermöng, ag, (ardiszos, eidog) wie ein Stamm- 
ende, wie ein Klotz, wie ein Stamm, überh, 
= arsksyıaiog, 

orelidsor, 16, Dim, von orelıdv, Stielchen. [?] 

orelig, döog, f, auch Gozulig, eine 5 
pllanze. 

orilim, f. ori, Ep. orelde, aor. Zorn, perf. 
orale, pf. pass. foraluaı, aor,. pass, — 
[@] wovon Hom. praes. act, u. ımed., aor, act. 
u. med, u, fat. Ep. braucht: Grandbdtg stel- 
den, d.i. stehn ‚machen, zum Stehn bringen, 
aufstellen, hes. in die gehörige Orduung oder 
—————— in: Ordnung stellen, trü- 
gous arillwr, die Gefährten in, Heih' u. Glied, 
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in Schlachtordaung stellend, H. 4, 294. oft 
mit dem Nebenbegrif! des Zurechtmachens, 
Anschickens, Ausrüstens, dah. Bestellen, in 
‚Stand setzen, fertig machen, brschicken, aus- 
rüsten, wofür auch wir das Wort stellen hrau- 
chen, z, B. rıyü & ndyıw, einen in die Schlacht 
stellen, d. i. ihn gerüstet in die Schlacht schik- 
ken, Il. ı2, 325, rja, ein Schiff stellen, es 
vollkommen ausrüsten u. segelfertig machen, 
Od. a, 287. ı4, 248. ebenso nAdor or. Pind, 
auch ergerör u. orgarıav asdAlar, ndlıuor or. 
ein Heer stellen u. dgl. dav, ardlos, Rüstung : 
orillev zıra fodnrı, einen mit einem Kleide 
versehu, Hdt, 3, 14 u. pass. foraluevag amsvie, 
Hdt. 7, 62. 93. dar. oredo:, arodn, Kleidung. 
Med, sich stellen, d. i. sich auschicken, sich 
rüsten, sich fertig machen, sich in Stand sez- 
zen, 11. 23, 285. auch sich aukleiden, anziehn. 
2) aus der Bdtg stellen fliesst unmittelbar die 
bes. schirken, senden, d. 3. nach einem Orte 
hin stellen: bes. im med. wozu auch der aor. | 
pass. gehört, sich stellen, sich einstellen, d. i. 
gehn, weggehn, abfahren, kommen, reisen, 80- 
wohl von Land-, als von Beereisen, £s Kügvor, 
ds Kfgxugnv, Hit, ı, 165. 3, 53, h. d. Art. hat 
auch das act. zuw. die intr. Bdig des Med, 
wobey man ordlov ergänzt, Aesch, Pers. 608. | 
Soph. Phil. 571. 640. Eur. Suppl. 646. aber 
m. d. acc. ordiisodal rıya, nach einem schicken, 
ihn holen lassen, Br. Soph. OT. 434. wie ne- 
saozillouas u. neramdproua. 5) in der Schif- 
fersprache, iuria orskkınr, die Segel einstellen, 
einziehn, Od. 5, 11. ı6, 553. auch im med. 
loıia orilkso9as, I. ı, 4355, dah. überh. zu- 
sammenziehn, ins Kleine brirgen, vermindern: 
b. d. Aerzten, adstringiren, Verstopfung be- 
wirken. Med, sich zusammenziehn, sich zu- 
rückziehn, bes, aus Furcht, dah. fürchten, | 
meiden, scheuen: modwnor cıdikodaı, sein | 
Gesicht zusammenziehn, es in Falten legen, 
eine saure Aliene machen: übertr. Adyor oril- 
lsodas, seine Rede zusammenziehn, d. i. be- 
scheidaer reden, od. wie wir sprichw. sagen, 
die Pfeifen einziehn, klein beygeben: bey | 
- den Aerzten, sich krampfhaft zusammenziehn, ; 


zucken. J 
orilua, 16, (orllo) = Züua, Gürtel, Hesych. 
dar. ; : 
j iĩ. — oreluoviaı. 
—— — ein breiter Gürtel oder Riemen, 
Xen. (eutw. von orlu« od. von zelauar.) 
itw, = ordußen 
—— et, bes. durch Stampfen erschüt- 
tern, dav. dorsupis u. doräußanros, auch ordu- 
gelor u. oröugog. 2) mis Füssen treten, mis- 
handeln, hudeln, schimpfen, schelten, schmähn, 
wie nAiveım — koidogeiv. 
eriupa, ıö, (ordyw) der Kranz, alles was zum 
kränzen dient, die Haupibinde, im pl. Il. ı, 
14. wo es der mit weisser Wolle umwundne 
Lorbeerkranz der Schutzflehenden ist, Lat. in- 
fulae: dah. auch die Wolle selbst, Pors. Eur. 
Or, ı2. dar. 
ia or 6, der mit einem Kranz od. ei- 
— Versehene, damit Gezierte, 
erıunatıov, 16, Dim. von oriuus. [& 
euppärow, Wow, (oriupa) mit einem od. 
4. Th 
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einer Hauptbinde versehn, damit schmücken, 
kräuzen. 

orsugülis, Moc, #, = arauyrilrıe, 

sreupüllin, ov,.d, fm. orswyvlirıe, dos, [ar/u- 
yvloy) von Trestern gemacht: olvog or, Nach- 
wein, Lauer, Zora, der aus Trestern gekeltert 
ist: rouyre oreugellzideg, Most aus nachge- 
pressten Trestern: gzreupulirig Mala, — Hla- 
orf, zerdrückte u. eingemachte Olive: von 

orluprior, 16, gew. im pl. sa ordayvla, (orin- 
Pa, or dw) die ausgepressten us ausgekernten 
Oliven, die zerquetschte Masse von den aus- 
gepressten Oliven, Lat. fraces von Jranges 
2) die —— reasten Weintrauben, Trester, 
floces, in welcher Bdtg die genavern Att. Bei- 
za, fpüzia, vorzogen, Lobeck Phryn. p- 405. 

orlug», = orlufw, zw. 

Orlruyum, 76, (ara) das Geseufz, Gestöhn, 


der Seufzer, 


— d, (orwafw) das Seufzen, Sıöhnen, 


Pind. 

erırdyja, div, == arivw, stöhnen, seufzen, day; 

Orıwaxzındg, #, dv, immer stöhnend od. seufzend, 

Grvancde, 4, dv, (ortocide) stöhnend, seufzend, 
2) pam. ufzt, zu beseufzen. 

orvauynw, wos, d, #1, (orandg, aöyie) enghalig. 

Orevarse, 8. orovayde, 

oriraritu, las, ="orıdya, orivw, stöhnen, seuf= 
zen, wehklogen, Hom. im med, Il. 7, 95. Her. 
Th. 159. 2) transit. beseu/zen, m. d. acc. Od, 
1,243. — Die Form orovayriio, die häufg 
als v.L. vorkommt, hat Wolf im Homer gaum 
verworfen, dagegen vertheidigt sie Buttm. Lew 
xil. ı. pag. 215. fg. Übrigens scheint b. d, Altem 
von oriraxige oder arovazylie nur praes, urd 
impf. im Gebrauch gewesen zu seyn, dem aor, 
gab araraydo, 

o1ırcyo, verläugerte Nebenform von ortvu, slöh- 
nen, seufzen, oft bey Hom. der gew. aldıya, 
Arpia, uryala od. nıwrü wala or. verbindet, 
u. auch das med. in der Ddtg des act. braucht, 
Il. 19, 301. 23, 1. u, sonst: ungew. vom Brau- 
sen strömender Waldbiche u, vom Schnauben 
laufender Rosse, II, ı6, 391. 593. 2) tranait, 
bescufzen, beklagen , m. d, acc. ıjv aiti orırd- 
gront, I. 19, 132. ebenso im med. Od. 9, 467. 
— Die Alten braachten von oreviyw nur praes. 
u. impf., am häufigsten part. praes. act, wu-] 

orwößgorgog, or, (arevdg, Bpsyros) mit engem 
Schlunde od. Halse, auch von Gefässen. 

arwörs, 000, ev, f. L. st. orovdeg. 

Grevomianans, ag, (dmiuneng) schmal u. lang. 

orwoduguf, üxog,d, N, (Fügaf) mit enger, sc 


ler Brust, 
(oıdla) engbäuchig, mit enger 


auwoxollig, or, 
Oefluung. 

orıvonsplägis, #, (xden, 3.) widernatürliche Ver⸗ 
engung der Pupille, 

ortvoxiunv, ovog, 6, #, (Due) eng voll von Wo- 
gen, von Wogenfülle — od. verengt. lc)] 

arıvonuxDrag, 0ov, (xwxUm) relyıg, Haare, die so 
fest sitzen, dass ınan bey ihrem Ausru 
schreyen muss, kom. W. b. Ar. Lys. 449. 

arewoltogim, wenig, bündig, fein reden, wie 1» 
voloyia, von : 

er ns, ov, d, der wenig, bündig, fein Re- 
dende: auch der kleine und abgeschmackte 
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Spitzfindigkeiten vorbringt, von gerin 
— — Ar. wie —— day» 
orıwolsoyla, n, das Wenig- ort, Feinreden, 
ertvoloyse, — orıwoktoyio, von 
orsvoldyog, or, (Aiyw) = otwolfoyns. 
orıwduuxpog, ov, (kaxgös) eng od. schmal u. lang. 
ertwwonopduls, idos, ij, bes. fem. zu arvönogdnog. 
arsvönogduos, or, (nogYuös) an oder bey einer 
Meerenge. - 
orıvomogla, #4, Eugweg, Engpass, von 
atwönopog, 0, (mogos) mit engem Wege, Gange 
od. Passe, mit enger Oelfuung, z@ orırdnaga, 
der Eugpass. 2 
orıwdmoug, nodos, 6, n, (mobs) dünnfüssig. 
erworgöwnog, 0v, (#oöswnor) mit schmalem 
Gesicht. 
orıvörpmxtog, 09, (mpuxtoc mitschmalem Hintern, 
erwwögdivog, ov, (dis) mit schmaler, dünner Nase, 
arevogpüun, 4, (güun, 2.) Euggasse. 15] 
arıvög, 9, or, lon, arzıvög, 9, ör, eng, schmal, 
‘ dünn, ra orıwa, die Enge, der Engpass. 2) 
übertr. knapp, eingeschränkt, mangelhaft, kärg- 
lich, wenig, Gegens. sügös u. nlaris, Die al- 
ten Gramm. behanpten, orevög bilde wie wrdg 
den Comp. u. Superl, arevdregog, arıyürarog, 
welches in der ältern kon, Form ozımvdg sei- 
nen Grund zu haben scheint: dar. 
arivog, sog, 16, die Enge, die Klemme, die Be- 
“ drängniss, Aesch. Eum. 512. s. das Ion. areivog, 
arsvdonuos, ov, (ujwa) mit schmshem Saume, # 
or. funica angusticlavia, Gegens. nlaruonuog. 
erwöorouog, 0, ——— engem Munde, mit 
enger Mündung od. Oeflnung. 
otmdıns, nrog, 9, (arevöc) die Enge. 2) übertr. 
Klemme, Knappheit, Beschränktheit, Spärlich- 
keit, Mangel, angustiae, 
orworpaynkog, or, (zgurnlog) mit dünnem Hal- 
se. [ü 
en d, (gYleßoröuog) ein schmales 
Aderlasseisen. 
orwopnc, &, (gun) eng od. schmal von Natur, 
orwoyvilla, 4, Schmalblättrigkeit, von 
orırdgpullos, or, (gulkor) schmalblätterig. 
 grewöpomue, ov, (gwrn) mit schwacher Stimme, 
arvuywode, Kow, eng seyn od. werden, sich in 
engem Raume befinden. 2) übertr, in der 
Enge, in der Klemme, im Gedränge oder in 
Verlegenheit seyn, von 
orıworwang, &, = orwöyugpog, Lobeck Phryn, 
p. 185. 
orvozwola, #, enger Raum, Alov, kurze Lebens- 
zeit. 2) übertr, Euge, Klemme, Eiuschrän- 
kung, Verlagenheit, Noıh, Angst, Kleinmuth, 
von 
orvöywgpog, or, (zwea) von engem Raume oder 
Platze, eng, beengt, beschränkt, bedräugt, be- 
klemint, 
orrviw, srow, Ion. orewda, (ozevöc) engen, been- 
gen, einengen, verengen, eng machen 
 Zierröpriog, ala, sr, Stentorisch, gar, eine 
Stentorische, d. i. sehr laute Stimme, von 
Zrivro op, opos, d, Stenfor, ein seiner gewaltigen 
Stimme wegen berühmter Grieche vor Troia, 
der so laut schrie, wie funfzig andre, Il, 5, 785. 
dah. sprichw, ein gewaltiger Schreyer. 
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gfügigen | orwwuygoyupin, n̊. Tom. at. areroywgla, 


Orıyuygüs, #, o. (orevie) Ion. at. azerdg „ Simo- 


nid. 5 orewruygr, der Engpass. 


Zrsvv- Sreo 


orırvygdw, (oriruypds) Ion. st. orırda, bes, zu- 
sammenziehu, austrocknen. 

arivo, f. arırü, Ion. oreivw, (oreds) eigentl. eng 
machen, beengen, verengen, bes. voll stopfen, 
voll pressen und dadurch eng machen. Ned, 
gedräugt voll seyn, überfüllt oder überladen 
seyn. 2) stöhnen, seufzen, Hom. auch yom 
hohlen Tosen anschwellender Meereswellen, 
Il. 23, 230, b) später b. Dichteru auch trassit. 
beseufzen, beklagen, m. d. acc, u. in der intr. 
Bdrg im Med. — Sowie ir der Ion. Form 
orivw die eigentl. Bdig eng machen vorherracht, 
so ist im der Att. orevw die übertr. stöhnen 
bey weitem die gebräuchlichere, ja b. Hom. 
hat orsivo durchaus nur die eigentl., sowie 
umgekehrt orsvw nur die übertr. Der Zusam- 
menhang beyder unter einauder liegt aber wohl 
einerseits in dem Klange eiues zum Bersten 
od. Brechen vollen Körpers, anderseits in der 
frühen Wahrnehmung, dass das Stö'nen oder 
Seufzen selbst nichts audres als der unwill- 
kührliche Ausbruch eines bedrängten, über- 
füllten Gefühles ie, ein durch Schmerz, Kum- 
mer od. sonst eine übermächtige Empfindung 
aus der beeugteir vollen Brust herausgepresster 
Naturlant: vgl. yiun mit dem daraus ent- 
sprungneu t. gemere, 

orıvudns, a5, (azivog, ıldos) wie eine Enge, nach 
Art eimer Enge, etwas eng. 

onivmpa, arog, ıd, (orevin) das Verengte, die 
Euge. 

orevanagros, 6, (apzw) Aufseher über (ie Stras- 
sen u. Viertel, Viertelsmeister, von 

orıvwunds, dv, (oswög) eng, eingeengt, einge- 
schlossen, bes. mit u. ohne ölde, auch i vu- 
wurnn, Lobeck Phryn. p. 106. enger W Eng- 
pass, holile Gusse, enge Strasse, angrportus: 
überh. Strasse, Gusie, Stadtviertel, wie Aaupa, . 

fien, als ein’ von Häusern eingeschlossner 
um: or. Jalduoıng, ar. ülde, Meerenge. 
Dim, erwunior, 76, auch orrrwneior, Jac. Ach. 
Tat. p. 962. (es ist viel natürlieber, eine Zstzg 
von orırds nit 8) od. omn anzunehmen, als 
in wıds eine bloss verlängerte Adj. Endung 
erkennen zu wollen.) 

— 9, (orerda) Einengung, Verengung: 

nge. ’ 

aremıngiog, 09, (o1dgw) zum Bekränzen gehörig, 
14 urensngia — llunaıo, 

orenidce, 9, dv, (o1dpa) bekıänzt, 

ardpyüvas, d, = xdngoc, das Lat. stercus, Hesych. 

oıteyysgor, 16, (orieyw) Neizung zur Lieche, 
Liebestrank u. dgl. wie gllrgor: auch ein da- 
zu gebrauchtes Kraut. 2) die Liebe selbst, 
Aesch 

oreynua, ro, (otEpyw) = orieynIgorv. 

usrgyofirsuvog, or, (018oym, ouveıro,) den Bett- 
genossen od. Ehegatten liebend, Lye. [ü] 

oroyu, £w, lieben, bes, von der gegenseitigen 
L,iebe zwischen, Ehern u. Kindern, seliner, von 
der Geschlechtsliebe wie Mosch. 6, & 2) gern 
haben, woran Lust od. Vergnügen finden, von 
Sachen. 5): zufrielen seyn, sich genügen las-, 
seu, wie.dyanar, Soph, OC.7. a») m. d. acc. 
gureysix 10 magorım, mit der Gegenwart, mit 
der. jeizigen Lage der Diuge zufrieden seyn, 


Ereo = Sreoe 


sie geduldig hinsehmen oA. ertragen, Wess, 
Hit. 9, 117. ebenso orspya ııv yuralım, laus 
dir das Weih gefallen, dülte es, Soph. Tr. 486, 
ur. tu ax, sin Unglück geduldig tragen, 
sich darin schicken. b) auch m. d. dat. otie- 
ya rols naonücı u, dgl. Valck. Pheen. 1679. 
Ti Kun zur vregfn, Plat. Hipp. maj. p. 295. B. 
4) wıe rslyoum, wünschen, bitten, heten, Br. 
Soph. OT. 12, wm. d. äce. ce. inf. OC, 1094. 
dah. azepför, ıhu ıuir den Gefallen, 

018 1uvıoc, ww, — origed:, hart, fest, poet. auch 
b. Epikur: und bey Plat. Epivom. p, 98:1. D. 
wo es dreyer Endungen ist: dar. 

oregeuridw, hart od. fest machen. Med, hart, 
fest seyn od. werden. 

Orrgrur.wöng, es, (eidac) von harter, fester Art. 

gTrproyvauo», ovog, d, #, (aripeös, yon) hartes, 
festes Sinnes. 

orıgtoxipdrog, ov. (xupdia) hartherzig. 

orspeoutrote, feste Körper messen, von 

Oreptonfıuns, on, Ö, (uerpdo) der feste Körper 
Messente, dar. 

orsoeonrtola, 4, das Ausmessen fester Körper : 
bes. dus Ausmessen eines Körpers nach Länge, 
Breite u, Höhe od. Tiefe, Stereometrie, dav, 

Orıprowergixög, 9, ev, stereometrisch, mol; or. 
der Kubikfuss. 

Orpeonodu, jaw, (moto) hart, fest, solid ma- 
chen, befestigen. 

orepıds, d, Öv, starr, hart, fest, AU9os, Hldngos, 
O4. 19, 49%. straff, stramm, steif, Bode, H. 17, 
495. feststehend, solid, massiv, Hdt. auch häufi 
übertr, starr, hart, hartnäckig, oregrois imkıau, 

- mit harten Worten, Il, ı2, 267. xgudin oregew- 
"rien dari Aldoro, OH. 25, 103. ebenso das Adv. 
fest, bestimmt, hartnäckig, oregeös Apwriadas, | 
droumeir, 1. 9, 510. 23, 42. 715. h. Ven. 25, ! 
Cer. 530. eigehtl. oregzüg suradjoas , Evreru- 
oda, Od. ı%4, 316. Il. 10, 263. 2) ompiös 
Ggiduög, eine Kubikzahl. (arrerds gehört zam 
Siamm fornas,.dav. die b. d. Att. gebräuchli- 
chere Forın orıgöde, w. m. ».) dar. 

orrgröuagnos, ov, (udeE) von Od. mit hartem, fe- 
stem, derbem Fleisch j 

orrgsdrnc, nro;, #4, (oreptdg) Starrheit, Härte, 
Festigkeit. 

oreprsygpwe, ovot, 6, #1, (ggr/v) hartes, festes Sinnes. 

Ostyıdw, (uregsös) hart, fest, dicht machen: % 
gariprwuirn, das feste Land, im Gegens. des 
Meeres, sonst 5 ängd, A ıparıpd, Gegens. in 


. bygd. 

7 ‚ fat. fow, aher auch sow, Schaef. ochol. 
Par, Ap: Rh. ı, 850. Jac. AP. pag. 680. 711. 
dah. Od. 13, 262. inf, aor. orrgeuus. Im pass. 
ist neben orepsoum, nüuaı,“ f. noouat, sehr ge- 
bräuchlich das einfachere praes. or’gouas, Hes. 
'op. 213. part. sor. 2. orioris, inf. errgivaı, 
vgl.Br. Eur. Hec. 623. Pors. Eur. Phoen. 1277. 
Schaef. Long. pag. 564, ein act, orfgw, aber 
kommt nicht vor: berauben, wa 1.v06, Od. 
15, 262. aber auch rauben, wegnehmen, ent- 
ziehun, m. d. acc, der Sache, wieder u. del. 
Pass. einer Sache beraubt werden, 11905, Hes, 
7 213. (insofern als in oregdw der Begriff des 

edemachens liegt, könnte es wohl mit ore- 
orot, arıdödg, arepıgos, sterilis, in Zusammen- 
hang ste 
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ua rd as, (orıprdr, #05) von Tester, solider 


arrpiwun, zd, (orrorön) Aas Fest- od. Dichtge- 
machte, Belestigre: bes. Grund, Grundlage, 
Basis: auch — orripm. 2) rw orrpiüuora, ku- 
bische Grössen , geometrische Körper. 
orpdwgıs, 7, (origedw) das Fest- od. Dichtma- 
chen, Defestigen. 
ordonua, 70, (orepdw) das Geraubte, Weggenom- 
mene. 
origyais, A, (oregio) Beraubung, Wegna 
2) in der Rede, Verasinung: der. N 
orspntmös, 7, dv, beraubend. 2) verneinend. 
arelfw ,— orıpia, sehr zw. Schaef. schol. Par. 
Ap. Rh. ı, 85. ' 
orrgiaxe, Neheuform von urrodan 
arrplysvouas, (arigıyos, 2.) unfruchtbar seyn, 
ortgiywdg, 9, dr, — orfgıgorg, Gramm. 
orrplponow, (moin) Test od, hart machen, von 
or&ytpos, ipn, ıpov, = oreeed;, orrgöds, starr, 
hart, fest, auch vom Eräboden, sterilis, dah. 
2) wie oreipog, ng zum Zeuzen od, zum 
Gebären, gew. vom Weibe, # orgipn, — orsi- 
oa, die unfrachtbare, Ar. Thesm. 648, Ruhnk, - 
Tim. p. 259. 3) vom Schiffe, #7 origıpos = 
oretipü, “v 
orsgiydw, fest machen, befestigen, dav. 
urıglguum, rö, Befestigung, Grundlage. [Y] 
Orrpxtnög, 7, Öv, (urepyw) zum Lieben gehörig, 
geschickt od. geneigt, liebend: 26 orsgazıxör, 
= orogyaj, von 
oregxıös, 7), dw, adj. verb, von ars, 
zu lieben, liebenswürdig, lieblich. 
ozegvidior, 16, Dim. von arigvor, Brüstchen. 2) 
= mpootigwidıor. 44 
oriorat, awog, A, — £rregiawn, Hesych. 
arıgriov, 10, (origvor) ein Gericht von Brustfleisch, 
urrpwirne, ov, d, fem, arsgwinis, dog, 9, (ordgror) 
von der Brust, zur Brust gehörig, 
oregwoßgidns, ds, (Apidw) mit starker Brust, Ir- 
nog, Polyaen, 
Uırpronomsouns, (xdnre) im Schmerz od. in der 
rauer sich die Brust schlagen, plangert pectus. 
dregvoxründw, (nruniw) — arepronominuns, 
oregröuanrıg, zug, 6, A. (nur) der aus der eig- 
nen Brust Wahrsagende, wie Jupduavrız: auc 
= tyyasıglaudog. a 
origvov, ıd, die Brust, der breite, flach gewölbte 
Übertheil des menschlichen Leibes, bey Hom, 
steis vou der Brust des Mannes, haufig im 
tur. auch von der des Pferdes, 1, 25, 365. 
08 u, des Schaafes, Od. 9, 443. gl. ur dog. 
a) übertr. azepva yis, die Eräfläche, das Hache, 
latte Land, mit dem Nebenbegrifl der Frucht- 
Ehe: vgl. oödag, 2.) (verw. mit oregßds.) 
orıgvofouärog, ov, f. L. st. origgoowparos, \ 
örrgvorönfouus, = azegroxoneouai, sich im 
Schmerz od. in der Trauer die Brust schla- 
den, plangere, von ' 
orrgvorümifs, ds, (tUmew) idlruog, Klagegeschrey, 
wobey man sich die Brust schlägt, Kur, dar. 
otsyworünta, m, das Schlagen der Brust als Aus. 
druck der Trauer od. des Schmerzes, planı tus, 
Otegroruniss, ov, d, = Oorigvorungs, wie örıgvo- 
zumziouas zw. Lobeek Phryu. p. 593. 
oregwotgor, ov, (fyw) zur, ein Land mit frucht- 
bareu Flächen, Soph. OC. 691. vgl. arigruw, a, 
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‚ geliebt: 


Srsov— Irepo 


orıgnöydaluos, or, (OyYuluds) mit Augen in 
od. auf der Brust, 
orrgvaöng, a6, (oripvor, ı1ö0g) brustartig, brust- 
ähnlich, mit starker Brust. . 
ordpfır, zug, A, (oripyw) das Lieben, wie orogyn. 
orfpouas, irr. pass. zu oreplo, w. Di. & 
oregomsübg, ö, (oregong) der Blitzeude, sehr zw. 
Oregonn, 7, — auregonj, Gorpand, der Blitz, Il. 
11, 66. ı84. Hes. Th; 845. überh. jedes blitz- 
ähnliche Leuchten, Licht, Glauz, Strahl,. 
Schimmer, aregomn zalxoü, zgvaoü, Hom. von 
der Sonne kaungü azıpond J ddwv, Eur. s. 
gıednze, 2) mit verändertem Ton, Zırpdam, 
4, weibl. Eigenname, der mehrinals in der 
Mythologie vorkommt, Heyne Apollod. 3, 10, 
2. vgl. Zregdnnc. ' 
Ortgonnyıpira, ö, (orıgomd, ayılpw) Ep. at. ore- 
eonnyıptıns, der Blitzeversammler,, oder nach 
andern von £ysiow, der Blitzaufreger, der den 
Blitz weckt, Zeig, Il. 16, 298. vgl. vaysinys- 
u. [Alpha ist an sich kurz, aber durch 
Stellung im Hexameter vor Zeig immer 
13 


J en 

Zrepdnng, ou, d, (oregomn) Steropes, einer ‘der 
drey — ——— der Zeus Blitze schmiedete, 
Hes. Th. 140, 

orıgds, a, dv, — arspsds, areiöde, zw. 

ordgoy, onos, 6, 9, blitzend, leuchtend, Soph. 

t. 1127. nach den Gramm. auch = orıgoni. 

(gew. Ablıg von orıgio wm. öy, gleichs. den 
Blick raubend d. i. blendend !) 

orsbdoßäpns, ds, (oreüßds, Aupbc) hart u. schwer, 

“ hart lastend, auch azeptoßapıis. 

orsgioßdas, d, (Boaw) = ———— 

— or, (yvior) mit festen, starken Glie- 
eru. 

GrefgonoLdo, (moıdo) hart, fest, stark machen. . 

arıgöds, a, dv, auch zweyer End. Pors. Eur. Hec. 
150. adv. orrodos, zagz. st, arepedg, starr, hart, 
fest, dicht, undurchdringlich, solid, massiv, im 
Gegens, des Weichen, Lockern, Flüssigen, 
dah. j areööa, das feste Land: auch stramm, 
straff, steif. 2) vom Boden od. Erdreich, hart, 
steinig, unergiebig, dah. auch von Menschen 
und Thieren, zur Erzeugung od. zur Geburt 
unfähig, bes. vom Weibe, das nicht empfängt, 
unfruchtbar. 3) übertr. starr, hart, hartnäckig, 
wobiegeam, unbeweglich: daher auch unbe- 
zwinglich, gewaltig, stark. Homer braucht 
nur orspeds, in Prosa ist oregöds häufiger, das 
als die eigentl. Att. Form gilt. (Stammw. von 
azepeds, orıpöds, ist lornuı, gleichbdtd damit 
oreods, wenn es anders wirklich vorkam, und 
nicht wie das Lat, sterus den Gramm. ange- 
hört, ozsigos nebst ozreige, orfgiyog, arzpıgrdg, 
arög'pos, arg’; ıvos, orıgäuvsos, das Lat. sterilis, 
unser starr : ebensowenig zu verkennen ist die 
Verwandtschaft mit ozigvov, wegen des festen 
Muskelfleisches bes. der männl. Brust od. we- 
gen des starkknochigen Brustkastens, und mit 
ochgıyf, arngile, arngıyuds. Dagegen gehört 
sowenig orogirvuus, ordgvuui, oTpW@wruut, O7Q0- 
1ds, sterno, als orepdw hieher.) dav, 

er goocWwuärog, 09, (owua) von harten, festem 
Leibe. 

emdgdins, 706, 4, = errgeding, Härte, Festig- 
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Stop — Zrep 
orıögde, (areödds) — wrepıdw, hart, feat, dicht 


— 4 

orioq vos, Ivn, wor, un 

atdgifvıog, ov, (o1dggpog) hart, fest, straff, stramm : 
bes. ledern, von Leder, von Haur. 

arıppänınlos, ov, (merkos) mit Leder, mit einer 
Haut od. einem Felle bekleidet, von 

aseopog, os, 16, (arsgöds) eigent. alles Harte, 
Feste, Sırafle: insbes. Leder, Haut, Fell, vor- 
zügl. die gr ——— der gr Sn 
010806, Tigyoc und Epos. 2) = or, 
Hülse, Schale. 5) = osg'ros. Dar. * 

oregpdw, mit Leder, Haut od. Fell bedecken, dav. 

origpwoig, 4, das Bedecken mit Leder od. mit 
einem Felle. 

OrsppwTNP, jgos, d, (areppdu) der mit Leder, mit 
einem Felle bekleidete. ? 

ZTEPSL, uogebr. Thema, von dem man sowohl 
das irr. pass. ozdpouas zu oregiw, als mehrere 
Temp. zu aoropivrups ableitet. 

(orsiouus) eigentl. dastehn, von iornu, ozebro di 
dıpawv, dürstend stand er da, Od. 11, 584. 
—* mit Voss, er strebte.) gew. m. d. inf., 

astehn, als wolle man etwas ausführen, sich 
anstellen, sich gebehrden, Miene machen, dah. 
verheissen, versprechen, prahlen, drohen, überh. 
erwarten lassen, glauben lassen, eine Erwar- 
tung erregen, oft b. Hom. der aber nur 5 sing. 

rass. u. impf. oreuras u. arsizo braucht, m. 
d. inf; fut. Il. 2, 597. 3, 83. 9, 241. 18, 191. 
aı, 455. m. d. inf. aor. Od, ı7, 525. auch 
oreuro, m. d. dat. pers. u. d. inf, fut. Il. 5, 
832, — Aessch. Pers. 4g. hat auch 3 pl. ozeir- 
za: diess scheinen aber auch die einzigen 
gebräuchlichen Formen zu seyn. 

arıyden, #, rein) jede Umgebung, .Umrändung, 
Umkränzung, bes. des Kopfes, ihm zum Schutz 
od. zur Zier dienend, dah. a) oreyary siyel- 
wos, zalxsin, zalxoßagse, die Hauptbedeckung 
durch Helm, der Helm selbst, bes. der 
Helmrand oberhalb der Stirn, das Helmvisier, 
U. 7, ı2. 120, 50. 11, 96. b) als weiblicher 
Hauptschmuck, wahrsch. Kranz, Krone, Il. 18, 
597. h. Hom. 5, 7. vgl. Boeckh expl. Pind, Ol, 
2, 7% p. 131. Hdt. 8, 118, wie ordgavoz, 2. 
überh. Kopfputz: orsyarn zeıywr, ein kranz- 
förmiger Aufsatz von falschen Haaren: dah. 
auch der Theil des Kopfes soweit die Haare 

ehn, od. wohin der Kranz gesetzt wird: b. 
..Aerzten die Kranznaht, sutura coronalis, 
am Schädel, c) der Rand, die Einfassung, die 
am obern Theil eines Körpers angebracht ist, 
Bergrand, Felsenrand, U. ı3, 139, auch der 
Mauerrand, die daran angebrachten Zinnen, 
pinnae , u. dgl. [vu-] dar. 

orsyurnddv, adv. wie ein Kranz, kranzförmig, 

orsyarnnioxio, Nom, (oreyannnldxog) Kränze 
flechten, Ar. dav. 

orspävnnloxia, 4, das Kränzeflechten. 

orepärnnlöxior, 16, Ort wo Kränze geflochten 
od, verkauft werden, von j 

orepärnnidnog, ov, (mie) Kränze flechtend, 
auch orepavonkdxos; doch wird in allen diesen 
Zstzgen die Form auf n vorgezogen, Lobeck 
Phryn. p. 650. 

greyärnpopiu, au, einep Kranz tragen, 2) ein 
orıparnpigog seyn, dar. 


Zrsp — ISrıegya 


erigärnfoela, y, das Tragen eines Kranzes. >) 
das Amt od, die Würde eines orsgarıgdpor. 
srıpärnpdgos., or, (Yfgw) einen Kranz tragend, 
bekränzt, dyaw ar. — vrsyariıng, Hdt. 5, 102. 
2) dor. eine obrigkeitl. Person in den Griech. 
Städten, die mit dem famen der Römer ver- 
glichen wird, , 
sregärıalog, ala, alov, (aripavos) vom Kranze, 
zum Kranze gehörig, kranzähnlich, 
orıpürilo, (orsgyavos) kränzen, bekränzen, 
orspürınds, 9, dv, zum Kranze er ; 
are ravıov, 16, Dim. von. aıdyaros, [ü] 
erspärls, idos, 4, = vrdyanag, 
ars pürloxog, 8, Dim. von ordguros. 
orepärling, ov, 6, fem. oragürizig, ıdor, A, (ord- 
2 — zum Kranze gehörig, in einem Kranze 
tehend: dyar, ein Wettkampf, dessen Sie- 
er mit einem Krauze belohnt wird, Gegens. 
yen — dah. bey den KS, d or. der 
—— aısyavirıg, verst, dapn, kranzartige 
ahl, 


ersgärlov, «vos, 4, eine Dohlenart mit einem 
ranze, 
arepavonloxde, = orsyarınılousw, dav. 
gıetparom ‚= orsparnnloxia, 
sıuyävonkdxior, rd, = orsparmıiduior. 
orerüvonldxog, ov, (oripavog, nlixw) — erıya- 
vnnidxog. 
orspüvonoide, dv, gene Kränze machend, 
oreyävonalng, ov, d, (nwliu) Krauzhändler. 
sıepärdnwlis, dog, n, fem. von orspavonwlng, 
Kranzhändlerinn. ; 
origävog, ö, (ordyw) eigentl. Umgebung, Umzin- 
elung,, Umkränzung, orsgavog v oo, die 
mziugelung der Schlacht, die rings um einen 
her entbranute Feldschlacht, Il. ı5, 736. von 
der Hivgmauer einer Stadt, Pind. Ol. 8, 4a. 
Boeckh expl. Pyth. 2, 57. 2) gew. der Kranz, 
die Krone, h. Hom. 6, 42. 32, 6. bes. der Eh- 
renkranz als Preis des Siegers in Wetikämpfen 
u. öffentl. Festspielen, Siegeskranz, Pind. dah. 
5) überh. Preis, Lohn, Belohnung, Schmuck, 
Ehre. Vgl. orsyarn. ‚ j 
ersgimvoüzog, ov, (ige) einen Kranz od. Kränze 
habend, bekränzt. 
orpäroyogla, = ortyarngogde, dav. 
auparoyopia, 7, = oTyarngpop 
grapüvordgor, 09, — orsyarnpdgog. 
orepürde, Wow, (oripavos) eigentl, umgeben, um- 
zingeln, bes, als Raud umschliessen, dah. jr 
migs wir narım Pößog dortpavaras, rings um 
den Schild ist Furcht als Einfassung ange- 
bracht, 1. 5, 739. ebenso ‚ın ö’ ini wir T’opyu 
forspdvwzo, 11.11, 36. Augı Ö8 uw viyos dors- 
gavano, rings um ihn war ein Wolke als 
Umhüllung gelagert, Il. 15, 153. mei vnoor 
mövsog forıpavaraı, rings um die Insel liegt 
als Einfassung das Meer, Od. 10, 195. au 
von rings umgebender Volksmenge, dupi Ö’ 
Suhos äneigsros loreyasyaro, h. Hom. Ven. 120, 
das act. hat Hom. gar nicht. 2) gew. kränzen, 
bekränzen, krönen, mit einem Kranze, bes, mit 
einem Sieges- oder Ehreukranze .schimlüicken, 
‚mit einem Kranze belohnen, zıra zımı, auch 
zuw. rıra zıwog, Schaef. Long. p. 569. [ coll, 
not, ad Phalar. p. 149. G. H. S.] 5) überh, 
ehren; beehren, belohnen, schmücken, tıra sıra, 
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orpärböns, #5, (oriparog, aldoc) kranzartig, 
krauzähnlich, zu Kränzen S 

cuyarmpa, rö, (osıgardn) Umgebung, Umzin- 
gelung, von den Ringmauern einer Stadt, os. 
nigyev, Soph, Ant. 122. 2) gew. Kräuzung, 
Bekränzung, dah. der Kranz selbst, Theogn. 
3* bes. der Ehren- od. Siegeskranz, Pind. 

) überh. Preis, Lohn, Beichuung. Ehre, 

Schmuck, Pind. [#] dar. 

ureyärwuurındg, y, dv, zum Kranze gehörig od. 
geschickt, 

orpdvaaız, tw, #, (oreyardo) Bekränzung. [d ] 

orspüvmang, ol, d, der Kränzende, 

orepärwrind;, 7, dv, (orsyarde) bekrünzend, 

srepävmzis, idos, 1, um 

oreyävwzgl;, (dos, y, zu Kränzen gehörig oder 
geschickt, Lobeck Phryn. p. 255. 

erepnnidxog, 09, (a1dpo) — oreyarnnldane. 

sry „= O18parngopia, von 

arerpnpdges, or, (a1iyos) = arspannydgos, Lobeck 
Phryn. p. 680, 

oröpog, 206, 14, (ordyw) poet, at. oriparo;, Kranz: 
auch — oriuum. j 

oripw, vw, rings od. dicht umgeben, umhüllen, 
umzingeln, einschliessen, wie mrxafur, dupi 
dd ol wegaln vipog Äoreye, rings um das Hau 
hüllte sie ihm eine dichte Wolke, Il. ı8, 205. 
2) kränzen, bekränzen, krönen, rıra ürdsoı, 
Hes. op. 75. aber im med. nicht bloss orips- 
odal zırı, sondern auch ordgrodai 11, Jac. Ach. 
Tat. p. 403. 3) überh. schmücken, zieren, Hsöe 
nopgpnv Enscı ardyeı, ein Gott schmückt die un- 
ansehuliche Gestalt mit Redegabe, Od, 8, 170. 
übertr, ehren, auszeichnen. — Der if ge- 
drängter Fülle, der diesem Worte eigen ist, zeigt 
sich bes. in dnsordy ou, imiozepäg, vgl, oreiße: davı 

oıtwır, sus, n, das Bekränzen. 

oriouer, — im conj. aor. 2. von lorıuı st. 
oımuev, bey Hom, stets zweysylbig auszuspre- 
ehen, Il. ır, 348. a2, — — 

oiñ; Ion. st. dorn, 3 sing. aor. 2. zu fornuı, Hom. 

eınönv, adr. (fommm) — oradıe. 2) nach dem 
Gewicht , zugewogen, 

arhns, ornn, Ep. 2 u. 3 sing. conj. aor. 2. vom 
ioımms at, 036, arj, Il. 

ormdnrıov, 1d, f. L. st, urndiwior. 

orndsaiog, ala, aiov, (erj®os) von der Brust, 

orndias, dv, 6, (azjdos) der Brustvogel. 

orndidıor, 76, Dim. von orjüog, Brüstchen. [Yj 

ormdınds, 9, dv, (s1590s) von od. auf der Brust. 

ormdivior, 26, f. L. at. ornöunor, 

oımdodtsun, 4, — aındddcsuog. 

orndoddsnior, 16, und 

ormdodsouis, ddos, 4, Dim. von ernddörauos. 

oınddörauor, 76, und 

arndööseuos, 6, (arj9os, dead) Brustbinde, die 
die Brustwä n fasst u. zurückhält. 

ondoudic, ds, (eldos) — 7 — brustähnlich. 

orndousine, &s, (nilog) mit der Brust singend od. 
tönend, Beyw. der Cicade, Valck. Theoer. 7, 139. 

orüßos, &or, 76, die Brust, sowohl die mäunli- 
che, als die weibliche, oft b. Hom, der s0- 
wohl den sing. als den plur. braucht: auch von 
Thieren, Il. ı1, 282. ı2, 204. ı6, 753. 17, 22 
hänfig b. Hom. ist in dieser Bdıg der Ep. gen. 
pl. ornssdge. 2) übertr. die Brust als Sitz der 
Gafühle „Leidenschaften u. Gedanken, olı b. 
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Hom. der in dieser Bdtg durchgängig den plur, 
braucht: bey ihm wohnt bes. igos, nöhor, nö- 
. 209, Sccooc. pivog, Öuuds' u, vdog &v orn deo- 
oıy: sprichw, and orijdous Ay, aus dem 
. Herzen od. frisch von der Leber weg reden, 
nachhom. 3 der Ballen an der flachen Hand: 
. die Hacke am Fusse: die dicke, fleischige Seite 
des Daumens. 4) ein brustförmig gerundeter 
Hügel von abgesetztem Flusssanude oder von 
Erde im Meere, Sandbank, dorsum, sonst rrı- 
via, (wahrsch. von ivrnus, das Emporstehende.) 
vmduvıy, 16, Dim. von orjdos, Brüsichen, 
Lobeck Phryn. p. 384. [--uv Ephipp. Ath. 
p. 65. C. 370. D.} j 
sınin, ji, Dor, ordku, (forms) eine emporstehende 
Säule, bes. von Stein u. dah. mit dem Neben- 
begriff der Festigkeit, Il. 15, 437. 2) ein P fei- 
ler. zum Aufrechthalten, Strebepfeiler, Stütze, 
ll. ı2, 259. 3) eine Grabsäule, ein säulenaha- 
licher Gräbstein, columna, cippus, #1. 22, 371. 
16, 457. 675. 17, 45%. Od. ı2, ı4 
. Säule am Ende der Renubahn, um die man 
im Wettfahren herumbiegen musste, meta. 5) 
jede von Staatswegen aufgerichtete Säule, gew. 
mit einer Inschrift, Gesetze, Verordaangen, 
Verurtheiluugen, Belobungen. Raths- u. Volks- 
beschlüsse, Verträge, Bündnisse na. dgl. ent- 
haltend, Grenzsäule, Schand- u. Ehrensäule, 
Säule zur Aufbewahrung deskwürdiger Bege- 
benheiten. 6) eine einzelne Klippe im Meere. 
— Dasselhe u. auch stanımverw. mit ornAn ist 
orblo; od. erülos. Dav. N 
nAnjting, av, 6, fem,. arnAärıg, «Bor, A, Dor. ora- 
idıas, fem. uralazıs, = ormlirg, arnlizis, 
arnAldıor, 76, Dim. von orin. [7] j 
ormiis, ddos, 9, Dim. von oınin. 2) insbes. eine 
Stange mit einem Segel am Schiflshintertheile, 
s. auch orulde. 
ornlitwvois, n, (ormlszeiw) Brandmarkung durch 
öffentl. Inschrift auf einer Schaudsäule.. [- --v] 
- dav. 
ormlireurinde, 7, 69, zur Brandmarkung durch 
eine Schandsaule gehörig, üherh. braudmar- 
* kend. 
ernlirsiw, auf eine Säule schreiben, u: so öffent- 
lıch bekannt machen: bes. durch üfßentl, In- 
schrift auf eiuer Säule brandıiarken, von 
ormkiıng, ov, 6, fem. ornlirıs, «dos, (urn) zur 
-Säule gehörig, säulenartig. 2) an eine öllentl; 
Säule geschrieben: ‚bes. der, dessen Name auf 
einer. öffent, Schandsäule eingegraben steht, 
wegen einer Schandthat gebrandinarkt od. öf- 
feutlich entehrt. 3) auf einer Säule wohnend, 
wie einige Aegypt. Einsiedler zur Selbstpei- 
nigung thaten, 2 kun) uf aite Bäihe rechnet 
sınloypägeo, 'jow, (yeape) auf eine Säu - 
Eye —— dah. 2)= ormlıreuw, dav. 
ornloypäpla, 7, das Schreiben auf eine Säule, 
das. darin Eingraben. J 
ermlosönjs, ds, Goc) säulenartig, säulenähnlich, 
- säulenförmig. 
ergloxonde, (sdnze) in eine Säule einhauen od. 
eiugraben. 2) eine Säule zerschlagen od, ver- 
stümmeln. 
srnloxdnng, ov, 6, und 
ornlornönog, 6, (mdnıw) Säulenklauber, Beyn. des 
Polemon, der umherzog, die Inschriften auf 
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öffentl. Denkmaalen, also auch auf Säulen, 
orjlar, abzuschreiben u. zu sammeln. 

ornloupyds, 6v, u. aralorpyo.. . 

vınldv, (ornAn) wie eine Säule anfstellen order 
errichten, zur Säule wachen. Med. feststehu 
wie eine Säule, 

Onjue, arog, ro, (jurmu) = orjuar. 2) der wor- 
stehende Theil der männlichen Ruthe, 3) die 
Adern zu beyden Seiten der mittelstea Haupı- 
rippe des Blatıes, 4) in der Schiflersprache 
= oraulv. 

arıjpvıoc, 09, ZUBE. at. Ornwiwio:, zw. 

Ornuornzinds, 9, dv, (uräume zu Faden oder 
zum Aufzug gehörig, rıyrn armuornrah, die 
Kunst den Faden od. den Aufzug zu spinten, 
Plat. (au eine Zstzg mit vjdw ist nicht zu 
denken.) 

oınuoria;, ou, 6, — ornudrıoc. 

aınuowissuas, Jvapas, (voryuor) die Faden zum 
Anfzuge aufziehn, das Gewebe mit dem Auf- 
zuge anfangen, 

ornuovindg, A, öv, (oräuer) = ornuorntixög, wird 
bezw. 

urnudvıo», 76, Dim. von ormjusr. 

urnudvıog, ov, (uziusw) von Aufztigsfäden ge- 
macht, ihnen ähnlich. " 

ornuoworürc, &, (vn) won der Art'öd. Beschaf. 
fenheit des Aufzugsfadens. 

ornnovadne, ec, (doc) dem Aufzupsfaden ähh- 
lich, mit hervorstehenden, heraushegenden Fä- 
den, mit vielen u. dichten Aufzugsfäden, 

grnuopöäyie, am, (öryronı) die Fäden des Auf- 
zuigs zerreissen od. auflösen. 2) intr. Ameidrs 
todnudıov ornnopdayoto:, die Lumpen der 
Gewänder reissen oder zerfallen, ihre Fäden 
lösen sich, Aesch, Pers. 834. 

oınuem, ovos, 6, (iormms' der Atıfzug am stehen- 
den, senkrechten Webstuhl der Alten, an dem 
der Weber bey der Arbeit stand, nicht wie 
bey urs sass, Ketre. Zettel, Hes. op. 540, der 
Einschlag hiess «pöxn. 2) bey Flechtwerk, 
die Stäbe, um weiche die dünnen Ruthen ge- 
— sind, 3) der Faden, der gesponnen 
3 


Zırjyıa, ıG, ein Festtag, an dem die Weiber des 
Nachts die Rickkehr der Demeter aus der 
Unterwelt feyerten, wobey sie einander ver- 
spotieten u. schimpften, u, ausgelassue Reden 
führten, dav. orerıwoas, schimplen, Zoten reis 
sen, Hesych. — 

oınviov, 16, = orn ſoc. Hesych, 

örmiwoan, 8. Fırrım. 

vrjp, 75, gen. Uınrög, 2882. ut. oriap, w. m. s, 
wie xp st. dag. 

orngiyua, 16, (vrnplfw) das Gestützte, b) die 
Stütze, der Grund. c) auch = orelga, wis- 
oduwan 

ornpryuds, d, (ornelfo) das Festsiellen, Stützen, 
Grüuden. 2) pass. das Feststehn, das Stille-" 
stehn, der Stillestätd, z. B, der Planeten. 

arngıyE,syyos, 9, (ormollw) die Stütze, die Steife, 
der Stab: bes. die Gabel, mit der man die 
Deichsel stützte, ehe das Zugrvich angespäblnt 
ward, furca. 

ormgilw, Zw, (ormus) feststellen, fest aufstellen, 
fest machen, befestigen, stützen, uuterstützen, 
überh. aufstellen, aufrichten, emporrichten, 
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igiöus iv vigei ardgıke, er stellte Regenbogen 

am Gewölk auf, ll. 11, 28. Aidor den xdondg, 
er befestigte den Stein in der Erde, stellte ihn 
auf, Hes. Tb. 498. ovparg doripıke xagn ,' sie 
stützte od. stämmte ihr Haupt gegen den Him- 
mel, riehtete es zum Himmel empor, Il.4, 445. 
Med. uw. pass. feststehn,, sich stützen, sich leh- 
nen, sich gründen, überh. aufgerichtet dastehn, 
emporragen, in die Höhe reichen , oudd ndöso- 
0» alys orneifuudaı, er konnte nicht mit (lem 
Füssen feststehn, sich nicht aufstützen mit den 
Füssen, Il. 21, 242. xauov xası &orhpixzo, Un- 

lück drängte sich an Unglück, Il. 16, 111. 

— ptig olgava dargpısıo, der zehnte 
Monat stand am Himmel, h. Hom. Mere, ıı. 
in derselben intr. B-itg kommt aueh das act. 
vor, ouds nn elyov ornolfos nooir Kumedor, Od. 
r7, 454. wie oben arywlaodaı aus Il. 21, 242. 
angeführt ist: süpe ouparuı ernplfor, die sich 
himmelan erhebende Woge, und übertr. »Asog 
oögars orneifov, der sich bis zum Himmel er- 
hebende Kuhm, Elmsl. Eur. Bacch. 970. st. 
des dat. auch mit eis u. nods zu, Valck.. Hipp. 
1206. 2) äbertr. bestätigen, bekräftigen, En 
gründen, machhom. 

ormosos, 6, (lormus) wie Enıozacıog Beyw. des 
Zeus, der liöm. Jupiter stator, der Fesisteller, 
Gründer. (ie ds) Chö m R 

or ‚0, ul, xo re, n, 
—— — aufstellend = — 7— 
der Name eines der ältesten lyrischen Dichter 
der Griechen, Sfesichoros, urspr. wohl sein 
Beyuame, über dem der wahre ver n wur- 
de. 2) ein Wurf mit Würfeln, der 8 zeigte. [7] 

osirm od. orfra, 9, seltnes Dor. Wort at. yırı, 
Dosiad. (wahrsch. verw. mit s#0n7: nach an- 
deru aus falscher Erkl. der Worte diuorgen® 
ägicavıı, Il. ı, 6. wo einige getrennt schrieben, 
dıa orjıw ägloarıa, hadernd um das Weib: 
aber ornın ist nicht sowohl aus dieser Deu- 
tung, als vielmehr diese Deutung aus orfen 
gemacht, ) 

ormıwönc, #5, (orüg, #ldog) zugz. st. arranadng. 

orn004, Ep. 3 plur. conj. aor. 2. vom lormus st. 
OLladdis 

ori, ». unter Z.p. 652. b. 

orta, 5, wie Unpoc, Steinchen, bes. Fiussstein, 
Kiesel, auch oriov, von id wohl nur mund- 
artlich verschieden. [lota ist lang: welches 
‚sicht wissend Spätere die Schreibung oreia, 
assior, aufbrachten.] dav. j 

oridlm, mit Steinchen werfen. 

orißädsiw, (ats) zum ÜUnterlager od. zur Streu 
brauchen, ins Unterlager streuen. 

osißudior, 1d, Dim. von arıfas. [@] 

orißadonoırdo, jow, (osßus, xoim) auf einer 
Streu, einem Stroh- .od. Blätterlager liegen, 
darauf schlafen. 

ertBüdoroıdw, How. (nom) eine Streu, ein Lager 
von Stroh od. Blättern machen, 

eıipajo, dom, wie orfeia, orıßko, areiße, tre- 
ten, betreten. 2) der Spur od. Fährte nach- 
gehn, ausspüren, überh. ausforschen. 

oıTBäpd , d, iv, (order) eigentl. dicht zussm- 

ä eh dah. gedrungen, fest, derb, sta 
kräfug, oft b. Hom. entw. von gedrangn##, 
starkmuskeligen und dah. kräftigen Gliedern, 
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Moc. aüriv, Agazlovıs, zeiger, od. von Testen, 
harten Wallen, Eyyos, ouinog, oußaputı- 
006, Od. 8, 187.: adr. nixa aufapus dpapvlar 
rules, fest od. dieht zusammengefügt, Il. ı2, 
454. 2) gewichtig, schwer. 
aridas, adas, #, (orr/dw) eine Streu, eiu Lager 
vom Stroh, Schilf, Rohr, Binsen od. Blättern, 
die entw. aufgeschütter u. zusanımengedrückt, 
oder in eine Art Matratze gestopft wurden, 
dah. Strohsack, Unterlage: dasselbe ist orımıy 
oullar b. Soph. 
oripela, a, (orıda) das Treten, Betreten, Gehn. 
2) das Nachgehn, Spüren, Jagen mit Spür- 
hunden, 
orfdauc, dus, d, (arıßdo) der Tretende od. Ge- 
hende, der Wanderer: insbes, der Walker, der 
mit den Füssen tritt w. walkt, 2) der Spürer, 
der auf die Fährte geht, der Spur nachgeht, 
sowohl vomSpürhunde, als vom Jäger: überh. 
der Späher. 
orifeving, ob, d, = are, von 
srißein, = arıßie, 
oridio, now, (vreida, orißog) treten, betreten: 
h. auch gehn, wandern. 2) der Spur, dem 
Fussstapfen,, der‘ Fährte nachgehn , ansspüren, 
das Wild im Lager erspähn, vom Spürhunde 
u. vom Jäger: überh. von Menschen, spähu, 
ausspähn, ausforschen, untersuchen. 
oridn, , der gefrorne Thau, der Reif, bes. der 
Frühreif od. Morgenfrost, Od. 5, 467. ı7, 25. 
— ort Ao, wie ndyog, naysıdg, nayvn, ınyu- 
‚ von nAyruaı) [-- | dav. Ä 
orißnsıs, soon, ev, reiig; frostkalt, ang. 
orißı, 16, stibium, = orluusm, W. Di 8 
orißia, 7, poet. st. orıdıla. 
orifßiaw, (orifn) reifen. 
osidile, low, mit schwarzer Schminke, or/fı, be- 
streichen: Med, sich mit schwarzer Schminke 
bestreichen, bes, die Augenlieder und Augen- 
brauen. 
orlBos, ö, (orıl/dw) der betretne Pfad od. Weg, 
Fusspfad, Fusssteig, h. Hom. Merc, 552. Hdt. 
4, 140. 2) die Spur, Fährte, Fussstapfen, h.' 
Hom. Merc. 353. Adt. 4, ı22. 123. auch orl- 
ßos wodur, Acsch. u. Xen. 5) = oufas, 
Aesch. Ag. 422, 4) = nußda, 2 
ortys's, dus, ö, (o1llo) derjenige der orlyuazı 
macht od. hraudmarkt, der Brandmarker, Hdt. 
7, 55. 2) das Eisen, womit man brandınarkt, 
sonst xavsngıor. 
oziyua, 16, (orila) der mit einem spitzigem» 
Werkzeuge gemachte Pankt, Fleck, Loch, 
Maal, bes. Brandinaal, Braudmark: auch überh. 
Merkınaal, Kennzeichen: vomden Flecken auf 
der Haut des Drachen b, Hes, sc. ı66. dav. 
orıynalog, ala, alov, = wrıyualog, Lobeck 
Phryn. p. 5%. 
orıynärnyopiu, Punkte, Flecken, Maale, Brand- 
maale tragen od, haben, von 
orrywürnpdgos, ov, (oriyua, gipw) Punkte, Flek- 
ken, Maale, Brandmaale tragend od. habend, 
Lobeek Phryn. p. 682. e 
osıyadılag, ov, d, (oriyum) der Flecken, Maale, 
es. aale an sich Tragende, dah. ein 
brandinarkter Verbrecher, ein Flüchtliog, ein 
klar, der ein Brandmaal' als Strafe an sich 
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5) ein Grammatiker, der sich bes. mit ı orllße, ovrog, d,. der Wandelstern des Hermes, 


der Interpunction beschäftigt, s. orifw, 2., 
erıyuärllw, (otriypa) wie origa,\ braudmarken. 
asıynärogpugot, 09, = Oriykarıpopog. . 
sesyun, n, (oriiw) das Punkten, Stechen, Ver- 
wunden, Zeichnen mit einem spitzigen Werk- 
zeug: üherh. das Fieckigmachen. 2) der da- 
mit gemachte Punkt od. Fleck, Wunde, Maal, 
Merkmaal. 3) übertr, alles Kleinste: auch von 
der Zeit, der, Punkt, der Augenblick: orıyan) 
# oxıa verbindet Dem. 4) bey den Gramm. 
orsyun od. zeltla orıyun, das Punktum als Un- 
terscheidungszeichen: ion arıyun, Kolon: 
Gmeoziyan, Komma. 5) = ößeldc, 3. dar. 
euyuialos, ala, aliovr, von der Grösse eines 
Punktes, so klein wie ein Puskt, in einem 
Puokt bestehend: von der Zeit, augenblicklich. 
arfyür, üvog, d, — oTıyparlas. 
oılfa, f. orliw, pf. pass. Eorıyuaı, punkten, ste- 
chen, mit einem spitzigen Werkzeuge Punkte, 
Flecken, Löcher, Wunden, Maale, Braurlmaale 
ad. sonst Abzeichen machen, fleckig od. bunt 
machen, pungere: 17 Baxınolx, mit dem Stocke 
braun u. blau schlagen, Ar. auch tatowiren: 
überh, zeichnen, bes. brandmarken, orl&aı im- 
nor, ein Pferd mit dem Brenneisen zeichnen, 


sonst Zyxaloas : auch ein verpfändetes Grund- |. 


stück durch eine daran aufgestellte Inschrift 
als verkäuflich bezeichnen, 2* zwoior: dah. 
arısıög, verschuldet, u, otsyuazlag kom, ein 
tief in Schulden Steckender, vgl. darnzog: 
ungew. mit doppeltem acc. orifur zıva zı, ei- 
nem ein Zeichen od. Brandmaal eiubrennen, 
Hdt. 7, 235. 2) bey den Gramm. im Schrei- 
ben ein Punktum, arıyan, oder sonst ein 
Unterscheidungszeichen setzen, interpungere, 
(dav. STIGO in instigo u. disfinguo, stimulo, 
stimulus u. a. w.) 

@rıxsdos, da, dor, adj. verb. von ari/lo, zu punk- 
ten, zu stechen u, #. w. 2) zu interpungiren, 

erigsönowg, orr, gen. modog, d, A, (otıxzös, mous) 
buntfüssig, 

atixıds, ij dr, adj. verb. von ar//w, gepunktet, 
gefleckt, bunt gemacht, punktirt, gestochen, 
gebrandmarkt, überh, gezeichnet. a) inter- 


ugirt. 

een #, (orlldo) der Glanz, das Leuchten od, 
Schimmern eines hellen, glatten od. polierten 
Körpers. a) u. Leuchte, eılldn nörıs, 

‚ eine Sauflampe, die viel Oel braucht, wie 
Abxvos ndıng b. Ar. 3) Spiegel: dar. 

eu ndör, adv. glänzend, leuchtend, schimmernd. 

eriländar, ivag, 4, = orlißn. 

rn — A —* — — — 

ezılBög, N, o, (AAu) wie arıAmwös änze 

Kr tend, dav. — er B 

or sn, n706, 9, = orıÄnFröorng. 

—— (ovlßd) = orÄnröm. . 

orilßo, Ye, glänzen, schimmern, blinken, fan- 
keln, leuchten, strahlen, von glatten, polierten 
od. hellen Körpern, &laiy, Il. ı8, 596. übertr, 
sallst, xagısır, 11,35, 392. Od. 6, 257. oslldur 
änd ziros, wovon wiederglänzen, wiederschei- 
men, h.Hom.3ı, 11. 32,5. (viell. mit ill» verw., 

ewiss nicht mit orällw, arleyyis, stella.) 

—2 rd, (Aα] das glänzend Gemach 

3) u oslifangor. 


Aristot, 2) bey den Sybariten ein Zwerg, 
auch oxwnaiog. 
orlideıs, 9, (orılddw) das Glänzendmachen, 
Polieren. 
arlßwins, ob, 6, (orlfdw) der glänzend Ma- 
chende, der Polierer. ’ 
arllBwurgor, rd, (orılBda) Werkzeug od. Materie 
zum glänzend Machen od. Polieren. 
ortin, n, der Tropfen, dar. das Lat. stille, 2) 
nr wie orıyun, das Allerkleinste, Ar. Vesp. 
215. [v- 
orinvis, n, dv, (orildw) glänzend, leuchtend, 
schinmmernd, funkelnd, #rgoas, Il. 14, 351. dav. 
eriinwding, nroc, 9, = orıÄddrns, Glanz. 
ouinvow, (atılnvds) = orılddw, glänzend ma- 
chen, polieren, glätten. 
orilse, ungebr. Form st. orllAwu, von der oul- 
nvös, wie Yalnrds von Hdinw, zeanvös von 
zionw, abgeleitet wird. 
erilnay, d, — oriden, 2 
ortkılıs, amg, 9, (orildo) das Glänzen, 
oriuui, 26, und or/apıg, 7, acc. orlupıe, auch 
oıldı, ı6, Lat. stimmi, stıbi u. stibium, ein 
strahliges od. faseriges Spiessglaserz, das ge- 
brannt und gepülvert bes. im Orient von 
Frauen auf die Augenbrauen, auch auf die 
Augeulieder gestrichen ward, um ihren Rand 
schwarz zu färben, und dadurch dem Gesicht 
einen lebhaftern Ausdruck zu geben: dah. 
diese schwarze Schminke selhst, das oxide noir 
d’ antimoine der franz. Chemie, dessen sich die 
Türkinnen noch jetzt unter dem Namen Cohel 
zu demselben Zweck bedienen, ein schwarz- 
gebraunter Kalk des Spiessglases. — Das Wort 
ist wahrsch. Aegyptisch: dav. 
oruulie, die Augenbrauen od. Angenlieder mit 
oriuut schwarz färben, Med, orıuulfoum, sich 
die Augenbrauen oder Augenlieder schwarz 
färben. 
orlunig, 9, 8 arlunı. 
orlupiopa, 16, die von or/uus bereitete metalli- 
sche schwarze Schminke. 
(osif, 9,) ungebr. nom. st. d arlyos, von dem 
allein gen. sing. ı75 orl/ds u. nom, u. acc. 
lur. crixtę, oriyag im Gebrauch ist, die Reihe, 
. neben einander stehender od. einherschrei- 
tender Männer, die Schlachtreihe, das Glied 
in der Schlachtordnung,, ozizes arögir, ar, 
aenıoıdav, oft b. Hom. der gew. den plur. 
braucht: meist vom Fussvolke, doch auch er. 
nguwv ze xai inmaw, Il. 20, 326, xard ariyws, 
nach Reihen, in Reihen, reihenweis, Hom. 
auch mi orlyag, Al. ı8, 602, überh. die Ord- 
nung, insbes, die Schlachtordnung,, orıyöc vlus 
dıaunagis, Il. 20, 562. auch die Zeile: in Prosa 
ist ozi/og gebräuchlicher, vgl. auch oroigor m. 
ardyog, verw. mit vrelyw. 
orikis, 9, (orilw) das Punkten, Stechen, Bezeich- 
nen mit einem spitzigen Werkzeuge, das Bunt- 
machen, bes. das Brandmarken. 2) das Inter- 


iren. ⸗ 
— = oıla, wm.» 
oriatõs, y, ör, auch orunsög, (ore/ße) eigenk. 
destgetreten, dah. überh. fest zusammenge- 
ickt, verdichtet, dicht, fest, solid, stipafus: 
onınen yulkds, = erıßas: aber ärdgunıg wi» 


Zrip — Irız 


#rol, eine besondre Art: Kohlen, nach der die 
Acharner als Kohleubrenner orınrol hiessen, 
Ar. Ach. ı$8o. ‚ . 
oriyroc, a0s, 16, (arı/ßo) alles Fest- od. Dichtzu- 
sammengedräugte. Zusammengedrückte, Zu- 
sanımengep-essie, bes. ein dichtzusammenge- 
stellter Haufe von Kriegern, Hdt. 9, 57. Assch. 
Pers. 20. vıuv origpos, 364. [vriyog mit kurzem 
Iota nur b. Gramm.) 
Orippdw, = u111 pbw, zw. 
ori /gös, d, ur, (urride) dicht zusammengedrückt, 
zusamımengedräng!, zusammengepresst, zusam- 
mengestellt, (ah. rlicht, derb, fest, hart: eigent], 
Ein Wort mit orıfagös, dav. urıdydg, arrı güg, 
orusalös, urv ws, azu‘ Qus, arpbyros, Orgugrög, 
Ruhnk. Tiu, p. 257. dar. 
Or /o0rnc, yıas, 9, Dichtigkeit, Festigkeit, Härte, 
orıypöw. (orıppos) dicht, fest, hart machen. 
orT,änıdoc, d, (oriyog, desdd,) der Verszeilen Sin- 
gende, der Dichter. 
er!ryagım, ı1d, Dim. von or/yo:. [“] 
orl,as, ada:, A, poel. st. ari.oc. 
Orl;ıiw, (ortiyw, oriyeg, arl/os) in Reihen und 
" Glieder stellen: gew. im Med, vıyaouas, im 
Reihen uud Gliederu einherschreiten, einher- 
gehn, bes. von Kriegern, öfters in der Il, wo 
jedoch nur Ep. 3 pl. impf. forızdarıo vor- 
kommt: auch von Schiffen, die in Reihen od. 
Geschwadern aulziehn, Il. 2, 516. 6ua. u. sonst. 
orizıs, wi, 3, arlE. 
orisn, 4, = urlrog, zw. 
orl;ndöv, adv. (arıyaw) reihenweis, gliederweis, 
zeilenweis, versweis, 
orirhens, ac, und 
aslıngoc, a, cr, (arl;ar) gereiht, in Reihen, in 
Gliedern, bes. in Zeilen od. Versen geschrie- 
ben dd. gemacht. 
eıl-idıor, vo, Dim. von oriyog. [Y] 
or xite· in Reihen, Zeilen od. Verse bringen, zw. 
osizivo., ivn, wor, (urigog) von Keihen, Zeilen 
* Versen, or. Javuzos, der Verstod, Lucill. 
7 * 4 
Zriziog, 6, männl. Eigennamen, Il, 
eıl/ısınc, od, 6, (azsziiw) der in Versen schreibt, 
der Dichter, 
oıl/oypayog, 0», (yoayw) Verse schreibend. [“] 
aılrou/dse, (nüiog) Zeile für Zeile oder Vers 
für Vers sprechen u. einander antworten, im 
Einer Reihe fort erzählen, dar. 
erlrouödie, m, das Zeile für Zeile od. Vers für 
Vers Hersagen. 
ostyono.la, 4, das Versmachen, der Versbau. 2) 
verächtlich st. moinoss, Versmacherey, Dichte- 
rey, von 
eılyomosds, iv, (mode) Verse machend oder 
bauend. 2) verachtlich st. moıyıne, ein Dich- 
terling , ein Versschmied. 
eılyo;, 6, (arsigw) eine Reihe, sowohl von Per- 
sonen, als von Sachen, eine Linie von Krie- 
ern, von Bäumen u, dgl, auch von Zahlen, 
Biete. a) eine Schriftreihe, Zeile in Büchern, 
bes. in Gedichten, ein Vers. Vgl. osik, wsö- 
xog, greirog. [vv] 
ord/ög, 275, gen. vom ungebr. ori£, w. m. 5 
wriroupydu, (uruyongyos) Verse ”. 
oriyoioynpa, 26, ge Vers. 
oı%;oupyia, 4, das Versmachen, 
II. Th. 
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ariynvoyöt, or, (feyov) Verse machend, 

ZTIXL, von den Gramm, angenommne ungebr. 
Stammform zu orel/w, 

orfzudds, 6, zugz. st, arızaonddg, 

ariwöng, a5, (orla, gslov, sidog) steinartig, steinig, 
hart, seruposus, \ 

usbsyylöior, 16, seltner orelyldior, Dim. von 
urdıyyic. [t) 

arieyyWoirn"dos, d, wie Zvorgolixudos, der 
Diener, ler seinem Herrn orlsyyis u, Ans dog 
ins Bad u. aus dem Bade nachträgt. 

— dv, (nom) orkleyyidag verlerti- 
gend. 

orlsyyizm, seliner sırlyllw, (arkıyylc) mit der 
Reiheplatte im Bade od. in der Pslistra ab- 
reiben, Med, sekeyyifouas, sich mit der Hei- 
beplatte abreibeu oJ, abreiben lassen, 

oılsyylor, 16, Dim. von orksyyig, 

arlıyyis, ddog, 4, seltner wırkyi., arskeyyig, 1ley- 
yis, ein breites Gerath, mit dem man sich im 
Bade od. in der Paläi-tra abstrich, a. den mit 
Sulhöl vermischten Schweiss, y4oiog, abrieb, 
Streichplatte, Reibı platte, Streicheisen, Sırie- 
gel, Lat. strigil von stringere: bey den Lake- 
dämoniern waren sie von fiohr, sonst von Ei- 
sen. 3) eine dem Streicheisen ähnliche goldne 
od. metallue vergoldete Platte, dergleichen die 
Weiber u. die Gesandten an Urakel oder zu 
einem feyerlichen Opfer als Hauptschmuck 
trugen, wahrsch, kammähnlich, Boeckh Ath. 
Staatshaush. 2. p. 530, auch eiu vergoldetes 
Leder als Hauptbiude, 3) ein Weinheber, Ar. 

orliyysoua, zö, seltner oralyıoya, (oilsyyl;o) der 
mit der Streichplatte, wıdeyyl,, abgeriehene 
Schmutz, Schweiss nit Oel vermischt u. dgl. 
strigmentum, sonst yloioc, 

orliyy:oıporv, ı1d, seliner orelyiorpor, (orleyyile) 
= orleyyig. 

sıkryyononös, dv, = orlsyyıdonoids, von 

orkeyyas, rd, seltne Nebenform von orleyyis. 

arou, üc, #4, (dvımas) eigentl. eine Säule, ein 
Pfeiler: gew, eine Säulenhalle, eine Gallerie, 
ein länglicher Platz mit Säulen auf Einer 
Seite, wie in Aıhen bes. die durch Polygnotos 
Wandgemälde berühmte nowxlln, a. normilog, 
2.b. Weil in dieser bunten Halle Zenon von 
Kirtion u. seine Nachfolger lehrten, hiessen 
die Anhänger dieser Philosopherschule oi fu” 
rüs aronz Jıliaor os, auch Frwixoi, u, b. d. 
Kom. spottweis Fıdäneg. 2) eine Vorrsths- 
halle oder läugliche Vorrathskammer, sonst 
zauısiov, Ar. auch der Weinkeller. 3) ein 
Schutzdach bey Belagerungen, Polyb. Vgl. 
ormd u ormı. 

ZFıöuf, üxog, ö, verächtlicher Ausdruck der Ko- 
miker at. orwinde, Meineke Men. p. ı6ı. 

oroßufe, wie oroßiw, schimpfen, schelten, Hei 
svch. von 

orößaaue, 16, das Schimpfen, Schelten. 

aroßie, schelten, schimpfen, EM. vou 

ardßog, 6, ds Schelten, Schimpfen, von ordaufor. 

area, 4, = 0104, Ar. Eccl. 676, 684. 686. E'msl. 
Ar. Ach 548. wofür Br. ohne Berechugung 
w ohne Grund orwd schreibt. 

„roßale, duw, (urosdn) stopfen, pfropfen, fül- 
len, zusammenpacken, zusammenorduen, a 

Zazz + 


Zrowß — Ztoıy 


häufen, zusammenbringen, zusammentragen, 
z. B. Eila ei 1ö nüe, vgl. dıaoroıpafw. Dar. 

oroßäcla, 4, das Vollstopfen, Aufhäufen, Zu- 
sammenbringen, 


wroıßdosuos, ov, (aroıßalı) aufgehäuft, zusam- 


mengebracht. 

ero:uouds, 6, (nreıddiw) das Stopfen, Pfropfen, 
Aufhäufen. 

oroBavıng, oü, d, (aroıfu,w) der stopft, pfropft, 
aufhäuft, zusammenbringt. 

oroBin, — oroßin, zw. 

oro:ßn, N, (ortißw) das Stopfen, Pfropfen, Voll- 
stopfen, Auslüllen u. was man dazu braucht, 
dah. 2) gew. eine Pflanze, deren Blätter zum 
Verstopfen und Ausfüllen der Löcher, zum 
Stopfen der Kissen u. dgl. dienten, sonst Ydug: 
man brauchte sie auch als Besen. 3) übertr. 
ein Flickwort oder Füllwort, Ar, Ran. ıı 72. 
Dar die Betonung orol/ßn, Arcad. p. 104, 
14. V. . 

orosfaudis, £6, (eldog) locker, schwammig. 

oroidıov, ıd, Dim. von oroa. [7] 

orosrädındc, 4, dv, von der Pflanze aroıyag be- 
reitet, olvog, öfos.n. dgl. 

oroıyädiıng, ov, 6, fem. arosyädizig, udog, = 0704- 
zadınds. 

oroıydgıor, 1d, Dim. von oreiyor. [4] 

orosydg, ados, 6, #, (oroiyos) in Reihen 01. Zei- 
len stehend od, liegend, reihenweis, dah. a) 
ai Zıoydöeg, verst. #5004, eine Inselreihe un- 
weit Massilia, wie Kırladaıs, Zmopadsg u. dgl. 
b) bey Solon #iaaı aroıydöıs, die in Reihen 
stehenden Oelbäume, die nicht heilig waren, 
im Gegens. der heiligen hoglar. 2) arosyas, N, 
eine gewürzige Pllanze, stoechas, auch zuw. 
falsch orıyag geschr. 

arosyuörds, A, dr, wie oroızsudne, zu den Ele 
menten od, Anfangsgründen gehörig, mit od, 
nach den Elementen, Noten, Buchstaben, An- 
fangsbuchstaben gemacht oder geschrieben, 
nach der Buchstäbenfolge, alphabetisch, von 

oroıyslor, 176, eigentl. Dim. von ozoiyos, eine 
kleine aufgerichtete Stange, ein kleiner Pfahl: 
insbes, der Stift an der Sonnenuhr, der den 
Schatten wirft, und d#durch die Stunden des 
Tages bestimmt: dah. auch dieser Schatten 

‚ selbst, Ösxanowv oroıyeiov, vou der Zeit des 
Abendessens, Ar. Eccl. 653. 2) der Buchstab 
als erster, einfachster Bestandtheil der Rede, 
zunächst nur insofern er. gesprochen ward, 
wogegen die Buchstaben, insofern sie geschrie- 
ben wurden, yodanara hiessen, wie auch die 
genauern Lateiner, 2. B. Priscian, elementa 
oder elementa litterarum und litterae unter- 
scheiden, ebeuso ypanucıev orayıla, Plat. 
Theaet. p. 202. E. xaı& ozosyriov, mach der 
Buchstabenreihe od. -folge, nach dem Alpha- 
bet. b) übertr. ozoıyria, die ersten u, einfach- 
sten Bestandtheile, Piat. auch die ersteu Be- 
standtheile körperlicher Dinge, die Grundstofle 
od. Elemente, deren Empedokles zuerst vier 
annahm, u. sie dıluuara nannte: häufig fin- 
den sich die oroıyeia verwechselt m. d. deyal, 
den formellen Ursachen der Schöpfung der 
Dinge. c) insbes. die Anfangsgründe der 
Kenntnisse u. Wissenschaften, der Grundstofl 


od, die Grundlage derselben, dah. in der Geo- 
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metrie die Pinıkte, Linien, Flächen, in der 
Logik oroıyeia drdnunudeor, die Topik der 
Schlussarten u. dgl. 3) b. d. Alexandrinern, 
Gestalt, Bild, bes, ein Bild des Thierkreises, 

oroızedw,. (orosrelor, 2. c.) die Anfangsgründe 
lehren, 

oroyswönc, 5, (2ldos) zu den Anfangsgründen 
od. Elementen gehörig , elementarisch. 

groysiouu, 26, (uroyrıom) der Grundstoff, das 
Element, das Princip. >) b, d. spätern Astro- 
logen hiessen oroysusuara die zwölf Zeichen 
des Thierkreises: dav. 

Ororsmpürızöc, 9, 69, zum grosyeluua gehörend, 
wie oroıyuaöns. 2) später hiessen diejenigen 
oroyewparıxol, die aus den Zeichen des 
Thierkreises, orosyewuaze, wahrsagten, u. die 
Nativität stellten, 

Grorrtiworc, 206, 4, (oroızudw) das Unterrichten 
in den ———— 

or0,/nwrnG, ob, d, (orozsıdw) der die Anfange- 
gründe Lehrende, bes. Beyn, des Euklides 
wegen seiner Anfangsgründe der Mathematik, 
oroıyıla. 

vrozeiortındg, 9, dv, zum oroıysmwrig oder zur 
orosfelucss gehörig, elementarisch, 

oroyiw;, How, (vrotyos) in einer Reihe neben 
einander stehn od, gehn, un Eyxaralınıv zöv 
napacıdınr, & oroıyoln, neben dem er in der 
Schlachtreibe stehu würde, aus dem Atheni- 
schen Bürgereide: überh. beytreten, beystim- 
men, rıwi: auch ozoyeiv yın yıraml, mit Ei- 
‚ner Frau zufrieden seyn, 

ororynyopiw, ham, (oroiyog, dyopsuw) der Reihe 
nach hererzählen, - 

ozorynödr, adv. (oroiyog) in der Reihe, der Reihe 
nach, neben oder hinter einander, Jac. Ach, 
Tat. pP» 396. 

osoiynua, ro, (otoıyEo) Vertrag, Pfand, Preis, 
Belohnung, nevgriech, 

ı groıyiiw, low, (oreiyog) in eine Reihe stellen: 
bes. Pfähle mit Stellnetzen, um das Wild hin- 
einzutreiben, in eine Reihe stellen, vgl. negi- 
ana Med. oroxtfouaı, = oreyny 

aVs “ 

orosyıouds, d, das Umstellen einer Gegend mit 
Jagdnetzen. ’ 

ororzroutden, Ham, ſut ꝰoc) = ——— 

orolyos, ô. (oreiyw) Reihe, Linie, Ordnung, bes. 
a) Schlachtreihe, Schlachtordaung. b) die in 

eine Reihe gestellten Pfähle mit Jagdnetzen, 

in die das Wild getrieben wird. (urspr. Einer- 
ley mit arlyos u. ordyos.) dav. » 

oroyWöng, 86, (#löog) reihenartig, gereiht, in 
Reihen stehend, xg:8%, Gerste mit reihenweis 
stehenden Körnern. 

oroAugyns, ov, 6, — ordlapyog. 

orolaprla, 5, das Amt od. die Würde des ord- 
lagyos. 


orölapyos, 6, (ardlog, &pyw) Anführer der Flotte.'. 


srolds, ados, n, (orilln) ein Stück der Reiter- 
rüstung, Xen. An, 3, 3, 20. viell. = oroludu- 
rös zır@v, od. auch nur mundartlich verschie- 
den von onolds, welches einige dafür schrei- 
beu wollten, ein lederner Brustpanzer: andre 
änderten ebenso unnöthig mılds, welches für 
nilog, 2. gesagt seyn sollte, ein Brustharnisch 
von Filz, udo. 2) als adj. 8. orogag, 2. 


% 
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eroln, 4, (orillo) Rüstung, 2*2* Zube- 
reitung. 2) bes. Ausrüstung mit leideru, 
Bekleidung, Schmuck, Putz: auch das Kleid 
selbst, woron das Lat. stola, Waflenrock, 
Harnisch, 5) = oırdlog, Rüstung oder Zug 
zur See, Aesch. 

orolidıor, ro, Dim. von oralks, orolrl. [ 7 

sıollöde, (oroAis) anziehn, anlegen. Med, sich 
anziehn, m. d. acc vsfgida, Eur. a) falten, 
runzeln, zusammenlegen. 


erokidudng, es, (urolis, 2. «ldas) faltig, runzelig, 
faltet 


— rõ, (oreludöw, a.) Falte, Runzel. [Y) 
orolldöwrög, yj, or er, en * oroluöde, * 
en, augekleidet. 2 altet, gerunzelt, 
—— Ze ein —————— ———— 
erolilw, low, (orolis) wie ouillw, in Stand setzen, 
fertig machen, beschicken, bereiten, ausrüsten, 
sollen vnös nıepa, die Segel einziehend, 
Hes. op. 650. pass. Eorolıoueivog dopl, bewall- 
net, Eur. bes, ankleiden, schmücken. 
eıdhov, 16, Dim. von ozoisj, a. ein kleines 
Kleid, bes. vom Anzuge der Philosophen, 
orolis, idos, 4, — erolnj, a. Kleid. 2) eine Falte 
im Kleide, die auf der Ferse ruht, dah. auch 
die Runzel, bes. auf der Stirn. 3) vnaw ore- 
Adıs, Segel, aber orolis äxpa = äxpooroksor, 
sıöliona, 70, (orolifw) Rüstung, Bekleidung, 
Kleid, Mantel. 
» groliopög, 6, (arollfw) das Ausrüsten, das Be- 
kleiden, überh, = das vorherg. 
erolicıngsor, zo, (orolilw) Ort wo die Priester 
sich oder die Statuen der Götter aukleiden, 
Kleiderkammer, Dresskaınmer. 
oroluınc, ol, d, (osolifw) der Ausrlster, der 
Bekleider. 
oroluös, 6, (ordllw) poet, st. oroliouös. 
orolodpoudw, (orölog, Ögönos) zusammen in Ei- 
ner Flotte gehn. . 
ordlos, d, (orillo) Rüstung, bes. kriegerische 
Rüstung, kriegerische Unternehmung, Kriegs- 
zug, Feldzug zu Lande od. zu Wasser, oft b. 
Hdt. überh. Sendung, Auszug, Zug, Gang, 
Weg, Reise eines einzigen od. mehrerer, gew. 
—— Seereise, aber auch Landreise. b) 
das Ausziehende od. Ausgesendete, das Land- 
heer,, Hdı. 5, 6%, häufiger die Seemacht, die 
Flotte, Hdt, ı, 4. auch das einzelne $chifl: 
überh. ein Zug von Menschen, Aufzug, Fest- 
zug, Procession ,- Pind.. wie oıgazds. c) der 
Grund oder die Veranlassung einer Rüstung, 
eines Zuges, einer Reise od, Wanderung, dah. 
iin oroiy, auf eignen Antrieb, Hdt. 5, 63. 
= Soph. OC. 358. Phil. 244. =) das Rüsten, 
urüsten, Ausrüsten, Bewaflnen, bes. das An- 
kleiden, Ausschmücken, wie ozolrj. 5) Stiel, 
Stengel, xigxos wixgöv orödor fyovoa, ein 
wanz mit einem kurzen Stiele, Aristot, 
b) ein vo er Theil vorn am Schiffe, 
Schiffsschnabel, dessen höchstes Ende dxpo- 
orölsov hiess, gew. stark mit Erz beschlagen 
zur äußoirj gegen feindliche Schiffe, dah. zal- 
song ordlog, Aesch. Pers, 406. gew. fußokor. 
erdua, aros, rd, der Mund, von Thieren das 
Maul, Hom. spätere Dichter brauchen den 
plur, häufig st. des sing. Jac. AP. p. 263. 
470. £. auch für das ganze Gesicht, Il. 6, 45. 
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16, 410. übertr. ordua mrolduose, boulene, der 
Rachen od. Schlund des Krieges, der Schlacht, 
insofern Krieg u. Schlacht als verschlingende, 
gierige Ungeheuer gedacht werden, Il, ı0, 8. 
19, 313. 20, 359. umschreibend oıdua Alwdd- 
eov u. del. Pindars volitönender Dichtermund, 
wie os Pindari Jae. Anth. 2, 1. pag. 503. 
“prichw. and erduaros sinsiv, frey vom Munde 
weg reden, auswendig hersagen: dıa orouazog 
u. av“ dröua Eyue, stets im Munde führen: 
5, zu Hide ini oröua, was einem in den Mund 

- kommt, das Erste das Besste, quicquid venerit 
in buccam, Schaef. Dion. comp. p. 13. 2) Mün- 
dung, Qeffnung , noTauo®, h. ı2, 2%. Od, 5, 
441. niorog aröua uaxpdv, die geräumige Mün- 

*dung der Bucht, Il. ı4, 56. vgl. Od. 10, 90, 
dpyaldov oıdum Aavonc, der enge Ausgang des 
Gässchens, Od. 22, 137. 3) der vordere Theil, 
das vordere Ende, bes. von Waffen, die Spitze, 
Il. 15, 589. die Schärfe, die Schueide des 
Schwerdtes u. —* überh. die Fronte, dah. 
kann auch das Hom. oröua wolduoıo von der 
Fronte des Kriegsheeres, von der vordersten 
Kampflinie verstanden werden. 4) Rede, alles 
Gesprochne, die Worte u. ihr Inhalt, bes. b. d, 
Trag. Br. Soph. UT. 427. 699. 

stouaxaun, #, eine Krankheit in Mundes, bey 
der die Zähne ausfallen, Mundfäule, Schar- . 
bock. [@] ö 

oroualyto, now, eigentl. Mundschmerz haben: 
w. unablässig schwatzen, frey, frech, zügel- 

E reden, von 

oronakyris, ds, (älyos) eigentl. Mundschmerz ha-- 
bend: gew. unablässig schwatzend , s0 dass ei- 
nem der Mund schmerzt, dah. geschwätzig, 
frey, frech, zügellos im Reden, auch erönal- 
yos. (man schrieb auch erduapyos, orouapyla, 
orouapyiw, was einige von apyds, eros, 
ableiten, andre für eiue Att, Buchsta 
tauschung ausehn, vgl. ylsooalyos.) dav. 

oronalyia, n, eigentl. Mundschmerz: übertr. Ge- 
schwätzigkeit, freyes, freches, ungezügeltes 
Reden. J 

oröualyos, ov, = oroualyıs. 

orouälifouas, nur in der Zätzg dıagroualilouas 
gebr., welches Hesych. durch Aosdogeiv erklärt, 
ein lautes Maul haben, schimpfen. 

orouällurn, 7, (kurn) wie Auroddlarıe, das 
ausgetretne, Buchten od. Seen bildende Meer- 
wasser, Binnenwasser, Binnensee, aestuartums 
(vor Aristarch stand dies Wort Il. 6, 4.) 

oroualıuvor, 16, = oropallury, f. L. b. Theoer. 
4, 23, 

orouapyda, — oronalyia, 

orouapyia, 4, = oroualyla. 

sröwapyos, ov, = orduakyag, oroualyı's. 

erouärindg, 7, dv, (oröua) zum Munde gehörig, 
a it dem Munde arbei 

oroudıo 5, öv, \öpyov) mit dem Munde arbei- 
Ba —— sein Brod verdienend: kom, 
mit dem Maule arbeitend od. sich anstrengend, 
ein Mauldrescher, Ar. Ä 

orouavldw, (alldw) auf eine besondre, uns un- 
bekannte Art die Flöte spielen, Plato, 

oronäyiuds, 7, öv, vom Magen, zum Magen ge- 
hörig, für den Magen dienlich. 2) am Magen 
leidend, von 

“Zzzz 2 . 


ver- 
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orduäros, 8. (oröne, 2.) eigentl. Mündung, Oef- 
nung, dah. a) in ältester Zeit der Schlund, die 
Gurgel, die Kehle, 11. 3, 292. 17, 47. ı 266. 
b) nachher gew. der Magenmund u, noch häu- 
figer der Diagen selbst. c) b. Hipp. der Hals 
der Harnblase, —* 

orouei d, = orou ‚von 

ordner, 7, 09, = Bagingos, Bugügdoryos, vgl 
oröugpag, 2, 

orounens, as, (ordua) = elorouoc, wupnuoc. 

osoniag, ov, 6, (otöue) inmos, ein hartmäuliges 
Pferd, auch orouıs. 

“ @soulov, 10, Dim von oröua, kleiner Mund, 
Mündchen. 2) Mund od. Vellnung eines Ge- 
füsses. 5} Gebiss am Zaume, orouior digıadas 
od. Ödxvev, Valck, Hipp. 12253, 

erduic, d, = uroniag. 

oroui:, ldoc, 4, (vıdua) die Mundbinde der Flö- 
tenspieler, sonst Ztedarig u. yopfeıd, w. IL 8 
Vgl. smioropifw, 2) üherh. = wıquior, 

Grouoddxos, cv, — wimuülog, Gramm. 

louoxaxn, N, ZZ VTouuxdan. 

orduos, 6, zw. L. st. os0ßog, aröuıf og. 

vroude, dam, (oröua) deu Mund verstopfen, Hdt. 
4, 69. pass, gQipois Eurouwuevos, denen die 
Mäuler mit Maulkörben verschlossen sind. 2) 
(sı0ua, 2.' mit eınem Munde, einer Mündung 
oder. Veflnung versehn, dah. — avauıouoe, 
öffnen, eröffnen: b, d. Aerzten den Leib öf- 
nen, d. i. ofluen Leib machen. 3) (v:oua, 3.) 
mit einer Spitze, Schneide od, Schärfe ver- 
sehn, spitzen, schärfen: vom Eisen, es zum 
Schneiden geschickter machen, härten, stählen : 
dah. überh. abhärten, stärken, tüchtigen, tüch- 
tig od. brauchbar machen, abrichten zu etwas, 
z B. meös uoroaupylur. 

aroubllm, f. L. st. urmuiile, 

groublng, J. L. st. vieuükog. 

orouyaln, aow, (oröupos) das Maul im Reden 
vollsehmen, dah. 2) übertr. grossprahlen, Ar. 
Vesp. 721. 

osöupak, ünos, 6, 9, (orduyos) der das Maul im 
Sprechen voll nimmt, entw. eine volle, breite, 
grobe Aussprache hat, oder Wörter braucht, 
die das Maul füllen, wozu man bes, Wörter 
mit @ und & rechete: dah. heisst Aeschylos 
b. Ar. Nub, 1567. eröupaf. =) übertr, Gross- 
prabler, Windbeutel. . 

Orouyasuos. 6, (vıoupafe, 2.) das Grossreden, 
Grossprablen : dar. 

Gromyauıızög, 4, 69, vollmäulig, grossmäulig, 
grossprahlerisch, 

eroutfos, 6, auch ordßog u. viell. orduog, (ordua) 

eigentl. ein vollgenommner Mund, was wir 
ein grosses Maul nennen, dah. a) Grussprah- 
lerey, Windbeuteley, alafuraia: in der liede, 
hochtrabender Schwublt. b) das Schelten, 
Schimpfen,. Lästern, Verspotten, Arwdopiu. 2) 
ordugpos, or, als adj auch oroußos, 7, ww, hoch- 
od. volltönend, hochtrabend, polterud: von 
Personen, das Maul voll nehmend, grossprah- 
lerisch. b) scheltend, schimpfend. 

orouwäns, 25, (oröna, eldos) == sloromeg, zu- 
Pnnor. 

Oröumpa, 70, (e10u6w) wie ordua, 2. die Mün- 
dung, dan Gemünde, Aesch. Pers. 875. 2) 
(vrouow, 3.) das Zugespitzte, Geschärfte, Ge- 
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härtete, ordumpe ouöheor, die Schärfe oder 
Härte des gestählten Eisens, auch das Härten 
od. Stählen des Eisens, 3) der Hammerschlag, 
squanma ferri. 

orduaoss, swf, 7, (vromda, 3.) das Spitzen, Schär- 
fen, Härten, Stählen, das Versehn mit einer 
Schneide od. Schärfe: überh. das Abhärten, 
Stärken, Kräftigen, Tüchtigmachen , ordua 
moil)jv oröumgıy iyoy, ein Mund, der viele 
Hedekraft hat, — O0. 795. 

orouwmıng, N00g, d, um 

ee: ob, 6, (asiude, 3.) der Eisen schärft, 
härtet, stählt: überh. der Verstärker. 

orovigin, Now, (urovayı) wie oriva, oravaye, 
stöhnen, seufzen, il. ı8, 124. vgl. 24, 79% 2) 
transit. beseufzen, sıyd, Soph. El. 135. — Die 
als v. L. vorkommende Form otwazydo hat 
Wolf im Homer verworfen, Buttm. Lexil. ı. 
p 215. fg. sie zu vertheidigen gesucht. 

oroväyn, N, (stvw) wie ordvoc, das Gestöhn, 
Geseufz, Geachz, Seufzer, Hom. auch un plur. 

orovazilw, 8. urıwurigen. £ 

ardräyog, d, = urovayı. 

orordes, deoua, dev, (ardvog) seufzerreich, viel 
Seufzen u. Stöhnen herbeyführend, Alte, öi- 
orol, xıösa, fpoya, Hom. u. Hes, viele Seufzer 
vernehmend, vieler Seufzer Zeuge, urn, urn, 
Od dah. überh. trauerrvoll, traurig, aosdn, Il. 

aıdvog, 6, (urivo) das Sıöhnen od. Seufzen, das 
Gestöhn, das Geseufz, Hom. später auch der 
Seulzer. 

oıdvuf, üros, d, wie övef, die scharfe Spitze der 
Nägel od. Krallen, dah. jede Spitze od. Schnei- 
de, z. B. die Spitze einer Klıppe, eines Fel- 
sens: bes. ein scharfes, schueidendes Werk- 
zeug, Scheere, Messer: dar. 

orovizWdns, 5, (80x) wie eine Spitze, spitzig. 

gropyic:, ham, = 01dpyw, von 

uropyH, 4, (02 Liebe, Zuneigung, Zärtlich- 
cn —5* mache bes. — und 
kindliche u. dieser gleiche Liebe: doch auch 
—— raueuliebe, Kuaheuliebe, 

e * 


vrogivvbur, ordgvüus u, orgawvüus, fut. oropdon 
u. 0rg00w, aor. zurdgsuu u. forpwou, pf. pass 
forma, aor, pass. ’sropiusır, adj. verb. 
s1pwrös, von welchen Formen Hom. jedoch 
nur den aor. —— mit u. ohne Augm. u. 
von orgwvruns 5 impf. pass äorpwro, Il. 10, 
155. brauchf, Hes. auch das adj verb, und in 
Zstzgen von OTöpvuns part. praes, sauroprioe, 
Od. 17, 32. — Grundbdig: breiten, spreiten, 
hinbreiten, ausbreiten, auseinander breiten, b. 
How bes. ÄAdyos wzogfous, ein Lager breiten 
ol, bereiten, ebenso Ösun.a, rarmıag, piret, 
Potnv, sata or. Od. 4. 501. 15, 75. 20, 2. Il 
24, 644. 798. dvägasırnv ur. einen Kohlenhau- 
den auseinander breiten od, schüren, Hl. 9, 213. 
dah. auch abflächen, ebnen, g'ätten, nörror, 
das Meer ebnen od. bahnen, sternere aequor, 
Od 3, 158. #6 suua'dorgaro, Hdt. 7, 193. 
später bes. död» ar. den Weg ebnen, 
mit Steinen überbreiten, pfastern : dah. überh. 
bedecken, belegen, überziehn: auch hinlegen, 
niederlegen, niederstrecken. — (ganz entspre- 
cheud u. stammrerw. ist das Lat. sterao, sira- 
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vi, stratum, dah. auch orgards auf den Stamm 
oropivyups zurückzuführen.) dar. 

awogrüg, dass, d, der Hinbreitende, Bedeckende, 
Belegende, qui sternit, 2) das Reibzeug zum 
Feuermachen, sonst ieyapa, Ap. Kh. 


" ZTOPERNR, ungebr. Stammiorm, von- der einige |. 


Temp. zu 07 uns abgeleitet werden, 
osdedn, 2, und . t 
ordoduyf, vyyos, % auch ordoduf, üyos, 1 die 

Spitze, Zinke, Zacke, Jac. AP. p. ı28. 149. 
“ (scheint mit grogivy, orUgaf, sturio, verw. zu 


oröorn, ys= 
ordorlus, spätere Darm von oropirvuni, von der 
sich indess bey Hom. auch schon eine Spur 
findet, das fein, part, xa0ıo,vioa von waza- 
ordevups. Od. 17, 32. 
oropıvn, 9, ein wahrsch, spitziges Werkzeug der 
Wundärzte, (scheist mit orögöuyZ verw, zu 
seyn.) [Ü] ; — 
orogrulw,, einsperren , einschliessen, eintreiben, 
bes. das Vieh in den Pferch oder die Hürde 
treiben, sonst onxalo. (von tigyw, iguog, Ögmag, 
.  Ögnden, Ögyarn, verw, mit arceo.) 
ororafouas, doouas, (vıdyag) wonach zielen oder 
schiessen, ın. d. gen. dah. übertr, zum Ziel od, 
Zweck haben, bezielen, bezwecken, berück- 
sichtigen, zu erzielen suchen, zu treflen, zu 
erraiben od. zu deuten suchen, muthmaassen: 
aber auch treffen, errathen, erwägen, beurthei- 
len, m. d. acc. 
srords, ddos; 4, ein aufgeworfuer Hügel, die 
Stangen für die Stellnetze darin festzustellen, 
Poll. 5, 56. muss aber wahrsch. oroıy#s heissen. 
a) als adj. oiavoi oroyadıs, Eur. Hel. 1500, 
entw. die in Reihen Hiegeuden, st. oroıgadız, 
od. die Andeutungen gebenden, w enden : 
doch ist die Lesart oroladıs viell. vorzuziehn, 
die durch die Lüfte segelnden od, in Geschwa- 
dern ziehbenden Zugvögel. 
oröglor, swg, #, (ororafonas) = oroyaauds, Plat. 
“ . #hileb, p. 62. C. 
010xw0ua, 26, (oroyafouaı) das womit man zielt 
od. nach dem Ziele schiesst, z, B. der Wurf- 
spiess. 2) das Erzielie. 
orozaouds, d, (vıoyafopuı) das Zielen od, Schies- 
sen nsch einem Ziele, ıu. d. gen. dah. übertr. 
das zum Ziele, zum Zwecke, zur Absicht Ha- 
ben: auch das Treflen, Errathen, Beurtheilen. 
sroyasınc, ob, 6, (arozafouaı) der Zielende, zum 
Ziel Habeude, Erzielende, dav. _ 
eroyasrıxög, 4, 0», zum Zielen, Erzielen, Tref- 
fen, Erraiheu, Beuriheilen gehörig, geschickt, 
geneigt,. darin geübt: mut ey muth- 
mas 
020706, 5, wie: gralis, oralık, alles Aufgerich- 
‚tete, Aufgestellte, gew. das aufgestellte Ziel, 
" alles wonach man zielt od. schiesst, was man 
trifft, Xen. 2) übertr; dus Zielen, Vermuthen, 
Muthmaassen, Aesch. (urspr. Ein Wort mit 
‚groiyog u vulyag.) 
orgaßaloxouae, krauges Haar haben, von 
orpüpßäloxoung, ov, 6, (#dun) mit krausem Haare, 
. Er von, 2 
erzupßälo:, ov, wie orprflos, gedreht, gewunden, 
..som. Haare, geringelt, kraus: auch verdreht; 
(wie,oıpßld; von argipe.) [@] 
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orpaßy, 4, (ored'rw) Schlinge, Fessel, meist im 

ng see in de Zutzg nodoorga- 
n o= i 

orgußmuog, d, (oreiyw) at. orpdßalos, ein ge- 
wundner, gedrehter Körper, wie gredfsdos u. 
oryiußog, bes. eine Schnecke, [v-v) 

orpäpio, (orpaßds) verdrehie Augen haben, 
schielen, dar. 

orgüßıouds, 6, das Schielen: verdrehte Augen. 

orgüßös, 9, dv, (oredgw) wie orgeplds, verdreht, 
L mit verdrehten Augen, schielend, Lat. 
—— — 

orpäßer, üvog, 6, — orgaßdc, Lat. strabo. 2 
—* veränderten Ton, Zıgußwr, wvog, 6, mäon]l. 
—— ir 

orgayyülda, = argeyyaliin. 

die: A, ‚uıgayya) Strang, Strick. [-: 

oıpayyälıd, 1 (sıguyyw) gedrehter Strang, Strick, 

allstrick, Schlipge. 2) übertr. verfängliche 

Frage, überh. List, Nachstellung. 3) = o1gay- 
yalıv, Dar. 

orpayyülıda, Fallstricke legen: übertr. verfäng- 
iche Fragen ıhun. . 

orpayyükltw, low. (orgayydln) erwürgen, erstik- 
ken, strangulure. j 

orguyyalıor, 16, gew. im plur. Verhärtungen im 
den —— bes. nach ** 

orgayyältc, idoc, 9, = oı alın. 

ande 6, (argeyralii=) das Würgen ı 
überh. das Drehn od. Krümmen, 

orgayyühkmdıs, &s, (orgayyalıd, eldos) gewunden, 
gedreht wie ein Strick: dah. verdreht, ver- 
strickt. 2) übertr. verfänglich, listig, tückisch, 

oıgayyäldeo, (orgäyyw, orgoyyaln) drehn, win- 
krümmen, zusammendrehn, zusammen- 
winden. dah. 2) erwürgen, ersticken, erdros- 
seln, LXX. dav. 

orgayyüluıdc, 4, dv, gedreht, gewunden, zusam- 

edreht. 


orguyysia, 4, (orgayyabouas) das Druchsen, Zau- 
2. Zögern, Verweilen. 

oıgayyzior, 16, (oıgoyya) ein wundärztliches 
Werkzeug, * — gew. asia. 

orpayysvua, 16, = arguyysla, von 

an — (otedyya) = ergiyw, drehn, winden. 

ew. im med orgayyebouus, sich drehun od. 

winden, wirerstreben, sich sträuben, druchsen, 
zaudern, zögern, verweilen, vgl. osgebyonas: 
dav. 

orguyyia, f, poet. st. orpayyıla. 

orgayylas, ov, 6, nugdc, eine Waizenart. 

gıgayyile, (sigdyya, argayf) ausdrücken, aus- 
pressen, dar. j 

orgayyis, dos, #, = oıgayf. 

erparyös, ü, dv, (argdyyw) 
krumm, auch orgaydı, 

sigayyovgla, A, \orgaf, oupfw) der Harnzwang, 
wenn der Harn nur tropfenweis kommt, dav. 

sıgeyyovgiam, Harnzwang haben, daran leiden, 
un 


gedreht, gewunden, 


orgayyougındc, 4, dv, am Harnzwang leidend, ge- 
neigt dazu: 1& orpayyovugızu, = orgayyrvgia. 
orgayyw, fut. aıgayko, das Lat. stringo, uuser 
strängen, ein wenig od, gar nicht gebrauchtes 
Stammwort, strafl an:iehn,, zusamunendrehn, 
schnüren, drücken, pressen, durch Schnüren, 


4 


* 
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Drücken od. Pressen kleiner, enger od. fester 
machen, ausdrücken, auspressen, zusammen- 


schnüren, erwürgen, erdrosseln: dar. argayf, | orgäınyıov, 16, = orgarnyrlov. 


ergayds, orgayyds, oreayyılw, ergayyiiu, 
——— u. s. w. auch ozgoyyulog gehört 
hieher: verw. mit orpipw u. orgsuyonas, 
wrpäyk, 4, gen. argayyds, (oıgdyyw) der Tropfen, 
eigentlich das Ausgedrückte, Ausgepresste. 
orgäyds, 9, dv, = uıgayyds. ARIE 
erpanze, ı'w, seltnere u. spätere Form st. aorpu- 
nie, Blitzen, Soph. (viell. von arpipw wegen 
der gedrehten, gewundnen, geschlängelten od, 
zickzackigen Bewegung des Blitzstrahls.) 
orpäragyde, How, ein Kriegsheer anführen, von 
erpüragrns, ov, 6, (argard;, agyw) der Anführer 
eines Kriegsheeres, Heerführer, Hdt. gew. 
orearnyös: dav. 
orpüragyia, 5, Amt od. Würde des Heerführers. 
orgadrapyos, d, = orgarapyns, Pind. [v-v] 
orgärcla, 9, Ion. orgäimin, (orgereiw) Heeres- 
zug, Feldzug, kriegerische Unternehmung, 
Hdt. 2) Kriegsdienst. 
erpärıda, %, die kriegerische, die Kriegerinn, 
Beyw. der Athene, Luc. dial. .mer. 9. 
Orgazsvua, 16, (orgarıdm) wie orgareiu, Heeres- 
zug, Feldzug, Hdt, 2) gew. Kriegsheer, Hee- 
resmacht. [u-v] dar. 
erpärsvnärinds, N, 09, zum Feldzug oder zum 
Kriege gehörig, geschickt, geneigt, kriegerisch. 
oipätevordo, Desiderativum von orgareuw , Lnst 
haben zu einem Feldzuge, 'auf einen Feldzug 
deuken. 
orgpärsucıuos, ov, zum Kriegsdienst gehörig, dien- 
ich, tauglich, geschickt, von j 
argärsucıs, n,(orgazsiw) Feldzug, Kriegsdienst. [7] 
orpäzevrinds, #, lv, == Orpasevuntindg, von 
erpärsbw, (orparös) im Kriege dienen, als Soldat 
dienen, Kriegsdienste ıhun, ins Feld ziehn, 
orparsbew eig od. dmi m.d. acc, Thuc, ebenso 
im med. orgarsboums, aor. dorgazebdnv, Pind. 
2) bey Spätern, ins Kriegsheer aufnehmen, 
anwerben, App. u. Hdn. 
Grpärnyeiov, 10, (etpmınyös) das Feldherrnzelt, 
praetorium. 2) in Athen der Ort, wo der 
orparnyösg seine Sitzungen hält, curia strate 
gorum, Dem. vgl. orgazıjyıov, 
ergäinylıns, ov, 6, = srparnyds, von 
orpärnydo, »jow, (srparnyds) intr. Heerführer od. 
Feldherr seyn. 2) transit, ein Heer führen 
od, anführen, m. d. gen, Hdt. ı, aıı. Soph. 
Aj- 1100. öfter h. Xen, aber auch m. d dat. 
sorgasmjynoe Aanıdaınoviows ds Oraaallıw, Hät, 
6, 72. 5) eine Kriegslist brauchen: auch ei- 
nen im Kriege überlisten, durch eine Kriegs- 
list besiegen, zırd, dav. 

Grpärjymus, ıd, eine Feldherrnthat, bes. eine 
istige, schlaue: däh eine Kriegslist, dar. 
ergärnyntinög, 7, dv, zur Anführung eines Hee- 
res gehörig od. geschickt, Plat Phileb. p.56.B. 
ergdrnyla, n, Amt od. Würde eines Feldherrn, 
eldherrnstelle, Feldherrnklugheit. 
erpärnyıao, Desideratirum von orgarmyde, ich 

mögte gern Feldherr seyn, Xen. 
orpärnyınds, 7, 09, (orgaznydc) dem Feldherrn 
od. zum Feldherrn gehörend, ihm gebührend 
geziemend, 2) zur eines Hes- 
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res ickt, Feldherrngaben besitzend, in der 
Feldherrnkunst erfahren, überh. feldherrlich. 
2) = ompard- 
nedov, Soph. Aj. 721. sonst b, keinem guten 
Schriftst. 
ergärnyis, ldos, #, das fem. adj. feldherrlich, 
nulas, die Thore des Feldherrnzeltes, Soph. 
Aj. 49. valc, das Admiralsschiff u, dgl. 2) als 
Subst. fem. zu oıgarnyös, Heerführerion, An- 
führerinn, Ar. Ecel. 835. 
vroäınyds, 6, (orpards, üym) Anführer eines 
Kriegsheers, Heerführer, Feldherr, auch # 
orpaınyds, Ar. Ecel, 4gı. 500. 2) in Athen 
einer der Archonten, der die Kriegsgeschäfte 
und die dazu nöthigen Ausrüstungen besergee, 
auch die daraus entspringenden Klagen der 
Bürger richtete, gleichs. der Kriegsminister, 
5) in andern griech. Freystaaten, die höchste 
obrigkeitliehe Person. 4) jeder der im Auf- 
trage seines Staates Soldaten anwirbt. 
orpärnläcie, A, (orgards, ilalva) Heereszug, 
Feldzug, oft b. Hdt. . 
srpärnlärdw, NW, —— tialve) ein Heer 
ins Feld führen, mi zıwa, ini zugar, oft b. 
Hdt, 2) transit, anführen, befehligen, sowohl 
m. d. gen., als m. d. dat. 
orpärnlarne, ov, d, (orparög, iAalvo) Heerfüh- 
rer, Anführer. [& ] 
orpärıd, #, Kriegsheer, Heerschaar, überh. Schaar, 
Pind. urspr, fem, von orpdıcos, dav. 
orpänägyns, ov, d, = orgarapyık. 
orgäriapyos, 6, auch 7, — ospdrapyog. 
orgdrlos, 09, (osparös) zum Heere, zum Kriege 
gehörig, kriegerisch, Beyw. des Zeus und des 
Ares. 2) mit verändertem Tone, FIrparios, ö, 
männl. Eigennamen, Od, 3, 413, 459. Irpa- 
ln, #, eine Stadt in Arkadien, Jl. 2, 606. [@] 
ZroaıYr/og, 6, männl, Eigennamen, [&@] 
orpänuwing, ov, d, (orgasıd) der Bürger, der 
— —1— ist od. Kriegsdienste ihut. b) 
später auich der Söldner, der um Soll Kriegs- 
dienste thut, u. nicht Bürger ist, sonst wıodo- 
gpdgos, 'dah. c) überb. Krieger, Soldat. 2) mo- 
Tduıog orgpariwene, eitie Wasserpflanze, viell. 
eine Art Wasserlinse, Dav. 
orpürwriwdg, 4, dv, zum' Krieger od, Soldaten 
gehörig, Ögwos, der Soldateneid: kriegeriäch, 
soldatisch: dem Kriegerleben ergeben: im 
Kriege erfahren: 16 orparıwzindv, Verst. niä- 
Dos, die erschaar: z& vrpatıwiıne, verst, 
— oder ngaypara, das Krieger-, Soldatęn- 
od. Kriegswesen. u 1* 
orpärwrig, bor, A, fem. zu orpariwrre, Krie- 
“ gerinn. 2) als adj.'vaus, Krieg , Schiff 
Amit Soldaten. 23 
— ov, 6, (eroaroc, Baivm) eigentl. der 
im Lager Streitende, d. i. der Krieger, =) 
männl. Eigennamen. 
erpäronnguf, Oxoc, d, (shevf) der Herold im La- 
ger od. beym Heere. 
orpäroloyio, how, (orgaroldyos) din Heer kam- 
re Soldaten zum Kriegsdienste werben od, 
en, dar. - . 
orgäroloyla, 7, das Sammeln eines Heeres, das 
oldatenwerben, 
orpäroldyog, ov, (ldyw) ein Heer sarımelnd;' ver- 
sammelnd, zusammenziehend od. ausrüstend : 


Sroaro — Iroe 
Soldaten zum Kriegsdienste werbend od. pres- 


send. 
erpärduarzig, auc, d, (warrıs) Wahrsager des 
Heeres od. beym Heere, Aesch, 
arpüronsdapyns, ow, 6, (orgardnıdov, apyw) An- 
führer des Lagers, tribunus legionis, Dion, 
Hal. dar, n 
orgäronsdapzia, n, das Amt des orgaromsdderns. 
orpäronıdela, A, (orgazomdria) = arparonsdrnuc. 
Orpüronsösuna, rd, (orgparomedsiw) das Lager, 
das gelagerte Heer, - 
— q̊. (orgazommdıuw) das Lagern od. 
geraufschlagen : das Lager od. die Stellung, 
die ein Heer genommen hat, auch die Stellung 
einer Flotte, Hdt. 7, ı24. dav. 
orgäsonsdıwrndg, 4, dv, zum Lagern, zum La- 
geraufschlagen, zum Heereslager gehörig od. 
geschickt. 
orgäronsdsiw, (orgardnıdov) sich lagern, ein 
ger aufschlagen, ebenso im med, ergaronı- 
drvonaı. 
orgärdnador, 16, (orgards, midor) eigentlich der 
Boden, auf dem die Krieger sich gelagert ha- 
ben, dah. Lager, Feldiager, Heereslager,, gela- 
rtes Heer: überh. Kriegsheer, Heerschaar, 
dt. auch die Flotte, Thuc. ı, 117. 
orgörönäwrog, ov, (mÄdw) das Heer überschiflend, 
0. von 
orgärds, 6, (arogivvuu) Lager, Feldlager, Hee- 
reslager,, im Feldlager ausgehreitetes od. gela- 
ertes Kriegsvolk, dah. überh, Heer, Krıiegs- 
* oft b. Hom. 2) später auch ohne alle 
Beziehung auf den Krieg, Schaar, Volksschaar, 
Volksmenge, Versammlinng, Pind. u. b. d. 
Trag. gradezu für Aadg, dijuos, Volk, Ep. gen. 
orparugı, Il. 10, 347. 
orpäropiiak, üxos, 3. (yWla&) Lagerwächter, 
Heerwächter, Aufseher od. Hüther des Lagers 
od. Heeres, [ü] 
orpäıde, (orgasös) dav. findet sich nur Ep. 3 pl. 
impf. med. dorpardarıo , st. dorpazelorıo, sie 
waren geh ert, sie hatten sich gelagert, Il. 5, 
187. 4, 57 s 
0 —— 6, Cic, ad. Att. 16, 15. kom. Dim. 
des Lat. imperatorculus , wird bezw. 
orgärwviöns, ou, d, Mitkämpferling, Ar. Ach, 506. 
sach dem männ]. Eigennamen Fırparar ko- 
misch wie ein Patrouymikon gebildet, vgl. 
onovdagzlöns. J 
argügeis, orgägijvaı, part. u. inf. aor. 2. pass. 
von orpiye. 
argißlauue, 1d,.wie von orgefArue, Verdrehtheit, 
erkehrtheit, LXX. s. ergrßäor. 
oreäßin, #, eigentl. fem. von osge los, ein Werk- 
zeug zum Ürehn od. Winden, worau gedreht 
od. gewunden wird, Winde, Rolle,‘ Walze, 
Schraube, Presse. 2) insbes. ein Folter- od, 
Marterwerkzeug. N 
orgeßloxapdsos, ov, (xagdia) verdrehtes, verkehr- 
tes Herzens, 
orgeßlöxsgwg, ar, (xdpas) mit gewundnen, ge- 
ümınten Hörnern. 
argeßlönous, mowv, gen. modog, (maös) mit ver- 
hten, krummen Füssen, 
arprflögdiv, Tvos, (dis) krammnasig. 
ozgrplös, 7, dv, (orpigw) gedreht, verdreht, ge- 
Krünmı, gebogen, gewunden: von den Augen, 
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verdreht, schielend, wie orgaßd;: von den Au- 
genbrauen, zusammengezogen, gerunzelt. ; 
übertr. wie oxolıd;, krumme Wege gehend, 
listie, verschlagen : dav. ‚ 
orgefidıng, nros, n, das Gedrehtseyn, das Krumm- 
seyn: Krümme, Krümmung, Gedrehtheit, Ver- 
kehrtheit. . : 
orprfölöyeskog, or, (Xeilog) krummlippig. 2) im 
Reden verkehrt, aber auch krumm od. listig 
redeud. 
arg Ahle, aaw, (argrBlds) mit der orgidln drehn, 
winden, schrauben, anspaunen, z. B. dıe Sai- 
ten mit den Wirbein, Plato, 2) verdrehen, 
verrenken, eigentl, u. unsigentl, orgeßkovudas 
roðe Öpdaluous, schielen. 5) imsbes. auf ein 
Folter- od. Marterwerkzeug spannen, auf dem 
durch Schrauben alle Glieder ausgespannt, ge- 
reckt n. ausgerenkt werden, foltern : Med, auf 
der Folter liegen, Ar. dır. 
orgedlwcıs, n, das Foltern od. Martern, 
orgedluirne, ne0s, 6, — argeßlwrng, 
orpeßkwsnpior, 14, Folter- od. Marterwerkzeug, 
neutr. von argefkuıngiog. . 
orgrdlurigog, da, ıov, (orgeßlanje) folternd, 
marternd. 
orgeßlurng, ob, d, (orgrflder, 5.) der Folterer, 
larterer, Peiniger: auch = argeßkaıngsov. 
arpfuua, 16, (orgeyw) das Gedrehte, Gekrümmte, 
ewundue. 2) das Verdrehte, Verrenkte, die 
Verreukung eines Gliedes. 
orginzauylos, 7, 09, (urgigte, aiyln) glanzdre- 
nd, glanzwirbelnd, den Dithyrambendichteru 
kom. nachgebildetes Beyw. des Blitzes, Ar. 
Nub. 335. 
oromtie, ñeos, d, (arpdyw) = argoyebs. 
sigınrivöd, adv. (orpigo) Umwendens, ein Kin- 
derspiel, bey dem ein liegeudes Stück Holz 
mit einem dauach geworfuen wngewendet 
werden musste. 
orgenzds, N, dv, adj. verb. von orgiyw, gedreht ’ 
ewunden, — orgenıds zur, ein 
eibrock od. Unterkleid von geflochtner oder 
gewebter Arbeit, Il. 5, 113. 21, 31. nach Ari- 
starch aber eine Art Panzerhemd von zusam- 
mengeflochtnen Ringen, lorica annulata, sonst 
alucıdwrds x. oder von gegliederter Metallar- 
beit, sonst Aenidandg y. b) d orpenıdg, auch 
vollstähdig orgemzög xinlo;, ein Halsband von 
zusammengedrehten, aneinander gereihten Glie- 
dern, torques: auch eine Art Backwerk vom 
gedrehter Gestalt, etwa eirn.Kringel, hiess 
orgenids. 0) u argenıd, Halsketten. 2) zu 
drehn, zu winden, was sich drehn od. winden 
lässt, biegsam, lenksam, argemroi xai Hsol au- 
zol, lenksam sind selber die Götter, Il. 9, 497- 
sıginıal ygives, Il. ı5, 203. argansn ylocaa, 
eine Aa te, geläufig sprechende Zunge, Il. 
20, 248. 
orgenzopdgos, or, (orgınzds, ı. b. yie=) eine 
alskette tragend, torguatus, Hdt. 8, 1135. 
gıptuyıday, dvos, 9, rängniss, Leiden, Qual, 
Nic. von 
argsuyonm, (arpayyo, orpayyiia, orpayyslonuus, 
verw. mit grg&yw) eigentl. tropfenweis aus, 
drückt oder ausgepresst werden, dah. übertr. 
allmälig entkräftet od. erschöpft werden, all- 
mälig hinschmachten, aıgeiysodas &v vivj Önio- 
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süre, iv von donum, Tl. 15, 5ı2. Od. ı2, 861. 
o1p. w-uäroıwı, durch Drangsale erschöpft od. 
aufgerieben werden, Ap. Rh.4 385. 621. 1058, 
bes verhungern, Callim. Cer. 68. später überh. 
bedrängt, geängstigt, gepeinigt werden, Neth 
od. Qual leiden, (rin act, o1g:uyw scheint nicht 
vorzukommen: eheusn zw. ist die gew. an- 
genowmimne Med. Big, sich drehn u. winden, 
d. i. druchsen, zögern, verweilen, wie ozgay- 
yriopm.) ‘ ; 

orgrıdivio, How, (orgeipwe, dvd) im Wirbel 
"Usb od. wenden, dah. öoor vi urgryadiundır, 
st. forgeyedırdnoor, die Augen wurden ihm 
drehend, d. i. ihım wurde schwindlig, Il. ı6, 
792. 2) intr. sich im Wirbel od. im Kreise 
drehn, QSın. Auch orgo‘ odır m. 

orgäpug, 805, 76, ‚ored/w) = orptuna, Hesych. 

Grperjog, 76; = otäpgor, w, m. & Hesych. dar. 

Orge ; da, = vıtgyde. 

orpigw, L yo, pf. Forgoya, Lobeck Phryn. p. 
578. "pf. —— forguppus, aor. ı. pass. forpd- 
gönv, oft bey Hom. der aber nur das part. 
braucht, Ion. u. Dor. foıgdgdnr, welche Form ' 
jedoch den Ep. fremd ist: b. d Att. herrscht 
vor aor. 2. pass. forgagnv. [4] ergswnoxov st, | 
Forgeyar, 11. 18, 516. Hom. braucht praes. | 
impf. u. bes. aor ı. act. u. praes. impf. fut. 
u. bes. aor. ı. pass. — Drehn, wenden, keh- ' 
ren, biegen, Od. 4, 520. ı0, 528, bes, Inmowg, 
Rosse wenden od. lenken, Il. 8, 168. 17, 699. 
20, 88. Od. ı5, 205. b) umdrehn, umkehren, 
auch dag Oberste zu unterst kehren, umstür- 
zen. c) verdrehn, verrenken, iorgaym ıdv nd- | 
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anpoyalzıp, wos, 6, #, (o1gdpe, aöziv) mit ge- 


drehtem, gewundnem Halse. 


ZıgeWuadns, ov, d, männl. Eigennamen, Pind. 


kom. gebraucht mit Anspiel rn u 
xiw, gleiche. —— Ani * — 


— ov, (sallog) mit krauser Wolle, 


2) übertr, schlau, falsch, arglist 


urpepinekog, 09, (meloc die Tonweisen umändernck 
orpsilsc, ac, N, (urodgw) das Drehn, Wenden, 


Umdrehn, überh. = oryogn, 


orprudixio, joe, (orpiyw, Ölen) das Recht ver- 


Arehn, Ar. dar. 


oror pyaöls mävovpyla, ü, (mavorpyia) Schlauigkeit 


ım Verdrehn des Rechts, Ar. 


org wodirde, = eresyadırda, wird bezw. 
orenwijs, ds, auch urgnvöc, n, dr, streng, straff, 


* 


scharf, hart, rauh, spröd, bes. vun der Stim- 
me, wie sgagie, dus, dah. argnvie Agduer 
axın, Ap. Hh. ebenso arorvie ywreiaa Huisae- 
oa, Antip. Thess. osgı,vic 4 Heyysodnı von der 
Trompete, Crinag. oroyvis Aoav u dgl. vgl 
org:wufw: tüberh, stark, hraltvoll, muthsoll, 


das Lat, strenuus. 


orerwiıcdn, auw, (U191v05) —* seyn, dah, 


übermüthig oder wild leben. 2) sich heftig 
voraus freuen anf etwas, Lobeck Phryn. p. 581. 


orenroc. in, = orowi⸗, w. m. 8 
orgüvos, 6, U. Gigivog, 806, vd, (arenwic) Kraft, 


Heftigkeit, bes. Ueberkraft, Uebermutt, ößpse: 
m. d. gen. heftiges Verlaugen wonsch, ergijres 
wög-v, Lyc. Freude auf eıwos Erwortetes. 


aronv javor, ww, (otpnwic, gewn) von harier, 


rauher, starker Stuume. 


de "Hät. dah. auch die Glieder auf der Folter | "EU, ranh oder serk schreyen, 


recken od, ausreuken, foltern, martern, quä- | 
len, peinigen: org&jes we mıpi any yaoripa, 


eigentl. von der Stimme des Elephanten, auch 
orpırilu geschr. 


t Pi LE Tr. — 
orgiftuinizE, Ar. Ach. 1034. oud’ äv argußıkıniyd, 


schneiden, Ath. vgl. arpdgpag, 4. d' den Faden 
drehn, d. i. spinuen. e) iu der Kuustsprache 
der Ringer, den Gegner fassen u, umwerien, 
auch äpidas arpdpew, Wettkämpfe verflechten _ 
od. verschlingen, Dissen Pind, Nem. 4, exır. 
) übertr. orgipev 24 gpraiv, arpipuw Boris 
iv iavıo, etwas in der Deele hin u. her ven- 
den, von allen Seiten hetrachten, «onsilium 
animo volvere, — 2) Med. sich drahn oder 
wenden, sich umdrehu oder umwenden, sich 
herumdreho, sich hin und her wende», Hom. 
aueh vollstandig irdu xai Irda orgirtadm, 
1. 24, 5. sowohl sich hınwenden, als sich ab- 
wenden, welches durch Hinzufürung einer 
Präip. näher bestimmt wird, org. s# zwenc, Il. 
6, 516. Od. ı6, 552. dah. auch zwräcklehren, 
b) sich an Einem u. demselben Orte drehn u. 
wenden, d. i. verkehren, verweilen, sich auf- 
halten, sich kerumtreiben, a. von Sachen, sich 
womit abgeben od. beschäftigen, iv zu, ganz 
wie dus Lat. versari, c) übertr. argoyas urgk 
sodas, Räuke »pınnen od. schmieden, d) m. 

1. gen. oripodai sırog, Mt. inıorgigeadas, 
sich woran kehren, Soph. Aj. 1117. — 3) 
intr, sich wend-n, Il. 18, 544. 546. (urspr, ist 
oıpd;w Ein Wort mit zyigw ) 

ergigworc, Hi, (aigipde) = arigguang. 

eigip»oxor, Ep. st. Jorgtwar, aor. 1. von or 

— 8. U. 18. Le * 


auch meht das Geringste, kom. Wort, viell, 
von oreifog. 


erpißos, 6, die schwache, feine Stimme eines 


ogels, das Piepyn, schul Ar. Ach. 1034. 
wir! bezw. kauı aber füglich von oreife, 
zeizw hergeleitet werden, vgl_ospıyude. 


argıyuig, 6, = 1Qıynös, ohne Gruud bezw. 
oreiyf, 7, gen. vıgıyyös, (oreile, ıpllm) ein 


Nachtvogel, nach seiner kreischenden Stimme 
benannt, Lat. sirix. 2) die Reihe, die Zeile, 
vgl. ZTIE, orizos, dav. das Lat. srigu 


oryilw, wenig od. gar nicht gebrauchte Neben- 


forın a) von ıpifw, dev. oreiyk, arpıyuös, argi- 
Bo., das Lat. szrideo: b) vo iyye . 
das Lat. stringo. — — 


orgı vos, 1, 09, wie arippds, oußedc, orfapds, 


dicht, fest, hart, derb, auch or.nyroc, dar. 


orplyvos, 6, hartes, sehniges Fleisch. LXX, 
vrgoß'hoßkäyägas, ou, = orgopsdoßliyugos, w. 


is B+ 


gıeoßrioxoude, 


— N, dr, orgoßılds, orpißalog, ange- 


oßrüs, dus, d, (orgoßim)- ein Werkz 
Walker, yvayııkz, zum Kaskehe od —— 


sıgoßie, jow, auch srgoußie u.02g0u dw, (argd- 


Ass) einen Kreisel drehn, wie einen Kreisel 
od. im Kreise herumdrehn : überh. re orpdyem, 
dreho, herumtreiben, heftig od. gewaltsam * 
wegen, beunruhigen, dar. — 


. Ergo — Irooy 
ergoßntös, . On. heramgedreht: überh»- gewalt- 


sam bewegt, 

Irgofiida, n, —= orodtloc. e. . 

arpofilis, Foo, arooßıllim. - 

— üvos, d, (o1gößıkag, e.) Fichtenhain, 
annenhain, pinetum. 

#ronßlin, n, eine Wieke von Wundfäden, die 

‚ länglichrund wie ein Fichtenzapfen, orgöfikos, 
zusammengedreht ist, Hipp. [v- -] 

orpofiliie, lau, (arodfılos) wie arpofdu, orgi- 
ga, drehn, hin u, her drehn, Phil. Thess. 6, #. 

ezooßllwos, tvn, wow, vom Fichtenzapfen, von 
der Fichte, orpoßıdos. [v-vuv 

erooßlkov, 14, Dim. von orpößılor, ein kleiner 
Fichtenzspfen. 2) eine kleine Fichte. 5) ein 
zapfen- od. kegelförmiger Ohrschmuck, [v-wu] 

eronfillıne, ov, d, olvor, mit den Kernen des 
ichtenzapfens angemachter Wein. 

— ov, forpoßılör, Blipgeow — 
Amoßlipupos: Orph. Lith. 18, 31. verb. Herm. 
des Verses wegen orpodrloßldyapos, s. aber 
arodßıloc, am Ende, 

orgoßikosdie. Fe, (eldor) won der Art od. Gestalt 
eines orodfılos, eines Kreisels, Kegels, Fich- 
tenzapfens, kegelförmig. 

erooftloroude, (mrpoßılds, waudn) krauses Haar 
haben. Mo. ’ 

Bılor, d. (oreößor ; arpoßlu, arglpe) ein je- 
een od. sich drehender, 
sich windender Körper, dal, a) ein Kreisel, 
b) ein Wirbel: od, Strudel, c) ein Wirbel- 
wind, der den Zug von unten nach oben hat. 
d) ein Tanz, wahrsch, eine Art Walzer. e) 
die länglichrunde Frucht der Fichte u. Tanne, 
Fichten- od. Tannenzapfen, bes. die Zirbel- 
nuss, nur pinea, Lobeck Phryn. p. 597. auch 
sine Art von: Fichte od. Kiefer selbst, f} ein 
kegelförmiger Uhrschmuck, wie wörvor. [Tota 
ist in der Regel lang, z. B, Ar. Fr. 864. Ion. 
Ath. p. gı. E. Lyc. 506. Jac. Anth. =, 2. p. 
146. doch hat Crinag. 6, 2. es auch kurz ge- 
braucht.) dar, 

engofildg, 7, or, wie orpoßslds, arpußehos, arpe- 
Biös, gedreht, gerundet: auch sich im Kreise 
drehen, kreiselnd, dar. " 

ergoßilie, umdrehn, im Kreise herumdrehn, 
kreiseln, wie orgeßlden. - 

rgoBilmöns, #6, zug2, at. arpoßslnsıdne, 

srpdßos, 6, auch vrgoußds u. argöußos, (arpige) 
wie orgögper, Wirbel, Kreisel. 2) das Herum- 
.‚drehn im Kreise, 

dipoyyülalvo, (orgnyyülos) ründen,. rund machen, 

orpoyyülsvua, 


per. [5] von 
orpoyyüksto, ——— = ergoyyrlalvo, 
erpoyyükiln, — das vorherg. . 


orgoyyillw, (von orpvyyülog, wie orwulilo von 
orwulblos gebilder) ründen, abründen, rund 
„machen, dav. 
&1g0yyulum, 16, das Gerüindete, der runde Körper, 
orgoyyüldylürog,.0v, (ylbpw) rund geschnitzt. 
—— — or, (divio) rund od, im Kreise 
edreht. [i . 
— ns, de, (Moc) rundlich, 
orpoyyilsxavlos, ov, (xaulös) mit rundem Sten- 


ei, 
ehäayrläßteßten, ov, (Aoßos) mit runder Schote. 
II, Th. 
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16, das Geründete, der runde Kör-. 


Zr00y.— Zroov 


yyiükorabıns, ov, 6, (value) der auf einem 
—— od. Kauſſahrteyschiſf fahrende. 
org0yyikonkeupoc, or, (nlıyga) mit runden Sei- - 
ten , run an den Seiten. , 
oreoyyülongosunog,, ov, (modsonor) mit rundem 
Gesicht. 
orgoyyükos, Ulm, Ulor, (orgayyw) rund, gerundet, 
abgerundet,. zugerundet, orenyyöla miola, run- 
de oder Kauflshrteyschifle, im Gegens. der 
länglichen, spitzgeschnäbelten Kriegsschiffe, 
oıpoyyika iuria, volle, geschwellte, aufgebla- 
-sene Segel, 2) ühertr. arpeyyril» oröue, 
Hor. os rofundurm, ein runder Mund, der alles 
in der vollkommensten Form vorträgt, ebenso 
— Ad£ıs, der wohlgerundete, wohlaus- 
gearbeitete, nette Ausdruck , der leicht u. be- 
aeım fällt, sich immerhalb der angemessensten 
Ess bewegt: dah. orpoyyilws in igsw, 
wie ovorpipsw, nett u. knapp ausdrücken: 
aber orgoyyülusr Biotohmı, knapp od. einge- 
schränkt leben. [-uv] dar. 
argoyyiäoınc, nros, 4, Rundung, runde Gestalt. 
orpoyyildw, (erpoyyülo:) — orgoyyülla, 
oreoyyı ka, = argoyyülkm, . 
er — z6, das Gerundete, Zugerundete, 
#) uw 
orpoyyukmass, #, (argnyyeide) die Rundung, Zu: 
randung, fü) 
orposfawn, 70w, und 
orgo:feo, —* = orgoßia, von 
orem Bde, 6, — orpdßos, arpuußos. 
orgoufßiior, rö, Dim. von orgöußor. 
oreoußde, now, (orpdußos) — argofde, dav, 
orooußnddr, adv. nach Art eines arpdußos, eines 
Kegels, einer gewundnen Schnecke u. dgl. - 
orpoußio®, 16, Dim. von arpöußog. 
ergouflosißne, de, (edo;) von der Art od, Gestaht 
eines orgdußos, eines Kreisels, Kegels u. dgl, 
orodußor, Ö, (etw) wie orodßos , arpoıßdg, 
orodpas, argcfıkor, ein gedrehter, gewundner 
Körper, dah. a) ein Kreisel, Il. 14, 413. b) 
ein gewundnes, nach oben spitzig zugedrehtes 
Schneckengehäuse. c) ein Wirbelwind, gew. 
orpoyalıyk. d) en Fichten- od. Tannenzap- 
fen, arpdßılog, auch würor. e) ein Kegel, eine 
Spitzsäule, f) eine Spindel: dar. ! 
srpoußoe, wie argofiw, in Kreise drehn, herum- 
drehn. 2) zum oredußos machen. 
orgopßudne, 15, zugz. st. orpoufosuörr. 
orgevddpior, 16, Dim. von oreoudde. [ü] 
orgovdtos, Ela, sıov, (orgoudds) vom od, zum 
ogel, zum Spatz, zum Strauss gehörig, ihm 
- ähnlich. 2) 76 argoudeor, = argoudier, 3, 


orpovdife, wie ein azgovdds piepen, sc en, 
schwatzen. 2) mit dem Kraute orpoudler 
reinigen, 

orgovdior, zö6, Dim. von orgovdö«. 2) verst. 


dıtlor, Seifenkraut, zum Reinigen der Wolle 
ebraucht. 3) verst. ajlor, auch arpobduer, 
die Birnquitte, 
orpoudsog, ia, 1ov, = argoVdnogs. 
orgoudlum, awog, d, — arpovtondumler. 
vdoxdumkor, d, auch N, (wdumlos) der Vogel 
trauss, wegen seines Kamelhalses, ſä] 
argovdonipälos,, ov, (sepoAf) mit dem Kopf ei. 
nes Vogels od. des usses , dah, spi g- 
AAaa a 
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o1govddnevs, nowv, gen. nodos, (nobs) mit Sper- 
lings- od, Stranssfüssen, von , . 
onpovdds, d, auch A, Alf. orgeüdor, jeder kleine 
Vogel, bes. aus dem Spenlingsgeschlecht, Sper- 
ling, Spetz, Il. 2, 311. 317. 526. wo das lem, 
ebraucht ist: aber bey Aesch. auch der Al- 
er. 2) n orgoudd, gew. # uryaln org. der 
grosse Vogel, d. i. der Strauss, b. Hat. 4, 
175. 192. orgovdoi xarayaoız bey Spütern 
‚auch org0u90i zspualaı, Wess. Hdt. 4, 175. 
"Schneid. Xen. An. ı, 5, 2. 3) n or 
orpovdior, 2. 4) 6 org, ein geiler, verbuhlter 
Mensch, weil die Spatzen ihrer Geilheit we- 
gen sprichwörtlich waren, Hesych. dav. 
orgovdo ;äyoc, or, (aysiv) Vögel od. Strausse 
essend, davon lebend. lä] 
orpovdwıds, 9, ör, wie von orpnvduw, (argaudds) 
mit Vögeln bemalt od, gestickt. ‘ 
argopeiog, ala, aioy, (orgogn) gewandt, verschla- 
.gen, litig, Ar. 
orpajwiog, 6, (urerprüs) Beyw., des Hermes, der 
als Thürsteher neben den — —— 
@roogulıyk, ıyyos, inj (ureiyw, orpopaklfın ir- 
Bel, — A xoring, Staubwirbel, il, 
16, 775. 21, 505. Od. 2%, 9. 2) Krümmung, 
Bug, Bogen: auch die Kreisbahn der Gestirne, 
Arat. 3) alles Gerundete .od. Kreisfürmige, 
z. B. ein runder Käse, Nic. 4) dasjenige 
worum sich etwas dreht, Thürangel, Wagen- 
achse u. dgl. [vu-] 
erpopähllu, verlängerte Form von orpipu, wı 
m. 8. niaxeıa org. die Spindel drehn, d. i 
spinnen, Od. ı8, 315. dav. 
orgdpitlog, 6, ein Kreisel. 2) eine Art Kurbel 
an einer Wurlmwaschine. 


— 


’ 


orpogas, üdos, d, N, (oreigw) sich umdrehend, |‘ 


‚wirbelnd, kreisend, in Kreisbahuen umlaufend, 
bes. vou den Gestirnen, #gxrov argoyjudig x4- 
sudo, die Kreisläufe, die der Bar am Him- 
mel beschreibt, Soph. Tr. 131. &ella, -Wirbel- 
wind, Orph. 2) a Fıgopadız, verst. vijgor, 
eine Inselgruppe unweit Zakynthos, die sich 
im Kreise bewegenden, weil man glaubte, es 
seyen anfangs schwimmende Inseln gewesen. 

orboi/dw, S. L. at. orgwgaw, Il. g. 461. Hdt. 2, 
17% Aesch. Ag. 12355. u. sonst, Lobeck Phryn. 
p- 585. Pors. Eur, Mel. 66%. _ 

oigogtior, rd, (argäya) Werkzeug etwas zu drehn 
od. zu wenden, bes. auf dem Theater eine 
Maschine, eine Art Drehbaum, um eine han- 
delnde Perion plötzlich den Augen der 'Zu- 
schauer zu entziehn. 2) eine hölzerne Winde 
"od, Walze, mit der die Ankertaue gedreht 
wurdeb. 5) ein gedrehter Strick, Seil, Tau. 

orpopris, Eus, d, (oredpw) der Wirbelknochen 
des Halses u. Rückgrats,. 2) der Angelhaken, 
auf dem die Thür sich dreht, ein Zapfen der 
in einem Loche läuft, vgl. orpdgiyf, a. 

‘u, = oredpw, transit. u, intr., 2) Leib- 

— —————— rar —*— 

aro>pn, 9, (oredye) das Drehn, Wenden, Hin- 
S Mlrwenden; Umdrehn, Umkehren. 2) bes. 
die Wendang od. der Tanz des Chors in dem 
'randenw Tanzplatze, Spynorpe: dah. auch der 
während des Tanzes gesungene Gesang, die 
Strophe, überh. die Verbindung mehrerer Ver- 
s zu einem metrischen Ganzen, dem die dv- 
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tıorpogn' entspricht. 3) übertr. Gewandtheit, 
Schlauheit, List, Rinke, bes. im plur. ü 

Brpogiyyosdıis, Es, 2) von der Art od.’ Ge- 
stalt einer argögıyk. > 

mr. ıyyos, N, (orpipi) wie arpopebs, Wir- 
elknochen,. 2) jeder Wirbel od, Zapfen, um 
den. sich ein Körper dreht, "bes, die Thüran- * 
gel: eigentl. war aoreoöyıyk der Zapfen oben 
u. nnten am Thürllügel, der sich in einenı 
Loche “drehte, u. aus dem Kernholze von la- 
ads, nüfog u. moivo; gemacht wurde, orpogels 
dsgegen das Stück aus dem Holze der reide, 
an dem die oredyıyE sass. 5) der Hahn an 
einer Röhre, den mau umdreht. 

orgoTınds, 7, dr, (orgny7) zum Drehn od. Um- 
wenden gehörig, dazu dienend: bes. hiessen 
einige Gewächse so, die blühend untergeackert 
wurden, um das Land zu düngen. 5) (orgo- 
gj, 2) strophisch, zu einer Strophe gehörig, 
aus einer Strophe bestehend. 

oredgiov, 16, Dim. von ozedyYog, eine kleine 
Binde, ein Baud, das die Frauen u. Mädchen 
um den Kopf, bes. aber ‘um die Brust wan- 
den. 2) eine'Kopfbinde der Priester, 


Zrodgeas,.6, männl. Eigennamen; Il. 

orgdr/sc, 105, d, (orpigpw) ein gewandter, ver» 
schlagner, schlauer Mensch, Ar. 

uro0@Kk, idos, 4, Dim, von orpoy oc, = orgdguor. 

orpopodivin, = orpepedireo, Aesch. 

* onas, wwouas, (9196406, 4.) Leibschneiden 

ahen. 

orgögos, d, (orefpu) ein von Leder, Wolle od. 
Hisar zusammengedrehtes, geflochtnes od. ge- 
stricktes Band, Seil, Gürtel, iv da aredgds Mar 
&ogıng, daran war ein geilrehter Gurt als Trag- 
band, Od. 13, 438. ı7, 198. 2) Wickelband, 
Windel, h. Hom. Ap. ı22. 128. gew. ondeya- 
va. 5) Flechtwerk, Gelilecht, Flechte, auch, 
Haarflechte, Haarlocke, 4) Leibschneiden, 
tormina, Hemst. Ar. Plut. p. 432, dar. 

orpopadns, ec, (eldos) einem orpdgpog Ähnlich, 

orgörwpa, 74, = orpögıyk, 2. 

orpopnuanor, 7d, Dim. von orpöpuua, 

ZTPOR, ungebr. Stammform, von der man ei- 
nige Temp. zu orgavsuus, oropevvuu., ableitet. 

orpblw , seltnere Nebenform von teüfw. 

Zreduoriac, ov, d, mit u. ohne üvsuor, ein vom 
Fiusse Strymon herwehender Nordwind, Valck. 
= 8, —* Jac. AP. 3 551. 

Zıpüudvios, la, ı0v, vom Strymon, am Strym 
Strymonisch: üherh. = Opriaiög. * 

Zıoüherig, lõoc. 9, bes, fem. zu Irerudriog.' 

Zrgüuuav, dvog, ö, der Strymon, einer der be- 
deutendsten Thrakischen Flüsse, zuerst bey 
Hes. Th. 339. 

osgwiße, ». aronvlßo. 

arovgrdc, dv, (arevyw) von zusammenziehendem 
Geschmack, herb, sauer, dah. 2) übertr. von 
sauerm, werdriesslichem Ahsehn und Wesen, 
sauertöpfisch, mürrisch. 3) = orbıgrds, w. 
m.'s. fusch Draco p. 53, 2. 115. ist Ypsilon 
schon an sich lang, was durch die Ablig von 
oröpew bestätigt wird.] dav, 

orpuprörnc, n105, 9, zusammenziehender, herber, 
saurer Geschmack, 2) übertr. sauertöpfisches, 
wmürrisches Wesen, 


x 
J 


* 


Srov — Irow 
erpvgröw, (arouyrds) herb od. saner machen: 
— 


erh. = vırüj.w, 

arpıyvn, #, = Hıglyvog, ZW. : 

argu,vor, vd, = argrigvog, 

oro'ywog, 6, auch n, ein Pflanzenzeschlscht, 

Vachtschatten, wovon die Alten vier Gattun- 
‚gen kaunten, deren einige giftig waren, andre 
eine essbare Beere von weinsäuerlichem Ge- 
echmack trugen, s. auch rpUzwog. 

Orpüua, rö, (örpawruu) alles was’ hingebreitet 

- od. untergelegt wird, um darauf zu ruhn, zu 
liegen, zu sitzen, Streu, Bett, Lager, Teppich, 
Decke, Theogn. 1193. bes. die Bett- od. Ti 
decken, auch die Pferdedecken, stratum, stra- 
mentum, stragulum, westis stragula. 2) weil 
jene Decken u. Teppiche iuit mencherley Fi- 
guren bunt durchwirkt zu seyn pllegten, hies- 
sen auch Bücher vermischtes Inhalts urgwume, 
wie wir deren noch vom Clemens Alex. be- 
sitzen. 5) die Pfähle unter einer hölzernen 
Brücke, sublicae. 

Orpwuäreus, dus, d, wie orgwua, Bett- od. Tisch- 
decke, Teppich. 2) = orgwüua, 2. 35) ein 
breiter bunter Fisch, 4) bey Spätern = grpw- 
narödıouos, Lobeck Phryn. p. 401, 

orwuärle, low, (urgwun) — orgwsvuy 

gıpwuuriıng, ov, d, iguros, eine l’ikenik, wozu 
der Wirth die Tischlager uebst ‚den Decken 
iebt. 

linie: 16, urd . 

gıpwuärödioung, 6, (deuud;) ein lederner oder 
linnener Bettsack, in den mau die Bettpolster 
u. Bettdecken legte, u. ihn zusammenschoürte, 
orrözoas inurı, awuwvafradas, welches das 
Geschaft eigens dazu bestellter Sklaven war. 

argwuasodran, N, (94#n) der Saum- ‚od, Pack- 
sattel. - 

G1gmpüro;ikaf, üxos, 6, ü, (pilaf) der die Auf- 

s sicht über Betten, Tischgedecke, Tischzeug u, 
dgl. hat, der Beitmeister. [ö) 

argwurn, 9, das gebreitete od, bereitete Lager, 
ind. das Gedeck, von . 

orgwrrins, f. orguae, u. argwrvia, = orogivvuns, 
breiten, überbreiten, bedecken, belegen, über- 
ziehn: Hoi. hat von dieser Form nur 5 plypf. 
pass. äuigureo, Il. 10, 159. und part, pf. doıgw- 
kivor, h. Ven. 159; dar. 

orgWsig, tes, 7, das Ausbreiten, Decken, Bedck- 
ken, Beingen. —n : * 

Igwing; jg0s, 6, (urgürrup:) = vıgwing. 2) der 
n Gil nen andern — Querbalken an der 
‘„ Decke: spriehw. son einem Betrunknen, Orar 
bl divmsal 215 ‚7005 urgwingas ı Tag Öonous 
ügidueiv. 5) die Latien, die, quer,über; die 
Dachsparren genagelt sind, um die Dachaiegel 
"darauf zu legen. ; 
orpwingidior, ir Dip von argwing. ·¶ 

Orgwing, Ou,,6, (urguwrups) wie grewing, der 
Fünbreitende, Bedeckeude,  Belegende, hea· der 

die Betten u. Tischlager zurechtlegt m. packt, 

strator., — aD wur lagist ! 
argunds,, 1, dv; (orgummuna), gehreitet , ansgehrei- 
ek Klugelegt, bedeckt, auf dsckt,, iagert, 
„antergelegt,. Adyos, „Kea, Th, 798. das, Lat. 
— Ton. 9. sıgkjm, win zgunde 
° “ug poet. u, l0n. . fo, 3 h 
8% Sginw, drehn, wenden, nlasara, die Spin- 
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.irands, Wie oruytpös, verbasst, vera 


Srvy — ItrvyvV 


.del drehn, d. i, spinnen, Od. 6, 53, 306, und 
sonst. Med. orgwpaodu, sich hin und her 


‚„ wenden ,.d, i. verkehren, verweilen, sich auf- 


ten, varsari, Il. 9, 465, ı2, 557. 20, 422. 
‚..h. Oer. 48, Hes. op. 550. 2) intr. urgwyä» st. 
orpwugaoda, Ap. Rh. 3, 893. 
eriyärdg, n, dv, (ezuyin) = das gew. oruyvdg, 
Aeschin. s 
sılyarwp, 0p06, 4, 7, (aruyda, avıjg) den Mann 
* 5 männliche Geschlecht hassend, Aesch. 
omyaf, nos, 6, (oruyim) Spottnuame des dem 
Athenischen Volke verhassten Feldherrn Eu- 
krates, muss aber arunaf heissen, w. m. 2. [v-] 
ariyrgde, a, dv, (armydn) verhasst, verabscheut, 
dah. abscheulich, entsetzlich, fürchterlich ,. ge- 
hässig, oft b. Hom. sowolil von Personen als 
von Sachen, die das Gefühl des Hasses oder 
Abscheus erregen, auch traurig, betrübt, be- 
trübend, kräukeod: m. d, dat. feindlich, feind- 
selig gegen einen, orıyrods dd el ändere Hung, 
er war ihr feind ia der Seele, Il. 14, ı58. 
Adr. otüyegax, Hom. dar. j 
oı"yrodınc, nıos, 7, das Verhasst-, Abscheulich-, 
Fürchterlich-, Traurigseyn, wird hezw, 
oröyıganng, &, (&") wit verhasstem, abscheu- 
lichem, entsetzlichem Blicke, Beyw. des Neides, 
önios, Hes op. 198, ae 
orüyrpmnde, dv, = umyrewenc. 2)dessen Blick 
verhasst, verabscheut, fürchterlich ist. 
orüyda, »jow, dazu hat Hoi. von einem ungehr. 
Sramme FTITR od. FSTTZR, opt. aor. ı. orV- 
Eau, Od. ı1, 5o2. u, aor. 2. Zusöyor, Od. ı0, 
113. vgl. 1. 17, 69%. (Fıdf) hassen, verdb- 
scheuen, scheuen, fürchten, m. d. acc. oft b. 
Hom., auch zuw. ohne Casus, sich scheuen, 
sich fürchten, wa. d. inf. Ih: ı, 186. 8,515. 
2) verhasst od. furchtbar machen, zwi zı, bey 
Hom. nur Eiumal, 15 xd 19 orlfauaı wivog 
xal zıgas, alsdann würde ich wohl manch’ 
einem meinen Muth u. meine Fäuste furchtbar 
machen, Od. ıı, 502. doch hat bey spätern 
Dichtern wie b. Ap. Rh. der irr. aor. ı, dem 
b. Hom. die Bdtg furchtbar machen eigen ist, 
wieder die gew. hassen, fürchten ü. a. w, dav. 
orsynue, 16, das Gehasste, Verabscheute. 4) der 
Hass, der Abscheu. [7] 
eröyntds, 7, 0r, (oroy&w) verhässt, verabscheut, 
gefürchtet: des Hasses od, Abscheu’s werth, 
Aesch. Prom. 596. wo es zweyer End. ist. 
Zröyiog, la, vor, b. d. Trag. auch zweyer End, 
‚(Ziöf) Stygisch, zum Sıyx od, zur Unterwelt 
gehörig. 2) überh, wie oruynıd;, gehasst, 
‚verabacheut, abscheulich, fürchterlich, 
eivyrafw, das, (oruyvdg) traurig oder betrübt 
„seyn. oder, werden, bes. vom finstern An- 
blick eines Betrübten, traurig od. finster aus- 
‚ sehn, . l W 
oruyronslös.0v., (Mod) traurig od. ſinater ma- 
Ar „ VOR „cs "9. 
sruryög, Au ı: (arvyio) eigent). zıgz. aus oır- 
Pe ale bscheut,;dah, 
‚abscheulich, feindlich, feindselig, grausam, 2) 
‚ betrübt, traurig, figster, bes. von traurigem 
od. finsterm Ansehn, dar. 
oruyvörns, mrog, 7, Betrübniss, Traurigkeit, . 
AAAaa 2 
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oruyvöygoos, or, (zoda) von trauriger, finstrer 
Farbe, d. i. schwarz. 

oruyvdw , (aruyrös) betrübt od. traurig machen, 
Med. betrübt (od, traurig seyu od, werden. ' 

arüyodiuno;,.öv, (oruyio, Öeuveor) das Ehebett, 
die Ehe, den Ehegatten hassend. 

asöyos, so, 16, (uruyeo, oruyvöc,-orb£) Hass, Ab- 
scheu: Betrübniss, Traurigkeit, Schmerz. 2) 


Gegenstand des Hasses od. Abschau's. [vu} 


LTTIS, s. oruyim. 
ETTZSL, 3. orvyio; 


: gavkis, Dos, A, Dim. von arölos, 3) wie arms, | 


eine Stauge mit einem Segel am Hintertheile 
des Schilles. 

srökluxos, 6, Dim. von arülog. 

ossilına, ov, d, fem. arnling, dor, (arülog) zu 
einer Säule gehörig , einer Säule ähnlich. 

. orökoßdens, ov, 6, (Baivo) Säulenfuss, Piedestal. [# 
orüloykögos, or, (yAöypw; Säulen schnitzend.[-- vv 
ozükoröng, &o, (tldas) säulenartig, säulenahulich, 

‚ 2) einem Grillel ähnlich, 

. arölontvaxıor, 16, (nivat) Säule mit Bilduissen. 
osilos, ö, wie orndn, die Säule, der Pfeiler, 2) 

jeder säulenähuliche, spitzige, hervorsteliende 
Körper, Pfahl, Pfosten u.dgl. 5) insbes. der 
Griffel zum Zeichnen und Schreiben, siylus. 
[mau finder auch die Betonung oridos, die 
aber falsch zu‘ seyn scheint: wenigstens finde 

, :jeh in allen entscheidenden Dichterstellen wie 
“Eur. Iph. T. 50. Leon. Tar. 64, AP. app. 220, 

Paus. 5, 20, 3. Ypsilon laug, obgleich das Lat. 
stjlus dagegen ist, und auf eine alte Aeol. 
Form uridos st, orölog hiuweist.] dav. 
asildo, wow, mit Säulen stützen, {nv arulaca- 
odas, seinem Leben durch Kinder eine Stütze 
‚eben, Leon. Tar. 64. 

“giuna, 16, Aeol. st. ordum, Theocr. 29, 25. [vv] 
vıiga, ıd, (usw) die Aufrichtung des männlı- 

chen Gliedes. 

‚ grbuum, ı6, (orörw) das was zusammenzieht: 
insbes. was dicht od. fest macht, dah, a) ein 
Färbestoff, mit dem die Wolle zum Aechtfär- 
ben gebeirt und zugerichtet wurde. b) ein 

" Material, Ocle zu verdichten, damit sie den 

" _ Wohlgeruch besser u, läuger behalten, 3. auch 
ars, 

“broprö;, n, dv, (oriye) zusammengezogen, dah, 

dicht, fest, hart. 

Zsinyälos, N, auch zuw, d, Ion. Zriupnloc, 
Stymphalos, Stadı u. Gegend in Arkadien, Il, 
adj. Xrugdos, ia, ı09, lã] u. bes. fein. da- 
zu, Zruugält:, dog, A," DEE f 

ZuUE, 4, ges. Ztöyd;, (aryyıo) Styx, ein Fluss 
"ger Unterwelt, bey’ dessen Wasser die Home- 

‚rischen Götter deu heiligitei u. furthtbarsteu 
Eid leisten, 11. 2, 755, 8. 569. »4 271. 15, 374 
Od: 5, 185. 10, 514. Hes. Th; 806. :eigentli 
‘der’ Gescheuete, Gefürchtete: -auch die Nym- 

- phe dieses Flusses, nach Hes. Th. 561. die äl- 

-„itigegte Tochter des 'Ükeanös u.'den Terhyuıb] 
ein Felsenquell in Arkadien, dessen‘ eiskalte 

17 AYasser tödlich war) 4) tals — 

„lshgeingender Prost; Eiskälte, auch Hu pl. at gri- 

(* Je b) das Gehasste, Gescheuete,iVorähscheute, 

U. Mie orvryoc. ec) Hass, Scheu; bes, — 
scheu, Menıchenfeindlichkeit. 

oröhäfe, üum, (grünos) schlagen 


in 


’ 
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oiunaf, uns, d, auch orönnaf, (orörn) der Stricke 
von Werg verkauft, Spottname dös Ath. F 
herrn Eukrates, $chol. Ar. Eq. 129. [--] 

oringiov, rö, auch urunneluv, wie orinn, Werg. 
grober Flachs od. Hanf, Strick’davon, Hdt. 8, 
52, dar. ” 

sröneonwlns, ov, 6, (nwldw) der Werg od.Stricke - 
davon verkauft, Ar. 

a ia, &0v, von Werg, auch orunntiog, 
[7] von ' 
orunn, 9, auch drönnn, Werg, Heede, der grobe 

Theil des Flachs+ od. Hanfstengels,' der sich 
zunächst an der harten, holzigen Riude, oru- 
nos, befindet, Lat. stupa, stuppa. [-- Lobeck 
Phryn. p. 261.) dar. 
orunivog, (vn, ıv6r, auch orunnıvog, von Werg 
gemacht, stupeus, [0] 
grlmıonords, dr, (norsw) Werg machend. 
vıdmonwins, ov, 6, = orvnuonWins. 
orlmoykugpoc, ov, (orUmos, yligo) Stämime oder 
Blöcke behauend, bearbeitend, polirend. [v-vw] 
orönog, #06, 16, Stock, Stange, Stengel, Stiel, 
Stamin, Stumpf, Klotz, Block, das Lat. stipes. 
(von orugw, oruy Ads, verw, mit ozeißw u. 8. W. 
wie stipes mit stipo.) [vw] 
orunnef, d, 3. orunaf, 
orunnelor, 16, 8. Orursiov, - 
erumneiog, sl, £iov, 8, Oruntios. 
vıUnnn, #, = orunn, w. m. s, dar, 
arunnıvog, dvn, ıwov, = 0rönıvog. 
orumrygia, 7, verst. yü, ein zusammenziehendes 
Salz, Alaun od. Vitriol, Hdt. 2, ı80, Wess. 
Diod. 5, 10. auch yalxirıs: eigentl. fen. von 
oruntngsog, da, or, — urunziad:. 
vıunınpWöns, 5, (osunzneda, 2idog) alann- od 
vitriofarlig. . 
oıunrixde, 7, dv, (otipw) von zusammenziehen- 
dein, herbem Geschinack : überh. zusammen 
ziehend, verdichtend, verstopfend. 
orügunisw, low, (6 orügaf) mit dem wntern Lan- 
zenend® stechen od. stossen. 2) (9 arsgaf) 
dem Storax ähnelu, bes. am Geruche, 
vrügaxivog, dvn, wor; (9 Örigaf) aus Storax ge - 
macht. [# 
orögdxiov, ıd, Dim, von origaf, d. [a] 
orupu&,iänng, d, wie saugwrnp, das untere Ende 
des Lanzenschaltes, auch die'Lanze, der 8 
selbst. (walhrsch. verw. mit ordedvyE£.) [v-] 
arugaf, äxog, 9, seltner 6, der Strauch od. Baum, 
— Gummiharz Storax, tòô orügaf, gieht. 
— änng, rd, Storax, ein wohlriechendes; als 
Räucherwerk gebrauchtes Guminiharz, das der 
Stranch’ A utiga& giebt, h“ zw 
urvoßdfet, = rvoßale. - . ' 
orbuig, N, (vıVa! die Aufrichtung des männlichen 
Gliedes, Autiph. Mar, ep.‘ a, 6. r 
it, 4, dr, (did) ‘zur. Aufrichtung - dem 
'niänulıcheß' Ghiedes gehörig, dieselbe hewim 
Ag Irnlilarvın vugeldasen u ul ach 
or lern 4 9 zug, —* —B 
[Bu 20 © #) \schlägen , st 
in il sehn, ehr fürn Gen,» Irie or! vo Fodehe Sieben 
iusuateu, heftigen Schligen od.: Auschläpem, 
Anollo» surugil.dr aunida, zrpuadıa denidag 
darupäliks, 1.5, 43% 16, 77%. Irrrigorogähcke 
Keuaaza, Il, 7, 201. ı2, 405, mipia or'vom 
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Winde, Wolken vertreiben, verjagen, verscheu- 
chen, Il. 11, 505. dah. auch or, zıyu LE idier, 
ix Saurlos, Exıös arapnırob, einen vom Sitze 
stossen, vom Schmause wegjagen, aus lem 
Wege drängen od. bey Seite stossen, Il. ı, 
581. 22, 496. Od. ı7, 234. überh. einen hart 
od. unsanft anfassen, ihn hart behandeln, mis- 
handeln, mit Worten od. Thaten, hiu u. her 
stossen, plagen, hudeln, beschimpfen, Il. aı, 
380. 512. Od. ı8, 416. 20, 524. pass. 16, 108. 
20, 518. örsidenı or. Ap. Rh. dav. 

oxlpekonis, 6, das Schlagen, Stossen: überh. 
harte, gewaltsame, schimpfliche Behandlung, 
Mishandlung, mit Worten nd, mit Werken, Ar. 

osügekds, 9, dv, auch zweyer Eund,, zagz. orupläg, 
(oriyw) zusammmengezogen, dicht, derb, fest, 
hart, rauh, nörga, y7, axzal, u. dgl. auch vom 
Geschmacke, zusammenziehend, herb, oregpein 

> oıayww, Phil. Thess. 68, 6. häufig übertr. hart, 
streng, scharf, gewaltsam, bärsch, herrisch, 
gebieterisch, von Personen und Handlungen, 
orugeloi spiraı, Aessch. Pers. 77. day, 

oröyskmöns, 6, (+ldos) = orugelög. 

orvirkög, #, dr, auch zweyer Eud,, zagz. st. or- 
gelös, w. mu 8. 

orvgrds, 4, dv, = arpuind, zw. 

orügdus, 2000, ıv, (9107) poet. at. orumzumds, 
orpvyrOg. 

Otöpoxöunog, 09, zw. L. st. arupoxdnog. 

osöpoxdnos, or, (urUnog, xonzw) mit dem Stocke 
schlagend, gew. = Öetuyoxonos, Ar, Av. 1209. 

orupds, N, 09, = orvigo;, dav. 

vrüupoens, mros, 4, das Dicht- od. Festseyn. 

ovirpds, d, or, (uruym) wie urupos, oruyndg, 
orpuyvös, drupldg, urugelög, zusammengezo- 
gen, dah. dicht, fest, hart. 

org, Yo, zusanımenziehn, verdichten, dicht, 
fest od. hart machen, bes. von zusammienzie- 
hendem, herbem, sauerm Geschmack, yelkıa 
orugYeis, dem die Lippen durch eine Säure 
zusammengezogen sind, Ep. ad. 586, 3. 2) 
iutr, von zusammenziehendem, herbem, sauerm 
Geschmack seyn : übertr. sauer sehn. [Ypsilon 
scheint immer lang gewesen zu seyn, Draco 
p- 83, =. Nic. Al. 375.] dav. 

aruısc, zug, 5, das Zusanımienziehn, Verdichten, 
Dicht- od. Festmachen: auch das Zusammen- 
ziehn durch herben, sauern Geschmack. 2) 
bey der Färberey, Beizung u. Zurichtung der 
Wolle, um die Farbe durch den Gebrauch zu- 
sammenziehender Mitiel beständig u. ächt zu 
machen, sufhicere od. inficere lanam medica- 
mentis, ut puürpuram combibut, Cic. 5) bey 
Bereitung wohlrieelrender Oele u. Salben das 
Hinzuthun gewisser Materialien, die durch 
ihre zusaminenziehende Kraft den Wohlgeruch 
länger eıhalten, vgl. oriuue, 

oröw, f. 01V0w, steifen, steif emporrichten, bes. 
das mäonliche Glied. Med, orloua:, wozu das 
intr. pf. act, Eorvxa gehört, steif stehn, em- 
pörstehn, aufgerichtet seyn, gew. vom mähnl. 

' Etiede; oft b. Ar, [Ypsilon ist nicht bloss im 
fut, adr. u. pf., sondern auch im praes. lang, 
Ar. Ach. 1220. Av, 1256.] (viell. yerw. mit 

° aröge, nach andern mit lormus.) 

erh #, Dor. at. orod, die Halle, Ar. s. unter 

ar 7 Ag but u” si 4 . ‘ . i . 
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argFıor, 16, Dim. von erow, 

Oleinog, 9, 6r, (oroa) aus od. von der Halle, 
2) few, Stoisch, die Stoische Philosophie be- 
rind, nach ihren Grundsätzen, 6 Ir. der 
Stoliker. 


arwie, dog, A, bes. lem, zu orwixoc. 


vrmuTkiw, vıwuökttonns, (aTwullo) = are- 
küllor, 

ormuülie, ormuöülsoun, = orunülle, schwatzen, 
Ar. Eq. 13575. dar. 


orwa”Indens, ov, 6, — das folg. zw. 
ur=uüulndgos, 09, geschwätzig, schwatzhaft, plaue 


derhaft. [7 


orwuikla, n, (oram dos) Geschwätzigkeit, Plau- 


derhaftigkeit, Kedseligkeit, das Plaudern oder 


Kosen, dav, 


ormuülıovlisıaöng, er, 6, (aviliyo) der Ge- 


schwätze zusammenliest, kom. Wort b. Ar, 
Ran. Bil. [#} ı 

orwuvilaopas, f. L. st. orwallle, 

orwuclio, häufiger im med. orwudlloum, (vom 
ormublog, wie wrpoyyilie von arpeyyülog) 
mundfertig od. geschwätzig seyn, schwatzen, 
plaudern: auch im guten Sınne, kosen, hübsch 
od. artig reden, von angenehmer, einnehmen 


der Gesprächigkeit, Ar. dar. 


vıwuvlue, 70, — o:wuvlla, Ar. 
orwuüdog, or, (uröua) ein gutes Mundwerk ha, 


bend, mundfertig, geschwätzig, schwatzhaft, 
plauderhaft: auch im guten Sinne wortreich, 
redselig, hübsch od. artig sprechend, einneh» 
end od. gefällig redend. [- vu) 


ob, Pronomen Substantivum der zweiten Person, 


Dor. zb, dar. das Lat. Zw, unser d«, gen. vol, 
'enclit. vov, dat. @0i, encl. 004, acc. 04, en 
os, Howm. pl. Öueis, w. ın. s. Ep. nom, rövm, 
öfters in der Il. den gew. gen. voß hat Hom. 
nicht, dafür hänfig den Ion. u. Ep, seü, odo 
u, aeio, auch afdır, wovon er o:b u. ode auch 
enclit. braucht: Dor. gen. zsÜ, seltner zde, 
verläugert ztod u. ıtolo, welches sich aber nur 
an der einzigen Stelle Il. 8, 37. finder, Aeol. 
u. Dor. zsüg, teoüg: Ion. u. Ep. dat. vor, der 
b. Hom, u. Hdt. immer enclit., sowie oel b. 
ihnen immer orthotonirt ist, Dor. dat. zrir ın 
ılr, wovou ıriv auch b. Hom. einigemal vor- 
kommt: Dor.' acc. 1£, enclit. ir. — Zur Ver- 
stärkung dient die Zusammensetzung mit dem 
enclit. ya, aüye, ooüye u. #. w. Dor. zöya, du 
wenigstens, du für dein Theil, ja du, du froy· 
lich, nicht selten b. Hom. noch häufiger b. d.. 
Att. (Ypsilon ist nur im Ep. nom, rivn lang, 
aonst immer kurz, lota in zeir u. ziv atels 
lang. Eine Elision des Diphihongs im dat. 
vol, Ep. enclit. ros, wie im enclit. wos, scheint 
selbst b. d. Ep. nicht statt gefunden zu ha- 
ben, Be 1. T. 7. p- 401. Spitzn. vers. her. 
. ı6 

5* or, (oraypos) vom wilden Schweine. 

evaygeola, %, (vis, üyga) Fang od. Jagd der wil» 
den Schweine. 

audygog, öv, = obdyprioc. 


\eöayeis, #öag, ij. ein Meerfisch. 


adaypos, d, (oüs, äyga) der wilde Schweine ja 
od. fängt. a) b. Spätern — oüs üypuog, des 
wilde Schwein, der wilde Eber, Lobeck P . 
p. 581, [vv] dar. * 


Svay — Zuyy 


ber ähnlich. J 
olayzos, 0», (vüs, &yza) Schweine würgend. [Ü] 
avaıra, #, (sü.) die Saw. 2) ein Aleerfisch, [u-v] 
oläria, ij Dor. st. dumiu, w. m. 8. . 
oüds, adog, f, gew. im plur, vüddss, = ds, 

⸗ va u. . 

oußäkne, ds, — das folg. 

oußaf, ünog, 6, n, (abs) säuisch, schweinisch, 
unflätig: bes. brünstig, ranzig, läufisch, geil, 
wollüshig, auch uvdäg, dav. das Lat. subare. 

ale, lao, Sybaritisch leben, d. i. schwel- 

erisch od. üppig leben, schwelgen. [Ar. Fr. 

Bi hat, wie es scheimt, Ypsilon lang ge- 
braucht.) von s 

Zißapıc, sog u. ıdos, 9, Sybaris, eine ihrer Uep- 
pigkeit und Schwelgerey wegen berüchtigte 

Griech. Stadt in Unteritalien an einem gleich“ 

mamigen Flusse, später Ooügıoı od. Oobgiav : 
dah. 2) als appellat. Ueppigkert, Schwelgerey, 

Uebermuth, Luxus. (man pflegt den Namen 

der Stadt von ooßuxeds, herzuleiten, die prüch- 
tige, hoffärtige, Valck. Callim. p. ı82. nach 
andern gar von oußuf: aber der Name der 

Stadt u. des Flusses war ohne Zw. älter als 

der Luxus der Bürger: indess scheint jene 

Deutung uralt gewesen zu seyn, u. die Bil- 

dung der Wörter ovßgiilw,. oußgırauds, ov- 

Beiunös, veranlasst zu haben.) [uvw] 
Züßugıs, 105 u. ıdog, d u. 9, Sybari«, männl. u. 

weibl, Eigenname, wie auch die Nameu Alke- 

stis, Chrysostheiis, Eutychis u, Theognis bey- 
den Geschlechtern gemein waren, [vww] 
Zößägiıng, ov, 6, (Zügugis) der Sybarit, der 

Bürger von Sybaris. 2) übertr. der Schwelger. 
zußägirnds, 9, dv, Sybaritisch. 2) übertr. schwel- 

erisch, üppig, übermüthig. 

Mactric, dos, 4, Sem. von Zußazlıns, die 


Sybarition. 

oißds, ados, 6, N, 8. obßaf, 

eößivn, 9» Ar. Thesm. 1197. auch ovßivn, 
{[»--] Behältmiss, die Flöten darein zu legen. 

eußderov, 16, (aüc, Adoxw) Sauheerde, Schweine- 
heerde, Il. 11, 679. Od, 14, ı01. [beydemal im 
pl. ovaw ovßduım, u. nach der ungew, Sylben- 
messung vu-w] 2) Schweinstall. 

ovßdıms, ov, 6, = unßwrns, zw. 

obßge, adv. = tipßa. iA 

ovßosile, (Zißagıs) schwelgen, ‘schwelgerisch 
od. üppig leben, dav. “ 

avßgıunde, 7, dv, schwelgerisch, üppig, und 

ovßgımondg, Ö, Schwelgerey, Ueppigkeit. 

eußwrdw, Aaw, ein Sauhirt seyn, von 

o’fwıns, ov, d, (wüs, Boonw) Sauhirt, Schwein- 

irt, oft in der Od. dar. 

eößurızös, 7, 0v, zum Schweinhirten gehörig, 
eschickt die Schweine zu hüten, 

otßareıa, n, fem. zu oußwrns. 

ovyyalasıos, 09, (uvv; ydla) = duoydlaxıog, 

abyyaußgos, 6, (yaußgös) Mitschwager, 

ovyyänio, (yauso, Irr.) zusammen, zu gleicher 
Zeit heyrathen. 

esyyäpia, n, Verbindung durch Ehe, von 

ebyyänos, 09, (yanda) durch Ehe verbunden, 
mit einander verheyrathet, Ehegatte, Ehegat- 


740 
olayphöns, sc, (#05) dem wilden Schweine od. ı 
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tion: auch im weitern Sinne, verschwägert, 

Valck. Phoen. 431. 7* 

— dow, -(yıldw) mitlachen, zusammen 

achen. i 

ovyyirsäloyda, nam, (yevanloyfw) im Geschlechts- 
register, in der Reihe der Vorfahren vl. Ver- 
wandten mitaufzählen, mithernennen, Hit. 

ouyyivaa, #, (ovyyeırnc) Gleichheit des Geschlechts 

d. der Abkunft, Verwandtschaft. 2) das Ver- 

hältniss der Pflanzstadt zur Mutterstadt, Wolf 
Dem. Lept. p. 328. 3) der Verwandte selbst, 
Br, Soph. OT, 85. 

ayyyeriusiga, A, fen, zu auyyendrng, Miterzeuge- 
rinn: gemeinschaftliche Mutter, _ 

auyyıriins, ov, 6, (yevdıns) Miterzeuger, gemein- 
schaftlicher Vater, dar. 

auyyaritıc, ıdog, 9, =, ouyyivklsıga. 

ouyyenı)s, ds, (yEvos, ylyrouaı) mitgeboren, ange- 
boren, Pind. 2) von demselben Geschlechs, 
von derselben Abkunft od. Familie, verwaudt, 
anrerwandt, zıwl u. rıvdg: auch übertr. ähn- 
lich, öbereinstimmend, von verwandter Art: 
16 uyyyivig, = Ouyyivuo, 

auyyivnuis, 1, (rlyvoamı) wie owvovoia, das Zu- 
sammenseyn, Zusammentreflen, Plato, s. Lo- 
beck Phryn. p. 352, 

anyyeriitwp, opot, d, = auyyirvijiwnp, ZW. 

avpyeirög, n, or, (avyyejs) den Verwandten ge- 
hörig, gebührend, anständig, die Verwansdien 
betreffend. : 

avyyavis, idos, 4, bes. fem. zu ouyyırıjs, Lobetk 
Phryn. p. 452, 

ovyyırvan, j0w, (yıvvda) mit od. zusammen er- 
zeugen, dav. ‘ 

ovyyumjıog, 0g05, ö, Miterzeuger, Mitvater. 

ovyyslouas, (yebw) mit od. zugleich kosten, mit- 


[4 


' eben. ı r 

seyyswepyss, d, (ysugyd«) Mitbauer, Gesell oder 
Gehülfe beym Ackerbau. 

auyyndio, uw, (y59iw, Irr.\ sich mitfreuen, 

avyyıdo, = das vorherg., sehr zw. 

Gvyyapdoxw, (yneaoxa) und 

Guyyngd», dvouas, (ynedw, Irr.) mitaltern, des 
Alter womit, wobey.od. mit einem zubriugen, 
mit einem bis ins Alter zusammmenleben,, zıri, 
vgl..orwrraßw, 

oürynss, or, (yieas) mit alternd, mit alt wer- 

end. 

ovyyiyvouas, spätere Form suyyivauar, [1] fut. 
—yerzyoyaı, (Ylyvozeı, Irr,) mit od. bey einem 
seyn, mit ihm ungehn, bes. zu einem kom- 
men „ihm beystehn od. helfen: yırax/, wie 
gvrovasafeıy, einem Weibe beywohnen, Hdt, 
‚2,121, 5. Xen. An. 1,2, 1. 

avyyıyyaoxe, spätere Form auyyivsoun, ſ. auy- 
yrudouas, aor. 2. owiyvar, (yıyywaoxu, Irre.) 
mit einem denken, gleiche Meinung od. An- 
sicht haben , übereinstimmen mit einem, zurl, 
Hdt. 4, 43. consentire, im-Med, Hdt. 7, ıa2, 
dah. 2) zugeben, anerkennen, — ai, 

" Hdt. 4, 3. 5. 9, 122. m. d.,inf. 6, 92. ın. d. 
acc..c. inf. ı, ög. gı. Med. von sich zugeben, 
anerke:inen, eingestehn ,„ Hdt. 5, 9%. 9, 41. m. 
d. inf. ı, 45. 4. 126. 5, 86, 6, 61, 240, dah. 
auch sicn bewusst seyn, Zavzo, m. d. acc. c. 
inf, Hdt. 5, 55. m. d. part. Hdk 5» gı. später 

ei- 


auch im act, auyyraniu davıs; seltuier ‚mit 


Zuvyyvy — Zvyyo 


nem andern um etwas wissen. 5) verzeihn, 

vergeben, tıri 179 üpagrlar, auch 175 duug- 

ziag. Med, sich verzeihn lassen, Verzeihung 

od. Vergebung erhalten, ovyyıyrwonszal go, 

man verzeiht mir, mir wird verziehn: Jav. 
oUyyvom, 9, = ovyyraun, Soph. 

ovyyraun, A, (avyyıyraoxu) Verzeihung, Ver- 
gebung, gew. ouyyraun» Era zwi, Hdr. auch 
Oryyvaunv momoaudın, Hit. 2, 110, u. Jiyve- 
10d nos ouyyvoun, Hdt. 9, 58. 2) Erlaubniss, 

Ovyyranoviw, (vvyyrauar) verzeihn, erlauben, 
‚schlechtere Form st. auyyıyrworo, 3. Lobeck 
Phryn. p. 582. dav, 

Ovyyrapovınds, Hr öv, zum Verzeihn od. Erlau- 
ben geneigt, bereit, geschickt. 2) pass, dem 
man verzeihn kann, verzeihlich. 

Ovyyrauoaivn, 9, — ovyyroun, Soph. von 

avyyrapar, or, gen. ovrog, (vvyyıyyworw, 3.) ver- 
zeihend, vergebend, nachgebend, erlaubend, 
Wachsichtig, langmüthig. 2) pass. verziehn, 
vergeben, was Vergebung erhält od, verdient, 
verzeiblich, erlaubt, zu erlauben. 3) (ovyyı- 
yraoxa, 2.) mitwissend, dah. der Zeuge, Thuc. 
4) (avyyıyyoorw, 1.) übereindenkend, überein- 

» stimmend, derselben Meinung, App- 

oöyyvanıs, 5. (ovyyıyrüoku, 3.) das Verzeilin, Er- 
auben. 2 ——— 2.) das Bewusstwer- 
"den, res ‚ Kennen. 

yrmords, 7, dv, (ov ıyrüose, 3.) verziehn, 
ne BAR er 
ovyyoyyüklie, low, (yoyyuklfw) rund zusammen- 
drehn, Ar. 

Ovyyougiw, ——— Nägel od. Pllöcko 
zusammenfügen u. befestigen. 

Ovyyovebg, 6, = olyyoro;, zw. 

odyyovos, ov, (ydros) durch Blutsverwandtschaft 
verbunden, verschwistert, Brüder, Schwester, 
cognatus, Pind. 2) augeboren, Aesch, 

ovyypapua, 1d, (ovyygagw) das Aufgeschriebne, 

iedergeschriebne, ein aufgeschriebnes, abge- 
fasstes Buch, ein Schrifiwerk, bes. ein Ge- 
schichtsbuch, auch das darin Niedergeschrie- 
bene, Hdt. ı, 48; überh, eine Schrift in Prosa, 
Gegens. nolnpa. j 

Oryygauudtor, rd, Dim. von olyygapua, Büch- 
leiu, reg * —8* 

auuüroplluf, üxog, d, (dbyypaupa, 
las nehser, Schriftwart. NEN 

—* iug, 6, (avyypagw) der Aufschrei- 

nde, Niederschreibende, der Schreibende: 
insbes. der geschichtliche Thatsachen zussm- 
menträgt u. aufschreibt, der Geschichtschrei- 
ber, dann überh. der prosalsche Schriftsteller, 
Gegens. noımıyg, Heind. Plat. Lys. p. 204. D 
2) ol ouyypageis, in Athen ein Ausschuss, dem 
alle Vorschläge zu Abänderungen in der Ver- 
fassung übergeben wurden, um sie dem Volke 
vorzutragen. 

ovyygdyn, %, (ovyygdgw) das Aufschreiben, Nie- 
derschreiben, Au'zeichnen, Hdt. ı, 3. 2) das 
Aufgeschriebne, Schrift, Handschrift‘, Schrift- 
werk: insbes. ein handschrifilicher Contract, 
‘eine Vertragsurkunde, 5) die verdungne Ar- 
beit —— 

Ooyygäyla, n, = das vorherg. _ 

Geyreäyınöc, 7, öv, (ovyyoayn) zum Schreiben 
eines Buches, eines Contractes gehörig: avy- 
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gem mö foeiv, wie ein Buch od. mit der 

uchstäblichen Genauigkeit eines Coutracia 
‚sprechen, Plato. 

GUyyoüroc, 9, == Oryygagpn, zw. 

Ovyypiyw, ya, (yodgw) aufschreiben , nieder- 
schreiben, aufzeichnen, conscribere, auch im 
med. Hdt. ı, 47. 48. 2) eine Schrift od. eim 
Schriftwerk abfassen, bes, geschichtliche That- 
sachen zusammentragen u. aufzeichnen, ein 
Geschichtwerk schreiben, dann überh. Prosa 
schreiben, Schaef. Dion, comp. p. 25. 70. 105. 
185. vom Dichter viell,. nur Eiomal vorkoın- 
mend, Theocer. ep. 20, 4% 3) einen schrifili- 
chen Contract aufzeichnen od. abfassep, sich 
etwas schriftlich ausbedingen, auch häufig im 
Med. ovpyygagsodaı mess ri, in Bezug auf ei- 
ne Sache einen Contract machen: vrpyeu/ = 
oda: yduo», die Ehe contractmässig vollziehn., 
Pass, d ovyyrygaupevos, der durch einen Coo- 
tract Gehaltene od. Verpflichteie. 4) wwyyeu-, 

9a iv 1a Öjpw, einen Volksbeschluss aus- 
ertigen. i £ 

Ovyyruralo, dew, (yrurdlo) mit od. zugleich 
üben. eg sich —— Socke 

Oryyuuräcla, 9, gemeinschaftliche Uehung . 

— ob, 6, (yravaazıs) der sich mit 
übende, Gesellschafter in Leibesübungen, Ali 
turner, J 

alys s. ol. 

övyuadäyiiw, too, (dylfo) mit od. zugleich op- 
fern od, verbrennen. 

ovyaadtaıpio, Now, (aigdo, Irr.) mit od. zugleich . 
herunternehmen, einreissen, zerstören: überl. 
mit unternehmen, Haät. 9, 55. 

ouyxadapuöLw, (vgusLe) mit od. zugleich anpas- 
sen, anlegen od. anfügen. 2) insbes. wie ouu- 
nıg:01Öllw, mit zur Erde bestatten, Soph. Aj. 

22. 

"uldedoes, ov, (xa9söga) mit beysitzend, Lo- 
eck Phryn. p. 465. 

ovynaditouas, f. —ıdoiuas, (Flopas, Irr.) mit od. 
zusammen dabey od. daneben sitzen. 

ovyzadsluapuas, (eluapuas, neigouas) durch das 
Schicksal womit verbunden od. vereinigt seyn. 

oyynadıloya, Att. st, ovyauzaloyo, w. Die 8. 

enyaadılnin, (iiniw) = avyaadilxw, Aeıch. 
[die Sylbenlänge wie beym simpl.] 

ovyradilxw, Fo, (x) mit od. zusammen her- 
unterziehn, herunterreissen. 

ovynadeoıg , %, (ovyaadinu) das Mitherablassen. 
2) Herablassung : Nachgiebigkeit. 

ovyxadıdönoıs, n, das Mit- od. Zusammenschla- 


fen, der Beyschlaf, von 

Ouynadıida, f. —wdjon, (södo, Irr.) mit-, bey-, 
zusammense ‚, beschlafen, beywohnen, 
rl, Ar. — 

ovymaddırm , f. -ayrjow, o, Irr.) mitkochen, 
sujit abkoche 

ovyradnum, (A404) zusammen od. mit einander 
sitzen. - 2) zusammensinken, zusammenfallen, 
sich zugleich senken, wie considere, 

avyaadıöpim, (üdgiw, Irr.) zugleich niedersetzen, 
niederlegen, aufstellen, bes, als Weihgeschenk, 
zugleich weihen. [die Sylbenlänge wie beym 

** 

ovysadlipde, (leodo) mit, zugleich, zusammen 
weihen od, heiligen, 
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evynaditu, f. —ıljcw, (le, Irr.) dabey, dane- | ouyxaund, 7, (ovysdunzo) Zusammenbiegung, 


'ben, zusammen setzen od. stellen, Med. dabey, 
daneben, zusammen sitzen od. stehn, 
wüyxadinui, f —nudnow, (Inu, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen herunterschicken, herunter- 
: od. herablassen. -2) intr. u. im Med. sich nie- 
derlassen, sich herunter begeben, ts rıya 1d- 
nor, sich verstecken: übertr. sich wozu herab- 
lassen od. bequemen, 'sich worauf einlassen, 
girl eig 74, wie ovpnaraßaiveır, Lobeck Phryn. 
. 398. Hemst. Thom. M. p. 815. [die Sylben- 
Tinge wie bey Inus.) 
ogyradioınu, (foımus) mit, zugleich, zusammen 
niedersetzen, niederstellen, austellen, in Urd- 
nung bringen, mit einrichten helfen. Med. 
sich gegen jemand zum Streit oder Kampf 
stellen. _ , j 
‚ geyxadopuiiw, loan, (denifo) mit od, zugleich in 
deu Hafen führen. 
zadocıda, (dam) mit, zugleich weihen ad. 
eiligen. Re 
eryxadüyalva, (Üyalvo) mit verweben, mit hin- 
einweben. 
elynapos, or, (sargds) zur Zeit passend, zeitge- 
mäss, überh. angemessen, bequein,, schicklich. 
eryaulo, Att. — ram, [2] fut. — walaow, (xuim, 
- Irr.) mit od. zugleich in Brand setzen, auzün- 
den, verbrennen: b. d. Aerzten, verstopfen. 
Med. intr. mit brennen od. in Brand gerathen. 


inonähle, How, (xaxoraden) mit, zugleich,. 


zusammen leiden od. unglücklich seyn. 2) 
mitleidig seyn, mitempfiuden. 
ovyainovpyiu, now, (saxoveyda) mit, mit andern, 
in Gesellschaft od. zusammen Böses ıhun, 
schlecht od. boshafı handeln, dar. 
üxoloynua, 26, gemeinschaftlich hegangne 
öse That, und 
ovyräsoveyia, 7, das gemeinschaftliche Begehn 
“ einer bösen That. 
awyrüxovysoua, (saxov/ia) Ungemach mit aus- 
stehn. 
Gvyrüxde, (xaxdu) und 
ovyrüsivw, (xaxive) mit verschlechtern, ver- 
schlimmern, verderben. 
owyräliw, duw, (xaldu, Irr.) zusammenrufen, bes. 
zur Rathsversammlung , Il. 2, 55. ı0, 302, Jav, 
oiyxinros. Med. zu sich berufen u. versam- 
meln. 
suyrälvdiouas, yoouas, (salırdio) sich mit ein- 
ander od. zusammen walzen, 
ovynallivo, (xallivw) zusammen kehren oder 
fegen. 
Gvyralvupa, 16, (ovysalınza) Bedeckung von 
allen Seiten, Uinhüllung. [“] — 
—1 6, wie, ouysaluılıg, Bedeckung od. 
erhüllung von allen Seiten. 
Weynälunzäog, da, dov, zu bedecken, zu verhül- 
en, Aesch. Prom. 520. und 
ovyrälunıüs, #, dr, von allen Seiten bedeckt 
od. verhillt, zu bedecken, Aesch. Prom, 496. 
von 
owyaälinzo, vw, (xalinte) mit bedecken, ganz 
verdecken od. verhüllen, dar. —* 
Geyraluyus, 9, = anynakuands. la) 
oyyräpva, (xdure, Irr.) mitarbeiten, mitleiden, 
Arbeit, Mühe od. Noth mit einem theilen, rıri, 
Soph. 2) wie orvalyda, Mitleid haben, Eur, 


Einbug, 
Ovysannıdc, 9%, dv, zusammengebogen, eingebo- 
gen, gekrümmt, von 
ovyadunıo, yo, (xaunıa) zusammenbiegen, ein- 
biegen, krümmen, dav. 

obyxauyıs, 9, das Zusammen - od. Einbiegen, 
das Krümmen, 

Ovyravnjopdu, (#ırnpogdo) den heiligen Korb 
mittragen. 

auyxänn bouar, (xannlebo) mitverfälschen. 

Gvyasprtvooum, (xagxıröw) vom Getraide, sich 
mit den Wurzeln bestocken. 

ouyaäcıywärn, n, (#a0sYenrn) Mitschwester, Eur. 
Iph. T. 782. 

oüysäaıg,, 105, 6 u. 9, (#acıs) Mitbruder, Mir 
schwester. 

ovynaraßalrn, f. Anooum, (Balve, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen herab od. herunter gehn, 
schreiten, steigen. 2) übertr. sich herablassen, 
sich bereit finden lassen, sich einlassen, nach- 
geben, worin eingehn, sich wozu bequemen 
od. verstehn, sich wohinein wagen, «is rı, dah, 
0, si; näv, in alle Bedingungen eingehn, vgl. 
ovysasdinuı, Med, 3) mit od. zugleich eintre- 
— — — 

ovynaropulle, (Aallo, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen herab- od. Eerusterwerknn 24 z05- 
para o. miterlegen, mitbezahlen. 

ovyanıaJüdıs, N, (ovyxaraßoivm) das Mitherab- 
gehn od. -steigen. 2) übertr, Herablassung, 
Nachgiebigkeit, das Nachgeben, Sich einlassen, 
Sich bequemen, Sich wozu verstehn, dar. 

auyxarußürınds, ij, dv, herablassend, nachgebend, 
sich bequemend, 

ovynaraßißdie, ä&ow, (PıAulo) mit herabführen. 

ovysasofido, woouar, (dıde, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen leben. 

ovysataynpügıs, n, das Mitaltern, das Leben mit 
einem bis ins Alter, vou 

Guyxazaynouoxe, und 

Ovynaraynoiw, (yngde, yredaxo, Irr.) wie ory- 
ynoaw, mitalteru. . 

auyxatayıyyunawa, später —yIvagum, (sarayıyya- 
orw, Irr.) mit od. zugleich verdammen. _ 

ovysarayouydw, (youy da) mit od. zusammen na- 
geln, pföcken, apunden, zusammenfügen. 

ovyxätaypage, 1’w, wie guyypagpw, nied 
ben. [“@} — 

ovyrariyo, Eu, (ya, Irr.) mit herab od. herun- 
ter führen, mit zurückbringen. [&) 

ovyxaradagduve, (Öapsaye, Irr.) mit od. bey 
eineni schlafen, zusammenschlafen, Ar. 

OvynaradisuLo, (dıxafe) mit veruriheilen. 

ovyxaradoulde, (dovidw) mit zum Sklaren ma- 
chen od. uaterjochen. 

Ovynazadivw, und - 

ovywaradio, auch im med, ouyuaradiopes, (daen, 
öis», Irr.) mit untergehn, mit untertauchen. 
[über die Sylbenmessung s. din,] dav. z 

ovysaradvast, ug, 7, das Mituntergehn, Mitun- 
tertauchen, t 

gvynaralde, (de, Irr.) sein Leben hinbrin 
od. hinleben mit einem, rırl, * 

seynarafebyröns, Sf. fsbde, (Lebyvun, Irr.) mir 
einander od. zusammen verbinden, verheyra- 
then, zırd zırı: übertr. zıw& dry, einen unauuf- 
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I vgl. ovyargavrune. . 
Oryaataddnıw, yo, (9dmıw, Irre.) mit begraben. 
oyynanadıoıc, 9, (ovyxaranidnu) Zustimmung, 
Beyfall, dav. 
- grynarmdrtındg, 7, dv, zustimmig, beystimmig, 
. beyfältig, ö j ’ 
1adtw, f. Hrbaoum, (Ho, Irr.) zugleich 
od. mit herablaufen, 
Ovyxatradidn, dow, (Olde) zugleich zerbrechen, 
Gvyanıadrıjoru , f. Yüroluas, (Ovroxw, Irr.) mit 
od, zugleich sterben. 
wuyaaraldo, (aidw) mit verbrennen, Soph. Ant. 
1202. 
ovyxaralvecıs, A, Beystimmung, Bestätigung, 
Billigung, von ’ 
gvyaaramiw, dam, poet. How, (mirku, Irm) bey- 
stimmen, zwi, dah. bestätigen, billigen, zw 
7, dav. 
svyzaramwog, 0», beystimmend, billigend. 
oryxaralgw, (vipw, Irr.) mit od, zugleich 
kommen. 
ovyratuitıdonm, 
od. anklagen. 
ovyxasmalvu — — 
Ovysarastlo, Ait. xdo, lã)] f. xobow, (sale, Irr.) 
init verhrenuen. 
ovyrarmölintew, Wo, (wulönze) mit bedecken 
od. verhüllen, Died. » 
ovyxarästıner, (wlan, Ir.) mit einem od. zu- 
sammen liegen, dabey liegen, im Bette od, 
ı am Tische, Ar. a 
Ovyuataxläu, duw, ixtaw, Irr.) mit od. zugleich 
zerbrechen. [Alpha iü allen Temp. kurz. 
sryxoroxieie, (skin) mit oder zugleich: ver- 
schliessen. a 
oryraraxinpivouie, 70w, xAngovoudo) mit erwer- 
ben, mit besitzem. : 
.ovyaaronk'vo, (xAvrw) mit, zusammen, neben 
einander legen od. liegen lassen. Med. zusam- 
men, neben einander od. daweben liegen, day. 
ovysurankioss, 9, ‚das mit einem, bey einem, 
neben einem Liegen, das Zusammenliegen im 
Bett od aim Tische: Sn. er . 
Oryramsoıudo, nuw, (#oude) zurammen schla- 
“ Ten lassen. Med. zusınmen'sehtafen. 
ovynorüroksrdie, han, (dxolovdu) mit folgen, 
mit begleiten, P 
ovynarnxouife, tum, (owifo) mit herab od. her- 
unter führen oder bringen. 


(altıdouas) mit beschuldigen 
& 


"Gryaarardmto, vo, (xönıw) mit, zugleich, zu-: 


sammen niederhauen -od. in Stücken hauem, 
aeg: (»ooudws) zusammen ordnen od, 
stel * “ 8 s ! ‘ 
ovyaaranpnurifw, dom, (npmuwifo) mit od. zu- 
gleich hershstürzen, 
ovyaaraxıdouni, Hoduas, (wrdonuos, Ir.) mit er- 
werben od. erobern, Dem. ' 
zanıeivo, f. arıya, [xzılvw, Ir) mit od, 
zugleich tödten od. ermorden, Soph. 
roxckler, („vlio) zugleich , ‚zusammen her- 
abwälzen, herabrollen lassen. [7) 
ovynasalaußare, f. Afıyom, (laußume, Irr.) zu- 
sammen wegnehmen od. einsehmen. .2) mit 
- Mauern umgeben, Thue. 6,.26. x 
avynaraliyw, Ew, (Adya, Irr.) mir dazu wählen: 
mit od. zugleich aufzeichnen. 


Il. Th, 


ouyautaornme, 
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einander aussöhnen, vereinigen. rt 

quyaaraloyifouan, (doyifouas) mit berechnen, mit 
od. zugleich überlegen. 

eryzaralio, (Abe) mit od. zugleich auflösen od, 


zertrensen. 3) intr. zugleich Halt 
—* — [über die —— 
bi, 


| onyuaranlyvüur, f. pito, u. auyaarapıyoia, (ui. 


yrvpn, Ir.) mit hinein od, hinzu "mischen : 
überır. empfänglich machen, für etwas, 
Xen, 2 

ovyrarsaula, (uvm) ganz verschliessen. [über die 
‚Sylbenmessung s. ade] 

Ovysarevavnäyiu, (vavuayia) mit od. 

im Seetreffen besiegen, Em — 
—— — ler.) mit zutheilen od. zu- 
rechnen. - mit einem theile je ii 
Thu 6. . ee 
Gvyuaravsvolpäyog, ov, (nararsiw, payıiv) vom 

Beyfalluicken od, Jasagen zehreud, d 
bend, wie 72 —— — 
Yvyaaravıbo, (veiw) mit od. zugleich bewill 
genehmigen, Beyfall ———— 
obyxuıondıw, (nat) gänzlich zertreten, a) 
zugleich — — viedertreten, 
Oyysızanabe, (mal) zugleich zur Ruh 
Aufhören, zu Ende — er 
ovysaraniuninu, f. varaninge, (miumi Irr. 
mit od. zugleich anfüllen, —* nun 2 
spritzen, verunreinigen, 
ovyaasaninıw, £& neooiuas, (inte, Irr) mi 
‚heräb- , herunter. od. niederfallen, sei 7 — 
mit dem ‚sinkenden Glück auch den Muth 
sinken. lassen. [lota ist an sich Jang.] 
vvyuazanlixw, Zw, (mie) mit hinein verflechten. 
Guyxaranoltudo, (nokia) mit od. zugleich be⸗ 
kriegen, bekämpfen u. überwinden, 
Gvyxuranorrdo, (suıanorıdo) zugleich od. zu- 
sammen im ‚Meere versenken, 
Oryaasangavam, io, (npäuon) mit od. zugleich 
ıhum, wit bewirken, mithelfen, Dem. 
opuarungndao, (ngfdw) mit od. zugleich ver- 
brennen. . 
orysarögidude, (Agd udn) mit dazu zählen od, 
rechnen. 
Guynszoggie, T. deboounm, (deu, Irr.) mit od, zu- 
gleich herunterlliessen, -gleiten, -fallen. 
vuryaaraßöine, (dinew, Irr.) mit od. zugleich 
herabwerfen. [Iota ist an sich lang.] 


dupnardgrw, &0, (äpxw) mit anfangen. 


uvyanzaofiwüu, f. oßdon, (air Ir. 
od, zugleich auslöschen, —— ken 
“, (ons) mit od. zugleich 
chen‘, in Pholaies briugen. TEE 
Ovyxaraozanıny, pv, d, der Mitzerstörer, von 
Ovykaruoadnmıe, yo, (oxamıa) mit od, zugleich 


untergraben, niederreissen, zerstören, ver- 
nichten, 


‚Huysaruonedule, dowo, und 


ouyuasaumduwvrönı, (owedirwupi, Irr.) mit od. a 
gleich über einen her schütten od. giessen, Xen, 


| aupuurounedlo, (oweucifw) mit bereiten od. ein- 


richten, bereiten od. einrichten helfen. 


| duykaraouıpdo, (oxmede) mit andern in ein Zeit 


od. eine Wohnung zusammenhringen, 


Bbbbb 
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ovyxarnoxnıe, yo, (oxjnze) mit od. zugleich 
herunterfallen, drauflos stürzen, hervorbrechen, 

ovysazacnuo, daw, (ande) mit od, zugleich her- 
unterziehn,, herunterreissen. 

Ovyxaraomesloon, (amı/ow) mit, zugleich, zusammen 
ausstreuen od. aussien, 

evyxsraordssaje, (oramafw) mit od. zugleich in 
Aufstand bringen, aufwiegeln, 

‚ 9uysardorägis , 9, (ovyxadiaınu, Med.) das Zu- 
sammengerathen zum Kampf od. Streit, ar 
Orelav, der Streit mit Thieren, Polyb. 

otysaroorgd;w@, yo, (arpiper) mit od. zugleich 
beendigen, beschliessen, 26» Blov, Plut. Med. 
mit od. zugleich unterjochen od. sich unter- 
würßz machen. . 

ovysaroornuurito, low, (ornumrito) mit od. zu- 
gleich in eine Gestalt od. Stellung bringen. 

auynaroraogm, AÄtt. —ıra,f. Eu, (Tacom) mit 
od. zugleich einordnen, einstellen; anstellen, 

oyynaıareive, (zeiv) mit od, zugleich anspannen, 
anstrengen, ausstrecken. 

oyyxaıarızo, Eu, (177%0) mit zusammen schmel- 
zen. Med. damit, dabey, zugleich zerschmel- 
zen od. verschwinden, ouyxstarjs:odal 1ımı, 
wie intabescere, eigentl. wobey abzehren, dah. 
versessen od. erpicht worauf seyn, alle Kräfte 
worauf verwenden, j . 

ovynasarldnu, (vidnm) mit, zugleich, zusam- 
men niedersetzen od. -stellen. Med. beytreten, 
beystimmen, 

oVyxararpiyw, (rofyw, Irr.) zusammenlaufen, zu- 
sammenkommen, 

ayysarargaya, Fouaı, (Tgwywa, Irre.) mit od. zu- 

“gleich zernage», allmälig verzehren. -: 

ovyarıaydyriv, inf. aor. zu ouyaarsodien. 

ay;xaragsvyw, Zouas, (pebyw, Irr.) mit hinein 

„Siehn, um sich zu retten, 

ovyzarayigw, (Y8gw, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men herunter tragen od. bringen. Med, mit 
od. zusammen hberunterkommen, herabfallen : 
übertr. sich vereinigen, zusammenstimmen, 
beystimmen, zul, 

auyxaragdrige, (pielgw) mit verderben od, ver- 
nichten. . “Ss 

aryrarayliya, Fu, (pldya) mit od. zugleich ver- 
brenneu. 

ayyrazugorsim, (Yorsiw) mit od. zugleich er- 
morden. 

avyxaraypovio, (xazapgordia) mit od. zugleich 

"verachten. 

evysaaagupros, 0, (FUgw) mit hineia gemischt 

„od. geknetet, 

duysaroyouousı, (redouas, Irz.) zugleich ver- 
brauchen od. misbrauchen. 

oyyrarazurvüus, f. zwow, 
schütten od. vergraben. j 

avyraramevdoues, gopaı, (Neödouar) zugleich von 

' einem otter gegen einen lügen, m. d. gen. 
Aeschin. 


ayyaasaımpilw, so, (wnpllowaı) mit od. zugleich. 

_ durch seine Stimme verurtheilee od, verdam- 
men. 

ovynarddo, (io, Irr } mit od. zusammen essen 

od. verzehren. 

eyyrärupe, (tiue) mit herabgehn, Lu... dial, 
suort. 27, 7. ' „ 
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(zuvvous, Ir.) mit ver- |. 
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ovysazilpyw, ku, Att. ouynadıloyw, (doyw) mit 
einschliessen, zugleich einsperren. 
ovyausıneiyo, (Frsiyo) zugleich mit antreiben. 
Med. miteılen. 
ovyaarepyulouaı, ooouas, (Feyalouaı) zugleich, 
zusammen vollbringen od. vollenden, jeman- 
dein etwas ins Werk richten helfen, rıwl Ti, 
Hdt. ı, 162; 2, 154. 2) mit einem —— 
Ovyxaripyona:, f. auyrarsiroonar, (Eprouaı, Irr.) 
mitod. zugleich zurückkommen, zurückkehren. 
ovyxarecHiw, (Eadler, Irr.) mit aufessen, verzeh- 
ren od. verschlucken, 
ovyzarsöyonuas, Eopms, (sigouaı) zugleich erfehen 
od. erbitten, Soph. Aut, 1536. 2) im Gebet 
mit anrufen, Plut. 
ovyaariyn, f, wıdito, (Fyw, Ir.) mit od. zu- 
gleich an- od, festhalten, 
orysaınyopdw, 70W, (#s1nyogia) mit od. zugleich 
anklagen od. beschuldigen. 2) in der Logik, 
mit andern von einer Person o1, Suche etwas 
sagen, behaupten, prädieiren, dav, 
ovysarnyöonua, 10, das was in Gemeinschaft mit 
| andern von einer Person od. Sache gesagt 
wird od. gesagt werden kaun, wie näs, oudeis, 
rig mit ardgwnos, u, dgl. dav. 
auyssınyognuarıxog, ij, 6v, was als ouysarnyö- 
enaa gebraucht werden kann, 
ouyaarnydonaıs, iCs (vuyaaınyogtw) gemeinschaft- 
liche Anklage. RL, 
ouysargorpis, ds, (murnprprs) ganz bedeckt, 
oryaaroıxio, 77/0w, (oindw) mitbewohnen, Soph. 
ovyaaroıxlan, low, (oixlw) mit od. zugleich in 
eine Wu.nnung.ad, ein Land setzen, bringen, 
führen, versetzen, umsiedeln, Eur. 
saroınılkw, law, (oinriiw) mit bemitleiden od, 


edauern, Med, sich mit bedauern lassen, 
Soph. Tr. 535, 
evyxuroliodalve, (ölıosaive, Irr.) mit od. zu- 





gleich herabgleiten od. -fallen. 
| oujaasepdiw, (deF6w) mit od, zugleich in Ord- 
| mung od. zu Stande bringen. 
ayysaropisow, Aut. —rım, f. fu, (OpVaoa) mit 
verschareen od. begraben. 
avyyxdrıdoıs, N, das Zusammenflicken, Zusam- 
wieuseizen: die Zusammensetzung, von 
ovysanı'a, (sarılm) zusammenllicken, eigentl, 
vom Schuster uw. liiemer: überh. zusammen- 
seizen. 
oöysavsıs, 4, (ovyxalw) das Verbrennen, bes 
das zu starke Brennen, Rösten od. Härten, 
eiyrunas, (seiaas, Irm) zusammen od. bey ein- ' 
ander liegen, beysamınen seyn, zusammenge- 
'setzt sbym, aus mehrern Theilen bestehn, oup- 
| gopai ind nomıiw auymiluras, von Dichtern 
zusammengesetzte, di i, erdichtete Begehen-, 
heiten, Isocr. 2) impers. ouynsırai alrois, es 
besteht die Verabredung unter ihnen, ist um- 
ter ihnen verabredet,. sie sind unter einander 
einug darüber, m. d. inf, Hat. % 52. 16 auy- 
sıiuwov, das Verabredeie, die Üebereinkunft, 
Hit. 5,62. ad«. part. euyzuudvug, der Ver 
abredung gemäss, vgl. urzidnyui,! 
— adv. part. pl. pass. zu eiyzıgde-, 
' vos, gemischt, gemässig. - x ’ 
OU) x xgoot u ivoc, ar part, pf, pass. zu ovyxgo— 
‚ri, zusammeugehämmert, dah, dicht, derb, 
fest, stark, 


Zvyxs — Zvyrl 
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oypuılet, (werte) mütbefehlen, mitheissen, Eur. | ovysluauds, 8, — alyslacıc, von ' 


ovyserdu, (xırd») mit ausleeren, 

Ovyaerıda, how, (wsvrd») zusammenstechen oder 
«hauen, niederstechen, Hdt, 3, 77. 

avyargöwväu u. ouyaepavrio, |. wıgaow, [ü] pf. 


wixgäxa, pf. pass. xixgäuas, (segavruns, Irre) ovyalae, Aut. st. onyakalw, 
zusammenmischen, vermischen, verbinden, ver- | ouy#leıors, N,.(ouyaisio) das 


einigen, zusammen od. in Gesellschaft bringen, 
durch Mischung mildern od. temperiren: ovy- 
wıpuoasdat wıllay, unter einander Freundschaft 
schliessen, Hdt. 7, ıdı. Pors. Eur, Med. 138. 
ovynengaodas Ödaluovı, arm, dba, mit einem 
Geschick od, Unglück unzertrennlich verbun- 
den seyn: dar. 

ovyxigaoua, z6, Vermischung, dadurch bewirkte 
Milderung. 

avyarguunds, 6, (onyxepdswuu) das Vermischen, 
Vereinigen, Mildern. i 

Ovyarpguords, 9, dr, (ovyasgurrum) vermischt, 
vereinigt: durch Mischung gemildert, temperirt. 

ovyreürllouas, (reale) nit den Hörnern zu- 
sämnieustossen u. känıpfen, 

ovyargavrdw, (xrpuımdo) zusammendonnern, wie 
durch einen Donnerschlag zusammenschmet- 
tera od, beräuben. 

ovyargritw, low, (sıgxifo) zusammenweben. 

oryuıyülmıdo, (xepalaudo) die Köpfe, die Sum; 
men od, Hauptisachen zusammenfassen od. wie- 
derholen, sie in eine Summe bringen, in ei- 
nem Hauptergebniss zusammenfassen , unter 
eine Uebersicht briugen, durch Summarien od. 
Auszüge abkürzen, dar. 

oryweyälalwuu, 16, die Summe zusammengerech- 
neter Zahlen, und 

ouynrpülaiwaıg, 9, das Zusammenzählen, Zusam- 
menrechnen, Zusaminenfassen in ein Ganzes 
od. unter eine allgemeine Uebersicht, dar. 

ovyaspülawrindg, N, dr, zusammenfassend in 
eine Summe, Hauptsunime, Hauptsache, unter 
ee Endergebniss od, eine allgemeine Ueber- 
sicht. 2 

ovyasziuivog, adv. part. pf. pass, von guyyan, 
vermischt, verworren. 

oyyarw, st. ouyaulo, mur im part. aor. avyadas 
vorkommend, Ar. 

euyandeorns, ol, 6, (sndsoric) der Verschwägerte 
od. Mitverschwägerte. 2) der Mitschwieger- 
vater, 

evyandalo, (andelo) mit, zugleich, zusammen 
besorgen, bestatien od. begraben. 

ovyawöiveco, (sıröuvre'o) mit Gefahr laufen, sich 
mit od. zugleich in Gefahr begeben. 

ovynivdo, how, (xırdo) wmitbewegen: auch übertr. 
bewegen, rühren, dav. 

ouyxivmma, 76, das Mitbewegte. 2) = d. folg. 

auya'vnois, 4, (ovymirdw) Mitbewegung: übertr. 

" Rührung, [---v 

ovyaıpyan, und ’ 

ovyaiuvnu, (nıgvdo, xigunum) = ouyasgdvvun. 

ovyrlalw, f, vAdykeo, (xlalw, Irr.) mittönen. 

ovyslalw, Att. »lue, [ü] f. wAavvouas, (Aula, 
fr.) mitweinen, 

oöynkäcıs, 7, (ovyalao) das Zusammenbrechen. 
2) das Zusammenstossen, Zusammentreflen, 
rs yalayyog, das Zusammentreflen der Pha- 
'lanx mit dem feindlichen Heere, Arr, 


ovyaldu, #laom, (xAaw, Irr.) zusammeubrechen, 
zerbrechen, 2) — —— gewalt- 
sam zusammentreflen od. an einander 

[Alpha durch alle Temp. kurz. ] — 

(a) 

Verschliansen, Ein- 
Ovyakaarı ngpä 
‚enge Berg- od. Waldthäler, en 
ovynitiouu, 76, (ovynkıla) Verschluss, Verband 

—— 
ovyalsiouds,d, = olyaltıoıg, 2) Verschluss, Ein- 

schluss, Gefängniss. 
ovyalrordg, #, 2 verschlossen, eingeschlossen, 

verbunden: zu verschliessen: adj. verb. von 
ovyaltio, f. nArtow, Ion. auyalnia u. ouyalaite, 

(miele) verschliessen, einschliessen, Hdt. 7,4 

einsperren, in die Enge treiben, ovyslsolang 

ns ügas vᷣdn. da die Zeit schon drängte, Polyb, 

ovyakinıng, ov, d, (xAdnıng) Mitdieb, 

ovyalriiu, und 

guyalnio, Ion. at. ovznlelo, 

ovyaingia, A, (aüyxingos) das Zusammentreffen, 
die zufällige Verbindung: eigeutl, die Verbin- 
dung durch das Loos. 

ovysingovonio, ıniterben, Miterhe seyn, von 

avyalnporduog, ov, (sIngovduos) miterbend ‚ Mit- 
erbe. ? ; 

ovynlngos, ov, (sÄjgos) mitloosend , zufällig theil- 
nehmend. 2) zusammengelooget, zufällig zu- 

sammentreflend, angrenzend, benachbart, 3) 

durchs Loos zugetheilt: dav. 
ovyximpdw, hinzuloosen, durchs Loos zugesellen 

od. theilnehmen lassen, dıxacıygıor avy«l. eim » 
Gericht zwsammenloosen, d. i. die Richter 

—— Loos erwahlen, Plut. dar, - 
ovyalngmaıs, 4, die Zuloosung, Zutheila 

Zugesellung durchs Loos. — PR 
avyalntında, 9, dr, (ovyxaldo) zusammenrufend, 

2) d ovyxi einer aus dem Rathe, Ruthsherr, 

s. d. folg. 
aryxinıog, ov, (ouyaaldo) zusammengerufen, zu- 

‚sammenberufen: n ouysinzos, verst. Bouäd, 

der versammelte Rath, die Rathsversammlung, 

ebenso aöyxinrog Adoyn, Soph. Ant. 159. 
avyaltvis, &, (xlrw) mit- od. zusammenliegend, 

dah. Bettgenosse, Gatte, Gattinn. a) sich zu- 

— abhängig gegen einander, Ar, 

ar, 
ovyalivlaı, ai, die abhängige Lage gegen 

der geneigter Flächen ee Biur mr 
ovyalivo, f. Ivo, (zIivo) mitneigen, zusammen- 

neigen, niederlegen, Med, zusamınenliegen, 

‚sich neben einander legen, [vw,--] dar. 
ovyakioıs, 9, das sich Zusammenneigen od. Zu- 

sammenliegen. 
ovyrliıns, ov, d, (ovyallvm, Med.) der mit zu 

Tische liegt, Tischgenosse, [Y] 
ovyslovio, Tow, (*loviw) durch einander bewe- 
en, durch einander schütteln od. rütteln, 
— einander wirren, verwirren, Il, 13, 722. 
av. 
ovyuldenos, A, Durcheinanderschüttelung, Ver- 
wirrung. 
ovyakdalonuas, und 
avysködwrifoua, (uAuöarifonas) zusammenwogen, 
Bbbbb a 


schliessen, Einsperren : 
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durch Sturm u, Wellen beunruhigen od. durch 
einander werfen, conturbare., _ 
auyalbiw, vow, (Aufn) überlluthen, überschwem- 
men, überschütteu: ühertr. durch einauder 
werfen, verwirren. [law] dav. 
ouynlüs, Odos, d, 7, auch auyai”dor, ‚ov, zusam- 
mengespült, von den Wellen, bes, vom Meere, 
a) übertr. vom Zufall zusammengeworlen od. 
zusammengebracht,, ürdgwros aüyxl., ein Zu- 
fällig zusammengelaufuer Menscheuhaufe, col- 
'Juvies hominum, Hdu. 7, 7, ı. (Valck. verwirft 
zu yasch obyxlug u. auymludog gänzlich, und 
liest dafür überall olvnduc. 
abynlvaua, rd, (avyalilo) das er TR I 
te, zufällig Zusammeugeworfne: das Ueber- 
schweınmte. : 
ovyakvaudc, d, (avyxlöfw) das Zusammenschlagen 
der Wellen. k 
ovyxköw, (#Ava, Irr.) zuhören, darauf hören, zu- 
od. beystimmen. [über die Sylbenmessung s. 
alla, F 
— (xdd o) zusammenspfunen, 2) 
übertr. durch das Loos od, Schicksal verbin- 
den od. vereinigen, dar. 2 
koosg, zug, n, das Zusammenspinnen, 2) 
Verbindung od. Vereinigung durch das Loos, 
durchs Schicksal. 
ovyavıoodu, (xrıaoan) zusammenschmooren. 
ouyxokaivw, (nodalvo) mit aushöhlen. 
Ouysoudopar, (oradouar) zusammmenliegen , mit 
od. bey einem schlafen, dav. 
ovyaolunua, 16, das Zusammenschlafen. 
Ovynoiuminis. 
orynolunas, 4, Otyrosukonua:) das Zusammen- 
od. Miteinanderschlafen, Beyschlaf, 
ovyrosuntie, Meos, d, und \ 
ovyaosumtns, od, 6, (Guyaospdonu) der Beyschläfer. 
ovyxnwdones, mittheilen, bes. durch Reden, von 
gbyno:voc, 09 , (noınds) gemeinsam. 
oyyxovwreo, yuw, mit daran Theil haben oder 
nehmen, von 
guyruranmd, 9, dv, (nowwrds) Theil woran ha- 
bend or. nehmend, 
ovymiradıo:, 09, = a)yxoırag, Gramm, 
avyaolıov, 16, (ubyxoıros) verst. üpyügiue», Be- 
.zahlung für den Beyschlaf, Hurenlohn. 
abynorıs, dog, ü, bes. fem. zu oryxorrog, 
eüyaoırog, or, (xolın) Betigeuosse Beitgenossinn, 
ind. bes, Beyschläfer, Beyschläferion, Gatte, 
Gattinn. 
ayyunlalw, dow, (xoldfw) mit od. zugleich be- 
strafen, züchtigen, einschränken. 
avyrolliw, how, (zollde) zusammenleimen : dah. 


2 * 


überh. verbiudeit, vereinigen, zusammenfügen, | 
avyaoglgwas, 7, = ovyaıpalalwag. 


zusammenseizen, Ar. dar. 
ayyxdllnoıs, 3, das Zusammenleimen: überh. 


das Zusammenfügen od, -setzen, die Verbin- | 


dung, und 
avya.klnıns, ob, 6, der Zusammenleimende, Zu- 
sammenfügende od, -setzende, 
ebyxolAos, ov, (xdild) durch Leim verbunden, 
geleimt: überh. fest verbunden: übertr. zu- 
..„aammenpassend "übereinstimmend. ' 
evyynokıppfau, row, (xolvupde ) mitschwimmen, 
zusamınen untertauchen. 


avyxoulön, ü, das Zusammentragen od -biingen, 
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das Eintragen, Eiuerndten, olrev, sapnob u- 
dg), von 


ayyaouifo, lau, (xoulla) mit od. zugleich zu- 


sammentragen, zusammenbringen, eintragen, 
einerniten. 2) zusammen bestatten, zöv ws- 
xpdv, Soph. Aj. 1048. wie avorelisır, dav. 


ovyxowicınp, neo, 4, der Einerndter, dar. 
svyxopusıngıos, da, ıov, zum Einerndten ehörig: 


14 Opyuouıoınpım, werst. isgw, das Fest der 


eingebrachten Früchte, Erudtelest. 


auyropiwıds, n, dv, (ovyrauite) zusammengetra- 


gen, zusainmengebracht, eingeerndtet, Ösinvow 
ovy%. ein Pıkenik, 


avyaoridaum, (xoride) sich mit im Staube wäl- 


zen, nit Staub bestreuen, 2) mit einem zu- 


gleich kämpfen. 


avyaanı, 9%, (ovyadnra) das Verkürzen durch 


Abhanen od. Abschneiden:' die Verkürzung, 
Abkürzung, Kürze, 2) das Zusammenschla- 
gen, Zusammenprallen, cellisio, row n/w», 
Dion, Hal. 3) plötzliche Entkräftung des Lei- 
bes, vgl, obyxonog, suyadnım, 3 
avyaonıaw, (xonsdw) mit müde werden, mitar- 
beiten. 
obyxonac, ov, (ovyxond, 3.) von Menschen, die 
an plötz'ieher Enıkräfung leiden, entkräftes. 
niederstürzen, u. daun wie zerschlagen sind. 
avysonzinds, n, dr, (ovyadnıw) zum Zerschlagen, 
‚Zerstückeln od. Abkürzen dieneud. 2) plöfz- 
liche Entkräftung bewirkend, vgl. ouynons, 35. 
olyxontog, 0%, zerschlagen, zerstückelt, zusam- 
inengehauen, zerbrochen, zerschnitten , abge- 
kürzt, von 
ovyadnızw, wa, (xinzw) zusammenschlagen od. 
-hauen, zerschlagen, zerstiickeln, zerschneiden, 
durch Schlagen od. Schueiden klein machen, 
2) zusammenziehn, ins Kurze ziehn, abkürzen, 
concidere,. 5) zusammenstossen, zusanımenrüt- 
teln, wie eiu harttrabeudes Pferd den Reiter, 
Xen. dah. ermatten, ermüden, dass einer wie 
zerschlagen ist: pass, ovyassdı das, sehr müde 
od. wie zerschlagen seyn, vom Menschen, der 
am ganzen Leibe Müdigkeit empfindet. 4) 
mishandeln, plagen, martern. 
—— Now, und 
ouyangdülifw, low “0000 — 
ne (ogliin) = owasgeite, 
ovyrogifarıaw , (vopvßarrıda) zuplei 
andern die Körybentau layer, kennen - mit 
— verzückt od. begeistert seyn. e , a) 
Ovyaägüpos, 09, (xopupj) mi ; 
unden od, —— 200m Spitzen ver- 
ovyaopigdw, (Kopupim) — 


endigen, volleuden, dav. — — auch 


de Kr Ce) mit od. zusammen 
ee — 
men verwalten, i > ac 

—— °C 

—— al Lac dal Den. a? = 
geu, schwenken, erschätern, — 


Zvyxo — Evyxoo 


olynpüna, vd, (ovyxepderun) Mischung, Ver-. 


mischung, dar. z 
svyagänätxos, 9, ör, zur Mischung gehörig, aus 
* einer Mischung entstanden. 
obyxpücıs, zug, 7, (ouyxipavwum) Vermischung. 
— row, (xparew) zusammenhalten, fest- 

alten, 2) beherrschen, regieren, ‘ 
obyndüros, ov, (avyaspdvrunı) zusammengemischt, 
vermischt. 
ouyrpärbve, (xgarivo ) mit od. zugleich bestär- 
ken: ganz stark od. fest machen. 
obyapixw, (xpixo) zussmmenweben, verweben. 
evyspnuriiw, (xenurife) mil, zugleich, zusammen 

herunterstürzen. . 
seysonziiw, (Korrilo) zwey streitende Parteyen 

gegen einen dei:ten Feind vereinigen, dar. 
ovyxonzonds, d, Vereinigung zweyer streitender 

Parteyen gegen einen dritten Feind, 
olbyaplua, 10, (ovyxpivw) das Zusammengesetate, 

im Gegens, des Einfachen, der zusammenge- 

set-te Körper. 
ovya.Tuarıov, 16, Dim. von oUyxpipue. [ü) 
ouysoivu, (sglve) zusammensetzen, vereinigen, 

verbinden, verknüpfen, vg'. Pors. Eur. Med. 

138. 2) zusammenhalten und vergleichen, ri 

ngös zu, Lob. Phryn, p. 278, dah. 3) messen, 

beurtheilen. Med, sich messen, mit einauder 
streiten: dav. 

obyx;loıs, 4, das Zusammensatzen, die Vereini- 
gung. 2) die Vergleichung, dav. 

glr.xös, 7, 09, zusammenseizend. 2) verglei- 

chend: dah. b. den Granm. d ovyag. mit u. olır 
ne rgönog, der Comparativ. 

alyapiıog, 09, (avyxpisw) zusammengeseizt. 2) 
mit verändertem Tone, aryx;Tıds, ir, vergli- 
chen, vergleichbar. 

owyagbrie, 7j0w, (xgoriw) zussmimenschlagen, z. 

B. die Hände, zw yeipe, dah. ———— be- 

klatschen. -2) zusammenschlagen od. -klopfen, 

hömmern, schmieden, zusammenschweissen, 
durch Zusammenschlagen dieht od. fest ma- 
chen, festschlagen, dah. 3) überh. dicht, fest 
* od. derb machen, zusammenziehn, zusammen- 
bringen, zusammenführen, versammeln, zu- 
sammentreiben, zusammentrommeln, zu einem 
Ganzen vereinigen, auch von Menschen, gi- 
low xai yıraisag, Yopdr, orgazivma, Öivauır 
dgl. Jac. Ach. Tatı p. 760, 4) zu einander 
nd machen, Zussiminen einüben, dah, 
überh. vorbereiten, zurüsten, zurechtmachen, 
dar. - 
ovyngörnua, 76, das Zusammengeschlagne, Dicht- 
od. Festgemachte. 2) die vereinigte od. zu- 
sammengebrachte Masse, Menge, Haufen, Hor- 
‘ de, Heer. 5) übertr. geschmiedete Ränke, 
ausgesonnene Lis'. 
ovyagörnors, ij (ovyxgoriu) das Zusammenschla- 
en, Hämmern, Schmieden, Festschlagen, 
ichtmachen. 2) das Zusammenbringen, Ver- 
sammeln, Vereinigen: Verbindung, Verschwö- 
_rung, Zusammenrotltung. 
obyaporog, 0», (ovyagordo) zusammengeschlagen, 

Te chlmmert od. -geschweisst, 2) ren 

gebracht, versammelt, vereinigt, Eur. 
Gvyngozolciog, 0v, 8, Ouyapolarog. 
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obysporum, 16, (ouyagora) gemachte od. contra- 
hirte Schuld, gehorgtes Geld. 

ovyxyoloiog, ov,\(avyxoobw) yalaız, ein Lachen, 
wobey man Hände u, Füsse zusammenschlägt : 
die Form oryagorobueg b. Suid. wird bezw. 

adyagorois, A, (ovyapolw) das Zusammienschlagen 
od. -stossen,, transit. u. intr. das an einander 
Schlagen, Stossen od. Treffen, das Zusammen- 
prallen, das Zusammentreffen zweyer Heere, 
das Treffen od. die Schlacht selbst, dah. 2) 
Verfeindung, Feindschaft, Veruneinigung, Ent- 
zweyung. 3) in der Musik das wiederholte 
Anschlagen od. Berühren zweyer Saiten schnell 
nach. einander, das Trillerschlagen: überh. 
das Beben. 

ovyrpovouös, 4, = ouragovaic. j 

svyxgovorög, #, dr, zusuiumengeschlagen: sudrow 
ovyxg. ein rauches, aufgekratztes Kleid wie 
Sammt od. Plüsch, von 

ovyrgovm, (xpolw) zusammen schlagen od. stos- 
sen, an einander schlagen, transit. u. intr. dah. 
auch an einänder prallen, zusammentreflen, 
z. B. im Kampf, sowohl von ganzen Heeren 
als.von einzelnen Streitern. 2) übertr. zu- 
sammenhetzen, gegen einander aufbringen, 
verleinden, veruneinigen, ndisuor, einen Krieg 
erregen. : 

ovyneintw, Ya, (xouırw) ringsum verdecken, 
verbergen, verhehlen, dav. 

obyzgvwis, 7, Bedeckung,, Verbergung, Verheh- 
lung. 

oryrıiouss, Hoomaı, (xıdouas, Irr.) mit erwerben, 
mit gewinnen, mit erobern. 

ovyaurgsifw, ifo, (regel) die Leiche mitbe- 
statten, 

ovyxrr,osldior, rd, und 

oyyaınaldıor, 16 ,"Dim. von oryaımoss - 

obyarzorg, 9, (oryaıdona) Mitbesitz, gemein- 
schaltliche Besitzung. 

ovyxrijıwp, opog, 6, (ovyatraouas) Mitbesitzer. 

oyyarilo, low, (xıllw) ganz erbauen, bebauen, 
anbauen, berölkern, bes. von PHlauzstädteo, 
Hdt. 2) mit od. zugleich bauen, mit erbauen, 
mit erschaffen, dar. 

oöyaıfaıs, %, die Erbauung od. Gründung einer 
Stadt, und .. 

ovyrıioıng, ov, 6, der Miterbauer, Mitgründer 
einer Stadt, Hdt. 5, 46. , 

ovyaıünde, jow, (xıyndo) mitkrachen, zugleich 
prasseln, 

ovyulßevi/s, od, 6, Gesellschafter im Würfelspiel. 

oryandılw, — mit od. zusammen Würfel 
spielen. 2) übertr. zusammen wagen. 

ovya’xuw, Hm, |xvxdn) zusammenrühren, unter 
einander mengen, Ar. 

ovyaızlda, How, und : 

ovynrido, wow, (xuxliu, xunldo) ganz umrin- 
geu, umzingeln. 2) zusammen winden oder 
dreha. 

ouyrünlan', mmogr d, (Kuxiey) Mitkyklop. 

avyaölwdia, How, (xulırdio) sich mit einer Per; 
son od, Sache herumwälzen, bes. sich in einem 
Laster heramwälzen, dxgaoie, Xen. 
wolle, (om, (auAio) = das vorherg. [lota in 
allen Temp. lang] 

ouya'vnystdo, how, mit od. zusammenjsgen, von 

anya'vnydın, 00, 6, = oujauenyds. 


Zuvyzv— Zuyg 


eryutunydo, jow, = guyaırnyııla, von 


upnürgyös, 6v, Dor. ouysüräyös, öv, (nınnyds) 
S mit —8 Gesellschalter od." Begleiter auf 
der Jagıl. 


uminc, ov, 6, der womit zusammenstösst: in 
der Mechauik eine Art Stütze, capreulus. 
euyaunıo, wr, (#onıo) sich zusamınen od. gegen 
einender bücken, sich zusammenneigen, sich 
annähern, sich zusammen begeben: insbes. 
gemeiuschafilich mit andern sich bey einer 
Arbeit, z. B. beym Rudern, biücken, d. i. ge- 
meinschaftlich eiferig worüber her od. womit 
beschäftigt seyn, wie incumbere, al, dah, 2) 
übertr. zusammenhalten, zusanimenstecken, un- 
* ger Einer Decke stecken, ouysuparııs moıobos, 
sie handeln gemeinschaftlich, indem alle zu- 
sammenhalten, Hdi. 3, 82. 7, 145. zobro J 77 
fv zorı ouyasupöc, das alles steckt unter Einer 
ecke, Ar. Eq. 854. s : 
guynögin, oo, auch f. auyaugom, (nupdo, Irr,) 
zussmmentreflen, zusaimmengerathen , sich be- 
geguen, yiinwg ovyrögorer ddn, Il. 23, 435. 
öfter b. Hai. 2) begegnen, geschehn, sich er- 
eignen, Polyh, dav. 
Ovyavonu@, * das Zusammentreffen, der Zu- 
fall, [-»-v f 
— n, (avyavgio) das 
der Zufall. [-u-w ‚ 
svynögin, n, seltnere Form st. ovjwvpnais. 
ouyrupxävde, (kupnaviw‘ — avyaızaw, 
ovyrügsw, (xvod«) mitbestätigen. 
fyavgos, 9, = OVyRUVQr.OlK. 
—— ——— (zuöwwigo) mit, zugleich, zu- 
sammen bechern od zechen. 
ouymmlos, 0orv, (xulor) wit verbundnen, zusam- 
mensitzenden Gliedern, dah. überb. dicht ne- 
ben einander, wenig aus einander stehend, 
Glied an Glied. i un Wr 
ovynupalı, “ow, Bor. ade, (oa Su ) mit, zu- 
gleich, zusanımen im x@uos gehn, im festli- 
chen od. lustigen Aufzuge mit einherschwär- 
men, Pind, R ’ 
ouyxuuos, or, theilnebmend am xwuog, Gefährte 
od. Gesellschafter dabey, Ar. 
auynrumöde, mom, (nwundew) im 
spielen. 2) mit verspotten, j 
ovykalve, (Zalva) nit od. zussmmen krempeln, 
durchkrempeln. 2) übertr. zusammenbringen 
. vereinigen. . 
— —* (Eis) durch Schaben, Kratzer, 
Schnitzen, Hoheln ebnen, glätten od. polieren: 
“ auch übertr. den Stil glätten or. feilen. 
ouyinpaivn, (Empaivs) mit trocknen, 
ovyzugonaı, (zaföpaı, Ier.) = ovyrupdu. 
ovyxalgw, (zalgo, Ier.) sich mitfreuen, Mitfreude 
empfinden mit einem, zıwl., 2) Schadenfreude 
empfinden, zırl zıvos, Dem. 5) einem wozu 
Glück wünschen, zıv2 mi zırı, Polyb. 
älde, don, (Zakdw) mit od, zugleich ab- 
spannen, nachlassen, schwächen. ä 
oyyyalsılm, (yalxsiw) zusammenschmieden, zu- 
sammenschweissen, anlöthen. 
auyxägnunds, d, ov, (ovyzalge) zur Mitfrende 
od. zum Glückwünschen gehörig, glückwün- 
schend. > 
avyzägpifouer, (xapliouar) zugleich od. mit an- 
dern gefallig seya, willfahren, gewähren, 


Zusammentreffen, 


Lustspiele mit- 
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Evyx — Zvyxro 


schenken: ovyxızaptauivos, ganz wohlgefällig, 
allerliebst, . 


ouyyaprındg, A, dv, = ovyrapmzınds. 
ovyzeklıs, al, (zeilog) der Schluss der Lippen. 
ovyrrıuulo, dom, (Zeiuafw) mit od, zugleich über- 


wintern. Pass. gleiche Kälte leiden, gleichen 
Sturm ausstehn. " 

ovyrtıpiie, (zeuigilw) mit behandeln , handhaben 
od. verwalten. j 

ovyytıponovia, now, (zeig, nord) zugleich mit 
Handarbeit thuu. 

Ovyrrıpoupyiw, How, (gugovpyiu) mit, zugleich, 
zusammen Hand aflegen, verrichten, vollbrin- 
gen, vollziehn, z& gu, Isaeus. 

ovyysiw, Ep. st. ouyyio, w. m. s. Hom. braucht 
our den aor, uıvs/sua davon. 

GvyYEdu, S, yıbow, (zEw, Irr,) zusammengiessen, 
zusammenschütten, vermischen „ dah, übertr, 
vermengen, verwirren, durch einander wirren, 
trüben, in Unordnung bringen, Il. ı5, 56%. 
pass. ı6, 471. von Menscheu bes. betrüben, 
niederschlagen, muthlos machen, avdge, Hr- 
nor, Od. 8, 139. 1, g, 612. 13, 808. Hd 8, 
99 pass. Il. 24, 559. von Sachen häufig verei- 
teln, erfolglos machen, xauarov, Biov xal iobs, 
11. 15, 366. 473. bes, ögxım, orordag, viuıme 
u. dgl. zerrütten, zerstören, vernichten, Il. 4, 
269. Valck. Hdt. 7, ı56. u. Hipp. 1062. aber 
nöksuor ovyr. Krieg anfachen od. anstifien, 
conflare beillum. — Hom. braucht praes. und 
impf. act., 2 aor. Ep., oöyzeag, häufiger jedoch 
den aor. vıwiyeva, inf. auyyeias, von owyxebe, 
u. 3 aor. syncop. pass, oby/iro, 

ovyxis, ldog, 7, eine Arı Schuhe od. Socken, 
Jac, AP. p. 198 vgl. owmmwris. 

auyzirdgwarg, 9, (zivögos) das Zusanmenwach- 
sen zu einem Knorpel, Verknorpelung, 

ovyzogdia, 9, Zusammenstimmung der 

von 

obyropdos, or, (zopln) zusammenstiminend, ei- 
geutl. von Saiten: überh einstimmig, einhäl- 
lig, zusammenpassend, harmonirend, 

ovyzopsurns, ob, d, (ouyrnpeiw) Mittänzer. 

ovygopröigia, 7, Sem. zu ovyyopeving, Mittän- 
zerinn. 

ovyyopsiw, (zopeiw) mit- od. zusammentanzen. 

Gvrropnyiw, 500, nit, zugleich, zusammen Auf- 
wand machen, verwenden, hergeben, eigentl. 
zur Ausrüstung eines Chors, von 

onygoonyds, dv, (goenyds) zugleich mit andern 
dıe Kosten zur Ausrüstung eines Chors her- 
gebend: überh. mit, "zugleich, zusammen Auf- 
wand machend od. verwendend, Dem. 

ouyxogos, or, (xogds) mit im Chore, dem Chor 
mit bildend. 

ouyyogıos, or, (Zöpros) angrenzend, benachbart. 

ovyydu ,. Ion. st! ouyywwruus, w. m. s. Hdi. 

ovyzowouus, Yooaas, (Xodouas, Irr.) mit od. zu- 
gleich brauchen, mit verbrauchen, 2‘ zusam- 
menborgen, Polyb, 3) umgehu mit einem, 
zul, NT. dav, 

ouyzenas, 9, gemeinschafilicher od, vereinigter 

brauch, gleicher Gebrauch, 2) Umgang, 
Verkehr. — 
ouyxenor noeru doucu, (zenormgiafouas) mit od. zu- 
gleich das Orakel ———— * 
ovyglunze, ya, (zelumım) = ouyagouw; 


Svyxo — Zvia 


obyrgroue, 6, Schmiere, Salbe, von 

ovyypio, iow, (reiw) eiuschmieren, einsalben, be- 
salben, [lota durch alle Temp. lang ] 

ovyrpovsa, Yaw, und 

weyygovifwo, low, (oxyzoowog) gleichzeitig seyn, 
zu gleicher Zeit leben mit eiuem, zw/, zu 
gleicher Zeit geachehn, dav. 

ovyzgoviouds, 6, Gleichzeitigkeit, Uebereinstim- 
mung od. Zustimmung der Zeit. 

abyygovag, ov, (redvos) gleichzeitig. 

GÜyze00%, 09, 2182, avy/gows, oıw, (zg0u) gleich- 
farbig, einfarbig, wie duöyreoog. 

awy/gw,w, wow, (zewiw) ablärben, die Farbe mit- 
theilen. 2) in der Malerey die Farben in 
einander verwischen od, verschmelzen, alher 

auynıygwrliodm, von yows, sich gegenseitig 
berühren, Schaef. Dion. comp. p. 566. 

abyrews, wrog, ö, 1, (zew.) Leib an Leib, gew, 
obyygwım als adv. Lobeck Phryn. p. 414. 

ovyygwrilw , low, (zewiilo) = ovyypwiw. Med. 
gleiche Farbe hsben mit einem, zwi auch 
mit einem umgehn. 

ovy; ro, spätere Form st ouyyew, 

ouyglorg, 805, 7, (ovyXew) Vermischung, Verwir- 
rung, dar, 

ovyxusndg, 7, dv, vermischend, werwirrend, 

oöyxwua, 16, (ovyzawvuu) das Zusammengeschüt- 
tete, der Schuttbaulen, 

ovyyowivw, (ywrıla) zusammenschmelzen,, ein- 
‚schmelzen, an 

avyyurrönut u. ovyyweerlw, f. z&ou, Ion. praes. 
ovyxöa, ee) verschütten, zuschütten, 
xorvas, böara, zayovg, Hdt. 4, 120. 127 140 

ouyzwgiu, Jon, gew. joouas, (Zwpdw) mit ,zu- 
gleich, zusammen gehn, b) zusammen kom- 
me», sich vereinigen, sich zusammenziehn, wie 
owdysodau 2) übertr, übereinkommen, sich 
vereinbaren, Zupnxoolori 156 Ayeporing, mit 
den Syrakusiern wegen des Überbefehls über- 
einkommeu, Hdt. 7, ı61. auch’ m. d. acc. der 
Sache, ouyyageiv signvnv, sich über einen Frie- 
densschluss vereinigen, darin eingehn,, Frieden 
schliessen, eignen —— Dem. ovyx. 
Autigav, über einen Tag übereinkommen, ihn 
gegenseitig verabreden od. festsceızen: dah. 
überh. sich auf etwas einlassen, sich darein er- 

‚geben, eingehn, nachgeben, zugeben, zuge- 
stehn, einwilligen, beypilichten, gestatten, er- 
lauben, vergeben, verzeihn: impers. ouyzwgei, 
es geht an, es lässt sich thun: dav, » 

avyxugnua, 26, das Nachgegebne, Zugeständne, 
Erlaubte: Erlaubniss, Bewilligung, Urlaub. 

ouyy&gnos, ij. (ovyzwgiow) das Zugeben od. Nach- 
geben, Zustimmung, Nachsicht, dar. 

ovyywemtindg, 7, dv, zum Nachgeben gehörig od. 
geneigt, nachgiebig, nachsichtig. 

ovy7 N, = oryxoo noic. 

oöyzwgos, ov, (Xügu) angrenzend. 

ouyyeopa, 76, (ovyzuwvuus) das Verschfittete, 

ugeschüttete, ein mit Schutt bedeckter Ort: 

auch der angehäufte Schutt selbst. 

oidır, adr. (ode) mit Ungestüm od. Heftigkeit 
drauflos geheud, rasch od, wild anstürmend; 
Aesch. [v-] 

ousıog, ala, vr, (oüg) vom Schweine, schwei- 

” nern. D . 


evfde, uw, (Law, Irr.) mit, zugleich, zusammen ! 
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Svls— Zvxa 


leben, sein Leben wobey od, womit zubringen, 
m. d. dat. gilorrgaypooivn u. dgl. 
ovfe'yr”u, f. Levfw, (Cecyrun, Ir.) zusammen 
ins Joch spaunen: dah. üherh. verbinden, ver- 
einigen, bes. durch die Ehe, dav. 
aigeufig, 10;, 9, Zusanımenjochung, Zusammen- 
— überh. Verbindung bes, durch die 
e 
ovliw, dow, (dw) mit kochen od. sieden lassen. 
ovlnıiw, jew, (Inrio) mit, zugleich, zusammen 
suchen od. untersuchen, daw. * 
ov&/znorg, N, gemeinschaftliches Suchen, gemein- 
schaftliche Untersuchung, und 
ovfnınrıjs, ob, ö, der mit sucht od. untersucht 
ovfopda, (fopdw) mit, zugleich od. gauz ver- 
finstern. 
ovfvyio, yow, zugleich an Einem Joche ziehn, 
eigentl, von Zugthieren: überh. verbunden, 
od. vereinigt seyb, von Soldaten, in Einer, 
Reihe stehn, von 
orgiyis, de, (ovfreyrum) — ovfuyoc, dav. 
ovdiyia, 4, = avfeufg, 12) ein Zweygespann, 
Valck. Hipp. 1127. 5) b. d. Gramm. die Con- 
jngation. 
ovsöyıog, da, ıo®, poet, st. ou,uyog, verbunden. 
2) act. verbindend, dah. wie {vyla Beyw. der 
Hera als Ehestifterinn. [-vvu] 
ouföylrne, ov, 6, fem. auf’yitig, dog, == oufuyor. 
oufyos, ov, (ovfeöyvuge) zusammen in Ein Joch 
gespannt, zugleich od. zusammen in Einem 
Joche ziehend, zusammengejocht: dah. überh. 
epaart, vereinigt, verbunden, bes. durch die 
‘he, verehelicht, vermählt; auch zusammen- 
hangenı, zusammengehörig, verwandt. 
oufwf, üyos, 6, 4, = wufurog. 
ovfüudew, (fuude) einsäuern u. dadurch in Gäh- 
rung bringen, 
ovluua, 76, Zusammengürtung, Verknüpfung, 
Verbindudg, von 
ovlwvriui, f füow, (Lwrruns, Ir.) zusammen- 
gürten, verknüpfen, verbinden, umgürten, au- 
ürten, Ar, 
avlmonode,, 700, (Lworosdo) mit od, zugleich 
lebendig machen od, beleben. 
ovnkas, ai, (obc) Schweinelager, das Lat. suile, 
wie Sunln, arönin u. dgl. gebildet, nicht mit 
silde zusammengesetzt, 
aöıveo, - (ounwög) — Unwde, dar. 
oömie, 9, = ümvia, 
atnwös, 7, 0#, (oüg) — Ümwög, schweinisch. 
* *5 3 pl. aor. ı, pass. zu om st, loi- 
noaw, [# 
obdı, imperat. aor. 1. pass. zu ssiw, eile, wie 
#lidı u. nid gebildet, Hesych. 
ovid.ov, 26, Dim. von oüs, Schweinchen. [1} 
oẽ xti da⸗·, dow, (ovxn) reife Feigen lesen od, ab- 
brechen. 2) betasten‘, neckeu, bes. in unzüch- 
tiger Beziehung. 3) = ovmogarıdn. 
orxählg, ldog, 4, ein kleiner Vogel, der gern Fei- 
gen frisst, Feigeufresser, fcedula, wofür Epi- 
charın. Ath. p. 65. B. 398. D. des Verses we- 
geu ovsalkig schreibt, 
ofxuutde, 4, == guxduiwog. 
o’sduivor, 6, die Frucht der ounauıros, die 
Maulbeere, morum, deren Saft den Weibern 
als Schminke diente, [@] 


Evxa — Evxo 


rus. [-u-v, Amphis Ath. p. 50. F.] dav. 
siräumwadns, #6, (+dos) dem Maulbeerbaunie od. 

der Mauibeere ähnlich. I 
otsagıor, xd, Dim, von orxn, kleine Feige. [“] 
eünng. ddog, 7, = owxis. 

oixauınc, 00, 6, (vrxdkw) der Feigenpflücker. 
2) rno avın:, i 

oindorgıa, 7, fem. zu ovzaarıjc. 

“ güxin, 4, zug. ann, j, der Feigenbaum, Od. 7, 
116. 1, 590. 24, 246. in der zsgz. Form: nur 
Einmal Od. 2%, 541. in der längeren, in der 
es aber auch zweyaylbig zu sprechen ist. 2) 
Feigwarze, vgl. vinov, 2. 

od, 56, 7, 8. d. worherg. , 

ovunyoela, N, (oixov, ayopriw) = ausoparıla, 
falsche Anklage, Verleumdung, Chikane, 

otxla, n, Dor. st. oıxen 

oünidıov, 16, Dim. von arxin u. oixor, kleiner 
Feigenhaum, kleine Feige, Ar. [7] 

odxilw, igw, (vix:v) mit Feigen füttern, 

obxtvoc, ivn, ıwov, (oixor! vom Feigenbaume, da- 
von genommen, dazu gehörig, aus seinem 
Holze gemacht: a. ndua, ein Trank von ab- 
gekochten Feigen: o. £ulor, Holz vom Feigen- 
"baume, das weich, schwach u, schwammig ist, 


und sich zu keinerley Gebrauch eignet, ein- 


inutile lignum nach Horaz, dah. 2) übertr. 
ohne Halı u. Nutzbarkeit wie Feigenholz, un- 
nütz, unbrauchbar, —— ouxıvog dvijg, 
ein schwacher, kraftloser, eiger Mann, 0, yro- 
em schwacher Verstand, o. emixougia, schwa- 
che Hülfe, wofür Ar. Lys. 110. vom ökoßogs 
sprecheud, wortspielend oxurivn Emixougia setzt. 
oöxivdgukkor, 16, yüöllor) Feigenblatt. 

oixior, zö, (ix,v) Trauk von abgekochten, trock- 
neu Feigen. { 

eönig, idos, 9, (owxin) Schnittling vom Feigen- 
baum zum Pflanzen, junger Feigenbaum: 
überh, = omin. 2) die-mit Feigwarzen be- 

aftete, vgl. oixor, 2. 

— Re fen. oüxirıg, «dog, (oixor) feigen- 
artig, Seigenähnlich, von Feigen, oivog, von 
Feigen bereiteter Wein. 

wsüropüoikue, za, (facsksis) Königsfeigen, eine 
bes. edie Feigenart: getrocknet hiessen "sie 
Baoskides. , 

sinöptos, or, (las) von Feigen lebend. 2) wie 
der Sykophant von Verleumdung lebend. 

ofxoloyio, now, Feigen lesen od. sammeln, von 

oünoldyos, ov, (Ayw) Feigen lesend od. sammelnd. 
2) davon sprechend oil. handelnd, 

obrsuduas od. odsoudppas, ü, feige Meınme, 
vgl. Akropduman, 

oDxonogim, N. — aunduopas. 

oömouoglung, ov, 6, oivox, ein aus der Frucht des 
ousduepos bereiteter Wein. 

oCnduepor, 16, die Frucht des oradwopog, Maul- 
beesfeige, Adamsfeige. 

eindwopas, N, (oixov, udpor) der Maulbeerfeigen- 
baum, ein Aegyptischer Feigenbaum, der die 
Frucht am Stamme trägt. 2) = uopra, 

oünor, 16, die Feige, Od. 7, ı21. 2) von der 
Aehnlichkeit die Feigwarze, bes. am Augen- 

e u. am After, vgl. oixzorg. s 
ofwonsdikos, d, Ar. Ey. 529. kom, st. sıxogar- 
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efsdutvos, N, seltner 6, der Maulbeerbaum , mo- |. 


Svxo — Zvla 


zn, nach dem Hom. yguworidılog‘ ‘gebildet, 
eigent),. der in Sykophantenschuhu AR 
oTudnpomıog, or, (olxov, 2, mowssdg) mit Feig- 
warzen an Hintern, 
ofsoonädlag, ov, d, und 
oöwoonag, ddos, d, (owde) kom. st. auxopdveng, 
nach Aunoonds gebildet. = 
oixargäyiw, how, Feigen essen, von 
vöxsTouyog, 09, (1g0y“) Feigen essend. [X] 
ouxorgWaıng, ov, d, * orxopοα. 
o0xoupis, 0», auch orxwpd;, (pa, oögpas) Feigen 
hüthend od. bewachend. ; 
oöxo jarria, Tjow, ein ovxoparınz seyn, dah. 
falsch anklagen, verleumden, chicaniren, zınd, 
Plat. dav, 
oöxopärınua, v6, ein Sykophantenstreich, Falsche 
Anklage, Verleumdung. 
00x04 dvems, ov, 6, (oixov, yalvn) der Sykophant, 
eigentl, der Feigenzeiger, ein Aufpasser, der 
"diejenigen ausspürt u. angieht, die gegen das 
Verbot handeln , -nach welchem man keine 
Feigen aus Attika ausführen und verkaufen 
sollte: dah, ein jeder, der aus Bosheit .oiler 
Gewinnsucht audre anpiebt,, ein gewinnsüchti- 
tiger, ränkeroller, nicht selten falscher Ankli- 
ger, Calunıniam, Chicaneur, eine Menschen- 
klasse, die in Aıhen von Perikles Zeiten an 
fast eben so zahlreich wie bey uns, aber ver- 
achteter war, a. Aristophanes. F 
vöxoyawınzda, 4,0», (ouxoparzdw) von Sykophan- 
ten angeklagt, verſeumdet. 
oönoparıla, 7, das Wesen od. Betragen eines 
Sykophauten, falsche Anklage, Verleumdung. 
oöx»garılas, ov, d, Ar. Eq. 457. kom. nach zaı- 
»las u. andern Windenamen gebilder, der Sy- 
kophantenwind. l 
oüxoparzındg, n,'6v, Sykophantisch, zum Syko- 
phanten gehörig, ihm anständig, verleumderisch. 
obnopdrıyıa, 7, fem. zu owxoyarım, Ar, 
oönoparımöng, &, (2ldog) Sykophantenähnlich od. 
-artig. ü 
eundpäsıs, A, — ovnoparria, zw, 
o’xogpogsior, 16, Korb zum Feigentragen, von 
obxopopiw, row, Feigen tragen, von j 
oünoy ons, 09, (ydpw) Feigen tragend. 
oundw, (oixov) zur Feige machen. b) wie owei- 
kw, mit Feigen vähren. Pass. zur Feige wer- 
den, Feigen od. Feigwarzen bekommen. 
ovxyis, ddog, n, auch ousyas, udog, f, u. vixroc, 
‚ geschr., wie ovyyis, eine Art Schuhe od, 
„Socke, SOccus. 
ouawöns, es, (eldog) feigenartig, feigenähnlich: 
voll Feigen. 
obxunua, 76, = oüwsoıg. [0] 
ouxur, vos, 6, (visor) Fei engarten, 
süxwgde, jow, Feigen bewachen, von 
oinwpds, dr, (des) Feigen bewachend od. behü- 
thend,, auch aukoupds. 
obx v0, N, (ovsd®) ein rauhes, feigenühnliches 
Fleischgewächs, bes. am Augenliede, Feigwar- 
_2e, auch oixwua u. oixov, [ü] 
ovnwrd;, #, dv, (ouxda) mit Feigen genährt.od. 
gemästet, nnag aus. die Leber eines mit Fei- 
gen gemästeten Thiers, jecur ficatum, 
obla, n, 8. oölm, 


vilayuyie, now, (cülor, äyw) Beute wegführen, 
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als Beute wegführen, rauben, 2) berauben, 
aöv olwor, Aristaen. 
oölauxe, Ion. impf. vom ovldw st. fabla, Hes, [7] 
Gülie, Ham, wegnehmen, bes. dem erschlagenen 
Feinde seine Willen und Kleider ausziehn, 
spoliare, dah. b. Hom. gew. reizıa awlar, | der Tonkunst die Quarte, als erste Zusam- 
auch ävrsa ovlär, Il. 13, 641. häufig m. d.| menfassung consonirender Töne, Boeckh Phi- 
Zusatz dn’ wur, auch dmö yoode, Il. 13,640. | lol. p. 68. dav. 
die Rüstung od. den Wallenschmuck von den ovlläßlte, iow, Buchstaben zu Sy!ben verbin- 
Schultern od. vom Leibe des Geiödteten ziehn: | den, zusammen aussprechen, buchstabiren. 
m. doppeltem acc, ovlay zıra zeiyeu, avläav | oulkäßınde, #4, dv, (uvdlape, 3.) zur Sylbe ge- 
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Assch. 5) pass. das Zusammengefasite, dah. 
gew. mehrere im Schreiben, Lesen od. Spre- 
chen zu Einem Lane zusımmengenmommne 
Buchstaben , eine Sylbe: Fv yonpudrur Eulla- 
Baig, in geschrieboen Worten, Aesch. 4) in 


vexpoüg Frapa, eisem die Wellen weguehmen, hörig, sylbenweis. 
ihn der Wallen berauhen, il. 6, 71. *15, 428. |owllafouä,io, (uarouas) um od, tiber Syiben 
16, 500. 22, 258. auch m. d, acc, der Person streiten. 


ovlläßomevorläßntie, ou, 6, (arllaßn, mwdaro- 
par, kaufure) der nach Syiben fragt u. hascht, 
Ep. ad. ı10, 5. wo andre — — 


ans vorziehn. 
oiliüßog, d,== oirrufos, wlllvßor, Büchertitel, 
w 


allein, ovlär rıva verior, einen der Getödteten 
berauben oder ausplündern, Il, ı0, 3435. 387. 
dah. überhb, berauben, ausrauben, plündern, 
uud von Sachen, fort, weg, ab, herunter neh- 
men, 1dfor, den Bogeu herunternehmen, Il. 4, 
105. nwua pagitgm:, den Deckel vom Köcher 
abnehmen, Il, 4, 116. gew. m. d. Nebenbegriff 


z [2 
ovllayrsbm, (Layrela) = uwunngreim, 
des Gewaltsamen, Raschen, Schnelleu, Feind- 


ovliuyrava, Sf. Anfoum, (kay;dvo, Irr.) durch 


seligen, «gär« Mrdoloas, Pind. u. b. d. Aıt. 
solar vavc, Schiffe kapern, an Bezahlungs Statt 
wegnehmen, in Beschlag nehmen, vgl. auly: 
aber auch einem etwas Keimlich wegnehmen, 
heimlich entziehn, einen um etwas en 
überh, etwas von einem annehmen oder sich 
aneignen, Önuara dlänlous, Ausdrücke gegen- 
seitig von einander entlehnen, Dion, Hal. — 
in du Il. ist das Wort häufig, in der Od. 
kommt es gar nicht vor: Hes. sc. 480. hat 
das Ion. impf, ovulaone. [--u] Seltuere Ne- 
benformen sind ovlsiw, Il. u. ovlse. (dav. oü- 
kov, abin, verw. mit oxblle, unvlsbo, axilor.) 

oülelo, seltnere Nebenform von orlde, m. d 
acc. der Person, berauben, plüudern, bes. der 
Wallenrüstung berauben, Il. 5, 48, auch einen 
heimlich uben, bestehlen, hetrügen, Il. 24, 
456. vgl. anuleiw. 

oölde, = orlde, in Chandl, Inschr. 

odin, 4, auch elle, (ovlaw) das Recht die Schiffe 
od. die ifisladung eines Kaufmanns, der 
uns schuldig u. ausgeklagt ist, an Zahlungs 
Statt in Beschlag zu nehmen, oblar Frey zard 


das Loos mitzugeiheilt oder womit vereinigt 
werden. 


avilältw, Yaw, (lalde) mit, zugleich, zusanımen 


reden. 


\ouliuußase, f. Anyoua, pf. owrllnupar, aor, 


ovreläßor,, inf. aviläßıiv, (daußdve, Irr.) zu- 
sammennehmen , zusammenfassen, zusaınmen- 
drücken, 16 ordum zwi rob; Gpduluons, Mund. 
u. Augen einem Todten zudrücken, Plat, ins- 
bes. a) umfassen, dadurch zusammenbringen, 
zusammenfügen, verbinden. b) fassen, packen, 
— ergreifen, festhalten, ſestuehmen, ver- 
afıen, gefangen vehmen,. c) empfangen, be- 
kommen, rıya obuuazor, einen zum Ver- 
büudeten bekommen, Hdt. auch empfangen, 
schwanger werden. d) uvilaufarsn kavröv dx 
ñc. 2 hinweg packen, fort packen, weg ei- 
en aus einem Lande, Soph, Phil. 577. e) 
übertr. mit den Sinnen auflassen, mit dem Ver- 
staude fassen, begreifen, verstehn, vernehmen, 
wahrnehmen, Hdt. 3, 6%. 4, 114%. 2) mit od, 
dazu nehmen, zu Hülfe nehmen. 5) mit ei- 
nem eine Sache anfassen, woviluußareır rund 


zıwog, auch zwi zz, dah. gemeinschaftlich fas- 
sen, mit Haud anlegen, beystehn, helfen, für- 
derlich seyn, unterstützen, ausführen helfen, 
avil, eis 1,, zu etwas heytragen od, behülllich 
seyn. In der letztern Bdig kommt das überh. 
at, des act, gebräuchliche Med. bes. oft vor. 

ovlläune, vo, (Adune) zusamınenleuchten, rings 
od. überall leuchten, glänzen, collucere, dar, 

oviläpııg, %, das Leuchten eines Körpers von 
allen Seiten, über u. über, durch u. durch, 
a) die Vereinigung des Lichts, ä 

orilavddrw, f. Ähuw, (lavdanw, Irr.) mit oder 
zusammen verborgen seyn. 

ovildviog, 6, u, ovldanla, n, aw. Beyw. des Zeus 
u, der Aıhene b. Plut. 

ovAlargsbw, (Aarpriw) mit od. zugleich dienen: 

ovllägicow, fu, (kapivuow) mit verzehren, mit 
verheeren. 

ovllsaivo, (Asalvo) mit od. zusammen reiben u 
dadurch glätten, abglätten, polieren. 2) zer- 
reiben, zermalmen. 

ovkldyw, Ew, (Aöyw, Irr.) zusammenlesen, Il. ı3, 

Ccocec 


zıvog, dieses Recht gegen einen haben u. da- 
von Gebrauch machen, überh. in Beschlag 
‚nehmen, auspfänden, auch vüla nowiodaı, Lys, 
u, ovlar.: diess Recht ertheilen, aUkas dıddraı, 
Boeckh Ath. Staatshaush. 2. p. 128. In Kriegs- 
zeiten übte man diess Gewaltreeht auch gegen 
anze Staaten aus, u. dann entspricht es am 
tzt üblichen Ertheilen der Kaperbriefe, Ari- 
stot. oecon. 2, 11. [#1 
olinue, 16, (ovide) Raub, Beute, bes. Kriegs- 
beute. [£ 


ockncıos, or, (ovlun) geraubt, gestohlen. 

ovlnsıs, #, (ovldw) Beraubung, Plünderung. [7] 

ovAnzsign, 7, fem. von svinıng. 

oü ñeoc, d, und 

origın, ov, d, (ovidw) Räuber, Plünderer, 

edlnrgia, #, — — eier 

oüinrug, ogo5, 6, — ‚ Acssch, 

lat, (oullaußdrw) das Zusammenfassen, 
Zusammennehmen, auch die Empfängniss. 2) 

act. das was zusammenfasst, ovllaßel ninkur, 

das was die Schleyer zusammenfasst od. -hält, 
1I, TA 


u 


‚ ouAlnareiw, (Ansssio) mit andern Räuber seyn, 
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301. u. im med. 413. überh. zusammenbrin- 
gen, aufbringen, herbeyschaffen , einsammeln : 
von Personen, zusammenrufen, versammeln, 
im med. Od, 2, 292. ein Heer anwerben od. 
constribiren: übertr. gıllag ovii. mehrere 
Freundschaften schliessen. Pass. zusammen- 
kommen, sich versammeln, b) zusammenlie- 
en od. -schlafen, beyschlafen, zıwi, zw. 

evilißo, vo, (deiidw) zusammengiessen, zusam- 
menschmelzen, zusamımeuträufeln, vermischen. 
Med. zusammenfliessen, zusammenrinuen. 

aviludo, (Arıdov) mit od. ‚zusammen reiben und 
dadurch glätten. 

avllutovgyio, how, mit od. zugleich ein Asreup- 

ds seyn, zugleich od zusammen einen öſſent- 

ichen Dienst verwalten, von 

ovllsıovpyds, dv, (Arızougyds) mit, zugleich, zu- 
sammen einen öffentlichen Dienst verwaltend. 

oullesıog, 09, (uıdliya) zusammengelesen, zu- 
sammengebracht, 

ebAlıaroos, ov, (Adarger) Bettgenosse. 

wülkekıs, ewi, 4, (awildyw) das Zusammenlesen, 
Zusammenbringen, Einsammeln, die Versamm- 
lung. 2)das Zusammenliegen od. -schlafen, zw. 

ovkindönv, adv. (ovllaußdvn) zusammengelasst : 
überh, zugleich, zusamınen, im Ganzen, Theogn. 
147. ‚auch b. Plat, . 

avilsiyw, Zar, (Anyw) zugleich beruhigen od. auf- 
hören lassen. Med. zugleich aufhören. 

ovlinkız, zug, #, (uullayydro) Zusammenloosung, 
Vereinigung durchs Loos, durch Schicksal od. 
Verhängniss, üherh. Verbindung: o, nıxıw, 
die Gegeneinanderstellung der Fechterpaare 
nach dem Loose. 

ovlkinzege, 9, fem. von avlinnrijg, Gehülfinn. 

ovihlnnıng, Heos, d, (ovllaufare, 3.) Gehülfe, 
Beystand, . 

ovlinnindg, 7, dv, (ovllaußave) zusammenge- 
nommen, insgesammt, collectiv. 

ovllfnıgıa, 4, — ovllimzepe. 

övlinnzwe, opog, 6, = ovligneig, Plat. 

orAlneio, nom, (Amgio) mit od. zugleich thörigt 
od. närrisch seyn, Pussen treiben, 


—— 2) — mit herauben. 

ouanorije· 7g05, 0, um 

ovllyaıng, = d, (Anoınc) Miträuber. 

ovlijozgia, A, fem. v. oulirorije, Miträuberinn. 

sukinwis, tor, 4, (ovldlaußave) das Zusamunen- 
nehmen, Zusammenfassen, Zusaminendrücken, 
insbes. a) das Umfassen, Verbinden, b) das 
Fassen, Packen, Greifen, Ergreifen, Festhalten, 
Gelangennehmen, ce) das Empfengen: auch 
die Einpfängniss,. das Schwangerwerdeug 2) 
das Mitnehinen od. Mitdazunelimen, Mitfassen. 
5) das Mithandanlegen, Mitanfassen od. Mit- 
angreifen, dah das lielluu, Beysteho, Hülle, 
Beystand, Theilnshme, 

ovlliafouaı, (Aufouaı) zugleich weggehn od. 
entweichen. 

ovliinaivo, (Aımaiva) mit etwas anderm schmel- 
zen wachen, ausschuue!zen, 

ovlloyels, dus, 6, (orAkoyi) der Sammler, Ein- 
sammler, Versammler , dav. 

vulkoyevtindg, 7, dv, zum Eiusammeln od. Ver- 
sammeln gehörig. 

avlloyni, #, (avläiyo) wie orllsdıs, das Sammeln, 
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Einsammeln:s Sammlung, Versammlung: An- 
werbung von Soldaten, dav. ‘ 

ovlldyitw, low, (koyiia) wie oriliyw, sammeln, 
versamumelo, zusammenbringen. ‚Med. bey sich 
od. im Geiste zusammenfässen, dah. a) Ge- 
sagtes zusammenfassen, wiederholen, recapitu- 
liren. bj Rechnungen od, Zahlen zusammen- 
fassen, zusammenrechnen,. c) Gründe zusam- 
mienfassen, folgern, schliessen, argumentiren : 
dav. 

ovlloyiuuios, ala, alov, was zusammengebracht, 
zusammengelesen, gesammelt zu werden pllegt, 
was sich zu sammeln, zusammenzulaufen od, 
—— pflegt, ivdgwros, üdaza 
u. dgl. 

aukloyıouds, d, (avlloyifa, Med.) das Zusam- 
meurechnen, die Berechnung. 2) Schluss od. 
Folgerung aus den Vordersätzen od. andern 
Umständen: Schlussform : überh. Beurthei- 
lung, Ueberleguug. 3) b. Diod. der Sold, zw. 

solloyıorıs, oü, d, (ovlloyliw, Med.) der Berech- 
ner. 2) der Folgerer, dav. 

aukloyiorinds, 7, dv, zum Schliessen, Schlisse- 
machen, Folgern gehürig od. geschickt, geübt 
darin, ayllogistisch. 

adAloyog, * wie oviloyn, Sammlung, Versamm- 
luvg, Zusammenkunft, bes, von Menschen, oft 
b. Hat. a) übertr. Sammlung, Fassung, oul- 
koyor wuyüs Aaßıiv, sich sammeln od. fassen, 


Eur. . * 
aukkodopdw, How, (Aosdogiw) mit, zugleich schel- 
ten o1. schmähen. j 
ovlloiw, (Aobm, Irr.) mit'waschen. Med. sich 
mit od. zusammen baden, 

ovlloyla, 9, (Adyos, e.) das Verbinden od. Ver- 
theilen der Soldaten in Adyoyg. 2) b.d. Aerz- 
ten, Anhäufung, wie ago, 

ovlloziio, iow, (koyifw) mit andern in Aöyovg ver- 
theilen, dav. . 

ae 6, . ehe 

ovlknzlıng, ov, ö, (uiloxitoo) ein Krieger aus | 
demselben Adyos, Hdt. ı, . ai * 

ovklünde, now, (Avmio) mit, zugleich betrüben 
od. kräuken. Med. sich mitbetrühen, Mitleid 
empfinden über etwas, zıri, Hdt. 9, 94. Mitleid 
od, Beyleid bezeigen. 

oullügıs, ag, 4, (ovlldw) Trennung, Auseinan- 
derbringung, Auflösung der Feindschaft, dah, 
Friedeusschluss, Aussöhnung. 

oviluooaw, (Avoodm) ınitrasen, auch im Med, 

ovilio, vow, (Abo) aus eiuander lösen, aus ein- 

ander bringen, von einander trennen, dabey 

mitihätig od. behülflich seyn, bes. Feinde aus- - 

eiuauder bringen, aussöhnen, Soph. Aj. 1317. 

Med, avllürsdaı npds zıya, sich mit einem 

aussöhuen, mit ihm Friede machen. [über (lie 

Sylbeumessung 3. Alw. ] 

obkloy,'1d, (oviaw) ‚Beute, Raub, bes, die dem 

erschlagenen Feinde abgenommene Waflenrü- 

stung u. Kleidung, spolia, gew. im plur, vgl. 

oxilor, 32) — obln. 5) Pfand, Unterpfand, 

alles an Zahlungs Statt Genonimene. ‘ 

aulövuf, üror, d, m, (ovlde, öru&) die Nägel rau- 
heud, nehmend od. abschneidend. 

oölunia, 9, (ovide, Aünog) Kleiderdiebstahl, f. 
L. st. ovlolunie. 2 * 

ovußadır, adv. (suußalve,) mit zusammengehalt- 
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nen, geschlosmen Füssen, Gegens, mıßadnr, 
mit auseinander gespreizten Füssen, wie beym 
Reiten. [&@] . 
ovußädite, low; ( Aadila) mitgehn. 
ovaßalve, Att. Erußaivw, f. — pf. iAnuc, 
aor. 2. owrißne, inf. evaßivaı, (Balve, Irr. 
die Füsse zusamınenhalten oder‘ an einander 
schliessen, mit geschlossnen Füssen stehn, Ge- 
gens. dsaßaiyır, dah. dsaßalvorrıg wälkır 7 
ovußsänsdrss, mehr mit auseinander- als zu- 
sammengestellten Füssen, Xen. dvöguar avufße- 
Anxus, eine Bildsäule mit zusammenstehenden, 
nicht getrennten Beinen, 2) zusammentreten, 
zusammengehn, zusammenkommen, Des. um 
mit einem zu sprechen , mit ihm zu unterhan- 
deln, sich mit ihm auszugleichen, dah, 5) 
übertr. iibereinkommen, übereinstimmen, con- 
venire, und zwar a) im Innern, einstimmig 
seyn od, werden, sich aussöhnen, ein Bünduiss 
machen, Frieden schliessen, Hdt. ı, ı3. 82. 
b) im Aeussern, zusammenpassen, sich gegeu- 
seitig eutsprechen, ähneln, ähnlich od. gleich 
seyn, zırd, Hdt. ı, 116. 2, 3. 4) umgelhn, Um- 
ang od. Verkehr haben mit einem, rıri, Ar. 
an. 817. 5) im feindlichen Sinne, zusam- 
mengerathen, in Kampf od. Streit gerathen, 
congredi, mit einem, zıw/, Soph. Aj. 1281. 
6) häufig vom Zusammentreffen in der 
Zeit, zusammebntreflen, zutreflen, eintreffen, 
contingere: überh. sich zutragen, sich begeben 
od. ereignen, sich treflen od. fügen, um zu 
bezeichnen, dass etwas ohue bestimmte Ab- 
sicht der handelnden Person, durch ein Ohu- 
gefähr od. durch zufällige Umstände bewirkt sey, 
gew. m. d. inf. ourddn os nopsisodas, es traf 
sich, dass ich auf der Reise war, ich war zu- 
fällig od. eben auf der Heise u. dgl. ouupßairıs, 
impers. es trifft sich, ereiguet sich, kommt 
vor, ist zufällig, ovußalveı zi wos, mir begeg- 
net etwas, mir stösst etwas zu: rd ovußsßn- 
uds, Ereigniss, Zufall, zufälliger Unistand, 
ebenso 6 ovufar. 7) zusammentreflen, von 
Summen beym Hechnen: ebenso in der Dia- 
lektik von Schlussfolgen, die sich aus den 
Vordersätzen ergeben. 8) von Statten gehn, 
Fortgang od. Erfolg haben, succedere, Thue, 
5, 3. vgl Poppo T. i, ı. p. 247. auch xaxug 
Erußrvaı, Ken. mem. ı, 2, 63. «alas Erußnvus, 
Xen, Cyr. 5, 4, 7. 
" orußasyeco, (Baxyela) mit andern das Bacchus- 
fest feyern od. Bacchisch schwärnen, 
ovußdayn, 9, fem. von ouußanyog, 
ouußaxzos, ö w. A, ( Bänyog, 2.) Mitbacchant, 
Mitbacchantinn. Be 
ovußallo, Au. £vußalie, f. Aülo, aor, aıvißa- 
dor, inf. ouufäükiv, pf. Pid,xu, aor. 1. pass, 
owrfladny, won welchen Temp. Homer nur 
raes, u. aor, act, u, aor. med. braucht: viel 
äufiger aber sind bey ihm vom Ep. iflfr. aor. 
{din die Formen Zuußinzo, Euußlärv, Eun- 
inwıo, Zöußimros, Euußinuewvog, Euußihuenre, 
die Wolf überall, auch wo der Vers es nicht 
fodert, mit dem Aut. £ schreibt, während er 
in dem davon ausgehenden fut. pass, avufßkn- 
—* Il. 20, 355. wie in allen übrigen Temp. 
[} ybehält: bey Hdt. sind die ion. part. praes. 
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u. aor, auußullsduvog, ovpßüksduevog, st. Geu- 
Ballduevog, avußälduevor, zu bemerken, (fal- 
w, Irr.) zusammenwerfen, zusammentragen, 
zusammenbringen, z. B. von Flüssen, die in- 
einander fallen od. sich ineiuander ergiessen, 
ovußallav ülep of. done, Il. 4, 453. 5, 774. 
auch im ıned. ödug ovußallssdu, Hat. 4, 50. 
dah. iüberh. vereinigen, verbinden, verknüpfen, 
verllechten,, oyowia, Stricke flechten od. au- 
sammendrehn, zeigag, Östıas, die Hände ver- 
einigen od. zusammenfügen, eine in die anıra 
legen, sich die Hände reichen. Med. von dem 
Seinigen, von seinem Vermögen od. Eigen- 
ıhum zusamınenbringen, zusaınmenschiessen, 
beysteuern, hergeben, dixadu rırl, einem sein 
Lastschiff mitgeben, Hdt. 3, 155. zojuard rıvı, 
einem Geld züschiessen, bes. um mit ihm ge- 
meiuschaftlich ein Geldgeschäft zu machen, 
dah, ovupallsodal zırı, in Geldgeschäften od, 
im Handel Verkebr mit einem haben, auch 
zuw. im act. dah. ol avußallorrıg, die Gläu- 
biger: avußulkkıodas Eariuv, Gastfreundschaft 
unter einander stiften od. schliessen: avußul- 
ktodar Adyovs, zusammen reden od. sprechen, 
auch ohne Aöyovs, wie conferre mit und ohne 
sermonem, dah. sich worüber besprechen unl 
vereinbaren, ?twas verabreden, m. d. acc. 
überh. ovußdllıodu di; rı od. neds ri, wozu 
beysteuern od. heytragen, Hdt. 4, 50. wozu 
förderlich seyn, helfen, nützen. 2) Menschen 
zusammen od, aueinauder bringen, bes. im 
feindlichen Sinne, zusammenhetzen, verfeinden, 
zum Kampfe reizen, „soi abußakov aupori- 
govs, Il. 20, 55. auch us xal Merikaor avu- 
Bälrre udysodaı, 1. 3, 70. ganz wie das Lat. 
committere, eiuem mit dem andern kämpfen 
lassen, zıya zıwı, Hdt. 5, ı. b) intr. zusammen 
od, aneinander gerathen, handgemein werden, 
streiten, kämpfen, oUußaloy udyeodas, sie ge- 
riethen aneinander um zu kämpfen, Il. 16, 565. 
mit einem — einem ein Treflen liefern, 
ovußdlkuır zıri, oft b. Hdt. ı, 80. 10%, 128. 
21%. 2, ıö9. wo man nicht erst uayı» zu er- 
gäuzen braucht: seltner ouußallar mode zıvar 
auch zuw, im med, Il. ı2, 377. ai» 6’ #Ad- 
koyro udyeodaı ivavılov, c) Mea. zusammen- 
trelfen mit einem, ihm von Ohngefähr begeg- 
nen, zıvi, sehr häufig b. Hom. der in dieser 


Bdig ausschliesslich den Fir aor. Eiaßline u, 


s. w. nebst dem fut. avaufkyuouas braucht, u. 
b. d. Att., auch übertr, mit einen Umgang od. 
Verkehr haben, sich mit ihm verbiuden, auch 
zuw. im intr. act. 5) zusammenhalten ol, zu- 
sammenstellen, dah. vergleichen, zi zırı, Hdt. 
4, 99. auch eds rı, Hdt, 3, 95. zuw. im med, 
4) durch Vergleichung der eignen Meinung 
mit den Umständen auszumittelu suchen, dah. 
einen Schluss daraus machen, schliessen, fol- 
gern, rathen, errathen, vermulhen, Hdt. 2, 10. 
aber schon b. Hdt. gew, im Med. eutweder 
absolut wie Hdt. 4, 15. 45. 87. Schaef. Dion, 
eomp- p. 199. od. ın. d. acc. c. inf. Hdt. ı, 68. 


"2, 33. ĩ12. 6, 108. od. mit ön, Hdi. 3, 68. 


auch m. d. acc. etwas errathen od. durch Ver- 
muihungen herausbringen, Hdt. 4, 111. u. im 
pass. ovußißinıad wos ddös, der Weg ist von 
mir durch Vermuthnngen ausgemittelt, Hdt, 5, 


Coccc 2 " 
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68. überh. bey sich ed. im Geiste zusammen- 
halten, berathschlagen, überlegen, urtheilen. 

oiußäue, 76, (dvaßaiver, 6.) Zufall, zufälliges 
Begebuiss od. Ereignis. 2) in der philos. 
Kunstsprache der Stoiker wie xarnydonna, 
das vollständige Prädicat beym intransitiven 
Verbum, z. B. FZuxparng megimarei: das un- 
vollständige Prädicat dagegen beym imperso- 
nalen —— z. Zumpdısı udlsı, heisst 
nagaotufapo od. ——— 

aißanılke, iow, (Aartile) miteintauchen, mit- 
tauien. 

ovußaphügilo, low, (Bnpfagiiu) mit od. zugleich 
es den Barbaren nachthun, es mit ihnen halten. 

ovußäpive, eine) mitbeschweren. 

ovußässio, Desiderativum von ovußalva, 3. a. 
ich habe Lust od, Verlangen, einen Vertra 
od. ein Bündniss zu machen, mit einem, zivi, 
Thuc., 

ovußäotlele, 6, (Buoılads) Mitkönig. 

ovußaotleio, (Baoıkevo) milherrschen, mitbe- 
herrschen, 

olußäcıs, sog, 7, (ovußaive) das Zusammenstehn 
od. Geschlossenseyn der Füsse, Gegens. dıa- 

acıs. 2) (ovußalvm, 5.) Uebereinkunft, Ue- 
reinstimmung. Verein, Vertrag, Vergleich, 

Friedensschluss, Bündniss, Hdt. ı, 74%. 5) (ovu- 
Baivo, 6.) wie viußene, Zufall, zufälliges Be- 
gegniss od, Ereigvisr. 

ovufuorale, duw, (daorala, Irr.) zusammenirz- 
gen. 2) zusammen od, gegen einander halten, 
vergleichen, conferre. 

ovußanıdw, (darebw) zusammengehn : sich paaren. 

ovupßürnngiog, or, und 

ovußärınds, 7, ev, (ovußalvo, 5.) zur Ueberein- 
kunft, Vereinigung, Versöhnung gehörig od. 
geschickt, dazu führend. 

olußärdv, Earı, st. ovupßaivsı, Polyb. 

ovuß:Basdw, (Asßaıdw) mit, zugleich befestigen 
od. bestätigen, 

ovußıßnxdıns, adv. part. pf. act. zu ovußalso, 
6. zufälligerweise, 

ovußefnldo, (Befnkdao) damit, dabey entweihen 
od, entheiligen. 

avußelis, ds, (Adlos) von mehrern Pfeilen zu- 
gleich getrofien, sonst waraßesins. 

ovußnvaı, inf. aor. 2. zu grußaive, 

— dow, (Atcio) mit andern od, zugleich 
zwingen, 

ovufidale, aow, (Aıßato) zusammenführen, zu- 
sammenbrivgen, aneinanderfügen, verbinden, 
b) übertr. vereinigen, aussöhnen, zu eivem 
Vergleich bringen, durch einen Vertrag od. 
ein Bündniss vereinigen, Hdt. ı, 74. einen dem 
andern zum Freunde machen, zıra zıvı. Med. 
wie ovußaivo, 3. sich versöhnen od, verbin- 
den, in ein Bündniss treten , Freunde werden, 
orußıßıßasdaı u. auußıßaodivar ini zouzeıs, 
unter diesen Bedingungen einen Vergleich od. 
ein Bündniss schliessen, Thuc. 2) wie ovu- 
Aullo, 5. zusammenhalten,, zusammenstellen, 
dah. vergleichen: auch aus der Vergleichung 
abnehmen , schliessen, folgern, zeigen, bewei- 
sen, lehren, Plat. u. Aristot. aber belehren, 
zwd, wie dıdaonsıw zıwa, nur b. d. LXX. da- 
für b. d. Att. mgosßıßatew, Dar. 

Syußißäcıs, 4, Vereinigung, Aussöhnung,, Ver- 
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trag, Vergleich. 2) Vergleichung. 5) Lehe, 
Belehrung. [7] ' 

ovußißasuds, 6, — ovußldacıc. 

ovußipasırg, ob, 6, (vuußıdafw) Versöhner, Ver- 
gleicher, dav. 

ovupizugrındg, 7, dv, zur Versöhnung, zum Ver- 
trage, zum Vergleiche gehörig od. geschickt, 
dazu führend, zö oupß. = ovußißauıg, 2. 

ouußiog, ov, (Alos) zusammenlebend, als Gatte, 
Freund, Gesellschafter, Lebensgelährte, 2) zu- 
gleich lebend, Zeitgenosse, 

orußtorsbw, (Broreio) und 

ovußido, woouas, (Fıdo, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen leben, dav. i 

ovußiwais, f. das Zugleich- od. Zusammenleben, 
das gesellschaftliche Leben der Menschen, die 
gesellschaftliche Verbindung. [7] 

ovußlurjs, ob, 6, (svußıda) der mit andern zu- 
gleich, zusammen od. in Gesellschaft Lebende. 

ovußiwıds, dv, zum geselligen Leben gemacht, 
sehr zw. : 

erußlacıdvw, f. Blacııjow, (Alasrava, Irr.) zu- 
gleich od. zusammen keimen, sprossen, wach- 
sen, dav, 

ovußlaoııjs, ol, ö, der zugleich keimende, zw. 

ouupßkönv, adv, (ovußullw) = uvllndöm, zw. 

oÜ ep 6, (avußallio) Verbindung, Fuge, 


ovußkrs, Hros, 6, n, (ovußallm) zusammenge- 
worfen od. -geschlagen, 

obußinoıs, N, CovuBalle) Verbindung. a) Ver- 
gleichung. 3) Auslegung, Deutung. 

— Ep. fut. pass, zu ovußalde, Il, 20, 


ovußinriog, da, dov, (avußallo, 3.) zu verglei- 
chen. 

ovußintds, 7, dv, (ovußdlim, 5.) verglichen, zu 
vergleichen, vergleichbar, 

ovußkilw, (Bkilw) zusamınen sprudeln. 

ovußoae, (Bouw, Irr.) mitschreyen, zusammen 
schreyen od. rufen, von mehrern, mit eiustim- 
men ins Geschrey, mit einem, zıri, 2) zuru- 
fen, zuschreyen, anrufen, zivd. j 

ovußondsia, n, die einem mit andern geleistete 
Hülfe, gemeinsamer Beystand, von 

ovußondiw, joa, (Bondsw) mit beystehn, zugleich 
zu Hülfe kommen, Gefahren mit abwenden. 

2 6v, (Bondos) mithelfend, mit bey- 
stehend, 

auußolaıoygagpos, ov, (auußdlasor, yodpw) Ver- - 
gleiche, Verträge, Conutracte, schreibend. [&] 

ovußdiosor, 16, (ovußallw) wie aupßolov, Zei- 
chen aus dem man etwas schliesst, Keunzei- 
chen, Merkmaal, Hdt. 5, 92, 7. Soph. Phil, 
884. 2) Verkehr der Menschen im Handel u, 
Wandel, Handelsverkehr, Handelsgeschäft, dah. 
a) die daraus entspriogenden Verbindungen, 
Verpflichtungen, Versprechungen, Verschrei- 
bungen, Contracte u, dgl. b) geliehenes Geld, 
Schulden: eigentl. neutr. von 

oavußdiaror, aia, aıov, (obufolor) zum Contract 
gehörig, ihn betreflend, darauf Bezug habend, 

avußolärsie, = demveiv and ovußolar, Epi- 
charm. Ath. p. 574. E. wird bezw, 

ovußolsis, 6, (ovußallo) ayowlar, einer der 
Stricke flicht od. dreht: auch das hölzerne 
gabelförınige Werkzeug, mit dem die Fischer 
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ihre Netze stricken, eine Art Filemadel. 2) o. 
gilov, Verhetzer der Freunde unter einander, 

ovußolsia, = urußokdu. 

ovußoide, jow, wie orußdilo, zusammenwerfen, 
tragen, ingen, m. d. acc, 2) wie orufdl- 
kopen, einem begegnen, zusammentreflen oder 
zusammenkommen mit einem, zırl, von 

ovpßoin, n, (orupdllo) das Zusammenwerfen od. 
-tragen, Beytrag, Beysteuer, Hülfe: das Zu- 
sammensetzen od. -fügen, die Fuge, die Naht, 
Hat. 4, 10, Jac. Ach. Tat, p. 4ı5. auch die 
Näthe der Hiruschale, sonst dapai, die Fugen 
der Knochen u. dgl. das Zusammentlechten 
der Stricke, überh. Verbindung, Vereinigung, 
Verknüpfung. 2) das Zusammentreffen oder 
Zusammenkommen, bes; im feindlichen Sinne, 
das Aneinandergerathen, Haudgemeinwerden, 
Treffen , Schlacht, Kampf, oft J Hdt. der es 
auch vom Hahnenkampf braucht: wwupolv 
moulodas u. avußeln yiyrıras, Hit, 3) das 
Zusammentreflen der Umstände, Zufall, zufäl- 
liges Freigniss. 4) uvpßolal hiessen die Geld- 
beyträge derer, die auf gemeinschaftliche Ko- 
sten eine Mahlzeit, ein Pikenik, einnehmen 
wollten, bey Cie, collectae, dah. dunvriv amd 
ovußolur, ein Pikenik halten, auf gemeinsame 
Kosten schmausen, vgl. aüußolor, c. u, aru- 
Bolınds, c. 

ovußdknas, #, (avußollu) = ovußoin. 

ovußolunds, ı, dv, zur ovupoln od. zum obußo- 
Aov gehörig, insbes, a) durch ein Zeichen an- 
deutend, od. bedeutend, symbolisch, figürlich. 
b) zum Frrathen oder zum Schliessen aus 
Zeichen ‚gehörig. c) zum Beytrag, bes. zum 
Pikenik gehörig. 

ovußeliuaios, ala, aiov, (olußolor) Vergleiche 
od. Contracte angehend , sie betreffend, dazu 
gehörend. 

ovußokoxonde, om, Pikenike od. Schmausereyen 
lieben, von 

ovußolosndnog, ov, (obußelor, ndnso) Pikenike 
od. Schmausereyen liebend. 

obußolor, 16, (ovußdiiw, 4.) ein Zeichen, aus 
dem man etwas schliesst od. woran mau etwas 
erkennt, zuerst b, Theogn, u. Pind. dah. a) 
Kennzeichen, Wahrzeichen, Merkmaal, Abzei- 
chen, auch Wappen, Insignie. b) Vorzeichen, 

‘ Worbedeutung. c) jedes verabredete Zeichen, 
Marke, Billet, tessera: eine solche Marke be- 
kam in Athen jede obrigkeitliche Person, die 
Rathsglieder, bes. die Richter, Boeckh Ath. 

. Staatshaush. 1. p. 253. ebenso die in Athen 
einpassirenden Fremden, also eine Art Auf- 
enthaltskarte, Ar. Av. ı209. schol. zu 1214. 
dagegen gab eine solche Marke derjenige, der 
an’einem Pikenik Theil nehmen wollte, dem 
der die Besorgung übernommen hatte, u. ent- 
richtete gegen Vorzeigung derselben am Ende 
der Mahlzeit seinen Antheil an der Zeche: 
weil diese Marken untersiegelt waren, man 
auch bey Pikeniks wohl seinen. Siegelring als 
Marke gab, kommt oüußolov u. oyguyis nicht 
selten als gleichbdtd vor. d) das Zeichen der 
Gastfreundschaft, die zwey Zero: unter einan- 
der geschlossen haben, tessera hospitalitatis, 
e) Symbol, Sinnbild, sinnliches Zeichen für 


einen Begriff. f) auch ein verabredetes münd- 
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liches Zeichen, Parole, gew. oirInnu. a}rd 
-oiußala, eine Verbindung zwischen zweyen 
Völkern zur Förderung des gegenseitigen Han- 
delsverkehrs, ein Handelstractat, 'den zwey' 
‘Völker mit der Bedingung unter einander ab- 
schlossen, dass bey Handelsstreitigkeiten und 
daraus entstaudnen Klagen jeder Beklagte in 
seinem Staat u. nach seinen Gesetzen gerich- 
tet werden sollte: eine solche Verbindung 
hiess 7 and ouufddior xoırawia, eine solche 
Verbindung eingehn,, dnd guußdlon nos veir, 
die dabey vorkommenden Streitigkeiten, «ld and 
ovußdlar diaas, Boeckh Ath. Staatshansh. ı. 
. 54. 454. und sie schlichten, and ouußdia» 
—2 5) das Handgeld od. Draufgeld, wo- 
durch ein Contract od. Handel gesichert wur- 
de, arrha. 
ebußolos, or, (ovußdlln) zusammentreflend, zu- 
sammenkommend, begegnen‘, Umgang oder 
Verkehr habend, in Verbindung stehend mit 
einem, rırl. 2) 6 a. als Subst. = olußolor, 
b. u. e. 
ovußdoxu, f. Aooxjon, (Bdoxw, Irr.) mit andern 
zusammen auf einem gemeinschaftlichen Felde 
od. Lande hüthen, auf gemeinschaftlicher Trift 
weiden, dav. 
ovußdıns, or, d, der mit andern zusammen od, 
auf gemeinschaftlicher Weide hüthet. 
obußoros, or, (ovußdorw) zugleich od. gemein- 
sam beweidet, aypös vo. Geieindetrift. r 
ovußobkrua, 16, (ovußsulsöa) ertheilter Rath, 
ovußovlevıdos, da, ior, (uyußovleie) zu beratheu, 
zu berathschlagen. 
ovußoulrıng, ob, 6, (ovußovksiw‘) Berather, 
athgeber. 2) Mitrathsherr, dav. 
gvaßovievradg, 9, dv, zum Rathen od, Berath- 
schlagen gehörig, geschickt, geneigt: zu ra- 
ihen, räthlich. 
ovußovleiw, (Bovlsiw) einen Rath geben od. er- 
theilen, rathen, rır! zı, Theogu. 38. consulere 
alicui. Med. sich berathschiagen, zu Rathe 
ehn, dah. auch zu Rathe ziehu, um Rath 
—— zwi, Plat. consulere aliquem? ovußov- 
— üy avupßoukebose ı& apıoıa, Hdi. 7, 
237. 
ovußorin, #, = ovußorlla, Hdt. u, Plat. 
ovußouiie, 9, (Zovin) Rath, Rathschlag, Hdt. u. 
en. 2) Berathung, Berathschlagung. 
ouußoükıeor, 14, (Aovin) Rath, Rathschlag. 2) der 
Rath als Behörde, Rathsversammlung. 
ovußotlouas, (Bobkouas, Irr.) zugleich wollen 
mit einem, zıv/, Plat, u. Eur. 
obußovkog, 6, (forkn) Berather, Rathgeber. 
ovußeußıve, (dgaßeiw) mit richten od, regieren, 
ovußgaja, (Ägulw) zugleich sieden, schäumen 
od. aufbrausen. 
ovußpaaow, Att, —ıım, (Bodoow) zusammen od. 
mit andern schütteln, erschüttern, heftig be- 
wegen. 
— Peiuw) mit, zugleich, zusammen 
rausen od, tosen, 
oyußpuxw, (Agiaw) zous oddrsag, die Zähne zu- 
sammenbeissen, [3 
oyußim, vow, (fü) zusammenstopfen, Ar. [0] 
ovußwuos, or, (Pouds) auf Einem Altar zugleich 
verehren, Altargenosse. 
Orauädnzig, ou, 6, (ovauardurw) Mitschüler, dav. 
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ovunudnsde, Desideraiivum zu ovanardden, 

"eh u gwrn Mitschüler seyn. 
sunpalvouas, (malvouas) mitrasen, zugleiäh rasen. 
ovunälsoow, Aıt. —ıro, f. fu, (uulaocn) mit- 
erweichen, mit weichdrücken. 

oyunarddre, f. ädncoue, (navddve, Irr.) mit 
od. zugleich lernen mit einem, rırl: im aor. 
evupadıiv, mitwissen, Soph. Aj. 869. (wo 
man es gew. falsch für owrdıdaosw nimmt. ) 
ö ovuuaduv, der Darangewühnte, Xen. 

evupagrsw, Ye, (zapmım, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen en od. ergreifen, zusammen- 
—— zusammenknicken, eiuknicken, Il. 
10, 467. Ri £ j 

ovppagrug, Ügog, d, #, (Mägrve) Mitzeuge, dav. 

— 2 — now, (sagsugdo) Mitzeuge seyn: 
mitbezeugen. 

ovuuägzögog, 0v, — @vunuderup, mitbezeugend, 

vuuuaoriydw, (uagsıyda) mit, zugleich, zusam- 
men —— er —— 

guuuäyte, ijoco, ayos) einem kämpfen hel- 
fen, ihm 2* mpfe od. Kriege beystehn, 
Bundsgenosse seyn: überh. helfen, beystehn, 
Hdt. ı, 98. zu Statten kommen, nützen, zul, 
dar. ö 5 

ovanäyla, 4, Hülfe od. Beystand im Kampfe, 
im Kriege, Bundsgenossenschaft, Schutz- n. 
Truizbündniss, Pind. 2) das Hälfsheer, die 
Verbündeten selbst, Hdt. dar. 

Ovuuäyxınd, 9, dv, zum Beystand im Kriege, 
zum Bündnisse, zum Bundsgenossen gehörig, 
ihm geziemend, ihn betreflend : zd ouuuazındr, 


das Hülfs- od. Bundesheer, Hdt. 6, y. öfter b. 
Thuo, R , 
Ovunüzis, Idos, 9, bes, poet, fam. zu aUnuaxos, 


undsgenossinn. 

Guuuäyesuaı, (ndyopas, Ir.) mit- od. zusammen 
kämpfen, Mitkämpfer od. Bundsgenosse seyn, 
verbündet seyn: üherh. beystehn, helfen, nüz- 
zen, dienen, zwi, wie ouumariu, [“] 

Gbupäxos, 09, (udyn) mitstreitend, mitkämpfend, 
zum Kampfe verbündet, ö o. der Verbündete, 
der Bundsgenesse, Pind. 2) überh. helfend, 
beystehend, nüätzend, zu Statten kommend, 

. J ô o. Beystand, Gehülfe, Xen. 
Ovupsdapudio , (dgudlo) mit od. zugleich um- 
stimmen umändern, 

Ovunusdelis, A, (avuperdyw) die Mitiheilnahme. 

Guuusdine, [ ne, Irr.) mit betreiben od. ver- 
—— z. B. —— poet. . : 

OVyuusdiorgus, (dom) mit umstellen od. um- 
—— a) in F intr. Temp. u, im Med. 
sich mit umstellen, d. i. mit weg u. an eime 
andre Stelle treten, mit weggehn, mit über- 
gehn. 

Ovuusdbonöpen, (uedlonoum) und 

—* (sudo, Irr.) sich mit od. zugleich 
in Wein berauschen. 

Ovuundw, (ueidw) mit od. zugleich verringern 
od. vermindern. 

Ovuuripünimöng, 86, (nusgamımöns) zugleich oder 
ganz kindisch. 

uuslalvo, (nelalva) mitschwärzen. 
schwarz machen. 

Gruue)ävspovdo, (utlavtinovie) mit od, zugleich 
schwarze Kleider tragen. 

Oyuuskısio, uw, (nelezde) mitüben. 


2) ganz 


756 


Zvunes — Zvuuer 
Ovuneliis, ds, (nilog) mitsingend, mit- od, über- 


eioustimmend, 
Ovpurusrenuivag, adv. part. pf. pass, von avuns- 


zeiw, nach dem Ebenmaasse, nach Verhältniss, 
ovaueveo, f. erw, (uva, Irr.) mit, leich, zu- 
sammen bleiben. 2) verbleiben, tbleiben, 


dauern, ausdauern, aushalten, Bestand haben, 
Hdt, ı, 7%. 

svupeglio, (mepilu) mittheilen, zutheilen. Med, 
mit od. zugleich einen Theil bekommen , auch 
Antheil haben, dar. 

auapsgiorie, iᷣpoc, d, und 

Ovupsgiarng, ov, 6, der Theilnehmer, 

ovupegiazgia, 9, fem. von ovuuepioräg, Theil- 
— u s ie) r R j 

Ouumsoonpurdn, (ksoovparsw) zugleich mitten am 
Hirmei stehn, Free ’ 

Gvupsuovparndıs, wg, #4, gleicher Stand mitten 
am Himmel, gleiche Mittagslivie. [@] 

Ovunssouganıos, ia, 109, (eoougarıos) zugleich 
mitten aın Himmel stehend od. erscheinend. [“] 

evuustaßalvw, f. Ayaomar, (Puivro, Irr.) mit od, 
zugleich übergehn, weg- od. fortgehn. 

auuusroßallo, f. Aula, (Aullw, Irr.) mit od. 
zugleich umwerlen, umändern, wegbrin 
Med. sich mit od. zugleich veräudern, anderes 
Sinnes werden, 

ovunszadidwgı, (dldwuı) mittheilen, bes. als Nach- 
richt od, um darüber zu rathschlagen, : 

Ovpustaxivion, (xırdw) mit od. zugleich umstellen 
od. umändern, 

ovuueraxoouiw, (#00uEw) mit umordnen, mit od. 
—— — —— od, verbessern. 

ovuuralaußarw, I, Anıyoumı, (laußave, Irr.) mit 

heil od, Antheil ne! — 
ovpueranine, f. nsgouuas, (ninro, Ler.) mit um 
fallen, umschlagen od, sich äudern. [lota ist 
an sich lang.) 

ovpursanoıda, (mode) mit od. zugleich anders 
machen od, verändern. 

ovppssagyquäzißw, (oxnuari;w) mit od. zugleich 
umgestalten, anders gestalten od. bilden. Med. 
sich mit od, zugleich umgestalten od. ändern. 

ovpuerariänps, (vidnas) mit od. zugleich um- 
stellen, wegstellen, versetzen. 

Gvunsrapige, f. uerolae, (4.dpes, Irr.) mit od, zu- 
gleich wegtragen, wegsetzen, versetzen. 

evuusraysipiloum, (zupljw) mit od. zugleich 
handhaben, verwalten, zubereiten. 

ovpusripyopas, fut, nersisloouaı, (deroums, Irre.) 
mit od. zugleich wonach gehn und es holen, 
m. d. acc, zugleich nachgehen. 

Grunereyo, f. uediko, (dyw, Irr.) mit Theil ha- 
ben od. nehmen, 

— C(uæiæœgiu) mit od. zugleich er- 

eben. 

Gruusringonolie, (ueremgonelde) mit andern sich 
Be Untersuchung überirdischer Dinge er- 
gehn. 

Ovunerieye, (ioyw) = ovaurmiym, Soph. 

Gvuuszonio, (oixdw) mit umziehn od.. auderswe- 
hin ziehn, bes. als Colouist. 

ouuuszoniie, (oisilwo) mit od. zugleich anders- 
wohin versetzen, zugleich in a Wohnsitze 
—— bes. als —— 

Ovuudioyog, ov, (avausıdza) mit Theil od. An- 
theil habend, a 


Zvuner — Zvuuı 
— qjon, (nerpdw) wonach abmessen od. 


abpassen, es t in ein gutes Verhältniss 
od. Ebenmaass bringen, überh. dazu passend 
od. geschickt machen, z/ zıys, auch ri nedg zu 
u. sig ru. Ebenso im med. üpur evauırpjoa- 
edaı, sich die Tageszeit ausrechnen od. be- 
rechnen, Hdt. 4, 158. ebenso rör Öpduor, Phi- 
lostr. sonst im med. ohne Casus, angemessen 
seyn, passen, fpdıro paxpm avamrpouuvog 
zocve, er starb der langen Lebenszeit entspre- 
chend, d. i. vor Alter, Soph. OT. 963. dar. 

ovundignois, 4, Abmessung, Nachmessung, Ver- 
—n gr u 

ovasipmins, od, d, der esser. 

—— ;, {obausrgog) Ebenmaass, Gleich- 
maass, passendes Verhältniss, Symmetrie, dav. 

svnuergidie, das Ebenmaass halten. 

obuuerpog, or, (mirgor) abgemessen, ebenmässig, 
gleichmässig, verhältuissmässig, symmetrisch, 
proportionirt: überh. angemessen, entspre- 
chend , passend, bequem, ouuergag ws wÄben, 
in verhältnissmässiger Nähe od. nahe genug 
wm hören au können, Soph. OT. 84. vgl. 
1113. vom der Zeit, zur rechten, angemessuen 
—— — 

oyunsıgöıns, moc. #, oruuarois. 

ovpunsiio, uxoc) womit od. wonach verlängern, 

vvuunvia, 9, (aufn) die Zwischenzeit, wenn der 
Mond nicht scheint, interlunium, 

obupmoog, 09, (ungds) mit zusammen od. nah 
aneinander stossenden Schenkeln. 

ovuungdoue, (anpiw) mit od, zusammen wickeln, 

. weben od, spinnen, [#] dav. 

ovunipiors, #, das Zusammenwickeln od. -spinnen, 

00h d, (aforwg) Mitberather, Mit- 
ehülfe. 

— (untıdones) mit, zugleich, zusam- 
men sich berathen, rathschlagen od, überle- 
gen, Il. 10, 197. n 

svaungürdones, (unyavaopaı) mit od. zugleich 
künstlich einrichten, bewerkstelligen, bereiten, 
verschaffen, ausfiodig machen, ersinnen, zu- 
sammen Plane od. Entwürfe machen, 

ovuniaive, (walrw) mit od. zugleich besudeln, 

obupiyä, adv. (evaulyvun) — vermischt, 
zugleich mit, m. d. dat. Hdt. 6, 58. 

Gvuniydne, adv. = oüpuıya, Nic. 

ovuusyns, ds, (ovauifruns) gemischt, vermischt, 


zusammengesetzt, dav. 


Ornulyla, n, = obupkıs, zw. 


* 


obupiyuay 76, das Gemischte oder Vermischte, 
was aus mehreru Bestanrtheilen gemischt od, 
zusammengesetzt ist, Mischung, Zusammen- 
seizung,. von 

ovaniyrins u. ovuuıyviw, f. pito, Ep. u. Ion. 
praes. ovuuloyw, (ulyvuns, zioye, Ir.) vermi- 
schen, zusaınmenmischen, vereinigen, h. Hom. 
Merc. 85. auch fleischlich vermischen, durch 
Liebe, Ehe od. Beyschlaf verbinden, Osoüs yu- 
vakh, Hıag urdgmnoig, h. Hom. Ven. 50. 52. 
a5ı. Adyos zwi avup. Ar, aber wowör zı nei- 
yaa ovunläos zıri, einem eine gemeinschafili- 
che Angelegenheit mittheilen, Hdt. 8, 58. 2) 

Med. sich vermischen, sich vereinigen od. ver- 
binden, von Flüssen, öys /Aprus ovanieyrau, 
Il, a, 753. vgl, Hdt. 4, 49. 50, yırasi, sich 
mit einem Weibe Beischlich vermischen, Hit 
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4, 114, überh. in Verbindung stehn, Umgang 

‘ od. Verkehr haben, s.. das folg. 3) intr. von 
Menschen, in Verbindung stehn, Umgang od. " 
Verkehr haben mit einem, zuwd, Theogn. 1167. 
Hdt. ı, 123. bes. mit einem zussumenkom- 
men um mit ihm zu reden od. zu unterhan- 
deln, Hdt. 4, 161. 7, 153. 8, 79. dah. sich 
einander mitiheilen, sich besprechen, unter 
sich verhandeln: aber auch häufig in feindli- 
chem Sinne, zusammenstossen, aneinander ge- 
rathen, handgemein werden mit einem, rund, 
oft b. Hdt. auch ovum. 75 veuumgin, Hdu ı, 
266. u. ovam. zwi sig uayıw, Hdt. 4, 127. alle 
‚diese Bdigen hat auch das Med. — Im praes. 
findet sich b. Hom. Theogn. u, Hdt. nur die 
Form ovautoyo, nicht ovuuiyvrui. Dar. 

ovupinzdg, dv, gemischt, vermischt, durch einan- 
der gemischt, Hes. op. 565. 

ovuuinionas, (mipdopes) mit od. zugleich nach- 
ahmen, dav. 

Ovuptunsis, ed, 6, der mit od, zugleich Nachah- 
mende, 

ovupiurjoxouas, (mwurjoxw, Ir.) sich zugleich 
erinnern. 

ovauividw, (ride) mir od. zugleich kleiner 
werden, mit abnehmen. [-vv- 

obyidus, tus, 9, (ovumiyrums) Mischung, Vermi- 
schung. 3) —*5* Verkehr, Geimeinschäft. 

ovunloyw, (pioyw) Ep. u. lon. st, ovupiyvuns, 
w. In. 5 

ovuniodo, How, (Halo) mit od. zugleich hassen, 

avaison „ (moon ) Böses od, Böse 
mit od. zugleich hassen, mit unwillig od. böse 
werden, 

ovupvaoyaı, -urwnar, (uvaouas) Ion. st. Orums- 

xouas, 

Gvupwnudvsvorg, 9 gleichzeitige Erinnerung, von 

ovuuynuorsbo, (nrnuovsi@) wie suumsrhononas, 
sich mit od. zugleich erinnern. 2) zugleich 

ken od. erwähnen. 


Gvunoyda, How, (zoyio) mit od, zugleich arbei- 
ten, sich mit abmühn‘ 
uorpew, aum, (norpaw) mit od. zugleich durchs 
I > od. als er mittheilen. [üw, @ow] 
nolmog, ov, ) == ds. 
entalten (kolivo) mit od. zugleich beflecken, 
esudeln. 


oupporapyie, (sovapyio) mit, zugleich, zusam- 
men AÄlleinherrscher seyn. — 
aumporh, i (ovupivu) das Zusammenbleiben : 
das erg Ba ’ 
ovuuordenas, (kovd») allein seyn bey einem, rind. 
ovppogia, H, (Hipos, uöpos, wopla, 2.) in Aıhen 
———— Lan 6o der wohlhahendsteu 
Bürger, denen es oblag, gemeinschaftlich die 
höchste Kriegssteuer zu entrichten, u. Kriegs- 
schifle auszurüsten, 5. zyungagyia: solcher Sym- 
morien waren zwanzig in Athen, zwey in je- 
der der zehn gvlai, Boeckh Ath. Staatshaush. 
2. p. 50. 59. 99. 2) jede Vereinigung zu Ab- 
aben an den Staat od. zu andern öffentlichen 
asten, wie die c/asses der Römer: überh., 
Verein zu Aufwand erlordernden Unterneh- 
mungen: dar. ' 
Ovuuopiupyng, ou, 6, und 
ovumogiaprog, d, (üpxw,) der Erste od. der Vor- 
steher einer oupuogla, auch nyauörag ouunegivw. 


Svuuo— Ivan 


esupeplıns, ev, d, Mitglied einer avunogle. 
oı'muogos, or, (udgos) wie ouvreiis, mit zu Ab- 
gaben verpflichtet, mit zinsbar, Thuc. 
Gvuuopfn, 2, & L. at. auupogn. 
svuuop iu, = auunog'rda, von — 
olpnoppos , 0%, (nogyn) von gleicher, ähnlicher 
Gestalt od. Bildung, gleichgestaltet, zıwi, auch 
awög, dar. 
ovauopyde, gleich od. ähnlich gestalten, treu 
nachbilden, der Gestalt nach ähnlich machen. 
ovuuoydin, (Hoyrdda) mit od. zugleich Arbeit, 
ühe, Sorge, Kummer haben od. dulden. 
ovunüde, (aveo) mit od. zugleich einweihen. 
ovuuolöyos, or, (ovunim, Aoyos) seine Worte in 
sich verschliessend, schweigsaın. 
ouuu”og, 7, (avauio) das Sichverschliessen, 
ovuuVorns, ou, 6, (uucsng) der Miteingeweihte. 
ovupiw, vow, (uVw) intr. sich zuschliessen, sich 
verschliessen, von den Augen u. Lippen, dah, 
schweigen. Von Wunden, vgl. Il. 24, 420, von 
‚ Löchern überh. 2) transit, zuschliessen, ver- 
schliessen, bes. Augen uw, Lippen, dah, ver- 
schweigen, verbeissen, [über die Sylbeumes- 
sung 8. vo.) 
euunuyns, ds, (ovannyrunı) zusammengefügt, zu- 
sammengesetzt, dav. 
ovunöyle, 4 — elunnlıc. ’ 
ovumddsın, 7, (ovunadng) gleiche Empfindung, 
Stimmung od. — 15* Mitleiden, Mit- 
empfiudung, Theilnahme an einer Empfindung 
od. Beschaffenheit. [&@] 
vvunädie, jow, mit od. zugleich empfinden od, 
iden, gleiche Stimmung, Empfindung od.Lei- 
denschaft haben, in demselben Zustande seyn, 
vgl. ouundoyw, von 
avunadnc, ds, (nadog, naoyw) mitleidend, mit- 
empfindend, mitfühlend, mitleidig: gleiche 
Leiden od. Leidenschaften habend, von glei- 
cher Empfindung od, N g, von gleicher 
Beschaffenheit, von gleichem Zustande : bes. 
miveidig. 
evuradnas, H, (arumaddin) = auunadeıe, [&] 
ovunädnuaw, zum Mitleiden gestimmt seyn ge- 
‘ gen einen, zwi. 
ovunädie, f, poet. st. auunadse, 
oavunmärl;o, (masari;w) mit, zugleich, zusam- 
men einen Päan anstimmen, \ 
ovunalyuwv, 0v, gen, ovog, (svanallo) mitspie- 
end, Gespiel. 
evunadäyuydo, (maudayaydo) mit erziehn.. 
ovunadıra, (naudsio) mit erziehn od. unter- 
richten, 
ovumalie, Eouau, (maldo, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen spielen od. scherzen, dav. 
evumasıng, 7005, d, und 
ovunalcıng, ov, 6, der Mitspielende, der Gespiel, 
Spielgefährte, Mitspieler. 
Ovunalsıoıa, 9, fem. von auamaıssje, die Mit- 
spielende, die Gespielinn, 
evunalstop, 0gos, d, = ovanalsıns, 
Ovunaloıns, ou, d, = ouumalsıng. 
Ovunalsıpıa, A, = ovunalsıgım. 
ovunulozwp, 0opog, d, — avunalatup. 
ovunalo, f. nahom, (male, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen schlagen. (Die Annahme einer intr, 
Bdtg beruht auf Misverständniss von Eur, Heo. 
115, s. das, Schaef,) 
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ovunmewiio, (nawila) — ovnmasanlien 

ovurälaie, (nalalu) mit od. zusammen ringen. 

Gvunäläucdouos, (walaudouas) mit handıieren, 
mit helfen. 

siunäv, «6, das Ganze, die Summe, neutr, von 
uvumag, W. 10: 8 *X 

avaunäaryy'oiio, (narnyugila) mit, zugleich, zu- 
sanımeu ein Fest feyern od. eine feyerliche 
Zusammenkunft halten, dar. 

Gvunärnyigıozal, ol, die mit einander, zugleich, 
zusammen ein Fest —— od. eiue leyer· 
liche Zusammenkunft Haltenden. 

ovundronpyia, (mavupyso) mit, zugleich, zusam- 
— boshaft handeln od, ein Bubenstück be- 
gehn. . 

ovunagaßadiio, (Badifw) mit nebenher gehn. 
ovunagafßallo, (Ball, Irre.) mit od. zusammen 
vergleichen. 

ovunagapdo, (Puw) mit hinein od, dazwischen 

. stopfen. [ö) 

Ovunapayyilu, (ayyillo) zıwl, eine, 
Bewerbung um ein Amt behülfli 
napayyellw,.c. 

ovunapayiyvauaı, (ylyyoyaı, Irr.) mit od, zugleich 
ankommen, zugleich da od. dabey seyn, 

ovunapaya, &w, (üyw, Irr.) mit oder zugleich 
heran-, herbey- od, vorführen. Medi mit,. zu 
_ zusammen ankommen oder anrücken, 
-UU- 

— (Önldw) zugleich nebenbey an- 
euten. ° 

ovunapadim, (dUw, Irr.) mit daneben hineingehn, 

Gvunapadew, f. Hedoouaı, (Hdw, Irr.)' mit neben- 
her laufen. . 

ovunapamie, dow, (aivdo, Irr.) mit, ‚zugleich, zu- 
sammen ermahnen od. antreiben. 

Grunapaxadionaı, (ELouar, Irr,) mit od. zugleich 
dabey, daneben sitzen. 

ovumapaxadifw, (ia, Irr.) mit od. zugleich da- 

. bey, daneben setzen. od. sitzen lassen. 

Ovunapaxälte, dow, (xalde, Irr.) mit zurufen od. 
ermahnen, mit herbeyrufen, anrufen, einladen. 

oyunagoxsaraniivo, (siiva) mit daneben od. zu- 


bey der 
seyn, & 


sammen im Bett od. am Tische liegen, [7] 
Ovunaganeınas, (xtiuus, Irr.) mit zugleich 


dabey, dabeben liegen, . 

ovunapünsloudsen, (anolovdfu) mit folgen oder 
begleiten, zur Seite gehu. 2) mit den Gedan- 
ken folgen, d, i. verstehn, fassen, 

ovumapasouiie, (#öuilo) mit od. zugleich ne- 
benbey, nebenher führen. Med. mit od. zu- 
zugleich nebenher fahren. 

Ovumapasinın, Ya, (xUnze) mit od. zusammen 
sich nebenhin bücken. 

ovunagalaußdve, (Aaußave, Irr,) mit dazu an- 

.a men. 


er Irr.) mit od, zugleich da- 


ovunapapiyröus, und 

ovunaganioyn, (nlysuu, uloyw, Irr.) mit bey- 
od. en aaa Ir.) 

ovunagärvälleuw, (avaklouıı , Irr.) mit leich, 
zusammen aufzehren od. vertil en. BER 

guanapaveom, (veia) mit od. zugleich zunicken, 
zuwinken, Beyfall geben. j 

Ovunapavhyoyar, (vnxw) mit od. zugleich neben- 
her schwimmen. 
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evunoprronde, (magavoudo) mit oder zugleich avunaplornus, (Totnuı) mit daneben stellen, Im 


gesetzwidrig handeln. 

-uunagariaun, (miume) mit od. zugleich neben- 
bar gehn u. begleiten, 

arunaganlino, Zu, (miixe) mit verflechten. 

eyunegankio, f. yler'souaı, (nid, Irr.) mit, zu- 
gleich nebenher schillen od. fahren. 

evuruganingwuuznds, 7, dv, — naganiypwun- 
ind. ’ 

ovunapandliius, (öllvms, Irr.) ber der Gelegen- 
beit mit umbringen od. zu Grunde richten. 
Med. dabey mit umkommen od; untergeln, 

Guunapaoxevailo, (uxrvafe) mit zubereiten, be- 
werkstelligen, ausrüsten. 

evunopasnırödo, (nopaanovöie) mit od: zusam- 
men bundbrüchig werden. 

ovunapaoıdanc, ov, 6, (ovumagplornus) Mitbey- 
stand, Gehülfe,. [or&] dav. 

suunagaozürde, Mitheystand seyn, mit hbeystehn, 

ovunagarafıs, 9, Mittreflen, Nehentreflen, von 

svunaparaccoueas, Att. —Troum, (tige) sich mit 
iu die Schlachterdnung od. gegen den Feind 
atellen, mitstreiten, 

evumagpeareivo, (zeivo) mit od. zugleich daneben 
ausstrecken. Med. sich zugleich daneben er- 
strecken. 

Grunapaınoda,'(znoso) mit od. zugleich dabey- 
stehn u. beobachten, dar. 

evumaparipnurs, 9, gleichzeitige Beobachtung. 

pics Yatag (tiönus) mit od, zugleich dabey, 
daneben stellen. . 

Grunagazpdpw, f Hodılm, (veiren Irr.) mit dane- 
ben, dabey ernähren od, aufziehn. 

OPunaparokyo, (rpiyw, Irr.) mit od, zugleich ne- 

her laufen. 

evanapaıpoyala, = das vorherg. 

Osunopa’/ som, (dpw, Irr.) mit od. zugleich vor- 
bey, drüber hinaus, über die Grenze tragen 
od. führen. Med. mit od. zugleich verbey, 
drüber hinaus, über dieGrenze gehn od. laufen. 

svunapa'vouaı, (Yo, Irr.) mit ed. zugleich da- 
neben aufreimen, mit aufwachsen, [über die 
Sylbenmessung s. va.) 

evunapeögeiw, (nagsöptvw) mit od. zugleich bey- 
sitzen. 

evundgsiue, (ei) mit od. zugleich daseyn oder 
dabey seyn, 

avundprim, (eluı) mit drauflosgehn. 

Grunagsisioroums, (Epyonas, Irr.) mit od, zugleich 

. hineinschlüpfen. 

ovunapsıcgYrlpouar, (pIelgn) zu seinem od. an- 
drer Unglück mit hineingehn od. hineiugera- 
then, 

@vunapixräcıc,.n, das Zugleichdanebenausstrek- 
ken u, Vergleichen, von 

naprxısivor, (teivyo) mit od. zugleich daneben 

strecken, zusammenhalten u. vergleichen. 

evunagsuy dgw, (pipw, Irr.) mit daneben hinein 
tragen, führen od. bringen. 

@vpunaginouns, (fnouas, Irt,) mit daneben gehn 
m. begleiten, mit nebenhergehn , zur Seite ge- 
geben seyn, beygegeben od. verliehn seyn. 

evunapi;w, (£/w, Irr.) mit od. zugleich darreichen. 

evanapixw, (5%w) sich daneben erstrecken, mit 

.‚dabey seyn. . 

evundgüöwos, ü, (nagsiros) Mitjungfrau. 

evanepinzauas, (inrauaı) mit daneben fliegen, 
A, Th. 


med, u. in den intr. Temp. mit daneben od. 
zur Seite stehn, rırl, Pind, 

— ov, (ndgposxog) mit daneben woh- 
nend., 

ovunagoizoua, (oiyouaı, Irr.) mit vorübergehn; 

ovumogolodalivn, (dliodalvn, Irr.) mit’ od. zw- 
gleich danebenbin- u. ausgleiten. 

Ivunapouagriw, (Öunpıie) = srunapdmouans 

Ovunopoküyw, (dfirw) mit ol. zugleich anreizen, 
erınuntern, erbittern, ; 

Fvunapopuaer, (Ögudw) mit od. zugleich Antrei- 
ben, anreizen, 

Ovumagerpivw, (dspivo) — das vorherg, 

olunäs, olunäsa, olUunür, durch or verstärktes 

"näs, nasa, nüw, alle sammt, zusammen, bey 
Hom. der Od. 7, 214. 14, 198. ohne dass der 
Vers es fodert, das Att. neutr. £uumarra braucht, 
stets im plur.: nachher bey Collectiren auch 
nicht selten im sing. z. B. d Eiumas dijuer, 
das ganze Voik od. alles Volk zusammen: 16 
oöuner, das Ganze zusammengenowmmen, die 
ganze Summe, auch das Weltall: 1d oluna» 
als adv. ganz u. gar, im Ganzen, überhaupt 

enommen. [auch das neutr, ouurav scheint 
. d. Att. zuw. a lang gehabt zu haben, Dra- 
‚co p. 24, 26.] * 
evunauua, 26, das Bestreute, wie dıaruoue, vom 
vunaoow, (nasow) bestreuen. wi 
ovunaoye, (ndoye, Irr,) mit, zugleich, zusammen 
leiden od. dulden: mit in Leidenschaft gera- ' 
then: in dieselbe Leidenschaft od. in densel- 
ben Zustand gerathen, in dieselbe Beschaflen- 
heit versetzt werden mit einem andern, zum%? 
auch Mitleid haben od. bezeigen. 

Gvunitäyio, (norayda) zusammenschlagen und 

” klatschen, s. auunlarayso, 

Gvundrasew, fw, (mazaocı) mit- od. zusammen- 
schlagen, 

oyumärde, 500, (maıde) zusammentreten, zertre- 
ten. 2) festtreien. 

Oyunarpıwınc, ov, 6, (mergwang) Mitlandsmann, 

oyunügive, (nayUvw) mit od. zugleich dick, feist, 
fetı ınachen. 

avundaw, How, (mıöde) zysammenbinden, fes 
binden, anbinden: übertr. vom Frost, erstarrem 
machen, Xen. 

oyunside, go, (melde) mit, zugleich bereden od, 
überreden: überh bereden, einen andern mit 
für die eigne Meinung od, Ansicht gewinnen, 
Med, sich zugleich überzeugen, sich mit über- 
zeugen lassen, beystimmen, glauben, gehom- 
chen, zıri. 

Guuntıpog, 09, (mega) mit erfahren, in einer Sa« 
che, zırl, Pind. 2) das Gleiche mir andern 
od. wie andre erfahrend od. erlılıren habend, 

ovunılow, (Helge) zusammen od. mit durchbohren. 

avyuniuns, yo, (nduna) mit od. zugleich schik- 
ken, sendeu, Pind. u. Hdt. zugleich werfem 
od. schiessen, 

ovunwöis, yua, (nıvdde) transit. mit od. ze 
gleich betrauern. 2) intr. mit oder zugleich 
trauern, “ 

eyunıyoua, (Tivopas) mit od, zugleich arm seym, 
‚au etwas, vwd, Plat, “ 

guunıwse, (mivıs) je fünf, Lobeck Phryn. p. 414. 

Didddd 
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oyunınlayuivos, adv. part, perf. pass. vou ouu- 
nıdau N rwisinlt, verknüpft. 
auunenzndg, 4, dv, zur Verdauung gehörig od. 
dienlich, von 
ovundnio, = ovuniooe, W, M. 5 , ’ 
oyunıpaivo, (negalvo) mit vellenden, mit voll- 
bringen, vollbriogen oder bewirken helfen: 
gänzlich vollenden: in der Logik heisst ouu- 
nepulvsras, es ergiebt sich, es folgt daraus. 
oyumıpadw, (megasdo) mit od. zusammen endi- 
gen od. beschliessen, dav. j 
ovunzpuiwgis, A, gemeinschaftliche Endigung, 
zo0 Biov, Beschluss des Lebens. 
ovunigaoua, 16, (ovunegalvw) Vollendung, Been- 
dung, Beendigung, Beschluss, 2) in der Logik, 
‚Schlussfolge: dar. ‚ 
ovunsgaouazındg, #, dv, vollendend, beendigend, 
eschliessend. 3) zum Schluss od. zur Schluss- 
folge gehörig, von der Art derselben, dah. 
schliessend , folgerud. 
ovunpaands, 6, = auumigaoum. 
ovunepaorids, y, dv, schliessend, folgernd, 
ovundgdw, (negde, Irr.) mit zerstören, 
ovunsgiaye, Eu, (äya, Irr.) mit od. zugleich 
herumführen, herumdrehn, herumtreiben. Lä] 
dar. 
evunspäywyds, dr, mit, zugleich herumführend 
od. -drehend. 
orunsgiargdo, (aipse, Irr.) mit od. zugleich rings- 
: umher weg- und abuehmen. 
ovumepıßoußio, ( Boußiw) mit od. zugleich um- 
rauschen, umsausen, umtosen, od. umher rau- 
schen u, & w. 
@vunsgeyiyvonas, (ylyvouas, Irr.) zugleich über- 
legen seyn od. übertreflen. 
ovunspiypapa, (yedpw) mit od. zugleich um- 
- schreiben. [&@] 
ovumegidirio, (diven) mit od. zugleich umdrehn. 
avunegitsp:, (alas) mit, zugleich, zusammen um- 
hergehn. j 
auumsgiipronas, (Eprouas, Irr.) mit, zugleich, zu- 
‚sammen umbhergebn, 


‚gvunspıiza, (dw, Ir.) mit od. zugleich um- 


fassen. 

ovunepilavvbus, (Lovvuu, Irr.) mit umgürten, 

ouurigıddw, f. Deloommı, (Eu, Irr.) mit od. zu- 
- gleich umherlaufen. 

ovunsgüntauoi, (imrauas, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen umbherfliegen. 

evunsplaußuro, (Auußadve, Ir.) mit, zugleich, 
zusammen umfassen, begreifen, ergreifen: mit 
einschliessen. 

Ovunsgivoio, (vol, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men überlegen od. bedenken. 

suunepiwoordu, (vooriu) mit od. zugleich um- 
gehn, herumgehn, herumziehn. 

arumegiodsio, (dösiw) mit od. zugleich umrei- 
ren, bereisen u. beschreiben. 

Gvumginariw, (nazdo) mit, zugleich, zusammen 
umhergehn od, spazieren. 

ovumspinkixo, (nAsxw) mit umfechten, mit um- 
fassen, dar, 

Ovunegırrlosn, 7, das Mitumfassen, | 

Bvumginoso, (now) mit od. zugleich verschaf- 
„fen, versebalem. helfen. E 

Wvunsginokio, (noldo) mit, zugleich, zusammen 
‚amhergehn od. sicli umdrehn. 
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Zvunsd— SIvunı. - 
oduntgorilke, (o1öllo) mit od, zugleich anklei-. 
den, umgeben, "bedecken, ‘ 
Guumepıorgigu, (vigfpw) mit herum drehn, wen- 
den od. kehren. 
'ovuneguresgigon, (Teil) mit od. zugleich durch" 
eine-Ringmauer, Verschanzung od. Burg um- 
geben, ringsher einschliessen u. befestigen, 
Ovuunsgizidngus, (zi9mue) mit od. zugleich herum 
legen, stellen, setzen, um- und anlegen als 
» Schmuck. 
ovunsprgenw, (rgenw, Irr.) mit od. zugleich um- 
kehren, umwenden, umdrehn, umstossen. 
Gvunsgrroerw, (108%, Irr.) mit herumlaufen. 
Gvumsgirvy/dyon, (Tuyyave, Irr.) mit od, zugleich 
dabeyseyn, dazukommen, begegnen, rıvi, Xen. 
ovunsgigarıdlouas, (Yavzalouaı) mit in ober- 
flächliche Betraehtung ziehn. : 
avunspıpipw, (pfpw, Irr.) mit herumtragen. Med. 
Ovunspipfgopai rıyı, mit einem Umgang haben, 
mit ihm umgehn, ihn begleiten, ihm folgen: 
dah. sich in seine Weise schicken, sich nach 
ihm fügen ad. bequemen, auch ihm schmei- 
cheln: von Sachen, sie verstehn u. befolgen, 


‚ ovunsgigdslpoua, (PYılgw) zu seinem eignen 


od. zu abdrer Verderben herumgehn od, sich 
herumtreihen mit einem, zıri, 
Ovunspepopd, ,. (duum * Umgang, Gesell- 
schaft, Begleitung: Gefälligkeit, Nachgiebig- 
. keit, bes. ish Umgange, Schwmeichgjey: auch 
wie ovvovoia, Beyschlaf, 2) Gesc lichkeit, 
Gewandtheit, Erfahrung. j 
ovunsoppicaw, Att. —ızw, (Ppdioaw) mit od. zu- 
gleich umgeben, umzäunen, verschanzen. 
Ovunspövam, N0w, (nsgovda) durch eine Spangs 
or. Schnalle womit verbinden. 
ovunsoow, Att. vwandsme, fut. rw, später auch 
svuriente, (nmieow, Irr.) mit od. zugleich ko- 
chen, gar machen, verdauen: ganz kochen od. 
verdauen. j 
ovunsarrduı, (nerarrun, Irr.) mit od. zugleich 
ausbreiten. 
ovunsıopau, (mirouas, Irr.) mit, zugleich, zusam» 
men fliegen. 
ovundıza, Att. st. guundooor, w. m. 8. 
ouuneyıs, n, (ovandoow) Verdauung. 
ovunnyröp u.—nnyrio, fut. nike, (miyvous, Ir.) 
zusammenfügen, -stellen, -setzen, verbinden, 
fest od. dicht machen, yala ourinnfır, er 
machte Milch gerinnen, Il. 5, 902. 
Gvunndaw, New, — mit od, zugleich sprin- 
en, dar. 
— zö, gemeinschaftlicher Sprung. 
vlunneıog, ev, (Ovunnyvous) zusammengefügt. 
2) act. zusammenfügend. 
obunndis, 97, (ovannyrop) Zusammenfügung, 
Verbindung, Vereinigung, Befestigung. 
ouunnogo, späte Form st. ouummyruns. - 
ovunisiw, fow, (nıelw) zusammendrücken, mit 
der Hand zusammenfassen : übertr,. bedrücken, 
bedrängen, belästigen, dar. 
ovuntıcıg; ı, das Zusammendrücken, Plat, [7) 
auvumisonds, d, — avu misıg. 
osumikior, nom, (nid) zusammenfilzen, ver- 
filzen: überh. zusammen drücken od. stam- 


pfen,, dav. 
ovunlägoss, %, das Verfilzen, Zusammendrücken 
ed. - en. [#i] 


Zvni— Evunk 


euntimie, ob, d, (ovumıliao) der Verfilzende, 
Zusammendrückende od. -stampfende. 
ovunikdo, (mid) = avamıklio, dav. 
suunilwtinds, %, dv, zusammendrückend. 
‚avunivo, f. niouas, (nivo, Irr.) mit od. zusam- 
sammen trinken, an einem Trinkgelage oder 
Schmause Theil nehmen, vgl. orumösıor. 2) 
überh. einsaugen. [über die Sylhenmessung 8. 
‚iv. 
ovunıngaoxe, Ion. —nuıngijöxe, (nıngaoxe, Irr.) 
mit, zugleich, zusammen verkaufen. [“] 
evunimıe, f. mıoolgaı, (nintw, Ir) zusammen- 
fallen, zusammentreflen od. -stossen, bes. vom 
Kampfe od. Kriege, aneinander gerathen, hand- 
gemein werden, wie concurrere, 8. Il. 7, 256. 
21, 387. 23, 687. Od. 5, 295. mit einem, rırf, 
Pind. 2) zusammentreflen, zusammen- oder 
übereinstimmen, 5) zusammen niederfallen, 
einfallen, einstürzen. 4) häufig in der dritten 
Person von Begebenheiten, vorfallen, sich zu- 
tragen, sich ereignen, oft b. Hdt. gew. m. d. 
acc. ec. 'inf., auch impers. ovaunimres por, es 
widerfährt wir, es trägt,sich mit mir zu, trille 
mich das Geschick, Hdt. 5, 56. 5) übertr. 
hineingerathien od. verfallen in einen Zustand, 
eine Lage, ein Schicksal, rırl, Hdt. 5, 52. 7, 
151. sic zu, Hdt. 9, 55. [f] 
guamorsuo, (mioreia) mit, zugleich glauben od, 
trauen.” _ 
ovunvio, (mio, Irr.) poet. st, auuminte, 
ovunlalöum, dykoucı, (miafoum, Irr.) und 
ovunlärdona, Nooua, (nlaruiöuer) mit, zugleich, 
zusammen umherirren, umherschweifen, sich 
rerirren. 
eıunlävos, ov, (nÄaros) zusammen, mit andern 
uraherirrend od. -schweifend. 
arunlätıs, 9, Erdichtung, von 
vuunlaoew, (nAdıow) zusammenformen, yulns, 
aus Erde od. Thon formen, Hes. Th. 571. 2) 
gew. übertr. zusammendichten, erdichten, Dem. 
ovunläriyte, juw, (nlaraıyiw) zusamimnenschlagen, 
zeeol, U. 25, 102. wo andre ouurardyno 
schreihen. 
ayunkiydun, adr. [ovurlixe) zusammenilechtend. 
grunleyums, 16, (ovunlexw) das Zusammenge- 
flochtne; eine Gruppe, bes. von Riugern, die 
sich gegenseitig mit dem Armen gefasst und 
umschlungen haben. 
ovunleiur, ovog, d, #, ovunkeior, ovog, 16, durch 
oUr verstärktes nlelwr, gew. im plur. mehrere 
zusammen, complures. 
wuunäreng, &, (ovunkexw) verflochten, verbunden. 
ovunkexısıga, n, /ovunlise) die Verllechterinn, 
wird hezw. 
avumkıaındg, ij, dv, (avunlieo) mit einflechtend 
od. verbiudend, ö 
oüuunkextog, ov, zusammengeflochten, verflochten, 
verbunden, von 
ovunlixw, Eu, (mise) zusammenflechten, mit od. 
zugleich verflechten, verwickein, verbinden : 
ovunkixsıv is yeipag umd häufiger im Med, 
ovunkinsodu &x yugüv, auch bloss orunärxe- 
osaı, handgeinein werden, ringen, kämpfen, 
mit einem, zıwi, Hdt. 3, 78. Jac. Ach. Tat. p. 
964. ebenso vom Beyschlaf od. von der Be 
gattung, dav. ’ st. d 


761 - 


Svunk— Evunv 


obamästıc, 4, das Mit- od. Zusammenflechter, 
Verflechten, Verflechtung, Verwicklung, Ver- 

. bindung, 

obunksupoc, ov, (nAavga) Seite an Seite, 

oounkin, f. nisbooue:, (mid, Ire) mit, zugleich, 
zusammen, schiflen od. schwimmen. 

ovuninyds, adog, 7, (ovanıioow) das Zusammer - 
schlagen, Zusammenstossen. 2) ai enurinye- 
dis, verst. mergas, sonst arrdpouiörs, die zr= 
sammenschlagenden, zusammenlanfenden Fel- 
sen, von denen man bey der Einfahrt ins 
schwarze Meer fabelte, Eur. Med. a, Theoe-, 
13, 227 sie hiessen auch wvarsea:, 

— adv. (ovumijoow) zusammenschle- 
Be ” s 
avunindbre, (nAndive) und 
ovunindbw, dam, (nAndbe ) 

fühlen, vermehren, Hdt. 5, 
odaminkıs, 9, (ovuninoow)\ das Zusammenschla- 
-gen. stossen, -treflen, 
ovuminons, ec, (mine) ganz voll, angefüllt, ’ 
ovurinode, (ningdo) mit anfüllen, anfüllen hel- 
fen, raus, Schiffe vollständig bemannen, Hdt. 
8, ı. ganz vollfüllen; vollzählig od. vollständig 
machen, ergänzen: 2) tibertr, vollenden, dav, 
ovuningmum, 16, was zum Ganzvollmachen od. 
zum Vollzähligmachen gehört, und 
— n, das Vollmachen: das Vollenden, 
Vs 
ovuningotinds, 9, dv, zum Anfüllen, Ausfüllen, 
Vollzähligmachen gehörig od. geschickt. 
ovuninudlo, (ninsalo) sich mit od. zugleich 
nähern, nmrit od, zugleich nahe seyn, Umgang 
haben mit einem, rırl, . j 
oruninaew, Art. ro, f. Zw, (mAnoaow, Irr.) zu- 
‘sammenschlagen, -schmeissen, --Stossen. 
giunkoa, 9, (onunkopg) gemeinschaftliche Schiff- 
fahrt, dav. 
ovunloinde, 7, dr, mitschiffend, ovurnd. pille 
Freundschäft der Schiflsgefährten. : 
ovunkoxh,n, (arurkixum) Verflechtung, Verknfp- 
fung, Verbindung: Handgemenge, Kampf, bes, 
der Rioger: Liebesumarmung, Beyschlaf. 
alunkoxss, or, (ovankesn) zussmmengeflochten,- 
verknüpft; 
obunkaog, ov, zsgz. olumlous, ovr, (nldo) zu 
Schiffe mitfahrend od. mitreisend, mitschiffend, 
Schiffsgrführte, Hdt, 
gvuniowe, (mio) Ep. u. Ion. st. ovale, z 
ovunverouds, 6, = olunvrem, von 
ovunveo, f. nveiow, (nvio, Irr.) zusammen we- 
* hen, hlasen od, hauchen, 2) übertr. überein- 
stimmen, sich vereinigen wozu, &ig Ti, wie 
conspirare 
ovunviyns, €, durch Zusammendrücken erstik- 
kend, von 
ovunviyo, f, nrifofues, (neiye, Irr.) durch Zu- 
sammendrücken ersticken, erwürgen, erdros- 
seln: überh. zusammendrücken, bedrängen, [T, 
nur im aor. pass. i.] 
olumvoa, 9, das Zusammenwehn od, -blasen, 
2) übertr. Uebereinstinmmung , Vereinigung, 
von’ 
obumvoos, ov, zigz. obunwovs, or, (nvia, von) 
mit einander od. zusammen harchend, wehend 
od. blasend. 2) übertr. übereinstimmend, sich 
vereitigend.‘ © = “su. & 
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Zvuro— Evunoo 


den, fesseln, in-Banden legen. 
avumodnyie, now, (moönydw) mit, zugleich führen 
od. leiten, Plat. Polit. p. 269. C.- 
euunodiiw, (modilw) die Füsse zusammenbinden, 
2) an den Fuss binden. j 
ovunododsouie, (moüs, dsauds) = ovunolilo, zw. 
ovunode, (mode) mit od. zusammen ıhun, thun 
h 


en. 
ovunosillo, (moxilio) mit od. zugleich bunt 
machen, färben, malen, 
gwunosualvouas, (mospalyo) mit od. zusammen 
auf die Weide gehn, mit od, zusammen weiden, 
oupnolsuie, How, (nolsuds) mit, zugleich, zu- 


sammen kriegen od. streiten, im Kriege. bey- 
stehn. 
molsulfe, (moleuliu) = das vorherg. 
—————— ne (nolifo») in Eine Stadt oder zu 
Einer Stadt vereinigen, mit in den Umkreis 
einer Stadt zieha, mit einer Stadt in Verbin- 
dung setzen: auch zu einem Staate verbinden. 
auunologmsu, (molsopxiw) mit od. zugleich be- 
lagern. v 
—— 71, politiache Verbindung mehrerer 
Städte od. Staaten zu einem Bunde, Staaten- 
bund, von . 
evunolisiw, (molszeiw) den Staat, die Geschäfte 
des Staates mit od. zugleich verwalten, 2) intr. 
u. im med. Mitbürger seyn, Bürger Eines 
Staates seyn, zusammen‘ Einen Staat ausma- 
chen, von 
ovunoklins, ov, d, (mollıng) Mitbürger. 11 
ovunolizis, ıdog, n, Sem. vom auanokians, Mibür- 
gerinn, — 
slunokus, ouvundiin, abunolv, ſaolöüc) viele zu- 
sammen, viele mit u, bey einander, gew. im 
plur. Plat, , 
evunounsie, (mounsio) mit od. zugleich im Auf- 
zuge, in Procession gehn. 
ovunovio, Nom, (nerdo) mit od. zugleich arbei- 
ten, die Arbeit theilen, bey der Arbeit helfen, 
gleiche Mühe — * a — 
novngevouas, (norngeboa) mit oder zugleic 
— schelmisch, boshaft haudelo. — 
evyunoprbouas, (noptiw) mit, zugleich, zusammen 
hm od. reisen. 
seunogdin, Yan, (nop9Ea) wie anuniode, mit, 
zugleich, zusammen zerstören od. verwüsten, 
erunogilo, low, (mogifw) mit od. zugleich her- 
beyschaflen ed. verschaffen, zusammenbriugen 
u. auschaflen, dav. 
owunopiouds, 6, das Zusammenbrinpgen und An- 
. schaffen. 
evunopreiw, (nogrsto) mit od, zugleich huren. 
esunopndwe, dom, Ion. How, (noprnaw) mit der 
Spange zusammenheften, [“ow, @ow.] 
ouunopoivw, (nogaiva) mit einrichten oder be- 
fördern. 
ovunoola, #1, (ovunivo) das Zusammentrinken od. 
 -schmausen , Pind. P. 4, 425. 
wyunocidlo, age, (avumdoıor) zusammen trinken, 
zusammen schmausen. 
ovunogiendc, ij, dr, (ovundesr) zum Trinkge- 
lage od. Schmause gehörig, dabey befindlich 
gebräuchlich, 
noswpriw, ein Ouunmoolagyos seyn, beym 
rinkgelage od, Schmarse alles anerdaen. 
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obumobidpyns, ov, d, = asunoalapyog. 
ovyunonapzia, 7, das Geschäft od. Amt des ayu- 


nogloprog. 


ovuroolapyog, d, auch anumonigyng, (Tuundasor, 


ügya) der .beym Trinkgelage 'oder Schmause 
alles zum Vergnügen der Gäste anordnet, der 
Zechmeister, der rex convivii od. magister -bi- 
bendi der Römer. 
Ovunomaoınz, ob, 6. (suanocıade) der mittrinkt 
u. mitschmauset, Theilnehmer am Gelage, Gast, 
Gvundosor, 16, (ununive) das NMit- oder Zusam- 
mentrinken, Zusamumenschmausen, Trinkgelag, 
'Schmans, Gastmahl, convirium, zuerst bey 
Theogn., u. Pind. 2) Speisesaal, Speisezimmer. 
olunmooıs, N, = uvundasy, zw. 
avundıns, ov, d, (ouunivo) Mittrinker, Theilneh- 
mer au einem Triukgelage od, Schmause, Gast, 
wie ovunoosagıng, dav. 
guunorinds, 7, dv, zum Gaste od. zum Gastınahle 
gehörig, geschickt, bequem, geneigt, anständig 
od. geziemend dabey, schicklich dazu: ou 
noixis, ein guler, unterhaltender Trinkgesell 
od. Gast, 
ovunoris, ddog, 7, und 
suundıgia, 9, fein. von orunörne. 
eöunovs, nodo;, 6, #, (movg) mit dicht aneinan- 
der geschlossnen Füssen, : 
Guungayuürsboum, (mgayuerrlouar) zugleich 
womit beschäftigt seyn, sich zugleich womit 
bemühn od. abgehen. 
ayungäxıwp, ogos, 5, Ion. ovunpixrug, (ovu- 
neaugw) Helfer, Gehülfe, Beystand, Gefährte, 
Hat. 6, 125. 
obungasıs, 7, das Miuihun, Helfen, Beystehn, von 
syungauow, Att. — zu, f. Zw, Ion. auunenaom, 
{ngauon, Irr.) etwas mit eiuem andern zugleich 
od. zusamnien thun, bewerkstelligen, uuter- 
nehmen, zi zus: dah. einem helfen od. bey- 
stehn, ihm behülflich seyn, ihn unterstützen, 
zıvi. Med. ouungaooouus, zuni Beytreiben ei- 
ner Schuld od. zur Vollziehung einer Rache 
behülfich seyn, mit eiufodern, mit rächen, 
owvenonäuvro Mruileu zug 'Llivns denayak, 
sie halfen dem Menelaos deu Ilaub der Heleva 
rächen, rächten mit ihm den Raub, Hdi. 5, 94. 
— ov, 6, (oyunımgduxw) der Mitverkau- 
er. [# 
ovumgemic, de, —— geziemend, schicklich, 
anständig, zıvd, Aesch, er 
ovungino, (noinw) schicklich übereinstimmen 
womit, zwl, 
erungsoßevrnis, ol, 6, Mitgesandter, von 
ovungsoßeiw, (mgeadsiw) Mitgesandter seyn, eine 
Gesandtschaft mit oder zugleich übernehmen, 
mit bey der Gesandtschalt seyn. 
suungtoßv;, ews,6, (npeojdug, 2.) = uvungeoßsuris, 
oyunglauos, (nglaues, Ir.) mit, zugleich, zu- . 
sammen kaufen od. aufkaufen, zusammenkau- 
fen. [ti] 
ovungouya, Zu, (üyw, Irr.) mit od. zugleich vor- 
führen. 2) intr. mit od. zugleich vorrücken, 
hervorgehn. [#) 
Oyungoavsouas, (abko, Irr.) mit od, zugleich zu- 
‚nehmen od. wachsen. 
Gyunpoyıyvuoxe, (Jyvaoxw, Irr.) mit voraus sehn 
. wissen, . 


Evuno — Evuns 


orumpdedoss, 
vorsitzend. 

ovumpdsini, (ra) mit, zugleich, zurammen her- 

* worgehn od. herauskoimnien. 

ovanporpyouas, (fgxouau, Irr.) = avamogdeyı. 

OvungodTuiouat, (mgodrusoum) gleiche Lust, 

teichen Eıfer mit jemand haben, eifrig mit 
— — od, fördern: überh. eifrig od. willig 
mit handeln. u 

Ovungondnsw, (xinre) mit fortrücken oder zu- 
nehmen, 
orumpoxuntw, (xbnro) sich mit vorwärts bücken 

od. vornüber beugen. . 

ovumgovonsiw, (vopsiw) mit fonragiren , mit od. 
zugleich durch Fouragirung oder Streifzüge 
ausplündern. 

arumgoferdo, (mpofırdo) mit dazu verhelfen, 2) 
ıuit helfen od. beystehn. 

Orungeniunw, (iur) mit, zugleich, zusammen 
geleiten od. hegleiten. 

ovungoninzw, (minre, Irr.) mit od, zugleich ber- 
aus- od. herrvorfallen, mit od. zugleich heraus- 
od. herrorgehv. [i] 

Ovungonogsvouai, (Topeviw) mit od. zugleich vor- 
anziehn, voranreisen. 

ovunmgosayw, Zw, (dyw, Ier.) mit, zugleich zu-, 
hinzu- od, hinanführen. =) intr, mit hinan- 
rücken, verst. orpardr. [@ ) 

ovunpössins, (til) mit, zugleich dabey od, daran 
seyn. ! ‚ 

ovungsssius, (1laı) mit, zugleich, zusammen hin- 
zu- od, hinangehn. 

ovungosipzouur, (gzouun, Irr.) mit hinzukommen, 

orumgosirw, (&yw, Irr) init drauf merken, verst. 
16» voir od.3,v yuzıv, Med. mit daran hangen. 

evungosiurw, (luyw) = uvungosizw, 

evungo sörio, (xurion, Irre.) mit od. zugleich an- 
beten. 

Opumposulyvüus, F. uifo, (ulyvıus, Irr.) mit od, 
zugleich —* od. zumischen. 2) intr. u. im 
Med. mit od. zugleich hinzugehn, um Umgang 
od. eine Unterredung zu haben, Plat. 

svungosninro, (ninıw, Irr.) mit, zugleich, zu- 
od. anfallen. fi] " 

ovungosmäixw, Eu, (mlirw) mit od, zugleich hin- 
zullechten, daranknüpfen, damit verbinden, 

Ovungosyabo, (!avw) nit berühren od. aurühren. 

ovungorepde, How, (mgorigio) mit, zugleich zu- 
vorkommen od, übertreflen. 

evunporgine, Yw, (Tgira) mit od. zugleich an- 
treiben od. erinuntern. 

evungogrrıim, Ingoymzeiw) mit, zugleich ein 
ngoynrns od. eine neoprnzis seyn. 

Ovangoziw, f. zebow, (rw, Irr.) mit od. zugleich 
ausgiessen, 

ovungo;wgäw, ja, 
fortgehn. 

ovungirorig, a6, Ö, (mebzavıs) der Mitprytan. 
aruntiode, (msegdw) mit beflügeln. 

Bvunripiovoum, (nripiugoae:) mit fliegen oder 
Hattern. 

oyunınzade, ijj dr, (ovuntlaoce) zusammenfal- 
‚tend, -wickelnd, -legend, verschliessend. 

Olunzmrog, ov, (ovunıdaow) ausammengefaltet, 
zusammengelegt. 


(zwedo) mit oder zugleich 
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Zvuns — Zvup 


-legeu, Verschliessen, von 5 

ouunröcon, Ew, (nrioo«) zusammen falten, wik- 
keln oil, legen: dah. auch verschliesseu, zu- 
machen. 

alumtvaros, 09, (rim) bespuckt, 2) bespuckens- 
werth, dah. abscheulich. 

olumıobe, 16, (uvaninıe) Zufall, Begeberheit, 
alles was einem zustösst, bes. Unglück, Lubeck 
Phryn. p. 248. dar. - 

ovumzmuorixds, 7, ev, zufällig, vom Zufall kom- 
mend, dem Zufall ausgesetzt. 

Gvunwoid, 7, = alummmsıs. 

obunrwoss, 4, (ovuniarw) das Zusammenfallen, 
Zusaminentreflen od. -stossen, Zusammeukvm- 


men, bes; im feindlichen Sinne, Anlall, Au- ' 


grifi, 2) Verbindung, Vereinigung, 
olunswyor, or, (nıeydsı mitbertelnd. 
ovuntaule, aca, (muajw) mitbedecken: ganz 
decken. 
obunexvos, 09, (mixvdg) dicht od. eng zusammen- 
- gedrängt, zusammengefügt, dar. . 
ovumxvdw, (nvarda) dicht od. fest zusammen- 
drängen. zusammenfügen. 
Orurw3arouas, (nırdaroum, Irr.) mitfragen. 
oyuni'pdo, (mrgiw) mit, zugleich aubrenuen 
verbrennen. + 
Gvurwiio, (Tmldo) mit od. zugleich verkaufen. 
ovuneode, (nıgda) durch einen Knochengallers, 
nuyos, callus, verbinden, 
olugäyılv, (payrir) inf. aor. zu awveodie, 
ovu'ralvouas, (Yaivauas) zugleich erscheinen od. 
sichtbar werden, day. 
avwjärns, &. zugleich erscheinend: ganz deut- 
lich, von allen Seiten klar od, einleuchtend. 


ouuparrdfouu, (parıdyw) mit od. zugleich ge , 


dacht werden. 
olupäsıs, 9, (vvugalvouaı) Erscheinung zu glei- 
cher Zeit, 
' oyaägsı, imfpers. von ovumpegw, 5. b. w. ml: & 
| 0rupieor, Td, neutr. von Owpjdpw, 5. 6. 
ouuytp’vios, adv, part, von uuugprpw, auf eine 
nützliche Art, 
onuregrds, 9, dv, (avaydgw) wie Grugognids, wu 
sammengetrsgen, zusammengebracht, dah. ver- 
einigt, verbunden, urupegr,) aysın, vereinigte 
Tapferkeit od. Kraft, Il. ı3, 237. 5 
vvupipw, f. owvoiuw, aor. 1, Ovrgvsyaa, or. 2. 
urräveyxor, pf. vrmerivoza, pf. pass. avsınipt- 
yuas, (4Egw, Irr,) zussmmentragen, zusammen- 
bringen, samıneln, Med. zusammenkommen, 
zusammentreilen, bes. a) im feindiichen Sinne, 
.an einander gerathen, handgemein werden, mit 
einander kampfen, wie congredi, auch aus- 
drücklich auuysgduseda uayn, U. 12, 756. b) 
überh. Umgang od. Gemeinschaft haben, um- 
ehn mit einem, zıylz insbes, wie corre, vom 
eischlicher Gemeinschaft, ce) übereinkommen, 
; sowohl in äusserlicher Beziehung, einem ähn- 
lich seyn, als in innerlicher, übereinstimmen, 
beystimmen, einwilligen, sichs gelallen lassen, 


sich vertragen, sich vereiuharen mit einem; 


zırl, wie cönvenire, oft b. Hdt. vgl. Jac. AP. 
p. 755. welche intr, Bitg aher auch zuw. das 
act. hat, dah. una ige roig npsirtocıw, dea 
Miächtigern nachgeben, Soph. El. 1465. &:was- 
os» ivoum zolg Enois waxois, dass mein Name 


% 


Zvuge— SZvuge 


it meinem Unglück zusammentreffen oder 
übereinstimmen werde, Soph. Aj. #31. 2) et- 
was mit einem andern tragen, ertragen, erdul- 
den, ri rırı. Med. sich mit einem andern be- 
wegen, mit ihm gehn, ihn begleiten, rıri. 
5) zusammentragen od..beytragen zu etwas, 
sic zı, Hat. 3, 92. wozu nützlich od. bequem 
seyn, dah. b).impers. auugp£ps, es trägt bey, 
es hilft, es nützt, es frommit, es ist angemes- 
sen, zuträglich od, nützlich, ‚Hat. i €) part, 
auugpegor, ovıos, 16, das Zuträgliche, N ützliche, 
der Nutzen, das Interesse, dar. avugprgdrte, 
adr. auf eine nützliche Art: auuy egov suri, = 
ovuyageı. 4) auupigtodas von Begebenheiten, 
sich zutragen, sich ereignen, Fuayegsudus end 
zöd Biltov, zum Bessern ausschlagen, Ar. dah. 
b) impers. auaydgetaı, eu trägt sich zu, ereig- 
net sich, begiebt sich, ouwnwsgdn, es trug sich 
zu, oUddr ag zenuröv owvejäusro, es erging 
ihnen nicht gut, Hdt. 4, 157. eben so avrı 
ovvepigero malıyadiug, es erging ihm wider- 
wärtig, Hdt. 4, 156. 6) part. ra ouuprodume, 
das was sich zuträgt, die Begebenheiten, 
ovugeuyw, (gröye, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
fliehn od. des Landes verwiesen werden. 
ovugpnus, (pnui, Irr.) mit od. zugleich sagen, ja 
sagen, genehmi gr — zwi, dav. 
Jrꝑo, vpaof, 0, der Zeuge. ö 
—— er (orugdetuw) das Ineinanderllies 
sen u. Verschmelzen, bes. der Farben, 
ovu Hyyouas, (PFEyyouas) mittönen, zusanmen- 
tönen: initsprechen, zustimmen, übereinstin- 


men, 
Ielen, (FYsipw) mit, zugleich od. ganz zu 

u er AR a verderben, ovur drigeodaı 
sis rö aurd, an Einem Orte unglücklicherweise 
zusammenkommen. z) von der Farbe, mi- 
schen, verschmelzen, verreiben, so «dass Eine 
unmerklich in die andre verfliesst, Schaef. 

- Dion. comp. p. 129. f 

ovugdive, (POive, ler.) mitverzehren, mitver- 
mindern. 2) intr. u. im med, sich mit oder 

» zugleich verzehren, mit od. zugleich abneh- 
men, schwinden. [über die Sy)benmessung ». 
gdivn,) 

evupdoyyos, 0v, 
stiminig. f j 

ovuyikdw, 70m, (Yıldo, Irr.) mit, zugleich od, ge- 
geuseitig lieben, dav. 

ovupikia, 9, Mitfreundschaft, gleiche Freund- 
schaft. 

ovugilodokie, (Fıihoöokew) mit od. zugleich Ehr- 
liebe haben 04. beweisen, mit wetteifern. 

wwugtlorükto, (giloxakldlu) wit od. zugleich das 
Schöne, Rühihliche, Ehrenvolle lieben, sich 
mit od. zugleich um Ehre bewerben, aus Ehr- 
liebe wetteifern. 

evugtloloyem, (ıloloysw) mit od. zugleich Spra- 
che u. Use treiben, davom sprechen od. 
schreiben. 

orupilouädte, (yilouadta) zugleich wissbegie- 
rig seyn, auch gern lernen. 

or’; ikbrsındw, (pelorssndo) mit, Zugleich wettei- 
fern od. um den Sieg streiten. 

ovurilooopew, (Pilovoyio) mit od. zugleich Phi- 
losophie lieben u. treiben, mitphilosophiren. 

urwirikorindouns, (Yıkorsusouar), etwas mit od, 


(F9öyyos) mittönend: ein- 
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Zvugk— vupo 


zugleich aus Ehrsucht thun, seine Ehre darin 
setzen es andern in etwas gleichzuihum. 


‚ovuylio, aow, (ylde) zusammendrücken, zer- 


drücken, zerstossen. 
[7 giau. ] N) 
ovupiiyo, Eu, (YlEyw) mit, zugleich, zusammen 
verbrennen od.-anbrennen, i 
ovuyloyile, lou, (ployilo) — ovugpleiye, 
ovuykvügen, (plvapio) mit, zugleich, zusammen 
schwatzen. 
avuroßte, om, (Podo) mit od. zugleich fürch- 
ten machen, in Furcht setzen, schrecken. _ 
avugodo, 70W, (Yon) mit, zugleich, zusam- 
men häufig od. gewöhnlich wohin gehn, bes. 
zusammen in die Schnle gehn, dav, 
ovutfoitnosc, a, das Mit- od, Zusammengehn an 
einen Ort, bes. in die Schule. Eu ad 
Ovugomräs, ob, 6, (vuujosde) der mit od. zu 
gleich wohin, bes. in die Schule geht, Mit- 
schüler, Plat. —* 
Pvugorsian (J orte) mit od, zugleich tüdten, _, 
ayuyogd, n, Ion, ouugogh, (arupegw) das Zusam- 
mentragen, Zusammenbriougen, Sammeln. 2) 
(ovur ige, 4.) gew. Begebniss, Ereigniss, Zu- 
fall, alles was sich zuträgt, gleichriel ob Gntes 
od. Schlimmes, doch bey weitem häufiger in 
letzterer Bo:iehung, Unglück, Unheil, Unfall, 
Misgeschick, Leiden, Lebe, Krankheit, im 
Kriege Niederlage, oft b, Hdt. weyalı» au- 
grgüv nowiydai rı, etwas als ein grosses Un- 
glück ansehn od. aufnehmen, viel Aufhebens 
davon machen, grosse Wehklagen anstimmen, 
Zeter schreyen, Hdt.ı, 85. 216. 5, 5. u. sonst, 
vgl. ovaqogaiva: im guten Sinne, glückliches 
Schicksil, Ar. Eq. 655. Schuef. Dion. comp, 
p- 10. seltner in sitlicher Beziehung, Verbre- 
chen, Plat, lesg. % p. 854. D, 
ovupopale, acw, und 
syugpopaivo, (ovugyoga) sein Unglück beklagen, 
wie Ovupopav nouiodar, . 
Ovupogpsis, 6, (ovuyregw, 2. med, ) Begleiter, La- 
kedämonisches Wort b. Xen. 
ovugzopeo, How, (FopEw) = evupfon, zusammen- 
tragen, zusammenbringen, sammeln, anhäufen, 
Hdı. u. Thuc, dagegen scheint ouugpops im 
den übrigen Bdrgen von wvuy£gw nicht ge- 
braucht zu seyn: dar, . 
Gvarögnua, 16, das Zusammengetragne, Samm- 
lung, Haufen, und ' 
ovugöenus, n, das Zusammentragen, Anbäufen: 
Haufen, Menge. 
avupoonzös, %, or, (ovupogde) zusammengetra- 
gen, gesammelt, gehäuft, deinvor gungopnıdr, 
ein Schmaus, zu dem jeder Gast seinen Bey- 
trag liefert, convivium collatitium, Pikenik, 
oumpopos, or, (ovugpeige, 3. 4.) das was sich wo- 
bey zuträgt oder nothwendig woraus folgt, 
nothwendig damit zusammenhangt, Auuds arg- 
y® obupogos urdgi, Hunger ist dem Faulenzer 
ein steter Geführte, Hes. op. 304. auch m. d. 
er neving oÜ olupopw, dAid& xdgoıo, der Ue- 
ersättigung Gefährten, Hes. Th. 503. Ruhnk. 
ep..cr. p. 85. 2) zuträglich, nützlich, Hdt. 8, 
.6o. passlich, angemessen , entsprechend, zusa- 
gend, m. d. dat. yıwj via ou avupopor drögpi 
yigovr4, ein junges Weib passt nicht zu einem 
alten Manne, taugt wicht für ihn, Theogn, 457. 


a 


[über die Sylbenmessuug 


Zvuge— Evugv 


A nıwin xaxiı ouupoger Ardgi gipsv, dem 
schlechten Maune ist es angemessen, r ihn 
gehört es, arm zu seyn, Theoga. 

avupguduen, ovos, 6, N, (vedduer) mitrathend, 
"mit gutem-Rathe beystehend,, beyräthig, Il. 2, 
572. 
ihm beypllichtend, zwi; dah, von jemiandes 
Partey, für ihn mitwirkend, von 

ovuggäfouaı, dvouar, | goasouaı, Irr.) sich bera- 
ıhen od, berathschlagen mit einem, m. d. dat. 
in Sun, 
Bovkds, einem Rathschlöge mittheilen, um sie 
init ihm zu erwägen, Anschläge berathen od. 
überdenken mit einem, Il. ı, 557. 540. 9, 374. 
Od: 4, 46z. dah. sich bedenken, nachdenken, 
bemerken, wahrnehmen, erkenuen, 2) act. 
ovugoulw, duw, mit sagen, mit ausdrücken, 
Plut. dar. . 

odupgäsıg, 9, der Zusammenhang der Rede. 2) 
= ovagörnar, 


oöprppacow, At, ro, f, u, (Tedsam) dicht 


zusammendränsen, zusamımenpfropfen u. ein- 
schliessen, zusammen einsperreu, von allen 
Seiten verschliessen. 

orurrgordw, how, (pgoriw) Eines Siunes od, glei- 
cher Meinung seyn mit einem andern, url, 
dah, einem beystimmen, mit ihm einig seyn, 
ihm beypflichten od. beystimmen, bewilligen, 
eingehn: auch es mit einem halten, von seiner 
Partey seyn, bes. bey Einpörungen u. Meute- 
reyen. 2) verstehn, begreifen, einsehn,, mer- 
ken, m.d.acc. auch m. d. inf. 5) wieder 
"zur Besionung kommen: dar. 

avugpgövnais, A, Gleichheit des Sinnes od, der 


Meinung, Uebereinstimmung der Gesinnung, |. 


Eintracht. - 
ovu geviiu, = ougpovifu, zw. 
ovuggortifu, ‚Jou, (garılfo) mitsorgen. 
ovaugypdaurn, 9, = ovupgdrnas. 


” gg g0ugog, 0v, (Ppavpös) mit od. zugleich wa- 


chend, Mitwächter : auch überh. = gyeovedr. 
evurgöyo, fu, (ygelyw) mitrösten. 2) ganz rö- 
sten. [---]. 
ov v, ovog, 6, #, (gene) gleichgesinnt. 
*2 ados, n, (ovay Vo) Verbindung, Hipp. 
ovuyöyade'w, (yuyaderw) mit od. zugleich aus 
dem Lande verweisen, 
ovupüyas, dog, #7, (puyas) Mitvertriebner, Mit- 
verbannter, en 
erugöh, #, (ovupio) = ovupvox, v. L. b, Plat. 
legg. 5 p- 75%. E. st. owvuyn. 
arupüng, &, (ovayıw) zusammengewachsen, ver- 
‚ wachsen, von Natur womit verbunden od. 
vereinigt, fest od. innig verbunden : übertr. 
79 now ovup. fest am Gemeinwesen han- 
nd, einzig für das-Gemeinwohl thätig, Plut. 
av. 
ovuyvia, f, = Olupvars. 
—— üxog, d, (pülaf).Mitwächter, Xen, [-v-] 
svupüldoon, fu, — mitbewachen. j 
ovugpükiıns, ov, d, aus derselben puin, contri- 
bulis: überh. Landsmann. 
oöupükog, ev, (Yilor) von demselben Stamme 
2 Geschlechte, von demselben Volke: überh, 
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2) beystimmend, einstimmig mit einem, |' 


Od. 15, 202. auch ovugpussodal rını |. 


Suvugv— Zvuyo 


—— adv, (ovupiew) durch einander ge- 

mischt 

Gluguvgros, ov, durch einander geknetet od. ge- 
mengt, vermischt: übertr. verwirrt, von 

ovugiew, f. Yüyon, (Tom) mit einander oder 
durch einander kuneten od. mengen, zusammen 
imengen, vermischen, vereinigen: übertr. durch 
einander wirren, verwirren, gänzlich in Un- 
ordnung bringen u. dadurch entstellen. [---] 

ovuptcaw, How, (Yvouw) zusammen blasen oder 
athuen, zugleich wehn. 3) übertr. Fuapvonjaus 
eig aurdr, gleichs. in Ein Horu blasen, d. i. 
zusammenstimmen, übereinstimmen, einstim- 
mig seyn, Plat. auch im bösen Sinne, mit ein- 
ander Ränke schmieden und ausführen, wie 
conspirare, 

ovupvosdo, (puoıdw) mit der Natur vereinigen, zw. 

abugücs, N, (ovupiw) das Zusammenwachsen, 
Verwachsen: überh. Verbindung, Vereinigung, 
Zusammenhang, 

ovugyüssio, (Yureiw) mit od. zugleich pflanzen : 
übertr. mit atıstiften, mitihun, Soph. 

ovapürınds, 4, dv, (ovupiw) das Zusammenwach- 
sen, Zuwachsen, Zuheilen befördernd, 

oluguror, 1ö, eine Pflanze, von ihrer Heilkraft 
so benannt, weil sie das Zuheilen ‘der Wunden 
befördert, eigentl. neutr. von 

obupürog, 09, (ovupvw) mitgewachsen, dah. übertr. 
angeboren, Pind, 2) zusammengewachsen, an» 
gewachsen, zugewachsen, zugeheilt. 3) dicht 
verwachsen, mit Büschen od. Bäumen bewach- 
sen, von 

avapio, von, (po, Irr.) zusammenbringen u. zu 
Einem Körper verbinden, zusammenwachsten 
lassen. 2) im pf. ovundp’x: und im aor. 2. 
ovrögirv, intr. mit, zugleich zusammen wach- 
sen od. entstehm - b) anwachsen, zusammen- 
hangen, zusammen od, verbunden seyn, von 
jedem natürlichen od. nothwendigen Zusam- 
menhange, [über die Sylbenmessung #, gUm.] 

ovugwria, how, (pur) übereinstimmen mit eir . 
nem, zii, seiner Meinung seyn, ınit ihm über- 
einkommen od. einen Vergleich machen, dah. 
rd ovumspwrnuivor, Vergleich, Vertrag: auch 
sich im Bösen zusammenthun, sich zusammen- 
verschwören. 2) zusammenstimmen, von In- 
strumenten u. von Sängern, ein Concert ma- 
chen, dar. 

ovugarnoıs, #, das Zusammenstimmen, Ueber- 
einstinmen, Einigkeit, Beyfall. 

ovuywvia, #4, (o'ugmwog) wie avuyamnoıs, das 
Zusammenstimmen, Zusammenklingen, Ueber- 
einstimmen, Einhälligkeir, Einklang. In der 
alten Musik ı) die drey Accorde oder Conso- 
nanzen, die (Juarte, Quinte und Octare, dıa 
Tıoadguv, Öıa nevze, dia nacuw, verst, Zopdom, 
die dah. zusammen ovugasa hiessen: die 
übrigen Intervalle der Töne bildeten nicht die » 
ovupewlo, sondern die duuilue, und hiessen ' 
desshalb Juueln. 2) ein Concert vom mehrern 
Stimmen od. Instrumenten im Einklang od. in 
der Tertie. 3) überh. ein Concert von meh- 
rern Stimmen od, Instrumenten, auch eine 
Mischung beyder. 


verwandt. 2) übertr. übereinstimmend, eange- | oluywvos, ov, (ywrı) zusammentönend, zusam- 


messen, gemäss, asend, - 
odupigaw, (gugawu) = orupvgan 


menklingeud, im Einklange, zopöal, h. Hom. 
Merc. 51. b) gew. übertr. übereinstimmend, 


u 


Zvugao — Svv 


Vergleich, Vertrag. ec) in der Musik, in Con- 
sonanzen tönend, Censonauzen bildend, 
erurmrife, duo, (Jwriiw) zugleich od, zusammen 
leuchten, erleuchten, erhellen, , 
ebuyalua, zd, (dAlo) das Zusammenstimmen 
der Saiten, das Singen zum Saitenspiele, 
aluuwauoıg, n, Mitberührung, Verbindung, von 
.ruveio, (abo) mit od. gegenseitig berühren. 
2) sich womit verbinden, nahe woran seyn, 
m. d. gen. 
erude, now, (waw, Irr.) zusammen scharren od. 
kratzen, 179 wanjiov, Ar. dah, mit zusammen- 
gescharrtem Sande bedecken, von einem Flusse, 
mit sich hinwegraflen, mit Sand od, Schlamm 
bedecken u, zu Grunde reissen, Hdt. ı, 189. 
ovayehllio, (Yslklfo) mit od. zusammen stam- 
meln. 
evyuysbdouas, (yebdouar) mit od. zusammen lügen. 
‚evaungpiio, dow, (ynpiko) mit- od. zusammen- 
nen, dar. 
ovungıorns, od, d, der Zusammenrechner, 
ovuıın'pos. 09, (yfjyos) gleichstimmig, einstimmig, 
Plat, vgl. Lobeck Phryn, p. 2. 
Gvuypizw, (wizw) mit, zugleich, zusammen rei- 
ben, schaben od. streichen, zerreiben, ’ 
ovuyidTgie, dom, (Vsdugilo) mit, zugleich, zu- 
sammen säuseln, flüstern od. zischeln. 

Guuyopin, han, (yoptw) Mi, zugleich, zusam- 
: men tönen, ertönen od, lärmen, 

sunyiydo, (sUupuyzas) einmürhig seyn, dav. 

ovuypüyia, n, Einmüthigkeit, Eintracht. | 

ebuyvzos, 09, (wur) einmüthig, einträchtig. 

Gvuyiye, (YVöyw, Irr.) mit od. zugleich abküh- 
en, erkälten, kalt machen. [---] . 

or, altautisch Ziv, das auch b. Ion. u. Dor. vor- 
komnit, bey Hom, aber selten und nur dann, 
wenn der Vers die Verlängerung einer kurzen 
Sylbe durch das darauf folgende £ fodert, wie 
I. ı5, 26. Od. 10, 268, Präp. mit dem Dativ: 
Grundbdtg mit. ı) gew. in Gemeinschaft, in 
Gesellschaft, in Begleitung, überb. in Verbin- 
dung, mit, zugleich mit, samt, nebst, oft b. 
Hom. b) häufig mit dem Nebenbegriff der 
Hülfe od. des Beystandes, eiv Yso, mit Gottes 
Hülfe, indem der Gott in hültreicher Nähe 
od. Begleitung gedacht wird, Il. 9, 49. 24, 430, 
O4. 3 391. ebenso oiy daluon, oir Ai, air 
’A9en, 1. 3, > 11, 792. ı5, 403. 20, 192, 
Od. 8, 495. 13, 391, ı6, 260. ı9, 2. Boeckh 
expl. Pind. P. 9, 2. daher auch später auf je- 
mandes Seite, von seiner Partey, Xen, oi air 
zwi, jemandes Freunde, Genossen, Kamerade 
Anhänger od. Untergebene, oir rırı ılvas od, 

Iyvıadaı, auf jemandes Seite od, zu seinem 

Förtheil seyn. c) versehn, ausgerüstet, aus 
- westaltet,.begabt womit, oft b. Hom. der es 
5 von Wagen braucht, eur zebysos, ai iv. 
zes, oliv Syzei, oür dougl, olr aiyidı, oür oxi- 
mrow u. dgl. auch üxoss air yeyaln üperjj, 
eine mit grosser Tugend ausgestattete Ehefrau, 
Od. 24, 195. d) von einen jeden absichtlichen 
od. zufälligen Zusammenseyn, bey Hom. bes, 
eur vıi od, olv vnvol, zu Schiffe, und ol» in- 
nor nal Öyeayır, zu Rossen u. Wagen: auch 
Düsliaı air Bogin, äyruos Ur Aullanı, Il, ı6, 
26. 17, 57. In diesem Falle steht «iv nicht 
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einhällig, einträchtig, einig, Pind. rd abarwvor, |. 





* 


Zvv 
selten gradezu für «al, vgl. uerd m. d. gen; 


.2, @) vom innern Zusammenhange, was 
nothwendig neben od. nach einander stattfin- 
den muss, also auch von nothwendigen Wir- 
kungen od. Folgen, vi» ueyaly dnorivas, mit 
grossen Kosten od. schwer abbüssen, so dass 
schwere Büssung die Folge ist, Il. 4, 161. oür 
Önuooiw xoxö, zum Scharen des ganzen Vol 
kes, Theogn, 50. viv 1@ 0@ “yado, zu dei- 
nem Bessten, Xen. Cyr. 3/ ı, 15. wie das Lat. 
publico CUM incommodo, tuo CUM commoda : 
ebenso zur Bezeichnung der Uebereinstimmung 
od. Gemässheit, nach, gemäss, ol» roig vduorg, 
nach den Gesetzen, deu Gesetzen geniäss, wie 
die Gesetze es fodern: nicht auders ist die 
Umschreibung des adr. durch das neutr. mit 
oiv zu verstehn, oöv 1@ dıxal/a, der Gerechtig-_ 
keit gemäss, ihr entsprechend, d. i. auf eine 
gerechte Weise, ebenso bey Subst. oür ndau, 
oür zdyeı, olv Tıun u. dgl. at, xooulo:, Ta/Eug, 
u. 8. w. häufig h. d. Ati. ſ) von der Zusam- 
menwirkung oder dem Mittel, durch dessen 
—— ein Erfolg herrorgebracht wird, 
mit, mittelst, vermittelst, Od, 5, 293. öfter b, 
d. Au. — Sehr häufig setzen bes. die Att. 
den blossen dat., wo die Ep. gew. die Präp. 
oiy hinzufügen, ohne dass darum eine Aus- 
lassuug derselben auzunehmen ist, Schaef. Bos 
ell, p. 743. Lobeck Phryn. p. 100. — Bey den 
Ep. steht oi» auch zuw. hinter seinem us, 
wie Il. 10, 19. Od. g, 332. ı5, 410. 

2) ob» ohne Casus als adv, zugleich, zusam- 
men, bes. von dem Zusammentreffen zweyer 
od, mehrerer Handlungen in Einem Zeitpunkt, 
Hom, bey dem aber ov» auch zuw. zum Ver- 
bum gehört, von dem es durch die Tmuesis 

etrennt ist, wie Od. ı0, 42. b) wo es von 
en gebraucht wird, damit, dazu, noch- 
dazu, ausserdem, Il. 23, 879. oiv Ö” alıwg £yw, 
Soph. Ant. 85. Graele Mel, 79. p. ı08. 

5) in der Zusammenserzung: a) mit, zw 
gleich, zusammen, durch einander, gemeinsam, 
von mehrern, zu Eiuer Zeit geschehenden 
Handlungen oder von der gemeinschaftlichen 
Thätigkeit mehrerer bey Einer Handlung, dah. 
von jeder Verhindung, Vereinigung, Zusam- 
menfügung, Geieisschaft od. Theilnahme, u. 
übertr. von der Uebereinstimmung, Eintracht 
od. Einigkeit, auch vom Mitgefühl, wie das 

at. con — in der Zstzg mit einem transit, 
Verbum "könn oliv ebensogut auf das Ohject 
wie auf das Subject bezogen werden: so kann - 
oiv z. B. in ouyuısivsıs auf das Object gehn,;- 
einen tödten mit mehrern andern, die auch 
getödtet werden, aber auch auf das Subject, 
einen tödten mit andern, die gleichfalls tödıen, 
also tödten Äelfen od. auch tödıen: bey intr.* 
Verben bezieht die Präp. sich natürlich immer, 
auf das Subject. b) von der Vollendung ei- 
ner Handlung, durchaus, ganz, rings, von allem 
Seiten her, z. B. ovuningdw, ganz anfüllem, - 
owdyrups, zerbrechen ed. zusammenbrechen, 
ovyadnıw, zerschlagen oder zusammenhauer, 
guunazio, zerireten od, zusammentreien, o1#- 

-sduyo, zerschneiden u. dgl, dah. scheint es 
häufig nur die Kraft des Wortes zu verstärken. 
e) bey Zahlwörtern hat es 
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eivdvo, je zwey, zwey und zwey, alvrpas, je 
drey, wie das Lat, bini, terni u. sw. — 
Ausserdem ist zu bemerken, dass oi» in der 
Zatzg vor f, pm, y u. Yin oua—, vor y, %, 
E u.x in ouy—, vor k in oul—, vor a gew. 
in ovo — verändert wird, vor { aber das » weg- 
zuwerfen pflegt. ‚über die Eutstehung des Lat. 
cum, con—, aus ol» s. unter &iv.) [U] 2 

oiv, acc. von oüc, Hom, 

owväyulloums, (dyallko)- mit od. zugleich froh- 
locken, sich freuen, stolz seyn. 

ovväyüvasısa, jgw, (Ayavaxıszw) mit, zugleich 
zornig od. unwillig werden, dav. 

Gvväyürasınoı, 9, gemeinschaftlicher Zorm od. 
Unwille, 

ovvüyänam, how, —— mit od. zugleich lieben. 

. owvayydllo, (ayytlkw) mit, zugleich verkündigen, 
benachrichtigen od. eine Botschaft bringen. 

owaäyyskos, d, (äyyıloc) der mit oder zugleich 
verkündigt, Mitbote, Mitgesandter, Hdt.7, 230. 

ewäyılow, (aysipw, Irr.) sammeln, versammeln, 
zusammenbringen, fiorov, Od, 4,.g90. von Le- 
benden, Il. 20, 21. im med. m. J. ace. sich, 
für sich etwas sammeln od. zusammenbringen, 
»zäuara, Od. 14, 323. 19, 293. auch innors, 
11. 15, 680. 2) intr. im ıned. sich sammeln 
od. versammeln, oryaytıgdueros, die sich Ver- 
sammelnden, Il. 24, 802. aber owsraygduemos, 
Ep. part. aor. a, med. die Versammelten, Il. 
21, 687. übertr. sich sammeln od. fassen, wie- 
der zu sich kommen, neuen Muth fassen. — 
Die Att. Form Zwraysıpa mit Ep. weggelass- 
nem Augm. braucht Hom, Einmal, Il. 20, 2ı. 
des Verses wegen, 

ovväyılajw, dow, (üyılala) zu einer Heerde od. 
einem Haufen zusammenbringen, züsammen- 
treiben, zu einer Heerde vereinigen, in eine 
Heerde aufnehmen. Med. sich in Heerden od. 
Haufen zusammenhalten, in Heerden od. Schaa- 
ren leben: owayslaltodal zırı, sich zu einem 
halten, sich um einen zusammmenschaaren, day. 

ovwräyskoauös, 6, das Zusammenschaaren od. -trei- 
ben, 2) vom Med. das Zusammenbhalten, -geha 
od. -leben in Heerden od. Schaaren. 

awväyslasımös, 4, 69, (ovvayıkalw) in Heerden 
zusammentreibend. 2) vom Med, in Heerden 
zusammenlebend od. -gehend. 

ovväyivnzos, or, (ylyvouaı) und 

owäyivenrog, ov, (yırvaw) mit od. zugleich un- 
erschaffen, mit ewig, >> 

Orvayauıa, 4, (äyxog) = das poet. Hioydyatıa, 
Bereschlucht dA. Thalgrund, worin Waldbäche 
von allen Seiten zusammenlaufen: auch " 
nuoyayan. 

orvaykäitw, Tow, (aykaite) auszieren, ausschmük- 
ken. 

oivayua, 16, (owrdyw) das Zusammengelührte, 
Zusammengebrachte, Zusammmengewachsne, 
Verbundne: dah. Satz, Bodensatz, Nieder- 
schlag, insbes, der Nierenstein od. Nierengries. 

owrayvotw, Y0w, (dyvodw) mit od. zugleich nicht 


ei. 
owvayrönı, $. owvdia, (äyvouı, Irr.) zusammen- 
brechen, zerbrechen, zerknicken, Hom, der 
stets den ind. aor. ovvdafe, —av, braucht, auch 
Art. Euvdake, des Verses wegen, Il. 13, 166. 
aber auch ohne Versbedürfniss, Od. ı4, 385, 
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zixva Eldpoıo awwiake, er brach den Jungen 
der Hirschkuh das Genick, Il. ı1, 114. 

ewäyopujo, adow, (dyopujw) zusammenkaufen, 
aufkaufen. 

Gvräydpevass, 4, das Mitsprechen, 2) Vertheidi- 
gung, von i 

ovräyogtiw, (dyogsvw) mit einem sprechen. 2) 
für einen sprechen, ihn vertheidigen: auch’ 
— Sache sprechen, um sie anzurathen 
u. dgl. 

ovvaypavlio, (dypavkio) mit, zugleich, zusam- 
men auf dem Lande seyn od. leben, 

Ovvaypsiw, (üygeüw) mit jagen od. fangen, 

avvayeic, ldog, n, ein Meerfisch, 

owaygdutwos, Ep. part. aor. 3. med, zu owwa- 
yılga, versammelt, Il. 11, 687. 

Gvvaypvırvio, (ypunvio) mitwachen,, von 

Owaygunvog, 09, (äygunvos) mitwachend, 

owaypaaom, (aypwagw) 

owräyrouds, 6, (dyvpuds) Sammlung, Versamnm- 
lung: das Zusammenbringen. 

Ovvdyvprog, 09. (ayuprd,) versammelt, zusammen- 
gebracht. [X 

ovrayyn. #, (ayyw) Entzündung der innern Mus- 
keln des Schlundes, dar. 

owvayzındc, /, 69, mit einer Entzündung der in- 
nern Muskeln des Schlundes behaftet, daran 
leidend. 

owvayo, f. dw, (yo, Irr.) zusammenführen, zu- 
samınenbringen, versammeln, Od. 5, 291. 11,3, 
269. gew. bey Hom. in der Fügung owrdyr» 
"Agna, Eorda Apnos, dbaulenwv, ndleuor, den 
Kampf von heyden Seiten beginnen, eine 
Schlacht liefern, I. 2, 581. 5, 361. 14, 448, 
h. Cer. 268. u. sonst. 2) liberh. vereinigen, 
verbinden, dah. b) übertr. zu Freunden ma- 
chen, versöhnen. 3) zusammenziehn, in die 
Euge ziehn od. bringen. 4) zusammenschüs- 
seln, ein Pikenik halten od. geben, auch oır- 
ayım ünd ovuflolar, wie dunveiv and ovufo- 
iur, Meineke Menand. p. 58. bey den LXX 
u im NT. überh. aufnehmen und bewirthen. 
5) zusammenstellen und daraus folgern oder 
schliessen. — Hom, braucht auch die Aıt, 
Form £vrraysır, doch nur wo das Versbedürf- 
niss sie fodert, [uu-] dav. 

owöywyris, ö, der Zusammenführer od. -brin- 
ger, Versammler. =) der Zusammenzieher. 

owöyayt, #, (ovvaya) das Zusammenführen od, 
-briogen: Sammlung, Einsammlung, Herbey- 
schaflung, Ausrüstung: Versammlung: auch 
der Sammelplatz. 2) Verbindung, Zusammen- 
fügung. 3) Zusammenziehung, Verergungt 
übertr, @. tob meogwnov, das Zusammenziehm 
des Gesichts, wenn man es in Falten legt, 
Isokr. 

owräywyla, #, = owayayı), zw. 

Grrüyayınog, ov, deinvov Guvayhyınoy, == 0VWa- 
yayıov. 

awräywyıoy, 76, (owvayo, 4.) Pikenik. 

owäywyds, dv, (oıvdya) versammelnd, verbin- 
dend. 2) vom med. sich versammelnd, sich 
verbindend. 

guräyemıdor, (dyavıam) mit, zugleich in Angst 
od. Furcht seyn. 

orräyowikona, lvomas, 
gleich kämpfen, im 

Eeee» 


ayawifouaı) mit od, zu. 
pfe beystehn, zurl: 


. 
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überh. beystehn, helfen, beytragen, beysteuern, 
zwi zı, Dem. davwi 
owäywviona, 16, was im Kampfe hilft od. för- 
dert: überh. Hülfsmittel, 
avräyamıorns, oV, 6, (owayanifoums) der mit od. 
zusammen kämpfende, Beystaud im Kainpfe, 
überh, = obuuayorc. - 
auvadelrog, ov, (üdıelpds) Geschwister habend, 
Bruder od. Schwester habend, Xen. [@} 
ervädixiw, now, (adıxem) mit od. zugleich Un- 
. recht thun od. beleidigen, zırd. 
ovvadokie, now, (adofiw) mit od. zugleich ruhm- 
los od. in schlechtem Rufe seyn, an einer 
Schande od. Schmach Autheil haben od. neh- 


men. 

ovrado, f. dom, (Aöw) mit od. zugleich singen. 
2) übertr. übereinstimmen, zusammenstiminen, 
zustimmen, zıri. 

ovvardkog, ov, — ovvadkos, [“ ] 

awräslde, (aslöw) poet. st. auvadw. 

orräsigw, (aelgm) — orvaige, (Il. 15, 680. ist es 
£. L, st. owayeigszon.) 

Ovväilo, poet. st, auvalfa, 

awädıreo, 700, (aderdw) mit od, zugleich für 
unächt erklären. 

avvadliu, now, wie uvaywrifouu, im Kampfe 
beystehn, von 

ouvadlog, ov, (dWAoc) mitkämpfend, im Kampfe 
beystehend, auch ovrusdilog, or. 

owadgoitr, (ddgolfw) sammeln, versanımeln, dar, 

owradgorcig, ı, das Sammeln od. Versammeln. 

awr#dgosoua, rö, das Gesammelte, Versammelte. 

owvadpossuds, 6, — owväadgpmmıg. 

owadige, (ddvew) mit od. zusammen spielen. 

owvräiydnv, adv. (alydnw) zugleich od. zusammen 
ungestüm andringend, Hes, sc. 189. wo man 
sonst owvaixınv las. 

awäldıog, or, (aidıog) mit ewig, KS. 

owardgıala, (aidgıale) zugleich aufhellen od, 
erheitern. 

owardvoow, (ai9voow) sich zugleich od. zusam- 
men schnell bewegen, Sattern u. dgl. 

ovraıleia, n, (ainlor) Lakon. st. ourösınvor, 

Guyaımog, or, und . 

owvaluny, 0v, gen. ovog, (alua) gemeinsames Ge- 
blüts, blutsverwandt, bes. d o. Bruder, 0. 
Schwester. 

owaivio, 9, (ovvamdn) Zustimmung, Genehmi- 
gung, Beyfall, 

owvareın, av, 6, der Zustimmende, Genehmi- 
gende, von 

ovvavio, dow, (aivda, Irr.) mit od. zugleich lo- 
ben, rühınen, billigen, genehmigen, m. d. acc. 
2) zustimmen, beystimnien, m. d. daf. einem 
‚worin beystimmen, zıri zı, von 

givaıvos, ov, (alvog) gleicher Meinung, geneh- 

. migend, beystimmend. 

Owvaivvuas, (aivyuaı) zusammennehmen, zusam- 
menfassen, sammeln, Il. 21, 502. 

swvalgeua, 16, (ovvaıpdu) Zusammenziehung. 

Gwvaigprors, #, (ovvaspdw) das Zusammennehmen, 
Zusammenziehn, 

avvargdo, nom, fut. 2. awvılä, aor, owillor, (ai- 
ed», Irr.) zusammen nehmen od. fassen, zu- 
sammenfalten, kurz fassen, zlaivar, Od. a0, 

. 9%. überh. zusammenziehn, verkürzen, dah, 
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owvsAövri simelv, auch &s a. eimeir, um es kurz 

zu sagen, 2) mit hinwegreissen od- hinweg- 

nehmen, zerstören, Il. ı6, 740. bey Spätern 

häufig übertr. verpichten, vertilgen, aufheben, 

beendigen, ndleuor, value, Ölyog, nüg, Ydp- 

paxov u. dgl. Hom, braucht nur 5 aor. ohue 

augim, ouveder u. part. awwelaw. ; 

ovvalgu, poet. gedehnt ovvrärew, (aigw, Irr.) mit 
aufheben, zusammen aufheben, aufhelfen. Med. 
einem helfen od. beystehn, ihm nützlich seyn, 
zivi: ihm worin nützlich seyn, zır! 1: dah. 
ovvalgsodal zıwı 10V xivörvor, die Gefahr mit 
einem auf sich nehmen, sie mit ihm ıtheilen, 
auch o. zırı 100 xırdivov, Thuc. owalgeodan 
Kvngiv, sich in Liebe vereinigen, Aeseh. ei- 
gentl. Liebe zugleich mit einem erheben oder 
beginnen, 

owrusdaroum, f. a9roouas, (aiodaroumı, Irr,) 
mit, zugleich empfinden od. wahrnehmen, bes, 
durch die Sinnenwerkzeuge wahrnehmen, gew. 
fühlen, dav, . 

ovrais#rjoig, 9, Mitgefühl, Mitempfindung, gleich- 
zejtige Empfindung, 

ovvaioom, fu, (dioow) mit od, zugleich losfahren, 
anstürmen, springen, eilen. [@ Ep. @ Atı.] 

ovwraoyı'ra, (aloyiva) mit beschimpfen od. Pe- 
schämen. 

owaııla, #, (airia) Mitursache, mitwirkende Ur- 
sache, Mitschnid, Dem. 

owwartıdouaı, —— mit beschuldigen, 

owvaitıoy, rd, = Owvastia, 

ovvalııog, ov, auch dreyer End, (aiıla) Mitur- 
sache, mitwirkend. 2) mitschuldig. 

ovvayudlo, dow, (alyualo) mitkämpfen. 

oweayzuüälwrlw, iaw, (aiyualwıilw) mit gefangen 
nehmen, 

ovvaypälorls, ddog, #, bes. fem. zu owrauyud- 
Awzos, die Mitkriegsgefangne, 

owvayualarog, ov, (aiyualwrog) mit kriegsge- 
fangen. [@] 

ovrasyuog, ov, (aiyuf) mit gleicher Lanze, mit- 
streitend. = 

owvampiw, how, (aiwpfw) mit od. zugleich erhe- 

- ben, auiheben, schwebend halten, Med. mit 
od. zugleich haugen od. schweben, dar. 

ovramwencis, 7, das Mit- od, Zugleichaufhängen : 
vom Med. das Mit- od, Zugleichschweben. 

ovvaxuale, dow, (üsuajw) zu gleicher Zeit blühn, 
von Pflanzen: überh. zugleich in voller Kraft 

° seyn: übertr. von Menschen, zugleich auf dem 
höchsten Gipfel des Glückes, der Macht, des 
Ruhms stehn: auch zugleich leben. 2) ow- 
axudoaı zaig dpuaig noög 1, mit Eifer bis zu 
einem gewissen Ziel ausharren, Polyb. 

owäxolastalve, (üxolauraive) mit, zugleich aus- 
gelassen od. liederlich leben, 

— (dxolovdiw) mit od. zugleich 
folgen. 

—— ov, (dxdAordog) mitfolgend, mit- 
begleitend. 

owäxorıllo, loo, (axovıilo) mit od. zugleich mit 
dem Wurfspiesse werfen. 2) mit dem Wurf- 
spiess zusammen- oder niederwerfen, damit 
tödten. 

Owwaxoog, 09, == ouriinoog, zwi 

gUväxoun, Ougauas, —— mit od. zugleich hö- 
ren: ouwvaxoleur ) avaßoarımy sig Tı9 
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örigav du Tüs ärdgag mdlrws, einander von Ei- 
ner Stadt bis zur andern schreyen hören, Xen, 
ovranpärllonas, (Ausgaziloum) mit od, zugleich 
frühstücken. ; 
ovvaxpodopar, (dxpedoum) mit od zugleich hö- 
ren, anhören, zuhören. 
ovvanıdog, da, 8ov, (ovrdyw) zusammenzuführen. 
suvaxıno, joos, 6, (owraya) der zusammenführt 
od. -bringt, der anhäuftl, 2) der Schaamgür- 
tel: dar. 
otvaxıngıor, 16, Anhäufung, Haufe, 
ovvaszıızda, Y, dr, (ourdyw) zusammenführend od. 
-bringend, sammelnd, an- od, aufhäufend: 16 
ovvarrınöv nal wgovarındv, als Eigenthümlich- 
keit der Beredisamkeit des Demosthenes, das 
Bündige, Zwingende in den Beweisen u. das 
Trefiende, Ergreifende, Luc. 
ovvölulayna, rd, ee rem Geschrey, von 
ovrüläldle, Zu, (diadufw) zusammen od. zugleich 
schreyen, 
ovväldouas, (dldopaı, Irr.) mit. umherirren. 
svralyda, now, (dlyio) mit-od. zugleich Schmerz 
haben, mit leiden od. empfinden, m. d. acc, 
der Sacne, Soph. Aj. 283. 2) Mitleid haben 
od. bezeigen: dav. 
ovralynöaw, dwvos, 4, Mitschmerz. 2) im pl. = 
ol ovralyoivız, Vehmernensgencssen, Eur, 
owralyivo, (ülyivo) mit in Schmerz setzen. 2) 
mit Mitleid erfüllen. 
— ds, (üldalvw) mit od. zusammen wach- 
send, 
ovrälsalve, (aleaive) mitwärmen: erwärmen, 
ovvälsyw, (altyw) mitbesorgen. 
owvälsıntadg, 9, dv, zusammenschmierend, ver- 
wischend, zusammenschmelzend: adv. awalrı- 
+. nrıxögs, durch Verschmelzung, Gramm. s. ovva- 
log, von 
owäldyw, Yo, (dlslgw) zusammenschmieren, 
verschmieren, verwischen: später auch zusam- 
- menschmelzen, überh. vereinigen: b. d. Gramm. 
zwey Sylben in Eine verschmelzen, s. owa- 
. Aospf. Med. zusammenfliessen, bes. b. d. 
Gramm. von zwey Sylben,. die in Eine zu- 
‚sammenfliessen. 
owälio, dow, (dla, Irr.) mit od. zusammen 
mahlen, klein mahlen. 
owäindeiw, (alndeıw) mit od. zugleich die 
Wahrheit reden, 
'ovrälndew, (al/9eo) — owvalie, 
owälnıs'o, (alyreio) mit umherirren. 
"owaldaivo, und 
owaldin, (dldswo, aldw) transit. mit od. zu- 
gleich heilen, Med. intr. zusammenheilen, 
verheilen, heil werden, 
owältatw, Ew, (dlla) = eivelifu, Ar. Lys. 93. 
ovväliio, low, (dlilw) zusammenbringen, versam- 
meln, Hdt. Med, zusammen kommen, sich 
versammeln, Hdı, [ü, Elınsl. Eur. Heracl. 40% 
Here. f. 412.) 
owväklssonar, f. älsoouar, (dAlaxouaı, Irr.) mit 
od. zugleich gefangen werden: das act, kommt 
nicht vor. 
sıwalläyn, f, (ovvallaoow) Austausch, Umtausch, 
Vertauschung. 2) — Aussöhnung, 
Vereinigung. 5) Verkehr, ndelsverkehr, 
Verirag: überh, Umgang. 
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owällayua, 26, (owalldoow) Vertauschung. 
a) Verkehr, Handel, Vertrag, Contract, dar. 

owrallayuärıxde, 4, dv, den Verkehr od. den 
Handel betreflend, ; 

owallaxıns, ou, d, (awwalldoon) der Aussöhner, 
Versöhner. 2) der Handel od. Verkehr mit 
einem bat. 

owallasxıızdg, 4, de, zum Tausch, zur Versöh- 
nung, zum Verkelir od. Haudel gehörig oder 
geschickt, ihn betreffend, von 

orvollafır, 9, = awuÄllayn, von“ 

owallacow, Att. —ızw, f. Zw, (dlldoon) mit 
einem andern etwas wechseln, tauschen, um- 
tauschen, vertauschen, zıvd zı. b) eins mit dem 
andern, bes, mit etwas Entgegengesetztem, zu- 
sammenhringen, dah. aussöhnen, »versöhnen, 
€) mit einem in Verkehr, Handel od. Umgang 
bringen. Med. owalldrrradai sımı od. mpg 
rıva, sich wit einem aussöhnen, ausgleichen, 
einen Vertrog od. Frieden schliessen, ein Bünd- 
niss machen : überh. Verkehr, Handelsverkehr, 
Umgang od. sonst Gemeinschaft haben, mit 
einem, zurl. 

orralloıdo, (Glloıdav) zugleich, mit andern ver- 
ändern od. verwandeln. 

owalloum, (üllouaı, Irr.) mit od. zusammen 
— a) vor Schrecken zusammenfahren, 
al. ' z 

oivalua, 16, der gemeinschaftliche Sprung. 

obvaluog, ov, (ülun) mit Salzlake: gesalzen, 

gwälsuw, 108, poet. avvaloıde, (aloaw) mit od, 
zusammen dreschen: überh. zusammenschla- 
gen, zerschlagen. 

ovvälosyn, 4, (avvalsiyo) Zusammenschmelzung: 
bes. b. d. Gramm. die Verschmelzung od, Ver- 
einigung zweyer Sylben zu Einer, entw. durch 
die Krasis od. durch die Elision, doch nimmt 
Draco p. 157. sieben Arten der owalosy an. 

obvälog, or, (&l;) mit einem Salz essend:; überh. 
mitessend, consalineus. ° 

ovvaldıo, = ovralode, sehr zw. 


 awäliw , low, (dAvw) mit od. zugleich herum- 


irren: mit od. zugleich verlegen od. trauri 
seyu. [über die Sylbenmessung s. diio.] 

ovrüälovıafe, (üler) mit auf der Tenne seyn 
das Erndtefest mitfeyern, . 

oivauä, adr. st. oliv üua, zusammen, zusammf, 
häufig getrennt oliv d’ äum, 'Schaef. Bos. ell. 
p. 745. Jac. AP. p. 217. 795. 

owänädlve, (auadivw) ınit, zugleich, ganz ver- 
nichten, vertilgen, verzehren. _ 

orvaudopaı, (duas) zusammennehmen, sammeln, 
[über die Sylbenmessung s. aude. ] e 

drväuagzave, (duagrdvw, Irr.) mit od. zugleich 
fehlen, irren, sündigen, sich vergehn, 

owvändkdouu, (üsslddones) mit od. zugleich 
den Wettkampf beginnen. 

obrouua, 26, (owunse) Verbindung mehrerer 
Dinge unter eivander, Band, 

owvanorpog, f. L. st. aıraumpos, w. m, 8. 

ovruureyw, Sut, —uupeio, aor. —Numıorov, inf. 
—aunıoyeiv, (dumege, Irr.) mit, zugleich oder 
— umgeben, verhüllen, bedecken, bekleiden, 
‘in praes, gwvaunioyw war schwerlich im Ge- 
brauch. ——— 

sraungpeio, (aurgpeio) init od. zugleich ziehn, 
ziehu hellen, 

Eeetea 
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erräutvu, (da’vo) mit helfen od. heystehn. 
arvanzsafo, (üpgsuizn) mit od. zugleich umthon, 
überh. wie vır.undyon, ö 
orvaugißalko, (Bulle, Irr.) mit od. zugleich 
herummwerfen, umwerfen, anlegen. 
‘ervyapgpöragos, dpa, ıgor, (üupdıros) gew. im 
plur. beyde zugleich, Theogn. 3ı8. öfters b, 


Hdt. im sing. von beyden zusammen, von bey- 


derley Art. 
ervaugu, ci, al, (äuyw) beyde zugleich, beyde 
" zusamınen, 
awruraßatvio, (Baivo, Trr.) mit, zugleich, zusam- 
ınea hinauf gehn od, steigen. 
sıruvaßkusıuro, Bluurorw, Ärr.) mit, zugleich 
aufkeimen, aufspriessen, einen Keim od. Trieb 
machen. 
awruvsßodu, (Bodw, Irre.) mit od. zugleich auf- 
schreyen. 
——— (Bdoxc, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen aufwachsen n. ernährt werden. 
gisuvayıyyaaxo, (Yıyyaaro, Irr.) mit od. zugleich 
lesen. 
ovwrXvayxaße, ago, (dvayzaso) mit od. zugleich 
nöthigen, 2) erzwingen, dar. 
eırürayxuouds, 6, zwisgender Beweir. 
ar wdyvowic, 4, (otwarayıyyaaaw) das Mitlesen, 
gemeinschaftliches Lesen. 
errwvaypayer, (Fpdayu) mit oder zugleich auf- 
schreiben, einschreiben, eintragen. Lä] 
oırarayvyurda, (yeurdo) mit od. zugleich ent- 
blössen, 
ovvuvdiya, for, (äye, Irr.) mit od. zugleich hin- 
auf od zurückführen od. hrivugen. [@]., 
owuvadenv ps, f. Jeikor, — init vor- 
zeigen, mit zu einer Würde erheben ü. den 
Gewählten öffentlich proclanireu, 
orvavadiyopas, (diyouaı, Ir.) init, zugleich auf 
‘od. über, sich nehmen. 
ervavadidorus, (Öldopus) mit od. zugleich verthei- 
len, insbes. verdauen. [7] 
owaradiniomg, 4, (dımidw) Verdopplung. 
owvavaßsöyvüns, Leikor, (Ledyruns, Ier.) mit od. 
zugleich aufbrechen. s 
ovruvakio, f. Leon, (Lin) mit od; zugleich auf- 
kochen od. aufsieden machen, 
ovvavalnıdo, Hoo, ({mtion mit aufsuchen, 
— (Hdpırio) mitheweinen, mithe- 
klagen. 
——— 9, gleichzeitige Aufhebung, von 
siyavapiw, You, (alpin, Irr.) mit od. zugleich 
aufheben, wegnehmen, wegschaflen, zerstören, 
tödten. 
 oVvovaxdunıo, (xiunsw) mit od. zugleich auf- 
biegen, umbiegen, umkehren, transit. u. iutr. 
 Owvardstınas, (xeiuas, Irr.) mit daliegen, bes. mit 
bey Tische liegen: auch als Weihgescheuk 
daliegen. 
owvavasıparvuı, f. xepsioor, (xegävvups, Irr.) mit 
od, zugleich daran mischen, damit vermischen. 
orwvavanıpaladı, (xepalaioo) mit, zugleich, zu- 
sammen ins Kurze, in eine Summe, in ein 
Resultat ziehn, 
owavaxivio, now, (sırda) mit od. zugleich in 
die Höhe bewegen od. aufregen. 
awvavanigvnus, (siprnu) = ewvaraxsgavrını. 
ovvavaskivouus, (xAivo) sich mit od. zugleich legen 
od. lagern, bes. ins Bett od. an den Tisch. 1 
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Oryavonomwolnyloun, (nowohoylonaı) zur Berath- 

“ schlagung mittheilen, 

owavaxopife, (xaulfw) mit od. zugleich. zurück- 

ı bringen od, wieder herstellen. ä 

eryuraxınldo, (æarxlaéa) mit od. zugleich im Kreise 
drehn. auch aufwärts od. zurück führen, 

Gwvavaxzimın, (xönze) mit aufduken, 

oıruvalapßarn, ı Auußdre, Irz.) mit, zugleich 
auf od. annehmen, 

owärällexw, (dvalioxw, Irr.) mit od. zugleich 
aulwenen, verwenden, verzehren, 

ownrauslno, (nilne) mit od. zugleich anstim- 
men, mitsiogen. 

owuraulyvöns, uiSo, (ulyeuns, Irr.) mit od. zu- 
gleich au- ad. zumischen, 

orvaxcutuvijoxx, (Hiuwjux», Irr.) mit od. zugleich 
erinnern od, erwähnen. Med. sich-mit oder 
zugleich erianern. 

Ovvurauıkıs, #, (owaraniyruns) gemeinschaftliche 
Zu- od. Beymischung. 

gwvarauyaoyas, lon. st. arvarapııy)arouas, 

awavanabouaı, (mabw) mit od. zugleich ruhm, 
ausruhn, sich erholen, 

owavanslidw, ow, (nsido) mit, zugleich, zusam- 
wen bereden od. überreden. 

owvavareunı, ya, (neune) mit od. zugleich im 
die Höhe, aufwarts, hinauf schicken od. werfen, 

ovvararndaw, now, (nndde) mit hinaufsprivgen, 
zugleich aufspringen. 

ovvavanlunims, (miurlnıs, Irr.) mit aufüllen. 

grvuranlasew, (nÄdsaw) mit od. zugleich bilden, 
diehten, erdichten. 

owavanlixv, Su, (nidxa) mit, zugleich daran 
od. darein Hechten. - 

oevavanııngda, (ningdo) mit od. zugleich anfüllen, 

owvavangdaew, Att. —ıra, f. io, (npiaow) et- 
was von einem mit eintreihen od. beytreiben, 
es eintreiben hellen, wıoddv mapa zuvog, Kemi 

owavapdıırda, now, (dımredw) und 

ovwvovangintw, pw, (dimte, Irr.) mit, zugleich in 
die Höhe od. hinauf werfen. [:} 

— ov, (üvapyos, 2) mit ohne Anfang 


owuvagxdne, (oxaneo) mit, zugleich od, auch 
aufgraben. j 
ovvavaoxıvdlw, (onsvafo) zugleich mit widerlegen, 
owavaoroudouas, (stoudeo) sich mit od. zugleich 
münden od. durch eine Mündung ergiessent 
auch das act. kommt in dieser Bdıg vor, 
gıvavagıpdym, Ya, (orgedyw) mit od. zugleich 
zurückkehren, transit. u. intr, Med. mit einem 
umgehn, zwi, dar. j 
ovvavootgoph, n, das Mitzurückkehren. 2) bes, 
im plar. Umgang, geselliges Vergnügen, 
ovvavasu{o, 00, (0WLw) mit od, zugleich wieder 
retten od. herstellen. 
owuvardilo, (ill) mit od. zugleich aufgehn 
od. erscheinen, ebenso im med. - 
owavarixw, $0r, (t5xw) mit od. zugleich schmel- 
zen, zusammenschmelzen , zerschmelzen, 
Orvararidnu, (önu) mit od. zugleich auflegen 
od. aufstellen u. weiben. [7] i 
ouvavarold, %, (ovvavaraliw) gemeinsehafllicher 
. Aufgang. — F * 
Owvavarodpu, f. vun (zefpw, Irr,) mit au- 
gleich ernlhsen od. aufziehn. 
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oıwävarpiyu, (tedyw, Irr.) mit od. zugleich hin- 
auflaufen. 

owavır/do, w», (reide) mit od. zugleich daran 
reiben, Med. zwi, mit einem umgehn, vou 
dem man etwas auoimmt [7] 

Ovvarapaivo, (Falra, Irr.) mit od. zugleich in 
die Höhe halten u. zeigen, aufzeigen. Med 
mit aufgehn u sichtbar werden, sich in der 
Höhe zeigen od. erscheinen. 

avrarı dom, (/Fgw, Irr.) mit od. zugleich in die 
tom , hinauf od. zurück tragen od. bringen: 
überer. mit od. zugleich beziehn, zurück be- 
ziehn. 2) mit anbangig machen, 5) imtr. sıch 
mit od. zugleich erholen. 

ovvaraı Ösyyouus, (+ Odyyauaı) mit od, zugleich 
aufschreyen, tönen, reden. 

GıvarayÄäyw, (‚Adya) mit od. zugleich anzünden, 

. aubrennen, 

Orvurspogd, 9, (ovvuraydgw) das Mit- 03. Zu- 
sleichhinauftragen oder -bringen, das Mitzu- 
rückbringeu: überte. das Zurückbeziehn. 

Olvurugüger, (gig) mit od, zugleich daran, darin, 
dazu kneten und mischen, Med. sich worin 
herumwälzen od. heruiitreiben. dv wunndsoss 
#3’ draigöw, Ath. liederlichen Umgang huben 
mit einem, zasıiv 7) yovaık'v, Luc. [YE] 

Orvavayla, (Yu, Irr.) mit erzeugen. In den 
inter. Temp. mit heranwachsen. [über die Syl- 
benmessung s. Yuan] 

owvavayeio, f. zucom, (ziw, Irr.) mit darauf giessen. 

Grravayopeior, (z0pelw) mit od. zugleich im Chor 
od. Reigen tanzen. 

orravaypfuntouas, (Yoduntopas) wit heraufhusten 
und ausspucken. j 

Orvavaygarrdui, fut. Yowow, (zewvruur, Irr.) die 
Farbe ıinittheilen, ablärben: überh. mittheilen, 
z. B. our, dah, auch anstecken: dar. 

ovvaraygwoıg, 7, das Mittheilen der Farbe, das 
Abfärben: das Anstecken. 

owervazugiu, jow, (zogdw) mit, zugleich zu- 
rückgehn. 

avardurw, 8. arrrlada, 

uwurögüyädie, 700, (urdgayaddo) mit od. zu- 
gleich ein wackrer Maun seyn, sich so betragen. 

owvardgdonas, (drögdao) mit od. zugleich männ- 
lich od. mannbar werden. 

owvarsıpı, (zu) mit aufgehn od, aufwachsen, 

owavalxu, (ilara) und 

ovvarilsu, Zu, (fl) mit od, zugleich hinauf od. 
in die Höhe ziehn, aufziehn. 

ovvavipgonas, (Epyouas, Irr.) mit od. zugleich 
hinauf, aufwärts in die Höhe kommen od. gehn. 

owvarizo, (&/w, Irr,) mit od. zugleich empor, in 
die Höhe halten. 2) intr. mit od, zugleich 
empor, in die Höhe kommen u. sich zeigen. 

ovvarnßau, om, (jßde) mit od. zugleich wieder 
jung werden. 

ovvav du, (dvd do) mit, zugleich, zusammen blühn. 

owardgwnsvonas , selten im act. owardgwrei'e, 
(dvdgansuouar ) mit oder unter andern Men- 
schen leben, Lüa owardpwnsudura, Haus- 


thbiere. 2) wie ein Mensch oder menschlich 
leben. 5) sich in der Lebensweise gleichstel- 
len, zois mollois, sich dem grossen Haufen in 


der Lebensweise gleichstellen. 
owardgumio, — orvardpumsunuar, 
owardgwniiw, dom, (ivdguniio) = awrardga- 
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nebouns, dah. fü omwardgnnilora, Haus- 
ıhiere, dav. 

owavdgunrxdg, 4, de, gem mit oder unter 
Menschen lebend. 

owwarıde, ade, Ton. jaw, (drida) mit od. zugleich 
betrüben. [üher die Sylbeumessung ». unıun.} 

ovvarinu, (ine) nit od, zugleich nachlassen od. 
nachgeben. [über die Sylbenwessung 5 Inus-] 

owarinıaum, (imtapmı, ler.) mıt od. zugleich 
auf, empor, in die Höhe fliegen. 

owvoriarmai, (kam) mit od. zugleich au’stellen, ° 
aufrichten, aufstehn lassen od, heissen: hea. 
zugleich aus den Wohnsitzeu auftreiben, ver 
treiben od. wegführen. 2) in den iatr, Temp. 
u. ii Ned. mit od. zugleich aulstelin u. weg- 
gehn. 

Orarisyw, (faro) — awrandzu. 

owvarı,vyılbw , (iyveio) mit aufspüren. 

Vrravonıuivw, (aroyralvw) mit od, zugleich thö- 
rigt handeln. 

‚ Gvrurolyrüw, (oiyrons, Irr.) zugleich od. mit 

| . öffnen. 

| Voraroumfo, (oiumfo) mit od. zugleich aufseuf- 
zen u wehklagen. 

Ovyarıcyuvilouas, (üyarifoum) mit od. zugleich 
entgegenkäwpfen, im Kampfe gegen einen 
beystehn, 

'owarıde, 700, Ion. ovvarıdw, (draw) zusam- 
meutreffen, zusammenkommen, Od. ı6, 333. 
entgegenkommen od. begegnen, zwi, Hes. Th. 
877. u. im med. Il. 17, 154. vgl. owwarsonus. 
2) begegnen, sich zutragen,, dav, 

ovrarınua, ı6, das Begegniss, und 

awvurrmass, 4, das Begegneu: das Begegniss, 

Ovvurridio, aow, (arııulo) = vvvurrae, 

owurußallo, (Bulle, Irr.) mit od. zugleich entr 

| gegen werfen od. stellen u, vergleichen, 
ovvartılaußavouas, (Aoufurw, Ir.) mit Hand 
anlegen, mit anfassen u. helfen bey einer Sa- 

| che, rırdc. z 

ovvorılio, jow, (ürrlio) mit od. zugleich schöp- 

. fen, ndvors. Draugsale ganz ausschöpfen, d. i. 
sie bis zu Ende standhaft erdulden, mühselig 
vollbrivgen. 

orvarıouaı,, (ävrsouas) poet. st. oıvarıda, begeg- 
nen, entgegen kommen, zufällig zusammen- 
treffen mit einem, zırd, Il. 7, 22. Od. 4, 567. 
21, 51. auch im feindlichen Sinne, einem im 
Kampfe begegnen, Il. 2:, 34. vergl. Lobeck 
Phryn. p- 288. ß 

ovvärvıw, (dvim) — oırasco, [5] 

ovrävvw, (ivdw) mit, zugleich vollenden od, voll- 
bringen, 

ovwvakıcw, (dEde) mit od. zugleich würdigen: 
mit od. zugleich wollen, verlangen od. bitten. 

owvalıs, 5, (ovrayw) das Zusammenführen oder 
-bringen, das Versammelo: die Versammlung. 

ovrzodia, 9, = umulia, von 

oırässdds, dv, = vıymöds, w. m. 5 

VOrrTopew, eigentl. womit zusammengespannt seyn, 
dah. überh. mit od. bey einem seyn, begleiten, 
m. d. dat. einig ol owvaogei, Pind. wie owgsur 
yvuus, von “ 

opog, o#, Dor. st. ourjogos, zusammenger 
spannt, in dasselbe Joch gespannt, Mit- oder 
ebengespann: dah. überh. verbunden, ge- 
paarı, zıri, Pind, Genosse, Gefährte, Gehülfe, 
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"Begleiter, bes. Ehegatte, Ehegattinn. 2) als 
Subst. ein Gespann von Pferden, Maulthieren, 
Rindern, 9, rau 10 [a] 
ervandya, Ew, (ya, Irr.) mit, zugleich ab- od. 
wegführen. 
owaniadäränilo, low, 
unsterblich machen. 
 gwranalge, (vigw) mit od. 
a) intrs sich mit wegheben, 
fortgehn. 
“ guvanavıde, 


(adavarilo) zugleich mit 


zugleich wegheben. 
mit od. zugleich 


don, (dvram) mit od. zugleich ent- 
.  gegengehn, entgegenkommen. 
owanegılie, low, (april ) womit od. wonach 
gleich, grad od. vollkommen machen, voll ma- 
chen, ausfüllen. 2) intr. gleichkommen, über- 
einkommen, entsprechen, dar. 
‘owvunaproude, ö, das mit od. zugleich Gleich- 
od. Vollmachen. 
otranag, owanliee, ovyanav, wie obunac, ver- 
slärktes nüc, naca, näv, alle sammt, alle zu- 
sammen, gew. im plur.- wie Hdt, 5, 49. 
orvanavyalouar, (alyao) zugleich ausstrahlen, 
owränsileo, How, (amekdw) mit od. zugleich drohn, 
awvansını, (siul) mit od. zugleich abwesend seyn. 
owäntipı, (elaı) mit od. zugleich weggehn. 
owunsneiv, (tiniv) inf, aor. zu owvandynut. 
ovraneloürw, (fAabvo, Irr.) mit od. zugleich fort, 
weg, heraus jagey od. treiben. 2) intr. mit 
od. zugleich ausreiten, ausfahren, aus- od, 
, abmarschiren, in weichen Fällen man innos, 
ägua, gıgaziv, zu ergänzen pflegt. 
owvanskıudegog, ov, (anskeudegos) mit freyge- 
‚ Jassen. 
owanoydlouus, (feyasopaı) mit od. zugleich fer- 
tig wachen od, bereiten, machen od, bereiten 
helfen. 
auvazrigelda, (geld) mit od. zugleich unterstützen. 
avvansgeiv, (dgeiv) inf. fut. zu owrandpnus, 
owvanieyouas, (Egxopas, Irr.). mit od. zugleich 
weggehn. 
owanevsira, (eidtven) mit od. zugleich grad 
machen od. verbessern. 
ovvanıydivona:, (fxYavonan, Ir.) mit od. zu- 
gleich‘ sich verfeinden od. Feind werden. 
ouvanıdw, (dmida) mit od. zugleich entfalten 
od. ausbreiten. 
orvaroßuivo, (Balva, Irr.) mit od. zugleich weg- 
gehn od. absteigen, zugleich vom Schiffe aus 
Land steigen, Hdt. 6, 92. 
auyanoßulle, (Falle, Irr.) mit od. 
werfen, fallen lassen, verlieren, 
ovvunoypaiyopas; (ygdyw) sich mit unterschrei- 
d 


zugleich ab- 


ben. 

awvamedılnrüut, (dilavugı) mit od. zugleich fertig 
machen od. aufzeigen, 

owanodnule, jow, (ünodnuie) mit od. zugleich 
abwesend seyn or. verreisen, von 

owandönuos, or, (ämdönuos) mit, zugleich abwe- 
send od. verreist. 


.  ewanoddgdexw, (ddpdone, Irr) rait od. zugleich 


weglaufen od. entlaufen. 

ewwanoöldwss, erg mit od. zugleich zurück- 
od. wiedergeben. [7] 

ewonodoriualw, (doxımato) mit od. zugleich ver- 
werfen, 

owramodugonas, (odlgouas) mit, zugleich bekla- 
gen od. bejammern. [d#] 
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owarodbbr, (dbw, Irr.) mit od. leich ausziehn 
lassen. [ über die Syibenmessung 2: Ödw,] 

owvanodvnann, fr Hüvoluas, (dran, Irre. ) mit 
en zugleich sterben, mit einem, zıw/, Hdt. 3, 
16. 7, 222. ‘ 

orvansınila, (oıxilo) mit auswandern lassen, zu- 
gleich in eine andre Wohnung od. in ein an- ' 
dres Land versetzen. 

owenoiyouo, (oiyouaı , Ir.) mit, zugleich ab- 
od. weggehn. (nudeln) 

owaronadulgu;, (sadalgw) mit, zugleich reinig 
od. —— rein machen, N = 

ovramoxduve, F. xüuotum, (xauve, Irr 
—— von (ai Arbeit er gr - 

owandstaas, (seines, Ir.) mit od. zugleich 
seitab, versteckt, verborgen, verw ee 
ben liegen. ' em 


ovvanoxsiow, (xeigw) mit od. zugleich abscheeren, 
ervanoxırötveim, (nırduwebo) mitwagen. 
ovvarenksio, (xkeio) mit od. zugleich verschliessen. 
ourarorkivw, (»livo) mit od. zugleich abbiegen 
abwenden, ablenken, abneigen. 2) intr. mit 
od. zugleich abfallen u. abgehn: . [i] 
ewandxivfe, (nAufe) mit od, zugleich ab- od, 
—— — 
owanoxouiie, (op mit od. zugleich 
zurück bringen ec — ka Bis 
— yo, (sdrıa) mit od. zugleich ab- 
aueu. 


owwanoxgivouas, (xolva) mit od. zugleich ant- 
worten. [i] 

orranozzeive, (xıelve, Irr,) mit od. zugleich tödten, 

ovvanoxılvyfu, = Owvanoxreive. 

owrunoloußarw, f. Antlopas, (lapufdve, Irr.) mit 
od. zugleich wieder od. zurück bekommen. 
a) mit einfangen u. verschliessen, " 

owenolduns, yo, (Adune) mit od. zugleich 
glänzen od. leuchten, zugleich einen Glanz 

‚ von sich geben. ⸗ 

ewranolate, (dmolabe) mit davon geniessen 
Nutzen od. Schaden A — 

ovranolsine, ww, (Aeino) mit od. zugleich ver- 
lassen od. zurücklassen, 

owanoliye, oe, (Anyo) zugleich womit aufhören 
oder endigen, zoug nddas T@ Anpwıngio, die 
Füsse bis, zum Ende des Vorgebirgs erstrek- 
ken, Philostr. 

orvardklüuı, (ölluns, Irr.) mit od. zugleich ver- 
nichten, zerstören, tödten, Hdt, 7, a21.- 

owanoloydopaı, (ünokoydouas) sich mit, zugleich, 
zusammen veriheidigen, 2) trausit, mit oder 
zugleich eines andern Vertheidigung führen, 

avvanouäldooe, &w, (ualdsow) mit od. zugleich“ 
weich machen. 

owanouägaive, (napulvo) mit od; zugleich wel- 
ken machen, auslöschen, entkräften, verzeh- 
ren, ‚Xen. 

ovranorı'm, (veiw) mit od, zugleich sich herab- 
neigen. 

ovsamevoroum, (vodw) aus Verzweillung es mit 
einem halten, sich verzweifelt wehren zugleich 
mit einem, tivi, ’ 

oıwvanokie, (Eio) mit od. zugleich abstreifen. 

Vyu.- 

oramentune, (mdune) mit od. zugleich ab- od. ' 

wegsthicken. 


Evvanon = Nuvanı 


avemmonkdo, F. mieloouer, (n2do, Ir.) mil od, 
zugleich zu Schille abfahren. 

owvanogew, (dnogiw) zugleich mit in Zweifel 
seyn. 

age fe u I. enteo, (öryvonn, Irr) mit od. 
zugleich abreissen. 

ovvanogölnım, (dimsa, Irr.) mit od. zugleich ab 
od, wegwerfen, u 

ovranooßerrüm, f. udden, 
od. zugleich auslöschen. 

evranogeuriva, (vuvuvw) mit od, zugleich ehr- 
würdig machen. 

swanaunıw (ande) mit abreissen od. trennen. 

awanosrule, (ura/o) mit herabträufeln, 

oıranoorellw, (wrello») mit od. zugleich ab-, 
fort- od. ausschicken. 

‚grvanooregeiu, | c1#gEw) mit od. zugleich berau- 
ben od. worum betrügen. 

orvenstehio, (telEw) mit od, zugleich vgllenden, 

ovvarorspkärie, (anoreguazifw) mit od. zugleich 
hegrenzen, 


(oBivium, Irr.) mit 


awanoridnus, (tidnpu) mit od. zugleich ab- od. 
I 


weglegen, gew. im med. 

owanorinze, (tiere, Irr.) mit od, zugleich ge- 
bären. 

evvaroıilio, (rÜlio) mit od. zugleich abzupfen 
od. abrupſen. 

owanoıpoydiw, (Tpoyalo) und 

ovvanorgigw, ( zgfyw, Irr.) mit od. zugleich weg- 
od. davonlaufen. . 

ovvanoyalvonaı, (Yulvo, Irr.) mit od, zugleich 
seine Meinung sagen: mit beystimmen, zıvi, 

ovwrandıraaıs, a, land na) gemeinschaftliches Ver- 
meinen od. Abschlagen, 

 gwanopipu, (pigw, Irr.) mit od. zugleich davon- 
tragen, wegtragen, wiederbringen. Med. mit 
od. zugleich für sich davontragen od. bekom- 
men. 

ovvandpnus, (nal, Ir.) mit od. zugleich nein 
sagen, verneinen, abschlugen. 2) mit od. zu- 
gleich müde werden, aus Ermädung ablassen 
od. abstehn wovon, Tird. 

owanopdivw, (Yöilva, Ir.) mit od. zugleich 

- zerstören od, tödten. : 

owanoygaouas, (zedowas, Irr.) mit od, zugleich 
verbrauchen, 

owvanoywpin, (zwpfw) mit od. zugleich weggehn. 

owanrınds, %, ör,.(ovwrdnıe) | , an- 

-  knüpfend, 
orvanıds, 7, dr, adj. verb. von avrdnze, ver- 
bunden, angeknüpft, zusammenhangend, zu- 
sammengezogen. j 

vwanıo, ıo, (unsm) zusammenkntipfen, ver- 
knüpfen, verbinden, anknüpfen, nölıuor, Krieg 
ankoüpfen od. beginnen, Hdt. ı, 18. ebenso 
padynv, die Schlacht anknüpfen od. beginnen, 
zeigag, handgemein werden, conserere manus, 
auch z& argaröneda ds udynw, Hdi. 5, 75. auch 
ohne us/nv, eine Schlacht liefern, mit einan- 
der anbinden, Hdt. 4, Bo, Pass. veinds vos 
owrjnro neds ziva, ich bin in Streit gerathen 
mit einem, Hdt. 7, 158, Med, owranzıoda: 
gillav, Freundschaft unter einander knüpfen, 
b) owanzsu» 7, zusammen stossen machen, 
machen dass Eins sich an das andre knüpft, 
dah, übertr. etwas fortwährend od. unuuter- 
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brochen betreiben od. ıhun. 2) intr. daram 
stossen, daran rühren, angrenzen, sich au- 
nähern, nahe kommen, dpa orramız, die Zeit - 
steht nahe bevor, sie drängt, Pind. vıranızıy 
zwi eig Adyovg, mit einem zum Gespräche zu- 
saıumenkommen, sich mit ihm in Unterredun- 
gen einlassen. 

ovvanudin, (wis, Ter.) mit od. zugleich ab-, 
fort- od. wegstossen, 

orvägdaon, Att, —ıı0, Sf. Fo, | dguoen). zusam- 
men od. gegen einander schlagen, stossen, 
schmeissen, dah. zerschlagen, zerschmeissen, 
zerschmeitern, Hdt. 7, 170. 2) zussiuntenfügen. 

ovrügione, |. ügiow, (aptoxw, Irr.; etwas mit bil- 
hgen, mit Gefallen daran fiaden, ri, 2) impers. 
owrapfoxs: nos, es beliebt auch wir, es ist auch 
meine Meinung. 

orrägnye, fo, (denyw) mit, zugleich, "zusammen 
helfen od. beystehn. ’ 

orragöuto, (dpdpiw) sich zusammen fügen od, 
finden, endoos, sich mit in die Worte fügen, 
mit ihnen übereinstimmen, Ap. Ih, 

owbodulle = owvapduie, . 

owripdusos, or, das verstärkte Apsıwsor. a 

owapdudu, (upduds) zusammenfügen: ver- 
schliessen. 

arcrapitgog, or, (&g9gor) vergliedert, verbunden, 
zusamimenhangend. 2) durch den Artikel ver- 
bunden, dar. 

auvapdgdw, vergliedern, verbinden, dav. 

owvdgdgwois, 7, Vergliederung, Verbindung .der 
Glieder. 

owägı9ulo, (agıdfde) mit, dazu, zusammen 
zählen, dav, 

ovvägi9gungıs, A, das Mit-, Dazu-, Zusammen- 
zählen, 

swragıduos, or, (dpiduds) mitgezähle, mit im 
einer Zahl od. Anzahl begriffen, mit dazu 
gehörig. 2) von gleicher Zahl. [@] 

owägwıce, 50@, (dgioraw) mit od. zugleich 
frühstücken, 

ovwwrügsoriue, (ügiorsum) mit od, zugleich brav 
od. tapfer seya od. handeln. 

ardgıorog, ov, (ügıoror) mit od. zugleich früh- 
stückend, Luc. [@] 

govapreoua, doopaı, (üpxdn) sichs mit gefallen 
lassen, dulden od. leiden mit einem, zul, 

ovvapuoyn, f, Zussmmenfügung, Verbindung: in 
der Tonkunst, Harmonie, von 

ovwvapudie, ow, Dor. Zu, Att. ovragudrın, (ug- 
udLw) zusammmenfügen, zusammenpassen: überh, 
verbinden, vereinigen, Pind. auch von der Ehe: 
insbes, von Künstlern, die aus schicklicher 
Verbindung der Theile ein schönes Ganzes 
bilden, dab. vom Tonkünstler, componiren. 
2) inter. zusammen od. dazu passen, sich dazu 
schicken, eutsprecheud od, angeinessen seyn. 

owapuoloyiu, 70m, | appoloyian) = orvapudiw. 

owrapuoridw, (dpuoria) zusammenstimmen, 

evvapuog, or, (duuds) zusammengefugt, in einan- 
der verfugt, mit Fugen verbunden. 

gvrapuootiw, = suvapuöfw, von 

swvaguoasns, ou, d, (owvagudiw) der Zusammen- 
—— Verhindende, Vereinigende, o. nokı- 
reias, der den Staat mit anordnet od. eine 
- Verfassung einführen hilft, dar. 


Zvvap — Zvvaö 


Ovvapgoozınds, H. dv, zum Zusammenfügen, Ver- 
binden, — gehörig od. geschickt. 
Owvagporsdvrwg, adv. part. von ovvagudıze, pas- 
send, schicklich, von 
ovvapuörıa, (üpudrze) Aut. st. owvapudior 
ewvagnäyn, n, das Mit- od, Zusammenrauben : 
das Berauben, Fortreissen, von 
owaenafu, dow, b. Spätern dw, (ignabv, Irr.) 
mit od. zusammen rauben, gemeinschaftlich 
rauben: überh. berauben. 2) fortreissen, weg- 
nehmen, wegraffen, an sich raflen. 5) übertr. 
geıwi, schnell auflassen od. begreifen. 4) o. 
zıy“, einen für sich einnehmen odı gewinnen, 
ihn überreden. 
owvappmoriw, (dgdworin) mit, zugleich krank od. 
unpass seyn. j 

——— ——— Verbindung, Vereinigung. 

owragıdw, How, (deraw) mit aufhängen od. auf- 
heben: mit anuknilpfen od. verknüpfen, dav. 

owedyrnoss, 4, das Mitaufhängen, Mitaufheben, 

- Mitanknüpfen, Mitverknüpfen. 

owaprilw, dom, (apzife) mit od. ganz vollenden, 

owapıivw, (dgriva) — avvagılo. [7] 

ovvagı'a, (deruw) mit zusammenfügen, mit aus- 
rüsten od. versehn, zusammen anordnen oder 
bewerkstelligen. a j 

Einsicht. dow, (deyarpeoıs{®) einen bey 
Bewerbung um Ehrenstellen unterstützen. 

ovragzia, #, (dezn) die Mitherrschaft, Mitverwal- 
tung der Regierung oder eines obrigkeitlichen 
Amtes. 2) im pl, ai owagysar, der versam- 
melte Magistrat, die sämmtlichen Magistrats- 
— (dey#) mitherrschend 
{ og, or, (ad . 

— —— ko, (d020) mitherrschen,, Genosse in 
einem obrigk. Amte seyn. 2) Med, ouvagyo- 
pas, mitanfangen, auf gleiche Weise anfangen. 

ovvapw, (ügw, Irr.) wie orvagudiw, zusammen- 

ieen und verbinden, dar. intr. pf. —— 
dosön, der Gesang hing zusammen oder war 
wer Fe h. a Ap. 164. [über die Syl- 
benmessung #. agw. 
oıväguyds, dv, (dewyds) mithelfend, Mithelfer, 
Gehülfe, h. Hom. 7, % j 
owäueßiv, jew, (doeßdw) mit, zugleich gottlos 
seyn od. handeln, mitfrereln. 

owvaoxiw, »jow, (doxdo) mit od. zugleich tiben, 
bearbeiten, zubereiten, ausrüsten, zieren. 2) 
gauz üben, durchüben, dav. 

owdasnoıs, 7, Kemeinschaflliche Debung. a) 
gänzliche Durchübung. 

owvaoueriiw, (dauevifa) sich mitfreuen. 

owrägor da, -juw, (üooyog) mit unking od. un- 
weise seyo, mit unklug handeln, Eur, Phoen. 
405. von Valck, bezw., von Porson entschuldigt. 

oıvaonafouus, (domdlouas) mit oder zugleich 
rüssen. - 

aivaoniddw, (Ganic) Schildgenosse seyn, d. i. 
mit einander kämpfen, einander im Kampfe 
beystehn. 2) = owaonilm. 

ewaonitw, low, (demiw) die Schilder zusammen- 
halten, mit einander verschränken od. an ein- 
ander stossen: dah. mit dicht au einander ge- 

- haltnen Schildern in geschlossuer Reihe stehn : 
bes. in der Fronte stehn, marschiren od. käm 
pfen, dav. . 

owvuoniopds, 6, das Stehn und Fechten in ge- 


774 





Svvao — Evvav 


schlossner Kampfreihe mit dicht zusammen 
od. an einander gehaltnen Schildern, 

Gvvaamıaris, od, 6, (wıraoniLo) der Mitstreiter. 

owasıärlw, (aotayus) voll seyn von Kornähren, 
sich mit Kornähren füllen, Arat. [ü] 

owvarıpäyälilw, low, (dorgayakifu) mit od. zu- 
saumen mit Würfeln spielen. 

Gvvaaıpanıw, Aw, (auıganrw) mit, zugleich 
bliızen od. leuchten. 2 

owvaoıpia, 9, kleine Veruneinigung zwischen 
Freunden, das Schmollen, Procl. 

ovvaoyälide, (doyalası) und 

owaoyallo, (doyalla) mit od. zugleich traurig, 
unwillig od. zornig werden, über etwas, zıri, 
Aesch. 

Orvaoynvordu, (daynuoriw) mit od, zugleich un- 
anständig seyn, sich unanständig aufführen od. 
betragen. * 

owaoyoldw, (doyoldo) mit od, zugleich beschäf- 
ugen. 

ouvã reyigo, (urevidougu) starr ansehn. 

owüriuafe, dow, (arıuafw) mit, zugleich ent- 
ehren od. beschiinpfen. 

ovrarullw, low, (drulje) zugleieh ausdünsten od, 
ausdampfen. 

orväröyio, Hr, (duvydw) mit od. zugleich un- 
glücklich seyn. 

oıyavalvn, (alalvı) zusammentrocknen, ein- 
trocknen, transit, 

owvaryaonds, 6, (aöyasuds) das Zusammentrefien 
der Strahlen od. des Lichtes. 

owavyıla, %, (aöya) — das vorherg. 2) 
Platon u, den Platonikern, das Zusammen 
fen des Sehstrahls, d. i. des dem Auge inwoh- 
nenden Lichtes, Öyıs, mit den von dem Kör- 
per ausgehenden, objectiven Lichtstrahlen, 
durch deren Vereinigung das Sehn bewirkt 
wird. 

ovvaudıe, You, Ken) mit, zugleich, zusammen 
sprechen: dah. wie oduynus, beystimmen: 
auch ei tehn, zugestehn, i 

owarldo, How, (alldw) mit oder zusammen auf 
der Flöte blasen, dav. s 

owavlia, 4, das Zusammenflöten, gem - 
liches Flötenspiel, Vereinigung zweyer oder 
mehrerer Flöten, Flötenconcert: auch das 
Zusammenspiel der Flöte u. der Lyra, Ath. 

«617. F. 2) übertr. —— Einklang, jede 
Einhälligkeit, z.B. im Weinen: dah, überh, 
Uebereinstimmung, Gemeinschaft, Verbindung . 
durch Zusammenwohnen, Ehestand u. dgl 
auch der Ehestand selbst: Ödogös Zuvaulıa, 
Speergemeinschaft, d. i. Zweykampf, Aesch, 
(iu der zweyten Bdtg könnte das Wort auch 
zum Stamm avld, aldız, auklfouas, awvaulife, 
gezogen werden.) 

owaukaands, 6, = owvaulla, zw. 

owaviilw, lau, (avdilouas) in ein Lager, eine 
Schlafstelle, eine Wohnung, auln od. adlıs, 
zusammenbringen. Med. zusammen |i od, 
schlafen, mit andern zusammen seyn od. woh- 
nen, dav. 

owvavlıauös, 6, das Zusammenliegen -od. -wohnen. 

obvavlos , or, (alAds) mit- od, zusammenflötend: 
überh. mit- od, zusammentönend, u, übertr. 
einstimmig , einhällig, einig. 


Evvav— Zvrö 
oivaulog, ov, (adid) mit, zusammen liegend od. 


wohnend. 

ovravfivın, f. Ejow, (aUfare, Irr.) mit od. zugleich 
vermehren, an Grösse, an Wachsthum, an Zahl 
od. Menge. Med. mit, zugleich, zusammen 
sich vernehren, zunehmen, wachsen, gross 
werden, dav. 

owab£noss, 4, das Mitwachsen. 

ovwvabfe, (aufw, Irr.) = awarfayo, zw. L. im 
h, Honı. Cer. 268. 

owvapaıpiw, H0@, (aipdw, Irr.) mit od. zugleich 
ab- od. wegnehmen. 

ovväyjarifw, io, (ayuvifw) mit od. zugleich un- 
sichtbar machen od. vertilgen. _ 

gwraysıa, 9, (ovvayıs) Verbindung, Zusammen- 
hang, Gemeinschalt, Umgang: eigent). der Zu- 
stand des auragns, Lobeck Phryn. p. 407. [@] 

owayscıc, 7, (ovvayinus) das Miab-, Mitlos-, 
Mitauslassen. 2) pass. das Nitab- od, -aus- 

"laufen. 

Owräyn, 4, = Ovragsia, von 

ovrägns, &s, (owvanıw) verbunden, vereinigt, zu- 
sammenhangend. 

ovvarrimus, ſ. aynow, (ins, Irr.) mit od. zugleich 
ab, weg, los lassen oder entlassen. [üher die 
Sylbenmessung s, inuı.] 

Ovva’ınmdouas, (ixveouaı, Irre.) mit od. zugleich 
an- od. zurückkommen. 

Gwvagiornus, (iaemus) mit of, zugleich abstellen, 
abwenden, abziehn, entfernen, abwendig od. 
abtrünnig machen. 2) in den inter. Temp. u, 
im Med. mit od. zugleich abtreien, weggehn, 
sich entfernen od. ahfallen, Hdt. 5, 37. 

ovvagonosde, (Öuoıdw) mit od. zugleich ähnlich 
machen. 

owagopiiw, law, (deifao) mit oder zugleich ab- 
grenzen, absondern, unterscheiden, F 

ovrdydoum, T. Hdvouaı, Att. Inooum, (aydo- 
gar, Irr.) sich mit od. zugleich beschweren 
od. betrüben, mittrauern, 

Gvrayvüuaı, (&yvvuas) mit betrübtseyn, mittranern. 

ovranug, 9, (vevarıw) Verbindung, Verknüpfung. 

owrdäize, Zw, (daige) mit or. zugleich tödıen. 

owrdadruum, (Öaiveg) mit od, zugleich essen, 

owöazülebc, d, (Öuralsis, 2.) der Mitgast. 

ourdartıg, ıdog, 7, lem. zu owvdalswp, Tischge- 
nossion. 

ewöalswg, 0g0$, 6, Mitesser, Tischgenosse, Gast, 


von 

owöalw, f. dalow, (dala, 2. Irr.) mit od. zugleich 
essen, mitspeisen, mitschmausen, yauovg, den 
Hochzeitsschmaus miteinnehmen, Eur, 

ovrdanve, f. Önkouas, (daxve, Irr.) mit, zugleich 
beissen od. zerheissen. 

ovvöarpie, (daxgim) mit od. zugleich weinen. 
2) transit, mit od. zusammen beweinen. [über 
die Sylbenmessung s. daxpim.] 

ovrdiuae, dew, (dance, Irr.) mit od. zugleich 
bändigen od. überwältigen. 

owwöaurngs, poet. st. ouvdaude, 

owJävsiouaı, (davsiZw) mit- od. zusammenborgen, 

owöärävae, Aw, (Öanarav) mit aufwenden, 
verwenden od. verzehren. 

(ovrödw, vom Thema AfL) mitwissen,, mitler- 


nen, u JAS. 
mitfürchten, bes. im pf. 


owdsidw, (deidw, Irr. 
mit Präs. Bdig owöddoısa u. ewwöidıa gebr. 


11, Th. 


% 
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awdrnvin, how, (dusmvio) mit od. zugleich das 
Abeudbrod essen: überh. mit, zugleich, zu- 
sammen speisen. . 

owltinvipr, z6, poet. st. olmdumvor, 

obrdsunvor, rd, (Ödrimvor) gemeinschaflliches 
Abendessen od. Gastimahl, 

oundımvos, ov, (dsinvor.) mit zu Abend essend, 
Tischgenosse, 

owrdxdlo, dom, (drsalo) das ganze Gericht od. 
die sämmtlichen Richter bestechen, 

owwdtzärsiw, (Örxarıdw) die Zehnten mit eintrei- 
‚ben. 2) die dıxarn mit feyern, s. Össaroc, 3. 

aundsvdgos, ov, (divdgor) mit Bäumen besetzt od. 
bewachsen, waldig, dah. 16 oüröıröpor, Wal- 
dung, Dickigt. j 

owrdiouas, f. dshaoum, (Ödoumı, Irr.) mit od. zu- 
gleich bedürfen , verlangen, ‚bitten, 1uv6g-. 

aurlsuig, 9, (ovröde) das Zusammenhinden, Ver 
binden. 2) Verbindung, Dichtheit,. Festigkeit, 

— (deousiw) ausaiuueubinden, festbin- 

en, 

owötoudo, (Öroude) = das vorherg. 

aurdgiusog, ov, (dtouıog) mitgefesselt, mitgefangen. 

oUvdeouog, 6, (dtouds) die Verbindung, der Ver- 
band. 2) das Zusammengebundne,' Bündel: 
den heterog. plur. za oivdeoua hat Eur. 3) b. 
d. Gramm, die Conjuuction. 

ovvdssuwing, ov, 6, (deaumans) = owrddouios. 

owrdsiıng, ov, ö, (ovröiw) mirgebunden, mitgefes- 
selt. 2) act. zusamınenbindend, verbinudend, dar. 

ovvdstinds, 9, 0v, zum Verbinden, Vereinigen, 
Befestigen gehörig, tauglich od brauchbar dazu. 

oivöstog, or, (aırdiw) zusammengebunden, ver- 
bunden, befestigt: 20 0. = olrösauog, 

ewrösio, (deiw) zusammen mengen u. benetzen. 

ovrödo, Önow, (die, Irr.) zusammenbinden, fest- 
binden, fesseln, Il. ı, 599. Od, 10, 168. h. 
Mere, 32. verbinden, von einer Wunde, I], ı3, 
599. überh. verbinden, vereinigen, verknüpfen, 
— In der Il. hat Wolf steis die Att. Form 
Ewvd., auch wo der Vers sie nicht fodert, wie 


ı, 509» 

oivöndog, ov, (dijlos) ganz hell, ganz deutlich 
od. ollenbar, 

owrönuäyoyio, (Önuayoyiu) mit od. zugleich das 
Volk leiten u. um seine Gunst buhlen, 

orrönmovgpyio, jew, mit od. zugleich verfertigen 
od. bauen, von 

avvönusoupyds, dv, (Ömmovpyds) mit verfertigend 
od. bauend, Miturheber, Mitschöpfer , Mitde- 
miurg. 

owlıapaive, (Balve, Irr.) mit od. zugleich durch 
od. hinüber gehn. j 

owö@ßallw, (falle, Irr.) mit od. zugleich über- 
setzen. 2) mit od. zugleich verleumden, ver- 
feinden, anklagen, 

owösaßantiloua, (dsaßamıifoun) sich mit ei- 
nem einlassen, rıvi, ihm gewachsen seyn, Dem. 
eigentl. um die Wette untertauchen mit einem. 

owöafacıalo, aow, (Buorafw) mit od. zugleich 
durchtragen od. vertragen. 

owöaßrdufw, aow, (Bıdalwe) mit od. zugleich 
durch- od. überführen, 

owlbıayıyyaoxu, (yıyvuoxe, Irr.) mit als Richter 
entscheiden, 

awwösdyw, &w, (üyw, Irr.) mit od. zugleich durch- 
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führen. 2) intr. zusammen leben, wobey man 
ı0v Blow ergänzt. [@] dav. 

arwSdıäyoyn, 9, gemeinschaftlicher Zeitvertreib. 

pe Tr (didwpı) mit durchlassen. [7] 

awdiadtgneivo, (Ytguabrw) mit od. zugleich 
durchwärmen od. erwärmen, 

owdıadin, f. Heigougg, (Hi, Irr.) mit durch- 
laufen, zugleich durchlaufen. 

owöınıgiw, now, (wigew, Irr.) mit od. zugleich 
aus einander nehmen, zertrennen, theilen, un- 
terscheiden. , 

owöiaıdouas, Hoopas, (dimrde) mit, zugleich, 
zusammen wohnen od. leben, dav. 

arvdıalınoıs, N, das Zusammenwohnen od. -le- 
ben, der Umgang, 0. tig ıwa, das Berragen 
gegen einen, die Art mit ihm umzugehn. 

owöwanins, ob, 6, (orwdımırdoua) der mit ei- 
nem andern zusammenwohnt, mit ihm lebt 
od. umgeht. 

evrdıamwrilw, low, (av) die ganze Zeit oder das 
gauze Leben zubriugen mit einem, 

oırdsaxale, »avow, (zade, Irr.) mit od. zugleich 
erhitzen.. 


awdiaxındüvebe, (kıvdıneum) sich mit od. zugleich |- 


in Gefahr begeben od. einen Kampf wagen. 

swrdiaxouife, low, (xoulfw) mit od. zugleich hin- 
durch, hinüber brivgen od. führen, 

ourdiaxorog, 6, (dıdxowoc) Mitdiener, Mitgehülfe. [@] 

owöıaxoouie, How, (xooutw) mit od, zugleich an- 
ordnen od. in Ordnung briugen. 

ausöıuxgivw, (xgivo) mit od. zugleich absondern, 
unterscheiden, beurtheilen, 

avuvdıcnıogos, 6, (dıaxtopos) der mit bestellt od. 
auarichtet. 

owröiaxbßıgvan, (zvßıgvuo) mit od. zugleich len- 
ken od. regieren. 

owb:alapßaru, Ayyouas. (Aaußarw, Irr.) ausein- 
andernehiwen, zergliedern. 2) zul, zugleich, 
zusammen überlegen od. beurtheilen, mepl TIvog. 

owöwidyoua,, (deyw, Irr.) mit. zugleich, zusam- 
men sprechen od. sich unterhalten. 

ovröuinwis, 9, Lovrdialaußarw, 2.) gemein- 
schaftliche Ueberlegung. 

owwdıalläyn, n, Aussöhnung, von 

awöisllicow, Att. —ııo, £ Zw, (alluoow ) mit 

- od. zugleich versöhnen, aussöhnen. 

owvdialöuulvonuas, (Avpaivouas) mit od. zugleich 

*- verderben. . 

arrörullw, f. Abow, (Abe, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen auflösen, auslösen, versöhnen. Med: 
bezahlen. [über die Sylbenmessung s. Abm] 

owbiauive, (aivw, Irr.) mit od. zugleich ver- 
bleiben u. aushalten, 

orvdiaurnuorrbo, (urnuoreuen, wi ben od. zugleich 
erwähnen od. in Eriunerung bringen. _ 

owöswriuw, (viaw, Irr.) mit od. zugleich aus- 
theilen od. vertheilen. 

owödrarsüe, (veiw) mit od. zugleich sich neigen, 
kehren, wenden. 

suröswrosous:, (vogw) mit od. zugleich überlegen, 
berasbschlagen. 

swbsunsgaivo, (migaivo) mit od. zugleich voll- 
enden od. zu Ende bringen. z 

owwdıandrouas, (miroum, Ier.) mit durchfliegen, 
Plat. Theaet. p. 199. E. 

owrdankew, f. nisioouas, (nide, Irre) mis od. zu- 


gleich durch. od. hinüber schiflen. 


. 
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owrdsamorio, (noviw) mit od. zugleich arbeiten, 
ausarbeiten, vollenden, eine Arbeit vollbringen. 

owbsänogiw, (amogEn) mit-od. zugleich bezwei- - 
feln, in Zweifel od. Verlegenheit seyn. . 

owöanpaoge, Att. —ızw, f. Zu, (ngdooo») mit 
od. zugleich bewirken, verrichten, ausrichten 
durchsetzen. . . 

owrd:agdgde, (apdgde) mit od. zugleich verglie- 
dern, 2?) deu ich aussprechen, articuliren. 

uwöagnde, fow, (auxio) mit od. zugleich hinrei- 
chen, genügen, ‚ausdauern, aushalten, 

orwdcoggew, |. vevoouaı, (gem, Irr.) mit od. zu- 
gleich durchlliessen, zeriliessen, auseinauder 
fıessen od, fallen, 

owdogönyröus, (Önyrun, Irr.) mit zerreissen. 

grrdiauxinzoue, (oxintouos) und 

owdıuoxonde, (oxontw). mit od, zugleich durch- 
— ee untersuchen, betrachten, 

avbdi«orpigen, !w, (Oredgw) mit od. 2 
—— 9— Sr ) — 

owdsaouge, (uofw, Irr.) mit od. l . 
—* —— reiten. u 

orvdsarülamnogeo, (Talaınwodo) mit od. zugleich: 
Mühsal, schwere Arbeit . —— 
od. erdulden, 

avrdsgräpacow, fi, (Tmapdoow) ‚mit od. zugleich. 
verwirren, im Unordnung brivgen, in Furcht 
setzen. 

ovrdıareivo, (revo, Irre.) mit od. zugleich am. 
spannen, ausstrecken, austrengen: 0. raw döcr 
mit od. zugleich augestreugt gehn, eilen, aucl 
ohne zn» öddr. 

owödsarı lea, (rtliw) mit od. zugleich vollenden. 

owdaınpia, (ingEw) mit od, zugleich bewacher 
bewahren, erhalten. 

owösaridnı, (tidmus) mit od, zugleich anord 
nen, in eine Verfassung bringen, in einen Zu 
stand od. eiue Stimmung setzen. [7] 

owdarpinw, yo, (term, Ier.) mit od. zugleict 
umwenen, auf andre Gedauken bringen, be- 
schämnt, bestürat od. verlegen machen. 

avvdsargidn, n, das mit einander Hinbringen de: 
Zeit, von 

owdazgide, Yo, (Tel) mit, zugleich, zusam- 
men seine Zeit zuhriugen, sich aufhalten, ver- 
weilen,, lebeu, Plat. [zei] 

ovrdapipe, (Egw, Irr.) mit od. zugleich durch- 
od. darübertragen. 2) mit od: zugleich une 
trageu, d. i. bis zu Ende ertragen, erduiden, - 
aushalten, Hdt, 5, 79. dah. ourdsugipriu ri 
zöv-ndksuor, einem den Krieg bis zu Eude 
ertragen helfen, ibın im Kriege beystehu, Hdi. 
1. 18. 5, 99. 3) mit austragen od, ausstreuen. 

owöiagelyw, Eouas, (geiyw, Irr.) mir od, zu- 
gleich hindurchliehn u. entgehn. 

owösuagdrige, (pielow) mit od. zugleich verder- 
beu, zerstören, tödten. i 

auvdınyopdun (yopin) = owwdiay dom, 

ovrdıay ülacow, (Ywiasom) mit od. zugleich be- 
wachen, bewahren, erhalien. 

owbıayspafa, uvm, (zenalw) mit od, zugleich 
durchwintern, überwintern, in den Winter- 
quartieren liegen. 

owödsszoliw, low, (Yeplie) mit od. zugleich in 
Händen haben, anordnen, verwalten, verrich- 
ten, Hdı. 9 103, i k 

zubow, (za, Ir.) mis od. zugleich 
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zergiessen, auseinander giessen, zerschmelzen, 
aullösen, erheitern. 

owöidsoxw, Eu, (Öıödenw, Irr.) mit, zugleich 

. . lehren od. belehren. 
omöldoı, f. oevöwon, (idw ) mit od. zugleich 
gehen, zuissimercehen, sammeln, vereinigen, 
Pass, u. Med. nachgeben, nachlassen, wanken, 
schwanken, sinken, schwinden, 

ovvluauunze, m, (suntm) mit. od. zugleich 
durch- u. herausgucken, -schlüpfen, -kom- 


men. 

owlıszmineo, (nme, Irr.) sich mit durchsehla- 
gen uw. entkommen, Piur. [f{] 

“owwdsdärms, (el) mit od. zugleich durch umd 
hinaus gehn. 

owwöikinue, (im) mit od. zugleich durch und 
hinaus lassen. 

ee, (Epyouas, Ir.) mit od. zugleich 

u n. 

owdnden, (79Ew) mit o1. zugleich durchseihen 
od; durchschlsgen. 

owöınasgeıoıs, m, das Zuhringen od. Verlehen 
eines Tages mit einem andern od. zusamınen, 
von 

omwdınnıpsie, (Aupeiw) einen Tag mit einem 
audern, zugleich, zusammen zubringen oder 
verleben. N 

sımdırale, dow, (Ödisalm) mit richten. 2) bey | 
Xen. = owrIszüulw, zw. dav, 

swöixävia, , gemeinschaftlicher Process. 

owölzussns, ou, 6, (innert) Mitrichter. 

aıvöixiw, jow, (ovrdıxog) einem vor Gericht bey- 
sıehn, ihn vertheidigen, zwi: überh. für einen 


sprechen. 
owöian, #. = owröınla n, owöıxaola, 
orwöixie, n, (ovröızdor) das Führen des Processes 
für einen, das Beystehn in einem Hechtshan- | 
delt auch im tadelnden Sinne, unrechtmässige 
— einer Partey durch den hichter, 
lat. 
oivdixog, or, (dlun) einem vor Gericht beyste- 
hend, zıri, auch zıwds: dah. überh. beystehend, 
behüldich, mitwirkend, einstimmig. b) ge- 
meiusam zustehend od. angehörig, rırl, auch | 
sırd.. — 2) als Subst. 6 ourdınag, der Ver- 
“heidiger od. Sachwalter vor Gericht, Anwalt, 
Advocat. b) in Athen die gleich nach der 
Herrschaf: der dreyssig Tyraunen eingeführten 
Fiscale des Staats, die über eingezogne Güter 
oder Confiscationen urtheilten, Borckh Aıh. 
„ Swaatshaush. ı. p- 170 J 
owöioıxdor, nom, (oiniw) mit od. zugleich ver- 
„walten, anordnen, in Ordnung bringen. 
owöıdlköp:, (öllvuus, Ir.) mit od. zugleich ver- 
derben, unglücklich machen, tödten. 
owöıop9du, (dedda) mit od. zugleich grad ma- 
chen, einrenken, ordnen. 
owdsopilw, /aor, (duifo) mit od. zugleich abgren- 
zen, scheiden unterscheiden, 
owödıoxevon, (dsonrlo) mit od. zugleich die Wurf- 
scheibe werfen, damit spielen. " 
orröioxouivwg, adr. part. — pass. von oır- 
dw, eilig wie ein Verfolgter. 
owdiane, Eu, (dıdmw) mit od. zugleich verfol- 
gen, treıben, antreiben, forttreibes. 2) zu- 
gleich gerichtlich verfolgen od. verklagen, dar. 
owrdlufıs, 4, gemeinschaftliche Verfolgung. [1] 
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owöoıatm, (dosufw) = ovröralw, 2) zweydeutig 
od. doppelsinnig machen, dar. 

awwdornoude, d, — vvrdurouds. 

endonio, f. ddion, (dowiw, Ir.) zusammen mei- 
nen, d. i. zustimmen, beystimmen: impers, 
ovrdonei nor, auch mir gefällts: avrödfer, neutr. 
part. aor. absol. m. d. dat. z. B. owwdöter 19 
nargi, mit Genehmigung des Vaters, oıwdöier 
nior, mit Zustimmung od. Billigung aller. 

— “sw, (doxıuafo) mit od. zugleich 
prülen, 

ourdorio, oo, (dordw) mit od. zugleich herum- 
drehn od. bewegen. 

owöokalo, dow, (dofafe, 2.) mitrühmen, zsit- 
preisen. 

ow)diar, #. owrdorde. 

aundopnog, or, (denen) = orrdsınwog, 

oindoas, 9, (umdidom) = avrodor. 

awrdorng, Hgos, 4, (done) Mitgeber. 

ovrdovisia, A, Mitsklaverey, gemeiuschaftliche 
Knechtschaft, von 

ewdovisco, (Jovieia) mit od, zugleich Sklar 
seyn, ınit als Sklar dienen, mit in 
schaft gerathen. 

aindorlos, or, (doülog) mit dienend, Mitsklar, 
Mitknecht. - 

ow)odo, as, (dead) mit od. zugleich ıhan od. 
verrichten. 


| ewJgnorspa, #, fem, von ourdonazie. 


ovrlonsing, ngos, 6, Ton. st. avrdgauıng, (Ögaerig) 
wie owvıpyös, der Mitihuende, Mithandelnde, 
Gehülfe. 

owögopuüs, adog, %, bes. fem. zu oUrdgomag. 2) 
al ewrögouadee, verst. nöıgas, a, auaninyddsg. 

owögpoun, n, Zusammenlaufen, Zusammenkom- 
snen, Zusammientreflen von Personen, Sachen 
u. Begebenheiten, von 

olydpouog, ov, (dpduos, 1gizm) zusammenlanfend, 
Pind: zusammeukomnıend, zussinmentreffend, 
dah. 6 0. ais Subst, der Vrt mo mehrere Wege 
zusammenkommen, b) übertr. zusammentref- 
fend, übereinstimmend, passend, 2) mitlau- 
fend, mitgehend, begleitend. 

owöddalw, dew, (Övdio) awey Menschen od. zwey 
Dinge mit einander verbinden, dah, verheyra- 
then, paaren, Valck. diatr. p. 50 2) intr, sich 
verbinden mit einem, sich paaren od, begatten, 
sıvl, 3) omrövdleosal zıvı, colludiren oder 
durchstechen mit einem, bes. vom Richter, vier 
mit einer Partey unter Einer Decke spielt, Ich 

owöialvo, (JUw) verdoppeln. 

orwörds, adog, 9, (obröro) gepaart. 

ewrölaouss, 6, (urrördia) Verbindung zweyer 
Personen od. Sachen, Ehe, Begattung, Pas- 
rung. 2) das Durchstechen des HKichters mit 
einer Partey, dar. 

owälaotıwö;, 9, dv, zur Verbindung zweyer Per- 
sonen od. Sachen gehörig, sie befördernd. 

owdivaorıca, (dvvaoıeı'w) init od. zugleich herr 
schen, Gewalt od. Übermacht haben. 

vivöüo, oi, ai, 26, (dvo) je zwey, zwey u.'zwey, 
zwey zusammen, paarweis, bini, h. Hom. Ven. 
74. Valek. Hdt. 4, 66. vgl. Il. 10, 224. 

ovrövgzöyden mit od. zugleich unglücklich seyn 
gleiches Unglück haben, Eur, von 

owwörgzörns, ds, (Övszeghs) mit od. zugleich un- 
glücklich. 
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owöwdene, ol, ai, za, (dwdıza) je zwölf, zu 
zwölfen, dutzendweis, Eur. Tro, 1085. 

owsägilwo, iow, (tugifwo) mit od. zugleich den 
Frühliog zubringen. R 

ovwveyyiio, low, (iyyifw) sich annühern, sich nä- 
hern, dav. 

owreyywpps, 6, Annäherung. 

orryyodgw, Vw, (yeayw) mit od. zugleich ein- 
schreiben. [@] 

orrıyyiae, (tyyvan) mit od. zugleich geloben 
od. verloben, 

oiveyyös, adv. (#yyls) ganz nahe, ganz in der 
Nähe m. d., gen,, auch m. d. dat 

ovreysigw, (fysigw, Irr,) mit od. zugleich erwek- 
ken, aufwecken, aufregen, aufrichten, errichten. 

awvıyxäliw, &uw, (xaldow, Irr.) mit, zugleich an- 
klagen od, beschuldigen. 

awreyaäkivo, (#Avo) mit od. zugleich einbiegen 
J neigen. 2) b. d. Gramm. mit zurückge- 
worfnem Accent od. als Enkliticum schreiben. 
[über die Sylbenmessung s. »Aira.] 

avriöge, fi, (Fdga) = ovvrıdpia. 

owriögänor, aor. zu orvrpizw, Il. 

auvedgsia, 9, — orredpla, von ovrsdgeim, 

oureögeving, ob, ö, der Beysitzer im Rathe, von 

auveögıtw, ——— zusammen od. beysanımen 
sitzen. 2) bes. zusammen zu Mathe sitzen, 
zit einander rathschlagen, dah. oi owvedgsvor- 
zec, die Rathsmitglieder oder Rathsherro, z& 
ovvrıögrvduere, das nach gemeinschaftlicher Be- 
rathung Beschlossne, Verabredete. 5) überh. 
mit in einer Versammlung seyn. 

orredgia, 5, (ourıögos) das Zusammen- od. Bey- 
sammensitzen. 2) insbes. die Hathssitzung, 
jede Sitzung od. Versammlung um Rath zu 
pflegen, Berathschlagung, 5) überh. das Bey- 
sammen- od: Versamimeltseyn, von Kriegshee- 
ren die Standquartiere. 4) in der Sprache der 
Wahrsager das Zusammenseyn der gesellig le- 
benden Thiere, Aristot. h. a. 9, 2, 1. Gegeus. 
dısdpla : dav. 

ovridgiafu, — ovveögeum. 

ovrıögsandg, 9, öv, zum ovweögıov gehörig, durch 
ein ovvedgıo» verwaltet od. regiert. 

ovvedprdonas, poet. st, auvedgsio, von 

Gwridgıor, 14, (aUweögos) Sitzung, Ratlıssitzung, 
—— dah. a) die zusammensiz- 
zenden, versammelten Räthe od. Hichter selbst. 
b) der Ort, wo die Räthe od. Richter sich zu 
ihren Sitzungen versammeln, Sitzungssaal. 

aunıdpos, ov, (FÜga) zusammen od. beysammen 
sitzend, versammelt, gesellig: bes, zu Hathe 
sitzeud, rathschlagend. 2) ö a. der Beysitzer, 
bes. einer rathschlagenden Versammlung. 

ovvesixooı, 8, Owvalxouı, 

surtepyada, Ep. st. eiweigyado, I. 14, 56. [ü] 

owsioya, Ep. st. owveieyw, Od, 

owselwyuevwc, adv. part. pf. pass. won ovfeljru- 
aı, verbunden, gepaart. 

ovvenza, Ion. st. aurijxa, aor. 1. zu auwinun 

owsdiln, gean; Irr.) mit, zugleich od. auch 
wollen, dasselbe wollen, beystimmen. 

owıdilo, iow, (Edifw) womit od. wozu gewöh- 
nen, angewöhnen, gewohnt machen, dar. 

awsduouds, d, Angewöhnung womit oder wozu, 
Gewohuheit. 
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owvslönoıs, 7, das Mitwissen. 2) das Gewissen, 
das Bewusstseyn, von ouroıda, w, m. 8, 

ovrenıilo, ac, (einafo) zusammen vergleichen: 
ähnlich machen , nachahmen, 

owveinsor, (#ixo01) je zwanzig, zu zwanzigen, 
zwanzig zusammeny viceni, lon. ovrislxoos u, 
des Verses wegen £uvesixoos, Od. 14, 98. 

orreixu, Ew, (eimw) sich zusammenbegeben und 
nachgehen. 

owelänivalo, (silanıyalo) mit od. zusanımen 
schmausen. 

owelio, now, (eilde, Irr.) zusammenwickeln: 
überh. zusammendrängen od. -treiben, in die 
Enge treiben od. bringen, von Personen und 
von Sachen, Hdt. dar. 

ovreilnais, 9, das Zusammenwickeln, - drängen, 
-treiben. 

eweihnze, pf. zu avllayydvea, 

ovrsıuapuira, 1u, (siuapuiva, uelgoua:) das vom 

” Schicksal mit od. zugleich verhängte, Plut. 
de fato 4. 

orlveını, f. arvdooues, (sind) mit, zugleich, zusam- 
ınen seyn od. leben, Zurllor Frs Evriasodu 
difvi, Od. 7, 270. auch in Prosa fAniuı, zdnw 
u. dgl. Hoffluung, Arbeit haben, Alu apiore, 
das besste Leben führen, BıßAioırg, mit Büchern 
zu thun haben, sich mit ihnen beschäftigen: 
dah. häufig eiu Verbum umschreibend,, ovrei- 
var vdow, Am, Orıdigw, st. voorir, Amarziın, 
örsigeitzeiw, krank seyn, hungern, träumen: 
von Persouen, umgehn, Umgang haben, sich 
unterreden, mit einem, revl, auch beyschlafen, 
ehelich beywohnen, s. orravola: überh. ver- 
bunden seyu, in enger Verbindung stehn, ins- 
bes. es wit jemand halten, von seiner Partey 
seyn, ihm beystehn, rırl: dab. oi ouwörree, die 
Anhänger, Freunde, Gesellschafter, Schüler. 

orveut, (iu) wit, zugleich, zusammen gehn od, 
kommen, dah. sich versammeln, fc yagor fra, 
11. 4, +46. 8, 60. insbes. a) in feindlichen Sin- 
ne, zusanımen od. aneinander gerathen, hand- 
gemein werden, streiten, kämpfen, Il, 6, ı20, 
14, 593. ı6, 476. Hes. sc. 583. u. mit dem 
ausdriicklichen Zusatz uayıodaı, Il. 20, 159, 
25, 814. Egıdı Emideres, H. 20, 66. 21, 390, 
b) im friedlichen Sinne, zusammenkommen 
um mit einander zu sprechen, rıvi eig Adyoug, 
sich zu berathen, zu lernen u. dgl. überh, 
sich vereinigen. sich verbinden, sich zusam- 
menfügen. — Wo der Vers es fodert, steht in 
der ll. die Att. Form Eunidvrag, Eivioav u. 5. w. 

owreimon, inf. ounsınein, (einor, Irr.) aor. zu oli- 
gnus, mit einem übereinstimmen, ihm bey- 
stimmen, ihm beystehn, ihn vertheidigen hel- 
fen, zwi, Med. owre/naosaı, sich verabreden, 

aurrioyadı, (tigyadu) — ovuuioyw, Ep. ow 
* Il. ı4, 66] — 

owvıloyripi u. ouwrgyrio, — Grrrloya. 

oweigyw, fw, (ipyw) zusammen einschliessen od, 
eiusperren, zu.ammnıensperren, Od. 9, 427. zu- 
sammen binden od. schnüren, Od. ı2, 424, 
14, 72. dah. überh. vereinigen, verbinden, oır- 
Spyuevos, vereinigt, — In der Od. kommt 
nur die Ep. Form aussdgyw vor, vgl. auch 


ovvipyah , 
aweionsu, pf. zu gunpmkk 


“+ zusammenhängende Nele 


Evvsı — ISvvsıg 


ovrupuds, 6, Verknüpfung, Verbindung, Zusam- 
menhapg, von 

gureigw , (tigm, Irr.) zusammenknüpfen, in eine 
Reihe verbinden. b) ıwit n. ohne' Adyor, eine 

kat ce) mit und 


Nase 


ohne öödr, zusammengehu, schnell fortgehu 


“* od. fortschreiten. 


F 


— 


orvusaywu, Eu, (dyw, Irr.) mit od. zugleich ein- 
führen, einbringen, [@] dav. : 

Gvvsisaxıog, 0», mit, zugleich eingeführt od. ein- 
gebracht. 

avresßalve, (Balve, Ir) mit, zugleich hinein 
gehn od, steigen, 

awrssßallo, (Adlle, Irr.) mit od. zugleich hin- 
ein werfen, legen, bringen od. fallen lassen, dar. 

— N, gemeinschaftlicher Einfall oder 

nerifl, 

ovregöive, Kg und 

orrusdüw, (dvw, Irr.) mit. od. zugleich hineingehn. 

ewvelssiws, (eig) mit od. zugleich hineingehn. 

avrsselauvo, (dlavivo, Ir.) mit od. zugleich 
hineintreiben. 2) intr. mit hineingehn, reiten, 
fshren, wobey man iavıdr, innov, üpua u, dgl. 
ergänzt. 

ovvesepgopas, (Fpoyouas, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen biheingehn. 

ovrsisıvnopio, (sUmogio) mit dazu verschaflen, 
verhelfen, 

owscayionuar, (Hydopmı) mit einführen: mit vor- 
tragen, vorschlagen od, anrathen. 

ovreisdogiw, spätere Form st, aruven dpWane. 

swrusdgwoxe, (Ögpwonw, Irr) nit od. zugleich 
hiveinspringen. 

Ourssauroixiw, (oixda) mit darin wohnen, 

Gvrrisnopige, (xopilw) mit hinein tragen oder 
führen. 

orvrisuglve, (xgivo) mit od. zugleich hinein brin- 
gen od. lassen. [i] 

orrisniung, yon (nianw) mit hiueinschicken. 

owswrndde, aow, ("ndaw) init od. zugleich 
hineinspringen. 

owesnine, (ninıo, Irre) mit od. zugleich hin- 


einfallen, hineivgerathen, hineingeworfen wer- | 


den. 2) mit od, zugleich anfallen, [:] 
ovrusnkiw, f. niriooues, (mid, Irr.) mit od, zu- 

. gleich hinein schillen od. fahren. 

Guresnoite, How, (no) einen mit in etwas hin- 
einbringen, ihn womit zu verbinden suchen, 
zwa um. 2) einen mit ins Interesse ziehn, 
ihu gewinnen od. geneigt machen, zırı, 

Gwvesnogsvouns, (mogttw) mit od. zugleich hin- 
eiugehn, " 

Gwvusngdoow, Art, —rıu, f. Eu, (moioser) mit, 
zugleich einfodern od, eintreiben. [@ ] 

orverspie, f. gelcoums, (dw, Irr.) wit od. zugleich 
einlliessen, hineinfliessen, sich einschleichen. 

oweısptiw, Nebenform von ovveisgee. 
orvrstoizw, (Tgeizw, Irr. mit od. zugleich hin 
einlaufen. 

avrısy go, (148g, Trr.) mit od. zugleich hinein- 
trageiı, einbringen, beytragen, dav. 

orveiigopd, 9, gemeinschaftliches Eintragen, Ein- 
bringen, Beytragen, gemeinsamer Beytrag. 

Pr ogtw, (prpia) = urwı.gipm. 

Dvrrsggiu, nvouas, (BPES) mit hineinlassen, 
2) iutr. sich muit hineiubegeben, mit hiaeiugehn, 
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Evvsx — Evvsaa 
ovrınßalvo, (Pulvo, Irr.) mit od, zugleich her- 


ausgehn, aussteigen, 
avwsdalle, (Zuklo, Irr.) mit od, zugleich her- 
auswerfen, heranstreiben, herausfallen lassen. 
rm, dem, (Aral) mit od. zugleich 
herausbringen od. -führen. 
ovrrxBode, (doaw, Irr ) mit od. zugleich ausrufen. 
vrindondio, (Fonden) mit oder zugleich zur 
Hülfe, zum Beystand ausziehn od. ausrücken 
owrxdgusow, (PBoaoe») mit oder zugleich aus 
werlen, wie kochendes Wasser, stürmisches 
Meer u. dgl. 
arrıxdizoua, Zoua, (Öfyouas, Irr.) mit od. zu- 
gleich aufuehmen, aullangen, außassen, dah. 
wit od. zugleich verstehn, begreifen. 
avrındnuse, (Euönueie) mit oder zugleich ausser 
Land od, in die Fremde gehu, fortreisen, dar. 
owvsxönule, 7, das Mitverreisen: Begleitung auf 
der Heise, 
awrisdnuor, ov, (Fxdnuog) mit od, zugleich ausser 
Land geheud, mit verreisend, auf der Heise 
begleitend. 
ovveadidwgs, (dw) mit, zugleich, zusammen 
ausgeben od. ausstaiten, [3] 
errindogn, #, (avvındigouns) eigent. das Mitver- 
stehn 2) gew. in der Rhetorik eine Art des 
Ausdrucks, wobey der eigentliche Begriff nur 
augedeutet, nicht wirklich ausgedrückt ist, bes. 
wenn ein Theil für das Ganze od. das Ganze 
für einen Theil gesetzt ist, (uinet. inst. 8, 6, 
| ı8. dar, 
| Grrındozındg, 4, dv, zur awendoyn gehörig, auf 
eine solche Art ausgedrückt oder sich aus- 
—— Cindgoui) a 
owrradonun, %, (frögoun) gemeinschaftlic us- 
— bes. auf eine Streiferey, gemeinschaft- 
licher Ausfall u, Angriff, 
awrxdunw, — und 
' gusenöten, (Öle, Irr.) mit hinausgehn, sich mit 
| binaus schleichen. Med. sich mit od. zugleich 
;  ansziehn, mit ablegen. ; 
ver dicke, ao, (Irufw) mit od, zugleich un- 
' ter die Götter versetzen. 
| awvendsguaive,. (Irguaiva) mit od. zugleich auf- 
;  wärmen, erwärmen, erhitzen, : 
ı guradnlive, (Inliro) mit od. zugleich weibisch 
od. weichlich machen, verweichlichen. 
ovrırdliflw, Ya, (HAldw) mit od, zugleich aus- 
drücken, herauspressen. [i] 
| ovmxdvnene, (Örihenw, Irr.) mit oder zugleich 
sterben, 
sırrzuuidere, (ixzaldıra) je sechszehn, immer 16 
und ı6, sechszehu zusammen, 
oevıxuule, f. xavoo, (xalm, Irr.) mit od, zugleich 
verbrennen, anbrennen, entzünden, entlammen, 
erhitzen, reizen, eigentl. u. uneigentl. 
owrıxnähte, &ow, (waltw, Irr.) mit oder zugleich 
heraus od. hervor rufen. Med, mit heraus- 
locken, wecken. 
ovrixuruer, (riuas, Irr.) mit ausgesetzt seyn. 
uvsınuerrdo, (sırıEoa) mit od. zugleich ausstechen. 
owirskinto, (xAdrın) mit od. zugleich heraus- 
stehlen, heimlich mit herausbringen. 
vwrarinosalo, (iranlnaıdlo) der Versammlung, 
bes. der Volksrersammluug mit beywohnen, 
owvıankivo, (wilve) mit od. zugleich ausbeugen, 
auf die Seite biegen. [7] 





Evvarz — Dvviırn 


evrrantdlor, (wllfe) nit od. zugleich auspülen, 
auswaschen, 

owerzouifo, (zaulfw) mit ertragen, erdulden, 
aushalten, saxd, ndseıs, Fur. ° 

ewenndneo, (sdnrw) mit od. zugleich aushauen, 
abhauen. . 

overunglem. (plvo) mit od. zugleich awssondern, 
answerfen, auslassen. [7] 

au xiälde, Ankew) mit od. zugleich ansıprechen. 

owenläune, (ddunw) mit od. zugleich heraus- 
od. herrorleuichten. 

owsslsalvo (Asaivo) mit od. zugleich ausglätten, 
glatt od. klein reiben, ausreihen, 

owrıxAäye, (köyer, Ir.) mit, zugleich, zusammen 
auslesen, auswählen, aussuchen: im Med. für 


sich. 

owexlede, (Asıdo) = ovvenlsaive, 

ovvexleino, (kino) mit od. zugleich ausbleiben, 

awriakund., 9, dv, (owvenidyw) mit od. zugleich 
ausgelesen, ausgewählt, 

ovenköe, (Ivo, Ir.) mit od. zugleich auslösen, 
durch Eutkräftung auflösen. [über die Sylben- 
messung 3. kuo.] 

owrnuäyeo, (nayoum) mit, zugleich, zusammen 
kämpfen, entw. ausser dem Lande, od, indem 
man einen Ausfall macht, Ar. 

ownnoyksdo, (woyksco) mit od, zugleich her- 
ausbebeln, mit dem Hebel od, sonst mit Ge- 
walt ausheben od. ausbrechen, Ar. 

owrsxvinyonai, Eouaı, (viyouas) mit herausschwim- 
mens ‚ } 

ers uniune, (nfune) mit od, zugleich aus-, fort-, 
wegschicken. 

ewirnınalo, (memalvo) mit od. zugleich reif 
miachen, Med, reif werdem, 

awıxndnıe, (ninzo) spätere Form at. orveundoom, 

owrxnegaw, dow, lon, How, (megew, Irr.) mit od, 
zugleich heraus-, hervorgeho. [vw ] 

owsiandooo, Att. —rze, f. ndyo, (ndscn, Irr.) 
mit od. zugleich aus- od, garkochen, zeitigen, 
reif od. mürbe machen , verdauen helfen: 
übertr. mit od. zugleich mildern, lindern, 
mässigen. 

oerixntilu, don, (nmıdja) mit od. zugleich aus- 
drücken, auspressen. 

ovwvenningaive, (mxpalvw) mit od. zugleich bitter 
mu chen, erbittern, zornig machen. 

owixnivo, (mivo, Irre.) mit od. zugleich austrin- 
ken. aussaugen. [i] 

owsuninto, (ninron Irre.) mit od. zugleich her- 
ausfallen, hervorbrechen, heransgeworlen wer- 
den, Hdt. 5, a». [7] 

owennidw, Sf. nlevoouas, (mid, Irr.) mit od. 
zugleich herausschiffen , zu Schifle heraus- 
fahren 


ovveuninodo, (ningdu) mit od. zugleich ausfüllen 
od. anfüllen. 

owmnlivon, Att. —rio, f. Eu, (migeso, Irr.) 
mit od. zugleich in Schreckeu, in Erstaunen 
setzen, 

owranndo, f. mueöce, (mvia, Irr.) mit od. zu- 
gleich aushauchen, ausdampfen, ausathmen u, 
sterben, 

Vıniarroronen,, (moıdoum) hinlänglich versehn 


seyn womit, genug haben woran, zıri, zw. L. 
b. Pol», 


» 
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owvennnludo, oa, (molsuse) mit od. zugleich 
im Kriege erobern. 

awvsnnolsudw, (molsudo) mit od. augleich ver- 
feinden, zum Kriege reizen od. aufhetzen. 

ouveunenia, yam, \-0ren, Sugssicn ma wumln 
ausarbeiten. 2) zugleich mit eiuem bis zu 
Ende ertragen, mit ibm erdulden. 3) einem 
bey der Arbeit helfen, 

ewrnnogsiouar, (‚mopiie) mit od, zugleich aus- 
gehn od, ausreisen, 

ovvenmopife, (nogijo) mit od. zugleich ausfinden, 
aussinnen u. anschaflen, Xen, An. 5, 8, 25. 

auvınnıordog, da, 6ov, (vuviunivw) mit auszutrinkem, 

ausenngdoow, Att. —rz0, f. Ew, (ngdaow) nis 
od. zugleich eiufodern, eintreiben. Med. mit 
od. zugleich rächen, Hdt 7, 169. [@) 

oweunügde, (mugdo) mit od. zugleich erhitzen, 
entzünden, anbrennen, 

owıxgöa, ſ. gebooum, (ddr, Irr.) mit od. zugleich 
herausiliessen, auslaufen, | , 

avrinpopdu, (open) mit od, zugleich aussc 
fen, austrinken, 

awrzsigäreio, (orgnrebo) mit od. zugleich zu 
Felde ziehn, in den Krieg gehn. 

owvıxoufe, (oüLw, Irr.) mit od, zugleich aus der 
Gefahr reissen und erretten, Soph. 

ewrxtänsyde, (Tamııyda) mit erniedrigen: Jaw- 
ıdr, aich herablassen. 

oırencägacon, Aut. —rım, f. Em, (supdoam, Ier.) 
mit od, zugleich verwirren, 

owruıdoow, Att. zw, f. Em, (taosw) mit, zw- 
gleich in Reihe u. Glied od. ia die Schlache- 
ordnung stellen, Xen. » 

ewixzsiew, (Teiva) mit od. zugleich ausstreckem, 
ausspannen, j ' 

owısılse, dow, -(Teldw) mit od. zugleich endi- 
gen, vollenden, \ 

ovvextiuve, (1duvm, Irr.) mit od. zugleich aus- 
schüeiden, verschneiden, ausrotten. 

awrıxıdos, da, &or, adj. verb, von ouriya. - 

owexsidnus, (Tidnus) mit od. zugleich ausstel- 
len, aussetzen. [7] 

oweridnveiw, (r97veio) mit aufaiehn, pflegen, 
warten, besorgen. 


ewentixdg, ij, dv, (ovrirw) mitbefassend, umfas- 


send, zusammenhaltend, festhaltend, erhaltend: 


auch pass. dauernd, bleibend, olrıa owv.xrıwd, 
dauernde, bleibende Ursachen. 2) ius Kurze 
fassend, kurz zusammenfassend: adr. owsuu- 
xcis, in die Kürze gezogen, kurzgelast, eben- 
so dwixtixüutare, 

auvexılxıa, (lxıe, Irr.) mit od. zugleich gebi- 
ren, od, mit od. zugleich Eyer legen. 

owenzivcus, (Bivoge, Im.) t. 80, guwenzive. 

ym— uw P- w-u-u it, 

ovvextive, (tivw, Irr.) mit od. zugleich bezahlen, 
bezahlen helfen. [u--- Ep. v-u- Att.] 

awvswıiw, (ul, Irr.) = owvextive. [über die Syt- 
benmessung 8, ria,] 

owexıgärnkifouas, (tgayniilw) köpflings mit fort 

erissen werden wie von einem unbäudigen 

„Pferde, Piut. 

gwvinıgürlvw, mit od. zugleich 
rauh, wild, br machen, ” — 

owenıgigwn, f. Igiyw, (rodym, Irr.) mit od. a- 
gleich aufsche od. — 

owwensgdre, (Tedyw, Ir.) mit od, zugleich hin- 


Suvsxı — DZuvvsh 


auslaufen, auslaufen, ausfallen um einen An- 
griff zu machen. 2) auslaufen, ablaufen, aus- 
ehn, gelingen, glücken, nur in der dritten 
ers. gebr. 5) gleichkommen od. auf Eins 
hinauslaufen, an Grösse, an Menge, an Gesin- 
nung u. dgl. m.d, dat, Schaef. Dion. comp. 


p.· 425. 
ovrınpißm, yo, (Teide) mit od. zugleich aus 
reiben anfreiben. 


Grvixigopog, 6%, (orrınrgdjw) mit, zugleich, zu- 
sımmen aufgezogen. 
omyınpaivu, (paivw, Irr.) mit od. zugleich zei- 
gen, sichtbar machen, 
wvenijäge, (pipe, Irr.) mit od, zugleich heraus- 
‚tragen od. -bringen, bes. zum Begräbniss, dah. 
mitbegraben, die Leiche begleiten, dem Lei- 
enzuge folgen, 2) mit ertragen ‚od, erdul- 
en. 5) mit od. zussiomen aussprechen. 4) 
Med. wit od. zugleich heransgehn , dar. 
seringopu, A, das gemeinschaftliche Heraustragen 
od. Begraben, 2) das Zusammenaussprechen, 
govınpogsan, (Yopi) — auvıny dpm. 
owrinpawiw, (Yaria) mit od. zugleich ausrufen 
od. aussprechen, dar. 
oevexparnos, 9, gemeinschaftliches Ausrufen od, 
Aussprechen, dah. auch = ovrlinow. 
ourxgwrile, (Fwrilw) nit aushellen od. ganz er- 
leuchten, 
ovrınydu, f. zeiow, (Yde, Irr.) mit od. zugleich 
"ansgiessen od. ausschütten. Med. mit, zu- 
gleich, zusammen heraus od. hervor strömen, 
auch tbertr. von hervorstrüömenden, haufen- 
weis herausdringenden Meuschenniassen. 
orrınydude, (zuudw) mit ausleeren: bes. bey 
Aerzten, mit extravasiren, extravasiren helfen. 
ow.larıdo, (larıdw) mit verkleinern, vermin- 
dern, verringern, verschlechtern. 
owrılobve, f. eÄaow, [ü)] dab. Ep, slaoom, u. 8. w. 
(flaivo, Irr.) mit, zugleich, zusammen treiben, 
drängen od. bringen, #1. ı1, 677. bes. zusam- 
men ia Streit od. Kampf bringen, zusanımen- 
heizen, wie committıre, Htoug Euidı Euvakad- 
var, Il. 20, 13%. 21, 394. mit einander käm- 
pfen lassen, Od. ı8, 39. intr. Epıds fwwelaiven, 
im, Streit an einander gerathen, mit einander 
' kämpfen, Il, 23, 129. — Hom. braucht gew. 
die Art. Forın Ewrel., jedoch überall des Ver- 
ses wegen: bey ihm finder sich übrigens nur 
praes. u. aor. Ep. sıreldssauer, Eirekaosas 
us w, 
oweldyyw, verstärktes 2Adyyw, sehr od. gänzlich 
beschimipfen, 2) zusanımen überführen, 
eivılır, Ep. 3 sing. nor. zu guvaıpiw st. auvsiler, 
il. part. oweiov, Od. 
owrslivdegde, (Ekrudepde) mit, zugleich befreyen 
od. frey machen, Hit. 7, 51. 
oorälrtusc, #, Zusammenkunft, Umgang, von 
svrelsbooum:, fut. zu orrioyoum, dav. 
ovwelevurındg, 4, dv, zum Umgang, zur Gesellig- 
keit geeiguet od geneigt. 
serälski,, 4, das Zusammenwickeln, Verbinden, 
von 
om:llaow, Art. —ıre, f. fw, (Fkloow) zusammen- 
wickeln, verbinden, 
awılziw, (ilxia) = ori, [über die Sylben- 
messung a. Fixiw.] 
ovedisw, Zw, (Tau) zusammenziehn, 
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aurıluv, part. aor. zu orsanole, Od. 

ewrudairo, (Aalvo, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men Innein gehn od, steigeu, 

owveupalle, (Saldo, Ir.) mit od. zugleich hin- 
einwerfen, hinainlezen, hivein fallen lassen. 
2) intr, zugleich einlallen od. einen E.infall 
machen, dar. 

ovreußoln, n, gemeinschaftlicher Einfall: o. ze 
nos, das gleichzeitige, regelinässige Aufschla- 
gen aller Huder nach dem „edlsvoua, Aesch, 

ers, 39%. 0. nprurnoler, das Zusammenauswer- 

fen der Taue am Schiffshintertheile. od, .die-, 
zngleich ausgeworfnuen Taue selbst, Asch. _ 

@vveusr, Dor. inf. aor. 2. zu-owings st. ovrılvan, 
Pind, 

owsundoon, (ndooo) mis od. zugleich darein . 
od. darauf streuen. 

ovrrunlmonne, (mianenm, Irre.) mit od. zugleich 
anzünden oder verbrennen, (die Schreihuug 


— 


ewranlungpnus ist ſalach.) 

vwrsuninze, (sinzen, Iren) mit od. zugleich him-' 
ein od, darauf fallen, init einen Einfall ma- 
cheu, 2) znssmmerfallen od. -treflen. 

ovreunkixe, imköre) it od. zugleich einflechten, 
dreinßechten, vertlechten. 

ewsunvin, f. nvıboo, (nvew, Irr.) mit od. æ2u- 
gleich einblasen, einhauchen. 

Ovrsunopog , 09, (fumogor) mitschiffend, mitfah- 
rend, mitreisend, begleitend, dah. ö ao, als 
Subst. Reisegefährte, Begleiter, überh. Theil- 
nehmer, Genosse, Gefährte, Valck. Calliım. Ir. 
67, 3. insbes. der Muthandelsuann, 

diveungyde, (weite, Irr.) = swnunisenun. 

Yrriunıwors, 9, (Vwvauninıa) das Zusammmenfal- 

len, Zusammenstossen, Zusammentrellen, 

owrugairo, (yalvw, Irr.) zugleich zeigen, init 
andeuten, dar. 

ovvaupäuız, 5, das Mitandeuten, Anspielen, or»- 
dugacls zwor, Anspielung worauf. 

owrupiow, ((dgw, Irr.) mit hinein tragen. 

owrıvarriov, adv. (fvarziov) grad gegenüber, grad 
entgegengesetzt. 

owsvös:xvonei, ( Ösikvonr) mit anzeigen. 

awriwdidwps, Dldwpe) nachgeben, pachlassen, dar. 

aur&vdooıs, n, das Nachgeben, Nachlassen, 
owerdie, (dba, Irr.) mit od. zugleich anziehn, 
owsysinenu, Ep. st. avpifeigouas, mit dahio ge- 
tragen od. dahiu gerissen werden, bes. von 
fallenden Kürpern, auch womit zusammen- 
treffen od. zusammenprallen, zır/, Hes. sc. 440, 
owırdoundle, (ivdousalon) ut or, zugleich 
begeistert seyn, wie begeistert sprechen oder 
handeln, die Begeisterung eines andern tbeilen, 
sıwırdoroie, = das vorherg. 

owırvosa, (vodor, Irr.) mit, zugleich im Sinne 
haben od, bedenken. 

arrwöe, (ivde) mit, zugleich vereinigen od. ver- 
binden, 

awirsäcıg, #, (owärssivo) gemeinschaftliche An- 
spannung od. Anstrengung, 

swrvrdcow, (Tdoow) mit einordnen, mit in Heihe 
u, Glied "stellen. 

awsfiye, Zw, (üyo, Irr ) mit od, zugleich aus, 
hiuaus, weg führen, ınit abführen. [@] 

owrıfaı dee, (wide) mit in Aether verwandeln. 

ewelasdgiußo, duo. (widgıafw) mit od. zugleich 
an die freye Luft setzen. 
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sarımen herausnehmen od. erretten. 2) mit 
zerstören od, vernichten, zerstören helfen. 
awvıkaigw, (oipw, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
herausheben, od. erheben. 
brechen u. fortgehn. 
awretünoloudiw, (anolovdiw) mit, zugleich her- 
ausgehn u. folgen. ; 
 guvıfanoıw, olsouaı, (dxoöw) mit od, zugleich 
bören, bes, von aussen, Soph, 
owräülsigw, wo, (wle/gw, 2.) mit, zugleich aus- 
löschen od. auswis« hen. 
ovvekälkouus, (ülkouer, Irr.) mit, zugleich heraus 
od. hervor springen. 
owstäuugräro, (“uagraro, Irr,) mit, zugleich 
fehlen od. verfehlen. 
avvıkäuılläona:, (iuıllaoum) mit od. zugleich 
einen Wettkampf beginnen. 
gwrEüväkioxw, (üvakioxo, Irr.) mit, zugleich ver- 
zehren od. aufzehren. 
awslavanlngdo, (ningdw) mit, zugleich wieder 
aus: od. anfüllen, 
omrkavdio, (av9to, Irr.) mit or. zugleich auf- 
blühn. ausschlagen, ausbrechen. 
arvefuviormur, ((ammme) mit od. zugleich aufstehn 
lassen, von seinem Plätze, bes. von seinem 
Wohnsitze wegbringen od, entfernen, verwei- 
seu. h) mit od. zugleich aufwiegeln, in Auf- 
staud bringen. 2)-ım Med. u. im aor. 2. u. 
f. act. mit od. zugleich aufstehn u. weggehn, 
wegziehn, aufbrechen, sich erheben, b) sich 
mit od. zugleich empören, mit od. zugleich 
‚ einen Aufstand od. Aufrdhr machen, ec) ınıt 
emporkommen od. sich heben, 
 awvekarıliu, (avıkiw) mit gd. zugleich ausschöp- 
fen, ertragen, 
owrstäriron, Att, at, ourefarı'o. [9] 
owskäriw, (ariw) mit, zugleich vollenden, voll- 


bring’n, 2) ahsol. im Laufe einholen, verst. 
zör dpöuor, . z i 
owsländtde, Yaw, (anazaw) mit, zugleich be- 


trügen od. täuschen, . 

orretanourelie, (oräldw) mit, zugleich aus- und 
fortsenden od. wegsehicken, 

owreldinw, yo, (uno) mit daran knüpfen, 2) 
mit od. zugleich anzünden, 

orrstägidusw, (agsduiu) mir od. zugleich zählen, 
dazu zahlen. 

owrtagx:o, fow, (dgxtw) mit od. zugleich hin- 
reichen. 

arvıkdoyw, Ew, (&gyw) mit anfangen, womit den 
Anlang machen od. den Anlass geben. 

orveluruigw, (dimifw) ruit od, zugleich ausdam- 

, pfen, verdampfen, verrauchen. 

orrıküroriw, (dıeviw) mit od. zugleich die Span- 
nung, die Kraft verlieren od. ohne Kraft seyn. 

ovrifavaivrw, (alaiva) mit od. zugleich austrock- 
nen. 

ourıkeysigw, (Fyelow, Irr.) mit od, zugleich auf- 
wecken, ermuntern, aufrichten. 

ovreirsus, (sig) mit od. zugleich herausgehn, _ 

"gursä-larre, f. eAdow, (idacvo, Irr.) mit od. zu- 
gleich heraustreiben. 2) inte, mit ausrücken, 
ausfahren, ausreiten, verst &avıdr, üpue, immun, 

orvefeisußegos, 6, (fkeleudegoc)derMitireygelassne, 

ovvrfskions, Att. —rıw, (tiloco) mit od. zugleich 
entwickeln. 


782 


owskurglw, how, (uigda, Ir.) mit, zugleich, zu- | owvetelziw, (ilxia) mit 


2) intr. mit auf- | 
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herausziehn. 

ovrekeuso, dom, (£ulo) mit heraus speyen oder 
brechen, J 

ewvikspiihhw, (fgeidew) mit roth machen od, ent- 
zünden. 

owwefrpitvaw, (ferivaw) mit od. zugleich ausspli- 
sen, ausforschen, durchsuchen. . 

ovreäeriw, (felw) mit od, zugleich herayszie 

owrıkiprouan, (Eeyopaı, Irr.) mit, zugleich heraus 
gehn 04. kommen. 

ovvr&rrafw, dow, (Eralor) mit, zugleich ausfor- 
schen od, prüfen. Pass. mit dabey od, darun- 
ter seyn, mit dazıl gehören, mit dazu gezählt 
werden, b) awvefsıafeodal zırı, sich mit einem 
versuchen 04, messen, wit ihm die Probe he- 
stehn. 

ovvektmopfo, verstärktes orvaumopeo. 

ovrıfevnogilo, verwirft Schaef. mel. pag. 
gänzlich, 

ovss&rvglonw, (ebgloxw, Irr.) mit, zugleich ausfin- 
den od. erfinden. 

owr:önydonas, (Hydopaı) mit aus- od. herausführen. 

ovrefnuspöouan, (Nurgdo) mit, zugleich zahm od. 
sanft werden. 

orrekidodw, (idedo) mit od. zugleich ausschwitzen, 
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‚ouvs&iode, (iodw\ mit od. zugleich ausgleichen. 


orreflgrauone, (forma) mit od, zugleich aufstehn, 
herausgehn, aufbrechen, ausziehn in den Kampf. 
2) mit ausser sich gerathen, sich mit .hinreissen 
lassen, RER 

owegıyreio, (d,reiw) mit od, zugleich ausspüren. 

ovretodsco, (deu) mit, zugleich aus- od, her- 
ausgehn, . 

avveSdge, (öfo, Irr.) mit danach riechen. i 

oursfondliw, (öxtllo) mit od, zugleich heraus- 
treiben. 2 

ovrekolıadulvn, (ölıadaive, Irr.) mit herausgleiten. 

oıwvsfouoson, (öuardes) mit od. zugleich verühn- 
re ähnlich od, gleich machen, vergleichen, 

AV. 

ovrefouolworg, A, gemeinschaftliche Vergleichung. 

orrekopgdulw, (Ogdıcalo) mit, zugleich einpor- 

. richten od. aufregen, 

ovrekogude, 400, (dpuaw) mit, zugleich antrei- 
heu od. ermuntern. 2) intr. mit od, zugleich 
heftig _herausfahren, losbrechen, zufahren. 

ovvefopoiw, (Ogolas) mit od. zugleich heraus- 
springen, hervorspringen, hervorbrechen, ber- 
ausfahren. R 

owsfopison, At. —rıw, (Öderoow) mit od, zu- 
gleich ausgraben. 

awekooıgäxisw, (durguniiw) mit od.-zugleich aus 
dem Lande verweisen, bes, durch Scher- 
bengericht; überh, zugleich mitausstossen od, 
entfernen. 

aurefongiw, (ovgie, Irr.) mit od. zugleich aus- 
harneu od. wegpissen. r 

oevsäuypalvo, (bygalvw) mit od. zugleich feucht 
u. weich machen, 

owveiudiu, (ww, Irr.) mit od. zugleich aus- 
stossen, J 

ovrsoprälw, dam, (Foprdlw) mit od. zugleich ein 
Fest feyern, dar, 

owwıopruors, ob, 6, der ein Fest mit od. zugleich 
Feyerude. 

ovveo/uds, d, poet. at, ouvozudg, = ovvoyh, Zu- 
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vgl. öyua, 
ovremayi, 50; (Eyw, Irr.) mit od. zugleich daran, 


dazu, dahin, dagegen führen od. bringen, Med, 


mit od. zugleich bey od. mit sich führen. [«] 

averäywriloua:, (aywviloue:) zum Kampf od. 
Wettspiel hinzusetzen, einen Wettkampf, ein 
Nachspiel halten, 

orweradu, (adw) und j 

ovrerdsidw, (aeidw) mit, zugleich besingeb, durch 
Gesang bezaubern. 

owenaviu, dw, Ep. 700, (aiviw, Irr.) mit, zu- 

gleich, auch loben od. rühmen, Hdt. 7, 15. 

euvizawos, 0», (Eramos) lobend, gutheissend, 
billigend, beystimmend, rıvi, Kdt. 3, 119. 5, 31. 

ooryeTaipw, (alpw, Irr.) mit od. zugleich erheben, 
erregen, wozu bewegen od. antreiben. 

owvermoddyouar, aodarouas, [rr.) mitempfinden. 

gwrenamiaouaıs, (airsdouas) mit od. zugleich be- 
schuldigen, zıva. 


overuwploum , (mimplu) mit, zugleich darüber 


hangen od, schweben. 


oweräno)hovdiw, (exolordiw) mit od. zugleich |, 


nachfolgen. 

vveraxri;e, 7p08, 6, (!maxrre} Mirjäger, Jagd- 
gesall, 

ewenähdlate, fu, (aialalw) mit, zugleich ein 
Feld- od. Kriezsgeschrey erheben. 

ovverdurve, (duvrw) mithelfen, wit beystehn. 

owstariornus, (soryus) mit, zugleich aufstehn 
wachen od. aufwiegeln. 2) im Med. w. im 
sor. 2. u. pf. act. sich mit od. zugleich auf- 
ehnen od. aufrührerisch werden. 

oersnarogdiw, (üpdiw) mit od, zugleich wieder 
in Unordnurg bringen. 

Ovvenantsueidu, (eesidw) init darauf stützen, stäm- 
men od. lehnen, 

awverdeiyw, (deijyw) mit, zugleich helfen oder 
beystehn. i 

avrstavfasw, (avkavo, Ir.) mit, zugleich ver- 
mehren od, vergrössern, :2) intr, mit wachsen. 

ovveraginue, (ij, Irr.) mit od. zugleich darauf, 
dagegen, dawider loslassen, schicken od. wer- 

Sen. [über die Sylbeninessung s. /nuı.] 

awvensyeigw, (£ysigw, Irr.) mit wogegen erregen. 

ourdnssa, 7, (MWor) der Zusammenhang der Worte 
od, Verse, der Context. (wird auch von ovrd- 
oucı hergeleitet, während andre ourfysıa vor- 
ziehn.), 

owvereiyw, (exsiyw) mit drücken, dräugen oder 
treiben, z 

ovrinsızı, (eu) mit, zugleich drauflosgehn und 
angreifen, Thuc. 

ovssteisswi, (elws) mit, zugleich hinterher hin- 
eiugehn. 

guyerssspigouas, (plow, Irr.) mit, zugleich hinter 
sich her führen od, bringen, Xen. 

ovverexnivw, (mivw, Irr) mit, zugleich hinterher 
austrinken od. verschlingeu. [über die Sylben- 
messung 8. mirw.] 

owversxteirw, (rEivw, Irr.) mit, zugleich darüber 
ausspannen, ausstrecken, ausdehnen. 


ovverslagpivw, (dhagpivw) mit, zugleich leicht 


machen od. erleichtern, Hdt. 1, 18. 


owensußavw, (Saivw, Irr.) mit, zugleich drauf 
gehn od. stehn, rois waugois, I 


schreiten, treten, 
4. Th, 


— 
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reis drvylas, die Gelegenheit, das Unglück 
benutzen, Polyb. - 

ovregzsugalvw;, (palven Irr.) mit od. zugleich auf 
der OberHäche zeigen, wird bezw. 

owrerepeido, 00, (Fgsidw) mit, zugieich darauf 
stämmen, stützen, lehnen, 2)’intr. sich mit 
oder zugleich darauf stützen, darauf werfen, 
dagegen stänımen, ebenso im med. 

ovverspilw, \Fpilw) womit wetteifern, zur. 

ovvereudive, (sudiyw) mit, zugleich richten od. 
leuken, 

ovversvpnulw, (signulo) mit od. zugleich Bey- 
fall od. Glück zurufen. ‘ 

ovversugouas, (zugouas) mit od. zugleich zu den 
Göttera ilehn. 2) mit od. zugleich gehoben. 

ovrenrnglon, 700, (724w) mit, zugleich, zusammen 

bey tönen, ertönen, rufen, schreyen, wie- 

derhallen. 

ans Baivon, (Auivo, Irr.) mit hinein, hinan, hin- 
auf steigen od, gehn. 2) übertr. in etwas mit 
einzehn, sich in etwas mit einlassen. 

owemidihhwn, (Aakke, Ir.) mit od. zugleich dazu, 
dirauf werlen, legen od. fallen lassen. 2) intr. 
mit od. zugleich dazu kominen, dazu passen, ° 
3) Med.-mit od. zugleich vorhaben, mit an- 
fangen. j 

owerudlanew, wm, (Aldrrw) mit, zugleich be- 
schädigen. od. verletzen. 

ovrerifoukeiw, (Bovisiw) mit, zugleich nachstel- 
len od, aufpassen. 

gvremuyaupow, (yavpdw) mit ermuntern. 

9vveniygägeis, 6, der sich mit Unterschreibende, 
von 

Gvverypagw, yo, (yeayw) mit darauf schreiben 

. unterschreiben. 2) mit zuschreiben oder 

beymessen, rıri ru. [«@] 

ovverideixvüns, (deinvuu) mit, zugleich aufzeigen, 
vorzeigen. 

ovreridfe, (dw, Irr.) mit zugleich daraufbinden: 
mit verbinden, von Wunden. 

owenıdnulw, (smiönulw) iuit, zugleich auf der 
Reise wohin kommen oder wo gegenwärtig 


seya. 
ovversdiderus, (Idvyu) mit, zugleich. freywilli 
hergeben od. darreichen. 2) intr. mi, * 
gleich 2unehmen od. wachsen. [7)] i 
orvemiöpdooouar, Alt. —eroums, (dpaoow) mit an- 
fassen, u. herbeyziebu, sich mit zuziehu, 
orverrzeiysüus, (Leöysows, Irr.)- mit, zugleich 
daran jochen oJ. spannen, damit verbinden, 
ouver — (Engio) mit untersuchen. 
evrsniduulw, (Üsalw) etwas den Göttern mit 
anrechnen, es einer göttlichen Fügung oder 
Schiokung mit zuschreiben. . 
ovrenidewpfu, (dewglw) mit überschauen. 
owemdyw, (Önyw) mit, zugleich schärfen od. 
reizen, — 
owsmdogößdu, (Hopußda) mit, zugleich lärmen- 
den Beyfall zu erkennen geben. 
ovvezsdonvdo, (donviu) mit od. zugleich beklagen, 
er 7, (Öginrw) das Mitüppig- oder 
-Sröhlichseyn, Theilnahme an Ueppigkeit, Wol- 
lust u. dgl. 
ovvemdüulu, (Eriduudo) mit od, zugleich ver- 
langen, dar. 
owsmöüunt;s, ov, 0, der mit od. zugleich ver- 
langt, Mitbewerber. 
— 
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ewenidarson, (Buvoew) mit od. zugleich zuru- 
fen, bes. den Hunden, mit auhetzen, 

swrerindönues, (naar, Irr.) mit oder. zugleich 
draufsitzen. 

ewveriwerwas, (seiuas, Irr.) mit, 'zugieich drauf 
liegen od. sich legen. 

evverinepdvvüuı, (xgavvuwe, Irr.) mit dazu mischen. 

avvenınldw, aow, (xAdw, Irr.) mit od: zugleich 
brechen. 2) übertr. mit od, zugleich rühren, 
zum Mitleid bew: - [a] 

ovverinooulw, (xooulw) mit, zugleich ausschmük- 
ken oder aufputzen. 

svverixovpdu, (drıxovpfw) mit, zugleich zu Hülle 
kommen od. beystehn. 

sovenwmovpilw, (xovpilw) mit oder zugleich er- 
leichtern, leicht machen, helfen. 

avvenınpddalvu, (xpadalrw) mit od. zugleich da- 
bey schütteln, schwingen, heftig bewegen. 

ewverineivw, (xoirw) mit od. zugleich beurtheilen. 

avvsruungoriw, lub od. zugleich dabey, 
dazu schlagen, klatschen, bes. Beyfall klatschen. 

verrınginto, (spurew) mit, zugleich verbergen 
oder bedecken. 

ovvernögdu, (xupdw) mit od. zugleich bestätigen. 

swvenixwuahun, (xwuaie) mit od. zugleich zu ei- 
nem #wuos gehn od. kommen. 

awershauddvoun, (Aaufdave, Irr.) mit od. zu- 
gleich anfassen, angreifen, Hand anlegen, mit 
woran Theil nehmen, sich einer Sache mit 
annehmen, m.d. gen. Hdt. 3, 48. 5, 45. dah. 
helfen, beystehn, einem bey etwas, zwi ruvos: 
auch mit festhalten: selten im act. 

evvenlaungivw, (kaumpiro) mit, zugleich glän- 
zend od. berühmt machen. 

arvenıliyouar, (Adyw, Irre.) mit überlesen. 

auvenleinw, (Aeinw) zugleich ausgehn, ausbleiben 
od. mangeln. 

awvsnıhoyikouar, (koyilouaı).mit dazu rechnen. 

ur etuwaprüpkn, er mit, zugleich bezeu- 
gen od. bestätigen, dav. 


ewvsrtsuagrignos, 9%, das Mitbezeugen od. Mit-|. 


bestätigen. [ö] 

owsmushaw, dow, (usıdaw) mit od, zugleich 
dazu, dabey lächelu. (üow ] 

omwerıuechlonas, (wihuuar) wit od. zugleich be- 
sorgen , Plat. dar. 

soverruueinens, ol, 6, dem Mitbesorger. 

ovrenuusgilu, (uspifw) mit od. zugleich zutheilen. 

evrersuerglw, (uerolo) mit hinzu messen, als Zu- 
gabe mit hinzu fügen. 

ovvsmizwiyväus, (wiyvupe, Irr.) mit dazu mischen. 

owveriweiw, (vevw) mit od. zugleich dazu, dabey 
nicken, zunicken, dah. durch Kopfuicken be- 
jahen od. bestätigen. 2) sich mit od. zugleich 
wozu od. wohin neigen. 

awınırnzonas, (viyonaı) mit od. zugleich dazu, 
darauf, in schwimmen. 

ovvenwwolo, (vodw, Irre.) mit od. zugleich denken, 
erdenken, ersinnen, 

auveriopniw, (Eniogxiw) mit od. zugleich falsch 
schwören. 

owvsurdogw, (mdogw, Irr.) mit od. zugleich da- 
bey leiden od. ın Leidenschaft gerathen. 

ayırimiiru, (nAlxe) mit einflechten, mit od. zu- 
gleich darin verllechten. 

owerinkdo, f. mwissoouaı, (nA, Irre.) mit od. zu» 
gleich gegen den Feind schiflen. 


k 
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owsninovdo, (morio) mit, od. zugleich über die 
Pficht ıhun u. arbeiten, Xen. 

owrerugöine, (dönw) sich mit wozu od, wohisg 
neigen. ; 

owvertußßior, F. vervönäe, (pie, irn) mit od, atı- 


gleich hinzufliessen, ’ 
Irr.) mit od, zugleich 


ovvenigpwvvins, (Gwwvuiı, 
verstärken u. beystehn, 

suysmionualvouas, (onualvw) mit od. zugleich da- 
bey, darüber Zeichen des Beyfalls od. der Mis- 
billigung geben. 

owvensoxenronas, (oxlmroua) = auverionomda, 

owverronerdiw, (onsvagw) mit fertig machen, _ 

ovverionondw, (onurdw) mit, zugleich, zusammen 
übersehn, beschauen, betrachten, untersuchen, 
von 

ovverioxomos, ov, (oomös) mit beaufsichtigend. 

owsmoxdgundlw, (onvdgwnalu) mit od, zu- 
gleich dabey sauer, verdriesslich .od. traurig 
aussehn, 

owsmonrdw, dow, (omdw) mit od. zugleich dazu, 
dahin ziehn. 

euverioneit'dw, (omeidw) mit od. ‚zugleich beschleu- 
nigen, autreiben. 

arsmioröusros, part. aor. 2. zu ovveglmouas, Hdt, 

suremioraucı, (Erioranaı, Irr.) mit wissen, mit 
darum wissen. 

oveniordos, 9, (owegiorn, 

ovveriordriu , Unereriu) 
Aufsicht habon. 

awsmortiiw, (ordiiu) mit, zugleich, zusammen 
zuschicken, auftragen, befehlen. 

euvvenıorevalo, (orevalw) mit, zugleich dabey od. 
darüber seufzen. 

ovvensordvw, (orivo) = das vorhegg. 

ovveriorpärsow, (orgarsiw) mit od. zugleich ge- 
gen einen ins Feld ziehn. 

ovrgmorplgw, wer, (orgfgur) mie od.’ angleich hin. 
kehren od. richten, mit od. zugleich umkeh- 
ren, umwenden, b) übertr. mit od. zugleich 
aufmerksam machen. 2) intr. sich mit wenden 
od, umkehren: dav. * 

ewvertiorgogos, ov, zugerundet, gedräugt u, bündig 

owerioyiw, (isyiw) mit verstärken, verstärken 
helfen, seine Kräfte mit -einem zu einem 
Zwecke vereinigen, einem worin beystehn, Xen, 

ewverirdos, 5, (ovvemreirw) das Mitauspannen, 
Mitaustrengen. 

owverirdgevw, (rayı'yo) mit beschleunigen. 

owenıreivo, (reivo) mit od. zugleich anspannen, 
ausdehnen, austrengen, vermehren. 

ovvenireilo, low, (reÄlw) mit, zugleich vollenden 
od. vollziehn, Xen, Az. 2, 17. 

ovveniriurw, (rduvw, Irr.) mit, zugleich abschnei- 
den od, abkürzen. 

owemiriödnue, (rin) mit, zugleich auflegen od, 
aufbürden. Med. mit od. zugleich angreifen: 
etwas zum Angriff gegen eiuen benutzen, «, 
rois xaupois, ri) ayvole rıvös. [T) 

ovrenirludw, (Tıudw) mit, zugleich schelten oder 
bestrafen. , 

owsmirglrw, (tele, Irr.) mit od. zugleich über- 
lassen, mit in Aufsicht od. unter Vormund- 
schaft geben. : 

owerirgißw, (rem) mit, leich aufreiben, 
verderben, zernichten, Are er i 

j Owvenirgonos, 6, (dmirgonos) Mitvormund, 


4) Mitaufmerksamkeit. 
mit od. zugleich die 


Euvaaıs— Zuvso 


vevenrpogatiw, (rpoxajw) mit, zugleich drauflos | 


od. drüherhin laufen. 

avysmırügöw, (eupöw) dureh dummen Sıola mit 
aufhlahen. 

owergalvoun, (peivw, Irr.) mit dabey erschei- 
nen, sich zugleich dabey zeigen. 

orveruydane, (paonu) — ovrsmipnus. 

owrenupipu, (pipw, Irr.) ıhit od. züigleich dazu, 
dahin, dagegen tragen, führen od, briugen: o, 
övone, den Namen mit beyle Plut, 

owengzeryw, (geiyw, Irr.) mit od. zugleich da- 
hin Hüchten. 

owverignpe, (gnud, Irr.) mit od. zugleich zusagen, 
versprechen, ja sagen. 

rempülyyouar, (FÜFryoum) mit od. zugleich 
zurufen. 

oeremgoprilw, (popriw) mit, zugleich aufbürden 
od. aufladen. 

owernzsiolw, (mysiplo) mit, zugleich angreifen 
od. unternehmen. 

oerenrrzugorondw,\yeıporowiw) mit bestätigen lassen. 

owreniwerdonar, (weudouas) mit andern dabey od. 
nochdazu lügen. i 

owenuynyilo, (vrgiio) mit abstimmen lassen : 
dah. ınit andern das Vorgetragne bestätigen. 

owerontile, (ondiiw) mit od. zugleich aus Land 

“ reihen, landen. s 

— ‚rw, Ir.) mit od. zugleich folgen, 

t. 


omvswöurbw, (ouveu, Irre.) mit od. zugleich: be- 
schwören, ebenso iu Med, 

Gwvenorgirw, (örpürn) mit od. zugleich antreiben, 
anreizen, erımuntern, 

auvenoulans, 7, (ovköw) das Mitvernarben. 

evrenovpilw, fou, (ovpllw) mit vorwärts treiben, 

_ vom günstigen Winde, . 

Ovrerreyaleus, adv, part. pf. pass. von oramrio- 
0”, zusammengefaltet, zusanmengenorumen. 

ovwverwäLw, (drwalo) mit od. zugleich auf den 
Eyern sitzen u. brüten. 

ovverwßln, (wüLw, Irr.) mit od. zugleich dahin, 
darauf stossen, 

orrepäriiw, ioo, (deavilw) Bevträge einsaımmeln : 
überh,. sammeln. Med. u. Pass. sich versam- 
meln, zusammen kommen od. laufen. 2) sei- 
neu Beytrag geben, überh. beytragen, bey- 
steuern, einem etwas zu Hülfe geben, rw x, 


dav. 

verspärsouös, 6, das Sammeln, Einsammmelo, Zu- 
saumenbringen, uud 

ovvspäwsoris, oo, 0, der Miteinsammelnde. 

wwvegaori;s, oo, 6, der Mitliebhaber, Nebenbuh- 
ler, Xen. von 

orveodw, (dedw, Irr.) mit lieben, leich lieben, 
neben einem audern lieben: aber im Med. 
owegäodail rıvı, einen wieder liebem, ihm Ge- 
genliebe scheuken. 

owvepdw, zusamınen giessen od. schütten, überh. 
beytragen: vom ungebr. dpau 

orrepydlouas, (deyalouaı) mit einem andern zu- 


leich od. zusammen arbeiten, ihn helfen od. 


ystehn. 2) bearbeiten, verarbeiten, Aldo 
Eorsspyasutvor, behamene, polirte od. zu Bild- 
siulen verarbeitete —— Thuc. — 
ovvspydeia, 4, Mitarbeit, gemeinschaftliche Ar- 
beit. 2) ein Arbeitshaus, in dem mehrere 
Sklaven zusammen arbeiten, ergasiulum, 


— 
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erwsgyaaris, or, ö, == das folg. Jac. AP. p. 39, 
awyioyarıs, ov, 6, (ovsepyalonas) der Mitarbeiter, 
Helfer. [@] 
onvegyärivns, ov, ö, poet, st. euvegydens. [1] 
ovvepyarss. «dos, %, fem. von swvspyärss, die Mit- 
arbeiterinn. [@] 
owrioyua, y, = a. " 
srrigysorv, ro, (orrepylo) die Werkstätte, 
owvepylens, or, 6, = vwrspyarın. _ 
serspyda, (orvegyös) mit einem arbeiten, ihm bey 
der Arbeit helfen od beystehn, zur Arbeit 
beytragen: überh. behülflich seyn, zue/, auch - 
zıri ri. Pass. Beystand erhalten: dar. 
ovröyyrwa,rö, Mithülfe, Beyhülfe, Beystand, 
Unterstützu 
GVVEEYHTHE, 00, 6, = Mmmspydrmt, ZW. 
ovvepynrinös, 7, dr, (owwrspydu) mitarbeitend , mit- 
thuend, behülflich, hei 
ovrspyia, #, (öwrepyös) Mitarbeit, Beystand oder 
Hülle bey der Arbeit, Theilnahme u. Mitwir- 
kung hey einer Handlung, Dem, u 
ewripyıov, ro, == onripysor. 
ewragyoldßos, or, — — eine Arbeit mit au- 
dern übernehmend, [a] 
ouregyonoviw, (moviw) mit bey der Arbeit unter- 
stützen. - 
guvspyös, ör, (Fpyor) mitarbeitend, mitthuend, 
Beystand leistend, heifend, ich , einem 
zu etwas, rırl zuvor, auch «is u. mess ve: als 
Subst. Mitarbeiter, Gehülfe, Pind, 2) dieselbe 
Arbeit mit einem audern betreibend, Kunst- 
genoss, Mitküusiler, in welcher Bdig einige 
oivepyos betonen. 
ooyigyw, alte Form von avveipyu, w. m. 2 zu- 
aanuuensperren, verbinden, Fir 12, 424. ebenso 
_swspyadw, Il. 14, 36. 
ovrigdu, Fu, (Fedw, Irr.) mitthun, helfen, Soph.. 
Yuvspside, vw, (Spider) zusammen stämmen, dran- 
gen, drücken od, stossen. 2) inte. zusammen- 
treffen, draullos brechen, 
oeregeitw, (peitw, Irr.) zusamumenreissen, zer- 
reissen, zerstören, ’ 
swrlpsiat, 7, (ovvspeidw) das Zusammendrücken, 
-stossen, -treflen. “ 
Wursgsiorinöt , 9, 0v, (ovrepeidw) zusammenstäm- 
mend, -drückend, -stützend, -haltend. 
ovregdoow, (£edoon) wit, zugleich, zusammen 
rudern. 
ovsspiw, lom. fur. zu oursmeev at. ovvepw, ich 
werde mit od. zugleich reden, beystisumen, 
bes. durch eiben Vortrag vertheidigen, rwi.. 
ov»spiw, dam, (dub) auit od. zugleich streiten, 
kämpfen, wetteifern. 
ouvdptdos, 0, auch %, (£gıftes) Mitarbeiter; Mit- 
arbeiterinn, Gehülfe, Gehülfion, Od.6, 32. wo 
es fem. ist: bes. wer mit andern häusliche od, 
Lohnarbeiten ge mitspinnt, ınitmäht, zımit- 
mäht u. dgl. Jac. P. P- 71: 


1 ouvegxruxös, 9, dv, (avrigyw) vom Hedner, die 


Beweise geschickt verbindend, vgl. ouvaxrızör. 
aörepkıs, 7, (ovriayw) das Zusammenstänunen, 
‘ drängen, -drücken, - Verbinden, ye- 

uw ovveofs, eheliche Verbindung, auch ohne 

yayıav, Plat. 
aupigouds, 72 Irr.) mit od, zugleich fragen. 
un 


Syrspe— Svrev 


ewiöluye, pf. 2. zu ordönyvuun j 
—— a, £ a enter) mit, zu- 
gleich, zusaimmen kommen od. gehn, sich ver- 
einigen, auch im Treflen an einander gerathen, 
huc. m. d, acc. des Ortes wohin, Pors. Eur. 
Phoen. 831. 
evrepwradu, 70w, (£gwrau) mit od. zugleich fra- 


en. 2) Aöyov ovrspwzav, eine Schlussform in | 


r lebhaftern Wendung der Frage brauchen, 
aus gegebenen Antworten. eine Schlussfolge- 
rung ziehn: auch durch einen Syllogismus 
in der Form der, Frage widerlegen. Pas. in 
einer Schlussfolgerung vorgetragen od. dar- 
gestellt seyn, dav. 

ovvspwrnois, 7, die Schlussform. 
ouvss, Aut. Zuver, imperat. aor. 2. au ovrinms, 
verstehe, merke, 
owsodiw, (dw, Irr.) mit od. zugleich essen. 
eövecıs, 7, Att. Eüvsoıs, (ovrinme) eigentl. wie 
ovußknos, das Zusammentreflen, Zusammen- 
fliessen; die Vereinigung, Eiveoss dim moraum, 
©d. 10, 515. wo die Att. Form des Verses 
wegen gebraueht ist. 2) gew. übertr. Fassungs- 
oder Beurtheilungskraft, Verstand, Einsicht, 
Khugheit, zuerst b. Pind, b) Bewusstseyn, 
Gewissen. c) das Wissen wovon, Keuntniss, 
“ Einsicht. . 
avvsonsvaoutvws, adv. part. pf. pass von avoxsu- 
f . 
avvsoxsaoufvos, adv. part. pf. pass. von ovoxalu, 
beschattet, verdeckt, dunkel. 
arvsoröunv, aor. zu ovrimoua. Ein praes. owwf- 
onoua: kommt aber nicht vor, 
swvsoralufvws, adv. part. pf. pass. von ovor/Ale, 
zusammengeaogen , eingezogen, abgekürzt, 
kurz: voh der Lebensweise, einfach, frugal, 
evvsorlov, gerund, von ouveıuı, Plat, 
ovrsornaörws, adv. part: pf. von owriornus, stand- 
haft, beständig. 
guysoriäcis, 7, das Zusammenschmausen, [T] von 
wvrsoriaw, (forıaw) einen im-eignen Hause, am 
eignen Heerde mitbewirthen. Med. ovreoriao- 
#@+, mit andern zusammen schmausen od. le- 
ben. [:w, äow] 
evrsozin,n, (foria) der gemeinschaftlicheSchmaus, 
Hät. 6, 128, wo andre ovveorw lesen, das Zu- 
' sammenseyn, vgl. evsoro. — 
euvoruos, ov, (ioria) mit andern an Einem Heerd 
in einem Hause seyend, essend, lebend, 
wohnend, Haus- od. Tischgenosse, Gast, 
wwvsorgauufvos, adv. part. pf. pass. von ovorof- 
pw, zusammengedreht, mit angespannter Kraft, 
mit bündigen Worten u. dgl. . 
ovYeoru, 77, 8. Ouvsonm 
svveraspiw, (iraplo) mit od. zugleich huren, 
Gvysraugpis, idos, 7, fem. von ovviraıpos, Mitge- 
—— Mitgenossiun. 
@wviraspos, ö, (raigos) Mitgesell, Mitgenosse 
Mitgefährte, —— — 193. —— 
vwiriw, (ovverös) wie ovvinus, merken, bemer- 
ken, verstehn, m. d. gen. 
swreriio, iow, verständig machen, ‘verständigen, 
von 
Burerös, Yon, (ovrina) verständig, ein- 
sichtsvoll, Pind.. 2) pass. ——— 
Gvveväde, (⸗adc) 3 aor. Ep. zum ungebr. ovvar- 
vo,-mit gefallen, auch gefallen, A». Rh, . 
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oPrEvaorye, 006,0, (evalw) der die Bacchische 
Feyer Mitfeyernde. 

owrsvdumordw, (eidaıuoydo) mit, zugleich glück- 
lich seyn od. leben; 

ovveudoniw , (evdondw) mit, zugleich genehmigen 
od. beystimmmen, m. d. dat. der Sache, 

oweo, f. zuöraw, (sido, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen schlafen. 

ovrevnuspku, (euygepdu) mit, zugleich, zusammen 
einen vergnügten Tag haben oder fröhlich 
werden! - 

ovvsuvalo, (evvalw) zusammen legen, dah. mir 
einander verheyrathen. Med. u. Pass. mit, zu- 
gleich, zusammen liegen od. schlafen, Pind. 

owsıraw, (suvdw) = avverralu. 

ovvernirns, ou, 0, (oiveuvos) Beitgenosse, Bey- 
schläfer, Ehegatte. , 

ovverrirtis, ıdos, 7, fem. von apveuwirns, Betige- 
nossinn, Beyschläferinn, Ehegattiun. 

oryeivıos, 09, * —— 5 

ovvevvoudouaı, (evvoudouas) unter guten Gesetzen, 
in — guten gesetzlichen Verfassung zus 
men leben. 

oivervoc, or, (ev) in Einem Bette zusammen, 
-dah. Betigenosse, Beyschläfer,, Gatte, Bettge- 
nosssin, Beyschläferinn, Gattinn, Pind. das 
fen. 7 oweivn, Mel. 89, bezw. Jac. AP. p. 96. 

svrevmdogw, (ndoge, Irr.) mit od. zugleich Wohl 
thaten erzeigt bekommen, mit od. zugleich 
Vortheil ziehn; f. L. b. Dem. Chers. p. 105. 
Phil, 4. p. 149. wo getrennt our &u nerord- 
'rww zu schreiben ist, s. Lobeck Phryn. p. 619. 

ovvernoplu, (eimoplw) eihem mit seinem Ver- 
mögen dienen, beystebn od. aushelfen, zwi: 
dah. überh. helfen, unterstützen, &x rwur ıdıiam, 
mit dem eignen Vermögen, ebenso m. d. blos- 
sen gen. mooıxös, avaluauarım u. dgl. Schneid. 
Xen. An. 5, 8, 25. . ; 

ovrerpiöxw, (swpioxw, Irr.) mit, zugleich, zusam. 
men finden od. erfinden. 

ovvsvoynuorlo, (s0oyruorlw) mit od. zugleich den 
Wohlstand beohachten. 

ovrsrröglo, (survgiw) hit, zugleich glücklich seyn _ 
od. Glück haben. ; 

svwrivgnulo, (signulo) zugleich Worte von guter 
Vorbedeutung brauchen : dah.auch mit schwei- 
gen. 2) transit, mit, zugleich rühmen, prei- 


sen, segnen. 

ovveugpalouas, (gedlw) f. L. h. Ap. Rh. 3, 918, 
wo getrennt our &Ü ge. zu schreiben ist, Lo- 
beck Phryn, p. 624. 

ovveugppalvonuas, (evppalvouas) mit, zugleich fröh- 
lich seyn od, sich freuen, 

owveuyoues, koum, (siyoumı) mit od. zugleich 
flehen, bitten, beten, geloben: owreuzeodw r»- 
v., einen mit guten Wünschen begleiten. 

ovrewwyiw, 700, (siwydw) mit od. zugleich mis 
eindiu Schmause bewirthen. Med. mit oder 
zugleich schmausen, - 

Gvvegamroua, youas, (arıw) mit od. zugleich 
anfassen, angreifen, Hand anlegen, helfen, 
beystehn, Pind. 

arrepapuölw, (deuölw) mit od. zugleich anpassen, 

ovvepedpsuw, (dpeöpsuw) init od. zugleich, als dys- 
deos warten, um an des ersten Kämpfers Stelle 

. einzutreten. 


oovegihriu, (diem) und 


ZSuvep - Svrn 


orvepiiso, (Kia) mit,zugleich nach- ad, zuziehn. 

ouregimouas, (Ertouas, Irr.) wie owwsnaxolontt.u. 
mit od. zugleich folgen, begleiten, zwi, Hdt. 
5, 47. 9, 102, 

ewsgndeiu, (dgnfsiw) mit,‘ zugleich Jüngling 
seyn od. die Jünglingsjahre verleben, von 

evripnßos, or, (lpnos) mit od, zugleich im Ju- 

gendalter, Mivängling. 

avregılarm, (iLavı) mit daneben sitzen. 

avrsguoranu, —= das folg. 

ouvsgiornus, (lornuı) mit daran od. darüher stel- 
len: übertr. mit darauf aufmerksam wachen: 
auch mit drauf merken, wobey man r7v yvu- 
x;v ergänzt. 2) im aor. 2. u. pf. act. wie im 
Med. intr. mit darauf aufinerksam seyn, aul- 
merken, Acht haben, 

oveiysıa, n, der Zusammenhalt od. Zusammen- 
hang, eine Reihe dicht ueben einander stehen- 
der Diuge. 2) Auhaltsamkeit, anhaltende Be- 
mühung. 3) Dauer, Fortdauer, von 

omvezis, ds, (ovrigw) zusammenhaltend, zusam- 
— zusammenstossend, dicht daneben 
stehend, nahe dabey, m. d. dat. überh. dicht, 
—— eng, häufig. 2) von der Zeit, an- 

altend, ununterbrochen, unanfhörlich, bestäu- 

dig, dauernd, immer fort., Ebenso adv. oure- 
göos, Ion. ovuvsyiws, Hes. Th. 636. beständig, 
immer fort, in Einem fort, dafür auch ovregds, 
ll. 12, 26. u. verstärkt owveyis ars, Od. 9, 74. 
Meineke Menand. p. 182, vom Orte, in Einer 
Reihe, Polyb. [ovrsyds und ovregdus hat bey 
Hom. u. Hes. kraft der Vershebung die erste 
Sylbe lang, ohne dass » verdoppelt wird: die 
späteren Ep. ahmen diese Freyheit nach, Br. 
Ap. Kh. 1, 1271. Schaef. Theoer. 20, 12,] 

ewrezduigu, (dydaipw) mit od, zugleich hassen, 
anfeinden, 

awverdbaivw, (ixdgalvw) = avreydalya. 

omiydw, (ixdw, Irr.) poet. st. vuyerdaigen 

wveyilw, (ovvsyrjs) vereinigen, verbinden, 

vovdyw, 5, (iyw, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
halten, zusammenschliessen, fest halten, befe- 
stigen, verbinden, vereinigen, Il. 4, 133. 20, 
415. 478, Hes. sc. 315. b) anhalten, aufhalten, 
zurückbalten. c) erhalten, bewahren, 2- 
zen. din sich fassen, in sich begreifen, zu- 
sammenlassen, dah. ro owwrigov, das was- die 
Hauptsache ausmacht od. in sich enthält. e) 
packen, drängen, quälen, ängstigen. f) med. 
ourizsodas Auen, poßy, ——* oeyü, Asyveia, 
axpaoig, Aupologig, kun, diym u. dgl. von 
allen möglichen geistigen wie leiblichen Zu- 
ständen, von denen einer ergriflen od. beses- 

,‚ sen, womit-einer behaftet ist, an denen er lei- 
det;in denen er sich befindet, woron ergriflen 
od. eingenommen seyn, in etwas befangen od, 
verwickelt seyn. — Die Att. Form £vrigovuos 
braucht Hom. Einmal, H, 20, 478. des Verses 


wegen. 

sweytu, = ourlyun 

vveyıaw, (iyıaouaı) zusammen spielen. 

ewiyw, f. syzow, (&yw, Ärr.) mit od. zugleich 
kochen. - 

errnBdw, now, (nddw) die Jugendjahre zusammen 
verleben: zusammen fröhlich seyn. 

ownBoliw, (nBoldu) begegnen, entgegenkommen, 
zusammeutrellen mit einem, wie ousudallw,dar. 
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ormRohin, 5, das Begegnen, Zusammentreffen. 
oivn8os, or, (339) zugleich jung, in gleichem 
Jugendalter. j 
ovvnylouas, (nylonaı) mit od. zugleich anführen. 
avrnyogku, (evrny6pos) wie ovvayopstw, mit für 
— sprechen, ihu vertheidigen helfen, rır,, 
v. 
swrnyögnne, ro, eine Vertheidigung, und 
ovrnyopia, 7, wie ourayögeross, die Vertheidigüng. ° 
Gornyopinös, 7, 0r, zur Vertheidigung od. zum 
Vertheidiger gehörig od. geschickt: rö owrm 
yogıxör, der Lohn für den in einer Rechts- 
sache geleisteten Beystand, Ar. von 
ovr1,yogos, or, (ayopa) mitspreehend, bes, zu jo- 
mandes Vertheidigung vor Gericht: dah. 6 « 
”“ der Wortführer oder Vertheidiger in eimein 
Rechtshandel, Anwalt, Sachwalter. 
ovrydouar, (Hdoua:) sich mitfreuen mit einem, 
rıri  dah. ıhın Glück wünschen, Valck, Hipp. 
1285. diatr. p. 113, B. stets von der Mitfreude 
über anderer Glück, niemals wie /grdoums von 
der Schadenfreude über anderer Unglück, wie 
Reisig enarr, Soph. OC. 1393, gegen Pors. 
Eur. Med. 13. erwiesen hat. 
| ewrndivo, (nrw) womit angenehm machen od, 
würzen, dah. vergnügen, erheitern, der Gesell- 
schalt zu Gefallen leben. 
ownjdea, nm, (ovr,dns) das Zusammenwohnen, 
Zusammenleben, Umgang, Gesellschaft, Gesel 
ligkeit, geselliges Gastmahl, Vertraulichkeit, 
Beyschlaf, 2) Gewohnheit, Gewöhnung, Am 
gewöhnung, gewohnte Art u. Weise, h, Hom. 
Merc. 485. 3) im plur. — xerauıjve, 
ovwv)Ons, es, (3005) zusammenwohnend ,. zusam- 
menlebend, dah. gewöhnt an einander, zusam- 
mengewöhnt, owv,;dsess allnkomwır, Hes. Th. 
230. bekannt, befreundet, vertraut mit einan- 
der, einander an Sitten, au Gesinnungen gleich, 
2) gewohnt, angewöhnt, gewöhnlich, gemein, 
bekannt. Adv. oundws, gewöhnlichermaassen, 
owrmoos, ov, (dxo}) mithörend, mit auhörend, 
our7;x006 ra xopvgalo, im Stande den Chor- 
führer nit zu hören, Plut, sonst gew. eursjxode 
ruvos. _ 
ovvı;#w, (x) mit, zugleich, zusammen gehn od. 
kommen, zusammenkommen, sich zusammen» 
ziehn, es orevor, ins Enge, a 
ovenkixiurns; ov, 6, ya und 
ovrnÄixos, ov, (nAlxos) = mwnlık, 
ovvälıf, inos, 6,7, (nAıE) von gleichem Alter, 
dah. gleiche Spiele, Vergnügungen od. Beschäf- 
tigungen treibend, gleichen Unterricht genies- 
send, Spielcamerad, Schulcamerad, 
ovvnköw, (nA0w) zusammennageln, 
ournkis, idos, 0, 7, (ovripyouas) mitgehend, zu- ° 
sammenkomunend, vgl. oöyxAus, dav. 
owvyköoin 7, und 
‚ ovvnkvos, 7, Zusammenkunft, Versammlung. 
ourrjkmos, 7, (ovvniöw)- das Zusammennageln. 
ovrnudpsvos, 7, (avrnuepeiw) das Zusammenseyıt 
den ganzen Tag lang, das Zusammenverleben 
eines Tages, täglicher Umgang. 
ouynuspsurys, 00,0, der mit einem andern den 
Tag zubrinugt oder verlebt, täglicher Gesell- 
schafter,, von : 
ovrnmepeiw, (7uspelw) den ganzen Tag lang zu- 
sammenseyn, zusammenleben, deu Tag mit 
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einander verleben, mit einander täglich um- ! 
gehn od. in Gesellschaft seyn, Plat. 
ovrnusgöw, (nuspöw) mit od. zugleich zahm ma- 
en, —— besän gen. — 
ws, adv. part. pf. pass. von owarrew, 
en = en, verknüpft. 
ovvnuoouvn, j, Verbindung, Vereinigung, dah, 
wie ouwr9ran, Uebereinkunft, Verirag, feyer- ' 
liches Versprechen, Il. 22, 261. Theogn. 284, | 
anch Verwimitschaft, von 
wwnuwv, 0», gen. ovos, (ouriy«) verbunden, ver- 
einigt, bes. durch den Wohnort verbunden, 
dah. zusammenwohnend, (wird gew. falsch 
von Auas abgeleitet ) 
ourmrioqtw, (riogiw) mit od. zugleich Pferde u. 
Wagen lenkeu: überh. mit, zugleich lenken 
od. regieren. : i 
vernopos, or, Ion. st. ovrdogos, (aeipw) zusam- 
meuhangend, fest verbunden, zugesellt, gepaart, | 
m. d. dat. göpwiy& dasrl ouvrjogos, die mit, dem | 
Schmause unzertrennlich verbundne Leyer, die 
Gefährtiun, Gesellschafterinn des Schinatses, 
Od. 8, 99. bes. zusammengespannt. zusamımnen- | 
jocht, übertr. häufig vom Ehejoch, Ehemann, 
hefrau: überh. Gelährte, Gehülfe, Begleiter 
u. dgl. (dav. durch Zusammenziehung ovrwpis : 
andre leiten es nicht von asiew, sondern von 
ã ab.) » —* . 
awrrteponsiw, (yrsporerw) mit, zugleich täuschen 
od. betrüben. 
owunpirms, ou, ö, (£edrns) der Mitruderer: überh. 
der Mitdiener. 
erulo, (dosmuos) mit od, zusanımen rudern: 
überh. wie öa0ß6o3fu, zusammen wirken, zu- 
sammen thätig seyn, daher einen helfen oder 
beystehn, rıri, Soph. Aj. 1324. wo Lobeck 
ohne Noth in ovrngsrsiv ändern will, 4. &7- 
oeruos. “ ’ * 
verngigeia, i, (ovenesp1%) dichte Bedeckung od. 
Beschattung von Bäumen. 
owenpegiw, mit Bäumen dicht bedecken od. be- 
schatten: doch kann es auch intr, seyn, dicht 
bedeckt od. beschattet seyn, von 
swrngegns, ds, (tefpw) mit Bäumen dicht besatzt, 
bedeckt, überschattet, überwölbt, überh. be- 
döckt, verhüllt, Hde. 7, 111. 
ovvnespia, 7, = Ournpigea. 
ownonuivus, adv. part. pf, pass. von owvaspie, 
zusammengezogen., 
‚rnenR, 26, (agw) zusammengefügt, verbunden, 
gemeinschaftlich: insbes. = sromos. 
orig For, ov, poet. St. avvapıduos, 
ownpuooulsos, adv. part. pf. pass. von ovwap- 
woLw, anpassend, zusammenpassend, passlich, 
schicklich. 
vwr;odnos, 9, (ovrıdoums) Mitfreude: Glück- 
wunsch. 


3 


evrnoxnulvws, ‚adv. part. pſ. pass. von ovvaondu, 
— — —— 
Tovenoodouas, Att. —rdoums, (joodouas) mit un- 
erlegen, mit überwunden werder : das act. 
ovyr0oadw, mit überwinden, ist selten. 
veryzio, (5140) mit od. zusamınen schallen, tö-, 
nen, klingen: wiederhallen, wiedertönen: Con- 
sonanzen geben: dav, | 
ovengnos, 7, das Mitiönen, Zusammentönen-od. 
klingen: das Wiederhallen, Wiedertöuen. 
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Mi 2 » ’ 
ouwijuo. 0POR, 0, 9, = ovrnogos, Eunap. 
owdäxlo, now, (daxlo‘ mit, zugleich beysam- 
men, dabey sitzen, von 
ovvänos, ov, (Haxos) mit zugleich, beysammen - 
od. dabey sitzend, wie oivedpos u, ourdgores, 
owdälnw, yo, (Sdine) mit, zugleich warmen 
od, erwärmen, - 
owduußto, (Hau) mit, zugleich, zusammen 
erstaunen, von mehrer 
owdarrw, wu, (ddrzw, 


n, 
Irr.) mit, zugleich, u- 
sammen begraben. 


omdarudle, aow, (davualıı) mit od. zugleich 


bewundern: sich mit andern oder zusammen 
verwundern. 

or tealo, (Healm) zugleich mit andern in gött- 
licher „ prophetischer- Begeisterung seyn, vgl. 
erdsacın, 

ovrdedouas, (Dedonas, Irr.) mit od. zusammen 
betrachten, mit mehrern beschauen: überh. 
genau betrachten, dav, 

om)eärzs, ou, ö, «er mit betrachtet, beschant, 
zusieht. . 

orrtlsargıa, 9. lem. zu amdearıs. 2) die mit 
aul dem Theater lebt. 

ovvdsia, 9, (Üsios) Aiitgüulichkeit, gleiche Gott- 
heit, KS. 

owdedlo, = ovrdeche, - 

owillu, (Bil, Ir) = owediio, w. m. & . 

ourdsua, ro, poet. st. ourönua, auch in späterer 
Prosa, Lobeck Phryn. p. 249, 

oürdo, Ep. iniperat, aor. 2, med, von ovsr/iönms 
st oiwrdov, Hom. 

ourdsoloyiw, (HYeoloyda) mit zu den Göttern 
zählen, 2) mit einem von Gott u. göttlichen- 
Dingen sprechen. 


surdspdweiw, (Hepansio) mit bedienen, pflegen 


od, heilen: mit ehren od. schätzen. 
ovwritepte, dow, (Hepilw) mit, zugleich, zusam- 
men erndten, mähen od. abschneiden, . 
ourdspmalve, (Oepmwalvo) mit erwärmen, durch- 
wärmen. 
verdsoie, 5, (ovrriönus) Uebereinkunft, Ver- 
gleich, Vertrag, Verabredung, Bündniss, Tl. 2, 
339. ein auf Verabredung beruhender Auftrag, 
11.5, 319. später auch die Wette, vgl. ind 
co, 2. u. ovrögmn, 2 Lobeck Phryn. p. 577. 
oiw dos, 7, (werzißnus) Zusammensetzung, Zu- 
sammenstellung, Zusammenfügung, dah. a) Zu- 
saınsmenstellung der Wörter und Redeglieder 
nach den Gruudsätzen der Khetorik, Lat. com- _ 
po»sitio, <) logische u. mathematische Syn- 
ihesis im Gegens. der aralrass. c) jede Zu- 
sanmensetzung von Arzneymitteln od. Gerü- -· 
chen. 2) übertr. wie ovv#soia, Uebereinkunft, 
Vertrag, Vergleich, Pind. auch ourötnen 


‚aurdterlos, da, dov, adj. verb. von ovrrit'nus, zu- 


sanmen zu setzen, 
oorirns, ou, ©, (owridnm) der zusanmmensetzi 
od. componirt, bes. der Sıylist, aumddrns io- 


yav, der Prosaist, im Gegens. vou wor, 
auch ohne Aöywr, da. ' 


Iewderilo zusammensetzen, » 


ou» srinös, 7, 6v, (ovvdeows) zum Zusammenstel- 
' len, Orduen, Schmüscken gehörig od. geschickt, 
ouvrderos, 09, (owridnah) ausammengeseizt, zu- 
sammengestellt, geordnet, eompouirt, "bes. im 
‚der fihetorik : auch 'zusumumengelogen, erdich- 
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tet: bey Aristot. oerderös, 7, dr, zusammen 

- au setzen, was sich zusammensetzen lüsst. '2) 
übertr. versbreder, aul Verabredung od. Ue- 
hereinkunft beruhend, ?x ouröfrov, verabreds. 
termaassen, Hdt. 3, 86. dah. auch conventionell. 

artio, L Oevoouas, (Odw, Irr.) mit einem lau- 
fen: voh mehrern, zugleich od. zusammen 
laufen. 2) glücklich ablaufen, gut von ätatten 
geh, gutem Fortgang haben, wohl gerathen, 
orr num oveltsiceras de ya Bowl, Od. 20, 
245. 3) von mehrern Seiten her in Einem 
Punkte zusammenlaufen, sich in Einem Punkte 
‘ zusammenfinden.od. vereinigen, Xen. 

owrdsuglo, (Bingo) mit, zugleich, zusammen 
sehn, besehn, betrachten: überh. genau be- 
trachten. 

or diwgos, 6, (ewgds) Mitgesandter. 

erdriyw, fw, (dyyw) mit, zugleich wetzen od, 
schärfen: überh, anreizen, autreiben, ermun- 
tern, * 

owöhxn, 7, (ovwrsiönu) Zusammensetzung : bes. 
rhetorische od. stylistische Composition, kunst- 
mässig gebildeter Ausdruck. 2) Uebereinkunft, 
Vergleich, schriftlicher od. mündlicher Ver- 
trag, vgl. aurdsoia u. ourdsos. Dar. 

owönxumodouar, (mod) = orrdrnnn» modouar, 
einen Vertrag machen. 

ar drnogukaf, dxos, 0, (gülaf) der Wächter od. 
Bewahrer eines Vertrags, eines Bündnisses. [el 

ordnua, ro, (ouwvriönus) alles Verabredeie, au | 
Veräbredung oder Uebereinkunft Beruhende, | 
bes. ein verabredetes Zeichen, Hdt. 8, 7. Schrift | 
in verabredeten Zeichen od, Chiffern, Chiffern- . 
schrift. b) ein verähredetes Wort, die sog. 
Parole, Xen, c) überh. Verabredung, Ueber- 
einkuuft, Vertrag, ano owrÖsjuaros u. in ow- 
Oruaros. verabredetermasssen, Hdt. 5, 74. 6, 
121. d) jede Gemeinschaft: dav. ’ 

owönudriaios, ala, aiov, verabredet, verdunge 
bestellt. —— 

avydyudrilw, (owwönue) ein verabredetes Zeichen 
geben. "Med. verabreden. 

erönuärinös, y, or, (oirönua) in od. mit ver- 
abredeten Zeichen, dah. Zruoroln o, ein in ver- 
re Zeichen od. Chiffera geschriebner 
Brie 

gurönudrıov, ro, Dim. von oirönue. 

ouyüygäürys, oc, 6, Mitjäger, Jagdgefährte, von 

owödrgaw, (dream) mit od, zugleich jagen, auf 
der Jagd begleiten: übertr. zeipss ourönpuus- 
var, zusanımengebundne Hände, Soph. 

orrünpeurns, oü, 0, = 0wÖngarıs, von 

owdrgeiw, (Ünpeiw) = ovrdngaw. 

ordngos, or, (Üyga) mit, zugleich, zusammen 
jagend od. faugend. 

omdidesw, (Öraosıw) mit od. zugleich den Hia- 
oos feyern, 

owüfdourns, ov, 6, (Hıaours) Geführte beym 
Diaoos: überti. o. zou Ängsiv, der Mitschwäz- 
„zer, Mitfäseler, Ar. 

avöidw, dow, (Oidw) mit od. zusammen drük- 
ken, zerdrücken. zerquetschen. ſä] 

ardlipu, vw, (HAidw} wit, zugleich, zusammen 
‚drücken. [i] dav, 

ourddıpıs, 7, das Zusammendrücken: 


* 


— (Oyroxw, Irr,) mit od. zugleich ster- 
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surdorwdzmp, opes, 6, (Borwarup) der Mitschmau- 
„sende, Eur. EI. 633. a] 

owtorc;, ov, (Born) mitschmausend, wie owr- 

eıtrvon, 

owdopißto, (Hopvßlw) mit od. zusammen lärınmen, 
—* mit od. zusammen Beyfall rufen od, klat- 
schen. e 

ovrdpärdo, (Heavöu) zerbrechen, zerschlagen, 
zerschmettern, Eur. 

orrdga'w, (dpaiw) mit od. zusammen brechen, 
zerbrechen , zerschlagen. 

orwrdonriu, (dgrwio) mir, zugleich weinen oder 
‚klagen, dav. 

orrögrwos, or, mitweinend, mitklagend. 

orrdilw, (Beil) zug2. at. ovrdspilw. 

owrögönos, 7, (dpodw) Unruhe, Verlegenheit. 

olvdgovos, or, (Ügdvos) mit, zugleich, beysam- 
men, dabey, daneben sitzend oder thronend, 
dah. mitherrschend, 

orröyoos, or, (Pedos) mit od, zusammen tönend 
od. lärmend, zusammenstimmend. 

owögintw, yo, (Oeimren Irr.) zerbrechen, zer- 
reiben, dah. ganz mürb od, weich machen, em 
weichen: übertr. verweichlichen, verzärteln, 
weibisch machen. ' 

oerllüsdo, (itvaös) einmüthig seyn. ; 

ort noouas, (#vucw) mit od. zugleich zlirmen. 

ourdtrn,s, or, a, der Mitopferer. [-v-} von 

rd, (Dim, Irr.) mit, «zugleich opfern ader 
schlachten. [über die Sylbenmessung s, Hin] 

owrtundu, — oırdanie, von 

oirdumos, ov, (duxos) = ourdanos. 

orwYaivd, (jaivın) mit erwärmen: mit erfreuen. 

ovwridialun, (dal) mit zueignen, j 

owıdorw, (idprw, Irr.) mit, zugleich stellen, fest- 
stellen, aufstellen, niedersetzen, weihen. 

aurıs, jmperat. zu ovvinus, zw. [vuw] 

owviizev. Ep. inf, praes. von owrins st. auyıdvas, 
Hes. Th. A31. ‚ 

ovyispaouas, (itgdouas) mit, zugleich Priester od. 
Priesterinn seyn, College im Priesterswte seyn. 

ovvispeis, dus, 0, (ispeis) Mitpriester, College im 
Priesteranite. 

ou»ispomosös, or, (isgowosös) mit Opfer od. dem 
Gottesdienst besorgend. 


avviepos, 0», (iepös) gemeinschaftliche Opfer, ge- - 


wmeinsehaftlichen Gottesdienst, einen gemein- 
schaftlichen Tempel’ habend, dah. überh. zu- 


gleich od. zusammen verehrt mit einem, runds, 
v 


l. oivveos. [7] 

be ((Zavıu) mit, zugleich, zusammen sitzen 
od. sich setzen, zusammensinken, einsinken, 
sich senken, einfallen, wie ovri/{w: auch zu- 
sammeuschmelzen. 2) transit, mit, zugleich, 
dabey ‚niedersetzen. 

ovvilyos, 7, das Zusammensitzen: das Zusam- 
meusinken, Zusammenfallen, Eiusinken, Zu- 
sammenschmelzen : der Satz od. Bodensatz: b, 
d. Gramm. das Zusammmenziehn zweyer Vo- 
cale in Eine Sylbe, von 

owilw, f. «rom, (Low, Irr.) intr. mit, augleich, 
zusammen, beysamımen sitzen od. sich setzen, 
sich niedersetzen, eine Sitzung halten, Hdt. 6, 
58. b) ausammensinken, einsivken, niedersin- 
ken, sich senken, auch vom Bodensatz u. a, 
Niederschlägen : zusammenfallen, einfallen. 
c) zusammeuschmelzen,. abnehmen, an Zahl, 


x 


+ 
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an Kräft u. dgl. 2) tramsit. mit, zugleich, da- 
bey niedersetzen. . 

. Ach. Tat. p. 442. f. ourijiaw, gew. owrn- 
— 1. en pf. ovveixa, u. s. w. bey 
Hom. findet sich aber nur vom praes. imperat, 
Euvisı, Od. 1, 271. 6, 289. 8, 241. 15, 391. 19, 
378. wofür Theogn. 1240. die zw. Form Fürs 
bat: vom impf. 3 pl. £uriov st. Zurieoas, Il. 1, 
273. jedoch wit der v. L.. fireer: vom aor. 1. 
Ep. 3 sing, äuvinse, I. u. Od. vom aor. 2. 
imperat, Euves. 11. 2, 26. 24, 133. vom or. 2. 
med. 3 sing. füvero, Od. 4, 76. u. con). 1 pl. 
awuöusde, Il. 13, 381. die letzte Form ausge- 
nommen immer mit dem Att. £, obgleich der 
Vers es in den wenigsten Fällen erfodert: aus- 
serdem ist zu bemerken der alte inf. praes. 
ourıeiv, Theogn. 565. der Ep. iuf. owifusr, 
Hes. Th. 831. u. der Dor. inf. aor. 2. fur£uer, 
Pind. P- 3, 141. übrigens s. inu«.— 1) eigeml. 
zusammenschicken, zusammenbringen, bes. im 
feindlichen Sinne, mit einander in Kampf od. 

"Streit bringen, mit einauder streiten lassen, 
zusämmenhetzen, feindselig an einander brin- 
gen, ris opwe Wida Zurinue uaysodau ; Il. 1, 8. 
ons Zpidos uivei Euviyne vaysodas, Il. 7, 210. 
2) vernehmen, hören, oft b. Hom. der es gew. 
m. d. acc, der Sache u. dem gen. der Person 
verbindet, öra #eäs, Zmos rırös u. dgl auch 
allein m. d. gen. der Person, u. 2, 26. und 
selbst ın. d. gen. der Sache, D. 1, 273. ungew. 
pass. gOdyyord’ were Heiss owwulper, sie ertö- 
nen so, dass sie den Göttern vernehnubar wer 
den, Hes. TH. 831. überh. wahrnehmen, bemer- 
ken, m. d. gen. Od. 18, 34. gewahr werden, 
inne werden, erfahren, lernen, einsehn, ver- 
stehn, begreifen: ebenso im med. «yopsvorros 
&ivero, Od. 4, 76. also von allen Thätigkeiten 
der äussern Siune, wie des inuern Sinnes, b.d. 
Att. auch wie die übrigeu Zeitwörter des Wahr- 
nehmens u. Erkennens in. d. part. Furinue xu- 


' raysiuueros u. derzi. eigentl. bezeichnet das 


in dieser übertr. Bdıg das Zusammen- 
eher he äussern, objectiven Gegenstandes 
mit dem inuern, subjectiven Vermögen wahr- 
zunehmen u, zu erkennen. 3) Med. sich wor- 
über vereinigen od. verständigen, worfiber un- 
ter sich übereinkommen, einen Verträg mu- 
chen, augi rırı, dah. .öpea owrwgede augl 


arg Il. 13, 381, dav. ovvjuwr „Bwrnwooven. | 


ie bey ?nus gilt auch bey ouwrintu die Regel, 
— a ota b. d Ep. kurz, b. d. Att. 
lang ist: Homer folgt ihr durchaus, Hes. hat 
"Iota in ovreduer lang, dagegen findet sich zuw. 
b!d. Att. die Ep. Messung, Ar. Av. 945. Seidl. 
dochm. p. 101.] 


aurixsreiw, (inerziu) zugleich, zusammen flehn. 
owrıxudkuw, aow, (ixudlw) ganz u. gar feucht od. 


nass machen, durchnässen. 


owrıxriowuas, (ixwlouar, Irr.) zusammenkommen, 


zusammentreflen, sich zutragen. 


ovrlusv, Ep. inf. von ouresus, (us) St, ouvulvas. [7] 
owırndloum, inrabouar) mit, zugleich, zusanı- 
‚ men reiten. N : 

ewriraggos, ö, (israpyos) Mitanführer der 


Bei- 
terey. 
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owvırrmeis, das, ö, (irmsis) Mitreiter, Camerad 


[ i ei ov 
owrinu, Att. Eurinue, impf, ovrinv , gew. oviur, 


bey der Reiterey. 2) Mitritter, 
virreiw, (immeiw) mit, zugleich, zusammen 
reiten, 


ourınrria, 9, (irmos) eine Pferdeheerde. 
orinraues y(inrauaı, Irr.) mit od, zusammen 


fliegen. 


eivioav, Ep. 3 pl. impf. von oövauı, (eu) sie 


ewriodutn, (oda 


gingen zusammen. 2) Ep. 3 plur. 'impf. zu 
o:vorde, sie wussten mit darum. 

)-durch eine Erdenge zu 
samınenhangen. 


ovrwordrw, seltuere Nebenform st. owwiornus. 
ovviornus, f. duoryou, aor. 1. ouwdornoa, (orma:) 


| 


lassen , verlertigen, 


“ pfen lassen, runzeln. — 


mit od. zugleich aufstellen od. feststellen, zu- 
gleich od. zusamfuenstellen od. bringen, einen 
mit einem andern in Verbindung, .in Vereini- 
gung, überh. in Berührung briugen, rıyd runs 
od. eös rıra, dah. versammeln, verbinden, 
vereinigen: insbes. a) im feindlichen Sinne 
zusammen od, an einander bringen, zum Kamp 
au einander gerathen lassen, häufig mit dem 
ausdrücklichen Zusatz es wayrv: dah. überh. 
zusammenhetzen, aulhetzen, aufbriugen, ver- 
uueinigen, verfeinden. b) im Guten mit ein- 
auder zusammenbringen od. befreunden, einen 
mit einem andern bekanut machen, ihn vor 
stellen od. empfehlen, als Freund, Schülex, 
Anhänger u, dergl, dah. auf jemandes Seite 
bringen ‚für einen einnehmen od, gewinnen, 
ovornoas Aolnw mäcar farrw, sich ganz Asien 
unterwürfig machen, Hdt, 1, 103. auch einem 
etwas mit, dazu, zur Hülfe od. Unterstätzung 
geben, orgareiras rer, Diod. ©) zusammen. 
setzen, durch Zusammensetzung der Theile zu 
einem Ganzen verbinden, dah. überh. entstehn 
zu Stande briugen, hervor- 
briugen: bes. in ein bestinimtes, geordneteg 
Verhältuiss bringen, anordnen, anlegen, au- 
stellen, cinrichten, gestalten, darstellen ; überh, 
io-einen festen, daueruden Zustand setzen, zo 
göswrror, das Gesicht in Falteu legen, in eine 
feste, ernste Haltung bringen, welcher Ge- 
brauch aber auch aus Bdıg d. erklärt werden 
kaun: ebenso im med. m. d, acc. vvor/;oaottas 
nöhsuor, molopxlar, xivduvor, npäfır, varrızas 
durduss, wodogdgors, dvvaoriiar, Imarolo- 
yiav w. dgl. bes. bey Polyb. d) zusammen- 
ziehn, iss Enge ziehn, coucentriren: dah. dicht 
od. lest machen, dauerhaft machen, Dauer od. 
Bestand geben: von Hüssigen ‚Dingen, gerin- 
nen machen: auch in Falten ziehn, einschrum- 
2) häufiger intr. im 
aor 2. ourdoryv, im pf. ovr£urgaa, Part. orre- 
oryaws, Bew. ‚2852. ovvsurus, Won, ws, lom, 
guvsores, 800@, Eos, u, im Med. mit od, zu- 
gleich stehn, mit od, zugleich feststehn;, zu- 
sammenstehn, mit einander in Verbindung, in 
— stehn od, kommen, zusammenge- 
rathen, dah, sich versanımeln, sich verbinden: 
insbes. a) im feindlichen Sinne, an einander, 
kommen, an einander gerathen, handgemein 
werden, moAfumo ovveotaorog ,„ ale der Kanpf 
entbraunt od. begonnen war, 1114,96, (aus- 
ser dieser Stelle hat Hom. das Wort sicht.) 
Adxns owsoredors, ‘Hdt. I, 74. ovrioraoda, 
ze, sich mit einem iu Streit einlassen, mit ° 
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einem kämpfen, sich mit einem ebtzweyen | ovivsdlw, (vedlw) zugleich jung seyn, mit andern 


od. verfeinden: übertr, Asuw awsoreörss, die 
mit Hunger kämpfenden, Hdt. 7, 170, aurw, 

‚ kıuw, xauary ovoryvou, mit Drangsal, Hunger, 
Ermüdung kämpfen, Hdt. 8, 74. 9, 89. owrs- 
ornxivaı rıri, einem entgegenstehn , im Wege 
stehn, widersprechen, Hdt, 4, 132. 7, 142. 
Jac. AP. p.71. b)in freundlicher Verbindung 

. stehn oder in eine solche kommen, sich ein- 
lassen mit einem, rır/, dah, bekannt od. be- 
freundet seyn, empfohlen seyn am einen, ruri, 
durch irgend ein Band verknüpft seyn, z. B. 
durch die Ehe, Soph. Tr. 28, einen als Freund 
oder Schüler anhangen, jemaudes. Anhänger 
seyn, zusammearhalten od. conspiriren mit ei- 
nem, auf seiner Seite od. von seiner Partey 
seyn, muit einem stehn, einig seyn, sich zusam- 
menrotten. cC) zusammengesetzt seyn, aus 
mehrern Theilen bestehn, Bestand od. Halt 
haben: bes. in dauerndem, geordnetem Zu- 

‚stande seyu, daseyn, fertig seyn, beständig 
seyu, dauern, bestehn, Hdt.7, 225. auch ent- 
stehn, beginnen, sich bilden, sich gestalten: 

“ dah, 70 ovwrsornsos od. ra owrsorzuöra, das 
Dauernde; Bestehende, die bestehende Einrich- 
tung od. Verlassung, orgarsuua ouwsornnös, das 
stehende Heer, d) zusammengezogen seyn, 
sich concentriren, dicht od, fest werden: von 
Hlüssigen Dingen, gerinnen,, owrsorsavia yıwr, 
fest od. hart gewordner Schnee, Polyh. 

wwworopiw, (iorogiw) mit davom od. darum wWis- 
sen, von 

pvwniorwp, 0006, 6, %, (torwe) mit od. zugleich 
wisseıd, mit darum. wissend, der Mitwisser 
od, Nitschuldige, ım. d, dat, der Person u. d. 
gen. od. acc. der Sache. 

orrogaivw, (logaiva) poet. st. ovrıoyarw, 

serıoyasım, (iogarıw) poet. Nebenforim st. oır/ogw. 

oruoyraivw, (ogvalva) mit, zugleich od. ganz 
trocken, dürre, mager machen: übertr. zusam- 
menziehn, vermindern. 

ovmozigitw, low, (soyupifw) mit, zugleich stärken, 
bestärken, verstärken. 

gwrioyiw, (oyiw) mit od. zugleich stark seyn. 

ovriogw, (doyw, Irr.) = ovrfyu. 

avsuqvei@, \ıyy&iw) zusammen ausspüren. 

ovrraiu, (vaiw, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
wohnen od, bewohnen. 

oiwräos, ov, (vads) zusammen wohnend: hes. 
zusammen in Einem Tempel verehrt. 

oryrdoow, Ew, (vaoom, Irr.) dicht zusammen drük- 

ken, stopfen od, pfropfen, Hdt, 7, 60. nach 
Schweigh. Verm. 

eıwvaväytw, (vavayio) zugleich, zusammen Schifl- 
bruch leiden od, scheitern, 

owravßdrıs, ov, 0, (varßarns) der mit zu Schifle 
steigt u. mitfährt, Soph. [4] 

orwraisinpos, ov, (vainingos) Mitbesitzer des 
Schifles. 

ovwavuäzlo, (vavuazio) mit, zugleich, zusam- 
men zur See kämpfen od. eine Seeschlacht 
liefern. 

ewvrauodlöw, (vauod)öw) mit zu Schiffe über- 
fahren. 

owwraurnt, ov, 6, (arms) Gesellschafter zu 
Schiffe, 

41. Th, 


die Jugend hinbringen: auch = d. folg. 

orrreärisionar, (vearısvouaı) mit Od. zusammen 
jung, jugendlich, lustig, fröhlich, muthwillig, 
übermüthig seyn, mit andern Jugendstreiche 
mischen od. sich jugendlich hetragen ‚ "spielen, 
prahlen u. dgl. 

ovrr£uto, (uw, Irr.) zusammen weiden od. auf 
die Weide treiben, Med. zusammen weiden 
od. auf der Weide seyn, zusammen auf der 
Weide’gehn u. fressen, überh. sich zusammen 
woran weiden, 

ovyryerfarar, 3. or. 

owryeiywars, 7, (veredw) Verbindung durch das 

.. Verwachsen der Sehnen. 

ouwreucis, 7, das sich Zusammenneigen od. -wen- 
deu: übertr. das Zusammenhalten, Einigkeit, 
von 

ovvriio, (vaio) zusammen. neigen, gegen einan- 
der neigen od, wende», zusammenziehn, z. B. 
zus opus. Pass. zusammen od. gegen einan- 
der geneigt seyn: überh, sich zusammenziehn : 
übertr, zusanmımeuhalten, einig seyn. 2) durch 
Zunicken bejahen od. bestätigen, mit verspre- 
chen, Pind. 

ovyrigssa, 9, (ovwveyys) Umwölkung, Bewölkung, 
bes. der umwölkte Himmel. 

ovvrigelos, or, (vreglln) = owrrigis. 

orvregiw, umwölken, mit Wolken bedecken, 
Zeis Euwvegsi, Ar. überh. verdunkeln, verfin- 
stern, eine finstre Miene machen, ‚von 


ovwvegns, ds, (vigos) umwölkt, mit Wolken be- 
deckt, überh. duukel, finster, übertr. traurig, 
öuua, Mel. dav. 

ovrregie, 1, = owrigsia, 

ourregow, (vegöw) = ovrrigdu, 

vırrigu , (vigw). = ovrrsgdo, sehr zw. mit Aus- 
nahme des pf. ouvviroga, 

ovyveyis, falsche Schreibung st. ouvey£e, 8. auveyije 

ovvrdo, lon. ovıvzw u. oryrndu, ſ. aurunaw, (vl, 
Irr.) zusammentragen auf Einen Haufen, zu- 
sammenhäufen, zusammenschichten, Hdt. Ion. 
pf. pass. 3 sing. ovrveviäras, Hdi. 2, 135. 4, 62, 

ovrrio, 700, (Pu) = ovwndw, 

ovvrewregiiw, iow, (vswrepiiw) mit, zugleich 
neuern od. Neuerungen machen, Strabo, 

orrrn&u, Ton, st. ourriw. 

owr;dw, (v50w) mit, zusammen spinnen od, 
weben, 

ovale, (vmmielo) mit Kind od. kindisch 
seyn, mit kindisch handeln ‚od. reden. 

ovrr701S, 9%, (our; dw) das Zusammenspinnen. 

orrnoreiw, (970rsiw) mit od. zusammen fasten. 

ovrrrgouas, fouas, (v7zoum) mit od. zugleich 
schwimmen. 

ovvriw, Ion, st. guevdun 

ovrixaw, y0w, (vıxaw) mit, zugleich, zusammen 
siegen. 2) transit, mit zusammen besie- 
gen, überwinden. 

ovrvoio, 50w, (volw, Irr.) mit dem Verstande 
fassen, verstehn, bedenken, überlegen. Med, 
Gedauken haben, in Gedanken seyn, Plat. dav. 

ourvortös, 7, öv, mit dem Verstande gefasst od, 
zu fassen. j j 

oöyvoia , 7, Ion. ovrroln, (ovvvoos) Nachdenken, 
Ucheriegung, — ‚88. ini ouwsoig Badılur, 
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in Gedanken gehn, Luc. insbes, Bedenklich- 
keit, Ernst, Sorge, Betrübniss, Eur, 

owvvowusis, dus, ö, (voeis) Mithirte, 

ovvvoun, 7, (voun} Zusammenordauung, Plat. legg. 
5. p- 737. E. näch Bekk. 

ovorvvouilw, loo, (vowilw) mit od. zugleich mei- 
nen, derselben Meinung seyn, 

owvvouinds, , or, (ovvvowos) zum Mitweidenden 
gehörig, 7 ovrvouıxn , verst. röyvn, die Kunst 
zusammen weiden zu lassen, was sich zusam- 
men schickt, Plat. 

onvonoterlu, (vouoderio) mit, zugleich Gesetze 
geben od. Gesetzgeber seyn, 

oöwouos, 0v , (v£uo, 2. vour) zusammenweidend, 


auf der Weide zusammengehend : dah. überh. | 


gesellt, gepaart, zusammen aufgewachsen od. 
erzogen, sich zusammenhaltend, zusammen- 
passend, verbunden, Gefährte, Gefahrtinn, Be- 
gleiter, Begleiterinn, Gatte, Gattinn u. dgl. 
m. d. dat. Pind I. 3, 27. auch m. dem gen. 
Valck. Hipp. 977. Aidos ouvvouos, ein in glei- 
cher Grösse behauener Quaderstein zum Bauen. 
2) 6 oörvouos, als Subst. das Zusammenwei- 
den, Zusammengehn, sich Zusammenhalten, 
Paarung. : 3) mit verändertem Tone, ovrvo uns, 
ov, act. mit andern weiden lassend, zusamımen 
auf die Weide treibend, 
orvvoos, ov, Alt. zugz. duvvous, ou», (»0os, vors) 
nachdeukend, überlegeud, in Gedanken ver- 
tieft, gedankenvoll. 2) insbes. bedenklich, 
ernsthaft, sorgenvoll, mürrisch, traurig. 3) zu 
‚ Gedanken, zur Besinnung od, zu sich selbst 
kommend, 
oeyyoolw, ;ow, (voofu) mit, zugleich, zusammen 
krank seyn: dieselbe Krankheit od, Leiden- 
schaft haben. 
av»vows, 0WV, ZZ. St. OUvPooS, W. IM, 8 
vevriXrigein, (Voxrepsiw) mit od. zusammen die 
Nacht zubringen. 
duryuupoxöuos, ov, (vuupoxöuos) die Braut od. 
die junge Frau mit od. zugleich schmüäckend, 
wartend, bedienend. 
aUrruupos, 09, (vöugpn) mitvermählt. 
vw, (ödevw) mit, zugleich, zusammen rei- 
sen, mit andern od. in Gesellschalt reisen od. 
gehn, dar. 
ovvodia, 7, gemeinschaftliche Reise, Reisegesell- 
schaft, Caravane. 
oryodızoc, 5, dr, (orvodos) die Zusammenkunft 
betrefiend, dazu gehörend, davon kommend: 
s. auch das folg. 
ovvödıo», rö, Dim. von ouvodos, bes. das Zusam- 
mentreflen des Mondes mit der Sonne, so dass 
jener nicht scheint, weil er in dieser Stellung 
sein Licht nicht auf die Erde werfen kann, 
dah. uren ovvodın), interlunium, vie ovvodıns), 
eine mondlose Nacht. 
owvodirns, ov, ö, (üdirns) Mitwanderer, Reisege- 
fährte. 
owodonopdw, mit, zusamınen reisen oder den 
Weg machen, von 
oevodomöpos, 0» , (ödosmöpos) mitwandernd, mit- 
reisend, mitgehend, Reisegelährte, Begleiter. 
ie, (dos, 9, (owwöders) ein Nilfisch, eine 
——— —— 
‚ov, (dis) = mögos, Reise; 
führte, Be — * 
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owvodos, 7, (dos) Zusamnienkunft, Versamm- 
lung, im freundlichen Sinne bey Berathschla- 
gungen, beym Gastmahl, im Ehebette, Bey- 
schlaf, wie ovrovoiar im feindlichen Sinne, 
Handgemenge, Gefecht, Treffen. 2) das Zu- 
sammenkommen, Zusammenfliessen, auch von 
leblosen Dingen, zenudrwv oivodos, Geldein- 
künfte, Hdt. 1, 64, . 

ovwödous , orros, 6, 7, (dods) mit zusammenhan- 
— unter einander verbundnen Zähnen, 

e oben platt sind, wie Backenzähne, nicht 

sägenartig in einander greifen, Gegens, xapya- 
eödows. 2) o. als Subst. auch 7, eine Fisch- 
art, die solche Zähne hat, Lat. dentex, auch 
zuw. oıwödors geschr. aber falsch. 

ovvodivaw, (ödıwaw) mit, zugleich Schmerz ver- 
ursachen oder betrüher. Pass. mit, zugleich 
Schmerzen leiden od. betrübt seyn, auch sich 
mit einem andern betrüben, ihm sein Beyleid 
bezeugen, " 

—— (ödipouas) mit, zusammen klagen 
od. beklagen. [5] 

orwöch, (ölw, Irr.) mitriechen, einen Geruch geben, 

ovvo.da, (oda, Irr.): pf. mit Präs. Bdtg zu 2742, 
ich weiss mit, ich weiss mit davön od. darum, 
bin Mitwisser od, Mitschuldiger, conscius sum, 
m. d. dat, der Person, mit der man um etwas 
weiss, dah, ouroıda Zuavrw, ich bin "mir be- 
wusst, ich bin bey mir selbst überzeugt, m. 
d. part. oivorda Zuavrı Fellus dyados amp 
ur», Xen. orvorda rıri ri, ich weiss etwas von 
einem, Hdt. 9, 60. u. Xen. ‚ro ovredös, das 
Mitwissen u. Bezeugen, das Zeugniss, bes. das 
er Mitwissen, das Zeuguiss, das einer sich 
selbst gieht, das Gewissen, Wolf Dem. Lept. 
p- 231. Inf. owradivas, dav. ovreidnos, plgpf. 
mit Impf. Bdtg ovrjder, Att. ourjdn. lom. 2 
pl. plgpf. ovwzdears, Hat, 9, 58. 

ovvordaw, How, (oidaw) mit, zugleich schwellen 
od. auflaufen. 

ovrdiksıow, (oixsıda) mit, zugleich, zusammen 
häuslich, heimisch, verwandt od. vertraut ma- 
chen, zusammen einbürgern, überh. in nahe, 
innige Verbindung bringen, zuv/ rı, einem et- 
was befreundet, verwandt, vertraut machen, 
es ihm anpassen od. anbequemen, es ihm an- 
eignen, od. zueignen, davrw rı, sich etwas an- 
eignen, zu eigen machen, geneigt od. innig 
ergeben machen. Med. häuslich, heimisch, 
verwandt, vertraut, befreundet werden, sich 
mit einem durch Heyrath u, Verwandtschaft 
verbinden, jemandes Freund od. Schüler wer- 
den, rıri, dav. 

ovroxeiwnons, 7, die Mitzueignung: bes, als rhe- 
torische Figur, wenn ganz verschiedenartige 
od. entgegengesetzte Dinge durch den Aus- 
druck verbunden od, Einer Person beygelegt 
werden, Hutil. Lup. 2, 9. Quinetil. 9, 3, 64 

GvrorXEtoia, 7, = OVvoianorc, E 

ovronlorov, rö, bey Spätern = ovroinoıt, bes, 
Ehe, Lobeck Phryn. p. 516. 2) s. ovroixıa. 

ovvorniens, ou, 6, Haus- od. Stubengenosse, Ehe- 
genosse, von 

ovvosndw, 70%, (01xlo) zusammenwohnen, zusam- 
menleben, ep. Hom. 15, 15. mit einem, rıv/, 
Hdt. bes. ehelich, als Maun u, Frau zusam- 
meuleben, ardgi, doulo, deonoivn u. dgl, Hdt. 
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häufig libertr. avvorsetv xaxı, Alm, göAy und 
dgl. Jac. Ach. Tat. p. 433. 2) transit, ein Land 
bewohnen lassen, mit Einwohnern besetzen, 
bevölkern, xugar, dav. 

ovroixyua, rö, das Zusammenwohnen od. -seyn, 
eine Versammlung od, Verfassung zusammen- 
lebender Menschen wie in der Demokratie, 
Hadt. 7,156. 2) Wohnung, Zimmer, Plut. 

owolsnos, 7, (awondw) das Zusammenwohnen, 
-leben, -seyn, Umgang, bes. ehelicher, dah. die 
Ehe: überh, = das vorherg. 

TVFOIKHTHE, 700%, 0, und . 

ovrosnrıs, od, ©, (ouvomdu) der mit einem an- 
dern zusammen wohnt od, lebt, contubernalis: 
bes. vom ehelichen Zusammenleben. 

cvporsitwp, 0p0%, ö, 7, = das vorherg. 

awvoinie, 7, Att. Euroıia, (ovvodo) das Zusam- 
menwohnen, Zusammenleben, wie owwoinne:s, 
Plat; legg. 3. p. 679. B. 2) die Zusammen- 
wohnung, Wohnhaus, Landhaus, Stadt od. Ort, 
wo mehrere zusammenwohnen, worin Mieth- 
leute aufgenommen werden, Xen. 4) im plur. 
ai Eupoıw/aı, die zusammenstehenden, an ein- 
ander stossenden Wohnungen od. Häuser, hes. 
die Landhäuser, in denen mehrere zusammen 
zu wohnen od. mehrere Wohnungen von Ar- 
beitern in Eins verbunden zu seyn pflegten: 

v. 

ovroisia, rd, verst. jepa, ein Öffentl, Fest in 
Athen zum Andenken der durch Theseus be- 
wirkten Vereinigung aller zerstreut wohnen- 
den Bürger zu Einer Gemeinde, das am 17ten 
Tage des Boedromion gefeyert wurde, Thuc. 
2, 15. spätere Form ist ovvassora, ra, vgl. 
auch aeroisıor, 2. 

evromilw, low, (oıxilw) einen mit einem andern 
in Einen Wohnort od. in Ein Wohnhaus zu- 
sammenbringen, rırd rırır dah. 6. zwpar, zö- 
ro», öl, eine Gegend od. Stat durch neue 
Einwohner bevölkern, eine Pflanzstadt od. Co- 
lonie anlegen; vo. oıxyrogas, die Bewohner 
eines Landes zu Einer Gemeinde vereinigen : 
ovvoxiler vr) Deyariga, einem seine Tochter 
zur Ehe geben: dav. ” 

ovvoinfos, 7, das Bevölkern durch neue oder 
fremde Einwohner, die Colonie. 

orvowıonde, ©, (ovvossilw) Bevölkerung durch 
neue Pr fremde —— Colonie, 2) Ge- 
sellschaft, Umgang, Ehe, 

Ovyosiorne, 7gos, 6, Pind. und 

owvoxsorns, 00, 0, (ovroıilo) der einen Ort mit 
neuen Bewohnern bevölkert, eine Colonie da- 
selbst anlegt, 

ovromodoufu, (oixodondo) mit, zugleich bauen 
od, erbauen. 

ovvorxovoulo (oixovoudo) mit einrichten od, ver- 
walten, ein Hauswesen, einen Staat u. dgl. 

ouvo:xos, ov, (0x0) in Einem Hause od, zusam- 
men wohnend, zusammen lebend: bes. Gatte, 
Gattinn. . 

wvvoxovpfw, mit od. zugleich das Haus hüten, 
einsam, still, ruhig zu Hause leben, von 

auvonovpös, 6v, (oixoupös) mit od. zugleich das 
Haus hütend, zusammen einsam, still, ruhig 
zu Hause lebend, Gesellschafter im stillen 
häuslichen Leben, 
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owoxriLo, (oixrilw) bemitleiden, m. d. acc, Ken. 
2) intr. Mitleid haben od. bezeizen., 
ovvoiuos, 0», (oiun) zusammenstimmend mit ei- 
ner Gesangesweise od. einem Tonzeuge, göp- 
kıyye, wie ouugwros, Ap. Rh, 
orvoioua, (oiouar, Irr.) mit einem andern glau- 
‚ben, derselben Meinung seyn, Plato, 
orvoross, , der künftige Nutzen, von , 
ovyoiow, fut. zu orug/ow, Med, ovroisouar, I. 
8, 400. Hes. sc, 358. neutr. part. ro orroioor, 
—— eiratois, was nützen wird. 
ovvoxlalw, aow, (oxAdlw) zusammenkauern, sich 
auf die Knie niederlassen, 
OvrorwgN, 3 (oxwg7) Zusammenhalt, wie ovvogj: 
gemeinschaftliche Stütze, 
owoluodalrw, obrew, (ölıodalve, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen gleiten, ausgleiten u. fallen. 
owvolxn, 9, (ovvilxu) das Zusammenziehn. 
awöllöus, (öllum, Irr.) mit od. zugleich zu 
Grunde richten, verderben, tödten. Med. mit 
untergehn od, umkommen. 
owoholifw, Eu, (dAoAlZw) mit‘, zugleich, zusam- 
‚men ein Klage- od. Jubelgeschrey erheben. 
ouroLos, or, (0/05) gauz u, zusammen ; gew. im 
neutr, a) ro owvolor, das Ganze zusammen. 
b) als adv. im Ganzen, durchaus, überhaupt: 
auch ovrölus, 
avvologipouas, (oAogigomas) mit, zugleich klagen 
od, jammern. [gö] 
Oröuaınor, or, und j 
owouallur, ov, gen. orot, (alua) mit von dem- 
selben Blute, blutsverwandt, dah. ö o. Bruder, 
7 0. Schwester. 
Ovroudkirw, (öudkivw) mit, zugleich od, ganz 
gleich od. eben machen. 
avvouaprio, (öuaprio) mit od. zugleich folgen. 
er (oußeifw) zusammen reguen, von 
„heftigem Platzregen, Plut. 
orvoußgos, ov, (öußgos) mit Regen verbunden 
od. vermischt. 
ovröuswros, 6, , (öuewvos) Betigenosse, Bettge- 
nossinn, 
— es, (ud) = ovvjdns, Jac. AP. 
p. 171. 
ovvounkık, Inos, 6, 7, (öujkık) wie owjlıf, von 
—— Jugend, von gleichem Alter, überh. 
enoss, Gelährte, Camerad, Theogn. 1059. 
ovroungpsiw, (öungsiw) mit od. zugleich Geissel 
seyn. 
ovrounons, &6, (öunons) versammelt, Nic, 
— no (ouıklw) mit, zugleich nmgehn 
d. Umgang haben, mit einem, rıwi, von 
ovvoullos, ov, (öyslos) mit einem umgehend, 
Gesellschafter, 
ovröuröu. auch ovvouriw, (öuvvs, Irr,) mit od, 
zugleich schwören. 2) sich durch einen 
Schwur verbinden, sich zussmmenverschwö- 
ren, 0i ovvouogauevol rıyva, jemandes Mitver- 
schworne, Piut. 
ovvouoonddte, (öuooradio) mit leiden, mit 
od. zugleich dieselbe Empfindung, denselben 
Seelenzustand haben, dieselbe — * mit 
einen empfinden: ebenso ovvouonadtlw. 
owvouodw, (öuosdw) mit, zugleich od, ganz ähn- 
lich zen — 
ovvouokloylwu, (öuokloylwu) zugleich, zusammen, 
ebenfalls 5* er —— ‚ zugestehn, 
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zugehen. 2) zusagen, versprechen, verheissen, 
geloben. 3) sich mit einem vereinbaren, nılt 
einem ausmachen od. einen Vertrag machen, 
dav. 

avrouokoyia, 7, Beystimmung, Geständniss, 2) 

Zusage, Versprechen. 3) Vertrag. 

ovvouoioyos, ev, (öuökoyos) beystimmend, zuge- 
stehend. 

orrouonddte, (duonadiu) = evrousonradlu. 

owouopfuw, (öuogfw) mit angrenzen, von 

orröuogos, or, (öpogos) mit angrenzend, benach- 
bart. 

orvouwavüufu, mit od. zugleich denselben Namen 
habeu, von 

owvoucwüuos, 0v, (cawveuos) mit 
denselben Namen führend, 

ovvotivo, (oftrw) mit, zugleich scharf od. spitz 
mächen, spitzig zugehn lassen. 

ovvotis, v, (öfis) geschärft, zugespitzt, spitzig 
zugehend. 

avvonädds, or, (omadös) zugleich folgend, mit- 
gehend, begleitend, dav. 

oworalouas, (uralw) mit folgen, mit begleiten. 

owordwv, 090% , 6, 7), (öraur) = ovrorados. [ä] 

owworlilo, (omlilo) mit bewaflnen. Med. mit 
unter den Wallen seyn, Waffengelährten seyn. 

oivorlos, ov, (örkov) mit unter den Walfen, 
Waffengefährte. 

ovvorkogopiw, (onkogopiw) mit od. zugleich die 
Waffen tragen. 

ovvorrdu, Yaw, (orraw) mit od, zugleich braten. 

ovvonrixös, 7), öv, übersehend, voll Uebersicht, 
Scharfsicht od, Einsicht, scharfsichtig, ein- 
sichtsvoll, rö ovvorrixör, Scharfsicht, Scharf- 
sinn, 2) kurz zusammenfassend, unter eine 
kurze Uebersicht bringend, von 

eivorros, or, (ov»öwozaı) sichtbar, übersichtlich, 
übersehbar, kennbar, erkenntlich, begreiflich, 

ovwöpäsıs, 7, Uebersicht, Eiusicht, von 

ovropaw, |. ovvöyouaı, (öpaw, Irr.) übersehn, 
eiusehn, erkennen, bemerken. 

ovrop;Talw, (vpyıalw) mit, zugleich, zusammen 
die Orgien feyern. 

ovvopyilouar, (opyizoaaı) mit, zugleich, zusam- 
men zürnen. 

ovyopyıos, ov, (öeyıa) die Orgien mitfeyernd, 

ovroptw, ow, {vtvopos) mit angrenzen, 

orropdralu, (cgYıalw) mit aufrichten; 

ovroptöw, (op90w) mit od. zugleich aufrichten, 
grad machen, in Ordnung bringen. 

ovvopia, 7, (oiwoyos) Nachbarschalt, 

ovvopızraouas, (öpıyräousı) mit od. zugleich ver- 
langen. 

ovropilw, low, (öeilw) mit in dieselben Grenzen 
brivgen u. vereinigen, 2) intr. nit angren- 
zen, m. d. dat. 

ovvopivw, (öpivaf) mit, zugleich. zusammen erre- 
gen, gauz aufregen od. in Bewesung zetzen, 
auch übertr, zum Zorn, zur Liebe, zum Mit- 
leid erregen, ira or oiv Üuuor deine, I. 24, 
467. vgl. 568. Med. mit, zugleich, zusainmien 
od. ganz in Beweguug gerathen, Il, 4, 332. [2] 

aUvopxos, ov, (ögxos) der mitgeschworen hat, 
durch einen Eid verbunden. 

owvopiüs, ddor, 7, = owrdgouas, orurinyas, von 

arropudw, 70, (öpudw) mit od. zugleich in Be- 
wegung setzen, antreiben, anregen. 2) häufi- 
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ger intr. mit od, zugleich in Bewegung kom- 
men, mitgehn, zugleich aufbrechen, sich zu- 
sammen aufinachen, ebenso im Med 

ovvöpueros, part, aor. nied. zu owögrrüe, Aesch. 

ovvopulu, jow, (öpplu) mit, zugleich, zusammen 
im Hafen od. in der Bucht vor Anker liegen. 

ovyopkife, low, (oguilw) mit od zugleich in dem 
Hafen, in die Bucht bringen und vor Anker 
legen: überh. dicht zusammenstellen. 

ouvöpvuus, (öpvu, Ir) = -orvopirw, poet. 

ouropos, or, Ton. ouvordos, (E05) mit angren- 
zend, zusammengrenzend. 2) übertr. verwandt, 
ähnlich, ruw‘, auch ruvös, Aesch. 

owwopeiw, (ögow) mit, zugleich, zusammen sich 
heftig bewegen, sich stürzen, springen, laufen, 
daher stürmen, - 

ovropyogöw, (opopow) mit: bedacken, bedecken, 
beschatten, überwölben. 

ovvopy£onas, (opylouss) mit, zugleich, zusammen 
tauzen. 

ovvövlow, (ovlow) durch eine Narbe verbinden, 
vernärben und zuheilen, dav. 

owrorAwoıs, 7, das Vernarben u. Zuheilen, dav. 

ovvovlarınös, 7, 6», vernarbend u. zuheilend. 

ovvovoitw, Ion, st ovwopila. 

eurorgos, or, lon. st. ouvopog, w. m. 8. 

ovvovoia, %, (oiverue, part. ourWv, owvorca) das 
Zusammenseyn, Zusammenleben, Zusammen- 
kommen, Zusammenkunft, Versammlung, Um- 
gang, Vertraulichkeit, Gemeinschaft , Gesell- 
schaft beym Sprechen, Essen, Schlafen u. dgl. 
bes. eheliche Gemeinschaft, Beywohnüng, Bey- 
schlaf in u. ausser der Ehe: überh. = owwor- 
sie, auch die Zusammemwohnenden selbst, dav. 

ovvovosalw, zusammenseyn, zusammen leben od. 
wohnen, zusammenkommen: bes. zusammen 
schlafen, den Beyschluß üben, dav. 

ovrovoldoss, 7, und — 

orrovoicouoe, o == ovvovole, bes. Beyschlaf. 

ovvooıaorns, oo, ö, Gesellschafter, Schüler, jeder 
der Umgang hat, auch ehelichen, dav. 

owvovsaorinög, 7, .0r, zum Umgang, bes. zum 
Beyschlaf gehörig, geschickt, geneigt. 

ovvovosow, (ovoöw) wesentlich womit verbinden 
od. vereinigen, dav. 

orrovoiuoie, 7, wesentliche Verbindung womit. 

ovvoppüsouas, (oppwoouu:) die Augenbrauen zu- 
‚sammenziehn, die Stiru runzelo, Soph. Tr.870. 

ovrogews, v, gen, vos, (opgers) mit zusammen- 
gewachsuen, zusammeustossenden, in einander 
laufenden Augenbrauen, in Oberdeutschland 
ein Räzel, Theoer. 2) mit zusainnengezognen 
Augenbrauen, mit gerunzelter Stiru, dah. stolz, 
finster; mürrisch, traurig, 

svroypiwua, ro, (ovrogpwiozue) die Verbindung 
der Augenbrauen, das Zusammenfliessen bey- 
der in Eins. a 

orroxtis, dus, 0, (avrdgw), der-zusammenhält, 

ne (oxdw) mit od. zugleich tragen, führen, 
ahren. 


ovvoyy, 7, Att. fenogn, (ovnige) Zusammenhalt, 


Zusammenhang, das Zusammenhalten, Zusam- 
menstossen, iv $vroz;aw ödov, heym Zusam- 
wehstossen od. Züsummentreflen der Wege, 
auf dem Dreywege, Il. 23, 330. aber £ero- 
new aywros'u. dal. vom Zusammentreffen im 
Kaupf, in der Schlacht, 'Ap. Rh, u. ©. Sm. 
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b) überh. Verbindung, Verknüpfung, im plur. 
Banden, Fesseln, c) übertr. Enge, Klemme, 
Beklemmung, Beängstigumg, Angst: dav. 

ovroyndör, adv. zusammenhaltend, 

Vrroyualw, (oyuafw) zusammenhalten, zusam- 
—— 

ovvoyuös, 6, = ovvoyn, poet. oursoyuus, W. m. 8. 
Il, 14, 465. - — 

ovoyos, ov, (ovr/xw) wie ovveyyjs, zusammenhal- 
tend, zusammenhangend, verbunden: übertr, 
zusammenstiimmend, Eur, 2) von der Zeit, 
anhaltend. 

ovyöyoma, altes Ep. u. Ion. inir. pf. zu owrlyu 
st. ovröswze, zusammenstossen, sich zusammen 
od. gegen einguder biegen, sich verbinden, 
dah. auw im orndos ovvogunöre, gegen die 
Brust zusammengebogne Schulterknochen,, Il. 
2, 218. 2) zusammenlallen, niedersinken, Q 
Sm. vgl. Buttm. ausf. Gramm. 1. p. 338, 

auvowss, 9, Uebersicht, Ueberblick: überh. An- 
sicht, Anblick: Und ala» ouvowew ayaysır, un- 
ter Einen Ueberblick od. Gesichtspunkt brin- 
'gen. 2) Entwurf, Abriss, Modell, von 

ovröwouas, fut. zu Orvopaw. 

oroyogdydw, (orogayda) mit schlemmen oder 
prassen. 

ovro£io, falsche Schreibung st. ordöflm. 

ovrodrrw, falsche Schreibung st. ovovarrn. 

ovvonepaw, falsche Schreibung st. oromapan, 

ovvorditsiw, fulsche Schreibung st. ovoradsiw, 

orvoreixw, falsche Schreibung st. avorsiyw., 

ovrorsgärngoplw, falsche Schreibung st. ovore- 
gyarıyopiu 

ourorögw, falsche Schreibung st. overuga, 

ovvoyolalı, falsche Schreibung st. evoyolate, 

ovrougpovlwu, Falsche Schreibung st. ovoowgpordu, 

oorrdyn, 7, (ovvraoow) Zusammenorduung, Zu- 
satumenstellung, Anordnung, Verardnung, Vor- 
schrift, z. B. der Aerzte. 2) im plur. ovvra- 
yai, wie owÖnacı, Verträge, Verabredungen. 

sirrayua,ro, (ovvraoow) das Zusammengeord- 
nete, Zusammengestellte, Zusammengesetzte, 
Angeordnete, insbes. a) o. ırmiuw, önkırur, 
georduete Abtheilungen von Heitern, von 
Schwergewaflneteif, auch ohne bes. Zusatz ein 
geordnetes Heer, eine in Schlachtordnung ge- 
stellte Heerschaar, Schaef. Dion. conıp. p. 250, 
b) Staatseinrichtung, Staatsverfassung, Con- 
stitution. c) eine Sammlung mehrerer zusam- 
mengestellter Schriften von verwandtem In- 
halt: überh, eine Schrift, ein Schriftwerk, ein 
Buch, bes. insofern es eiu Werk gelehrtes 
Sammlerfleisses ist. 

ovvrayuärdozns, or, 6, (dyzw) Anführer einer 
Heerschaar, s. otyrayua, a. 

verrayuärınös, 7, dv, vom oirrayua, dazu gehö- 
rig, ia der Art eines solcheu,, dah. ovrrayua- 
rind, wohl geordnete u. ausgeführte Schriften, 
Gegens. vrournuarızd, Ammon. 

ovyrayuarıor, ri, Dim. von olrrayza, 

avrränns, ds, (ovrraew) schwindsüchtig. 

ouvraxrtos, da, dor, adj. verb. you ourtdosw, zu- 
sammen zu ordnen, 

ovvruxtigeos, or, und 

ovrraxtımös, y,, ir, (Ovrraoow) zusammen ordnend 
od. stellend. 2) vom Med, ovrraooouas, zum 
Abschiede gehörig, Aöyus, Abschiedsrede, 
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ovrrälamwplo, jow, (ralaırwpfo) mit od, zu- 
gleich im Elende seyn, 

oyrrd)dowovpydo, (ralassorpyiu) mit od. zugleich 
Wolle spinnen, 

ovrräuielas, ev, 6, und 

ovvräulas, ov, ö, (rauias) Miteinnehmer, Mi 
quästor. . 

ovyraurw, Ion. st. ovrräuro, Hdt. 

ouyrädviw, (ravıw) = orrreivw, zugleich, zusam- 
men anspannen, Pind, ‘ 

oörrafıs, ws, 7, (ovvraoow) Zusammenordnung, 
Zusammenstellung, Anordnung: auch das Zu- 
sammengeordnete , Zusammengestellte: dah. 
Ordnung, Stellung, Stand, Verhältniss eines 
Gegenstandes zu anderır, 7 rür ölwr ouvrafıs, 
die Anordnung des Weltalls, die Weltordnung: 
inshes. 1) wie ovrrayua, die Aufstellung der 
Soldaten od. des Heeres in Reihen u. Glieder, . 
——— Heerschaar, Schlachtordnung: auch 
as Kriegscontingent, dah. orvrafıs "Ellnvımn, 
ein aus allen Hellenischen Bundesstaaten zu- 
sammengesetztes Heer. 2) das Zusammensez- 
zen od. Abfassen eines Buchs, einer Geschichte, 
dah. Schrift, Erzählung selbst, Abhandlung. 
3) b. d. Gramm. die sprachrichtige Verbindung 
der Wörter unter einander u. zu ganzen Säz- 
zen, die Wortfügung, die Lehre davon, die 
Syntax. 4) Verabredung, Abrede, Vertrag, 
Vergleich. 5) zugetheilte od. auferlegte Ab- 
gabe an die ee, milderer Ausdruck st. 
gögos, den in Athen Kallistratos einführte. 
6) verabredeter Lohn, Löhnung der Soldaten, 
Sold, Besoldung, milderer Ausdruck st. nıeför, 
zuerst b, Dem. Chers. p. 95. R. vgl. Jac, Anth, 
2, 3. p. 223. Schaef. Dion. comp. p. 363. auch 
Pensioh, Appanage, Jahrgeld. 

suyrdnsıröw, (ramsırow) mit, zugleich niedrig od. 
gering wachen. 

ovrragafıs, 7, (rapafıs) Mitverwirrung, gänzliche 
Verwirrung. [rd] von 

ovrräpacow, Alt. —rrw, f. fu, (rapdoom, Irr.) 
mit zugleich od. ganz verwirren, zusammen- 
wirren, in Unorduung bringen, =». U. 1, 579. 
übertr, verstören, in Verlegenheit setzen. ?) 
ganz verderben od. zerstüren. 3) 6. wöksuor, 
ie ar rc Polyb. 

owrrapydvio, (rapyarow) verwickeln. . 

o'rragpos, ov, (ragjös, rapous) zusammengefloch- 
ten, durch einauder gewachsen, verwickelt, 
öivögor, ein Baum suit im einander verwach- 
senen Wurzeln, dav, 

srrrdößoe, zusammenflechten, verwickeln. | 

olvracıs, %, (owrreisw) Spannung, Anspannung, 
Anstrengung. 

eryrdoom, Art. — ron f. Fu, (rdosw) mit, zugleich, 

zusammen ordnen od. anordnen, in Ordnung 

stellen od. bringe», zusanımen stellen oder 

setzen, Einzelnes zum Gauzen ordnen, insbes. 

2) von Kriegern, in Reihen u. Glieder ordnen, 

in Schlachtordnung stellen: auch in Eine Ab- 

theilung zusanmımenzichu, zu Einer Heerschaar 

vereingen. b) von Schriltwerken, abfassen, 

verlertigen, passend einrichten, auch von Wer- 

ken uud Arbeiten anderer Art. c) anorduen, 

was andre zu leisten haben, vorschreiben, auf- 

legen, z. B. Abgaben, rıri. 2) Med. ourrao- 

oouaı, sich zusammenorduen, sich vereinigen 
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od. verbinden, insbes. a) von Kriegern, die 
Seiniger in Schlachtordnung stellen: aber 
auch intr. sich in Eine Heerschaar zusammen- 
ziehn, zu Finer Schaar gehören. b) wie im 
act. Aöyovs, Eoya, riyvas, abfassen, ausarbeiten, 
verfertigen, bes. vnodsoıv ovrrärreodas, einen 
gewissen Gegenstand schriftstellerisch behan- 
deln, fractare argun.entum, Schaef. Dion, 
comp. p. 70. ce) mit einem verabreden, über- 
einkommen-mit einem, rw, auch woös riva: 
dah. rö ourrerayuivor und 76 owsragtiv, die 
Verabredung, wie oörrafıs, 4, d) später auch 
Abschied nehmen von einem, einem Lebewohl 
sagen, ruvi, Jac. AP, P- LXVIII. 3 

awvrär£of, fa, dov, adj. verb. von ovrreivw, an- 
zuspannen. j 

ovvrärinös, i, dv, (ovvreivw) anspannend, anstraf- 
fend, anziehend, zusammenziehend, 

sivrägos, ov, (rapos, "arro) mit od. zugleich 
begraben, in demselben Grabe liegend. 

ovvrägivo, (rayivo) mit od, zugleich beschleuni- 
gen, beschleunigen od. beeilen helfen, Hdt. 3, 
71, 72. rev⸗ Ti, 2, 133, j 

ovvriivw, (reivo) anspannen, anstraflen, anziehn, 
zusammenziehn: übertr. austrengen. 2) intr, 
sich anstrengen, sich anspannen, dah. a) eilen, 
laufen, wobey man gew, odov ergänzt: awrrei- 

"we Öpöum sis oru, in die Stadt laufen, Plut. 
b) zunehmen, stärker werden, seine Kräfte 
mehr und mehr auspannen. c) seine Spann- 
kraft od. Schnellkralt wonach md. worauf rich- 
teır, eis rs, dah. wonach zielen, eigentl. rois 
eö&oıs, Hipp. u. uneigentl. worauf abzwecken, 
Xen, wie tendo = specto, 

owreyilu, low, (reeyiw) mit, zugleich, zusam- 
men eine Mauer od. Burg bauen, durch eine 
Mauer od. Burg verbinden oder beschützen, 
einen Ort gemeirischaftlich befestigen. 

ovrresualpoua:, (rexualpouas) aus mehrern Zei- 
chen zugleich wahrnehmen, vermuthen, erra- 
then, schliessen. f 

Ovvrssvormodu, (rexvonodlo) mit od. zugleich Kin- 
der erzeugen. 

apvrexvdun, (renvöw) = das vorherg., 

oryrestalvoua:, (rexraivw) mit, zugleich zimmern, 
bauen, bereiten. 

“owrelidw, (reiido) = owrreilo, gew, intr. mit 
dazu gehören, mit, zugleich dabey od. dort 
seyu, Pind. 

ovrrlisıa, 7, (ovvreilw) das Zusammenentrichten, 
Zusammenbezahlen einer Geldsumme, gemein- 
schaftliche Beysteuer zu öffentlichen Abgaben, 
der —— — ovvriihsıay äytıy, eine 
Abgabe gemeinschaftlich entrichten, Dem. 2) 
in Athen ein Verein von 16— 60 Bürgern, die 
auf gemeinschaftliche Kosten ein Kriegsschifl 
für en Dienst des Staates ausrüsteten, u. dah, 

- ouvreieis hiessen, &. über den noch mehrfach 
verworrnen Gegenstand Boeckh Ath. Staats- 
haush. 2. p. 100. 113. auch diess Beytragen u, 
Ausrüsten selbst. 3) jede steuerpflichtige, Ab- 
gaben zusanımen entrichtende Genossenschaft: 
überh. Gemeinschaft, Gemeinde, owrreisıe 
Heüvy, wie warnyvgıs 9. die Gesammtheit der 
Götter, alle Götter, Aesch. wofür auch rilsoı 
Veol, riisıaı Äreol, gesagt ward. 4) das Hinzu- 
gezähliwerden od. Hinzugehören zu einer Ge- 
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nossenschaft, einem Verein, einer Gemeinde, 
dah. Zunft, Innung. 5) Beendigung, Voll- 
endung, Vollbringung. 6) b. den Gramm. das 
Perfectum, sowie das Plusquamperfectum vrep- 
ovvreixis., 7) bey spätern Philosophen wie 
evrellgsia, die Wirklichkeit, die Realität. 
ovyrsisiwors, 7, (relsıcw) die Vollendetheit, bes. 
die vollendete Handlung, wie owrrilua, 6. 
Gegens. maparasıs. 
ourrilsoua, ro, (ovvreidw) gemeinschaftliche Ab- 
gahe od. Steuer, 2) Beendigung, Vollhrin- 
gung. a 
ovvrelsorjs, ou, 6, (ovyreldu) der Abgaben od. 
Steuern mitentrichtet.‘ 2) der Vollbringende, 
Vollendende, dar. ’ 
ovvreisorixös, 7, öv, vollendet: ö 0. verst..zepöror, 
das Perfectum. 
ovrrellorpıa, 3. ſem. zu ovvrelsors;s. 
ovyreisuraw, nom, (reisvraw) mit od. zugleich 
endigen, 2) intr. mit od, zugleich enden od, 
sterben. 
ovvreilo, foo, (red) mit, zugleich, zusammen 
endigen, vollenden, vollbringen, ganz vollen- 
deri, vollbringen, vollziehn,, vollstrecken, ver- 
richten, ins Werk richter, bewirken, zu Stan- 
de bringen, zum Ende od. zum: Ziel führen: 
insbes. a) ouvrelsiv /sga, ayüva, Zxpopav u. dgl, 
mit, zugleich, gemeinschaftlich feyern od. be- 
ehn. b) intr. mit, zugleich, zusammen: hin- 
ommen od. hingelangen, eis rs, wobey man 
ödör ergänzt, vgl. aviw, c. auch übertr. zu ei- 
nem Ende, Zweck od. Ziel gelangen, zusam- 
men- od, übereinkommen. 2) zusammen od, 
gemeinschaftlich Abgaben, Steuern, Tribut 
entrichten, gleiche Abgaben geben, überh, 
gleiche Kosten aufwenden: insbes. a) avereleiv 
eis rov möhsuor dv rais sicgopais, gleiche Bey- 
steuer zum Kriege entrichten, Dem. b) ow- 
teleiv gı5 rous inmeis, 8is innada m. dgl. ei- 
entl. zu den Rittern, zum Ritterstande zah- 
en: weil aber in Athen der Stand sich nach 
dem Vermögen bestimmte, von dem die Ah- 
gaben gezahlt wurden, u. die Bürger danach 
in —— Classen getheilt waren, zu Einer 
Abtheilung, zu Einer Gasse, zu Einem Stande 
gehören, überh. mit andern wozu gehören, 
wozu gezählt od. gerechnet werden, nit «is, 
z. B. relsih eı5 rois vodors, zu den uneheli- 
chen Kindern gehören, zu ihnen gezählt wer- 
den, s. ouvreiys, a. ©) owrreksiv sis vous "Adr- 
waiovs, &is Oyßas u, dgl. an eine Stadt, einen 
Staat, ein Volk zahlen, von Städten od, Völ- 
kern, die unter fremder Botmässigkeit od. Ge- 
richtsbarkeit stehn, dah. zinsbar, steuerpflichtig 
seyn, Tribut zu entrichten haben au einen 
andern Staat, von einem fremden Staat ab- 
hängig, ihm uuterwürfig seyn, Thuc. 4, 76. 
Lat. contribuere: auch ouwreisiv "Adnvalos, 
Gso0aloks u. dgl. b. Plut. u. Paus. vgl. ow- 
relns, b. d) überh. wozu beytragen, mit hel- 
fen, mit beförderlich od. nützlich seyn. Dar, 
ouvreirs, &, mit, zugleich, zusammen Abgaben 
entrichtend, gleiche Abgaben gehend, zu Einer 
ourriisıa, Bdtg 2. — Dem. überh, glei- 
che Kosten aufwendend, dah. a) zu der nm 
Bürgerclässe gehörend, weil man die derselben 
aulgelegten Abgaben mitentrichtet: überh. mit 
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wozu .gehörend, mit wozu gezählt od. gerech- 
net, eis zıvas od. #ic ri. b) zinsbar, stetier- 

. pflichtig, tributpflichtig an einen andern Staat, 
von ihm abhängig, ihm unterwürfig, Lät. con- 
tributus: mölıy we auroig ovyrein moin, sich 
eine Stadt ziusbar machen, Dem. dav. 

oorrelinöe, 7, 0», dem sırreins od. zum owwreine 
gehörig, ihn betreffend, von ihm kommend: 
20 ovvreimöv, alle die zusammen eine gemein- 
schaftliche Abgabe od. einen Tribut zu ent- 
richten haben, tortriluti. 2) b. d. Gramm. 
zoöros 0. fempus perfertum, (rua oe. verbum 
perfectum, oracıs 0. status fact sew praeteriti 
ef consummati, Quinctil. 3, 6, 46, 

awrlurw, Ion. ovrraurw, f. ovwreuu, (rluvo, Irr.) 
zerschneiden, zerhauen, zertheilen, trennen. 
2) zuschneiden, zusammenschneiden, verschnei- 
‘den, beschneiden, behauen. b) übertr. ver- 
kürzen, abkürzen, beschränken, einschränken, 
"g. B. ras danavas'sıs ra za” nulpav, Ken, 
3) elliptisch, den kürzesten Weg einschlagen, 
eilen, wobey man ode» ergänzt, owrrduvev an 
"Auntlov üxpns dal Kavaorpainv äxpnv, Hdt. 
7, 123. u. m. d. acc. transitiv gewendet, ovr- 

_ zeiuvovos Deuv Aldafas rois xanögporas, sie 
holen die Frevier auf dem kürzesten Wege 
ein, Soph. Ant, 1103. st. avvriuroves ras odors 
rois xaxöppoos: ebenso ward averiAAur und 
ovrelsiv gebraucht. b) us dr owrrlurw, verst, 
wor Aöyor, dass ichs kurz sage, Eur. ebenso 
osrreuve, Sasse dich kurz, ws owrrluverri &- 
weiv, ums kurz zu sagen, wie ovvelörrs aireiv, 
auch bloss owsröuvorrs, Valck. schol. Phoen. 
837. €) roü ypövov ovvrdurovros, da die Zeit 
drängt, Hdt. 5, 41. vgl. oUrrouos, 2. 

oavrepuorlo, mit einem grenzen, sein Grenznach- 
bar seyn, m. d. dat. Polyb. von 

ovrripuom, ov, gen. ovos, (ripuwv) angrenzend, 
grenznachbarlich. 

ovyrienw, (rienw, Err,) mit, zugleich ergötzen 
od. vergnügen. 

ouvrsrayulvws, adv. part. pf. pass. von ovvrdoow, 
ordentlich, gesetzt, ruhig. 

ouyrerdufvws, adv. part. pf. pass. von ovrr&ivo, 
angestrexigt, heftig, schnell. 

ovrrerpaivw, (rerpaivw, Irr.) bey den Att. ge- 
bräuchlichere Nebenform von ourrırpae. 

aivrenkıs, 7, (ovyruygaro) wie ouyrryia, das Zu- 
sammentreilen, Zusanımeukunft/ Unterredung. 

owrrızralw, (regratı) und 

owreyvaw, (reyvaw) mit od. zugleich künstlich 
anlegen, eigentl. u, uneigentl. .2) mit den 
Künstlern arbeiten. 

ovvreyvirs, ov, 6, (reyvirns) == oUrregvor. 

 givregvos, 0, 7, (rizvr) dieselbe Kuust mit aus- 
übend, Mitküustler, Kunstgenosse. 

oivenyua, ro, (ovvro#w) das Zusammengeschmolz- 
ne, dürch Schmelzen Verbundve od. Aufge- 
löste. 2) das Zerschmelzen, Hinschwinden, 
Hinschmachten. 

»ös, 7, öv, zusammenschmelzend, verbin- 

dend, auflösend u. zerstürend, von 

evvryuu, Zw, (r7xw) zusammenschmelzen, ver- 
schmelzen, durch Schmelzen verbinden, verei- 
nigen, aber auch zerschmelzen, auflösen u. zer- 
stören , auszehren, verzehren. 2) im pf. ovr- 
sirıma, intr. hiuschmelzen, hinschwinden, sich 
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auflösen, äbzehren, von Schwindsüchtigen, 
hinschmachten, u. dgl. dav, 
eirrnkıs, y, das Zusammenschmelzen, Verschmel- 
zen: überh. Verbindung, Vereinigung durch 
Zusammenschmelzen: auch = ovrrnyua. 2) 
das Zerschmelzen, Hinschwinden, die Auflö- 
sung bes. des Leibes durch Schwindsucht, 
Sehnsucht u. — — 
eivryoſ, zoo, (rzelw) mit, zugleich bewachen 
od. bewahren, * sich —— 2) beobach- 
ten, zielen, dar. 
ovyrsenois, 9, Bewachung, Bewahrung, Erhal- 
tung. 2) Beobachtung, dav. 
ovPrnontinos, %, dv, bewachend, bewahrend, er- 
halten 
overidngi, 5, ovrdrow, (ridmmı) mit, zugleich, 
zusammen stellen ‘od. legen, an denselben Ort 
stellen od, legen, b) zusammenstellen, -legen, 
„setzen, zusammenfügen , verbinden, .verlerti- 
gen, zu Stande bringen: bes. in Ordnung le- 
en, geschickt oder künstlich anlegen, von 
Schriftwerken, Planen, listigen Anschlägen u. 
dgl. e) einem etwas mitgeben, zur Besorgung 
übergeben, rıri rı. -d) owridivas Aoyıouw, 
folgern, schliessen, urtheilen, Arr. — 2 Med. 
ovsrideuas, eigentl, sich etwas zusammenstel- 
len, bes. äussere Eindrücke mit dem innern 
Wahrnehmungsvermögen in Verbindung brin- 
en, dah. merken, achten, aufmerken, Hom. 
s. in der Fügung ov & oirdso, du aber 
merke auf, auch gv di eurdso Ouuw, Od. 15, 
27. u. m. d. acc, der Sache, bemerken, beach- 
- ten, wahrnehmen , bes. durch ‘das Ohr, dah. 
hören, Od. 20, 92. auch eivsero Aoukıv I 
wo, I, 7, 44. ggrol order acıdıv, Od. 1, 328. 
(bey Hom. kommt das act. gar nicht vor, auch 
vom Med. nur aor. 2. ausschliesslich in der 
eben angeführten Bdig, und auch im Indicat. 
stets ohne Augm.) b) ovrridewai rırı od. eos 
rıra, mit einem festsetzen, verabreden, ab- 
‚schliessen, Pind. ovauayiar, ein Bündniss 
schliessen: auch mit einem wetten, Plut. c) 
evrridsual vers, ich trete einem od, einer Sa- 
che mit bey, stimme od. pflichte mit bey, 
wozu man yrgov zu ergänzen gr 
ovrrixrw, (rixrw, Irr.) mit, zugleich gebären od. 


zeugen. — 

ln, (ri)kor) zerrupfen, zerpllücken, zer- 
zausen. . 

orvriude, 70w, (rıudu) zusammen od. gemein- 
schaftlich mit andern schäizen, oıwersunoarro 
enig duod raurmy Tiv sispogav, sie schätzten 
meinen Beytrag nach meinem Vermögen, setz- 
ten ihn nach meinem Vermögen fest, Dem. 
Pass. an Schätzung od. Werth zunehmen, im 
Preise steigen, Dem. dav. x 

ovvriunass, 7, Schätzung, Werth, Preis, LXX. [ri] 

avrriungio, (riuwplw) mit beystehn od. hellen, 
Med. mit rächen. 

ovrrYvaoow, Eu, (Tirdoow) mit, zugleich schütteln, 
erschüttern, erregen. 

ovrriraivw, (riralvo) = ouvreivo, 

owrırgaivw, —= das folg. sehr zw. u. wahrsch. 
nur verschrieben st. ourrerpairw, 

orrrırpaon, f. ovvror,ow, h. d. Att. gebräuchlichere 
Nebenform des praes. ovrrergairw, (Tirpam, 
Irr.) durchbohren, aushöhlen, rous uvgovs, von 
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Flüssen, die ihr Bett aushöhlen od. sich duret 
Hemmungen hindurch Bahn brechen, Hdt. 2, 
11. hindurch gehn lassen, uidor du ‚Hrum, 
. Aesch, Choeph. 449. ovrrgnoas £&ı5 ra rw 
rhnoiov, im Bergwerke Gänge in die der Nach- 
barıu brechen, Den. Pass. durch Oefluungen 
od. Gänge in Verbindung stehn, owrrireyras 
: boyenos rw oröuarı nard row oupavov, der 
Geruch steht mit dem Munde durch den Gau- 
men in Verbindung, Aristot. ebenso ws 7» 
ylüocar 7 axon ourrirgnrar, der Gehürgang 
ist nach der Zunge zu durchbrochen, er führt 
in die Zunge, Piut. 
owrrirgWoxw, (rirewoxw, Irr.) verwunden, von 
mehrern Wunden od. von Mehrern, die esthun. 
owrolömew, (rolurevw) mit abspulen, abhaspeln, 
abweifen: übertr. gemeinschaftlich vollenden, 
- bes. von langwieriger od, schwieriger Arbeit. 
evyrousuw, uud 
ovyroudw, (oVvrouos) abklirzen, verkürzen. 
ovyroun, , (oWrrouos, 2.) Verkürzung, Vermin- 
„derung. 
ovyrouia, 9, (ovrouos, 2.) Abkürzung, Kürze, 
ovrrouilw, — ovrriuro, Suid. von 
oivrouos, or, (ovrriurw) zusammengeschnitten, 
beschnitten, kurz geschnitten. 2) übertr. ab- 
gekürzt, verkürzt, kurz, ra ourroue ri: oder, 
Abkürzungen des Wegs, Richtwege, Hdt. 4, 
136. überh. beschräukt, eingeschräukt, ver- 
mindert. Adv. ovvröwms, kurz, in kürzer Zeit, 
sogleich: Comp. ovrrouwripws, Isocr. Paneg, 
17. Superl, ovrrouwrarws, Soph, OC, 1579. 
ovvroviw, (oU»rovos) anspannen, dav. 
ovvroria, 7, Spannung, Anspannung, Änstren- 
.. gung. 2) Stärke, Kraft. 
evrroroküdıiori, (Avdıor‘) apuovia, eine Tonart, 
die auch vumspAudıos hiess, Boeckh Pind. 1,2. 
p- 237. 
eiyruvos, or, (owreivw) gepannt, angespanut, an- 
gestraflt, angestrengt: dah. kräftig, stark, hef- 
tig, eilig. 2) zusammentönend, gleichtönend, 
gleichstimnig, dav, 
evyrovöw, mit Einerley Ton oder Accent be- 
zeichnen, i 
ovvropuöw, (röpaos) durch eingefügte Zapfen 
verbinden, . . 
avropövaw, (roprvaw) zusammenrühren, 
ovwvredyadlo, 70w, (Tgayydio) mit einem zusam- 
men eine Tragödie spielen. 
ovvroasegos, or, (redreLa) mit am Tische, Tisch- 
geuosse. [@] 
ourreavhilo, iow, (rgavkiw) mit, zugleich stot- 
tern, ataımmeln od. lällen. 
sivrpss, oi, ai, olrrgea, rd, (roeis) je drey, drey 
u. drey zusammen, immer zu dreyen, Od, 9, 
429. Valck. Hdt. 4, 66. * 
owrrodnw ww, (rgdrw, Icr.) nit, zugleich wenden 
od. kehren: bes, mit in die Flucht schlagen. 
owrrolgu, I. Dobyw, (relgw, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen nähren, füttern, aufziehn, erziehn, 
mit einem, rıri: überh. zusammen aufzichn u, 
. halten, Med, zusamınen od, mit einander auf- 
wachsen, zusammenulehen, sich zusammen ge- 
wöhnen, 2) wie rydpw, von flüssigen Dingen, 
gerinnen machen, dick werden lassen, verdik- 
‘ken Died. gerinnen: überh. sich zu einer 
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festen Masse bilden, Cähsistenz gewinnen, 
entstehn, Plat. Phaedo p. 96, B. 

owrolgw, f. Dpifoua, gew. Npdnovuaı, aor. 2. 
ovridgduor, (rglyw, Irr.) zusammenlaufen, zu- 
saminenrennen, bes. im feindlichen Sinne, im. 
Kampfe zusammentreflen, an einander gera- 
then, Il. 16, 335. 337. (beydemal im aor. 2. 
sonst hat Hom. das Wort nicht.) b) im freund- 
lichen Sinne, übereinkommen, sich vereinigen, 
auf Eins hinauslaufen, ei yröuas owridgauow 
&s rwero, Hdt. 1, 53. ovrrgfgesw rois xpıraic, 
sich über die Wahl. der Richter vereinbaren, 
Xen. ce) überh. übereinstimmen, zusammen- 
passen, zusammentrellen, zutreffen, rır/ oder 
epös ru, d) zusammenlaufen, einschrumpfen, 
sich krümmen, wie Haare von der Hitze; Xen, 
2) zugleich od. zusammen an Einen Ort lau- 
fen, sich versammeln, zusammenkommen: von 
Flüssen, zusammenfliessen, Soph. 3) mit od. 
ebenfalls laufen, denselben Weg nehmen, 

oiwrrenos, 9, (ovvrirgdu) das Durchbohren. 2) 
das Verbinden durch eine gemeinschaftliche 
Oeſſuung. 

otvurenros, ov, (ovrrıredw) durchbohrt. 2) durch 
eine gemeinschaftliche Oeflnung verbunden. 

ovvroTaıriw, (rgıamwow) mit dem Dreyzack zusam- 
menrütteln: überh. erschüttern, zertrüunmern. 

ewrelßn, 7, = wrrgiyus, LXX. 

overgidns, di, = ourrgiy, von 

owreißw, wu, (reßw) zusammen od. an einan- 
der reiben, r« rueeia, die Hölzer zum Feuer- 
machen, 2) zerreiben, zerınalmen, zerbrechen, 
zerschlagen, zerstossen, zerprügeln, einen 
gleichs. mit Prügeln abreiben, wie conterere, 
eontundere: überh, beschädigen, verderben, 
zerstören, verwirren u. umstürzen: im Med, 
übertr. a) in Gemüthsverwirrung, in Betrüb- 
niss od. Seelenangst gerathen, zerknirscht od, 
gequält seyn, Jac. Ach. Tat. p. 859, b) sich 
an einander reiben od, stossen, in Zwist am 
einander gerathen: auch sich woran stossen 
od. Anstoss nehmen. [7] f 

ovvroingapziu, (Tpınpapgiu) mit od. zugleich 
Tpengagxos seyn, von j 

ovrrpinpupyos, 6, (Teıngapxos) der- mit andern 
zugleich od. zusammen eineu Dreyruderer aus- 
‚rüstet od, befehligt. 

ouyrguua, ro, (ourrgidw) das Zerriebne, Zer- 
brochne, Bruch, Quetschung, Contusion, 2) 
der Anstoss, 

auvrgsuuös, 6, = aVrrgiyis, LXX. 

siyrew, iBos, ö, 7, (ovvreidw) zerreibend, zer- 
stossend: auch Name des Hauskobolds, der 
die Töpfe auf dem Heerde zerschmeisst, ep. 
Hom. 14, 9, 2) = omörgy, zw.  - 

oUrrgsyis, 9, —— das Zusammen- oder 
Aneinanderreiben, Zusammenstossen,, dah, 
2) das Zerreiben, Zerschlagen , Zerstossen. 
3) überh. Schlag, Stoss. 

övrreogia, 7,"die Ernährung od. Erziehung mit 
od. bey einem, zugleich od. zusammen mit 
einem, gemeinschaftliche Erziehung: überh. 
das Zusammenleben, Gesellschaft, Umgang. 
2) das Zusammenaufwachsen, vun 5 

oirrpogos, 09, (ovvreigw) mit, zugleich, zusam- 
men gefüttert, genährt, aufgezogen od. erzo- 
gen, zusammen aufgewachsen, überh, mit einem 
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durch Erziehung, Gesellschaft, Umgang oder | übersetzen, 2) intr. mit oder zugleich über- 
Gewohnheit verbunden, vertraut, befreundet, gehn. : 
ei Ellads merin oivreopos, Hdt. 7, 102, gew. | auwrinnperdu, (vmmperio) mit od. zugleich bedie- 
m.d.dat., doch auch zuw. m. d. gem, nen, aufwarten, helfen, 
avvroogafw, (rgeyilu) und . orvornyio, (522%) mit, zugleich dazu tönen od. 
ovrrooydw, (rpayaw) wie ousre/yw, mit, zugleich, | lärmen, 
zusammen laufen. 
ovrreiydw, (rpuydw) mitlesen, miterndten. 
ovrrpögdw, (rgvgaw) mit od, zugleich schwelgen, 
welgerisch od. weichlich leben, 
ovrruygdyw, fut, —reifouaı, aor. 2, owwdrögor, 
(royyivw, Irr.) zusammentrellen, zusammen- 
konımen ınit einem, rıv/, einem begegnen, 
Hdt, 4, 14. auch mit einem sprechen, sich mit 
einem unterreden: 6 ovrrugwr, wie ö rugur, 
der erste der besste, der einem begegnet, ro 
ovrruyö», ohne Auswahl, wie sichs trifft, dah. 
gemein, gering, schlecht, Hdı. 1, 51. 2) zu- 
ireffen, sich zutragen, einem begegnen oder 
widerfahren, rır/, Hdt. 8, 136. 
owrruußopigdo, (ruußwpvgiw) mit, zugleich, zu- 
sammen in Gräber einbrechen u. sie bestehlen: 
überh. zusammen Dieberey treiben. 
avrinio, (turdw) owrrumovodas .ras wuyas rdie 
mapoccı, die Seelen dem gegenwärtigen Ein- 
druck der Umstände hingeben, Simplie. 
ovyrüpawreiw, (ruparrsiw) mit od. zugleich un- | 


owruroßallo, (Bulle, Irr.) mit od, zugleich dar- 
unter werfen od, legen, unterschieben, an die 
Hand geben, 

oupunodeixröus u. —demrio, L —deitu,(deiuvup:) 
mit od. zugleich. andeuten. ’ 

ovvınodvonas, Juw, Irr.) mit od. zugleich hinun- 
tergebn, mit untertauchen. 2) sich mit oder 
zugleich unterziehn, mit od. zugleich unter- 
— m, d. acc. [über die Sylbenmessung 
8. diw.] 

ovwvvnoLeiyvüus, (Cecyvows, Irr.) mit unterjochen. 

ovvvroxopisouas, (vroxopifouas) mit od. zugleich 
tändeln. 

vovuronpivouas, (vmoxplvouas:) mit od. zugleich 
sich verstellen, den Heuchler spielen. 

owrnolaußavo, (kaußdvw, Irr.) mit aufnehmen 
od. unterstützen. 

ovrurovodw, (vodw, Irr.) mit od. zugleich darun- 
ter verstehn: auch = vmorö/w, vermuthen, 
errathen. 

ovrunoniare, (zierte, Irr.) mit, zugleich darun- 
umschränkt herrschen, tyrannische Gewalt ha- ter liegen od. darunter verstanden werden. [i] 
ben od. üben. evvınorTeiW, (Umonreiw) mit od. auch argwöhnen. 

ovyripavroxtovio, (rupavvorroriw) mit, zugleich, ' owrunonrwaws, 7, —— das mit darunter 
zusammen den od. die Tyraunen tödten, verstanden werden. 

Ovvröpavvos, 6, auch 7, (rigawros) Mittyrann, | ovvumooriliw, (vmooriliu) mit od, zugleich ver- 
Theilnehmer an gewaltsamer od. unumschränk- | kürzen. 
ter Herrschaft. [zö} | ovvenorideua, (ridruı) mit annehmen od, vor- 

ovrröpow, (rvgow) eigentl. zusammenkäsen, kom. aussetzen. [7] 
st. Ovyxuxde, zusammenrühren, Ar. Eq. 479. ovvrrovpylw, (imovpydw) mit dienen od. behülf- 

— 7, (ovvruyyaro) das —————— lich seyn, 
Zufall, Begegniss, Ereigniss, Erfolg, Ausgang, | gypum low, Irr.) mit, zugleich darunter 
Theogn. 590. u. Hdt. auch insbes. ein glück- | —— al ne ge Sa 
liches Ereigniss, glücklicher — Idt 1, oveeropiouas, (yuw, Irr.) mit od. zugleich dar- 
68. 5, 41. Pind. P. 1, 70. ) bey Spätern, | unter wachsen, zu- od. nachwachsen, mit dar- 
das Zusammenkommen, die Zusamm »| unter entstehn. 
Bekanntschaft, Umerreiung : dav. ovvvrozweio, (zuglu) mit od. zugleich zurück- 

—— 1 09, zuilligı BD. gehn, weichen, nachgeben, 

svruygaivouas, (vygaivonas) mit feucht werden, | „„ryalsw, (iyalvw) zusammenwehen, verweben: 

avyrdkiu, 70m, (völw) zusammen schwatzen. übertr, verbinden, zu Stande bringen, listig 

ovvuklanfiu, (vlaxriw) ‚mit, zusammen bellen, R anstiften, Hdt. 5, 105, dav. a 

— (vmevadw) dem Hochzeitsgesang | „ „iravoıs, 7, das Zusammenweben. ff] und 

owuuria, (Juve) mit oder zusammen. singen. — rö, das Zusammengewebte, das Ge- 
2) mitbesingen. R e 5 A ; 

; J ovrigeas, ai, C(orrupae) die mit einander ver- 

—— Er — — bundnen Stücke von Wachszellen, Honigwaa- 

ovvuräxosw, oouas, (dxevw) mit, zugleich geher- | ben, auch iorol ovvugeis, Aristot. [oJ 
chen od. folgen. 2) mit darunter verstehn. ur * die un) ee —— 

er nee — * —— denn Plat. leg. 5. p- 734 E. ist die richtige 


vwrirapfıs, 7), das Mit - od; Zugleichvorhanden- Lesart a nach andern auch von Bekker 
seyn. . hergestellt. 

ovrömagzos, 6, (ürapyos) Mitstatthalter: bey den | evrügrs, &s, (svvupaivw) zusammengewebt, durch 
Römern Mitpräfeect. ein Gewebe ‚verbunden. j 

owveräogw, (önaegw) mit, zugleich, zusammen | ovvugiornp , (Tornps) mit od. zugleich existiren 


-seyn, vorhanden seyn od. existiren, lassen, 2) im -— u. aor, 2. act. u, im med. 
owwirärsiw, (rareıw) mit Consul seyn, von mit od. zugleich existiren. b) mit od. zugleich 
ovvondtos, 6, (iwaros) Mitconsul. f#] unternehmen od. übernehmen. u 
ovyursu, (sul) mit darunter seyn. * (opou) mit od. zugleich erhöhn od, 
oavvinepfallw, (Ballo, Irr.) mit oder zugleich erheben, 
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orradi, (ovvpdde) zusammen singen od. spielen. 

ovvodn , 7, (wir) und 

owudia, %, (ovvudds) das Zusammensingen oder 
Zusammenspielen, das Einstimmen iu den Ge- 
sang. 

corwadlvo, (wöirw) mit od. zugleich Geburtswehen 
haben od. gebären. 2) überh. sich mitbetrü- 
ben über etwas, m. d. dat. [Z] 

ovvpdos, or, (405) mit- od. zusammensingend, 
mitspielend: übertr, übereinstimmend womit, 
rıvi, Hdt. 5, 92, 3. . 

eswdlu, f. —wdrjow u. won, (ww, Irr.): mit, 
zugleich, zusammen stossen, drängen, drücken, 
preisen, dav. 

ovröönos, 7, das Mit-, Zugleich-, Zusammen- 
stossen, -dräugen, -drücken. 

ovrWusde, 1 pl. conj. aor. 2. med. zu ourinps, 
Il 13, 381. u 

orvuwie, 7, (Auos) die Zusammenfügung der 
Schulterhlätter, die Stelle wo sie zusammen- 
gelügt sind. 2) bey Pferdeu die Verreukung 
heyder Schulterblätter. 

ovymwidgs, owwula, 2, 

ovswuooie, 7, (ovvöuruw.) Vereinigung durch ei- 
nen Schwur, Verschwörung, dav. 

eurwuöoorov, rö, die bey einer Verschwörung ge- 
troffne Abrede: auch überh. — das vorherg. 

OVPwuörns, 08, 6, (avnöuvun) der sich mit Einem 
od. mehrern durch einen Schwur verbunden 


hat, der Mitverschworue, gegen einen, wi rıyı, 


Hat. 7, 148. dav. 

suyouorınöf, 7, öv, aur Verschwörung gehörig. 

orvorörıs, udos, 3, Sem. von ourwuorns. 

sur@Wuoros, 0», (ovvröuruns) durch einen Schwur 
vereinigt, verschworen: 70 ouvwWuoror, das Be- 
schworne, bes. das Bündniss, Thuc. 

svvwwiouuı, z00uas, (wrlouas, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen kaufen, Hdt. 1, 27. 

ovrwwöwa, 7), Gleichheit des Namens oder der 

. Bedeutung, von 

vorowügos, ov, (övoue) von gleichem Namen, von 
gleicher Bedeutung. ‚ 

" Orrwgiaoris, 00, 6, (ovvweis) der auf einem 
zweyspännigen Wagen führt. 

ovrwpige, (ovrwpis) zusammenspannen, bes. zwey 
Pierde: übertr, Eurwgilov gfga, verbinde deine 
Haud mit meiner, reiche mir deine Hand, Eur, 

surwgixeiouar, mit einem zweyspännigen Wagen 
fahren, Ar. von 

evrweis, (dos, 7, ein Zweygespann, Gespann von 
zwey Pferden, Maulthieren, Zugthieren überh, 
2) übertr, jedes Paar, wie das Lat. biga, bes. 
Ehepaar, Valck. Phoen. 331. 3) act. das Ver- 
biudende, Bande, Fessel, Aesch. Choeph. 979. 
(wahrsch. wie ovvaopos, ovrjopos, vom asipe, 
nicht von aew.) 

eivwars, 7, (ovrwdlu) = ovrUdno. 

orvoryeido, (egeldw) mit, zugleich nützen oder 
hellen‘, zıva, 

owrogadiv,, adv. (ourdyw) poet. st, avvorndör, von 
der Zeit, anhaltend, in einem fort, Hes. Th, 
690. nach andern, alsohald, sogleich, sofort: 
vgl. Lobeck Phryn, p. 701. 

ort, = ayyflu, w. m. & 

oboßaudükos „e ‚ und 

erößavros, 6, (PBaivos, ou) Schweinestall, 
Schweinkofen. 
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Zioßowrol, ei, ein Ekelname der Boeotier, den 
ratinos brauchte, Pors. Eur, Hec. p. LXV. 

ovodyAnros, ov, (dnkdo) vom Schweine beschädigt 
od. getödtet. 

viodrngas, 00, 6, (Unedw) Saujäger, 

ovoxraole, 7, und’ . 

ovoxrovia, 7, (nteiva) das Tödten od. Schlachten 
der Schweine. ’ 

oboxrörus, ov, (»teivo) Schweine tödtend oder 
schlachtend. - 2) mit verändertem Tone, oöd- 
xrovos, ov, pass. vom-Schweine getödtet, 

ZTOMAI, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu osiw abgeleitet werden. 


vüorgöpors, ov, (reipw) Schweine fülternd oder 
haltend. - 


vöopovrns6, 0v, 6, (Yordius) Schweinemörder, _ 


Schweinetödter. 

vrogörrisz; ıdos,.n, fem. von gvogörrne. 

oögpopßiu, (oropopßos) Schweine füttern, dar. 

vöopöpßıor, ro, Schweinestall. 2) Schweineheerde, 
oBopop Pos, or, (yopßrj, peedw) Schweine fütternd 
od. hütend, 

Ziga, . = Zügas. [--] 

Söoa, 7, Syra, weibl. Eigemmame. 2).auch fem. 
von an = Sveia, Syrerinn, Theocr. 10, 
26. [»- 

Zögaxoroa:, ai, Ion, Iiprmovcas, Hdt. Syraku- 
sae, ‚die grösste Stadt Siciliens: die bessern 
Att brauchen wie die Dorier die Form JIög«- 
»ooas, woneben Pind. des Verses wegen auch 
Zigadxoooa: hat, Boeckh.$imon. Socr. p. XXXL 
u. v. L. Pind. Ol, 6, 6. ältere Form Iipaxov- 
oa, n, Steph. Byz. [Alpha ist in’ allen diesen 
Formen lang.] Adj, Sigäxovosor, da, ıov, Ion. 
Zöona. Syrakusisch, Dor. u. Ait. Eipäxsoros. 
Subst. Zupäxooeis, o, der Syrakusier. . - 

oipßd, adv. = rießea, w. m. 8. ’ 

oipßn, 5, ='ripßn, Lärm, Geräusch, Verwir- 
rung, Zurba, 2?) von ougw, = orgum, orgwüs, 
oöpgaf, nach dem nicht seltuen Wechsel zwi- 
schen p u. 3. Dav. 2 
ovpßsweis, 6, und 
ovpdnvös, 0%, lärınend, geräuschvoll, Zurbulentus, 
oigraorgos, 0, und, 
ovpydorwp, 0po%, 0, (orew, yaorıg) eigentl. ou 
öyaoreos, Schleppbauch, den Bauch auf dem 
oden hinziehend, dah, wie igwerör, ein Wurm, 
‘eine Schlange, Dosiad. 2) übertr. ein gemei- 
ner Mensch, ein Tagelühner, (Sallte es auch 
die Bdtg Sauhirt haben, so müsste wohl eue- 
yaorwp od. dgl. geschrieben werden.) 

ovodrv, adv. (ovew) fortziehend, mit Gewalt oder 
Ungestüm fortreissend, zugweis, ruck weis. 

Sigia, 7, eine der Kykladischen Inseln, Od. in 
Prosa gew. Zögos. 2) Syrien, Landschaft in 
Asien, eigentl. fem. von Zöguos, verst. y7 od. 
zwgd. Fi — 

* as, ow, ô, (ovpuy&) xalauos, eine ganz 

—— le Rohrart. * 

oöeiyywor, ro, Dim. von ougıyf, kleine Röhre, 
kleines Rohr, Röhrchen. 2) kleines hohles 
Geschwür, Fistel, 

oügıyyoröusov, rö, ein kleines Messer, die Fistel 
damit zu schneiden, von ® 

oügıyyoröuos or, (aigıy&, 3. b. röurw) die Fistel 
schneidend, dazu eingerichtet. 

dgyyöw,:(ougıy$) zur Rühre machen, wie eine 


J 
uo⸗a—- AVα 
Röhre aushöhlen. Med, hohl werden: bes 
ein hohles Geschwür, eine Fistel bekommen, 
lutr. pf. osovpiyyusa, wie eine Röhre hinein 
od. hindurch gehn. 

u s, — eldos) rühren - od. fistel- 
artig. 2) viele Rö 
schwüre od. Fisteln — Bi 

ovpıyua, 7, (ovgirru) das Gepfiffne, der P 
* Ton dor Pfeipfe. [vV] dav. . an 

eögs —— 17 4 «idos) dem Ton der Pfeile 

ähnlich. 

ofeıyuos, 6, (oveirrw) das Pfeifen: das Spie- 

“ Jen auf der Pfeife, der Ton derselben. 2) je- 
der pfeifende, schwirrende, schnurrende Ton, 
0. xalor, das Schnurren von der Rolle ablau- 
fender Seile, stridor. 3) das Klingen der Oh- 
ren, Ohrenbrausen, 

augıyk, ıyyos, 4, Jede Röhre, jeder röhrenartig 
ausgehöhlte Körper, dah. 1) die Pfeife oder 
Flöte, bes. die Marten- od. Pansjlöte) die aus 
mehrern, neben einander verbundaen, stufen- 
weis abmehmenden Röhren von ungleicher 
Länge und Dicke bestand, IL 10, 13. 18, 526, 
Hes. sc. 278. Voss Virg. Eel. 2, 33. 37. h) das 
Mundstück der eigenil. Flöte, avkös, Plut, 2) 
verschiedne hohle Geräthschaften, als a) Be- 
hälter des “peers, Il, 19, 387. soust doparo- 
Öran. 1b) die Büchse am Rade, Aesch. c) die 
Höhlung der Thürangel. 3) jeder kohle Gang, 
als a) die Blutadern, Soph. Aj. 1412. wie au- 

. Ads. b) ein hohles Geschwür, Fistel. c) eine 
Erdkluft, Höhle, Mine, sowohl von Natur, als 
durch Kunst angelegt, cunirulus: bes. hiessen 
oögıyyas die unterirdisohen Begräbuisshöhlen 
der Aegyptischen Könige bey Theben. d) ei- 
ne bedeckte Gallerie zwischen zwey Zimmern 
od. Gebäuden. (wahrsch. von oupw) [--| dav. 

oieilw, ifw, = aupirrw: das fut. ou@ow ist un- 
attisch, Hemst. Ar. Plut. p. 229. 

Zieiiw, jow, (Zigos) wie ein Syrer reden oder 
handeln, Syrisch gesinnt seyn. 

Zieiln, 7, Ion. st. Zupie, Od. dar, 

Zrgenyarıs, &, (ydvos) aus Syrien gebürtig, Udt. 

Ziginös, Q, 09, (Zigos) Syrisch. 

oügıntne , 7gos, 0, und , 

ügıxen6, oc, 0, Dor. st, ougıorns. 

Zugios, Ja, ıov, von der Insel Syros. [5] ; 

sigiodw, Dor. st. orpilw. 

vigıoua, To, = orgıyua. ſẽ)] 

oügıauös, 6, = oupiyMo8. 

ougioco), wenig gebr. Form st. evolrre, 

oiesoris, od, u, (orei£w) der Pfeifende, auf der 
Pfe: e Biasende oder Spielende, bes. der die 
Hirtenflöte, a'gyf, spielt. 2) der männliche 
Kranich, wegen seiner gellenden Stimme, 

Jigiorl, adv. a) auf Syrisch, in Syrischer 
Art od. Sprache. [„-v 

eigrrw, fw, (ovgıyf) pfeifen, auf der Pfeife, bes. 
auf der Hirtenflöte blasen od. spielen: dann 
von jedem, dem Pfeifen ähnlichen Tone. 2) 
transit. auspfeifen, auszischen, rırd. Die Att. 
brauchten ovpierw lieber als avgiiw, Lobeck 
Phryn. p. 192. 

— == vndlonos, Alexis, ZW. [vv»} i 

ovgnafe, u. avgnikw, (oigf) Aeol. st. vapudlu, 

vaoxibw. 
vo, 


oigua, v6, (cögw) alles was gezogen, nachgezo- 
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ren, Höhlungen, hohle Ge- | 
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gen oder nachzeschleppt wird, dah. hes, ein 
weibliches od. Theaterkleid mit langer Schler- 
e, Schleppkleid Talar: auch bloss umschrei- 
nd, ovpua mionduwr, lang nachschleppendes 
od. nachwallendes Haar, Philodemn, ep. 18,7% 
oopua regnddvor, der sich lang hiuschleppende, 
kriechende Holzwurm, Strato ep. 52,9. 2) 
das Zusammengeschleppte, Zusammmengekehrt;, 
-gefegte, -gewehte, -geworfne, bes. Kehripe, 
Schmutz, Koth, Unrath, Unreinigkeit. Staub, 
—— auch Spreu, Strob, Stwoppeln u. dgl, 
ulsquliae, wie obpgor, Fo, Ih garöz. in 
er Tonkunst, das Ziehn oder Schleifen Yon 
Töne. _ 
orpuaia, 9, (ompwös, 4.) eine Brech- od. Purgir- 
pflanze, ein Brech- od, Purzirsaft od. -trank, 
wozu die Aegyptier den Salt des laugen Het 
tigs, dapawic, mit Salzwasser brauchten: dah. 
heisst dieser b. Hdt. 2, 77. 88. 125, schlerhi- 
weg ovpnein, und das Aegypt. Volk h. Ar, 
hesm. 864. uelarosvpuuios kads: sprichw, 
orgualev Alimsw, aussehn wie einer der sich 
erbrechen will, Ar. 2) nach Hesych. auch em 
Trank od. eine Speise, die bey einem ebeuso 
beuamten Wettkampf als Preis diente, Dav. 
ovgudiiw, ein Brech = od. Parzirmittel brauchen, 
den Leib damit reinigen, Hdt. 2, 77. _ 
orpuaonwins, ov, 6, (ovpunia, nwidu) der Pilan- 
zen zu Brech- od. Purzirmitteln verks It. 
ovpudiouög, ©, (oreuaiiw) der Gebrauch eines 
rech- od. Purgirmittels, die Reinigung des 
Leibes dadurch. 
avpgäs, ados, ı, ‚(eiew) = oöpua, % 
grpuäriens, ov, 6, auch ovpuariris, dor, 7), #ü- 
zgos, Mist,sder aus Kehrigt od. Unterstreu he- . 
reitet ist, 6. oroua, 2. 
u pet 0, — alles Fortziehende, gewaltsam 
ortreissende od. Fortschleppende, der Zur 
das Reissen od. Stossen, jede reisseud schnelle 
Bewezung, tractus, bes. von Winden, Weilen 
u, dgl. avguos merornpwr, oupuol sugerwv, üda- 
Aaosrs u. dgl. Jac. Leon. AL 12. 2) das Ge- 
zogne, —— Gedehnte, auch das 
sich Hinziehende oder Hinschleppende, das 
Kriechende, dah, ovymos ügens, wie vines, 
iractus serpentis, der lansgestreekte Leib od. 
der gezogene, sich hinschleppende Gaug der 
Schlange, überh. von der Bewegung der Wür- 
mer, kleiner Kinder u. del. 3) das Ziehu, 
Dehnen, Schleifen der Töne ia der Musik, 
wie oigua, 3. 4) das Erbrechen, vomitus, die 
Keiniguug und Ausleerung des Leibes durch 
Brechen, dav. orpuala, 
oüpf, In Aeol. st. vupf, Fleisch. 
eipouivws, adv. part. praes. med. von orpw, =: 
vg Au 
oipomiodık, Ixas, 6, (Sigos, mlodı ri 
—— eos, migdıf) das Syrische 
Zögos, ©, Syros, eine der Kykladischen Insela: 
„uch zen 7, und in der Od. SIvgin. 
Zuoos, ö, der Syrer [vs] dav. 
Zigegoivig, Ixos, 0, (Doivı$) der Syrophönike. 
Zögogoiviwoa, 7, fem. von FIepogoivif. 
ovddä yda, (Ladovpyiu) mit einem einen, 
— —“ einen Fehler, ein-Ver- 
0 erbrecheun begehn, ihm da - 
dien, m. d. dat, ’ i * * 
liiii 2 
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#äylo, (dadaydo) mit, zugleich lärmen. 
) transit. mit Getöse zerbrechen und fressen, 
Nic. 
elddakıs, 7, (ovgsaoew) = oupengıs. 
orgpäntw, yw, (ddanrw) zusammennähen, zusam- 
ihenflicken, Hes. op. 546. überh. zusammen- 
setzen: übertr. Ränke u. dgl, einfädeln: aber 
rd oröuara züv ardpunwv auge. den Leuten 
die Mauler vernähen od, verstopfen, sie zum 
Schweigen bringen, Plat. - u 
orßgacow , Alt. —rıw, f. fw, (davow) = orfgno- 
0w, ovlanywune 5 
ovgbägeis, 0, (ovpoanıw) der zusammennäht, 
-flickt, gr ae y — 
cö, 9, (eröörr) das Zusammennähen, 
2 * Ant bes. übertr. das Einfädeln 
von Listen, Lügen, Betrügereyen. 
ovßöller, Eu, (dw, Ler.) nit, zusammen thun od, 
' verrichten. 
** (ödußo) mit, zugleich umher schwei- 
em od. irren. 
wiöinen, (Gino) mit, zugleich, zusammen sich 
neigen od. wenden. 2?) transit. mit, zugleich, 
zusammen neigen od. wenden. 
eößderos, 7, das Zusammenfliessen, der Zusam- 
menfluss, von 
dw, S. bevoouas, (öl, Irr.) zusammenfliessen. 
eböönyua, ro, das Zusammenstossen, Zusammen- 
pra.en, Zusaimmenrennen in der Schlacht, wie 
Gigenfıs, von 
avdönyrius, f. örkw, pf. pass. ovvigöryuar, aor, 
Pass. ovweggaynv, [&] intr. pf. 2. ouniggwya: 
Nebenformen sind ovgör/yriw, orföroow, ovg- 
daoow, orgöwoow, (önyruus, Irr.) transit. zer- 
reissen, zerbrechen, zerschlagen, zersprengen, 
zerschmettern: übertr xaxoioı owwigdönxrar, er 
ist von Leiden, vom Unglück gebrochen od. 
gelähmt, Od.8, 137. b) zusammen schlagen 
od. stossen, zusammenschmettern, an einander 
krachen lassen: übertr. zwischen mehrerm et- 
was zum Ausbruch brinzen, von lautem Ge- 
töse, Krieg. u. dgl. 2) intr. sowie inı pass, u. 
med. zerreissen, zerbrechen, zerspringen, zer- 
bersten, zerplatzen. b) zusammen brechen od. 
stürzen, zusammenfallen, an einander rennen, 
auf einander losbrechen, feindlich au einander 
gerathen, vom Zusammentreffen der Krieger 
in der Schlacht, mit einem, wie ovvepeider, 
wuvi od. eos rıva, auch eis uayıv, sis möls- 
gov: von Flüssen, brausend od. tobend zu- 
sammenfliessen, Hdt. 1, 80. überh. zusammen- 
laufen, sich vereinigen, c) hervor od. heraus 
brechen, ausbrechen, losbrechen, bes, von aus- 
rückenden Kriegsheeren, dusbrechenden Krie- 
» gem, beginnenden Schlachten, losbrechendem 
—— od.. Getõse, dar. 
erlönkıs, 7), das Zusammenschlagen, Zusammen- 
sıossen, Zusammenprallen, Zusaminenreunen, 
bes. das erste hitzige und: gewaltsame Zusain- 
mentrellen der Soldaten im Gefecht, dah. Au- 
griff, Treffen, Schlacht, 
seßdıLöouus, (dıliw) sich zugleich einwurzeln, von 
vrehrbas, ov, (£ika) verwurzelt, zusammengewur- 
zeit, 
Arro, 
werfen. 


# 


7 ) mit od. zugleich zusammen- 
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ovpgoa, 7, = 0 
‚on ’.e ( 008 ) zusam 
0109006, 0%, 2882. Grpgovs, Ovvy, (mpg - 
et Beh ie den Fluss od. das Fliessen 

zusammenhangend, dav. 

vghrors, 7, = alpha. z 

rebWoow, = orfLj0ow, avßgnywups. 

ovpos, 9, (view) seltne Forın st. oupuör. 

augen, ov, 0, (orew) Seil’od. Strick zum Ziehn. 
2) in der Mechauik, eine Art Kloben, um den 
ein Seil läuft, 

Sieris, «dos, 7, (ovew) die Syrte, eine Sandbank 
im Meere, bes an der Libyschen Küste, 2) 
eine Bauk bewegliches Sandes, die der Wind 
zusammengeführt hat, Flugsand, Sandwebe, 

ovprös, 7, 0v, (oiew) gezogen, geschleppt, ge- 
schleilt, vom Wasser gespült od. geschlämmt, 
gefegt: zu ziehn, zu schleppen, was sich ziehn 
od. schleppen lässt. . 

o'gpaf, üxos, 6, (orpw) = arpperös, orpgos, Ar. 
Vesp. 673. 2) als adj. = orpgerwcdns. 

Orpgeros, ©, (ovew) verlängerte Form st, gupgor, 
alles Zusammengeschleppte, -geworfue, -ge- 
fegte, vom Winde Zusammengewehte, Kehrigt, 
Unrath, Unreinigkeit, Mist, Staub, Gemülle, 

uisquiliae, xöpros xal ovggerös, Heu und 
Spreu, Hes, op. 608. . 2) alles ordnungslos 
Zusammengebrachte, dah, übertr. Volkshaufe, 
Pöbel, Gesindel: auch ein einzelner schlech- 
ter, gemeiner Meusch. (verw. mit oöpßr, rög- 
Pr.) dav. 

ovggerWöns, ss, (eldos) von der Art des aupgeris, 
daraus bestehend, ohne Ordnung zusammenge- _ 
worlen. 2) übertr. nach Art des gemeinen 
zusammengelaufnen Gesindels, pübelhaft, un- 
gezogen, i 

oregos, 6, = ofopor. Dr 

oUpgos, £06, Tö, (oEw) = ovpgerds, das durch 

‘ Verlängerung daraus entstanden ist. 

otew, ziehn, schleppen, schleifen, reissen, gewalt- 
sanı fortzielin od. fortschleppen, berh. ge- 
waltthätig behandeln, mishandeln. - 2) fegen, 
kehren. 3) von Flüssen, mit sich führen, spü- 
len: dah. auch waschen u. schlämmen, olperas 
ö xevsös, das Gold wird geschlämmt, Strabo, 


-- 


vgösvoss, Lobeck Phryn. p. 497. 


ois, 6 u. %, gem. oüos, acc. oiv, wie üs, Schwein, 
Eber, Sau, das Lat. sus, oft b, Hom. bey dem 
das masc. viel häufiger ist als das f-ın, oös 
warrgos, der wilde Eber, auch ors xdreos, Hom, 
b. d. Aıt. os @yguos, Lobeck Phryn. p. 381, 
Im pl. zieht Hom. den noın. ovss nie zusam- 
men, vom acc, hat er beyde Formen, ovas u, 
ovs, im dat. ovo/ u. oveoos. [Ypsilon in den 
einsylbigen Casus lang, in den übrigen kurz.] 
(wahrsch, von ostoues, Fooruas, oVuEvos, verw, 
mit dio, B. wegen der heftigen, schnellen 
Bewegungen des Thiers, bes, im wilden Zu- 
stande, wesshalb auch b. Hom. der wilde Eher 
häufiges Sinnbild wilder u. gefährlicher Stär- 
ke ist.) { 

ovoßlvväus, (oßdvrus, Irr.) zusammen auslöschen, 

avoxamru, (oxdreo) zusammengraben. 2) zugra- 
ben, verschütten. 

ovoxedayröus, fut. oxedaow, auch, puaxsdarrie, 
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” 

(oxsdarvunı, Irr) mit andern zugleich zer- 
streuen, ‚zerstreuen helfen, 2) ganz zerstreuen. 

ovoxeuua, 76, (ovoxinrouas) gemeinschaftliche 
Ueberlegung. 

ovoxstalw, (oxeralw) mit od. ganz bedecken. 

ovoxinrouas, (oxinroua) mit, zugleich, zusam- 
men betrachten od. überlegen. 

ovonwalw, dow, (oxevalw) zusammen packen od. 
legen: bes. zur Abreise zurechtlegen, zurüsten 
od. fertig machen: überh. zusammenbringen, 
zusammensetzen, zurechtmachen, rüsten, be- 
reiten, zu- od. vorbereiten, sammeln: übertr. 
ersinnen, künstlich anlegen od. anstellen, Li- 

“ sten und Ränke schmieden. mpayuara ovoxevd- 
oas, Händel austiftien, Dem. m Med. gew. 
sein Geräth zusammenpacken u. zur Abreise, 
zum Aufbruch fertig machen, einpacken, auf- 

. packen, sich reisefertig machen, collig-re, con- 
wosare, rw nogsiar, sich zur Heise rüsten od. 
anschicken, Xen. ra ev.rj) oıxia, zusammen- 
packen, ausräumen uud wegschaffen, Dem. 
überh. für sich, zu seinen: Gebrauch od. Vor- 
theil herbeyseballfen, zusanumenbringen, zusam- 
menraflen, für sich gewinnen od. einnehmen, 

‚ mit List auf seine Seite bringen, Plut. übertr. 
durch List u. Ränke betrügen, überrumpeln, 
überfallen, gefangen nehmen, Dem. auch von 
der Liebe, ovoxwmalsodas rov andowror, Ken. 
dav. 

evoxsvdeia, y, Zubereitung, Zurüstung. 

avoxsvaorıs, oo, 0, der Zubereitende, Zurüstende. 

'sooxsen, 9, (oxev;) Zubereitung, Zurüstung, bes. 

‚ auf dem Theater: dah. übertr. Gauckeley, 
Blendwerk, List. 

evoxevogopiw, (oxsvogoplw) mit od. zugleich das 
Gepäck tragen, 

ovoxsuwpiw, (oxsvwpfoua) mit, zugleich ausrich- 
ten od. anlegen, Listen, Ränke u. dgl. 

ovoxnvrawu, (oxnyaw) und 

ovornviw, (oxnvdw) mit einem in demselben Zelte 
od. Hause seyn od. leben, jemandes Zelt- od, 
Hausgenosse seyn, wie öuooxmwiw: bes. mit 
einem zusammen essen, Xen. dav. 

ovoxnvnrie, 7006, 0, der mit einem zusammen 
wohnt od, isst, Zelt-, Haus-, Tischgenosse. 

woxnrijrgia, y, fem. von ovoxnrrTjg. 

eoxyvia, 9%, (oVoxnywos) das Zusammenwohnen in 
Einem Zelte od. Hause, bes. das Zusammen- 
essen, Xen. dar, 

ovoriviov, ro, = oveoirıov, Ken. 


odoxrvos, 0v, (ox,v7)) in Einem Zelte od. Hause 


zusammen wohnend od. lebend: bes. zusam- 
men essend, dav. 

ovonnyuw, = ovonnriu. 

ovoxlalu, dow, (oxıdlıu) Kanz umschatten, be- 
schatten, bedecken, Hes. op. 615. dar. 

ovoxidos, 7, das Umschatten: die Beschattung 
od. Bedeckung, [7] 

voxiaoua, To, (ovoxsatw) der umschattete, be- 

. ‚schattete, bedeckte Ort od. Gegenstand: auch 
‘== das vorherg. [?] 

svoxfaouös, 6, — uroxianıs, 

aioxios, or, (oma) gauz umschattet, beschattet, 
bedeckt. ’ 

oroxıyraw, (oxıprdw) mit od, zugleich hüpfen, 

‚tanzen, springen, .. 
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puoworlu , (oxortw) mit, zugleich, zusammen be- 

sehn od. betrachten, Plat. 

ovoxorilu, dow, (oxorafu) umfinstern, umdun- 

keln, ganz verfinstern. 2) intr. ringsum fin- 
ster od. dunkel werden, Dem. 

ovonrdgwrate, (onröpwralw) mit oder zugleich 

finster, mürrisch, traurig seyn od. aussehn, 
ovorölow, (onvldw) = ovyxalumru. 

ovoungiko, (ounpiiw) zusammenlöthen, 

ovordpaoow, Att. —rıw, f. fu, (omapdoow) mit, 

zugleich zerreissen od. zerzausen. 

svordos, 7, (ovonaw) das Zusammenziehn, Zu- 

ziehn, Zuflicken. 
oi aoroc, ov, Ausammengezogen: zusammen zu 
ziehn, was sich zusammenziehn lässt, von 

vvoriw, dow, (omdw) zusammenziehn, zuziehn: 
dah. zusammennähen, zuflicken, [a] 

svorupdw, (oreıpdw) zusammenwinden, -wickeln, 
-drehen, -drangen: ovonspär rıv rabır, uw 
yalayya, die Schlachtordnung tiefer machen, 
sodass mehrere Glieder hinter einander stehn, 

ovorsipw, (omeipw) mit, zugleich, zusammen säen, 
besäen. 

'gvorivdw, f, onsiow, (omivdw, Irr.) mit andern 
spenden od. das Trankopfer ausgiessen. Med. 
mit od, zugleich ein Bündniss schliessen, Frie- 
den machen, u. dgl. _ 

| ovorsudeo, (oreidw) mit od. zugleich beeilen, be- 
schleunigen, betreiben, rıw/ rs: es eifrig mis 
einem halten, ihın günstig seyn, rıri, Hdt. 1, 92. 

ovonkayyreiw, (omkayyvsiw) mit andern zusam- 
men die Eingeweide des Opferthiers essen. 

ovorodiw, (omodiw) ehe meter klein hauen, 
zerstückeln, 

ovorordos, or, (orordı)) mit oder zugleich das 
Trankopfer verrichtend. 2) mit od. zugleich 
ein Bündniss oder einen Frieden schliessend, 
daran Theil habend. ns 

wvorovdalw, dow, (omovdalu) mit od, zugleich 
eilen, eifrig od, ernstlich dabey seyn, überh, 
ernsthaft seyn. 2) transit. mit od. zugleich 
ernsthaft betreiben, für einen, rır/: dah. einem 
günstig seyn, ihn begünstigen, rıri, dav. 

ovomovdaorınds, 7, dv, mit, zugleich eifrig oder 
ernsthalt betreibend. 

avacalrw, (oaivw) mit, zugleich schmeicheln od. 
liebkosen, rıva. Med. sich geschmeichelt füh- 
len, wobey od. woran Wohlbehagen empfin- 
len, ruwi, Polyb. . 

ovovagnia, 7, (oapf) = sioapxi/a, das mit Fleisch 
versehn od. Äleischig seyn. 

ovooapxöw, (oagxow) mit od. durch Fleisch ver- 
einigen, verbinden, überwachsen od, verwach- 
sen lassen, dav.. 

ovooapxwous, 7, das Verbinden, Vereinigen, Ver 
wachsen mit od. durch Fleisch. 

svooaoow, Att. —rrw, f. Zw, (odasw) ganz voll- 
stopfen od. ausfüllen. , 

ovoosıouös, 6, Zusammenrüttelung, bes. durch 
Sturm: auch Erderschütterung, Erdbeben, von 

ovoosim, (osiw) zusammen schütteln od. rütteln, 
erschüttern, überh. zugleich od, zusammen in 
Bewegung setzen, h. Hom. Merc. 94, 

ovoceiw, (ostw, Irr.) mit ‚od. zugleich treiben, 
antreiben, in Bewegung setzen. 

ovbonualvonas, (onualvw) sit andern zugleich 
versiegeln, untersiegeln od. unterzeichnen. 
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aloonuor, ov, (ofjua) mit bezeichnet, gemein- 
eelaftlich bezeichnet od. gestempelt, bes. von 
Maatsen und Gewichten, äls ächt bezeichnet, 
gesicht: 16 evsonuor, ein werabrederes Zei- 
chem eine Marke, ouußokov. BE 
ovoorno, yw, (oymw) mit im Fäulniss bringen, 
nit anstecken. Med, zusammenfäulen, dav. 
eloonyıs, %, das Mit- od. Zusammenfaulen. 
wooirlw, (ovogıros) zusammen speisen od. essen, 
dar. j 
owolrnois, 7, — das folg. [o:} 
ovooirie, %, (ovsoıros) das Zusammenspeisen, ge- 
Sellschafliches Essen, dar. . 
övooirınös, j, dw, zum gemeinschaftlichen Spei- 
sen od. Speiseorte gehörig. 
ovooirıov, rd, das Zusammenspeisen, gemeinschaft- 
liche Mahlzeit, dergleichen Lykurg in Sparta 
eingeführt hatte, an welchen alle Bürger Theil 
nahmen, Hat. 1, 65.° 2) Ort des Zusammen- 
apeisens, gemeinschaftlicher Speisesaal. [01] 
ouoorronodw, (vırorosdw) Getraide od. Brod mit 
zubereiten. 2) mit dem Brode zubereiten und 
kneten. 
obooiros, ow, (siros) mitspeisend, gemeinschaftlich 
essend, Tischgenosse, Theozn. 309. 
080067 , N, und 
ol0oose, 7, die gemeinschaftliche Bewegung meh- 
rerer Körper nach Einem Orte hin, von 
ovocorucı, (ooiuas, Irr.) sich zugleich od. zu- 
sammen bewegen, mit einem zugleich den 
Lauf od. Schwung wohin nehmen. 
wocipw, (oipw) hin und her ziehn od. zerren, 
dadurch beunruhigen. [---] 
ovoowLw, (owlw, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
retten, erhalten, beybehalten, beobachten, Plat, 
legg- 4. p. 707..C. 
ovwoowuärono.do, (owuaronoıdw) mit, zugleich, 
zusammen in Einen Körper bringen, einver- 
leiben: 
gioowuos, 0», (owua) zu Einem Körper verbun- 
den, in Einen Körper vereinigt, NT. 
woowgeiw, (owpeiw) zusammenhäufen, aufhäu- 
fen, anhäufen, 
swoowgporiu, (ompeoriw) Mit od. zugleich mäs-. 
sig, bescheiden, verständig gesinnt seyn oder 
- handeln, mit einem, rıri, Scol. 18, 4. 
oworddnv, adv. [&] und 
ovorddor, adv. (ovsiornus) ——— 
nahe beysammen, in der Nähe, bes, ovorador 
. wäysolas, comi.us pugnare, auch 7 ovoradı» 
win, Hin. 
ovorädeiw, (vradsıw) mit braten: ganz braten 
od. rösten. ’ 
ovoradnloucı, (oradudoua:) = ovuustpiw, 
owraduia, 7, Vermi 
wicht, von 
ouoradtuos, ov, (oraduös, 3) von gleichem Ge- 
wicht. 
svoralrınös, 7, or, (wortiiw) zusammenziehend: 
zurücktreibend. 
ovorauriiw, (or&uros) mit od, zugleich. in die- 
ı seibe Flasche thun. 
ovoras, dos, 7, (orwiornas) dicht zusammen- 
stehend. b) overddse aumdlwr, in Vierecken ge- 
"pflanzteW einstöcke, vites compluviatae,Schneid, 
Aristot. ya 7, 10,5. nach andern solche, die 
in sich durchkreuzenden Reihen, im Verband, 
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in quincuncem, gepflanzt sind. ce) overddc«s 
Balavons, Oußeiuw vddrew, Sammlungen od. 
Pfützen von zusammengelaufnem, stehendem 
Meer- od. Regenwässer, Strabo. 

ovräcalw, dow, (oranıalw) ihtr. mit od. zus 
gleich aufstehn, in Aufstand, Aufruhr od. Em- 
pörung seyn: mit von einer Partey seyn. 2) 
transit. mit od, zugleich in Aufstand bringen, 

. aulwiegeln, dav. 

ovoräcunorne, 00, ö, der mit Aufruhr macht, 
Mitempörer, NT. 

ovordos, mn, (ovriornu) das Zusammenstellen, 
Zusammenbringen, Versammeln, Vereinigen. 
b) das Zusammensetzen, Verfertigen, Anord- 
nen, oboracıs posurror, das Zurechtlegen od. 
Zurechtziehn des Gesichts, indem man es.in 
Falten legt, um ihm eine unveränderlich ern- 
ste Haltung zu geben, Plut. 2) vom Med. 
das Zusammenstehn od. Zusammentreten, Ver- 
sammlung, Vereinigung, Verbindung: dah. Ver- 

. bindung durch Freundschaft od. Bündniss, u- 
in tadelnder Beziehung, Zusammenlauf, Zu- 
sammenrottung, Partey, Aufstand, gegen einen, 
ent rıva, Plut. auch das Zusammenführen mit 
einem andern, Vorstellung, Empfehlung: im 
kriegerischen Sinne, das Zusammentreflen od, 
Zusammengerathen im Kampfe, das Treffen, 
die Schlacht selbst, Hdt. 6, 117. 7, 167. b) 
Zusammensetzung, Verfertigung, Anordnung, 
Anlage, @mıfovins, der zur Nachstellung eut- 
worfne Plan, Polyb. dah. e) das Entstehn, das 
Werden, der Ursprung oder Anfang: d) das 
Bestehu, Wesen, Beschaflenheit, Zustand, bes, 
dauernder, Bestand habender Zustand, rjs #o- 
kırsias, Verfassung, Polyb. die ıwach einem 
Aufruhr wieder hergestellte Einigkeit der Bür- 
ger, Isoer. dah, auch im körperlichen Sinne, 

as Bestand Gewinnen, das Dicht- od. Fest- 

werden, das Gerinnen. e) übertr, Beengung 
des Gemüths durch Augst oder Bangigkeit, 
Thuc, 7, 71. vgl. Valck, Hdt. 7, 170. 

OvordowWrns, ov, 6, (oraoıwrıs) der Mitaufrührer, 
—— der von derselben Partey ist, Hdt. 
5,70. 124, 

ovorärns, ov,6, (ovviornus) der mit andern Zu- 
sammenstehende. Im plur. die Dachsparren, 
[<&] dav. 

ovordrinds, 7, 6v, zusammenstellend, zusammen- 
bringend, vorstelleud, empfehlend, dah. sprichw. 

Tu wuhlos Macs Ovorarızuragov Lmuroäns, 

Schönheit ist empfehlender als jeder Empfeh- 

lungsbrief, 2) zum Stehn bringend, dicht ma- 

chend, gerinnen machend. 

ovoraudw, (oraugow) mit, zugleich durch Spita- 
pfähle od. Pallisaden befestigen, verpallisadiren. 
2) bey KS. mitkreuzigen. 

Gvorsyasw, dow, (oreyasw) mit, Zusammien oder 
ganz bedecken. 

ovorsyvow, (oreyvöw, 2.) züsammenlöthen, 

ovorsizw, (oreiyw) zugleich od. zusamınen gehn. 

ovordiiw, pf. owvioraixa, (orillu) zusammen- 
ziehn, einziehn: dah. verkürzen, vermindern: 
insbes. das Gesicht zusammensfehn u. in Fal- 
ten legen, comyonere vultum. 2) zurückziehn, 
zurücktreiben, abhalten. 3) übertr. demüthi- 
gen: niederschlagen. 4) verbergen, bedecken. 

) b: d Gramm, einen Vocal eder eine Sylbe 
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kurz brauchen, corripere, Gegens. dxräivar, 
‚ Med. kurz seyn. 
‘ quorsvasw, Ew, (orevalw) mitsenfzen, mitstöhnen, 
NT 


@oorsvos, ov, (ererüs) eng zu.- Od. zusammenlau- 
fend, wie ovvofus gebildet. 

vorsvoxwplw, (orsvogwupdu) mit in die Enge trei- 
ben, bringen od. sperren. F 

avoregärngoplu, (orsgarngopiu) mit andern 
Kränze tragen, 


ovoregäriw, (erspavöw) mit, zugleich, zusammen | 


kränzen od. krönen. 

ovornua, rö, (owiornws) ein aus mehrern Stük- 
ken, Theilen, Gliedern od. Personen bestehen» 
des oder zusammengesetztes Ganzes, Haufe, 
Menge, Schaar, Heerde, Versammlung, [uw» 
u. immorpogeiu» ovornuara, Polyh. insbes. a) 
ein Haufe Soldaten, gew. von einer bestimm- 
ten Anzahl, wie rdyua u. ourrayua, dah. o. 
piodogögwv, imrluv u, del. aber 170 rs gd- 
kayyos oiornue, die Aufstellung eines Heers 
in Gestalt einer Phalanx. b) die in einer ge- 
meinschaftlichen Verfassung Lebenden, die Ver- 
fassung u. Anordnung des Staates selbst: auch 
ein Völkerbund, Staatenrerein od. Bundesstaat. 
e) ein Collegium von Priestern od. obrigkeit- 

-" lichen Personen, d) später gew. ein aus meh- 
rern Erfahrungen od. Lehrsätzen zusammenge- 
setztes Ganzes, Lehrgebäude einer Kunst od. 
Wissenschaft, System. e) in der Metrik, die 
Verbindung mehrerer versus nexi zu einem 
Ganzen, f)in der Musik, der Zusammenklang 
von vier verschiednen Tönen. g) bey spätern 
Aerzten, wie @ßgorcıs, Anhäufung des Blutes 
od. der Säfte. (das gauze Wort kommt erst b. 
spätern Schrifst, und b. d. Att, fast gar nicht 
vor.) dav. . 

gvornudrinde, %, 6v, zu einem Ganzen verbun- 
den oder geordnet, in ein Lehrgebäude einer 
Kunst od. Wissenschaft gebracht, systematisch. 
b) bey spätern Aerzten, angehäuft, bes. vom 
Pulse. 

ovoro:ydw, (orosydw) mit, zugleich, zusammen in 
derselben Reihe od. Linie stehn, zu derselb 
Reihe, Ordnung, Gattung od; Art gehören, 
mit einem, ruri,, dav. 

ovoroyla, y7, das Zusammenstehn, die Zusam- 
menstellung in Eine Reihe, Linie od. Ordnung, 
das Gehören zu derselben Classe, Gattung od. 
Art, zu demselben Geschäft, Verbindung da- 
durch, Verwandtschaft, Entsprechung. 

@soro:%o6, 09, (oroiyos) mit andern zugleich od. 
zusammen in derselben Reihe od. Linie ste- 
hend, zu derselben Classe, Ordnung, Gattung 
od. Art gehörig, von derselben Gattuug oder 
Art, von demselben Geschlecht: dalı. überh. 
zusammen ein Ganzes ausmachend, zusammen- 
gehörig, verwandt, übereinstimmend, entspre- 
chend: Gegens. «»rriroıyos: so sind nach 
Aristot. unter den Elementen Luft und Feuer 
evorosya, ebenso Wasser und Erde, dagegen 
Feuer u. Wasser avrioroıyga, u. ebenso Luft 
und Erde: bey den Gramm. aber heissen die 
mit demselben Organ ausgesprochneu Buch- 
stabeu ouozosya, die ihren Eigenschaften nach 
einander entsprechenden avrioroıya, wie, %, 


v,und #,y,„d,und @,% © Diess. wechsel 


seitige Verhältniss der Buchstaben nennen die 
Gramm, ovoroyie und avrıorogla, dah. xar' 
avrıorosgiar, vermöge der Verwandtschaft der 
Buchstaben. . 

ovworollw, = ovorolilwu, wird bezw. 

ovoroin, 7, (ovdtliiwn) das Zusammenziehn, Ein- 
ziehn, Abkürzen, Verkürzen, Vermindern: bes 
Verminderung od. Einschränkung der Ausga- 
ben, Sparsamkeit, Genauigkeit. 2) b. d. Gramm. 
die Veränder eines langen Vocals in einen 
kurzen, z.B. loav st. 70ar: auch die kurze 
Aussprache einer eigentlich laugen Sylbe. 

ovorolisw, jow, (orolilu) = ovoriilu. 2) mit 
bekleiden od. ankleiden, 

oborouos, or, (oröua) mit zusammengezoguem, 
eng od. spitzig aulaufendem Munde od. Maule, 
wie ovorevos gebildet, dav. 

ovorouöw, engmündig oder engmäulig machen, 
2) vermünden, einmünden. 

ovoroväxlu, (orovayio) = ovorevalı, 

ovoropfvruus, (oropfwrugs, Irr.) zusammenbreiten, 
zusgimmenlegen. 

— (orogafouaı) mit oder zugleich 
zielen, 

overpäirsia, 7, gemeinschaftlicher Feldzug oder 
‚Kriegsdienst, von 

ovorpäreio und ovorpärsvoums, (orparsiw) mit, 
zugleich, zusamiuen einem Feldzug machen od, 
Kriegsdienste thum. 

— (orparnydu) mit Feldherr seyn, mit 
od. zugleich befehligen, von 

ovorgarnyos, ©, (orgarnyös) Mitstrateg, Mitfeld- 
herr, College des orgarnyos. [@] 

ovorpärıwrmg, ov, 6, (oreazıwins) Mitsoldat, 
Kriegsgefährte. j 

ovorgäriwrıs, (dos, 7, fem. von ovorparuuens. 

ovorpdronsdsiouas, (orparomsdeioua:) mit, zu- 

leich, zusammen ein Lager aulschlagen oder 
eziehn. 

ovorpeuna, rö, (ovorpfpw) das Zusammengedreh- 
te, -gewundne, -gerundete, die Rundung, 2. B. 
eines Tropfens. 2) Versammlung, Rotte, Haufe, 
3) bey den Aerzten, Geschwulst. 4) bey Spä- 
tern, alles küinstlich Gedrehte, dah. übertr. List, 
Ränke, Nachstellung. 

Gvorpsunärapyys, ov, Ö, (vVorpkuma, 2. üexw) 
‚ Auführer einer Rotte van 2000 Mann. 

ovorpsuuarıov, to, Dim, von oiorpsuua, 0. vda- 
ro, Strudel. 

vorperrixös, 7, 09, zusammendrehend, zusam- 
ınenziehend, verbindeud, dicht oder fest ma- 
chend, von 

woroigw, yw, (orpigw) zusammen drehn, wik- 
keln od. winden, zusammen drängen, zusam- 
men ziehn, zusammen treiben od, kehren, wie 
der Wind die Wolken, dah. überh. zusammen- 


bringen, häufen, sammeln, versammeln, verei- 


nigen, Valck. Hdt, 1, 101. 9, 18. Tnnov, eiıf 
Pferd zusammennehmen od. zusammenspornen, 
Plut. auch das Zusammengedrehte werfen od, 
schleudern. b) zu einer diehten oder festen 
Masse verbinden. c) in eine bestimmte Form 
bringen, abrunden, gew. mit dem Nebenbegriff 
des Zusammengedrängten, dah, b. d. Khetoren, 
ra voruata, orrdscın, Affır, die Gedanken, 
den Ausdruck durch Zusammendrängen u. Ab- 
kürzen runden, oureorgauneen Adkıs, der zuge» 


x 
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dete, periodische Ausdruck, 76 ovussorgau- 
por v, Ag Gerundete, Kurze, Gedrängte, wie 
es bes. den Lakedämoniern eigen war, Plat, — 
Med. sich zusammendrängen, sich versammeln, 
sich zusamumenrotten, Hdt. 9, 62. sich zusam- 
menhalten, zusammenhangen, sich zusamınen- 
ziehu — — 
vllt, dom, (or v)ilo) un 
lee eher zurunden, zusam- 
menrunden, gauz rund machen, rzy ovoia», 
sein Vermögen abrunden, d.i. verzehren, Alexis. 
worpogn, 7, (worgigw) das Zusammendrehn, 
Zusammenziehn, Sammeln, ) 
Zusammengedrehte, Gesammelte, Versammnelte, 
dah. insbes. a) eine versammelte Menuschen- 
menge, die sich zu einem gemeinschaftlichen 
Zweck, zum Treflen, zum Auflauf u. dergl. 
vereinigt bat, Volkshaufe, Rotte, Kriegsschaar, 
glob«s, Hdt. 7, 9. b) 0. ariuov, Wirbelwind, 
0. öußgov, Platzregen, o- vdaraı,, Wasserwir- 
bel, Strudel. c) b. d, Aerzten, Geschwulst, 
‚Anhäufung ausgetreiner Säfte. d) übertr. 0. 
Alkews, die gedrängte, zugerundete, bündige 
Kürze des — — —— 
ia, 7, (ovorgopos) Gewandtheit, List, ei- 
er des Vermögen sich hin u. her zu wen- 
en. 2) Umgang. 
ovorgogos, or, (Ovoreigw) zusammengedreht, 
-gewunden, -gedräugt, versammelt, vereinigt. 
2) sich drehend, wendend od. wirbelnd: dah. 
3) übertr. gewandt, listig, versutus, 
ovoruyvalw, (oruyrdl) mittrauern, 
evorikos, ov, (orukos) mit zusammenhangenden 
od. dicht — — — — 
pw, (oripw) zusammenziehn, Jorẽ 
—— ts) mit od. zugleich schlach- 
ten, morden, opfern. j 
owogugilw, iow, 1ogagilw) mit od. zusammen 
Ball spielen, dav. 
swogaipıoris, 00, ö, der mit Ball spielt, Mit- 
- spieler, = 
evogagow, (oparpöw) zurunden, ganz abrunden 
od. rund machen: 
owgallu, (opallw) mit fallen machen. Med. 
mit strauchelu od. fallen. i 
svopärrw, kw, (oyarrw) = ovogalw. 
vogyaow, (vyraöw) zusammenfügen, fest ver- 
binden, j 
avoynriu, (ogrvöw) zusammenkeilen, zusammen- 
pressen, zusammendräugen, Hdt. 
ovopiyyu, yEw, (opiyyw) zusammenschnüren, zu- 
sammenbinden, zusammenziehn, dav. 
Bvagıyarıjp, jgos, 6, ein enges, den Leib gleichs. 
zusaminenschnürendes Kleid, wie oyıyarp, 
—— ( Iyya) mmengeschnürt 
owopıyxros, or, (ovo zusa 
—F „gebunden ı To * der Haken, LXX. 
elogıyna, ro, (ovopiyyw) das Zusammengeschnürte, 
rang er in ” die Kette, — 
oðo ‚7, (ovogiyyw) das Zusammenschnüren, 
Der ee auch = ologı- 
yua, LXX. 
— —— zusiegeln, versiegeln, 
Il, 
— rd, (owiyw) Eimschluss, Behälter, 
ä 


woznärke, (oznwarito) mit od. zugleich wo- 
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nach bilden od. gestalten. Med. sich wonach 

bilden od. richten, m. d. dat. von den Gestir- 

— eine Stellung gegen einander aunehmen : 
AV. 

ovoynudrioude, ö, die Stellung der Gestirne ge 
gen einander. 

ovoyolalw, dow, (oyolat) mit od. zugleich Musse 
haben, sie geniessen, worauf verwenden: ius- 

- bes. mit einem andern jemandes Schüler seyh, 
jeımandes Mitschüler seyn, m. d. dat. dar. 

ovoyolaorys, oo, ö, der mit Musse hat, mit 
feyert: insbes. Mitschüler, späteres Wort b. 
Strab. u. Plut. s. Lobeck Phryn. p. 401. 

eüogoAos o», (oyoAr,) mit od. ch müssig od. 
ruhig, r3j9- yuyzw, ruhig an Gemüth. 

ovro, 3 aor. syncop. od. plsypf. pass. zu osiw, 
Il. 21, 167. —— 

oigaẽ, o — yleũxoc. |?) dav. ovgasitw, = onu- 
eiöw, Hesych. 

oupap, rö, jede alte od. runzelige Haut; Callim, 
und Lyc. bes. die, welche die sich häutenden 
Schlangen und Insekten abstreifen, exuviae, 
2) die Haut auf der Milch, sonst years, (die 
gew. Betonung oigag ist falsch.) 

güpssös, 0, = orpeös, Od. 10, 384 

oügeds, ö, (ois) der Schweinstall, Schweinkofen, 
Od. 10, 238. 14, 13.73, ougeövde, zum Schwein- 
kofen hin, Od. 10, 320. 

dirperös, 6, = aupeös, ZW. 

oöyeww, üvos, 0, spätere Form st. oupeös. 

sögöpßıor, ro, (vis, gepßw) Schweineheerde, 
Sauheerde, ! 

eögopßös, 6, (our, plpdw) wie vpopfös, Schwein- 
hirt, Sauhirt, Hom. 

oöpös, 6, = ovgeos, Lyc. 

suyvdiu, dow, (ovyvös) häufig seyn, häufig thum 
od. machen, häufig kommen, wie —** 

ovxvciate, adv. (ovrxvoo) häufig, oftmals. [a] 

— ro, (ovyvacw) das häufig Gethane, wird 

zw. 

orxros, %, 69, adv. ovgrs, von der Zeit, auhal- 
tend, fortwährend, unausgesetzt. 2) gew. häu- 
fig, reichlich, zahlreich, ununterbrochen, zu- 
sammenhangend, Hdt. ovgvos Aöyos, eine un- 
unterbrochen fortlaufende Rede, im Gegens. 
kurzer Sätze wie im Gespräch, Plat. Gorg. 
p- 519. D. 70 moligvıov avgnov moseiv, ein Städt- 
chen volkreich uachen, Plat. de rep. 2. p. 370, 
D. (wahrsch. ist ovgrös durch Buchstabenum- 
stellung und Abkürzung aus ovrsyis ent- 
standen.) 

ZIR, ZTOMAI, ungebr. Stammformen, von 
denen man einige Temp, zu ocw herleiter, 
w. m. 8. 

eiwdns, &5, (oüs, dos) schweinartig. schweinähn- 
lich: überh. schweinisch, säuisch. 

opäyarov, rö, (opdlw) ein von den Gramm. ge- 
machtes Wort, um davon durch Buchstaben- 
umselzung gaoyavor abzuleiten, 

opäysiov, ro, (opalw) das Schlacht - od. Opfer- 
becken, worin man das Blut des iers 
aufflängt. 2) wie opadyıor, das Schlacht- oder 
Opferthier selbst, 

opäysis, das, 6, (opalw) der Schlächter od. Mör- 
der: übertr. auch das Schlacht- oder Mord- 
schwerdt, Soph. 


ogdyy, 7, (opdiw) das Schlachten, Opfern, Mor- 


Spyay— Spas 


"den, Metzeln: der Mord, der Opfertod: auch 
das Mord- od. Opferblut. 2) die Kehle, eigentl. 
der Ratım zwischen den Schlüsselbeinen, wo 
man die Opferthiere zu schlachten pflegte, ju- 
ulum: auch von der Kehle des Menschen, 
lut. vgl. Jac. Ach, Tat. p. 661. 

oypäyia, n, der Opfertag, eigentl. fem. von opd- 
yıos, verst. — 

opäyıdlo, dow, (opdyıoy) Opferthiere schlachten, 
opfern, Hdt. 6, 9, 61. 72. er braucht stets 
das Med. in der act. Bdtg, dar. 

ogpdyınouös, 6, das Schlachten, Opfern. 

opäyıaorıgıov, ro, = oyayslor, wird bezw. 

oydyidıor, vo, Dim. von ogayis. [Y] 

oyäyilw, = ogayıdlın. 

oydyıov, zo, das Schlacht - od. Opferthier, ogdyıa 
xukd od. zonord, wie (spa sala, Opferthiere, 
deren Eingeweide günstige Vorzeichen geben, 

‘, Hdt. 9, 61, 2) = ogayeior, Schlacht- od. Op- 
fergefäss: eigentl, neutr. von oyayıor. [ad] 

ogpüyıos, or, (oyalın) schlachtend,’opfernd: überh. 
mordend, tödtend: s. auch oyayla u. oydyıor. 

ogayıis, idos, 7, Schlachtmesser, Opfermesser: 

überh. Küchenmesser. 

opäyiıms, ov, ö, auch apdyirıs, udos, 7, pidy, 
(opayn, 2.) die Kehl- od. Drosselader. 

opäyvos, 6, = epdxos u. pdoyavor, 2, 

opddeln, dow, zucken, zappeln, den Leib mit 
Heftigkeit hin und her werfen od. bewegen, 
bes. mit Händen u. Füssen strampeln, um sich 
stossen od. schlagen, als Ausdruck des Schmer- 
zes, der —— ‚des Unwillens, der Leiden- 
schaft, der Begierde: dah. a) sich vor Schmerz 
kranıpfhaft bewegen, krümmen, winden: auch 
von den Zuckungen eines Sterbenden. b) un- 
mung unruhig, unwillig, heftig, zornig 
seyn od. werden, mit den Füssen stampfen. 
c) ausgelassen, muthwillig, unbändig od. zü- 

" gellos seyn, dah. strotzen von Muth od. Kraft 
und in diesem Vollgefühl der. Gesundheit sich 
wählig gebehrden: überh. von jedem leibli- 
chen od. geistigen Zustande, der sich in hef- 
tigen, gewaltsamen, unstäten Bewegungen des 
Körpers kundgiebt, Ruhnk. Tim. p. 242. (verw. 
mit ordo, onalgew, viell. auch mit DAR, nas- 
ydoow, aber gewiss nicht mit oyalw.) 

Opaddito, = ogadasın. Draco, 

ogdödvös, 7, cv, v. L. DJ. 11, 165. 16, 372, st, 
orsdurds, w. Mm. 8 

Oyädaoua, ro, 124 und . 

opddaouds, ö, (opadalın) das Zucken od. Zap- 
peln , jede heftige, bes. krampfhafte Bewegun 
des Körpers aus Schmerz, Unwille, Unged 
Zorn, Begier, Leidenschaft u. dgl. 

opalw, f. opiiw, aor. Zoyafa, pf. Fopaynas, 
aor. 1. pass. Zopäydnv, Hdt. u. Pind., aber b. 
d. Att. gew. aor. ?. pass. dogäjnv, [d] part. 
opäysis, in Prosa gebräuchlicheres praes. opdr- 
<w: dav. b. Hom. praes. opalo, impf. u. aor. 
act,, praes. u. pf. pass. — Schlachten, bey 
Hom. immer vom zahmen Hausvieh,, dem ei- 
gentl. Schlachtvieh: dah. häufig opfern, weil 
man sich dazu allein des Schlachtviehs 'be- 
diente, insbes, die Kehle des geschlachteten 
Opferthiers aufschneiden, um däs Blut auslau- 
fen zu lassen, Od. 3, 454. später überh. tödten, 
** u dem Schwerdte, morden, umbringen, 


807 


v 


zyaß— Epaı 


metzeln: ungew. alua ogdrraw, beym Schlach- 
ten od. Opfern Blut vergiessen, Seidl. Eur. EL 
92, 279. uw: m. Ausf. im Athen. v. Günther u. 
Wachsmuth 2, 2. p. 301. (verw. mit ®ENL, 
wipanaı, gövos: aber mit omdw, upadalu , hat 
es nichts gemein.) n 

(opalı) = oyilw, ogadalm, haben zwar eini 

” neuere Wörterb,, aber b. d, Alten finde ich 
keine $pur davon, 

ogaipa, 7, die Kugel, jeder —— Körper, 
insbes, a) der Ball, der Spielball, Od. opaien 
railsıv, Ball spielen, Od. 6, 100, opaipa» di- 
rev, Od. 6, 115. b) die Erd- od. Himmels- 
kugel, auch die künstlich nachgehildete der 
Sterukundigen. c) ein Werkzeug der Faust- 
fechter, wahrsch. eiserne Kugeln, die sie statt 
der gew, Fausthandschuhe , iuavrss, anbanden, 
und über denen sie, wie sie keinen Schaden 
thum sollten, beym Spielkampfe oyarpoudyia, 
noch besondre iriopaipın,, eine Art gepolster- 
ter Ballen, trugen. (viell. verw. mit omsipa, 
orsiow.) . 

oyapıis, dus, 0, Benennung der erwachanern 
Jünglinge in Sparta, viell. von ogaipe, eo, 


Te adv. (ogaipa) nach Arı einer Ku 
nach Art eines Balles, nxe 4 uw ogapndor 


&lıfausvog, U. 13, 204. später auch von der 
— — * x 

opugidor, rö, Dim. von ogaiga, Kügelchen 
Bällchen. [7] en j 

oyapılw, iow, (oyaiga) mit dem Balle spielen, 
Ball spielen. 

agyapınös, 7, 6v, (opaipa) kugelrund. 2) zur 
Kugel, zur Erd- od, Hinumelskugel gehörig, 
sphärisch, 2 — 

ogarpior, rö, wie ogaupldor, Dim. von opaipa. 
2) eine kugelförmige Marke mit — 
des darauf zu erhaltenden Geschenks, 

ogalplos, 7, (ogaıpilw) das Ballspielen. 

oyuipıona, To, —8 ) das Ballspiel: ein Schlag 
im Ballspiel. 

oparnpıouös, ö, — oyalpıcıs, 

oyapıorıp, E06, 6, = epaspıorns, 

oraigıorngioV, ro, Ballhaus, allplatz, nentr. von 

Orpapıorygıos, ia, 109, (Op ne) zum Ballspie- 
ler od. zum Ballspiele gehöri . ® 

oyapıoris, 00, 6, (aparpilw ) —5 dav. 

opagıorıxör, 7, 0v, zum Ballspielen gehörig: 0 _ 
opagsorırös, eiu geschickter Ballspieler: 7 
opagsorinn, verst. ziyvn, die Kuust Ball zu 
spielen, 

opaıpiorge, 7%, = ogaspıori;guov, bezw. L. b, Plur. 
aber wie alındıdpa, moriorga u. dgl. gebildet. 

opaspirne, ou, 0, opasgirıs, dos, & opaipe) 
kugelähnlich. 

opaıposıdis, de, (eldos) kugelartig, kugelförmig. 

opapoudziw, (uaxouaı) Ball spielen. 2) mit der 
ogaiga der Faustkämpfer ein Spielgefecht hal- 
ten, dav. 

opepoudxia, 7, das Ballspielen. 2) das S 
Precht mit der opaiga der Faustkäm * 
opaipa, © 

epupöuopgos, ev, (uopyn) von Kugelgestalt. 

—— — mit er 5 — —— da 

opamoralsrı, ov, ©, ( ‚dar. 

ge —— 


% 


* 
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Bälle machen: vom Pfau, ein Rad machen, von 
epuıgonorös, öV, (moudui) kugelrund machend, Ku- 
geln od. Bälle machend, 

ogaipos, or, (oyaipa) kugelrund, Emped. dav. 

opaspow, runden, abrunden, rund wie eine Ku- 
gel machen. Med. rund seyn, sich ründen. 
2) eine Kugel, einen kugelrunden Ansatz od. 
Kuopfdraufsetzen, axörrıa dogagmueva, Spies- 
se die statt der Spitze mit einem runden 
Knopfe versehn sind, wie unsre Rappiere, 
Xen. dav. 

“paipwa, rö, jeder zugerundete Kö:per, insbes. 
im plur. a) die runden Gewichte od. Gegen- 
gewichte in der Waagschaale, Aristot, b) die 
Hinterbacken, Sext. Emp. 

epapuv, wvos, od, (ofaige) ein rundes Fischernetz. 

oyalpwoıs, 7, (opapow) die kugellürmige HKun- 
dung. j 

Opaipwrrie, 7006, 6, (opargöw) ein lederner Rie- 
men, die Schuhe zu schnüren, wozu das Le- 
der rund im Kreise ausgeschnitten seyn soll, 
LXX. man hat dafür ohne Grund oyupwrre 
lesen wollen. r 

opagpwrös, 7, dr, (opgaspiw) gerundet „, zugerun- 
det. 2) vorn mit Kugelu, Bällen od. runden 
Knöpfen besetzt, wie dopaugwudvos. 

agänellas, ov, ö, (og«xelos) der mit einer Ent- 
zündung, dem Beinfrass od. dem kalten Brand 
behaftet ist, daran leidet. 

ogänehilu, b. d. Att. gew. ‚opäxellloum, (opd- 
»slos) an einer Entzündung leiden, den Bein- 
frass od. den kalten Brand haben, verfaulen, 
wegfaulen, ogaxs)ioarros Toü ungov xai oa- 
nöyros, Hdt.6, 136. b) von der Wirkung hef- 
tiger Kälte auf einzelne Glieder, .erfrieren, 
Dion. Hal. c) von Bäumen, brandig seyn, 
Theophr. d) überh. heftigen Schmerz empfin- 
den, sich unruhig, ungeduldig, ungestüm hin 
und her werfen, sich krampfhaft bewegen und 
dadurch einen heftigen Schmerz zu erkennen 
geben, wie opadalu, dav. 

opäxslonös, 6, = ugaxskos. 

opanslos, 6, Entzündung der fleischigen Theile 
des Leibes, Beinfrass, kalter Brand, daraus 
entstehende Fäulniss. b) Exitzündung einzel- 
ner Glieder durchs Erfrieren, Frostschaden. 
ec) der Brand der Bäume. d) jeder heftige, 
gewaltsame Schmerz und die Art, wie er sich 
äussert, das Zucken, Zappeln, Strampeln mit 
Häuden und Füssen, unruhiges, ungeduldiges 
Hin- und Herwerfen, kramplhafte Bewegung, 
Unruhe od, Ungeduld vor Schmerz, wie oya- 
dasuös: übertr. oyaxehos aviuwv, das Zucken, 
dersKrampf, die ruck - od. stossweis wirkende 
Gewalt der Stürme, Aesch. Prom. 1053. (man 
niimınt an, es sey einerley Ursprungs mit oga- 
dal» und oyilw) [a] 

opäxskos, ö, at. gaxskos, |. L. b. Opp. die be- 
reits von Valck. u. Schneid, berichtigt ist. 

apdxos; 6, Salbeyr eine bes. Art davon hiess 
dlelioganos. 2) ein langhaariges Baummoos, 
bes. an den Eichen, auch ogayros, gYdoxor u. 
gdoyavov, wahrsch. usnre, [«) 

opdurns, ov, ö, (ogalw) Schlachter, Mörder, 


ogaxros, 7, dv, (oyalı) geschlachtet, gemorder. | 
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opaxrzs, auch die Opfer- 

priesteriun, Jac. fon 594. Op 

opaxrpor, ro, (opalım) Zoll für geschlachtetes 
Opfervieh. x ’ 

ogäxwöns, &5, (opdxos,eldos) sulbeyartig: reich - 
an Salbey. . 

oydluf, axos, 6, der Stechdorn, nur in Gloss, von 

oyukcoow, $w, stechen, ritzen, nur b. Hesych. 

Gyährgirnuros, ov, (ogalspds, vı,yw) gefährlich 
zum Schwüumen, morauös, Poll. 

oyähepis, d, ov, (upailw) was leicht zum Fallen, 
zum Feliltreten, zum Ausgleiten bringt, schlü- 
pferig, glitscherig. b) übertr. leicht zu einem 
Fehler bringend, verführerisch, betrüglich, ge- 
fahrlich, unsicher. 2) inte. fallend, wankend 
schwankend, j 

ogakkös, ö, eine’ runde bleyerne Scheibe mit ei- 
nem Ringe, u einen Riemen daran zu knü- 
pfen, an welchem man sie bey \W eitkämpfen 
über dem Kople schwang und schleuderte, also 
eine Art dioxos, 2) in den Gelanguissen ein 
runder Block mit zwey Löchern, durch wel- 
che die Füsse der Struflinge gesteckt wurden, 
ein Fussblock od, Fusseisen, auch oyadds ge- 
schr. (viell. verw. mit oyilas.) 

oyallu, f. oyähö, aor. doyıda, inf. oyikas, pf. 
dogakuo, aor. pass. sogalyy, [d] füllen, zum 
Fellen. bringen, fallen machen, stürzen, zu 
Boden werfen, Il. 23, 719. bes. fällen, erlegen 
tödten, Od. 17, 464. Pind. Ol. 2, 143, (Hom. 
hat das Wort nur an den angeführten Stellen 
und beydemal iin aör, act, wie auch in den 
Zstzgen arooy. u, maceog.) überh, etwas Ste- 
hendes fallen, straucheln, wanken, schwanken 
od, aus;zleiten muchen, etwas Festes erschüt- 
tern od. aus seinem Staude briugen, Pass. u. 
Med. ogüklouaı, fallen, straucheln, wauken 
schwanken, ausgleiten, eineu Fehltritt ıhun: 
dav. aogyalzs. 2) übertr. a) zu Falle Lriugen 
in Schaden ‚od, Unglück bringen, Pass, in 
Schaden od. Unglück kommen, den Kürzern 
ziehn, eine Niederlage erleiden, Hdı. 7, 168, 
b| zweifelhaft, wankelmüthig, ungewiss, un- 
sicher od, verlegen machen, ti dt. 7, 142, Pass 
zweilelbalt, waukelmüthig u. s. w, seyn. c) in 
Irrthum bringen, verleiten, verführen, hinter- 
gehn, täuschen. Pass. sich irren, sich täu- 
schen, fehlen: m. d. gen, ogalzvas a7 dimi- 
dos, in seiner Hoffnung getäuscht werden, 
(dav. das Lat. fallo, sowie unser falten.) dar. 

opäkua, zo, der Fall, Sturz, Glitt, Fehltritt. 
2) überır, a) Unglück, Schaden, Nachtheil, 
Niederlage, Hdt. 1, 207. b) Irrchum, Fehler. 
Vergehn, dar. i 

opaluae, b. Hesych, und 

opakudw, b. Polyb. = ogallouas, 

opälös, ö, 9 oyallös. 

oyairys, ov, 0, (ogallw) der. zum Fallen bringt 
od. umwirft, . 

ogakrwöns, 5, = augalrwdıt. 

opasıoy, z0, ein kleines Bett, Hesych. 

oydpdyiw, y0w, (opapayo;) = ouapaylo, w. m. 
vgl. Med. prasselu, rauschen, zischen, dilas 
oyapaysuryro, es zischten die Wurzeln des Au- 
ges, das Odysseus dem Kyklopen mit einem 
glühenden Schaft ausbrannte, Od, 9, 390. b) 
wie oragyaw u, oygıydw, atrotzeu, voll seyn, 


2yup — Fgsı 
vollgedrängt seyn, ordara oyeoaysiwro, Od. 
9, 440. eigentl. von dem Drühnen eines Kör- 
pers, der vor Deberfülle bersten will. 
opäpäyiio, mit Geräusch od. Lärm bewegen, 
larmeud herbeyführen, 'mit Geräusch aufregen, 
Hes. Th. 706. von. 
opagayos, ©, jedes Rauschen od. Färmen, Ge- 


räusch, Gesaus, Gebraus, Gezisch, Geprassel. |_ 


(gew. Ablıg von gagrf, gdpryf, also eigentl. 
ein durch die Kehle hervorgebrachter Ton: da 


aber oyapayos u. ophoeydu durchgängig von |‘ 


' unartikslirtem Geräusche, nie von einem wirk- 
lichen Kehllaute gebraucht wird, nehmen an- 
dre es richtiger als leicht veränderte Nehen- 
form des gleichbdtden ouapayfw, viell, verw. 
mit daoou, tigasow: aber mit dem Hom. eord- 
gayos hängt oyapayor so wenig zusammen, 
wie mit dem Ait. wopige;ss gt. uoragayos.) [X] 

opäs, seltner. encht. acc. von ogsis, Il, 5, 567, 
Purmenil, 12. Fülleb, ' 

pas, acc. pl. fem. von oyös, Od. 2, 237. [&] 

ogarrn, bey den Att. gebeäuchlicheres praes. st. 
opdsu, Alt, impf..dogerror: alle übrigen Temp. 
werden von oyd&u gebildet: eim prars. 04400. 

—— aber sieht vorzukonumen, Lob. Phryn. 

P. 2 1, = 

ogs, Ep. u. Ion. enclit. acc. pl. mase. u. fem. 
zu ogeis, Hom. 2) b. d. Attischen u. a. spä- 
tern Dichtern auch acc, siug. 8. ogeis. 

oda, non. u. acc. pl. neutr. von ageis, Hdt. 

oplds, Ep. u. lon. acc, pl. masc. u, jem. von 
ogeis st, opac, Hom. 

opeddvüs, 9, ör, eilerig, heftig, ungestüm, schreck- 
lich, gewaltsam, ogedavo» xelsıww, I. 11, 165. 
16, 372. opsdaror äysme, Il. 21, 542. (ein altes, 
bloss bey Dichtern vorkommendes Wort von 
unbekanntem Abstamm, wofür man b, Hom, 
schon im Alterthum bald in derselben Bdtg 
oyadenro», als von oyadalı, bald ein part. oge- 
davov, = yorciww, bald ars darww schreiben 
wollte: gew. leitet man es von order oder 
von oyedgos her.) 

oYeis, non. plur. masc. u. fem. des persönlichen 
Pronomens der dritten Person, sie, neutr. oyla, 
gen. opwv, dat. ogie, [vv] acc. oyäs, neutr, 

:-oplar. von diesen Formen braucht Hom. aber 
nur den gen, in der Füguug opwr aurüv, U. 
12, 155. 19, 302. u. den dat. sehr häufig, da- 
gegen siud die Ep. u. Ion. Formen folgende: 
nom. kosunit b. Honmi.:gar nicht vor, -ebenso- 
wenig im «sing. u. dual,, Hdi. braucht ogsis: 


‚aber das aufgelüste aydes scheint nie gebr. zu | 


seyn: gen, oydur, b, Hom. natürlich inner 
einsylbig zu sprechen, auch zuw. enclit. #1. 18, 
311. Od. 3, 134. bloss poet. oysiov, bey Hom. 
zur in der #. u. stets in der Einen Fügung, 
wcar u. dom ano oyeiwv, 4, 535. 5, 626. 13, 
148. 688. dat. ogt u. ogiv, oft b. Hom. auch 
in Ion. Prosa u. b. d. Trag., mit elisionslahi- 
gem lota, in der Regel enclit., doch b. Hdt, 
7, 149. auch orthotonirt: sehr selten ist der 
Gebrauch von og» als dat. sing. Jür «, h. 
Hom. 18, 19. 30, 9% ‚Aesch. Pers. 756. Soph. 
OC. 1490, u. das. Reisig enarr. p. 181. Lobeck 
Soph, Al. 801. Her. Urph. P- 792. 797: Butt- 
mann veriwuthet, 'nur ogpsr, nicht auch ogs, 
sey als sing. gebraucht, weil Zur, riv, ir, eine 
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scheinhare Analogie dafür geben: acc.'oyidr, 
oft b. How. gew, enclit. u. dann durchgängig 
als Eine lauge Sylbe auszusprechen, wıe bes, 
ans U. 8, 315, erhellt, darum auch 1. 17, 278. 
Ol. 24, 440. so zu nehmen: wo es aber Eine 
kurze Syibe bilden muss, wird richtig nach 
Hdschr. oyäs geschrieben, U. 5, 567. Parme- 
nid. 12. wo dagegen Ilom. es grthotonirt, ist 
es bey ihm auch zweysylbig, 1. 12, 4% 86. 
Od. 12, - 5. 16, 475. 24, 66. und Od. 8, 480, 
13, 276. wırd wohl den Ton verlieren müssen : 
ein seltner, bloss poet. u. steis ‚enclit. acc. ist 
os, #1. 14, 25%. den jedoch Hom, au allen 
übrigen Stellen als acc. dual. braucht, Od. 8, 
271. 21, 19% 206, auch Hes. sc, 62, wodurch 
es wahrsch. wird, dass ogs eigentl. durch Ab- 
kürzung aus ogwd entstanden ist: b. d. spätern 
Epikeru herrscht aber der plur. Jac. AP. p. 261, 
und bey andern Dichtern, bes. b. d. Trug, 
steht cys wie viy für den sing. masc. u. fein. 
Br. Aecsch, Prom, 4, >elinere Aeol. u. Dor. 
Formen siud nom, opds, dat. giv u. wir, acc. 
ye: enchtsch können alle Casus obliqui ge- 
braucht werden, nur das eircumjlectirte ag» 
u. ogas nicht. — Homer braucht diess Pro- 
nomen überall isn eigentlichen Sinne persün- 
lich, u. kennt darwu auch kein Neutrum da- 
von, das zuerst b. Hidı. vorkommt: häufig ist 
schon b. Honı. die Verstärkung des Begriils in 
egw» autor, ebenso oylas aurors, Od. 12, 225, 
vgl. Thom. M. p. 826. ungew. mag& ogır ixd- 
rw at. map orpsur imaorp, 1 5, 195. — 
2) bes. zu bewerken ist der seline Dichter- 
ebrauch für dıe zweyte Person pl. st. Uwsie, 
dan. pera opiow St. ed’ iuir, 1. 10, 348. 
ebenso nach Schaef, Greg. p. 407. u. Spohn 
Hes. op. 56. ogiv arrois sl. vuir auraic, u. h. 
Ap. Rh. 2, 1277. ja in späterer Zeit selbst bey 
Prosaikern auch für dıe erste, Wolf praleg. 
CCXLYVIL vgl. ogerepos, opwirepos u. don — 
eber die wahrsch. Herleitung dieses Prune- 
mens von £, dem Lat. se, vgl. Bultiu, Lexil. 1. 
P. 58. 
ogtlas, aros, ro, Schemel, Fussbunk, OdMB8, 394, 
| Ep. plur. og£ka, 17, 231. 2) Kuderbunk, 3) ein 
ausgehöhlter hölzeruer Block, etwas hinein 
zu stecken, auch bey uns ein Stuhl genanut, 
Aloe, ogakds, 


— — — — 


Nic. 
schwerlich mit oydlio ) 

oyllua, aros, ro, die Plüthe der Steineiche, 
mpivor. 

ogerdaufvos, {vn, ıvov, von Rüstern- od. Ahorn- 
holz: dah. hart, fert, wie unser Auanbuchen 
od. sagebuchen, Ar. Ach. 181. von 

ogirdauvos, 7, Rüster. Ahorn, ner, 

operdıxilw, = oymmduriiw, oyerdovaw, Luc. aber 
zw. 

oysvdoriw, 7ow, Ton. oyerdoriw, schleudern, mit 
der Schleuder werſen. 2) wie cine Schleuder 
drehu, schwingen oder werten, von 

operdorn,; 7, die ochlewder, Lat funda, ein Zeug- 
od. Lederstreifen, in der Mitte breit, mit zwey 
schmalen Enden, il, 13, 600. dah, wegen der ' 
Aehnlichkeit «) eine Biude, ein Verband um 
ein verwundetes Glied, b) eine vorn breite 
weibliche Kopibinde. c) eine weibliche Binde 
um die Schaautheile, soust gisah, yukaasıor, 

Kkkkk2 


(wahrsch. verw. mit 04a 


% 


Spev— Epns 


zoporöırtör, d) eine Art Reisecharte in Rie- 
menform wie die Peutingersche Tafel, Manuert 
Georg. 1. p. 201. 2) das Geschleuderte, der 
mit de Schieuder geworfne Körper. 3) wie 
opeydöynos, das Schleudern, Wegschleudern, 
Wegwerfen, Acschh 4) wegen der Vertiefung, 
in de der Schleuderstein liegt, am Ringe die 
Vertiefung, in der der Stein sıtzt, der Rıng- 
kasten, Lat, pala annulir auch die ganze Fas- 
sung des Riöges, Valck. Hipp. 8*.. Ruhuk, 
Tim. p. 244 Schaef. Long. p. 413. 5) das Ge- 
wölbe, der Bogengang. 6) wie funda, jede sich 
der EHipse nähernde Gestalt: dar. 
os ; adr. mach Art od. Gestalt einer 
velbuydd, f, (operdırda) Ans Schlendern, des 
Oöger i6, * eu * 
"Werfen mit der Schleuder. 
Rt ou, 6, (opevdordw) der Schleuderer, 
ar. 
oyıydornrnds, 7, öv, zum Schleuderer od. zum 
Schletrdern gehörig, geschickt dazu, n oger- 
dormtınn, verst. röyvn, die Kunst zu schleudern, 
ogevdoviiu, = oper ,‚ wird bezw. dav. 
operdorıorns, ov, 6, und 
ogerdavırns, oö, 0, = 0p *, wird bezw. 
ogerdorosidns, de, (e/dos) schleuderförmig- 
orpdos, oyen,oplor, Ep. Nebenform st. opös, o@4- 
—— Ap. Rh. em opda, verst. duuera, Ap. 


epie, Aecol. u. Dor. st, ogeis, 

‚operspilw, low, u, Dor. u, gew. im med. ogs- 
repiloums, (opirıpös) etwas zu dem Seinigen 
machen, sich zueignen, aneignen , anımaassen : 
auch etwas als sein Eigenthum brauchen od, 
verwenden: bes. ein Gemeingut sich zueignen, 
öffentliches Gut als eignes verwenden: dav. 

egetzgiouds, ö, das sich zu Eigen machen od. 
Aneiguen: bes. der Verbrauch öffentliches Gu- 
tes als wäre es eignes. 

apsrapıorns, ou, 6, (ogerspiiu) der sich öffentli- 
ches od. Gemeingut aninaasst, u. als sein eig- 
nes braucht. 
drspos , don, 2p0v,. possessives Adj. der dritten 

u in-der Mehrzahl vom Pronomen ogzis, 
ihr, ihrig, ihnen eigen, wofür in Prosa der 
gen. davrwv gesetzt zu werden pflegt, Hom. 


2) ungew. sieht es als Adj. der zweyten Pers. | 


pl. euer, eurig, euer eigen, at. vudregos, Hes. 
“ op. 2. Theocr. 22, 67. Ap. Ah. 4, 1327.. Wolf 
proleg. p. CCXLIX. 5 vgl. ogeis, 2. b) als 
Adj. der dritten Pers. sing. sowohl der graden, 
als der reflexiven, sein, st. dös, Heinr. Hes. st. 
90. Pind, Ol. 13, 86. P. 4, 148. Isthm. 6, 49. 
8, 122.. c) am seltensten als Adj. der ersten 
Pers. sing. mein, st. — nur b. Theocr. 25, 
163. u. d) als Adj. der zweyten Pers. sing. 
dein, st. oös, Theocr, 22, 67. Vgl. ogös. (aus 
—— ist vester gebildet, wie vespa aus 
© 
* Ep. u. Iom, gen. vom ogsis sL. ogwr, 
Hom. u. Hes, 
syn, dat. ſem. —— * 
ognusior, vo, (0p% ne Art dyyıor , «ine 
— site Sem, —— ° 
opnxos, sin, seör, (opif) von-des Wespe: wes- 
4 ‚(ogi espe 


810. 


Zpn#z— Zypnv 


oprmıd, 7, (opN£) Wespennest. (wird auch zuw., 
aber minder erg Ui ee betont gefunden.) 

opnxior, ro, (op&) die Wachszelle der \Vespen, 
wie xngiov T — 

opneioxos, 6, (opr&).eim langes, dem Wespen- 
stachel ähnlich er nn Spitzpfahl, 
sonst oxöloy: überh. Bauholz, 5 

olpnıonös, 0, (0p7&) ein dem Gesumme der Wes- 
pen ähnlicher Ton auf der Flöte. 

opraiwas, n, = Sarg zw. 

oymmosdns, ds, (sidos) wespenartig, wespenähn- 
lich: bes. von Mönschen, die wie die Wespen 
eine übermässig schmale, schlanke Taille od. 
einen dünnen Unterleib haben: überh. schmäch- 
tig, mager, hager, AF., 


öf, soll Soph. dt. # gebraucht 
— p oꝙ(xocome 8 


opyeöu, down, (oyr&) eng od. fest zusammen- 
schnüren od, zusammenziehn, 'nach der Gestalt 
der Wespen, die in der Mitte des Leibes wie 
zusammengeschnürt aussehn: dah. überh. fest- 
binden, anbinden, zusaınmenbinden , mÄoywo) 
zevop re mal apyiow dapı; ‚ die Haarllech- 
ten waren mit Gold und Silber zusammenge- 
Sasst, 11. 17, 52. verengen,. deugw doyrxwras, 
er ist am Halse eng, hat einen engen, schmia- 
len Hals, Nie. eng zumachen , fest verschlies- 
son, Övpides u wa) walus dopruwuivas, wohl 
verschlossne Laden, Ar, iu ist also an 
manchen Stellen völlig gleichhdtd mit ogyröw. 

oprmuörs, d6, zag2. st. 0 —XR 

oprxwua, To, (opnRöw)“ ep Zusammengeschntirte, 
Festgebundue. 2) das Band zum Festbinden. 

3) anı Helme der Ort, wo der Helmbusch be- 
festigt wird: dah. auch der Helm selbst, Ar. 
Fr. 1246. Valck. Phoeu. 674. 

v, umos, 6, (aprk) Wespennest. 

ognkaı, inf. aor. von opallı, 

oprAös, 7, öv, (opaliw) leicht zu bewegen od. 
zu erschüttern, Hesych. der auch das 
gengeseizte, «opnlos, = aopalys, hat: in 
—— Gebrauch ist nur die Zeteg doi- 

j os. 

Dpsion, 6, männl. Eigennamen, Il. 

» ©, gem. ogrwös, der Keil. 2) alles Keil- 
srmige. 3) ein Marterwerkzeng, (oypıP, apr- 
— scheint sowohl mit apy£, —— mit 
opiyyu verw. zu 2 schw t 
od. allen) — * 
opyyeigo⸗. #6, Dim. von opi⸗. [ 

— * o97v)' ein M h, eine Art 
magil, wahr: wegen seiner keilförmigen 
—— a 

opnvionos, 6, Dim. von'\ogrv. 

sprwosidne, &, nen, sldos) keilfürmig. 

0’, 09, (We j) mit keilförmigem 
Kopfe, spitzköpfig. nn 

‚ wre, 6, (nuyw») mit keilförnigemn 
— — —* unse alten Kunst- 
werken t wird, dah. + desselben, 
Spitzbart: in der Komödie *ð die Greise 


als ey sauf, 
x — mit dem Keile spalten, auseinan- 
keilem. 2) mit Keilen verbinden od. ver⸗ 
—— verkeilen, Seeger en einkei- 
en, ngen, versperren verein 3 
zsarten, ‚folterw, s. oyyr, 3. dar. * 


Zap 8B11 


opıvupa, ro, das Gekeilte, Eingekeille, und 

ogiwa0is, Y, das Spalten od. das Befestigen mit 
einem Keile, dus Verkeilen, Eiukeilen, Ein- 
zwängen, Eia- od. Versperren. 

on, 6, gem: ogrmäs, die Wespe, Il, 12, 167. 


Egiy —Eypog 
kommen, u. Symbol der jährlieben Nilüber- 
schwemmungen gewesen seya sollen: dass sie 
auch in Be auf den Geheimdienst des 
Bacchus standen, erhellt aus Hdt. 4, 79, (gew. 
Ablıg von opiyyw, Würgerinu, sehr zw.) 


&vodıoı, weil sie an Wegen in der Erde ni- | opiyser, 5, (oyiyyw) das Schnüren, Drücken, 


sten, Il. 16, 259. (Damm leitet op wie dıe- 
vyd£ won opalo her, ein in der Mitte einge- 
schuittues Insekt, st. oga£f, andre in ähnlicher 


Pressen, Drängen, Zwängen, Würgen, das Zu- 
sammenschnüren od, - binden, das An- oder 
Festbinden. 


Beziehung von ogiyyo, zusammengeschnürt: | ogiön, 7, wie zopdn, der Darm, dah. 2) die 


übrigens ist aus ogr,& das Lat. vesja, unser 


Durmsaite, wovon das Lat. fides. [v-?] 


Hespe, wie aus oydrepos, dus Lat. vester ent- | oyıxda, sumsen, surren, von den Mücken, [?] 


standen.) 


' apiv, 8. op. 


ogF und ogir, Ep. u. lou, dat. plur, zu ogeis, : agiol und opie’v, dat. von ageis, Hom. 


Honı. auch als dat. sing. gebraucht, 's. unter oyoyyıa, 7. auch speyyla betont, Att. at. onoyyıa. 


opeiß, | opoy 


opeyyia, %, Geiz, Knickerey, Sirach. ( wahrseh. ' 
von oxvıpös st. oxvıyla ) 


oıyyior, To, (opiyyw) Schnur, Band, bes. Arm- | 
Le — — 


opıyyömows , wodos, d, fi, Erht, noie) Sphinx- 
seig, mit Sphinxfüssen. 
 opiyyw, f. opiyfw, achnüren, drücken, pressen, : 


yos, 0, Att. st. omöyyos, Lobeck Phryun. p. 
113, dav. das Lat. fungus. 


opsded, adv. eigentl. neutr. pl. von oyodpös „sehr, 


heftig, häufig b. d. Aut. 


opedrös, d, or, heftig, eifrig, rasch , ungestüm, 


hitzig, gewaltig. Adr. ös, verstärkt uala 
oyodews, Od. 12, 124. b. d. Att. gew. agödga- 
(wahrsch. verw. mit omavdı;.) da 


) dar. 
zwäugen, würgen, zusammenbinden, zusam- apodporns, yros, =, Heftigkeit, Raschheit, Hitze, 


menziehn, zusammenhalten: überh. einengen, 
eiusperren, 2) seltner intr. eng od. gedrängt 


Ungestüm, im Handeln, Gehn, Reden, vehe- 


mentia, 


seyn, in der Euge od. Kleiume seyn. (das ogodeirw, (opodess) heftig od. hitzig machen. 


Wort, das zuerst in der Batr. u. b. Theocr. 
vorkommt, scheint mit ogrxdw u. opnrdw, aber | 
keineswegs mit omeido od. opaikw verwandt 
zu seyn.) dav. 


Med. ogpoderveum, heftig, hitzig, ungestüm 
seyn od. werden, ogodpureodtal runs, mit unge- 
stümem Trotz worauf pochen od. sich worauf 
erlassen, Aesch. 


‚ 9006, 6, das was zuschnürt od. zubin- | oyordilsıor, rd, ein Kraut. [5 Nic. Th. 948. 
det, womit man schnürt od. biudet, Schnur, | opordviln, 7, Akt. at. ———— ein unter 


Band, insbes. Armband, dav. das Lat. spinther 
od.- riehtiger spinter. 2) der runde Muskel an 
der Alteröflnung zum Verschliessen derselben. 
3) b. d. Tarentinern eine Art yırwr, wahrsch. 
weil dieser Roek mit einer Schnur zusammen- 
gezogen u. festgebunden ward, auch ovopıy- 
wre 

opiyaens, ov, 6, = xivaudos, davon die berüch- 
tigten spintriar b. Tac. u. Suet. der Grund 








Erde lebendes, alle Wurzeln beschädigendes 
Insekt, das, wenn es verfolgt wird, einen Ge- 
stank von sich gieht, wahrsch. ein Erdkäfer, 
Ar. Fr. 1077. vgl. Lobeck Phryn. p. 113. [5] 


\ ogordulıor, rd, = 0 ulsıov. 
— —— gordulsıor. fü] 


sö, Dim. von ogördukor. [#] 


oyendilion, d, wie-opöväkos, der Wiebel des 


Rückgrats, Il. 20, 483. fv] 


der Benennung liegt in agıysrie, Bdtg 2. opordühodivgros, ov, (apördulos, divdu) mit dem 


ogıywrös, 7, 09, adj. verb. von opiyyw, zu 


Wirbel od. auf der Spindel gedreht. [7) 


schuürt, festgebunden, Üavaros oyıyurös, der opordöldus, soca, &v, (opördulor) aus Wirbeln 


Tod der Erwürgung, durch Zuschnürung der 


Kehle, ogovdülöuarris, zus, 6, 7, 


‚ 6, poet. st, oꝙ⸗ 


bestehend od. zusammengesetzt. 
eich, 2. wärtıe) 
aus der Spindel wahrsagend. 


oplyurug, 0006 yaeip. 
Br vo, (opiyyw) das Zugeschnürte, Festge- | opövdölos,d, Att. at. oröndulos, s. Löbeck Phryn. 
buudne. 2 


) das Schnüren, Drücken, Pressen, 
Reiben au —— F 
’ ö, ler⸗ —D— 

— gen. —— Sphinx, ein räuberisches 
Unhier, das bey Theben hauste, Tochter der 
Echidna u. ihres Sohnes’ Orthes, Hes. Th. 326, 
wo: aber Wolf bereits die Boeot. Form &iE 
hergestellt hat: die Trag. liessen sie den The- 
banern ein bek.: Räthsel vorlegen: wer es nicht 
löste, dem zerriss sie: Oedipus endlich errieth 
es, worauf sie sich vom Felsen stürzte od. von 
fhmn’gerödtet wurde: die Künstler bildeten sie 
ger mit: dem Antlitz und den Brüsten ‚einer 


p: 113. das runde Wirbelbein, der Wirbelkno- 
chen des Rückgrats od. des Halses, bes. der 
zweyte grosse Halswirbel, auch wiyas ogor- 
övlos n, ödois genannt: dah. auch das Ge- 
lenk, bes. am Schwanze des Skorpions, 2) der 
Wertel od. Wirtel, verticillus, an der Spindel 
od. Spille der Spinnerinn. 3) oyördılus weya- 
ko, runde Steine: auch die Steinchen, 
mit denen die Richter stimmten, yjgos. 4) ein 
Theil am Säulenknauf, der Reif od, Stab 5) 
der Kopf der Artischocke. 6) überh. der Theil 
de Pflanzen, der auch bey Linne verticiliu. 
eisst. 


ungfrau und dem Leibe eines Löwen, andre | ogds, ogn, opör, (ey) im sing. sein, seinig, 
em, ihr, 


jedoch anders, wie 2: B. auch Mannsphinge 
vorkommen, Hdt. 2, 175. _—. Mensud p. 
411. die Sage scheint aus ypten 'herzu- 
stammen, wo sie häufig in — 


sein eigen, ihrig, ihr eigen, wie dgs, 
— 2) im plus,-für das masc. — — 
ihrig, ihnen eigen, wie apirepos om. bey ° 
spätern Diehtern auch oysor. (opös ist van 


— 


* 


Zpoa — Eypı 


oytregos geb 
Uuös st. undrepos.) 

opeäyidior, ro, Dim. von oggayis. [--uu Ar. 
Thesm. 427.) - 


812 
ildet wie wos von nulrspos. und , sundheitsfülle 2) übertr. üppige, dräugende 


Zper — Zgvo 
Begier, Wollust, Brunst, dav. 


opeiywöns, ds, (eiöos) von Fülle, Kraft, Gesund- 
heit od. Begierde strotzend, segetıs, 


äyldorigapyoxounms, ov, ö, (oppayisy önuf, ogöyna, ‚ro, koyucw) = oyıyuds, dav. 
* 89 Leute "die ihre Finger bis ans | oyuyuarwdne, #6, (dus) = ogyuyuds, 


Weisse der Nägel mit Siegelriugen. od. Stein- 


Gpvyun, %Y, — Opvypos, ZW. 


ringey schmücken, wie bes. die Flütenspieler ı opuywuxus, 7, üv, vom Pulse, zum Pulse gehö- 


thaten, kom. Wort b. Ar. Nub. 332. R 
opeäyidogükäxıon; ro, (puldxıor) Ort od. Behält- 
niss, Siegelriuge darin zu verwahren, Riug- 
kästchen. [@) — — J J 
ogeäytdogpikaf, äxos,o, (puhaf) Siegelbewahrer. [ö) 
oyeäyikw, iow, lon. oypnyi-w, (ogpgayis) siegeln, 
besiegeln, versiegeln. . 2) überh. stempela, be- 
zeichnen, auch mit Wunden, Ritzen u. dgl. 
3) übertr. begrenzen, bestimmen, Jesisetzen. 
oggäyis, Tdos, 7, Ton. oggenyis, das Siegel, mit 
dem man eiwas verschliesst od. bezeichnet, 
Theogn. 19, dah. Petschaft, Siegelring. b) der 
als Siegelring gebrauchte geschnittue Stein. 
c) jeder Ring mit einem Steine, auch wenn 
dieser nicht geschnitten ist. 2) dus anfge- 
drückte Siegel, das nit dem Siegel abgedruckte 
Bild, Siegelabdruck, Stempel: überh. ein auf- 
gedrücktes, aufgeprägtes, eingegrabues Zeichen. 
3) das Besieg-lte, mit einem Siegel Bezeich- 
nete, eine Marke, Einlasscharte u. dgl. wahr- 
scheinlich auch ein besiegelter Reisepass, Ar. 
Av. 120%. (wahrsch, von ge«oow) lota ist 
nicht bloss in den dreysylb.: Casus, sondern 
auch im nom. lang: nur ganz späte Vers- 
macher haben os in dem dreysylb. Casus kurz, 
Jac. AP. p. 431.] ; 


 opedyıoua, Tb, (oyEa; Cu) das aufgedrückte Sie- 


— MON 

epräyıorıe, ngos, 6 
Siegelring, dav. 

oyEä@yıor;gior, ro, Siegel, Petschaft, 

sypdjuor,s, 00,0, = uypajıorıg, dav. R 

oggäysorıxöos, 7, 0v, zum Siegelu gehörig oder 
dienlich, 

07 gäyıorös, 7, 09, (oypazıilwn) besiegelt, gestem- 
pelt, #irgov org. geaichtes Maass, 

oer7iCw, Ton. st. oygayılw, von 

oyenyis, Wos, 7, lon. st. uggayis. 

oy@lydvos, 7, 0», strotzend, schwellend, von 

ogelydw, yow, schwellen, strotzen, zum Platzen 
voll seyn, furgere, turgescere, bes. von üppig 
schwellenden Brüsten, wie xulwrıcr, und von 
vollen Euteru. 2) überh. von Meuschen, Thie- 
ren und Gewächsen, vollsaftig od. vollkräftig 
seyn, in voller Gesundlieit, Lebenskraft oder 
Blüthe seyn, im vollen Wuchse stehn, dah. 
wohl aussehn, wohl bey Leibe od. vou vol- 
leıu, frischem Ansehn seyn, vıger.. 2) übertr. 
vou Begierde od. von sinulicher Kraft stroizen, 
lüsteru od. wollüstig seyn, brünstig seyn, be- 
gehren, verlangen, b. Ael. iu. d. inf. (o vıyau 
scheint nur eine andre Form von oragyaw zu 
seyn, verw. mit ogeyaydı.) [Draco p. 119, 
giebt lota zwar als lang au, aber in allen uns 
erhaltuen Dichterstellen ist es kurz: viell 
muss bey ihm oygiyos geschr. werden.] 


063706, £08, To, (oygıyau) strotzende, schwellende 


‚ (oggayı%a) der Siegler: der 


Fülle, Vollsaltigkeit, Vollwuchs, Vollkraft, Ge- ' 








rig, ihn -betreileud, von 

ogvyuös, 4, (oyilw) bey den ältesten Aerzten 
der heftige, gewaltsame Puls bey Eutzündun- 
gen, sonst makuss: dann überh. der Puls, der 
Aderschlag im natürlichen Zustande: aber auch 
jede ug im Biut,. llerzkloplen u. dgl. 
dal. übertr. Begierde: dav, 

oyuyundns, #5, (dos) mit heftigen Puls- oder 
Aderschlägen od, Wallungen im Blute verbun- 
den, sie hervorbringeud. j 

ogüg, I. w, in heſtiger innerer Bewegung seyn, 
in Wallung seyn, vom Blute: heftig schlagen, 
vom gewaltsamern Pulsschlage bey Entzün- 
dungen, aber auch von der regelmässigen Be- 
wegung des lilutes dıırch die Adern, sonst 
mashsı. ‚Üüberh, vun alien heftigen, gewaltsa- 
men Bewegungen des Leibes: auch ubertr. in 
heltiger Gemütlsbewegung seyn. ( wahrsch. 
verw. wit oyaddsw u. ofazehos.) dav. 

oyüfs, uw, %, = oyuyuis, 

ogüga, *. der JHamuner, Od. 3, 434, 2) ein Werk- 
zeug des Äckerhaus, Scalägel, Klöpfel, Hacke, 
die Erdklöse zu zermalmen, Mes, op. 527. Ar, 
Fr. 5bb. auch eine.Haäcke, die Saat unterzu- 
bringeu u. auit Erde zu bedecken. (verw. mit 
oyaiga, wegen der rundlichen Gestalt des Ham- 
mers, aus demselben Grunde auch auit ogwgde 
u. oyupuv, wie mallus und wmulleolus peuis,) 
(bey deu ältesten u. bessteu Dichtern -v, also 
ogiga, Meg. prosod. b. Lern. de emend. Gr. 
gr. rat. p. 457. Spuhn Hes. op. 527. Heisig de 
constr. antiſtr. p. 19, wonach auch Od. 3, 434. 
opiyay zu schreiben ist: dagegeh nimmt Jac 

AP, P. NL. au, die letzte Sylbe sey eigentlich 
lang, u. das Wort dawuuch uyıipa zu betonen: 
aber dafür liudet sich kein sicheres leyspiel, 
uw EN. p.823, 20, passt nicht hieher: es wird 
also auch AP. 6, 103, 2. die_ alte Betonung 
ogigay beyzubehalten seyn.] dar. 

ogügame, M ein Meerfisch, sonst xiorga, Ham- 
werlisch, nach seiner Gestalt benanut. j#) 

ogyüpäs, adus, 7, Alt. st, orvpäs, oripados, zun- 
der Alıst, bes. der Ziegen u. Schaafe, Ziegen- 
od. Schaafloxbeer. (verw. mit oyaipa u, ogi- 
eR, Wi. 8.) ' nr 

ofiyrkärw, ınit dem Hammer treiben, bearbei- 
ten od, bereiten, hämmern, von nur 

apipyhuros, 09, (oyapa, sdaivı) it dem Ham- 
wer geirieben ud. zrarbeitet, gehänunert,- ge- 
schautedet, kidı. 7, 6%. insbes. von getriebuen 
Meusliarbeitın im Gegens. der gegossenen, äp- 
ya zwrsuzd. 2) zusaumuengchämauert, wie aus 
Metall geschiuiedet, dah, dicht, fest, arayxas 
ogwyy4aroı h. Pınd. gediegen, solid: auch 
übertr, von geistigen Dingen, op ‘gılie, feste, 
dauerhalte Freuudschaft, ‚die die Probe ‚halt, 
op. vous, ei gediegner Geist, von schriltlichen 
Ausdruck, wie muxwis, gedrängt, wortaraı ai. 
gedaukeyreich, Plus . 


* 


- 


Sgvp— >yau 

ogepiov, rd, auch oyiper betont, Dim. von ogpi- 
ga, kleiner Hammer od. Schlägel. [-vu] 

— 7, Att. st, omrgis, Lobeck Phryn. 
P. — 

opöpodirns,-or, 6, (optedv, dw) ein Band um 

‘ die Knüöchel, u. I 

ogiyonönäror, 10, (oyipa, nönaror) eine Art 
Klopfhammer. 

ogigoxondw, (opupoximos) mit dem Hammer 
schlagen, hämmern,. day, 

opügoxomia, i, das Schlagen mit dem Hammer, 
das Härmmern, 

agbgoxonos, or, (eyügpe, xurren) mit dem Hammer 
schlagend od. klopfend, hämmernd. 2) pass. 


mit veränderten Ton, ogigöxoms?, or, mit dem 


Hammer geschlagen, gehänmmeit. 

ogigoxrintw, (arumiu) = ogupoxonde. 

opfgör, ro, der Kuöchel am Fusse, Il. bey Dich- 
tern auch die Ferse, der Fuss iberh. 2) übertr. 
jedes unterste od. äusserste Ende, das Fu:ss- 
ende, bes. der unterste Theil od. Fuss eines 
Berges, Piud. (verw. mit orsiga, oyuipe, oyü- 
go», welche scheinbar ganz verschiednen Dinge 
die ihnen gemeinsame runde Form verbindet: 
dah. zeigt sich auch dieselbe Verknüpfung der 
Bdigen im Lat, mallews und mulleolus pedis, 
welche in egiga u. egugor.) 

Ogrigongnamipn, 7, (uyupör, mente, re) die die 
Fersen mit Feuer Breunende, Beyw. dea Po- 

- > dagra b. Luc. [vuv-wu-] 
ogögww, (oyrpör) opbüs dogupmuivos Babıke, 

rectis talis incedit, Ath. zw. 


orpügsw, (opüga) hämmern, 2) die Saat mit der 


opipa unterhacken, dav. 

opigwars, 5, das Unterhacken der Saat mit der 
ogiga, [E : 

. pÜRLTIE, FEoR, 6, (oFupdr) 8. oyagwrip. 

ogipwrös, 7, ör, (opıgöw) gehämmert, 

opiodın , Dor. st. opılı. i 

ou, abgekürzter Aut. nom. u. acc. st, opWi, w. 
m. # auch‘ in der Il, 2) als Abkürzung von 
opwi b. Hom. zw. 

opwe, opwiv, dual. masc. u. fein. des persönl. 
Prononiens der dritten Person, sie beyde, ihrer 
beyder, ihnen beyden, Hom. der nom, ist im 
dual, ganz ungebr., dah. ogws überall acc, u. 
b. Hom. immer enclit.: auch ogwi» ist b. Hom. 
stets dat., nie gen., u immer enclit,, verstärkt 
-opwiv dayorigosir, Od. 20, 327. ogwi st. oywiw 
ist ohne Beysp. Ob aber ogwf auch für ogwi 
gebraucht wurde, ist zw., als v. L. steht es so 
ll. 7,280, ebenso ungewiss ist die Zszlıg des 
g 80c. ogwf in ogw, denn Il. 17, 531. schreibt 
Wolf mit Recht o4w' Aiavre, doch soll Au- 
timach, sie sich erlaubt haben: dagegen ist 
gewiss, dass b. d. Ep. der dat. in ogır, der 
acc, in ogs abgekürzt wurde, uw. also mit dem 
plur. zusammeniloss, Il. 11, 111. 115. Od, 8, 
271. 21, 192. 206. Hes. sc. 62. vgl, ogpeis und 
Buttm. Lexil. 1. p. 56. fg. 

agui, oyaiv, dual, masc, u, fen, des persönl. 
Pronomens der zweyten Person, ihre beyde, 
häufig b. Hom. bes. in der U. auch verstärkt 
augoriew age, Il. 7, 280. 10, 552. daraus ent- 
stand durch Abkürzung nom. und acc. ogu, 

nicht og od, ogw ) D. gen. u. dat. ogwr, da. 


, 62. h. d. Att, sind nur die abgekürzten For- 
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men anerkannt, Piers. Moer. p,%66. Br. Aesch- 
Pr. 12. u. Ar. Ran. 867. enclitisch ist von al- 
‚ len diesen Formen keine, und ogei für ogwiv 
ohne sicheres Beyspiel, denn I. 4, 286. ist es 
ace, von zeleıw abhungend: ebenso ungegrün- 
det u. allein auf falscher Erklärung berahend 
ist die Annahme, ogwir stehe zuw. für opwis 
- 0d. 23, 52. vgl. Buttm, Lexil. 1. p:5% [-»J] 
7 
erwersoos, fon, epow, possessives Adj. der zwey- 
ten Person im Dual, ogwi, euer beyder, ewe 
beyden eigen, ogwiregov Ines, euer beyder Wort 
od, Befehl, von der Hera u. Athene, Il. 1, 218. 
2) als Adi. der dritten Pers. Dual. oywet, ihrer 
beyder, ihnen beyden rigen, hatte es Antimach. 
3) gradezu für ogirepos brauchte es Ap. Rh. 
u. zwar a) von der dritten Pers. sing. sowohl 
- der graden, als der rellexiven, sein, 1, 643. 3, 
600. b) von der zweyten Pers. sing. dein, 3, 
3. Fi) _ 
ogev, abgekürzter Att. gen. u. dat. von oqwi st. 
ogwiv, auch Od. 4, 62. z 
0, —, ist nicht wie unser sch als Ein Laut aus- 
zusprechen, sondern getrennt s-ch, wie Im 
Mäus-chen, Nös-chen u. dergl. od. wie die 
Westphalen unser sch überall trennen. 
sgädusn, öros, 7, die Larve der Bienen u. Wespen. 
2) die Brutzelle der Bienen, die Zelle der 
Drohnen. 3) die mit Honig gelüllte Wachs- 
scheibe, Wachstalel od. Wahe, auch Hunigrass 
od. Honigross genannt, farus. 
oyace, ſ. oyacw, transit. stechen, stochern, ritzen, 
schlitzen, aufschlitzen, dah. überb, aufklaflen 
machen, aufmachen, öffnen, b. d, Aeraten r7r 
PLißa, die Ader schlagen od. öfinen, um Blut 
. zu lassen, Lobeck Phryn. p, 219. auch ohne 
yhißa, zur Ader lassen od. schröpfen, blutig 
machen, b) loslassen, fallen lassen, fahren 
lassen, zz» orpar, den Schwanz hangen lassen, 
- Xen. Salzida, das vor der Rennbahn pezogne 
Seil sinken lassen und dadurch die Rennbahn 
öflnen, ajerire carceres: dyzugar, den Auker 
herunterlassen od. auswerlen: bes, mit einem 
um eine Holle laufenden Seile plötzlich her- 
unterlassen, niederlassen od. zurückziehn: ry» 
z.ipa, die Hand schnell zurückziehn u, in die 
vorige Lage briugen, ein Fechterausdruck. 
c) unterlassen, aufgeben, za» inmanr, a7 peor- 
rida u. dgl. dah, auch etwas einem andern 
überlassen, es preisgeben, rır! ru. d) durch 
Nachlassen verrücken, verzerren, verrenken, 
e) zurückhalten, anhalten, aufhalten, heiuinen, 
zw», asume, Pind, ösuwe, Eur. f) in sich 
enthalten, in sich fassen. 2) intr. klaflen, of- 
fen seyn, oflen stehn, aus einander gehn, sich 
aus einander geben, auſgehn. b) nachlassen, 
allmälig aufhören: dah. sich zurückziehn, wei- 
chen, nachgeben. c) sich verrücken od. ver- 
reuken: auch das med. kommt sowohl transit. 
als intr, vor. (von xLu, xeiw, zedio, verw. mit 
oxſo, auch wohl mit galaw, viell. gar mit 
gairo, Atı. Nebeuform ogaw. aber in den trans. 
Bdtgen e, u. ſ. greift ogalo olleubar in den 
‚Stamm }yw, ozldw, Logo, hinüber.) [ dow] 
ogälidow, (oyalıs) aufgerichtete Netze durch un- 
tergestellte Gabeln stützen, dav. 


Zxyal —L%ysd 


"ezälldorne, ro, die als Stütze untergestellte Ga- 
bel. [1 
sgälle, ldos,n, eigentl, .eine einschenklige Leiter, 
dav. das Lat. scala: gew. eine gabelförmige 
Sıltze, eine hölzerne Gabel, die als Stütze 
unter aufgerichtete Netze gestellt ward, sonst 
oralls von Vornuer auch eime gabelförnige, 
zweyzinkige Hacke, E 
ezdas, n, (ozalw) das Stechen, Ritzen, Schnei- 
den, Verwunden. [4] 
ogaoua, ro, und 
oyaouös, o, (ox&lw) die hröpfee Stelle. 
oyaornp, go, ©, die Stellfälle, tendirula, wehns 
nicht eyalıorye, von oyalis, heissen soll, 
ogaoıneia, 7, (oxdfw, b.) ein Seil, dus vor dem 
. Eingang der Rennbahn gezogen war, u. nie- 
‚dergelassen wurde, wenn die Wettrenner, -rei- 
ter od. -fahrer auslaufen sollten: auch bloss 
ein Strich, die Grenze der Rerinbahn zu be- 
zeichnen, der nicht eher überschritten werden 
durfte, als bis das Zeichen zum Auslaufen ge- 
geben war. 2)das Seil an einer Rolle, womit 
etwas plötzlich herumtergelassen od. heraufge- 
zogen wird. Vgl. oxerngor u. oyakaorıgıa. 
ezaorıeror, ro, (oxalu) ein Werkzeug der Wund- 
ärzte zum Ritzen od. Aderlassen, eine Lanzette. 
oydw, impf. Zogwv, seltnere Att. Nebenform von 
oy«lw, wohl nur im impf, gebr. Ar. Nub. 409. 
Lobeck Phryn. p. 219 
(ex⸗) imperat. aor. zu !ym st. oyfe, kommt nur 
in Zstzgen vor, wie #aruoys, wiraoye, magange 
u. s, w. Pors. Eur. Hec. 836. Or. 1.430, 
sdepıov, ro, Dim. von oy£dn, Täfelchen, klei- 
nes Blatt, kleines Buch. [@] 
ozldn, 7, (exiiw) eigentl. Scheit, Spalt, dah. Ta- 
fel, Blatt darauf zu schreiben od. zu rechnen, 
ein erst von spätern Griechen wie Eustath, u. 


Moschop. gebrauchtes Wort: dagegen findet 


sich das Lat. scheda und scida schou bh. Cic. 
u. Plin. 

oxlönr, adv. (fx, ayeiv) anhaltend, langsam, ge- 
mächlich, gelassen, bedächtig. 

oy:dia, 7, lon. oxedin, ein leichtgehautes Schiff, 
Floss, Flösse, öfters in der Od. oy. digdzpum, 


ein aus Schläuchen schnell und leicht zusam- 


mengefigtes Floss, Xen. 2, 4, 28, 2) eine 


leichtgebaute Kriegsbrücke, fliegende Brücke, 


Hdt. 4, 88. 97. 98. 8, 107. 108, u. sonst. 3) 


ein leichtgezimmertes Gerlist od. Gestell, oy. 


‚srörpoyos, ein Gestell auf Rädern, etwas dar- 
auf fortzuhringen. 4) Band, Klammer. (wahr- 
scheinl. ist das Wort in den drey ersten Bdigen 


fem. von oyfdıos, etwas schnell u. leicht, wie, 


aus dem Stegreif Verfertigtes, das zerbrechli- 
che Floss des Odysseus, auf dem er die Insel 
der Kalypso verliess, eine Brücke, die nur um 


u. dann sofort wieder abgebrochen, wird u. 


ein Kriegsheer hinüber zu führen —— 
gl. 


Dagegen weist die späte vierte Bdtg auf Zyw, | 


wovon od. von exilw, oy£dn, das gauze Wort 
abzuleiten ein unglückliches Unternehmen war.) 
oxsdecido, aaw, (0y4dsos) aus dem Stegreif machen, 
hurtig, schlechtweg, obenhin machen, schnell 
hinschreiben, hinwerfen, hinsudeln, überh, et- 
was fahrlässig behandeln od. betreiben, 
intr. nachlässig seyn, rois nomois modyuaoı, 
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Zysi—Lyred 


in Verwaltung der Staatsgeschäfte, Polyb. 2) 
von exedir, = Pyyilo, LXX. 


\ oyebrdk, ddor, 7, eine Pflanze von der Gattung 


dyyovon, 

oyıliunun, 16, (ogedrdlo ) das aus dem Stegreif 
ohne lange Ueberlegung hartig, obenhin od. 
nachlässig Gesagte, Gethane, ichte, Ge- 
schriebne. 

ozeduouös, 6, (oyehalw) das Reden, Thun, Ms 
chen od. Schreiben aus dem Stegreif, ohne 
lange Ueberlegung, wird bezw. 

oyehaorızus, adv. aus dem Stegreif, obenhin, 
nachlässig, aus Nachlässigkeit. . 

oyedinv, Ep. adv. aus dem fem. von ozidos ge- 
bildet, wie ogedo»r vom Orte, nahe, in der Na 
he, cominus, 11.5, 830. ° 2) vou der Zeit, bald. 

ozldıos, ov, auch dreyer End. (ey:dör) vom Orte, 
nahe, in der Nähe, oyed/a warn, das Streiten 
in der Nähe, das Handgemenge, oyldıa dk, 
Waffen aum Kampf in der Nähe, Aesch. vzl. 
oyedinv, 2) häufiger von der Zeit, baldis, 
plötzlich, unerwartet, in kurzer Zeit, kurze 
Zeit dauernd: dah. aus dem Stegreif, ohne 
lage Urberlegung, eilfertig, flüchtig, nach-. 
lässig, dah. auch vergeblich: ni oxediov ala 
adv, wie oysdius. 

Zysdios, 6, männl. Eigenname, Il. 

oykdıouös, ö, ein weihlicher Tanz; sehr zw. 

oyedoypägla, 7, (oxfn, yedpw) das Schreiben od, 
Zeichnen auf einer Tafel od. einem Blatte, der 
Abriss auf emer Tafel. 

oysdüder, adv. von Nahem, ans der Nähe, Il, 16; 
800. 807. 17, 35%, aber auch in der Nähe, na- 
he, m. d. gen. u, dat, bes. in den Fügungen 
04. Adeiv rem, 07. orirul Trevor, Od. 2, 267. 
13, 221, 15, 223. 19, 447. von 

oysdov, adv. (Fyw, ogsiv) vom Orte, nahe, marke 
bey, ın der Nähe, Lat, cominus, ooft’b. Hom, 
hes. in den Fügungen oyeddv elvas und oysdöw 
Eideiv: er setzt es bald ohne Casus, bald m. 
d. gen., bald m. d dat. (m. :d. gen. in H. u. 
Od. 15 mal, m. d. dat. Yntal,) wobey der Ca- 
sus sowohl’ vor, als hinter dem Adv. stehn 
kaun:’b, Pind, auch oyedor any rırı und o7s- 
do» apa rırı, 2) b. d. Att. beynahe, fust, 
ungefähr‘, einigermaassen, ziemlich, welcher 
Gebrarch dem Hom. ganz fremd ist: häufig 
sind b. d. Att. die Verbindungen oyedör ou 
u. oxedöv rı, Schaef. Dion. comp. p. 177. 

ozedods od. agedpös, wi, or, (Eym, oyddw) Atı. st. 
oxsdtoös b. Hesych,'der es durch ränumr -erkl., 
aushaltend, anhaltend, dauernd. 

ortdw, aus dem aor. oyeir gebildete poet. Ne- 
benform von &zw, haben, gew. in der‘ verstärk- 
ten Bdig halten, festhalten, aufhalten, hem- 
men, hindern, oft'b. Hom. einen woran hin- 
dern, rıva vos, dah, oxév $ done 0, 
Od. 4, 758. — Nach Herm. Soph: Bl. 744. 
u. Elmsl. Eur. Med. 995. u. Heracl, 272, war 
oxidw aber ein addırröraxror, ein Verbum, 
von dein blöss der Aor. im“Gebrauch war, n. 
für Hom. ist diese Behanptung allerdings 'ge- 
gründet: dent bey ‘ihm finder sich wer ‚der 
aor. Fogedov, ohne Ausm. ogiße, 0g£0or, der 
sich durch den inf. oyedLerr, 11. 23, 466. und 
avoye#iev, Od. 5, 300. hinlänglich als Aor. 
zu erkennen giebt, 'so dass also Zugedov, oxı- 


Zyse— Iytr 


Oslv, oyedeir, nur eine poet, verlängerte Form 
st..logov, oxeiv, oyav, wäre: das EM. p. 739, 
51. dagegen nimmt das praes. oyfdw in Schutz, 
das von oy@ gebildet sey, wie plsyldw von 
gilyw, auf allen Fall eine schlechte Analogie: 
indess bedarf die Sache b. d. Trag. noch bes. 
Untersuchung, und auch b. Pind. P. 6, 19. 
scheint das praes, oy{dw» unentbehrlich, 


ozeiv, inf. aor, zu Zw, Il. 

oyskis, ddos, 7, At. st. ana. 

ozelvvalw, 3 Xelırdlou. 

oxluev, Ep. u, Ion, inf. aor. zu Fu st. oyeiv, 
1l. 8, 254. verlängert oyluevas 

orivdöila, 7, auch oyerdüln, ein Werkzeug der 
Schiffszimmerleute und der Schmiede, viell. 
Zange, Zwinge, von }yw, oysiv, dav, 

010 )aw, mit der Zange fassen. 

ogwdiln, 7, = oxivduka. [ 

oxerdulsor, ro, Dim. von oydirdula. [5] 

ozerdulöinnros, ov, (ogirdula, Aaußarıw) mit der 
Zange gefasst. 

‚oyiw, Ep. u. Ion. imperat, aor. med. zu !yw st? 
oxov, 11. 21, 379. 

Zyepia, 5, Scheria, die Insel der Phäaken, Od. 
später Älgxupa, Lat. Corcyra, jetzt Corfu, 
{wahrsch. von ozepös.) 

ogspös, ©, urspr. das feste Land, die Erdveste, 
das Ufer im Gegeus. der Gewässer, als Subst. 
nur b. d. Gramm. lm wirklichen Sprachge- 
brauch hat sich allein der dat. in der Verbin- 
dung &v ogegw erhalten, im festen Zusammen- 
hange, zusammenhangend, ununterbrochen in 
Einer Reihe fort, hinter einander fort, fort u. 
dort, sowohl vom Orte als von der Zeit, Pind. 
man schrieb aber auch als Ein Wort Zvozsew 
wie £mioygspd, w. m. vgl, (gew. Abltg von 
ögw, oyeiv: viel natürlicher ist jedoch der Zu- 
sammenhang mit Fegös, Engos, omÄrgos, z4pden, 

+ xEp006 U. 8. W.) 

ogfs, imperat. aor, zu }ywa. 

oxlodas, inf. aor, med. zu !yw, Od. 

ogloıs, sw, 9%, (dw, oyeiv) wie äfıs u. das Lat, 

- itus von habere, Haltung, Zustand, Lage, 

Beschaffenheit, Befinden, bes. Leibesbeschaf- 

fenheit, starke od. schwache, wobey die Aerzte 

Krankheiten v #&s, die schon habituell oder 

zum gewohnten Zustande geworden sind, von 

denen &v oylosı, die sich als vorübergehende 
leicht vertreiben lassen, unterscheiden: überh. 
die Verfassung, in der sich irgend ein Gegen- 
stand, od. das Verhältniss, in welchem er sich 
zu andern befindet. 2) das Halten, Anhalten, 
Festhalten. 

ozsraios, ala, aior, day. oysrala Jpäv, vom Speyen, 
unanständige Dinge thun, Hipp. zw. 

exerngsov, ro, (igw, oyeiv) das was hält, abhält, 
zurückhaält, hindert. 

oxetaxoc, 7, or, (dw, ozeiv) haltend, zusammen- 
haltend, festhaltend, anhaltend, abhaltend, zu- 
eg 2) in der Logik, relativ, be- 

lich. 

oxsrkalu, dom, (ogdrkıos) über Gewalt, Grau- 
samkeit od. erlitmes Unrecht klagen, aich er- 
schrecklich geberden, kläglich thun: dah. 
überh. klagen, wehklagen, jammern, auch un- 
willig od. 
dk Th 
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se seyn, unwillig werden, dav. ®_ 


s 


Sys — Zynu 
oyerlauude, ö, das Klagen, Wehklagen, Jam- 


mern: Unwille, Zorn, dav. 
oyerksaorıxös, 9, öv, zum Klagen, Jammern, Zür- 
nen gehörig od. geneigt: oferkaorıxa hiessen 
die Interjectionen, in denen sich Klage od, 
Unwille äusserte, 
oyfrkıos, ia, ı0ov, b. d. Att: auch zweyer End. 
(£zw, ozeiv) act. von Persönen, der etwas aus 
halt od. unternimmt, thatkräftig, stark, gewal- 
tig, verwegen, verwogen, kühn, keck, frevel- 
haft, — grausam, verrucht, durch- 
gängig mit dem Nebenbegriff des Uehermässi- 
en, Ungeheuern, Schrecklichen, auch des Un- 
eilbringenden, dah. nie rein lobend, zuweilen 
staunend, gew. tadelnd, oft b. Hom. u. zwar, 
als Beyw, des Zeus, grausam, verderblich, Il, 
2, 112. 9, 19% Od. 3, 161. ebenso der Götter 
überh,. U. 24, 33. Od. 5, 118. u. des Schlafes, 
in dem einer den Tod findet, Od. 10, 69. gew. 
von Helden od. sonst gewaltigen Menschen, die 
von ihrer Macht und Kraft frevelhaften od. für 
andre verderblichen Misbrauch od. durch Stär- 
ke, Kühnheit u. unermüdlliche Kampflust sich, 
furchtbar machen, wie der Kyklop, Achill, 
Diomed, Hektor u. a. Il. 5, 403. 49, 630. 16, 
203. 17, 150, 18, 13, 22, 41. 86. Od. 9, 351, 
478. 11, 474. 12, 21. 116, 279, 13, 293. 20, 45, 
21, 28. das fem. oyerliy nur Il, 3, 414. Od. 
23, 150, im plur. Od. 4, 729. Aus Il. 10, 164, 
wo Nestor wegen seiner unermüdlichen Thä- 
—— ox£rkıos heisst, hat man die — * müh- 
ig, elend, unglücklich, herleiten wollen, die 
aber weder bier, noch Il. 18, 13. od. Od, er 
279. statt findet, u. tiberh. dem Hom, 
ist, obgleich sie b. d. Att. nicht selten vom 
kommt: denn wer viel aushalten od. ertr 
muss, ist freylich ein Unglücklicher, vgl. eir- 
#wv, sowie vom höhern sittlichen Standpunkt 
aus jeder Frevier. b) von Sachen ist in der ' 
Il. das Wort gar nicht gebraucht, in der Od, 
auch nur in der Einen Verbindung ezirlıa 
&eya, grausame, frevelhafte, schreckliche, ent- 
setzliche Handlun en, Od. 9, 295. als Gegens, 
von dien und aloua äpya, Od. 14, 83. als 
gleichbdid mit arasdallas, Od. 22, 413, eben- 
so oyirlıa wodyuara, Ar. Plut. 856. oyirlow 
doyow xal duwov, Ar. Ar. 1175. — sa) 
Unepgv@ Adysıy, Plat. die Redner verbinden es 
mit wuos, avasdıs, dswös, Avouos, grausam, 
hartherzig, frech, gesetzwidrig. — Homer 
braucht -oyirlıos, was sich aus dem grossen 
Nachdruck der Bdtg wohl erklärt, fast immer 
als Anfangswort des Verses: davon weicht nur 
das fem. Il. 3, 414. u. das neutr. Od. 14, 83. 
22, 413. ab, 
oyiro, Ep. st. Zogero, 3 sing. aor. med, zu !yw, Il, 
ZXER, ungebr, Stammform, von der man einige 
Temp. zu !xw herzuleiten pflegt. 
ozhus, aros, co (dyw, oxeiv) wie das Lat. Aabi- 
tus, Haltung, Stellung, Miene, Geberde, Ge- 
stalt. b) überh. die ganze Art zu seyn, sich 
zu zeigen, sich darzustellen, der äussere An- 
stand, der Aufzug, da, Ansehn in Rücksicht 
auf Kleidung, Aufwand, Lebensart u, Stand, 
das ganze Wesen und Benehmen eines Men- 
schen. c) insbes. vornehmes Wesen u. Betra- 
gen, ae > — Haltung, edler, würde- 


’ 


ir 


Erna — Exıd. 


voller Anstand, Prunk, Schmuck, dah, oyy- 
para mosiv st. oynmarilsoda:, prunken, Plat. 
d) die Haltung des Tänzers, dah. auch der 
Tauz selbst, die Verschlingungen u. Figuren 
desselben, Ar. e) auf Thiere übertr. Rüstung, 
Geschirr, Sattel u. Zeug, Xen. 2) das Be- 
haben od. Befinden, Gestalt, Form, Lage, 
-Zustand, Beschalienheit einer Sache, 3) der 
äussere Schein od, Anschein, dah. wie eo- 
oxnue, der Vorwand. 4) rhetorische u, gram- 
- matische Figur, Rede- u. Wortfigur: auch die 
Darstellung einer Versart durch versinnlichende 
Zeichen der Länge und Kürze: dah, 5) überh. 
Riss, Abriss, Grundriss, Entwurf: dar. 
oynndrikmw, jow, Gestalt od. Form geben, gestal- 
ten, formen, bilden, Haltung geben, stattlich 
erscheinen lassen, dah. schmücken, putzen. 
‚b) tanzen, Ar. Fr. 324. 2) Med. oynuarilo- 
par, sich od. seinem Leibe eine gewisse Form, 
Stellung od. Haltung geben, sich stattlich dar- 
stellen, sich ein Ansehn geben, sich’ in die 
Brust werfen, dah. auch sich schmücken, sich 
putzen, prunken. b) Mienen od. Geberden 
. machen, sich geberden, bes. anders als man 
es im Herzen meint, dah, sich stellen, sich 
den Schein geben, simalare, ws &udws if 
rıoras, er stellte sich als wisse ers, Plat. Aöyos 
foynuwarıouivos, eine verbliümte, uneigentliche, 
figürliche Rede, vgl. Kuhnk. Tim. p. 246. 
oryuarıov, rö, Dim. von ogjue, im plur, bes, 
Tänze, Tanzfiguren, Hdt. 6, 129. [@] 
oeynudrios, 7, [&)j und 
enuärıouös, 0, (oynpariio) Gestalt, Stellung, 
Haltüng, Geberdung, Anstand, das Annehmen 
einer Gestalt od. Haltung. 2) Verstellung. 
oxnndroypägiu, (oxjue, yyapı) 
nen Od. sc en, day. 
egnuädroypgäyia, %, das Figurenzeichnen oder 
* -schreiben. - 
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Figuren zeich- | ogwdaiuös, d, Att. st, oxırdal 


Erd — Eyıo 


del, wie scindula von scindo: irr, acc. oyida 
st oxiön», Hesych. [v-] 

ozidıov, ro, Dim. von eyidn. 2) im plur, ge- 
zupfte Leinwand, Wundfäden, ouölya. [i) 

oyidos, 76, = oxiön, ogifa, Hesych. 

oyidwvögos, ov, (oXilw, ruf) mit gespalinen Nä- 
geln, Klauen od. Hufen, wird bezw. 

oxila, 76, 97, Ion. ogin. (oxilw) kleingespaltues 
od. gespelltes Holz, bes. zum Kochen u. Bra- 
ten od. beym Opfern, Hom, überh. ein Scheit, 
ein Stück Holz, Od. 14, 425. auch wie oyiön, 
oyidas, ogidos, Splitter, Splinter, Spleiss, und 
nach dem von solchen Scheiten gemachten 
Gebrauch, Schindel, Fackel, Pfeil, 3) Spal- 
tung, Trennung, Synes. 

oyıllag, ov, 6, = turavös, ZW. 

oxıflov, rö, Dim. von oyida. 

oxıLonodia, 7, Eigenschaft od. Beschaffenheit des 
og #ovs, 

oxıfönous, modos, 6, 7, (ogilu, mous) mit gespalt- 
nen Füssen, Zehen od. Hufen, Gegens. ors- 
yarönovs, 

oxılönrsgos, ov, (oyilw, nrepör) mit gespaltnen 
Flügeln, im Gegens. der verbundnen,, häutigen 
Fledermausllüsel. 

oxilw, iow, spalten, zerspalten, zersplittern, Od. 

‚507. zerreissen, Hes. sc. 428. überh, schei- 

den, theilen, zertheilen, zerlegen, zerschneiden, 
treunen, sondern, h. Ho. Merc. 128. yala, 
die Milch gerinnen machen, weil sich dabey 
die Molken vom Käse scheiden, dah. yala 
oxıoröv, geronnene Milch, (verw. mit da, 
wein, A 0 oyalw, mit dem Lat. scindo und 
findo, u. unserm s(heiden. 


[üow ) dav. 
oxıwdalduos, ö, Att. st. oxır 


1@] und 
wös, ein gespaltnes 
und zugespitztes Stück Holz, Schindel, Plahl 
u. 3 w. 3. oxırdalauos. 
oywöiktw, = oriiw, dav. 


axnadrodıen, ü, (0%x7) Magazin od. Vorraths- | ozırdüinoıs, 7, das Spalten in kleinere Stücke. [7] 


kammer von Gestalten, Geberden, Grimassen. 

ernuäronodw, (Tosiw) formen, gestalten, bilden, 
eine Form od. Gestalt machen, Form od. Ge- 
stalt geben. — Med. wie oynuarlloue:, eine 
Form, Gestalt, Stellung od. Haltung des Lei- 
bes annehrien, Xen. b) vom Pantominıen, 
durch Haltung, Geberdeu u. Bewegungen des 
Leibes eine Handlung darstellen: dav. 

oynndrorode, 7, Gestaltung, Stellung. 2) gew. 
die Kunst des Pantomimwen, durch Geberden 
eine Handlung darzustellen. 

oynuärdrns, 7806, 7, späte Form st. oyjua. 

— * oxcoic, Hesych, vgl. Lobeck Phryn. 

—— ſut. zu R, Hom. 

oxyrneia, vᷣ, (dxw, oxjow) = oysrıjgiov u. oya- 


ornoia. . 

oyida, zıjv, irr. acc. zu exidn, Hesych. [vv] 

ozidäxnder, auch oyldasider, adv. (oyidez) split- 
terartig, wie ein Splitter in die Länge gehend, 
bes. von Knochenbrüchen gebr. 

orlöäxuidns, &6 (oyidaf, eidos) einem Splitter od. 
Spleiss ähnlich, splitterartig. = 

oxidavimons, ‚6,5, ogıdonou, zw. 

vxidaf , dxos, 6, = eyiön, Phil. Thess. 10, 3, [Y] 

exidn, 7, (oxicu) wie ur A ein gespaltnes Stück 
Holz, Splitter, Splinter, Spleiss, Scheit, Schin- 


| 
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oyivkiasov, ro, (oyivos, dAaıor) Mastixöl, aus den 
Beeren des ogivos. 

oyivizw, low, (oxivos) rovs vdorras, die Zähne 
mit einem Zahnstocher von Mastixholz putzen. 
Med. ogıvilouas, Mastixholz od, eineu Zahu- 
stocher davon kauen: auch dasselbe "was im 
act. b) b. Ath. von gewisseu Bewegungen 
im Tanze, wofür andre ogowilouas lesen wol- 
len. 

ogivıvos, ivn, ıvov, (oyivos) vom Mastixbaum 
od. von Mastixholz, [-vv ] 

ojivis, ddes, 7, (oyivos) die Beere des Mastix- 
bauus. " 

Zyivis, idos, 7, Beyw. der Venus, Lyo. 832. wo 
aber gew. Zyosvis geleseu wird, 

oyivonigälos, ov, (oxivos, 2. egal) mit einem 
—— länglichen Kopſe wie die Meerzwie- 

el, Kratin. 

oylvos, 7, der Mastixbaum, Zentiscus, 
Meerzwiebel, gew. oxiila, dar. 

oyivorpwxrns, ov, ö, und . 

ogivorguf, @yos, 6, (rew;w) der das wohlriechen- 
de Mastixholz od. Zähustocher davon kauet. 

ogimidrs, #6, (sldos) mastixartig od. -ähulich, 
voll von Mastıx, . j 

ozies, zws, 7, (oxilw) das Spalten, Trennen. [7] 

oxioue, ro, (oyxı5w) das Gespaltue, Getrenute, 


2) die 
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Zwiespalt, Uneinigkeit, dav. 

oytouärızds, 7, 6r, den Spalt, die Spaltung od, 
Trennung betreflend, dazu gehörig. 

orıoun,%, und 

oyıonög, 6, (oyilw), das Spalten, Theilen, Zer- 
schneiden, Zerhauen. 

oxıorös, 7, or, (oyilw) gespalten, getrennt, was 
sich spalten od. trennen lässt, trennbar, theil- 
bar: ozıoröv yald, geronnene Milch, s. oyılw: 
aber ro oyıorör, verst. (udrıor, ein Frauenkleid, 
u. ai oyıorai, eine Art Frauenschuhe, wahrsch, 
wegen der fein geschnittenen Riemen. 

oxoläro, poet. 3 pl. opt. aor. med. zu Fyw st. 
oxoivro, Il. 2, 98. 

oyoinv, opt. aor. act. zu !ym. 

oxorıc, y, (oyoives) ein Klumpen zusammenge- 
wachsner Binsen, 2) Verbindung durch Stricke, 
Verstrickung, oy. forgiwr, ein Traubenkranz. 

ozoriku, low, (oxotvos, 3.) ein Land nach dem 
Längenmaasse oyoivos ausimesien od. vermes- 
sen, bes. von erobertem Lande, dah. es unter 
Ansiedler vertheilen, auch es Sklaven zum 
Anbau od. zur Bestellung zuweisen. Med. 
oxoıwifouar, von weichlichen Tänzen od. wol- 
lüsigen Geberden der Pantomimen, zw. 

oyoivınkos, 6, eiu Wasservogel, der wie die Bach- 
stelze deu Schwauz bewegt, wahrsch. verw. 
mit siysios: man findet auch die Formen oyoi- 
vılos, oxolrınos u, ogosyiur. 

oyaıvinös, 7, ov, und 

oyoivivor, ivn, ıwow, (oxoivos) aus Binsen, von 
Binsen gemacht, 2) einer Binse ähnlich, wıe 
eine Binse gewachsen, dah. lang, schwank, 
schmächtig, wie juncsus, juncidus st, gracilis. 

oxoıvior, 'rö, (oyoivos) ein aus Binsen geflochtner 
Strick : überh. Strick, Schnur, bes. das Mess- 
seil: sprichw. d£ dunov oxowiov widxuv, aus 
Sand einen Strick flechten, von unmöglichen 
Dingen. 2) ühertr. eine ununterbrochne Reihe, 
eine Kette, Ausr oyoıwiov uepsurwv, -Pind, fr. 
124. wie negotiorum calenam abrumpere bh. 
Sen. 

oyomomÄönos, 09, (oyowviov, nkian) = ogowıo- 
orpöpor. 

oxolvıor , oa oyolv wor. j ä 

oyoıwsoorgögos, 0v, (oyawior, orelgw) Stricke 
drehend. 2) das Brunnenseil windend .u. da- 
mit Wasser schöpfend. 

ogowioonufoksus, dws, 6, und R 

" oyoıwrioovußöhos, or, (ou all) = oxawı0orpogor. 

ogoıvis, üdos, m, (ogoivos) ein aus Binsen geflocht- 
nes Gefüss od. Geräth, Durchschlag, Sieb u. 

dgl. auch ein. Seil, Theoer. 23, 51. 2) die 
Frucht — vos. [i) 

Zyowis, idos, Y, u Lxurii. 

—— idos, . bes. poet. ſem. zu oxoivıvos, von 

- Binsen gemacht, Nic. [7] i 

oydivıoua, 70, (oxoıviiwa) die Ausmessung eines 
Landes, die Grenzbestimmung. 2) ein Stück 
erobertes u. unter neue Ansiedler vertheiltes 
Land. 3) ein Stück zum Ackerbau abgemess- 
mes Land. 

orowıouös, o, (oycwiöw) das Ausmessen des Lan- 
des mit dem oyoivos, 2) eine Art Folter. od. 
Leibesstrafe, 
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eysıvirne, ou, 0, fem. oyowirıs, «dos, (axoivos) 
von Binsen gemacht, 

oyauriwy, wvos, 6, = oyoivınlos, 2) eine weich- 
liche Melodie auf der Flöte, 

oyowoßärdw, auf dem Seile tauzen, von 

oyavofarnt, ov, ö, (ogoivos, 2. Aalvw) der Seil- 
täuzer. [@] dar. 

oroweoßdria, 7, das Gehn od. Tanzen 'auf dem 
Seile, dar. 

oyaroßärınds, 7, öv, seiltänzerisch: 7 oyoırofa- 
zıny, verst. zur, die Kunst des Seiltänzers, 

oyowödsouos, ö, (dsouos) Strick od. Band von 
Binsen. 

oyowöderos, 09, (ddw) mit Seilen gebunden od, 
gefesselt. , 

ozowodgouia, 7, das Laufen od, Gehn auf dem 
Seile, von 

azorodpöuos, ov, (relzw, dpausiv) auf dem Seile 
laufend od. gehend, 

oromwosud;s, ds, (dos) binsenagig od. -ähnlich : 
voll Binsen. 2) strickartig. 

oyavüsıs, 00a, &v, (oxoivos) binsig, voll Binsen, 
vgl. ogawous. 

ogowönkaxros, 0v, (iixw) von Binsen geflochten. 

oyoworkoxıxös, 7, 0», zum Flechten von Binsen 
od. von Stricken gehörend, von 

oyoıwonköxos, ov, (nAdxw) Binsen flechtend: aus 
— Stricke, Seile, Matten od. Körhe flech- 
ten 

ogoıwworwWint, ov, 6, (twAlw) der Stricke od. Mat- 
ten aus Binsen verkauft, wird bezw. 


| oxeivos, ö, bey Spätern etwa von Theophr. an 


auch 7, die Binse od. Schmeele, Lat. jurcas, 
auch ein mit Binsen bewachsner Ort, ein Bin- ° 
ist Od. 5, 463. Pind. Ol. 6, X. man unter- 
ied mehrere Arten durch bes Benennun- 
gen, 6Aöozowvos, ofloygowos, uslayaparis, apw- 
narıxı, aupeyiaj, u. a. 2) alles aus Binsen 
Gefluchtene, bes. Strick, Seil, auch wenn nicht 
‚grade von Biusen: ebenso ÄAörbe, Matten, 
Decken, die aus Binsen gellochten zu werden 
pflegten. 3) in Griechenlaud ein Lanıdmuass, 
nach dem man, wie in Italien nach der per- 
tica, erobertes Land vermaass, uud unter die 
neuen Ausiedler vertheilte: auch wurde da- 
sach den Sklaven das zu bestellende Land zu= 
emessen, worauf der Doppelsinn des Orakels 
„ Hdt. 1, 66, beruht, 4) bey den Aegyptierm, 
ein Landınaass, das man gew. zu 60 Stadien 
annimmt, mach andern uur von 30 Stadien,. 
Hdt. 2, b. 
Zyoivos, 5, Stadt in Boeotien, Il. 
eyaroorpögos, 09, = 0X01W1007QÖ0%0%. 
ogowoouusolsis, dus, 6, = ogowwovußokeis. 
oxoıworevns, ds, (ogoivos, reivw) ausgespannt wie 
ein Strick od. eine Messruthe, dah, a) grade, 
in grader Richtung, in grader Linie, grade 
gerichtet, Hdt. 1, 189. 194. ogoworenis muu,oa- 
otaı, grad richten, in grader Linie abstecken, 
Udt. 7, 23. b) lang gedehnt, im die Länge 
gestreckt, weitläuftig, auch von Sätzen, liede- . 
gliedern, Gesängen, in welchem Siume Pind, 
ein bes. fem. ogoawvorivea aoıd« braucht, fr. 
47. gebildet wie ydılrsıa, novvoyivaa u. dgl. 
2) mit Binsen bespannt, von Binsen gelloch- 
ten, wie ogowöroros : dar. 
oyoworovia, RT Rıchtung. 2) die Länge. 
2 
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eyoworovos, ov, (oyöivor, reivu) mit Binsen od. 
Stricken bespaunt, dlgeos ‚ ein mit Bingen 
überflochtner Stuhl, wie unsre Rohr- oder 
Strohstühle: «An, ein Bett, dessen Boden 
mit Stricken bespannt ist, ein Gurtenbett. } 
oxo:ꝛ oũc, 0vo0a, OvV, 2852. st. oxoswöss, bes. 6 
0%. ein mit Binsen bewachsner Ort, Binsigt. 
ogowogilivöd, adv. auch ozowogolivda u. oxar- 
—— geschr. ein Spiel wie unser Plump- 
sack, . 
ex0:vopöpor, or, (ylpw) Binsen, Stricke, Matten 
tragend. 
eyowoyalivor, ov, (zalıvös) einen Zaum von 
Binsen od. Stricken habend. [«] 
oxawwöns, a5, = oyawosıds. 
ozairwrös, 7,6», (wie von oyoıröw) wie ein Seil 
gedreht od, gewunden. 
oyokdiw, dow, (04045) Musse, Ruhe, Rast, Zeit 
haben od. gewinnen, sich Musse od. Zeit neh- 
men, m. d. info Xen. b) ogoldlıur zuvor und 
ao ıvos, wovon Musse od. Zeit haben, nicht 
mehr womit beschäftigt seyn, »vacare a re, 
Xen. c) oyolatem rıv/, wozu Musse od. Zeit 
aben, seine Musse einer Sache od. einer 
Person widmen, ihr seine Musse gönnen, 
vacare rei, bes. sich einer Kunst od. Wissen- 
schaft widmen: auch sich einem Lehrer wid- 
men, d. i. jemandes Schüler od. Zuhörer seyn, 
alle Musse auf ihn od. seinen Unterricht ver- 
wenden, Xen. rois gilos, Musse für seine 
Freunde haben: 
richt geben, Plut. d) oyolalu» eis rı, seine 
Musse worauf richten, um es zu bedenken od. 
zu überlegen, Xen. e) sich Zeit lassen, zö- 
gern, zaudern, süumen, müssig od. unthätig 
seyn, dah, f) übertr. römog oyolalwr, ein lee- 
rer Ort, sadidpa oxolalovo«, ein leerstehen- 
der Sitz, 
ezoluios, ala, aiov, (0yoln) müssig, ruhig, ge- 
mächlich, langsam, träg: Comp. ogolairspos, 
Superl. ogola/raros, Hit. bes. b. d. Atı. dav. 
szolasdrns, Yros, 7, Langramkeit, Trägheit. 
ozolapyiu, Vorsteher einer Schule seyn, von 
exohapyrs, ou, 0, (oyol;;, 5, &exw) Vorsteher ei- 
ner Schule od, Sekte. 
egolaorıjgior, rd, (oyola&w) Aufenthalt in Musse- 
standen, Ort zum Ausruhn. 
er ev, 0, wie oyolaerınde, müssig, un- 
itg. 
ogolaozıxös, 7), Or, lozoAn) Musse habend, müssig, 
unthätig, ohne äftigung: ro oyolaorızor, 
die Musse, ovi oyolaorıxo/, Versammlun- 
müssiger Menschen. 2) einer der seine 
usse den Wissenschaften widmet, sich mit 
den Wissenschaften beschäftigt, scholasticus, 
scholaris, 3) bey pn wie b. Hierokles, 
«in einfältiger Mensch, ein Tropf od. Pinsel, 
entw. weil Müssiggang dumm maeht und auf 
alberne Einfälle Deiner, od. wahrscheinlicher 
ein Meusch mit blosser Schulweisheit, ein 
Schulfuchs, der sich im Leben nicht zu be- 
nehmen weiss. 
egokrior, xö, (oyoln, 5.) Ort wo man sich unter- 
richtet od, belehrt, Schule, 
oyoln, 7, Musse, Ruhe, Rast, Feyer, müssige 
od, unbeschäftigte Zeit, Freyheit von Arbei- 
von, bes. von Staatsgeschälten, wie ofium, zu- 
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absol, Schule halten, Unter- 


Zyol— Zolo 


erst b. Pind. sehr häufig b. d. Att. m. d. gen, 
oy. növwr, Eur. 2) die nöthige Musse, die 
erforderliche Zeit wozu, m. d. inf, dm oyolas, 
zu gelegner Zeit. 3) die worauf verwendete 
Musse od, Zeit, Sorge, Sorgfalt, Aufmerksam- 
keit, ogolyv Fur augi rı, — oyolalen. wie 
dah, 4) alles was mau mit Musse thut od. her- 
vorbrivgt, Beschäftiguug, Unterredung, Ab- 
handlung u. dgl. 5) insbes. die den Wissen- 
schaften gewidinete, gelehrte Musse, dah. auch 
der Ort, wo der Lehrer sich mit seinen Schü- 
lern unterhält und lehrt, die Schule, schola: 
auch das Vorgetragne, der Vortrag, die Vor- 
lesung selbst, über etwas, di rıys, das nach- 
— Heft, Plut. 6) eine Halle od. Gal- 
erie, darin auszuruhn, ein Huheort, wie 070 
daornguor, 7) Laugsamkeit, Saumseligkeit, 
Trägheit, wie oyolasirns. 8) dat. oyoly als 
adv. wie xara ozolyw, init ‚Musse, geima 
gemächlich, bedächtig, langsam, dah. b) mit 
Mühe, kaum, schwerlich, auf keine Weise, 
ar nicht, Soph. OT. 433. Ant, 390. Schaef, 
Dion. comp. p. 153. c) oyolj ys nach & dd 
#4, noch viel weniger, vgl. raga. 
ogolıaarıjs, oo, 6, (oyülıor) der Scholien schreibt, 
Scholiast, Ausleger, Erklärer, spätes W. 
oxolıxös, 7, ov, (oyoly, 5.) schulmässig, in den 
Schulen gewöhnlich : adv. ogolıxus, nach Art 
der Schulen, geziert wie in den Rhetoren- 
schulen: überh, müssig, für die Langeweile, 
— Scholien od. Erklärungen schrei- - 
en, von s 
oyokoygagyos, ov, (yodypw) Scholien od. Erklä- 
rungen schreibend, ö oy. der Scholiast, von 
ogökıov, Tö, (oyolr, 5.) Scholion, Auslegung, Er- 
klärung, dergleichen zuerst für Schulen oder 
Lernende über alte Schriftsteller geschrieben 
wurden, zuerst b. Cic. " 
oyönevos, rn, svov, part, aor. med. zu Zw, Hom. 
ozov, imperat, aor. med. zu gu. 
ozupos, 0, der Igel, soust xje, dav. das Lat. Ae- 
res, hericius, herinaceus, verw. mit xoü 
0x6, conj. aor. act, zu Zyw, 1 plur. ogwwuer, IL 
ogwv, part, aor. act. zu dyu, 
ou, & du, 079 
0%, Att, nom. pl. zsgz, st. owos, Thuc 
awdapıon, ro, dasselbe was ‚ sudarium, 
owdss, ai, eine Art Singvögel. : 
ouᷣsoxo⸗, lon. impf, von ouw, I. 8, 363. =. awkah 
owLörokıs, ews, 0,9, — oweimols. 
ib I. owow, aor. dowea, u. ebenso im gern 
Pi. pass. odowouas, aor. pass, dawörw, von wel- 
che regelmässigen u. eigentl. Att. Temp. sich 
bey Hom. nichts vorfindet, ausser Einmal das 
—— praes. oulwr, Od. 8, 490. opt. ow&os, 
es. 0p..378. aber zw. Dagegen hat Homer 
vom ungebr. oadw folgende Ep. Formen: a) 
das regelm. fut. oduew, sehr häufig, aor. ach. 
dodwoa, [d] sehr häufig: fut. med. eawoouas, 
Od, 21, 309, u. aor. pass. oäudrw, Od. 3, 185, 
10,473. IL 15, 503, 17, 228. den letztern aor, 
brauchen aber auch die Att. b) vom vorn 
2852. praes. ouw, aus dem das gew. owlm ent- 
standen ist, part. oworrss, Od.®, 430, u, Iom, 
impf. owsower, 11. 8, 363. Ap-. Rh. hat auch 
ouers u, das med. owsodes. c) von ccm, con ° 


oön, oöys, oowos, 1. 9, 393. 424. 681. d) im 
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perat. act. odw, [&] st. ow, * u. abermals 
zerdehut, Od. 13, 230. 17, 595. h. Hem. 12, 3. 
es ist aber auch 3 impf. st. dow, Il. 16, 363, 
. 2, 238, o«w steht also für owss u, lowfe, vgl. 
Heyne Il. T. 7. P- 198. Jac. AP. p- 158, 948. 
„ dem regelm, aor. pass. douörr hat zuerst Hdt, 
4, 97. — Retten, erretten, erhalten, Hom. bes. 
am Leben erhalten, dah. auch (weus o«w, Il. 
21, 238. Med, u. Pass, gerettet werden, am 
Leben bleiben, Gegens. aroldodas, 1. 15, 503, 
17, 228, Od. 3, 185. überh, gesund u, wohl- 
behalten seyn, wohlauf seyn, Von leblosen 
Dingen braucht Hom. es eigentl, nur Einmal, 
onioua mupös ouswr, Od. 5, 430. obgleich das 
Feuer dem sinnkoben, alles belebenden Grie- 
chen kaum als etwas Lebloses gelten kounte, 
u. in den Verbindungen o. molır od. vyas sind 
natürlich die Einwohner und die Bemannung 
mitgemeint: b. d. Att. dagegen häufig auch 
von leblosen Dingen, unverse'rt erhalten, o. 
vöuov, das Gesetz aufrecht erhalten od. beeb- 
achten. a) mit der Bezeichnung der Hichtung 
od. Bewegung nach‘ einem Orte hin, irgend- 
wohin retten, d. i. glücklich od. unversehrt 
' irgendwohin durehbringen, &s gogoar, Od, 5, 
4 2% em via, IM 17, 692. aölır €, IL 5, 224. 
wir vv "Bilde, is rargide, glücklich ins Va- 
terland zurückbringen u. dgl. auch mit deöpo, 
önos u.dgl. Valck. Phoen. 732. im Med. sich 
‚irgendwohin retten od. flüchten, glücklich od. 
unversehrt wohin gelangen, Hdt. 4, 97; b) mit 
Bezeichnung der Kichtung od. Bewegung von 
einem Orte her, ‚woraus erreiten, wovon be- 
freyen, ds Dardrao, ex wolduso u, dgl. 11.5, 
469. 11, 752. 17, 452. 214-274. 22, 175. Od. 4, 
753. auch. ma, d. blossen gen. &ydowv owoas 
zö0va, Boph Ant. 1162, ebenso owdrjwas xa- 
ww», Eur. Or. 769. vgl. owrze. e)im. d. inf, 
ai os owlovosw Harsiv, die dich vom Sterben 
reiten, Eur. Phoen. 609. .d) im Med. insbes. 
im Gedächtniss behalten, wie auch:wir ohne 
weitern Zusatz behalten, im Gegens, von ver- 
essen sagen, Soph. Tr. 682. EI. 1257. Pors, 
ur, Hec. p-XXXVI. Suppl. 916. Elmsl. Eur, 
Bacch. 792. am häufigsten b. d. Trag., aber 
auch in Prosa, Ast Plat, de rep. 6, 2. Gegens. 
diollvvar u. dsapdeiper, Br. Soph. OT. 318. 
Monk Eur. Hipp. 391. das Act. statt des Med. 
findet sich in dieser Bdıg b. Eur. Hel, 274, 
©) 0 osomouive:, die Wohlbehaltenen, or ow- 
Onoöusvor, Menschen, die bestehn u, glücklich 
seyn wollen od. können, Plat, 
Zödıs, ws, 6, Aegyptischer Name des Zuipsor, 
Porphyr. 
ewxapıoy, To, = Froirlov. . 
owalu, 700, Kraft haben, vermögen, können, im 
Stande sey», Aesch, Eum. 36. ma. d. inf. Soph. 
El. 119. von 
oüuor, ö, kräftig, stark: als Beyw. des Hermes, 
2. 20, 72. (die Abltg vom owoioxos ist durch- 
aus unwahrsch.) 
Zuxpärlu, kom. Wort b. Ar. Av. 1282, sich wie 
Sokrates geberden, ihm im Aeusserlichen nach- 
,„ von ‘ 
—— 06, 2882. os, 6, Sokrates, bekannter 
männlich “ 


Ei ã 
Zumgäciden, «6, Dim u Selen — 
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— 7, dv, Adj. von Zwngärns, Sokre- 
sch. 
owin», vos, 6, Rinne, Röhre, Canal: wegen der 
Aehnlichkeit a) eine Spritze, b) eine hohle 
Falte im Kleide. c) ein Hohlziegel, imbrez. 
d) ein Schaslenthier aus dem Meere, die sog. 
Messerscheide, (wird von avlös abgeleiter) 
owlnrapıor, ro, und ‚ 
owinvioxor, ö, Dim. von oalyr. 
owlnnoris, 00, 0, wie von owinriiu, der die 
eermuschel owiry fängt. 5 
onknvosdns, ds, (eldog) von der Art od. Gestalt 
eines owhnr, rinnen- od. röhrenförmig. 
owkwoßngas, ov, 6, (Ongaw) der Fischer, des 
die Meermuschel owAr;» fängt, Ath. 
ookıvöw, (owÄjv) zur Rinne od. Röhre machen, 
wie eine Rinne od. Röhre bilden, dav. ’ 
ookrwweös, 7, .öv, nach Art eines —*2 wie eine 
Rinne od, Röhre gemacht. 
ooua, aros, zo, der Leib als ein Ganzes, der 
Körper, sowohl von Menschen, als von Thie- 
ren: aber b. Hom. stets der todte Leib, Lei 
che, Leichnam, u, von Thieren, Aas, wogeges 
er vom lebendigen Leibe d4uas braucht, 2) 
der ganze Mensch, die Person, rein körperlich 
efasst, dah. bes. der Leibeigne, der Sklav, 
dla u, dlevdega oWuara, Xen. ouuara yo- 
varseie, u, dgl. Lobeck Phryn. p. 378, a 
die Person umschreibend, Valck. Phoen. 416. 
8) ein einzelnes Glied, bes. das männliche Zeu- 
ungsglied, owua maudorodr, Ael, 4) das Le- 
en, bes. in der Verbindung owuera xal zpn- 
ra, Gut u. Blut: 5) jedes Ganze, Gesammt- 
eit, Masse, Körper, Corps: auch ein aus 
mehrern Gliedern od. Theilen zusammenge- 
seiztes u. geordnetes Ganzes. 
owpähsınrlw, (dlsipw) den Leib salben, ihn üben, 
wie das folg. 
owuuoxiu, (aox!w) den Leib üben, dah. sich als 
Ringer od. in der Ringkunst üben, übertr. o. 
siv molsuoy, sich auf den Krieg einüben, sich 
zum Kriege vorbereiten, Xen. dav. 
owuaorytıs, 00, 60, der den Leib übt, bes. im 
ingen, und 
omuaoxie, 7, Leibesübung, bes. im Ringen, 
omudärsioy, vo, wie owndrior, Dim, von owwa. 
owaarsunopiu, (owwardumopos) mit Sklaven has- 
eln, dav. . 
vuuärsunopia, 7, —— 
owudriuropor, ev, (owma, 2. Kuno Sklaven- ' 
handel treibend, 6 o. der Sklavenhändier. 
— eine Masse od. ein Corps anführen, 


owaärnyös, dv, (owua, 2, & i od. 
——— Rd 2 Amon — — — 
tragend, 
owuäriiw, (oöus) verkörpern, einkörpern, wie 
uariko 


suwärıös, 7, dv, (one) leiblich, körperlich 
—— Körper schörie, vom Körper. ' 
ewuartvog, ‚ wvov 7 kö 
Könnten 3 ‚ (owue) körperlich, vom 


— ro, Dee von owua, kleiner Leib, 
örperchen: au ätzig, der elende, 
arme Leib. 2) eg 3) eins 
eit, ein Corps od. Collegium. 4) die 
Schauspielers, ] 


Gesammih 
Kleidung des 
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udroßldßla, 7, (Bay) Leibesschaden. 

—— 7— doc) —5 Körper ähnlich, 
von der Art eines Körpers, dicht, fest: überır. 
ein Ganzes, ein System bildend od. ausma- 
chend, ioropia, eine vollstäudige, zusauunen- 
hangende Erzählung, Pulyb. j 

omuärondmnkos, ö, (nannlos) = owuardumoges. 

" swuärono:dw, (moıw) körperlich od. derb machen, 
dah. stark od. mächtig. machen, verstärken, 
vergrössern. 2) verkörpern, persouifieiren, wie 
nposwrorosdu. 3) einen Körper machen, zu 
einem Körper od. einen Gauzen nachen : dav. 

owudromoia, 7, Bildung od. Bau des Körpers. 

ownäronpenis, £, (meirtw) für den Körper schick- 
lich, ihm anständig, angemessen, passend, 
owuärörzs, mros, 7, (owawa) Körperlichkeit: das 
Körperseyn. , r 
owudrorgogeiov, To, (süua, 2. relgu) Ort wo 
Sklaven gehalten werden, ergastulum, 
owudrovpyia, 7, depyor) = uwuarenosie, 
nen —8 deu Leib verderben. 
awuärogopfös, vv, (gigßw) den Leib. nährend. 

GWuÄrogpouynErQ, 7006, ©, (Feopiw) = ompa- 
royvilas. 

0 — — now, (owuarogikaf) den Leib 

Ce wechen od.bewahren, Leibwächter seyn, day. 

Gwuärogüldela, 7, Bewachung, Bewahrung od. 
Beschützung des Leibes, Leibwache, dav. 

owwärogikdnıor, rö, Ort wo der Leib bewahrt 
od. bewacht wird, Gruft, [@] 

owwärogükaf, nos, 0, (gülaf) Leibwächter, Leib- 
wache. [ö] 

owudröw, (owua) verkörpern, zum Körper ma- 
chen, dah. dicht, fest, beständig machen, ver- 
dichten od, verdicken: auch in ein 
bringen. 

ownäruörs, &, = owuaroudıj. *8 

owuärwors, , (owuarow) Verkörperung, Ver- 

“ diekung, Verdichtung. |@] 

ewrruw st. oukw brauchte der Trag. Deinolochos. 

owouaı, = voiuaı, oslouas, Ap, Rh. vgl. Ruhnk. 
ep. cr P- 206. 

owerairns, ou, 0, 8. Oowraurıe, 

0Wos, Uwe, ovor, Z8gz. ows, w. m. s. doch sollen 
die guten Att. wie Xen, von dieser Form nur 
den nom, plur. 0w% u. ewa gebraucht haben, 
Thom. M. p. 830. 

owrairw od. owriaivw soll Xen. in der Bdtg des 
tolg. von den Hunden gebraucht haben. 

oumaw, Dor. u. poet. st, auwraw, schweigen, 
Boeckh vw. l. Pind. Ol. 13, 87. Isthm. 1, 63. 

owpexis, 7, der wollne Streichlappen, mit dem 
die Pferde nach dem Striegeln abgewischt 
wurden. [?] 

owpäxos, ©, (owpos) Kiste od. Korb, bes. worm 
man trockue Feigen u. Datteln aufbewahrte, 
Jac. AP. p. %. 2) eine Bahre, auf der man 
Holz trug. [-vu Ar. fr. ap. Poll. 10, 130, 
Babr., fr. 25. Schneid ] 

owgeia, 7, (owpeiw) das Häufen od. Anhäufen : 
auch = owgös. 

owpeirms, ov, 6, (ompeiw) gehäuft, haufenweis: 
bes. hiess ein Trugschluss in der Dialektik 
ovAloyıauos ompsirmys, gleichs. Häufelschluss, 
bey dem immer etwas zum vorhergehenden 
—— u. daraus am Ende Folgerungen 
gemacht werden, auch ohne ovdd, Lat. sorites, 


820 


ompsös, 6, = owpör, Suid. 

zu ro, ae das Angehäufte: der Haufe. 
mpEVQULE, 7; (owpsiw) das Au- od. Aufbäufen. 
oupsvrös, 7,0», (owpsuw) angehäuft, aufgehäuft. 
owperw, 800%, (owpds)-häufen, anhäufen, Aufhäu- 
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fen: auch überhäufen, anfüllen, Bwuous Aıßa- 
vo, Hdu. 


owendor, adv. wie von owpdw, haufenweis. 
awpixcs, 7, öv, (ompus) von Haufen, zum Hau 


ehörig, owgızı, aropia, = owpeirns, der Häu- 
elschluss. 


owpirns, ov, 6, wie ompeirns, gehäuft, haufen- 


weis, vom Haufen, dem Haufen ähnlich: der 
Häufelschluss, dav. 
owmpirisös, 7, or, in Form eines Häufelschlusses, 
owpiris, dos, 7, fem. von owgirs: bes. Beyw. 
der Demeter, die Haufen von Aechren u, Ge- 
traide schenkt. 
ompossöns, Es, (&idos) haufenartig, haufenähnlich, 
von 
owgös, 0, de“ Haufe, bes, der Getraidehaufen, 
Hes. op. 780, jeder angehäufte Vorrath, überh. 
Menge, Fülle, Jac. AP. p. 539. 604. Ach, Tat. 
Pal wie cumuluss (verw. mit o0pÜs, w. m. 
vgl.) 
ows, ö, seltner 7, Ar. owv, rd, defectives Adi. 
davon b. guten Schriftstellern sonst‘ nur noch 
gebr. acc. sing; owv, Heisig Soph, OC. enarr, 
. CLI. acc. pl. mase. u. fent. ows, welches 
Dem, auch nom. pl. ist: amsserdem soll 
Thue. ou u. Arr. owes als nom. pl. gebraucht 
haben, u. aus verloren gegangnen Dichterwer- 
ken führen Gramm, fen, sing od u. neutr, pl. 
os au: Homer aber hat nur den nom. sing. 
masc. ows. Von dem durch Dehsitnig-daraus 
entstaudsen nachhom. ewes brauchten. die ge- 
nauern Att. nur den nom. plur.' nase. u. neutr. 
owoe u, woa, obgleich Luc. auch owers hat: 
ebenso'.scheint das Ion. ooos nur im nom. u, 
acc. sing. u. pl aber in allen drey Geschlech- 
tern gebräuchlich gewesen zu seyn, Hom. we- 
—— verineidet auch hier gen. u. dat. gänz- 
lich: die Stammulorm 2402 endlich hat sich 
nur im How, comp, sodure erhalten, vgl. 
Piers, Moer. p:347. wu. Matth. Griech Gramm. 
p- 150. — Gruudhdig: Aeıl, gesund, unver- 
sehrt, unverletzt, wohlbehalten, mit heiler 
»Haut, gerettet, am Leben, "salvus, bes. von 
Menschen, Hom. vgl. Valck. Phoen. 732. b) 
dann ‚auch von Sachen, ganz, unbeschädigt. 
6) überh. von allem, das in seinem vollen 
natürlichen Zustande ist, infeger, incolumis, 
d) ubertr. sicher, gewis., zuverlässig, unfehlbar, 
viv ro oWs ums öledgos, nun ist dir der 
- Untergang iss, Il. 13, 773. Od. 5, 305. 22, 
28. (von ows geht owlw mit seinen Nebenfor- 
men aus: wahrsch. verw. ist Zus, Lwös, Law, 
Teiu u. & w, Vom Stamme ows haben die 
Griechen, die überall gute Vorbedeutungen 
lieben, eine Menge persüönl. Eigennamen ge- 
bildet, Söoos u. das fem, Zwow, Zwovlos und 
das fem. Züws, ıdot, Zuolas, Jwordöne, Zu- 
ylvns u, Zworydens, Zumins u. Zwoiis, Zu- 
nAsidns u. Zwornkeihrs, Zuorpuros u, 
orparos, Zumolus u. Suolmrolis, Zunpärns u, 
Zwowpärgs, Zuoardpos, Zuoapges, Zwoißsos, 


Zu0i— Zoro 


Zualdsor, Zuoinnos, Sorspigos u. a. die zum 
Theil auch als Adj. vorkommen. ) 

owoi#ios, ow, (Aios) das Leben retiend od, er- 
— [r) ⸗ 

owolxoauos, or, (xdouos) die Orduung od, die 
Welt erhaltend. [%] 

Owoioıxor, ov, (0/x0s) das Haus, die Wirthschaft 
rettend od. erhaltend, [7] 

owöimolis, sws, 6, 7, (ödıs) die Stadt, dem Staat 
reıtend od. erhaltend. [7] 

Ziöors, ıdos, 7, weiblicher Eigenname, 

Zoos, 6, männlicher Eigenname, 

oWorns, 0v, d, (owiw) = vuryp. 

. qworınds, 7, 6», (owlw) was setten od. erhalten 
kann, dazu gehörig. 

owerös, 7, 09, (08Lw) gerettet, erhalten. 

guorger, ro, (owiw) Belohnung für Rettung od, 
Erhaltung des Lebens, der Gesuudheit u. ähn- 
licher Dinge, Dank dafür, bes. der dem Arzt 
für die Genesung entrichtete Lohn: auch ein 
Dankopfer für Errettung aus einer Gelahr, 
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eiserne Bedeckung od. Einfassung des äussern 
Rades hiess dmiowrpor. (nach einigen von owo- 
as, oouuay, als gehe es aul den schnellen 
mlauf des Rades: nach andern von ows, weil 

dieser Umfang urspr. ganz aus Einem Stück 
Holz gearbeitet gewesen sey, wie noch jetzt 
an den Wagen der Slavischen Völker, der 
Polen uud Kussen.) ” 

owgporiw, jow, poet, odogpordw, (ouggmy) gesun- 
der Seele od. gesundes Geistes seyu, bey ge- 
sundem, müchternem Verstaude seyn, dah. 
klug od. besonnen ent ha richtig urtheilen, 
megi ri, richtige Vorstellung od. Einsicht wo- 
von haben: bes, ohne Gemüthskraukheiten od. 
Leidenschaften seyn, enthultsanı, ınässig, züch- 
tig, schaamhaft, sittsam, bescheiden seyn od. 
handeln, dar. 

ewgpornua, ro, die That eines ougpwr, Beweis . 
von Mässigung, Euthaltsamkeit, Bescheiden- 
heit: Mässigung, Euthaltsamkeit. 

Owgpporntinös, 7, 09, = owpporixnös, wird hezw. 

owgyoriiw, low, (oeippwr) zur Besonnenheit brin- 
en, klug machen, witzigen, bessern, durch 


auorga Tou mais user, Hdt, 1, 118, 2)=|. rmahnungen od. durch Strafen und Zlüichti- 


OWTLoV. 


guugen, dah. auch strafen, züchtigen. 


Zwevkos, 6, mäunlicher Figeuname, nicht FSw- | awygurırös, 7, or, von Datur besonnen, mässig, 


ov)os zu betonen, Jac AP. p. 556. 15] 

Zwow, 7, weiblicher Eigenname, 

oursıpa, 7, fem. von owrye, Hetterinn, Erhal- 
terinn, Hdt. härıfiges Beyw. schützender Göt- 
tinnen, Piud. 

ewrlos, da, dor, (ovlm) errettbar, zu erretten, 
der gerettet od. erhalten werden kann od, muss, 
der es verdient. 

omrso, ñeos, 6, (owiw) Tetter, Erhalter, Befreyer, 
Beglücker, m. d. gen. der Suche, von der er 
beireyt od, rettet, xuxwr, AldAns u. dgl. Pors. 
Eur. Hec. p. NANIV, sber auch m. d. gen. 
dessen, was er rettet od. erhält, ardeunwr, 
vzu» u. del. h. Hom, 21, 5. 33, 6. 2) häufi- 
es Beyw. des Zeus, den bey Triukgelagen 
der dritte Becher Weins dargebracht wurde, 
Pind. dah. sprichw. rö reiro» ra owrigı, zum 
dritteumal, da aller guten Dinge drey sind, 
Heind. Plat. Charıu. p. 167. A. Der vocat, ist 
oorep, Ar. Thesm. 1009. 3) als adj. wie ow- 
rjgıos, Eur, El. 3. dav. 

owrnola, 7, Rettung, Erhaltung, Befreyung: bes. 
Heilung von einer Krankheit, Geuesung: 
überh, Beglückung: mit «5, glückliche Kück- 
kehr nach einem Orte hin. 

owrngsanov, ro, Kosten des Leichenbegängnisses, 
Hesych. 

owergunös, 7, dv, == owri;gios, zW. 

owrr,p10%, 0v, (owrre) rettend, erhaltend, befreyend, 
heglückend, owrngsös zıvos, aber auch rır., 
Valck. Phoen. 1099. ro owrzjgir, wie owrngpla, 
Beglückung , Glück, Heil: r« owrigım, verst. 
repa, Daukfest, Daukopfer für die Errertung: 
auch hiess inömyrna der öllentliche Abtritt so. 

our;gtgos, 6, = owrip. 2) männl. Eigennaihe. 

ourmwwdrs, &, (eldos) heilsam. 

ourpsuue, rö, = wwryor, Hesych. 

ourgor, «0, der hölzerne Unmdang des Hades, düs 
Nolz das diesen Umfaug bildet, die Felge die 
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esithaltsam, bescheiden, der gewöhnlich beson- 
nen, ıuässig, enthaltsam, bescheiden ist, dezu 
geneigt ist. 

Guzwöricıs, 7, (vonpgorikw) Witzigung, Besserung: 
Warnung, Züchtigung, Bestralung. 

Zarpporioxos, ö, männl. $ eunanıe. 

Owgporısua, To, (owgporiiw) eine Witzigung, 
Lehre, Warnung, Züchtigung, Bestrafung. 

Owppoviouös, ö, = Owgpirius. 

Gwygoriorip, 7005, 6, = amgpemoris. 2) im 
plur. die Weıisheitszähne, sonst "garrıges. 
Ouygurıorys, 00, d, (owyporilw) einer der audre 
besunnen od, klug macht, belehrt, witzigt, 
bestraft, züchtist 2) zu Athen ein Aufseher 

in den Gyıunasıen: dav. 

Owypurıorıxus, 7, ür, besounen od, klug machend, 
bessernd, züchtigend. 

swgguriorös, vos, 7, Ion. at. owggörus, dah. 
owggorısröog ivexa, der Witzigung wegen, um 
zu witzigen od. zu bessern, Plat. 

oiwgpörwms, adr. von owpgwr. 

Gsygosirn, Y, poet. oaugpoov»n, das Wesen od. 
Betragen des ougewr, Besonnenheit, Klugheit, 
Verstand, vaoggp. Od. 23, 13. u. im plur, Od. 
23, 30. bes. Mässigung der Begierden u. Lei- 
densehalten, Züchtigkeit, Keuschheit, Eut- 
haltsaınkeit, Sittsauukeit, Bescheidenheit, von 

ougrpwr, ovos, ö, 7, poet. oddygwr, (ows, ger) 
—— Sinnes, gesunder Seele, gesundes 

eistes, bey gesundem, nüchternem Verstande, 
sande od, integrae mentis, dah. besonnen, 
klug, verständig, oaopg, U. 21, 462. Od. 4, 
158. insbes. frey von Begierden und Leiden- 
schaften, mässig, enthaltsam, züchtig, keusch, 
sitisam, schaamhaft, bescheiden, anstäudig, 
Theogn, bey dem sich zuerst die gew. For 
augewr findet, 2) mänul. Eigenname, 

ourgdu, = 6uxw, scheint ohne Beysp, zu seyn. 

owyw, weichere Ion. Form at. ywxw, reiben, zeor- 

‘ reiben, Hdt,,4, 75. ' Eh 

vww, LP. st vwlw, w. m. 5. Hom. 


. 
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f,«, rau, rd, indecl. neunzehnter Buchstab im 
Griech. Alphabet : als Zahlzeichen r', 300, 
aber x, 300000. In Hdschr, u. ältern Drucken 
findet sich auch die Form 7, 

Veränderungen des r, bes. in den Mund- 
arten: a) mit o wechselt es bey den Aeoliern 
a, Dorern, oö, Aeol. u. Dor. ru, dav. das Lat. 
tu, unser du, ebenso ro/, rd, rixov, revrklor, 
garl u. dgl. st. ool, od, ouxor, asurkior, gual, 
Koen Greg. p. 236. auch die Att. setzen nicht 
selten 2 für °, 3 unter o, 3. nur die lonier 
ziehen durchgängig das weichere o vor. b) am 
häufigsten brauchen die neuern Att. sowie die 
Dorer u. Boeotier rr für oo, gew, in Zeitwör- 
tern, 'aber auch in einigen Subst. s. unter o, 
c) die Aeol. u. Dorer setzen x für r, bes. or 
für or zu Anfang der Wörter, s. unter , 5 
dah. auch pavo st. raus. d) in den Endungen 
der Subst, auf —'Ogov tritt häufig r am die 
Stelle des , wöounreor, guyrgor, oupwraov 
at. söoundgov u. 5 w. Lobeck Phryn. p. 131. 
«) die Dichter schalten zu Anfang einiger 
Wörter, bes. in mis u. wölsuos, des Verses 
wegen r nach x ein, mrölıs, mrölsuos u. 8. W. 
f) späterhin war Einschiebung des # vorzüg- 
lich der Makedonischen Mundart eigen, Koen 
Greg. p.338. die Neugriechen aber setzen alle- 
mal « vor {, welches sie wie o aussprechen: 
dah. geht auch bey ihnen o in r{ über, z.B. 

‚ zlaxwue st. odswua, u. dgl. Dieselbe Ver- 
wandtschaft zwischen t und z zeigt sich im 
Deutschen z. B. zu, niederdeutsch u, Englisch 
to, zäh, niederdeutsch zag, erzählen, nieder- 
deutsch vertaelen od, vertalen, dav, das Engl. 
tale u, dgl. g) Dorisch und Ionisch ist die 
Auswerfung des r in den Casus obliqui eini- 
ger Neutra der dritten Decl. wie x!guos, xgdaos, 
«igaos u. dgl. st. xdparos u. 8. w. Koen Greg. 

* 311. 

— hirt st. re, und. b) auch die Partikel 
co vor är u. äga findet sich hie und — apo- 
strophirt, r’ av, €’ dpa, uive' av u. dgl. aber 
— wird sie durch die Krasis mit dem 
folg. Worte zu Einem verbunden, räv, rapa, 
hevray u. dgl. c) der Artikel erleidet in kei- 
nem Casus die Elision durch den Apostroph, 
soudern nur die Krasis. d) bey rl od. «/ fin- 
det weder Elision noch Krasis statt, 

«d, meutr. pl. von 6, ö und os. 

«aßairas, ov, 6, ein hölzerner Becher, Persisch, 

raßaka, ra, Persisch st, söureva, die Pauken: 
Spanisch afabales, 

rü > 7, das Spiel- od, Würfelbrett, aus dem 

at. tubula, dav. 

zaplitw, iow, Würfel spielen. 

«oßlıönn, in, mach Kallıörn kom, gebildetes 

ort, das Würfelspiel. 


zaßlıorns, ou, 6, (raßAilw) der Würfelspieler. 
—— “is, alor, (reri) befohlen, auf Befehl 
Mn uend, 


wayyj, 7, auch rayyos, vo, (rayyös) das Ranzig- 
ao =. -werden, dah. 2) eine Art Geschwulst, 
eayyldos, 7, = tayyı. [1] von 


veryiiw, isw, ranzig seyn od. ‚von 
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Tayy— Tadn. 
zayyöe, *, üv, ranzig, dav, 


ra; yos, 606, 70, rayyıı 

rd‘ yw, (rayyös) = rayyıka. j 

räysia, %, (raysıw) Aınt od. Würde des rayör, 
das Beherrschen, Befehlen, Oberbefehl, obersw 
Leitung, Anführung. 

rdyeis, sioa, dv, part. aor, 2. pass. von rdoow. 

räysiw, (rayös) beherrschen, befehlen, anführen, 
m. d. acc, apiorous ärdeas, Aesch. Sept. 58, 

räydı (ruyös ) Beherrscher od. Auführer seyn, 
m. d. gen. amdons 'Aoddos, Aesch. Pers, 761. 

räyn, 7, (rayös) wie rdfıs, das Ordnen, Anord- 
nen, Befehlen, Beherrschen, Hegieren: Herr- 
schaft, Oberherrschaft, Oberbeiehl, Beiehls- 
haberschaft, Aesch, Ag. 111. [auch v- Ar. 
Lys. 105.], £ 2 

| edynwapıoy, 0, Dim. von arrayıv, späteres W.[d] 

' tdynvias, 00, 0, = rayımirms. e 

‚säyıwiio, low, (raynwov) wie rnyariio, braten, 
rüsten, dav. 

räyıwıorös, %, 09, gebraten, geröstet. 

— ov, 6, (raynwor) wie aryanirye, in der 
’fanne geröstetes Brod. k 

tdyıvwanıooodjgas, ov, 6, (rayıwov, nviooa, On- 

| u) der auf den Geruch der Bratpfannen Jagd 

| macht, dah, der Schmarotizer, bezw. von Lo- 
beck Phryn. p. 627. 

 zäyıyov, ro, wie ryyavov, Pfanne, Bratpfanne, 

| Tlegel, Ar. |v-v| dav. 

räyıwoorgögior, rö, (orpfgw) Werkzeug die Brat- 
pfaune umzurühren, Kelle, Löffel, Rührlößel, 

‚edymvöorgogor, »0, = das vorherg. 

Tayua, aros, ro, (raoow) das Geordnete, Ange 
ordnete, in Ordnung Gestellte, insbes. a) An- 
ordnung, Verordnung, das Befohlene, der Be- 
fehl, b) eine geordnete Meuge von Soldaten, 
Legion, Heerschaar, onueie, omeige, dav. ' 

Tayuarapyns, ov, ö, (üpgw) der eine Heer 
anführt, zayua, b. 

rayudrınös, y, dv, (rdyua, b.) zur Heerschaar 
od. Legion gehörig, legiunarsus, 

rayös, 0, (rasow) Anordner, Herrscher, Beherr- 
scher, Auführer, Befehlshaber, Il. 23, 160. hea. 
in. Thessalien gebraucht. [gew. ist Alpha la 
Aesch. Prom. 46. Pers. 23, 322. 478. Sop 
Ant. 1057. Eur. Iph. A. 269. Lyc. 1310, Statil 
Flacc, 9, 5. Loll. Bass. 8, 6. Crinag. 25, 7. Ep. 
ad. 165, 3. 297, 2. Daw. misc, er. p. 245. 
dagegen findet es sich kurz Il. 23, 160, u. Ar. 
Ey. 159. wo man nicht zu ändern brauchte: 
dasselbe Schwanken der Sylbenlänge zeigt sich 
in ray u. rayovyos, wesshalb Br. eine zwie- 
fache Ablıg vom pf. riräya, das aber nicht 
vorkommt, und vom aor, pass. rdyjsaı an- 
nimmt. ] i ” 

rayooyos, 6, (rayy, &xw)'der die Herrschaft od. 
den Be hat, Machthaber, Befehlshaber. [am 
der einzigen Stelle, wo das Wort sich findet, 
Aesch. Eum. 291. ist Alpha kurz, wesshalb 
Ahlw. ändern wollte, s. aber rayös u, rayn. 

zayugı, zo, indecl. = das folg. Eupol. [vv 

räyipior, eo, auch im plur, gebr. = ro dianı- 
orov, Bisschen, Krümchen, das allermindeste. (s] 

TAT2, s. reraywv, . 

wädeis, sion, £v, aor. 1. pass. von reive, Hom, 

Tr * at, sradz, 3 aor. 1. pass. von rare, 

y- 


Taır — Tala 


ral, Ep. u. Ion. at. a’, nom. pl. fem, des Arti- 


kels ö, Hom. u. Hdt, 
- Tasrdipıos, da, sov, 'Tänarisch, ſa] von 
Taivägos, 6 u 


h. Hom, Ap. 412. 
wuwla, , (reiva) Band, Binde, bes. Haarband: 
auch die 
am Schiffe der Wimpel, die Flagge. 2) jeder 
lang hingezogene, schmale Streif, alles wie ein 
Band in die Länge Gehende, Landstreif, Erd- 
.  zunge, Sandbank. 3) bey Tischlerarbeit, eine 
Leiste, 4) der Bandwurm. 5) eine Fischart, 
nach ihrer langen und schmalen Gestalt be- 
‚ nauntt day. j 
tuuvıdlo, — ramıda, 
rawridıor, ro, [I] und 
raıriov, rö, Dim. von rasy/a, Bändchen, kleine 
Biude, Streifchen. ‚ 
ramıömwlır, 7, (mullo) Bandhändlerinn. 
rad, (rawia) mit einem Band od, einer Binde 
binden od. zieren, bes. mit einer Kopfbinde 
schmücken, Thuc. 4, 121, Ar. Ran. 393. 
ramswdıs, 26, (ravia, &idos) von der Art od. Ge- 
stalt eines Bandes, einer Binde, eines Streifens, 
räxsyös, d, or, (r3xu) geschmolzen, fliessend, 
Hüssig, weich: übertr. schmelzend, schmach- 
tend, zärtlich, bes. vom feuchten Schimmer 
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ralal: 
räldsagdıos, ov, ( TAAR, xapdia) mit duldendom 


ud »;, auch Za/räpor, rd, Vorge- 
birg u, Stadt an der Südspitze von Lakonika, 


Buseubinde der Mädchen, Lat, taenia: 


Taia — Talav 


, ovos, 6, 7, = ralasigpow, Soph. 
od. standhaftem Herzen, überh, duldend, lei 
—— mühselig, Beyw. des Herakles, Hes. sc. 
4 


wäldvta, loon, (radas) sich unglücklich achten u. 


neunen, dah. überh. klagen, jammern, wie 


ogerkuulo, 


räharraios, ala, aiov, zw. L. st, talayrıazos, 


Lobeck Phryn. p. 544, 


rüldrraros, den, arov, Superl. von ralas, 
rälayrdu, = ralarrsıw, zw. 

rälarregos, dpa, epor, Comp. von ralas. 
räharrsiw, (rakarrov) wiegen, schwenken, schau- 


keln, hin und her hewegen. Pas» und Med. 
schwanken, sich hin und her bewegen, sich 
bald auf die Eine, bald auf die andre Seit 
neigen, auch übertr, ralarrsiscoha mir yrw- 
ur», in seiner Meinung od. seinem Ürtheil 
schwauken, rys näyns, zus wlan: dsigo xaxsioe 
talaryrsvoudvns, als die Schlacht, der Sieg noch 
unentschieden bald auf die Fine, bald auf die 
andre Seite schwankte, 2) wägen, abwägen: 
übertr. erwägen, prüfen, bestimmen, verhängen. 
3) ein Gewicht geben, dem Ausschlag gehen, 


indem man sich auf Eine Seite neigt: überh. , 


entscheiden Med, den Ausschlag bekommen, 
sich entscheiden. 


sehnsüchtiger Augen, wie üygös, ualands, 2) rälarrınios, ala, aiov, (ralarror) ein Talent 


act. zum Schmelzen dienend : dav. 
Täxspöyows, urzos, 6, 7, (xgws) mit weicher, zar- 
‘ter Haut, von solchen Fleische od. Leibe, 
wüxepöw, (raxspüs) Nüssig, weich, zart machen, 
weich kochen, schmelzen, 
raxzıxds, 9, 0», zum Ordnen, Anorduen, in Ord- 
nung Stellen gehörig od. geschickt, dah. 7 ra- 
xrıxn, verst, ziyyn, die Kunst Krieger od. ein 
Heer in Schlachtordnung zu stellen, . Taktik, 
raxrınöy ovyypauua, Schrift über Taktik, von 
vaxrös, 7, öv, adj. verb, von rdoow, geordnet, 
angeordnet, in Ordnung sestellt, angestellt, 
festgesetzt, bestimmt, befehligt. 
rdxıo, Dor. st. rixw, Pind. [--] 
rähäspyöe, or, (DAAR, ieyov) Arbeit ertragend 
od, erduldend, ausbarrend beym Werk od. bey 
der Arbeit, bey Hom. u. Hes. stets Beyw. der 
Maulesel: überh. duldsam, arbeitselig, mühse- 
Fig, Heaxkns, Theoer. mühsam, mövos, Opp. 
rdlunwplw, zaw, (rakalıupos) starke Arbeiten, 
körperliche Anstrengungen, Strapazen oder 
Drangsale aushalten, starke od. mühselige Ar- 
‚beiten treiben, Unglück, Elend, Kummer er- 
leiden. 2) transit, ermüden, plagen, quälen, 
ooua rakaırwmpouusvor, ein ermüdeter, erschöpf- 
ter Leib, Plut. dav, 
räkammignne, ro, Drangsal, Flend, Unglück. 
sdluunwpia, 7, (talasawpdu) starke, miühsame 
Arbeit,. körperliche Anstrengumg, Strapaze, 
Hdt. 4, 134, 2) Mühsal, Drangsal, Elend, müh- 
seliges, kunmervolles, unglückliches Leben, 
ralaiıwpos , ov, schwere, mühselige Arbeiten er- 
tragend, körperliche Anstrengungen od. Stra- 
pazen aushaltend. 2) Mühsal, Draugsal oder 
Elend erduldend, mühselig, kummervoll, un- 
- glücklich. (gew. Ablıg von 71442 u. nwpös: 
° es könnte aber auch viell. eine poet. Umfor- 
mung von zalunsipios seyn.) 


schwer od. werth. 2) auf ein Talent geschätzt, 

d. i. ein Talent im Vermögen habeud, Zyyvos 

— der ein Talent Bürgschaft leisten 
ann. 


 rdlarriiw, icu, = ralarısin, vgl. ravralilun 
' zalarrov, ro, (TAAR) die W aage, im plur. auch 


die Waagschalen, sonst nläorıyyss, öfters in 
der Il. wo stets der plur. gebraucht ist, 2) das 
Gewogene, und zwar a) zuerst eın Bestimmtes 
Gewicht, häufig b, How. u. stets als ein Go/d- 
gewicht, xgvooio ralarra, im sing. nur Od. 
8, 393. zevosıa ralarra, Theoer. 8, 53. später- 
hin wurde es in Griechenlaud als wirkliches 
Handelsgewicht auf 53 Pfund, 22 Loth, 2 
Quentchen, 56 Ass bestiiumt: in Alexandria 
dagegen belief es sich auf 125 Pfund, also ein 
Ceniner. b) dann auch eine bestimmte Geld- 
sunme, deren Werth aber zu verschiednen 
Zeiten u, in den verschiednen Griech. Staaten 
verschieden war: das Attische Talent, das das 
gebräuchlichste war, u. überall gemeint wird, 
wo keime bes. Bestimmung hinzugefügt ist, 
betrug 60 Minen, d. i. 1375 Rıthl. ausserdem 
wird am häufigsten nach dem Euböischen 1 a- 
lent gerechnet: es kommen aber auch Aegine- 
tische, Syrakusische od. Sicilische, Aegypti- 
sche, Alexaudrinische u. a. vor, s. bes. Boeckh 
Ath. Staatshaush. 1. p. 15. fg. 0) das Zuge- 
wogne, Zugetheilte, vom Schicksal Verhängte, 
die Gabeu des, Glückes, nach einer alten, bild- 
lichen Vorstellung, nach der schon bey Homer, - 
Il. 8, 69. 16, 658. 19, 223. 22, 209. Zeus den 
Sterblichen ihre Schicksale auf goldnen Waag- 
schalen zuwägt, vgl. Jac. AP. p. 945. dar. 


rälavroigos, 0», (!yw) die Waage haltend u. ab- 


wägend: übertr. ralarrosyos dv ueyn, der das 

Kriegsglück in der Schlacht zuwägt, Aesch. Ag. 

450, (wo dogös zu wayn, nicht zu rel. gehört.) 
M mm m m , 


en 


Tarlav — Taiao 
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Talav— Taxı 


rälarröw, (salarroy) wie ralavreiw, wägen, ab- rälauigivor, or, (TAAQ, fivös, 3.) mit dem stier- 


Med. schwauken, Plat. dar. 
edlarrwois, 7, Wägen: überh. das Hin- uud 
- Her r pass. Schwanken. 
rüldös, 7,09, (TAAR2) = rlyuwr, Hdt. u. Ar. 
2) männl, Eigenname. Ä i 
sdländdis, 6, (TAAR, nad) — rlmadı, 
Gramm. 
wälänsigıos, ev, (TAAR, neiga) der viele Ver- 
suche od. Proben ausgehalten u. bestanden hat, 
in der Od. stets Beyw. von Eeivos und ixdrzs, 
ein Fremder, der sich auf seinen Reisen viel 
versucht u. viele Drangsale erfahren hat, wie 
. Odysseus: dah. später überh. ein Landstrei- 
cher, ein Vagabund u. Bettler. (audre halten 
es für eine blosse Umforimung von —— 
rälänewdns, 4, (TAAG, nivdos) Trauer od. Lei- 
den duldend, duldsam, unglücklich, Huwör, 
ae lg. [a] 
rälagıovr, ro, = das folg. 
rälägie, idos, 7, und 
säläpioxos, 6, Dim. von ralapos, quasillus, 
zdlapor, ö, (wahrsch, von 7AAQ) Korb, Trag- 
korb, Lat. quasus, Od. 4, 131. gew. von Flecht- 
werk, wäsxrös, Il. 18, 568. Od. 9, 247. an der 
letzten Stelle ein Milchkorh: insbes. a) ein 
Korb der Wollspinner. b) Hühnerkorb. (an- 
dre leiten das Wort minder wahrsch. von ra- 
Aaola her.) [vuw] 
waläs, gem. dvos, fem. rdlaıra, neutr. ralär, 
ävos, ( TAAR) wie rinuwv, duldend, leidend, 
elend, unglücklich, Od. 18, 327. aber auch 
duldsam, viel zu ertragen fähig, dah. zuw. im 
tadeluden Sinne, dreist, frech, wofür auch un- 
ser elend od. unglücklich passt, Od. 19, 68. 
an beyden Hom, Stellen steht der voc. ralä», 
Conip. rälavrepos, dea, epov, Superl. rälav- 
zaros, arn, arov. [räldas, Br. Ar. Av. 1494, 
bey den Dorern aber auch ralds, Theocr, 2, 
4. vgl. Jac. AP. p. 547. rälaıva, raldav.] 
väladosıos, ela, &ov, (ralacia) zum Wollespiunen 
ehörig. fa] 
wdiäorjios, in, iv, Ion. st, raldosıos, ralaoria 
feya, = ralaocia, Ap Rh. 
räiaoia, 7, das Wollespiunen, die Wollspinne- 
rey, später rakasıorpyia, (wahrsch. von AACG, 
weil] den Spinnern die Arbeit zugewogen zu 
seyu scheiut, also eigentl. das Abwägen der 
Wolle zum Spinnen: minder einleuchtend ist 
die Verwandtschaft mit ralapos, weil er ins- 
bes, ein Werkzeug der Spinuer gewesen sey, 
die Arbeit darin aufzubewahren.) dav. 
wäldeos, ov, — ralaonos. [ü] 
väläowugydw, 70w, (zaiaıompyös) Wolle spin- 
nen: überh. spinnen, dar. 
räldowrgyia, 7, = ralaoia, 
raldoovpyınö, 9, 69, zum Wollespinner oder 
zum Wollspinnen gehörig, geschickt dazu, von 
räldosougyös, öv, (ralacia, öpyo») Wolle bear- 
beitend od. spinnend, © r. der. Wollespinner. 
rakaoıs, 7, (TAAR) = Trias. [vor] 
zälaciggwr, ovos, 6, 7, (TAAR, genv) mit dul- 
dender, ausharrender Seele, standhaft, b. Hom. 
gew. Beyw. des Odysseus: dah, auch muthi- 
ges, unerschrocknes Geistes, Il. 4, 421, überh. 
—— erlitten, unternommen od, erfahren 


wägen, zuwä 


rn — — —— —— 


ledernen Schilde deu Kampf bestehend oder 
Widerstand leistend, Sıösse damit auflangend, 
od. dem Andrang stierlederner Schilder wider- 
stehend, Beyw. des Ares, r, molsworss, Il. 5, 
289. 20, 78. 22, 267. dah. überh. beharrlich, 
standhaft, muthig, ralaugıvov mwoleuler, D. 7, 
239. 2) später auch mit einer Haut, die etwas 
aushalten od. ertragen kann, dickhäutig, dick- 
fellig, Anyte, (der Diphthong av rührt vom 
Digamma her.) 

Täldppwv, ovos, 6, 7, verkürzte Form st. ralo- 
oiypwv, Il. 13, 300. 

TAAA42, ungebr. praes. von dem nur eiu Ep. u. 
lon. aor. !rakaoa [@] vorkommt, b. Hom. nur 
in der Il. sralaoous, zalaoeıs, 7, & unter 
„TAAR. 

rühıs, ıdos, 7, ein mannbares Mädchen, Braut, 
Soph, Ant. 629. nur b. Dichtern (wahrsch. 
von rmAixos, Dor. ralixos, at. rukıc.) 

rallau, zug2. st, rd alla, Hom. am häufigsten 
b. d. Att. auch als adv, in andrer Hinsicht, im 
Uebrigen, übrigens, sonst: man schreibt auch 
ralla, a. aber dagegen Wolf Anal, 2, p. 431. 

Faualıora, adv. st. ra uahora, st, ualıora. [@] 

raus, st. Iraus, Ion. aor. zu röurw, Il. [@] 

räufsy, poet. st. rausiv, inf. aor. Ion. zu rduvw, IL, 

Täusias, ov, 6, = Tauiar. 

rdusioy, 70, = rauısiov, Lobeck- Phryn. p. 49 
Jac. Ach. Tat. * 946. — 

— inf, aer. Ion, med. zu riuyw, Il. 9, 

Täzsalypws, 006, 6, 7, (Tduro, riusw, zode) die 

aut od. den Leib schneidend, — — 
—— zahnos, yxtin, Il. 4, 511. 13, 340. 

täuia, 7, Ep. u. Ion, rduin, (tdime) die Hau 

hälterian-Wirthschafterie, Schaft bare 8 — 
derinn, Ausgeberiun, oft b. Hom. auch yırn 
rauin u, aupimolos r, eigentl. die Vorschnei- 
derinn, die jedem im Hause sein Theil zu- 
schneidet u. zumisst, die Vertheilerinn : eben- 
so das masc. rauias. 

räuias, ov, 0, Ep. u. Ion. rauins, (rdurw) ei- 
gentl, der Vorschneider, der jedem sein Theil 
zumisst od. zuwägt, Haushälter, Wirthschafter, 
Schaffner, Verwalter, Vertheiler, Il. 19, 44, 
überh. jeder der irgeudwomit schaltet u, wal- 
tet, Anorduer, Gebieter, Herr, so heisst Zeus 
rauins molluno ardgunwv, Il. 4, 84. 19, 224, 
vanias Irapras, Kuyavas, Pind. auch rauiar 
dıös, Verwalter od. Priester des Zeus, Pind, 
OL.6, 7. rauins yvwuns, der seines Verstandes 
mächtig ist, ihn in seiner Gewalt hat, Thheogn. 
504. «sos ranias, die Herren od. Ara 
Meeres, Kritias, vgl, rauia. 2) später bes. der 
Einnehmer, Schatzmeister, R t: in Rom 
der Quästor. 

räznuseie, 7,,(ranasıo) das Amt od. Geschäft des 
rauias od, der rauia, Haushaltung, Verwal- 
tung eımpfangener Vorräthe, Vertheilung und 
Ausgabe, dav. 

räuıslar, or, 6, = raniar. 

rduısiov, 70, (rauısiw) Vorrathskammer, MNagı- 
ziu, Schatzkammer, 

säwierpa, vo, (rauseiw) das was einer zu verwal- 


Tauı— Tava 


Wten hat, vorräthige Sache, Vorraiht auch = 
das folg. ö 
räuisvois, 7, Ye wie rauısla, Haushaltung. 
erwalttng, die sowohl im Vertheilen u, Aus- 
eben, als Im Einnehmen u. sparsamen Auf- 
wahren besteht, dah. Vertheilung, Sparung. 
zduieurngior, TO, = Tauıriov. 
sdwsevrinös, , 69, (ramıım) zum Haushalten, 
Verwalten, Vertheilen od. Sparen gehörig, ge- 
schickt, geneigt: dah. wirthlich, haushälterisch, 
sparsam, 2) in Rom zum (uästor od. zur 
uästur gehörig. ; 
TäuısUrwe, ‚6, poet. st. raulas, 
ai u. ea: ich bin ein rawlas oder 
eine rauia, Haushalter, Wirthschafter, Ver- 
theiler, Verwalter: im Med, haushalten, wirth- 
schafıen, wirthschaftlich od. sparsam seyn, u. 
trausit. m, d. acc, verwalten, vertheilen, aus 
dem Vorrathe herausgeben, aber auch einneh- 
men, verwahren, verschliessen, aufheben, spa- 
ren, ersparen, zu Rathe halten, übertr, mässi- 
gen, mit Mässigung behandeln od. geniessen, 
u. von der Zeit, aufschieben, verschieben. 
rduin, 5, Ep. u. Ion. st. rawia, Hom. 
rduins, ov, ö, Ep. u. Ion. st. razwdas, Il. 
sdmorglo, die Vorrathskammer unter sich ha- 
ben, von : 
rdwsooyos, 6, (fo) die Vorrathskammer unter 
sich habend, also = rauias, raula. 
räufoivns, ov, ö, rugos, mit Laab bereiteter Käse, 
Laabkäse, von 
sd uıoos, y, Dor. Wort für wvria, Laab, coagulum, 
heocr, [vuv] 
rauve, Ion. st. röuvw, w. m, s. Hom, u. Hdt. 
sduwv, part. aor. Ion. zu riavo, Hom. 
. räv, gew. d rar, indecl, ein Anredewort, o du, 
auch von der Mehrzahl, o ihr, Ruhnk. Tim. 
p. 281. (sehr unwahrsch. ist die Herltg von 
#rn6: einleuchtender die von wöjros wegen der 
Analogie von & ouros, doch schreibt Bekker 
im Plato auch jetzt noch # 'rär, gew. & "rar, 
Buıtın, dagegen & rer, ausf. Gramm. p. 224.) 
sdvaypa, 7, ein kupferner Kessel, [vo u 
Tävayga, 7, eine Stadt in Boeotien. [. »] 
sdrännns, ds, (ravads, ax) mit langer Spitze od. 
Schneide, ‘zaixös, Hom. dah. überh. spitzig, 
scharf, 2) lang gestreckt, ausgedehnt, lang. 
(viell. von zw?) 
räydnyird, poet. st. ravangiınt. 
särdnziens, ov, 6, (7x2w) weithin schallend, brau- 
send, rauschend, dah. sehr schallend, 
rãra uixac, a6, = ravaluımor. [5] 
 rdyaiuinot, ov, („vmdouas) weithin oder sehr 
brüllend. 


sdräödepor, ov, (desen) langhalsig, von 
«äyäös, 7, öv, (Tavım, reivw) gestreckt, ausge- 
az mer er ka, 2 
er End, ist. dordyves, h. 
et re 
wäyaunous, mwodos, 6, „7, (mois) alte Ep. Form at. 
des ungebr. ravaomoıs, mit ges Füs- 
sen, die .. reger regen od. 
beinig, hochbeinig Li gen, weiten 
Pre nike, Od. 9, 464. h. Ap. 304, Merc, 
232, die gew. Form ist ravımous, Soph. 
würdigpis, ds, (öyN) lang und fein gewebt. [5] 
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Tava— Tavv 
räydzaluos, or, (zalxds) mit langem Eisen, mi 


langer eiserner Spitze, [vw-w 

rdvrdwnıs, ıdos, 7, (wıp) weit sehend. 

—— el, — — (wahrsch. von re/rw.) 

rärnkepis, #6, (ravaos, lang hinlegeud, lan 
hinstreckend od. — — oft b. rn 
stets als Beyw. des Todes, Moica rannleylos 
Oararoıo: mach audern von der Zeit, in ie 
gen Schlaf senkend, in langen Schlaf brin- 
gend, schlecht! 

rävnkogos, or, (Aödyos) mit laugem Halse: mit 
lauger Kuppe. : > 

rärnkuyns, de, (nAuyn) lange Finsterniss bringeud, 
—* Todesdunkel, v. L. Od, 11, 398. st. r«- 
vrleyie. 

rardalie, Nebenform von rardapıifu. ” ‚ 

rarddpiLw, zittern, erzittern, erbeben , auch war- 
dacıdao u. rardalilo, seltne, nur b. Grammn. 

„vorkommende Wörter, wahrsch. verw. nit 
ro rayraksiw, rayraliiw u. rarralow, 

av. 

ravöäpvorör, ö, der zittern macht od. erschüt- 
tert, und 

rayddpiorg:e, y, die zittern macht od. erschüt- 
tert, 


rarrdieia, y, das Anfhängen u. in der Schwebs 
Erhalten, rov A/dov, Plat. von . 

rarräktiw, schweben, schwanken, wie eine Wasg- 
schale, ralavror, überh. erzittern, bewegt od, 
erschüttert werden: dah. 2) transit. wie ralar- 
reiw, schwingen, schwenken, bewegen, er- 
schüttern. 

Tavräliörs, ov, 6, der Sohn od. Nachkomme 
des Tantalos. 

rarrälilw, wie ralayrılo, = rarralsio, Sprichw, 
rd Tavralov rülavra rarralileras, wofür an- 
dre falsch ralavriferas lesen, er wiegt an Ver- 
mögen so schwer wie Tantalos, besitzt das 
Vermögen des Tantalos. 

Taävrälos, ov, 6, Tantalos, König von gien, 
Ahnherr der Pelopiden, Od. 11, 582. fg. Ad). 
Tavrahsıon, eia, &ov,'u. Tarralsos, da, sor, 
bes. fem. Turrdäis, (dos, auch Tantalos Toch- 
ter. (offenbar hängt der Name zusammen mit 
ralavror, ralarröv, rarraldw, entw, der selbst 
in der Schwebe hängt, od. über dem etwas 
schwebend aufgehängt ist, näml. der Stein, im 
Bezug auf seine Strafe in der Unterwelt, 

ravrdlow, wie ralarröw, dasselbe was rayralıre, 
= —— en rarralu- 

eis, geschwungen, geschleudert, gewor 
Soph. Ant. 13 . 2 
raruykinvos, ov, (ravıw, yAyjvyn) weitäugig, gross- 
ä * " 


ugig 
rdvöykuooos, or, (yAweoa) mit langer od. ausge- 
streckter Zunge, sogüvas, Od. 5, 66. 
räyvuylugiv, ivos, 6, 7, (yAwgiv) mit langer Spitze, 
siorod, Il. 8, 297, 
rävudpoues, ov, (dpöuor) dem Lauf streckend od. 
ausdehnend, weit od. sehr laufend, Aesch. 
— 7, bes · poet. ſem. zu ruruiödsgper, 


rdvübdegen, * (Fduge) mit langem Haare. 

rävinuns, &, (anı)) wie r js, mit langer 
Spitze od. Schneide, reriguer Sag. 
muß gestreckt, weit ausgestreckt, ößes, IL 1 


Taviv—-Ta vv9 
edwindik, Tnos, 6, 7, (HAı£) von langem, hohem 


Alter. 
edvingird, 6, = tavanyira. 
wärödgık, roixos, 0, estre 
gem Haare, «if, Hes. op. 518. vs, Simonid. 
eävınyiwis, idos, 0, 7, (xvnuis) langschenkelig. 
eävyoxvnuos, ov, — das vorherg. 
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Tavvp— Tai 


- dab, von Bäumen, larfg od. schlank gewathsen, 
—— Il. 16, 767. nach andern, mit starker 
ıinde, 


‚ (#gi&) mit gestrecktem, lan- | rärdyuAlos, ov,.(yullor) mit gestreckten, langen 


Bäumen, vom baume, Od. 43, 102, 346. 
. 23,190. 2) dicht belaubt, blätterreich , öeos, 
Theocr. [20-0] 


särixgagos, 09, (xgaiga) mit langgestreckten | räröyeins, ds, (zeitlos) mit langen Lippen, lan- 


Hörnern, 
rävıngyris, idos, 6, 
od. Halbstiefeln. 
raruuaı, = raviouaı, reivouas, sich erstrecken 
, od. ausstrecken, dav. rareras, Il. 17, 393. [vv-] 
säyiunans, &6, (unmos) langgestreckt, schlank. 
rarıv, adr. st. vir, nunmehr, anjetzt, Aıt, 
edvörerlos, ov, (minlos) mie od. in langem Ober- 
kleide, in langem Gewande, oft bey Hom. stets 
als Beyw. vornehmer Frauen. [v) 
zärurtkewros, ov, (mia) lang geflochten, 
— ov, (Alderoci) mit laugen od. grossen 
eiten, 
täyınlöxdnor, 09, (mÄöxauos) mit langen Lok- 
ken, mit langem Haupthaare, 
zärunors, modor, &, 7, (mois) gew. Form von 
ravaumors, W. m. 5. Soph. [ö)] 
wirimgsuvos, ow, (aeluvor ) mit langem Stamme, 
ıuit weit —— Stämmen, z. B. En 
tärimgwgos, ev, (ngöga) mit langem Vorderthei- 
‚le: vom Schiffe, mit langem Schnabel. 2) sich 
über die ganze Vorderseite ausbreitend. 
zdvintrepos, ov, (mrepör) verkürzte Form st. re- 
voointepos, mit ausgebreiteten od. langen Flü- 
geln, oıweoi, h. Hom, Cer. 89. 
zäsinrigiyes, ov, —= d, folg. Simonid. 
<aruntiguf, üyos, 6, 7, (arlpvg) mit ausgebreite- 
„ten, ausgespannten od, langen Flügeln, lang- 
. geflügelt, dah, weit od. schnell fiegend, owsoi, 
Kl. 12, 237. agmn, 19, 350. 
rdrunropdos, ov, (mröpdos) mit lang ausgestreck- 
sen „Aesten, laugästig: 
vävrödıdos, or, (£isa) mit langen, weitreichenden 
_ Wurzeln, eiysıgos, Hes. sc. 377. 
zävigdivos, 09, (dis) mit vorgestrechter Nase, 
. Jaugnasig. y 
särioiarepos, ©, (mrepor) = ravunriovf, den- 
Yes, ziydes, Öd, 5, 65. 22, 468. owwös, h. 
‚ Mera 213. 
rdvöcıntipüyor, ov, (regt) = rasınedork, 
zayıoıs, 7, (ravıw) = rasıs, [vuu] 
tärioxios, ov, (0x4) mit lang gestrecktem, wei- 
tem Schatten. 
tävvororslor, or, (oxörelos) mit sich weit er- 
„‚streckenden Klippen od. Felsen, 
rarıoaw, späte Form st. rarıw. 
täriorgogos, or, (erp/gw) laug od. stark gedreht: 
weit geschwungen. ‚ 
zäyvorus, vos, 7, (raviw) das Spannen, Auspan- 
nen, Spannung, Ausdehnung, röfou, das Bo- 
- genspannen, Od. 21, 112. 
Täriopigos, or, (oyupdv) mit gestreckten, langen, 
düunen Knöcheln od. schlauken Füssen, dr 
“ yärne, mais, h. Honı. Cer. 2. 77. Dxsaviven, 
es. Th. 4 N For 
zanıreigs, od, (dpi) = ranidah 
särıgdoyyos, or, (PÜöyyos) weithin u, dah, laut 
tönend, 


gem Schnabel, langem Saugrüssel. j 


9 (xenmis) mit langen Schuhn | rärıo, tow, = reirw, rıralvw, rırlonouas, span- 


nen, recken, strecken, ausspannen, ausrecken, 
ausdehnen, Hoi, /gıv, N. 17, 547. röfoy, Buör, 
xood,;v, den Bogen, die Sehne, die Saite span- 
nen, Oft in der Od. auch ohne röfor, Od, 21, 
152. 171. u. sonst, röfo» ravioacdaı, sich den 
Bogen spannen, Il, 4, 112, «avöva, das Weh- 
„schifl strafl anziehn, weben, ll. 23, 761. isäse 
rarısıy, mit ledernen Riemen ziehn u. lenken, 
11. 23, 324. dah, auch apua r. den Wagen 
lenken, Pind. b) lang Äunstrecken, hinlegen, 
hinbreiten,, oßelors, Il. 9, 213, &ygos, Od. 15, 
283. reganelar, olt in der Od. xInrda, ON. 1, 
442. 7. rıya dv nonins, ent yalz, einen in den 
‚ Staub, zu Boden strecken, todt niederstrecken, 
II. 23, 25. Od. 18, 92. vgl. exrarıw. c) übertr. 
‚anspannen, anstraffen, d. i. in heftige Span- 
nuug od. Bewegung setzen, heftig anregen, 
verstärken, näynv, Il. 11, 336. Zoıde, 1. 14, 
389. 16, 662. zusor, Il. 17, 401. der vollstän- 
dige Ausdruck findet sich Il. 13, 359. Zgıdos 
xgarepi,s xal Ouoiov nokduoıo neigap imalid- 
Eayres, ET angorigosoı raveocar, nachdem sie 
das Seil od. den Fallstrick des Streites und 
Krieges. unter einander — hatten, strail- 
ten sie es gegen einander an, .d. i. sie kämpf- 
ten mit angestrengter Kraft. — 2) Med. u. 
Pass. sich spannen, sich anstraffen, yvaduol 
rayvorder, st. draniodryoav, die welkeu, runz- 
ligen Wangen spannten sich, sie wurden straff 
u. voll, Od. 16, 175. b) sich Ainstrecken od. 
ausstrecken, sich ausbreiten od. ausdehnen, 
ausgestreckt od. ausgebreitet daliegen, bes, im 
pf. reramauaı, Hom. rarvoders, hingestreckt, 
todı zu Boden gestreckt, Il, oc) übertr, sich 
"anspannen od, anstrengen, inmoı rariorro ayod- 
dor yorl aorv, die Fosse eilten mit ange- 
streogten Kräften od. im gestreckten Laufe 
zurlick zur Stadt, Il. 16, 375. dv dursom ra- 
ruoder, sie strengien sich an od. streckten sich 
aus in den Sträugen, von der Lage des Pfer- 
deleibes beym Lauf iu gestreckter Carriere, Il. 
16, 475. ebenso von Maulthieren, auoror ra- 
vrorre, O4. 6,83. [ Ypsilon ist in allen Temp. 
‘kurz: dah. verdoppelt Hom. im aor. häufig 
das o, um eine lange Sylbe zu gewinuen, 
Tayıooe, ravı'coa, raviooas u, dgl.] 


'ratsidiov, rö, Dim, von rakıc, 


vafscirns, ov, 6, (rdfıs) ein Diener der Obrigkeit, 
Kaths - Gerichtsdiener, Scherge, späteres 
W. dav. * . \ 
—— m on, zum rafecirns gehörig. 
rasıapziw, ein rajiseyns od, rasiapges seyn 
tafıdernt, ou, 6, = taflapyor. 2 
raßsapyia, 7, Amt:ed. Geschäft des, ruf/apzer. 
zafiapzxos, ö, (Tafıs, 2. b. dögw) Anführer eiuer 
rössern Heeresabtheilung, Feldhauptmann, 


" tanliploroe, or, (pAorös) eigentl mit langer Rinde, !' eldoberster, Hdi. 7, 99. 2).in „Arhen den, 


Tefı = Tan 


Anführer der ra$ıs, die eine gulr; stellt, also 
‚einer kleinern Schaar. 
walılögos, ov; (tüsow, Aögos) eine Heerschaar 
ordnend u. anführend. 
vakıöo, (rakıs) = rdoow, ordnen, Pind. Ol. 9, 118. 
edfıs, zus, 7, (Taocu) das Ordnen‘ od, Stellen, 
« die Orduung, Anordnung, Einrichtung, Stel- 
lung, insbes. a) die Anordnung od. Aufstel- 
1 der Soldaten in Heihe u. Glied od, in 
Schlachtordnung. b) die Verordnung, Verfü- 
‘gung, Bestimmung, Festsetzung, 7 tou göpov 
vafıs, die verordnungsmässige —— ei- 
nes Tributs, 2) die Geordnete, Angeordrete, 
in Ordnung Gestellte, insbes. a) Reihe, Glied, 
bes. der Soldaten, Schlachtreihe, Schlachtord- 
‚mung, dah, Asinsır 777 rafır, aus dem Gliede 
treten, ausreissen, dagegen raksırar dv rafeı, 
.in Reihe u. Glied fallen, känpfend am ange- 
wiesenen Platze fallen ohne zu er 
in Athen die Abtheilung des Fussvolkes, die 
eine jede gu4y für sith ins Feld stellt, die der 
easlapyos sammelt, aufschreibt und übt, der 
‚orparnyös aber unter seinem Öberbefehl ver- 
einigt, doch so, dass jede rafıs unter ihrem 
eignen rasiapyos streitet, ohne mit den ühri- 
gen gemischt zu werden: bey der Reiterey isı 
der gukapyos was beym, Fussvolk der rakiap- 
20, u. der itzagzos bey, jener —— denı 
vrgarnyds bey diesem: später überh. eine be- 
stiımmte Anzahl Fussvolk, bald kleiner, bald 
grösser, Compagnie, Regiment, Bataillon, Bri- 
ade. ©) die Stellung im bürgerlichen Leben, 
% ‚ Rang, Stelle, Posten, Platz, Amt, üherh. 
die bürgerliche Eiyenschaft eines Meuschen, 
dah. d) die an ein Amt od. einen Beruf ge- 
kuüpfte Pilicht, Anıtspllicht, äussere od, innere 
Verpflichtung, e) die terminweise Zahlung ei- 
nes Tributs, einer Abgabe, einer Schuld. f) 
“Medensarten: rafır dytır, einen Platz od. Po- 
sten haben, statt haben: radfır Aaufdvesır, statt 
finden: &v rafeı rıvös, in jemandes Eigenschaft 
od. Qualität, z. B. Ev Eyögov raseı, in der Ei- 
nschaft eines Feindes. als Feind, Dem, 7 rum 
shsvdigwv ralır, der Stand od. die Classe der 
Freyen: % ris seroias rafıs, die Pflicht des 
Wohlwollens, » roö ar rasıs, die Pilicht 
od. das Amt des Hathgebers: Asinsw zıjv rasır, 
die Pflicht verabsäumen. 
vafiguikos, ov, (gillor) mit geordneten Blättern. 
eukuwrns, ov, 0, dav. rafıwrıxds, 7, 0», = rajsu- 
art, raseurenön 
wd}os, 6, der Taxus- od. Fibenbaum, gew. ogi- 
ka: u. opikos, Lat. faxus. 
ränuvokoyla, 7, (ramsırös, Aoyos) demüthige Re- 
de, demüichiges Keden. 
eärswolönuoauen, 7, (öjsa) = das vorherg. 
edmemwös, 27, 0%, Niedrig, u, zwar a) vom Örte, 
niedrig gelegen, in der Tiefe, Pind. bh) nicht 
hoch, klein, was nah am Boden bleibt, aueh 
vom Ausdruck, ranern Adlıs, dıetio exilis, 
Aristot, ce) von niedrigem Stande, arm, gering, 
«eud, unglücklich, dah. ransırd aearreır, in 
schlechten Umständen seyn.  d) niedergeschla- 
— kleinmüshig, verzagt, ſeig. e) unterwürlig, 
nüthig, bescheiden. (nach einigen von ra- 


ugs, dunıs, dunsdey, nach.andern uurch Duch- | 
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Tarı— Tage j 


stebenumstellung st. medunds, medinds, vom 
nidor.) dar. 
rärewörns, mros, 7, Niedrigkeit, Kleinheit, We- 
nigkeit, Geringfügigkeit, 2) Niedergeschlagen- 
heit, Kleinmuth. 3) Demuth, Bescheidenheit. 
rärsvopporiu, ein Tamsıröyouv seyn. 
rämsıvoggoauvn, 7, das Wesen od. Betragen eines 
Tanturögowm. 

räzsırdggw», ovos, d, 7, (ge7r) niedrig gesiunt, 
klein gesinnt, 2) niedergeschlagnes od, ver- 
zagstes Sinues, kleinmüthig, feigherzig. 3) de- 
müthig, 

rdnurdu, (rameınds) niedrig machen, erniedrigen, 
vermindern, schwächen. 2) niederzeschlagen 
od. kleinmüthig machen. 3)demüthig machen, 
demüthigen, day, 

Täzsivuua, ro, das Erniedrigte, rareırWuara in 
der Astronomie, der niedrige Staud der Ge- 
slirne, ens. upwWuard, 

rdrsivwos, 7, (ransıröw) Erniedrigung. 2) Nie- 
dergeschlagenheit, Feigheit: das Niederschla- 
geu. 3) Demuth, Bescheidenheit: das Desnü- 
thigen. 

rarsvurınös, 97, dr, (taten) ermiedrigend: 
niederschlagend: demüthigend. 

tanıs,nr06,0, Teppich, Decke, Lat. tapes,. Hom. 
bey dem sie zum Ueberbreiten über Sitze a. 
Betten dienen, z. B. Il, 9, 200. 10, 156. 24, 
645.. Od. 10, 12. 20, 150. sie waren von Wok 
le, Od. 4, 124. Spätere Formen sind rar w 
damıs. (wahrsch, verw. mit dansdor.) [d] 

ränıjuov, 16, Dim. von rarze. 

raris, idos, 7, spätere Form st. zdrzs. [v»] 

rap, nach einigen alten Gramm, eiue enklitische 
Conjunction in zirap, oirap u. dgl. wo jetzt 
die Schreibung eir’ apa, or apa angenom- 
men ist, =, B. Il. 1, 65. 93. 

Tapayua, 10, (ragacow) Unruhe, Verwirrung. 

räpayuös, 6, (rapaoow) wie rdgafıs, Beunruh® 
guug, Bestürzung, Verwirrung. 

rägcxens, ov, 6, (tapaoow) der aufrührt, beun- 
ruhigt, in Unordnung od. Verwirrung bringt, 

ü V. 

räpaxzınös, 9, 6», beunruhigend, verwirrend, r 
rs yaorgös, den Durchfall verursachend. 

tägaxros, n, dv, adj. verb, von rapacow, HR 
ruhigt, verwirrt: zu beunruhigen, zu vert!ITe-. 

rigaxıgov, ro, (rapacou) Geräth zum Tmurühren, 
Rührkelle, Ar. [v-u] aus 
rÄparrwp, 000%, ö, poet. st. rapan-i', Aeseh, 

—— F ein —— gerörntes vierfüssi- 
ges Thier. [v-u] 

Tagarsilw, (Tapas ) 
es ınit ihnen halten: 
scher Reiter reiten. 

Täpavrividıor, zo, ME, , , ‚ 

Täparrivıor, 70 terst. iuäreov, ein dünnes, fei- 
nes Tarent;-!sches Frauenkleid, wahrsch. aus 

den Fägr- der Steckmuschel gewebt. 

en, 


Täpa yr#i 


die rentiner nachahmen, 
oes, wie ein Tarentiui- 


= Taparriiw, wird bezw. von 

Täpe-tivos, Fr — — Tarentinisch. 

riruflas, ou, 0, (sdgafıs) = Tapaxına 

———— or, (rapafıs, wapdıa) das Harz 
beunruhigend od. erschütternd; Ar. _. 

räpasimolıs, aus u, dos, 0, 7, (ölıs) die Stadı 

od. den Staat verwirrend. [il 


- 
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odkıtror, ov, (Immos) Pferde scheuchend, schrek- 
sache od. in Verwirrung briugend: auch hiess 
so eine Stelle auf der Renubahn in O!ympia. 
tägufımröarpdrei, or, (immer, orgaros) die Sohaär 
er Ritter in Unruhe, Verwirrung od, Furcht 
bringend, Ar, , 
eigche, , (tapdaow) = rapuyuös: b. d. Acrz- 


> 
Tap2 — Tapı 
gen, oft b. Hom. bes. in der Il. zuw. mit dem 
Zusatz Oyuw rap?eir, während die Trag. rap- 


Bsir go verbinden, Valck. Phoen. 364, auch - 
von chrerbietiger, ehrfurchtsvoiler Scheu, Il. 


1,331, 2) transit, fwchien, scheuen, m d. 


ace- Il. 6, 409. ii, =09. 17, 586. "auch ehren, 
verehren. 


ten eine Äugenkraukheit. [u] Tioßy, 7, = rapßor, Suid. 
Tügas, artos, 0, auch 7, Tarenf, Stadt in Gross- Tapdıs, d, = rapfakies, sehr zw. 
riechenlaud an eimem gleichnamigen Flusse, | r&p/os, eos, ro, Schrecken, Furcht, Scheu, Il. 24, 


—— Att. — rrw, f. Fu, rühren, umrühren, 
aufrühren, durch einander rühren, bes. von 
Stürmen, die das Meer durchwühlen, ebeuso 


152. 181. auch ehrerbietige Schen, Ehrfurchts 
Valck. Phoen. ‘364. unterscheidet 'rdedos, 
Schrecken, u. gößos, Furcht. (verw. mit ra- 
edoow, day. das Lat. forpor.) 


vom Poseidon, !rdeaks zövror, Od. 5, 291. Tappoouvn, 7, poet. st. rapßos, Od. 18, 342. 
Unmovs dragafe, er machte die Pferde wild od, | zapfuorros, vn, vrow, (Tagßos) erschrocken, 


scheu, Il. 8, 86. (sonst hat Hom. von diesen 


schreckhaft, furchtsam, Aesch. 


Worte nichts als das pf. rirgnga, wovon wei- | zapßilu, = rapßlu, Hesych. der auch rapurfo- 


ter unten.) überh. in Bewegung setzen, un- 


ruhig machen, Wasser trübe machen ‚ wie #ur- | zapyairw, = rapaoom, 


as in derselben * anführt, 
lesych, 


bare: gew. übertr. durch Aufrühren erregen, | rapyarn, ‘, auch oapyavn, Geflecht, Flechtwerk, 


in Aufruhr bringen, empören, dah. ordosıs r, 


Band, Seil. [-v-] 


ebenso nölzuoy r. Krieg aufrühren, erregen | zioyärow, rö, Essig, Nachwein, Lauer, Lat. lora, 


od, austiften: dixas rın!, Processe gegen einen 
austiften u. dgl. Schaef. Bos ell. p. 324. u, zu 
Soph. OT, 483, unruhig machen, heunruhigen, 
erschüttern, erschrecken, in Verwirrung brin- 
gen, verwirrt od, bestürzt machen, vgl. rug- 
Palo u, xındw: bey den Aerzten ragarrsıv 

zn» xoıllar, den Magen u. Unterleib iu Un- | 
ordnung bringen, deu Durchfall verursachen. 
2) Episches intr. pf. rirenga, in Aufruhr, in 
Unruhe od. Bewegung seyn, in Verwirrung 
gerathen, rergnge 

sammlung gerieth in unruhige Bewegung, Il, 
2, 95. ebenso ayogn) rergnyvia, Il. 7, 346. auch 
zerongvia Valavoa, Leon. Tar. 96. dav. vom | 
zus, Att, rgagis, rorgivw u. & w. Denn die 


überh, trüb gewordner, verdorbner od. pe- 
mischter Wein, ein Ion. Wort. (wahrsch, von 


rapcoow, eine durchgerührte, trübe Feuchtig- 
keit.) dav. 


‚tapydvöwa, durch einander rühren, olvos rırapya- 


yundvos, getrübter, verdorbner od, mit Wasser - 
gemischter Wein, rapyaror, 


 rTapydrow, (rapyden) binden, 
Tapign, Y, = ragzivn, Hesych. 
dyogr, die Volksver- | rdgigeia, 7, (rapızeiw) das Einsalzen, Einpökeln, 


inmachen, Einbalsamiren. 2) = Tagıyeior, 
Hdt. 2, 15. 113, 


rügizrlor, ro, Ion. rägigyiov, (rapızeiw) der Ort 


wo man eiubalsamirt, zw. L. b. Hat. 2, 15. 


gew. Meinung, rirenga sey pl, eines Zeitworts rägiz£urogos, ov, (Tägızos, Zumogos) der mit ein- 


sonxw, und dieses von renzüs abzuleiten, hat 
Buttm. Lexil. 1.p 210. in Uebereinstimmung ' 


gesalzuem od. eingepökeltem Fleisch, bes. mit 
solchen Fischen handelt, ” 


- : ; Täpigevos, 7, (rapızeid) = ragıyeia, [v--u] 
init den alten Gramm. genügend widerlege: FAyızevas, 7, {rapı £ ! * 
von der durch — * Taparrım ent- Fäpigerr,s, ov, 0, (rapızeiw) der eiuaaiat, einpd- 


standnen Att. Nebeuform Ügarro, in der Al- | 


kelt, einmacht, einbalsamirt, Hdt. 2, 84, 


vha an sich lang ist, konnte gar kein andres räpizevrds, 7, öv, adj. verb. von rapızeiw, ein- 


araloges pf. als rerpäga, lon. rerenya, gebildet | 
werten. Spätere Dichter wie Nic. bildeten 


gesalzen, eingepökelt, eingemacht, einbalsa- 
ıniıt. 


indess ein praes. zenzw nach der Bdtg von rägiyeim, elow, (r&gıyos) den todten Leib eines 


Tenzis uzu, rauh Od. starr seyn, starren, u. 
ebenso könmt b, Ap. Hh. auch rirenga vor. 
(verw. mit \gogos, rapddw, viell, auch mit 
apaoow, (AOOW, jyggm, 8. uyvuus.) dav. 
rigdyn, 9, Unruhe ‚jjanrdnung Aufruhr, Ver- 
wirrung, geever, Uhl, Beunruhigung , Bestür- 
zung, Schrecken: b. & Aeorzten ?. 75 xosdias, 
Durchfall: verkürzte Nebuform ragyr. 


rapazos, 6, = tapayn, Thuc. u. Xon, [vvu] dar. 


> edpärwdns, a6, (eldos) vou unruhiger od, unor- 


— dentlicher Art,' mit Uuruhe oa. Unordnung 
Yerhunden, Unruhe, Unordnung od: Schrecken 
hervordrivugend: xoslia r. der Durchlau 

tapfälfos, da, lv, (rdpßos) erschrocken, fincht- 
san, bh. Hom. Merc. 165, 2) erschrecklich, 
fürchterlich. 


Menschen od. eiues Thieres durch künstliche 
Zurichtung vor Fäuluiss bewahren, einbalsa- 
miren, Hdı 2, 86. 18. vgl. rapxiw, 2) Fleisch 
od, Fisch aufbewahren, ohne dass sie von 
Fäulniss leiden, dah. einsalzer, einpökeln, ein 
legen, mit Gewürz od. Specereyen einmachen 2 
ebenso von Körpern andrer Art, z. B. Holz, 
in Meerwasser legen, um es härter u. dauer- 
hafter zu machien: auch trocken aufbewahren, 
trocken legen, austrockneu, räuchern: nach 
den verschieduen Arten der Zubereitung um- 
terschied man ade), adun, öfa ragıyenu» * 
xpfa rerapıyevudva, Fleisch, das zur Aufbew 

rung tauglich gemacht ist. 3) übertr. von Sör- 
gen, Kummer, Hunger od. Alter, austrocknen, 
ausdörren, auszehren, ausmergeln. 


saoßlo, now, (tapfer) intr. erschrocken oder Täp'gnyös, or, (räpızos, äyw) lznes Fleisch 


Surchtsam seyn, in Bestürzung od, Verwirrung 


od. Fische führend u. damit handelnd, 


gerathen, sich fürchten, sich scheuen, verza- süpiznpös, d, dr, zum wdpsgor gehörig, dyriior, 


Tapım Ta_o 


ein Fass dazu. 2) eingesalzen, eingepökelt, j 
eingemacht, getrocknet, geräuchert, 
wdeigiov, rd, Dim. von ragıyos. [„-vu] 
eäpigöwisus, wr, (wAdws) voll von Salzfleisch od. 
Salzfisch. 
«äplyonwl:ior, ro, der Ort od. Markt wo einge- 
—* Fische verkauft verden, Theophr. char. 
. von 
eapiyonwila, 70w, eingesalzue Fische verkaufen, 
von 
“äpigonwlne, ov, 6, (mwilw) der eingesalzue Fi- 
sche verkauft, mit ihnen haudelt. 
wapızos, ö, der todte Leib eines Menschen od. 
Thieres, der durch künstliche Zubereitung vor 
Fäuluiss gesichert u. zur Aufbewahrung taug- 
lich gemacht ist, eine Mumie. 2)überh. Fleisch 
od. Fisch, die durch Einsalzen, Einpökeln, 
Einmachen mit Gewürzen od, Specereyen, Aus- 
trocknen oder Räuchern vor. Fäulniss bewahrt 
sind, Salzfleisch, Salzfisch, Pökelfleisch, Rauch- 
fleisch u. dgl. oft b. Hdt. vgl. Creuzer comm. 
Hdt. 1. p. 10. — Bey den Att. ist auch das 
Deutr. ro rayusyos, eor, häufig, Ath. 3. p. 119. 
Piers. Moer. p. 369, [v-u] 
wdpıyos, or, = rapızerrös. [u-u] 
rapuulouas, — rapfiiw, rapdio, Hesych. day. 
arapuvaros, 
<apııdvn, „, ein grosser geflochtener Korb. (verw. 
‚mit rapyayr und oagyavy.) [-v-] von 
tsony,n, und 
vagos, 0, Flechtwerk , Geflecht: bes. ein grosser 
gellochmer Korb, (dav. rapzary, rapyarn, 
vapyarn, rapiyn, verw. mit raföus, raßoos.) 
eapnzvas, Ep. rapızuevas, inf, aor. 2. pass. zu 
rienw, Hom. \ 
rapdior, ro, Dim. von ragöds, kleine Horde, 
eaggodos,c, = das gebräuchlichere inıraggodos, 
nur b. Lyc. 
rappus, ö, Aut. st. r 0ö6, w. m. 8, dav. 
rapoow, Att. st. rapoom, w. m. 4° 
‚sacduedns, es, Att. st. rapowdrs. 
—— ro, Art. st. rapowue. 
gapcıd u, Tepoıd, 7, = rpaoıd, W. m. 8. 
«agoös, 6, Att. ragdor, (ripow) eine Vorrichtung, 
s. ein Geflecht od. Flechtwerk, etwas darauf 
zu dörren od. zu trocknen, Darre, Horde, 
insbes, eine Käsedarre, Od, 9, 213. ein Rohr- 
gellecht, Backsteine darauf zu trocknen, Hdt. 
1, 179 Obst zu dörren u, dgl. wie das Lat. 
erates, 2) jede breite Fläche, dah, a) rapoos 
modös, die untere Fläche des Fusses, der Platt- 
fuss, die Fusssohle, eigentl. der Theil zwischen 
Zehen und Ferse, Il. 11, 377. 388. b) ragool 
swrlwv, die unteren flachen Enden der Huder, 
die Ruderblätter, palmulae, Hdt. 8, 12. dah, 
übertr. das ganze Huder: auch die ganzen 
Reihen von Kudern auf den Schiffen. ©) rap- 
cos TTegoywv, das äusserste Eude der Flügel 
od. richtiger das Blatt, das der zum Flug aus- 
espanute Fittig bildet, dah. überh. der Flügel, 
ed. d) ragoos odorrwr, die Zähnereihe an der 
Säge, Opp. — Bey spät. Dichtern wie Opp. 
u. Nonn. ist der heterog. plur. r« ragoa häu- 
fig: dar. 
tapoow, Att. raßöiw, eine Darre od. Horde flech- 
ten, auf der Horde dörren od, trocknen: überh. 
ein Gellecht od. Flechtwerk machen. Med: u. 


‚829 


















Taeo— Tapyp 


Pass. sich wie zu einer Horde verflechten od, 
verwickeln, ein hordenähnliches Geflecht bil- 
den: so heisst es von den in einander verwik- 
kelten u. verschlunguen Wurzeln eines Buu- 
iues, ragpourras, ebenso von dem netzarticeh 
Geßecht, das eine Ader bildet, magi rzv öl 
sepalyv enreregswras: arich wird reragawpdros 
von den Pllunzen mit gefiederten Blättern ge- 
braucht, 

ragowdrs, es, Att. raßgwdne, (rapoös, ados) vom 
der Art od, dem Ausehn einer Darre od. Hor- 
de, nach Art einer Horde gellochten, dicht in 
einander verllochten od. verwickelt, wie Wür- 
zeln, Adern u. del. 

ripowua, ro, Att. sapcmua, (Tapaow) = rapods, 
2) = xwrnlacia, Ar. b. Phot. ‚ 

Tapripsıos, ia, 20”, ( Tagrapos) im Tartaros, 
aus dem Tartaros, vom Tartaros, zum Tarta- 
ros gehörig. [-v-v] 

Taprägiku, iow, (Tapragos) vor Kälte zittern 

Tapragıos, da, ıov, = Taprapnos. [-vuu] 

Tagräuonass, naıdos, ö, 7, (mais) Kind des Tar- 
taros, von 

Taurägpos, ö, der Tartaros, ein finsterer, nie von 
der Soune erhellter, schauriger Abgrund, so 
tief unter dem Hades, als der Huumel über 
der Erde, in den Zeus Verbrecher u, Frevler 
gegen seine Obergewalt stürzte, wie den Kro- 
nos u. die Titanen, I. 8, 13. fg. 481. Hes. 
Th. 807. h. Hom. Ap. 33%. Merc. 256. 374, 
(in der Od. kommt das Wort gar nicht vor.) 
In der späatern Sage bildet der Tartaros sich 

“zu dein weitern Begriff der ganzen Unterwelt 
um, u. steht dann entw. für den Hadaes überh,, 
wie Hes. sc. 255. od. für den Theil desselben, . 
den die Verdammten nach ihrem Tode unter 
wmancherley Qualen bewohnen, als Gegens. der 
Elysischen Gelilde, Voss Virg. Georg. 1, 36. 
Personilicirt als Vater des Typhoeus von der 
Gaea erscheint er Hes. Th. 822. — Den häu- 
figen heteroz. plur. rd Taprapa, wie im Lat, 
Jurtarus u. Lartara, hat zuerst Hes. Th. 119. 
das seltug fem. 7 Züprepos, Pind. P. 1, 29. 
(wo nichts zu ändern ist.) und Nic. Th, 204, 
aber das neuer, 70 Zuprapor findet sich nur 
b. Gramm. ( wahrsch. ein ouomatopoietisches 
Wort mit dem Ausdruck des Schauderhaften, ) 
dav. 

Tagpräpöw, in dem Tartaros hinabstürzen. 

Tappleıs, oi, rappfa, rd, (rapgos)} nur im plur. 
gebr. wie duauies, dichte, hauflge,, wie das Lat. 
/rsyuentes, vo, Il. 11, 387. 15, 472. Od, 2 
246. xspavvoi, Hes. Th. 693. dgayuara, Il. 11, 
69. neutr, pl. rapgla als adv. dicht, häufig, 
oft, N. 12, 47. 13, 718. 22, 142, Od. 8, 379. 
vgl. rapgeıös. (die gew. Herleitung von einem 
sing. rapgyjs ist unstatthaft, da ein soicher gar 
nicht gelunden wird: dagegen kuınamt der sing, 
rapgus wirklich vor, so dass dieser als Grund- 
for:n des Adj. betrachtet werden kann.) 

rappssös, d, ör, (Tüggos) wie das vorherg. dicht, 
haufig, das Lat. /requens, h. Hom. nur in der 
Jl. und ausschliesslich isn. ſem. plur. raggsal 
yıgades u. wöpvuites, Il 12, 158. 19, 357. 359 
(die Form zergsös verhält sich zu rappsıs 
wie Oazısis zu Daufıs,) 

(rapyns, &8) & Tagpplas. 


Taeyp — Taoo 


wiopdn, Ep- st. Zrappdz, 3 aor, 1. pass. zu rip- 
nu, Ole st. Zrüppdncar, 3 pl. Od. 
sdogot, sor, zö, Dichte, Dichtheit, rüfyea Elıs, 
die Dickigte, des Waldes, Il. 5, 555. 15, 606. 
(ohne Zw. von re/gw in der Bdtg dicht ma- 
chen, verdichten: dav. rappis, rapyiıs, rap- 
geiös.) L 
wapyüs, ea, u, = rappeıös, auch zweyer End. 
eapgis Deif, Aesch. Sept. 520. (man könnte 
versucht werden, die sämmtlichen Pluralfor- 
men b. Hom, auf diesen Sing. Zurückzufüh- 
ren: doch lässt es das Hom, fem. nicht zu, 
das überall raggsıai, nirgend rappyeiaı, ge- 
schrieben ist.) Zn 
rapzaivw, (rdeyn) = rapüoow, Hesych, 
rapgen, Td, 8. Tapxos. En 
zapfsiw, = rapyuw, Hesych, dav. ardeyevros. 
sdgrn, n, verkürzte Nebenform von ragax7, He- 
sych, 
va —* zö, gew. im plur. ra rdoyea, feyerliche 
eichenbestattung, inferiae, exsejuiae, von 
sapxıw, ücw4 feyerlich bestatten, beerdigen, be- 
graben , vixuv, 11,7, 85. 16, 456. 674. (dav. 
ardpyuros, Tapzos, Tapyarıo, = FImragıos, 
Tagyavoy, — nivtos, #7dos, Hesych, rapyiw 
selbst äber scheint eine verkürzte Form st. 
rapıyeiw zu seyn, wie rdpyos st, rapıyos,) 
[ Xpsilon ist nicht bloss im fut, u. aor, lang 
wie in der Il., sondern auch in praes, u. impf. 
wie Ap. Rh. 2, 838. 3, 208.] 
racıs , ews, 7, (reivw) Spannung, Anspannung, 
Dehnung, Ausdehnung, oypiwr, das Einpor- 
ziehn der Augenbrauen. fa] 
" ravow, Att. rärro, S. rafw, pf. pass, rirayzar, 
ord.en, anordnen, stellen, in Ordnung stellen : 
insbes. a) Soldaten aufstellen, in Reihe und 
Glied stellen, in Schlachtordnung stellen, r. 
orparidv eis aäynr,. b) überh. anstellen, ein- 
stellen, auf einen bestimmten Posten od. Platz 
stellen, setzen od. legen, dah. r&rrev rıya dmi 
r:, einen wozu anstellen od. abordnen, ihn 
wozu beordern od. befehligen: rarr&a» Jam 
zör du rı od. meds nr, sich wozu stellen, sich 
wozu an einen bestimmten Ort begeben, bes. 
freywillig etwas auszuführen unternehmen : 
aber rärrsodae Ei rıve, worüber gesetzt seyn, 
es zu verwalten haben. c) übertr. in eine 
Classe od. Gattung setzen, wozu zählen oder 
rechnen, di rı. Med. wozu gehören. 2) ver- 
ordnen, verfügen, bestimmen, festsetzen, be- 
fehlen, m. d. ace. e, inf. Hdt. 3, 25. rarraır 
rır) ydpor, einem eine bestimmte Abgabe auf- 
legen, aber gopov-rafaoda: , sich eine Abgabe 
aullegen, d. i. sich zu einer Abgabe verstehn 
u. sie entrichten, Hdt. 3, 13, b) Med. raöos- 
obaı, für sich festsetzen od. sich mit einem 
anderu setzen, sich mit ihm verabreden oder 
abfinden, bes. sich über einen Zahlungstermin 
zur Abtragung einer Schuld verabreden, rafa- 
pevos amodidwu., ich zahle im’ festgesetzten 
Terminen ab, Thuc. überh, einen Termin be- 
stimmen, dah. rarreodal v3 od, sepi ruvos noüs 
Kıya, etwas mit einem verabreden, worüber 
mit einem Abrede nehmen. — Vor Hdt, u. 
Pind, scheint das Wort nicht gebraucht zu 
soyu. 
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Tara— Tavo 

rara, = rirca, Myrin, p. 4, 4, 

räraw, Dor. st. ryrdw, Pind. 

rärınds, 7, 0», (reivw) spannend, dehnend, 
kend: zum Spannen geschickt.‘ 

rdrrw, Ätt. st..rdoow, w. m. 4. 

rarögas, ov, d, und 

rärvpos, ©, der orientalische Name des Phasans. 

ravga, 7, (raugos) eine unfruchtbare od, Zwitter- 
kuh, die nicht kalbt, Lat, taura. * 

raupdw, zw. L. st, raupıdw, — 

rarota, , Ion. raupfn, Zsgz. travel, auch rad 
esia, die Rindshaut, Ochsen- ed. Kuhhaut 
2) eine daraus verfertigte Pauke od. Trommel: 
auch eine rindslederne Peitsche od. Karbatsche, 
Lat. taurea; eigentl. fem. von taugeos u. fa- 
vsıos, verst, doga. 

raipeıos, Sa, s10v, (Taigos) vom Stiere, vom 
Ochsen od. Rinde, t/awinus, bes. von Stierle- 
der, rindsledern, xvrfn, aomis, Il. 10, 258. 13, 
161. 163. 16, 360. b. d. Att. auch zweyer End. 
Vgl. rargeos. 

Tavpsıur, wvos, 6, ein Monat in Kyzikos. 

tarpelarıs, ov, 6, (£Aaurım) eigentl, ein Stiertrei- 
ber. 2)bes. ein 'Thessalischer Reiter, der bey 
den Stierhetzen, raugoxadtuyıe, im vollen Lauf 
vom Pferde auf den Stier sprang und ihn an 
den Hörnern niederdrückte, oder- ihm eins 
Schlinge um den Hals warf. [a] 

ravellägos, 6, ({lagos) der Stierhirsch, ein zahm- 
gemachtes Lastthier bey den Indiern. ) 

ravgsligas, arros, ö, (Eidos) ein Indisches Thier, 
an Haut, Farbe u. Grüsse dem Elephauten, 
übrigens dem Stier ähnlich. 

Taupeos, da, 20V, (Taipos) = raupsıos, 2) Beyw. 
des Poseidon, Hes. sc. 104. eutw. weil ihm 
Stiere geopfert wurden, wie Tzetzes versichert 
u. Heiur. Hes. sc.p. 135. wahrscheinlich macht, 
od. wie Voss myıh, Br. 2. p. 276. will, weil 
er den Stieren au niedrigen Meerufern Weide 
giebt, od. nach der gew. Meinung, weil er wie 
Okeanos u. a. Flussgötter mit einem Stier- 
haupt u. Stierhörnern dargestellt wurde, wel 
ches uber ganz unerwiesen ist. ’ 

rargn, 54 & ravoln. 

ravpnduv, adv. (raipos) wie ein Stier, stiermäis- 
sig: bes. vom Blicke, raupndav Bidmem oder 
vroßkireıv, stier blicken, Heind. Plat. Phaedo 
P- 117. B. Wytt, ep. cr. P: Ab, 263. . 

Taupudvos, y7,0v, im Zeichen des Stiers geboren, 
vgl. zgıavös, 

raıdw, viell. auch raupaw, (Taöpos) rindern, 
brünstig seyn, von der Kuh. 

raugidıor, ‚co, Dim. von raöpos. [7] 

Tavyınös, 7, 0», (raugos) zum.Stier gehörig, stie- 


strek- 
13 


rig, ochsig. 
raıgoßoas, ov, 0, (Bodw) der wie ein Stier,brüllt, 
raugopöhos, ov, (Bullw) Stiere werfend, schies- 
send od, erlegend, reAsry'r, ein Stieropfer. ' 
targoßvpos, ov, (apa) Stiere fressend. 
raupoydozwg, 0906, 0, (yaorıjg) Stierbauch, Stier- 
Panzen. 
waugoyevys, Es, (ydvos) von Stiergeschlecht, 
ravgpodirns, ov, 0, (dw) den Stier hindend, 
—— ‚dos t 3 —* —* taryodirns, 
ravpodsror, or, (diw) mit Stierlei r 
Dee Bin leim gebuuden od. 
1 


Tavpo—Tavpw- 
ravposcchs, di, (eldes). stierartig, stierähnlich, 
stierförmig. u Au Ne 
saupd#goos, ov, (Oedos) miit Stierstimme. 
rarpsdiros, or, (dw) worauf od. wohey ein 
Stier geopfert wird od. geoplert worden ist, 
saupoxaddarys, ov, 6, der Strohmann, durch den 
der Stier bey den Stierhetzen gereizt u. wild 
gemacht wurde, s. das folg. 
tavooxadayıa, ra, (xadanroua.) eim Fest, bey 
dem Stierhetzen gehalten wurden, bes. in 
Thessalien gebräuchlich, Boeckh schol. Pind, 
P. 2, 78, vgl. ravpekärns. 
rarponspws, wroß, 6, 7 (#!gas) mit Stierhörnern, 
ravgoxipdkos, or, (neyain) stierköpfig, 
————— 7, (xchla) Stierleum, d. i.aus Rin- 
derohren n. -fellen gekochter Leim, dav. 
zarpowollwdns, es, (eidos) dem Stierleim ähnlich. 
earpönpäros, or, (xgärov) = ranpoxipalor. 
rarpoxroviu, Stiere morden od. schlachten, von 
«avpoxrövors, on, (#reivrw) Stiere mordend, tödtend 
od. schlachtend. 2) mit veräudertem Tone 
pass. raupöxroros, or, vom Stiere getödtet, 
arpoudyia, 7, (udxn) Stiergefecht. 
zaupoudyıov, rö — Has varherg. iaj 
sarpoulrwros, ov, (wirumor) mit der Stirn od. 
dem Angesicht eines Stiers, 
varpöuopgpos, ov, (uopyr) von Stiergestalt. 
sarpordpitevos ,“n), (mapitivor) erjungfrau, 
Beyw. der von einem Stier entführten Europa. 
* Kanporarwp, 0p0%, 6,9, (Tarıe) einen Stier zum 
Vater habend. Ici j \ 
waupomölos, 7, auch raupgomöin, Beyw. der Ar- 
Aemis von zw. Bdtg, entw. die mit Stieropfern 
verehrte, od. die bey den Tauriern verehrte u, 
dah. jene Gegenden schützend umwandelnde, 
.od. die Stiere erlegende, od. die mit Stieren 
fahrende od. auf Stieren reitende, s. die Ausl, 
zu Soph. Aj. 172. 
«aupömous, modos, ö, 7. (mois) stierfüssig. 
Cavporpöswrros, or, (mposwror) mit Stierangesicht. 
waupos, ö, der Stier, oft b. Hom. bey dem vor- 
zugsweis dem Poseidon Stiere geopfert wer- 
den: auch ravgos Aovs, Il. 17, 389. 2) der 
Stier als Zeichen im Thierkreise, 3) der Raum 
zwischen Hodensack u. After, sonst xogarn: 
auch das männliche Glied ,.Br. Ar. Eccl 911. 
dav. Adoravpos, vgl. auch Körraupos, 3, dav. 
«avpoopdydo, = rapoxroviw, von 
«avpoaydyos, 09, (oyarrw) wie ravpoxrövor, Stie- 
re schlachtend, tödtend -od. opfernd. a 
saupopayos, ov, (paysiv) Stiere fressond. fd 
savpopdvis, ds, (yalvouas) stierähnlich. 
«avpüpdoyyos, 09, (pöryos) mit der Stimme ei- 
‚mes Stiers, Aesch. 
varpopsros, ov, (Forsvw) Stiere"tödtend, Pind. 
vanpögopos, 09, (pfpw) von Stieren getragen od. 
gezogen, 
«argorfuns, ds, (Fun) vou-od. in Stiergestalt. 
savpow, (raupos) zum Stier machen. (vom Bey- 
schlaf nur in dem abgeleiteten araupwros.) 
Med. ravpoouas, einen stier, starr, wild, zor- 
nig od. scheel ansehen, zwi, vgl. raugndon. ° 
eargwörs, ei, 282. st. rarposıdıy. 
ravpwnus, ıdos, 7, bes. poet. fem. zu ravpwırds. 


Stierblick, stier —— 
Faypuıy, ocoe, — vorherg. 
Em 
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raus od. rabs, = ulyas, wolte, nur b. Hesych. 
‚wovon :man den Berg Zadyeros, Ion. Twyüyeros, 
den weibl. Eigennamen Znıydrn äleiten 
will. j 

Tavgıpos, jun, ıuov, und 

raio,os, or, nur b. Gramm. vorkommende Wör- 
ter, die man als Stammformen des Ion. rmio:oe 
betrachtet, 

raöra, neutr. pl. von oiros, häufig als adv. gebr. 
8. owror, 14, . 

ravrd, zsgz. st. rü avra, dav. 

ravrälu, = ro evra Alyeır: dann überh. = ru 
ralow, welches daraus entstanden zu seyn 
scheint, Ruhnk. Tim. p. 254, fg. 


‚raurn, als adv. gebr. dat. fem. von oöros, 8. un- 


ter oiros, 15. 

ravrl, Att. verstärktes ravra, s. ouros, 17. [:] 

ravrikw, (raırö) zu Einem u. ebendemselben ma- 
chen, 'Einerley machen, als Einerley setzen 
od. brauchen, alsEinerley ansehn: tautologisch 
— — 

rauro, Att. rarröv, z st. TO acto, 70 arror 
ebendasselbe, dav, ” * 

ravröauo, ov, (alua) von demselben Blute, 
blutsverwandt. . 

vavroßovkla, 7, (Poulouas) gleicher Wille, glei- 
che Gesinnung. 

ravroyevıs, ds, (ydvos) von demselben Geschlecht, 
von derselben Gattung. 

sauroypäglw, (yoapw) ebendasselbe of, auf die- 
selbe Art schreiben. 


ravrödofos, ov, (döfa) von derselben Meinung, 


racrodivdule, von ebenterselben od. von glei- 
cher Macht seyn, ebeusoviel vermögen. 2) von 
gleicher Bedeutung seyn, dasselbe bedeuter, 


von 
ravrodırduos, ob, (duvaua) von derselben od, 
‘von gleicher Macht, Kraft od. Gewalt, eben- 
soviel vermögend, 2) dasselbe bedeutend, 
gleichbedeutend. 9 
— ds, (sldos) von derselben Art, Gestalt 
. 1) 


rarrolmsıa, y, ravroloyla, von 

ravrosmiw, (dos) = ravroloyla, 

ravrospyiu, (!oyov) dasselbe hun, dev. 

ravrosgyia, 7, dieselbe That, Wiederholung der- 
derselben Handlumg. 

rarrolnkos, ow, (Cnkos) dasselbe eifrig betreibend, - 

rvaurodtelis, de, (Ulm) dasselbe wollend, von 
gleichem Willen, von gleicher Gesinnung: rd 
rarrodelds, gleicher Wille, wie —— as 

wauronÄluns, de, (aÄiva) won derselben Neigung, 
sich ebendahin neigend : unter demselben 
Klima. 

ravroloydw, ein raurolöyos seyn, dasselbe 
das Gesagte ————— mn 

ravroloyia, 7, Wiederholung des bereits Gesag- 
ten, —— dar. 

zavroloywws, adv. auf tautologische Weise, 

ravrolöyor, ov, (Adyw) dasselbe sagend, das be- 
reits Gesagte wietlerholend,, tautologisch. 

ravröudrov, ZagZ. st. To arröparov, das Unge- 
fähr, der Zufall, dah. «no rasroudsov, von 
ungefähr, ö 


sargwrös, öv, (dp) mit einem Stiergesicht. od. ravroununs, 6, (#imos) von derselben Län 


ravronadsıa, 7, gleiches Leiden od. Erleiden, 
gleiches Schicksal, gleicher Erfolg. [a] vom 


Nnonaoun 
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warromddns, k, (#doyw, massiv) der dasselbe 
erlitten, erfahren od. empfunden hat, dasselbe 
leidend, demselben Schicksal unterworfen, 

ravurorodia, 7, (moi) Wiederholung desselben 
Fusses in demselben Verse. . 

rauroojuavros, ov, (onualvw) und 

Kauroonuos, or, (ou) dasselbe bezeichnend od. 
bedeutend, gleichbedeutend. 

 earroodteris, ds, (odfvos) von derselben Stärke, 

zauröorogos, ov, (orop«) von derselben Geburt, 
von demselben Geschlecht, 

zavroov).ldädu, (oulladr) dieselben Sylben haben. 

saurörns, yros, 97, (raurd) die Einerleyheit oder 

‚ Identität, Dieselbigkeit, Einförmigkeit, Wie- 
derholung derselben Sache. 

ravroyunia, 7), Gleichtönigkeit, gleicher Ton, von 

zaurögwvos, ev, (Gwen) gleichtönend, von glei- 
chem Tone. 

Teuruviuos, or, (öroua) desselben Namens, gleich- 
namig. 

züge, » Pind. st. Zrdge, 3 aor. von der ungebr. 
Stammform BAPL, s. unter ridyne, 

züpeios,"eia, siov, (Tdyos) 3. Tapnios. 

rägstc, das, 6, (darrw) der den Todten begräbt 
od. begraben lässt, Soph. OC, 582, 

rägsvv, wvos, 0, (r&gos) ein Ort, wo Gräber sind. 

zig, Y, (dene) Leichenbestauung, Begräbniss, 
Grab, Hdt. nicht selten wird der plur. von 
Einer Bestattung gebraucht, wie Hdt. 5, 63. 
Soph. A]. 1090. 1109 

rägrios, in, vov, Ep. u. Ion. st. rageior, zum 
Begräbniss’ oder zum Grabe gehörig, gagor, 


Leichentuch, Leichengewand, Od. 2, 9%, 19, ' 


144. 24, 134. Aidos, Grabstein. 

zärıos, da, sov, — das vorherg. . 

zägosdıs, ds, (eidos) dem Begräbniss oder dem 
Grabe ähnlich. 

«dgos, 6, (danro) Leichenbestaltung, Begräbniss, 


bes. die dabey herkömmlichen Feyerlichkeiten, ' 


die Todten- od. lL.eichenfeyer, das Begräbniss- 


Jest, Hom. u. Hes. insbes. das Leichenmahl, 


der Begräbnissschnaus, dah, dawiver rigor, 
das Leichenmahl geben od. ausrichten, Il. 23, 
29. Od. 3, 309% wie yduor dawuras. 2) das 
‘ Grab selbst, Grubmaa!, Grabhügel, Hes. sc. 
477. Pind. Isthm; 8, 126. u. gew. b. den Att. 
dagegen — Hom. das Wort in dieser Bdig 
nie, ww 
rdgos, ‚ (9ADBA) Staunen, Erstaunen, Ver- 
wunderung, Od. 21, 122. 23, 93. 24, 441. h, 
Hom. 6, 37. immer im nom., häufiger ist 
Odußos von demselben Stamme. [vv] 
zugosia, y, (rapgsio) das Grabenmachen, das 
Ziehn eines Grabens, Dem, 
Tägpevua, rö, der gemachte, gezogne Graben, von 
Faypsiw, (Tiggos 
ziehn, graben. 
ragen, 7, Jon. st. raggos, Hdt. 4, 201. u, das. 
Schweigh. 

ragpoßoliw, (raygos, Bdiiw) einen Graben auf- 
werfen. 

waggosdns, Li, (eidos) einem Graben ähnlich, 

Tagpos, 7, dr Guben, oft b. Hom. bes. in der 
Il. gew. r&gpov ogioosıv, aber auch raygor 
#Aaurveıv, einen Grahen ziehn, 11.7, 450. 8, 349, 
als masc. soll Callim,res gebraucht haben. auch 


hat es so Alcidam. p, 65, Heiske u. Apollod., |, 
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einen Graben machen oder | 


» Tayo— Tayv 


1,8, 1. Nergriech, rgagos, o. (von Hanıw, 

rapos, sowie auch im Deutschen Grab. und 

Graben Eines Stammes sind.) dav. s 
rapewWöns, &6, (eilos) zug. st. raygosıdıs. 
Tagewpuyos, or, (igioou) einen Graben grabend, 


räpwv, part. aor. vom Stamme 0AP2, Hom. 
s. unter r£drTta. 
raya, adv. (rayes) schnell, geschwind, eilig, au- 
enbliklich, sogleich, alsbald, in kurzem, oft 
« Hom. der wie Hes. u. Pind. das Wort nur 
von der Zeit braucht, in welcher Bdtg es aber 
auch den Atı. nicht fremd ist, Ruhnk. Tim, 
« 151. Heind. Plat. Phaedr. p. 228. C. Schaef. 
Hemst. Plut. p. 538, ray’ zreıdar st. Ersıdav 
räxıora, sobald als, quuın — Plat. Phaedr. 
p. 252. A. u. das. Heind 7 raya, bald für- 
wahr, Od. 18, 72. 337 19, 69. 2) gew. b. d. 
Art. leichtlich, vielleicht , wohl, eine blosse 
Möglichkeit, hald mit schwächerm, bald mit 
stärkerm Zweifel ausdrückend, dah. auch kaum, 
schwerlich, wohl nicht, wie auch rayi, raydwr, 
orovöij u. ioms gebraucht ward: sehr häufig 
ist die den Zweifel merklicher hervorhebende , 
Verbindung ray’ av, vielleicht wohl, Schaef, 
mel. p. 124. zu Greg. p. 44. Reisig enarr, Soph. 
OC. 460, ebenso raz’ iows u, iows raya, Wolf 
Dem, Lept, p. 235. Plat. Soph. p. 247. D. [vv] 
rdyfws, adv. von rayis, wie raya, schnell, ge- 
schwiud, bald, Il. 23, 365. b. d. Att, auch = 
raya, 2, 
räriva, 5. rayıvös, 
räyivas, ou, ön(ragis) Beyw. des Haasen, wegen 
seiner Schnellfüssizkeit. [vv- 
räyivös, 7, 0», poet. st, rayus, dar, neutr. plur. 
rayıra, = raya. 
Tdyıov, ovog, rö, neutr. von rayiwv, häufig als 
adv. gebr. [«] 
rayıoros, dorn,.ıorov, Superl. von rayus, Homa . 
| 8. unter rayıs. [a] 
rãxiur, ovos, nmeutr. ragıor, Comp, von rayus, 
I wm m 5 
‚ #dyos, 206, 70, (rayıs) Schnelligkeit Geschwin- 
digkeit, Schuellfüssigkeit, 11. 13, 406. 515. ra- 
206 wug7%, Gewandtheit od. Fertigkeit des 
Geistes im schnellen Fassen, Begreifen, Beur- 
theilen, Plat. 2) oft steht rayos als Adv. für 
raxlos, ebeuso ray, dno rayous, F) rayos, ws 
rdyos, 600% rayos, 0, ru rayos, Valck. Hipp. 491. 
Thever. 14, 68. [vv 
räygo, meutr. von rayıs, w. m. 8. 
rärialuros, ov, (alioxonas) schnell od. leicht 
gefangen od, erobert, Udt. 7, 130. [«@] 
röyißadıoros, ov, (Badılw) = das folg. [a] 
. Täxößauum , oros, ©, 7, (Saivw) schnell gehend. 
L ww 
rägipdens, ov, 0, — das vorherg. [4] 
razu?)aorie, 7, (Plaorann) schnelles Keimen od. 
Aufwachsen, 
rägußovkos, ov, (Bor))) von schnellem Entschluss, 
den Entschluss schnell ändernd. [] 
räxıyngws, wy, (yrgas) schneil alternd. fü] 
raziyAwooos, ov, (yAwoo«) schuellzüugig, voreilig 
im Reden, 
räzöyovia, 7, schnelle Erzeugung, von 
rägiyovos, ov, (yiyvı) schnell od. bald zeugend, 
schnell od. bald Frucht bringend, 


Tayv—Taxgvn. 

rar orvoe, OP, (yöv) mit schnellen Knien, d. i. 
schnellfüssig. [ü] 

dyıypäglu, schnell schreihen, von " 

räyuypagos, ov, (yudpw) schnell schreibend, Ge- 
schwindschreiber. [«] 

rdridangrs, v, gen. vos, (dangı) bald od. leicht 
weinend. { 5] 

räyidivis, &, Cdiviw) sich schnell im Kreise 
drehend od, herumwirbelnd. 

eäyvdpouso, (rayvdysuos) schnell laufen, dav. 

rdxvdpowin, 7, schneller Lauf. 

räyvdosuos, ov, (dpowos) schnell laufend, 

rägispyrs, &, = rayispyon 

säydepyia, 7, schnelles Thun, Handeln od. Ar- 
beiten, rasches Vollenden, Schnelligkeit im 
Handeln od, Arbeiten, von 

räyispyos, or, (Öpyor) schnellthuend, handelnd 
od. arbeitend, rasch vollendend, 2) unbestäu- 
dig, wankelmüthig, [ö] 

edyörnens, &, (fodoow) schnell rudernd. 

rdyöddväros, ov, (dararos) schnell od. bald ster- 
bend. 2) act. schnell od. plötzlich tüdıend. [a] 

eäyiüros, ob, (immos) schnell zu Pferde, schnell 

" reitend, [ö} 

räginivnros, ov, (sırda) schnell bewegt: sich 
schnell bewegend. [7] 

räyvnplo«wos, or, (xpioıs) schnell zur Entschei- 
dung führend, [7] — 

rägiuddrs, de, (vardaye) schnell, bald, leicht 
lernend od. begreifend. 

rärlunvıs, ws, 6,7%, (unvıs) schnell od. leicht 
zürnend, jähzornig. [#] 

edyüurnrns, ov, ö, und 

räylunris, &w6, 0, 9, (une) = ragı Bonkor. 

räyiurewp, opos, 9, (urjeye) schnell od. oft mach 
einander Mutter. 

Täyvuopos, or, (zögos) von kurzem Schicksal od. 
Leben, Aesch. u . 

sdyuundos ov, (uudos) schnell sprechend. [vu-v] 

räzivarrio, (vavıns) schnell schiflen od. fahren. 

eäyivosa, 7, = aygivoa, wird bezw. [ö] von 

räfivoos, 0», zsg2, rayurors, ver, (vois) = aygi- 
voos, wird bezw. [ü] 

räyivo, (rayis) schnell od, eilig machen, beei- 
len, beschleunigen, antreiben. 2) iatr. eilen, 
sich beeilen, Soph. OC. 219. Long. 3, 2. [v--] 

rägbreatis, ds, (meidwa) schnell 'od, leicht über- 
redet, leichtgläubig, Theocr. 2, 138. 7, 38. 
2) schnell od, leicht gehorchend, 

rdygümirns, es, (merouaı) schnell fliegend. 

räyunloiw, (rayim:oos) schnell schiflen, dav. 

sdywnrkoia, 7, schnelles Schiffen. 

räyumloos, or, zagz, rayumkovs, ov», (mil) schnell 
schiffend od, segelnd. 

räzunvoe, 7, (ri) schnelles Athemholen. 

sayumounos, or, (iur) schnell schickend, briu- 
gend od. begleitend, Aesch. [ö] 

säyimöpos, or, (nögos). schnell gehend, sich 
schnell bewegend. 

räyunoruos, ov, (nöruos) = rayınopos, von kur- 
zem Lebensloose, bald sterbeud, Pind. Ol. 1, 
107. [6] 

wdyimous, modos, ö, 5, broce) schnellfüssig. [i ] 

säyumregvos, ov, (mr£pva) mit schneller Ferse: 
überh. schnellfüssig, iso, Theogn. 551. 

säyurrepoßpiiu, (Tregogpriw) schnell die Flügel 
siuken lassen. 
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räyvmrsgot, or, (rrsgöv) schnell fliegend, 

räzinwlos, or, (wios) mit schnellen Rossen, 
schnell zu Pferde, 'Axaso/, Javaoi, Il. [c) 

räyiggedos, ov. (dödos) schnell od. eilig gehend, 
beschleunigend, Aesch. \ 

räzigpworos, ov, (Gwouas) sich. schnell u. heftig 
bewegend, schuell gehend od, fliegend,, Soph. 

rayis, räyeia,.räyu, wie Door u. wwis, schnell, 
geschwind, rasch, hurtig, eilig, behend, oft b. 
Hoi. bey dem es gew. von der Geschwiudig- 
keit im Gange od, Laufe gebraucht ist, die er 
aber auch zuw. noch ausdrücklich bezeichnet 
durch rayıs modes, Il. 13, 249, 482. u. Tayıs 
Odsr, Od, 17, 308, übertr. vou der Zeit, auch 
von der Raschheit u, Beweglichkeit des Gei- 
stes zuerst b, Piud. — Adr. räyius, Il. 23, 
365. winschriebeun wird das Adv. durch dia 
rayday, Thuc. 1,80. 3, 109, Jac. Ach. Tat, 
p- 808, vgl. auch zaya. — Comp. tu. Superl. 
a) regelm. räyirepos, dga, sgov, u. rdyıraros, 
dry, arov, [ü)] unatt, aber b. Hdt. die herr- 
schende Form, Lobeck Phryn. p. 77. b) gew.' 
Ödoowr, meutr. Üdooor, gen. ovosr, Hom. Aut, 
Odrrwr, nmeutr, Öarrov: das als Adv. ge 
brauchte neutr. vertritt nicht selten wie ocius 
das Adv. des Positivs, Il. 2, 440. Od. 16, 130, 
u. sonst, dah. d«v Värror, so schnell als —, 
sobald als —. Superl, rayıoros, jorn, soror, [ü] 
dav. braucht Hom. aber nur das neutr. plur. ra- 
xıore als adv. Superl. von raza, aufs schnell- 
ste, aufs baldigste, gew. in der Verbindung 
örrı rayıora, Alt, örı r. so schneil od. so bald 
wie möglich : ebenso &zrei r. nachhom. Häufig 
ist auch rı)v raylorıv, verst. ödör, als adv. auf 
dem schuellsten Wege, d. i. auls schnellste, 
aufs geschwindeste, Hdt. 1, 73. 81. 86. u. sonst. 
c) bey Spätern, wie bey Dion. Hal., Diod. u. 
Plut. sehr gebräuchlich ist der Comp. räyiwr, 
neutr. rayıovr, gen. ovos, desto seltuer b. d. 
wirklichen Att. s. Piers. Moer. p. 436. Meineke 
Menand, p. 144. [iw», Tor, nur b. d. spätern 
Ep. iw», fov] (wahrsch. ist ragus verw. mit 
Bew, Doos.) 

täzioxapuor, ov, (oxagduös) schnell springend 
od. hüpfend, . 

räqvoxsins, ds, (oxkos) mit schnellen Schenkeln. 

täyvorepuos, or, (onlpua) schnell Saamen habend. 

zdyürjs, Yros, 5, (ragis) wie rayos, Schueilig- 
keit, bes. Schnellfüssigkeit, Il. 23, 740. Od. 17, 
315. (wird auch zuw. ragernys, betont, aber 
‚falsch, s. Arcad. p. 28, 9.) 

räyüröxos, 0», (rixrw) schnell oil. leicht gebärend. 

rägipwuss, or, (gwrz) schnell sprechend. [5] 

ragiyeans, ds, (geikus) mit schnellen Lippen, 
arkoi, Flöten, die mit rasch u, leicht darüber- 
hin gleitenden Lippen gespielt werden, Leon. 
Tar. 1, 3 ae 

rägızep, 181006, 6, 7, (x8le) mit schnellen oder 
leichten Händen: überh, behend. [ü] dav. 

räyiyspia, 9%, Leichtigkeit od. Fertigkeit der 
Hände, Beheudigkeit im Arbeiten, 

TAR, 8. teraywr. 

rawv, Dor. u. Aeol. gen. plur, fem. des Artikels, 
st. rüv, auch b. Hom, sehr häufig. [äj 

räuv, WYos, 6, 8. Taws.. 

rdwsıos, ov, vom Pfau, von 

säws, 6, gen raw, acc. vawv, der Pfau: daneben 

Nunun? 
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ist, bes. in den Cas. obliq. sehr gebräuchlich 
die Form 6 rdwr, üvos, wnss u, 8. w. sowie 
sich auch: neben dem regelm. Att. ray der 
bes. nom. pl. rao/ findet: der nom. raöwes ist 
zw. — Nach Ath. 9. pag. 397. sprachen die 
Athener das W-ort wie mit circumllectirter u. 
aspirirter Endsylbe, raus, woraus sich das Lat. 
pavo zum Theil erklärt: auch findet man in 
den Ausg. des Aristoph. den nom. sing. gew. 
raus betong. 
ze, enklitische Partikel, und, das Lat. — que, 
schon von Homer an ein bes. b. d. Dichtern 
sehr häufiges Verbindungswort, nach Herm. 
Vig. p: 835. u. b. Erf. Soph.. OT. 688. von 
«ci darin verschieden, dass.es Begrille an ein- 
ander reiht, die grade nicht nothwendig aus dem 
Vorhergegangnen entspringen [? G. H. 8.]: re 
ist überh. als das allgemeinste Bindewort zu be- 
trachten, wodurch bloss angezeigt wird, dass das 
“ Wort, nach welchem es steht, als im Zusammen- 
hange init einem andern entw. voraufgegangnen 
od. —— gefasst werden muss, vgl. I]. 
19, 221. OJ. 1, 392%. Herin h. Hom. Cer. 488, 


der es mit dem bat. fere vergleicht, [? 64H, S.] 


Vebrigens werden durch rs nicht hloss einzelne 
Wörter, sondern auch gauze Satzglieder an ein- 
ander gereiht, wie Il: 2, 198, — Bes, Gebrauch: 
1) gew. wird diese Anreihung dadurch bewirkt, 


ass rs Einmal, nach dem zweyten Worte od: 


nach einem der ersten Wörter des zweyten 
Satzgliedes zu stehn kommt, wie Il. 1, 5. 
welche einfachste Verknüpfung aber auch in 
Prosa, bes. hey Tbuc. gar nicht selten ist. 
2) etwas enger erscheint die Zusammenrei- 
hung, wenn re wiederholt wird, u. hey bey- 
den zu verbindenden Wörtern od, Satzgliedern 
steht, wo daun durch stete Wiederholung der 
Partikel eine beliebige Anzahl von Gliedern 
an einander gelügt werden kann, z., B. sides 
ze, ueysdös ra guivr' Aygıora dur, 1. 2, 58. 
vgl. Il. 1, 361. h. Ven, 177. in Prosa ist das 
verdoppelte rz seltner, doch findet es sich selbst 
b. Plat. u. Xen. 3) die engste Verbindung 
der Glieder unter einander, ein wirkliches Zu- 
sammen, wird da bewirkt, wo rs vor x«i vor- 
ausgeht, gleichviel ob re zu unmittelbar zu- 
samımensteht, wie im Hom. avuro/ re nal Immos, 
möuaror rexal vorarov u. dgl. od. ob heyde 
Partikeln, wie in Prosa sehr häufig geschieht, 
durch dazwischen gestellte Wörter von einan- 
der getrennt sind: entsprechend ist das Lat, 
ee — et —, auch — gue et, unser sowohl — 
als auch —, od. mit einer Verneinung, nicht 
nur — sondern auch —, vgl. xal, 2. b) aus- 
schliesslich den Epikern eigen ist in eben die- 
ser Bdig. 7’ »,öf, 11. 2, 206. 4, 440, 9, 99. 19, 
285. uw. 8. w. sehr selten ist aber auch bey ih- 
nen re id}, Thiersch Griech. Gramm. p. 448. 
0) gleichfalls den Epikern gehört vorzugsweis 
die Umstellung xa‘ rs, Il, 1, 521. 9, 159, 19, 
86. 22, 31. auch wiederholt za! re—, xal re—, 
Od. 14, 465. dass aber auch die bessten Att, 
„al— re wenigstens dann brauchen, wenn Ein 
od. einige Wörter dazwischen stehn, hat Schaef. 
Dion. comp. p. 191. gegen Brunck u. Porson 
autser Zweifel gestellt: über die Verstärkung 
des Verbindungsbegrifles durch das Att. allus 


Te 

ze sa} und allg re navrım xal, s. alloe, 2. 
4) zuw. verbindet" Homer ganz verschiedenar- 
tige Modas durch rss — rs — od. rs — zul —, 
bes. das Partic.. mit dem Verbum finitum, z. B. 
oioiv rs rırvoröusvos Adeool r' Ödahlor, II. 3, 
80, allnkosi Te wenldumg nal mac Deoiıw 
xeigas avloyorrss ueyah suyerowrro Ixaeros, 11. 

346. 15, 368, ouw ve di’ epgoulrw xai re oo 
& rov Zröyoer, Il. 10, 224 voros & düos 'Odve- 
086 omivonrds re winag, mepl Ts nrunos VAde 
modoiiv, Od. 16, 6. apwueros Zus ixo0 ynpds 
re Autapöor, Oolyas rs paldızov wor, Od. 19, 
367. Herm. h. Hom, Cer. 153. ähnliche Fälle 
aus Attı Diehteru, wo auf einen Partieipialsatz 
der Hauptsatz mit re od re al folgt, s. bey 
Herin, Vig. p. 722. u. zu Ar. Nub, 150. indess 
ist diess auch in Prosa nicht ohne Beyspiel, 
vgl. Hdt. 1, 85. 'Thuc. 4, 100. Schaef. Dion. 
comp. p. 32, überh, Nossen diese u, ähnliche 
uns auflallende Fügungen.nicht sowohl aus ei- 
ner Nachlässigkeit od. einer bes. Freyheit, die 
sich die Schriftsteller erlaubt hätten, als viel- 
mehr aus der ganz allgemein verbindenden 
Kraft der Partikel rz, die unser steifes u. ein- 
förmiges und nur in wenig Fällen wiederzu- 
geben vermag. 5) ebgieich re schon seiner 
euklitischen Natur wegen niemals vor dem 
Worte stehn sollte, auf welches es sich be- 
zieht, so scheinen doch manche Stellen, wie 
die von Schaef, gnoın. Graec. p. 367. Meineke 
eur, crit, in Ath. p. 10. und Wellauer comm. 
Aeschyl. p. 41. gesammelten, mit dieser aner- 
kannten Megel in Widerspruch zu stehn: aber 
einige falsch verstandne ausgenommen sind die 
übrigen, wie Schaefer richtig bemerkt, gew, 
Sätze von zwey Gliedern, die vielmehr durch 
eine’ leichte Ellipse zu erklären sind, od. das 
Wort, auf welches re folgt, gehört so unmit- 
telbar zu demjenigen, auf welches die Partikel 
sich bezieht, dass es gewisserinaassen als ein 
Theil desselben erscheint: dah. kann rs stehn 
a) nach einem gen. der dem Worte vorangeht, _ 
auf welches die Partikel sich bezieht, falls er 
von diesem Worte abhängig ist, wie Hes. op, 
19. b) nach dem Artikel des Wortes, auf das 


‚ sich rs bezieht, wie Plat. Hipp. p. 283. A. 


c) nach einem Kelativum, das auf den ganzen 
Satz wirkt, wie Aesch. Prom. 459. Sept. 1051. 
Plat. Fipp. maj. p. 304. B. und ebenso nach 
einem Fragworte, ll. 1, 8 h. Ap. 19. d) am 
häufigsten aber nach einer Präposition, die 
sich auch auf das zweyte Glied bezieht, Pind. 
P. i, 22. Soph, El. 599, Aj. 53. Plat: Menex. 
p- 240.. A. 243. E. — Vgl. überh. Pind, Nem. 
1, 46. Aesch. Choeph, 177. Soph. El. 1005, 
Eur, Iph. T. 970. Ar. Eq. 566. Lys. 1159. 
Thuc. 6, 40. Seidl. Eur. El. 429. Meineke 
Philem, p. 382. doch scheinen die bessern 
Schriftst. re nur dann unmittelbar nach der 
Präp. gestellt zu haben, wenn diese den Satz 
anfängt, Pors. Eur. Or. 887. 6) bey den Ep. 
u. Ion. steht re nach den Relativis.sehr häufig 
scheinbar durchaus pleonastisch, vom welchem 
Gebrauche der Grund wieder in der allgemei- 
nen verbindenden Kraft dieser Partikel zu su- 
chen ist: denn da die nachmaligen Relativa im 
der ältesten Sprache blosse Demonstrativa wa- 


* 
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ren, bekamen sie erst durch das hinzugefligte 
rs verbindende Bdtg u. wurden Relativa: so- 
bald ihnen aber der relative Sinn durch all- 
gem. Gebrauch gesichert u, ausschliesslich zu- 
erkannt war, fiel rs als überflüssig wieder weg. 
Dah. ist bey Hom. ösrs, re, ö re, 0005 re, olos 
€e, Ommorspüs re, Oö0drıös rs, moch 30 sehr 
häufig, während sich im few. Aıt. Sprachge- 
brauch nur die Partikeln ärs u. were, und die 
Redensarten olös re u. re erhalten haben. 
b) nicht selten ist bey Hom. die Einschiebung 
audrer Partikeln zwischen dem Relativum u. 
we, bes. ös dd re, (aber nie ös 7? da) üs wir re, 
ösrse rs, Herm. h. Hom. Ap. 390. c) ebenso 
verbindet Homer re mit relat, Partikeln, övd« 
rs, Il. 5, 305. ors re, N. 5, 500. öre mie re, 
1. 10, 7. were, Il. 2, 474. wsce/ re, 11. 9, 481. 
u. sonst oft, iva re, alla rs, Il. 19, 165. Od. 
12, 64. 67. w. dgl. vgl. Herm. Vig. p. 835. 
und Thiersch Griech. ans, p- 54. — Im 
Deutschen würde den Relativum mit rs das 
gleichfalls etwas alterthümliche der da —, die 
da — , das da —, noch am ersten entsprechen, 
s. Herm, b. Erf. Soph. OT. 688. 7) ebenso 
dem Anscheine nach überflüssig verbindet Ho- 
mer rs mit andern Partikeln, bes. a) yde re, 
wie etenim, Il, 1, Bi. 4, 160. 23, 156. 590, u. 
soust: auch rs yap, Il. 23, 277. w. selbst b. 
Ati. Schaef. Soph. Trach. 1021, u. Dion. comp. 
p- 409. b) adv re, = uw, B. 11. 0) 4 re, 
und auch, und dann, bey Hom. bes. häufiz, 
anch mit einem Worte dazwischen, vi» Ö’ ua 
=’ aurixe, Il. 9, 519. und air rs —, d&re—, 
einander entsprechend, Il. 5, 139. 21, 260, den 
Att. ist ö£ rs, ganz fremd, Herm. Vie. p. 836, 
Seidl. Eur. El. 667. übrigens ist die Verbin. 
dung von re mit andern Partikeln ganz ebenso 
zu erklären wie die mit den Relativis, aus der 
allgemeinen Binduneskraft, die in rs liegt, u. 
die wir nicht überall bes. ausdrücken können. 
8) wenu rs im ersten Gliede steht, folgt im 
zweyten nicht immer re od. xai, sondern anch 
ö, Soph. OC. 367. 1134, Trach. 285. Seidl. 
Eur. Iph, T. 1381. seitner 7, Pind, Ol. 1, 167. 
Isthm. 8, 75. vgl. Math. Griech. Gramm. p. 
893. fg. häufiger entsprechen sich udr u, rs, 
U. 8, 345, Pind. P. 2, 56. 60. Soph. Tr. 1012. 
1234. Thuc. 7, 2. 

«ei, Dor. acc, sing. von ou st. od, Theocr, 1, 5. 
wahrsch. stets orthotonirt, dagegen ru nur en- 
klitisch. 

rd’, apostrophirt st, red, neutr, pl. von rzös, Il. 

, 237, 

eljyyw, fut. wlyfw, benetzen, befeuchten, anfeuch- 
ten, b) erweichen, flüssig machen, schmelzen‘ 
übertr. jemandes Gemüth erweichen, ihn rüh- 
ren or. zum Mitleid bewegen, Valck. Hipp. 
303. Med. rizyyouw, sich erweichen od. rüh- 
ren lassen, weich werden, nachgeben, Plat. s. 
Ruhuk, Tim. p. 248, c) färben, tünchen, be- 
flecken: tüberh. mit etwas anderm vermischen 
od, versetzen, wie ımbuere, Aöyov werde, da- 
xpua orovayals, Pind, d) düxgra riyyar, 
Thränen vergiessen, Trag. (verw. ist r/xw, das 
Lat. tingo, unser funchen,) 

Teyla, 3, Trgea, Stadt in Arkadien, Il. dav. 

Teysarıs, ov, 6, aus Tegea: aber auch durch 
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Teys— Tı9v 
ein ig aus dem Hurenhause, z r& 


yos, 3, [& 

riysos, ov, (rdyos) mit einem Dach od. am Da- 
che, r/ysoı Hakauor, Gemächer der Frauen im 
obern Stockwerk des Hauses, Il. 6, 248, sonst 
erepior olnor. 

röyn, %, = orlyn, rlyos, Hesych. 

reyarös, 9, dr, adj. verb. von riyyw, benetzt, 

feuchtet, erweicht: übertr. gerührt: auch zu 

erweichen, zu rühren, zum Mitleid zu be- 
wegen. 2 e 

riykıs, eos, 4, Benetzung, Befeuchtung. 

reyos, 206, rö, wie ortyos, Dach, Decke des 
Hauses od. des Zimmers, Od. 10, 559. 11, 64.. 
2) jeter bedeckte Theil des Hauses, Gemach, 
Saal, Zimmer, Stube, bei. im obern Stock- 
werk, Od. 1, 333. 8, 458. u. sonst, aber im 
der Il. nie. 3) später insbes, Hurengemach, 
Hurenhbaus, Bordell, Jac. AP. p. 717. (dav. 
orlyw u. das Lat, tego, fectum, sowie unser 
decken, Decke u. & w.) . 

redälrie, Ep. fem. part. perf. ridyla von Bdl- 
Au, Mom. (das masc, ra9yAws ward nicht in 
refdlos verändert.) 

rsdeginmorus, adv. part. pf. von dagflw, dreist; 
zuversichtlich, 

— Ion. 3 pl. pf. pass. von $drrw, Hdt.. 

1C3. 

ridsıma, pf. von riömus, Boeot. Ursprungs. 

rdInka, pl. von Ballon, Od. 

ridrma, pf. mit Präsensbdtg von der Stammform 
HANR od. OABR2, intr staunen, erstaunen, 
sich verwundern, stutzen, erschrecken, sich 
entsetzen, scheu od, schüchtern seyn, oft b 
Hom. der bes. das part. braucht: Ep. plypl. 
als imperf. dredynea, Od. 6, 166. dredyreas, 
viersylbig zu sprechen, Od. 24, 90. dazu ge- 
hört noch der aor. Zrägor, der gleichfalls hey 
Hom. häufig vorkommt, aber nur im masc, 
part. rdger, auch ausschliesslich in den Fü- 
gungen rag» aröpovos u. orj di ragur.. 2) 
impers. ritäg£ ud, es verwundert mich, nimmt 
mich Wunder, Krobyl. Ath. 6. p. 258. 3) 
transit. bewundern, nur b, Hesych, der in die- 
ser Bdig. ein praes. Oyrw anführt: denn Od. 
6, 168. hat ridzra seine gew. intr. Bdtg. 
(verw. mit rdgos, 70, Odudos, Odouus, Halo 
uas, Üatua u. 8. W.) 

rlö wos, la, ıov, (reDuos) Dor. st. Diouos, ſest- 
gesetzt, gesetzmässig, herkömmlich,, Piud, 
überh, gebührend, erforderlich, nothwendig : 
ro rldwor, = reduce. 

reduös, 0, (riönuı) Dor. st. Deowös, das Festge- 
setzte, Gesetz, Satzung, Herkommen, Pind, 

rlöwädı, imperat. pf. zu Ovroxw, IL, 22, 365. 

rsdvaiyv, opt. pf. zu Hrzonw, I. . 

riövauer u. redrausver, Ep. inf. pf. zu Ovjoxe 

"st. redrarası, Hom. die Form redvapsyas aber 
nur Il, 24, 225, [@] ML. 

ziövauer, Att. 1 pl. perl. zu Henoxu st, redrı- 
Kater”. 

redvdras, inf. pf. zu Ioyjoxw, [d, nur b. Theogn. 
481. wo aber die Lesart schwankt, u. b. Aesch. 
Ag. 550. ist Alpha lang, wo denn auch die 
meisten reöraraı schreiben wollen, vgl. Draco 
p- 39, 13. 108, 25.) 

sedväu, 3 pl. pl, zu Yvroxw, Hom. 


TVedvr— Tier 
rlövema, Boeot. pf. zu Prioxw st. rödenee, wie 
zidsıxa von ridnue: dav, part. reßve.is st, 
zedrnaws, welches Zenodot in deu Hom. Ge- 
sängen gab, wo es uber Aristarch wieder ver- 
warf u, überall reitvyws schrieb: bey spätern 
Ep. hat man neuerdings retrems zurückzu- 
rulen angefangen, s. Wern. Tryph. 178. 
geßweris, üros, 6 u. ro, gew. Att. masc. u. neutr. 
part. pf. zu Övnoxw, b. Hom. nur Od. 19, 331: 
fen. redvswoa: doch findet sich auch das viell. 
richtigere neutr. —— Hdt, 1, 112. 
vnxa, perf. zu Örroxw, Hom. 
—— Att. fut. zu noxdu, Br. Ar. Ach. 
590. 


zug, wros, Ion, st, redveus, masc. u. neutr., 
— pf. zu Ivgoxw, welche Form Aristarch 
auch in den Hom, 'Gesängen als einzig rich- 
tige anerkennt, worin Wolf ihm gefolgt ist: 
Zenodot, dem Buttm. beystimmt, zog das Boeot. 
reßvsws vor: Hom. hat auch den gen. rettvnö- 
vos, acc. öra, Il. 19,300. 24, 20. Od. 24, 56, 
das ſem. bleibt aber auch b. Hom. überall re- 
Ovyravia. (das neutr, dürfte wohl redrnös ge- 
wesen seyn.) A 
sehvon, poet. st. redrens. 2 
redopeiv, redupl. aor. 2. zu PpwWoru st, Dopeiv. 
zadopiädnuivws, adv. partı pf. pass. von Gopuflw, 
mit Lärm, mit Unrube od. Unordnung. 
redgiuepor, rö, (rirrapa, ;ulga) Zeit von vier 
Tagen. eg „c 
sedgınnnlarns, ov, ©, (rdgımmor, slarıs) der 
ein Viergespann treibt, damit fahrt. («| 
wedgınnoßduum, ovos, u, — das folg. Eur. [@] 
telgınnofarns ov, 0, (tiÜgemmor, Halvw) der ein 
Viergespaun bestiegen hat, und damit einher- 
fährt, Hdt. 4, 170. 
sidgınnov, to, ein Gespann von vier Pferden, 
Viergespann, auch ein mit vier Pferden be- 
spannter Wagen, Pind, inwuw rittgınmor, Ar. 
eigentl neutr. von - j 
rddgırros, or, (rirrape, Immos) mit od. von vier 
Pferden, vierspännig, Piud. dar. 
setlunmergogiu, vier Pferde zu einem vierspän- 
niıgen Wagen nähren od, halten, Hdt. 6, 125. 
von 
wedgırroresgos, or, (rdgımmor, rolpw) ein Vier- 
gespann od. vier Pferde zu einem vierspauni- 
en Wagen nährend od. haltend, Hdt. 6, 35. 
BER, vo Dil wel adv. part, pf. pass. von Ogriidw, 
bekannteriuaassen. j 
wedovuuirws, adv. part. pf. pass. von eins, 
weichlich, schwelgerisch. R 
redüwutvos, part. pf. pass. von Huow, IL 
re Dor. acc. sing, von ov at. ri, of. 
wsiv, Dor. dat, sing. zu ov st.ooi, auch b. d. Ep. 
gebräuchlich, Il. 11, 201. Od. 4, 619. 829, u. 
sonst, immer orthotonirt. [v-] ! 
reivde, Dor. st. rijds od. dvraida, Theoer. 5, 32, 
«eiveouös, 6, (reivo) gespannter, harter Leib, 
Hartleibigkeit. Stuhlzwang, dav. , 
wereounidns, es, (eldos) von der Art des reıwsouör, 
an Hartleibigkeit od. Stuhlzwang leidend, 
riivo, f. rerw, aor. Ärsıve, pf. rirdxa, pf. pass, 
Tirduas, aor, pass. dradır, [d) dav. b. Hom. 
vom act. praes. u, aor., vom pass. 3 pf. rira- 
ras, 3 plgpf. riraroe, 3 dual. reraodır, 3 pl. 
sirarro, Il. 4, 544. 3 aor. rad, part. radsıs. 
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— Spannen, anspannen, ausspannen, ausrek- 
ken, ausstrecken, ausbreiten, ausdehnen, Hom. 
zöfo» r. den Bogen spannen, Il. 4, 124. aber 
jvia 2E arruyos r. die Zügel am Wagenstuhl 
strafl od» fest aubinden, Il. 3, 261. 5, 262. 322. 
19, 394. ebenso im pass. (aas riraro, der Hie- 
men war strafl angespannt, Il. 3, 372. relagwwe 
reraodne, 11. 14, 404. rateis ri deoum, Od. 
22,200. ioria riraro, die Segel waren gespannt, 
Od. 11,11, u. bildlich, Zeig Aarlara Teiva, er 
spannt od. breiter ein Ungewitter aus, Il. 16, 
365. ebenso rif rirara Fooroicır, Nacht ist 
über den Menschen ausgebreitet, Od. 11, 19. 
2) lang hinlegen, hinstreıken, hinbreiten, ga- 
oyarov uno Aandcnw riraro, das Schwerdt 
streckte sich lang herab, hing Jaug herab, 1. 
22, 307. bes, zu Boden strecken, radeis dal 
yain, 1. 13, 655. 21, 119, dv doviyae rerdodıw 
u. rirarro, Il, 4, 536. 544. 3) übertr. in die 
Länge od. Breite ziehn, anspanner, anstraffen, 
loov reiveıw mokluov r£lor, das Ziel des Krie- 
ges gleich anspannen, von einem Gotte, der 

yden kämpfenden Theilen gleich günstig ist, 
ihnen die Waage gleich hält od. ihnen gleich 
lange Bahnen zum Ziele zunisst, Il. 20, 101. 
ebenso pass. rür di loa udyn riraro rölsnas 
rs, Kampf u. Schlacht war ihnen gleich ge- 


spannt, gleich zugemessen od. zugewogen, Il. ‘ 


12, 436. 15, 413. vgl. Hes. Th. 638. übertr. 
reraro xgarepn vouivn, heftige Schlacht war 
angespannt, d.i. mit der grössten Anspannung 
od, Anstrengung aller Kräfte wurde gekämpft, 
ll. 17, 543. ebenso immo: ran deöues, der 
Lauf ward von den Pferden angespannt, d.i. 
sie spannten od. strengten sich zum schnellsten 
Lauf an, 11. 23, 375. reivsır audar, die Stimme 
auspannen od. wüustrengen, Aesch. Pers. 574. 
aber riraro dpouos, der Lauf erstreckte sich, 
von seiner örtlichen Richtung, Il, 23, 758. Od. 
8, 121. b) von der Zeit, uwre, das Leben 
lang hinziehn, ein langes Leben führen, Eur. 
c) worauf beziehn, auf ein Ziel hinrichten od. 
hinlenken, z. B. ro» vorv Ent rırı, aber reirsır 
güövor eis uva, Mordanschläge auf einen rich- 
ten, Eur, — ) reivw, intr. sich ausstrecken, 
sich erstrecken, sich ausbreiten od. ausdehnen, 
sich hinziehn, bis zu einem Ziele hinreichen, 
sich dahin richten, die Richtung dahin hahen, 
dahin gerichtet seyn, mit eis, Hdt. 7, 113, dah. 
such auf ein Ziel losgehn , auf etwas zugehn 
oder zustreben. 2) übertr, woruuf gerichtet 
seyn, worauf zielen, sich worauf Geziehn, 


“ worauf Beziehung haben, mit ers u. ıregös, wie 


spectare od. pertinere, dah. reiveı pus of, es 
zielt auf dich, geht auf dich, Hdt. 6, 109, r« 
mpös a7V agerıv reivorra, das auf die Tugend 
Bezug habende. b) reireır moös rıva od. eos 
rı, an etwas hinanreichen, d. i. ähulich seyn, 
Heind. Plat, Theaet, p. 169, A. ebenso eyyis 
ri reireıy rırös, nahe hinanreichen, Heind. Plat. 
Phaedo p. 65. A. de rep. 8. p. 548. D. (Stamm- 
form scheint TAQ gewesen zu seyn: gleich- 
bdtde Nebenformen raria, rıraivw, rırlonowas : 
von reiryw stammt ramia, reria, revor, rerwr, 
u. das Lat. tendo, teneo, tenus, tenor, tenuıis, 
vom pf. pass. nach einiger Meinung auch 
tabula, wie vou gnuil fabula,) 


‘ 
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werpos, 206, rö, Ep. Form von ripas, gebr. nur 
im pl. re/gea, die Himmelszeichen, die Gestirne, 
11, 18, 385. er) reipevıv audigos, h. Hom. 7,7. 
vgl. rixuap, 3. 

reigw, ſ. rsew, reiben, abreiben, zerreiben, mürbe 
machen, allmälig zerstören: gew. übertr, au/- 
reiben, d. i, entkrälten, erschüpfen, bedrangen, 
belästigen, bedrücken, ängstigen, quälen, von 
alleın was nachtheilig od, schmerzlich auf Leib 
od. Seele wirkt, häufig b. Hom. u. stets in der 
übertr. Bdıg: vom Alter, von Krankheit und 
Wunden,’ von Schmerzen, von hefltigem Ge- 
stank, vom Hunger, von grosser Anstrengung, 
von Kummer u. Sorge, von traurigen Ermne- 
rungen, von andrinzender Feindesgewalt und 
Lebensgefahr, sowohl act. als pass, auch zuw. 
init maherer Bestimmung, rapsr Tıra xuru 

eivas, 11. 15, 61. rugöuswos, erschöpft, be- 
rängt, geängstigt, gequalt, betrübt, oft bey 

Hom. (Stamm- u. sinnverwandt ist rigoouas, 
zolw, tırpaw, rergaivw, Topös, Topdw, ropalon 
soiw, zw, Ögirrwa, Teidw, reww, Ugarw, 
Turpiioxw, rowyw, tigyv, teuer, sowie das Lat, 
tero u, terreo.) 

rugsoıAkırıs, ow, 6, (reiyos, Adilw) v. L. st. te 
geosmi,rns, der die Mauern niederwirlt. 

suzeoniyurng, ov, ö, (miroow) der die Mauern 
schlägt, Mauerstürmer, Mauerbrecher. 

rerzsouniyrns, ov, 6, (melalw) der sich als Feind 
den Mauern nähert, gegen die Mauern andriugt, 
sie zu erklimmen od, zu stürınen, Mauerstür- 
ıner, Beyw. des Ares, Il. 5, 31. 455. 

weryio, (reigos) wie reıylw, Mauern od. Burgen 
bauen, auch reiyos reargsiv, Hdı. 9, 7. 2) mit 
Mauern od. Burgen umgeben, damit versehu 
u. befestigen, Hdt. 

zazyeıs, 8000, ev, (reigos) = reıgiösıs, 

zuxyens, &, (äew) in den Mauern eingesperrt 
od. eingeschlossen, darin &elagert, Hdt. 1, 162. 
wie rgy3gns. 2) nit Mauern versehn, mauer- 
lest. _ 

suzılw,iow, (reiyos) eine Mauer bauen, dah. 
überh. bauen, erbauen, reiyos reıgioauıtas, Il. 
7,449 2) mit einer Mauer od. festen Burg 
verschn, dalı, überlı, befestigen, vertheidigen, 
beschützen, vgl. regdw. 

reıyındk, 7, 0», (reiyos) von der Mauer, zur Mauer 
gehörig, muralıs. 

reagiosıs, dsoga, der, (reigos) mit Mauern wnge- 
ben od. versehu, durch Mauern od. Burgen 
geschützt, Beyw. fester Städte, 11.2, 55%, 646, 

regior, To, — reigos, Dauer, Hund, ulya r. 
Od. 16, 165. 343. also nur der Form nachı 
Diminutivum, doch scheint es nie von Stadt- 
mauern, sondern nur von den allerdings klei- 
nern Mauern eines Hauses, Holes od. Gehöf- 
tes gebraucht zu seyn, Thom. M. p. 837. (man 
findet auch die Betouung reigıor.) 

zeigte, 7, (reyıla) Erbauung od. Aufführung 
einer Mauer, einer Burg, eines Beiestiguugs- 
werkes, 

eeiyioue, 16, (rei) die erbaute, aufgerichtete 
Mauer od. Burg, überh. das aufgeführte Be- 
festiguugswerk. 

esiyıouös, 6, (ruyilo) = reiyıos, 

Tsigsorns, ov, 0, (resyiw) der Mauern bauet, mit 
Dlaueru versieht od. befestigt 
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reyodoulo, (reuxodöuos) eine Mauer od: Burg 


bauen, dav. - 

reıyodosle, 7, das Erbauen einer Mauer od. Burg. 

reuızodanos, or, (duw) eine Mauer od. Burg er- 
bauenud. 

reıgoxaralııns, ov, 6, (xaraliw) der Mauern zer- 
stört, (ü] . 

Teıyowpdrio, (ngardw) sich der Mauern od. der 
Burg bemithtigen, Kies. 


reiyokirns, or, 6, (ökdrus) der die Mauer od. die 


Burg zerstört. 
reiyoliris, wdos, 7, Tem. von ruzoldrne. 
r&E:jouayeror, ro, und 1 
reızowägıor, rö, Muschine zur Belsgerung und 
Zerstörung der Mauern. [@] von 
Teryouärylu, (tsıyouazos) um die Mauern od. um 
die Burg kämpfen, die Mauern od. die Burg 
belagern, Hdı. 9, 70, 
regouayns, 00, 6, = rayouayae. [a] Ä 
reuzoudyia, 7, (reıyouayfw) Kumpl um die Mauern 
od. um die Burg, Belagerung, Bestürmung der 
Mauern od. der. Burg, Hde. 9, 70, dav. 
terroudyınds, 7,0», zur Belagerung od. Erstür- 
mung der Mauern gehörig od. geschickt, 
reronazos, or, (arouaı) um die Maueru, um 
die Burg kämpfend, sie belagerud, od. bestür- 
mend. [d@] 
reryogehn,s, &, (adlos) durch Gesänge mit Mauern 
versehend, x«dagy, von der Leyer Amphions, 
Onest, ep. 7, 4 
reıyororia, 7, das Machen, Bauen, Errichteu der 
Mauern od. der Burg. 2) das Amt des zuzo- 
moıös, von ' 
resgonosös, or, (mosfw) Mauern machend, hauend 
od. wiederherstellend, eine Burg errichtend, 
2) 6 rugomoös, in Athen eine obrigkeitliche 
Person, der die Aufsicht über die Erhaltung 
u. Ausbesserung der Stadtmauern oblag. 
rugömrgyos, 6, (mieyos) ein Thurn in oder auf 
der Mauer mit einem Durchgange. 
reiyos, 806, zö, die Mauer, bes. dıe Stadtmauer, 
durch die der Umkreis der Stadt bestimmt u, 
die Stadt selbst befestigt ist, sehr haufig bey 
Hom. 2)-jedes Befestigungswerk, Verschan- 
zung, Wall und Graben, feste Burg. 3) überh. 
eine mit Mauers od. Burgen versehene, befr- 
stigte Stadt, Hdi. u. Äen. dann gew. im plur, 
reiyos Zlavvev, eine Mauer ziehn, Od. 6, 9, 
Udi. 9, 9. reigos drfaodeaı, eine Mauer spren- 
gen, dass sie Breschen bekommt, Il. 12, W. 
"257. vgl. das nur von Hausmauern gebr. roigosi 
ruıyooxoria, 97, (vxordw) das Schauen vonder 
Mauer od. der Burg, 
rerzogildelw, die Mauern, die Burg od. die Be- 
estigungswerke bewachen: die Form reuxo- 
qriaxriu ist zw. Lobeck Phryn. p, 574. von 
tergogihaf, daos, 6, (yidaf) der Mauerwächter, 
der die. Wache od. Huth über die Mauern, die 
ans od. die Burg hat, Hdt. 3, 
157. fv 
ruyidgıov, ro, Dim, von rs7gos, Xen. 
reizwaa, 70, = reigos, f. L. 
reiws, adv, Ep. u. lon. st. riws, Od. 
rixe, Ep. 3 aör. zu rixrw, Hom, 
rexextivor, or, zw. L. st. rexoxsuros, Lobeck 
Phryn. p. 678. 
ı#ueipes, (tixuao) in der ältesten Ep. Sprache 


* 


Texu | 
‚stets im Med. rexualpouas, eigentl, als Ziel 


‚od. Grenze setzen, dah. festsetzen, bestimmen, 


anordnen, bes. von der Gottheit od. dem Ge- 
schick, verhängen, waxä uva, I. 6, 349. 7, 70. 
wolsuor zıvı, Hes. op. 231. überh. von irgend 
‚einer anordnenden höchsten Gewalt, moury», 
Od. 7, 317. dixzv, Hes. op. 241. darau au- 
nächst angrenzend, andeuten, bezeichnen, odöv 
eırı, I. 10, 563. u. mit Voraussetzung eines 
zukünfti Falles, in Voraus bistimmen, ver- 


kündigen, vorhersagen, öksdgöv zımı, Od. 11, 


112. 12, 139. aber ın. d. inf. bey sich festsez- 
zen, d. i, beschliessen, h. Hom, Ap. 285. wel- 
‚ches 287. durch ggoveiv erklärt wird. b) gew. 


aus: gewissen Zeichen od. Kennzeichen erken- 


nen, vermuthen, rathen, errathen, muthmaas- 
sen, ermessen, folgern, schliessen, urtheilen, 
beurtkeilen, gew. m. d. dat. Jumugoss rexual- 
eroda:, aus dem Brandopfer ein Zeichen her- 
nehmen, daraus erkennen od. schliessen, Pind. 
Ol. 8, 4. dodär:, an der Kleidung erkennen, 
daraus schliessen, Hdt. r« ullkorra rois yeye- 
enuivors, Zukünftiges aus Vergangenem schlies- 
sen, errathen od, beurtheilen, Isoer, rexuaigo- 
pas raura, öru—, ich erkenne diess u. urtheile 
danach, dass —, Xen. man findet auch rexual- 
geodas ano rıvos u. ruoc at. deb dat, wor- 
aus schliessen, und zei rıvos st.. des acc. dah, 
auch rexuaipeodus meel ruv uslldvrwv rois ye- 
yevnuävors, Isoer. ©) sich nach einem Ziel od. 
einem Zeichen umsehn, wonach um sichschauen, 
m. d. acc. oft mit dem Nehetibegrilf des Be- 
gehrens, Valck. Phoen. 186. mit me6s, wonach 
zielen, sich wonach richten, Dem. auch rexuar- 
gsodail ri mpös rı, etwas aufein Ziel hin rich- 
ten, Dion. Per. d) zählen, m. d. acc. L 
Rh. — 2) das Act. rexuaipm ist seliner als 
das Med. u. von späterem Gebrauch, zuerst b. 
Pind. ein Zeichen geben, dah. zeigen, kennt- 
lich machen, erkennen lassen, m. d. acc. überh. 
anzeigen, bezeichnen, unterscheiden, b) be- 
grenzen, beendigen, vollenden. 
sdxwap, rd, bey Hom. stets in der Ep. Form 
.. rieamp, ro, beydes indecl, Ziel, Grenze, Ende, 
isero rixuwp, er kam ans .Ziel, Il. 13, 20. sv- 
sro rinuwg, er fand das Ziel -od, das Ende 
Verwirrung, Il. 16, 472, rixuwg zugsir, 
überh. ein Ende oder einen Ausgang finden, 
Od. 4, 373. 466. vgl. Pind. N. 11, 57. P. 2, 
90. (Pind. braucht rixuap.) 'TAiov rinumg, das 
Ende od. die Zerstörung ‚von Ilios, I. 7, 30. 
9, 48. u. sonst: dah, überh. Endigung, Vollen- 
» düng, Vollbringung: übertr. Endziel, Zweck. 
2) alles Festgesetzte, Bestimmte, Angeor:inete, 
dah, nenut Zeus das. Zunicken mit seinem 
Haupte ueyıorov rinuwp &E Eulder, das kräf- 
tigste, heiligste Pfand, die festeste Gewährlei- 
stung seiner Verheissungen, IL 1, 526. dah. 
auch die festgezogne Grenze, die feste Bestim- 
mung, Hes. s. Baum, Lexil. 1. p. 126. 3) ein 
festes, sicheres Zeichen, Kennzeichen, Merk- 
maal, oft. mit dem Nebenbegriff der Verkün- 
digung od. Vorhersagung, ein Vorzeichen, h. 
Hom. 32, 13; und weil diese vorzugsweis aus 
den Gestirnen satnommen wurden, ein Him- 


melszeichen, wie rigas, reigea m. signa, Arat, 
wu. Ap. Ah. (wahrsch. vom riurw, wansiy, wie 
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auch im Deutschen zeugen, zeigen, Zeichem 


Ziel, erzielen,.eng unter einander zusammen - 
hangen.) 


‚|rinuupss, 7, (rexualpoua:) das Muthmasssen od. 


Schliessen aus Kennzeichen, 2) das Bezeich- 
nen, 3) das Bezeugen, Beweisen. = 

Texuaprds, 7, 6v, (rexuaigouas) woraus man Zei- 
chen entnehmen, vermuthen, schliessen oder 
urtheilen kann. 

renungıov, 1ö, (rexualpouas) Zeichen, Kennzei- 
chen, Merkmaal, 2) der Beweis aus sichern, 
untrüglichen Kennzeichen: gew. bildet in die- 
ser Bitg b. d. Att, rerungsor di einen Satz für 
sich, an den der Beweis selbst durch yag an- 
geknüpft wird, zum Beweise dient, dass —, 
Wolf Dem. Lept. p 225. vgl. enusior,, 2. voll- 
ständiger, vexwjpsor di rorrov zal Tode mapa 
naiv Kogou u, 5. w. Xen, 

rexunpiöu, (resurgıor) eim Zeichen, ein Merk- 
maal, einen Beweis geben, dah. bezeichnen, 
beweisen. Med. aus einem Zeichen abnehmen 
od. schliessen, 

renumgaiöns, &&, (renungıor, sides) beweisartig od. 
-ähnlich, Zeichen oder Beweise habend -oder 
gebend. _ j 

tenunpiwoss, 7, (rexungıow) Beweis, 

rixuop, rö, indecl. Ep. Form von sixuap, w. m. 
& bey Hom, sıets rixunp. 

rexvidiov, co, Dim. von rixvor. [T] 


# 


renviov, ro, Dim. von rixvor, Kindlein, Kindchen. 


renvoyovdw, (rexvozovos) Kinder zeugen, dav. 

resvoyovia, 7, Kindererzeugung. 

renvoyövos, ov, (yövos) Kinder zeugend od. ge 
bärend, Aesch. . 

rexvodurns, ou, 0, (dam, 2. dalnvm) der seine 
Kinder verzehrt, e 


renvoxrovio, (remvoxtövos) Kinder tödten od. mor- 


den, dav. 
tsnvoxroria, 7, Kindermord. ‘ 
Tenvontöros, or, (xreivw) Kinder tödtend od. mor- 
dend, Kindermörder, -mörderiun. 
reurolltsıga, 7, fem. von rexvolernp. 
rexvolerie, 7006, 6, (öddume) == renvonröron. 2) 
— eine Kiuder verliert od. verloren hat, 
op ” z 
rixvov, ov, ro, (riuro, ransiv) das —— Ge- 
borene, dah, das Kind, oft b, Hom. bey dem 
es im sing. nur im Vocativ vorkommt, auch 
häufig als freundliche Anrede Aelterer au Jün- 
ere: zuw. mit masc. Adj. gide rduvor, Il. 22, 
. Od. 2, 363. u. sonst. b) von Thieren, das 
Junge, I. 2, 311. 11, 113. 19, 400, Od. 16, 
217. vgl. rinos. 


reurorodw, now, (tewvonosde) Kinder machen: 


im act, gebären, im med. zeugen, Xen, dar. 


TenvonoTterös, 7, 0», zum Kinderzeugen od, -ge- 


bären gehörig, geschickt, geneigt oder ge- 
wöhnt. j 


zaevonoie, 7, (texvonods) das Hindermachen, 


Gebären oder Zeugen der Kinder, auch texvo- 
moindıs, N. 
rex»orowos, ov, (70:7) Kinder rächend, Aesch. 
rexvomosös, ov, (moıdw) Kinder machend, sowohl 
gebärend, ywrn, Hit. als zeugend. 
rexvoödaloerns, ov, à, (deiw) Kinder vertilgend 
od. tödtend, " 
vexrooropie, 9, Kiudererzeugung, von 


Tıxvm Tixr 
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senvoomäger, av, (omsige) Kinder säend, d. i. er- | rrwrovdyug, zrigor, d, #, (zeig) wit Zimmermanne- 


zeugend. 
stwoogäyla, n, (opdrıw) Kindermord, 


od. Bauimeisterhand, dah. = 1exıer, 
snzooien, 9, die Kunst des Ziiumermanns od. 


sınvorgopie, (1ixvorgdgos) Kinder ernähren od. |) Baumeisters, Baukunst, auch die Arbeit selber, 


erziehen, day. 

Texvorpopie, 4, das Ernähren od, Erziehn der 
Kinder, 

ztxvoroöpog, ov, (Tedya) Kinder ernährend oder 
erziehend, 2) pass. mit verändertem Tone, 
zıuvdrgopos, «9, vom Kindern ernährt od, er- 
zogen. 

Saxvoic, ologe, oir, (1dxv0r) st. raxrdes, #000, #r, 
Kinder habend, Soph. Tr. 509. vgl. masdoug. 

Tixvopäyia, 9, das Kinderfressen, von 

zixvorrayos, 0», (payeiv) Kinder fressend. [@] 

zievoy dopiw, (Tr#vopddgos) Kinder verderben od. 
tödten, dar. 

zıxvopdogla, n, das Verderben od. Tödten der 
Kinder. 

zervopddgos, 09, (Y9eiem) Kinder verderbend 
od.’ tödtend, 

ztxrdys, poet. gen. von rixvov st. zlavov, 

sexvorfovso, Kinder morden od. tödten, von 

Teivopdrog,or, (gdros) Kinder mordend od. rödtend. 

zınvdw, bow, (1Exvor) mit Kindern versehn, ndiır 
noroi, Eur. Pass. mit Kindern versehn wer- 
den, d. i. Kinder. bekommen, Pors. Eur. Phoen, 
882. 2) Kinder hervorbringen, erzeugen, ge- 
bären, Pind. vom Manne gew. im art. rexvot», 
vom Weibe im Med, zewoiodaı: wo das part, 
rexvodos vorkommt, ist durchgängig entwi 
senoöse od. zravetoca zu lesen, wie Soph. 
Tr. 508, auch übertr. ndrga us zewvol, I. 
AP. p. 237. 3) an Kindes Statt annehmen, 
adoptiren: dav. . 

rixvone, 10, das Erzeugte od. Gehorne, das Kind. 

zeuvaoıc, 2ug, N, (Texrdom) das Kindererzeugen: 
das Gebären. 2) das Aunehsmen an Kindes 
Statt, Adoption. 

ernoxrdvog, 09, (xtelve) ⸗ texvoa toroc. 

zärog, 805, 26 (tiarw, rexeir) poet. st, renvor, das 
Erzeugte, das Geborne, d. i. das Äind, oft bey 

. Hom. auch als freundliche Anrede Aelterer an 

Jüngere, b) von Thieren, das Junge, Il. 8, 
248. ı2, 222. ı6, 265. 17, 1355. — Hom. hat 
den doppelten dat, pl. zixeaus u. 78044004. 

sirrava, 9, fem. zu rixıo. 

zixıa vouas, (Texrav) eigentl, als Zimmermann 
arbeiten: aber gew, transit. aus Holz od. an- 
dern Stoffen zimmern, bauen, werfertigen, vidg 
zw, 11. 5, 62. zeler, h. Hom. Merc. 25. überh, 
zusammensetzen u. verfertigen: übertr. etwas 
listig anstellen, schlau anlegen, einfädeln, Rän- 
ke schmieden, wie struere od, machinari, et- 
was listig betreiben, listige Anschläge machen, 
antw, 1. ı0, 19. später ward in derselben 

— Bdtg auch das acı. 1sxıalvw gebraucht. 

aunıdvapyog, ov, (üpxw) = deyırinra. 

zentoveia, N, (stxıoveiw) Ziminerarbeit. 

sıxzorsiov, 10, die Werkstätte eines rixıer, 
Aeschin.' von 

zınzovrebo, (Tixıor) wie rexzalvoueı, ein Zimmer- 
mann seyh, dav. 

zıntorle, 9, ⸗ Tintovela. 

sentovindg, 4, dv, (1dxıav) zum Zimmermann od. 
Baumeister gehörig: im Bauen geübt od, ge- 
schickt, zum Buuen gehörig. 

‚II. Th, 


Bau, Bauwerk, im plur. Od. 5, 250. von 
ıxıdowot, ivn, wvor, poet. #t. zıixzorindg. 
zdnıav, ovos, 6, jeder in Holz arbeitende Hand. 

werker, Künstler, Werkmeister, bes. der Zim- 

mermann, der Schiflszimmermanu, der Bau- 

meister, Il. 5, 159. 15, 411. Od. ı7, 384. 19 

56. w. sonst: auch rixton.s andgeg, I. 6, 315, 

15, 390. m. sonst: mit näherer Bestimmung 

vnuv *. Od. 9, 126, b) überh. jeder.A; beiter, 

der etwas zusammensetzt, verfertigt, macht od, 
hervorbringt, xepaoföog zexımv, ein Hornarbei- 
ter, Il, 4, 110, auch von Metallarbeitern od. 
‚ Schmieden, h. Hom, Ven. ı2. c) übertr. von 

Dichtern, tixzovag indew, Öuvar, wu», Boeckh 

expl. Pind. Pyth. 3. extr. von Aerzten, r. dvm- 

dıvdag, Pind. bes. im schlimmen Sinne, ein 

Ränkeschmied. d) 4. auch der Erzeuger, 

Aesch, (verw. mit zervn, Tebzw, inte, zımır.) 
TEKfL, wngebr. Stammform, von der einige 

Temp. zu ı/xıo hergeleitet werden, 
zeläuur, üvos, 6, ein breiter, lederner Tragrie- 

men, ein Wehrgehenk, oft b. Hom. dessen 

Helden bald den Schild, bald das Schwerdt 

daran tragen, dah. heisst es von Aeas, Jim 

zelanemve Aepi ori da0cı 1erdadıv, Fros d iv 

oansog, Ö di gaoyavou, Il. 14, 404. bey Hom. 

ist der zedauw» gew. deyügsos, mit Silber be- 
legt, auch zebosog, Od, 11, 610. dah. gasındc 

IL. ı2, 401. 2) eine linnene Binde, Wunder 
‚ damit zu verbinden, ein Verband, Il. ı7, 290, 

Valck. Phoen, 16635. 3) Leinwandstreifen, 

Todte darein zu wickeln, die einbalsamirt wer- 

den sollten, Hdt.2,86,. 4) überh. Binde, Band, 

von Leder, Linnen od. Wolle. 5) in der Bau- 
kunst, Zragbalken, Träger, männliche, ein Ge- 

bälk tragende Rildsäulen, sonst ürları. 6) 

Telamon, männl. Eigenname, Il, dar. Triäun- 

vıos, da, ı0v, Telamonisch, vom Telamon, Il, 

u. Teläuewidöns, ov, ö, patronym. Telamons 

Sohn, ll. (ohne Zw. von ziijews, nicht von 

orillw.) dar. 
zaläuuviso, iow, umgürten, umbinden, eine W 

de od. einen —— verbinden. " * 
redãuenios, la, ıov, (elaumy) von der Binde, vom 

Gurt, dazu Ben A 
reluoyns, ov, 6, (Tedog, 2. äoyw) der Anführer 

einer bestimmten Anzahl von Krriegern, dav. 
selagzia, u, das Amt, die Würde eines zelupyns. 
side, zölßona, — dıduße, Hesych. 
seltagyia, 7, das Amt od. Geschäft eines zs- 

ER liche 
reliapyog, 6, (Tilos, 5. agyw) eine poliz 

Obrigkeit in Theben. ” Demi; 
zeldrig, avnos, 8, Teiheıs, 2, 
1elöde, (ale) werden, entstehn, u. als Folge 

davon, seyn, in welcher Bdig es b. Hom. 

nicht ‚selten ist, gew. mit dem Nebenbegriff 
eines Gewordenseyns und eiuer nunmehr er- 
reichten Vollkoımmenheit od. Vollendung des 

-Daseyns, z. B. vöf seldder, es ist tiefe Nacht 

geworden, Il. 7, 282. 295. vgl. Il. ı2, 347. Od, 

17, 486. Hes. op. ı85. dah, ist auch die Ves- 

wandtschaft mit z&log, zaldw, ebeusowenig zu 
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bezw, wie die mit Hallo, da ja der Be 
eines vollkommnen Seyns mit dem der Blüthe 
— Einer u. derselbe ist, wesshalb denn auch iu 
Stellen wie Il. g, 441. 21, 465. ‘Od. 19, 328, 
ebensogut Hullıw wie relddtw stehn könnte: 
Euılvar zelddeı, er ist tüchtiger, Od. 7, 52- 
Ep. impf. relfdsoxe, h. Hom. Cer. 241. 
Telroyorionas, = Tıkroyordouoı, dar. 
zelmoyoria; A, = 1sleoyorvia, 
zulsıoydvos u. zelssöyorog, ov, == telsoydvas, 16- 
Audyovog. 
zelusoxagrıdo, = teklsoxapnda, 
zelsıonosse, vollkommen machen, von 
zelsionouds, dr, (Mmoıiw) vollkommen machend, 
vollendend, von 
rihlsıog, sla, sıov, b. d. Att. gew. zweyer End. 
——* was sein Ende‘ od. sein Ziel erreicht 
at, vollendet, dah. ı) vollkommen, vollstän- 
dig, woran nichts feblt, ganz, unversehrt, un- 
‚ verletzt, tadellos, makellos, wie bes. alle Op- 
, ferthiere seyn mussten, dah. Beyw. zum Opfer 
bestimmter Ziegen, Il. ı, 66, 24, 34. ispi 18- 


Asa, vollständige, vollzählige Opfer: wach au-- 


‚dern, Opfer von ausgewachsaen Thieren, s. 2. 
ebenso heisst 11. 8, 247. 24, 315. der Adler 
zelsidrarog nerenvör, der vollkommenste, vor- 
nehmste, edelste unter den Vögeln, vgl. jedoch 
zılmeıs, 2. (in der Od. kommt das Wort nicht 
vor) 2) vollkommen ausgewachsen, von Men- 
schen wie von Thieren, z. B. reltıog imnog als 
- Gegens. von nülog, u. ügua 1dlıor, ein mit 
ausgewachsenen Pferden bespannter Wagen, 
Gegens, ü.nulıxdv. Ebenso erklären einige 
alyıs ıdlaaı in der Il, irga releım u. dgl. dah. 
auch reif, männlich, vom Alter, 5) geendigt, 
vollbracht, und von Gebeten, Wünschen oder 
Hoffuungen erfüllt, erhört: ebenso von Vor- 
zeichen od. Vorbersagungen, in Erfüllung ge- 
angen. 4) act. vollbringend, wollendend, er- 
—— zelsıos Heol, rilsıaı Hal, Beyw. der 
Götter, insofern sie einem jeden Dinge Voll- 
eudung u. Gedeihn geben, od. insofern sie die 
an sie gerichteten Gebete erhöten, Aesch. Ag. 
98:1. dah. auch Beyw. aller einzeluen Gotthei- 
ten, bes. "px zıÄrie, — {vyla, Hera ala Ehe- 
stifterinn, Juno pronuba, die den Ehen Wei- 
hung u. Heiligkeit giebt, w. ebenso von den 
übrigen Gottheiten, unter deren Schirm die 
Ehen standen, Muhnk. Tim. p. 22%. Jac. Cri- 
nag. 13. Vgl. zölsog u. zelneıg. 
zeltioorıyal, 9, Br. zeleia orıyan, ein ganzer 
Punkt, ein Unterscheidungszeichen, wodurch 
der Sion als gauz vollendeı bezeichnet wird, 
sehr zw. 
selsdung, vroc. ijj (t£lsıos) Vollendung, Vollkom- 
menheit, Vollständigkeit, LXX. 
selsoroxio, (telsiordxog)- ein vollkommmes od. 
zeitiges Kind gebären, dar. 
selssoroxia, n, Geburt eines vollkommnen oder 
zeitigen Kindes. 
zulssorönog, ov, (rinzw) ein vollendetes, vollkomm- 
nes, zeitiges od. reifes Kind gebärend. 
selsionpyiu, (Foyer) vollenden. ° 
zelsido, (zölaıos vollenden, vollkonimen'miachen, 
2) vollbringen, beendigen, 
veltie, Ep. st. zelio, w. m. s, Hom. 
nldloua, 16, (zeidıda) = Teksianıs, 
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‚Teisı — Telso 
zeirlooıg, 4, (telsıdan) .das Vollenden, Vollbrin- 


en, Beenrligeu: das Reifen. - 


‚zeluwrne, ob, 6, (relsıda) der Vollender, Volk 


bringer, Beendiger, dar. 

selsiwreede, 4, öv, vollendend, vollbrivugend,, be- 
endigend. . 

Telwinizo, leer machen, kom. Wort des Kratinos, 
von Teldrixec, Eigenname eines ührirens un- 
bek.' armen Mannes, dah. auch Trlevixıos nz, 
ein leerer Wiederhall, wie vom T'rAerixog. [7°] 

zelroyoviouai, (1rÄsoydro.) ganz vollendet u. zur 
Geburt reif werden, vollkommen geboren wer- 
den, dar. ‚ 

zeisoyovia, 9, das Erzeugen od. Gebären voll- 
kommper, reiler Früchte od, Jungen: voll- 
komnine Heife zur Geburt. ; 

zalsoydros, 0», (yöros) vollkommne, reife Früchte 
od. Junge zeugend od. gebärend. 2) pass. mit 
veränderte Ton, rriedyorog, or, vollkommen 
reif zur Geburt, zeitig od, reil geboren, von 
reifer Gehurt. Te 

zelsodgousw, den Lauf vollenden, von 

silsdögouog, ov, (dgduos) deu Lauf vollenlend, 

zslsoxaprrie, die Frucht zur Vollendung od. zur 
Reife briogen, reife Früchte haben od. tragen, 
von Pliauzen u. Thieren gebr. von 

seledxapnos, ow, (sapnndg) die Frucht vollendend, - 
reifeud, zur Heiſe bringend, reife Früchte 
habend od. tragend, 

zelsdurvog, or, (uhr) agoros, das durch die wie- 
derkehrende Pilügezeit bezeichuete Jalır, das 
aus zwölf vollendeten od. vollen Monaten be- 
steht, Soph, Tr. 824. riwvor r. ein vollkommen 
reiles Kind, das seine volle Zahl von AMona- 
‘ten hat, Aristot. , 

zölsoc, do, tov, (rölog) wie 1Eluog, vollkommen, 
vollständig, ganz, unversehrt, makellos, von 
Opferthieren, Hdt. ı, 183. a) vollkommen auıs- ” 

ewaschsen, zeitig, reif, 5) vollendet, voll- 

acht, beendigt, u. von Gebeten od, Wün- ° 
schen, erfüllt: ebenso von Vorbedeutungen, 
Hdt. ı, 121. Adr. zelswug, Hde. ı, 120, dafür 
auch häufig zölsor, vollkommen, gänzlich, ganz 
u, gar. Dar. 

zelrdev, wie selsıdes, vollenden, volibringen, been- 
digen, Hdt. ı, ı20. 160. 2) mit doppeltem 
acc, relsoiv zıra ve, einem etwas erfüllen od. 
in Erfüllung gehn lassen, Hdt. 3, 86, 

— dos, zagz. oũc, A, weihl, Eigennamen, 

es. . 

zeleorifw, (ldap) = Telde, späten W. 

zelsulögouos, or, (dpduas) == zelrdögonng: überh, 
vollkommen. tun N 

zelrolrpog, or, (Irpds) das Opfer od, den heiligen 
Dienst vollendend. x 
1rhraınapnde, m 1% in, von 

zeksoinapnog, ov, (nupric) = relsdwapmag: . 

zeltoivoog, or, zuga. relsolvoug, own, (#dog) = Ti- 


kolygwv. I , * 
zeldonog, or, (rilsoıg) vollendend, beendigend, 
nuiga, der letzte Tag, kurdm. -' si... 3 
1elsasouoyio, (relsosoverds) ein Werk vollenden: 
überh. vollenden, vollbringen, zw Stande brin- 
en, vollkommen od. reif machen, dam. ' : 


zekrosoveynun, 16, die vollendete Arbeit: Vollen- 
dung u, Zweck od. Absicht der Arbeir, '* 
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sulssiovppla, ü, (Telssioreyiw) Vollendung oder 
Vollbringung des Werkes, der Arbeit, 

zilsgsougyinög, %, er, vollendend, geschickt zum 

‚ »Vollenden, wirksam, ıhätig, kräftig, von 

selsswougydc, dr, (feyır) das Werk od. die Arbeit 
vollendend, vollkommen machen), zu Stande 
bringend. 

zälsaıs, zus, 7, (Telda) die Vollendung. 

sılanyarım, ov, d, (galrw) — iegoyarınz, Öp- 

woyavıng, Hesych, 

— ovog. 6, ij. (gen?) seinen Sinn, Vor- 
satz, Wuusch vollendend oder vollbriugend, 
Assch. 

zelionw, f. L. st. 1eilome, 

vülssua, 16, (Trldw) wie zalag, 4, Zoll, Steuer, 
Abgabe: überh. Ausgabe, Aufwand. 

walsouds, 6, (vide) Vollendung, Beendigung. 

iyüpos, 09, (Ydpog) poet. st. zelrolyapor, 
die Hochzeit vollendend od. vollziehend, sie 

—— Nonn, . * — 

salsoeiyovog, ov, (ydvog) poet. at. relsaiyoros, die 
Frucht od. die Geburt vollbringend, vollen- 
dend, zeitigend, — RR 

=. uraga, #, (duresga) poet. at. ralssudwrrı- 
ga Geberinn der Vollendung, des Endes, der 
ife, Vollenderion, Eur, 

selsooivoog, or, t. st, selsolvoog, Orph, 

zalsurye, gar, d, = trisanjc. 

selsorıjpior, rd, der Ort der Einweihung. 2) ze- 
dıgımoıa, ra, verst. sıgd, Dankopfer für glück- 
liche Vollendung, eigentl. neutr. von 

walsaııjguog, da, so» ,„ (seÄsarıje) vollendend. =) 
einweihend. 

seliorıs, oü, d, (zelda) der vollendet, vollbringt. 
2) der einweiht, dar. 

- salsorıxds, a, dv, vollendend, vollbringend. 2) 
einweihend, dem Eingqweihten gehörig oder 
eigen, oo, ia, die Weisheit der Mysterien. 

Selsaıds, 7, dv, adj. verb. von zeÄde, vollendet. 
3) eingeweiht. 

zuliorwg, 0p06, 6, poet. at. zalsarıs. 

selsopopiwu, (teirapdpox) bis zu Ende austragen, 
von Schwangern: überh. zur Reife od. zur 
Vollendung bringen. 2) Zoll od. Abgaben 
bezahlen. 35) eintragen, einbringen, nützen, 
wie Avoırslsiv. Dar. 


selsogögnois, 9, das Bringen od. Tragen voll- 
komiuner, reifer Früchte. 
selsogpreia, A, (zrlsoyopiw) das Bringen od. Tra- 
en vollkommner, reifer Früchte, 2) Zoll, 
bgabe, Tribut. 3) Ertrag, Nutzen. 4) Weihe, 
Einweihung: 7. äneınjowos, jahrliches Opfer, 
sehsopdgos, ov, (1ilog, Yiew) zum Ziel, zum 
Ende, zur Reife od. zur Vollendung ——— 
endigend, vollendeud, reifend, öfters b. Hom. 
w. Hes. aber nur in der Einen Verbindung, 
saleo eig tviuurdr, auf ein volles Jahr, 
weil der Jahreskreis den Diugen Reife u Voll- 
endunug giebt, und nach seinem Ablauf alles 
von neuem beginnt, obgleich andre es pass. 
erklären: Öivöga rrisoyöga, Bäume, die ihre 
Früchte. bis zur vollen Heife tragen od. reife 
Früchte tragen. 2) Ertrag briugend, einträg- 
lich, nützlich. 5) die Herrschaft führend, z. 
zwv ‚von der Hausfrau, Aesch. +4) 
- pass. zu gebracht, vollendet, vwollkom- 
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men, vollzählig, olwsg, eim vollständig einge- 
richtetes Haus, 5) zutreflend, eintreflend, 
selszapyio, ein zrÄsıdprng seyn, weihn. 
relerapyng, ov, d, (saleın, üpgw) Urheber der 
S an Ca . 
selsropyia, 4, Amt od. Geschäft des salz. i 
2). be k& die Dreyeinigkeit. ın 
selaıh, m, (ttlde) wie zülog, Vollendung, Been- 
dung, Ende. 2) Weihe, Einweihung, bes, in 
die Mysterien, dah. auch.diese selbst, 5) im 
plur, jede religiose Feyer, Religionsgebräuche, 
Ceremonieh, Fest, Festtag, Pind. nr Plat. de 
* 2. p. 364. E. zudeıy ioc, Jac. Ach. Tat. 
07. 
seherorpyiu, (relstougyds) eine Weihe vollbrin- 
en, weihen, dar. 
selszougyia, 4, Weihe, Einweihung. 
zuleroupyds, öv, (releıa, ipyor) eine Weihe voll- 
briogend od. vollziehend, einweihend. 2) duch 
die Weihe wirkend, 
zulsvralog, ala, aicr, (zelevın) wollendend, audi- 
end, beschliessend: dah, am Ende befindlich, 
etzier, äussersfer: zelsvraior u. z6 zalsvraior, 
als adv. endlich, zuleizt. 
selsrıaw, How, (tulevin) wie rılda, vollenden, 
vollbringen, vollziehn, ins Werk richten, häufig 
b. Hosn. der es aber nicht bloss von der selbat- 
thätigen Volleudung einer begonnenen Arbeit, 
sondern auch von der Erfüllung eines Schwurs 
od. Versprechens, eines Wunsches od, eier 
Hoffnung braucht, dah. &ildop zslsrıör, eimen 
Wunsch erfüllen od. gewähren, Od. aı, 200, 


. vgl. Il. 15, 7%. dagegen in der gew. Hom. For- 


mel, insl 6’ önooen re, zeleiımodv za aör dp- 
sor, als er die Eidesformel gesprochen u. den 
Schwur vollzogen, d. i. durch gewisse her- 
kömmliche Gebräuche bekräftigt hatte,. indem 
er erst nach diesem zslsvrür als wirklich bin- _ 
dend u. uuverletzlich galt, Il, 14, 280, Od, a, 
378. u. sonst: srlevzär zım4 nandv Nuag, einem 
einen Unglückstag bereiten od. in Erfüllung 
ehu lassen, Od. 16, 524. Pass, erfüllt werden, 
a Erfüllung gehn, geschehn, Hom, a) zu 
Ende bringen, beendigen, beschliessen, bes, mit 
u. ohne fior, das Leben endigen , d. i. sterben, 
oft b. Hdt. u. b. d. Aut, auch zeilsrav zör 
eiöva, Hdt. ı, 32. 9, 17. u. m. d, gem, zılev- 
zö» zob Bio, Xen. Cyr. 8, 7, 17. aber zeiıv- 
zar und ı906, durch einen sterben, d. i, von 
einem getödtet od. umgebracht werden, Hdt. 
1, 59. 4, 78. 3) inır. zu Ende gehn, enden, 
ein Ende nehmen, ai suruylas 85 Toito in- 
kslınoov, dahin endete das Glück, diesen 
Ausgang hatte es, Hdt. 3, 125. 4, 3g. ı 4) das 
part. von rikvıar bey einem andern Verbum 
erscheint uns in der adv, Bdtg am Ende, end- 
lich, zuletzt, m. B. teiewıcw alne, zuletzt sagte 
er, er endigte seine Rede damit: xür Eyiyvıro 
ninyn selmwıose, es wäre zuletzt od. anı Ende 
eine Schlägerey erfolgt, Sopb. Ant, 261, 15- 
Atwswvreg annAlaynoar, endlich gingen sie aus 
einander, Isocr. Paneg. 39. vgl. Thuc. 2, 61. 
8, 8ı. Dem. fals, leg. p. 348, ı4. 
zeleusd, 9, (zeldon, zelag) wie zalera, Vollendung, 
Vollziehung, Vollstreckung, zelsezie mojoas, 
vollsiehn, Il. ı, 249. ı6, 126. 2) er 
Ende, Beschluss, Sohluss, ubdoso, Il. 9, 62 
Ooooo2 x 


| - Tekeo 
bes. Aidroto r. I. 7, 104. 16, 787. auch ohne ! 
Piov od. Budrov, des Lebensende, der Tod: &% 
zeleviiv, am Ende, zuletzt, h. Hom. 6, 29. 
Hes. op. 355. vgl. zdlos. 
zulio,. f. veldow u. b. Hom, wo der Vers eine 
lange Sylbe fodert, reAivan: How. braucht 
auch das Ep. praes. teleiw im act. u. pass. 
(rölos) vollenden, vollbringen, vollführen, voll- 
ziehn, vollstrecken, ins Werk richten, verrich- 
ten, verwirklichen, wirklich machen, sehr häu- 
fig schon b. Hom. insbes. erfüllen, in Erfül- 
lung gehn lassen, was man zu leisten verspro- 
chen od. unternommen hat, bndayeaır, Od. 10, 
485. aüdor, sein Wort od. Versprechen erfül- 
len, Od. 4, 776. ı5, 195. Zmog, Il. 14, 44, 25, 
545. Od. 20, 256. zeliw, ra napoıder undarap, 
Il. 25, 20. 180. vgl. a1, 457 04. 4, 699. ı7, 
599. dah. auch gewähreh, verleihn, rıvl rı, Ik. 
9, 157. 23, 55g. Od. a2, 51. vdor zurl, einem 
seinen Wunsch erfüllen od. gewähren, Il, 23, 
149. auch'rsldum adıo» fi. zdlır, dem Groll, 
den Zorn befriedigen od. sättigen, Il, ı, 82. 
%, 178, &mi9uplar, Bast ep. cr. p. 218. ungew: 
m. d. inf. Il, 12, 222. überh. bewirken, berei- 
ten, üyaddr, Od. 2, 34. yrijpas äptıor, Od, 25, 
aB6. zandr ums, 1. 18, 389. Auyga, Od. 18, 134. 
una wndıa, Al, 18, 8. aber öpxter zelsiv, wie 
ögxov zeksuräy, einen Schwur bestätigen u. in 
Kraft treten lassen, Il. 7, 69. — Häulig bildet 
bes. b. d. Att. re4ıir nur eine Umschreibung 
des Verbums, auf welches der acc. hinweist, 
2. B. yöror zekiiv, st, povebsr, Wytt. ep, er. 
. 185. yapov zeleiv, st. yanıır, vom Manne, 
uhuk. Tim. p. 159. — Pass. reldoum:, goopas, 
wollendet,, vollbracht, erfüllt werden, dah. in 
Erfüllung gehn, sich erfüllen, geschehn, häufig 
b. Hom, der ausser deın praes. das pf. rersks- 
opus nebst plgpf. und den aor. eurldsdre 
braucht, am häußgsten das part. pf. rerelsous- 
wog, vollbracht, vollendet, u meist im 
neutr. z6 xal zerelsouevor ori, Zuim u. 8. w. 
im masc. nur Il, ı, 388, und h. Ven. 26. im 
fem. gar nicht: sprichw. avıla’ uud’ äpa 
üdog Enw, rerslsoro di Epyor, gesagt, gethan, 
. 19, 242. — 2) vollenden, beendigen , endi- 
en, zu Ende bringen, beschliessen, Ögduor, 
II. 23, 373: 768. mövor, aedlous, Od. 3, 262, 
25, 250, yuag, Od. 5, 390. 9. 76. u, sonst, 
pass. juaza uunga zeliodn, Od. 10, 470. 19, 
155. später bes. mit u. ohne fior, das Leben 
endigeu od. beschliessen, d. i. sterben. — 5) 
erlegen, entrichten, zahlen, bes. einen Tribut 
od. sonst eine festgesetzte Abgabe Osuaras, 
1.9, 156. 298. überh. darbringen, geben, döga, 
dwurivyv, 1. 2. 598. Od, 11, 352. doch gew. 
mit dem. Nebenbegriff einer pfllichtimässigen, 
schuldigen Gabe: dah, b. d. Aut. bes. von 
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der gew. Ausdruck zeleiv eis inmede od. vis 
innäg, zur Ritterschaft zahlen, d. i. dem Ver- 
mögen nach zum Ritterstande gehören, u. da- 
nach die Abgaben entrichten, censeri inter 
eguites, seiner zräsiv tiv insade, dah. c) üherh. 
zeleiv mir Big, eig’ zakır wa u. dgl. wozu ge- 
hören, wozu gezählt od. gerechnet werden, dg 
Boawroög zrleiv, zu deu Boeotern gehören, 
Hdt.’6,: 108, 226 ündgac zukıeiv, zu den Min- 
nern gehören u. dgl. d) pass.”sich bezahlen 
dassen, sich bezahlt machen, Dem. — 4) wei- 
hen, einweihen, bes. ia die Mysterien, 5. zelog, 
5. u. zedırn, 2, Med, rektiodaı, sich einweihn 
lassen, Ar. Lat. initiari: übertr. orgarnyör re- 
lsodi,vos, als Feldherr gewählt und ernannt 
werden, Dem. — 5) intr. in Erfüllung gehn, 
Soph. 6) zelsiv eis Tönov, sic yıv, sig ndlır 
u. dgl. nach einem Orte hingelangen, wobey 
aber dödr, wioür,; dpduce u. dgl zu ergänzen 
ist, also eigentl, den Weg, die Heise nach ei- 
nem Orte hin vollenden, Markl. Eur, Suppl? 
1142. Schaef. mel. p. 94. vgl. dvda, 1. ©. 


reitwg, adv. von releog, vollendet, vollkommen, 


völlig, gänzlich, ganz m. gar, Hdr. ı, 120, 


zekeonımig, 9, dv, = relsiwriedg, wird bezw. : 
zeijeıs, soua, ev, (teldwm) vollendet, vollkommen, 


vollsählig, woran nichts zur Vollständigkeit 
fehlt, dah. wie 16lso: u, zelrıos, bes. von Op- 


- ferthieren, in der Il. tı. Od. stets oder od: 


ölur relndoaug inaröußear, entw. vollzählige 
Hekatomben, von vollen hundert Rindern, od. 
von tadellosen, vollkommen ausgewachsnen Rin- 
dern: nach andern act. zeÄneıg norapde, vom 


'ÖOkeanos, der in sich selbst endende, in sich 


zurückfliessende u. dadurch seinen Kreislauf 
vollendende Strom, Hes. Th. 242.:vgl. dwdg- 
dans. 2) act. vollendend, erfüllend, zeingertes 
oiwrol, weisssgende Vögel, die sichere Vor- 
zeichen geben, u, das Verkündete erfüllen, im 
Gegens. der gatlıkdyor, bh. Hom. Merc. 544. 
u. so ist viell. auch der relsıdıazog nırımvün, 
li, 8, 247. 24, 315. zu verstehu: in derselben 


- Bdtg hat Tyrt. änsa sıldıyıa, sichere Wahrsa- 


gungen, von der urspr. Form zeketıs. 


16ldos, 806, 76, seltne poet. Form st. zilog, Cal- 


lim. (til$og ist von sölos gebildet, wie är dos 
van “rog.) 


relinds, 4, dr, zum reloc gehörig, in den ver- 


schiednen Bdtgen des Wortes: dyada tele 
b. d. Stoikern,. die zum höchsten Gut gehö- 
renden, es in sich enthaltenden, bona ad ıllud 
ultimum pertinentia, Cie. xıdlaa 1slıxd b. d. 
Rhetoren, rom Recht u. Nutzen hergenommn®e . 
Hauptbeweise. , 


vellexw, poet. st. reldw, Nic, 
sökıopa, 16, wie von rullfe, == zölseue, Hipp. 


wird bezw.. ’ 


zelln, 9 = das folg. zw, 

ssllivn, 7, eine Muschelart im Meer u. in Flüs 
sen, ihrer Schwerdtform wegen auch &yv- 
—— fi. Mare. Sid. 38] 

rillsg, 9, = das vorherg Epicharm. zw. 

— f. —— —XR ee 

A . zeraluus, plgpl. fresdlums, (rdlor, te- 

Nas Ende = 2 Ziele bringen, dah. 
vollenden, zu Stande bringen, fertig machen, 
auch überki, Aervorbringen, zum Daseyn bri 


allen Abgaben an den Staat, Zölle, Steuern 
od. Zinsen entrichten, wleivr zb innindy,, ıÖ 
Önrindv, 76 Sevıncr u. dgl. die Abgabe des Ins, 
des &ivog u, s, w. entrichten, Boeckh Aıhen. 
Staatshaush. 2. p. 36. aber auch überh. ausge- 
ben, aufwenden, bezahlen, dav. eüurÄns u. mo- 
Avuseins, wohlfeil, kostbar. b) weil in Athen 
die sämmtlichen Bürger nach ihrem Vermögen 
in Classen getheilt waren, und danach ihre 
Steuera u. Abgaben emtrichteten, war dafür 
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ı gen, werden od. entstehn lassen, verfertigen, 
machen, öödv,»den Weg vollenden od. voll- 
bringen, Pind. Ol. =, 126. Pass. vollendet od. 
fertig seyn, auch überh. daseyn, werden, ent- 
stehn, atei zdllero, es ward immer fort, dauerte 
in fortwährendenm Werden, in steter Fortpflan- 
zung des Geschlechts, Pind, P. 4, 457. üpwos 

‚ wehlezar, Gesänge entstehn, Pind. Ol. ıı, 5. 
ös zapıy zillsıas, es wird od. gedeiht zur Zu- 

.. friedenheit,; Pind. Oh ı, 122. zsdleodaı kommt 

- also fast ganz mit zelsidanr überein. Auch 
kommt. zille, vom Sonnenaulgang wie uva- 


. zdlle intr. gebraucht vor, nAlov rälkorrog, als 


die Sonne aufging,, Soph. EI. 609. Jac. AP. 
p'966. — Bey Hom. kommt das Wort nur 
in zwey bestimmten Fügungen vor, im act. 
imi uüdor irellsr, er fügte einen Befehl dazu 
od. er trug einen Befehl auf, befahl, IL ı, 25. 
526. 579. ı6, 199. Od..23, 549. u. im pass. 
25.0’ ini narı’ eıdiairo, alles war ihm aufge- 
tragen od. anvertraut, Il. 2, 643. Od. ı1, 524, 
in allen diesen Fällen stimmt.es völlig mit dem 
b. Hom. sehr häufigen insrillo zusammen, u. 
da nun sn überali ausdrücklich. dabey steht, 
kann ‚hier füglich eine Tmesis angenommen 
. werden, so dass Hom..pur die Zstzgen dva- 
‚weilo,'änızillo u. negiidhlopui, aber nicht das 
Simpl zillw gebraucht hätte, (von rillo 
kommt vlsdw her, räln selbst von. zaloc, 
zelio : auch ist eine entferntere Verwandschaft 
mit oıziiw nicht zu bezw.) 
zölum, wıog, 36, (ville) das von oben od. von 
unten her zusammentretende ın sich sammeln- 
" de stehende Hasser,. Pfütze, 'Lache, Sumpf, 
Merast: auch das feuchte Saatland der Niede- 
en, Marschland, wie das franz, marais. 
2) der Moder, der Schlamm oder -Koth einer 
solchen Pfütze: daher auch der weiche Lehm 
od. Letter zum Mauern, id, ı, 179. auch 
zeinic. 5) der Zwischenraum in den Fugen 
der Steine, der mit Mörtel, Kalk od. Bley aus- 
gegossen wurde, Procop. 4) = nilua, sehr 
zw. dar. 
weluürıaiog, ala, aior, zum Sumpf od. Morast 
ehörig, aus dem Sampfe, üdag, Sumpfwasser, 
—— (Giluo) zu Sumpf. od. Morast machen, 
arein verwandeln. Med. dazu werden. 
seluäraöng, 25, (rilua, eldog) sumpfartig, sumpf- 
ähnlich, morastig, moderig, schlammig, kothig. 
zuluis, ivog, d, wie zölua, a. Moder, Schlamm, 
Koth aus einem Sumpfe od. einer Pfütze, 
zeloöpouie, I. L. at. zeisodpouin. 
wölos, sos, 16, Ende, Ziel, Zweck, schon b. Hom. 
sehr häufig, vom Sachen u. Handlungen, Voll- 
endung, Follbringung, Vollziehung, dah. z&los 
insziöivas mivi, einer Sache ein Eade machen, 
U. 19, 107. 20, 369, zulog dmyiypwerai zım, ei- 
»em kommt die Vollendung od. Erfüllung ei- 
nes Wunsches herbey, Od, 17, 496, b. d. Att. 
selog yiyvıral rosc odı-zu , etwas nimmt ein 
Ende od. einen Ausgang: .zddög äysw, das Ziel, 
das Ende od. die Vollendung erreicht haben, 
vollendet od. fertig seyu , Il. 18,.378: ni moli- 
„oo, Il. 5, 291. 16, 650. 20, 101» 1. yaposo, 
die Vollziehung der Heyrath, Od. ao, 7%: vgl. 
5. © später überh. das Knde od. der A: 
einer 0, die Beendigung, bes. das Le 
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TeAos 
eride , mit u. ohne Aiov, der Tod, Hdt. 04 16 
rilog Ayovrsg, die das Ziel erreicht haben, die 
Gestorbenen, Todten, Plat, b) das erreichte 
Ziel, der erreichte Wunsch, Od. 9, 5. c) die 
Grenze, das Aeusserste, #g rikog, bis aufs Aeus- 
serste, bis auf den höchsten Grad, Hes. op. 220. 
auch. die Grenzscheide, zdlog ayadir 15 xanin 
ze, Hes. op. 671. d) der Hauptzweck, die 
Hauptsache, der Hauptinhalt, dasjenige worauf 
es eigentlich ankommt, auson od. uuder 18- 
dos, Il. 9, 56. 16, 85. e) eine festbegrenzte, 
bestimmte Zeit, wilog wiodoio, die gesetzte 
Zeit od. der T’ermin der Auszahlung des Lohns, 
Il. a1, 450, f) häufig, als — — bes. 
sdlog Horvarov, das Ziel od, Ende des Todes, 
d. i. der Tod als äusserstes Ziel od. Ende des 
Lebens, I. 5, 309. 5, 553,-9, #11. Od. 5, 326. 
u. sonst, auch b. d. Trag. zelog vöuroıo, das 
Ziel od. Ende der Rückkehr, d. i. die Rück- 
kehr als Ziel od. Eude der Reise, Od. 22, 323. 
Pind. N. 3, 44. zölos dnollayıis, Valck. Hut. 
2, 159. ©. poipag, Theoer. ı, 95. g) der Zu- 
stand der Vollendung od. Follkommenheit, das 
Voll ausgewachsen seyn, das volle, reife Alter, 
Plat. — Spätere Schriftst. brauchten nicht sel« 
ten den plur. st. des sing. Schaef. Bos. ell, p- 
465. — 2) eine Schaar Krieger, wahrsch. von 
bestimmter Anzahl, obgleich diese nirgends 
angegeben ist, Il. 7, 580. ı0, 470. 11, 750. ı8, 
298, ssgöw rölog heisst die Schaar der Wäch- 
ter, I. 10, 56. (in der Od. koinmt rilog in 
dieser Bdtg nicht vor.) Hdt. 7, 81. zıı. 223. . 
eine Heiterschaar, Hdt. 7, 87. gew. xara rälse, 
turmatim: wo von Römischen Heeresabthei- 
iInngen die Hede ist, die Legion, vgl. ralıs. — 
5) der höchste Stand im bürgerlichen Leben, 
das äusserste Ziel bürgerlicher Ehre, dah.; 
obrigkeitliches Amt, obrigk, Würde, wie magi- 
stratus, meist im plur, 7@ rein: überh, ein 
Staatsamt, Posten, Anstellung, die damit ver- 
bundnen Geschäfte od. Verpllichtungen, die 
von einer Obrigkeit ertheilten Befehle: auch 
die obrigkeitlichen Personen, die ein öflenti- 
ches Amt Verwaltenden, za zdln u. ob £v zülss, 
die’ in Amt u. Würden, — 4) das was zum 
Zweck der Sitaatsverwaltung bezahlt od, ent- 
richtet wird, Abgabe, Steuer, Zoll, von jeder 
öffentlichen Last, auch Tribut : überh. Ausga- 
be, Aufwand, Valek. diatr. pag. 202. Ruhnk. 
Tim. p. 251. vgl. relde, 5. dah. b) in Athen 
das Vermögen des Bürgers, wonach seine Ab- 
gaben bestimmt wurden, und weil er nach 
Maassgabe derselben zu einer gewissen Bür- 
gerclasse gehörte, überh. Bürgerclasse, Stand, 
Rang, bürgerliches Verhähniss, ara zdlos $n- 
mobudas, nach seinem Vermögen od. seinem 
Stande bestraft werden, also dem Röm, Census 
vollkommen entsprechend, vgl. zelda, 5. b. — 
5) die Aeilige Weihe od. Einweihung, bes. in 
die Eleusinischen Mysterien, worin Priester-. 
betrug — solange es sing — den Gipfel und 
die Vollendung des Lebens ahrıden liess, Ein- 
falt od. Schaam , auch wohl Furcht, der geäf- 
wen‘ Eingeweihten die vorgespiegelte Vollen- 
dung entw. selbstgenügsam erkannte od. klüg- 
lich zu erkennen sich stellte, osura zdlm, 


pocmdv rälog u, dgl. Lat, initia, vom entge- 


Te)og— Teua 


"gengesetzien Acussersten, die Anfänge eines 
— Lebens: auch die Mysterien 
selbst, Valck. Hipp. 25. Lobeck Soph. Aj:692. 
vgl. reldun, 4 u. srlern, 2. b) überh. jede re- 

ı ligiose Ceremonie, Feyerlichkeit, Feyer. c) ü- 
bertr. rölog yauov od. zdlos yaunlıor, die Ein- 
weihung od. Aufnahme in den Ehestand: auch 
der Ehestaud selbst, weil er unter bes, Wei- 
hungen u, Feyerlichkeiten geschlossen wurde: 
dah. zelsıwsrvas, ehelich verbunden werden, 
heyrathen, ziluoı, die Vermählten , Verheyra- 
theten, r#lrıos #rol, die den Ehestand beschüz- 
zenden Gottheiten, vgl. reisıog, 4, — 6) bes. 
adr. Gebrauch, a) relog st. xara zd zelag, am 
Ende, endlich, zuletzt, ebenso dmi zdlsı. b) 
Jia relovs, bis ans Ende, bis zu Ende, durch- 
aus, für immer, immer fort. c) &is relog, ganz 
und gar. 


zehogde, als adv. zum Ende, zum Ziele hin, $a- 


varoo rdlogde, 11. 9, 41. 13, 602. 
riloor, 16, poet. Nebenform von relos, Ende, 
Grenze, rdkooy agpobens , vııoio, die Grenze des 
Saatlandes od.das begrenzte, abgesteckte Stück 
Saarlandes, Il, 13, 707. 18, 544. 647. 
zulyir, ivog, 6, auch Helyiv geschr. ein tückischer, 
hafter, neidischer Mensch, bes. ein bösar- 
Zauberer oder Hexenmeister. Eigentl. 
waren die kÄyivsg die ältesten Bewohner der 
Inseln Kreta, die dah. auch Tiirivia hiess, 
Kypros u. Rhodos, die ersten Metallarbeiter, 
die aber daneben als tückische u, neidische 
Zauberer od. Kobolde galten, vgl. Jac, Phil. 
Thess. 45, 2. (also ohne Zw. von Hilyw,) dar. 
: geigttaivw, tückisch oder widerspännstig seyn, 
ramın. 
selandpyns, O0, d, (Telawnns, ägrw)"der Oberste, 
Erste von den Zollpächtern und Zolleinneh- 
mern, Generalpächter. 
rekerıla, #, (relewdor) die Pacht od. das Einueh- 
men der Zölle, 2) das Amt od, Geschäft des 
elssrne, die Zöllnerey. 
zelavsior, 16, das Zollhaus, von 
zılurio, jow, ein relweng seyn, die Zölle pach- 
ten u. sie einnehmen: übertr, zeug Adyowr, von 
der Gelehrsamkeit Zoll nehmen, d, i. für Geld 
lehren, von 
reiarns, ou, 6, (Tölos, 4, avdoum) der die Abga- 
ben u, Zölle som ötaate gepachtet hat, Gene- 
ralpächter, publicanus, A Zöllner oder 
Zolleisnehmer,, portitor. 
selurnun, ol, 6, = uchliwng. 
zeluwla, 9, = telawela. 
Kost der Zölluer, Phan. ep. 5. bes. fem. zu 
selwsundg, 4, dv, (Teiuwne) vom Zolleinnehmer, 
zu ihm gehörend, ihm eigen, im seiner Art, 
«ölluerisch. 
sılaneor, 16, = zelaweior: auch der Zoll selbst. 
senäyile, iow, (sdunyog) zerstückeln, zerschnei- 
den, bes. von grossen en, sie in 
schneiden und einsalaen: überh. zer- 
theilen,, vereinzeinen. 


sındysos,, 26, Dim. von rduayon, Plat. Symp. | 


P 191. E. (nicht zeuudgrioer.) [ 
auäyıords, 4, dei adj. verb, —— zdr- 
schnitten u. eingesalzen. 
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zeuäyiıne, ov, 6, (reuazie) iräbr, ein gromer 
Meerlisch, der zerhauen und eingesalzen wird. 


‚zöpirog, 806, rd, (ziuve, zduog) eim abgeschnitt- 


nes od. abgehauenes Stück, bes. von grossen 
eingesalzenen Meerfischen, während von an- 
dern Speisen touoc gebraucht zu-werden pflegt, 
oft b. Ar. vgl. Lobeck Phryn. p. 22. dar. 


zeuäronaing, or, 6, (noldo) der mit 


Meerfischen handelt. 

zauevilo, low, (1duevog) einen heiligen Hay» od, 
Tempel machen, weihen, widmen, einweihen 
zeuvog reuariksw zwi, Plat, ebenso vadr, oi- 
xiav u. dgl; 

Teusvınöc, 4, dr, = raudrıog. 

reuivıog, du, s0v, (TEumos) vom Hayn od. Tem- 

}, aus od. in demselben, dazu gehörig, gei- 

as zeuevlo, Laub aus dem Tempelhayne, Soph, 

zeutvıona, 16, (teurwilo) das Geweihete, geweih- 
ter Kaum, heiliger Plaız, Hayn, Tempel. 


'seuerling, ov, d, fem. reuevirıg, wog, == Tendreog, 


von 

ziuvog, 206, 76, (Tdumm) ein abgeschnittenes, -ab- 
gegrenztes od, abgesondertes Stück Land, das 
einem als Eigenthum gegeben ist, Il.g, 578. 
ı2, 315. 20, 391. Od, 6, 295. gew. Saarland, 
Ackerfeld, das einem einzeinen Besitzer 
hört, Il. ı8, 550. Od. 17, 299. im pl. renden, 
Od. 11, 185. dus Tri Tiuewvog, einem «im 
Grundstück zuschneiden. od. abgrenzen, aus 
dem Gemeindefelde zum besondern persönli- 
chen Besitz od. Niessbrauch absondern, N. 6, 
194. 20, 184. 2)-insbes. ein für eine Gottheit 
abgesondertes, umgrenztes u. geweihtes Stück 
Land, gew. ein heiliger Hayn mit einem Tem- 
pel, einer Kapelle od. einem Altar, Il. 8, 48. 
235, 148. Od. 8, 563. Hes. sc. 58. von jedem 
heiligen Raume, welche Rdig bes. von Pind. 
an die fast allein gebrauchte ist: dab. heisst 
das Nilland, das der göttlich verehrte Nilstrom 
als sein Eigeuthum überschwemmte, T4urog 
Nelloso, Piud, P. 4, 99. der See, den der Ke- 
pbisos bildete, als Besitz der. Nymphe Kephisis, 
zeuwog Kaguldos, P. 12, 47. ja das Meer 
selbst ein zdwuırog des Poseidon, vgl. üleog, a. 
5) ... auch - Lusthayu od, Lustwald, 
weil dazu gew. die zıuden der Gö einge- 
richtet a: dav, — * 

zentvolzog, on, (fyw) einen heiligen Raum, Ha 
od. Tempel inwe habend ey he en 

zuuerogds, d, (vᷣes) der Hüter eines heiligem 
Raums, Hayns od. Tempels. 

rsuuaxıov, 16, f. L, st. reua/sor. 

zduvu, f. eu, aor. Erswor, pf. rerunse, Ton. u 
Ep. part. mit pass, Bdig, rerunac, Ap. Rh. 
= pass. söıumuas, aor. pass, er Hom. 
olgt im praes. u. impf. act. u. pass. der [om. 
Form raure, die auch b. Hdt. herrscht: nur 
Od. 3, 175. steht noch rduve#: im aor, hat 

er stets die selinere Form #ıüuor, inf. zäpsir, 
Ep. ränder, nie m. d. augm. u. vom aor. med, 
inf. züutodaı, u. conj. raunıa. Als einziges 
Ueberbleibsel einer Stammform riua betrach- 
ter Buttan. ausf. Gr. pag. 588. mit Heyne das 
— ‚riuee, Il, 15, 707. wo Wolf aber mit 

echt das fut. zen giebt: bloss Episch ist 

das bey:Hom. häufige zuiye, or. ı1.,Irunke, 

--a08. 2 Frudyor, -aor. pass, Iudyae. [ä] — 
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Schneiden, hauen, spalten, zerschneiden, zer- 
hauen, zerspalt: n, durchschneiden, durchhauen, 
abschneiden, -abhauen, oft b. Hom. insbes. 
1) won Menschen, verwunden, verstümmeln, 
niederhauen |; zusammenhauen, Homi. adihlur 
zandsır yoda zalxw, Il. 15, har. 16, 761, 2) von 
Thieren, zerlegen, zerstückeln, überh. schlach- 
ten, bes. opfern, zum Üpfer schlachten, Il. 19. 
197. auch im med. m. d. acc, raurdusvos age, 
24, 564. dah. b) doma miora zuumsıy, ei- 
nen Vertrag od.-ein Bündniss schliessen, und 
dabey ein feyerliches Opfer veranstalten, diess 
Opfer vollziehu, Il. 2, 124. 3, 105. 252. 19, 
191. Od. 24, 485. auch Yyıldımıa xai Öpau 
mıora zapeiv, Il. 3, 75. 94. 256. u. im med. 
öpma riunesdas, Hit. 4, 70. 71. ungew. mit 
doppeliem acc. HYarardvr vu 104 dgxı’ drapvor, 
dir zum Tode schloss ich das Bündniss, Il. 4, 
255. später auch ovrdeulas u. gilıa rdunsr, 
wie foedus ferire und foedus ictum, 3) von 
Bäumen und vom Holz überh. abhauen, um- 
hauen, behauen, Öolgara, Yırgeig u, dgl. Od. 
5, 162. ı2, 11. umd sonst: ddnulov Terunuivor, 
Od. ı7, 195. auch im med. m. d. acc. dolga 
‚rdwwrgdas, sich Bauholz fällen, Od, 5, 243. 
anch A9o reuvsrönı, beliauen, Hdt, ı, 186. 
b) guppaxor, zduvım, ein Heilkraut abschnei- 
den, Heil- od. Zauhermittel aus abgeschnitinen 
Kräutern oder Wurzeln bereiten, Kuhnk. h, 
Hom. Cer. 220. Plar, legg. 8. pP 536, B. 11, 
p- 9:9. B. vgl. drrıriuvw u, arairouog, c) T4- 
prev oisov, Getraide mähen. d) zeprer yır 
od. yopar, durch Abhauen der Obstbäume u. 
Abschueiden der Feldfrucht ein Land verwü- 
sten. 4) durch Abgrenzung aus etwas Grös- 
serm gleichs, herausschneiden, d. i. ausschei- 
den,.absondern „ zeloov apoüens, 1. 15, 707. 
r⸗utvoac, Il. 16, 19%. 20, 184. poor, Il. q. 580. 
überh, scheiden, sondern, trennen, unterschei- 
den. b) ıduvorı’ aupi Bouw aydkas, at. äuipt- 
Täurorıo, "sie schnitten die Heerden für sich 
ab, Il. ı8, 528, vgl. mrguriuve, 2, 5) vom der 
. Bewegung durch einen Kaum hin, durchschnei- 
den, bes. vom Schilfe, das in einem Laufe das 
Beer ganz eigentlich theilt u. durchsehneidet, 
2. nilayog wdaor, 1. xiuase Dulasans, Od. 5, 
175. 13, 88. Pind, P. 3, 121. Lat, secare mare, 
-dah. auch übertr, dursım und riuveodas öödr, 
niludor, niloiv u. dgl. einen Weg eröflnen 
od. einschlagen, Boeckh expl. Pind. P, 5, 82. 
‚fg. sich Bahn breehen: dah. auch ohne ni- 
here Bestimmung, zöungr, zehn, Ap. Eh. 
sprichw. uioor zduyew , die Mitte od. die Mit- 
telstrasse halten. . 6) überh, zerstückeln, zer- 
‚theilen, zerstreuen, dah. auch abthun, beendi- 
gen, Boeckh expl. Pitrd. O1. 15,45. fg. 
Tiunsa, za, zsgz. Tiunn, Tempe, das aumuthig 
- wilde Thessalische , Gebirgsthal am Peneios 
zwischen den Bergen Olyinpos u. Ossa, Hdt. 
dab. 2) jedes wiesenreiche Gebirgsthal, Wald- 
„wiese, Au; dar. 
Tunic. idoc. 4, aus Tempe, Tempisch, Nic. 
Tıunaöns, ı6,, (Tduneu, eidoc) von der Art od. 
ı.dem a. des Thales Tempe. 
raus, Stammform.von ziure, w. m. % die sich 
zo Heyne und Buttm, il. 13,707. erhalten 
at, 
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uväyilo, loo, (rivayos) seicht seyn, seichtes od. 
flaches Wasser haben, 

uväylın, ov, 6, Sem. ziväyirıs, udag, seicht, 
flach, von 

sivüyog, 206, 16, aeichtes, flaches Wasser, seichte 
Stelle mit niedrigem Wasser zum Durchwaden, 
sowohl im Meer als in Flüssen, vadum, Hdt. 
8, 129. dav, 

rtväyde, seicht od. sumpfiz machen. 

uröyad, &6, (wivayog, eidog) flaches, seichtes 
Wasser habend: dah. sumpfig, morastig, vadosus, 

zivöw, nagen, bensgen, annagen, Hes. op. 526. 
bes. wie ein Leckermaul kosten od. naschen : 
Att. rivdeo, (wahrsch. von zeivw, wie Zenwis 
von tendo, eigentl. also dünn mischen.) ? 

zevdeia, 9, das Benagen, Naschen, Kosten, Lek- 
kerey, von 

sıvdsbe, auch im Med. (zivdns) ein Leckermaul 
seyn, naschen, ligurrire, catillari. 

zevöns, ov, 6, (16vdom) ein Leckermaul, ein 
Näscher, vgl. ngozivdnc, 

zerdgndaw, dvog, 4, eine Bienen- od. Wespenart, 
verw. mit ardgndar und neugendar. a) Tır- 
Bondar, övog, 6, männl, Eigennamen, Il. 2, 756. 

zurdonen, 9, — zerdgmdew, dar. 

rırdgiror, 16, das Nest od. die Zelle der ıe- 
Henen, Wespennest, dav. 

rerögnviwöng, #5, («idos) voll von Löchern wie 
ein tıröghrior. 

serdonvwöng, as, — das vorherg. 

zevdw, Att. st. rivde, 

zeria, 9, (Teivn) — Taıria, Gramm, 

seridıov, 16, Dim. von zıria,. [FT] 

zievos, 805, 16, und 

zevog, 806, rd, (zEirn) — river, Tivla , zamrie, 
Gramm. 

zevovıdyou, #, (Tivwv, ayga) Lähmung u. Steik- 
heit der hintern Halsmuskeln. 

zworıdrpwrag, or, (Tirowuxn) am einer Sehne 
verwundet, von 

zivom, ovıog, 6, (reivo) eigentl. jedes straffe, au- 
gespaunte Band, bes. von den Gliederbäudern 
des menschlichen u. thierischeri Leibes, Sehne, 
Flechse, wie vsögov, Hom. u. Hes. am häufig- 
sten von den beyden starken Sehnen des Nak- 
kens, b. Hom. tevorıeg adyirioı, Genick, sonst 
ivlov. 2) übertr. wie aöynv, ein schinaler Laud- 
strich, Landstreif, Bergstrich, Ja» AP. p. 47. 
(verw. mit raıwia u. rerin.) 

adkı:, a0, 9, (rare, rei) das Gebären. 

iin m rifouns, fur. zu rinzw, Hom. 

1do, kon. u. Dor. gen. von zis; st. zivos, Il. z, 
225. 26, 128. Od. 4, 463. 2) zeo Ion. u. Dor. 
gen. vom enklit. zig st. zuvds, Od. ı6, 30a. 

rdo, Dor gen. von ol, zu, st. vob, Alkm, 

20:0, Ep. gen von ob. st. ooü, kommt nur Il. 8, 
57. vor, ist aber keineswegs in rırio zu andern, 

zaös, zei, zedv, Ep. u. Dor. st. ode, dein, dav. 
das Lat, /uus, oft b, Hom. - 

(rior) Ep. u. Ion. für zivog w. zundc, kommt als 
nom. nicht vor, wohl aber gen. u. dat sing. 

‘ zdo, win, -u. gem. w dat. pl. 1sar, zo, = 
unter 1ig. 

zso6, Ep. u.-Dor. gen. von oü st. ooü, b. Hom. 
nicht vorkommend. 

tıobc, Dor. u. Asol. gen. von oö st. ooü, wolür 
Butum; aber ıdou; zu betonen vorzieht. 


- -Tsoa — Teoar 


sepdlu, dom, (rigas) Zeichen deuten od. ansle- 
gen, weissagen, Aesch. 2) = reparsvonas, 
eipauvor, 6, und j 
wigauvog, 09, = Tegkuvog, rEpeuvor, dar. 
vepaurdıng, N706, 9, = Taprundıng. 2) = Tipa- 
uörne, sehr zw. , 
repäuörne,mroc, 7, Weichheit, von 
"Tepadpom, or, gen. ovog, (von zeig, zdonw weich, 
zart: was leicht u. weich-kocht, bes. von Hül- 
senfrüchten: auch vom Wasser selbst: Comp. 
vepaunwigrepor, [ü] 
sigas, aros, Ep. @os, zd, nom. pl. rdgara, Ep. 
tigae, Od. auch zegaazo, [u-vw] u. zögo, Ap. 
Rh. Ep. gen. u, dat. reoaor, Il. u. Trgasosı, 
1. — Zeichen, Anzeichen, Vorzeichen, Wun- 
derzeichen, von-jeder ungewöhnlichen, ausser- 
ordentlichen od. widernatürlichen Erscheinung 
od. Naturbegebenheit, in der man einen Wink 
der Gottheit u. eine Hindeutung auf die Zu- 
kunft zu erblicken glaubte, wie das Lat, por- 
tentum u. prodigium, yiva 1ögas, Il. a, 324, 
04. 3, sr zipua ngeupawor, Od. 12, 594. 
reoag —* Od. 21, 415. zipag Yayızo, Od. 20, 
201. rigas Ards, ein vom Zeus ausgehendes 
Zeichen seiner Huld od. seines Zorns, Il. 5, 
43. ı2, 209. Od. ı6, 320, zipa; nolsuoo, das 
hreekenszeichen der nahe bevorstehenden 
Schlacht; Il. 11, 4. vgl. Pind. Ol. ı3, 103, 
Hat. 6, 98. 7, 97. 8, 27. dah. alles dasjenige, 
was als ein göttliches Zeichen galt, bes. a) ein 
ungewöhnlich grosses od. furchtbares Thier, 
Unthier, Ungeheuer, Il. ı2, 209. h. Ap. 302, 
Valck, Phoen, 8135. Hipp. 121%. ı247. b) eine 
widernatürliche Geburt, Misgeburt, monstrum, 
Wyıt. ep. er. p. 159. c) bes. wie zixuap, zul- 
e:sa, signa, die Himmelszeichen, Sterne, feu- 
rige Lufterscheinungen, wie Il. 4, 76. auch 
der Regenbogen, Il. 11,27. 17, 547; d) überb. 
jede wundervolle Sache, #under, Hunderwerk: 
auch eine wunderbar erscheinende Gaukeley, 
ein Blendwerk : spriehw. ou ripag, kein Wun- 
der! nicht zu verwundern! Ar, (verw. mit 
zipua.) dar. 
" wepuomänog, 2 poel. st. zegazogxdmos, Lobeck 
Phryn. p. 675. 
reonasela, 9, ſ. L. st. zegazeia. 
repderruog, ala, sıov, und 
zipiorsog, 0v, (Tögas) wunderbar, widernatürlich, 
von böser Vorbedeutung, portentosus. 
sepürela, u, das Reden od, Erzählen von ausser- 
ordentlichen, widernatürlichen, wunderbaren 
ed. ungeheuern Dingen, von sonderbaren od. 
“benteuerlichen Begebenheiten: \Wunderthue- 
rey, Gaukeley: dah. das Aufschneiden, Gross- 
prahlen, Windbeuteln, Lügen, von zegazsdouas, 
Tepuzeiog, 09, — zepdorios,. [&) . - 
wegärsboum:, viel seltner act. zegazebe, (Teipag) 
von ausserordentlichen, wuuderbaren, widerna- 
türlichen, ungeheuern Divgen oJ. abenteuer- 
‘lichen Begebenheiten reden od, erzählen, mon- 
stra od. portenta — Wunderthuerey: od, 
Gaukeley treiben: : überh. aufschueiden, 
grossprahlen, wiudbeuteln, lügen, bes. von 
—8 Redneru, Ar, Eq. 652. Jac. Ach. 
at. p. 970. 
Lei sd, Gaukeley, Blendwerk. [&) 
regärlag, ov, d, = zeparaupyds, Gamkler, 
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reeärlle, = tsoni{w, Hesych. 
1sp&rınds, %, dr, ⸗raodoriocq. 


sroärsyorla, 9, (yorm) unnatürliche, auflallende 
Geburt i 


repäroyoäpte, (ygaya) Naturwunder; auffallende, 
ungewöhnliche, widernatürliche, wunderbare 
Erscheinungen od. abenteuerliche Begebenhei- 
ten beschreiben od. erzählen, darüber schreiben. 
Teoäıoado, und 
repäroxia, n, f. L. st. Tegnroroxde, wrontoroxie, 
Tegüroloyin, (Tegaroldyog) von Natarwundeen, 
wunderbaren od. unnatürlichen Erscheinungen, 
bedeutungsvollen Vorzeichen u, dgl. sprechen 
od. handeln, dar. . 
segäroloyie, 4, Erzählung od. Beschreibung wun- 
derbarer, auffallender Naturerscheinungen od. 
Begebenheiten, die man als bedeutangsvolle 
Vorzeichen ansieht. 
segäroldyo;, or, (Tipas, Adya) von Naturwundern, 
'underwerken, auffallenden, wunderbaren od. 
widernatürlichen Erscheinungen od. Begeben- 
heiten, —— Wahrzeichen u. dgl. 
redend, erzählend od, handelnd, sie erklärend. 
2) pass. wovon Wunderdinge erzählt werden, 
—— widernuatürlich, Heiud. Plat. Phaedr. 
pP» 220. — ‘ 
Tepärduop'/os, or, (uopyH) von wunderbarer od. 
widernatürlicher Gestalt, 
ripäronoıdo, Wunder thun, Gaukeleyen oder 
lendwerke machen, von 
repasomonds, dv, (moıiw) Wunder thuend, Gau- 
keleyen treibend, ö z. der Wunderthäter ‘od. 
Gaukler. 
sepärooxonia, #, Beobachtung n Deutung wun- 
derbarer od. widernatürlicher Zeichen od. Er- 
scheinungen, von 
zepäsooxdnos, 09, (oxomiw) wunderbare od wi- 
dernatürliche Zeichen od. Erscheinungen be- 
trachtend, beobachtend und deutend, d ». der 
eichendeuter, 
Tıpürorondo, (TepaTondaog) eine Misgeburt zur 
elt bringend , dar. 
zıgäroroxia, 4, Misgebart, widernatürliche Os- 
urt. 
Tagärordxog, ov, (1lxıo) misgebärend, eine Mis- 
geburt od. widernatürliche Geburt zur Welt 


bringend, 
1egürovgyio,' (teparo ) Wunder ihm, Gäu- 
keley treiben, ein Wunderthäter od. Gankler 
seyn, dav. 
Tegürougynum, sd, Wunderthat, Gankeley, und 
— — 7, das Wunterthun, Wunderihätig- 
eit, Verrichtung von Wunderthaten od. Gaw- 
keleyen, auch = das vorherg. 
Tuedroverds, dv, (&pyo») Wunder thuead, Gaulie- 
ey treibend: d =. Wunderthäter, Zaubeier, 


Gaukler. 
regärdw, (tdpas) zum Wunder machen, Mid, als 
ein ‚Wunder anstaunen. 
1egüraänc, #6, (zdpag, aldos) einem Wunder bd. 

einem Vorzeichen ähnlich, wunderbar, Be- 

deutungsvoll , dar. DE 
segärwdla, A. das Wunderähnliche, Wunderbare, 
Tepärundg, dv, (zigas, ap) mit wunderbare od, 

widernatürlichem Gesicht, vön sölchein Ansehn; 


—— od, unnatürlich anzusehn, h. Hom. 
19, 56. 
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zdeßwdoc,.4, verkürzt at. zepeßır dor. 

seerdındiie, dow, dem Terpenthin gleichen od. 
ähneln. 

zroeßivötvos, lvn, ıwor, vom Terpenthinbaum ge- 
macht od, genommen, von seinem Harze, von 

zegdßındos, 7, verkürzt rdpflırdos, ältere Form 
ziguwdog, mn, auch zeduidos u. reinidos, 7, 
der Terpenthinbaum, pistaeia terebinthus, und 
das durch Einschnitte aus seinem Stamm aus- 
fliessende Harz Terpenthin: dar. 

zegeßıv dwdns, ıc, (8ldos) terpenthinartig od. -ähn- 
lich, voll davon, 

wdgsuvor, 6, auch rigauvor, alles fest u. dicht 
Verschlossne u. Dedeckte, Haus, Zimmer, Ge- 
mach, Behältniss, Kasten, ziptuva oinwr, ma- 
orddwr u. dgl. Eur; von 

wigruvoc, ov, auch zögauvog, at. OTiprumng, ozageög, 
oregpös, fest, dicht, dar. 

zrpeurdıns, nros, f, auch zegauvösng, Festigkeit, 
Dichtigkeit. 

zagtvonkixäuog, ov, (riprr, nidxauos) mit zarten, 
weichen Haaren od. ken. 

wegswog, dvn, wur, seltue Nebenform von rigır, 


Crinag. 22, 7. 
g006, or, . Trgevdygovg, Orr, mit dem 
teroklitischen dat. raptwdygoi, (rede) und 


wsorwdrews, wros, 6, #, (time, zgws) mit zarter 
Haut, von zartem Leibe, 

regerio, iom, zwitschern, zirpen, schwirren, 
pfeifen, trillern, eigentl. von der Stimme der 
Schwaliben u. Cikaden: dann vom Tone der 

.» Cithersaiten : endlich anch von Meuschen, tril- 
lern, tsälleru, singen überh., bes. präludiren. 
(nicht von zigas, vielmehr ist das Wort ono- 
ge 

ttonue, 16, um 

= ri 6, das Zwitschern, Zirpen, Schwirren, 
Pfeifeu, Gezwitscher, Gezirp, Geschwirr, Ge- 
scheill, bes. von der Stimme der Schwalben u, 
Cikaden: der Ton der Cithersaiten: auch von 
Menschen, das Trillera od. Tıällern: überh, 
das Singen, der Gesang. 

wrgirgior, 76, Dim. von zigergor. 

aögarger, 16, der Bohrer, terebra, Od. 5, 246. 
a3, 198. von 

vin, Nun u, «sw, bohren, durchbohren, ver- 
wunden. b) drehen, drechseln, auf der Drech- 
selbauk bearbeiten. (verw. mit zeigw, Terpmives, 
tırpaa, TIrgWORw.) 

segndorifouus,, von Würmern, bes. vom Holz- 
wurm angefressen werden: auch den Bein- 
od. Knochenfrass haben, von 

mrondwv „ dvog, ., der Holzwurm, feredo, der die 
Schifie annagt u. durchbohrt, der Schiflswurm. 
2) der Bein- od. Knochenfrass. (von zeigw, 
surpalva, rırpam, also eigentl. rondam.) 

sierr, gen. wog, fem. ziprıya, neutr. ziger, gen. 
wog, Urtios) eigentl. abgerieben, dah. gew. 
zurt, weich, glatt, sanft, zärtlich, weichlich, 
b. Hom. gew. im neutr, zigev Ödxgv, zigera 
guila und ävdıa, das mase. nur in der Ver- 
bindung zigeva xoda', Il. das fen. ylayanı ze- 
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Geschwätz, lügenhafte Fabeley und Windbeu- 
teley: überh. Täuschung, Betrug. 

tipdgevuua, 16, Gaukeley: Geschwärz, von 

updgtioua:, selten act, Tepdpein, (1dpdgor) 
Gaukeleyen od. Biendwerk machen: leeres 
u. spitzfindiges Geschwätz führen, dergleichen 
Einwendungen machen, schwatzen, faselu: 
überh. täuschen, betrügen, dar. 

tegdgrüc, d, der Gaukler, zw. ‘ 

zegdgnduv , dvos, Ö, 8. Tredpwrig. 

vepdgla, 4, = Tigdgpria, 

zdgdgpros, d, (tiodger) ein Schiffsseil od. Tau an 
der Raa, damit die Segel aufzuspannen u. ein- 
zuziehn, Segeltau, Ar. Eg. 442. eigentl. adj. 
verst, xdlog, sowie denn auch T4pdgıoı walaıe 
vorkommen. 

zioödgor, rd, das Aeusserste, Höchste u. darum 
am meisten in die Augen Fallende. (wahrsch, 
verw. mit zöpua, zelog, ıdloor.) 2) das äus- 
serste Ende der Segelstange,, die Raa, xrpaia, 
daran die Taue, zig9gtos od. Tepdg10s xadmes, 
befestigt waren: nach andern die Löcher in 
der Vorrichtung oben am Mast, an der die 
Segelstange befestigt ist, (welche Bdig auf eine 
Ablıg von rergaivw, bohren, hinweist.) 


| rigdpog, 6, = ripdgın. 


regdgpwrig, eos, 6, (rigdgor) der Platz auf dem 
ussersten Schiflsvo heile, vonwoaus der 
Untersteuermann, mpwprVs, beobachtete, was 
auf dem Meere vorging: dah. hiess der mow- 
erbs selbst auch repdondwr. 
ripum, arog, 16, Ende, Grenze, Ziel, das Lat. 
terminus. a) das Ziel, um welches beym Wet 
fahren die Pferde u. Wagen nach links hin 
umbiegen mussten, ölloosıy nıgi Tiguara, orpd- 
eur, Pallsw od. ad ayeddew nıpi zipua, Il. 
23, 509. 323. 333, 462. 466. also die meta der 
Röm, Rennbahn, sonst xaunrig u. vocoa, 'b) 
das Ziel, bis za dem hin die Wettrenner lau- 
fen od. fahren mussten, U. 23, 332. 558. 757. 
c) das Ziel, nach dem mit der Wurfscheibe 
geworfen wurde, Od. 8, 193, üherh. das Ziet 
für jeden Wurf od. Schuss. d) das oberste u, 
das unterste Ende, dah. sowohl Jer Gipfel, als 
der Fuss, z. B. eines Berges. 2) übertr. jedes 
Aecusserste od. Höchste, Ziel, Ende, Gipfel, 
ryixns, das Ziel od. die Vollendung des Bie- 
ges, 1. 1ryvnc, der höchste —— od. die Voll- 


endung der Kunst, r. fior, der Gipfel od. das 
Ziel des Lebens, das Alter. b) insbes, dis 


oberste Gewalt, die höchste od, letzte Entschei- 
dung, zigua rıvd; öyeır, die Herrschaft oder 
Entscheidung worüber haben, sol dnuvıae 

. zig” Exovrss, die Götter, die über alles die 
höchste Gewalt haben, Eur. zigua owrnolas 
&ysır, die Macht haben, Heil zu verleihn, Eur. 
zigua Kopivdov iyım, die Obergewalt über 
Korinth haben, Simonid. vgl. zdlos, 3. 5) rie- 
na wie 1#kos, am Ende, endlich, zuletzt. (nach 
Damm von zginw, nach Riemer verw. mit 
'rigas und rein, dasjenige wonach man aüs- 
schaut.) dar. 


ivn, h. Cer. 209. Comp, zegewöregas. (verw. | regualw, dom, und 
| ne, zapauay, sowie mit dem Lat, teres zepnäuie, low, wie doifw, begrenzen, bestim- 


u —— — ) Gaukeley, Biendwerk 
sıgdpela, A, (1tp9gsiona:) Gaukeley, Blendwer 
—— „Sinuentrug: bes. leeres, spitzfindiges 
II. Th. 


men. 2) beendigen, vollbringen. 
Teppigtior oder Tepuigiov xaxdr, sprichw; eim 
Unglück, das man sich durch eigue Schuld 


PpppPp 
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- bereitet, nach einem fabelhaften Raubmörder 
Tioprgos, Plut, Thes. 11. Jac. AP. p. 663. 


rropusüg, 6, (vigpe) Zein Zeus als Grenzgott od.. 


ützer der Grenzen, auch ögıag. 
zeppivdTnag, vn, wow, (zigumdog) ältere Form 
von rrgßilväwog. 
eapuvdlg, idos, 4, bes. poet. fem. zu zugrfiv- 
1906, - 
sdgn»dos, 9, ältere Form von regeßındog., Auch 
ein dem Flachs ähnliches Gewächs, aus dem 
man in Athen Schnüre zu Angelruthen machte, 
wupnidsis, 000, &», (Tigum) was endiget od. bis 
zu Ende geht, danig repuicıaoa, ein Schild, 
der bis zu Ende geht u. dem gauzen Leib be- 


- deokt, Il. 16, 803. zuıu9 zepuudeis, eiar bis auf 


die Erde herabreichender Leibrock, O 
242. Hes. op. 53g. sonst 2. moöngms. 
ziousog, da, ıov, (z8pwa) am Ende befiudlich, 
äussersier , letzter, zuge, die äusserste, leızte 
Gegend, Soph. OC. 89. narga , der letzte Tag, 
der Sterbetag, Soph. Ant. 1331. 

zdouisc, 106, 6, — rögue, Hesych. 

zepuodpouiw, (Ögöuos) zum Ziele laufen. 


d» 19, 


“seguöviog, da, so», (TEpuum) — Tägpuog, Assch. 


ziguwn, ovag, 6, — Tipna. 
zegninigavvos, ov, donnerfroh, der sich am Don- 
ner u, Blitz erfreut, Beyw. des Zeus, Hom. u. 
Hes. (von zipnw u. xegavsce, nach andern vou 
zoinw, blitzschwingend,, falsch!) 
sıgnviazarog, ürn. arov, irreg. Super]. von zagnındc. 
zsonwös, 9, dv, b. Eur. auch zweyer End. (rienw) 
vergnügend, erfreuend, erfreulich, anınuthig, 
angenehm, lieblich, reizend, von allem, was 
Freude od. Genuss giebt, zuerst b Theogn. u, 
häußg b. Pind. bey Hom. nur als v. L. Od. 
8, 45. — Hegelm, Comp. u. Superl. zsonvd- 
20906, zsenworarog, Theogn. irr. regnniotazog 
u. zronvıorog. Dav, 
seonvöins, 7306, 7, Vergnügen, Annehmlichkeit, 
eia. 
seonw, Ya, dav. hat das pass. zegrrouas b. d. Ep. 
einen dreyfachen aor. a) fıdeysdın, b. Hom. 
nur in der Od. wo daneben aber auch die 
ew. Form Zripgü,» vorkommt. b) eragnv, 
iufig b. How, inf, zagmijvas u. Tapııyumas, 
Hom. und durch Buchstabenumstellung covj. 
roänıdo st. apıw, dav. zeänslouen, Il, 5, 44ı 
ı4, 314. Od. 8, 292. c) mit Redupl. Burch 
alle Modus, zrapnopr®, Taraprıtıo, Teraprıd- 
peoda, rizapnduvog, häufig b. Hom. der da- 
neben auch einigemal den aor. med. frupı'd- 
um braucht, zegiduvog, Od. ı2, 188. u, zie- 
waıo, h. an 155. — Eigentl. sättigen, er- 
sättigen, befriedigen, laben, erquicken, leizen, 


ı dah. überh, vergnügen, erfreuen, ergötzen, oft 


b. Hom. göguiyys, Adyoıs u. dgl. erheitern, 
. trösten, Il. 19, 512, Huudv zfoneım, sein Herz 
laben od, erheitern, d. i. sich erheitern, Il. 9, 
189. Od. ı, 207. Häufiger im med. sich sät- 
tigen, sich ersättigen, dah. geniessen, bes, 
reichlich, im Ueberfuss od. bis zur Befriedi- 
gung geniessen, m. d; gen. inei rapunum dön- 
sbog nds noräjrog, Il. 11, 780, Taragnduımag 
Aor Nıog alsov nai oivoso, 11. 9, 705. vgl. Od, 
& 99. dwöns, Od. 3, 70, aaı, vnwov Tag. 
mas, Il, 24,5. auvjs, Od. 28, 346. qulösnzog, 
Od. 23, 300. Ans segniras, der Jugend ge- 
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niessen, der Jugend froh werden, Od. 23, 212. 
übertr. ydoso, sich der Wehklage ersättigen, 
d. is sich satt klagen, Il. 23, ı0. 98, 2% 513, 
Od. 11, 212. 19, 243. 251, 21, 57. überh, sich 
vergnügen, sich erfreuen, sich ergötzen, sich 
laben, sich erquicken, sich letzen, oft b. Honr. 
m, d. dat, der Sache, woran, Yögwpys, wi- 
Yoisı, avdjj, dauzi, Hoxoı, ydy u.dgl. auch 
ev Jalins, Od. 11, 605. Hes. op. 119. häufig 
mit näher bestimmenden Zusätzen, Tierodas 
Ouuw, Il. 19, 313. Od 16,26, 21, 105. u. du 
pdr, Il. 21, 45. zipmeodas give, 11. ı, 44. 9, 
186. 20, 25. Od. 4, 102. 8, ıd1. ı7, 17%. poe · 
iv ywiw, Il. 19, 19. Od. 5, 7%. Evi poroiv, Od. 
8, 308, zerapnöpıvog gilor zig, Od. r; 30, 
—— verw. mit rptgw.) dav. 

zepnwin, N, poet. st. repi/ug, Vergn 
götzlichkeit Od. 18.57 6. sung, Er 

uomwv, övog, #, = das vorherg. EM. 

Tegaaivu, aor. Erigorve, (14000uas ), transit. trock- 
nen, ablrocknen, abwischen, abreiben, aina p#- 
ku» zeyonve, Il. ı6, 529. 

zg0:4, 1, wie zapaös, zugeid, Tpasıd, eine Vor- 
‚richtung etwas darauf zu trocknen, von 

zegoouas, intr. trocknen, trocken werden, dorren, 
dürr ‚od. trocken seyn, Naoc drigasıo, nalanıo 
ö’ aiua, die Wunde wurde trocken, und das 
Blut stillte sich, Il. 11, 267. 848, Seclonsdor 
zögussas nellp, das Blachfeld wird von der 
Sonne gedörrt, Od. 7, 124. u. m. d. gen, öoos 
Öunpudpıv 1dguonso, die Augen wurden trok- 
ken von Thränen, Od. 5, ı52. hieher gehört 
noch der inf. aor. 2. pass, regonvau,, Teprmipe- 
wa, Il. 16, 519. Od, 6, 98. aber,ein act. zigow 
konmt nicht vor: seine Stelle vertritt zugaas- 
va: doch hat Nic. Th. 96. 695: von einem 
transit. aor. Ätrgoa imperat. zipoun u, inl- 
acı. (von ztipw, fero, verw mit 249066 , aüch 
wohl mit JEipo, Hipos, Heguds, dav. das Lat. 
tergo, tergeo u. torreo.) 

zigoon. Aeol. fut. von zeigw, 

zepuvng, * s. Tipugs 

riguc, vos, d, 9, zipv, rd, (Tuigw) eigentl..a 

2 ————— * se en 
schwach, matt, z. B. Innos, ein abgejagtes od. 

. alterschwaches Pferd: ebeuso rıgbvns öros, eim 
alter, abgetriebuer Esel, (1dpus ist urspr. Ei- 
nerley mit zdoqe, nur dass der Gebrauch in 
jeuem den Begriff des Zarten, in diesem den 
des Eautkräfteten vorherrschend gemacht hat, 

..s0 das iu jenem ein Lob, in diesem ein Tadel 
liegt.) 2 ’ 

Tegvonw. u. teplonoum, = zeipw, zolw, 7, 
—— erschöpfen, ie ee 

esych, - 
zig7os, zog, ad, auch £prrog und orieirog, Fell, 
Haut, Schaale, — Bis, * 


—— 05,36, auch zgäyvos, Ast, Zweig, Schoss, 


poe 

zeowiußgoros. ov, (dom, Agords) Menschen er- 
freuend, ergötzend od. erheiternd, Beyw. des 
—— Od. ı8, 269. 274. h. Ap. 411. der Eos, 

r 

regibivoog, 09, (1egnw, vd05) das Herz erfreuend 

tigyas,. sus, H, (rigno) ‚eigentl. Sättigung, Befrie- 
digung, $ nödov, Eur, gew. Vergnügung, 
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E w„rdewis dasdie, Hes. Th. 917. Ver- | troaigronaudisärog, dem, vierzehnter, nur im 


guügen, Ergötzen, Freude, Lust, Genuss, Pind. 
Nevtroem 4, Terpsichore, eine der neun Musep, 
eigentl. die Tauzfrohe, Hes. Th. 78. später er- 
scheint sie als Erfinderinn und Besohützerinn 
der ediern garen von — 
zepwizyopos, or, auch dreyer Eud. (ripma, zopds 
—* J h, sich am Tanz, hes. eh oder 
Reigentanz ergötzend. 2) durch den Tanz 
ergötzend od. erfreuend. [1] 
TEPS2, ungebr, Stammform von reiew, dav. 16- 
eyv, zägug u. a. w. sowie das Lat. tero. 
Tivodgu, 8. Tiaguprs. 
ze0u&p#ßoroc, or, (Boüg) vier Stiere od. Rinder 
‚ werth, Il, 25, 705. 2) von vier Stier- oder 
Ochsenhäuten gemacht. 
zgodeäxaldsee, oi, ai, zu, indecl. vierzehn. 
100&gänas)ıxudapos, 09, (Öduger, 2.) vierzehn 
‚ Querhände od. Handbreiten Jaug od. breit, 
Teoudgüxmdixäraiog, ala, aior, vierzehntägig, am 
vierzehnten Tage. 
1100&p#xudindrog, ar, arıy, vierzehnter, Lo- 
beck Phryn. p. 409- 
zeocägäxmdendıng, ov, 6, (Eros) vierzehnjährig, 
vierzehn Jahre alt. 
zeooägünmdesirıg, 4, fem. von Trovapexmörxdıng. 
reguäpunovdnuspo;, or, (Auiea) vierzigtägig , von 
ss00dodsorıe, Ätt. Terrüpduorıa, or, oi, 1d, in- 
— (tdoanpıg ) vierzig, Hom. Lä] dav. 
zeovägännwräsin, ov, 6, u 
Tesoägünnweuerng, äs, (üreg) vierzigjährig, Hes. 
op. 443. dar. 
ntoosgäxerrätia, 4, Zeit vom vierzig Jahren, 
rrooüpänorraiog, ala, aiıy, zw. L. st. zsogaga= 
xooralog. 
zs00&puxorrdais, adv. vierzigmal, _ 
1800&Gg&xovsdnngug, eo, gen. aug, (njzug) vierzig 
Ellen lang. 
sıooägöxorıag, ddor, #%, die Zahl Vierzig. 2) 
Zeit von vierzig Tagen, 
Trooäpäxorınonc, 85, (Epducw) vierzigruderig. 
TIa0äpäxovıdeyvins, ov, (öpyvia) vierzig Klaftern 
lang, Hdt. 2, 148, 
Teogüupdxorıeumg, O0, Ö, zIgz. st. TIodapazxon- 
zasınz. 
TIuaaguxdcını, as, a, wie 7879000404, vierhundert. 
we0ospänooralog, ala,-aiov, vierzigtägig, am vier- 
ten Tage, von 
zwwodgüxoords, ı, dv, (Ttosapdsorıa) vierzigster : 
ui reooapaxoszal, eine Münze auf Chios. 
sdauögss, oi, al, zfucdee, za, gen. ev, dat. zio- 
oagaı, u. poet. zergauı, zuerst b. Pind. Att. 
Tersüges, zörräpa, in Ion. Prosa riogıgss, 1io- 
orga, Hdt. Dor, zerzogig u. zirogig, Aeol, ni- 
orois, vier, Hom. der neben der gew. Form 
auch die Aeol. brancht. (gew. Ablig von meo- 
vös, weil diese Steinchen zuweilen viereckig 
gewesen seyent vernünftiger wäre es doch, 
nsooög wie das Lat. fessera, tessella, vom zdo- 
oopts herzuleiten.) -daw., 
zıgoügroxaldına, oi, al, zd, indeel, vierzehn, Hdt. 
ı, 86. Lobeck Phryn. F 409g. dar. 
zigoägeonadısäsıns, ov, 6, (#105) vierzehnjährig. 
m. —— eior, am vierzehnten 
e, dar. 
— ov, d, der den vierzehnten 
Tag feyert, | 


masc. und fem,, mie im neutr, dagegen lon. 
2809:910x aidaxatoc, irn, azov, durch alle drey 
Geschlechter, e 
— 0, [129 ziogsgm, ya, Ion, a, ziooapıs, 
ar 


reoospixovsa, ol, al, za, indecl. Ion. st. zo 
gaxovıa, : 

reiayuivag, adv. part, pf. pass. von zdaew, 
— ordentlich, regelmässig, zur gehörigen 

eit. 

zerüydv, dwıog, d, Ep. redupl. part. aor. 2. von 
einer ungebr. Stammform TAT’, fassend, an- 
fussend, packend, diys moödds zırayaw, am od. 
bey Fusse fassend, Il. ı, 691. vgl. daufarı 
u. Fix, und ohne weitern Zusatz, dintaonov 
seraywv, Il. 15, 25. Schon die alten Gramm. 
erkannten in zırayav der nach ein ver- 
stärktes poet. Außaw, aber die Verwandtschaft 
mit zeiva, pl. zisaxa, verwerfen. Schneider u. 
Battm. Lexil. ı. p. 163. mit Recht, u. nehmen 
dafür eine andre mit der Stammform TAL an, 
über die unter 77) nachzusehn ist: auch kaun 
das Lat. tango und das Engl. fake verglichen 
werden. 

Tiräxa, perf. von zelvo, 

sdıaluaı, perf. pass, von zdlle, dav, zdralze, 

Ep. 5 plgpf. st. dsiralso, Od. 


tiräumi, perf. pass. von rıiva. 2 
Teränsun ‚ adr. part. pf; pass. von rapıslor, 
sparsam, wirth: ich. 


zerüvindg, 9, dv, am zdıavog leidend, krank daran. 

zerävoröns, ds, (retavoc, #ldos) vom der Art des 
ziravog, ihm ähnlich, 

zsrärddgif, zelyos, d, H, (tarandc, pi) mit 
langem od. glattem, schlichtem Haare, 

zerävös, ij, dv, (zsivw, zavıa) —— gestreckt, 
gedehont, ausgespannt, ausgedehnt, — 
in die Länge gezogen: angespannt, glatt, ohne 
Runzelo, zeraröv Eopos, Nic, rerarov nal wa- 
dapiv nodsunor, Galen. Jac. AP. p. 5ı2. dar. 

zirävog, 6, das Spaunen oder Anspannen: die 
Spannung. 2) das Zucken, die Zuckung, bes, 
die krankhafte, mit Steifheit verbundne Ver- 
zerrung des Leibes od, einzelner Theile nach 
einer Seite zu, tefanws, rigor nervorum b, Cels, 
vgl. dumpooddrovog u. Önıaddrovog. 

zerävde, (texards) anspannen und dadurch glatt 
od. glänzend machen, glätten, entrunzela, dar. 

zerdvwügeor, 16, Mittel od. Arzuey, die Haut zu 
entrunzeln, glatt od, glänzend zu machen, [ä 

zesdvuua, rd, (travon) = das vorherg. 
bezw. 

zerägayuivag, ade. part. perf. pass. von zapdoom, 
zerstreut, verwirrt, unordentlich. 

serägnero, Terapnuuıade, —— Ep. re- 
dupl. aor. 2. zu un. at, Hom. 

— (zeragı ) das viertägige Fieber 

en. 
— ijj dv, (xacragratoc) vom viertägigen 
srıagraiog, ala, alor, (Tiragıos) viertigig, am 


— de Sea Viertelobol 
Tan Gabe sorel u —— —— 
ng; weil — 
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Tera— Tero 


eeroproloydu, (Ayo) immer den vierten Mann 
wählen od. auswählen, quartare, ' 
riragrog, dgrn, ogrov, (T80odpıg) der, die, das 
vierte, Hom. der auch die Ep. Form 1irgaros 


‚braucht : 76 riragror, als adv, zum viertenmal, : 


Hom. adv. teıdgrwg, vierteus, Loheck Phryn. 
. 311. 2) 9 serdprn, ein Maass für flüssige 
inge, ein Quart, Hdt. 6, 57. auch der vierte 
Tag, verst. nuiga, Hes. op. 8o2. ' 
suıdodnw,, Ep. 3 dual. plgpf. pass. von reiva st, 
dterdod;v, 11. 4, 536. 1%, 404, 
siräro, Ep. 3 plgpf. pass, von zeivw at, drdraro, 
Honi. 3 
strdyorsı, Ion. 5 pl. pf. pass. von rdoow, Hdı. [@] 
etrrÄsonivov, part. pf. pass, von zeldo', Hom. 
zrzeuyaran, Ion. 5 pl. pf. pass. von reiyw, Hom. 
zerebyırov, 3 dual. pf. von reuyw, Il. 13, 346, 
zere/vnuivog, adv. part. pf. pass. von 187vdw, 
gekünstelt, künstlich, 
sernonuivag, adv. part. pf. pass, von zrodo, ge- 
nau, aufmerksam, 
serinuos, (tie, viva) berrübt od. traurig seyn, 
sich betrüben, sich grämen, Hom. der aber 
‘ vom indicat. nur 2 dual. zerinesor, 11.8, 447. 
braucht, ausserdem immer das part. rerınuevos 
n. ig ‚ gew. m. d. Zusatz Jroo, der nur 
11. 9, 95% fehlt: daneben findet sich in 
derselben Bdtg die act, Form rerınws, doch 
nur in der Eiuen Fügung, rerindas Huus, mit 
betrübtem Gemüthe, Il. 11, 555. ı7, 064. 24, 
285. Ein act. rıdo, bestrafen u. dah. betrübt 
— wie ri, vivo, tıumgie, kommt nicht 
vor [? 
zırludvos, J ivov, part. pf. pass. von rio, Hom. 
zirlä, abgekürzt st, 1drladı, v. L. Il. 4, 412. 
st. rirıa, 
siılädı, poet, Imperat. pſ. zu TAANR, Hom, 
zıılalny, poet. opt. pf. zu TAAL, Il. 
«ırlauer, E ‚inf. pf. zu TAASL, Od. vgl. Herm. 
h. Hom. Ber. 148. [@] dagegen zdılayıy, ı pl. 
pf. b. Hom. nicht vorkominend, 
.ırldumas, Ep. inf. pf. zu TAAM, Od. 
zırlnas, dıog, Sem. zerlnvia, Ep. u. Ion, part. 
pf. zu TAAR, Hom. 
Terunuevog, ivn, dvcr, part. pf. pass. zu rduvw, Od, 
rerurag, Ep. u. Ion. part. pf. zu zeuvo, b. Ap. 
Kh. mit pass, Bang ® 
(rdruw) ungebr. praes. woron kein andres Tem- 
pus vorhanden ist als der Ep. aor. zeruor, 
zeıuor, ich traf, traf an, erreichte, holte ein, 
m. d. acc. Hom. nur im indicat, v. couj. und 
stets von Personen: übertr. or yions Euszuer, 
den das Greisenalter erreichte, Od. ı, 218, 
b) m. d. gen. durchs Schicksal od. durch das 
Loos erhalten, theilhaft werden, von Sachen, 
Gıogrneoie yırddlns, Hes. Th. 610. 2) poet. 
st. 2duvo erst b. Orph. wo in diesem Siune 
das pass. ireıuero ülun vorkommt, das Meer 
wurde durchschnitten, , 566. 
sıroxvie, fem. part. pf. zu rixıw, Hes. op. 595. 
serolunsdeag, adv. part. pf. von roludw, verwe- 
gen, mit Verwegenheit. 
zfıopr, Ep. redupl. aor. 2. zu zopdw, Hesych, 
zirogis, ol, al, zirogn, rd, Dor. st. revaneec, 
es. Op. 700. 


850 


Tdrga—, st. riroge, rigen, vier, nur in'abge- ! 


Terp — Terou 


leiteten u. zusammengesetzten Wörtern, s. die 
ganze Reihe der nächstfolgenden, 

— ov, gen. ovos, (Auiva) vwierfüssig. 

rergäßägns, ds, (uges) viermal das Gewicht ha- 
bend, das vierfache Gewicht habend, dah. vier- 
mal so schwer. ar 

rerbäßıßlos, ov, (Aißkos) aus vier Büchern be- 
stehend, [@] ’ 

sırgäßdsog, ov, und 

zergdporoc, 09, — 1300ap0fai0g. [Gi] i 

zrpaßpäzus, suc, 6, (Agaric) ein aus vier kur- 
zen Sylben bestehender Versfuss, gew. npous- 
Amouazızdg. . 

Tergaynovs, v, gen. vos, (yijpvs) vierstimmig, vier 
Töne enthaltend, aus vier Tönen bestehend. 
zergayleooos, ov, (yksoca) vierzüngig, von vier 

Zungen od. Sprachen. 
zerpaykoryiv, ivos, d, 9, (yAoıziv) mit vier Spitzen, 
Zacken od. Ecken. viereckig. —1 
zirgayvädog, ov, (yrados) mit vier Kinnbacken : 
= r. eiue giftige Spionenart, galdyyıor. 
zergaygdupäsos, ov, (Ypdpua) von vier Buchstaben. 
Tergäypabpog, 09, (yeauun) mit oder von vier 


Linien, 

zerpaylog, ov, (ya) vier Morgen Laudes — 
Od.7, 115. 2) rergayvor ‚als Subst. ein Maass 
Landes, das man io Einem Tage umpflügen 
kann, Od. ı8, 374. [@] 

zeıgäyavio, im Viereck stehn mit einem, zıya, 
astrologischer Kunstausdruck, b. Luc. von re- 
1pdyavog. 

— ‚ # der Spillbaum, Spindelhaum, 

aulbaum, euonymus europacus, nach seiner 

viereckigen Frucht benamt, 

Terpäyamaiog, ala, aior, — rergdyarog. 

zıroäywellw, low, (z27gGywrog) viereckig machen. 
2) intr. viereckig seyn, Plat. Theaet. p. 148. A. 

| zrpäywrıor, 16, ein vierzipflicher Mantel, zw. 

zurpüyamssude, ö, (Ttrgayariiu) das Viereckiz- 
machen, 2) die (nadratur., 

Terpäyevosiörg, dg, (Eidos) von viereckigem An- 
sehn. 

zrrodywvorpdsanog, or, (Tpdcamor) mit vierecki- 
gem, breitem, plattem Gesicht, wie die Fisch- 
ottern u. Biber, Hat. 4. 109. 

zerpnymvog, ov, (yüvas) viereckig, vierkantig, mit 
vier Ecken od. Wiukelu: 16 zergdyaror, das 
Viereck, 2) vierschrötig, von derbeu, gedräng- 
teım Wuchse, so dass die Breite des Leibes der 
Länge beynah gleich ist, wuadratus: auch 
übertr. von fester; kräftiger, unerschütterlicher 
»Gemtithsart, vdo rırpüywwor, Plat. Protag..p. 

- 344. A. 3) die Quadrarzahl. 4) Äuuirıor. und 
oynua zerpdyawor, die Grieehische Manteltracht 
im Gegen. der Kömischen Toga, die ein äuı- 
«ixAıor hildere, [@} 

| streädawrülsaio;, ale, aior, vier Finger laug od. 
breit, von 

zergäddzelos, ou, (daxrblog) wierfingerig. 

Tergädupytouo:, — reigapriopus, dav. 

reroodaszie, 9, = Terpupria, 

tergädeior, rd, auch rergadıor, (Terpds) eine Zahl 
von vieren, vier verbundne oder zw einander 
gehörende Personen od. Sachen, eine Quaterne. 

znpüöwrei, ©, junge Leute, die am viertem 
Tage des Monats zusammenkamen um.zuw 


—— — — — — — — 
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‚schmausen. 2) Menschen, die mit grossen ' sergaxlluns, ov, (silaa) nach od. unter allem 
Drangsalen zu kömpfen hatten, wie Herakles, vier Hiinmelsgegenden. 
der am vierten Tage des Monats geboren seyn  zergdakivog, or, (xAlvn) mit vier Betten, Tisch-_ 
soll. R lagern od. Gedecken. 
zırpaöpaypieior, ala, alor, und Terpuaräuos, or, Dor. at, terpaxempos, (wweum, 2.) 
serpgadpuznos, or, (doayum) vier Drachmen gel- wit vier Speichen, daran befestigt, Piud. P. 2, 
tend od. werth, dah. 76 v. ein Geldstück od. 73. 4. 382 * 
eine Münze von vier Drachmen. 2) vier | seıg»xvauar, ov, zw. L. at. rergasvanoc b. Pinl. 
Drachmen schwer. f 


zırgändgrußar, or, (#dpupßag, 5.) mit vier Frucht- 
errgädönos, ov, vierfältig, vierfach, Opp. olıne od Blüäthenbüscheln; mit vier Trauben: überh. 
Zw, nach Öiöruos gebildet, aber nach falscher 


togle. [8] vieltraubig. — 
Ana .[@ 2 zerpändgwvog, er, (wogann) vier Krähenalter ha- 
serpaöwpos, 0”, (Öüpor 2.) vier Querhäude od. 8 


bend, d. i. sehr alt, Hes. 
ıHandbreiten lang od. breit. [ä} rerpändoıs, ai, a, vierhundert, dav. : 
grepürlmior, om, u 


do _ , „| rerpäsoosooıdr, W, dv, der, die, das vierbundertate. 
werpüähik, Fnos, 6,4, (EUE, slloom) viermal £ - | zergonnasdg, vorn, = tiasapanoard;. [A] 
wunden od. herumgeschlungen. 3) zırgaslif, 


zergünasiksaio;, ale, alov, und 
4, eine distelartige Pllanze. sergündsilog, ov, (xozuin) vier Kotylen haltend 
serpdivis, a5, und ol. betragend, 
zirgärvog, ov, (ivos) vierjährig, quadrimus. [&] | zergaxtis, vos, 9, Gerecic) die Zahl Vier, quater- 
zerpüerngia, N, (terpasingos) eine Zeit von vier nio, bes. b. d. Pyıhagoreern, denen sie Wur- 
ahren. 


zel u. ** aller Dinge war, Ölluua, naya 
— de. zur reıparı höri “wdor yloewg, Pyth. carm. aur. 4B. 

— — NEE BE zarguxındas, ov, (æixtoc) mit vier Rädern, vier- 

gergüerneis, idos, 4, verst. doprn, ein vierjähriges, | räterig, anivm. üuage, Hom. 2) mit od. von 
nur alle vier Jahre wiederkehrendes und ge- vier Kreisen od, Cirkeln. [«, das IL 2 523, 
feyertes Feat, wie die Olympischen Spiele, dah. | wie sonst überall kurz ist, ist Od. 9. 241. lang, 
überh. ein Zeitraum vou vier Jahren, von so dass ınau hier teogapdxuxkoı vorschlagen 

wergüirngos, ov, = das Solg. mösgte.] 

zrıpälıng, ov, 6, und 

arroiieris, &, (f1os) vierjährig, daw. 

zırgärzla, n, eine Zeit von vier Jahren. i 

Iırpaliyos, or, (fvyor) vwierjochig, vierspännig : 
überh, vierfach: 76 7. mit u. ohne ügue, eim 

“ vierspänniger Wagen, 

rergatuf, üyos, 6, n, = rirgafoyog. 

11galw, (tirguf) gackern, kakern, kakelo, von 
der Stinune der Hühner beym Eyerlegen. 

zergänuegog, or, (äufge) viertägig, vier Tage lang, 
vier Tage dauernd, 

sergüädeliuvog, or, (Hlvuror) von vier Lagen 
od. Schichten, vierfsch belegt, oaxos, ein Schild 
von vier über eiuauder liegenden Riudshäuten, 
n. 15, 479. Od. z7ı, 122. 

sirpäadlopog, or, (PY'ga) mit vier Thüren oder 
Tbüröllnungen. [@) 

zergalvo, wie zırgaw, bohren, durchbohren, dav. 

gebr. aor. 1. dıergmva, 11. 22, 396. Od. 5, 247. 
a3, 198. bey Hom. stets ohne Augm. fut, ren- 
90, perf. zerprnxa, pf, pass. reıpzuur. — Hom. 
braucht rırgaw gar nicht, uud auch die Att. 
ziehn Terpaivo vor. 

tırgainnor, 26, (innog) seltne Nebenform von 
zedgınnor. [&) 

zeroüxudrradıng, ov, d, und 

asrgünndenäerne, ds, (fros) vierzehnjährig. 

Terpuixepws, wr, (xdgas) mit vier Höruern. [@] 

Tergündjäkos, ov, (xeyaly) vierköpfig. 

Ts7g0xirn, 9, = Yeidurien, — 

rerodcaic, adr. viermal, Od. 5, 306. b. spätern 
Dichtern auch zergaxı. [| vu] 

Terpäxisuugios, ai, a, (algio,) vierinal zehntau- 
send, sooo fü]: 

zergüzıczilor, ai, a, (zikıo:) viertausend, [ yi] 

zergürlun, dv, gem, onds, (wiar) mit od. vou vier 
Säulen. [1] 


—- 


füssig. [@] 

terpüxmula, n, (xwun) vier zusammengehörende 
Dürfer, Strabo. 

ssrgownwog, d, (xuuo;) ein dem Herakles ge- 
weihtes Siegeslied mit Tanz. (a) 

ttrenitvor, 16, (Aivor) vierfache Schuur. [@]' 

tergalsk, 9, = rurgudkif, a. 

rırpäloyia, n, (Adyo;) vier dramatische Gedichte, 
drey Tragödien u. Pin Satyrspiel, mit denen 
die Attischen Trogiker au deu Diouysosfesten 
zum dichterischen Wettkampf aufırsteo, bis 
Sophokles auch den Wettkampf mit einzelnen, 
Trogödien einführte: die drey Tragödien ohne 
das Satyrspiel hiessen zgulayla: vgl. Herman 
de compositione tetralogiarum trag. 1819. 

terofurons, &, (Fpoc) viertheilig, aus vier Thei- 
len od. Abiheiluugen bestehend, 

terpiiuerpor, ov, (udıgor in der Metrik aus vier 
Maassen bestehend, d. i. in jambischen , tro-. 
chäischen u. anapästischen Versen, aus vier 
Doppelfussen od. Dipodien bestehend, dah. Lat. 
ver.us velonarius, in daktylischen, kretischen, 

- bakcheischen, antispastischen, choriambischen, 
pseonischen, dochmischen Verseu, aus vier 
Füssen bestehend. [@] . 

zrroüunvıalog, ala, aiıy, und 

zeredumvog, or, (ur) von vier Monaten, vier Mo- 
wate dauernd, Tihuc. 5, 65. vgl. Lobeck P’hrya.; 
p. 5i9. (rerouunralos ist bloss f. L. at. —ur- 
wialog.) (a) 

1drpauues, perf. pass von roinw, dav, part. 18- 
zpuuuivos, Hom. 

teronuvalog, ala, alor, und f 

istgauwvovg, oıw, (uvä) von vier Minen, vier Mi- 
nen werth od. schwer, Lobeck Pliryn p. 555. 

zerpgüungie, 9, die vierfache Portiou, Xeu. vom 

1erp@uopag, ow, (ueige) viertheilig, aus vier Thei- 


— — —ñ — — — — — — C —— — —— — — —— — — — — — — — — — — — 
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zerguxiwkor, ow, (xwior) viergliederig, bes. vier- _ . 


Tergau — Terpan 


len bestehend, vierfach. 2) zum yierten Thei- 
le, ein Viertheil. [&] ’ u 

zergdnopos, ov, (Aöpos) = rirpanoges. [ü] 

Tırgdnop'/ og, or, (Hopgyn) viergestaltig, von vier- 
facher Gestalt. [ä B 

zerpavriaios, ala, aiov, (tereäs) ein Viertheil 
werth, zw. 

zereüvuxtia, 4, (viE) eine Zeit von vier Nächten. 

zörpak, äyos u. üxog, d, ein wilder Vogel, wahr- 
scheinl, der Auerhahn od. eine Trappenart, 
Ar. Ar. 834. s. auch zirgı€ u, zerpamr, 

zergdfooc, or, (Ei) vierspaltig, vierfach gespal- 
ten, Öivdea, Bäume, deren Holz die Tischler, 
um es verarbeiten zu können, vierfach spalten 
müssen : ebenso Öifoa, uoröfon, die zweyfach 
od. einfach gespalten werden müssen. 

wsrpakds, 7, dv, vierfach. 

serpäodia, 4, und 

zergüddiov, 10, (ööds) Vierweg, Kreuzweg von 
vier Wegen, quadrivium, 

zeroaodos, n, = das vorherg. nach zelodos gebil- 
det, Orac. b. Paus. 8, 9, 2. [&] 

zergüoldıog, ov, (od) von viererley Melodie, 

zergdöpyvios, 0», (öpyvia) vier Klaftern lang od, 
breit. 


 wergäopla, 7, ein vierspäuniger Wagen, Pind, 


von 
sergdopor, ov, (ie) vierfach zusammengespannt, 
vierspännig, Innos, Od. ı3, Bi. rô rerp@opor, 


mit u. ohne ägaa, ein vierspänniger Wagen, 
Pind. zsgz. zergwpog, zirgwgov, [T-vu] 
rerpändlar, adr. (nalar) schon lange, vorläugst 
schon, vgl. Ösxanalaı. [&] 
zerpünälaisriaiog, ala, aior, und 
serpänakuuoros, or, (malarsın) von vier Spannen, 
vier Spaunen lang od. breit. [@] 

zergastedos, ov, (nedor) vierflächig, viereckig, mit 
vier Flächen od. Ecken. 2) zırgunsdoy wiye- 
doc, Grösse von vier Fuss, nosc. [&] 

zerpanelos, ov, (ndfa) vierfüssig. [d] 

zergänngüalog, ala, alor, und 

zerpdnngts, v, gen. 805, (miyue) vier Ellen oder 
Üinhogen lang, Lobeck Phryn, p. 649. [@] 

rirganläcsafe, vierdoppelt machen od. nehmen, 
verrierfachen, von 

zeıpanlacıos, da, sov, vierfach, vierdoppelt, vier- 
mal mehr, viermal so viel. 7 wwu] 

zergamläciuv, ox, gen. ovor, — das vorherg, 

zsıganisdpla, n, ein Flächenraum, der vier nld- 
gr in sich fasst, von 1 

arıganksdgos, ov, (nlddgor) vier Pleihra od. Hu- 
fen Landes gross, 

arrgdnlungen, ov, (nilsupa) mit vier Seiten od. 

ippen. 

— adv. auf vierfache Art, vierfach, vier- 
fältig, Il. ı, 128. wird auch zeızganlij ohne 
—— — —— —— 

zerganldog, dn, dor, zagz. 7 6, A, le, 
—— vierſalug. Adr, iereanlõg, = z- 
7 . 

— ovv, (media, nvoh;) mit vier Nasen- 
löchern: Lyc. hat auch ein fem, zeıganvn. 
zerpänodndor, adv. auf vier Füssen, vierfüssig, von 
surpändäns, ov, d (nob;) vierfüssig. 2) vier Fuss 

’ it, tief, dav. 

Mer. Amen adv. auf vier Füssen. 

sergänoölfe, low, (terganous) auf vier Füssen 
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gehn, wie ein vierfüssiges Thier gehn, seyn 
od, leben, dar. 

zergämodiorns, oü, d, der auf vier Füssen geht, 
wie ein vierfüssiges Thier geht od ist, 

1sıganodıwzi, ady, = — 

zirgadnodog, 09, poet. st. rerganons, Lob. Phryu. 
p- 546. Jac. AP. p. 679. [@) 

1sıgamalıs, swg, N, (mis) vom od. mit vier Sıäd- 
ten: Vierstadt. [“] 

zsergadmolog, or, (woldw) viermal 
gepllügt. [@) 


TergANnDpos, or, 


gewendet oeg 


(mdoog) mit vier Gängen, Wegen 
od. Löchern. [&@] ‚e 

TergANOK, Or, poet. st. rergandus. [&] ‚ 

zerpdnoug, 6, N, Te1gunory, zo, gen. nodos, (mebs} 
vierfüssig. [&] F 

Tergangdsunog, or, (Tpdsanov) mit vier Gesichtern. 

Tergadnzepos, 0», (migör) mit vier Flügela od. 
Fittigen, dar. 

zerganzegvälis, döos, 5, Vierflügel, eine Heu- 
— mit vier Flügelu, Bocot. a, Ar. Ach, 

ı 


zsrgamıYlog, 0 (nrllor) mit vier Federn. * 
Zirganro, Ep. 5 plgpf. pass. von zeinw at. dr 
sganıo, Hom. 
— j, poet. st. sergdmolss, Eur. Heracl. 
1» j 
1ergamıüyog, ow, (mıuyn) vierfaltig, vierblätterig. 
zergankos, ov, (niln) vierthorig. . 
rergänveyia, #4, (nVpyos) Ort od. Haus mit vier 
Thürmen, a 
rergünwlia, 7, (n@los) Viergespann. 
zergißgaßdog, ov, (öuj3dog) mit vier Stäben, Spei- 
chen, Streifen od. Reihen, auch z12000@BJog.' 
zergndivduog, 09, (Öudud,) aus vier Takten od. 
ersfüssen bestehend. 
Tergaggiuog, 0v, (dvuds) mit vier Deichseln, dah; 
achtspännig, Xen. auch zereagpüuos, 
zergop/tw, ein Tetrarch od. Vierfürst seyn. Med. 
zergopydouas, unter einem Vierfürsten od. in 
einer Tetrarchie leben, von einem Tetrarchen 
regiert werden, von 
TerpGp/ns, ou, 6, (äprw) ein Tetrarch od. Vier- 
fürst, wie bey den Galatern in Asien, bey de- 
nen jeder Volksstamm vier Fürsten hatte, a) 
Anführer von vier Adyoı: dav. 
rergagria, 5, Tetrarchie, Herrschaft eines Vier- 
fürsten, sein Amt, seine Würde, sein Reich. 
2) r. innıwa, der Oberbefehl über eine Schwa- 
dron Reiter, dar. 
rergapzinde, n, dv, dem Tetrarchen gehörig, den 
Tetrarchen od. die Tetrarchie betreffend, 
Tergag, ddog, #, (sirrages) die Zahl Vier,. wie 
zırgaxzüg, insbes, a) der vierte Tag, Hes. op, 
796. 800. b) vier age, Zeit von vier Tagen. 
Hi ein Quartblatt od. Quartbogen, quaternio, 
(ss1pd5 ist eigentl. Verkürzung st. zerıapdg.) 
sergäg, ävzos, 6, (rdizapsc) der vierte Theil, 2) 
eine Münze, vier zaixoi an Werth, gleiche. 
‘ Vierliog, quadrans, vgl. äküs. 
serguonuos, ov, (oAua) von od. mit vier Zeichen: 
der Tonkunst, von viererley Tempo, Usann 


anal. cr. p. 76. [ü 

— — Pe MR mit vier Rudern: miit 
uder “ ’ 

gr 5 (awilos) vierschenkelig, vier- 
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serpdooägor, rd,.vier Asses od, ein sestertius, 
der Denarius zu ı6 Asses gerechnet. 

sergnöradiog, or, (osudıor) vier Stadien lang. [or#] 

zurpadsdemedg, or, (vrazg) vier Statern wert 
oı. geltend. [ori] 

rerouareyoc, ev, (oriyn) mit vier Stockwerken. 

serpuurizug, 0», (014/05) iu vier Reihen, Zeilen 
od, Versen stehend, vierzeilig. 

ztzpaozoyia, %, vierfache Heihe od. Linie, von 

gurpaezosyog, 0», (oroiyog) in vier Heihen od. 
Linien, wie zerpduzızos. 

Terpäaroor, 16, ein Vorzimmer, afrium, von 

Ttıpaoroos, 0», (orod) mit vier Hallen od. Säu- 
lengäugen umgeben. 

wsrgüorülec, or, (oröilo;) viersäulig. 

sergäuullößie,n, Viersylbigkeit: vier Sylben, von 

serpüuuidlüdog, or, (avilaßn) viersylbig. 

zeigaazuoror, ev, (oyilw) vierspaltig, viertheilig. 

— ov, vier oyolvos oder 240 Stadien 

ng. 

rırgäobuärog, or, (oma) mit vier Leibern. 

Terguromog, ov, (tiurw) vierlach zerschnitten. [:] 

zergurevor, ov, (röro.) von vier Tönen, 2) 9 % 
in der Tonkunst eine Dissonanz von vier Tö- 
nen, die kleine Sexte, [«@] 

serpürog, arm, arov, t. st. zeragrag, der, die, 
das vierte, Hom. 16 rdıgarov, zum viertenmal, 
Il. 21, 177- . 2 

tergurpogos, ov, (190245) vierräderig. 

BETpuTgUPoS, ov, (eure) in vier Stücke gebro- 
chev, was in vier Stücke zerbrochen w 
kann, ügros, Hes. op. 444. 

söıeäye, pf. von ıgeinor, jedoeh minder gebräuch- 
lich als zispoga. 2) als pf. von zesywm st. wi- 
roosya mur b. Simmias 

sirgäyülayyaprla, n, der Oberbefehl über vier 
Phalengen, von 

sergügäloyyaozns, ov, d, (äpyw) der Anführer 
von vier Phalangen, von 

serpäyülayyla, ij (YalayE) vier Phalangen od. 
eine in vier Abtheilungen getheilte Phalanx ı 
auch eine gewisse Zahl von Soldaten. 

sergäpulmgos, ov, 11.5, 743. 11, 41. 8 Tezgd- 
yalkos. [@] e 

sergdgälog, ou, (Yülrs, yakaga) nuvin, adgus, 

“ ein Helm mit vier metallnen Buckeln, Knöpfen 
od. Vorsprüngen, theils zur Zierde, theils zum 
Schutz gegen Kopfhiebe, Il. ı2, 584. 22, 316. 
nach schol. Ven. U. ı0, 257. ragten pdlos über 
den Augen an der Vorderseite des Helms her- 
vor, um die Augen zu schützen, u, vertraien 

_ also gewissermaassen die Stelle der Visire: ganz 

“ dasselbe scheint «uvin Tergapalngos zu seyn, 
u. Lu u * 41. dav. sgupalssa, vgl! dupi- 
gakosı Lu 

sirgägdgnänog, or, (Ydpuaxor) aus vier Heilmit- 

teln zusammen 2 
iparas, zergägaro, Ep. u. Ion. 3 pl. pf. u. 

plgpf. pass. von eine, Il. [@] z 

sirgage, v. L. Il. 21, 279. 25, 348, atı Y Frpage. 

sirgäyd, adv. (zirsugee) vierfach, in vier Theile 


t. 
wergdzug,. zegos, 6, ü, (zeig) vierhändig. [&] 
teıpdyn, adv. = rerocx cõc. 
sergu/du, adr. poet. st. 11. 5, 363. Od. 
"9,71. vgh.dırda u. zeırdd. [DO -v] 
sergäzilo, low, (rirrage) vertheilen. 


. 


2).etwas 
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um den vierten Theil thun, arbeiten, pachten 


u 8. W. e 

zdıgaguee, 16, verkürzt st. Tsrgadgayuer. 

zergüzoivsk, Ixog, 6, 4, (zoimE) vier Choenioces 
halteud. j 

Ter70u7006, 09, ZIGE. Terguyous,' om, vier xdec 
haltend. [@] 

zergeigopdog, or, (xöpÖn) viersaitig, mit vier Sai- 
ten: ı6 zergdyopdor, der Vierklaug, eine Folge 
von vier Saiten od. Tönen, deren ganzer Zwi-, 
schenraum dritthalb Töne maass, die das älte 
ste Griech. Tonsystem u, die Grundlage aller 
späteren bildeten, [ä] 

zu17gaygovia, #, vier Zeiten, viererley Tempo, von 

ztrpnypdriog, or, und 

Tergaizporag, 0v, (zedvos) vierzeitig, von vier Zei 
ten od, viererley Tempo. 

Tirgdz/vrgos, or, (ziueen) vier Töpfe fassend, s0 
weit wie vier Töpfe, Batr. 258, 

zeredzWüc, adv. (zirzagıg) auf viererley Art. 

zerod'vouas, fut. 3. pass. von zgencr, Hesych._ 

zerpdwv, wwvog, d, auch —— und zeıgalor 
eschr. ein Vogel wie der Äuerhahn od. Birk- 

ho, verw. mit rirpaf. | 

zerpdwrog, 0», (ols) mit vier Ohren, Oechren od. 

Handhaben, - 


zerpsualvor, (Tpfo, Tofu) ziutern, Ar. 

rirenuas pf. pass. von terpaiva. 

Teronuegpos, ov, (Hug) viertägig., 

zöronve, Ep. aor. von zergaivw st. dräzgmeu, Hom. 

zeronvo, f. L. st. rergaivo, 

zeronens, ec. (fedoow ) vierruderig, von 

zerompindg, 9, dv, vierruderig. 5 

rdionze, iur, perf. mit Präs. Bätg von ragagow, 
wm. 6. re * 346. = eın. zerongvia, 
u. I. 2, 95. Ep. 5 sing. plgpf. 1eıpüre 

zergiysı, Ep. 5 plgpf. von * u. [11 

zergiyvia, part. fem. pf. von sgilw, Hom. 

zsıgiyurag, Ep. acc, pl. part. masc, pſ. von zgi- 
{w st. zergiydıas, 11. 2, 314. 

zörgıE, ıyog, 9, ein wilder Vogel, wahrsch. der 
Auerhahn, vgl. zeiıgaf. } 

rirgouos, 6, = roduog, Gramm. 

zergdeyviog, ov, (ögyvıa) = 1ergadpyvios. 

zirgoga, perf. von zedyw, Ud. 25, 257. 2) 
von rpfru, Ar. 

rergwßolsaiog, ala, aiov, = zergußokog. 

zeıgwPolilw, vier Üholen bekommen, von 

zs1g@Bolov, ein Stück Geld od. eine Münze von 
vier Obolen, neutr. von 

zergußolos, ov, (6ßoAös) vier Obolen schwer od. 
werth, Lobeck Phryn. p. 549. 

zeıgümovra, Dor. st. 12000gax0vzu, vierzig, dav. 

zergumooroudgıor, rd, (Mmögor) der vierzigsie 

heil, von 

zerpwaoorog, darn, Dor. st. Tiooapanoordt. ö 

zerp0Mivog, dvn, ivor, part. pl. pass. vom Turge- 
oxw, Hdt. 


zerowepla, #, z. st. zurgaoplas 
zargmgis, Boch, = tırpwgla. 


Tirpwgog, 0Y, ZUBE. st. TEIQA0QOS- 
ae. r, (dgopn) von vier Stockwerken, 


di. ı, 180. 
sörıä, freundliche od. ehrende Aurede Jüngerer 
an Aeltere, Alter, Vater, Väterchen, Il, 4, 412. 
vgl, rare, ürso, änne, änyd, ndne, 


* 


Terr — Tev) 

zerräpdaorra, Att. st. rıocopdx.rıa, vierzig. [&) 
dar, 

surrägıs vräsıla, A, Zeitraum von vierzig Jahren. 

zörzägıs, 0), ui, sirzäge, 1, Att, at. 7Faompas, 
vier. 

surziyophrgn, N, (sdınE, airga),die Larre der 
Cıka 0 

zerilydvem, 10, (rirrit eine kleinere Cikadenart. 

zırriyoydgor, or, (gdgw) Cikaden tragend: bes, 
biessen terreyoydpas die Athener, weil sie in 
der ältesten Zeit goldne Cikarlen als Stammes- 
abzeichen im Haare trugen: wahrsch. waren 
es Haarnadeln, deren goldner Knopf eine Ci- 
kade darstellte, u. wit deuen sie die von der 
Scheitel emporragende Haarliechte, »gwßülos, 
feststeckten, s. Thuc. ı. 6. 

srariyaöng, a6, (27806) von der Art od. Gestalt 
der Cixaden, cıkadenartig, cikadenähnlich. 

zsırilo, 8. rin, 

adrııE, Iyoc, 6, die Cikade od. Baumgrille, gewis- 
serinaassen die Nachtigall der alten Dichter, 
ein geBügeltes, auf einzeln stehenden, sonni- 
gen Bäumen od, Gebüschen lebendes Insekt, 
dessen Männchen in der heissesten Jahreszeit 
in den Mittagsstunden durch Reiben der untern 
"Flügelblättchen an der Brust ein helles Ge- 
schwirr hervorbringt, welches die Alten so 
lieblich fauden, dass es ihnen zum Gleichniss 
für die süsseste Anınuth der menschlichen 
Stimme warrl, Il, 5, 151. Hes. op. 584. sc. 395. 
Voss zu Ecl. 5, 77: man hielt sie, wie noch 
jetzt in Spavien, in Binsenkäfigen, u, fütterte 
sie mit Ynricor, Mel. 112. Theocr. ı, 52. die 
Larve assen die Griechen, 2) eine Haarnadel 
mit einer goldnen Cikade als Knopf, wie sie 
die ältesten Athener vor Solon als Stammes- 
abzeichen trugen, späterhin nur solche, die 
sich alterihümliches Aufputzes beflissen. 3) 1. 
eral:oc, ein Dleerkrebs. 

sdıvypas, pf. pass, von reöyw, Hom. plgpf. dse- 

" auyune, Ep. teröyue, tiom. 

sııtaeir, Ep. redupl. inf. aor. 2. zu selyw, Od. 
15, 77- 9% j RR 

atıvfar, 2 pf. pass, von rıuyw, Il, zdınfo, at. Eri- 
zu£o, Ep. 2 plgpf. Il. 

rrtpwuivog, adv. part, pf, pass. von Tupde, 
thörigterweise, 

zerbyyua, part. terüynsus, pf. zu zeyydre, Hom. 

rızuz dar, inf. pf. pass. von rabyw, Hoın, 

ıs0, Dor. gen. von zu, od, at. aoü, Alkm. 

zeb, Ion, u, Dor. st. ziros, gen. von als; aber 
zu, enklit. gem. st. zırds von zig, auch bey 
Hom, häufig. 

robyua, arog, ıd, (reVya) das Verfertigte od. Ge- 
machte, Arbeit, Werk. 

wider, 16, Dim, von zevdds. [-»uu, Pherecr. 
Aub. 6. p. aüg. E. 

zeudtduöng, ı5, von der Art oder Gestalt der 
revdie. 

zıvdig, Moc, A, eine Art Dintenfisch, der Kala- 
— er Ara [ Tora ist zwar nach Draco 
p« 15, 24. lang, 8. aber Ar. Ey. 956. 941. Ach. 
1156. Opp. Hal. 1, 428.] — 

tor od. teuſöe, d, eine Ähnliche Dintenfisch- 
art wie revdig, dar. 

veosWöng, a6, (dos) von. der Art od. Gestalt 

: des rebdog. 
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zeinpiov, 16, ein Kraut. . 
Tuıxene, Npog, d, (zeüym) der verfertigt, macht, 
: bereitet. 
sevasindg, ijj dv, (ruyyar) gewöhnlich erreichend . 
od. erlaugend, m. d. gen. 
zivnrde, 4, dr, adj. verb. von rriyo, ve 
emacht, bereitet, bes. gut od: tüchtig gear- 
eitet, 8. Timıde, j 
Turımp, ogar, d, — Terxınp. 
Teruco, jom, u. Tivudoues, hope, == Teure, 
seiyoum, Antimach. 
zebfig, ug, 7, (Tebyw) wie rufe, — —— 
Bereitung. 2) (zıyyaru) das Erreichen, ur 
teu, Erlangen. 
trüg, Aeol. u. Dor. gen. von ou, rd, st, vol. 
ıvrulo, dow, st. rauıafw, eins u. dasselbe sagen 
ol. ıhun, dah. wobey verweilen, sich wobey 
aufhalten, sich fortwährend womit beschäfti- 
gen, überh. geschäftig od. thärig seyn, nagl a, 
öfter b. Plato, a. Ruhnk. Tim. pag. 253. wie 
dsarpldurv, orovwdalsır,, mpayuarwıodaı: bey 
Spätern auch im med. dar. 
zevraouds, 4, das lange Verweilen wobey, Be- 
schäftigung womit. 
zevrae, Nebenform von sevrala, Hesych. 
wuurkovr oder zavıllor, 16, = nurlor, Ätt, atı 
orvrllor. 
zerslic, ddog, 4, Att. st, arvilk, 
seurkov, 16, Art. at. webr/or, ein Küchengewächs, 
Mangold, Beete, Lat. beta, Ratr. dar. 
revrlogann, ij. ein aus Mangold u, Linsen (Yaxi) 
bereitetes Gericht. [@] 
zewreopdpos, ov, (stögos, yipw) Rüstung od. Waf- 
fen tragend, 
vevydo, (reüyog) rüsten, bewaffnen, ungebräuch- 
lich bis auf den inf. pf, pass, zus x ne dm, ge- 
rüstet od, bewaffuet seyn, Od, 22, 10% 
teuyhrg, 2000, ev, (ttigag) gerüstet, bewallnet. 
seuznons, 85, (1öyos, ügw) mit Rüstung od. Waf- 
fen versehn, bewaffnet. 
zeugnorip, ijpoc. oͤ. und 
zevynuihe, ob, d, (Teüzos) Gerüsteter, Gewallns- 
ter, Krieger. oo. : 
Tevznıns, ov, d, und 
wey/hzup, oeoc, d, = Tiernorig. 
tırzonlaorns, ou, d, (nidauw) Geräthe, Gefäse 
formeud, bilden od. machend. 
seuronkaarız, dog, n, fen. von zewyonlauım. 
1eD/og, 205, rd, (meizw) eigentl, wie önkor und 
ivıea überh. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth, das 
ältere deutsche Zeug, das wahrsch. mit 1s0/0r 
auch stammverwandt ist, Gezeug, Geschirr: 
insbes. a) das Äriegszeug, wie sıch das Wort 
in unser Zeughaus u. Feldzseugmeister erhal- 
ten hat, Rüstzeug, Rüstung, Waffen, sehr 
bäufig b. Hom. der stets deu plur. braucht: 
auch nicht selten mit hestimmter Bezeichnung, 
doyia rebyıa, nolsunia rebgea, immer von der 
anzen Bewaffluung des Kriegers, dah, zuöys« 
— —X — ine I zei 
eudlw u. am’ gvlär, ) Schiffszeug, 
Schiflsgeräth, od. 1194. 12, 15. 15, 218. 16, 
326, 360. c) später bes. Häusrath, Geschirr, 
Gefäs:, Wanne zum Baden, Urne zum Loosen 
u. dgl, d) vom Alexandrinischen Zeitalter am 
auch ein Buch, Crinag. ep. 1%. Jac. AP, pı 13. 
dav. nevscnevyog, Oxrursugog u. dgl. 


Tevg — Tevyo 
sevzopdoos, or, (pigw) Rüstung od. Waffen tra- 
end. 

I f. rebfw, aor. Frauke, pf. zörevga, pf. pass, 
sirvyuaı, fut. pass. zereifouas, aor. pass. drb- | 
9», welche Temp. b. Hom. sämmtlich, zum 
heil sehr häufig vorkommen, am seltensten 
E act. u. fat. pass.: vom pf. u. plgpf. pass. 
at er auch die irr*, bloss poet. 3 pl. zersiyä- 
za, zereuzäre, öfters: bloss Ep. u. Ion. ist 
der redupl. aor. 2. zsılueiv, med. mit act. Bdtg. 
sırbxovso, reröndodaı. Das pf. act. steht zwar 
Il. 15, 546. wirklich als act., aber Od. ı3, 425. 
ist es pass. vgl. Hdt. 5, 14. (Plat. de rep. 7. 
p. 521. E. darf aber nicht angeführt werden, 
deon hier ist rerebrase die allein beglambigte, 
von Ruhnken längst anerkannte, num auch von 
Bekker u. a. aufgenommne Lesart, u. andre 
Beysp. des pass. Gebrauchs finden sich b. d. 

Aut. nicht, Lobeck Phryn. p. 395.) — Berei- 
ten, verfertigen, machen, rüsten, zurichten, 
zurecht machen, bey Hom. von jedem Werk, 
sowohl der Hände, als des Geistes, insbes. von 
Arbeiten in Holz u. Metall, zimmern, bauen, 
schmieden, von weiblichen Handarbeiten, we- 
ben, u. von Speisen od. Mahlzeiten, zubereiten, 
anrichten, wobey zu bemerken ist, dass Hom, 
den Ep. aor. zerumiv, rerexdeda, im der act. 
wu. med. Form durchaus nur in dieser bes. Bdtg 
braucht, u. ausschliesslich mit daize, Jeinvor 
u. ödemov verbindet, Il. ı, 467. 2, 430. 7, 519. 
O4. 3, 61. ı2, 285. 307. 14, 408, 15, 77. 9% 
16, 478. 20, 390. 21, 428, 2%, 584. auch häufig 
in mannigfacher Uebertragung, z. B. zıüzeur 
älyts.ımı, einem Trauer bereiten, U. ı, 110, 
13, 346. xydıa, Od. ı, 244. Il. 13, 209. Yıla- 
nv, wöleuov, Od. 24, 476. wakiafın, Il. 15, 70. 
Hes, sc. 15%. Vuvarar, Od, 20, 11. 22, 14. 
olıov, Od. 8, 579. ödior, Ol. 8, 276. yeler, 
Od. ı8, 350. moundev, Bone, Od. ı0, 18, 118. 
yauor, eine Ehe stiften, Od. ı, 277. 2, 196. 
schaflen, hervorbringen, Il. 5, 449. Od. 8, 177. 
Hes. 0p.79. Auch praes, impf. u. fat. med. zev- 
Eouas verbindet Hom. zuw. wie das act. m. d. 
acc, Il. 19, 208. Od. ı0, ı82. doch kommt rev- 
fouaı auch als fut. pass, vor, Il. 5, 655. — 
Im pass. nicht selten mit Bezeichnung des 
Stofles, wovon od. woraus etwas gemacht ist, 
der gew. im gen. steht, /pvooio, #agsızdgoıo, 
U. ı8, 574. Od. 19, 226. Hes. sc. 208, ebenso 
inirovog Bods divaio rerevgas, Od. ı2, 423. 
doch steht statt des gen. auch der dat. Od. ı9, 
563. — Das pf. pass., das Gemachte als etwas 
Gewordenes und dah. Seyendes darstellend, 
nimmt bes. b. Hom. oft die Bdıg von yiyvı- 
oda: u. sivas an, bes. in der dritten Pers. sing. 
auch ohne weitere Rückbeziehung auf ein vor- 
hergehendes Gemachweyn, werden, seyn, wozu 
sich plgpf. u. aor. pass. als impf. u. aor. ver- 
balıen, vg). I. 4, #4, 5, 78. 402. 6, 7. 12, 164. 
14, 55. 246. ı5, 207. 337. 643, 16, 589. 62 
a1, 191. Od, 4, 392, 8, 546. ı4, 234. u. Be 
yıvamds dvıl zdıvfo, einem Weibe warst du 
gleich, Il. 8, 163. häufig mit dem Nebenbe- 
griff des Feststehenden, Unwiederrußlichen, wol- 
g@ täreeras, Il. 18, 120. Hes, op. 747. ebenso 
von allem vom Schicksal Verhängten, Il. 22,50. 
#20, Od. 4, 772. 13, 170. dah. hat das part, pf. 

Il, Th, " 
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rervynivo: nicht bloss die Bdig gemacht, ver- 
—— gebauet, sondern steht meist mit dem 
ebenbegrifl gut u. tüchtig gewsacht, so dass 
es Dauer u. Bestand haben kaun, dauerhafs, 
Jest, wohlgearbeilet, oixia, Ömuare, Öduog 
Bupuds, reizos, wunog, Ölmas, nonripg, üyyea, 
spare, Hom. übertr. aypds wuldr zeıvyurmvon, 
ein wohlgearbeitetes, wohlbestelltes Ackerfeld, 
ON. 24, 206, vdog iv arndıgaı Teruypevos, eim 
tüchtiger, in der Brust wohl befestigter Sinn, 
Od. 20, 366, vgl. meuvds, 5. ebenso ward rı= 
wıds für al zunıde u. moinrdg für ad mode 
braucht: ouxirı yag Öivaraı »d Teroyaurvow 

eivas ürunıer, das Geschehene kann nicht mehr 
ungeschehen werden, Pseudo-Phokyl. Spätere 
nei auch ein part. sezeuyudvog, Lob. P’hryn. 
p. 728. — Hdt. braucht das perf. u. plgpk 
act. ebenso, irersiyse imiomduevos, er war ge 
folgt, Hdi. 3, 14. (nah verwandt mit relyw ist 
quyxdva: der Begriff des letstern ist aus dem 
Pass. von rsöyw erwachsen: dah. stimmen b, 
d. Ep. die pass. Formen rervyuas, Errzuyune, 
irbrdns, mit zeyzavo, Kayyor, im Wesentlichen 
überein, u. das act. pf, rireuya geht intr. ge 
braucht ganz in die Bdtg vom ruyzure ühers 
auch tie Verwandtschaft zwischen zeiysr m 
unserm zeugen ist einleuchtend, vgl. ral/og.) 

1dyou, #4, Ep. u. Ion. zeyen, (darıw, zayos, 
atpw) Asche, Il. 18, 25. wo sich zuerst dag 
Bestreuen der Kleider, später auch des Haup- 
tes, mit Asche als Ausdruck der tiefsten Trauer 
finder, und Il, 23, 251. dav. 

wrpgalog, ala, alor, aschig, aschfarbig. 

zepgüs, döog, 6, der Aschfarbige, Beyw. von 
serzih 

zur ones, 2000, ı9, poet. st. rede. 

zereilo, low, (tipga) wie Asche od. aschfarbig 
aussehn, aschgrau seyn. 2) transit. = re ade. 

zigelvos, m, 09, = 1epedr. 

zigpgıor, 16, eine aschgraue Salbe, 
salbe. 

zer gorıöhs, ds, (rldos) wie Asche, aschig, aschgrau, 

zegods, a, dv, (tippe) aschfarbig, aschgrau, dar. 

zu odw, —— machen. 2) zu Asche machen, 
zu Asche brennen, einäschern, 

zepguöns, a6, zgz. st. rtgporönc. 

zeygmaug, N, (ty od, 2.) das Brennen zu Asche, 

zszvalo, dow, (1igvn) = reyrdo, Hat. 

zezvarıs, ua, #9, Dor. st. tezvärıs. [@] . 

zd/vaopa, 16, (reyvdgw) alles durch Kunst Hem- 
vorgebrachte od. Erkünstelte, Kunst, Kuns® 
gri N List, Ken. 

zıvaouds, d, (teyvalw) künstliche Einrichtung. 

wryvaoıdos, da, or, adj. verb. von zu;vıga, 

zeyvaaıng, ob, ö, (Tegralwo) — zegwiıns. 

12, vauıdg, 9, dr, adj. verb. von re;vafw, durch 
Kunst od. List gemacht. 

zyvdw, Hew, (riyvm) künstlich bearbeiten, lordr, 
Od. 7, 110. ebenso zeysafe b. Hdt. u. a. hau- 
figer im med. zeyyaouas, You, künstlich 
machen, verfertigen od. bereiten, durch Kunst 
bereiten, künstlich ausführen, 1}. 25, 415. Od, 
5, 259. 11, 643, übertr. etwas künstlich oder 
listig anstellen , listig ersinnen, Kunst od. List 
brauchen, 1ezyHoouas, üg ns yirıtas mals äuds, 
h. Hom. Ap. 326. ebenso braucht Hdt. 2, ı2ı, 
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2. zeyvdlouae, und 6, ı. das act. sexvalen vgl. | zeywoöluurog, ov, (data) als Künstler od. in der 


Lobeck Phryn. p. 477« 
zirvn, ij. eine Kunst, ein Handwerk, ein Gewerbe, 
b, Hom. bes. von der Kunst des Metallarbei- 
ters, Od. 3, 433. 6, 234. 11, 614. 23, 161. u. 
von der des Schiffzimmermanns, Il. 5, 61. b) 
überh. Kunst, Künstlichkeit, Kunst fertigkeit, 
“Geschicklichkeit. c) später auch freye oder 
schöne Kunst, Wissenschaft, bes. die wissen- 
schaftliche Behandlung der Beredtsamkeit, die 
Rhetorik, auch die Grammatik. 2) ÄAunstgriff, 
List, Betrug, dolin ı&yvn, Od. 4, 455. 529. 
im plur, das schlau od. listig Ersonnene, Od. 
8, 327. 332. listige Anschläge, Hes. Th. 496. 
ziyvnv zaxıv Eye, er hat schlimme Tücke, bos- 
hafte Arglist an sich, vom Kerberos, Hes. Th. 
770. wie im Lat. malae artes, Lennep: Phalar. 
ep. 135. b) überh. die Art und Weise, das 
Mittel, etwas zu erreichen, das List od. Schlau- 
heit voraussetzt, Wessel. b. Erf. Soph. Aj. 757. 
5) ein Kunstwerk, Schaef, Long. pag. 562. 
(wahrsch. von rixıo, rextiv, verw. mit reigw.) 
zeyvdıor, 16, und 
zryvnögior, 16, f. L. st. reywidton at. zeyvbdgter. 
riyyijrc, 00a, #9, (rigen) künstlich gearbeitet, 
kunstreich, kunstvoll, Od. 8,297. übertr. schlau 
od. listig angelegt: adv. zeyvnevıug, kunst- 
mässig, Od. 5, 270. 
reyvnua, 16, (Teyvao) das künstlich Gearbeitete, 
Kunstwerk: übertr. künstlich angesponnene 
List, Ränke: häufig st. des sing. im plur, Pors. 
Eur, Or, 1051. 
zeyvjuav, ov, gen. ovog, — Teyritig. 
zeyvnuedg, 7. or, künstelnd, von 
Teyvnıog, 7, ör, (teyvdw) künstlich od. listig ge- 
macht. 
zeyrlöiov, 16, Dim. von zeyrn. [Y 
zeyvınög, 7), ör, (18zvn) künstlich, kunstvoll: zur 
Kunst gehörig, die Kunst betreffend, von der 
Kunst: auch. wissenschaftlich, systematisch, 
dah, d reyvınög, der Lehrer der Rhetorik und 
Grammatik: adv. rıyrıxo;, kunstgemäss, nach 
den Regeln der Kunst. 
ztyvıor, 16, Dim. von reyrn. 
zervireia, 9, (teyvırsla) das künstliche Arbeiten, 
das Künsteln: die Künsteley: die List. 
reyvirevua, rö, künstliche Arbeit, Kunstarbeit, 
Kunst. [7] von 
zeyvitsbo, (1eyvlıng) transit. künstlich od. listig 
machen, einrichten od. bilden: r,jv narrızıv, 
die Wahrsagerey als Kunst od. Gewerbe trei- 
ben. 2) intr. künstlich od, listig handeln, 
Kunst od. List brauchen, von 
seyvlıns, ov, d, (zeyrn) der Künstler, Urheber, 
Verlertiger. 2) tyviras Jhovusiaxoi od, mepi 
zör Advvoor, theatralische Künstler, sowohl 
Tonkünstler als Schauspieler. 5) jeder der eine 
Sache aus dem Grunde versteht, bes. der eine 
—— wissenschaftlich od. kunstmässig behan- 
elt. 
seyvirig, ıdor, u, fem. von zeyvirne, Künstlerinn: 
eine ausgelernte Buhlerinn, Nicarch, 4, 5, 
wegvoygäinog, 
‚ Ahın eigen. 
Tarvoygägos, ov, (ypayw) von einer Kunst schrei- 
bend, schriftlicher Lehrer derselben. [&] 


7, 0v, zum Tsvoypay og gehörig, 


Kunst lebend. [7] 

teyvoloyia, now, —— von einer Kunst 
od. Wissenschaft redeu od. sprechen, sie kunst- 
mässig behandeln od. abhandeln, dav. 

zeyvoloyia, 4, Rede od. Abhandlung über Kön- 
ste, über eine Kunst od. Wissenschaft, kunst- 
gemässe Abhandlung oder Behandlung einer 
Wissenschaft. 

zeyvokoyog, ov, (eye, Adlyw) von den Künsten, 
‚von einer Kunst od. Wissenschaft redend od. 
sprechend, davon handelnd, eine Wissenschaft 
kunstinässig behandelnd od. abhandelud, bes. 
von der Rhetorik w. Grammatik. 

zeyvonalyrıov, 10, (nalyvıo») Spiel der Kunst, 
künstlich verfertigtes Spiel, künstliche Spiele- 
rey, bes. von poetischen Spielen in kunstrei- 
chen und schwierigen Formen. j 

1syvomodo, (moi) künstlich machen. 

zeyvonolandg, 7, 09, (rules) zum Handel] mit der 
Kunst gehörig, ihn betreffend, Plat. 

1eyrosirn, 9, poet. st. 1dyen. 

zuyvovpyiw, now, (Epyor) künstliche Arbeit ma- 
chen, künstlich arbeiten, dav. 

vzvobernns, 16, künstliche Arbeit, Kunstwerk, 
un 


zeyvovoyla, #, künstliche Arbeit, Kunststück. 

zırvdo, wow, (TEyv7) in der Kunst unterrichten, 
Galen. , 

zeyvüdgıov, ro, und , 

zeyvügıoy, 16, Dim. von zegvn. [0] 

zda, lon. dat. von zig; st, zirı, und ea, enklit, 
ion. dat. von zig st. zur, Hom, 

1fur, Ion. gen. pl. von tig; st. zivwr, Hom. zum, 
Eiosylbig zu sprechen, Od, 6, 119. 15, 200, 

zeow, Ep. st. zur, ww, gen. pl. von ög, Nic. Al. 2. 

zews, Ep. u. Ion. zeiwg, adv. bis dahin, solange, 
während dessen, indessen, unterdessen, derweil, 
immer von der Zeit, Il. 24, 659. Od. ı5, 127. 
16, 139, 370, ı8, ıgo, dah. auch vorher, Hdt, 
6, 112. eigentl, dem relat. öss entsprechend, 
ll. 20, 42. Od. 4, gı. für iwg steht aber auch 
öpga, Il. 19, 189. Spätere Ep. brauchten um 
den Hiatus zu vermeiden zews auch für Zus, 
Herm. h. Hom. Ven. 226. Cer. 66. 158. m. d. 

en. ziug zob napcvrog, f. L, h. Phalar, ep. 52, 

Echaef. p- 192. 2) absol. eine Weile, eine 
Zeitlang, Od. 15, 231. 24, 462. Ar. Nub, 66. 
vgl. fuc, 3. — Die Form wc hat Hom nur 
in der Od. 4, gı. 15, 127. ı6, 139. so dass die 
erste Sylbe immer in der Senkung liegt, [ne- 
ben der natürl. Messung v— kommt zsug hey 
Hom. auch Einsylbig auszusprechen vor, Od. 
15, 231. ı6, 370, 24, 162. aber Il. 20, 42. wo 
es den Vers anfängt, muss es trochäisch ge- 
messen werden, als wäre zsiog geschrieben, 
vgl. Euc. } 22 72 

1A, alter Epischer Imperativ wie ade, &ye, da, 
nimm, worauf immer noch ein zweyter, näher 
bestimmender Imperativ folgt, 17), omsioov Ai —, 
zö, nie civdv —, u. dgl. Il. 24, 287. Od, 9, 347. 
ro, 287. ebenso ıj vi», Il. 14, 219. ungew. 17 
vir, «al 004 ToVto wruunlıov iorm, Il. 23, 618, 
an dr, Od. 8, 477. ın de, Od. 5, 346, aber m. 
d. acc. ward 77 b. d. ältera Dichtern so wenig 
verbunden, wie das ganz entsprechende franz. 
tiens, tenez, deum das einzige Beyspiel davon, 
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04. 10, 287. ri 10ds pdpmasov —, hat Wolf 
durch die richtigere Interpunction nach z7 be- 
weitigt: dagegen kommt es b. d. Dichtern der 
Anthol. einigemal m. d. acc. vor, Jac. AP, p. 
498, Dass aber ri) wirklicher Imperativ sey, 
von einer Stammform TAL, verw. mit TAIS, 
imayar, mach Dor, Analogie wie {njv gebildet, 
wicht ein adverbial gebr. dat. des relat. Pron. 
st. ?j wie unser da, zeigt Buttm, Lexil. 1. p« 


f) 
‚ si, dat. fem. von d u. poet, auch von &;. 3) als 
adr. wie zadın u. das Lat. hac, da, dahin, hier, 
hieher, a. 6, AB, ı. e 
hdorva, 4, auch enfewri:, 5, und znBewvoc, 7, 
eine Griech. Kleidung der Reichen und Vor- 
nehmen, auch zYuros u, rnuswig geschr.: bes, 
bediente man sich später dieser Wörter zur 
Bezeichnung der Römischen Toga, Trabea u. 
Chlamys: daw, 
anfirruo, o», und 
anßırvınds, N, or, eine Toga od. Trabea tragend : 
dodjs ındıwrınn, at. enfewva, Strabo. 
anßwwrig, dog, n, und 
sndıvvos, 5, == rhßerva. 
anßevopopiw, die zndsvva tragen, von 
anßwropigos, ov, (Yigw) die zmßerra tragend, 
togatus, trabeatus, chlamydatus. 
snyavifo, low, (thyavov) im Tiegel, in der Pfaune 
schmelzen od. braten. 
znyanıor, ro, Dim. von znyvarov. [&] 
znyävıouds, 6, (rnyarifw) das Braten im Tiegel 
od. in der Pfanne. , 
anyärwrds, 7, dv, (ınyarilom) im Tiegel, in-der 
Pfanne geschmolzen od. gebraten, 
zyyäriımt, ov, 6, üpros, in der Pfanne gebacknes 
Brod, Pfannkuchen. 
siyävov, 10, Tiegel, Pfanne zum Schmelzen u. 
Braten, auch zayıwov. (wahrsch. von zus, 
„schmelzen.) 
z5de, als adv. gebr. dat. fem. von öde, w.m. #. 
ımöss, 8. wäre. 
zndäns, 6, auch rndeläs, zndalladüs, rndalla- 
doüs u. ındallwdods, 6, (T5dn, 2.) der Zög- 
ling einer Grossmutter, Grossmuttersöhnchen : 
dah. ein verzogner, liederlicher od. dummer 
Mensch, Lobeck Phryn. p. 299. 
7 eben, (159) = rırdılo, wird bezw. 
z/9n, 9, auch ın9, wie sirdn, die Amme, Plat. 
2) die Grossmutter, (über die durchgängige 
Verwechslung der Formen 19 u. zlıdn s, 
Ruhnk. Tim. p. 256. nach Lobeck Phryn. p. 
134. soll in der ersten Bdtg immer ziıdn od, 
ssıd7 geschr. werden, u. 779n od. zndıj wie 
kduua wur von der Grossmutter, der väter- 
lichen wie der mütterlichen, auch als ehrendes 
Anredewort an alte Frauen, gebraucht seyn, 
vgl. Meineke Menand, p. 190.) dav. 
andnwög, dv, = tiönwög, wird bezw. 
zndla,n, = ındis. 2) überh. ehrendes Anrede- 
wort an alte Ffauen. 
zn®ißıog, 9, — ındla, =, Gramm. 
un@is, döos, 9, (199m, 2.) Vatersschwester, Mut- 
— Base, Tante, Lobeck Phryn. p. 
134. 
157806, zog, ıd, die Atster, arjdea digüv, Il, a6, 
747. auch 1/jdva, za, 
ijOva, zd, 3 17005, 
.® 


x 


andırdsıov, 16, wahrsch. Dim, von z50va, Epi- 
charın. j 

TnYis, vor 9, Terhys, Gemahlinn des Okeanos, 
Aınme der Hera, Il. ı%, 201. 302. Töchter des 
Uranos u. der Gaea, Mutter der Stromgötter u, 
der Okeaniden, Hes. Th. 136, 537.. 2) b. spä- 
tern Griech, Dichtern wie b. d. Röm. steht 
Teıhys für das Meer selbst. ( wahrsch. von 
z49n, die Allnährende od. Allmutter: nach 
andern die Erde.) Ypsilon in den zweyaylb, 
Casus lang, Virg. Georg. ı, 51, in den drey- 
sylb. kurz. ] 

znmedärds, 9, dv, (rijxch) schmelzend, geschmol- 
zen, zu schmelzen, schmelzbar, 

ennıdorındg, n, dv, verzehrend, auszehrend, von 

znxeduw, Övos, 9, (rıxu) das Schmelzen, Zer- 
schmelzen, Zerlliessen, Hinschwinden, Abneh- 
men, Abzehren, dah. die Abzehrung od. Aus- 
zehrung als ‚ die Schwindsucht, Od. 
21, 201. auch ein Mittel gegen das Fettwerd 
ein zehrendes Nlittel, .. * 

engrmög, 9, dr, (zixw) schmelzend, zerschmel- 
zerd, auflüsend. 

zmwıdc, ijj dv, adj. verb. von zijxw, geschmolzen, 
zerschwmolzen: zu schmelzen, schmelzbar. 

aijxv, Eon, pf. 2dınza, aor. pass. draxıw, [ü] tramsit. 
schmelzen, zerschmelzen, zerfliessen machen, 
auflösen, erweichen, u. übertr. verringern, ver- 
mindern, eutkräften, erschöpfen, verzehren, 
zerstören, Yuudv, das Herz in Trauer verzeh- 
ren, Od. 19. 264. Med. intr, schmelzen, zer- 
‚schmelzen, zerfliessen, sich aullösen, weich 
werden, Hes. Th. #62. überh. ‚abnehmen, hin- 
schwiuden, abzehren, sich verzehren, vergehn, 
bes. vor Krankheit, Gram od. Sehnsucht, Od, 
5, 396. 8, 522. zMuero zpWus, ziwrıo nalı na- 
otia Öaxpuysovuns, Od. 19, 204. 209. dieselbe 
äntr, Bdtg des praes. hat das pf. zernxa, 11. 3, 
176. (wahrsch, verw. mit z4yyw; dav. das Lat, 
tabeo, tabesco.) 

znlavuydo, (rmkavyis) weit od. in der Ferne glän- 
zen, dar. 

snlabynua, «6, Fernglanz, ferner Schimmer. 

ankauyis, &6, adr. ınlauyws, (ide, auyg) weit 
od. in die Ferne glänzend, feruher glänzend, 
schiımmernd, leuchtend, strahlend, h. Hom. 31, 
13. 52,8, Theogu. u. Piud, enlavydorıpor ögär, 
weiter in die Ferne sehn, Diod, 

enlabynos, 9. (tmlavyeo) das Fernglänzen. 

züle, adv. wie rnloü, in der Ferne, in die Ferne, 
fero, weit, weit ab, weit davon, weit weg, weit 
hin, Hom. in der Freude, Od. 2, ı83, 17, 3ı2. 
auch wie enidder, m. d. gen. fern von, IL. 11, 
817. a2, 445. Od. a, 355, ı2, 35%. 17, 250, u 
sonst: ebenso verbindet Hom. häufig züde dd 
in. d. gen. auch züls &x, 1. 2, 865. (über die 
Ablıg s. unter ınloi.) dav. 

znleßädne, &s, (Bud) fern tief, sehr tief. 

ınlıBdas, ov, d, (doaw) fernhin od. weit in die 
Ferne schreyend, 2) ol Twiıßdas, ein Akar- 
nanisches Volk, Hes. sc, 19. 

zmlefoldu, weit werfen, schiessen od. treflen, von 

znleßdlog, ov, (Adilw) weit werfend, schiessend 
od. treflend, Pind. k 

ankdyovog, ov, == ınlüysros: wird aber gew. nur 
als männl. Eigenname gebraucht, Lat. Proculus, 


1 anlsdündg, or, (1nds) langwierig. (ohne Zatzg, wie 
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meuxıdarog, zupedardgs u. dgl. mit einer bes. 
Anhängsylbe —davds von rrde gebildet.) 
wnlsdändg, 4, dv, (rjdr) aus fernem Lande, aus 
der Freinde, Eeivo:, ürdors, Hom. auch in der 
Ferne, fern gelegen, »q̃got, Il. a1, 454. (die 
Abltg schwankt: einige nehmen eine Zatzg 
mit JANOF, ddnedor, Eöugog, an, andre eine 
blosse Adj. Endung —dands, s. unter modandg.) 
snlıddw, (nn) verlängerte Form st, Yaldw, 
Inka, Yalkdw, reichlich aufsprossen, grünen, 
blühen, wachsen u. gedeihen, ö)n ryle$dwoa, 
elaiaı znksddomwar, Epvos ınleddor, Öerögen ın- 
Asddowıa, Hoim, übertr. maideg ınledaonrıg, 
blühende Kinder, Il. 22, 423. yuiın ınledduoe, 
blühendes, d. i. reiches u. volles Haar, Il. 23, 
ı42. wovon strotzen, m. d. dat. h. Hom. 6, 41, 
enlößgoos, ov, (osoc) weit tönend od. schreyend. 
anlenkeızög, dv, (nAtırös) weit berühmt, in fernen 
Lauden berühmt, Hom. u. Hes. stets als Beyw. 
berühmter Menschen: b. Ap. Rh. auch dreyer 
End. vgl. ınlewinrog u. rnAerkuros, 
wmlixknrog, ov, (xAnıds, wald) weither gerufen, 
von fernher od. aus der Ferne zu Hülfe geru- 
fen, b. Hom. häufige v. L. st. zniraleırög, die 
Wolf überall da in den Text genommen hat, 
wo es Beyw. der &nixovgot ist, 11. 5, 491. 6, 
ır1. 9, 253. 11, 564. ı2, 108, dagegen streitet 

. schwerlich siegreich Buttm. Lexil. ı. p. 9% 

snlixlüros, or, (#ivrde, vida) dasseibe was znls- 
sleıröz, wovon es sich eigentl. nur durch ver- 
schiedne Messung der vorletzten Sylbe unter- 
scheidet, weit berühmt, Hom. stets Beyw. von 
Menschen. 

anlsudyos, ov, (uriyoum) aus der Ferne od. von 
weitem streitend, mit Geschossen, Wurfwaflen, 
Schleudern, 2) T'nleua/oc, 6, mit veräudertem 
Tone, bekannter männl. Eigenname, Hom. [@] 

znlnkaysros, or, (miulw) weit od. feru herum- 
irrend, Aesch. 

sukdnounos, or, (ndunw) von fernher od. in die 
Ferue geschickt. gesendet, geworfen, Aesıch. 

wnkinopog, 0», (ndgos) fern od. weit gehend, in 
die Ferne gehend, sich weit erstreckend, 

wmlinükog, ov, (nüln) mit fernen, weit von ein- 
ander entfernten Thoren, Od. 10. Ra, dagegen 
aimmt Wolf es O4. 25, 318, als Eigennamen 
der Lästrygonischen Hauptstadt. 

“ snleoxdnog, or, (uxındo) weit od. fern schauend, 
in die Ferne schauend, 2) mit verändertem 
Tone, znltoxonog, or, weit gesehn, von fern 
— aus der Ferue gesehu, Hes, Th. 566. 

69. Jac. AP. p. 25, 184. 

enleyäns, &, (fwoc) weit leuchtend, nur in dem 
davon abgeleiteten weibl. Eigennamen Tnis- 
guscoa, zagz2. Tnlıyaooa, gebr. 

nlepäric, ds, (1alvouaı) feruher scheinend od, 
erscheinend, dah. von fern gesehn, aus der 
Ferte sichtbar, Od, 24, 85. überh. enufernt, 
weit entlegen. 

ınilerawıos, or, = ınlegaris, Pind. 

sukiglor, 16, eine Pflanze, sonst dellwor Aygıov 
n. dvögdyvn ayela, Lat. illecebra, viell. einer- 
ley mit snidyıdor, 

ınldırlor, or, (gikor) eigentl. ferne Liebe, das 
Blatt einer nicht sicher zu hestimmenden Rlu- 
me, nach einigen des Mohns, das ala volks- 
mässiges Liebesorakel gebraucht wurde: wer 


858 


TnAeyg— Tnko 


über die Gegenliebe eines geliebten Gegen- 
standes Gewissheit wlinschte, legte das Blatt 
hohl zwischen Daumen u. Zeigefinger od. auf 
den Oberarm, u. schlug ımit der rechten Hand 
darauf: je besser es klatschte, desto günstiger 
war das Zeichen, vgl. Theoer, 5, 29. dah. als 
adj. rnldyılor niardynum, Agath. ep. 9. 

anlirdur; ovos, 6, #4, (zUwr) feruländisch, weit 
abgelegen. 

znlla, n, (ondm) Att. at. onlia, das Sieb, der 
Siebrand. 2) ein viereckiges Gestell, auf dem 
die Mehlhäadler Mehl u. Graupen feil hatten. 
3) der Tisch od. das Brett, worauf man Wür- 
fel spielte. 4) das Gerüst, auf dem man Streit- 
hähne od. Wachtelhähne kämpfen liess. 5) der 
Deckel des Rauchfangs. (wie es scheint ward 
es von jeder Fläche mit erhöhtem oder vor- 
springendem Rande gebraucht.) 5 

rnilxog, n, ov, Dor. zalinos, so alt, in solchem 
Alter, sowohl von sehr geringem als von sehr 
hohem Alter, so alt, sö jung, 1. 24, 487. Od. 
1, 207. ı8, 175. 19, 88. m. d. inf. Od. 17, 20. 
Theogu. 578. überh. so gross, so stark, von 
solchem Wuchs, von solcher Gestalt, tantus. 
(zyAixo; entspricht dem relativem nidxog und 
dem fragenden mniixog, verw, mit zilıs, Dor. - 
rülıs, dar. das Lat, talis,) [-uw] 

zmiindade, ındiunds, ınlindvdr, — rmälnog, 

inkinnüsog, rnälxaurn, eniianovro, Att. st, zmil- 
xoc: das neutr. als adv. so sehr: Soph. OC., 
751. El. 614. braucht znAıxoürog auch als lem. 
st. rnlsacrn: verstärkt znÄaovrool u. 8. w. 
(ganz falsch ist die gew. Anuahme einer Zstzg 
von tnlixos u. oürog, vielmehr ist zmlusoüurg 
blosse Verläugerung von zmlixog, wie our 
von ög, ınuolros von tjuog u, dgl,) 

anitvog, den, wor, von Bockshorn, von 

zus, wg u. ıdor, A, ein Hülsengewächs, Rocks 
horn. griechisches Heu, foenum Graecur., 

anlac, ıdog, 9, 8. zalıg. ° 

andıoros, dorn, ıorov, (1mlob) einzeln stehender 
Superl. der, die, das fernste od, weiteste: ti 
kıarov u, ıulıora als adr; am weitesten in die 
Ferne. 

znlieng, ou, 6, (rMlıg) olvos, über Bockshorn ab- 

ezogner, damit angeihachter Wein, 

ıniddır, auch znÄdde, adv, (rmdob) von fern, von 
weiten, feruher, von weiter her, aus der Fer- 
ne, aus der Fremde, Hom. der häufig #x dar- 
auf folgen lässt: znlddee selbst m. d. gem. 
ohne eine Präp. hat Pind. N, 2, ı8. a) wie 
znkoü, fern, weit, 11.25, 559. Od.6, 312. 7, 


19% 

nlöst, ade. (mloi) = rüle, rnlot, fern, in der 
Ferne, Hom, der es auch m. d. gen. verbindet, 
nlddı narens, fern von der Heimath, IL. ı, 
3o. u. sonst. 

rylol, adr. = rnloü, rnlddı. 

inlondıng, 25, (wErouas) fern od. weit fliegen. 

ınkdöe, adr. (znlod) in die Ferne, in die Weite, 
feruhin, weithin, Il, 4, 455. a2, 407. 

mlordım, adv. Superl. zu zylod, am 
am weitesten, am entlegensten, Od. 7, 522, 
ew. noßdwraren, 

zniorego, adv, Comp. zu znloü, ferner, weiter, 
entlegner, wie mogswrzgw. 


sylod, adv. wie sük, fern, weit, weitab, in der 
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Ferse, in der Fremde, Hom, auch zuw. m. d. 
wm von, Od. ı3, 249. 23, 68. Gegens. 
aygeb u. üyzı. (ale Stammform ist ein verloren 
angues adj. zyAds zu betrachten, dav. znloü, 

T T, mid, ınaöder, ankdgr, adr, ‚Sp u. 
Superl, ınlozigw u. znlordzw: eine Nebenform 
öl, rülv, erkennt Ap. Dysc. an. dav. Superl, 
enlwıo, u. die Zatzg. ınküyerog : die Stamm- 
form selbst führten Ernesti u. Valckenaer wie- 
der auf AR, zsivo, tovıw, zurück, dar. auch 
das Lat. telum, eine Fernwafle oder Wurf- 


walle.) 
snloupds, dv, (0p05) eigentl. mit fernen Grenzen, 
dah. überh, von Gegenden u. Ländern, fern, 
enilegen, z9wv, Aesch. Prom. ı. v. L. b. Soph. 
Aj. 564. aber smlopdg bey Eur. EI. 251. hat 
Seidl, mit Recht in zy4’ ögos verwandelt, Für 
ınlovpd; findet man auch zmloügos betont. 
—— irn, erov, bey Spätern auch zweyer 
End, (’ASL, yiyan) wie orrlyorog, dpät gebo- 
ren, im höhern Alter der Eltern od. nach län- 
erer kinderloser Ehe geboren, u. dah. vorzüg- 
ich geliebt, vielgeliebt, gew. von Söhnen, I. 
5, 155. 9, 143. 285. 482. Od. 4, 11. 16, 19. 
h. Cer. 164. 284. von einer Tochter, Il. 5, 175. 
im tsdelnden Sinne, zmiöyeros sr, wie ein 
Feigling od, Weichling, Il. 15, 470. kein Wun- 
der, da ein ryAuyarog nach Il, 9, 145. 285. Ya- 
lin is nolln aufzuwachsen pflegte, also oft 
genug verzärtelt und unkriegerisch gewesen 
seyn mag, od. auch weil solche Spätlinge mit- 
unter körperlich schwächlicher geboren wur- 
den als Kinder jugendlich kräftiger Eltern, — 
Die andre Erkl. allein geboren, einziges Kind, 
wie uovoyerns, ist dabey keineswegs zu ver- 
werfen, nur irrt man, wenn man sie mit der 
zuerst angeführten, der Etymologie nach wah- 
rern in Widerspruch glaubt: denn zmAuyeros 
heisst der Sohn, der weiter keinen Bruder hat, 
z. B. Orest, Il. 9, 145. 285. obgleich er noch 
drey, u. Demophoon, h. Cer. 164. obgleich er 
»noch vier Schwestern hatte, und die Tochter, 
die weiter keine Schwester hat, z. B. Hermione, 
11. 3, 175. obgleich sie nach Od, 4, 11. noch 
einen Bruder Megapeuthes hatte, der auch 
wieder znlüyarog heisst, weil Menelaos u. He- 
lena nur diese zwey Kinder hatten: war aber 
ein Kind in spätern Jahren der Eltern gebo- 
ren, so war es sehr natürlich, wenn keines 
mehr darauf folgte, u. war diess spät geborene 
das erste seinesGeschlechts, so blieb es ebeuso 
natürlich das einzige seines Geschlechts: dass 
aber die jüngsten Kiuder durchweg die Lieb- 
lingskinder sind, weiss wer welche hat, u. ist 
auch schon aus dem alten Testament bekannt: 
so mogte auch b. d. Alten bald die abgelei- 
tete Bdig wielgeliebt die eigentliche ganz in 
Vergessenheit gebrächt haben, und es macht 
dab. keinen Unterschied, ob uoivog, ımluyarog, 
wie Il. 9, 482. Od. ı6, ı9. od. zmliysios, oyi- 
yovos, wie h. Cer. 164. verbunden wird. Eben- 
— liegt darin ein Einwand gegen die 
urspr. Bdtg, dass z. B. Agamemnon den Örest, 
Helena die Hermione spätgeborene nennen, 
obgleich sie selbst noch in den bessten Jahren 
des Lebens sind: denn uns zwingt ja nichts, 


das Wort in Abrabams Sinne zu nehmen, dem 
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als hundert) em sein erster u. letzter Sohn 
als wahrer znluyeros in beyden Bdigen ge 
boreun wurde: war eine Ehe einige. Ja 
lang kinderlos geblieben, od. waren dem ersten 
Sohne mehrerer Töchter voraufgegangen, wie 
den ersten Sohne des Keleos vier, so hatte 
znäöysrog schon seine volle Anwendbarkeit, 
a) b. spätern Dichtern auch vom Urte, fern 
eboren, in der Ferne geboren, überh. in der 
— lebend od, wohnend. 
nlug, v, 8. ınloü. 
nlorıs, ıdos, n, bes. fem. zu rnlund;. 
ınlands, dv, (w) weit od. fern blickend, in die 
Ferne sehend. 2) pass. von weitem od. vom 
fern gesehn, weit zu sehn. 
zyudlua, 4, Sorge, Sorgfalt, Besorgung , War- 
..: Pflege, von 
znuslio, sorgen, besorgen, warten, pflegen, vou 
znuelig, 
zrudin, 7, seltne Nebenform von znuelse. 
enuein:, ds, (uw) sorgfältig, sorgsaın, sorgend, 
besorgend, wartend, pflegend, dar. dınuelds, 
Gınurldw, 
znuelin, 9, Ion. st, rnudlee. 
ınurlovyio, (amuskoüros) — null, dav. 
— 16, Gegenstand der Sorge od. Plle- 
ge, un 
zmuskouzmais, 9, Sorge, Pflege, Wartung. 
znuskoby,og, ov, (mmusin, Erw) Sorge od. Sorgfalt 
habend, dah. — zmuelns. 
rnuwig, n, und 
zjuevog, #, s. unter zifıyra, 
ınurpa, 8. TNurgor. 
znurgov, adr. auch zäusge, Att, st. onuapor, heu- 
te, auch z6 znuegov, (Tüuspa wird gew. als die 
urspr. Form u. aus 75) nusp« zusanumengezo- 
gen betrachtet, vgl. rjızs.) 
zjuog, adr. da, damals, alsdann, darauf, immer 
von der vergangnen Zeit, im Nachsatze dem 
reflexiven uos des Vordersatzes entsprechend, 
Il. 25, 228. häufiger mit einer Partikel, zjuog 
öpa, Il. 7, 454. 24, 789. Od. 4, 401. h. Ven. 
171. zöuos Ön, Od. ı2, 41. säuog Öre, Jac. 
AP. p. 420, auch einem Vordersatz mit adıe 
entsprechend, Od. 15, 95. absol, ohne Vorder- 
satz, b. Merc, ı01. &g znuog, dis dahin, bis zu 
der Zeit, Od, 7, 318, 2) b. Ap. Rh. Aeute. 
zöuöode, adv. = rijuoc, Callim. u. Ap. Rh. 
znuoürog, adr. seltne Nebenform von zrjuog, Hes. 
op. 578. über die Bildung des Wortes 3. unter 
snlıxourog. * 
zmvallwg, adv. eigentl. st. th üllus (ayovdor) 
öödr, auf einem auderswohin führenden Wege, 
anderweitig: gew. wie allag, obenhin, ohne 
besondre Absicht, dah. auch umsonst, verge- 
bens, Schaef. Dion. comp. p. 230. 
ınwei, adv. (tijvo;) Dor. at. #xıi, dort, Theocr. 
ıjvella, ein vom Archilochos {r. 69. gebildetes 
Wort, das den Ton der —— schwin- 
enden Cithersaite nachahmte: weil er einen 
iegesgesang auf den Herakles mit den Wür- 
ten, * & zallivıxe zaige, anhob, wurde 
zivella xadliviıxe ein gewöhnlicher Zuruf od, 
Glückwunsch an die Sieger bey festlichen Wett- 
kämpfen, eine Art von antikem Hurrah ! Schol, 
Pind. Ol 9, ı. Boeckh expl. p. 187. Ausl. zu 
Ar. Ar. 1764. Ach. 1225, 1228. dar. 
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eivellos, 6, kom. Wort b. Ar. Eg. 276. einer , zyzdvsios, ov, und 


dem man eines errungnen Bieges wegen ır- 
wshhe zuruft od. ein Hurrah bringt, also st. 
des gew. allivxo;. : 
auveonds, 6, f. L. at. rewrouds, dar. 
enveaumöns, es, f- L st. zumsouwönc. j 
zrvina, adv. (17905) b. d. Att. zu dieser od, je- 
ner Tageszeit, um diese Tageszeit, aın Mor- 
geu, Mittag, Abend, am Tage, bey Nacht, dah. 
s0 früh, so spät, Lobeck Phryn. p. 50. 2) h. 
d. Ion. u. b. d, Spätern überh. da, daun, da- 
mals, alsdann, sodann. Ehenso ryvıxade u, bes. 
zıwsabra. Vgl meine, nawlxe, önnwina. [-vw] 
env.näde, adr. = ı7Vina, [-vuu, denn Ar. Fr. 
1142. wo Alpha lang wäre, muss olıne Zw, 
- zwsadbra mit Bentl. Br, u. Dind. geschrieben 
werden.] i 
zywixaure, gew. Att, Form st. zyvixa@, auch b. 
Hdt. ı, 17. 65. und sonst. 


znvdder, adv. (zjvos) Dor. at. &xsider, von dort 


her, Ar. i 

amödı, adv. (z5vog) Dor. st. £sei, dort, Theoer. 

anrog, ıfva, z7v0, Dor. at. xqroc, #rivog, Fxeivog, 
jeder, jede, jedes, Theocr. Pindar dagegen 
scheint nur Zxtivog u. bes. xtivo; gebraucht zu 
haben: dar. 

zmvüode, adv. Dor. st. ixsi9er, von dorther, Theocr. 

anfipelie, &, (tim, wilog) Glieder schmelzend, 
auflösend, verzehrend, »ov0os, Phil. Th. 25, 3. 

zntinodos, or, (nu, nddos) durch Sehnsucht 
od. Verlangen schmelzend, auflösend, verzeh- 
rehnd, Egwrss. [X] 

aufs, wg, A, (1N%w) das Schmelzen od. Zer- 
schmelzen, Auflösung, Erschöpfung, Verzeh- 
rung, Zerstörung. _ R 

sim, Ep. u. Ion. st. eg, dat. fen. von ügmeg, 


om. 
zneio, Yaa, (inosc) im Auge haben, gewahren, 
wahrnehmen, dah. bewahren, bewachen, hüten, 
Ööwuaıe, h. Hom, Cer. 142. ndlır, Pind. auf- 
bewahren, sorgfältig aufheben: übertr. beoh- 
achten, beinerken, belauschen, Zeit u. Stunde 
wahrnehmen, den rechten Augenblick ablauern 
od. abpassen, Rr. Ar. Eccl. 652. Ned. t noto- 
at, wie gulazıoumı, aich wovor wahren od. 
üten, sich wovor in Acht nelımen, m. d. acc, 
Ar. Vesp. 391. dar, 
enorjume, ov, gen. ovos, bewahrend, bewachend. 
ahondıs, zug, ij. (tmodw) Bewahrung, Bewachung, 
Behütung, Beschützung: übertr. Beobachtung. 
Fnoneiß, ov, d, (new) Bewahrer: Beobachter, 
2% 


 anontınös, fi, dr, bewahrend, beobachtend. 

anoög, 0», bewachend, behütend, Acht gebend, 
beobachtend: altes u. seltnes Stammwort von 
zngiwo, das sich nur noch b. Aesch. Soppl. 
a63. findet, (viell, verw. mit zegac.) 

ag, rijos, Ep. u. Ion. st. zaig, dat, fem. pl. von 
ö u. ög, Hom. 

ara, (z5ıy) berauben, zıwa zıvog. Med. Man- 
gel leiden, darben, Noth leiden, Hes. op. 410. 
wo einige Hdschr, fehlerhaft zızaodas haben: 
m. d. gen. gllwr rurwuuevog, Pind. N. 10, 146. 
zugudiav ınrwwda, Eur. Or. 1082. gparür 
znrousvos, Plat. (viell. verw, mit {nziiv, wo- 
durch die A 
chen, vermissen.) 


lten es erklären, also eigent, su-. 


ınreog, 0», wie entıvog, heurig, von 
zjıes, adv. Att. at. anısg, heuer, in diesem Jahre, 
auch # zöras nusge, der heutige Tag: Dor. 
särss, seltwere Nebenform züdıs, nur bh, Gramm. 
dar. die Adj. zurırog, unrwog, garınds, Türsog, 
ONLLLOG, FnTarEIOS, GNTEPELOG, Omtursog u, 8. w. 
snzec, onzes, ist nach derselben Analogie von 
&rog gebildet, nach welcher zyuig0v, anuepor, 
von nuspa.) 
zjem, 9, wie onavıg, Mangel, Entbehrung, Darb- 
niss, wenig gebr. Stamınw. von ryıda, - 
inılvog, den, wov, auch rnurdg betont, (rötee) 
heurig, diessjährig, von od. aus diesem Jahre. 
añ roc. 805, 76, = 19m. 
1,lusog, da, sov, leer, eitel, vergeblich, umsonst 
unternommen, znüuin döde, Od. 3, 316. 15, 13, 
anlaov Enos, ein eitles, thörigtes, frevelhafıes, 
vermessnes Wort, h. Hom. Ap. 540. (nach ei- 
nigen Fon, st, zabaıog od. zavvınos u, dies ar 
abaog, = wärais; mach andern von diw, 
. dürdw, berufen, berühmt.) [ö] 
—1l, Endung vieler oxytonirten Adv, die häufig 
in — sl übergegangen zu seyn scheint: aber 
sowohl diese Veränderung, als die Messung der 
Eudsylbe —ı/, die bald kurz, bald lang vor- 
kommt, bedarf noch näherer Bestimmung nach 
—— PR = bes. Lobeck Soph. Aj. 1213. 
omf, Aesch. Prom, 216. und Reisig enarr. 
Soph. OC. 1638, * 
al und ri, neutr, von ıls und zis, w. m. u 
eıaga, 4, b. Hdt. immer riagac, ou, d, die Tiara, 
eine nationale Kopfbedeckung der Perser, die 
bes. bey feyerlichen Gelegenheiten getragen 
zu seyn scheint, Hdt. ı, 132. 7, 61. 8, 120. 
auch der Perserkönig trug sie, Aesch. Pers. 
660. nach Curt. war sie mit einer blauer, weiss 
durchwirkten Binde umwunden: seltnere Ne- 
benform ziagıs: sonst steht dafür auch xvoßa- 
eio, nidagıs, nilos. [ — 
Tıdpac, ov, tıdgm, Hdt, [v--] 
zlapıs, J seltne Nebenſori von zsdga, Hesych. 
zläpddsauor, ıd, und 
sTägsdeouo:, 6, (Ösauds) die Binde, mit der die 
Tıara hinten festgebunden wurde, auch zuagi- 
ouoc geschr, 
zjägosöns, &s, (tidos) won der Art od. Gestalt 
der Tiara, einer Tiara ähnlich, 
viägogdgos, ov, (YEpw) eine Tiara tragend, 
ußnv, jvog, d, == rolmoug, Dreyfuss, Lyc. (gew. 
Ablıg von zels und fairw.) [?] . 
ılßnwos, 6, = das vorherg., viell. verw. mit ißd- 
vn, ißnvos. 
sı7yaßagı, 16, Att. st. xırmdßugs, Zinnober. [ä] 
ar, ; 
zıyyößägivds, 4, dv, zinnoberfarbig. 
Tiyans, nrog, 6, der Fluss Tigris od. Tiger. 
zlygig, dos, 7, seltener d, der Tiger: der eigentl. 
lon, gen. ziygıog, acc. ziygıw, nom, zlyosıs, 
gen. tew, scheint auch b. d, bessten Att. der 
gebräuchlichste gewesen, und die Form ıdos 
jünger zu seyn: das masc. hat Alexis b. Ath. 
15. p. 590. B. Aristot, u. Theophr. 2) d Ti- 
yon, = Ziyens, Dion. Per. dar, . 
zıygosiöns, ic. (sidoc) tigerartig, von der Art, Ge 
aiali od. Farbe eines Tigers, Heckig wie ein Tiger. 
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(rıdo) ist kein Griech. Wort, s. zerinua. 

zw, (ti) in einem fort was? fragen, kom. W. 
des, Ar. 

sin, verstärktes zl, warum? Hom, aber auch b. 
Ar. häufig: durch eine folgende Partikel ver- 
stärkt, ı/n Ös, Il. 15, 244. 17, 170. Od. ı6, 
421. 19, 500. u. sim Ön, Il. aı, 456. auch rıyıl 
ö4; Ar. Nub. 754. nach Reisig. In den gew. 
WB. ist falsch run betont. (in ist von zi ge- 
bildet, wie ds.n von örs und enaun von enei.) 


Vo 

sl iv eivaı, 16, als Subst. das ideelle Seyn, das 
Seyn in der Idee, ohue dass ihr etwas in der 
Realität entspräche, Aristot. 

eIdaıßaoow, bauen u. nisten, von Bienen, Honig 
hauen, Od. ı35, 106. auch von Hühnern, Nic. 
Th. 109. (verw. mit udas, ud, udn, T- 
Hivn, tıdaodg, Tudauuog u. 8. w. aber nicht 
aus zıdiras Ada zusammengesetzt.) 

2Y9ag, ados, N, öpris, (Saas) wie dj, die 
zahme od. Haushenne, die Glucke, 

Ydäausurje, ob, d, Ar. und 

ldäusvzwp, 0pos, 6, Opp. poet. st, rudaoaeuris. 

Tidugebw, poet. st. zıdauerde, von 

ıidaods, dr, auch zidagog betont, poet. st. Ti- 
HJaauds, dav. 5 

1t9a0o1pdy og, 09, — Tidaggorgö'’ os. 

aldaoosia, 4, (u 9aoogiw) das Zähmen od. Zahm- 
machen: die Zahmung, 

sidaooıyna, rd, (Ttı3augeiw) Mittel zum Zahm- 
machen od. Bezähmen. 

st9aouruınp, jpos, 6, und 

aidaovsvıng, ob, 6, (ridagoeiw) der zähmt od. 
zahm macht, dav. 

aTdaoosvzındg, 7, dv, zum Zähmen gehörig, ge- 
schickt od. hequemi. 

aidaooevıds, 5, dv, adj. verb. van rıdaooılw, 

ezähmt: zu zähmen, 

idaovııw, poet. ridacse, (rıdacadg) zahm 
machen, zähmen, kirren, bezähinen, bändigen : 
überh. mässigen, mildern, dah.. versöhnen, 
zum Freuude machen. 

eidtaoods, dr, poet. ıTdüods, auch zidanog be- 
tont, (tidd, udn, nad, udn) zahm ge- 
macht, gezähmt, gekirrt, bezahmt, gebäudigt, 
bes. von Thieren, zahm, kirre, im Hause ge- 
halten u. gefüttert, dah. {va zıasoa«, zahme 
od. Hausthiere: vom Gewächsen, Pflanzen, 
Bäumen, in Gärten künstlich gezogen u. ver- 
edelt, im Gegens. der wild wachsenden: von 
Menschen, gemässigt, gemildert, milder ge- 
stimmt, versöhnt: dav. 

sırducow, seline Nebenform von tıdassslw, 

siıdiauır, st. ıldeuer, wie diödauer st. Öidouer, 
ı pl. praes. von ziönu, Lobeck Phryn. p. 245. 
wie 5 pl, zıd2äos, lon. u. Att. st. udn, Tı- 
Diaras st. ridırıan, 

Udeupı, Aeol. st, siönu, [u-v] 

zidev, Aeol. Dor. u. Ep. st. &ridegav, 5 pl. impf. 
von zidnu. [7] 

z!9roxe, Ion. 5 impf. von zl9nu, [v-v] 

Edvınp, ne06, 6, — von 

Tilo, (udn) = ıdeiw, ridtıveo, 

1790, = 1/9 nu, port. doch braucht Homer da- 
von nur 5 impf. eride u. rider: vom praes. 
findet sich 2 sing. rıYeis, Pind. P. 8, 14. nie 
b. Att. Pors, Eur. Or. ı41. 
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ztör, 9, seltnere Nebenform von zlı9n, sußdıvm, 
verw. mit OAN, Inom, Inadaı 
ziönu, Hom. bey ihm 2 sing. immer ridnoda, 
Od. 3 pl. uYrioı, Hom. inf. tiöyuevas St. tu- 
Diva, IR 25, 85 247. zuödumw, Pind, vom 
impf. Eriör» hat Hom. nur 3 pl. 1/9eoav, Od, 
a2, 456. Ion. tidsoxov, auch Fridea: von der 
Nebenform ziöse Hom. nur 3 sing. impf. drl- 
Os u. 1ödeı, vom praes. 2 sing. 11deic, Pind, 
P. 8, 14. (mehr Temp. wurden nieht davon 
gebildet.) Fut. 9Yow, Hom,-Ep. inf. fut. 9n- 
o£uwvaı, Hom. Inosuew, Pind. aor. ı. öönxe, 
sehr häufig b. Honi. mit u. ohne Augm, Pf, 
739 sıx0, u. plgpf. dredeinsıv, machhom. aor. 2. 
£dnv, sehr häufig b. Hom. gew. ohne Augm. 
bes. 5 pl. dioav:; auch ist der opt. 9slnv häufig 
bey ihın — 30, Ion. aufgelöst, Yew, dav. 
Hinuew, Od. 24, 485. wo es zweysylbig aus- 
zusprechen ist, u. mit Ep. Verlängerung der 
kurzen Anfangsıylbe, Hew, 11. ı6, 83. 457. 
Od, 1, 89. Yelouır st. Islmuerv, Ioper, Il. 25, 
244. 486. Od. 13, 364. aber 2 sing. Is, 1. 
16, 96. obgleich Wolf in der Od. immer Yulys, 
rin, schreibt, wo man auch lieber 975, 977, 
läse, schon zur Vermeidung der leichten Ver- 
wechslung mit Heine, Dein, vgl. Heyne Il. 5, 
598. für den inf. Hsiraı hat Hom. auch Haus- 
va, seltuer u. nur in der Od. Ydusv: übrigens 
findet sich inf. u. part, aor, act. sowohl bey 
Hom, als b. d. Att. durchaus nur vom aor. 2. 
nie vom aor. ı. gebildet. Med. ri9sua, Ep. 
part. nönjusvog, iı. 10, 3%. impf. Etuddunv, sel- 
ten b, Hom. u, nur in der Il. fur. Inoouaı, 
nachhom. aor. ı. med. !dnsaunv, dav, Onxaro, 
Il. 10, 31. part. Insdueros, Pınd. aor. 2. med, 
&dkums, oft b. Hom 3 opt. Wslro, Od. 17, 225. 
9o, imperat. st. soo, Yoü, Od. ı0, 355. übri«- 
gens gehört der aor. ı. ausschliesslich den Ion. 
und Dar. die Att. brauchen nur den aor. 2+ 
Pass. ridepas, fut. zedjonuaı, aor. d1497n, pf. 
z63eaas, plgpf. Eredeianv: Homer braucht das 
Pass. noch gar nicht. Stammform war OEL. 
[die eigentl. als Reduplicationssylbe zu be- 
trachtende Anfangssylbe 16— ist immer kurz.] . 
Grundbdtg: setzen, auch stellen, legen, überh. 
vom Orte, an einen bestimmten Urt bringen, 
machen, dass etwas an einen Ort od. Platz 
komme od. an einem Orte sey, hinschaffen, 
hinbringen, hintragen, hinein setzen od. legen, 
hineinschaffen, hineinthun, daron b. Hom. sehr 
häufig: daraus fliesst die ebeuso frühe übertr. 
Bdtg, in einen Zustand setzen, iu eine Äusser- 
liche od. innerliche Lage od. in ein Verhält- 
nisse bringen, statt finden lassen, veranlassen : 
das Med. aber hat gew., b. Hom. immer, 
dieselbe Bdig u. Construction wie das Act, 
nur mit dem Unterschirde, dass die Handlun 
dadurch immer auf das Subject selbst, od. au 
einen Theil davon, or. auf sein Bedürfuiss od. 
sonst eine aubjective Thätigkeit desselben zu- 
rück bezogen wird, vgl, 1. 35, 310. ı0, 51. 
A) im eigentl. örtlichen Sinne, setzen, stellen, 
legen, wird gegen unsern Gebrauch , ganz wie 
das Lat. ponere, und collocare mit in und dem 
abl., in der Kegel mit ıv u, dem dat. verbun- 
den, so dass also dadurch zugleich das unmit- 
telbar auf das Setzen, Stellen ed. Legen fol- 
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ende Seyn'od. sich Befinden am Orte ausge- 
rückt ** , sehr häufig b. Hom., auch m. d. 
dat. ohne ı», Od. ı0, 353. ı3, 564. u. sonst: 
seltner niit eis, U. 25, 704. 2i, 745. 797. u. als 
e.1. Oi. ı2, 448. häunger b. Nom, mit im 
u. d. dat., u. mjt werd u. d. dat,, auch mit 
nl u. d. gen. Ol. 6, 252. mit and u. d. dat, 
Il. 10, 33. mit eva u. d. dat. 11 8, 441. mit 
dnd u. d. dar. Il. 24, 644. Od. 4, 297. u. mit 
dd u. d. acc. O4. 4. 445. bes. Gebrauch: ı) 
Bılval rri te dv yepi od. iv zroui, z. B. yapas 
or. xidogıv !v zrei, in die Hand legen, d. i. 

eben, darbringen, hinreichen, Hom. auch 
Sm olvov fv zeigsooı, den Wein in die Hän- 
de geben, ihn darreichen , Od. 14, 448, häu- 
fig übertr. Yıival zırı Enog od, pivag £v Ferol, 
Boviiv, Buuöv od. vion ıv orndraar, uivos iv 
uno, einem ein Wort, einen Nath, eiuen Ge- 
danken u. dgl. in die Seele legen od. einge- 
ben, ins Herz legen, rathen, ermahnen, erin- 
nern, Hom. wie das pros. vovdrıiw: auch im 
med, Hudaı Huuörv iv arjdeaoı, Ev Yygeal, 
sich eine Sinnesart in die Brust setzen, sich 
etwas zu Herzen nehmen, bedenken, erwägen, 
in Gedanken behalten, sic prüuns al opyiv 
$:ival rı, Dem. dah. eine Gesionung od. Denk- 
weise im Herzen tragen u, hegen, wie unser, 
sich etwas in den Kopf setzen, Il. % 629. aid 
sai viuenıv Ev yoroi Yiudar, II. 15, 121, vgl. 
IL 15, 561. 661. Yeivar guadınza wer anyo- 
zigoicıw, Liebe zwischen beyden einsetzen od, 
b nden, I}. 4, 835. auch las man sonst, our 
wir ürdganem vinea nardnıadır Edeade, kei- 
ne Rache der Menschen nahmt ihr euch zu 
Gemüthe, Od, 22, 40. wo jetzt foradas steht: 
durohgängig ist damit der Nebenbegriff des 
Dauernden od: Anhalıenden verbunden, Yradas 
zwi xdrov, gegen einen Groll bey sich fest- 
setzen od, begründen, ihm fortwährend grollen 
od. zürmen, n 8, 449. Heudas Huudr aypıor 
dv arh9eooıw, Zorn in der Brust festsetzen u. 
dgl. $ia9aı vdor, Theogn. 89. Pors, Eur. Or. 
248. auch £v ygroi Ydodas ohne acc. bey sich 
festsetzen, im Herzen beschliessen, einen Ge- 
danken fassen, worauf bedacht seyu, m. d. inf. 
Od. 4, 729. vgl. Adlio, 2. 2) woruuf setzen 
od. stellen, d. i. auf etwas hin richten oder 
worauf heruhn lassen, eni godvu Hür’ iepoicır, 
er richtete seinen Geist od. seine Aufmerk- 
samkeit auf die Opfer, Il. ı0, 46. 3) fest- 
setzen, bestimmen, rienara, Zielpunkte fest- 
setzen, ein Ziel stecken od. setzen, Il. 25, 353, 
Od. 8, 193. u. sonst: Tıun® ms, einem eine 
Ehre bestimmen od. zuerkennen, Il. 24, 57. 
b) bes. vom Ansetzen od. Fesitsetzen der Wett- 
kämpfe, dyüva, einen Wettkampf ansetzen, 
anstellen, ‘anordnen od halten lassen, Xen. 
usa 1a "Okipnen, die Olympischen Spiele 
anberauimen, u. dgl. Bast. ep. er, p. 72. noch 
häufiger von den Kampfpreisen, die für den 
Sieger bestimmt werden, Preise setzen oder 
aussetzen, G9la, Il. 23, 265. 653, 700. ae 
Hlıov, 748. yuraina, Boiv, diras, aökor, zab- 
gta, ıdtov, Il 23, 263. 750, 656. Ba6. Od, ıı, 
546. a1, 74. Hılvas is niocov, IN, 25, 704. da. 
für in Prosa gew. Yaivas iv — seltner eic 
udoor , in medio ponere, UüUberh. öllentlich aus- 
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setzen od. ausstellen, öffentlich bekannt ma- 
chen: zıdivar eis 16 xewir, zum Gemeingut 
machen, zum uss für alle hergeben, preis- _ 
geben. c) von allem Gssetzlichen oder was 
sonet eine Sests Nagel hät, festsetzen, bestim- 
men, verordnen, —— Heivas vduov, eim 
Gesetz geben, von Gott u, vom unbeschränk- 
ten Herrscher, der nach eigner Willkühr Saz- 
zungen aullegt, aber im med. Hiudas vduor, 
eigentl. sich ein Gesetz geben oder machen, 
vom Volke in demokratischer Verfassung, in 
der es selbst an der Gesetzgebung Theil nimmt, 
od. doch von einem Gesetzgeber, den das Volk 
sich selbst erwählt hat und als Gesetzgebar 
anerkennt, dah, durchgängig im med. wo von 
Griech, Gesetzgebung die Rede ist: auch ohne 
vöuor, festsetzen, verordnen, gesetzkräftig ma- 
chen: ebenso ayogjv Hodaı, eine Volksver- 
sammlung mit Genehmigung des Volkes fes® 
setzen od. zusimmenberufen, Od. 9, 171. 10, 
ı88. 12, 139. an welchen Stellen es aber auch 
heissen kann, seinetwegen od. in eigner Am- 
elegenheit eine Versammlung berufen, d) von 
an Walten der Götter, unwiederruflich ver- 
fügen, verhängen, obrw viv Zeög Hein, so ver 
füge od, gebe es jetzt Zeus, Od. 8, 465. ı5, 
180. e) überh. auferlegen, befehlen, m, d. ink 
N. 16, 223. Pors. Eur. Or. 1662. Seidl. Eur. 
Tro. 1066. f) insbes. Evoua Heival zırı, einem 
einen Namen beylegen, ihm einen Namen fea®- 
setzen od. gebeu, Od. 19, 403. gew. im med. 
tvoua Deodaı, Od. 19, 406. 18, 5. u. so durch- 
ängig b. d. Att. Valck. Phoen, ı2. aber nis 
in der rellexiven Bdıg, sich einen Namen bey- 
legen: vielmehr erklärt das Med. sich daraus, 
dass der Namengeber entw. seinen eignen Na- 
men gab, od. sonst einen nach eigner Wil: 
kühr od. Erfindung bestimmte. g) med. mis 
einander festsetzen, unter einander verabreden, 
nufgar, Dem. %) aufstellen, ausstellen, ben 
iu den Tempeln als Weihgescheuk, dah. wis 
dvarldnus, weiher, widmen, eydiuara, Od. 1 
347. vgl. I. 6, 92. Valck. Phoen. 577. Wo 
Dem. Lept. p. 507. b) vom Arbeiter in Era 
u. überh. vom bildenden Künstler, ein gefer- 
tigtes Kunstwerk ausstellen od, zur Schau steh 
len, auch im Allg. ein Kunstwerk aufstellen, 


- es fertigen od. vollenden, dar:tellen, U. ı8, 


541. 550. 561. 607. ebenso im Lat. ponere ve 
rum aut heroa, Hor, carın. 4, 8, 8. ars p. 34. 
ponere lucum, Pers, ı, 70. vgl. Burm. Orid. 
met. ı0, 516. c) übertr, zidtadaı 177 yraume, 
seine Meinung aufstellen od. aussprechen, vgk 
6. b. 5) efwas an einen Platz stellen od. m 
eine Clusse setzen, einen Platz od. Rang an- 
weisen, dah. etwas wozu zühlen od, rechnen, 
74 eis zı, auch rs Zr iv, und nicht selten im 
Med. zidsodal 1ı dv aloyow, etwas unter die 
schändlichen Diuge setzen od. zählen, es für 
schändlich halten, zideodal zıya iv piloadıy as 
u. dgl. Valck diatr. p. 8. 9. auch Yeivas und 
Hoda iv algn rıwdg: dah. überh, etwss wo- 
für halten od. ansehn, m. doppeltem acc, bes. 
im med. zur Bezeichnung der Subjectivität 
des Urtheils, dass etwas bloss in der Mein 

des dafür Haltenden so od. so sey, ri d’ # 

xıa vaisa ridıcde; warum halter ihr das 
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Schimpf? OA. at, 333. also wie iyıfodmı md 
vonifsr, meinen, glauben, annehmen, vermu- 
then, voraussetzen, Valck, diatr. p. 8.9. Schaef, 
Dion. comp. p. 287. dafür halten, meinen, glau- 
ben, nı. d. inf. b) beylegen, anrechnen, zu- 
rechnen, zuschreiben, sig zyv zöynv, dem Schick- 
sal zuschreiben, auf Rechnung des Schicksals 
schreiben. 6) raw Vigor ıdera, das Rechen- 
Aren setzen, damit rechnen, 

zählen, auf der Rechnung ansetzen, anrechnen, 
b) ie Unger ıldeodaı, sein Stimmtäfelchen 
abgeben, seine Stimme geben, bes. bey Obrig- 
keitswahlen u. gerichtlichen Abstimmungen: 
überh. seine Meinung oder sein Urtheil abge- 
ben, auch rideadu zi® yroamr negl zwar, 
seine Meinung worüber sagen, ». 4. cc) tl 
Örodal rıra, verat, Tr wripnr, einem sein 
Stummtäfelchen or. seine Stimme geben, ihm 
beystimmen, ridsodw 17 yraun, einer Mei- 
nung beytreten od. beystimmien, Soph. Phil 
1449. 7) erlegen, entrichten, bezahlen, ı’zav, 
wi jopäs, narußolds, ueroissor u. dgl. Dem. 
überh. anlegen, aulwenden, verwenden. 8) 
versetzen, -einselzen als Pfand: Med. vom Gläu- 
biger, auf Pfaud nehmen, ridıodn: nmpd zımı 
bey einem Geld auf ein Pfand leihen, dah. d 
#eis, der ein Pfand niederlegt, 6 Ddurvog, der 
bey dem er es niederlegt, Plat. legg- 7- pag- 
820. F. Loheck Phryn. p. 468. 9) von Wallen, 
sidsudaı ra ünie, die Wallen anlegen, sich 
bewafluen oJ rüsten, kampffertig seyn, zum 
Kampfe gerüstet seyn: auch kämpfen, streiten, 
ümip was a. Frixa Tıvoc, eig Diow ivına nd- 
spag, Dem. b) unter den Wallen oder unter 
Gewehr siehn, gewaffinet steha bleiben oder 
wuter Walen Halt machen, iu Schlachtert- 
nung stehn, auch unter Gewehr od. in Schlacht- 
ordnung treten, dah, tidsodaı 1a önda dv ru- 
En u. sis zafıv. c) sich mit den Waffen la- 
gern, ein Lager beziehn od. auf-chlagen, sich 
in Schlächtordnung gestellt im Lager aufhal- 
ten, dah. önla auch für das Lager selbst u. 
die darin befindlichen Krieger. A) rideodas 
ss Önia megi 7a, unter den Waffen stehend 
umgeben od. tunzingeln, rei zri/os, eine Fe- 
stung mit gewaflueter Schaur umgeben, ein- 
schliessen oder belageru, ebenso mod; ndlır, 
o) iideodaı 1a Ömiu orıla, die Waflen gegen 
den Feind kehren, ihn gawaffnete Alacht ent- 
gegenseizen, sich mit den Wallen entgegen- 
stellen. f) ed ridıodaı 1a öndu, u B. 2. e. 
g) auch die Waffen niederlegen, ablegen, vou 
sich thun, das Gewehr strecken: ebenso soni- 
dus Hodaı, die Schilder ablegen, nölsuor H4- 
“dar, den Krieg ruhn lassen od. — 
deponere hellum. 10) ins Grab legen, begra- 
ben, bestatten. - 
Bi} übertr. in einen Zustand setzen, in eine 
äus-erliche od. innerliche Lage setzen, in ir- 
geud ein Verhältuiss bringen, häufig unsern 
machen vollkonmwen entsprechend, und mit 
nowoder gleichbdid, dah. ı) von Personen, 
einsetzen, in eiu Amt od. sonst ein persönli- 
ches Verhältniss setzen, wozu machen, Hrivas 
zıwa uarım, bdorur, dpzginalır, einen zum Se- 
her, zur Priesterius, zur Gründerinun eiuer 


Stadt machen, VOd. ı5, 255. U. 6, 500. Pind. P. 
IL Th, 
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d. 93. Hrival nur aloyev rıyde, ein Mädrhen 
zu jemandes Gattin.’ Iuschen, von einem Ver 
mittier, der die Heyra!h mit einem dritten zu 
Stande bringt, einem Man. ® eine Gattion giehr, 
1. 19, 298, aber im med, Grodas zıra yıralna 
od. äxsır,r, ein Madehen sich zur Gattinn ma- 
chen, es zum Weibe nehmen, Od. 21, 72. 316. 
Hre se zoior Fönne, Duws 9er, die mich da 


zu macht, wozu sie will, Od. ı6, 208. os fü 


zug traigaug, die Gefährten machtest du zu 
Schweinen, verwandeltest du in Schweine, O4. 
10, 5358. b) ebenso mit adj. Hrivai rıya ada- 
varor xai synigsor, einen unsterblich u, nie 
alternd machen, arıusırgow, einen minder ge- 
achtet machen, u. dgl. I]. a, 318. 4Ba. 6, 139. 
0, 465. 16, 0% Od, 5, 136. 6, 229. 7, 257. 8, 
20. ı8, 195. uw. sonst oft. co) insbes. 1ideodai 
uva naida, einen zu seinem Kiude machen, .. 
ihn zum Kinde od, an Kindes Statt annehmen, 
adoptiren, d) ungew. von Frauen, Diudtus 
viör od. wuide und Zur, eigemil. sich einen 
Knaben unter dem Gürtel machen lassen, d. i. 
sich schwängern lassen, mit einem Knaben 
schwanger werden od, schwanger gehn, h. Hom. 
Ven, 256. 2835. 2) von Sachen u. Zuständen, 
machen, bereiten, verursachen, veranlassen, be 
wirken, Statt finden lassen, Ödgnov, ein Mahl 
bereiten, Od. 20, 394. yuia tlapga, einem die 
Glieder leicht machen, ihm leichte Glieder 
schaffen, 1. 5, ı22. ping Erdgomiy, den Ge- 
fährten Licht od, Hetiung schaften, 11, 6, 6. 


.Eoya Sıivar, Dinge, Werke, Handlungen zu 


Stande bringen od. verrichten, Il. 3, 321. we 
lader ai durv, 1.9 547. auch Heival zum 
älyım, ydor, nivdor, andın, einem Trauer be- 
reiten, Il. ı, 2. 17, 57, h. Cer. 249. Yeival rim 
advov, einem Mühe od. Noth machen u. dgl, 
Yaiv Aaar Heirm, ein Schill zum Steine wa- 
chen od. in Stein verwandeln, Od. ı3, 165. 
bh) sehr häufig im med. ich muche od, bereite 
mir etwas, mache ex für mich od, in Nezi 
hung auf mich, in welchen Fällen also der sich 
auf eine lPerson ausserhalb der handelnden 
beziehende dat. immer wegfallt, daiıa, Ödener, 
sich ein Mahl bereiten, Il. 7, 475. 0, 88. Od, 
17, 269. Öüga, oixia, ak, U. 2, 750. 9, 234. 
Od. 15, 241. #dlsvdor, sich Bahn inschen, sich 
den Weg bereiten 04. brechen, Il. ı2, 48, 
vgl. 349. adyav, sich Kampf bereiten, d. i. den 
Kampf aufangen, Il. 24, do2. uryulye smiyou- 
vida Skoda, sich einen feisten Schenkel ıma- 
chen, eiuen feisten, Sleischizen Schenkel an- 
setzen, Od. ı7, 225. Heudaı ndvor, sich Mühe 
machen, Aesch, Eum, 276. zagır tideadul riwı, 
sich bey einem Dank oder Gunst erwerben, 
ihm einen Gefallen erzeigen, l.ycurg. c) € 
od, salsx Yiodas Ti, etwas für sich gut im 
Staud setzen, gut einrichten od. anordnen, gt 
anwenden od. benutzen, in Bereitschaft halten, 
Valck. Hipp. 708. bes. von Wallen, 25 Yiudas 
14 önia, die Waflen wohlgerüsiet od. in Be- 
-reitschaft halten, ıd sonidu Yiodw, er halte 
den Schild wohl in Bereitschaft, Il. 3, 382. 

C —— umschreibt häufig ein andres Zeit- 
wort, z. U. ondduaıw Hrivas, Zerstrewung au- 
richten, at. oxsdöuoes, zerstreuen, Ud. ı, 116. 
20, *R ebeuso Heivas nob ;ov, Yiuasır, 0To»- 

j Arrer 
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dd», alvor, st. wglmzew, vıusodv , amowaser, 
oiweiw, Pind. Ol. 7, ıtı. 8, 114. P. 4, 492. N. 
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1, 5. auch im med. Hiaduı uayır st, aazyradas, | 


Il. 24, 402. Yeodms Üuoiay, yauow, döyor, St. 
Biew, yansiıdar, Adyıır, Pind. OL 7 77: 235, 
75. P. 4, 254. u. so gew. b. d. Att. wie Söph. 
Aj. 13. 536. OT. 134. Ant. ı5ı. 
ed mria, 7, (nörrin) = ndırla, Opp- 
aldmveun, und 
rLdnvde, nom, (tönen) warten, pflegen, aufziehn, 
eigentl. von der Amine od. Warterinn, h. Hom. 
Cer. ı42. überh. bedienen, abwarten, hegen. 
hätscheln, schmeicheln, wie Hrpnmelan. Ge- 
wöhnlich im med. gebr. wie rıöywoiue, h. 
Cer. ı%2. Valck Phalar. p. X. -Schaef. mel. p. Ba. 
eidnen, n, eigen Sem. von zudnwde, Aımme, 
Wärterion, Erzieherinn, Pflegerinn, Wartfrau, 
Kinderfrau, Il. auch häufig übertr. wie z. B. 
der Aetna b. Pind, P. ı, 39. zeivos rudaen 
heisst: später überh. für anzng, Coluth. 372. 
idirnua, 26, (tönvem) das Aufgezogne, der 
Zögling. i . 
zidrivnas, ijj. (dvd) Ernährung, Wartung, 
Erziehung, Piiege, Plat. legg. 7. p. 790. C. 
aldmwriripe, 4, = neören, von 
zidıwenıio, Npos, 6. (nein = nıönnde, dav. 
:Invnerjpeos. da, 109, wärtend, nährend, pllegend. 
'3idrwie, 9, Pllege, Wartung, Erziehung, von 
#L3wic, dm, wärtend, nährend, ptlegend, erzie- 
hend: auch 6 r. als Subst. der Plieger od. Er- 
zieher. (von zur, sizdn, 1dde u. 5. w.) 
zi/9n09a, lou. 31. vidns, 2 sing. von zidzue, 
O4, g. 404. 24, 476. 
wide, 7, de, = tuduguög, Arat, u, Ael. 
eisiuälis, idos, #, ıstüualog nopalıos. Aber 
die Form Süuudig, idos, 9, b. Nic. Th, 617. 
verwirlt Schueider. 
zusbpalos, 6, auch sıdigallog geschr. die Wolfs- 
milch, Euphorbia, von der die Alten mehre 
Gattungen kennen, 7. @gön», auch yaguxiag, 
xounıns, auvyduloudns u. awdıde, ©. Fndes, 
auch xaptüıng, aupriing u, augoiwiing, T. na- 
edlıos, auch Tiduuulig, 7. niıoandnıos, 7, KU- 
rupioniac, 2. Ördgiudng, 1. mlaruyvilrg. Von 
allen diesen Arteu brauclten die Aerzte den 
Saft od, die Beeren als Abführungs - u. Brech- 
mitte, Die Form nübuulor od. ndünailor 
ist zw., aber der heterog. pl. zsöpale kommt 
b.. Dichtern vor. (wahrsch. von $uung, wegen 
Aehnlichkeit der Frucht mit dem Frucht- od, 
Biüthenkopfe der Pllauze Jiuos od. mit einer 
Warze, [vu-v 
Tıdomwös, 6, Tirhonos, Sohn des Laomedon, Bru- 
der des Priamos, Gemahl der Eos, Hom. Vater 
des Memnon, Hes. 2) übertr, ein abgelebter 
Alter, Ar. Ach. 688. 
zanıımdc. 7, dr, zum Gebären gehörig, förderlich 
dabey, von 
- wiaıw, T. 1ilo, gew. zdfouas, poet. auch rexoluas, 
dar. inf, zewiodm, h. Hom. Ven. 137. aor. 
r;xor, poet. Erendun®, perf. ıdroxa, b. Spätern 
‚auch pf. pass, sireyaaı ti. aor. Erty0ar, sehr 
seiten aor. 1. act. ärefe, Lobeck Phryn. p. 743. 
dav. b. Hom. praes. u, impf., am häufigsten 
der aor. irzewv mit u, ohne augm., auch in 
der Med. Form zexioda: u. zexero nicht selten, 
aber nur Einmal im fut, seo, Od. 11, 249. 
, 4 
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aumerdem h. Mera. 493. u. Einmal in fut. 
zer, I. 19, 99. ausserdem h. Ap. ı01. (un- 
gebr. Stammform TEKL, verw. mit ırlyw.) 
Zur Welt bringen: a) gew, von der Mutter, 
ebären, sexvo, srulda, vigv a, dgl. sehr oft b, 
om, meist zıyi, einem Vater ein Kiud gebä- 

ren. aber auch und. rırı, 11. 2, 71%. 728, 742. 
5, 313. 7, 469. 14, 492. h) vom Vater, erzeu- 
gen, wicht selten b Hom, der die Ned. Forın 
des aor. bes. in dieser Bdtg braucht, doch 
sicht ausschliesslich, s. 1. 2, 742. 22, 48, ce) 
von beyden Eitern, Il. 22, 234, 48:1. 486. 2%, 
727. Od. 7, 55. 235, 61. dab. os zexderes, die 
Eltern. d) von Tbieren, jungen, werfen, hek- 
ken, von einer Sıute, 11, 16, 150. 22, 225. auch 
von Vögeln, ausbrüten, Il. 2, 313. u. später a 
zixıcıw, Eyer legen. e) überh. Aervorbringen, 
verursachen, 

ıllas, ai, (ıllio) das Zerzupfte, dah. Flocken, 
Hockenartig iu der Lutt herumfliegende Kör- 
perchen wıe Sonueusataubehen u. dgl. vgl. wlog. 

rilau, nuw, (riAog) dünnen Sıuhlgang haben, dünn 
scheissen, dav. 

zllnua, zö, dünner Stuhlgaug. [--v} 5 

zeiiupım, 1d, 8, zurlapım, - 

zullonuywr, wwog, d, (till, nwyow) der sich den 
Bart ausrupft. 

rllio, f. zilo, aor. Frila, pf. pass. zerılum, rup- 
Sen, raufen, zausen, zupfen, zerrupfen, aus- 
raufen, »dun», 1. 22, 406. vgl, 75. auch im 
med. zairne ılilschu:, sich das Haar ausrau- 
fen, Od. ı0, 567. ill nelssor, eine Taube 
rupfen od. zerreissen, Od ı38, 527. b) weil 
das Haarausraufen gewöhnlicher Ausdruck der 
Trauer war, sagte man auch rilkıodal zıre, 
aus Trauer um eisen sich das Haar ausraufen, 
dah. einen durch Haarausraufen betrauern, 11, 
24, 711. ebenso xinnudul zıra u. sinreodal 
zıwa, vgl. Heyne Tibull, obse. ı, 7, 28. auch 
ıtl)lrudal zırı, sich für einen od. einem-zu 
Ehren das Haar raufen. c) überh. pllücken, 
abpflücken, abreissen. b) übertr. zerren, necken, 
wie vellere, vellicare, vexare. (tila ist verw., 
m. d. Lat. veilo, velli:o, vellus, rillas, u. dem 
redupl. firillo, viell. auch wit aullvpos u, olkkog.) 

ıtliwr od. ıllar, avo,, d, eine Art Tieichfische, 


Hdt 5, 16. falsch auch zilwr u. yidan geschr. 


ziluo, 16, (tillo) das Gezupfte, Gerupftie, Zer- 
rupfte, bes, zerzupfte Leiuwand, Charpie. 2) 
das was gezupfti od. gerupft werden kann. 5) 

— ıllug. 4) b. d. Aerzten, die Zuckungen 
der Muskeln, sonst ondouera, 

zluunor, zd, Dim. von zilue, 

zıinöz, 6, (rilkr) = alioıg. 

zilog, ö, llüssiger, dünuer Stuhlgaug, wie beym 
Durchfalle, stercus liguidum, Dar, lau, verw, 
wit onaziln. (gew. falsch ziiog betont.) 

zilog, 6, (zii) alles klein gezupfte, Flocke, 
Flaumfeder, Faser u, dgl, bes. 0 zilo,, die 
kleinen, feinen Haare der Augenbrauen, auch 
za ıila, vgl. zilas. (verw. mit nıllor, nıllos, 
aber nicht mit önzulog. ) 

zihars, ws, 9, (tik) das Zupfen, Rupfen, Ran- 
fen. 2) das Plücken. 5) das Zerren od. Necken. 

zılrös, 9 dr, adj. verb. Yon zillw, gezupft, ge- 
zupft, zerzupft, zerzaust, zerpllückt: zilrds yo- 
zd;, auch 26 zulıdr, gezupfie Baumwolle od. 
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Leinwand, Charpiet rıladv ragıyos, eine Art 
Fische, die abgeschuppt eingesalzen od. gepö- 
kelt wurden. f 

zlipn, #, = ollgp, auch riyn gcschr. Lobeck 
Phryn. p. 300. 

alla, ovog, 6, 8. zillam, 

Tiwäydgus, ov, 6, mänul, Figenname, Theogn. 

zimage, Eu, (tu) Dor. st. — — 

Tiusioygägs agsı) einen Tirwaeos schreiben, 

j a ne vos es Tiuon Philias. fr. 14, 
7. Br. vgl. Valck. Aristob. p. 65. 

Tiparos, 6, Timaeos, männl. Figenname, [--v] 

Tiuaky do, jow, ehren, verehren, schätzen, ver- 
herrlichen, rixnv Adyors, Pind. N. o, 130, yo- 
kdvın nualyeiv, jewmandes Auknnft feyern, 
Aesch, roüg Yrobs. Aristot. von 

zipalgns, di, (tur, ülıw, alpin, dlyaivo) was 
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gewissen Strafe verurtheilen, ihn dersel'sen 
würdig erkennen, im ‚pass. mit dopp. gen. de- 
zvelov nundyvas 175 Ödgsoc, an Gelde gestraft 
werden wegen thatlicher Mishaudinng, Dem. 
tıudr nel rıvog, über einen richterlich erken- 
nen, Dem, tar vuxgiv rıuür zıvı, einen durch 
den langen Strich auf der Stiumtafel verur- 
theilen, Ar. Vesp. 106. Med. in der Aır, 


* Kechispflege vom Kläger, zuaodat m riv 


dix,v droyol, deyvplov, Yavarov, 109 Fordrwe 
u. dgl. bey der Klage auf Gefängnissstrafe, 
‚Geldstrafe, Todesstrafe gegen den Beklagten 
antragen, auch ohne dixrv, m. d. gen. allein: 
dagegen konnte der Beklagte erwiedern, nnd 
wenn er schuldig erkanut war, seine Strafe 
selhat schätzen: E- hiess Dnorwäusen. Vgl. 
zo, tiv, rivuus. 


einen Preis od. Werth finter, was sich ver- | Tiun, A, (tw) Schätzung, Werthschätzung, Ach- 


kauft: dah. überh. geschätzt, geehrt, kostbar, 
werthroll. 

ziuärta, Dor. st. nunyıa, 8, Tun 

Tiuarwp, 6905, 6, männl. Eigenname, eigentl. 
Ehrenmahn, [ü@ 

Tludopos, av, Dor. #t. zuumpde, w. m.s. Pind. [“] 
lou, tıunogas. 

#Iuao;og, ov, poet. at. zıuoüyog, Ehre habend, 
ein Ehrenamt-habend od. verwaltend, dah, ge- 
ehrt, verehrt, h. Hom. Ven. 3ı. Cer. 269. 

Tiuapylu, ’ (äpym) b. Platon = zıunazarla, w. 
m. #. 2) die Würde des Römischen Censors, 
Dio Cass. . 

siude, now, (tuu7) werthachten, werthhalten, 
werthschätzen, dah. schätzen, würtligen, ehren, 
verehren, in Ehren halten, ehrenvoll od. ehr- 
erhietig behandeln, oft b. Hom. der es bes. 
von dem Benehinen der Menschen gegen die 
Götter, gegen Aeltere, Höhere, Vornehmere, 
Mächtigere od, gegen Gäste braucht, wo ein 
Pfiichtverhältniss stattfindet: *aber auch umge- 
kehrt vom Benehmen der Eltern gegen ihre 
Kinder, lieb u. werth halten, Od. 14, 203. 15, 
565. Hes. Th. 532. u. der Götter gegen Men- 
schen, Il. 2, 4. ı5, 612. ı7, 94 23, 788. Od. 
3, 379. ausser dem gew. aor. Etiunoa braucht 
Hom. ohne Veränderung der Bdtg die med. 
Form tıujoaesas, Od. 19, 280. 20, 129. 25, 
359. 11. 22, 235. wo ruayoeadas f, L. ist, denn 


tung. Ausehn, Zhre, die einer bey andern ge- ' 
niesst, Ehrenhezeigung, oft b. Hom. h) Eh- 
renstelle, Ehrenamt, Würde, bes. der Götter u, 
der Könige, zıun How, Od, 5, 335. run Boaı- 
Anis, I. 6, 195. auch, ohne bes, Zusatz, die 
Herrschaft, Od. ı, 117. 11. 338. 503. Boeckh 
v. 1. Pind, P. 4, 106. überh. Forrang, Vorzug, 
Forrecht, das einer von Standeswegen geniesst: 
insbes. wie yigas, 2. das Ehrenamt, das einer 
jeden Gottheit zugetheilt ist, u. das sie als ei- 


. geuthümliches Vorrecht besitzt, im sing. n. im 


lar. gehr. Hes. Th. 203. Ruhnk, h. Hom, 
Cer. 328. Valck. Hipp. 107. Hemst. Lue. dial, 
Deor. 26, ı. überh. Amt, Geschäft, Beruf, 
Seidl. Eur. El. 988, c) Ehrengeschrnk, Ehren- 
gabe, Belohrung, Wolf Dei. Lept. p. 255. 
vgl. yegag. d) Schätzung einer Sache, Beitim- 
mung des Werthes od. Preises, Anschlag: bes. 
Bestimmung des Werthes von etwas aub- 
tem od. Zerstörtem, um danach den Schaden 
ersetzen zu lassen, Ersatz, Entschädigung, Ge- 
nugthuung, Busse, bes. von Geldstrafen, & 
odal ımı rum, einem Genugihuung rerschaf- 
fen, Il. 1, 159. 5, 552. river od. dnorivw nı- 
ar» zıvı, einem Genugthuung leisten, ihm die 
Busse od. den Schadenersatz entrichten, Il. 3, 
286. 288. 459. ebenso üytıw zıunv, Od, 22, 57. 
dah, überh. ‚Strafe, Bestrafung, insofern 'sie 
auf Schätzung eines angerichteten Schadens u, 
auf Ersatz dafür beruht, Dar, 


diess fut. ist pass. h. Ap. 485. in der Il. w. | riuneıs, soum, ev, geschätzt, geehrt, geachtet, in 


Od. kommt als pass, Tempus nur das pf. wsri- 
pnuas vor, gechrt seyn, auch Einmal m. ıl gen. 
nung venujoden, einer Ehre werh gehalten 
werden, U. 23, 649. b) von Sachen, schätzen, 
werthhalten, zuerst h. Hoın. 2%, #, a. b. Pind, 
c) schätzen, d. i, den Werth od, Preis bestim- 
men, auschlagen, taxiren, auch im med. 2) 
insbes. durch ein Fhrengeschenk auszeichnen, 
dah. beschenken, belohnen, bes. oft b. Dem. s. 


Achtung od. Ausehn, von Menschen, Od, ı3, 
129. ı8, 160, 2) grachätzt, werthwoll, von ho- 
hem Werthe od, Preise, kostbar, von Sachen, 
xevads , duigov, u. dgl. Od. 1, 312. 8, 395. 11, 
527. Comp. zeuneoregas, Od, ı, 395. Superl. 
zuuntorarog, Od. 4, 61%. 15, 11%. asgz. Positiv 
runs st. zaumsıc, I. 9, 605. (wo andre falsch 
zung Eaems lesen.) acc. zuuirra, Il 18, 475. 
Dor. nuärze: fen. ruufosa, 


Wolf Lept. p. 233. 3) bestrafen, verurtheilen, | ulunue, 16, (rıudw) das Geschätzte, durch Schäa- 


wird nur vom lichter gebraucht, insofern er 
den Angeklagten einer Busse werth schätzt, 
diese bestisumt u. ihm zuerkennt, also bes. bey 
Geldstrafen, die nach der Grüsse des Vergehens 
geschätzt u. festgesetzt wurden, so dass also 
auch hier die urspr. Bdig schätzen vorherr- 


zung Bestimmte, dah. ı) Werth, Preis einer 
Sache, 2) die durch Schätzung bestimmte u, 
zuerkannte Strafe, bes. Geldstrafe, 3) die 
Schätzung, das geschätzte Vermögen eines Bür- 
ers und die danach bestiimmte Classe, census. 


- u 


schend bleibt, dah. zıuär zwi zivog u. zurd rı- Tiajvıa, poet. at. Tiujtwra, ZIgZ. acc. von 1e- 


vos, einen womit bestrafen od. ihn zu einer 


pres, I. Dor. rızavıa, 
Rrrır a 
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alarogos, or, Ion, st, Tıudopas, Tıumgds, ww.s 

Tlunavixiw, auch Tısnvuluew, welches richtiger 
zu seyn scheint, (!Axw) den Preis steigern od. 
erhühn, tiheurer verkaufen, LXX. ebenso ri- 
nsonwlio u. das folg. 

unglw, (gi) = das vorherg, ’ 

alpjs, poet. zagz. at. tuumrıc, Il. fem. Tiun00a. 

alanyusog, 09, = muumtös, Ael. wie varnuog BE- 
bilder. 

aluıgic, wc, 9, (rıuüw) Schätzung, Bestiinmung 
des Werthes oder Preises, bes, — des 
Vermögens, census, 2) Werthschätzung, Hoch- 
schätzung, Brehrung, Verehrung. [--vJ 

lujoou, post. zsgz. fein. von Tıansıg, st, uno. 

Sluyıcla, n, auch riunria, 9, dus Amıt od. die 
Würde des Censors, von 

rluyrsbo, (nunın)ein ruunıns seyn, Censor seyn. 

TIuneng, Hg0s, 6, = Tuuntäc, dav. 

lanımgıog, or, schätzend, ehrend. 

Tianıng, od, d, (ruuuw) der schätzt, den Werth 
od. Preis bestimmt: bes. der-die Strafe bey 
einem Processe schätzt u zuerkeunt, 2) der 
Römische Tensor, der. das Vermögen der Bür- 
ger zu schätzen hatte, dav. 

#lunrinds, 7, dv, schätzend, ehrend, ehrenvoll: 
geru Ehre erzeigend, höflich. 2) 6 r. das Lat. 
vir censorius, der Censor, rıuyrijs, geweseu 
ist: 9 riunrısı) dern, = ruunreia. 

slanrds, n, dr, adj. verb. von rıudw, geschätzt, 
geehrt: schätzbar, kostbar, ehrenwerth, 2) 
eyow riuyrös, Öixn run, ein Kechtshandel, 
wobey die Strafe der Schätzung und Restim- 
mung des Richters üherlassen bleibt, ariunrog, 
wo die Strafe durch die Geseize bestimmt ist: 
andere erklären es grade umgekehrt, 

aluonwilo, iheuer verkauf-n, von 

— ov, 6, (nwiiw) der theuer Verkau- 
ende, 

ziguag, da, sv, b. d. Att. auch zweyer End. 
(rıurj) geschätzt, und zwar a) von Personen, 
werthgeachtet, geehrt, verehrt, Od. ı0, 338, h. 
Ap. 455. u. sonst: auch schatzenswerth, eh- 
reouwerth, b) von Sachen, hoch im Preise 
stehend, theuer, kostbar. c) art. schärzend, 
— d) ro vier, = run, liod. [-vu] 

av. 

rluuörng, nrog,n, Schätzung, Werth, Würdi- 
gung Ehre. . 

rlwiovdaiw, 8. riunovinde, 

Tluoygägiw, (redyw) den Werth aufschreiben, 
überh. schätzen, taxiren. 

riaddeo., or, (Hıds) Gout ehrend, 2) 6 T. männl. 
Eigennamen, 

rluoxgiria, n, (agariw) ein Staat, dessen Grund- 
lage die Ehre ist, Plat, 2) ein Staat, in dem 
die Aemter und Ehrenstellen vach der Schäz- 
—— des Vermögens ertheilt werden, Aristot. 
av. 

rinonpärndg, 7, dv, aus einer zıuoxparlo, zu @i- 
ner solchen gel:örig. 

rindnrols, zug, ö, m, /"di 5) von der Stadt od. 
dem Staate geehrt. 2) die Stadı od, dan Staat 
ehrend, — 

rinos, d, seltne poet. Form st. tiun, Arsch, 

Tipoüyoc, or, (&w) Ehre uder. Auschu habend, 
geehrt, Seschtet. 2) bey dem Alassiliera und 
sonst, die Siadtobrigkeit, 
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Tiuov, wvos, 6, Timon, männ!, Eigennamen. [- -) 

Tiuswaf, axrog, 6, männl, Eigennamen. 

1laamıor, 16, ein Schmollwinkel, boudoir, nach 
dem Menschenhasser Timon benanut, 

Tiuwpeo, nuw, (T1ugds) einem helfen, beystehn, 
zu Hülfe kommen, rırd, bes. um eine Belei- 
digung zu rächen, die einem audern angeıhan 
ist, ihn rächen, für ihn Rache nehmen, immer 
m. d. dat. der Person, olt b. Hdt. auch rırı- 
kwpnodus Fig zıwa, Hit, 9, 78. 2) Med, rum 
erigdal zıya, sich gegen einen durchr Rache 
oı. Strafe schützen, ah. sich an einem rächen, 
ihn zur Strafe ziehn, bestrafen, züchtigen, 
stets m. d, ace. der Person, Hidt. viel seliner 
im act. tigogeiv ira, Soph. OT, 170, 140% 
Eur. Or. 427. 6 Savıdr riuwpouuerog, der sich 
‚an sich selbst richt, sich selbst stralt od, pei- 
nigt: dar, A — 5, 

ıitognua, tö, Hülfe, Beystand, zurö:, von dem, 
der Beystand einpfangen hat, Hut. 7, 169. 2) 
Rache, Strafe, Züchtigung. ? 

Luwensis, N, (tiuwpiw) das Helfen, Beystehn. 
2! das Rächen, Strafen. 

riuwentny, ngos, 6, Hdt. 5, Bo. und 

tiuwerrng, ob, 6, (riumwpew) der Helfer. 2) der 
Rächer, Bestrafer, dav. 

Tiuwpntisdg, ij. dr, zum Helfen, Rächen, Bestra- 
feu gehörig, bereit od. geueigt. 

riuopia, n, Hilfe, Reystand, Hit. 3, 148. 7, ı69. 
8, #9. u, Thuc, 2) Rache, Strafe, Züchugung, 
Peiniguug, Marter dav. 

tiumpds, dv, (tun, Ggw) zagz. aus Tuuropag, T- 
Paogog, eigentl. schätzend, ehrend: ‘'gew, 
helfeud, beystehend, beschützend, beschirmend. 
2) rächend, begangnes Unrecht bestrafend, 
züchigend, rıuwpds zwog, jemandes Hächer, 
1 a 7. zur Rache aullodernde Iede, 

u 7, 5 

lv, Dor. dat. zu,ob st, ool, wie zeiv, durchgän- 
gig orthotonirt, Pind. und Theoer. enklitisch 
nur b. Theoer. zı, 28. 2) auch Dor, acc. at. 
ee, orthotonirt. Theocr, 21, 39. 55. 68. [2] 

ılvayua, 16, (rıvacow) das Geschwungene, Ge- 
re Geschüttelte, 2) die Erschütterung. 
won 

vlvayuds, 6, (tivacow) das Schwingen, Schütteln, 
Erschüttern, 

Tiraxısıga, 4, Sem. von zivaxıng. 

rivaxımp, Mgoc, 6, und . 


# 


rlvaxıns, ov, 6, (Tiwdsaw) der Schwiuger, Schüts- 


ler, Erschütterer, 1. yaing, der Erderschütterer, 
tvvoalyasog, Eroeirdwv. . 
zivanıonnind, nuos, 6, #, (rivacoo, mülnE) den 
Helm und den Helmbusch schwiugeui o der 
schüttelud. i 
Tivaxıgıa, 4, = Tivaxrapa, 
Tivasımg, 0905, d, = Tivaurag, 
ıivaoın, Eu, schwingen, schwenken, schütteln, 
rütteln, erschüttern, übeıh. in starka Bewe- 
ung setzen, doüge, Ö:üga, yuoyuror, iyyaz, 
lom, dsrsponiür, aiyide, Il, 15, 243, 17, 295% 
year, Il. 20, 57. aurüttelu od. austoseen, um 
einen aufmerksam za waschen, Il. 3, 385. um- 
stossen, U, 22, 88. umwurfen od, zerstreuen, 
vom Winde, 0d. 5, 363. 368, pass. Od, 6. 43. 
nik ziwieono, I, 5, 609 Ex 0’ drivay dev dölr- 
705, heraus aber wurden die Zähne gerükeir, 


ib ° 


Tıyn —Tıs, 


U. ı6, 348. such im med. uvakdodn "irod, 


sie schwangen ihre Flügel, Od. 2, 151. veüpa 
wdagus zıyaoosır, die Saiten schlagen, Ösouu 
zıvaousıy wie dnor. und ixırdaasy, abschüt- 
teln: Pie riwaoasodaı, von Furcht erschüttert 
werden, vor Furcht zittern, Ap. Rh. (verw. 
mit zeivo, rarıw,) 


rivn, seltne Dor. Nebenform st. ziv; [5] 
A 


Atos, du, dov, kochend, sengend, heiss, 


warn, von 


zud9ds. dv, kochend, sengend, heiss, watm. 2) 


siruni, poet. at, tiv. 
‚eur das med. strafen,- zühtigen, m. 1. acc. 
-der Person, Il, 5,279. 19, 200, Od. 13, 21%. 


ö 1. als Subst. der Rauch des Kessels, Lyc. (verw. 
mit Hıßgds, Hıufßgds, Hepuds, ziywe, u. dem 
Lat. titio.) 

Hom. u. Hes. brauchen 


m. d. ace. der Sache, Addrr, den Frevel züch- 
tigen, Od. 24, 326. b) rächen, "Ogxov, Hes. 
op. 806. [die erste Sylbe ist: b. d.’Ep. lang, 
bey deuen man dah. auch die falsche Schrei- 
bung rivvuas, zivyupar, findet, b. d. Att. kurz, 
vgl. tive.) j 


«ive, f. zlow, pf. tirixa, pf. pass. terıouas, aor. 
pass. dıladnv, büssen, eine Busse od. Strafe 


entrichten, zur» river, 11. 5, 289. dans tivev, 
Od. 2, 195, 'mowas 7. Aesch. Pr. ıi3. Xen, 
Cyr. 6, ı, 11,.©überh. eine Schuld abtragen, 
einen schuldigen Zoll oder Dauk entrichten, 
lwuygıa zivar, 1. 18, 407. auch ddr zirmın, 
einen Frevel abbüssen, Od. 34, 552. — Nled. 
eivouat, f. Tivouos, aor. Eriudarp, einen wegen 
eines Vergeheus büssen lassen, Twa ruvog, 
Theogn. 20%. dah, strafen, züchtigen, u. iM. 
-d..acc. der Sache, rächen. Vgl. zia, zlvums u. 
zıude, [lota im praes. a. impf, act, uw. med. 
ist b, d. Epi lang. b. d. Art, kurz, auch schon 


b. Solon 5, 31. Pind. Pyth. 3, 24. Jac, AP. 


825, aber in den Iyr. Stellen der Trag. zuw. 
ng, Heisig 'comm.'erit. Soph. OC. p. 220, 
in den übr. Temp. immer lang.) 


eiois, Aeol. dat. pl. von ris at. zii, Ap. Dysc. 
ziog, riws, ziw, 14005, zeoüg", Dor. gen. von ou 


st. röö, oob, Ap. Dysc. 


sıög, Boeot. st. zeög, ode. Ap. Dysc. 
zinore; (tl, ndre) was denn? warum denn? 


warum doch? 


zinss; Episch syukopirte Form at. ziwors; oft 


b. Hoın. vor einer Aspiration elidirt, zip’, 
Hom. über zinze dd ve yorw 8. zosW, Zgum. 


Tiptvdrog, la, sv, aus Tiryns, von 
Tigivdos, 9, Hes. se. 81. [--»] und 
Tiews, wröog, #, Tiryns eine Stadt in Argolis, 


1. 2,659 [--) - 


205, 6, #, meutr. 71, gen. zırda, bey Hoin. stets 


‘zer, Att. zov, dat, zw’, bey Hom. stets 70) u. 


vn, vgl. 6, D. acc. za, zu, Pl. turac, Tıva, 
en. zıyavy, dat. zwi, acc. rıras, Turd, bey 

om. ist jedoch der plur. fast nur in den 
Zatzgen obumes u, oöstıwas gebräuchlich, aus- 
serdem: bloss im ac. zırag, Il, 15, 755. Od. 
22, 371. unbestimimtes Probomen, durch alle 
Casus eiklitisch : ' masc. u, fem, einer, eine, 
ein gewisser, eine gewisse, dah. jemand, irgend 
wer, auch häufig durch wisern unbestimmten 
Artikel, din, wiederzugebeu, Hom. gew. yon 


: einer näher nicht "bekannten od. unbedeüuten- 


867 


Fıs 


den Perkon;) die man nicht nennen od. genau 
angeben kant, od.'mit der ıman erst bekanut 
machen will: ebenso von Sachen, ig vrjaog, 
Od, 2, 244. zug moraude, IN. 11, 722. tie Öpüg, 
Il. 15, 389. 16, 482. u. dgl, Neutr. ein, ein 
gewisses, dah. etwas, irgend was, Hom. ti ri, 
weun einer, ®i Te,’ wenn etwas, gew. mit bes. 


'* Nachdruck, wer nur, wer irgend, was nur, was 


irgerd, Hom. wie das Lat. si quis. Obgleich 
das enklit re nie einen Satz anfangen darf, 


"30 kann es doch vor seinem Sahjeot stehn, 


und selbst Subjeet ein+s Satzes seyn: auch 
wird zu bes. in Ion, Prosa, zwischen dem 
davon abhaugendeo gen. u. dewen Artikel ein- 
geschaltet, z. R. tür 1; irgimr st. zug 10W be 
Hdt. 2) ein unbestimmtes Kiuzelnes aus einer 
grössern Mehrheit herrorhebend, mancher, 
manch’ einer, IK! 6, 479. 7. 201. 17, 414, 420. 
Od. 1,'304. 20, 36. uw. #nnst: mit ironischer 


'Wendong, I. 13, 658. ON, 3, a2i. ug Alk, 
“ waucher andre, 
Teuaroy od. näg, jeıer, jelermann, wolür-auch 


1, 8, 5:5. 16. 225. b) wie 


unsef mon gesetzt werden kann, z. B. ed piv 
us Ödgv 9r,fdinde, jeder werze wohl seine 


* Lanzenspitze, d. i. man wetse wohl dıe Lan- 


zeuspitze, 1. 2, 582. alla rıg alrds iıw, jeder 
komme vonselbst, d, i. mau Konfıge vonselbat, 


a 17,256. vgl. Il. 2, 338. 390, 16, 204. 17, 


217. 18, 429. 19, 71. Hdt. 1» 237.'8 og. Auch 
ten Ast, ıst dieser zwielsche Gebrauch von 
#6 nicht unbekannt, Br. Soph. Aj 246. doch 
steht bey ihven zig, mon, gew. mit einem vig- 
nen Nachdruck für #yw od, für vb durch alle 
Casus, Ar. Thezm. 603. Kan, 552. 554. Soph. 
Aj. 1138, Herm. Vig. p. 731. doch steht in 
allen diesen Fallen durchaus nur der sing. des 
Pronosmevs, nie der plur., auch da nicht, wo 
diess zig wirklich für nurig od. buris gesetzt 
ist. ©) wegen dieser collectiren Bdig von’ 215 
steht auch zuw. dis sich darauf beziehende 
Wort im plnr. Soph. Aj. 905. Thuc. 4, 85. 
Marth. Gr. Gramm. p. 675. Bey den Dichtern 
hat zs nach einer Negation zuw. eine colleo- 
uve, die ührigen Geschlechter mit in sich be- 
greilände Pılg, nichts, kein Wesen, kein Ge- 


‚ sehöpf, Meriu. h. Hom. Merc. 143: ebenso rw 


aliaop pir’tep de ner vyuivor Far’ Aygodim, 
olıe Bew, olı" ardgumer, h Ven. 34. 5) Tı5, 


bes. zer wie im Lat, aligquis, aliguid, ein be- 


sondres Gewicht anf die Person od. Sache le- 
gend, etwas rechtes, etwas beileatendes, anyar 
Tii gairopms Yuec, anch ich dünke wir ein 
Mann von Bedeutung zu seyn, Theocr wofü- 
auch xayvr 7» yaiv- au eiyas gesagt wird, auch 


"ich glaube etwas rechtes zu seyn: 'eherso 14 
Alytıv, etwas gewichtiges, der Hede wertl»s 


sipeu, Gegens, older Kryew, Herin.Vig. pe "51. 
755. 4) mit Adj. verbunden giebt si; ihnen 
eine gewisse Beschränkung od. Bedingung der 
eigentl, Batg, die oft ins ITronische ühergehr, 
im Deutschen aber duch etwas, einizermoos- 
sen, zienlich, gar u. dgl. nur unvdllsomınen 
wiedergegeben wird. zı5 Vapuuldos. Od, 17, 
419. 115 ditvpös, Od, 20, Mo. Laxorde nic. Il. 
3, 220. tig ueyas, Od 1%, 385, vgl. Weis Hik. 
4, 198. eigent!. wird dadurch bezeichnet, dass 
das Jubäiautirum wicht grade die im’ AUj. am- 


Ä Tas BR 
gefrückte Eigenschaft, somlern nur eine Achn- 


eit, eine Art dason hahe, so ist z. B. 
dÖwuumöns, ein schwer Lernmmder, tic Öusuadng 
aber ein etwas schwer Lernender, eine Art von 
schwer Lernendem, umwdurnög zıc, ein einiger- 
massen ‚Rasender, eine Art von Hasendem, 
obgleich kein wirklich Rasender, mıuzds sıc, 
so eine Art von Bettler u, dgl. bes. b. d. Atı. 
sehr häufig, zumal b. Adj. die.eine Menge 

‚od. Grösse ausdrücken, was zii, Ixadtdg ris, 
Jac, AP, p. 290. malig nis, wingös tu, OAlyos 
zıris, einige wenige: auch alıde zıg u. Torol- 

’ de rıs, Scha-f. Greg. p. 7, 8. 716. Wolf zu 
Plat. Phardo p. 15. 6) in derselben Bdıg wird 
rs absol. als adv. mit Zeitwörtern u. Adj. ver- 
bunden, etwas, ein wenig, einigermaassen, ge- 
wissermaassen, elwa, irgendwie, auf irgend 
eine Arı od. Weise, oft b.. Hom.much b. Adr. 
od. adverbial gebrauchten Adj. jzıdv zi, um 
etwas weniger, our ts, ehen nicht, narvo Ti, 
wold ıı, oyeödr rı u. dgl. 6) nach einem re- 
lat. Pronomen drückt zig bloss die Unbe- 

 stimmtheit des Subjects aus, u, kann im Deut- 
schen gew. nicht besonders wiedergegeben 
werden, oiös tıs, welch’ einer, was für einer, 
TI. 5,638. Od. 20, 377. ebenso nach 0905, 
dnoiog u. 5, w vgl. auch Östs, 7) ebenso 
wird es nach Zahlwörtern gebraucht, die Zahl 
unbestimmt wmachend, zeeig zug, etwa drey 
ungefahr drey, s. Thuc..5, 111. 7, 87.- Schaef. 
Greg. p- 7. 8. 854. 7) ris ze, gew. in Gleich- 
nissen, Ösris za, Ws Dre zig Te, st. Wire Tg, 
u. 3, 33. ı7, 133. 657. doch gehört zuw. ze 
unmittelbar zu zig, u. verbiudet es dann enger 
mit dem ührigen Satze, Od. 19, 265. 20, 45. 
235. ı18..Hes. op. 21. 9) Tıs_für ögris nur bey 
spätera Dichtern wie b. Callim, Jac. AP. p. 
88. 740, aber b. d. Att. nie, Reiz praef. Hdt. 
—RXVI. Reiske app. er. ad_ Dem. p, 756. Wolf 
em, Lept. p. 230. 10) 9 zus 7 oudrig, ver- 
neinend, jedoch mit dem Ausdruck des Zwei- 
fels, keiner od. doch soviel als keiner, fust 
niemand, Valck. Hdt. 3, 140, Xen. Cyr. 7, 5 
45. ebenso #is arg, oudeis u und das Lat. 
vel duo, vel neo, Pers, ı, .% 11) wirklich 
pleonastisch steht zıc in der Verbindung under 
11, Democr, Stob, flor. p. 310, 43. Jac. Ach, 
Tat. p. 7289. wodurch auch viell. das bezw. 
oudeig zig, Eur. Ale. 79. vertheidigt werden 
kann. b) ebenso pleon. ist es in zö uiv ut —, 
zo dd 1, st. 16 ev, 16 Öf, theils, theils, Plat. 
ep» 9. p. 358. A. c) auch findet sich 15 nicht 
selten in längern od. zweygliedrigen Sätzen 


wiederholt, sowie in den letztern zuw, erst im 


zweyten Gliede stehend, Aesch. Pr. 21. Soph. 
Tr. 045. Pors. Hec, 574. add. p. 103. Elmsl. 
Ar. Äch. 56g. -ı2) ausgelassen wird z,5 häufig 
_ von den Au. bes. vau den Trag. indem man 
die Person denkt, der die Handlung zukommt, 
wpeliv ap” av 8x0 ze xui Öüvasıo, helfen wo- 
mit einer od, womit men kaun und vermag, 
Sopb. OT. 314. 517. 612. Aj.,ı54. Bl. 1323. 
. Heind. Plat. Gorg, PB 456. D. Schaef. Bos. ell. 
p. 476. das älteste Beysp. ist Il. as, 287. ovda 
mw ivda 1rdy ya ivoc nal Ztipns Öyorto, dann 
mögte man weder deinen Muth noch deine 


Arme tadelu. b) auflallender ist die Auslas- 
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sung .des zıs, wenn. ein gen, steht, der nur yon 
dem awgelassenen Worte abhangend. erklärt 
werden kaun, 7 (145). züs dawsou Zuowy dar 
ymräs, Soph. Aj. 190.. jr yaun nor”. auıdg n 
(2:5), z@v Euyyızaw, Ar. Nub, 1151. olx ar aim 
exuu$or (115) Beoıww, Soph. Ir. 2. wo äxua- 
org eine schlechte Aenderung Triklins ist, 
der Herm, mit Unrecht das Wort redet: vgl, 
Hemst, Luc. Nigrin. 24. ch häufig ist rs aus 
dem vorhergehenden zu ergänzen, Heind, Plat. 
Gorg. p- 478. C. u. Protag, p. 319. D. Herm. 
Vig. p. 739: 95%. 13) sehr gewöhnlich ist im 
neutr. der Uebergang aus dem sing. ss in den 
plur. u. umgekehrt, Heind, Plat. Gorg. p. 508. 
B. u. Phaedo. P-, 57 A. Schaef. Soph. EL 766, 


— „Vgl. ögrig, ‚olus, anrıg u. aller, [Iota 


ist durch alle Casus kurz, doch braucht Ham. 
115 in der Vershebung zuw. als lange Sylbe, 
ll. 24, 149. Od. 21, 524. im neutr. apostrophirt 
ward es nie, ] 


zig; 6, #, neutr. Ti; gen. Tiwoc; bey Hom. stets 


* 


zo; u. zagz. Att. zob; das, zive; Au. 
auch 10; vergl. ö, D. are. siva; weutr. = 
Plur. zives; ı/va; gen. ılvwr; bey Hom. steis 
ziov; dat, zdsı;. acc. zivag; viva; Homer 
braucht vom plar. ausser dem gen. 1eaw; nur 


den nom, zives; ein dat. sing. kommt bey ihm 


Ausdrucks wieder in dem Indicativ über 


gar nicht vor: einfaches Prongmen der graden 
rage, stets orthotonirt: maac. m. fen. wer ? 
welcher ? welch’ einer? was fur einer? welche? 
welch’ eine? was für eine? Hom. neutr, was? 
welches? welch’ eines? was fur eines? Hom. 
& ıi; bis wano ? wie lange? Il, 5, 465. als ö’ 
oirog foytaı; wer bist du, der hi ? 
Il. 10, 82, Pors. Eur, Hec. 505. —— 
dem Ausdruck der Verwunderung, des Gtau- 
nens, des Unwillens ,. 4. B, in ® zoüro;. = 
zeiue; &a, zi zg0ro; n..dgl. Valck..Hipp. goS. 
2) eine bes, Ermässigung, bekommt. die Frage 
durch ein hiuzugeffgtes av od, «er u. durch 
Veränderung des Modus: a) zig ar'od, xır m. 
d. opt. drückt-einen starken Zweifel an der 
Möglichkeit einer Handlung aus, wer könnte 
od. mögte so handeln ? m. .d. opt. praes.. Il. 
24, 567. Od. 21,,259. 22, ı2. m..d. opt. ao. 
U. 10, 303, ı7, 260. 586. Od. 3, 113, selten 
m. d. indie. wie Hes. sc, 75. bh) die Dichter 
lassen aber auch ur od. sr beym opt. gana 
weg, u. dann gebt der Zweifel an der Möglich- 
keit in die fragweis ausged:ückte Ueherzeu- 
gung von der völligen Unwöglichkeit über, 
wer kann so handeln? d, i. niemand kann, s#. 
Aesch. Choeph. 392. Soph. Ant. 604. vgk Jac. 
AP. p. 109. 121. 288. c) zic m. d. eonj. ohne 
av or. xı» drückt das Ratlwchlagen aus, ob 
etwas geschehn soll od. nicht, was soll ich 
thun? was soll ich sagen? kerm. Vig. p. 72 

Reisig de part. av p. 155. 5) seltner wird ie 
für östus, im indirecter Frage gebraucht, nur 
nach solchen Zeitwörtern, die schon au sich 
ein Fragen, Forschen, Untersuchen od, Be- 
trachten ausdrücken, u.,zwar in der. Itegel ın. 
dem opt. as Ön izera, uigcinun nöd 
£190:, Il. 19, 4235. 17, 568. Soph..El. 516, doch 
‚geht auch das Verbum des. indiresten Frage- 
aatzes nach einer gew. Lehhaftigkeit des Griech. 
„ al 


Tıo = Tıoa 


b) die einfache Frage r/; nimmt bes, 


Kom. häufig den Artıkel an, 18 zi;. wenn sich 


nämlich zi; auf etwas Vorhergegangnes be- 
zieht, dessen genauere Bestimmung durch die 
Frage veranlasst werdeu soll, Ar. Fr. 696. 
‚ Nub. 776. Ar. 105g. stand aber das Vorber- 
gegangne im plur., so kann auch rü 1; fol- 
gen, wie Ar. Fr. 695. 4) zuw, wird durch 
ein in gauz verschiednen Casus u. Beziehun- 
eu wiederbolies z/s eine doppelte Frage in 
inen Satz gebracht, z. B. &u zivog tig eyi- 
vsı0; von wen stammt wer? st. wer ist er u. 
von wem stammt er? Wytt. ep, cr. p. ıdı, 
b) eine ähnliche Verdopplung der Frage liegt 
in der Verbindung n“s ıl; Heind. Plat. Hipp. 
maj. p. 297: EB 5) nach zi als Prädicat wit 
folgendem iu1/ steht das Subject nicht selten 
im Plur. z. B. ı/ nos’ iarlv, & diavooluede; 
al nor’ eaui zabra; Plat. Theaet. p. 154. E. 
155. C, Heind. Plat. Gorg. p: 508. B. 6) wis, 
el, st. nolog, Soph. Tr. 3ı1. OT, 489, Valck, 
Callim. p. 23. Herm. Vig. p. 731. 7) zi steht 
sehr häufig absolut als adv. wie ? wozu ? warum ? 
D. 1, 562, 414. 3, 399. 4 371. u. sonst: eben- 
so b. d. Att. die aber auch vollstäudig dia ri; 
fragen: vgl. rin. b) ei dd; wie aber? wie 
nun? wie dann? und wie? in schnelien Ue- 
bergiugen von einem Gegenstände auf einen 
“andern: ebenso zl ds ön; das Lat. quid vero? 
al di, un —, was anders als —, yuid aliud, 
nisi —, Xen. Oec. 9, 1; beginnt dagegen al dd 
einen weiter fortlaufenden Satz, so dient es 
wie ric öd bloss zur Verbindung der Hede, 
ec) ıi Ön; zi dag nor; warum nur? warum in 
aller Welt? mit dem Ausdruck des Erstaunens : 
ähnlich 14 dyıw; ei wie? d) zi ai; warum 
denn nicht? wie sollt es nicht? wie anders ? 
. also nachdrücklich hejahend, ja freylich! aller- 
diugs! das Lat. guwidni? quid enim? bes. häufig 
b. Plato: ebenso zi yag; Herm. Vig. p. 729. 
Schaef, Soph. OC. 1679. auch als selbständiger 
Satz in einen längern eingeschoben, Jac. AP, 
p- 57. e) ri oivr; wie nun aber? eine Kin- 
wendung mäachend, fyal zoiro,; was soll das ? 
was heissı das? 8) 14 mit einem Partic wor- 
auf ein Verbalsatz folgt, bildet im Griech. Ei- 
nen Satz, :wo wir im Deutschen zwey brau- 
chen, 2. B. zi ü&v noiirvseg surzolr,; was 
müssten sie thun, um glücklich zu werden ? 
“arausudönxag oliv Tols al mowürzasrd övoua 
zoiro ünoxılotor; hast du denn hbeimerkt, 
. was die Leute thun, die man mit diesem Na- 
men nenut? ebenso in Verbindung mit Con- 
juvetionen, z. B. all’ örav al nomaaoı, vırmutig 
enipeksiodel oov; was sollen sie nur thun, 
damit du glaubst, dass sie für dich Sorge tra- 
— vgl. Matih. Gr, Gramm. p. 676 Heind. 
’Jat. Hipp. maj. p. 288, A. [Iota ist durch 
alle Casus kurz, elidirt aber ward zi nicht ,.ja 
nach Schaef, mel. p. 135. in Prosa auch ılva 
nicht; dagegen ist b. den Kom. nach r/ der 
Histus gestattet, ob auch b, d. Traz. wie 
Yaick. -Hipp. 971. annahm, ist zw. dagegen 
sprechen Poors. Phoen, 892. Monk. Hipp. 975. 
Blomf, Aesch. Sept. 193. 701.] 
sBsalaıo, Ion, st: siowwro, Ud, 
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wäre direct gefragt, x. B. Xen. An, 5, — 


# 
Tirav, avas, 6, 


Tıoe — Tıre 


tumplın, qu. õo. ein Geschirr, Persisehes Wort. 


” 


tloıs, 06, %, (Tiw) eigent). Schätzung. dah. nach 


voraufgegaugner Schätzung bestimmter Ersatz, 
Entschädigung, Genugthuung, Vergeltung, Od, 
a, 76: überh. Busse, Strafe, Rache, Il. 22, 19. 
Od. 1, #0. 13, 14%. h. Cer. 368. row doivas, 
von dem der Strafe leidet, poenam dure, Hit 
8, 76, a) seltner Erwiederung des Guten, Be- 
lohnung, rios gie, Theozn. 337. [vo] 


Tiaipiryy i. (dw, gavıs) Tisiphone, eine der 


Eumen#jen od. Furien, Orph. eigentl. Käche- 
rion des Nordes, 


tIraiver, aor. iriınra, wie ırlvw, zavlo, spannen, 


enspannen, ı6d&a, 11. 8, 266 h. Ap. 4. auch 
im med, 1dfa rira/iveoduı, 11. 5, 97. 11, 390, 
Od, 21, 259. b) ausspannen, ausbreiten, als 
strecken, zganffag, Od. ı0, 354. ralarıa, I, 8, 
69, 22, 209. zeipr, Il. 13, 55%. med. sich aus- 
spannen, Tırawoutira nregdyeogir, sich mit den 
Flügeln ausspaunen od. ausbreiten, Od. 2, 149. 


überh, sich verbreiten, sich ausstrecken, unge 


zuvog, auch 7) xuai 15), Dion. Per. sich wonach 
ausstrecken, wonach langen od. greifen, ce) in 
die L.änge spannen od. strecken, in die Lünge 
dehuen od. ziehn, ügua turalrııv, einen Wagen 
entlang zieha, Il. 2, 390. ı2, 58. ügorenr, 1. 
13, 704. duduor, wie tendere cursum, den Lauf 
in die Läuge ziehu, eine lange Sirecke laufen: 
auch ohne bes. Zusatz, sıralvstor, ätreckt euch 
aus od. strengt euch au zum Laufe, laufen, 
eilet, Il. 25, 405, gew. im med. immo Ida 
Tıramöuevog nıöloıo, das Hoss rennt sich züm 
Laufe streckeod od. im gertreckten Lauf durch 
das Gefild hin, Il. 22, 23. ebenso inno; Gra- 
wıa flrıı nedioıo Teramöperg adv Ööyeagır, Ih 
25, 518, auch vom Maune, der sich im 

aussireckt 'od. anustrengt, Hes. sc. 229. d) ü- 


bertr. änstraffen, anstren:en: wied. sich an- 


strengen, Od. 11,599. 2) srralvw, [mitlangeım 
lota] soll Hes. Th. 209 die Bdıg rürhen haben, 
u, vob rie abgeleitet werden: aber der Sinn 
der Stelle ist dagegen: Uranos nannte seine 
Söhne zürnend Titanen, prigxs Öf, Tıraivorrag 
araudukin ueya (ikss Epyor, er sagle aber, 
dass sie die Hände ausstreckend, Gewalt brau: 
chend gegen ihren Vater, im [revelinuih die 
Missethat gegen ihn vollzogen hätten, welche 
Auslegung mit der gew. Ablıg des Wortes 
Tırar zusammenstimmt: dass aber Tiralarır 
an dieser einzigen Stelle Iota lang hat, erklärt 
sich eben aus der Etymologie: deun da lota 
in Tırav stets lang ist, suchte der Verf. jener 
Stelle seiner Abltg dadurch höhere Wahr: 
scheinlichkeit zu geben, dass er denselben 
Vocal in r.zulras dehnte, 2 
7 ew. im plur. Tizäre;, Ep, u. 
Ion, Tiriveg, oi, die Titanen, unterirdische, 


unterhalb des Tartaros wohneude Götter, bey 


denen dıe himmlischen schwuren, Il, ı4, 279. 
h. Ay. 536. wach Hes. Th, 133. des Uranos u. 
der Gaea sechs Söhne u. sechs Töchter, Okea- _ 
nos, Koios, Kreios, Hyjerion, lapetos. Kro- 


‚nos. Theia, Rheia, Theis, Mnemosyne, Phöibg 


u. Tethys, vgl. 11.8, 481. wo Iapetus u. Kro- 
s genaunt werdeu. Anfangs wohnten sie im 


o 
j —** dah. Il. 5, 898. uoch Odgasiuv s: als 


aber Zeus den Kronos vom Thron stürzte, 
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waıf er ihn mit seinen Brüdern in den Tar- 
taros: ihreu Kampf gegen den Zeus und die 
übrigen Kroniten, denen die Hunderthändigen 
Kottos, Briareus u. Gyes, beysranden, u. der 
in Thessslien mit ihrer gänzlichen Ueberwäl- 
tigung rudigte, erzählt ausführlich Hes. Th. 

65-550, wo sie immer Fiiyva; Heol heis- 

sen: eine Suge, die aber weder mit der ähn- 

lichen Empörung der Söhne des Aloveus in 

Thessslien, Od. ı1, 305. noch’ mit dem Him- 

melssturiu der spätern Giganten zu verwech- 

selu ist. Andre nennen ala Titanen den Okea- 
nos, Koios, Kreios, Astraeos, Perses, Pallas, 

Hyperion, Helios, Aeetes, Atlas, lapetos, Pro- 

metheus, Epimetrheus, die Leto, Asteria, He- 

kate, Kirke, Eos u. a, dah, sind bes. bey den 

Dichtern alle Abköminlunge des Uranos u, der 

Gaea Tirares u. Tirerideg, z. B. Giutc Tiıra- 

vis, Aesch. u. xoupy, Tirzrig, Artemis, Nic. 

b. d. Lat. Dichtern ist Titan gew, der Son- 

nengott, — Die älteste Ablıg des Namens hat 

Hes. Th. 207. von zıraisen, gleichs, oi zeivör- 

zeg zus yeignc, EM. p. 760, 40. die Strecker, 

Streber, Trachter, fendones nach Herm. s. T1- 

aa'yw, 2. nach audern in zuıcv — Tuumpds, 8. 

tlıaz, nach andern = faoılsiös, nach andern 
ar = äyouos, d. i. nardegasınc: noch andere 

eiten es von ziravog her, u. versiehn Erdge- 
borne, Eirdensühne, darunter, sowie denn die 

Titanen such h. Ap. 356. und h. Orph. 36. 

wirklich als Kepräsentanten des ersten Men- 

schengeschleclts od. der ersten Schüpfung er- 
scheinen, vgl, Diod. 5, 57. 5, 66. dar. 

Tirärıds, «dog, 4, bes. poet. fem. zu Tiraviog, 

Tiravıog, la, sor, Ion. Tıtıvıog, Titanisch, von 
Titauen stammend. [@) 

Tirärig, idog, 4, lou. Tirnvig, die Titaninn, fen. 
von Tırur, 

slrarız, w5, 4, — rlrarog, [vwu] 

Jiröroygäyla, 9, (ygige) Tıranengeschichte, 

Zirävorgdiwp, opog, ö, (xguriw) Titanensieger. 

zo] 

Rd SPAREN (xtelva) Titanen tödtend, 

Tirävopäzia, N, (uwsz,) Titanenschlacht, Schlacht 
od. Kampf mit den Titauen, 

e’suvog, n, Kalk, auch Gyps, Hes. sc, 141. überh. 
weisse Erde, Iireide, ungebrannter Kalk. 2) 9 
T. als Figenuna ne, Stadt und Berggegend in 
Thessalien, I. 2, 755. viell: hatte die Erdart 
daher ihren Namen, wie Jdie Kreide von Kreta, 
od. umgekehrt. [vuu] dar. 

ıhıavdu, halken, gypsen, init Kalk od. Gyps be- 
streichen. 

Tlravuöng, a5, ( Tirav, «1dog) Titauenartig, Tita- 
wenmässig, Zisurwöss Alena, Jurchibar wie 
ein Titan blicken, Luc. 

aYıavands, N, or, (tiavdw) mit Kalk od. Gyps 
bestrichen. 

tin, 6, (1iw) = Paoıleig, Hesych, fem, yınvy. 

zlıa,, ov, 6, (tiw) Dor. st. riry, = Tuumgös, 
Hacher, Aesch, Choeph. 65. [2] 

zırdo, 1.ıdonas, f. L. at. zyzaw, Tyrdonms. 

Tirnyevns, ds, (yivog) von Titauen stammend, wie 
“Arkazeris gebildet, von 

Tiiivıg, vi, Ep. u. lon. sr, Tirüves, Hom, u. Hes. 

singen, 9, Sem. zu riraf, Hesy 

Tiryr.os, in, ıır, low. st. Tırraruns. 
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' Pırmts, idoc. 4. Ton. st. ‘Tıravfc, 
"dia, m, das Sängen der Anınıe, der Arnmen- 


dienst, Dem. von 

dv, Amme seyn, Ammendienst ıhun. 2) 
transit. säugeı, nähren, rırd, Dem. von 

tiıön, 9, auch rırl) betont, die Zitze od. Warze 
der weiblichen Brust, die Mutterbrust. 2) die 
Amme, 5} die Grossmutter, sonst 1707, zw. 
f. L. b. Plat. de rep, 5, 9. p. 461. D. (ver. 
tuit öde, nıören, dr, rudds: Über die 
häufige Verwechslung mit ı99n s. Lobeck 
Pliryu. p. 134.) 

urdıddlo, = Tırvßlla, 

zıı dilw, (1lıdn am der Brust liegen u. saugen, 
2) transit. singen, saugen lassen, 

tıdior, 16, Dim. von rirdn, Ar. 

zirdis, dor, 4, Din. von rirOn. 

nıdolüßen, (daupßaren) die Brüste anfassen, vom 

zııdds, 6, wie ıirdy, Zitze, Brustwarze, überh, 
die weibliche Brust, seltner von der männit- 
chen, Jac, AP. p. 755. 2) der Nährer, Pile- 
ger, Erzielier, 200 66. 

sırllw, wie mınilo, titi rufen, pinen, wie jum 
Vögel schreyen, wesihülb einige rır/fowree, IL 
2, 514. für die richtigere Lesart st. rergıyorm 
hielten, während Zeuodot rırriforreg schreiben 
wollte, (ohue Zw, verw. wit zerrıd.) dav. 

side, das, 9, wie mın®, ein kleiner pipender 
Vogel, Phot, 

sılapıa, ıu, eius Art Schreibtafeln, Ar. andre 
schreiben rillipıa und erklären es dusch 
Schreibfedern. 

Tırgdo, SF. roneo, aor. Frpnoa u. 8. f. von der 
ungebr. Stamiuform TPARN, dagegen brauchen 
die Att. gew. die auch Homerische Nebenform 
zerpalvw, aor, frergnva: immer von der Stauom- 
form ist das pf, reronxa, rerpnum: buhren, 
durchbohren, durchgraben: Hom. hat. nur den 
aor. ohue augm. z£renva, Il. 22, 396. Od. 5, 
247. 23, 199. (dav. rgow, Tırpsioxw, Teabue, 
aber die Präs. Formen zirenu und sırgaivm 
scheinen ohne Beysp. zu seyn.) 

tırgwoxo, f. zowom, verwunden, verletzen, beschd= 
een, 11. 25, 341. Od, ı6, 295. 19, 12. eigensl 
u. übertr. dah. auch vom Weine, üherwältigen 
u. in Schaden bringen, Od. 2ı, 295. Jac. AP. 
p. 170. von der Liebe, Valck. diatr. p. 52, 
llomer braucht auch die Stammforın rewer, w. 
in. #, (verw, mit TILL, zırpiw, durchbohrem, 
dav. rgudua.) dar. 

zırewundg, 6, Verwundung. 2) Fehlgeburt, Hipp. 

siıupifeo, eigent. vom Basler od. Gegscker 
der Nebhühner, jedoch verschi’den von nane- 
Pifw: überh. wie elle u. tir/w, von der 
Stimme der Schwalben u, a. kleiner Vögel, 
Br. Ar. Ar. 255. ı69ı. wird auch nr Ale 
geschrieben, . . 

Tiriuxıdvog, ov, (xteivw) den Tityos tödıend, vom 

1Tıbös, 6, Tityes, Sohn der Gaea, ein Hiese, 
dem zur Strafe gegen die Leto beabsichtigter 
Gewalt in der Unterwelt zwey Geyer die Le- 
ber zerhäckten, Od. 11, 576. vgl. 7. 324 

TIrügivog, 6, uvld;, eine Schalmey ad. Hirtem- 
Höte‘, wahrsch. von Tirvgos, eine Satyrolöte, 
od. vom Hirtennawen Tityros. [7] dar. 

rirögioras. ol, 6, der auf der Schalmey bläst. 

Tirvgog, 6, Dor. st. Zaruges, der Satyr, Gefährte 
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des Bakchos: doch unterscheidet Strabo die 
Troeovc ausdrücklich von den Zurügos und 
Zulsvoig. 2) == odrugpos, 2. eine geschwänzte 
Allenart. 5) Tityros, ein häufi irtenname, 
wie auch Satyros als männl. Eigenname vor- 
kommt, 4) den Lakonen der Leitbock 
der die Heerde führt, Serr. Virg. Ecl 1. 5) 
= sälapog, zw. [-vv * 
sisboxonas, vereinigt die Bdigen der stammrerw. 
Verba seiywo u, zuyydva in sich, dah. ») wie 
zebyw, machen, zurecht machen, bereiten, tırl- 
oxıro nig, er machte Feuer an, Il. 21, 5i2. 
auch in’ öyroyı nırlonsıo innw, er schirrte od. 
spannte beyde Rose an den Wagen, Il, 8, 41. 
ı3, 23. bey Alex. Dichtern wie Arat Antim, 
uw. Lyc. findet sich auch die act. Form rırloxw, 
vergl. Ruhuk. ep, cr. p. 38. a2) häufiger wie 
zuyravo, zielen, mit Geschossen od, Wurf- 
wallen, Od. 22, 117. bes. avıa zirwonduevog, 
rad vor sich hin, auf das gegenüberstehende 
ee hiuzielen, Od. 21, 421. 22, 266, 24, 
ı81. auch von einem Weibe, das den Riegel 
vorschiebend ihn genau zielend auf die Oefl- 
anpg hinrichtet, in die er eingreifen soll, Od. 
a1, 48, die Wofle, mit der man zielt, steht im 
dat. dorpt, ioflos, Adscas, 11. 3, 80. 13, 159 
auch #yzein, N. 21, 582. das Ziel, auf welches 
man die Wafle richtet od. wonach man zielt, 
steht im gen. Il, 11, 350. 13, 159 370. 2ı, 
582. auch zırbexscodas ad” Öpikor, Il, 13, 
498. 560. ungew. m. d. ace. yapıov Alduua 
sirioxeodai 1ır0g, einen heimlichen Blick auf 
einen werfen od. richten, Paul. Sil. ep. 3ı. 
b) übertr. ygeoi uirboxsodas, mit den Gedan- 
ken zielen, d. i. bezwecken, vorhaben, im 
Sinne haben, m.d. inf. Il. 23. 558. ungew. 
von Schiffen , —* o. 15 ndunwas Liiraxdnaraı 
gerai vjeg, wo den Schiffen selbst die auf ein 
Ziel der Fahrt gerichteten Gedanken der Steu- 
rer beygelegt sind, Od. 8, 556. c) als Folge 
od. Wirkung des Zielens, erzielen, erreichen, 
treffen. (Damm zieht das Wort nicht zu rıöyw, 
sondern zu 189%, Tızalva, Tarıa,) 
— oüg, 9, (Tizöy) poet. at. üusga, der Tag, 
allim. 
sign, 9, eine Getraideart, die einige mit öluge 
vergleichen od, verwechseln. 2) ein Insekt, 
auch zölyın und allyn geschr. Ar. Ach. 929. 
nach andern die auf stehenden Wassern lau- 
fende Wasserspiune, fipula, also von rigog. [i?] 
1ip9, st. rinze vor einer Aspiration, Hom. 
elpsos, da, 169, (Tipog) sumpfig, aus dem Sumpf 
4 od. Teic “ [- ew 
wigog, toc, 16, stehendes Wasser, Sumpf, Teich, 
Tümpel, Pluhl, Lache, a) bey Lyc. za ılgn, 
Waldungen. 
sipvor, rd, eine zu Kränzen u. Sträussen ge- 
rauchte Pllanze aus dem Narcissengeschlecht, 
viell. verw. mit iguor. 
Tiere vog, 6, Tiphys, der Steuermann des Schif- 
.. fes Argo. 2) der Alp, incubus. 
zrpwöng, es, (tyos, #ldos) aumpfig, sumpfartig, 
wie zlyıoc. 
sie, impf. ätor, f. low, aor. ärıoo, praes. pass, 
zionas, part. pf. pass. terıuevos, Ep. inf. praes. 
act. zänay, impf. act. u. pass. Tisurorv, Tidaxı- 
ro, Hom, werthachten, werthhalten, lieb und 
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werth halten, in Ehren halten, dah. achten, 
ehren, verehren, wie ziude, in dieser Bdtg 
bloss poet., gew. vom achtenden Benehmen 
er Menschen gegen audre Menschen, sehr 
häufig b. Hom. Erivor, Od, ı5, 542, 8. tırd 
gıldıma, Il, 9, 651. vom Benehmen der Men- 
schen gegen die Götter, Od. 13, 129. 144. Il, 
8, 540. 9, 239. 13, 827. u. umgekehrt der Göt- 
ter gegen Menschen, N. ı, 508, 9, 110. 118, 
in welcher Bdtg auch Einmal das Med. stehr, 
Zrüs rim alt), Hes. Th. 428, in Beziehung 
auf Sachen, sol dixnv zlovoır, sie ehren das 
Recht, Od. 1%, 84." Ads vos zuiozero, 11. 4, 46, 
dah. b) überh. schä’zen, den Preis od. Werth 
bestimmen, zu einem gewissen Preis od. Werth 
anschlagen, rginoda- Öuwdsxaßmer, yıralıa 
rrogagäßoıor ılaır, einen Dreyfuss zwölf Rin- 
der, ein Weib vier Rinder werthschätzen, IL. 
25, 705. 705. gew. Hom, Fügung ist rlıw zıwd 
loa od. Tadr zırı, I. 5, 467. 13, 176. 15, 439. 
551. ı8, 81. Od. ı, 432. ır, 48%. auch wa 
öuös zıma, I. 5, 535. u zıma adv dis, IL 5, 
„8. * 302. Od. 14, 205. uw. sonst: über den 
Ausdruck, tie Tıra dv wagds alen, Il. 9, 378, 
s. unter xap — Sp. Part. pf. pass. zerıuivog, 
geehrt. verehrt, Hom. von einem, zır/, IL 24, 
533. Od. ı3, 28, u. sonst, immer von Men- 
schen, Herm, h. Ho. Ap. 478. ebenso ziı- 
oda: Örjun, vom Volke geehrt werden, Od. 14, 
205. 2) mur im fut. u. aor. act. riow, Frıoe, 
u. im fut. u. aor, med. rivouas, !tsadunv, 40- 
wohl b..Dichtern, als Prosaikern, hat das Wort 
die Bdig von zivo, im act. büssen, gew, m. d. 
acc. der zu büssenden Sache, Jaxpva, die 
Thränen büssen, die mın andre hat weinen 
lassen, Il, ı, 42. Üdgıw, den Frevel büssen, den 
man begangen hat, Od. 24, 352. ebenso sivor 
suwdc, U. 21, 134. u. Amdne nundg, IR ır, 1%2. 
navi», dinnw, Strafe zahlen od. entrichten, 
psenam solvere, Pors. Eur. Med. 748. seltner 
ın, d. acc. der Person, zlorıg yrardv, zo» Ins- 
yrıs, den Sohn od. für den Sohn sollst du 
büssen, den du mir erschlagen hast, Il. 17, 54. 
dah. auch eine Schul! abtragen, bezuhlen, den 
Preis od. Werth einer Sache erstatten, rır rı, 
Od, 8, 318. 556. ausıjw docv, Ersatz für die 
Rinder zahlen, Od. ı2, 582. tUayyalıor, eine 
Glücksbotschaft bezihleu od. helohnen, Od, 
14, ı66. uw sodars rloeıc, du wirst es mıt dei- 
nem Kopfe bezahlen od. abbüssen, Od. aa, 
218 Pors. Eur. Med. 1313. im med, einen büs 
sen lassn, ılım züchtigen od. strafen, sich an 
einem rächen, oft b. Hom. gew. m. d. acc. 
der Persou, die man biüssen-lasst od. an der 
man sich rächt, 11. 2, 743. 3,28. 22, a0, Od, 
3, 197. 9, 479. 15, 215. 24, 435, u. sonst: aber 
auch ın. d, acc. der That od. Handlung, die 
man rächt, aror zıwd, Il 15, 116, Öd, 24, 
70. Alıw avögew, Od. 23, 31. Audar, I. 19, 
208. Od. 20, 169. vgl. Il. 2, 556. 590, m, mit 
beyden ace. zugleich, irlaaro äpyov dunis üv- 
sideor Nyiya, er hiess den Neleus den Frerei 
büssen , rachte die Frerelthat am Neleus, Od, 
15, 2560, sonst steht beym arc. der Person die 
Sache im gen. riaeudu: Alsfard.ov wandınzog, 
er werde den Alexandros büssen lassen wegen 
seines Frevels, 1. 5, 365. ebenso’ rieeedus 
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joac ümepßaalng, Od. 3, 206. ohne Casus, 
FL ches, Rache nehmen, U, 3, 361. Od. 3, 

. 203, ı5, 177. (rioas Od, ı2, 578. ist nicht inf: 
aor. act., sondern Imperat, aor. med. u. geht 
bloss auf. Zeü, da zlichtige —.) ungew. sich 
bezahlen lassen, sich bezahlt machen, nueig Ö' 
abze aytıpduıvon xarı Öjuon Tiodusda,. wir 
wollen es uns. vom Volke wiederbezahlen od. 
ersetzen lassen, Od. 15, 15.. u. m.. doppeltem 
acc. rioonel oe Öluw;, ich lasse mir vom dir 
Strafe bezahlen. — Da in der zweyten Bdtg 
act. u. med, nur fut. u. nor..gehräuchlich ist, 
wurde von ı/vw od. zivuus das praes, u. impf. 
dazu genommen :: doch dürften spätere Dichter 
auch. das eigentl. pass. r/ouus für rivoum ge- 
setzt häben. [im praes..o. impf. ist lota b. d. 
Ep: in der Vershebung stets lang, in der Sen- 
kung gew. kurz, doch auch zuw. lang; wenn 
die darauf folgende Sylbe gleichfalls lang ist, 
Od. 14, 84. 16, 306. 22, 4:4. 23, 65. b. d. Att. 
berrscht die Kürze: dagegen ist lota im praes. 
aor. u. perf. pass, immer u: überall lang.) 

ala," zios, seltue Dor. Forinen st. vol, rio, reobs, 

ald9Duoc, ov,. Dor. st. slnduaos, Pind, [a], 

slamadı)s, dc, — innadıjs, Hesych. 

zlaipp»v, ovog, d, N, — tingiggov, Hesych. 
slauo», Dor. st. rAnuwv, Pınd. lä] 

TAAS., ungebr, Stammform , von der gar kein 
praes. vorkommt, das durch das perf., durch 
avigonar,. bnouivo u.. dgl. ersetzt wird: fut. 
alruoum, aor. ärinv, imperat. 1470, opt. 
zlainv, Ep. 3 pl. vduier st, rlainoav, IL 17, 
490, part.. rag, rlava, TÄdv, inf..rAnvan, pf. 
mit Präs. Bdtg, rerd,xa, sämmtlich auch bey 
Hom. vorkommend: von dem pf. ssrlnza, von 
dem Hom..nur den Indıcativ braucht, bildeten 
Dichter wieder die poet. Formen 1dıläuev, u. 
s. w. nachhom.: s. Hern. h. Hom. Cer. 148. 
imperat. rdılüädı, Hom. rerlaro, [ü) Od. ı6, 
275. opt. rerdadyw, 11. 9, 375. inf. rerkaraı, [a] 
statt dessen Hotu. rerdlauer und Od. ı3, 307. 
zerAdumee braucht: part. zerAnwg, ozos, Hom. 
fem zerinvie, Od. 20, 23. bloss Episch end- 
lich ist der aor. tzulusa, [ö] b. Hom. eralao- 
oa, 11. ı7, 166. couj. zalduow, 75,7, 1. 15, 
829. 15, :64. (Präsensformen zaluw. und Anus 

iebt es nicht, Pors. Eur. Phoen, 1740.) — 
Figenil. auf sich nehmen,. dah. tragen: ertra- 
gen,. dulden, erdulden, leiden. aushalten ,. von- 
allem Schweren, Mühseligen, Schimerzhaf:en, 
Gefährlichen, aber nie wie gYipw von körper- 
lichen Lasten u, Bürden, sowohl m. d. acc; 
als absolut u. ohne Casus sehr häufig b. Hom. 
absolut bes..im Imperativ, ebenso 181Andrı Du- 
nö, in duldender Seele, mit duldendem Ge- 
müthe, Od. auch »sadin zerinvia, Od, 23, 23; 
2) stundhaft ertragen, sıandhaft ausdauern, 
ausharren, 
562. Il: 11, 517.. 19, 308. gew. m. d..inf. über: 


sich nehmen, unternehinen, sich. entschliessen,. 


über sich: gewinnen, einen. muthigen Ent- 
schluss fassen, sich ermuthigen, sich erkühnen,. 
u. im schlimmen Sinne, sich unterfangen, sich: 


unterwinden, sich erdreisten, sich-erfrechen,. 


sehr häufig b. Hom. spätere Dichter setzen, 
auch das part. st. des inf.. Aesch, Ag; 1049, 
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eharren, Stand halten, Od! 5, 222. 
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Schäef. Soph. El, 943. Jac. Anth. 2, 1. P. 148, 
3, 2. p.. 588.. dav. 

lyöduos, ov,. Dor. rlch; (Oouos) mit dulden- 
dem. od. standhaftem Gemiüthe,. dah.. a) dul- 
dend, gerluldig, duldsam, zum Ertragen geeig- 
net, Pind,.. b) dreist, kühu, muthig. 

(rljaı) =», water THAN. 

ılmudvag, adv. von zÄduom. . 

tAnuooivn,'n, das was einer zu dulden hat, Elend, 
Mühsal, Drangsal, im pl. h. Hom. Ap. ı9ı. 
im sing. Archıl. fr. 48, 6. 2‘ Duldsamkeit, 
Standhaftigkeit im Ertragen von Arbeit, Müh- 
s4l od. Leiden, von - 


rAnuow, ovog, 6,9, (TAAR) leidend, duldend, 
dah. a) duldsam, geduldig, staudhaft, zum Er- 
dulden oder Ertragen geeignet, Beyw. des 
Odysseus, Il. 10, 251. 498. dem 5, 670. rirumr 
ÜOvuds- beygelegt: wird: auch unternehmend, 
dreist, kühn, verwegen, Il. 2ı, 450. und im 
tadeluden Sinne, frech, jeden- Frevel unterneh- 
mend, Erf. Soph. OT. 1168. h) leidvoll, elend,. 
unglücklich, der. etwas auszuhalten od, auszu- 
stehu hat, Theogn. Adv. 1Äinudrws. 


zinnädela, 4, wie alcınwpla, das Leid od Un- 
glück, welches man erträgt:. das Ertragen des- 
selben, Duldsamukeit, von 

ılnnadew, Leid od: Unglück ertragen,. unglück- 
lich seyn, wie ralunugro, von 

Ämnädns, d,(TAAL, nutos) wie ralalnmgog, 
Leid oder. Unglück erduldend,, unglückselig,. 
mühselig. 

elnotsapduos, 09; (apdia) —ralaxdpdıo;, Aesch. 

rAnaluordog, ov, (udrdos) und 

sinoinovog, or, (nowos) Arbeit, Mühsal, Drangsal, 
Leiden erduldend, ertragend, standhaft aushal- 
tend- od. muthig übernehmend, 

sÄroic, wg, 4, (TAAS) das Dulden, Erdulden, 

iden, Ausstehn.. 2) das Unternehmen, sich 

Erkühnen od. Erdreisten, Wagen.. 

zintıwog, 7, 6v, zum Leiden, Dulden, Ertragen 
gehörig, geschickt od. geneigt, duldsam, von 

ılnıds, 7,6», adj. verb. von TAAM, act, leidend, 
duldeud, duldsam, zum. Dulden od. Ertragen 
fihig, standhaft, Il. 24, 49. 2) pass. gelitten, 
geduldet, ertragen: zu leiden, zu. erdulden, 
erträglich, Valck. Hipp. 874. 

zuayıy, st. &rudynoav, 3 pl. aor. pass, Ep. zu 
zurfyw, Il. ı6, 574. [@] 

zuayo», at. öiuayor, Ep. aor, act. zu zunye. [ü] 

TMAR, —*—* Stammform von zurye, r&uma. 

zunyn:, ov, 6, —Ö,sunywv, Dor. st. apoızje, die 
PHlugschar. 

zunyos, og, ı6, mit der Pllagschar zerschnittnes 

od; perkägwn Land, auch die Furche, von 

zunyd, aor. ı. Sıunfe, aor..2. druäyer, aor. med. 
erunSdunv, aor. pass- eruayım, [@] Ep. Neben- 
form von zdurw,. schneiden, hauen, run£as, Il, 
11,.146, im aor, pass. auch -übertr. sich thei- 
len, sich. trennen od. zerstreuen, zuayır, 5 pl. 
st. fruaynoav, 11..16, 57% eigentl.. parı. fem. 
zundtioe, zerschnitien, Hes. op. %22.. in den 
Zstzgen- braucht Hom. auch: das praes. u. den 
aor. 2.,. am- häufigsten den aor. ı., (len aor. 
med. hat nur Nie. ein praes. zursum aber 
—— ebensowenig vor wie ein ſut. zunjiw, 
AYs- 
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zund;v, adv. schnittweis, hiebweis, überh. schnei- 
dend, ritzend, Ih 7, 262, 
zundsis, siva, &v, part. aor. pass, van zunya, Hes. 
sanum, 20, (tdurw, any) das Geschnätme od. 
Abgeschnittwe, Nchuitte, Schnitzel, Abschnitt, 
Stück, Theil, dar. 
zunudıwöns, a6, (rios) von od. in der Art eines 
zujua, 2) schneidend, trennend. 
zunfag, part, aor. ı. von zunyo, Ih 
zunas, tg, 4, (tiume, zunya) das Schneiden, 
bschneiden, Abhauen, zu. z5< yis, Verhbee- 
rung des Landes, Abhauen u. Zerstören der 
Feld- u. Baumfrüchte, Plat. vgl, zeunem yır. 
a) der Schnitt, Wer Hieb, 
(runoom) s. zunym. 
zuntsog, do, iorv, adj. verb. von zauhya, zu schnei- 
‚den, zu hauen, zu 'zerstören, zu theilen. 
Tunzig, neas, , (runyw) der Schueidende, Hau- 
‚ende, Einschueidende, Zerschneidende, Zerstö- 
rende, Theilende, 
Tantis, od, d, = rumıne, 
‚runtınds, 9, or, schneidend,, einschneidend, zer- 
schneidend, theilend, aertheilend, Irennend, von 
zunsös, 4, dv, (trure, zunym) geschnitten, zer- 
‚schnitten, zerhauen, zerstört: getheilt, zertheilt, 
zertrenut, ılav, 
'sumzacidnpor, ov, {alöngeg) ‚mit Eisen geschnit- 
— ———— abgehauen od. zerstört. [T] 
sd, a. o. 
soapyaior, (“pyalo;) ala adr. vor Alters, in alten 
Zeiten, Hdt. 
zdde, ». öde. 
rodsuregor, ( dsurrgos) als al. zum zweytenmal, 
zum. andernınal, wietlerom, Hdt, 
Tosninäs, adv. (iminer) im Gamzen, im Allge- 
Tr "überhaupt, gemeinlich, »gewühnlich, 
idt. " 
vöder, ailv. demonstr, von däher, won dort, Pind. 
auch st, ödev, Boeckh vr. |. Pind. N. .g, 18, u. 
Aesch, 2) daher, davon, desshalb, desswegen, 
wie dx zobzor, (Tide entspricht dem -relat, 
599 u. dem fragemnden nddrv, w. m. s.) 
rödT, poet. adv. demonstr. du, daselbst , dert, 
‚wie avıod, auıdıtı, Od. 15, 239. u. h. Hom, 
2) bey Alex. Diehtern auch -für-das relat. 544, 
wo, allwo, woselbst, jedoch nur dann, wenn 
ein Histus zu vermeiden :0d. eine 'Verlinge- 
rang durch Position zu bewirken int, Herm. 
Orph. Arg. 631. u. h. Hom. Ven, 158, Cer. 66. 
Jac. AP. p. 565. — Vgl. die entsprechenden 
relat. und fragenden Adv. 5dı u, nösı. 
ro, enklitische Partikel, eigentl. ein alter Dativ 
at. zu, drum, darob, demnach, dem züfulge, 
aus etwas vorhergegangnein folgernd u. daran 
auktüpfend, haufig mit dem Nebenbegrifl der 
Bekrältigung, gewiss alsaP wohl, freylich, ja, 
ehen, dech, auch u, dgl. im Deutschen nicht 
überall unmittelbar wiederzugeben, oft b. Hom., 
den Nachaatz bezeichnend, Il, 22, 483. Sehr 
häufig, bes. in Prosa, ist die verstärkende Ver- 
bindung von z04 mit’Einer od, mehrern andern 
Partikeln: diese werden zuw. vorangestellt, s. 
yie 10: unter yag, 4. h. yd ro, Htoi, malsos, 
kiv 10: unter uw, B. 12. rer, oürss, ou yag 
70, Od. 21, 19%. 8 yap zo, Od. ı7, 513. 7 
yäg rer, Od, ı6, 199. zuweilen aber steht zo: 
voran, 3, TOry&g, Tosydpioi, Toryageiv, Tolven, 
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auch 20 üpa u. 20: Ga, das aber gew. in 
saga u. T#pu zusammengezogen wird, lierm. 
Vig. p. 856. Elınsl. Ar, Ach. 322. und Soph, 
VL, 1505. ebenso wird 104 üv in rar _zusam- 
inengezogen. 
204, Dor. ton. u. Ep. dat, sing, von av at. aol, 
jedoch mit dem feststehenden Unterschiede, 
"dass bey den Dorern, lowiern u. Epikern oof 
erg —— * dagegen überall enkli- 
tisch ist, häufig - om. u. Hdt, =. 
— Mere. 568, — 
z0/, Ep. u lon. nom, plur, von d und ö at. ol 
und oil, oft b. Has. 
zoıyag, bes. in Prosa sehr häufige Verstärkum 
der enklit. Partikel 704, -desshalb also, demnar 
also, denn also, darum also, darum nun, auch 
schon Il. ı, 76. zoıyap dyow pda, so will ich 
denn also sprechen: feruer Il, 10, 427. Od. 8, 
402. ı6, 259. 23, 150. gew. zu Anfang einer 
‚Rede od. Erzählung. 
‚zeryagoür, bes. in Prosa häufige Verstärkung von 
z01yYdg. 
soıyügıoı, wie zoıyapeiv bes, in Prosa häufige 
Verstärkung von z0:yap, in der Regel zu An- 
fang einer Rede od. Erzählung, auch zuw, 
durch ein zwischengeschobnes Wort getrennt, 
z0yag ey zo, 11. 10, 413. Od. 4, 179. 414. 
3, 254. 4, 383. 399. 612. 7, 28. u. sohst, 
»zeliv, Ep. gen. u. dat. dual. von d at. zeiv, Hom. 
zolvüv, (z01, ver) bes. in Prosa sehr häufige Ver- 
-stärkung der eirklit. Partikel z04, daher, darum, 
:desshalb, demnach, also: oft dient es h. d Aut. 
die Rede wieder aufzunehmen u. fortzusetzen: 
zu Anfang des Sarzes steht es sehr selten, 
Bere hat Lobeck Phryn. pag. 342. Jac, AP, 
I» dus 
«io, Jon. u. Ep. gen. siug. von d st. roü, Hom. 
#0iex, sole, Ion. zoin, zoiov, so beschaffen, so 
geartet, so gesinnt, so einer, ein solcher, der- 
leichen, derley, von der Art, das Lat. talis, 
Gemonstretiven Pronomen, dem das relat. oloc, 
das fragende noiag u. das unbestiiumite merug 
entspricht, schou b. Hom. sehr häufig: eigentl. 
fodert roiog einen folgenden Satz mit eios, wie 
‘Il. 1, 262. 18. 105. Od. 1, 257. 4, 342. Aaı, 
‚312. mund sowst: st. olog steht aber auch 
‚Önoios, Od. 17. 421. 19, 77. dnmoior =’ kinna= 
a imog, toll» #’ inaxovuas, Il. 20, 250. u. 
das einfache relat, Pronomen, Il. 7, 321. 24, 
153. ı82. Od. 2, 296. u. sonst: seltuer ist zeiog 
Önwe, so wie —, Od. ı6, 208. am häuligsten 
steht zoiog b. :Hom. ganz ohne ein entspre- 
chendes Relativam, und geht dann inmer -auf 
etwas vorhergegamgnes, 30 wie gesagt ist: bey 
‚Spätern dagegen enthält es auch eive Aukün- 
digung , deren gen«uere Bestimmung im Fol- 
genden gegeben werden soll, fulgender , wie 
folgt , voia Eirfe, solches, wie folgt, od, fol- 
endes sprach er: m. d. Superl. 10306 ueyızzag 
ounog, Hes. Th. 703. Lobeck Phryn. p. 42%. 
2) zoiog m. d. inf. von solcher Art od. Be- 
‚schafleuheit, fahig od. im Stande etwas zu 
thum, zoios duwwrmer, fahrg, tlüchtig oder im 
Stande sich zu wehren, Od. 2, 6u. 5) mit ei- 
:nera Adj. in demselben Geschlecht und Casus 
‚giebt es dem Ausdruck eine grössere Bestimumt- 
ıheit,“ u, hebt die eigenul. Bdig des Adj, stärker 
-Basnss a 
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hervor, s0 recht, so ganz u. gar, msiwi)s Tolag, 
-s0 recht mässig, weder zu gross noch zu klein, 
N. 23, 246. nelayos uiya zolov, ein so gar 
grosses Meer, Od. 3, 321. nspdaklo; Tolog, so 
recht schlau, Od. ı5, 451. u. noch gesteigert, 
dßinyoös vida zoios, s0 gar sehr danfı, Od, 
11, 155. 23, 282. Sapdanıor uula zoior, so 
recht eigentlich Sardanisch, Od. a0, 302. 4) 
Homer braucht das neutr. 70iu# auch als adr. 
so, also, auf solche Art, so gar, so sehr, 11. 
22, 241. Od. ı, 209. 3, 496. 4, 776. 7, 30 
Spätere haben auch zolag. 

eosdsds, rosads, Ion, zoirjde, roıdvde, 20105, 
mit verstärkter demonstrativ:r Bdtg, so 
schaffen, gew. mit dem Nebenhegrifl des Gros 
sen, Ausgezeichneten, Vortrefllichen, b. Hom, 
nicht so häufig wie roios, desto häufiger b. d, 
Art. sowohl in Bezug auf Vorhergegangnes 
als auf Folgendes: mit eutsprechendem oios, 
U. 24, 375. Od. », 571. 9, 4. ı7, 325 m. d. 
acc. der Theile, auf die sich die Beschaffenheit 
bezieht, zo1ösde dsuas wi Foya, rodgds mödag, 
rotocòs Te zeiges, ein solcher od. so beschuffen 
an Gestalt u. Arbeiten, an Füssen u, Händen, 
O4. 17, 313. 19, 359. gew. Verbindung b. d. 
Ep. ist roıdgds zoudcde 7& Audg, eine solche, so 
tapfre und so grosse Schaar, Il. 2, 140. 799. 
b. d. Ati. häufig rosös u, wodurch der 
Ausdruck unbestimmter wird. Att. auch ro 
osdi. Vol. rooösde. 

Torobrog, Tarulın, rorolzo, Alt. auch Tourer, 
welche Form aber auch schon Od. 7, 309. 13, 
530. ı7, 403, steht, (roios, obtoc) = 1olog u. 
zorögde, mit verstärkter demonstrativer Bdtg, 
so beschuflen, ein solcher, b. Hom. nicht so 
häufig wie z0io;, b. d. Art. aber die gebräuch- 
lichste dieser drey Formen, gew. mit dem Ne- 
benbegrifl des Grossen, Ausgezeichneten, Vor- 
trefllichen, aber auch umgekehrt mit dem des 
Kleinen u. Gerinugen, Wolf Dem. Lept. p. 258, 
sowohl in Bezug auf Vorhergegangnes als auf 
Folgendes: mit entsprechendem oias , Od. 4 
a6g. mit entspr. duos, Il, 21, 428. rosoürdg Eozı 
od. ylyrıral rırı od. nepl Tıra, er ist so ge- 
-sinnt gegen einen, beträgt sich so gegen ihn: 
m. d. dat. rooürdg rırı, die Üebereinstimmung 
womit ausdrückend: b. d. Att. häufig zosoirög 
116, wodurch der Ausdruck unbestimmter wird 
solch’ einer: im pl. zosabe' ara st. rosalı 
z.va, talia quaedam, in welcher Verbindung 
wir oft das adv. brauchen, z. B. Eyivızo n dıa- 
xowÖön toialın rc, es geschah ungelähr auf 
solch’ eine Art, Polyb. nach einer Frage be- 
jaht roeira, so ist es, Valck, Phoen, 4120, 
Seidl. Eur. El. 640. Att. auch rosorroa/, Adv. 
zoirwr, vgl. rountrog. [die erste Sylbe wird 
von den Trag. u. Kom, zuw. kurz gebraucht, 
Valck. Phoen. 512. diatr. p. 109.) dav 

Tosoırdoynuog, 0v, (o;5ua) von dergleichen Ge- 
stalt. 

Toovrooyruo», 09, gen. ovos, — das vorherg. 

tosovsdıgomos, or, (ze6mos) von solcher Art und 
Weise, dergleichen, derley, solcherley, adr; 
zoorrorgönee, Hdt. u, Thuc. 

Towvıöypoog, 0%, Zodu) von solcherley Farbe. 

zwovrWöng, 5, (Tosoüzos, eldos) von solcher Art 
u, Weise, so gestaltet, wie Tosouzdzgomog. 


— 


— 
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roisdıor, Od. ı0, 268. 21, 93. und 

zoisdıocı, rolsdeoo:», Ölter b. Hom. unanaloge, 
altepische Forın st. zoios 8. 

zolyaprog, d, (roiyog, 2. &pyw) Aufseher über die 
Ruderknechte an den Seiten des Schiffes, der 
nächste Rang nach dem vavzng.' 

sorrifw, (zoiy0g) auf die Seite hangen, sich auf 
eine Seite neigen, vom Schifle, das der Sturm 
auf eine Seite wirft. . 

7017oypägle, 7, das Schreiben od. Malen an die 
Wand: bes, die Annalen des Pontifex maxi- 
mus, die an die Tempelwände geschrieben u. 
zum Lesen ausgestellt wurden, von 

Tozoypayos, ov, (yoaym) an die Wand schrei- 
bend od. maleud. [&] 

oyoöigijtwg, opus, 6, (diydm) der ein Loch in 
der Wand sucht, wın durchzukriechen und zu 
stehlen : dah. überh. = rosyeipüzog. 

Torzöxgävor,, 36, (xparav) Mauerkopf. 

roızdoumı, (zoiyo«) als Wand od. Mauer erschei- 
ven, dem wirklichen Seyn entgegengesetzt, 
Plut. vgl, inmdonen. ' 

s0syopüxing, ov, d, = toıywpuyog, Lobeck Phryn. 


. 232. 

— 6, die Wand, die Mauer des Hauses od. 
des Hofes, Hom. der auch ausdrücklich zoiyag 
Öunarog u, ueyapov sagt, Il. 16, 212. 18, 374. 
2) die Wand od. Seite des Schiffes, der Bord, 
Od. ı3, 420. (verw. mit zel;0s, welches aber 
nur von den Mauern der Städte od. Burgen 
gebraucht ward.) 

z0ı/wpÜrde, Jow, (To,ywpbyros) die Wand wie ein 
Dieb durchbohren, dah. ein Dieb seyn, das 
Gewerb eines Diebes treiben, in Häuser ein- 
brechen. 2) übertr. oia drosyapuynoer negl a6 
Ödvıov, welche Spitzbubenstreiche sie mit dem 
Wucher getrieben haben, Dein, dar. 

101/wpÜynuu, 26, ein in die Wand gebohrtes Loch, 
2) übertr. ein Spitzbubenstreich, [©] 

zoıywei.da, %, das Durchbohren der Wand. 2 
übertr, die Spitzbüberey. 

Togweöyun, #, verst. sdgyn, die Kunst od. das 
Gewerb des zoyupUyog. 

zoywpbroc, ö, (toizog, Gpioow) der die Wand 
durchbrieht, in ein Haus einbricht u. stiehlt, ° 
Dieb, überh. ein Spitzbube, Schelm, Betrüger. 

zolus, adv. von rolog. 

roicoco⸗, adv. von rodsde. 

z6xd, Dor. at. zörr, Pind, 

Toxäglöier, 16, wie roxögıov, Dim, von zuxog,2. [7] 

Toxdgiov, 16, Dim. von zöx0c, 2. kleiner Zins, 
kleiner Wucher, usurula. [@] 

zoxäpldsor, 1d, v. L. st. zoxagldıor. 

soxa;, adog, n, (tina) die gebärende, die gebo- 
ren hat od, zu gebären im Begriff ist, Od, ı&, 
ı6.-überh. fruchtbar, dav. 

zoxde, gebären wollen, im Begriff zu gebären 
od. der Niederkunft nahe seyv. 

z0x1105, ov, 6, = röxog, Geburt, Niederkunft. 
2! das Geborene. 

roxtðc. dos, d, (rinım) der Erzeuger, der Vater :- 
bey Hom, stets im plur. die Eltern, auch im 
dual, Od. 8, 312. im sivg. zuerst b» Hes. Th. 
155. gew. braucht Ilom. die fon. Formen zo- 
wies, jav u. a. w. doch hat er in der Il. auch 
den gen. zoxiwv, vgl. Lobeck Phryn. p, 69. 

soxnıaoa, A, (16x05) — zoxis, Hipp. 
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eonilu, (zdnog, 2.) auf Zinsen leihen, wuchern, | rolümsvrındc, 4, dr, zum Volleuden od, Vollbrin- 


% 
soxsouds, 6, das Wuchern, und 
zoxı01n6, ob, d, der Wucherer. 
sonoylüydo, ein Toxoylüyog seyn. 
zoxoykipos, 6, (1dnog, 2. ylvym) ein Zinsen- 
schnitzler.od. Ziugenspalter, der die Genauig- 
keit im Berechnen und Eintreiben der Zinsen 
bis ins Kleinste treibt, auch wie dßoloerarng, 
von der äussersten, kleinlichsten Sorgfalt bey 
Prüfung der Voilwichtigkeit der Geldsorten, 
Jac. AP. p. 598. [7] 
sonsinia, n, (laußave) das Zinsennehmen. 
20xongaxıwugp, 0g05, d, (ngaoom, 3. b.) der Zin- 
sen eintreibt od, erpresst. 
sönos, 6, (rixıo) das Gebären, 11. 19, 119. h. Cer, 
101. auch von Thieren, Il. 17, 5. b) das Ge- 
borene, das Junge, das Kind, yevan ze ıdwog ra, 
die Vorfahrenschaft u. Nachkommenschaft, od. 
überh. Geschlecht und Abkuuft, Hom. von 
Thieren, Od. ı5, 175. 2) übertr, der Gewinnst 
‘von ausgeliehenem Gelde, Zins, Wucher, dav, 
zoxo /opiw, (44pw) Zinsen bringen, verzinsen. 
zdluä, 9, auch zolun, der Muth eiwas zu unter- 
nehmen od. zu wagen, Kühsheit, Dreistizkeit, 
Piud. auch das Uuterfaugen, das Wagnius: als 
eigentl. Att. gilt rölan, doch finder sich zdlud 
auch b, Eur. vgl. Lobeck Phrya. p. 33ı. rdl- 
gpäü dagegen ist Dor. (1dlum ist verw. mit 
TAASR, TAAAR, tolerare.\ dav. 
soluce, jaw, wie ziy,vas, über sich nehmen, sich 
unterwinden, dulden, ertragen, sich unterfan- 
n, sich erdreisten, sich erkühnen, Herz od. 
reistigkeit haben, öfters b. Hom, gew. absol. 
z. B. rar olrını Huuög Evi orndsauıw Fıdlum, 
II. ı7, 68. vgl. ı0, 252. m. d. inf. Herz, Muth 
od. Dreistigkeit haben etwas zu unternehmen, 
sich entschliessen, wie audere m. d. inf, Il. 8, 
404. Od. 9, 332. 2%, 261. st. des iuf. steht auch 
zuw. das part. Od. 24, ı62. Jac. Anth. ı, ı. 
g-. 148. selıner m. d. acc. zolua» ndlsuor, 
Krieg unternehmen, Od. 8, 5ıg. navıa zoluar, 
Jac. AP. p. 458. auch aushalten, erdulden, er- 
tragen, Boeckh Plat. Min. p. 142. vgl. TAAL: 
dar. 
zoluneis, 1000, er, duldend, ausharrend, standhaft, 
Od. ı7, 28%. dreist, herzhaft, kühu, verwegen, 
ll. 10, 205. wie das pros. rolumgds. Ep. zugz. 
solujjs, dav. Superl. zolunorazog, Son Phil. 
84. wo andre falsch zolulorarog schreiben, 
rölunne, 16, (roluaw) Wagniss, Wagstück, drei- 
ste od, kühne Handlung. 
zolungia, 7, Kühnheit, Verwegenheit, von 
. solunpds, d, cv, (t0luam) gew. pros. Form at. 
solunsis zw m 8 
sölumaıs, N, (Toluaw) das Dreist- od. Kühnseyn, 
das Wagen, wird bezw. 


solunsis, ob, 6, (toludw) ein dreister, kühner, 


verwegner Mensch, Waghals, Thuc. 
—— 9, Pi —— —— 
und, 7, dv, adj. verb. von zolude, gewagt, 
erfrecht: zu wagen, zu erfrochen, — 
XX— 
soloındv, (Aoınds) als adv. übrigens, 2) von der 
Zeit, fernerhin, künftighin, von nun an. 3) 
folglich, sonach, also, a 
solineypa, 70, (tolvneiw) = soluny. [V] 


gen gehörig, geschickt dazu, von 

zolünıbw, (rolönn) eigenel. wickeln, bes. gekrem- 

lte, zum Spionen bereitete Wolle auf ein 
näuel wickeln: gew. übertr. a) ddlou; rolv- 

nebsw, wie nlixuw u. orgägerv, Listen anspia- 
nen, anzetteln, ersinnen od. anstiften, Od, ı9, 
137. 5b) eine schwierige, mühselige Arbeit 
gleichs. abwickeln, sie nit Mübe u. Anstren- 
gung zu Stande hrivugen oder vollenden, bes. 
moltuors und ndiruor, Il, 16, 86. Od. 1, 238, 
und sonst: Örden zolunswe, wieriel er vol» 
bracht od. ausgekämpft hat, Il, 26, 7. c) nö- 
vor, alyta, nivdos zolunevew, Drangsale od. 
Leiden standhaft aushalten od. bis zu Eude 
erdulden, vgl. !xrolunsiw, von 

sokönn, 9, ein Knäuel zusammeogewickelter, ge- 
krempelter und zum Spinnen hereiteter Wol- 
le, glomus: dah. auch der Faden, die Wolle, 
Zwirn, Garu: wegen der Aehnlichkeit mit ei- 
nem Kuäuel, a) ein kugelförmiger Kuchen. 
b) eine runde Kürbisart. c) überh. Klump, 
Kloss. 

zouning, ala, alor, auch zweyer End. (Touf) 
schueidend. 2) pass. geschnitten, zerschuitten, 
äxog Touaior, wie zeuvem üxog, Aesch. 

touupiov, 16, Dim. von 10406. 

T:u5o%, 6, = Touavpos, w. m. 8. 

zoudw, (roun) des Schnittes bedürfen, mjua ro- 
pow, ein Uebel, das nur durch den Schuitt ge- 
heilt werten kann, Soph. Aj. 582. 

zoutiov, 16, (Toun) = rousic, 2. 

zowelg, dx, Ö, (Toum) einer der schneidet, 2) das 
Werkmesser der Schuster, der Kneif, Plat. 
Ale. ı. p. 129. C, auch die Kneilzange. 3} or 
zonsic, die Schneidezühne. 4) der Schnitt in 
der Mathematik. Kegelschuitt, Kugelschnitt, 

zoudrpi, adv. = pärge, Lobeck Phryn. p. 50. 

zoun, #, (riuvw) das Abgeschnitine oder Abge-- 
hauene, der abgeschnittne od. abgehauene Theil 
od. Stumpf eines Banms, Il. ı, 235. 2) der 
Schnitt, der Hieb, die Wunde, 5) das Schnei- 
den, Abschneiden, Abhauen. 4) Unterschied, 
Absonderung. 

zonlas, ov, 6, (rduvm) der Geschnittne od, Ver- 
schuittne. 

Topıxds, 9, 6v, (1duvw) zum Schneiden gehörig 
od. geschickt, 

z6uıos, or, (Toum) geschnitten: gew. ra rdue, 
verst. dıgd, — fvroua, ein bey feyerlichen 
Schwüren gebräuchliches Opfer. 

zonis, dos, n, == rouaig, 2. 

zouds, %, dr, adj. verb. von zdurw, schmeidend, 
theilend, durchdringend, überh. scharf, im 
Positiv selten, Lobeck Soph. Aj. 826. 

zduos, 6, (ziurw) der Schuitt od. Abschoitt, die 
Schnitte: das abgeschuittne Stück, der Theil: 
bes. der Theil eines auf Pergament geschrieb- 
nen u. aufgerollten Buches, z 

Töyovpos, 6, der Priester in Dodona: gew. Abltg 
von rduapas = Huiazıs, at. Toudpovge;, Wess 
halb auch alte Kritiker Od. ı6, 405. zouages 
od. zopoügos at. Hduioreg lesen wollten. 

sovaiog, ala, aiov, (Tdvog) gespannt, angespannt, 
angestrengt, z. B. Öpduög, dah. q zovala, verst. 
yarf, angestrengte, laute Stimme, N 


Tova— Tofa 


16, (1dvog) die Stimmpfeife, mit der 

— eın Pen Redner den Ton zum 

‘Singen od. Reden angab,- gwraonınöyr öpyavor, 

‚zaog PAdyyowc avapıazovor, Plut. sonst 

nırdviov, Lat. fistula, Wuinctil. inst. rhet, ı, 
ı0, 20, [@) — 
0vom, ust, 

— u. sovdogifw, undentlich reden , mur- 
.melo, murren, Ar. auch von der unartikulirten 
Stimme der Thiere: seltnere Nebenformen Tor- 
Bogüyio u. ıewdol’yin: ‚zagz. zovdoile und 
zovdgilw, dav. rordgüs, n, das undeutliche Re- 
den od. Murmeln, und zovdgogung, ob, ö, der 
undeuteih Kedende, Murmelnde, Murrende, 
yoyyvorıs. (die Formen auf üfw sind gebräuch- 
licher als er ‚Lobeck ‚Phryn. p. 358. 
Jac. AP. 24 

dovıalog, ala! sion, (1öva6) von der Länge eines 
Tons. 

sovilo, (1dros) betonen, mit einem Tone, Ton- 
zeichen od. Acrent versehn. , 

zorındc, 7, dv, (Tövoc) durch Spannung bewirkt, 
tönend, in einem Tone bestehend. 

zovorsdı'g, ds, (#idog) tonartig, dem Ton ähnlich. 
ıövos, 8, (relvo) das womit etwas gespannt orer 
straff angezogen werden kaun, Sırick, Seil, 
Tau, Hdt. 7, 36. Thiersehne , Flechse, Hipp. 
überh. Band: dah, bey Maschinen zdvo: u. ar- 
ziwyos, Züge u, Gegenzüge: auch die einzel- 

‘ ‚nen Fäden, aus denen die Strioke gedreht sind, 
ix 1gıör ıörwv, dreydräthig. 2) das Spaunen, 
Anspannen, Anstraffen, Änstrengen. 3) die 
Spanuung od. Anstrengung, bes. von der Stim- 
me, die Verstärkung. die Hebung, dah, a) der 
Ton, sowohl von der ‚menschlichen Stimme, 
als vom minsikalischen Instrument. b) der 
Ton od. die Betonung eines Wortes od. einer 
Sylbe, ‘das Tonzeichen, der Accent. c) zdrıs 
sfduergog, das hexametrische Versmaass, Hdt. 
1, 474 62. 7. Tpinergoc, Hdt. ı, 17% 5, 60. 
d) iiberh. Nachdruck, Kraft, Stärke, insofern 
sie durch Anspaunung ‚od. Anstrengung be- 
wirkt werdeh. 4) dasGespannte, Angespannte, 
strafi Gezogne, dav. 

zordes, spannen, auspannen, Spannung od. Stärke 
geben, stärken: bes. eitreu stärkern Ton geben, 
dah. 2) im Reden od. Schreiben betonen, den 
Ton od. das Tonzeichen auf -ein Wort oder 
eine Sylbe setzen, accentuiren, 

zorböng, 86, zSgZ. st. Tovosdrs. 

zdrmasg, sg, 1, (rovdw) das Spannen, Anspannen, 
Aunstraflen, Anstrengen, Stärken: bes, das Ver- 
stärken des Tons, das Angeben od. Setzen des 
Tons od. des Tonzeichens, das Betonen, das 
Accentuiren, 

zovwrxdg, 7, dr, (rovoa) zum Anspannen oder 
Stärken gehörig, geschickt-od. geübt darin. 

zofaflouaı, avouar, (TdFor) mit dem Bogen schies- 
sen, Od. wonach schiessen, zırös, Od. 8, 218, 
22, 27. in Prosa gew. ro&siw. (ein act. rofdiw 
scheint nicht worzukommen.) 

wolalxirng. ov, d, und 

sofalxıjs, &, (dl) bogengewaltig, den Bogen 
beherrschend, od. gewaltig ‚durch den ‚Bogen, 
ein gewahiger Bogenschütze. 

wofdpıor, 16, Dim. von-röfer, [&] 

toldgyns, 0», d, und 
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zöfapyos, 6, (üprw) der Bogenbeherrscher. 3») 
der Anführer der Bogenschützen, Boeckh Att. 
Staatshaush. ı. p. 223. 

rofaoudg, 6, At = ıofıla. 

robria, n, (Tofsiw) das Schiessen mit Bogen w 
Pfeilen, die Kunst zu schiessen. 2) collecitve 
st. ot z0föras, 

zoEelunc, &, (From) den Bogen anziehend oder 
spannend u, mit ihm schiessend. 

zöfevua, 16, (T0&io) das Geschoss, der abge- 
schossne Pfeil, das Abschiessen des Pfeiles, 
der Bogenschuss, Pind. u. Hdt. auch die Weite 
des Bogen- od. Pfeilschusses, die Schuäsweite, 
Hat. 4, 139. moiv 1döroua Ehrnreiodu, ehe man 
in Schussweite kommt: rıög u. Fin rokruuu- 
705, innerhalb und ausserhalb der Schussweite 
od. des Schusses, 2) — zöfor. .3) collective 
st. oi zofdras, 

Tokebc, &ug, 6, männl. Eigenname, eigentl. Bog- 
ner, 2) = rokdınc, zw, 

zöfevarg, N, (roftiw) das Rogenschiessen, 

z0fsvsega, 9, fem. von zofeıräg. 


“ 


‘zosrrrjg, 7008, 6, und 


zokrvins, ou, 6, (20feiw) der Bogenschütze, Tl. 
23, #50, dar, 

1oburnde, 7%, dr, zum Bogenschützen od. zum 
Schiessen mit dem ‚Bogen gehörig, ‚geschickt, 


eneigt, ’ 

— n, dv, mit Bogen u. .Pfeil geschossen 
od. erschossen, adj. verb. von 

rofrim, (rdfor) wie das poet. zofufouaı, mit dem 
Bogen schiessen, das Ziel wonach im gen. Il. 
23, 855. Soph. Ant. ıp34. auch eis u. er! m. 
d. acc, 2) mit dem Bogen erschiessen od. er- 
legen, m. d. acc. 3) vom Bogen abschiessen, 
m. d. acc, übertr, änn zofsirır, Worte wie 
Pfeile, d. i. spitzige Worte schleudern, Jac. 
Phil. Thess. 83, 6. hurouc, Pind. vgl. Jac. AP. 
p- 35:6. 4) übertr, bezielen, bezwecken, beab- 
sichtigen, ralra vwuüs srökuoe udrıw, diess be- 
zielte der Geist vergebens, er schoss ins Blaue, 
Eur. 9 tupawis ndvıodır rofsberas Faworv, die 
Herrschaft wird von allen Seiten von Liebha- 
bern bezielt od, bestürmt, Eur, 

tofrons, ©, (dom) mit Bogen u, Pfeil versehn, 

* der Bogenschütze. 

zotialöros, or, (alvıdy) bogeniberühnit, Pind. 

zolıxd, 7, dv. (1dfor) zum Bogen u. Pfeile -ge- 
hörig, zum Bogenschiessen od. zum Bogen- 
schützen gehörig, wie zofruzıxdaı dav. a) 
zofıxn, die Bogenkunst, verat, ziyen. a) 7 
zo&ıxör, verst. Yoguazxor, Gift womit man die 
Pierle bestrich. b) verst. mAn9os, collective, 
die Schützenschäft, st. 04 zokdıas. 

zofıngarn, Mn, bes. poet. fen. zu ro&iagazog. [d] 

rolispärog, or, (xgeria) bogengewaltig, Bogen 
u. Pfeile beherrschend. (komint aber nur als» 
männl, und weibl. Eigenname vor, Lobeck 
Phryo. p. 666.) 


woloßdlsuvos, or, (Adlsuvor) und 


z0foßdlos, or, (Pallw) mit Bogen und Pfeilen . 


schiessend, 
sotoddnas, avrog, d, (daude) == zoködanvog. 


[-uv- 


zofddauvog, or, (daudw) bogengewaltig, den Bo- 
‚gem end, od, mit dem Bogeh gewaltig, 


— 


To£fo— Tora 
mit Bogen u. P/eilen bewälugend od, tödtend, 


Aesch. 
zofos.dnc, &s, (21806) Bogenartig, bogenförmig. 
zokodnen, n..(04%n) Bogenbehälter, Pfeilbehälter. 
10£ov, ro, der Bogen, von dem man Pfeile, diorat, 
iol, schoss, Ho, der sehr häufig den phur. 
za ı0da st, des sing.. braucht: der Homerische 
Bogen ist von Horn, sanft gebogen, xaunulor, 
und an beyden äussersten Enden, xoyuras, eine 
- Sehne, vsupu oder vega Blsım,. angeknüpft: 
wollte man ıhn spannen, so fasste man ihn io 
der Mitte, nyyus. Il, 11, 375. u. zog die Sehne 
an sich, Il. 4. 125. so dass der Bogen gerundet 
wurde; xıxkorsgd;, I. 4, 124. ro riraivem, 


den Bogen spannen, Il. 5, 97. 8, 266. auch- 


z6&or Ylrrır, I. 11, 582. u. ardixur, ll. ıı, 
375 15, 583. in Prosa zdfor reivemr, erisinem, 
Tavüsıv, Evravüsıy, auch vevgar fdxsıv, a) überh. 
das Ges: hoss, der Pfeil, Hom, 5) das Bogen- 
schiessen, die Kunst od. Geschicklichkeit des 
Bogenschützen, Hoi. 4) alles Gebogne oder 
Gewölbte, der Bogen, der Schwibbogen, das 
Gewölbe: auch der Regenbogen, arcus: dav. 
eoformidw, (s05onos0s) Bogen od. Pfeile machen. 
2) ühertr, biegen, .krümmen, 17» dygiv,. die 
Augenbraue a zwsaumenziehn, dav. 
zofonoria, n, das Verfertigen von Bogen u. Pfeilen. 
zofonoös, ov, (now) Bogen u. Pfeile machend 
od. verfertigend.. 
zofoobvn, 9, (röfor) wie rofıx)/, die Kunst mit 
dem Bogen zu schiessen, Il. ı3, 314.- 
sofozenyns, ds, (TeV;w, 780x056) mit Bogen u. Pfei- 
len gerü⸗tet. 


zofdın,.ov, ö, (1öfow) der Bogner: od.. Bogen-- 


schütze, Il. 11, 585. 2) der Schütze, eiu Stern- 
bild im Thierkreise, arcitenens,. 3) in Athen 
der Polizey- od. Gerichtsdiener, auch Zxödns. 

zoßötıg, ıdos, A, fem. von roßsıng, die Bogen- 
schützion, häufig Beyw. der Artemis. 2) eine 
Schiessscharte, durch die man mit dem Bogen 
schiessen kann, Polyb. 3) als adj.. zeig z0&ö- 
z15,. die Schützenhand,. 


zofovixös, or, (flxw) den Bogen ziehend oder: 


spannend, der ——— Azua z. die Ge- 
schicklichkeit im Bogenschiessen, aiypn) z. der 
den Rogen spannende Pfeil, Aesch. Pers, 55. 
244. 

zokögopser, den Bogen tragen, Jäc. AP! p. 769. von 

zofogögos, or, (sd) bogentragend, Bey der 
Artemis, Il. 2ı, 485. des Apollo, h. Ap. 13. 
126. dah. der Bogenschütze, 

z056w, (2dfor) — Tofeiw, 2) wie einen Bogen 
krümmen. 

zonalıor, 16, und 

Tonalıog, 6, Aldog, — rönafer.. 

wönafog, 6, der Topas, ein durchsichtiger, gold- 
—— Edelstein, zu unterscheiden von 

em undurchsichtigen, grünen Topas des Pli- 

nius,. welches eine Jaspis- od. Achatart zu 
seyn scheint; 

zonajo, aue, (1dnog) an einen Ort stellen, hin- 
stellen. 2) auf eiuen Ort hinzielen: dah. übertr. 
vermuthen, ra'hen, errathen. 

sorulaı,.adv: = nulaı, schon seit langer Zeit, 
vor langer Zeit, längst, Hdt. Foul 

Tonähascr, adv. (malaıös) in.alten Zeiten, vor 
Alters, eheınals.- i 
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‚I ronapanür, adv. = 
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zonds, adv. (mäs) ganz u. gar, durchaus, Pind, 
[bey dem Alpha auch kurz ist, s. näc. ] 

anay, Hdt. [@] 

tonapavıixa, adr. = avıisa, Hdr. [vu-vw] 

Tonagoı da u, Tomagoıder, adv, — nagoıdı, Od, I)] 

tonapes, adv. = napos, Hom, [X] 

tonugyns, ov, d, (üpym) = zdnapyog. 

sonagpyia, n, das Gebiet od. die Würde des 16- 
magpyos. 

sön=oyog, d, auch #, (Tdmoe, apym) der über 
einen Ort, eine Gegend od, ein Land herrscht, 
Vorsteher od. Gouverneur der Gegend od. des 
Landes, Landpfleger.. 

10n:ioP, 16, 8. ronnior; 

zonnyogia, n, (dog, 2. ayopevo) Abhandlung‘ 
über einen Gemeinplatz, rednerische Behani- 
lung desselben, 

zonrjiov, ı6, Ion. st. des minder gebr. zonıdor, 
Seil, Tau. 2) beschnittues Heckenwerk, opus 
topiarium b. Plin, 

zorindg, 7, dv, (1dmos) den Ort, .die Gegend od. 
Lage betreflend, zum ÜUrte gehörig, örtlich. 
2) topisch, die Gemeinplätze betreflend: dah, 
N 1omıxn, verst. zdyen, die Kunst die Gemein- 
plätze, 1dno,, zum rednerischen-Gebraueh zu 
finden u, anzuwenden. 


‚zdmıor, rd, Dim. von zdmos, Oertchen. 
— ov, d, (1dnos) vom Orte, zum Orte ge- 
örig. 
— advy. —='nliv, Att. 
roroxeãg io·, (romeygagpos) einen Urt od. eine 
Gegend beschreiben, die Lage u. die Grenzen 
eines Ortes bezeichnen od. bestimmen, dav. 
zonoypäpia, 5, Beschreibung eines Ortes ol: 
einer Gegend, i 
Tomeypäyos, or, (rdwog, ypayu) einen Urt oder 
eine Gegend beschreibend, die Lage u. die 
Grenzen einer Ortes, einer Gegend bezeich- 
nend od. hestimmend. [@] 
zonoFtola, #, die Lage od. Stellung eines Ortes, 
von 
zonoftriao, (rlönu) die- Lage eines Ortes he- 
stimmen, wie Toroypagia, 
romoxpi-ıdw, (xparia) einen Ort beherrschen, dar. 
Tonoxprizwg, 0905, 6, —= rdnapyor. [ü] 
ronolldass, adr. = nollaxıc, Pind. [uv-uv) 
zonowäyie, (udyoaaı) den Krieg führen, indem 
man durch gut gelegne, feste Oerter od. Stel- 
lungen den Feind abzuhalten sucht. 2) über 
den Ort- od. die Stellung streiten. 
adnog, d, Ort, Stelle, Stätte, Platz, Raum, Ge- 
end, Land: auch Stadt, wofür wir ebeufalls 
Or od. Platz brauchen: oft ein Land um- 
schreibend, Valck. Hipp. 1053. zdno, m. d. gen. 
* anstatt, an der Stelle, Hdn. 2, ı4. ara Timer, 
auf der Stelle, sogleich‘, Herm. Eur. Suppl. 
622. nmopa ıdıov, au unrechter Sıelle, Strabo. 
2) Gemeinplatz, Gemeinort, in der Rhetorik, 
5) übertr. Ort, Veranlassung, Gelegenheit: 
Stellung od. Verhältniss eines Gegenstandes zu: 
einem andern; -. 
zomorzonihe, ol, d, (rmpim) der Stellvertreter; 
neugriech. 
zongiv;: adv. — nelv, Mom. [7] 
zonpdodır, adv. = mpsuder, Hom.. 
zonpösigov, adr. = npörsgor. 
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sonpürer, adr. (nparag) zuerst, zum ersten, 
ersten, erstens, Hom. 

wdeyos, d, der Geyer, Callim, u. Lye. 2) zdeyos 
bygögperzos, der Schwan, Lye. 

sopdulor, zö, — 1dgövlor. [0] i 

z6pdükır, 26, eine Dolden wagende Pflanze, 
Schueid, Nic, Th. 841. 

zopela, n, (zogeVo) die Verferigung erhobner 
Arbeit in — Metall od. Holz, das Bilden, 

nitzen, Gravieren. 

— rs, erhobne od. getriebne Arbeit, ein 
geschnitztes od. getriebnes Kunstwerk, Bild- 
werk, Schnitzwerk, ein mit dergleichen Arbeit 
verziertes Gefäss , a. zopeba, 2 

wogeus, dus, 6, (rogeia) = Togturng. 2) das 
Schnitzmesser od. der Grabstichel des ropev- 
zijs: auch eine an Bohrer. 

evgic, N, = Topei. j 

—— ss, 6, —— der erhobne od. getrieb- 
ne Arbeit macht, der Bildschnitzer, Bilduer, 
— — —7— ic od. zur Verfer- 

ewsuxdg, 7, dv, zum Togevm 
bie ung erhobner Arbeit, zum Bilden, Bild- 
nitzen, Gravieren gehörig, geschickt darin: 
H Togeurun, verst. zöyrn, die Kunst, solche Ar- 
beit zu verfertigen, zu bilden, zu schnitzen, 
zu gravieren, bes. in Metall zu formen od, zu 
giessen, a. rogtiw, 2. A 

zogtusdg, N, dv, von od. mit erhobner od. ge- 
triebner Arbeit, gebildet, geschnitzt, graviert, 

. adj. verb. von 

— ‚ eigentl. = ropdw, durehbohren, durch- 
stossen, dah. b) übertr. aJı# rogebur, einen 
durchdringenden Gesang anstimmen od. ertö- 
nen lassen, laut u. deutlich verküuden, Ar. 
Thesm. 986. obgl. Beni. u. a. hier zopvabur 
lesen wollen. 2 — in Metall, Stein oder 
Holz Figuren erhoben arbeiten od. eingraben, 
dah. erhobne, getriebne od. geschnitzte Arbeit 
wachen, schnitzen, — bes. b. Spätern, 
durch Formen od. Giessen, nicht durch Gra- 
ben od. Gravieren, ganz od. halb erhobne Ar- 
beit in Metall machen, caelare, Heyne antiy 
Aufs. 2. p. 127. Sg. auch Arbeiten in Stein od. 
Metall mit dem Meissel überarbeiten, glatt rei- 
ben, glätten, polieren, volleuden, ciseliren : 
wird häußg mit reysie verwechselt, Loheck 
Phrya. p. 524. Meineke Menand. p. 294. (verw. 

Topiw, W. ın. 5.) 
— Re hi aor. 2. Xi0g0v, durchbohren, durch- 
stossen, — — — — 
inga, 1. 1 . part. aor. 1. rogmoag, N. 
erde auch ade: a) übertr. durch- 
dringend ertönen lassen, laut u. deutlich ver- 
künden od. sagen, in welcher Bdig Ar. Fr. 581. 
das irreg. fut. zerogrjaw braucht, ebenso 10- 
geiw, Ar. Thesin. 986. vgl. ropds. ( zogdw ist 
urspr. einerley Fe TPASL —— — 
ou telpw, zopds, verw. mit zoww, € 
Kane — ropvda, zopveum, Nebenform 
zogeüt, welches aber bald seine eigne, naher 
bestimmte Bdig bekam.) daw. 

zognrds, 7, 6r, durchbohrt, »durchstochen,, ver- 

wundet: zu durchbohren, zu verwunden, ver- 


wundbar. 
sdeuä, b. Lyc. 262. und 
sögun, Ey = ı1dywog, 2 
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am | zdguoz, 6, ein jedes Loch, worin ein Zapfen ge- 
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steckt wird, Hdt. 4, 72. bes. die Büchse im 
Rade, widurn: auch die Thürangeln. 2) = 
zöoua, das Ziel, in der Rennbahm die Stelle, | 
wo die Pferde umbiegen, sauna, die Kahre, 
innısol rdguor, auch zdpuas, Lyc, 

zopvıla , ü, (Togvıba) das Drehu, Drechseln, Ab- 
runden. 2) rundes Holzwerk zum Schiffbau. 


zdopvevum, 16, (zogvebo) das Gedrechselte, rund- 


‘ gearbeitete: die Drechselspäne, 


zogvevimipiov, 26, das Eisen der Drechsler, mie 


dem sie Holz drehen, von 


zogvaurds, ob, 6, (zogvılm) der Dreher od. Dreche- 


er, dar, 


zogvevrindg, 9, dr, zum Drehen od. Drechsela 


gehörig, geschickt, geneigt. 


Togrevrolügaontdonnyds, 6, (togwebw, Auge, aanis, 


mäyvun) der Lyren drechselt u. Schilder ver- 
fertigt, kom. Wort b. Ar. Av. ägı. wo man 
sonst gegen den Vers zogrevsaomidolugonnyds 
las, n 


rogvevsdg, 7, dv, gedreht, gedrechselt, adj. verb. 
n 


vo 
ve 


mn: (1dgvros) drehen, drechseln, mit dem 


heisen abrunden, das Lat. tornare, 2) überh. 
eirkelrund machen, rings abeirkeln. (häußg 
verwechselt mit rogeua,.) 


rogrianas, 6, Dim. von zdpvoc. 


zogrosidris, ds, (eldo;) dem Kreise Ähnlich, rund- 
lich, von 

zdevos, 6, ein Werkzeug der Zimmerleute, einen 
Kreis od. Halbkreis vorzuzeichnen, u. das Holz 
danach zu runden, unserm Zirkel entspre- 
chend, wahrsch. ein Stift, den ınan einsetzte, 
nebst einer daran befestigten Schnur, die man 
stıraffigezogen im Kreise herumführte, wodurch 
die Cirkellinie beschrieben wtrde, Lat. fornus, 
Theogn. 803. Hdı. 4, 36. 2) das Dreheisen. 
der Drechsler, mit dem Holz u, andre drehbare 
Stoffe rund, hohl u. glatt gearbeitet wurden, 
tornus, dar. rogveiwm. 3) das Schnitzmesser, 
der Meissel, der Grabstichel, sowohl um ganz 
u. halb erhobeue Arbeit zu schitzen, als um 
abzuglätten od. zu polieren, scalprum, caelum, 
Voss Virg. ecl. 3, 58. 4) das was durch diese 
Werkzeuge hervorgebracht wird, Kreis, Run- 
dung, Biegung, Krümmung, Hohlusg. (ohne 
Zw, urspr. Ein Wort mit zdguag- und zdpun, 
verw. mit zeig», 1dgos, 1opds, rrgfw.) dav. 

z0prdo, runden, rund machen, abrunden, abcir- 

ein, im Kreise abımesseu, rund umschreiben: 

Hom. braucht nur das med, zogvaoarre ojue, 
sie rundeten dem Grabhügel ab, umschrieben 
ihn im Kreise, umzogen ihn ringsum mit ei- 
nem Graben, 11. 23, 255. Hdarog vnös Togru- 
arzas dvje, er will den Schifisbauch rund aus- 
arbeiten, aushühlen od. Wölben, Od. 5, 249. 

eogds, a, dv, (relgw) durchdringend, durchboh- 
rend. a) vom Auge, durchdringend, scharf, 
auch vom Ausdruck des Auges, scharf, siren 
starr, wild, durchbohrend, b) vom Ühre, scharf, 
feinhörend , wie teres und tritus. ce) von der 
Stimme, durchdringend, laut, hell, deutlich, 
vernehmlich. d) übertr, von der Hede, deut- 
lich, leicht, verstäudkoh, klar, Adyoc zopd, eine 
deutliche, rund herausgesprochne Rede, in die- 
ser Bdig bes. b. d, Trag. häufig, s. Rubuk, ep. 


‚Toea—-.Toao: 


er. pr 154. vgl. Topdaı, 2. u rogsıa, b, e).üherh. 
stark, kräftig, rasch, Xem. Lac. 2, 12. sogac tr 
wui olkwg — Heiod. Plat. Theset. p. 
175. E. A 


zdga, 6, (1e/gw) Schnitzmesser, Meissel, Grab- 


stichel, nur.b, Gramm. dar. zopiw u. zopsie, 


sop'rio, jan, und 
vopirio, = Topivu, von 
soeben, n, (2eigw) Rührkelle, Werkzeug kochende 


Speisen zu rühren od. umzurühren, #udicula, 
Ar. [Ypsilon ist sıets lang, obgleich sogar Br. 
Ar. Av. 78. es für kurz hält.) 


Togürnrös, ij. or, adj. verb, von ropırdw, umge- 


rührt, zerrührt, 


sopUvs, (Topvrn) rühren, umrühren, zerrühren, 


Ar. Ey. ı172. [0] . 


TOE, ungebr. Urform des Artikels, 2. d, #, 10. 


"z00uxıg, adv. (10066) aorielmal, sooft, Ep, auch 
. 2000uxı5 und z00g0%:, 


b, Hom. nur in der 


letztern Form, vgl. dauxı, [vwv, Ep. -vu] 


200d1406, iq, s0v, Ep. To00#driog, poet. st. TUuog, 


Jac. AP. p. 141. vgl. das entsprechende rela- 
tive öudzcog. [“] 


Togavıdaız. adv, (zoselzog) — zeodnıg. [v-vw] 
Tovavrankugıng, ia, ıow, (touoürog) soviellach, 


sovielmal, sovielmal mehr, dem relat. doawid- 
06 entsprechend. [“] 


Togavsundäular, or, gen, owor, == das vorherg. 
100av1dyax, adv. (teaourog) auf so vielerley Art, 
Todjurg:y, ade. — anmepor, heute, 

z0J0s, 1007, zösor, Fp. u, lom. 1dusag, zouen, 


16090», von der Grösse, so grass, vom Haume, 
so weit, von der Zeit, so lange, von der Zahl, 
so viel, von der Stimme, so laut, überh. vom 
Grade der Kraft od. der Austrengung, so sehr, 
das Lat. t/antus, oft b. Hom. der sowohl die 
ew. als die Ep. Form braucht: gew. entspricht 
as relat. Gwog, das wir dann bloss durch als 
oder wie ausdrücken: sehr häufig aber steht 
söoog auch bes. b, Hom. absolut, u. geht dann 
eniw. auf etwas vorhergegangnes, so gross, 
wie gesagt ist, od. auf eine au sich hinläng- 
lich bekannte Grösse od. Menge, wo es nach 
dem Zusammenhang sowohl vom einer grossen, 
als von einer gerivugen Auzahl gebraucht wird : 
mit Zahladv. reis zdoos, dreymal so viele, Il, 
1, 213. 21, 80. 24, 686, vgl. 9, 379% 2) sehr 
häufig bey Hom, ist röuor w. rdaaor als adr, 
bey Zeitwörtern u. Adv. soviel, soschr, sogar, 
“> weit, in so weit, ın so hohem Grade, auch 
Ain» zdaor, so gar zu sehr, Od. 4, 371. 15, 405. 
init entsprechendem Öuor, 11, 3, 12. 6, 460. 8, 
16. 14, 594. fg. u. sonst: mit entsprechendem 
ws, Il. 22, 424. Od. 4, 106, u. @ Öre, Il. 4, 
250. — ÜOppian braucht zdoor auch wie das 
Lat. fantum, nur. Vgl. roadgös u. z000Urog. 


woodsör, Toonds, 10 a, Ep. u. Ion. zoosösde, 


wooonds, 10000rÖr, — -ıduos, mit verstärkter 
demonstrativer Bdtg, b. Hom. der sowohl die 
gew. als die Ep. Form braueht, seltuer als 


..adsasg, b. d. Ait. häufiger: b. d. Ep. toidgde 


#00560: zs verbunden, s. zaudgds: m. d. inf. 

so stark, so züchtig um etwas auszuführen, 

Od, 2,305. mit entsprechendem dudsde, Il, 1%, 

94. 18, 430, 2) rouuwde, Ep. 100005ös, ala adr. 

so sehr, in so hohem Grade, Il. a2, 4ı. Od. 

a, 255. — Aut, sooogöl, soondi, zaveröi, so 
1, Th i 
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gross hier, w. s. w. z, B. bey einer mathema- 


tischen Demonstration, Pat. 


Togeviugı dur, or, (aid uo,) von 80 grosser Zahl, 


Arsch. [#] von 


100“br0g, muwazn, tosodze, Aut. auch zouoüsc», 


Valck. Hipp. 1250. auch schon in der Od. Ep, 
wooso0LTsg, rorgadım, Taudeizo, (1duag, elıay) 
= röoog, mit verstar demonstrativer Bdtg, 
b. Hosn., der sowohl die gew. als die Ep. Form 
braucht, seliner als röuog, h. d. An. jr häu- 
fig, auch zur Bezeichnung eines höchst gerin- 
gen Grades, Wolf Dem. Lept. p. 258. dah. auch 
*0s00rov wie zousüsor poror, #0 viel grade u, 
nicht mehr, d. i. nur sa viel, Valck, Hipp. Ro4. 
Lobeck Soph. Aj 747. Schaef. Jul. or. p. XI, 
im neutr. m. d. gen. ToVoÜro» Ovhasog, O4. a1, 
402. Wytt. ep. or. p. 207. m. d. ace, zooofrog 
tiv nlıniar, 50 alt, s0 jung, zowolzar 16 Addag, 
so tief u. dgl. mit entsprechenden &%, Od. a1, 


. 402 wie im Lat, tantus — quam, Schulze 


dial, de caus, corr. elog. 6. 2) rosoüro oder 
zovotror, Ep. zoooelse od. roouoizor, als adr, 
so sehr, in so weit, in so fero, Ud. 8, 203. 
21, 250, auch dg zogoisor u. ngdr Toooirer: 
beym Superl. soooiıor vewrarog, Il. 23, 476, 
ou zoootıor, Soov —, nicht sowehl, als viel- 
mehr —: rogsvıo, um so viel, um so viel 
mehr. — Att. z000vr00/, zasavıni, z0G0Vrorl. 


z00094x1, Hom. u. 1000dwi5, adv. Ep. at. zo0amıg, 


wm.» [-vo] 


zöaoag, Dor. rdvanıs, part. aor. zu einer ungehr. 


Stammform TOZR od. TOFTNL, = rıyrie, 
treffen, antrejlen, finden, das Dor. part. bey 
Pınd. P. 3, 48. vgl. Boeckh v. 1. p 456. aus - 
serdem findet sich von diesem alten, wahrsch. 
ausschliesslich Dorischen Wortstamme nur das 
zusammengssetzte Eneroogt, part. imstdosag, 
Pind. P. 4, 43. ı0, 52, (viell. verw. mit zöfor.) 


zoooazıos, dm, 109, Ep. st. zoorzıog, [ü] 
zoagnvog, Dor, st. sosobzog, Theoer. 
26000, zösan, zö0000v, Ep. u, Ion. st. zdaog, 


Hom. 


souoögde, zooande, zoaudrds, Ep. u. Ion, st. 10- 


odsös, Hom. 


z0uU0L70g, Teogadın, 70990010 u. Toogatrer, Ep. 


st. zovouzog, Od. u, hier stets im neutr. zog- 
ooLror, 


zö1e, adr. zu der Zeit, da, damals, Hom. auch 


dann, alsdann, in dem Falle, Il. ı, 200. 4, 182, 
a2, 108, u, sönst: von einer entw. im Vorher- 
gehenden hivlänglich bestimmten od. auch an 
sich genugsam bekannten Zeit, Wolf Dem, 
Lept. pag. 264. verstärkt zöre «ul, Il. 5, 39%. 
häufiger wire ya, damals wenigstens, grade da- 
mals, How. a) in Verbindung mit andern Par- 
tikeln zu — Satzes, wai ıdıs ö4, IL, 
1, 92. 23, 822. Od. 8, 299. ı2, 226. mai 207° 
änsza, I. ı, 426. wai zure iv, Il. 20, 40, 84 
vöre ye, Od. 15, 228, zdıe dm da, Od. g, 52, 
b) m. d. Artikel, os zdıe, die von damals, die 
damals lebten, Il. 9, 559. c) ?x rdre, seitiiem, 
sis ıdıe, bis zu der Apit, his dahin, 2) wie 
unser da od. dann als Partikel des Nachsaizes, 
nach all” öre ön, D. a1, 451. nach si, IA 
36. nach fixe, Od. 11, 112. 17, 85. nach ind 
st, 1. 11, 192. 207. b) in Verbindung mit 
andern Partikelo, da zö1e mach AYuos, Il. ı, 476. 
Tırrt 
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O2. 9, 59. u. nach alräp insl, Il. ı2, 17. "ei 
zore dn mach Juoc, 11. 8,69 u. nach aldi’ ds 
dr, Od, 4, 461. d9 da zöre nach eür’ ür, Hes. 
op. 567. dr” insııw nach alrüg eniv ön, Hes. 
op. 618. und xai 103” änsıra nach »juos, Il. 1, 
478. 3) zöre mit entsprechendem dunore, dann 
od. alsdunn, wann —, Od. 25, 257. mit ent- 
sprechendem dnnöre xev, 1. 9, 702. 18, 115. 
a2, 365. auch umgekehrt, öndı’ ar dh —, rö- 
ze —, Il. 21, 341, u. önnore zer —, di) rd —, 
Od. ı0, 29%. 4) absol. von der vergangnen 
Zeit, sonst, ehedem, vormals, vorher, bäufig b.d. 
Att. s. Br. Ar. Plut, 1118. u. Lys. 1025. Markl. 
Eur, Iph. A. 46. u. Suppl. 551. auch b. Plat. 
s. Heind. Theaet. p. 157. A. — Vgl. das relat. 
öre u, das fragende ndıe. 
sorr, adv. einmal, zuweilen, dann u, wann, gew. 
paarweis zu Anfang zweyer einauder entspre- 
chender Sätze, zore ur —, zor de —, buld, 
bald, Od. 24, 447. f. doch steht es b, d. Att. 
auch zuw. einzeln, Heind. Plat. Phaedo p. 
116. A. und auch Il. ıı, 65. betonen einige 
zo1E. 
sö1s)evraior, adv. (relevralog) zuletzt, endlich, 
Tozdıagıor, adv. (1dragtor) zum vierten Male, Il, 
sornrixu, adv. = rovlaa, Soph. OC. 440, [v-vu] 
soryvinude, adv, = rovixade. [a 
eoızyixabıu, adv. — rıwinalsay Lobeck Phryn. 


50. 

—— adv. (reltoc) zum dritten Male, Hom. 

sob, ». 6 und zig. 

zov, enklit. s. d, D. und ris. 

sob, sobr, zovya, Boeot. st, ob, olye, das Lat. fu, 
unser du. 

zollaucor, zagz. st. 16 Flaoorv, Theogu. 

zolunälır, zıga. at. rd Äpnalw, 

zolumgoudr, zagz. at. 16 Funpoodıv, 

zovarılov, zugz. st. 10 fvavılor. 

zolrıxa, zagz. aus sob fvını, desswegen, desshalb, 
darum, Hom. b. Ap. ih. auch zolvexr, : 2) 
fragend, st. ılvog ivına; wesshalb? Jac. AP. 

voi —58— zıgz. aus 16 Öroua, 11. 

zovzaxıs, b. Dichtern auch rovraxı, adr. poet. st. 
aöre, Theogn. 842. u. Pind. 2) = zooamıs, 

-vs] 

— sdv. Dor. st. zavın, wie ei st. 7 und me 
st. ij, Theoer. 5, 103. s. ovros, 1% 

Tol'ırgor, 2352. aus 16 Fıegor, Hdt. 

zovr/, 3. obron, 17. 

rovt⸗oyi. 8. Oboe, 17% 

zovıddr, adv. (ofrac\ dorthin, Theoer. 4, 10, 

zovıo. adv. — rırıcdhe, dorthin, hieher, Dor, 

rovındır, adr. (olıos) von dort her, Theocr. 4, 48. 

30/ı@v. örax, 6. der Steinbruch, von 

16 10x, 6. tophus, eine lockere Steinart, Tuff. 

zögeü, adv. der Zeit, solunge bis, bis dahin, bis 
zu der Zeit, worauf in der Kegel der Nachsatz 
mit öyow folgt, welches wir durch ein blosses 
dass wiedergeben, Hom. auch kann ögga vor- 
angehn,, Il, ı8, 381. Od. 20. 350. h. Cer. 37. 
in welchem Falle zuw. röppa Öf at. zdrom folgt, 
N. 4, 221. Od. 10, 126. Statt des gew. ripea 
— öggn finder sich aber auch rögga — ins —, 
OA. 5, 122 u. zdyga — Facav —, Od. 2, 77. 
häufiger aber nmgekehrt, fur: — zögor —, Il. 
35, 392. 18, 16. aı, 606. Od. ı2, 328, und 
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Fo — rögen di — Ih 10,567 11, Ar, 
540, — Od. 5, 424, auch all’ in u —_ 
zdgea —;, Od. 10, 571... nplv — rdgpa —, Il. 
21, 101. und else — zdırga dd —, Ud. 20, 77. 
2) sehr häufig steht rdpex auch absol. olıne 
einen entsprechenden Satz, inzwischen, indes- 
sen, unterdessen, während dessen, während der 
Zeit, die im Vorhergehenden bezeichnet Ist, 
od. als bereits bekannt angenommen wiel, U. 
10, 438. 13, 83. ı5, 545. 217, 79. ı8, 558, 19, 
24. 21, 159. Od, 3, 305. 464, 4, 435. 5, 746, 
258. 6, 171. 8, 458, 453. 9, 47. 10, 449. 12, 
166. 245. 23, 289. 24, 5ü5>— B) zigpa, 
örea, als Conjunction, eine Absicht bezeich- 
nend, damit, vuschham. uw. nur von Alexandri 
Dichtern des Verses wegen gebraucht, Br Ap. 
Rh: %, 1487. vgl. Herm. h. Hom. Cer. 66, Jac, 
AP. p. 507. 740. ' J 
Tpdyaıva, ijj (TEAyor) eine unfruchtbare Zwitter- 
ziepe, vgl: zavgn. 
1puydxavda, A, (iguyog, üxavı'a) Bocksdorn, von 
dem das Gummi Tragauth, [vu-w] ' - 
zgüyüllie, (rgayw) — kayopifoua, zw. ' 
sodyärdv, 16, der Knorpel, u 
zodyavos, 6, ⸗ 1gdyos, ZW. » De 
1päyävalor, ala, aior, eigentl. adj. von der Stadt 
Teayavai, aher h. Ar, Ach. 808, von Sichwei. 
nen, 0% Tgayavala yelvıraı, im Doppelsinne 
mit Anspielung auf zpayeir. 
zeüyaw, (Tguyog) von Menschen, — reoyilu, w. 
m.s.° 2) von Pflanzen, bes. von Weinreben, 
‚geil ins Laub schiessen, zuviel Laub u. Schos- 
se treiben ohne Frucht anzusetzen, dah, überh, 
unfruchtbar seyn, weil fette Böcke unirnchtbar 
seyn sollen. b) von Pilanzen, die durch Son- 
nenbrand, Sturm, Behacken od. Beschneiden 
an den Trageknospen u, Schossen verletzt sind, 
u, dah. nicht tragen, 
sgäyriv, inf, aor. zu TgWyar 
zeiyriov, 176, 8. reuyır, s 
zgäyıang, ela, siov, (Tedyos) wie zpdyıorc, vom 
Bocke, ihın gehörig: n ıgoyelg, verst. dopa, 
Bockshaut, Bocksfell. [2] 
reũrilã oc, 6, (rpdyog, Fiuyos) der Bockhirsch, 
ein phantastisch gebildetes 'Thier, das den 
Griechen nur aus Abbildungen auf Teppicheu 
u. andern Kunsterzeugnissen des Oriente be- 
kannt war, ausdrücklich. als fabelhaftes Wesen 
mit Kentauren zusammengestellt von Plat. de 
rep. 6. p. 488. A. dah. auch ein Trinkgeschirr, 
auf dem das Vordertheil eines solchen Bock- 
hirsches iu erhobner Arbeit dargestellt "war, 
Arth. p. 484. D. F. a. p. 500: E. vg Boekckh 
Athi Staatshaush, 2. p 505. 2) späterhim ‘ein 
wirkliches Thier, nach einigen’ im “Arabien, 
nach andern am Phasi ahrsch. eine Antilo- 
er od, Gazellenart füit einem. Bocksbarte. 
' der Paeonische Stier, viell. der Aueroc 
od. der Pison, auch $4u/pog. ' 
sodyeog, da, sov, (1gdyos) — rpaymoc ; dar. 5 
1gayjj, verst. EN (Beckchans, Bocksfell; Lo 
beck Phryn. p. 78. [&@] 
zeäyn, 9, 8. unter rodysox. 
ıpaynaa, 24, (Tpayrir) wie 1owyalın, eißent]. 
Knupperwerk, d.i. Nachtisch, Naschwerkf als 
Nüsse, Mandeln, Zuckergebäck u. dgl, ' Franz. 
dragces. [ü] dav: BR. 
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späynuärliw, gew. im med. rgäynuärifones, Nach- 
tisch of. Naschwerk essen, naschen, davon zu 
sich stecken, dar. 
seäynuürouds, d, das Essen von allerley Nasch- 
werk. 
roäylaußos, d, (iaußos) der tragische lambus. [7] 
roayiie, low, (eyog) bocken, dah. ı) stiuken 
wie ein Bock, einen Bocksgeruch von sich 
geben, bockenzen, dah. auch ausdrücklich rea- 
iZuv iv dawij. 2) geil seyn wie ein Bock, 
den Zeugwmgstrieb stark empfinden, nur vom 
Manne, wie umgekehrt catullire b. d. Lat. nur 
vom weiblichen Geschlechte. 3. von allen 
körperlichen Kennzeichen der —— 
Mannbarkeit beym Uebergaug aus dem Kna- 
benalter ins Jünglivgsalter, von den ersten 
Regungen des Geschlechtstriehes u, der männ- 
lichen Zeugungskraft,, dem Schwellen der Ho- 
den, dem Hervorbrechen des Bartes und der 
Schaamhsare, der rauhen u. heisern Stimme, 
die diesem Alter eigen ist, auch rgayaw, das 
Lat. Airquitallire, 
sgäyimebouss, sich tragisch gebehrden, tragisch 
thun od, sprechen, von 
späyinds, 9, or, (Todyos) eigentl. bochig, bocks- 
artig, bockmässig, wie rgdysıog und zedyaog, 
2. B. xipos, nayar, Öugmdia, erst b. Plut. Luc. 
u. Longos, s. Jac. AP. p. 594. 2) gew. tra- 
isch, der Tragödie gehörig, gemäss, eigen, 
ähnlich od. anständig. b) übertr. mit reichem 
Dichterschmuck geziert, poetisch geschmückt, 
in stolzen und erhabenen Worten ausgedrückt: 
überh, prachtroll, grossartig : auch übertrieben, 
überladen, abenteuerlich, schwülstig, und von 
Gemüthszuständen, leidenschaftlich : dar. 
sgäytunhdns, es, (rldog) dem Tragischen ähnlich. 
sgäyivos, ivn, ıvov, (TEayos) wie rguytos, vom 
Bocke. [ü]) _ 
rpayior, 16, (Temyog) eine Pflanze, die einen 
Bock:geruch hat, auch zgayeior. [&] 
sgäyioxog, 6, Dim. von zgayos, Bücklein, kleiner 
01. junger Bock. 2) ein Seefisch, 
wgäyoßduur, ov, geu. ovog, (Buivo) auf Bocks- 
füssen schreitend, bocksfüssig. [uu--] 
— ds, (sidog) bocksartig, bockähnlich, 
ato. 
Tgäyduıpus, ar, gen. &, {xipag) mit Bockshör- 
nern. 
Tpäyomovpindc, 4, dv, (oug&) zum Scheeren der 
Böcke gehörig. 
sgäyoxıdvocs, or, (xrelvm) Böcke tödtend, 
sgäyoudoyäkos, ov, (naoydin) unter den Achseln 
wie ein Bock riechend, ypdow», Ar. 
späydnous, modog, d, a, (mobe) bockafüssig. 
späyomıladen, #, (nsıoarn) Ptisane von zeayos, 6. 
späyorayer, wwog, dgl nuyar) Bocksbart, eine 
Pilanze, auch Haf@wurzel genannt. 
sgäyogiyävor, ıd, (öglyavor) Bocksoriganon, eine 
Strauchart. [i 
wodyos, 6, der Bock, Ziegenbock, hircus, caper, 
bey Hom. nur Od. 9, 259. (gew. Abltg von 
1payılr, zgWyrıv, nagen.) 2) der dem Bocks- 
— ähnliche Gestank unter den Achseln, 
ircus alarum. 5) die Zeit dieses Boc 
ruchs, s. spayilw, 3. dah. 4) die Geilheit. 5) 
ein Seefisch, Opp. 6) eine von Waizen, Spelt 


od, Olyra gemachte Graupen- oder Grützeart, 
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fragus, 7) Name mehrerer, nicht näher be- 
stimmter Pflanzen. [vv) 


— ic, (unilos) bocksschenkelig, bocks- 


2 
zgäyor er (payıiv) — * essen. . 
zedyw, Dor. st. rgwyw, wie mpüzog st, nowr 
Grapdt sr. Orupdı m, del. 16) — 
reäyadagıov, 13, Dim. von rtesycoia. [] 

— (rgayuöds) eine Tragödie oder ein 

rauerspiel darstellen, eigentl. es absingen: 
überh. etwas tragisch darstellen, 2) übertr. 
im hohen, prachtvollen Tone des Trauerspiels 
singen, sagen, erzählen od. darstellen :. überh. 
etwas mit Stimme, Rede, Gebehrdenspiel od. 
Handlung übertreiben, übertrieben ausschmük- 
ken, überladen: Alos renywdouueweos, ein präch- 
tiges, mit Glanz u. Aufwand verbundnes Le- 
ben. 5) später vom blossen Singen, Recitiren 
od. Declamiren: dar, 

Teäygönua, 76, tragische, prächtige od. über- 
triebne Darstellung in Sprache, Worten, Ge- 
behrdenspiel od. Handlung: auch = rgaywdia, 

Teäywönris, el, d, = 1gayudds. 

zgäyıwia, 7, (1gaywdds) Tragödie, Trauerspiel, 
Heldenspiel, anfangs bey den Dorern Iyrisch, 
dann in Athen dramatisch: eigentl. Bocksge- 
sang, entw, weil die ältesten Tragödien bey 
einem Bocksopfer aufgeführt wurden, od. weil 
ein Bock der.Lohn des Siegers war, od. weil 
die Darsteller sich dabey mit Bocksfellen be- 
kleideten. 2) jedes ernste u. erhabne Gedicht, 
wie die Hom. Gesänge, im Gegens. der xwuum 
öia. 5) überh. eine tragische, schreckliche, 
erhabne od. pomphafte Erzählung, Darstellung 
od. Begebenheit? dah. auch won den pomp- 
—— leden u. Grundsätzen der Philosopheg, 

ut, 

zoäyudtdaonäkos, 6, gew. abgkürzte Form at. 

— — 

zeäywdınds, 4, dv, (zeaywdds) dem tragischen 
Dichter od, der Tragödie gehörig, gemäss, zu- 
kommend, überh, = das gewöhnlichere rpa- 
yuada e i 

ehrlereeren, or, (yeapa) Tragödien schrei- 

n 


reäywöwdiduoxälos, 6, und 
zgäyadodiducnälos, d, (didaasw) der Tragödien- 
dichter, der selbst sowohl die Chortänzer als 
die eigentlichen Schauspieler sein Stück auf- 
führen lehrte u. sie einübte, auch in der äl- 
"tern Zeit selbst eiue Hauptrolle darin zu spie- 
len pflegte: gebräuchlicher ist das verkürzte 
zgaywöıdaonalog, Hemst. Ar. Plut. p. 89. 
zgüyondıonords, dv, = —— 
zgüywdonola, v̊ tragische Dichtung, von 
agäywdonouds, dv, (mosiw) Tragödie verfertigend, 
tragischer Dichter, Tragödiendichter. 
zeäyudds, 6, (redyos, 994) eigentl, der Bocks- 
säuger, d. i. der tragische Dichter u, Sänger, 
welches urspr. Eine w. dieselbe Person war: 
entw. weil der Sieger bey deu tragischen 
Wettkämpfen aufangs einen Bock zum Lohn 
empfing, Hor. a. p. 220. od. weil die tragi- 
schen Darstellungen bey einem Bocksopier 
stattfanden, od, weil die Tragoden dabey mit 
Bocksfellen bekleidet waren. Späterhin, als 
die Dichter mitzuspielen aufgehört hattev, ver+ 


Tırer a 
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stand man unter vpaydös gew. den tragischen, 
Schauspieler, von dem man den tragischen 
Dichter durch zgoyadonosög unterschied, Am- 
mon. p+ 86. i 
sgonrüllw, weiss machen od. bleichen wie Wachs, 
von 
zoaxıdy, rd, und 
— 6, unods, \ 
Tocxtuua, u, ein 


0 ach}, 

Todllas, ol, diejenigen Thraker, die sich von 
den Königen als Söldner, Häscher, Folter- 
knechte und Scharfrichter .brauchen liessen: 
nach ihnen soll. die Lydische Stadt ai Zouklss 
benamt seyn, dar. adj. Tyullıärdg, iij 0 

sedun, #, und R 

sgapıs, #, der euge Raum zwischen den Beinen 
vom After bis zur Schaam, der Damm, sonst 
ößdos u. mepivaor. (vom Stamme TPALL, dar. 
das Lat. frames.) 

vod anic, ados, q. ein Schiff, Lye. u. Nie. ( verw, 
mit sgannE, EINE u dem Lat. trabs.) 

spärdw, (rear) = Tpuvön, ZW. 

— a zedvös, (TPAR, vrıgaivo) durch- 
dringend, durchbohrend, scharf, hell, deutlich, 
vom Gesicht u. Gehör, von Lanten, Stimmen, 
Tönen: auch überır. wie ways, von Gedan- 
ken, klar, deutlich, einleuchtend, vgl. zogds. 

weärde, #, dv, selinere Nebenform vom gang. 

seärdıns, ntos, #1, (gavös) Deutlichkeit. 
sgürdw, (tgavdy) hell, klar, deutlich od. vernehm- 
lich machen, erhellen, aufklären, dar. 
soavoua,ıö, das hell od. deutlich gemachte. [--v] 
wgdromis; #, (Teavöw) das Hell- od. Deutlichma- 
chen. [--v] dar. 
ınds, 9, 6, zum Erhellen, Aufklären, 
Deutlichinachen gehörig, geneigt od. geschickt. 

wege, at. Ergame, Ep. 3 aor. 2. von rgemw, Il. 

soansla, ng, 9, der Tisch, die Tafel, bes. der 
Esstisch, oft b. Hom. bey dem jeder Gast sei- 
men ‚eignen Tisch vor sich-hat, Od. ı7, 553. 
447. 22, 7%. Ervin rounsa, der gastliche Tisch, 
an dem der Gast freundliche Aufnahme findet, 
als Symbol des Gastrech's so heilig geachtet, 
dass man dabey schwur, Od. 14, ı58. 21, 28, 
u. sonst. ÜUebrigens ist es ungewiss, ob die 
ältesten Tische drey od, vier Beine hatten, u. 
darum schwankt auch die Abltg des Wortes 

- zwischen zeine{a u. serpansla: doch hat das 
letztere mehr sprachlich Wahrscheinliches, vg]. 
zquyalıa, a das was auf den Esstisch ge- 
setzt wird, das Essen selbst, überh. die Mahl- 
zeit. 3) der Geldwechseltisch, das Wechsel- 
comptoir auf dem Narkte, mensa argentarıı, 


weisses, gebleichtes Wachs, dav. 
Klebepflaster von weissem 


doyaola x: roandins, das Gewerb des Geld- 
wechslers, zganılar xaraoxrvalsodaı, eine 
Wechselbank anlegen, ein Wechselcomptoir 
errichten. 4) jede Tafel, Platte od. Fläche, 
worauf etwas ruht, dıe Bauk od. der Stuhl, 
worin das Untertheil des Mastbauns ruht: der 
Ort, wo Öklaven zum Verkauf aussteho. b) 
die Fläche, auf der erhobne Arbeit od. eine 
Iuschrift angebracht ist. ce) der riereckig be- 
hauene Leichenstein, der auch b. Cic. Jegg. 2, 
a6. mensa heisst. d) ein Theil der Leber, 


241] dav, 
——— dws, 6, am Tische, zum Tische gehö- 
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TTo a - Tearn 
rig::bey Hom, stets-wömsg zgansljse,; Tisch- 
od. Haushunde der Reichen, die ins Speise- 
zimmer kommen durlten, Il. 22, 69. 23, 173. 

"Od. 17, 509. 2) ein Schimaroizer, Plut. . 
zpiinsehrıs, 00m, &v, (rearıege) vom Tische, zum 
Tische gehörig« -: s 
zgänskıov, ro, Dim, von zedwela, Tischehen, 
kleiner Tisch. . 2) als geometrische Figur, ein 
ungleichseitiges Viereck, « - 
zoansliseie, ein rpanseirne seyn. 
seäyeßling, ov,.6, (teuimela, 3.) ein Geldwechsler, 
der für die, die Geld zahlen, leihen od. wech- 
seln -wollen, öflentlich auf dem Markte einen 
Wechseltisch od. eine Wechselbank hält, meist 
Freygelassne, argentarius, nummularius, qui 
ad mensam sedet, dar, 
zeärelirixdg, 9, 0», von einem Wechsler, zu ei- 
nem. Werhsler u, seinen Geschäften gehörend, 
ihn betreffend, 
soünslosöne, ds, (21006) von der Gestalt eines 
Tisches oder einee uugleichseitigen Vierecka, 
sganslıor, 
zeänsloxöuog, or, (xouic) den Tisch besorgend 
Fol, deckend, bey Tische aufwartend, 
zpäneldxopog, 0», (xögos) sich an fremdem Tische 
sättigend, od. von xopew, den Tisch abfegend, 
Beyw. der Schwarotzer b. Pseuda- Phokyl, 
zoänsgöloryos, or, (Auiym) den Tisch ableckend, 
Tischlecker, Schmarotzer. 
zoänıLonode, (reanslonowss ) Tische verfertigen. 
a) den Tisch mit Speisen bedienen, dar. 
zgänslonoia, 4, das Verfertigen od, Bedienen 
der Tische, 
seänslonorig, or, (now) Tische machend oder 
verfertigend. 2) den Tisch besorgend, deckend 
od. mit Speisen bedienend, wie zganıoxouog. 
zpdnsLognrwp, 0p05, d, (öntwe) Tischreduer, 
rgünsfdung, nzos, d, das Abstractum von zganafe, 
gleich:. die Tischheit, ‘wie Menschheit vom 
Meusch. 
zpänslogdpos, ov, (Figw) einen Tisch tragend od. 
haltend, Tischträger: n 79. eine Priesterinn der 
Pallas in Athen: 16 19. ein Credenztisch. 
ıgüneloon, (sgunela) auf den Tisch briugen od. 
setzen. 
zpänelwöng, &c, zagz. st. Toamelosudic. 
zpändoua, 76, (tgameLde:) das was auf den Tisch 
gesetzt od. gebracht wird. 
zpürdwor, , (zgamıldw) das Aufsetzen auf dem 
Tisch, das Auftischen. 
zgänslouev, Ep. conj. aor. 2. pass. zu zione at. 
zeaniwusr, Tganüuır, zeaprıwuer, Hom. aber 
auch conj. aor. 2. med. von reinw, Od, 3, 292. 
zpänslilo, = aliie, von 
zoäneldg, 9, de, (Teinw) leicht zu drehen od. zu 
wenden, gebräuchlichgggin Zatzgen wie dw,- 
zoanelog, surganslos WM). 
zgänsurtähv, adv. (Teinw, Eu 
wendet, 
teamsode, 4, Dor. at. roamıla. [u-u] 
zeäniodsı, inf. aor. 2. med. von zeinw, Hom. 
roände, Weintrauben treten, keltern, \WVein pres- 
sen, Od. 7, 125. Her. sc. 501. dar, das Lat, 
trapetes u. trapelum, die Oelprease. 
teännvar, inf. aor. 2. pass. von rodnw, 
ıgarınk, yxog, d, auch rgupnf, (reinm) ein Bal- 
ken, etwas damit zu drehen od. zu wenden, 


nal) zurückge- 


Teann— Toux 


‚wie spönnE u. reden ,-dah. überh,. wie döpv, 
ein Balken, Pfahl, Pfosten, vgl. zednıs, dar. 
das Lat. trabs, trabes,. [v-] 

epängrios, da, sov, adj, verb. von Tpeaw, vom 
sor. zpamıiv, zpaniuden, gebildet, = 1gemılos. 

“pünnsäc, oö, 6, (1gamım) der Weinpresser. 

epänntds, #, dv, (rgansa) ausgekeltert, oivog, der 

.«“ Wein von der Kelter, Most. 

«eanw, lon. st. rodmw, w. m. » Hdt. [v-] 

egäoıd, f. (1890w, rrgoalvw) wie zogüuds, rapads, 
zagoıd, sepaıd, Horde, Darre, Flechtwerk, um 
Früchte, Käse u. dgl. darauf zu tracknen, 

seavkifo, iow, auch im med. (zgavlös) lispeln, 
schnarren, bes. von denen die einen Buchsta- 

. ben nicht deutlich aussprechen, wie Alkibiades 
R wie L lallıe, Ar, Vesp, 44. das Lat. bulbu- 
tire, dav. k 

Tparisauds, 6, das Lispeln od. Schnarren, der 
Febler in der Aussprache, wenn man einen 
Buchstaben, bes. L u. R, nicht deutlich aus- 
sprechen kann, balbuties. 

egauids, 9, dr, lispelnd, schnarrend,, stotternd, 
der einen Buchstaben, bes. L u. R, nicht deut- 
lich aussprechen kaun, balbus, Gegens. 10965, 
vgl. weilds. 2) übertr. zwitschernd, von der 
Schwalbe. (von gar, Hgavlds.) dar. 

sgaulörns, nros, 9, das Lispeln, Schnarren, Stot- 
tern, wie rgavlıaudc. 

sopaüua, 16, Wunde, Verwundung, Verletzung: 
vom ganzen Heere, Niederlage, Thuc. vgl. das 
Ion. zgöue. (von Tgww, Tirgwunu, verw. mit 
gabe.) dar, 

— ov, ö, verwundet, der Verwundete, 

ın * 
vaurle, dow, (Toaiua) verwunden. 

= dzunds, 7, dv, (rgalua) zur Wunde gehötig, 
sie betreffend od. heilend. 

sgauuuzonosds, dr, (moıdo) Wunden machend, 

..  verwundend, 

wgaliavor, ad, und 

sgaloaror, 16, 3. zemfavor. 

späyälis od. zgäyallic, idos, ijj und 

weäyralds, 6, s. rpopalis. 

zeäpluw, Ion. inf. aor. 2. von rofgw st. rgageiv 
mit intr. Bdig, Il. 7,199. ı8, 436. Od. 3, 28, 

spdyev, Aeol. 5 pl. aor. 2. pass, von zgdyw at, 

!rgaynoav, Hom. [#] 

woäprgds, d, ov, (rgigw) eigentl. wohlgenährt, 
feist, fett: bey Hom. stets eni zpagspiv ze nai 
öyenr, il. 14, 508, Od, 20, gB. h. Cer. 43. das 
feste Land, die Erdveste, im Gegens. des Mee- 
res od. des Wassers überh., wie auch ängn u, 
üygn einander entgegenstehn: dah. brauchen 
die Spätern 5 zeapren - schlechtweg für yr, 
Land, wie yigöog ol. x’p00g, seltner vollstän- 
dig, roay sen äpggpa, UOpp. Tpapren wekıudos, 
der Weg auf Lande, Ap. fih. ebenso 
Ayea 1gupep@, Opp. 2) act. nälırend, ernäh- 
rend, vouds, Arat. 

rodgne, maos, d, s. sgamnk. [v-] 

108406, 9, Dor. st. zapeos. |“) 

«gäpw, Aeol. u. Dor. st. zeiyw, Boeckh v. 1. 
Pind P. 2, 44. [v -] 

spärikäs, üvros, 6, Beyu. Constantins des Gros- 
sen, Dor. st. roaynlüs, (tgaynkog) dicknackig, 
mwazüg rör aUyiva: dagegen erkl. es Aur. Vict 
durch wrisor, mach einer physiogaomischen 
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Wahrnehmung, 4 yie nayi; üpe nmi söulung 
Hınınöv ürbga xui Hryulayyor xai alitadn op 
paivsı, Polemon. 

Tpäriog, adv. von rgarbc, 

zgörnkayın, a, (tgäzmkog, ayzw) Strick oder 
Schleife, den Hals zuzuschnüren, 

rpügnläg, d, 3. rguzakus. 

redrnlıo, ra, (rguymdog) ein Stück Fleisch vom 
Halse, das man wenig achtete u. wegwarl. 

reäynkıalog, ula, aiov, (Tgaynlog) vom od. am 
Halse, zum Halse gehörig, ihn berrellend. 

zeärnlıaw, seinen Nacken stolz in die Höhe 
werfen od. biegen, ihn stolz gebogen tragen, 
bes. vom Pferde: übertr. stolz eishergehn, 
stolz, übermüthig, halsstarrig od. widerspänn- 
stig «eyn, LXX. 

tguynlitw, d(ow, den Hals beym Schlachten um- 
drehn od. zurückbiegen, um ihn vorn zu’ ent- 
blössen: dah. überh, entblössen, öfluen, sehn 
lassen, zeigen. 2) beym Halse fassen, wie die 
Ringer, würgen, erdrosseln. 5) gewaltsam 
beym Halse packen und fortschleppen, über 
Hals u. Kopf fortreissen, fortstossen. 4) den 
Reiter kopfüber herunter werfen, vom Pferde: 
überh, köpflings herunter stürzen, 5) seinen 
Hals od. Nacken umdrehn, um’wonach zu 
sehn. 

zpärnlıuaiog, ala, alor, 
s. Lobeck Phryn. p. 558. 

roäzynluouds, 6, (Temyndilw) das Umbiegen, Zu- 
rückbiegen, Zurückdrehn des Halses. 

reürnlodsaudıns, ov, d, (dsamüs) den Hals fesselnd. 

zgärnlondns, ds, (eidog) dem Hals od. Nacken 
ähnlich, 

zeäymhoxden, 9, (soxds) Halseisen, vgl. mode- 
six. ] 

sgärnloxondo, (söneo) den Hals abschneiden, 
köpfen, dar. 

späynkowonie, 5, das Halsabschneiden, Köpfen, 

20" znlos, 6, der Hals, der Neeken: den heierog. 
plur. z@ rgdynda hat Callim,, das neutr. 16 
zody/nkov findet sich nur b. Gramm. 2) der 
oberste u, vorderste Theil der Purpurschnecke, 
3) der mittlere Theil des Segels. [v-u) dar. 

sgä/nlöaruos, ov, (ouds) mit kurzem llalse, 

zeüynlwdns, ec, zag2. st. rgaynlosönc. 

Tezyiv, ivos, ü, auch Teuy;tc, ivos, 9, Ion. Ter- 
zivr, Stadt u. Landschaft in 'Thessalien, nach 
ihrer rauhen u. bergigen Beschaflerheit von 
serzis benamt, D. [--) dar. adj, Zeä.dvios, 


zguynkıaiog, sehr zw. 


ia, ıor, Ion. Tenzivıog, [-- „u ns 
zgdrovgog od. zgayoipos, 6, (Tpazös, ouga) der 
Rauhschwanz. ein Seefisch. [--v 


zpäröw, (zgayls) = Tgayivw. 

— auf hartem, rauhem, felsi- 
gem Boden gehn. 

zeä;bdrguog, ov, und . 

spärödiguwr, ov, gen. ovog, (digua) mit hartem 
"elle. . 


zgäyukoyog, or, (Afym) hart od. rauh redeud, von 
harter Aussprache, wie rgayılorouos. 

zeäzıwnd, 9, dv, rauh od. uneben machend, 
a) übertr. hitzig, zornig oder böse machend, 
erzürnend, erbitternd, von 

rgözise, Ion. ıpnzivw, pf. zesgayvouuı, (Toazie) 
rauh od. uneben mache», 2) überir. hitzig, 


Teagv— Tosr 
"zoruig od. böse machen, erzürnen, erbittern, 
auihrıopen. & ' ß 
1eäzüdsıgünog, or, (Öorgaxoy) mit rauher, harter 
Schale. 
agarumous, modog, 6, #, (mous) mit rauhen Füssen. 
agayls, reugria, regägl, Ep. u. ion. ıonzös, 30n- 
xıre, ronzö, rauh, uneben, schrofl, hart, steinig, 
felsig, Aldog, awın, aragmds, Hom, der steis 
die Ei. Form braucht. 2) übertr. hart, un- 
biegsam, heftig, zornig, wild, vowien, Hes, sc. 
119. Adv. sg@zdag, wofür auch das neutr. 
— ward, z. B. roazü Pldmur, „mild 
licken. (verw. mit ddogw, Gnaum, Ödyras, 61705, 
daria u. w.) en 
1gazvunm, 14, (1gexivo) Rauhigkeit, Härte, [--v] 
zgüzvanös, d, (Tguzivw) das Kauh- od, Uneben- 
machen, , 
zgäyvaroniw, ( Tgozborouog) 
haben, hartmäulig seyn. 
sprache haben: dar, 
agäyvoronie, 4, Hartmäuligkeit, 2) harte Aus- 
sprache. 
zpüyiorouos, 09, (ordaa) mit od. von hartem 
Munde, hartmäulig, 2) von harter Sprache 
od. Aussprache. 
späzbung, n106, 7, (reaxyie) Rauhheit, Uneben- 
heit, Härte. 
wgüripkans, cv, (Ylosd;) mit rauher, unebner 
Rinde. 
agazıgarie, 9, rauhe Stimme od. Sprache, von 
sgüzigwvog,.o», (pavn) mit rauber, harter Stim- 
ne od. Sprache, N 
zgdzer, Dor, st. zodyer, Gramm. vgl. roayw. [v-] 
spazwöns, +5, (tgazus, sidus) von rauher, unebner 
od. harter Art, 
zedzwpua, 16, (tguydor) das Rauhgemachte : die 
HKauhheit, |--v} dar. 
teöxwunrinds, N, dv, die Rauhheit betreffend, 
” gie heilend. 
year, üros, 6, (zgayı';) rauhe, unehne, harte, 
feste, steinige Gegend, auch zenzw: day, 
1gäyariing, ou, d, Sem. zpüganirıs, Bo, = 
wgayüs. , 
TPA!}, ungehr. Stammform, von der einige Temp. 
zu Tırgam u. zergairw abgeleitet werden. 
gig, oi, al, sole, ıd, gen. zgicw, dat, rgiol, b, 
Kippon, fr. 8. auch rgsoias, wie Övoios Ion. at, 
Ösgi,.acc, wie nom. drey, das Lat. tres, tria, 
Hom. zgla äin, drey Worte, sprichw. Pind. 
drey war von frühen Zeiten an heilige nnd 
glückbringende Zahl: Über dıa zpıwr 5. rerafw. 
roilo, poet. st, roio. j z 
wpduidor, 4, poet. at, ziouırdog, Nic, wo auch 
roluidog gelesen wird. 
zedum, f. retui, zittern, erzittern, beben, U. 13, 
ı8. bes. vor Furcht zittern, Il. 10, 350. Ol, 
11, 527. auch von einem leicht fatternten Ge- 
wande, Il. aı, 507. 2) überte. sich fürchten. 
(von zpiw, verw. mit Terpsuaivo u, ıgänw, dar. 
das Lat. tremo.) 
zgamumnds, 9, de, (reine) zum drehn, wenden od, 
verändern gehörig, veränderlich, wandelbar. 
zgınıds, 9, dv, adj. verb. von zeinw, gedreht, 
gewendet, gelenkt, verändert: zu drehn, zu 
wenden, zu leoken, zu verändern. 
sgenrdink, NTog, N, == 1pomn, Hesyah. von 
era, po, aor. 1. Fıgiya, aor, 1. med, irot- 


einen harten Muud 
3) eine harte Aus- 
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Vdunv, aor. 1. pam. dzoipänw, Ep; Ezgugdn, 
O4, 15, 80. obgleich Buttm. diese Form .ulg 
bloss Ion, u, Dor. den Ep, abspricht: neben 
dem aor. ı, act. ist b. Hom. bes. häufig aor. 2, 
act. Erpänov, auch zuw. intr, gebraucht, Il. ı6, 
657. aor. 2. med. drgändunv, b. Hom. gleich- 
Salls häufiger als aor. ı. med. aor. 2, pass 
diganıw, dav. Ep. ı pl. conj. zganelouen st. 
1ganemper, zpanaper, Od. 3,292. pf. act. sirga- 
ya, Soph. u. Ar, später auch z87p&g9= + pl. pasa. - 
sdıgapuaı, dav. h. Hom. nur part. zergauuivog 
u, Einmal imperat, sergayr de, Il. 12, 273. au 
serdem braucht er vom. plgpf. pass. Ep. 3 aing, 
rerpanso u. 3 pl. sergayaro, Il, 10, 189. sowie 
Theogn. 42. zeredigatas, Ep, 3 pl. pf. pass. [@] 
— Ion. praus. ıgdra, Hdr [v-) Drehen, wen 
den, kehren, lenken, richten, überh. eine ge 
wisse Richtung geben, oft b, Hom. gew. mit 
eig und mode, auch mit ava u. d. acc. Il. 19. 
aı2. Od. ı5, Bo. mit wapa uw. d. acc. Il. a1, 
605. und mit ni u, d. dat, Il. 13, 542. rosnar 
zıvä &ig eivj», einen zu Bette gehn lassen, 
Od. 4, 294, dah. leiten, führen, treiben, Od, 
9, 315. "Rica. sich drehn, sich kehren, sich 
wenden, &mi fpya,, sich ans Geschäft wenden, 
an die Arbeit gehn, Il. 5, 422, 23, 53, auch 
vo. sis und node feyov, Wytt, ep. er. p. 235. 
Hes. op. 318, ebenso zinda sis dexnorie, 
eis dodgr, Vd. ı, 422. 18, 504. aber iz 
sıpamazo, die Lanzenspitze wandte sich, legte 
sich um od. bog sich, Il. 11, 237. zeinsudas 
6ödr, einen Weg einschlagen : insbes, a) um- 
drehn, umwenden, umkehren, umlenken, innowg, 
U. 8, 452. auch mudır rosıreır, zurück wenden 
od. lenken, 11. 8, 309. 20, 459. 21, 415. nadw 
seinsodas, Il. aı, 469; ebenso önisen zein- 
odas, 1. 12, 2735. auch m. d. gen. nulıw rgi= 
neudal zwos, 11. 18, 138. b) ın die Flucht 
wenden od, schlagen, Il. 15, 261, vollständig 
ze. pbyade, I. 8, 157. auch intr. püyad’ äıpa- 
gt, er wandte sich in die Flucht, Il. ı6, 657. 
später gew. 79, &ig guyiv, converlere in — 
‘Med. Bıehn. ce) abwenden, abhalten, Od. ı 

479. L. 8, 451. amd uuros, Il. 22, 16. nnd ändg 
zıvog, Od. ı7, 73. verhindern, verhüten, IL % 
581. 5, ı87. Hes. sc. 456, d) anders wenden, 
ändern, verändern, umd im med. sich äudern, 
zeinrıas Ypws, die Farbe wechselt, sie wandelt 


sich, von einem der erhlasst od, sich verfärbt, 


1. 13, 279. 284. 17, 753. Od. 21,412. Hes. op. 
418. games wdos, Yohr, Yuudg, der Sinn 
wendet oder ändert sich, O4. 3, — 463. 
Il, 10, 45. 17, 546. auch m. d. inf. zgadin 1d- 
zgamın vida, Od. 4, 260. eivos Tpänıren, 
der Wein schlägt um u, wird sauer, #. sgarılac. 
e) übertr. im med eine Bigbtung nehmen, sich 
auf etwas hin richten, he Aufmerksamkeit 
worauf richten, worauf merken, sich womit 
beschäftigen. (sgEna@ ist urspr. Ein Wort mit 
orgijw, verw. mitıTpia, Tpiuw, Terpeuaire, 
tremo, ‚dav. das alıe Lat. trepo = verto, wo- 
von sich frepidus im Gebrauch erhielt.) 
reeaãc, avzog, 6, 8. 1pdm. 
velaıns, 0% 8, (1giw) der Zitternde, Furchtaame, 
ende. 
zedgos, sog, 16, (tedpm) = Splupa, Soph, 
vpsrw, fut. Fplıbw, pf. zirgoga u. zirgäya, Lo- 
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beck Phryn. p. 577. pf. ddgpauum, inf. 17. 
Opaydu, nicht rıredy.Ias, u. 1edgepuaı, aor. 
2. pass. Eöpigdnr, häufiger aor. 2. Fıpayır. 
* Homer braucht am häufigsten praes. u. impf. 
act, und ned. ausserdem aor. 1. act. ddora, 
nar Einmal vom aor. ı. med. ddgelaun® 2 
opt. Fpeırao, m. d. acc. Od. 19, 368. aor. 2. 
Irgdyor, und vom aor. 2. pass, Todın, Frpü- 
Ynurr u. rpdper dt. Ergdymoav, endlich pf. te- 
zpoga, Od. 25, 237. — Aeol. u. Dor. praes. 
seäpw, Boeckh v. 1, Pind. P. 2, 44. 4, 115. [v-] 
Eigentl. wie nnyrum, fest machen, dick, dıcht, 
od. consistent wachen, eine Flüssigkeit dicht 
- werden lassen, von der Milch, Por, Polwas, 
gerinnen lassen, Od. 9, 246, auch reg» rpi- 
“gti, Theocr. 25, 106. dar. roogalic: von der 
Kälte, gefrieren lassen. Mer. fest od. dicht 
werden, gerinnen, gefrieren , vgl. magırpey on 
2) gew. fu od. feist machen, füttern, näh- 
°“ ren, ernähren, aufziehn, grossziehn, wachsen 
lassen, zunehmen machen, pllegen, hegen, un- 
terhalten, bes, von Kindern, die man im Hause 
erzieht, aufzieht und unterhält, oft b. Hom. 
ebenso von- Sklaven und Hausthieren, halten, 
Sklaven halten, Vieh halten, Hunde halten u. 
dgl. I. 2, 766. 22, 69. Od. ı%, 22. 21, 564. 
Dr. Soph. OT.375. Reisig enarr, OC. 180. von 
"Pflanzen, ziehen, Il. 1%. 53. ı8, 57. Od. ı4, 
175. auch mannigfaltig übertragen, üÜln zer sı 
üygıa, der Wald nährt Wild, Il. 5, 52. x9umw 
7g€78& güpuaxa, die Erde briogt Gifte hervor, 
1. 11, 741. deoos rodrsı aloıgir, es macht den 
Schweinen Fett wachsen, setzt ihnen Fett an, 
Od. 25, 410. zalımw rpigrıv, das Haar wachsen 
lassen, comam alere, 11. 25, ı42. Med, wach- 
sen, erwachsen, aufwachsen, zunehmen, Hoın, 
bey dem die intr. Bdıg "auch auf einige act. 
Formen übergeht: inte. ist bey ihm das perf. 
mollr) mepi zgol 1drgogev ülun, viel Salzwasser 
setzt sich ihm rings um den Leib fest, Od. 23, 
257. tramit. b. Soph. OC, 186. u. vom aor. 2. 
braucht er freage für dreapn, Il. 21, 279. fıga- 
gärsv für drgaynıme, I. 5, 555. m. gay euer, 
inf, st. rgapeiv, für renyzvar, 11. 7, 199. 18, 
456. Od, 5, 28. Hes. Th. 480. transit. hat er 
den aor. 2. nur Il, 25, 90. wo aber viell, die 
Lesart Ergsi/ 0» vorzuziehn ist: umgekehrt lasen 
11, 23, 3%. schon einige Alte ds daod irpaps- 
uir mg at. all’ Öuob ws Erengmiuw. Auch 
Callim. brauchte Ergapeg für digagm. (rofyw 
ist verw. mit zapno,) 
zorgsdnvio, zum Gastmahl laufen, zum Schmau- 
se eilen, von £ 
sgrrEörınvog, ov, (TpEyor, drinvor) zu einem Gast- 
mahl od: Sehmause laufend, einem Schmause 
näachrennend, 
‚eolyvos, 806, 16, Dor. at. zdorwos, Dosiad. 
sp&rw, selten fur. Hpslouas, aor, ı. EögrEm, ge- 
wöhnlicher fut. deäuoipes, apr. 2. iöpäuor. 
"sp. deögapumaen, [ä] potto pf. ddöpoua. Homer 
at von diesem bey ıhm noch ziemlich seltnen 
Verbuia nur praes, Il: 23, 520’ Od, 9, 38%. 
vom aor. 1. Yourfaower, Il. aor. 2. Ii. 23, 39%. 
Od. 23, 507. vw, das poet. pf. in Zstagen. Dor 
Tedze, [v-] fur, Ayukour u Hgubnium Lau- 
Ser, rennen, eilen, auch m d. Zusatz oo! 
nööe0cı, Hom. aber auch von leblosen Lingen 
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überh. sich schnell bewegen, Od. 9, 386, I. 14 

413. b) rosrew negi iwvrou, megi yuyns, lau- 

fen un: sich selbst od. sein Leben zu retten, 

Valek. Hdt. 7, 57. 9, 56. auch zgäyur rör megl 

wuyis, owsnglag, Bauıkılas u. dgl. verst. dgd- 

wov, nivduror od. ayara: ebenso vom Hasen, 

Tofyew negi npeew u. ro Mepi zgeoiv, wenn er 

bey der Jagd Sieht, wo es a Fleisch 

". ag gilt: auch dgapeiv yarov nigı, Eur, 

nepi vinng Öpapeir, um die Wette laufen. ce) 

nag’ iv nalasmua Eögnue viınäv, ausser Finer 

Kampfübung trug er den Sieg davon, Hdt. 9. 

55. vgl. napd, C. 6. Eyyizara dlisgov zgizrım, 

Gefahr laufen, 

zerwiromg, urog, ö, #4, (zpimw, zous) die Farbe 
od. die Haut wechselnd od. veräudernd. 

zpdw, inf. ıgeir, f. 1pdom, aor. drpeoo, Ep. 1gdoer, 
zueugav u, dgl. Hom, poet, praes. rpriw, Zit- 
tern, beben, bes. vor Furcht od. Schrecken, 
dsh. zagen, sich fürchten, Hom. u. als Folge 
davou, fliehn, flüchten, 1. ı1, 745. ı5, 586 
22, 143. Od. 6, ı38. dah. ö zeduag, der Flücht- 
ling, der sich der Schlacht entzogen hat, der 
Ausreisser, Il. ı4, 522. bes, bey den Lakedä- 
moniern, woron die Kom. ein eignes Subst. 
rotoas, ävzog, 6, bildeten, 2) transit, furchten, 
scheuen, m. d. acc, Il. 11, 554. 17, 663. Por, 
Eur. Phoeu. 1093. (dav. zgdum, zs1gtnairw, u. 
das Lat, /rcmo, verw. mit ıgfrıw.) 

TPEL, ungebr. Stanmform, von der. man einige 
Temp. zu rırpaw herleitet. 

Tonne, arog, 70, (spa) das Durchbohrte : Loch, 
Vellnung: 72. 6aridos, Nadelöhr. 2) bes. die 
Löcher od, Punkte der Wüfel, dar. 

sonnärile, Zuw, Dor. (fw, Würfel spielen, auf die 
Löcher oder Puakte der Würfel Geld setzen, 
pointiren, dav, 

zonuärıgzng, ol, 6, Dor. renuarixınc, der Wür- 
felspieler, der auf die Löcher od. Punkte der 
Würfel setzt oder j‚ointirt, wer am iueistem 
werfen wird. 

ronuwärdes, oca, ev, (tejua) durchlöchert, 18- 
cherig, mit vielen Löchern. 

Tonuärwöng, #5, (dos) = das vorherg. 

zonun, N. = Tojum, zw. 

sung6s, a, dr, (1gEw) — das Tolg. zw. 

1engwv, wor, 6, nn, (1gde) Jurchtsam, Hüchtig, 
schüchtern, scheu, b. Hom. stets Beyw. der 
wilden Tauben, melsaı od. nelsıadıs zengwris. 
Später als Subst. 9 ze, = mir, 

1en0s, 205, 9, (turgaw) das Durchbohren: das 
Loch. 

ronzds, 9, dv, adj. verb. zu zıreae „ durchbohrt, 
durchlöchert, Od. ı3, 77. gew. verbindet Hom. 
iv od. neg& ıgnzoig keyseacıy, wahrsch. vom 
den zierlich durchbrochen gearheiteten, künst- 
lich geschnitzten, gebohrten, gemeisselten u. 
ausgelegten Bettstellen, Il. 5, 448. Od. ı, +40, 
3, 309. u. sonst: andre verstehn es von Lö- 
chern in den Bettpfosten, durch die Stricke 
od. Gurten gezogen wurden, s. Od. 25, 198. 

ronräktoc, En, &ov, lon. st. des ungehr. tguguksos, 
poet, st. Tonyi. . 

sungidärdo,. Ion, st. twayufusem, 

tunsime, lon. st zuaybr w. 

tonzüs, &lu, U, Ion. st. twazös, Hom. 

ten;tupu, 20, Jom. at. TpW vun, 
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ägnzvopös, 6, Ion. st. Tearvouöc. 

(1ehyw) irrig angenommnes praes. wovon mau 
das Hom.“pf. rerenze abzuleiten pflegt, s. aber 
unter zagiugw, 2) bey spätern Ep. viell. rauh 
od. uneben seyn, von renzis, Nic. Th. 521. 

sonzw, ols, . (Temzic) wie zpayar, eine rauhe, 

 steinige, Wege Gegend, ein n 

höng, es, lon. at. zearadns. 

— * od. zela, in Zstzgen, drey, drey- 
mal, dreylach: auch dient es zur Steigerung 
des einfachen Begriffes, z. B. in zgldovkog, 
zeudbarı,vog, ze:Bapßapos „. zgianup, wie das 
Lat, ferque :quaterque. 

rola, — san zone, w. m. s. Hom. [vv] 

eprayuös, 6, ( zgıalo) der Sieg. 

1ptddılpar, ai, (adakı 9) die drey Schwestern, 

real, dom, und zeiauaw, Eo, (tpla) besiegen, 

überwinden: eigentl. vom Fausikämpfer im 
Pentathlon, ‚dessen Sieg erst dann entschieden 
war, wenn er seinen Geguer dreymal zu Bo- 
den geworfen, in drey Gängen nach einander 
überwunden hatte, Heind. Plat. Phaedr. p 
256. B. Jac. Ach. Tat. p. 986. dah, dıa zpıow 
ändilvuaı, ich bin — rerloren, Eur. dav. 
Teiaxıdo, Tgiaxıös, Arplaxıog, { 

—* —* — verdreyſachen, mit drey mul- 
tipliciren. 

solowve, #, (Tele) Dreyzack, die gew. Wafle des 
Poseidon, Hom. 2) ein dreyzackiger Speer. 
"8) eine dreyzinkige Hacke, Erdschollen damit 
zu — or) Be * 

zplawäıng, 7905, o = rtoꝛÄſcaraa vo; 

— ie, (ıldog) von der Art od Gestalt 
des Dreyzacks, von dreyzackiger Gestalt. 

zglaıwrow, (rglawa) den Dreyzack führen, mit 
dem Dreyzack bewegen od. erschüttern. 2) 7g. 

» ze yüv dıntAln, das Land behacken, dav. 

zglaraıno, ñcos, 6, der das Land behackt oder 
pflügt. 

eyiüxaldın, ol, al, Te indeol. dreyzehn, dav. 

1gtänudenirns, ov, d, (Eros) der dreyzehnjährige: 
fem. reiänmudıxeng, dog, Plat. leg. 8. p. 855. D. 
jönde, ados, #1, Ep. u. Ion, zgımaar, zugz. at. 

* ungebr. 24 (reite, zela) die Zahl 
dreyssig.. 2) der dreyssigste Tag des ‚Monats, 
Hes. op. 768. in Athen waren as rgraxadıs dem 
Andenken der Todten geweiht, wie die novem- 
dialia bey den Römern, 3) eine politische 
Abtheiluug der yvin, deren jede nach dem 
Edvos in 5 yivn abgetheilt war, die Fpiaxades 
hiessen, Wess. Hdt. ı, 65. Poll. 8, 111. Boeckh 
Ath. Staatshaush. ı. p. 56. dar. 

zeläxuzios, ol, die zu Einer zguxas, Bdtg 3. 
gehörenden &y nßos. 

zplaxıc, adv. (reis) Adreymal. [v ve] 

wolänorIuupüros, or, (rgsuxorse, uuna) mit od, 
von dreyssig K.oten. 

zplüxorsnnepos, 0%, (Auiga) dreyssigtägig., 

tgidsorsa, Ep. u. lon. zelixorın, ol, ab, 7, 
ivudec!. doch hat Hes. op. (gB. den gen. reun- 
sövıow, sowie spätere Nachahmer des Callim, 
u. Philodem. den dat. zgınzdrreoow, Jac. AP. 

. 665. 79%. dreyssig, Ham. os sgaworra, in 
Eoerta die deyeig as den Königen 
als Rathgeher u. Gehülfen beygegeben waren, 
in Athen die dreyssig Tyrannen, Ol. 95, 4 
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[v--v, aber bey spätern Epigr, auch vv-v, 
Jac. AP, p. 617. 705. 806.] dar. 
retünorrdermois, ddog, 9, kopen, ein dreyssigjähri- 

ges, alle dreyssig Jahre wiederkehreudes Fest, 
von . 
soläxoryräsıng, ov, 6, (sog) der dreyssigjährige, 
8. Teiaxorroörns, dav. — 
zyfoxorrüsıie, 9, Zeitraum. von dreyssig Jahren. 
ıpläxovsästig,, ıdog, 4, fem. von Tgiaxovradıng, 
Hdt, 7, 149. 
Tolüixovsdfiyos, or, ({uydr) mit od. von dreyssig 
Puderbäuken, £ 
reläxovranıs, adv. dreyssigmal, [v--uw] 
zelänovtdxkivos, 0Y, (#Aivn) von dreyssig Bett- 
od. Tischlagern. 
1eläxovıdswnos, or, (xwrn) mit dreyssig Rudern. 
a,laxorsaunvog, or, (zur) von dreyssig Monaten. 
1piäxovsapvalog, ala, aiov, (uva) dreyssig Minen 
schwer od. werth, von dreyssig Minen, 
— rd, (udgior) ein Dreyssigtheil- 
en, 


1plüxovıdıınyus, v, (nijyvs) dreyssig Ellen lang. 

1pläxovıanlauıog, ov, un 

zpläxorıarlüciwvr, or, gen. ov06, dreyssigfach, 
dreyssigmalsoviel, 

zeläxorrunows, modog, 6, n, (mobs) dreyssig Fuss 
lang od. hoch. 

Tetünovrapyla,.n, (key) die Herrschaft der dreys- 
sig Tyrannen in Athen. , 
Telanovınans, 85, (foduou) —— Er? 

ein dreyssigruderiges Kriegsschiff, vgl. rginons. 
roiäxovıdeyuiog, 09, (öpyrıa) dreyssigklafterig. 
zoläxdrropog, or, — rgraxorınons. Hdt. braucht 

dafür steis die Form zgımkdrrrgog. . 

Tolüsovrobuing, eg, gen. 205, (E106) wie Tpiawom- 
zadıns, dreyssigjährig. Im pl. brauchten die 
Att. neben zpxorsouzeg auch als bes; ſem. 
zguoxovrouzides, Lobeck Phryn. p. 408. 

zglaxdaıos, var, sa, F.p. u. Ion. rginxdossı, drey- 
hundert, Hom. dav, 

TeTäromouedıuvog, or, (ufdıuvog) von dreyhundert 
Medimnen: soviel mussten in Athen die Ritter 
an Getraide erndiens dah. steht auch aͤ rg, 
für 6 inneig. 

Toiskooıdyoos, or, zugz. TpIaxoaıdyovs, oLr, (yio) 
dreyhundertfaltige Frucht briogend, Lobeck 
Phryn. p. 765: 

sgläxogımlog, ala, alov, (TEıGxorra) am dreyssig- 
sten Tage. 2) dreyssig Tage alt. 

zgiäxouznudgıor, 0, (uögıor) ein Dreyssigtheil- 
chen. 

zglärooıddlog, ov, (dbo) der zweyunddreyssigste, 
von 

zgläxoorög,n,0Y, (Tgsdxorre) der dreyssigste, Pind, 

gianıne, Mg0s, 6, Ta süße) der Sieger. ' 

zglanıos, 7, 09, (Torufw) besiegt. 

zylarmp, 0905, 4, (arnp) xoon, die drey od, überk. 
viele Mäuner hat od. gehabt hat, wie mollar- 
dooc. Lyc. [»--] 

zplupurvog, or, (üpusror) mit drey Segeln ‚od. 
Masten. R ' 

Tplagyla, Hl “oyw) Dreyherrschaft: Triumvirat. 

zglag, adog, 9, (Teeis) die Drey, die Dreyzahl, 
Dreyheit, Dreyeinigkeit. 

zgläs, ävzog, 6, eine Münze, drey zainois gek 
tend, Lat, triens. 

sglduom, Zu, — rgıdle, w. m. 3 
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ıglatlak, äuos, (allat) dreyfurchig: dreyzackig. 
zglalyny, #v05, 6, N, (evznv) mit drey Hälsen. 
zurßänds, , dv, Irgeidw) gerieben, abgerieben, 
tritus: 6 roıßunss, mit u. ohne ZAuubs, und 
ıgıßaxdv, 16, verst, iudzor, ein abgetragnes, 
abgenutztes Kleid, auch ein glattes, dünnes 
Sommerkleid im Gegeus, der dicken, zottigen 
Sommerkleider. 2) ein abgetriehner, durch- 
triebner, verschmitzter, verschlagner od. geüb- 
ter Mensch, veterator, wie 1gifwv u. Tpluua, 
5) dailysın zgıßaxıj, Unzucht der Tribaden. 
zgidalloi, oi, auch zeidalloı betont, barbarische 
ottheiten b. Ar. Ar. 1528. ı532, 1626, viell, 
mit Anspielung auf das Illyrische Volk der 
Triballer. 2) junge Leute, die sich in Schen- 
ken und Bädern herumtreiben, Schmarotzer, 
üherh. Taugenichtse, Dem. 
zgıalds, f. L. at. .rgifaxds. 
1eiddumm, ov, gen. ovog, — sgıroßduem, [u--] 
reißaror, ro, (Tel) — reUnavor, wird, bezw. 
zgißavos, 6, = Arjxußoc, Hesych, 
zpiduf, aslog, ö, 4, = 1 dandg, Gramm. 
zpYdagdäpos, or, (dpdapog) schr barbarisch, 
erzbarbarisch. 
seYdäs, ados, m, (Ted) ein Weib, das mit sich 
selbst od. andern ihres Geschlechts Unzucht 
treibt. an 
roidelys, 86, (Pllor) dreyspitzig. 
334 iwe, 6, (reidum) der Reiber. a) in der 
Mechanik der Ueherzug in einem Loche, an 
dem die sich umdrehende Welle sich reibt, 
zer), n, (zeidw) das Reiben. 2) gew. ibertr. 
das Ueben, die Uebung, durch Uebung erlangte 
Geschicklichkeit od. Fertigkeit. c) die Be- 
schäftigung womit, das Treiben od, Betreiben 
einer Sache, eines Geschäfts, Sorge wofür. 
c) Aufschub, Zögerung, Verweilung. d) Un- 
terhaltung, Zeitvertreib, vgl. roldw: dar. 
sgißınds, 7, ov, sich auf Uebung od. Erfahrung 
gründend. 
zeißokraregäneloc, or, b. Ar. Nub. 1003. rgıßo- 
krcıgamela orwubllsv, abgedroschne Stachel- 
reden, Sticheleyen od, Spässe im Munde füh- 
ren. [@] von ‚ 
zglßolos, ov, (Ball, Belag) wie rgıßelrs, drey- 
spitzig, dreyzackig, dav, als Subst. ı) d zelfo- 
los, eine eiserne Spitze, in die Fersen zu ste- 
ehen, eine Fussangel: auch eine Spitze von 
Eisen am Pferdezaum. b) wegen der Aehu- 
lichkeit eine stachlige Wasserpllanze, Wasser- 
nuss, fribulurz auch eine ähnliche Pflanze auf 
den Laude, Voss Virg. Georg. ı, 153. ©) sauer 
.gewordner Wein, der, wie wir sagen, den 
Stich hat, vgl. ö&fens. d) Sticheley, Stachel. 
rede: überh. das witzig, sinnreich od. epi- 
grammatisch Zugespitzte des Ausdrucks, was 
man franz. poıntes nennt: es ward bes, dem 
Gorgias beyßelegt. e) b. Ar. die Schaafslor- 
beeren, die in der Wolle hangen bleiben. 2) 
z& ıgl/ßola, eine Dreschmaschine, ein unten 
mit spitzigen Steinen besetztes Brett, das über 
das Getraide auf der Tenne geschleppt ward, 
tribula. [7] 
ag/ßos, n, b. Eur. u. Plut. auch d, vgl, Pors. 
Eur. Or. 1248. (rpido) durch vieles Gehn ab- 
zen, gebalinter,, vielbetretner Weg oder 
usssteig, h. Hom, Aerc. 448. 2) das Neiben 
12. Th 
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s]bat, rodyıg, Aesch. xennidos, das Reiben des 
Schuhbest auch das du leiben Entstandene, 
Höhlung, Loch, Hipp. 3) wie zg4Arf, libertr. 
Vebung, dadurch erlangte Geschicklichkeit, 
Gewohnheit, Beschäftigung damit, das Verwei- 
len wobey, das sich Herimtreiben, Aufenthalt, 
Verzug. %) Leibesübung, starke Rewegung. 
5) auch übertr, Lauf, Gang, Bahn,’ Wess, Hdi. 
8, 140. Jac. Ach. Tat. p. 464. [vv] 

zoldpärvs, 6, (Aoayris) ein aus drey kurzen Syl- 
ben bestehender Versfuss. 

zoldgoyos, ov, (Agizw) dreymal benetzt: überh. 
stark benetzt, 

plße, ı'w, aor. 1. pass. drplpüne, aber gew., anr. 
2. ereißrv, b. Hom. nur im:praes. u. aor. ı, 
act., in Zstzgen auch im fut. — Reiben, dah. 
vorm Getraide, dreschen, ausdreschen, weil diess 
bey den Griechen durch Auswalzen od. Aus- 
rollen des Korns geschah, Il. 20, 496. vom Mehle, 
kneten: vom Uimdrehen des Bohrers, uoyAdv rei- 
Bur iv ögtaluu, Od. 9, 3335. xerosr Aasaryı 
zeldtıv, Gold am Prüfstein reiben od. daran strei- 
chen, um seine Reinheit auszumittelo, Theogn. 
450. vgl. naparpl/ßw. 2) abreiben, abnutzen, ab- 
tragen, von allen Dingen, die durch vielen Ge- 
brauch abgerieben werden, bes. von Kleidern, s. 
roißev, u. vom Wege, ihn viel betreten, ibır 
dadurch abgehn, abglätten u. ebnen, dah. ödds 
od. arpand; verpiuuirn, ein viel betretener, 
geebneter, gebahnter Weg, s. zp/ßos. 3) übertr. 
von Personen, aufreiben, entkräften, schwä- 
chen, erschöpfen, üherh. in Schaden od. Nach- 
theil bringen, allrjlous zeldouos awolıjar Öi- 
xnos, sie reihen einander od. ihr gegenseitiges 

ermögen durch krumme Rechtshändel auf, 

Hes. op. 255. splßıadın xaxoisı, durch Leiden 
aufgerieben od. erschöpft werden, il. 23, 755. 
von Geld u. Gut, verzehren, aufzehren, ver- 
schwenden, durchbringen, Hdt. a, 37. b) im 
med. sich mit einer Sache viel beschäftigen, 
sich worin üben, sich woran gewöhnen, moli- 
"au, Hdt. 3, 134. au” agerj, Theogn.465. bey 
Spätern auch im act m. d. acc. etwas oft thun, 
treiben, üben, Alov, eine Lebensart treiben, 
ganz wie das Lat, ferere vitam, usw terere, usu 
tritus u, dgl. Creißo ist von Einerley Stamm 
mit relgw, 1gUw, 1eYyw, Ipbnze, Tounde, Ti- 
1pdw, terpalvo, 1pGe, TIToWORE, TOWYa u. a. W. 
dav. das Lat. #ero, frivi, teres, tener.) [lota 
ist durch alle Temp. lang, nur im aor. 2. pass. 
kurz, u. dah. auch in den meisten abgeleiteten 
Wörtern, weil diese fast alle vom aor, 2. pass. 
ausgehn.) 

zelßuuos, 6, (Awuuds) ein dreyfacher od. drey- 
eckiger Altar. 

soidev, wros, d, (tpldw) ein abgeriehnes, abge- 
tragnes Kleid, bes, ein alter abgeschabter Man- 
tel, wie ihn die Spartaner, später die Philoso- 
phen u. endlich die Mönche zu tragen pfleg- 
ten: dah. gew. Sinnbild einer strengen, genlig- 
samen Lebeusweise, ernster philosophischer' 
Studien u. endlich des Mönchthums, wie bey 
uns die Kutte. 2)als adj. d, 4, geübt in et- 
was, einer Sache vollkommen kundig, womit 
bekannt od. vertraut, m. d. gen. zpidew auısg, 
Hät. 4, 74. re. Aöywv, in Reden geübt, Eur, 
auch m. d. aec. Eur, Med. 691. Bach, 717. u. 
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sonst: ‚absol. ein abgeriebuer, abgeschliffner, 
abgefeinter, durchtriebner,, verschlaguer, ver- 
schwitzter Mensch, Ar. vgl. zgedaxds. [v-] 

ag: en 16, Dim. von 1g/fa», kleiner Man- 
tel. [@ — 

—D ah (teißur) abgefeinte Sıreiche od. 

itzbüberey treiben. 2) zaulern, aufschieben, 
zpifewızWg, adv. eier? 
tels, 

zeißavıov, 16, Dim. von zolfav, dav. 

zpißavmdng, &5, = Tgißuwwöns. 

seißavopopsw, (Tg:Bwropdgos) einen Mantel tra- 
gen, dar. 

zgißevopopla, 4, das Tragen eines Mantels. 

zgißavoy dgos, or, (relßer, pigw) einen Mantel 

‚ tragend. 

1gißarmönc, 5, 
telähnlich. 

zelyöuia, 9, dreyfache Heyrath : dreymalige Ver- 
heyrathung, dritte Heyrath, von 

rolyauor, ov, (yopiw) dreyfach, dreymel od. zum 
drittenmal verheyrathet. . 

zpıyyös, 6, f. L. st. Hpıyade. 

Zgiyivesa, 9, dritte Zeugung od. Generation, drit- 
tes Geschlecht, auch zgıyoria, 2) 19. üyadım, 
drey Arten od. Gattungen von Gütern: von 

zelymils, &s, (yivos) von dreyfacher Zeugung od, 
Gattung, dar. 

zelyıvia, 7, = 1pıylrea, zw. i 

zolyevunog, ov, (yevraw) dreymal geboren, 

zeiyronviog, ov, dreymal so alt als der Gerenier 
estor, dah. = 1pıyigur. 

agiyigwv, ovzog, 6, n, (yiowv) dreyfacher Greis, 
d. i. sehr alt, Aesch. Choeph. 3ıı. 

apiylyas, avıos, d. (yiyas) eim dreyfacher, sehr 
grosser Riesse. [uu- 

agıyads, 6, u. zgıyada, f. L. at. Hgıyads, Ogıyadun, 

zeiykä, n, auch zeiyin, die Seebarbe, trigla, 
mullus. 

zgiykıvos, or, (ykıjvn) mit drey Augen: bey Hom. 
von Ohrgehängen, fouara zglyiıwa, entw. mit 
drey durchbrochnen Augen od. Oefluungen, 
od. von yAvos, mit.drey glänzenden Bomineln 
od. Sternen, Il, ı4, 185. Od, 18, 298, vgl. 
zgionig u. zgsorıls. 

zg:yAtlo, wie xıyl/iw, kichern, lachen. 

zgıykiov, rd, und 

zgiykls, idog, 7, Dim. von relyka, 

agıyloßökog, ov, (Bdllo) Seebarben treffend und 
fangend, das Netz nach ihnen auswerfend. 

egıykopögos, or, (Yigw) Seebarben tragend od. 
bringend. 

zeiyiügos, or, (yAipw) dreymal geschlitzt od. ge- 
spalten, osyur) zg. der Dreyzack. 2) n zolyku- 
gos, in der Baukunst, der Dreyschlitz über 
dem Architrav, der Dorischen Saulenordnung 
eigen, Eur. Or. 1374. auch zd zeiyiugor. 

zgıylayiv, ivos, 6, N, (yAwziv dreyzüngig, drey- 
spitzig, dreyzackig, diuzdg, iös, Al. 5, 593. 


(reißer, «ldog) mantelartig, man- 


11, 907. 

agıyuds, 6, (reifw) das Schwirren, Schrillen, Zi- 
schen, Zirpen, bes. von Mäusen und Fleder- 
mäusen: das Knirschen, Knirren od. Knarren, 
jeder durch das Reiben zweyer Körper ent- 
steheuder Ton, stridor. 

zgiyvädos, or, (yvadog) mit drey Kinnbacken 
od. Rachen. 
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elyougpos, ov, (yduyos) mit drey Nägeln oder 
Pllöcken. 

retyoyis, (relyovog) in der dritten Zeugung seyn, 
zum drittenmal zeugen oJ. gebären, dar. 

ıgiyovia, n, die dritte Zeugung od. Generation. 

zeiyovog, ov, (yöros) dreywal od. zum dritteumal 
zeugend od. gebärend. 2) zeiyova rixva, drey 
Kiuder, zglyovo: xdgas, deey Töchter, Eur. 

Tpiyganpäros, 0”, (zeapua) mit od. von drey 

— — j 

reyxos, 6, reıyzdw, rolyyaoıs, ijj f. L. at. Hpıy- 
ads, Ügiyaöo, — * * 

eiyarlje, loo, (Teiyamog) dreyeckig machen: 
intr, im Dreyeck sıehn, ein Dreyeck bilden. 
2) das Tunzeug rpiywvor spielen. 

elywvınds, 7, dr, aan dreyeckartig. 

— ‚ adv, (rgıyawio) mach Art eines 

teyecks, 

— 4, die das Tonzeug 1ze/yaror Spie- 
ende. 

zetyawosidäg, ds, (2idos) im Gestalt od. Form eines 
Dreyecks, von 6” i 

zelywvor, 16, Dreyeck, Dreywinkel, 2) ein unsrer 
Harfe ähnliches Tonzeug in Form eines Drey- 
ecks mit vielen Saiten von gleicher Dicke, 
aber ungleicher Länge, so dass die kürzesten 
an der Spitze, die läugsten an der Basis des 
Instruments sasssen, auch d zg/yuvog, von 

zglyuvog, 09, (ywwog) dreyeckig, dreywinklig, 
reyspitzig. 

spidaxrülsaiog, ala, aiov, und 

zgidaxıukos, or, (Ödxıvlos) vom od. mit drey 
Fingern, dreyfingerig. 2) drey Finger lang 
= breit, (dugf) dreyha f 

zeldsıgos, ov, (ds reyhalsig, dreyköpfig. 

zpiösunorog, ov, (rondıns) run Herren habend. 

zgldovlog, ov, (Öoblos) dreyfacher Sklav, Sklar 
durch drey Geschlechter, dah. Erzsklar, Jac. 
Ach. Tat. p. 923. 

zolögayuos, or, (Öpayuh) drey Drachmen werth 
od. schwer: z6 zelöpayuor, drey Drachmen. 

roldüuog, or, (zeig) dreyfach, dreydoppelt: zpi- 
Övaas, mit u. ohne nuidıs, Drillinge, wie di 
—7 — ) Areyfı 

zgidbornvog, ov, (dlormwog ach lückli 

3— i. sehr ungllicklich, ig — 

retilixroc, or, (&kloow) dreymal gewunden, ge- 
wickelt od. umwickelt, izvon&ön, dreydrathige 
Schlingen. . . 

sgtäußokos, or, (Eußolog) mit drey Schiffschnä- 
belu: so lang u. steif wie drey Schiflischnäbel 
emporgerichtet, Ar. 

zolıvog, ov, (Evos) dreyjährig. 

zplianıgog, 0v, (ionige) von drey Abenden od, 
Nächten, bes, Beyw, des in der Dreynacht er- 
zeugten Herakles, Jac. AP. p. 827. 

zelsıng, nq̃eos, 6, = TQuirng. 

reiernginds, 9, Öv, zur zgısınolg gehörig. 

zeisınolg, dog, 9, eigentl. bes. fem. zu rpuirn- 
005: gew. als Subst. verst. äogrn, ein dreyjäh- 
riges, alle drey Jahre wiederkehrendes Fest, 
bes. des Bacchus, auch des Poseidon, Pind, u. 
der Hera. b) ein Zeitkreis od. Zeitraum von 
drey Jahren, verst. nıglodog. j 

zgliıngog, 09, — 1qısris. 

zgierıjs, &, gen. dog, auch zeidrms, or, 6, (Frog) 
dreyjährig, drey Jahre alt, drey Jahre lang. 


‘ 
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Adv. roteres, drey Jahre lang, Od. 2, 106. 13, 


» 577. über einen Unterschied der Gramm. zwi- 
schen zpure und zpeirns 5. Jac. AP, p. 251. 
dam. 

agi:eie, 9, Zeit von drey Jahren. 

zgissilo, dam, (rosıjc) drey Jahre zubringen, 
drey Jalıre alt seyu od, werden, 

zgılyis, dr, und 

zollüyos, or, ($eyor) = .rolfoF, 

spilvf,-üyos, 6, 9, (Zuyor, Leiyrous) dreyjachig, 
dreyspännig, überh. dreyfach, z. B. zeifuyes 
Oral, die drey Chariten zu eiuer Gruppe ver- 
bunden gedacht. 

zeilo, low, auch /fw, Hemst. Ar. Plut. 1100. 

f. zirpiye, mit Präs. Bdtg, bey Hom. das ge- 
Präuchlichste Tempus, der ausserdem zwar 
noch das praes. aber diess nır im letzten Buch 
der Od. hat: gew. von der Stimme belebter 
Wesen, schwirren, schrillen, zischen, zirpen, 
zwitschern, von jungen Vögeln, Il. 2, 314. 
Valck, Hdt, 3, ı10. vom Schwirren der Fle- 
dermäuse, Od. 24, 7. womit das Gerüusch ver- 
glichen wird, mit dem die Seelen Verstorbner 
sich bewegend gedacht wurden, Il. 23, 101. 
Od. 24, 5. 9. vwra zerpiya, Ep. plgpf. die 
Rücken der Ringer knirschten, Il. 25, 714. 
auch vom Knirschen der Zähne: überh. von 
allen feinen, durchdringenden, aber unartiku- 
lirten u. unmodnlirten Stimmen, Hdt. 4, 183. 
später bes von der des Elephanten: auch von 

lebloten Dingen, knirren, knirschen, knarren, 
bes. von dem schringenden Tone gefeiltes Ei- 
sens, das Lat. stridere, vgl. zoVfw u, pie. 

zeılwöie, 4, die Zahl od. Verbiudung dreyer {ü- 
öıa des Thierkreises. 

solnsas, adas, y, Ep. u. Ion. st. zpiaxas, Hes, 

selrjsorre, Ep. u. lo, st, zefarorıe, Hom. 

relnxooroudgsor, ro, Ion. st. TgiaxouTnuögıor. 

rornnÖrstpos, 7, verst. vealg, ein dreyssigrudriges 
Schiff, Hdt, 4, 148. 7, 97. 8, 21. vgl. zgiawor- 
INDns u. Tpraxövropog. 

zpl#öuson, 1as, im, Ep. u. Ion. st. reiaxöuıoı, Hom. 

zofnurgia, #, (Tginurpog) Zeit von drey Tagen, 

av. 

zeYnuspileo, etwas drey Tage hindurch thun, 

apinuspöviurog, or, (nudga, vüE) drey Tage und 
drey Nächte lang. 

reljungoc, ov, (Ausga) dreytägig, drey Tage lang, 
drey Tage dauernd, 

soinuirxıor, 16, ein u. ein halber äxreis. 

seinmolie, N, 8. zumpnuiolle, 

zglnumodıciog, aia, aiov, anderthalb Fuss lang, 
Xen. dav. 

zefnumödıor, 16, (movg) anderthalb Fuss, 

zeinmtdvior, 16, (16vog) anderthalb Ton: in der 
Musik die Dissonauz,- die wir die kleine Ter- 
zie nennen, 

zpinuizeoivid, Txos, 6, #, (zoivık) anderthalb goivE, 
zw. viell. rpımasrowixior, 16. 


zelnumßokuiog, ala, aiov, anderthalb Obol werth, 


von 

zetnumßökor, 16, (ößold;) anderthalb Obol. 

zgingaprim, (Tgıngderns) ein dreyrudriges Schiff 
befehlen od. auführen. 2) in Athen, ein drey- 
rudriges Schifl ausrüsten, dar. 

iplnpdernua, ad, der auf die remgapzia gemachte 
Aufwand. 
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zolnoueyns, or. 6, (Tgıhone, form) der Befehls. 
haber od, Anlührer eines dreyrudrigen Schif. 
fes. 2) in Athen, derjenige der allein od. mit 
andern Bürgern zugleich ein dreyrudriges 
Kriegsschifl für den Dienst des Staates auszu- 
rüsten hatte, welchen er eutw. in Person od: 
durch einen Stellvertreter folgen musste, vgl. 
zeıngapglu, 2. 

1efngapyia, 5, der Befehl über ein dreyrudriges 
Kriegsschif. 2) in Athen, die Ausrüstung u. 
Besorgung der dreyrudrigen Kriegsschifle, die 
bedeutendste ausserordentliche Staatslast, Ası- 
zovpyia, der reicheren Athen, Bürger, Wolf 
Dem. Lept. pag.XCIV. Boeckh Athen, Staats- 
haush. 2. p. 79. fg. auch das Amt od, Geschäft 
des zgingdorns- , 
Teingapyınös, A, dv, den zpınpapyne od. die reım- 
eaoria betreflend, dazu gehörig od. geschickt. 
teingapyox, ö, ältere Form von zgingugzng, Boeckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 113. 

roinpabing, ov, 6, (alkdn) der Flötenspieler, der 
den Ruderknechten auf den dreyrudrigen Schif- 
fen den Takt zum Rudern mit der Flöte an- 
giebt, Dem. 

zeinprisbw, Lemedim) Rudrer auf einem drey- 
rudrigen Schifle seyn. 

zeinglıng, ov, 6, (reuiens) Rudrer auf einem 
dreyrudrigen Schiffe, 

zoingsuunds, N, or, (reiens) zum Dreyruderer 
gehörig, ihn betreffend, von der Art eines 

reyruderers. 

rpinenwmolla, 4, auch roumwolle, (Holle) ein 
leichtes Kriegsschiff ohne Verdeck, kleiner als 
ein Vierrulerer, 

zpinons, &5, gen. toc. gen. pl. roıngdov u. Teumgir, 
(von ägw, nicht von fetoow) eigentl. dreyfach 
versehn od. ausgerüstet: gew. # zgunons, verst, 
vals, ein schnelles u. leichtes Kriegsschiff mit 
drey auf jeder Seite der Länge nach über ein- 
ander angebrachten Reihen von Ruderbänken, 
auf denen jedes Ruder von einem Ruderer re- 
giert wird, eine Galere: über die verschiednen 
Arten derselben s. Boeckh Ath. Staatshaush; ı. 
p- 300. fg. (der gew. Ausdruck, dreyrudriges 
Schiff, Dreyruderer, ist also genau genommen 
falsch.) J von zwey Stockwerken oder Ge- 
schossen, wie zgıwpogog, dar. 5) ein einem 
Schiffe ähnlich geformtes Trinkgefäss, Pors. 
Eur. Med. 139. p. 408. - 


— 
— 


rornonoc, j; dr, = TpInpeTIndg. 

zgingiuns, ov, 6, (teinens) der auf einem dreyru- 
drigen Schifle fahrt, Soldat od. Huderer darauf, 
Hat. 5, 85. die Form-zgingsirng ist zw. 

zofngordns, £, (eldos) von der Art od. Gestalt 
einer variens- 

zoingovöuos, 6, (viuw, 3.) = zginpdeyns. 

rpingonoids, dv, (moıiw) dreyrudrige Schiffe ma- 
chend od. bauend, 

zglddiaooog, ov, Att. zoı9diarıy, (Halacaa) 
dreymeerig, zwischen drey Meeren, von drey 
Meeren umgeben. [Yu 

zeidäls, ds, (Hallo) dreymal grünend od. blu- 
hend, dah. reichlich grünend od, blühend. 

zoidria, f, (Saoc) die Dreyheit Gottes, der Glau- 
be daran, KS. dar. 

zerdrlın, ov, 6, der eine Dreyheit Gottes an- 
nimmst, daran glaubt, KS, 

Uuuuua 
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seYOnurgtods, . dv, (Telzos, vnᷣ oa) vor drey Ta- 
gen geschehn, drey Tage alt. 

zei Fgovog, ov, ( Dedvog) dreysitzig, 

zplınmos, ov, (innos) mit drey Pferden : 16 zpiın- 
nıcr, Dreygespann, friga. 

sotniktwönrog, ov, (nalındda) — rqimullvönras. 

sgixdgrunc, or, ("dpnvor) poet. st. reıniyulog, 
dreyliäuptig, Hes. Ih. 287. [vw-»] 

seixupmos, 09, (agıds) dreymal im Jahre Frucht 
briogend: auch = agueıng. 
solxspws, wv, (xigas) dreyhörnig. 

Telxipülog, ov, (xtpalj) dreyköpfig. [die At. 
Dichter brauchten zuw. die vorletzte Syibe 
lang, als wäre zgıxdyallos geschrieben, Phryn. 
AB. ı. p. 49. Dind. Ar. Eq. 418. v. L. Hes. 
Th. 287. vgl. wwwoxdyalos.) 

zginlivog, ov, (xAivn) mit drey Bett- od. Tisch- 
lagero zum ‘Schlafen od. zum Essen, drey 
Tischlager, fassend, dav. triclinium, Speisezim- 


mer zu dfey l.agern, 
rolnlvoros, or, («Abfe) dreymal gespült od. ge- 
reinigt. 


solxlwvog, ov, (aAam) mit od. von drey Schossen. 
zeiuiaorog, or, (xludw) dreymal gespounen, ge- 
zwirnt od. zusammengedreht, dreydräthig. 
eoinoxxog, ou, (xdxxo5) mit drey Körnern oder 
Beeren. 
zeixdilüßor, -ıd, eine Münze, drey xdiAudos an 
Werth, 
roinslongos, 
zolnslavog, 
seinngos, or, (#dQN, 
zpindei'dos, ov, — zpixogu:. 
"apinogus, üdog, ö, (#dyus) mit einem dreyfach 
bebuschten Helme. 
zeindgüy 06, 0, (xagvgij) dreygipfelig, dreyspitzig, 
freyzackig. 
seoindgwvas, or, (xogdwr) drey Krähen alt, so. alt 
wie drey Krähen, d. i. sehr alt. 5 
zeindzülog, ov, (xoröln) drey Kotylen haltend, Ar. 
zpixoupog, ov, (xorga) dreyschürng, alle drey Jah- 
re 01. dreymal im Jabre geschoren od. zu 
scheeren. 
rengürns, is, 


ov, (nslougog) dreymal abgestutzt. 
ov, (xolawdc) dreyhügelig. 
3.) = rolyknwog. 


(xeävor) dreyköpfig, dreyspitzig. 
zgixrüg, dos, 4, = rginzug, wie zgufog = Tgi0- 


wo;, 1gurıdg." 
Ynua9og, or, drey »dador haltend. [Ü] 
spixülivörzos, ov, (nulwdiw) dreymal gewälzt, 
sehr od. viel gewälzt, auch zgınakivönrog. 
zoYsöliorog, ov, (xulie) = das vorherg. [ö] 
rgixönle, A, (aöua) dreyfache u, dah. sehr grosse 
Woge, od. richtiger die dritte Woge, die an eini- 
eu’ Küsten regelmässig grösser u. gefährlicher als 
ie beyden vorhergehenden seyn soll, weiches in 
anderu Gegenden von der zehnten, dem fluetus 
 decumanus der Römer, behauptet wird: auch 
übertr. zgıxuula xunuv, Aesch. Pr. 1015, re. 
Aöyov, ungeheurer Wortschwall, Heiud. Plat. 
Euthyd. p- 293. A. Jac. Ach. Tat. p. 879. 
solnwlos, ov, (nulor) dreygliederig: 16 zeixwiov, 
ein dreygliederiger Redesatz. 
setluynvog, ov, (Aayıvas) uud 
zorlayüvog,ov, (Aaywvog) drey Flaschen haltend. [6] 
— is, (kapnw) dreyfach od. sehr glän- 
zen 2 
zelliov, ı4, der von drey ungeheuern Steinen 
erbauete Tempel zu Balbeck, Joh. Malal, von 
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zglAt9os,.ov, (21905) von od. mit drey Steinen, 


dreythronig. 





1gsuuärov, 16 Tu von reluua, 


% 
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bes. Edelsteinen, , 

zelAivos, ‚or, (Aivov) aus drey Fäden ol, Schnü- 
ren bestehend: 26 ıg. Halsband von drey Per- 
Ienschnüren. 

relkingog, ov, (Alıga) dreypfündig: rd 79, drey 
Pfund, tripondium. 

zeikluorog, or, poet, st. tglAıorog, (Arouus, Alc- 
aouas ) dreymal erfleht, d. i. oft od. sehnlich 
erlieht, 11. 8, 458. 

tolloßog, ov, (Aoßds) dreylappig. 2) dreyhülsig. 

eiloylu, 4, (Aöyos) die drey Tragötien, mit de- 
nen die Tragischen Dichter in Athen bey den 
dramatischeu Wettkämpfen auftraten, vgl. 16 
zoaloyla, 

relloygog, or, (Adyzn) dreyspitzig. 

teiloyio, 4, dreyfacher Helm od, Helmbusch, von 

zgilogpos, ov, (Adyos) mit drey Helimubüschen : 
überh. mit drey Erhöhungen od, Spitzen. 


| reiuaanıga, 7, fem. von zeluaxag. [a] 


- 


Teinänap, ügas, 6, (naxap) dreymal seelig. 
zeluanuuo, 9, (uappua, 5.) Grossinutter im vierten 
Gliede, fritavia, 
zoVYurkng, ds, („Elos) dreygliederig. 2) aus drey 
Liedern besteheud: auch eine Tonweise hiess 
230. 
refudgrıa, n, Dreytheiligkeit, Eintheilung in drey 
Theile, von ‘ 
zeTusens, &, (Migos) dreytheilig, drey fach, dav. 
zefurgi/w, in drey Theile ıheilen, wird bezw. 
zeiustela, 7, das Bestehn aus drey Maassen, von 
zelueıgog, ov, (Eiger) dreymaassig, aus drey 
Maassen besteheud: bes. in der Verskunst, 
drey uirga enthaltend od. daraus bestehend, 
d. i. von iambischen, trochäischen u. anapä- 
stischen Versen, aus drey Doppellüssen oder 
Dipodien, von den übrigen Versarten, aus drey 
Füssen bestehend: dah. heisst der sechsfüssige 
iambische Vers b. d. Griechen zgiueıgos jay- 
Bınds, aber b. d. Lat. gew. senarius, jedoch b. 
Hor. auch nach der Griech. Eintheilung iu 
Doppelfüsse, pede ter percusso, weil jede Di- 
podie nur Einen Ictus * vgl. zergamergos .. 
zeiurviaiog, ala, alov, Lobeck Phryn. p. 550. und- 
agiunvog, 0», (ujr) dreymonatlich, von drey Mo- 
naten, drey Monat alt: mupds ze, u7VLaHl0G, 
Sommerwaizen, der im Frühjahr gesäer u. im 
drey Monaten reif ward. 
sgiutdor, A, 8 roEuıdos- 
aginirivog, ivn, ıwov, vom rolnıTog: 
pilot. 


auch = sei- 


zeiptuog, ov, (nlrog) aus drey Aufzugsläden ge- 
macht: überh. dreyfädig, dreydrätbig: auch 
daraus gewebtes Zeug, dreydräthige Leinwand, 
Drillig, Lat. trilicium, und d zpiustog, ‚eim 
Kleid von Drillig, ebenso 16 sgiuızon: dar. 
Dim. 16 zgıuissov, ein Kleidchen von Drillig : 
vgl. Öiuszog [E) 
zeluua, 16, Creihe) das Geriebne, Zerriebne, 
Abgeriebne, Glattgeriebne : übertr. ein abge- 
riebner, abgeschliffner, ahgefeinter, durchtrieb- 
ner Mensch, wie 1p/fwr, 2. 2) ein aus gerie- 
benen Gewürzen bereiteier Trank: auch eine 
Art Brühe, die aus mehrern Bestandtheilen 
gemischt ist. 5) ein feines Backwerk. ’ 
ein Gewürz- 
wänklein. [a 


Tora —Te:ıo 


remuds, 6, (1eidm) das Heihen od. Abreiben. 
2) das Abgeriebne, Feilspäne: hes. ein viel- 
betretener, geebneter, gebahnter Weg od. Fuss- 
steig, eier. ‚ - 

Tgipvuiosg, alu, a’or, (yv&) drey Minen werıh 
od., schwer. 

zeiuve, u, 6, (pr&) ein Stück von drey Minen, 
vgl. diurns. 

Teluorpia, 7, (Telnoıpoc) dreyfacher Theil, drey- 
fache Portiom, dreyfscher Sold, dav. 

zpiuoglins, ov, ö, drey Theile habend od. er- 
haltend, 

Teluoens, or, (union) mit od. von deey Theilen, 


dreytheilig, dreyfach, auch zpiuosgiuios, ala, |- 


‚aior, Lobeck Phryn. p. 545. 

soiuogos, ov, (wdpos) — das vorherg. 

zoiuvfos, or, (abda) dreydochtig.’ 

Teivungie, n, Beyn. von Sicilien, von den drey 
Vorgebirgen, uxgas, die die Gestalt der Iusel 
bestimmen: auch als adj. Teivaxpuog, du, vor. 
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1etdongor, cv, st. TeıWgotrog, Hdt. ı, 180, 

zeldoyns, ov, 6, und 

telopros, ov, (öprıs) dreyhodig: dah. übertr. sehr 
eil, 2) als Subat. d rg. eine Falken- oder 
Veihenart. b)# rg. eine fabelhafte Pllanze, 
sonst serravpis. 

ielärreor, 16, Dim. von resorıks. 

zgFarzig, döog, n, ein Ohr- od. Halsgeschmeide 
mi® drey daran hangenden Theilen od. Bom- 
nein, vgl. zo/yinwos. (wahrsch. ist das Wort 
urspr. Eins mit zgsomig, rgıdnng, sowie a 
die Form 6 reidırıs angeführt wird: ebensa 
ward Aeol. u. Att. örre aus Öooe, ÖTrıg aus 
öwıs u, dgl. gebilder. ) 

teidgduluor, ov, (Opduluds ) dreyäugig. 

zeidywikor, ıd, f. L. st. rgispullor, roigvilor. 

sginag, naudos, dun, (mais) von od. mit drey 
Kindern, drey Kinder habend. 

zeindlaı, adv. (nalcı) sehr lange, von sehr lan- 
ger Zeit. 


Andre schreiben Tyırania, von exn, Jac. AP, | zpimalasog, ala, aıov, (malaıds ) sehr alt. lä] 


p- 226. 

zpivaf, öxoc, 9, (rois, ax) wie Ipivaf, -der Drey- 
zack, Phil, Th. 14. 6, [v-] — 

rotui xiiov, 16, (vb£) drey Nächte, die Dreynacht. 

zgıküg, ürros, 6, eine Dicilische Münze, die drey 
yalxovs hält, Lat. friens, von 

zgäds, 9, dv, Ion. at. rarsadg, Hdt. ebenso dıfds 
st. Öıuads, vgl. Koen Greg. p. 435. 

roıfwing, a5, & L. st. zeiseiuing. 

seioßokıaios und zgioßokuaiog, £. L. st. rgımf. 
Lobeck Phryo. p. 551. 709. 

serdßokor, 16, f. L. st. rpıwpoler, 

sriodrw, (döds) einen Weg dreyıual gehn: überh. 
dreymal wiederholen, zum drittenmal wieder- 
holen. 

zplsdla, u, (ddds) Dreyweg, Kreuzweg, Scheide- 
weg, tritium, dav, 

agiodiens, ov, d, auf dem Dreywege: überh. auf 
den Gassen, bes, einer der sich auf den Gas- 
sen herumtreibt, ein gemeiner, pöbelhafter 
Mensch. 

sgTodizis, ıdos, A, fem. von zeıodlıns, bes. Beyw. 
der Hekate, die auf den Dreywegen verehrt 
wurde, Zrisia: arßis ıguodizis, eine gemeine 
Gassenhure: überlı. von der Gasse, gemein, 
pöbelhaft. 

egiodorria, 9, und 

welodorrxn, m, verst. z/zyn, (rgıddous) das Fischen 
mit dem Dreyzacke. 

zgioödvriov, 26, Dim. von Te1ddoug. 

aglodos, a, (döds) — reiodiu, Dreyweg, Theogn, 
u. Pind. ex zgıdödov, vom Dreywege, d. i. aus 
dem gemeinen Leben, Lobeck Phryn. p. 38, 
—— — pl. at. des sing. Boeckh expl. Pind. 

* 11, ” + 

sgisdous, döovrog, d, #, (ödois) mit drey Zähnen 
od. Zacken. 2) ö rg. ala Subst. wie rolame, 
der Dreyzahn od. Dreyzack, Pind; 

wolofos, 0», (Los) dreyzweigig, dreyästig. 

spiolos, 8. unter zpsis. 

seldnng, or, ö, Sem. roTonig, idog, a, (öyoua:) wie 
zqıöyHaluos, dreyäugig. 

spiönıog, ia, ıov, = das vorherg. 

splonis, idög, ijj fem. von zgiännc. 2) = rpwwırig, 

splöpyuog, ev, (öpyvia) drey Klaftern lang, 

Sglogia, 9, (Geos ) drey Grenzen, trifinium, 


zofrälamgrıciog, ala, aiov, und 

ıgindiaorog, ev, (nalaıın) drey Hände oder 
Palmen breit, [@] 

zolnulaoıog, ov, Ion, st. zgemalaroros, Hdt. ı, 50. 

relnalıos, ov, (nüllo) dreyfach od. dreyınal ge- 
schwungen, d. i. mit grosser Gewalt geschwun- 
gen, Aesch. . 

zeindvovpyog, ov, (mavotgyos) dreyfach schuftig, 
d. i. sehr schuftig, Erzschuft, [@] 

zeinannog, d, (nannos) Grossvater im vierten 
Gliede, /ritavus, 

zefndgsvoc, ov, (nagdirog) aus drey Jungfrauen 
bestehend, 

zeindgodog, ov, (migodog) mit dreyfachem Zu- 
Bange. 

Tgtrdropss, ol, (marijpe) = nednannon. 
nowros apynyeıa, [ü] 

zpinarpos, ov, (narfe) von drey Vätern gezengt. 

seind; wog, ov, Dor. st. zgunnzvios, [&@] 

zpinedog, ov, (mols) drey Fuss lang, wird bezw. 

zplnidar, wvog, d, n, (mEdn) ein böser Sklav, der 
dreymal od, oft die Fesseln getragen hat, tri- 
Jurcifer. . 

zgindunslog, 09, (miunslos) sehr alt, vor hohem 
Alter kindisch. 

selnkglss, adv. (nepver ) lange vorher. 

Tgindımdog, or, unge nd, dreyblätterig, h. Hom. 
Men 550, rd sg. das Kraut Dreyblatt, rei- 
qullor, 

zpinırig, de, (meravvum) dreyfach auseinander 

ebreitet od, zerschnitten, —— 

zeinndog, 6, Ögduos, st. zplmodos, der * des 
Pferdes, sonst d dia nalrıs, vgl. zgumodigen 

zoimnyviog, or, und 

zeinnyug, vw, gem. zog, (nijyus) drey Ellen lang, 
Hes. op. 425. überh, sehr lang od. gross, 
beck Phryn. p. 549. 

zginYPunivog, dvn, wor, (nidnsog)‘ dreymal od. 
sehr aflenmässig. 

rolnlak, ünog, d, N, rd dreyfach, dreyfältig, 
— Lat. triplex, N. ı8, 480. wie Öinlaf ge- 

ildet, 

roinlärde, d;, (nlovao) dreyfach od. von dreyen 
durchirrt. 

zeinkäsıelw, verdreyfachen, dreyfach machen, 
dreymal nehmen, von 


= 


u 
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1,Ynidorog, a, or, und En 

apTnlüuße * oy, gen. orag, dreyfach, dreyfälig : 
dreyma! so viel, m. d. gen. Ar. Eq. 285. 720. 

tpinktögos, cv, drey nledga lang. 

agirleune, €, (mAixw) dreyıual gellochten od. ge- 

‚ knüpft, dreyfach, triplex, j 

reimkeugos, 0», (mieugd) von od, mit drey Seiten, 
dreyseitig. 

vorrin, I, 5, 128, 5. zodmkoos. 

zolnkoxos, or, (miixo) — zgunkeuns.  _ 

zein)oog, dn, voor, zuge. tyınkoic. N, ol, adv, 
reınkög, dreyfach, dreyfältig, Pind. auch dat. 
fem. zgınin ward als adv. gebraucht, 1]. 1, 128. 

zgindösiog, or, (mobg) dreyfüssig. 

agTnodntog, or, Ep. u. Ion. at. zgınöduog. 

ayfnodriis, tdog, 4, bes. poet, fe. zu zeımodniag. 

zgtnoönkakog, ov, (zeinous, Aakiw) auf od. vom 
prophetischen Dreyfuss redend, walhrsagend. [5] 

zginööng, ov, 6, (mois) drey Fuss laug, Hes. op. 
425. 2) dreyfüssig. 

zolnoönpopdw u. rpinodopopdun, ( Telnous, ion ) 
einen Dreyfuss tragen od. bringen, ihn als 
Siegeszeichen, bes. in den dramatischen Wett- 
käupfen, darbringen u. in einem Tempel als 
Weihgeschenk aufstellen. 

sernodife, iuw, (teimodog) galoppiren, vom Pfer- 
de, das Lat. tripedo, 

«.inddror, z6, Dim. von relmow. 

selnodluxsor, 16, Dim. von Tgınodianog, 

agtnodioxos, d, Dim. von zolnous. 

zeinndonöns, &s, (eldog) von der Gestalt eines 
Dreyfusses. r ” 

roinodogopto, 8. TeToönyopeu. 

—** ov, (noddw) dreymal ersehnt, d. i. 
heftig ersehat od. gewünscht, sehnlich verlangt. 

agirnoxog, or, (mdxos) mit sehr dichter u. langer 
Wolle. 

zeindlır, 10, eine Blume, viell, eine Asterart, 

zolmohss, ans, Ion. sor, d,n, drey Städte habend, 
Pind. Ol. 7, 34. 2) 9 79. die Dreystadı, Verein 
dreyer Städıe. 5) Eigenname mehrer Städte. 

teinölsarog, or, (molilw) dreymal gebauet oder 

ezründet, dreyfach od. fest begründet, oixos, 
erm. Soph. Ant. 851. 

zeimolos, ov, (ToAiw) dreymal gewendet od, ge- 
pfügt, dreymal zu pllügen, von sehr fruchtba- 
rem Saatlande, das dreymal im Jahre trägt, Il, 
18, 542; Od. 5, ı27. Hes. Th. 971. 

roindrnros, ov, (movio) dreymal gearbeitet: Foıs 
re. Wettstreit dreyer Arbeiterinnen unter ein- 
auder, Leon, Tar. 20, 

zgindettrro:, or, und 

zeinopdos, oy, (nog9dw) dreymal zerstört oder 
verheert, 

solmogvsla, 4, dreyfache Hurerey, von 

zginogvog, or, (mogrn) dreyfach od. sehr arg 
hurend. 

zginos, ou, 6, poet. at. rolmous, Il, 22, 164. Hes. 
sc. 312. Jac. AP. p. 1055. [ET] 

zolnong, nodog, 6, #, meutr. zglnowr, (mobg) drey- 
füssig, dreybeinig: gew, als Subst, 6 zgimoug, 
der Dreyfuss, ein dreyfüssiger eherner Kessel, 
den man über das Feuer stellte, u. Wasser 
dariu erwärmte od. kochte, Il. 18, 544. fg. 22, 
445. a3, 40. Od. 8, 45% 10, 559. 361. dah, 
seimoug £unvoußnen, I. a3, 702. neben diesen 
werden aber auch zoinodıs änvpos erwähnt, 
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die von vorzüglich schöner Aıbeit gewesen zu 
seyn, und.nur zur Zierde gedient zu habea 
scheinen, ll. 9, 122. 264. vgl. ı8, 3575. fg. bey 


. Homer kommen sie häufig als Kampfpreise 


vor, Il. 11, 700, 23, 264. 485. 513. 718. Hes. 
op. 659. auch als Eihrengeschenke, 11. 8, 290, 
Od. 13, ı3. ı5, d+. Nachmals dienten die 
Dreyfüsse vorzugsweis als Weihgeschenke, die 
vielfach künstlich gearbeitet u. mit Inschriften 
versehn in den Tempeln der Götter, bes. in 
dem des Apoll zu Delphi, als Dank- od. Sie- 
geszeichen aufgestellt wurden: diese hiessen 
dann r@modıs aratt'nuarızoı, auch Jelpıxol, 
u. waren zuweilen von edelu Metallen , selbst 
vor Gold, Hdt. 8, 32. Thuc. ı, 132. Paus. 10, 
15,.5. vom einem Üreyfuss wahrsagte auch die 
Delphische Priesteriun, dah. sprichw. “sr #x 
zpinodog, wie vom Deiphischen Dreyfusse, d. i. 
unfehlbar, zuversichtlich. — Gleichfalls äru- 
es waren die Dreyfüsse, in denen ınan Wein 
mit Wasser mischte, also dreyfüssige xontnges: 
auch kleine dreyfüssige Tische hiessen reino- 
öec. In Athen führte eine Strasse den Namen 
oi Toimodzs. 

roingärog, ow, (minguaxw) dreymal verkauft. 

Tonpdsunos, or, (medswnor) mit od, von drey 
Angesichtern. 2) von drey Personen. 

sgımınp. joa, 6, (tim) der Reiber, Werkzeug 
zum Reiben, Reibekeule, Mörserkeule. 2) die 
Presse: bes. das Brett unter der Schraube in 
der Wein- od. Oelpresse. 3) das Gefäss, la- 
cus, in welches das ausgepresste Oel fliesst, 
dav. 

zginrägıor, 16, Reibezeug, zw. 

seinıng, ov, d, (reldw) der Reibende, bes. der 
im Bade abreiht od. frottirt, 

zginzdg, 9, dr, (roldw) geriebeu, zerrieben, ge- 
knetet: zu reiben, zu zerreibeu, 

reinzöyog, ov, (nıboum) dreyfaltig, dreyfach, aus 
drey Schichten od. Lagen über einander be- 
stehend, zprgpaleca, 1. 11, 3553. 

zelmmkog, ov, (nw)os) von od. mit drey Pferden. 

sgigöuduog, 0, (duduss) mit od. von drey Tac- 
ten od. Füssen, 

zeolgoTuog, or, (dvaös) mit drey Deichseln, d. i. 
sechsspänuig, Aesch. 

iꝑis, adr. von zgris, dreymal, oft b. Hom. zeie 
2doog, bes. im neutr, zpis zösov, dreyınal so 
viel, Hom. oft steht es aber auch im allge- 
meinen eine unbestimmte Vielheit bezeichnend 
od. den einfachen Begriff steigernd, bes. in 
Zstzgen wie zgısadhlıos, zeisölornvog, Tolsua- 
xp, zqusewWalunv und dergl. 3. auch ru — 
Sprichw. zgis #£ Zallsıv, dreymal sechs wer- 
fen, d.i. den höchsten Wurf im Würfelspiel 
thun, dah. überh. siegen, Glück haben, Aesch. 
Ag. 53. [lota ist zwar in der Regel kurz, doch 
hat Hes, op. ı75. es in der ersten Vershebung 
auch lang gebraucht.] 

zpisdysos, ov, auch dreyer End, (öyıog) dreymal - 
heilig. [@] » 

zgigäeväog, ov, das verstärkte aivuog, 

zeisadlog, da, ıov, (adlıos) dreymal od. sehr 
unglücklich, Soph. 

gl 105, cv, das verstärkte alaozog. [vu=-u] 

soisüktıgpog, or, (ulıımeios) dreymal od, sehr 
frevelhaft, N z 


Teısa — Tgıcr 
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zer. dlämog, ov, (aAumoc) sehr wenig unangenehm, rpismäundalpen, ov, gen. cvog (nasodu/un) deey- 


ganz unschädlich. [@] 
zol.avdgwnor, 6, (üvögenas) dreyfach Mensch. 
zeisinoruoe, ov, (amorwos) == rgıgaddunc. [id ] 
zpi,üguonäyirns, cv, ö, ein dreyfacher Areopa- 
git, .d. i. sehr ‚streng, sehr ernsthaft. 
zoisaguduog, ov, (dgiYuos) dreymal gezählt. [@] 
spisäguorsbe, Eu, 6, (giorrös) dreymal der Erste 
od. Vorzüglichste, dreyınal Sieger. 
zolsdanuvog, &vn, ıvov, (üuuevos) sehr willig, sehr 
ern. 
ael-abyovoros ‚6, dreymal Augustus. 
— — (awgos) sehr unzeitig, sehr un- 
„reif. Lä 
agısösilauog, ov, (Öeilauog) dreymal od. sehr un- 
glücklich, 
wgisdbarnwog, ov, (düazmvos) — das vorherg. 
zglsewas, adog, n, verst. Aurfoe, (sivag) der dritte 
neunte Tag im Monat, Hes, op, 16, denn da 
der Griech. Monat in drey Dekaden getheilt 
war, hatte er auch drey Einaden od, Eunea- 
den, den gten, ı9 und agsten Tag, deren 
letzter — auch devsiga gÜivorrog genannt — 
hier gemeint ist: Schueider erklärt falsch der 
dreymal neunte, d. i. der a7ste. 
zeiatinvog, ov, (velnen) von drey Monden oder 
Nächten: Beyw. des Herakles wie 1g:18071290$. 
zeiselintog, or, (Elisaw) — aguälızror. 
zet,siwins, ov, d, (£fwins) der Allerverwünschte- 
ste, das verstärkte icl uc. 
zeisimagzos, 6, dreymal änagyoc. 
zeisewaiumr, av, gem. 0vog, (sidalun») dreymal 
od. sehr glücklich. 
zeisewrügng, ds, (sötuyis) = das vorherg. 
zplstgdos, ov, (Epdös) dreymal gekocht. 
agTserdıoros, 0, das verstärkte &ydıorog, der 
Allerverhassteste. 
zyY,cwlog, or, das verstärkte Em dos. 


reionuog, or, (ojua) von drey Zeichen: gew, in 





der Tonkunst u. Metrik wie zpi;goross drey- 
zcitig, d. i. von drey Kürzen od. von Einer | 
Kürze u. Einer Länge, die für zwey Kürzeh | zoigsAßıog, or, (64405) dreymal od, sehr glücklich, 


gilt u. dah, zwey onuara hat. 
zgisdürns, ds, (Hviose) dreymal gestorben oder 
des —— würdig. 
zp15xoldexu, oi, ai, 10, 
ldıxa, 11 5, 387. Od. 24, 340, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 40g. dar. 
Tor.nadexäiıns und rgiszaudındın, or, d, (örog) 


der dreyzehnjährige. . 
(#Alvn) mit dreyzehn Bett- 


+ 


zgisumörmonkivog, 0v, 
od. Tischlagern. 
zeisuadenaunvos, ov, (nv 
zgısxaudıxenngug, v, gen. 206, 
Ellen lang. 
zeignaudsxanläclur, ov, gen. oros, dreyzehnfältig. 
zoisumdırasıacıog, ov, (lormuı) dreyzehnmal das 
Gewicht od. den Werth enthaltend, Hdt. [ora] 
zeisnudıntralog, ala, aior, am dreyzehnten Tage, 
zgisnaudizüres, aın, arov, (rgignaldexa) der, die, 
das dreyzehnte, Hoın. 
1gısxaıdıxäpögos, ov, (Pipw) dreyzehnmal Frucht 
tragend. 
rpiwadexdıng, ov, d, 8. zeisnaudınasıns, Sem. zgis- 
adıxdrız, wos, (Eros) dreyzehnjährig. 
sgisaaudexjong, 25, (Gew) mit dreyssig Kuderbän- 
keu versehn. . 


) dreyzehnmonatlich. 
(näzus) dreyzehn 


indecl. dreyzehn, st. gsa- | 


| 


mal ‘od. sehr unglücklich. 

rolunmluog, ov, (oxalud;) dreyruderig, mit drey 
Ruderbänken, Aesch. 

TpIs#uıanaıozos, or, (xaranı'a) dreymal bespuk- 
kenswerth, höchst abscheulich, 

TpIcsaraparog, 09, (xarapgaouas) dreymal ver- 
wünscht, höchst verwünscht od. verwünscheus- 
werıh. 

roiuxt lijs. &s, (ondAos) dreyachenkelig, dreyfüssig. 

Tgiixomarınıog, ov, (sonariiw) dreyinal gestossen 
od, gestampft, aprog, dreyınal geknetetes fei- 
nes Brod, Batr, 35. man findet auch zgı5x0- 
narnıo. [ü] 

soiskonos, ov, (komds) dreymal die Rinde abschä- 
lend: Öfvdgor ze. ein Baum, der dreymal im 
Jahre treibt u. die Rinde gehn lässt. 

zpisuäxap, üpos, 6, n, das verstärkte wunag, drey- 
mal selig, höchst glückselig, Od. 6, 15%. 255. 
reisuaxagsg zei zerganıs, Od. 5, 306. wie ter 
que quaterque beati, Jac. AP. pag. 742. fem. 
Teısuaxapm, [ü] 

Teiguäxagpıog, 0», und 

Tgı<uöxapıorog, los, ıazov, — rolsuanur. 

Torsuäräglıng, ov, d, = 1elsuaxap. 

zg15udysurog, darn, s0rov, rn dreymal gröss- 
ter od. erhabenster, 

zpsauds, 6, (Teiln) wie rgıyude, das Schwirren,_ 
Schrilleu, Zirpen, Konirschen, Knirren, Knar- 
ren, siridur. 

roicuðero:, ar, a, (uügeos) dreymal zehntausend, 
d. is 30000; bey collectiven Subst. auch zuw. 
im sing. zgısuboroc, ia, ıov, z. B. innos, 50000 
Mann Reiterey, Aesch, [vo] dar. 

agispigrönäken, adv. (maluı) dreyssigtausendmal 
vorlängst, d. i. sehr vorlängst, Ar. 

zpısurgsonkäulwv, 0», gen. oros, dreyssigtausend- 
ſach. 

zorculguog, da, 109, 8. rolcuðoꝛoꝛ. 

zelsuilegög, d, dv, (ülyveös) dreymal od. sehr 
unglücklich. s 


[-vu-u 


’ 


“| zgisoluumioriang, ov, 6, ((Olvamiovinns) dreymal 


Olympischer Sieger, Pind. [vi] 

zelonauıog, ov, (andw) dreyfach gezogen, #. 790- 
zulla, 

zeionidünog, or, (omdauh) drey Spannen lang, 
Hes. op. 428, [ont] 

zelsmordog, ov, (onorön) dreyfach gespendet, 1gi- 
anovdor zoai, ein Todtenopfer, wobey Honig, 
Milch und Wein gespendet od. ausgegossen 
wurde, Soph. b) übertr. reionordos atuv, ein 
Leben, in dem viele Spenden od. Trankopfer 
dargebracht werden, ein unter Gelsgen und 
Freudengenüssen hingebrachtes, Aecsch. 

apionogog, ov, (onopd) zum drittenmal gesiet, 
yorü, das dritte Geschlecht od. Menschenalter, 
Aesch. 

rerovänıs, adv. (pls) dreymal, [ü] 

rgıourıog, 09, poet. al, rgioudg, wie wEoodrıog 
st. uioog. [@) 

1g:00&y3), adv. (Tg100d5) an drey Stellen. 

ee) dreymal od. zum drittenmal 
ihuu. 

1g:0u06Lwog, or, (Zu) mit drey Leben. 

1gı00ddır, adr. (Tg:00d5) von drey Seiten. 


Teı06 — Toır 
agıacodung' od. rgıoaoduıns, ov,d, f. L. b. Theoer. 
ep» 4, 16. 2 z . 
— — ov. (sdgnvor ) dreyköpfig. [@] 
zgrouont;älos, ov, (xupalj) —,das vorherg. 
[Orph. Arg. 979. ist Alpha lang. #. zoıwiyukog ] 
zgwods, n, dv, Aut. zgirzös, (zeig) dreyfach, Pind, 
je drey, drey und ‚drey zusammen : überh, = 
zgeis, —— reisocog. 
zp1000yärjs, 8, un _ 
veunodıpazos,or,(gdor, os) in dreyfachem Lichte. 
zgıaador, (Tgu00ds) verdreyfachen, dreyfach ma- 
chen, legen od. nehmen. , 
zqoradıog, ov, (oradıov) drey Stadien lang. [&] 
zgıaıdarog, 0%, (fosmus) dreymal so viel werth 
nach dem Gewichte, vom dreyfachen Gewicht 
—— [a1 —— 
zdıns, ov, 6, lorqui) = rꝑmcrodorc tc. - 
de —— ade der Grossen des Reichs, 
der dem Fürsten zunächst steht, LXX. [@] 
sploreyos, 0v, Coriyn) von od. mit drey Stock- 
‚werken: ro 29. verst. oianue, das dritte Stock- 
werk, auch n zguoreyn, ' 
zglurigog, 09, (o1lyog)} von drey Reihen, Zeilen 
Ba Tu 
zpıorzosyel, Hes, Th. 725. un 
—— adv. zu reiarosyog, in drey Reihen, Il, 
10, 473. [--- 
—— = — in drey Reihen od. Ab- 
“theilungen, Od. 12, gı. Jac. AP. p. 614. 
selorouog, or, (ordua) dreymündig. 2) drey- 
schneidig, dreyspitzig. 
zelovllüßdun, (Tgoullapos ) dreysylbig seyn, aus 
drey Sylben bestehn, dav. 
zerovltudte, 4, die Dreysylbigkeit. 
zgiovlläßog, ov, (avllaßı ) dreyaylbig. 
zglobr9erog, or, (awıldnpı) dreyfach zusammen- 


esetzt. 
serkinäıen, 6, (Ümarog) dreymal Consul. [#] 
zeispullor, 16, poßt. st. reipullor, von 
zolsırvllog, ov, (püllov) poet. st. zgipuilos, 
zgssyilio, aı, a, (zilıoı) dreytausend, Il. 20, 221, 
bey collectiven Suhst, auch im sing. Tess LAsog, 
ia, ıov, Innos, Longos, [zi] dar. 
zgisgikiopdpos, or, (Figw) dreytausend tragend 
od. fassend. 
seloyıorog, >, — dreyfach gespalten. 
zgloyowag, ov, drey oyoivos haltend, drey oyoivos 
lang od. weit, 
. selowuärog, or, (oöua) dreyleibig, drey Leiber 
habend, ?ricorpor. 
zolowwog, ov, — das vorherg. 
Telräyavıoıde, ein TeLTaywwıoTıs seyn. 2 
zglrayarıorıs, öb, d, — der dritte Käm- 
fer: bes. auf der Bühne, der Schauspieler, 
er in einem dramatischen Stücke die dritte 

Rolle spielt. 
zglzaifw, (tpızaiog) das dreytägige Fieber haben, 

dar. 

Iraixds, 7, dv, zum dreytägigen Fieber, zg1- 
—— nugerds, gehörig, in der Art desselben. 
agfsaoyeris, ds, (ydvog) im dreytägigen Fieber 

od. durch dasselbe entstehend, dAynuara, Hipp. 
splralog. ala, aiov, (reiros) am dritten Tage, alle 

drey Tage, Pind. überh. für zgiros, Pors. Eur. 

Hec. 52. 2) drey Tage alt, 35) d zgsralos, 

mie u. ohne nugsrds, das dreytägige Fieber: 

Ts 
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retrmiopüng, ds, (Pur) mugerds, von der Art ei- 
nes dreytägigen Fiebers. 

toTıülavıınlog, ala, aior, und 

zeirdharrog, av, (tilorror) von drey Talenten, 
drey Talente werth öd. schwer, Lobeck Phryn. 
p· 547. [:#) ‚a6 * u 

rpfıaläg, rulama, ralüv, das verstärkte alas, 
sehr unglücklich. [r@] 

zelravvorog, or, (rayiw) dreyfach od. sehr aus- 
ve ausgedehnt od. ausgestreckt, sehr 
ang. [1a] \ 

zelsärog, dın, arov, poet. verlängerte Form ats 
tolros, wie iooarog st. udoog, Hom, [7] 

reticio, dav. zprrdoua onen, der Mond am 
dritten Tage vom Nenmond ab, Arat. 

zgindyyovos, 6, und zglıryydrn, N, (Eyyovos) Eu- 
kel, Enkelinn im dritten Gliede, /rinepos, tri=" 
neptis, : 

rerrsiog, la, sior, (Telrog) dar. 1a rorıia, der 
dritte Rang od. Platz, der dritte Preis, die 
dritte Belohnung, wie mowreia u, Ösvregeie, 

zelteug, dus, 6, der dritte Theil eines uedsuvog, 
wie äxreös gebildet, von 

1pfesio, (Teiroc) der dritte seyn, wie mgwrelw 
u. dergl. gebildet. 2) etwas zum drittenmal 
seyn, dah. zgirsurig, ob, ö, einer der etwas 
zum dritteumal ist, ein Amt zum drittenmal 
verwaltet. 

zelrnuolpiog, da, ı0v, (oiga) zw, L. st, resım- 
udpıog. . 

zeirnuogifw, low, in drey Theile theilen, von 

reirnuöpor, 76, st. zpirovr udgsor, Aer dritte 
Theil, das Drittheil, Hdt. 9, 34. 2) eine Mün- 
ze, sechs /adxoüg werth, neutr, von 

ıpirnudguos, da, s0r, (ndgos) dem dritten Theil 
haltend or, ausmachend, Hat. ı, 192. dar. 

zeYrnuogis, idog, #, der dritte Theil, Hdi. ı, 212, 
7, 124. 151. 

zeirnuopor, 16, — reiınudgior. 

zetıoßaunv, ov, geu. ovog (Palvo) als dritter ge- 
us, den dritten Fuss bildend, Adxrgorv, Seidl. 

ur. Tro, 288. [uu--] 

Teitoyivuo, #, (ydvos) die Tritogeborene, Beyw. 
der Athene, auch als Name und Subst: für 
Athene selbst, Hom. u. Hes. vom See Ter- 
savis in Lihyen, im dessen Nähe die Göttinn 
nach der ältesten Sage geboren war: nach an- 
dern war rgırw ein altes Boeotisches, Kreti- 
sches od. Aeolisches Wort für »epaln, also 
zpizoyivaa die Hauptgeborene: aber die Ab- 
leitung selbst ist sehr zw. und die Sage von 
der Geburt der Athene aus dem Haupte des 
Zeus nach Schol. Ap. Rh, 4, 1310, zuerst bey 
Stesichoros vorgekommen, sowie sich denn 
auch b. Hoın. keine Spur davon findet, vgl. 
C. ©, Müller Orchom. p. 355. andere verstan- 
den unter zpıroyirsia die am dritten Tage ge- 
borene. 2) Pythagoras nannte so die Zahl 
drey, auch das gleichseitige Dreyeck, 

Teitoyevis, dos, A, seltnere Nebenform von Te⸗- 
—— h. Hom. 28, 4. Ar. Eq. 1194. Agath, 
ep. 61, 4. 

seironio, (zdxog, zlaıo) dreymal gebären, drey 
Kinder od. Junge gebären. 

zeTzdunwis, dos, 4, (mir) der dritte Tag im Mo- 
nat, der in Athen der Pal» geweiht war, 5 
sglan z0b unwin 
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lrouog, cn, (tiurw) dreymal zerschnitten : 1d 
1gitouov, ein eingesalzues Stück Fleisch vom 
Fische nnlauüs, 2) dreyeckig, dah, 19 10. = 
zelyavor, Dreyeck, 

itovog, or», (zdros) von drey Tünen: in der 
Musik die Dissonanz, die zwischen die (uarte 
u, Quinte fallt. 
itordrep, 0p05, ö, (marng) deitter Vater, Vater 
im dritten Gliede. 2) üher die in Aıhen gött- 
lich verehrten Tgırondzopss 5. Lobeck in Frie- 
dem. u. Seeb. mise, crit, 1,5. p. 520. fg. u. 4 
P- 616. fg. [@] 

zog, 9, 09, (Teig, roric) der, die, das dritte, 
Hom. zelıog aurds „Ale od. innkde, er ging 
velbdritter, d. i. mit zwey andern, vgl. Od. ao, 
185. zgiınv Ausgav, vorgestern, Lobeck Phryn, 
». 323. 2) reirov als adr. st. des seltnern 1ei- 
rag,. drittens, zum dritten, zum drittenmal, 
‚ey Hom. immer rö zelıor, od. wie Wolf jetzt 
ichreibt, zorglıo®. 5) 1% zgire, verst. irga, 
!in Todtenopfer, das am dritten Tage nach der 
jestattung -dargebracht wurde. b) za gie, 
rerst. adkoy der dritte Kampfpreis. c) zu 1gi- 
« Atysımı zırl, unfer einem die dritte Rolle 
pielen, wie zpurayawıoreir rum. [if] 

ıdanowdos, or, —= reianovdag. 

100mopos, or, = roionoꝑpoc. 

rogıwans, ov, 6, (doımus) der dritte in der 
leihe stehend, vom Koryphäus an gezählt, [@] 
ıdw, (telıos) zum dritten machen, in drey 
heile theilen. 

ıralog, ala, alov, sehr zw. Form von zgiTadog. 
tade, 9, dr, Alt. st. ıpiaadc. 

rau, 9, = agıırig, [-u-T 

:röagyeon, Vorsteher einer zgırıls seyn, von 
Üagyns, ov, d, und 

'ıdagyor, 6, (üpyw) Anführer od. Vorsteher 
iner zeırrüc, 3. 

tc. bog, 9, auch zgırig u, zerıVa, die Zahl 
Irey, ternio. 2) ein Opfer, das aus drey 
'hieren besteht, aus einem Stier, einem Bock 
.‚ einem Eher, suoretaurila, od. aus einem 
‚ber, einem Bock u, einem Widder, Ar. Plut. 
21. schol. bes. bey feyerlichen Schwüren ge- 
räuchlich. 3) gew, in Athen ein Drittheil, 
ine Abtheilung der yrvly, wahrsch. mit bes. 
eziehunpg auf den Kriegsdienst. Aus dem 
‚eol. rgennös entstand das Lat. tribus, 

“9, = nıpald, s, Toroyiraa. 

10, og, 4, Toiroyevtau od. Terswris, Beyw. 
er Athene, Ep. ad. 132. ” 
or, avog, 6, Triton, Sohn des Poseidon u. 
er Amphitrite, ein mächtiger Meergott, Hes. 
'h. 950. später im pl. T'elımves, untere Meer- 
ötter, zuw. mit Fischschwänzen, auch mit 
‚ossfüssen dargestellt, Voss myth. Br. 2. p. 
yı. fg. 2) insbes, der Gott des Libyschen 
ees Tritonis, Hdt. 4, 179. Ap. Rh. 4, 1552. 
. ©. Müller Orchom. p, 351. 3) ein Strom 
ı Libyen, durch den der See Tritonis mit 
em Meere verbunden ist, Hdt. 4, 178. 191. 
Hein Waldbach in Boeotien, der sich unweit 
lalkomenae in den See Kopais ergiesst, C. Oi 
füller Orchom. p, 45. [--] dar. 

omas, adog, n, wie Tgszewic, Beyn, der 
‚thene: aber Aurn Te. der Libysche See 
ritonis, Eur, 
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Tot runmtac, ia, ıov, Tritanisch, 

Tetroris, ddog, 4, ein durch alte Sagen berühm- 
ter See in Libyen, Hat, 4, 178. 2) Deym. 'der 
Athene, vom Roeotischen Waldbach Triton, 
C. O Müller Orchom. p. 213. 355. 

— 4, Stade in Makedonien, Steph. Byz. 

--v) 

rpirus, ale, von tpf706, drittens, zum dritten, 
Plat. s. Lobeck Phryn. p. 311. [v-] 

relswoss, 9, (1eırdo) die Verminderung bis auf 
ein Drittheil, [i]} 

toigäne, ds, (Pop) in dreyfachem Licht, 

Igigärng, &, (galvouaı) dreyfach erscheinend,. 

zotz;ülayyia, n, (alayE) dreyfache Phalanx. 

zgi;akns, nroc, d, Titel eines Lustspiels des Ari- 
stophanes, wahrsch. von Yalns, wlldı. [ö] 

Tefpdarog, la, ıow, (1grig) dreyfach, trıfarius, Hdt. 
vgl. diydoıog. [M] 

zelyärog, dem, arov, — das vorherg. Nic, [7] 

zplgiknros, ov, (pıliw) dreymal od. seht geliebt, 
Theoer. [vv-v] 

Teipopfw, dreymal tragen, bes. Frucht, von 

zgipdpos, ov, (Yon) dreymal tragend, bes. drey- 
mal im Jahre Frucht tragend, 

zeiysüng, ds, (gun) von dreyerley Art od. Natur, 
dreyfach, dreyspaltig. —— 

Telgusog, or, — das vorherg. 

ıpigrllior, 16, Dim. von zelpviler. 

ıeipvllor, 16, ein Kraut, Dreyblatt, Klee, neutr. 
von 

zeigvllog, ov, (gbllor) dreyblätterig. 

zeiy ükog, ov, (puin) von drey Zünften od. Stäm- 
men, aus so vielen bestehend, so viele ent 
haltend, - 

solyamos, or, (Yan) dreystimmig. 

teira, adv. (7eic) dreyfach, in drey Theile, Od, 
8, 506. auch dia zeige, Il. 2, 655. Od. 9, 157% 
m..d. gen. zolya vınıög Env, es war im drittem 
Theil der Nacht, Od, ı2, 512. ı%, 485. spä- 
ter auch rgıy&, Coray Isocr. 2. p. 355. [vu] 
dar. 

zpıydinss, ol, (disaw) Awpıdıs, die dreyfach x 
theilten, Od. ı9, 177. Boeckh expl. Pind. OL 
7, 76. andre erkl. es vom dreyfacheu Helm- 
busch, wie xogusalf, andre von einem auf 
dem Helme Batternden Rosshaarbusche, indem 
sie es von rol/es u. aiuow herleiten. [v--v] 

selzaxror, 1d, = xıÄnor, Suid. 

zglyakımıos, ov, (zalinım) sehr schwer: sehr 
zornig. [«@ 

reiyakxos, 6, eine Münze, drey xalxoüs haltend 
od. — —— 

alog, ov, r. st, zosynkos, (min reyfac 

— u. auseinander klaflend, xüpa, Aesch. 
Sept. 745. vgl. zgirmvos. 

zelyamıos, ov, (Dgif, ümım) aus Haaren gefloch- 
ten od. gewebt: rö 1. verst. iudzuor, ein aus 
Haaren gewebtes Kleid, [v-»] 

quzds, ade; #, eine Drosselart, ein Krammets- 
vogel. 

EB al, nom. pl. von Hgif, Hom. [7] 

zeiyn, adr. (eira) auf eine dreyfache Art. 

zeirnääßor, 16, poet. st. roırolapıor. 

tolymvos, or, (zalvm) dreyfach od. sehr gähnend, 
dem Schlund od. Rachen weit auireissend: 
nach andern, dreyschlündig, dreymäulig, drey- 
köplig. 

Kıxxı 
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sgırd&, adv. poet. at. reiya, dreyfach,' in drey 
Theile, Il. 2,668. 3, 365. 15, 189. Od. 9, 71. 
[-v] dar. 
worydadsog, la, ıov, dreyfach, drrytheilig. [&] 
soiyıalo, — rpıyıdan, 
selziag, cu, d, (Yeif) der haarige, behaarte, 
zeizlag, ov, 6, uud Tplyıds, abo, fi, = rpızas. 
a) = 1pırle. 
zolziäsıs, 9, (zgıyıale) eine Krankheit der Au- 
enlieder, wenn die Haare falsch wachsen u. 
adurch beschwerlich fallen. 2) eine Krank- 
heit-der Harnröhre, wenn der Harn gleichs. 
weisse Haare zeigt, 5) ein Fehler der Brüste 
bey schwangern , nA u. Ammen, wenn die 
Milch in den Brüsten gerinnt. 
zeiyıio, (Hpl£) haaren, Haare zeigen, 
zptzidsor, 16, Dim. von roıyls. [ET 
zoiytvos, ivn, ıwov, (Yglf) von 
hären, Xen. [7] 
zolzıor, 16, Dim. von Heif, das Härchen. [7] 
zeiris,-ldog, 7, (Belt) eine Sardellenart mit vie- 
len kleinen, haarfeinen Gräten, Ar. 
zerxıouds, 6, (Ool£) ein haarfeiner Riss im Schä- 
delknochen, 
zoiroßanıng, ov, 6, (Folk, unre) der Haarfärber. 
zelroßdgos, ov, (dopa) Haare nagend od. fressend. 
selgoßdargügog, ov, (Bdoreuyos) haarlackig. 
veroßgäs, wog, 6, 7, (Außgwonw) — rpszoßdgog, 
r 


. aus Haaren, 


zolzgosiöns,&g, (Moc) haarartig, haarähnlich, haarig. 

seiyddır, adv. (1piya) von drey Seiten od. Or- 
ten her, 

zolyoivixog, ov, drey yoivixe; haltend, Ar, 

zolyondnos, 0», (xoulo) die Haare pflegend od, 
putzend. 

zolgonoauning, ot, d, (xooudo) der Haarschimücker. 

seizonovpie, q̊ (xovpr=) die Hahrschur. 

splrolddsor, 16, (Aaußdro) Haarzänglein, die 
Haare zu fassen u. auszureissen, [&] 

solyoläpßis, doc, 7, = das vorherg. 

retxoloyico, (Adywu) Haare lesen, auslesen oder 
ausziehn. 

zelydiwros, ov, (yoldw) dreymal od. sehr verhasst. 

zpirduallos, ov, (uallde) haarwollig. 

zolzopürss, 76, (ualvoua:) Name einer Pflanze, 

der Bdtg nach = moÄurgıyor. x 

rolyonügia, 9, (var) der Haar- od. Bartkampf. 

Teironkasıng, ov, 6, (nidoow) Haarbildner, Haar- 
künstler, Haarschmiücker. 

Tolronoıdw, (moıdw) Haare machen od, bekommen. 

zgiropdog, ov, (zop)n) dreysaitig, von od. mit 
drey Saiten: 75 re, ein mit drey Saiten be-+ 
zognes Tonzeug. 

zetyogia, 7, (zogds) dreyfacher Chor, 

Telrodüore, un 

zgiyogö”iw, den Haarfluss haben , die Haare ver- 
lieren, von * 

solzogdüns, &, (dio) die Haare fliessen od. gehn 
lassend, d, i. die Haare verlierend, dem die 
Haare ausgehn. 

zorzorouen, (Holf, Teure) die Haare abschneiden. 

Tolgoroude, (Tei/ya, reuvo) dreymal zerschneiden 
od. zertheilen, zw. 

Tolyorgwatns, ov, d, (rpayn) = reryoßdgog, 

zeiyob, ady. (rplya) an drey Stellen, Hdt, 7, 36. 

agiyovlos, ov, (oVlog) = ovkdıpıyos. 
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voryorvialog, ala, atov, wie das folg. drey yoüs 
enthaltend, zw. 
zolyous, owv, drey goüc faasend od. enthaltend, 
reiydpoitog, ov, (yoram) iovlos, bey Strato 9. 
wahrsch. der erste jugendliche Pflaum; der in 
männlichen Haarwuchs übergeht. 
roiroyrüta, Haare zeugen od, bekommen, von 
ıgiropüns, &c, (TU) Haare zeugend, herrororin- 
gend od, bekommeud, dav. 
zgizoytie, 4, das Wachsen der Haare, 
reiydy vllog, ov, (prilov) haarblätterig, mit Blät- 
tern so fein wie Haare. 
zeixdu, (Hgif) haarig machen, mit Haaren ver- 
sehn od. bedecken, behaaren. 
tꝑeꝑixeovoc, ov, (Yodvos) dreyzeitig, von drey Zei- 
ten: in der Musik, von dreyerley Zeitmaass 
od. Tempo: in der Metrik, — 1plonuor, von 
drey Kürzen od. von Einer Kürze u. Einer 
Länge, die für zwey Kürzen gilt. 
Teırpüuarog, ov, (Zeuua) dreyfarbig. 
zo/ypmuog, ov, verkürzt st. TpızpWuarog. 
1eiypws, wrog, d, #, (zew) — Teıygwuares. 
reirüpog, ov, (Hglf, byaivo) aus Haaren gewebt, 
wie relyanzog. 
zelywöns, es, (*2og) haarartig, haarähnlich, haa- 
rig, haarfein, auch übertr. pwria zg. feine, 
dünne Stimmchen. 
zolyoua, 16, (tg:ydw) Behaarung, Haarbedeckung, 
Haarwuchs, Hdt. 7, 70. [v-v 
zelywuarıov, 16, Dim. von reiywua, [&] 
zoiyapog, ov, (Gſoß5) mit drey Räumen od, Ab- 
theilungen. 
zotyois, adr. auf dreyfache Art. 
1elgwoıs, swg, N, (reırda) das Haarigmachen, 
-werden, -seyn, das Behaaren: auch = sei- 
Zuwua, [v-vu 
zoYywrds, u, dv, (zoıydo) behaart, haarig. 
— 2, (teißw, Egyovr) Verzögerung der 
rbeit, 
zer muegeo, (relßw, hufoa) den Tag od. die Zeit 
mit Zaudern aufreiben od, unnütz verbringen, 
terere tempuss 
zelwig, suc, #1, (old) das Reiben od, Frottiren, 
die Reibung, die Friction. 2) der Eindruck, 
den ein Körper beym Befühlen und Reiben 
macht, Hdt. 4, 183. 3) sgiyrs, künstlich ge- | 
mischte Speisen. 
zelıdyog, or, (Hy) mit drey Seelen od. Leben, 
1elwfolaiog, ala, aiov, — das folg. 
reteßolsalog, ala, alov, und 
sgimBolıualog, ala, aior, (rgımßolor) drey Obo- 
= werth, drey Oboleu geltend od, haltend, 
av. 
zelwßolongetwnor, 16, (xgdas) ein Stückchen Fleisch, 
drey Obolen an Werth, 
zeinßolor, 16, (öBolds) und 
spinßolos, 6, drey Obolen, eine Münze drey 
Obolen geltend, Xen. sowohl der Ecclesiasten-., 
als der Richtersold in der spätern Zeit belief 
sich in Athen auf drey Obolen, Boeckh Ath. 
Staatshaush. 1. p. 247. 251. 
zolawüöula, 4, Dreyuamigkeit, von 
— 0’, (öroua) dreynamig, drey Namen 
aben 
zoldvürog, en * drey Nägeln —— 
zolunmg, ov, 6, ( ᷣ reyäugig, mit drey 
e od. Gesich unp yaug'g, I 
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tanis, Moc. 5, Sem. von reıwnne. 

inpopoc , ov, (Ögogn) von drey Stockwerken, 
dr.yatöckig, Hdt, ı, 280. obgleich Schweigh. 
rgıöpoyag schreibt. 

‚oia, 9, Ion, Tgoin, Troia, Stadt u, Landschaft 
in Klein- Asien, Hom. bey Pind. auch 7geia, 
dreysylbig, dar. 

wiäsıe, Ion. Zeoinder, auch Tgoinde, von 
Troia her, Hom. 

olande, Ion. Tyoinvdr, nach Troia bin, Hom. 
»utolaso, Ion. at. zyopdewro, Il, 10, 492 8. 
rpouda, 

»uagds, d, dr, zitternd, furchtsam, erschrocken, 
ron 

ımda,.(Tgduog) wie zgdum, zittern, beben, dah. 
uch furchten, Hom. 2) transit, wowor zittern, 
tiue Person cd. eine Sache fürchten, m. d. 
see. I. 17. 203, Od. ı6, 446. ı6, Bo 20, 215. 
1. Ap. 66. in beyden Bdigen braucht How. 
wohl das act. als das her ‚ jedoch das letz- 
;ere viel häuliger, aber das Eine wie das andre 
sur im praes. u. impf, Ep. u. Ion, zgoutolaro 
t. zgaadowro, I. 10, 492, Ion, part. zgopzi- 
ısvos, Solon 28, ı2. dav. 

wunzdg, 4, dv, späte Form st. pourgög. 

wirds, 9, dr, späte Form st. Tgourgds. 
unmosdw, (Moser) zittern machen, von 

uos, 6, |1gium) das Zittern od. Beben, dah. 
'urcht, Angst, Schrecken, Hom. dar. 

umdng, as, (2idog) zitternd, erschrocken. 
nola, 9, eigentl. fem. von zednmios, verst, 
mon, ein wiederkehrender Wind, ein Wech- 
elwind: bes. ein Wind, der zurück von der 
jee nach dem Lande weht, ein Landwind, 
uch zgomai: dagegen änoyala, ein Wind, der 
om Lande abweht. 2)-poet. st. zgonn, Wen- 
ung, Abwendung, zgonala wwswr, Aesch. 
:hoeph. 771. 

naor, 16, Att. sgonaior, Valck. Phoen. 1480. 
\oen Greg. p. 20. 2ı. AB. a. p. 678, 20, ei- 
entl. neutr. von zpdnasog, Tropäe, wicht, wie 
ıan insgemein schreibt, Trophäe, Lat. tro- 
aeum, Biegeszeichen, gew. aus erbeuteten 
indlichen Waffen u. Rüstungen, Schilden, 
lelmen u. dgl. bessehnd, das an dem Urte, 
ro der Feind sich in die Flucht gewandt 
atte, zg0mA, errichtet zu werden pflegte, in- 
em man die Beute an Bäumen aufhing od, 
uf Stangen und Gerüsten in die Höhe rich- 
»te, dah. dyeipas, orjoas od. aorjoaodaı 790- 
aie, Pors. Eur. Phoen. 581. u. mit näherer 
estimmung, zponala nefouarlas, innowayias 
. dgl. auch spanala xar& od. and ziw nole- 
isv, Wolf Dem. Lept. p. 296. Solche Sie- 
eszeichen wurden dem Zeus zednauog geweiht, 
'resshalb auch der Feind sie als heilig unan- 
etastet zu lassen pflegte. 

na0g, ala, aıov, (zgond) zur Wende, zum 
Vechsel, zur Veränderung gehörig. 2) zur 
mkehr od. zur Flucht gehörig, dah. „rei 
„dnasos, die Götter, die dep Feind in die 
lucht gewendet u. Sieg verliehn haben, bes. 
eos u. Jloosdiw rednasog, auch "pa Tponala. 
) wie dmergdmauog, abwendend, Zeig, Soph. 
r. 303. pass, abgewendet, “Extogog Oypanı 
‚onaioı, mit den Blicken abgewandt vom 
ektor, Eur. El. 467. Vgl. zgonaia u. zgdnauor, 
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zponmoyzla, 4, das Empfangen eines - 
— dah. der Sieg, an. — 

Tponasoiyog, or, (Tednwor, u) Siegeszeich 
habend, haltend od. —2 * —* 
Götter, denen man Siegeszeichen weiht. 

rgonasoyögla, #, das Tragen der Siegeszeichen, 
von 

rgonu10'/ 605, or, (tgdnasar, giew) Siegeszeichen 
tragend od, bringend : siegbringend, 

To0rüklge, poet, at. rpinw, dav. 

rponülawdg, d, poet. at. rponn. 

zgomallis, idog, z; wie Ösagn, ein Bündel, 10. 
oropdöov, ein Bündel Knoblauch, Ar. Ach. 
815, andre schreiben rgonnkis u, zeisonndle. 

zgondw,f. L. st. zgunaw, Il, 15, 666. u. sonst, 
vgl. orgo ao. 

zg0mtior, 20, 8. Tg0mNlor. 

zg0nia, poet. st. zginw, wenden, drehn, kehren, 
ll. 18, 224. sehr selten. 

zgon, 9, (zgimw) die Wende od. Kahre, Umkehr, 
BNückkehr, das Umwenden, Umkehren, zgonai 
melioıo, die Sonnenwenden, solstitia, Od, ı5, 
404. Hes. op. 481. 566. die Alten nahmen 
zwey Sonnenwenden an, wenn die Sonne sich 
auf ihrem Laufe von Norden gegen Mittag u. 
umgekehrt zu wenden schien, so dass das Jahr 
danach in zwey Hälften getheilt wurde: man 
unterscl.ied sie als sgonai Yıpval u, zeug 
val, auch als Aögsıos vw, vörwi, dah. bezeich- 
nen sie auch durch die Sounennenden dem 
längsten u. den kürzesten Tag, Voss Virg. 
Ecl. 7, 47. 2) insbes. das Umkehren od. Um- 
wenden des Feindes, das Schlagen des Feindes 
in die Flucht, raw nolsulwur, har. ı, 30. dah. 
ze0n7W Tivog mosiv od. moiodas, einen in die 
Flucht schlagen: auch pass, das Fliehn, die 
„Flucht, die der Besiegte ergreift, Hdt. 7, ı67. 
conversio in fugam, 3) Wendung, Wechsel, 
Abwechslung, Veränderung, Verwandlung, ud- 
ans ıgonn, die Wendung od« Entscheidung der 
Schlacht, Aesch. zpsmn negi row depa, die 
Veränderung in der Luft, das Uimschlagen des 
Wetters: zgonn Adfens, die Veränderung od, 
Abwechslung der Rede durch Hedefiguren, 
zeönos: im plur, zgonal, Wechselwinde, sonst 
agonalaı. 

zgornior, 16, Ion. at. zgonriov, die Kelter, Hip- 
pon. fr. 42. viell, richtiger zganeior, ıgansjior, 
von Tgandw. 

zgonnkis, dos, H, 8. rgomallic. 

reonnk, * ö, der liudergriff, das Ruder, vgl, 
gan 

zgonias, ov, d, (zeinw, d.) oivor, umgeschlaguer 
od, verdorbner Wein, owos Terpauumwog, du 
vin tourne, 

ıgonldwoc, or, zur zednıs gehörig, geschickt od. 
brauchbar dazu, z, B. Zulor. [vr] 

zgonißw, low, (sg6nı5) mir einem Kiel versehn, 
valg inar@ug zerganmiouevn, Hipp. 

zgonunds, 9, dv, (zgdmos) zur Wende od. Wen- 
dung gehörig, »ünlog rg, der Wendekreis un- 
naia 19. die Solstitialpunkte,. 2) in der Rhe- 
torik, tropisch, figürlich, uneigentlich, 7g. di- 
Eis, umgewandter od, figürlicher Ausdruck, 
auch b. d. Stoikern: die Peripatetiker nanuten 
es ournundvor, 

zgdrus, 5, gen. b..d. ältern Ep. zednıos, später 
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todnıdos, auch zedriiog, (Teinw) der Schiffs- | rgoysio, spätere Nebenforim von zedre,. ernäh- 


kiel, Od, auch reömıs veds, Od. 7, 252. 19, 278, 
2) der Schiffsboden, mit dem man anfängt, 
wenn man eın Schiff bauet, dah. rede HE- 
oda, ein Schiff zu bauen aufängen, Plut. 5) 
überh. Grundlage, Anfaug. 
zponoloyiu, (reönos, Afyo) tropisch od, figürlich 
‚reden: allegorisch auslegen, dav. 
zeonoloyie, 9, tropische od. figürliche Rede. 
zpomouaading, nros, d, (ududing) entw, ein 
Mensch von biegsamer, verschmitzter Sinnes- 
art, od. einer der für seine Aufführung Peit- 
schenhiebe verdient, ein schon vom Lucian 
als schlechtgriechisch ‚getadeltes Wort. 
zgönos, d, (rein) eigentl. Wendung, Richtung: 
ri Art und Weise, Pind. Gebrauch, Sitte, 
inrichtung, Verfassung, Landesart, und von 
einzelnen Menschen, Lebensart, Sinnesart, Ge- 
sinnung, Charakter, überh. die ganze Art, wie 
einer sich zu wenden od. zu betragen pflegt, 
gew. im plur. Pind. dar. gebr. Formeln, zoü- 
10» zöv sgdmov, auf diese Art, s0: ziva 1eö- 
‚nov; auch rivı roöng; od. 10 zednw; auf wel- 
che Art? wie? Valck, Hipp: gıı. 1296. rx mar- 
1öc sgdnov, auf alle Weise: xaru rgonor od, 
ngös zgönov, der Verfassung gemäss, der Sache 
gemäss, and ıgön#ov, zum Stande der Sache 
nicht gehörig, ungehörig, unschicklich, unpas- 
send, unangemessen, unzweckmässig, gew. mit 
ksysıwv. a) in der Musik, wie üguoria, die 
Tonart, rg. Abdıos, Pind. Ol. ı4, 25. 3) in 
der Rhetorik, der ummgewandte, d. i, unei- 
gentliche, übertragne, figürliche of. tropische 
Ausdruck, immutata oratio, auch immutatio 
verborum, Cie. 4) wie anorponn, Abwendung, 
Abwehr, zw. (deun Soph. OT. 99. ist 6 1g6- 
nos runs Evupopäs die Lage und Stellung der 
‘ Sachen, der wahre Stand der Dinge.) 
sgondg, 6, (teimw) ein gedrehter lederner Riemen, 
mit dem die Iiuder an der Kuderbank befestigt 
waren, rgonoi Örpuduwos, Od. 4, 782. 8, 53. 
auch urgdgog, Lat. stropyhus, stropus, stroppus. 
2) bey Spätern, ein Balken, wie ıgannd uud 
rgaymk. 
sponopopfw, (rgöros, Egw) die Sitten of. Sinnes- 
art eines Menschen ertragen od. dulden, sich 
nach seiner \Veise fügen u, bequemen, sich in 
ihn schicken. 
seondo, (Teinog) wie reiner, wenden, in die 
Fiucht jagen, Dion. Hal, - 2) (reonis) das Ru- 
der mit dem Nuderriemen anbinden, auch im 
med. m, d. acc, Aesch. Pers. 375. dar. 
vponwrip, jgos, 6, ⸗ ıgonde, Thuc. 2) st. 700- 
gwrho, der Nährer od. Stärker, rg. plefoc, 
Xenarch. b. Ath. 2. p. 64. A. - 
zgovlllov, zd, Koch- od, Mauerkelle, das Lat. 
tr«lla od. irullus, Hero, 
zgopalkıcr, zo, Dim. von zerpalis. [ü] 
sgogpälis, idos, A, (rgäpw) frisch gemachter Käse, 
von roigen yala, zuw. Teogelig zuge, Ar. 
Vesp. 838. Mau findet auch sgoyailis, Aeol. 
zpvpalis, roayallc, renpalkic, reapalös zuodc, 
spoprior, rd, (teopsio) Kostgeld, Lohn für Er- 
vährung u, Erziehung, Ammen- od. Erzieher- 
lohn, 2) fiov zobreia, wie zg0g9, Lebensun- 
terhalt, Soph. UVC. 341. 
BEopsls, dns,d, (zpoy%) Ernährer, Erzieher, dar. 
- . 


ren, erziehen, , 
reo dw, = Toigw, day. ‚Od. 3, 290, Tpoipeorre 
v. L. st. sgoydırıa, Lobeck Phryn. ps 589. 
zeopN, n, (reipw\ Nahrung, Kost, Futter, Speise, 
Unterhalt, Pind, Aiou zeopn, Lebensunterhalt, 
Lebensweise, Soph. OU. 328, 338, 369. 446. 
a‘ Jeibliche w. geistige Erwahrung od. Pllege, 
Erziehung, Hdt. 2, 2. 5) das was ernährt od. 
erzugen wird, Zögling, junges Volk, Soph, 
' OT. ı, auch von Thieren, die junge Brut, 
Eur. Cyel. ı89. also wie Ogeuuu, (dass reoyY 
bey Soph, OC. 528. für zgopd6s gebraucht sey, 
ist ein schon von Musgr. berichtigter Irr- 
thum. ) . 
zodynum, rd, (TgopEw) Nahrung, Speise 
rodpi, Od. 11, 507. 8. reöyıs, 
zg0/ dus, on, ö, (reigw) Innos, Bois, ein Pferd, 
ein Rind, das im Stalle gefüttert wird, auf der 
Mast steht, Gegens. von gopfas u. üyekalog. 
Tpo'/iualog, ala, aior, nahrhalt, von 
zedrimog, dun, smov, auch zweyer End. (10051) 
Nahrung gebend, nährend, uahrhaft, Gegens. 
ürgoyoc, dah. zu rodyuua, das zur Nahrung 
Dienende: auch m. d. gen. yñ redgsuog 1daram, 
fruchtbar an Kindern, Eur. 2) 4 zodysuas, der 
Brodherr, Kostherr, Hausherr, n rgoytan, die 
Hausfrau. 3) Zögling, freıntes Kind, das ei- 
ner wie das seinige erzieht, Kostgänger, Xen. 
ebenso von Thieren, xüres, Hunde, die man 
” Hause hält. Vgl. duch uddar, udsuf. 
ar. 
zoopludens, nrog, #, Nahrhaftigkeit. 
\ zgdysog, da, sov, = Tedpıuog, Numen. b. Ath. 7. 
p 304. E. 
rodyıs, 6, 9, zodıps, 76, gen. 105, (1gdym) wohl- 
genährt, seist, dick, stark, gross, dah. redgs 
»üua, die hochangewachsne, grosse Woge, Il. 
11, 307. vgl. zgoy des: von Meuschen, inriv 
ylvayını zodpus ol naidıs, wenn die Kinder 
gross werden, Hdt. 4, .9. 2) redgıs ’Ervoni- 
yalov, wie rodgiuog, Zögling des Erderschüt- 
terers, heisst der Delphin b. Opp. Hal, 2, 634. 
obgleich Schneiter zedyıs liest, ir 
1g0pıWÖng, £, (eldos) wie verdickt, wie geronnen, 
klümpig, olga, Hipp. 
| rpopdes, euum, &v, (ed) wohlgenährt, feist, 
dick, stark, gross, »uuara zgoyderra, IL ı5, 
621. Od. 3, 290. vgl. zedpıs u. muyis. 
rpogomosds, dv, (moıiw) m. d. gen. dgridwr, Vö- 
gel aufziehend, Maneth. 
zoopds, 6 u. 9, (redyw) Nährer, Pfleger, Erzie- 
her: bey Hom. nur in der Od. und als feın. 
Nährerinp, Pflegerion, Wärteriun, Amme, Er- 
zieheriun: überh. scheiut für das masc. von 
guten Schriftet. nur die Form reoptis ge- 
braucht zu seyn,, Lobeck Phryn. p. 316. 26 
zoop6r, das Nährende, Plat, 2) pass. Pilege- 
kind, Zügling, Hesych. 
zoopogpogiw, Nahrung bringen, pflegen, erziehn, 
von 
rgopopdens, or, d, (wicw) der Nahrung bringt 
od, giebt, Pfleger, Erzieher. 
zooyaons, &5, (Eidos) von nahrhafter Art od. Be- 
schaflenheit, 2) — reopinöns, zw. j 
rpoyadnv, adr. (1gfyw) lanfend, im Lauf, wie 
koyudnv, onoguönr u. dgl. gebildet. [@] , 
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zporite, das, (1pdyox) == Teiyer, laufen, rennen, | fahren od, beschädigen, rädern. 5) mit Rädern 
Hat. 9, 66. w. Xen. s. Lobeck Phryn. P. 592. versehn. 4) iptr. im Kreise umlaufen, sich im 
Tonyhinds, 7, dv, trochaisch, aus Trochäen be- | Kreise drehn. 
stehend, von » FREE. on eo; ikia, 4, wie rgogalla, Rolle, Haspel, Winde: 
zpoyalog, mia, ulev (196496) laufend, schnell: | auch rgayılulı geschr. 
ew. in der Metrik, d spoywiog, verst. mode, | rooyiAsn, vd, — das vorherg. Plat. de rep. 3. p- 
er Trochäus, ein Versfuss;' aus einer langen 397%. A. , 
u. einer kurzen Sylbe bestehend, -W# atıch | zgörıkog, To0y740g w. zgozllos, d, (edrw) der 
zopeios, Inder Musik , oi gaknıyarai rgornidv Strandläufer, ein kleiver, geschwind laufender 
7 ovußor/sarss, einen Marsch in schnellem Vogel, der am Wasser leht, u. dem Krokodill 
Takt blasend. - die Rlutigel aus dem Schlunde holen solir Hit. 
Toozyülrior, 20, (sgoyalds) Kreis, Kugel. a, 68. sonst xAadagdpuyyos, vgl. Ar. Av. 79 
wgorülle, n, (Tgoyalös) ein runder Körper, der Ach. 876. Fr. 100%. Opp. Ix. 2, 3. 2) der 
sich zwischen zwey festen Punkten um seine Schneekönig od. Zaunschlüpfer, auch ngsoßus 
Achse dreht, Cylinder, Walze, Rolle, Scheibe, u. faorkeig, ein kleiner Landrogel b. Aristot., 
Haspel, Winde, trochlea, vermittelst eines den Plinius gleichfalls frochilus nennt: ein® 
darumgeschlungnen Seils Lasten zu heben, | andre Art mit einer Kuppe heisst sbgarrog. 
Wasser aus dem Bruunen zu holen m, dgl.| 3) zgöyılag in der Baukunst, die Einziehung 
wenn drey Rolien zusammengesetzt werden, | *an den Basen der Säulen, sonst scotia genannt, 
zg0/alia 1gionaszos, wenn mehrere, 39. noli-| Vitruv. Eb- d. Ion. seheint rgogikos, b- d. Ati. 
omeoıos, ein Flaschenzug. Man findet auch | zgoyilos, mit kurzem lota, dıe gew. Betonung - 
zp0y.lia, rooyılala, zonynlia u. sgoynlia ge- | gewesen zu seyn.) 
schrieben: dar. zed,ıor, rd, Din. von zgorde. 
1g0,&llfo, lom, wälzen, rollen. “ Pass. gerollt | zgoyıdc, a, dr, wie zgoy2d u. zpoxegös, schnell 
werden, dahin rollen. od. im Kreise laufend: rund. e 
. weozühdns, es, (rgoyalim, «To:) von der Art od. | zp6gıs, vos u. aus, d, (Tedrw) der Läufer, Bote, 
Gestalt einer Walze, Holle, Haspel od. Winde. Diener, Arsch. 
vooräkog, , cr, (reiro) laufend, schnell, rios Y Tonzlaxıor, 2d, Dim. von rooylaxo;. 
Hes. op. 520. dar. surgözeios: überh. leicht zgoriuxos, 6, Dim. von renxds, kleines Rad: 
- beweglich, flink, gewandt, hurtig, geläufig. kleine Kugel, dah. Seifenkugel, Pılle u. dal. 


2) rund, vgl, rpöruakos. zgdruäkos, 6, verst. Altos, wie zgozuldg, ein run- 
zp0yarıng, ngor, Ö, (Tgoydlu) der Läufer, Um-| der, vom Wasser glatt geriebner Stein: im 
läufer. 2) am Kopfe der Hüfiknochen, eine iur. auch r& zgö/pale, ein Haufen solcher 
runde Vorragung zur Bewegung u, Vergliede- Steine, eine davon aufgeführte Mauer ums 


rung in der Pfanne. 3) ein Stück am Hinter- Feld, sonst aiuaoıs, maceria. 
theile des Schiffe. 4) ein Marterwerkzeug, | zgoyodirio, now, (1g0/6i, drin) wie orpogadırda, 


u. zonzöc, . s im Kreise drehn, öuuaza ählyörw ıg Aesch. 
2gords, aber, A, — ivögonis, gleichs, ein Renn- | zgoyoröns, Fs, (1goxds, ılöds) radfürıntg, kreisför- 
schuh. mig, rund, Auvn, Theogn. 7. 


vedyanua, 10, (rg0xafo) ein Rennwagen, Eilwagen. | zgoydeıs, ssou, om, (rgayds) wie ein Rad rund od. 

"wo;an, wie zeozafw, laufen, bes. im Kreise, | sich im Kreise drehend: überh. gerundet. * 
sich im Kreise od. in die Runde drehn, dah.  zgngoworpas, ddos, 6, N, u. 10070x0vpis, 4dos, 9, 
auch kreislörmig od, rund seyn, Arat. w. Nie, | (rpoyds, xsigm) rund herum geschoren. 


zpozuös, ad, acr, = 1goyegös, zw. zoogonaıdo, (rgoyde, malxıns) mit Nälern od. 
wonzipös, &, dr, (Tp0xds) schnell, rollend, umlau- Reifen spielen und Gaukelwerk treiben, ‚wie 
fend, rund wie ein Rad. Xen. Symp. 2, 22. 


#g0%7, #, = 206706, Lauf, Laufbahn, Hesych, | zg0zonidn, n, (rgozde, nddn) Radhemme, Hemm- 
sgoynkäuie, 9, das Wagenleuken od. Fahren: | schuh an den Kädern, su/llamen, sonst &mojtvs. 


e überh. Bewegung, von tporonorw, Räder machen, von 
sgoynlärio, den Wagen lenken, fahren. 2) auf zgognnoidg, dr, (1gords, nord) Räder machend, 
“dem HKade martern, quälen, von ö rg. der Rademacher. 


sgornkärne, ou, d, (Tgords, flairm) eigentl. der | zgords, 6, (1pirw) eigene). das was läuft, der 
die Häder lenkt,d. i. der den Was lenkt, de: a kreisförmig od. scheiben- 
der fährt, W agenlenker, Fuhrmann, wie sann- förmig Gerundete, Kreis, Scheibe, runde Mas- 
kaıns gebilder, [“] se, 190/05 xngoü, ariarog, eine runde Scheibe 
seorkürog, ov, (Tgoyög, FAalro) vom Rade am | Wachs, Fett, Od, 12, 173. a1, ı78. 183. insbes, 
Wagen gezogen od. getrieben, Eur. 2) auf 1) dasRad, Wagenrad, I. 6, 42. 25, 39% 5ı7. 
der Töpterscheibe gedreht od. getrieben, do-| 2) das Töpferrad, die Töpferscheibe, Tl. 18, 
dc, Xenarch, 600, Ar. Ecel. 4 3) das Syielrad der Kinder, 
sporniia, 7,» rooyılla, auch xgixog, ein grosser eiseruer od. kupferner 
wgoyıd, fi, (796z05) Lauf, Wer, Gleis, Wagen-} Reif od. Ring, an dem sich viele kleine lose 
gieis, Radspur, 2) (rgöze:) Rundung od. Um- Ringe befanden, die bey der Bewegung klim- 
ng des Rades. e ten: dieses Hart trieben die Knaben auf freyen' 
egoziaona, 70, wie von reoyidto, = rooyög, das Plätzen mit einem Treibstecken, tlar/p, der 
Räderwerk, — einen hölzernen Griff u. eine gekrümmte ei- 
spoyikw, lau, (790705) anf dem Rade umdrehn | serne Spitze hatte, dah. etaris adunca b. Pro- 
od. martern, ſoltern. 2) mit dem Rade über- ? pewe. das Spiel selbst hiess »girndugia: der 
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Teoygo— Tevy 
z00yds, Lat. trochus, darf aber’ nicht, wie oft 
— ist, mit dem Kreisel, dοα, orgöu- 
Bor, Böußık, Lat. turbo, verwechselt werden. 
4) das Folterrad, ein wie ein Rad gestaltetes 
Marterwerkzeug, auf das der Angeklagte ge- 
legt u. gefoltert wurde, ini zgoyoV. orgrßloü- 
od, Hnıodaı, Ar. Lys. 846. Fr, 452. Plut. 
875. Jac. Ach, Tat. p. 875. ° 5) zpoxoi yas, 
Haldooms, Ronddeele, ruhdeingeschlossne, von 
Wasser od. Land rund pmgebene Stücke Erde 
od. Meer, Plat. Critias p, 115. C. 6) runde 
Einfassungen, Ringmauern, Bast, Greg. Cor. 
p. 5ı2: wie zodzupa u, Opıyads. (den Unter- 
schied der Bdtg zwischen zg0yds m. zpdrog be- 
merkt schon Ammon, p. 137. s, dazu Valck, 
p- 217.) 
öros,.d,; (redym) der Lauf, bes. im Kreise her- 
—— — z. B. der Sonne. a) der 

Laufplatz, die Laufbahn, bes. die Kreisbahn. 
5) der Läufer. 4 der Dachs. 
zgo7WÖöns, es, (7g0x65, aidos) radförmig, kreisför- 
mig, rund, — 
jzmpm, 70, = 1p0x06, 6. 
Son Alte, 26, — Schaale, eine Schüssel , ein 
Trinkgeschirr, Ar. (der Worıbildung nach ein 
Dim. von etw, welches aber nicht vorkommt, 
obgleich Schneider Nie, Al, 44. so lesen 
mösgte, = R 
u ahee auch selynßölser, z6, (rglyn, Bal- 
iu) der Ort, wo ınau eingeerndiete, gesam- 
melte, getrocknete Feld- u. Baumfrüchte auf- 
hrt. 
. — how, (rebyn) reife Baum- u. Feldfrüchte 
lesen, einsammeln, einerndten, zguyowaı, Od. 
7, 124. @relyww, Hes. sc. 292. auch im med, 
uelı rouyagdar, Mosch. 2) aberndten, Öra 1pu- 
yöcıer dlunv, Ep. opt. at. zguyorr, U. ı8, 566, 
site» ıg. Long. 2, 4. 5) übertr. einen als 
Erndte benutzen, geniessen, ihn sich zunutze 
kommen lassen, m. d. acc, d, Pers, wie zag- 
.  motosdas. 
zeuyyas, 6, ein Vogel, b. Aristot. zw, L, 
1pöyıgds, a, 6r, (Tgik) = zevyaöns, hefig. 
zelyerdg, d, f. Li st. rauynTös. 
rgürdo, — Ingaivo, Hesych. « zelyn, 3. 
sevyn, fi, (zgiyw) alle Früche, die im Herbste 
reif gelesen, gesammelt od, eingeerndtet wer- 
den, Feld- und Baumfrüchte, Getraide, Obst, 
Wein u. dgl. wie onwga, h. Hom. Ap. 55. 
3) Erndte, :Herbsterndte, Lese, dunilaw zpuyn, 
die Weinlese, 5) Trockenheit, Trockniss, 
Dürre, Nic. ( wahrsch. verw. mit yobyw, ggbo- 
00, yelzıw, da der Begrifl der Reife bes. beym 
Getraide dem der Dürse mit enthält) [»-] 
zoUynßöhsor, 16, a. zguyaßolıor. 
—* or, les 
reif, von 
soiynas, #, (zguydar) Erndte, Weinlese, [v-»] 
zeöynene, Ngos, 6, (zguyaw) der erndtet od. Wein 
hieset, der Winzer, Hes. sc. 295. [wo Ypsilon 
befreimdlicher Weise lang ist.] dar. 
rotyntinoto⸗ * die — 
tocyntie,. ob, 6, = rovyntiie dav. 5 
————— ü, or, zur Erndte od. Weinlese ge- 
. hörig, geschickt dazu. 
seöynıds, 6, (revyao) das Einerndien od. Ein- 
sammeln der Feld- u. Baumfrüchte, die Egndte, 
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bar, zur Erndte od. Weinlese | 


Tevy — Tevyo 


die Lese: auch‘ = selyn, das was man ein- 
erndiet, die reife Herbstfrucht. 2) die Zeit 
der Erndte od, Lese, die Herbstzeit.. (in dar 
letztern Bdtg ziehu die genauen. Gramm. die 
Betonung zgVynros-vor, öpohm Niceph. Blemm. 
p. 4ı. vgl, aumrog.) 
zeüysgrpia, n, fem. von reuyyrig, die Erndie,od. 
Weihlese hält, die Winzerinn, Dem. 
zguynpayog, ov, (paysiv) Feld- od, Baumfrucht 
essend, bes, Getraide fressend, wie 0410gayos, 
auch örguynpayos. [&] 
zgöynpärsog, 6, (Yalvouar) olvos, aus den Tre- 
stern gepresster Nachwein, Lauer, Jora; auch 
zo zgUynJarıor. 
zpbyngdoos, 0v, (pigwu) Feld- od. Baumfrüchte 
tragend, bes. Wein tragend, h. Hom. Ap. 529. 
zeyia, 9, — 1gUf, schr zw. 
zpüyiac, ou, 6, (rgbE) hefig, olwog, hefiger, trü- 
ber Wein. 
rpüylie, (reVE) —* werden, Hefen ansetzen, zw. 
zgüyında, 4, dv, (1elE) von Hefen gemacht: zgw- 
yınös Yopds, = zeuyadınds, Ar, Ach, 628. 
zguylvog, Ivn, ıvov, (rguf) hefig. [ü] 
zebyıs, n, = ölupe, zw. 
agüyoßıos, or, f. L. st. zgvoißıog. 
sgüöyodaluor, ov0c, 6, (zpbE, Öalımw) ein Hefen- 
dämon, Hefengespenst, Hefengeist, Hefenfratze, 
Ar. Nub, 296, für zguyadöc, spottende Benen- 
—— schlechter — —————— wahrsch, mis 
oppelsinniger Anspielung auf xaxodaluev. 
— N, (reif, dıgaw) das Hefendurch- 
suchen, ein Spiel, wobey man etwas in einer 
Schüssel voll Hefen suchen, u. mit den Lip- 
pen herausziehn muss. [Öi] - 
zeüyeındo, durchseigen, durchseihen, durchschla- 
gen, bes. Wein durch ein Tuch wie durch 
einen Durchschlag laufen lassen, um die He- 
fen abzusondern, m. ihn klar zu machen, von 
Tplyoınog, 6, (zeVE, Imog) Seigetuch, bes. um den 
ein von den Hefen zu soudern, u. ihn ab- 
zuklären, Hemst, Ar. Plut. 1088. Lob. Phryn. 
p- 505. [ vu ] 


‚ıplyoraw, 8. Spuyarde. 


zeüyörıog, da, ı0v, von der zguyw» kommend, 
zur zovyav gehörig: rö ze. ein Kraut, sonst 
NERIOTERLOV. 

zgbyog, 6, spätere Form st. zeUyn, Spohn Niceph. 
Blemm. Pe rs 

zelyöarv, Ep, . opt. von zg0yYda al, revyier 

NET ——— er i 

zgüyw, trocknen, Hesych. vgl. zeicka u. gppbyu. 

zgüyodso, (Tpvywdos) = swundiw. - 

zoöyoöns, a6, (2gUE, tldos) ',-fenartig, hafenähn- 
lich: voll Hefen, hefig. 

Tgüywdie, A, (agurwdds) = xuumdle, dav. 

1göywöınöe, 9, dv, = wwundındg, wapindg. 

zgöywdös, 6, (zeUf, Wön) eigentl. Most- od. He- - 
ensänger, ältere Benennung für xwuudös, entw. 
weil die Sänger ihr Gesicht, um es lächerli 
u. unkenntlich zu machen, mit Hefen bestri- 
chen, wie Hor. a. p. 275. annimmt, od. weil 
der Sieger Most als Belohnung empfing: nach 

andern, JFeinlesensänger, also nicht von zgüf, 
sondern von zeüyn, dah. r, dos, h 
zouywdınds st. zwunddu, — 
Für zpayaöds, 1gayodia, egnymöia u, 8. w. 
siud diese Wörter jedoch nie, ausser etwa des 
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Tevs — Tevgp 


Gleichklangs wegen eiumal-im Scherz, ge- werten, loo, bohren, .durehbohren: mit dem 


braucht, Bentl. opusc. philol, p. 3ı7. 
Tpsyär, dvog, 4, (revim) di Turteltaube, nach 
ihrer girrenden Stimme genannt, Ar. Ar. 309. 
79. serydrog Aallarrgos, aprichw, von-grosser 
jeschwätzigkeit, Meineke Menand. p. 148. vgl. 
Theoer, 15, 88, 2) eine Rochenart mit einen 
Stachel am Schwanze, 
zeilo, girren, gurren, knurren, schnurren, mur- 
ren, schwirren, bes. von der Stimme der Tur- 
teltaube, ebenso von Schwalben, jungen Vö- 
eln, Cikaden, auch vom Gurren im Leibe b. 
Te von Meuschen, murren, murmeln, brum- 
men, als Ausdruck des Unmuths od, Unwillens, 
ll. 9, 31:1. auch vom geschwätzigen Gemurmel 
und Geschwirre bes. einer grossen Menschen- 
masse: von diesem Zeitworte scheint nur praes, 
v. impf. gebräuchlich zu seyn. (zwischen reu- 
fo u. role nimmt Wernike Tryph. 521. den 
Unterschied an, dass jenes nur von belebten 
Wesen, dieses auch von unbelebten Dingen 
gebraucht werde, wahrsch. etwas übereilt, da 
jenes vielmehr bloss einen dumpfern, dieses 
einen hellern Ton ohne anderweitige Unter- 
scheidung zu bezeichnen scheint, Jac. AP, p. 
7ı4. mit reio ist rpülw gewiss verwandt, da 
der Ton des Reibens und Bohrens selbst ein 
zpufer od. relfew ist.) 
zpinle, 9, = rpunine. 
zgünine, ov, d, (pie) ein Geräth zum Rühren 
od. Umrühren, Rührkelle, Mörserkeule, trua, 
trulla, 
robnlıc, #, = revilm. [5) 
zgulliio, auch zovilio, = Yovlliie, bes. von 
der Stimme der Wachteln, verw. mit zpülw. 
sgüue, aros, 76, (Telw) = zelun, dos Loch. 
rpöuazıov, 16, Dim. von rgüue. [d] 
zeöuäka, 9, (1g0w) — rpiun, Loch, Sotad. 
reiun, 4, (reiw) das Loch, bes. das durch Rei- 
entstandne, 2) übertr. wie rpluna, ein 
abgeriebner, durchtriebuer, verschmitzter, ab- 
gefeinter, in Geschäften geübter Mensch, Ar. 
Nub. 448, 
reif, 9, (Tglya) gen. zoüyds, junger, ungegore- 
ner Wein mit den Hefen, Most. 2) die Helen 
selbst von Wein, Oel u. dgl. faex: übertr. 
vom Metall, die Schlacken, scoria, zgl& auön- 
oneooa, Eisenschlacken, Nic. vergl. Lobeck 
Phryn. p. 73. 5) rebyeg arsugpuliuidig, auch 
9 dnöd orsuyülow roUf, aus den Trestern ge- 
presster Nachwein, Lauer, Zora, sonst zgvyn- 
garıog. 4) zoük oivov Önıh od. mesguyueen, 
gebrannter Weinstein, Weinsteinsalz, sonst 
Yinın, faecula. 5) zgoylaxos reuyös 4 dunrd- 
urda, Fleckkügelchen, Theophr. day. 
—— * u. —— — — 
agvos, ro, ¶ = ndvog, Drau 
Abe, EM > — 
rpüna ; 3» (Ted) = ıobnn, das Loch, dar. 
spindlonn:, nx0g, d, (alanm&) ein Fuchs, der 
durch jeden Ritz kriecht, dah, ein durchtrieb- 
ner, - verschmitzter Mensch. 


re’navn, #. (zgunaa) wie zgunavor, der Bohrer. 


-1.- ar. 
rpOnüvia, 4, der durch dem Griff des Bohrers 


gezogue Riemen. 


Bohrer schlagen. 

teündwer, 16, Dim. von zpimaror, kleiner Boh- 
ren [@] 

zpüunavor, z6, (zeunaw) der Bohrer der Tischler 

‘u. Zimmerleute, Od. 9, 585. wo ein grosser 
Bohrer gemeint ist, der wie unser Drellbohrer 
vermittelst eines durch den Griff gezognen 
Bogens od. Riemens, ıgumavia, gedreht wird. 
a) ein chirurgisches Werkzeug, die Hirnachale 
od. die Kopfknochen zu durchhohren, der 
Trepan unsrer Wundärzte, 79, o£ü ai audl, 
der grade, spitzige Perforativtrepan, ze. add- 
ntıorov, eine andre Art, die durch eine bes. 
Vorrichtung das Eindringen in die Hirnhäute 
verhindert. 3) das Reibholz beym Feuerma- 
chen, vgl. nugeior. [-vu] dar. 

zeümäroüyog, d, (iyw) der Griff od. das Helt am 
Bohrer. . 

sgönaw, How, (Teine, robnn) bohren, anbohren, 
durchbohren,, Od. 9, 3584. auch im obseönen 
Biune wie mıpaive, 2. Theocr. 5 

zebmm, 9 — wie zeürna, das Loch. [ Ypsilon 
ist lang, Jac. AP. p. B01.] 

zeimmua, 16, (sgınaw) das Gebohrte, gebohrtes 
—* überh. — zeinn: auch die Bohrspäne. 

zeunnars, #, (Teunaw) das Bohren. [--w] 

selnnıng, Hpos, 6, (punaw) ein durchlöchertes 
Gefäss von Kupfer od. Thon, yalxoüs j xıpa- 


polig. 

rpümnıns, ob, d, (rgeman) der Bohrende, 

seüsdrap, opos, 6, N, (Tebw, urje) Männer er- 
miüdend, erschüpfend, quälend, plageud, beli- 
stigend, add, Soph. Phil. 209. wo Br. und 
Schneid. es falsch pass, die Stimme eines ge- 
plagıen Mannes, erklären. [- 

soleißtos, or, (zpVe, Bios) das Leben aufreibend, 
erschöpfend, belästigend, es kärglich, elend u. 
mühselig machend, Ar. [-uvuv] 

rodoinnıor, v6, (Tevw, innos) das Zeichen, wel- 
ches einem im Dienste des Staats abgenutzten 
Pferde auf den Kinnbacken eingebranut wurde, 

zglois, #, (Teim) eigenfl. Abreibung, dah. Er- 
schöpfung, Ermüdung, Ermattung, Plage, Qual. 

zoboxw, f. ıpiko, = zeUVw, zeUye, Hesych. aber 
auch wie zglyw, rouyda, — Engalvw, dürren, 
trocknen, Hesych. doch dürften diese Wörter 
viell, nie im Gebrauch gewesen, sondern erst 
von den Gramm. als Stammformen zu zoUym, 
1pvyaw u, 8. w. wie sÖ viele andre eigenmäch- 
tig gebildet seyn. 

zgvonds, 6, (zeilw) das Gemurr od. Gemurmel. 

zgvaudg, %, dr, (Telw) leicht zu zerreiben, zer- 
reiblich, zerbrechlich: überh. wie rev eg6s, 
schwächlich, weichlich, dar. nach Scal. das 
Lat. trossulus, Weichling. 

se0zürsbe, wägen, abwägen, von 

zeöıaen, 9, das Zünglein in der Waage: überh. 
die Waage od. Waagschaale, Lat. trutina, Ar, 
Vesp. 39. " 

zetpaltıe, n, der Helm, häufig b. Hom, u, Hes. 
(wahrsch. st. seıyadlua, ein Helm mit drey 
galoıs, 8. gulog u. rerpagalkor, Terpat alngog.) 

zeöydin, g, = rpvugpalsa, nur b. Hesych. 

soigpälis, dos, 9, (Teigos) ein Stückchen oder 
Sebnitichen , ein Brocken, zupoü, Luc. wo an- 
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dre roögalis lesen: zovpauls bey ‚Draco ist | zguytwog, lvm, vor, (rgüzos) aus Lumpen gemacht, 


viell. nichts als eine f. L. j 
‚ zeigaf, ans, 6, ein Schwelger, [v-] von 

Tpigpin, yam, ({rgupn) weichlich, zärtlich, wollü- 
sig od. üppig leben, locker u. lustig leben, 
herrlich uw. in Freuden leben, dah. ein kost- 
bares, prunkvolles, vornehmes Leben führen, 
zärtlich oder vornehm thun, schwelgen in 
etwas, &is m, Jac. Ach. Tat. p. 577. 657. 
'auch stolz u. übermlithig seyn, wie üßgiler, 
"Eur. | f 

zgüy galvouaı, (toupegds) = reupdn, Ar. Vesp. 


0°. 4 2 
aolgegoumdzovos, ov, [Tetpepös, duneyövn) im od. 
mit weichen,. weichlichen Kleidern. 
zoupepivouas, (rev⸗ 2906) = zguptgalvouas, 
zpigprola, A, (TEUJEEUS) = zeupipoıme 
zeügpegoßtas, ov, (zeugepös, Blog) weichlich, zärt- 
lich, üppig od. schwelgerisch lebend. 

Tod epds, di, dw, (zgupr) weichlich, zärtlich, zart, 
delicat, üppig, schwelgerisch, wollüstig, wie 
“ßgög. 2) schwächlich, zerbrechlich, mürbe, 
morsıch, · 

. TpÜpEgODAEKOK, OP, (teuproös, auf) von weicheın, 
zartem Fleische od, Leibe. 

TeUpEgOOTHumV, or, gen. 0vos, (teupapdc, ar um) 
von weichem, zartem Aufzug od. Gewebe. 
aglgpseörns, nros, 9, (Tgugpegös) = ußgorng, Weich- 

lichkeit, Zärtlichkeit, Ueppigkeit: Schwäch- 
lichkeit: weichliche, zärtläiche od. schwächli- 
che Leibesbeschaffenhei,. 2 

_apÜrapö/gws, wr, TEÜPFEOYgUS , WTog, d,n, und 
zolgepöggurag, ov, (zews) mit od, von zarter, 
weicher Haut od. Farbe, 

rglgprgwöns, &6, (zeupegös, &idos) von weichlicher, 
schwelgerischer Art, zur Weichlichkeit, Uep- 
pigkeit od. Schwelgerey geneigt. 

egupn, #1. (Ygünıo ı Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Ueppigkeit, ag erh Wollust, Luxus, vor- 
nehmes Leben, Hoflart, Stolz: dah.,auch über- 
müthige, schnöde Behandlung, Mishandlung. 
3) Schwächlichkeit, Zerbrechlichkeit, Sprödig- 
keit, Mürbheit: dar. 

zgüymäös, 7, 6», seltne poet. Form at. zgugegds. 

zebrnua, zo, (tgupaw) der Gegenstand — Sache 
od. Person — worin man schwelgt, Wollust 
od. Vergnügen fiuder, worauf man stolz ist 
od. gross ıhut, ze. Arwrgwr, Eur. [u-v] 

spügnıns, ob, d, (rgrgdw) der Schwelger oder 
Prasser, Weichling, \Wollüstling. 

seüpnrias, ou, d, = zpdgnuis. 

seüymuee, Desiderat. von zgupaw, ich habe Lust 
zu schwelgen. 

wgigntnds, 7, or, (rgrpadw) gern schwelgend od, 
prassend, schwelgerisch. 
Groxalugıpıs, A, (waldaıpgıs) ein weiches und 
kostbares weibliches Kleid. 

wpügos, sog, 74, (Heino) das Abgebrochne od. 
Zerbrochne, Stück, Bruchstück, Od. 4, 508. 
im plur. Hdt. 4, ı8ı. [vv] 

TPTCSL, ungebr. Stammform von Helfzw, el. 
Yog, TevyN, TEUpEgös u, 4. W. 

seürnkö;, 7, 69, = 1puumpös. 

zgurned:, d, or, (TE0;0s) lumpig, zerlumpt, zer- 
fetzt: überh, abgerissen, abgenutzt, mitgenom- 
men, erschöpft, attritus, bes. von Kleidern u, 
vom menschlichen Leibe, Eur. Tro, 496. 


Jumpig. [7 
sgögiov, 16, 
od. Fetzen. 
zeu,»vn, N, und 
100; wog, 6, = arglgros. 
rin, = 174 reixo, role, zwi 
zg0/0s, 205, 18, (TgU7w) das Abgerissne, Abge- 
riebue, Abgetragne, bes, ein ahgerissnes, zer- 
lumptes, zerfeiztes Kleid, Lympen, Fetzen, 
auch ein Trauerkleid, weil es gew. Ausdruck 
der Trauer war, die Kleider zu zerreissen : 
“ überh. Stück, Bruchstück. [zwar schreiben 
selbst alte Gramm, zeÜyos mit kurzem Ypsi- 
lon ‚, aber alle vorhanduen Beyspiele b. Dich- 
tern entscheiden wie die Ablıg von zely/w für 
zeüyog, Jac. AP. p. 149. Reisig synt, crit. de 
conatr. antistr. p. 20.] dar, 
rp0,de, — telyw, Minm. 2, ı2. 
ıglyw, Ew, (rglw) aufreiben, oixov, den Haushalt 
od. das Vermögen aufzehren, Od. ı, 248. ı6, 
125. ı9, 153. vgl. Hes. op. 507. mımyör oix ür 
zıs xalsoı zpikorrd & avıdy, der den Einladen- 
den selbst aufzehren wiirde, Od. ı7, 587. dah, 
überh. erschöpfen, ermüden, entkräften, belä- 
stigen, bedrängen, plagen, quälen, im pass. 
zovgöuwos, Od, ı, 283. 2, 219. vgl. Theogn. 
"En Aus relyeoda, Od. ı0, 177. auch zgl- 
uw Biov Ev xaxdınrı, das Leben in Elend hin- 
ringen od. aufzehren, Theogn. 909, auch von 
den. Leidenschaften , die das Leben verzehren, 
Eowzes, nddog u. s. w. Anth. dazu haben Spä- 
tere den aor. pass, Erelyuöne, part. pf. pas» 
zergüzwuevos. [ Ypsilon ist immer lang. ] 
Toiywais , N, (teuxdw) das Aufreiben, Erschöp- 
—— Ermüdung, Plage, Qual. [--v] 
zoim, bes. gebr. im pf, pass, zergi as, part. 14- 
sedudvog, während für die übrigen Temp. 
zgÖyw gebräuchlicher ist, rriben, abreiben, auf- 
reiben, dah, abuutzen, aufzehren, erschöpfen, 
‘ entkräften, ermüden , bes. jemandes Vermögen 
od. Kräfte allmälig zu Grunde richten od, er- 
schöpfen, auch überh. belästigen, bedräugen, 
lagen, quälen, zerguusvos rakaınwpina, Wess. 
dt. 6, ı2. KRuhuk. Tim, p. 47. ebenso yigai, 
nıevin zergunivos.u. dgl. 1ergüodas ic 16 Foza- 
zo» xasou, Hat. ı, 22. insbes, durchreiben, 
durchbohren, durchlöchern. (tele ist Einerle 
Ursprungs mit TPANR, TPEL, Tırgao, zergu 
vo, 1000, TIToWorw, zoWyw, zelpw, tero, u. 8. 
w. dav. robos, zpbyer, zeUyog, zourdw, roloxw, 
agunn, Tgundw; Tplnavoy, zpüne, zplum, rpr- 
palıd, Heinzo, TEUPos, TeUpN, Tpvpam, TEL- 
gegds u. 5. w. auch zeulu, u. rolf.) [Ypsilon 
ist immer lang, dah. die Schreibung rerguunan, 
rerpvpudvos, die oft aus Verwechslung mit r«- 
reiauiroc entstanden ist, falsch, Wess, Hdt. 3, 
- 129. Jac. Phil, Thess, 9, 4 Addaeus 3. AP. 
P- 179% 297] S 
Tewal, ai, (Tess) die Troerinnen, Hom. & 


im. von. zg0x06, kleiner Lumpen 


Ty . 

Towas, dos, #, fem. zu Tess, die Troerion, M 
stets im plur. 2) später auch die Landschaft 
Troas od. Troia. 

zewyalıa, ıd, (1gwyw) Früchte u. andre Speisem, 
die man bes. beym Nachtische roh isst, Knup- 
perwerk, Nüsse, Mändeln, u. dgl. selten im 


Teoy — Tewx 903 Te®au — Tvyx 
sing. den jedoch Pind. brauchte: auch rgwur«, | rpiue, rd, (reuw) Tom. st. —— die Waude 
Ban von überh. Verlust, Schaden, iederlage, Unglück 
wyalıos , ov, (rgwyw) wie rpwwrös, zu nagen, | im Kriege, Hdt. 
zu knuppern oder knuspern, bes. roh zu es- — ‘ou , Ion. at, reavuaeızw, verwunden, 
sen, [ad t. 
öyin, 9, (reuyw) Loch, Höhle, dav. Tenudrins, ov, 0, Ion. st, rpauwarias, der Ver- 
uylyrns, ov, 0, und wundete, Hdı 3, 79 j 
„ykirys, or, 6, die in Sandlöchern wohnmende | zguun, 7, Dor. rgunä, = runs, rpaipe, Pind. 


Uferschwalbe. Pyth. 4, 483, , : 

uykärıs, «dos, 7, eine Art Myrrhe, auch rgw- | euren: und rewrrio, == rum, rırgwarın, zn 
kodiris, ews, 0, gen, rgwyös, (rpuyw) der Nager oder 
uykodıva, = rowykodiw. [0] Fresser: bes. ein Wurm, der die Hülsenfrüchte 
vylodiriw, in t:öhlen wohnen, von ausfrisst. 2) = rewy]n, Hesych. 


Modirne, on, 6, (rguydn, diw) der im Höhlen | zeußaliss, idos, 7, (rgwyw) magendes Ungezieler 
chlüpfe, in Höhlen wohnt od. sich verbirgt: | Raupen u. dgl. z ; 
Name eines in Erdhöhlen wohnenden Aethio- | renifärer, ri, (rewuyw) was beym Fressen des 
iischen Volksstammes, die Troglodyten, Hdt. Viehs aus der Krippe fällt, Abfall. 2) dürres 
I, 183. 2) Name eines Vogels, unser Zaun- Holz, dürres Gezweig od, Heisig, auch rpai- 
»d. Schneeköuig od. eine ähnliche Art, soust | Favor u, rpaisaror geshr. 

‘vozıkor. [5] dav. tewsderne, ov, &, (rewyw, apros) Broduager, kom, 
»ykudirmos, 7, 6v, zum Wohnen in Höhlen | Mäusename in der Bäır. 

jehörig, Alos, ein Leben in Höhlen. 2) zu reuluos, ov, (rewWyw) zu benagen, roh zu essen, 
leu Höhlenbewohnern gehörend, siebeireflend, | überh. esshar. 


roglodytisch. vowfıs, ewi, 7 (rpuiyw) das Nagen, das Essen ro- 
skodırs, dos, %, = rpwykiti, her Früchte, 
‚yiudiros, 9, = rewykodurne. Tewös, a, or, zagz. at. Towier, (T'euss) Troisch, 


yiodiw, (rgwyin, dw) in Höhlen schlüpfen, inmo, Il. 23, 341. Tewai sürss, Ölterin der Il, 
larin wohnen, sich darin verstecken, nur im die Troischen Frauen dagegeu werden Tewei 
sarıic. Batr. 52. [öl ohne lota subser. geschrieben. 

yw, f. rewfouas, aor. Irgäyov, aor. pass. irga- | Towogdöges, ov, (Tpws, phsiew) die Troer od, 
„v, nagen, kuuppern, knuspern, zerbeissen, | Troia zu Grunde richtend. 

ssen, fressen, bes. rohe Speisen mit den Zäh- rpwraw, poet. st. reisw, drehn, kehren, wenden, 
ıen zerreiben od. zermalınen, z.B. von Maul- | verändern, gwrn», Od. 19, 521. Med. sich 
hieren, äygworır rewysıv, Od. 6, 90. dah. im drehn od. wenden, sich umdrehn od. umkeh- 
‚estimmten Gegens. rovs yeroulvous. xuauos | ren, malır rowraodas, Il. 16, 95, moös modem, 
Ürs rpwWyouos olre Kyorrss nardorras, Hdt. 2, Od. 24, 536. pößorde, Il. 15, 666, rpwnracero, 
7. vgl. 1, 71. 2, 9. später bes. vom Nach- | geiyur, Tl. 11, 568. vgl. ruwgaw, orpmpde, 
ische, naschen, Nüsse, Mandela u. dgl. knak- vuuaa, Pors. Eur. Med. 664. 

en, 3. rewyakıa u. rgwurd, (rewyw ist vom | Tews, 0, gen, Tiowös, Zros, Erbauer von Troia 
‚inerley Stamm mit reww u. rpiw, w. m. 2.) und Gründer des Troischen Reiches, IL dah. 
vide, ados, 7, bes. poet. fem. zu Tiewios, Towss, ol, gen. Teswv,, die Truer, oft b. Hom. 
«wos, Troisch, Hom, gew, yuvainıs, auch  rewos, zus, 7, (reuw) das Verwunden, 

ıhne Zusatz, Troerinn, vgl. Towas. ToWorW, = Toliw, TITEWORU, ZW. 

winös, 9, 69, (Zyws) Troisch, Aaös, edior, Il. Frpwouös, 6, (rgww) Wunde, Verwundung. 2) wie 
»ios, in, iov, Ep. u. lom. st. Zewös, Troisch, | zurewauss, Fehlgeburt, Loheck Phryn. p. 209. 


zuu, Il. rouiros, 7, ör, adj. verb. von reww, rırgWoxw, ver- 
«rd, vd, 8. Towarös. wundet, verwundbar, I}. 21, 568, 
wraitw, = xaxoupyio, EM. von rowvua, 10, wie rpwue lon. st. zgacsa, las man 


rs, 00, 6, (rewyw) er, Knupperer, Nä- | sonst b. Hdt. 4, 180. 

cher: aber Od. 14, Ar 415. heissen Phö- | rgwzaw, Ep. st, redyw, laufen, I. 22, 163. Od, 
ikische Kaufleute, die auf Gewinn ausgehn, | 6, 318, vgl, zpwruw. # a 

verrys, rpuaras, Schlucker, Schelme, Gau- | rgww, einfachere Stammform von rırguoxw, wer- 
iebe, dah, erkl..es die alten Gramm. durch wenden, gew. in der allgemeinern Bdtg von 
'avoıpyos, xaxoufyos, amareıy, qeloypnuaror. lanrw, verletzen, schaden, in Schaden od, 
\ls ad) regwaras yeigss, von den betrügerischen achtheil bringen, rırd, I. 12, 66. 23, 391. 
d. gierigen Händen eines Wucherers, Anti- Od. 16, 293. 14, 12. übertr, o/vos oe rewst, der 
ıhan. Mac. ep. 3, 4. vgl. Boisson, Philostr. Wein bethört dich, Od. 21, 293. in Prosa, ist 
ler. p. 286. 2) ein Meerfisch mit scharfem | die Form rguw ungebr. 

ebisse, b. Opp. dwia: aus rouixene machten | ru, Dor. st ov, aber zugleich acc. st, os, jedoch 


pätere Lateiner trurta, u. so hiess im Mittel- in diesem Casus nie anders als enklitisch,. [v] 
Iter eine Lachs- od, Forellenart, noch jetzt | rüßapıs, 6, bey den Dorern eine Art Nachtisch, 
tal, truta, Franz, truite, - Eppich in Essig eingemacht,. [?} 


rös, 7, öv, adj verb. von rewyw, benagt, | rußıor, rö, Dim. vom ungebr. Stamworte rs- 
ernagt, bes, roh gegessen, roh zu essen, zu os, scheint ungelühr dasselbe bedeutet zu ha- 


nuppern, Hdt. 2, 92. dah. ra rgwxrd, wie n was 7uurößıor. 

eoyalıa, der Nachtisch, bes, Früchte, Nüsse, | ruyzärw, I. reifonar, aor. Zrigor, Ep. eonj nu- 

‚nackmandeln u. dgl. zwuı, Il. Ep. auch drögnoa, [ö] perf. rerögma, 
il. Th, Yyyyy 


Tvyx ’ 


[#] später auch rireoga, zuerst b. Hdt. 3, 14, 
»_ ja ririga, Löheck Phryn. p. 395. * pass. ri- 
fuyaau. Hoi. braucht beyde aor. häufig, ei- 
nigemul das pf. rerögnna, das impf. royyare 
Einmal, Od. 14, 231. das praes, gar nieht, -— 
Treffen, ein Ziel treſſen, bes. mit Schuss - “od, 
Wurfwalßlen, dah. bey Ho. rugww häufig mit 

allsur, ouräv m. del. verbunden ist, „bsol. 
U. 5, 98. 237. 579. 7, 243. 12, 189, 13, 347. 
Od. 19, 452, m. d. acc. Il, 4, 106, 5, 582, 12. 
394, 13, 371. 15, 581. 16, 623. 23, 726. Od. 22, 
7. m. d. gen. 11. 5, 587. 23, 857. den acc. setzt 
Hom. in der Regel, wenn der getrollne. Ge- 
genstand ein lebendiger, den gen, nur dann, 
wenn das Ziel ein lebloses ist, 2) überh, 
#reffen, antıeffen, finden, mit dem Nebeubn- 
grilf des Zufälligea, von Personen, zufällig 
begegnen, absol. Od, 21, 13. Hes. Th. 973. m. 
d. gen. Od. 14, 334. 19, 291. dah. 6 zuywr, 
der einem grade aufstösst oder in den Wurf 
‚ kommt, der Erste der Besste, 0 rugörres, äll- 
“tägliche Menschen, gemeine, geringe, schlechte 
Leute, r& reyorra, das Erste das Besste, all- 
tägliche od. gemeine Dinge, b) von Sachen, 
erzielen, erlangen, erreichen, bekom:nen, theil- 
haft od. hubhaft werden, wozu gelangen, m. 
d. gen. mounis wat vöoreo, Od. 6, 2%. gılo- 
wnsos, Od. 15, 158. ardois, Theogn. 253. 256, 
oxonou, das Ziel treflen, oyyyvosuns, Verzei- 
hung erlangen u. dgl. bh. d. Att, auch m. d. 
acc. Br. Soph. OT. 597. und Eur. Med. 754. 
3) absol. dus Ziel treffen, den Zweck errei- 


ehen, Gelingen haben, Glück haben, glücklich | 


"seyn, od. wie wir init deinselben Bilde sagen, 
sinen Treffer haben, Il, 23, 466. u. vom Orte, 
un 00 ya xeıdı Fig, möÖgest du nie dahin 
treffen od, gelangen, Od. 12, 106, auch überh, 
ein Loos od. ein Geschick haben, ös ws reyn, 
wer das Loos zieht, nänıl, zu sterben, D. 8, 
430. B) intr, sich treffen, sich zufällig zutra- 
gen, begegnen od, ereignen, zufällig da order 
vorhanden seyn, eimep Tuymos pr ezeldor, 
wen sie zufällig ganz nahe ist, Il. 11, 116. 
niren nAlBaros reriynus daumepii duporiow- 
Der, Od. 10, 88. medion dhanpioıov Tereynuuis, 
Ih. 17, 748. das pf. braucht Hom. nur in die- 
ser intr, Bdig. b) von Begebenheiten, Hand- 
lungen od. Unteruehmungen, gelingen, glük- 
ken, m. d. dat. der Pers. xal os aala riygare 
navre, Od. 14, 231. überh. zu Theil werden, 
zu/ulien, bes. durch das Loos, ouvend ion röre 
soll&, weil mir vieles von der Beute durch 
das Loos zufiel, Il. 11,684, Boeckh v. I, Pind. 
Pyth. 1, 35. — Diese intr. Bdrg ist bey den 
Att. so vorherrschend, und so viellach ausge- 
bildet worden, dass ruyzarı bey ihnen endlich 

- die Gestalt eines blossen Hüllszeitwortes an- 
genommen hat, Zum Grunde: liegt die auch 
bey .ihneu häufige Bilig, sich re. dah. ws 
irvger, so wie sichs traf od, ereignete, wie es 
eben gehn wollte, wie cs gewöhnlich zu ge- 
schehn pllegt: A äreze od örmev Frvye, wo sichs 
grale tral, an jerer beliebigen Stelle: özar 
reöywos, wenn sichs bey ihnen grade trifft od. 
Jügt, wenn es ihnen grade einfällt: tor reyor- 
vos, um jelen brliebigen Preis: ruyir, als 
absol, aco. weun sichs grade triflt od. da sichs 
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ruxıoua, vo, das Behauen 


Tvös— Tvxı. 


grade traf, von ohngefähr: tiber 6 rugWr = 
ohen, 2. 2) weil sonach in ruyyarıa der Be- 
grilf eines Ereignisses enthalten ist, das aus 
zufälligen Zusammentreffungen od. dem zulal- 
ligen Zusammenhang der Diuge u. Umstände, 
vicht aus Absicht od, freyem Willen hervor- 
gegangen ist, sO wird ruygarw häufig so mit 
den Participium eines audern Zeirwortes ver- 
bunden, dass es mit ihm ein Verbum finitum 
bildet, u. der im Part. enthaltuen Haupthdig 
den Nebenbegrifl des Ungefahren od. Zufalli- 
gen ertheilt, den wir durch ein Adj. wie zu» 
fallig, eben, grade, etwa, vielleicht, auszu- 
drücken pflegen, z.B. ruyzavu Zywr, ich habs 
von ungefähr, ich hahe grade, es triflt sich 
dässich habe, äruge Owöueros, er opferte grade, 
es traf sich dass er oplerte, orov Ixaoros Fro- 
zev formaus, wo jeder grade stand, Frvgor 
raporres, sie waren eben anwesend, u.'dgl. 
auch mit Weglassung des Part, avsmarovro, 

' örtov froygavoy Fxaoros, verst, dramavdusror, 

* sie schliefen, ein jeder wo, ers traf, ws Exaoros 
riyyavov, yuAilorro, verst, aulılöuevor, sie la- 
gerten sich, ein jeder wo ers ıral, Xen. An. 
2, 2,7.3, 1,3. 0» 'Adnvaioı Uroowaw, oraw 
Tiguan, verst. Odrres, den die Ath. anordnen 
werden, wenn es sich für sie so triflt ‚oder 
wenn sie Gelegenheit haben, ray’ @r, “ Ti 
yoıey, Quggoxiorepos ylvoıyıo, verst, YErojssros, 
wenn sie vielleicht einmal klüger werden, 
Deim, oft aber kann auch diess bedingte Seyn 
im Deutschen nicht durch ein eignes Wort 

' wiedergegeben werden, ohne dass darum r 
gar nit &ral völlig gleichbiitd wird: vielinehr 
ist royydvn or eine der allerhäufigsten Ver- 
bindungen, es trifft sich dass ich bin, ich bin 
von ungefähr, ich bin grade od. eben: ebenso 
brauchten die Att. ruyydrw ohne wr or. ein 
andres part. Schaef. Bos. ell. p. 785. Herm, 
Soph. Ai. %. El. 46, und bes. Lobeck Phrym. 
p. 277. obgleich Phrynichos selhst nebst meh- 
rerı Neueren wie Pors. Eur. Hec. 788. diese 
Auslassung als eine unattische Nachlässigkeit 
verwirlt. (ruygaro ist sowohl mit reigw, als 
mit rıralvw, Tiriomouas, Stamım=- U. sinnver- 
wandt: der Begrilf vou roygarw in inir. Bdig 
ist aus dem sles Pass. von reiygw erwachsen, 
wesshulb b. d. Ep. die pass. Forwen rerıypu, 
deöe9rw, mit Tuygerw, Irugov, beynah über- 
eiunkommen. 

Trdeidrs, ov, 0, patronym. von Tudıis, des Ty- 
deus Sohn, Diomedes, Hom, 

Trdeds, Zus, Ep. dos, 6, Tydszs, ein. Aetolischer 
Fürst, einer der sieben Helden des ersten The- 
banischen Kriegs, Hoi. Ep. acc. Zudij, H. 4, 
384. 


zuf und ruide, Dor. st. ri, ride, nuüd 2204, m. 


deögo, hieher komm, Sappho in Ven, 5. wo 
vs aber Eine Sylbe ist, vgl. Valck. ep, ad 
Röv. p. XÄXIL 


riioy, tu, = dior, ZW. 
tusayn od. rpravn, 7, ein Werkzeug zum Dre- 


schen, tribala, zw. 


röxilw, ion, (röxos) Steine behauen od. bearbei- 


‚ten, kidor, Ar. dav. 


od, Bearbeiten der 


* 


Tux -Tuao 


Siemtee Auch”das aus 'behänenen'Steinen Er- 


bauete, steinerne Munero, Seldl.-Ear. Tro. Bat. 
göxos, ö, auch firzes, (rerzm, rirıyuaı) das Werk- 


od. bearbeitet, Hannuer, Hacke, Keil, Schlägel, 
Meissel, Steinäxt, Hemst. l'oll. 10, 147. 2) 
wegen der Aehhlichkeit auch die Streitaxt, 
Hdı. 7, 89. [wi} 

wuxrd, ein Persisches Wort, das Hdt. 9, 110. durch 
rihrov übersetzt,  ' -* tu 

wixrös, #% ür, adj. verb. ‘von rar'yen, rireyuaı, wie 
zewmrös; eigentl. verfertigt, gemucht, Zurecht 
gemacht , dah. heisst “gene, rearöv naxör, ein 
selbst Heuiächtes Uehel. das die Mensch#n sich 
selbst bereiten, im Gegens. der nutürlichen, 
durch sich selbst entstehenden, die it der 
tuenschlichen Natur nothwendig verbunden 
sind, 1. 5, Bit. ebenso xg7,vn em gemöchter, 
künstlicher, künstlich gefasster Quell, Od 17, 
206, dah. gew. wie rarıyalros und arrıxror, 


klinstlich gemacht od. gearbeitet, schün’od, |- 


ut geurheitet, lest, stark, dieht, Tl. 12, 105 
Od. 4, 627, 17, 16%. vol. auch musrös, 


TTAG. ungehr, Stanmmulorum, von der man einige |- 


Temp. zu rergw u, ryzevu ableitet. 

rölapos, 6, Dim. von zuder. ) = wardalos, dav. 

erlapiw, = uardakuw, auch in unzüchtigem Siune, 

ruläs, ddos, n, eine Drosselart, sonst clan, 

r’isia, n, und 

Tolle, 7, seltnere Nebenform von rüln 

zöleiov, ro, Dim, von rüdn. 

eiln, ;, wie rulos, jeder Wulst, wulstige Erhö- 
bung, bes. 1) Schwiele, aulgeschwollne u. ver- 
härtetete Haut, verhartetes Fleisch. 2) j»de pol- 
sterartige Unterlage etwas darauf zu (ragen, 
dah, die Schultern, bes. insolern sie bey Last- 
trägern stärker hervorragen, Buckel, der Hök- 
ker des Kamels u. dgl. auch ein Polster od. 
Kissen zum bequemern Holz- und Lasttragen. 
3) ein Plühl od. Unterbette, eulcita, Lobeck 
Phryn. p. 173, [Ypsilon ist wie es scheint in 
diesem Worte iumer lang gebraucht, Lucill. 
52. Anımian. 1%. dena b: Ar. Ach. 860. 954, 
bleibt.die Messung unentschieden: 3. jedoch 
rulos.) 

volioow, Att. rilireo, wulsten, wickeln, aufwik- 
keln, zusammenwickeln ,„ aufrollen, Lyo. 11. 
2) beugen, biegen, Theoer., 23, 5+ wo aber 
&luyizön die wahre Lesart seyn dürfte. ‚(wach 
einıgen von rilos, rüln, nach andern wenig 
wahrsch. von siliw, &iktoow.) 

eölondis, &r, (rükos, sidos) schwielenartig, schwie- 
lenähnltch, dah.. verhärtet. 

eilösc, so0a, ev, schwielig, werhärtet: 
Schwielen, Nic. von 

wülos, 6, eigentl. jeder Wulst, jede wulstige Er- 
höhung, bes. Kleischerhöhung, dah. 1 Schwie- 
le, aulgeschwollue u. verhartete Haut, verhär- 
tetes Fleisch, entw. durch harte Arbeit oder 
durch Schlage: bes. die derben, polsterartigen 
Fleischmassen im Junern der Häsude, an Rük- 
ken u. Schultern, die durch Lasttragen noch- 
mehr hervorgeirieben werden: auch Buckel, 
Höcker, z. B. des Kumels u. des Buckeloch- 
sen. 2) jede buckel- od. hückerartige Erhö- 
hung, Vorragung, jeder hervorstehende feste 
Körper, dah, a) ein hölzerner Pllock od. Na- 


voll 


J 
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zeug, min dem der Steinmetz die Steine hehaut | 











Trlo—Tvuß 


:: geh $) das'männliche Glied, wie uidrdalos u 

t — — * 
mäooahor., c) die Spindel. 3) Tede künstliche 
polsterartige Unterlage, Polster, Pfühl, Unter- 
lage. [Ypsiton scheint in diesem Worte stets 
kurz zu seyn, Nic. Th. 178. Jac. AP. pag. 
XLVIE 204 denn Ar. Ach. 553. beweist 

' nichts. } dav. 

‚rölordiney ıyros, 6, (ram) späteres Wort st, am- 
gıranns, ein doppelter Teppich, der auf bey- 

deu Seiten recht ist, gew. im plur. [d] 

röhden, {redos) eine Schwiele machen, zu. einer 

Schwiele verhärten lussen. Puss. zur Schwiele 

werden, verhärten: Schwielen hekommen,. zei- 

ges reroiwpevar , verschwielie Hande, ‘Thever. 

16, 32. aber einela adiew rervinnive, mit 

eisernen Buckeln oder K uoten hbeschlagne Keu- 

len, Hdt. 7, 64. übertr. Gefühl od. Empfin- 

dung verlieren, sich abstumpfeu gegen eiwas, 
au. * — * * 

wbiTgarrne, ou, 6, (riin, 3. ipalvo) der Kisten- 
iherzüge webt. 

rihüös, &, zsgz. st. zuloudis. — 

rölwna, rö, (reiöw) Schwiele, Verhärtung,) 
— flache per‘ die Fusssorle, [v-»] 

rilwor, %, (telöw) die Verhärtung | v2 
Schwiele. [v-»] A — m 

tülwrös, 9, ör, atj. verb. von rulöw, verschwielt, 
mit Schwielen bedeckt, verhärtet, wie rerviö- 
ulvos, dah. döneda rolura, bucklige od. kuo- 

tige Keulen, Hat 7, #9. 

ruupas, addon, % (röu os) Zauberion, Hexe, weil 
sie ihr Unwesen bes. aul Grübern zu treiben 
pllegten, bustuaria, 

zuußarkns, ov, 6, (rupßos, ailiw) der beym Be- 
grabnisse die "Flöte spielt, siticen. 

rıupsia, n, (rraßsiw) Begräbniss, Beerdigung. 

zoufrios, &ie, sior, (riußos) zum Grabe od. Be- 
‚grabuiss gehörig. _ " j 

rönßerua, 16, (zuaßeio) Begräbniss, Bestattung, 
Grab, Soph. 2) die zu verbreunende od, zu 
„bestattende Leiche, Eur. 

Tiußevoss, n, das Begraben od, Bestatten, von 

trußeiw, (reufßos) eine Leiche hestätten, ver- 
‚brennen od. begraben, oöua ruugsivas rayı, 
Soph. Aj. 1063. b) yoas ruußeloai run, einem 
auf seinen Grabe ein Todtenopfer uusgiessen, 
Soph. El. 406. 2) inte. im Grabe ruhu, be- 
graben seyn od. werden, dv ruairn Sviom Tim 
Peioss rdyn, Soph. Ant. 888. 

‚ruußiene, #, (tiußos, ago) mit einem, Begräb- 
niss versehn, begraben, im Grabe eingesperrt, 
Soph. vgl. mugyiens u. regions. 

runfıae, ados, 7, bes. poet. lem zu röwßeos, 

tuußidıos, la, «09, poet. st. ruußsios, 

zuupßiov, rö6, Dim von riufos. 

ruupıos, da, s09, (riußos) = ru Belos. 

riugirne, ov, ö, fem. ruußiris, nr (riußos) im 
od. am Grabe: überh, = ruußeior. 

tuußoyiguv, oyros, 6, (yiywv) ein Greis, der dem 
Grabe nahe ist. 

zuußokirnt, ov, ö, Tem. ruppßoldris, sdos, (Olduyus) 
en en (oipa) uuf Gräben sich wald 

‚run ßavöuos, ov, (vipe) a ibern ai 
‚od. aufhaltend. * > 

riußor , 6, (rigen) eigentl. die Stelle, wo eine 

Leiche: verbrannt ist,” bustun: gew. der tiber 

der Asche und den Gebeinen aufgeschüttete 

Yyyyy2 
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ir ’ 
ger, 4, 584. 12, 14. 24, 81. häufiger b. 
Hom. zuupßov mowiv: darauf stand der rab- 
stein, orziy, U. 11, 371. überh. Grabmaal, 
Grab, auch der Grabstein mit dem Bilde des 
Verstorbnen: übertr. yieww ziufos, = Traßo- 
yigew, Eur. Med 1206. gleichs.. eig wandeln- 
des Grab, (währsch. verw. damit ige das Lat. 
" tumulus.) dav. - 
tuaßoowvn, 7, Name einer Mauer in Constanti- 
opel, weil man sie mit Steinen aus Grabmaa- 
leu ausgebessert hatte, 
rrußougos, 0ov, (!xw) ein Grab inne habend od. 
bewohnend, in od. auf dem Grabe belindlich. 
Fuußoyosiw, = tuußogolw. * 
zuußogoiw, wie rüußor yeiv od. ywoas, einen 
rabhügel von Erde aulschütten od, aufwer- 
fen, lidt. 7, 117. v. L. DJ. 21, 323. von 
rrußoyoy, 7, das Aufschütten od. Aufwerfen ei- 
‚nes Grabhügels, Il. 21, 323. dah. überh. das 
Begraben, das Begrähniss: andere betonen 
rvußoxon, Lobeck — p- 498. von 
vußogsos „on, (ziw) einen Grabhügel aufschüt- 
tend od. aulwerfend, b) aufs Grab schüttend 


906 
der Grabhügel, Hom. dah. ruußov | uunärddernes, 09, (damiw) mit Pauken lär- 


. Tvaa - Tuna 


meud, von Pauken umlärwut, ., 

tuumdvossdis, ds, (eidos) paukenartig, pauken- 
ähnlich. 

Tuumäröss, 2000, 89, —= das vorherg. vdeww r. 
wie ruwrrarias, Nic. von 

tiundvoer, z6, gebräuchlichere Forgı st riravor, 
(rirrw) ein bes. beym Gottesdienst der Cybele 
gebräuchliches Tonzeug, das wie eine Pauke 
geschlagen ward, Handpsuke, Handiromunel, 
mit hohlem, halbrund gewölbteu Bauche od. 
Schallboden, wie unsre Kesselpauke, dah. tym- 
pania bey Plin. Perleu, die auf der Einen 
Seite flach, auf der andern erlıoben sind. 2) 
ein Werkzeug od. Stock zum Schlagen, Schlä- 
gel, Prügel, Ar. 3) ein Werkzeug zum Kopf- 
abschlagen. 4) tympana sind bey Virg. Wa- 
geuräder ohne Speichen aus Einem Stück Holz 
— Klotz- od. Tellerräder: dah. jeder 

che hölzerne Körper, rund, drejeckig od. 

viereckig: insbes. in der Baukunst, das drey- 
eckige hölzerne Gibelleld, /ympanum fastigü: 
auch die Füllung der Tbürflügel, £ympanafo- 


rıum, Vitruv. 
® 


od. giessend, 2) mit veräudertem Tone, tru- wüurivos, 6, = röumarov, zw. Jac. AP. p« 176. 


Pöxoos, or, pass aufs Grab geschülter od. ge- 
g03sen, 


Tuußöguoros, or, (xeivrıya) zum Grabhügel auf- ruundvorgidns, ou, ©, (rpi, 


geschüttet, Soplı,. Ant. 
rußwgiglw, (ruaßwpugos) in Gräber einbrechen 
u.sie berauben, dav, 
rveßwpigia,n), das Einbrechen in Gräber um sie 
zu berauben, 
www dwgiros, ov, (rUußos, oploaw) Gräher aufgra- 
bend od. — in Graber pe ie ee 
um sie zu plündern u. die Todten zu berau- 
-‘ ben, Grabräuber, Grabdieb, überh, ein Erz- 
spitzbuhe, Ar. jei] 
Tiupa, allos, 76, (rineo) Schlag, Hieb, Stich, 
Wunde, Theoer. 
ruaun, 7, selimere Nebenform von röuue, 
 Trundilas, o0, 6, (Tiunavor) = ruunavses od. 
Trutarosıdıs, einem Tympanon ähnlich: bes. 
vdguy od, vdegos ruurarias, Trommelwasser- 
sucht, wobey der Bauch so gespannt u. ange- 


 schwellt ist, dass er, wenn inan darauf schlägt, | 


eisen Ton wie eine Pauke giebt, 

mrurdrw, iow, \riunarvor) die Pauke schlagen, 
welches bes,. beym Gottesdienst der Cybele 

eschah; iin pass, ruunarilsottas xara Tas 

$odovs, sich unter Paukenschall begleiten las- 
— 2) überh. mit dem Stocke schlagen, prü- 
gein.: 

rrurdvıov, ro, Dim. von n/uzavor. [a] 

Tuurarıonös, ©, (ruurariiw) das Paukenschlagen 

„ed. Trommeln, und weıl diess bes. beym Got- 

tesdienst der Cybele von ihren verschnittnen 

‚Priestern, den Gallen, geschah, dieser Gottes- 

“dienst selbst, die sog. uyrewa segd,.dah. ruu- 
mareouni dr dndgoyı'vos, das Leben unter Ver- 
schnitinen, Pjut. 3) das Schlagen mit Stöcken, 
dus Prügeln, Ar, 

Trundsıorys, 00, 6, (ruunaviiw) der das Tympa- 
»on schlägt. 

Tıuzärierim, N. lem, zu, TUUNaNITNS. 

Teptarırıs, 00,0, = myumarias,, 


& 


suurdvorspns, ds, (riyrw) sich des Paukenschla- 


gens ireuend, 

u) dah. b. Plaut. tym- 
panotriba, Paukeuschläger: übertr, ein un- 
männlicher, weibischer Mensch „wie die eut- 
mannten paukenschlagenden Priester der Cy- 
bele, dah. auch = xirudos [1] 

ruurdvogeplouas, (piow) Pauken tragen. 

Tuunärwärs, 85, 282. st. Tuuranosıdıs. 

Turödgsios, ia, &ioy, auch zweyer Eud. Tynda- 
risch, vom Tyndareos. 

Turödgsos, ö, Y'yndareıs, Gemahl der Leda, der 
Mutter des Kastor u. Polydeukes, der Helena 
und Klytämnestra, Od. Ait. —— aber 
die von Neuern angeführte Form Z'uvdapos 
dürfte ohne Beysp. seyn. [ä] dav. 

Tovdägswen, 7, des Tyudareos Tochter, 

Torddgews, w, ö, Att. st. Turdagsos. [@] 

Tuvddgidrs, ov, 6, des Tyndareos Sohn, h. Hom. 

Twvöägis, idos, 7, wie Tuvdagewwn, des Tynda- 
reos Tochter. 

rivn, Ep. u, Dor. st, ru, ov, du, öfters in der 
ll. wie eywen st. &ya. [--] ° 

tuyrös, 9, 09, Dor at. jungs, klein, gering, 
Theoer. dah :x rurrwv, wie «x maldwr, von 
klein auf, Schaef, mel. p. 70. (einerley mit 
turdos, obgleich einige es von rairw ableiten.) 

ruyvoorog, or, Alt. ruwrovrog/, Turvauteri, 80 
klein, so wenig, fa tillus, Ar. die Schreibung 
ruvovrog ist falsch. (von rewrös, wie rowiros, 
Tooovros, rnÄnoirtos, VON Toios, Töoes, rnÄixos, 
gehildet.) 

zuvriafw, im Koth od Schlamm gehn. b) transit, 
mit Koth werfen, verhöhnen, Sosip. Ath. p. 
378. D. 2) = rapdoow, Hesych. 3) bey Ar. 
Fr, 1148. den Weinstock behäufeln od. behak- 
ken, von 

rövrkos, 6, Koth, Schlamm. 2) = ragayos, dar. 

rweriadns, &5, (2ldos) kothig, schlammig. 

tige, 7, = reugıs, Hesych. 

rönalw, dow, (runos) = zunöw, Opp. 2) (zum) 
= rurrw , Heyoh, 
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üumasov, zuerst h. Hom. 13, 3. ebenso b. Lat. 
Jichtern /ypanum, wo der Vers eine kurze 
iylbe fodert, Nacke schedae crit. p. 19. Sillig 
atull. 63, 9. [0] | 

ds, ador, £, (rirrw) Schlägel, Hammer. 

erös, 0, (Tonro) das Schlagen, 2) wie sorrs- 
ös, das -chlagen an die Brust aus Trauer, 
ah. jedes äusserliche Zeichen der Trauer, 
‚lage u, dgl. 

Y, » (sirrw) Schlag, Hieb, Stich, Stogs, Ver- 
'undung, im pl. Il. 5, 887. 

las, ov, ö, (sinrw) aloe, gehämmertes', mit 
em Hammer bearbeitetes Kupfer, durtilis. 
'x06, 7,0”, nach einem riros gemischt, ty- 
isch , figürlich, bildlich, KS$, 

is. idos, 9), = trends, Schlägel, Hammer. 
orhaoria, 7, (rinos, midseow) Bildung der 
ormen, Modellirung. 

06, 206, 70, = riuna. [0] 

»#, 0, (rimrw) der Schlag u. das durch den 
chlag Bewirkte od. Hervorgebrachte, dah. a) 
ersichtbare Eindruck vom Schlage, der Schlag 
1. das Gepräge der Münze, mit u. ohne »o- 
'ouaros, vgl, wöouua: die Züge in Stein ge- 
‚uener Schriftzeichen, yapasrıywr: überh, 
u jedes Kunsterzeuguiss, das dusch Hämmern 
's Metalls od. durch Behauen des Steius her- 
rgebracht wird, bey Hdt. 2, 138, zızos 
wasser u. zunos Fyyeykvuulros, von erhob- 
»r Arbeit in Stein, dah, zero: , erhobne Ar- 
it, dv ruro u. Ei rimov, in erhobner Arbeit, 
aus. ebenso der Eindruck von einem Tritt 
I. Druck, Fussstaplen, Spur, riros yürgas, 
e Spur, die der Topf da zurückliess, wo er 
and, rinos minyüvr u. dgl, b) der hörbare 
wdruck vom Schlage, z. R. vom Schlage des 


ammers, der Schall od. Klang, vom Huf-' 


hlage des Plerdes u. dgl. wie «riros, dah, 
verh. 1) Form, Figur, Gestalt, Bild, Bildung, 
benbild, Abbild, bes. Umriss, Eutwurf, all- 
meine, kurze, unausgelührte Darstellung od. 
:schreibuug einer Sache, dah. rürw, ws rue, 


Tun, Bew. mit kiyuv, im Umriss, im All-, 


meinen, überhaupt, oberflächlich, ohne nä- 
re Bestimmung. 2) Urbild, Vorbild, Muster, 
odell, wonach eiwas gearbeitet wird, dah. 
zov als adv. nach Art, gleichwie, i) eine 
wisse Hegel od, Orduung, nach der Fieber 
andre Krankheiten zu- und abnehmen, dah. 
radn zuroivras, die Krankheiten nehmen 
ven Tıros an. 4) eine Klage wider den säu- 
gen Schulduer.« 5) rimos und avrirınos, 
uner u. Abos, aus eitem Orakel b. Hdit. 
b7. dav, 
», einen Eindruck ad. Abdruck machen, 
ıdrücken. Präzen, bezeichnen, oypazic, be- 
zeln: forıuen, gestalten, bildeu, abbilden, 
chbilden. Pass. einen Eindruck emplangen 
. aumehmen, ayg PÜöyyos ardpikoıs ro- 
eis, die Lult, die von unartieulirken Tö- 
a Eindrücke empläugt, Plut. 
irtos, fa, dov, geschlagen, zu schlagen, zu 
wunden, ‚adj. verb von 
»‚S rivw, b. d, At. gew, rırry0w, aor. 
. erennm,.[ö] bey Hom. im: praes. u. imp! 
:h im praes. pass, im aor. a0t, deuye, im 
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arov. 10, (tirrw) scltuere poet, Form von; 
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pf. pass. rerruulros u. im aor. pass. — Schla- 
en, hauen, stossen, stechen, eigentl. mit dem 
tocke schlagen, Il. 11, 561. aber bey Hom. 
bes. häufig von Angriflswallen, gaoydrw, Kopı, 
dovpl, Eigei, Eyyeas, dygeigos rinzer,, donpi ro- 
mes u. dgl. auch ohne näher bestiinmenden 
dat. Il, 17,343. Od 22, 308. überh. verwwn- 
den, treffen, übertr. &gos fu xard yplra rewe 
‚Badsiar, verwundete ihn tiel in der Seele, Il. 
19, 125. auch 7 alydr,n Frewe Kaußicen, die 
Wahrheit traf u. verletzte den Kabyses, Hdt; 
3, 64. ariaıs zunsis, Pind. N. 4, 81. später 
auch von Bienen, Skorpionen, Schlangen u. 
dgl. stechen : seltuer von Wurfwaflen, werfen, 
Polyb. dagegen stellt Hom. rirrer u. Adllur 
sich entgegen, Il. 11, 191. 206. 20, 378. 462. 
u. sonst. 2) uneigentl. üla rünrsv zperusis, 
das Meer mit Rudern schlagen, d. i. rudern, 
oft in der Od. z0öva werwny rotem, den 
Erdboden wit der Stirn schlagen , d. i. zu Bo- 
den stürzen, Od, 22, 86. iyrıa modson rinrur, 
die Spur mit den Füssen treten, 11. 23, 764. 
Zigvgos kalkarı rönrow, der mit Sturmgewalt 
Tg Westwind, II. 11, 306. vgl. Pind. 
.6, 13. — Med. rinroum, sich schlagen, 
bes sich die Rrust schlagen, als Ausdruck der 
Trauer, wie sorroua u. das Lat. plango pe- 
etus, dah. rimreodai rıra, einen hetrauern, 
Hat. 2, 42. vgl. Heyne obss. in Tib. 1, 7, M. 
— Pass. geschlagen od. verwunrlet werden, 
dah. m. d, acc. Schläge od. Wunden empfan- 
gen, Zins . 500’ drinn, I. 24, 421. ebenso ri= 
rrouaı nollas, verst. minyas, ich bekomme 
viele Schläge, Ar. Spätere Schriftst. bilden 
nach dem Att. fut. rerr;ow auch einen aur. 
drinrnoa, pf. reriatzua , pr pass. rerimtnums, 
aor. pass, eruntjönv, Lobeck Phryn. p. 764. 
Jac. AP. p. 483. u. Ach. Tat. p. 850. (von 
runee ist Turog, xrumos, arumdo.) 
wunudns, es, (runos, 1. 8idos) einem Abdruck od. 
Umriss ähnlich, ws #5 runwen uadnoır, soviel 
zu einer allgemeinen, suinmarischen od. ober- 
flächlichen Kenntniss gehört, Aristot, 
rirwua, ro, (runöw) das Geformte, Gebildere, 
Abgebildete, r. zulsörflsegor, ein aus Kupfer 
gelormter Aschenkrug, Soph. [v-»] 
rirwors, %, (rundw) das Formen od, Bilden, Bil- 
dung, Abbildung. [v-«J} , r 
zönwens, oo, 6, lem. rümwrıs, «dos, 7, (rumow) 
formend, bildend eine Form ausdrückend, dah. 
oyenyis runumgs, ein Siegelring, Orph. 
rörwrunös, 7, 6r, (ruröw) formend, bildend. 
tUrwrös, 7, or, adj. verb. von rınöw, geformt, 
gebildet, abgebildet, abgedrückt. 
r.gav»sior, To, (rigarvos) das Haus des Tyran- 
ven, von 
röperrsiw, und 
tigarvriu, z0w, (rigavros) unumschränkter Herr 
od. Gebieter seyn, — — u. transit. be- 
herrschen, Oberhand od uubeschrähkte Ge- 
walt über jemand haben, bes. über ein Volk, 
ein Land, eine Stadt, mu. d. gen. Hät. der nu- 
mer die Form zagervsow braucht, u. Tihuc. 
seltuer m. d. acc. Dem. — Pass. untmschräukt 
od. despotisch beherrscht werden, Tolle rr- 
gerroiuwas, wuumschränkt od. willkührlich 
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beharsichte, nicht constitutionelle Städte od, 
Staaten. — 55 J 

söparynosiw, Desiderativum von rugavrfiu, ich 
habe Lust unumschränkt zu herrschen, strebe 
nach der Öberherrschaft od. Obergewalt. 
zigavria, 7, (riparros) = rupamis, Xen. dav. 
rögarııdw, nach Tyranney schmecken, ein tyrau- 
visches Gepräge haben. es 
Fiparrilw, jow, es mit den Tyrannen od. unbe- 
schraukten Herrschern halten, a 
niparvınös, nn, or, (tiyerros) zum Tyratınen, 
Despoten od. unbeschrankten Herrscher ge- 
hörig, ihn betrefiend, von thin herrührend, 
ihm eigen od. geziewmend, tyrannisch, despo- 
tisch, überh. königlich. 
ipavris, dos, %, (ripayvus) Herrschaft eives Ty- 
raunen od, Despoteo, unumschrankte od. will- 
kührliche Herrschaft. Gewaltherrschaft, überh. 
ÖÜberherrschalt, zuerst b. Pind, auch das her- 
rische, übermüthige Betragen der Mächtigen 
u. Reichen, 2) friu von rigarvor, LXX. 
"wöpavrudiduondlos, ö, (diduoxakos! der Tyranuen 
uoterrichtet Tyrannenlehrer, Plat. 
rigarvoxroriw, (reparvoxrövos) den Tyraunen 
worden, duv. - 
zipavvoxrovia, 7, Ermordung des Tyrannen, Ty- 
rannennord, 
sögarvoxrosınös, 9. öv, zum Tyrannenmörder of. 
zum Tyraunehmord gehörig, ihn betrellend, 
vou . 
eügarroxrövos, or, (xreirw) deu Tyraunen mor- 
deud,‘ Tyrannenö-der. 
arvonosös, 69, (now) Tyraunen machend od. 
* 5 J 
eigarvor, ö, auch . Dor. st. xoi.avor, von xu- 
005 , xögaog, verw. mit xdgevus, eigeutl, Herr, 
Urvieter , gew. Hrrracher a. zwar unheschrauk- 
ter, durch kein Gesetz und keine Verlussung 
ügelter Herrscher, auch von den Güttern, 
Hom. 7, 5. Ar. 564. bes. derjenige, der sich 
in einem freyen Stwate wider den Willen des 
fFriles dıe Herschaft unma.s.te, also ein 
Usurpstor, ein angemaasster, willkührlicher 
Alleiuherrscher, so dass sich das Wort bey weı- 
10m wehr auf die unbesetzliche Erlangung.der 
He’rschalt, als aul dıe Art der Verwaltung 
derselben hezog: dah, war der grüsste W üthe- 
rich nach alteıu Sprachgebrauch kein rigarrer, 
weun er iu rechtiuassıgen Hesitz der Herr- 
schaft war, wohl aber der milde und gütige 
Peisistratos, weil er sich die Herrschalt ange- 
mausst, ohne dass sie dus Volk ihm übertragen 
od. er sie ereiht hatie: da aber jedem Irey- 
sinnigen Volk» ein sulches Hegiment drückend 
seyn musste, u. das widerrechtlich Erworbue 
meist nur durch Sortgesetzte Willkühr u. Ge- 
waltihatigkeit behauptet werden konnte, so 
war der Nawe Zyrann schon au sich sehr 
haufig ein Braudwaal dessen, der ihn trug, u. 
unsern Zyrann od. Deszot entsprechend, s. 
Drumana Vefull der Griech. Staaten p. 545. 
fg. auch im weitern Sinne, die ganze Fanilie 
des Tyrannen, das ganze königliche Geschlecht, 
Schaef. Suph. Tr. 316. Reisig enarr. OU. 847. 
2) röyarsus, ov, als adj. wie rugarvınds, her- 
risch, &ebieterisch, tyrannisch, nach Tyrannen- 
art, Kiparra d.ür, Boph. UT. 588. vgl Aut, 
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1169, Walck. Hipp. &d46.,— Das Wort kam 


erst zu Archilochos Zeiten auf, als sich, die 
ersten Freystaaten in Griechenland zu bilden 
besunnen: bey Theogn. Piud. u. Hit. ist es 
schon nicht mehr selten, Jas wahrsch. älteste 
Beysp. h. Hon. 7. 5. [v-»J 


zigarvugövos, ov, (goveiw) Tyrannen tödtend. 

nivawogpwr , ovor, 6, u, (yerw) tyramnisch ge- 
sinnt, tyrannisches Sinnes u 

mißd, adv. (riePn) durcheinander, verwi 
drunter und dıüber, auch arpfa, day. 

rrofalw, dom, durcheinander wirren, durchein- 
ander rühren, turbare, 709 mykow Tuydaasıs 
Babıluv, du wirst im Gehn den Kath wurüh- 
ren od, kneten, Ar. Vesp. 257. rıylös Aers 
wos mEoiurp mayra ripdalı xhxd, Soph. 
Med. rugBalsodar, im Gewirr, Getümmel od. 
Gedränge seyn, sich durch einauder wirren u. 
drangen, Ar. Er. 1007. dar. 

rıuBäoiae, n, — riedn. 2 ; 

Tirfaoue, ru, dus was in Verwirrung setzt. 

tipfin, 5, auch o/gfn, Verwirrung, Unordnung, 
Gedrauge, Getümmel, Gewühl, Geräusch, 
Lariu, das Lat. farbe. 2) ein Bacchisches Fest 
u. der dabey gebrauchliche Tauz, ( verw. mis 
Vupußos, Yopupidu.) 

regeia, 7, (rugeiw) das Käsemachen. 2) die Ver- 
wirrung, xxn046. j 

Tipevua, To, (rupsiw) das Gekäste, der Käse, [5] 

repevar, %, (rupeiw) — rupeia. [ü] 

Fegeurip, For, ö, und 

tigerry,s, ot, ö, (reupeiw) der Käse macht, "Eeurs 
Topevrgs, Heriues ala Gott der Ziegenhirten u, 
Geber des Ziegeukases, 

repeim und . 

rupdw, yow, (rrpös) wie rıpoo, Käse machen, 
Tepör Toproae, Alciu. auch yaka repelser, Milch 
zu Käse muchen, Alilch kasen lassen. 2) übertr. 
untereinander kneten od. wengen, durcheinan- 
der wirren od. rühren, verwiıren, wie roppala 
u. xıxaa, b) einrühren, etwas listiger Weise 
anstellen, anstitten od. bereiten, rußorkar, 
xuraoxzvuf, zaxır run, W dsl Casaub, An 
Eq. 482. 

tigidsor, ro, Dim. von rueös. [7] 

Tirxeos, ia, 109 (Ziügor) Tyrisch, aus Tyros, [#] 

tieiodw, Dor. st. argifw, Thevcr. 

repivros, 0, Dun. von rupus, 

rigoßukor, ro, (Pdklw) Kasckorb, 

Trroykigos, 6, (ydiyw) Kasehöhler, Käsefresser, 
kom, Mäusenamen in der Batr. 137. [yAü] 

rüpösıs, suoa, ev, (ripuc) käsig, kaseartig: or 
verst. ägros od. Blaxuis, Kasebrod, Kaseku- 
chen. [ Theoer. 1, 58. ist rı.serra eutw. drey- 
sylbig auszusprechen, od. zu52. ripurrra od. 
mit Sophron b. Ah. 3. p. 110. D. Dor. ri- 
gewrr« zu schreiben. | 

tögönksp, 0, (wÄerrw) Käsedieb. ß 

tipunrmorie, %, (wıäw) Kaseschabe, Messer od. 
Eisen Käse damit zu schaben od. zu reiben, 
Ar. Ar. 1579. uudıe betonen royoxvroris, 

Tüguxopeior, zo, Kusehorde, Kasedarre, von 

röpumuutw, woulw) Käse machen od. besorgen. 

rigoxondw, (xinro) Kase schneiden, 

riyonioxivor, To, (nüanısor) Kasedieb, 2) eine 
Art Kuchen, Käsekuchen, 
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efeöuarris,.ö w. %, (wderis) der, die aus dem 
Kase wahrsagt. 

«Teivwros, or, (»wros) mit einem Rücken von 
‚Kase, mlaxors, Ar. Ach, 123. j 

wigomorsw, (roıdw) Käse machen, dar. 

eöporoia, 7, das Kasemachen, dav. 

vigomeixds, 4, 09, zum Käsemiachen gehörig. 

rigonuidu, Käse verkaufen, wie Käse verkaulen, 
regrav neyeür, Ar. Ran. 1369. von 

eigorwins, ov, 0, (mwidw) Käseverkäufer, Käse- 
händler, Ar. Eq. 861, 

wügis, ou, 0, ÄAäse, Hom. 0 rugoi, der Käse- 
markt: verw. mit Aourıgor. [ Ypsilon ist im 
zugis wie in allen Ablıgem,u. Zstzgen iumer 
lang, Draco p. 88, 24. Schweigh. Aıh. 1. p. 
27. F. 

Tigos, I Stadt u. Insel in Phönicien. [vv] 

tögoröuos, ov, (rluru) Käse schneidend, 

Jügoyayus, ü, (gayeir) Käsefresser, kom. Mäuse- 
name in der Batr. 2.6, [@] 

eügogopeiov, ro, Käseträger, ein Holz, das die 
Kasehorden tragt, von 

rÜpogogos, or, (giew) Käse tragend od, habend, 
Käse enthaltend, 

sTpowixrms, ov, ö, (wizw) Ort zum Trocknen der 
Käse: überh, = rıyoxouesior. 

egiw, (tipös) Käse machen, zu Käse machen, 
ydla:z weil diess durch Umrühren geschah. 2) 
übertr. durcheiusnder rühren od. nırngen. ver- 
wirren, b) einrühren, listig anstiften, vgl. ru- 
eeiw u. ruplwv Pass. sich käsen, geriunen, 

Treeyvia, %, Tyrrhbenia, Etruria, Landschaft in 
ktlien, dar. 

Tıgöyrıaxös, 7, dv, und 

Teginvinös, %,09, = Iwönvör. 

Tilenvis, (dos, y, poet. Zuponris, bes, fem. zu 
Irglnvos, 

Trginrokirzs, ov, 6, (öllvus) Födter od. Zerstö- 
rer der, Tyrrhener, vou 

Tıgenvor, 7, öv, poet. Tue, Tyrrhenisch, Etru- 
rısch, zuerst h. Hom. 7, &, 

Tıgenvorgyis, is,. (deyov) von Tyrrh 
Eirurischer a wo) d en 

euiidor, ro, Dim. von rigges. [7] 

sides, 106, y, auch rigoss, wos, 7, der Thurm, 
das Lat. turris, Pınd. hes. Mauer- od. Festungs- 
thuru, Befestiguusswerk: auch eine mit Mau- 
ern versehene, befestigte Stadt,. ein init einer 
Blauer umgebues Haus (verw. mit Yupoos, 
w, Is =) 

eigaog, 0, = das vorherg. 

rien, 7, zw. L. st. vorn. 

11P2, ungebr, Stanaulorm, von der man riügır, 
riyos, Vugoos u. das Lat, turgeo ableitet, a. 
"OrgVos, 

engwens, &6, (rupos, sidos) käsig, käseartig. 

«igwrus, 7, 07, adj. verb, von rıgow, verkäset, 
mit Käse eingerührt od. gebacken. 

Tigw, 008, %, 3) ro, weibl, Eigenname, Ol. 

srrarn, ‚ 3. Toxayım » 

werds, ir, bey Spätern auch dreyer End. Klein, 
jung, bey Honı, als adj. stets von Menschen, 
suröus om, als er moch klein od. jung war, 
auch teröus coioa, 11.22,480. b) zurdon als 
adv. ein wenig, ein klein wenig, ein bischen, 
bes. vom. Kuume, arsyalıro rTerdir omioow, 
alslaro Feriiv dyzos, wurdir dzengs vaur u. 
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dgl häufig b. Hom. kaum, mit Mühe, II. 15, 
628, 19, 335. Aesch. Pers. 5#2. von der Stim- 
me, leis, unmerklich, rurdcr pöeyfau’vn, Il 
24, 170. seltner im pl. ruırda, b. Hom. nur 
rurda darurfaı u. xeaooaı, klein schneiden, 
in kleine Stücke scimeiden od. spalten, Od, 
12, 174. 388, (wahrsch. verw. mit rurddh, 
tirdn.) 

rerw, ois, 7, die Nachteule, nachihrem Geschrey 
benanıt, s. Plaut. Menaechin, 4, 2, 40. .[?] 

Tigäiveos, da, ıov, poet. st. Toyuvıor. 2) TE 
gälvıor, rö, ein Berg zwischen dem Olympos 
und Theben, Heiur. Hes. sc. 32. somst nicht 
vorkonmmend. ö 

Tigäovis, idos, 7, bes. poet. fem. zu Tiyaovıor. 

Tigdwr, ovos, ö, poet., bes. Ep. gedehnte Form 
st, Tıguov, h. Hom. Ap. 306. 352. Hes. Th. 
306. [»--, dagegen ist Ypsilon in Tugur im- 
mer u. b. Opp. Hal. 5, 217. auch im gen. Tr- 
gauwos lang.) 

rigedärös, 6, (rigw) ein faselnder, 'kindischer 
Mensch, nicht der dem Scheiterhaufen nahe 
ist, sondern der den Leuten Qualm u. blauen 
Dunst vormacht, ein Windbeutel, od, ein dum- 
mer, blödsimmiger, stupider Mensch, Ar. Vesp. 
1364. wo Br. aus Suid. orıpedares vorzieht, 
ein sauertüpfischer, mürrischer Mensch, von 
origw, mit Anspielung auf oriw, Vgl rugo- 
ylowr, . 

rigedewv, övor, % (ruigw) das Anbrennen, Anzün- 
den: die Entzündung. 2) die Fackel. 

tign, %, eine Pilanze, die zum Ausstopfen von 
Polstern u. Betten gebraucht wurde, wie das 
tumentum circense der Röwer, Zypha Linn. [?] 

rigions, &6, (röyw, dom) in Brand gesetzt, an- 
gezüudet, brennend, Ävyrosr, Antip. 'Thess, 13. 
obgleich andre es von rügn ableiten. 

rugkivn, und 

rigkivos od. replivor, 0, (rrplds) eine Schlan- 
genart, wie unsre Blindschleiche, caecilia, auch 
zegiuyp u. xwglas. 

tuphoyeris, ds, (ydros) blind geboren. 

rıyAunkaoriouas, (rAdoow) blind geboren werden, 
vom Bären, Suid, 

ropkotouös, or, (more) blind machend, blendend. 

regÄunors, modos, 6, %, (reis) mit blindem, ir- 
rendem Fusse, Pors. Eur. Phoen. 1722, ü 

zugÄöe, 5, or, blind, bey Hom. nur Il. 6, 139. 
h. Ap. 172. 2) übertr. auch von den übrigen 
Sinnen und vom Verstande, kurzsichtig, stunpf- 
sinuig, blödsinnig, blödsichtig, Pind. rugAos ra 
7 ura, zov rs voir, rar öunara, Soph. OT. 
374. m. d. gen rupÄös rıvos, blind für etwas. 
b) duukel, unsichıbar, verborgen, unbemerkt, 
z. B. omılades: unbeachtet, unbekannt, vom 
Kräften, erfolglos, wirkungslos, vergeblich. 
c) hinten od. auf der Rückseite beündlich, we 
man keine Aügen bat, dah. ra rupla, die 
Kehrseite, die Rückseite des Menschen, Xen. 
auch die Seite einer Wand, die ohne Fenster 
ist, Plut. d) von den Mündungen der Flüsse, 
verstopit, verschlämmmt, verschlossen, wie eine 
Mündung aussehend, ohne die Dienste einer 
solchen zu thun..(rrgids, gleiche. abgekürzt 
aus rugelös, ist wahrsch. von tige abzuleiten, 
also eigentl. rauchig, qualmig, dunstg, w. da- 
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- durch verdüistert, verduukelt, verfinstert, verr. | gamänk u. das Lat. affonitus, dah. mdwren d& 


mit ouglös.) dav. 
rıypiösrouos, 0, (oröaa) mit blinder, d. i. ver- 


stopfter , verschläminter, versandeter od. ver- | rupw, f. Huypw, aor. Fhuwa, 


schütteter Mündung. · 
rupkörg, nros, 7, (ruplos) Blindheit, 
rıplogöpos, or, (piew) einen Blinden tragend. 2) 
mit verändertem Ton, ruplogogos, ov, pass. 
"von einen Blinden getragen. . 
rugAow, (rupkös) blind machen, blenden. Med. 
biind seya. 2) übertr. stumpf machen, ver- 
- dunkelu, erfolglos machen. Med. erfolglos od. 
vergeblich seyn, Pind. ausser Gang seyn, dah. 
yüla regloires, die Milch bleibt aus, von 
Prüsten, die keine Milch mehr geben : ebehso 
vera rorloiras, Nie. w dgl. wie das intr. 
zug Aurtw. 
rugluönr, 85, (eldoe) von blinder Art od, Be- 
schalfenheit, blind, blöd, stumpf. 
ri'piwais, 7, (rupkow) das Blindmachen, Blenden, 
‚sbstumplen. 2) die Blindheit, 
rıykuirrw, (rugAös) blind seyn, überh, = rıplöu 
ira Med. (wie Jiuurrw von Äsnör, oveywrrw 
von, ör&ıgos gebilret,) J 
regioy, Gros, 0, %, (ruplos, wyp) mit blindem 
Gesicht, blind 9 = rigkıros. 
wuyoydtwmr, owros, 6, (riyo, ydewv) ein kindischer, 
geistessehwacher Alter, dessen Verstand in 
Kauch und Huust gehüllt, durch hohes Alter 
verdunkelt ist, Ar. Nub, 908 Lys. 33, vgl. 
zugedevös. Audre erklären, ein Greis, der nahe 
am Scheiterhaufen ist, od. auf den Scheiter- 
haufen zugeht, bu<tuarius, vgl. rrußoyiowr. 
srponärns, 36, (rigyor, paivoues) von Stolz od. 
Holfarıh raselhd, dehr hoflarıhig, dar 


riroudeiw, 7, rasende Haflarıh. 2) eine Krank- | 


he, wobey Raserey mit Schlalsacht gemischt 
ist, wolür aber it Lobeck Phryu. pag. 648. 
rrgouaria zu schreibe seyn wird. 
siponkuoriw, (riyos, n)aoow) „us Hoflarıh od. 
Eitelkeit erdichten od, vorgebeu, Philo, 
rigyos, 6, tröpw) Hauch, Dampf, Qualmı, Dunst, 
Nebel, 2) übertr. Dünkel, Hofferth, Eitelkeit, 
Stolz, Einbildung, die den Menschen benebeln, 
und machen dass er weder sich noch audre 
kennt, ro rügor üstte rırd zarrur gihosöpias 
eis TOis oogiorus amsoxdiene, Plüt. 3) das 
was aus Dünkel od. Hollarıh entspringt, Thor- 
"heit, Alberuheit, Verkehrtheit, Verblendung: 
'überh Dummheit, Stumpisinn, Sinnlosigkeit, 
Gefühllosigkeit, Stupiditat: bey Hipp. auch 
eine bes. Art Krankheit, wahrsch. Biödsinn, 
igös, 6, = rıgwe, sehr zw. 
röycw, rigos) Hauch od. Danipf machen, räu- 
‘chern, wiuuebeln, 2) überter, Düukel od. Eis- 
bildung erregen, hoffärthig, eitel' adı stolz ma- 
chen. .i) das Gemuth dureh Dünkel, Hulfarth 
od. Stolz benebeln, thörigtr od. albern machen, 
verblenden, berhören, rugoöv rıva eis dAmida 
nulörom meayuarwer, Hdn. überh. dumm, 
stwapfsinnig, sinulos od, stupid machen. Med. 
dumm, simlos, verdutzt, betäubt seyn od. 
werdeu, ein Thor od. Narr seyn: bes, im pf. 
ass. rerrgwodar, dah. part. rerıpgwidros, ein 
hor, ein Narr, mach Harpocration von der 
plötzlich betäubenden u. der Sinne berauben- 
den Wirkung des rıyws, wie Öupgpövrzres, na- 


rugas Eillsro pofvas, Alcaeus, vgl. Jac. Ach. 
Tat. p. 459, s 

hi pf. pass. rödnunas 
od. ridiuas, aor. pass. dripyv, Rauch oder 
Dampf machen, räuchern, zan»or ripar, Rauch 
machen, Hdt. warrıs repsm uellooas, die Bie- 
nen beym Zeideln räuchern oder mit Rauch 
vertreiben, auch bloss xamys rigpsr, und im 
pass. xanvıy rupönsres ullıooas: ebenso namıa 
rupey 779 möhır, die Stadt mit Rauch und 
Qnualm erfüllen, Ar, Vesp, 457. 1079. h) in 
Hauch aufgehn lassen, dah. im langsamen 


: * Feuer verhrennen, versengen, ansengen, an- 


zünden.“ :Med. rauchen, dampfen, qualmen, 
schweelen, schmauchen, glimmen, glühen, sich 
in lan er Gluih verzehren, übertr. rogöge- 
vos moleuos, ein glimmmender, noch nicht völ- 
lig ausgebrochner Krieg, Plut. auch von ver- 
borgener Liebesgluh, Jae- AP. p. 79, (ruga 
ist verw. mit diw, Huuör, Aeol. gruss, dar. 
das ‚Lat. fumus mit röußos, wahrsch, auch mit 
Varre, ragos, röppa, u. mit dem Lat. fepor, 
tepeo, teporo, tepıdus.) [ Ypsilon ist im praes. 
lang, im aor. pass, kurz.] . 

rügudns, &#, (Tigor, eidos) rauchartig, räucherig, 
qualmig, dunstig. 2) übertr. dumm, stumpi- 
sinnig, betäuht, stupid, wie rugedarös. 

Tögueös, dus, Ep, dos, 6, zıg2. Tipws, w, Ty- 
— ‚Iyrhos, ein Hiese, der in Kilikien im 
nde der Arimer unter der Erde lag, die Zeus 

auf ihu geworlen hatte, Il. 2, 782. er war der 

jüngste Sohn der Gaea u. des Tartaros, hatte 
hundert feuersprühende Drachenköpfe, u. er- 
regte, obgleich. vom Zeus in den Tartaros 

stürzt, «ie verderblichsten Stürme, Hes. Th. 

821. fg. nach Pind. der zuerst die zsgz. Form 

Trpeis Braucht, lager mit der Brust unter demı 

Aetna, desseu Ausbrüche er bewirkte, sowe 

er denn bey den Alten zum Symbol aller un- 

terirdischen Feuer w ihrer Wirkungen gewor- 

den zu seyır scheint, s Boeckh expl, Pind P. 

1, 13, vgl roges. [Ypsilon-ist in der dreysyl- 

bigen Form immer kurz, in der zweysylbigen 

hang, vgl. 7 Wr.) * 

174, 'wrot, d, poet., hes. Ep, Tigawr, over, 
b. Opp. auch wwos, Typrhon, T'yrpAaon, der 
häufiger umer dem Namen Try u. Teywels 
vorkommende Hiese, h. Hom. Ap. 306, 352. 
Hes. Th. 306. — 2) als appellat, — rugtis, 2. 
w. m. s. [ Ypsilon ist wie bey Topos in der 
zweysylbigen Furm lang, in der dreysylbigen 
kurz, ausgen. b. Opp. Hal. 5, 217. in dem 
selmen gen. Zigdemos: Alpha der Endun 
dwr immer lang, wie in Ilessidawr, dah. au 
Togo», nicht Z’vyuv zu betonen, vgl. Arcad. 
p- 94, 6.} i 

Tigwresis, 6, seltue Form st. Tugwsrs, Rubuk, 

’ ep cr. P. 21. 

Tipwvinös, 7, o, von Typhon kommend, zu 
ihm gehörig, und 

Tigevıos, da, ıov, Typhonisch, auch — das vor- 
herg. Später hiessen 0 rıpamıoı die Blödsin- 
nigen, s, rögos, 3. Poet. Tigäsrios, von Tr- 
gaur, 

igwroudns, de, (regür, 2. eidor) von der Art 
eines Wirbelwindes, einem Wirbelwind ähnlich. 
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TrqwWs, @, d, zugz. st. Tupwsis, w. m, 8. 2) als 
appellat. rupus, w, ö, ein vom der Erde mit 
grosser Gewalt eimporfahrender, Staubwolken 
erregender und Häuser umstürzender # irbel- 
wind, Soph. Ant. 418. wahrsch, weil er als 
ein Werk des Typhos angesehen ward: wenn 
er sich vom Wasser erhebt, u, statt des Stau- 
bes Wasser emporwirbelt, eıne Wasserhose, 
auch o.pwr u. ovparia. Später Blitz- u. Don- 
nerwetier mit heitigem Sturm verbunden, Ua- 
gewitter. Gew. geht rugws zwar nach der 
zweyten Att. Deel. dat. rugw, acc. rupw, Aesch. 
Ag. 653. Ar. Lys. 974. Eq. 514, Piers. Moer. 

‚36%. aber schon von Aesch. an sind in den 
asus obl. auch die Formen nach der dritten 
Deel. »vos u. 4. w. häufig, und im plur. 
wahrsch. die allein gebräuchlichen, 

„ tögdfouas, (rügn) = orozalouus, ruyydvo, Gramm. 
sogar, rö, .eigentl. neutr. von zuzass, verst. 

. s2g0v, Tempel der Glücksgöttiun. Töxm. [#] 

«iraos, ala, wor, (rizn) vom Glück od. Zufall 
herrührend, zufällig, ungelähr. [ö] 

sögeiv, inf, aor, 2. zu roygavun 

eöyeior, vo, (riyn) b. 
Genius urbis od, loci, Bast ep. er. p. 55. 

TTXER, ungebr. Stamuuform, von der einige 
Temp. zu ruygarıw hergeleitet werden, 

zuyn, 9%, (tuygärw, rugsiv) das was den Menschen 
trillt, Schicksal, Geschick, Fügung, Zufall, 

‚ Ereigniss, sowohl glückliches unglückli- 
ches, dah. überh. Glück, Unglück, in der Il, 

„und Od. kommt es nicht vor, zuerst h, Honı, 
10, 5. u. Theogn. 130. häufig schon b. Pind. 
u. Hdt. vom gutem Glück b. d. Trag. bes. in 
der Verbindung ou ruzn zwi, Seidl. Eur, El. 
588. sonst ruyn xenorn od, ayadn, Hd 1, 119. 
auch pllenten Staatsschriften, öllentliche Be- 
schlüsse, Urkunden, Verträge u. dgl. mit der 
Formel ayadj ziyn begonnen zu werden, der 
das Lat. quod /elıx fuustumgue sit, unger in 
Gottes Namen entspricht: im plur. as ruzas, 
Schicksale, Glückslälle, bes. Unglücksfälle, 
Seidl. ‚Eur. Tro. 364. «rs rögne, von unge- 
fahr, durch Zufall, Schaef. Diom. comp. p. 146. 
ebenso xard riymm. 2) Tügn als Eigenname, 
die Göuium des Zufalls, des Glücks wie des 
Unglücks, Fortuna: auch Näine einer Okea- 
nide, Hes. Th. 360. [v-] dar. 

wozngös, &, dv, vom Glück od. vom Zufall her- 
rührend, ‚slücklich, unglücklich: überh. zu- 
fällig, von ungefähr, 

ergdäis,'part. vor, 1. pass. zu raugo, 

riygifw, (rüyes) = rınilu. 

söyıaög, m, 0%, (zog) vom Glück od, vom Zufall 
herrührend, zufällig, ungelähr. 

Töxios, 6, männl, Eigennamen, Il. 7, 220. gleichs, 
der Verfertiger, yon re'zw, denn er verfertigte 
Schilder, ‘ 

eöröv, als adv, gebr. absol; acc, heutr. part. aor, 
2. zu royyayw, zufällig, von ungefähr, viel- 
leicht, 

zigörrws, adv. part. aor. 2, zu rıyyarw, von un- 
'gefähr, wie es kommt, aufs Gerathewohl. 

wiros, ö, (Teuzw) 8. riwor. - 

AQ2, usngebr. Stanimform, vom der' einige 
Temp, zu ruyydrw und zu reizw hergeleitet 
werden. 2 0 
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Tigaw, wvör, 6, (rugn) der Gott des Zufalls, wie 
Tiyn die Göttion. 2) als Beyw. des Priapos 
wahrsch. von revgw@; der Schaflende, Hervor- 

„bringende. [»-) » = 

rue, sw6, 5, (tumew) das Schlagen, Hauen, 
‚Stossen, Stechen: auch = ruuua. 

*y, dat. sing. von ö, absol, gebraucht, darum, 
auf diese Weise, Hom. a. ö, 7, ro, AB. 2%, 

swöalw, aow, Dor. rwödodw, spoıten, höhnen, 
necken, Hdt. 2, 60. auch transit. verspotten, 
verhöhnen, verlachen, auslachen, hohnnecken: 
Plato hat auch ein ſut. med. rwödooua. Als 

-Beyapiel des zwödls» führen die Alten das 
Epigramm des Ewmpedokles, Jac. AP. T. 2. 
p- 761. an: dav. 

rwöaonös, ö, Hohn, Spott, Verspottung, Verla- 
chung, Neckerey, 

Twöaorne, ou, 6, (rwdalw) Spötter, 

swöuorl, adv, (rualw) spottend, neckend. 

Twöuorıxös, 7;, dv, zum Spotten, Verspotten, 
Verbühneu gehörig, geschickt od. geneigt, hüh- 
nisch ‚:spöttisch. 

Tudeia, y, = rw3aouös, 

Twoßa, Poet. zag2. st. ru apa =a roivwv, Callim. 

zws, demmonstr, Adr. dem iragenden zus; u. dem 
reflexiven ws entsprechend, = ws, ourws. so, 
U.3,415. Od. ı9, 234. Hes. sc, 214. auch b. 
d. Trag. nicht selten, Aesch. Sept. 440, 643, 
SuppL #9. 644. Soph. :Aj. 841. mach wsweg. 
(Herin, de eımend. gr. Gr. rat. p. 119, schreibt 

rös.) = ov, wo, Theocr. ep. 4, 1. 

— gen. zwerlov, Ion. at. rö auto, roö autor, 


* 


T. 


T, u, 3 wılör, ro, zwanzigster Buchstab im Griech. 
Alphahet: als Zahlzeichen v, 400, aber ‚u, 
400000. Das Schriftzeicheu 7 war urspr, zu- 
gleich das Zeichen des Aeolischen Dizamma, 
also bloss eine Aspiration: dah. wurde es uls 
Selbstlauter von diesem Hauche durch deu 
Zusatz yılör unterschieden, der auch da uoch 
blieb, als das Digamıma schon längst aus dem 
Sprachgebrauche versc-wunden war, Ebenso 
diente b d. Lat. das aus dem .7’ entstandne V 
zugleich als cousowirender, dem Digamma ent- 
sprechender Laut und als Vocal, für welchen 
letztern erst neuerer Misbrauch ein bes. Zei- 
chen U in Umlauf gebracht hat, Bey Spätern 

ing aber in den Diphthongen av und &v der 

ocal häufig wieder in den Consonanten über, 
u. wurde dann dusch # ausgedrückt, so wurde 
aus apa, apa, aus walaspoy walddpop u. 
dgl. Koen Greg. p- 354. Jac. AP. p. 585, und 
im Neugriechischen hat sich diese Aussprache 
als die herrschende erhalten. — Bey häufig 
war b. d. Aeulern der Gebrauch des Ypsilon, 
indem sie eg für Omikron setzten, z. B. ürr- 
pa, oruua, Unis, Fuoeos, Kuyıs at. Övona, urö- 
wa, Öpvis, Ouosos, möyıs u. 8: w. Koen Greg. 
p- 594. Sg. wenn nicht in alleu diesen Fällen 
mit Butt. Lexil. 1, p.32. v für das kurze Aeol. 
ov zu neben, und danach auszusprechen ist. 
b) in einzelnen Fällen giug bey ihnen auch a 
is v über, “ B. org Aeol. st. oapf. c) eben- 
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- 30 gitig\«bey- ihmefi! azuw: in v über, zB. 
ysÄumy „rent: st yelarn, rintwv, Bast Greg. 
p- 5#6. d) sehr häufig ist bey ihnen die Ein- 
—— des v nach a u. e, 2. B. aujp, aus, 
Alu), vinie, low st. anp, aus, Hm, vdw, yiu, 
u. dgl., Koen Greg. p. 194. 591. 612. wenn auf 
‚den'Vocdl-eim A folgt, so verschwindet diess 
nach deih eingeschobnen v, zB. dvd, duxiwv, 
‚duae, dvoos, Heuysır, dotein st. alnı), adriwr, 
alum, ülooe, Odlysr, &ideiv, Koen Greg. p» 
354. so einguschaltnt ist v aber stets consoni- 


render Hauch, nie Vocal; und dah. die gew. | 


Stellun& des Hauches und Tones,'ai7g, avas, 
alba, Heuw, Beiyar ws. w. falsch, Boeckh 
v. L Piud. P. 2, 14. e) auch nach o ward 
von’ den: Aeolern, Boeotiern und Lakonen v 
eingeschaltet, in welchcm Fall ein ‚Diphthon 


eutstaud, z. Bi modrös, orowvos, gouvos st, mo-|' 


vos ,.orövog, göwos; aber auch umgekehrt stell- 
ten-sie o vor u, ziB. xoiver, wouua, novrahn 
st. xuven, nüna, onvraln, Koen Greg. p- 208. 
383. f) dagegen verwandeln:die Aeoler » od. 
vielmehr den Diphthong ov im mase. acc. plur. 
der zweyten Decl. zuw.; in os, dessen Endun 
. dann also bey ihnen os st. ous ist, Greg. dial. 
‚ Aeol.50. doch ist der Fall selten, Koen p. 618. 
ge} endlich’ brauchen in dem mit » anfangenden 
Wörtern die Atoler immer den Spiritus lenis, 
. während sie b: d. Att. u. in der gew. Schrift- 
spräche ohne Ausnahme den Spiritus asper 
haben. 
i, komisch nachahmender Schnüfflellaut eines 
Bratenriechers, Ar Plut- 896. 
ddyan, 7, (is, dyxw) die Bräune bey Schweinen, 
vgl. xuvaygy, u. owaygn- [v--] 
vayuv, onos, y, — aayaw, [w-- . 
Tadıs, wv, ai, (vw) die Hyaden, d. i. die Reg- 
nenden, Lat, pläviae, Virg. das Siebengestirn 
am Kopfe des Stiers, dessen Aufgang mit der 
Somme Regen anzeigte, Il. 18, 486. Hes. op. 
617. Die Römer nannten sie auch suculae, 
Ferklein; ‘weil sie in lächerlichem Irrthume 
das Wort von is ableiteten, Voss Virg.Georg. 
1,138: Spätere Sagen machten aus den Hya- 
den- Nymphen, die den Bacchus erzogen hat- 
ten; Phereoyd fr p. 114, Sturz. [gew. vu, 
„abet Eur, eg -uu] — 
vame, 7, (ı$6) © tl. u. urspr, eıne Sau, gew. 
4) ee —— Thier, dem Wolfe und dem 
Huude ähnlich, mit einer starken, borstigen 
Mähne über Hals und Rücken, worin die im 
Namen angedeutete Aehnlichkeit mit dem 
Schweine zu suche ist, wahrsch. die Ilyäne 
der Neuern, alch yAdvos od. yaros u. poxdr- 
as: od. #goxovras. 2) eim Meerfisch, wahrsch. 
eine Schollenart, auch vasris, 3) varves hies- 
sen auch die dem Dieuste des Mithras gewei- 
heten Weiber, die Männer Adovrss, Porphyr. 
[v-v 2 r a ‘ 
vawis, idee, 7, = vama, 2. [v-v] 
vaxıkuy = veriiw, Hesych, 
Taxrisdıa, va, verst. ispa, ein dem Hyakinthos zu 
Ehren in Lakedämon gefeyertes Fest. [vu-vu»] 
diutiler, (oo, der Blume vdxıntros ähneln, ihre 
Farbe od, ihren Geruch haben (vv---] 


* 


a dd &, (danew) hyaciuthfarbig. [#] || 
u 
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vänlvöYvor, lv ıvov, (vaıydos) hyacihtbien, hya= 
einthfarbig, vaxi»dıvo» ardor, die Hyacinth- 
, blume, Od. 6, 231. 23, 158. [ö] 
Täxırdos, 0, Hyakinthos; ein Lakedämonischer 
Jüngling, den Apollo liebte, und durch einen 
unglücklichen Wurf'mit dem Diskos tödtere: — 
Als appellat.: 1).d vdnırdos, auch 7, der Hya- 
.cinth; eine Blume, die aus dem Biure’des 
tödteren Hyakinthos, nach- andetn atıs dem 
Telamoniden Aeas'en n seyn soll+ dah. 
wollte man auf den Blättern die Anfangsbuch- 
staben dieser Namen, TA oder 4/, oder die 
Schriftzüge des Klagerufs AT'erkennen, dah. 
yoanrd vanıwdor, Theoer. u. aiaorı;, Nic. zu- 
erst als masc. kommt die Blume vor Fl. 14, 
348. h. Cer, 7. 426, wahrsch. man aber 
unter diesen Namen das ganze Geschlecht der 
Iris u. des Ritterspurns, woraus sich ‘die’ sehr® . 
abweichenden Angaben der Farbe erklären® 
bey Hom. stheint die Blume schwarz gewe- 
sen zu seyn, denn Od. 6, 231. 23, 158. nenn® 
er schwarze Haare vaurdirw‘ ardzs öpelas: 
* ausdrücklich schwarz heisst sie Theoer. 10, 285 
u. Virg. ech. 2, 18. deun das Lat. vaccinium 
ist dasselbe Wort, und nur aus vdxivdos ver- 
dorben: purpurfarb, d. i. dunkelroth oder 
schwarzroth, ist der Hyacinth: bey Mels 105. 
Euphor. 38, p. 89. Meineke, u, b. Orid. met? 
10, 211. rosıfarbig bey Colum. aber bey’ dem- 
selben’ auch himmelblau u, schweeweisst unter 
den uns bekannten Blunien zeigen sich jene 
dem Hyacinth eigenthümlichen Züge am deut- 
‚lichsten auf der blauen Schwerdtlilie, /ris föe- 
tidissima Linn. und auf dem Gartenritfersporn, 
Delj,hiniam Ajacis Linn, mit unsrer Hyäcinthe 
aber hat der vamrdos der Alten nichts 
mein, s. bes. Voss Virg. ecl: 2, 18. 50. 3,106. 
Homer scheint die Blume viel häufiger fem., 
als masc. gewesen zu seyn, obgleich b.. d. Lat. 
das Tem. selıner blieb, Voss Virg. Ecl. 5, 38, 
2) 7) vdmmdor,, der Hyacinth, ein Edelstein 
von der Farbe der Hyacinthblume, wahrsch. 
unser Sapphir, wie es scheint nie maso. [uu-v] 


vw 

— es, (doc) hyacinthärdig oder ähn- 

ich. [% 

vallos, da, dov, zugz. valois, &, ads, Lobetk 
Phryn. p. 309. (valor) wie välıvor, gläsern, 
von Glas: wie Glas, durchsichtig. [uvv, aber 
b. Ep. u. epigr. Dichtern auch -wvv, Q, Mäec, 
7,6. Stra: 68, 2.] 

öaln, %, = valos, wird bezw. 

valılw, (valös) dem Glase ähneln. fuv--] 

vallvoe, ivn, ıvor, (valos) von G emacht, 
gläsern. kur, Ar, Ach. 74. aber Ep: u. 
epigr. Dichtern auch -vuu] 

üälirns, ov, ö, Sem. udliris, ıdos, (falos) zum 

npos valiris, 


— ehörig, y7,. @unos od. 
v 
üdlosıdns, de, (valos, edor) glasartig, glasähnlich, 
durchsichtig wie Glas. 2) 0 — Steinart, 
viell. unser Topas od. Hyacinth. [ö, aber b; 
' Ep. und epigr. Dichtern auch ü, h.. Lith, 


277. N ze 
—* «oo@, &v, (valos) gläsern; glasartig oder 


% 
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„ähnlich, durchsichtig. [ö, aber b, Ep. u. epigr. 
Dichtern. auch ö, Rulin. 36,] 
Edkos, 7, urspr. ein jeder heller, glasartig durch- 
sichtiger Stein, vofh Steinsalz b. Hdt. 3, 24. 
«benso vom Krystall, vom. Bernstein u: dergl. 
auch von andern. durchsichtigen Massen, bes, 
„yon duschsicbtigen ‚Harzen und Gummiarten. 
„+ #%). später gew. Glas, das zu Herodots Zeit 
‚war schon hekannt war,.aber damals noch 
A — — hiess, dah. eprijuara 
down ‚gura, Hdt. 2, 69. vgl. Athen. 10, p. 
432. C. dagegen ist b. Plat. Tim. p. 61. B. 
valos schon wirkliches Glas, über dessen Ge- 
‚schichte ‚bes. Strabo 14. p. 758. uachzusehn 
ist. 3) ein Brannspiegel, wahrsch. von Kry- 
stail, dab. Aidos hayarıs, ap 16 10 ip d- 
#rovss, Ar. Nub. 766. auch Plin. h. n, 3, 67. 
37, 10. ‚erwähnt gläserner,, mit Wasser gelüll- 
‚.ter,and.krystallner Kugelm zu demselben Ge- 
Ir ch: auch verstand. man darunter Stücke 
von hohlen, rechtwiuklichen Kegeln, die, man 
‚der.Sonne aussetzie, und in, deren Axe oder 
ıMitte rnıan Zunder legte, der sich an den wom 
‚Bande zurückgeworiuen Strahlen entzündete, 
und von dieser Art war das oxaglor, ein blan- 
ker kuplerner Hohlspiegel, mit dem im. Rosa 
„die ‚Vestalinnen das Feuer anzündeten, Pjut. 
Aum. . »— Die Form üalos ist .sgwohl.lon. 
ale Att., doch haben spätere Schriftst. auch 
edoc, 7 und 0, gesagt, Hemst. Thom. M. p. 
862. Lobeck Phryn. p. 309, u. AB. 1. p.68, 
22. — (die ng ae Ablıg scheint die 
- von'öw zu:seyn, da das wasserähnlich Durch- 
‚sichtige allen drey Bdigen gemein ist und, sie 
‚verbindet: andre; führen es auf ziw, xdw, zu- 
rück, weil alle damit bezeichnete inineraliache 
Körper schmelzbar u. im Feuer fliessend wä- 
zen, wenig wahrscheinlich!) [uw] dar. 
— 00, 0, (z4xvn) Glaskünstler , Glasar- 
iter. [Ü N 
sälovgysiov, vo, Werkstatt. des valoupyos, Glas- 
‚hütte, und 
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er Höcker des Kamels, auch die tormetend 
 Schwielen an der Brust u. den Kai J 


desselben, das Lat. gibbus, gıbba, gibber, dav. 
auch unser übel, l’ühel, Hügel, 4: 


vRdw, (1306) auswärts od nach aussen krümınen, 


‚bucklig machen. [-v-]. 


ußpiyelus, we, 5, YCAus) übermüthi d.höh- 
———— je 
vBoikw , don, (vAgss) inter. übermürhig od. frech 


seyn, übermüthig reden od. haudeln, freveln, 
öfters in der O4. eis rıra, 85 ro Daois- uw, 
dgl. Ar. Nub. 1506. Wernsd. Himer. ecl. 4, 3. 
u. mode rıra, Plut. vgl. adızdw: überh,. aus- 
gelassen, zügelios, ausschweilend, üppig, wol- - 
lüstig, geil seyn od. handeln, schwelgen, sei- 
»eon Lüsten u. Regierden sich unzezügelt hin- 
geben, von jeder Unmässigkeit in Worten wie 
in Werken , Gegens.. von awggor:iv: bes. ron 
Menschen, die zesetzlose Uebermacht zu Ge- 
waltthätigkeiten u. Freyelihaten, zur Verletzung 
mezschlieher od. göttlicher Rechte, zu Hoflarth 
u. Grossprahlerey verleitet,, dah. von jedem, 
aus Ueberlluss und Sattigung entspringenden 
Uebermuth;: ebenso von T n, denen zu 
wohl ist, u. die sich unbändig gebehrden, von 
stössigen Ochsen, wiehernden, ‚ausschlagenden 
u. spriugenden Pferden u. Eseln u. dgl. lasci- 
vire, \vess. Hdi. 4, 129, Koen Greg. p- u. 
Boeckh exp). Pind. P. 10, 36. auch ‚von unbe- 
lebten Dingen, vom üppigen Treiben u. Schos- 
‚sen der Pflanzen, vom en des Weins, vom 
Uebertreten der Ströme u. dgl. 2) tramait. ei- 
neu übermüthig od, frech behandeln, mishan- 
deln, rıvd, Il, 11, 695. Od. 20, 370, überh. 
gewaltthätig oder schimpflich behandelu, be- 
schimpfen, verhöhnen, entehren, ‚schänden: 
auch m. d. acc. der Sache, nAgev vdeikgur, 
Frevel üben, ebenso adızjuara uägikur sin,rı- 
va, Hdt. 6, 87. u. meös rıra, Dem. u, dgl. auch 
vBpw vßgifsr zıva, Schaef. Dion. comp.‘ p. 
2 Pass. tAgıw v3pileodaı, Frevel.od. Mis- 
handlung erleiden, Eur. aber —— ras 
yvadovw, an den Backen gemisbandelt, d. i. 


v ante dh 7, verst. rigen, die Kunst Glas zu 
en, von ! 
väloveyös, ö, (äpyov) Glasarheiter. [ü] 
scdlois, A, oiv, 2882. st. uallos, w. m, % 
wähoryoos, 99, 2882. valögpous, ouv, (zuda) glas 
farbig. [ö, aber b. Leon. Tar. 5, 3. des Verses 


durch einen Backenustreich, u. orodn) ufguouirn, 
ein mit übermüthigem Pruuk geschinücktes 
Kleid, Ken. , » " ⸗ 
upgionrddiw, (Üdgıs, zaoyw) übermlithige, freche, 
evelhalte Behandlung erleiden. 


wegen i.] vAgıs, &ws, Ep. «05, 7, übermüthige Gewaltthä- 
välogewöns, #6, = das vorherg. sehr zw. Wort tigkeit, Uebermuth, Frechheit, Frevel, jede 
b. Crinag- 6,5. erletzung menschlicher od. göttlicher Rechte, 
valow, (valos) zu Glas machen, in Glas ver- | insofern sie aus gesetzloser Uebergewalt, aus 
wandeln, verglasen. [ö] übertriebuem Kraftgelühl od. aus dem Ueher- 


ewicht sinnlicher Triebe entspringt, Hom. 
es. häufig in der Od. von dem gewaltthäti- 
en Frevel der Freyer, die des abwesanden 
dysseus Vermözen verschwelgen, .Gegems. 
suroula, Od. 17,437. öfter mit Zi verbunden : 
von der gewaltthätigen Willkühr der: Soldaten 
in einer eroberten Stadt, Od. 14, 262. 17, 431. 
als (Gegeus. von dixn, Hes. op. 215. dar. 1) 
als innere Stinuuuug, Frevelmurh, Gottlgeig- 
keit, Hoffarth, Unbändigkeit, Ausgelassenheit, 
Muthwille, Ueppigkeit, —— Geilheit, 
überh. Zägellosigkeit in sinnlichen Be ierdeh, 
Gegens. owggogiry. 2) als "äussere :Erschei- 
nung, übermrhige R re ‚. Srevelbalıe, ge- 
Zzr2zz 


valudrs ,. 86, 2082. st. valoudıc. [ü] 
len ro, 2 die Verglasung des Auges, 
das Glasauge, eine Pferdekraukheit. De 
valamız, ıdos, 7, (ww) wie Glas aussebend, glas- 
arlig, iaonss, Orph. [5] 
vBalw, (u808) sich erbrechen, weil man sich da- 
—— biegt und eiuen Buckel macht, 
ui v 
vsRaklm, Ep. syncop. st, vmofaliw, D. 19, 80. 
vos, 7, '0v, auswärts gebogen, dah. bucklig,, 
Theocr. 5, 43. Gegens. Aopdös. (verw. anit xu-' 
de,.:curvus, umd mit gibbus, gibba, gibber) 


- uw da . ! 
Ußos, 3 die Krümmung nach aussen, der Buckel, 


J 
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waltthätige, — schimpfliche Behand- 
lung andrer, Misbandlung, Il. 1, 203, 214, im 
pl. Hes. op. 149. Beschimpfung, Entehrung. 


Schändung, Verhöhnung, Schwach, Schimpf. | 


‘Schande, insbes. Nothzucht, Unzucht, Hurerey, 
Ehebrich, v@ess waidwr, Schändung der Kua- 
ben, Isocr. ebenso ifnıs rou awuaros, Aesch. 
in Bezug auf Hahe u. Besitz. Beinträchtigung, 
Schädigung. b) im juristischen Sinne, Belei- 


digung, Injurie: in der Athenischen Demokra 


tie war vönos vApewe eins der wichtigsten Ge- 
setze, gegen schimpfliche, willkührliche od. ge- 
setzwiilrige Behandlalıg eines freyen Bürgers, 
worauf Todesstrafe gesetzt war: die Klage da- 
gegen hiess vAysws dinn od. ypagy, die Ent- 
scheidung hatten die Hsouodtra:. c) von Thie- 
ren, Unbandigkeit, Ausgelassenheit. Murhwille, 
Wildheit: überır. oivov v3yss, das Gähren und 
Brausen des Weins, Ael. 3) als adj. masc. 
vBgıs dvie, st. ußporis, ein gewaltthätiger 
Mann, inı Gegens. des dixaos u. ayadtös, Hes. 
op. 19%. (die wahrscheinlichste Abitg ist die 
von vie.) F i 

vßeic, idos, 7, ein nächtlicher Ranbrvogel. 

vBplodu, Dor, st. v3gilw, 

vBeroue, ro, (üpgilw) übermüthige, freche oder 
muthwillige Handlung, vertbte Frevelthat, Hdt. 
7, 160. Mishandlung. Beschimpfung, Beleidi- 

ung. wie vAgıs, Xen. auch der Gegenstand 
erselben, Eur 

»Busouös, 6, = das vorherz. !Agsouors vßeiter, 
Aesch. 2) das Verüben eines Frevels. 

ÜBerorijp, neos, ö, poet. st. üßgıorys, Mel. auch 

— v 1. ll. 13, 633. 

vguorix, or, 6, ("Bgilw) der Gewaltthätige, Ueber- 
müthige, Freche, Frevelhalte, Hoın. s. bes. 
2. 13, 6.33. Gegens. des dixasos, gıluksıwor und 


Seoronꝝc. Od. #, 120. überh. der Ausgelassne, 


Unbändige, dah. auch v3gsorns arsuor, Hes, 
Th. 307. der Wilde, 'ravpos, fmmos, Xen. und 
Eur. der Muthwillige, Ueppige, Geile, Gegens. 
eugrpwv. Dav. 

Sßesoredw, Lust haben, sich gewaltthätig, über- 
müthig od. ausgelassen zu benehmen, zw. L. 
b. Anacr 

vBororixös, A, öv, zu übermüthiger od. frecher 
Behandlung geneigt, dazu gehörig, gewaltthä- 
tig. übermüthig, frech, ausgelassen, muthwillig, 
Iınymois v. Erzählung einer Mishandlung: ro 
vägıorıwöv, die Neigung des Menschen zur 
vÄgıs. - 

Speworis, ıdos, 7, fem. von vßgsorjs, Lobeck 
Phryn. p. 256, 

TAgrorodixu, or, (dixm) die dem Rechte Gewalt 
anthun, Gesetzschäuder, bes. die Verbrecher 

“"durchschlüpfen lassen. [dY] 

Qrorös, 9, 6r, adj. verb. von ı few, gewalt- 
thätig. übermüthig od. frech behandelt, gemis- 

"handelt, beschimpft, entehrt, verhöhnt, 2) im 
Comp. und Superl. act. = vAgsorixög, übermü- 
thig, frech, muthwillig, ausgelassen, Hdt. u, 
Xen. ebenso im Positiv bey Plat. Com, AB. 

„.P- 368, 21. 

— 7. ſem. von oᷣſe⸗orno. 

vBwsse, vo, (vAcw) wie vßos, Buckel, Höcker. [--] 

vAwoss, ot, 7, (0900) das Auswärtskrümmen, das 
Buckligmächen: auch = ößus, [--v] 
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vyela, 7, Bemeine Form st. öylera, den Att. fremd, 
Piers. Moer. p. 380. Pors. Eur. Or. 229. Jac. 
* * p- 812. Meineke Menaud. p. 379. 
vyıdlo, How, {tyıje) ‚gesund machen, heilen. 
Pass. Keane werden, genesen. * 
iyalvoo, f. dvo, aor. iylave, (öyın$) gesund 'seyn: 
nie, bey Verstande A Kescheidt seyn, 
Theogn. 255. 'vylarre, wie yaips, gew. nilind- 
liche url schriftliche Grussformel, bes bi 
Abechiele, lebe wohl, gehab dich wohl, vale, 
av. 
tnlaroık, 7, die Heilung. [vu-V 
vysavrös, %, ör, adj. verb. von vyıaivo, geheilt: 
, was geheilt werden kann, heilbar. [vu-w] 
vyiaoıs, 7, (tyıdlw) = dyiaroıs. [vuww] 
tylaoua, ro, (üyıalw) Heilmittel. [vu-u] _ 
vyıaorızds, 7, dv, (vyalo) gut heilend, heilsam. (7) 
eyiad, 7, (vye6) die Gesundheit, sowohl't 
Leibes als der Seele, zuerst b. Pind. v. gedvwr, 
Aesch. 2) als weibl. Eigenname, Hygieia, die 
Göttinn der Gesundheit. Seltner, = eich- 
falls Att. ist. üyıiä Ar. Av. 604. 731. Meineke 
Menand, p. 333. Ion. öyıein, Paul. Sil. eephr. 
1, 72. vgl. auch tyela, Lẽ)] 
Öyısırds, 7, 6%, (Uy476) der Gesundheit zuträg- 
lich, heilsam, gesund, z. B. zwpiov, eine 
sunde Gegend, Xen. ?) gesund, kräftig, 'Adr. 
„ comp. tyısıroripws, Xen. [vu-w] 


—— 


* 


dyies, eooa, ev, Boeot. at. uyızs, dav. vylerra 
„ öüßor, Pind. Öl.'5. 53. (vw) 
yınons, d, = das folg. wird bezw. 

vyenpös, dy'6v, (Üyeis) gesund; d.i. 1) der Ge- 


sundheit zuträglich oder förderlich, heilsam, 
Pind. N. 3, 29, 2) bey voller Gesundheit, sich 
wohlbefindend, kräftig, öyıngdraros, Hdt, 4, 
187. (#] " . 
uyırs; de, gen. dos, gesund, wohlauf, munter, bey 
voller Kralt sowohl des Leibes als der Seele: 
dah. wohlbehalten, unversehrt, unbeschädigt, 
unverletzt, ganz, und übertr. heilsam, nützlich, 
gut, ächt, richtig, wahr, wie xpr;yvos, vom 
Geiste, gescheidt, klug, verständig, #uder, ein 
heilsames oder verständiges Wort, Il. 8, 524. 
(ausserdem kommt b. Hom. dieser ganze Wort- 
stanım nicht vor.) ebenso b. d. Att. iyuns A- 
yos, ovdiv üyıls moogigsr, kein kluges Wort 
vorbringen, u. dgl. f»u-] dar. 
—*— ia, „ (Zwyös) gesunde, kräftige Verhin- 
ung. [ö 
üyonosdo, (moıdu) gesund machen, heilen, [7] 
syıca, — vylalw, Hipp. [ö] 
uyıös, adv. von vyıne, [vw- 
vpeur:pos, ir. Comp, zu vyıys St. vyıdorepon, 
$ophron. 
uygd, 7, 8. unfer vypds. 
eyoalw, daw, (Uygös) mass od. feucht seyn, Hipp. 
uypalrım, f. dvw, (vyeös) mass od. feucht machen, 
nässen, benetzen, befeuchten, vom Fiusse, 
der ein Land bewässert, Seidl. Eur. Tro, 230, 
v. 
vygavoss, 7), das Benetzen, Anfeuchten. 
uypavrınds, 7, 6», zum Benetzen od. Anfeuchten 
„ geschickt. 
sygäoia, 9, (üyodlo) Nässe, Feuchtigkeit. 
vygaoua, 10, (üyodlm) das Benetzte oder Auge- 
feuchtere, 2) = vypaoia, Hipp. 


Tyen — Tyeo 
iv, 6vor, 7, wid von #yodw, Ion. st. Yypa- 
‚ :ela, Nässe, Hipp. e 
— im Nassen od. im Wasser gehn, Jac. 
" AP. p. 621. 
ireoßdrms, ov, 0, (Aalvo) im Nassen gehend: 
\überh. im Nassen lebend. [« } dav. 


drwör,'n, or, imm’Nassen, im Wasser ge- 

end od. lebend, Zwa, Plat. r 

Örgohägis, ie, (#umew) ins Nasse getaucht, vom 
rn \Wasser benetzt, ’ * 


Syooßlos, ov, (Bios) im Nassen oder im Wa 
t — auf ‘ m Wasser od, vom Wasser le- 
bend, wie der Fischer. 
ürgoßöhos, ov,'(Bdilw) nasswerlend, nasstreflend, 
dah. nässend, orayoves, Eur, j 
„Öypöyovor, or, (yorı) im Nassen od. im Wasser 
Pr erzeugt — . ’ . 
Öygodngırn, Y, (9jga)'vwerst. rizvn, das Jagen im 
” 1 asser ; d. i. Fischen. : 2 A 
dygoxtlsußos, ov, (xilsvos) im Naisen oder im 
asser gehend, wandelnd, lebend. 
eyponipdlos, ov, (xepalj) nassköpfig. 2) die 
rankheit (dpoxdpalos habend, 
üyeowoilıos, on, (oki) mit od. von flüssigem, 
weichem Unterleibe. 
#ros, or, (dafein) vom "Wasser ausge- 
1: : höhlt. t i : 


ürponidar , ovros, ö, (uiday) Wasserbeherrscher, 
r wie 'morro, » + 
vypoudlsıe; 7, Gelenkigkeit und Biegsamkeit der 
— ie u ah 
ürpouelrs, des (Floor) mit weichen, zarten, ge- 
Vehmeidigen, ge':nkigen, biegsamen Gliedern. 
syeduoppos, ev, Inoppy) von Müssiger Gestalt. 
„vygönägor, #6, St. uypör wüpor, Hüssige Salbe, 
vygorämos,'on, (vduw) über dem Wasser wandelnd. 
‚vygöroos, ov, 2082. uypövows, or, (voor, vous) 
weiches, biegsames Siunes. 
eygomäyns, ds, (miyvunı) mit gefrorenem Wasser. 
2) von wässriger Consistenz, als Gegens. von 
‚. owinpövagnos, Galen. 
(wygönı000v, To, at. vypa wiooa, flüssiges Pech. 
wirygomows, ov..(mosiw) mass od. feucht machend, 
nässend, feuchtend. 
Ürg0NÖpEVTOS, or, (mopeiw) = vygondkendos. 
eygomopiw, im Nassen oder durchs Nasse gehn, 
durchs Wasser gehn, von 
vypardpos, or, (möpos) im Nassen oder durchs 
asse, durchs Wasser gehend. 
ddolw, (dw) vom Nässe oder Feuchtigkeit 
“ jessen. ’ “ vdup) fi ht fü * 
vyg0o, &, 07, (vw, v nass, feucht, Sg, 
iessend, ER saftig, vypöv laser, füs- 
siges Olivenöl im Gegens, des festern Thier- 
fettes, Hom, uypor vdwp, fliessendes Wasser im 
Gegens. des Gefrornen, Od. 4, 458. ärvsuos 
in eaivres, feucht wehende, regnigte Winde, 
‚ Jim Gegens. der trocknen, ausdörrenden, Od. 5, 
478. 19, 440. dah. » iyed, Ion. vyer, eigentl. 
die Nässe, gew. das Meer, öfter b. Hom der 
37 u, rpupsen sich entg ızt, I]. 14, 308, 
20, 98. auch vyen u, ansipwr yara, 11. 24 
341. Od. 5, 45. für rei braucht Hom. vypa 
xilerda, die nassen Piade, d. ii. die Meeres- 
Bäche, Od. 3, 71. 9, 252. und sonst: 'aber ru 
Uygöv u. ra üypei, die Nässe, die Feuchtigkeit. 
2) überh. weich, zart, biegrom, geschmeidig, 
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gelenkig, beweglich, elastisch, =. B. von üppig 
weichem od. elastischem Fleische, von bieg- 
samen, geschmeidigen Gliedern, Pind. P. 1, 17, 
“- vom biegsamen Bogen, von biegsamien und 
schmeidigen Epheuranken u. dgl, aber uygov 
'Öuue, Typüs dptalnös,'ein feuchtes, schwim- 
mendes, schmachtendes Auge, dah. such tre⸗⸗ 
öpär und öypor dipnsoder, und sogar vypos 
Öos, schmachtendes, sehnsüchtiges Verlangen, 
h. Hom. 18, 33, Jac. Mel. 14, 7. u. Leon. Tar. 
37,3. 3)übertr. von weicher, biegsamer, lenk- 
samer Sinnesart, weichlich, verzärtelt, weich- 
herzig, geschmeidig, fügsam, nachgiebig, dah. 
leicht wohin zu neigen oder sich selbst wozu 
hinneigend, Neigung od. Hang wozu habend, 
„Beneigt, eds ru: veränderlich. 
Üyeösapxos, ov, (def) von weichem, zartem od. 
schwammigem Fleische. = Keuchtigkeie 
eyeörns, nros, 7, (vuyeds) Nässe, Feuchtigkeit, 
T lüssigkeit, Schlü —* 2) überh. Weich- 
heit, Zartheit, Biegsamkeit, Geschmeidigkeit, 
Gelenkigkeit, Beweglichkeit. :3) übertr. Bieg- 
samkeit od. Beweglichkeit des Sinnes, Lenk- 
sanıkeit, Fügsamkeit, Nachgiebigkeit, Weich- 
heriigkeit: Veränderlichkeit: aber vrgörns 
Pier, wie Aios öyeds, weichliche, üppige Le- 
eusweise, 
öyporöxos, or, (rixew) Nässe, Feuchtigkeit oder 
Wasser erzeugend. 
üygorgaynkos, ov, (redynkos) mit weichem oder 
„ biegsamem Halse od. Nacken. la) , , . 
Uyporpogınör, 3 ör, von der Art des vygorpopor, 
„ihm eigen, dazu gehörig. 
yeörpogos, ev, (refgw) sich im Feuchten oder 
im Wasser nährend, ; 
vygögdaluos, or, (öpfaluds) feuchte, schwim- 
mende, weiche, schmachtende, wollüstige oder 
bewegliche Augen habend. 
ürgögdoyyot, ov, (gOüyyos) Adyuros, eine Fla- 
sche, die beym Ausgiessen von der darin be- 
findlichen Flüssigkeit ertönt, also gluchsend, 
M. Argent, 21,3, 
üyedgloos, 0», (yAouös) mit nasser, feuchter od. 
weicher Rinde, 
vypogoßia, 7, = uleoroßla. e 
eygöyoıros, or, (gorram) — 
vygopdpos, 09, = BÖROFüpos. 
Sypugüns, £E, (gun) von nasser, feuchter, Natur: 
überh. ="vygör. j 
öygozirwv, wvos, 6, 7, (gırww) in nassem Kleide, 
vypöziros, ov, \xdw) sich feucht ergiessend, feucht 
od. nass ergossen, 
iygirw, = iygalvw, ZW. 
vypuoow, poet. st. uypalvw, benetzen, befeuchten. 
2) st. vygadlw, mass od. feucht seyn, Aesch. 
Ag- 1340. 
vdallos, da, dor, (üdwe) wässerig. „2) wassersüch- 
tig. [ö, poet. auch ẽ 
vdanoriw, zw. L. st. vderomordu, 
vdapns, ds, gen. dos, (vdwe) wässerig, verwässert, 
durch Wasser verdünnt, od. verfalscht, eigentl. 
vom Weine: atıch übertr. gıÄörns, Aesch. Ag, 
807. 
vdapos, d, ör, = vdapıs. [{#] dar. 
Öägörnt, nros, 7, das wässerige Wesen, Wäss- 
rigkeit, [#] 


— schwach, falsch‘, verstellt. 


v 
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SBdoudue ; at, (üdagde, eldor) 
en Ansehn. [öl 
‚(#das) ungebr. nom. ‚von dem die Casus obliqu 
zu Üdwp, gen. udaros u. 8. W. gebilder werden. 
iddosoreyys, &, (oriyw) das Wasser abhaltend, 
wasserdicht, widos, Phil. Thess. 5, 5. xel. Lo- 
beck Phryn. p. 68®. Lö, aber b. Phil. ö] 
 idüraivo, auch vdaraivouas, (vdug) wassersüch- 
tig seyn: von Weibern auch wässrige Reini- 
gung haben, Hipp. 15] Br 
„sdarsıvos, 09, — wdarıyos, — zw. | 
Kdärnyös, ov, (äyw) Wasser führend, leitend od. 
. [V z 
— Pi. (du) zum Wasser gehörend, 
Wasser im sich dasstnd, xgwooos, Wassereimer, 
ch. ö " er 
— * woy, auch zweyer Eud. (vdwg) 
wässerig, von Wasser, , mit Wasser gemarht, 
überh. ‚feucht. 2) durchsichtig wie Wasser, 
von dünnen, florartigen Milesischen Kleidern, 


H Theocr. zB, 11. wo andre es von was- 
ei ‚nen oder wmeerblauen verstehn, 3) ‚wie 
üyoös; 2, biegsam, geschmeidig, gelenkig, Aga- 


* ip. Thess 32, 5. vagsıooos, Ep. ad. 
Es 3. ee aber b. Dichtern auch -vuu 
u. b. Matro 1, 79. uw-w 

— rö, Dim. von ı e — nen 

— ner R on, ayeb im piur- Gen“ vuuu 
un Am (vdwe) Wasser - oder Fetihluse 
unter dem obern Augenliede. [ü) i 

(ddriouös, 0, wie 'von ularıkw, das Geräusch 
om Wasser im Leibe des Wassersüchtigen. 1#) 

üdärösıs, 62000, 6er, (vdwp) wässerig, wässerartig, 

"durchsichtig ‚od. düun wie Wasser, wie vda- 
zwörs. [ü, aber poet. gew. ‚J ——— 

, ov, gen. ovos, (tptgw s8- 
end) Warner genährt, im Wasser wach- 
send oder lebend. [ö, ppet, auch,ö, Emped. 
78.-88. j 

—— ov, (xAufw) im Wassex oder mit 

"Wasser abgespült, abgewaschen. [ü, poet. 
wer äyos, 6, 7, (rinoow) woran das Was- 

— ‚ 0, Au 

a cs Wasser Sulingen: Der nom. 
idarominyns ist zw. Bası. ‚ep. ct, p. 282. [ü, 
poet. aueh ®] ’ 

üddronooie, 7. das Wassertrinken. ſẽ] von 

ddaronordwu, Wasser trinken. [Ü] von 

vddromörns, ou, 0, — a“ Wassertrinker, wie 
8 w. m, vgl. ſẽ 
: Pin = idarumeriw, Lobeck Phryn. p. 

* 9 is, (oriyw) daoꝛoreyne 

vddrooreyns, di, (oriyw) = u e. 

— * de, (aoru) mit ‚Wasser umkränzt 

.._ od. upgeben, |ü] J Ba f 

‘ Tädroadvn, y, Namen einer Nereide, von vdwp 
u. vorge, wie Alooödyy von,alsı (#] 

öddrorgegns, ds, (reigw) wie idarodgiuuwv, vom 
od. im Wasser genährt, im oder au Wasser 
wachsend, aiysıgoı, Od. 17, 208. [ö) 

.Södruykoos, 0», —* ) und . 

‚wddzö ‚av; —* wassergrün. (ü,.poet. 

aueh ö : ’ PA Pe . 

ddärogohus, ov, (%0),) gallenwässerig. * 

—D — —»— * — 6 | 

scltzöus, (uderg) ‚wusserig machen, zu Wasser ma-' 
chen, ee wassersüchtig Yen 1 


916: 


7 wässeriger Art, | udärw 
Ü 4 & 


‚ndgpınög , a), 
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neh, (ubwp, aldos) wasserarig, ; 
hnlich, —— wis porn —e 
„‚wässerig. 2) wassersüchtig. lũ] ," 
ideiu, Ep. st. ı dv, = vdw,-Callim. Jov. 76. ſo -} 
vdegaivw, (vdepos) die Wassersucht ‚haben. [öJ. 
vdegaw, = vösgıau, Lobeck Phryn ‚p. 80, [ü 
WARS ; Eu, 7, = vörpos, Wassersucht, : [ö]; von 
vdegsdw, —* ie Wassersucht ‚haben. ſa) 
' »,.(vdepas), wassersüchtig..{] .4,:% 
vöepoudns, 2, (eldos) von wassersüchtiger/Ärt 
d. Beschaffenheit. {ö] von A ar 
udegas, ©, auch vdspois, 6, (vdwg) wie vdgwyp, die 
«, YYassersucht. [ö) da, mn == 0 ode 
v — =.vdegaiva, auch im med. gebr. [ü] ' 
vdsgudns , 6. 2882.88. üdsgosudnjs,' fü) 25 
vliw; wie #dw.besingen,. preisen, annh..überh, 
nennen, Nic, dah. Pass. genannt seyn;: heissen, 
4 Ap-. Ah. u. Arat. [ver] : " 5 
7Tà. n, Stadt in Lydien, 1. 20, 385. apäter Zap- 
u 8 A gmmanunt, | ... ’ . . * 
vos, ov, 0, (dw) — mbsneus, auxsrus, Hesych. 
udriw, nährey, klesych. von ix 
vdrns, ov, 6, (im) eigentl. wässerig, nass, dah. 
Mahrhaft, näbrend:> auch pass., genährt, nur ıb» 
„‚ Gramm. dav, Alooidvn u. Töarosuden.  :», 
Herne, on, öym.udır , Kuragos, suduss: Gramm: 
vor, ro, auch oldvov, (oddw) ein.sesähhrer 
„„Sebwanm,. wabrsch. dis Trüßlel, 1ubes, day," 
vbvögrilor, To, (pillor) ein Kraut das. über..den 
‚„Irüfßeln wac u. bie 'auzeigen sollte, £ 
vdoysrns, ds, (ydvos) aus dem Wasser. entstauden 
„‚od. erzeuge. ji] von j 
davon in wirklichem Gebrauch ‚nur der Ep. 
dat. vöss, nur Calliın. soll sieh auch ‚des nom, 
‚bedient haben. [Ypsilon in der Vershebung 
lang, Thepgn. 961. in der Senkung kurz, Hen, 


op. 61.] J 
‚wie üögos, die Wasserschlange, 


#des (üdup) — 
Hydra, Hes. Th. 413 4prichw. udear lunsıv, 
von unüberwindlichen. Schwierigkeiten, ‚wei 
der Lernäischen Hydra ‚für jeden Kopf, den’ 
man ihr absehlug, zwey neue wuchsen, Ast. 
Plat. de rep. 4, 

vdedywysiov, zo, Wasserleitung, von 

vdeaywydu, (vöyaywyös) ‚Wasser leitend, dar. 

vdpäywyia,r, das Führen oderıLeiten des Was- 
aers: Wasserleitung. 

vögdyuiyıov, Ti, — vöpeywysioy. 

vdpäywyös, 6v, (&yw)- Wasser führend od. : 
ö vöp. der über Wasserleitungen die Aufsicht 

hat od. über sie schreibt: «0 use. die Wasser- 


leitung. } Ri 
vlgeivw, (udwp) bewässern, benetzen: baden, 
w e ers v * Tıyı, ‚ausfiessen, ‚Eur. Ar 
‚ „gie n,-sich waschen, vdprwauden, 
750. 759. 47, 48. 58. 
—— ala, uior, (bdwp) zu Wasser, atıf dem 
asser, Gegens. ‚Xsg0azos. 
vdoakasia, 7, = das * — 
*— av, 6, (add) Wassermühle, auch, #deo- 


7) 
‚vdpdkstien %, = das vorherg. 
2* — 1 —— 7) — 


Üögagyügas, ©, (ägyvoos) das künstlich. bereitete, 
aus dem  Zianobsrerz, gezogene (Jueckgilber, 
weil os flüssig ist und au Farbe. dem’ Silber 


Tögd— Töpd 
„gleicht: das natürliche 0d. gediegue hiess &p- 
—— ayoc, d, (demaia) die: Wasseruhr;'wie 


& 
Akeilm, e ov, 6, (avidw) der die ‚Waiserorjel, 
n ls, spielt. Spar 
. 706,0, = vögankıs, 
erg 7, 6v, zur vdeanks gehörig. 
—— 7* 7, (aukdw) die Wasserorgel. 
vlos; 0, == vorhergi 
ua, 2 (gebe) das Wässerschöpfen, Wasser- 
len, Wässern, 2) das Wasser selbst, das 


wässer. 
iov, zö, (dere). Wassereimer, Schöpfeimer, 
on. vdeniovr, Hdt. 3, 14. 2) Ort wo man 
‚Wasser schöpft, Brunnen, Röhrwasser, ı 
vdedlauor, zo; (idauor) Wasser mit Oel gemischt. 
üdpeua,.rd', (Ödesiw) Ort wo: Wasser geschöpft 
‚wird, Brunnen 


** dus, 6, —* poet. * vdpeurnjs, Lobeck 


—— 
vos, 7, —*2 ————— — Was- 
serholen, 
u oü, T: — der Wasserschöpfer, 


“ _,Wässerer, ser. 
üdgesa, (ddp) asser schöpfen od. tragen, Od. 
10, 105. Theogn. 264. gew. im Med. sich Was- 
ser schöpfen oder holen, Od. 7, 131. 17, 206. 
h. Cer. 49. Hdt. 9, 49. 
vdeniov , zo, 8. ‚Sögeier, ‚Hät, 
dv, (edwe) ——— feucht, nass, Äsı- 
„As, Od 9,133 Ap. 41, 
006 ,.d, TE 5 das vorherg,, Aesch. 
Be: (iu) == udlexsos, poet. 
ia, 7, (vduig) Wassereimer, er Was- 
serurne, F asserkrug, Ar. 2), Todtenurne, die 
Gebeine darin zu sammeln, Aschenkrug. 


öde, ados; Y,1. Nüupms: —— 
— ir — Wanergefüss 


tragen 
vdgiov, rö, Dim. von tdwp, ein kleines Wasser, 
ein wenig Wasser, 2) die Wenseruhz, a. 
üdesior, 2. 
tdeigen , 7, Dim. yon udola,, 
goßanrınös, 7, dv, und 


Heopagis, %, (Bdzru) im Wasser getaucht, be- 
55* * rd, mit Wasser . itetes —** 
vde ydorwp, opos, ö, ne) wamserbäuchig, 


die Bauchwassersu 
— und Brunnen Grin) das Waner 


vd — vᷣ o, (yovn) zum — 


— ov, (oo ne s) im Wasser wohnend. 
Sponos, es: der uos) im — laufend od. 


au 8 — waässerartig, wasserähnlich, 


aussehend: überh, wässerig, feucht, 


er, — öev, (vwß) wässerig, im Wasser, 


end, aguuficus, 
vdgodinn, A (dan) "Wässerbehältniss, 
Ach 0, 6,, (dmpaw) Waneriiger, Fischer, 


1 
la ‚5, Wasstrjagd, Fischerey , dav. 
= —** BE uch —* 
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idbontAevdor, 9, zwi Tr sts uygonlksvßor, 

ubponipälor , und 

oöponipähos, 6, (wepaln) der Wasserkopf, eine 
Kopfkrankheit. 

übgoxipälos, ov, (zegaky) den Wasserkopf habend, 

uborndn, m ‚ (und) der Wäsderhodenbruch, dav. 

—— * o⸗, wit einem Wasserhodenbrüch’ 
behaftet. 

vbponprdw, (sıpräad) Wasser mischem, Lobeck 
Phryn.' p; 630. 

Üdeoköyıov, rd, (Adyos) Wasseruhr, wie apoAöyuv 


gebilder. * 
üdesuarrıs, ws, 6, 7, (uavrıs) der, die aus dein 


Wasser wahrsagt. sc 

iopouabrsuri;s, od, ö, (uaazeuw) der, Wasser auf- 
sucht, dav 

——— — M verst, eigen, die Kunst Was- 
ser aufzusuchen. 

"Tögouidoven, ı;, (uldorce) Wasserkönigiun, kom 
Froschniame in ‚der Buff, 4 

odpouiiadpoi, or, (uiiadgor) im Wasser wo 
nend. 

üdpöuslı, sros, töj'(adkı) Honigwasser, eine Art 
Meth. 

idpowirpior, ro, (sirgov) ein Gefäss mit Wasser 
zum Messen. 

— rö,/eim Trank von Wasser u. unAd- 


ihonyie, is, (aifvonk) mit Wasser vermischt. 
üdgowiin, * un 
vdoouũ doc, o. (feikn) die Wassermühle. 
— 5 ‚ (vd) sich Wasser zutheilen las+ 
wird bezw 
—2 »ut, J (wine) Wasserpfeffer, eine 
Hanze 
vdgomö 06, 09, (mögos) = üypomöpos. * 
—e— 7, das W nken, Xen, vom, 
übgonoriw, Wasser trinken, Hdt. 1, 71. vob. o 
— ov, 6, (æivu) der Wassertrinker: überfr,; 
frostiger, geistloser, kaltsinniger, jeder hö- 
Bora Begeisterung unfähiger Mensch, Jac. Anth.. 
1,2. p. 231. und zu Demosth. Staatsr. p. 369, 
ebenso b..d. Lati oquae potor. 
— = i to, Lobeck Phryn. p. 456. 
\üdpogödinön, zo, (dödivor) !Rosenöl mit: Wasser 
gemischt, 
\vdgopooaror, ro. Hosemwasser. 
vöpopöa, n,, poet. uch 
vögoßpoe , 7,. auch wÄgo * "Todack Ph p. 
„492. (don) Wasserlauf,: Wasserrinne, 
Canal, Schleuse: Dachrinne, Dachtraufe, Ar. 
: '3) eine verborgene Meerklippe. 
, Loheck Phry». p. 497. und 
—— ve⸗ Aoa. 
* 33 auch er „= üdpoßioa, Lo- 
beck Phryn. p. 492; 
—— wie kan die Wasserschlange, 
“rs 723. 2) eitı kleineres Wasserthier, ue 
gpald u ———— 
— — 0, (osAıwn) Wasserselenit, ein 
Stein, der wie der Opal im Wasser durchsich- 
tig ward und einen Halbmond’ zeigte, 
— (vögooxonos) Wasser aufsuchen „:dav. 
vdooosomındk, 7, öv, zum Wadsersuchen gehörig, 
das Wassersuchen ' betrefiend: 7% 4 
versti rigen, die: Kuuat Masrer a \ 
Wassergräberkungt. 


Tövod— Töga 


sSdoondmov, ro, Anzeige aul \asser, 
unst Wasser aufzufinden. 3) Wasseruhr, von 
sdgoonönos, or, (oxomdw ) Wasser suchend oder 
auffindend: & üde. Wassersucher, Brunnen- 
räber 
—— — rd, (ondvdw) verst. ipod, ein Trank- 
opfer od. eine.Libation mit Wasser, ‚vgl. &/ 
onovda, wehlomorda, oivöoonorda, Die vdgo- 
ornorda hiesseu auch vrypdlsa, 
üdgoorasnos, or, (ordusuos) vom od. mit stehen- 
dem Wasser, [@) 
n door, zö, stehendes Wasser, Teich, See. 
4 d] von 
üdgoordriouas, (torna) 
Funds UÖPOOTRTOU NEON , 
dem Wasser, Sümpfe, 
ars, 00, 6, (iormas) 
Wasserwage. [d] 
vdtpgeivens, ob, 6, (doppaironas) Wasserriecher, 
sdoorunos, or, (tixıw) Wasser g 
—— gebend, Beyw. der Quelle, Ap. 
Rh. * 
sdpopävens, ov, &, (galyw) der verborgnes Wasser 
entdeckt und zum Ürunnengraben anzeigt, dav. 
vbooparrinm, 7, vers: rögun,die Kunst verborg- 
nes Wasser zu entdecken. 


— ov, 6, = iögogößos, Lobeck Phryn. 
6 


stehendes Wasser haben, 
Gegeuden mit stehen- 


« 


der Wasserwäger: die 


[4 
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,. ‚üßeogößos) die Wasserscheu, die | 


aul den Biss des tollen Hundes folgt, dar. 
Sdpoyoßıaw, die Wasserscheu haben. 
doögofikös, 7. av, zur Wasserscheu gehörig, 
nador ı. = vdpoyoßia, die Wasserscheu, von 
vöpoyößos, or, (goßiw) wässerscheu, die. Wasser-: 
scheu habend, 
gopia. < * FR \ 
sdpopöpln,.(vdgopögos) Wasser tragen, dav.. 
vdgopögnas. y, und Kr uit — 
vdpopotia, 7, das Wassertragen. 
vöpopöpa, ra, verst. iega, ein Fest zu Aegina. 


udgoyögos, ov, (Yigw) W.-ser tragend: 6 wdp. | 


‚ der ‚ Wasserträger, 
udgoxduns, ds, (xaipw) sich des Wassers freuend, 
‚gern im od. am Wasser lebend. - j 
sbodzägıs, 5, bes. Sem. zu vdoogaprjs, kom. 
Een Feige Batr, — 
sdoogeior, ro. ſ. L. st. vöpagasior. 
sdoogsa, m, f. L. dt. wcpoxon. 
wöpogo:tor, rd, (idboy0os) Brunnen, Cisterne, 
sdpogosüsidws, 6, (Xu) wie udeogdos,; der Was- 
ser giessende. ?)der Wassermann, als Gestirn, 
wdoogön, 7, Wasserguss, Gosse, Wassergraben, 
Wasserleitung ,. Canal. 
vöguzöos, or, (zw) Wagser:giesseud. od: ergies- 
-send.. 2),0 &. der, Wuassermaun;, als Gestirn, /' 
udpöxöros, or, (xdw) pi Wasser begossen: iu 
‚. Wasser ergosden od. aich ergiessend,, xpirau, 
- Eur.. woAros , Nonn. 
wdowdns, &, (eidos) wasserartig, ‚wasserähnlich, 
wässerig, feucht, nass. 
cpu ; (udpwy) die Massersucht haben, 
— 7, or, zum vdewy gehörig, wässer- 
_ ti My —E 


76, “,; und » i ‚ * 
084045, di, (eidos).\von der Art der Wassdr- 
sucht a:Wa tigen, wassersüichtig. 


“un 


“ B 


vdewyp, wnos, auch onos, d, (üdup) die. Wasser- 


918) 
2) die }' 


ebärend, hervor- ! 


2) dw. 7 udgogößos, ==: ülpo- | 


‚Frekdoryide; ton, zugz. veloit,' ä, ob», Apätere 


Töo — Tiro 
sucht, 2) wie iywp, jede unreine Flüssigkeit, 
3) der Wassersüchtige, in welcher Bdig ge 
nauere Gramun. ödewyw betünen, und udosmes: 
als gen. aunehmen. (das Wort ist”von vdwg 
. ohne Zsızg mit ww gebildet, wie aludlup, 
„Voualwy, ualwyp u. dgl.) ’ j 
idw, singen, besıngen, preisen, rühmen: auch. 
überh. sagen, erzählen, nennen, dah, päss. ge- 
nannt werden, d. i, heissen, ein selines, nur' 
b.d. Alex. Dichters vorkonunendes Wort’ mit’ 
den Nebenformen zdw uud vdeiw, vom dem’ 
schon die Alten tavos, üuriw, ableiteten, vgl. 
vöns, vörys, vödos, [Ypsilon ist in vdw lang, 
aber vdlw und udsiw kurz, Naeke Choeril,’ 
“ P- 133, Pr ** 
vdwp, ro, gen. vdäros u. 8. W, ‚dat. vdanır, wie 
oxupy, axarös, deun ein Nom. TAAP od. TAAZ' 
kommt nicht vorm von dem Ep. dat. vder bw 
Hes. u. a. hatte Callim, den nom. üdor, (du) 
das Hasser, oſt b.'Ham; sowohl Fluss - als’ 
Meerwasser, Triuk wasser, Waschwasser, Weih- 
wasser, urspr. wohl Regenwasser, wie Il. 16, 
385. dafür später gew. vdwp E oupavou, dah, 
Zeis oder.o Bes moısi vdwp, der Gott lässt’ 
‚reguen, Ar, auch vdara mosti, es regnet, wie 
us, Theophr. vdara dorgamara, Gewitterre-' 
gem: wo .xara yupör üdwp; das Waschwasser, 
. das ‚iuan sich vor.der Mahlzeit über die Hände 
—— liess, b. Hoın. yibrsıw: bey dem Aut, 
ednern bes. das Wässer ir der Wasseruhr,‘ 
slepidpa, wonach demi vor Gericht Sprechen- 
den dıe Zeit zugemessen ‘wurde,’ dal. eos 
vöwg auıngov Alysır, die Zeit zum Reden khapp 
zugemessen haben. Der bes. von’ allen gros-' 
‚sei oder fliessenden Gewässerd gebräuchliche‘ 
plurvderd könimt-b, Honr nuf Eininal’Yor, 
Od. 13,109. Lpsilon set eigeurlich kurz; aber, 
schon vosıHorm.:am' ist es’ ir det Hebung des 
Hexameteis im’ dan Cams sehr’häufig lang” . 
gebraucht, welches auch von allen abgeleiteten, 
und zusammehgesetztien Wörtern gilt: bey dem’ 
Ant. blieb es durchgängig kurz.) ' 
\vewos, 7, or, und = i 
vsos, &ia, &0v, uch zweyet End: (is) vom' 
Schweine, wie vixös ur Fivor [#] ° ar 


schlechtere Forın at. vakdos, w. m. c. 


‚| velspme,;on,'d, (dedor, Fioc) "der" Glas köcht od. 


durch. Schmelzen macht. 
vshitw, spätere Korn st. Gall, u α 
üllıvor | iv ivor, spätere Form st. ödlivor. 
vskirys, ov, 6, und’ velfrıs, dos, 7, spätere Form, 


stivahieme, vakirıs, u. . 
Velos, 7, bey Theophr, auch 6, spätere u. schlech- 
‚tere Form st. vados, w. in. = 

veÄöupysiov, rö, spätere Form st. vakovpyzior, 

öslovpyös, ö, spätere Form at. valoupyös. 

üilowor, 6, ww’ veldpri. FRE, 

veÄwdns „#6, spätere Form st. valubıs. Er 

— iow, (verös) regnen lassen, ausgieisen, 
‘ v . 

virıos, da, ı0v, (verös) regnigt, Regen bri d, 
avsuos: bes. Zeus 2 —— der — 
Jupiter plavius. Cotäp. ösruwrepos, Theophr. [#] ° 

"Teris, idos, 7, eine Quelle bey Milet, Theoer, [#]- 

verdas ‚“öe0oa, öev, (cırör) zum Megen gehörig, ' 

reguigt, wie üdrsos, [#] a 2 Eu er 


D 
. 
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berduavrıs, ews, 6, 7, (udrıss) Regen prophe- 
zeyend, Regenprophet, 

lards, d, (Üw) der Regen, Tl. ı2, 135. bes. Platz- 
regen, nimbus, da öußgos, imber, pluvia, ein 

“anhaltender Landregen ist, 2) als adj. im su- 
perl. avsuos desuraros, die regenhaftesten Win- 
de, Hdt. a, 25. wo Buttm. aber üsrıwraros 
schreiben will. [-uu] dar. 

— (Aoc) regnigt, regenhaſt, regen- 
artig. [ö 

"In, #4, Beyname der Semele, s. "Ins, 2. [--] 

unwels, dag, 6, (ümrös) ein säuischer, tölpischer, 
dummer Mensch. [61] 

Önvio, now, (Önwds) wie ounvdo, wie ein Schwein 
seyn od. handeln, schweinisch od. säuisch seyn, 
sich säuisch, tölpisch, ungeschlillen, ungesittet, 
grob od dumm betragen, Plat. [ö ] dar. 

bnvla, 7, wie ouyvla, der Zustand eines Schweins: 

ew. übertr, säuische Lebensart, schweinisches 

etragen, schmutzige, niedrige Sitten, Tölpel- 
haftigkeit, Ungeschliffenheit im Schimpfen u. 
Balgen, Grobheit:; überh. Dummheit, Ar. vgl. 
auch ümdie, [ü) 

ünvds, #, dv, (Us) wie aunwds, schweinisch, schwei- 
nern, vom Schweine, zum Schweine gehörig, 

. , Pelupara Una, Plat. legg. 7. p- 819. E. [ö) 
“Ins, ov, 6, (öw) Beyname des Zeus, wie viriog, 

2) Beyname des Sahazios od. Bacchus, Meine- 
ke Euphor. 14%. p. 60. bey Hesych. auch 'Teüs: 
wahrsch, als Gott der befruchtenden Nässe: 
dah. hiess seine Mutter Semele auch "7, und 
die Nymphen, die ihn erzogen, “Tüdeg. [U] 

udkden, now, (ÜfAog) schwarzen, Possen treiben, 
nugari, dav. 

E9Anua, 16, leeres Geschwätz, Possen. 

Udkos, 6, leeres Geschwätz, Possen, nugar, Plat. 
de rep. ı, p» 356.D. b. d. Gramm, auch Gadlog 
od. Üolog. (viell. verw. mit üdw, vöde, Uuvog, ) 

via, Ep. acc. zu vids, Hom. $ 

vimgyta, #, (vids, üpyn) die Herrschaft des Sohna. 
v/acgı, Ion, dat. pl. zu vise, Hom. 

viägtor, 16, Dim. von vis. ſlä] 

videug, dus, 6, (vids) des Sohnes Sohn, Eukel, 
Isoer, 

ıldn, n, fem, zu vidsug, vidoig, des Sohnes Toch- 
ter, Eukelinn. 

vidıor, 76, Dim. von vid;, Söhnchen, kleiner 
Sohn, Ar. 2) Dim. von üös, Schweiuchen, 
Ferkel, Xen, : 

vidoüs, ob, 6, (vide) wie vieve, des Sohnes Sohn, 
Enkel: fem, viöj: auch wwrd;, vionıdg, vorn. 

(viele) ungehr. nom. von dem mehrere Casus zu 
viög hergeleitet werden, s. wog, 

Hilo, low, (üs) schreyen wie ein Schwein, qui- 
ken, 5. Ülouds. 

wii, Ep. dat. zu zid;, Hom. 

elinds, 9, dv, (vide) söhnlich, 

dinds, 9, dr, und, 

Civos, ivn, ivov, (bs) vom Schweine, zum Schwei- 
ne gehörig, dem Schweine eigen, dah. wie 
ein Schwein, schweinisch, säuisch im Betra- 
gen: bixdv rı ndoye, es geht ihm wie einem 
Schweine, Xen. [Ü] 

viodsola, 4, Annahme an Sohnes Statt, von 

viodsrlo, now, an Sohnes Stait annehinen, von 

visderog, or, (vids, ridmuı) an Sohnes Statt an- 
genommen. 

Il, Th. 
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— (noıdw) an Sohnes Statt annehiden, 
av, 
vlorolnass, sus, %, Annahme an Sohnes Statt, um 
vionomrds, %, dv, an Sohnes Stalt angenommen. 
viog, Ep. gen. zu viog, Hom. 
iös, 6, wird zwar regelmässig, viod u. 8. w, de- 
clinirt, hat aber bes. b. d. Att. auch folgende 
Casusforımen nach der dritten Decl. gen. visor, 
dat. viei: Dual, vide, widow; Plur. vieis, visar, 
visoaw, wieis: der acc, sing, vida wird aber wie 
die Schreibung tidag des plur. als unatt. mit 
Recht verworfen, ebenso der gen. sing. vidäg, 
obgleich sich manche dieser Formen in Ausg. 
selbst des Thuc. wu. Platon eingeschlichen ha- 
ben, Thom. M. p. 866. Lobeck Phryn. p. 68. 
in späterer Prosa, wieb. Ael. kommtauch der dat, 
pl. visios vor. Homer braucht nach der zwey- 
ten Decl. ausser dem nom. sing. auch den acc, 
sehr häufig, den gen. vioö nur Einmal, Od. 
22, 258, dem dat. vi@ gar nicht, ebensowenig 
den Dual.: vom plur. den gen. wwr, Il. aı, 
587. 22, 54. Od, 24. 223. den dat. woicıw, Od, 
19, 418, u, den acc. wioos nur als v. L. Il, 5, 
159. von den Att. Formen nach der dritten 
Decl, hat er nicht grade selten gen. visog, dat. 
viei, auch aufgelöst vl: nom, plur. viels „ öf- 
ter aufgelöst viseg: aber den gen. u, dat, gar 
nicht, dagegen mehrmals den unatt. acc. vi 
u. auch den acc. sing. wie« Einmal, Il. 13, 350, 
Ausserdem bedient er sich ziemlich häufig der 
bloss Epischen Formen des gen. vior, dat. vis, 
acc. via, Dual. vie, (vom regelm. Vocat. sing. - 
vi durch den Ton hinlänglich unterschieden ) 
Plur. viss, sehr oft, dat. wdon, und acc. viag, 
auch ziemlich oft. Ausschliesslich der Ion. 
Prosa gehören die Casus obliqui vijog u. s. w. 
Der vorgebliche Att. nom. üds aber scheins 
bloss eine Grammatikererfindung zu seyn, die 
nie in den Sprachgebrauch kam, obgleich sie 
Ast neulich hineinbringen wollte, s. Lobeck 
Phryu. p. 40. Noch weniger sind die dann u. 
wann angenommenen Nom. wies, vlis, bis, vlg, 
jemals gebraucht worden. — Der Sohn, schon 
b. Hom. sehr häufig: später diente bes, der 
lur. wie naidıs als Umschreibung einer Le- 
ensweise, die gew. vom Vater auf den Sohn 
zunftmässig forterbte, z. B. largiw visis, Önzd- 
vieis, die Aerzte, die Rhetoren u. s. w. 
u. ebenso sind schon b. Hom, die vis 4/auw 
die’4yasol selbst. (vidg ist ohne Zw. von üw, 
mit dem Digamma giw, herzuleiten: dav, das 
Lat. filius vom alten füo: fast unverändert hat 
es sich im Spanischen Aijo erhalten.) [Hom. 
braucht in der Verssenkung die erste Sylbe 
zuw. kurz, aber nur in den Formen vid;, Il. 
6, 130, ı7, 575. Od. 11, 270. wide, IL 4, 475, 
5, 612. 17, 590, u. vid, Il. 7, 47. ] dar. 
visrns, nros, %, Sohnschaft: das Prädicat Sohn. 
vide, (vidg) zum Sohn machen. Med. zu sei- 
nem Sohne annehmen, an Sohnes Statt an- 


nehınen, - 
biauds, 6, (Bin) das Geschrey od, Gequik des 

Schweins. 
viovebs, dus, d = viunde. 
vier, 9, « von wwrds, Enkelinn. 
viardc, oü, 6, (vids) Kindeskind, Enkel, Hom, 

vgl. vidoig, 

Anaaaa 
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vinass, N, (vido) = vionolnart. 

Uung, ou, 6, auch Üxxns, 6, üUxos, 6, und üxum, N, 
ein Meerlsch, Dor. st. egußgivos. [7] 

Ulayua, 16, (Uldo, Ulaxıdu) eine Belle, ein Bell 
od. Boll, das einzelne Auschlagen des bellen- 
deu Hundes: übertr. im plur. unverschämte 

* Reden, Aesch. Ag. 1642. 1683. [v »] 

Üluyuds, 6, (Ülaw, Udazıda) das Bellen, das Ge- 
bell, Il. aı, 575 [v-u] 

Uläyayio, (üluzayds;) Holz fahren. [ü] dav. 

Üläyayla, n. das Holzfahren. fö] 

Üläyuyds, dv, (in, ayw) Holz jührend od. fah- 
rend. [i] 

Ülafoumı, doouat, (d4n) holzen, Holz machen 
od. holen, Hesych. [vÜ] 

Ülcios, ala, aiow, (Üln) holzig, waldig, zum Hol- 
ze od. zum Walde gehörig, im Walde belind- 
lich, dariu lebend. 2) materiell, körperlich. 
5) Namen eines Kentauren. [v] 

Jläxao, — ülde, Blaxılo, dav. nur blaxduerss, 


»  Opp. Lö, Opp- 

— —E 7 RN das Bellen. [vv-] dav. 

Üläxdes, dsooa, dev, bellig, bellend, zödos, Opp. 
[ 5, poet. aber auch ũ.] 

ühuxdumgos; or, immer bellend, gewöhnlich bel- 
leud, xures, Od. ı4, 29. ı6, 4. (über die sehr 
zw. Ablıg s. Heyne ll. T, 4. p. 603. wahrsch. 
blosse Abltg von Ülax ohne Zstzg, vgl. &ryt- 
aluwpos, i uapoc.) [Ep öl 

haxı om, (Ua, Udoxn) bellen, IL ı8, 586. 

b) überır. vom Ingrimmm des zornigen Herzens, 
»gadin Ülurıss, Od. 20, 13, 16. vom Bellen 
des leeren, hungrigen Magens, vndüs Vlaxroü- 
oo, Jac. Q. Maec. 8, 8. ebenso stumachus la- 
trans, Heind. Hor. sat. 2, 2, 18. auch laute, 
freche, unverschänte Beiden führen, ungestün 
schreyen u. Jäcmen, Soph. 2) tranesit. anbel- 
len, rırd, b) übertr. einen mit groben oder 
schimpflichen Worten anlasıen, anfahren, an- 
schnauzey. — Die Staumaforu ülaw ist wie 
luxdo u. blaxısaw bloss poet., aber ülaxıw, 
ülasxw u, ülduaw, sehr zw. Kretisch ist aiv- 
xtew. [7] dav, 

ülaxsımıns, ob, 6, der Beller, Kläffer:; die Form 
Ülanıns ist ohne Beysp. [7] 

öloxtıdw, > ükaxrdu, (), Sm. [Ü] 

übanzınds, 9, de, bailend., [7] 

vlaxım, = ükaxıdu, zw, 

ülaf, ürgs, 6 = Vlasınay. [e-] 

üldoxw, und i 

ülaasw, fu, = Ulonrio, dies b. Assch,, jenes 
b. Charit, zw. [ü], 

slacıns, ol, 6, (Ulafouas) der Holzende, Hola 
Machende, Fällende od. Holende. [ö] 

ükuuzgim, ũ, Som, zu ülaozig, [Ü] 

Ulm, paes. Stammlory: von ulaxısıu, bellen, Od. 
16, 9, 20, 15. u, ebenso ima med, Od. ı6, 162. 
4) tramsit, aubellen., amd, Od. ı6, 5, nur im 
praes. u impf. gehr. ben] 

Tin, 9, Holz, Gehölz, Wald, Waldung, oft b, 
Hom. alles, woraus der Wald besteht, Bäume, 
Geswüuch, Gebüsch, Gezweig, Beisig, Laub, 
Heide u. Gras.” 2) das gefäillte Holz, Bau- 
holz, Brennholz, Il. 25, 5o. 111. 139. Od, 9, 

254. 10, 10% u, sonst: Od. 5, 257, Halz, das 

als; Ballast in ein Schiff geladen ist. 5) überh, 


Stoff, Masse, Materie, waraus etwas bereitet | 
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wird, der rohe, unverarbeitete Stoſſ, gleichviel 
ob Holz, Stein, Metall od. was sonst, wie ma- 
teria: uhm dargımn, materia medica: iv Um, 
der Materie nach: im chemischen Sinne, !die 
Unterlage od. Basis, die die eigentliche Masse 
— (ron Üw, ylw, wachsen lassen, dah, der 
rt wo das Holz wächst, daron sylva, wie 
sus von ög, viell. auch verw. init &ulo»,) [0] 
"fin, 9, Stadt in Boeotien, Il. 2, 500. 5, 708. 7, 
221. auch im plar. "TAas, Mosch. 5, 89. [gew. 
0, aber in der Versseukung auch ö, Il. 5, 708, 
‚22:. wo man dessbalb hat "707 lesen wol- 


en. ] n 

ülnßaım, ov, 6, (din, Baiva) der Waldgänger, 
der durch den Wald schreitet, Beyw. des Wald- 
gottes Pan. [--v-] 

Vhnyıras, &, (YEvos) im Holze gezeugt, 2) aus 
Holz geworden od, gemacht. 5) aus Dläterie 
bestehend, materiell, körperlich. [5] 

ülmus, Neooa, Fer, (Üln) holzig, waldig, buschig, 
mit Holz oder Wald bewachsen, waldrei 
Hom. auch zweyer End, Od, ı, 246. [5} 

Ülnxolıng, ov, 6, (xolın) der Waldlagerer, Walde 
bewohner, Hes. op. 531, S 

Öölmua, 16, (öln) Gewälde, Gebüsch, Gesträuch, 
Strauchwerk, Reisig: insbes, die ganze Classe 
von Gewächsen zwischen Yduvog und forurn. 
a) Stoff, Masse, [0] 

UÜnuärio, —= Öloyarim. lũ) 

uknvdnos, 6», = ülovduos, [v] 

ülnoveyla, 3 Aovoyis. Iũ] von 

Ulmovgyds, dv, — ikovpyds. [0] 

ülnuzönog, ov, — blooxdnog. [v} 

Ölmıdwog, or, = bkorduos, [0] 

ölnpogiw, = Ökopogkor, [5) von 

Uhni] dgos, ov, — üloydgos. [ül 

ühnagns, ow, 6, LT] und 

Ulnwpds, 6v, (ga, pda) den Wald beaußichti- 
gend, Holz- od. Waldwärter, Waldaulfseher. 
2) = ülwöne, Nie. [5] 

vie, n, die Schuhsohle, Hesych, wahrsch, von 

„Holz, dav. das Lat. solea, 

ülıdarng, ov, 6, & L. st. vAndaıms, Lobeck 


Phryn. p. 657. vgl. Jac. AP. p. 499. 
vᷣlixevi, E f. L, st. Ölnyıvas, do vg 
ukilw, reinigen, säuberu, von Uureinigkeiten, 


Helfen, Bodensatz absondern u. klären, durch- 
seihen, schlämmpen, uhffeım rag eivag, die Nase 
schneuzen, Kratin. (nach dey Gramm. von 
bkıg, umgestellt st. zAuc.) [5j . 
Ülınds, 9, dr, (dk) materiell, körperlich; dah, b, 
d. KS, weltlich. [2] 
ülsondnos, ov, ſ. L. st, üAnondmos, Lobeck Phryus 


p- 657. 

— * vll) das Durchschlagen, Darch- 
seihen. [Ü 

ölsorne, eos, 6, (Üllfe) der. Duschseiher, Geldss 
od. Tuch zum Durchschlagen, Direhsgihen u, 
"Reinigen, b. d. Aut, sgiyosnog, [7] 

ühsazigıo», rd, — ülsosnp. [0] 

ürdgzguin, 16, zagz. at. ükiaznguor, [7] 
(las, 6, Dim. von Üdeos. 2) der Ichneumons 
5) mäunl. Eigenname, Pind. 4) ein Fluss in 
Lydien, Il. aı, 392. 

Ü kung, av, 6, = ülndurng. [n- 

ühapßzos, 6, (Fo) im Walde lebend: vom Walde 
od, von Waldfrüchten lebeud. [ö} 


Tkoy— Tued 


Gloyrunde. de, = Ülmyıria [6] 

üloygugos, er, (ygags) Holz bemalend, auf 
Holz malend od. schreihend. [-vvv] 

Ülndiasrog, ov, (Marta) = vlißıor. [7] 

Siodpduos, or, Creizuı dpansivr) im Walde lau- 
fend, Waldläufer, ‘Ar. [ö) 

blonuzomoz, ov, (waroıxew) waldbewohnend,. [7] 

&löxonos, ov, (zur) waldbehaart, mit Wald od. 
Holz bewachsen. [7] 

ülonduos, or, (xonde) Wälder bezorgend, Wälder 
liebend od. pflegend. [7] 

blexomiw, (sinzw) Holz hacken. [7] 

Üldxoepog, ev, (wılow, waupd) Holz abscheerend 
od. abhauend, [ö] 
uürie, uw, zu stark wachsen, zu sehr ins 
Holz wachsen, bes. vom Weinstocke, sylvesce- 
re, vgl. zgnyao. 2) ra mıdia Ülouarei, die 
Felder bewachsen mit dichter Waldung. [6] 


von 

Ülonürns, ic, (ualvonas) in Wälder verliebt, gern 
in Wäldern lebend. 2) von Bäumen, zuviel 
Holz treibend. [©] 

Glouärto, jow, (us/onaı) in Wäldern streiten od. 
kämpfen, sich durch Wälder vertheidigen, 

Pe: LE ER 

dlounıpa, #, (ujenp) ein Holzwurm. [u] 

Ökovöuog, ev, (viuw) in Wäldern weidend oder 
lebend, [7) 

üloondnog, or, (axondo) Wälder besichtigend ol. 
beaufßsichtigend, Waldaufseher, [7] 

ülorouio, 70w, (blaröuos) Holz hauen od, fällen, 
Hes op. 424, [7] dav, 

Üloropia, 5, das Holzhauen od. -fällen. [6] 

üleröuiov, rd, der Ort wo Holz gefällt wird: 
der Holzmarkt. [7] von 

ülorduog, or, —** Holz schlagend, hauend od, 
fillend, Holzhauer, Holzschläger, Il. 25, 114. 
125, Hes. op. 809. 2) mit verändertem Ton, 
&hdrouos, or, pass. im Walde gahauen od. ab- 
geschnitten, 26 vVÄöropor, ein im "Walde ge- 
schnittnes Zauber- oder Heilmittel, h. Hom, 
Cer. 229. wie Gmorauvor, vgl. sea, 5. b, 15] 

dlorpäyiw, (1g0yo) wilde Wurzeln u. Früchte 
fressen od. ran. [7] 

Ülorgärns, ds, (tgigw) won der Materie genährt, 
materiell. ſc] 

Ülovpyia, ü, die Zimmerkunst od, Zimmerarbeit. 

v]j von 

„iin ev, (Eöyor) Holz bearbeitend ad zim- 
mernd, Zimmerarbeiter, Zımmermann. [Ü] 

Ülopayos, ov, (yayeir) in Wäldern weidend od. 


fressend, Jaüs, Hes. op. 595. =) Holz fressend 


od. nagend. [-uv»] 
log ogßos, dr, (yFgrw) im Walde weidend, Eur. [5] 
elopogiw, Holz tragen'od. sammeln. [0] vou 
vlopögos, 0”, (Figw) Holz tragend od. sarı- 
meln . v . 
vaod ne, as, (Nooc) helzig, waldig, huschig. 2) = 
ilwodns, uorein, schlaminig, Schaef. Greg. p- 
555. wel. Odin [U]. 0 — 
Ülogös, 0», (üga) = tlmapds. 2) d Ölugös, = 
&ygorduos, Aristot, fü] 
na, aros, 16, (Üw) — das Berepnete, Benetzte, 
vol. doua, Aber 6 Üuos od, Unsg finder sich 
allein im Lat. Aumus, humor. . 
Upedanögy th, dv, (Öpeig) der Enrige, ben ene 
Landsmann, turdanoi "4dnvdios, eure Lamda- 
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Tuası — Tunv 


leute die Athener. 2) = Üasrepng. (über die 
Ablig s. unter nodands, vgl. nusdanus. [wu] 
Gusis, bey Hom. stets in der altiol. Dor. u. Ep. 
Form Üsuse, lon. insg, Dor, Une, beydes 
nachhom, Gen. duur, bey Hom. gew, in der 
Ion. Form inter, die er stets zweysylbig 
braucht, aber auch Ep. Öaruor, Il. Dat, due, 
‚oft b. Hom. der daneben, jedoch seltner, das 
altäol. buul, baptv, braucht: aber Uuiv, [-vJ 
enklitisch üniv u, üuT» kommt jetzt nur b. d. 
Trag., viell. nur b. Soph. vor, abgleich das 
letztere von einigen alten Kritikern auch hie 
u. da b. Hom. angenommen wurde, s, Thiersch 
Griech. Gramm. p. 281. Acc. Unäc, bey Hoın. 
gew. in der Ion. Form Vpias, Od. die hey 
ihm steis als zwey lange Sylben auszuspre- 
chen ist: daneben hraucht er nicht selten das 
altäol, Uupe: Dor. ünd: bey den Trag. arıch 
Uns [-v] u. enklitisch Öbueg: das einzige Wort, 
von dem mehrere Formen ausser der eigentl. 
Dor. Mundart in der Ep. Sprache Ypsilon mit 
dem Spiritus lenis haben: Prouonen der 
zweyten Pers. in der Mehrzahl, iör, plur. au 
oo; zuw, b. einem cnllectiven Singular, Od, 
12, 8ı. 82. Böckh expl, Pind. P. 7. extr. vgl. 
Tibull. 1, 5, 1. [Ypsilon ist immer lang.] 
Vuslov, Ep. gen. zu üweis, Il, [5] 
Öuer, seltner Voratir von Zar, den Callim, als 
Auruf wie ‘Tufrase brauchte, [0] 
ünivarog, 6, (Üuwog) der Hochzeitsgesang, dem 
die Begleiter der Braut sangen, wenn dieses 
eus dem väterlichen Hause in das des Bräuti- 
gams geführt wurde, Il. 18, 405. Hes, sc, 27% 
2) bey dem Spätern ein Hochseitsgotr, We 
‘Tayv, der in den Hochzeitsgesäugen ‘Zur & 
‘Tutvsse angernfen wurde, Ar. Av. 1742 
Theoer. ı8, 53. Catull. 62. [ö) dav. 
ünwarder, heyrathen, zum Weihe nehmen, stets 
vom Manne, Ar. Fr. 1076. 1112. Theoer. 22, 
179. 2) den Hochzeitsgesang singen, 5) übertr, 
verbinden, verknüpfen, Plut. [id 
— „“ Beyw. des Bacchus als Freudengot- 
tes. [Ö 
ündvivos, lvg, wor, (Uayv) häutig, aus Häuten 
bestehend. [ü} 
Unerıov, 16, Din. von öurv, [0] 
Öperosöns, ds, (dur, eldog) hautartig, hautähn- 
lich, häutig. [ö] j 
Öpevöntegbds, 09, (Uunr, mrepur) mit häutigen Flüs 
geln, wie die der Fledermäuse. [6] ' 
Uurvöorgdxoe, 07, (Üurjr, öuıpusor) mit häutiges 
Schale, [7] 
ins, (Üarv) in Haut verwandeln, in Haut ein» 
schliessen. Pass. zur Haut werden. ["] 
Uumwdng, a5, z2gz. st. Unwvonudus, ds. [7] . 
Unis, Dor. st, üneis. [-v] 
Undregog, E90, eg0v, (Upeis) euer, eurig, das Lats 
vester, Hom. vpöregog äudorov Juuds, der 
Muth eines jeden von euch, 1. 17, 226, Juz- 
‘ zegdvde, nach eurem Hause hin, H. 23, 86, bey 
Spätern steht es zuw. at. oös, Jac. AP. ps 119. 
627. 8. auch Uuöz. [0] 2 
vu, Evo, d, Hanf, Häutchen? u. wremHodsor,; 
\ der Herzbeutel: vÜ. nepırövasos, das ——— Vo 
‚ Dune Uygde, 1y osse Mückensehrie der Kuor- 
- pellische, . üherh Gewebe, Hülle,“ Decke, 
- Aaaaaaa * 


Tunv— Tuvo 


Gewand, Kleid. (nach einigen von to, nach 
andern von öpalva, verw. mit auvior. [v-] 
"Tue, dvog, 6, Hymen, der ‘Gott der Hochzeiten, 

auch “/uevasos. 2) wie ünenaos, der Hoch- 
zeitsgesang. (wahrsch. von ve, güor.) [--, Ar. 
Av. ı742. Theoer. ı3, 58. Catull. 62. Oy. Her. 
ı2, 137. aber auch v-, Or. Her, 6, 44. 45. 9, 
154. 14, 27.) A B 
Uuus, altäol. Dor. u, Ep. acc. zu üueis, Hom. 
Uunss, altäol. Dor. u, Ep. st. üueis, Hom, 
Duni, Dupw, altäol. Dor. u. Ep. dat, zu üpeis, 
RER ds, Dud 
nos, a, or, Aeol. st. öuds, Duerepog. 
* deas, ov, ö, (uros, ayogpsbw) Liedersänger. 
Uuvıio, poet. st. Öurda, Hes. op. 2. 
durio, now, (Uuvog) besingen, preisen, loben, 
rühmen, m. d. acc, häufig in den hymn. Hom. 
u. b. Pind., auch b. Hes. Th. 11. 53. aber in 
der Il. u. Od. gar nicht vorkommend, b) 
schelten, schmähen , tadeln, beschimipfen, Plat. 
de rep. ı. p. 329. B. Ruhnk. Tim, p. 262. c) 
sprechen, sagen, erzählen, bes. wiederholt er- 
zählen, immerfort im ‚Munde führen, Valck. 
Phoen, 441. Heind, Plat. Euthyd. p. 297. D. 
2) iutr. sirgen, Ast Plat. de rep. 5, 11. [hat 
b. d, Att. die erste Sylbe zuw, kurz, Pors. 
Eur. Med. 441.] 
üuynnollo, sich mit Hymnen od. Lobgesäugen 
beschäftigen, Hymnen dichten, von + 
ünvondlos, ov, (noldo) sich mit Hymnen oder 
Lobgesängen beschäftigend, Hymnen od. Lie- 
der dichtend, Hymnendichter, 
Öurnouog, 09, — Öurnıdg, von 
Uurnarg, wg, 7, (Duviw) das Besingen, Preisen, 
— — 
Üuvneng, nq̃eoc. d, un 
Öuvnens, ob, ö, (Öuvdo) Hymnensänger, Lobsän- 
‚ger, Preiser, dav. 
Öuvnrhgsos, ov, und 
» Durntixdg, #4, dv, zum Lobsingen od. Preisen 
gehörig, geschickt dazu, 
öurntds, N, dv, adj. verb. von Öurdo, besungen, 
gepriesen, gerühmt, zu besingen od. zu prei- 
sen, dah. preis- od. ruhmwürdig, Pind, 
Öurirgia, 7, und . . 
burnrols, ldos, n, ſem. zu Uurneng, uumıs. 
duride, Dor, st. Öuvdo, Ar. 
bunlor, See e= äuviov, verkürzt st, Ööudvior, Dim. 
von Dunn. 
Öuvoygagos, or, | yedyo) Hymnen od, Lobge- 
sänge schreibend. [&@] \ 
Buvoödzeiga, 5, Hymnengeberinn, fem, von 
duvodorne, Ag05, 6 (didwus) Hymnengeber. 
Öuvodirns, ov, 6, (tldmuı) der Hymnen zusam- 
mensbtzt, Hymnendichter, Mel. ı, 44, 125, 16. 
120, 4 vgl. Jac. AP. p. 42. 
Duvdderos, den, szor, (Tidnuı) aus Hymnen of, 
. Gösängen zusammengesetzt, Mel, ı, 2, 
Öuvoloytu, (üuvoldyos) lobsingen, dav. 
duvoloyla, 3, Lobgesang, Preis. 
duvoloyile, — buvoloyde, 
ünwoldyos, 0%, (Aiyw) Hymnen dichtend od: stm 
gend, lobsingend. 
Duvonoids, dv, (mod) Hiymnen dichtend. 
Duvonolsio, — burnnolie, von 
Öuvondlog, ov, = iurnndlos, 


a, d, der Gesang, üuvog dodüs, hlos vom |! 


“ 
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Musikalischen, Od. 8, 429. aber in den hymn. 
Hom. u. b. Hes, op. 659. zugleich vom Ge- 
sange u. den gesungneu Dichterworten. . 2) 
Hymnos, Feyergesang, Festlied, gew. zum 
Preise der Götter od. Heroen, Pind. üÜpses 

 "soig, Plat. bald in Epischer Form, wie die 
Homerischen u. Orphischen Hymnen, bald in 
Lyrischer, wie die des Pindar: die letztern 
wurden gew. ohne Tauz zur Cither gesungen, 
Böckh Pind, fr. p. 559. 5) überh. Loblied, 
Lobgesang. 4) Klagelied. 5) Orakelspruch. 
(gew. Ablıg von üw, Üda,.) 

iurpdio, now, (Öprwödg) einen Hymnos od. ein 
Loblied singen, Plat. 2) = zenouwdia. 

buroöng, &$, (81805) hymınenartig. 

burodla, ni, ( ——— das Singen eines Hymnos 
od, Lobliedes, Lobgesang. 

Öungdorgägog, ov, f. L. st. Üuvoygayos. 

buraödz, dv, (Üuros, 804) Hymnen od. Lieder 

„ singend, Loblieder singend. 2) — zenaugdd. 

üude, ni, dv, Dor. u, Ep. st. üueregos, Hom. vgl. 

r auds. [;v] + 

uos od. ünds, 6, 8. Una. 

vv, acc. von üs, Od, 

uns, 805, 9, & Uvrig. 

ivrıudyos, ov, (udrouas) mit der Pflugschar käm- 
pfend. [ von 

Dvvis, 8005, 9, auch Unis, Dvvn u. Don, Pflugschar, 
Jac. AP. p. 147. 254. 284. nach Schol. Ap. Rh. 
5, 252. auch d, (Plut. leitet das Wort von üg 
ab, indem der Rüssel des erdaufwühlenden 
Schweines den ersten Anlass zur Erfindung 
des Piluges gegeben habe.) [nach Suid. T. 5. 
B- 550, ist auch von der Form üns die erste 

ylbe lang: aber er wird durch Phil, Thess, 

14, 3. widerlegt. ] - 

Uvvos, 6, Sf. L. st. ivvos, 

boßounds, d, [X] und 

— 3. ö, (vs, Adoxc) Sauhirt, Schwein® 

irt, [ö 

bosuöns, &, (üg, Moc) sauartig, schweinartig od. 
-ähnlich: dozoiv, ein wie ein 7 gestalteter 
Kuochen mit zwey Flügeln am Kehlkopfe, ” 
2) übertr. säuisch, schweinisch, schmutzig, un- 
gesittet. f? 

douovala, 6, (Us, Motion) Saumusik, Saugesang, 
—— wie die eines Schweins, Ar. Ey 
986, [ü 

bondlos, d, (Üs, noldo) Sauhirt, Schweinhirt. [5] 

bdngwpos, or, (nmewpa) mit einem Schiflsvorder- 
theile od. Schnabel, der wie ein Saurüssel auf- 
wärte gebogen ist, Beyw. eines Samischenn 
Schiffes, s. Iduaıva, dah.  rais Ödrgwpog 16 
oiumwua , Plut, Perich 26. wo man vor Koray 
falsch ündmgwpos las» Hdt. 3, 59. sagt vom 
eben diesen Schillen, ri wangloug drovalar 
ds noWpas. [Ö] 

bds, d, Att. at vide, ungebräuchlich, Lobeck 
Phryn. pı dos 

öds, gen. von is, Hom, [vv] 

bossiäudeo, vom Genuss des Bilsenkrautes rasen : 
überh. rasen, von | : 

bosebänuos, d, (ts, wbamas) digentl. Saubohne, 

aber im wirklichen Sprachgebrauch das Bil- 

senkraut , dessen Genüss Schwindel u. Wahn-+ 

sian erregt. [#] 
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bogopßılor, rd, (bopopßos) Saustall, Schweine- 

„sall. [Ü) 

voydeßiv, 16, Sauheerde, Schweineheerde, [7] 
von 

vo ropßes, 6, (1 Kpfew) Sauhirt, Schweinhirt. [ #] 


inöyavazıdu, Now, (dyavaxıa) etwas unwillig 
od. büse werden. 2) wobey unwillig werden. 


Unöyände, jow, (ayanda) ein wenig od. heim- 
lich lieben. 

inayyillo, (ayyillo) heimlich verkündigen od. 
sagen, verrathen. 

ündyyslos, ov, (üyyeles) vom Boten beschieden, 
gerufen od. geholt, 

ündyyelrog, cv, adj. verb. von üneyysll», heim- 
lich verkündigt: verrathben. 

ünaysakıog, ov, = imayralog. [xü] 

Unaysäklw, loor, (üyxusifouaı) in den Arm ge- 
ben. 2)in od. unter den Arm nehmen, wa- 
armen, Eur. dav. 

Unaysalıoua, ıd, das was man in die Arme 
nimmt od. umarmt, Gegenstand der Umar- 
mung, die Gattinn,, die Geliebte, Soph. 2) die 
Umarmung. [xü] 


Undyaülog, or, auch ümaystkıog, (djyxaln) in, auf! 


od. unter den Armen getragen, umarınt, vgl. 
inwldvicc. 
Umayxwrıov, ro, (ayxomw) Kissen unter den Ellu- 
bogen, wie cubital von cubitus. 
inayrip, afw, (äyrous, Irr.) darunter brechen. 
imäydoevars, sus, n, (Unayogrum) das Vorsagen, 
Eingeben, Avrathen: Eingebung, Rath. 
Umäyogeur.xös, n, dv, zum Ansagen od. Anzeigen 
eschickt, vou 
ümayogsiw, (#yogıbe) vorsagen, in die Feder sa- 
gen, dieiren. 2) ansagen, anzeigen, heimlich 
melden. 5) aurathen, angeben, eingeben, an 
die Hand geben, zırl u, z. B. Elnida, nodya- 
or u. dgle 4) darauf od. dagegen sagen, er- 
wiedern, antworten. 5) darauf, d. i. hernach, 
hinterher, nach der That sagen. 
inäyopla, #%, Rath, Dor. st, ünnyogla, Lobeck 
Phryn. p. 702. 
Önaygoıxos, or, (üygoıx’) etwas büäurisch od, un- 
manierlich, subrusticus, 
ündygunvoz, ov, (aygunvos) etwas schlaflos, 
ünayo, f. Öndio, (aya, Irr.) transit. darunt 
ühren oder bringen, ündysv inmovg “{uydr, 
ferde unters Joch bringen, anspannen, Il. ı6, 
148, 25, 291, 24, 279. auch bloss imaysr In- 
nous, Od. 6, 73. b) einen unter jemandes Ge- 
walt bringen, dah. ümaysıv rıra eig 16 Ödıxa- 
orgıov, ums 10 Öixuoripıor, ümd ıdv Öjmor, 
ünd roüs &ydgoug, einen vor Gericht ziehn, 
ihn verklagen, anklagen, belangen, Hdt. 6, 72. 
82. Unaysıw rıya Jardrov, einen auf Leben u. 
Tod anklagen, auf ein Verbrechen, worauf To- 
desstrafe steht, Hdt. 6, 156. auch ünayaır ohne 
weitern Zusatz. Pass. ündyradal zıros od. rırı, 
einer Sache wegen angeklagt werden. c) hinzu 
ühren od.bringen, gew. übertr. listig od. heim- 
ich wozu bringen, wohin verlocken, wozu 
veranlassen od. vermögen, verleiten , verführen, 
Hdt. 9, 9%. im Med. mit dem Nebenbegriff, 
dass man von dem, wozu man den andern 
briogen od. verleiten will, Vortheile für sich 
selbst sucht, Xen. 2) drunterweg führen od, 
bringen, vıra ix Bılkar, U. ı1, 16% b) Aerun- 
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ter od. herab führen, unten abführen, *oulier, 
yagrfou, den Leib durch Abführungsmittel 
nach unten zu reinigen, Lobeck Phryn. p. 508, 
dah. intr. xorkd« Undyoroa, oliner Leib, Hipp. 
— B) ivır. sich heimlich wegbegeben, sich 
zurückziehn, sich entfernen, ein zurückge- 
zognes Leben führen, Undyau yotva rieyar, 
Theogn. 917. 2) nachrücken, allmälig nach- 
folgen od. vorrücken, vorwärts gehn, voraus 
gehu, ÜUnayse, wie üys, wohlauf! frischauf! 
auch im med, Unayıd üpeig züs ddod, Ar. 
— 

oͤnaynyiic, Eos, 6, eine Mauerkelle. 2) ein Ge- 
räih zunı Ziegelstreichen. 5) ein Folterwerk- 
zeug. 4) ein beweglicher Steg an Saltenin- 
strumenten, auch Ömoßolsbs, von 

Öndywyf, %, (Undyw) das Darunter-, Hinunter-, 
Hinzu-, Hineiuführen od. -bringen. 2) dıs 
Auführen, Verführen, Verlocken, Täuschen: 
Lockung, Täuschung. 3) das Abführen und 
Heinigen des Leibes nach unten, 775 worklus. 
4) das Zurückführen, und dah, 5) intr. die 
Nückkehr, der Rückzug, die Flucht, der Abzug. 

unüyayidıor, rd, und 

urayaysov, 16, Dim, von Unaywyaus. 

bnäywyınds, 9, dv, in die Länge gezogen, ge- 
dehut, sehr zw. Schaef, Dion. comp. p. 

inäywyög, öv, (ündyo) unten abführend. 

ind), (4dw) dazu singen. 2) leise singen. 

unüside, poet. st. ünadw. [in der Vershebung 
wird Alpha auch lang gebraucht.) 

— 0», (“ng) in der Luft heliudlich, darin 
e u * 


Unai, poet, bes. Ep. st. Und, w. m. s. Hom. [v-] 
inaajw, dow, (aiufw) dazu ächzen od. seufzen. 


seulzen, ‘ 
p. pf. zu Unodeido st, Gnodddoine, 
h. Hom. Merc. 165. - 


2) ein weni 


önauddouur, * (aiddouaı) sich etwas schä- 


men, etwas Scham, Scheu od. Ehrfurcht ha- 
ben vor einem, rıra, Xen. 

Unafd, adv. (Und, ünal) drunter weg, drunter 
hin, drunter od. dran vorbey, dah. auch seit- 
wärts vorbey, schräg vorüber, Il. 15, 520. 21, 
271. 22, 141. 2) als praep. m. d. gen. drunter 
od. dran vorbey an einem, Il. ı8, 421. 21, 255. 

Unaıdplasw, dom, (aidgsafo) unter freyem Hiım- 
mel seyn, 

ünaldgıog, or, (aidgıos) wie das folg. unter 
freyem Himmel, Pind. u. Hdt, a, 62. 7, tıy 
bey Eur. auch dreyer Eud. vgl. Lobeck Phryu. 

. 251. 

— ov, (al9ne) ımter dem Himmel, unter 
freyem Himmel, dah, 18 ünasdgor, der freye 
Himmel, jeder Platz unter freyem Himmel: 
foya Unasdon, Verrichtungen im Freyen, aus- 
ser dem Hause: #v Unaldgu, im Freyen: rs 
Unedger, ins Freye, In der Kriegssprache 
seit Polyb, sind ünudga freye, durch Heeres- 
macht und Siege im offnen Felde zu behaup- 
tende Gegenden, im Gegens. der festen Plätze, 
dah. rür inaidowr ivınouiedar, zgarijous, 
engwgriv, eis Unasdga Eäriniudera, ins Feld 
susrücken, und modus ümmögos, Kriege im 
freyen Felde, oflner Krieg, im Gegens, des 
——— auch 7 dv ünaidgos ‚oimowo- 
u 
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ünuide, (aid) poet. st. üinoxılo, Soph. Tr, 1210. | 

imamdkle, (nixallo) Dor. at. Unoauivm. 

Urawisvoum, Alt. — srouaı, f. — Eouus, (uiwiu- 
voua:) dunkel od, entfernt andeuten, leise 
zu verstehn geben: ein wenig sticheln. 

Jmargko, Ion. st. dpmpiw, Hdı, 

Unaigw, (aigw, Irr.) sanft od. nach u, nach in 
die Höhe heben, 2 

Örurodurouu, ſ. adrjvouaı, (wiodavonaı, Irr.) et- 
was merken. 

undivuw, fo, (divow) darunter fahren, sich schnell 
darunter begeben, m. d. acc, ümatfeı peixa, 1. 
2ı, 126. 2) darunter heraus fahren, schnell 
darunter hervor kommen, m. d, gen. Aouoü, 
Il. 2, 310, [das b. d. Ep. gew. lange Alpha 
ist doch Il, 21, 226. wie b. d. Trag. in der 
Regel kurz. ] 

Unaıazo0g, 0», (aiaypds) ein wenig od, einiger- 
maassen schäudlich, etwas garstig. 

inmoyvoum, (aioyiva) sich etwas schämen, 
Plat, Lach. p. 179. D. 

ünaltıos, ov, (oiria) eines Verbrechens schuldig, 
zur Verantwortung gezogen, unter Anklage: 
ünalzıdg zırı, einem verautwortlich, ihm Rede 
zu stehn schuldig: ümalndw Ford pol 1ı npds 
zıwos, ich habe eine Verschuldung gegen ei- 
nen auf mich geladen, Xen. 

ünmyowioow, Ep. st. önogorloow, Nic. 

Unawpfiv, Y00, (mimpfn) darunter hängen. 

omaxuajo, dose, (dxuuLe) darunter oder dabey in 
voller Kraft seyn. 

Önunon, ijj (ünaxouw) Gehorsam, N. T. 

Önüxovds, d, (Unaxoiw) der etwas von einem an- 
dern gehört hat. 

Öndxovass, 9, (Unaxoio) das Hinhören, Hinhor- 
chen. |[@) 

Unuxnnveren, = Öraxovoriw, zw. L. b. Xen. 

Ösüxobo, Sf. obgouar, (axalw) darauf hören, hin- 
hören, hinliorchen, Od. 1%, 485. h. Ven. ı8ı. 
Gehör geben u. antworten, Od. 4, 285. 10, 33, 
2) übertr. gehorchen, folgen, Folge leisten, m. 
d. gen. Hdt. 5, 101. häufiger m, d. dat, nach- 
geben, sich fügen, eiuwilligen, entsprechen, 
das Geheissne thun: bes. von den Thürste- 
bern, die anupochen hören u. die Thür ölfnen, 
von Soldaten, die aufgerufen autworten, von 
Fechtern, die aufgefodert auftreten, von Schü- 
lern, die auf den Vortrag hören, von solchen, 
die einem Ruf od. einer Einladung Folge lei- 
sten, dah. auch deinvo ünaxoleır, sich zum 
Schmause einstellen: ———— auyals don, 
den Sonnenstrahlen ausgesetzt od. von densel- 
ben beherrscht seyn, Pind, ünaxobus zoig Ad- 

oı5, die Worte verstehn u. darauf antworten, 

lat, ra nosyuara Unaxobes or, die Sachen 
fügen sich mir, gehn nach meinen Wünschen 
vo statten, Hdn. 

Unaxpog, or, (üxgos) beynah der höchste, fast 
od. ziemlich der vollkommeuste, Plat, amat, 
p- 156. C, 

Snmarıindg, Y, de, (ündyo, 2.) zum drunterweg- 
od. abführen gehörig, —— dazu, woskiag, 
den Unterleib durch Abführen reinigend. 

Ömälsafe, (ülsufw) etwas od. allmälig erwärmen. 

Önakeuna, 26, (ünalıigw) die aufgestrichne Sal- 
be, Salbe zum Einschmieren, [«@] 
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ündlsınzos, ov, (inalelyw) eingeschmiert, einzu- 


schmieren. [@] 

Önädsmrgis, idog, 9, andn, und - 

ündleunrgov, 16, Werkzeug der Wundärzte zum 
Auftragen od. Eiustreichen einer Salbe. [#] von 

vUrälsi;w, Ym, (ulsigw) von unten her od. von 
uuten herauf mit Salbe bestreichen, überh. 
einsalben, einschmieren, bes, unter den Kiei- 
dern. Med, sich salben, sich mit Salbe ein- 
reiben: Unalslgeudar eig iumtıov, sich salben, 
indem man die Kleider anbehält: ümalsigerdas 
zoüg Öpduluoig, sich unter den Augen be- 
malen od, schminken: dar. 

Ündksıwig, ews, n, das Einsalben, bes, wenn man 
bekleidet ist, ſ ‘ 

Unälsbouas, (dkıbw, Irr.) vermeiden, entgehn, 
entkommen, entliehn, m d,. acc, gew. im 
aor. ünaleviuvo: Havarır, Od. ı5, 275. vgl. 
Hes. op. 559. 762. #. auch önalioxe, 

ünalkäyn, f, (Unalldauw) Verwechslung, Vertau- 
schung, Veränderung. 2)eine Redefigur, wenn 
die einzeluen Theile des Satzes mit einander 
—— zu seyn scheinen, Quincul. instit. 

J ‚2 


'Undikayua, arog, 26, (ünallacow) das verwech- 


selte, vertauschte Ding, was zum Austausche 
dient od. dazu gebraucht wird, z.B. vSuioue, 
ünallayua vs zeslag, Geli, das im Handel 
die Stelle des gegenseitigen Bedarfs vertritt, 
Aristot. für dvigugo» gebraucht tadelt es Phrya. 


506, 


Imallaxıındg, 9, dr, zum Verwechseln, Vertau- 


schen gehörig od. geschickt, von 

Unulidouw, Alt. —rıw, f. Zw, (dlldooo) ver- 
wechseln, vertausehen, verändern, versetzen, 
umstellen, 

ümdlhnkos, ov, (allıjlum) einander untergeordnet. 

Unakvfig, wg, 9, das Vermeiden, Esfgehn, Eut- 

iehu, Entwischen, Il. 22, 270, sau» Umakuks, 

Od, 23, 237. [ü! von 

ünaldoxor, fur. unalike, (dlioxm, Irr.) poet. st. 
ünalslouos, vermeiden, entgehn, entlliehn, ent- 
kommen, m. d. acc. Kipas, zilos Yawaroıo, 
rüua, deklag, IL 11, 451, ı2, 327. Od. 4, 5ı2. 
5, 450. 19, 199. zpeiog unalbkas, einer Schuld 
entwischend ohue sie zu bezahlen, Od, 8,555. 
ohne Casııs, Hes. sc. 504. Theogn. 815. 

Unäudu, 500, (deaw) von unten abschneiden od. 

„ abmähen, zö zıvoc, Nic. Th. 901. 

üneudidvn, (dufliva) allmälig stumpf machen 
od. abstumpfen. - 

Ünaußküs, sia, b, (dußlis) etwas stumpf. 

Undueidw, m, (ausida ) umwechselu, umfao- 
schen: novrov ünaueldeodaı, das Land mit 

„ 4m Meere vertauschen, ius Meer gebn, Opp. 

Unupuog, 09, (äuuos) — Upaupos. 

Unauneyo, £ Unaujdio, (iym, Irr.) unter der 

„ Bedeckung od, dem Kleide haben u. verbergen. 

unaugpiewvuu, (tvvent, Irr.) drunter anziehn. 

Unavupfakkouaı, (Aaklw, Irr.) ein wenig aufschie- 

, ben od, verzögern. 

inavaßlinw, wo, (Alina) allmälig sehn. 

inavayıyvüonu, später —yIvaona, (yıyrucnn, Ir.) 
vorlesen, dav. 

Ünovayrucıns, ov, 6, Vorleser. - 

vnoväya, so, (äya, Irr.) drunter od. heimlich 
weglführen. [ö] 


— — — 
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dmavadiw, (die, Irr.) von unten in die Höhe 
kommen, auftauchen. Med. sich einer Sache 
heim!ich eutziehn. [über die Sylbeumessung 
LD vn. ] 
Önavı slide, wo, (PU3u) von unten herauf 
drängen. [i] ⸗ 
Umavaxıro, uw, (xir/») intr. sich von unten 
empüurbewegen, aulstehn nnd weggehn. 

ünavaxl vo, (zAlvm) sich daruuter biegen, unter- 
liegen. [7) 

Önaväklaxo, (uralioem, Irr.)-allmälig verwenden, 
verzehren, verthuu, verschwenden oder er 
schöpfen. 

inavansinw, Yo, (uänw) ein Lied dabey an- 
stisumen, 

Önavaniuninuı, (nlaunlne, Ier.) allmälig anfüllen, 

üUnovanindw, (mind) poet. at. Ömavanlundnuı. 

inavanıo, ı'o, (änrw) darunter auzünden, 

Ömaväpie, (dgow) etwas aufpllügen, ein wenig 
aufreissen mit dem Päuge. 

Önardoräcıs, %, (Unariorauuı) das Aufstehn won 
seinem Sitze um einem andern Platz zu ma- 


chen, 
Önuvagsärdos, adj. verb, von ümorisznui. 
Önuvagıgsro, Yw, (orgdjw) zurückkehren, 
Unavaısklo, (till) darauf auf- u. hervorgehn, 


anyi. . 

—— Io, (gAdyo) 'allmälig entzürden, er- 

itzen. 

Önarugpioum, (Ybo, Irr.) darunter wachsen od. 
entstehn. 

Önavayeaopfo, ham, (Xugdw) allmälig od. heimlich 
zurückgehn, sich zurückziehn, weichen, dav. | 

Snovazwonow, 4, das allmälige- od. heimliche | 
Zurückgehn od. Weichen, 

Unavrögos, ov, (üräe) unter dem Manne liegenı, 
verheyrathet, aber yivaıa ÜUnnvöpa bey Plut. 
liederliche Weiber. 2) übertr. dem Maune 
unterworfen , untergeben od. unterthan, überh. 
—— z. B. dywoyı, weibliche Lebensart, 

undveude, (dveudo) ein wenig auhanchen od, an- 
wehn, leise aufächeln. 

Ömureoniko, duw, (ipmiiw) allmälig, heimlich, 
sacht heraufkriechen. 

umorizo, Ew, (&ye, Ler,) drunterstehn und in die | 
Höhe halten, 


ümewd de, (andie, Irr.) emposblühn, aufblühn, | ünapyäss, yeoou, Ar, (deyius) = 


zu blühn anfangen, entgegen blühn., 
Ömawdrgös, dv, (wrdngös) eiwas hunt, 
imavıaw, dow, lon. am, (ur.da) ein wenig be- 
trüben od. kränken. |über die Sylbenwessung 
% urıaw. 
Unaeinpe, (mu) ein wenig nachlassen. 
rigınuı, (komm) alimalig aufstellen od in 
die Höhe richten. Med. sich erheben, aufstehn, 
Tbeogn, #35. ze Dgas od, zür Yuwur ri, 
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men od. gehn, begegnen, zu einem gehn, zıw/, 
Pınd. übertr. erwiedern, einwenden, haußg ım 
med. Lobeck Phryn. p. 288, dav. 

Unavrnas, sur, 9, das Eutgegenkommen. 

ünarrıdlo, dow, (arsafm) entgegen kommen od. 
gelm, begegnen, entgegen treten, Al. 6, 17. 
grw. m. d. dat. Pind. aher auch m. d. acc. 
Piud. P. p. 5. 59. Hat. 4, ı21. [üsw] 

Inarrıaw, aow, (ayııaa) —= das vorherg. [os] 

Unavriso, How, (dvriiw) von unten ausschüpfen 
ol, auspumpen, dar. 

ündvsinos, tms, 9, das Ausschöpfen od. Aus 
pumpen von unten herauf, 

Undvıouaı, (PTouas) poet. st, Unawrao., 

Unavıgos, or, (ävrgsv )unter od. in einer Grolte, 
mit einer Grotte od, Höhle, 

Unärbouar, (üviw) allmälig vollenden. 

inaför.os, or, (dfww) unter der Achse befindlich. 

unanaid»wıor, ov, (ünuidıurog) etwas ungelehrt. 

inanılo, jow, (ansıldo) ein wenig, unter der 
Hand od, versteckt drohn, 

önamsıue, (alas) allmälig od. heimlich weggehn. 

inerd,youaı, (foyonaı, Irr.) = das vorherg. 

Unanoxivio, (xırdo) intr, sich heimlich od. sacht 
davon machen, Ar. dar, 

Ünanoxivnräov, man muss sich heimlich davon 
machen, Ar, 

Unanınzörze, ı'a, (ausw) etwas worunter ver- 
bergen, ti rırı. 

Unanoryere, (tgl, Irr.) zurück u, davon laufen, 

ünanoypr .o, u, (yırw allmälig, nach uud nach 
abreihen od, abschaben, 

vnanıw, lon. st. üyanıw, Hdt. 

Unap; 16, indeel, eine wahre, sichtbare Ersches- 
nung im Zustande des Wachens, Gegens, von 
övag, dah. ol övap, all’ Unap, nicht ein 
Tramnbild, sondern eine wahre Erscheinung, 
nicht Täuschung, sondern Wirklichkeit und - 
Gewissheit, Od. 19, 547. 20, 90. Unag EE övsi- 
gov, Pind, 2) wie örap als adv., elgent). ein 
absol. acr, st, xad’ Unap, wachend, im wachen 
Zustande, Unag re nal övap, wachend uw. träu- 
mend, d. i. Tag u, Nacht, zu allen Zeiten u. 
Sıunden. (man leitet davon das Lat. sopor 
ab.) wu 

Un’eaogw, Eon, Att —rrw, (dgdsaw) unten am- 
schlagen. 

ündkuımar. 
ıool, 

ünueytlog, or, (#pyılos) etwas thonig, mit Thon 
untermischt, 

Unapyus, rô, (ümagza) das Vorhandne, dah. ı) 
die Substanz. 2) im plur. das Vermögen. 5) 
= ÜUnapfıs. 

unapyigrvoums, (Ümapzyugos) verschuhler seyn: 
heimlich od. unter der Hand Schulden me- 
chen, seltner Öünapyupsla, dav. 


vor. einem, vom, Sitze aufstehn, um ihn seinen | Unapyrgsvorc, awg, n, die Verschuldung, das Ver- 


Platz einzuräumen od, ihm seine Ehrfurcht zu | 
bozeigen. _ 

dmuvluyo, (Toys) = Inanize, 2) iutrant. = 
ünuraıtllo, 

datuwoı) vTpt, und R 

veruwoiyw, Eu, (oiya, oiyvowı, Irr.) unten, von 
unten, allmälig od. heimlich öfinen, 

Jnavıuf, adr. (üvıe) = wrringi, Ar. 


schuldetseyn, [:] 

Undeyrgos, ov, (&pyupos) unterwärts Silber ha- 
beud, dah. von Silber gemacht u. wit Gold 
überzogen, silbern a, übergoldet: auch dessen " 
Substrat $:lber ist, silberhaltig, Xen. 2) ver- 
silbert, d. i. gegen Silber verkauft od. rer- 
dungen, yovw«, Pind. 5) Silber werth. 

inspldunss, m, (unagıduiw) das Dranterzählen. 


dnarruw, lon. dw, I. ;0w, \uvsdw) entgegen kom- | ünugmos, or, f. L. at. enagxuog, Tryph. 281. 
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Onugstndg, 7, dv, (Unapyw) selbstständig, nquo, 

- Substantivum. 

Öndgaziog, or, (AgxTos) gegen Norden liegend. 

Önagxrög, 9, dv,adj. verb. von unapyw, daseyend, 
vorhanden seyend, existirend. 

Önagvos, 07, ge yv, agrds) mit einem Lamme 
unter sich, ein Lamm säugend, Eur, 
Imapkıs, eg, 4, (Ömzgyw) das Daseym od, Vor- 

handenseyn, die Existenz. 2) die Substanz, 
5) wie z& Undgyorız, das was einer hat, Habe, 
Besitz, Vermögen, Güter: Vorrath, Bestand, 
Inügdw, (dgöw) die Saat unterpllügen od. ein- 
ackern, imporcare, lirare, 
dnapralw, Ion. st. iguonufe, Hd. 
dnapıaw, how, (dgrdw) darunter häugen, unten 
anhängen od. binden. J 
änagrh, 7, (ügxy) der Anfang: #5 Unagyjs, von 


‚ neuem, wiederum, von vorn, 4 priori, 


ia, #, das Amt od. die Würde eines ünag- 
-. ursiefahlchsberstelle, e 


— 6, (deyds) Unterbefehlshaber, Unterfeld- 
z RN Statthalter: beym Heere, legatus, 
in der Provinz, procurator, 2) als adj. unter- 
than, untergeben, unterwürfig, m. d. gen. 
Sndoxe, deo, (üpyw) anfangen, beginnen, Od, 24, 
Br. entstehn, erwachsen, Dem. a) m.d, gen. 
den Anfang womit machen, den Anlass oder 
das Beyspiel wozu geben, üdlzuw Epywv, adı- 
ins, Hat. 1,5. 4, ı. Valck, zu 7, 9. auch _b. 
4. Tra . b) m. d. part. zuerst thun, eue Unng- 
Eun ua nosivzeg, mir thaten sie zuerst Un- 
recht, Hdt. 7, 8, 2. ebenso ünapyss aruodula 
mov &g Toug“Ellmvag, Hdt. 9, 79. Unagyu ev 
od. xaxös mov zıv@, er thut einem zuerst ‚Gu- 
zes, fügt einem zuerst Schaden zu: ünapyen 
«ardayav, er stirbt zuerst u. dgl. diese Ver- 
bindung m. d. Part. ist b. d. Att, die gebräuch- 
lichste, Valck, Phoen. 1576. auch umgekehrt, 
Öndeyam nöinsıs alroüg, Isocr, Med, uünapyoyas, 
den ersten Anfang nehmen, beginnen, anhe- 
ben, nur bey apätern Sehrifist. ünapzopivov 
zoD 7905, als der Frühling eben begaun, Ael, 
— 3) intr. daseyn, vorhanden seyn, zu jeman- 
des Dienst od. Gebrauch bereit seyn, zur Hand 
seyn, zuerst b, Pind. P. 4, 366. dah. a) einem 
ewärtig od. günstig seyn, ihm gewogen seyn, 
Ham wohlwollen u, beystehn, Xen. von Sa- 
chen, einem zu Gute kommen, ihm nützlich 
od. erspriesslich seyn. b) einem zu Gebo 
stehn, erlaubt od, —— seyn, möglich seyh: 
absol, Undeyov, da die Möglichkeit od, die 
Gelegenheit da war. c) darunter liegen, zum 
Grunde liegen, die Grundlage bilden, ünagys» 
mods 1, eine Grundlage wozu bilden, wozu 
beytragen. d) impers. ündeyss uoı, ich habe, 
ich besitze, dah. r& ünapyovra, Habe, Besitz, 
Vermögen, Güter, Vorrath, überh. alles einem 
zu Gebot stehende: dah, auch die natürlichen 
Anlagen des Menschen, Plat. die Kräfte od, 
. Eigenschaften der Wesen, M. Antonin. — 5) 
— Unapyös tiui, beherrschen, gebieten, befeh- 
ligen, Feldherr od. Statthalter seyn, m. 
aber auch m, d. dat, ünagysın zu zwplo, Thuc, 
6, 87. 
 inägwudıllw, low, (dpwuariiw) ein wenig aroına- 
tisch od. gewürzig riechen od. —— 


926 


d. gen. |- 


Taao — fTraav 


vracdırda, now, (dsderin) kränkeln, siechen : 
zu kranken anfangen. . 

vnaonidıoc, ov, (dunis) unter dem Schilde, mit 
dem Schilde bedeckt, dav.-unaonidına als adr., 
Unuonidıa meonodifer u, ngoßıßar, 1. 15, 158. 
807. ı6, 609. [1] 

inaunilo, iomw, (donito) einem das Schild tra- 
gen, ihn als Schildträger dienen, zıw/, Pind. 
N. 9, 80. von u 

ünaontorne, 7006, d, und 

Unaumiazjs, ob, 6, (aamıarzs) Schildträger, Schild- 
knappe, überh. Wallenträger, Hdt. 5, ıı1. 2) 
einer von der Leibwache. 5) als alj. beschil- 
det, mit einem Schilde gerüstet, schwer ge- 
wallnet, Aösch, 

Unaurgos, or, (“oreor) unter den Sternen oder 
Gestirnen, dah. irdisch, auf Erden. 2) unter 
dem Einfluss der Gestirne, von ihnen abhängig. 

inäuwönsg, 5, ein wenig aumdns, Hipp. 

inärıdla, 7, Amt od. Würde des ün«rog, Con- 
sulat, von 

Undredo, (Ünazog) Consul seyn. 

ünärınög, 9, dv, (ünarog) vom Consul, zum Con- 
sul gehörig. 2) der Consul gewesen ist, Con- 
sularis. , 

ünarıog, ia, ıov, — das vorherg. [uvvu, doch 
ist b, Jul, Aeg. 70. Ypsilon in der Vershebung 


lang. ] 

— low, (dıuffw) unterhalten u, räuchern, 

av 

ünarusonudg, ö, das Unterhalten u. Räuchern. 

ünazuög, 6, (drug) der Rauch od. das Käuchern 

„ von unten her, 

Üm&romog, ov, (&romog) etwas abgeschmackt. 

Unarog, dım, azov, st, Unepzarog, wie summus 
st. supremus, der höchste, oberste, erste bey 
Hom. gew. Beyw. des Zeus, ünarog xgeıdvra, 
Öeav Unarog u. dgl. aber auch dv nuen Önarn, 
ganz oben auf dem Scheiterhaufen, Il. 23, 16. 
24, 787. a) Unarn, verst. zogdr, die oberste 
od, wie wir sagen würden die unterste Saite 
des ältesten u. einfachsten Griech. Tonsystems, 
die den tiefsten Ton hat, b) d önaros, b. d. 
Römern der Consul, [vuvw] 

ünarri«llo, low, (Arsıxllwo) ein wenig Attisc 
rer enge —— wollen. n 

UnarıTxög, 9, dv, (Arrıxds) ein wenig Altisch 

‚halb u. halb Attisch. j gi £ 

Undrüpog, or, (ürvpos) ziemlich ohne Aufgebla- 
senheit, Sext. Emp. hypot, ı, 53, 

Unavyalo, daw, (aöyalw) darunter leuchten, m, 
d. dat. 2) ein wenig leuchten. 3) zu leuch- 
ten aufangen, aufleuchten,, z. B. vom Sonnen- 
aufgaug od. Tagesanbruch. 

Unavyris, &, * 

ünavyos, oi. (aðyij) unter dem Lichte, sodass 
Licht von oben darauf fällt, dem Lichs — 
gesetzt. 

inavdallfouns, (audadlloun) etwas eigensinnig 

[3 seyn. ’ — 

oᷣnavdi, 700, (auldw) dazu die Flöte spielen od. 

= blasen, m. d, dat. 

ünavklos, ov, (aül/) unter dem Hofe, im Hofe, 
im Zelte. 


ünavorngög, &, 09, (adosngds) etwas herb od. 
sauer, 
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Öndyriviog, ia, ı0v (alyevıss) unter dem Nacken 
od. Halse: zö Önanyırıor, Kissen unter den 
Nacken zu legen. 
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inulioow, Att. — tou, (ellloon) von unten auf 
wärts drehn. 
\ Uraldn 5 Ursılden 


Unuuyıvor, 16, (aAzr'v) der untere Theil des Nak- | Unrum, ini) darunter seyn, ın. d. dat. yllzaroı 


kens od. Halses. 

Umaryunris, jtooe, Hr, (alyustı) etwas trocken. 

Unagigrauaı, (loanua) ein wenig od. allınälig 
weg- od. zurücktreten: seltmer ist das act. 
ürogtorni, heimlich, allınälig, unter der Hand 
wegstellen, Diog. E. ı, 44. 

vnagola, duo, (ajgifw) ein wenig schäumen. 
2) von unten aufschäumen, zu schäumen an- 
fangen. 

na’ 0:5, em, (dpgdc) etwas schaumig, öuna, ein 
von einigen Thränen perlendes Auge, Eur. 
map=ros, 09, (Gpmvos) etwas lautlos, etwas 
stumm od. verstunmut, 

narilva, und 

"azkw, (üykdm) etwas od.'nach und nach ver- 
— Pass. alliuäbg fiuster werden. [’e, 

Füi. 

Umtac, 2d, 8. öneuc. 

untäu, Ion. 3 pl. von Imzıus, T. 

dine;ylog, or, (£yyvos) unter Bürgschaft, durch 
Bürgschaft gesichert, verbürgt, verpfindet, ver- 
fallen. 2) verantwortlich, einer Strafe unter- 
worfen, straflällig, Hdt. 5, 71. m. d. dat. dar 
«ai Öeois, Eur, 

duryallvo, (#Ayn) ein wenig, unmerklich, allmä- 
„ig neigen od, beugen, 0 

Uneyyio, S. yelow, (de, Irr.) einschenken. 

Önidduour, Ep. st. ündderoor, 3 aor. von Uno- 
dıtdn, n. 

ünedsxto, 5 plagpf. von ümodfyoum, Hom. 


üneldouu, (EIARL, vidouar, Irr.) von unten an- | 


| öntgrata, 9, 


ärdgts duo vUmdacı weiddgw, sie sind unter 
meinem Dache, Il. 9, 204. bes. von saugenden 
Thieren, moll5os (Inmoss) nuloı Unfonv, unter 

- vielen Stuten waren saugende Füllen, Il. 11, 
681. überh. dabey od. in der Nähe seyn, an- 
wesend seyn, zur Hand seyn, zü Gebote stehn, 
Hdt. ı, 31. nahe dabey seyn, damit verbunden 
seyn, daraus od. darauf folgen, damit zusam- 
menhangen: übrig seyn, Thuc, 8, 36. 2) dar- 
unter seyn od. liegen, unter od. in etwas seyn, 
unbemerkt od, versteckt dabey seyn, zum 
Grunde liegen. 5) unterworfen od. unterthan 
seyn, Eur. 

Umsıur, (clui) wie Öndeyopar, hinunter od. hinein- 
gehn, subire, unıvas zıvd,-einen heimlich be- 
schleichen, sich bey einem einschleichen , Ar. 
Vesp. 464. auch allınälig od. heimlich kommen, 
Paus. 7, ı, 5. 

Unsııg, sog, 9, (imeixw) das Weichen od, Nach- 
geben, Nachgiebigkeit, Folgsamkeit, auch im 
plur. Plat. leg. 5. p. 727. A. nach Bekker, 

Unsneiv, (sineiv, Irr.) dazu, dabey, danach sagen. 
a) vorsagen, vorreden, vorbringen, zutragen, 
angeben, eiuflüstern. 5) vorwenden, vorschiiz- 
zen. 4) leise od. heimlich sagen, 

ünsig, poet. st. ündg, wird da gesetzt, wo die 
letzte Sylbe vor einem Vocal lang seyn soll, 
z. B. imtig üla, Hom. auch in Zstzgen, [»-] 


| Unegulsog , ww, poet. st. ümepalsor. (ä] 


(sipeola) das Hudern, zw. L. b. 


Orph. Arg. 670. Herm. 


sehn u. betrachten, suspicere, dah. übertr. arg- | Örugezw, poet. st. Ömepiyw, Hom. 


wöhnen, für verdächtig halten, suspicaris 

Untixäden, Att. st, ünslxo, Plat. [6] 

Gnurtinvs, %, dr, nachgiebig, von 

'ontixw, Ew, auch Fouus, 1. 25, 602. Od. 12, 117. 
bey Hom. * inoelxv, (kinw) weichen, weg- 
gehn, m.d. gen. ver, von den Schiffen, 11 
16, 305. aufstehn u. weggehn, zıri Fdgns, vor 
einem vom Sitze weichen, aufstehn u. einem 
Platz machen, Od. 16, 42. zıri, sich vor einem 
zurückziehn, ihm den ersten Platz od, den 
Vorrang zugestehn, dah. rıri Adya», einem das 
erste Wort gönnen, ihn zuerst reden lassen: 
aber auch m. d. acc. st. des dat. zeigas Fuag 
öndeike, er entwich meinen Händen, 11. 15, 227. 
obgleich Eust. yripgas vruraondıls verbindet. 
2) übertr. nachgeben, sich fügen, 11. 15, zı1. 
20, 266, einem nachgeben, zırl, Il. 23, 602. 
Od. ı2, 117. einem in einer Sache nachgeben, 
zwi 1, Il. 1, 294. 4, 62. Adyosg Tıwds ünelzur, 
jemandes Gründen nachgeben, überh. folgen, 
gehorchen: aber Adyov üumsixeır, von seinen 
Worten od. Grundsätzen ein wenig abweichen, 
#dt. 7, 160, rıri zıvog, zu jemandes Gunsten 
wovon ablassen, einem etwas einräumen od. 
abtreten, ihm etwas überlassen: m. d. inf. ab- 
lassen, aufhören, moleuiLer, daumras. Ap. Rh, 

ünsıldo, auch Unsiio, (elle, Kilo, Irre.) herunter 
wickeln od. rollen, oögav, den Schwanz nach 
unten bewegen, wie ein schmeichelnder Hund, 
remulcere caudam, Eur. übertr. oroua, den 


Mund schmeichlerisch unterwerfen, vgl. önillo., 
II Th. 


ti. 
üns«Balve, (Batvo, Irr.) von unten herausgehn. 


| Unsigonkog, ov, poet. st. ümsgomkag. 


Unslgoyag, or, poet. u. Ion, at. ümdgoyos, Homs 
u. Hit. * 


Karat (igw, Irr.) drunter knüpfen od, beſe- 


stigen. 

Unsudirn, und 

uUnsıcdion, (dv, 
a) heimlich —— Hdı, ı, 12. [über die 
Sylbenmessung 3. Öve.] 

Unekssipe, (elaı) darunter od. heimlich hinein- 
gehn, tiberh. — das folg. 

Unsisioyrouar, (ipyouas, Irr.) daranter od. heim- 
lich hiueinkommen, bes. vou Gemüthsstim- 
mungen, Uneıskdoyeral ie Ölog. Elros, u. dgl. 
Furcht, Mitleid, beschleicht mich, Schaef, Greg. 
p- 375. Jac. Ach, Tat. p. 795. 

Unsıspio, prvvouas, (ddw, Irr.) von unten, all- 
mälig od. heimlich hıneinfliessen. 

Undz, vor einem Vocal Une, (ünd, i) praep, m. 
d. geu. drunter heraus, von unten heraus, un- 
ten hervor, unten weg, unter weg, von unten 
hinweg, oft b. Hom. doch schreibt Wolf in 
der neusten Ausg. der Il. immer getrennt Ün’ 


dirw, Irr.) darunter hineingehn. 


imrxdsronaı, Zouas, (deroua, Irr) unter sich ha- 
beu, mdprw wogr@, unter sich aım-Euter ha- 
ben, von der Kuh, Ep. ad. 221. 2) erwarten, 

ünmdıögdern, (Öudpdoxw, Irr.) heimlich drunter 
heraus od. davon laufen, Dio Cass. 56, 7» 

Unsxd.rw, und z 
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Unmdio, (dw, Irr.) heimlich ausziehn. 
im aor. 2. sich heimlich hersusziehn, entlliehn, 
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2) intr. | Jmesmpopter, erloouas, (dd, Irr.), von unten her- 


Traean — — 


aus und fort fliessen, Od. 6, 87. 


entkommen, m. d. acc. mdvorg, Eur. Cycl. 546. | Smenmgoysbyo, (gebyw, Irr.) heraus od. heimlich 


sich herausschleichen, Osann Lycurg. 20. P» 

- 86. ebenso im med, Jae. Ach. Tat. p. 857. 
füber die Sylbenmessung s. duo] dav. 

mendvoıs, f, Ausweg zum Entllieln, Ausfucht. 

ünindeos, N, (indeuıs) das heimliche Aus- und 
Wegsetzen. 

Uninxudıien, (xadaign) von untenaus reinigen 
od. ablühren, 

Unteraiw, nalae, (#alw, Irr.) von unten od. all- 
mälig aushrennen, anhrennen od. a: zünden. 
Unsnühönse, (zuÄineo) von unten od. ein we- 

nig aufllecken 

Unianavua, 16, (Untxaalu) womit man etwas an- 
zündet, Zunder: übertr. Reizung, Reizmittel, 
Jsc. Ach. Tat. p. 424. 498. 

Unaxavorng, ov, 6, (Umexalo) der Feuer darun- 
ter macht u. anzündet, bes. der eim Opſer- 
fener anziuder. 

Unexxaborga, 7, Sem. zu Unenwaborns. 

Uniaxeıuar, (xeiuas, Irr.) heimlich herausgeschaflt 
u. in Sicherheit gebracht od. geborgen seyn, 
Hät. 8, %ı. 60, 2. vgl. Umaridmus. 

Unsnxerdon, (xrdos) unten ausleeren od, aushöhlen. 

Unsax)inre, (xAinre) heimlich od. allmälig weg- 
stehlen, entwenden od. herausschaflen. 

inıxe)'vo, (nAivw) ausbiegen, ausweichen, Ar. Ey. 
272. m. d. acc, Plut. [i 

Untwxouile, (xoullo) heimlich od. allmälig her- 
ausbriugen, heraustragen, wegführen, im med. 
Hdt. 9, 6. 

— (vgivo) nach unten od. dureh den 
Stuhlgang absondern u, abführen. [i] 

Unmlaudura, (Auußarw, Irr) heimlich weg- u. 
aufnehmen. 

unnhbw, (Ada, Irr.) von unten od. heimlich aus- 
lösen od. loslassen. 2) ein wenig entkräften 
od: schwächen. [üher die Sylbeumessung s. 
kim: 

— (nun) heimlich heraus-, fort-, weg- 
schicken od. -lassen. 

Jurtmgdo, saw, (nsgdw, Irr.) drunter heraus- 
gehn. [üux».] 

Sıuranndao, (mndde) drunter heraus od. heimlich 
wegspringen. entspringen. 

Unerrkso, f. nAruoouaı, (nAdo, Irr.) heimlich zu 
Schiffe herausfahren. 

„unmnrde, | nyeuce, (nvdo, Irr.) allmälig, sachte, 
leise aushauchen, ausdampfen, verdampfen, 
verfliegen, ausathmen, sterben. 

Unmıovda, (neriw) unter einem od. unter joman- 
des Befehl ausarbeiten, vollbringen, vollenden. 

Unsurgd, adv. draus hervor u, vorwärts, Ap. Rh. 
4, 225. 

Unıungodio, Heloouas, (Ocu, Irr.) drunter her- 
aus u. vorwärts Jaufen, vorlaufen, Il. 21, 604. 
©d. 8, 125. auch m. d. ace. einem zuvorlau- 
fen, ihn tiberlaufen od. einholen, 11. 9, 5u6. 

UnsenpodeWoxw, inf. aor. Unsumpodoprir, (Igw- 
0x», [rr.) darunter hervorspringen. 

Unerpoltw, (Aula, Irr.) darunter losmachen, nuıd- 
vovg anne, die Maulesel unter dem Joche 
vom Wagen lösen, abspaunen u, fortgehn las- 
— Od. 6, 88, [über die Sylbenmessung 6. 

cur. 


aus einer Gefahr entfliehn, entkommen u. da- 
von laufen, Il. 20, 147. 21, 44. Od. 20, 45. m. 
d. aec. Od. ı2, 113. Hes. sc. 42. 

Unennoozlouuu, (ZEw, Err.) drunter hervor u, weß- 
liessen. 

Unden'gos, er, (nüp) etwas entzündet. 

Untupio, geboouas, (die, Irr) drunter heraus- 
fliessen, allmälig ab- od. wegfliessen, verflies- 
sen, vergehn, Plat. 

ümxonzyvlus, onfw, (Eiyvuus, Irr.) allmälig od. 
heimlich drunter heraus brechen od. reissen. 

Untxgpinzes, * aro, Irr.) drunter od. heimlich 
herauswerlen. [7] 

Unsxpiouar, (Övouas, Irr.) drunter od. heimlich 
berausriehn u. reiten aus einer Gefahr, m. d. 
gen. gövoıo, Ap. Rh. [über die Sylbeumes- 
sung s. obouaı.] 

Unssoüder, ungebr. praes. st. Unexowfo, dav. Ep. 
aor. Unsksoduser, Il. 23, 292. 

Unsnowlw, (owla, Irr.) daraus heimlich od. un- 
vermerkt retten od. befreyen, 

Unstürbe, (Tavbw) drunter ausspannen. 

Unıxreldo, dow, (teldw) heimlich vollenden, 

Unıxıixe, Eo, (tixw) allmälig wegschmelzen od. 
verzehren, e 

Unexıidnue, (tin) heimlich aussetzen. Med. 
heimlich heraus u. in Sicherheit bringen, ber- 
gen, retten, bes. von Sachen od,-Personen, 
die man vor Kriegsgefahren flüchtet und am 
einen sichern Urt bringt, Hdt. 8, 4. 41. 

imergino, (reine, Irr.) allmälig od. heimlich 
abwenden von etwas, zırdg, Soph. Med. aus 
dem Wege gehn, meiden, vermeiden, m. d. acc, 

Untxroeyw, aor. unstddouuoy, (rgiye, Irr.) darüber 
hinaus od. weglaufen, dah. entlaufen, entgehn, 
vermeiden, ım. d. acc. Soph. Ant. ı086, Tr. 
167. Valck. Phoen. 581. 

Untxzoogn, A, (teogN) allmälige Ernährung od. 
Erziehung von klein auf, Auferziehung. 

Unıxgalvouas, (yalvopas, Ir.) drunter hervor- 

. leuchten: ein wenig herrorleuchten. 

Umajigw, (pipw, Ir.) ein wenig hinweg tragen 
od. heben, vaxoc, Il. 8, 268. von der Zeit, ein 
wenig aufschieben od, verzögern, v. L. Il. 22, 
202. 2) drunter heraus od, heimlich wegtra- 
gen, bes. aus einer Gefahr, m. d. gen. zır& 
molduoso, I. 5, 318. vgl. 15, 628. überh. von- 
hinnen Iragen, Od. 3, 496. 3) intr, vntæ dpu» 
nusons dla, um eine Tagereise voraneilen, 
—— lliehu, im Vorsprunge seyn, Wess. Hdt. 

„ı2 

Unsszebyw, (gebyo, Irr.) daraus entfliehn, heim- 
lich entlliehn, entkommen, Il. 8, 243. 20, ıgı. 
Od. 25, 320. häufiger b. Hoın. transit. m. d. 

„ acc. Kipa, öhrIgev, xaxdınra u. dgl. 

Unmpvyyavo, — Unmpsbyo, Hipp. 

ünıxyto , fut. yeiow, (ze, Irr.) von unten oder 
sachte ausgiessen. 

Unsxywpiwe, (/wpiu) von unten heraus od. heim- 
lich weggehn, allmälig od. uuvermerkt wei- 
ehen, Hdt. 9, 15. ı% 2) durch Stahlgang 
weggehun, dar. 
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Ummerügnas, ses, u, das Weg ol. Abgehn von 
unten, durch Stuhlgang, Hipp. dav. 

Önayoonzid;, 9, dr, von unten abgeheud od, 
»biührend, Hipp. 

Önslauv, 16, (fuer) Oelsatz, Oelhefen, eigentl. 
Unteröl, sonst yloıds. 

Unsiatvw, (finiva, Irr.) hinunter, hinein, hinzu 
treiben, und scheinbar intr. hinunter, hinein, 
hinzu fahren, reiten, marschieren, verst, üpua, 
Inner, urpardr u. del. 

ünslagode , or, (Hkuyppd«) etwas leicht. 

dmehargivo, (floypivw) ein wenig erleichtern. 

Uintußalleo, (Slim, Irr,) darunter hineinwerfen, 

„ stellen od. schieben. 

uniußgeev, 16, f. L. Od. 9, 265. 

unsußgidw, (Eußpvos) schwängern. 

unturnuixe, Il. 22, 491, narıa Ö’ ömsurjuune, er 
senkt überall die Augen schamhaft od, schüch- 
tern nieder, Ep. 5 pf. von umnube, at. umeun- 

ox:, denn » ist des Verses wegen eingeseho 
en, wie in varuuwag st. vawvuog, maluummlor 
von nalaum ws dgl. es ist daher ebensowenig 
nöthig, Unmeuunpene zu ändern, als ein eignes 

Sr Ömaurnubeo anzunehmen, s. Heyne ll, 

a. pe Dale e 

vneuninonus, (ningmuı, Irr.) = vunoxalen. .ı 

wmugpaive, (pgaivo, Irr.) halb u. halb andeuten 
od. zu verstehn geben. 


ünrorridonas, ein wenig entgegen od. dawider |. 


seyn, widersprechen, zıri, von 
Unsvarrior, ia, dor, (vurzlog) etwas entgegenge- 
setzt od. eutgegenstehend, entgegenkommend, 
gegenüberstehend, zırl, Her. sc. 347. b) zu- 
wider, widersprechend, feindlich, Feiud, Geg- 
ner. c) 26 invarıdo» zoüsov, im Gegentheil 
+ davon, Hdt. 5, 80. Adr. ömwarılog. Dar. 
Jarvavsidrns, mros, 7, das Entgegen - od, Zuwi- 
derseyn oder -handeln, einiger Widerspruch, 
Uneinigkeit. i 
Ömwavrioue, 16, — das vorherg. zw. 
Untrorriwsig, zug, #, (ünerorrdoum) das Entge- 
gen- od. Zuwiderseyn, das Eutgegenstehn od. 
-handeln, wie Unsvavrıdın. 
Smırdidon, (Hide) ein wenig od, allmälig nach- 
geben, nachlassen, weichen. . 
ünwwdadır, ‚adv. (irdodır) von innen heraus. 
eunivöuue, rd, (ivdeua)-das Unterkleid. 
önwöbzng, ov, 6, — das vorherg. [5)] 
ändvegds u. ünivieder, adv. (ivepde) unten, drun- 
ter, unterhalb, kom, bes. unter der Erde, in 
der Unterwelt, Il. 3, 278. 20, 61. auch ın. d. 
gen. der bald vor, bald nach dem adr. steht, 
unter, unterhalb, 2. 2, 160. 17 586. Od. 3, 
‚172. Hess sc. 418, “a 
dpravvodes, (vaio, Irre) etwas verborgen im Sinne 
haben, etwas heimlich vorhaben. 
ünıkdyw, (äya, Irr.) heimlich drunter hinaus od. 
hinweg führen, bes. aus einer Gefahr in Si- 
eherheit, Od. ı8, 147. Hdt. 8, 40, 2) intr, 
sich heimlich davon machen. [ä) dar. 
ümekäyoyn, %, das Heraus- u. Fortführen. 
ünskalgeois, zws, 9, das Heraus- u. Wegnehmen 
won unten: das heimliche od. allmälige Weg- 
— dah. u ümetuigiusws, allmälig: die 
> ey von s 
ümkarpie, (alpin, Irr.) unten od. heimlich her- 
ausnehmen für einen andern, Hdt, Med, unten 
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od. heimlich herausnehmen für sich, davon 
stehlen od. entwenden: davon ausnehinen, ab- 
zichu, abrechnen. 
ünsEaige, (aigw, Irr.) von unten od, allmälig he- 
ben od, erheben, 
Unıtangi5o, (üxgijw) hinaus u, auf eine Berg- 
spitze führen. 
önsfälduadaı, inf. aor. 1. zu Smeküäldoun, heim- 
lich heraus fliehen u. vermeiden, m. d. aoc. 
Il. 15, ı80. 
ümelälborw, fu, (dlioxw, Irr.) — das vorherg. 
nı. d. acc, Hes. Th. 615. 
ünsfaraßairo, (Saivo, Irr.) darunter heimlich od, 
heimlich heraussteigen, »oö/, Theorr. 
ünsfordyoues, (ayor, Irr.) heimlich heraus u, da- 
von segeln od. fahren, Thuc. [#] 
unedaradie ‚‚ (dw, Irr.) im aor. 2. Unıtanddıw, 
wie im ined..heimlich oder allmälig drunter 
mportauchen,, drunter hervorkommen, nol:is 
älöde, aus dem Meer hervor, Il. ı3, 552, [über 
die Sylbenmessung s». dba.) 
umsfarivrausı, — ÜUnerivıauei, 
unsierikiw, (üvıldo) vom unten herausschöpfen. 
önsfdnte, (ünıe) von unten anzünden, heimlich 
od. allmälig entzünden, 
inefüpie, (ayie) allmälig ausschöpfen od, er- 
schöpfen: im Med. von kleinen Bächen, die 
sich allmälig im Sande verlieren, verrinnen, 
versiegen, Ap. Rh. 
Öndfes, (ep) drunter herausgehn, heimlich 
weggehun, Hdt. 4, 120. 7, 211. 2) entgegen- 
‚ gehn, Hdt, ı, 176. 3) allmälig vergehu, 
Urskegpiw, Ion. st. ünskrobw, Hdi. 
ünsekelabrw, (tdabvo, Irr.) drunter heraustreiben: 
gew. scheinbar intr, drunter heraus fahren, 
reiten, marschieren, verst. üpua, insov, urga- 
- ar m dgl. 
ümsäelswors, 7, (ünekeoroum) das heimlich Her- 
ausgehn,. 2) — Eneldlsvog, zw. 
ünskıgrüyw, (dgrbyw) herausbrechen. 
ünedegbw, Ion, ünskeipie, (fgiw) darunter herans- 
ziehn, heimlich herausziehn, wegziehn, ent- 
ziehn, entreissen, Hdt. 7, 225. 
ünskipyouas, (Eexomaı, Irr.) drunter herausgehn, 
heimlich heraus- od, weggehn, Hdi. 
ünstiyo, (&w, Irr.) intr. sich heimlich aufmachen 
; u verst, Savrdr, Hdt. 5, 72. 6, 74 
‚132 
ünefnynunds, 9, dv, (inydouas) ein wenig oder 
einigermaassen erklärend. 
ünskloräueı, (iornps) drunter heraus od, hervor- 
gehn, unvermerkt od. plötzlich heraus od. her- 
vorkommen, bes. aus einem klinterhalt.. 2) 
ausweichen, aus dem Wege gehn, vermeiden, 
m. d. acc. Plat. aber auch m. d. dat. Plut. — 
Seltuer im act. ünskiorgus, allmälig heraus- 
stellen od, herausbringen. 
ündkodog, f, (tEodos) das —— od. Abführen 
von unten, durch den Stuhlgang. 
InsEolosos, or, (Ffavuoia) der Gewalt eines andern 
‚ unterworfen, unterihäuig, Gegens, aurefouggor, 
dar. 
ümekovasdıng, nrog, 9, Unterwürßgkeit, Unterthi- 
nigkeit. P 
Urrerrsugis, ic, und 
ünsnuudgsog, 0», (wFgos) bezeichnet im Rechnen 
beym Abziehn od. Subtrahiren dasselbe Ver- 
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hä'tniss, welches ämiurpng u. dmudgios beym 
Zusetzen od. Addiren, das Ganze, weniger ei- 
nen bestimmten einzelnen Theil, enthaltend, 
also ein Zahlverhältniss wie 5 zu 2, wo 2 Une- 
mınegig ist, weil es ein Dritiheil weniger ent- 
hält als 3. 

Umenureragrog, ov, (tiıoprog) ein Viertel weniger 
als das Ganze enthältend, 
ömınizgtrog, 0», (1giro.) ein Drittheil weniger 
als das Ganze enthaltend. 
ünınigavıxw, (Jaloxw) von unten beleuchten, zw. 
ünig, Ep. auch uneip, wenn die letzte Sylbe vor 
einem Vocal lang seyn soll, bey Hom. jedoch 
nur in der Einen Verbindung Uneig alde, Prä- 
osition mit dem gen. u. mit dem acc. Grund- 
— darüber, 
A) mit dem Genitiv, der den Gegenstand 
enthält, über welchem etwas sich befindet od. 
eschieht, ı) vom Orte, über, und zwar a) im 
: Bonds der Ruhe, über, oberhalb, oben dar- 
auf, sehr häufig b. Hom. z. B. Il. 4, 528, 5, 
145. Od. ı, 1357. 6, 107. Undp mepalns arı,val 
zırı, einem Liegenden tiber dem Haupte stehn, 
d. i. am Kopfende od. zu Häupten, Il, 2, 20, 
Od. 4, 803. u. sonst. b) im Zustande der Be- 
wegung, drüberhin. drüberweg , drüberhinweg, 
drüberhinaus, wie Undg m. d. acc, nicht selten 
b. Hom. 2. B. Il. 15, 332. 20, 279. 2%, 520, 
Od. ı7, 575. dah. o) drüben, jenseits, Il. ı8, 
228. Od. ı35, 257. ı%, 300. 2) für, d.i. zum 
Schutze, zur Sicherheit, zur Rettung, zeiyos 
Unig veiw, Il. 7, 449. ı2, 5. änardufnn defas 
Unig Juvaow, Il.ı, 444. überh. zu jemandes 
"Bessteii, zu seinem Heile, z. B. usw ünde 


si ne ndleug, Xen. vergl. Valck. Phoen. 1336. | 


dreo zıwog alvaı, zu jemand“s Nutzen seyn, 
Unig zjs nargldog dulvev, eigentl, über einer 
Sache stehn, u. abwehren, was-auf sie herab- 
fallen und sie verletzen könate, duh. für sie 
kämpfen, &üumig Tas "Elladog Ouvazog u. dgl. 
::3) über, d, i. von, betreffend. wie das Lat. de, 
ide aid aroyE role, ich höre Schinulli- 
ches über dich, Il, 6, 524. viell, auch ı2, 424. 
©. ebenso zuw, b. d. Att. Markl. Lys. p. 123. 
ı62. Erf. Soph. OT% 164. 4) wegen, um je-' 
ander od, einer Sache willen, bey Hom. nur 
nit -Alusouns verbuuden;, -Unep Toxiwv, üntg 
margös zai unrgög, Uni yuzns, unde Yiuw 
xul daluovog as ı’ alroü-xepeins, ich Ilche 
um deiner Eltern willen od. bey deinen El. 
tern u. 3. w. I. 15, 660. 665. 22, 338. 24, 466. 
Od. ı5, 261. bey Späteru auch bey andern 
{ ' Zeitwörtern des Bittens od. Flehens, wie yor- 
vafonei.Br. Ap. Rh. 3, 701. vgl. ngög ımi d. 
gen. 5. d. b) b. d. Att., bes. b. d> Trag. ganz 
wie. Ind m. d. ‚gen. Und ülyeiov ; der Schmer- 
zen wegen. um der Schmerzen willen, ünio 
£ Nerdors, Undo maudur, Egıdog ‚Önep u. dgl. 
Markl. Eur. Suppl: 1125. $oph.: Ant, 952. 'ds- 
Öulvaı ümep rivog, um jemäudes willen od. sei 
netwegen "in Furcht seyny,- für - ihm fürchten.. 
, ©) beym inf, ündg roü gi noadrıuw 16 .meog- 
terröpvov, um däs Befohlna. nicht zu ıhun, 
Unip zob owfeodar, um sich zu reiten, Unie| 


' immer kurz ve .), u 
Unspu , 9, (ünde), das oberste Tau, miz-demidie 
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statt, Thuc: ı, 141. » b).in diesem Falle em 
scheint es zuw. als. blosse Umschreibung des 
gen. orgaınyaw Umsg_üuow, als er Feldherr von 
euch od. euer Feldherr war, eigentl; in euerm 
‘Namen, in euerm Auftrage, vestra auctoritate, 
ebenso £forgariynde Urig Kungiaw ‚xal fiyv- 
ılaw, obgleich es hier auch die Übergewalt 
bezeichnen kaun, er hatte den ‚Befehl über 
Kyprier u. Aegypter, unip ı75 Aula orgası- 
ynoas u, dgl. Wolf Dem» Lept. p. 299. 

B) nit dem Accusativ, der den Olgenetand 
enthält, über welchen Jinaus etwas geht. ı) 
vom Örte im Zustande der Bewegung, über, 
hirüber, drüberhin, drüberweg , drüberhinweg, 
drüberhinaus, öfters b. Hoin. z. B. il, 5; 16. 
851. 10, 37% Od. 7, 135 :9, 2606‘ 2).vom 
Maasse, über das Maass, über das Rechte hin« 
aus, wolür wir'wider zu brauchen pflegen, 
Unip aloam, üher Gebühr, wider Gebühr; Ge- 

eus, «u=: aloav, nach Gebühr, U. 5, 59: 6, 

35. 487. 16, 780. 17, 521. ünep woigav, Il. no, 
556. Uni Hedv, Il. 17, 327. Önsp Ögme, I 5, 
299. 4, 67. 256. 271, 8. auch Undpuogor, vgl. 
nap« m. d. acc. 5. 35) von der Zahl, über, 
mehr als. ünig 1a rsoorgixerıa &ın, Hdt. 5, 64. 
Unio 26 juıov, über die Hälfte u. dgl. 4) vom 
der Zeit, vnsgızje Hlswiar, über .sein- Alter, 
mehr als sich von seinem Alter erwarten-liess, 
img ze nAnrınıv Alıriar, über das Jugende- 
alter hinaus. 5) eben so von jedem andern Zu- 
viel od. Drüberhinaus, sowie von jedem Ue- 
bertreflen, unig Öuvauır, über V gen, önig 
Adyov, über alle Worte, uni rdgumor, über 
Bleuschenkräfte, unie Auas, : über unsre : Be» 
grifie, Heind, Plat. Parm: p- 128. 'B. * 

Seinem : Subst. kann ünto in allen Casus 
nachstehn „ erleidet aber dann die i 
unsg, 11. 5, 539. 7,449. 12, 5. 284. 15, 665% 
Od. 19, 450. u. ebenso wahrsch: Od. 6, 107.- 
auch nicht selten b. d. Trag. 

C) in der Zusammensetzung drückt Umep 


‘ gleichfalls dus Darüberseyn in allen'Beziehtn- 


en aus, (ah. ı) vom Oertlichen od. von der 
ge, über \, darüber, jenseits. 2) vom. Be 
schützen od, Bedeeken, darüber, ‚dafür, gew. 
ın..d. gem. +r3) vom Ueberniaas, vom Zuviel, 
von der Uobertreibung; auch hloss. eins Steis- 
gerung od., Verstärkung; des Begriffes: enthal- 
tend, übermnässig , übertrieben ,; überats; 'ans- 
serordentlich, sehr, gew. it tadeludem.Ne- 
benbegrifl: —— 

(vnip, ganz unser über, verhält sich zu. dem 
daraus entstandenen Lat. super ‘wie das entge- 
— ind zumi Lat. sub won Jündg bil 

ete man dem comp: unipripos'mebst.den Su- 
perl. ünspzazog u. Umepüzarogi) Xpeilon ist 
—W ‚nun 
'‚Segelstangen,. £rixgia, am Alastbaume befestigt 
sind, womit sie hin u. her .gedreht, und dıe 
ag verändert werden können, das Ralıtau, 
Od..5, 260, [we] -- jm 


Uanga, za, eine-Naujenart, «die sog. Spanwen- 


nigsser,. Geomeirw:Lion,. ‘Job ‚un, a 


Tod un anosareiv, um nicht’ zu atörben, Att.|| ünsgüßslzegos, cr, (Belzeecs):überdie- Massen 
1 f 3 ** .] L ve) > 


6) fürnd, 1. statt, anstatt, an jemandes Stelle,. 


"iu jemandes: Namen, und äaerod, ‚am seiner | Ömagije | ———— 


einlältig. »auh ty", 
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— or, (dyadds) übergut, überaus gut, | Umspaupdsus, adv. (augaros) schr — Dem. 


vu. nn. 


fd} da 
Onrcäyäddım, yroe, 9, Üebergüte, überaus ümegaxgißns, &s, (üxgıßns) übergenau, übermäs- 


Güte, 


sig sorgfältig, 


grosse 
ünsoäyallouoı, (uyallouaı) sich übermänsig ünspurpiim, (uxgifo) übersteigen, tüberklettern, 


freuen. 

Ünrgadylper. (ayapıca , Ire.) übermässig bewun- 
dern od. verehren. [@] '';. 

Ömpupor, adı. über- die_Maassen schr, 
allzuschr. [m ] iA 

umspäyüvoxıdm, — übermässig unwillig 
seyn od. zürnen. 

Ümpurünae, how, (Hyanda) übermässig lieben. 

ünsgüydrrwe, adv. part. von ünegdyo, übermäs- 

“ sig, ausserordentlich. 

— (dyopsvo), Irr.) für einen sprechen, 

— ms . gen 

——— (öygınwia) für einen schlaflos 
‘ seyn‘ od. wachen, m. d. gen. 

Unsodym,' Se, (üye, Irr.) übertreffen, m. d.' gen. 
‚ Part. Imegaywr, ovoa, or, ausserordentlich, 
‚übermässig , adr. Umgaydrıms. [fs 

— (dyomıdo) um — willen in 
Angst od seyn, m. d. gen. später auch 
m. d. acc, 

Topos, (Uyarifoucs) für eine: Person od. 
— — — verfschten , vertheidigen, 
u & 


——— (deigw, Iny= ümtgadden 

Ünrgüis, 8, gen. dos, (änpı) ‚von, oben herab 
wehend od. übernässig wehend, Il. 11, 297. 

Ömsgo did, (du ice, I a re 

Unrondlopar, Esouar, (mi dsouas) sic übermässig 
„od. sehr schämeu vor eineu,, 


"od, Ehrfigeht vor einem bab 


pi 


en, ‚m. d,,,acc. 


„Ap- I 
iateai (alu) überhlütig d, 3 vollblütig seyn, —— or, 


—ã EOS, Mn Vollblütigkeit. 
— («iga „ AIrr.) darüber heben od. erhe- 
‚da 
heben,,. sieh darüber setzen, nu. m. d. acc. zö 
,‚ ügos, we nälayos,. über dem. Berg steigen, über 


reıyia, Xen. 2) hervorragen über etwas, an 
Hühe übertreflen, m. d. gen. döuor, Eur 
ümepdxgios,. or, (äxga) über den Höhen od. "Ber- 
gen liegend, darauf wohnend, z« vmepangse; 
ie darüber „liegenden Anhöhen od. Berge, 
Hat. 6, 20. oĩ ünegaxgpıo:, in Athen die armen 
Bewohner des Attischen Oberlandes im Ge- 
Ben der wohlhabendern Ebnen- u. Küsten- 
— neddoos u. nagakıoı, Wess. Hdt. 


— or, (üzoos) über den Gipfel hinaus, 
 UnRgangmg ih, alles aufs äusserste übertreiben, 
obenhinaus wollen, nnmässig nach dem Häch- 
sten. trachten , Dem. 

Unıgal dor, ao, (alydw) sich betrüben od, Schmerz 
empfinden über etwas, in. d. gen. Herm. Soph. 
Aut. 626, bey Spätern auch m. d. acc. 2) sich 
übermässig betrüben, Eur. Med, 118, Heracl. 

20, 

Unegalyis, ds, gen. dos, (ülyoc) tibermässigen 
Schmerz empfindend, Soph. EL 176. 

Önrgäliog, or, (ads) über od, auf dem Msere, 
am Meere, lä] 


Önsgalers, ds, gem. dos, (dixj) übermässig stark 


— —— Plut Im) a 

wgulkope (Hilopas, rr.) drüberweg springen, 

m.d, gen. allns inepäluevog, IL ni 28. 2.0 
ea ni. d. acc. molläs orizag vUmag- 

älzo, Il.20, 


au grosse, Scheu : Undgalise, or; alias) - andre, andre über- 


—— Piud. N. 5, 
migaluıa , 1ö, — it) Ucberiprung. 


deu Alpen: jen- 
seits der Al 


un ni u — * (dugwfyria) tibermässig oder 
üssig streiten. 


rüher setzen. >) imtr. sich darüber er- | Unsgavaßaivıu, (Balve, Irr.) drüber hinauf steh- 


gen , übersteigen, überschreiten : übertr. tiber- 


treflen. 


« das: Nlaer serzem oder sehn, ‚dab. übertr. über, inegaraßirite, (Alla) drüber emporquellen über 


ateigen. Abart reffen 


etwas, 'm. d. gen; 


— o⸗ (aloe) übergebührlich , über- Unegbvardiouss, = das folg. zw. 
| estıgovandsioum, (avadıvoum) an Unverschänt- 


——— — ov, (uiogode) überwäseig schändlich, ' 
Berstig. odii hässlie 


heit fibertreflen, Diud, Ar. Eq..ıarı. Lobsck 
Phryu. p« 67. 


Unrgmayivouur, a sich übermässig | GmegevasdiSouu:, = das vorherg. zw. 


N, vor einen, Tv. 


Anegnwgie, jaw, (niogim); darüber in die Höhe | 
lassen ‚darüber | ümrguruzsgias, (xeluas, Irr.) über einem andern 


— hebep s aulbängen „ schweben 
in die ‚Höhe, halten ———— hangen.od. ei 
‚„schwehem , das dayaeın dos DIT 
TO ende Darliberanfhän 
Sch wabanlassenyku. die Höhe: Haken‘: ‚das 


übersahwieben. 
na rei (input) an Krafı od; 


"De U d. acc, 1.0 ‘ 
amepuapas, Dr, KAwat) — die ‚Sahee 


— 


drahyreg — — 
-; Wia, uweon, 


— ———— — —— = | 


hr Unsporazille, poet Ömepavıslla;, (1 


avalszuriog, or, (üvalayurro;) überaus une 
verschänt. 


bey Tische liegen. 
Unsgavazılvor, (Teivo) darüber ia die Höhe span» 


nen, strecken od. halten, 
ern dartiher 


aufgehn od. sich erheben, Ap. 


Blüthe, Ömgerigat ; (iyw,.kr.) intr. drüber sich erheben 


od. hervorragen. 


— Ju-||.srugaw@ton ya, (dd) darüber blühn. a), über- 


mässig ühn. 


— zoit.. dein Spiese bmega Hgattog, 0 . (Imdgwrös) übermenschlich. 
Ar. Unsgavloraum , diernu) dsüber atehu od, hervor- 


si,ragen ilhersetwas, mt d. gen, 
Unsgariogw, (lazem, Ir.) sa Unsgariya, 
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Ömronviliouar, (avıldo)} ganz leck seyn, vom 
überströmenden oder eindringendem "Wasser 
überschwemint' od. überwältigt werden. 

Önsgurıkog, or, (ürıkos) eigentlich vom Schiffe, 
vom eindringauden Wasser überschwemmt, 
ganz leck, sodass kein Ausschöpfen mehr hilft: 
übertr. überladen, übermanut, überwältige u. 
niedergedrückt vom Uebermaas der Leiden u. 
des Unglücks, bie 

Smrgavu, adv. (üva) obendrüber: Umegavm yizwe- 
g9aı, in die Höhe kominen, die Oberhaud 
gewinnen, oben drauf seyn, [Ü] J 

Öngänürde, zw, (ünaraw) übermässig betrü- 

en od. täuschen. 
dntpanodrrionw, (Ivmoxm, Irr.) für einen sterben, 
rırög Plat. 

— ———⏑—⏑— (xelvo) antworten für einen, 
ihn vertheidigen, zıwdg, Ar. [7] I 
ümsgandiküuas, (ölduus, Irr,) für "einen umkom 

“ men od. — —— — 
eanol ar, (dnoloyfoua:) für einen spre- 

. ns ee all. Hdt. 6, 156. 

Önganoyarzında, 7, 0», (amopulve) darüber od. 
noch einmal hejahend. 

Önıgamoypärndg, 7, dv, (ändymus, 2.) darüber od. 
noch einmal verneineud. 

Unepanoygdw, (zgdw, Irr,) mehr als hinreichem, 
übergenug seyn, dav. 

Önspanoypürrwg, adv. part. mehz als hinreichend, 
übergenug: 


- ümspäpioxn, f. Aplow, (desoxw, Irr.) überaus od. | 


über die Maassen gefallen. 

Unmsgagiduos, or, (ügeduös) überzählig. [#] 

Umgalöwdcn, uw, Ion. st. Umegoßöwöia, über- 
mässig fürchten, v5 ‘Zidads, für od. wegen 
Hellas, Hdt. 8, 72 

Undgagois, zug, 7, (Ureoniga) Erhebung od. Er- 
höhung darüber, 2) übertr. das Ue en, 
der Vorzug, LXX. 

Unpapzıos, or, (dx) über allen Anfang, KS, 

Unspügye , — darüber herrschen : vorherr- 
schen, LXX. L 

Unpuoderng, ds, gen. dos, (aadevı/s) übermässig 
oknmächtig od. schwach, 

Unsgas9uaiva, (aoduaivw) üibermässig keichen. 

ÖnigaoYuog, or, (dudua) übermässig 'keichend. 

ünsguonwilw, (avumifo) übermässig viel Ge- 
falleu od. Vergnügen woran haben, m. d. dat, 

Önepaanulouas, (aomafouas) tiber die Maassen 
lieben od. gern haben, Xen, 

Unsgaonilu, low, (dunife) einen mit dem Schil- 
de überdecken u. beschützen, m. d. ace. aber 
b. Arr. auch m. d. gen. dar. 

Unsgaomiouds, 4, Bedeckung mit dem Schilde, 
Beschirmung, reg Vertheidigung. 

Önepaonıorjp, Ag0s, 6, un 

Unsgaonuosns, ob, d, (Ungaoniio) Beschirmer, 
Beschützer, Vertheidiger, Verfechter, 

Ungaaniorgia, 7, Fem. zum vorherg. 

Unspdareog, ov, (ügreios) über die Maasıen ar- 
tig, fein od. witzig, 

Umpussgäntu, (dorganıw) übermässig blitzen u. 

länzen. . 

— — — (deynuoveo) tibermässig unan- 
ständig seyn od. sich betragen. f 
ünsgäronog, or, (üzonos) überaug od, über die 
aassen abgeschimackt, Dem. —W 
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Önsgarstaife, (Arrınila) die Attische Mundart 
im Sprechen od, Schreibeu übertrieben nach- 
ahmen „ dav. 

Unsguritnıouds, ö, übertriebne Nachahmung der 
Attischen Mundart im Sprechen od. Schreiben. 

ünsgarzinde, ijj dv, (Arzınds) übermässig Attisch, 
die.:Nathahmuug der Attischen Mundart im 
Sprechen od. Schreiben übertreibend. 

ünıpavydfo, kum,.(auyaLo) darüber leuchten, m. 
d. gen. 2) übermässig leuchten, überstrahlen. 

Unsgapyis, &, gen, dor, (aöyi) über die Maassen 
leuchtend od, glänzend. 

inrpavfare, Eiam, (alkuvw, Irr.) über die Maas- 
seu vermehren od. vergrössern, dar. 

Unsgavänsis, sus, 1, Übermässige ‚Vergrösserung 
od. Vermehruug, übermässiges Wachsihum, 

— (aufe) seltnere Stammform von Önıg- 
avkayer, i 


„len, sich übermässig rühmen od. 
Unepauyng, ds, gen. «os, und 
untgauyog, 07, (alyn) übermässig grossprahlerisch 
„od. stolz, Aesch. u. Xen. 
unpapgiio, iow, (dpgifw) überschäumen, über- 
„ mässig schäumen. ' n 
unrgayYıjs, ds, gen. £os, (üydoc)überlastet, Theoer; 
Ynsgaydouns, Ylaopaıs-(rdouas, Irr.) überaus 
unwillig od. traurig seyn über etwas, m. d. 
„ dat. Hdt, 6, 21. $oph; El. 177, des 
vnegßaduos, ov, (Haduds) die Schwelle über- 
schreitend: übertr. Maass u. Ziel überschrei- 
j vor gg engen gehend, iB 
vnepßaiva, fat. Arjoounı, aor. 2. Umpißee, E 
ohne Augm. ünspfßrr, (Aalvw, Irr.) * * 
kinüber schreiten, überschreiten, übersteigen, 
rıiybs, I. 1%, 468, 469. oddor, Od. 8, Bo, 16, 
41. u. sonst: bey Spätern, hinüber gehn; stei- 
gen, reiten, fahren, m. d. geu. b) ein Geserz 
übertreten od, überschreiten, d. i. verletzen, 
owwdjxag, rönovg u. dgl. ohne Casus, fehlen, 
sündigen, öre xiv a1 Unseßim (Ep. conj. aor. 
st. umepfn) wai dudpen, Il..g, dor. vgl. Uneg- 
Pauia, ce) übergehn, verschweigen, unterlassen, 
1i. 2) drüber hinaus zn, & i. übertreilen, 
überwinden, besiegen, m. digen. such -ohue 
Casus, Theogn. 1009, 3). drüberstehn, i 
‘ men, beschützen, veriheidigen, m. d. dat, Opp. 
B) trausit. etwas drüberweg ol. hinüber setzen, 
führen od, en; 179 xyiunv ind wis Öskeie 
—— den Schenkel über das Pferd weg an 
die Rippen der rechten Seite setzen, Xen 
ünspßaxyı'o, (Baxyevw) überbacchisch ausdräk- 
ken, mit schwülstiger Üebertreibung überladem, 
Untgßaklövıus, adr, part. 'übermässig, üben 
schwenglich, ausserordentlich, : vorzüglich, von 
imıoßdiko, Ep, auch Unugß, I. 23, 637, (Bdlde, 
Irr.) drüber hihaus ‘od. hinweg werfen, über 
das Ziel wörfen, (das gew. im'a0o. steht; IL a3, 
845. Od. 11, 597. Theogn. 479.'selten im 
wie Il, 25, 847. dah. einen überwerfen, d. i. 
ihn im Werfen übertreffen, zırd, I. a5, 637. 
ohne Casus, weiter werfen: vom Kessel, Unap- 
Pallsı, er schäumt über, Hdr, , auch von 
: der Zeit, Umspßäklus zöv zedvor, die Zeit 
: hinausgehm, längere Zeit verweilen: dah. überh, 
übertreffen, überbieten, den Vorzug woror ha- 
ben, m. d. acc, Hes. op. äyı. «später auch mı. 


| Önrgarzin, now, (auyde) — .grosprah- 
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d. gen. Heind. Plat, Gorg. pag. 475. .B. ohne 
Casus, drüber hinaus gehn, übermäsig gross 
od. gewalig werden, den höchsten Grad er- 
reichen, ddıxta ünrpßulkovon, übermässige Un- 

' gerechtigkeit u. dgl. part. vmopßdiler, vor- 
rüglich ,„ ausserordentlich , ausgezeichnet, vgl. 
vnpfallörrus: vom Orte, der im acc. steht, 
deüber hinaus od. drüberweg gehn, hes. einen 
Derg, eine Anhöhe übersteigen, Hdt. 8, a4. 
‚40 09, 28. fiberfallen, rırd, Plut. — Med. 
tibertreifen, überbieten, überwinden, m. d. acc. 
oft b. Hdt. auch ohne Casus, den Vorzug od. 
Vorranp haben, sich auszeichnen, Hdt. ı, 61. 
9, 71. Umspßefinuivn yurn, ein vorzügliches, 
&usgezeichnetes Weib, Eur, b) verschieben, 
aufschieben, verzögern, m. d. acc. Hdt. 9, 45. 
auch m. d. inf. zögern, säumen, versäumen, 
Udit. 9, 51. ohne Casus, Hdt. 7, 206. 

dmeoßägee, überlasten, von 

ünseßügns, ds, gen. dog, (Bags) überlastet, tiber- 
schwer, Aesch. übergross. 

ürrpßigls, vd, = das vorherg. wahrsch. die bes- 
sere Form, Lobeck Phryn. p. 539. 

Urpfücia, 7. (Unspßalve) Ueberschreitung, Ue- 
bertretung eines göttlichen od. menschlichen 
Gesetzes, Vergehn, Sünde, bes. Uebermuth, 
Frevel, Ungerechtigkeit, wie Ößgıs, Hom. auch 
im plur, 31. 23, 589. Hes. op. 850. vgl. Umeg- 
Baus, 

Uneoßänrog, 6, = Unepßaale, Orph. sehr zw. [ä] 

Unipfäoıg, zus, ü, (Umoßuiva) im eigentl. Sin- 
ne, das Drüberhinausgehn, Uebergehn, Ueber- 
schreiten. 2) = imrppaola. 3) = Undpßaror. 
4) act, = Umepfidanız. 

Unspfärsdos, da, &ov, adj. verb. von Umspßaivu, 

ompßärno, jgos, 6, = imroßdrng, dar, 

Unsppärjpiog, or, zum Uebergan e gehörig: 
tinepfarijgean Dütır, verst. isoa, Üpler beym 
Uebargange uarbringen. . 

Önspfuuns, ov,d, (Unsppaive) der darüber geht. [«@]) 

ünlogürer, 16, Versetzung der Wörter od. Rede- 

lieder, eine gramm. Fıgur, Quinctil. inst. 8, 
‚ 66. eigentl. neutr, von 

vmpßärd, Ü, er, (Umepßaire) überschritten, 
übertreten / überstiegen: zu überschreiten od. 
zu übersteigen. b) überzwerch-gestellt, um- 
gesetzt, verstellt, gew. von der Wortstellung, 
deäıs üUntroßaryj, auch Umepfarus Önkoür, wenn 
die Worte ausser ihrer natürlichen Ordnung 
'in verworfner Aufeinanderfolge stehn, ünreßa- 

. zus Öslaodal 1, eiwıs mach dieser verworfnen 
Wortfolge verstehn u. erklären, vnsepfarai 
worjoss, in verworfner Wortfolge ausgedrückte 
Gedanken, vgl. ünipßusr», 2) act, überschrei- 
tend, übertreilend, dah. vortrefllich, vorzüglich, 
ausgezeichnet: aber im tadeluden Sinne auch 
Maass u. Ziel überschreitend, ausschweifend, 
Bei d f 

unspdefinuivus, adv. part. pf. pass. zu Unrg- 
—8 auf eine übertriebue oa. ———— 
Weise. 

vmeoßrin, Ep. conj. aor. = zu vUnepßaime st. 
vmpp3), N. .9, 5or. 

unsoßlafonas, (Budfe) überwältigen , Thuc, 

uneofißdie , dow, (Hıßafe). darüber gehn lassen, 
darüber führen, bringen od, setzen. 2): Buch- 
staben od. Wörter verseizen, dar. 
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Taeoßfı — Taseße 
Unepßidäcı, ews,j, das Darüberführen, -bringem; 


-setzen. [7] und ' 

ünsoßißaouds, 6, das Versetzen od. Umsetzen, 
bes. des Accents. 

Ungpßin, u, Uebergewalt, Uebermuth, superbia, 
Suid. [{} von . 

Öndoßlos, or, (Bin) übergewaltig, übermächtig, 
übergross, und als Folge davon, übermäthig, 
ungerecht, gewaltthätig, frevelhaft, Hom. der 
auch das neutr. üUndgfıov, als adv. braucht. 
(dav. das Lat. superbus.) 

vUmoßluorirn, f. orjow, (Slaorarw, Irr.) über- 
mässig keimen, sprossen, Triebe od. Schosse 

„machen, dav. 

Unsoßkeur;s, ds, gen. dos, übermässig keimend, 
sprosend od. schossend. 

vmeoßlndne, adv. (Umepfallw) übertrieben, über- 
mässig, über die Maassen. 

Unspfinum, ıd, (Umepßallo) die in der Figur 
über eine Linie hervorragende Fläche, Archim. 

impflviio, von, (BAulw) überquellen,, überflies- 
sen, überströmen: übertr. überschreiten, m. d. 
acc. dar. 

Unsofitas, we, 7, das Ueberfliessen. 

Umepßode, (Bodw, Irr.) überschreyen. 

—— adr. (ünepßolrj) übermässig, Theogu- 

4. [@ 

Unıpßolaior, ol, hiessen die obersten Töne in den 
Tonleitern, die aus vier u, fünf Tetrachorden 
zusammengesetzt waren, von 

ümepßoir, 9, (Unspfullo) das Ueberwerfen, Driü- 
berwegwerfen od. -schiessen. 2) das Ueber- 
setzen, und intr. das Uebergehn über Meere, 
Flüsse, Berge: auch die Stelle od. der Ort, 
über welche man setzt, der Uebergang, Xen. 
bes. der Berg od. Hügel, über den ınan geht. 
3) die Uebertreibung, bes. im Ausdruck, die 

' Hyperbel: überh, das Uebertriebne, Uebermäs- 


|. sige, Ungewöhnliche, Ausserordentliche, Aeus- | 


serste, ——— noıioYdaı, das Aeueserste 
aunebmen, Dem. sig ünegßolrjr u. xa$° unıp- 
Poinr, bis zum Uebermaass, übermässig, auch 
sis uneeßolrjr rıvos, mehr als —, Valck. Hipp. 
958. 4) die Hyperbel als Kegelschnitt, Ap. 
Perg. 5) vom med. vmofallouas, das Ver- 
schieben, Aufschub, Verzug, Verzögerung, 
Hdt. 8, 112. Polyb:i 1%, g, 8. 

ünepßolla, 9, — ünspfolrj, Hesych. 

ünrpßolıxds, 7, dr, (Uneoßolr) übertrieben, über- 
massig, hyperbolisch. 


1 Umspddlsuos, dv, (ünspßolr), 4) zu verschieben, 


öisn, ein Urtheilspruch, der aufgeschoben wird. 

Umspßöprios, or, und 

Unspßöpeog, ov, (Bopeas) über, den Boreas hinaus, 
jenseits des Boreas wohnend, d. i. im äusser- 
sten Norden, dah. oi "Twepßogeio: od. 'Tmegßö- 
e:0:, die Hyperboreer, ein fabelhaftes, durch 
Frömmigkeit u. Glückseligkeit ausgezeichnetes 
Volk im äussersten Norden, zuerst h. Hom. 6, 
29. 5. bes. Pind, P. ı0, 47. u, Hdt. 4, 32. fg. 
2) bey Aesch. Choeph. 370. erklärt der Schol. 
uneoßdgsoc durch üUnzpdgiog. 

Unsgßogis, idog, 9, bes. poet. fem. zu Unspßdgsos. 

ümopßoafe, (Agalw) übersieden, überkochen, über- 
schäumen. ı . n 

Unsgfgidrjs, ds, gen. dos, (Agios) poet. st. Unıg- 


Taeoßo — Taroeö 
Bogix, Unrpßagrs, überlastet, überschwer, Soph. 


. 951. 
GmreBvördonns,' (Aprydous:) überbrüllen, über- 
mässig brüllen, 
ünspßede; (AgUw) übervoll seyn, überströmen, [7] 
ünepdudros, 07, (BuSög) unter Wasser, f. L. Bia- 
— — (Und, Foyufeum) wnter 
us, aoopos, (ün er- 
— Gmarbeiten z umreissen, von Acker, 
ägougar, Xen, 2) unterwerfen, unterthänig 
_ machen. 5) etwas unter der Hand od. heim- 
“ lich thun. 4 = —— — 
aula, #%, (yaduos) späte Heyra 
Se alle. Aa übermässig kitzeln. 
ündoyuos, ov, (yia, yh) über der Erde, überir- 


—— o⸗, (yiRoıog) über die Maassen Jä- 
. chörlich 


—** (yauife) überfüllen, überladen, Ken. 
Ürspyiuw, (yiuw), überfüllt od. überladen seyn 
it etwas, Tivög. 

— dow, (ynedoxw, Irr.) überalt seyn, 
Ömspyigtios, 09, nd * 

ur 06, 09, — das folg. 

— or, (yigus) überalt, sehr olt, Aesch, 
Ömioyouos, or, (ünsgysuo) überladen. 
Unsgygupa, vw; (ygagw) drüber malen oder 

schreiben. ſã s ‚ ö 

ündgyviog, 09, (yia, yrla) = bmepuran. 


ünivdäovs, v, gen, wg, (daavs) übermässig dicht, 


rauch behaart, dicht mit Laub, Bäumen od. 
Waldung bewachsen: überh. überdicht, sehr 

. dicht, 
ümepdtnjs, d, gen. dos, (dos) über alle Furcht er- 
» haben, unerschrocken, furchtlos, Ep. acc, uneg- 
ösä, st. ümsgdsa, Il. ı7, 530. doch leiteten ei- 
-‚sige ‚alte Gramun. es hier von Öfoums ab „ viel 


rar Da RR J 

ünegleldw, (deidw, Irr.) für einen fürchten, we- 
gen jemandes in Furcht seyn, zuros, Hdı.B, 94. 

ümepösnalvo, (Ödsuaivo) — das vorherg. sich 

‚ fürchten vor einem, va Hdt. 5, 19. 

Ömipdsıwos, 09, (dswös) übermässig furchtbar, 
schrecklich, entsetzlich, gewaltig, gefährlich, 
u. so durch alle act. Biligen des simpl 

ömmdunrin, now, (Örnvew) jibermässig essen, 
schmausen, schwelgen. 

Unsgötk:os, ov, (defıös) oben od. drüber gelegen, 
oberhalb gelegen, höher liegend od. stehend, 
m.d. gen. 2) übertr. überlegen, im Vortheil, 
obsiegend, m. d. gen. der Person od, Sache, 
tiber die einer obsiegt, u. m. d. dat. derjeni- 
gen, in welcher er überlegen ist. 

Önzgdde, zoo, (dew, Irr.) drüber binden, 

Unsgöurteivonas, (telvo) sich über die Maassen 
anspannen od. anstrengen. 

Enepdidwus, (didmpı) dafür geben, =! zıvos. 

Emıgdixafw, uw, (Ötudfw) vor Gericht für einen 
sprechea, ihn vertheidigen, zıwdg. 2) rächen, 
LXX. 

Umegdixie, fuo, wor Gericht für einen sprechen, 
ihn veriheidigen, tıvdg, auch eine Sache ver- 
theidigen, od. verfechten, jemandes Sache füh- 
ren, zot Adyov, Plat. Phaedo p. 86. E. von 

tmipdixos, or, (dixn) überaus gesecht od. billig, 
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' Aesch, u. Soph, =) 'vertheidigend , rächönd, 
Neusoss, Pind. P. 10, 68; 
Unspöinnyus, v, gen. eos, (dinmyug) über zwey 
Ellen lang. K 
ünepdıowrbe, (Öuoxrbw) im Schleudern der Wurf- 
scheibe übertreffen, den Diskos weiter werfen: 
‘ überh. übertreflen, rıra zır:. ‘ 
Umsgdwoviläßos, cv, (divovilaßos) fiherzwey- 
i f 


sylhig. J 
Unspdoxser, (doxder, Irr.) Ömepdoxit nor raüıa diese 
: ist'gar sehr meine Meinung. J 
ünsgduränog, or», (duvapız) übermächtig. [5] dar. 
Unsediräudw, überwältigen.‘ sh 
üntpöaguog, 09, (Sügıos) überdorlsch, eine Tonszt, 
Ümepslouai, (Konaı, Irr.) dariiber sitzen. 
ömepeHifw, (öwd, Zpedife) ein wenig reizen. 
Önepridor, inf. Umeprdeir, (1ldov) aor. za vrego- 

edo, drüberhiusebu,, übersehn, vernachlässi- 

gen , verachten. 
— (ino, geld) unterstützen, Pind. N. 
do, 
Öndgtınov, 1d, (foeixy) ein der Heide ähnliches 

Kraut, Johanniskraut, auch Unggıxow geschr. 
ömigeiut, (eipı) drüber weggehn. 
Unsgeineiv, (eineiv, Irr.) für einen sprechen, m. 


. gen, ER x* 
Umegrinte, (ümd, egeino, Irr.) niederwerfen, nnter- 
graben, umstürzeu, ‚indem- man die Stütze 
drunter wegzieht. 2) intr. im aor. 2, umngi- 
nov, uiederstürzen, viedersinken, Il. 25, 691. 
Undgeig, us, A, (Umtgsido) Unterstützung. 
Unigeioue, 70, (Unsgeidw) untergesetzte ‘Stütze, 
‚Unterlage. 
ümsguorixög, 4; br, (Unzgrldw) unterstützend, da- 
zu gehörig od. —— — 
Unsperdalle, (Bello, Ir ).drüber hinaus werf: 
nc, 8, 10%, s, Poppo 1. p. 244. 
Unspixewa, adv. (insivos) wie inintiwa, jenseits, 
darüber hinaus, EL 
Önspendegänsbw, (Heganılo) durch geleistere 
Dienste od. bezeigte Achtung überaus zu ge- 
’ —— et — — 4 
nrptxxssuns, (xeinas, Irr.) drüberhinaus lie 
drüber herausstehn od; — vorliegen. 
ausgesetzt seyn, 
Unegexxpeudhrvüns, (speudervps, Irr.) drüber hin- 
aus an- od. aufhängen, 
Unspdangpiais, n, (glas) übermäsige Aussonde- 
rung od. Ausleerung. 
impisnalo, mamon, (malo, Irr.) drüber hinaus-. 
schlagen : übertr. übertreflien, überschreiten. 
Unspexndune, (mdune) drüber hinaus schicken od, 
' werfen. 
Ünegexnegiaood, adv. ar. unge ia megkoood, mehr 
als überflüssig, N, T, 
imgexninzo (nineeo, Irr.) drüberhinausfallen: 
übertr. über das Ziel hinausschweifen, das 
Maass überschreiten, übertreiben. [7] 
Uneptun)noow, Ew, (nAfoeo, Irr.) über die Mans- 
sen in Schrecken od, Erstaunen setzen. 
Unepeuntwuas, 9, (Ömepeemimo) Uebertreibung, 
Hyperbel. 
Önspexräor, 7, das Drüberhinansspannen od, -er- 
strecken, ‘vo 


Umpıxzuivo, (relro) drüberhinads ausspaunen, 


Taepe— Tasopen 


ausdehnen od. ausstrecken: übermäsig aus- 
spannen od. ausdehnen. 

Önsprerivw, (tive, Irr.) bezahlen für einen, zırdg. 
[T Ep. 5 Aut ] dar. 

Vmepiuriars, aus, #, Bezahlung für einen. 

Umpexzgdroums, (tgine', Irr.) einem über die 
Maassen ausweichen, ihn meiden od. fiehn, 
zırd, 

Umgenyeiyo, (pröyw, Irr.) drüberhinauskommen 
u. entlliehn, m, d. acc. 

— f. xebow, (zdw, Irr.) drüber ausgiessen, 

av. 
Insginycorg, ews, 4. das Drüberausgiessen,, das 
eberßiessen od. Ueberströmen. 

Unsgeläors, ews, f, (FAatvi) — Ümepßolh, Hesych. 

Uneg ‚ _o, (tlapgds) über die Maassen 
leicht od, flüchti ” J 

Ummgeußalle, (B Irr.) drüber hineinwerfen, 
hinein od. hinzu ıhun. 

Unegepio, dow, (dudw) sich tibermässig erbrechen. 

imsgeunininue, (niuminus, Irr.) übermässig an- 

„ füllen, überfüllen, mit etwas, zırdc. 

—— (14500) überfüllt seyn, mit etwas, 
zr 


Önrgeugogionan (Popdw) sich überfüllen od, über- 
aden. 


ünsgivdokog, or, (Fvdokos) überaus berühmt. 
Unspeviavrife, (dvuavrilw) über ein Jahr dauern. 
Önsgevreläig, ds, gen. dog, (dvreins) übervollstän- 
„dig, mehr als vollständig. 

vruapirzeufıc, sag, N, —— Fürbitte, Fürspra- 


che für einen andern. 


Umpevsgigaw, (1gvfda) übermässig s 

® übermürhig Ba —— 

Ummpirruyyav, (tuyydva, Irr.) sich für einen 
verwenden, für einen Fürbitte od. Fürsprache 
ıhun, m. d. en. N. T. 

Önıpsfaipe, (oipw, Irr.) übermässig erheben. 

Unıgefardie, (dvddw, Irr.) drüber aufvlühn od. 
aufbrechen. 

önsgefünärao, jow, (dmasda) über die Maassen 

„ betrügen od. täuschen. 

vmegehrobe, f. L. st. ümebegbe, 

vnegefiyw, (iyw, Irr.) worüber heraus- od. her- 

: —— — 

Untgenwovriing, ec, gen. 05, ( ca - 
sechzigjährig, Ar. Eecl. 97% 

umegefnxovrouemng, 8, — das vorherg. 

ünsgekis, swg, 7, (Unsgizw) eine übermässige Ei- 
genschaft. 

Unegekiornur, —— L. st. ünstlornuı. 
tgenaıvdn, u. now, (dnawdwo) übermässig 

„loben, Ar. Eq. 685. 

— (eigw, Irr.) übermässig erheben od. 

n. 


Unsgeneiyonas, (inelyw) übermässig eilen. 

—— (im erde) übermässig begehren 
od, verlangen. 

ünganızelve, (1eivo) nochdarüber od. nochmehr 
anstellen. 

Unıginto, ıo, (Und, iginzw) von unten wegfres- 
sen od. auilressen, überh. von unten wegueh- 
men od. entziehn, z. B. von einem Strome, 
der den Sand unter den Füssen wegführt od, 
I tar soylnw ündgenze nodoliv,, Il. 21, 271. 
a) heimlich od, innerlich nagen, bes. von 
müthsleiden, 
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Umpegam, (dede, Irr.) übermässig lieben, m. d. 
gen. gew. im med, 

Untpipyouau, (kprouaı, Irr.) darüber kommen od. 
gehn, darüber hinausgehn, Xen. 

Unıptodie, (do0lw, Ir.) übermässig essen, Xen. 
mem. 1, 2, . 

Umspiooluaı, perf, pass, zu Ummpasiwm. 

öntpioysdor, poet. aor. zu Umpizw, Il. 

Undgev, adv, feige, eb) übergut, überaus gut, 

anz vortrefllich, Xen. u. Dem. 

Unsgpevye, adr. das verstärkte söyr, Luc. Paras, 9. 

Unrpsöyouas, (Und, Öprbyoum) aus dem Innersten 
herausbrechen, 

Unrosvdauuoviw, (eddaruorie) überglücklich oder 
selig seyn, 

—*— ie, * = — Bey 

unrpevloriulo, (eüdesuudw) überaus grossen Bey- 
fall finden * Kuhm haben. 

Umsgrudns, ds, poet. at. Un/gvdgog. 

Unspeinnigiw, (tinargdo) überaus gute Gelegen- 
heit od. Musse haben, viele Vortheile haben : 
von Sachen, überaus vortheilhaft od. bequem 


seyn, 

— adv. (sümgemis) überaus schicklich 
od. anständig. 

üimprvrigie, 9, (eUrvgla) überaus grosses Glück, 

Urspergeaivo, (töppaivw) über die Maassen er- 
freuen, Med, sich übermässig freuen. 

Unsgrbyonas, («Üyomas ) En a) 
beten Jür einen, m. d. gen. K$, 

Unegrbarog, or, (rbavog) überaus wohlfeil. 

Umepeydalgw, (irdaige) übermässig hassen, m. 
d. acc. Soph. Ant. 129. 

Umspeydrıwg, adr, part. von Unspiyw, vorzüglich, - 
vor allen andern. 

Unspdrw, Ep. Unsipiyw, Il. u. Theogn. (fyw, Irr.) 
in die Höhe od. empor halten, über etwas 
halten, ri zıwog, z. onla ‘Hgaloroıo, 
D. 2, 426. bes. etwas zum Schutz über einen 
halten, gew. yega od. zeipds rıvı, die Hand 
über einen halten, ihn beschützen od. beschir- 
men, Il. 4, 249. 5, 433. Od. ı4, 184, auch m. 
d. gen. st. des dat. yipds zıvog, Il. 9, 420. 687. 
24, 374. Theogn. 755. Hemst. Luc, Tim. 10, 
a) intr, empor- od, hervorragen,, hervorstehn, 
öuovg, an od. mit dem Schultern, Il. 5, 210, 
über etwas emporragen od, emporsteigen, m. 
d. gen. yalns, Il. 11, 755. von einem Stern, 
emporsteigen, aufgehn, Od. ı3, 73. iberh, dar- 
über seyn, stehn od. liegen, dah. b) überlegen 
seyn, Theogn. 202. übertrefien, besiegen, über- 
winden, gew. m. d. gen. auch m. d. acc. übertr. 
äraluudrew, die Kosten bestreiten, Diod, — 
Homer braucht das impf. in der Il. den aor. 
üUnsgioyor, u. in der auch den poet, aor, 
Unspioxıdor, 

unsgdyo, (Fra, Irr.) übermässig kochen. 

Unapdw, (Und, dpi) Ion. fut, zu Umsneiv, w, mi. 8. 

ündoteaus, awc, #, (Unıpldo) das übermässige Ko- 
chen, das Ueberkochen od. Uebersieden. 

üUnigleator, ov, üibermässig kochend od. siedend: 
übersiedend, von x 

ünsgliw, Flow, (dw) Üübermässig kochen od. si 
den: übersieden. 

Undeluog, oY, zugz. ‚undiobus, av, (fuds) überlebend. 

Unsonyopia, wie Unigayopsiw, einen vertheidi- 
gen, m. d. gen. dav. 

Cecoce 
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Untonyogla, 1, Vertheidigung. 

Unspndetws, adv. von Unegnövs, überaus angenehm, 
‚überaus gern. 

Uns;jdouar, aopaı, (jdouas) sich über die Maas- 

sen freuen od. ergützen, über etwas, zwi, Hdı. 


1, 54 

Uniondus, v, (dus) über die Maassen siiss oder 
angenehm: Superl. Unsgndıwros. Adv. vmsen- 
Öiwg, auperl. Unsgrjdıora, überaus angenehm, 
überaus gern. E ’ 

Unegnkik, ixos, 6, #, (HAıf) über ein gewisses Al- 
ter, über gewisse Jahre hinaus. 

Untonuas, (nuas, Irr,) drüber sitzen, m. d. gen. 

Unsonusgia, #%, Uebertögigkeit, d. i. Nichthaltung 
od. Verabsäumuug eines gerichtlich festgesetz- 
ten Tages, bes. eines Zahlungstermins, dah. 
auch die darauf erfolgende Auspfandung, der 
Tag od. Termin der Auspfändung , von 

Unspnusgos, ov, (nuiga) übertägig, d. i. der den 
vom Gericht festgesetzten Tag, bes. eiuen 
Zahlungstermin, nicht hält u, dah. ausgepfäu- 
det wird, Jac. Ach. Tat. p. 723. 

vregjuious, v, (Üjuıoug) überhalb, mehr als die 
Hälfte, über die Hälfte, Hdt. 7, 4o. 156, 

Undonuos, ov, (Und, Fpnuo;) etwas einsam, fast 
wüst od, öde. 

Unsp)vsuos, 0v, (üvsuog) über dem Winde, 

ÜUmpnvogia, #, (Unegrvap) übergrosser Muth: 

bermuth, 

ümegnvopdo, übergrossen Muth haben, überaus 
muthig seyn od. handeln, Il. 4, 176. 13, 278. 
a) im tadelnden Sinne, übermüthig seyn od. 
handeln, "häufig in der Od. auch xaxag Umen- 
vogdovrsg, Od. 2, 266. 4, 766. Hom. braucht 
nur part. praes. u, fast immer im plur. 5) 
kom, übermannen, Männer übertrefleu, Ar. 
Fr. 55.:von 

Unasgrjvmg, opog, 6, #, (ävıjg) übermännlich, über- 
aus-ınännlich, überaus muthig, tapfer, stark, 
keck, mächtig, 2) im tadeluden Sinne, über- 
müthig, stolz, gewaluhätig, Hes. Th. 995. 5) 
männl. Eigenname, Il, 14, 516. 17, 24 

Unepjos, 5 Sut. zu Unepinus, Od. 

ansgnpärsda, A, Uebermuth, Hochmuth, Stolz. 
(wird auch falsch ünegngavsıa betont,’ Schaef. 
schol, Par. Ap. Rh. 2, 573.) von 

Unspnyürsvouas, seliner Unsenyarsio, = UnegN- 
par&. 

Unepnpürdo, 700, sich über andre erheben, her- 

' -vorragen, sich auszeichnen, aber gew. im ta- 
delnden Sinne, sich übermüthig erheben, über- 
müthig od. hochmüthig seyu, stolz seyn, sich 
brüsten, üunsenpavssvres "insol, Il. 21, 694. 
3) transit. schnöde od. übermüthig behandeln, 
verachten, sowohl m. d. acc. b, Polyb. als m. 
d. gen., auch m. d. iuf. Locella Xen. Eph. p. 
144. Schaef. Long. p. 420. von 

Unsgngäris, ds, gen. dag, == Unsyrjyunog. 

inegmjävia, n, = Ünsgngarela, von 

Unepnijüros, 09, (yalvw) sich über andre erhe- 
beud, über andre erhaben, hervorragend, über 
andern erscheinend, vor andern sichıbar oder 
ausgezeichnet, hervorglänzenud : gew. im tadeln- 
den Sinne, sich überüthig erhebend, über- 
müthig, hochmürhig, -hoflärtig, stolz, Hes. 
Th. 149. Pind. P.a, 52. im eigentl, Sinne steht 
Umrgnyusjs b, Ned, dögara Unspnyarı, aufge- 
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richtete Speere, die von oben gesehn werden 
können, 
Önzengsgns, &, = ünteptens, Hesych..s. Lobeck. 
Phryn. p. 699. 


Fneon; eo, 1, 0w,(1780' übertönen: übermässig lönen. 


imoda, Aeol. st. Unepdtr. 

ünegdülaogidios, or, Hdt. [I] und 

ümgYüluuoog, or, (Yakusou) über dem Meere, 
jenseits des Meeres gelegem. 

unsgdagiiw, (Yagpew) überaus muthig od. dreist 
seyn. 

insgdavuatu, (davualw) sich ühermässig ver- 
wundern, übermässig staunen. 2) transit. über- 
mässig bewundern od. anstaunen. 

Unsgds u. Unger, adv. (Uneo) von oben, von 
oben her, von oben herab, auch bloss oberhalb, 
drüber, oft b. Hom. insbes. von den Güöuern 
od. vom Himmel her, 11. 7, 101. Od. 24, 34%, 
h. Cer. 13. m. d. gen. Pind. P. 4, 342. Unmsg- 
ev rivaı 4 —, darüber gehn, stärker, grösser, 
vorzüglicher seyn, Eur. 

ünsodrua, 23, (Ünspriönus) das Uebergebot, dar. 

Unsgdsuätifw, überbieten, dav. 

———— o, das Ueherbieten od, Steigern, 
un 

Unspdeuäroivg, ob, d, der Ueberbietende. 

“Inepdruwrorinc, 6, ein Ueberthemistokles, mehr 
als Themistokles: ebenso Insgnegixläs, Tasg- 
owxgaıns u. dg!. 

Untodeos, ov, (Yeds) über Gott, mehr als Gott, 
Meineke Menand, p. 579. 

Umepdegänsio, (Heganıım) ühermässig hegen, 
pllegen, warten, bedienen, verehren, zu ge- 
winnen suchen. 

Unıgdrgualva, (Ironalve) übermässig erwärmen 

„od. erhitzen, dav, 

ingdsguücie, 9, Üübermässige Erwärmung oder 
Erhitzung. E 

Undgdeguog, ov, 
heiss, 

Unsgdtsupos,-n, verst. Audga, der Fasttag, der 
init dem Essen überschlagen wurde, superpo- 
sitio, von 

Undodegis, 25, 9, (ünsgzidnus) das Uebersetzen 
od, Uebergehu, z. B. über einen Berg, das 
Weitergehn od. Weiterbringen: die Stelle wo 
man übersetzt, Ucbergang, Pass. 2) Umsetzung, 
Versetzung, bes. der Wörter od, Sätze. 5) Ver- 
weisung, Verbannung: auch act. das Verban- 
nen. 4) das Ücberschlagen od. Uebergehn. 
5) das Verschieben od. Aufschieben, der Auf- 
‚schub, der Verzug. 6) wie Unsgßoisn, die Ue- 
bertreibung. 7) bey den Gramm, der Super- 
lativus, dav. 

Unrpdrtixds, 7, dw. superlativisch: d ü. der Su- 
perlativus: adv. Umgdetixus, im Superlativur. 

ünegdio, fur. Yıroouaı, (Hew, Irr.) überlaufen, 
darüberlaufen, darüberhinauslaufen, dah. über- 
treiien, Plat. u. Trag. s. Valck. Phoen, 581. 

insgdiynis, &, (dıyyare) =uneprjjurog, zw. 

Unegörionu, (Ivjuxw, Irr.) dafür od. darüber 
sterben, ım. d. gen. Eur. 

Unspdogeiv, inf. aor. zu Une dguorw, w. m.» L. 

Umspdopionus, fur. zu Unepdguoren, w. m. 8. 1. 

Unrgdopiw, (Yogss) späte Form st. Umrgdpuixe. 

ünsgdopifin, (Hopvdia) übermässig. lirmen, 


(Hsguds) ühermissig warm’ od. 


Taeod— Taspı 


seyn od, handeln. 

Önepdguone, F. Uneo9ogoüum, Fp. u. Ion. — 9o- 
efopat, aor. Unspedogov, Ep. Unipdoger, (Hod- 
uxo, Irr.) überspringen, darüberwegspriugen, 
ın. d: acc, zuyper, sewior, 11.8, 179. 9, 476. 
ı2, 53. 16, 590. Homer braucht das Wort nur 
in’ der Il. u. nur im fut. u. aor. Ein viel spä- 
teres Präs. ist Umepdopen. 

Ömopdüuloier, üheraus muthig seyn, mit über- 

ssem Muthe kämpfen, von 

Undedüuos, ev, (Ovuds) übermuthig, überaus mu- 
tbig, hochgemuthet, oft b. Hom. immer im 
guten Sinne. 2) im tadelnden ‚Sinne, allzu- 
muthig, übermüthig, verwegen, frech, Hes. 
Th. 719. zu muthig od. wild, vom Pferde, 
Xen; 5) überaus zornig, sehr erzürnt od. er- 
grimmt. 4) sehr geneigt, Inser. 

Unrgdöprov, 76, (#bga) der Balken, der im Ge- 
gens. der Schwelle, oudds, die Thüröflnung 
oberwärts schliesst, der Thürkranz, die Ober- 
schwelle, Od. 7, 90. Heinr. Hes, sc. 271. Lat, 
superliminare, wenn die Lesart b. Vitrur, 4, 
6, 4. richtig ist, wo Öchneider supero limine 
vorzieht. [ ”] 

dnsedügis, Ios, 7, — das vorherg. 

Undo9öpog, or, (Hüga) üher der Thür befindtich : 

‘76 un ov = ünsgööpior, Hdt. 1, 179. 

Unegidyo, (iayw) üherschreyen, übertönen, m, d. 
gen. aulor, Antip. Sid. 48. [vwv-, nur durch 
das Augm. wird lota lang.] 

Önegrdeiv, inf, aor. Unsgeider. 

Umegılave, (ildve) darübersitzen. 

Unspinus, f. Umegnow, (Inus, Irr.) weiter werfen 
od. schleudern, drüberhinaus od. übers Ziel 

- werfen, Od. 8, 109. 

Unmeginor, 76, 8. Undptiwer. 

Umsgıxraivoum, dav. nddss Unsgıxıalvorro, die 
Füsse bewegten sich überaus schuell, schneller 
als sonst od, als von den Kräften einer alten 
Frau zu erwarten war, Od. 25,3. wahrsch. 
von i»rog, dah. die Aendrangen Unsgnwraivor- 
20 und Unoaxralvorro durchaus 'überllüssig, 

Öngrrio, How, (ivdo) übermässig ausleeren, dav. 

ümeplvnoig, 9, übermässige Ausleerung od. Rei- 
nigung. [7] 

Undgrvos, ov, (Umepwio) übermässig ausgeleert od. 
purgirt, dadurch entkräfter, 

“Insoiovlöng, ov, 6, pstronym, von 'Tseglow, des 
Hyperion Sohn, d. i. Helios, Od, ı2, 176, h. 
Cer. 74. Hes. Th. 1011. 

“Targtovis, idog, 7, des Hyperion Tochter: bey 
den Pythagoreern der Mond. 

Umsolmranas, (inzauan, Irr,) Att. Form st. Uneg- 
nörouas, oben fliegen, drüberweg fliegen. 

Önepinro, D. 21, 271. F. L. st, Unsginzo, 

enegiodudor, und 

vmegsodullo, (ioduds) über eine Landenge ziehn 
od, bringen, Polyb. wie Ösigiwe, vgl. Valck. 

“ Hdt. 7, 24 

* (formus) über einem od. einem zu 

äupten stehn, m. d, gen; Hdt. 7, 17. 2) über 
einem stehn 'zu seinem Schutze, beschützen, 
beschirmen, vertheidigen, m. d. gen. £ 
unrolorwp, 0g0%, ö, #, (loop) mehr als zu viel 
-wissend, nur allzugut wissend, m. d. gen. 
Soph. EL 850.- — 2 
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ündgıg; wog, 0», (ioyv6s) übermässig mager, dünn 
+ Jein. 


vmegloyügog, or, (a/vpds) überstark, übermächtig, _ 


überars stark od. fest. 

unsgioriw, bow, (iayiw) überaus stark , 
od, fest seyn. [ö] 

ungloyw, (ioyw, Irr.) = unsgigu, 

Tnepiwv, vos, ö, Hyperion, bey Hom, der Son! 
nengott, die Sonne, also Eine Person mit He- 
lios, doch verbindet er gew. ‘Inegiaw ’Häkog 
‚od. ’Hihsos Tnegiav,, sodass “Insplav allein st. 
/lkog nur Il. 19, 598. Od. ı, 24. h. Ap. 3ög. 
vorkommt: nach Od. ı2, 152. ist er Vater der 
Phaöthusa u, Lampetie von der Neära, - Einige 
Alte leiteten das Wort von une iow, umegis- 
utroe, ab, der über uns gehende, hochwan- 

. delnde, wogegen .aher schon die Sylbenlänge 
streitet. Vielmehr ist ‘Zseglo» eine patrony- 
mische Form, verkürzt st. 'Tasgioriww, des 
Hyperion Sohn, über welchen Gehrauch des 
väterlichen Namens als Patronymicum Böckh 
expl, Pind, Ol. 11, 25. zu vergleichen ist, 6. 
auch Modiuv. — Mit der Hom. Sage stimmt 
Hes. Th. 134. 574. nur theilweis überein, nach 
welchem —— Sohn des Uranos und der 
Gaea, einer der Titanen, Gemahl der Theia u. 
Vater des Helios, der Selene u. der Eos ist, 
vgl. h. Hom, Cer, 26. h. Hom. 28, ı3, aber 
h. Hom. 31, 4. ist Helios Sohn des Hyperion 

‚ und der Euryphaössa, dav. ‘negioriöng, d. i. 
"Hkrog. vgl. — 1,2, 3. 2, 2. [vu--] 

umpxuyyaso, (xayzalw) übermässig laut auf- 
lachen, Diog. L. 7, 185. 

unsgnadaigw, (zadaigw) übermässig reinigen od. 
a —— dav. übe 

ineoxadugorg, 805, 9, übermässige Reini . 
Abführeng, A —— 

imprudsiöa, (sudo, Irr.) für einen schlafend 
sorgen, m. d. gen, Philostr, 


Unsperadmuas, (Nuas) darüber sitzen, m. d. gen. 


Undgxaugos, ov, (#a106s) überzeitig, unzeitig, 
insgxaie, fur. sulow, (ale, 2 übermässig 
—— — PN 
tgröxse, (xunds) überaus unglücklich j 
inxuxiw gebildet. — en 

Unegxürde, (»axdo] überaus unglücklich machen. 

ünspraklts, ds, gen. dos, (wdAAös) und 

Undgrälos, or, (salds) über die Maassen schön 
od. edel. 

Umspxiuva, (ziuro, Irr.) übermässig leiden od. 
dulden, überaus mihselig seyn. 2) für einen 
dulden od. arbeiten, m. d. gen. 

ünspraraßaivu, (Baivo, Irr.) drüberbinahsteigen, 
übersteigen, m. d. acc. Il. ı5, 50, 87. 

Unspnaruysluorog, 0», (karaysidw) über die Maas- 
sen lächerlich, 

Önsgnaransinan, (xeiuaı, Irr.) darüber liegen, m. 
d. gen. bes. bey Tische. 

ünsgsarulnxıos, ov, (nuraliyw) 8, narulnarında. 

Unsgsarnpis, &, (#arıpns) überaus niedergeschla- 
gen od. betrübt. 

üneguaylaio, . (xuyAdlw) übersprudeln, überko- 
chen, sprudeind od. kochend überlaufen : drü- 
berweg sprudeln od. hrausen. 

Undonsspas, (iur , Irr.) ‚darüber liegen, m. d, 
gen. 2) ausgesetzt seyn od. werden, 

ümepnigägss, 7, das Ueberflügeln, von 


Ceccece 2 


mächtig 
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"neoxtpde, (xigas, 6.) überflügela, mit den Flü- 

7 Seiten re sheeres die des feind- 
ichen umgehn u. eiuschliessen- 

ünfexrgws, wr, (sdgas) mit übermässigen Hörnern. 

Önspwigwmoss, H, — Uniprigacis. ‚ 

ünsoxnlio, (xnliu) über die Maassen reizen, er- 
götzen od. entzücken, 

Untgnuwlivsiw, (xırdıyeim) sich für einen in Ge- 
fahr begeben, m. d. gen. 

ünspnlovdo, (xAoviu) überschwemmen. g 

inspxolänsbw, (xolaneio) tibermässig schmei- 
cheln: im Schmeicheln übertreffen. 

Insgroullo, (xoulfe) drüber tragen od. bringen. 

imdgxoumog, or, (xounde) eigentl. übermässig lär- 
mend, tosend od. rauschend: übertr. unmässig 
rossprahlend, übermüthig, wie umsgnj avag: 
* überh. übermässig, ausserordentlich, Aesch. 
m. d. dat. vjsg undgwoumes ziye, ausgezeich- 
net an Schnelligkeit, Aesch. Pers. 540. 

Önigxonos, ov, (*dnog) übermüde, ganz ermattet 
od. entkräftet. 

ündgnonos, ov, (Unspnönzw) eigentl. überschrei- 
tend, dah. Maass u. Ziel üüberschreitend, über- 
mäüthig, zügellos, wie üm&gwoumos , inegnpavos, 
Aeıch. Choeph. 155. Soph, Aj. 127. 

enugnönsw, yo, (dnzw) überschreiten, übertreffen. 

ünegxogdw, Ion. st. unegnogivruns, (sopevrun, 
Irr.) einen womit übersättigen, überfüllen, z4- 

“vd zıvog, Theogn. 1154. dar, 

Ömspxopnis, ds, gen. dos, und j 

undgxopog, or, (edoos) übersatt, tibersättigt, 

umepnoplguuig, ang, 1, ("opupdw ) überstehende 
Spitze, überstehendes Ende. [] 

unsgndanios, ov, (xdonog) überweltlich,, überir- 
disch, KS$. 

unigxorog, or, (ndros, wordo) überaus zornig, 
übermässig erzürnt: überh. tibermässig, Aesch, 

— (xgardo) überwältigen, m. d. acc. 


ünsgngrudvvöus, (xprudvrum, Ir.) drüber auf- 
hängen, dah. übertr. einem etwas auferlegen, 
etwas über einen verhängen, yjeae unip way a- 
iq̃c. Theogn. 1016. ärn» rıri, Pind. Ol. ı, 91. 

unegwplve, (xplvw) ühertrefen. 

imexraoum, (xraoues, Irr.) darüber od. noch 
dazu besitzen, bes. etwas nicht de Noth- 
wendiges, ein selbstrerschuldetes Unglück ha- 
ben, molb 11 xoxiw ünsprweien, ‘viel Unglück 
hast du dir durch deine eigne Schuld zugezo- 

Soph. El. 217. - 

Öntegntävsog, ov, (æxuvsoc) überaus dunkelblau. [@] 

inıgrißıorao, (sußiordw) sich kopfüber in Ge- 
fahr stürzen, übermässig wagen. 

unsgxbdag, arror, ö. (xidos) der überall berühmte, 
überaus ruhmvolle , im nom, ungehr., nur im 
acc. sing. u. plur. vorkomumend, Umegubdansas 
24yarodg, il. 4, 66. 71. w. unsprödanıe Asvol- 
zıov, Her. Th. 510. Einige betrachten es als 
Zazhg aus vᷣaecxvoneis, umpavönjs, Dor. unep- 
wudäg, äyros, wie apynrig, ügyis, dgräs, gu- 
vhng, gemäz, tıantıs, rıuäg u, dgl. welches 
dson freylich eine sehr bedenkliche Aenderung 
des Accenss b, Hom. u. Hes; erforderlich ma- 

chen würde. [ne], — 

Aegacnoe, cY, (aixvo⸗ę wanengesang 
übertreflend. ‘ h bein 

engine, yw, («bnrwe) sich ürliberweg- bücken, 
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drüberweg sehn, ep. Hom. ı4, 22. hervorguk- 


ken, hervorragen über etwas, m. d. gen. 2) 
überschreiten, drüber hinausgelhn, m. d. acı. 

ünsokälser, (daldw) dafür reden, m. d. gen. 

ünigkaungog, ov, (Aaumgds) übermässig hell od. 
laut: übermässig glänzend, prachivoll od. be- 

—— (kaungive) übe 

untsglaungbvouas, uno rmässig prun- 
Kon ‚ sich übermässig brüsten od. rühmen, sich 
überaus fröhlich bezeigen: überh. sich über 

„ die Maassen hervorthun, Xen. 

öneplaurne, wo, (Adumm) übermässig glänzen: 

, überglänzen,. 

ünsglenros, u», (Asnıdg) übermässig dünn, fein 

, od. zart. 

undglzunng, ov, (Asrads) ühermässig weiss. 

— adv. (Aiav) über die Maassen sehr. 
uT- . 

— ov, (Aldiog) überlydisch, eine Ton- 
art. [45 

vmepiundo, How, (Avid) übermässig kränken, 
über die Maassen betrüben, 

imsouasao, (uafaw) vom Gerstenbrod, uafa, od. 
überh. von starken, nahrhaften Speisen über- 

„ wohl od. übermüthig seyn. 

unepuafde, (uafds) übermässig starke, volle Brü- 
ste haben. 

unsgnalvonuas, (kalvouaı, Ier.) übermässig rasen. 

untpparssbonas, (sarısloua:) für einen od. je- 
mandes wegen das Orakel befragen, zw. L. b, 
Eur. lon. 431. 

önspuäzdw, (udyn) für einen streiten, vertheidi- 

en, m. d. gem, Soph. später auch m. d. acc. 
av. 

ünegudymas, n, Vertheidigung. [3) dav. 

umpuäynrixis, 4, dv, zum Verlechten od. Ver- 

„theidigen gehörig, geschickt, geneigt. 

Umspuäyouas, (uayoums, Irr.) für einen fechten, 
ihn vertheidigen od. beschirmen, m. d. gen. 
auch #4 zıwoas, etwas für einen auslechten, 

Soph. Aj. 1346. [ü] .. 

unmipnäzos, ov, (udyn) verfechtend, vertheidigend : 

£ Verfechter, Vertheidiger. . 

undentyas, neyäln, neya, (uiyas) übergross, über- 

„müssig gross, Ar, Eq. 158. 

imtoutyediio, übergross seyn od. werden, von 

imsgneydöng, &;, gem. #05, (uöyedog) — undgue- 

„ yas: Ion. vmgueydäns, [a] Hdt. 4, 192. 7, 126, 

umouedbgroua, (nedioaw) übermüssig Wein 
trinken od, trunken seyn, 


insguivding, ov, 6, poet. st, unzpnerig, h. Hom. 


7. 1. 

imguevio, übermächtig od. übermüthig seyn, 
avögeg umepuiviovseg, st. umepueries, Ud. 19, 

; 62. von Er 

emepueräg, ds, (uivoc) übermächtig , ühergewalt 
überstark, b. Hom. häufiges w.. des: Pi 
u. andrer Könige: später auch im tadelnden 

, Sinne, übermüthig, gewaltthätig, frevelhaft. 

undousroog, ov, (närgow) übermässig, das Maass 

„ liberschreitend. 

unspununs, 5, gen. toc, (püxos) überlaug, über- 
mässig lang, Hdt. 7, 128, 8, 140. dmepudune 
ou, ein weithin sönendes Geschrey, Pind. OL. 


7, 09. s ' 
üntpuikolödiog, 0», über die mixolydische Ton- 
art hinaus, höher als dieselbe. [dv] E 


Taegu —-Trseo 


undouopor, adr. (udpas) über das Geschick od. 
das Verhängniss hinaus, wenn der Mensch 
sich zu dem ihm verhängten und dah, unab- 
wendbaren Unglück noch mehr Unglück durch 
eigne Schuld zuzieht, dab. nicht eigent, gegen 
das Geschick, gegen die Bestimmung des 
Schicksals, sondern ausser dem Geschick, aus- 
ser dem Verhäugten, mehr als verhängt ist, 
11. a, 517. Od. 1, 54. 35. u. sonst: auch unde- 

. moga, Il. 2, 155. vgl. undg, B. 2. eigentl. neutr, 
sing, u, plur. von Undeuopos, or, welches aber 
als adj. nicht vorkommt, dar. adv. Unsgudomg, 
Eust. man findet auch Undg udpor geschrieben, 
minder gut, s. Heyne Il, T. 4. p. 22%, 

bmsgrsolsio, schlechtere Schreibarı st. unsgrumd- 


" 

ünsoväpskog, or, (vepiln) über die Wolken erha- 

„Luc. Icaroın. 2. 

— über den Wolken schweben, sich 
über die Wolken erheben, von 

unegvegäg, ds, (vipos) über die Wolken erhaben. 

Unıgviw, fut. veigopar, (viw, Irr.) drüberweg 
schwimmen, 

unsgrwulxio, verlxdo) Schiffe über Land ziehn 
* bringeu, Strab. vgl. Schweigh. Lolyh. 8, 
36, 12. 

uneriyppas, (viyopaı) darüber oder darauf 
schwimmen, oben schwimmen. 

cmiprindo, ao, (vixda) weit übertreflen, 

Unıgvodw, wolw, Irr.) worüber nachdeaken, über- 
denken, m. d. acc. Soph. OC. 1741. 

unsovizog, or, bey Dichtern auch dreyer End. 
(vözog) über dem Südwinde, über den Süd- 
wind hinaus gelegen, jenseits des Südwiudes 
od, des Südens, Hdt. 4, 56. Gegens, Unepßdpsos. 

ünpkardiie, (Fardilw) sehr blond od. goldgelb 


seyn, 
unepfngalvo, (Engalva) übermässig trocknen od. 
aus nen. 
UndgEngos, (Enods ) übermässig trocken od. dürre. 
Undgoyxos, ov, (öyxog) von übermössigem Umfan- 
e, von übermässiger Grösse od. Masse: überh. 
Übermässig, übertrieben, von übergrosser,, un- 
förmlicher Masse oder Ausdehnung: übertr, 
—— dav. 
Une “, übermässig gross machen. 
— rer (odivn) übermässigenu Schmerz em- 
plinden. &: 
ünegoröns, ds, (Ümsgos, sidog) wie eine Mörser- 
keule — [v) 
insposdaive, (ovideivo) transit, übermässig auf- 
schwellen. 
ineparddo, Ion. — dw, (eiddw) intr. übermässig 
schwellen, iiberschwellen, 
Unegowiw, (oixin) darüber od. jenseits wohnen, 
m. d. gen. Hdt. 4, 15. 21. 37. aber'auch m, 
d. acc. Udt. 7; 225. 
enrgornodondu, (oixodoudw) darliber banen, über- 
bauen. 
Undpoxos, or, (olxos, ölxdu) darüber od, jenseits 
wohnend, m. d. gen. Hdt. 4, 7. 
Undgowog,. or, (oiros) deu Wein übermässig lie- 
end. zur 
Unspolouas, f. oıyoouaı, (olouas, Irr.) eine über- 
‚Meinung voo sich haben ‚.ü ein- 
gebildet von sich denken, ur Par 
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Tasgo— Tasgog 

Unspoiossie, (diazsbw) mit dem Pfeil überschies- 
sen, im Pfeilschiessen übertreflen. 

ündgolßog, or, (64305) Überreich, überglücklich, 
wird bezw. 

Unepoußgia, i (Eußons) übermässiges Regenwetter. 

Unegor, rd, spärere Form st, Unıgog, oft b. Luc. 
s. Schael. mel. p. 72. [1] 

imegov, 16, 3. Umsgu. 

ang v, (0fig) übermässig scharf od. spitzig. 

übermässig herb od. sauer. c) übermässig 
—— od. heftig. 

Unsgonintis, eooa, Zev, Ep. st. Undgomlos, Ap. 
Rh. 2, 4. im auperl. ümegonindorazos, 

Unsgonlia, n, —— übermüthiger Trotz, 
bes. auf Wallengewalt, im plur. I. ı, 205. 
Soph. Aut. ı30, überh. Uebermuth, Stolz, 
Prahlerey, Frechheit. 2) im guten Sinne, ho- 
Fe Waage Theocr. [lota ist b. d. Ep. 
aug. 

— (dnkitw) transit. mit Waſſengewoli 
überwinden, überwältigen, besiegen, oux ör 

“lg pıy ävjg Unrgonkiogaızo, Od. 17, 268. nach 
Aristarch. b) übermüthig od, frech behandeln, 
verachten, und so erklärten auch schon alte 
Gramm, die obige Stelle der Od. 2) intr. ein 
Unigonkos seyn, übermüthig, stolz, er 
frech od. verwegen seyu, übermüthig handelo 
od. sich. betragen. 

Unfgonlog, ov, (ünkor) übermüthig trotzend auf 
Waflengewalt, überh. übermiithig, stolz, gross- 
prahlerisch, frech, verwegen, keck, Il. 15, 185. 
17, 170%, Hes. Th. 516. Pind, P. 6, 48. über 
mässig, übermächtig, allzugross, ürn, allzu- 
schweres Unglück, Pind. Ol. ı, 90. (über- 
künstlich leiten audre es von Unig u. Ailonas 
her: andre nehmen es in der Bdig von önid- 
zep05, allzujugendlich, auch eine überflüssige 
Mühe, u. überdem verkehrt, aus einer schon 
übertragnen Bdtg rückwärts zu deuten: Undg- 
—— ist von önkor wie Undoßiog von Pia ge- 

ilder. ⸗ 

— You, (ünran) überbraten, verbraten, 
zuerst braten od. ausdörren. 

Unspdnzng, ov, 6, ( Unsgdyous) Verächter,, hof- 
färtiger oder übermüthiger Mensch, Herm. 
So « Aut. 150, . 

Unsgönznoss, tag, .M, (Unsgonzaa) das Ueherbra- 
ten, Verbraten, Ausdürren, Austrocknen. 

Unepontie, 9, (Undgonzos, 2.) — Unmgonlia, zw. 

Unsgontixdg, 9, dv, andre zu verachten or. ver- 
ächslich zu gewohnt, geneigt dazu, 
von 

Undeonzoc, ov, (Unspdwouas) pass. übersehn, ver- 
nachlüssigt, verachtet. 2) act übersehen, ver- 
nachlässigend, verachtend, dah. übermüthig, 
hoehmüthig, Scph. OT. 883. 

Umspdgüuig, ti, 4, (Kregogüm) das Urhersehm, 
Drüberhinsehu, Verachien. 

Umagogüsnde, fi, cv; — Umegontinds, von 

umspogaw,’ fur, Umsgdwoums, aor. Unegeidor , inf. 
Ömteideiv, (öydw,.Irr.) übersehn, darüberhin 
od. weg sehn, von oben herabsehn, ın. d. acc. 
Hdi. 7.36. a) übersehn, d. i. drüberweg sehu, 

‚ ohne darauf zu achten , nicht achten, gescheha 
‚lassen, ım. d. part. b) geriug achten, verach- 
ten: das fut. Umtgdpouas braucht als pass. 

Thuc, 5, 28, 


Taeooo — Taepog 


önspopyifoua:, (dpyllw) ih tbermässigen, über- 
grossen Zorn gerathen, Dio Cass. 

Önspopiyouas, (deiyopaı) libermässiges Verlangen 
wonach haben, m. d. gen. 

onrpogla, 7, 8. Uregdprog, 

smcogitoi, (öplfw) über die Grenze bringen, 
schaffen, treiben od. jagen. 

Ömepdgiog, 0», auch dreyer Eud. (ög0s) über der 


Grenze, jenseits der Grenze gelegen : dah. ans- | 


ländisch, fremd, Aalıa v., Erzählung von aus- 
läudischen Dingen od. Begebenheiten: # Unrg- 
ia, verst, yn, das jenseits der Grenze des 
Vaterlanudes gelegene Land, das Ausland, die 
Fremde, 
Frspopiouds, (imegoplöw) das über die Grenze 
Bringen, das Landesverweisen. 
smepoguaivo, (doualva) = Untgepyopas, 
Önepogos, 09, (go) — umepdgior. 2) der die 
Grenze od. den Termin nicht hält, die Greuze 
od. den Termin überschreitet, der schlechte 
' Bezahler. er . 
megogdgeos, or, f. L. st. Unspmpdguog. 
ee now, (dgöwden) sich fibermässig 
fürchten oder in Furcht seyn, vgl. das Ion. 
eregalöwöiu. 
ümegos, Ö, die Mörserkeule, mit der man stösst 
und reibt, Hes. op. 425. Hdt. ı, 200. dar. 
sprichw. undgov megiozpoyn od. eehreenti wie 
agumdyov negiorgoFN, von eihem, der sich stets 
in demselben Kreise herwindreht, der imiher 
bey derselben Sache bleibt und doch nicht 
fertig wird, sowie die Mörserkeule oder der 
Bohrer immer in Einem Raume umgedreht 
wird, Heind. Plat. 'Theaet. p. 209. E, Heusde 
‚spec. crit. p.29. 2) der Thürklopfer, — Spä- 
tere Form ist z6 Umrpov. [5] ne 
Önzgougaiviog, ov, (ölgards) überhimmlisch. [d] 
sargöügıog, or, Ion. u. pobt, st, umepdguos. 
Ömegobosog, or, (oVala), ühersubstantiell, dav. 
umepovosdırs, top, q̃; übersubstantielles Wesen. 
snıpörgior, 76, (dyels) die Gegend’ über den 
en, —— — 
spogovdoudı, (Oppvdona:) die enbrauen 
sole in die Höhe ziehm. ) * 
snipopeus, v, gen. vos, (üppüs) mit stolz in die 
Höhe gezoguen Augenbrauph, hoflärtig, hoch- 


müthig. 

vmegözew, (Ümzgoxos) darüber 'hervorragen, darli- 
ber schweben. +» 

umegoyh, A, (imepixu, 2.) das Drüberhervotragen 
oder Hervorstehn:. der hervorragende Theil, 
Vorragung, Auswuchs. 2) übertr. das Ueber- 
treffen: der Vorzug, Vorrang, Vortrefllichkeit: 
das Uebermaass, wie umepfoAn, dav. 

unspozindg, 9, de, zur Ömegoyrn od, zum Ümeooros 
gehörig , der oberste, vworazüglichste, vortrefl- 
ichste, | * 

caiꝑoxoc, or, Ep. u. Ton. Ömeigoyog, Eneoixoo/ 2.) 
hervorragend, vorzüglich , vortrefllich, aus 
zeichnet vor andern, m. d. gen. aity agıorevsıv 
„al umelpoyov Euuevar üllar, I. 6, 208. 11, 
784. ohne Casus, h.’Hom, 11, 2. Hdt. 5, 92, 7. 


a) eigoxoc, männlicher Eigenname, 11. ıı, 
555, dar. Patronym, Inugorlöns, ov, 8, IL. ıı, 


675. 
Umgoyigdu, (dyvgdo) übermässig fest machen. 
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Paspow — Paesor 
Umeopla, ), Verachtung, Hochinuith, Ueberhäth; 
un 


undgons, tus, 7), das Uebersehn, Geringachten, 
Verachten: überh. = das vorherg. von 
ümsgörogen, fut, zu Umrpopdo, w. m. 5 
önegowwreio, (öt'auviw) beym Einkaufe der Spei- 
sen überbieten. j 
üntpnäyhe, ds, (ndyos) überaus frostigt' 76 o. 
übermässiger' Frost, Xen. » 
vrsonahrin, Nom, lbermässig dulden od. leiden, 
überaus betrübt seyn, Eur: Phoen. 1478. von 
imonüödns, de, (miduyo, nadog) fibermässig lei- 
dend, überaus betrübt od. gerührt, tberh. in 
übermässige Leidenschaft gesetzt. 
öneoraiw, f. naıjeo, (male, 'Irr.) überschreiten, 
übertreffen, m. d. gen. Ar. Eccl. 1118. später 
——— d. — 5 — 
vnonälato, (nalulo) tiberringen, im 
übertreffen : überh. — das vorher, 
inrprälivu, (malivo) überstreuen. ' 
ümsonarkdio, (napkdie) überbrausen, überspru- 
deln, überkochen. u . 
vmpnägivo, (mayıva) übermässig dick od. fett 
machen, von . 
— v, gen. zog, .(maybs) übermässig dick 
od, lett. 
unspmeide, (melden) überflüssig überzeugen, nur 
zu sehr überzeugen. 
önsondloum, (mölouns, Ir.) darüber seyn oder 
liegen, m. d. gen. 
vmeonerdiu, (mr ddu) Übermässig betrauern , m. 
d. acc. 2) intr. übermässig trauern, 
unmsonenalvo, (renateo) überreif machen. 
ümeprineo, (meörro) spätere Form st, Uneormduon. 
önmsprrepioosboues, mehr als Uebetlluss woran ha- 
‚ zur/, von LE 2 
ümepntgigodg, 9, dr, (megıood,) mehr als über- 
 Müssig, übermöässig. : 
omonrorale, (mpxato) tiberreif seyn. 
vmeonesom, Alt. nerıw, fur. mean, (ndoco, Irr.) 
überiuässig verdauen, mehr als Zu gut ver- 
dauen. 
vnegniraua, (mirapaı) = ünegndronaı. 
inegnerdouas, (nszdouas) spätere Form at. Unig- 
nstopas, 
ümserssang, &5, drüber weg od. hinaus Biegend, 
hochfliegend, hochwehend, vom Winde: ü 
hoch, hochgelegen, sich darüber hinaus er- 
streckend, von 
unsgnirouas, (niropar, Irr.) drüberhin fli 
drüberweg fliegen, Il. 15, 408. 22, 275. Od. 
22, 280. überlliegen,, m. d. acc. Od. 8, 192 
später auch m. d. gen. — Hom. braucht nur 
Ep. 5 aor. umionräro, — 
unsgnirıw, Att. st. Umepndoge, F 
unsonhyvöpu, $. nnto, (nüyveus, Irr.) darüber be- 
festigen. ’ 
— now, (nndaw) darüber springen, über- 
— ıl: übertr, ‚übertreflen, zıwa zn, 
r. Eq. bbo 


vmonialvw, (nıalvw) übermässig fett machen 

undomixpos, 09, (nulods;) übermässig” bitter 'oder 
scharf, auch übertr, von herher, strenger Ge- 
" müthsart ,. Aesch, ae ES De 

dneoriurinm „"(miurängsy- Irn)' überfüllen ; mit 
etwas, vurds, Sophe mi ni m} I 


4 


Tasos — Tasoao 


—— vo, (sivor, .Irs,) übermässig od. zuviel: trin- 

ken, Xen, [i] ) ’ 

‚wreonisıe, f. nsooluas,.(ninew, Irr.) darüber od. 
darauf fallen. 2) darüber hinaus failen od. gehn, 
2. B. von Pfeilen od. Spiessen, die übers Ziel 

. Biefen: dah. übertreffen. 5) von der Zeit, 
vorbey od. vorüber seyn, Av. umeondun m viv 
Ausdon; Hdt. 3, 71. ebenso b, Hipp- [i 

vntonleovdiw, daw, (nksovafw) überaus überflüs- 
»sig seyn. - . ö 

— ſ. nisvoouas, (nd, Irre.) drüherhinaus 
schillen, 

snegnkjde, (nAr9w) Übervoll od. überfüllt seyn, 

A mit elwas, rivög, 

— — (niyuuvgio) darüber Quthen, 
überschwemmen, 

Unsgrukmgien, (ningda) überfüllen. _ 

unsonlovgcos, av, (nkovaiog) übermässig reich. 

vnspnklovrio, „uw, übermässig reich seyn, Ar. 
Plut, 554. von _ 

iniendovroc, or, (nAoüros) poeat. st. vmsgnlovouos, 

esch. 

Örpnvio, ſ. nveiow, (nviw, Irr.) eigentl. über 
einen hinaus sıhuauben, dah. sich übermüthig 

", erheben über einen, rırd. 

Ineonviyis, &s, (mriyo) — irreyaud) 

vmegmaliw, um u, 200, (mode, ler.) 

- verlangen. 

vmspnokufw, überstrümen, überlaufen , s. 


05. 
übermässig 


Enıno- 


önionollos, nölln, mnoldov, Tom, st. umigmolus, 
Hipp. 

und — nolln, nolv, (moAvs) übermässig viel, 

"sehr viel. j 

unsgnorio, (movio) übermässig arbeiten, sich ab- 
inühen, leiden od. dulden, m. d. acc. Soph. 
OC. 545. 2) für einen arbeiten od. leiden, ın. 
d. gen. auch vmegnoreiodal rivog, für einen 

Mühe od. Drangsal auf sich nehmen, sich für 
einen anustrengen, Soph. Aj. 1510. 

umignovog, ov, (ndvos) act. sich übermässig an- 
strengend. 2) pass. durch übermässige Arbeit 
od. Anstrengung erinüdet od. abgeuuattet. 

önspnövzios, or, b. Pind. u. Aesch. auch dreyer 
End. (növrog) über dem Meere, jenseits des 
Meeres gelegen od. wohnend: über das Meer 

ehend, über das Meer.versendet, von jenseits 

ie Meeres geholt, . dah, ausländisch, ‚fremd, 

J Tind. " " ’ X A 

unegmozdouas, (nozuoua) Ep. st. merouas, 

Snsongodüuionar, (ngodundoua:) übermässige 
Lust haben, überaus bereit seyn. 

öndenzäre, Ep. 3 aor. zu vmtpndiouas, Hom,. 

snsonzoyos, 09, (mıoyds) übermässig arm. 

— or, ſaixros) übermässig od. überaus 
“ dicht. 

‚snsgnunnalo, (munndio) einen -übermässig n. 
—— dem Zuruf nönnof bewundern „Ar. Eq. 


635. 
Unsengos, or, (rue), über dem Feuer angezündet. 
unsonvoödo, duo, (nuffiao) einen an Höthe 
übertreffen, mehr als ein andrer od, wegen ei- 
nes andern roth werden, m. d. gen. Arı 
503. [uw] 
Mionaloc, cv, 
den überreich, wie nolvinnog, zw. 
Blomf. im Texte hat. 


(nölos) Aesch. Pers, 799. an Pfer- 
L. die 
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Tasoeno — Tasor 


uͤntoncccorc, Es, N, (nwpnass) das Ueberwachsen 
eines. gebrochnen liedes durch einen callus. 

Unmegnordones, (nwrdonas) poet. gt. Unsgnizouan 

Unsggayn, 3 aor. pass, zu Unogönzyuus, Il. fe) 

uigßoog, 0r, (diw) darüber Hiessend. 

Unspoagxio, naw, (oup&) übermässiges Fleisch 

haben od, bekommen, dick mit Fleisch üben 

wachsen: überh. übermässig dick od. fleischig 

werden. .. .. 

Unsgoupndo, (vupgxda) übermässig fleischig ma 

chen, :mit übernässig dickem Fleisch überziehn 

od. überwachsen lassen, dar. 

Unsgadonwua, 70, übergewachsnes Fleisch, und 

Unspougxugıs, 8005, 9, das Üeberziehu od. Uebev- 

wachsen mit Fleisch. 

uniporuvog, 0v, (veunds) übermässig ernsthaft, 

feyerlich stolz. 

vmegasuvivopas, (geuvıva) sich übermässig brü- 
sten od. stolz seyn. 

umgorda, (oede, ler) drüberwegtreiben, Perf. 

pass. umepdocvum, drüberweg eilen, 

Unegorilis, &, (o#log) mit übermässigen od, um- 

, gleichen. Scheukeln od. Füssen, Plat, 

u ov, (oxAngös). übermässig dürr od. 

art. 

Inepoogyiartum, (Gopısrivo) an Sophisterey über- 
trefleu. , . j 

unmegcogysars, 00,8, (ooysarıjs) der Ueberweise, 
Uebergelehrte , Erzsophist. 

ündguogpog, ov, (vopös) überweise, überklug, Ar. 
ei z — u ” 

umegan Zw, (onovöafn) sich überaus viel Mühe 
geben, sich sehr viel beschäftigen, mit etwas, 
negl zı, Luc. ß 

ündoonovdor, ov, (anoudn) übermässig ernsthaft. 

insgssadulfouu, (oratuilw) überwiegen. , 

Unsgarärew, — eneolosapaı, darüber stehn und 
heschützen, m,..d. gen. Aesch, 

unsgorärvowe, (orayvöw) Achren in Ueberfluss 
hervorhringen. , 

unegorivo, (orirw) darüber seufzen od. stähnen, 
m. d. gen. Aesch. 

Unegoripyo, (ride) übermässig lieben. 


ünsgorlißw, (orilße) erg Feen R 

OMEgOTEWPVOLL , orpaaw, und Umgargassuon, 
———— Irr.) drüberhin breiten, ie: 
streuen ‚od, legen. : 

ünsgouvrekndguns Ov, (Overelinög) Zgavos, tempus 
plus quam  perfectum: orasıg ümıgowwsckan, 

status perfecti, facti, Quinctils , 

ünsgayidw, (04490) = inıgizw, 5. aber oyddm., 

undgaxn, vn18g0X0i, 3 con), u. opt. aor. Zu vaeq- 


wo, Hom. 

unsprälarsdo, (zddlarıor) überwiegen. 

Unsgrarog, drn, atov, superl,. von unde,. oberster, 

höchster, Il. ı2, 581, 23, 451. Hes. op. 6. älte- 
ster, Piud. N. 6, 36. vgl, Ümarag, [vu] Pind. _ 
hat auch vrsgWzarog, vgl. vrnägzsgos. 

unsgzeivo, (teivo) transit,. drüberspannen, über- 
spanuen. b) dagegen spannen od, richten, ri 
r.vog, Eur, 2) iutr. sich darüber hinaus er- 
strecken, darüber hinaus reichen od. ragen, 
dah. b) überıir. übertreffen, gew. m. d. gen.. 
‚aber auch m. d. acc. Aristot. polit. 7, 9, % 
‚Polyb. ı, 26. 

vnsprelssog, or, (14105) über das Ziel od. Maass 

--hinaus, übermässig, überzäblig. | 


Tasor— Tasorı 


Ömegräleog, ov, — das vorherg. 

unsorellw, darüber es drüberweg springen, 
überspringen, m. d. acc. Aesch. Ag. 369. von 

— ag gen. &og, (1#l05) übers Ziel gehend, 
darüber gehend, Aesch m. di gen. üdlur 
Unegreins, der das Ende od. Ziel seiner Käm- 
pfe erreicht hat. Soph. Tr. 56. überh. — vnp- 
zödleos. 2) = üUmeprillor, Eur, 

Unıprello, f. sel, (t#Alw) darüber seyn, darüber 
erscheinen od, sich zeigen, darüber aufgehn, 
en, d. gen. Eur. Phoen. 1009. bey Spätern auch 
m. d. dat, 

Önspriwäg, ds, gen. dog, (Ömepreivn) ‚darüber ge- 
spannt, darüber ausgestreekt, sich darüber hin- 
aus erstreckend, dah, darüber hervorragend, 

a De ie höh 

zeolw, how, (oᷣn ioreooc seyn, höher 
—— besser ——— dah, übertreffen, beherr- 
. _ sehen, m⸗ d. gen. 
vmsprapla, , Ion. Umeprepln, das Obere, der obe- 
re Theil, bes. das Obergestell des Wagens, in 
das die Last gelegt wird, Od. 6, —* 2) das 
Darüberseyn, dah. das Besserseyn, der Vorzug. 
5) wie Unspngavia, der Uebermuth, Theogn. 
— is — 
rıgos, dpa, ep0v, Comparat. von Unde, 
ber Be read d. 3, 65. 470, höher, 
dah. besser, vorzüglicher, vortrefllicher, »üdog, 
abyog, Il, 11, 290. ı2, 437. höher von: Geburt, 
vornehmer, yevan Undgregog, U. 11, 786. wo es 
aber einige Alte durch vıwregos erklären, mit 
dem Beyfügen, b. d. Ioniern —8 Önderegos 
jünger, bey den Trag. zuw. älter: stärker, 
mächtiger, gewaltiger, dah. auch überlegen, 
siegreich, m. d. gen. Die Comp, Formen uns 
zepdorepog und Unmspregciregog hat nur Hesych. 
Vgl. Undgrarog. [wu 

undgreyvos, ov, (14x97) übermässig od. überaus 

künstlich. 


Unepräxw, (rw) übermässig schmelzen. 


vume 7005, 6, und 
en ge = Unspregla, beyde Formen sehr 


zw. 
Unsorlönus, (sldng) darüber setzen , stellen od. 
bringen, höher setzen od. stellen, darauf setzen 
od. legen. b) heraus od. in die Höhe heben, 
darüber hinaus od. hinweg heben od. setzen, 
gew. im Med. intr. drübersetzen, darüber gehn 
od. steigen, darüberhin gehn: aber auch im 
act. m. d. acc, Unepdrives öpos, äxpay u. dgl. 
einen Berg, eine Anhöhe übersteigen od, pas- 


sieren, darüber gehn. 2) übertr, darüber sez- 


zen od. stellen, einem die höchste Gewalt od. 
Aufsicht worüber geben, wie praeficere, m. d. 
acc. der Pers. u. d. dat. der Sache, sd» Umıp- 
sıddum navıd, Pind. P. 5, 33. dah. im med. 
unegrideodal rırl 1, einem etwas übergeben 
od. anvertrauen, ihn dabey zu Hathe ziehn, 
Hdt. ı, 8. 107. 108. 3, 71. 4, 155. 5, 24. 56. 
7, 8, 1. ı8. ebenso, jedoch seltner, aot, Umeg- 
ud zwi me, Hdt. 5, 155. 5, 32. Valck. zu 
7, 8, ı. b) drüber halten, zum Schutze, yeigu 
uno wos, Jac. Phaedim. ep. 5, ce) höher 
stellen od. höher schätzen, dah. vorziehn, ri 
zıwog, auch z/ zıvı. Med. höher stehn, dah. 
überıreffen. d) von der Zeit, überdauern, 
überleben, m. d, acc, Strab. e) im med. auf- 
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schieben, verschieben, verlegen, hinausrlicken, 
vertagen, Nudonv. 

Unspriude, (Tiudw) Üübermässig schätzen od; eh- 
ren, überaus ehren, m. d. acc. Soph. Ant. 290. 
überschätzen. * 

cntoriuioe, er, (zluıoc) übertheuer, über den 
Preis od. Werth. [7 

— 0v, (tölua) überaus kühn, überkühn, 

esch. 

Undgrovos, 09, (zelvo) überspannt, tibermässig 
augespannt od. angestrengt, fod, Ar. 

Unsgroftbounog, or, (Tokio) mit Pfeilen drüber 
hinaus zu schiessen: überır. zu-übertreffen, ztı 

„ überwinden, übertreflich, Aesch. 
Uneprgüylfo, (Tgayiiw) einen übermässig starken 
„ Bocksgeruch haben. 

Uneorgäpns, ds, (rgipe) tibermässig genährt, 

Unsprgdyw, aor. Unepiöpänor, (rplyw, Irr.)' darf- 
ber weg od. hin laufen, überlaufen, im Lau- 
fen übertreffen, dah. überh. übertreffen , über- 
winden, besiegen, nırinv, Theogn. 620, Schaef. 

Soph. Ant. 455. oft b. Eur. i 

Unsgroioblläßog,ov, (Tgiabllußos) überdreysylbig. 

Umeprgüy dar, now, ( do) ibermässig schwelgen. - 

unsgußoilo, Cußelke übermässig beschimpfen, 

„ verhöhnen od. mishandeln, , 

Unepvypaiva, (Uygalva) übermässig feucht od. 

nass machen. 


— or, (üdwp) übermässig mit Wasser ge- 


Unepvdgide, (Und, dgvdpıiw) etwas roth werden 
„od. erröthen, Ar. 


— ov, (Und, £gv9gd;) etwas roth, röth- 
ch. 
ümegvurmids, dv, (Uri) übermässig besungen 


od. gepriesen. 
Undguuvos, or, (Üuvos) = das vorherg. zw. 
— ww, (Upnlds) übermässig hoch od. 
erhaben. 


Unguypdo, (Upda) darüber erhöhn: 
2.2 Nee (dpdu) dar n: übermässig 


n. 
Unspydäs, ds, (yaos) übermässig hell, überaus 
sichthar, - 
Unppalvouns, (palvonar, Irr.) darüber erscheinen, 
sich zeigen od. sehn lassen, m. d. gen. Eben- 
„50 braucht Nic. das act, Umeppalvo, 
Uneppüloyyio, (ydlayk) der eigenen Schlacht- 
reihe eine grössere Ausdehnung geben als die 
„ feindliche hat, u. diese dadurch überflügeln. 
Unsppälayyläcıs, 7, und 
— — — — * inppalayyıda u. 
unegpalayyıd, e eln der feindli- 
chen Schlachtreihe, "s 


Uneppäris, ds, gen. dos, (Unepgalo darüber 
erscheinend” od. sich” —* Ze 


5 Yan. 

Untopägis, #, = ümppavela, Hesych, 

Undeparog, ov, (Garde, yaul) über allen Aus- 
duch, ans — tlich, Pind. 

andern mäss priesen 

„od. a preisen. i wo 

inegplyyua, ER (r#yyos) übermässiges Leuchten. 

— 7» (vmıppepns, 2.) Uebermuth, Stolz, 


Umepprperng, ov, d, der über alles — —*—*— 
der Allherzscher,, bey Dion. Hal, der upiter 
Seretrius der Kömer, von 


Tasepg— Taepyı j 


‚uote, di, gen. dor, (Umrppigu, 2.) hervorra- 
— dah. —— — 2 ausgezeich- 
net. 2) — Umpnganis, ibermäthig, stolz, 
Gramnt, 

vneordigw, (giow, Irr.) darüber tragen. 2) gew. 
intr. sich darüber erheben , darüber hervorra- 
gen, dah. übertreffen, den Vorzug haben, m. 
d. gen. der Person od, Sache, die übertroffen 
‘wird, u. d, dat der Rigenschaft woran, ddda 
ödus; umegypipovra zür aller, Hdı, 8, 158. Ti- 


yodvng wild! ze wai neyadıs Uzeppiger Liro- 
osum, Hde. 2 96. vgh. Eimsl. Soph, * 580. 
10» allar. zoig dımadors, die audern an Rechten 


_ übertreffen, d. i. mehr Recht haben, Luc. zuw. 
steht aber st. des gen. auch’ der nor. 2. B. röl- 
av zdkun Unser. Eur. Heracl. 555. wo aher 
imsl. ändern will: mit dem dat. allein, Hdt, 

4 74. 8, 14%. Pors, Eur. Hec, 272. 

Untoper, adv. wie Unepyeox, ünrpayen, libermäs- 
sig, allzusehr, Aesch. u. Eur. nach den Gramm. 
Uno ro yel. ar 

üUmppiöyo, (gelyeo, Ier.) drüberhisaus kommen 
u. entHiehn, Hipp. J 

Unsppddyyoua, (yösyyouar) ühertönen, über- 
schreyen. _ ' 

Unsprdire, und 

Uneoydlo, (Pla, gPire, Irr.) für einen tödten 

- od. umbringen, Med, für einen sterben od, 
omkommen, zivög, Pind. P. 6, 29. [über die 
Sylbenmessung s. unter p3lo.] 

Unseyialog, ov, übergewaltig, übermüthir, Roch- 
müthig, stolz, gewaltthätig, oft b. Hom, bes. 
in der Od. von den Freyern der Penelope, die 

' ohne göuliches und menschliches Necht zu eh- 
ren, aufihre Uebermacht trotzend, des abwe- 
senden Odysseus Habe und Gut aufzehren: 
ebenso von den Kyklopen, Od. 9, 106. uw. von 
den Troern, 11. 3, 106, 15, 621. 21, 22% u. 
sonst: aber auch Svpös Ummgpgpialor, übermüs 
thiger Sion, Il. 15, 9%. 23, 611. Enos Tmengla- 
%ov und nösog Umsgylalos, ein übermürhiges 
Wort, Od. 4, 503. 77%. dass aber das Wort 
nicht eine urspr. schlimme Rdig hatte, lehrt 
Od. zı, 299. wo Antinoos es von sich aelbst 
n. den übrigen Freyern braucht, Unepidkosas 

ed’ Aulv dalvuoaı, also nur der Begriff des 
Vebergewaltigen, Uebermächtigen, ohne Riick- 
sicht auf Misbrauch der Ueherlegenheit darin 
enthalten seyn kann, Adr. dmprpidios, über- 

ewaltig, übermässig, ellzuschr, mit veuealfer, 

l. 13, 295. u, vruscäv, Od. ı7, 4a. 21, 285. 
mit analey, DM. 18, 300, übermüthig, Od. ı, 
227. 4, 663. 16, 340. u plakog ist entw. eine 
mundartlich dichterische Umbildung von üneg- 

toc, gleichs, statt Unseßinios, od. nach Aeol. 

"ertauschumg des vmit & statt ömepgrns. Künst- 
licher leiten andre es von gı@ln ab, was über 
den Rand der Schaale läuft, dah. üheriliessend, 
tiberflüssig, überfüllt, übermässig, welches aber 
der alten Einfachheit der Wortbildung wenig 
entspricht, [v-vwu] 

ümopikiw, am, (zıldo, Irr.) über die Maassen 
lieben, 

sindggtkos, ov, (Pldos) übermässig Freund. 

eng rikooordw, (pilovordw) überaus augestrengt 
philosophiren: übermässig philosopbiren. 

IL. Ihr 
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emp 7 Noruog, ou, (yıldrınos) übermässi 
übertrieben ehrlichond od, ehrzeiziz, 

Unspplsyuaivo, (gleyuaivs) übermässig erhitzt 
soyn. 

ürioploros, or, (ploıds) unia, Aepfel mit über- 
sus dicker Schale od. die Fleisch über der 
Schale haben, Emped, 

Ü negpküärde, (plunpen) übermässig albern reden. 

ünspplül=, (yivfe) überkochen, übersprudeln, 

unsgyopiouu, (poßdouas) sich übermässig fürch- 

„ten, Aesch. 

unigpoßos, or, (gßos) übermässig furchtsam od, 
furebulbar., 

ünsgpopiu, \popku) wie Unggrräge, darüber.tragen. 

ung’ giade, Alt, —rıo, f, Zw, (poissw, Irr,) über 
die Maassen schaudern od. sıch fürchten, vor 

„ einem, ru, 

vrrepygordw, (Ümsgrger) über einen hinausden- 
ken, höher denken, dah. iibermüthig od. hach- 
müthig seyn, stolz seyn anf etwas, zwi, Hdt. 
1, 199. b) ans Uebermuch od. Stolz gering 
schätzen, verachten, gew. m, d. gen. aber auch 
m. d. acc, Ar. Nub, 220. ohue Casus, Aesch. 
Ag. 1047. 2) überaus hohe Kenntniss od. Ein- 
sicht besitzen, Umspgooreiv Iaropiu aör Önuor, 
das Volk an Geschichtskenntniss übertreilen, 
Aeschion,. nuvra Ömsppg. ganz und durchaus 
klug seyn, Hipp. dav. 

Unepgpörnueg, tus, 4, Uebermuth, Stolz, Verach- 
tung. 

vunıppgovilien (pgorsiiw) übermässig besorgt seyn, 

Use gdrimsz Adv. von Urippper. 

Unsgreouien, 4, — Umgpgdrnas. 

Unppobyios, or, (Dgiyıos) überphrygisch, eine 
Tonart. [ö 

Undoperr, ovog, 6, 97, (Feiv) drüberhinausden- 
keud, höher denkeud als andre, dah, übermü- 
tbig, huchinüthig, hochfahrend, hollärig, 
stolz. 2) im guten Sinne, hohes Sinnes, hoch- 
sinnif, über alles Kleinliche erhaben. 

ümspyüns, &s, (piw) über die Natur hinausgehend, ' 
übergewachsen, drüber hervorragend, dah. über- 
mässig, ungeheuer, ausserordentlich, unge- 
wöhnlich, Hdt. 8, 116. sehr gross, sehr stark, ' 
sehr schön, sehr mächtig: ws ouy Unspypvis ; 
ist es nicht überaus sonderbar? Dem. 

Önserptopar, mit dem aor. Umspigiv, (pi, Irr.) 
darüber entstehn. od. wachsen. [über die Syl- 
benmessung 8, (piw,] 

Unsppivedu, (yuoaw) übermässig aufhlasen. 

Unspyariwo, (guwrio) übermässig laut sprechen; 
übersthreyen. 

Umepyalgw, (zalge, Irr.) sich übermässig freuen, 


& oder 


tiber etwas, rırl, Eur. Med, 1162, 
Unspyälse, (zakın) drüber herablassen, 
sprüone, ds, gen. &os, (zaigw) übermässig er- 

freut od. froh, 

Unsoysilns, &, gen. sog, und 

Uneozeilog, or, (ztilos) bis über die Lippen od. 
den d voll, übervoll, 

Unegyio , ſ. zebser, (zu, Irr.) übergiessen, Pass, 
überlliessen, überlaufen, 

Umseyddrsog, or, (zd6r) über der Erde, über- 
irdisch 


Umseritöde, How, (yAıdaw) die Pracht od. Uep- 
pigkeit übertreiben, übermüthig seyn od, han- 
dein, Soph. Tr, a8ı. 

Dddddd 


Tresor — Tatoo 


vnepyoldu, (yoldo) übermässig viel Galle haben: 
dah. übermässig zornig seyn od. werden, a) 
transit, übermässig mit Galle anfüllen. 

ünroxyolog, ov, (zoin) übermässig gallig: über- 
mässig zornig. 

Unipyouas, f. Önelsvoouaı, aor, Umllidor, gew. 
önnkdov, inf. Unehdeiv, (Epyouaı, Irr.) darunter 
gehn od. kommen, darunter kriechen, hinein- 
gehn, m. d. acc. wie subire, Huuvows, Öüpu, 
wiladge, Od, 5, 476. 12, a1. ı8, 150, seltner 
m. d. dat. Wytt. bibl, er. 2, ı, er 45. sel. hist, 
p- 546. Meineke Menand. p. 385. 2) heimlich 
od. unvermerkt hinunter or. hineingehn, dah. 
sich einschleichen, bes. von Gemüthszustän- 
den, die den Menschen beschleichen, ganz 
unser überkommen m. d. acc. TeWas Teduos 
ünkuds yeis, Furcht überkam die Troer od. 
die Glieder der Troer, Il. 7, 215. 20, 44. 
ebenso ünfoyerai us poßos, Ödos, oluzog u. dgl. 
Valck. Phoen, 1578. bes. oft b. Soph. 5) sich 
an einen anschleichen od, anschmiegen, ihın 
schmeicheln od. huldigen, ihn durch. Dienst- 
bezeigungen zu gewinnen suchen, wie Jsga- 
neleıy, sich vor einem demüthigen od. bücken, 
sich unterwürfig bezeigen gegen- einen, ihn 
scheuen, ehren od, fürchten, m. d. acc. d. Pers. 
4) einen umgehn, hintergebn, berücken, be- 
trügen, überlisien, zw&#, Br. Soph. OT. 586. 
Bast ep. or. p. 248. 5) heiimlich, versteckt od. 
listig wonwach trachten u. streben , schleicheır 
u. sich bücken, um etwas zu erlangen, m. d. 
acc. der Sache, z.B. zugavvida, Plut. 6) drunter 
herum gehn od. kommeu. — Hom. brancht 
nur den aor. in heyden Formen. 

Undoygswg, av, (xgdos) übermässig od, über sein 
Vermögen verschuldet, Dem. 

Ünsorenuäros, 09, (zejua) überreich, überaus 
verindögend, 
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7a: e®@ — Taey 
önspwwioua:, hoouas, (iwdouas, Iri,) überiheuer 


od, zu theuer kaufen. 

imparöuog, 0v,.(övona) über allen Namen; na- 
meulos, uunennbar, unaussprechlich. 

öreooor, 10, Ep. u. Ion. ünsgwior, der obere 
Theil des Hauses, Oberstock,, Süller, Zimmer 
im obern Stocke, wo die Frauen wohnteı:, 
oft b. Hom. der beyde Formen braucht, die 
ersie immer im plur. Eigentl. ist es neutr. 
von Ümephos, verst. olunua, 

üneoüos, oa, wor, Ep. u. Iou. Umepwios, adj. von 
ine, oben oder darüber befiudlich, ‚am ge- 
brätchlichsten in. den Subst, 7 üneowa u. 16 
Unepüor. (die Abltg von Unip u, wier od. oia 
ist ganz falsch: Ömigaios, —wof, ist von Undg 
wie nargwiog, —Wo;, von nasnp gebildet.) 

Unipwpog , ov, (öga) überzeitig, überreif. 

ümegwoöfsag, or, (ögoyas) über dem Dach od. 
der Decke, 

Umipaciog, 09, — nmegiwgiog,. Suid, 

ünegWzazog, dım, arov, selinerer poet. Superl. at. 

: Umiprunog, Pind, N. 8, 79 

Umpwzae, uw, (Und, —— unvermerkt fragen, 
eine Frage eiäschieben, Plat, " 

önsodlo, (£udiw, Irr.) unten wegfressen, 2) all- 

= mälig od. heimlich essen, fressen, verzehren, 

vnsoseisar, Dor..3 fut. vom Uneps st. Undasım, 
Undyras. 

umsgralurvag, adr. part, perf. pass. von Önooreillo, 

— #5, &, Poet. aor. zu Undgw, at. Undoyor, 

‚Ihm 188. 

vreornuas, perl, zu Umezvriouas. 

Unsbösog, ov, (sdsos) etwas still, heiter od. ruhig, 
bes. von Wind und Wetter: 1ô üumebdsor zu 
Vulasons, ziemliche Meeresstille: überh, et- 
was sicher, ziemlich sicher. [das in der Kegel 
kurze lota braucht Arat. Dios. 280, lang, wo 
aber auch die darauf folgende Sylbe lang ist.] 


Örsproorilw, (zaorija) über die Zeit seym, über | uneidürog, ev, (ebdıvos) von dem Rechenschaft 


die Zeit hinausgehn. 
Önspredr.os, ov, und 


Undorgovos, ev, (zg6v0;) über Wie Zeit erhaben, | 


ewig. 

ÜUndogüors, sus, #, (Umeoyda) das Uebergiessen, 
Ueberlliessen, Usberschwemmung, 

ÜUnseyupio, (Yugiw) darüber weggehn, Thuc. 4, 43. 

Öndpwuygos, 0v, (!ngods) übermässig kalt. 2) 
übertr. übermässig {rostig, von achaalem, läp- 
pischeın Wıuz, 


Unsgwiyo, (Yriyo, Ir.) übermässig abkühlen od. 


erkälten. 
Urepua, „ on. dnegoin, der Gaumen, Il, aa, 495. 

sonst ougawdg und oVguwigxog, eigentl. fem. von 

Önsobog, wobey man Unjvn zu ergänzen pllegt. 
Umpmdivia, , (ddivn) übermässiger Schmerz. 


ya. J 


geſodert werden kaun, bes. der dem Staats 
llecheuschaft von einer Amts- od. Cussenver.. 
waltung schuldig ist, rechenschaftspflichtig, 
verantwortlich, Hdt. 3, 80. ünsuswvos. yedpe- 
zaı, er wird gerichtlich belaugt u. zur Recheu- 
schaft gezogen. 2) überh. der Beurtheilung 
audcer unterworfen, abhäugig, eingesehräukt, 
nicht sein eigner Herr. 5) schuldig, m. d. 
gen. der Schuld od. des Verbrechens. 

Unterdouas, (eüvaw) day. fem, part. aor. önten- 

-Veisa, v. L. b. Hes. Th. 574. wo aber richti- 
ger Önodundeio« geschrieben wird, darunter 
gebettet, darunter liegend, näm), unter dem 
Manne, dah. geschwängert. 2) uuterbetter 
Ber“ u etwas, zw), dah. es unter sich ha- 

u, ic. 


ing, Juw, (Und, fowiu) aurückgehn, Zurück- ündyw, f. Ügefo, aor. Undoyor, poet. Undoyıdor, 


weichen, zurückfahren, 11.8, ı2t. 514. 15, 452. |, 


inepwisdhv, adr. vom Oberstock od. Söller her, 
aus den Zimmern des Öberstocks, Od. ı, 328. 
[7] von 

Önsgwior, 76, Ep, u. Ion. st. ünspüov, w. m. 8, 
Hom, 

Imepwior , Ta, iov, 8. Umspwog. 

—————— ov, —— über dem Ocean, 
jenseits des Oceans. [ü 

Unsgwula, #7, (Guos) der des Körpers über 

* den Schultern, 2. 


(zw, Irr.) unterhalten, drunterhalten, ündsgese 
xtipa, Il. 7, 188. unterlegen, z. B. unooyum 
Yrkeas innovs, Stuten unterlegend, sie vom 
Hengste belegen lassend, Il. 5, 269. 2) hin- 
balten, hinreichen, darreichen, darbieten, vor- 
halten, odac, Gehör gewähren, praebere aurem, 
Simonid. Aöyov, Rede u, Autwort geben, Re- 
chenschaft ablegen, dJixy» zıri, einem Busse 
od. Genugihnung geben, iavrir rıwı, sich ei- 
nem hingeben od. p ben, dare se alichi, 
Xen. auch. ‚m. d. inf, umdozgs Zuwugires ike- 


Tan? — Tano 


ktykaı, gewähre dem Sokrates, dich auszufra- 
gen od. zu prüfen, Plat. 3) aushalten, ertra- 

en, wie sustinere, m. d. acc. Pind, Ol. 2, 99. 

ah. sich einer Sache unterziehn, sie auf si 
nehmen, eitiov, eine Beschuldigung auf sich 
nehmen, 4) vorhalten, vorschützen, vorweh- 
den , z1j# faryuglav, Ar. Fr. 907. — Ueber das 
Med. ». —— 

Önißokog, or, poet. st. Undfolor. 

Unnigsos, 0v, (äne, ng) unter od. in der Luft, 
der Luft ausgesetzt. 

‚'mnxoor, 16, eine Pilanzenart. 

Unimoos, 09, (axon) darauf hörend, hinhörend, 
zuhörend: dah. Zuhörer, Schüler. -2) Gehör 
gebend, erhörend. 5) gehorchentl, gehorsam, 
unterthan,; Ar. 4) in Athen hiessen Ömnxoos 
die unterwürfigen Bundsgenossen- im ‚Gegens. 
der abıdvoue:, Böckh Ath. Staatshaush. 1. p- 
455. Gew. Constr. m. d. dat., seliner m. d. 
gen. Plut. j 

Unnidiog, or, (!ialvon) nach unten treibend od. 
„hführend, veoguaxe, Mittel die durch den 
Stuhlgang abführen, Hipp. 

inrligie, &5, (Öönadılpw) angestrichen, bes. mit 
Pech, 

Ömrudtoos, ia, ı0v, (Hure) gegen den Tag, am 
Morgen, wie unnsor, [u 

Fnnulm, 8. Unsurnutxe, 

Intwerur, 5’pl, aor. lou. zu Unopiow, 11. 5, 885. 

Unyriuos, or, (uvreuor) windig, Wind andeutend 
od. enthaltend , übertr. windig, luftig, nichtig, 
eitel, leer, Adyos, £rsipara u. dgl. dah. aer, 
ein Windey, aus den: kein Junges kommt. 
a) windschnell. 

Umpreuoc, ov, (ürsuos) unter dem Winde, d. ij. 
in Schutz vor dem Winde, vor dem Winde 
geborgen, dem Winde nicht ausgesetzt, Gegens, 
mgogirruos. 2) windschnell, wie das vorherg. 

ünivn. 4, der Theil des Gesichts nnter der Nase, 
die OÖberlippe: nach andern die Unterlippe n. 
der gauze Raum zu den Seiten der Nase, wo 
der Kinnbart u. der Backenbart wächst, dah. 
der Bart selbst, bes. der Schnurrbart : ünivag 
fix, die Bärte lang wachsen lassen, Ar. Lys. 
1072. (von Und u. dem alten rn, dav. Dim, 
riov, der Theil des Zaums, der ins Maul 
kommt: das darunter befindliche heisst ömnvn.) 
dav. t- 

ünnvirng, ov, 6, der Bärtige, der einen Bart trägt, 
nearor Önıwhrns, Il. 24, 348. Od. 10, 279. 

ümmolog, oin, olor, (nas) ums Morgenroth, gegen 
Morgen, früh morgens, Il. 8, 550. 18, 277. Od. 
4, 656. ort Unmoln, Frühreif od. Morgenfrost, 
:@d. 17, 254 vgl. bmerng. 

önhoswa, besser Umspiud, adr. (Nodua) etwas 
leise, ziemlich leise, sacht od. still. 

Önngeola, %, (Ümngerdw) eigentl. der Dienst der 
. Kuderer u. Matrosen, Ruderdienst, Mätrosen- 
dienst. b) im plur. önnpeoius, die Gesammt- 
heit der Huderer und Matrosen, die Schifls- 

ı mannschaft, die Classe der Matrosen od. See- 
Jeute, Thuc, 6, 31. uUmmgeoias zais vavolv, 
-Phuc, 8, 1. 2) jeder schwere Handdienst, 
« Haudlangerarbeit, Handreichung bey der Ar- 
beit: überh, mühsamer Dienst, Bedienung, 
. Hülfe, Beystand, b) im plur, die Classe- der 
Mandarbeiter: od, Handlanger,, ' die: ganze: die- 
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nende Menschenclasse. 5) in Athen inshes. 
ein dem Staate geleisteter Dienst, wou des 
darin unterschieden, dass diese ohne Lolm, 
eine Önspnaia für Lohn verwaltet wird, Böckh 
Ath. Staatshaush, ı. p. 257. — Man findet b, 
Dichtern auch umnpeoia geschr. 

inngdowv, 16, (ünnperew) Unterlage od. Sitzkis- 
sen auf der Ruderbank für die Matrosen beym 
Rudern : auch ein Reitkissen, eine Sattel- .od. 
Pferdedecke. 2) ein Schill, das durch Rudern 
fortgebracht wird, ein Ruderschifl, ümnesrixöw 
mioior. 3) der Sold od. Lohn eines ünypern:. 

Umnortio, ham, (Ummperns) eigentl. rudern, die ' 
Dieuste eines Ruderers od. en thun, als: 
Matrose dienen, 2) üherh. schwere Handdien- 
ste leisten, hülfreiche Hand leisten, an die 
Hand gehn, dienen, fröhnen, zu Dienst od. zu 
Gebot stehn, beystehn, helfen, behilflich seyn, 
einem zu Willen seyn, zu Gefallen leben, zu 
Gefalleu thun, m. d. dat, der Pers. auch im 
med, dah, 16 Unngeroturvor, die Dienerschaft, 
dav. 

Unneiryun, ro, der geleistete Handdienst, Dienst, 
Hülfe, Beystand. 

ünnoerns, ov, d, (tploam, epdınc) der Ruderer, 
der Matrose, überh. die ganze Schillamann- 
schaft ausser den Seesollaten, also auch die 
beym Steuer, beym Tauwerk, bey den Segeln, ' 
Pumpen, Ankern u, dgl. angestellten u, Hanl- 
dienste thuenden. 2) jeder der schwere Hand- 
dienste thut, Handarbeiter, Handlanger, die- 
nender Gehülfe, Untergehner, Aufwärter, Die- 
ner, der bey einer Sache hülfreiche Hand lei- 
stende, im Kriege, vor Gericht, bev Opfern u, 
s. w. 5) in Athen insbes. ein Diener, der 
den Schwerbewaflneten, önllırs, ins Feld be- 
gleitet, und ihm Gepäck, Proviant, auch den 
Schild trägt, sonst oxevoyögn;, Döckh Ath. 
Staatshaush. 1. P. 292. 4) bey Xen, auch eine 
Anzahl von Kriegern zum unmittelbaren Dien- 
ste des Feldherrn. 

ünnedinos, n, (ünngereo) das Dienen od. Bedie- 
nen, Dienstleistung, Dienst. 

Unngrtindg, %, dr, zum Rudern gehörig, mAoior, 
Huderschifl. 2) überh. zum Handreichen, Hel- 
fen, Dienen, Bedienen gehörig, geschickt od. 

eneigt, önia Um. die Masse der gemeinen 
Samnbstruppen, nAoior, ein Beyschiff zum 
Dienst eines grössern." 

ümngfrig, dog, 9, fem. von Junodrne, a. 

önroine, 5 aor. von Unsgeinw, Il. 

ünnew, Jon. st. Upiaw, fur. zu Öp’nu, Hdt. 

Unnıgrer, 16, der Theil des. Leibes unter dem 
„iu 9. — 

Unnyio, yaw, (Hyde) daruuter, dazu, dabey tönen, 
Eur. 2). etwas tönen. 

Unnoos, wer, dev, (N05) = Ummoior. 

Undkie, (file) eigentl, nach unten wickeln od. 
rollen, nach unten zu einziehn, olguv Unikle», 
den Schwanz schmeichelud nach unten bewe- 

en, remulcere caudam, auch den Schwanz 
— nach unten hewegen od. einziehn: 
ünilisıv oröua, den Mund einziehn, ihn nach 
dem Willen eines andern fügen, einem nach 
dem Munde reden, Soph. Ant. 509. vgl, Unsuiiw, 
ünıllamiv, (ildandw) ein:wenig mit den Augen 

‚. blinzeln. 
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“ Öntebe, (ixico) unten od. ein wenig ausleeren. 
ünıoda, Avol, st. önıade, wie elimoda st. itö- 
mode. = n 
Unıozviouas, obuas, Ion. praes. ünisyoum, fut. 
Önosyiuopau, nor. ünroyduyv, impörat. Undoyor, 
aber. gew. mit pass. Form ünooyköntı, pl. Und- 
oyauaı. Hom, braucht nur das lom, praes. u. 
den aor. (fyw, ioyw) eigentl. sich darunter hal- 
ten, dah. sich unterziehn „ auf sich nehmen, 
übernehmen, d. i. versprechen, verheissen, zu- 
sagen, oft b, Hom, insbes. vom Vater, die 
Tochter einem Marne zur Ehe versprechen od. 
werloben, 1}. 135, 368. 376. Od. 4, 6. auch den 
Göttern geloben ‚.isgd, iwardußag u. dgl. Il. 6, 
95. 115. 25, 195. 209. gew. zırd 1, I}. 9, 265. 
12,236. 19, 241. 20, Bi. u. sonst: ın. d. inf. 
Jut, Il. 6, 93. 274. 13, 368, a2; 114. Od. 4, 6. 
auch m. d. acc, e. inf. fut. Od. 8, 547. m. d. 
inf. praes. Il. 2, 112. 9, 19. aber dnovesodus 
hat Fut. Bdtg: m. d. inf. aor. zuw. b. d. Att. 
Lobeck Phryn. p. 749. überh. versichern, Holl- 
nung od. Erwartung erregen, vorgeben, wie 
profiteri, (eigentl. ist vmo;relones nur eine 
andre Form von vneyopar, welches desshalb 
auch mehrere Temp. an Unso,vioua abgege- 
ben hat.) 
Umorvos, or, (low) etwas dünn od, mager, ı- 
Unioyouas, lov. st, Unıw,viouu, w. m. &. Hom. 
üUnizwios, ov, (zrog) unter dem Fusse, wird bezw. 
ünioyn, %, Od. 5, 40%. v. L. st. &mwyn. 
Unväksos, ia, &or, (Umvog) schläferig. 2) act. ein- 
schläfernd. j 
Unvrändıns, ov, 6, (ünvos, araruam) im Schlafe 
täuschend od. vergnügend, Mel. [7] 
ünruw, lon. Unviw, (Unvo,) schlaten, gew. im 
‚med. wird bezw. dar. 
ünvnädg, ij, dr, poet. st. Unvalsor, 
Unvnr.xds, #, dr, (Unvdo) zum Schlafen gehörig 
od, geneigt. . 
Ünvile, (Unvos) in Schlaf bringen, einschläfern. 
Unvinds, 9, dr, (Unvos) zum Schlafe gehörig, 


Schlaf machend. 
Schläfchen, Ar. 





Unvıov, 14, Dim. von Unvog, 
Vesp. 7+ 

ünvoösztıga, 3, fem. von 

Unvoderig, 700%, 6, und 

Unvoödıns, ou, 6, (Itdwus) Schla'geber. | 

ünwoddrig, dos, m Tem. von unvaddınz. 

Unvodwing, ov, 6, = ünroödıns, 

Unvolurzıg, dos, 7, fem. von unrodurng. 
Unvouärtw, (udyowas) mit dem Schlafe kämpfen, 
ihm Widerstand leisten od. widerstehn, Xen, 
Unvoy, zd, eine auf den Bäumen. wachsende 

Moosart, 

Unvonosa, Schlaf machen, Schlaf bringen, von 
Unronosids, dv, (nom) Schlaf machend od. brin- 
gend, einschläfernd, - —8R 
Envog, 6, der Schlaf, sehr häufig b. Hom. anch 
vorm Beyschlaf, Od. ır, 245. u. vom Todes - 
schlaf, 2udxeos Envsg, 1. ı1, 241. bey Spätern 
häufig im plur. Schaef. Long. p. 543. mei 
nowror Inwor, um (die Zeit des ersten Schla- 
fes, auch nagi nessong Unworc. 2) als männl. 
Eigenvuame, der (ort des Schlafes, 11. 19'281. 
ig. der Zwillingsbruder des Todes, Il; 15, 251. 
16, 672. 682, nach Hes. Th. 217. der Sohn der 
Nacht ohne Vater, (wahrsch, verw. mit'bmzsos, I 
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Uyos, wie mit dem Lat. supnus, sumnus, so- 
mnus, supinus, also eigentl.. das Rückwärtslie- 
gen.) [die Att. Dichter sowie die Epigr. brau- 
chen die erste Sylbe zuw, kurz, Jac. AP, p. 
a6ı. obs, cr. in Anih. p, 20.) dar. 
Unvopürns, ds, (gavopas) im Schlaf od, Traum 
erscheinend, | ' 


Xnvoyößns, ov, 6, (yoßio) im Schlafe od. Trau- 


me schreckend. 

Önvogdgos, uw, (ydom) Schlaf bringend. 

invdw, wow, (Önvos) einschläferu, 2) iur. ein- 
schlafen, schlafen, s. auch ömr@m. 

ünvaöns, 5, (Ümvos, eidos) von schläfriger Art, 
schläfrig, schlafend, dar. 

Unraöse, 3 Schläfrigkeit, Trägheit. 

invow;, Lakon, inf. von Unmvdo st. invoiv, ar. 

Unpaoges, Alt. Unworrw, — bmrde. 

ünvozınds, n, dv, (Unvdw) einschläfernd. 2) schla- 

„ Seud, schläfrig, j 

unvon, Ep. st. önvde, 2. inte, schlafen, Il, 2%, 
344. Od. 5, 48. a4, 4. » 

ind, Präposition -mit dem gen., (dat. und acc. 
Grundbdig, unter: .poet., bes. Ep. wo die 
letzte Sylbe bey fehlender Position lang seyn 
soll, ürel, von Wolf im Homer aber nur vor 
‚0, 11.3, 217. 20, 576. ur, 417% 22, 149% 15,4% 
Hes, sc. 71. und vor.# anerkannt, ll. 2, 824. 
niemals vor 4, » od. g, ja nicht einmal vor ei- 
nem’ Vocal, IL 15, 275. zuw. auch in Zstzgen 
wie unaddeldoıxa, h. Hom. Merc. 165. 

A) mit dem Genitiv: ı) den Gegenstand 
bezeichnend, unter welchem hervor etwas geht 
od. kommt, dah. drunter hervor, drunter weg, 
aurg avaorioorıaı ünb Ldpor, sie werden wie- 
der unter dem Dunkel hervor kommen, Il. 21, 
sh. Und yYonds 1wa pdusde, unter der Erde 
hervor kam er ans Licht, Hes. Th. 669. bes, 
heraus aus jemandes Gewalt, bey «grdßır, 
dbeodas, Eplsodas, Zgüeiw, Il, 9, 248. 13, 198. 
17, 22% 255. 645. 19, 73. 21, 555. aus einer 
Gefahr, 11:23, 86. vgl. Herm. Eur. Hec, 53. 
unten los, Abe innoug Und fvyoü, 1.8, 543. 
24, 576. Od.4, 39. vgl. unten D. 3. un’ ım. 
b) bes. häufig bey passıven Zeitwörtern, aber 
auch bey solchen activea, in denen ein passi- 
ver Sinn liegt, wie Irhuxsın und rıvog, nimzur 
Und zıvos, oliv Iuair ünd Tıwog, nasyer 
Und rıwog u. dgl. dabey wird die im gen, ste- 
hende Person od. Sache als ıhätig gedacht, u, 
die Handlung als unter ihrer Gewalt od. Ein- 
wirkung belindiich, das Subject der Handlung 
aber in einem untergeordneten, uuterwürfigen 
od. sonst abhängigen Zustande dargestellt, un- 
ter jemandes Händen, uster einer von aussen 
einwirkenden Gewalt, welchen: Begrifi. auch 
wir durch unter, hüufiger durch vor öd. durch 
äustrütken , ‚od. umsehriehen, bewirkt von —, 
getrieben od. angetrieben von =, gedrängt od, 

— von —, z.B. M. ı, 242. 3, 61. 436. 
4 472 5, 92 6, 73. 134. 214-391. 15,676, 07, 

428. 616. u, sonst: Und zivoe, unter jemandes 
“Herrschaft od. .Regierurg, ‚Od 19, 11%. dp” 
davrod,'wom sich" selbst; d. i. anf eignen Ain- 
trieh, ans freyer Bewegung, size wponte, ebenso 
vg’ Uuiw, Thue. 4, 64: ,awobew und mıvoc, von 
emem bören, d. i. ihn beireflendes, Soph. Aj. 
1520. Pors. ‚Eur. Died, 2011. o)im allg. zur 


Tao 


Bezeichnung einer einwirkenden Kraft, eines 
Antriebes or. Eiuflusses, wobey der Ausdruck 
‚oft ein elliptisch prägnantes Geprüge bekommt, 
2. B. onteyradui Und Tiwog, von einem getrie- 
ben eilen, I, 13, 35%. geiys» und zwo;, von 
eiuem gescheucht od. in Furcht gesetzt fliehn, 
dah. vor einem SBiehn, Il. 18, 149. aı, 22. 


ebenso gopßsiadaı und riwus, 1. 16, 505. wir 


brauchen in diesen Fällen unter, aus, wor, 
wegen, z. B. Il. 7, 6%. 11, 119. 424. 12, 74. 
15, 140. 7906. 19, 56. 20, 277. 21, 49%. 23, 602, 
OJ, 5, 520, 7 263. Or 454. i2, 406, en avay- 
wns, aus Noihwendigkeit, aus Zwaug, Od. 2, 
210, 19, 156. bes bäufig sind ähnliche Ans- 
drücke bh. d. Att. imö dions, und yugäg, und 
Hövon, ÜT Opyis, un dywoiag, und amoudi:, 
vnd giyous m. dgl. vor Furcht od. aus Furcht 
u. s. w. Jac. Ach. Tat. p. 741. So steht und 
aber anch bey Handlungen, die dann eine lei- 
dende Form annehmen, z. D. nouırew 2 un 
ügeıns, aus Tapferkeit, von Tapferkeit ange- 
trieben, Hdt. 8, ». moi» zu und Ödous, etwas 
aus od, vor Furcht thun, od. wenn das lei- 
deude Verlialten des Objects vorzugsweis ge- 
«dacht wird, x. B. ol wiye Ödlos iuze ind,zer- 
eö⸗. Euüe, 'st. alys Eugädns Ödlg. d) oft aber 
dient und nur zur Bezeichnung wmiteinwirken- 
der od. begleitender gleichzeitiger Nebenum- 
stünde, sodass und, wenn das im gen. stehende 
Subst. ein Partie, bey sich hat, eine Umschrei- 
bung des absol. gen. zu machen scheint: auch 
hier entspricht unser unter, z. B. düvurım» 
in’ Arawr, unter dem Geschrey der Achäer, 
d. i. während die Achäer schrien, Il. 2, 553. 
16, 277% uno Ze bgoio ini; , unter dem Wehen 
‚des Westwindes, Ih 4, 276. Öduide» Uro Aaumo- 
perdor, Il. 18, 492. Ol, 19, 48. 25, >90. hüu 
fig von jeder musikalischen dd. sonst taktmäs- 
sigen Begleitung einer Handlung, unser uuter 
„od, nach, z. B. ind vrgiyyur audıv var, un- 
ter od. nach Syriogenbegleitung singen, und 
gopulyyam yogöv üvaytır, nach Phoriwingenhe- 
gleitung einen Heigen führen, mal» vn 
eulob, nach einer Flüto einen Komos aufüh- 
ren, Hes. sc. 258, 280. 281. um’ aulmzjpog wrl- 
ösv, unter od. nach der Begleitung eines Flö- 
teuspielers singen, Theogn. 545. 803. Archil. 
fr. 106. zwgeiw un’ ellızer, Thuc. 5, 70. mi- 
vsıv und ouimıyyog, Ar. Ach. 1001. und ovgly- 
yav es Ba unter Syrivgenbegleitung 
ins Feld ziehn, Hit. ı, 17. und uaorlyav Ögbo- 
ou», unter Peitschenhieben graben, Valck. Hat, 
7, 22m ebenso dunfaiver ind kaoriyar, Hdt. 
7,56. Xen. An. 3, 4, 25: en” eipyuov Bois 
Diaar, Soph, El. 650, auch ind perod nopeue- 
osu:, unter dem Geleit einer Leuchte gehn, 
Xen, Lac, 5, 7.- 076 Aaunadoer», unter od. mit 
Fackeln, Eur. vnd mounng days Tıya, unter 
od. mit feyerlichem Geleit, Hdı, 2, 45 01797- 
wur Sg‘ Ögxlar, mit Opfern u. Schwüren ver- 
bundene Verträge, Dion. Hal. ehenso wird Und 
m. d. dat, verbunden, 2) wie und m. d. dat. 
den Gegenstand bezeichnend, unter, welchem 


"etwas sich befindet, alsa unter, drunter, unter- | 


halb, I. 1, 601. =, 465. 5, 372. 4, 106. 7, 12. 
8, 1%. ı3, 177. 671. 16, 533g. 606. 17, Sig. 19, 
17. 21, 318. 23, 875. Od. 5, 346. 9, 141. 11, 
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52. ı8, of. u. sombt: Ömd yac, unter der Erde, 
vg dudfıs, unter od. am Wagen, daran ge- 
spannt u. dgl. auch wenden zud, Il, 16, 347. 
b. d. Atı. ist gleichfalls Sad m.-d. gen. in 
dieser Bdig”so gebräuchlich, dass nach Thom. 
M. p. 808. der gen. sogar als Attischer galt, 
vgl. Lobeck Phryn. p. 196. 3) wie und m. d. 
acc. den Gegenstand bezeichuend, unter den 
sich etwas begiebt od. bewegt, Od. 9, 375. N. 
4, 06. Jac. AP. p. 27. 

B mit dem Dativ, den Gegenstand bezeich- 
nend, unter welchem etwas sich befindet, also 
in örtluher Beziehung, unter, sehr häufig b. 
Hom. z. B, und novel, il, >, 734. 3, 13. 8, 443. 
13, 19. u. sonst: und zroal zivog daunvar, dli- 
var u. dgl. I. 2, 37%. 860. 874. 4, 231. 18, 11. 
u. sonst: auch beym act. Il. 3, 352. 6, 15% 
und dorgi danira, runiva, nepdaı, D, 5, 655. 
11, 453. 44d. ı6, 708, und nlarwior, guy, 
dgui, 11. 2, 307. 5, 693, 18, 558. und Tewden, 
unter dem Timolos, d, i. an seinem Fusse, Il. 
2, 866. 20, 535, vgl. Od. ı, 186. #7” üppanr, 
unter dem Wagen, d. i. darangespannt, Il. 5, 
402, 416. Od. 5,478. Abs og auneng, I, 18, 
244. 2) die Einwirkung, den Einfluss od, das 
Fıerhälteiss bezeichnend, unter weichen etwas 
sich befindet, unter, vor, dad meuıy, unter 
Geleit, II. 6, 171. Od. 7, 193. get ind 
zırı, D. 1, ı21. ebenso nıoyger, ninzer, go- 
feivdar, zioreiodm und um u. dgl. oft bey 
Hom. gew. b. intr, Zeitwörtern, “ber auch 
beym Passivum, wo in der Regel wnser won 
das entsprechende Wort ist, IL 5, 555. 699. 
15, 657. Od. 15, 82. auch rixrew und zımı, vom 
Weibe, von einem Masuue gebären, eigent]. 
unter der Eiuwirkung des Mannes, vom Man- 
ne geschwäugert, 11. 2, 71% 728. 820. auch 
siarıodaı Und zıms, I], 2, 712. vg), dersirdonn, 
b) bes. bezeichnet es das Verhältwiss der Un- 
terordnung, Unterwürfigkeif od. Abhängigkeit, 
das auch wir durch unter ausdrücken, dal. 
end rıvı, unter einem, d. ji. unter jemandrs 
Herrschaft od, Botmässigkeit, Od. 5, 34. um’ 
arödgası, unter der Boimässigkeit od. Gewalt 
der Mäuner, Od, 7, 68. dah. h. d. Am. sivms 
end zırs, unter einem stehn, ihm nntergeben, 
unterworfen od. unterihau seyn, ol und zum, . 
die Einem Uutergebuen, sciue Untertkanen, 
yiyvadaı ind zwi, unter jemandes Gewalt 
kommen, ig £erıd, unter sich selbat, d. j. 
sein eigner Herr, nach eigner Willkühr, mau» 
1: und zırı, einen etwas unterwerfen od. un- 
terordnen, noriodas op iaıro, sich etwas 
unterwerfen, unter seine Gewalt od. Botmis- 
sigkeit bringen, &yew üp davıw, unter sich 
haben, zu befehligen od. zu commandiren ha- 
ben, in seiner Gewalt haben. e) die Eiuwir- 
kung begleitender Nebenwnstänede bezeichnend, 
unter, nach, un avkntigı ngdad” Fxıov, unter 
dem Spiele des Flümers giugen sie vorwärts, 
Hes. sc. 283. 290, in’ aulo, unter Flötenspiel, 
nach der Flöte, end xngrzı, unter dem Herolds- 
ruf, auf den Ruf des Herolds, und ganl, ddl, 
Aaanuds u, dgl. Hemst. Luc. dia!, mort. 6,5. 
wie beym gen. «. A. 1. d. überh. findet sich 
end m. d. dat. in keiner Bdtg, die es wicht 
auch beyın gem. hätte, ohue dass darum alle 
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PBitgen be en. auch anf den dat. iibergehn, 
Bey S eg er es auch hloss als Umschrei- 
bung des dat. Jac. AP. p. 69 


C) mit dem Accusativ, deu Gegenstand’ be- 
zeichnend, unter welchen od. unter welchem 
hin etwas geht od. Sich bewegt, also von der 
Bewegung nach einem Orte hin, dah. unter, m. 
d. acc. oft b. Hom. z. B. Il. 4, 279. 5, 67. 731. 
18, 145. 23, 51. 29%. Od, 3, 585. 4, 445. ıı, 

7. 253. iivas und yalov, unter die Erde gehn, 
d. i. sterben, Il. ı8, 355. vgl. Od, 20, 8ı. die 
allgemeinere Bdig gegen, gen, nach einem 
Orte hin, findet sich allerdiugs schon b. Hdt. 
6, 104. Valck. zu 9, 93. aber bey Hom. kommt 
dieser Gehrauch noch nicht vor, denn Aus- 
drücke wie dnö Tontzr, Od. 4, 146. 14, 469. 
Unö”Ikor, Il. 2, 216. 23, 207- önd neddır, I. 
17, 181. ı8, 281. Omd zeiyos, Il, 4, 407. 12, 26%. 
a2, 144. sind ganz eigentl. von hochliegenden 


jenige begiebt, der sich ihnen nähert. 2) wie 
nö m. d. dat. den Gegenstand bezeichnend, 
unter welchem etwas sich befindet, also von der 
Huhe an einem Orte, unter m. d. dat, Jl. a, 
603. 844. 13, 652. 19, 250. Od. 2, 181. 15, 549. 
a2, 362. 24, 234. öm’ no €’ melıov 1£, sprichw. 
st. überall, Tl. 5, 267. Jac. AP. p. 24. 271. 
Zwischen dieser Bdtg u. der vorhergehenden 
liegen in der Mitte uw. machen den Uehergang 
aus dieser in jene Stellen, wie Il. 5, 371. 21, 
a6. 22, 307. Od. 20, 278. 5) von der Zeit, 
eise ungefähre Annäherung an einen bestimm- 
sen Zeitpunkt bezeichnend, gegen, um, wie 
das Lat. sub, end vixıa, geren die Nacht, 
gegen od. um den Einbruch der Nacht, N. 22, 
102. (mb zur fo, gegen Morgeu, gegen Tages- 
anbruch, Und roug auzoüs zecvors, um dieselbe 
Zeit, Thuc, 2, 27. ömd rw sipivıv, um die Zeit 
des Friedensschlusses, Isocr. Paneg. 47. u. im 
weitern Sinne, während, Il. ı6, 202. 4) wie 
m. d. geu. u. dat, Unterwürfigkeit od, Abhia- 
gigkeit bezeichnend, unter: auch von der Ein- 
wirkung begleitender Nebenumstände,, jedoch 
sehr selten. 5) önd zu, als adv. gewissermaas- 
sen, einigerinsassen, etwas, beynahe, Plat. 
Gorg. p- #93. C. Phaedr. p. 242. D, 

Seinem Substantiv kann vnd-in allen Casııs 
nachgesetzt werden, erleidet dann aber die 
Anastrophe in ümo, Oft ist die Präp. durch 
mehrere eingeschobene Wörter weit von ihrem 
Subst. getrennt, z. B. Il. 2, 465. ı8, 390. 19, 
563. Od. ı, 1351. 5, 320, u, sonst. 


D) end ohne Casus als adv, unten, drunten, 
unterhalb, oft b. Hom. von Thieren inshes. 
unter den Müttern, d.i. am Euter, Od. 4, 656. 
21, 23, 2) heimlich, allmälig, unvermerkt, I, 
23, 153. 24, 507. 3) on” £& od. wie man auch 
geschrieben findet Undx, m. d. gen. aber auch 
ohue Casus als adv. drunter heraus, drunter 
hervor, Hom. ebenso steht Uno mit der Ana- 
strophe verstärkend nach mgos ın. d. gen. Herm. 
Soph. Tr. 1150. — Sehr häufig ist b. Hom. 
die Trennuug dieser Präp. von ihrem Zeitwort 
durch die Tmesis, u, sie steht daun gauz nach 
Art der deutschen Sprache zuw, auch hinter 
dem Worte, voa welchem sie abgeschnitten 
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ist, ‚wird aber in diesem Falle stets anastro- 
phirt, z. B. Od. 9, ı7. 

E) in der Zusammensetzung: ı) darunter, 
sowohl von der Ruhe als von der Bewegung 
u, Entfernung, unter, unterhalb: hinunter : 
vor unten auf: darunter hin, darunter weg, 
darunter hervor, b) von der Mischung einer 
Masse unter eine andre, unter, zwischen. c) 
von der Einwirkung, dem Einllusse, der Un- 
terordnung od. Ahhäugigkeit, unter, 2) den 
Begriff des Wenigen, wenig Merklichen, Un- 
vermerkten, Heimlichen, Allmäligen bezeich- 
nen], etwas, ein wenig, ziemlich: unvermerkt, 
heimlich, yersteckt, allmälig, nach und nach, 
b-y kleinem, ganz wie das Lat. sw 

(von und ist das Lat. sub, wie super von 
dem entgegengeseizteu vndg gebildet.) [Ypsi- 
lon ist immer kurz.] 


| dmooxralvouar, 8. Umegixtolroumt. 


Städten zu rerstehn, unter die sich dah. der- | Ümodnovaog , or, (ünovaos) von den Musen order 


don Musenkünsten ein wenig entfremdet, Plat. 


de rep. 8, p. 548, E. 
snößaduog, 6, — das folg. 
vVroßddga, 4, und 


indßasgor, zu, (Ba9gev, Rd9ea) alles was man 


unterstellt od, untersetzt, Stütze, Grundlage, 
Basis, Fundament, b) Fuss. c) Fussbank, d) 
ein untergebreiteter Fussteppich, Xen», von 


iraßulvo, f. Pyow, (Baivm, Irr.) darunter, hin- 


unter od. hineingehn, darunter treten, sich 
darunter stellen, darunter stehn, dah. b) als 
Stütze od. Grundlage darunter stehn, als Basıs 
od. Fundament dienen. 2) herunter, herab, 
weiter nach unten gehn oder steigen, weiter 
gegen das Ende zu gehn. 35) übertr. heräb- 
steigen, sich herablassen, ablasseu, von etwas, 
zıwös. b) abnehmen, weniger werden, auch 
von der Zahl, Plat. legg. 6. p. 775. B. co) nie- 
driger seyn, nachstehn, der zweyte dem Kange 
nach seyn. d) wınpd» unofüs, ein wenig wei- 
ter unten im Text. 


ünoßunysios, ö, in der Metrik Benennung eines 


aus einer kurzen und zwey langen Sylben be- 
stehenden Versfusses, v--, & Banyeio; u. 
Hakußds/sios” genannt, 


Unößaxyog, ov, (Baszor) unter der Gewalt od. 


Einwirkung des Bacchus, dah, begeistert, 
etwas Bacchisch, j .. 


inoßullo, f. Sale, (Alle, Irr.) drunterwerfen, 


unterlegen, Aiza, Od. ı0, 353. z! wos, Xen. 
auch unterschieben, z. B. ein Kind, s. Önoßo- 
dıualog: überh. darunter stellen od. bringen, 
Ned. sich etwas unterlegen, mogpreidas u. del 
übertr. sich etwas unterwerfen od. unterwürlig 
machen, überh. sich etwas aneignen od, an- 
maassen, «wlÄdrgıe, sich fremdes Eigenthaum 
zueigneu. 2) ein Wort darunter od, dazwi- 
scheu werfen, eiuwerfen, einwenden, erwie- 
dern, autworten, bes. in die Rede fallen, im 
Reden unterbrechen, ll. 19, 80, wo die Ep. 
Form ögddklaw steht, vgl. Inogindm. 5) un- 
ter deu Fuss geben, angeben, an die Hand 
geben, eingeben, zwi zu, 4) hinwerfen , vor- 
werfen, z. B. als Beute.od. Frass, zı/ zu. 5) 
unterlegen, bespringen lassen, alyas z0ig Todi- 
ges, wie submittere feminas maribus, Long. 
ı 24, . 
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inoßapßägiie, (Bupßaptiu) ein wenig: wie ein 
, Ausländer sprechen, etwas unrichtig sprechen. | 
Unoßapßüpos, ww, (Adpßeapos) ein wenig barba- 
risch od. ausländisch sprechend, etwas unrich- 
tig sprechend, i 
Undpävis, zwi, A, (Ümoßeaive) das Herabgehn od. 
Hückwärtsgehu, dah. übertr. Riickschritt, Ab 
nahme, Verschlimmerung, Verminderung. >: 
das Niederlassen od. Niedersinken auf das Kovi-, 
das Niederkauern, die gebückte od, geduckte 
Stellung, bes. des Pferdes, das den Leib senkt, 
um den Heiter aufzunehmen, subsessio, Xen. 
vgl. Unoßıdalouaı, 3) die Bäsis, Grundlage, 
Fussgestell, Fuss. 
vnoßuunüvos, ov, (Juoxarng) etwas neidisch. 
indpaoynoc, d, Ion. st. ünoßad ung. 
vnofasıalw, (Baoraim, Ir.) ertragen, erhalten, 
unterstützen. 
vnoßdım, ov, d, = ündßadgor, [ü] 
Unodöbide, (Böll) heimlich einen Wind strei-. 
chen lasseu. 
Ömopirdiog, or, (Birdog) = Unofbdıog. 
Unoproow, Att. Anrtw, (Arcow) ein wenig hu- 
ster, einen geliuden Husten haben. 
Unopidute, uuw, (Außafw) herunter führen od. 
ziehn, niederziehn, herabbrinpgen, machen dass 
etwas herunter kommt: bey den Aerazten, 
nach unten abführen. Med. sich niederlassen, 
bes. ünoßıßaktoduı, vom Pferde, den Leib 
senken, um den Heiter aufzunehmen, subsi- 
dere, Xen. dav. 
vnoßißuauds, d, Abführung nach unten. 
- Unofıßgwoxw, (Bıßgmoxe, Irr.) unterwärts fressen, 


in etwas hinein fressen. 

ünoßivyrido, —— etwas Geilheit od. ei- 
wige Lust zum Beyschlaf erwecken, Meineke 
Menand. p. 161. 

uUnößluwos, ov, (Plawög) ein wenig auswärts 
gekrümmt, 

snoßluoruvu ,f. aınow, (Akaordreos, Irr.) von ım- 
teu keimen od. wachsen: ein wenig od. all- 
mälig keimien od. wachsen: nachkeimen, nach- 

ı wachsen. P 

üUnopkppa, 10, (ünoßlino) der heimliche, ver- 
stohlne, versteckte Blick des. Verliebten: der 
schiefe od. scheele Seitenblick des Zornigen 
od. Neidischen, 

wroßlenzizög, ii. dr, heimlich blickend, seitwärts 
od. scheel blickend, zornig ausschend, von 

ünoßlinw, wo, (Alinw) vom unten auf blicken, 
drunter hervor blicken, ein wenig od. mit 
halbgeöllneten Augen blicken, blinzen: bes. 
heimlich, schüchtern, verstohlen blicken, aus 
Liebe, Schaam od, Scheu: seitwärts, schief, 
scheel blicken, aus Zora, Neid, Argwohn, 
Verdacht, Verachtung, Abscheu. 2) transit, 
einen heimlich od. verstohlen, mit verliebten, 
scheuen, zornigen, neidischen, argwöhnischen, 
werachtenden, verabscheuenden Angen anschn, 
suspicere, dav. 

ündfkerıg, ws, 7. das verliebte, schene, scheele, 
zornige, neidische, argwöhnische, verachtende, 
verabscheuende Blicken od. Aublicken. 

Smoßindıv, adv. (ünoßdike) eigent), drunterwer- 
fend, bes. ein Wort, dah. in die Rede fallend, 
die Nede unterbrechend, einwerfend, erwie- 
dernd, autwortend, ünofijdny nusißsıe, U. ı, 
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252. 2) untergeschoben. 3) seitwärts bliekend, 
h. Hom. Mert, 415. wenn bier nicht Vroßäs- 
Bd,» zu schr. ist, freylich ein sonst nicht vor- 
kommendes Wort, 

ünsdhnue, 16, (inodalla) das Untergelegte, Un- 
tergeschobne. 

ünoßinrios, da, dor, (ünoßdlin) unterzulegen, 
nnterzuschieben. 

inodlyrınög, adr, = Umofindır, 

ünddknsos, ov, (ünoßdkio) untergelegt, unter den 
Fuss gegehen, angegeben, angestellt, angentif- 
iet. J untergeschoben, unächt, verstellt. 

inoßkirıw, (Pkirıo) heimlich od. unvermerkt 
auss augen. 

imoßkilw, (Alle) von unten auf quellen. 

Umoßslsuc, das, 6, (Unoßaliw) der unterlegt, un- 
ter den Fuss giebt, angiebt, eingiebt, erinnert, 
warnt: der Einhlaser od. Zuträger, der Ange- 
ber: auf dem Theater der Soullleur, Meineke 
comm. misc, p. 42. 

bmodoln, ı, (bmoßallo) als Handlung, das Drun- 
terwerfen , Unterstellen, Unterlegen, Drunter- 
od. Hineinschieben, überh. das Hineinbringen 
in einen Ort od, eine Lage, dah. ünoßoin eve- 
Öosvivror, das Hineinlegen Nachstellender in 
ein Versteck od, in einen Hinterhalt, die ver- 
borzne Stellung eiues Hinterhalts, Polyh. b) 
das Unterschieben, bes. fremder od. unächter 
Kinder, d. rexvwr: das Verfälschen, z. B. xleı- 
dav, das Nachfälschen oder Nachmachen der 
Schlüssel: dah. Unoßoljs yeugsodal zıwa,. ei- 
nen der unächten Gehurt anklagen, vgl. üno- 
Boltpaiog. c) das unter den Fuss od. an die 
Hand Gebeu, das Angeben, Eingeben, Eiufü- 
stern, Erinnerung, Waruung, Rath, E£ Unodao- 
Are, auf vorhergegangne Eriunerung od. Ver- 
warnung, Xen, di das Einfallen ia die Rode, 
Einwurf Erwiederung, Unterbrechung, ££ üro- 
Molñe duymöıada:, singen indem da, wo der 
Eine aufhört, der folgende sogleich wieder au- 
knüpft u. fortfährt, wie d& vrolnsug, Wolf 
proleg. p. CXLE, 2) als’ Sache, Grundllage: 
übertr. Grundlage, Unterlage, Vorwiuf, Gegeu- 
stand, Stoll der Behaudlung, z. B. Ädy.v, der 
Stofl einer Rede: sonst Umsösars: auch Grund- 
anlage, natürliche Anlage b) der Hinterhalt. 

ünoßolıuaiog, ala, alor, (ümoßolä, 1. * unter- 
geschoben, unächt, Hdt. bes. von Kindern, 
v63os: überh. verfälscht, nachgefalscht. 

Unddolog, or, (noßalle) verpländet, nach Damm 
von Und u. Ößolöeg. 

önoßopßögios, ev, uud 

— — ov, (Zueßogos) mit schlammigem 

runde ol. Boden, 

ünoßopfopiie, (Bogßogiiw) etwas kuurren oder 
kullern. 

Umoßovkim, — !mıßovlaio, sehr zw. 

inößgarzot, ov, (PguyXos) etwas heiser von 
Schnupfen. 

Undgä vs, v, (Bpayls) etwas kura. 

ünopgayw, (Agad,w) darunter od. dabey rasseln 
od. kracheu, (I. Sm. [öl 

ünofgiuw, (Agfuo) darunter, dabey rauschen, 
brausen’od, tosen, m. d. gen. Aesch. Pro. 
452. 

Unoßeotyu, (Body) ein wenig nass machen, be- 
meizen od, anfeuchten. 2) sutr. sich ein we- 
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nig benetzen, gew. übertr, sich ein wenig be- 
trinken, Bush Burradren, ein etwas Ängetrauk- 


ner. 

Unoßpousw, (Poousio) — Unofgdum. 

Undfgize, 8. Unddewyos. ; a 

Unodotyaoum, (Boyydouu) ein wenig brüllen. 

üönsßebzıog, or, bey Dichtern auch häufig dreyer 
End. (Bebzıo.) unter Wasser, unter der Ober- 
Häche des Wassers, Hdt. zuerst dreyer End. in 
dem h. Honı. 33, ı2. überh, iu der Tiefe, un- 
ter der Erdoberlläche, [ ö] ‚ 

vroßgbzuos, dr, ı0v, (Bevze) etwas brüllend, f. 
L. h. Hom. Mere, 116, K; 

Undßpürog, or, — ünoßgiyıns, dav. bes. ind- 
Bevxa als alv. unter Wasser, untergetaucht, 
überschwemmt, Od. 5, 5:9. Hdt. 7, 130. 

ünddgwuos, or, (Bowuos) etwas stinkend. 

omoßüudıos, or, (Hudds) = Unoßyugios. [Ü] 

‚öumoyaldıos, or; Hesych. un 

dimdyauos, or, — ündyeıog. 

unoyünie, (yauio, ler.) darauf od, danach hey- 
rathen. x) 

öonoyaoıpifouaı, (yaaıpi$w)-sich den Bauch ziem- 
lich voll fressen: etwas in seinen Bauch hin- 

‚einfrössen, 

Umoydsrorov, rd, der Unterleib vom Nabel an 
abwärts. 2) der Untertheil der grossen Meer- 
fische, ein Gericht: eigentl. neutr, von 

Umoyaaıpıog, or, (yaaııje) unter dem Bauche, 
vom Bauche od, Unterleibe, dazu gehörig, oi- 
ozgor, Begierden od. Lüste des Bauches, 

ünoyelvoyaı, (Yılvonas) geboren werden: im aor. 
gebären. 2 

Öndyeos, or, (ya) unter der Erde, unterirdisch. 

ündysıwog, ev, (ytioov) mit einem Obdach, einem 
Wetterdach, einer Traufe, 2) n Undyawog, ei- 
ne Art Hauslaub, “sifwor, die in Dachrinnea 
wächst, 

Ömoyıkıim, (yıldw) dazu, dabey lachen. 2) ein 
wenig lachen, lächeln. 

Önoyluw, (yiuw‘ ziemlich voll seyn. 

vunoyırerulw, (Yyauıdja) einen amı Kinne fassen 
u. ihn anflehn, m, d. acc. Aeschin, 

Önoyerıdionw, (yivsıov) das erste Barthaar be- 
kommen, ° 

ündyıng, ww, — Undyriog, 

Umoynodasw, und 

öunoynpiw, (yrosw, yapdorw, Irr.) ein wenig od. 
allmülig altero. 

vnoyi vonut, später Önoylvouas, (yiyrouas, Ir.) 
dazu werden od, kommen, entgegenkommen, 
eiukommen. 2) nach u, nach, allmälig wer- 
den od. enutstehn, subnasci. 

umoyxiu, (öyado) etwas ein wenig gross od. dick 
machen. 

ünoyiutxtoxt, f. L. b. Mosch. 2, 86. st. Uno- 
yldloosuxe. , 

ündylauxog, ov, (ylavxd;) etwas bläulich, 

troylabouw, (ylaboow) drunter hervor leuchten 
od. glänzen, drunter hervor blicken, wie Uno- 
Plinw. 

Unöykıoygos, 0ov, (yAloygos) etwas schlüpfrig, kle- 
berig od. zäh. 

Ünoykovıls, idog, 4, (ylovzds) der Theil des Lei- 
bes zwischen den Hüften u. Hinterbacken, der 
dem rıeglveoy entgegensteht, 

snoykinaive, —— ein wenig versüssen: 
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übertr. ein ‚wenig mit süssen Worten schmei- 
cheln, etwas mild od. freundlich stimmen, Ar. 
Eq. 216 

Undykixvs, v, gen. 606, (yAvxbs) etwas süss, süss- 
lich. 

Unoyluoasog, or, Att. —rrros, (ylüoca) wmter der 
Zunge befindlich, Aargayos, ein Anschwellen 
des untern Theils der Zunge, auch Lat. rana. 

ünoykauois, idog, n, Att. —ıris, (ykusaa) Ge- 
schwulst des untern Theils der Zunge, s. das 
vorherg. ' 

undy)wovor, 3, ein kleiner Strauch, auf dessen 
‚Blättern sich ein Blättchen wie eine Zunge 
zeigt, unter dem die Blüthe und der Frucht- 
stengel hervorkeimt, auch inndyisoucr geschr. 

ündyluoaos, 09, spätere Form at. Unoykaacıoz. 

Unoyraunte, yu, (yrdunzw) unten herum biegen, 
unvermerkt od. allmälig umbiegen, h. Hom. 
7, 15. vgl. Uünssuunzeo, 

Unoyoyyibjw, (Yoyybfa) ein wenig ımurmeln oder 
murren, in den Bart brummen, “mucksen, dar. 

ünoyoyyvords, oü, ö, der murmelnde, in den Bart 
brummende, mucksende. - 

Umoyordtsog, or, (yivı) unter dem Knie. [üö 

ünoyowvis, dos, n, zw. L. st. imy⸗aivis. 

— rd, (Unoygdgw) das Unterschriebne: 
die Unterschrift. 2) das Geschminkte: das 
Schminken, bes. der Augenbrauen: auch die 

, dazu gebrauchte Schminke, 

Umoypouuärria, 4, das Amt des Umoygapneareb: 

Unoyguuuärebs, do, (Yeapzartbs) der Unter- 
schreiber, der zweyte Schreiber, Böckh Aıh. 

„ Staatshaush, 1. r 201. fg. dar. 

vroygaunuärsiw, Unterschreiber oder zweyter 
Schreiber seyn. 

Unoygapuds, d, (Unoypigyw) Vorsehrift, Vorbild, 
Muster: Unoygaunoi naıdırot, Vorschriften od. 
Schreihmuster für Kinder, in ‘denen sämmtli- 
che Bnchstaben in Wörter zusammengefasst 
—— —— beige hat Clemens Alrx. 
uns drey aufbewahrt, uoptre oyiyE xioı u 
zUnddv, und Adv Zauıy zoo — —— 
und xratte zöüunens gAryucı ögdy', deren leız- 
tere dem Thespis zugeschrieben wird, Bentl. 

„ opusc. phil. p. 492. 

vmoygärpsis, das, d, (Unoypügw) der Unterschrei- 
bende, 2) der nachschreibt, was man ihm 
dietirt, Schreiber, Notarius: bes. in Athen der 
Pıotocollführer in der Volksversammlung, da- 

. gegen der im Rathe arııygagsig. R 

vmorygagpn, N, (ÖÜnoygapn) Unterschrift. a) Vor- 

5) Unterzeichnung, d. i. erster Ent- 


Per 
wurf, Grundriss, Umriss, Abriss, erste füch- 
tige Bezeichnung od, Anderung, auch übertr. 
wie adumbratio, 4) das Untermalen, bes. der 
, Augenlieder, das Schminken, 3 
vroygdgın, za, verst. zoNuare, Geld, für dessen 
Zurückzahlung man sich durch Namensunter- 
schrift verbürgt, sodass der Gläubiger sich an 
die Person des Schuldners halten kann, also 
„ eine Wechselschuld. [#] von 3 
vroygaya, a, (edpw) unterschreiben, mit ei- 
ner Unterschrift versehn: auch mit einer Ue- 
berschrift od. einem Titel versehn, weil diese 
am.-Eude der Schrift standen, also für im- 
reapa. Med, sich unterschreiben od. unter- 


zeichnen, bes. ala Kläger, dah, eine Klage bey 
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Gericht anbringen, gegen einen, rıw/, subseri- 
bere accusationem, in aliquem. 2) niederschrei- 
ben, nachschreiben, aufschreiben wa« einer dic- 
tirt, zu Protocoll mehmen, bes. von Geschwind- 
schreibern. 5) 'srschreiben, vorzeichnen, und 
zwar a) vom Schreihmeister, vorschreiben, 
Muster zum Nachschreiben geben, Heind. Plat. 
Theaet: p. 171. D. b) vorzeichnen, entwerfen, 
einen Entwurf od. Grundriss machen, umreis- 
sen, c) übertr. entwerfen, andeuten, im all- 
emeinen beschreiben od, bezeichnen, adum- 
rare, Ast Plate legs. 5, 7, p. 24h. 4) ver- 

schreiben, verpfinden: ühertr, Umoyguy sır tivi 

» dinide, einem die Hoflaung verschreiben, d. i, 
ihn auf die Hoffnung verweisen, ihn mit lee- 
rer Hoffnung trösten. 5) untermalden, den 
Schatten anlegen. 6) Unoypdper spdalnobs 

- od. Aldgapa, die Augenlieder untermalen od. 
schminken. [@] 

ündygünog, ov,. (ygunds) etwas gekrümmt od. ge- 
bogen, bes. mit etwas gekrümmter Nase. 

ündyuos, ov, auch Umdyüoc, or, (yvior) unter 
Händen, zur Hand, bey der Hand, dah. bereit, 
fertig, z6 Unoyuidıarov, das bereiteste, nächst- 
liegende Mittel. 2) übertr, was eben aus den 
Händen kommit, frisch, neu, neuerlich ge- 
schehn: dah, &£ ümoyvlov, frisch von. der Faust, 
von der Faust weg, aus dem Stegreif, sogleich, 
plötzlich, Plat. Menex. pag. 255. C. wie önd 
zeiea. : Adv. Önoyvlas u. Unoylos, auch und- 
yuıov u, Öndyvor, neulich, neuerdings, üno- 
yudrepov, vor kürzerer Zeit, Hdt. unoywdza- 
za, ganz kürzlich, ganz neuerlich. 

umoyvurdw, (yvurda) ein wenig entblüssen. 

Ünoyigdes, (yıgöw) ein. wenig krümmen od. biegen, 

incdaxpus, v, (Jdxpv) unter Thränen, Hesych. 

inodargbw, (Öaxgvw) ein wenig od. heimlich wei- 
nen: anfangen zu weinen, [über die Sylben- 
messuug 8. daxgiıs ] 

vrodüude, (daude, Irr.) unterwerfen u. bezwin- 
gen, unterjochen, überh. unterkriegen, über- 
wältigen: dav. fem. part. aor. 1. pass. unodun- 
Jia zırı, von einem NManne heimlich über- 
wältigt od. geschwängert, h. Hom. 16, 4 Hes. 
sc. 53, 

ümoduurnm, Cöapwnm) = das vorherg. Med. 
ünoddurdums, überwältigt werden, sich über- 
wältigen lassen, Od.5, 214. ı6, 9. 

ünddägug, v, gen. 805, (Öaaus) etwas haarig od. 
rauch, 

vmoöösioas, Ep. st. Unodsioas, part. aor. von 
Unodsida, 


— poet. pf. zu ünozgiya, h. Hom. Ap. 
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ünodens, ds, gen. dos, (ddoneı) mangelhaft, gerin- 
ger, kleiner, überh, einem andern nachstehend, 
scheint aber fast ausschliesslich im comp. Uno- 
Össoıspog. gebraucht zu seyn. 

umodens, &;,.gen. dog, (ddog) etwas furchtsam, 

ünddsıyna, 26, (bmodsiaruu) Anzeige, Kennzei- 
chen, Merkmal. 2) Erinnerung, Vorschrift, 
Beyspiel, Muster, wie nagadeyua, dav. 

smodsyuärızög, adr. beyspielsweise, 

unodsıdiogouss, (Ösiöiogouus) ein wenig in Furcht 


setzen. 
Yynodsido, ow, (duldw, Irr,) tramsit. ein wenig 
— sich ein wenig wovor fürchten, au. 


- 
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d. acc. Hom, der aber nur den nor. immer, mit 
doppeltem d, ündddswar, unoddsisar, und. das 
Ep. pf. 2. ünodıldım, ümodeldısar, braucht s das 
Ep. pf. ı. ünadeidoise steht h., Hom. Merc, 
105, 2) intr. sich ein wenig fürchten. ' 

ümodsielos, or, (deln) gegen Abend, 

imodsixwünı, 8. Ösikw, (Ösixvopi, Irr.) unter der 
Hand, unverierkt od. heimlich zeigen, ver- 
steckt zeigen, audeuten, zu verstehn geben. 
2) vorzeigen, anzeigen, darstellen, sichtbar ma- 
chen: durch Beyspiele zeigen, vormachen, 
vorschreiben, 5) intr. sich zeigen, sich dar- 
stellen, darv, 

Unodalxıns, ov, 6, der Vorzeigende, Darstellende. 

Unodelıaw, (deikıuw) ein wenig Surchtsam ma- 
chen, 

inodsuaiveo, (dupairor) sich: ein wenig wovor 
fürchten, m. d. acc, Hdt, 7, 104. 

unodsınvdo, (deumwin) statt eines andern ein Gast- 

. mahl einwehnen, r, 

ünodexoum, Ion. st. drodirnum, Hdt. R 

önodızıngıor, rd, (Umodsz/ouu) Zulluchtsort, Be- 
hältniss. 

ünoöseıng, ov, d, (önodsiyoum) Aufuehmer, An- 
nehmer, Einnehmer, dar. 

ümodıxınds, 9, dv, zum Aufnehmen, Annehmen, 
Einnehmen gehörig, geschickt od, geneigt. . 

enoösuw, (deum, Irr.) drunterbauen, als Grund- 
lage darunter legen, Hdt. 2, 127. 

ünodındodouas, (devögdopus) allmälig zum Baume 
werden od, zum Baume aufwachsen, 

Önodsrdgvaiw, (divdgpvalu) sich furchtsam unter 
Bäumen verkriechen, dahinter lauschen, plütz- 
lich dahinter hervorkommen. 

ünodekin, ü, (önoddyoum) Aufnahme, bes. gastli- 
che, Bewirthung, der zur Bewirthung nöthige 
Vorrath, Il, 9, 73. wie ünodoyn. [lota ist in 
der Il. lang gebraucht.] 

ümodgFuog, ia, ıov, (Unodeyouas) aufnehmend, ge- 
räumig, Hdt. 7, 49, 1. wo die .Lesart ganz 
unbezw. ist, vg). Lobeck Phryn. p. 315. 

ünddrEıs, ewig, % = inodıkin, ünodozn. 

ünoddouos, (Ösw, Irr.) Behentlich bitten, Greg. 


1 


Naz. 
ünodigauov, 16, Halsschmuck, Halsband, neutr, von 
ümodsiparos, ov, (Öfen) unter dem Halse, am Halse, 
ünodsgis, dos, 7. (Öfgıs) der Unterhals. 2) eine 
Bedeckung des Unterhalses. 3) = önodipuior. 
unodigxonuas, (Öfgxonaı, Irr.) wie unoßlirw, 
ster von unten licken, 
Unodepw, (digw) ein wenig od. unten von der 
Haut eniblössen. , ö 
ünddeoig, awg, 4, (Unoddo) — ündönaig, bey den 
bessten Att. Lobeck Phryn. p. 445, 
Unddsone, rd, = ünodsouds. 
ünodsousiw, (dsousiw) = Inodio, auch ünn- 
Ösanew. j 
sog, ov, (ümodeoudg, 2.) verpfänder. 
ümodeouis, Jöog, A, (deouis) eine Unterbinde. 
Unodsouds, Ö, (Ösaudg) — ündönue. 2) ein Un- 
terpfand, wodurch sich einer bindet, verbindet 
od. verpflichtet, ‚ 
Unodigvuns, poet. at. ünodfyoues, Orph, 
ünodironas, Eouas, in Ion, Prosa ünodtxoua, (Ibm 
youas, Irr,) —— astlich — 
empfangen, Il. 6, 156. 9, 480. 18, 69. 89. Od. 
14, 52. 54 je 70. u. soust: bes. Tewishen, 
eeeece 
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zu Tische bitten: auch einen ‘Gesandten od. 
Schutz Suchenden aufnehmen, annelımen, vor- 
lassen, Gehör geben, dah. süyds, Gebete, 
Wünsche erhören, Hes. Th. 4ıg. b) übertr. 
nüua ündöszıd us, Leid empfing mich oder 
hahm mich auf, Od, ı4, 275. oruyegös xolrog 
ümödtaıd pe, Od. 22, 470. 2) übernehmen, 
versprechen, Il. 7, 95: Od. a, 587. m. d. inf. 
fut. h. Hom. Cer. 445. 460, Hdt. 4, 119. 7, 
158. 8, 102. u. sonst: auch ein Werk od, eine 
Arbeit unternehmen, Hdt. 5) auf sich nehmen, 

‘ erdulden, ertragen, las awdeiw, 11, 13, 5:0, 
16, 189. 4) annehmen, genehmigen, billigen, 
bejahen, Hdt, 5, 150, 4, 167. 6, 59. 5) auf- 
nehmen, auffangen, z. B. den Aufall eines ein- 
dringenden Thiers, den Angrifl eines Feindes, 
seinen Angriff aushalten uud erwiedern, sich 
entgegenstellen u. Stand halten, excinere, 6) 
vom Weibe, ernpfangen, schwanger werden. 

ünodien, Öhow, (Ödn», Irr.) unterbinden, darunter 
binden. Med. sich die Sohlen od. Sandalen 
unter den Fuss bindeu, Hdt. 6, ı. dah. sich 
beschuhen, dav. öndönua: das Gegentheil ist 
brroltoues, sich die Sohlen od. Schuhe los - u. 
abbinden, 

imodıög, adr. von Umodene. 

ündönlos, ov, (Öfkos) etwas od. ziemlich deut- 
lich, dar. 

ünoönido, (dnkdw) andeuten, bekannt machen, 
zeigen, erklären, Ar. dav, 

ümoöniwoıs, wg, 4, Audeutung, Bekanntmachung, 
Erklärung. 

ündönue, azos, 16, (ömoöen) das Darunterge- 
bundne, gew. die Sohle, die Sandale, die un- 
ter dem Fusse festgebunden wurde, u. densel- 
ben nur ımten bedeckte, Pantnffel, Lat. solea, 
Od. 15, 369. 18, 361. dagegen ist ündönum 
sollov, der Römische calceus, unser Schuh od, 
eine Art Halbstiefel, wurde angezogen u, be- 
deckte den gsuzen Fuss oben u. unten, doch 
lassen Spätere auch den Zusatz »ollov weg. 

ünodnuarıov, 16, Dim. von ündönue. [ü] 

Önodnuärogödyos, or, (düämmw) Schuhe nähend 
od. fliekend, Schuster, Schuhllicker. [@] 

Onodnder, (dndw) feindlich behaudeln, zerstören, 
verwüsteh. 

Undiyois; zus, #, (brodin) wir ümddenıs, das 

Darunterbinden: auch — imdönue und üno- 

deoulc. a. 


ünodınfallo, (diußalles, Ir.) ein wenig oder. 


heimlich verleumden, 

inodinßdonw, (Adunw, Err.) ein wenig durchfres- 
sen od; durchnagen. 

ümodsnfrunrindg, 9, dr, (duabevarınds) ein wenig 
trennend. 

Önodiatgeos, wwg, 9, Unterabtheilung, von 

dnodiaplw, (oledo, Irr.) in mehrere kleinere 
Stücke ıheilen, unterähitheilen. 

dnodıüxorien, Unterdiener seyn, eine Unterbedien- 
tenstelle haben, gew. im med. von 

Imodıar vor, 6, — Unterdiener, Unterge- 
hülfe, Posidipp. Aıh. 9. p. 576. F. [#] 

Önodıaondw, — ein wenig, allmälig, ge- 
liod auseinander ziehn od. zertheilen, 

Unodraoroln, A, (dıavzellw) Kleinere Trennung, 
bes. der Worte im Sprechen od. Lesen,' wo 

" man eine kürzere Zeit absetzt u. einhält: ätch 
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ein kleineres Trennungszeichen, Komma od 
Kolon, ümoeriyun. 2) ein eichen, wo- 
durch die Sylben Eines Wortes ein wenig ge- 
trennt werden, um die Verwechslung mit ei- 
nem andern gleichlautendean Worte zu verhü- 
ten, z. B. ö,tı und Öre, 

ünmodıapsow, (pfgw, Irr,) unter der Hand Zu ver- 
schiednen Meinungen bringen. 

bnodınpdeign, (yöeign) heimlich od. allmälig 
verderben, anfangen zu verderben. 

ünodiddorülog, d, (dıöuoxuelo;) Unterlehrer, 
zweyter Lehrer, bes. beym Chore. 

inodtddorw , (dıddoxm, -Irr.) unterrichten, LXX. 

inodıögioxw, (diöpdoxw, Irr.) heimlich entlaufen 
od, entfliehn. 

brodidwut, (dio) intr. abnehmen, verfallen, in 
Verfall kommen . Gegens. &miöldwuı. 

ömodınymass, ewc, 1), (dumydoum) Nacherzählung. 

bnodixufe, (dıxulo) verurtheilen, verdammmen, 

ünddixog, or, (Ölxn) verklagt, schuldig, m. d. gen. 
Aesch. Eum. 252. - 

dmodiveo, (diviv) unten od, ein wenig drehn. 

ünodın)da, (dimAde) verdoppeln, dav. 

ünodinkooig, &wc, n, Verdopplung. 2) das Ver- 
doppelte, doppelt Gelegte. 

ünodi/pdegos, or, (dipdtpa) unter einem Felle 
od. Pelzkleide, mit Fellen bekleidet od. be- 
deckt, 

bmodiwiog, or, und 

undöiwos, or, (dpa) ein wenig durstig. 2) act. 
etwas Durst _erregend, 

bmodundels, sica, £», part. aor, ı. pass. zu Ino- 
Öauao, h. Hom. u, Hes. „ 

ünodums, os, ö, (duwe) ein unterer Diener od. 
Untergebner, zırds, Od. 4, 386. auch ein Un- 
terjochter, ein Sklav. 

Önodogu, n, (ümoösgw) das allmälige Entblössen 
von der Haut. 

ünddooss, wg, n, (Urodldwu.) das Abnehmen od. 
Nachlassen, adydar, Aesch. Eum. 502. wo 
Herm. mit Hearh ündövew schreibt. 

ünodozeiov, rd, (önodoyn) Ort zur Aufnahme, 
Herberge, j 

ünndageic, &ug, 6, Auluehmer: Unternehmer, von 

brodorn, N, (ümodsroum) Anfuahme, gastliche 
Aufushme, Bewirthüng, -Hdt. 7, 1194 - 2) An- 
nahme, Genehmigung, Bewilligung, Gutheis- 
song, Billigung, Begünstigung, eis: umodoyıjr 
rıros, zu jemandes Genehmigung, nach seinena 
Sinne od. Wunsche, ihm zu Guusten.. 3) Ort 
zur Aufnahme, Zufluchtsort: dah. Unterstüz- 
zung, Beyhülfe, Hülfsmittel, Polyb. 

ünddon, adv. oft b. Hom. stets in der Einen 
Verbindung indöga dev, von unten auf blik- 
kend od. vou der Seite anblickend, d. i. wild, 
finster. od. zornig' bliekend: bey Spätern üno- 

 Öpuf, (ohne Zw. von bnodsigkonar.) 

Unodgdzeiv, inf. aor. zu inoösdgnouau. 

— a (dpeuarovpyin) == Imorgeyw- 

Si, 


bnododE, adr. spätere Form st. ündöga, w. m. 8. 

imodpasie,.n, (öndöge) der -finstre od. scheele 
Blick, Hesych. 

Unodoussouar, Art, —rroums, f. Foua, (Öpdsem) 
sich einer Sache heimlich od. unvermerkt zu 
—— aucheu au. d. gen. ⁊ijt Öwvansug, 
— ut, . ) ' > ‚ u 
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Unodede, dow, poet. Unodgoiw, (Iguw) einem die- 
nen, ihm dienstbar od. behülllich seyn, m. d. 
dat, ob.ayımw ünodpwacur, Od. 15, 335. 

Unodgns, 6, (dnodeu) der wild od. finster blik- 
kende, der feindliche, Nonn. 

Unodohuow, == ünoöpun, Ap. Rh. 

Unodpiarsipa, n, fern. von Umodgnazig. = 

Unodpnarie, Hpos, 5, (ünodede) ein unterer Die- 
ner, ein Untergebner, rıwds, Od. 15, 530. wie 
Unodusis. 

ündögiuns, v, ken. «05, (dgıubs) etwas scharf, 
bitter, stechend, schneidend, ug. 

umoöpoun, ij, das Unter-, Hinunter-, Hinab-, Hin- 
‘einlaufen. 2) Zufluchtsort: Zuflucht, Rettung. 
3) Kriecherey: von 

inddgouog, ov, (Unorgiya, unoögausiv) darunter, 
darein od. hinein laufend: unterlaufend, unter 
die F üsse kommend, m. d. acc, Eur. Phoen. 
140 

inödpouor, 6, = vUmodeoun, bes. ein Ort zum 
Einlaufen: erster Anlauf od. Biutrit, 2) eiue 
Spiunenart. 

Unddpooos, or, (Oocooc) etwas beilaut. 

‚ vnodguw, (Öguw) poet. st. umodpdiw , w. m. 8 

vrodivo, (divm) = unodie, Hdt. [vw--) 

vunöölass, zug, 4, (Urodiw) das Untertauchen, Hin- 
einkriechen, Hineingehn, 2) Ort zum Ver- 
kriechen, Schlupfwiukel, Loch, dah. Zuflucht, 
Rettung, 

Unodixsxolog, or, (düsxodog) ein wenig schwierig, 
mürrisch od. lästig. 

snöödosgopiw, ein wenig unwillig od. ungeduldig 
seyn, von . 

vnodbspopos, 09, (Öüsyopos) ein wenig unwillig 
od. ungeduldig. 

vnodusyıpaiva, (Övsyigaivw) = das vorherg. 

vmodwuöng, a5, gem. 205, (dusuörns) etwas übel 
riecheud, ’ 

vnoöwwunide, (dvsundo) ein wenig beschümen, 

vnodurns, ov, ö, (bnoövw) Unterkleid unter dein 
Panzer. [5] , 

Snodiw, Ödow, aor. 2. Unsliv, auch smörrw, 

- (die, Irr.) transit. dorunter ziehn od. anziehn, 
m. d. acc, Ar. 2) intr. bes. im aor, 2, u. im 
med. tuntertauchen, hinunter od. hinein krie- 
chen od. schlüpfen, hinunter od, hinein gehn, 
sich hineinschleichen, heimlich ol. gebückt 
hineingehn, darunter gehn, sich bücken oder | 
duken, Il. 8, 552. ı3, 421. ı7, 717. gew. m.d. 
acc, Haldoans xdinor, Od. 4, 455. vgl. 570, 11. 
18, 145, seltner ım. d. dat, mäuew Ö’ uneöw ydos, 
bey allen schlich Trauer sich ein, Od. ı0, 398, 
auch mit önd u. d. gen. Ar. Vesp. 206. u. mit 
‘sis, Jac. Ach. Tat. p. 617. aber m. d. gen. 
drunter hervor tauchen, drunter hervor krie- 
chen ol. kommen, Häurav vumeösaero,, Od. 6, 
127. xmiw urtodigens zn, Od. 20, 55. dah. 
auch ohne Casus, sich einer Sache entziehn, 
sich aus dem Staube od. davon mächen ,- sich 
zurückziehn, weichen, flüchten, sich fürchten, 
feige seyr. b) sich einer Sache, einer Arbeit, 
einer Mühs unterziehn, eine Arbeit unterneh- 
men od. übernehmen , m. d, acc. möltuor, Hdt. 
"4, 120, nd vmodüeeda u, dgl. auch m. d. 


inf. Hdt. 7, 154%. Xen. Oec. 14, 5, m. d. acc. | 


der’ Person, Önodvsudul ziva, sich bey einem 
einschleichen od, einschmeicheln, ihm listig 


% 
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beyzukommen suchen, bey ihm Eingang fin- 


deu: Unadivas od, vunodlıudu: ngogwneior, un- 
ter eine Larve kriechen, eine Larye anuehmen, 
subire personam, — Hom. braucht nur aor. 2, 
act., fut. med. u. Ep. 5 aor. med. Unsdbssro, 
[über die Sylbenmessung s. diw,] 

Unodugifw, (Awpifo) ein wenig Dorisch sprechen, 

Unodwgrog, or, unterdorisch, eine Tonart. 

vnmorixw, poet,. st. Uneixw, w. ın. s. Hom. 

Umoegyös, dr, (fpyov) gew. zagz. Unovpyüs, W..% 

Unoläxopsiw, ein UmoLaxogog seyn, 

ünofaxopos, 6, auch 9, (fdxogss) Unterpriester, 
Kirchendiener, Hdt. 6, 134. 135. [«'] 

inofsiyvöom u, — beyyriw, S. Geile, (Leiywuns, 
Irr.) darunter od. daran jochen, unters Joch 
spannen, Od. ı5, 81. vgl. 6, 73. überh. unter- 
jochen, unterwerfen. 2) womit verbinden od, 
verknüpfen, daran knüpfen, darauf folgen las» 
sen, rıvl u. Pass, sich einer Sache nuterziehn, 
m. d. dat. vnofuyivar morw, Soph. Aj. 24. dav. 

unofeviis, zwg, 9, Unterjochung, Unterwerfung. 
2a) das Verbinden womit. 

unotiw, ]. fiow, (So) ein wenig, gelinde kochen, 
sieden od. gähren, zu sieden od. zu gähren 
anfangen. ; 

Unologiow, (Lopew) etwas dunkel od. schwara 
seyn. 

ümoköyıor, zd, Jochthier, Zugthier, Lastihier, 
Theogn. ı26. Hdt. 7, 25. [ö) neutr, von 

Unmozüyıog, da, or, ($uydr) unter dem Joche ge- 
hend od, ziehend. [ü e 

ümoltyındns, as, (Ünofiyıor, eidog) einem Zug- 
od. Lastthier ähnlich. 

unöftyos, or, = vnofiyiog, wird bezw. 

ÖmoLöyda, ($vyda) = unofeiyrun. 

ondieo, (öfes, Irr.) ein wenig riechen, 

vnofuyoäpto, ((wuyoai as) untermalen, vormalen, 

undfopa, 16, (ünofürrıuı) das Zwerchfell, auch 
Öidzwpa. 2) die an der Seite des Schifles quer 
hinlaufende Huderbank, auch oirdsunog, weil 
sie die Verbindang der Schiflswände macht. 
5) der mittlere Theil des Steuerruders. 

Unofumıor, 16, ein Gürtel, von 

Urofarröu u, —farrio, f. [üow, (fuwwuns, Irr.) 
unten gürten od. binden, umgürten, zusammen 
gürten od, binden. 2) Schiffe mit Ruderbän- 
ken versehn od. überh. ausrüsten, Polyb.. dav, 

undluona, 16 — Umcluue, : 

inodaino, vo, (Uulnw) ein wenig od. 
erwärmen, 

inodudje, (Herd) ein wenig od, heimlich ver- 
göutern. | 

ünddeue, 10, (Unoridnus) das Untergesetzte, Un- 
tergestellte, Gestell, Basis. 

ünddwag, sd, (Hivop) die Fläche der innern 
Haud unter dem- Ballen. 

Unodrpuaivo, ( Frpuaivo) ein wenig od. gelinde 
warm ınachen, wärmen, erwärmen. Pass, ein 
wenig od. gelinde warın werden, Uünsdeguawdn 
Eipos aluuzı, Il. ı6, 555. 20, 476. 

— or, (Hepuös) ein wenig warm, Hdt. 

ünödeoig, wg, 9, (vrorldnus) das Untersetzen, 
Unterstellen, Unterlegen. 2) das Untergelegte, 
zum Grunde Gelegte, Unterlage, Grundlage, 
Basis, dah. übertr. a) ein Grundsatz, eine Re- 
gel, eine aufgestellte Bedingung od, als. ‚wahr 
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angenommene Meinung, eine Hypothese bey 

den Mathematikern und Philosophen, b) eine 

Grundlage zu weiterer Ausführung iu Rede 

od. Schrift, der zum Grunde liegende Stoff, 

Inhalt, Gegenstand, die Fabel eines dramati- 

schen Gedichts, argumentüum, oft b. Lougin. 
"2, Schaef. Dion. comp. p. 71. ec) die Aufgabe 
zu einer Abhandlung od. Rede in den liheto- 
renschulen, ein erdichteter Rechtsfall zur Ue- 
bung u. dgl. quaestio ficta., 3) das Einge- 
gebue, Eingebung, Rath, Unterricht, 4) Vor- 
satz, Vorhaben, Unternehmen. i 

ünodsrdig, da, dor, adj. verb. von Umoridnus, 
zum Grunde zu legen. 

ünodıns, ov, 6, (ünorlänus) der unterstellt od. 

unterlegt. 2) der eingiebt, an die Hand giebt, 

anräth, erinnert, veranlasst, dav. 
ünoderinds, 7, dr, hypothetisch, angenommen, 

bediugungsieis. 2) anrathend, 

"unddrio;, av, (Ömorldnue) untergelegt, unterge- 
stellt, untergeschoben, 76 U. eine Arzuey in 
den Hintern zu schieben. ’ 

inodsu, f. Bsioouaı, (Hdar, Irr.) unterlaufen, 
darunterlaufen, von einem listigen, verstohl- 
nen Angriff, Pind. P. 2, 155. 2) vorlaufen,-Ar, 
Önodewgiw, (Huwpiw) von unten betrachten od. 
beschauen. 
ümodiyw, (Inyw) ein wenig schärfen od. wetzen: 
ühertr. ein wenig od. unvermerkt anreizen, 
anfeuern, R 
Önodixn, n, (önoridnu:) Unterlage, Untersatz: 
" ew. übertr. a) das unter den Fuss od. an die 
and Geben, Ermahnung, Warnung, Kath, 
Lehre, Hdt. ı, 211. 5, 92, 6. 8, 58. u. sonst: 
auch nannten die Alten die Lehrgedichte des 
Hesiodos u. a. ümodrjxas, "Ermahnungen. b) 
Unterpfand, Verpfändung, dar. 
Unodnxıuaios, ala, aiov, gegen ein Unterpfand 

anvertraut. 

ünddnus, 16, (ümoridnm) = ünddeue. 

inodnuooivn, %, der einem unter den Fuss od. 
an die Hand gegebue Rath, Ermahnung. War- 
nung, Lehre, im plur. Il, 15, 4ı2. Od. 16, 235. 

' von 

"Snodnrumr, ovog, d, #, (Unoriämm) Rath unter 

' den Fuss od. an die Hand gebend, ermahnend, 

varuenil. 

inodldo, ‚ (Hide) unten od. ein wenig 

% drücken od. pressen, gelinde drücken. [7] 

ünodolde, (Holdw) ein wenig schmutzig od. trüb 

- machen, 

Unoddgvöu, (Hderuu:) bespringen, 

ünodop"Biu, (Hogvfin) ein wenig lärmen: an- 
fungeu zu lärmen, Thuc. “ 

dnrodgdoow, Att. —Opdırw, (Ipuoow, Irr.) Att, 
Zazhg von Ünorapdvow, w. nl. 8. 

dnodpato, (Hgalw) ein wenig ansiossen u. zer- 
brechen, . 

Unodgnvio, (Hprvia) ein wenig weinen od. kla- 
eu, 2) transit, ein wenig beweinen od, be- 

.i* ‚Klagen, * 

Önodgdvor, rd, (Hodros) ein Fussbänkchen, Hpj- 
wur, vogıon, ° 

Unodgbnrw, gew, Inodgunroua, Youas, (Hpi- 
rite, Irr,) etwas weichlich .vd. krafılos seyn 

-+'od. handelu, 2) heimlich od, verstohlen worin 


 ‚schwelgen, ‚önsdgiyidr» yerunw, ich schwelgte 
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mit heimlichen Küssen in ihrem Antlitz, 
Agath. ep« 8, ı5. . 

Unodeugxu, (Yowoxw, Ir.) hinunter, hinein 
springen od. laufen, 

UnvIDuisuu, 76, (Önodvuden) angezündetes 
— u. dadurch bewirkter Wohlge- 
ruch. 

Unodüpis, adds, N, (inosyado) ein Kranz, den 
man um den Hals band, un des Wohlgeruchs 
der Blumen desto besser zu geniessen. 

Unottüpläcıs, swg, n, das Räuchera mit augezün- 
deten Wohlgerüchen, von 

ÖnodTudo, (dvd) Weilrauch od. andre wohl- 
riechende Öpecereyen auf’untergelegtem Feuer 
verbrennen u. damit räuchern, sufhre. 

Unodüuis, ldog, 7, = inodvumas. 2) ein unbe- 
stimmter Vogel. y 

Umodügls, log, 7, und 

Unod.gor, 16, (Yige) die untere Thürschwelle, 

, doch werden beyde Formen bezw. 

Unodonsie, (Sunsiw) ein wenig, heimlich, un- 
vermerkt schmeicheln od, liebkosep, Hdt. ı, 
30. zırd, Ar. Ach. 63594, 

Unodwpnsow, Eu, (Pugnuow) heimlich bewaflnen 
od. rüsten. Med.sich heimlich bewaflnen od. 
—— Il. 18, 515. 2) ein wenig trunken ma- 
chen. 

VUnodwüscn, (Omigew) sacht od, heimlich zuru- 
fen, zırl, Ael. 

Üroiayw, (idyw) ein wenig od. unten hervor 1d- 
nen. 

vnolyröus, u, inolyo, f. Umolw, (oiyvuus, Irr.) 
heimlich od. saclıt öllnen, ein wenig öſſnen, 

„tiv digav, Ar. Thesm. 451, 

inodaivw, (oidalva) ein wenig od. von unten 
aufschwellen machen. 

Unodäktos, da, dov, (oidaldo;) ein wenig ge- 
schwollen, subtumidus. - 

inodan, Ion. su, (oiduw) inte, ein wenig od. 
von unten aulschwellen, . 

inoxio, Y0w, (oixiw) darunter wohnen: darunter 
verhorgeu seyn. 

ümorikonas,-(oixilw) — das vorherg. m. d. acq. 

Unoızodoude, (o#0dousu) unterbauen, 

Unonoupi, um, —*— zu Hause bleiben, 
das Haus hüthen, sich im Hause verborgen 
halten: überh. sich worunter verbergen, ver- 
borgen od, versteckt seyn: übertr. oisougoiw 

pioos, ein verborgner Hass: auch im Med. 

gehbr. bey Polyb. 2) sich bey einem einschlei- 
chen, auf heimlichen Wegen hey einem Ein- 

Huss gewiunen, dah, einen aufwiegelu, iu. d. 


acc. 

Unoıulee, 11777072) ein wenig od. leise dabey 

klagen od. jammern, 

Umewosy er, a ern eigentl. unter. Wein gesetzt, 
„voll Wein. 2) eiu wenig trunken, 
umolouaı, (olouas,. Irr.) = ümoroius, Hesych. 
Umosprös, %,.dv, (ümogigw) zu ertragen, erträglich. 
Umoisz;dvo, poet. Nebenform von üUzoiezw, 
insioyw, gew. im med. ümoloyoua;, (1076) wie 

endym, unterhalten, drunterhalten, auflangen. 
. a) — med. er = imogviouan, _ 

n algw, (xada von unten reinigen ol. 
„ abführen, dav. m a 
Unonadagoıg, s05,.%, Reinigung von unten, durch 

Stublgang. * J——— 


iJi % > 
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— — (Konaı, Ir.) = bmoxdInuas, 

enoxudelden, (sides, Irr.) ein wenig schlafen. 

Önoxadmuar, (Yuaı, Irr.) sich unter od. an einem 
Orte niedersetzen, sich niederlasseu, Hdt. 7, 
27. 2) sich unthälig niedersetzen,, dasitzeu, 

.'mwüssig seyn. 3) sich heimlich niedersetzen, 
sich in einen Hinterhalt legen, sich verstecken. 
4) sich an einem sichern od. festen Ort sez- 
zen, eine feste Stellang nehmen, zwgloıg fayv- 
e0%;, Dion, Hal, auch m. d. acc. pers. ünoxa- 
zyuewos ıdv Pugdapor, die sich gegen dem 
Feind setzen, um seinen Angriff zu erwarten, 
Hdt. B, 4o. 

üUnoxadifw, (ifo, Irr.) darunter od. heimlich nie- 
dersetzen, in Hinterhalt legen. Died. in Hiu- 
terhalt liegen, subsidere. 

vinoxadinnı, (ing, Irr.) allmälig, sachte, heimlich 
hinunter od, niederlassen: ras dypüg, die zor- 
nig in die Höhe gezognen Augenbrauen all- 
mälig wieder herablassen, allınälig wieder eine 
freundliche Miene annehmen: U, nayaros Ad- 
Jos, den Bart lang wuchsen u. herunter han- 
geu lassen, 

Önaxadlaryus, (lormws) einen an eines ander 
Stelle setzen, ihn substituiren. 

unoxalu, f. zalow, (»alar, Irr.) durch untergeleg- 
tes Feuer anbrennen od. auzünden, Halt. 4, 61. 

smoxäxohdns, es, (xaxon dns) ein wenig od. heim- 
lich bösartig od. tückisch. 

Uncxaxz/dw, poet. at. Unoxuzaysa, 

Uncxälunto, yo, (zaküunsw) darunter od. ein we- 
uig bedecken, verbergen, verhüllen. 

Umoxdurw, (xuuve, Irr.) ein wenig müde, matt 
od. krank seyn, 

Unoxaunge, Yo, (xdunze) transit, umbiegen, önd 
yluriva Ö’ ixauy'ur, 1. 2%, 27% umlenken, 
a) intr. umbiegen, umkehren, zurückkehren, 
Xen, übertr, drum herum gehn, umgehn, ver- 
meiden, mm. d. acc. Aesch. 

Unoxdnmlog, 6, (sdrmdog) Unterhüker. [«] 

enoxarvile, law, (zanviio) Rauch darunter ma- 
chen, räuchern, dav. 

Unoxanvıopa, 76, Räuchermittel, und 

ünoxanwonds, 6, das Häuchern. 

Unoxanıw, 1, (xinze) drunter weg schnapp 
zavor aufessen, 

Unoxdgdios, or, au unter dem Herzen, aın 
od. im Herzen, Theoer, ° 

unorägdu, (xupdw) ein wenig betäuben. 

Jroxa mis, 0, (xagnnös, 2.) unter der Vorder- 
hand, aprneiu, die Palsader, die der Arzt beym 
Pulsfühlen drückt. 


inoxdgyen (xigy a) ein wenig od. allmälig dörren. 
schlaßsüch- | 


wmorägwöns, ı5, (xagwönc) ein wenig 
tig od, betäubt,. ; 3 
inosasoßalvw, (Baive, Ir.) allmälig herab gehn 
od. steigen, dar. ' 
Önonazaßägıs, sus, n, das allmälige Herabgehn 
od. Herabsteigen: allınälige ‚Annahıtıe, 
Unoxaraxkivw, (nklvw) darunter niederlegen od. 
lagern, darunter brivgen. Med. sich nieder- 
‚beugen od. legen: übertr, sich unterwerfen, 
sich fügen, nachg«ben, einem in einer Sache, 
ı ww Turag. [7] davi —— 
— — a Ki das — * liegen 
;t ‚@d. lagern. 2) Unierwerlung, Fügsamkeit, 
: Nachgiebigkeit », Schmeicheley. sie 
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önonwraleinu, (kainw) ein wenig oder allmälig 
nachlassen. 

inoxaraufvo, (pivo, Ir.) zurückbleiben und 
warten. 

Önoxaraninre, (mimıw, Irr.) darunter nieder fal- 
leu od. sinken. [ 

Önoxaraoxtedfe, (uxıva,e) darunter od, heimlich 
bereiten, vorbereiten, ausarbeiten, dar. 

ünoxazauxsun, n, Vorbereitung, Zubereitung, bes. 
heimliche. 

Önoxardoräsıs, ew;, 7, (Unoxadlornu) Substite- 
tion, Ict. 

Önoxatdardıos, or, adj. verb, von Unoxadlurnpu, 
substituire, Set. 

bnoxarar goviw, (ygoviw) ein wenig verachten od. 
vernachlässigen. 

inoxazaydo, f. ysbam, (za, Irr.) drüber herunter 
giessen, ausgiessen, ergiessen, 

Umoxanudiu, (fadlu, Irr.) heimlich verzehren, 

Umoxarngns, &s, (xarn As) etwas niedergeschlagen 
od. betrübt. . 

önoxarogboow, Alt. —ııe, Fu, (öplbuse) darunter 
vergraben. 

Önoxdrw, adv. (xdıw) unten drunter. [#] dav. 

Ünoxdıuser, adv, von unten her, darunter her. [@] 

Unoxarwgotzog, or, (Ümoxrroploaw) vergraben, uu- 
tergraben , in die Erde versenkt. 

ündsavua, ıd, (Önoxaio,) das womit etwas auge- 
zündet wird, 

ündzavaıs, ans, #1, (Umoxalıu) das Anzünden, An- 
brennen, Heizen von unten her, dab, die Feue- 
rung unter den Kesseln der Bäder. 2) das 
* unten her Geheizte, der Ofen, wie das 
0] * 

— 18, (ümoxalw) ein gewölbter Ort, der 


: smumterwärts durch einen Heerd geheizt wird, 


bes. in den Bädern, Lat. vaporarium: auch 
ein solcher unter einem Gemach angebrachter 
Ofen. 

Ömounuargr, 7, lbnösuim) ein Heerd od. Ofen, 
ein darüber gelegues Gemach von unten zu 
heizen. 

üUndxruar, (zeige, Irr.) darunterliegen, darunter 
elegt seyn, zum Grunde gelegt seyu, als 

Erundisge dienen, die Grundlage bilden. 2) 

vorliegen, obliegen, önöxsuzai nos 6 uses, 

Pind. Ol. ı, 155, dah. b) da seyn, gegenwärtig 

seyn, vorhanden seyn, hevorstehn, 16 Umoxei- 
vor, der vorliegende, behandelte od. zu be- 

—— Gegenstand, das was den Inhalt 

ausmacht, wie Undeois, 2. b. auch die Sub- 

stanz: ô Ömoxsiutvog zedvog, die vorliegende, 
genwärtige Zeit. 5) einem zu Füssen sin- 

Er ihm einen Ftssfall'ıhun, wie unonimzew 

eırl, Plat..4) verpfändet seyn, vgl. ünorlänps. 

5) als Grundsatz feststehu, zur Bedingung ge- 

macht seyn, angenommen seyn, als Aunahue 

a a tellt seyn. F 

Unoxsipun, ige) von unten abschneiden. 2) all- 
mälig zerfleischen od, zernagen. 

unorslsbw, (xılsin) das Geschäft des welsuaräs 
versehn, seine Stelle \.rtreten. 

ümosiklo, (ördllw) heimlich od. unvermerkt wo- 
hin verschlagen werdeu, wohin gerathen, wo- 

„ hinein verfallen, eig ze, Longin. 

umdnwos, 09, (nirds) etwas leer, etwas nichtig. 
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önexırdo, (xıwda) von unten leeren, Hipp. 

Önoxevriwe, (nırıda, Irr.) ein wenig stechen, 2) 
von unten stechen od. bohren. j 

Önoxipäurs, or, (ndpraos) wit Thon untermischt. 

ünderpıs, aros, 6, fi, 7d, (xdgas) worunter sich 
Horn befindet, mit Horn unterlegt. 

Önoxrg;ühtos, da, dov, (xtpzaktos) und 

ÜUncxeprvähtog, da, dov, (sgvakios) etwag rauh 
od. heiser, 

ÜÖnoxeudng, ds, darunter verborgen, von 

Öncaödw, (#4dw) darunter od. darin verbergen. 

Vacs / ci laln⸗, z6, (xıpals) Kopfkissen. 

Undangos, or, er eigentl. mit Wachs unter- 
mischt, vom Honig: dah. überh, gemischt, 
unrein, Gegens. dyvds. 

Uneanobaco, Att. —rın, Sa, (uneboew) gew. im 
med. durch den Herold od. Ausrufer öffentlich 
bekannt machen, ansagen or, ausrufen lassen, 
zum Verkauf ausrufen od. öffentlich feil bie- 
ten lassen, Heind. Plat. Protag. p. 539. A, 

vnoridügile, (ıdagifw) mit der Cither dazu 
spielen, zur): sie einem zu Ehren spielen. 

önoxwdivebo, (x:rdureio) etwas Gefahr laufen, 
sich in einige Gefahr begeben. 

Önoxivdivos, or, (xivdvrog) mit einiger Gefahr 
verbunden, etwas gefährlich, Plat. legg. 8, 2. 
p. 850. E. 2) in einiger Gefahr be udlich, 
ein weuig gefihrdet, 

Önoxivio, (xvdw) unten od. ein wenig bewegen, 
sanft od. leicht bewegen, Il. 4, 425. h) übertr. 
ein wenig rühren or. das Gemüth bewegen. 
a) intr. sich ein wenig bewegen, sich etwas 
rühren, Hdt. 5, 106, Ar. Ran. 644. b) überır. 
etwas verrückt seyn, Plat. 

Enoxivoum, auch unoxiviw, (xivyuaı) Ep, med. 
zu unoxırdu. [2], 

Önoxivögonai, (zırboöus:) dazu, dabey wimmern: 
leise winmern. [v5 ] 

Öndegeog, or, (sıgöds) etwas hellgelb. 

wnoxwiis, döos, m, eine Schmarotzerpllanze, 'die 
auf den Wurzeln des x/orog wächst: ihr aus- 
gepresster Saft ward in der Arzuey gebraucht, 

— adv. (axkaddr) mit etwas gebogenen 
Knien, ein wenig od, allmälig geneigt, von 

dnoxldln, (öxldfw) sich ein wenig darunter bie- 

en od. neigen, sich allmälig neigen ,' in’die 
nie sinken, niederkauern: übertr. vom sin- 

" kenden Mathe, von der ausgehenden Lainpe 
u. dg!. J 

— f. «lnboopbı, (xiala, Irr.) dazu, dabey 
od. ein wenig weiuen, b. Aesch. zw. 

Önoxldo, dew, (vide, Irr.) uaten zerbrechen. 
2) heimlich od, allmälig zerbrechen. [@] 

Önorkilw, (»Atlw, vAdo, Irre.) fussfällig aurufen, 
anflehn, Ysö», b. Aesch, zw. 

Önorkinzo, Ye, (sAdhru) daranter :wegstehlen, 

‘ heimlich entwenden od. bestehlen, auch im 
med. Soph.EL 11%. vgl. Böckh v. J. Pind N. 
9,55. a) verbergen, verhehlen, verheimlichen. 

dnnoninlw, Ion. Unoxkre, (Ayla) heimlich ver- 


künden, Soph. Aj. 225. wo Herm. das Wort 
mit Unrechr trenat. —8 ee 

aoxkivns, ds, gen. dog, druntergebeugt, unter- 
geben, von 


Önoxlivw, (vivo) darunter biegen, beugen, hei- 
en od. legen, niederheugen: übertr. unterjo- 
En Med. sich darunter beugen ‚od. legen, 
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| enoxwrdo, (norıco) — 
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darunter liegen, m. d. dat. oyo’vo iniellvdn, 
DS. r > übertr. sich unterwerfen, nachge- 
eu, [i 
ünoxlorio, (nAordo) ein wenig bewegen; schwin- 
gen, erschüttern. Med. uroxkovsisdai zivı, sich 
wor — fliehend drängen od, tummeln, I, 
aı, 556. 
unoxloniw, how, wie Önoxlimw, drunterstecken 
u. verbergen. Mei, sich worunter verstecken, 
sich verbergen, Od. a2, 582. von 
undxhonog, or, (#Aimzo) druntergesteckt, verborgen. 
enowköLw, vow, (xAllw' von unten anspülen, aus- 
spülen, reinigen: dah, rd oüua, dem Leib durch 
ein Klystir reinigen, dav. 
ünduköcıs, &w5, 9, und 
unoxkvouds, d ‚ das Ausspülen u. Reinigen von 
unten, z. B. des Leibes durch ein Klystir. 
ünoxkio, (»Ale, Ir.) heimlich od. unter der 
Hand hören. 2) von einem, aus jemandes 
Munde hören, zırds. (6) 
inowäw, (xvaw, Irr.) ein wenig schaben oder 
kratzen, [4] 
inoxrlw, low, (xvifw) ein wenig ritzen od, kraz- 
zen: übertr. einem ein wenig od. heimlich 
Neid, Aergerniss, Eifersucht u. dgl. verursa- 
chen, Pind. P. 10, 9% 
inoxoslolvw, (sodalvo) ein wenig od. allmälig 
aushühlen. Pass. ein wenig od. allmälig hohl 
werden, 
vmoxolkıov, 76, (xoilla).der Unterleib, 
unozouhl;, ddog, 7, und 
ündxokor, rd, das untere Augenlied, auch Vnd- 
xulov u. unopddiuor, von 
undxoslog, 00, (xoilos)etwas hohl: unterwärtshohl. 
ümoxolüxtiw, ( x:lo) ein wenig schmeicheln. 
ünowsloßos, ov, (xoloßd;) ein wenig ot. zum 
Theil verstümmelt. z 
ümoxolnldiog, or, [7] und 
unoxdAmiog, or, (xdAnog) im Schoosse, im od. am 
Busen liegend, unter dem Busen, dah. übertr. 
a) herzlich geliebt, begünstigt. b) im Mutter- 
schoosse verborgen: fiberh. verborgen, versteckt. 
vnoxoluußde, (xoAvußde) untertauchen, 
undxouus, 16, (sdrzw) — ündlwua, bey den In- 
secten, z 
umoxounde, (xoundo) unten, darunter, dazu od. 
ein wenig lärmen, tosen, kliugela, rasseln. 
Ömoxomtlas, ov, d, == Öndxouyog, 
undwout)og, ov, (xouwds) etwas geschmückt, ge- 
putzt, geziert, ziemlich nett ‚od; artig, 
Unoxovin, 
inoxorilw, (zovilo) = ünoxovia, dav. 
ümondviuig, eng, ij, das Bestäuben beym Behak- 
ken, :pulveratio, 
Unoxoviw, low, (xovia) ein wenig bestäuben, bes. 
' den. Weinstock' od, die. Weintraaben beym Be- 
hacken bestäuben, —— sonst Ungoxdırım » 
med. von den Ringern, sich mit dem Rin- 
gerstaube bestreuen, dah.'sich zum Kampfe 
„rüsten. [lota durch alle Temp. lang.] 
Undxonos, 0», (dos) etwas ermiider, 
—— o, .(xdrrgos) mit Koth od. Dreck mn- 
t 


terni . 

Unoxogikoums, (xoolfouaı) das Kind spielen, sich 
wie.ein Kind’ gebährden, bes, wie em Kind 
sprechen, indein man mit einem Kinde-apiels - 
seine Sprache nachahmen, die . 'nach 
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Kinderart verstümmelt aussprechen, sich vieler 
Verkleinerungswörter bedienen u. dgl. sowie 
denn wirklich jedes Volk seine eigne u. eigen- 
thümliche Kiudersprache hat, dah. einen: Kin- 
* schmeicheln,, mit ihm tändeln, überh. wie 
nem Kinde schmeicheln, hätscheln, tändeln, 
liebkosen, dah. 2) als transit. Zeitwort m. d. 
acc. a) mit liebreichen oder schmeichelnden 
Namen benennen, mit Schmeicheleyen u. Lob- 
sprüchen belegen, z. B. von Verliebten , vrr- 
zeigıov nal arzıow Umtxogifrro, er nannte mich 
liebkosend sein Entchen und Täubchen, Ar. 
Plut. 1012. b) eine böse, schlechte od. häss- 
liche Sache mit einem mildernden, vermin- 
dernden, gefälligern Namen belegen, um das 
Schlimme od, Schändliche der Sache zu ver- 
hüllen, also bemänteln, beschönigen, z. B. umo- 
wooiltadas zug ndgvag Ärnigas, die Huren be- 
schönigend Freudenmädchen nennen, Plut. vgl. 
ünoxdgoua. c) auch umgekehrt, eine gute, 
löbliche Sache durch einen veriniuderuden Na- 
men in ein schlimmes Licht stellen, verklei- 
nern, entstellen, heruntersetzen, verunglimpfen, 
beschimpfen, schmähen , lästern, ol wwolvreg 
ÜUnoxogildusvor Grouafovol ue Kaxlav, meine 
Feinde nennen mich verunglimpfend das La- 
ster, Xen. mem. 2, 1, 26. d) nachäflen, nach- 
ahmen. Vgl. ünexovpifona. Dar. 
ünoxdgisum, orog, rd, Schmeichelwort, Liebko- 
sungswort: bes. ein mildernder, vermiutlernder, 
gelinder od. schmeichelnder Ausdruck, mit dem 
man eine schlechte od. schändliche Sache zu 
beschönigen od. zu bemänteln sucht, die Be- 
schönigung od. Bemäutelung einer schlimmen 


Sache durch einen schünen Namen, wie z. B. |, 


Plato die vom Solon eingeführte asoa/ Isa, 
die tabulae novae der Römer, ein Umoxdgroue 
zesüv droxonäg nennt, ein beschünigendes 
Wort für Prelierey der Gläubiger: ebeuso Uno- 
xdgioua 15 üuagıla ngoßalkduerog, dem Laster 
einen schünen Namen vorhängend, Dem. dah. 
b. Plut. gleichbdid mit magaxulvape. 

Unoxogıonds, d, = das vorherg. 

Uncxogsorizdg, 7, dv, (Önoxoplfouas) schmeichelnd, 
liebkosend, bes. durch eiuen gelindern, mil- 
dernden, veriuindernden Namen beschönigend 
od. bemäntelnd. 2) övoua ünoxogwiadr, ein 
Diminutivam. 

Önoxoegifoums, Ion, st. Ünoxoplloums, 2) dodais 
ünoxovelstodar, mit Gesäugen schmeicheln od. 
liebkosen, von Ahcudgesängen, welche von 
den Jungfrauen bey der Hochzeit einer Freun- 
u. angestimmt zu werden pflegen, Pind. P. 
5, 50. 

Encxovyiio, (xovpilu) ein wenig erleichtern. 

-Öndxovpos, or, (xoüyjeac) etwas leicht od. Hüchtig. 

Unoxgürngior, re, 8. Umsxgniigor. 

ünoxpixw, (xg!x0) von geschlagenen Saiteninstru- 

‘ menten, darunter od. dazu tönen od, stimmen, 

- sanft od. leise tönen, 2) übertr, übereinstim- 

—men womit, entsprechen, ın. d. dat. Pind. Ol. 
9, 59. 3) transit, eine Saite sanft od. unver- 
merkt anschlagen. 

Önexgendvvfa, h. Hom, Ap. 284. f. L. st. im- 
wgeudrruns, 

Öndxonuvos, or, (senurd;) etwas steil dder ab- 

' schüssig, 


* 
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Unoxenen, #, (xgien) Nebenquell, Nebenbrunnen. 


indxonvog, 0», (xäpnrov) unter dem Kopie. 

Önoxomsmeidior, 6, ein kleiner Untersatz od. eim 
kleines Gestell unter das Mischgefäss , x:1j7%g, 
zu stellen, Hdt. ı, 25, Ion. st. des ungebr. 

„ Vmorgürngiösor. [F] 

ümexpmingsor, 76, Ion. st. Unoxgürigscr, — das 
vorherg. 

Unoxgilw, (ngllw) ein wenig knarren, 

Unoxpivouus, (xglvw) erwiedern, Bescheid thun, 
antworten, zwrl, II. 7, 407. ı2, 228. Od. 2, ı11. 
15, 170. auch zır/ z4, Hdt. ı, 78.91. u. sonst: 
bev Hdt. von der Autwort eines Örakels. a) 
auslegen, deuten, erklären, övuger, Od. ı9, 
555. 555. urspr. vom denjenigen gebraucht, die | 
über Träume und audre Zeichen befragt wur- 
den, u. darauf Bescheid od. Antwort gaben, 
dah. »givsodar örsigow, 11. ı5, 150. 3) bey 
den Ait. gew. der Schaubühne Rede u. 
Antwort geben, . die Rolle einer dialogi- 
schen, mit Rede u. Antwort einfallenden l’er- 
son übernehmen, darstellen, vorstellen, cine 
Rolle spielen, oyijua, npdswnor Unong, ebenso 
stehn die einzeluen Rollen im acc. dabey, ‘ 
ünoxplveodar Ilgoundia, "Odvasia, Aiavıa u. 
dgl. auch vUmong. rpayadlar, xwundiur, eia 
Trauerspiel, ein Lustspiel spielen od. auflüh- 
ren, üntxgidnsav 1gaywdol, man spielte Tra- 
gödien, b) uneigentl. brauchte man das Wort 
auch von dem ähnlich deelamireuden, theater- 
mässigen Vortrag der spätern Rhapsoden und 
der Redner, Wolf prol. p. XCVI, Jac. Ach. 
Tat. p. 670. 4) überh, heucheln, eine fremde 
Miene od. Sprache annehmen u. nachahmen, 
sich verstellen. (der Zusammenhang dieser 
Bdtgen mit dem Stammworte erklärt sich dar- 
aus, dass xgireusdus nicht bloss vom Streite 
mit Waffen, wie IL 2, 335. 18, 209. Od. ı6, 
a6g. sondern auch vom Streite mit Worten 
—— wird, bes. vom Rechtsstreite, der 
durch Wortwechsel, Rede und Autwort ge 
schlichtet wird, dah. ist ünoxgirsodaı dureh 
— eutscheiden, bescheiden u, s. w.) [i) 

v. 

Unoxgioia, q̃; selinere Form st. uündagioıs, 2. 

ündxgiois, tw5, 7, (Unoxgivauas) Bescheid, Ant 
wort, auch des Orakels, Hdt. ı, 90. 116. 9, % 
2) gew. die Kunst des Sehauspielers, seiu Spiel 
seine Darstellung u. sein Vortrag, theatralische 
Vorstellung: auch der Vortrag des Redners, 
seine Action und Declzmation. %) überh. Heu- 
cheley, Verstellung, falsche Vorstellung einer 
Person od. Eigenschaft. 

Unoxgirig, jgos, 6, seltue Form st. Ömoxgırng. 

Unoxgirng, ob, 6, (ünoxglroum) der Bescheid 
gibt od. antwortet. 2) der Deuter od. Aus- 
leger, ereigwr, der Traumdeuter. 3) gew. der 
Schauspieler. 4) der Heuchler, dav. 

Önoxgizinds, 9, dv, schauspielerisch, zum Schan- 
spieler ol. zu seiner Kunst gehörig, geschickt, 
geneigt, bequem, theatralisch. 2) ee 

zur Houchaley od. Verstelluug geneigt, geübt 
darin. 

ünoxpolo, (xgobw) von unten od. leise klopfen, 
pochen, daran schlagen, dah. auch wie Une- 
npixo , leise od. dazu an die Saiten schlagen, 
die Saiten rühren. 2) übertr. ins Wort fallen, 
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in die Rede fallen, erwiedern, antworten, wi- 
dersprechen , rırl, Plat. u. Ar. auch m. d. acc. 
unterbrechen, zöv Aöoyov, Polyb, b) entgegen- 
kommen, zuvorkommen, zırl, c) im unzüch- 
tigen Sinne wie. «goio und xıyia vom Bey- 
schlafe, Ar. Eccl. 256. 618. 

Ünoxpinte, ve, (zgünre, Irr.) darunter verber- 

"gen od. verstecken, üyvn Unexgigdn, das Schill 
wurde ganz versteckt unter Schaum, ganz dar- 
unter verborgen, 1. 15, 626. Med, sich od. 
das Seinige darunter verbergen, sich verbergen 
od. verstecken vor einem, zıwd, dah. überh, 
verheimlichen , verschweigen, Aeschin. dar. 

Insaviıg, sg, 7, das Verbergen, Verstecken, 
Verheimlichen. 

Inoxgalo, 50, (xgwfo) entgegenkrächzen, 

Snoxtelvo , (xzeive, Irr.) heimlich tödten od. er- 
mordem. 

ümoxüdvsog, ov, (xvarzog) ein wenig dunkelblau, 
dunkelbläulich. [@] , 

dnoxißeorda, (rußegvao) zig wenig, das Schiff als 
Untersteuermann lenken. 

ändxurkor, rd, ein Theil des Sessels, sonst Und- 
ornua, Undgzaror od. Baaıs, v. L. Il, ı8, 575. 

Jmduurlos, ov, (wix)os) ein —— rundlich, 
od. nach unten rund, unterhalb gerundet, Od. 
4, 151. 2) unten mit Rädern. versehn, 
ünöroozos. 

Imdxvkor, 76, 8. Undxorhor, 

‚inoxtuaivo, (uualw) unter od. darunter wogen 
od. wallen, ein wenig wallen, gelinde Wellen 
schlagen, sich sanft od. walleud bewegen, z» 
B. vom Wallen des Uaares. 

inoxduärfo, (zugarizo) in sanfte, wallende Be- 
wegung setzen, sanlt bewegen. 

Unoxlapat, 8. Umoxie, 

unoxuntw, yo, (zömıo) sich darunter bücken od. 
duken, bes. sich unter ein Joch od, eine Ober- 
herrschaft beugen, sich einem unterwerfen, 
zwi, z.B. oĩ Mijdos ündeutav /Tkgonoı, Hdt. 
1, 130. vgl. 6, 25. 209. Jac. Ach. Tat. p. 961, 
dah. unterwürfig od. unterthänig seyn, »uveg 
zoig dvdoumosg Unoxumovieg: auch von Bit- 
tenden, Unmoxunzovzes inersvovoıw, Ar. 2) trausit. 
7,» zülar, den Buckel krümmen u. herhalten, 
um sich eine Last aufpacken zu lassen, Ar. 

Unoxügdw, zw. L:; st. Eminupdo. 

Undxvgros, 0v, (xupzis) ein wenig answärts ge- 
krümmt od. gebogen, etwas bucklig, dav. 
Unoxugröw, (xvgriw) etwas krumm machen, ein 

wenig biegen. 

Unöxigog, 0v, (xufös) — Undxugrog. 

ünoxügawıon, 26, (xöywr) ein Theil des Aufsatzes 
vom Wagengestelle, 

ünoxbw, (»V®, Irr.) schwängern, vom Manne, aber 
im act. schwerlich gebraucht. Med, üUroxzioyas 
vom Weibe, schwanger werden, dav. part, aor. 


wie 


Ep. Unoxvooäpirn, die vom Manne geschwän- | 


erte u. schwangere, Il. 6, 26. Od. ıı, 254%. 
es, Th. 308. auch von Thieren, trächtig, Il 
20, 225. doch ist nach Herm. Unoxöwdusrn zu 
schreiben, 8. xı'o. 
Unoxosor, 16, (wühor) das Hüftbein: die Hüfte, 
Umoxwunddu, (wunddw) ein wenig od, versteckt 
‚ verhöhnen, verspotten, lächerlich machen, ver- 
steckt durchziehn, Luc, 
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taub, halbtaub: auch halblaut. 


Ömokäis, dos, ij, die singende Grasemücke, auch 


inolöig, bmoknis, bnokwis, dmolais u. Emikaig 


geschr. 

Unokältu, Yon, (Aalto) heimlich schwatzen, Ai- 
stern. ; 

Unolaußdvo, 8. Anılouas, (Aaußdve, Irr.) darunter 
od. darein aufnehmen, annehmen, auffangen, 
empfangen, umfangen, umarmen: insbes. a) 
gastlich aufnehmen, in Schutz od. Verwahrung 
nehmen, b) ümod. zövr Adyov, die Hede eines 
andern aufnehmen, ins Wort fallen, das Wort 
nehmen u. antworten, erwiedern, entgegnen, 
einwenden, widersprechen, eutgegenstellen, 
auch häufig ohne zö» Adyöv. €) annehmen, 
meinen, glauben, überlegen, bedenken, dafür 
halten, gut oder übel aufnehmen, gut oder 
schlimm denten: bes. für verdächtig halten. 
d) anhalten, aufhalten, zurückhalten, auffan- 
gen, heimlich wegnehmen u. entziehn , Thoc, 
e) als Kunstausdrücke der Reiter, öno). innor, 
das Pferd vorhalten, halbe Parade geben: da- 
gegen dvalaußaveı, arreliren od. pariren, Xen. 

ünmolaumns, ds, gen. dos, darunter glänzend, dar- 
unter hervorglänzend, durchschimmernd, ndx- 
zow, Hes. sc. 142, 2) etwas leuchtend oder 

länzend, von 

Undlaune, wor, (Adumo) darunter-od. dabey glän- 
zen, leuchten, schimmern, hervorglinzen, 1ö 
Fap Undlaume wie ümepaivero, Hdt. ı. 190. 
auch 200 fagos Unolduyparıos'wie tmiklugyar- 
705, Hdt. 8, 150. bey Dichteru häufig im med, 
und auch Il. ı8, 492. Od. 19, 48. 23, 290. 
schrieb man sonst daidaw vunolaunoueraur, 
aber jetzt getrennt d, Uno Aaumoperden, vgl 
und, A. 1. d. dar. 

Undlayıyıs, ewg, 7, schwacher Glanz. 

Önolarddro, (Aavdcvo, Irr.) darunter versteckt 
od. verborgen seyn. 

Inolänato, (kandfw) unten od. von unten atıs- 
leeren. ‘ 
ünoldnüpos, or, (amapö;) etwas schlaff, weich 
od. locker. [@)] ” 
Unoländogw, Aut, —ııw, (landoow) — vnmola- 


nalo. 

Unoksuivw, (Asalvo) ein wenig glätten, abreiben 
od. polieren. j 

önoldyw, (Alyw, Irr.) dazu sagen od. nennen. 
2) vorlesen. 

ünolddgio;, ov, (öAdOgıos) etwas verderblich od. 
tödtlich. / 

vUnoleide, VW, (Aid) dabey ein Trankopfer au— 
giessen, Aesch. Ag. 69. gew. im Med. darun- 
ter od. herunter iliessen, allınälig abfliessen, 
tröpfeln, wie Unopdee, 

ünölsıuua, 76, Ueberbleibsel, Ueberrest, von 

vrokeinw, Yw, (keiw) übrig lassen, Od. ı6, 50 
zurück lassen. Pass. tibrig bleiben, zurück 
bleiben, Il, 23, 615. Od, 7, 250. 17, 276. 282 
19, 1. 44. 51. Hdt. 2, 86, übertr. hinter einem 
zurück bleiben, ihm nachstehn, eigentl, vom 
Wettlaufen , aber, auch von ‚allen andern Din- 

en, in denen man schwächer ist od. hintenan 
leibt, m. d. gen. der Person, hinter der man 

zurückbleibt, auch önd zıwog, Med. etwas bey 
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sich zurückhalten od. zurückbehalten, m. d, 
acc. Hdt. 4, 123. 6, 7. dar. 

Unskuwiz, wg, n, das Uebrigbleiben, das Zu- 
rückbleiben. 2) wie Fxkun/ys nllov, die Son- 
nenlusterniss, 

Unskergog, 09, (kepös) eiwas rauh, schabig od, 

„krützig. 

— ev, Uentoloyos) ein wenig spitz- 

ndig. 

— cv, (demrös) etwas dünn, fein, zart 
od. schmächtig. 

Ümoirzalvw, (Auxalva) unten oder ein wenig 
weiss-:machen,. Pass, unten od, ein wenig weiss 
seyn od. werden, weisslich seyn od. werden, 
N, 5, 502. 

ündlsıxo;, ov, (leıxd;) unten weiss, mit weissem 
Gruude. 2) ein wenig weiss, weisslich. 

ünolivxöypuc, wros, d, 7, (Astzörgws) von weiss- 
licher Farbe od. lHaut, 

Unoinyo, (Anyo) allmälig auftiören, abnehmen, 
ablassen von etwas, m. d. gem 

ünolnuue, 14, (Unolaußava) das Aufgenommene, 
Empfaugene,. 2) die Einplängniss. 

Enoliriov, 15, ein unter die Kelter zn «etzenles 
Gefäss, Wein od. Oel hineinlaufen zu lassen, 
lacus, überh. Trog, Tränke, neutr, von 

Unonwıor, or, (Anwös) unter die Kelter od. Presse 
gestellt, unter der Kelter stehend, dar. 

Unolrvis, Dos, 9, = trolnmior, 

ündinäız, tus, A, (ümolsyw) das allmälig begin- 
nende Ende, 

mıdos, da, dor, adj. verb. zu vrolaußare, 

as folg. 

dmolnmunds, #, ev, zum Meinen ol. Schliessen 
gehörig, ÖUvauıs db. die Fähigkeit zu meinen 
od. zu schliessen, von 

enoinnrös;, dv, adj. verb. zu inolaußuro, ge- 
meint, vermeint, vermeintlich. 

enolngen, (Angew) etwas faselu, ein weni 
od. närrisch seyn, 

Ändinrng, ws, 7, Wrolaußars) das Aufnehmen, 
Anffangen, bes. das Aufnehmen der liede ei- 
nes lern, da wo er aufhört, 2& önukgyıas 
dısfilvar, einer nach dem andern, Plat. dah. 
Finwendung, Erwiederung, Antwort, Antwort 
auf einen Vorwurf, Widerlegung. 2) Annah- 
me, Vermuthung, Meinung, Wahn, wie ume- 
vor@: auch die gute od. schlimme Meinung 
von einer Person oder Sache, der gute oder 
schlimme Ruf, die öffentliche Meinung, existi- 
matio, 

üUnokiyalvo, (kıyalvo) darunter od. ein wenig er- 
tönen lassen, Jac, Ach. Tat. p. 423. 

ünolller, ov, gen. ovog, (dillwy) etwas weniger, 
— geringer, etwas kleiner od. minder, Il, 
18, 519 

Undiidos, or, De unten steinig, mit steinigem 
Grund od. lioden. 2) etwas steinig. 

Ödnolsundvo, (kıunaro) Nebenform von Umoleimo. 

Umoliunöns, as, gen. #05, (Auumöng) etwas hungerig. 

Önolinaivor, (dımalvo) ein wenig od. allmälig 
fett machen, 

Unolinäpos, ov, (Aınapds) etwas fett. [7] 

ünolinuo, (kımdw) etwas fert seyn. 

Unolinis, &s, (Unmolsinw) übrig gelassen, übrig 
geblieben , übrig. 

inokoddvu u, Unolsodalrw, f. odNcw, (ölsadu- 

II. Th. 


* 
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* 


3 albern 


959 


Taoke — Taoy 
vo, slueduiew, Irr.) sacht, allmälig, nnver- 
merkt zleiteu, sinken, fallen, hinabgleiten, 
hinabfallen. 

ünskonos, ev, (Alamog) etwas glatt, abgerieben 
od. schllipfrig, Ar. 

ündlıayog, or, Att. at. Umdkamoz. 

ündlitos, or, (duris) etwas schlecht, gering od. 
gemein. 

ümölıyvog, or, (kiyvos) etwas lecker od, naschhaft. 

vroloyiw, (Aöyog) = bnolıyiänua:. 

ünoloyizouas, (koyiloue:) mit in Iechnung brin- 
en, mit an- or. abrechnen, berechnen: übertr. 
eachten, berücksichtigen, Rücksicht worauf 
nehmen, m. d. acc. Plat. das act. ümoloyifu 
hät Aristot. polit. 7, 3,5. 2) vorschützen, dav. 

Urokloyıuudg, 6, == das folg. 

ündinyos, ö, (Adyos) Berechumg, Anrechnung, 
Ahrechnımg, Rechenschaft: übertr. Rücksicht, 
Berücksichtigung. 2) ein gewisses Zahlver- 
hältmiss, das Verhältuiss der Zahlen in abneh- 
menJer Proportion, 

ündioyos, or, (Adyos) rechenschaftspllichtig, ver- 
antwortlich, 

ündloımos, or, (loınd;) übrig geblieben, zurück- 
gelassen, Ar. 

ümdlofos, or, (ofds) etwas schief: übertr. etwas 
dunkel od, unverständlich, - 

Drrolonde, (Anmuw) die Schale od. Tiinde ein we- 
nig od, allmälig loslassen, s. Aoriw. 

ünoko; ü,ds, ö, (koyayd;) Unterauführer eines Ad- 
zos, Nen. 

unolidtac, or, (Audıos) unterlydisch, eine Ton- 
art. [45] 

inolöfw, Zu, (Avfa) ein wenig den Schlucken 
hshben: ein wenig schluchzen. 

bmolvgio;, ov, (Arga) unter der Lyra, der Lyra 

“ zur Grundlage dienend, Ödve£ UnoAlgsas, entw, 
ein aus Hohr gearbeiteter Steg, auf dem die 
Saiten ruhu, or. Rohrstähe, die unter den Sai- 
ten angebracht statt des später gebrauchten 
Horns als Resonanz dienten, Ar. Ran. 235, 
vgl. h. Hom. Merc, 47. fg. broldgior, 10, der 
unterste Steg der Lyra. 

öndiüoig, tg, 9, Auflösung des Daruntergebund- 
nen, von 

in.ivw, (lim, Irr.) darunter lösen, loslösen, ab- 
lösen, aullösen, ein wenig od. allmälig lösen, 
Unslvos yvia, er lüste ihm die Glieder unter 
dem Leibe, machte dass ihm die Füsse unter 
dem Leibe erschlafften u. versagten, von 
tödteten od. tödtlich Verwundeien, Il. 15, 581. 
ebenso givog xui yıla, Muth u. Körperkraft 
auflösen, Il. 6, 27. auch vom Ringer yvia üns- 
Avor, er machte ıhm die Füsse unter dem Lei- 
be wanken, von einem Fallenden, er stellte 
ihm ein Bein, 11. 25, 726. pass. yvia Undurro, 
Il. 16, 541. 2) drunter erlösen, be- 
freyen, im mel. ünolivaudal zıva dsuuiy, er 
nen heimlich aus den Fesseln erlüsen, Il. ı, 
401. bes. a) Zugthiere unter dem Joche los- 
binden, losspaunen. b) Sohlen od. Sandalen 
unter den Füssen losbinden. Med. sich die 
Sohleu losbinden, sich entschuhn, vgl. Unodin, 

ümolwig, dog, n, s. Umolaig. 

ünolugam, now, (upaw) ein wenig, sachte, all- 
ınälıg, nach u. nach nachlassen od. aufhören. 

Umouddiog, ov, und 
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induafoc, ov, (uaßdg) unter der Brust, unter der 
Brust liegend, unter die Brust gebunden: bes. 
au der Mutterbrust liegend u. saugend, subru- 
ins. 
Unoumtvonuas, (uaivouar, Irr.) 
lud rason. 
Unduax;o;, ev, (waxrds) etwas lang, länglich. 
Unoudkürifouar, (uuAur’fo) allınäalig, näch und 
nach weichlich od. finchtsam werden, 
Unouildood, Aut, —rıw, Zw, (uakuvıre)' ein ‚we- 
niz, allmälig erweichen od. weich machen. 
Unouigaivouu, (uuguivoua,) ein wenig od. all- 
mälig verwelken, sich verzehren, hiusehwin- 
den, vergehn. 0 
Unduapyos, 0», (uieyog) etwas Yasend, närrisch 
od. albern, Hdt. 5, 29. 149. 6, 7% 
ÜUnouaadiösog, or, [i) und 
Unoudadıog, or, (uaaddy) — unouulıos, Lobeck 
Phryn, p. 557- i 
Ünoudaovw, Att. —ırw, f. fu, (uasaw) darunter 
od. ein wenig kneten, darunter rühren, schie- 
ren od. streicheu, Thever. 
Ünouusyüälkog, or, ([unoyuln) unter den Achseln: 
rö 6. die Gegend unter deu Achseln. 
Unduuvpo;, or, (uaugds) etwas dunkel od. finster, 
Unoußgos, er, \öußgos! mit Hegen untermischt, 
durchregnet, durchnässt, ##gos, regnizter Sum- 
ser, vepiän, Hegenwolke, Put. 
Unouudidw, dow, (usıdıaw) ein wenig od. heim- 
lich lächelu, zu lachelu anfaugen, Auacr, [ieo, 
du] 


ein wenig od, ge- 


ünoutiav, ov, gen. ovog, (urlav) etwas weniger 


od. geringer, bey den Spartanern eine geriu- 
gere, untergeorduete Clusse von Staatsbürgeru, 
Xen, beym Kriegsheere, alle unteren Auge- 
stellten, die Subaltersien, 

Unouskalvo, (urlalva) ein wenig schwärzlich seyn. 

Unouskavöguwnöns, &5, dem ueÄurdgrsr etwas Ähn- 
lich, 

vnouelärlzw, low, (uslavifo) — Umsurlaive, 

Ünouiläs, —peiluva, —pelür, (ptlas) etwas 
schwarz , 'schwärzlich. 

vmouiujopas, (ulupouas) ein wenig od, versteckt 
tadeln. 

Unouspyluoıgos, 0», (usuwiuoıpoc) etwas unzu- 
frieden mit seinem Schicksal. [7] 

Bnoniverios, da, div, adj. verb. von vmouerum, 
auch Unouernıeos, doch ist die erste Form dıe 
bessere, Lobeck Phryn. p. 446. 

Unoueverixd;, 9, dr, ausdauernd, aushaltend, dul- 
dend. 

Urowernıdos, da, dov, = Unnusverdag. 

unourvmntndg, N, dv, — Ömousverindg. 

ünonevnrös, dv, (Ünoueivw) ertragen, ausgehalten: 
zu ertragen, erträglich. 

vnouevo, (ulvo, I zurückbleiben, stehn blei- 
ben, au seiner Stelle bleiben, Ol. 10, 23x. 258, 
bes. um einen feindlichen Angriff abzuwarten 
u. zurück zu schlagen, Stand halten, Il. 5, 498, 
überh. bleiben um zu warten, ausharren, aus- 
dauern, sich erkühuen od, unterfangen, den 
Muth haben, sich herzhaft entschliessen, tiber 
sich gewinnen, m. d. inf. ovö’ Undusırs yroius- 
vaı, er wartete nicht ab, dass man iho kennen 
lerne, Od. ı, 410. auch m. d. part. Unonersoror 
zeigag Fuol dvrasgpöutwos, sie werden sich er- 
dreisten die Häude gegen mich zu erlicben, 
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Hdt 7, ı0r. Jac, Ach. Tat. p. 660. 2) transit. 
erwarten, aushalten, bes. den Feind od, seinen 
Angriff erwarteu, ohne zu weichen, ın. d. acc. 
DD. 14, 488. 16, 814. 17, 25. 175. überh. aus- 
halten, ertragen, erdulden, von alleu schlim- 
men Ereignissen, bes. von drohenden Gelah- 
ren: seltuer von guten Dingen od. Begeben- 
heiten, sich gefallen lassen, Tus Öwpeus our 
Unipiwsrv, sie liessen sich die Geschenke nicht 
gefallen, verschinähten sie, Isocr. 

Unonrpiiw, (uspilw) unterabiheilen, Unterabthei- 
lungen machen, dav. 

Ümousgiouds, d, Uuterabtheilung. 

Unourxdopas, (uyxdouar, Irr.) dazu blöken, ein 
wenig od. leise blöken od. brüllen. 

Unoujens, 85, gen. zog, (uijxor). = Unduaxpog, 
Diog. L. 7, ı. 

Unouniäpiu, (una dw) ein wenig mit der Sonde 
berühren , unterwäris mit der Sonde tasten u. 
durchsuchen. 

Ünounkiiw, (unkllo) etwas gelblich seyn od. aus- 
sehn 


Unounkivog, irn, ıwor, (unlırog) etwas gelb, gelb- 
lich, bes. lichtgelb. 

Unounrgsog, ov, (ufrga) im Matterleibe. 

ünoulyröss, ſ. pikw, (ulzvopı, Irr.) drunter mi- 
schen, zumischen, beymischen: allmälig ıni- 
scheu. 2) iutr. u, ühertr. heimlich herau- od. 
hinzukommen ,„ Thuc. 8, 102. 

Unopipuriuxw, |, Unourjow, aor. Uneurnoe, (nıpurä- 
0x®, Irr.) eineu woran gedeuken machen od. 
erinnern, zıra zıvos, Od. ı, 321. 15,5. b) et- 
was erinnern, in Erinnerung bringen, erwäh- 
nen, rd, Hdt. 7, ı71. Med. eingedeuk seyn, 
sich woran erinnern, Tirdg. . 

Unopiuiw, 00, (was) ein wenig hassen, 

Unduodos, v, (maöds) gedungen, besoldet, für 
Sold od. Lohn. 

Unopräoum, (gyiouas) heimlich od. noch bey 
Lebzeiten des Muunes un eine Frau werben, 
u. sie zu verführen suchen, {worios Unsurun- 
0%: yıralsa, Od. 22, 38. zıgz. Umourwpau. [w] 

vnouvdopm, zs52. —urauas, lon. med. zu Uno- 
keurnoxu. [ü} 

Undurnua, 10, \Uroueurijoru) Erinnerung, Anden- 
ken, Denkımaal. b) bes. Denkschrift, dah. eiu 
Buch, in das iuan für sich u. andre einschreilst, 
was ınan im Gedächtniss behalten od. worau 
man andre erinnern will, eın Gedenkbuch, 
commentariü, z. B. das Buch des Wechslers 
od. Wucherers nit den Namen der Leibenden 
u. Borgenden, Dem. ch später auch eine Ans- 
legungs - od, Erklärungsschrift, ein Comwmen- 
tar, d) Entwurf, Coucept od. Abschrift eines 
Biriefes, dav. 

Umoursuärieo, dow, zur Erinuerung, zum Au- 

"deuken aufschreiben od. anfzeichnen, iua Ge- 
denkbuch eintragen, ri, ebenso im med. &) 
Unournpüzikegdal ziva, einen Schrifisteller er- 
klären od. auslegen, einen Commenter über 
ihn schreiben, dah. 0 Unoprnuartuaueror, dıe 
Erklärungen geschrieben haben, die Commen- 
tatoren. j 

Ömournudrov, 16, Dim. von vrdurnua, [a] 

Unournuärsoudg, d, das Aufschreihen, Anmerken, 
Erzühlen od, Abhandeln in einer Schrift, im 
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plar eine Erklärungsschrift über einen Schrift- 


steller, commentaris. 

Unournuärorng, ou, d, ((nournuerilo) der eine 
Denkschrift od. Erklärung schreibt. 

Unournuäroygägiw, zu eigner od. zu audrer Er- 
iuneruug aufschreiben, von 

Unsurnuäroygäpas, or, (yeayn) etwas ins Ge- 
denkbuch »chreihend,, etwas niederschreibend. 
um es im Gedächtniss zu behalten , o4. es dem 
Andenken sowie der Kenntniss der Nachkom- 
weu zu überliefern, [@ ] 

Unpurnuovsbo, (urnuovsbw) einem etwas in einer 
Deukschrift, Unoavapa, anınerken od, anzei- 
gen, zwi zu. 

Unpurnalw, 8. Umprhutes * 

Undurnus, sog, n, iVUmonipehasw) Erinnerung, 
Erwähnung, Erzählung, Plat. legg. 5. P. 732» 
D. Eur, or 030. i , 

— spätere Nebeuform von Unopunenuxw, 

rph. 

Umournozedoum, (uvnozebw) rijv Huyariga , seine 
Tochter vorher or. heimlich an jemand ver- 
loben: d Önournerrußelc, der vorher Verlobte, 

-Umournosind:, n, dr, (Unowiurfuxw) die Erinne- 
rung weckend: 16 iv. — undurmam. 

Umourforgiu, al, ar Öuroivus an» Yeöv kägeiai, 

Umduwüus, (ögrun, Irr.) gew. im med. unter eid- 
licher Versicherung eives wichtigen Hinder- 
nisses Aufschub des gerichtlichen Termins su- 
chen: dah. überh. einen wegen seines Ans- 
bleihens entschuldigen, Unwudward 'rıs adv In- 
koodern ds voooirra, einer entschuldigte den 
Demosthenes als krank, und bat um Aufschub 
des Ternins. 

Umouorn, 7, (üroweve) das Zurückbleiben, Zu- 
hausebleiben, 2) das Ausharren, Erlulden, 
Ertragen, Standhaftigkeit, Beharrlichkeit, G'- 
duld. 3) das über sich Ergehn lossen, hes. ds 
sich Hingeben zu schlechten Handiungen ud. 
Zwecken andrer, auch der Eutschluss zu eig- 
nen schlechten Haudlungen , dav., 

Unnuornrinös, Y, 09, = ÜnMouerrtinüg. 

nousvniös, dv, = Unsusrmör, 

Unouopsußw, (noppafo) = Emiuopgale. 

ünouoole, H, (Urdureg) Bitte um Aufschub des 
gerichtlichen Termins unter eidlicher Versi- 
cherung eines wichtigen Hindernisses , fiberh. 
Entschaldigung, auch Unopaoia geschrieben. 

Unouooyeiw, (uou/Elw) durch Absenker od. Sprüss- 
linge fortpllanzen: überh. heimlich fortpllan- 
zen oi. fortsetzeu, z. B. 107 ndätuor. 

bmoudy/änpog, ev, (noyöngos) etwas schlecht od. 
— 


se. 

Unouöykıov, 16, (uoyküg) die Unterlage des Hebe- 
haums od. Hebels, der Stützpunkt, auf dem 
die ganze Bewegung der zu hebenden Last vor 
sich, geht. 

smoaltu, (uüla) ein wenig stöhnen. 

vnouüdkouar, (audsdoua) vorher sagen. 

Jmou’xuouar, (urrdope, Irr.) dazu od. ein we- 
nig brülleu, Arsch, 

Önouvfog, or, (alfa) voll Schleim, sehr schleimig. 

snoubeägos, ov, (uvoagds) etwas schmutzig, ekel- 
haft od. stinkend. fü 

vnoubw, (zim) sich ein wenig schliessen, bes. 
von deu Augen, Öyuaza onousurndse, halb- 
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geschlossne Augen, [über die Sylbenmessung 
s wlw. 

— or (umpds) etwas dumm od, alhern. 

Grorscheu, (vedgw) sich ein wenig oil. allwälig 
verjüngen. 

ünorsun, (veio) die Brache ein weuig mit dem 

- Plluge aufreissen. 

Ömoreiopat, puet, st. Unordouan. 

imrıusoam, (vrusoas) ein wenig zürnen, 

Unortuouar, (vun, Irr.) von unten aus abweiden, 
von Grund aus weglressen od. verzehren, auch 
übertr. z. B. von der Flamme, depasci. 2) 
drunter weggehn, unterminiren, vgl. Undvonog. 
3. berrügem. 

Umoriouas, (riouas, Irr.) drunter hineivgehn, poet. 
enrrwsioptie. 

inovsco, (veiıu) heimlich zunicken, zuwinken. 

| ünorögrios, or, (vegedn) unter Wolken, mit Wol- 

ken heileckt, bewölkt, wolkig. 

Unordw, f. veioowus, (vEw, Irr,‘ unten od. darun- 
ter schwimmen, untertauchen. 

Önerning, ev, unter dem Vorgebirge Valor auf 
Ichaka, am Fusse desselben lıegeud, Od. 5, 81. 
u als v. L. ı, 136. 

Erorgpe, (ro) ziemlich nlichtern seyn. 

Önernrouus, (vizeua) = ünorie. 2) im Schwim- 

men hachstehn, einem andern weichen, zul. 
ünorinrw, yw, (viarw) unten od. ein wenig wa- 
schen, 

!bnersrgadns, te, (virgndn:) etwas langensalzartig. 

unori!w, (viyw) etwas schneyen, Thuc. 4, 103, 
gew. im med. "uf Unorponevn, eine Nacht, 
in der es ein wenig schneyt, Thue. [7] 

 Önovodu, (voda, Irr.) in Verdacht haben, rıra, 
dah, Umoronganrssc Tal: Zuplors re zür 'Eiie- 
vor ggereiv, Hdt. 9, 99. argwühnen, schlim- 
mes vermuthen: überh. verinuthen, nach Ver- 
suushung deuten, iu. d. acc. der Sache: auch 
vumorosiv zu 8ig rıwa, einen Verdacht gegen ei- 
uen haben, etwas von ihm verimuthen, Ar. 

| a) allmälig beinerken, inne werden, dar, 
önerönue, 16, Vermuthung, Gedanke, Meinung, 

Wahn, 

oͤn oontije, ou, 6, (umoroc) der Argwöhnende, 

Unovodevsic, #5, n, Verführung, und r 

unovadeving, od, 6, der Verführer, von 

ünovodsiw, (vodıbn) verführen, nur b, Spätern. 

Undvaa, n, (Ünorasa) versteckte Meinung, ver- 
borgner Sion, dah. ı) Verdacht, Argwohn: 
überh, Vermuthuug, Wahn, Finbildung. 2) 
der zum Grunde liegende Gedanke od, Sinn, 
die innere Meinung, z. B. der Sinn einer Re- 
de, auch Jder allegorische Sinn uud Ausdruck, 
Allegorie, Sinnbild, dah. #v Unorois u. zus’ 
Unovoser, allegorisch, sinnbildiich, verblümt, 
mit versteckten Worten, Ruhuk. Tim. p. 200, 
ebenso di’ Unovomww, Thuc. 2, 41. wo jedoch 
die Lesart schwankt. 

ümovousiw, (Umdrouns) untergraben, unterirdische 
Gänge od. Diuen machen. 2) übertr. durch 
heimliche Küuste u. Nänke anstiften, ndkAsuc» 
zır:, Dion. Hal, 

Unorouf, N, (Ümorouog) unterirdischer Gang, 
Mine. 2) übertr. heimliche Unternehmungen, 
Schliche, Ränke : dar. 

Umovounddr , adv, durch unterirdische Gänge od. 
Canäle, Thuc, 

FiSfff 2 
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Umaropeng, 0», (wöuos) den Gesetzen tinterworfen. 

ümdroaos, or, (rin, 2. vopög) unter der Erde 
hingehend, unterirdisch, unterminirt, unter- 
wärts hohl, unterködig. 2) Inoroung, 6, als 
Subst. unterirdischer Gang od. Canal, Mine, 
Stollen, Ctoake, überh. ein Loch iu der Erde. 

Ömanriuzag, 6, Din. von brmavagı 

Uneros, 6, (üros, 6.) ein untergesetzter Haspel, 

inorosio, (rvoodn) ein wenig kränkeln: eine 
Krankheit spüren. 

Öndvsung, or, (vaos) Krankheiten unterworfen 
od. ausgesetzt, ungesund, 

Önovsgree, (roszdu) zurück kehren od, gehn, 2) 
herunter gehn, sinken od. einfallen, dav. 

Imordarnaıg, &og, h, Nückkehr, Rückgang. 2) das 
Heruntergchn, Eiusinken, Einfallen, 

ünovorlin, dom, (vorifa) unten od. ein wenig 
benetzen, anfeuchten. 

ümoreuyi;, 2os, 9, (vÜaugn) Brautführeriun, 
jrautjuugfer. . 

ünoriuuw, Eu, (rdoow) unten od. ein wenig ste- 
chen, spornen, ritzen: übertr. ein wenig rei- 
zen, beunruhigen, änzstigen. 

bmorvsrdlo, agw u, do, (vvorage, Irr.) ein wenig 
od. leise nicken, allmälig einschlafen, Plat, 

ünirwdgos, or, (rwigös) etwas träg, langsam od. 
dumm. 

"undEur$os, on, (far #3) etwas goldgelb od, blond. 

ünokrilo, dv, (Emilu) etwas fremdes haben, 
fremde Sprache, Aussprache, Tracht od, Sitten 
haben. 

inokw, Eivw, (Fo) unten od. ein wenig schaben, 
glätten, polieren , schwitzen, 

Inofngalvw, (Ingeiva) transit, ein wenig trocknen, 
austrocknen, dürren, dav. 

ümofrgüsie, 7, einige Trockenheit od. Dürre. 

öndfngos, cv, (Engög) etwas trocken od, dürre. 

ünokiier, duw, (öfifw) etwas sauer od. säuerlich 
seyn. 

ündfülog, or, (Eilor) unten hölzern, unten ol, 


inwendig von Holz, von hölzernen Geräthen, ! 
Bildsäulen u. dgl. die vergoldet od. sonst mit | 


einem kostbaren Veberzuz verselhn sind, und 
also durch ihr Aeusseres tüuschen, Meineke 
Meuand, p. 142. dali. überir. unächt, verfälscht, 
durch eine gleissende Aussenseite täuschend, 
z. B. von Halbgelehrteu. 

Inokögeo, (Evgdo) eiu wenig bescheeren od. die 
Haare abschneiden, 

brrofugiog, de, ıor, (£vodr) unter dem Scheermes- 
ser. [üÜ)} 

ündEigos, 0», = ünofuw, zw. 

Önofus, v, gen. &05, (0fvg) etwas scharf, spitz, 
spitzig on, sauer, Lobeek Phryu. p. 541. 

bnofia, (Elm) ein wenig oder leicht schaben, 
kratzen, ritzen, schnitzen: überh. leicht daran 
hiustreifen u. berühren, morngds nelav vanınz 
ünof'ar, leicht daran vorüberstreifend, Mariau, 
ep. 5, 10. [ 

inonulto, f. Zoum, (malfor, Irre.) ein wenig spie- 
leu, spassen od. scherzen, 

ünonzlalo, (nalalw) beym Ringen freywillig 
unterliegen, 
onapudoggos, or, (mupußogiog) etwas gegen 
Norden gelegen. 
nagalngsw, (Angio) ein wenig wahusiunig 

D. 
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bmonmgedänkogen, (Huuloun) ein wenig. an 
Aufinerksankeit nachlassen, au Aufinerksam- 
keit erschlaffen. j 

Ünonägöswvos, or, (nap9&ros) Halbjungfrau, Ar. 

inonagudin, ſ. wörhen ur con, (wöde, Irr.) ein 
wenig oder heimlich wegstossen, bey Seite 
drängen. 

Unonauoo, f. mise, (nucew) darunter od. da- 
zwischen streuen, dav. 

ünönagrer, rö, das Untergestreute, Unterlage, 
Matraze, 

bnonäräyie, (naraydı) ein wenig lärmen, dazu 
lärmen od. tosen. 

Undnüyus, gen. 205, (mayüs) etwas dick. 

Unoneidu, Be) allınälig überreden. 

Öneontirdo, (newao, Irr.) ein wenig hungern, zu 
hungern anfangen, Ar. 

undnsıpa, A, == unönsıom, wird bezw. 

"ononeipew, (ntıpae) heimlich od. unter der Hand 
zu verführen suchen. 

Unontlıclw,, etwas bleich seyn od. werden, von 
ünonritos. 

ünomeluöros, or, (meiidrös) und 

umarelıos, or, (meliöc) etwas schwärzlich, etwas 
bleyfarben, etwas bleich od. unterlaufen. 

önomunrög, öv, drunter geschickt, gew. heim- 
lich abgeschickt, als Kundschafier od. Spion, 
submissus, subornatus, Xen. von 

bnondunw, yo, (ndunw) darunter, dazu, dahin, 
dahinein schicken, Eur. 2) heimlich od. un- 
vermerkt schicken, z.B. alsKundschafter, dah. 
überh. anstiftien, anstellen, submittere, subor- 
nare. 3) nachschicken. 

inonsnrzöres, Ep. part. pf. zu Unonrijoow, 1. 

unomentwrüzwg, adv. part. pl. zu ünoninzw, de- 
inüthig, 

unonigdouer, (nsgde, Irr.) dazu od, leise farzen, 
suppedere, Ar. 

ünonigielaw, (xAde, Irr,) ein wenig od. allmälig 
ringsum abbrechen od. umbhiegen. [ä] 

Unonipiniörouas, (nlivw) einen gelingen Durch- 


fall haben, [mi7] 
Unonegitrizo, (Yirw) ein wenig oder heimlich 

st Gliedern haben, 
[yo] 


fröstelu, leichten Frost in den 

inonexulw, duw, (ntpxa{w) sich nach u, nach 
dunkel färben, bes, von Trauben, dah. all- 
wmälig reilen, aufangen zu reifen, Od. 7, 126. 
Jac. Ach. Tat. p. 497. 

Unonerasvius, f. neruow, (nerdwwogı, Irr.) darun- 
ter ausbreiten, unterdecken, unterlegen, dav. 
— r6, Decke zum Unterlegen, Matraze, 

als, 

ümondiouar, (ndrouas, Ir.) darunter od. hiuzu 
fiegeu, Paus. 

Unonergo;, 09, (nirga) unten felsig od, steinig, 
mit steinigem Boden, Hdt, 2, ı2. 2) etwas 
felsig od, steinig, 

inonnzwöpe, Lo mio, (nnyeop, Irr.) ein wenig 
fest od. hart machen, ein wenig geriunen od. 
gelrieren lassen. * 

inonndde, (nnödw) hervor- od, aufspringen. 

ünönniog, or, (mnids) unten kothig ed. schlam- 
mig, etwas er: Luc. A 

bmonialın, aow u. dfa, Dor. et. des folg.. 

Önonteiw, uw, (nıfw) unten oder ein wenig 
drücken, 
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enontdhneite, (mıömeiko) sich ein wenig wie ein 
rg gebehrden , ein wenig den Aflen spielen, 
r, 

Öndringos, or, (minpds) etwas bitter, bitterlich. 

umoniuelog, or, (mımeing) etwas fort. [7] j 

vnoniuninu, f. Önominow, (niuninne, Ir.) ein 
weuig füllen, nach u. nach füllen. 2).schwän- 
gern, 

snoriumpnut, f. vnonohew, (nluronu, Ir.) von 

, ante od. allmälig auzünden, Ar: 

vunonivo, (nmivo, Irre} ein wenig od. allmälig'trin- 
ken, dah. lange fort trinken, zechen, sich be- 
rauschen, Xeı. u.’ Ar. [7] 

Unoninioxw, f. unoniow, (mınioxe, Irr.) ein we- 
nig tränken, 

Smoninte, f. nevolum, (ninto, Ir.) darunter 
fallen, hinfallen ,. sich niederwerfen , bes. vor 
einem hinfallen, sich ihm zu Füssen werfen, 
sich vor ihm demüthigen, ihn fussfällig anflehn 
od. bitten, zırl, wie vnoxeua, 2) darumter 
od. eutgegen fallen, d. ji. eiuent in die Hände 
fallen, ihm aufstossen od. begegnen, zustossen, 
widerfahren, zım. 5) unter od. vor einem lie- 
gen, gegenüber liegen, dah. unterworfen ed. 
ausgesetzt seyn, sich unterwerfen, sich fügen, 
nachgeben, bes. vom Fechter, sich für brsiegt 
erklären: auch von der Fügsamkeit u, Nach- 
giebigkeit des Schmeichlers. [i ] 

enoriwode, Att., —rıda, f. wow, (mieouw) ein 
wenig verpichen, mit etwas Pech bestreichen : 
bey Ar. auch = fıvdo, 

önoniaxıog, da, vor, unter dem Troischen Berge 
Ilkdxos, am Fusse desselben gelegen, Onfn, 
Il. 6, 397. vgl. 6, 596. 425. 22, 479. nach an- 
dern von nla£, in’ einer niedrigen Ebhne gele- 
gen, auf ebnem, platiem Laude. [@) 

vnun)ürsg, 0v, — das vorherg. 

üunonkdooe, f. niaow, (niduow) darunter kleben, 


Ar. : 

inonläräyio, (nlaraydio) darunter lärmen od, 
tosen. 

dnönlärvs, v, (nlaris) etwas breit, platt, flach 
od. eben. 2) etwas salzig. — Spätere haben 
auch Undnlärog , or. 

Unonliuwo, (nAdso) darunter, daran flechten od. 
knüpfen, daran befestigen, darau bauen. 

Umöniksog, or. (midog) ziemlich voll, Hdt. 7, 47. 

inonlde, f. nledaoun, (niiw, Ir.) zu Schille 
darunter od. dahin fahren, drunterhia schiffen. 

indnksws, av, gen. w, Att. st. umdsrleos. 

inoninde, (nAndo, Irr.) ziemlich voll seyn. 

snoningda, (nÄngoa) = unomiundnus, 

wröninoow, Att, —rıu, f. fo, (ninoao, Irr.) un- 
ten od. sachte daranschlagen ‚“erschüttern, 

imönkovs, 6, (ünonkiw) das Drunterhinschiffen 
od, - fahren. 

ündnlovros, or, (nioüro;) nnterhalb -od, unter 
der Erde reich, z. B. au Metallen. 

Önonkam, (mis) poet. st, Unomäsen 

dnonveo, £. nvevooucı, (neo, Irr:) darunter, dazu 
od. leise blasen, wehen, aıhınen. 

Jnomodilw, = üranodifa. .w' 

snonödıor, 76, die Füssbank;, 


ümonddios, ov, (movg) unter 
Füssen befindlich. ..+. - 
vUmdnodog, ou, — vnonovs, 


neatr, von 


dem Fusse od. den 
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önomordw, How, (moıde) dremntermachen, drunter 
thun, drunter- od. einschieben, unterschieben, 
nachmachen, erkünsteln, Med, sich eigen zu 
machen suchen, sich aneignen od. anmaassen, 
bes, durch heituliche Künste, durch List od. 
Ränke zu gewinnen suchen, anlocken, a 
seine Seite brivgen, zırd, Aristot. u, Plut. 
übertr. sich etwas ankünsteln, aunelmmen, si- 
. mulare, erheucheln, rijv rob Karwvog nafın- 
oiav, Plutt 2) erwas heimlich oder allmalig 
machen, than, bewirken, verursachen , Plut, 
dav. 
Örondinros, 09%, angemaasst, angenommen, er- 
heurhelt, 
ümonoixilog, or, (moınilog) etwas bunt. 
Öndnoxog , or, (öxos) bewollt, wollig. 
ümondluog, ev, (molıds) etwas grau, bes. vom 
Haupthaare, etwas grauköpfig, Anacr. 
enomolrrevoum, (Holıteiouar) seine Maassregeln 
bey Verwaltung des Staates einem unterord- 
neu, sie zu jemandes Gunsten nehmen, m. d. 
dat. der Person, zoig #gdgois, Poll. 
enonoumm, ü, Befehl, Aufgebot, zw. L. b. Acsch. 
Pers. 58, 
ömortdenpos, or, (nornods) etwas bösartig. 
umonogeionaı, (noptöw) heimlich hiuzugehn, Plat. 
avs 
Unondpevons, n, Eingang. 
Undnogzis, 105, 7, (nderıs) eine Kuh, die ein 
Kalb unter sich hat ı. es säugt: überh. eine 
Mutter, die ein Kind an der Brust hat, Hes. 
op« 605. vgl. UÜnugros, Unölonvos, öndnwdos. 
inoropyrellu, (nopyvpiiw) ein wenig purpur- 
farbig seyn. j 
Önondepüpog, or, (ToppUge) etwas — 
Indnoug, d, A, neutr, novv, gen. nodog, (mars 
Füsse unter sich habend, auf Füssen stehend, 
mit Füssen versehn. n : 
ünongätvao, Ep. u. Ion. —norivw, (ngaivo) ein 
wenig od. allmälig besänftigen. 
Ömöngeuvos, ov, (moiuvor) unter dem Stamime : 
mit einen Stück vom Stammende. R 
Önompeoßfüsepog, or, (mgerßürgos) etwas älter, 
r 


. Lv 

önonende, (npojde, Irr.) ein wenig od. von Une 
, wie Unoniumgtpe 
vmongriive, Ep. u. lon. st, unongauve. 
önomeluuaı, (nglanaı, Irr.) unter dem Preise od. 
zu wohlfeil kaufen. [?] . 5 
enonglo, (mplw) ein wenig ol. heimlich, insge- 
heim, im Stillen wit den Zähnen knirschen. [7] 
inongodiw, £ Helvouar, (Hi, Irr.) drunter her- 
vor laufen, Ä 
unompogdiw, f. (svoouaı, (ddw, Irr.) drunter het- 
vor fliessen. 
umompoyiw, f. zeico, (zdw, Irr.) drunter hervor 

giessen, Schaef. LBos. p. 505, Jac. AP, p. 529. 
Önönrpwpos, er; (mpuipe) unter dem Schiflsschnar 

bel od. Schiflsvordertheil, 3. aber bonpwgos. 
nonzaw, (önıde) eim weuig rösten. 
Unonzspriz, ddos, 4, (nrigwa, 2.) die Oeflnung, 

die den Fuss des Masthaums aufaimmt. 
Undnrepog, ov, (mrrodw) befiedert, beflügelt, dah. 


ten anzünden, anstecken 


1-7 übertr. fügelschnell, Hdt. u. Pind, 


snomsio, argwühnisch seyn. 2) transit. bearg- 
wöhnen, in Verdacht haben, rıwd, auch ın. d. 
acc..der Sache, von 
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Öndarne, ov, 6, (Ünomros) argwöhnisch, Verdacht 
hegend: vom Pferde, scheu, Xen, 

Ömanziuwm, Eu, (mrisom, Irr.) sich ans Furcht 
niederhücken, unterduken od einkriechen, wie 
Haaren, Rebhühner v. dgl. neıdloss Unone- 
nıyores, Ep. part. pf. »t. ömamenımaozeg, Il. 2, 
3:2. dah. aus Furcht oder Schaam scheu, 
schüchtern. blöde seyn od, thun, wid übertr. 
sich demüthigen, sich einem unterwerfen, zwi, 
Ken. 2) übertr. Scheu od, Ehrfurcht vor ei- 
nein haben, d. ir ihn fürchten od, scheuen, 
Aesch. 

Önönrouar, (drroumı) eigentl, vok unten ansehn, 
dah, für verdächtig halten, in Verdacht haben, 
zıwd, seltuer zıv’, einem mistrauen: aber auch 
m. d. acc. der Sache, argwöhuen, vermuthen, 
suspicere, suspicari, von 

Unonrog, or, (örsc, Ölopos) eigentl. von unten 
angesehu, dah. pass, verdächtig, zu argwöhnen, 
zu befürchten, zu vermuthen, ı) act. arg- 
wöühnisch, befürchtend, vermuthend, m. d. gen. 
disoewg, die Eroberung befürchtend, Pors. 
Eur. Hec, 1125. das Lat. suspectus, suspiciosus 
Us SUrPICaX, 

ÜÖnonroouw, (nröcow) darunter od. ein wenig 
falten od. runzelu. 

ümonıürie, döog, n, (nrwyn) Falte, Fuge. 

üunöntwgıg, #w5, 9, (umoniera) das Darunter- od. 
Herunterfallen, das Einfallen. 2) iibertr. das 
Sinken des Muthes, Kleinmuth, Demuth, 

vmoricmaw, Er, Imrusuw) — Önoninagw. 

Önsntwros, or, (Ünoninıw) herunter fallend, her- 
untergefallen. 

ünonvädusrio;, de, ı0v, und 

Önonvdunn, Evog, 6, A, (muSune) unter dem Boden. 

ünone9widios, im, or, = das vorherg. [7] 

vnondioxw, (müor) unterwärts od. ein wenig fau- 
len, gew. im med. ‘ 

önonexrdge, (mundi) allmälig voll werden, 
ündnımvos, or, (mixvdg) ziemlich dicht. 2) ziem- 
lich oft od. haufig. ° 

Undn”og, ov, (mÜor) unterwärts od. ein wenig 
eiternd: unterkörig, 

Unon’gıdw, (nugidw) ein wenig in Schweiss briu- 
gen. _ ER 

ünorvgpiiw, (nupöliw) etwas rüthlicb seyn, von 

Undmupgog, or, (mugpdc) etwas röthlich. 

Unonodos, ov, (mölos) mit einem Fohlen, ein 
Fohlen unter sich habend u. es säugend, vgl. 
Undrtopzis. 

inopälte, (daifw) allmälig leichter od, besser 
werden, aufangen besser zu werden. 

Unopänsw, 8. Unofdunrw, dar. 

Gnopäyn, A, 8. Unoßgagpg. 

Unopyalw, (opyalu) ein wenig kueten od. er- 
weichen. , 

ünopyikoua:, (öpyifonas) etwas zürnen, etwas 
zorug od. böse seyn od. werden. 

inogiyyu , (öäyzw) etwas schnarchen, leicht od. 
leise schnarchen. 

ünögrios, or, (ögas) = Untigeog, w. m. 8 

inopdow, (deddw) darunter aufrichten, dav. 

inogdwpa, rd, die Stütze, Steife, Strebe, 

Unögdgios, ov, (ögFgos) gegen Morgen, am Mor- 

„gen, morgendlich, b. Anaor, dreyer End.  ' 

snopiniio, (ginifu) von umten od. sanft fächeln, 
aufachen, 
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andontw, Sf. undgow, aor.'ı. inügon, (ögrrum 


— — — — — 


—— — — — — — — — — — — — 


Irr.) darunter, dabey ed, allmälig erregen, an- 
regen, erwecken, in Beweguug setzen, nüuw 
üp’ iusgor wzor ydowo, 11. 25, 108. 155.- Od. 
4, 115. 183, u: sonst. Med. darunter od. all- 
mälig. enistehn, zu welcher intr. Bdig auch 
das pf. 2. inapoga gehört, Od. 24, 62, 

ündgo@oc, or, — unWgopos, Eur, Or. 147. 

vnogdaikw, (duikw) ein wenig od. allmälig leich- 
ter od. besser werden, bester zu ‚werden au- 
fangen. 
Önogsänito, (deniio) von unten od, ein wenig 
anschlagen,, in Bewegung setzen, autreiben, 
ünolödnırw, 1a, (dam) unten annähen, anllik- 
keu, ansetzen: unuternähen, füttern: überh. 
hinzusetzen, hinzufügen, Adyor, im Reden 
beyfügen od, hiuzusetzen, Eur. dar. 

önogdägn, 9, das Ausllicken, Unternähen, Füttern. 

ünogpärg, ewg, N, (duys) die Höhlung vor der 
Hüfte. 

unopöen, f. delvonas, (öde, Irr.) umten weg flies- - 
sen, drunter hin fliessen. 2) heimlich od. un- 
vermerkt hinein kommen, hineinschlüpfen, un- 
bemerkt hinan kommen, 3) allmälig od, un- 
vermerkt fortgehn, ausgehn, schwinden, aus- 
fallen, z. B. vom ausgehenden Haare, 4) m. 
d. acc. untergraben, unterminiren u. dadurch 
zum Fallen bringen, Wolf Dem. Lept. p. 275. 
Bast ep. cr. p. a3ı. 

vnoppnyrüns, f. into, (öfyrupı, Irre.) unterwärts 
aufreisseu , unten zerreissen , olpanddıw umroö- 
dayn aidne, am Himmel zerriss oder üllneıe 

i sich unterwärts der Aether, Il. 8, 555. ı6, 3uo. 

undggnvog, 0», (div, gie) poet. at. Ünapvos, ein 
Lamm unter sich habend, es säugend, Il. ı0, 
216. vgl. undnopruc. 

öndödıfos, or, (bla) unter der Wurzel. 2) mit 
einer Wurzel versehn, dav. 

ümogiırda, mM einer Wurzel versehn: übertr. 
begründen, Plut, 

venren, rs, (&is) die Gegend unter der Nase, 

‘ 


e 

undghivos, 0, (64) unter der Nase, dah, zu und;- 
cıva, der Schuauz- od. Schnurrbart, Ctes. 2) 

„ dureh die Nase redend, Hesych. ) 

imoociniie, ium, (nik) von unten od. ein we- 
Dig lächeln, anficheln, anfachen, anblasen: 
übertr. mi ozactız, zu Empörungen aufachen 
od. aufwiegeln. 

unogöınriw, und 

vnogpinza, wo, (dinzo, Irr.) darunter werfen, 


vorwerfen, unterwerfen. [7] 


eos, now, (dor) dazu, dabey sausen, 

leise sausen od, rauschen. 

vnopgüew, (Gute, Irr.) Nebenform von usogdde, 

snogoinu, — Ünopöude, ünoßöin, zw. 

ündeövors, ag, #, (ümoßddw) das Herunterfliössen, 
Heruntersinken, Einfallen, Ausfallen: das Un- 
tenabfliessen: der Abfluss, Abzug, unterirdi- 

„ scher Abfüh scanal. 

inodbudin, jaw, (öffwödn) ein wenig fürchten, 

„auch unagöwdeu. . 

vnogöaF, @yos, 6, #, — änopöuk, zw. 

undovyua, v6, das Untergrabene, die Mine, von 


vnoploow, Att, — f. - 
Ü —— zu, f. iu, (dpbosw) unter 


Troox — Taoo 
Önoprlouar, Hoonaı, (deydones) unter Musik, bey 


od. nach Musik tanzen, 
nen Gesang, bes. ein Festlied absingen. 5) vom 

' Pantomimen, eine Person, einen Charakter, 
eine Handlung durch blosses Gebehrdenspiel 
darstellen: dar. 

ündornue, rö, ein dem Apollo geweihter ; pew. 
iu kretischen Versen gedichteter u. dah. dem 
Pian nahverwandter Chorgesang, der aber das 
Eigenthümliche hatte, dass er nicht bloss vom 
Chor wit Tanz u. Gesang aufgeführt wurde, 
sondern dass auch besondre Pantominien die 
gesüngnen \Worte mit Gebehrdeuspiel beglei- 
teten, Boeckh de metr. Pind, P: 201, 270. dah. 
ein für die Pantomime gemachtes Stück , dar. 

Unnpynuärnds, 9, dv, zum Undprynum oder zur 
Undeynos gehörtg, wolnsıs Önoprnuarien, die 
Dichtkunst, die sich mit der Verferiigung von 
Gesängen beschäftigt, welche unter Musik u, 
Tanz abgesungen u, wit Pautowimenspiel be- 
gleitet werden, 

ündeynos, iog, %, das Tanzen zum Absingen 
eines Liedes, welches überdiess von Pantomi- 
men ıuit Gebehrdenspiel begleitet wird, 2. 
Undernuw, 

Önooäyis, &, (oayy) unter dem Saumsattel ge- 
hend, öros, Lastesel. 

Unduadgos, or, (oaögds) etwas imorsch, 

unosalve, (onlvw) ein wenig wedeln od. schwän- 
zeln, bes. vou Hunden: deh. übertr. ein we- 
nig schmeicheln, 

vnooalgw, (valgw) den Mund ein wenig ölſnen, 
etwas grinzen od. die Lippen verziehn: überh. 
sich ein wenig öffnen, anfılatzen, wie über- 
reife Früchte: m. d. acc. ‚mouaigew Ödwrnc, 
ein wenig die Zähne Hletschen, PT. 2. ünoos- 
ange, mit.Präs. Bdig, anfigeplatzt seyn. 

Unsduuello, (vurnlfor) untey durchschlagen, dureh- 
seihen. 2) wie zulnafo, trabesi, troutiren, Tr 
ölod, auf dem Wege allmälig vorwärts traben. 
3) im med. in den Sack stecken, zu sich stek- 
ken, weguehmen. — Man findet auch ünooa- 
»!lm geschr., aber dus ganze Wort ist selten. 

Umooältbw, (valrıw) ein wenig bewegen, schwin- 
gen, schweuken, schütteln, erschüttern. 2) intr. 
ein wenig in Bewegung od, Uuruhe * 

Undoälag, ev, (odkos) unter der Woge, im Meere, 
2) auf oflnem, wogendeu Meere, dah. ein we- 
nig schwankend, öödvre, etwas wackelnde 
Zähne: übertr. etwas schwaukend oder unge- 


* 


wiss, 

Önooalniiw, (valnife, Irr.) dazu od. ein wenig 
trompeten, 

Urdoungos, ov, (aamod;) etwas faul od. morsch, 
faulig. 

Unooagxidıog, er, [1] und 

Unondpxiog, ev, (oug£) unter dem Fleische be- 
Gndlich. 

Umooeigaros, or, (osıpaiog) unter dem Seile, Eur, 

ündoroua, 16, (Umeoslo) kleine Stückchen, der- 
gleichen beym Schütteln od, Sieben durchfal- 
leny micae, 

vUnocsiouds, d, das Schütteln von unten, leise 
Erschütterung von unten: bes. dasSieben, von 

vnooelw, f. oriaw, (vslo, Ir.) von unten od. leise 
schlitteln, ein wenig erschütteri od. in Bewe- 
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gung setzen, Od. 9, 585. wo die Ep. Form 
‚Unouosiovvır steht: bes. sieben, 

ünoodirvos, 0», (orlfvn) unter dem Monde. 

Undosuvos, 0ov, (orurös) etwas ehrwürdig, feyer- 
lich, ernsthaft u. s. w. 

Unossbouar, (sebw, Irr.) darımter od. darin schnell 
od. heftig gelin, sich heflig darunter hewegen, 
Hes sc. 575. wo aber jrtzt getrenut geschrir- 
ben wird. 

Unoonualvo, (onualvo) darunter ein Zeichen ma- 
chen, nnterzeichnen, unterschreiben, 2) dahey 
ein Zeichen, z. B. des Wohlgefallens, geben, 
dah. Beyfall klatschen. 3) versteckt od, ent- 
fernt ein Zeichen geben, zu verstehn geben, 
andeuten. 4) angeben u. anfangen, Plat. dav. 

VUnoonuücle, 4, = Inounuelwoig. 

Unoonusıde, (anusıöw) nach u. nach anfzeichnen 
od. niederschreiben, auch im med, dav. 

Unoonuriwoss, ws, 7, das Aufzeichneu or. Nie- 
derschreiben, 2) darunter od. dahey gesetztes 

„ Zeichen, hinzugelügte Bemerkung. 

Unooiinw, (oj7Ww) unten od, ein wenig in Fäul- 
niss setzen, 

Unooiydo, 100, (vıydw) dabey od. dazu schwei- 
gen, Aeschin, 

ünoaldrpog, or, (sidngos) unten von Fisen, aber 
nit edlerm Metall, unit Gold od. Silber über- 
zogen, (nicht.mit Eisen überzegen und inwen- 
dig von geringerm Metall.) vgl. ündfukog u. 
Und: guoog. [?7} 

Unöoluog, ov, (viuds) etwas aufwärts gekrlinimt 
od. gebogen, ein wenig aufgestülpt: bes. mit 
etwas aufgeworluer od. sehe Nase, et- 
was stumpfuasig, dav. 

— ein wenig aufwärts krümmen otler 

iegen. 

ünovienawe, row, (vıomda) verschweigen, mit 
Stullschweigen übergehn, dar. j 

Unosioinnass, wg, j, das Verschweigen, Ueber- 
ehn. 

— dow, (oxcio) ein wenig hinken, 

Umooxalow, (oxalgw) aufspringen, im die Hühe 


springen. 
Unvoxüksiw, (oxaleıio) aufrühren, anschüren, 
nüg, Ar 


innuxrkals, idog, j, der untere Theil des onalus;. 

Unduxuußor, ov, (oxaußös) etwas geksümmt od. 
gebogen. 

Unouxdmıo, win, (nxunto) untergraben, von unten 
aufgraben, Pind. behacken, wie Umoxonio, dar. 

— ijj das Untergraben: eiu uutergrabuer 

ıt, . 

Unooxägpiixupros, 0», (xılyw) heynah nach Art 
eines uxagier, Bdtg c, geschoren. 

Ümouxäpiouds, 6, (uxagpic, 2.) das Ausschwingen 
u. Reinigen des Korns init der Wurfschardel, 
Plut. bey dem audre iu demselben Sinne Uno- 
oxügigwwudz lesen, 

Uroosı Alk, (oxdkos, omAilo) einem das Bein un- 
terschlagen, supplantare, dah. umwerfen, zu 
Buden werfen: übertr, betrügen, anführen, 
überlisten, dav. 

Umsoxtlsuue, rd, der durch das nntergeschlagne 
Bein verursachte Fall: übertr. der Betrug. 

Unoazrlionöc, 6, (vmoomillo) das Umwerfen 
durch Uuterschlagung des Beins. 
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Jnosxitroum, Wouas, (owdnzouas) argwühnen, 
vermuthen, erwarten, suspicaris 

dnooxıun, 7, (owıun) Unterbau, Grundlage, sub- 
structio, 

dmooxiror, 16, (ox,vn) im Theater der äusserste 
Theil der Scene nach vorwärts, der sich also 
zwischen dem rgooxjrıor u. der ogrierga nach 
beyden Seiten hin ansdehnte, dah. gew. im 
plur. 24 önogxivia, Groddeck in Wolis Anal. 
3. p. 155. 

inensäle, (oxıs{w) allmälig heschatten ,'schattig 
od. dunkel machen, is ügas inooxımbouung, 
als die Tageszeit es allmälig dunkel machte, 
d. i. als es aufing dunkel zu worden, dav. 

dnorztäcıs, sog, 1, Beschattung, Verdunkelung. [7] 

snooxgraw, (uxıpram) aufspringen, 

Unouniudw, (owıde) = Unoozıuzm 

Jmoontörg, oraom, örn, f. L. b. Nic, Th. 06. 

Unduxtog, 0», (0x4) unter Schatten, überschat- 
tet, beschattet, schattig. 

Indaxinpog, 0”, (oxAngds) etwas hart. 

amooxöksos, ov, (oxakıöc) etwas krumm od. schief. 

Umooxdrewvog, 0v, (oxozwög) etwas finster oder 

. dunkel. 

Jnoouüguyio, (onegeyda) darunter od. dabey 
tönen, wiedertönen. 

Unooun’o, (ounzw) ein wenig abreiben od. ab- 
wischen. 

Unoauos, or, (down) zu riechen od. zu wittern 
fähig, geruchfähig: auch übertr. der eine gute 

Nase hat, etwas leicht merkt. 

dnoouvya, (oulyw) an einem langsamen, gelin- 
den, schmauchenden Feuer allmälig verbrennen 
oder verzehren, auch übertr, von verborgen 
glühender Liebe [u---] 

vnoooßiau, (vofdu) ein wenig scheuchen. 

ümoadAoıxos, or, (a6loıxos) etwas fehlerhaft in der 
Sprache od. Aussprache, etwas sprachwidrig, 
an einen Sprachfehler grenzend: überh, etwas 
abgeschmackt od. absurd. B 

Umdsougos, or, (Vouyög) etwas schwammig od. 
locker. > 

Unduopog, ov, (aoıpos) etwas geschickt, ziemlich 
weise, an Weisheit grenzend, 

Vnoomädıalog, 6, der die Velluung des Zeugungs- 
gliedes unterwärts hat. 

Jnoonädwuds, 6, (smadliw) ‚eine chirurgische 
Operation, wenn die Haut am Schädel Er 
schnitten, durch die Oefluung ein breites In- 
strument, onasio» od. Unoomasıoıng, gesteckt, 
u. damit die Haut abgelöst wird. 

ünonnaigor, (onaigw) ein wenig zucken od. zap- 
— bes. von den leteten Zuckungen eines 

terbenden: vom Pulse, leise schlagen. 

Jnoonüvlla, (enavifo) ein wenig Mangel leiden, 
anfangen Mangel zu leiden, an etwas, m. d. 
gen. in welcher Bdtg bes. das perl. pass. Une- 
orövıouas häufig ist, Blomf. Aesch, Pers. 495. 
Soph. Aj. 74 

Önoonde,, dow, (omda) drunter od. unten weg 
ziehn, entziehn. [@] 

ünoonergidior, 6, die Unterlage od. Grundlage 
der omsiga. 

Undonsigog, ov, (amtigu) gewunden, gewickelt, 
gellochten. i 

ünooneigw, (anelpw) darunter säen, heimlich säen 
od. ausstreuen: nachsäen. 
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Unouninwilsnes, (omlnwilopas) sich ein Pflaster 
od. eine Compresse auf eine Wunde legen. 
ündunkyvos, ov, (onikiv) an der Milz leidend, 

milzsichtig. 

Unooroyyiler, (anoyyiiw) mit dem Schwamm ein 
wenig abwischen. 

Jmoonodite, (enodifu) etwas aschgrau seyn od. 

werden. 

ünsorrovdos, ov, (anfrda, ancvön) unter Waflen- 
stillestand, in Folge eines geschlossnen Wallen- 
stillestandes od. eingegangnen Bündnisses, et- 

‚was vermöge od. in Gemässheit desselben thu- 
end, durch ein Bündniss od. einen Vertra 
verpflichtet, dah. zeig vangoüs Unounövdoug ar 
ariv od. mrindar, avargsiodar, woulleadus, 
beym. Feinde nach einer Schlacht auf einen 
Waffenstillestand antragen, um die Gebliebe- 
nen zu bes'alten: wer um diese Erlaubniss 

„hat, erklärte sich dadurch alg überwunden, und 
räumte dem Gegner das Schlachtfeld ein: roüs 
yırpoüg Unoanirdorg anodıödya, den Waflen- 
stillestand zur Bestattung der Gebliebenen be- 
willigen: Ömoondwoug apılvar Tols aiyuale 
aovus, Wafleustillestaud schliessen und die Ge- 
faugnen freygeben, 

snoonovödiw, uvm, (omevöufw) etwas gewogen 
od. geneigt seyn, es ein wenig halten mit ei- 
nem, Tırd, 

Unooralw, Zw, (orafw) ein wenig oder gelinde 
träufeln oder tröpfeln. 2) intr, ein wenig trop- 
fen od. triefen. 

Unooridun, N, (or#dun) Unterlage, Grundlage, 
Plat. Phaedo p. 87. D. 2) Bodensatz, Helen. 
3) Molken, 

Unooraduls, idos, n, — das vorherg. 

ündorakıs, 9, (ünoorafw) das gelinde Träufeln 
od. Tröpfeln. _ 

Ündoräcıg, sus, A, (üplornwı) eigentl. das Unter- 
stellen, Untersetzen, Unterlegen, doch kommt 
> als Handlung seltuer vor. 2) häufiger als 
Sache, Untergestell, Untersatz, Unterlage, 
Grund, Grundlage, Unterbau, subs/ructio, dah. 
auch a) Satz, Bodensatz, Hefe, Grundsuppe, 
dicke Brühe, jede dickere, zu Boden sinkende 
Masse, bes. der zu Buden sinkende Schmutz, 
stehendes Wasser, Pfütze, Lache, Schlamm, 
ündoragız ın5 »oıklas, die dickere Unreinigkeis 
des Leibes, Unrath, Stuhlgaug. b) übertr. das- 
jenige was einer Sache, bes, einer Erzählung, 
einer Rede, einem Gedicht zum Grunde li 
Grundlage, Stoll, Gegenstand der abgehandelt 
wird, Inhalt: überh. dasjenige, wovon man als 
von einer Grundlage ausgeht, der Anfang, dah. 
2 Bestand, Wirklichkeit, Realität, Existenz, 
Substaua, Wesen, wie Ünagfıs, im Gegens, der 
Täuschung. 3) die Eigenschaft od. der Zu- 
stand dass man sich worunter stellt od. sich 
einer Sache ımterzieht, Standhaftigkeit, Drei- 
stigkeit, Kiühnheit, Muh. b) das Unterneh- 
men selbst, Unternehinung, Vorhaben, Vorsatz, 
Grundsatz. wdsse. 

inoordinc, ou, 6, (örplarnus) der drunteriGestell- 
te, (drunter Stehende, bes. die untergestellte 
Gabel od. Stütze, der Uutersatz,. 2) der Grund- 


loge od. Bestand Gebende, der Schöpfer, KS. 
[@] dar. 


unogräzixdg, 4, ©v, ich darunter stellend, sich 
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einer Sache unterziehend od. aussetzend, m. d. 
en, Ösvür, xıwölrer u. dgl. dah. tragend, dul- 
end, standhaft, muthig, dreist. 2) zur Sub- 

stanz gehörig, substantiell. 5) zum Unogrdıns 

gehörig. . 

Ünooraris, dog, 7, fem. von Unoozdeng, 2.KS.[&] 

Undorärog, ov, (üplornu) untergestellt, unterge- 
setzt, z0 Undozarov, Untergestell, Untersatz. 
2) getragen, ertragen, zu ertragen, erträglich. 

Unooruybouus, (or&yus) allmälig zuwachsen, an- 
"wachsen, sich vermehren, eigentl. von Aehren, 
übertr. von Heerden, Unoarayboıro Bow yivos, 
Od. 20, 212, wo andre Umoozayvöro wie von 
Unoorayvdouas lesen. Spätere haben auch das 
act, Unograriw, 

Unooreyanua, 36, (oriyaopua) Bedeckung zum 
Unterlegen. 

Undoreyog, ov, (osiyn) unter dem Dache, im 
Hause, überh, bedeckt, 

—— Ew, (ordyw) darunter bedecken, ver- 

ergen, 

— f. orılö, aor. Undoreika, (orello) her- 
unterziehn, zusammenziehn, einziehn, bes. 
“sıla, die Segel einziehn, Pind. auch im med. 
ÜUnoorelleodas za iurla, wie Öplsoduı, Schaef. 
Greg. p. 347. dah. übertr. mindern, vermin- 
dern, beschränken, davon abnehmen. Med. 
sich zusammenziehn, sich zurückziehn, gew. 
übertr. a) sich vermindern, sich beschränken, 
kleiner werden. b) sich mässigen, nachlassen, 
abnehmen, bes. gelassner od. bescheidner wer- 
den, scheu od. kleinmüthig werden, sich fürch- 
ten: dah. m.d. acc. Önoozällsodal zıwa, sich 
vor einem fürchten, ihn fürchten od. scheuen, 
ünoorillsodHal rı, etwas aus Furcht verschwei- 
gen, verbergen, unterdrücken, unterlassen. 

Unoorvalo, kw, (orsvalw) — Unoorevu, 

Vmoorväzite, low, (orevaylfo) darunter stöhnen 
od. dröhnen, darunter erseufzen, Il. 2, 781. 

Undurrog, 0», (orevds) etwas eng, ziemlich eng. 

Unoorivo, —— dahey seufzen „ein wenig od, 
leise seulzen. 

Unooregiw, Auw, (orepew, Irr.) ein wenig oder 
heimlich berauben, rıra zıvos, auch tıra ri. 

Smooreploxe, (oreploxuı) = das vorherg. 

vnooregrilo, iow, (oripvor) unter die Brust legen. 

Med. unter die Brust nehmen, 

ümdarsgvog, 0», (o1ögvor) unter der Brust. 

unoornlwua, zd, (ornAdo) als Stütze untergestellte 

Säule, Strebepfeiler. 

undormue, 16, (Uplornu) Bodensatz, dicke Masse, 
Substanz, 2) das Standlager der Soldaten, sta- 
tio, LXX. 3) Standhaftigkeit, Muth, 4) = 

„ megiveorv. 

nooꝛijo⸗yuca 1d, untergesetzte Stütze, von 

vmoorngilw, &a, (ornoito)] unterstützen. 

vroozeyun,n, b. d. Gramm. das Komma, entw. 
weil es eine Unterabtheilung des Hedesatzes 
bezeichnet, subdistinctio, od. weil das Punkt, 
das anfänglich die Stelle unseres Komma ver- 
trat, unten am Fusse des letzten Buchstaben 
stand: dah. hiess das Kolon, adon orıywij, me- 
dia distinctio, und das volle Punkt am Ende 
des ganzen Satzes reiela orıyan, distinctio, 
vgl. umodınoroln, von 

srovilto, Eau, (arifw) etwas bunt od. fleckig 
machen, 2) b. d, Gramm. ein Ünterschei- 
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dungszeichen setzen, bes. ein Komma od. ein 


Kolon setzen. 

Unoerilßw, Ja, (arildw) ein wenig glänzen, ei- 
nen gelinden Schein geben. 

Umooroin, ü, (Umoarillo) das Herunterziehn, 
Herunterlassen, Niederlassen, 2) das Nach- 
lassen, Mildern, Vermindern, Niederschlagen, 
Besänftigen. 5) Besäuftigung, Ruhe: Nieder- 
geschlagenheit, Kleinmuth, Betrübniss, Furcht, 

ünoorolilo, low, (oroAllw) wie Unoozillo, herab- 
lassen, nachlassen, i . 

inoordue, zd, das Gebiss am Zaume. 2) der 
Raum unter der Mündung des Fasses, neutr, 


von 

Unoozduos, 09, (ardua) unter dem Munde oder 
der Mündung. 

ünoororäzilu, (arwayito) — Unoorıvariie, 

Vnoorogivvüns, fat. Umouzopiow und Unoerguae; 
(ozogivvuus, Irr.) unterbreiten, unterlagen, un- 
terstreuen, unterdecken, bes. von Bettpolstern, 
Öduvın üUnoozopioaus zıvi. Od. 20, 139. auch 
übertr, Adurga Unoozopfoms rıvi, einem Manne 
das Bett bereiten, ihm zur Gattinn dienen: 

leichbdtd sind die Formen Unoordgrups und 
UnogsgWrvuus 

Unoorgärzebouus, (orgareiw) Kriegsdienste thun 
unter einem, zırl, 

Unogıpüunyiu, Unterfeldherr seyn, von 

Unogrgurnyoc, 6, (orgaznyds) Unterfeldherr : bey 
den Römern, legatus. 

Unoorgürorblaf, äxos, d, (orgaropilaf) Unterla- 
gerwächter, Unterheerwächter, Unterfeldherr. [7] 

Unooroipw, !'w, (orpigw) umkehren, zurück keh- 
ren, zurück wenden, rückwärts kehren oder 
lenken, innous, Il. 5, 581. vgl. 505. 2) intr, 
sich umkehren, sich umwenden, zurückkehren, 
zurückgehn, Il. ı2, 71. adrıg Umoare. Od, 8, 
301, Hdt. 4, 12%. 128. 140. yüyade auzıg Unoarg, 
sich rückwärts in die Flucht wenden, Il. ır, 
446. "Olvunov Unoorg. zurückkehren zıım O- 
Iymp, 11. 3, 407. ebenso im mer. Od. ı8, 23, 
Hdt. 4, 129. ausıg Önoozgsy eig, Il. 11, 567. 
im med. auch zurickweichen, ausweichen ü. 

j — — Xen. zT 2, 1, 18. 

vunosrpöryythAos, 09, (or o5) elwas 

5 rundlich, _ —— — 

Umoorgogn, 7, (Umoargdya) das Umkehren, Zu- 

a rückgehn, Rückkehr, Rückkunft, Hdt. 9, 224 

Undorgo@os, ov, (Ünouzgipw) zurückgedreht: dah. 

’ zurückkehrend, zurückkommend, dar. 

Unsorgogudng, as, die Rückkehr od. den Rück- 

„fall verursachend, 

Undorgrgvos, ow, (orgugrds) etwas zusammenzie- 
hend, herbe od. sauer, a) übertr, etwas mür- 
risch. ‚ 

— —* —— das Untergebrei- 
tete, Uutergelegte, Untergestreute, La - 

„ ster, Decke, Streu, — * — 

Unoorgwuvios, ov, auf dem Polster od. im Bette 
liegend. . 

vnoorgarvünı, (oıp@wvunı, Irr.) = Unogrogewvog:, 
w. m. 5 

Undorülog, ov, (orilog) auf drunter gestellten 
Säulen ruhend: z6 Undarvulo», bedeckter Säu- 
lengang, Säulenhalle, dar. 

Unoorüldow, durch untergesetzte Säulen od. Pfei- 
ler stützen, dar, 
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Önoorblmue, 76, druntergestützte Säule, unterge- |, 


stellter Pfeiler, Strebepfeiler. lorũ)] 

ÜUndorigus, or, (arupds) — Undergugvog, | 

vUnoorugw, Yo, (orlgw) etwas zusammenziehend 
od. sauer seyn, einen etwas zusammenziehen- | 
den Geschmack geben od. haben. 2) = ngo- | 

' orig. 

Unooryziu, Ss zıloo, (zdu, Irr,) ein wenig zu- | 

. sammenschütien, vermischen, vermengen, ver- 
wechseln. 2) übertr. ein wenig verwirren, 
verwirrt of. bestürzt machen, beschämen. 

Unogvyrivo, (zivo) Nebenform von Unosvyyia, 

önoobyyiros, ov, adj. verb, von Unouryyiw, et- 
was verwirrt. 

Unovikde, (uvAaw) heimlich, unvermerkt od. ge- 
linde wegnehmen, 

imoo’gltwo, (ovpifo) und 

Önoedgisın, Eu, (aveirzw) darunter od. dazu 
— leise od. gelinde pfeifen od. säuseln, 

Önoobpw, (sögw) unten od. nach unten wegziehn: 
heimlich wegziehn, unvermerkt abziehn, ab- 
führen. [uu--]} 

Önouvoroln, A, — bmodaoroin, 2, 

ündavyvog, ov, (auyv6:) etwas viel, etwas häuſig. 

Önosyayıov, 16, (opalu) die Gegend wo man ein 
Thier von unten absticht. [@] 

Undsgayua, 26, (bmosparın) das von einem ge- 
schlachteten 'Thiere aufgefangne u, mit aller- 
ley Zuthaten zu einem Gerichte zubereitete 
Blut. 2) eine mit Blut unterlaufne Stelle, bes. 
eine Ergiessung des Blutes im Auge von einem 
Schlag. 53) der tintenartige Saft, den der Tin- 

- tenfisch ausspritzt, Sepia. 

üUnooyale, Eu, (opafo) abschlachten indem man 
von unten einschaeidet, von unten her abste- 
chen , dar. 

Önoopak, ayoc, n, eine Oellnuug, Spalte, Höhle, 
wie dıaogädf, 

Dnooyurzw, (oparın) = Imoopäle, 

bmoopiyya, yo, (oplyyw) unten od. ein wenig 
zusammendrücken, zusammen ziehu, schuü- 
ren od. binden, 

Önooppärifona:, (sygaylia) untersiegelu. 

ünooggalvouas, (öuggmivonas, Irr.) ein wenig rie- 
chen, wittern od. spüren. 

inooyalwo, dew, (ora;w) einem ein Bein unter- 
schlagen, ein Bein stellen. 

ünooy£dw, bndgm, zw. 5. 0/£90, 

imooydodas, inf. aor. zu ümozrioums, Il. 

— n, Ep. st. Undoyeois, Versprechen, n. 
ı s gs 1 

Unoogsaıv, 36, — uͤndox touc. 

Undoysoıs, sws, 7, (Unıoyriowaı) das Versprechen, 
die Verheissung, Il. 2, 2386. 534g. Od. 10, 483. 
ündoyıow euningwoas, Hdt. 5, 35. dav. 

Umogzstund;, 7, dv, zum Versprechen gehörig od. 
geneigt. 

vnosynuärllouas, — oynnarilouas, moosmoıdonan. 

vUnooyile, iso, (oylfw) unten od. unterhalb ein- 
schneiden od. spalten: ein wenig schneiden 
od. spalten, dav. 

ündoyıoua, 16, Einschnitt od, Spalt von unten 
od, in etwas, 2) eine Art von Manusschuhn. 

00/6duevog, part. aor. zu Umio/rioues, Hom. 

vnovwsw, (owiw) ziemlich, einigermaassen retten 

„od. erhalten, 

insowudıdo, (vouarde) allmälig neu verkörpern. 
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ünsowpeiw, (vupsiw) darunter anhäufen. 

vnagsıppororns, od, 6, (vugeomaris, 2.) Unter- 
bedienter od, Unteraufseher in den Gyınnasien., 

Unoräyn,n, (Unorduow) Unterordnung, Unter- 
werfung, NT. 2) b. d. Gramm. der Sub- 
junerivus, s 

ünoralvuog, ov,"(ramia) yoga, ein Land mit et- 
was vorlaufenden, vorspringenden Erdzungen 
od. Landspitzen, 

ümozartında, 4, dr, (ÜUmoreson) unterorduend, 
unterwerfend. 2) b. d. Gramm, subjunctivisch, 
den Subjunctiv regierend : 6 ünoraxtıxds, sub- 
Junctivus modus, auch N Unoraxzıxn. k 

Unorapvdv, rd, ein unten abgeschnittnes Kraut 
zu zauberischeu od. magischen Zwecken, h. 
Hom. Cer, 228. von 

Unordiuvro, Ion, st. ümordurw, Hdt. 

imorüriw, (tavia) = bmorelro, 

üundzakıs, aus, A, (Ünozauuw) Unterwerfung, Un- 
terwürfigkeit. 

Unorägävow, Att. rw, £. Zw, (rapiaew, Irr.) 
von unten od. ein wenig aufrühren, trüben, 
verwirren, stören, in Unorduung bringen, be- 
unruhigen, erschrecken, zsga. ünodgdoow, vgl. 
Unodoldw, 

Öönorappia, how, (rapßin) sich ein wenig fürch- 
ten, ‚sich ein wenig fürchten vor etwas, dah. 
— fürchten, scheuen, m. d. acc. Il. 17, 
555, 

Unozapruptog, ov, (Z’ugpregog) unter dem Tartaros, 
im Tartaros wohnend, darin befindlich, Seoi, 
Il, 14, 279« Hes. Th. 851. [vu-wur] 

Undıäcıs, zug, 7, (ümortive) das Unterspanneh, 
Unterziehn, sich Drunterhinerstrecken, media» 
ümorausıg, die sich unten hiu erstreckenden 
Felder, Eur, 

inozaoge, Au. —rıw, f. fo, (zasuw) darunter 
stellen od. ordnen, unterstellen, unterwerfen, 
bezwingen. Med. sich einem unterwerfen od. 
ergeben. | j 

Unozalgıov, rd, (talpos, 3.) die Gegend zwischen 

„ dem Hodensack u. After, sonst rg@un u. rgunıs. 

vroraggevorn, (ragptiw) untergraben, unterininiren. 

cnortiru, f. 290, (18iro) darunter spaunen od. 
strecken, aussirecken, ausdehnen. b) ausge- 
streckt vorhalten od. hinhalten, nach etwas 
hin halten od. richten, dah, vorzeigen, ver- 
sprechen, verheissen, m. d. inf. Hdt. 7, 158. 
Thuc. 8, 48. auch zwi ve, z. B. uiodous zıvs 
u. dgl. c) vorlegen, eine Frage vorlegen, 
ebenso im med. Plat. Gorg. p. 4i9. A. d) an- 
spannen, austrengen, bes. einen angespannten 
od. erhöhten Zustand erregen, einen äussern 
od. iunern Zustand veranlassen, oluras, Schmer- 
zen auspannen, d. i. heftige Schinerzen verur- 
sachen, Soph. Aj. 262. eAnida, lebhafte Hofl- 
nung erregen, Jac. Ach. Tat. p..999. auch 
ohne den acc. bmorsirer wi, Thuc. 3, 48. u. 
dgl. ehenso im med, 2) intr. sich darunter 
od. davor ausspannen, sich darunter ausstrek- 
ken od. erstrecken, darunter gespannt seyn, 
ai und Tag yarlug Umoreivovanı nÄtvgad, die 
unter den Wiukeln, sich erstreckenden Seiten, 
dah, die Hypotenuse, die unter Einem Winkel 
od, zwey Seiten wie die Sehne am Bogen ge- 
spannze Linie 
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önorezilo, low, (reıyito) darunter eine Verschan- 
zung, Mauer od, Burg bauen, dav. 

ümoreiyioıs, wg, 9, das Darunterbauen einer 
Mauer od, Burg. ’ 

ünozeiyısua, 16, (Umozeyiio) die darunter ge- 
bauete Verschanzung, Mauer od. Burg. 

Ünorugıoudg, 6, = Unortizior. 

Unozisuaigoues, (Texualgw) ein wenig vermuthen, 

„ schliessen, errathen. 

Unozeldw, dom, (ttldw) abzahlen, entrichten, ber. 
einen Tribut od. eine Abgabe an dem Staat, 
mit u. ohne gdeor, Hdt. 4, 201. 

Önorelds, ds, gen. 8og, (1dlos, 4.) Abgaben zu 
entrichten verpflichtet, ın. d, gen. Ydgov, zins- 
bar, steuerbar, vectigalis, trıbutarius, dah. 
überh. unterwürfig, Thuc, 7, 57. 2) act. Lohn 
> Sold empfangend, auodov, Luc, Vgl. das 
o 1:0 N 

ünorekis, ddog, 7, nennt Herillos b, Diog. Laert. 
7, 165. die natürlichen Anlagen u. Hülfsmittel, 
die der Mensch zur Erlaugung des höchsten 
Gutes, zilog, empfangen hat, u. die dah. ihrem 
Werthe nach dem z#los selbst untergeordnet 
sind: andre brauchen dafür z6 bnoreli 

Önozilloue:, (töllw) drunter hervorkomunen, dar- 

„ aus entstehn. 

Unoriurw, Ion. ünoraura, f. zeu@, (tduvo, Irr.) 
darunter od. vorn wegschneiden: listig od, be- 
trügerisch schneiden, Ar. 2) übertr. umoriursr 
zv dödv, den Weg listig abschneiden od. ver- 
hauen, auch ünozduveodas rüs ddois, Ar. Eq. 
291. überh. abschneiden, auffangen, wegfangen, 
intercipere, dab. verhindern, verhüten, verei- 
teln, z.B. zyv &iniöu: auch im Med. ünort- 
yreotas zaig Ödoig zoüg Öimnorzag, Ael. Pass, 
unozduvsodar ıö und Tür veww, von den Schif- 
fen abgeschnitten seyn, Hdı. 5, 86. 

Unoreragros, or, (TEragzog) drückt das Verhältniss 
der Zahlen aus, nach welchem die Eine um 
den vierten Theil kleiner ist als die andre, 
wie 4 zu 5: es liegt also dasselbe Zahlver- 
hältniss für das Abziehu darin, welches für 
das Zusetzen in Inreraprog, 

Unorsrpaywvog, 09, (Tirgdywvog) etwas od, fast 
viereckig. [& 

ünorırgalvw, (1trpulvw) = Umorırpuw. 

—— ov, (tdyga) etwas — 

Unornedo, (Tngko) unter der Haud beobachten 
od. abmerken. 

Unoridnw, S. InoIhow, (zidnus) untersetzen, 
unterstellen, unterlegen, überh. etwas worun- 
ter anbringen, zZ zıyı, dah. zum Grunde legen, 
zur Grundlage machen, als Grundsatz oder 
Princip aunehmen u; feststellen, &Anida üno- 
Ysivar, „Hofinung machen od. erregen, Pors. 
Eur. Or. 1184. Med. eineın etwas unterlegen 
od. unterschieben, unter den Fuss od. an die 
Hand geben , angeben, eingeben, anrathen, ei- 
nem einen Rath geben, üno9zodas zıri Boukrv, 
IL 8, 36. 467. Enog, Epyor Unodiodas zivi, ei- 
nem eine Rede od. Handlung augeben, ihm 
dazu rathen, Od. 4, 163. ı 21, 788. ödlov 
Unedixazo, sie gab eine List an, Hes. Th. 175. 
vgl. Od. 3, 27. ohne einen acc, ünoddiodas 
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mir gut, Od. 15, 310, überh. ermahnen, leh- 
ren, belehren, unterrichten, oft b. Udt. u. d. 
Au. Wyit. sel. hist, p. 554, bey Spätern auch 
zuw. im act. day, unodjen. b) bey sich zum 
Grunde legen, für sich als Grundsatz od. Re- 
gel annehmen u, festsetzen, als ausgemacht u, 
zugegeben’ annehmen, voraussetzen. c) sich 
etwas zum Gegenstand der Behandlung ma- 
chen, sich etwas vorsetzen od. vornehmen, 
a) hinstellen, aufstellen, aussetzen, vorsetzen, 
vorlegen, auch im med, Unozldegdal zımı dvi- 
nvıor, einem einen Traum vorlegen, um ihn 
sich deuten zu lassen, Hdt. ı, 107. 108. 4, 135, 
aber önodsivas zdv idıov xivdvror, sich selbst 
einer Gefahr aussetzen, Dem. 5) etwas worin 
niederlegen u. aufbewahren, 24 zıvı: übertr, 
inodevai 11 ı7 yvapn, etwas im Gedächtniss 
aufbewahren, Dem. &4) versetzen, verpfänden, 
ziv ololar. Im med. ünoıidesdaı vom Gläu- 
biger, als Pfand annehmen, auf Pfand leihen, 
Lobeck Phryn. p. 468. 

vnorillo, (tillw) ausreissen, ausrupfen., 

ünoriudu, how, (rad) herabschätzen, dagegen 
od, nach einem andern schätzen, bes, vor Ce 
richt den Strafbetrag nach dem Kläger schätzen, 
Med. vom Beklagten, von der Stralsumme, auf - 
die der Kläger angetragen hatte, vor Gericht 
abilingen, und dagegen sieh selbst eine gerin- 
gere Busse zuschätzen, dpyugiov, auf eine ge- 
ringere Geldstrafe antragen, auch dvzirudouns. 

b) sein Vermögen selbst schätzen, Schneid, 
Aristot. oecon. 2, 5. 2) vorschützen, vorwen- 
den, gleichfalls im med, dav. 

Unorlunsis, wg, 4, Herunterschätzupg, mildere 
Schätzung bes. der Strafgelder, die eigene 
Schätzung od. Bestimmung der Strafe durch 
den Beklagten nach dem Kläger, 2) Vor 
wand, [1i] 

vmoriunins, od, d, (ümoruaw) der herabschätzt 
od. dagegeuschätzt. 2) b. d. RHömern der sub- 
censor. 

unorisdıog, 0», und 

ündırdog, ov, (rir9n) wie Unoualıog, unter od. 
an der Mutterbrust liegend, saugend, 

vnorısgüw, f. Unorenow, (tıreuw, Irr.) unten od, 
ein wenig durchbohren, auch üinorerpaivm, 

(Unorkdw) ungebr. praes. dav. fut, ünozinuoue, 
aor. ünsıdmw, perl. Urozerinsa, (TAAL, Ir.) 
ertragen, erdulden, 

önorunyo, (tuyo, Irr.) Ep. st. Unorduvo, Ap.Ah, 

ümorouesbs, &ws, d, (ünozeurw) der Abschneidende: 
Werkzeug zum Abschneiden, LXX. 

Umoroun, %, (Ümorsuvn) das Unten- od. Vornab- 
schueiden oder -abhaueu: das 'allmälige Ab- 
schneiden od, Abhauen: übertr. das Abschnei» 
den, Entziehn, Benehmen. 

Unozovdogiiw, und 

Umorordogiiw, (zovdogtfw) leise, sachte murs 
meln od. brummen. 

Unorofebw, (zo&elw) mit Pfeilen von unten hin- 
auf schiessen. 

imorondlw, (Tondiu) = vᷣroroniu, dav. 

— d, Vermuthung, Argwohn, Ver- 

j acht. 


zıri, einem rathen, Od. 2, 194. 5, 143. nuxımns | ümaronıbo, = bmoronie,. 


Unodioda: zıri, einem klüglich rathen, Od. 1, 
279. 1. a1, 295, dAld yo» su ünddav, rathe 


"ünoronee, gew. im med. Unoromdoum, aor. Umo- 
- « * 
vonndijva, — das gew. ümonzeiw, argwöh- 
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nisch seyn, argwöhnen, vermuthen, glauben, 
meinen, Hdt. 6, 70. 9, 116. Ar. Rau. 958, 
Thesm. 503. im act. b. Thuc, 

Undronos, 6r, = ünonzog, verdächtig, wird bezw. 
vgl. xazundzonog. 

ünoropebon (togsbm) unter den Decken eingraben 
od. in Schnitzwerk abbilden, daran schnitzen 
od. aushauen, 

Önorpüyydto, (rgaymöiw) eine Rolle in der Tra- 
gödie unter oder hinter einem spielen, rıvi. 
3) einem in einem etwas tragischen Tone ant- 


worten. 

vnorgavkife, —— 

Öndıpavlog, or , (tgav 
od. stotternd. 

ünorgärnkor, 16, der untere Theil des Halses, 
der Unterhals. 2) der Hals des Säulenkapitals, 
neutr. von , 

ÜÖnorgüynkos, ov, (rgaynlos) unter dem Halse, 

ünorgäyivo, (Tgaxivw) ein wenig rauh od. hart 
machen: dem Gehör durch harte, rauhe Töne 
eine unangenehme Empfindung verursachen, 
dav. 

Ündrpäyvs, v, gen, #05, (tpayüs) etwas rauh od. 
hart, etwas unangenehm : etwas zornig, Lobeck 
Phryn. p. 541. 

Ümorgeie, Ep. st. ümorpde, 

Ümorpium, (Toduw) ein wenig zittern. 

vnorginoums, (pin, Irr.) zurückkehren, sich 
zurückziehn, weichen. 

Önorgipe, f Igem, (rgeipe, Irr.) darunter, heim- 
lich od, allmälig nähren, ernähren, gross ziehn, 
erziehn, unterhalten. E 

enoreixw, aor. indöpäpor, poet, pl. umodsöpoue, 
(reiyw, Irr,) herab od. hinunterlaufen, darun- 
ter laufen, unedpaus xal Aue yolvar, er warf 
sich vor ihm nieder u. umfasste seine Knie, 
ll. 21, 68. Od. 10, 323. doch kann es auch 
heissen, er lief hinzu. 2) drunter hin laufen, 
sich drunter hin erstrecken, unodsdpous Arjoom, 
h. Hom. Ap. 284. 5) hinzu, hinan, hinein 
laufen, hinein eilen. 4) entgegen laufen, nach- 
laufen u. verfolgen, den Lauf verrennen, ein- 
kreisen, zuvorlaufen u. einfangen, zıva, Xen, 

‘ 5) sich heimlich einschleichen bey einem, zıvi, 
dah, auch einem in den Sinn od, die Gedan- 

* ken kommen, einkommen, beykommen, bey- 
fallen, einfallen, oüz ümäöpuue, es fiel mir nicht 
ein: auch zuw. m. d. acc. #lsog Umorpdyes us, 
Mitleid überkommt od. beschleicht mich, Po- 
Iyb. 6) wie undpyoums, schmeicheln, zu ge- 
winnen suchen, sich anschmiegen an einen, 
zwi. 

unoredu, f. region, (Tg5w) ein wenig zittern, sich 
ein wenig fürchten, dah. zurückbeben, zurick- 
weichen, flüchten, 1. 7, 217. ı5, 656. ı7, 275. 
2) transit. sich yor einen fürchten, ihn fürch- 
ten, ın. d. acc. ll. 7, 587. ' 

Umörentos, ov, (TENrös) unten dnrchbohrt, 

Önorenyivo, Ion. st. Unorgäyirw, 

Unörenyvg, v, Ion. st, unörgazvs. 

unoreißn, 7, das Unteuabreiben, Igmos zwArvorzig 

RR imorbıfät,- hinkend weil sie sie 
abgelaufen hatten, subtriti, App. von‘ 

— 


oda 7 


ein wenig stammeln. 
65) ein wenig stammelnd 
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pedes, Diod, 2) ein wenig od. gelinde reiben 
od. abreiben. [:] 

ünoroliwn, (teile) leise, sachte schwirren , zwit- 
schern, pfeifen od. tönen. 

onrdroruua, To, (ünorg/ßw) eine herbe od. scharfe 
Brühe von allerley zusammengeriebnen Kräu- 
tern, Wurzeln, Früchten und Gewürzen, dah. 
sprichw. Undrgiuua ABldner, barach aussehn, 
als hätte man Senf od. Meerrettig gegessen, 
Ar, Eccl. 291. die grünen Kräuterbrühen od. 
-suppen, vünoreluuara yAopd, hiessen auch 
guAlddeg. 

vmorpiuuarıov, 16, Dim. von undrgsuue, ſä] 

Önorgidezns, 0v, ö, eine Unterart vom Habicht, 

„3: TQL0g/nS. ’ r 

Undıgiros, ov, (telros) bezeichnet das Verhältniss, 
nach welchem Eine Zahl um ein Drittheil klei- 
ner ist als eine andre, wie 2 zu 5, also._beym 
Abziehn was Enirgırog beym Zusetzen. 

Ünörguıs, zws, 9, —— das Darunter-, Da- - 
zu-, Darein-, Darauf-, Untereinanderreiben, 
- ünorelweig zpınddar, die Querhölzer zu den 

— auf die man die Füsse stämmt u. 
reibt. 

Ömorpoufw, (TgouEn) — Önorpdum, darunter od. 
ein wenig zittern, Il. 22, 241. vor einem zit- 
tern, m. d. aco. xal uw Ümorgonduxor, 1]. 
20, 28, 

Ömdrgouog, 0v, (tedaw) ein wenig zitternd oder 
Turchtsan. 

Unorgonadnv, adv. (Ömorginouas) zurlickkeh- 
rend. [#] 

ünorgondio, $, L. st. Unorponsdlw. 

ümorponn, N, (Unerpinoum) die Rückkehr oder 
Wiederkehr: das Zurückweichen. 

Unorgonla , n, poet. st. Unorgorm, Ap. Rhi 

Unorgomafo, (Ünorponag) zurückkehren, zurück - 
kommen, wiederkommen, bes, von Rückfällen 

„ der Krankheiten, Hipp. dar. 

vUmorponsagudg, 6, Rückkehr, Wiederkehr: Rück- 
fall einer Krankheit, j 

Unorgonixög, N, dv, (Umdreonog) zurückkehrend, 
immer wieder kommend, 

Ümorpomıog, or, (tgönıs) unter dem Schifiskiele 
befindlich, 

Unörgonog ‚or, (rerw) zurückkehrend, wieder- 
kehrend, heimkehrend, zurückgekommen, 
heimgekehrt, Il. 6, 501. Od, 20, 332, Undreo- 
nos abuıs, 1. 6, 567. h. Ap. 476. Unörponog 
oixade, Od. 21, 211. 22, 55. 2) immer wieder- 
kommend. 

ünorpopie, (rodrw) ein wenig nähren od, gross 
ziehn, dav. 

Önorgopn, 7, das allmälig Grossgezogene,, das 
Gewächs, - 
ünorodyülos, or, (rpoyalös) etwas rund‘, rund- 

lich, v. L. b. Hdt. 5, 8. st, meguspdyalog. 

Ünorpoxder, poet. st, Umoreklyw, - “i 

inorgoritw, (tgoyifw) unter das Rad od. auf das 

„ Rad bringen od, legen. 

Undrgoyog, ov, (TE0X65) worunter Räder sind, 

‚ dah. mit od. auf Mäderw, auf Rädern befind- 

lich od. beweglich. 

‚nörgiyog, or, (rod&)’hefig, voll Hefen. 


ya, (10:30) unten ab ben, (Urkorplße- | Urorgtlw,; (reiko) darunter od. daswischen mur- 
sünkas, von Pferden, sich die Hufe‘) : meln, leise murmeln, reden od. singen, z. B. 
durch Laufen abreibeu od. ablaufen, subrerere |. 


von solchen, die leise Zauberforineln sprechen: 
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häufig mit dmorgii» verwechselt, 

Önoreio, (rebo) allmälig aufreiben, erschöpfen 
od. müde machen. 2) intr. allmälig müde 
werden. [über die Sylbenmessung s, roüw.] 

Unorowyw, Zoua, (1gWyor, Irr.) darunter od. dazu 
essen: heimlich od, unter der Hand essen: 
vorher essen, Xen. 2) von unten od. allmä- 
lig benagen, z. B. von einem Flusse, wie 
unoklar, 

ünorıoßse, (6rroßfo) darunter, dazu, dabey lür 
men od. tosen. 

inotuyxduo, f. zebkouas, (ruyyaro, Irr.) entgegen 
kommen. a) wie ümolaußfare, ins Wort od. 
in die Rede fallen, erwiedern, antworten. 

ünorönder, (zundw) ahformen, abbilden, abzeich- 

- nen, in einem Bilde darstellen, vorstellen. 2) 
im Med. sich etwas bildlich od. im Bilde 
darstellen, sich vorstellen. 

ÜUnorinze, Yw, (tünte, Irr.) von unten schlagen 
od. stossen, hinunter od. hinein schlagen od. 
stossen, xovıo ünorupas &5 Alusıw, mit dem 
Ruder in den See hinunterstossen, Hdt. 2, 136. 
Gmorbiag xndovrin ürrädeı, mit dem Eimer tief 
unter das Wasser stossend schöpft er, Hdt. 6, 
119, ebenso Unorunravo@ gıdlm Tob ZpwwoU 
£öwgdsro, mit der Schale tief hinunter - od. 
hineiustossend in die Kiste und schöpfend, 

» schenkte sie von dem Golde, Wess, u. Valck. 
Hdt. 35, 130, wo nichts zu ändern ist, vgl. 
Hemst. Ar. Av, 1145. 3 intr. hinunter- od. hin- 
eindringen, uuterkriechen, untertauchen, Nic. 

Unorinworg, zwg, 9, (Umorundo) Abbildung od. 
Darstellung im Bilde, das Abbilden. 2) das 
Vorbilden od. Vorzeichnen, das Entwerfen: 
Vorbild, Entwurf, Abriss. [v] 

ürorügis, ddos, 7, (Tup&) eine Art Kätekuchen, 
Milch mit Honig geronnen u. in Formen ge- 
drückt, 

üUndrvykog, ov, (tugldg) etwas blind, halbblind. 

Undruy og, or, (züfog) etwas stolz od, hochmülthig. 

Unorige, f. Hüya, (Türe, Irr.) von unten durc 
Feuer erhitzen, an einem langsanıen Schmauch- 
feuer allmälig anzünden: auch ühertr. allmälig 
‚erhitzen, entzünden od. in Leidenschaft setzen, 

‘ eine heimliche Leidenschaft aufachen od. au- 
schüren. Pass. u. Med. darunter od, heim- 
lich, ee ie glimiuen, Ctes. Pers. 45. 

vu--] dar, 

ündzeyis, zus, 4, Anreiz, Antrieb, Zunder, wird 
aber wohl ündduys zu schreiben seyn. 

Umovdros, vv, (olas) unter den Ohren. [&] 

inovdatog, ala, alov, (oldas) unter dem Erdbo- 
den, unterirdisch. 

Unovdürlas, ov, d, = VUmouddrıos. 
ünovduriog, de, sor, (oldag) unter dem Futer, 
am Euter, dah. saugend, wie Uronalıos. fü] 
Unoulog, or, (ovln) eigentl. von Wunden u, an- 
dern Leibesschäden, die zwar oberwärts ver- 
narbt od. verharrscht sind, aber unter der Narbe 
noch fortschwären u. wieder aufbrechen, dah. 
unterhalb od. innerlich schwärend ,„ wicht rein 
ausgeheilt, unterködig. 2) übertr. von’ jedem 
versteckten, verborgnen, geheimen Uebel, auch 
von versteckten, hetonlichen, heimfückischen, 
arplistigen, trügerischen Menschen, bes. aber 
vou Sachen und Personen, die dem äussern 
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Anschein nach ‚gut u. gesund, innerlich aber 
verderbt od. böse sind, und den Saamen od, 
Stoff eines Fehlers, einer Krankheit, einer Ver- 
derbniss in sich haben, dah. Ünovkor zival Ti- 

“ vag, den Keim woron od. wozu in sich tragen, 
heimlich womit geschwängert od, erfüllt seyn, 
xöllos xuxim Ürovior, Soph. Unovdor eival 
zırı, einem insgeheim feindlich od. aulsässig 
seyn, dav. 

Unovdorng, mrog, #, heimliche Tücke, Falschheit, 
Hinterlist. 

Unovpaios, ala, aior, (olea) unter od. hinter 
dem Schwanze, am Schwanze, 

‚imovpdros, 0», (olpards) unter dem Himmel, Il. 
17, 675. bis unter den Himmel reichend,, him- 
melhoch, »Ados, Il. 10, 212, Od. 9, 264. bey 
Arat. auch dreyer End. [@] 

ünorpydw, how, (Öümorpyds) wie Umnorriw, einem 
bey einer Sache Dienste od. Hilfe leisten, ihın 
wobey dienen, helfen od. behülllich seyn, sırd 
zı, Hdt. 7, 58. 8, 110. 143. Yagır rıvi, Acsch. 
Prom, 635. auch Ömorpyeir mpös zigır: überh. 
Dienste thun, verrichteu, ausrichten, sich wil- 
lig od. gefällig bezeigen, zü ünovpynadva, das 
einem Geleistete od. Gewährte, Hdt. 9, 109. dav. 

Unoleynua, 16, erwiesener Dienst, geleistete Hül- 
fe, Hat. ı, 137. 

Enovgynois, oc, #, und 

Unoveyia, 9, (ünovpyda) Dienst, Hülfe, Beystand, 
Dienstleistung: Vienstferigkeit, Dieustbeflis- 
senheit, Gefälligkeit, Fügsamkeit, Schmeiche- 
ley, Soph. 

Unosgyixdg, 7, dv, zum Umovpyds gehörig, ihm 

! , älmlich od. geziemend, dientfertig, gelällig. 

| Umougyds, dv, zug2. at. Ümosgyös, (feyov) bei ei- 
ner Arbeit Dienste od. Hülfe leistend, dienlich, 
behülflich, beförderlich, zuträglich, mitwirkend 
wobey, zwi: überh. dienstwillig, dienstfertig, 
gelällig, fügsam, dah, jewmandes Diener, rivös. 

Önoveis, dos, 7, (ovga) der Schwanzriemen, 
postilena, 

Undgasdgos, or, (pasdpds) etwas heiter od, froh. 

ünogalrw, (puive, Irr.) darunter zeigen od, sicht- 
bar wachen, Ogivur undpnve rganeins, er holt& 
den Schemel unter dem Tische hervor, Od. 
17, 409. b) ein wenig od. halb zeigen: heim- 
lich od. versteckt zeigen. 2) intr. u. im med, 
Unoyalvouas, sich darunter zeigen od. sehn 
lassen, daruuter erscheinen. b) sich ein wenig 
od. halb zeigen, sich heimlich zeigen od. sehn 
lassen, dah. unoyaivızaı nudgu, Zap, der Tag, 
der Frühliug wird allınälig sichtbar, bricht all- 
mälig an, beginnt allmälig. 

ündyosog, 09, (pusds) etwas grau, 

ünogärhöns, &, (Tawlöng) etwas linsenfarbig. , 

Unopapudgow, Att, —rıo, f. Zw, (papudoow) ein 
wenig mit Arzneyen od. Gewtirzeu vermischen, 
ahmachen, zubereiten, verfälschen. j 

undıräoıs, swg, #, (bmoymiva) das halbe od. heim- 
liche Zeigen: ö. dyYaluuv , das halbe Bicht- 
barwerden der Augen, wenn sich die Augen 
im ‘Schlafe unter den halbgeöfueten Augen- 
liedern zeigen , Hipp. 

Unogöris, 106, #,. Dor. st. Umopijzis, fem. von 
Unoynınz, Verkünderinn, Donterinn, Orskel- 
priesteriun. Aber b. Pind. P. z, 140. ist es 
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' ohne Zw. f. L. und von Böckh gut in vno- 

irue verwandelt, ’ ’ 

Kassier, or, {palos) etwas schlecht od. gering. 

Öndpavass, #, (yalaı) geringe, unmerkliche Er- 
hellung od, Erleuchtung durch ein Loch, eine 
Oeflnung, ein Fenster, Hat. 7, 36. überh. 
schmale Oefluung, schmaler Zwischenraum, 

inogadsan, (Faloxw) ein wenig Licht zeigen, 
mit dem Licht allmälig hervorkommen, allınä- 
lig hell zu werden, zu scheinen od. ztı leuch- 
ten anfangen. 

Öndpmurs, 105, j, Aeol. st. ündgasıs, wahrsch. 
Aenderung Böckhs b. Pind, P. 2, 76. (140.) 
diaßokäv ünopavzıs, heimliche Eintlüeteruug 
der Verläumduugen. 

Önopeldoumn:, (1sldouas) ein wenig schonen, 

vnogiow, f. Unoiow, (yegw, Irr.) drunterwegtra- 
gen, bes. aus einer Gefahr reissen u. erreiten, 
ulld u’ Unnvexav zaydes nddıs, Ion. aor, st. 
üniveysav, 1. 5, 885. 2) darunter tragen, tra- 
gen indem man uuter einer Last geht, die man 
anf sich hat, dah. ertragen, erdulden: ünde, 
eine schwere Waflenrüstung tragen, Xen. 


ter stellen, entgegen stellen, vorhalten. b) 
Gründe entgegeusetzen, einwenden, vorwerfen. 
ec) vorschützen, Xen. d) hinhalten, anbieten, 
antragen, darreichen, gew. mit dem Nebenbe- 
griff des Heimlirhen od. Listigen. 4) herun- 
ier tragen od. bringen, herunter od, nieder 
ziehn, zum Ansgleiten, Sinken od. Fallen 
bringen, ausgleiten od. fallen lassen, ö üwnos 
Undpepe voüg ödosmogoivzas, der Wind warf 
sie um, liess sie keinen festen Fuss fassen : 
zugla unopfporte, schlüpfrige, abschüssige Ge- 

_ genden, wo man nicht fest auftreten kann. 
b) herunterbringen, vermindern, schwächen, — 
5) intr. u. im Pass. gleiten, ausgleiten, sinken, 
fallen, verfallen, in Verfall kommen, ahneh- 
nen, b) den Muth sivuken lassen, muthlos 
werden. , 

unogsüyw, fouat, (peüyw, Irr.) darunter od. heim- 
lich entfliehn, entwischen, entkommen, entrin- 
nen, rıva, Il. 22, 200, . 

Unogrrebw, ein Unogprjıng seyn, das Amt eines 
ünopijens haben, von i 

Snogiens, ov, 6, (ri) Verkündiger, Deuter, 
Erklärer, Ausleger, Dolmetscher, es. Verkün- 
diger od, Ausleger des göttlichen Willens od. 
Ausspruches, der Priester der ein Orakel aus- 
spricht, Il. ı6, 255. später auch der Dichter, 
vates, — ee. — PER 
opnrixds, 9, de, zum üUnoghens od, seinem 

— gehörig, ihn od. sein Amt betreffend, 
ihm eigen od. geziemend. 

Unopijzis, 7, fein. von Umopirnc, , 

Unogpitmp, 0g05, 6, 9, = vnoynıns, auch widu- 

Unggpntoges, Citherspieler. 

ünopsäddr, adv. (Unoydurw) zuvoreilend, zuvor- 
kommend, wie nagapdaddr, 

üÖnoyYdkuios, 0», —— unter den Augen: 
zu Unopdakun, — Umoxoskl . j 

Unorduva, f. Pdaew und yYroouas, aor, Und- 
ydäce u, Undydnw, inf. Önopänva, part. Umo- 
gpdüs, pf. inipdize, (pYavw, Irr.) zuvoreilen, 
zurorkommen, zuvorthun, eherthun, Unopdus 
dovpi uioov sregdrnoew, zuvorkommend durch- 


972 


3)| 


darunter od. hivein tragen dd. bringen, Jdarun- 
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bohrte er ihn, Il. 7, 144. ebenso part, med. 
ünopdapivog, xreivev, Od. 4, 547. u. m. d. acc, 
aöv vumopdauivn gdro uüdor, Od, ı5, 171. 
Lãro Ep. ävo Att. in den übrigen Temp. ist. 
@ stets kurz, nur im part. aor. —Y ds immer 
lang.]- 

Unoydeyyougs, ylounı, (yIkyyouas) darunter, 
dazu, darauf sprechen od, tönen; leise spre- 
chen od. tönen. 

Unopdeigw, (Selgw) allmälig verderben, verzeh- 
ren, vernichten, aufreibeu: übertr. verführen. 
Med. allmälig untergehn od. verschwinden, 

inopdoriw, Now, (pYorda) ein wenig beneiden, 
von 

UndpYovog, ov, (g9dros) ein wenig neidisch, dem 
Neide unterworfen. 

Uno’ dopeiz, dus, d, (Unopdrlgn) Verderber, Ver- 
führer. 

ünogkeyidıu, (FAryddw) poet. st. Umopkdym. 

vnogleyualvo, (keyualvw) ein wenig entziinder 
od. erhitzt seyn, ein wenig schwellen. 

önoyktyw, Eu, (yAdyo) von unten, mit unterge- 
lesteın Feuer entzünden od. erhitzen : allmälig 
od, ein wenig eutzünden. 

Undıpkoıaßos, 0», [@Aoiados) von unten od, leise 
rauschend od. tosend. , 
Ünogorwiniio, low, (gowixilw) ein wenig dunkel- 

purpurroth aussehn, wird bezw. 1— 
inopuriouw, poet. unaipomioow, (Porwlocw) ein 
wenig dunkelpurpurroth machen. 


önogdvia, z&, (poros) bey den Athenern das 


Lösegeld, das der Mörder den Verwandten des 
Erschlaguen bezahlte, um ihre Rache abzu- 
kaufen, Wehrgeld, Blutgeld, Blutsühne, bey 
Hom. row, in den Solonischen Gesetzen 
ünowa, > 

Unogoga, , (ürogpiew) das Herunter- od. Herab- . 
tragen, Herabhringen, Herabführen, Abführen, 
die Abführung. 2) das Vorhalten u. das Vor- 
-gehaltne, dah. a) Vorwurf, Einwurf, Einwand, 
b) Vorwand, — 5) intr. das Herabgleiten od. 
-sinken, der Verfall, die Abnahme. b) ein ab- 
schüssiger Ort, c) ein hohler Gang, 2. B. der 
Fisteln und fistelartiger Geschwüre,- 

ördgogog, or, (deos) einem Tribut unterworfen, 
Tribut zahlend, ziusbar, abgabenpflichtig, ?ri- 
butarius, vectigalis. 2) (ünogoga, 3.) ahschüs- 
sig, schlüpfrig, sodass einem der Boden unter 
den Füssen wegzugleiten scheint. b) mit ab- 
schüssigen, hohlen Gängen nach unten, fistulös. 

inoygadnostrn, j, (ygaduooben) Zureden, An- 
rathen, Rath, Hes. Th. 658. im plur, doch 
schwankt hier die Lesart. 

Unopgitouas, (ygala, Irr.) = Unovode, 

vmoygduon, At. —zım, f. Zu, (podoua) zu- 
stopfen, versperren. 

Unopplova, Ati. —ızw, f. £w, (peiouw, Irr.) ein 
wenig schaudern, sich ein wenig od. im Ge- 
heimen fürchten, vor einem, tıva, } 

umoygiyuog, ov, (Dpbyıos) unterphrygisch, eine 
Tonart. [5] 

Unopiyn,n, (Unopetyw) Zuflucht, Zufluchtsort, 
HEgovg, vor der Sommerhitze. - 4 
unoplouar, (Flo, Irr.) von unten auf od, nach- 
wachsen, aufwachsen, zuwachsen. [über die 

- Sylbenlänge s. güw.] j 
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Unoyicae, how, (pusaw) darunter od. sanft, leise 


blasen, 

öndgüss, wg, 4, (Umopvoua) Nachwuchs, Zu- 
wuchs, Sprössling, suboles, stolo. 

enoypürebw, (Yvreiw) darunter pflanzen. * 

ünoywleiv und 

üUnoywlio, (gwiio, pulse) darunter verborgen 
liegen, 

inogevio, Hm, (Feniw) zurufen , entgegenrufen, 
dav. 

— sus, 7, das Zurufen, Zureden: der 
Zuruf. 

Unopuosw, (Yaoxw) = Unopaboxw, ein wenig od, 
allmälig licht od. hell werden, 

Unoraloums, (zifouaı, Irr.) allmälig od. ein we- 
nig weichen u. zurückgehn, wie das prosaische 
Uno/wgso, 

Unozalvo, (zalvo, Ir.) ein wenig offen stehn, 
ein wenig gähnen, den Mund ein wenig öffnen, 
das Maul etwas aufsperren od. offen haben. 

Unoyralger, (zalgw, Irr.) sich ein wenig od. heim— 
lich freuen. 

Unoyükdo, dow, (yaldw) ein wenig, sachte, all- 
zmälig, heimlich nachlassen, nachgeben od, ab- 
lassen, von etwas, zırds. [oo] 

Unozälsnalve, (zalenaivu) ein wenig büse od. 
zornig werden. 

Ümoyükividsos, da, ıov, (Yalırds) unter dem Zau- 
me, ria ünoy. viell. die Trense, Xen. 

unoyaixiw, (zalxifw) etwas kupferfarbig aus- 
sehn. 2) transit. gegen Kupfergeild umsetzen 
od. verwechseln, ' 

Unröyalxos, cv, (zalxde) unten von Kupfer, dem 
wahren Bestand nach kupfern, bes. von Kup- 
fermünzen, die oben auf versilbert od. vergol- 
det sind, übersilbertes od. übergoldetes Kupfer- 
geld, dah. überh. unächt, verfälscht, betrüglich, 
vgl. ündäulos, dav. 

ünoyalxdo, mit Kupſer untermischen,-durch zu- 
gesetztes Kupfer bes. die Münze verlälschen, 
subaerare, z 

Unoyäguoow, Att, —rru, f. fo, (zapdeow) darun- 
ter einkratzen, eiugraben, schreiben od. zeich- 
nen. 

Unoyüponds, dr, ein wenig Yapondr. 

Inmozüoaw, (zauxw) = Unoyalrw, Ar. 
ÜUndyarvog, 0», (zairos) ein wenig aufgeschwol- 
len, gedunsen, gebläht od. eingebildet, dav. 
Unoyarrdu, ein wenig aufschwellen od. aulbla- 
sen, ein wenig m od. stolz machen. 
Unoysigsos, ov, b. Hdt. auch dreyer End. (xeip) 
unter Händen, unter die Hände, bey der Hand, 
zur Hand, zovaög ürig 2’ Unozeigiog ein, Od. 
15, 448, dah, a) in jemandes Besitz, in jeman- 
des Macht od. Gewait, einem unterwürlig od. 
unterthan, zıri, Hdt. 6, 33. 44. vunmozugiovg 
nouwiodaus und * unterwürfig machen, 
Hdt. ı, 106. 177° 5, 91. Äußeiv Unozeipiov, in 

seine Gewalt bekominen, 

Unoysreiw, (Öyereiw) drunter hin od. ableiten. 
[Emped. scheint die erste Sylbe des Verses 
wegen lang gebraucht zu haben, Naeke Choe- 
ril. p, 218. J 

Undyıvuu, 16, das Darunter- od. Dazugegossne, 
Pind. P, 5, 15%. doch schreibt Böckh es ge- 
trennt, vou u 

ünıziw, ſ. zeiom, aor. undyea, Ep. Uneysva, (Ze, 
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Irr.) druntergiessen, hingiessen, zugiessen, 
ausgiessen: aber auch von trocknen Dingen, 
drunter schütten od. streuen, drunterhbreiten, 
Porlag, dünag, 1. 11, 843. Od, 14, 49. vgl 
16, 47. yilda ümoxryuuiva Und zolg noul, a 
efallnes und unter den Füssen hingestreutes 
ub, Hdt. Hom. braucht nur den Fp. aor. 

+ übertr. anıozln Unszeyvro alra, Zweifel war 
unter ibm ausgeschüttet, d. i. insgeheim, im 
Stillen zweifelte er, Hdt. 2, i52. ° 

Unoyn, 9%, (ömizw) ein rundes Fischernet2. 

öndynla, ra, (znif) die vorragenden Gelenk- 
knochen am Anfange der Finger auf der Ober- 
fläche der Hand. 

Unoyddvios, or, (7Iuw) unterirdisch, unter der 
Erde, Hes. op. 145. wo aber Spohn £inıyd. 
liest. 

ündydur, owos, 6, j, — das vorherg. 

Umoylıwr, wvog, 6, #, (Zırum) unter dem Unter- 
kleide, 2) d Unoy. als Subst. das Uuterkleid 
selbst. [7] 

üUnoylıalve, (zlıulvo) ein wenig ol. nach u. nach 
wärmen, erwärmen, warm machen. [lota wur- 
de sowohl lang als kurz gebraucht, s. zlıalrw.] 

Uino/klw, low, (oyAlje) drunter weg hebeln, weg- 
u. ausheben, bes. die Hiegel. 

ündykoos, ov, (zAdos) ein wenig blassgelb, wis 
ündykupos. x 

unoyimpousläg, üvos, 6, (uelas) ein wenig bleich- 

. schwarz, Hipp. von 

ündylapos, ov, (zAwpds) ein wenig grün, grün- 
gelb: überh. bleich od. blass. 

Önozorgis, ldos, n, eine Pllanze aus dem Cicho- 
riengeschlecht, 

Undyolos, or, (zoln) unter der Galle, dah. der 
Galle, dem Zorn uuterworfen od. ausgesetzt. 
2) etwas gallig. 

Unoyorögräzxdg, 7, dv, am ünoydrögıor krank, von 

ünozdrögiog, ov, (zdrdgas) unter dem Brustknor- 
pel, unter der Herzgrube, dah. 76 Unoydvdgıor 
u. za ünozdrögıa, der weiche Theil des Leibes 
unter dem Brustknorpel u. den Rippen bis an 
die Weichen u, die Schaam, der Unterleib u. 
die Eingeweide, die er enthält, Leber, Galle, 
Milz, Gedärme u. s. w. /ypochondria, b. Cels. 
praecordia, 

Umoyognydor, (yopnydo) unter den Fuss od. an die 
Hand geben, darreichen, bes. die Kosten her- 
geben, überh, bey einem Unternehmen unter- 
stützen, dar. 

ünozognyla, n, das unter den Fuss od. an die 
Hand Geben, das Hergeben der Kosten : überh. 
Hülfsleistung. 

Unoyog, ev, (Undyo) unterthänig, unterwürfig, 
unter jemandes Macht od. Gewalt, zıri, seltner 
rıvög. 2) eines Verbrechens schuldig, wie iro- 
yos, m. d. gen. der Sache, 

Unoygalvo, (zgulvw) ein wenig beilecken od, be- 
schmutzen, 

Unoygrusille, (zespsrilw) dazu, dabey wiehern. 

Önoypiumtroums, (zgfumtouar) gelinde od. leise 
aushusten u. auswerfen, Hipp. 

Undyomg, 0», gen; o, (/g#og) verschuldet, Ar. 
Nub, 242. 2) überh. verbindlich, verbunden, 
verpflichtet, -gew. mı .d. gen. Undzerw; quilag 
xas Zugi105, wegen geuussaer Liebe u. Huld 
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verpflichtet, od. zu Liebe u. Dank verpflichtet : 
aber auch m. d. dat. yagırı u. dgl. 
Unoyeiw, (zeie) darunter od. daran streichen: 
ein wenig bestreichen od. anstreichen, su li- 
nere. [über die Sylbenmessung s. xolw.] j 
öndrploos, 0v, (Xevoss) worunter Gold ist, mit 
Gold untermischt, Gold haltend, goldhaltig, 
wie Önspyupog. 2) unter Gold sitzend, sehr 
reich, Zumragoc. (vergoldet kann es nie heissen, 
aber der Begriff verfälschtes Goldes liegt inso- 
fern darin, als es das mit Gold Versetzte ian 
Gegens. des reinen Goldes bezeichnet) 
Önozewuäriiw, (zgwparifu) darunter od. hinein 
alen· 
—— 16, (Umoydo) das unterlaufne, verdun- 
kelte Auge, s. das folg. 


umdyvas, ug, N, (önogeu) das Darunter- oder 


Dazugiessen, 2) bes, vom Auge, wenn sich } 


wie beym Staar Feuchtigkeiten vor die Sehe 
seizen u. das Sehn verhindern, ein unterlauf- 
nes u, verdunkeltes Auge, suffusio oculorum. 

Snogirie, 3005, 6, (Ümozeiw) Geschirr, mit dem 
man Oel in die Lampe zugiesst, 

ündgizos, ov, (Unoyiw) darunter od. dazu gegos- 
sen, darunter gemischt, dah. übertr. unächt, 
verfälscht: oͤnd? vrog oivog, ein süsser Wein, 
zu dem wahrsch. gekochter Most, Enao, hin- 
zugegossen wär. , j 

(ömogbw) st. Unoyea, ist eine Unform. 

Önoywieie, (zwlsiw) ein wenig hinken oder 
wanken. i 

Önozweiw, 390, (Zwgfa) zurückgehn, zurück wei- 
chen, sich zurückziehn,, Il. 6, 107. 13, 476. 
22, 96. Unoywgeiv zıwı rod Hgdvov, vor einem 
vom Sitze weichen, ihm den Sitz einräumen, 
Ar. Ran. 790. 2) zurücktreten, ab- od. weg- 
gehn, heruntergehu, unten weggeln, dah. n 
yaaıjg Unozwugal, der Leib hat Vefluung nach 
unten, durch den Stuhlgang,, dar. 

Önoyugnua, 34, Stuhlgang. 

onoxvonoic, swf, j, (Unozwgiw) das Zurückgehn, 
Zurückweichen, der Rückzug. 2) zjs yaoıgds, 
Oeffuung des Leibes nach unten,. Stuhlgang. 

Smoradrgos, or, (wadegds) etwas locker, weich, 
mürbe od. morsch. [@] 

Önoräldooe, (1YaLdaow) von unten od. leise be- 
fühlen, betasten, Ar. Lys. 84. ebenso Unoyn- 
—R 

— (pallo) von unten berühren, dabey 
berühren, ein wenig od. sanft berühren, bes. 
die Saiten, dah. die Saiten leise rühren, sie 
sanft ertönen lassen : übertr. auch vom Gesan- 
ge, U überh, von der Sprache , ümoypallıı zmv 
Ardida Hi yiosca, die Zunge läst die Attische 
Mundart Er , wie 6 i J 

Undiaunos, 09, (Yaupog) wie Upappos, unter- 
ni habend, mit Sand untermischt, 
sandig, Hdt. 2, 22, 

Umoy'doum, 0. umoyau, 

undyägos, ov, (Nagds) etwas bunt od. gefleckt. 

vnovalo, (yalw) unten od. ein wenig, leise, 
sachte berühren. 

smoryapdgos, ov, (Napapds) etwas locker, zer- 
reibbar, ınürbe od. morsch. [@) , 

Ymovdo, now, gew. im med. Umopdouas, (ya, 
Irr.) unten abwischen od. abstreifen, von unten 


974 








Tao — Tartı 


hinzustreifen od. scharren, 2) leise od. gelin- 
de abwischen. [a] 


inor/nxdiw, (Neralw) darunter träufeln. 2)= . 


ünoniva, Xen. Symp. 2, 20. zw 


ünowelkitw, (ıeAkifw) ein wenig lallen, stammeln 


od. stottern. 


Unorpeidopas, (1sbdouas) ein wenig lügen. 


Önoywnläyde, Ion. —iwo, (Vmiupde) = unorya- 
luuow. 

umormwigo, (Umwllo) eigentl. von unten anstechen, 
wie die Gallwespe: dah. in kom. Uebertra- 
gung, schwängern. 


Ömoynquos, or, (Yiipos) heimlich od. stillschwei- 


gend gewählt. 

Önowigivig, #4, die Berechnung, und 

Unoymgiarns, ob, 6, (wnpilw) der Berechner. 

unowia, 7, (ünonto;) Argwohn, Verdacht, Ver- 
muthung, Hdt. 9, 99. 2) argwöhnische od, 
tadelsüchtige Beobachtung, 'Ihuc. 2, 37. dar. 

Ünorsaorındg, N, dv, argwöhnend, vermuthend. 

inoyidtgilw, (widvgilw) darunter, entgegen od. 
heimlich zischeln, Büstern, säuseln: dagegen 
zischeln od, einflüstern. 

Undwsos, 0», (Ünonzog) von unten angesehn, mit 
zornigen, verächtlichen od. höhnischen Blicken 
angesehn, Undyuog allaw, 1. 3, 42. dah. ver- 
hasst, verachtet, verdächtig. (in der Il. lasen 
Aristoph. u. Herodian £mdı)ıos.) 

UmorvoyPu, nom, (wopdw) darunter od, ein wenig 
lärmen, ein gelindes Geräusch machen, einen 
— Laut von sich geben, Naeke Choeril. 
p. 250. 

Undılvzeos, or, (wuyods) ein wenig kalt, kühl. 

unowbye, (byw, Irr.) etwas kalt machen, ein 
wenig od. allmälig abkühlen. [v---] 

ünoyevio, jaw, (ölawiw) bey Einkauf der Ess- 
waaren betrügen, Ar, 

Önorlwgwöns, 25, (lapwöns) etwas krätzig. 

Unnale, «uw, (ünriog) sich zurück od. hinten- 

über biegen, sich zurück legen, zurück od. 

rückliugs über fallen, dah. a) sorglos od, nach- 
lässig seyn. b) von stolzen, sich zierenden 

Menschen, sich zurückbiegen u. in die Brust 

werfen, 2) Transit. zurück oder hintenüber 

beugen, legen od. werfen: dar. 

Unzlägis, 9, = UInriaouds. 

ünriaoum, 16, (ümzalw) das Zurückgeheugte od, 
-gelegte, ümsmaonara Zrosv, das Flehn is 

eimporgestreckten u. gegen die Brust zurück- 

geboguen Armen, Aesch. 

ünrıauudg, 6, (Unsıalo) das Zurückbeugen od. 

„„iegen. 2) übertr. Abneigung, Widerwillen. 

unrido, poet. st. üntidhw, 

ünzsos, ia, so, zurückgebeugt, zurückgebogen, 
zurückgelehnt, zurückgelegt, rücklings, hin- 

tenüber, häufig b. Hom. bes. von Fallendem, 

sıeosv ünziog, Gegens. menwns, Il. 11, 179. 2%, 

11. b) am Körper sind ünzıa uion die obern 

Theile, z. B. der Rücken mit dem Bauche ver- 

glichen, ünzia yeip, der Rücken der Hand, 

manus supina, aber mornvns x. die lache Hand, 

m. prona, auch die umgewandte, hohle Hand: 

dah, vom Körper im aufrechten Stande, hin- 

ten, in horizontaler Lage oben. c) von der 

Lage andrer Gegenstände, zurück od. schrag 

liegend, steil au geheud: vom Lande, flach, 

ebeu. 2) übertr, nachlässig, sorglos, 


» 
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‚begnem, wie supinus, h) stolz zurückgebogen, 
übermürhig in die Brust geworfen, (ümtos ist 
von und abzuleiten, wie supinus von sub, verw. 
, mit Uwos.) dav. : J 
Untidrne, mocg, u, die Lage eines zurückgehognen, 
zurück ad. rückwärts liegenden Körpers, Bie- 
gung nach hintenzu, rückwärts gekehrte Stel- 
"Jung, schräge Lage, das Schräg- ad. Steilan- 
ehn eines Ortes, 2) übertr. Sarglosigkeit, 
Nachlüssigkeit, Schlaffheit, 
Unwodıng, or, (ud) unter der Eyerschale, im F.y 
‚enthalten, noch nicht ausgekrochen , Gegens 
enomdıog. [ü] 
inußohos, or, = ünnfdakoe, Loheok Phryn. p.699. 


 Ümaiiriog, or, auch dreyer End. (acun) unter 


“dem Elinbogen, darunter liegend od. befind- 
lich, v. L. h. Hom, Nierc. 509. st. enol, 

Ömbuuos, or, (wuos) unter der Schulter, worls, 
der Vorderfuss 

önmala, 4, (ouor) die Gegend des Leibes unter 
den Schultern. 

Unnuoole, 9. — umondoin, w. m. 8. 

in»mafo, dow, (Unmneor) einem ins Gesicht, 
unter die Augen schlagen, sorlass er davon 

braune u. blaue Flecken unter den Augen: be- 
kommt, tiberh. einem eine Beule od. Brausche 
schlagen, Ar. dar. 

Ömmmaouds, ö, das Schlagen ins Gesicht, das 

‘ Verursachen einer Brausche od. Beule. 

imamer, 16, (wi) die Gegend des Gesichts un- 
terhalb der Augen, vuari Vo drdlarsog Unu- 
a, der Nacht gleich im Angesicht, d. i. fin- 
ster, Il. zı, 465. 2) wie Orwmieopds, ein Schlag 
ins Angesicht. .5) die dadurch verursachte Deu- 
le od, Brausche, mit Blut unterlaufne Stelle, 
suggtllatio, suggillatum. 4) wie rülog, jede 
aufgelaufne od. angeschwollne Stelle, bes. eine 
durch harte Arbeit an den Händen entstandne 
Schwiele, 5) ein Kraut, dessen Wurzel auf 
Beulen od. Schwielen gelegt wurde, auch Unw- 
mis, sonst Imuıla, 

Imunis, ddos, 9, = ünsmer, 5. 

Unögsin, 9, die Gegend unten am Berge, der 
Fuss des Berges od. Gebirges, Il. 20, 218. bey 
Hdt. auch in der Ion. Form unwogn, Unwpte., 
1, 110. 2, ı58. 7, 199. Gegens. axgugsin, Ei- 
'gentl. fern. von unwprior, verst. zuge. 

ümsgsios, or, (ögos) unter dem Berge od. Gebirge: 
man findet auch ümdgnog geschr. 


"Snagoge, 5 pf. 2. zu ümdgrun:, Od, 
ünwgdr cos, ov, hey Pind. auch dreyer Eud, (ögo- 


gog) unter dem Dache befiudlich, darunter 
wohnehd, unter der Decke, im Hause woh- 
nend, Il. 9, 6io. dah. 9 Önwgopia, verst. zug, 
der Rauchfang, fumosa coenarıla, Juw 2) im 
obersten Stockwerk, dicht unter der Decke 
od. dem Dache wohnend, dah. 7 U. wie Uns- 
eievr, Wohnung im Oberstook , Söller. 5) v. 
ar ein Ton wie der der Rohrpfeife, sanft, 
eise, von ögey/os = xulamos. Man finder auch 
ünngdir1og geschr. 
Smbpopag, or, == das, vorherg. Lobeck Phryn. 
* ob, 
— qᷓ. (Unopiaow) das Untergrahen. 2) der 
untergrabne Theil. RR 
Unwygog, or, (wyods) etwas blass, blässlich, gelb- 
lich. 
II, Th. 
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vgaf, Ansg, d,.die Mau«, die Spitzmaus, sorex, 
Nic. (viell. verw. mit i;.) [v-] 

dgaf, adv, vermischt, unter einander, Hesych. 
(nach einigen von aobep, nachändern von % üger,) 

Ügiardung, or, (tur) den Piteneustock od. die 
Bienen beschneidend, der Zeidler, Hesych. von 

vgıor, rd, Dim. von ügor. 

Ügov, a6, der Bienenstock, Hesych. (verw. mit 

vpgig, n, ein gellochiner Korb, wahrsch. ganz _ 
ungehr. Stammwort, dar. 

Ügolaxoz or. Uggiuros, 6, anch Üg;honeg. geschr. 
ein gellochtuer Hand- od. Tragkorb, sonst auch 
Peisgos, ovgiunns und aggıyag, lauter unver-" 
kennbar verwandte Formen. 

vgrava, n, der Topfdeckel, Hesych, 

sorna, 6, — nirreig, Hesych. 

üpyn, 9, Aeol. ügrn, ein irdnes Gefäss zu einge- 
salzuen Fischen „Ar. Vesp, 676. dar. ögxn s0- 
wie das Lat. orcd u, urceus, Beutl. Hor. Sat. 
2, 4, 66. . 

ds, 6 u. f. gen. Wr, acc. iv, wie aüg, Schwein, 
sowohl Eber als Sau, bes, das zahıme Schwein; 
nicht selten b. Hom. der jedoch die Form vüg 
häußger braucht, Naeke Choeril. p. 157. doch 
kommt. auch Us &ye105 vor, Nen. dir. 1, 6, 28. 
Lobeck Phryn. p. 381. Sprichw. üs nor’ 40 
valar ig jgiwe und kürzer de mods Adnwär, 
das Lat. sus Minervam. vom Kampf der Un- 
verständigen gegen die Verständigen: üs exoı- 
kror, von übermüthig frechem Betragen: .Üe 
Und üdrakor Ögapueirar, von einem, der wissent- 
lich in sein eignes Verderbeu rennt. [Ypsilon 
in allen zweyaylbigen Casus kurz.] 

Guyn, 9, 5. Vayırov. 

Vuyivoßagns, ds, (Aanıw) in duyiror getaucht, 
damit gefärbt, also scharlachrath. 

voyivdes, deoga, der, scharlachroth, Nic, Th. 870, 
von 

Öuyiwor, 16, eine dem hellern Purpur od. Schar- 
lach ähnliche Pfanzenfarbe, eine Mittelfarbe 
zwischen purpurews u. coccineus, von einem 
Strauche voyn, welches der Galatische Name 
st. noivog, 5, gewesen zu seyn scheiut, w. m. 
s. [i Nie. Th. S11. Myrin, ep. a.)] 

Dudog , st. öadog, Aeol. st. Ofos. 

vsdıw, vodnra, inf. aor. von dw, 

Esdgik, Teıyor, 6 u. ij. lorgıb. 

"Tuigis, 6, Aeol. st. "Ouıgıs. [vv] 

Unis, tuc, 9, (U) das Regnen, 

üskog od. Üazkos, ô, auch luxlog od. iaylos, die 
Nänder und Oesen, ansae, ansulae, an 
Schuhsohlen, die mit durchgezosnen Riemen 
über dem Fusse festgeschnürt wurden, doch 
so dass der grösste Theil des Überfusses un- 
bedeckt blieb, Lat. nbstrigilla, 

Üsxuda, N, (06) Saudreck, Hesych. viell. mit öxag, 

_ uxards, zusaminengesetzt. 

dous, xé, (Üw) der Regen, ‚Hipp. 

Öouivn, 9, Treffen, Schlacht, Feldschlacht, oft b. 

Howm. bes. in der Il. gew. m. d. Beyw. xga- 

zen: auch Üguirn Öniorjrog, Il. 20, 245. mo 

7n vouivn, das Vordertreflen, Il, ı5, 340, 20, 

— ————— in die — ll. 3, 477. irr. 
p. dat. vouiv: wie vom vgulv od. vowig, Ih, 

663. 8, 56. [---] ä ud 2 

Hhhbhh 
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"JonileHog, 4, (ds, nölsdog, andledog) Schweine- 
dreok. 

Junlöyis, ldos, 4, Dor. st. voninyls, = Duninyk, 
Ar. Lys. 1000, Piers. Moer. p. 576. 

Vonlayf, ayyos, n, und _ ER; 

donlak, äyos, 7, Dor. st. DuminyE, vaninE. 

duninyE, nyyos, #, seltuer d, Lobeck Phryn. p. 

1. auch 44 nyos, 9, ein Seil, das als 

chlagbaum quer vor die Schranken der Wett- 
renner gezogen war, u. dann niedergelassen 
wurde, wenn man auslaufen sollae: bis dahin 
standen die Wettläufer in Einer Linie hinter 
dem Seile, orivar dp’ vaninyyos. 2) die 
Schlinge des Vogelstellers, Theocr. 8, 58. auch 
das Stell- od. Schnellholz in der Falle, das 
vom Thiere berührt herunterfällt, w. so die 

espauute Schleife fahren lässt, in der das 
Fhier sich fängt. 3) angebl. auch der Stachel- 
stab, Aovnlijf, xırroov, mit dem man statt mit 
der Peitsche Rinder und andres Vieh antrieb, 
von ds und ninuow, also eigentl. Saustecken, 
doch ist diese Bdig sehr zw. 

Domink, nyos, fü, 5. das vorherg. 

olda, Schweine hüthen, von 

vendkog, or, (nolga) Schweine hüthend, Schwein- 
hirt, wie aimölos u. dgl. 

S;nogog , d, (nögos) Schweinefurt, seichte Stelle 
im Wasser wo Schweine durchwaten können, 
Nonn. 26. nach Aösnopog gebildet. 

Doodxos, 6, und 

Toouf, ünos, d, (ds) die weibliche Schaam, Ar. 
wie yoigog. 

sende a der Wurfspiess, das pilum der Römer, 
Polyb. 

suowniıng, ov, 6, olvog, mit Ysop bereiteter od. 
angemachter Wein, von 

Goownog, %, das Würzkraut Ysop, Lat. Ayssopus. 

doowrdg, N, or, (Uaads) wie ein Wüurfspiess ge- 
macht od. gestaltet. 

sorarıog, la, 109, (Üorarog) eigentl. dem letzten 

ehörig od, eigen, aber gew. poet. st, Üsrazog, 
f. 15, 63%. neutr. Uorazıov, als adv. zuletzt, 
11. 8, 353. Od. 9, 14. wie weogutiog at. uiooog, 
zo00drıog st. röoog u, dgl. [ü] 

dorärog, arm, azor, letzter, äusserster, unterster, 
hinterster, vom Raume, oft b. Hom. auch von 
der Zeit: neutr. Öszarov u. üurara als adv. 
zuletzt, durchgängig von der Zeit, Hom. der 
auch nüpardv ze xai Üorarov und Üorara xai 
nsöuara verbindet: Gegens. ngwros. Comp, 

s doregos, w. m. vgl. 

sorden, 7, die Gebärmutter, eigentl. fem. von 
doregog, das letzte od. unterste Eingeweide im 
weiblichen Leibe: nach andern von iargos = 
yaorho: dav. das Lat. uterus. 

vorspaios, ala, aior, (Üorepog) nachherig, darauf 
folgend, gew. 7 Uorepala, der Tag nachher, 
der folgende Tag, 75] dorepalr, am folgenden 
Tage, Tags darauf, postridie, auch eis 779 

—— Hdt. 
vorepalo, — VUvıegew, Hipp. zw. 

Vsrepoiynis, ds, (Varepa, ülyos) Mutterschmerzen 
habend od. verursachend, Hipp. 

vorrgebo, und 

veorgio, How, (Üorepos) hinter’od. später seyn, 

.m. d. gen. der Person u. dem dat. der Sache, 

aber auch m. d. gen, der Sache, Lobeck Phryu. 
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p. 257..dah. ı) vom Orte, hinterher od, hin- 
terdrein kommen. 2) von der Zeit, nachkom- 
men, ‘später kommen, zu spät kommen. 3) 
übertr. nachstehn, hintenan stehn, geringer od. 
schwächer seyn. b) nicht erreichen, verfehlen, 
ehtbehren, ermangeln, nicht haben, ‘vorbey 
lassen, versäumen, bes. im NT. c) intr. feh- 
len, nicht vorhanden seyn, ebenso b. Spätera 
im Med. Gegens. nooregio. Dav. 

Yordonum, zd, das Nachstehn, . Hintenanstehn, 
—— Mangel, Bedürfniss, Gegens. ngo- 
Tseonuu. ” 

voripnosg, nn, (voregdo) das Nachstehn, das Zu- 
spät- od. Zukurzkommen, überh. — das vor- - 
herg. dav. 

vezegntindg, 9, dv, nachstehend, zurückbleibend, 
nach- oder hiuterdreinkommend, zunog, vom 
Fieber, dessen Anfall an jedem Tage später 
als am vorhergegangnen eintritt. 

vorsoife, low, (Uuzrgag) wie Uorsgiw, hinterher- 

ommen, nachkonımen, spät zu spät kom- 
men, zurückbleiben hinter einem, zıvdg, von 
der Zeit, juden mu) zjs auyresuieng vorzeifer, 
Hdt. 6, 89. dah. a) hinter einem zurückblei- 
ben, gegen einen zu kurz kommen, nachstehn, 
unterliegen, m. d. gen. der Person. b) worin 
zu kurz kommen, etwas verfehlen od. versäu- 
men, woran Mangel haben, m. d. gen. der 
Sache. . 

Uuzepindg, %, dr, (dardga) die Gebärmutter be- 
treffend, davon herkommend, daran leidend, 
Varsgıxa nad, hysterische Uebel, Mutterbe- 
schwerden. — 

vorrgoßovkiu, (Usrsedßovlog) hinterher od, nach 
der That zu Rathe gehn, dar. 

Ögregoßovila, #, Berathschlagung nach der That, 

voregößovkoc, or, (Povin) hinterher od. nach der 
That zu Rathe gehend, hinterdrein nachden- 
kend. 

Varepoyerht, €, (yivog) später als die Geburt, 
nach der Geburt, 

sorepoyorla, 9, (ydros) die Nachkommenschaft. 

dortpoloydw, (doregoldyo:) zuletzt sprechen, dar, 

vorrgoloyia, 7, das Zuletatsprechen, die Rede 
des letzten Sprechers: bes. die Rolle des letz- 
ten Schauspielers. 2) in der Rhetorik = new- 
Hbarıgorv. 

votrpoAöyos, or, (Adym) zuletzt sprechend od, 
redend; bes. der dıe leizte Rolle spielende 
Schauspieler. 

darrodunzs, 6, (ujrıs) = voregdßovkog. 

Öorepo7, 8. DoTspag. 

borrponädke, (naoye, na9oc) hinterher leiden. 

Üorepömomwos, ov, (noıwn) hinterher, d. i. lange 
nach der That, spät rächend od, strafend, Aesch. 

Vorspgonoruog, 0», (nöruos) für todt ausgegeben 
od. geachtet u. hinderdrein wiederkommend. 

Üurrodnong, 6, A, neutr. —noty, gen. modog, (nous) 
hinterher, spät, zu spät, langsam gehend od. 
kommend. 

vortgöngwzor, 16, (moWrog) ro verkehrt, dass das 
Erste zuletzt, das Hinterste voran steht, prae- 
posterum, vgl. ngwSioregor, 

ÜaTepos, ‘ea, too», letzterer, hinterer, anderer, 
od. überh. nachstehend, darauf folgend, hinter- 

«her kommend, il. 5, 17. für Ösbzegos, Il. 16, 

. 479. 2) gew. von der Zeit, hinterher, binuter- 


Torsog — Tyaı 
drein, darauf folgend, später, zu spät, Hom. 


m. d. gen. Il. ı8, 553. d£ öordpov, hinterdrein, 


.nachmals, auch d£ üordene, Hdr. ı, 108. iorega 
drxurn, b.d. Att. der zweyte Tag des Monats: 
ı& üÖorepa, brd. Aerzten — rd zoglor, die 
Nachgeburt, secundinae. 3) übertr. nachste- 
hend, geringer, schwächer, unterliegend, m. d. 
gen. yıvamög Uoregos, einem Weibe unterlie- 
gend, Soph. — Statt des gew, adr. borigus 
ist b. Hom. häufig als adv, das neutr. Öozrgov, 
von der Zeit, hinterdrein, hernach, darauf, in 
der Folge, künftighin, auch öorega, Od. ı6, 
319. u. &$ Ösregor, Od. ı2, 126. Hes. op. 553. 
Gegens. ngörıpos, Superl, Ösrarog, w. m. 8. 
(verw. mit Urog.) 
dorsgoynuia, ij. (pan) Nachruhm, Afterruhm. 
ÖorepgorYöpes, o», (yöelow) hinterher, nachher, 
nach der That verderbend, zerstöreud od. schä- 
. „ digend, $oph. 
borzgögwvog, or, (gar) nachtönend, nachhallend. 
—— (zeövog) der Zeit nach später seyn, 
r. 
dorepoygevia, %, die spätere Zeit. 
dozigw, adv. zu Üszegos, wie mpozigm zu mpörzpog. 
dorjgia, za, (is) ein Fest au dem Säue geopfert 
wurden. 
doriaxög, 6, eine Art Trinkgeschirr, Ath. e 
Üorgık, Yyos, d u. #, auch dorgiy& u. Vodguk, (üs, 
Jelf) eigene. Sauhaar, Saaborste, dah. der 
Igel, das Stachelschwein. 2) — das folg. (die 
‘natürlichere Abltg ist wohl die von öurkıyk, 
aozlıyf, Adarguf.) dav. 
borgigis, idog, 7, eine Karbatsche zur Züchti- 
gung der Sklaven, Ar. 
Ügıgızos, d, — das vorherg. 
üpadıor, 6, Dim. von uyn, Lob. Phryn. p. 74. 
Upadgos, ov, (dögds) etwas dick, derb od. stark. 
iyalı, = vgao, Ipalvo. 
Loos, 0v, (alua) mit Blut unterlaufen, blutig. 
üpalse, f. ürö, aor. üpyva, Att. ügava, Lobeck 
Phryn. p. 26. pf. üpaysa, doch hat Hom. aus- 
ser praes. u. impf. nur den aor. (Upaw) weben, 
- anweben, häufig b. Hom. der —— 
ioıöv üpalvııw verbindet: nur Od. 13, 108, 
gägea Ugaivew. 2) sehr häufig übertr. von 
listigen, schlauen, heimlichen Anschlägen od. 
Unternehmungen, spinnen, anspinnen, anzet- 
teln, anstiften, listig anlegen od. aussinnen, 
schlaue Anschläge od. Rathschläge ersinnen, 
wie das Lat. fexere, von allen Handlungen, 
sowohl guten als bögen, die durch schlaue u. 
heimliche Mittel ausgeführt und ins Werk ge- 
richtet werden sollen, oft b. Hom. der gew. 
piuıv od. dölor üpalvaw verbindet, mit u. ohne 
den Zusatz dvi ggeal, Il. 6, 187. 7, 32%. Od. 4, 
678. 7359. 15, 305. 586. Idloug nal yjrw Ipal- 
ver, Od. 9, 422. auch uüdovs sal undıa nacıw 
Ögpalsuw, 11. 3, 212. öpalvew zıvl zı mi zugar- 
widı, etwas gegen einen zur Einführung der 
Tyranney anstiften, Ar. 5) überh. verfertigen, 
bereiten, machen, bauen, zu Stande bringen, 
5lßor, uälos, zdgıras, Pind. Yepsilın Doifos 
dgaivs, er legt den Grund, Callim. xngdv üpal- 
vuv, Tryph. auch von schriftstellerischen \Yer- 
ken, wie das Lat. fexere: ebenso im Med. 
[»--, doch brauchen Spätere v im den augmen- 
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tirten Temp. auch als lange Sylbe, Jac. AP, 
p- 189. 659, 851.) 

Uyalgeoıg, zug, N, (Üjarpdo) das darunter Weg- 
nehmen: das heimliche Wegnehmen od. Ent- 
wenden. 

Öpaugssgsa, 7, die Hebamme, Hesych. von 

Uyaupia, How, aor. vyiilor, (aigdw, Irr.) drunter 
wegziehn od, wegnehmen, drunter hervorhe- 
ben, r/ zıwog, Pind. N. 7, 116. b) beym Rech- 
nen etwas davon abziehn, z/ zıvog. Med. en 
was heimlich weg u, an sich nehmen , entwen- 
den, stehlen, Hdt. 5, 83. atıch einen heimlich 
aus dem Wege räumen u. umbringen, Unagas- 
enuivos, der aus dem Wege geräumte, Hdt. 3, 
65. b) sich etwas aneignen od. zu Nutze ma- 
chen, überh. sich etwas aneignen, Br. Ar. 
Plut, 1141. zoög «wugoüc, sich die rechte Zeit 
zu Nutze machen, sie benutzen od. wahrneh- 
men, Aeschin. 

Ügülınös, 9, or, (ülınds) etwas salzig, Hipp. 2) 
dem Meere ziemlich nahe, in dieser Bdıg zw, 

Upallouuı, (üllouas,Irr.) von unten in die Höhe 
springen : hinunterspringen, sub .ilio. j 

igulurgifo, low, etwas salzig seyn od. schmeh- 
ken, von 

üpaluögos, ov, (üluupds) etwas salzig, 

Upülog, ov, (äks) unter dem Meere, 

Upälinösy'n, dr, (alıads) = Üyalında. 

Uyaupos, 0», (üupos) unterwärts Sand od. Sand- 
grund habend, mit Sand untermischt, sandig. 
Uparde, poet. st; Ögalve, Maneth. 6, 433. [-vu-] 

üpavaıs, wg, H) (üpaiv») das Weben, [ü) 

Updvıns, ov, 6, (Upaiva) der Weber. [v] dar. 

Uyarıızög, %, 69, zum Weher od. zum Weben 

„gehörig, geschickt, dem Weber gehörend: 4 
üpuvrıxn, verst. zöyvn, Webekunst, Weberey. [0] 

Uravsodirnrog, (dıviw) — das folg. [7] 

üpavsodörnros, ov, (doriw) beym Weben ger 
schwungen, gewebt, Ar, 

Uyarıds, 4, dv, adj. verb, von palv», gewebt, 
gewoben, ons, siuaza, Od. ı3, 136. 218. 16, 
a3ı. [v-u] dar. 

Upavraugyös, dv, (Epyov) gewebte Arbeit ma- 
chend. [Ü 

Ördvepea, 9, fem. zu Üyuvıng, die Weberinn. [d] 

vyanre, \@, (Antw) von unten anzünden oder 
anstecken, Hdt. ı, 176. übertr. unvermerkt od. 
innerlich entllammen. 2) Uyayaodas Ösupir, 
den Strick sich um den Hals kuüpfen u. sich 
erhängen, 

üpagnaßu, f. dan, — auch afo, (doraßs, Irr.) 
darunter wegraflen, wegreissen, entreissen, 
heimlich weguehmen, vorher wegnehmen, dah, 
— einem das Wort vor dem Muude weg- 
nehmen, ihn nicht zum Worte kommen las- 
sen, Hdt. 5, 5o. 

Uyagnänıg, tus, fi, 
reissen, Entreissen. _ 

üpagno, = Üjapnaie, Agath. ep. 47, 2, 

—5 9, un — u 

päsız, ews, N, (Ugalvo) wie öpavaıs, das We- 
ben, die, Weberey. fü] : 

Upaoua, zu, (üyalva) das Gewebe, das Gewebte, 
Od. 3, 247. [öy 

Öpaozgis, idos, 9, = Updvıpıa, Hesych, 

ipao, Ep. Ugöw, poet. st. Upalve, dar. igroüg 
igpowaı, Od. 7, 105. [vv-) 

Hhhhhh a 


2 91, dar. 
as Drunterwegraffen, Weg- 
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‘“öysap, äro:, id, b. d. Arkad. der auf den Fich- 
ten ol. Tannen wachsende Mistel, vgl, ozeii;. 
tgedusio, [Figu) darunter sitzen oder gelagert 
seyn, im Hinterhalt liegen, subsidere, dav. 
opiögle, 9%, dus Druntersitzeu, der untere Sitz, 
vgpilouar, (Fsouas, Irre) = Ugeögeion 

Üpsiptroig, alv. part, pf. pass, zu vylngı, nach- 
gelassen, abgespannt, dah. weniger heftig od. 
troizig, gelassen, simumisse: 

Ügixıiog, &a, &or, adj, verb. von Undyen 
Üyelxvoueg, 6, das Darunterwegziehn od. -neh- 
men, das heimliche Entziehn, von 

Ureiulon, (rin) = Has ſolg. 

Uslzw, Eu, (ix) darunter wegziehn od. weg- 
nehmen, söchte od. heimlich fortziehn oder 
eutziehn, rır& modolir, einen au beyden Bei- 
nen wegziehn, I. 14, 477- 

Öpskoierr, fon. 5 pl. opt. aor. med. zu Urarpew 
st. Ögeloırıo, a 

ügev, adv. eigentl. Üg’ fr, in Eins, zusamnien, 
ungetheilt. 2) b d. Gramm, 9 Uyev, ein Zei- 
chen zur Verbindung zweyer Sylben, \_/, der 

- Bindestrich, 

Ügspnufw, (Fomife) und 

Ögeonw, yo, (gro) darunter kriechen, heimlich 
hineinkriechen od. schleichen. 2) m. d. acc. 
beschleichen, auch übertr, voir, Yyaur, subire 

‚, QNMMM, 

Ügsoıs, wc, N, (Öydnuı) das Herunterlassen, Nach- 
lassen, Abspannen, Nachgeben. 2) b. d. Gramm. 
die Auslassung, 

Üplonrgog, or, (&omiga) gegen Abend: neutr. pl. 
ÜUrkonsga als adv. Ep. ad. 55. auch dgsand- 
g105, ev. 

vn, — (Öyaivw) das Weben, das Gewebe, Eur. 
[v- 



















Nynyıpav, «örag, ö, (npsuomw) Unteranführer: auch 
überh, = nyrur. 

ügnyloueı, Woouar, (Ayeouaı) vorangehn, anfüh- 
"ren, anleiten, rathen, lehren, m. d. «dat. der 
Person u. d. gen. der Sache, auch Öpnyiiodal 
7, wozu anleiten od. anweisen, etwas aura- 
then, Eur. dav. 

Spiynns, os, 5, Anführung, Anleitung, Rath, 

. Lehre, Unterricht. 

vpnyniip, neoe, 6, und j 

vynyaris, ob, 6, (Örnydoue) Wegweiser, Soph., 
Auführer, Anleiter, Itathgeber, Lehrer, dav, 

Ügnynunxdg,n, or, zum Wegweisen, Anführen, 

‚ Anleiten, Lehren gehürig od. geschickt. 

Uynudkıor, ov, (Nuröksos) drückt das Verhältniss 
zweyer Zahlen zu einander aus, von denen die 
Fine die andre ganz und ausserdem noch die 
Hälfte derselben enthält, z. B. 2:5, wenn 
man uämlich noch ı als die Hälfte von 2 da- 
an nimmt, 

Ügnunydo, (rrıozdo) der Diener des jv/oyoc seyn: 
auch überh. = Yrioydo, Med. hinterdrein fah- 
ren, von 

&mwloyos, 6, (Arloyog) der Unterwagenlenker, der 
Diener des Wagenlenkers od, des im Wagen 
fahrenden Streiters, Il. 6. 19. überh. = m/ogos. 

Uprgowv, o», gen. ovos, (jacay) etwas geringer, 
ein wenir jünger, Hes, sc. 258, 

Tnpilcea, (ifuva) — Vgifon. 

Üplänss, exe! n, das Niedersitzen od, sich Nieder- 
setzen: das Sinken, Eiusinken, Einfallen, von 
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Urifo, auch im med. ügffoue, fut ügelfen, 
(fo, Irr.) sich niederset2en, sich setzen: überh, 
sich senken, einsinken, einfahen, 
urinuı, S öynoo, (mut, Irr.) heräbschicken, her- 
ablassen, herab sinken lasseı, iuzcv, den Mast- 
baum niederlassen, 1]. 1, 454. h. Ap. 5o4. iuria, 
die Segel herunter lassen od. einziehn, gew. 
im Med. vyleodas 15 ioria,- submittere vela. 
b) drunter schicken, drunter mun od. legen, 
drunter stellen, Il. 1%, 240, Od, 19, 57. ein 
Junges an die Mutter anlegen, um es säugen 
zu lassen, pin 1 uooyia, Theoer, 4,.4. aber 
im Med. Up’/sodas naoroig, ein Junges unier 
od. an die eignen Brüste legen, um es zu säu- 
gen, Eur. submittere pecus. ©) Ugpiwas wu, 
einen heimlich darunter od. dazu abschicken, 
ihn heimlich anstiften od. beauftragen, sub- 
mittere oder subornare aliquem, Udt. 6, 103. 
2) überir. nachlassen, sinken lassen, verinin- 
dern, zugeben, zugestehn, gestatten: dah. 
dpieraı 7n ylorın, verst. zu irla, der Zunge 
dıe Zügel schiessen lassen. 5) intr. nachlassen 
od. ablassen von etwas, m. d. gen. zjs5 dpyrs, 
zig uyrooolene, Hat. ı, 156. 3, 52. 9, 4. auch 
im med. 10 Üdwg unieras zoü yrzpov, Hdt. 4, 
131. dah, geringer, schwächer od. demüthiger 
werden, erschlaffen, sich fügen, sich beschei- 
den, weichen, nachgeben, einem in etwas, zum 
zıvog, Perf. pass. part, Öpesueivos, nachgelassen, 
abgespannt, schlafl, matt, schwach, gering, 
vermindert, demüthig, nachgiebig, mit einge- 
zognen Segelu, Soph, [über die Sylbeumes- 
sung 8. in.] 
üplornu, f. ünporiow, (lormuı) unterstellen, un- 
tersetzen, unterlegen: darunter od. daneben 
stellen. 2) im Med. und in den intr. Temp, 
bes. im aor. 2. act. ümiorye, darunter stehn, 
sich darunter stellen, sich unterziehn, dah. m. 
d. acc. unternehmen, übernehmen, über oder 
auf sich nehmen, aushalten, ertragen, bestehn, 
bes. etwas zu leisten unternehmen, sich ver 
bindlich machen, verwilligen, verheissen, ver- 
sprechen, oft b. Hom. der stets den aor. =. 
act, braucht: rırd zı, 1. 5, 715. 13, 375. 19 
245. ım. d. inf. fur. I, 19, 195. m. d. inf. aor. 
1. 21, 275. Umdoyeow ünoari;wer, Od. 10, 485, 
b) sich unter einen stellen, sich ihm unter- 
ordnen od. unterwerfen, ihm nachgeben, zuri, 
N. 9, 160. c) sich einem entgegenstellen, sich 
ihm widersetzen od. Widerstand leisten, wi- 
derstehn, rırd: aber auch einem etwas entge- 
gensetzen, zır! Ts, Xen, Ag. 9, ı. d) absol. 
sich setzen, niedersinken, zu Boden od. zu 
Grunde sinken, 7 »rılla Upfarazeı, der Leib ist 
verstopft. e) wie Umolapfarı, sich etwas vor- 
stellen od. einbilden, meinen, glauben, ıi. 
Ugdiuor, 70, (ölnog) Untersat2 des Mörsers od. 
der Stampfmühle. 2) Ausatz der Flöte am 
Mundstücke, . . 
Urögäges, eos, 9, das von unten Ausehn, Arg- 
wohn, Verdacht, von 
Ügopdw, (dpue, Irr.) von unten od, mit nieder- 
gezognen Augenbrauen ansehn, scheel, ver- 
dächtig od. argwöhnisch ansehn, dah. überh. 
argwöhnisch beobachten, in Verdacht haben, 
ebenso im med, suspicio, suspecto, suspicor, 
vgl Umonzag. - ; ; 
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ügopßds, 6, (üs, yioßw) wie argagfds, Goropfdc, 
— Schweinhiri, sehr häufig in der Od. 

Öyopulo, (doufo) in eine Rucht od. eiten Hafen 
ımterfahren, einlaufen, darunter od. darin ver- 
borgen liegen, entw. aus Furcht um sich zu 
verstecken, od. um andern aufzulauern , Thue. 

Ügopuiker, ivw, (deuifw) in den Hafen. die Bucht, 
den “Ankerplatz bringen. ‘Med. Ugoguifouas, 

„in den Hafen einlaufen, Thue, 

Updguiov, v6, (öpuos) Halsband. 

Öpdowiars, n, (Öropuiio) Platz. zum Finlaufen 
des Schilles, Hafen, Bucht. : ' 

Upopuiorno, 500, 5, (Üroguifw) der unten be- 
schwert u. festhält. 

Upopuos, 6, (Ügros, 2.) Ankerplatz, Ort zum Ein- 

„ Jaufen der Schiffe. 

Upos, 205, 16, (yalvw) wie ügn, Gewebe, ge- 
webtes Tuch, [vv] 

Ördw, Od. 7, 105. 8. Upaw. 

Uypvygos, or, (üygd«) ein weriig nass od. feucht. 
2) mit Feuchtigkeit gefüllt, wie das folge. 

Uyudpos, or, (Übwg) unterm Wasser. 2) voll 
Wasser, dah. 5) wassersüchtig. 

Uryftyögas, ou, 6, lon. Öräydeng, (Ü11, ayogelw) der 
hoch od. stolzredeude, der grossprahlende, Od. 
1, 585. 2, 85. u. sonst, auch dunyögag: dav. 

üpiyogeo, hoch od. stolz reden, grossprahlen, 
auch Uynyopkör. 

Öydrruf, Üyos, 6, %, (ävıvf) mit hohem Bogen 
od. Gewölbe, Nonn. 

ülavyırio, den Nacken: od. Hals hochtragen, 
mit hohem Nacken od. Halse einhergehn, dah. 
stolz einhergehn, sich brüsten, sich stolz ge- 
behrden od. betragen, von iabyıp. 

dyayzır.a, — 

Uvaryiv, (alyEo) wie ueyalavyfo, = Upuvyerio, 

Uvabyıv, vos, 6,4, {auynjv) mit hohem Nacken 
od. Halse: gew. übertr. stolz, hochmüthig, 

.. sich brüstend, s. auch öpnlauge. 

Öyrpeyns, &, (fedpw) mit hohen .Dache, hoch- 
— dauu, oft b: Hom. vSäleuoc, 11. 9, 

Ba. vadg, Ar. auch Üympepr)s und s'opogFos, 
aber nie örlgopog. 

ÜUlmyögas, ov, 3 Ion. at. Öraydgas, dav. 

Ünyopeo, Ion. st. ölayopiw, dav, 

öımyogla;, , Hochsprecherey , Grossprahlerey. 

Ulnjyogos, or, hoch redend, grossprahlend, Aesch. 
Prom, 2 

Uyrjus, jeooa, Fer, poet. st. Ulmlös, Nie. 

ürmkavgevela, 5, das Hochhalten, Hochtragen des 
Nackens od. Halses, Xen. von i 

Urmlabznv, evog, 6, 7, (auziv) wie Uyalyır, mit 
hohem Nacken od, Halse, den Hals hoch hal- 
tend od. tragenl., 

tunkoßärke, (Bulva) hoch od. in der Höhe gehn 

- od. wandeln. ‘ 

—— ‘or, gen. ovos, (yrapın) hochsinnig, 
stolz. 

sumkondgdios, or, (xugöla) hochherzig, stolz, LXX. 

üypnkönpnuvog, ov, (spnu»ds) mit hohen Abhängen 
od. Ufern, von bergen u. Flüssen, Aesch. 

Unkoloyio, (ÖumkoAöyog) in hohen Worten re- 
den, stolz reden, sich rühmen, grossprahlen, 
ebenso im med. dar. * 

Saymloloyia, 4, hohe Rede, Grosssprecherey, 

‚ «Grossprahlerey. a a. 7, ) 
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Öumkoldyos, ov; (Adyo) in hohen Worten redend, 
grossprahlend, grosssprechend. \ 

Unnidiogos, or, 8. Ötnkopng. 

ünmkdvoog, ov, zug2. Upnkdrous, orv, (vdos) ho- 
hes Sinnes, hochsiunig, hochmüthig, stolz. 

vpnldvorog, 0v, iröror) hochrückig. 

vu mädrtorg, 6, A, neutr. now, gen. nodog, (nol.) 
mit hohen Füssen, hochbeinig. 

üymkondıng, s6, (mFroum) hoch Hliegend. z 

ömlomoids, dv, (noıdw) Höhe od. Erhabenheit 
hervorbringend, 

Upnkös,n, or, (Üws, Uos) hoch, hoch gebaut, 
höch gelegen, erhaben, oft b. Hom. dav,, 

vmidens, nrog, 4, Hühe, Erhabenheit. 

üUpnkored/nkos, ov, (rgdynko.) hochhalsig. [@] 

Upnkoyos, ov, (ddyog) mit hohem Giplel oder 
Wipfel, auf hohen Bergen wachsend, ist aber 
ohue Zw. eine fehlerhafte Schreibart, n. dafür 
entw. vrrikogog, was auch sonst vorkommt, 
od. üwnAddogog herzustellen, vgl. Bast ep. cr. 


P- . 

üpniopgpordo, (ömidpper) hohen Sinn haben, 
hochmärhig od, stolz seyn. 

öypmloygooirn, #4, hoher Sinu: Hochmuth, Stolz, ’ 
von 

upnldgguv, ovog, 6, #, (ponr) hochsinnig, hoch- 
herzig: hochmüthig, stol2. R 

Gnmkopühs, is, (Yun) von hohem Wuchse,. 2) 
von hoher Natur. 

Öpnldgevog, ov, (Yamın) mit hoher od, lauter 
Stimme. 

Üpiwwp, 0905, d, 9, (ürie) den Mann od. Män- 
ner erhöhend 04. erhrbend, hoch, muthig 
od. stolz machend, Hoheit od. Würde gebend. 
2) männl. Eigenname, 1. 

Upnospäs, &, gen, ds, (fgdpw) — üyegepng, Hom. 

üpnyeo, hoch od. laut tönen, von 

Upnyns, ic, gen. dos, (jxoc) hoch od. laut tünend, 
Innos, vom lauten Wiehern und Stampfen der 
Rosse, 1, 5. 772. 23, 27. auch übertr. Adyos, 
eine hochtönende, erhabne Hede. 

üpt, adv. hoch,, sowohl in der Höhe als ın die 

“ Höhe, empor, Hom. dav. dur, Upizegos; bye 
oros. (wahrsch. von Und.) 

ülTalsıog, ö, (mierdg) eine Adlerart. 

cyrdduwv, ov, gen, ovog, — Has folg. [ü@] 

vırißärog, or, (Baivo) hoch einher gehend oder 
schreitend, hoch stehend, hoch gelegen, möhsss, 
Pind. zeinous, Soph. [7] . 

drßlac, Or, d, Ion. ömsßins, (Pla) hachgewaltig, 
hochmüthig. [7] 

üırißdas, ov, 6, (Bon) der hoch od. Jaut schreyen- 
de, kom. Froschnamen in der Batr. 205. 

vrnßgeuerns, ov, 6, (Petuw) der hoch rauschende 
od. donnernde, Beyw. des Zeus, Hom. u. Hes. 

Swißgouos, or, (feiuw) hochrauschend, hoch- _ 
donnernd, 

dıtyivedlos, ov, (yer&din) hohes Ursprungs, 

Uyipivrnrog, ev, (zervaw) hochgeboreu , hochge- 
wachsen, hochwachsend, Aesch. » 

Uıriywiog, 09, (zvic®) mit hohen Gliedern, hoch- 
stämmig, hochgewachsen, von hohem Glieder- 
hau, Pind. [il . 

vyiduntos, or, (dsum) hoch gebaut. 

unddopog, 09, ( uw) hoch gebaut. [7] 

Unldgouös, 0», (voiyw, dpauriv) hochlaufend, 
bochiliegend, sich in der Höhe bewegend, 
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ütköyog, 0», (Luydr) eigentl. vom Sitze, der Ru- 
derer, hoch od. oben auf der Ruderbank siz- 
zend, dah. übertr. als Beyw, des Zeus, der 
höchste waltende, der hoch thronende, der zu 
oberst am Steuer sitzende und alles leukende, 
nl. 4, 166, 7, 69. 11, 544. ı8, 185, 

Öyliawos, or, ({awn) hochgegürtet. 

Öyrdenedlog, ov, (FEusddor) mit tiefer Grund- 
lage, tiefgegründet. 

Öridewr, ovoa, or, (Yu) hochlaufend, wird aber 
wohl besser als zwey Wörter geschrieben. 

üyigemwos, ov, (üedvog) hochthronend , hoch- 
sitzend, itberh. hoch, erhaben, Beyw. der Göt- 
ter, Piod. 

Sırldanog, or, (Hamoc) — das vorherg. [7] 

Uvinaenvag, 09, (xügrv.v) mit hohem Haupte od. 
Kopfe, mit hoher Spitze, mit hohem Gipfel 
od. Wipfel, Ögüss, h. Hom. Ven, 265. [#] 

Öwieikeudoc, ou, (xtlıvdos) auf hohen Bahnen 
wandelud. 

Öpixepus, aros, 6, 9, und 

üypinigürog, ov, (xtgag) wie üplsrpmg, hochge- 
hörnt, mit hochragenden Spitzen, ürıxdpura 
nıpav hat Ar.. Nub, 591. aus Pind. fr, 285. 
vgl. Lobeck Phryn. p. 685. 

ÖyYxdguvrog, or, (zegatvd;) hoch od, in der Höhe 

; Arlitzend, —— u 
vinegag, ar, gen. 0, (xEpugs) hochgehürnt, &ia- 
Ye Qi, 10, 158. vol. öwiwopar. [T) 

Öyindlwvog, ov, (xokawn) mit hohem Hügel, auf 
hohem Hügel gelegen. 

Öyrlouog, ov, (xdun) hochbehaart, hochbelaubt, 
b. Hom. öfters als Beyw. der Eiche. [T] 

üwindumes, adv. (xdumog) hochprahlerisch, Soph. 

Bi/sngärfw, hoch od. in der Höhe herrschen, von 

Öyıngarms, ov, 6, (xgariw) der hochherrschende, 
hochwaltende: auch männl. Eigenname. ſä)] 

Dıyınpeuig, &, (xosudvwup) hochhangend ‚ hoch- 

— 4) mit hohen, steil 
Yinpnuvog, or, (xonurds;) mit hohen, steilen 
Abhängen od. — ep. Hom. 6, 5. Aesch. 
Prom. 4a. 

Öyrkouöng, ds, (2idos) von der Gestalt eines Ypsi- 
lon, 7, vgl. dordne. 

aıpllogog, 0», (Adpos) mit hohem Gipfel oder 
Wipfel, auf hohen Bogen, Pind. mit hohem 
Helmbusch: übertr. öylloyos Aöyos, hochtra- 
bende, hochfahrende Reden, Ar. Ran, 8ı8, 

vyvoc, or, (Aüyvas) hoch leuchtend od. hoch 
beleuchtet. [7] 

dypruddov, ovzos, 6, (uedam) der hochherrschende, 
in der Höhe herrschende, Zeus, Hes. Th. 529. 

ITagraodg, Pind, 

. or, (uöladgor) hochgebaut, h. 
Hom. Merc. 103, 134. 399. 2) hoch wohnend, 
hochgelegen. 

Öwiveyns, &s, (vdpos) hoch in den Wolken woh- 
nend, Zeöüc, Pind. 

Öpivopos, or, (viuw) in der Höhe weidend od, 
wohnend. [F 

sylvoog, or, zugz. üllvowg, our, (vöog) mit hohem 
Sinne od. Verstande, 

Iyinäyne, &, (miyvuas) hoch befestigt, hoch 


aufrethürmt, 
Buineböe, ev. (nie) mt haksmn: Beilen, bach- 
gelogen, Pind. [7] 
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dllndıälog, ov, (merakov) hochblätterig, hoch- 
belaubt, 

Öırfrerieg, head, fer, 
508. Od. 24. 538. ’ ’ 

Upindınlos, ov, (nernlov) Ion. u. Ep. st. dyıne- 

- zalog, hoch belaubt, dewdgsor, Il. 13, 437. Od. 
4, 458. 11, 588. - 

oyineimg, ov, 6, (mirouas) der hochfliegende, air- 
16, Al. 12, 201. 219. 135, 822. Od. 20, 245. 
einige Gramm, betonten Jıneräs, als wäre es 
aus —nlg zug 

ewineus, &, Iminzi) aus der Höhe od, vom 
Himmel gefallen. 

vwindöns, ov, ö, poet. st. vilmong. 

Uyinolıs, ö, n, der höchste, erhabenste in der 
Stadt od. im Staate, Soph. Ant. 570, [7] 
üypinolos, or, (noldw) hoch kreisend, gehend od. 

fiegend. [ri] 
vrrinopog, cv, (moptiw) hoch od. in der Höhe 
wandelnd. [1] 
Upindrnıog, ov, (nosdouas) wie cyundrng, hoch 
Biegend. 
Sıyinovs, d, f, neutr. mowv, gen. modos, (modc) 
ee ‚, hochbeinig, dab. hochgehend, 
oph. [?T 
vıbimovavos, 09, (ngbura) mit hohem Hintertheile, 
dpingogos, 0v, (gupa) mit hohem Vordertheile. 
ewinülog, ov, (nidn) mit hohen Thoren, hoch- 
thorig,, Il. 6, 416. 16, 698. a, 544. 2) F- 
riln, n, weibl. Eigenname, Il. auch Tyınd- 
duo ’ Pind. [?) 
uıpinvpyos, ov, (nbeyog) mit hohen Thürmen od. 
Burgen, [1] 
*2* 5, und 
üpigogos, ov, f. L. st. cıheoe 0] Lo- 
nk Fre nur vn Siegen, 
vpiorolos, or, Voseid, 2.) mit hochgegürtetem 
Kleide. 
Upıwros, lorn, 00V, super]. vom adv. öl, höch- 
ster, erhabenster. 
uyiserns, &s, (relvo) hochgespannt: überh. erho- 
„ben, ‚in der Höhe. 
uptzdvev, ovaog, ö, (1dvam) zaugos, mit hochge- 
— starken Sehnen, bes. an Hals und 
acken, Pseudo-Phocyl. dah. nach Hesych. 
= vUynlabym, 
Upizepos, dpa, £o0v, comp. vom adr. üys, höher, 
i erhabener. [i] 
uypirögog, oy, (zbyn) Hohes erreichend, hohes 
Glück habend, Ir] 
Upigdervog, ov, und 
vriyüns, &, (Pos) hochleuchtend. 
Uptıpärns , ds, (galvouas) hoch i 
„ der Höhe sichtbar, I — —— 
vprggäs, &, (yigw) = Upupdenros. 
Uyiyolıns, 0v, 6, (porzaw) der hoch wandelnde, 
* 05, 0», (Fopdw) hochgetragen, hoch ge- 
end. 


ipippur, ovog, 4, 4, (Fphe) wie dipnidrpem, 

"hochsinnig, LTR, A FAR P. 2, 9% en 

tyigalıns, ov, 6, (Xalrn) mit hoher Mähne, mit 

, langem Haupthaare, Pind. P. 4, 306, 

vıplor, 09, gen. ovos, comp. von üps, höher, 

i Pind. fr. 233, 

vypd$ew, bey spätern Dichtern auch Sıyd9e, adv. 
(öwos) er, von oben her, aus der Höhe, 


- 


poet. st. Ullundıng, Il. 22, ° 
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Hom. -2) wie öyed, hoch, in der Höhe, auch 
ın. d. gen. oberhalb, über, Pind. 
Post, adr. (Üwos) wie üyoi, hoch, in der Höhe, 

il. 10, 16. 17, 676. 19, 576. 2) m.d. gen. über. 

Pökorpog, or, — uwiloyog. 

pyöngvpros, or, — biingruvog. 

WOTTQWROS , 07, = Vıılngmgogs. 

pögogeoc, or, (öpoyrj) mit hoher Decke, mit ho- 
hem Dach od. Gewölbe, Hdlauos, olxog, öfters 

b. Hom. vgl. üwegipis u. vlmgegprje. 

Aırog, £oc, 2, (öyı) Höhe, Spitze, Wipfel, Gip- 
fel, Scheitel. 2) übertr. Erhabenheit, Longin. 

bıydas, adv. (Üyos) in die Höhe, aufwärts, hinauf, 
empor, oft b. Hom. 

Ötborarea, ady. superl, zu urob, am höchsten, 

Bacchyl. ıı, 5. 

Üpob, adr. (Üpo«) hoch, oben, in der Höhe, in 
die Höhe, aufwärts, empor, Hom. 

vypögdalpog, ov, (dpYaluos) mit hochliegenden 
od. vorstehenden Augen. 

Öwögpwmvog, or, (paPrj) mit hoher od. lauter Stimme. 

vpde, Wow, (ül'og) erhöhen, erheben, dav. 

Uvopo, aros, 10, das Erköhte, der hohe Stand, 
z. B. der Gestirne: überh. Erhöhung, Erha- 
benheit, Gegens. ransivupa, 

UpWgorog, 07, = Üröpepag , Lobeck Phryn. p. 
706. 

Uywass, &006, %, (vydw) das Erhöhen, od. Erhe- 
ben: die Erhöhung. 

Un, Sf. Use, aor. pass. Ga9rv, eigentl. nass ma- 
chen, benetzen, befeuchten, begiessen, bewäs- 
sern, bes, vom Hegen,, regnen lassen ‚Regen 
ergiessen, Zıüg vs, Zeus liess regnen, Il. ı2, 
a5. Od. ı4, 457. Hes. op. 4go. Theogn. 26. 
auch ö Heög ds: frühzeitig aber liess man das 
Subst. weg, u. brauchte gew. ls, wie das Lat. 
pluit, impers, es regnet, Hes. op. 554. ie, 
wenn es regnen sollte, Hdt. 4, 185. bortoç 
nollot, da es sehr regnete, Xen. ebenso sagen 
die Griechen vigus, oslas u. dgl. mit u. ohne 
dem Zusatz ö Ysds, wie wir, es regnet, es 
blitzt, es donnert u. s. w. auch zuw. m. d. 
acc. Vus xgvadv, es regnete Gold, Pind. Ol. 7, 
gi. Pass. nass werden, benetzt od. befeuchtet 
werden, bes. nass geregnet werden, klav Üdpe- 
vor, ein nass geregneter Lüwe, Od. 6, ı3ı. 

Gadnoov ai Oide. Theben wurde bereguet, 
d. i. es regnete in Th, Hdt. 3, ı0. ebenso 7 
yi od. jxwga Ürras, es regnet im Lande, Hdt, 
2,13. 22. 25. 4, 50.198. 4 yj berus ollyo, es 
regnet wenig od, selten, Hdt. ı, 195. deras 
no)lö, es regnet heftig od. oft, wobey man 
ödarı zu ergänzen pflegt: auch zuw. im Re- 
gen oder wie Regen niederfallen, z. B. vsras 
zovaog, Deras ägrog, beras oirog, es regnet 
Gold, Brod, Korn u. dgl. (von 'üw geht zu- 
nächst aus idos, bdwp, udalkos, voarırog, vbn- 
dus, Üdge, Udgos, Borges, vdowı', dann Uypds 
it seinen Ablıgen u. das Lat. humus, humor, 
humeo, humesco, humidus, sowie auch uvus, 
uvidus, udus, und fudo, fundo: ferner 1dog, 
idie, lögög, idpus, idgdw, dav. das Lat. sudo, 
sudor, u. wegen des wasserähnlichen Ansehens 
delos, ialog. Weitere Eutwickelungen des 
Grundbegrifls von üw liegen in XTS2, zie, u. 


in ‘Pi, die, bes» aber wegen der nahen 
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Verwandtschaft der Nässe oder Feuchte mit 
dem Wachsthum, der Fruchtbarkeit, dem Ge- 
deihn, der kräftigen und reichlichen Fülle, in 
slow u. der davon ausgehenden grossen Wür- 
tersippschaft: auf diese Weise mag auch üyırs, 
vaxırdog, ja üln, vg u. manches andre mit im 
zusammenhangen. Die Verwandtschaft mit 
Dbw, vösa, Uuvos, Udksn, Udkog, bolos, dürfıe 
dagegen noch manchem Zweifel unterworfen 
seyn: wenigstens wird durch den profusus 
cantus od. die liquida modulamina der Lat. 
nichts für diese Annalıme bewiesen.) [Ypsilon 
ist immer u. durch ‚alle — lang.) 


baöns, as, (Üs, Moc) wie bosidns, schweinisch, 


— schmutzig, unflätig, ungesitiet. [7} 
av, 


baöla, #, Schweinerey, Sauerey, säuisches, 


schmutziges, unflätiges, ungesittetöes Wesen 
od. Betragen. [ö] u 


. 


& 


®, 9, Yi, rö, indecl. Einundzwanzigster Buch- 


stab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen 4’, 
500, aber ‚p, 500000. — Der Mitlauter ® 
entstand aus dem Lippenbuchstaben J/ u. dem 
darauf folgenden scharfen Hauche: dah. schrieb 
man, bevor das jetzige Schriftzeichen in Ge- 
brauch kam, 71/7, welches sich in dem Lat, 
PH erhalten hat. Da hierdurch derselbe Laut 
ausgedrückt werden soll, leuchtet es ein, dass 
es unrichtig ist, im Deutschen durch F wie- 
derzugeben, obgleich die Griechen aus Man- 
el an einem entsprechenden Zeichen genö- 

igt sind, das Lat. F durch ® nachzubilden; 
z. B. Fabius, Daßıog, u.5.w. Wir sind also 
über die wahre Aussprache des & ganz im 
Dunkeln. 

Veränderungen des ®, bes. in den Mundar- 
ten. ı) die Aeolier, Dorer u. lonier stiessen 
den scharfen Hauch gern wieder aus, u. schrie= 
ben nı st. y, z. B. dandpayog, Alunos, andyyos, 
onoröiln st. dopapayog, Aiayog, Op6ryos, Ogyov- 
öbln: bes. wird diess von den Makedoniern 
augemerkt, bey denen auch ihr Philippos I7I- 
Jınnog hiess: die Au. dagegen liebten die 
Aspiration im % bes. nach o, jedoch nicht 
ohne Ausnahme, Koen Greg. p. 544. Lobeck 
Phryn. p. 113. 399. ganz ähnlich wird das 
hochdeutsche Pferd, Pfahl, pfeifen, Topf, 


— u. dgl. in Niederdeutschland Perd, 
Pahl, piepen, Top, Damp, ausgesprochen, 
2) die Maked. verwandelten zuw. @ auch.im 


den nächstverwandten Lippenlaut 4, Bilınnos, 
Beiyss, st. Bilınnog, Geiyes, Hdt. 7, 73. 
Koen Greg. p. 285. ebenso ward balaena aus 
pakawa,. 5) in ı» geht $ zuw. b. d. Dorern 
über, aber sehr selten, Koen Greg. p. 484. 
4) häufiger ist b. Aeol. Dor. u. Ion. 9 st. 9, 
gig, Yyido, yAda, st. Ye, Ian, HA, u. 
dgl. Koen Greg. p. 614. 
Aeltere Ep. u, Eleg. Dichter betrachteten $ 
in einzelnen Fällen als Doppelconsonanten, s0- 
dass es bey ihnen zuw. mitten im Worte Po- 
sitiou macht, u. einer vorhergehenden kurzen 


Da — Das’ "9. , Dası — Dad 


Sylbe Länge giebt, z. B. in ögit, awbyo:. 
Zerbgiog, Wolf praef. Il. pag. ıxxt. Schaef, 
Theogn. 1057. Reisig de coustr. anastr. p. 5. 
gü, Dor. st. ig=, Epn, 8 gnul. 

güardır, Aeol. st. egaräyuur, 5 pl. aor. pass. 


dorje, Od. 15, 05. 

Yüurregos, &gu, egor, irr. Ep Comp. zu gasırds, 
glänzender, leuchtender, heller. i 
Kdontdvoc, ev, (ui, »arlvu) Tauben tödtend, 


den lichthringenden Roste der Eos, Od. 53, 
„246, b) Phaetkon, $ohn der Eos w. des Ke- 
phalos, den Kypris seiner Srhünheit wegen 
entführte, Hes. 'Ihl 097. ©) Phaethon, Sohn 
des Helios und der Kiymene, in der spätern 


weihl. Eigenname, Tochter des Helios u. der 
Neära, Od. ı2, 132. 


pürds, 7, dw, (dos) leuchtend, glänzend, schim- 


nıernd, strahlend, licht, von etwas, zır!, oft bi 


Hom. bes. von plänzendem, blankem NMletall 


Taubentödter. 
güßorimos, », (pa, zunıo) auf Tauben stos- 
send, Taubenstüsser. [Ü ] 
gayawa, 7, (gyayeiv) Fresssucht, Heisshunger. 
2) = yayedaırn. [& j EL 
püyas —— ov, — ürdgwnopdyos, Menschen 
fressend, ’ 
güyas od. gayüs, 6, (yayeiv) der Fresser, Lobeck 
Piryne p- 45% — 
güysduve, 7, (Yayev) ein um sich fressendes, 
krebsartiges Geschwür. 2) — gayaa, dav. 
yüysdarınis, 9, dv,.wie ein krebsarliges Ge- 
schwiür um sich fressend. 
güysdavdouaı, an der yayddaıra leiden. 
gäytır und p 
gäytuev, Ion. u. Ep. st. gayıir, Od. 
güysirv, inf. aor. öguyor zu eudiw, Ed, essen, 


Ep. zu pair, Il. 1, 200. fv-v] * Sage durch seine unglütkliche Leukung des 
yüastaros, arm, aror, irre. Ep. Superl. zu gFueı- Sonnenwagens berühmt. 2) Wüedoroe, 7, als 
wis, der glänzentiste, leuchtendste, hellste, 
u.. hellen Farben: Beyw. des Feuers, Il. 5, 215. 
des Möndes, 11. 8, 555. der Eos, Od. 4, 188, 
der Augen, Il, 15, 5. 7. u. sonst: später auch 
übertr. von der Stimme, hell: überh. glanz- 
voll, ruhmmvoll, berrlich. — Pind. braucht stets 
die Form garmwds, Böckh v. 1. Pind. Ol. 1. 6. 
b. d. Trag-. komant sie auch in den iambischen 
Stellen vor, Valck, Phoen. 84. h. d. Ep. nie, 
Comp. gasıvdrrgog, 1. 16, 610. dar. 
(rdelvo, lenchten, scheinen, glänzen, Licht geben, 
Od, ı2, 535. 585. ı8, 508. 545. Hes. op. 550, 
Th. 572. vgl. gatvo, 
yüsıvds, 9, 6, spätere, bes. Lyr. Form st. ga 
vos, w. m. & 
yüsoiußgoros, ov, (ao, Poord) den Sterblichen 
leuchtend od, Licht bringend, wc, Il. 24, 785. 
’/Ilıog, Od, 10, 158. 191. Hes. Th. 958, 
güsorogia, n, das Tragen od. Bringen des Lichts, 
dah. das Leuchten, die Erleuchtung, von 
püsupdpos, or, (Frog, yigw) Licht od. Tag tfa- 
gend od. bringend, dafı. leuchtend, erhellend, 
2392. gexpdgos. ” 
gası, imperat, zu pnul, Ar. [uu, denn Drakons 


ressen, verzehren, verschlingen, sowohl von 
Menschen als von Thieren, oft b. Hom. der 
gern nıfiv gayluer re verbindet: Bew. m. d. 
acc, aber auck m. d. gen. Od, 9, 102. 15, 375. 
überh. aufzehren, verthun, Jdurchbringen, Öl. 
2,77. 4 55. —— —— —— ſut. 
A— je ein Betonung, yadı, ist falsch. 

— vor: dav. —— 6, Ion. Train, PR Phädte, die fa- 

«päydangos , ö, (uwpds) ein Fresser, koın, ’ 


gaynua, cd, (payıiv) das Essen, die Speise. [4] belhaften, durch Kunde der Schifffahrt, Reich- 


. — th nd Gastlichkeit berühmten B 
güynon, ı@, (paysir) ein Essfest, verst. sep eg Beh Scheria, ran Ph: F —— Od) 


— sd, (güyrv, nive) ein Eas- und männl. Figenname, dah. Yualüxıs. od. guüzal, 


nkfest, verst. irgd, . : r : rg 
Sr 2. f Wasserleitungen od. Kloaken, die nach ihrem 
yäynaıs, Mn; (yayeiv) das Essen od. Fressen, wird Raumeister Phäsx henamt waren, 


bezw. [&@ % 
; ! n s 2... 6 ‚er, sel r rm st. 
guyläos, 6, (yayriv) ein Lamm od. eine junge as — poet. Nebenform st 


Ziege, eigentl. wenn es anfängt esshar zu wer- u 

— od. RR zu fressen: pn findet auch — —— — —* En (« re, 
se euchtend, hellleuchten glänzen häufig b. 

dis Formen pardids u. yereiie. [A] Hom, aber stets in übertr. Bdig, 'gew. Teu 


gay —— hellenist, fut, zu gay ev, ee Menschen, glanzvoll, ruhmvoll, c/arızs, illustris 
Jey% ; 6, (1aytiv) der Fresser, NT. auch payds dann ——— von Gliedern des 'menschl 


betont, Loheck Phryu, p. 454. [a ER n . N 
— d, ein Fisch, 4 53 FR — — Leibes, wuos, yvia, stattlich, annehmlich : das 
k r fen, hat Homer gar nicht. 2) @aidıuos, 6, 
Wetzstein, Pi R ’ 
männl. Eigenname, Od. 15, 117, 


PATSL, . wayıiv, 2 “ 
gäyıw, 6, der Fraser. 2) der Kinnbacken. yaldgurdgos, ov, (gadgds, ürjg) Männer oder 
re f Menschen reiuigend. 


uyogos, 6, auch gyayagıog, eine unbestimmte : 7 a 
7 Fischart, "viel, ‚Elnerley zit piyoos. — ov, gen. oa, (tium) in reinem 


assoruag, adog, N, und . & r R 

—J—— idos, n, bzs. poet. fem. zu gaidar aı, | Puögdvous, orv, (voüs) reines, klares, heitres, 
«ai9ovoa, leuchtend. ' vergnügtes, fröhliches Sinnes, Aesch, 

yüsdu, (pin, guog) leuchten, aber gebr. war yardpds , a, dv, (gan, galıw) rein, klar, hell, 
wohl nur das part. güsltar, leuchtend, schei- hellglänzend, leuchtend, blank, zuerst, b. Pind. 
rend, b. Hom. u. Hes, stets als Beyw. des | b) gew. übertr. heiter, fröhlich, vergnügt, mun- 
Sonnengottes: dah. überh. der Tag, ndvyyga |, ter, lustig. 2) mit verändertem Tone, Baidgoi, 
sai patdorım, bey Nacht u, bey Tage, Soph. | 6, mäunl. Eigenname, b) Paidga, i, Ion. val 
Aj. 930, doch ist die Lesart sehr zw. ı) Däl-| Lan, weibl. Eigenname, Od. 1ĩ, 321, dav. 
Ywr, ö, als mäunl. Eigenname, eins der bey- ! gasögurns, mzog, ij, Reinheit, Klarheit, Helle, 
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lanz, Schimmer. 2) übertr. Heiterkeit, Fröh- 

ichkeit, Muuterkeit. 

Ögodo, (purdpds) reinigen, rein, klar, hell, 

lank od. glänzend machen. 2) übertr. erhei- 

ern, heiter od, [fröhlich machen. Med, heiter, 

röhlich od. vergnügt seyn. Dasselbe ist gmi- 

SoUvm. 

idgTpe, 18, = paldpvone. 

dovriAs, ob, d, (padgiro) der Reiniger, der 

rein od. glänzend macht. ’ 

uögtvrpie, , fem. zu pmuögerris, Orapyavon 
$., Wäscherinn der Windelo, Aesch. Choeplı. 
755. 

uögiro, wie goröpdo, reinigen, rein od. glän- 
zend ıwmachen, zeda puudgvivscodw, sich die 
Haut rein wäschen, Hes, op. 755. 2) überır. 
erheitern, heiter machen, Kuh, Med. heiter 
seyn: dav. 

alögrvoua, 16, das was glänzend macht: ‚dah. 
bes. Zierde, Schmuck, Bora. 

wögwndc, or, (gmuödgos, ap) wit klarem, hei- 
term, fröhlichem Blick od. Gesicht, Aesch. 

batdor, wog, 6, männl. Eigenname, 

mus, dog, 7, eine Art weisser Schuhe der 


Athen. Gymmasiarchen u, der Aegypt. Priester. | 


feix“gıor, 16, Dim. vom vurberg. [@] 
paınds, 9, ör, findet sich nur b. Gramm, die es 
durch gasögds, Aaunodz, erklären, also gleich- 
Talls vom Stanıme güw, yalrw, 
Yaluır, ı pl. opt, von gnul st. yalnuır, IL 
yawener, Ep. inf. st, yalvıın, Od, 
gamwesxero, lon. impf. st. eralvero, Od, 
gawirda, adv. (yalrı) * mit nalfer, Fang- 
ball spielen, sonst auclı fyerivda u, ügnauıon, 
garwic, idog, q, Laked. st, artaumen. ‘ 
yamwöins, ov, ö, das Lat. paenula: die Formen 
gmiövne u. yelorng sind zw. 
gewokis, n, (alra) die lichtbringende, leuch- 
tende, 706, bh. Ho. Cer. 51. kommt nur inu 
nom, vor 
gawokodnen, 9, (San) Behältniss zur Aufbe- 
wahrung der yandla. 
yamvoungis, los, n, (Halver, ungö«) die die Hüf- 
ten zeigt, mit entblössten Hüften, wie Ihykos 
die Lakonischen Madchen nannte, weil ihre 
Kleider an den Seiten oflen waren: man fin- 
det auch die Betonung gasröungis u. die Form 
yavaungic. , , 
gamwongosunde, (mposwmor) sein Angesicht oder 
sich selbst öffentlich zeigen, die Angen der 
Welt nieht scheuen, also unverholen vor dem 
Volke erscheinen, ein vom Cicero nicht ganz 
analog gebildetes - Wort, das eigentl, yarago- 
neosunde heissen sollte; ebenso spricht man 
bey uns von phänogamischen st. von phane- 
rogamischen Gewächsen. 
vor, onos, d, 9, (Wir) = galvoy, 2) männl. 
Eigeoname, Il. 
gar, ſ. yüro, aor. Eymva, inf, ira, spüteres 
pf. nipayuu, Dinarch, Med. yalvouaı, fur. 
yüvobunı, aor, Eydvıw,. [ü) alle diese Temp. 
ausser dem pf; kommen bereits b. Hom. vor, 
der überdiess folgende bloss Epische Formen 
braucht, intr. aor. yaveoxs, [4] eigentl. zu 
iyärıy gehörend, 3 aor. gäuvdn, und 5 pl, 
gäuvder, [v-v] st. epardnser, wie von dpuv- 
Op, Il, ı, 200, 17, 650. vgl, Lobeck Phryn, 
IL TA 
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p. 420, 3 pl. aor. 'rdver st. dpuvneav, Od, 18, 
68. inf, aor, güriueras at. yavivas, Il. g, 240, 
Ein aor. 2, act. E/;.dvor dürfte nie gebraucht 
seyn, Pors. Eur: Or. 1266. Buttm, Soph, Phil, 
‘1191. Meineke Menand, p. 416. (giw, (dos) 
ans Licht bringen, an den Tag bringen, sicht- 
bar machen, erscheinen lassen, dah. zeigen, 
weisen, überh. offenbar machen, kund machen, 
döiw zurı, einera den Weg zeigen, Od. ı2, 334. 
zigus zırl, einem ein Zeichen erscheinen las- 
sen, 11. 2, 32%. Od. 3, 175. m somst: auch 
onuara, 11. 3, 355. Od. 21, 4:13, u. sonst: An 
goös, Eriyorride, durch Eutblössung sichtbar 
machen, enthüllen, Od, ı8, 57. 74. yoror zwi, 
einem eine Gebnrt ans Licht: kamıuen lassen, 
einem ein Kind geboren werden lassen, Od. 4, 
12. magdaoıtiv Tırı, einem eine Gattipn zu- 


. weisen od. sie ihm in der Zukunft zeig 


O4. 15, 26. b) insbes, dem Ohre vernehmbar 
machen, hörbar machen, ertönen lassen, des- 
Önr yalnır, Od. 8, 499. c) überh. an den 
Tag legen, erzeigen, bezeigen, rofuara, Ge- 
dauken an den Tag legen, Il, ı8, 295, agrars, 
Tüchtigkeit od. Tapferkeit zeigen, Öl. 8, 257 
üsınrlag, Ungebührhichkeiten an den Tag legen, 
Od. 20, 309. ine, Hes. Th. 6fg. sövorar, Wohl- 
wollen bezeigen, Hdt, 3, 36. ödger, Hdt.3, 127. 
d) iushes, vor Gericht anzeigen, dah. dem Ge- 
setze nach auklagen, angeben. — 2) Med, 
yalvouaı, ans Licht od. an den Tag kommen, 
sichtbar seyn od, werden, erscheinen, sich sehn 
lassen, sich zeigen, üherh. oflenbar seyn, häu- 
fig bey Hom. m. d. inf. Od, ı1, 336. 14, 355. 
15, 25. durch Enthlössung sichtbar werden, Il. 
22, 324. Od. ı8, 68. hieher gehört auch der 
Ep. aor. garsoxs st. dgarn, Il. 11, 64. Od, 21, 
587. ı2, 241. 242, h) insbes, vom Erscheinen 
od, Aufgehn der Hiünmelslichter, Il. 8, 556, 
Hes. op fioo. am häufigsten vom Anbruch od. 
dem ersten Erscheinen des Frühroths, IL ı, 
477. 24, 15. Od. 2, 1. 3, 404. und sonst oft, 
dah, üua n08 gawousrnyır, mit Tagesanbruch, 
Il. 9, 618. Od. 4, 40% 6, 31, uw. sonst: auch 
von einem sich erhehewlen Winde, Od. 4, 361. 
bey den Spätern sind gumwöuera die Erschei- 
nungen am Himmel, die auf- u. untergehen- 
den Gestirne, die sich an unserm Horizont 
zeigen. c) mit dem part, erscheinen als einer, 
weicher —, 11. 5, 867. b. d. Att, gew, zur Be- 
zeichnung des Einleuchtenden, Öffenbaren; 
Gewissen, Yalrsıaı ayvocw, er erscheint als 
ein Uuwissender, es ist einlewchtend od. offen- 
har, dass er nicht weiss, er weiss oflenbar 
nicht, yalvızas dvduog nuag Alanrum, es ist 
offenbar, dass das Gesetz uns gefährdet, dage- 
gen m. d, inf, ralveraı 6 vduos Huüs Bd, 
es scheint od. hat den Anschein, dass das Ge- 
setz uns gefährde, als m. d. inf. ganz wie 
doxsi, Wolf Dem. Lept. p. 259. dah. 16 ya 
vduerov, das Einleuchtende, Augenscheinliche, 
Olfenbare, was vor Augen liegt, klar od. deut- 
lich ist, Adyog gaudueros, eine deutliche Rede: 
aber zö Yamdueron ist auch das was uns scheint 
od. dünkt, im Gegens, dessen was ist. d) ou 
Öuuob Yarjvar, nirgends erscheinen, d. i. für 
nichts geachtet werden, Ileind, Plat, Gorg. p. 
456. C. Phaedo p. 72. B. — 5) intr. padraw 
Tiiiii 
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zıvl, einem leuchten, ihm Licht vortragen, Od. 
7, 102. 19, 25. b) absol. leuchten, scheinen, 
vom Monde, von den Sternen u. von jedem 

‚auıderh Licht, Theoer. 2, 11. vgl. gün; dah. 

heisst der Planer Saturn insbes. Daivur. €) 

- überh. = Yaivopar, Seidl. Eur. El. 1231. ob- 

leich Wnuderl. obs. er. p. 99. diesen Gebrauch 
rer 

Darvo, oüg, 4, weibl. Eigenwame, h. Hom. Cer. 
418. 

gamönıg, dog ;.n, bes. fem. zu yalvamy. 

yalvaıl, wos, d, 1, (ww) helläugig, hellblickend, 
sichtbar, ? 

Yauds, &, ir, (piaog) eigenil. schummrig, dün- 
merig, zwischen Licht w. Dunkel, dah. von 
jeder Farbe zwischen schwarz und weiss, 
schwärzlich, sehwarzgrau, grau, pullus: auch 
von der Farbe eines sounverbrannten Gesichts, 
bräunlich, braungrau, fuscus. 2) übertr. von 
der Stimme, tief, dumpf, im Gegens. der 
hohen u. hellen: dar. ; 

Yeiovpde, dv, (oUg&) grauschwänzig: nach audern 
von gaog, — Ädumovgor, 

Ymoyirav, avog, 6, , (zımmw) grau od. schwärz- 
lich gekleidet, Aesch. Choeph. 1039. wo man 
auch fälschlich guwyiray und yaroazlıdv ge- 
schrieben finder. [7} 

gausıds, 7, dv, od. yaiorog,n, 0%, (gaw) leuch- 
tend, hell, zw. 

Yüxag, 6, (yany) ein von Linsen hergenomme- 
ner Spottname, 

süxslog, 6, das Bündel, faseieulus, Hdt. 4, 62. 
67. wird auch guswsAdos geschr. [#] dav. 

yüxsı,do, iu Bündel binden od. bringen, Bündel 
daraus machen: übertr. rıiv Äiaroplav eis ro 
nolbougov gpaxeloir, die Geschichte in viele 
Bände zusammenfassen: auch gaxılddwo geschr. 

Yürebs, gwc, 6, seltne Nebeuform von yazı. 

yüxij, 5, N, (eigentl. zegz. st. Guxda) die Hül- 
seufrucht der Linse, vgl. yaxj: bes. die dar- 
aus bereitete Speise, das Linseugericht, Lobeck 
Phryn. p. 455. dav. 

pdatros, ivn, wor, von Linsen gemacht. 2) Lin- 
sen essend. [@ ] 

güxlokog, 6, = yunıloc, wird bezw. 

ganıov, 16, (yaxıj) Absud orl. Abkochung von 
Linsen. [@] 

Yanosöns, äs, (tldos) linsenartig, linsenförmig. 

pyäxonılodvn, Y, (mroan) ein Gericht von ent- 
hülsten od. geschrotenen Linsen mit Gerste: 
ein Absud davon. [«] —— 

Yünds, 6, die Liusenpſſanze u. ihre Frucht, die 
bes. bey Leichenbegängnissen gegessen wurde: 
Ö Eni zw ziludrar, die Wasserlinse, 2) ein 
linsenfürmiges Gefäss, eine fachrunde Wärm- 
flasche, 5) ein linsenfürmiger Fleck am Leibe, 
Leberileck, Sommersprossen, dar. 

Päxoypıs, zus, Ö, 9, (öyrs) vol Flecken od. Som- 
mersprossen im Gesicht. [#) 

Yammöns, &5, zugz. st. yaxosıdiz, 2) (paxds, 5.) 

- voll linsenartiger Flecke. 

gäxwıds, 9, dr, (paxds) wie Linsen gestalter, 
linsenförmi . 

gülayyaı, ai, wie palays, 2. runde Balken od. 

Planken, Lat. palangae, palammae, [v--] 
päkayyapıns, ov, d, (üprw) Auführer der Pha- 
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pöhayyapgla, 7, Amt od, Würde des yalay- 
ydezus. 
yükoyyan, — galayyına, zw. 
yakayynödv, adv. (yulay&) phalangenweis, in 
Phalangen, Il. ı5, 360. 
gyükayyıda, (gahdyzıor) giftig, zornig od. büse 
seyu, wie eine gereizte giftige Spinne. 
„Jalayyıdöızros, ov, (duxro) vom einer gifiigen 
Spinne gebissen, von .. 
gälsyyıur, 7, (gülnyE, 4.) eine Spinne, bes. 
eine. giftige. 2) ein Heilkraut, Phalangien- 
kraut, das wider den Biss giftiger Spinnen 
helfen soll: daw, 
yülayyıdnınaros, ov, (nihaom) von einer gifü- 
gen Spinne gestochen od, gebissen. 
pühayylıns, ou, 6, (yakıyf) ein Soldat von der 
Phalanx, bey den liömern von der ‚Legion. 
2) = galdyyıor, 2. dav. 
Jükayyirinds, n, dv, zum Soldaten von der Pha- 
laäbx od. der Legion gehörig, ihn berrellend, 
pälayyopärsu, mit od. in der Phalanx kämpfen, 
2! gegen die Phalanx kämpfen, von 
\yäkayyoudyns, ov, 6, (uazouas).der mit od. in 
der Phalanx Kämpfeude, überh. der im Fuss 
volke Känpfende, 2) der gegen die Phalanx 
Känpfende, [ud] 
yühuyyda, (pükayE, 2. b.) Walzen od, Rollen 
hinlegen u. darauf fortrollen, dar. 
gülayyoua, ıd, Walze, Rolle. 
pülayywoıs, n, ein Fehler an den Augenwiw- 
pern, wenn sie in mehrern Meihen od. ein- 
„ wärtsgekehrt stehn, 
yukayf, ayyos, n, die Schlachtreihe od. Schlach!- 
‚ordnung, häufig in der I]. fast immer im plur. 
die Neihen od. Glieder der Schlachtordnung, 
auch palayyıg avögew, Il. 19, 158. Hes. Th. 
955. im sing. nur 11; 6, 6. in der Od. kommt 
es gar nicht vor. b) eine gewisse Schlacht- 
ordnung des Makedonischen Fussvolks, die von 
den Hömern angenommen wurde, pAalanr, 
Lat. cuneus, Liv. sie zeichnete sich durch ihre 
bedeutende Tiefe aus, u. bestand gew. aus ı6 
Gliedern. 9 das in dieser Schlachtordnung 
aufgestellte Fussvolk, dah. überh. das Fus- 
‚volk: bey Xen. auch das Lager. 2) ein ran- 
des Stück Holz, eine runde Planke, ein rur- 
der Stamm od. Block, Hdt. 3, 97. b) ber. 
eine Walze od. Rolle, um eine Last darauf 
fortzurollen, ein Wagebalken, Lat. palangar, 
palancae, plancas, vgl. gulayyaı. 3) die Glie- 
der od. Gelenke, bes. an Häuden und Füssen, 
phalanz, internodium. 4) die Spinne wegen 
der en Gelenke ihrer Beiue, dar. galay- 
sor, |v- 
galaıva, n, (Yaly) der Wallfisch, balaena, 3) 
überh. ein alles verschlisgendes Unthier, Ar. 
5) (gakds) eine Lichtmotte, sonst % mern 
vrj. [ wahrsch. immer --v, Nic. Th. 760. 
onn.» 6, 208. Juv. ı0, 14. denn Stellen wie 
Ar. Vesp. 55. 39. lassen die Sache unentschiel 
den: dah. ist die spätere Schreibung gallaıre, 
unnütz u. bloss aus Unkunde der Syibenmes- 
sung entstanden.] 
püiusge, %, (palaxpds) die Kahlheit, der kahle 
Kopf, dar. 
gülaxgae, kahlköpfig seyn, 


auch galaxgıc 
Lobeck Phrya, p. do, —— 


* 
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kasposıöns, ic, (11806) wie kahiköpfig, einem 
Kahlkopf ähnlich, von 
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Planke, Balken, wahrsch. verw. mit Gulayf, 
2. vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 246, 


‘Auspds, d, dv, kahlköpfig, glatzköpfig, Hat. 5, | yalkıyeyla, 7, [puläös, ayayh) der Aufzug mit 


ı2. =) überh. kahl, glatt, blank. (von palds, 
ıakagds, aber ohne Zstzg mit üxpog.) dar. 
tlasodıns, mos, 9, die Kahlheit. die Kahl- 
köpfigkeit, das Kahlseyn, calvities, 2) kahler 
Kopf, Glatze. 
üluaxpdeo, (Talaxods) kahl machen. Med. kahl 
werden, Hdt. 3, ı2. dar. 
ldxowpe, 6, das Kahlgemachte, der kahle 
Kopf, und 
‚äldxgwaus, 9, das Kahlmachen: das Kahlwerden. 
:alavr Ilag, ov, d, = galardos, 
ralardog, or, (Yalds) = yalazpdc. [v-w] 
pülorriag, or, 6, = galardiag, 
fakavrog, or, —= 4dlardog. 
piiagor, za, leuchtender, blauker Schmuck, glän- 
zender Hauptschmuck od. Helmschmuck , Is 
16, 106. den sing, Yulagov hat Aesch, wie 
galog, w. m. s. 
schmuck, Kopfschmuck der Pferde u. Maul- 
‚ tbiere, Pholeràe. Vgl. yalapds. [vu] 
DVolägiiw, Grausamkeiten verüben wie der Ty- 
rannn Phalaris, 
yälägis, los, 9, (yalnods) das Wasserhuhn, 
Julica, nach seiner kahlen, weissen Platte be- 
namt, Ar. Av. 565. Ach. 877. 2) eine Grasart, 
Kanarienffas. Jon. yalngis. 
Dükapıs, dos, 6, Phalaris, ein seiner Grausam- 
— * berüchtigter Tyranu von Agrigent. 
vuw; dar. 
"bäkägıouds, 6, Grausamkeit wie die des Phalaris. 
salagov, rd, 8. Yulayı, 
gülägds, a, dv, Dor. st. des Ion. gainpds, auch 
gäingos betont, (yuos, Yalds) licht, hell, 
leuchtend, glänzend, blank, von lichter oder 
heller Farbe, weiss glänzend, weiss, ö zuwr d 
yüakagos, der weisse Hund, Theocr. dav. mit 
he Sylbenmessung yaldga, za, blau- 
ker Schmuck, Vgl. pulnpds u. yalngıdar. 
galn, n, Stammwort von gdiaıva, der Wallfisch, 
Lye. [wahrseh. ist Alpha immer lang.) 
gülngıdu, (jalmgdi) weiss seyn, sich ‚weiss fär- 
ben, dah. von heftig bewegten Wellen, schäu- 
men, IL ı3, 799. 
yüalnpis,ddog, n, 8. yalapls, 
gälngds, d, öv, Ion. st. galapös, licht, hell, 
glänzend, weiss, Nic. 2) mit verändertem Tone, 
Balnpss, 6, männl, Eigenname, Hes. sc. 180. 
gälns, 705, 6, = yallds, das männliche Glied, 
Theoer, ep. 4, 3. Jac. AP. p. 565. ydins soll 
die Dor. Betonung seyn, die Att. galns. [v-] 
. gäldnog, d, A, meutr. nowv, gen. modas, (nobs) 
weisfüssig, von . 
galıos, ia, 10», (yaldz;) wie palapds, licht, hell, 
*7 weissglänzend, weiss, Callim. fr. 
176, [d 
gälls, dos, 4, die Priesterinn der Hera zu Ar- 
—— wahrsch. von gakös, wegen der weissen 
racht, 
gülun, ov, d, auch Yalxıs u, yölnıs, 6, ein 
- Stück am Schiffe, nach Poll. 26 15 orılom 
noomlolurov, wovon die innere Seite dnspol- 
* od. ipoAnig, sonst hivorngia hiess, also 


2) insbes. blanker Pferde- | 


Vortragung des Phallos, dali, das Feyern des 
Priaposfestes. 
gulkavea, 7, 3. yakaıwea, 
pallyvos, or, 8. galkds. 
gakkgpdgıa, zu, verst. iepd, ein Fest wobey der 
Phallos vorgetragen od. das deiu Phallos ge- 
feyert wurde, von 
yakkrpdgos, 09, (Yaldds, pigwe) den Phallos 
tragend. 
gallınds, n, dv, zum gallds gehörig, bes. zu 
seiner Feyer am Bacchusfeste gehörig, beyın 
Phallosfeste üblich. . 
gullofürlo, auf den Phallos od. eine in Form 
- des Phallos errichtete Säule steigen, von 
gallofaıns, ov, 6, (Jura) der auf den Phallos - 
steigt, Phallospriester. [-uu-] 
yalld., 6, das männliche Glied, bes. das nach- 
geahmte, das als Sinnbild der Zeugungskraft 
in der Natur bey den Bacchusfesten in feyer- 
lichen Umzigen getragen wurde: eine ganz 
ähnliche Verehrung des Lingamn besteht in 
Asien ‘noch jetzt. — Der galids war eigentl, 
ein Pllock von Holz, bes, von Feigenholr, 
dah. oveivn Enixovgia b. d. Kom. u. das adj. 
gullıvos, or, höülzern: dasselbe ist galnd od. 
yalns, Lat. palus, unser Pfahl, wahrsch. von 
— Dar, 
gallopopio, den Phallos am Bacchusfeste tra- 
en, von 
gaklopögog, or, (gipw) den Phallos tragend. 
yülds, dr, (pdo;) licht, hell, leuchtend, glänzend, 
blank, hellfarbig, weiss, dav, gükıos, galnods, 
galngds, puhrpıco, palanpds, yelardog, ga- 
Aagis, und yakog, Yalns, pallds u. 8. w. 
gilog, 6, ein blanker metallner Vorsprung an 
der Vorderseite des Helms oberhalb der Au- 
‚gen, eine Arı glänzender Knöpfe od. Buckeln, 
„io, damdioxo:, die sowohl zur Zierde, als 
zum Schutz u, zur Abwehr der Hiebe dien- 
ten, bald war nur Ein yalos am Helme, wie 
Il. 5, 562. 4, 459. 6, 9. u, soust, bald mehrere, 
wie Il. 13, 132. ı6, 216. und in den Zstzgen 
augigalos, rergdjalog, rerpagalnpos. (dkog 
ist zunächst verw. mit galds, nimmt aber zum _ 
Begriff des Leuchtenden, Blanken, noch den 
des Hervorrsgenden hinzu, der in mehrern 
Ahlıgen vorherrscht, bes. in galne ol. gakıs, 
allde, Lat. palus, unser /’fahl: mit dem 
Begrif des Blanken verbunden bleibt er in 
eat gulapa, und zum Theil in Öuya- 
ide.) dä = ‚ 
sauer, Ion. st. Eyanım, ı pl. impf, von nal, 
Hom. [ä@] 2) enklit. Il. 15, 735. - 
gar, poet. st, öpnoav, 3 pl. impf, von gnuk, 
Hom. [#] _ a 
yüralog, ala, aiov, (gay) Licht gebend od. brin- 
end, Beyw. des Zeus, 
gürdgior, 76, Dim. von gards. [-vwv] 
pürtipev, Att. ı pl. opt, aor, pass. zu gpadva, at. 
rovelnuer, Aesch. 
yüvev, Aeol. 3 pl. aor. pass, zu galvo, st. £pd- 
vnoar, Od. 18, 68. aber yarev, part. 'neutr, 
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gärıgönloog,.ov, (niaeg) offen im Hasse od. in 
der Feindschaft, Gegens, yanıgay ıkos. 

yürsgonoe, (nor) oflenbar machen, oflen- 

: . haren, dar. . 

gävigonorin, n, das Oflenbarmochen, Oflenba- 
rung, Erklärung. 

güvepds, d, dv, (galvw) sichtbar, offenbar, deut- 

lich, einleuchtend, zuerst b. Pind. bes. häufig 
b. d. Att,, gew. m. d. part, puwepög Forts per- 
Öuutvos, es ist oßlenbar, dass er lügt u. dgl. 
als selbständiger Satz, Yarıyör dF, worauf im 
folg. Satze yap zu folgen pilegt, zum ein- 
leuchtenden Beweise dient, dass —, Wolf Dem. 
Lept. p. 225. 2) bekaunt, berühmt, Xeu. — 
Bey Eur. ist es auch zweyer End. 

gürsgögidos, ör, (piloc) oflen in der Liebe od, 
Freundschaft, ein offuer, unverholener Freund, 
Gegens. yarrgöuıyog. 

güarıydu, (paregös) sichtbar od, offenbar machen, 
deutlich machen, offenbaren, erklären, zeigen. 
2) bekannt od. berühmt machen, dav. 

gürigwois, ij, das Sichtbar- od. Öllenbarmachen: 
Oflenbarung, Erklärung. ‚ 

gavsort, intr. 5 aor. zu yalra st. !povn, Hom. [a] 

gärh, 9, (yalvo) die Fackel: gew. im plur. ai 
quval, die Örgien des Bacchus, die hey Fak- 
keln gefeyert wurden, feyerliche Fackelzüge, 
Eur. 

gärhn, Ep: 3 canj. aor. pass. zu paiva st. gar). 

yarnumu, Ep. inf, aor. pass. zu pair» sl, pu- 
vovar, 1. 
Dürng, yros, d, eine mystische Gottheit in den 

°  Orphischen Weihungen, die deu Urstoll der 
Welt vorstellte. [v-] 

gävynrıdao, Desiderat. zu gyalvouar, ich will et- 
was scheinen od. mich zeigen, Lobeck Phryn. 
p- 80. 
arnsilo, == yarspıw, zw. 

— ——— or, — yiga) fackeltragend, dah. 
übertr, die Weihungen oder den geheimen 
Dienst eines Gottes besorgend, iegeüs Doifor, 

- Ep. ad. 191 | 

gävior, z6, Dim, von gavög, Mel. 78, 4. 5. 79, 2. 

güvoungis, idos, 7, = pawoungis. j 

gävanıns, ov, 6, Lichtölluung., Fenster, 2) klei- 
nes Haus: ein spätes Scholiastenwort. 

gärds, 9, 0», (yalrw) licht, hell, leuchtend, glän- 
zend, weiss, rein gewaschen, dah. -b) sichtbar, 
offenbar, deutlich, einleuchtend, klan, in die 
Augen fallend. [Alpha ist immer lang, Drac. 
p. 56, 5. dah. Comp. yandzepos, Superl. yorö- 
zarog, nicht wie man gew. geschrieben finder, 
yariasrgog, ParwzuTot. 

Yärds, 6, (yalvo) Leuchte, Licht, Laterne, Fak- 
kel, Ar. Lys. 308. Ep. ad. 24, 4. Schol He- 
phaest. p. 2, Aesch, hat auch die Form nürds, 
2) Dünog, 6, männl, Figeuname, Ar. Eq. 1253, 

gändıns, mros, 9, (pards) Helle, Helligkeit. 

gürde, (paros) = Yalra, Strabo. 

gyarıdla, dow, (yalvo) sichtbar machen, olleubär 
machen, zeigen, anzeigen, angeben, gew. nit 
dem Nebenbegriff der öfter wiederholten Haud- 
lung: später auch darstellen, vorstellen. Med, 
yarralouar, wie gaivouas, sichtbar werden, 
erscheinen, sich sehen lassen, sich zeigen, bes. 
öffentlich erscheinen, im Staat auftreten, Auf- 
sehn erregen, sich überwülhrg zur Schau stel- 
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len, sich brüsten, Schweigh. Hdt. 7, 10, 5. 
b) garıd$eosalrıyı, einem ähnlich seyn, Aesch. 
Ag. ı5ıı. ©) für srzogarrsiodas braucht es 
Ar. Ach. 825, d) m. d. acc, sich etwas vor- 
stellen od. eiubilllen: dav. 

gurıdola, n, das Sichtharinachen, Zeigen, Dar- 
stellen: bes. das Ausstellen zur Schau od. zum 
Prunke, das Prahlen, 2) iutr. das sich Dar» 
stellen, das Sichtbarwerden od. Erscheinen, der 
Anhlick, das Ansehn od, Aussehu: bes. die 
prahblende, prunkeude Erscheinung, das Auf- 
sehn, das einer wacht, 5) die Empfindung od. 
überh. der Zustand der Seele, wenn sie Sin- 
neneindrücke empfängt: dah. b. den Stoikern 
die Vorstellung im Geiste, sowohl das Vorge- 
stellte, als die Vorstellungskraft: diess Vermö- 
gen heisst auch 16 Yorraoıındv, der Gegen- 
stand, von dem der Eindruck kommt, 26 yar- 
zasıdv: die Stoiker dagegen nannten rd yaur- 
zegsındv die eitle od. leere Vorstellung, yar- 
rayua aber das Bild dieser leeren Vorstellung. 
b) die Kraft der Seele, sich Dinge als wirklic 
od. gegenwärtig vorzustellen, die nur in der 
Einbildung vorhanden od, abwesend sind, Eim- 
bildungskraft, ‚Phantasie, dah. auch c) die vor- 
gestellte od, eingebildete Sache, das Bild da— 
von, Vorstellung, Kinbildung, Bild der Phan- 
tasie, Erscheinung, Vision, Gespenst, 4) Ge 
lüst nach abweseuden Dingen, Verlangen, Be- 
gier: dav. ‚ 

Yurıkltmaorınd, 9, dv, = piwraotıxds, zw. 

Yurrüsoiodoxnin, od, 6, (duxiw) der nur an einen 
Scheinkürper bey Christus glaubt, Ketzername 
b. KS, . 

gurıkooxonde, sich eitle Vorstellungen oder 
Holluungen machen, von 

garrügıoxönog, ov, (xönrw) sich eitle, leere Vor- 
stellangen od. Hofluungen mächend, sich da- 
mit beschäftigend, 

yarıändadnarog, or, (nAjaow) die Sinne treffend, 
schlagend od. blendend, in die Sinne fallend, 

Yarıücıca, (farıusia) Erscheinungen od. Vor- 
stellungen hervorbringen. Med. yarragısouuı, 
Erscheinungen od. Vorstellungen haben, m. d. 
acc, üüberh, ein Vorstellungsvermögen besitzen. 

garräamöns, #5, (garsadia, #idog) Erscheinun- 

en od. Einbildaugen ähnlich, reich daran. 

yarraoum, zo, (ursußo) Erscheinung, Phantom, 
Bild, Vorstellung, Gespeust, Pors, Eur, Or.40% 

garraouarıor, 10, Dim. von guriagpa, 

gortnopög, 6, = Yarıaoua, Timon, 

gyartagınc, ob, 6, (parıalw) der sich zur Schau 
stellt od. brüstet, der Prabiler. 

garıauzızös, 9, ir, (Jarralo) zum Vorstellen 
od. zur Vorstellung durch die Einbildungs- 
kraft gehörig, geschickt dazu, der Vorstellung 
fähig, zuw. m. d. gen. der Sache, die einer 
sich vorzustellen fähig ist. 

gorraoıds, N, 0r, (gurıake) auf die Einbildung 
od. Vorstellung wirkend, durch die Einbildung 
od. Vorstellung empfangen, eingebildet, 

garıi, Dor. 5 pl. von gnaul st. guol. 

hart Ep. — med. zu gnui, Od. ı6, 168. 
ı v 171. ww R 

yaopiog, or, (pi, Bıö,) mit glänzendem, leuch- 
tendem Bogen, 

Yyüoınös, ov, — golxdg, Tzetz.. 


‚pippriut, st, 
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uioc. 806, TO, 2382. gs, gen. paurdg, dav. Ep. 
aufgelöst ee) * Licht, insbes. du 
Tageslicht, der Tag, der Tagesanbruch, oft h. 
Hom. bey dem ögäav guos „elioıo für fir, 
Atinsım gaos nıkloıo für Iviorsiw steht: aber 
auch das gemeine Licht, das durch Feuer, 
“Fackeln u. dgl. hervorgehracht wird, Od. 19, 
24. 54. 64. zuw. im pl. z& y@r«e, aber nur b. 
d. Att. ?v gar, bey Licht, am Tage, Od. 2ı, 
429. b) h. d. Att, auch das was Licht giebt, 
brennendesLicht, Kerze, Fackel, Fener, Feuer- 
heerd, ps noir, Feuer anzünden, Xen. yars 
Ezur, u, dgl. auch wie /umen, das Feuster, die 
Fensteröfluung, durch. die das Licht einfallt, 

ora ueraridiras, die Fenster verändern. 2) 

übertr. das Licht im Gegens. des Dimkels od, 
der Finsterniss als Bild der Freude, des Heils, 
der Rettung, des Sieges, des Lebens, also 
Glück, Heil, Rettung, Sieg, 1, 6, & 8, 232. 
15, 669. 741. 16, 39. 95. 17, 615. ı8, 102. 21, 

558, auch in der Aurede an Personen, deren 
Erscheiuen glück- od, heilbringend ist, yluns- | 
gör pdos, Od. ı6, 23. 17, 41. @ gilzarov güs, 
Schaef. Soph. EI. 122%. u. dgl. 5) bey Dich- | 
tern, das Augenlicht, die Jugen, bey Hom, 
nur in der Od. ı6, ı5. 17, 59. 19, 417. u, stets 
im acc. plur. Yden, Homer braucht gew. die | 
Form «og, nicht selten auch gdws, aber diese | 
nie in den casus obliqui, und y@g gar nicht: 
den irr. dat. ?v gü hatte Eur., ir yal Urac. 
Sibyll, [Alpha ist in der Regel kurz, nur im 
nom. u. acc. plur. gasa ist es iminier lang, | 
ebenso im dat. pl yürss, Callim. Dian. 71. | 
aber in der Form gü:uoı bleibt es kurz: auch 
in der Zstzg findet die Länge sich in nrgıgüsa 
xuxla, Opp. H. 2, 6.] 

Yyiig, apös, 76, Dinkel, das Lat, far. 

gägdyyıov, 16, Dim. von Yugayf. 

gügayyuöng, &, {tidog) einer pugay& ähnlich, 
von der Art derselben, wie eine Schlucht, mit 
Schluchten, Schlünden, Thäleru od. Einschnuit- 
ten versehn, von 

gügayk, ayyes, 7, eine eingeschnittne Auhöhe, 
‘Berg od. Fels mit Klüften, Schlucht zwischen 
Bergen od. Felsen, Bergschlucht, Felsenschlucht, 
Schlund, Grund, Klult, Thal, verw, mit ga- 
auy&. [u -] 





goazrum, Yyaoow, Hesych. 

yagiroa, N, Ton. Yügsıon, (Pig) der Köcher, 
in dem man die Pfeile trägt, der Pfeilbehälter, 
nharetra, öfter b. Hom. 

— vos, d, = guglıgu, Hdt. 1, 216, 2, 
141, 

yügirgıov, 16, Dim. von gapeıpa, kleiner Kö- 
cher, Mosch, 

gägerpo ögog‘, ov, (Yapsıpa, gepw) köchertra- 
gend, Mel. 

gügıxöv, ro, ein unbestimmtes Gift b. Nic, 

gügıor, 16, Dim. von gagos. [@] - 

gags!döw, (yagxis) runzeln, Yuymıdobumwos, ge- 
runzelt. z 

gyagxiöwdns, 85, (pagxis, zidos) runzlich, voll Run- 
zeln. 

nis, Wog, 9, (gagw) Runzel, Falte, [: 

——— 9, 69, = geuxrög, Hesych. 1 

ydexre, = 4Ygaouw, Phot. 

gapnürde, (Yaguaxoıv) an empfangenem Gifte 
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leiden, davon ungesund u. seines Verstan.des 

nicht mehr mächtig seyn, Dem, 2)’ nach 

Arzuey Verlangen haben, Luc, 

gapnüzsiu, n. (yrowaselw) das Geben od. Brau- 
chen eier Arzuey, eines Heilmitiels, Zauber- 
mittels od. Giftes. 

Yopuäzsior, rd,-Bude, in der Arzneyen verkauft 
werden, zw. L. b. Plat. Phaedr. p. 268. C, 

Fapudzsuua, 16, — gigunsnv. [uü) 

Gugnüzxeig, kurs; 6, (Yipursor) der Arzneymittel, 
Zauberinittel od. Gift bereitet u. bey andern 
auwendet,- Zauberer, »Giftmischer: aber auch 
der solche Mittel hraücht. 

gyugudzıvarg, wg, N, (Papnoxsiw) = yapuaxeia, 
Plat. lege. 8. p. 845. D. [u@) 

gagulizsvins, ob, 6, — gagpazsug, 

Japnäxıvrıads, N, dv, zum Yaguaxturijg gehörig, 
von ihm kommend: 7 goguoxsvuun, versk 
zöıvn, die Kenntuiss der Arzneymittel, die 
Lehre von denselben. 

Yapnüzxsbıgıa, A, fem. zu paguexseric, vgl. Pap- 
kuris. A 

gapuinrbo, (ugpuaxor) Heilmittel, Arzueymittel, 

_Zaubermittel geben od. anwenden, Beschwö- 

. zungen anwenden, Hexerey od. Giftinischerey 
treiben, Hdt, 7, 114, Mel. Heilınittel od. Zau- 
bermittel bey sich anwenden lassen, Arzney- 
mittel gebrauchen, Gift zu sich nehmen. 

gyaguüx'a, ijj poet. st, Gapuoxıiu. 

gappüzızda, 9, dr, das gapuaxı» betreffend, da- 
zu gehörig. 

gnepuxıov, 16, Dim. von -sappaxor. [ai] 

yapfäzx'g, ldoc, , fem. zu gupuazels, Zauberinn, 
Giftwischerinn, Ap. Rh. 2) als fem, adj. giftig. 

Yapnüxiuıpıa, 7, = yappazi;. 

gYaguäzxirys, ov, ö, verst. olvag, ein mit Heilmit- 
teln angeinachter Wein, Gesundheitswein. 

guaguäxdss, dsoga, dev, (Yüpuuaıvy) — yappı- 
xuöns, bes. giftig. FR 

Yappdsduarrs, amg, Ö, eutw. einer der zugleich 
gapuasdg u. uavsıg ist, od, einer, der sich der 

“guoxu bedient, um daraus zu wahrsagen, 
tel einer Komödie. 

yüpnüxov, ıd, jedes künstliche Mittel bes. zur 

Hervorbringung physischer Wirkungen, dah. 

ı) Heilmittel, Arzneymittel, sowohl gegen 

äusserliche Verletzungen als gegen innere 

Krankheiten, u. dah. sowohl äusserlich als 

innerlich zu brauchen, oft b. Homer m. d. 

Beyw. jna, Feld, o)ırgjara, u. bey Pind. 

g. ngul. Nach der Art des Gebrauchs unter- 

scheiden die Alten gaguoxa zyıvız, maura od. 

äninacıe, nlauıa, Fowoue, nürıma od. nıoıd, 

a) Gift, überh. ein verderbliches, tödtliches, 

Unheil bringendes Mittel, g. zexu J Äuyoo, 

ovlduera, dvöpopöra, YuuojYöge, Il. 22, 94. 

Od. ı, 261. 2, 329. 10, 213. 2356. 394. 3) Zau- 

bermittel, sowohl wirkliche Zaubertränke und 

Salben, als Zauberformein, Beschwörungen u. 

Behexungen, Il. 11, 741. Od. 4,.220. 250, 

überh. Hülfsmittel, Gegenmittel, gew. übertr. 

Hes. op. 487. m. d. gen.. y. algur ınygar, 

gegen kalte Lüfte, Pind. Ol. 9, 147. aber auch 

Erregungsmittel, Yaguanov üggovivng, der 

Wein als Erregungsmittel der Tollheit, und: 

ebeuso: nannte Anacharsis das Salböl der Kin- 

ger yapuaxov yariag, ein Mittel, wodurch. sie: 
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5) insbes. ein Fürbemittel, Schminke, Maler- 
farbe, Piers. Moer. p. 599. Schaef. Dion. comp. 
p- 289. b) ein Reizinittel, den Wohlgeschmack 
der Speisen zu erhühn, Gewürz, Würze: auch 
übertr, 'gugpuuxov ügrrüs ini Huvarwm, der Heiz 
od. die Würze, die die Tugend selbst dem 
Tode giebt, Pind, P. 4, 552. Vgl. gapuuson, 
[gew. ist die Mittelsylbe zwar kurz, aber ei- 
nige ältere, bes. Ion. Dichter haben sie auch 
lang gebraucht, Welcker Hippon, fr 2ı. p- 52. 
Gaisf. Hephaest, p. 25%. Bloiuſ. Acsch. Prom. 
981.] dav. 
gupmüzortoıem, (guguononaords) Arzneyen machen 
od. bereiten, Gift mischen, Färbemittel oder 
Malerfarben bereiten , dar. 
gronänonoda, n, das Zubereiten der Arzneyen, 
Gifte, Färbemittel u, 5. w. die Kunst des gag- 
naxomasdg. : 
guguäzxonords, dv, (nord) Arzneyen machend, 
Heilwitiel bereitend, Gift mischend, Färbe- 
mittel od. Malerfarben zubeieitend. 
gupuüxomouia, 7, das Trinken der Arzuey od. 
des Giftes, von . j 
. yoguünomoriw, ijoc, (nivo) Arzneymittel od. Gift 
trinken. 
gapuinomwkion, 40», Arzneymittel, Gifte u. dgl. 
verkaufen, dav. ' ’ , 
gapuixonwlng, ov, 6, (mwide) der Arzneymiitel, 
Gift, Färbemittel, Schminke, Malerfarben, Ge- 
würze u. dgl. verkauft, Ar. En 
gapnünds, 6, N, (rapuaxor) wie papuansüs, ein 
Giftmischer, Zauberer, Hexenmeister: Superl. 
yupnoriorarog, der ärgste Giftmischer. >) ein 
Mensch, durch dessen Opferung od. Hinrich- 
tung die Schuld eines andern, bes. eines gan- 
zen Staates gesühnt oder abgeLüsst wird, ein 
Sündenbock , Ar. Kan. 733. weil der Staat zu 
solchen Reinigungsopfern immer einige ohne- 
hin des Todes würdige Verbrecher in Bereit- 
schaft zu halten pflegte, war gappaxös überh. 
ein Schimpfaame wie xadopua, Ar. Eq. 1405. 
gapuännteläns, or, 6, [ ] und 
gapuöxnteiming, ov, ö, (zeidw) der gapnana reibt 
u. zubereitet, gew. ein Sklav des yappaxo- 
nwins. 
gapnüzxdreıyp, og, d, = das vorherg, wird bezw. 
Lobeck Phryn. p. bıı. 
4upuünoveyds, dv, (foyor) = Yapnaxonoıds. 
gupnünogögos, or, (Frew) Arzneymittel od. Gift 
bringend od. hervorbringend, i 
yappüxdın, 00, (Füguaxor) = Tapuacen, (ag- 
puxsio, vergifien: aber &dalo prrouuzwaaoe, 
mit Oel mischend, Pind. P. 4, 393. : 
—— jgos, 6, (Papndvow) = Yapnazııs, 
av. 
yaquazxıngıog, da, ıov, — gapuarxtvzızde. 
gappanıns, ov, 6, = Yepnaxınp ‚ 
aguaxıdc, fj, dv, adj. werb. von papuaooe, ver- 
giftet: Ödiog, Hinterlist durch Vergiftung, Ma- 
neth. ' 
gaguänhöng, &6, (#idos) von der Art eines güg- 
paxov, einem paguaxor Ähnlich, einem Arz- 
neymitte), Gifte, Zaubermittel od. Farbemittel 
ähnlich, 
‚ gugnäxde, övos, ö, Ort wo gelärbt wird, Fär- 
berey. 
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Dapua5— Dapv 


durch Arzneymittel, Plat. von 

Yapuusow, At. —ııw, fo, ein künstliche 
Mittel, gaguaxcor, amwenden, dessen nähere 
Bestimmung der Zusammenhang angeben musst 
hey Hom. findet yeguasosıy sıch nur Einmal, 
Od. 9, 595. vom Metallarbeiter, der das Erz 
durch ein künstliches Mittel, durch Fintauchen 
in kaltes Wasser härtet, welches Plut. q dpua= 
Eis nei ıöv zaladv nennt, vgl. Meineke Mel, 
p. 335. Gew. ı) Arzneymittel anwenden, da- 
durch heilen od. lindern. 2) Gift geben od. 
beybringen, vergiften, vergeben, durch Gift 
betäuben od. krank machen. 5) Zauhermittel 
äauwenden, bezaubern, behexen , einem etwas 
anthun, bes, etwas Schlimmes, einen durch 
Verzauberung lähmen, betäuben oder sonst 
schädigen, durch Zaubertränke, Salben, Be 
zauberungsformeln u. dgl. einen durch Zauber- 
mittel zur Liebe od. zu andern Leidenschaf- 
ten zu verlocken suchen: auch übertr. einen 
durch Lob od. Schmeicheley bezaubern oder 
gleichs. behexen, Plat. 4) Färhemittel anwen- 
den, färben, schminken: dah. überh. verfäl- 
schen, vermischen, mit etwas fremdartigem 
versetzen und dadurch verderben: aber auch 
durch Zuthaten verbessern, veredeln, würzen. 
(entw. von Yıow od. von uaocw.) 

' grägos, #0s, 16, seltner gügos, jedes grosse Stück 
Zeug, Tuch, Laken, Decke, Hülle, Bedeck ung, 
Leinwand, Il, ı8, 553. Od, ı3, 108. 19, 133, 
Leichentuch, Od, a, 97. 24, 132. $egeltuch, 
Od. 5, 358. 2) insbes. eım weiter Mantel, ohne 
Aermel, den bes. die Männer als Ueberwurf 
über dem Leibrocke, xıraw, trugen, oft be 
Hom. bey dem er gew. purpurn ist: — 
trugen auch die Frauen ein gagos, Od. 5, 250. 
10, 545. es konnte wie eine Art Kappe oder 
Schleyer über den Kopf geworfen werden, 
Od. 8, 84. (Hemst. leıtet dav. das Lat. palla, 
pellium ab.) [Alpha ist b. Hom. immer in der 
hbeler ren, ügeie lang, zuerst kurz b. Hes, op. 
aoo, ülter b. d. Trag. Drac. p. 55, 5. bey de- 
nen der nom. gagos, pl gan, vorzugsweis 
gebraucht zu seyn scheint, u, auch b. späütern 
Ep. s. Heyne ll. 24, 251. Ap. Rh. 3, 863. Jac, 
AP. p. 281. dass aber den Trag. das lange 
Alpha keineswegs fremd war, zeigt Seidl. 
dochm. p« 257.] 

gägss, 6, = pägıyk, Callim. u. Lye. [æ)] 

Tagos, N, Pharos, Insel an der Mündung des 
Nil, Od. 4, 555. in späterer Zeit durch ihren 
Leuchtihurm berühmt, dah. jeder ähnliche 
Leuchtihurm, [& 

püpdu, yiv, die Erde mit dem Pfluge spähen 
od. aufreissen, dah. pflügen, beackeru, Callim. 
fr. 185. dav. dpapmrog und ayepos. (mach 
Buttm. Lexil.ı.p. 244. nicht von «dpow, sondern 
von pdgw, verw. mit yapuyE u. gapaos.) 

pdgoos, s06, rd, (pägw) jedes abgerissene, abge- 
sonderte Stück, Theil, Abtheilung, gupors 
nöktos, die Theile od. Viertel einer Stadt, Hdt. 
1, 180, 181. ı86. dav. das Lat. pars, 

Fügryyiio, (giguyk\ = kaguyyige, 

—— * und z 

gäpbyıdgov, 16, = gapvyE, auch gagbyadger.[i]. 

gpägiyivönr, adv. schlundarig, — 


Bapv—'Dası 


kouyE, Byyos, #4 poet. gen. üyos, ("digi) dler 
Schlund, der Anfang der, Speiserühre, zula, 
Od. 9, 373, aber auch für Axpyyf, die Luft- 
röhre: deh. überh. die Kehle, auch der äus- 
sere 'Theil derselben, die Gurgel, der Nals, 
Od. 19, 480. die Wamme des Stiers, palearic, 
Heliod. (Homer braucht beydemal deu port. 
gen. paguyog.) 2) libertr. = gapey£, Schlund, 
Schlucht, Kluft, Erdspalt. — Bey Epieharnı. 
war Jaguy£ mese., aber das Hom, dem, galt 
auch als allein Att. obgleich sich von Aristet. 
an Ausnahmen finden, Lobeck Phryn. p. 65. 
ein nom. pdguf scheint nie gebraucht zu seyur. 
“-] 
apvuos od. yagırds, soll Acol. m. rolungöc, 
Sosöallog, seyn, also wahrsch. von Haffos, 
Öupuos. 5 
seo, f. güpco, pf. mipagxe, wie oyiiw, spalten, 
zerspalten, schneiden, zerschneiden, theilen, 
zertheilen, zerstückeln, ein wenig gebrauchtes 
Stammw. das sich fast nur in Abltgen erhalten 
hat, dav, ö yagor, gigayk, yüguyk, pagda, 
vom fut. yaguos und das Lat. pars, vom pf. 
Yapxls, Yagnıödo, verw. mit meipw, ninapnai, 
bs, 6, part, von gnul, Hom. 
douf, anos, 6, (con, galvo) Anzeiger, Angeber, 
wie orxoyjuürıng, Hesych. 
noyürvie, idog, 9, Dim. von yasyaror, ein klei- 
nes Messer od. Schwerdt. 
doyavor, 16, (ayala st. ogdyaror) ein schnei- 
dendes Werkzeug, Messer, Schwerdt, Dolch, 
öfter b. Honi. bey dem es immer das grosse 
Schlachtschwerdt der Krieger zu seyn scheint. 
a) eine Pllanze mit achwerdiförmigen Blättern, 
Schwerdtel, Schwerdtlilie, eladiolus, dar. 
noyävovpyds, cv, (Eeyor) Messer, Dolche od. 
Schwerdter veriertigend, Schlachtschwerdter 
machend, dah. Schwerduleger, Wallenschmied, 
Aesch. 
woyava, (pdoyeror) mit dem Schwerdte mor- 
den, —— 
fonoc, 6, auch Yuasnolos u. Yuololos geschr. 
eine Pflanze, die essbare Schoten trägt, eine 
Art Bohnen,“ Phasolen od. Fisolen, phaselus, 
haseolus, Ar. 2) ein schmaler, leichter Kahn, 
—— Boot, jeder schnellsegelnde Schiſſ, 
wahrscheini. wegen der Aehnlichkeit mit der 
Schote des yaonkos, Catull. 4. [#] 
ianokog, d, = Yaonlas, w. m. 8. 
jodas, Ep. inf. med. zu pnul, Hom. 
io9e, inf. praes. med. von guw, Il. 1, 187. 
Od. ıı, 445. doch kann er anch an diesen 
Stellen zu ynul gehören, ja es sollte, wenn 
es von pdu wäre, Süodas betont werden. 
Golärixögs, 9, dv, wie Daoıusrdg, vom Flusse 
Phasis, aber mit Anspielung anf gafvro, == or- 
xopdring, Ar. Av. 68. vgl. das tolg. “ 
Kolzvög, or, (Däus) vom Fiusse Phasis in 


Kolchis od. Pontos, dah. d g. verst. ögris, der |’ 


Vogel vom Phasis, der Fasan, phusienus, Ar. 
Nub, 109. obgleich hier andre an Pferde vom 
Phasis denken, vgl. Lobeck Phryn. p. 460. 
aber ®. dvjg mit Anspielung auf galvro, griorg, 
= gvxopärıng, ein Angeber, Ar. Ach. 726. 
ioıuos , (an, ıuov, (pauıs, paivo) zum äussern 
Schein 04. Prunk gehörig. 

iosg, ws, A, (Ydw, yalvo) Anzeige, Angebung, 
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Anklage, . bes. gegen Schleichhändler. und 


Schmuggler, Dem. 2) vom med. gaivozus, 
Schein, Erscheiuung, Trauun. [] 

pazıs, zug, %, (gnwi) Sprache, Sage, Rede, Ne- 
desatz. 2) Bejahung, Behauptung, Gegens, 
Ascgeas, Plat Soph. p. 265 E. 

Davis, ıdos, 6, der Fluss Phasis in Kolchis od. 
.„Pontns, zuerst b. Hes. Th. 340. 

Tauxulvo ar. Duanairm, -fasino, EM. 

Yaaxis, los, 9, eine Entenart, auch Bands wm 
Bovxzas geschr, 

gaozer, 10, ein langes haariges Baummpon 

päoxw, = gnul, sagen. bes. ja sagın, bejahen, 
behaupten, vorgeben, u. ohne Worte, glauben, 
meinen, öfters b. Floın. bes. in. der Od,, m. d. 
inf. fut. 11. 13, 100, Od. 5, 155. — Homer 
braucht kein andres Temp. als das impf. ipa- 
oxov, &6, &, mit u. ohne Augm., die Att, ha- 
beu ausserdem part. w. inf, praes. ysoxwr u, 
giuxav, aber vom indirat, praes. dürfte sich 
kein andres Beyspiel ſuden als yauzovas bs 
Plat. Phaedo p. 113. C. wo aber schox Heind. 
Aöyovss hergestellt hat, vgl. Ehnal. Eur. He- 
rac). ‘003. 

proxwlior, rd, Dim, von giduzwlor, 

güusmuleor, id, und 

guoxwlog, 6, ein lederner Beutel, Nänze), Man- 

. telsack, ein Behältniss, Geld, Kleider u. dgl. 
darin zu verwalsen, Lat. pasceolus: man fin- 
det auch Ydaxıkus geschr, 

Yaoua, orog, 16, (Yue, pulvon) Erscheinung, 
Gestalt, Vision, Traumbild, Gespenst, Spuk. 
b) das Bild einer Sache, im Gegens, der Sache 
‚selbst, ec) ein von einer Gottheit gesandte 
Zeichen, Wahrzeichen, Vorzeichen, Pind,  d 
bes, eine ausserordentliche, übernatürliche od. 
widernatürliche Erscheinung, ein Ungeheuer, 
Ungethüm, Jah. auch umschreibend), tanz 
zuigov, gdoua Ödgeg, ein ungeheurer Stier, 
ein Ungeheuer von Stier u. dgl. Soph, wie 
das Lat. spectrum, monsirum, ostenlum, por- 
tentum, prodigium, Wytt. ep. er.,p. 158. dav. 

gavuaraöns, es, (tidog) gespensterähunlich,, ge= 
spensterartig, gespenstisch. j 

gaysa, 9, Alt. garre, eine grössere Art von 
wilden Tauben, die grosse Holztaube od. Rin- 
geltaube, palumbus: die kleinere hiess pays 
dav. 


4 


| yuooogdvos, 6», (geveiw) wilde Tauben tödtend, 


ienE, I. 15, 239. 

yasarperıns, ov, d, (porubw) der Taubentödter, 
eine Falkenart., 

gärtds, d, dv, (gnul) poet. st. garde, dah. obt⸗ 
gartıdz, unaussprechlich, unsäglich, höchst 
schrecklich, Hes, sc, 144. ı6:. wahrsch. von 
Yartos Jon. gebildet: ausser den beyden Her. 
Stellen finder es sich nicht. 

(wrdos, da, £or, adj. verb. von ynzul, zu sagen, 
was man sogen muss od. kaun, saglich, Plat. 

yarns, ov, Ö, (ynai) sagend, sprechend, redend, 
das Lat, vater. [v- 

gäzl, Dor. 5. sing. von gnui st. gnoi, 

yärite, iow, (arıs) sagen, sprechen, reden, ein 
Gerede 04, Gerücht verbreiten, Hdt. 5, 58. 
2) zusagen, versprechen, verheissen, verloben, 
ziv nolde zısı, Eur. 3) nennen, Ap. fih. 

yarıg, wg, om. #05, #, (pnui) wie gyun, Sage, 


4 


Darı = Davi 


Rede, Gerede, Gerücht, Od, 21, 325. oft bey 
Hat. u. Pind., mit dem gen. des Objects, pa- 
5 urnoriowr, das Gerücht von den Freyern, 
O4. 23, 362. 2) Nachrede, Ruf, Auhm, dodın, 

. Od. 6, 29. 3) Aussage, Aussprache eines Got- 
tes od. Orakels. 4) der Gegenstand einer Sage 
od. eiues Gerüchts, die Sache selbst, die der 
Rede werth ist, Soph. Tr. 595. wo mau es 

ew. falsch für yasıs, gaspa, nimmt, ſä] 

parioıs, A, Dor. yazfıs, (parifw) = parız. [& ] 

garysuw, (paıvn) au der Krippe mästen, 

garen, 9, die Ähippe, ein ausgehöhlter hölzerner 
Trog mit Fächern, worin den Pferden n. dem 
Rindvieh das Futter vorgesetzt wird, Honı, die 
gem. Form war n«dyn. (ohne Zw.’von matdo- 
pas, nusacdas,) 2) wegen der Aehnlichkeit 
mit den Fächern die Felder od, Vertiefungen 
einer getäfelteu Decke, /acunaria: dav. 
via, daw, an der Krippe od. im Stalle hal- 
ten, im Stalle füttern, Innos yarnıldumo;, ein 
im Stalle gehalines Pferd, Heliod, 

guarvdw,. (padıvy) aushöhlen, ausgraben, wie einen 
Trog, vertiefen. 2) mit Fächern od, getälelter 
Arbeit versehn, dav. 

Farwopara, zd, eine ausgelegte oder getäfelte 
Decke. 2) die Zahuhöhlen od. Zahnladen, 
die Vertiefungen, in denen die Zähne sitzen. 
3) die Schiessscharten der Schiffe. Dav. 

Yarvwuazızds, 7, dr, ausgelegt, getäfelt, in Fä- 
cher od. Felder getheilt, . 

garwwrds, 9, dv, (yarıda) = das vorherg. 

gyürdg, n, dv, adj. verb, von ynul, gesagt, ge- 
sprochen, zu sagen, auszusprechen, was man 
sagen kann od. darf, sagbar, saplich, zu nen- 
nen, nennbar: gew. mit der Verneinung ou 
gard;, unsäglich, unaussprechlich, unneunbar, 
. Hes. sc. 250, Pind. Ol. 6, 62. I. 7, 51. vergl. 
ursds, 2) übertr. genanut,namhalt, bekanat, 
Berühmt , Hes, op. 5. [@] . 
gärds, A, dv, vom ungebr. DAR, DENN, ni- 


yvor, getödtet, todt, Hesych. 
gurpia, 7, 5. Ypgurpla, 
gura,n, Alt, st. gagon, 


garrdyns, ou, Ö, das Schuppenthier, manis Linu. 

yurrıor, 16, Dim. von garıa, Täubchen:, auch 
als Schmeichelwort gebr. Ar. 

gaviw od. yabzu, (gabu) — yulu, Yoyw, rö- 
sten, braten, mach Phot. ein Atr. Wort, uns’! 
nur noch aus Gramm, bekannt, dav. yavaıp, , 

guvkemipavloc, or, (paükos) schlecht über schlecht, 
4. i. sehr or, ganz schlecht, vgl. Asmrentkenrog, 

guvkiken, bon, (yalkog) etwas schlecht finden, für 
schlecht halten, gering schätzen, verachten. 

gabkıog, da, av, == (aldog, aher yavkia Eluim, 
eine grosse, dickileischige Olirenart, bey den 
Nömern olea regia: Bar gabka, grosse od, 
nach andern schlechte Aepftel, 

nabkıoum, ro, = das folg. LXX. 

garisauds, 6, (yuvkiiw) Geringschätzung, Ver- 
achtung. _, 

gavkiorgie , n, (yavkiu) Verächterian, Spötte- 
rinn, LXX. 

guuldtag, ©», (Bios) schlecht lebend, 

gavkoxdiaf, üxng, ö, (#dAaf) Schmeichler schlech- 
ter Menschen, 

Yavlogönudrus, adv. (qua) schlecht od. böse 


sprecheud, 


! 
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gavlos, gally, galkov, auch zweyer End. 
schlecht, schlimm, übel, büse, bösartig, dadumv, 
Theogu. 165. wo das Wort zuerst vorkommtt 
dah. moralisch schlecht, verworfen, verächt- 
lich, schändlich: insbes. vom Krieger, feig: 
von der Gestalt, hässlich, arslig: überh. un- 
nütz, untauglich, unbrauchbar, elend, gemein, 
gering, werthlos, dah. naga galkov neriodes, 
gering schätzen, geriug achteu, verachten. 2) 
. d. Att. häufig ohne bestimmt tadelnden Ne- 
benbegriif, schlicht, einfach, unbedeutend, we- 
nig Aufhebens verursachend, wenig Umstände 
‚erfodernd, ohne Schwierigkeiteu, leicht, oft 
b. Ar. u. Plat. 2. Ruhnk. Tim. p. 269. dah. 
auch um geringen Preis feil, wohlfeil, ohne 
Kusten od. Aufwand, überh. im Gegens. des 
Gesuchten, Ausgesuchten, Umständlichen, 
Schwierigen, Kostbaren: ebenso im adr. gai- 
iws yEosıw, leicht oder gleichgültig erträgen, 
ohne viel Aufhebens daron zu machen, leviter 
ferre, Eur. der in demselben Sinne dnlos ys- 
orıw sagt; yaukog nadıcem, schlicht od, eine 
fach erziehn. — Gleichbdid ist die seltmere 
Neheuform Yyaipog, woraus die nahe Ver- 
wandtschaft mit maügos, plaigos, paulus, pau= 
eus, erhellt: auch unser faul u. lau gehört 
ohne Zw. hieher, Dar. 
savkdın, nros, 9, Geringfügigkeit, Unbeden- 
tendheit, Schlichtheit, Einfachheit, schlechte, 
— geringe od. einfache Beschaffenheit, 
Vohlfeilbeit, im Gegens, des Gesuchten, Um- 
ständlichen, Kostbaren: n Eur) gavldıng, mei- 
ne geringe Beurtheilungskraft, Xen. 
pawinvgyds, dr, (fpyor) schlechte od, geringe 
Arbeit machend, schlechter Arbeiter, Soph. 
gaigos, a, ov, selinere Nebeuform vom Yavioz, 
dav. üpanpos. 5 
pavafßoliw, (paloıs, Adlio) Licht werfen, 
guuoißgorog, or, od. richtiger 
yavsiußgoros, ov, — yatolußgoros, Pind, 
gaivızö, ıyyos, N, (yado, guide) Brandblase, . 
Blase vom Verbrennen. 2) jede Blase oder 
Blatter auf der Haut, pustula, papula, Ar. 
yabaıs, zu, n, (gda, galw, yabanı) Schein, 
Licht, Glanz. 2) Erscheinung, onen, die 
an * —— Mondes. 5) ein durch 
ter od. Fa egebnes Zeic 
feuer, LXX. — nr ER 
galosn, 5 Yale, 
gavorngıog, ö, Beyw, des Bacchus, vom Leuch- 
ten.der Fackel bey seinen Orgien, Lyc. von 
yalo, wie pda, gaivw, leuchten, scheinen 
kommt aber sowie die gleichbdtden Nebenfor- 
men yalızw, palke, Palo, anjeizt nur noe 
> Gramm, * Ye 
pdyp, 9, gen. güßds, eine wilde Taubena 
580. Kleiner als gdoga, w. m. vgl. u 
yau, urspr. Stammwort von paiva, intr. leuch- 
ten, glänzen, scheinen, erscheinen, de di zou- 
adögavos "Has, Od. ı4, 502. bes, von * 
Sonne, dem Monde u, andern Himmelskörpern, 
vergl. gaivo, 3. b, än derselben intr, Bdig 
braueht Hom. das fur; nepnosuar, st. garı)ao- 
ua, Tgoin mepnaesas ölsdgos, Il. 17, 155. u 
ie Att. das part, pf. mepaouevag, bar, 
klar, deutlich, w. m. s, b) breanen, 
srleuchten, erhellen, 


a} —*2*8 
erscheinen lassen, deut lich 


: * 
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machen, berühmt od. belannt machen, erklären. 
(von dem wenig gebrauchten Stammworte paw 
geht nicht nur gaog, (uois, Qalra, mebst allen 
weitern Ablıgen aus, soudern auch die ganze 
zahlreiche Wöürtersip aft onul, piun, Yarıs, 
das Lat. fama, farı u. s. w denn auch hier 
ist der Grundbegriff: bekannt od. deutlich ma- 
chen, nämlich durch Worte.) [@] 
TASL, tödıen, s. unter DEN. 


ißouas, wie poßlouu, sich fürchten, sich 


scheuen, dah. fliehen, flüchten, Hom. bes. in 
der Il. vor einem, und ss, I. ır, 121. auch 
mm, d. acc. einen fürchten od. — ihn mei- 
den, 1. 5, 232. das act. prdw findet sich nicht. 
(zißouas ist eigentl. das Stammwort von pd- 
Bas, yoßsn u, s. w. wie plgw von Ydoos, Po- 
eiw, Adyau von Adyog u. dgl.) 

Ysyyalos, ala, alov, (yıyyos) leuchtend, zw. 
geyyiumg, ov, 6, (Feyyog) der Leuchtstein, das zu 
ensterscheiben gehriuchlighe Marienglas. 

Yeıryoßokio (Baklu) Licht werfen, leuchten. 
siyyos, tor, rd, Licht, Glanz, Schimmer, Schein, 
zuerst h. Hom. Cer. 279. %. b, Pind., in der 


il. u. Od, kommt es aber sowenig vor als b.' 


Hes, Insbes. Tageslicht, Sonnenlicht, u. b. d. 
Att. vorzüglich Mondlicht, sodass alte Gramm. 
anuahmen, gYdas sey das eigentliche Wort für 
das Licht des Tages, geiyyos für das Licht des 
Mondes, wovon es indess Aussahmen giebt: 


b. d. Neugriechen jedoch ist yayyagıor der 


Mond od, der Mondschein, Coray Heliod. 2. 
P- 290. 2) übertr. Glück, Heil, Valck. Hipp. 
1122, Ar. Eq. 1319. (piyyos u. 1fdos ist urspr. 
Ein u. dasselbe Wort.) dar, 

gyiyya, wie guw, paivw, intr. ächeinen, leuehten, 
—— Ap. Rh. 2) trausit. erleuchten, er- 

ellen. (von yeyya kommt yDeiryopaı, nach 

denselben Zusammenhang der Begrifle, nach 
welchem pnpl von gun, gaiva,) 

Yeryaöngy ag, (piyyos, awdos) licht, leuchtend, 
glänzend, be 5 

gedalyıwıcu, und 

Yıdaly Tao, sparsam seyn, von 

ysdakytros, or, (peldopnms, algıror) eigentl. der 
Gerstengraupenu od. der Lebensmittel schonende: 
dah. überh. sparsam, karg.- 

geidanpds, 6, (Teldopas) das Sparen, die Spar- 
samkeit, Liban, = 

yaudlısor, 18, = yudisıon. 

yediıyg, ov, 6, ein Mitglied. der Speisegesell- 
schaft psıdirıor. 

gsidliı.v, 16, gew. im plur, guölsa, bey den 
Lakedämoniern von Staals wegen angeordnete 
öffentliche Mahlzeiten, uvoalrıe, wo alle Bür- 

er zusammen assen, u. sich demselben Gesetz 

* Sparsamkeit unterwarfen, von der die Be- 
nennung ‚herrlihrt: auch der öffentliche Ort, 
wo die guölrsa gehalten wurden: in Kreta 
hiessen sie arderia, Selwere Nebeuformen 
sind grudireior, Yıdinov, yaklıcov. [FT] 

geldouar, fur. Yelaopas, später auch Yyauönzoopar, 
Ep. mıy iögoouas, Il. Ep. redupl, aor. 2. nıyT- 
döurr, dar. b. Hom. inf, mepiddodas, opt. me- 
giWoiunv, nsyjldoıro, woneben er aber auch Il, 
34, 256. den. aor. ı, Yeloaso braucht: schonen, 
eerschunen, m. d. gen. Il. 5, 202. 15, 218. 21, 
101. 24, 158, Od. 9, 277. 22, di. u. sonst: 


JI. Th , 
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von Sachen, bes. vom Besitzihum, vom Ver- 
mögen, vou Vorräthen, sparen, aparsum oder 
kärglich damit umgehn, sparsamen od. sclinen 
Gebrauch davon ınachen, spärlich od. selten 
reichen, Il, 24, 256. oirov, Her. op. 606. vgl. 
571. überb. vorenthalten, sich enthalten, sich 
entziehn, meiden, vermeiden, rob xıwdivon, 
roũ Asyır, Xen. auch m. d. inf. ablassen, un- 
terlassen, Xen. Cyr. ı, 6, 35. Pors. Eur, Or, 
537. ganz wie das Lat. parcere, dar. 

ptiöde, 9, dv, aparsam, karg, auch gYiödg. 

ysuuövkor, kom. Dim. von yuöds, wie umwblog 
st. uixxo u. dgl. EM. 

Judo, dos, zugz, os, 9, (Feldona:) Schonung, 
—— ll. 7, 409. —— bes. von Besitz 
u, Vermögen, Sparsamkeit, Sparung, Karghei 
Od. 14, F ı6, 3:5, Hes. op, * — 
AP. p. 348. 

pridwin, n, == Yaıda, I, 22, 244. -Solon fr. 5, 46, 

Yerdwlia, n, = das vorherg. Ar. Nub. 355. Ecch 
750. auch Plat. AB. p. 115, 

geöwld, 4, dr, b. d. Aıt, auch zweyer End, 
(yada) schonend, sparsam, kärg, yiuoce, eine 
sparsame, mässige Zunge, also wortkarg, Hes. 
—* 722. später gew. m. d. gen. 

priöwv, wvos, ö, (yeidoum = yadalds. 2) ein 
Oelgefäss wit engem Halse, das nur wenig 
auslaufen lässt. 3) männ]. Eigenname, Od. 

psonori, 4, == yuda. 

gixkn, n, gebraunter Weinstein, Weinsteinsalz, 
das Lat. faecula, faes vini usta. j 

ydlz, yealla, nn, 8. nela und yellde, a. 

yeılldıac, av, 6, (prilds, 2.) Aldog, eine unbe- 
kannte Steinart, aus der Bildsänlen gemacht 
—— lapis pelates b. Cato, s. uuter gel- 

6, 2 i 

elleös, dus, d, (YeÄlde, 2.) steinigtes Land, stei- 
nigtes Erdreich. 2) eine steinigte od. gebir- 
Bige Gegend von Artika. 

Ao, (grAids) wie Kork obenauf schwimmen. 

— uva, 6, = geldsi;, Lobeck Phryn. 
m 167. 

Yellivas, ov, 6, (fellsi) korkartig, leiaht wie 
‚Kork, 2) eine Art von Wasservogel. 

— don, wır, (felldg) von Kork gemacht, 

üc, 

pällior, 16, gew. im plur. = Yellsis, 

pealic, ddos, m, (yelkds, 2.) yij, steinigtes Land 
od. Erdreich. u 

qellizis, ıdog, ijj yi, = das vorherg. 

gelldögtg, vos, , (pelkde, Ögüs) eine Fichenart, 
die Korkeiche, eine Abart der neivog, Dor. 
üpla, denn gellödgug soll Arkadisch seyn. 

gıllomovs, modos, 6, 7, (mois) korkfüssig, 

ptildg, 6, die Kourkeiche, bes, die Rinde dersel- 
ben, der Kork, Lat. cörtex, suber, zuerst b, 
Pind, 2) Makedonisch st. di8os, der Stein, 
auch Gilde, yüla, gilla, u. ohne Apiration 
nda, nöla: dar. yaldeis, geiler, gellsor, 
gpelkis, yellitig, steiniges, felsiges, unfrucht- 
bares Erdreich, avslys, ohne Steine, u. gul- 
Aurag, auch grllsrax u. yellavrac geschr. eine 
wahrsch. sehr poröse Steinart, wie uuser Bimm- 
stein od. Tuffstein, wesshalb ihn Harpokration 
einen Aldos wıwongmöns mennt, nach Hesych, 
aber hatte er seinen Namen von der Aut. Berg- 
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gend Dellsös, wo er gefunden wurde, vgl. ' grodyylos, or, (rein) Bürgschaft brivgend, bür- 


uhnk. Tim. p. 270 
geälwöng, as, (pellds, eldos) korkartig, kork- 
ähnlich. ‘ 
yeldıns, ov, 6, — yamwdins, wird bezw. 
yelörıor, 16, Dim. von geldrns, wird bezw. - 
elde, 6, 8. geilds, 2. , 
Yyivayua, 176, = pivaxıcua, wie von Yeradau, 
Phot. 
givaxn, A, wie umwien, falsches Haar, Perücke. 
(man ist zweifelhaft, ob geraxn zum Stamme 
givak gehört, u. also eigentl. eine Täuschung, 
‚einen Betrug bedeutet, od. ob "ıri«n die äl- 


ist.) [@? 

pewvärla, ı), = Ytvamıauds, zw. 

ssvärilo, low, (jivaf) betrügen, täuschen, an- 
führen, hintergehn, belügen, zw“, Ar. 2) er- 
lügen, fälschlich vorgeben, verfälschen, ri, Ar. 

ivänınds, 4, dv, (Eva) betrügerisch, täuschend. 

Yrvasıopa, 16, (givaxiiw) ein Betrug, eine Täu- 
schung. [v--v 

gerämonds, d, (pevaxiiw) der Betrug, die Täu- 
schung, Ar. j 

geväxıcıns, oü, 6, (Yivaxilo) = pivaf, dar. 

yerazıozındg, Y., dv — Yerazınds. 

gQivärdparrıs, ws, 6, 9, (navııs) 
Wahrsager, 

yivak, änog, 6, Betrüger, Täuscher, Windbeutel, 
Lügner, Ar. (viell. von yairo.) 

gevölns, ov, d, = Yyading, zw. 


wovon (dvo; u. einige Zstzgen Wie Agelrrfazog, 
nuiryaros, öodırıparos. Zu diesem Stamme 
gehört der zugleich syncopirte u. reduplicirte 
aor. &regvoy, ndqvor, ich tödtete, oft b. Hom, 
mit u. ohne Augm., wobey zu bemerken ist, 
dass das part. acr. als wäre es part. praes. den 
Ton auf der ersten Sylbe hat, neyr«v, Il. ı6, 
827. 17, 539. ein präes. neyvw kommt erst b. 
Opp- vor, auch hat nigra» stets aor. Bdtg. 
Ausserdem gehört hieher das pf. päss. nipüd- 
par, von dem Hom. 5 sing, u. pl. meyürau, 
niigorıan, u. jof. mepaodas braucht, u. endlich 
das fut, pass. mey/nvonas, negiueas, 1, 15, 
829. Od. 22, 217. — Mit ®Af2 ist ohue Zw. 
auch 0/dio verwandt, 

geparitär, ds, (pigw, avdo,) Blumen tragend od. 

ringend, 

gigaunıs, dog, d, 9, (dunl;) wie yepsoaanıg, 
schildtragend, h. Hom. 7, 2. 

Yıgavyas, &, (adyn) Licht bringend, glänzend, 
leuchtend. 

yıofa, ıd, zw. L. st. Yoga, w. m. 8. 

ysgoße®, weiden, hüten, füttern, speisen, tränken, 
ernähren, rıya, h. Hom. 30, 2. mit etwas, ti- 
vdc: überh. wie od$w, erhalten, Hes. op. 379. 
Med. sich weiden, sich nähren, mit’ etwas, zı- 
vös, bh. Hom. 30, 4. dah, essen, zehren, ver- 
zehren: überh. leben, seyn: aber auch ın, d. 
acc, ysoßsadaı vdor, seinen Sinn nahren, Pind. 
dah. wie zgdyw, halten, haben. (von yipfw 
stammt das Lat. /ierba,) 

ige, 0. yıpm, 9- 

jepsauynis, ds, poet, at. grpavyıis, 

Yy — v, gem. vos, (Adıgus) Trauben tra- 
gen 


betrügerlscher- 








gend, Bürgschaft leistend, Bürgschaft zu leisten 
im Stande, vermögend zu bezahlen, dah. überh, 
zuverlässig, sicher, vermögend, im Stande, 
fähig, tauglich,-geschickt, hinreichend, ausrei- 
chend, Hat. 5, 30, häufig ın. d. inf. Av pe- 
eiyyuos Ödıaowunı tus ving, im Stande od. ge- 
eignet die Schiffe zu bergen, Hdt. 7, 49. vel. 
Aesch. Sept. 581. auch m. d, gen. Soph. E'. 
942 vgl. £reryrog. 


gegeyläync, €, (yldyas) Milch bringend. od, ge- 


end, Milch habend, 


egidunvug, or, (dsinvor) ein Mahl, einen Schmaus 
tere Form war, aus der geyaxn entstanden |- 


bringend od. gebend, 

fegsliiyoc, ov, ({uydv) das Joch tragend, ins Joch 
"gespannt, Ibyc. 

egeiwas, or, (Lum) Leben bringend. 

Feginünng, ov, (xuxd;) Unglück, Arbeit od. An- 
strengung bringend. 2) Unglück od, Anstreu- 
gung tragend, ertragend, erduldend. 

Fepinagrıog, ov, (xaprnds) Frucht tragend, Frucht 
bringend, 

— — ov, ᷣ, poet. st. yepsusklag, (nella) 

er Speerträger, Mimn. 

segdvinos, ov, (vixn) Sieg hbringend, Sieg davon 
irsgend, siegreich. 2) 6%. Name des Reun- 
pferdes des Königs Hieron von Syrakus, Piud. 
wahrsch. ist auch der weibl. Eigeuname Reer- 
vixn bloss eine Naked. Veräuderung von Cı- 
erwian. > , 

Yepkoıxos, ov, (oixos) das Haus mit sich tragend, 
Hdt. dah. die Schnecke, Hes. op. 573. domi- 
porta, Cic, auch die Schildkröte: dasselbe ist 
pigosxog. 2) Heyrathsgut bringend. 

gepsmohss, 105, 6, n, (mdlıs) die Stadt, den Staat 
tragend od. erhaltend, Pind. 

yegenovia, 7, Geduld in der Arbeit od. im Un- 
gemach, von 

Yegsnovog, or, (ndwog) Arbeit, Mühe, Drangsal, 

Schmerz, Uugemach, Unglück ertragend od. 

briugend, Pind, 

gepinzepoc, ov, (ntegdv) = das ſolg. 

yegenzigiyos, 0», und : 

regensiov&, vyos, 6, 5, (midguf) Flügel tragend. 
eginzohc, 105, Ö, N. poet, st. yapimolıs, 
agsaardng, &, f L. k. Hom. 30, 14. st. edardir. 

Yıgkofkos, ow, (Blog) Leben od. Lebensunterhalt. 
tragend od. hervorbringend, Nahrung gebend, 
yaia, h. Hom. Ap. 541. Hes. Th. 695. oldag 
agobens, h. Hom. Cer. 450. ügovga, h. Horn. 
50, 9. orayus, Aesch. 

Yigsoxe, Ion. impf. von piew st. Eyege, Od. 

gegtooänns, Es, gen, dog, (0axoc) wie yepaomıs, 
schildıragend, Schildıiräger, d. i. schwer ge- 
wallnet, Hes. sc. 15. 


pegegidiyikos, or, (orapuin) Weintrauben tra- 


gend od. bringend, [#] 


Yegloräyws, v, gen. vog, (aTd/1g) Achren tragend. 


(FrpäaTtıgos, äpa, 2p0v, poet, st. NEOFSGEOFEgDg od. 
yegıtgog, wahrsch. ohne Beysp. 


gegsiprbw, (YEgergor) im Aulzuge herumtragen, 


egdıgiog, ©, Lat. feretrius, Beyw. des Zeus. 


gegergor, 20, (8gw) Trage, Bahre, Sänfte, fere- 
trum: 2887. pigrgov, Il. ı8, 256. 


pigiozeg, dom, ıotov, wie (fägrarog, der stärkste, 


tapferste, vorzüglichste, besste, Hom. gew. in 


— 
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er Anrede, gep:ste, auch b. Plato: doch fin- 
et sich auch der acc. Il. 9, 110. | 
ua, z6, (yiow) das was man trägt, das Ge- 
ragene, die Tracht: insbes. die Leibesfrucht, 
iesch. 

uior, 16, (piow) = gigrior, : 
vi, N, (piew) das Zugebrachte, Mitgebrachte, 
.ingebrachte der Ehefrau, Mitgift, Ausstattung, 
os, Hdt. ı, 95.sgrn .molfuor, was der Krie 
inbringt, Kriegsbeute, Eur, Hroanerrig yeıpın, 
ie zur Bedienung mitgegebnen Sklaven, Aesch. 
av. | 

vilo, low, ausstatten, aussteuern. 

vıow :od. grovior, 76, (yigw) wie ysguıor, der 
ischkorb, vgl yopuds. 

vopdgos, ow, (pegva, Yigw) Mitgift zubringend, 
usgestattet. 

vo,== ion, zw. 

0Ix0g, 09, — gegeoıxot. 

sAßıos, or, (ölßog) Glück bringend, 

onkog, or, (ünkor) Wallen tragend. 

vovoa, 7, weibl. Eigenname, Il. ı8, 45. Hes. 
h. 248. 3. gigw, 

gipaoga, Art. Deeöiparıa, 7, und 
‚weyaooa, Att. Besgurgarze, 7, Ilegofgasoe, | 
Teoosgarra, Ilsgasydrn. Leber die verschied- 
en Deutungen des wahrsch. ansländischen 
Vortes s. Heind. Plat. Cratyl. p. 404. C. dar, 
ısepadrrıov, 76, und 
‚oeparzsor, 16, Tempel od. Heiligihum der 
’ersephone, Lobeck Phryn. p. 309. 

ı0Epdreia, 9, poet. st. Degaupdrn. 

voepdrn, 9, — Ilrgosgdrn. 

‚rafw, seltne Nebenform von gfow. 

aros, dzm, afor, (pEgw) der stärkste, tapfer- | 
te, vorzüglichste, besste, Hom. die Eigen- | 
chaft woran, im dat. 1. 7, 289. Od. ı2, 246. ' 
. auch yegıoroc, Comp. gigrrgoc. (von Yig- | 
atrog wird das Lat. fortis abgeleitet.) 

15905, &ga, zg0r, (pipw) stärker, tapferer, vor- 
üglicher, vortreillicher, besser, auch (em 
lange. nach vornehmer, mächtiger, gewaltiger, 
lt b, Hom. m. d. dat. 11. 3, 451. Od, 6, 6. 
uch m« d.’inf. Od. 5, 170. nolö gegregdr dorır, 
s ist viel besser od. zuträglicher, Husu. m. d. 
uf. Od. ı2, 109. Superl. pegrarog, 

de, 9, dr, poet. adj. verb. von Yegw, getra- 
‚en, eriragen: zu tragen, zu ertragen, erträg- 
ich, Eur, 

‚ıgov, 282. st. (soergor, 1. ı8, 256, 

ıw, von welcher Stawmform aber nur noch 
las impf. fgprgor gebräuchlich ist, wie &ysgd- 
u" von gigouas: daneben hat Hom. den Ep. 
imperat. pägre, Il. 9, 171. 3 sing. Yepnos wie 
ron Yegnu, Od. 19, 4a11. u. Ion. 5 impf. gE- 
onec, (EQEUKEN, od. 9, 429. 10, 108. auch geht 
rom praes. aus das seltnere, bloss poet. adj. 
rerb. grozds u. die häufige Nebenforn Yopiw. 
Zu gig liefert der Stamm OLR das fut. oiso, 
las auch Hoın. schon wie das med. oicouaı 
sat, u. den für sich bestehenden Ep. u, Att. 
Imperat, olo⸗, Od. 22, ı06, 481. eine Präs. od. 
Aor. Bdtg, die auch der inf. fut. annimmt, 
2. B. oiogusw, Od, 3, 429. olasumas, 11. 3, 120. 
soev, Pind, P. 4, 181. nachhom. ist fut. pass. 
Nodhroum u. alj. verb. oivıds, olordos: von 
ben diesem Stamume, aber sehr selten ist der 
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inſ. aor. avgoas, nebst dem adj. verb, unworde. 
Hat. ı, 157. 6, 66, u. das pf. pass. ngeoiotas 
b. Luc, Vom Stamme EIKN od. ENETKLR 
endlich kommt aor. ı. Avryxa, vou dem bes, 
der Indicat, n. die Imperativendungen, die das 
« haben, gebräuchlich sind, u. aan 2. zwsymor, 
von dem vorzüglich inf, u. part. vorkommen: 
Homer aber braucht ausschliesslich den Ion, 
aor. 1. jvrına und ohne augm. Zvrxa, con). 
äveinor, inf, iveixas, und vom aor. 2. den Ep. 
inf. evemweinev, I. 19, 194. u. 3 opt. eveinos, IL 
18, 147. Ion.’ sor. pass. veiydnv, nachhom. 
bey Hes. sc. 440. findet sich selbst ein praes. 
orr.velxeras: 3 pl. aor. med, weisawro, Il. 9, 
127. von demselben Stamine sind die nachhom. 
Temp, perf. act, tvijvoya, fut. pass. iveydnoo- 
Has, perf. pass, fvnveyuas u, aor. pass. Nriydnn. 
— Grundbdtg tragen, wie das Lat. fero und 
unser gleichfalls stammverwandtes bahıren, fab- 
ren, führen, dah. ı) tragen, eine Last tragen 
od. heben, auf sich hahen od. nehmen, sehr 
häufig von Hom, an. 2) fragen mit dem Ne- 
benbegrifl einer Bewegung, durch #ine Kraft- 
anstrengung von der Stelle bewegen od. fort- 
bringen, bey Hom. sehr häufig von allem, was 
Ursach einer Bewegung ist, bes, von den Füs- 
sen, die den Leib, von Pierden u. andera 
Zugthieren, die den Reiter od. den Fahrenden, 
von Schillen, die die Frucht od. die Mann- 
schaft, von Winden, die das Schifl von .der 
Stelle bewegen, also auch, nach Maassgabe 
des Zusimmenhanges, fuhren, führen, treiben, 
verschlagen: ügua Qiger, von Pierden, den 
Wagen von der Stelle ziehn, Il. 5, 232. ıı, 
555. 23, 304. mirog od. uevos zeipuv Idüg Two 
Yegsıw, seine Kraft grade drauflos tragen, d. i. 
mit voller Kraft grade drauflos gehn, 11. 5, 506. 
16, 602. auch von lebeuden Wesen, von Men- 
schen u, Thieren, führen, treiben, Hom. überh, 
von jeder Bewegung, die nicht durch die eigne 
Kraft, oft auch gegen den freyen Willen des 
bewegten Gegenstandes bewirkt wird, Bey 
Spätern auch übertr. führen, leiten, lenken, 
regieren, Plut. Pass, getragen od. von der 
Stelle bewegt werden, gleichlalls vorzugsweis 
von unwillkührlicher, unfreywilliger Bewegung, 
dah. bey Hom. bes. von den Wellen od. den 
Winden getragen werden, auch mit dem aus- 
drücklichen Zusatz Yurllny, aviasıs u. dgl. 
Med, sich von der Sielle bewegen, zumeist 
durch Einwirkung einer gewaltsam mit sich 
fortreissenden. unwiderstehlichen Kraft von 
aussen, dah. fallen, stürzen, in Schuss gera- 
then, dahinfliegen, wie das Lat. ferri, sodass 
zugleich der Gedanke reissender Schnelligkeit 
darin liegt, Il. ı, 592. 7x: gigsodas, er warf 
od, schleuderte ihn, dass er dahinflog, Il. a1, 
120. ebenso ıJüs gipradas, grade drauflos fah- 
ren od. rennen, grade draullos stürzen, Il, 20, 
172. vgl. Il. 15, 743. ana modus nal zeige pe- 
geodü:, ich liess Hände und Füsse fahren, gab 
ihnen freyen Raum, sich im Schwunge oder 
Sprunge zu bewegen, Od. ı2, 442. dasselhe 
ist nddw moosıne pegeodaı, Od. 19, 468. also 
auch von jedem Körper , der sich aus eignen 
Antrieb od, ihm einwohnender Kraft in Be- 
wegung befindet, renzuen, laufen, gehn, kom- 
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men, fuhren, reiten, Siegen, schweben, schwim- 
men, schiffen u. s. w, öpdus zıvi ylgeadaı, ei- 
nem entgegen laufen, ihn anfallen, mit ihm 
- zusammenrennen, Xen. sis rıv davsoü plow 
fiorodas, in seine eigme Natur zurlckfallen, 
‚ Aeschin, dar. Yogd. b) übertr. ed od. van 
gierodar, von Sachen und Unternehmungen, 
gut od. schlimm’ von Sfatten gehn, gerathen, 
gedeihn, gelivgen od. mislingen, zu neäypara 
tag (pigesus, Ken. wie b: Plaut. ur se nunc 
"res fortunaeque nostrae ferunt: zb geigerai'h 
yınoyla, Xen, 5) tragen, ertragen, erdulden, 
» Jeiden, einen Schmerz, ein Unglück, ein Drang- 
sal u. dgl. Avyga, Od. 18, 135. vgl, Hes. op. 
217. Hit. ı, 55. auch von Speisen od. Ge- 
“trinken, vertragen, b) bes, häufig mit einem 
Adr. Bapdug, yalenös, davürs, mıngwg pigem rı, 
- wie das Lat, graviter — eine Sache schwer 
d. i. mit Ungeduld, Unmuth od. Unwillen tra- 
gen od: ertragen, sie ühel aufnehmen, Hdt. 3, 
'154. 5, 19, auch fapius wepuw 16 godınua, 
Xeon, mit Einem Worte Öusyogsiv: dagegen 
"wobgws, yabkns, dmkag, modus, Öudlag iger, 
Lat. leviter ferre, leicht od. mit Geduld, mit 
Gleichmuth ertragen, leicht aufnehmen, Hdt 
r, 35. bes. häufig b. d. Ait. Diese verbinden 
‘es aber auch st. des acc. mit ind zw, indem 
ı sie gägtiv im inte, Biltg nehmen, z. B. Baptus 
od. woltgwg Yıpsır dmi zois yryırnuevoıg, über 
‘das Vorgefallne zufrieden SE unzufrieden seyn, 
“dabey —— seyn od, gleichmüthig bleiben, 
Wess. Diod. 5, 69. Wytt. ep. er. p. 177. selt- 
ner m. d. hlossen dat. ohne praep. reis nugoü- 
or, Xen. An. ı, 3, 3. später auch did 1s, Bast 
ep. cr. 105. 4) herzu od herbry tragen, her- 
‘beyschaffen, bringen, überbringen, durbringen, 
geben, sehr häufig b. Hom. bes. düpn, Gabeu 
darbringen : insbes, a) ydgıv zıri peizuv, einem 
"eine Gunst: gewähren, einem einen Gefallen 
od. etwas zu Gefallen thun, ihm zu Willen 
seyn, Il, 5, 211. a1, 458. Od, 5, 307. dasselbe 
ist Jes und dminga yeger, Il. a, 572. 578. 14, 
132. Od. 5, ı64. ı6, 375. ı8, 56. später 
brauchte man ydgıv zivi gegrıv auch wie das 
Lat. gratiam referre, seinen Dank darbriugen, 
durch Wort od. That. b) herberyführen, ver- 
anlassen, verursachen, bewirken, »keog rl, 
“einem Ruhm bringen od. herbeyführen, Od, 
3,285. 5, 204. #uxor od, werd, näum, ülyıa, 
wandınra, ovı® gpigrw zul, einem Unglück 
briogen od. bereiten, Il. 2, 504, 552. 3, 6. 8, 
541. ı2, 53%, 17, 757. Od. 4, 275. 12, 231.427. 
Öniorjre y. zıri, einem Krieg bringen od. ver- 
ursachen, Ud. 6G, 205, ebenso "Aeya g. url, 
‚1.5, 152. 8, 515, ndieuo» . url, Hes. sc. 
' 350, u. ebenso b, d. Att. die es auch von sol- 
chen Dingen brauchen, welche sich auf etwas 
Zukünftiges beziehn, z, B. za irpsia win 
 gegovair, die Opferthiere bringen od. verkün- 
den Sieg, deuten anf Sieg: aber üsmp zö Öi- 
xuıov Egpepr, wie die Gerechtigkeit es mit sich 
brachte, Hdu 5, 58, co) kidıer od. ayyelinw 
tyiprw rırl, einem eine Rede od, Sage, eine 
‘ Nachricht, eine Botschaft überbringen, Il, 10, 
*286. 15. 175, 202. Od. ı, 408, ber den Atı. 
steht pipe auch ohne weitern Zusstz fiir dy- 
" rallor, melden, eine Nachricht bringen, Assch, 
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-:Pers. 246, Lobeck Soph. Aj. 798. Reisig’ enärr. 
Soph, OC. 410. d)etwas schuldiges darbrin- 
“gen, eine Schuld abtragen, abzahlen, bezahlen, 
‚entrichten, anoıwe, Il. ı, 13. 24. 159. 602. 556. 
später bes. pögov yapsııv, eine Abgabe od. ei- 
nen Tribut entrichten, wıodör a, Sold od. Loba 
bezahlen, z:un®» g,:eine Strafe zahlen od. ab- 
büssen. @) Yrigor yegtıy, bey der Wahl zu 
‚ einem Staatsamte seine Stimme geben, ferre 
sufragium: dah. zu einem Staatsamte vor- 
- schlagen, erwählen, erneunen, zıe&, Dem; 5) 
davon od. wegtragen, wegschaffen, wegbrin- 
gen, oft b. Hom: gew. mit &# u..d. gen. n. 
14, 429. 17, 718. u. sonst: sprichw. ämes 44 
‚g0ıv arapnagacaı üsliaı, die Winde mögen 
: das Wort aufrafleud von hiunen tragen, Od. 8, 
409. vgl. 19, 565. insbes, a) uls Beute od, Raub 
davon tragen, rauben, wegnehmen, ıwegraffen, 
wegreissen, 1. 2, 302. Me 199. Od. ı2, 9%, 
14, 207. bes«-Yägew xai aysıy, wegtragen und 
wegführen, alles Besitzthum wegrauben,, wo 
ysgev auf das Leblose, &ysv auf Menschen u. 
Vieh geht, Il. 5, 48%. Hdt, ı, 189. Lat, agere 
et ferre, Liv. 22, 5. 58, ı5, 4o, 4g. aber auch 
m. d, acc. der Person, ydptv xai Bysıw zırd, 
einen völlig ausrauben od. ausplündern „ Hdt. 
1. ı66, 5, 59. 6, 42. 90. @egeiv xal dyer ü 
i 1 ı 5. ach bloss 
piguv zıva, ohne äytıy, einen berauben, Thuc. 
1, 6, vgl. aäym. Doch hat Yepem wald üyer 
auch die entgegengesetzte Bdıg, herbey tragen 
u. führen, in welchem Falle pdgsır stets vor- 
anzustehn scheint, Plato Phaedr. pagi 279. C. 
legg. 7. p- 817. A. Xen, Cyr. 5, 3, 2. ebenso 
portari atque agi h. Caes. bell. cir, a, 25. b) 
überh, davontrugen, empfangen, erhalten, er- 
langen, ll. ı, 301. bes. durch Mühe od. Au- 
strengung erlangen, erwerben, erringen, er- 
kämpfen, xodıog, Sieg erringen, Il. ı8. 50%. 
ivagu, zeige, 1. 6, 480. 17, 70, holen, Il. »8, 
ıgı. Od, 2, 320. such empfangen, was ein 
andrer einem schuldig ‚ist, was man also zu 
fodern hat, wosör gpipsv, wie nuchogogeir, 
Sold od. Lohn empfangen, Xen. oec. ı, 6 
Meineke Menand, p. 126. Heisig enarr. Soph. 
©C. 6. Med. für sich etwas weg od. daren 
tragen, sich etwas erwerben od, erringen, ngu- 
105 yigsadas, Il. 13, 486. 14, 508. xideg Yepr- 
odar, Il, 22, 217. ivaga ps II a2, 245. Gedler 
geprodar, für sich einen Kampfpreis davon 
tragen, Il. 9, 127. 23, 415. 441. 809. ı& eure 
gigeodar, verst. ala, den ersten Preis für 
sich davon tragen, Il. 23, 558, 663. 667. 858. 
dah. übertr. za ngüra, z& Ösurega yigıodas, 
den ersten, den zweyten Rang behanpten, 
Valck, Hdi. 9, 78. auch tu mewsa gigeew, Jac. 
AP. p. 431. 906. Meineke Menand. p. 518. z& 
ärga Ydosudaus, Jac. Crinag. ep. 4ı. nidor od. 
nltiov peptodar, mehr od, einen grüsseru Theil 
für sich davon tragen, mehr bekommen, im 
Vortheil seyn vor einem, zıwds, Hdt; 7, ari. 
auch mehr od. höher geschätzt werden, Phut. 
Yigeo9as wird also überh. von allen dem 
braucht, was einer für sich, zu seinem Ge- 
brauch od. Nutzen sich holt, ‚sich zueigner u. 
irgendwohin, bes. in sein Haus trägt, z.B. 
U. 4, 97% 25, 275. 856, Od, 2; 410% 15, 573. 


Deoo 


d, 504. dah. wird zu deivas häufig noch gl. 
ıw od..4Egiadaı in der Bdig des Davontra- 
‚eos u. Erupfangens hinzugefügt, ohne dass 
lieser Zusatz grade nothwendig wäre, wie ll. 
1, 79 ı6, 665. ı7, 131. 23, 5135. Od. ı, 317. 
5, 85. 21, 349. 0) insbes. eine Nachricht 
mpfangen, vernehmen, erfahren, wie accipere, 
rerst.'nuntium, Valek. Phoen. 1450. 6) frageı:, 
iervorbringen, sowohl von der Erde selbst, als 
ron dem — Bäumen u. Gewäch- 
en, Od. 4, 22% 9, 110. ı31. Hes. op. ızı. 565. 
I yü nagnöw Yeıpss, die Erde‘briugt Früchte 
ıervor, Xen. auch uyınp xolgov prpsı yadripı, 
1. 6, 58. b) absol. tragen, Frucht bi en, 
fruchtbar seyn, ei aunelos gigoroıw, die Wein- 
töcke tragen, Xen. c).übertr, eintragen, ein- 
sringen, Nutzen bringen. 7) 'zu einem Ziele 
führen, bes. vom Wege, # ödös gpdps, der 
Weg führt, trägt, leitet, bringt, via fert od. 
ducit , gew. mit tig od. mit ini u. d, ace, Hdt. 
7,3. e n Diga Mn 8ic zo xijnor yerovan, 
lie in den Garten führende Thüre, Dein. b) 
inte, sich in einer Richtung auf ein Ziel hin 
erstrecken, Ytotw ni od. ds Yılascer, sich 
gegen das Meer hiu erstrecken, nach dem 
Meere zu gelegen seyn, Hdt 4, 99. zwela med; 
vorow Yigovıa, gegen Abend gelegen, Hdt. 7, 
201. wie vergere od. spectare;, 2) übertr. zu 
sinen Zwecke führen, wozu gereichen od. die- 
nen, gigeı 004 En dugydrign 1aüra nosiv, dies 
zu thun gereicht dir zu beydem, Hdt, 5, 13%. 
za nods 16 Uysaivım geipovıa, das zur Gesund- 
heit Führende, Xen.. igvn zus Umewing pipe 
eis sıra, die Spuren des Verdachts führen anf 
eine gewisse Person, Antiphn: zig Tıayr auıa 
4Egeı, es gereicht ilım zur Ehre, Fidn. übherh, 
wozu beytragen od. mitwirken, Markl. Eur. 
Suppl. 295. Br. Soph. OT, 517. d) abzielen 
od. abzwecken auf etwas, sich worauf beziehn, 
auf etwas gehn, auf. etwas deuten od. hinwei- 
sen, ig od. mods ri, oft b. Plato: bes. von 
Orakeln, Vorzeichen u. dgl. & z! buiv ala 
galvaras Yegsır; worauf scheint euch das zu 
gehn? Hdt. ı, ı20. der Zyur eig od. mode nu 
ebenso braucht: n zol Önuov Yıpsı yraum, mit 
folg. eis, die Meinung des Volkes geht dahin, 
dass —,: Hdt. 4, ı1. zur # yraum äprps vvu- 
fulkeıv, ihre Meinung ging dahin die Schlacht 


zu liefern, Hdt. 6, rı0. z0w nledvan eini 16 
eird as yvouas äpieor, die Meinungen der 


Meisten liefen auf dasselbe hinaus, Thuc. ı, 
79. auch m. d. dat. der Person, näie» irege 0: 
n yvoan, mit folg. inf. ihm ging die Meinung 
mehr dahia, Hdt. 8, 100. vgl. 5, 77« ähnlich 
ist das Lat. fer# animus m. d. inf. wie Ovid. 
met. 1, ı. 8) zum Munde tragen, im- Munde 
führen, .d. i. vielfach besprechen, häufig mit 
dena Nebenbegriffe des Lobens, Rühmens, Prei- 
sens, Erhebens, noliv gipu», ihn sehr rüh- 
mend, Aeschio. häufiger im Pass. #0, xuÄug, 
moll yeigsadas, gelobt werden, Lob u. Beyfall 
haben oder verdienen, auch udya giprodaı, 
Piod. P. ı, 170. aber saxüs, morneüs, zalımus 
yinoduı , getadelt od. gehasst werden, Xen. 
h) kerumgetragen werden, im. Umlauf od. im 
allgemeinen Gebrauch seyn» absol. Yjsorza:, 
wie das Lat. fertur, die Sage od..de Nach- 
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richt wird herumgetragen , di i. man sagt; es 
heisst, dalı. zu — = ı0 kyduva, Wyıt, 


F er. p. 258. 9) der imperat. gigs hat bey 
om. seine urspr, Biltg, frage, trage her, 
bringe her: bald aber wurde er wie —* als 
ein bes. ady. gebraucht, lass schn, 10% ige 
do, lass sehn wem ich sie gebe, d. i. nun, 
wen: soll ich sie geben? Ar. dah. überh, er- 
munternd, wohlan, wohlauf, frisch auf, wobey 
die urspr. Beschaffenheit des Wortes s0 ganz 
verschwindet, dass der sing. grge nicht selten 
bey einem Verbum der Mehrzahl steht, Valck. 
Callim. p. 279. verstärkt pigs da. b) gdpe yap, 
denn sieh, lass zum Beyspiel einmal sehn, pllegt 
einen Satz anzufangen, der eine Widerlegung 
durch ein angeführtes Beyspiel enthält: Spi- 
tere brauchten dafür gige allein, auch oior 
ige u. pige eineiv. c) Jaee m. folg. inf. ge- 
seizt, gesetzt den Fall, angenommen, wie im 
Lat. fac, finge, pone. 10 part. neutr. zö gi- 
gor, als Subst. das Führende, Leitende, Wal- 
tende, dah. das Schicksal, wie auch fors und 


Jfortuna von fero, bes. b, d. Trag,, nie ohne 


den Artikel, Wunderl, obs. er. p. 55. aber 16 
gegdurvor, sors, Reisig enarr. Soph. OC. 16806. 
11) das part. prewr in allen Geschlechtern fin- 
det sich häufig mit einem andern Zeitwort s0 
verbunden, dass das part. überflüssig erscheint, 
allein es dient allemal zur nähern Bestimmung 
des Hauptverbums, wobey jedoch zwey Fälle 
zu unterscheiden sind. a das part; giebt ei- 
neu Nebenumstaud zu der Haupthandlung «u, 
deu wir gew. durch eine selbständige Verbal- 
form wiedergeben, häufig b. Hom. z. B. &öaxs 
Ydgww, er brachte u. gab, Ödg zw Zeivm robro 
Yäger, bringe diess dem Gaste u. gieb es ihun, 
Eyyos äoınas pipe», er brachte den Speer mit 
und stellte ihn hin, oirov nagednne Pipovge, 
sie brachte Speise und setzte sie vor u. dgl. 
wird aber m. d. part, ein acc, verbunden, so 
drücken wir es gew, durch die Präp. mit aus, 
Zidor zu -Ön)a yeporırc, sie kamen mit ihren 
Waflen. b) giewv bezeichnet aber auch, bes. 
bey den Zeitwörtern gehen, kommen us, dgl, 
wie g@eosutrag die Leichtigkeit, Schnelligkeiz 
od. Hast der im Hauptverbum liegenden Haud- 
lung, ebenso den Leichtsiun od. die Unbeson- 
neuheit derselben, endlich ihr Freywilliges od. 
Absichtliches, 2. bes. Hemat. Luc. dial. mort. 
6, 3- Jac. Ach, Tat. p. 451. 


pigavöuiouar, (yYegwvuuog) den Namen davon 


tragen „ dar. 


Yepwröuie, 5, das Tragen des Namens nach ei- 


ner biegebenheit od. Handlung, der von einer 
Begebenheit od. Handlung erhaltne. Nawne. , 


gipwrüpog, 0v, (Piew,-övouu) den Namen von 


einer bestimmten Verahlassung, einer Bege- 
beuheit, einer Handlung od. einer Eigenschaft 
tragend od. führend, den Namen von od. nach 
etwas habend, dah. den Namen wit Wahrheit 
führend, wie anwrvuoc. 


yıl, Ausruf des Schmerzes od. Unwillens, ach ! 


weh! wie das Lat. heu, ha, al, vah, vae: auch 
zu. d. gen. geü a6 'biidos, weh um Hellas! 
2) Ausruf des Staunens od. der Bewunderung, 
oh! eil u. dgl. wie das-Lat. phy od. papae: 
auch m. d. gen, yal zoü ündgo;, oh welch’ ein 


Devy — Devyo 
Männ, Xen. Cyr. 3, ı, 38. aber gel rö.xui 
laßsiv nodspdeyum Torobd’ aröpös, oh dass 
man doch wenigstens der Anrede eines sol- 
chen Mannes theilhaft wird, Soph. Phil. 254. 
dar. gsilw, vgl, yo. 
gebyvögos, ov, (üdwg) das Wasser fliehend, was- 
serscheu,, wie vlgo’ndßos. 
geiyu, f. yeifouaı, Dor. geofolpa, sehr späte 
Schriftst. haben auch ein fut. 2. yöyw, aor. 
gyöyov, pf. nepevya, pf. pass. m. act, Bdig, 
niguypas, adj. verb. yeınıdc u. in der Il. gv- 
xtös. Hom. braucht praes. impf. fut, gebfouus, 
aor. vom pf. den opt. Il. 21, 609. u. das part. 
Od. ı, ı2. u. vom pf. pass. nur das part., aus- 
serdem hat er in der Il. aı, 6. 528. 532. a2, 1. 
das Ep, part. nepuldrig wie von gifw, vgl. 
gila., — Intr. Risken, flüchten, die Flucht 
ergreifen, entlliehn, entrinnen, sehr häufig b. 
Hom. hey dem due» gew. als Gegensatz 
steht. b) häufig liegt‘ aber auch nur der Be- 
griff der Absicht, des Bestrebens od. Willens 
in geöyw, fliehen wollen, zu fliehen suchen, 
während die Zstzgen dnoyrüye, dx rebyw, noo- 
gröya, wenn sie dabey stehn, das wirklich 
ausgeführte fliehen selbst bezeichnen, z. B. 
Bilreoor, ög Yebyww mooryUbyn xaxde, ne alaım, 
* besser ist daran, wer — wenn er zu entlliehn 
trachtet — wirklich entflieht, als wenn er ge- 
- fangen wird, Il. 14, 81. vgl. Wess. Hdt. 4, 25. 
5, 05. Pors. Eur, Phoen. 1234, ce) vor einem 
fliehn, ünd zwos, Il. a1, 23. 554. d) m. d. inf. 
sich fürchten, sich scheuen, Bedenken tragen, 
verschmähen, Hdt. 4, 76. 2) Transit, m. d. 
acc. fliehn, meiden, vermeiden, Yeiysv zıvd, 
vor einem fiehu, ihn fliehn, ihm entliehn od. 
entgeho, Hoın. -obenso m. d. acc. der Sache, 
_ geiyen ıi, ‘z. B. Yavarov, öledoov, mölsuor, 
saxdr, den Tor fliehn od. meiden, dem Tode 
eutrinnen, uw. dgl. Hom, auch m. beyden acc. 
zugleich bes. in der Redeusart, noidv os imog 
göyın Änpog oödvımv, I, 4, 550. ı4, 85, Od. 
1, 64. und sonst. b) ühertr. von allen sich 
schnell bewegenden ‚Dingen, z.B. jvioyov yi- 
yor ıvla, dem Lenker entflohn od; entfielen 
die Zügel, 1. 23, 465, vgl. Od. ı0, 131. e) 
auch das part, pf. pass, behält b. Hom, den 
acc. bey sich, mspvyuivog uoigar, ölsdgor, Il. 
6, 488. 22, 219. Od. 9, 455. nur Od. ı, 18. 
m. d. gen. nepuyulvos di9loy, wo der gen, 
aus der Suhstautirbeschaffenheit zu erklären 
ist, die das part. angenommen hat, gleichs. eim 
Flüchtling der Kämpfe, doch 5. d. Homer 
verbindet diess part. immer mit eivas od. ye- 
vtoda:, u. umschreibt dadurch das act. ns- 
gevya. d) b> d. Att. findet sieh auch zuw. 
Yebyııw im, d. gen. st. des acc: Soph. Phil. 
1044.“ Schaef. schol. Par. Ap. Rh. 4, 86. 3) 
—— seyn od. werden, aus dem Vater- 
lande einer Schuld wegen entweichen, Il. 9. 
478. Od. ı3, 259. ı5, 276. 23, 120. Und zıwoc, 
vor einem od. auf seinen Betrieb Nüchtig wer- 
den, Hdt. 4, ı25. dah. aus der Heimath in die 
Verbannung gehn, iu der Verbantung od. im 
Auslande leben, b) auch m. d. acc. grüysr 
norgida, das Vaterland als Landlüchtiger 
verlassen, st. des gew. ?« nargidos, Od. 15, 
228. Xen, Cyr, 3, ı, 24, Valck, Phoen. 1286, 
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ı aber deipuylov pröyer, auf imnier aus dem 
Vaterlande entweichen, Plat. legg. 9. p. 87:1. D. 
877. C. E. 881. B. 4) in der Att. Gerichts- 
sprache, angeklagt oder gerichtlich verfolgt 
werden, weil der Beklagte das Recht hatte, 
sich dem Endurtheil durch freywillige Ver- 
bannung zu eütziehn, bes. im peinlichen Pro- 
cesse, dah. ô guyaw, der Beklagte, Gegens. 
d:onio, 6 dımmar, der Kläger: m. d. acc. ysl- 

dix,v, vor Gericht einer Sache wegen 

elangt werden: diese pflegt im gen. zu stehn, 
z. B. gsuysıv gdvov, verst,. Öl, des Todt- 
schlags angeklagt seyn: dasselbe ist geüyrıw 
&p° alyarı, Valck. Hipp. 35. galyrı Ola un’ 
!uod, er ist von mir angeklagt, Dem. b) einer 
Anklage zu entrinnen suchen, sich als Auge- 
klagter vor Gericht vertheidigen. (vom aor. 
äyvyor, guyeiv, ist guy, glfıs, das Lat. fuga, 
ee mit gpebym ist pißouas, Pdßos, 

odeiw. » 

4 £w, gel rufen, dah. a) wehklagen. b) sein 
Erstaunen in einem Ausruf ausdrücken. (yröfeo 
ist von ‚peb gebildet, wie ousfe vom oiuos, 
oifu von os, ächzen von ach u. del. mehr.) 

gevaraloc, ala, alor, (piöyw) == unorgönauss, 
wird ohue Grund bezw. L 

ptixtdw, Desiderat, von peuy@, ich habe Lust 
oder Verlangen zu flieheu, ich mögte gern 
fliehen. 

ptvarındg, N, dv, flüchtig, fugax, wird bezw. 

gevniös, N, 09, adj verb. von gsiyw, geflohen, 
gemieden, vermieden: zu fliehn, zu meiden, 
zu vermeiden: dem man entlliehn oder entgehn 
kann, den man fliehn muss; vgl. das poet. 
Yımıvs. — 

perfeio, Herm. Eur. Hero. f. 627. und 

perä:de, Desiderat, von 4siyw, ich will od. mögte 
gern fliehn, ich habe Lust zu fliehn, doch ist 
die letztere Forın zw. Piers. Moer. p. 14. 

Yersınos, 9, — gühnos, von 

pebfis, 26, 9, (priyo) — yukıs, Soph. 

geälos, ov, d, Ar. Ion. peibeios, poet, auch 
pr akuf, vyog, d, Lyo. Qualm, Dampf, Rauch, 


Sprühasche, fliegende Feuerfunkeu: dah. 
8 — ovds yayalız, auch nicht ein Fünk- 
en: dav. 


ptpäkdo, zu Rauch u. Asche machen, einäschern, 
verbrennen, Aesch. : 

gepakuf, vyog, d, poet. st. piilalog, w. m. » 

päysko;, d, Ion. st. giwalor. 

dus, @, ö, eine stachlıge Pflanze, Lat. pheos, 
sonst auch ozoifn, poterium spinosum Linn. 
Als Stammform nimmt Schneider gaög au, 
wovon (tes Att, wie At; von Äaos, vı@wy von 
vaos gebildet sey, 

9, lon. st. &yn, 5 impf. von gnul, Hom. “ 

gen, un ‚ enclit, Auacr, b. Ap. Dysc. syat. 
p. 258. 

pn od. ph, = Ws, wie, gleichwie, schrieb Zeno- 
dot in der Il. 2, 144. ı4, 499. u. Alex. Dich- 
ter wie Autim. u. Callim. sollen es gebraucht 
haben: auf ihr Ansehn hat Her, es h. Hom. 
Merc. 241. mit viel Währscheinlichkeit herge- 
stellt: über die Herleitung dieser Partikel u. 
ihren Zusammenhang mit , ä, 75, s. Buttm. 
Lexil. ı. p. 240, der die Betonung pH vorzieht. 

&nyeis, d, männl. Eigenname, Il. 


Dnyı— Dnus 


pnriviog, ‘a, dov, zagz. nyıroüy, (enyd) = 1%- 
wog, — a 
gnyivog, den, wor, (gnyös) vom Holze der Buche, 
buchen, feginus, Il. 5, 838, 
gnytvolg, y, oiv, zagz. st. Ynyırdos. 


Ynyds, n, ein Baum, der eine runde, essbare, der 


Eichel ähnliche Frucht trägt, viell. quercus 
esculus: unsre Buche ist es sowenig wie das 
Lat, fagus, da sie eine dreyeckige Frucht hat, 
obgleich’ man so zu übersetzen gewohut ist. 
a) die essbare Frucht dieses Haums. 

gnydrevs10;, 09, (zeiyw) vom Baume gnyde ge- 
zuacht. 

giyüv, ürog, 6, ein Ort, wo der Baum gnyds in 
Ienge wachst, Hain od. Wald davon, escu- 
letum, . * 

gan, Ep. st. 45, 3 conj. von ynaul, Od, 

gli. = ynildw, wird bezw. 

‚ynansiger, = pnkda. 

gphänk, nass, d, die wilde Feige, die schwellend 
u. heranreifend den Schein der Reife hat, aber 
in der That noch nicht reif ist, Ar. Fr, 1165. 
(wegen des täuschenden Ansehns der unreifen 
Feige scheint das Wort von ynAds gebilder zu 


seyn. 

y — beirſigen, bestehlen, berauben, h. Hom. 
Mero. 169. von 

tic, ob, d, (pnids) Betrüger, Spitzbube, Dieb, 
Räuber, ywrsg gninraf, h. Hom. Merc. 67. 
446. bey Hes. op. 377. findet sich die Beto- 
nung Yndnınc, Spohn aber hat die Form 4%ı- 
Ahıns vorgezogen, vgl. Jac, AP. p. 122. 
Ads, 9, dv, od. pikos, ov, betrügerisch, spitz- 

‚ bübisch, .täuschend, Men. (wahrsch. verw. mit 
oyalkko, oyäjlaı, u. dem Lat. fallo.) dav. 

pnkdw, betrügen, täuschen, Aesch. Ag. 503. 
Meineke Menand, p. ı5. dav. . 

gnlwpe, 16, der Betrug, die Täuschung, und 

- yüluaıg, swg, 7, das Betrügen, das Täuschen. 

Yıua, 16, (gnui) ‚das Gesegte,, das Wort, Hesych. 

ynunn, Dor. gaua, dav. das Lat. fama, (ymul) 
eine göttliche Stimme, ein Laut, worin sich 
ohne die Absicht des Urhebers der Wille der 
Götter kund zu thun od. eine Andentung von 
zukünftigen Dingen entbalten zu seyn scheint, 
eine ahndungsvolle, vorhedeutende, praopheti- 
sche Stimme, Od. 2, 35. 20, ı00, ı05. dah. 
überh. eine Verkündigung durch Orakel, Vo- 
— Vogelilug, Opferzeichen, Traume, 

aturerscheinungen, äussere Zufulligkeiten u. 

innere Gefühle, wie »Ayda» und oupn, oft b. 
Hdt. 2) gew. Rede, Sage, Gerede, Gerücht, 
Ruf, öffentliche Meinung in der man steht, 
Hes, op. 765. Adyar yana, Soph. vgl. Wytt. 
ep. cr. p. 150. fg. 

gnpl, yHs, (nicht gs od. gie) gnal, u. 2 w. 
inf, gavaı, part. yag, yäve, yar, imperat. yddı 
od, padti, obgleich Lobeck Phryn. p. 60, 172. 
g&9s gänzlich verwirft, während Buttm. ausf. 
Ur. 1, p« 563. yası vorzieht: impf. iynw, ſut. 
gi0w , aor. 1. fpnoa, Vom Med. wird ge- 
braucht inf, u, part. praes, pasdar, Yunıwvos, 
letzteres auch von den Att., u. impf. dyuun», 
vom Pass, einige Perfectformen, part. nepaaud- 
vos, U. 14, 127; u, imperat, neydadw, es sey 
gesagt: adj. verb, gards, garsor, parsıdg: das 
impf. Ey ist aber gew. ganz Aorist, und 
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gleichbdtd mit eTnov; am dieses Kpmm. schliesst 
sich wieder der inf. güvas an, der so dureh- ' 
aus Aorist geworden ist, dass als wirklicher 
inf, praes, Ädyev od. gaoxeım gebraucht wird: 
dasselbe gilt vom impf. med., an den sich 
ebenso inf. u. part. praes. anschliessen: zu 
nal giebt die Stammform L1IN den sehr.ge- 
räuchlichen aor. e/nov nehst dem mehr loni- 
schen sine, 8. sintov, und die Stammlorm PELL 
das pf. eionxu, pf. pass. eipnunı, nor. past. 
Edondnr u. döödd, unatt. eigndnw u. tig 
nr, fut. pass, tiojvopas, während Zeo, Ion. 
eis, vom poet. praes. How, gewöhnliches fut, 
act, ist. Bes. zu bemerken ist für den Hom. 
Gebrauch ı pl. opt. praes. yalper st. palnuer, 
ll. 2, 81. 24, 222. 5 conj. yAn ar. gi, Od. 21, 
128. 23, 275. ı impf. gir at. äpmwr, 2 impf. 
gis st. äyns, 3 impf. 4 st. Zpn u. 5 pl. Eyav, 
‚av, at. des gleichlalls gebr. fyauo» sehr häu- 
&, imperat, ıned. gdo st, (yaup, Od, 16, 168, 
18, 271. — @nal gehört übrigens zum Stam- 
me DAR, von dem auch das urspr. gleich- 
bitde palva, yYaog u, 8. w. ausgeht, denn die 
emeinsame Grundbiltg ist die des ans Licht 
inzens, Kundmachens, Offenbarens, gleich- 
viel ob durch‘ Worte od. durch ein andrıs 
Mittel, u. es können dah. die Passivformen 
des Perf. von ynui in vielen Fällen von den 
gieichlautenden von guivar nicht unterschieden 
werden. Vorn abgekürzte Form von ynud ist 
nul, gleichbdtde Nebenform gaoxw. — Das 
Präs. pnus ist der Iuclination des Accents fä- 
hig, aber nur im Indicat, und auch bier mit 
Ausnahine der zweyten Person 1. — Grund- 
bdtg: durch die Sprache aus Licht bringen, 
dah. sagen, sprechen, reden, erzählen, melden, 
anzeigen, eröfluen, kundmachen, söwohl absol. 
als auch m. d. acc. schon b. Hom. sehr häufig: 
“ro ubdor, gdro ayyskinv, oft b. Hom. auch 
nos gaudaı, Il, 9, 100, 11, 788. überh, seine 
Meinung od. seine Gedanken sagen: dah. bey 
Hom. auch nicht selten meinen, glauben, den- 
ken, sich vorstellen, weil dem lebhaften Grie- 
chen diess u. das Aussprechen ziemlich Eins 
und dasselbe war: auch den Att. war dieser 
Gebrauch keineswegs fremd, Schaef. mel. p» 
156. bes. b. d. Trag. und Hom, zi! gjs; od. 
nüs pri; was meinst du? wie meinst du? als 
Ausdruck des Erstaunens, Valck. Phoen. 923. 
lvo» duoi yYdudas, sich mir gleich dünken, sich 
mir in Gedanken gleichstellen, 11. ı, 187. ı5, 
167. an unzähligen Stellen ist es jedoch ganz 
unmöglich, die äusserliche Hede von der in- 
nern Sprache des Herzens zu scheiden, und 
genau zu bestimmen, welche von beyden ge- 
meint sey: das ist aber auch gar nicht nöthig: 
vielmehr beweisen und erklären grade tolehe 
Stellen die urspr. Einerleyheit beyder Bdigen 
am bessten. Bes. Redensarten: a} yınoi und 
‚gaol wird häufig, bes. b. Prossikern, paren- 
thetisch in einen Satz eingeschoben; wie unser 
sagt man, heisst es, lautet es, sagt das 
Sprichwort, Wolf Dem. Lept. p. 288. Schaef, 
L. Bos, ell. pag. 92. uud Dion. comp. p. 29. - 
ebenso gebraucht findet sich das Lat. inquit 
u. ait, Gronov. Lir. 34, 5. Bentl. Hor. sat. 1, 
4, 78, bes. wenn eine Einwendung od. Gegen- 
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Pers. sat. ı, 40. b) gleichfalls sehr häufig 


wird nach Atyıs od. in demselben Satze 


gnol od. noeh einmal völlig pleonsstisch 
esetzt, bloss um noch eivınal in Erinnerung 
zu bringen, dass die Worte eines Dritten an- 
efiihrt werden, Heind, Plat. Charm. p. 164. 

. Cratyl. R: 408. A. Hindenb, Xen. mem. ı, 

6, 4. Jac. AP. p. 779. dasselbe findet sich im 
Lat. Wolf Suet. Caes. 32. Hand Stat. sylw. ı. 
p: 228. c) auch wird ynul zaw. unmittelbar 
mit einem - gleichbdtden Zeitwort verbunden, 
2. B. fyn Atyaw, Üleye güs u. dgl. ofı b. Hdt. 
aber auch b. d. Att. nicht selten. 2) in be- 
stimmterer Bdtg ja sagen, bejahen, behaupten, 
vorgeben, zugeben, zusagen, versprechen, ver- 
sichern, absol. u. m. d, acc, sowohl h. Hom, 
als b. d. Att. dagegen ou gnuı od. gnul onyl, 
nein sagen, verneinen, leugnen, weigern, ao- 
wohl absol. als m, d. ace., auch m. d. iuf, 
Hat. 6, #6. In dieser bestimmten Bdtg brau- 


chen die Att. ausser dem praes. bes. das fut. | 


ghow u. d. aor. ägnva, im imperf aber und 
im iof. u. part. praes. wird um Zweydentig- 
keit zu vermeiden gew. pdonser, das sonst der 
Prosa fremd ist, u. das med. gdodas, gaurvos, 
gebraucht, letzteres bes. bey ou, z. B. &yn 
onovdaltır, er sagte, dass er eile, iyaoze anov- 
dafrıy, er gab vor, dass er eile: dah. gaaxwr, 
behaupteod, vorgebrnd, ov auıvos, vernei- 
nend, leugnend. [Alpha ist io der Regel kurz, 
ausgenommen iu yüaoi und im masc, u. fem, 
art. yds, güga: im inf, güvas ist es stets 
urz u. dih. die Betonung Yäras falsch: nur 
b. Eubul, Athen. p. 8. ist gävyas richtig, 
aber eine dichterische Freyheit wie zedranaı 
st. reövdvan. Dagegen ist die Annahme eines 
inf. aor. yıyas od. yaraı ganz grundlos,] 
ynpile, iow, Dor. /Ew, (gnun) reden, aussprechen, 
durchs Gerede od. Gerücht verbreiten, gyun 
ou 115 näunav ändilura; Fv zıva molloi Auoı 
quulfooı, Hes. op. 766. 2) benennen, bena- 
men, övoua ynullev, Dem. 3) med. in Worte 
fasıen, in Worten ausdrücken, ovrrduwg dgn- 
ivw, Aesch, 

Gnusos, 6, (piun) Phemios, Name eines Sängers 
in der d. 1 n A Ü — 
q̃ue, A, poet, st. Ynum, Rede, Unt ung, 

4 espräch, Il. 10, 207. bes. Gerede, Nachrede, 
Gerücht, öffentliche Meinung, in der einer 
steht, Od. 6, 273. 24, anı. Önumo grjure, die 
Volksstimme, das Urtheil des Volks, Od. ı6, 
75. 19, 527. ebenso kann Od. 15, 468, der 
Ausdruck !5 oxorv moduokor Öhuoid 72 pünır, 

- «on dem Hin- und Herreden des Volkes auf 
dem Versımmlungsplatze od. von dem Stim- 
menabgeben desselhen gefasst werden, obgleich 
man gew. den Versammlungsplatz selbst dar- 
unter versteht, der Od. 2, 150. ayopn moll- 
ynuog heisst. ‚ 

gnmonds, 6, (pnuifo) = yiun, Swid. 

ynv, Ion. impf, von grui st. äynw, Hom. 

givas, inf, aor, zu gairw, Od. 

ghrus, 5 opt. aor. zu galvo, Od. 

Prem: "7, eine Adlerart, Od. 5, 572. 16, 217. bey 

lin. ossifraga. » 


ie, 6, gen. gnpds, Aeol. st. Sup, dar. das Lat, 
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era. Bes, hiessen Düpre:die Kentanren als 
Ila!bthiere, Il. ı, 268. >, 743 im sing. b- Pind. 
später auch die Satyrn. 
Ungd, äs, n, Ion. ng, auch Deal, ir, ar, Stadı 
Messene. Hom. 
@, z&, (gg) eine längliche Geschwulst der 
hrendrüsen, ähnlich den kleinen Hörnera der 
Satyra, Gips, — 
engopürng. &, gen. dos, (1 Ivo wildtoll 
das Wild leid — 
Bacchus. 

F76, 2 sing. von Ynul, Hom, aber ñt 2 impf. 

Ion. at. pn, Hom. 
— Ion. 2 impf. von gmal st. ignoda, Epms, 
Of , 

YAren, 9. Ion. at. Yarga, 8. Ypurpm, 

P9aiow, Dor. at. 52 Mel Hat. 5, 61. 
De 3 pl. aor. 2. zu yddrm st. dydacer, 

. 21, 51, 


enschaftlich liebend, Beyw. des 


yöaro, [Ep. --, I. 9. 506. 21, 262. Att.v-, . 


bey den Späters nach dem jedesmäligen Vers- 
bedürfniss, Jac, AP. p. 884] fut. pOteouas, 
il. 23, 444. u. Scioss, [u-] aor. ip, oft b. 
Hom. Ep. 5 pl. ydar st. öp9acer, 1. 11. 41. 
fü) inf. yörvas, part. y9ur, conj. P9o. Ep. 


3 sing. Yan u. qun⸗,. 1. 16, 861. 23, 805. _ 


Ep. ı pl. g9twuer, 5 pl, göednaw, Od. 16, 383, 
24, 457. opt. gdeinv, Il. seltuere Ep. 5 sing. 
—— il, 10, 346. —— aor. 1. 
igsüga: Ep. part. aor. med. wödperog, [ü 

Hom. pf. äy$ä»a. Dor. fut. yadfo, Dor. (3 


Epdafa, — Zuworkommen, zuvoreilen, zuvor- 


thun, Il. 9 506. pöarev eic nal, zuvor od, 
zuerst in die Stadt kommen, Xen, dah. voraus 
seyn, schneller, früher od. eher thun, einholen, 
sowohl im Lauf, als in einer andero Thätig- 
keit, m. d. acc. der Person, der man zuvor 
kommt od, die mwau einholt, U. 11, 461. ai, 
262. Hes. op. 556. Valck. Phoen. 992. die 
Handlung dagegen, in der einer ‚dem anıern 
zuvorkommt, wird durch das part. ausgedrückt, 
dessen Genus vom Subjeer des Satzes ahhängt 
z. B. all’ üga mw pn Tulduugos nardnıu de 
Bakiw, Telemach kam ihm zuvor als Werfen- 
der od. im Werfen, Od. 22, 91. vgl. Il. ı0, 
568, 11, 51. 16, 314. 23, 606. Od, 16, 383. 
24, 457. mit folgendem nei», Il. 16, 322. auch 
mit folgendem 7, Il. 25, 244. Od, 11, 58, 
Theoer. 2, 114. seltner m. d..part. pass. 9) 
noLö palm nödıc alovca, die Stadı würde zu- 
vorkommen als eroberte, d. i. sie würde eher 
erobert werden, Il. 13,815. ebenso & x. gBrn 
zuneis, er würde eher verwundet werden, li. 
16, 861, vgl. Hdt. 6, 108, überh. aber ist es 
dem deutschen Ausdruck augemessener, das 
part: in die Haupihandlung aufzulösen, und 
göavem als Hülfsverbum durch ein - Adr. 
schneller, früher, eher, zuvor, zuerst u. del, 
auszudrücken, z. B. ip9n Baldv, er warf 
schneller od. eher, er warf zuvor: ip dr» dyı- 
»durvog, ich kam eher od, zuerst, das eurg- 
yrıaw, ich erzeige zuerst eine Wohlthat, ma- 
che den Anfang damit u. dgl. zuweilen steht 
auch der luf. st. des part. Wytt, ep. er. p, 181. 
und dann entspricht es vollkommen dem Lat, 
occupare m. d. inf. Gradezu umgekehrt ist 
aber die Hoın, Construction des part, aor. med. 
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nit einem Hauptverbum „ ös u Edala 1 9uus- 
us st. os WW 849m Aula, I. 5, 119. 13, 387. 
el. 21, 576. 25, 779. Od. 19, 449. die Aut. 
eilieuten sich aber auch des part, act. YJa- 
vie Önolutr, wir verwüsten zuerst od. vor- 
er, göauas üsdtruon, ich werde zuvor schwä- 
„er weuden, ob üllos pous insb anmyopog 
si@ı, kein audrer soll eher Aukläger seyu als 
ch, Hdı. 5, 71. Spätere haben auch das pass. 
ingeholt ol. überrascht werden, vurd 1tuvog, 
ianer 5, 6. b) g9arın mit ou u. dem part. 
ı. darauf folgendem zul od. zai suslg bezeich- 
‚er wie das Lat. simu/ ac die schnelle Aufein- 
uderfolge od. die unmittelbare Gleichzeitig- 
eit zweyer Handlungen, z. B. olx d/ömnw 
Addvres nal vdaoıs EArpd9muer, kaum wareu 
vir angekommen, als wir auch schon von 
irankheiten ergrillen wurden, od. nicht sobald 
varen wir augekommen, als — oix 4 9n nos 
vufäva n arwfie zul sbdüg dnsreipyour dıa- 
onoas rurdoder, kaum od. nicht sobald war 
‚ir das Unglück begegnet, als —, Dem. os 
rd kiywr ani ebdug Fyelavar ünavızs, kaum 
d. nicht sobald hatte er zu reden augefan- 
en, als auch alle schon lachten u, dgl. auch 
ier steht zuw, der Inf. st. des part. wunxür 
v ola igdns ppaom aiyu Audam Hügafe Et- 
teor ür, Ar. Nub, 1397. e) in Fragesätzen 
‚it ou bezeichnet yYarar die Ungeduld in 
‚rwartung der Erfüllung dessen, was die Fra- 
e ausspricht, uud wird dah. gew. ia Impera- 
ivsbdtg, anstatt der nachdrücklichsten Ermun- 
erung od, des gemessensten, augenblicklich 
u vollziehenden Befehls gebraucht, oix ür 
darosg Afyarz willst da wicht anf der Stelle, 
a Augenblick sagen? d. i. sag’ es auf der 
telle: or ür paroı axolovdoirrs ; wollt 
hr nicht auf der Stelle folgen? d. i, folgt mir 
uf der Stelle; auch beym part. pass. olx ar 
Davos xuraxonıduvog; wird er nicht sogleich 
etödtet werden? Dem. wie das Lat. quin sta- 
in in Fragesätzen. Ebenso wird das part. 
$daas wie artvag beym Imperativ gebraucht, 
eye yOavac, sprich schnell, zefre güuvas u. 
g1. auch wird zuw g9Iaons mit einrm an- 
ern, davon abhangenden part. verbunden, 
ide. 6, 65. d) in Antwortsätzen mit oU und 
olg. är ım. d. opt, gew. olx av yavoumı, 
ch werde sogleich beginnen, Plät. symp. p. 
14. E. (wahrsch. ist pduvo verw. mit UT'AS2, 
zaudas, nisaueı, nerouaı.) 

dena, z6, (yÜeom) das Verdorbne od. Ver- 
ierbte, Auswurf, Wegwurf. 

aguxds, n, dv, (p9eigw) verderbend, verderb- 
ch, schädlich, tödılich. 

agrds, 2, dv, adj verb. von p9elgm, verderbt, 
‚etödtet: zu verderheu, zu tödten, dah, sterb- 
ich, vergäuglich, 5 
arde, = yöaro, Hesych. 
‚42, ungebr. Stammform, von der #ipige 
(emp. zu p3ave abgeleitet werden. 

iyyopas, f. p9tiyfouaı, einen Laut, eine Stim- 
ne, einen Ton od. Klang von sich geben, die 
itimme erheben, bes. die Stimme laut od. mit 
\raft erheben, die Stimme laut ertönen lassen, 
aut reden, schreyen, oft b. Hom. bey ihm 
ıber immer von der menschliehen Stimme 
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aber auch von schwächerer Stimme, öliyn ömi 
gy9eykauıvag, Od, 14, 492. rurdör gIiyfauirn, 
il. 24, 170, später bes, vom Kriegsgeschrey 
der Soldaten beym Aufange der Schlacht: aber 
auch von den Stimmen der Thiere, z. B. vom 
Pferde, wiehorn, Hdt. 3, 84. 85. u. von den 
Tönen der Instrumente, 2. B. von der odl- 
niyf, ertünen, erschallen: g3, nakdumıg, klat- 
schen, Jac. AP. p. 580. 2’. m. acc. der 
Suche, etwas ertönen lassen, etwas ausrufen 
od, sagen, Pind, 5) m. d. acc. der Person, 
einen laut’ preisen od. 'besingeu, Piud. Eine 
act. Form g9syyw kommt nicht vor. (die rich- 
tige Ablıg ist ohne Zw. die von Yeyyor, wel- 
ches auf den Stamıa P4R zurücktührt: eben- 
so hang! grui mit gao, zusammen, Wytt ep. 
er. p. ı50.) dav. 

gI9ryaıds, n, dr, lautend, tönen, eine Stimme, 
eine Sprache, einen Klang od. Ton habend, 
vocalis. 

giiyna, aroc, rd, (P9Eyyouaı) Laut, Stimme, 
Sprache, Hede: überh. Ton, Klang, Schall, 
Pind. dav, 

pPryuarızde, N, dr, ertünend. 

ydelsuer, Ep. st. pYdwuer, ydwuer, conj. aor. 
zu p3urw. 

görie, 6, gen. yÜrigds, die Laus, Ar. auch # 
49. jedach minder Att. Lobeck Phryn. p. 507. 
2) ein Serfisch, der sıch an andre ansaugt& 
3) die kleine Frucht einer Fichtenart, die da- 
von nirug PFrpnpdges od. yitipomoiös ‚heisst, 

gdugiife, = ydrıpıso, zw. . 

p9ugiüog, twg, 7, Läusekrankheit, Läusesucht, 


von 

gdegıaw, (4 9ele) Läuse haben: bes. die Liuse- 
krankheit haben. i 

pY9rgısdu, das folg. sehr sw. - 
göselown, (götig) sich die Läuse absuchen, 
sich lausen. 

pörginds, 9, dv, (p9eg) von Läusen, Läuse 
betreflend. 

YHripiorındg, 9, dv, (YYerplfonar) Läuse suchend: 
H gIegiorıxn, verst. 7607, die Kunst Läuse 
zu fangen, Plato. 

götgporouidis. ov, ©, (xouilw) der Läuse nährt, 
ein lausizer Kerl, Hesvch. 

gIegexıorev, (areiva) Läuse tödıen. 

ydrıponosds, Or, (mario) Läuse machend ol. er- 
zeugend, 2) mio: g&. eine Fichte, die kleine“ 
Zapfen trägt, auch gHegngepos, 8. pÜsie, 3s 

Pirporpüydu, (pYeip, 3. zeoiyw) Fichtenzapfen 
essen, Hdt. 4, 109. doch kaun auch die audre 
Erkl., Läuse essen, die richtige seyn, 

p9sıporpasıeu, — das vorherg. 

pdeipopayog, ov, (puyeiv) Läuse fresvend. [&] 

pirpopdgos, w, (pörie, 3. pirw) kleine Fich- 
tenz»pfen tragend, nirug „3, die Fichte mit 
Flügelfrucht, nach Sprengel pinus pinaster. 

göeigw, fur. gYrgd), Ep. p9igoo, Il. 15, 625. 
pf. Ep9oga u. ipdagxa, pl: pass, Fpdoguas, 
aor. pass. ipddonv, [ü] adj. verb. pIugrds, 
verderben, verschlimmern „ verschlechtern, in 
einen schlechten Zustand bringen od. hinein 
gerathen lassen, verderben lassen, zu Grunde 
richten, uzla xaxoi p9sigovus wonjes, Ol, 17, 
246, vgl. Hes. Th. 876. bes. schwächer ma- 
chen, schwächen, entkräften, schwinden ma- 
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chen‘ Med, in schlechten Zustand gerathen, 
zu Grunde gehn, unglücklich werden, qöel- 
esuör, gehe es euch schlimm, Il. 21, 128. bes. 
war b. d. Att, pörigov eine gew, Verwünu- 

schung, geh zum Heuker! hol dich «der Hen- 
ker! güsigeoda eig od. nods Te, zu seinem 
Unglück od. Verderben in eine Lage gerathen, 
auch po. ngds zıwa, z. B..ngäs roug mlovalurs, 
zu seinem Schaden od. Unglück unter .die Hiei- 
chen geraihen, Dei. viell. hatte auch das act. 
zuw, die Bdtg des med. Lobeck P’hryn. p. 529. 
insbes. ı) von Sachen, beschädigen, verletzen, 
schadhaft machen, zerstören, verwüsten, ver- 
tilgen, vernichten, 2) von Menschen, umbrin- 
en, tödten, Med, wakommen. 3) von einem 

ädchen, schanrden, verführen, *itiare, auch 

von Kaasben, überh. zur Unzucht verführen. 
4) von Farben, verreiben, unter einander mi- 
schen, Aesch. ebeuso nıulve, uollvo, zpalvu 
u. das Lat. eitiare, weil durch Misehen die 
Grundfarbe vertilgt od, entstellt wird. (gOsigm 
scheint sowohl mit reipe, als auch wir Yen, 
gdlo, yöirw verwandt zu seyn.) 

gYegaöns, a6, (FYeig, aidos) läuseartig , lausig, 
voll Läuse, 

pärgoißgoros, or, (YIeigw, Agords) Menschen 
verderbend od, tödtend, wie yuolußgorog. 

gärgoiyewis, ds, (1 9elgw, yivos) das Geschlecht, 
den Stamm verderbend od. tödtend, Aesch, 

ydla, — gl, alte Stammform, aus der auch 
gIeigw entsprungey zu seyn scheint, die selbst 
aber uur noch zweymal in der Od. 11, 3530. 
74, 177. u. auch an diesen Stellen nur als v. 
L. vorkommt: dar. ist g$dn u, walırsch. auch 

“ gHoroz. 

GGEN, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu YIava hergeleitet werden, 

pdsuum, pin, A st. p9uuer, YOwsır, conj. 
aor, zu (Oayo, Ob, 

Ion. st. Zp3n, 3 aor. zu purw, Hom, 


nl. 

®8HMI, wngehr. Stammform, von der einige 
Temp. zu g9arw hergeleitet werden, 

gr, Ep. st. 49), 3 conj. aor. zu yYaro, Il. 

dla, ag, n, lon, %Iin, Phthia, Stadt ia Thes- 
salien, Heimath des Achill, Hom. [7 dav. der 
Einwohner BIiwing, ov, 6, u. die Landschaft 
-um Phthia Bing, dos, 9. Adj. Böior, da, 
ior, dazu bes. fem. Gas, adog, n, auch = 
Sdiwrig, verst. y7. 

gbldios, da, sov, (YYlo) schwindend, vergäng- 
lich, von kurzer Dauer, Hesych. 

@Öluvos, poet. part. aor. med. zug&tiva, Hom. [7] 

gölva, n, der Nehlihau, 2) eine Ülivenart. 
3) pülens wdoog, — pdırdg od. pdn. [vu?] 

pdTWwas, dödos, 7,(9dirw) intr. abuehmend, 
schwindend, zu Ende gehend, z. B. osdlırn, 
Audoa, Üga, wie gÜivauge. 2) act. abnehnıen 
od. winden machend, verzehrend, abzeh- 
rend, vduos, die Auszehrung od, Schwindsucht, 
Hipp. auch Soph. Ant. Bıo. 

gdivagya, 16, wie von gdwalo, das Abnehmen, 
das Schwinden, Hllov, das Untergehn der Son- 
ne, Aeach. 2) Verzehrung, Auszelrung. [7] 

Pirdn od. göiwiw, an der Auszehruug oder 


yon, — h ‚ 
36. Ep. st. yöez, gOi, 5 con). aor, zu pda-| 
vu 
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Schwindaucht vergehn, daran sterben, überh. 
binschwinden, 
yıirdanprogs, or, (gOirw, xaprıds) dessen Früch- 
te schwinden od. abfallen, ohne Früchte, uu- 
Iruchtbar, Pind. 

poivduwiog, or», (zulor) mit schwindenden 
Gliedern, 

pöivonwglvds, N, dv, (BYırdamgor) aus dem 
Herbste, von Herbste, dazu gehörig, herbstlich, 

— tdıs, 9, bes. fen zu yOronwgrrds, 

int, 

pölvonwgiaudg, d, — das folg. 

yölwönwgor, 10, (piivo, Onupa) der letzte Theil 
der zu Eude gehenden önwga, der Spätherbst, 
eigenil. die Zeit vom Aufgange des Arkrurus 
bis zum Aufgange der Pleiaden, Lat. brume, 
brumale tempus: dasselbe ist nerunwpor, Schaef. 
Long. p. 544. 

gsividu, poet. st. p9ivm, sowohl transit., als 
* Hom. nur im praes, u. impfl. gebraucht. 

giivulla, 9, (gIlvw) Spottname eines abgezehr- 
ten alten Weibes, Ar. Eccl. 972. in welchem 
Sinne Hesych. 9 yHioa hat. [7] 

p9ivo, abgeleitetes Praes. von pilo, w, m. 8. 

gdivwönc, is, (WUıvds, sidos) von der Art der 
Auszehrung od. Schwiudsucht, die Auszeh- 
rung anzeigend, die Auszehruug habend, ihr 
unterworfen, 

@9iog, 6, der Bewohner von Phthia, Ho. 

yııonvap, ococ. ö, ij (pIiw, are) Männer ver- 
derbend od. tödtend, nöleuog, öfters in der Il. 
u. b, Hes, später überh. Männern od. Meu- 
schen verderblich, schädlich, tödtlich, 

gYiun, (yYiosz) die Auszehrung haben, 
schwindsüchtig seyn. 

pIioidgorog, or, ungebr, st, görolußgoroc. 

ydisınög, 9, uv, (4 0ias;) an der, Auszehrung 
leidend, sich dazu hiuneigend, schwiadsüchtig. 
2) act. auszehiend, 

pÜicipßgoros, or, (PIlw, Bgordc) Menschen ver- 
derbend od. tödıend, H. i5, 339, Od. 22, 247. 

ylois, sg, N, (pirw) Auszehrung, Verzehrung, 
Abzehrung, Schwindsucht : überh. das Schwiu- 
den, Wegschwiuden, Abnehmen. [vu] 

pYiciygwv, ovag, 6,9, (Yo, gay») den Ver- 
stand zerstürend, Opp. 

göionsiopus, (yÜioıs) von schwindsüchtiger Lei- 
besheschaflesheit seyn, Galen, 

BIiwans, ov,d, u. Diaz, ıdoz, N, 8 De, 

yTıdz, rn, ev, (gOiro) geschwuuden, abgezehrt, 
ausgezehrt, verzehrt, gestorben: sterblich, ver- 
gänglich, dar, = 

YYTıow, = pYla, transit. Lyc, 

gYia, impf. ipYtor, beyde Temp. nur b. Hom. 
u. auch bey ihm jedes nur Einmal, Tl. ı8, 446. 
Od. 2, 563. sowohl transit.. als ivtr. Gehräuch- 
licher sind die übrigen Temp., doch dusch- 
gängig in Prosa selten, davon ist fut. u aor, 
gdiow, ip9ıoa, bloss trausit. Das gewöhnli- 
che, meist intr, praes., das auch Hom. braucht, 
ist p3irw, das seine Temp. aus dem med, von 
giin nimmt, fut. pics, pf. igdıpaı, plgpf. 
epölunv: diess ist aber zugleich syncop. aor. 
u. hat dah. seive eignen Modos, inf. gHlodas, 
Hom (vicht pdiodas, Heyne Il. 9, 240.) gEi- 
Ara, Hom conj. göiouus, Ep. gYiouas, 
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Heras, Il. 20, 173. u. gYıdueoda sh pin 
teda, 11. 14, 87. opt. gdiune, pSio, piito, 
M. 10, 51. ı1, 330. Poet. Nebenlorm, sowohl 
ransit. als intr., aber nur im praes. u impf. 
ehr , ist das auch b. Hom. nicht seltne göı- 
"do, 3) intr. w. im med. abnehmen, schwin- 
leı, Äinschwinden,, verschwinden, zw Ende 
gehn, vergehn, untergehn, sich aufzehren, sich. 
aufreiben, ‚umkommen, sterben, Hom. der in 
ler letzten Bdig, sterben, bes. das fut., das pf. 
a. den aor. med. braucht, dah. bey ihm pö- 
wwog immer der Todte: auch p9.vuöw hat er 
in dieser Bdtg. Insbes. a) von der Zeit, moi» 
u» vo£ göiro, eher würde die Nacht enden 
dd. zu Ende gehn, Od. 11, 330. in dieser Bdig 
wird vorzugsweis das praes. p9iva gebraucht, 
p3ivovow vixreg, die Nächte schwinden od. 
vergehn, Od. , 183. ı3, 358. 16, 39. undd 00 
uior päwdıw, nicht schwinde dir deine Le- 
benszeit hin, Od. 5, ı6ı. bes. in der Monats- 
rechnung, unvür gOiwdrrev, wenn die Monde 
abnehmen, d. i. wenn die Monate zu En'la 

hn, Od, ı0, 470. ur sonst. Im spätern Att. 
alender begriff zwar der unv iozapımog die 
ersten zehn Tage od. die erste Dekas, der ur 
neoow die zweyte, der un» gölrww die drite 
in sich: allein bey Hom. findet diese Einthei- 
lung noch nicht statt: in Gegens. wie Od. 14 
162, 19, 307. 100 uiv gölvorıos unvög, zod Ö 
iorauivoro, ist dah. une göirwr die letzte 
Hälfte des Monats, was am deutlichsten aus 
Hes. op. 782, erhellt. b) roücde Ö’ da pıwü- 
Our, ist eine Verwünschungsformel, die lass 
umkommen od. dahinfabren, lass sie zum 
Henker gehn, Il. 2, 346. c) von Pllauzen, 
verwelken, absterben. — 2) transit, abnehmen 
machen, schwinden machen, entkräften, zu 
Ende bringen, verzehren, aufreiben, vertilgen, 
vernichten, zerstören, bes. umbringen, tödten, 
Hom. der auch yahridrıv in dierer Mdtg 
braucht: gBieıw gpivas, piırbden gilor wi 
das Herz aufzehren in Gram od. Trauer, 
ı8, 446. Od. 10, 485. Il. 1, 491. piwidem 
oixov, oivov, das Vermögen, den Wein aufzeh- 
ren, Od. ı, 250. ı4, 95. ı6, 127. auch von der 
Zeit, aiiwva göwider, Od. 18, 20h — Das 
praes. pOivw ist b. Hom. nie transitiv, und 
Valck, diatr. p. 6. läugnete diesen Gebrauch 
änzlich, doch kommt er, wiewohl sehr selten, 
ey Att. wirklich vor, Herm. Soph. El. 1406, 
[lota ist b. Hom. im praes, göiw lang, im 
impf. fpgduv kurz: im fat. u. aor. police, 
gIivoua, Igdıca, ist es immer lang, z. B. 
U. 16, 461. a2, 61. 24, 86. Od. 20, 67. immer 
kurz im pf. u. plgpf. pass. u. im aor. sync, 
ausgenommen im opt. des letztern, Od. ı0, 61. 
11, 330. In g9ira aber ist lota b. d. Ep. 
lang, b. d. Aut, kurz, wie in solvo, zive, 
gdara u, xıyarm: ja die Trag. brauchen es 
selbst im fut, u. aor. act, zuw. kurz, Soph. 
Aj. 1027. Trach. 709.] (pw, „lvo, scheint 
er — zeipw, verw, zu seyn, vgl. auch 
[22:7 
Foyyafonas, (gHoyyi) — pAkyyonas. 
——— 10, Dim. von he Stimmchen, 
=) Stimmröhre. [s] re 
Yoyyi, N, (P9dyyonaı) wie gddyyos, die Stim- 
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me; bes. des Menschen, Hom. abe 
Thiere, Od. 9, 167. i — 

——— 6, (ph ννοναν ] die Stimme, bes. des 
Menschen, Hoi. überh. Schall, Klang, Laut, 
Ruf, vgl. @9oyya. 

g3on, 9%, (pda) = plan, 
Schwiudsucht. j 

p3dis, ko, d, nom, pl, güols, Ar, auch pda, ı 
Att. zugz. Ö güols, Viers. Moer. p. 386, und 
g9oic, über, 7, nom. pl. pPuldes, eine wahrsch, 
runde Kuchenart. :\ eiue Art Schale, wahrsch, 

— — Gestalt, 
viaxog, 6, Dim. von gIdis, ein Küchelche 
bes. runde Kugeln od. Massen von — 
— = sau zgazloxos. 

pYorigia, 4, die Sinnesart des gIoyepd im 

en Neirlsucht, — — 

pÜoregös, a, ov, (PSdrog) neidisch, zuerst b 
Theogn. 768. häufiger b. Hat. Pind. u. d. An 
mit dem dat. der Sache, neidisch auf etwas, - 
b) aus Neid od. Misgunst vorenthaltend,, mis- 
gönnend, spröd. 4 i 

gdorin, now, (pidvog) neidisch seyn, nei 
Neid od. Misgunst hegen, Il, 4, 58. Fra 
beneiden, misgönnen, eineın aus Neid od. Mis- 
gunst etwas entziehn,, versagen, verweigern 
od. vorenthalten, m. d. dat. der Person u. d, 
gen. der Sache, Od. 6, 68. 17, 400. Hes. op. 
26. Iidt. 7, 236. od pYoriuw "oo ToU Aöyon, 
ich will dir die Rede nicht neidisch vorent- 
halten: auch m. d. inf. oUx dv pdorsom. Gyo- 
erügas, ich will mich nicht weigern zu erzäh- 
len, ich will dır meine Erzählung nicht aus 
Misgunst od. Sprödigkeit vorenthalten, Od. rı, 
381. Fpdcrow‘ oi nalaiei dduuzer venrrpaug, 
die Alten wollten die Jüngern aus Neid nicht 
unterrichten: auch m. d. acc. ©, inf. einem 
andern nicht günuen, «lass er etwas thue, scheel 
dazu sehp, überh. ungern sehn, etwas dawider 
haben u, darum nicht leidden, dass er etwas 
thue, Od. ı, 346. 18, ı6. 19, 318. dav. 

p9ovnois, swg, 5, das Beueiden od. Misgönnen, 
überh, = g3oros, 

gädvog, 6, Neid, Neidsucht, Misgunst, auch das 

Beueiden od. Misgönuen, zuerst b. Hdt. und 
Pind, über den g9ovos Yucw a, Valck. Hdt. 5, 
40. u. Blümuer über die Idee des Schicksals 
bey Aeschyl. p. 95. Sprichw, eldeis Y3dvog, 
‚recht gern, das sey dir gegöunt, ich habe 
nichts dagegen. h) Tadel aus Neid, neidische 
Verkleinerung od, Heruntersetzung. (dah, ist 
die Abltg von gIdv = p#io, gYivu, vermin- 
dern, wahrsch. die richtige.) z 

p9ogd, ü, (yPsigw) Verderben, Vernichtung, 
Zerstörung : Verlust, Untergang: insbes. das 
Sterben, dah. auch Seuche, Pest. 2) Schäu- 
dung eines Mädchens: überh. Verführung der 
Unschuld. 3) Vermischung od. Verreibung 
der Farben in einander. 

Üoprbs, zus, Ö, (pdsipn) der Verderber, Ver- 
nichter, Zerstörer, 2) der Schänder od, Ver- 
führer, 

gYogınös, 9, dr, (gÜopn) verderblich, m. d. gen 

pdogiuaiog, ala, aiov, von der Art des gädgı- 

05, die Eigenschaft daron habend, Lobeck 
’hryn, p. 559. 
Liillla 


Auszehrung, 
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p9dgwmos, iun,ıuovr, (p9ooed) actı verderblich. : 
2) neutr. vergänglich. 

p9ögins, cv. (g96g05) geschickt zum Verderben. 
od. Zerstören, g9. giiguuxor, Mittel die Lei- 
besfrucht zu törlten u. abzutreiben. 

p9oporpyi, iv, (Foyer) = gYoganoıds, 

gYogdoıxor, or, (oixos) —,oixoy Fögog, 

p9oganoı#v, Schaden anstiften, vou 

pIoponowis, dv, (Toro) Schaden bereitend‘ oder 
anstiftend, dah. verderbend, vernichtend, schäd- 
lich, verterblich, tödtlich.. . 

p9ögos, 6, = yogd, dah. Es @Idgor, ala fs 
p3öpon, gew. Verwänschungstormel, Ar. a) 
wie öle#gos ein verderblicher Mensch, der an- 
dern Pest od. Verderben bringt, Ar. Eq. 1161. 
auch 9 p9ögas, L.oberk Aj, ꝓ. 275. dav. 

p9ogwöns, «s, (ridog) vom verderbier Art oder 
Beschsflenheit, , 

pPifu) ». Enıgdulon 

— opt, —gir, in der-Ep. Poesie sehr gebr. An- 
häugungssylbe, die für die Casusendung steht, 
gew. für den dat. aber auch für den gen.. so- 
wohl im- sing. als im plur.,. ursprünglich 
wahrsch. von blosser Adv. Rdig, hauptsächlich 
mit örtlicher Beziehung, s. Buttın. ausf. Gramm. 
1, p. 204. Dasadiese Endung auch für den nom. 
u. voo. gebraucht sey, ist sehr unwahrsch., 
wenigstens beweisen Stellen wie Hes. op, 213. 
nichts« ö 

pinheiv, 5 pıullo, 

pialn, 7, eiu Geschirr mit breitem Boden, Scha- 
le, bes. Trinkschale, phiala, 1, 23, 270. 616. 
auch. ein Gefäss, die Gebeine eines Todten 
aufzunehmen, Aschenkrug, Urne, 14 23, 243; 
253: 2) wegen der Aehnlichkeit Agsos qıdln 
= donic, ein Schild, poet. Aristot. rhet. 3, 11. 
auch ohne weitern Zusatz, Pausan, 3) die 
vertiefte u. ausgelegte Arbeit. an der Decke, 
lacunar, tectum laqueatum,. Minder Att. war 
die Form gıeln, Piers, Moer. p. 590. Osaun 
inser. Graec. syli. 2. p. 67: (gew Abltg von 
nivor, Ath. p. 501. B.) [uw-] dav, 

Plährpopor, ov, (ypEow) die Schale tragend.. 

Ylaker, 26, [@) und j 

plälic, Idog, N, Dim. von gıaln, Schälchen, 

gläkirns, av, d, (quali) dpıduds, eine ariihme- 
tische Aufgabe, eine Anzahl. Schalen betref- 
fend, vgl. unlirns. 

ylallo, T. yialo, eine Sache anfassen, anfängen 
od. angreifen, Hand anlegen, kommt nur zwey- 
mal u. beydemal im fut. vor, ovd£ gialsis,. Ar. 
Vesp. 1348. ıu örws foym piadoluw, ‚Ar. Fr. 
452. woraus einige irrig-ein praes. pıaliu ge- 
macht haben,. (uach Rust, ist es eine abge- 
kürzte Form von /gialle, also eigentl. "qa- 
Asis, "yıaloburv, zu schr.) 

giülouöng, ds, (gruln, sldos) von der. Gestalt ei- 
ner Schale, einer Schale ähnlich, 


— 


giäkow, (pıiln) aushühlen od; vertiefen wie eine |' 


flache Schale: ra div) 

ner Vertiefung odi Gru 

graben, . ablagueare, 
—— 85, 2382. St. quald 
gialards, 4, dv, (guide) 


die Biume mit ei- 
umziehn, sie um- 


söns. 
Hoidanıs giakinzerl; 


Kopfsalat, der wie ein Telter rund in die || 


Breite, 
sessiless. 


Nicht in. die Länge wächst, lactwcae | 


— 
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glügds, a, öv, Ion. pfegos; leuchtend, ‚glänzend, 

x hell, blank: bes. wie kımapog von der gläuzen- 
den Oberfläche des Leibes od einzelner Glie- 
der, die von jugendlicher Fülle, frischer Ge- 
sundheit od. Wohlgevährtheit strotzen, dah. 
heisst b. Theger. ein junges Mädchen wegen 
der prallen, festen Frische des Leibes gapı- 
rin Öupunog awäg, u. bi Nie. das glänzende 
Ferthautchen auf der steheuden Milch gıaen 
yonös. _2) übertr. rein, keusch. (nach eınigen 
von ning, mıapos, was wohl das wahrscheiu- 
lichste: nach andern von päs wie ueapös von 
grois: Buftm, nimmt gar zwey Grundbitgen 
an, die eine von güg, die andre von la, 
compact, derb, fest, fett,- wie Juuoos von 
lm.) dav, 

Yiägis und 

gingivg , leuchtend’ od. 
nigen. 

gipäkda own, 7, und 

pißüktov oixov, 16, eine frühreife Feigenart, die 
ihren Namen von einer Gegend- in Megaris 
od. Attika, Giäalıs od. Tußalsız , haben soll, 
Ath. 3. p. 79. B. 

pißulrws, o, n, der Baum 
Ada trägt. [äh 

Dißakısr N. 8: gıßalka.. 


glänzend machen, rei- 


,„ der die Feige yıßa- 


plögxen, 9, Attı st. midaxvn, w. m. vgl. Lo- 


beck Phryn. p. 1133 

möinov; 16, 8. pediuor; 

plöauaı, = ysidouaı, nur b. Dosiad, [%]' 

pidos, n, dv, — peidos, Callim. 

giäln, 4, minder Att. For, st. gialy, w. m. 8 

glrpis, kon. st. piapög, wm. 5 

gikddnvios, or, (üßondos) gern od. niit Willen 
unbesonnen. fx}. - ' 

qilaßgosı or, (apgcs) das Zarte od; Feine lie- 
bend. [7] 

yuayudın, &, & L. st, weloyadın. 

gikäyadie, 9, Liebe zum Guten, von 

gilayados, or, (iyudds) das Gute ad, die Gutem 
liebend,. Freund des Guten od. der Rechtschaf- 
feuheit. [a] 

gpikiyiruntos, or, (Byivvnrog) den od. das Un- 
borne, Ungezeugte, Ewige liebeud, KS$. 

yildyküac, or, (aylkao,) das Herrliche od. Schöne 
liebend, wie gulöxndog, Pind.. 

— or, (aygaukos) das Landleben lie- 
end, 

pilayotın, ov, d, (üypa) der Jagdliebende, der 
Jagdlreund. 


gikaygsrıs, «dog, N, fern. vom gilaygfrng, die 


Jagdfreundinn. 
piloygos, or, (#ygus) das Land od; das Landle- 
- beu liebend, fi]. 
gilaygdrı., dos, n, — glaygirıs. 
yildyounvos, or, \ aygunwog) Schlallosigkeit lie- 
bend,. geru od, immer wachend, die. Nacht 
ern od, gewühnlich schlalles zubriogend; 
gilayan, wwng, 6, 7, (dyar) den. Wettkampf .od: 
Wettstreit liebend. [=]. - 
pilwdsigie, 7, Bruder- od! Schwesterliebe, Ge- 
schwisterliebe, von 
giladeigeng, on; (mörlpds) brudar- od., schwester- 
'liebendi,: geschwisterliebend , Sophi,- 2). ein 
‘Strauch mit wohlriechender- Blöte,, wahrsch.: 
» unser: Jasyin D feli , ‘ 
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LAOAÆſMGAMOC, 09; (adirauos) gern entkräftend od. 
schwächend, Hipp. [Ü] 
iAme$iog, or, (ürdloc) Ion. 
Aädwasos, or, (AYrvalog) Freund der Aı 
ner, Ar. dar. 
ıa8mwasdıns, 7x0, 4, Liebe zu Athen. 
AuGimıng,ov, 6, (adlnına) ein leidensehäftli- 
cher Aihlet. 2) = gikasiog. 
ti FAos, or (a3)05) den Weurkampf liebend. []J 
s)as, Ep. imperat. aor, med. zu gulso, IL 5, 
117. 10, 280, 
filataxros, or, (uialw) Weliklagen liebend', gern 
klageud. 
pilaönuor, or, gen. oros, (adyuor) Schamhaf- 
tigkest liebend, 
Yiluluuros, or, (eiga) blutliebeud, blutgierig, 
Anacr. ; 
(tkacuog, or, [i] und 
Yllaluwv, ov, gem, orvos, (nina) = gulaluaros. 
gikairegog,.tiga, ıg0v, u. Yikaltarog, dın, azor, 
irr. Comp. u. Superl; zu: Yilos, Callim, u. 
Theoer, 
gikairıgs, or, (ara) Auschuldigungen od. Vor- 
wiirfe liebend, geru Vorwürfe machend, Aesch. 
dah. gern tadelud od. klagend, tadelsüchtig, 
unzüldrieden, Xen, 
giklax'fouar, — yagsmıilouer, EM. u. Phot ein 
‘dunkles, viell.:verdorbnes Wort: Ruhnk. Aen- 
derung jedoch, Tiin. p. 19. Yılanzlzouaı , ist 
— Struve vermutbet gik dxxi- 
Our. . 
ylünslaoreg , 09 , (ündlasro; ) Unmöässigkeit; 
Schwelgerey od. Unkeuschheit liebeud, aus- 
schweifend. i 
gikänsinvdog, ov, (axöloudos) geru folgend od, 
begleitend, Ar. _ , — 
gpikingaros, ov, Tom, gıldxpntog, (anparos) rei- 
nen, ungemischten Weiu liebend, überh, dem 
Wein od. dem Trank ergeben, Simonid, 
gilanpißiw, (angıdns) Genauigkeit und Sorgfalt 
Jieben od. üben, ein Freund der Genauigkeit 
seyn, r 
Yyilumpoduwv, ov, gen, ovog, (angdaua) die Er- 
götzung des Ohres liebend, Musik, Hedekunst, 
Dichtkumst liebend, [„sv--] 
gihährnmtio, (üksinıg) sich gern als Ringer salben,- 
gqikülikavdgos, eo», den Alexander liebend, Freund 
des Alexander, ihm geneigt od..gewogen. 
gilalnöns, a5, gen. 806, (aAn#us) wahrheitlie- 
bend, Freund der Wahrheit.- 
ylalkrdla, i. gegenseitige Liebe, vo 
yrhalinkog, ov, (aldnkwr) sich gegenseitig liebend. 
yilakloyıyüs, &g, (udloyerns ) -Sremdeliebend, 
Freund der Fremden. 
giiukönog, or, (alumog) Schmerslösigkeit/liebend, 
gern ohne Schmerz od. Kummer, [a]: | 
yilalvoris, ob, 6, (aAbm) der sich. gern oder 
leicht äugstigt. _ — 
giläuapnuen, 07, gem ovas, (undgrmua) die 
Sünde liebeud. 
gilapneös, ow, (üumslos)' den .Weinstock lie- 
bend, reich an Weinstöcken, Ar, 


gilävayrworder, das Lesen lieben, gern lesen, von 


Yüraprüvıng,.or, 6, (avayııı 1) das Lesen, 
‚ liebend, Freund des Lesens. * F 
Auſ- 


⸗alani ou Verschwendung; ad.. 
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wand liebend, Plat. de rep. 8. p. 548. B. (nicht 
Yılaralwıns) und 


st. @iladlog. [ü tlärdiotog, or, (avalloxu) den Aufwand lie- 
? F 


bend , gern aufwendend od. verschwendend, 

yilandgia, 7, Liebe zum Manne od, zum Gat- 
ten ‚on 

gikavögos, ov, (üvhe) den Mann 04, den Gatten 
— Aesch, 2) Mauuer liebend, manu- 
toll, [7 

yilavöns, ds, (urdor) Blumen liebend. 

gpilandgänris, dus, ö, (üvrägaxiis) Freund der 
» Kohlenbreuner, Ar. 

glluvrdganeuaa, 176, menschenfreundliche Hand» 
lung or. Behandlung, von 

ylavdgunsio, (yuldrögunos) menschenfreund- 
lich handeln, auch im med. 2) transit. men- 
schenfreundlich, gelind od. sauft behandeln, 
zıva,. b) menschenfreundlich gewähren , ri. 

pilavdgumsn- (gikardgwnog) Menschenfreund 
seyn, als Menschenfreund handeln, dar. 

pilardgomiu, n, das Wesen od, Betragen des 
gikävdgwros, Menschenliebe, Menschenfreund- 
lichkeit, Sanftmuth, Milde, Güte, Nachsicht. 

gllardgurındg, 9, dv, und 

ylarsgunıvog, dvn, wor, dem gulaydgwnog ge- 
hörig, ihm eigen od. geziemend, 

pilardgunac, 0», (Mrögwnoc) meuschenliebend, 
menuschenfreundlich, liebreich, milde, sanfımü- 
thig, gütig, nachsichtig. 

gilavap, 0006, 6, 7, Dor. st. Yılijywg, Aesch. 
2) männl. Eigermame, Pind. [v-- 

gpiküoddg, dr; (doc, acıdds) dem Gesang od, 
den Säuger liebend, Freund des Gesauges od. 
der Sänger. j 

gikunenros, ov, (äntntoc) gewöhnlich schlecht 
verdauend. [@} R 

yianıydnudrug, adv. von yulamıy Inuur. 

gyikans/$nuosirn, 9, Neigung sich wit andern 
zu verfeinden od. ihnen weh zu thun, Zank- 
sucht, Hadersucht, Wesen od. Handlungsweise 
des yılamızdüuer, Dem. von 

pllänsdnuum, or, gen. ovos, und 

pilänerdns, ds, geu. dos, (dmeydnunr, amezdhs) 
Feindschaft liebend, zanksüchtig, streitsüchtig, 
sich gern mit andern verfeindend, andre gern 
kräukend od. beleidigend: bes. der sich durch 
Heden od. Handlungen andre zu Feinden macht 
'w..nichts danach fragt. 

gikumloixde, 9, dry — das folg: 2 , 

gikuinkoog, 0», zugs. pildnloug, ovw, (arloog) das 
Einfache od, die Offenherzigkeit liebend,, of- 
fenherzig, gerade. 

glländönuog, or, (ümdönuos)' gern abwesend, 

gern verreisend, en 

—— (gilspyupos) Geld liebem,- geizig 


se av. 


yn, 
‚pliupyügla, 4, Geldliehbe, Geldgeir, Habsacht. 


yYapylgoe, ov, (üpyupos) geldliebeud, geldgierig, 
geldgeizig: überk. habsüchtig. 

+rAugerog,.om, (dpern) tugendliebend, Tugend- 
freund, 21. 

gilägsorstöns, ov, ö, dem Aristeides liebend. 


.‚pilupuüreg,.0, (üpua) wagenliebeud, Freund von 


Wagen od. vom Wettfahren mit Wagen, Pind. 


ipilapruses od. yılapzaioy, dr, (dexalos); das Alte 


5 


od, das- Alterthum -liebend, 


Diiap— Dıls 
grAupyda, (pilugxos) die Herrschaft lieben, gern 


herrschen, dav. 
. "Ylagyta, #, Herrschlust, Herrschbegierde. . 
gYlupyınis, 4, dv,»zum yidagzos gehürend, ihn 


betreflend. 

gilugzos, ov, (dexh) die Herrschaft liebend, 
herrschsüchtig, herrschlusüg, nach der Herr- 
schaft strebend. [‘] } : 

YGikauıgaydkog, ov, \dergayalog) das Würfelspiel 
mit Knöcheln liebend, gern würfelnd. [v-uvv] 

gilauerog, ev, (üaoox) ein schwelgerisches, üp- 
piges, ausschweifendes Leben liebend. [“] 

gilavddusipos, 07, h 

yikavkog, ov, (aüld;) die Flöte od. das Flöten- 
spiel liebend, Soph. Ant. 965. [Y] 

gilavziw, (pildurog) eigeuliebig seyn, Eigenliebe 
habeu, dav. ° 

gilavria, n, Eigenliebe,, Selbatliebe. 

yikavrog, 09, (aörot) sich selbst liebend , selbst- 
. liebig, eigenliebig, selbstsüchtig. [7] 

gilaw, das Lat. pilare, rauben, plündern, dav. 
gıkiftng, wahrsch. ohne Beysp. 

alläryioe, ov, (£yyin) gern Bürgschaft leistend, 
° gern gutsagend. 

yihryainaev, ev, gen. ovoc, (Eymimua) gern an- 
klagend: überh. — gilairıog. 

gikreoxe, Ton. impf. von pıliwo, Hom. 

yYAldugos, ov, (#dsıgo) das Haar. liebend, ge- 
wöhnlich im Haare befindlich od. darin ge- 
tragen. 

grluöjuer, ov, gen. ovos, (uörjuwr) wissbegie- 


rig lernlustig. 
i gikindnuss, ov, „gebenes) = Yılanddnuag. 
gpiliAauos, ov, (diula) den Velbaum liebend. 
giktkenuow, or ,.gen. ovog, (fkenuur) und 
—— or, (äktos) Mitleid liebend, gern mit- 
eitlig. 
tlsisuddgrog, ou, "(ddevddgios) Freysinnigkeit 
r Teer Med “ 
qilskebdepos, 09, (FAsbdepos) Freyheit liebend. 
gihiliuv, awag, d, n, ("LAknv) die Hellenen lie- 
bend, ihre Sprache od. Literatur liebend, Hel- 
lenenfreund. 
gilsinis, dog, 6, 4 (Einis) gern hoflend, im- 
mer hoflend. [Y} 
Yildunıogog, ov, (#amopos) Handel u. Reisen lie- 
end. z 
yilıwdrxıeo, gern anzeigen, von 
gihwdsinins, ov, 6, ((vdeisens) der gern anzeigt 
od. angiebt. 
gilivdofog, ov, (ivdofog) gern berlihmt, ruhm- 
.  kiebend. 
grlivdoros, or, (Eröldo, 5.) germ nachgebend, 
barmherzig, Gegens. arivdorog. 
ilivdros, ov, (vdeog) gern od. gewöhnlich be- 
eistert, 
gikivvözag, 09, (fvrugog) die Nacht liebend. 
ikEodog, ov, (£$0dog) gern ausgehend, Epicharm, 
ilrogsagris, gb, 6, (dopzalw) = Yıldopros. 
gpikkogros, ov, (£ogrn) Feste liebend, Freund von 
Festen od. Feyertagen. 
gilınıoıyunv, 09, gem, ovng, (Emarnun) Kennt- 
nisse od. Wissenschaften liebend, Freund davon. 
‚pilentriunins, ob, 6, (imıruudw) der gern tädelr, 
der Tadelsüchtige, 
Yilsgaoziw, gern vd. gewöhnlich lieben, verliebt 
seyn, von x 
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pilezarrä:, od, 6, (fgworis) der gern od. gewöhn- 
lich liebt, der Verliebte, Freund von Lieb- 
schalten, 
Gllsgassia, #4, das Verliebtseyn, Neigung zu 
Liebschaften , von R . 
TAdpagros, 0v, (fpam) gern od. öhnlich Hie- 
z bend, verliebt, zu Lebarbelies saintat, Jac. 
AP. p. 771. 2) Liebenden hold od. afgenehm. 
Yilrpdorgia, 7, bes. Sem. zu Yılkonarog, Jacı 
AP. p. 641. ‚ ne 
glleeyiw, (gilrpyos) Arbeit lieben, gern und 
emsig arbeiten, emsig seyn , dav. 
gllsoyia, n, Arbeitsliebe, Liebe zur Arbeit, Em- 
sigkgit dabey. 
pilsgyds, dv, (£gyov) Arbeit liebend, gern oder 
emsig arbeiteud, emsig, fleissig. 
yikdonuos, 09, —— die Einsamkeit liebend, 
ern allein. 
gilägides, ov, (£gı805) das Wollespinnen oder 
überh. Handarbeiten liebend. . 
ylkegis, ıdos, 6, 9, (fgıs) zankliebend, zank- od. 
streitsüchtig. 
gihpioriw, Zank od. Streit lieben, von 
plkeguosng, od, 6, — gllsgıs, dav. 
pikegıotindg, N, dv, zum yılsgaoans gehörig, ihm 
- eigen , ihn betreffend. 
Ieoiotoc, or, = Yyllapıs. 
gilsgwg, »ros, 6, 9, (fowc) gern liebend, der Liebe 
ergeben , liebevoll. [7] 
ylianegos, ov, ($undga) den Abend liebend, 
yYkrrugesia, 9, und 
glktzaspia, 9, Liebe zu den Gefährten od, Ka- 
meraden, Freundschaft. 
glklrargıs, dos, 7, bes. fem. zu Yıldranpos, 
yikdraıgos, ov, (Eraigog) seine Gefahrten, Kame- 
raden od. Freunde liebeud. 
yilervos, ov, (fıvog) einen Brey von Hülsen- 
früchten liebend. [7] 
gilsbdsog, 0», (ebdıog) heitern Himmel Hebend. 
giksbiog, ov, den Bacchischen Jubelruf edoi Jie- 
bend, Beyw. des Bacchus, . 
gpllsvkäpns, ds, gen. dos, (sülaßAs) Vorsicht u. 
Behutsamkeit liebend, sich gewöhnlich in Acht 
nehmend. 
ytlsbkrıyos, ov, (Asiyw) das Leckerhafte liebend, 
Leon. Tar. ı%. s. aber Lobeck Phryn. p. 573. 
yliruvog, 0», (tiv) das Bett od. den Beyschlaf 
liebend. [X “ 
gilevnoia, nu f. L. st. Yılomosla, 
pllsungdsunos, ov, (npdsuner) schöne Gesichter 
rat od. selbst gera ein schönes Gesicht 
a en [2 


'gilebruwtog, ov, (süraxıog) Ordnung, Anstand, 


Zucht od, Bescheidenheit liebend, 

gilsurgdnelog, ov, (türganslos) Scherz od, Witz 

liebend, [ü) 

Ylleüyschog, ov, zeilos) — (yuleblayor. 

gikipnßos, ov, (Epnßos) Jünglinge liebend, 

pileyöns, ds, gen, dos, == pilsydgog. 

tlsydgiw, Feindschaft lieben od. üben, von 

gikexdgog, ov, (Eydgds) Feindschaft liebend u. 
übend, zur Feindschaft geneigt. [i 

gikkıpos, or, (övia) das Spiel lieben 

gliiw, nuw, neben dem regelm. aor. Iyilrow 
braucht Hom. in derselben act, Bdıg von dem 
bloss Ep. aor, Ygilauı» 5 sing. dyllaro, gi- 

- Auto, U. 5, 61: 20, 504. imperat, yilas, Il. 5, 
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117. 10.208. (Wolf schreibt pllas) conj. gl- 
kavıas, [7] h. Hom. Cer. 117. aber piluro als 
—— Ap. Rh. 3, 66. Ep. iuſ, praes. gilrjueraı, 
1522, 265. inf, fur. Yilnoduır, Od. 4, ı71. 
Ion. impf. gYädeoxe, Hom. Aeol, 2 praes. gi- 
Ansda st. quleig, Sappho. Ein praes. yilouas 
od. yllınaı kommt nicht vor. (gllog) Lieben, 
lieb haben, in alleu Beziehungen, die das 
Wort im Deutschen zulässt, von der Liebe der 
Göuer gegen die Menschen, der allgemeineu 
Menschenliebe, der Eltern- u. Kinderliebe, der 
Freundesliebe, der Gatienliebe, schon b. Hom. 
sehr häufig: auch von Handlungen, gut heis- 
sen, billigen, oyirkıa Fyga, Od. ı%, —* upgew. 
mit doppektem acc. yılciv rıva gıldınza, Od. 
15, 245. geliebt werden von einem, &x zuwog, 
N. 2, 668. auch nagd rivog, Il. 13, 627. gew. 
ünd zıwog, Hdt. 5, 5. auch guleiodal rırı 
Insbes. a) liebevoll od. freundlich behandeln, 
bes, liebevoll, freundlich od. gustlich aufnch- 
men, Od. 4, 29. 5, 155. 7, 35. 8, 42. 10, 1%. 
ı2, 450. ı4, 128. ı5, 70. 7% 17, 111. I. 3, 
207. 6, 15. dah. map” au pıljazaı, Ep. Be- 
willkommungsformel, du sollst ung freundlich 
willkommen seyn, Od. ı, 123. vgl. ı5, 281. 
b) von sinnlicher Geschlechtsliebe, Il. 9, 460. 
Od. ı8, 325. Rr. Ar. Ran. 541. Fr. 1058. eben- 
so amare b, Plaut. c) mit u. ohne oröyarı, 
seine Liebe mit dem Munde zu erkennen ge- 
ben, d, ji. küssen, herzen, dav. yllnua. Hom. 
hat das Wort in dieser Hdtg noch nicht: er 
braucht dafür xdoow, süooas, d) überh. lieb- 
kosen, umarmen od. sonst seine Liebe durch 
äussere Zeichen zu erkennen geben. 2) mit 
dem inf, gern od, gewöhnlich thun, gewohnt 
seyn, dah. pflegen, Yıka yiyrsıodaı, es pllegt 
zu geschehn , es geschieht gewöhnlich , oia 
qildu yiveadas dv nolduor, Hdt. 8, 128. auch 
bloss #5; guAsi’od. oia-gidei, verst. ylyvaadas, 
wie gewöhnlich, nach. der Gewohnheit, Sitte 
od. Mode: dnd nelens narıa urdgwmoıdı gi- 
Miss ylyvıadaı, durch Versuche pllest den 
Menschen alles zu Theil zu werden, Hdt. 7, 
‚3. 10, 5.6. vgl. 2,27. 3, 82. 6, 27. Pind. 
. 1, 15. Pyth. 5, 531. Homer hat diese Ver- 
bindung m. d. inf. noch nicht, im Deutschen 
aber wird lieben ebenso gebraucht, z. D. es 
‚liebt die Welt das Strohlende zu schwärzen, 
Schiller. Jlota ist immer kurz, nur in den 
Formen des irr. Ep. aor. !yildurv durchaus 
lang, vgl. jeduch gihos.] 
 plin, #4, fem. von gilos, Freundinn , Geliebte, 
Buhleriun, wie &ru,, 


0, 
yıllnos, 09, en die Jugend liebend. 2) männl, 


Eigenname. [i 

*2 das Süsse, das Angenehme, das Ver- 
guügen lieben, suchen od. finden, quÄndıiv 
zırı, sein Vergnügen in od. an etwas finden, 
pazaıg, Ar. zwe«, sich gern od. mit Vergnü- 
gen in einer Gegend aufhalten, auch meös 
Zune, v8, sr 

— is, gen. dog, (ndis, Hdoua:) das Süsse, 
das Angenehme, das Vergnügen liehend, es 

‚ swuchend od, findend, dav. . 

Ylndta,.ä, Liebe od. Hang zum Vergnügen: 
Vergnügen an etwas. 

F yılmdırda, (Gılmdoros) das Verguügen lieben, dav. 
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yrlndorla, , Liebe od. Hang zum Vergnügen. 
+tindoros, ov, (ndorn) das Vergnügen liehend, 
dem een ergeben. 
Yünnoiw, (Qi ah gern. zuhören ol. lesen, 
aufmerksam seyn, dav. 
Yllmmoin, #,.Liebe zum 
Aufmerksamkeit. 
Uijxooc, cr, (ax0r/), das Zuhören liebend, gern 
anhörend od, lesend, aufıierksam, 
gilnkixarog, or, (jAuxarn) die Spindel liebend. [@) 
llnktagıns, ob, d, (Hlsagıns) der gern Richter 
bes, in der Heliäa ist, Ar, Be 
Yllnua, 16, (pıldw, c.) der Kuss. [ir] 
gilnudrer, 4— Dim, vou glinue, 
gll/umwa, Ep. inf. praes, zu yılda st. giker, 
ll. a2, 265. . , 
(glinuı) s. yılko, 
giknuooivn, 9, (gelda) Liebe, Freundschaft, 
Theogu. 284. wo Brunck ohne Noth orrnuo, 
obvn ändert. (das Wort ist wie von Yılrunv 
—— was aber nur als Eigenuame vor 
ommt.) 
®rlnuemw, ovog, 6, Philemon, männl. Eigenname, 
yihrvenog, ov, (avsuog) den Wind liebend, dem 
Winde ausgesetzt, windig. 
gilrıfog, opos, d, 7, Dor. puldrwg, (arg) = gi- 
Aurögos, Aesch. 
gilrgerwog, ov, (£osruds) ruderliebend, gern das 
Ruder führend, die Schifffahrt liebend, öfters 
in der Od. bes, als Beyw. der Phäaken. 
plingıs, ıdos, 6, 7, = giltpi, 
gilnsie, 9, (yılaw) Dieberey, Hesych. 
YTlnoluolnos, ov, (nolmı;) — pilduoimos, Pind, [Y] 
plinasg, toc, 7) (Yelds) das Lieben: das Küssen. |7] 
giknaıorigüvog, ov, (oTiparag) = gıkooregaroc. 
pilnatyog, ov, (jouxos) Ruhe liebend, ruhig, 
friedlich, 
pikırebo, s, Ynlnreiw, von R 
yilnıns, ou, 6, (gılacı) der Betrüger, der Dieb, 
zw. L. an deren Stelle gew. die Form gyin- 
Ts od. Ynlıjıns vorgezogen wird, 8. Gaisr. 
„Hes. .op. 375. Jac. AP. p. ıa2.- 
ging, oo, d, (Yıldw) der Liebende: der Küs- 
sende, dav. 
glänzunds, 7, 6v, zum Lieben od. Kissen gehö- 
rig, geneigt dazu, m. d. gen. Aristot. 
plinrög, 7, or, adj. verb. von yılda, geliebt, 
geküsst: zu lieben, liebenswürdig. — — 
Antoou, ı0, (Yeldw) Liebeshandel , verliebtes 
auch = gilıgor, Naeke Choeril. 
ch . ’ 
gining, ogog, ©, qılnrns, der Liebhaber, 
auch 7 gulyıwmg, Aesch. 
gikia,, (piilw) Liebe, Freundschaft, Zunei- 
ung, Gunst, Huld, zuerst b. Theogn. 306, 
00, 1098, 2) fem. von Yiksos, verst. yi) od, 
zupa, Freundesland: dar. , 
gilıafo, jemandes Freund seyn od. werden, zıvi, 


glliargiwo, Freund od. Liebhaber der Arzuney- 

+ kunst seyv, von 

gillarpoc, ov, (iaredc) Freund od. Liebhaber der 
Arzueykunst. [v2 -u] 

piınds} 7, dv, (pilo,) dem Freunde gehörig, ge- 
bührend od. geziemend, ihm eigen, freund- ” 
schaftlich, freundlich, gü ig: zur Freundschaft 
gehörig, sie betrellend od; befördernd, Xen. 


Auhören od. Lesen, ' 


— 


* 
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Yyılınd, Freundschaftsbeweise, Anlagen od. Ver- | grldBogor, er, (Bogs) frassliehend, gefrässig, 


“anlassungen zur Freundschaft. Adv. gikmie. 
@llwva od, Dilien, 9, weibl. Eigenuame, Jac. 
AP. p. 564. auch Blüiwric, Dos. [u-w, v--] 

@rkivos, 6, mäanl, Eigennanme, 
gih:og, da, ar, bh. d. Art. auch sehr häufig 
zweyer Eud. (gilos) act. freundschaftlich o' 


freundlich gesinit, gegen einen, zwi, dah. ei-, 


nem freund od. befreundet, ihm geneigt, zu- 

gethan, ergeben, bes; Gegens. von mokfuos, 

es im Kriege mit einem baltemt, dah. n alle, 
mit u. ohne y od. Züge, Freundesland, Ge- 
ens. n nolrula: ebenso gikor ergurevum, 

— — g. geotgıer od. zwplor, dem 
Freunde gehöriger fester Platz, dah. b) überh. 
dem Freuude gehörig, ihm eigen, von ihm 
kommend, Zeis gikios, Zeus als Beschützer 
der Freundschaft. 2) pass. wie gikog geliebt, 
lieb, theuer, werth, vou Personen u. Sachen, 
Seid!, Eur. Tro. 213. dar. 

yYlıdu, spätere Form st. yılda. 

. dilinneog, or, vom Philippos: 6b, verst. Yov- 
‘wors od. grutijs, eine vom König Philippos 
geprägte Goldmünze. 

yılınnia, 4, (pilınnos) Pferdeliebhaberey, Nei- 

ung zu Pferden od. zum leiten. 

dllinniöns, ou,d, männl, Eigenname, dav., 

Diknntloouar, mager od. schmächtig wie Phi- 
lippirles seyn. 

&ilınnilo, es mit dem Philippos halten, ihm 
geneigt, auf seiner Seite od. von seiner Partey 
seyn, dav. 

Ctlimmiands, 6, Neigung zum Philippos u. sei- 
ner Partey. 

gllınnos, or, (Innos) Hosse liebend, Pferde- 
freund, Piud. überh, gern reitend, beritten. 

- a} mäunl. Eigenname. |»-v)] 
gilinnorgopew , (imnorgöygac) Pferdezucht lie- 

bend, gern Pferde zu Wettkämpfen aufziehend 

- od. haltend. 
gläorogiu, lernliebend od, wissbrgierig seyn, 
wissbegierig od, neugierig fragen, forschen, 
auskundschaften, von 

giklursig , 005, 6, 9, (kurwg) lernliebend, wiss- 
begierig, neugierig. 

yiklnor, 10, zw. L. st. ıölzıor, geuditior. 

ikıyYus, vor, 6, 9, (iyWüs) fischeliebend, Fisch- 
liebhaber. [v-u] 

ill, or, geu. 0905, irr. Comp. zu yilos, Od, 

19, 551. 24, 268, 

grkiasıs, zus, #, (Yılıda) Befreundung. 

giliwıng, ou, ö, (pikidw) der Befreundeude, Ver- 
söhnende. j 

gilligda, 7, ein Baum, wahrsch. Eiuerley mit 


tAvgu, 
— ov, (Baxyos) den Bacchus od. deu 
Wein liebend. ° 
grloßapfägos, or, (Adefugos) die Barbaren od. 
Ausländer liebent!, das Barbarische od. Aw- 
ländische im Sprechen liebend. 
— or, (Sugfıror) das Barbiton lie- 
d 


end. 
tloßänlluog, ov, (Baoıkebs) den König liebend. 
—— iwg, 6, (Buackeis) Königsfreund. 
giloßuorärvog, ov, (fugzayog) neidsüchtig. 
gilöß:ßlog, ov, (Aldo) Bücher liebend, Bü- 
cherfreund. 


] liebt ‘od, pflegt, Schlemmer, 


gikößorgvus, v, gen, vos, (Bdıgwe) Weintrauben 
tiebend. 

yilodounusc, maıdor, 6, 4, tBoünais) erwachsne, 
mannbare Kouaben liebend, . ‚ 

gikofgw:, wro:, 4, #, (Bıßouaxw) — qilöfopas. 

yYamyadig, de, Dor. st. giloyndne. 

giäoyaıos, vr, („uiz) dic Erde Iiehond, 

gi'dyänoe, ov, Tyapio) heyratlislustig. 

yrkoyagıoplöng, ov, 6, un: 

gikoyagryidius, ov, d, (yaırrjo) der seinen- Bauch 


voran‘ 


⸗ 


‚ (reloınarm 


“ 


yrloysloraorı):, av, u s) Freund von 
Spassmacheru, 

grkoyekosor, or, (yiAoıos) das Lächerliche, Scherz 
od. Spott liebend. 

iköyılog, wros, 6, 1, ſyelue) das Lachen liebend, 
gern lachend, Freund des Lachens. 

Fikoyervalog, or, (yearralnz) edeln Anstand lie- 
bend, Diog. L. 4. 19. 

pikoytwulıpng, ou, d, (yeouerpiu) die Geometrie 
liebend. 

yikloyseryyeu, (giloydogyog) den Feldbau od. das 
Landleben liehen,, dar. = 

4Hoyeosyia, ij, Liehe zum Feldbau od, zum 
Landleben, 

giloyfupyns, ow, (yıwpyfu) den Feldbau od. das 
—— liebeud. a 

piloyndjs, Es, gen. os, Dor. gıloyadıle, (ynYie 
die Freude od, Frühligkeit RA 2 

iloykixag, or, un 

grloykizus, ı, gem. vog, (yluxbc) das Süsse, beg, 

? Pb sissen Wein liebeud, Lobeck Phryn. p. 

56. 


giloyovia, 7, Liebe zu den Kindern od, den 
Jungen, von 

gilöyevos, or, (yivos) seine Kinder od. Jungen 
liehend, 

yilöyocyog, or, (zoßy6;) gern od. gewöhnlich 
furchtbar od, finster, 

gEloyonuudaren, (Yıloygauunrog) Litteratur od. 
Bücher lieben, dav, 

giloygauuäria, 9%, Liebhaberey für Litteratur od. 
Bücher. 

giloypupuiroi, or, (ypapua, 5, 4,) Litteratur od. 
Bücher liehend, 

Tiloygüyto, (yunın) die Mälerey lieben, 

gtloyeriyopa:, ur, (ronyogdu) = gıldyornvog. 

gikoyvuriuia, ), sehr zw. L. st, gidopupwagıia, 

glloyvuraoıim, Leibesübnngen lieben, von 

giloyvyuraoııjs, oü, 6, (Yuuwaarıjs) Liebhaber od 
Freund von Leibesübungen, ’Turnfreund, dar. 

glloyvuvacıio, n, Liebe zu den Leihesübungen, 
Plat. symp. p. 182. C, 205, D, aunat. p. 133, 
vn dar, i ‚ ER 

giloyvuvagsızöa, 7, dv, zum piloyvurauı)z 
hörig, ihn betreffend, sehr zw. L. b. Plar.’de 
rep. 5. p. 455. E. 

— or, (yvurafw) Leibesübungen lie- 

eud. 

(plloyivark) gen giloyiousos, u. 8. w. #gılo- 
zu ; im nom, ungebr. Auch giloyirauesg, 
ov. [ü 

\pileyivarog, 09, — guldyuwog, fü) © —- _ 

\ptleyivne, ov, ö, (ywn) der Weiherfreund.- [5] 

piloyivia, #4, (gulöyıvog) Weiberliebe, Liebe zum 
weiblichen Geschlecht, 


i 


’ 
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Iytvor, ov, (yvrh) Weiber liebend, Weiber- 
'eund, Lobeck Phryn. p. 184. 
»daluar, or, gen. ovas, ——— Dämonen od. 
‚ötzen liebend und verehrend, 

»ddrgiog, ov, und 

sdaxpvg, v, gen, vor, (daxgu) thränenliebend, 
ern, gewöhnlich od, oft weinend. 

ddagvog, or, (daygvn) den Lorbeer liebend. 
odeunmıarns, ou, 6, (deimvifw) der gern schmaust 
d. andre bewirthet. 

ddeınvog, or, (deinver) Mahlzeiten od. Gast- 
ähler liebeud. 

»Öruvıog, or, (Öduvior) das Bett od, das Lager 
ebend: bes. das Ehebett, den Ehegatten od, 
ie Ehegattinn liebend, 

Sdindgpo:, or, (Ödvögor) den Baum, die Bäume 
d, den Wald liebeud. 

Wenauıng, ob. 6, (Ödmas) Liebhaber des Be- 
ıers od. des Trunka. 

odianomwog, ov, (Ödamowa) die Herriun od. 
lausfrau liebend. 

»Weonorrbouns, (deonorebw) die Herrschaft ei- 
es Gebieters lieben. 

»Ödonoros, ov, (dsumdıyc) seinen Herrn od. 
ebieter Jiebend, Theogn. 347. auch von Thie- 
'n, Hdt. 4, 142. 

„Annie, ij Liebe des Volks, Popularität, von 
Iönwog, ov, (dijuos) das Volk liebend, Volks- 
eund, Ar. b) pass. dem Volke lieb, populär, 
) männl. Eigenname: dav. 

»önuörns, ov, 6, Volksfreund, dar. 
Önmorindd, N, dv, und 

Önnmöng, e5, einem Volksfreunde gehörig, 
'gen od, geziemend. 

Diamos, 0», (Öixasoc) Gerechtigkeit lieben, 
reund der Gerechtigkeit. [7] 

dixaorne, ou, 6, (dixufm) der gern Richter ist. 
dinie, (iAddırog) Gerichtshändel, Streit od. 
ank lieben, dar. 

‚dırla, 9, Neigung zu Rechtshäudeln, Pro- 
»sssucht, Streit- od. Zanksucht. 

iötwos, or, (dien) Rechtshändel liebend, pro- 
'sssüchtig, streit- od, zanksüchtig. 
dirm,'ov, 6, (döirme) Freund der Wanderer 
I, der Reisenden, Beyw. des Pau [vv--] 
Don, (Yilddofog) den Huhm lieben, ehr- 
:gierig seyn, dar. 

dofte, %, Ruhmliebe, Ehrliebe, Elırsucht, 
hrhegierde. 

ofog, or, (ddfa) ruhmliebend, ehrsüchtig, 
ırbegierig. 2) seine eigne od. andrer Mei- 
ungen liebend. 

»doole, 7, (didmus) Schenkliebe, Freygebigkeit. 
hovkog, or, (dotkos) Sklaven liebend, 
dornog, ov, (dobmog) Getüse liebend. 
jögonog, or, (Öpduos) den Lauf od. das Lau- 
n liebend. 

jöpo0og, or, (dedaos) den Than liebend. 
Aeouoc, ow, (Odrpuds) das Wehklagen liebend. 
jörprog, or, (Odügoua:) gern od. gewöhnlich 
ehklagend, Aesch. 

uptwm, (Fildöwgo;) gern schenken, freygebig 
'yn, dar. 

Kind na, 16, Geschenk, 

„Iwgla, 16, &chenkliebe, Freygebigkeit, von 
söwgog, ov, (düpor) gerh schenkend, freyge- 
ig,. Dem. 

II. Th. 
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gikorgyde, dv, od. gildepyog, ov, (feyor) arheit- 
liebend, arbeitsam. 

gikofrpügog, 09, (Zigugos) den Westwind liebend. 

gilofnınıng, oü, 6, (fntde) gern suchend od. un- 
tersuchend, 

gilofwuia, (yıldlaos) wie yıloı'wydw, das Leben 
lieben, dar, 


gilofwia, 4, wie gılov'vyla, Liebe zum Leben, 


dah. Furchtsamkeit, Feigheit. 

gildiwog, owr, (Lu! wie gildıinyos, das Leben 
lebend, das Lebeu schonend, dah. furchtsam, 
feig, Eur. 

gikddänos, ov, (Oãunoc) das Sitzen liebeud, gern 
od. gewöhnlich sitzend, dah. träg, 

yrkodsäuooirn, 9, Lust u. Liebe zum Sehn od, 
Ausehn, Schanlust, von 

gikodtauow, ov, gen. ovoz, (Hsaua) gern sehend 
od. ausehend, schaulustig, Freund von Schau- 
spielen od. Schaustücken, [@] 

giloderw, ein gılddeog seyn, KS, dar. 

ytkodrla, 4, Liebe zu Gout, KS. 

gilddeos, or, (Dads) Gott liebend, gottesfürchtig, 
— K$, 2) pass. von Gott geliebt, Ks. 
ar. 

grlodtdıns, yros, 7, Liebe zu Gott, getadelt von 
Poll, ı, 51. Lobeck Phryn. p. 551. 

gtıddreuos, or, (9roud.) Wärme liebend, 

ygrkodtwgiw, die Betrachtung lieben, von 

yrlodasoog, 0, (Hısiglw) die Betrachtung lie- 
bend, wie giıladsauun, j 

gräddnies, v, ($nkıs) das weibliche Geschlecht 
od. das Weibchen liebend, Lob. Phryn. p. 536, 

grlodrpela, 7, Liebe zur Jagd, Jagdliebhaberey, 
von . 

grlodngen, (gilddngo:) die Jagd lieben, ein 
Jagdfreund seyn: die Schreibung gılodnpdw 
ist falsch, Lobeck Phryn. p. 626. dar. 


gikodngla, 9, — gılodngrla. 


— ov, (ea) jagdliebend, Freund der 
d 


ap, . 
— —— er; (9doußos) Lärm od. Aufruhr 
liebend. 
grlodovx"dlöns, ov, 6, Freund des Thukydides. 
grlodonväc, ds, und 
yilddgrvos, ov, Hewia) Klagen liebend, gern 
od. gewöhnlich klagend. 
gilddgnoxog, or, (Fynjoxos) religiose Gebräuche 
liebend , bigott. 
grAdsupaos, or, (Hügoos) den Thyrsos liebend, 
gilotdıns, ov, d, und 
ytlddüros, 09, (Yiw) Opfer liebend, gern ed, 
ewöhnlich opfernd. 
— ov, (turods) die Aerzte od. die Ara- 
neykunst liebend, [vv--u] 
gikoixsıos, 0», (oixtiog) seine Familie, seine Ver- 
wandten, seine Hausgenossen od. seines Glei- 
chen Jiebend. 
grloınddouog, or, (oixodoudo) baulustig, gern 
bauend. 
gikomos, ev, (oixog) das Haus od. sein Haus 
liebend. [?] 
glloıxılauwv, ov, gen. ovoc, (oixripuav) zum Mit- 
leiden geneigt, mitleidig, barmberzig. 
gilolntoros, ov, (oixı!lw) Soph. und 
gilomrog, ov, (olxros) Wehklsgen liebend od. 
ern wehklagend, um dadurch andre zum 
lilleid zu bewegen. [r] 
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gllowia, 4, Liebe zum Wein od. zum Trank; 


von 
yllowwos, ev, (oivog) den Wein od. den Trunk 
liebend. [7] 
plloworponäris, &, (olergonuarnis) — das folg. 
gilosozgog, 0», (olaıgsc) Wuth od. Haserey lie- 
bend, bes. die wilde Begeisterung bey den 
Festen des Rene u. der een liebend, [7] 
tlotorwp, 0905, 6, N, —= yıklarap. } 
een. Rn ö, (oipdw) den Beyschlaf liebend, 
ein Hurer od. geiler Mensch, Theocr. f 
plloxädugıos, ov, und — 
Hlloxddagos, ov, (xadapds) Reinheit liebend. [ã] 
prlidaamwog, ov, (xuırdc) das Neue liebend. 
gildnünog, cv, (xax0s) das Büse od. die Bösen, 
Schlechten liebend. 
giloxärxnügyos, ov, (xaxoüeyos) gern Böses thuend. 
grloxükde, (Yildxakos) das Schöne, Gute od. 
Edle lieben, schätzen u. suchen, Freuud des 
Schönen od. Edeln seyu, Thuc, 2) wie gılo- 
ztıusouar, sich eine Ehre woraus machen und 
desshalb danach streben, dar. 
Hiloxälla, 9, Liebe zum Schönen, Guten ol. 
Eideln, Ehrliebe. 
giloxaklamioris, 00, d, (xaldurliw) der den 
Schmuck od. Putz liebende, 
gildnälog, ov, (»uldg) das Schöne, Gute, Edle 
liebend, schätzend od. suchend, Freund des 
Schönen, sowohl vom äusserlich Schönen od. 
Anstäudigen, als vom Sittlichschönen, dah. 
prunkliebend, glanzliebend, ehrliebend, aber 
auch tugendliebend, tugendhaft. s 
Plloxauürog, or, (xauarog) = Yılönoroc. [ü) 
gikowaumis, ds, gen. dos, (xaunzw) gern od, ge- 
wöhnlich gebogen. 
pilowugmopögog, or, (xapnogögag) germ Frucht 
tragend, frachtreich. 
gilduevog, ov, (sıyds) das Leere liebend , leeren 
Schein od. Prunk lieben. 
plloxigöue, %, Gewinnsucht, von 
giloxsgdiw, den Gewinn lieben u, suchen, ge- 
winusüchtig seyn, von- 
gikonspöns, &, gen. dos, (xipdos) den Gewinn 
od. Vortheil liebend u. suchend, gewinnsüch- 
tig, Theogn. 199. Pind. lsthm. 2, 9. dav. 
pilonspdia, 1, — pilondpdsu. 
piloxigrouoc, ov, (xöprouog) achmähsüchtig, spott- 
süchtig, Od. 22, 287. ' 
giloxndeunv, ovos, 6, W, (xmdsunm) seine Ver- 
wandten liebend, Xen. 
giloxnöns, ds, gen. dos, (xjdos) Sorgen liebend. 
gilöxnnos, ov, (xijmo-) den Garten od. die Gär- 
en ra —— 

„igüpwwing, ob, d, (xı3agpierns) der die Ci- 
ther od. das Citherspiel — 
— ov, (sivövvos) Gefahr liebend, wa- 

ehalsig. 
pllckwoogögos, or, (xiocopögos) gern Epheu 
tragend, Eur. 
gilöxlavrog, ov, (xAule) gern od. gewöhnlich 
2 — FR ( 19 
gilowvijwis, og, d, 7, (xenuis) gern od. öhn- 
lich Beiuschienen tragend:: ünerh. = als 
giloxvioog, ov, (wrifw) gern kneipend , neckend 
od. schäkernd, bes. Freund verliebter Necke- 
reyen. 


ↄtloxowoc, or, (#sıw05) das Gemeine liebend. 
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gikloxulaf, änos, 6, Hi, (xdiaf) Schmeichler' od, 


Schmarotzer liebend, 
gilörouos, 09, (#xdun) sein Haar liebend od, pfle- 
gend. : 
pilonoundo, (pildxoumos) gern prahlen, dav. 
ylloxounia, 9, Prahlsucht. 
pilöxounog, ov, (oundo) Prahlerey liebend, gern 
prahlend od, grossihuend. 
giköxongog, or, (xörngos) Mist liebend, 
ikoxoousu, (FiAoxoouos) den Schmack od. Prunk 
lieben, day. 
yrloxooula, ijj Schmuckliebe, Prunkliebe, 
giluxoouog, ov,' (#douos) Schihuck od. Prunk 
liebend. 
yildxonuvos\, er, (xonurös) steile Felsen liebend. 
yroxgivio, (xgivo) gera u, genau prüfen, unter» 
‚suchen od, unterscheiden, Thuc. 
pikoxgarälos, ev’, ("göralov) die Klapper od. das 
Geklapper liebend, 
gilöxgoros, 0v, (xgoriw) Lärm od. Geräusch lie- - 
bend, Beyw. des Pan, h. Hom, ı8, 2. 2) das 
Beyfallklatschen liebend, 
glkonıdävog, ov, (nıdavor) besitzliebend, erwerb- 
liebend, dah. habsüchtig, habgierig, im superl. 
sloxısavywıarog, ]l. ı, 122. 
— ov, und 
Yılosınuwy, 0v, gen, ovog, (xrjua) — Yıloııda- 
vog, dar. 
giloxrnuooivn, 4, und . 
giloxınola, n, (xırjoss) Besitzliebe, Erwerbliebe, 
Habsucht. 
giloxtlorng, ov, d, und 
sildxtioros, or, (xıllw) gern banend, baulastig. 
yiloa“Bor, or, (zufos) die Würfel od. das Wür--. 
felspiel liebead, Ar. 
yihon-öng, ds, gen. ioc, (xidog) Ruhm u. Ehre 
liebend, Herrlichkeit u. Freude liebend, An, 
»oaog, h. Hom, Merc. 375. 4dı. 
— ov, d, (suvnydıns) Liebhaber der 
a * en. 
—— ü, Jagdliebe, von 
YIloxivnyog, 0v, (xwrnyös) die Jagd liebend, [Ü] 
gildnövog, ov, und 
— wivog, 6, ij, (xiwr) Hunde lie 
end. iv 
yllorwdawiotis, od, 6, (sudwrifo) den Trunk 
liebend, Zecher. 
gilöxwuog, ov, (xuuoc) lustige Gelage u. Umzüge 
liebeud, Feste, Schmäuse, Tänze liebend. 
gilöxunos, 09, (urn) = —— 
yridlayvog, ov, (dayvos) den Beyschlaf liebend, 
pläolaxem, wvos, 6, n, (Aaxuv) die Lakedämonier 
liebend, ihnen geneigt, [@] 
giloküälog, ov, (d4alos) gern schwatzend od. re 
dend, redselig. 
ylloldunädos, ov, (Aaunas) die Fackeln od, das 
Fackellicht liebend, Beyw. der Artemis, 
gilolnüos, ov, Ion. st. gilulssog, (Anin, Ira) 
- Beute -liebend, raubgierig, h. Hom. Merc. 5355. 
yildinnros, cv, (laußavo) gern nehmend, 
yrldlidog, or, (li9og) Steine liebend, Liebhaber 
von Steinen od. Edelsteinen, 
grädlıyvos, ov, (Adyros) Näschereyen liebend, 
naschhaft, lecker., lüstern. 
giloloydw, (Tıloloyos) eigeutl. das Reden lieben, 
ern u. viel reden, germ schwatzen. a) gew, 
elehrsamkeit und Litteratur lieben, Gelehr 
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sanıkeit u. Litteratur treiben, über gelehrte u. 
literarische Gegenstände sprechen od, schrei- 
ben, gelehrte Gespräche führen: überh. einen 
Gegenstand gelehrt u. gründlich treiben, ihn 
vorzugsweis behandeln und studiren, gelehrte 
Kenntnisse haben : dav. 

koloyla, 7, eigentl. Liebe zum Sprechen, Red- 
seligkeit, Geschwätzigkeit. 2) gew.' Liebe zur 
Gelehrsamkeit u. Litteratur, Beschäftigung mit 
Gegenständen der Gelehrsamkeit u. Litteratur, 
das Sprechen u. Schreiben darüber, das Ab- 
handeln gelehrter Gegenstände, bes. die Be- 
schäftigung mit den wissenschaftlichen und 
Kunstkenntnissen, die sich auf alte Sprachen 
und alte Geschichte gründen, 
"Lokoyos, ow, (Adyw, Adyos) eigentl. das Reden 
liebend, —— J viel redend, redselig, ge- 
schwätzig. 2) gew. Gelehrsamkeit u. Littera- 
tur liebend, Freund der Gelehrsamkeit u. Lit- 
teratur, der über gelehrte u. litterarische Ge- 
genstäude spricht od. schreibt, der gelehrte 
Gespräche liebt, häufg b. Plato, s. Lobeck 
Uhryn. p. 593. überh. der sich mit irgend ei- 
nem Gegenstande wissenschaftlich u. gründlich 
beschäftigt, dah. auch wissbegierig,, lernbegie- 
rig, bey Plut. mit gelouadıng verbunden: ins- 
bes. der sich den wissenschaftlichen u. Kunst- 
studien widmet, auf denen Jie gründliche 
Kenntniss der alten Sprachen u. der alten Ge- 
schichte beruht: in diesem Sinne yıldloyos 
nannte sich zuerst Eratosthenes, berühmt als 
gelehrter Dichter, Sprachforscher, Geschicht- 
forscher, Kritiker w Mathematiker, u, bey 
den Römern der Grammatiker Atejus Capito, 
nach Sueton quia multiplici et varia do«trina 
censebatur. (die gew. Betonung Yılalöyog ist 
grundfalsch, Arcad. p. 849.) 

kolosdogie, 4, Schmähsucht, von 

"lokotdogos, 0», (Aoldogos) achmähsüchtig, 
‘lolourgia, das Bad od, das Baden lieben, sich 
gern liaden, von 

Aukourgog, ov, (Aovrgdr) das Bad od. das Baden 
liebend, sich gern badend, Lobeck Phryn. p. 


59% 

Adlügos, or, —* die Leyer liebend. 

'louadsıa, 4, Lernbegier, Wissbegier, [@] von 

kouädde, das Lernen lieben, gern und eifrig 

lernen, wissbegierig seyu, von 

louã dijc, ds, gen. dos, (uavddvw) das Lernen 

liebend, gern od. eifrig Jernend, wissbegierig, 

gelehrig. 

llouas) 8. Yılda, ‚ R 

—— ov, (uulaxds) Weichlichkeit lie- 

bend. [& 

—— oü, 6, (uarstdouar) der Vorzei- 

chen — — liebt, Plat. legg- 7. 
8:5. D. 

Aöpanıc, oc, 6, #, (udvrıs) die Wahrsager od. 

die Wahrsagerkunst liebend. 

löuaozos, or, (uaozös) die Mutterbrust liebend, 

saugend, Aesch. . J 

‘louurim, Schlachten lieben, Zank od, Streit 
lieben, von j 

tAduäjog, 09, (pdyn) schlachtliebend, krieg- 
ließend, Aesch. zank- od, streitsüchtig. 

Tlöußguos, ov, und , 
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slloußeo: , or, (öupgss) Regen od. Nässe lio- 


gilöußgoros, ov, (Boords) Menschen liebend. 

Gikouidovos, A, weibl. Eigenname, Il. 7, 10. 

grlouuöns, ds, gen. dog, gew. poet, gilouusöng, 
is, (meuddo) das Lächeln od. die Fröhlichkeit 
liebend, gern od. gewöhnlich Jächelad, früh- 
lich, freundlich, heiter, Beyw. der Aphrodite, 
Hom. u. Hes. die beyde nur die poet, Form 
brauchen, 

gikoueigak, ũuoc, 6, 7, (ueigaf) Knaben liebend, 
Diog. L. 4, 40. 

llousugns, &, gen. dos, (udufoua) tadelslich- 
tig, misvergnügt: den irr. Superl, gilouspph 
zarog wie von guldurpgog hat Plut. 

gpiloufgıuvos, ov, (uigıuva) Sorgen liebend, gern 
sorgend. 

gllousraßoiog, ov, (ueraßoAn) Veränderung lie- 
bend, gran, Ina? veränderlich. 

yrloundöns, ds, s. Qikouumöns. 

gilounda, %, Ion. yıloundn, die Nachtigall, weil 
»ach der Sage Pliilomela in diesen Vogel ver- 
wandelt war, dav. 

Ykounkeog, ia, sıov, von der Nachtigall, von ' 
ihr herrührend , ihr gehörig, 

gilöunlog, ov, (unjleor) Aepfel od. Obst liebend. 

gildungog, ov, den Homer liebend, ihu gern le- 
send u. nachahınend, Freund des Homer. 

gikounrwg, 0g05, 6, 9, (une) die Mutter liebend. 

gilouioew, germ od, leidenschaftlich hassen, von 

yrlduioos, ov, (Hi0dw) gern od. leidenschaftlich 
hassend, ° 

— ds, poet. st. gilouuöjg, Hom, u. 


es. 

grlouundäg, &;, poet. st. yeloundhs, bey Iles. 
Th, 200, Beyw., der Aphrodite, die Zeugungs- 
glieder, andea, liebend, weil sie nach der Sage 
aus denen des Kronos entsprungen war: indess 
ist diess nichts als eine alberne Etymologie 
der Grammatiker, u. der ganze Vers unächt, 

ytlouolnog, ov, (uolnn) Gesang, Tanz od. Spiel 
liebend, Pind. 

gikouovadw, (Yılduovoos) die Musen od. die schö- 
nen, von den Musen beschüteten Künste lie- 
ben, dar. 

Ptlouovola, 7, Musenliebe, Liebe zu den schö- 
nen od. Musenkünsten, 

griduovoos, or, (Moüc«) die Musen liebend, die 
schönen Künste liebend, deren Vorsteherinnen 
die Musen waren, Freund der Tonkunst, Tanz- 
kunst, Dichtkunst u. s. w., Musenfreund. 

pikouörönpos, ov, (moxdngds) schlechte Men- 
schen liebend. 2) Mühsäligkeit liebend, Plat, 

gilduoydos, or, (uöxdos) — yıldnovos. 

gikouöden, (gYilduvdos) Sagen, Fabeln oder 
Mährchen lieben, geru Fabeln erzählen, dar. 

gikouüdia, 9, Liebe zu Sagen od. Fabeln. 

gilouüdog, or, (uüdos) Sagen, Fahelu od. Mähr- 
chenliebend, Freund von Sageu-od. fabelhaften 
Erzählungen. 2) redselig, geschwätzig. 

pllöuügos, 0», (uügor) Salben liebend, 

Fildumpos, ov, (nwpog) tadelliebend, tadelsüchtig, 
wie suldıloyos. 

gllovauarog, ov, (väua) Flüssigkeit od, Wasser 
liebend, [vu-vv 

gilovabıns, ov, 6, (vadıns) den Schifler od, die 
Sehifffahrt liebend. 

Mmmmmm 2 
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gilovunda, (qilörsnog) Streit od. Zauk lieben, 
gern streiten, streit- od. zanksüchtig seyn, 
wetteifern mit einem, zıri, dav. 

grlorumia, 7, Streitsucht, Zanksucht, Rechtha- 
berey, Wetteifer. . j 

gildveixog, ov, (viixog) Streit od. Zank liebend, 
streitsüchtig, zanksüchtig, Pind. wetteifernd, 
ehrgeizig. j 

gildrıog, or, (vdos) die Jugend od, die Jünglinge 
liebend , Jugendfreund, 

pilovinie, den Sieg lieben, nach dem 

“ Siege od. Vorrange streben, 

gilörinog, ov, (wlan siegliebend, nach dem Siege 
strebend: überh. nach dem Vorrauge od, Vor- 
zuge strebend, 

gikovogio, (vdaos) gewöhnlich krank seyn. 

pikorbugıos, ov, (vbggpıos) den Bräutigam od. die 
Braut’ lieberul. 

gilö£uvos, or, poet. st. gıldkırog, Od, 

gilokerin, (gildderog) die Gastfreunde od. die 
Fremden lieben, Gastfreund seyn. 2) das Frem- 
de lieben, dav. 

gllobvia, #, Liebe u. Gefälligkeit gegen Gast- 
freunde od, Freiude, Gastfreundschaft, 

prlobvile, — gıloferdo, wird bezw. . 

gildiıvog, or, poet. yikdkemwos, or, (&ivos) Gäste 
od. Fremde liebend, sie liebreich n. gefällig 
aufnehmend, behandelnd, bewirthend, Gast- 
freundschaft übend, gastfreundlich, Od. wo 
stets die poet. Form gebraucht ist: auch zuw. 
dreyer End, Pors. Eur, Med, 822. 2) männl, 
Eigenname., 

griloEurovog, ev, (öftrovos) gewöhnlich den Ton 
auf der letzten Sylbe habend. [6] 

gildowog, ov, poet. st. pikoıwog. 

gilonädns, &s, (mdöos) sich gern den Leiden- 
schaften überlassend, leidenschaftlich, sinnlich, 

glionasyuooven, 7, Liebe zum Spiel od. Scherz, 
von 

gilonalyuuv, ov, gen. ovoc, (malfo) Spiel oder 
Scherz ——— ooxn®uds, Od, 23, 134. Hes. 
fr, 13, 3. 

Llonaisıns, ov, d, = pılonalyuor. 

— he 6, n, (mais) seine Kinder lie- 
bend, Simonid. 2) Knaben liebend, wie na:- 
Ösgaaric. 

gilonalsuwr, ov, gen. ovos, und 

gilonaiorne, ov, 6, — pıloralyuaw, qilonalerne. 

yYThondvrörog, ov, (navvuyos) Nachtwachen od, 
Nachtfeyern liebend. 

gihonagufolog, ev, (napaßolog) gern wagend, 
sich gern in Gefahr stürzend. 

gilonugdevos, or, (nagdivos) Jungfrauen od. den 
Jungfrauenstand liebend. 

yraonüropia, N, (pilonaıwe) Liebe zum Vater, 

gilonarpia, n, Liebe zum Vaterlande od. zum 
Vater, von 

gikönargis, »dos, 6, N, (margis) das Vaterland 
liebend. 

gYhondrop, 0g05, d, %, (mario) den Vater lie- 
bend, Eur. 

gilomeräns, ds, (miv9os) das Trauern liebend, 
gern od. gewöhnlich trauernd u. klagend, 

grlondrıadkog, or, (nivrradiur) den Fünfkampf 
liebend od, treibend. 

gihonevdns, &, (nebdoua) gern od. oft fragend 
od, nachfragend, neugierig, 
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Yikorevortio, gern u. viel fragen, wissbegierig od. 
neugierig seyn, von f 
— ov, 6, (nsudoum) — gılonevdng, 

av 
tlonevorie, 5, Wissbegier, Neugier, 
glädnerorog, or, = Yılommüns, 
gilonkünnivrog, ov, (nAasoüs) Kuchen liebend, 
gilonkdrow, wrog, 6, n, den Platon liebend, 
Freund od. Freundiun des Platon. [@] 
glädnknıog, ov, (nAisw) gern od. gewöhnlich 
gellochten, . JW 
yildnhoog, ov, z3g2. yıldnkovg, (midw) gern schif- 
fend od. schwimmend, 
yihonlos, ov, (önkor) Wallen od. Krieg liebend. [7] 


1 pikonkovorog, ov, (nloVoiog) — Yıldnhovrog. 


gihonkorsda, (gildndovrog) den Keichthum lie- 
ben od, suchen, nach Reichthum streben, dav. 

gilonkoviia, n, Liebe zum Reichthum, Streben 
danach. . 

giädnirvrog, ov, (mioürog) Reichthum liebend 
od. suchend, nach Reichthum strebend, Eur. 

yilonoso, (yılonoıds) zum Freunde machen. 
Med. sich zum Freunde machen, als Freund 
behandelu, dav. — ur 

gikonoinus;, ewg, 4, das Liebmachen, das zum 
Freunde Machen, Gewinnwmg eines Freunden 

YYlomnomınc, ob, 6, (noımmns) Dichterfreund, Pla 

grkonora, 7, = Yıloneinox. 

Pikonolurr, vos, d, männl, Eigenname: eigentl 
den Hirten od, das Hirtenleben liebend, aber 
als adj. zw. 

plkonolurıog, or, (molüsn) die Heerde liebend, 
Theocr, 

wikonords, dv, (mode) lieb machend, zum Freun- 
de — Freundschaft machend od, ati- 
tend. 5 

yikondiruog, or, poet. yYAonıdiruog, ow, [mdiruog) 
kriegliebend, ‚kriegerisch, oft in der 1], immer 
. der poet, Forın: z6 gılondlsuor, Liebe zum 

riege. 

yıldnolıs, sur, Ton. 106, d, %, (mdiis) die Stade 
od. den Staat liebend, Pind. u. Aesch. Lobeck 
Phryn. p. 607. poet. auch Yıldnrolıs. 

yYlanoilers, cv, d, (mollıns) die Bürger od. seine 
Mitbürger liebend, [z ‚ 

Yikanokiyıkas, wros, d, 9, (molöyrius) viel La- 
chen liebend, gern viel lachend: poet. auch 
gihonovityeios. [1] 

gikonovio, (yıldnovas) die Arbeit lieben, arbeit- 
liebend od. Heissig seyn, fleissig arbeiten, mit 
Fleiss thun, m. d. acc, . 

yiknnornela, ijj Liebe od, Hang zu schlechten 
Menschen u. Handlungen, von 

gikonörngos, 0v#, (norneös) schlechte Menschen 
und Handlungen liebend, Freund schlechter 
Menschen u. Handlungen. > 

iYhonovie, n, Liebe od. Lust zur Arbeit, Arbeis- - 
samkeit, mühsamer Fleiss, von 

yildnovag, or, (ndvac) Arbeit liebend, arbeitsam, 
Heissig, thätig. 2) mit Arbeit, Mühe od. An- 
strengung verbunden, mühsam. J 

— or, (andern) Huren od. Hurerey lie- 
end. 

Tlondepügng, er, (nopegiga) den Purpür od, 

! Purpucklöider —R , ) 7 

gikonooie, n, (mödıg, nv) Trunkliebe. ' ' 
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rlonorio, den Trunk lieben, gern u. viel trin- 
ken, von 

flondens, ov, d, (moıns, nivw) Liebhaber des 
Trunks, der gern u. viel trinkt, dav. 

lonoria, 7, = gılonoola, Lobeck Phryn. p. 522. 
Lonõ tic. ıdos, 7, fem. von qulondıns. 
!komovlöyelaus, 8105, 6, 7, poet. st. gilomoki- 
rılos, 

longayusriag, ov, 6, = yılonpaykmm. 
longayuorku, (yılongayuar) Beschäftigung lie- 
ben, sich gern beschäftigen od. zu thun ma- 
chen. 2) emsig suchen od, danach trachten, 
m. d.acc. 
lorpayuoovvn, 7), das Wesen des g:Aongayuar, 
Geschäftigkeit, Thätigkeit, Emsigkeit: bes. 
unnütze Geschäftigkeit, Einmengung in fremde 
Händel, Zauksucht, Streitsucht, Processsucht, 
von 

longayuwr, 0», gen. ovog, (neäyua) Beschäfti- 
gung liebend, geschäftig, der sich gern be» 
schäftigt od. zu thum macht, thätig, emsig: 
auch der sich in fremde Händel mengt, zank- 
od. streitsüchtig, processsüchtig, unruhig, fast 
wie molungäyubm, 

könpoxras, or, (ngaoco) soll gleichbdid seyn 
mit gilonpuyuor, 

kongenns, &, (ngenw) den Anstand liebend u, 
beobachtend, . 

kongognyogla, 7, Gesprächigkeit, Leutseligkeit, 
von 

komgosnyogos, er, (mgosyogos) gern mit den 
Leuten sprechend, gesprächig, leutselig. 
lamgognrnjs, &, (mpogmvrjs) gern od. gewöhnlich 
liebreich u. sanft. 

longwteie, 7, das Verlangen od. Streben nach 
dem ersten Range, der erste Hang selbst, von 
lonpwrrto, (milöngeros) Ye der Erste seyn 
wollen, nach dem ersten Range streben, dar. 
lonpwala, 1), — gılortgarila. 

löngpwrog, or, (mgWro;) gern der Erste seyn 
wollend, nach dem ersten Range od. nach der 
Vberherrschaft strebend, 

homzodsuoc, or, poet. st. yılomolsuog, Il. 
lönzolis, ö, 7, poet. st. gıldnolıs, 

lönzogdor, or, (nıopY9og) Zweige liebend. 
lorıwyia, 7, Liebe uw. Unterstützung der Ar- 
uen, KS. von 5 
\önregos, or, (mray0;) die Armen liebend und 
interstützend, KS, 
\önTgos, or, (nvgös;) den Waizen liebend, 
lonvoreo, — yılonrıorde, von 

lönveroe, 09, = gulümseorog. ; 
lonwgsarnig, od, 6, (önoga) die Herbstfrüchte 
iebend. 

lorronrdo , — ıplondıew, von k 

— ov, 6, = gıkonörnsg, Lobeck Phryn. 
r 400. u " 

‚ooyns, Er, od! gilogydg, öw, (öpyr)) gern ol. 
ii Ba 12 a (vern). 8 


deyıos, vv, (öpyıa) geheime Weihen od. Feste | 


iebend» - 

oeyös, 09, 8 gilopyia 

ognjtep, 0dot, 6, 7, 3. gilößdrtug. ' 
n = (öe 340g) das’Grade ‘od. die Grad- 
ben. ie EN 
a, Goltu) die Sucht zu tnterscheiden 
deſiniren. Mn ” 5 
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gilopuleruga, , fem. von pilopwarig. 

pllopworrig, jgog, o, (üguilw) der gern od. ge- 
wöhnlich in den Hafen führt. . 

plkopridie, 7, Liebe der Vögel od. zu den V%- 
— von 

qllogrıs, idog, 6, 7, (ögrıs) den Vogel od. die 
Vögel liebend, Aescl. [»-v] 

gllogintup, 0g05, 6, 7), (öyjıwe) die Redner, die 

‚.Bereltsamkeit od. Redekunst liebend. 

gilogdvsuog, or, (Övduös) den Rhyıhmus, das 
Zeitmaass od. den Takt liebend. 

gilodiwdwn, awog, ö, 7, (dudur) gewöhnlich auf 
der Nase liegend, xnuds, Philodem, ep. 27. 

gilogiof, ayos, 6, n, (ÖwF, 2. da) Weinbeeren 

“ liebend od. tragend, Jac. AP, p. 220. 

gilogröyorgogew, (dprvyoıgogiw) gern od. zum 
Vergnügen Wachteln halten, 

— myos, ö, 7, (ögıuf) Wachteln liebend, 

al, 

gilopyr/uew, or, gen. ovog, — das folg. zw, 

gilogynoris, ov, 6, (dezeouaı) der den Tanz liebt. 

gildpynorog, 0v, — das vorherg. zw. 

gikopgmmasog, ala, asov, (Purputos) die Römer lie- 
bend, ihnen ergeben, Römerfreund. 

yilos, piln, yilor, gew. pass, geliebt, lieb, 
freund, befreunder, werth, ıheuer, angenehm, 
wohlgefällig, von Personen wie von Sachen, 
riwi, sehr häufig schon b. Hom., doch steht 
statt Ö zuol pilog, ö ooi yikoc u. dgl., auch 6 
tus glkog, 6 oös yilos u. 8. w. Theogn. 100. 
vgl. meine mel. crit, in Aesch. Pers. pag. 45. 
bes. häufig ist yilas, gli, yıloı, mit u. ohne 
Subst. in Anreden, Hom. der auch gile texvow 
verbindet, Od. 2, 363. 3, 184. u, sonst: m. d. 
gen. plk’ avögor, Theocr, 15, 74. 24, 40. Pors, 
praef. Hec. p. LXII. b) yidor fori uos, es ist 
mir lieb, es beliebt od. gefällt mir, es ist mir 
angenehm, es ist nach meiner Neigung, nach 
meinem Sinne, nach meiner Denk- od. Hand- 

' lungsweise, oft b. Hom. der ebenso yila dard 
wos braucht, auch gilo» yiyrırat yo, Od, 7, 
316. Il. 7, 587. und oo gilor Änkıro Yvuo, 
öfters in der Od. zuw. m. d. inf. ivda gil’, 
Irralia vpla idw, dann hehagt es euch, 
Braten zu essen, Il. 4, 545. c) der poet., bes, 
der Hom, Sprache eigen ist der Gebrauch von 
pilos als Umschreibung des possessiven Pro- 
nomens, mein, dein, sein, mit solchen Begrif- 
fen verbunden, von denen im allgemeinen an- 
zunehmen ist, dass sie dem Menschen lieb u. 
werth sind, dah. bes, von den Gliedern des 
menschlichen Leibes, yilar nrop, yikow xne, 
yilars yıgsc, gl)a yula u. yolvara, u, dgl. 
auch gilos .Suads, u. von den nächsten Ange- 
hörigen u, Verwandten, yilos widg, plln alo- 
2x0, yila zexve u. dgl. wie gänzlich dabey die 
eigent). Bdtg. von yilog in den Hintergrund 
trat, lehren Stellen wie Il. 9, 555. wo es vom 
Meleagros heisst, untgl yAn'tldaln zuduwog 
sng: überh. als Bezeichnung des Besitzes, z. 
B. yila siuora, Il. 2, 261. d) als Subst. der 
Freund, der Geliebte, Hom. im plur,. die durch 
Freundschaft od. Verwandtschaft Verbundenen, 
‚die Befreundeten, Verwanilten, Angehörigen: 
vom Ehegatten, xovgidıog yilog, Od. 15,22. 
ebeuso die Gattinn, die Liebste, y/An dwaıdwos 
Il. 9, 146, 238. 2) viel seltmer act, wie ikıog 
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liehend, liebövoll, freundschaftlich, freundlich, 
hold,-rıri, Od. 1,513. auch zuwdg, Dissen Pind, 
N. 5, 7— ı8. wohlwollend, wohlmeinend, gi- 
is uidea, Il. 17, 325. gika pgovriv, freundlich 
gesiunt seyn, öfter b. Hom.. glda nosiodal 
aırı, Freundschaft machen mit einem, Hdt. — 
Adr. gllag, bey Hom. nur Einmal, Yylws x 
dedans, ihr würdet es gern sehn, Il. 4, 547. 
auch Hes. sc. 45. — Vergleichungsgrade : 
Comp. gıllav, ov, Od. 19, 351. 24, 268. dazu 
Superl. pllıo1os, iarn, sorov, Soph. auch männl. 
Eigenname. b) Comp. pilregos, öfters in der Il. 
Superl. plArairos, häufig b. Hom. der nur diesen 
Superl. braucht, bes. in der Il. c) Comp. tyılal- 
reooc, Superl. 4 {Lairarog, b. Theocr: u, Callim. 
d) regelm. Comp. yıloregos, Superl. Yılmıu- 
zog, nur bey Spätern, [Iota ist zwar in der 
“Regel kurz, aber Honı. braucht es im Vocat. 
gpils in der ersten Hebung des Verses auch 
lang, Tl. 4, 155. 5, 359.] 
Mikoongxdo, (4 ‚Löagpnos) feischlichen Lüsten er- 
eben seyn, K5. dav. ’ 
— %, Liebe zum Fleisch, Hang zu 
eischlichen Lüsten, KS. — 
glkduagzog, ou, (oupf) das Fleisch liebend, Rleisch- 
lichen Lüsten od. sinnlichen Begierden erge- 
ben ’ KS, 5 x 
yrkoolyuaros, 0», (oiyua) das Sigma liebend, es 
oft brauchend. ı 
gikdeitos, or, (oirox) getraideliebend, Xen, überh. 
essenliebend, gern essend, Plat. 8 
gildoxupduog, ov, (oxagduds) das Springen od. 
Tanzen liebend. 
ylldoxınog, ov, (uxinn) Bedeckung od, Obdach 
— ( * a } 
daxnnroog, cv, (oxnnnrgor) und 
dem; amwos, ö, J (vxjmav) den Stock, den 
Stab, das Scepter liebend od, führen. 
yildoxios, ov, (oxıd) den Schatten liebend öd, 
suchend. . 
gläoonsnekog, or, (oxdnelos) Felsen liebend. 
‚yildoxomos, ov, (uxonds, 2.) gewöhnlich das Ziel 
treilend, 

Toonilat᷑, duoc, ö. n, loxilat) Hunde liebeud. fi] 
yilooxopuooivn, 9% Neigung od. Hang zum 
Spotten, von e pi 
gilooxuupor, or, gen. cvos, (oxöppa) Spott lie- 

bend, gern spottend. 
yYlooxwnzio, Spott lieben, gern Spott treiben, 
von ö 
giloonuntne, ov, 6, (anne) = Tıloammunor. 
gilooudgüyog, 0v, (ouupayiu) Lärm u. Getüse 
liebend. [&4 ö 
gildaunvos, ov, (auijvos) Bienenstöcke od. Bie- 
nenschwärme liebend. 
grYkoooyio, You, (yildaogos) eigentl, eine Ge- 
schicklichkeit od. Fertigkeit lieben, eine Kunst 
od. Kenntniss lieben, danach trachten: dann 
auch Gelehrsamkeit u. Wissenschaft lieben, 
sich um Gelehrsamkeit und Wissenschaft be- 
mühn, sich mit den Wissenschaften beschäfti 
en, Hdt.ı, 30. Thuc, 2, 40. insbes. sich mit 
de Redekunst u. Dialektik wissenschaftlich 
beschäftigen , Isoer. endlich anch, die Weisheit 
lieben und suchen: den jetzigen Begriff des 
Philosophirens, des Nachdenkens über-die Na- 
tur der Diuge u. des Nienschen selbst, verban- 
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den die Alten nicht mit diesem Worte. >»). 
überh. etwas nach gewissen Regeln u. Grund- 
sätzen, nach einer gewissen Methode thun, 
machen, verfertigen, betreiben, besorgen od. 
untersuchen, mit Fleiss od. Genauigkeit be- - 
treiben od, untersuchen, klug u. künstlich be- 
handeln, einrichten od. anordnen, durch Gri- 
belu u. Nachdenken herausbringen, erforschen, 
bes. wissenschaftlich od. gelehrt behandeln, 
- untersuchen od, erforschen, Yıloooyeiv Ti, 2. 
B. giloaoglay yılovoyeir,. einen wissenschaft 
lichen Gegenstand zur Behandlung wählen, 
iha wissenschaftlich od. methodisch betreiben, 
—— 4, 3,25. vgl Jac. Ach. Tat. p 
. dar. 


yYloodpnua, rö, der Zustand u. das Ergebniss 


gelehrter od. wissenschaftlicher Untersuchung: 
diese Untersuchung selbst, Betrachtung, For- 
schung, Meinung: überh. Bemühung, Bestre- 
bung. 


6 
gilovoyta, ij, Liebe zu einer Geschicklichkeit, 


Fertigkeit, Kunst od, Kenntoiss, das Suchen, 
Streben od. Trachten danach, das Ueben einer 
Geschicklichkeit od. Kunst: dann auch Liebe 
zur Gelehrsamkeit u, den Wissenschaften, Us 
bung derselben, Beschäftigung damit, bes, wi» 
senschaftliche Behandlımg der Redekunst und 
Dialektik, Isocr. endlich auch Liebe zur Weis 
heit, Philosophie, 2) überh. kunstgemässe, 
methodische Behandlung od. Untersuchung 
nach gewissen Regeln u, Grundaätzen, lleissige 
od. wissenschaftliche Forschung, jedes genaue 
Studium, Nachdenken, Ustersuchung, Bemü- 
hung, Betrachtung, gew. negi 11, auch im 
lur. z. B. ai yılovoy las xai naıdeiaı 1uw ak 
, Isoer. Panath. s. Morus Isocr, Pangg. ı. #, 
plkoooyoriäs, 6, Freund u, Verehrer des So- 
hokles, Diog. L. 4, 10. 
ailasezapmonnlenee ö, kom. st. gilousiguf, 
4ildaoı os, ov, (vopia) g ya Geschicklichkeit, 
Fertigkeit, Kunst od, Kenuntniss liebend , su 
chend, übend od. treibend, zuerst von kö 
lichen od. mechanischen Geschicklichkeiten u. 
Künsten: ‘dann hiessen vorzugsweiss, sowie 
sich der Begriff der oopia allmälig erweiterte 
u. mehr u, mehr auf geistige Fähigkeiten rich- 
tete, die Tonkünstler, Sänger, Dichter u. Seher 
so, vgl. voyds u. voyıoras: späterhin auch Ge- 
lehrsamkeit u, Wissenschaft liebend od. su- 
chend, Freund gelehrter Keuntnisse, Untersu- 
chungen od. Bemühungen, wissbegierig, kennt- 
nissreich, einsichtsvoll, gelehrt, dah. zuw. mit 
gikouadıs u. mit Qildloyos verbunden, Plat. 
de rep. 2. p. 376. B. 9: p. 582. E, insbes. die 
Redekunst u, Dialektik liebend, Freund, Ken- 
ner od. Lehrer der Beredtssmkeit u, Dialek- 
tik: endlich auch Weisheit liebemd , ‚Freund 
der Weisheit, in welchem Sinne sich Pytha- 
goras zuerst ans Bescheidenheit guldsopaz at. 
oopög nannte: aber die Bdtg Philosoph, d.i. 
einer der die Natur der Dinge u, . des Men- 
schen selbst untersucht u. erkennt, 1ritt erst 
mit der Gründung eigentlicher philosophischer 
Sehulen ein: von da an ist guldanyog..der 
Schulphilosoph ‚,:der sein ‚eignes philosophi- 
sches System hat, und es als, Lehrer andern 
überliefert. _ [ungewöühnlicherweise hat Ar. 
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Ecel. 571. die vorletzte Sylbe wegen des fol- 
genden y lang gebraucht. 

loonyluyt᷑. vyyos, ö, 9, (unnlupf) Grotten lie- 

bend, gern od, gewöhnlich in Grotten woh- 
nend, 

Adunındos, or, (omovrön) das Trankopfer od. die 
Spende liebend, dazu diendnd, dabey gebräuch- 

lich, Aesch. 

Adunovdog, ov, (snowön) Eile, Eifer od. Ernst 

liebend. 

looräcıwıng, ov, 6, (araaıg) Aufruhr liebend, ° 

losıugikos, ov, (aragvin) Trauben liebend. [ä] 

koorsyavdu, Kränze od. Kronen lieben, danach 

trachten, sich darum bemühn, yıloozsy arsiv 
eis zıvor, sich bey einem um einen Ehreukranz 
bewerben, Plut, von 

kogrepürog, av, (dıfpawos) Kränze od, Kronen 

liebend, danach trachtend od. strebend, sich 

gern damit schmückend, 4pgodiszn, h. Hom. 

Cer, 102. insbes. nach Ehren- od. Siegeskrän- 

zen strebend, danach ringend. _ 

Adszovog, ov, (aziva) Seufzer liebend, gern, 
ewöhnlich od. oft seufzend, Aesch. 
ooropyiw, (Yildoropyog) zärtlich lieben, bes. 

von der gegenseitigen Liebe der Eltern, Kin- 

der u. Geschwister, dar. 

kosropyia, %, zürtliche Liebe, 

Moropyos, cv, (o1deyw) zärtlich liebend,, bes, 

von der angebornen , gegenseitigen Liebe zwi- 

schen Elters, Kindern u. Geschwistern. 
koorgäuming, ov, ö, (orparıwans) Soldaten- 

(freund, Freund vom Soldatenwesen, - 

Waorgopog, or, (argäyw) den Wechsel liebend, 

veränderlich. j 
loouyytriic, &, (avyyıras) Verwandte liebend. 
ldoixog, 09; (oixor) Feigen liebend od. gern 
»ssend- 
louiunäyos, or, (alyuazos) seine Bundsgenos- 
sen liebend, 
kosivndrs, 85, gen. 205, (avvndrs) Umgang od. 
Gesellschaft liebend. 
loowvdsoie, 7, (owwdsola) Liebe od, Geneigt- 
ıeit zum Vergleich, 

‚osivovssaje, (sıwouaiafu) Umgang od. Gesell- 
:chaft lieben: insbes. den Beyschlaf lieben, dar. 
loulvovosaorng, or, 6, der Umgang od. Ge- 
‚ellschaft liebt: insbes, der den Beyschlaf liebt. 
louivrouog, ov, (vivrouog) die Kürze lieben. 
loowpärdo, (Yeloowuaros) den Leib lieben und 
ollegen, dar. 
loowuäria, #, Liebe für den Leib, Pflege des 
Leibes. 
kloowudrog, cv, (owua) den Leib liebend, ihn 
hägend u. pflegend. 
logeıpgwv, ov, gen. ovor, (süppmw) Mässigkeit, 
Züchtigkeit, Bescheidenheit liebend od. übend. 
\oragiev, 70, Dim. von guldeng, Freundchen, 
Liehehen, vgl. yılorzagıev. [ü) 
lorapizos, 0», (1agırog) eingesalzne Speisen, 
es. eingesalzne Meerfische liebend. [s] 
lorıwvia, ij. Liebe zu den Kindern, von 
ldaravos, or, (1ixvov) Kinder liebend, Kinder- 
reund. 
lorıgvew, (gildıszvog) eine Kunst lieben od. 
iben, künstlich arbeiten od. verfertigen, kün- 
teln,. 2) eine Kunst ed. List brauchen od. 
wwenden: dah. etwas durch Kuhst bewirken, 


m. d. inf. 5) gilozeyvsiv ümdg rıvas ripde Tıva, 
a Künstler über etwas zu einen sprechen, 
av. ‘ 

Yilordyenum, 26, künstliche od. sorgfältige Ar- 
beit, Kunstwerk, 

Yrkoregriuav,, cv, gem. ovros, = (uldrrzros. 

gilore/rng, ov, d, — Yıldısyros, 

gilorigvnas, 4, — Yuloısıvla. 

giloreyvia, 4, (pilorszvde) Liebe u, Neigung zur 
Kunst und zu künstlichen Arbeiten, Uebung 
darin. 2) Kunstarbeit, Kunstwerk, Kunststück. 
5) Kunst, Künstlichkeit, Künsteley. 4) übestr. 
List, Verschlagenheit. 

giidıevog, ov, (1dyvn) kanstliebend: kuustreich, 
künstlich. 

gildıns, mros, 5, (gilos) Freundschaft, Liebe, 
Zuneigung, oft b. Hom, auch von dem freund- 
lichen Verhältnisse gauzer Vülker zu einander, 
N. 5, 73. 9%. 7, 502. u, sonst: ebenso von der 
Gastfreundschaft, Od. ı5, 55. 197. u. sonst: 
bes, häufig von sinnlicher od. Geschlechtslie- 
be, Liebesgenuss, Beyschlaf, b. Hom. u. Hes. 
sehr häufig, gew. in den Verbindungen Yıld- 
ang nal suvıl, Yıldıncı od. dv yıldızrı nal surf 
piyivar, u. del. », uiyvum, 4. e. auch Unvog 
«ai gıldıns, 11. 15, 650. 14, 555. Pindar aber 
braucht es in dieser Bdig stets im plur. 2) ale 
Anrede, ® guldıns, = o gilt, mein Lieber. 

yWornala, 7, % das folg. 2. 

gräoınauos, la, so», b. d. Att. auch zweyer End. 
(Yıldrns) zur Freundschaft od. Liebe gehörig, 
sie befördernd, gilorjaa Epya, Werke der 
Liebe, Liebesgenuss, Beyschlaf, wie £gya’4feo- 
dlins, Od. 11, 246. 2) 1 Qulorrjonog, vera 
sölı& od. worvin, ein der Freundschaft oder 
Liebe geweihter Becher, Theogn. 489. gew. . 
n gılosnola, verst. ndoıs, ein Freundschafts- 
trunk, eine Gesuudheit nach unsrer Art, Ar. 
Ach. 985. gulormsiag mponivev, wo man Yılo- 
znolag als gen. zu nehmen, und irıxa zu em 
Bänzen pllegt: yılormalaz ueksıav, Plat. uhech. 
jeder Trunk. 

q Uornoic, 4, = Quldınz, zw. > 

giloriuionas, oluaı, fut, joouas, (pıldrıuog) Ehre 
lieben u, suchen, Ehrliebe od. Ehrgeiz haben 
u. beweisen, b) gilorıuiodas imi zıvı, seine 
Ehre worin setzen, worin seine Ehre suchen, 
sich womit rühmen od. brüsten, sich worauf 
etwas einbilden, worauf stolz seyn, womit zu 
glänzen suchen, Isoer. e) yılorımsiodai zı od, 
megi zı, etwas als Ehrensache ansehn, und 
darum eifrig betreiben, sich eilrig od. mit 
Vorliebe womit beschäfiigen, Xen. aber r. 
mregl 1ivog, ehrgeizig um etwas welteifern w, 
es sich streitig machen, msei vienc, Plut. A) 
trikloriusiudas m. d. -inf. sich aus Ehrliebe be- 
eifern od. bestreben,, sich eifrig bemühn, sich 
es angelegen seyn lassen, sich mit Ehrgeiz od. 
Eifersucht bemülhn, wetteifern, z. B, ei name 
“yv yılorıumdeiın ylin 00 Xe70dar, die ans 
- Ehrgeiz danach trachten würden, deiner Freuud- 
schaft zu geniessen, Xen. u. Dem. e) gyilor- 
ueiodar dis zıva, sich ehrliebend, anständig, 
freygebig gegen einen bezeigen, sich aus Ehr- 
geiz freygebig od. wohlıhäuig gegen einen be- 
weisen, „ auch grossthun, grossprahlen ge- 
gen einen, Ar. f) Yuloriusiodas rig 7u, ehr- 
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geizig , > 
eig zalkog, is riv ruunv u. dgl. Ael. (ein act. 
yıkarıudao giebt es nicht.) dav. 

gilorlunua, ıd, Beweis von Ehrliebe od. Ehr- 

- geiz, bes. durch Pracht, Aufwand und Ge- 
schenka, Beweis von eifrigem Bestreben od. 
Wetteiler, Handlung der Freygebigkeit, überh. 
eine Handlung eines gıldziuos, das im Eiu- 
zelnen u. als That, was Yılorıula im Allge- 
meinen u. als Gesiunung. [17] 

glloriuia, 7, (Yılorıneouar) das Wesen od. die 
Sinnesart des gıldssuos, Ehrliebe, Ehrgeiz, 
Wetteifer, alle daraus entspringenden Eigen- 
schaften, Neigungen u. Leidenschaften, eifrige 
und angestiengte Bemühung, Eifer, Sorgfalt, 
ber, Prunksucht aus Ehrgeiz, Grossihuerey, 
Prahlerey, Hochmuth, Stolz, Hdt. 3, 55. und 
im guten Sinne, Freygebigkeit, Wobhlthätig- 
keit, Grossmath. 2) die Handlungsweise des 
Philotimos, Cic. ad. Att. 7, 1. 

gYidızuog, ov, (T1uN) ehrliebend, ehrsüchtig, ehr- 
geizig, aus Ehrliebe od. Ehrgeiz handelnd, 
Aesch. dah. eifrig bemüht, weiteifernd, An- 
stand u. Pracht liebend , prunkliebend,, gross- 
thuerisch, prahlerisch, stolz, u..im guten Sin- 
ne, freygebig, wohlthätig, grossmüthig, edel, 
b) pass. aus Ehrliebe od. Ehrgeiz gethan. 2) 
männl. Eigenname, h 

eilörunrog, ov, (1iprw) das Schneiden od. den 
Schnitt liebend, 

gllorosouros , ö, (Toioürog) Liebhaber von der- 
gleichen Dingen, wie der Zusammenhang au- 
ieht, Aristot. eih. Nicom. ı, 8, 10. 3, 11, 4, 
Zell zu 4,4, % 2 

Mlorpäygunv, or, gen. ovos, (redynua) die Nä- 
schereyen des Nachtisches liebend. 

. yikorgdneßos, or, (tedmefa) den Tisch od. die 

Tafel liebend, Freund der Tafelfreuden. [#] 


yYlorpopeiw, gern nähren, erhalten od. halten, 


xivag, Plut. von N ——— 
Adroopos, ou, (Teig) gern nährend, erhalten 
re, 2) (Tg0£3) Nahrung liebend. 
grldıgwf, wyog, 6, 7, (Tgwfw) germ nageud od. 
naschend. 
grlorrägiov, 16, poet. at, yılordgior, Ar. Ecel. 
891 


gı. 
lorbpavvog, 0», (ripawvoc) den T'yrannen od. 
. Tyranney iebend Freund od. Anhänger 
des Tyrannen, Freund der Tyranney. [©] 
glldıörros, or, (tügog) Stolz u. Hoflarıh liebend, 
glloradalo, dow, (rwHuLw) germ od. gewöhnlich 
tadeln, EL 
gilorwönorog, or, gern od. gewöhnlich spottend 
od. tadelnd, Hipp. 
"gldünvos, 09, = pilunvog, 
gpilögeiak, üros, 6, 4, die Phäaken liebend. 
yild;Yoyyos, ov, (Foyyn) Lärm od. Geschrey 
liebend, gewöhnlich lärmend, xier, axülal, 
oft od. gewöhnlich bellend, 
yYldpsovos, ov, (Pdvog) meidsüchtig, 
‚giloyille, #, Liebe gegen seine Freunde, von 
gsidgikos, or, (gllos) seine Freunde liebend, 
Aristot. 
kordpuiyk, ıyyos, d, 9%, (fdguy!) die Leyer 
ee E sie ewöhnlich begleitend ‚ Aesch. 
griogypoviouas, oda, f. jooumı, (giAdyger) lieb- 
reich, freundlich, wohlwollend begeguen, be- 
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eifrig od, wetteifernd wozu beytragen, 
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handeln od, aufnehmen, Freundschaft u. Ge- 
wogenheit erzeigen, zıv« , aber auch b. Xen. 
schon rır!, späterhin auch mods zıva > insbes. 
freundlich begrüssen, bewillkommnen. 2) her 
ter und fröhlich werden, (das act, giloggorin 
steht nur als f. L. st. yila re. Od. ıb, Nu 
gllogpoveorsoos, #ga, sorr, Comp. zu pıldapar. 
gilo;gdvnna, 76, (gelopgoviouas) eine liebrei- 
che, freundliche Begegnung od. Behandlung. 
lo pdrnais, 9, (ıkoygordoum:) das liebreiche, 
— gütige Begegnen od. Behandeln, 
av. 
4tloggerntixds, 7, dr, liebreich, freundlich, gütig. 
yTkoyrgooivn, 9, (Yıldrgar) liebreiche, freund- 
liche, gütige Gesinnung u. Behändlung, Liebe, 
Freundlichkeit, Wohlwollen, Il. 9, 256. freund- 
liche Behandlung, Bewirtlung, Begrüssung, 
Liebkosung. ‘ 
gikoppdorros, ivn, wvov — Qildgpun, 
gylldgygwv, ovog, 6, N, (grr) liebreich, freund- 
lich, gütig gesinnt, so denkend u, handelnd, 
wohlwollend, Pind, adv, yıloyecdvas, 
yildıywvog, ov, (Tavıj) gern redend, redselig, ge- 
sprächig, geschwätzig. 
plid;kawos, ov, (yAnüva) ein Oberkleid liebend, 
es gern tragend, Nonn, 
ı ylboykog, ov, (ö/Aog) den grossen Haufen lie 
bend, Volksfreund, Diog. L. 4, 41. 42, [ 
gllorogeurije, od, 6, (zopevrnjs) Freund des C 
tauzes, 


qYAdzopos, ov, (ropds) den Chor od. dem Chor- 


tanz liebend, Aesch. 2) männl. Eigenname. 

gihoyenuärdo, (Yıloyeriuaros) das Geld lieben, 
nach Reichthum od, Vermögen streben, hab- 
süchtig seyn, dav. 

Yiloyonuuzla, 7, Geldgier, Habsucht, das Ver 
langen u. Streben nach Vermögen od. Reich- 
thum. 

gilorenuänorss, ol, d, (zenuarifm) der Geld u. 
Vermögen zu erlangen trachtet, hes. durch den 
Handel, dar. en 

giloypnuariorndg, 7), dv, dem dılorpnuarm 
eigen, gehörig od. geziemend, ihn betreffend. 

YVloyorjuäros, ov, (zgrjuara) geldliebend, geld- 
gierig ‚ habsüchtig. j 

grkoypnuovin, (Fräozgjuws) = Yıloygnnarie, 

Plat. legg. 5. p- 729: A. wo nichts zu ändern 
ist, 
yYAozemuooten, 7, = Yrkarenuaria, von 
grlorgnuaw, ov, gen. 0905, = gılozeruarog. 
yYhdzenorog, ov, (ronards) das: Gute od. die Gu- 
a liebend, ehrliebend, ehrlich, rechtschaßen, 
en. 
gildygıoros, ov, Christum liebend, K$, 
giköxgovog, ov, (Yodwos) Zeit liebend od, suchend, 
gilorglcia, 4, Liebe zum Golde, von 
yilöygüaos, 0v, (zgvads) das Gold liebend, gold 


ierig. 

— (gıldzwgoc) gern an einem Orte seyn 
sich gern an einem Orte aufhalten, ögesı, A#- 
gu u. dglvauch mit &v u, mit emi, dar. 

grioywgla, 9, Liebe u. Vorliebe für einen Uri. 

yTlözwpog, 09, (zuiga) einen Ort liebend ,. sich 

gern an einem Orte aufhaltend od, verweilend. 
gikloyrböue, 7, Lust od. Haug zum Lügen, vor 
gikoyavdıjs, &, gen. dos, (Elũõdos) Lügen liebend, 

— 


* 
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rn od, gewöhnlich lügend, Il. ı2, 164, Lü- 
nfreund. 

verdia, 9, = yaloıbebdssn, 

— ou, d, (Wear) = gulorbevöng. 
via, 
rem u, bes. zum Fischessen. 

vorko, gern tadeln, tadelsüchtig seyn, von 
a he ov, (Y6yos) gern tadelnd, tadelsüch- 
Ir ur. — 

vos, ow,- (ötlov) leckeres Essen, bes. das 
schessen liebend. [i] 

'worfog, 0», (\dpas) Lärm liebend od. ma- 
ıend. 
yü/do, (giÄdunyos) sein Leben lieben und 
honen, dah. furchtsam oder zaghaft seyn, 
yrt. ı, ı8. dav. 

"»Dyda, 9, Liebe zum Leben, Feigheit, Furcht- 
mkeit, Zaghaftigkeit,, Hdt. 6, a9. 

npöxog, ov, (Yvyn) sein Leben liebend nnd 
honend, dah. furchtsam, feig, verzagt, Eur, 
juzeos, ov, (puxese) · das Kalte od. die Kälte 
:bend, 


ja, wen, (Flios) zum Freunde machen, be- 
eunden. Died. zum Freunde werden. + 
dror, sd, kom: Dim. von wilrasog, aller- 
»bstes Freundchen, Ar. von 

"azog, “rm, arov, irr. Superl. zu @l}or, Hom. 
t piltara b. d. Att. Dichtern, die‘ Liebsten, 
e Theuersten, d. i, die nächsten Angehöri- 
'n, Eltern, Kinder, Gatten, Geschwister, Ver- 
andte, Freunde, Valek. Phoen. 457. 1467. 
ltner in Prosa, Valck, Hipp. 961. 

005, &ga, #gov, irrt. Comp. zu gilog, Il. 
gov, 6, (yıldo) Liebesmittel, Liebeszauber, 
tebestrank, jedes Mittel Liebe zu erwecken 
I. sich beliebt zu machen, Pind, dah. Lieb- 
iz, Liebenswürdigkeit: überh. Zauber, Lok- 
ung, Anreiz, Antrieb, %, zd)unc, Antrieb zur 
üihnheit, Aesch. 9. signvns, die Lockungen 
I. Reize des Friedens, dsurepga gllrgu yauov, 
eizung zur zweyten Ehe: auch im Allg. 
iebe, Herm. Orph, p. 823. dar. 

‚goods, dv, (noıdw) Liebeszauber od. Liebes- 
inke bereitend: überh. bereitend was zur 
iebe reizen od, bewegen kann, 

'gönorov, 10, (mivw) Liebestrauk, wird bezw. 
‚des, 6, 9, W’Agıs) zum Uebermuth geneigt. [f] 
‚pgiorng, od, 6, = plivdgis, 

Syıns, &, gen. 8og, (üyıns) Gesundheit liebend. 
‚onkas, ov, (bögmias) Nässe od. Feuchtigkeit 
ebend, gewöhnlich od. immer feucht.  - 
vöglag, ov, 6, — gilvdgog, dav. 

vögıaw, das Wasser lieben. ' 
vögog, ov, (üöwg) Wasser od. wässrige Dinge 
ebend. [7] 

vum 1, & Qullun. 

vurog, ov, (üuvos) Gesang liebend, Anaer. [7] 
unijxooc, ov, (ümmxoog) gern gehorchend, folg- 
ım. 2) seine Unterthanen liebend.- ; 
unvog, ov, (önvog) dem Schlaf liebend, 'gern 
:hlafend. [:) j 
ünddoyog, or, (ünodogn) andre gern aufneh- 
ıend od. bewirthend, Diog. L. a, 155, 
ündorgoyog, or, (ümoozgoyn) germ od, ge- 
'öhnlich zurückkommend. ‘ 
Unoorgogwöns, as, — das, vorherg. 

Il. Th, 
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—* (piloſuoc) Liebe od. Neigung zu lek- 
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pllünopla, %, (ömoyie) Neigung od. Hang zum 


rgwohn. 

Allan, #, Ion, gilden, die Linde, tilia, Hdt. 4, 
67. a) der Bast water der Rinde, wovon Pa- 
pier gemacht, Matten geflochten und Kränze 
geknüpft wurden. 5) weibl, Eigenname, bes. 
hiess Cheirons Mutter so, Pind. dar. Adj. 
Dıkögeiog, » Dihvoniog, in, dow, bes. fem, 
Bihvgnis, Toc. (die gew. Betonung Yilvpa ist 
falsch.) [vv-] 

gi)tgda, 7, ein beerentragender Baum. , 

tAbetvog, dvn, wor, (yılloa) von der Linde, von 
Lindenholz od. Lindenbast, leicht wie Linden- 
holz, Ar. [ö] j > 

gilügiov, rd, Dim. von gıllga, bes. ein Täfel- 
chen von Lindenholz. [ü] 

gikögiog, ov, — gıkügıvog. [7] ; 

(yilo) ungebr. Stammform, von der einige Teufp. 
zu gildw abgeleitet werden. ' 

grladös, dr, (wön) Gesang liebend, Ar, - 

Dil, evog, d, männl. Eigenname, zuerst b, $i- 
monid, [v-] ° 

Piliwdas, ov, 6, und 

Dilawlöns, ov, ö, männl. Eigenname, 

Gikhwmris, ldos, 7, weibl. Eigenname. 

priwgeitms, ov, ö, (ög05) der die Berge liebt, 

pilas, adv. von @ilog, zuerst Il. 4, 347. 

giluyp, wnog, d,n, — Yilos, Hesych. [v-] 

iudg, 6, mit: dem heterog. plur. za yrua, alles 
womit etwas zusammengeschnürt od. festge- 

‘bunden wird, dah.. ı) ein Maulkorb od, Beiss- 
'korb, den man beissigen od. solchen Thieren 
anlegt, die nichts abfressen od. die nicht mehr 
saugen sollen, capistrum, fiscella, sonst snuög, 
un mÜooazog. 2) ein Stück am Pferdezaum, 
der über die Nase geht, u. diese einklemmt, 
‘sonst mvıyeös, Aesch. 5) eine Art Becher, in 
dem die Würfel beym Spielen geschüttelt. u, 
aus dem sie ausgeschüttet würden, fritillus, 
4) — (verw. mit ‚mıe/o u, mit oply- 
—2 av. 

ur) “0%, schnüren, binden, zusammenschnü- 
ren, fest od. eng binden, kuebeln, z& Elia zöw 
auytva, ins Holz od. in den Bock ‚spannen, 
Ar. Nub. 592. dah. verengen, versperren,, ver- 
schliessen, bes, den Mund verschliessen od, 
verstopfen, übertf, zum Stillschweigen bringen, 

Ypluwöns, 85, (Yıuöc, eldog) von der Art od. Ge- 
’stalt eines Maulkorbs’ 2) von zusammenzie- 
hender Beschaflenheit, Nie, 

giumoıs, ews , n, (yıuda) das Verschliesten, Ver- 
sperren, Verengen, die Verengung od. Ver- 
schliessung eines Ganges, z. B. des Afters, des 
Muttermundes u. dglr[--v] 

gluurtpor, 16, (Yıuda) ein Werkzeug zum Zu 
we Festbinden, Verengen od, Versper- 
ren. [7 

yiv, seltnere Dor. Form st. oplv b. Kallim, u. 
a. späten Dichter 

ing, 6, = gen, Dioscor, 

yirzegog, plviaros, Dor. st. YlAzepog, Fllrarog, 
Epicharm. —J 

ivtic, 6, b. Pind. Ol, 6, 57. Sicilischer Name 
eines Wagenlenkers st, Dlirig, wie Divrlag, 
@iwwrbklog u. dgl: s. Boeckh expl. p, 156, mach 

“andern Dor. st. Yılkoyı 
Nonnnn 
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‚girgös, 6, Baumstamm, Block, Klotz, Scheit, .Il.; 
12, 29. 21,314. 25, 125. Od. ı2, 11. sonst 
xoouds: bey Lyc. ein Feuerbrand, (verw. mit 

„Qiw, perüw, 4vrebw.) 

Ylııa, Aeol. st. wiıra, oirza, 

Yirraxıa, zi, Aeol. st. yırıdzıa. 

girv, 16, poet. st. yirvua, Ar. Fr. 1164, Eupol. 
schol. Plat. p. 211. (die Betonung ylıv ist 
falsch.) 

Yirvua, rd, (gırlo) Kein, Spross, Schoss, Zweig, 
Gewächs: übertr. Sprössling, Sohn, Nachkom- 
me, Aesch. Ag. 1292. vgi. yUrsvua. [--v] 

girinouiv, dvos, 6, (pirw, mosumw) poet, st, gu- 
roxduog, der Pllanzenhüter, Aesch. Eum. 909. 

girvg, vog, d, der Erzeuger, der Vater, Lyc. von 
glıio, vow, (Yirw) = yvrıo, säen, pllanzen, 
erzeugen, Hes. Th. 986. häufig b. d. Trag. 
[lota ist immer lang, und nur dadurch u. dass 
es bloss poet. ist, unterscheidet yırlm sich von 

- dem auch im Prosa gebrauchten yvrelw, wel- 
ches wie yvıdr die erste Sylbe stets kurz hat, 
Br. Soph. Ant, 645. u. Ap: Rh. 4, 807. Ypsi- 
lon ist im praes. u. impf. kurz, in den übri- 

en Temp., in denen ein Consonant darauf 
Igt, Jang.] ” 

gläaduw, = plan, Hesych. 

(Add) s..das folg. 

glüle, Zerreissen, dav. der intr. zor. 2, Iplüdor, 
Aunlöss Epladov, die Fetzen rissen, Aesch. 
Choeph. 26. (von Olaw, yiuw: der aor. 2. 

: #ykador ist aber von YAajo gebildet, wie ne- 
gpador von gediw, die Annahme eines bes. 
praes. yAudo also ganz unnütz, ja sprachwi- 
drig, s. EN. p. 403, 47.) 

plalo, Stammwort von naykalo, plappern,.un- 
verständlich reden, stammeln, ein wenig ge- 

„ıbrauchtes Wort, 

olälvw, — das vorherg. olıne. Beysp. 

ylapsrıas,,ov, 6, der Lat. Flamen, App 

yläviaow, Dor. st. yAnvüagw. 

gYlasıs, wg, ijj (Aue) Ion. st. Hlaoıs, das Drük- 
ken, (Juetschen, Hipp. [vu] 

Yluoya, ıd, (y kaw) lon. st. 9Adoua, Druck, 
Quetschung, Hipp. 

Plaguds,.ö, (plafu) st. maplasuos, das Schäu- 

. men, Brausen, Blasenwerfen, 2) übertr, leere 
Grossprahlerey, Hochmuth, * 

Yyiasıoz, ij, du, adj. verb. von YAam, Ion..st. 
Ölaurds, gedrückt, zerdrückt, gequetscht. 

“ glarıdödgar u. glursodparroykarzrddpar, kom. 
Wörter. .b. Ar. Ran. ı5ı2, 1523. deren reiner 
Unsiun den halben Unsiun hochtrabendes Wör- 
terpompes überbieten u. lächerlich machen soll. 

glavgila, fow, Aıt. st. yarkiiw, von 

— rlaiga, glaigov, Att. st. yalkog, 
schlecht, gering, nichtsnutzig, garstig u. #8. w. 

„kommt aber auch. schon iu Solons * Eleg. 
5, 15. b. Hdt. 6, 61. u. b. Pind, vor: (dav.ist 
unser flau.) dar. -. .», 

glaugdıns , mros; * Att. st. yazidın. 

$lavgotieyog, öv, (YAalgos, Epyov) schlecht arbei- 
tend, Soph. Phil. 35. 

glaw,f. ylucw, Ion. st. Hldw, drücken, quet 
schen, pressen, zerdrücken, zertjuetschen, zer- 

malınen, zersch mettern, Pind, überh. verletzen, 
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verwanden,ischlagen, Theocr. [Alpha braucht 


auch im fut. und aer. kurz Pind. N, ı0, 123, 
lang dagegen Theocr. 5, 148. ı50.] h 
ylao, ein nur in. der Att.. Komödie vorkom- 
menles Wort, herunter schlappen u. schlurfen, 
verschlucken, verschlingen, .begierig fressen, 
Ar. Plut. 694. 718. Fr, 1506. nur im praes. u. 

impf, gebr. (diess mit den vorhergehenden auf 

keine Weise zu vermengeude Zeitwort ist 

wahrsch. eine Nebenform von leo, w. m. 8) 
glıfalu, (glEy) = pliw, gli, feiw, EM. 
yispınis,n, or, (yıcır) von den Adern, dazu 

gehörig : ndgo;, Adergang, Aderrühre, Aristot, 
gleßıov, 16, Dim. von ydeın 

yAeßoveugiöns , a6, gen. 06, (gl, „Geor) aus 
Adern u. Sehnen od. Flechsen bestehend, 

glıßonükle, 9, (nüllw) der Pulsschlag, Demokrit. 

plrpogpäyia, n, (önyruns) Blutaderbruch. 

YkeBoroulu, (yirforduog) die Ader Ölluen, zur 
Ader lassen, dav. _ . 

—“* n, das Oeſſuen der Ader, das Ader- 
assen, 

Ar Bozd 05, 0v, (siurw) die Ader zerschneidend 
od. öllnend, zur Ader lassend: zö gplsßordper, 
verst. auiklov, ein Nesserchen, die Adern zu 
öllnen, eine Lanzette, 

pleßoroviouas (1iiva) eine Spannung der Adern 
haben: übertr. sich ansirengen. R 

pleßüdns, &5, (As, eldog) aderartig, aderähnlich, 
aderig, volk von Adern. 

glsyido, poet, Nebeuform von gldyw, nur im 

praes. gebr., transit, bremmen, sengen, verbren- 

nen, in Brand setzen, Il. 17, 738. auch im med. 

öyga nugi pleysdolaro »vıxgol, Il. 23, 197. 3) 

intr. brennen, Slaınmen, in Feuer od. Flammen 

stehn, in Brand stehn, Il. 18, 211. 21, 5a 

Hes. Th. 846. 

gAsyede, d, dv, = Yidyeos, yloyıpdc, zw, 

ypifyua, aro‘, 16, (pkeyo) Brand, Flamme, Fener, 

Hitze, Eutzündung, Il. 21, 557. ganz wie gädl, 

davı dbs Lat, flamma u, flagro. 2) b. d. Aerı- 

ten von Hippokr. an, ein kalter, weisser, zäh- 

Büssiger Saft im menschlichen Leibe, den mau 

als Stoff u. Ursache vieler Krankheiten ansah, 

Schleim, pitwita, auch b. Hilt. 4, 137. Arzör 

Yüres, Bleichsucht: diese Bdig rührt viell. 

aher, weil man bemerkt hatte, dass am Feuer 

‚'eingekochte Flüssigkeiten zäh u. schleimanig 
wurden: die Römer behielten 'flegma ia der 
Bdtg'des Schleims bey, für Entzündung und 

‘» Geschwulst aber sagten sie.flemen u. plemen, — 
Ob giizua auch für yolo:, Galle, gebraucht 
ist, ist noch sehr. zw. denn an den Stellen, 
die dafür beygebracht werden, Erye. Cyc. ı1, 
4. u. Julian. Aeg. 6, 4., kann. es ebenso gut 
durch bösartigen, giftigeu Schleim, Geiler, er- 
klärt werden: dar. 

gleyuuiri, aor. iykiyudva u. egyliyurve, transit, 
entzlinddn, Entzündung od. Geschwulst verur- 
sachen, aufschwellen, aufblähen „ nähren, auch 

-von,öpeisen, Gegens, iv;valrw 2) ir. er- 
hitzt od. entzündet seyn od. werden, sich ent- 
zünden, aufschwellen: auch vom Meere, au- 
schwellen, brausen, wogen, ti. ebenso übertr. 
von entzündeten, brausenuden Leidenschaften, 
in Wallusg od. Gährung seyn, .: spradeln, 
schäumen, kochen ,: toben: . &gyn -ylsynair.sse 
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== orapyüsa #ıi Sunouudvn, Plat. aber mdır 
— eine der Hitas ausgesetzte Stadt, 
oll. 

gieyuüywyds, dv, (kdyua, 2. &yw) Schleim ab- 
führend. 

yiryuaiog, ala, aier, & ylsynarınd, zw. 

YyAtiymordız, zug, N, und 

Yıkyuäoia, 9, (pleyualvo) — 4 Aryurrh. 

gieyuärzsalog, ala, aior, (yliyua, 2.) am Schleim 
leidend, 

glayuärlag, ov, ö, Ion, plryuazins, (pliyme, 2.) 
voll Schleim, daran leidend. 

gieyuärınd, n, dv, (ykiyua, 2.) zum Schleim 

ehürig, davon kommend, von der Art des 

- Schleims, voll Schleim, daran _leideud. 

glsywärondic, ds, (ylöyua, eidos) entzündet: 
entzündend, aufschwellend, aufblähend, näh- 
rend, von Speisen, Hipp. 2) von der Art od. 
Beschaflenheit des Schleims, schleimig, voll 
Schleim, Schleim erzeugend. 

gieyuärsss, deova, dev, poet. st. pleyuazınds. 

gisyuäradne, ts, gen.2os, zag2. st. pÄryuarosıdijc- 

Yısyuorn, 9, (pliyo, pliyua) Entzündung der 
Theile unter der Haut, wulst, 2) übertr. 
Leidenschaft, Erhitzung des Gemüths, Brunst, 
Geilheit, dar. 


x 


gpliyporwöns, es, (sidos) von der Art der Entzün- |, 


dung od. Geschwulst, ihr ähnlich, damit ver- 
bunden, sie vernrsachend. 

gleyuds, 6, == yloyuds, zw, nach Hesych. das 
Blut 


wAäyog, rd, == yAdk, Hesych. i - 
Yleyügös, d, 09, (yAsyw) wie 4Aoyapös, brennend, 
flammend, hitzig, begeistert, Ar. '2) hell, 
leuchtend , dah. übertr, öffentlich bekannt, be- 
rühmt, berüchtigt. 
giiyo, fut. glıfw, tramsit, brennen, sengen, er- 
hitzen, in Brand setzen, anbrennen, anzünden, 
verbrennen, Ih aı, ı3. Med. heiss werden, in 
Brand gerathen, mugi gitytodas, Il. a1, 565. 
b) erhellen, erleuchten. 2) übertr. in heftige 
Bewegung od. Leidenschaft setzen, im Feuer 
und Flammen setzen, wie auch wir sprichw. 
sagen, eutzünden, entllammen, begeistern, iu 
Liebe od. Zorn setzen‘, in Angst setzen u. dgl. 
iiyew zırd, wie ardere aliquem, einen mit 
iebe enizünden, Jac. AP. p. ı20. auch wie 
urere, mit heftigem Schinerz erfüllen, Reisig 
enarr. Soph. GC, 1658. aufllammen lassen, 
plötzlich u. furchtbar ausbrechen lassen, dah, 
überh. erregen, erwecken, entstehn lassen, bes, 
b. d. Trag. Valck. Phoen. 248, Br. Aesch. Pers. 
595. drav ougoviavr yiliyar, Soph. Aj. 196. 
nav3’ 6 zedvos maputre re wal pliysı, die 
Zeit macht alles entstehn u. vergehn, Soph. 
Aj. 714 Med. aufllammen, außodern, sich 
\ötzlich oder gewaltsam erheben, entstehn, 
Furss -pldporsen, Bacchyl. ı2, 12. b) berühmt 
machen, wie illustrare, Pind. P. 5, 60, Med. 
berühmt seyn od. werden, Pind. N, ı0, 4. 
Isıhm. 7, 53. dah. pleyvga wiyos Agoriw, eine 
hell aufleuchtende , schnell bekannt werdende 
Nachrede, wie rumore malo flagrare, Hor, sat. 
1, 4, ı25. (mit der alten Sitte der Griechen, 
etwas durch Feuerzeichen, ugooi, —— 
zu verkünden, hat dieser Gebrauc von yli- 
yuv nichts zu schaflen.) —. B) intr, brennen, 
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flammen, in Feuer od. Flummen stehn, in 
Brand stehn, aullodern. b) leuchten, glänzen, 
Aesch, gädystır Youooü, von Gold od. wie Gold 
glänzen, Pind. Öl. 2, ı3ı. 2) übertr. sich 
plötzlich od. ER wie im med. 
b) berrorleuchten, rvorglänzen, berühmt 
werden, Pind. N. 6, 66. Br. Ap. lih. 3, 773. 
(verw. mit liw, pAsvon.) 

4Ardıyıda, 4, unnützes Geschwätz, von . 

ylsdırsıw, (YAldor) unnitzes Zeug schwatzen, . 
plappero, auch im ned. hi 

yklıdorin —= girdorsbw. 

gkıdorwöns. 5, gen. 206, = Angadng, plbapog, von 

gltdav, ovog, und yArdan, wog, d, (giin) eim 
unnützer Schwätzer. 

giedar, övog, 4, Geschwätzigkeit, Plauderhaftig- 
keit, Aesch. 

gälivos, ivn, ivov, von der Pflanze gli ge- 
macht, Lobeck Phryn. p. 295. 

ylslıs, aus, 4, ein unbestimmuter Vogel, Ar, 

gidfıs, tus, 9, (FLiyw) das Verbrennen, der Brand, 
wird bezw. 

pleio, (yida) sengen, brennen, verbrennen, 
scheint a's Simpl. wicht vorzukommen: die 
Zutzg mıgiplsiw aber findet sich b. Hdt. 

plip, n, gen. pleßoc, (yAda) die B’utader, I. 
15, 546. 2) jede Ader, Wasserader, Netallader, 
Ader iin Holze, im Stein u. in anderu Massen + 
yorviun gli, das männl. Zeugungszlied, auch 
ohne bes. Zusatz, Jac. Phil. Th. 6, 5. 

ykko, intr. quellen, fiessen, sprudeln, überquel- 
len, überfliessen, überspradeln, überfüllt seyn, 
Ueberfuss haben, strotzen, Aesch. Ag. 387. 
m. d. dat. 1426. eigentl. also vom Ueberflusa 
an Säften u. Feuchtigkeiten, an Fett, auch an 
Fäulniss, dann vom Ueberlluss an Besitz und 
Vermögen, endlich vom Ueberfluss an Worten, 
von Reden überlliesseu, schwatzen, plappern, 
leicht od. viel durch einander schwatzen, ein- 
fältiges or, unüberlegtes Zeug schwatzen. 2) 
transit. fliessen lassen, herausquellen od. üher- 
fliessen lassen, ergiessen: überh. auswerfen, 
hervortreiben, herausarbeiten, vom Auswerfen 
kochender Flüssigkeiten, vom Erbrechen od, 
Ausbrechen, fgtöyoum:, &puyydro, auch vom 
Körper, der in hitzigen Krankheiten od, bey 
Entzündungen alleriey Blasen u. Ausschläge 
hervortreibt. 

Das Verbum gldo selbst, von dem nur praes, 
u. impf, gebraucht zu seyn scheint, kommt 
nicht häufig vor: desto bedeutender ist es ala 
vielfach verzweigter Wortstamm. Aus dem 
Grundbegriff quellen, dliessen, überfliessen, 
sırotzen, ergeben sich zunächst die Formen 
ghia u. BAbo, wovon das Lat. /luo, pluo, gäie, 
yAıdda, phole, 4Aciofog, u. das Lat. leo, von 
Thränen überfliessen: ebenso uah werw. ist 
gidos, gkoıdg, dav. das Lat, fins, floreo,, ferner 
gidıy, demnächst die Beywörter des Bacchus 
ditov, habs, PAcios, @Avsic, die alle auf üp- 
pige Fülle zeußeuder Naturkräfte deuten, u. 
der Naine einer Bacchantinn Pius: entferhter 
liegt gleiw, gliyo, flagro, doch verkuüpft 
auch hier der Begriff des Hervortreibens, Zu 
der bes. Bdig, von Hedeu überfliessen, gehört 
gldlo, nagkafe, nebst den Nebeuformen 
yıaivo, ykaviocw, dann ‚gitdwv, yArda, pin- 
Nonnnn a . 
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dd, yArva, plnvio, gAmwio, glrrbapon, Yin- Kleider, flammea: tberh. = YAoyepds, yld- 
vos, pijvapos, gırvayan, yiAnvaydo, holas, yeos. 2) 26 gAöyıvov — (yAöyıor, 2. 
yilm, yAiog, pibas, Abagos: von yAde ist | gAoyıov, z6, Dim. von gAoE, Flämmchen. 3) ei- 
das Lat. flare, von ylio kommt givzzis, yiu- ne Blume, wahrsch. der feuergelbe Lack, 
- graıva, yAloıd, sowie nlirw, von io endlich cheiranthus. cheiri, auch yAdyıran. . 
mit Wegwerfung der Aspiration nkew , mldas, Valais, os, #, (YAdyw) geröstetes od. gebratnes 
nAndw, nAndog, mÄngns u. s. w. ‚ Ausserdem eisch. .· 
ist die nahe Verwandschaft mit dem Stamme | plöyioıs, 4, und i 
giw' unverkennbar, a ghoyıouds, 6, (yAoyife) das Rösten od. Braten: 
glins, w, ö, Ion. gäos, Hdt. eine Sumpf- od.| auch = g@Aoyuos. 
Wasserpllanze, nach Sprengel arundo ampelo- | ployıords, 9, dv, adj. verb. von PAoyila, ver- 
desmon, Lobeck Phryn. p. 295, nicht zu ver- braunt, angebrannt , Soph. geröstet, —— 
wechseln mit gedus. Ykoyuös, 6, —— das Breunen, die Hitze, die 
Jinddw, now, (pliw) schwatzen, Hesych. Entzündung, dav. , / 
gpinväpaa, (ginvayog) schwatzen, Ar. Eq. 664. 
Nub. 1475. 
ginvaytiw, und F 
plyrayio, — ylnvapan, dav. _ z 
Plnvapnua, ı6, Geschwätz, glnvog. [ü J. 
ginvüyla, , das Schwatzen, das ‚Geschwätz, von 
giijvügos, 6, (irvas) wie ginvog od giedum, 
unnützes Geschwätz, Geschwätzigkeit, Schwatz- 
haftigkeit, 2)'als Adj. pAnwayos, ov, achwatz- 
haft, geschwätzig , dav. j 
ginvägüöns, es, (eos) geschwätzig, 
phnyaos, 



















$loyuorbparvog, d, (rigavrog) der Flammenbe- 
herrscher. [ü] 

Yloyoyivig, &, gen. 8og, (pAoE, ydiros) aus dem 
Feuer erzeugt od. geboren, flammigena, 

ghoyosiöhg, ds, (YAdE, sidog) Hammenartig oder 
-ähnlich, Sammig, Hanımend, feurig, feuerroth : 
übertr, hitzig. 

yhoydus, oavua, div, (gÄöE) poet. st, yAoyıpis, 
ykoysog, 

gioyödsınog, or, (pAdE, Asvxds) feuerlarbig mit 
weiss gemischt; 

yAoydpäıog, ov, (pards) feuerfarbig mit schwärz- 
lich od. grau gemischt. 

phoyow, how, (yAd}) = yılym 

gkoywöns, 5, z882. st. FAoyoriöng, 

plöyuua, ıd, (Yloyöw) das Verbramnte, Ange 
— gr ' R 

yloyanös, or, (FAdE, wu) von feurigem Ansehr, 
feuerfarbig, feurig, leuchtend, Aesch. Prom. 
253. Pors, Eur. Med. 1363. 

plöywaıs, wg, #7, (ploydw) Brand, Hitze, Ent 
zündung, Thuc. a, 49. 2) der brennende Tbeil 
z. B. einer Fackel, Diod, Sic, 

yloyay, anos, d, 4, Yioywundg, Aesch. Prom. 
797- 

glosd, %, = Ylıad, sehr zw. 2) b. d. Laked- 
mouiern: Beyw. der Persephone, wahrsch. vos 
horüs, YAdos, Y)oüs, die Blühende, Grünende. 

gloiak, üxos, 6, (gAoie) — gibak. 

plosagıov, 16, Dim, von pass. [ü] 

ykordıde und 

yhowdde, (ykoio, plda, plbm) aufschwellen, gih- 
ren od, brauseu lassen, in Bewegung od. Un- 
ruhe setzen, 2) entzünden, verbrennen, vet- 
sengen, 

ploitw, io, (YAdos) entrinden, beschälen, ab- 
schälen. 

pldivog, ivn, ivor, (YAdos) von Baumrinde ol. 
Bast, eoöıjres, davon gemachte Kleider, bey 
Hdı. 5, 98. von dem Bast der Wasserpllanze 

sog, Aobc, . 

ghosofägns, ds, (ploidg, Aupüs) schwer von Rinde 

plooppüydo, (Ykorofgäyns) aufgeplarzte Rinde 
haben, dav. 

phorggärla, N, das Aufplatzen der Rinde 

gkosgpärns, &, gen. dos, (Ploıds, hhyrup) mit 
—— geborstener Rinde. 

phowödirkos, or, (yAoıde, life) mit rindenartiger 
Wurzel, wie die Bollengewächse, deren Wor- 
zeln aus mehrern über einander Jiegenden Häs- 
ten-od. Schaaleu bestehm. x 

pkoids, 6, (Yldo, ploiw) Baumrinde, Borke, 
Bast, Il. 3, 257. insbes, der Kork: überh. die 
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Inrio, (yinvog) — pihro. 

Cases, 16, (pihvw) wie pirwarros, Geschwätz. 

ginvioow un 

ylqrio, — gihren 

ginrw, (4Adw) unnützes Zeug schwatzen, schwatz- 
haft seyn, nugaris 

gAid, # Thürpfeiler, Thürpfosten, Od. 17, aaı. 
sonst graduds: nach andern die Oberschwelle. 

plißu, ya, Aeol. u. Ion. st. liße, v. L. Od. 
17, 221. wo jetzt HAlweras steht. [#] 
itdavo und j 

gilddo, (gie) wie gArdao, won. Feuchtigkeit 
überlliessen , überflüssige Feuchtigkeit haben, 
von Feuchtigkeit od. Fett strotzen, davon 
weich od. locker werden, zerfliessen, auf- 
schwellen und zergehn, zerplatzen: bes, in 
Fäulniss übergehn od, sich auflösen, Nic. 

glido, = das vorherg. [v-] 
Asuslıa, za, das Lat. flemina. 

ıpkiyis, 9, (PAldw) Acol. at. HAlyus, 
Ar, — ylıdaw, ohne Beysp. 

gida, irr. acc, sing. zu pAoos, Nic. 

ypAayava, 9, — yAdE, Ar. wird. bezw. 

plöysos, da, eov, (AdE) brennend, flammend, fun- 
kelnd,; leuchtend, glänzend, öyea, Il. 5, 745, 
8, 589. Jac. AP. p. 569. 

phoytyds, d, Ov, (yA0E) — das vorherg. brennend, 
Sammend, feuerroth, Eur, 

ployerds, 6, (yAö&) Brand, Hitze, wie mugerds. 

gloyıd, 7, poet. at. gAcH, Nic, dav. 

yloyıao, in Brand gerathen, sich entzünden, 
feuerroth werden, , 

gloyidıov, 16, Dim. von ployks. Gl 

gioyilo, dow, (sAdE, yAoyik) = Ayo, in Brand 
setzen, verbreunen, Soph. Ph. 1199. bes, an 
od. über dem Feuer rösten od. braten, Med, 
in Brand. stehn, Nammen, lodern, leuchten, 
Ühıog gAoyıkdurros, Soph, Tr. 95. 

phoyivog, ivn, wor, (yAsE) Hammig, feurig, feuer- 
farbig, x& yAdyıra, verst. iuarın, feuerfarbige |- 


Dirvı— Diva 
Rinde od, Schaale der Gewächse: vgl. YAdos, 


log, ö ° 

gloiodos, 6, (pAda, ploiw) das Brausen, das rau- 
schende Getöse einer unrußigen, bewegten 
Masse od. Menge, bes. das dumpf& Geräusch 
eier grossen Menschenmenge, das Kriögsge- 
tümmel, Il. 5, 322. 469. ı0, 416. 20, 377. in 
der Od, kommt es nicht vor: später bes. das 
Getöse des rauschenden, brausenden‘, schäu- 
menden, \Vellen schlagenden Meeres od. Was- 
sers, diese gährende Bewegung des Wassers 
selbst, das Schäumen u. Brauden, dav. dy laı- 


ouöc. 

Yloiouds, od, d, (YAotko) das Entrinden od. Be- 
schälen. 

Gloistindg, 4, dv, (yAoitm) zum Abrinden od. 
Abschälen gehörig, geschickt dazu: 7 gYlei- 
orıxn, verst. zöyvn, die Kunst aus ahgeschälter 
Baumrinde od, Bast allerley Gellechte zu ma- 
chen, Plat. 

ploio, (Ada) quellen, schwellen, strotzen, in 
voller Kraft od, Blüthe seyn. 

gplowmöng, &5, (ploıds, Eidos) rindenartig od. -ähn- 
lich, wie Rinde od, Bast: insbes. leicht wie 
Kork:  dah. übertr. leichtsinnig, leichtfertig, 
ohue Gewicht, geringfügig, unbedeutend. 

glouis, tdos, 9, und ' 

gAöuos, 6, Wollkraut, Kerzenkraut, verbascum, 
wovon die Alten mehre Arten kannten: man 
findet auch die Formen yAöuog, gAovog und 

» 'uAduos. (wahrsch. von pAdE, yAoyuös, weil die 
dicken, fetten, rauchen Blätter statt der Dochte 
in. den Lampen dienten, wonach eine Gattun 
honig Auyriris od, Ipvallis genannt wurde. 

@hovis, idog, 7, = goAis, Asnig, Hesych. 

hovizig, ıdog, A, eine Pflanze, sonst övooua ge- 
nannt? einige schreiben ylopizig, u. leiten es 
von $löuos her. 

gAövos, d, 8. plduos, 

gidE, n, gen. yloyös, (pAeyw) die Flamme, jedes 
helle, hoch aufiodernde Feuer, oft in der Il, 
in der Od, nur Einmal, 24, 71. häufiges Sinn- 
bild unwiderstehlicher, reissender Schuelligkeit 
u. Kraft, 

ghöoc, d, irrt. acc..sing. plcda, Nic. * loðc. 
(piiw) selinere Forın von YAorög, die Rinde 
od. Schaale der Gewächse, Bast, bes. Baum- 
rinde, Borke: bey Nic. auch übertr. die Haut 

- der Menscheu u, der Schlangen, gleichs. die 
Rinde des Leibes. 2) Blüthe, blühender, kräf- 
tiger, gesunder Zustand einer Pllanze, dav, das 
Lat. Mos. 

ghois, 6, Ion. st. yldus, eine Wasserpflanze, 
eine Binsenart, Hdt. 3, 98. 2) zagz, st. yAdos, 

pivdxov, 1d, = plulamor. [?] . 

glöönoygäyio, (yAvoxoygdgos) Possen , Schna- 
ken od, Schuurren schreiben, bes, Possenspiele 
od. Lustspiele schreiben, dav. 

yAüäroygügia, n, das Schreiben von Possen od. 

.' Possenspielen. ; . 

gphüdxoygugss, ov, (gAlaf, ygdgw) Possen, Schna- 
ken h Schnurren od. Possenspiele schreibend. 
Ire« " 
va£, üxog, ö, Dor. Form. st. pAbapog, (1 Abo) 

—— Geschwätz od. Gemisch, Fianse, 
Possen, Schnaken, Schnurren, dah. b) eine 

. eigne Art Posseuspiel, als dessen Erfinder 
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‚ Rhigthon genannt wird, das auch unter dem 
Namen Yilaxısg zgayıxal oder ihaporgayıdla 
vorkommt, also wahrsch, eine Art travestirfer 
Tragödie, 2) der Schwätzer selbst, Wer Pos- 
senreisser od. Possenspieler. [v-] 

gyköagew, now, Ion, yirnpiw, (pAbapec) unnütrzes 
Zeug schwatzen, Possen reden, Hdt. 7, 105% 
— auch im Handeln oasen treiben, Xen. 
av. — 
YAidonuu, 16, unnjitzes Geschwätz, Possen. {v--v] _ 
phöäpla, n, (PAvapeoı) Geschwätzigkeit, unnützes 

Geschwätz, Gewäsch, Possen: auch Possenhaf- 
tigkeit u. Leichtfertigkeit im Handeln, Tand, 
Heiud, Plat. Phaedo p. 66. C. 

TAhTägoygüayin, = Ykvaxoyparia 

phöäpoxonie, (xdnım) Possenreisserey treiben, 
Lubeck Vhryn. p. 416, 

phöügokoyde, (Avagoköyos) = ghvapiw, dav. 

piüngoloyla, N7,= gyivapla, 

— ha or, (Atyw) — gpibagos, Posten re- 
end. 

plvagog, or, Tom. gAunpog, (yAbw) geschwätzig, 
viel u. unnützes Zeug redend, Possen redeud, 
possenhaft, albern. 2) d gpibapos, uunlitzes 
Geschwätz, Possen. fu-u] dav. 

giözpwön:, as, (edos) possenhaft, Plut. Lyc. 6, 

gkl’auuo, = gluagew, Hesych. der dafür auch 
das Lakon, glovdooo hat. 

glidagos, d, or, wie nÄudapds, weich’ von über- 
flüssiger Nässe od. Feuchtigkeit, matschig, von 

gylidan, (Ava, Fin) wie wiaddeo, überflüssige 
Nässe od. Feuchtigkeit haben, von zu vieler 

Nässe zerfliessen, davon weichlich od. mat- 
schig seyn. 

plvfamor, 16, Dim. von ylixzaıve, 

Yhvfoygayog, or, = yAvaxoypdyos, [ü] 

ylufw, So, poet. st. yAbw, Nic. 

gAungos, gAungeo, Ion. st. gAbapog, yiuppin . 

giüxrauva, 9, (plum, gAlkw) eine Blase od. Blat- 
ter auf der Haut, vom Verbrennen od, von 
andern Ursachen, pustula. 

giustamldior, rd, Dim, von yivxrasva, Bläschen, 


Blätterchen, vu 
plunsawosödnc, &, (rldos) von der Art od. Ge- 
stalt einer gpÄuxrawa, blasenartig. 
phunımwöoum, (yAirzawa) zur Blase werden, 
— —— 3% 
pivxtarwöng, 25, zugz. st. pAuntaiworödr. 
pivrralvuas, 9, ee ein das Entstehn 
Aa : , 
givntis, ddog, 4, (plia) = pAuxtawva, 
gilırdava, = A re 7 > 
gAlos, 76, = gAlapog, 2. Geschwätz, Possen, 
Archil. . 
giioik, wg, 7, ein Ausschläg von überllissiger 
Feuchtigkeit, Galen. von 
gliw, überquellen, überlliessen, tiberströmen, 
übersprudelu, überwallen, aufwallen, vom ko- 
chenden od. sonst hefliig bewegten Wasser, - 
ava 0° Epive xal& Geedon, Il. aı, 361. a) 
übertr. von Reden od. Worten, überfliessen, 
viel u. unnützes Zeug reden, schwatzen, gross- 
Aesch. später auch m. d. acc. aiuyea, 
veıdog, Yrjunv pligas, Anthol. Dasselbe Wort, 
‚nur ohne Aspirafion, ist Plvw, Blltw: tiber 
deu ganzen Wortstamm s. unter gliw. [Ypsi- 
lon scheint ig der Hegel lang gewesen zu 
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seyn: im prses. u, impf, war es aber auch 
kurs, 2. p' ll. aı, 36% und selbst im aor. 
kommt es so vor, Mel, 119, 4. Dioscor. 23, 6. 
diese Verkürzung scheint aber nur dann statt 
zu finden, wenn auch die auf Ypsilon folgende 
Sylbe kurz ist.] i 

yved, kom. Nachbildung des achnaubenden Na- 
senlautes phn: auch wird es von den Gramm. 
als nachgeahmter Vogellaut angeführt, 

goßtsoxr, Ion. impf. von goßin st. &ydßr, Hes. 

yoßteitu, lom, (poßegds) schrecken, in Schrek- 
keu setzen, LXX. da. 

goßsgiouds, Ö, Schrecken, LXX. 

goßepös, &, dv, (foßsw) mit Furcht verknüpft, 
dah, ı) Furcht erregend, furchtbar, fürehter- 


lich, schrecklich, schauderhaft, wobey etwas |' 
zu fürchten ist, Innos goßıgös Mi arnssordr |: 


7 noınon. ein Pferd, von dem zu fürchten ist, 
es möge Unheil machen, Xen. überh, yoßegdv 
dor un —, es ist zu fürchten, dass —. 2) 
Furcht empfindend, sich fürchtend, furchtsam, 
Xen. dar. 

goßtedrng, nros, #9, Furchtbarkeit. 2) Furcht- 
samkeit, Furcht, Schreck. 

goßrgumös, dv, und 

gofrgmt), amog, 6, #, (Toßspds, '') von fürchter- 
lichem Anblick. 

goßsoiwrgarn, n, die Kriegsschaarenschreckerinn, 
Beyw. der Athene, Ar, Eq. 1177. und 

gYoßiorgäros, ov, (prfiu, orgardgs) Kriegsschaa- 

“ ren schreckend, Hes, 

goßiw, Neu, (wößos ) in Furcht od. Schrecken 
setzen, fürchten machen, schrecken, scheuchen, 
bes. in die Flucht jagen, zıva, oft in der Il, 
nie in der Od. Med, yoßsdouas, HYoouas, in 
Furcht od, Schrecken gerathen, sich fürchten, 
sich entsetzen, sich scheuen, erschrecken, bes. 
Sliehn, oft in der Il,, in der Od. Einmal, ı6, 
163. vor einem sich fürchten od, fliehn, uno 
zıvog, Il. 8, 149. ünd sms, Il. 16, 637. auch 
goßriodul zıva, ‚einen fürchten od. fliehn, sich 
vor einem fürchten u, fiehn, Il. 22, 250. aber 
yoßelodas mgdg ri, sich vor einer Sache scheuen 
od, entsetzen, Soph. Tr. ı211. (Stammw. ist 
y£ßoum, verw. Form ooßiw.) 

gößn, 1, jedes lange, Hatternde Haar, Pind. bes, 
die Mähue des Löwen und des Pferdes. 2) 
übertr. wie xdun, a. und das Lat. coma, das 
reiche Laub, gleichs. das Haar der Bäume, 
Soph. Ant, 4ıg. 5) der Blumenbüschel am 
Rohr, an der tHirse uw. dgl. auch sundralıs 
yößaı, = üune)og, Anth, (ganz richtig ist 
Damms Ablıg von goßis, wozu gdßn sich 
genau so verhält, wie odfn zu aof&n.) 

pößnue, rd, (goßto) der Schrecken, das Schreck- 
niss, Soph. OC. 699. 

goßntis, od, d, (yoßiw) der.in Schrecken setzt, 
UV. ' 

gpoßntızdc, 9, dv, schreckend, furchtbar, 2) 
furchtsam. - , 5 

gößnıgor, rd, (Foßiw) Schreckmittel, Schreck- 
bild, wie Yilrpor von wılde. 

goßddios, or, (dia) = Wi Bog, wasserschev, 
wie ein vom tollen Hunde Gebissner. 

gößos, d, (gfßomes) Furcht, Schrecken, Ent- 
setzen, bes. Flucht, häufig in der Il. u. bey 
Hes., in der Od, nur Einmal,..Od. 24, 57. 
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+6ßos avögmw, die Fiucht der Männer, U. 15, 
310, aber auch die Furcht, die man der Mau- 
ner wegen hägt, vgl. Aesch. Pers. 113. 4dog 
uno Tıvog u. f% zıvog, die von einem ausge- 
heude od, verbreitete Furcht, Xen. vgl. Schaef. 
mel. pag. 84. gopßunds inmoug Eye, -göpßorde 
rownaudus, gößıyde disem, wie yoyadı, die 
Pferde in die Flucht wenden, u.» w. Il. 8, 
59. 15, 666. 17, 574. YPißords ayogsitr, zur 
Fiucht rathen, Il. 5, 252. — 2) ıbößos, per- 
sonifieirt als ei Dämon, der die Furcht er- 
zeugt u. einflösst, od. iu die Flucht jagt, Il. 
15, 119. Sohn des Ares, Il. 15, 299. und der 
Kythereia, Hes, Th. 954. er wird gew. zu- 
gleich mit seinem Bruder Attuog als Diener 
des. Ares u, Gefährte der Eris u. der Gorgo 
genannt, Il. 4, 440, 11, 37. 

gapalm, dom, (Yoißos) reinigen, säubern, keh- 
ren, fegen. 2° (Woißos) prophetisch begeistert 
seyn, iu der Begeisterung aussprechen od. ver- 
künden, wahrsagen, prophetische Worte spre- 
chen, — öna u. dgl. b) transit. begei- 
stern, Longin. 

godalva, — gorfulm. 

yoßdg, üöog, m, (Doißos) die Phoibas, Prieste- 
rinn des Phoibos: überh. die Begeisterte, die 
Wahrsagerinn od, Prophetinn: auch als fem. 
adj. = Yoßalovou, begeistert, wahrsagend, 
besprechend, zaubernd, 

yoıßauıng, jgos, 6, und 

gyofavıng, ou, d, (yaıßaloı, 2.) der Wahrsager, 
der Prophet, der Begeisterte, dav. 

yoßaozınds, 7, dv, zur Begeisterung gehörig od. 
geneigt, dah. auch begeistert, wahrsagend, 

yoßavıgıa, 7, Sem. von yorßaoıze, ahrsage- 
rinn, Prophetinn. 

goßuw, How, (Feißos) = goßalu, reinigen, 
Theocr. . 

Voißeıog, ela, sıov, (Woißos) vom Phoibos, ihm 
gehörig od, geweiht, Phoibisch, dah. prophe- 
tisch. begeistert, auch zweyer Ed. 

Gboißn,n, Phoibe, eine der Töchter des Uranos 
u. der Gäa, die dem Koiog die Leto u. Aste- 
rie gebar, Hes. Tb, 136. 40%. nach andern 
hiess auch die Mutter des Phoibos so, u, nicht 

. selten ist bey Spätern Phoibe Beyname der 
Artemis, eigentl, die Reine, Klare, Gläuzende, 
von yo'ßo;. 

GDopnios, in, iov, Ion. st. Do/ßeos, bey Eur, 
auch zweyer Eud. 

Gordris, Wos, M, bes. poet. fem. zu Doßiiog. 

go nievo, ein gehrais seyn. 

ꝓpoiſmijc, od, d, (Foıßüo) Wahrsager, Prophet, 

gapnros,n,0r, (yosdaw) prophezeyet, 2) he- 
geistert, prophetisch, pronhenmend. 

yapııgıa, 7, Sem. zu gonris, Wahrsagerinn, 
Prophetinn, 2) = xaddgrgie, Heinigerinn. 
gaprjtwe, 090%, 6, = yaßmıs. 

yarplıns, ov, 6, = yaßırjs, wird bezw. 

Doıßdlaunsos, ov, Ion. st, Dosßdismzog, Hdt. 


1 1 * 
Poßdinnroc, ov, (Aaufava) vom Phoibos ergrif- 
&) vom Phoibos beherrscht 


fen od. begeistert. 
GoPovousopas, (vi) 
werden: bes. in Thessalien von ılen zu Hause 
bleibenden Priestern gebräuchlich, Plut, 
Yoifos, yoißny, Yoißor, rein, klar, leuchtend, 
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glänzend, #llov polfn gidE, Aeech. Prom. 22. | 


goiß«w üdwe, Lyc. 1009. (wahrsch. von gpuog, 
or, dav, das altrömische februs, februus, fe- 
raurius.) dar, . 

@oißos, 6, Phoibos, d.i. der Reine, Lenchtende, 
‚Gläuzende, altes Beyw. des Apollon, häufig b. 
Heim der gew. Worfos ‘Andilow verbiudet, 
doch auch %oißos nicht selten allein brauclit: 
ungew. ist die Stellung ’Andilaw Weißer, I. 
20, 68. andre deuteten das Beyw. der Wahr- 
sagende, Prophetische, andre wie Aesch. Eum. 
8, leiteten es von des Gottes Mutter Do/ßn ab. 
Auf keinen Fall aber ist b. Homer Phoibos 
als Sonnengott zur fassen, weil die Umdeutung 
des Apollon in diesen einer weit apätern Zeit 
augehört, vielwehr geht das Beyw. Boißos auf 
die reine, strahlende Jugendschönheit, die dem 
Ajwilon eigen ist, sodass Kannes Annahme 
roipos hauge zusammen mit n, viel mehr 
für sich hat, als Riemers alberne Abltg von 
odffn, voßdw u. 8. w. Der Begriff des Prophe- 
tischen aber knüpfte sich an die Person des 
wahrsegenden Apollon, ohne in denı Beyw. 
“"oifog ausgesprochen zu seyn. 

golvn, ijj Aeol. u. Lakon. st. Yoirn, wie yg at. 
ne, Alkm. 

gmentg, jeaoe, ner, (orrdg) blatroth, hochroth, 
Ögoxuw, J1. 12, 202. 220. auch wie mrüöds, 
feverfarbig, braudroth , braunroth, gelbbraun, 
wie Öapomwdc. 2) b. spätern Dichtern, mit Blut 
gefärbt, blutig, schrecklich, fürchterlich. 

geirıyum, 16, (yoıwicow) das Rothgemachte. 

gurıyuds, 6, (goırluow) das Röthen od. Roth- 
machen. b) b. d. Aerzten, das Rothmachen, 
Reizen od Aufziehn der Haut durch scharfe, 
beissende Mittel. 

yormrile, — yowisoe, Poll. 

yowinavrdtuog, ov, (golvık, üvdepor) mit purpur- 
rother Hlüthe, roth prangend, dap, purpureum 
rer, Pind. 

gorwvınıdm, = gowigom, zw. 

gosrixeos, ov, == Dee [3 

“bowiaskinıne, ov, ö, (tboinık) ein 
Gauner, Hesych. nach Od. ı4, 238, 
orig, amarikım lag, 

Toivinrag, eu, sov, zsg2. Tomwsxobc, oir, (payrı!) 
purpurroth, pwrireus, 60a, Pind, 2) von der 
Palimfrucht gemacht. [2] 

Lowian, %, (DolvıE) das Land Phönicien, Od. 4, 
83. 14, 291. [2] 

gowin,ios, in, dor, Ton. st. powwigrıos, dah. dadıc 
gorrızyın, ein Kleid aus den Blättern od. dem 
Bust des Palmbatıus, Hdt. gomixyin vobvos, — 
eiipurriaog, Hipp. 

gowixyis, Wor, bes. poet. fem. zu Yorm.xilog, 
auch = goiınig, 

Dravinlas, ov, 6, verst. ävrung, ein von Phönicien 
her wehender Wind, dah. ein Siidostwind. 
“do n'd.or, rö, Dim. von Boivik, ein junger od. 
kleiner Phöuicier, Diog. L: 7, 3. 
“borwixisw, bw, wie Bagdueitm. die Phönicter in 
Sitte orl. Sprache nachahmen, Phönicisch spre- 
chen, es mit den Phöniciern halten: auch wie 
Asofıilo von unnatürlicher Unzucht, 2) (yot- 

- 4) pnrpurroth seyn, 

- Dowia ade, 9, dr, (Dolvıd) Phönicisch, Punisch, 

Karthagisch, 


Betrüger oder 
Pole 
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gorwia vor, lvn, wor, (rein, 2.) vom Palmbaum 
od. von seiner Frucht, olvos, Palmwein. 2) = 

 gorrimeer, [--vu] 

Dowwixsor, 16, ein von den Phöniciern erfundnes 
musikalisches Instrument, auch Folk, [--ww] 

gorwinos, da, 10m, — poiwixsog, [--vw] 

p iwimoüg, ei», = goiwixtor, Ar. Av. 272. 2) 10 
yowssıobr, ein Gerichtshof in Athen, nach sei- 
ner Farbe benannt, Pausan, ı, 28, 8. 

yowixis, tdos,n, (polrıE) purpurrothes od, überh, 
roth gefärbtes Tuch od. Kleid, punicea westis: 
anch eine solche Decke od. Matratze, ein ro- , 
ther Vorhaug,. 2) auf den Schiffen, eine rothe 
Fingge, ınit (der der Admiral das Zeichen zum 
Augrille gxb: überh. eine rothe Fahne, ein 
roihes Banner. 2) eine rothe Tafel unter 
hochbangenden Gemälden, die den Gegenstand 

* derselben auzeigte. 

goirimiornc, ob, 6, (yoirıf) der Purpurfärber od. 
Rothfärber, 2) bey den Persern ein Maun 
von höchsten Rauge, ein Statihalter, der ganz 
surpurne Kleider tragen durfte, purpuralus, 

‘en. An. ı, 2, a0, nach Larcher aber ein 
Bannerherr,, von der rothen Persischen Fahne, 
Yomınls. Dagegen trugen die nupal is, 
die von geringerm Range waren, nur mit Pur- 
pur hesetzte Kleider. 3) = Domailar, Ar 
ußrukur. 

Dowixıorl, adr, (Boivıf) Phönicisch od. Punisch, 
auf Phönicische od. Punische Weise, in Phö- 
nieischer od. Punischer Sprache. [---v] 

gomwinitns, er, d, (golrıf, 2) oivoc, Palmwein, 

gowinoßdlarvog;h, (Aulavog) die Palinfrucht od. 

Dattel, eigentl. die Palmeichel. [#] 

gowindßanzos, ov, (fans) in Purpur getaucht, 
roth gefärbt, Aesch, : 
gonrimodarie, (Aaivw) Palmen besteigen. 

Yowixofaryns, &, = Yonındduntor, 

Dowixoyerng, &, (ydros) in Phönicien erzeugt od, 
geboren, von Phönicischem Geschlecht, Eur, 
gominnddarilos, ov, (Ödxrvlog) purpurlingering, 

rothfingerig. “ 

gowinozluwr, or, gen. ovog, (tige) mit purpur- 
nem od. rothem Kleide, Epicharm. 

goiixösis, Ötvan, div, poet. st. gowlxrog, pur- 
purroth, dunkelroth, 1. 10, 135. Od. 14, 500, 
a:, 118. Hes. sc, 95. aluazs or. mit Blut od. 
von Blut geröther, fl. 23, 717. Hes. sc. 19% 
fer Hom, u. Hes. ist entw. lota kurz ge- 

raucht, od, die dritte und vierte Sylbe als 
Eive zusammen auszusprechen, welches letz- 
tere Clarke vorzieht, s. Heyne Il. ı0, 133.)] 

gowixca,oxog, 09, (%p6x7) mit purpurnem Ein- 
schlage, überh. von rother Wolle geweht, Pind. - 

Yowinode;vos, ov, (ddyrı;) mit purpurnem Saum, 
purpurroth gestreift, Beyw. des Vogels nyviloy. 

gowindiogos, or, (Aö/os) mit purpurrothem Fe- 
derbusch, Kamm u. Schopf, Eur. 

gowTkonugsiog, or, und lonisch, 

go vixondemo:, or, (napra) purpurwangig,-roth- 
wangig, wie wironaprog Beyw. der Schifle, 
an denen die Seitentheile, gleichs. die Backen, 
roih angestrichen waren, Od. 11, 124. 25, 
arı. [a] 

gowinonugögog, 09, (napugn) mit purpursena 
od. rothenı Vorstoss od. Saum, dah. zjBerras 
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mopgpvgai .yorıxondgrgor, die trabeae der Rö- 
mer, Dion. Hal. 
goivinsmidos, or, (nidor) mit rothem Boden, 
Aesch, 
wisdnete, n, (mela) die purpurfüssige, Beyw. 
der Deineter; Pind. s. Boeckh. expl. Ol. 6, 92» 
Yoiwindmuegos, 0V, (nzepdr) mit purpurnen Flü- 
geln: 6 g. ein rother Wasservogel, Phoenico- 
pterus Liun, der Flamment od. Flamingo, 
gowinogödios, or, = govinügodos. 
Yoıvinogodos, or, (öddor) mit purpurnen Rosen, 
‚ von — roth, Pind. 
vindovyxos, ov, (dbyxos) mit purpurnem Schna- 
— mit rother Schuauze, mit rothem Rüssel. 
spoiwinög, 7, 67, — Yuınintog, sehr zw. L. b. ‚Xen. 
Ag- 2, 7- 
— ös, (oxelos) mit purpurrothen 
_Schenkela od. Füssen, Eur, ö 
goiwinogrepönng, ovV, 6, Dor. gomıxooregonag, 
(orrgony;) roihe Blitze schleudernd , Pind. 
Wbowindorolog, or, (arillw) von, Phüniciern od. 


Karıhagern gesendet od. geworfen, &yyea, Pind. 


'po:wixorpögos, or, (1g8yw) Palmen. nährend od. 
tragend, Strabo. x 

goivixougos, 6, (oVga) der Rothschwanz, ein Vo- 
el. fi} ; 
be, ü,oiv, zsgz. st. gowixsos, Xen. vgl. 
Lobeck Phryn, p. 148, 

poiwwixobg, ologa, oir, zagz. St. gowinösis, 

gomwizopärs, €, (gdos) purpurroth scheinend od. 
leuchtend, Eur. 

Yawixopürog, or, (yba) mit Palmen bewachsen 
od. bepllauzt. 

gowızıads, 7, dv, (Yowlocw) Purpurfarbe her- 
vorbringend. 

gowixaw, Gvog, 6, (golrı$) Ort wo viele Palmen 

.» wachseu, Palmengarten, 

&oivık, ixos, 6, der Phönicier, Hom. ®oivi£ are, 

‘ mit dem Nebenbegriff des Gauners od. Betrü- 
gers, Od. ı4, 288, sowie denn überh. die Phü- 
nicier, als das erste handeltreibende Volk, in 
dem allgemeinen Ruf der Verschmitztheit u, 

„ Treulosigkeit standen: bey Hom. erscheinen 

' sie bes. als die ersten Sklavenhändler u. See- 
lenverkäufer: Fem. Goivıooa, n, Od. b) der 
Punier od. Karthager, wegen der Abstammung 

“von den Phöniciern, Boeckh expl. Pind. P. 
1, 72. 2) Phönix, männl. Eigenname, bes, 
der Erzieher des Achill, I. auch ein Phöni- 
cier, Vater der Europa, Il, ı4, 321. 

1) yoisı, ixos, 6, als Appellat. der Purpur, 
die Purpurfarbe, die Purpurrötlie, weil die 
Erfindung u. der früheste Gebrauch des Pur- 
purs den Phöniciern zugeschrieben wurde, 1l. 
4, 141. 6, 219. Od. 235, 201. u. sonst, 2) die 
Valme, der Palmbaum, Od. 6, 163, h. Ap. 117. 
h) die Palmfrucht, die Dattel. 5) ein von den 
Phöniciern erfundnes musikalisches Instrument, 
Hdt. 4, 192. auch goiwixıov, 4) der fabelhafte 
Aegyptische Mundervogel Phönix, Hdı.2, 73. 
Creuzers Symb. ı. p. 458. 5) eine Grasart, 
auch goüg u. dyzivay genannt, 

IE) goini&, inos, 6, 9, als adj. purpurroth, 
überh. dunkelrorth, braunroth, dah. von der 
Farbe eines röthlichbraunen Pferdes, Il. 23, 
454. auch wie fulvus von der Farbe des Feuers, 
golvı& nugög nvoa, Eur, Tr. 832, bes. fem. 
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„. golvıage, Pind. vgl. goıwds, gyownjzis, Öugomwös. 


(lota ist in allen diesen Bdigen in den drey- 
sylb. Casus lang, im Nom. aber scheint die 
Läuge der letzten Sylbe urspr. bloss von der 
Position durch & herzurühren : desshalb schrei- 
ben für den Nom. mehrere Gramm. wie He- 
rodian, Draco u. Priscian die Betonung yoin! 
vor, Schaef. Hes. op. 69. u. zu Soph, Phil. 
562. vgl. AB. p. 70, 24. u. 1429. aber Wolf 
im Homer, Her. de emend. gr. Gr. rat p. 71. 
Jac. Ach. Tät. p. 551. folgen der Betonuug 
goinı&: die Bdig des Wortes. macht keineu 
Unterschied.) 
goisikig, ewg, N, (Yorrisow) das Röthen od. Roth- 
zuachen: b. d. Aerzten —= goiwiypög, 2. das 
Röthen der Haut durch aufgelegte Zugpflaster 
od. Reizmittel, auch durch aufgetragne Farbe. 
2) die Höhe, a 
golvıos, da, ıov, auch zweyer End. ( ouoös) blub 
roth, dunkelroth, aiua, Od. ı8, 97. dah. mit 
Blut u. Mord besudelt, blutdürstig, mörderisch. 
"Doivıwoa,.n,. fem. von. Doisi&, die Phönicierinn, 
Od. a5, 417. 2) fem. von goissE, purpurroth, 
dunkelroth, Pind. P. ı, 45. 4, 365. 
Yoıwloow, £w, (Yoiwds) röthen, roth machen, roth 
färben od. schminken, roth beizen: b. d. Aera- 
ten die Haut durch aufgelegte Zugpflaster ol. 
scharfe, beizende Mitte] reizen, roth maches 
u. aufziehn. 2) intr. roth werden, erröthes, 
Nic. Th. 258, 503. 845. ebenso im med, Jac 
Ach. Tat, P+ 505. 
yomwög, 7, dv, -(geroe) blutig, blutroth, ‚alyer, 
von Blut geröthet, Il. ı6, 159. mörderisch, 
mordlich, h. Ap. 562. 
gordg, 6, = (porog, der Mord, Nic. 
— t5 (Foıvög, eidos) von blutrothem At- 
gehnu. ; ⸗ 
gois, bog, 4, = guis, zw. ‚ 
gorräklog, fa, dor, auch zweyer End. (gosas) 
herumurrend, herumschweifend, herumrennen 
bes. im Wahnsinn herumschweifend, dah, irres 
od. wirres Geistes, wahnsinnig, toll, \rasend, 
wüthend, 2) act. herumirren ınachend, in der 
Jrre herumtreibend, zvrga, Aesch. Prom. 603. 
—— scheint in den Iyrischen Stellen der 
rag. zuw. lang gebraucht zu seyn, Seidl. 
dochm, p. 33. Blomf. Aesch. Prom. 619. doch 
ist die Sache zw.) i 
gortüheig, dwg, 6, und 
yorrükıwınc, ov, ö, (goırdm) Beyw, des Bacchus, 
der Herumschweifende. a 
gorüg, &log, 9, (goızaw) bes. fem. zu goralix, 
die herumirrende, herumschweifende, herum- 
rennende, dah. bes. die gemeine, in den Gas 
sen herumstreichende Hure: übertr. die im 
irren Geiste umherschwärmende, tolle, rasende, 
‚verzückte, bes. die schwärmende Bacchantian, 
wie aawag. — Auch Yoızds, adog, 6, 9 7 
= gyosallos, z. B. yordaı mregoig, Eur. wie 
n9ag, gopßds u, dgl. gebildet, Pors. Ear. Ot. 
264. Phoen. 1058. s 
goısaw, Ion. yosrio, f. joa, (goizog) hin u. her 
gehn, auf u. ab gehn, aus u, ein gel, um- 
ergehn, umberschreiten, umherstreifen, um- 
herschweifen, umherirren, stets mit bes. 
benbegrifle, entw. des wiederholten u. häufi- 
gen, od, des gemeinschaftlichen, od. des plan- 
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Josen, unstäten, oJ. des raschen u. hastigen 

* Gehens uud Schreitens, öfters b. Hom. anch 
von unstät umherschwärmenden Vögeln, Od. 
2, 132. dıa vnög yosıuv, rasch zu Schiffe gehn, 
Od. ı2, 420. bes. häufig sind b. Hom. die 
beyden Pügungen dyoirar üllodev üllos und 
roita uaxga Bıßas, er ging mit langen Schrit- 
ten umher. b) yoırar von Handelsgegenstän- 
den, häufig od. gewöhnlich vorkommen, in 
beständigem, viellachen Umlauf od. Umsatz 
seyn, gäng u. gäbe seyn, gut od. stark gehn, 
2. DB. ö oiıog got, das Getraide geht gut, es 
wird stark gekauft, ebenso 6 olrog Fxsı u. dgl. 
Hit. u. Xen. aber auch es kommt, es wird 
gebracht, »tpra, za es" Ellnwas gauiovse,. Hör- 
"ner, die zu den Griechen eingeführt werden, 
Hdt. 7, 126. ©) yorar eis zıra od. üs zıva, 
sich wiederholt od. häufig zu einem begeben, 
zu einem gehn, kommen od. reisen, bes. Yor- 
zav £ig Budiounkon od. eig dıiönozdlov, verst. 
olxov od. didaozaleiov, zu eineın Lehrer in 
die Schule gehn, Hemst. Luc. somn. ı: anch 
ward orıar allein so gebraucht, Ar. Nuh. gı6. 
958. Eq. 12355. d) von der Bdig des Herum- 
irrens kommt die des Irrsinns od. Walınsinns, 
wahnsinnig od, wüthend uniherrennen, uinher- 
rasen, Soph. Aj. 59. OT. 1255. bes, häufig 
von den Barchantinnen u. den Priestern der 
Kybele, in wahnsinuiger Begeisterung od. Ver- 
zückung umherschwärmen, vgl. poıraleos und 
gmıas: ebenso iın Lat. error mentis im Ge- 
gens. von mens constans, Dar, 

oirnaıc, zug, %, das öltere, häufige, wiederholte 
Hingehn od. Kommen, bes. das Gehn in die 
Schule, dah, &x yosımaswg Zlrginketrov, aus der 
a. Paus. 4 e 

oirnThp, Hoog, 6, un 

— F 6, (Fotrdu) der öfters Hingehende 
od. Kommende, bes. der Schn!gänger, Schüler, 

' Lehrling. 2) als mase. adj. = gporzaledos. 

Yosıifu, poet. st. goıtaa, b. Hom. 25, 8. Callim. 
u. Ap. Rh. 

goirog 2. das öftere od. wiederholte Gehn od. 
Kommen, das Herumirren, Herumschweilen, 
Herumlaufen ,„ Umherschwärmen. 2) tibertr, 
Irrsinn, Wahnsion, Raserey, Tollheit, Wuth, 
Aesch. auch Bacchischer Wahnsinn, (wahrsch. 
gehört yolıos, gaırau u. 5. w. zum Stamm 
OIR, oiow, ist also verw. mit olıog, oluos, oi- 
pn, olurgog, Ölaıds.) 

Goltdwdnz, 5, (rolts, eidog) schtippenartig, schup- 

ig, mit einer schuppigen od. harten Rinde, 

y ande, N, dv, (yollg) wie von Yolıddw, ge- 
schuppt, &epanzert, von Schlangen, Eidechsen 
u. Schildkröten, denn von Fischen ward Aım- 
Öwmzdg gebraucht: Yupnf golıdurds, ein aus 
kleinen, über einander liegenden Metallplatten 
schuppenartig gearbeiteter Panzer, ein Schup- 
penpanzer, pellis ahenis in plumam squamis 
conserta, Virg. 2) gefleckt, getigert. 

goll;, idos, 9, die Schuppe, die schuppen- od. 
panzerartige Bedeckung der Schlangen , Ei- 
dechsen u. Schildkröten, denn von den Fischen 
ward eigentl. Asmig gebraucht, doch werden 
beyde Wörter nicht selten mit einander ver- 
wrechselt, 2) die Flecken, Muschen od. Tüpfel 
des Paäntherfells: dah, jeder Fleck od. Pankt, 
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wnlic, omdds. 53) polls IJudondlintos, eine 

bunt getäfelte, in Felder von verschiedner Far- 

be eingetheilte Decke. ( wahrsch. von gidog, 

verw. mit Morie, wie kenis von Adım, Aonds.) 
yoixıs, ö, 8. als. 

yolxds , ö, findet sich nur Il. 2, 217. als Beyw. 
des Thersites: bisher pflegte man es von gas« 
Eiusev abzuleiten, mit verdrehten Augen, d. i. 
schteläugig, wie orgaßds: aber Buttm. Lexil. ı. 
P- 246. macht es sehr wahrscheinlich, dass die 
richtige Herleitung die von flxw, dixds u. 8. w. 
sey, wozu die Aspiration hinzutrat wie bey 
Yyulans, yalzız, yoixis, von demselben Stanı- 

me, wie bey go&ds von öfüs, bey yoirog von 

oirog, hey gopuds von Öppos, u. del. dann ist” 
die Big mit schiefen Beinen, krummbeinig, 
das Lat. valgus, u. diess stimmt mit der gan- 
zen Schilderung b. Homer aufs besste zusam- 
suen: denn diese fängt offenbar von unten an, 
u. hört mit dem Kopfe auf, desshalb ist es 
‚viel natürlicher, das erste Wort, Yolxds Env, 
Zulöc ö’ Fırpor ndda, von den Fissen, als von 
den Augen zu verstehn, 

oil, wog, n, das Lat. follis. 

yoidıs, smc, 7, auch ö, Eins, ein Sextarius u. &, 
w. von Zahlen u. Münzen gebraucht, aus dem 
Lat. follis. 

@olön, 9, Berg u. Stadt in Arkadien. 

bökos, 6, Name eines Kentauren. 

yoram, om, (Coroc) Mmordgierig od. blutgierig 
seyn, Soph. Phil. 1209. 

gporipyurng, ov, ö, st. &pyärzs ydrov, Mordthä- 
ter, Mörder. [@} 

gdr:vum, 16, (povaba) das Ermordete, der Leich- 
nam, Eur. 

yorsbs, dus, Ep. u. Ion. for, d, (Yorsiw) der 
Mörder, der Tödter, der Todtschläger, Il. 18, 
555. Od. 2%, 434. [dem acc. Yorsü hat Eur, 
öfters mit kurzem Alpha, Pors. Eur. Hec. 876. 
vgl. Meiteke Meuaud. p. 587.] 

Yorevins, 00, d, = tjoveic 

yorsirgıa, n, fem. zu yowvrhe, Mörderinn. 

govılo, (gras) morden, ermorden, tödten, um- 

ringen, zırd, von Hdt, an sehr häufig. 

gorä,n, (Pivog) Mord, E-mordung, gew. im 
plur. dortaigeıw iv apyakenaı yorzsır, Il. 10, 
521. unghoaudm Bods dupi gorzaw, I. 15, 
635. divai zıra Ir yovals, — gpirelsir, Pind, 
P. 11, 57. onävr givaig, im mörderisch ver- 
ze. Blut herumzerren, Soph. Ant. 1003, 

neorv dv porais Inpoxıdroig, er ist ahwe- 
send bey wilderlegendem Morden, di. auf 
der Jagd, Eur. uaarös Ev govais, die Brust 
unter Mord, d. i, mit Blut u. Wunden bedeckt, 
Eur. 2) die Mordstätte, der Mordplatz, Schlacht- 
Pets Wahlplatz, die Wahlstatt, s, Böckh expl. 
ind. P. 11, 1— 37. 

Yovınds, 9, dr, (1fövos) den Mord betreffend, sich 
auf den Mord bezieliend, zum Morde gehörig, 
mörderisch: zum Morde geneigt, zd y. Mord- 
lust, 

gdriog, la, 1ov, auch zweyer Eud. (ydros) zum 
Morde gehörig, mörderisch, mordend: vom 
Morde herrührend, blutig. 

govoxtordu, oroxroxoc) morden, mit Mord be- 
Hecken, LXX. dar. 

govoxroria, 4, das Dlorden, der Mord, 
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povox rovoc, ev, (oros, xitivu) mordend, todt- 
schlagend, 

govoltißic, ds, = das folg. zw. 

govolißne, dr, (Aeidw) von Mord od. Blut trie- 
fend, Aesch.. 

Yovsgöuıog, or, (dw) vom Mord od, im Mord- 
blute fliessend, Aesch, 

gövog, ö, Mord, sowohl der verübte äls der er- 
litine, Ermordung, Todtschlag, Erlegung, äuch 

im Kriege u. auf der Jagd, oft b. Hom., also 
überh. Blutvergiessen, Blutbad, Gemetzel: 
auch im plur. Il. 11, 612. Hes. Th. 228, 
Theogn. 5ı. b) durch Mord vergossnes Dlut, 
Mordblut, Il. 10, 298. Od. a2, 376. xiudas fr 

-gdvo, 11. 24, 610. auch Ydvos aiwaros, 11. 16, 
162. c) das Werkzeug, wodurch der Mord 
vollbracht wird, die Ursache des Mordes, ll. 
16, 14%. 19, 3g1. Od. a1, 24. d) ein des To- 
des würdiger Bösewicht, nachhom. (Stamm- 
wort ist DENN, dav. neyvor: von gdvog 
kommt das Lat, /unus her.) dar. 

@ordw, mit Mord u. Blut beflecken od. besudeln. 
givınz, 6, = Yorsbg, nur in Zstzgen wie '4g- 
ya] övıns, Beoropdrın u, dgl. gebräuchlich, 
govaöns, es, ('10vog, #idos) mordartig,. blntartig 

“ od. -ähnlich, wie Mord od. Blut. 

gökrwog, 6, ein Flussfisch, 

gokiyalos, 6, = golöztilog, Lobeck Phryn. p. 
666. 0) ,. 

gokös, 9, or, spitz, spitz'g, zugespitzt, Il. 2, 219. 
okög Erv zepuinv, vom Thersites, er war ge- 
apitzt am Kopfe, spitzköplig, ofvx'palos. (die 
wahre Ahlig ist ohustreitig die von däüöc mit 

“ der Aspiration, wie golxdg von Fluw, dlxög. 
Buttm. Lexil. ı. p. 244. leitet es sehr gezwungen 
von 4wyw her, was sich dadurch dass es dem 
Feuer zu schr ausgesetzt worden, geworfen 
hat u, dadurch statt rund etwas zogespitzt ge- 
worden ist! Die alte Annahme einer Zatzg 
* pdea u. Ö:iy ist freylich noch schlechter.) 

ar.. 

“yo&oıng, 206, 7, Spitzigkeit, spitz zulaufende 
Gestalt. R 

yoközsıkog, or, (gnkdc, yılloc) mit spitzen od. 
zugespitzten Lippen, mit spitzer Schnauze od. 
Schneppe, mit spitzem Rande, 

Yopud, 7, \PEgw) als Handlung ı) vom act. piow, 
das Tragen, Bringen, Herbeybringen, Darbrin- 
gen, insbes. a) das Darbriugen od. Abtragen 
eines Tributs od. einer Abgabe, das Abbezah- 
len einer Schuld: überh. das Abgehen, æ. B. 
ynyov gogi, das Ahzehen des 'Stimumtäfel- 
chens hey Wahlen or. gerichtlichen Abstim- 

Bonn. b) Hervorbringung, Erzeugung, brs. 
von Feld- u, Banmfrüchten, das Früchtetrage. 
2) vom mei giprum, das Dahingetragenwer- 
den od, sich Dahinbewegen, jede rasche Be- 
wegung, Srhuss, Schwung, Fiug, Fahrt, Lauf, 
schneller Gang: dah. üherh. Heftigkeit, Unge- 
stüm, Gewalt, impetus, Jac. Ach. Tat. .p. 76:4. 
such von jeder stürmischen Leidenschaft, — 
B) als Sache, das Getragene, die Tracht od. 
Lalung, soviel man auf Einmal tragen od, 
lorıhbringen kann: das Gebrachte, Dargebrachte, 
2) as Hervorgebrachte, Erzeugte, bes. von 
Früchten, der Ertrag, proventus: auch übertr. 
von allem (iedeihenden u. in grosser Menge 


— — — 


1024 






Goocdæ — Dops 


zu Tage Kommenden, z. B. pre& mpodorur 
„al öwgoödxwr, Dem, dah. überh, Menge, Masse. 
3) das was fortträgt or. fortbewegt, Fluss, Zug, 
Windzug, günstiger Wind. 


gYopadyv, adv. (pigm) getragen, auf einer Bahre 


od. einem Sessel liegend od. sitzend. 2) da 
hingetragen, fortgerissen, im Schusse, im ‘reis- 
send schneller Bewegung, Soph. OT. 1511. 


Yu= 


Yogus, dos, 7, (Pegw) tragbar, fruchtbar: träch- 


tig, schwanger, 


gopdi, ze, = yoaßı, Orph. 
gopßuui,n, = gyopfud, zw. 
gyreßains, ula, aiov, (profi) zur Weide gehörig, 


Weide gebend, auf der Weide, weidend, pa- | 
scuus, Callim. 

gopfus, ador, id, n, (pioßu) Weide od. Nahrung 
gebend, nährend, erwährend, yr, die Nahreng 
gebende Erde, Soph. 2) auf der Weide, zul 
die Weide geheud u. fressend, in der Heerde | 
weidend, imnos, nülos, Boug u. dgl. auch 
bloss 9 gopfäs, verst. inmos, eine mit der 
Heerde weidende Stute, Gegens. rooplag, im | 
Stalle gefüttert: Yun gopßas — rgogyös, Soph | 
2) Döppac, avıos, 6. männl. Eigenname, Il. 

popfaria, 4, = yopßıua, zw. | 

prodsu, d, = gyopdeın, | 

gopßsın, 4, (popfn, yirdo) Weide, Futter, Nab- 
rung. 2) die Hallter, mit der das Pferd aa | 
die Krippe gebunden wird, wenn es fressen 
soll, 3) eine lederne Binde, Mundhiude, die 
wie eine Halfıer um die Lippen u.. Backen der 
Flötenspieler gelegt ward, um die Stärke des 
Blasens zu mässigen u. deu Ton zu milden, | 
Ar. Vesp. 530. sonst xnuug, orouis, Zularic, 
dah. ro popßıas guoar, die Flöte mit der 
ganzen Macht des Windes blasen, übertr. ohut 
Mässigung, sine modo, Cie. Der zweyten u 
dritten RBdız entspricht das Lat, cayıistrum. 

pop, 9. (ps) Weide, Futter, Nahrung, bei 
der Pferde u. Esel, I]. 5, 202. ı1, 562. aber b. 
Hdt. auch häufig von menschlicher Nahrunz, 
Lebensmittel, — 
opßıd, 9, = gyoppkın. I 

. 726, — gproßn, nur im pl. za gopfain 
Orph. Arg. 1118, vorkommend, 

gyoprapupos, 6. 2w. L. st. gaptiopdgos, 

yopsıa, Ar = Pöpßoer, —* foria , conforeart. 
op&sampoyor, 0, — POQlicpipac, 

er. 26, (porn, — Trage, Tragbahre, 
Tragsessel, Sänfte, sella, lectica, Tectulus. 3) 
Trägerlohn: dav. w 

Frptiopögos, d, ip’gw\ der Säuftenträger, überh 
der Träger. 

gögrua, u, spätere Form st. gögnue, Lobec 
Plryn. p. 250, 

gaprola , 9, (Frplw) Aas was mau trügt, Tracht, 
Kleid, Mantel. 

gopsovanns, &, (oaxoıg) = ypravaxıs, f. Lb 
Nonn. E (enge) T * 
öperpor,, 1d, (prpfs.) Trägerlohn. ' 

a dus, on se ö, 0 840) der Träger, I. 
18, 566, bes. der Säanfteuträger; Frmog gaguß, 
ein Park- od. Sanmrass, Plut. 

groiw, 790, häufige Nebeuloru vou gig, Ire- 
gen, bringen, ofı b, How, bes. Lasten tragen 
auch Kleider, Wullen od. Schmuck tragen 


VDoon— Topu 


102 


5 Dogu — Dogo 


u 


1.4, 13 28, 572. 5998. Od..15, 127. Med," beyın Spiele getragen wurde, 4 zois duos Ye 


wie mpoyyigonas, zu sich nehmen, essen, dev-, 
zunizrde Jopebuewog, Speise an seinen Mund 
biingen, Ajı. Ah. — Kigentl, liegt in yopiw 
dıe Forgetzung v», Dauer der in giew ent- 
haltnen einfachen Handlung, 2. B. ayyeklıw 
gignw, eine einzelne Botschaft ührrbriugen, 
aber ayyıllag gpogssır, gewöhnlich Botschaften 
überbringen, als More ıieren um Nachrichten 
au überbringen, Hdt. 5, 34. 55. ı22. dah. häu- 
fig von dauernden Eigenschaften, sowohl phy- 
sischen als sittlichen, an sich haben, aydelas 
gopkır, prunkenden Sinn haben od. higen, 
Od. 17,255, 7,00s, Anjua, vdor, Soph. Ant. 697. 
Ar. Ey. 757. Theon ep. 4,7. doch ward seo 
"u, goptu auch, ber. von den Dlichtern, als völ- 
lig gleichbdid gebraucht, s. Lobeck Phryv. p. 
585. dar. 
gognddr, adr, wie gopadıv, im Tragen, getragen. 
yorua, 36, (pogdw) das was man trägt, Tracht, 
st, Bürde., 2) Tracht, Kleidung, Schmuck, 
Ringe u. dgl. 3) = gipsigor, Trage, Bahre, 
Yopfaeraı, Ep. inf. st. gognvas, Il. 15, 510. 
Yooniı, poet, Nebenform von yogsfa, 
gopivas, Ep. inf. praes. zu gopiwo, Hom. 
ogrug, zug, 9, (pogiw) das Tragen, 
° geontög, #, dv, auch zweyer End., adj, verb. von 
Yopin , getragen, ertragen, Pind. tragbar, zu 
‚ ertragen, erträglich. 2 
gdgsuor, cr, (mipo, gogn) tragbar, fruchtbar: | 
-überh, einträglich, zuträglich „ erspriesslich, 
nützlich, 2) n gopiun, eine Art arunıngle. 
goeivn, 9, die Schwarte am Bchweinsäslseh, a) 
übertr. die dicke Haut eines dummen Menschen, 
Dickfelligkeit, Unempfindlichkei. 5) jede 
starke, feste Haut, darv.' 
gogwöw, mit einer dieken od, starken Haut über- 
ziehn. Med. ein dickes od. starkes Fell haben. 
gogis, Idos, #4, — Yopas, zw. 
Gogaides, al, die Tüchter des Phorkys, die drey 


Gorgonen, Sıheino, Euryale u, Medusa, Pind. | 


P. ı2, 24. Aesch. P’rom. 800, 
gopxds, , dv, weiss, weısslich, weissgrau, Lyc. 
Mdorog, 6, — Vöoxus, Pind. P. ı2, 2%. 
Cdorör, ivos, 6, Od. ı, 72. ı3, 96. 345. und 
woonis, vos, 6, Phorkyn od, Phorkys, ein alter 
Dieergott, Sohm des Pontos u. der Gäa, der 
mit der -Keto die Grien, Gorgonen u. andre 
Ungeheuer erzeugte „ Hes. Th. 270. fg. 2) 
Phorkys, Meerführer der Phrygier, 11. der im 
acc. auch in beyden Formen, Wögxir u. Püg- 


„ira , vorkommt. 
ogumdör , adv. (popuös) bündelweis, Thuc. 2) 
nach Art einer gellochtnen Decke, d. i. übers 
Kreuz, in die (Juere, überzwerch. 
oguiyaths, od, 6, der Citherspieler, von 
douiyE, »yyos, 9, eine Arı Cither, unsrer Harfe 
ähnlich, das älteste Saiteninstrument der Griech. 
Sänger, ofı b. Hom. bey dem sie vorzugsweis 
das Instrument des Apollon ist, il. ı, 605. 24, 
63.-vgl. Od. ı7, 270. Hes, sc. 205. sie war 
häufig. mit Gold, Elfenbein, edeln Steinen u. 
ıllerley Bildwerk geziert, dah. negmalins, duu- 
Jzi&n u. dgl. nach Pind, P. a, 150. war sie 
iebensaitig. (evigentl. die tragbare Kithara, 
on tpigw, Yopiw, pögsuos, weil sie mit einem 
jaud od. Gurt über die Schulter gehäugt u, 


gouern, Hesych, Hiemers Ahlıg von öppuf, 
PAdeuE, formica, ist selbst um belacht zu wer- 
den zu schlecht.) . ’ 

‘Fopuidior, 26, Dim. ton poeuds. [T] 

gopuilo, dam, Dor. (fm, (pögusyk) die Cither od. 
Harfe spielen, Od. ı, 155. 4, 16. 8, dav, 

yopkimeng, ob, 6, Dor. Yoypisrüus, der Citherspie- 
ler, Ilarfner, Pind. 

Yopuunıög, 9, 6r adj. verb, ton Yopuite, auf der 
Cirher gespielt, zur Cither gesungen; 

Topuiov, 10, Dim von yopuög, jede Kleine Flecht- 
arbeit von Binsen oil. Schilf, Matten, Körbe, 
Fischreusen u. dgl. 2) eine Pflanze, viell, Ei 
nerley mit ögpuror, 

Bopulasog, 6, b. Ar. Ecel. 97. Eigenname eines 
starkhehaarten Atheners mit Anspielung auf 

‘die — Schaam, eigent. Dim. von gog- 
koSs. = uw u 

gnpuis, — 9, Dim, von yoguds, Körbchen, Ar, 

esp. 

Yopuioxıor, 70, und 

gopuioxo;, 6, wie gopulovr, Dim von popuög.- 

gyopuonoırdo, (Topuös, #alın) auf einer gellocht- 
nen Decke od, Matte liegen u, schlafen. 

gopuagäry iu od, poppopduy du, ham, (Topuds, ddr 
nıo) Decken od, Matten ans Binsen u. dgl. 
zusammenflicken od. Rechten. 

goeuoeägis, (dos, N, (Faguds, garrle) eine Nadel, 

ecken od. Matten damit zu flechten. 


gogudg,.d, alles aus Binsen od. Schilf Gefloch- 


tene, dah. ein gellochtener Korb, um z. B, 
abgeschuittne Aehren darin zu tragen, Hes. 
sp. 484. b) eine gellochtne Decke od. Matte, 
storea. €) ein Schiflerkleid aus grobem, ge- 
Blochtenem Zeuge, 2) ein Bündel Holz, 5) 
ein Getraidemaass, ungefähr soriel wie ein 
Medimnos, Böckh Ath, Staatshaush. ı. p. 89. 
(scheint richtiger von Üguos, sipmös, tigw, mit 
vorangeserzter Aspiration, als von gigw herge- 
leitet zu werden.) 
| gopnoyopiw, Körbe, Matten, Decken, Holzbin- 
de! ıragen, von . ig) Körbe, M 
pogpögog, or, (Foguog, 4 Egu rbe, Matte 
Pin: Holzbüudel tragend. * 
‚ gopodtrein, (Fögos, zidmmı) Zoll aufl 
Zoll belegen, besteuern, zi., 
gogoloyiw, (gYopoldyos) Abgaben, Steuern od, 
Zölle eiusehmen. 2) m.d. acc, = gopods- 
io, dar. 
yognkoyntoc, 0», steuerbar, besteuert. 
gopoloyla, n, das FEinsammeln, Eiufodern, Ein- 
treiben der Abgaben od, Steuern, von 
gopoköyog, ov, (Fügos, Aiyo) Abgaben, Steuern, 
Zölle einsammeiud, eiuuehmen 
sogös, Övr, (pigw) tragend, bringend, insbes. a) 
forttragend,, fortbriugend , weiter bringend, 
fürdernd, dah. vom Winde, günstig, förderlich, 
'secundus » auch fortreissend, heftig, hitzig, 
stürmisch, ungestim. b) beytrageud, eintra- 
gend, fruchttragend, fruchtbar: vom Weibe, 
trächtig, ‚schwanger: überh. einträglich, em 
‘'spriesslich, vortheilhaft, nützlich, seos 24, 
Strabo. 2) pass. getragen, fortgetrapen, ge- 
‚ fördert, weiter kommend, glücklich: aber auch 
fortgerissen, hingerissen. _ 
yöpog, 6, (4&yw) eigent, das Getragne, Darge- 
Oooooo 23 





egen: mit 


od. eintreibend.' 


* 
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brachte, gew. der abzutragende od. darzubrin- 
gende Tribut, Hdt. überh. Abgabe, Auflage, 
Steuer, Zoll: die Athener hassten das Wort, 
u. nannten dah, ihre eignen Abgaben owrsu- 
Eng. 2) forum, aus dem Lat. 

gogräywyta, Lasten tragen od. führen, von 

yogräywyds, 6v, (Fögros, üyo) Lasten tragend 
od. führend, lasttragend, vals, Lastschifl, sonst 
yogris: auch vom Schiller selbst, vgl. Fog- 
anyds. 

ã— axos, 6, (pdgros) der Träger, Lastträger. 
a) wie yogrıxdg, ein lästiger Narr od, Schalk. 

gogınydu, (goginyds) = gograyayem, dar. 

yagınyla, n, das Lastiragen. 2) der Handel auf 
—— L r j 
anyında, 9, dv, zum Lasttragen od. zum Last- 
ge er gehörig, nAoiov, ein Lastschiff, Thuc. 
6, 88. von 
opınyös, 0v, (gdgrog, &yw) wie gopraywyds, 

: Sostıra end, — — heogu. 679. Lastschil- 
fer, Handelsmann. 

Yogrile, low, (PögTos) belasten, beladen, befrach- 
ten, im.med. z& urlova yogıilsodas, den klei- 
tern Theil seines Vermögens in sein Schiff 
laden, Hes. op. 692. 

Yagrixsdouaı, sich betragen od. sprechen wie ein 

. gpogrixds, sich lästig, gemein, grob od. über- 
müthig auflühren, von 

ogrindg, j, Or, (rögros) eigent), zur Last ge- 
hörig, Lasten tragend od. führend, niloio», ein 
Lastschifl. 2) gew. von Menschen, lästig, be- 
schwerlich, der sich durch Betragen, Gebehr- 
den, Reden od. Handlungen unangenehm, ekel- 
haft od. verhasst macht, bes. der andern durch 
Grobheit od. Uebermuth zur Last fällt, dah. 
grob und plump wie ein Lastträger od. Kar- 
senschieber, ungeschlacht, ungeschliflen, roh, 
widrig, unangenehın, zudringlich, unverschämt, 
imperlinent, iusolent: überh. gemein, niedrig, 

;Belhaft, von allen Menschen, denen es an 
en u. edler Bildung gebricht, b) auch von 
Sachen, was einem solchen yogrıxds geziemt, 
entspricht od, ähnlich sieht, gemein, eines Ge- 

‚ bildeten u, Freyen unwürdig, Yogrıxai riyvas 
od. ooylaı, wie Buvawooı, Heind. Plat. Theaet. 
P..176. C. yogumör nal vauzınör Ögynun, ein 
roher, plumper Matrosentanz ı. dgl. abar Adyw 
oÜ 100 Yogrımod ivexa, ich sage es nicht, um 

. ihm lästig zu werden, ihm zu schaden, od. 
wohl richtiger, aus Uebermuth, um mich über- 
müthig über ihn zu erheben, Aeschin, yogrı- 
sizegov 7) Yılaoopwargor dakiyıodar nuıgi zı- 
vog, mehr nach Art des gemeinen, rohen Hau- 
fens als eines wissenschaftlich Gebildeten über 
etwas sprechen: dav. 

gogrındıns, nros, 4, das Wesen des yogrızds, lä- 

. stiges, rohes, gemeines, ungebildetes Betragen. 

— 16, (pöeros) Last, Ladung, Fracht, bes. 

, die Schiflsladung, auch die Waaren selbst, Hdt. 

- gew. im plar. (Diminutiv ist das Wort nur 

. dee Form, nie der Bdtg nach.) 

zig, idog, 7, (TGgros) verst. vals, Lastschifl, 

‚ .Frachtschiff, 5, 250. 9, 323. überh. Kauf- 

- fartheyschifl, jedes breite u. flache ‚Fahrzeug 
im Gegens. der schmalgebauten „ leichten 
Kriegsschiffe. 


yogr 


ausaxıns, ou,'d, (dauzufw) Lasttiäger, von 
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göerog, 6, (Ydew) die Last, Tracht, Fracht, Bür- 
de, Ladung, soviel ein Mensch, Thier od. Schiff 
tragen kann, die Schiflsladung, Od. 8, 163. 14, 
296. 2) b. d. Ait. lästiges, verhasstes , läppi- 
sches Zeug, das Gemeine, Plumpe, Kohe, Un- 
geschickte, Pöbelhafte, Ar. Fr. 748, Plut, 796» 
3) b. d. Spätero, = Üln, der rohe Stoll, die 
Materie: dav. 

gogiourdlos, ov, (oriliw) mlolov Fumopıxoü, eim 
befrachtetes Handelsschiff abschickeud. 

yopropogiw, eine Last od. Bürde tragen ı "auch 
vom \Weibe, schwanger seyn, von 

gopzogögog, ov, (Y6pTog, YEgw) eine Last od.» 
Bürde tragend, lasttragend, Lastträger. 

yogıda, (ogrog) belasten, beladen, befrachten, 
wie gogrifo, vgl. Lobeck Phryn. p. 561. u 

Pogenids, 7, ev, adj. verb. von yogloow, durch 
— gerührt, vermischt, gefarbt, beileckt, 

Yo. 

gopivo, = ylgw, eigeutl. durch einander kneten 
od. rühren, vom Brodteige:, dah, überh. durch 
einander mengen, vermischen, anmachen, an- 
feuchten, färben, gew..bellecken, besudeln, 
olıog ze xpda 7’ öma& gopivsro, Brod u. Fleisch 
wurde durch einander gemengt u. besudelt, 
Od, 22, 21. vgl. gogbuoo, [7] 

goelace, fo, — popivn, yopiias aiuarı, nach- 
dem er dich mit Blur bespritzt od. besudelt 
hat, Od. ı8, 336, ü 

gopürdg, d, ein Gemisch von allerley werthlosen 

ingen, Gemüll, Kehrigt, Auswurf, Unreinig- 

keit, Mist, Koth, guisquiliae: überh. was der 
Wind mit sich fortlührt, Spreu, Stroh, Reisig 
u.dgl. bey Ar. Ach. 927. ein Gemengsel, worin 
man irdne Waaren zu packen pllegt, um sie 
vor dem Zerbrechen zu schützen, Häckerling, 
Werg: aber b, Alciphr. 3, 7. Aguuarer gogu- 
zög, ein Gemengsel von Speisen, eine Last od. 
Ladung von allerley Speisen durch einander, 
von . 

ꝓpoeto, Stammform von gopivo u. foplacw, die 
aber nicht gebraucht zu seyn scheiut. 

goü, rö, der wahrsch. Pontische Name des Krau- 
tes Baldrian, Faleriana, Linn. 

gobkkınlog, ö, der Ballon, das Lat. folliculus, 

gougvonlusing, ov, d, (nAdauw) der Töpfer, vom 

gyoögvog, 6, der Ofen, das Lat. furnus, 

gpöws, 26, Ep. Dehnung des aus pdos zusammen- 
gezogenen güs, Licht, Tageslicht, oft b. Hom. 
aber nur im non. u. acc, sing. gebraucht, also 
indecl. dav. 

göwsds, adv, ans Licht, ans Tageslicht, Il. 

yedydır, adv. (Yedeow) geschirınt, gepanzert, 
gewaffnet , Bair. ) 

yeayeiin, q, und | 

geuyiilaw, 16, das Lat. flagellum, dav. 

geuyehldo, das Lat, flagellare. 

godyua, ıd, (peauaw) das Eingeschlossne, Um- 

zäunte, Verzäunte, Bedeckte, Geschützte: ein 

Einschluss, Zaun, Hecke, Umhägung, Bedek- 

kung, Hdt. 8, 52. dah. auch Schutzwalle, Pan- 

zer, pp. weroinwr, das Hirschgeweih, poet. day. 

Yeayuiins, ov, d,.zum Zaune dienlich od. gehö- 
rig, vom Zaune koinmiend,,: in od. an Zaumen 
wachsend,. \ el 

ppayuöc, 6, (ppdoon) das Einschliessen, Einzäu- 
nen, Umhägen, eu, Beschützen, Befe- 
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stigen, Hdt. 7, 56. auch wie godyua, Zäun, 
Bedeckung, bedeckter od. befestigter Ort. 
geayusw, ünos, d, (ygdoow) Dornhecke, 

Ypayripı, poet. st. Yodogwm. 

Yodde, i Dor. at, 0; ön, Pind, 

Ygälajw, don, (gpadn) sprechen, sagen, reden, 
nennen, namıhaft od. bekannt machen, kund 
machen, gedöacae yüar, Pind. N. 3, 45. überh. 
seine Gedanken ausdrücken od, erklären, wie 
das gew, ygula. 

geädaw, ru, und 

yoabıie, = ygaddtw, Hesych. 

geädd, n, (rgdfw) Verstand, Klugheit, Erkennt- 
niss, ygadal ıow mellorıwv, Pind. Ol. ı2, 15. 
a) Rath, Andeutung, Aesch, day. 

ygädäs, ds, gen. dor, verstäudig, klug, einsichts- 
voll, pgadiog voov, Il. 24, 554. Adv. gpaduss. 
Gegens. aygadis. ; 

gemdwooivn, m, Verstand, Klugheit, Einsicht, 
Geschicklichkeit, Schlauheit, List, h. Hom. 
Ap. 99. im plur, öfters b. Hes. von 

— or, gen. ovos, (poxð.) verständig, klug, 

einsichtsvoll, geschickt, schlau, listig, Hdt. 5, 
57. insbes, der Kenntniss wovon hat, womit 

bekanut od. vertraut ist, kundig, Il. ı6, 658, 

von 
lo, f. gpuow, aor. 1. fypüca, Ep. aor. 2. ni- 

ag üdor, &i, @, auch Zudygäder, Hom. braucht 

—8 aor. 2. häufig, bes. iu der dritten Pers, 

sigoads, sneppade, inf. naygpadsır u. negpa- 

Öduev, 7, 49. 19, 477. die erste Peıs. end- 

ggador steht nur Il.yıo, 127. den aor. ı, hat 

Hom. nur Einmal, Od. 11, 22. dann findet er 

sich h. Hoın. Ven. ı28, u. Merc. 442. Hes, fr. 

29. u, von Pind. an häufiger: praes, impf. fut, 

u. pf. act. nöygaxa sind nachhom, — Sagen, 

sprechen, nennen, anzeigen, zu erkennen od. 

zu verstehn geben, andeuten, anrathen, zwi zu, 
oft b. Hom. oyuarı neöppade, er gab Zeichen, 

Od. 19, 250, 15 xupi pgußtır, mit der Hand 

andeuten od. ein Zeichen geben, Hdt. 4, 1135, 

dr awı, Od, 1,275. vgl. 8, 142. Adyor url, 

ind. auch m. d. inf. rathen, heissen, befehlen, 
gebieten, Il. 10, 127. Od. 8, 68. Schaef. "[heoer, 
25, 27. eihen Rath geben, eingeben, Soph. EI. 
197. peaga 1 gi; Soph. OT. 655. — Med. 
ygalouas, fut. Yeasouaı, aor. eygüodunv, aor. 
. Epgaadırr, pl. nigpaduas u, meppauuas: 
Biußg ist b. Hom. praes. impf. fut. u. aor. 
zmed., Ep. impf. ygafeoxero, h, Hom. Ap. 346. 
den aor. pass. hat er nur Od. 19, 485. 25, 260, 
das pf. pass. ist nachhom. Eigentl, bey sich 
od. zu sich sprechen, bey. sich bedenken od. 
erwägen,-mit sich zu Rathe gehn, sich zu Ge- 
miüıih od. zu Herzen nehmen, beherzigen, raıh- 
schlagen, sinnen, denken, nachdenken, beden- 
ken, überlegen, aussianen, einen Entschluss 
fassen „ im Sinne haben, vorhaben, auszufüh- 
ren gedenken, häufig b. Hom, zuw. mit dem 


Zusatz Fvuö, auch gg.’pere yoraiv, Hes. op.: 


638. oft mit folgendem &, ob: duyis yeale- 
o®a+, verschieden denkeu, verschiedner Mei- 
nung seyn, Il. 2, 14. b) rıri ui, einem etwas 
ersinnen, ihm Gutes od, Schlimmes bey sich 
beschliessen, etwas. gegen einen vorhahen od. 
ie 'Simne ‚haben, öreap, :Od. 4, 444. xaxd, 
Dd. =, 567. öledger, Od. 15, 3735. Yasusor, 


1027 
- Od. 3, 243. 24, 127. gg, vıwı Solar, einem ein 


Dear — Deus 


Grabmaal zu setzen beschliessen, Il. 25, 126. 
e) m. d. acc, c. inf. denken, meinen, glauben, 
sich einbilden, Od. 11, 62% d) bemerken, 
wahrnehmen, ansichtig werden, Il. 10, 339. 15, 
671. 25, 450. 455. 24, 552. Od, ı7, 161. e) 
kennen lernen, erkennen, einschn, begreifen, 
s.wohl von Personen als von Sachen, Od, ı0, 
455. 19, 501. 21, 222. 23, 75. 114. gg Ts 
öydalyoioıv,, Od. 24, 217. ge. 1ı Duao, Od, 
24, 591. f) beobachten, bewachen, bewahren, 
im Auge behalten, Od. a2, ı29. dah. woror 
auf der Acht seyn, sich wofür hüten, m. d. 
acc. Hdt. 3, 57. 8) m.d. gen, voraussehn, 
ahnden, Arat. h) bey Theocr. auch gleichbdtd - 
m. d. art. — Das Ned, ist in Att. Prosa we- 
nig gebräuchlich. 

goaxınp, ne, ö, und 

yeuxıns, ov, d, (pguoow) — Fodyua, bey Prokop 
eine Schleuse mit Thüren, sonst apis. 

gpuxtixög, N, 0%, — xatupgaxrog, von 

ygaxıös, 9, dr, adj. verb. von ggauow, einge- 
schlossen, umzäunt, —— bedeckt, ge- 
schützt, verwahrt, befestigt, bewalluet, gepan- 
zert. 

yeir, #, gen. pgard, Dor. st. yeie. [ö] dar. 

„gäriko, Dor. — yoırda, 

youodw s Dor. st. Teulw. 

yeücrokoyia, 7, (Fodvıs, 2, Ayo) Sammlung von 
Redensarten, wird bezw. 

godus, zug, nn, (Fedlu) das Meden od. Sprechen, 
die Sprache, 2) die Redensart. 3) der Aus- 

- druck durch die Sprache: eloyuutio.fvu] 


‚podooe, Alt. goarze, f. £w, umgeben, einschlies- 


sen, verschliessen, verzäunen, umzäunen, um- 
pferchen, umfriedigen, eiubögen, versperren, 
verwahren, gew. mit dem Nebenbegrilf des 
Schutzes od. der Vertheidigung, beschützen, 
befestigen, dwwoiss Poww goukerres enalftıs, 
mit Schilden die Mauerzinnen schirmend, Il. 
12, 265. Youfavrız Ödpv dovpi, ouxos aaxri, 
zur Vertheidiguug Speer au Speer, Schild an 
Schild drängend, Il. 13, 130. pass. @gaydirrıg 
güxegıw, geschützt durch Schilder, Il. 17, 208, 
auch von Schiffen, ayedinr ygake ölneooı, er 
verwahrte das Schiff mit Fiechtwerk, näml, 
gegen das Eindringen des Wassers, Od. 5, 256. 
ebenso im med. godkarıo viag kgwerl zulxıla, 

sie verwahrten sich die Schiffe od. ihre Schif- 
fe, I. 15, 566. überh. dicht machen, „verdich- 
ten, dicht od, fest zussmmen drängen, zusam- 
menhäufen, wie nuxvdu, dah. ygufas zeige 
Eerıos, die Hand dicht anfüllen mit Sieges- 
zweigen, Pind. Med, sich verwahren, sich 
schützen, sich hüten, — Hom, braucht kein 
andres Tempus als den aor. act, pass. u. med. 
— Spätere stellen zuw. die Buchstaben um, 
z. B. yapkaodaı st. youfaodar, ne; apyuus st 
neggayuaı, Jagxrög st, ppaxıdz, vgl. Dleineke 
Euphor. p. 149. 

gpasıng, jg0s, 6, (Fonda) Sprecher, Andeuter, 
Erklärer, jeder der etwas erklirt, verständlich 
macht oc. zeigt, Iiathgeber, Wegweiser, Xen., 
geaoınpeg Odurzig, wie zrwmwis, die KenAa- 
zahne, Ar. / 

Yeaorns, 00,6, = gpgavınp, dav. | 


Doas — Dour 


geuotixög, 4, dv, zum Sprechen od. Reden ge- 
— geschickt dazu, z6 gg. Sprachfähigkeit, 
ut. 
yeaorüs, dos, A. (eafo) Nachdenken, Ueherle- 
gung, als Gegens. von üggaurös b. Ilesych. 
youorwmg, opoc, ü, (pgalm) = geasınp, Aesch. 
2) männl. Eigenname, Pind, 


Yeiie, eos, ö, wie gearwg, Mitglied einer 


apirga od. yenrpia, 
yodtogla, N, (peirwp) 
bezw, 
goeäropında, 9, Or, und ‚ 
Geärtöguog, 09, = goargında, qourgios. 
“roa od. yedıyn, n, Ion. gehren, Dor. marga, 
ud —— * eine durch Stamm- od, Fami- 
lienverwandtschaft verbundne Volksabıheilung, 
ein Volksstamm, ein Geschlecht, xgir" ürdgas 
wara gehrgus, Ws YEnıon Pontempw denn 
sondre od. wähle die Kämpfer nach den Ge- 
schlechtern, damit Geschlecht dem Geschleclıt 
beystehe, 11. 2, 362. 2) später eine politische 
Volksabtheilung, die aber ohne Zweifel ihren 
ersten Grund in alten Stammverbindungen u. 
Verwandtschaftsrerhältnissen hatte, in Athen 
eine Unterabtheilung der yulg, wie in Rom. 
die curia der tribus: jede prld bestand aus 
drey Phratren od. Phratrien, deren Mitglied«r 
ggaropig, wie die der yuln yrliras, die der 
curia euriales hiessen, w durch mancherley, 
En yeirpa eigene religiose Gebräuche, Fest- 
ichkeiten u. Schmäuse verbunden waren: jede 
gurga schloss wieder 50 yirn in sich, deren 
lütglieder yerzımı hiessen, sodass es nach So- 
lons Verfassung in Athen ı2 gpärgas od. yha- 
reiaı und 560 yirn od. alte patricische Ge- 
schlechter gab. Die Mömischen Curien koın- 
men mit den Phratrien gauz überein: auch 
geben Dion. Hal. u. Plut. curia immer darch 
ygargla wieder. (Die Schreibung des Wortes 
geirga ist ebenso streitig wie seine Ablıg: 
bey Hdt. ı, 125. haben die alten Ausg. gAren, 
womit das Dor. narga zusammenstimmt, aber 
die neuern mit den bessten Hdschr. yenren 
wie in der Il. Für gpargia geben die Gramm. 
garpia, wobey sie sich auf das Ion, narein 
berufen, u. dieselbe Form, gargia, brauchen 
die spätern Prosaiker, s. Coray Heliod. p. 324. 
Als Stammw. nimmt man gew. narie, Marge, 
nargia,.an, u, leitet dav. das Lat. /rater her: 
andre halten dagegen Yp«doow für die Stamım- 
fornı, wie nıxvög, nude, von nwöf, gleichs. 
die Zusammengepferchten „ durch denselben 
Versammluugsort zu Einer Gemeinde Verbund- 
nen: doch scheint die erste Abltg die wahre 
zu seyn. Buttmanns Abhdig über diess Wort 
in den Schriften der Berl. Akad, d. W. 1818. 
19. hist. philol. Cl. p. ı2. fg. habe ich noch 
nicht benutzen können.) [Alpha ist au sich 


* yeozela, Yedıga, wird 


lang, wie schon der Lebergang in das Ion. 


gentgn lehrt.) 

yorrogla, 7, 8. unter godıga, dar. 

yeärgıalo, dow, sich mit einem zu Einer Ppd- 
zeia halten, mit einem in Einer ggazgia seyn, 
usTE 3005 

goärgurndg, 9, dv, zur gearpla gehörig, sie be- 
treileud, ebenso ygarpında u. Yguzgiog. 
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A 

rerrgderns;, ov, 6, und 

Ygdıgiagyog, 6, (apyu) der Vorsteher einer yen- 
zeia, magister curiae, 

Ferrpasıns, ob, d, (ygazgıalw) = Yeurug. 

Fedrgiagtindg, 9, Cr, = gearpınads, w. m. 3 

gFeärgiarınd., 9, dv, das Lat. curiatus, dah, vouog 
gyaaıpsarızög, lex curiata, 

enrgisic, Ewo, 6, = (Yedıwe. 2) bey Dion. Hal. 


der Rönn,. curio, 

geirplia, low, = Yaurgıazen - 

ggärginös, F, dv, — Yeargioxös, dah. euxinale 
. gowrpsxi, die comitia ruriata der Rünmer. 

gadrgıog, da, 1ov, zur gearga gehörig, sie hetref- 
fen: in Atheu Beyw. des Zeus u. der Athene, 
die den Phratrien als Schutzgottheiteu vorstan- 
den, Heind. Plat. Euthyd. p. 302. D. 1200)] 

Fodrıw, Att. at. (gauga, w. m. 8 

geütn go, 0g0r, 6, wie yparne, Mitglied einer geu- 
zu, im plur. die zu Einer u. derselben ggd- 
roa Gehörenden, ruriales. [--] 

gosävıdlns, ov, d, (spiap, arrkew) der aus dem 
Brunnen schöpft, kom. Verdrehung des Na- 
mens Käsurdmg, 

pedäp, Tb, gen. Ygfazog, zsB2. Pomtös u. 8. w. 
fon. u, poet. gpriug, der Brunnen, Yosara 
pange, Il. 21, 197. die gew. Form zuerst h. 
Hom. Cer. 99. überh. ein HWasserbehälter: 
auch ein Oelbehälter, eine Oeltonne, Ar. [Al- 
pha im gen. u. den übrigen dreysylb. Casus 
ist b. d. Ep. kurz, b. d. Aıt, gew.laug, Buttm, 
Lexil. 1. p. 229. doch mit einigen Ausnahmen b, 
Komikern, Erf. obs. er. in Athen. p. 440. in der 
Ion. Form ygeiap ist Alpha immer kurz.] dar. 

— sa, &09, zum Brunnen gehörig. [a 

it, “ 

geräria, n, Brunnenbehälter, Brunnenfassung : 
Wasserleitung. [v-v- Au.] 

yerdrınlog, ala, aiov, zum Brunnen gehörig, 
ge. böwg ‚' Brunnen- od, Röhrwasser. [ü Aıt.] 

gyerärlag, ov, d, ündrouos, Brunnencaval, unter- 
— Cahal um einen Brunnen abzuleiten, 

eu, 

goeärldios, da, 109 — gpearialog, wird. bezw. 

yeedrıov, 10, Dim. von pgfag. [ü Aut.) 

gerarıog, da, or, (Igdap) wie Ppsazmalog, zum 
Brunnen gehörig. [@ At] 

gpsäropixing, ov, 6, = yerwelzos. 

ygrürosbnüyor, rd, (ılııavov) eim Werkzeng“ 
beym Brunnen, viell. das Wasserrad. [5] 

perürudns, es, (Pedag, #/dog) brunnenartig. 

yornwelriu, — pptmpıyia, von 

Perdimpiyos, 09, — yotwpuyag. [6] 

yeeiup, ürog, 76, Ion. u, poet. st. ppdap, Il, aı, 


“ 


97° ı., R 

gewänatau, 400, (gerjv, änarde) die Seele täu- 
schen, — — NT. dav. 

gewändım, ov, er die Seele täuscht . 
thört, Verführer, NT. =. 

gerrriale, dow, = yorırde , dar. 

gorveriäuig, 205, 9, = pgwirg, 

yerrırllao, = gewırijw, dav. 

gerwerioudg, 6, — ppwirg. 

— at 0m u. (ver. den) seiner Seele 

r seines Vers inächti tändig, 

klug, Hdt. RL i 


Dosv — Dosvo 


gowstlo, f. L. st. pommdo, dar. 
pgernuindg, 1,69, f. L. St. ppemırindg, 
gyprlıaiog, ala, alov, — Yposwirindg, Hipp. 
yarriıfde, duw, und 
gerrluiie, low, (ggeritis) ein hitziges Fieber mit 
Wahnsiun haben, in der Fieberhitze irre re- 
den, überh. wahnsinnig seyn. 
petriinög, 7), dv, au der ggewizig leidend, wahn- 
sinnig, von 
gering, ıdos, #1, (pgrjv) der Wahnsinn des hitzi- 
gen Fiebers: überh. Wahnsinn, Hirawuth, ei- 
gent!. adj. fem. zur Seele gehörig, dah. »öoog 
gorririg, Seelen - od. Gemüthskrankheit. 
gurvoßidßua, 9, Verletzung aın Verstaude, dah. 
Wahnsinn, Unsinn, -Thorheit. [@] von 
gewodläßns, is, (Slanıo) am Verstande ver- 
letzt, dah. wahnsinnig, unsinnig, thörigt, Hdt. 
2, 1.0 
gerwroßlipie, A, poet. st. nomwoßlaßuae, 
gerropßkaog, or, — genßlapßıis. 
gemwoynsis,.ds, (yn9dw) frohes Herzens od. das 
Herr erfreuend. 
germodälls, ldos, N, (Inkdouas) Geisteszerrüttung 
wie goswoßldfua, Acsch. 
gerwvodivis, ds, (dıvew) den Geist im Kreise dre- 
hend u. schwindlich machend. , 
ggewoßelyie, &, (Yelyw) dem Herzen schmei- 
chelnd, herzbezaubernd, 
geerddır, adv. (peie) = ix goerds, von Herzen, 
aus Herzens Gruude, aus eiguem iunerna Au- 
triebe, Soph. Aj. 183. 
ygevonnöns, &s, (undiw) das Herz bekümmernd 
od. betrübend. 
gorrexkoniw, den Verstand rauben, dah. betrü- 
gen, täuschen, vou 
gerrorldnor, uw, (wAdnreı) den Verstand raubend, 
dab. betrügend, beihörend, tiuschen!l, 
goerdinnros, cr, (lapfßerw) wahnsinnig, mente 
ca, tus, 
— ov, 6, (Anomijc) Räuber der Seele 
od, des Verstandes. 
ygevolönn, n, (könn) Betrübuiss des Herzens, 
Aesch. Ag. 105. nach Herm. Verb. [ö] 
—õ is, (uaivsuaı) vahnainuig, unsinnig, 
Aesc * , 
gervoudgus, adv. (udoos) mur in der Verbindung 
gerroudpws rvoveiv, amı Geiste krank seyn, 
wahnsinnig seyn, Soph. Aj. 626. wo einige 
Hdsehr. falsch gormwepupwus haben: das Adj. 
Yperspogos kommt ebensowenig vor wie pee- 
vouwpos, 
gerwonänyäs, ds, (miyauw) die Seele mit Wahn- 
sinn sehlagend, wahusınnig wmacheud, Aesch. 
Prom. 834. 
gemönknarog, ıv, (ninaow) dessen Seele wie vom 
Schlage getrofleu ist, mit Wahnsinn geschla- 
gen. wahusinnig, bethört, betäubt, Aesch. Pr. 
1062. 
goevonink, #705, 6, 9, = Yoerdnknaror. 
poevorixtur, ov, gen. ovog, (rixıor) mit dem 
Verstaude aufbauend od. bereiteud, Ar. Ran. 
820. 
gosroregmis, ds, (tigno) herzerfreuend. 
grwröu, wow, (ygiv) klug od. klüger machen, 
verständigen, zurcchtwcisen, witzigen, beleh- 
rei, Aessch. 


4 
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gormalus, #5, (ölluus) zerrüttetes Geistes, wahn- 
sinnig, Aesch. 

pelrwors, gwg, , (Yemda) Witzigung, Belehrung, 
Zurechtweisung, Warnung. 

yowerngior, vd, (Foevdw) Belehrungsmittel, Zu- 
rechtweisungsmittel. 

Feropusrio, 790, — Pgtwpv/da, von 

gpeopüxing, ow, 6, = peswpiyog, Lobeck Phryn. 
p. 232, 

polw , f. geiaw, = glou, woraus es auch ent- 
standen zu seyn scheint, kommt nur in den 
Zstzgen !xppie, eisyolw, dieppiw vor, aus-, 
ein-, durchlassen: ausserdem führt das EM. 
den Imperat. ppes wie von Yeljur am. 


Yerwpirdw, yuw, (Yeswpbrog) Brunnen graben, 


ein Brunnengräber seyn: bey Ar. Lys. 1033. 
kom. übertr, von einer stechenden Mücke: dar. 

geewoizda, n, das Brunnengraben., 

gpeweplxos, or, (ppdap, Opboew) Brunnen grabend: 
6 pp. der Bruunengräber. [ü] 

yenjus, 5. unter poda, 

yenv, N, gen. ygeris, pl. pperıs, Dor. goiv, hey 
den ältesten Schriftstellern das Zwerchfell, das 
Herz u. Lunge von den übrigen Eingeweiden 
absondert, praecordia, gew. im plur. Il. 10, 10. 
16, 481. 504. Od. 9, 301. dafür später rag 
— Weil man aber das Zwergfell als den 
sitz aller geistigen Regungen u. Fähigkeiten 
zu betrachten gewohnt war, 2) die Seele, der 
Geist, der Sinn, das Gemüth, überh. das Denk- 


u. Willensvermögen od, wie auch wir es sinn- 


lich bezeichuen, das Herz, schon b. Hom. bey 
weiten die häufigste Biltg, sowohl im sing. 
als im plur. gebräuchlich: im plur. auch Ge- 
sinnungen, Gedanken, Hom. der sehr. weite 
Begrili des Wortes umfasst sowohl das Den- 
ken, den Verstand, die Urtheilskraft und das 
Gedüchtmiss, als das Wollen, das Begehren u. 
jede iunere Empfindung von Vergnügen wie 


von Schmerz: ia Prosa vorzüglich Besinnungs-, ” 


Ueberlegungs- u. Urtheilskraft. Bes. Home- 
rische Ausdrücke: von allen innerlichen Re- 
gungen, z.B. gperi voriv, ypulsadaı, uevowvär, 
dguuivur, yaipıudar, yeyndivar, Tpnuseıy u, 
dgl. ebenso xur« 5* Ösdoıxiras, tiltvas u. 
dgl. auch vi yosoi yvavar, eidevaı u. dgl. 
gotva vigmodul zırı, 2. B. pöompyi, vi 
as9koss, sich im Herzen woran erfreuen od, 
ersättigen: Jeiva u. Odsdas zırl 7ı 89 ggtal 
u. Eni ppeoi, einem etwas ins Herz legen, es 
ihm eingeben, seltner !v gpeoi noiv, Il. 13, 
55. ini yeeoi u. uera goei Aullıodaı of, 
in deinem Sinne, iu deinen Gedanken überle- 
gen od erwägen, gpeoiv äyur, im Sinne od, 
in Gedanken haben: yorrag Blantıv zwi, ei- 
nem den Verstand beschädigen, ihn verrückt 
machen, Il. ı5, 724. dar. gewoßlaßns u. Ala- 
Ylpgwr: in demselben Sinne ppivas zırös Fks- 
ksodas, auch geivag äikiv rıva, Il, ı6, 805. 
dıös irgänero yerjv, Zeus Sian od. Wille ward 
ewendet, änderte sich, Il. ı0, 4% iu demsel- 
en Sinne häufiger ypevas reiner u. melde, 
auch nugunsidv u. smyräumısr, 1, 7, 120, 
9, 514. sehr häufig ist b. lHom. die Verbindung 
_ sark gpiva xıi zura Fuucv, wie im Lat. mens 
animusgue, bey den Att auch voir Hyır zab 
yeifas. Bey Homer hat das Herz in den gp4- 


A 
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vıc seinen Sitz, Frop; npadin Fri ppralr, TI. 8, | yorxudle, 5, Rauhheit, Unebenheit, 2) Schaner- 


413, 16, 242. 455. 17, 11. häufiger noch findet 
sich iv geroi Hunde, 11. 8, 202. 13, 282. 487. 
24, 321. dah. ds yolva Buud: üyfodn, der Muth 
sammelte sich wieder in der Seele, Il, 22, 475. 
Od. 5, 458. davon das Gegentheil, Fo gpperan 
»adsorws od. yırdurwos, entmnthigt, muthlos, 
näachhom. aber xapdia poo yorva Auutiir, das 
Herz schlägt die Seele mit Furcht, welcher 

“Ausdruck von dem Herzklopfen hey Bangig- 
keit entlehnt ist, Aech. — Eigenthümlich 
bey Homer ist der plur. yoerss als Gegens. 
der abgeschieduen Seele, wuyn, der Sitz, a 
und Inbegriff des ganzen körperlichen Lebens, 
alse das eigentl. Lebensprincip, dessen die Ge- 
storbnen ermatigeln, N. 25, 104. Od. 10, 495. 
wg). 11, 6, 352. b. Hom. haben auch die Thiere 
yetrig, 1. 4, 245. 16, 157. 17, 111. (die ei- 
get). Bdtg von ggeves, Zwerchfell, zeugt für die 
nahe Verwandtschaft mit pe«oow, auch scheint 
davou das Lat. renes mit Wegwerfung der 
Aspiration abzuleiten zu seyn: mit der übertr. 
Bdig, Seele, Geist, hangt sowohl Yorrdw als 
ggoriu, godrıs, gosviic, georıllo u, youle 
zusammen. In den .. geht ger» in 
—— et: über, eügygwv, zaxöypwv u. 
dergl. 

gehrapzog, 6, zw. L. st. yonirgapyos. 

genria, 7, zsgz. st. gprarla, 

genremp7os, 6, Ion. st. pgargapzos, = Fpariug- 


ag. 

* 7, Ton. st. gpdrge, Il, 2, 562. 

gofirgsos, in, sov, Ion. at. pgurguos, 

yeiyos, 06, z6, poet. st. aypgiyos, das Strotzen 
od. Vollseyn, strotzende, schwellende Fülle. 

gotncfu, auer, (polxn) Fieberschauder od, Fieber- 
frost haben, überh. schaudern., 
Twäldos, da, zor, (golxn) rauh od. mneben auf 
der Oberfläche. 2) gew. schaurig, schauerlich, 
schauderhaft, schrecklich. 

getnaouög, 4, (H pinafe) der Schauder. 

geilen, 7, wie ggif, Unebenheit, Kauhheit. 2) 
Schauder, Fieberschauder, Fieberfrost, atıch 
die mit heillgem Schauer verbundne Ehrfurcht 
vor der Gottheit, Xen. überh. Furcht, yeixn 
zoou:pd „ Seidl. Eur. Tro. 185. [--] 

yolnm, z&, [-vu] und 

Yeiniar, ai, (yelf, Yolan) Fieberschauder, 

Poixias, ov, d, männ . Eigenname, Pind. [-v-] 

ygisiävıs, eos, 7, und 

opinsuouds, d, (Igımıalm) Fieberschauder. 

—— (ꝓeit) schaudern, bes. Fieberschauder 

aben. 

gpımwös, 9, 07, = rgıxaldos, Hesych. 

goinomosös, dv, (FolE, nord) Schauder machend 
od. erregend. 

ging, eos, 76, wie polxn, Schauder, Nic. dav. 

gelxow, Schauder erregen, schauderhaft machen. 
Med. — yeixafo, schaudern. 

geinrös, Y, or (Feloum) schauderhäft, schrecklich. 

yernadns, us, (pelE, log) von rauher, unebner 
Art oder Beschaffenheit: rö pp. das Rauhe, 


lichkeit. 

Deixwv, avog, d, männl, Eigenname, ep. Hom. 
4, 4. 

polunywös, d, das Schnauben, überh. die hefi- 
gen u. ungeduldigen Bewegungen u. Sprünge 
muthiger Thiere, bes. der Böcke, seltner der 
Pferde, von denen ygvayudg das eigentliche 
Wort ist: von 

Poluasaoum, Att. —trouar, f. Eoueı, schnauben 
u. springen, überh, sich mit dem gauzen Leibe 
unruhig, ausgelassen, muthwillig bewegen, sich 
schütteln, von Thieren, die sich vor Muth u. 
Wohlbehagen nicht zu lassen wissen, u. dah. 
-ihr Krafigefühl in jeder Art von Unbändigkeit 
äussern, bes, von Böcken u. Ziegen, Theocr, 
5, 141. aber auch von muthigen Pferden, goı- 
nufaodaı zul zorusıivau, fidt. 3, 87. obgleich 
sonst von diesen Ygvioooumı gebräuchlicher 
ist, Valck, Ammon. p. 226. -Koen Greg. p. 275 
Thom. M. p. got. Schaef. Dion. comp. p. 196. 
Jac. AP. p. 518. auch von Hunden, Eberu, 
Hähnen uw. s. w. 2) übertr. von Menschen, 
sich unbäudig, übermfithig, stolz, insolent ge- 
behrden, ausgelassen od. übermithig reden, — 
Das act. ypıuaaso hat nur Niketas (verw, mit 
Peis, Fonda, Ageum tınd dem Lat. fremo: 
aber nit ggiaow hat es nichts zu schaffen.) 


:| Feludo, — Yeruaovouaı, Opp. 


gpik, 9, gen. ggixds, jede rauhe, ungleiche, un- 
ebne Oberfläche: auch. das Hauh- od. Uneben- 
werden einer vorher glatten Fläche, bes. das 
Rauh- od. Unebenwerdeun der bewegten Ober- 
fläche des Meeres od. überh. des Wassers, das 
leichte, rieselnde Emporwallen od. Aufschauern 
der Wasserfläche, die leicht bewegte Wasser- 
fläche selbst, Il. 23, 697. wine eff, die 
dunkel aufschatiernde od. aufwallende Fläche, 
II. 21, 126. O4. 4, 4o2, Zıpbgoro Eyeburo nör- 
zov-Emı pol, vom Westwind erregte schauerw- 
de Wallung ergose sich über das Meer, Ik 7, 
65. bey Spätern aber auch die heftiger be- 
wegte, Wellen schlagende Oberfläche des stür- 
mischen od. winternden Meeres, dah. als 
Gegens. uakaxın golf, sanfter Schauer, Leon. 
Al. 28, 2, Ebenso von jedem andern Rauh- 
werden, Aufstarren od. sich Emporsträuben, 
z. RB. des Haares, der‘ Mähnen od. Borsten 
eines Thiers, der Aechren eines Saatfeldes, 
dem Aufstarren der Klippenspitzen aus dem 

‘ Meere, vorzüglich aber von dem Zustande 
der Haut des Menschön, went sie eine sog. 
Gänsehaut tiberläuft, dah. Schauer, Schauder, 
(dav. geioow, yolxn, gogıkög u. 8. w.) [lota ist 
in den zweysylb. Casus immer lanz.] 

poıkabynw, evos, 6, #, —— adyıy) mit sträu- 
'bendem Halse od. Nacken, mit gesträubten, 
aulgerichteten Halsborsten od. Mähuen. 

yasödgık, zefyos, d, 9; (Doplk) mit sträubigem, 
struppigem Haare, dem die Haare empor od. 
zu Berge stehn: auch kraushaarig, im Gegens, 
des schlicht herabhangenden Haäres, 


Einporstehende. 2) schauerlich, schauderhaft, | ygıfoxduns, ov, 6, (xdun) = das vorherg. 
wit Schauder verbunden, dah. sugerös ea. | Ppıkds, 7, iv, (yoldaw) einporstehend, emporstar- 


Schauerfieber mit Hitze von aussen, dagegen 
nntalog, mit Hitze von innen und Kälte von 
aussen: day. 


rend; äufrechtstehend , gesträubt, bes. vom 
Haare; ’ 


yelkos, d, (yeloow) wie pl u. gen, Schauer, 
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Ep. ad. 8%, 7. 3) männl, Figenname. 


gelusw, Att. gelıru, f. pulko, pf. niporsa, (Folk) 


geoıpuagon as, 


ranh u, uneben seyn, emporstehn, emporstar- 
ren, sich emporsträuben, golvsord.r agougpus, 
die Saatfelder starren, nwäml. von Aehren, Il. 
25, 599.. vollständig äporgw od. Anior geloass 
doraytaocır: ebenso. von Schlachtorduungen 
u. Kriegerschaaren, aan Fagıkır Fyzelnow, Il. 
13, 339. gahkayyıs odxeoiv rı nal iyyıa ne 
gesavin, arixig aonia aui wg draci nul Eyyror 
mogisvian, 11.4, 282. 7, 62. ganz wie im Lat, 
horret ager aristis, Virg. u. agmina horrentia 
pilis, Hor. bes. von sich ewmporsträubenden 
Haaren, Mähnen od. Borsten, ypioocvos Tplyes, 
Hes. op. 5i0. golosovomw Frgas u. del. die 
Haare steigen zu Berge: auch ggisorr doyıiv 
od. zeirag, wo entw. der acc. wie oben der 
dat. steht, an der Mähne, an den Haaren em- 

orstarren, od. golvagır transitiv gebraucht ist, 
die Mähne, die Haare sträuben od. emporrich- 
ten, Od. ı9, 446. Hes. sc. 3gı. ebenso swrev 
od. alyivag goloorıw, 11. 13, 475. Hes. sc. 171. 
später auch ygloow zaig Hpıkl, die Haare sträu- 
ben sich ınir empor, dtovıos Öfgos yalım ne- 
geınds u. dgl. ebenso auch von dem Aufwal- 
len od, Aufschauern der unruhig werdenden 


"* Wasserlläche, 6 ndrzos migppine, vgl. gplä: vor- 


züglich häufig aber von der Empfindung des 


. Frosıes, des Schauders, des Schreckens od. der 


Furcht, wobey gleichfalls die Oberfläche des 
Leibes, die Haut, sich zusammenzieht od. rauh 
wird, indem sie die sog. Gänsehaut üherläuft, 
od. die Haare sich emporrichten u. zu Berge 
stehn, wie im Lat. horrent comae, steterunt 
comae u, dgl. dah. übertr. a} Kälte od. Frost 
empfinden, vor Frost schaudern, frieren, Hes. 
op. 512. auch vom Fieberfroste. b) schauern, 
schaudern, zusammenfahren, erschrecken, er- 
beben, h. Hom. 27, 8. c) vor einem schau- 
dern, d. i. ihn fürchten, rıra, Il. ı1, 583. 24, 
775. seltuer tırös, Aesch, Sept. 492. Wunderl. 
—3 „er: pag. ı21. d) vor heiliger Ehrfurcht 
schaudern, von dem frommen Schauer beym 
Nahen der Gottheit, Jac. AP. p. 1057. e) auch 
vor Freude od. Woune schaudern, fggıE’ Fowrı, 
soph. Aj. 695. 
= re oder scheute sich es zu thun. 
(golacw ist verw. mit eiyos res dıyda, 80- 
wie mit tlem Lat. rigeo u, frigeo.) 

2382. st. mpomusalouas, m. d. acc. 
"Stoic, damit den Anfang machen, dass man 
die Götter aurnft, Aesch. Eum, 20, das act. 
yooipsifw scheint ohne Beysp. zu seyn: von 


geooluor, rd, 2882. st. mgooinuor, wie peoidog st. 


ggoriw, 


ödol. 

io, (gyoir) wird wie das Stammwort 
geijv von aller innern Lebensthäugkeit 2 ra 
braucht, sowohl von der Thätigkeit des Wil- 
lens, dem Begehren, der Gesinnung, dem Ge- 
mithe, als von der des Denkvermögens, dem 
Verstande, der Einsicht und dem Erkennen, 


ng6 


“ welche Begriffe auch wir in dem Zeitwort 


denken zusammenfassen: dah. ı) denken, Ver- 
stand od, Einsicht haben, bey Verstande * 

ichtig denken, klug seyn, besonnen seyn, b. 
How. As dieser Bdtg selten, jedoch nicht 


I. Th. 
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" Schauder, a) ein kom. Dämon des Schauders, | 


f) m. d. inf. Zgygife noımom, |. 


Doovso 


ungehr., x. B, äıoıos AuyeaSal re gpevis 7a, 
die Tüchtigsten zum Kampf u zu klugem 
Rath, Il. 6, 79. in Prosa gew. seinen gesunden 
Verstand od. seine Besiuzxung haben, sie ge- 
brauchen, dah. nachdenken, überlegen, oi gg0- 
wotrıeg, die Verständigen, Klugen, ee 
16 —— wie godvıoıg, Verstand, Klugheit: 
doch wird häufig &ö hinzugefügt, ei. ggoveir, 
ei eu gpovoßwrig, die ihren guten n. gesunden 
Verstand haben u. dgl, Eäıvıavas zıya zoü gon- 
v:iv, eineu des Verstandes od. der Besinnung 
berauben,, Isocr. #&iorao9aı zob ygoriiv, dem 
Verstand od. die Besinnung verlieren. b) m. 
d. acc. erkennen, inne haben, einsehn, werstehn, 
begreifen, yıyroozo, ggoriwu, Od. 16, 136. 17, 
195. 281. 2) denken, nachdenken, sinnen, mei- 
nen, eine Gesinnung od, Meinung haben, ge 
sonnen od. gesinnt seyn, im Sinne haben, zur 
Absicht haben, gedenken, beabsichtigen, wok 
len, trachten, häufig b. Hom. mit u. ohne den - 
acc., oft mit dem Zusatz eri Ivuo, Od. 6, 313 
7, 74. 10, 317. u. dva Öuudr, I. 2, 36. 18, 4 
Od. 2, 116. u. sonst: auch geovsiv Zri gotal, 
Od. 14, 82. mit dem inf, denken, meinen, ge- 
meint od. gewillt seyn, hoffen, 1. 9, 608. ı7, - 
286, angh mit dem acc. c. inf. Il. 3, 98. b) 
gooreiv zwi 15, etwas für od, gegen einen im 
Sinne haben, einem etwas aussinnen od. an- 
stiften, oft b. Hom. bes. aya$& od. gilu« ygo- 
weiy zırı, etwas Gutes gegen einen im Sinne 
haben, gut od. freundlich gegen einen gesinnt 
seyn, ihm wohlwollen, u. umgekehrt, x«xi» 
od, ax ggovsiv rırı, Böses gegen einen im 
Sinne haben, ihm übel wollen, auch dio“ 

ID. 16, 701, aber Il. 6, 162, ist ayada ggoriww 
in sittlicher Beziehung, der gut od. edel den- 
kende: mit adv. 4 ggor.iv zus, gut od, wohl- 
wollend gegen einen gesinnt seyn, oft b. Hom. 
Gegens. uns gg. Od. ı8, 168. Ferner xp 
nzadıa pe, heimliches sinnen, heimliche An- 
schläge machen, Il. ı, 542. #ıal« go. jugend- 
lich heiter gesinnt seyn, Il. ı8, 567. h. Cer. 24, 
Hes. Th. 09. vgl. Il. 6, 400, nıwva u, nur 
50. kluge Gedanken haben, listig od, ränke- 
voll gesinnt seyn, Od, 9, 445. renufpıa gg 
nur auf den gegenwärtigen Tag denken, 68. 
a1, 85. bes. — b. Kun, u. b. d, Aut, ist 
niya gpoveiv, gross denken, hoch od. stolz 
gesinnt seyn, hohen Muth od. Ueberiuth hä- 
geud, b. d. Att. fast immer im tadelnılen Sin- 
ne, hohe Meinung od. Einbildung von sich 
haben, übertriebnes Selbstgefühl haben, ein- 
gebildet seyn, sich brüsten, grossprahlen , end 
zıyı, auf etwas stolz seyn, womit grossthun : 
peifos (rg. mit seinen Anmaassungen Ziel und 
Grenze überschreiten, höher denken als es 
dem Sterblichen geziemt, wie ünig ürdgpwrov 
od. bnig ra dvrdgamme pp. auch unöiv Ir 
zöv gg. allzuhohes Seibstvertrauen haben, 
sich mehr einbilden od, sich grössere Kräfte 
beymessen als einem Menschen geziemt: Ge- 
gens. zıxgä ge. kleinmüthig od, —— se 
ptlov gQ. kleinmüthiger od, allzukleiumüthig 
seyn, dagegen uergior gd. — 40. beschei- 
den denken, bescheidnen od, anmaassungslosen 
Sinn hägen: #ıora Yg. treu gesinnt seyn, Pind, 
naldaxa ge. mild gesinnt seyn, Pind, zugav- 
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’ Wut gg. tyrannische. Gesinnung od. Absichten 
haben : venzepa gg. Neuerungen im Sinne ha- 
ben: upyaisa yg. altväterisch gesinnt seyn, 
- altfräukisch denken: r& zıwos ggorriv, jeman- 
des Gesiunungen od. Meinungen theilen, auf 
jemandes Seite od. von seiner Partey seyn, ‚es 
mit ihm. halten, ihm anhangen, auch z& rgös 
zır@ gg. Xen. dafür b. Hoın. ra ggartsıg, ü, 
“4” ya nep, 1. 4, 561. auch loor Fuol ggontor- 
“ 9a, mir gleich denkend, denkend wie ich, 11. 
25, 50, Heoivır iva ygoreiv, den Göttern gleich 
denken, sich den Göttern gleich dünken, 1. 
5, 441. za aura od. 16 avıö 4g. dasselbe den- 
ken, übereindenken, Hdt. Gegens. eugis gg. 
etrennt od. verschieden denken, verschieduer 
re seyn, 1}. 13, 345. @lin gg. anders- 
wohin denken, h. Hom. Ap. 469. idis ge. 
grade drauflos trachten, Il. ı2, 124. 15, 158. 
ou nugöulıos röuuor uerog, Öouor Hurdor vieg 
ggor£orcıw, nicht der Muth der Pardel ist so 
gross, wie ihn die Söhne des Pauthus hägen, 
Il. 17, 23. sowie denn auch sonst ggorriv nicht 
selten für aeya ggoreir steht, Schaef. Dos. ell. 
p- 267. c) auch.von Thieren gebraucht Hom. 
uiya ggoveiv, soll trotziges Muthes seyn, von 
Eberu, Sl. 11, 325, von Löwen, Il, ı7, 758. 
auch von Wölfen u, Schaafen, xaxı Yeordovas 
Öıaunegig alinloicır, ‚Il. 22, 26%. d) bedenken, 
beachten, berücksichtigen, dah. sich wovor 
, hüten od. in Acht nehmen, sich wovor scheuen, 
m. d. acc, ömön, Od. ı4, 82, — 5) im allg. 
von den Lebensregungen überh., gradezu für 
fiv, Leben haben, leben, Et ıiw ee er 
ggordors” dkinoor, 4. Er Züwıe, Il. 22, 59. 
vgl. genv, a. E. — Dar. 


gedenne, 16, Sinn, Verstand, Gedanken, Nachden- 


- kei, das was einer im Sinn od. in Gedanken hat, 
. Hat. auch Sinnesart, Gesinnung, Hdt. 9, 54. 
2) hes. grosse, kräftige, erhabne Gesinnung, 
Muth, Grossmuth, Edelmuth, Hochsiun. 5) 
häufig aber in tadelnder Bdtg, allzuhohe Mei- 
nung von sich selbst, übertriebnes Selbstver- 
trauen, Uebermuth, Hochmüuth, Hoflart, Stolz, 
- Dünkel, Einbildung, Grossprahlerey, dav. 
Ypovnuärlas, ov, 6, der viel Selbstgefühl und 
Selbstvertrauen hat, muthig, grossmüthig; edel- 
müthig, hochsinnig. 2) der überinässiges Selbst- 
vertrauen hat, übermilthig, hochinürhig, stolz, 
dünkelhaft, eingebildet, 
goornuärlto, low, (gedrnua) muthig od. gross- 
müthig machen. Pass, murhig, grossmüthig, 
edelmüthig werden od. handeln, 2) übermü- 
thig od. stolz machen.. Pass, übermüthig, 
huchmüthig, stolz werden od. handeln, dav. 
ygornuärzupdg, 6, das Mutbig-, Edelmüthig-, 
‚ Grossmüthig-, Hochmwithig- od. Stolzmachen. 
ggovnjuiwing, 2, (podvnua, aidog) verstündig, 
grossmüthig, überh. — ggörzunias. 
gecvnas, tw, N, (Yesria) das Denken, die Denk- 
kraft, Verstand, Klugheit, Eissicht, Nachden- 
ken, Besinnung. 


pgoriusupa, rd, späte Form st. gedrnum, [x] von |. 


gzorlusvop@, späte Form st. yyarıw, Lobeck 
Phryn. p. 386, dav. ’ 

Yecriurvor, 9, späte Form st, gedena. f] . 

wg:rdunum, 36, Haudlung eines ygörıyos, dach 
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verwirft Lobeck diese Form, u. schreiht dafür 
georinevpe. [V] Br 
geöviuog, or, (gerr) bey -Verstande, —— 
vernünftig, besonnen, klug, einsichtsroll, 7e 
vıuog negi rıvag, Eiusicht in etwas habend: 
ro yydvıyor, Finsicht, besonunenes Wesen, Gei- 
stesgegenwart, Xen, dav. 
eortundns, 5, (eidog) von der Art des gedrınog, 
überb, — georıuoc. 
Podrios, 6, männl. Eigenname, Od, 
gedris, eos, n, (gyenr, georio) Verstand, Klug- 
heit, Resonnenheit, Einsicht, Od: 3, 244. Kun- 
de, Kenntniss, xat& gedrım nyaye noliir, er 
brachte viel Kunde od, Kundschaft aus Troia 
— wo er sich eingeschlichen hatte, Od. 
4, 258, 
georolırag, adv. part. von pporiw, verständig, 
klug, Acsch, 
georridoxoniouas, (Feorılg, zinto) von Sorgen 
gepeitscht, geqnält od. verfolgt werden, ümig 
Tıroc, um jemandes willen, | 
goorıllw, law, (georıls) absol, denken, sich be 
denken, nachdenken, Theogn. 008, auch besorgt 
seyn, ungewiss or. unentschlossen seyn, an- 
stehn, zweifeln. 2) m. d. acc, bedenken, er- 
wägen, überlegen, Hdt. 7, 8. 16. ersinnen, aus- 
sinnen, durch Nachdeuken finden od, ‚herbey- 
schaffen, 5) m.d. gen. für etwas sorgen od, 
Sorge tragen, sich um etwas bekümmern, auf . 
etwas achten, sich etwas daraus machen. ’4) 
nıgi zıvog, Sorgfalt auf etwas verwenden, an- 
gestrengt über etwas nachdensen, nachfor- 
schen, grüheln, sorgfältig auf etwas bedacht 
seyn. — Pass. — der Sorge, Für- 
sorge od. Sorgfalt seyn, Xen. miypornouerag, 
sorgfaltig ausgearbeitet od. ersonuen,“ aus 
studirt. 
geovric, dog, n, (yorr, poor) Sorge ‚Sorgfalt, 
Fürsorge, die eiuer Person od. Sache gewid- 
mete Aufinerksamkeit, Gedanke, Nachdenken, 
Pınd. aber auch Sorge, Sorglichkeit , Besorg- 
niss, Verlegenheit, Bekikuinerkiss, Kummer, 
Theogn. 1227. nıgl zıvog, Hdt. 7, 205. dr ggor- 
ridı sivas negl TIvog, um etwas in Sorgen seyn, 
Hdt. ı, ı21. auch &» gporıidı yiyvıadaı, Hit. 
2, ı04, aber &v ggovrids Eye zıva, einem in 
Ehren halten, Parthen, 
Dodrzig, 40g, 6, männl. Eigenname, O4, 
Tedrzıs; 1dog, N, weibl. Figenname, Od. 
yoörropa, 16, (Yervıllu) das Ausgesonnene, 
Ausgeklügelte, fein Erdachte, Ausstudirte, Ar. 
Nub. 155. überh. ein Gegenstand des Nach- 
denkens od. Forschens: auch — ggurzis. 2) 
Beschäftigung „ Pllicht. j 
ygornorjgior, 16, (Ygorıllw) ein Ort wo ge 
dacht, geforscht od. gegrübelt wird: zuerst 
komisch b. Ar. Nub. 94, ı28. u. sonst, eine 
Deukerey od. Denkwirthschaft, eine Grübel- 
bnde: später auch im erusthaften Siune, Stu- 
.dierzimmer, Hörsaal, Schule. ‚ 
gygorriorng, ab, 6, (georıilo) Denker, Forscher, 
Grübler, zuv usrewgwr, über überirdische Din- 
ge, Xen. auch ggorrorig ra uerswpn, Plat. 
so hiessen die ältesten speculativen Philose- 
phen zu Sokrates Zeiten, Ar. Nub, 266. und 
‚sonst, 2) Sorger, Fürsorger, Besorger, Voll- 
-zieher eines Vermächtnisges, day. 


* 
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Sorgen, Besorgen, Versorgen gehörig od. ge- 
schickt, bedachtsam , sorgsaın, sorgfältig, mit 
ängstlicher Pünktlichkeit. 
geoödog, yeobön, geobdor, auch zweyer End. 
(zsgz. aus od ddov wie pooluor aus mpooi- 
ho» u. pgovgds aus mooopds) fürder des Wegs, 
fort, weg, hiuweg, von hinnen, auf und davon, 
gooüdds Euıı, er ist fort, er ist entllohn od. 
verloren, dafür vollständig 0 Ö’ yovs’ nde neö 
6öod £yevorıo, Il. 4, 382. ebenso von Sachen, 
pobdn uer avdn, die Stimme ist weg, ypoüda 
$ öp9ga, die Füsse sind dahin, sie versagen 
ihren Dienst, Eur. — Das Wort ist bes. b. 
. Soph. u. Eur. häufig, auch bey Ar, 
geoivos, 6, späte Form st, puivos, 
ygorga, 7, (Pgovads) Vorschau, Wache, Bewa- 
chung, gelängliche Hafı, Gefangenschaft, Ge- 
* fängniss, 2) Bewachung eines festen Postens, 
Wachposten, auch von einer ganzen Stadt od. 
Festung, Besatzung, Garnison: ggorpäs Adsır, 
verst, ivıxa, auf der Wache singen um sich 
wach zu erhalten, dah. sprichw. von allen 
Schlallosen, die dabey vergnügt seyn miissen, 
Ar. Nub. 7235. 5) bey den Lakedämoniern ein 
gerüstetes, zu einem Feldzuge bestimmtes Heer, 
auch der Feldzug selbst, dah yoovgar efayeır, 
e. galveıv, einen Feldzug beschliessen, das 
eer dazu ins Feld führen, Xen. dav, 
ggovpapyns, ov, 6, — gpyobgugyog, Ken. 


geovpegzia, n, das Amt od. die Stelle des peoV- 


eapyos, Commandantenstelle, von 
gyorpapzog, ö, (reovgi, &g7&) Befehlshaber der 
Wache, der wachhabenden Soldaten, der Be- 
satzung, also der Commandant einer Festung: 
auch der Anführer der Leibwache. 
godugew, 7ow, (Fgavga) intr. JFache halten, auf 
der Wache stehn, als Besatzung dienen. 2) 
transit. bewachen, beschützen, behüten. Med, 
sich hüten, sich in Acht nehmen, vor einen, 
zırd, wie pulduow, yuldaoouaı: dav. 
gpovenua, rd, das Bewachte, 2) Borxdlam pgov- 
erjuare, die Wachposten der Rinderhirten, die 
wachhaltenden Rinderhirten, Soph. Aj. 5%. 
welche Stelle gew. falsch erklärt wird. 
goovenais, ws, 1, (pporgsw) das Bewachen, die 
Bewachung, die Wache. 
gpovpntijg, ng06, 6, (gpöugss) der Bewachende, 
Bewalrrende. 
gYeovenzixös, 7, 6v, (Fpoupiw) zum Wachen od, 
Bewachen geschickt. : 
gpovgniös, 7, or, adj. verb, von pgovgdu, be- 
wacht, -behütet, beschützt. 2 
ggovgrjzug, opos, 6, = Yenvenrig. 
goovgindg, 7, 6r, (Ypgovga) zur Wache, BRewa- 
"chung od. Besatzung 
geodguor, 1d, (1 gougös) Wachposten, fester Platz, 
Burg od. Schloss mit Besatzung, Festung. 2) 
die Besatzung, die bewachenden Inhaber eines 
Platzes, Aesch. Prom, 807. (nur der Form nach 
—— nl zovadc) Schiff z 
ovpic, idog, 7, (pgoargos) Schill zur bewachung 
—— Bedeckung, Wachschiff, Xen. 


geovgodduog, or, (ppovpös, Öauos) das Haus be- 


wacheud, der Hauswächter. 
geovgüs, 6, den Vorschauer od. Wächter : ob ye. 


die Besatzung, die Garnison eines festen Platzes. 


* 
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"geörnarıxde, v. dr, zum Bedenken od. zum. 
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ehörig, von derselben, 
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od.”einer Stadt. (zsgz. aus mpoopds von MEoo- 

e#w, wie gpolwov aus mrevolwor u, goudog 

aus nod ödov.) 

yolayua, 16, (Ygvioaoum:) das heftige Schnau- 
ben u. Springen, überh. das wilde, unbändige 
sich Gebährden eines muthigen Thieres, bes. 
eines Pierdes, Xen. auch eines Ebers, Opp. 
a) übertr. das stolze, übermüthige, insolente 
Betragen eines Menschen in Gebahrden und 
Worten, fv-v] dar. 

Yelaynärlag, ov, d, ein schnaubendes, unbändi- 
ges, wildes, muthiges Iloss: übertr. ein üher- 
müthiger, stolzer Mensch: überh, als adj. wild, 
übermüthig, stolz. 

veinruds, 6, = ygiayua, von Büöcken b. Dion. 

‚ Hal, 

gyeimyuoasuraxog, or, (pelayua, osurds) unbin- _ 

- dig stolz, kom. Wort b. Ar. Vesp. 135. wo 
man sonst falsch öggvayuoosuraxos las, 

pobaxıs, ob, d, = gevayuarlar, von 

Yelauvouas, Alt. -tzouar, f. Eouas, schnauben 
u, brausen, mit den Füssen stampfen u. sprin- 
gen, überh. sich wild, ungeduldig u. unbändig » 
gebährden, sich schütteln u. am ganzen Leibe 
vor Ungeduld zittern, von Thieren, die sich 
vor Kraft und Muth nicht zu lassen wissen, 
bes. von wilden u. muthigen Pferden, Thoın, 
M. pag. 901. govarsesdaı mods Tols dyürag, 
nach Wettkämpfen schnauben, den Wettkäm- 
pfen ungeduldig entgegen eilen: auch von 
Böcken, Hähnen u, a. Thieren, vgl. pgruuo- 
oouas, 2) übertr. von Menschen, imuthig, 
übermüthig, ausgelassen, unbändig, stolz, hof- 
färtig, insolent seyn, stolze Gebährtien machen 
insolent reden, sich brüsten, gg. Eni rır, auf 
etwas stolz seyn: Menander soll das Wort in 
gradezu umgekehrter Bdtg von den Gebährden 
eines Erschrockenen gebraucht haben. — Das 
act. (gvdoow findet sich nur b..d. LXX. — 
(pevdovouas ist verw. mit Ppiw, Pgvalw, uud 
mit (pıuagoouas,) 

gyeiyüriloua, loouar, ‚(febyarov) kleines dürres 
Holz od. lleisig samınela u. holen um Feuer 
anzumachen, 

(göyüvındg, 2,'dv, (pebyavor) von kurzem dür- 
ren Holz od. leisig, dazu gehörig: auch = 
yguyarmöng. 

ygüyarıov, 16, Dim, von Yeüyavor, [ü] 

gyeiyävionds, 6, (ypvyarlfouaı) das Sammeln u, 
Holen von dürrem Holz od, Reisig um Feuer 
anzumachen. 

göyänorig, ſeoe, 6, und 

geüyävıoıns, 60, #: (gevyavifouas‘) der dürres 

Holz od. Reisig zum Fenermachen sammelt 
‘und holt. 

YeTyüriorgıe , N 

gyedyürizng, ou, i 
yavında., f . 

gebyavorv, rd, (yelyw) kleines dürres Holz, 
trockne.Aeste u. Gerteu, Strauch, Kuthe, Reis, 
Reisig, bes. Feuer anzumachen, sarmenfa, vir- 
gulta, Ar. u. Xen, [-uu] dar. 

peüyävoipögos, or, (Pigw) dürres Holz od, Reisig 
tragend, 

Tobyarudns, ag, (ypüyavor, «Tdog) reisartig, wie 

Reisig, wie Ruthen od. Gerten, ferulaveus. 


Pebyıryor, 16, (Teöyw) ein Gefuss Gerste därin 
Pppppp 2 


fem. von gevyarıoıje. , 
fen. wog, — ppu- 


— 


Dovy— Dovx 


eu rösten, wahrsch. nach Art unsrer Kaflee- 


brenner od. Kafleetrrommela: weil sich ein |‘ 


solches in jeder Wirthschaft befand, befahl 
ein Gesetz Bolsas, Tag vüugas kolaac ini rör 
yduov Ypbyergov pigtv unuelov auzoveylas, 
womit Plin. h. n. 18, 5. das Röm. noxae nu- 


Er farreum praeferebant, vergleicht. 2) ein | 


olz, Geröstetes daınit umzurühren, Hesych. 


"Tv 
golyais, dung, 6, (geiyw) der Röster: Gefäss zum 
— — 
öyla, A, (golyw) die Rösteriun, sehr zw, 
Seiyia, die kleinasiatische Landschaft Phry- 
ien 1 * 
—2— ö, ein unbestimmter Vogel bey Ar. Ar. 
703. gi a vergleicht damit das Lat. frin- 
illa. wwu 
ge’yivda, adv. (1gYyo) ein Spiel mit gerösteten 
Bohnen , gew. gg. maltrır, 
gyelyıov, ıd, dürres Holz, Brennholz, eigentl. 
neutr. von 
peöysog, la, 109, (gedyw) dürr, trocken. [-vv] 
Poiyıog, da, s0ov, Phrygisch, aus Phrygien; ag- 
povia, uslos, av)nua, die vom Marsyas er- 
fundne Flötenmelodie, die Wuıh erwecken 
sollte: dah. wurde sie beyın Gottesdienst der 
Kybele, untgüa, gebraucht, u. auch unrgWor 
ovimum genannt. [vuv] 
@eöyıorl, adv, auf Phrygisch, in Phrygischer Art 
e Weise, in Phrygischer Sprache od. Melodie. 
geuyads, d, das Dörren, Rösten, von 
geiyw, Zw, auch Ypiuow, yeUıta, dörren, rösten, 
braten, zuerst ep. Hom. ı4, 4. auch vom Dur- 
ste, wie forrere. (dav. ygıxids, sowie im Lat. 
frigo, frixus, frux, fructus.) [2] 
gov#redw, (peuxids) anbrenuen, entzünden, 
gewntds, 4, dr, adj. verb. von YEUyw od, 579 
gedörrt, ‚geröstet, gebraten, 2) als Suhot. 
guazds, ein Feuerhrand, eine Fackel: bes. ein 
Lirmfeuer, ein Feuerzeichen, mit dem ausge- 
stellte Wächter Signale geben, wie sie noch 
jetzt in der Schweiz gebräuchlich sind, Aesch. 
Ag. 30. vgl. yerxzapd. b) Ö yovarde, verst. 
wuauog, wie yigog u. sÄngog, ein Stimmzei- 
chen, Stimmtäfelchen, Lcos, weil man in 
Athen dazu geröstete Bohnen zu brauchen 
pflegte, Ar. c) os yguxroi, verät, iydüs, eine 
. Art kleiner, geringgeachteter Fische, Bratfische, 
gpvawolo, 7aw, (gevxswgds) durch nächtliche 
Feuer, Feuerbrände, Fackeln od. Lärmfeuer 
Zeichen geben. 2) m. d, acc. wolsuloug, vdag, 
Feinde, Schiffe durch nächtliche Feuer au- 
melden, Thuc. dar. 
Yovaswgla, 7, das Geben eines Signals durch ei- 
nen Feuerbraud od. ein Feuerzeichen, das Zei- 
chengeben durch ausgestellte Feuerwachen, 
Ar. Ar. ıı6ı. ‘ 
geuntügsor, 1d, der.erhöhte Ort od. Wäachposten, 
quf dem der yoruwgdc wacht, und von dem 
herab er die Feuerzeichen giebt: dah. später 
" "auch der Leuchtthurim, Hdn. rn 
gavrımpds, 6, {Yevaıds, 2. ga) Feuerwächter, 
“ Feuerwache, ein Wächter der des Nachts auf 
einem erhöhten Orte wacht, u. durch verab- 
redete Feuerzeichen, Feuerbräude od. Fackeln 


t 


s 
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Signale giebt, aurückende Feinde anmeldet, u. 


Dovv — Dvyö 


dgl s. Aesch. Ag. zu’Aufang u, die pracht- 
volle Schilderung der Kette vom Lärmfeuern, 
291. über denselben Gebrauch bey wilden Völ- 
kern vgl. Vaillants zweyte Reise, Th. 2. p. 
215. der Forsterschen Uebers. 
geUrn, 4, wie gelwog, die Äröte, 2) Beyname 
einer berühmten Buhlerion in Athen wegen 


eiım. [--] . 
yeinıov, ıd, eine Pflanze, auch furgayıor und 
norioov, [Ü] 
Ceüvig, 6, männl. Eigenname, Ar. 
bovrıyos, d, männl. Eigenname. [- vv] 
gelvordng, ds, (Peivos, eldar) krötenartig, krö- 
tenähnlich an Gestalt od. Farbe. 


geTvoldzog, ov, (Adyos) den Krüten nachstellend,- 


Beyw. eines Raubvogels. 

yeürog, d, wie gglvn, die Kröte: Babrias sagte 
auch n geivo;. 2 

Decvowdag, ov, 6, männl, Eigenname, bes, eines 
berüchtigten Gauners iu Athen, Ar. dar. 

Deivawdeuog, ö, ein Gauner, Betrüger, Sjritzbube, 

Gouf, —— Decyos, der Phrygier, Il. 

q Qvooso⸗, Alt, YeVrie, — gpvyw, W. In. 3. 

He ‚ein Ausruf des Schmerzes, Unwillens, Ab- 
scheus od. Ekels, wie prü. . 

yb, Ep. 3 aor. 2. von guw st. &4v, Hom. 

pöyäaywyös, dv, (guyas, ayw) Flüchtlinge einbo- 
lend u. geschleppt bringend, zw. L. b. Polyaen, 
s. Lobeck Phryn, pı 583. 

qiöyüdı, adv. (puyn) wie pdßorde, in die Flucht, 
zur Flucht, dah. zurück, Il, zsgz. giyda. [vvv] 


yöyüadsia, 4, (peyadılw) das Vertreiben, Verhan- 


nen, ins Elend Schicken. 2) Flucht, Verban- 
nung» J 

ꝓyãdetor, rd, (puyaderw) Zufluchtsort, Freystatt. 

y —33 7, = Yyuyadıla. [öl 

püyadıvrıjgıov, 7d, = yuyadılor, 

piyadevrınds, 7, dv, (puyadsuw) vertreibend, ver- 
bannen 

giyübdeio, (yuyds) aus dem Lande verjagen, des 
Gase verweisen, zum guydg machen. 2) intr. 
ein Verbannter seyn, in der Verbaunung le- 
ben, Lobeck Phryn. p. 385. 

göyädızds, 7, dv, den guyas, den Flüchtling od. 
Verbannten betreffend, ihm gehörig, eigen od. 
geziemend, Thuc. 16 guyadızdv, = oi guyadır. 
vyadodngas, ov, d, (Yvyds, Ingan) der auf 
Flüchtlinge’ od. Verbannte Jagd macht, sie 
ausspäht, Polyb. 9, 29. Plut. Dem. 28. 
öyalyuns, 00; 6, (Yadyo, aiyus) den Speer od. 

® * ieg fliehend, uukriegerisch, feig, Aesch. 

Yüyaydgunsue;, (eur gunen) Menschen fliehn, 
vor Menschen fliehn, zig donulav: menschen. 
scheu seyn, dav. u 

giyardownla, n, Menschenscheue, 

yıyardgwnog, 0v, (yalja, ärdgwnos) Menschen 
fliehend, menscheuscheu. 

giyagomla, 9, (peiyo, äpan») Männerschene, 

yüyas, dos, d, n, (Peuyas, yuya) Büchtig, Flücht- 
ling: bes. landeslüchtig, eiu Verbannter , Ver- 
wiesener, Vertriebuer: auch ein Ueberlägfer: 
— geiyuv m. d. acc. Plat, legg. 9. P 


guyyava, Nebenform von ge’ym. 
pirdä, adv. zagz. st, güyade, und N 


ihrer Blässe: ihr wahrer Name war Monoa- 


‚Dvyd.— Dvbo 
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Dvn — Dvia' = 


giydıw, adv. (Yuyn) =.güyade, in die Flucht, | der Il. das part. perf. mepufdres at. mepteydre 


iehend. 
gpüyıdlor, 16, Entzündung, Geschwulst, Ver- 
ärtung der Drüsen neben der 
Schooss und unter den Achseln. (sollte wohl 
eiyedkor heissen, von Y1elyw.) 
püyegyos, ov, (pröyw, &pyor) die Arbeit fliehend 
. od. scheuend. [7 
göyn, di, (Yeiyw) die Flucht, Od, i0, 117. 23, 
306. gvy% yalyıır, Plat. auch im plur. st. des 
sing. Valck, Hipp. 1045. b) insbes. . Vertrei- 
bung, Verjagung, Verbannung, Landesverwei- 
sung, Exil, puya» Yeı'yar, landesflüchtig seyn, 
“ in die Verbannung gehn od. darin leben. 2) 
= ol puyades, die Landesverwiesenen, xard- 
yty 1v yuyıv, Thuc. u. Xen, z&c yuyas, Plut. 
5) als adj. vimmt man es b. Eur, Or. 1468. 
El, a16. yuyn) moßi iyvog Eijeger, guyn FEalu- 
fouey noö/, wo man. yuyn für guyddı nimmt, 
aber falsch, denn die beyden Dative sind un- 
abhängig von einander auf das Zeitwort zu 
beziehn, in eiliger Flucht mit dem Fusse, nach 
dem unendlich häufigen Pleonasmus der dat. 
nodi, zegl u. dgl. 
yiyodsurios, oy, (d£uvsor) das Bett, bes. das Ehe- 

"bett od. die Ehe fliehend, ehescheu. 

‚ (rüyödauvos, ov, — das vorherg. oft b. Nonn. 
giyodixiun, Tow, (dixm) Techtshändel fliehn, ei- 
“ nem Process ausweichen und zu eutgehn su- 

chen, Dem. dav, 
‚piyodisia, 7, Processscheue, Vermeidung des 
- Processes, Ausweichung desselben durch Nicht- 
erscheinen vor Gericht, Ehtweichung vor dem 


— — ai N din 
Kyökseroog, av, (kixrgor) — Yuyodlursog, 
pie, vos, die Schlacht, den Krieg, den 


Streit fiehn od. vermeiden, von 

güyopazes, or, (kiyouas) die Schlacht, den Krieg 
od. überh, den Sıreit fiehend od. vermeidend, 
Gegens. puloudyos, [ü 

quyökerog, ov, (v0) Fremde od. Gastfreunde 
scheuend, ihnen abhold, dah. zuxoterog, 
Piod. 

giyönolis, sus, 6, A, (nölıs) die Stadt fliehend 

“ od. meidend, 

güyoneria, 4, Arbeitscheue, Scheu vor Arbeit 

“ od. Mühe, von ’ 

ypöybrovos, ov,, (növog) Arbeit, Mühe, Anstren- 
gung, Beschwerden Aiehend, meidend oder 
scheuerid, arbeitsscheu. 

güyonzdkıuog, ‚or, poet. st. Fuyordleuos, (nrd- 

m) en Krieg scheuend, feig, Od, 14, 213, 

giyomıoks, d, 9, poet. st. Fuyönmolıs, 

Orr, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu gelyw hergeleitet werden. 

pila, 9, (PTZR) poet. st. guya, die Flucht, Öf- 
ters b. Hom. (andre betpuen giLa, aber min- 

“der richtig.) dav. 

qufänivdi, ’ dv, Nüchtig, furchtsam, scheu, Elo- 

vor, DM. 13, 202. De 

pelülsor, da, dov, — das vorherg. 

gvlivro, b. Hesych. und 

itnue, Nebenforn von gröyw, dar. part. aor. 

“ pass. puindärtig b. Nic, a 2 

*3 *58 * — — 
vllnpks, d, 9, = -Yuydnolıs, Br i 

Yrzn, ungebr. Stammform, von der Hom. in 





. braucht: Nic. hat dafür die Form neyvßndssgz 
von demselben Stamm ist gUla, j 


Schaam, im groä, N, (giw) Wuchs, Leibesgestalf, äusseres 


Ansehn, bes, schöner Wuchs, schöne Leibes 
gestalt, Wohlgesult, wie eügria, oft b, Hom, 
der es aber wie Hes..nur von der Gestalt des 
Menschen u. ausschliesslich im ace, braucht, 
vzl. Öeuus, dah. überh. Schönheit, natürliche 
Anmutli. 2) poet. st, ploıs, die ganze natür- 
liche Anlage od. Beschaffenheit, auch die 
stige Anlage, Pind, 5) das reife, männliche - 
Alter, die Blüthe des Alters, Pind, Ol, ı, 109. 
4) wie gidov u. ydvos, Stamm, Geschlecht, 
Anwuchs, Yu pnegdnwv u, dgl. 

pin, 3 opt. aor. 2. act. ögev zu plo et. yuln, 
Theoer. 15, 94. doch zieht Spohn lectt. Theocr, 
spee. 2, p- 5. prin vor. [Ü] 

giun, n, das Weibchen des Fisches gusns. [U] 

gianv, nvos, d, und 

gbans, ov, 6, (gixos) ein im Meertang od. Sear 
gras lebender Fisch. [5] 

güxia, 9, = Ylixos, zw. 

gixtdıor, 76, Dim. von gimls. [7] 

göridsg, deoau, dev, (püxas) voll Taug oder 
Meergras, Il. 23, 695. 2) geschminkt, gefärbt. 

gixiov, 76, auch gixo» betont, — glwog, 
Theocr. 7, 58 (uur der Form nach Diminu» 
tiv.) dav. B 2 

guxınpayog, 09, (payılv) = —— lä] 

— ov, (pigw) Tang od. Meergras tra- 
geud. 

gixıoralıng, ov, 6, (xalrn) mit Haaren wie Meer- 
tang, gleichbdid mit yapagozalıng. 

yixıd, er = guxda, 

günic, log, 7, (yixog) das Weibchen des Fisches 
guuns.' B 

gixoyslıwv, ovog, ö, #, (vera) dem Meertang 
nahe, am Meere wohnend od, lebend, Statil. 
Flace. 4, 

gpindsgıf, zptyög, d, A, (Hei) mit Haaren wie 
Meergras, mit Meergras wie mit Haaren be- 
wachsen, 

güxos‘, 05, 10, Meertang, Meergras, Seegras, 
Seemoos, fucus, alga, zuerst 11.9, 7. von Apdos 
nur der Grösse mach verschieden: voii einer 
purpurrothen Gattung wurde Schminke herei- 

tet, dah. 2) die Schminke, wit der die Grie- 
chinnen bes. die Wangen färbten, um ihnen 
die Farbe Zav9og zu geben: dav. 

pinogdyog, ov, (Yayıiv) Tang oder Meergras 
fressend. [& 

pixde, (pixos) schminken, roth anstreichen, roth 

irben,. 2) mit Tang od. Meergras ausstopfen. 

Qusrög, 4, 69, adj. verb. von pelyw, dem man 
entfliehn od. entgehn 'kann, entlliehbar, ver- 
meidlich, entrinnbar, oUxirı pıxız nilovras, 
Il. ı6, 128. Od. 8, 499. ı4, 489. 2) gellohn, 
erg Yes) — fin 
Unwsöns, as, (Ypixos, sides) tangartig, tan - 

R lich: voll Tang od: Mamma a 

pileyua, 20, (yuläcow) — Yuloxj, LXX. [5] . 

pilufo, (end) die Zünfte od. Stämme abthei- 
len, in Zünufte od. Stämme abtheilen, guläg 

vlakag, Plut, 

pllaxsıov, «6, auch gulaxsiov hetont, (pÜlaf) 

der Ort, wo Soldaten Wache halten, \Wach- 


Dviaa — Dvilaf 

. posten, bes, Wachtharm, Wartthurm, Ort mit 
Besetzung. dah. = teiyog, 3. 2) b. d. Ale- 
xandrinern, die mit der weiblichen Reinigung 
befleckten Tücher. Le) 

grlünis, 6, Ep. st. g'/af, kommt aber nur, im 

‚ plur. gulaxnjes vor, Opp. 

gidaxıj, A, (puldaow) das Wachen, Wachestehn, 
Wachehalten, die Wache als Handlung, Il. bes. 

die Nachtwache, excubiae:" puiuxas Ereır, I. 
9, 1. 471. später auch yulaxas gukdrzew, Wa- 
che halten, Wachen thun. b) die Wache als 
Person, die Schildwache, der Wächter, Il. wie 
custodia für custos, Wolf Lept. p. 326. später 
auch die Leibwache, bes. aber die Besatzung 
eines Ortes od. einer Festung. c) die Wache 
als Ort, der Wachposten, ll. auch ein, Wach- 
thurm od. Wartthurm. d) die Zeit, wo die 
dritte u. letzte Nachtwache ausgestellt wurde, 
dah, auch der letzte Theil der Nacht, 2) die 
Bewachung, die Verwahrung, ‘sowohl zur Si- 
cherheit als im Gefängnis, dah. auch b) der 
Ort wo man bewacht wird, Ferwahrsam ,' Ge- 
wahrsam, Gefängniss, Eye wa iv gukux), 
Hit. 3) das eich in Acht Nehmen, Behutsam- 
keit, Vorsicht, dah. Yvlaxıjv Eye, — Yvldr- 
zs09a:, sich in Acht nehmen, sich hüten, Hdi. 
1, 58. 39. 

“bökarn, n, eine Stadt in Thessalien, Hom, [vu-] 

— (gulaxy, 2.) ins Gefauguiss wer- 
fen, . : 

gükänınds, 9, 6v, (qulaxj) zum Bewachen ge- 
hörig od. geschickt,, Plat. 2 

gülazıor, 16, = yvlantıor, [@ 


gikünis, (dog, 9, fem. zu güdaf, Wächterinn, 


Plat, vaug g. Wachschiff, wie 4 gorgiss, 
göluxıyve, 9, — das vorherg. [@] 
gükäxirns, ov, 6, (yulaxn, 2, h,) der Gefangne, 
Yulöxog, 6, poet. u. Ion, st, dülas, Il, 24, 566, 
“oft b. Hdt. (dass der sing. nicht gebraucht sey, 
ist ganz falsch, s. z, B. Hdt. ı, 8%. 2, 115.) 
wuw 
—5* 6, männl. Eigenname, Hom, dav. 
dckäxiöns, ov, 6, der Sohn. des Phylakos, Hom. 
yilaxıme, jeos, 6, — gilaf, 11. 9, 66. 80. und 
sonst, 
glloxınola, 9, — guları, sehr zw. 
gHüluxrigiov, 10, Urt, Posten, fester Platz od. 
Burg, wo sich Wächter od. Besatzungen be- 
finden, Wachposten, besetzter Platz: bes. ein 
wit den Thürmen der Stadtinauern verbunde- 
ner Ort,für die Wächter, ein Wachhaus. 2) 
ein Verwahrungsmittel, ein Amulet: eigentl. 
uneutr. von — 
Ylkaxrıgıos, ia, ıov, (gukaxınjg) bewachend, be- 
wahrend, beschützend., 
pulusieng, ov, d, = Yvlaxıfg. 5 
YSkazxeızög, %, Ev, (zuladew) gut bewachend, be- 
"wahrend, beschihzend od: erhäkend, geschickt 
zum bewachen od. bewahren, wächsam. 2) 
vom med. Yuldoooumı, geschickt sich zu hü- 
ten, behutsam, vorsichtig, Äen. N 
gühdxtog, 005, Ö, poet. #1. gukaxing, pulus. 
gilaf, üxog, d, auch 7, FHächter, ausgestellte 
Wache, ein Einzeluer von der Besatzung: im 
plur, of gödansg, die Besatzung, b. Hom, nur 
in der Il., stets als masc, u. im plur, auch 
gilaxız ävöges, Il. 9, 477. Beysp. vom Sein, h. 
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Lobeck Phryn. p. 452. 2) Bewahrer, Behüiter, 

ra Hes. op. 124. 255. 5) Beobachter. 

[v- 

giialıuog, 0v, (puldoow) zu bewachen, zu be- 
wahren, was man bewähren od. beschützen 
kann. .2) vom med. wovor mau’ sich hüten 
od. in Acht nehmen kann, vgl. giScnos. 

yilufıs, ews, 7, (Julaoow) Bewachung, Beschüz- 
zung, Beobachtung. [Ü] 

gilapzio, Fon, ein gulupyng seyn, sein Amt 
haben, Ar. Lys. 561, von, 

yildoyns, ov, 6, (yvln, apzw) Anführer od. Vor- 
steher einer yudn, bes. im Kriege bey der 
Heiterey , dav, 5 

gOlapyia, n, das Amt des guldeyns. 

yölaggros, ö, = Yoldpzrc, Ar. Av. 799. [7] 

"bilas, arrog, d, männl. Eigeuname, 1. [--] 

Yöldogn, Art. —rım, f. Eu, intr. wachen, schlaf- 
los seyn, Od, a0, 53. bes. Wache halten, Wa- 
che thun, Hom.' vixra Yrlucasır, die Nacht 
durch wachen, Od, 5, 466. 22, 195. ebenso 
im med, Hl, 10, 188. b) als Besatzung dienen, 
2) transit. bewachen, bewahren, behüten, be- 
schützen, erhalten, aufbewahren, sichern, oft 
b. Hom. von Persönen, Heerden, Sachen, z. B. 
»tijuara u. dgl. Öoue, das Haus hüten, es nicht 
verlassen, Od, 5, 208, Yularzeıw rıra and Ti- 
vos, einen vor Einem od, vor etwas schützen, 
‘ nachhom,. t) beobachten, belauern, Od. 4; 670, 
auf etwas lauern, m. d. acc; vöoror, Ll. 2,.251. 
bes, die rechte Zeit abpassen od. wahrnehmen, 
Hat. absol. auflauern, aufpassen. c) übertr. 
bewahren, erhulten, aufrecht od. in Ehren hal- 
ten, beobachten, beachten, x6l4ov, deu Zorn, 
bewahren, ihn nicht aufgeben, 11. ı6, 30. «io 
xai yıldıyıa, Ehrfurcht u. Liebe bewahren, 
1. 24, 111. Öögwa, Schwüre hewahren od. in 
Ehren halten, I. 3, 280. nos, den Befehl be- 
obachten‘, ihin Folge leisten, Il. ı6, 686. oux 
eylkafa anıılas Uuerdeag, ich habe eure Dro- 
hungen nicht beachtet, Callim. — Med. sich 
hüten, sich in Acht nehmen, sich vorsehn, auf 
seiner Hut seyn, b. Hom. nur im pf. pass. 
nejvlayuivog tivar, Yorsichtig seyn, Il. 23, 343% 
aber guldrrsosdal 1, sich etwas im Geiste od. 
Gedächtoisse bewahren, Hes. op. 265. 561. 694. 
auch guldrzsodul ‚zu ev Yuan, Hes. op. 491 
gew. jetloch yvidıreodal 11 od. zıya, sich vor 
einer Säche od. Person hüten od. in Acht 
nehmen, dah, vermeiden, entgehn, zu entgehn 
Suchen, auch YyvÄdrregdu und zwog, seltner 
Q. Tıvog, Arat. ebenso m. d. inf. Bey Spätern 
auch Yulurreoda: un —, befürchten, dass —. 
Sehen u. nur bey Spätern hat auch das Act, 
die Bdig des Med. Lobeck Phryn. p. 363. Jac. 
Ach. Tat. p. 923, ° ** 

göktulw, zum Zuuftgenossen machen, in tie 
Zunft aufnehmen, Aristot. von ' 

prliryg, ov, d, (yvlh) von derselben Zunft, zu 
derselben Zunft gehörig, Zunftgenosse, trıbu= 
lis, Ar. dar. 

yükesrızös, 9, or, dem grldine gehörig, eigen od. 
geziemend, ihfi betreflend: Ixxinula guleren, 

comitia tributa, wo -man hach den Züuften 

atimmıt. R ge " 


yüktrıs, «dog, 4, 


u 


fem, von pukliing: auch st, gu 
karıxy, z. B. Ihnknula young, = 
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käarch die urspr. Bdtg war: dah. eine Ver- 
bindung od. Gemeinschaft im Volke uner den 
Bürgern, Volksstamm, Volksabtheilung, Ord- 
nung, Classe, Zunft, wie die frıbus der Römer: 
in Kihen waren anfangs vier Yvlal, die aber 
: durch Kleisthenes (5u9) auf zehn vermehrt 
wurden: die Mitglieder Eiuer yvlı/ hiessen 
‚gulisar, vgl. godiga. 2) eine Abtheilung im 
eere, die zu Einer yuAr) gehörenden Krieger: 

dann auch eine gewisse Anzahl, bes. bey der 
Reiterey. 5) überh, Geschlecht, Gattung, Clas- 
se, Ordnung, Xen. Oee. 9, 6, 4) Prir7, ein 
Attischer Demos, Ar. Pl. 1147. (yvAr/ ist verw, 
mit dem ältern Yülor, w. m. 8.) 

gilla, 9, der wilde Oelbaum, Od. 5, 477. sonst 
»dııvog, Ammonius nimmt es für den Mastix- 
strauch N vyivog. . 

ve. ‚9, eine Nhamnusart: nach andern = 
- qukia, 

gikiov, 16, Dim. von guli. 

yvllalo, dew, (YUkor) Blätter haben od, be- 
kommen. _ 
vllaxardog, ov, (pillor, äxavda) mit stachli- 

en Blättern. [-v-v 

gulldunekor, 16, (aunelos) Weinlaub, pampinus. 

yullaoıor, 16, Dim. von yÜdlor, Blätichen. [@] 

qullas, ados, %., (yüldor) ein Blätterhaufen, ein 
Lager od. eine Streu von Blättern, Yuliada 
emidallsıw, Hdt. 8, 24. 2) ein Ast mit Blat- 
tern, frondes, 

quälsior, 36, (pullov) Taubwerk, allerley Blätter 
von Küchengewächsen, Grünzeug: bes. die 
Zugabe von Raute, Coriander, Münze, Peter- 
silie und ähnlichen würzhafteu Kräutern, die 
man beym Einkauf der Gartengewächse bekam, 

yvlkuw, (güllor) Blätter haben, Blätter ohne 
Frucht treiben. 

gqullifw, töw, (yüikor) blatten, abblatten, 

yuklında, 7, dv, (guldor) blanerig, blätterhaft, zu 
den Blättern gehörig, 

gölliwos, ivn, wor, (puldor) von Blättern, von 
Laub gemacht, a 

yülkıow, 18, — gulleior, i 

gukkig, (dog, 7, —, Yullas: auch ein Kräuterge- 
richt. 2) weibl. Eigenname, 3) eine Gegend 
in Thracien, Hdt. 7, 113, i 

guälisng,,ov, d, fem. yuklissg, ıdos, — giklıvog, 
dah. dyow guläling, wie areyaviıys, upyuglans 
u. dergl. ein Wettkampf, dessen Siegespreise 
Laubkränze sind, b) 9 yuilitig, eine aus lay- 
ter Blättern bestehende Pflanze, Hirschzunge. 

qulloßolso, (puhloßdlog) die Blätter abwerfen 
od. fallen lassen. 2) mit Blättern u. Blumen 
werfen od. bestreuen, dar. 

vlloßolla, A, das Abwerfen, Fallenlassen od, 
Verlieren der Blätter, 2) das Werfen od, Be- 

“ streuen mit Blättern u. Blumen, gew. Zeichen 
des Beyfalls u. der Ehre für die Sieger in öf- 
fentlichen Wettkämpfen, Boeckh expl. Pind, P. 
9, 150, 

yulloßdios, or, (Füllor, Bullo) die Blätter od. 
das Laub abwerlend, fallen lassend od. verlie- 
rend. 2) mit Blüttern w Blumen werlend od. 
bestreuend, “ 
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geh, %, die Vereinigung Einzeluer zu einer Ge- 
meinde od. einem Staat, welches nach Dir. 


Dvi) — Dv)o 


qulldyonos, ov, (xöun) mit Blättern behaart, 
dicht belauht, Ar, ® 

gulkosonio, (xönıw) die Blätter od. das Lau 
abschneiden. ’ 

gulloxgirio, (xciru) dasselbe was ixgvklogopeon 

yulloloyio, now, (Akyw) die Blätter, das Laub 
ablesen od. abstreifen. 

uklouüreo, faw, wild in das Laub treiben ohne 
Früchte anzusetzen, vgl. Ölouardo, von 

gellouärjc, ds, (univonas) wild ins Laub trei- 
heud, vgl. ülouarrs. 

güklor, 16, (gi) Blatt, Laub, oft b. Nom. der 
imimerden plur, braucht: auch Blumen, Theoer. 
11,26. ı8, 59. Jac. Anth. 2, 2. p. 266. 2) der 
blätterähnliche Saamen des olly ro», Hipp. 5) 
eine unbestimmte Pllanze: auch überh,. die 
Pflauze. 4) wie folum ein Gewürz. 

gullogöäyrlw, now, (£nzromı) die Blätter auf- 
springen u, platzen lassen, dav. 

— n, das Aulepriugen u, Platzen der 

lätter. 

Yvkkoögotw, 70w, (Yullogddos) die Blätter fallen 
lassen od, verlieren, day. . 

Yvlicggoa, 4, das Abwerfen od, Abfallen der 
Blätter. 

gukllogödos, ov, (diw).die Blätter od. das Laub 
fallen lassend, abwerfend od. verlierend. 

yulloofvns, &, (o’rouaı) Blätter beschädigend, Nic. 

qulloozowg, ürog, 8, das folg. 

gulldorgwrog, ov, (orgumwvuu.) mit Blättern, mit 
Laub überstreut od. bedeckt: von der Form » 
gukkooroos, nicht Yelkoorgurıs, finder sich 
nur der dat, gullourgwz:, Theocr. ep. 3. vgl. 
Lobeck Phryn. p. 429. 

gbllordxos, or, (tixıo) Blätter erzeugend. 

gulloröuog, ov, (1fuvw) Bläuer ol. Laub ab- 
schneidend, " 

gullorpwf, üyog, 6, ĩ (790yo) Blätter od, Laub 
benagend u. fressend, e 

qulloyogsio, jow, Blätter tragen, von 

Yvllopdgös, or, (Yigts) Blätter od. Laub tragend, 
aycw, = guklling od. orepaviıng, Pind. 

Yvliopiio, 700, (vw) Blätter od. Laub treiben, 

gvlloyodo, uw, die Blätter streuen od. fällen 
lassen, von - 

yvkloydog, 0», (280) die Blätter streuend, fallen 
lassend, abwerfend od, verlierend, ur, der Monat, 
der das Laub von den Bäumen auf die Erde 
streut, Hesiod. bey Poll, ı, 23ı. 

guildo, (püllor) belauben, Hipp. 2) zum Blatte 
od. zu Laub machen, _' j 

guklwöns, es, (puüllor, eldos) blattähnlich, blät- 
terartig: blätterreich, laubreich. 

sehloaa, 16, (yuiköw) Belaubung, Laub, 

yikoßauilels, ws, d, der von einer jeden yuln 
zur Verrichtung der Opfer gewählte Aauiksig 
wie der rex sacrificulus der Römer. ‚ 

güloxyivio, (gülor, xp) die Stimme od. Ge- 
schlechter unterscheiden, dav, 

güloxgivnors, 9, Unterscheidung der Geschlech- 
ter od. Gattungen. [i] 

güloxgivntindg, 7, 0», zur Unterscheidung der 
Geschlechter gehörig, geschickt darin. 

gilor, 16, (güw) Stamm, Geschlecht, Gattung, 
Art, von allen lebenden Wesen, ott'b. Hoın. 
'gülor Dear, Il. 5, 441. glior ade, Od, 8, 
481. gew, im plur, eine Vielheit von Einer w 
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derselben Gattung bezeichnend, Menge, Schaar, 
Schwarm, yila dar, 1. ı5, 54. 161. 177. 
yila arögunoy, I. 14, 561. Od. 5, 282. u. 
sonst: yüda yırınmarm, Il.g, 130. 272. Pbla emt- 


soöpwv, Il. 17, 220. Yila Siyarısv, Od. 7, 206. 
güka uelioodwr, Hes. fr. 22. u. ungew. m. d. 
gen.imsing. 4 üla avlas, Il. 19, 30. [? 6. HM. Ss.) 


vgl: yivas, Edvog, gun. 2) im engern Sinne, 
Folksstamm, Volk, Nution, giia Tlekıoyım, 
N. 2, 840. vgl. Euguklos, fugülu;, anopiüuog, 
saragulador. 5) im engsten Sinne, Stamm, 
Geschlecht, Familie, Sippschaft, Verbindung 
durch Abstammung oder Blutsverwandtschaft, 
#ara güla, Lach den Stämmen, Il. 2, 562. 563. 
gülov 'Elivns, gilov Agmeioiov, Od, 14, 68, 
181. — Das Wort bezeichnet also einen drey- 
fachen Stammunterschied, nach der Art, 
nach dem Faterlande, nach der Blutsverwandt- 
schaft. Die ältern Dichter braschten nur den 
nom. u. acc, ohne das Wort weiter zu detli- 
niren: bey Mes. ist auch in der ersten Bdig 
der sing. miuder selten als bey Hom, 

gükonıs, wdog, N, Schluchtgeschrey, Schlachtge- 
tümmel, Feldschlacht, oft b. Hom. der neben 
dem -gew. acc. piUlonıw Einmal den seltnern, 
guldnida, braucht, Od. 11, 514. ebenso Hes, 
sc. 114. zuw. verbindet er yulonıs molswov, 
DI. ı3, 635. Od. 11,51%. sonst pildonis zri nö- 
Asuos, . 4, 15. 18, 242. m, weinog pulonudag, 
‚U. 20, 141. übertr. das zur Schlacht gerüstete 
Kriegsheer. (nach den alten Gramm. von gb- 
kur u, öp, in der Bdtg von fon.) [-vv] 

@Dilo, dog, zsgz. oüs, A, weibl. Eigenname, Od, 

gina, 20, (y6o) wie guscv, Gewächs, Erzeug- 
riss: bes. ein Gewächs od, Auswuchs am Lei- 
be, Geschwür, Geschwulst, fuber, vomica, [dass 
Ypsilon kurz war, lehrt Mare, Sid. 33. damit 
stimmt Draco p. 95, 23. 100, 22. überein, aber 

57, 8. setzt er hinzu, man behaupte, die 
Attiker schrieben gina, worauf die Canon, 
prosod, 55. 101. bey Herm. de emend. gr. Gr. 
rat. zu beziehn sind.] dav. 

göpärlag, ov, d, einer der Auswüchse od. Ge- 
schwüre hat, Hipp. 

g“uarıor, 16, Dim. von gina, lä] 

ginäzdonuar, (plua) Auswüchse od. Geschwüre 
bekommen, Hipp. 

gluarwöns, a5, (gina, #ldog) Auswüchsen oder 
Geschwüren ähnlich, voll von Auswüchsen od. 
Geschwüren, Hipp, 

©@TMI, ». pim, , 

gukdeng, 0opos, 6, n, (Pelyw, yıkıs, avıjg) Män- 
ner fliehend, männerscheu, Aesch, [ü] 

Quftio, Desiderat. von geiyw, ich habe Lust zu 
fiiehn, ich will fliehn, ich mögte gern fliehn. 

guärjksog, ou, (Yeiyo, Hlıog) die Sonne fliehend 
od. meidend, dah. den Schatten suchend, Nie, 

qQulnlis, 106 u, wdos, d, 9, (geiya, yudıs) Düch- 
tig, furchtsam, feig, gihydur sövıa, U. 17, 145. 
nur poet. 

quiiunia, za, Öivödga, Bäume, die der Beschädi- 
gung durch Schaafe u. ähnliche Thiere, unla, 
entwachseu sind, Aesch. 

Gifıuog, 09, (gptöyw, yölıs) wohin man fliehn 
od. seine Zuflucht nehmen kann, zö gYofınor, 
der Zufluchwort, Od, 5, 359. 2) dem man 
entlliehn od, entgehn kann, entrinnbar, ver- 
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meidlich: auch wovor man Siehn mögte, d. i 
widrig, abscheulich, schrecklich, Nic, Ther. 
54. m. d. acc, gifıudg tıra, im Stande einem 
zu entlliehn, Soph. Ant. 788. spätere, in Prosa 
gebräuchlichere Form ist gebSinos. (act. Big, 

‚in die Flucht treibend, verjagend, hat das 
Wort nie.) ; 

yikıor, 26, wie gö&iwor, Zufuchtsort, eigentl. 
neutr. von 

gükiog, or, (pie) zur Flucht gehörig, die Flucht 
betreflend, sie befördernd. 

gukinolis, sus, 6, n, (ndlıs) aus der Stadt fle-, 
hend, aus der Stadt verwiesen od. verbannt. 

püfıs, zms, N, (grüyw) poet, st. Yvyr, Flucht, D. 
10, 31. 447. 2) Zuflucht, Spätere, bes. in 
Prosa gebräuchliche Form ist yeidıs, Lobeck 
Phryn. p. 726. 

yöpadıv, adv. (loan) = pipdıw. 

yıoapa, 26, (tg) das Gemischte, Geknerete, 
Mehlteig, — auch ein eignes Ge- 
häck. [--v 

gpüondıs. ug, N, (Fugaw) das Mischen, Kneten, 
Durcheinanderrühren. [--v] 

gögärjs, ob, Ö, auch Yegarns betont, (Tupac 
der mischt, kuetet, durch eiuander rührt un 
mengt, verwirrt, 

gügio, daow, lon. jow, (glowm) mischen, ver- 
mischen, einrühren, zusammenrühren, kneten, 
durch einander kneten od. miengen, verwirrent 
übertr, kalaxır guvıw mpös zoüg kpaosag Yu- 

“gaodar, eine zärtliche Stimme gegen die 

Liebhaber annehmen, Ar. Nub. 979. [Alpha 
im fut. aor. u. pf. lang, Draco p. ı4, 24,] 

yigdıw, adv. (/ügw) gemischt, vermischt, einge- 
rührt, geknetet, durch einander gemengt, ver- 
wirrt, unordentlich. 

giexogy, 36, Dor. yoügxog, — relyos, verw. mit 
nveyos, nur bey Hesych. ' 

yieua, 16, (giew) Gemengsel, Wust, Schmutz, 
—— Koih, — 
voude, ö, (YvVow) Vermischung, Verwirru 

: — i8. * 

gpigosuog, 09, (Yipw) gemischt, gerieben: zu 
reiben. s 

pigan, 206, #, (QUgo) das Mischen, Kueten, 
Reiben, Lobeck Phryn. p. 116. * 

yuord;, 9, dv, (Yugw) gemischt, vermischt, ge- 
knetet: besudelt, beschmutat. “ j 

guge, f. Yupow, mischen, vermischen, unter tin- 
ander ınengen, .durch einander rühren, bes, 
mit irgend einer Feuchtigkeit anmachen, yalav 
töu, Hes. op, 61. befeuchten, benetzen, besn- 
delu, beschmutzen, dadurch verunreinigen u. 
verderben, Ödaxgvow siuar’-Epupor, 11. 24, 162, 
auch m. d. gen. st. des dat. oındor zal yellsa 
gipow aluarog, Od. ı8, a1. im pass. meyvp- 
wıvog aluarı, Od. 9, 397. Öuxgvos neywguivn, 

d. 17, 2103, u. sonst: vorzüglich den Tei 

zum Brod od. Kuchen mischen u, kneten, 
giguv, verst. zu ülgısa, der Brod knetet, Xen, 
—— za alpıra oivo xal dlain, geschro- 
tene Gerste mit Wein u. Oel gemischt. Pass. 

überh. mit etwas untermischt seyn, voll woron 

seyn, tıvl u. ziydg, z. B. navı” Gr’ olmor Bop- 

Pdgw nupvpuiva, Simonid. 2) übertr. durch _ 

einander erg od. wirren, verwirren, in Ver- 


wirrung od. Unordnung bringen, nayra püpgr 
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xal ragucaeıv, Plut. Zyugov six) narra, sie 
mengten alles aufs Gerathewohl durch einan- 
der, trieben alles ohne Ordnung und Regel, 
Aesch, gügsv £v zais Öuıllass, unüberlegt u. 
verworren durch einander reden, Antonin. 
Med. in Unordnung seyn, in Unordnung, Ver- 
wirrung od. Bestürzung gerathen, conturbari, 
Plat. b) gbesodaı noös 10» avdgwnor, sich 
mit dem Menschen bemengen od. abgeben, sich 
mit ihm zu schaffen machen, mit ihm um- 
gehn, mit ihm Verkehr haben, Plat. vgl. gi- 
yrbus, 4. ebenso mepvpuivos mepi yaozigos dg- 
kiv, sich in den Lüsten des Bauches wälzen, 
Opp. [Ypsilon ist lang.) (dav, abgeleitete Form 
ist yugda, & Lobeck Phryn. p. 205.) 
yüoa, ns, n, (Ybw) der Blasebalg, 11. ı8, 372. 
409. 412. 468. 470. Hdt. ı, 68, 2) Hauch, 
Auhauch, Wind, Blähung, bes. die Lohe od. 
der Luftzug der Flamme, „idF givar Jıioa 
nugög, h. Hom. Merc. 114. vgl. aüzuyj. 5) der 
Krater eines feuerspeyenden Berges, jede vul- 
kanische Oeflnung, Strabo.  (dav, yvoda, gu- 
„ aid u. 8. w.) [weder die Betonung güoa, 
noch die Schreibung yuooa ist Richtig] 
güoälis, ldog, 4, (yuodw) und 
gioaliis, ddog, 7, (yvodw) Blase, Wasserblase, 
dav. das Lat. pusula, pustula. 2) ein Blasin- 
strument, eine Art Flöte, Ar. Lys. ı245. 3) 
eine Pflanze mit blasenartiger Fruchthülle, ei- 
ne Art orgüyvos, wahrsch, unsre Judenkirche, 
gioakog, d, (yvoae) eine Krötenart, die sich auf- 


blasen und einen giftigen Hauch haben soll. |. 


2) ein giftiger Fisch, der sich aufbläser. 3) ein 
Wallfisch , s. 4vonzje, 1. eo, 

yioagıov, 10, Dim. von güoe. [d] 

güoag, avzog, Ö, part, aor. 1, von piw, der Er- 
zeuger, [Ü] 

gioasuös, 6, (yuodw) f. L. st. puosnoudg, 

guoäıgıov, 36, Dor. st. yuayınguor, Ar. 

‚giocw, 700, (yüoa) blasen, pfauchen, vom Blase- 
balge, Il. ı8, 470. vom Winde, weder, Il. 25, 
aı8. schnauben, hauchen, athmen: Ötv& pv- 
oäv, schrecklich schnauhen, zornig seyn: neya 

voir,. wie magnum spirare, stolz u. ‚aufge- 
lasen seyn. _ 2) gew. trausit, aufblasen, auf- 

blähen, gvoav tag yvadovs, die ken auf- 
blasen, als Ausdruck des Stolzes: sprichw. 
Ölsruov yvoar, ein Netz ‚aufblasen, von ver- 
geblicher Arbeit: übertr. yuoav. rıya, einen 
aufblasen, ihn durch Lob, Schmeicheley u. dgl. 

‚ .aufgeblasen od, hochmüthig machen. Med. 
aufgeblasen seyn. h) anblasen, anfachen, durch 
Blasen bewirken, hervorbringen od. in Bewe- 
gung setzen, dah. auch 
spielen, die Flöte blasen, Hdt. 4, 2. Ar. Av. 
859. c) ausblasen, aushauchen, heraus blasen 
od. sprudeln, herausspritzen, ausströmen las- 
sen, Soph. Aj. 918. EI. 1585. Hdt. braucht 
die Ion, Rorm yvodw, ‚Vgl. yuosum, 

giotio, Ion. st, yvoaw, t. guoswpevog; Ion. 
part. praes. pass. st. gvampsvog. :: re 

gbdn, 4. Ion. at. gvoa, [) ns, 

glonus, 26, (puuaw) das Geblasene, durch.Blasen 
od. Athmeu Hervorgebrachte, der Hauch, ' der 

durch Blasen od, Schnauben bewirkte Ton, 

bes. das Gezisch der Schlangen, 2) das Auf- 

geblasene, aufgeblasener Körper, Blase, auch 


II. Th. 
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Blasiustrument |. 
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die inwendig hohlen unreifen Perlen. 3) das 
Blasen; Wehen, Hauchen, Athınen, —— 
ben: übertr. der Stolz. 4) b. Eur. uilavog 
aiuareg yvonuara, geschlachtete Kühe, die 
schwarzes Blut aus der Wunde hervorsprudeln 
lassen. 5) b..Galen, Fichtenharz, sonst ömzivn 
mavivn. [--v] 
ylonudzov, 76, Dim. von gionua, das Bläs- 
—— [@) R ( A 
pbanoıs, zug, n, (pvodv) das Blasen, Weh 
Athmen, Schnauben: das Anblasen. [--] * 
ypionnp, neos, o (proda) ein Werkzeug zum 
Blasen, zum An- od. Ausblasen, dah. a) Bla- 
sebalg, Fächer das Feuer anuzufachen, Hdt, 4, 
2. b) die Blaseröhre, bes., der Wallfische, 
durch die sie Luft mit Wasser ausspritzen, 
— Tintenfische, mit der sie. den Tin- 
tensaft ausspritzen u. ihre Eyer legen. ce) der 
Blasefisch od, Wallfisch selber: bis. er un- 
bestimmte Art davon. 2) der Bläser, die Per- 
son die bläst od. anbläst. 
püanwägıov, 6, Blasebalg, Fächer um Feuer an- 
zufachen. 2) Blasiustrument, 3) Luftloch, spi- 
raculum: neutr. von 
yüonıngıos, la, ı10v, (vous) zum Blasen gehörig. 
ydonıns, ol, 6, = pvuntie, der Bläser, der Bla- 
sende, baloso, Maneth, dav. 
güanzınds, 9, dv, zum Blasen fähig od. geschickt, 
Pilger blasend, der blasen kann od. zu 
lasen pflegt. 
yionıds, N, 0v, adj. verb, von guouw, geblasen, 
aufgeblasen: rö gronzdr,, wie yvunıngıor, ein 
‚Fächer, Böckh Ath. Staatshaush, 2. p. 308. 
Fionıgmv od. Yügipper, ovos, d, 9, (Yvoda, 
von’ — Siunes, leichtsinnig, eitel, 
esych. 
pioiäue, aros, rd, (guoıaw) das Blasen, Schnau- 
ben, Hauchen, Aesch. 
yicıasuds, 6, das Blasen, Aufblasen, Schnauben, 
Schuarchen, Ausathmen mit Geräusch, von 
göoıaa, dav. Ep. part. güusidar, (guoaw) blasen, 
pusten, keuchen, schnauben, heftig od. mit 
Anstrengung athmen, Innos puoidamzss, I. 4, 
227. ı6, 506. zischen, Yvosdwoa #yıg, Opp. 
b) übertr, sich aufblasen od. aufblahen ‚"gross- 
vn 2) transit. aufblasen, aufblähen, IXX 
u. * 
söulyyn, 9,= yloyk, b. 
göosyydouas, (Ypboıy&) aufgebracht und erhitzt 
seyn, wie Kampfhähne, die man durch Knob- 
lauch kampflustig machte, s. Ar. Eq. 4g7. 
dah. heissen die aufgebrachten Megarer b, Ar. 
Ach. 527. nepuosyymudros, da überdiess in ih- 
rem Gebiet viel Knoblauch gebaut wurde, 
güalyvädos, 0», (yvados) die Backen aufblasend: 
ö g. Backenbläser, Pau:back, kom. Froschname 
in der Batr. 
Yicıyvaywv, 09, gen, 0906, == guaıoyraucy, Theoer, 
gloıyf, ı7706, 9, (gvodo) eigentl. die Blase, dah. 
a) der blasenähnlich hohle Stengel des Knob- 
lauchs und andrer Zwiebelgewächse. b) die 
äusserste Haut, die den Kopf od. die Bolle 
des Knoblauchs umschliesst, c) eine eigne 
Art von Knoblauch. [--] 
gieifoog ‚’ov, (piw, Lui) Leben erzeugend od. 
hervorbringend, belebend, ‚aa, yi, 


244444 


Dvdı — Dvoıo 


nl. 3, 243. aı, 63. Od. 11, 301. wie Auddwpos 
und Leidogos. : 
rücilwog, ov, — Qraifoos, Wern. Tryph. 77. 


güvınsbonus, (pvoınds) als Naturkundiger od. Phy-' 


siker sprechen. 
quowiklos, 6, eine Art Brod, Lakon. Wort, 
- Athen 4. p. 159. A, wo aber Yuuimilos be- 
tont ist. [?] 
giginds, 9, 69, (pboss) natürlich, von der Natur 
eschaffen, erzeugt od. bewirkt, angeboren. 
5 naturgemäss, nach den Gesetzen der Natur, 
in der Naturordnung begriüudet; physisch, z. B. 
aitım Yuod, physische Ursacheu, im Gegens. 
der nYJıxa, der sittlichen: Yswgla guaın, auch 


geoien allein, Untersuchung und Erforschung, 


der Natur, der Naturkörper, der Natnrerschei- 
nungen u. überh. des Wesens ’'der Diuge, die 
sich damit beschäftigende Wissenschaft, dah. 
0 voıxol, die ältesten Ionischen u. Eleatischeu 
Philosophen, die sich noch nicht mit der sitt- 
lichen Natur des Menschen, sondern mit Er- 
forschung der Gründe u, des Wesens der Dinge 
beschäftigten: 16 guoixdv, der Theil der Phi- 
losophie, der sich mit Erförschüung der Gründe 
u. des Wesets der Dinge beschäftigt. — Das 
Wort ist aleo theils dem Künstlichen, Erkün- 
stelten, Angekünstelten, Erzwungren, theils 
dem Widernatürlichen, Udbernatürlichen, Wun- 
derbaren, theils dem Sittlichen od. Morslischen 


entgegengesetzt. — 2) bey Spätern, zauberisch, |' 


sympathetisch, z. B. pigpasız, dah. oi guirnol, 
Zauberer, die besondere Kerntniss der Natur 
u. ihrer Kräfte zu besitzen vorgeben. 
yboraoz, 0», (piw) zum Zeugen, Wachsen, Kei- 
men od. Aufgehn geschickt, fäh 
ondgua. Wa: 
quosdyraia, f, st, Yuoioyswuorla, Lobeck Phryn. 
p- 583. ha, Ho ) die N 
Dnoyruuorlo, Yon, (Puaoyrmusr e Natur 
—— aus der — J————— Bil- 
dung urtheilen, bes‘ einen Menschen aus sei- 
ner Gesichtsbildung beurtheilen, ihn daran er- 
kennen, dav. z . 


ydsıoyvauovla, #, die Wissenschaft od. Geschick- |. 


lichkeit, einen Menschen nach seither Natur 


od. Bildung, bes. nach seinen Gesichtszügen | 
zu beurtheilen, Physioguomouik, od. wie wir | 


fehlerhaft, aber mundrecht sagen, Physiogno- 
mik, dar. — 
güoioyvauorinde, ij, dr, zur toloprvwuorla ge- 
hörig, geschickt od. geübt darin, zu ihrer Au- 
wendung Beneigt. - ' . 
yunoyvayodivn, N, = yuaroyvmueria, 
püosoyrüurv, ov, gen. ovoc, (Fbaıs, yrouaw) ei- 
gentl. die Natur beurtheileud od. nach der 
Natur urtbeilend: gew. den Charakter des 
Menschen nach seiner natürlichen. Bilduug od. 
seinem Körperbau, bes, aus seiuen Gesichts- 
zügen beurtheilend. 
 gloroloyiw, now, (Y vorolöyos) die Natur od. die 
Beschaflenheit der natürlichen Körper unter- 
suchen, bes. die Natur in ihreın Wesen und 
‚ ihren Gründen untersuchen u. sie audern er- 
klären. 2) aus natürlichen Gründen erklären : 


dar. 
pisioldynua, 16, Erforschung der Natur, Epi- 
kur, und . 
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yvaroloyla, 5, Untersuchung der Natur od. der 
Beschaffenheit der natürlichen Körper, bes. die 
Untersuchung der Natur ia ihrem Wesen u. 
ihren Gründen. 2) Erklärung aus natürlichen 
Gründen. ’ 

plooldyos, or, (Tbois, Adyo) die Natür od, die 
Beschaffenheit der: natürlichen Körper 'unter- 
suchend, bes. die Natur in ihrem Wesen und 
ihren Gründen untersuchend u. sie andern er- 

'klärend, Naturforscher, Naturkundiger, Natur- 
philosoph. 

Fowtonoru, ‚(mordw) zur. Natur machen, 

ploıdw, WOW, (pügıg) ziva, mit folg. inf., einem 
etwas zur Natur machen, d dia rüg garraulag 
Vwıdinud Quasi wg Nuas modg avıa Erew 
is ngös ovindn, Simplic, — 

yiuidor, Ep. part. von Yvndo, w. m. s. Il. 

plug, ews, 7, (Ya) die Natur, d. i. das Wesen 
einer Person od, Sache, die natürliche, ange- 
borne Beschaffenheit od. Eigenschaft, die Na- 
turanlage, das Naturell, gapuuxov lass, Od. 
10,'503. sonst hat’ Hom. das Wort nicht. b) 
später bes. von der Beschaffenheit u. den An- 
lagen des Geistes, angeborene Geistesfähigkeit, 
Genie, Talent, Valck. diatr. p. 76. B. c) dia 
natürliche, anerschaffne Einrichtung , die Na- 
turordnung, dah. rügss, von Natur, durch eine 
natürliche Anlage od, einen Naturtrieh , xazd 
gioıw, nach der Natur, ver Natur gemäss, nach 
natürlichen Gesetzen, z, B, ö xaıı yioıw Id 
varog, natürlicher Tod, d xar« yboıw naräg, 
vide,‘ adeAyde u. wı natürlicher od. leihli- 

‚cher :Vater, Sohn, Brader,, dagegen nap& Yü- 
oıw, naturwidrigz wider di& Naturorduung 
x ylarr res nollag: üvpiddas yorıdons ür 
"Hoaxkiu,; wie ist es.hatürlich od. natürlicher- 
weise denkbar, dass er viele Tausende getödter 
hat? Hdt. 2, 45. ploıw Eyes yardadaı, es liegt 
in der Natur, dass es so geschieht, es pflegt 
nach dem Gange der Natur so zu geschehn, 
Polyb, 'vgl. Schaef. Dion. comp. p. 144 fg. 
2) die Natur als zeugende ıu schaffende Krofh, 
dah. auch Zeugung , 'Erschafflung, Entstehung, 
Geburt. 5) eine Natur, d. i. ein Wesen od. 
Geschöpf , überh. das Erzeugte, Geschaflene, 
Geborne, dah. das Kind, die Nachkommen- 
schaft, das Geschlecht, Soph. El. 325. An 
346. (pVois ist von plw gebildet, wie natura 


" von nascor u. ingenium von geno, gigno) [vw] 
yöulpgav, vvog, 6, 7, 8, ptanı) pu®. 

gisiwua, 16, (Fuoido) das Naturell, angeborne 
Neigung , Naturtrieb, > 

güolaaıs, uc,.n, (Yvordo) die Artung,; gleichs. 
die Naturalisation, NT, °. | ) 

piolwuc, sg, A, (Yvoram) das sich. Aufblasen 
od. Aufblähen, der Stolz, NT, 

gdonxn, 9, (Yvado) der Magen u. der dicke Darm. 
2) die darein gefüllte Wurst, botulus, Am. 5) 
die Blase od. Schwiele in der Haud, 

Ybonıer, 16, Dim. von .plorm, 8 

glunag, 6, =.ploen, 2, - : ‘ . 

giaxwv, avog, od. guoxaw, üwor,'d, (yuoxn) Dick - 

"batıch, Schmeerbauch, Spotmame des fünften 
Ptolemäos,' den aber auch schon: Alkäod dem 


Pitakos gegeben’ hatte. 
pioddadgeor, 16, (yiva, Aadgor) Gestell zum 
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yösonıöie; ds, (ice, sldos) von der Art od. Ge- 
stalt einer Blase, blaseuförmig. 

piocw, zw. L. st. guade, 

Ylooa, pvooolls, ylodelog, yuoanrie u. 8, w. 
aus Unkunde der Sylbenmessung entsprumgene 
schlechte Schreibung st. gUoa, lands, yioa- 
Aos, gluntie u. 8. w. 

Yustn od. plan, #, (plew) verst. uile, eine Art 
Brod od. Kuchen aus Gerstenmehl, wozu der 
Teig nur leicht eingerührt, nicht derb gekne- 
tet war: bey den übrigen Griechen ausser den 
Aut. war'dafür yigaua gebr. 

Ylazıg, ıdog, #, (ylw) poet. st. gloıg, 4. Nach- 
kommenschaft, Geschlecht, Aesch, Pers, 922. 

puoris, ddos, 9, (Pipe) vorm. 

yüoadnsj #5, (yiau, zidos) voll Wind, windig: 
Wind verursachend, blähend. 

"gürdywyio, (prvrdv, &yw) ein Gewächs ziehn, .sei- 
nem Wuchs eine Richtung geben. 

girälıd, N, (pvidy) die Pllanzstätte, der Baum- 
od. Weingarten im Gegens. des Saat- od. Ak- 
kerlandes, agoupe, Il. 6, 195. ı2, 514. a0, 185. 
überh. die Pllanzung. 2) das Gepflanzte, 
Planze, Gewächs, Yurakıa Ilalludog, der 
Oelbaum, Kallim. 5) der letzte Theil des 
Winters, wo man Bäume pflanzt, [das an sich 
kurze Ypsilon brauchen die Epiker des Vers- 
bedürfnisses wegen lang ] 

gürilifw, iv, = yvrsiöw, Hesych. 

plıulınog, or, 5. puraluios. 

gürakuog, 09, = Yvıalaıog, vralıog Zeig, 
Herm. Orph. hymo, 15, 9. [-vuu b. d. Epi- 
keru, denn am sich ist Ypsilon kurz.] 

plrdiuios, 0», auch dreyer End. (puröc) zeu- 
gend, nährend, Fruchtbarkeit befördernd, wie 
almus Beyw. der Götter: aber auch gvruluıos 
yigovars, die väterlichen Greise, d. i. die grei- 
sen, alten Väter, Aesch. Ag. 557. ‚doch vgl. 
Reisig enarr. Soph. OC, 146. yuraluıss na- 
zne, Soph. fr. Arxıga yuralua, das Ehebett, 
der Beyschlaf, Rhes. 2) natürlich, von der 
Natur herrührend, angeboren, dlauw öuuarov 
Yuraluıog „einer der blinde Augen od. Blind- 
heit mit auf die Welt gebracht hat, Soph. 
(yvraluıog ist durch Buchstabenversetzung aus 
dem darüber ausser Gebrauch gekommenen 
Y vrakıuos entstanden.) 

gitdrn, n,= (vıalıd, zw. 

yiragıov, 16, Dim. von gridv. [@) 

gürds, adog, f, (yvıdr) dıe Planze, das Pflanz- 
reis, der Seuker, bes. des Oelhaums. 

yöraa, ſ. L. st, yırlar, woraus b, Bes. Th. 986. 
das fehlerhafte puryjuaro st, gırboaro in viele 
Ausg. gekommen war. 

güıeia, n, (prreiw) das Pllanzen, die Pfanzung: 
übertr, dıe Erzeugung. 2) die Pflanze, 3) der 
Wuchs der Pilanze. ' : 

'girwwder, Aeol. u. EP. 3. pl. dor, ı. pass. von 
gvssiw st. eyunidneen. 

glisvua, ıd, (yursiw) das Gepflanzte, die Pflau- 
ze, Pind. [i], 

Yyürsbouog, ov, zur Pflanzung od. Baumzucht 
geschickt, von ß 

güzevorc, zwg, N, (Yvrıbo) das Pflanzen: übertr. 
das Erzeugen. [Ü] s 

görivingior, sd, eine Pflanze, die von Ausläu- 
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fern od. aus der Baumschule genommen ist, 
planta, stolo, viviradix, Xen. 

görevrns, od, 6, (Yvrsio) der Pilanzer. 

gitwimndg, n, dv, (gersio) zum Pilanzen gehö- 
rig, das Pflanzen betreffend. 

gursurdg, 9, dv, adj. verb, von gpvrsiw, gepflanzt: 
übhertr, erzeugt. 2 

göreio, (prrdv) pflanzen, Bäume od. andre Ge- 
wächse pllauzen, guıdy, Öivögra, Od. 9, 108, 
ı8, 535g. ‚Hes. op. 22. gew. als Gegens. von 
dodw, säen. 2) übertr, zeugen, erzeugen, Hes. 
op. 814. sc. 29. Öfters b. d. Trag. 3) üherh. 
herworbringen, zu Wege bringen, bewirken, 
veranstaltea, anstıfıen, gew. von schlimmen 
Dingen, yvısisır zıri xaxdv, nuxd, uöpor, (d- 
vor, znga, oft in der Vd: in der Il. nur Ein- 

“ mal, ı5,.134. aber auch yunor, ddfar, zuudg 
u. dgl. Piud. vgl. das gleichbdide, aber fast 
nur von Dichtern gebrauchte yirlo. \ 

Yiınnonio, (purnadaos) Pilanzen u, Gewächse 
pflegen od. bauen , dav. i 


görmxouie, 9, die Pilege der Pflanzen, Baum- _ 


zucht, Gärtnerey. 

pürmsöuog, ov, (pridv, xouew). Pflanzen, Gewäch- 
se, Bäume pllegend od. wartend, Gärtnerey 
od. ten 0 treibend,, Gärtner, Winzer, » 
Lobeck Phryu. p. 653. Sg. 

pÜrinds, ij. dy, (grıdr) von Pflanzen od. Gewäch- 
sen kommend: pflanzenartig. 

yürıos, ov, (Ua) zeugend, hervorbringend, Beyw. 
der en wie guialwog, Zeis, "Hlıog, "Agre- 
nis. [ö 

ae I (go) wie glarıg, poet. st. plcıc, Na- 
tur, Ar Geschlecht, Gattung, Pind. 

p’rorpyds, dv, 8. Quiovpyd. 

yiroxouiw, (Yvroxsuos) — gurnxouse , dav. 

plToxouia, 7, = guımsoula, 

yiroxduos, 09, — PUTTasuog. 

yüıdr, 26, (yVw) das Gewachsene, Gewächs, 
"Pllanze, Baum, bes, ein Gartengewächs, ein 
iin Garten — Baum, Hom. und Hes, 
auch ein Gewächs am Leibe,” ein Geschwür, 
wie gina, Archil. 2) überh. Geschöpf, dah. . 
auch wie &£gvos von Menschen, Sprössling, - 
Zögling, Kind, Valck. Hipp. 630, Xapirav y»- 
ıör, Theocr. 28, 7. Yvıör olgavsor, der Mensch, 
Jac. AP. p. 645. eigentl, neutr, von 

plıde, N, dv, adj, verb. von plw, gewachsen, 
wachsend, was wachsen kann, 2) hen | 
fruchtbar. j 

yürooxigla, 7, das Umgraben od. Behacken ei- 
ner Pllänze, von 

gürooxdpos, ov, (axarıın) Pflanzen umgrabend 
od. behatkend, sie durch Umgrabung des Lan- 
des pilegend, dah. überh. Gärtnerey treibend, 
2) pass. ij purdoxapog, verst. yñ, umgegrabnes 
Land. [ä] \ 

piroonogia, n, das Pllauzen, bes. von Bäumen 
und Weinstöcken, von 

yöroomdens, ov, (antidw) säend, pflanzend, bes. 
Bäume od. Weinstöcke pllanzeud. 2) übertr. 
erzeugend, 6 g. der Vater, Soph. . 

gpürorgoyin,. (purorpdgos) Pflauzen ziehn oder 
pflegen , dav. 

görorgopla, 7, Zucht od. Pflege der Gewächse, 
Pllanzen od. Bäume, Gärtnerey, 
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@ürorodpos, ov, (rofpu) Gewächse, Pflanzen, 
Bäume ziehend od. pflegend. 
gironpyiu, (purougyds) Gewächse bearbeiten od. 
legen, dar. 
Yüroboynua, 6, Pflege der Gewächse, Pflan- 
zung, und 
pürovgyla, #, Bearbeitung und Pflege der Ge- 
wächse, Gärtnerey, dav. 
pörovpyixdg, %, dr, zur prrovpyla od. zum Fv- 
Tovpyds gehörig, geschickt in der Gärtnerey: 
H pvrovgyind, verst. zäyen, — Qurovpria. 
@örobpyior, rd, Gewächsgarten, Baumschule, von 
plrovpyds, dr, (Epyor) Gewächse bearbeitend u. 
pflegend, Bäume ziehend, Gärtner, Winzer. — 
2) übertr, ö g. der erste natürliche Urheber, 
Plat. — Poet. gurosgyde, dv. 
göroydpog, ou, (Yipw) Gewächse od. Pflanzen 
tragend. \ 
gürdo, (Yurdv) zur Planze bilden, Pass, zur 
— —— 
ꝓuaes, A, = girln, Hesych, 
pirwöns, ec, (purdv, eos) pflanzenartig, pflan- 
zenähnlich, 
gpirwv, üvog, d, (Furdr) ein mit Gewächsen, 
Bäumen od. Weinstöcken bepflanzter Ort, 
Yirwwöuos, ov, (övoua) von einer Pllauze od. ei- 
nem Baume den Namen habend, Ach, Tat. 
|. opog, 6, (Yiw) der Erzeuger, der Vater, 
esy 
Yirwpror, 16, und 
gürspior, rd, (üga) Pflanzschule, Baumschule. 
Yiw;, fur. yiow, aor. 1. &yvoa, herworbringen, 
schaffen, entstehn lassen, bes, von Pflanzen, 
* Gewächsen, Bäumen u. ihren einzelnen Thei- 
len, Wurzeln, Btättern, Zweigen u. dgl. wach- 
sen lassen, aufkeimen lassen, treiben, Il. ı, 235. 
6,148. 14, 347. Od. 7, 119. ebenso zelyag 
gs, Haare herrorbringen od. wachsen ma- 
chen, Od. 10, 393. yAavoer, eine Zunge be- 
kommen, Hdt. 2, 63. nrega, Flügel bekommen, 
Ar. Av. 106. Plat. Phaedr. p. 351. C. vgl. #rs- 
goyvin, ebenso oddrrag 9. Zähne bekommen 
u. dgl. also überh. eine natürliche Eigenschaft 
od. Fähigkeit geben: aber ävögag yüar, Män- 
ner hervorbringen,, Hdt, 9, 122. dah. auch 
zeugen, erzeugen, 6 piuas, der Erzeuger, der 
Vater: doch wird püsas auch von der Mutter 
gebraucht, gebären, Pors, Eur. Phoen. 34. b) 
übertr. goevag yüieıy, Verstand bekommen, 
Soph. OC. 804: EI, 1465, Lobeck Aj. 1066, 
roiv glew, Soph. Amphiar, fr. 5. auch ödlor 
güuv, Hdt. 5, 91. Dünkel od. Stolz bekom- 
men, Hom. braucht vom Act. alle drey 
Temp: allein diese transitiren Temp. sind im 
Ganzen viel seltuer als die intr, — 2) Med. gio- 
as, f. ploouas, werden, entstehn, bes, von der 
Nanzenwelt wachsen, Od. 9, 109. aber auch 
vom Menschen, erzeugt od. geboren werden, 
D. 6, 149. wo ungewöhnlich yi® die iatr, 
Bdtg von’ giopas hat: überh, hervorgebracht 
werden, von Natur seyn, von Natur eine ge- 
wisse Beschaffenheit, sr enger Anlage, Fä- 
higkeit, Eigenthünlichkeit od. Einrichtung 
haben, von allen in der Natur der Dinge be- 
indeten Zuständen, dah. auch seyn ohne alle 
esondere Bestimmung. Bey weitem am ge- 
bräuchlichsten in dieser intr. Bdtg ist das pf. 
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nigiza mit Praes, Bdig nebst dem Plgpf. Ins- 
gie als impf, u, dem gleichfalls ausschliess- 
lich hieher gehörigen aor. 2, äyfv wie von 
&IMI, inf. givaı, part. pls, püca, gir, für 
den — unattische Schriftsteller auch die 
— ‘orım, Epinv, inf. gujvar, part. yusis, 
rauchen. Homer braucht vom Wachsen der 
Pilanzen, Blätter u, dgl. vorzugsweis das J 
u. plgpf. Il. 4, 483, 484. 14, 288. 21, 352, Od, 
5, 258. 241. 477. 7, 21%, 128, FR 141. ebenso 
#igu nepixe, 1. 4, 109. aber den aor, 2, nur 
zweymal, Od, 5, 48:1. 23, ı90. desto häufiger 
ist dieser bey ihm in der Ep. Redensart iv Ö” 
üga or gb zupl, er wuchs ihm fest an der 
Hand od. er wuchs mit der Hand an ihm an, 
d. i. er fasste ihn so fest hey der Hand od. 
mit der Hand, als wäre er angewachsen an 
ihn, Bezeichnung eines kräftigen, festen Hän- 
dedrucks zur Begrüssung, oft b. Hom. seltner 
ipw iv yepolv, Od. ı0, 597. und &v zeigeoos 
giorıg, Od. 24, 410. ebenso dda iv zeiiemı 
yörrss, mit den Zähnen in den Lippen fest- 
wachsend, d, i. mit den Zähnen fest in die 
Lippen beissend, Ausdruck verhaltenes In- 
riums, Od, ı, 581. 18, 410. 20, a68, Attisch 
ae ist nipuxs m. d. inf, der Natur ge- 
mäss seyn, gewöhnlich geschehn, pflegen, z.B. 
nigune yıriodaı, es pflegt zu geschehn, Schaef. 
Jul. or, p. IX. Jac. Auth. 2, 5. p. 258. m. d. 
gen. nipvairas zırdg, von einem abstamımen ı 
leon. glass ndyuxe, Soph. Phil. 79. Meineke 
enand, p. 394 — Vom pf. bildet Hom. 5 
pl. stets mıpiuas st, mepbxacı, und das part. 
nej(uwg, wıog, Od, 5, 477. fem. nıyevia, Il 
14, 288. st. mıpuxos, drog, u. 8. w, im plgpf. 
hat er stets die blosse Nedupl, ohne das Augm., 
welches aber Hes, in der ihm eignen, ganz 
imperfectisch gebildeten 5 pl. inepixor, wie 
von einem praes, nıpixw, wieder hinzusetzt, 
op, ı5r. sc. 76. Th. 152. 675. gir für glvas 
wagte Parmenid. aber 5 plur. aor. 2. igiv st, 
Ey voor ist überh. Ep. z. B. Od, 5, 481. dage- 
gen ist der opt. aor. gür» st. pulzv, den Buttm, 
. Theoecr. 15, 94. einführen will,-noch # 
zw. — (von Yiw ist das altlar. fuo, "wovon 
fui, fuerim, fuero, das Plautiuische fües, 
fuat u, fio, dann feo, fetus, foetus, foenus, 
foenum, ferner fundo, endlich giow u. fero, 
gero u.8. w. Ueberhaupt aber haben sich, die 
Stämme gplw, Feo u. geo so vielfuch verzweigt, 
dass J. H. Voss zu Virg. Ecl. ı, 49. den Satz 
aufstellt, die ganze griechische, altlateinische 
und deutsche Sprache sey aus dieser geniein- 
schaftlichen Wurzel erwachsen.) [im Ganzen 
gilt die Negel, Ypsilon vor einem Vocal, also 
im praes. impf. u. den Ep. Formen des perf. 
nepladi, niguag di. 8. w. sey.kürz, vor einem 
Consonanten, also in. allen, übrigen Temp. 
lang: spätere Dichter aber, wie Nic. Al. 1% 
* Dion. Per. 94:1. 1013. brauchen es auch im 
raes. u. impf. lang, sogar einigemal in der 
Bankung des Verses, Nic. Al: 506. Dion. Per. 
1051. dasselbe gilt von den Zstzgen. ] 
ya, abgekürzter dat. von ya st. yuıl, EM. 
vgl. Valck, diatr. p. 140, B. 
gö, conj. aor. 2. egrv zu nal. 
guyüvor, rd, (wyw) Gefäss zum Rösten, 


DBoyv— Duke 


gayviu, und i 

guprie, — guyaı j 

gayo, -gafo u. Ywon, pf. pass, nigweyaaı u. 
nigwoua:, aor. pass. Eguydnv, rösten, braten, 
erhitzen, (verw. ıkit DAR, pas, yaba, yabaxa, 
gaifu, dem Lat, focus, foco, suffuco u. foveo.) 

gue, = yayı, 

ya, 4, zw, Schreibung st. no, 

ya, or, ni, zuge. gas, gudds, in der Regel 
nur im plur, gwides, gadıs, gebr. (gwfw) Bla- 
sen auf der Haut, wenn man sich versengt od. 
verbrannt hat, Brandblasen, überh. schwarze 
Brandllecke, Ar. 

Yexüdıor, 16, Dim. von -yüxn, kleine Robbe, 
Lobeck Phryn. p. 74. [@] 

Drau, 7, Ion. Dasasn, Hdt. Stadt in Ionien, 
h, Hom. Ap. 35. dav. 

Oamncutic, dwg, ö, auch Daxüsbs, der Bewohner 
von Phokäa, und 

Dusais, (dog, 7, auch Duwäis, die Bewohnerion 
von Phokäa, 

bOsailın od. Duxäirng, ov, d, —= Dunausls. 

“wxaıva, ı, auch Y&xos, d, der Braunfisch, eine 
Wallfischart. P 

Yamals, Wog, 4, = Pwis, zw. ' 

"banais, idos, 5. das folg. 

Gomälrms, ov, 6, fem. irıs, «dog, aus Phokis: 
osarmgıs Daxafıas, eine Phokische Goldmünze 
von schlechtem Gehalt, Thuc. auch ezazägss 
danaidı;, Hesych. 

“Doowebg, dus, ö, der Bewohner von Phokis, Il, 

pay, 7, die Kobhe, der Seehund, p/hoca, Od. 

Gaxınde, 9, dv, Phokisch, aus Phokis, Phokis 
betreflend, von 

Dunis, idos, %, Phokis, Griechische Landschaft 
am Parnass, s. Düxo:. 

gwaig, (öog, 4, eine Art Birnen. 2 
Doniew, wwog, d, Phokion, mänul, Eigenname, 
guniov, ovor, 6, ein unbestiinmter Vogel. 
@oixos, 6, Phokos, männl. Eigenname, von dem 
die Landschaft Phokis benannt seyn soll, Hes, 


gung, d, = ylxaıva, 

gansıaı, ein unbest. Gericht b, Luc, wahrsch. 
vom folg. 

Gomıds, 9, dv, adj. verb. von ydyw, gerüstet, 


gebraten. 

pwuldto, — yolsla, Hesych. 

gwids, adog, 9, — gwislovga, im Lager liegend 
u. sich verbergend, versteckt, verborgen, im 
Hinterhalt liegend, auflauernd. b) Höhlen ol. 
Schlupfwinkel habend, worin man sich verber- 

en kann. 2) als Subst. eine Schnecken- od. 
Iuschelart. b) = guäsds. 

rwlkıd, n, —= guwlıds. 

swisia, N, (wieso) Aufenthalt od. Leben in 
einer Höhle, bes. der Winterschlaf wilder Thie- 
re, wie.der Bären u. Dachse, in Höhlen. 

wisıdg, Ö, poet. st. pwieds, 

wisiw, — guleiw, zw. 

wAeds, ö, mit dem poet. heterog. plur. z& pw- 

Asd, Lager, Schlupfwinkel, Höhle, bes. die 

Höhlen wilder Thiere, in denen sie ihren 

Winterschlaf halten: überh. ein Loch, ein ver- 

borgner Winkel. 2) bey den loniern, ein 

Schulhaus: überh. ein — — (verw. 

mit yaiAzsds u. viell. mit unserm Ao4l.) 

Aevoıs, zwg, %, — puktia, vom 


1043 













Dolls — — 


gulılo, und 
gulie, now, (pwäsds) in einem Lager od. in ei- 
ner Höhle liegen, sich darin verbergen, bes. 
von wilden Thieren, im Lager liegen u. den 
Winterschlaf halten: überh. sich verkriechen, 
sich verbergen od, verstecken, in einem Win- 
kel od. Schlupfwinkel liegen, im Hinterhalt 
od. auf der Lauer liegen, verborgen seyn. 
pwlsaöns, 25, (pwäsds, &idog) höhlenartig. 
guinre, jgos, 6, (paliw) der in einer Höhle 
steckt: überh. der sich immer an Einem Orte 
befindet, immer an Einem Orte wohnt. 
gwinriigıov, zd, wie ywilsds, a. ein Versamm- 
lungsort. 
gwilla, nn, = guide, 
ꝓadior, 16, Dim. von gwisds, eine kleine Höhle, 
ein Fuchsloch, Pausan. 4, 18, 4. 
ywills, idos, yj, ein Meerfisch, der sich im eignen 
Schleime verbirgt. 
ywrdeg, Dor. st. yarıjsıg, Pind. [@] a 
Qwvdgpior, rd, Dim. von gwrrj, Stimmchen. [&] 
yuraoxiw, Juw, (gavaoxds) seine Stimme üben, 
singen od. declamiren lernen und dabey nach 
den diätetischen Vorschriften des Lehrmeisters 
leben, dah. überh. regelmässig und nüchtern 
leben, Plat. * 
povaoxnrıjs, ob, 6, = yaraandı. . 
yavayxia, 4, Uebung im Singen: überh. die 
Singkunst, dar. 
gyaivaaxında, 7, dv, zur Singkunst od. zur Kunst 
des Sangmeisters gehörig. 
guvaoxds, 6, (gurı[, auxiw) der seine eigne od. 
anderer Stimme übt, Lehrmeister in Gesaug 
u. Declamation , Sangmeister. 
gavia, au, (yarrj) einen Laut od. Ton hervor- 
bringen, lauten, tönen, bes. vom Menschen, 
“laut od. deutlich sprechen, reden, nur in die- 
ser Bdtg b. Hom. der das Wort oft u. mei- 
stens intr, braucht, gew. mit einem andern 
gleichbdtden Zeitwort verbunden, Eros gare 
gyurnodv 78, Yurıjaag ngocipn, yarnvas Enog 
nlöa u. dgl. nur Od, 24, 555. öra yawıjoaoa, 
. die Stimme erschallen- lassend: auch rufen, 
singen, überh. die Stimme erheben : insbes. 
befehlen, wie said, Schaef, Soph. Aj. 1047. 
2) transit, snreden, zıwa, Il. 15, 145. Od. ı, 
ı22. b) bey Namen rufen od. neımen, Pass 
genannt werden, heissen. 
gurf, %, Laut, Ton, Schall, durchgängig von 
lebenden Wesen, gew. vom Menschen, Spra- 
che, Stimme, Rede, oft b. Hom. bes. lautes, 
deutliche Stimme, Geschrey, Schlachtruf, Il. 
14, 400. ı5, 686. ı8, a1g. aber auch Jie Stim- 
me der T'hiere, der Schweine, der Hunde, der 
Rinder, Od. ı0, 259. ı2, 86. 306. von der 
Nachtigall, Od. 19, 521. also auch der Gesang: 
überh. der artikulirte Laut im Gegens. des 
unartikulirten wdpog, Schaef. Dion, comp. Ps 
155. (von gdog, yag, 3. unter yalvo u. Yzlı) 
dar. 
yawjsıs, Sjtoaa, Hr, Dor. yasasıs, [&] lautend, 
töuend, bes. sprechend , redend, mit Sprache 
begabt, Pind. überh. einen Laut, einen Ton, 
eine Stimme, eine Sprache habend od. ertönen 
lassend: z& grrsıwıa, verst. Yodupara, die 
Selbstlauter od, Vocale, dagegen agara, 
” Consonanten. Zagz. guvis, jvros, Pind. bat. 


Dorn — Dog 


so den zsgz. Dor. nom. pl. neutr. pavävra. Die 
Dör. Form. gawdsıs, deooa, ev, haben aber 
auch spätere Att. wie Plut. u. Sext. Emp: s. 
Löbeck Phryn. p. 639. ' \ 
gawnua, 26, (yawew) Laut, Ton, Stimme, Rede, 
Sprache, Soph. , 
. quiwıyaıc, 805, N, (guvio) das Lauten, Tönen, Re- 
den, Sprechen, Rufen, 
Yarntnpuns, da, #0», und ER: 
yarnunds, 9, dv, (gem) zum Tönen, Lauten, 
Reden, Sprechen gehörig od. geschickt: überh. 
= rare. | 
gmvtov, 16, Dim, von puwn, Stimmchen, 
gwrouulde, (uulda) = yaruındw, eigentl. die 
Summe kneten, zw. 
sYowouärdu, (aden) über Worte streiten, dav. 
guvouäyia , 7, Wortgtreit. z 
Ywwouiuos, ow, (nutouas) die Stimme nachah- 
mend, , 
bg, 6, gen. ds, der Dieb, dav. das Lat. fur, 
! Bir e Fr eine Bienenart, wahrsch. die 
Raubbiene, verschieden von xnyAv. 35) pupwr 
Juuiv,, ein Hafen in Athen, bes. für die 
Schleichhändler, Böckh Ath. Staatshaush, ı. 
p- 561. — Sophron hatte auch einen Superl. 
‚  gwedraros, sehr diebisch. Dav. 
wei, äc, 9, der Diebstahl, h. Hom. Merc. 156. 
vgl. yapns- , , 
gugädıs, zus, 4, (Ywpaw) das Ausspüren od» Ent- 
decken eines Diebes, eines Diebstahls oder 
überh, einer Sache, das Ertappen auf der That, 
gpepürng, ob, 6, der den Dieb auf der That er- 
tappt, der den Dieb, dem Diebstahl od. sonst 
eiue verborgne Sache ausforscht od, entdeckt, 
von 
gogda, down, (wg) dem Diebe od. dem Dieb- 
ı stahle nachspüren, Haussuchung halten um 
einen Diebstahl zu entdecken, Ar. den Dieb 
ertappen: überh. eine verborgne Sache aus- 
findig machen, ausspüreu, erforschen, entdek- 
ken. [ü®, ac] 


385. nach Herm, Verb., die auch Wolf auf- 
genommen hat, j 
Hupländs, 6, ein Kasten, eine Kiste od. Lade, 
bes. um Kleider und Wäsche darin aufzube- 
wahren, Jl. 24, 228, Od. ı5, 104, (nach Era- 
tosthenes von pwpıos, Geräth,. etwas darin zu 
verbergen: nach andern von yıgw, Yopiw, ein 
Tragkasten: man findet auch zwgsapds.) 

gapıdw, = Yuyda, zw. 

gugldwos, la, ı0v, poet. at. Ywgios, gestohlen, [7] 

gurgov, ıd, der Diebstahl, neutr. von 

gFWgsog, 09, (Yüg) gestohlen, 2) übertr. verstoh- 
len, verborgen, heimlich, heimlich gethan od, 
genossen, Alduua, Armıga u. dgl. 

ar ee * yag, W- m. 8 
ar, d, gen, gurds, pl. yarsc, gen. gwier, poet. 

® a 3 Den. sehr häufig b. en 
der tüchtige, tapfre Mann, Il. 4, 19% 21, 546, 
O4. 21, a8. Herm. Soph. El. 45. aber auch 
der Sterbliehe im Gegens. des Gottes, Il. 17, 

8, später überh. der Mensch, Jae. AP. p. 110. 

—9 ur. Hel. 1100. auch die Frau: doch ist 
das Wort niemals auch grammatisch als fem. 
betrachtet. (nach einigen von PAR, pnui, der 
Sprechende, mit Sprache Begabte, wie uipoy, 
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nach andern von gpio, entw. act, der Erzew- 
“gende, der Mann, od. pass, wie guıdv, das 
Erzeugte, das Geschöpf, der Mensch.) 

Füs, 76, gen, ywzds, zIgz. aus güog, w. m. 8 
das Licht, bes. das Tageslicht, u. weil dieses 
nur der Lebende sieht, ‘das Lebenglicht, sig 
ps Eoyeodas, ans Licht, ans Tageslicht od. 
ans Licht der Welt kommen, &; gpüs Aysr, 
ans Licht bringen: auch das brennende Licht, 
Kerze, Fackel, Feuer, alles Leuchtende, Er- 
helleude: dah. auch das Fenster, weil er dem 
Hause od. Gemache Licht giebt: übertr, Glück, 
Freude, Heil, Wern. Tryph. 425. Den plur. 
z& para hat Strabo, deu abgekürzten dat. 
sing. 0 st. Ywrl führt das EM. an. — Hom. 
braucht nur die poet. Formen, Yüos, w. mu & 
u, göws , nie das gew. por. 

pas, N, pl. Y@dıs, zugz, aus yais, w. m. =. pl. 
yoides, Brandblasen. 

Yudaa, (püs) = palbaxe, galva, leuchten, im 

« Licht erscheinen, licht od. hell seyn. 

guaany, avog, 6, auch yaoa» geschr., grobe Lein- 
wand, grobes leinenes Kleid: bes. Segel, Se- 
geltuch: das Wort ist Aegyptisch, 

Quuowvıov od. ywauvıor, 26, Dim. von Paoosw,“ 
ein Stück grober Leiuwatd, . 

gwsrne, ngos, 6, (Yas, yaozw) der Licht Geben- 
de, Leuchtende, Erleuchtende, Erhellende, 
LXX. dah. oi yeorngss, die Himmelslichter, 
die Sterne. 2) übertr. ein Lichtloch, eine 
Thür od. ein Fenster, wodurch das Licht ein- 
fällt, sowie man denn selbst fenestra, gleichs, 
Jaestra, von @aos hergeleitet hat. 

Tuspdetia, 1a, = gpws'r dem, j 

yuspogiu, Now, (Ywsgdpos) Licht tragen oder 
bringen, dav. 

yosyöpıa, lav, 1a, verst. itgd, ein Fest, bey dem 
man Fackeln trug, das mit „Fackelzügen ge- 
feyert wurde, od, einem Gotte mit dem Bey- 
namen pwipdpos geweiht war. 


» ‚gwsgdoos, 0v, (güs, Yegw) Licht tragend oder 
ywons, ov, 6, poet. st. pwoe, Dieb, h. Hom. Merc. = : 


bringend, Licht gebend: fackeltragend. a) als 
Subst. d.y. verst, asrnp, der Morgeustern, der 
das Tageslicht bringt, Jucifer,, vgl. gasspegos 
u, äuspdgog. , 

Yu0ow, wwog, 6, = paooa», dar. 

Yuasivıoy, r6, = Ywuauvıor. 

yerüywyin, (pwraywyds) mit dem Lichte voran 
führen , vor- od. vorauleuchten, erleuchten, 
dar. 

geräyayla, n, das Vorleuchten, die Erleuchtung. 

gwzäywyırös, 9, dv, zum Vorleuchten od. Er- 
leuchten gehürig od. geschickt, von 

guräyayds, dv, (pas, &yw) mit dem Lichte voran 
führend, vor- od. voranleuchtend, erleuchtend, 
Licht führend od. bringend, dah. 7 pwraywyg, 
verst. $iom, das Lichtloch od. Fenster, 

gwrabysıa, 7, Lichtglanz, von 

ywsauyis, is, (Für, auyn) lichtglänzend, licht- 
strahlend, lichthell. x 

Furavyds, dv, — das vorherg. zw. 

yazarıla, 7, (&mzw) das Lichtanzünden, das Ker- 
zenfest der Neugriechen: eigentl. yasdayia, 
zu schr. 

pwreiwonöhs, ds, (eidos) lichtartig, von 


pwasiwds, 9, dr, (45) licht, leuchtend, glänzend, 


u’ 


Doars — X 
hell, JUog, Ken. 2) übertr. deutlich. Gegens, j 


oxorsırdg. 

gureußoide, how, (pas, dußaliw) Licht hinein- 
werfen od. hineiubriugen. 

@wriyyıov, 76, Dim. von ywrıyF. 

Quziyyıoınc, oö, 6, der auf der Querpfeife spielt. 

garıyk, »yy05, #4, eine Art Querpfeife; 

Yyurigw, dow, (püs) intr. leuchten, glänzen, strah- 
len, schimmern, scheinen, d @vdgaf ou guwri- 
ku üsmıp 9 yidk, Theophr. 2) transit. er- 
leuchten, erhellen, bescheiuen: dah. auch be- 

- leuchte», ans Licht bringen, bekanut od. oflen- 
bar machen, dar. 

gorwua, 36, die Erleuchtung: bey KS$, die 

- Taufe, 

gwriouds, 6, (ywirlfw) das Erleuchten, Erhellen. 
2) das Erleuchteude, das Licht, LXX. 

Ywrıoıhgior, 16, Erleuchtungsort, 2) = yalrı- 
opa, KS. 

gFurauınds, N, dv, (pwrifw) erleuchtend, erhellend. 

Gwroßoliw, Yon, (yüs, Aallw) Licht od. Strah- 
len werfen ‚_dav. 

Ypwroßoits, n, das Lichtwerfen, Leuchten, Strah- 
‚len: das Licht, der Strahl. 

gwioyoria, ij, (ya, yorn) Erzeugung des Lichts, 

gYwrodosie, n, das Lichtgeben, Leuchten, Er- 
leuchten, von 

Ymroddıng, ov, 6, (didwmı) der Lichtgeber, wie 
puspdpos. —— 

pwrouöns, &, (pür, öoc) lichtartig: lichtvoll. 

— dv, (wow) Licht macheud, erleuch- 
tend, , 

yaroy avıa, 9, (palvouas) Erscheinung des Lich- 
‚tes, Erleuchtung, lä] 

gorogogiw, Licht bringen, von 

puropdgos, 0», (PEgw) Licht briugend, wie gws- 


gögos-, [4 
Pwroyügie, n, (xdw) Erguss des Lichtes, Ueber- 
fluss des Lichtes. . 
gorwripia, 9, (Ovoua) Benennung nach dem 
Lichte, 
gpwy$eis, part, aor, pass. von poyw. 


Is 


3 


X, %, zi, 10, indecl, zweyundzwanzigster Buch- | 


stab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen, 
x, 600, aber ‚r, 600000, auch auf Inschr. x 
als Anfangsbuchstab von zikroı, 1000, Böckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 577, Ausserdem diente 
x bey den Grammatikern u. Kritikern als Ver- 
werfungszeichen, die Unächtheit einer Stelle 
od. einer ganzen Schrift auzudeuten, Menag. 
Diog. L. 3, 56. vgl. zıalo und yiaouds. Mit 
Punkten zur Seite .y. hiess es negisozuyuevor, 
und bezeichnete hervarhebeud die schönsten 
Stellen eines Buches: es stand also für zenuıdr 
u. zenoiuev, was sich für den Zweck einer: 
‚. zenszouadtia benutzen liess: für diese aber. 
- war das eingeführte’ Zeichen ‚ das ausser- 
dem für zodvos gebtaucht wurde, Bast comm. 
palaeogr. p. 849. 
Veränderungen in den Mundarten: ı) die 
‚ Dorer brauchen x für 9, z.B, ögvıyos für öp- 
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vıdos, Pind. s. Koen Greg. p. 218. 2) die 
Ionier setzen sehr häufig » für y, z. B. dixs- 
pas, Öiyam, owekis, nıdur, nidga, uvdos st. Jd- 
youas, blyxw, oyselis, Jura, ylıga, zdor, 
Koen. Greg. p. 399. derselbe Buchstabentausch 
findet sich aber auch b. d. Dorern u. den äl- 
tern Att, 5) x bildet neue \Wortformen durch 
Vorsetzung vor }, wie ydaiva, ylarls, at, laiva, 
laena, lana, xhagds st. Aupds, zÄıapds st. dıa- 
eds. 4) auch wechselt 7 zuw. mit , robyw 
u. 1glgpog, Ööyıg u, &yıs, u. dgl, 5) b. d. Lat. 
geht x dann u, wann-in g über, z. B. zulfu- 
vn, galbanum, 

Der starke Hauch, mit dem x ausgesprochen 
wurde, ist Grund, dass man es, obwohl selten, 
wie einen Doppelconsnnanten brauchte, der 
einer vorhergehenden kurzen Sylbe Positions- 
länge giebt, z. B. in Bedros, Schaef. Theogn. 
1057. u. in iuyw, iayn, Elmsl. Soph. OT. 1222. 
wu. Eur. Heracl. 752. 

xußds, 6, bey Hesych. für zauds u. für zalog. 

ade, st. öyaös, Ep. 5 aor. 2. zu, yardaro, I. ı1, 
402, [vv] 

xüötı» st. zadıiv, Ep. inf. aor, 2. 
Il. 14, 34. 

zalouas, f. z4souaı, Ep« auch, wo die erste Sylbe 
lang gebraucht wird, zasaoumı, aor. 1. !yaod- 
a7»: daneben kommt in der Il. 4, 497. 15, 97%. 
von einem redopl. aor, 2. xıxndounv "die 5 
Pers. pl. xexadowro st, »syadurıo vor: das praes. 
act. zafw aber finder sich äusserst selten, b. 
Hom. u. den ältern Schriftst. nie. —— 
weichen, zurückweichen, zurücktreten, zurück- 
gehn, sich zurückziehn, fliehen, sehr häufig in 
der Il. nie in der Od. auch -a zülıodaı, IL 
3, 32, ı1, 585. 14, 408. u. sonst: ebenso öni- 
00 zaltoduı, 1!. 5, 702. ı8, 160. überh. rach- 
geben, nachlassen, ablassen, abstehn. b) wie 

as gleichbdtde zupin m, d. gen. nulder, Il, 

ı2, 172. selsbdav, Il. 11, 504. 12, 262. Ywrdg, 
1. 16, 736. vexgür, I. 13, 195. 17, 557. ways, 
Il. 14, 426. dovgös, Il. 11, 539. seltner mir eu, 
&u Bıkdov, Il. 16, 122. u. mit ümd, um’ Eyztog, 
Il. 13, 153. im Gegentheil zafeosuı Erdoav zig 
£9vog, ölters in der Il. c) b. d. Att. Dichtern 
auch m. d. inf. anstehn, sich scheuen, sich 
fürchten, dis Yavsiv oü ;alouaı, Eur. Or. 1114. 
s. jedoch Elmsl. Eur. Heracl. 600. Monk Eur. 
Alc. 356. insbes. zögern, zaudern, Anstand 
nehmen, sAusflüchte machen. — Das Wort ge- 
hört fast ganz der poet., bes. der Ep. Sprache - 
an: doch findet sich auch b. Xen. dvazuln 
u. üvayafouas. — Den aor. xıxadeir, wxadwr, 
u. das fut. xıxaönvouar, die von einigen irrig 
zu zalouas gezogen werden, #. unter xhdw. — 
(rafouaı gehört zum Stamme XALL, xdo;, u. 
ist mit zaldw, zardava, zariwu, verwandt.) 
[Alpha ist immer kurz, wo daher die Ep. vor 
o eine lange Sylbe brauchen, verdoppeln sie 
dieses, wie in der Il, in usoorzaı, yauoaodas, 
gaooduıvos 

XAZ4IL, ich — ungebr. &, Jardarn, 

XAZSL, ich beraube, ungehr. s. ano, 

yaiva, fut. zavoüuaı, aor. &uvov, perf, xirnwa, 
auch soll nach Ap. Dysc. xiyayna vorgekom- 
men seyn: Homer, hat nur opt. u, part. aor. 
Zuvoı, yavır, u, part pf, xeyyrdıa: überh, 


zu yavdirr, 
‘ 


Xaıo = Xaıp 


aber vermeiden die guten Schriftst. das nur b. 
Spätern übliche praes, yaivw ganz, u. brau- 
chen dafür, das pf.: auch sagt man zaoxe. 
Grundbdtg: gähnen, klaffen, sich aufthun, sich 
aus einander thun, aufspringen, aufbersten, 
platzen, zdre uoı zavoı eugeia 79uv, dann thue 
sich die Erde mir auf, näml. um mich zu ver- 
schlingen, Il..4, 182. 8, 150. vgl. 17, 417. 2) 
insbes. den Mund od. das Maul aufthun, den 
Mund aufsperren, von Menschen u. Tbhieren, 
ll. ı6, 350. 409. 20, 168. b) zaivew nods mı, 
den Mund wogegen od. wonach öffnen, um es 
herunter zur schlucken, noög züua, Od. ı2, 550. 
mit oflaeım Munde wonach jappen od. schnap- 
pen, es zu verschlingen suchen, dah. c) übertr. 
alveıv nods 1ı, heftige Begier wonach haben, 
egierig wonach haschen od, trachten, seltner 
sig zı, Ar. s. Francke vita Juven. p. 52. auch 
nnegl rı, Jac.. Ach. Tat. p. 847. aber d) zalsıv 
mgds sıva, den Mund gegen einen aufsperren, 
aus Bewunderung od. Aufmerksamkeit, einen 
mit maulaufsperrendem Staunen ansehn od. ei- 
nen mit aufgesperrtem Munde, mit gespannter 
Aufmerksamkeit anhören, als wolle man seine 
Worte verschlingen. e) iberh. als Ausdruck 
. müssiger Trägheit und dämischer Dummheit, 
affen, Maulaffen feil haben, oi »eynvdrag, die 
ss: die Einfältigen, die Maulaflen, vgl. 
Keympaloi. f) seltner den Mund zum Sprechen 
öffnen, reden, h. Hom. Cer. 469. nach Ilgens 
vr auch m. d, acc. Ösıva Önuare xard Tıvog 
xavsiv, Schmähreden gegen einen aus weit ofl- 
nem Munde herausbriüllen od, ausstossen, Soph. 
Aj. 1227. ebenso oifvgdr zı zaveiv, Callim. h. 
Ap. 24. (zaivo gehört zum Stamme XAL, 
xdog, zardarın, verw. mit yabvos, yıv, xerdg.) 
zaiog, Ta, io», ächt, edel, gut, I,akonisches Wort 
b. Ar. Lys. 91. 1157. mit ——— er Am 
spielung auf XAL, zalvo, yavöds, wofür auch 
die Formen yaıds, zads u. zdaıos jedoch meist 
nur b. Gramm, vorkommen, Lobeck Phryn. 
p- #04. [a] 
yaiog, 6, der Hirtenstab, Ap. Rh, die Neben- 
formen zaßds u, Zauds hat nur Hesych. 
xagsnürde, (yasgkxaxos) wie imsyaugexaxio, Scha- 
denfreude haben, dar. : 
xuıptnünla, #, Schadenfreude, sonst imiyaspexaxla. 
xapinänos, ov, (Xalga, xaxds) sich über andrer 
nglück freuend, schadenfroh, wie imıraupi- 
KR. 
zaigsox:, Ep. u. Ion. impf. von zalgw st, Eyaupr, 
H 


om. 
xaıgerilw, eigentl. zaige sagen: dah. überh. grüs- 
sen, begrüssen, bewillkommnen , besuchen, 
bes. einem Vornehmen seine Aufwartung ma- 
chen, zırd, dav. 
zuıgstioudg, 8, Gruss, Begrüssung, Besuch, bes, 
bey einem Vornehmen, Aufwartung, die salu- 
tatıio der Römer, 
xeıgigvilov, 76, Kerbel, welches wie das franz. 
cerfeuil aus dem Griech. Wort gebildet ist: 
dieses findet sich zwar bey ‘Griech. Schrifist. 
nicht, aber Columella 10, 110. hat chaerophy- 
Ion, des Verses wegen, u, Plin, b. n. 19, 8, 
caerefolium. ⸗ 
—— ungebr. praes. von dem einige Temp. 
‚zu xalgw gebildet werden, 
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zur, dvos, A, (xalgw) Freude, Ar. wie @l- 


Y . 
yarpnaıpovio, (zalpw, pdrog) Freude od, Gefallen 
x * Morden haben, Lobeck Phryn. p. 77% 
zugopüong, is, (Xalga, uöoos) an schändlichen 
Dingen Freude od. Gefallen habend, sehr zw. 
L. b. Aesch, Choeph. 70. st. zeigouuarfs, 
xsıg00Bvn, 9, Freude, Vergnügen, Hesych. von 
zalgw, ſ. yuugnow, aor, &yder»v, pf. mit Praes. Bdtg 
xezagnxa, gew. xızdenum. Von diesen Atı. 
Temp. braucht Hom. das praes, u. impf. sehr 
häufig, das fut. nur Il. 20, 365. den aor. meh- 
remal im indicat., auch den opt. zagein, Il. 6, 
481. u. das part. zapivıss, Il. 10, 451. vom p£L 
nur das part, xsyapnusvos, h. Hom, 6, 10, Da- 
neben hat er von einem Ep. aor. 1. med. &y- 
edumv, 3 sing. zjgaro, I, ı%, 270. vgl. Jac. 
AP. p. 262, u. von einem redupl. aor, 2. =#- 
zagdunv die Formen xeyagovıo, xs/dpoıro, ms- 
xagolaro, Il. u. Od. das Ep. part. pf. sıra- 
enas, drog, Il. 7, 512. plgpf. xeydenwro, h. Cer. 
458, u. die — bloss Ep. redupl. fut. 
»tyapnoduev, ll. 15, 98. u. xeyaprosras, da. 25, 
266. Den nachhom. Dichtern gehört das pf. 
xiyapuaı , u, den spätern Griechen überh. 
fut. —— — er sich b. Plut. = 
aor. act. izalpnoa, vgl. Lobeck Phryn. p. 
Das praes, med. — aber war ein berüch- 
tigter Barbarismus, Ar. Fr. 291. ebensowenig 
waren praes. zaıpfw, Zugie od. yape im 
brauch, — Sich freuen, fröhlich seyn, ver- 
gnügt od. heiter seyn, sehr häufig b. Hom, 
nicht selten mit dem Zusatze Sys od. iv Hu- 
nö, auch ꝓoꝛoiu 704, Il. 13, 609. u. goive, II. 
6, 481. aber zalgsı» »dy, sich- im Herzen 
freuen, d. i, heimlich, ohne sichs:merken zu 
lassen, Od. 8, 78. ebenso &v $yuw, Od; 22, 4ır. 
2) zaipeıv m. d. dat. sich worüber freuen, sich 
woran erfreuen od, ergötzen, sein Vergnügen 
od. Wohlgefallen an etwas haben, seine Freu- 
de daran finden, Il, 7, 312. ro, 277. 24, 7064 
Od. 2, 35. 249. 3, 52. 13, 358. 18, 117. 22, 
506. bey den Att. ebenso zalgeıw ii zıv.. b) 
übertr. sich womit genügen lassen, womit be- 
friedigt od. zufrieden gestellt seyn, sich in ei- 
nem Zustande wohl befinden, dah. c) überh. 
wie oripyw, gern haben, lieben aber immer 
m. d. dat. z. B. von einer Pflanze, zalpsı 
üpdpuos zwploıs, sie liebt etwas sandige Ge- 
genden. 5) viel seltner m. d. acc. st, des dat., 
bes. b. Att. Dichtern, Valck. Hipp. 1339. der 
zuerst ausführlich darüber gesprochen har, u. 
Schaef. Bos. ell. p. 359. aber auch der Prosa 
‚ war dieser Gebrauch nicht durchaus fremd, 
wie Francke vita Juven. p. 30.‘ aud Dem. cor. 
p: 523, 6. erwiesen hat: das bisher übersehene 
älteste Beyspiel ist I}, 21, 347. alom dd mr 
Östıg Edeipei, wo Heyne unglaublich schlecht, 
zaigeı dd, ww Ösrg E9elger, abgerheilt hat: 
ebenso ris av zadı yndrosı; I. 9, 77. vgl. 
auch Houaı. 4) Zaigeıw mit dem partic, st. 
des inf, yulpw dxoveag, ich freue mich zu 
hören, ich‘ höre gern, Il. 19, 185, Zalporor 
Biorov wimowov Korres, Od. ı4, 377. vergl. 
Valek. Hdt. 7, 236. Herm. Vig. p. 766. später 
kommt dah. auch yalow mit einem wirklichen 
ace, c. partic. st, des acc. c. inf. vor, =. B. 


Xa:oow 
zulgw os klnluddra, ich freue mich dass du 
gekommen bist, st. osslndudevas, Valck. Phoen. 
711. b) bey den Att. drückt Yalgsır mit dem 

art. den Gedauken ars, dass man an der im 
part enthaltenen Handlung Vergnügen od. Be- 
agen finde: dah. pflegt man im Deutschen 
das part. ins’Hauptverbum aufzulösen, u, zal- 
erw in das adv. gern zu verwandeln, 2. B, 
‘zalgw nodrrwv xai ögiw, ich ıhue u. sehe gern 
od. mit Vergnügen‘, zalpwı emawouusros, ich 
finde Vergnügen daran gelobt zu werden, dah. 
ich lasse mich gern loben. 5) im fut. mit der 
Negation, ou yaıeraeıs, du wirst od. sollst dich 


nicht freuen, milderer Ausdruck st. es soll dir | 


ka —— 9 soll dich — ereuen, 
z. B. ovös zu’ oiw Towww yaupıjarıy, ich meine 
es soll sich kein Troer zu freuen haben, d. i. 
es soll allen übel bekommen, es soll alle ge- 
reuen, Il. 20, 563. vgl. 7. b. 6) der imperat. 
xaige ist eine sehr gebräuchliche, Freude an- 
wüuschende od, verheissende Formel des Grus- 
ses u. des Segens, Freude dir, Heil dir, Segen 
dir, ebenso im plur. u. dual. Zalosre, zalgeror, 

. häufig b. Hom. verstärkt oVld ze xui udya 
yaige, Od. 24, 402. zaige, yırn, gildını, ge- 
deihe dir die Umarmung zu Heil, Od. ıı, 248, 
bes. als Bewillkommuung beym ersten Zusam- 
mentreflen, sey gegrüsst, 1l. FH 197. Od. ı3, 
229. beyın Abschiede, lebe wohl, a. 5, 205. 
wie das Lat. salve u. vale, Boeckh expl. Pind. 
P. a, 57. dah. ward es späterhin sowohl zu 
Anfang als zu Eude der: Briefe au Grusses 
statt gebraucht. b) weil aber jalgs so den 
Begrifl des Entlassens in sich aufnahm, fahre 
wohl, so ward dieser bes. in der 5 pers. sing. 
zaıgstw stärker hervorgehoben, so dass der Aus- 
druck der Geringachtung od. Verachtung, min- 
destens der völligen Eutsagung od. des von sich 
Weiseus hinzutrat, fahre er od. es dahin, weg 
od. fort damit, zum Henker damit, od. wie 
- man sonst etwas von sich thun od, verwün- 
schen will, also ganz gleichbdid mit Zgörrw : 
ebeuso brauchen die Lat. valeat für pereat od. 
abeat in malam rem, Ter. 7) part. zaipu, 
roh, freudig, erfreut, oft b. Hom. auch kann 
es in Verbindung mit. andern Zeitwörtern 
durch gern od. willig wiedergegeben werden. 
b) bey den Att. zalgw» anallarzeı, er kommt 
ücklich, ungestraft, mit heiler Haut od. mit 
—— Auge davon, oð zalgwr analkufsis, du 
sollst übel wegkommen, du sollst nicht unge- 
. straft davon kommen, Dem. vgl. 5. c) 10 
xuipov, «die Freude, Schaef. Dion. comp. p. 
205. vgl. Adouas. 9) inf. zalgeır, in der Ver- 
bindung zuiger Adyw ao, als Begrüssung wie 
zaigs, auch moosund» zıva yalpeır, einem den 
russ zaige eutbietend, ihn mit dem Grusse 
xulgsıv bewillkommnend, Xen, zu Aufang der 
Briefe aber stand gew. der inf, allein, z. B. 
Zewopür I'giliy zalgpeır, verst. ddyeı od. zeisin, 
Xenophon entbeut dem Gryllos Freude und 
Heil, Xenophon Gryllum salvere jubet od. Xe- 
nophon Gryllo salutem, verst. dicit, h) wie 
aber zalige auch im minder —— Sinue 
—— wurde, ebenso yalgeır za» od. xc- 
um» rwd od. 2, einer Person od. Sache 
Lebewohl sagen od. Valet geben, ihr entsagen, 


II. Th 
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sie aufgehen od. fahren lassen, sie gut seyn 
lassen,-nicht danach fragen, 2: verachten od, ° 
verwüuschen, Valck. Hipp. 115. Schaef. mel, 
p. 54. dasselbe ist zalgrıw Ay, ggaßsw od. 
sinev zıya, auch zıri, Ar, verstärkt mollü yal- 
erw unev zımı, Haxpav zalosıv yoacas zwi u. 
dgl. (dav. zagu, zdgıs, zagua, und das Lat, 
ze leitet auch uaxup von zalge 
er.) [“ 
zalın, K langes, loses, fliegendes Haar, oft b. 
Hom. im siug. wie im plur., sowohl vom frey 
flatternden od, herabwallenden Haupthaare des 
‚Menschen, als von der Mähre des Pferdes, 
später auch von der Mähne des Löwen, juba. 
2) übertr. das Maar der Bäume, das Laub. 
(nach einigen von zaw, zalüw, nach andern 
von 4:0.) dav. 
zamtıg, jtoca, jev, mit langem, flatterndem 
Haare, bey Pind. Beyw. des Apoll: auch mit 
langer Mähne, gemähnt: bey Opp. vom Bären, 
zottig. Dor. zaısasıs. [ü) 
zuıdesıs, deuoa, dw, — das vorherg. wird bezw. 
zairwaa, ı6, wie von yaırdo, — yalıaı, Aecsch. 
zulola, ns, 9, (zalaw) Hagel, Schlossen, 11. 10, 
6. ı5, 170, 22, 151. 2) Finnen im Schweine- 
fleisch. 3) das Gerstenkorn am Außenliede, 
4) der harte Kern im Elfenbeine. 5) übertr, 
‚alles hageldicht Fliegende od. Fallende, z. B, 
in der Schlacht ein Hagel von Steinen od. 
Pfeilen, ein Hagel von Schmähreden u, dgl. 
inow zalafaı, Ar. Ran. 852. vgl. dac. AP. p. 
316. —— dav. 
zühafaiog, ala, ‚aiov, gnyds, eine Eiche, die dem 
Hagel Trotz beut, Orph. 
xülafan, (zälafa) hageln, behageln. 2) Finnen 
im Fleische haben, Ar. Ey. 381. 
zülafınns, ds, (zalafa, Enos) Worte hagelnd, 
hageldichte Schmähreden schleudernd, Phil, 
Thess, 83, vgl. xulalu, 5 x 
zälafneıs, yeova, ner, Dor. zalafasıg, (xitafa) 
hagelartig, ——— ‚ hageldick , wie Hage 
an Gestalt, Meuge, Dichte od. Kälte, ydrog, 
hageldichter Mord, Pind. exogniog, der Skor- 
“ pion, dessen Stich eiskalte Frostschauer be- 
wirkt, Nic, 
zülaktor, 1d, Dim. von zulafe. 
zülafiıns, ov, 6, Sem. rälafizıg, „dog, (zulafu) 
hagelartig, hagelähnlich. 
zähatoßolie, now, mit Hagel werfen, von 
zülafoßdlog, ov, (Aallo) mit Hagel werfend, 
hagelnd. 2) pass mit verändertem Ton, yüla- 
kößokos, or, mit Hagel geworfen, vom Hagel 
etroffen, behagelt. 
zülafoxonio, Yow, (xönzw) mit Hagel zerschlagen 
od. zerschmettiern, mit Hagel werfen, zu 
geln, dav. 
zülatoxonla, fi, — —— calamitas. 
zälalopllaf, axog, 9, (pülaf) der den Hagel be- 
obachtet, um Mittel gegen ihn anzuwenden, 
der vor ihm auf der Hut ist, [ö] 
zölaldu, som, (zalafa) behageln. Pass, beha- 
elt werden. b) Finnen im Fleisch haben. 
zülatudng, ss, (rälafa, sidog) hagelartig, hagel- 


ähnlich, hagelig.” 2) fiunenartig, finnig. 


| zälalre, poet. st. galaaı, dvsa yalalvovssg, Hes, 


sc. 508, 
xülalnoug, noöog, d, #, (zalaw, nobs) anitischlaf- 


Rırrrr 


— 


Xala — Kakao 


fen, schleppenden Füssen, ——— lahm- 
beinig, hinkend, v. L. b. Nic, bey dem, andre 
Häschr. xwlotnovg u. xulolnoug haben. 
züldvöga, n, — xalaröpa, 
xälagyds, dv, Dor. st. Znlapyds. 
zülägds, d, dv, (zalaw) nachgelassen, erschlafft, 
schlafl, lose, agdga, durch Verrenkung schlaff 
od. lahm : übertr. deworlaı zalapai, schlafe 
Tonweisen ohne Spanukraft u. feste harmo- 
nische Verbindung der Tonsätze, Plat. dar. 
zälagdıns, nrog, 97, Erschlaflung, Schlaflheit, 
schlaffe, lose Haltung od. Beschaffenheit. 
zalüoss, eos, %, (Xaluw) das Nachlassen od. Los- 
lassen, dah. das Abspannen,, Erschlaffenlassen, 
Schlaffmachen, Schlaflwerden, Erschlaflen, &g- 
eur, Verrenkung. b) Erweiterung einer ver- 
schuss od. zusammengezognen Üeffnung. [@] 
zalnona, ıd, (zaldw) Abspannung, Erschlaflung, 
Verrenkung. [v-v] 
zäluauds, 6, (zulam) — yalaaız, 
zülaorigıa, ri, verst. oyoırla, (zalda) Seile 
zum Niederlassen einer Fallıhür: dagegen 
araonagıngee, Seile zum Aufziehn. 
zäluozırdc, #, dr, (raid) zum Nachlassen, Ab- 
spannen, Erschlaflen gehörig od. geschickt. 
zülaoıd, ı, dv, (yakaw) nachgelassen, losgelas- 
seu, lose, abgespannt, erschlaflt. 2) nachzu- 
- lassen od. abzuspannen, was nachgelassen od. 
abgespannt werden kann, 5) rö zalaoıdr, 
eine Kette, LXX. 
Xäldorga, A, ein Ort in Makedonien, dar. 
Xälaoıgaios, ala, aior, bes. 16 Xakuorpaior, 
verst. virgov od. ölupea, ein Erdsalz, ein Na- 
trum od, erdiges Alkali, das bes. in einem 
See bey Chalastra in Makedonien gefunden, 
u. statt der Seife zur Reinigung der Wäsche 
u. der Kleider gebraucht wurde. 
zälärovie, (zaldu, zdvog) in der Spannung nach- 
* lassen. 
xühue, dow, Dor. date, (do) transit. nachlassen, 
eine Anstraflung oder Spannung aufheben, 
schlaf! od, lose machen, erschlaffen lassen, 
abspannen, fıdr, zofa, h. Hom. Ap. 6. h. 27, 
12. pass. rofe xeyalaoueva, b) herablassen, 
niedersenken, nıegvya, den Flügel sinken las- 
‚sen, Pind. P. ı, ız. adınnov, die Stirn ent- 
falten od. entrunzeln, sie erheitern, Ruhuk. 
Rux Lup. p. 69. ce) loslassen, losspannen, 
losbinden, lösen, zıra fx deouom, Aesch. Prom. 
176. d) bes. yalıra zalür, die straflangezog- 
nen Zügel nachlassen od. schiessen lassen: 
auch xindga od. #Andas yalür, dem strallge- 
zognen Thürriemen nachlassen od, losbinden, 
d. i. die Thür öffnen, Valck. Hipp. 808. e) 
von eng zusammengezognen od. verschlossnen 
Dingen, auseinander lassen, erweitern, öflnen. 
f} übertr. fahren lassen, von sich thun, auf- 
geben, z. B. yalör ıjv öpyiw. 2) iutr. er- 
schlaffen, schlaff, lose, locker werden, losgehn. 
abgespaunt werden, seine Spannung od. seine 
Kraft verlieren, dah. b) seine Haltung #erlie- 
ren, auseinandergehn, auseinander klaſſen, sich 
öffnen, offen stehu. c) übertr, m. d. gen. za- 
Aa» zıvos, von etwas nachlassen od. ablassen, 
“z.B. zig Gpyis: aber d) m. d.dat. yalar zn, 
einem nachgeben, nicht widerspenstig gegen 
ihn seyn: auch gegen einen nachsichtig seyn, 
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ihm vergeben od. verzeihn, yala rolg Toxeboı, 
vergieb meiner Mutter, Eur. Hec. 407. auch 
absol. wie sixer, Reisig enarr. Soph. OC. 195. 
e) b. d. Aerzten; xoıJin byga zalg, der Leib 
lässt flüssigen Stuhlgang oder schlägt durch, 
Hipp. — Ehenso im —* —E— 
ein abgespannter, erschlaflter, entnervter Leib, 
nos „syalaouevog, ein erweichter Stein, [&w, 
“on, 


yalßdın, 9, galbanum, der harzige Saft einer 


Syrien, [-v-] dar. 


eg Pllanze in 
05, 9, dlda, die Wurzel jeuer Dolden- 


xalßüris, i 
anze. 


zalßürdez, 2000, ev, von od. aus Yalßarn, da- 


von genommen, daraus bereitet. 

Xalöalog, 6, der Chaldäer. 2) ühertr. der Stern- 
deuter, — Nativitätssteller, weil die- 
Chaldier u. Babylonier (diesen Künsten bes. 
ergeben waren, Cic. de div. ı, ı. 

yälenalvo, f. ävö, (zalındg) eigentl,; schwierig 
seyn, schwer od. lästig fallen, von hefligen 
Stürmen, schwer hereinubrechen, wie das Lat. 
ingravescere, Il. ı%, 399. Od. 5, 485. gew. 
übertr. von Menschen, durch Zorn schwer fal- 
len, schwer od. heftig zürnen, unwillig, unge 
halten od. unzufrieden seyn, hadern, zanken, 
schelten, hart behandeln, feiudlich gesinnt seyn, 
feindlich handeln, oft b. Hom, örs zig medıs- 
005 zakınıvn, wenn einer zuerst feindlich ge- 
handelt od. beleidigt hat, 11. 19, 183. gegen 
einen feindlich handeln, seinen Zorn od. Un- 
muth an einem auslassen, rir!, Il. 16, 386. 
Od, 5, 147. 16, 114. ı9, 85. auch mode rire, 
Thoe. 2, 59. über etwas zürnen, nl zırı, Od, 
18, 415. 20, 323. auch im med. Xen. 2) viel 
seltner transit, schwierig machen, d. i. zornig 
machen, erzürnen, aufbringen, reizen, bedrük- 
ken, anfeinden, angreifen, zur. b) eine Sache 
schwierig od. schwer machen, erschweren, hin- 
dern, zi, Vgl, zalinın, 

zäkennons, #5, (zalındg, äpw) poet. st. yalandg, 
eigentl. mit der Eigenschaft zalendg versehn, 
Mimn. nach Coray yasınnons zu betonen. 

zülımds, 9, dv, schwer ‚“schwierig, dah. lästig, 
drückend, mit Mühe, Anstrengung od. Gefahr 
für andre verbunden, widrig, unangenehm, 
mühselig, nachtheilig, schädlich, gefährlich, 
übel, böse, xtgawrög, Hbrlla, üvspor, ardlos, 
növog, ahyos, yñtac, Ösaude, üln, noiga u. dgl. 
Hom zakımös uüdog, yalına inea, schwere, 
harte Reden od. Worte, Droh- od. Schmäh- 
worte, Hom. ebenso y. öreldta, I. 3, 438. 7. 
duoxkat, Od. 17, 189. Zeienn pünıs, schlimme, 
üble Nachrede, böser Leumund, Od. 14, 239. 
a4, 201. ra yalına, Draugsal, Mühsal, Müh- 
seligkeiten, Beschwerden, Noth, Gefahr, Un- 

lück, alles was deu Menschen bedrückt od. 

edrängt, b) schwer, schwierig, schwer aus- 

zuführen, mit Mühe, Anstrengung, Schwierig- 

keit od. Gefahr für den verbunden, der es 
unternimmt, Hom. m. d. inf. Il. 21, 18%. Od. 

4, 651. 11, 156. und sonst: auch m. d. acc. 
e. inf. Il. 16, 620. Od. 20, 313, 23, 8ı. 2) 
übertr. von Menschen , mit dem schwer auszu- 
kommen od, schwer umzugehn ist, wie das 
Lat. difhcılis, zornig, verdriesslich, ungehalten, 
unwillig, unmuthig, unzufrieden, heftig, hart, 


Xale — Xalı 


böse, aufgebracht, feindlich, Hom. gegen ei- 
nen, zıri, Od. ı7, 588. Comparat. Od. ıı, 624. 
Superl, Hes. op. 559. Th. 800. — Adr. züls- 
nö, U. 7, 424. 20, 186. yalınag Eye Tund 0d. 
ng05 Tıva, zornig od. aufgebracht seyn auf ei- 
nen, über etwas, ini zıri, Wytt. ep. cr. p 177. 
zalınög plpeır zı, etwas übel aufnehinen, über 
etwas schwierig od. erzürnt seyn, graäviter 
erre, Adv. comp. zalımwregws, Thuc. Dar. 
zülendınc, nrog, ij, Schwierigkeit, Beschwerlich- 
keit, Mühseligkeit, 2) gew. übertr. von Men- 
schen, schwieriges, widriges, unangenehmes, 
mürrisches, zorniges Weseu, Zoru, Heftigkeit, 
Ungestüm, Wildheit, Rauheit, Härte, Strenge, 
finsterer, mürrischer Ernst, mürrische, unzu- 
friedne Sinnesart, Plato: den Gesetzen des 
Drakon legt Aristot. deu Charakter der zals- 
noıns bey. Ta; 
xähsnrug, Vo, 4, Ion. st. yalımoınc, Hesyeh. 
zälinıo, yo, poet. bes. Ep. st. yalınalvw, aber 
gew. transit. bedrücken, bedrängen, in Drang- 
sal od. Unglück bringen, rıva, Od. 4, 423. 
s auch niederdrücken,, erniedrigen, demüthigen, 
Hes. op. 5. überh. verfolgen, aufeinden, an- 
—— verletzen, beschädigen, Jac, AP, p. 115. 
) zornig machen, erzürnen, reizen, aufbrin- 
geu, aor. pass, zulspösig rıyı, erzürut auf ei- 
nen, Theogn. 155. 2) vie] seltuer intr. zürnen, 
zornig od. büse seyn, aufgebracht, unwillig, 
unzufrieden seyn od. werden, rıwi, Bion 17, 2. 
—— ist in dieser Bdig das Med. za- 
in roucu. 
züktsguos, ala, av, und 
xühingärog, ov, Ion. yüllxpnros, ov, (Xalıg, ws 
odvvugs) ungemischt, vom. Weine, merus, Ar- 
chil. poet. st. üxgaros. Irr, comp. zalımpdıs- 
os, Nic, s. Schaef. b. Naeke Choeril. p. 273. 
züktuwdns, a5, (xdAık, aidog) in kleinen ‚Massen, 
bröcklig. 
züklkwua, ro, (zalık) gew. im plur. kleine Stei- 
ne zum Ausfüllen od. Ausschütten beym 
Bauen, Schutt, caementa. {[{] 
zültuafe, eine Zallun seyn, sich wie eine sol- 
che gebehrden. 
Yüllads, adog, n, und 
züllun, 9, (zalıs) die Trunkene‘, bes. die Bac- 
chantion: überh, ein herumschweifendes od. 
ausschweifendes Frauenzimmer, eine gemeine 
Hure, wie gapßas. II 
zdltpog, ov, (zulıs) trunken: überh. bethört, 
thörigt, rasend, [@] j 
xulınog, 6, = gaguanxög, Hesych, 
Yaliväyuyta, (zakırda, äya) mit dem Zaume 
führen, leiten od."lenken. 
zükvimgs, ov, 6, fem. zälivinıg, «dog; (zalırds) 
vom od. am Zaume, zum Zaume gehörig, 
ihm ähnlich, 
= zälivonomsuen, f, zien, die Kunst Zäume zu 
machen, von 
zülivonorög, dr, (moısw) Zäume machend, Zaum- 
macher. 
zülivdg, 6, der Zaum od. Zügel, bes. das Gebiss 
daran, gew, im plur. Il. 19, 393. zalıvous ga- 
kär, dudovas, ivdıdovas, dem Pferde den Zügel 
lassen od. machlassen, den Zügel schiessen 
lassen, ebenso gvı@ yalalvıım b. Hes, übertr, 
zalırög nagderiag, Pind. Atös zalırds, Aesch, 
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Vurns zalırdg 6 vous u. dgl. alles was zurück- 
hält, hindert, hemint od: bändigt, Jac, AP. p, 
555. 2) die Mundwinkel, die äussersten Enden 
der Lippen nach beyden Seiten, eigentl, beym 
Perde, dem das Gebiss in diese Winkel ge- 
legt wurde: bey Aerzten aber auch vom Men- 
scheu, 3} die Giftzähne der Schlangen, weıl 
sie an den Mundenden sitzen. Spätere Dich- 
ter von Ap. Hh. an haben auch den heterog. 
plur. za yalıya, (von zaldo, das was man 
nachlässt.) dav. k 

zäkwogayos, ov, (payıiv) den Zaum od. das Ge- 
biss beissend od. käuend, oröua, Callim. [@] 

zükivopdgos, ov, (rigw) Zaum od. Zügel tragend, 

Aälivöo, wow, (zakıyd) zäumen, aufzäumen. 2) 
mit dem Zaume lenken, dar. 

zällvang , ug, n, das Zäunen od. Aufzäumen, 
2) das Lenken mit dem Zaume. [u--w] ‚ 

zaltvarmigıa, za, (ya) vw) vıcw, Taue od. Seile, 
mit denen die Schiffe aus Ufer angebunden 
werden, Eur. überh. — yalıroi. 

zdf, ixog, d und A, kleiner Stein, Kies, Schatt 
zum Ausfüllen, glurea, siciles, caementa, 2) 
Feldstein zum Bauen, behauener Mauerstein. 
3) Kalkstein, ungebrannter Kalk. (verw. mit 
auxAnt᷑. naylıE, xdylak, dav. calx, calculus.) [v-] 

zalıg, «05, d, reiner, ungemischter Wein, merum, 
2) Beyname des Bacchus, (ohne Zw. von za- 
Ade, wie Avalog von Aöw.) [vw] 

zälhıs, d, = yallyı gar, Hesych. 

zäh govsa, (zukipgwr) leichisinnig,, thörigt, al- 
Fe od. unklug seyn, zalıpgoriwr, Od. 23, 
13. dar. 

zälygoobvn,#, Leichtsion, Thorheit, Unverstand, 
Unüberlegsamkeit des kindischen u. jugendli- 
chen Alters, Od, ı6, 3ıo, 

zällggav, ovos, 6, 4, (zulaw, zalırdg, gene) ei- 
geutl. schlaffes Geistes od. ungezügeltes Gei- 
sites, rege thörigt, albern, unverständig, 
unbedachtsam, Od. 4, 371. ı9, 530. an beyden 
Stellen mit vnmios, unmündig, kindisch, ver- 
bunden: Gegens, oupgwr, nıxırdy gwr. 2) nach- 
lassendes od, nachgebendes Geistes, nachgiebig, 
Musaeos 117. 

zulnavdig, dos, ıd, wie von Zulsardns, = zal- 


urn. 

zulxdvdn, 9, (zalxös, üvdos) Kupfervitriolwas- 
ser, zu Tinte und zu Schusterschwärze ge- 
braucht, dah. auch aframentum sutoxum, 2) 
ganz verschieden davon ist yalxou avdrog, das 
sich von selbst in der Grösse von Hirsekörnern 
von der Oberfläche des geschmolzuen Kupfers 
bildet, weon man es mit Wasser abkühlt, Kup- 
ferkörner, Lobeck Phryn. p. 304. 761. 

ydıxardov, ro, u 

zülnavdog, d u. 9, = zalnardn, dav. 

zahrar Iudng, 6, (sido) dem zaixavıdor ähnlich, 

zalxaguüros, ov, (zalxds, üpua) mit ehernem 
—— auf einem ehernen \WVagen fahrend, - 

ind, 

xalxaamıs, idoc, d,n, (aomis) mit ehernem Schil- 

— ehernen Schild tragend, Pind. u. 
o * 

zahxeyins, a6, gen. #05, (£yXog) mit eherner Lan- 
ze, Eur. 

zahle, 9, (zalxsiw) das Schmieden, die Schmie- 
dekunst, Plat. symp. p. 19. B, , 

Rırrır 2 


\ 


Kuala Xalxs 


zulurtor, 16, die Werkstatt eines Schmiedes, zal- 
xsvc, die Schmiede, Ion, yalxnior, Hdt, ı, 68. 
2) ehernes od. kupfernes Geräth, Gelfäss, Kes- 
sel, Topf, Ion. yalxniovr, Hdt. 4, 81. ı52. b) 
kupferne Tafel, kupferner Spiegel, Spiegel von 
Metall, 5) ra yalxtia, verst. fsga, in Athen 
ein Fest am Ende des Monats Pyanepsion, die 
Wulcanalia der Römer: eigentl. neutr. von 

zälnsos, ein, tor, (Xalxds) poet. st. zalxeog, 
ehern, kupfern, aus Erz od. Kupfer gemacht, 
oft b. Hom. der auch zweymal die Ion. Form 
zxaluniog braucht, zalania önla, Od. 3, 453. 


' zuinnjiog Öduos, = zalxıior, die Schmiede, Od. | 


ı8, 328. 
Püanze, 

zulrilärog, or, (#lalre) — yalxıjlarog, Pind. 
vgl. Jac. AP. p. ı02. 

zulneußohag, ddog, 4, bes. fem. zu zulxeußokos, 

ur. 

xalndußolos, ov, (Zußokog) mit ehernem Schiff- 
schnabel. 

zahnivrepog, ov, (fvrepgor) mit ehernen Eingewei- 
den: übertr. von tnermüdlicher Geduld ıumd 
Arbeitsamkeit, Beyw. des Grammatikers Di- 
dymos. 

ı yalxezac, dus, 6, = zalaınıc, zw. 

walxevırs, dc, gen. doc, (Evrea) mit ehernen Waf- 
fen, mit eherner Rüstung. Pind. 

zalxsdyoupos ,„ ov, (ydugyos) mit ehernen Nägeln 
befestigt od. verbunden, Simonid. 

zulxsodiudlog, ov, (Husddor) mit eherner 
Grundlage. 

zulxıö9Uuos, 0», (Öuudg) mit ehernem, uner- 
schütterlichem Muthe, 

zulnsodugaf, äxog, d, 9, Ep. u. Ion. yalxıodu- 
end, nros, (Gwpa&) mit ehernem Brustpanzer, 
damit gewalinet, Il. 4, 448. 8, 62. 

zulxsoxugdıog, or, (xagdia) mit ehernem, uner- 
schrocknem Herzen, der etwas aushalten od. 
ertragen kann, Theocr. cui triplex aes circa 

ectus, Horat. ' 
zuixsoulrgas, ov, 6, Ion. Yalxeoulrons, (ulroa) 


a) als Subst, eine distelähnliche 


mit ehernem Gürtel od. Panzer, mit ehernem | 


Hauptbande od. Helme, Kuozwp, Pind. 

zalstoulıwg, ogos, 6, = das vorherg. Herm. b. 
Seidl. Eur. Tro. 253. [:] 

Zulusdvwrog, ov, (v@rog) mit ehernem od. kup- 
fernem Rücken. 

zulusönslos, ov, (mela) erzfüssig. 

Zaluionkos, ov, (öndor) ınit ehernen Waflen, mit 
eherner Rüstung, Eur. 

zulntos, da, lon..&n, &ov, auch zuw. zweyer End., 
Aut. auch schon Il. ı8, 222, zesgz. yalxoüc, 
N, oüv, (zalxös) ehern, kupfern, vou Erz od. 
Kupfer gemacht, oft b. Hom. zalxeor lordvas 
tırd, einen in Erz aufstellen, ihm eine eherne 
Bildsäule setzen, Wolf Dem. Lept. p. 339. b) 
übertr. wie von Erz od. Eisen, d. i. hart, fest, 
stark, xdlxsogdons, was aber auch von des 
Ares eherner Rüstung verstanden werden 
kann, Il. 5, 70% u. sonst, ebenso zulxccı üm- 
Öges, Orac. b. Hdt. yalxeor top, ein eher- 
nes, dauerhaftes, jeder Ermattung Trotz bieten- 
des Herz, Il, 2, 490, öw x. eine eherne, hell 
od. stark tönende Stimme, Il. ı8, 222. ünvog, 
der festeste Schlaf, d. i. der Todesschlaf, Il. ı1, 
241. Zweyer End, ist b, Hom. das Wort nur 
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N. 18, 222. die weibl. Endung braucht er 
überh, nur von dem bloss poet. yalxıos. Ei- 
gentl. Tonische Form ist zwar Zalxeos, Attische 
zaixoüg, doch ist auch jene b. d. Aut. gar nicht 
selten, Lobeck Phryn. p. 207. 
zalneortyvng, ov, 6, (1&yvn) Erzkünstler, Metall- 
künstler, der in Erz od. Metall arbeitet, Beyw. 
des Hephästos. 
xalnedır wvog, or, (par) mit eherner Stimme, mit 
stark u, hell tönender Stimme, die wie auch 
wir sagen Metall hat, 11. 5, 785. Hes, Th. 3ıı. 
zalxıypa, 16, (zalxebe) jedes aus Erz od. Kup- 
fer gearbeitete, geschmiedete Geräth, Gefäss 
od. Werkzeug, Aesch, j 
zulnebc, &ms, ö, (zalxdg) der Erz- od, Kupfer- 
arbeiter, Kupferschmied, Hom. der auch drne 
xalxsis u. üvöges yalxneg verbindet. b) überh. 
der Metallarbeiter, dab. auch der Goldarbeiter, 
der Goldschmied, Od. 5, 432. c) als aber der 
Gebrauch des Eisens aufkam, u. bald den aller 
übrigen Metalle überwog, ausschliesslich der 
Eisenarbeiter od, Eisenschmied, d) übertr. je- 
der Verfertiger. 2) ein Meerfisch, wahrsch. 
von einem schwarzen Fleck am Hintertheile 
benannt, Opp. 
zulxturng, neos, 6, = zalıvric, dar. 
zalxtuengior, 16, = zalxsior, die Schmiede. 
zulnevang, ob, 6, (yalxıla) = zalxıls, der 
Schmied: auch übertr. y. Üuver, Antip. Sid. 79. 
yulxevriadg, 4, öv, zum Kupfer- od. Eisenschmie- 
de od. zur Schmiiedekunst gehörig, davon her- 
rührend, sie betrellend, geübt od, geschickt in 
derselben: #% yalxerzıxy, verst, zeyvn, die 
" Schmiedekunst. 
zalxevurös, 9, dv; adj. verb. von yalxsıw, aus Erz 
od. Metall gearbeitet, geschmiedet: übertr. ver- 
fertigt, gemacht, aziyog zulxsvrög Ilugldwr in’ 
äxuoow, Antip. Thess. 24. 
zalxıbw, (zalxıl;) transit. in od. aus Erz, Kup- 
fer od. Metall arbeiten, daraus verfertigen, 
schmieden, ri, Il, ı8, 4oo, im med. medus zal- 
«eberas abrw, Theogn. 559. 2) intr, ein Schmied 
seyn, die Schmiedekunst üben od. treiben. 
zulxeuv, üvos, d, Ep. st. zalxeiorv, die Schmiede, 
"Od. 8, 273.. wo sw als Eine Sylbe zusammen 
; zu sprechen ist. 
zalan, 9, wie salyn, die Purpurschnecke, 2) ei— 
ne unbestimmte Blumenart, Nic, 
zalxıjiov, 16, Ion. st. zalnıior, w. m, % 
zaixnioc, in, ior, Ion. st. zdlxsıog, w. m. & Ol. 
zxalnnkärog, ov, (£lavvo) aus Erz od, Kupfer ge- 
trieben od. geschmiedet, Ar. 
zalunens, 85, gen. 05, (4gw) mit Erz od. Kupfer 
versehn, gelfügt od. befestigt, oft b, Hom. als 
Beyw. verschiedner Waffen: später auch von 
Menschen, mit Erz gewaffnet. Vgl. zalxodenc. 
Xalxtöslg, dus, 6, der Einwohner von Chalkis,.Ar, 
Xalsıdifo, die Bewohner von Chalkis nachah- 
men, auf ihrer Seite seyn, es mit ihnen halten. 
Xualntöınds, 9, or, adj, von Xulxis, aus od, von 
Chalkis. 
zalwi/u, low, (yalxds) wie Erz od, Kupfer glän- 
zen od. klingen, dah. gwrn zalxifovon, eine 
‚ hell und stark tönende, metallreiche Stimme, 
Poll. 2, 117. 2) das Spiel mit Kupfermünzen, 
zulmıonds od. zalxivda, spielen, Poll, 7, 206. 
zakuındg, %, dv, = yülxsos, sehr zw. 


Xalzı — Xa)xo 


zulxiuor, 1d, eine unbestimmte Pflanze b. Orph. 
zxalriväog, ov, (vads) in einem ehernen Tempel 
wohneud, wie yalxlormos. [7] 
galxivöä, adv. gew. mit nailer, ein Spiel mit 
einer Kupfernrünze spielen, s, Yalxıuudc, 
yalhnloızog, ov, (olxoc) in einem ehernem Hanse 
od. Tempel wohnend, bes, Beyw. der Athene 
in Lakedamon, a. auch Zolx/vaos u. yalxd- 
nulog. [7] 
xulxiov, 16, (yalxds) alles verarbeitete Erz od. 
Kupfer, kupfernes Geschirr od, Geräth, Gefäss 
von Kupfer od. Metall, Kupfer - od. Eisenwerk. 
2) bes. Kupfergeld, Kupfermünze, norng« zal- 
xiu, Ar. 
zalxis, dog, 5, (zalxds) ein unbestimmbarer Vo- 
“ gel, von dem es I]. 14, 291. heisst, die Götter 
hätten ihn zualx/;, die Menschen xtuırdıg ge- 
nannt: nach Aristot. ein schwarzer Raubvogel 
von der Grösse des Taubenstössers, lang und 
schmächtig gebaut, der in Gebirgen haust u, 
sich selten zeigt wie der grosse Goldadler: 
den Namen leiten einige von seiner Kupfer- 
farbe, andre von seiner hellen Metallstimme 
her. Ar. Av. 1181. setzt auch den xUwmdss 
unter lauter Raubvögel, Es muss aber unaus- 
gemacht bleiben, ob es der Nachthabicht od, 
eine Eulenart od. die pica marina war. 2) ein 
sowohl im Meere, als in Flüssen lebender Fisch, 
wahrsch. von der Gattung des Herings, clupea. 
5) eine Eidechse mit kupferfarbigen Streifen 
auf dem Rücken, sonst zalxıudır), auch Lıyrig 
u. dah. noch jetzt in Sardinien cicigna ge- 
nanut. 4) bey den Lakedämoniern eine Skla- 
vinn, 5) Xalxis, dos, 9, Chalkis, Stadt auf 
Euboea, Il. sie soll ihren Namen von benach- 
barten Kupferbergwerken bekommen- haben: 
— gleichnamige Städte zählt Steph. Byz. 
auf. 
zukmouös, d, (zalxiio, 2.) ein Spiel mit einer 
Kupferminze, die man drehete und vor dem 
Niederfallen mit ausgestrecktem Finger anhielt, 
s. auch zalxivda. 
zaAxtın, ou, ö, fem. zalxisıs, «dos, (zalxds) 
ksupferhaltig: Aidos, Kupferstein, Kupfererz, 
2) yalxirıs orumrngla, ein Vitriolerz, viell. ro- 
ther Atramentstein, 5 
alxodens, 85, gen. &og, poet. verlängerte Form 
— st. zuhrıjons, ind. [-vu-)] 
zulxoßdens, ds, gen. dos, (Aagis) schwer von 
Erz od. Kupfer, ehern, kupfern, iss, Il. ı5, 
465. Od. 21, 423. 
xulrnößdgus, age, Aapv, — das vorherg. Ho- 
mer braucht nur das fem. Il, 11, 96. Od. a2, 
259. u. walirsch. finden sich die übrigen Ge- 
schlechter nirgends, Lobeck Phryn. p. 558. 
xulnoßüris, ds, gen. dos, (falvw) auf Erz schrei- 
tend od. stehend, auf Erz gegründet, dah. 
festgegründet, bey Hom. gew. Beyw. der Woh- 
nung des Zeus, auch Einmal der des Königs 
Alkinoos, Od. 13, 4. es könnte aber auch der 
Tallast seyn, in welchem man auf Erz einher- 
schreitet, dessen Schwellen u. Fussböden von 
Erz sind, wie zalxönedog, 
zalxoßdas, ov, 6, (doN) mit eherner Stimme, wie 
alxeöguvos, Soph. 
zeine ivsiog, ov, (yEvaov) und 


za 
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kupfernen Backen, Kinnbacken od, Zähnen, 
dyxvga, Pind, “ 

zulaoyiayiv, ivo:, d, 9, (yAmzir) mit eherner od. 
kupferner Spitze, ueÄin, Il. 22, 225. 

xalxoygapos, or, (ygäyw) wie Tunoypdpog, ein 
neugemachtes Wort, um den Buchdrucker zu 
bezeichnen, das aber, da die Lettern nie von 
Kupfer gewesen sind, anjetzt richtiger auf deu 
Kupferstecher übergetragen ist. [ä] 

zalrodaldülog, or, (daldalog) in Erz od. Kupfer 
‚künstlich arbeitend od, bildend, zeyvn, Phil. 
Thess. 50. 

zalnodduag, avrog, d, (Ouudo) Erz od. Kupfer 
überwältigend, dah. es angreifend u, schärfend: 
Pind. Isthm. 6, 108, kan rn zwar zulsoöd- 
pas uxdva, aber das Wort wird dadurch nicht 
zum adj. fem., was es nach seiner Endung nie 
werden kann, vgl. Lobeck Aj. 523. [-vw-] 

zalusdsouog, 6, (drauos) und 

zuixdderos, ov, (dio) mit Erz od. Kupfer gebun- 
den, verbunden, befestigt od. eingefasst, in 
Erz gefasst, Aesch. u. Soph. 

xalnodoug, orıog, und 

zalxodam,, ovrog, zw. L. at. zalxudey, w. 1.8. 

zalxosıdı'c, &, (eldog) kupferähnlich od. -artig, 
wie Erz od. Kupfer. 

zulxodnxn, 4, (9xn) Behältniss für Kupfer od. 
Kupfergeschirr. 

xulx09g005, ov, (99005) ehern tünend. 

zalxodwoaf, anog, 6, N, — zaluuodwpaf, mit 
eberneur Brustpanzer, Soph. 

xalxoxigavvog, or, (xteavvö;) mit ehernem Don- 
nerschlag,, Aesch. wofür weder zalxoxigagrog, 
noch yalxöxgnrog zu schreiben ist. 

xahxoxrnuig, dog, 6, 9, (xunuls) mit ehernen od. 
kupfernen Beinschienen, 11. 7, 41. 

zalrxonölinros, or, (xollau) mit Kupfer gelüthet. 

xulxoxopvorijs, ob, d, (xogboow) mit od. in eber- 
ner Riistung, öfters in der Il, 

zulnonpüs, ürog,_6, n und 

xualxörgüros, 0”, (xegavruus) mit Erz od. Kup- 
fer vermischt. 

zulndrporog, ov, (xgorew) mit od. von Erz od, 
Kupfer tönend, bes. von dem Zusamnienschla- 
gen eherner Wallen od. kupferner Instrumente 
tönend od. tosend, davon umtönt, Pind, Isthm. 
7, 3. Innos, Pferde, deren erzbeschlagne Hufe 
stampfend eriönen, mit ehernem Hufschlage, 
Ar. 2) aus Erz od. Kupfer geschlagen od, 

eschmieder. 

zalxoxrünog, ov, (rund) = zalxdxporos. 

zulxokoysa, Kupfer od. Kupfergeld sammeln od. 
eintreiben , von 

xalxoAdyog, ov, (Aiyw) der Kupfer od. Kupfer- 
geld sammelt od. eintreibt, Geldeinnehimer, 
Geldwechsler. 

zalxchopos, or, (Adpos) mit ehernem Helmkamım. 

xalxouirgag, ov, 6, Pind, und 

zalxöuırpog, ev, — yalxsoulıgas, w. m. 5. 

xalxöuvia, 9, (uvia) eine Fliegenart von grün- 
schimmernder Metallfarbe. i 

zalndvurog, ov, (vuros) mit ehernem od. kupfer- 
nem Rücken, aoni;, Eur, 

zahronäyrig, &, (n/yvum) von Erz od. Kupfer 
zusammengefügt, von Kupfer gemacht. 

zuixondgeos, ov, Ion. yalxondgnos, ov, Dor, 

xauixondpios, ov, (napsa) mit ehernen, kup- 


’ 
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fernen Wangen, Seiten oder Backenstücken, 
bey Hom. Beyw, von »vrin u. xtpus. [nö] 

zaludnıdos, ov, (nddoy) mit ehernem, kupfernem 
Fussboden, fdga Yıar, Pind, 

qulxonirülos, or, (nfralır) mit od, von ehernen 
kupfernen Blättern od. Platten. . 

yaluonkaorns, ov, d, (nldaow) der Bilduer in Erz 

“04. Kupfer, LXX. 

zalndnkugos, or, (mAsuga) mit ehernen od. kup- 

. fernen Seiten, Soph. N 

yainonındns, &, gen. &og, (n}rjdos) mit Erz ge- 

“ füllt od. beladeu, mit Erz vollständig gewall- 
net, Eur. 

zaludninnzos, or, (nArcon\ mit Erz od. Kupfer 
geschlagen, getroflen, verwundet od, getödtet. 
2) = zalnnlaros, aus Erz od, Kupfer ge- 
schmiedet, Dor. zalxönlaxıog, Soph. EL 484. 

xühnönovs, 6, 4, now, 26, gen. modos, (mobg) 
erzfüssig, mit ehernen Füssen od, Hufen, Beyw. 

des Pferdes, Il, 8, 41. 13, 23, 2’ mit ehernem, 
festem, uubeweglichem Tritte, ‘Egirwög, Soph. 

qulxonod,umas, ov, (mgdswnor) mit eherner, ei- 
serner Stiru, d.i. unverschämt, wie Catulls 
Jerreum os. } 

yahnöngugag , ov, (npugu) mit ehernem Vorder- 
theil od. Schuabel, bes. von Schiffen. 

zalrön’yos, ov, (nvyn) mit ehernem Steiss, d. i. 
unermüdet in sitzender Arbeit, wie zalxiv- 


Tepüs. - 

— ov, (müin) mit ehernen od. kupfer- 
nen Thoren od. Pforten, Hdt. ı, 1801. insbes, 
xalnönvhos Hei, Beyw. der Athene st, des 

ew. zalxloıxog, Eur. 

zuluonwymv, wvos, 6, ("ayaw) Kupferbart, Roth- 
bart, chenobarbus. , 

zulsonwins, ov, 6, (nwldo) Erz- od. Kupfer- 
händler. 

xuhnös, ob, 6, Erz, Metall, bes. Kupfer, häufi 
b. Hom, dah. xuixdg Eeußgds, Il. 9, 365. un 
aidor), olt b. Hom. Kupfer war das erste 
Metall, das man schmelzen und bearbeiten 
lerute: als.ınan aber nachher auch das Eisen 
zu schmelzen u. zu schimieden begann, trugen 
bes, die Dichter das Wort yalxuos von dem 
schmelzbaren Kupfer auf das schinelzbare Ei- 
sen über, und dah,. steht es nicht zelten für 
ailngos, zakxeos für auörjgeo: u. s. w. 2) alles 
aus Erz, Kupfer od. Metall Gemachte, bes. 
ehernes Geräth od. Gefäss, eherne Waffen, 
bäufig b. Hom. jedoch nie im plur. b) eine 
Kupfermünze, der achte Theil des Obolos: 
auch überh. Xupfergeld. 5) später unterschied 
man verschiedue Arten und Mischungen des 
Kupfers, zalxös uslas, gemeines Kupfer, auch 
x. Körrgsos, weil man das erste Kupfer auf der 
Iusel Kypros fand, dav. das Lat. cuprum und 
unser Äupfer: x. Atuxös, weisses Kupfer, eine 
Art Prinzmetall, 2. &gudgös, Messiug, 2. xe- 
sguuevog, gemischtes Kupfer, Korinthisches 
Erz, Bronze. Wenn das Kupfer gemischt u. 

durch einen Zusatz von Ziuk zu schneidenden 
Werkzeugen zubereitet und gehärter ist, so 
heisst es Erz. (ohne Zw. von zalce, weil 
man das Nachlassen od. die Dehnbarkeit des 

. Mesalls anı Kupfer zuerst u. in bes, hohem 

Grade wahrnahm.) 
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— is, (oxiloc) mit ehernen Schenkeln, 
op * ö 
xulnouzipavog, ov, (ardyavog) mit Erz.bekränzt 
od. umgeben, bedeckt damit. 
zulrduronuos, ev, (sıdaa) mit ehernem od. kup- 
fernem Munde, mit eberner Mündung od, Oefl- 
nung, xulwr, Soph. j 
zahndsıxzog, 09, (Tsiyw) aus Erz od. Kupfer ° 
emacht. 
xuhxoreugns, ds, (78iXog) mit od. in eherner Rü- 
stun * 
— 10, (ativo) eine Maschine, die statt 
der Sehnen durch elastische kupferne Platten, 
fibulae, gespannt ward, 
zaindeofog, ov, (105ov) mit eheroem Bogen, Pind, 
zalxorögsvrog, or, (Togelo) aus Era od, Kupfer 
getrieben, von Erz geformt, 
zalxorogew, von Frz od. Kupfer bilden, von 
zuÄnözopog, ov, (TogEw) aus Erz od. Kupfer 
arbeitet, £igog, Pind. 2) durch Erz gebohrt, 
eschlagen od, verursacht, oındal, Opp. 
Zukxorneiey, 16, die Schmiede, von ‚ 
zuhxoründe, ıXalsorbnos) Erz hämmern, Erz od, 
Kupfer schmiedeu, in Erz od. Kupfer arbeiten 
od. graben, auch überh. verfertigen, zuberei- 
ten, Tıucs, Plut, Br 
zuhxorinia, 9, (zuisdsunog) Verwundung mit 
dem Schwerdte, 
xalnosönısy, n, verst. ziyen, die Kunst od, das 
Handwerk des yalxozunog. 
xahnorünlor, 10, = zalxırunder. 
zalnorunog, ov, (1Unzw) Erz od. Kupfer schla- 
end, hännnernd, schmiedend od, bearbeitend, 
rz- od. Kupferarbeiter, Kupferschimied, überh. 
Schmied, wie zalxeis. 2‘ Erz od. Kupfer zu- 
sammenschlagend, 70Jx02Unos gariy, der Wahn- 
sinn der Kybelenpriester, die in diesem Zu- 
stande mit an einander geschlagnen kupfernen 
Becken daherrasten, Ep. ad, 147, 4. [z] aber 
Xualrörönog, cv, (TUnıw) mit Erz geschlagen, mit 
ehernen Wallen geschlagen, wreslal, U, 19, 25, 
2) aus Erz geschlagen od, getrieben, aus 


Erz ' 
od. Kupfer gearbeitet. 
Aalxovpyıior, 16, Kupfermine, Kupferbergwerk, 

2) dıe \Verkstatt des Kupferschmieds , von 
zalnovpyio, (zalxoupyös) Kupfer bearbeiten od, 
—— el ie Kupfer arbeiten; dar. 
zuhnoveynua, 16, eit aus Kupfer, kupfernes 
Geräch od. Gefäss, — 

zahrougyla, n, das Arbeiten in Kupfer, 

Kalxovpzıxög, 9, Or, zum Kupferschinied, zu sei- 
ner Kunst od. Arbeit gehörig, geschickt dazu: 
A Xhxovpyixh, werst, ziyen, die Kuust des 
Kopferschinieds, von 

Zahxovpyös, or, (keyav) Ku 
in Erz od. Kupfer arbeiteud, Erzarbeiter, Kup 
ferschmied,. i ü 

Xahnoös, ;, oüv, Alt. zugz. aus Zullxeog, w. m. a. 
3) als Subst. 6 gulxoüg, eine K upfermünze, 

zahxopalipos, ov, (Yalapis) von Lrz od. Kupfer 
—— damit geschmückt, dauera, Ar, [ga] 

zahnoguvng, &6, gen, &05, (Falvouas) vom Ausehn 
des Erzes od. Kupfers. 

ar !% Ep. gen. von zalxds at. yalxoü, Il. 11, 

i. 


ſerera bearbeitend, 


zahxagögos, ov, (pigw) Kupfer tragend od. her- 
vorbringend, kupkenniä." . z 
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zulusgavog, or, (par) = zalxıdyomwos. 
xalxoyapuns, ov, d, (zapun) in Erz kämpfend, 
in eherner Rüstung kämpfend, Piud. nach an- 


dern von /dopua, sich des Erzes od. der Waf- |- 


fen freuend, vgl. oıöngozdpuns. 

xulxorlımv, wvog, d, 9, (zırar) im ehernen Leib- 
rock, mit orl, in ehernem Panzer, oft b. Hom. 
bes. in der Il. überh. mit Erz od. Kupfer 
überzogen. [7] 

zalxdzürog, ov, (de) von Erz od. Kupfer ge- 
gossen, 

yqulxdo, wow, (yalxds) vererzen, mit Erz befe- 
stigen od, bedecken, aus Erz verfertigen: Erz 
verarbeiten. Pass. zu Erz werden, yalrwdeis, 
beerzt, mit Erz bedeckt, gepanzert, Pind. 

xulumöng, a6, gen. s05, zsgz. st. zalxosuöng. 

zalxuduv, ortoc, d, inj (Gdoug) mit ehernen od. 
kupfernen Zähnen, Spitzen od. Zacken. 

zulxmua, 16, (zalxow) alles aus Erz od. Kupfer 
Geimachte, ehernes od. kupfernes Geräth , Ge- 
fäss od. Werkzeug, kupferne.Platte od. Tafel, 
bes. ein kupferner Badekessel. 

zulxwuarıov, ıd, Dim. von zdixwue, [d] 

— ov, (wrdouaı) für Erz od. Geld ge- 
kau 


xalnuwvf, Txoc. 6, 9, (övvf) mit ehernen Nägeln, 
Klauen od. Hufen. 
zulxwgüyeiov, 16, Kupfergrube, Kupferbergwerk, 
von 
Anuptzio, yaw, (ralxwpüyros) Kupfer graben, dar. 
lan; Eh das Graben des Kupfers. 
zainugbyior, rd, — zalxwenzılor. [0] 
zuhnwpbyos, ov, (ögbauw) Kupfer grabend, der 
Kupfergräber. fü] 
gühußdınög, 9, 6v, (zdleı)) — yalufında, poet. 
züktßris, idog, bes. poet. fem. zu zalupdızxcg. 
zalößınds, 4, or, (zalvy) stählern, von Stahl 
od. gehärtetem Eisen, 
xahöpog, ö, poet. st. yaluyp, Aesch, ſä] 
zdlvw, üÜßos, d, Stahl, gehärtetes Eisen, dessen 
Bereitung die XuÄvßıs, ein Volk in Pontos, 
erfunden haben sollen. [v-] 
yäuadıs, adv. (zayal, statt yanüle, wie olxadıs 
st. oixade, auf die Erde, zur Erde, zu Boden, 
öfters b. Hom. der es gew. mit Adiiw, ninzw, 
ziw od. 6ew verbindet. [uwu] 
zänäduıns, ov, d, (diw) der Erdkriecher, eine 
Erdschnecke, [vv © -] 
zänüts, adv. (yamal) auf die Erde, zur Erde, zu 
odeu, Aumi, häufig bey Hom. wie £gafr, 
Dügate, AInvafe gebildet, nur mit anders ge- 
seiztem Ton, obgleich Arkad. auch die Schrei- 
bung yauafı auführt, wogegen indess das aus- 
drückliche Zeugniss andrer, bes. des Drakon, 
streitet. 
xuuddır, adv. (ranal) Ion, u. Att. st. zaadder, 
von der Erde, vom Boden, Hdt. 2, 125. 4, 172. 
Piers, Moer. p. 409. [vvw, denn die Betonung 
zanäadım scheint durchaus falsch zu seyn.] 
zäual, adv. auf der Erde, an der Erde, am Bo- 
den, aber auch, wie yauäafs u. das Lat. Aumi, 
auf die Erde, zur Erde, zu Boden, nieder, oft 
b. Hom. tis 78 yapal, —* ad. 108. (von ya- 
nal kommt yaundds, zanakds, zöauuld;, verw. 
mit zIow: die Spuren einer alten Stammform 
xands, zawol, zaun, haben sich in yaudder u, 
-zeunkdg erhalten: davon wird mit Recht ab- 
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geleitet humus, humi, humilis, u. homo 3. hu- 
mo, wovon Aumanus, »ur nicht der auf der 
Erde wandelnde, sondern der erdgeborne, aus 
Erde geschaffene, zapmyerns, ynyernc, vgl. 
Hor, sat. ı, 5, 99. obgleich Quinctil. inst. 
rhet. ı, 6, 3%. diese Ablıg verlacht.) 
zäpaaxın, 9, die nie!rig an der Erde hin wach- 
sende axın „ der krautartige Attich od. Feld- 
bollunder, sambucus ebulus Linn. denn &xın 
ist ein Baum, unser gew. Hollunder od. Flie- 


der, 

räumßulavog, A, (Bulavog) Erdeichel, eine Art 
Wolfsmilch, sonst amıog. [a] 

zänaıßduem, ov, gen. dvog, (Balvw) auf der Erde 
gehend, niedrig. [v--- 

zäpaldärog, u. (faros) ein niedriges, an der Erde 
hinkrieehendes Dorngewächs, viell. unser 
Brombeerstrauch, 

zäuayerıs, &s, gen. dos, (yivog) auf od. von der 
Erde gezeugt, Beyw. der Menschen, h. Hom. 
Ven. ı08,. Cer. 353. Hes. Th. 379. Pind. P. 
4, 175. 

zäumöddyvn, 4, (ddyvn) der niedrige od. Zwerg- 
lorheer. 

zäuadidaorülog, 6, (duddoxalog) Unterlehrer, 
Schulmeister, /udimagister od. nach JufiusFir- 
micus professor artium secundarius, 

zäyadixaorns, od, d, (Ödixaorns) ein niederer 
Richter. 

xäpadgülirng, ov, d, oivos, mit der Pflanze za- 
nalögvs angemachter Wein, 

züpaldgüs, vos, N, (Ögüs) eine Pflanze, trixago 
od. trissago, auch zaualdgmı/ u. Aurdöpvs. 

zäuasvrdg, adog, 4, fem. zu yapmıtunng, ausge 
zqaumswvddes, Od. 10, 243. 14, ı5. [an wel- 
Stellen die zweyte Sylbe kurz gebraucht 
ist z 

yüpabvng, ov, 6, (sürj) auf der Erde liegend 
od. schlafend, 1. 16, 235. [wo die zweyte Syl- 
be kurz gebraucht ist.] 2) überh. = zaunld. 

zäuaubgeros, ov, \eügloxw) auf der Erde gefunden, 

——— or, (os) die Erde od. den Boden 
suchend, sich niedrig an der Erde haltend, an 
der Erde od. am Boden wachsend, niedrig 
wachsend, überh. niedrig, dlgpoos, dedrog u 
dgl. 2) übertr. niedrigen, gemeinen Dingen 
nachgehend od. auhangend, niedrigen Neigun- 
gen ergeben, überh. von niedriger — 
51 von niedrigem Stande, niedrig, gering. 4) 
rò yaualfnkor, eine Pflanze, ribwrnum, genista, 

zäpaisır, adr. seltne Nebenform von Zauadır, 
zauddır, 

zünalxauvlos, or, (xavlds) mit niedrigem, auf der 
Erde liegendem Stengel. 

züpaıntoäoog, 6, (xigauo,) der niedrige od. Zwerg- 
kirschbaum. 2) eine niedrige Pllanze, die 
kirschenähnliche Beeren trägt. 

zäualsıoaos, Ö, (mı00ds) Erdepheu, Gundermann, 
Gundelrebe. 

xäpaıalivng, &, («Alvo) auf der Erde liegend od. 
gelagert, niedrig. 

züunoırio, Jon, auf der Erde hiegen od. schla- 
fen, von 

zänaıxolınc, ov, 6, (xrirn) auf der Erde liegend 
od. schlafend, wie zauasslrng, Soph. dav. 

züuamosla, 9, das Liegen od, Schlafeu auf der 


. 
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äuuixoırog, 9, = zaunxolın. 
——— — N, (xundgioaog) die Erdey- 
presse. [@] ‚ x 
züuaiksos, or, — zanakiuv, poet, nur b. Nic. 
zäuadebxn, n, auch Zauwneien, eine Pllauze, 
Hullauig, sonst Bnzon. we 
züuadıyns, &, gen. dog, ixoe) = Yanamolıng. 
züuaktwv, ovıog, 6, Chumäleon, eine in mehre 
Farben spielende Eidechsenart. 2) eine Pilan- 
ze, von der schilleruden Farbe ihrer Blätter 
benamt. ®) auch ein männ]. Eigenname. 
—— 36, eine Mischuug von zawal- 
“ unlor u. Oel. 
——— ov, von zaualunlov verfertigt. 
xüpaiunkov, ıd, (ujlor) eigentl. Erdapfel, unsre 
Camille, wegeu des aplelähnlichen Geruchs 
"ihrer Blüthe so genannt, sonst drdguig, 
zäuauuugalvn, N, (Augoivn) die niedrige oder 
Zwergmyrte. , 
zäpamügrn, 9, — das worherg. wird bezw, 
züuanäyns, &, (nnyvow) au der Erde od. am 
Boden haftend, niedrig, wie yauai{nkog. j 
zäuomdısıe, n, der Zustand des zauamerns. 
zäuamerin, an der Erde niedrig hinkriechen: 
übertr. yropa zausıneroiga, ein niedriger, im 
Staube kriechender Gedanke, Pind. Nem. 4, 
66. von { 
züuouınerns, &, (ninıo) eigentl. auf die Erde fal- 
lend: dah- auf der Erde, am Boden, im Staube, 
liegend, niedrig, im eigentl. und uneigentl. 
Sinne. 2) wegfallend, verloren gehend, ver- 
geblich,, Piud. Ol, 9, 19. P. 6, 37. Adr. ya- 
narnerüg. R 
zünensvan, 9, 8. gaumdedan. . , 
xduanizüives, irn, ivor, von der Pflanze zauai- 
nırug, 2. B. olvog, mit derselben augemachter 
Wein. 
zäualntıug, vos, #, ein Pflanzengeschlecht mit 
mehrern Unterarten, — abiga. 2 
zünalnoug, 6, #, mov, To, gen. nodog, (mods) zu 
Fune gehend. ‚ 
zäyapdgüvog, d, (dupavos) = zauaıfdlavog, ei- 
gentl. Erdkohl. [a] 
züuagenig, ds, gen. &og, (deine) auf der Erde 
kriechend, am Boden haftend, niedrig. 
zänagpigig, &, gen. &os, (dinto) auf die Erde 
od. zu Boden geworfen, weggeworfen.- 2) yol- 
v5 g. die Zwergpalme, Theophr. wenn nicht 
zanaıgınnc zu schreiben ist, 
zuuaıgwola, 7, Lager auf der Erde, Erdlager, 
von 
züualorgmrog, ov, (asgumwuu) auf der Erde ge- 
lagert, über die Erde verbreitet od. ausgestreut. 
zäumoven, n, (ovxj) die Erdfeige, eine Art 
Wolfsmilch. [ũ)] 
züumoztöns, &, gen. das, (oxcqu) von der Erde 
an gespalten, ER 
züpditns, ov, 6, fem. zäuairıs, ıdog, — yanlıng, 
srig, R 
Zäumröndov, 26, (zauoırunn) Hurenhaus, 
xuuurineo, (Zauaırunog) den Boden schlagen. 
zäuatenn, %, (gauassunog) gemeine Hure, Gas- 
senhure. [7] ; : z 
- Aüyaunng, €, gen. dog, = Yaymırunos: übertr. 
wie zaualilndos, niedrig. 
zäuasinie, 7, das Leben einer Gassenhure, ya- 
uwzunn, Hurerey, [cj day. 
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rerey, gehörig, sie betreffend, hureninässig. 
yäuasruno:, 0», (rinzo)die Erde schlagend, dar- 
auf fallend: dah. eiu Falk, der seine Beute 
auf der Erde stösst od. fäugt. 2) d x. ein 
Hurer, 7) /. eine Hure, gew. yauaıwan. [”) 
Zäuaprpns, &, (gPigouas) zur Erde od, zu Bo- 
den fallend, 
Zäudids, n, dv, (zanal) niedrig, 
Ad; gebräuchlicher, ö 
zwuskals, 4, (Aula) der niedrige od. a 
baum, eine immer grünenda Strauchart, dar. 
zäptlaiing, ov,.6, mit zanslalı augemachter 
Wein. 4 
Zäusgnnc, &s, gen. &oc, (fonw) auf der Erde krie- 
chend od. geheud, 
Züystaspis, idos, N, (dralga) —= zapaılnn. 
zäptvra;, adog, 7, = Zauauwwag, 2) = yayum- 
sung. 5) = yaysuvn. 
zZänsıven, auf der Erde liegen, von. 
Zäurtvn, n, (elvn) Lager auf der Erde; niedriges 
Beite, Streu, lan, 13, 32, at, Zauasıre. 
zäusvria, n,(Zanewiw) das Liegeu od, Schlafen 
auf der Erde. 

xüneürsov, ıd, und 

— idos, 7, Dim. von zausivn, Theocr. 7 
1 ⸗ 


xäunlds, 4, dv, (zaual) an der Erde od, am Bo- 
den befindlich, niedrig: übertr, gering, zauniu 
nveir, niedrige Gedanken od, Bestrebungen 
haben, Pind. 


xüulens, ov, 6, Sem. züuirıg, wor, 


doch ist yaun- 


(zaual) äume- 
0 „niedrig an der Erde Sezoguer Weinstock, 
zäudder, adr. (zaual) spätere, unatt. Form st. 
Zaudder, w. m. s. vgl. Lobeck Phryn. p. 9% 
zunoxoıew, spätere Form st. Zeuaikoıreo, von 
xäudxorog‘, or, spätere Form st. zauaixosrag, 
Züuds, 6, bey Hesych. = xaunülog, der 
krümmte Angelhaken, davon das Lat, hamus, 
auch zaßdg geschr., Schol, Ar. Eq. 1147. 2) = 


nuds, zwi 3) = yalog, 
zäuovixds, 6, (zaual, ölnds, Flxw) eine Maschine, 
eine Erd- 


Schillfe damit aus Land zu ziehn, 
winde. 

zauı)aı, oi, hiessen nach Hdt. 2, 69. bey den- 
Aegyptiern, wie noch jetzt im Koptischen, 
die Krokodile, 

zäv, a, Dor. st. z/v, die Gans, 

zürdouas, auch zurdones, (zaive) vom Abgrunde 
verschlungen werden, Gramm, 

Xavödyw, aor, &;üdor, pf. mit Praes, Bdig »dyer- 

a, f. zeiooum, füssen, umfassen, in sich fas- 

sen, iu sich begreifen, in sich enthalten, &£ a#- 
7gu yavdars xonrijo, er fasste sechs Maass, Il. 
25, 742. Addng zdagapa uerga xeyavöas,']l. 23, 
268, oUx Fdurgonro nuuug aiyınkög vijag yadesın, 
das Gestad konnte nicht alle Schifle f. 


II. 14, 34. olxog xxapöo); nolld sai <adld, 
Od. 4, 96. Ydlanos, ykivea molla xıyurde,, 


ll. 24, 792. oVddg dupore 
diese Schwelle wird beyde assen, für. beyde 
Raum haben, Od. ı8, 17. "Ugn ou iyads ori. 
Öos x6lov, der Hera fasste die Brust den Zorn 
nicht, war zu eng den Zorn zu fassen, Il. 4, 
24. 8, 461. dig ol zeigec xävduvov, Od. 17, 544. 
Nvaer, Öuov xupalı zade yurds, er.schrie so- 
laut der Kopf des es es fasste od. aus- 


us Öle zelasıas, 
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halten konnte, Il. 11, 461. ebenso olxirı nos 
oıdua zılasras Ekovounjvas zoüre, mein Mund 
wird es nicht mehr „fassen, nicht mehr ver- 
mögen, diess auszusprechen, h. Hom. Ven. 253, 
(vom Stamme XAß, verw. mit zdivo, Juoza,) 

zavööder, adv. — zerödr, Hipp. wird bezw. 

zavödv, adv. (yalvo) gähnend, mit weit geöffne- 
tem Munde: übertr. gierig, begierig,; olvo» 
zuvöör ilei$ Od. 21, 294. dav. 

xavdondın, ov, 6, (nivw) der gierig trinkende, 
der Zecher, Jac. AP, p. zyı. 

xavöds, 9, dv, (zaivo) gähnend, mit weiter Oefl- 

nung, von weitem —— geräumig, Jao. 
AP. p. 959. 

_ xarn ol. xaren, 9, auch zuvrog, 6, (ralvo) ein 
Meerfisch „ von seinem weiten Maule benamt, 
Lat, Aiatula, in Italien noch jetzt canna, 

zavrog,ö, % zuivn. 

züvdouas, 5. Yavuoycı, 

zdvog, 06, 16, (zaivw) — yaoua, Poll, 

zärıaow, und 

zuvuorio = yarıw. 

züriw, (zulvo) gihuen, den Mund weit öffnen: 
bes, mit weit oflnem Munde reden od. rufen, 

"yaos, 8og, zd, (XAfL, yalvo) der leere, unermess- 
liche Raum, persönlich gefasst von Hes, Th. 
116. der das Chaos als das erste Vorhandene 
darstellt: dab. die rohe, verworrne, ımpebil- 
dete Masse, aus der das Weltall geschaffen 
wurde: später auch die unermessliche Zeit: 
insbes. a) jeder leere und weite Raum, Kluft, 
Oelfuung, Zwischanraum, wie zdoua. b) der 
Luftraum, die Atmosphäre, Stesich. c) die 
Finsterniss. d) die Unterwelt: doch herrscht 
überall der Grundbegriff des Unermesslichen, 

-  Unbegrenzten, Unendlichen. [vv] 

ads, dv, wie zaiog, ächt, edel, gut, zaol ol ina- 
vodır, die Edeln der Vorzeit, Thever. 7, 4. 
denn hier yaoi selbst für Vorfahren od. Ahn- 
berren zu nehmen, ist gar kein Grund, ob- 

" gleich der Scholiast die Begrifle zacr od. aya- 
Hör, tuyırig und apyaior angemessen zu ver- 
binden weiss. 

züdw, (zxaos) — andliuus, zuerst b, Simplic. 

zöga, n, (xalgw) die Freude, häufig b. d. Att. 

zägäyn, 9, (rapavow). der eiugegrabne Zug. 
zagayua, 16, izapaoow) das Eingegrabne, Ein- 
eschnittne, Eingeprägte, dah. a) eingegrabner 
Zug, Schriftzug; /. zeıpds, das von der Hand 
Gezeichnete om Geschriebne. b) das Geprägte, 
eprägtes Geld. c) Schnitt, Einschnitt, Riss, 
iss, ‚Stich, &ylövns, Soph. [u-u] 

zägayun, 9, = Yapayı), zw. 

züägeymös, 6, (zapaoow): das Eingraben, Ein- 
schneiden, z)- der Einschnitt. 

zügädeig, d, Dor.-st. zapdögu; 

zügaögn, N, (zapioow) KErdriss, ZErdspalt, 
Schlund od. Kluft in der Erde, bes. von reis 
sendem. Wasser gebildet, Bett eines Wald- 
stroms, Rinnsal, Il. 4, 45%. dah. der Strom 
selbst, Waldstrom, Giessbach, Sturzbach, 11. 
16, 590. b) eine Schlucht od. Tiefe, in der 
sich stehendes Wasser gesammelt hat, c) ein 
Wassergraben, zum Abzuge angelegt, 2) ü- 
bertr. Äluft, ‚Schlucht, Felsenkluft, Höhle, 
Hohlung, Hohlweg, Engpass, Hdt. 7, 176. 
auch ein durch Erdbeben bewirkter Erdfall, dav. 


II. Th, 
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zäpadouier, ala, alor, von od. aus der zapudon, 
zu derselben gehörig, in derselben befindlich, 
dsedgev, ikbe, vıyrerdg u. del. 

züoudpsıor, 76, poet. st. zapudoa, Nic, 

zäguögıuv, awos, d, ein Ort, wo viele zapadgaı 
sind, der durch Erdspalte u. Strombetten zer- 
rissen ist. 

Zügadong, Atava, jew, — Zapalpniog, poet. 

xäyaögıor, 26, Dim. von japadga, Strabo, 

zägadgıds, d, (zapddpa) ein gelblicher Vogel, 
dem Brachvogel ähnlich, der in Erdspalten u, 
Klüften wohnt, viell, der Re enpfeifer. Man 
bielt ihn für sehr gefrüssig, 2% sprichw. za- 
— Blos, u. schon seinen blossen Anblick 
ür ein sicheres Mittel gegen die Gelbsucht, 
vgl; Twtepog, 2 : , 

xagadeos, 6, — zyapddpa, Plut. dar. 

zägadpdw, wow, zu einer Yagridge machen, Erd- 
spalte od. Schluchten reissen, Strombetten er- 
öffuen, dadurch überschwermen od. unter 
Wässer setzen, ö Yüpog yapudpovrm, die Ge- 
gend wird durch hineingeleitetes Quellwasser 
unter Wässer gesetzt, Hdt. 7. 176. 04 rdgos 
zagadgoivıaı, die Gänge der Sifte werden zu 
geräumigen Canäleu erweitert, Hipp. 

zäpadpuöng, es, (tidos) wie eine yagddga, von 
der Art derselben: voll von Klüften, Giessbä- 
chen, Schlünden od. Hohlwegen. 

züpäriag, ov, 6, (zigaf) zum Pfahl, Zaun od, 
Wall gehörig, geschickt dazu. 

Zägaxilw, low, (zugaf) mit eingeschlagnen, bes. 
kreuzweis über einander liegenden Spitzpfäh- 
len verrammen, einschliessen od. befestigen, 
verpallisadiren: dah. überh. kreuzweis über 
einander legen, 7. zois mooaWior axdlıcı, sich 
mit den über einander gekreuzien Vorderfüs- 
sen putzen, von den Insecten, Aristot. 

Xäpdxıov, ıd, Dim. von zaguf. (ü] 

züpänsuds, 6, (zapasxiiw) das Umpfählen, Ver- 
pallisadiren. 

Xügpärlınz,ov, 6, (rapaocıe) Bıßlıands, der Bü- 
cher kratzt od. schreibt, Timon. 

zägünoßelia, n, (Ball) das Aufwerfen u. Ver- 
pallisadiren eines Walles, LXX. . 

zügäxomorioua:, (mosw) einen Wall machen, da- 
durch ein Lager befestigen, App. dar. 

Yüpäxonorie, 9, das Machen od. Aufwerfen eines 
Walles, bes. im Lager, die Verpallisadirung. 

xcoãxoo, wow, (zdgaf) pfählen. mit Pfählen ver- 
sehn u. stützen, z. b. aunelov, 2) umpfäh- 
len, mit Pfählen umgeben, versperreu od. be- 
festigen, verpallisadiren., 

zägaxınp, dos, 6, (zupuoow) eigentl, das Werk- 
zeug zum Eingraben, Eioschneiden od. Ein- 
prägen, auch die Person, die diess thut. 2) 
ew. das Eingegrabne, Eingeschnittne, Einge- 
rückte, Eingeprägte, Gravirte, Eingeschriebne, 
Eingezeichnete, das Gepräge od. der Stempel 
der Münzen, die in Stein, Metall od. Holz 
eingehauenen, eingegrabnen, eingeritzien Zü- 
ge, Figuren od, Buchstaben, 5) übertr. wie 
zumog, das Zeichen, Kesnzeichen od. Merk- 
maal, die einer Person od. Sache gleichs. auf- 
geprägte Eigenthümlichkeit, woran man sie 
erkennt, u. wodurch sie sich von andern un- 

“ terscheidet, 7. yiowung, neoswmou, Hdt. 1, 57. 
216. ı42. das eigenthümliche Wesen, eigen-’ 

Sassss 
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thümliche Form od. Gestalt, Ausdruck, Cha- 
rakter, auch der schrifistellerische Charakter, 


der einem Schriftsteller eigne Styl, Schaef. 


Dion. comp. p. 559, 4) Bezeichnung, Schil- 
derung, Charakterisirung, dav. 
zägaxınolla, low, mit einem Stempel, Gepräge, 
Kennzeichen od. Merkmaal versehn, bezeich- 
nen, kenntlich machen. 2) übertr, schildern, 
charakterisiren, 
zägpaxıngınds, 9, dv, (zapaxıne) zum Kratzen od. 
Eingraben dienend,. 
zägaxıngıaya, 16, —— = zapaxıng, 3. 
züäguxınaıwud, 6, (xagasznoiiw) Bezeichnung 
durch eiu Kennzeichen oder Merkmaal. a) 
Charakterisirung. 
zägaxıngıorında, 7, dv,-(zapaxınollo) bezeich- 
nend, auszeichnend, keuntlich machend, un- 
terscheideud, charackteristisch, 
zipuxıng, ov, 6, (yagduom) der mit eingegrabnen 
Zügen bezeichnet, der Präger od. Münzer. 
zügaxıds, ij dv, adj. verb. von zapdoow, einge- 
graben, eingehauen, eingeschnitten, eingeprägt. 
2) mit Einschoitten versehn, gezackt, gezahnt, 
wie eine Säge od. Feile, 
züpuxwua, 26, (zapaxde) ein umpfählter, ver- 
sallisadirter, befestigter Ort, bes. ein festes 
Le; 2) wie zugwf, Pfahl, Pallisade. [«@] 
züpaxwuıs, wg, n, (zagaxdo) das Umgeben u. 
Befestigen mit Pfähleu od, Pallisaden, bes. das 
Belestiden eines Lagers. 2) das Pfahlen, An- 
pfahlen od. Anbinden der Weinstöcke. [ü]} 
zaguf, äxog, ö, auch A, (Zagaouw) Pfahl, Spitz- 
pfahl, Pallisade. b) ein mit Spitzpfählen um- 
gebner u. befestigter Ort, ein verpallisadirtes 
Lager. 2) der Weinpfahl, an dem die Rebe 
sich aulraukt. 3) ein Schnittling, bes. vom 
Oelbaume. 4) ein Meerfisch. 5) männl. Ei- 
gennuams. — Nach den alten Gramm, war 
zaga& nur in der zweyten Bdtg fem., sonst 
immer masc., indess beobachten die Schriltst. 
diesen ek Ta nicht streug, Lobeck Phryn. 
p- 61. [v- 
zapalıs, zwi, 9, (zapacow) das Einschneiden, 
Hauh- od. Scharfinachen. [v-v} 
zägüanoıw, at. zapav now, Freude machen, er- 
freuen, spätes W. 
Zägauow, Aut. -rıw, f. &w, scharf od. spitz ma- 
chen, schärfen, zuspitzen, wetzen, üpnac, 
oödrrag, Hes. op. 575. sc. 255. pass. zapauod- 
pevos oiöngos, Hes. op. 389. auch mit Ein- 
schnitten, Zacken, Zähnen od. Kerben versehn, 
zacken, zähnen, einkerben. b) übertr. erbit- 
tern, aufbrivgen, zornig machen, wie Hnyw u. 
öfvvw, gegen einen, zırl. Pass. werapayuivos 
zwi, aufgebracht auf einen, Hdt. 7, ı. au 
xapäıriodal zwi 74, einem über etwas zürnen, 
Eur. Med. 157. 2) überh, einschneiden, ein- 
ritzen, einkratzen, graviren, eingraben, ein- 
hauen, eindrücken, einprägen, stempeln, ein- 
zeichuen, einschreiben, hinein od. darauf ma- 
len, mit einem eingegrabnen od. eingedrück- 
ten Merkmal bezeichnen. -5) schneiden, zer- 
schneiden, zertheilem, trennen: bes. durch 
Furchen 'zerschneiden , furchen, pflügen, dah. 
übertr. äla, ödwg, vura Salasons u. dgl. das 
Meer mit dem Schiflskiele durchschneiden od. 
farchen, es befahren od, durchschiflen. (ein 
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wahrsch. onomtopoietisches Wort, verw, mit 
yoayu u. dem deutschen -scharren, kratzen, 
graben, dav. x@gyapog, über mit xeipw hat 
zapdoow nichts gemein.) 

(zepiw) ungebr. praes. von dem man einige 
Temp. zu yalg» herleitet. 

zäeiddeng, ov, 6, Üind 

zügtöwıng, ov, 6, (Zapıs, 
geber, Beyw. des Herines, h. Ho 
des Bacchus u. Zeus, 

zägidätıs, ıdos, 7, fen. von zagıdwınc, Freuden- 
geberinn. 

zügltıs, leooa, div, Att, neutr, zagım, gen. &v705 
(zagıg) angenehm, anmuthig, erfreuend, rei- 
zend , lieblich, hold, holdselig, schön, überh. 
was einem lieb, angenehm od, erwünscht ist, 
zıvi, bey Hom. »ur von Sachen, päpos, siuaza, 
ninkos, dwpov, Epyor, auoıßn, deön, zilog 
xagıdorrgor, yapısordrn An, doch auch schon 
von einzelnen Theilen des Leibes, uirwswor, 
nodsunor, wapn, I. 16, 798. 18, 24. a2, 403. 
von Personen zuerst b. Hes. Th. 246, 260. als 
Bezeichnung weiblicher Anmuth u, Schönheit, 
a) b. d. Aıt. war zagleus als Beyw. von Per- 
sonen sehr häufig, aber gew, in übertr, Bdig, 
durch Bildung od. Betragen einnehmend, fein, 
hübsch, artig, fröhlich, witzig, scherzhaft, ge- 
bildet, wohlgesittet, wohl unterrichtet, geist- 
reich, sodass es ziemlich gleichbdtid mit. gopds 
erscheint, von jedem, der in seiner Art tüch- 
tig od. vortrelllich ist, Schaef. Dion. comp. p- 
185. ebenso von Sachen, artig, sinnreich, al- 
lerliebst. (die urspr. Form war yagıns wis 
öyıns, aber die Aeolische od. Boeotische Form 
xuelsıs gewann frühzeitig die Oberhaud, wäh- 


ide) der Freuden- 
m 17, a. auch 


rend üyisıg sich nur hie u. da in seltuem Dich- _ 


tergebrauch erhielt.) [v»-] dar. 

zügtrıilouaı, (vouaı, mit Anmuih, Anstand, 
Artigkeit, Freyheit handeln od. reden, bes. 
scherzhaft, witzig od, spöttisch reden, omowöj 
zxaguvrilodaı, im Ernste seinen Scherz 
Spott treiben, Plat. dar, 

zügifrrionua, 16, ein Spass, Scherz, Witz, artiger, 
scherzhafter, witziger Einfall. 

zägiwnond;, 6, (rapırrilous:) feines oder arti- 
ges Beiragen: bes. das Scherzen, Spotten, 
witzig ileden. 

yapkrıdıns, nros, #, (raplııs) Anmuth, artiges, 
feines Wesen od, Betragen, wie zagımrmiopds. 

zügilvrug , adv. (yapfsıs) anmuthig auf eine fei- 
ne, artige, witzige, scherzhafte Weise, aller- 
liebst, auch b. d. Att. in irenischem Si 
2) gutimüthig, gutherzig, laoer. 

zügpüpyds, dv, (Zaigw, äpyor )'sich an Künsten 
od. Handwerken freuend, Beyw. der Athene 
als Beschützerinn der Künstler und Handwer- 
ker, deren Arbeit sie fördert u, segnet, sonst 
goyavn, 

zügifouar, loouar, Att. sole, (zagıs) einem et- 
was Angenehmes oder Erfreuliches erzeigen, 
einem etwas Angenehines sagen od, thun, ihm 
—* ger Wohlwollen — IR sich ihm 
efällig od. gütig erzeigen, ihm illig se 
un Sollen. ihm —* Willen — — 
dat. der Pers. ll. 5, 74. 11, 45. ı5, 635. Od, 
13, 265. u. sonst: seltner ohne Casus , insbes. 
dem Willen od, den Wünschen eines Gottes 


— 
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entsprechen durch reichliche Opfer, yaplfıra 
drga öde, Od. ı, 61. vgl. Xen. mem. 4, 3, ı6, 
seltner m. d. dat. der Sache, zapilıo das yrV- 
öso:, sich durch Lügen angenehm machen od. 
willfährig erweisen, Od. ı%, 397. zagifıo da 
ysıldıyrı, sich aus Liebe willfährig erzeigen 
w dgl. b) bey den Att. bes. häufig sich ei- 
ner Stimmung, Neigung od Leideuschaft hin- 
geben, Seh, dpyä, sich dem Zoın hingeben 
od. überlassen, yaoıpi, ocean, Mori, sich 
dem Bauche , der Völlerey, der Sinnenlust 
hingeben, Xen. wie indulgere: bes. sich ehe- 
lichem od, ausserebelichem Liebesgenuss hin- 
geben, auch vom Weibe, zapilıodm undgi, 
einem Manne zu Willen seyn, sich seiner 
Liebe hingeben, Ar. Eq. 577. vgl, zagıc, 3, b. 
2) mit d. ace. der Sache; willig durbringen, 
gern und freudig geben, schenken, spenden, 
widmen, düga, Od. 24, 283. änowa, Il. 6, 49. 
10, 380. 11, 134. zagifeodai zund 1, Ar. Eq. 54. 
3) m. d. gen. der Sache, woron willig geben, 
wovon gern od. freudig mittheilen,, äkkoıgiar, 
von fremdem Gut verschenken, von andrer 
Vermögen freygebig seyn, Od. 17, 452. bes. 
häufig ist in der Od. zauin zagıfouirn nagsdv- 
zwr, die von den vorbandenen Vorräthen wil- 
lig hergiebt od. mittheilt, Od. ı, 140. u. sonst: 
über mgoınös yapilcedaı, Od. 13, 155 8, ngoik, 
4) pass, angenehm od. wohlgefällig seyn, ge- 
fallen, lieb u. werth seyn, erwünscht seyn, 
zwi, Od. 8, 538. bes. im perf, »syapıouas, u. 
im plgpf. dah. #»zagıoro Huuöi, sie war ihrem 
Herzen lieb, Od. 6, 25. gew. im part. pf. tus 
xızapıougve Oupa, Öfters b. Hom. düga Yreis 
xtyapısuiva, dem Göttern angenehme od. will- 
kommue Gaben, Il. 20, 298. vgl. Od. ı6, 148, 
19, 397. »syaguoniva Heivas zw, einem Ange- 
nehmes erzeigen, Il. 24, 661. ebenso mit ziöd- 
var, Od. 8, 584. wezaguouivog 7Adıy, er kam 
als gern gesehener od. erwünschter, war will- 
kommen, Od. 2, 54 
Xügıxlo, oüg, N,, weibl. Eigenname. 
zdow, s. unter zagıs, 4 a. 
Xüeivog, 6, männl. Eigenname, 
yägıs, N, gen. yagırog, acc. zen bey spätern 
ichtern auch zuw. ydgıra, Mel. 85, 2. Phil. 
Thess. 65, 6. 75, 2. plur. xdoses, (zaigw) 
Anmuth, Lieblichkeit, Liebenswürdigkeit, Lieb- 
reiz, Huld, anmuthiges, liebliches, oldes, g*- 
fälliges od. einnehmendes Wesen, Schönheit, 
bes. von Personen, oft b. Hom. zugıv sara- 
zeval zırı, Anmuth über einen ausgiessen od. 
verbreiten, Od, 2, ı2. u, sonst, ebenso yapır 
> duigpıydan zıwl, Hes, op. 65. auch im plur. xal- 
Ati xai yapıcı arilßev, Od. 6, 237. b) seltner 
von Sachen, Anmuth, Anuehmlichkeit , Zier- 
lichkeit, Schönheit der Arbeit, Glanz, Pracht, 
N. 14, 183. Epyosos yagır nal nüdos Öndem, 
Od. ı5, 320. auch von anmuthiger Redegabe, 
ob ol zagıs äugınegioregeras änseocıw, Od, 8, 
175. 2) Gunst, Huld, Wohlwolleon, Gewogen- 
heit, Geneigtheit, Zuneigung, Güte, wohlwol- 
lende od. liebevolle Gesinnung, gegen einen 
zirdg, Hes. op. 192. zdgıw Äyev, in Gunst 
stehn, beliebt od. angenehm seyn: ‘bes, aber 
b) Erkenntlichkeit od, Verpflichtung für em- 
plaugenes und genosseues Gutes, Dank, Il, 4, 
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05. Dank für etwas, m. d. gen. Od. 4, 605. 
22, 519. Hes. Th. 503. selten m. d, inf, zusıc 
udgvaudaı, Dank für das Kämpfen od. dafür 
dass einer kämpft, Il. 9, 3:6. ı7, 147. dobvms 
zdeıw avıl zog, seinen Dank wofür durch 
die That bezeugen, sich wofür dankbar be- 
weisen, Il. 23, 650. in Prösa gew. yagır dno- 
doivar, yogıv drovduev, zagır exılver, auch 
x. zivew, Wern,. Tryph. 658. dagegen yagır ideiv 
1?G.H S.] rıvı, einem Dank wissen, dankbare 
Gesiunung gegen ihn hegen, Il.14, 235. dassel- 
be ist yadpıv anourfoaosal zırı, Hes. Th. 503, 
Lennep Phalar. 42. in Prosa gew. zapır sidi-- 
vor, yırWozsır, Irlaraodal zıvı, Pors, Eur. Med, 
476. Bast. ep. cr. p. 175, auch zagır gepur , 
zıri, Dank gegen einen im Herzen tragen: 
Züge Öuokoysiv, seinen Dank bekennen, Dank 
sagen , Zäpır dgpeiku, Dank schuldig seyn, zu 
Dank verpflichtet seyn , zapır xara$Eoduı rırl, 
sich bey einem Dank begründen od, verdienen, 
zägıv Aaußevev, -Dauk empfangen od, ein- 
erndten, zugıy dmezer, seinen Dank weg ha- 
ben, Dank eingeerndiet haben, auch ziov 
xouiouodu. 5) Händlung der Gunst od. des‘ 
Wohlwollens, Gunstbezeugung, Gnadtenbezeu- 
ung, Verwilligung, Gefälligkeit, Wohlthat, 
jeschenk , überh. dasjenige, was einem ange- 
nehm, willkominen od. erfreulich ist, was ei- 
ner sich wünscht od, was ihm gefällt, bes, 
zagıv Yiguw zwi, einem etwas Augenehmes 
erweisen, ihm eine Gunstbezeugung darbrin- 
gen, Il. 5, 211. 874. 9, 613. a1, 458. dah. 
überh. einem zu Gefallen seyn, ihm zu Ge 
fallen handeln od, thun, ihn begünstigen, wie 
new u. eninga Yo zwi, in Prosa gew, zi- 
eiv doivas, vdurıv u, Ögacaı, eine Gnade, Gunst 
od. Wohlthat erzeigen, Lobeck Phryn. p. ı8. 
b) insbes. liebevolle od. gefällige Hingebung 
an einen andern, bes, des Weibes an den 
Mann, der dadurch gewährte und empfangene 
Liebesgenuss, yagır wvnorjg ıdeiv, Liebesge- 
nuss von der Vermählten haben, ihre Liebes- 
unst erfahren od, kennen lernen, Il. 11, 243, 

y den Aut gew. im plur. z. B. zugırag, 
nngadtzsıw, des Liebesgenusses pflegen, dıa zapt- 
av 7); üpu zejase:, durch Liebesfreuden der 
Jugendblüthe geniessen, Xen, auch umschrei- 
bend yagızıg üygodıclur fguiswr, Pind. aber 
zagıv Eye zwi wie zapilsodal zıvı, einem zu 
Wilen seyn, sich ihm zum Liebesgenuss his- 
geben. c) überh. Genuss, Freude, Vergnügen, 
Wonne, bey Pind. bes. Siegesfreude, Gegens. 
von Ann, Eur. Hel. 66:1. auch im plur. Seidl. 
Eur, Tro, 1114. 4) Redensarten: a) absol. 
acc. sing. Yapı», m. d. gen. zu jemandes Gun- 
sten, zu jemandes Begünstigung, zu jemandes 
Vortheil, einem zu Gefallen, zapır “Extogas, 
zu Hektors Gunst, 11. 15, 744. —— —R 
ons xdow, lügen zu Gunsten der Zunge, d. i. 
ohne sie zu hemmen, ihr freyen Spielraum 
gebend, Hes. op. 711. bey den Att. bey denen 
xägıw ın. d. gen., der gew. nachsteht, überaus 
häufig ist, nahm es völlig den Charakter einer 
Präp, m. d. gen. an, um einer Person od. 
Bache willen, d. j. um, halben, wegen, zen 
bdtd mit fvexa, wie im Lat. gratia m. d. gen. 
auch &unv zagıy, or zagıy, mir zu Gefallen, 

Soasss 2 


Xagıs 
dir zu Gefallen, d. i. meinetwegen, deinetwe- 
gen, mea, tua gratia, Auch pleon. rirog 7d- 
eıv ivıxa, Plar. legg. 5. p. 701. D. Her, de 
pleon. p. 202. Schaef. Phocyl. 138. Jac. Ach. Tat. 
pı 832. durch welche Stellen Böckh im Minos 


P- 97. u. Bast Greg. p. 52. hinlänglich widerlegt 


werden. b) #v zagırı, sowohl zırdg als zuri, zu 
jemandes Gunsten, jemandem zu Gunsten, £v 
zig xgivew rıya, ausGunst od. Vorliehe für ei- 
nen entscheiden, ihm aus Vorliebe od, Parteylich- 
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keit den Sieg zuerkennen, Theaer. 5, 69. aber: 


auch zu jemandes Freude, zu seinem Gefallen, 
zu seiner Zufriedenheit, ihm zu Dank, noıj- 
oal zw! 7 &v yagızı, einem etwas zu Gefallen 
od. zu Dank thun. c) ngög zydgır, gew. rude, 
zu Gunst, zu Gefallen, zu Liebe, auch zul, 
2. B. ngös zupır diaksyeadaı od. opskeiv zwi, 
einem zu Gunsten od, au Gefallen reden, ihm 
nach dem Munde reden, ihm angenehme Dinge 
od. Schmeicheleyen sagen, mgös ydgıy rıwög 
nolırslsadar, Plut. aber m. d. gen. auch häu- 
fig, zum Genuss einer Sache, um Genuss od. 
— —— wovon zu haben, z. B meüs ydgır 
Bor €, mög zapır aagxög u. dgl. Soph. Ant. 

o, Philoct. 1156. dah. auch ganz wie zagır, 
um einer Sache willen, einer Sache wegen. 
d) dıa zuplraw sivas od, ylyvsodal rırı, mit 
einem in wechselseitigem freundschaftlichen 
Verhältniss stehn, wohlwollend od. liebreich 
gegen einander gesinnt. seyn. 

II) als myıhologischer Eigenname gew. im 
plur. ai Xagıreg, die Chariten od. Grazien, 
Göttinnen der ÄAnmuth, Huld-u, Liebeuswür- 
digkeit, Schöpferinnen u. Gewährerinnen aller 
Anmuth, aller Reize, aller Schönheit, alles 
lieblichen Genusses; hey Homer erscheinen sie 
stets in unbestimmter Mehrzahl: er scheint 
aber mehre Geschlechter derselben anzuneh- 
men, denn Il. ı4, 267. 275. verspricht Hera 
dem Gotte des Schlafes eine der jüngern Cha- 
riten zur Gemahlin , die 269. 276. Pasithea 
genannt wird: sie führen die aumuthigen Rei- 

en, an denen Kyıhereia selbst Theil ninmt, 
dA. 18, 19%. u. Od. 8. 564. sind sie Diene- 
rinnen dieser Göttinn, die sie salben u. baden; 
durchgängig aher wird durch sie die höchste 
Anmuth bezeichnet, die von ihuen auf alle 
Gegenstände übergeht, mit denen sie in Be- 
rührung komihen, und die sie nach Belieben 
verleihu können, wie z. B. Il, 5, 558. einem 
Schleyer kein grüsseres Lob ertheilt werden 
kann , als dass die Chariten selbst ihn gefertigt 
haben: ebenso heisst es Od. 6, ı8. von den 


Gespielinuen der Nausikaa, dass sie von den 


Chariten ihre Anmuıh haben, u. Il. 17, 61. 


‚ heissen ausgezeichugt schöne Haare Xagireooıy 


uoias, eigentl. sowas Xagirav Öuolas. Hesiod 
Theogn. 907. fg. bestimmt die Zahl der Chari- 
ten auf drey, die ihm Töchter des Zeus u. der 
Eurynonie sind, und Sgluia, Euphrosyne und 
Thalia heissen, womit Pind, Ol. ı4, 19. über- 
einstimmt: zuerst in ganr Griechenland soll 
Eteokles den Dienst dieser drey Chariten zu 
Orchowenos in Boeotien eingeführt haben, s. 
€. ©. Müller über Orchom., 8. p. 177: fg. da- 
gegen verehrten die Lakedämonier u, Athener 


'„Mrspr. nur ‚zwey Chariten, die bey jenen als 


F 


Xapıs — Xapu 


Geberinnen des kriegerischen Ruhms Ddeva 
und Kiga, nicht Ainra, hiessen, bey den 
leiztern aber ‘Wysudrn und Abo, Führerion 
u, Nähreriom, Pausan. 3, ı8, 4. 9, 55. ı. eine 
spätere Sage nennt sie Xagıs u. Zudw; vgl. 


‚bes, Manso’s wythol, Versuche p.: 426 — 4bz. 


2) im sing. 7 Xagıg, ‚Charis, Gemahlinn des 
Hephästos, Il. ıB, 552. während nach Hes. Th. 
945. Aglaia, die jüngste der Chariten, ihm ver- 
mählt war, «(sowie zig mit zaipe, Zugros, 
zug4, /dpua, von einem’ Stamme ist, ist es 
auch verw. mit dem Lat, carus und gratus, 

ratis, grates, gratia,) {v», doch braucht 

om, in der Vershebung die letzte Sylbe des 
acc. zegıv auch zuw. lang: wie Il, 5, 874. ı1,. 
245.] dar. z } 


Hügivıog, ‘a, vor, zur zdps gehöri ‚ wie zapı- 


orieıog, dav. yupıala Pordvn, Liebeskraut. 2) 
14 Xogioıe , verst, isgd, 8. Kugırmaa. [vw 
Callim. fr. 195,] 


zäglorog, ö, eine Art Kuchen. [v-uw,-Eubul. 


Ath. p. 668. .D.] 


wapıaua, 1d,.(Zugifoum) Gunsthezeigung, Gefäl- 


ligkeit,. Geschenk, wie zages. 


xänorngioc, ov, (zapifoue) zur Gunstbezeigung, 
zur Gefalligkeit, zum Schenken gehörig, ge- 


schickt od. geneigt: zum Danken gehörig od. 
geneigt, daukbar, Dank ausdrückend: dav. 16 
xagısıngıov, Gefälligkeit, Geschenk: z& yapı- 
oıngıe, werst, dsgu, Dankopfer, Daukfest, 
Dankgeschenk. 


zügiarınds, 2, dv, (zupıs) — Zagırıngros, bes. 


gern scheukend, freygebig, mildthätig. 


—— wvos,'ö, ein Werkzeug des Archime- 
es 


zum Wägen. 


Xäpirmamw, za, (Xugıras) verst. irga, Fest der 


Chariten , Böckh Ath. Staatshaush. a. p. 557. 
559. auch Xagioe. 


zäplıa, A (zagıs) Scherz, Spass, Xen. 
AZüpiroßkigägog, ov, (Dldpagor) mit anmuthigen, 


holden Augenliedern, Augen od, Blicken, au- 
muthig blickenud, Charitenäugig, 


zügpiroyluoude, Att, zapıroykwrrsn, (yAuvca) zu 


sefallen reden; aach dem Munde r: 
Prom. 294, auch yAwoooyapırda, 


en, Aesch. 


zöplıoylurılla, low, = das, vorherg. 
zügiroödıns, ov, 6, (dilmuı) = Fagıddıng. 
züglıdgwvog, or, (Yan) mit anmuthiger, lieb- 


licher, reizender Stimme , mit.einer Chariten- 
stimme, 


züglıdo, wow,. (Xdgıs) — lieblich od, 


reizvoll machen, LXX. a. 


züpıamns, ov,:6,.(@')) von anmuthigem, liebli- 


chem r reizendem 


Blick .od, Anblick, hold- 
blickend. : 


zräglrunıg, ıdog, ü, fem. zu zagırdnmg. 
zdpue, auos, 1d, (Zulew) eina' Freude, ein Ver- 


grüßen, Gegenstand. der Freude, der einem 
'reude, od. * macht, Zdpua zurl, 
Hom. im plur‘ Od. 6, ı85. Hes. op. 705. auch 
Gegenstand der Schadenfreude, Il. 3, 51. 6, 
82. 10, 195. 25, 542. b) überh. Freude, Ver- 
nügen, Od, ıg, 471.: k. Cer. 372.411, 429. 
es. sc. 400, (aus zapua ist das frauz. charme, 
charmer u, s. w. entstanden.) ;, 


zapun., Schlacht, wen Ära Krieg, öfters 


b.:Hom. in derselben b. Lyc. u. spätern 


- 


Xapou — Xago 
FEpikern: sie hät sich auch in dem Zstzgen, 
inmiordguns u. (mmoyagume, uerefagung U. ue- 
virapuar, uönperdguns. Zerirnyaguns, erhalten. 
2) = yipue, Freude, Pind. Ol, 9, 129. Pseudo- 
Phocyl. 110. (wenn zapun wirklich iu beyden 
Bitgen dasselbe Wort ist, u. also zum-Stamme 
zaiow gehört, so muss die jerzt geschichtlich 
zweyte Bdtg die etymologisch erste seyn: die 
verbindenden Mittelglieder wären dann Freu- 
dengeschrey, Jubel, bes. über errungnen Sieg, 
Siegesjubel, Siegsgeschrey, Schlachtgeschrey, 
Schlacht: Schneider nimmt jedoch'nur für die 
zweyte Bdtg die Ablıg von zuig® an, u, wei- 
set wegen der ersten auf eine allerdings merk- 
würdige Glosse des Hesych. hin, zuge, deyi 
7, deyikor.) ‘ 
zaguorn, 9, (Zdgum) = zapuoolvn, Freude, Lust, 
Wonne, Soph. Aj. 559. dar. 
zupuovinds, N, dr, froh, fröhlich. 
xaguoobvn, 4, Freude, Freudigheit, Vergntigen, 
Lust, von . 
xaoudarvos, ben, wro», (yipum) fröhlich, freudig, 
erfreulich, erfreuend, ängenehın, yapudırya 
noiodel rıwa, etwas als Gegenstand der Freu- 
de betrachten, Hat. 3, 27, r& zapuöcıru, verst. 
isod, ein Freudenfest. 
zupudgpwv, ovos, ö,h, (zuoua, getr) herzer- 
euend od. erfreutes, freudiges Herzens, Beyw. 
des Hermes, h. Hom. Merc. 127. 
zäpoddıng, ov, d, und 
zägedwerg, ov, d, (zapa, Öldasm) Freudengeber, 
wie Zagıdurn. 
gägodcitig, «das, A, fem. von zagodaıns, Freuden- 
geberinn. . 
zäposönc, de, bey Poll. f. L. st. zogosıdhs. 
xägonaiyumr, or, hey OÖrph, f. L. at. Yoporalyuur. 
zägonorsw, Freude machen, erfreuen, von 
züponadg, dv, [Yapa, moin) Freude machend, 
erfreuend, Freude gewährend. 
zäponds, 4, dv, auch zweyer End, (zuen, ww) 
eigentl, froh od. freudig blickend, mit frohem, 
muthigem Blicke, dah. hell blickend, helläuglg, 
xagonoi Atorıss, Od. 11, 611. h. Merc, 569. 
h. Ven. 70. h. 135, 4. Hes. Th. 321. sc. 177. 
«uvsg, h. Hoın. Mere. 194. von den Augen der 
Athene, Theoer. von denen der Germanen, 
Plut. nos, oeljen, Ap. Eh, melayos, ua, 
Oulaooe, Opp. Eine bestimmte Farbe wurde 
durch Zugonds urspr. nicht bezeichnet: es ist 
unser klaräugig, altdenutsch rläräugiz, wie die 
Angen der katzenartigen Thiere u. der Eulen, 
weiches mit der Abltg von-zagd genau zu- 
sammenhangt, da jeder klare, lichte Blick deu 
Ausdruck freudiger Kraft u. Sicherheit hat: 
weil aber jene hellen Augen einen lichtblauen 
od. grauen Schimmer haben, wurde es später- 
hin von dieser Art von Farben gehraucht, 
lau, bläulich, himmelblau, meerblau, grün- 
lau, graublau u. dgl. Es ist also der Bdtg 
nach nahverwandt mit ylauxds, das auch ‚ei- 
entl, nur das Lichte, Helle, bezeichnet: völ- 
fie gleichbdtd aber waren beyde Wörter nicht, 
vielmehr werden sie von Xen. u. Aristot. aus- 
drücklich unterschieden, ohne dass wir die 
wahrseheinlich sehr feine Nuance näher be- 
stimmen können, vgl. Schneid. Orph. Arg 
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gagrong 


» E 


Xaoo — Xaoow 


allein an den Ausdruck solcher Augen hal- 
tend, mahınen das Wort überh. für freudig, 
fröhlich, freh. 2) Xdgonos, 6, mit veränder- 
tem Ton, männ), Figenname, Il. 2, 672. Dar. 
zügondıns, yıös, #, ‚Helläugigkeit: überh, helle, 
lichte Farbe, bes, heliblane, himmelblaue od, 
meerblaue Farbe, 
ago, omog, d, ij, poet, st. Zugonds, Opp. [v-] 
zxagrdgıor, ıd, Dim, von zapın. [-vur 
Zugıns, 0ov, d, (zapuoow) ein Papierblatt , von 
en getrennten Lagen der Papierstaude ver- 
fertigt, charta: diess Papier war von sehr ver- 
schiedner Güte u. Stärke, sodass einiges auf 
beyden Seiten, andres nur auf Einer beschrie- 
ben werden konnte: das dünnste u. feinste 
Papier hiess königliches, zudgraı Paoılıxal, 
chartae regiae b, Tatull, 19, 6. b) %in aus 
Papierblättern zusammengeheltetes Buch, ein 
Söhreibbuch : überh. Schrift, Schriltwerk, u. 
im plur. Schriftihum, Litteratur, -c) überte. 
jedes dem Päpier an Dünne ähnliche Blatt, 
dünne Platte od. Tafel, zagras poibpdıran, 
düune Bleyplatten, 
zapridıor, rd, [7] und 
zugrlovr, 16, Dim; von zagrns. 
ee] ov, (yeigw) auf Papier schreibeud. 
ins, ov, 6, (nıngauzw) Papierhändler. 
— 


zugronulns, ou, 6, (nwldn) = zapromgaıne. 


zugrds, %, dv, adj. verb, von yalpır, erfreuend, 


erfreulich, erwünscht, angenehin: rö Zuerdr, 
die Freude, (aus zagrdg ist durch leichte Buch- 
stabenversetzung das Lat, gratus geworden.) 

zagıopilamor, ıd, Behältniss Papiere darin auf- 
zubewahren, Papier- od, Actenschrank, von 

zugıoyliuf, üxos, d, (Ydgrns, ylkaf) der Papiere 
od. Acten aufbewahrt. [7] 

Xäpvpdifw, fow, wie eine Charybdis herunter- 
schlingen, von b 

Xdgvfdis, zug, Ton. 10%, A, Charybdis, ein be- 
kannter gefährlicher Meerstrudel zwischen Ita- 
lien u. Sicilien, dem Pelsen der Skylia gegen- 
itber, der ihm unvorsichtig zu nahe kommende 
Schiffe verschlingt, Od. ı2, ı01. f. 260, 428, f. 
dah. überh, Strudel, Schlund, Erdsehlund: 
auch übertr. ein gefrässiger od. raubgieriger 
Mensch. (ohne Zw. von goıßdda.) 

KAPN, ungebr, Grundform von zulga. 

zdgwv, wwog, 6, N, poet, st. yagonds, als Beyw. 
des Löwen, bey Lye. [v-} 

Xäpsrv, mvog, 6, Charor, der Schiffer der Unter- 
welt. 2) männl. Eigenname, [„-] dar. 

Xögoweog, or, Charonisch, den Charon od. die 
Unterwelt betreflend, zur Unterwelt gehörig, 
Xogawsıog ga, die Pforte, durch welche die 
Missethäter zum Richtplatz geführt wurden, 
das Armesünderpförtchen: Xagurrtos #Aluuf, 
eine Treppe im Theater, die von unten auf 
‚die Scene führte, u. auf der diejenigen her- 
vorkamen, die als aus der Unterwelt erschei- 
nend betrachtet werden sollten: 10 Xdouirso® 
od. Xagowsiov, eine mit erstickenden Erddür- 

“sten angefüllte Höhle, wie die Hundsgrotie 
bey Neapel, dergleichen die Alten als Eingänge 

- zur Unterwelt betrachteten. 


469. Jac, AP. p. 524. Spätere Dichter, sich | Xügwris, idog, #7, bes. poet. Sem. zu Xapwwstoss 


— 


Aapo — Xare 


Xüowvlrne, ov, 6, (Xudgow) vom Charon aus der 
nterwelt kommend od. abstammend, 
zügumds, dv, Arr,'s. Lobeck Phryn. p. 106. und 
zugwy, — ö, y — spätere Formen st, 
aponds, zagoy. [v- 
sine: uwc, 3 (zatvo) Spalt, Trennung, Schei- 
dung. [vv = 
Bo Frequentatirum von ydoxw, yalvın s 
m. d. acc. zaoxalrır zii, etwas mit oflnem 
Manle angaflen, wonach gaffen, Ar. 
ydunavov, 16, (z&oxm)- eine Larve od. Maske 
"mit weit geöflnetem Munde. 2) eine Pflanze, 
sonst Euvduov. j 
aunaf, üxos, 6, (yaoxw) der den Mund immer 
offen hat, ein Gähn- od, Maulafle. 
xtioxs, — yalvo, gähnen, klaflen, oflen stehn, 
bes,aleu Mund weit offen haben, das Maul auf- 
sperren, 7- mod; rıya, einen mit offuem Munde 
augaflen, Anacr, (dav, das Lat, hio, hisco.) dav. 
xauxwpeo, (üpe) das Maul aufsperren u. umher- 
gallen , esych, , 
giyna, atos, 16, (zatrw) gähnende od. klaffende 
Oeffnung, Spalt, Kluft, Schlund, Erdschlund, 
Hes. Th. 740. auch-der Schlund des Mundes, 
der Rachen: überh. ein weiter Raum, dah. 
vom Himmel u. vom —— gebraucht, ar 
aouas, Ndopar, gähnen, weit aus einander 
kan, "weit rd ee bes. den Mund od. 
das Maul öflnen, Ar, Eq. 823. dar. 
xaowäriag, ov, 6, und i 
zaunürızds, Ö, osıouds, mach andern monarne, 
eine Erderschütterung, die grosse Schlünde 
nach sich lässt. * 
xaousoua:, Ion. st. zuondouas, tig 2%, Theocr. 
4, 53. 
da 7, das Gähnen, Maulaufsperren, Angaf- 
& fon: überır. Schläfrigkeit, Tragheit. 2) der 
Gegenstand müssiges Angalfens. 
zxiounnua, 16, (aoudouaı) das Gähnende, Auf- 
klallende, weit Geöflnete, bes. die Vefluung 
des weit aufgesperrten Maules, Ar, 
denen, eg, n, (Zavudoum) — zdoun. 
zaouds, 4, = yaoun, wird bezw. j 
zuouwdew, immer od. gewöhnlich gähnen, a) 
gähuende Verse od. Verse voller Hiatus ma- 
chen, von 
zaouwöns, as, (xdayn, #ldos) immer od, gewöhn- 
lich gähnend, dah. schläfrig, träg, dav, 
— #, immerwährendes, beständiges Gäh- 
nen, damit verbundene Schläfrigkeit od. Träg- 
heit. 2) b. d. Gramm, der Hiatus, wenn ein 
Wort mit einem Vocal schliesst, u. das darauf 
folgende wieder mit einem solchen anfängt, 
a ein Vers voller Hiatus. 
xagrde, (zalvw) = zupew, Hesych. dav. 
‚xauıds, 4, dv, wovon das Lat. vastus hergeleitet 
wird, Hesych. 
züriw, = yardo, 
xürlo, (XAR, xalvo) eigentl. den Mund auf- 
thun, verlangen, begehren, erheischen, heftig 
wünschen, Il. 9, 518. 15, 399. Od. 2, 249. ın. 
d. inf. Od, 13, 280. Öuwsg Yazsovoır arıia de- 
enolens gaodaı, Od. ı5, 576. 2 bedürfen, 
nöthig haben, m. d. gen, nürıes di Ham za- 
riouoꝰ avdgwnos, Od, 3, 48. das Wort ist bloss 
oet., bes. Ep. und scheint nur im praes. u, 
Topf. gebraucht zu seyn. Vgl. das folg. 
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zürilo, low, wie yardn, verlangen, begehren, sich 
wonach sehnen, m. d. gen. Öa. 8, 156, 11, 550, 
2) bedürfen, nöthig haben, Il ı7, 221. Od. 
a2, 551. m. d. gen. Il. a, 225. ı8, 329. dah.- 
auch 3) entbehren, ermangeln, m. d. gen. &g- 
yo, ohne Arbeit seyn, unthätig seyn, Hes. 
op. 21. yazifar, ohne Casus, üherh. der Dürf- 
tige, Nothleidende, Arme, Hes. op. 396. 

zärls, n, und 

zdros, eos, 16, minder gebräuchliche Formen st. 
zneis, yo, w.m.s. [@] 

zuvlıddous, döovzos,d,n, und 

zavlıddwr, ddovıog, 6, N, (yabdıos, Odous) mit 
hervorstehenden od. Hauzäahnen, xamgoc, Hes. 
sc. 587. mit Hundszähnen: oddrırs Yavlıddor- 
zeg hat Hdt. 2,68. 2) öy. als Subst. der 
vorstehende Hauzahn, 

zabkıog, or, und 

xaũloc, N, 0%, = yaüroc, Gramm, 

zaivas, äxos, 6, (zaivog) ein lockerer, windiger, 
aufgeblasener Nensch: auch ein Aufschueider, 
Lügner, Betrüger ‚ dar, " e: 

zavvıakw, betrügen, verwirren, irre führen, Med. 
irre gehn, sich verirren, Gramm. . 

zapvonallıns, av, 6, (mollın) ein Bürger, der 
sich beschwatzen, aufblähn od. anführen lässt, 
Ar. Ach, 655. vgl. Lobeck Phrym; p- 601. [V 

xavröngwxıos, ov, (momsıds) mit schlaflem , wer- 
tem Hintern, Weitarsch, überh. durch’ wider- 
natürliche Wollust erschlaflt, ein verworfuer 
Wollüstling, Ar, 

xaüvog, n, ov, bey Plat. legg. 5. p. 728. E. auch 
zweyer End. (yalvw) eigentl. aus einander klaf- 
fend, aus einander fallend, dah. nachlassend, 
erschöpft, erschlaflt, von körperlichen Dingen, 
locker, lose, viele Zwischenräume habend, 
porös, schwammig, mürb, schlaff, gedunsen, 
aufgebläht: übertr. weichlich, nachlässig, lie- 
derlich, thörigt, yoüs, nganig, Solon fr. ı9, 6. 
Pind. P. 2, 112. bes. stolz, hoflärtg, aufge- 
blasen. eitel, zölog, ein eitles, nichtiges Ziel, 
Pind. N, 8, 78. dar, 

zawdrn<, nrog, 9,  Schlaffheit, Lockerheit, 
Schwammigkeit, schlafles „ lockres , loses, 
schwammiges, aufgedunsenes Wesen, u. übertr, 
Nachlässigkeit, Liederlichkeit, Thorheit, Stolz, 
Aufgeblasenheit. 

zavvöw, wow, (zaivor) schlafl, loeker,, lose, 
schwammig machen, aufblasen, aufdunsen: 
übertr. aufblähen, stolz od, aufgeblasen ma- 
chen. Med, sich aufblühen, stolz seyn, stola 
thun: dar. 

xalvwue, arog, 
machte Erde. 


xavvüvıg, auch zavrürg u. Yarüweg geschr, Ger- 
stenhrode od. -kuchen, LXX. = 


zd, das Aufgelockerte, locker g- 


‚zabvaoız, sag, 9, (zaurdw) das Schlafl- od. Lok- 


kermachen, Erweichen, Erweitern: übertr, das 
Aufblähn durch eitle Schmeicheley u. nichtige 
Vorspiegelungen, 7. dransuoıngla, Ar, Nub, 
877. nach dem Schol, eitler Wortachwall um 
die Gründe des Gegners als nichtig darzustel- 
len: dar. 
raivantxoc, %, dv, zum Schlaff- od. Lockerma- 
n, zum Erweichen, Erweitern, Aufdupsen 
gehörig od, geschickt, ın. d. gen. oagxds, Plut. 


Xao— Keil 


XAR, leer od. ollen seyn, ungebr. Stammform 
von 7a05, zalvm, Xardura, zafoum u. 8. w. 
xiögonu, za, Hülsenfrüchte, bey Aristot. auch 
xiögonos u. h. Hesych. xdögona, xipdonu: im 
sing. kommen nur die seltuen Formen zZiögow 
u. zöiögaı) vor. (die gew. Abltg von zeig u. 
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zeiloua, ıd, = yallos, wird bezw. 

zulor, ovog, d, (zeilog) ein Fisch mit langem 
Rüssel sus dem Geschlecht xfpalog, Lipplisch, 
Grosslippe, Dickmaul, Lat. /abeo, auch zelwr, 
zeliom u. yeluo» geschr. 

Xeilar, aros, 6, mänul, Figenname. 


Öginw, gleichs. zrıgödgonn, weil man sie mit zeilosung, 7005, d, sehr zw. L. st. zılario 


den Händen auszieht, nicht mähet, wie legu- 
men, bedarf keiner bes. Widerlegung.) 
yiögonos, 0, — z4öpona, Aristot. 
zwdgonüdmg, &6, (ziöpona, aldog) von der Art, der 
Beschaffenheit od. dem Ausehn der Hülsen- 
—— a 
} „ oros, 0, un 
en. wnog, 6, = xeögona, w, m. 5, Hülsen- 
frucht. 
züı, Ion. u. Ep. impf. von ydw st. free, fysı, Hom. 
ziıe, 4, Ep. st. zeıa, Nic. Th. 79. 
zebivayen, 4, (zilw, drdyun) eine Salbe zur Be- 
förderung des Stuhlganges. 
zlnıuo, wie ysorio, Desiderat. von ze/w, scheis- 
sern, Lust zum Scheissen od, Drang zum Stuhl- 
gang haben, Ar. 
zefinnvindg, 9, öv, kom. Verdrehung von Kufıxn- 
wirds, aus Kyzikos, mit Anspielung auf zejw, 
dah. Adpua yelnnvınuv, Kackfarberey, von ei- 
nem der seine Kleider aus Furcht verunreinigt, 
Ar. Fr. 1176. nach Markl. Aenderung, 8. aber 
dagegen Schaef. Bos. ell, p. 145. 
giim, f. zdow u. zevoüuas, pf. w'zoda, (xdw) 
scheissen, kacken, seine Nothdurlt verrichten, 
Ar. (dav. zöodog, uvogodor, xdduros, yodızsm, 
xrodg.) 
zud, n, Ion. u. Ep. zen, (zw) Loch, Höhle, 
Schlupfwinkel, Zufluchtsort, bes, der Schlan- 
en u. Drachen, Il. 22, 93. 95. 
— 16, Dim. von zeilog, kleine Lippe. [#] 
zuitio, sehr zw. L. st. zıisiw. 
xulonorew, now, (zeilog, mivw) mit den Lippen 
trinken, d. i. nippen od. langsam eiuschlürlen, 
Sat. Thyill. 7, #. 
zeilog, og, 76, die Lippe od. Lefze, Hom. sprichw. 
zeikeoı yılav, mit den Lippen lachen, d. i. 
die Lippen wie zum Lachen verziehn ohne 
wirklich zu lachen, Il. 15, 102, yallsa udv 7’ 
iin’, ünıgwne Ö’ ovx &öinwew, die Lippen 
zwar netzte er, aber den Gaumen nicht, Il. 
a2, 495. von einem der kärglich giebt. b) von 
Thieren, ZAüssel, Schnauze, c) von Vögeln, 
der Schnabel. 2) übertr. von leblosen Dingen, 
der Rand od. Saum einer jeden Oeflnung u. 
Vertiefung, dah. der Rand eines Pokals, Od. 
4, 616, ı5, 116. eines Korbes, Od. 4, 132, ei- 
hes Fasses, Hes. op. 97. bes. der Rand einer 
Grube od. eines Wassers, das Ufer, 4. ı2, 52. 
. nozauuv, Hdt. 2, 94. (nach L. Bos ist yei- 
E durch Buchstabenumstellung aus Ariyog, 
lsiyw, entstanden, wie labium von lambo: aber 
wahrscheinlicher ist die Verwandtschaft mit 
XAM, yuvdavo, yio, hio, was sich Öffnet od. 
aus einander klaflı: Valckenaer zieht mit Recht 
auch yölus, zelivn, gelarn, hieher.) dar. 
auloorgöysor, rd, (o1e&yw) Lippenschraube, Lip- 
penzwang, ein Marterwerkzeug. 
zulde, (x:tkos) mit einer Lippe od, einem Rande 
umgeben, umränden. 2) sehr zw. L, st. zıldw. 
Dar. 


züua, warog, 1d, (yiw) eigentl. wie yeiua, Guss, 
Erguss, bes. Regenguss, dah. die Jahreszeit, 
welcher anhaltende Regengüsse vorzüglich ei- 
gen sind, der Winter, der in den südlichen 
ändern bes. in Regen u. Sturm besteht, Win- 
‚ terwetter, Wintersturg, Winterkälte, Frost, 
Od. 11, 190. ı%, 487. bloss als Jahreszeit im 
Gegens. von Higos, Od. ı7, 118. Hes. op. 662, 
ztiuarog ügn, Hes. op. 452. 2) übertr, heftige 
Gemüthsbewegungs Gemüthssturm, Leiden- 
schaft, vgl. zrıumv. (aus zeiua entstand hiems, 
wie aus yeip hir u. aus yng heres, herinaceus.) 
zuuadeio, (yruude) = yriuafe, Strab. wie qu- 
yadııw von puyag gebildet. 


zuuidife, — zuuadein, Joseph. 


zewadıor, 76, Winterwohnung, Winteraufenthalt, 
Winterquartier, yrıuddıa dannyrvodar, Win- 
terquartiere aufschlagen, Plut, eigent, neutr. 
von 

ztuadıog, or, (yeua) winterlich, vom od, im 
Winter, zum Winter gehörig. [@] 

zuuufw, dow, (yeum) transit. den Winter od. 
dem Frost aussetzen, in Frost setzen. Pass. 
dem Winter od. dem Frost ausgesetzt seyn, 
im Winter od. im Frost ausdauern, überwin- 
tern, z.B. yuuaoderıa dirdga. b) in Winter- 
wohnungen od. Winterquartiere bringen, ins 
Winterlager bringen, bass. die Winterquar- 
tiere beziehn, in den Winterquartieren stehn, 
sich im Winterlager befinden, c) Sturm erre- 
gen, durch Sturm u, Ungewitter beunruhigen : 
übertr. durch Drangsal, Trübsal, Krankheiten, 
Gefahren, Drohungen beunruhigen, das Ge- 
müth bestürmen, bedrängen, in heftige Ge- 
müthsbewegung setzen, Pass, im Winter od. 
im Sturme seyn, vom Sturme leiden: übertr. 
bestürmt od. bedrängt werden, in heftiger 
Gemüthsbewegung seyn, Meineke Menand. p. 
146. auch einen heftigen Fieberanfall haben, 
Lobeck Phryn. p. 587. 2) intr. im Winterla- 
er od. im Winterquartier seyn, überwintern, 
Xen. das Lat. Ziemare. b) stürmen, stürmisch 
seyn, ini za, auf einen losstürmen, Plut. 

zuuaire, dv, (ztiue) transit. wie zerualw, bes. 
durch Sturm bedrängen, bestürmen. Pass, dem 
Sturm ausgesetzt seyn, vom Sturme leiden, 
Hdt. 8, 113. übertr. göße xegeluerım yoirıs, 
die Seele ist von Furcht bestürmt od. heftig 
bewegt, TPind. P. 9, 57. 2) intr. stürmisch 
seyn, vom Sturme bewegt seyn. 

zuualsnzio, f. L. st. zeipalunıdo, 

zuudpüva, 7, (zeiua, üuvra) Abwehr od. Schutz 
gegen Winter, Sturm u. Regen, bes, ein dik- 
ker Winterrock, [-v-v] 

zeluägos, 6, der Zapfen-im Boden des Schiffes, 
den man, wenn das Schiff aufs Laud gebracht 
war, herauszog, um das Wasser abzulassen, 
Hes. op. 628. sonst sudiauog. 

zelnuügas, für zeinagdos od. für zeimegos, zeımigsog, 
gebraucht, scheiut ohue Beysp. zu seyn, 


> 


% 


Asıu — Keruı 
800%, cv, Att. zsgz. ziınaßdovg, our, (Yeina, 
—— ——— ae von Winterwas- 
ser, d.i. von Regengüssen u, geschmolänem 
Schnee angeschwellt u. mit reissender Gewalt 
“daherströmend, gew. Beywort reisgender Giess- 
biche, Berg-. od. Waldsröme, 7. norauds, Il, 
13, 158. auch d zruunggovs, olıne Subst. Ix — 
. ‚493. ebenso zeiudggoug b. Dem. ein reissender 
"Bach od. Strom, ein Giessbach, Berg- od. 
Waldstrom, Waldwasser, wildes Wasser, : 
apüog, or, poet. st. Zeiuagdoog, z. norauds, 
an % 452. 5,88. vgl. Lobeck Phrym, p. 25%. 
69. dav. 
— es, osg)ꝰ wie ein Giessbach od. 
Waldstrom, einem en en —— 
is, adog, 9, (Zeiuen) eigeutl, bes. ſem. zu yeı- 
en, ie ng 2* Ye Winterzeit, der 
finter, verst. öpa: auch .ein Winterkleid, 
rst. Eadng, 
— zn (rruslo) das Durchwintern oder 
eberwintern, Aufenthalt während des Win- 
ters, Winterquartier, Hdt. 2, 22. 2) == zuuwm, 
esych. „ 
— now, (Xctuc, duxdo) sich im Winter 
üben, von Soldaten, Polyb. F 
yeiumauıgor, 16, (zeıualo) Winterkleidung, wie 
»igıorger, Sommerkleidung. 
zunüulle, iuo, — zeuage, wird bezw. 
zuudo u. Zune, = Zeuulo, zeuuivo, mur b. 
Hesych, , 
ztuuedldo, = zuurlıaw, von 
zeiuedkor, = Yelusılov, w. m. 5, i 
zeusia, 4, die Alchimie, und Zeusvrng, ob, 6, 
- der Alchimist, s. unter Zuguxög, . 
zuusgeia, n, die Winterzeit, wie Jrgsla, die 
Sommerzeit, von 
zuptgriw, — das folg. : 5 
xsuuspifo, low, (reiurgos) durchwintern, überwin- 
terb, den Winter zubringen, Hat. 7, 37. 8, 
126. 150, P leise 
soivös, wi, wwör, — yeıudgıog, 
en no; b. d. Aut. auch zweyer End. 
“ (zeipa) den Winter betreffend, zum Winter 
gehörig, im od, vom Win'er, winterlich, win- 
terhaft, v:g@des, asdduı, Üdwg, Il. öußgog, Hes. 
u. Pind. 4* stürisch, regnig, schneeig, fro- 
stig, kalt: Go zeusgin, die Winterzeit, Od. 
5, 485. Hes. op, 446. ebenso zuug £. Hes. op» 
526. 567. auch allein Zeruepinar, verst. ügaug, 
zur Winterzeit, Nie. Die genauern Prosaiker 
brauchen geıuegiog in der Bdtg winterlich, nach 
Art des Winters, dem Winter ähnlich, zeıusgi- 
vos von dem, was im Winter geschieht, Lo- 
beck Phryn. p. 52. 
zelunges, or, poet. st. zeruegiog. 
uuerin, n, — zeiurılor, 
re A Frostbeulen od. erfrorne Glieder, bes, 
erfrorne Füsse haben, von 
.ztluerlov, 10, (zeiue) Frostheule, bes. an den 
Füssen, Frostschaden , pernio, gew, ziuerlor, 
zeiudo, 8. ytıuda. 
Xudo, frieren, Frost ausstehn, Frost leiden, 
Hipp. von 
zuuln, 9, Ion. st. yıiua, Winterzeit, Winterkälte, 
Frost, Hipp. wahrsch, urspr. fen. eines ungebr. 


adj. Zeiusog, verst. apa. 
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zumodvnc, Hros, d, 9, (drhone) vom Winter od, 
—* gestorben, daran umgekommen, erfroren, 

ztsuoon gu, im Winter sien, von ' 

ztunoundpog, or, (umeiow) im Winter säend, aber 
2) ztıuoanogos, or, mit verändertem Ton, pass. 
im Winter gesäet, _ i 

zuuopyio, (4vyn) den Winter, den Sturm, den 
Regen, die Kälte Biehen od. meiden, Strabo. 

zeiuwv, cnoc, 6, wie zriua, stürmisches od, reg- 
nigtes Wetter, Sturm, Kälte, Winterwetter, 
gew. der Winter selbst als Jahreszeit, Hom, 
u. Hes. ausdrücklich unterschieden von önßoog, 
11. 3,4. Od. 4 566. Hes. op. 677. 2) übertr. 
alles was den Menschen bestürmt 
Drangsal, Noth, Gefahr, Leidenschaft, 
Gemüthsbewegung: dar. 

Zuuwvödır; adv. aus od. von dem Winter, aus 
od. von dem Sturme. 

Yupmvorurog, ov, (Zeipoiv, TUrre) mit Starmwind 
schlagend od, peitschend, Aallaı, Aesch. [ü) 
zeig, 4, gem. zuipus, pl. zegee, dat. pl. egal, 
en. u. dat. dual. zegoiw: diese Verkürzung 
ndet aber b. den loniern u. den Dichtern 
durch alle Casus statt, zegög, Zei, ziga, Hdt. 
7, 42. 9, 72 zig ‚u. s. w. ausserdem brau- 
chen die Dichter allein den gen. u. dat. dual. 
zeigoiv, u. den dat. pl. zeigeoı und yeigeuaı: 
Homer hat sämmtliche regelmässige Foren 
sehr häufig, von den fonischen-den dat. zeei 
dreymal in der Il., den acc, xiea nur h. Hom. 
18, 40. von den bloss poet. die beyden dat. 
pl. zeigeos u. zeigeooı nicht selten: ausserdem 
findet sich der dat, pl, zigevoı bey Hes. Th. 
519. 747. womit wie mit so mauchem andern ’ 
die Verz. der uuregelm. Nomina in unsern 
Gramm. zu vervollständigen sind: die noch.in 
vielen Ausg, herrscheude Betonung ziig ver- 
werfen die bessten alten Gramm., Arcad. p- 
20, ı8. 125, 11. AB. 5. p. 1200, — Die Hand, 
die Faust, auch der Arm, schon b. Hom. ein 
sehr häufiges Wort: bey Spätern auch zuw. 
von Thieren, der Vorderfuss, vom Elephanten, 
der Rüssel, als Stellvertreter der Hand od. des 
Armes. b) wie im Deutschen Bezeichnung 
der.Seite durch die Hand, &n’ Agıoreg& yeıpög, 
zur linken Hand, Od. 5, 277. notdgag 75 Zu- 
eds; zu welcher Hand? auf welcher von - 
den Seiten? Eur. Cycl, 675. c) das Werk od. 


heftige 


die That der Hände im Gegens. der Worte, 
ew. im plur, so z. B. ämuır xal zepwis ap 
2 ll. ı, 77. überh. Thätigkeit u. Kraftäus- 


serung der Hände, Kraft, Stärke, Gewalt, weil 
sie ihren Hauptsitz in dem Händen haben, 
Gewaltihat, Schlägerey, Kampf, Handgemenge, 
@Dıxos Zeige, ıhätliches Unrecht, thätliche Be- 
leidigung. d) wie das Lat. manus und unser 
eine Hand voll Menschen, ein Haufe Menschen, 
eine. Schaar, bes. eine Äriegerschaär , Kriegs- 
heer, Kriegsmacht, aeyain zeig, ein —*8* 
Kriegsheer, auch pleon. Meyaln zeig mÄndeog, 
Hdt. 7, 20. überh. Haufe, Menge, Masse, oi- 
ala yeip, st. Zeig oixsıar, eine Sklavenschaar, 
ein öklavenhaufe, Eur. El. 624. e) die Hand, - 
die einer schreibt, d. i. die Handschrift, dab. 
überh. die Hand eines Künstlers u, eines. je- 
den, der etwas darstellt, die ihm eigenthünli- 
che Behandlungsart seines Gegenstandes, sein 


od. bedrängt, . 


Ko 

Stil, seine Manier, auch seine Kunstfertigkeit, 
dah, ylaproü yeip, don yeip u. dgl. Thieocr. 
ep. 7, 5. Ep: ad. 315, 3. seltner das Werk der 
künstlerischen Hände, das Kunstwerk selbst, 
dann immer im. plur, Jacobs AP. p. 871. f) 
pleouastisch steht sehr häufig der dat. sowohl 
im Sing. als im Dual u. Plural bey allen Zeit- 
wörtern, die ohnehin schon eine  Thätigkeit 
der Hände in sich schliessen, z. D. yrıpı. du- 
Ber, yegoiv ihdodaıs u, dgl. Hom. ebenso b, 
d. Att. Lobeck Soph. Aj. 66%, Erf, Aut, 43. 
) ausgelassen wird yo bes. b..d. Att. sehr 
häufig b. d. adj. dekıa od. drfırega u. ugıorspd 
od. oxuı®, wie wir im Deutschen auch die 
Rechte, die Linke, zu sagen pflegen, ebenso 


eni dekii, En’ apıarapa, zur Rechten, zur Lin- | 


ken, doch steht auch häufig, vorzüglich b. d, 
ältern Dichtern, zeig bey dieseu Adjectiren, 
oft bey Hom. vgl. Pors. Eur. Hec, 1241. — 
2) Redensarten: ysıpds Eyur zıva, einen bey 
der Hand haben od, halten, Il. 4, 154. 11, 488, 
zrupös Hlein od. Außeiv va, einen bey der 
Hand fassen od. nehmen, “oft b. Hom. yiga 
ünrgiysw u, Önspoyeiv zwi, die Hand über ei- 
sıen halten um ihn zu beschützen, oft b, Hom. 
dagegen zeige emipägeew awl, Hand an einen 
legen, im feindlichen Sinne, Hom, ebenso yri- 
eas igyılvas tivi, oft in der Od. yeipas avaogeiv 
'eoig,' die Häude flehend od. betend zu den 
Göttern erheben, Hom. ebenso zripus aripem, 
evareiveıv, üraptgtır, die Hände emporheben : 
 qeipus Ögifaı u. neracas rund od, eig rıya, die 
Arıne gegen einen ausstrecken or. ausbreiten, 
als Ausdruck des Flehens u. der Liebe, Hom. 
b. d. Att. ögeyew Tv zeipd um, einen die 
Hand reichen, sie hülfreich nach einem aus- 
strecken, ihm unter die Arme greifen: ysipas 
ändizew zuvög, die Hände von einer Person od. 
Sache zurückhalten od. zurückziehn, sie nicht 
antasten, bes: sich nicht an ihr vergreifen, 
abstinere manus ab aliquo, Hom auch zeipaz 
nabew zurös, I. 21, 294. b) Ev yuipi, ir yrool, 
iu der Hand, in Händen, dah. in der Gewalt, 
bes. mit eivaı u. fx, Hom. auch Hera ytvoiv 
Fyeıv, Valck. Hdt. 7, 16, 2. im kriegerischen 
Sinne, Ev yegaiv eivar, in Handgemenge seyn, 
iv yugür Dinn od. vöwer, im Handgemenge, im 
ofluen Kanipfe, Hdt. 8, 89. c) «s yelpas el- 
Bir od, ixtodıas dırl, einem in die Hände 
kommen, in die Hände gerathen, in die Hände 
fallen, in jemandes Gewalt kommen, poet. auch 
yügag inigdar, Od. dah, auch eis yeigag EAdeiv, 
itras, Ovrilvar Tıv/, nit einem ins Handgemenge 
kommen, sich thatlich an einander vergreifen, 
auch &g zeipw® vönor anındodtaı, Hdt.9, 48. sonst 
zügag Ovupıyrüvas, «conserere manus : überh. 
nit einem zusammenkommen, sich mit einem 
einlassen, &) ex yergös, aus der Hand, aus 
freyer Hand, frisch von der Faust weg, übertr, 


aus dem Stegereif, dah. 9.* geipds uayn, der |' 


Kampf von nahem-od. in der Nähe, das Hand- 
emenge: nix yuupös Dewgla, die Betrachtung 
» der Nähe, das von nahem Beschauen. e) 


dıa zugür #yeıv, zwischen den Händen haben, 


behandeln, handhaben, leırken und regieren : 


dk yugös nıngdoxuw, aus freyer Hand ver- |' 


kaulen.‘ M) npö zugüv, vorhanden ‚in Bereit- 
II, Th. 
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schaft , zunächst vorliegend, Eur. Tro, 1214. 
B) und yeupos -od. yeıgiw, unter den Händen, 
od, Fäysten , unter der- Gewalt, unter der Bot- 
mässigkeit, wie ümoysipsog, dah. Ind zrioa Tom 
siodat, unter seine Gewalt od. Botmässigkeig 
bringen: d önd yipu, der Diener. (zeig ge- 
hört zum Stamme XAR, yio, fassen: dav. 
das altlat. Air = rola, manus, Lucil. bey Cic. 
wie Aiems von zeige, vgl. auch zig.) dav. 


zugdyga, 7, (üyem) Lähmung der Hand durch. 


die Gicht, Handzicht, Chiragra, von ztdg, wie 
noödyga von nolg gebildet. 


zugäyoyio, now, (zrigayayds) an der Hand füh- 


ren u. leiten, Anacr. dav, 


zugäyaynua, 76, eine Anleitung, Leitung, Füh- 


rung, 


zugäyoynass, 006, 7, und 
zu:gdyoylo, n, das Führen an der Hand, das Lei- 


ten od. Anleiten, von 


zrgäywyos, dv, (äyu, üyayn) an der Hand füh- 


rend, Jleitend, anleitend, 


xtiocxot, aa, (üxgo5) die Spitzen der Hände, 
zugäktnreo, 700, (dls/pw) die Hände od. Arme 


salben, sich in der Ringkunst üben. 


zugäuafu, 7, (äuafa) Handwagen, [-v-u] 
zugpänalw, — Yupanzalu, scheint ohne Beysp. 


zu seyn. 


Zeigantalo, dow, (änıo) mit der Hand berühren, 


in .der Hand od, unter Händen haben, hand- 
haben, behandelu, Hdt. 2, 90. 


| zugdg, @dos, A, (Zee) Riss, Spalt, Schrunde, - 


eigentl. der Hände, aber auch der Füsse, dah. 
zugädes zupiw, nodiw, aufgeborsine Hände 
od. Füsse, auch Jıgac. 


zeigarra, 9, (zeio, ürıo) Handgemenge, Gefecht, 


zugayiar zul near zul inner, Suid. 2) in 
der Kunstsprache der Ringer das Uimschlingen 
Armen, um ihn so zu 
Boden zu werfen, auch äuna u. Zaßn. 5) das 
Berühren u. Kratzen mit den Händen, dah. 
bey den Aerzten eiue leichte Friction, manu- 
tigium, 


zeugdo, bey Poll, v. L. st. zeigidw, 8. jedoch 


Lobeck Phryn. p. 80, 


zupexuäyelor, 16, (txuayılov) Tuch die Hand ab- 


zuwischen, Handtuch, Serviette, 


zugendeola, 7, d. i. zeigiw inideoıg, das Auf- 


legen der Hände, KS, 


zelgreyov, 16, (£pyov) Handarbeit, Werk der Hände! 
zugae , (zeipds) Nisse od, Schrunden an den 


Händen od. Füssen haben, an aufgesprungnen 
Händen od. Füssen leiden, wird auch zugde@ 
geschrieben. 


zuoldros, 16, Dim. von zergls, Aermelchen. [--w] 
zugiöde, wow, (Zeipls) mit Aermeln versehn, dav. 
zugidwsds, dv, beärmelt, mit Aermeln od. Arm- 


bedeckungen versehn, «dar, Hdt. 7, 61. ein 
Unterkleid mit Aermeln, auch »agnwrdg, lunica 
manuleata, Plaut, der yırew ohne Aermel hiess 
tSwuig, der-lange‘, bis anf die Hacken herab- 
reichende noöngns od. dorgnyalwıds, tunica 
talaris, 8. Poll. a, ı51. 7, 58, 


xugilw, dow, (zeig) in den Händen od. inter 


Händen haben, handhaben, behandeln, insbes. 
- verwalten, regieren: vom Wundarzte, operi- 
ren ‚dar. 


zeigißis, 9, Wundärztliche Operation, Hipp. 


T.rette 


TT — Xsı00 


Aoioc, la, sov, (Xele) = ümoyelgios, unter Hän- 
R De: in der Gewalt, Soph. Aj. 495. Eur. Andr. 
412. zeiguov kapeiv zıwa, einen in seine Ge- 
walt bekommen, Eur. Cycl. 177. 
zugis, idos,.n, (zeig) Bedeckung ‚der Hand, 
Handschuh, Od. 24, 230. gew, Bedeckung des 
Armes, Aermel, Xen. [in der Att. Prosa wird 
Iota als kurz angenommen, dah. zeigldog u. 8. 
w. betont.) ’ 
Apluic, m = Zurpiopds. & 
——— 16, Frust) behandelter od. operirter 
Theil, Hipp. 
xugrouds, 6, (zrielto) Rehandlung mit der Hand: 
überh. Behandlung, Handhabung, Verwaltung, 
Leitung, Regierung: insbes. wundärztliche Be- 
handlung od. Operation, wie zelgikıs. 
zeiploopos, or, = zugdoogyog. [7] P 
gegioıng, ol, ö, (zeigifw) der unter den Häuden 
hat, handhabt od. verwaltet, Verwalter, Vor- 
steher. 
zelgeoros, loın, soror, gew, irr. Superl. zu xands, 
schlimmster, schlechtester. 
zugozdrrgos, foa, 2909, at. 
Hipp. wird bezw. j 
zugoßällorgu, n,(ßdllw) Handschleuder, falarica. 
xugoßavavıos, 09, = Büvavaos, Poll. [#] 
zugoßügis, ic, (Bugos ) handschwer, so schwer 
man es nit der Hand halten’ kann, - 
euodßtos, or, (#ios) von seiner Hände Arbeit 
lebend. 
* xugoßlorog, 9, — das vorherg. [7] 
xugößinue, 16, und 
qugdßkntev, 16, rer 
xupoßoldw, n0w, (Bon 
schleudern. 
xugoßolıa, ,, = zuodfolov, dav. 
zuıgoßolafw, Bündel machen. 
zu:gößoler, 76, (Pullo) eine Handvoll, ein Bündel. 
xsıgoßooxds, dv, (Bocnw) sich von der Hände Ar- 
beit nährend. 
xsgoßgüs, aoc, 6, fi, —— die Hände ver- 
—— nagend = reibend, ee 
ooydorzap, opos, d, N, (yaaım er seinen 
R = mit is Händen zur 4 i. der sich 
von der Hände Arbeit nährt. 
zuigoygügiw, Now, (zeigdypagpog) mit der Hand 
“ schreiben, eine Handschrift od. handschriftli- 
che Versicherung ausstellen, dar. 
zugoypaymua, rd, Handschrift, handschriflliche 
‚Versicherung, bes. Schuldschein. fa) 
zugsygügos, or, (meare) mit der Hand geschrie- 
ben, handschriftlich: 76 z&göygagor, = 78g0- 
yodynua. ; 
xeigoduixrog, ov, (daifw) mit der Hand gespalten, 
getödtei od. ermordet, Soph. [#) 
zugodaxtw, mit der Hand zeigen, wird bezw, 
von 
zugddsıxzoc, ov, (deixvumı) mit der Hand gezeigt 
od. gewiesen, Soph. 
zeigödeowos, 6, (dsuuds) Handfessel. 
zuipdörzog, or, (dio) an den Armen gebunden 
od. gelessel. 2) die Arme umbindend, mit 
Aermeln versehn, wie grıgudwrdg. 
upodixns, ov, d, (dan) der sein Recht in den 
Händen hat, es mit den Händen geltend macht, 
der das Faustrecht übt, Hes. op. ı91. aber 
auch der das Recht handhabt od. verwaltet, 


zugdregos, xelger, 


= zupdßokor. 
mit der Hand werfen, 
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zsignddoror, rd, (Ödu:s) Arbeitslohn, manuprelium, 
‚xupodortw , 
zugddorog, 





Xsı0oo — Xsıpgov 


mit der Hand geben, von 

ov, (didous) mit,der Hand gegeben, 
eingehändigt: z. darsone, auf Treu u. Glau- 

‚ ben, ohne Handschrift gegebenes Darlehn, 
Böckh Ath. Staatshaush. 1. p- 141. 

ysıgodounum, ovıds, 6, (Öpaxem) mit Drachenhän- 
den, schlangenarmig, Eur. [@] 

xsıgodgdnog, ov, (Öpinw) mit dem Händen pflük- 
kend: bes. Hülsenfrüchte mit den Händen 
ausziehend, Nic, 

zugondea, N, Zahmbheit, von 

zugondng, es, (790g) an die Hand gewöhnt, 
haudsam, gu od. leicht zu handhaben, bes. 
von Thieren, zahm, mansueltus: zugondn 
Hsds, ein Gott, den man mit Händen greifen 
u. herumführen kann, Hdt. 3, 28. j 

xugedıola, n, das Handanlegen, Haudhaben, von 

zugodstio, now, (tldmpı) Haud anlegen, hand- 
haben, behandelu, z 

yugdxuntos, 0v, (xduvya) von Menschenhändeo 
gearbeitet, gemacht od. bearbeitet, durch Men- 
schenhände eingerichtet. 

xeiponondw, jaw, (xonıw) die Hand abhauen. 

Yargoxpüola, 9, (xtgavvune) Vermengung der Hio- 
de, Handgemenge, manuum consertio, bezw. 
von Lobeck Phryn. p- 526. 

zugongücla, #, Alt. a. zugoxgatla, von . 

zugongäriw, now , (xgaziw) das Faustrecht od. 
das Hecht des Stärkern üben, dav. 

xsgorgärla, 1, das Faustrecht, das Recht des 
Stärkern, überh, gewaltsame Regierung, dar. 

zugongürındg, 9, dv, das Faustrecht übend, von 
der Art desselben, dazu gehörig: überh. te · 
waltsam verfahrend, 

zugöxıunog, 09, (runda) mit der Hand geschla- 
gen. 2) mit verändertem Ton, zsigoxrunog, or 
act. mit der Hand schlagend, 

zupoldpßn, A, [&] und 

xugoläpßis, dog, 9 (laußurw) Handgriff, Hand- 
habe, bes. Pilugsterze. 

zugokoytw, (Ayw) mit der Hand lesen od, sam- 
mein. 

zugönaxıgov, 10, (uasoo) Tuch- zum Abwischen 
der Hände, Handtuch, $erviette, Hdt. 3, 12% 
4, 6%, 2) eine Art Kopftuch der Frauen. 

zugonarreia, 4, ‚das Weissagen aus der Hand 

u. den Linien derselben, von 
warııc, sog, 6, f, (wirzis) aus der Hand = 

en Linien derselben weissagend. 

zuponüyiu, now, ( zegopdyos) mit den Händen 
streiten. 2) Handarbeit verrichten, dar. 

zeıponüyia, 9, Handarbeit. 

zrıgoudy>s, 09, (uaxowaı) mit der Hand streitend. 
3) Handarbeit verrichtend. [6] 

zepönbkn, n,,— das lolg. [ü] . 

zsıgöuülor, 10, und 

zrgdurkog, 6, (uöln) Handmühle, 

zugopükar, wwog, 6, — das vorherg. [i] 

zuponvons, &s, (AVaps) die Hände mit Schuld, 
bes. mit Blutschuld befleckend, gYöros, zw. L- 
b. Aesch. Choeph. 70, 

zugövißor, 10, und 

zugovınıgov, 76, (vInzw) das Waschbecken od. 
Waschwasser, die Hände zu waschen, vgl. 240” 


vıßor u. zepmuyp, . 
(zugowöuog) die Hände nach 


xe 


zuporopiw, Nuw, 
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einer gewissen Regel beym Tauzeu od. Fech- 
ten bewegen, hes. um etwas dadurch auszu- 
drücken, durch Gebehrden, Mienen od. Winke 
zu verstehn geben, dah. überh. gesticuliren, 
Gebehrden machen , oxdlıgı yeipovousiv, Hdt. 
6, 120, 2) — oxınneyiw, Plat. 

zuigovounssio, Desiderat. von ysıporoufo, ich 
mögte gern gesticuliren, Kfatin. 

z'ıgovoula, #, die Bewegung der Häude nach ge- 
wissen Regeln, bes. beym Tanzen, um etwas 
dadurch auszudrücken, u. beym Fechten: dah. 
überh, Gesticulation, Pantomime. 2) = oma- 
payla, Ken. von 

ztıpovduog, ov, (vduw) die Hände nach gewissen 
Kegeln bewegend, bes. beym Tanzeı, um et- 
was dadurch auszudrücken, u. beym Fechten: 
dah. überh. die Glieder kunstreich od. bedeut- 
sam bewegend, gesticulirend,, d‘y. der mimisch 
darstellende Künsler, der Pantomimus der 
Römer. 

ztıpdvag, adv. von yelgow, schlechter, schlimmer, 

zugondön, n, (neön) Handfessel. a 

ztıgdnedor, 16, = das vorherg. LXX. 

— ov, (nAdoow) mit den Händen ge- 
ildet, 

zuponimdns, #5, (nAndog) die Hand füllend, so 
gross man es mit der Hand halten od. fassen 
kann, Theoer, 

zugonindialog, ala, aiov, — das vorherg. 

zeıpondöng, ov, 6, (mois) — ytıpdmovg, poet. 

zuponoito, How, (nos) mit den Händen thun 
od. machen, auch im med. Soph. Tr. 891. 
dar. 

guponolnzog, ov, durch Menschenhände gemacht, 

h. künstlich, Hdt. 1, 195. 2, 149. 

zupondrntog, or, (novsw) mit den Händen gear- 
beitet. 

zuponovia, ıj, (movio) Handarbeit, dar. 

zugondvin, ı&, verst. iegu, Festtag der Handwer- 
ker u. Künstler, 

zegdnous, nodog, 6, n, (zrgds, mobs) anfge- 
sprungne od. aufgeborstue Füsse habend, wie 
daydrnows. . 

zuigogäineng, ov, d, (die) = zegovoyds, Hesych, 

zug00löngor, 16, Dim. von zesgo04Önpgor. 

gtgo0ldngov, 16, st. auöngä xeip, Eisenhand, eine 


Art Haken, [7] 

zugoolgwwoy, 1d,-(algaw) Handspritze. a 

zugooxonindg, 9, dv, zum Zapoaxdnos seiner 

unst gehörig, geschickt od. geübt in der- 
selben. 

“ xugoondnog, ov, (oxonde) die Hand beschauend, 
bes. um daraus zu weissagen, der Wahrsager 
aus der Hand und ihren Linien, zeigduarzıc. 
2) beym Abstimmen die aufgehobnen Häude 
zählend, Suid. 

ztugdoopos, 0», auch zriplaoıyog, (aoypös) geschickt 
od. gewandt mit den Händen, bes, gut gesti- 
culirend, dah. = yeıgoröuos, 

ztipoorgögsov, 16, (o1g4yw) Marterwerkzeug die 
Hände od. Arme zu verdrehn. 

zugpörtvur, ovsog, 6, A, (Teivw) streckarmig, mit 
lang ausgestreckten Armen, Beyw. der Ta- 
schenkrebse, Batr. 299. 

xugöregog, dpa, &g0v, poet. comp. st. Zelgwur, Il. 
u. e3 * 

zugdiswnıog, 09, (utαα) mit Händen gearbeitet. 
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zugoreyrio, how, (ztigordgung) ein Handarheiter, 
Handwerker od. Künstler seyn, Handarbeit 
verrichten, dav. 

zuugoriyvnua, 10, die Arbeit eines Handwerkers 
od. Künstlers, . 

zrıpordyung, ov, ö, (vn) Handarbeiter, Hamd- 
werker, Künstler, Hit. 2, 167. gsıporiyrng ia- 
zogiag, der Chirurg od. Wundarzt, Soph. dav, 

zugorsyvia, n, Handwerk, Kunst, dar, 

xrıpotyvınös, 9, or, zum Handwerk od, zum 
Handwerker gehörig, geschickt im Haudwerk 
od. in der Kunst. 

zup0rrgvog, d, = Yrrporixens. 

zugörunzog, or, (riave) mit der Hand geschnit- 
ten od. ausgeschnitten. 

zugorovdw, hum, (zrigosövog) die Hand ausstrek- 
ken: bes. in der Volksversammlung mit aus 
gestreckter Hand wählen od. stimmen, dah, 
erwählen, beschliessen, m. d. acc, dar. 

zugorornıng, ob, d, der seine Stimme abgiebt, 
der Wähler. 

xugozornrög, 9, 6v, adj. verb. von yrıporovde, 
vom Volke durch Händeausstrecken d. i. durch 
Stimmenmehrheit gewählt. 

xtıoorovia, n, das Äusstrecken der Hände, bes. 
das Stimmen od. Wählen in der Volksver-. 
sammlung mit ausgestreckten Händen, Ab- 
stimmung, Wahl, auch die Stimmen selbat, , 
Plat. von ’ 

zeipordvog, 09, (tuivo) die Hände ausstreckend, 
mit ausgestreckten Händen abstiimmend oder 
wählend: auch mit ausgertreckten Händen fle- 
hend, Aesch. 2) mit verändertem Ton, zeigd- 
zovoc, ov, pass, mit ausgestreckten Händen, 

zugorgifio, now, (re/fw) mit den Händen rei- 
ben, viel od. oft handhaben, dar. . 

zugorgißin, 4, Handübung, ärztliche Praxis, yu- 
gorgißing ürgsusorg, Hipp. 

gegorungg, ds, (rümıe) mit den Händen schla- 
gend od. geschlagen. 

zugovpyiw, now, (Xneoroyos) mit der Hand thun 
od, verrichten, haudhaben, behandeln, praktisch 
treiben: selbst u. ohne fremden Beystand han- 
deln, Lobeck Phryu. p. 120. 2) vom Wund- 
arzte, operiren. 3) — yeıporouiw: dar, 

yupobpynua, 60, eine mit der Hand verrichtete 
Arbeit, Handarbeit. 

yugoveyia, 7, das Arbeiten mit den Händen, die 
praktische Ausübung eines Handwerks od. ei- 
ner Kunst, a) bes. die mit den Händen wir- 
kende Arzneykunde, die Wundarzneykunst : 
dar. 

zugovpyixöc, A, dv, zum Arbeiten od. Ausüben 
mit den Händen, zur Handarbeit gehörig, ge- 
schickt od, geneigt dazu, praktisch, 16 yu- 
govpyınöv uipos 175 hovomns, der ausübende, 
praktische Theil der Musik, P!ut. 2) bes, zum 
Wundarzt od. zur Wundarznueykunst gehörig 
od. geschickt, chirurgisch: 9 — verst. 
zeyyn, die Wundarzueykunst. 

x&igoupyös, dv, (feyov) mit der Hand arbeitend, 
verrichtend, vollendend oder ausübend, ein 
Handwerk od. eine Kunst praktisch betreibend, 
m.d. gen. yugovpyös TS moudunig, ir yo@- 
gıxäc, der selbst in der Tonkunst od. Male- 
rey Hand anlegt, ausübender Künstler in der 
Musik od. Malerey. 2) bes. d xepoupyös, 

Tttttt 2 j 
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_ der mit der Hand wirkende Arzt, Wundarzt, 
Chirurg. e i 

xtıgdyenorog, ov, (xemords) tüchtig mit der Hand, 
handfertig, geübt. , 

Zeigöxwiog, ev, (zwAög) hand!ahm. 

auodw, wow, (zip) baudhaben , behandeln, y. 
moös Blav, gewäültsam bebandeln, Ar. Vesp. 
445. Med. zeugöoue: , in seine Hände od, un- 
ter seine Gewalt —— überwältigen, bän- 
digen, bezwingen, sich ein Land od. eine 
Stadt unterwerfen, m. d. acc. off b. Hdt. dav. 

zeipeua, 16, das mit der Hand Gethane od. Ver- 
richtete, zvußoyoa yapsiuara, mit eigner Hand 
ausgegossene Todıenopfer, Aesch. Sept. 1001. 
2) das Ueberwältigte, Bezwungne, auch das 
leicht zu Ueberwältigende, , Aesch. Ag. 1557. 
5) die Ueberwältigung, »Yarasınov zulgwpe, 
gewaltsamer Tod, Soph. OT. 5to. wörtlich, 
mwordliche od, tüdtliche Bewältigung. 

zrigww, &, N, neutr. zrigor, gem. ov0g, gew. irr. 
Comp. ztı xaxög, sehlimmer, schlechter, gerin- 
ger, sowohl woin Werth, als vom Rang u. Ge- 
schlecht, überh. anderu untergeordnet oder 
nachstehend, Hom. Vgl. das Ep. zegeiwr, das 
Dor. yteojwr, das poet. yeipdtegog , yegtıörEgog 
u. zuigıardregog. (ulle diese Formen weisen auf 
einen gemeinsamen Positiv z&pne hin, w. m. 5.) 

Xeon, uwog, Ö, Cheiron, einer der Ikentauren, 
Sohn des Kronos u, der Philyra ‚ ausgezeich- 
net als Wahrsager u. Wutbdarzt, Erzieher des 
Asklepios, Achill, Iason und andrer Helden, 
Ik (ohne Zw. von yeig «als gtıgovgyus, Mani- 
catus nach Hermann.) 

yupwvaxıng, 00, 6, selinere Form st, zegmraf, 
ohne Grund bezw. 

yrıgowuxtindg, , dw, zur den Handwerken ‚od. 
zum Handwerker gehörig, ihm geziemend, von 

zsıguwuf, axıog , Ö, tysıgw duaf) der Handarbei- 
ter, Handwerker, wie Önuuoupyös, Hit. ı, 093. 
2, 141. als adj. mas 6 zeigwvaf Asus, Soph. 
2) überh. der etwas thut od. verrichtet, Aoyar 
yuguvoxıss, Priester u. Wahrsager, Eur. (wird 
richtiger yeıgüra& betont, Lobeck Phryn. p. 
674.) dav. 

xuowrafia, 7, Handarbeit, Handwerk, Gewerb, 
Dienst überh. Aesch. 

zugwvaßior, 16, die Abgabe des Handwerkers 
von seinem Gewerbe, Gewerbsteuer: " 

Xugwveiog, cv, Cheironisch, vom Cheiron er- 
funden od. vach ihm benamt, X. Aaoçg, ein 
bösartiges Geschwür; 

Xerpwrig, (dos, n, Alßhos;, ein Cheironisches d. i, 
arzueywissenschaftliches Buch, poet. 

zeionwıs,. ag, #7, (zrıp6w) das Uecberwältigen, Be- 
zwingen, Unterwerfen, dav. 

‚gugwzinrdg, %, dv, zum Ueberwältigen od. Be- 
awingen gehörig, geschickt dazu. 

gugu2o:, ı, €v, adj. verb. von .zupow, überwäl- 
tigt: zu überwälligen 

— fut. zu gandavo, Od, ı8, 17. h. Ven. 
295» 

xeiu, Ep: st. eo, giessen, Hes. Th, 83. 

(zeiw) ungebr, Stammform von der das fur. yıl- 
gouaı zu zumdure hergeleitet wird: 

geksıov, 76, — xikvey, Schildkrütenschaale, Krebs- 
schaule.. ' 

zelslg, Sg y d, = zus, Hesych.. 
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Zelldol, irr, voo. zu relidaor, Simonid. 
zeliödreiog, ov, (zelidöam) der Schwalbe gehörig 
od, ähnlich. ._ 
zxeiidovug, adoc, N, (zrlıdar ) eine Art Thun- 
fisch. 2) zelıdoviag £rYüc, der nördliche Fisch, 
ein Sternbild. 5) der Frühliugswind, Favonius, 
weil mit ihm die Schwalben kommen. . 
xelilovideüg, due, 6, (rrÄtd) junge Schwalbe, 
zelidorisw, law, (zeiddww) zwitschern wie die 
Sehwalben, das Schwalbengezwitscher nach- 
ahmen : übertr. die Schwalben au Geschwätzig- 
keit nachahınen, unvernehmlich oder falsch 
sprechen. 2) im Namen der Schwalbe bet- 
teln,, indem man herumzieht u. das Schwak- 
benlied singt, Ugen opusc. phil. ı. p. 164. fg. 
vel. zeludorıoue. 
yskiödrıoy, 16, Schwalbenkraut; Schöllkraut, von 
dem die Alten zwey Arten kansten, /. ydar- 
xdv od. xuaveor, Theoer. 15, 41. zAwgdr, Pol- 
lisn. ep. ı, 6. eigent]), ueutr, von 
xakiödviog, du, or, auch zweyer End. (yelıdur) 
von der Schwalbe, der Schwalbe gehörig, der 
Schwalbe ähnlich, dah. a) ovxai od. ioyadıe 
zshödvıas „ eine Art Feigen. von rostbrauner, 
schwarzrother od. braunrother Farbe wie die 
Schwalbe an der Brust. h) eine braunroihe 
Schlangenart. c) Beyw. des gemeinen Hasen, 
‚ weil er wie die Schwalbe oben dunkelbratın, 
am Bauche weiss ist. d) ein schwalbenfarbi-_ 
ger Stein, 
— idoc, q̃ poet. st. zalıdav, Jao. AP. 
p. 266. 
zeliddrioua, 16, (zelidorifw) das Schwalbenlied, 
ein altes Volkslied auf die Mückkehr der 
Schwalben, das die Rhodischen Knaben im 
Monat Boedromion herumziehenk vor den 
Thüren sangen, u. worauf sie betteltenr es 
ist uns erhalten von Athen. 8, p. 560. verbea- 
sert von Dgen opusc. phil. ı. p. 165. 
zekidorıoıng, od, 6, (Xelıdıvi!w) der das Schwal-“ 
benlied herumziehend absipgr und darauf bet- 
telt, Athen. 
zelidwv, dvos, N, die Schwalbe, Od. '2r, 4ır. 22, 
240, einen irr. vocat. Yelıdol, wie von einem 
nom. Zedıdw, der aber ' nicht vorkommt, hat 
Simouid, fr. 118. auch führen: die Gramm. ei- 
nen Aeol. vocat. zelıödr an, s. Jac. AP. pag- 
LXVII.. 2) ein iliegender Meerfisch von der 
Farbe der Schwalbey exocoetus volitans. od. 
evolans Lion. 5) die Höblusg unten im Hufe 
od. im eigentlichen Strahle des Pferdes, Lat. 
rana, Xen. b) eine ähnliche Höhlung unter 
‚dem Fusse des Hundes. c)' eine Höhlung über- 
dem Ellubogen im Buge. 
zelliong; ou, 6, ein Meerfisch, gew. nülkog. 
rıllioow, 8. Yıldocı. 
zelluw, uvog, 6, 9 Zruler, 
zeluuw; uvog, 6, 5, zeilumi. x 
zeholw, Lakon. st. zıllm, yellaomı - 
ziluögos, ö, (zilus, üdwe) die Wasserschildkröter 
2) eine zum Theil im Wasser Jebende Schlange. 
zeluxkovog, ov, (zölvg, 2. wAdvos) pdenyf, 
Leyer, die von.der Schikdkröterischaale ertönt, 
weiche ihren Schallboden bildet, Orph. 
zehivaßo-, auch oyellvaße, (zeiivn) = ylsvdfe, 
sAvapkun 


zeliuson; 14, Dim. von zeitun. [7] 


Xelv— Xelo 


zelivn,.%, (xeöilos) die Lippe, ümepdia zellen, 
die Oberlippe. 2) =zUw, 3. 5) Aeol. at. 
zelwrn. [v--] 

Yelivıov, rd, Dim. von zelivn. a) eim Theil des 
Opferthiers, = ydlıs, 5. [8 , 

xekiwoidng, ov, 6, (ziiug, oiWdaw) mit geschwoll- 
nen, dicken Lippen. 

xilũo, r6, die Schildkrötenschaale, von 

Xelös, Dog, 7, wie yılamn, die Schildkröte, aus 
deren mit Saiten überzogner Schaale Hermes 
die erste Lyra verfertigte, h. Hom. Merc. 53. 
dah. 2) die Lyra selbst, die aus der- Schild- 
krütenschaale gemacht ist, h. Hom. Mere., 25. 
153. insbes. der gewölbte Theil derselben, der 
Schallboden: ebenso brauchen die Lat. testudo 

-sowohl vom Thiere als vom Tonzeuge, 35) 
die gewölbte Brust, Brusthöhle , unter der die 

- Lunge liegt, Hipp. 

Zelloxıorv, z6, (relluoe) ein kleiner Husten. 

zilvoua, 16, (z8iv:) die der Schildkrötenschaale 
ähnliche Beschaalung am untern Theile des 
Schiffes, um es zu bedecken. 

'zsköoow, auch zelloooum, Att. -zroum f. doo- 
pas, (zölug, 3.) aus der Brust schwer aufhu- 
sten und auswerfen, Hipp. überh. auswerfen, 
ausspeyen: Lyc. hat auch die Forın ysllioow. 
[Ypsilon ist im fut. lang, Nic. Al. 8ı.] 

zıllo, Ion. at, zelbaoo, 

xelav, awos, ö, 5. Zelum, 2) als Stammwort von 
zeların bey Hesych. ; 

zelondgior, rd, Dim. von zElurn, kleine Schild- 
kröte, 2) — yelwen, 5. dah. bey Hesych. 
durch »wAvuazıov erklärt. [@] 

ztiuwtıor u, yelanıov, 76, (zeiaen) die Schild- 
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zeloriıng, ov, Ö, fem. yelmirıs, ıdos, (ze'ürn) 
von der Schildkröte, der Schildkröte ähnlich. 

zxelovosöns, ds, (8ido;) schildkrötenartig oder 
-ähnlich. 

Xslarogdyos, 0, (payıiv) Schildkröten essend, 
‚vom Fleisch derselben lebend. [@] 

zevvıor, 10, eine Wachtelart, die man in Aegyp- 
ten eiuzusalzen pflegte, 

Xigados, 16, wie zepic, 2. u. Zrouds, Unrath von 
Sand u. Steinen, dergleichen die Flüsse an- 
schwemimen, Kies, nur Il. 21, 519. indess nah- 
men schon alte Gramm. es auch hier für den 
gen. von zepäs, betonten yroddos, u. verbaue 
den es mit ülı, 

Xtods, ados, 9, (zei) eine Hand voll Steine od. 
Steine wie man sie in der Hand fassen kann. 
2) bes. Unrath von Sand u. Steinen, derglei- 
chen die Ströme auschwemmen, Kies, Piud. 
vgl. zigadog u, Yepuds, Yeguudior. 

Zegtidtigog, dga, &gor, poet. bes. Ep. comp. at. 
Xtosiuv, Il. 2, 243. ı2, 270. 

zıgsluv, d, N, neutr. Zigtıor, gen. ovos, Ep. comp» 
zu sandg st. Yeioav, schlimmer, schlechter, ge- 
riuger, überh, untergeordnet od. nachstehend, 
oft b. Hom. der bestimmtere Begrifl der Ver- 
gleichung verschwindet zuw. in der Verbin- 
dung m. d. inf. ol ru zeipsio» Er ügn Öeinvor 
ildodas, es ist nicht übel geihan, zw rechter 
Stunde zu speisen, Od. ı7, 176. vgl. 25, 262 
welchen Ausdruck man aber auch in Prosa 
mit zeige» machgeahmt hat, bös. häufig bey 
Plutarch, 3. Schaef. Julian. or. p. XUL — 
Ueber die Ablıg s. yeons. 


— 


Ztg800+, poet. dat, pl. von ze st, zrool, Hes. 


krütemchaale: auch die Schaale des Krebses, | zrenens, sch, gen. &os, (Zeig, agw) mit der Hand 


wie y&)eov u, Yülvor, 2) der gewölbte, con- 
vexe Theil des Rückens, auch des sphärischen 
Spiegels: überh. Wölbung, Convexitär,. 5) die 
ähnlich gewölbte Schildkrampe an den Zug- 
u, Drehmaschinen, an Flaschenzügen, Mauer- 
breehern u. dgl. 4) yslanıor, eine Münze von 
Tenedos, deren Gepräge eine Schildkröte war. 

zelarn, 9, wie zeug, die Schildkröte, h. Hom. 
Merc. 42. 48. auch ihre Schaale, Schildpatt, 
Schildkrott, Lobeck Phryn. p. ı87. 2) die 
aus der Schildkröteuschaale gemachte Lyra: 
bes, der gewölbte Schallboden derselben. 5) 
Schilderdach, Schirmdach von zusammenge- 
haltnem Schildern, dessen sich bes. die Bela- 
gerer beym Sturmlaufen bedienten. b) überh. 
ein Sturmdach zum Schntz für die Belagerer 
u. die Belagerungsmaschinen mit verschiednen 
Beynamen, z..B: zworgis ,„ worunter man Gra- 
ben zuwarf od. zuschüttete, zwwrous- ferner 

'" spiopdpos, worunter der Mauerbrecher stand, 
vgl. auch yegpoyelarn. 4) jedes von vier Bal- 
ken gemachte Gerlist mit gebognen ‚Euden der 
zwey Seitenhölzer, worauf man. eine Last be- 
wegen kann. 5) Schemel, Fussbank „ sonst 
ünomddıov: 6) eine Peloponnesische Münze, 
deren Geprig eine Schildkröte war. (das 
Stammwort zela» hat nur Hesych.) dav. 

Zelonsds,  ados, 7, ‚eine bunte Käferart, sonst 
savdagls. 

— Pe ‚unter — 

xıluvis, los, 9, — ztlarn, 2. 2) = zılamn, 6. 
5) die Schwelle, LXX. 


zusammenfügend od. zusammenpassend, 
(z&ons) ungebr. Positiv, von dem am wahrschein- 
lichsten die irr. Comp. zu xunde, zulpwr m. 
Zıgelwv, abgeleitet werden, wie dpeiov von 
Agns: erhalten haben sich davon folg. Ep. 
Casus, dat. zdgni, Il. ı, 80, ace. yeonay Il. 4, 
400. nom, pl. zeenes, Od. ı5, 524. acc. neutr, 
zeona, Il. 1%, 382, wofür aber Wolf in der 
Od. 18, 229. 20, 310. noch zegsia schreibt: der 
dat. ward auch xegnji betont. An allen diesen 
Stellen erscheint das Wort aber schon voll- 
kommen als Comparativ, bes. Il. 4, 400. wo es 
m. d. gen. verbunden ist: aber auch Il. ı, 80. 
u. Od. ı5, 324. ist der Geringere, Schwächere 
dem König od. Vornehmen unverkennbar ver- 
gleichend entgegengesetzt, sowie Od. ı8, 229, 
a0, 510, dem Guten das Schlimmere: vollends 
aber Il. 14, 382. iodla uiv dadkög Edwe, 1 
ena ds zeigovi Ödoxev, entsprechen sich Eos la 
— todlds u. yipna — zeigorı so vollkommen, 
dass wohl niemand den ausdrücklichsten Comp. 
leugnen wird. So ist denn keine Spur eines 
wirklichen Positivs erhalten, u. was Buttm. 
ausf.Gr. Gramm. ı.p.273. dafür vorbringt, ganz 
ohne Beweiskraft. Ja es ist höchst wahrsch. 
dass die Stammform ziong, wenn auch ihrer 
Bildung nach ein Positiv, doch ihrer Bdtg 
nach von Anfang an ein Comparativ gewesen, 
und dem gemäss gebraucht ist. Denn. ohne 
Zw. ist zdgns von yelg abzuleiten, also eigentl. 
= zeigıos, unter jemandes Gewalt, unterworfen, 
unterwürfig, u. sonach das immer eine Ver- 
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gleichung enthaltende Verhältnis der Unter- 
ordaung unter einen andern od. des Nach- 
stehens ausdrückend: die Verwandtschaft mit 
xeevns ist aber eutfernter, denn diess gehört 
zu xno05, xupriw u. 3. w. und fallt erst in der 
eigentlichen Stammform X4.R2 wieder mit un- 
serm Worte rg ’ 
egrjam, ov, gen. ovog, Dor. st. zigrlur, 
Gene: ou, 6, = zeengns, Pind. P, 5, 47. 
Topögns, ds, gen. &og, (yÜgw) mit den Händen 
“gemischt, — — od. geknetet, Phil. Thess. 
11, 5 2 
a, 26, (zeig) ein Stein, so gross ihn die 
ee fassen kann, gewöhnlicher zeguadıov u. 
zepuas, w. m. 8. 
zıgnadsor, 76, (zepuäs) ein Stein, so gross ihn 
die Hand fassen kann, dergleichen man in 
ältester Zeit als Wurfwaflen brauchte: dah. 
jeder Stein, den man mit den Häuden erhe- 
a und werfen kaun, oft b. Hom, bes. in 
der Il. dass diese yeguadın gew. von beträcht- 
licher Grösse waren, lehrt nicht nur das Beyw. 
syulo, 1. 11,265.54:. untl sonst, sondern auch 
die Beschreibung eines solchen Wurfsteins, I]. 
5, 302. 20, 285. das Wort ist nicht Dim. von 
xspuds, sondern neutr, von yrouadıog. [@) 
zteuadiog or, (zreuas) handgross, faustrecht, 
so gross die Haud es fassen kann, handlich, 
polußlawraı zepuddıoı, faustgrosse Bleykugeln, 
wie die Hand sie grade fassen kann. lä)] 
xepudlw, uow, (Yspuds) faustgrosse Steine wer- 


fen od. schleudern, 
xıpuas, üdog, N, (zeig) ein Stein so gross die 
Hand ihn fassen kann, ein faustgrosser oder 


überh. handrechter, handlicher Stein, bes, zum 
Werfen oder Schleudern, Wurfstein, Schleu- 
derstein, Pind. P. 3, 86. auch die kleinen Kie- 
sel am Meeresuier, wahrsch. weil man sich 
ihrer zu Schleudersteinen bediente, (zepuas 
ist durch Einschiebung des a von zıpüg gebil- 
det, u. die Abltg von zeig vernüuftigerweise 
nicht zu bezweifeln.) 

xXegnaornp, jg0s, d, (zeemalw) der Schleuderer: 
x: dırög, das Leder an der Schleuder, aus wel- 
chem die — geworfen werden. 

xegvag, aros, 6, Dor. st. yegrac. 

zeerüs, nos, 6, der Arme, Dürftige, dah, der 
von seiner Hände Arbeit lebt, der Taglöhner: 
auch als adj. arm, dürftig, Eur, El. 205. wo 
Seidler den dat. yeorno+ betont, u. allerdings 
schreibt auch Hesych. zigrns: für die gew. 
Schreibung zegris spricht aber yrurng u. das 
Zeugniss des Arcad. p. 97, 7. wo sich auch 
ein fem. zıgrjuua findet. (nach Hesych. von 
xieya, Armuth, verw. mit zrjeog, Xnoslo u. 
dem Lat. careo: aber nach Aristot. von eig.) 

xeovhtns, ov, 6, = xyepvic, Aesch, Prom. 893. dav. 

—* 4, dv, dem Dürftigen od. dem Tag- 

ühner gehörig, ihm eigen: rd yıprnzızdv, die 

ärmste, um Taglohn arbeitende Volksclasse, 

zegrntis, dos, n, fem. von yepvärns, Taglöhne- 
riun, Handarbeiterinn, bes. Spinnerion um 
Taglahn, zei xerirs, 1. ı2, 453, 

zepritap, 0p05, d, poet. st. Yepvärns, Maneih. 

xıgrißıov, rd, Dim. von gierıßor, Andoc, s. Wolf 

m. Lept. p. 576. [1], 
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zigvißov, zd, (zelo, riio, vinzw) das Gefäss, 
worin sich das Waschwasser für die Hände 
oder das Weihwasser befindet, Handbecken, 
Waschbecken, Il. 24, 304. gewöhnlicher ist iu 
Prosa zeprißior u. yeıpgdvinrgov. Die Form 
zterıßos, 6, hat nur Ael. 

ziorıuua, 26, das Waschen der Hände mit Weih- 
wasser, mulluvium. 2) =.yigrıßor, von 

ztorinrouos, wouns, (z/o, vifw, vinıo) sich die 
Hände mit Weihwasser waschen, was bes. vor 
dem Öpfern geschah, Il. ı, 449. überh. mit 
Weihwasser besprengen, dadurch reinigen od. 
weihen, bes. zum Opfer, zalınr, Eur. Iph. 
T. 607. vgl. Theodorid. ep. 6, 3. Act. xcori- 
sa, opfern, nur b. Lyc. 184. dar, 

zigrinıgov, 16, — yiovıßor, 

zegrinw, yo, 8. unter yrpr/wrouat, 

zegvirmg, ov, 6, Aldos, eine dem Ekfeubein ähn- 
iche Steivart. 

zipmyp, dos, 9, (zeip, vile, vinzw) das Weih- 
wasser, mit dein man sich bes. vor der Mahl- 
zeit od. vor Verrichtung eines religiosen Ge- 
brauchs, eines Opfers u, dgl. die Häude wusch, 
öfters in der Od, immer im acc, zigrıßa, der 
viell, der einzige im sing. gebr. Casus ist: 
[zigrıßı, Ar. Av. 897. CK.] yrarıßa xarapzi- 
oöas, das Häudewaschen beginnen, Od. 5,445. 
2) im plur, g#orıßes, die Reinigungen mit Weih- 
wasser , ‚malluriae, überh. der Gebrauch des 
Weihwassers, dah, eipysr tıra geprißer, einen 
von der Theilnahme am Weihwasser ausschlies- 
sen, wie bey denen geschah „ die mit einer 
Biutschuld befleckt waren, Dem. dagegen zig- 
vıßag wiuev, den Gebrauch des Weihwassers 
gestätten, Soph. yrovidwv xoıravds, ein Haus- 
od. Tischgenoss, weıl dies Wasser vor der Haus 
thür stand, u. man es vor Tische brauchte, 
Aesch. dass man sich auch nach Leichenbestat- 
tungen damit reinigte, ehe man wieder ins 
Haus trat, erhellt aus Eur. Alc. 100. (Suid. be 
hauptet, die Dichter hätten gsgr/fa betont.) 

atg en adr. (zeig, xırdg) mit leeren Händen, 


zepdrnaog, 7, poet. st. yepadvnoos, Ap. Rh, 

zepdrınıgov, 7d, — yagdsumıgor, 

zeeoninäns, &, poer. st. yegonindäs. 

— ov, (zsip, ninosw) von od. mit der 

land geschlagen, Soph. 

xepdc, Ion. u. poet. gen. von yelp st. zrıode. 

gegpdenaog, N, Att, st, yroodenaog, w. m. a. Eben- 
so sind alle von yeipdrnaog gebildete Wörter 
— — zu — 

X 60g, tt, st, Y o, Ww. 1. 3 

— ala, aior, auch zweyer End. (xiesoc)] 
aus festem Lande bestehend, auf demselben 
lebend od, befindlich, vom festen Lande. 

zegoria, 4, das Wüstliegen, Unbebantseyn, Oede- 
seyn od. -werden, Veröden, von 

ysgosbor, (z#p00g) intr. wlist od. öde liegen, un- 

ebaut seyn, unfruchibar seyn, auch im 

b) sich auf dem festen Lande aufhalten, dar- 
auf leben: aus dem Wasser aufs feste 
gehn, 2) transit, öde od. leer machen, übertr. 
u“ er ir ER 

zteosuayla, n,f. L. b. Plat. 2. Pr 
wo Bekker richtig rais —— zus has, gl 
Lobeck Phryn. p. 688, 


Xe00 — Xsoe | 


yiootwog, lvn, wor, —= yrpdalac. 

— —— ov, (ßiog) auf dem festen Lande lebend, 
Gegens. Aıurdßıog, A 

 zepaorıöng, &s, (eidog) dem festen Lande ähnlich, 

- - wie Land aussehend. 2) unbebautem, wüstem 

Lande ähnlich: überh. unbebaut, wüst, ver- 

wildert. 

“ grgodder, adv. (ydooos) vom festen Lande, vom 
Ufer her, Pind. 

x:g0097, adv. (z’eoos) auf dem festen Lande. 

zeg00uürie), How, (280005, ualvouaı) wie wlstes 

nd mit Unkraut überwachsen, verwildern. 

ziguorde, adv. (zigoos) auf das feste Land, an 
das feste Land, Il. 2ı, 258. 

zrg00vno:alw, &aw, und 

zooovnoile, low, (zreadsnaos) die Gestalt einer 
Halbinsel haben, eine Halbinsel hilden. 

zrooorngıog, da, ıov, (yrpadınaos) von einer Halb- 
insel, dazu gehörig, ihr ähnlich: bes, von der 
Thrakischen Halbinsel. 

gre0ovnoirdo, = yegaovnolio, f. L. b. Polyb. von 

xepoovnolrns, ou, 6, der Bewohner einer Halbin- 

w sel od. des Chersoues, der Chersonesier. 

zrgoornowäng, 85, — zrguornsonöns, ZW 

zepoovnawnng, or, 6, = yrovornolim. 

zıgoovnaosöns, &, (log) von der Art einer 
Halbinsel, einer Halbinsel ähnlich, Hdt. 7, 22. 
von 

zıe0dvnoog, A, Att. zeöddrnaos, poet. auch zred- 

. vnooc, Ap. Rh. (gögvos, vjaos) Landinsel, d. i. 
Halbinsel, 2) vorzugsweis hiess die Thraki- 
sche Halbinsel zwischen dem Hellespont und 
dem schwarzen Meerbusen in, Athen Cherso- 
nes: der gleichfalls bei den Alten oft vorkom- 
mende Taurische Chersones ist die jetzige 
Krimm. 

grguornamöng, &5, z0g2. st. yrpoovnoonöN:. 

730005, #, auch 6, das feste Land, die Erdfeste, 
im Gegens, des Wassers, bes. des-Meeres, oft 
b. Hom. bey dem jedoch das Geschlecht nir- 
gends zu erkennen ist: y#goov ixdodaı st. zig- 
oovös, Od. 9, 486. b) unbebautes, ödes, wü- 
stes, steiniges, unfruchtbares Land. 2) als Adj. 
zigvog, un fest, Sestländisch, yigoog Eipuma, 
das Festland von Europa, Pind. b) unbebaut, 
öde, wüst, unfruchtbar, gew. vom Erdboden, 
auch übertr. vom weiblichem Geschlecht, un- 
verheyrathet, kinderlos, Soph. OT. 1502 überh. 
leer, ın. d. gen. nugü 789005 dylaiokuıwr, Eur. 
El. 325. (verw. mit 2005, &rgös, Inods, oyepds, 
oxngis.) dav. 

zroodw, wow, zu festem Lande machen. 2) zu 
wüstem Lande machen, wiüst machen, verwü- 
sten: wüst werden,od. verwildern lassen, dah. 
yi wgrgowudvn, unbebautes, wüstes, verwil- 
dertes Land. 

zioaudgog, ö, (zigaos, Üdeos) eine auf dem festen 

ode u. im Wasser lebende Schlange, Nie, 

zepgoivw, = yıgoda. 

zegaWöng, &s, (240004, aldor) zs 

ztebögsov, 16, Dim. von zep, 
chen, Mosch. ı, 15. 

zeoag, 6, (xele) der Scheisser, auch xioas be- 
tont. * 

zsorlw, Desiderat. von yilw, scheissern, Drang 
haben _seine Nothdurit zu verrichten, cacatu- 
rio, wie yeintıuw. 


. st. yrpoosıdic. 
ändchen, Aerm- 
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zeoiyuvso, (zilo, gar) unfätige Reden führen. 

xebaı, Ep. inf. aor. zu yıbw, yew, Od. 11, 75 

xtdav, Ep. 5 pl. aor. zu yebo, yio, Hom. 

gebe, Ep. 5 sing. aor. zu yslw, gi, Hom- 

yelua, aros, 16, (ziw) das Ausgegossene, Autge- 
schüttete, alles was fliesst, dah. a) Guss, Fluss, 
Strom, Fluth, Meer, ysılua xaugıriooso, ein 
Guss od. eine Gussarbeit von geschmolzenem 
Zinn, Il. 23, 561. b) das was den Göttern zu 
Ehren ausgegossen wird, Traukopfer , libatio. 
c) Gefäss zum Trankopfer, Hdt. ı, 51. sonst 
yosig. 

xeio, als Ep. praes, st. ydo wohl nur in der 
Zstzg megiyröoua vorkommend, 2. mepıyiaz 
dagegen finder es sich b. Hom. als Ep. conj» 
aor. u, als Ep. fut. zu yiw, w. m. 8% 

xdo, fut. gebow, aor, ı, &ysu, inf, yias, imperat. 
zior, zeaıw, aor. 1. med. dyraun®, pf. megüxe, 
pf. pass. xtzöuaı, aor. pass. eyudnv, [0] wofür 
spätere Schriftst. auch £y#37» haben, welche 

orm durch -Unkunde der Herausg. oft in 

?zöönv geändert ist, Lobeck Phryn. p. 731. — 
Von diesen eigentl. Att. Temp. braucht Homer 
praes. und imperf. act. u. med. durchgängig. 
ohne Zusammenziehung , nur yeiodas steht 
Od. ı0, 518. Einmal braucht er 3 pl. aor. 
fytav, Il. 24, 799. öfter pf. u. plgpf. pass. und 
in Zstzgen den aor. pass,, von dem aber im 


simpl. sich nur 3 opt. zudsin bey ihm findet, ' 


Od. 19, 590. Ausserdem ist sehr häufig bey 
Hom. der bloss Ep. aor. fyev@, mit u. ohne 
Augm., yebe, yebar, inf, yrüas, part. zebac, 
imperat. yılor, con). yebw, zebouer st. zruwpen, 
11. 7, 356. (die noch jetzt hie und da aufge- 
führte, nach dem gew. fut, yıbaw gebildete 
Form des aor. !yıroa, yeloaı, ist wenigstens 
unhom., wahrsch. aber auch ungriechisch.) 
seliner hat er den Ep. aor. med. Fyevaune, 
nur 3 sing. *yebaro, u. vom syncop. aor. pass. 
eyipıv, fr) nur 3 sing. u. pl. xuro, yurso, 
part. güasen. Endlich ging der Ep. con). aor. 
zeiw wieder in das seltne Ep. fut. ysiw über, 
Od. 2, 222. den aor. med. Braucht OSm. als 
aor. pass. — Ausserdem findet sich ein Ep. 
praes. zela bey Hes. Th. 83. das fur. ytö aber 
nur im NT. u. über den noch spätern aor. 
iyioa , yioaı, =. Lobeck Phryun. p. 725. — 
Adj. verb. görds, Hom. 

rundbdig: giessen, ergiessen, vergiessen, 
ausgiessen, eigentl. von flüssigen Dingen, gew. 
mit dem Nebenbegriff der Menge, dah. auch 
fliessen lassen, böwp, olvor, Öurxgv, Ödxgva, 
oft b. Hom., vom Zeus, ydıs döwp, er ergiesst 
Wasser, d. i. er lässt regnen, Il. ı6, 555. 
ebenso ydı yıdva, er lässt schneven, auch ab- 
sol. ydus, Il. 12, aBı. b) fliessend machen, 
flüssig machen, in Fluss bringen, d. i. schmel- 
zen, bes. vom Metall. 2) Med. sich ergiessen, 
fliessen, fluthen, strömen, Ödxpva Hepud ydorro, 
Od, 4,525. N1.23, 385. b) flüssig werden, zer- 
fliessen, schmelzen, zergehn, aus einander gehn, 
locker werden, sich lösen, sich auflösen. 3) im 
Med. m. d. acc. von der Libation bey Todten- 
opfern, zo» yeiodas vexlsoow, den Todten 
ein Trankopfer od. eine Opferspende ausgies- 
sen, die bey Hom, aus einer Honigmischung, 
aus Wein u, aus Wasser bestand, welche na 


Xt:o 


einander in drey Güssen ausgegossen wurden, 


Od. 10, 518. 11, 26. vgl» 204. — B) auch sehr 
häufig von trocknien Dingen, schütten, streuen, 
es 
ängig mit dem Nebenbegrifl der Menge, gülke, 
1. 6, 147. Hes. op. 423, güxos, 11.9, 7. xagndv, 
Od. ı1, 588, algıza, Od. 2, 554. 330. bes. 
ejua z. ein Grabmaal aus Erde, einen Grab- 
hügel aufschütten, 11. 2%, 799. 8o1. Ol, ı, 291. 
2, 222. u. sonst: ebenso rUußor x. Il. 7, 350. 
Od. 4, 584. ı2, ı4. u. sonst: dah. auch Ya- 
yorss Zurnv Eni yalav Eyevav, Il. 23, 256. Od. 
3, 258. xovıv näx wepains, Il. 18, 24. Od, 24, 
517. b) werfen, schleudern, bes, in Menge, 
Sobge, Speere in Menge werfen, gleichs. Speere 
ausschütten, Il. 5, 618, »aldun» z&ovl, Halıne 
in Menge zu Boden strecken, sie niedermähen, 
dass sie wie hingeschüttet daliegen, Il. ı9, 222. 
e) fallen lassen, nria Eoafe, ll. ı7, 619. sidara 
Egate, Od. 22, 20. 85. Öfuuara and »gards, Il, 
a2, 468. 2) Med. u. Pass. aufgeschüttet seyn 
od. werden, in Menge aufgehäuft od. aufge- 
4hürnt werden, sich anhäufen, sic sammeln, 
Od. ı7, 298. 291 559. 22, 587. Il. 25, 775. 
b) insbes. von lebenden Wesen, von Menschen 
u. Thieren, sich in Menge daherbewegen, da- 
her od. hervor strömen, sich ergiessen, sich 
haufenweis versammeln, sich drängen, Il, 5, 
141. ı6, 267. ı9, 356. Od. 22, 538g. dangvdensıs 
£yurro, weinend strömten sie heran, Od. ıo, did. 
3) im med. m. d. acc. felsa ye&orıo, sie schüt- 
teten ihre Pfeile aus, schossen sie im Menge 
ab, Il. 8, 159. 15, 590. 0) überh. ergiessen, 
ausziessen, übertr, st. in Menge hervorbringen, 
verbreiten, in den verschiedensten Beziehungen, 
doch sehr häufig mit dem mehr od. minder 
hervortretenden Begrifl des Ergiessens, Um- 
giessens, Angiessens, Anlügens, Anschmiegens 
u. dgl. 2. B. guwrirv, avdır, die Stimme er- 
iessen, sie in- Fülle ertönen lassen, Od. ı9, 
21, Hes..sc. 396. vgl. Th. 83. ebenso von 
Blaseinstrumenten, sigayyı ziam uiloc. DD] 
nriüua za Ev avkois, Simonid, 72, 8. airuiva 
xard rıvog, den Athen: gegen einen ergiessen, 
ihn mit ‚stark hervorströmendem Athen an- 
hauchen, 1l. 23, 765. vgl. Od, 3, 289. aykur 
zur Ördaluov, Finsterniss über die Augen 
ergiessen od. verbreiten, Il. 20, 321. ebenso 
-nega, Dunkel, Nebel ergiessen od, verbreiten, 
:Od, 7, 15._Il. 17; 290. u. sonst: ümwow emi Als- 
«räpoıg, Schlaf über die Augenlieder ergiessen, 
It, 14, 165. Od. 2, 305. ı2, 358, u. sonst: xal- 
og »us »geläs, Schönheit über das Haupt 
ausgiessen, Od. 25, 156. Ödlor Eni Ödunse, 
Fangstricke über das Lager ausbreiten, Od. 8, 
a83. 2) Med, u. Pass. sich ergiessen, d. i. 
sich verbreiten, sich ausbreiten, sich erstrecken, 
dpgpi dd ol Ödraroz ziro, Il. 13, 544, duyi ds 
»pıv vöf xiyvraı, Hes. Th. 727, xar opdaluin 
xäyur' aykıc, IL 5, 696, aber ndlıw zöro ang, 
‚das Dunkel floss zurück, es zerfloss od, ver- 
lor sich, Od. 7, 143. ol xd wos Unvog eni Als- 
dgowsı, yudein, Od. 19, 5 ‚de 
ivso, Od. 8, 297% aus eni ndwrov Eyslaro, 
11. 7, 63: b) xerumerog fig zu, einer Sache un- 
mässig hingegeben, &s zaygpodi/oıa der Wollust 
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hütfen, aufschüften, verschütten, durch- | 


. dugi Ösouoi. 


Xnka — Xnv 


Venerem, Luc. auch moög dorijv, Alciphr. 
‚aber &yin oi Buuds, sein Gemüth wurde 
überströmt od, fiberschüttet von Freude, Ap.' 
Rh. 5, 1009. 3) im med. m. d. acc. au 
yilov vidv yslaro nıjzee, um ihren Sohn goss 
od. schlang sie ihre Arme, Il. 5, 5:4, ebenso 
ohne den acc, öuy”’ avıw zuuern, sich um ihn 
hin giessend, d. i. sich über ihu werfend und 
ihu umarmend, Il. ı9, 289%. Od. 8, 527. (via 
gehört zum Stamme, XAAL.) 

xnlapyds, dv, Dor. zülapyss, (mir, apyd) huf- 
schnell, mit schnellen Hufen od, Füssen, dah. 
yalapyoi üyılklar, das Wettrennen der I’ferde, 
Soph. 2) weissfüssig. 

zukäs, 6, = ynlevins, Hesych. 8. Lobeck Phryn. 


— 16, (ynlsiw) das Gestrickte, Gefloch- 
tene, z0 ynilsvıdv, 2) die Nadel zum Netze- 
stricken, xnin. 

xijlevois, aus, n, (Znleiw) das Stricken, Flechten, 

znkevrng, ob, 6, der Stricker, Flicker, Flechter. 

Anlevids, 9, dv, gestrickt, geflochteu, Hdt. 7, 89. 

xnkeiw, (Xntij, 2. b.) stricken, flechten. 

zn), 9, (XAR) die aus einander klaflende od. 

espaltene Klaue der vierfüssigen Thiere, des 
flindviehs, der Schaafe u. s. w. bey Dichtern 
auch der Huf des Pferdes, Hes. sc, 62. b) die 
Kralle der Vögel, 2) die Scheere des Krebses, 
2) alles Gespaltene , Zweyspaltige, zinkenartig 
Hervorragende od. Vorspriugende, insbes. a) ein 
chirurgisches Instrument, : eine Art Sonde, der 
Geissfuss. b) eine zweyspaltige Nadel, Netze 
zu stricken u. Matten zu flechten, Stricknadel, 
Filetnadel. 2) die ins Meer vorlaufenden Ar- 
me der Hafendämme, brachia, d) xnn zelgowg, 
ein vorragender Mauerrand von Steinen, um 
die Wellen zu brechen, Thuc. u. Xen. ebenso 
nk ögovs, der Vorsprung eines Gebirgs, 
3) jede Spalte od. Kerbe, insbes. a) die Kerbe, 
mit der der Pfeil auf die Sehne gelegt wird, 
yivgls, Lat. crena. b) die Spaltung der Au- 
gehwimpern, wo sie sich im Schlafe zusam- 
menfügen. 

Znkivds, 9, dv, = ynleurds, 

znilor, 16, Dim. von ynln. 

Anlds, ol, 9,.{XAf2) Kiste, Kasten, Lade, Truhe, 
Schrank, Kleider u. andres Geräth darin auf- 
zubewahren, oft b. Hom. m. d. Beyw. xaky, 
Öadaken, mepmalljs, mınırı. 

znköer, auw, (ni, 2, b.) stricken, flicken, flech- 
ten. 2) (zniyj, 5.) spalten, einkerben: dar. 

zykoa, vd, Spalte, Kerbe, xnlı. 

xnAorıor, 16, = ynln, 2. b. von 

znhards, 7, dv, adj. verb. von znide, gestrickt, 
geflochten. 

zrusia, 7, und 

znusvren, n, die Chemie, #. zuuıxde. 

aan, 9, (XAS2) das Gähnen, Maulaufsperren. 
2) die Gienmuschel mit zwey klaflenden Schaa«-. 
len, Lat, chama. 3) ein Maass, das grüssere 
von drey, das kleinere Von zwey Drachmen. 
Vgl. Lobeck Phryn. p. 587. 

zur od. Zmudov, xd, Dim. von zum. - 

zuuwog, 05, N, (xram) ein Fehler der Augen, 
wenn die entzündete Hornhaut roth wird und 
anschwillt, sodass sie die Sehe fast bedeckt, 


unmässig ergeben, ganz das Lat, effusus in Iyıv, Ö und j, gen. zwös, (XAL, Zuive) die 


Anva — XÄnea 


« Gans, öfters b. Hom. der beyde Geschlechter 
hat: ir niazayiler xui neynvas, Eubul. Aut. 
12. p 619. A. der ärr. acc: zivag steht Ep. ad. 
667, 2. vel, Jac, AP. p. 361. -Von dem Dor. 
zür istdas Deutsche Gans wie das Lat. anser:: dar. 
zrrälann:, no, 6, (alamnk) die Fuchsgans, eine 
Aegyptische, in Löchern lebende Gänse- od. 
Enteuart, Hdt. 
zirnos, da, sıor, (xijy) von der Gaus, zur Gans 
gehörig, ihr Ähnlich, anserinus. 
zwida), d, = zywalsmn:, Hesych. 
yirios, du, or, xijveroc. 
ziria, = yalvw, wahrsch. ohne sp, dav. 
gırıua, »0, das Maulaufsperren,, bes. das Ver- 
lachen mit weit aufgesperrtem Munde, Verach- 
tung, Hohn, Spott. 
ziwidrds, dus, d, (xrv) die junge Gans. 
zuwißig, iur, 6, = das vorherg., wahrsch. ohne 
sicheres Beysp. 
zuljo, lvo, (iv) gänseln, einen schnarrenden 
Ton auf der Fiöte hervorbringen, Diphil. 
zıvion, 10, Dim. von yyv, Gäuschen, kleine Gans, 
xyrog, da, um, = ynreor. 
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AÄyoa — Kay 


"zuue. Bey Ap. Rh. q̊ zneauös, vgl. Jac. Ach. 
Tat. p. 523. auch findet sich der heterog. plur, 
z& zugapa, Hesych. hat auch zapaud,. (verw. 
mit zupo5.) 

zngänis, 9, = ymgauls, 

zygäuum, awog, 6, = ynowuög. 

zigavıo, 3 pl. aor. ı. med. zu zalgw, Ap. Rh, 

znpuaonm, — ynpom, 

zngaro, 3 sing. aor, 1. med. zu yaiow, Il. 

zmoäyds, ddos, 9, uud 

zneap, &ßos, d, die Meerkrahbe, xagafis, yapa- 
Pos. 2) viell. auch yngauis, 2. 

zngela, u, (ziea) der Wiltwenstand, Thuc, 

z/esog, &ia, s10v, (7005) verwitiwet, verwaiset. 

zijgsvag, 9, = yngela, von 

znosio, (xnp0c) inte. leer od. öde seyn, m. d. 

— vivog avögir ymgebr, Od. 9, 126. ent 
"blösst od. beraubt seyn, bes. des Gatten od. 
der Eltern beraubt seyn, verwittwet od. ver- 
waiset seyn, im Wittwenstande leben: überh. 
eutbehren. 2) transit, wie ynoöw,, leer oder 
öde machen, berauben, verwaisen, eutblössen, 
za Tıvos. 


zurioxos, d, (zrjv) ein wie ein Gänsehals gebog- | xnenios, in, Zov, Ion, st. zıjgeuog. 


ner Theil u, Zierreth am Schiflshintertheile. 
zıroßocia, j, — ymwoßoaxia, 
ziwoßoaxsior, 1d, Urt, wo Gänse gefüttert wer- 
den, Gäusestall, Gänsehof,, von 
zmwoßooxia, n, (xmvoßoanos) das Gäuselüttern 
od. Gänsehalten. 2) die Gänseheerde, 
zmwoßdonsorv, 16 — yıwoßooxsior. 
— ov, (down) Gänse fütternd od, hal- 
tend, 
xrvoßorla, m, und 
zmwoßwrla, 4, = xmoßoexla. 
zmwousysdns, 85, gem. zog, (piyedos) von der 
Grösse einer Gans, 
zmvonkoiuärov, 16, (ziv, pluma) Bett von Gän- 
sefedern, Jo. Chrysost. 
xnrorgo/jsior, 76, (Teigw) = xnvoßoonsior, von 
zurorgöpos, ov, (1giyw) — znvoßoonds. 
z»v0gw, —Z YNVuoTrpaon, 
yyrvordo, = jnwvorede, Hesych. 
rnrögrga, 7, (zalvo) das Gähnen, dav. E 
r,rvorede, den Mund aufsperren, gähnen: übertr. 
zögern, ’zaudern, gaflen, 
wow, = das vorherg. 
nwüöng, ag, (zriv, &ldos) 
rje, ö, gem yngos, der Igel, her, heres, herina- 
eus, vgl. zeig. (verw. mit oyüpos, zoigog, und 
‚viell. m. d. Lat. Airtus, hirsustus.) 


zneia, 9, — ynorla, 

zje0°, zijea, zuge», auch zweyer End. beraubt, 
entblösst, enıbehrend, m. d. gen. bes. des Gat- 
ten od. der Gattiun beraubt, verwittwet, Witt- 
wer, Wittwe, bey Hom. nur iu dieser Bdtg 
im fem. s. unter yr/pa: auch der Eltern be- 
raubt, verwaiset, (vom Stamme X,A2, verw. 
mit ynrog, zmuim, zdrog, yarıım, zaziiu, 
zigva, zgvis, u. d. Lat. careo.) dav. 

znooutvn, n, Beraubtheit, Verlassenheit: bes, 
Wittwenstand, Wittwenleben, Verwaisung, 
ndosos, Ap. Rh. 

zınodw, om, (zjg0c) transit. leer od. öde machen, 
entblössen, ayuas, die Gassen verüden od. men- 
scheuleer machen, sie entvölkern, 11. 5, 642, be- 
rauben, zıra zıvog: bes. des Gatten, der Gattinn 
od. der Eltern berauben, zur Wittwe od. zur 
Weise machen, ywuvalxa yipwoag, Il. 17, 56, 
2) intr. wie ynosiw, im Witiwenstande, als Witt- 
we od. Waise leben: überh. entbehren, Mangel 
haben, zudi, Theogn. 950. dar. 

zngwgis, wg, 7, Deraubung, Verwittwung, Ver- 
waisung. 


 vertgn änseähnlich. | ynewornc, oü, d, (znoda) der Seitenyerwandie, 


der einen Verstorbnen in Ermanglung näherer 
Angehörigen beerbt, gew. im plur. Il. 5, 158, 
Hes: Th. 607, 2) = or/arıwına. 


jea, #, Ton. zien, die Wittwe, Il. eigentl. fem. | ynızla, 7, Mangel, Bedürfniss, Nothdurft, von 
von x#gos, die beraubte, mäml. des Mannes: | ynreio, (z5ro.) Mangel leiden, bedürftig seyn. 
als adj. verwittwet, yigas yuvalxıs, Il, 2, 289. | ynım 9, (XAlL, zuivw) = nırıwn, 


wrjeng zen, U. 22, 499. dav. 

e= >, = zxne —X ZW, 

edufßn, 4, eine Muschelart, 

Päutvog, part. aor.ı.med. zu zalpw, Leon. Tar. 
euig, ddos, 9, — yngauös. 2) eine breite, 
lache Muschelart, die zum Schöpfen u. Mes- 
en gebraucht ward, wahrsch. die Gienmuschel, 
jun. 

duodurns, ov,d, (znoauds, Öbw) der in Löcher 
4. Höhlen kriecht, eu] 

Audd:v, adr. aus den Lüchern od. Höhlen, von 


xntilw, — zarifw, EM. von 

zurıs, sog, Alt. soc, n, und 

zjros, #05, 76, Mangel, Bedürfuiss, Nothdurft, 
Eutbehrung, Verlangen, gew. im dat. zaizsi 
zonüd’ orögös, aus Mangel od, Eutbehrun 
eines solchen Mannes, Il. 6, 463. nz zoo 
viog, 1. 19, 324. zrıes ivevvalor, Od. 16, 35. 
xrel Adav, h. Ap. Bir ziel ovauazwv, Hdt, 
9, 11. (von XAL, yaros, yariw, zarilo,) dar. 

xmooivn, 7, Mangel, Arinuth, Bedürftigkeit, 
Beraubung: Verlassenheit, Einsamkeit, Wüste. 


ads, d, (XAR, zaivm) Loch, Erdloch, Kluft, | yHäualonıneae,; ov, di (mirouas) der niedrig.od. 


‚alt, Höhle, Schlupfwinkel, Il+21, 495. wie 
II. Th. 


- an der Erde hin fliegende, von  : f 
Uuuuuu 


Xdau — Xdov 


29Eualds, 4, dv, niedrig, Bach, am Boden,-an 
der Erde, Od. 9, 25. 10, 396. 11,19% Comp: 

Od. ı2, 201. Superl. Ih 13, 683. (von zapal, 

zaunkös, mit eingeschobnein Theta wie iu 

x.) dav. — 
— nrosı N, Niedrigkeit. 2 
zdünülogeosien, 7, (yen”) niedrige, irdische 
"Gesinnung. . 
dünäldn, (zIauakds) niedrig, flach od, eben 
machen, ernielrigen, abflächen, ebnen. 
x8is, adv. wie &7U08s, das durch Verlängerung 
daraus entstanden ist, gestern, zuerst h. Hom. 
Merc. 275. sehr häufig b. d. Att. zdss sat 
mouınv, gestern u. vorgestern, d. i. jüngst, neu- 
lich, Dem. (urspr. 6, Zrol, mit eingeschob- 
nem $ wie in zUwuuldg, dar, das alılat. Aest, 
hesiternus, später heri, Äesternus, u. unser 
gestern: auch scheint es eine Form dis ge- 
eben zu haben, von der zılds, Ziıfa u. sw.) 
AV. bj 
x9r0tvds, N, dr’, gestrig, von-gestern. 
xIıla, 8 x91Los. , 
x9ılivög, y, 09, = ydroırög, von 
zdıLlös, n, ev, (His) gestrig, am gestrigen Tage, 
wird aber in Verbindung mit Zeitwörtern wie 
"gs gebraucht, zUıLös Ein, er ging gestern, 
191Lö5 nAudes,ı zuıhös Epudedun u. dgl. Hom. 
— ganz als adv. wird das neutr, zııfar gebraucht, 
I. 19, 195. Od. 4, 656. auch ro yöılöv, A. 13, 
745. ebenso im neutr. pl. zYıla, dah. zYıla 
23 al mowile, gestern u. vorgestern, d. i. 
jüngst, nur eben erst, Il. 2, 303. — xöılös u. 
zdıLıwög ist minder Au als x9euwds, Lobeck 
Phryn. p. 323. 
29a, j, = z9iv, nur b. ‚Hesych. dav. 
z9öivog, tn, ivor, = xduriog, nur b. Hesych. 
z9ovnons, &5, (üpe) = z00vıns, Hesych. 
Z9ovsäyügos, 09,,f. L. b. Aesch. Eum. 781. 
z79crios, da, ıcv, auch zweyer End, (rdem) im 
der Erde, im Erdschoosse, d. i. unter der 
Erde, wie xarnySörıog, unterirdisch, Hes. Th. 
697. 767. Zeüs g30rıog, der unterirdische Zeus, 
Hades, Her. op. 467. Hoi ydunıoı, die Götter 
der Unterwelt, unter denen Driueter iuitbe- 
riflen ist, Hdt. 6, 35%. b) übertr. schrecklich, 
ürchterlich. 2) auf der Erde, auf der Erde 
wandelnd, darauf lebend od..befindlich. 3) von 
der Erde, erdgeboren, irdisch. 4) wie eyyw- 
tog, im Lande, zum Lande gehörig, im 
- Lande üblich, einheiwisch, eingeboren. 
zdovoßgidis, &, (Bgidw) auf die Erde nieder- 
drückend. j . 
xdevoyndjs, &s, (yn9ew) sich an irdischen Din- 
gen freuend, ; [ 
xdordnmug, naudog, d, N, (mais) erdgeboren, von 
der Erde erzeugt. 
29ovöninoıos, ov, (nÄdoow) von Erde gebildet. 
zdoroortödns, &, (oridw) die Erde betretend, 
auf der Erde gehend, Soph. 

Doro1 7%; 
3 vom re genährt od. erzeugt, Aesch. 
»X9üuntns, ov, 6, auch Aunıns, = Tugds, Käse, 
am, gem. xYordg, Erde, Boden, Erdboden, 


* 
4 


Innere der Erde, der Erdschooss, dah. auch 
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ds, gen. Eos, (redpw) von der Erde, 


Erdreich, Land, oft b. Hom, z#dya. divas, unter‘ 
die Erde gehn, d,'i. sterben, 11. 6, 11. a) das 


ra —_Xılı Y 


Trag. nicht’sellen, = mölıs,. Valck, Phoen. 6, 
Seidl. Eur. Tro. 4. — Das Wort ist bloss poet. 
xia, 9, = ysıa, Schlupfwinkel, 
Kiew, due, (Xiög) wie ein Chier handeln od. 
thun, insbes. die künstliche Manier des Demo- 
krit von Chios in der Tonkunst nachahmen, 


‚Ar. . — 
yidlo, dow, (Xĩ) mit einem x bezeichnen, ein 2 
als Zeichen der Unächtheit, des Verdächtigen 
od. Ungewöhnlichen vor ein Wort, einen Vers 
od. eine Stelle setzen, 2) durchkreuzen, kreuz- 
weis setzen, stellen od. schreiben, decussare, 
3) etwas wie ein X :hilden, es kreuzweis ıma- 
chen: dah, vom Wundarzt, eineu Kreuzschnitt 
machen: dar, 
xiaoua, 16, das Zeichen od. die Gestalt des z’, 
bes. das tiakritische Unächtheitszeichen 2- 
2) 14 yısapara, Kreuzhölzer. [i] 
xiaauds, 6, (yıdjw) das Bezeichuen mit einem 7. 
2) las Kreuzen, Krenzweislegen od. -atellen. 
ziaozdg, N, dv, (zum) mit einem 2 bezeichnet, 
2) gekreuzt, kreuzweis gelegt. od. gestellt: 
kreuzweis zu stellen. 
xlögor, rd, gew. im plur. zu yldgm, ein Gericht 
von unreifen u. gerüsteten Waizengraupen, wie 
alyıra von Gerstengraupen, Ar. dah. nroös 
‚zuögiug, der zu diesem Gericht brauchbare 
Waizen. (wahrsch. von oxiio.) 
Yiee, lou. st zıclo,. dav. 
xrlrouds, 6, Ion. at. Yımauds. 
yileior, (zılos) füttern, bes. mit Viehfutter ver- 
sehn, ozgazöy, ein Heer mit Fourage od. Pro- 
viant versehn,, verproviantiren. 2) inte, wei- 
den, auf der Weide seyn, Nic. 
hm 9, — x Aös, Suid. wird bezw. 
yilnyovog , 0», (yövog) zum ‚Futter für das Vieh 
eschallen. 
gikıdymwoszıo®, (yavog) tausendwinkelig, tausend- 
eckig. [@] " 
zrkıasıg, adv. (gilım) tausendmal. [-uwv] 
qiklarögng, ov, (avrje) tausend Mann stark, tau- 
send Mann fassend, ndAıg, Pluto, 
zikmpyiu, ein zulsapyn: seyn, sein Ant od, seine 
Würde baben, ' - 
zihudeyne, ou, 6, auch yillapyas,. (&eym) der 
Anuflührer od. Befehlshaber von tausend Mann: 
überh- wer tausend Mann unter sich hat. 2)bey 
den Persern u, später bey den Nlakedoniern 
war der Chiliarch eine. hohe Staatsperson, der 
erste nach dem Könige,. der rliesem alles vor- 
zutragen hatte, also eine Art Staatskanaler: 


v.· 
XMadæic, n, das Amt od. die Würde des yılideym. 
zikapya, 6, = gihioyne, Wei . 

y hıas, döıs, n, (zikros) die Zahl tausend: eine 
Anzahl von tausend: Au, ge. pl zulmdar, 
z’kıagud:, 6, bey; den; K$, das täus-ndjährige 

Reich Christi, die Lehre davon; dah. ol yılıa- 
sıain die Auhäuger und Vertheidiger dieser 
Lehre. 
zihdıngon, 09, = das. ſolä. 
zikeıms, ds, gen. dos, auch yikerne, ov, 6, (£105) 
tausendjährig. n 
yikıoerngi;, idos, 44 Zeit von tausend Jahren. 
‚zilıon as, or tausend, Hoi. zikeı, verst. Ögoyual, 
tausend Drachen: auch der sing. findet sich 


die Unterwelt, klerm. Eur. Hec. 70.. 5).b. d. lo ‚bey Subst. die einen Gesammtbegrift ausdrük- 


i 
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ken,.hes. inmog' yılla, tausend Mann Reiter, ‚ standner Strom. 2) = yelumgog, eüdımtagı - 


. Hdt. u. Xen. weil inror, Reiterey, schon selbst 
im sing. collectir ist. [die erste Sylbe ist lang.) 

zilıöxwuor, or, (rwun) von tatısend Dörfern od. 

‚ Flecken. 

zilıdußn, n, ein Opfer von tausend, wie ixu- 
röußn von hundert, s. Valek. Hdt. 7, 43. eine 
sonderbare, genau genommen ganz unrichtige 
Wortbildung, wie jemand nach einem Qua- 
taor auch eiu (uintaor machte. - 


zUıdvavg, zwg, 6, N, (vubi) aus tausend Schiffen : 


bestehend, Eur. . 
Xilwwvaiıng, ou, 6, (vabıng) mit tausend Schif- 
fern, Eur. Iph. T. 139. m. 
zilovzasınpis, Los, A, späte Form st. Yılsossmgis. 
xikorids, ados, n, späte Form st. zuÄudg. 
zilidnälaı, adv. (mul) 'vor sehr langer Zeit, 
kom. W. b. Ar. Egq. 1160, 
zilionlagıo;, la, ıov, [#] und : 
— or, gen. ovog, tausendſach, tausend- 
d tg. 
zuudnovs, modos, d, 7, neutr. norw, (mobs) tau- 
sendfüssig, Tausendfass. J 
zikıos, da, 10», 3. zikıon. 
‚Xiksosıds, 9, ör, der tausendste. 
 Xllsoorög, bog, 7, der tausendste Theil, 2) eine 
Zahl von tausend. 
Zikioralaovıos, 0v, (ralavıov) tausend Talente 
schwer od.'werth. [tä] 
zilsngdpo;, or, (dee) tausende tragend. od. füh- 
rend, mioior, ein Fahrzeug, das tausend auge- 
eis fasst od. trägt, Dio C. 
zilıdw, wow, (zii) um tausend, -näml. Drach- 
“ men, bestrafen, Lycurg. 
Zihlagos, ov, (W905) von tausend Jahren. 
zilds, ob, 6, grünes Fichfutter, bes. Pferdefutter, 
Gras, Weide, dav. 
xılöw, “oo, auf die Weide treiben, weiden las- 
.‚sen, Xen. dav. 
Alwrig, ñgoc, 6, der Futtersack od. Korb, der 
dem: Vieh um den Kopf augehängt wird. 
ziumga, 9, die Ziege, I. 6, ı8ı1. 5. Ziuapos, 
. 2) Xlpumgpa, 9%, Chimaera, ein fabelhaltes, 
Jeuerschnaubendes Ungeheuer, vora Löwe, hin» 
ten Drache, in der Mitte Ziege, das vom Bel- 
lerophontes getödtet ward, Il. 6, 179% vgl..ı6, 
528. nach Hes. Th. 519. war sie die Tochter 
des Typhaon u, der Echidna, u. hatte-eisen 
Löwen-, einen Ziegen- u, einen Schlangen- 
kopf. [v-u] ‚dav: 
xtumıgoßuıns, ov, 6, (Buivw) der Ziegenbesprin- 
‚ger. 2 der. auf Ziegenfüssen geht. -[#} 
ziuagodbrye, on, d, (Yun) der Ziegen opfert. fü] 
xiuasgopdvog, ov, (yovelw) Ziegen tüdtend 2) die 
Chimära tödtend. 
x’udgapxos, ö, (üpxw) zgdyos, der Ziegenanlüh- 
rer, der tbock. 
xiuägponıdros, or, (xıeive) = zunapoypdvog, 
ziuügos, 6, der Ziegenbock, sonst rgdyos, aber 
auch n, die Ziege, xiuaıpa. Die Attiker hat- 
ten Jiess Wort mit den 
, sollen die letztern nur die junge jährige Ziege 
ziuagos od. ziumpa, die ältere aif genannt 
haben, welchen Unterschied Theocr, ı, 6. wirk- 
lich macht, [Ivuta ist “u 
ziuügos, d, = zuinopos, xa — Waldstrom, 
Giessbach, reissender, vom Hegengüssen ent- 


[vu-v v 


orern gemein: doch |, 


3) Jie weibliche Schaam. [TIota lang.) 

Zluigpooyaxıng, ov, 6, (vjulw) Ziegeuschlächter, 
Ziegenwürger. 

iusrkıam, wie zeınstliaw, Frostbeulen od. er- 
frorne Glieder haben, von 

ziurıkov, rd, wie zeluerkovr, Frostbeule, Frost- 
schaden. [z] ’ 

Xioyevng, &s, (Xlog, yEros) von Chiischem Ge 
schlecht, von ‚Chiischer Geburt od. Abkunft. 

ziov, 16, ein Weingefäss, etwa ı od. ı$ yols hak- 
tend. (nicht ou yo, sondern von Xiog) 


ziörsog, da, sov, (zum) von Schnee, schneeig, 


schneekalt, schneeweiss -fz7 b. d. Ep] 
Yorite, law, (zıuw) beschneyen, mit Schnee be— 
- decken, schneeweiss machen: aber auch intr. 


schuejen, Hdt. 2, 22. [77 im fut. u. aor. b. 


d. Ep.] 

ziwmis, n, dv, und 

zidwivog, ivn, ıvov, = Yıdveos. [73 hd. Ep.] 

ziövriog, ia, 10or, = zıdreos. [yi b. d. Ep.) - 

Zlovddäs, arros, 6, (Aairw) im Schuee gehend, 
zw. [i b. d. Ep. 

ziovödürog, or, (Balva) wo man im Schnee 
geht, zw. 

xrovroßkdyäüpos, ov, (Alipupov) mit schneeweissen 
Augenliedern, 


| ztevddinzoc, or, (Auldlu) mit Schuce beworfen, 


' beschneyet, Ar. 

xioyoßolsw, num, Schnee werfen: mit Schnee be- 
werfen, beschneyen, von : 

ziovoßdkog, ov, (Hullw) Schnee werfend, schney- 
end. =) mit verändertem Ton, Z10wößodog, or, 
mit Schnee beworlen, beschueyet. 


‚zTovößooxos, or, (Bduxw) Schnee nährend oder 


vom Schnee genährt, Aesch. [7 b. d. Ep.] 
ztovosıdns, ds, (sides) schneeartig, schueeähnlich, 
— schneeig, voll Schnee, [iz bed. 
Ep. N ‚ \ 
xlordeg, zaaa, t9, poet. st, zıdveos, schneeig. 
[ib. d. Ep] 
giovodpsuuwr, ov, gen. 0805, (Yosuua, Tp&yw) 
vom Schnee genährt. 2) act, Schuee nährend 
od. hegend. 
Kiovixılmog, ov, (xtundm) schneegepeitscht, von 
Schnee umstöbert, Soph. 
xfovöuelı, ıros, 18, (uEls) Schneehonig. 
xiuvdnıta, n, (nifa) mit schueeweissen Füssen, 
[ib d. Ep.] : ; 
ziovorgögos, 0v, (rpigw) Schnee nährend od. 
hegend. 2) mit veräudertem Ton, x:ovörgoyog, 
- 6», pass, vom Schnee. genährt, . , F 
xtoydxoode, 0v, zigz. zwordzgovs, oiv, (oda) 
schneefarbig, schneeweiss. 
xTovdygws, wros, 6, #, (zes). mit schueeweisser 
‚Haut, mit od. von. schneeweissem Leibe, 
xlordo, Gow, (ziwr) = yiorikw. [1 b. d. Ep.) 
xtovaöns, &5, æsgæ. at. govosıdıc, Eur. F 
qlovenıds, 4, dv, adj. verb. von yıordw, beschneyt, 
Xlog,n, Chios, jetzt Scio, Insel im Aegeischen 
Meere . Od. 3, 17% dav. 
Xtoc, Xia, Xi», Chiisch, von od, aus Chios, 
bes. der Bewohner der Insel Chios, Hdt. ı, ı4=. 
2) d gios, verst. Bölog, ein ungllicklicher Wurf 
. im Würfelspiel, weun sechs Augen fielen: dah. 
auch die Seite, auf der sechs Augen standen, 
xiog dorguyakog, seliner zıds, dödog, ij, Poll, 
Uuuuuu & i 


x 
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‘9, 100. sonst ifirng: die entgegengesetzte Seite 
mit Einem Auge hiess Äoos, uno, doch ver- 
hielt sichs nach einigen Angaben grade um- 
gekehrt. [Tota ist im alj. lung, weil Xios aus 
"Xliog zusammengezogen ist wie Tiog aus Jüos, 
Draco p. 101. Jac. AP. p. 95. 696.) dav. ; 
Xioveyüs, de, (feyor) von Chiischer Arbeit, Kri- 
tias b. Ath. ıı. p. 486, E: 
gigüldos, da, dor, aufgerissen, —— bes. 
mit zufgeborsinen Händen od. Füssen, von 
zigus, «dog, 4, = Zeigds, dav. 
xigondöns, ov, 6, und 
zigdmovs, modos — yrıgbnoug, Yeıgonddns, aufge- 
orstue Füsse habend, > 
girdv, ewoc, 6, in Ion. Prosa wı9ir, Leibrock, 
Unterkleid, sowohl der Männer als der Frauen, 
Lat. funica, oft b. Hom. eigentl. ein: wollnes 
Hemd, das zunächst am Leibe getragen wurde, 
gıröva negi Zoot Ölver, Od. ı5, 60, darüber 
warf man, wenn man ausging, einen weiten 
Mantel, yugos, zlaiva, später auch zlavi; und 
xkoafös: gew. war das Unterkleid kurz, doch 
kommt Od. ı9, 243, auch ein Zurom Tromadeg 
vor, ein bis auf die Füsse herabreichendes, 
auch Hes. op. 539. zum Alreog Zuigıdwzds, das 
leinene Aermelkleid der Ionischen u. Attischen 
Frauenzimmer, Hdt. 5, 87. 2) über. Kleid, 
Bekleidung, Gewand, dah. auch der Waffen- 
rock, der Panzer, 31.5, 113. ı1, 100. u. sonst, 
ıow yalreog, Il ı3, 439. für ylanis, der 
eldherrnmanutel, Plut. 
Fussbedeckung, bes, am Schuh das Über- u. 
Unterleder, Poppo Xen. Cyr. 8, a, 5. 5) 
übertr. jede Bekleidung od, Bedeckung, Decke, 
Hülle, Schaale, kdivag yırovy, ein steinernes 
Kleid, die Decke von Steinen, die über einem 
Gesteinigten liegt, I. 3, 57. zeıydur sidursg, 
. Bedeckungen durch Mauern, Schutzmauern, 
Hdt. 7, 139. gızanıg To1yAogögss, weite Fischer- 
. metze, Sat. Ihyill. 1. yırom dpagrng, das Spin- 
nengewebe, Jac. Ach. Tat. p. 561. auch die 
“ umgebenden, coneentrischen Hüllen od, Häute 
der Zwiebeln, sonst öan® u. unmıy&, wie b. 
Virg. die schuppigen Decken der Knospen 
funıcae heissen. (wahrsch. von XAR, xiw, 
zei.) " 
ltowdgıor, 16, Dim. von yıram. , 
Xtwrn, 5, Beyw. der Artemis, die als Jägerinn 
in kurzem Unterkleide dargestellt zu werden 
. pflegt, Callim. ; 
ıltwria, 9, (zırwr) Kleidung , spätes W. 
zirwiio, fow, (zu@r) mit einem-Unterkleide be- 
xltovıor, rd, und 
ziswrioxos, d, Dim. von yırar. 
Yrowonwinc, or, 6, (muidw) der Unterkleider ver- 
kauft, damit handelt. 
io, st, zum, = zuafm, i 
„ dwog, 7, der Schnee, Hom. bes. der gefal- 
lene, bereits liegende u. die Erde weiss bedek- 
kende, denn der fallende od. die einzelnen 
Schneeflocken heisst in Prosa gew. vıyas, mı- 
“ırds, dah. vipadss yıdvros nintorss Dausal, 
„D. ı2, 278.: doch wird dieser Unterschied nicht 
überall beobachtet, z. B. Aristot, de mundo 4, 
7. govsg, Schmeellocken. 2) Schmeewasser, 
überh. eiskaltes Wasser, Seidl. Eur, Tro. 1077. 
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Andr, 214. (ohne Zw. von ya, sowie denn 
auch Il. ı2, 281. geiv gradezu für schneyen 
steht.) [lota ist zwar immer kurz, aber in 
Zatzgen brauchen die Ep. es in der Vershe- 
bung auch lang, wenn darauf zwey kurze u, 
eine lange Sylbe folgt.] 
lafo, Dors zlilo, Ion. pf. xirküda, sfrotzen, 
schwellen, voll seyn, bes. von der schwellen- 
den Fülle u. dem Rauschen des Wassers, ei- 
nes Flusses, eines Strömes, dann aber auch 
von, jeder Flüssigkeit, die in einem Gefäss od, 
sonst in einem beengten Raume anschwillt, 
aufsprudelt od. aufbraust, bes. vom Hervor- 
sprudeln eines Quells und dem schäumenden 
Aufwallen des kochenden Wassers: überh. 
rauschen, brausen, tönen» dah. weyladen »al- 
Aivınog, ein schwellendes, volltönendes Sieges- 
lied, Pind. Ol. 9, 5. aber FArx wyladorıss, die 
von Jugendkraft strotzeuden, von Jugendmuth 
brausenden, Pind. P, 4, 3ıg. wie ebendas. 281. 
avdoc Has xvualveı: sowie aber das part. pf. 
xeylader, ovros, st. xeyladas gebildet ist, so 
findet sich auch inf. pl. xeylader at, weylade- 
vas, Pind, fr. 48. [@] häufiger als das aus- 
schliesslich poet. u. wohl nur im pf. vorkom- 
mende zidfw ist das urspr. ganz gleichbeden- 
tende reduplicirte xaylafo, x. B. yıdla zayid- 
kowa ävdor Öpöow aundlov, Pind. Ol. 7, a, 
verw. mit yljdog u. mit ylio, ylön, xludam, 
- aber mit «Aufwo schwerlich; ö 


b) Fussbekleidung, | ylaiva, ns, %, ein Oberkleid, ein Mantel, dichter 


u. weiter als der Leibrock, zırwv, über den die 
 yloiva geworfen wurde, oft b. Hom. bey dem 
sie nur von Männern u. zum Schutz gegen 
Kälte w. Sturm getragen wurde, dah. arıno- 
oxınıg u, alefävsuog, Il. 16, 224 .Od. 14, 529% 
dass die ylaiva von Wolle war, zeigen die 
gew. Hon. Beyw. oüln und goiwndıosa, mit 
rauher Überfläche von krauser Wolle u. pur- 
‘ purfarbig, s, bes. Il, 10, 133. wo einer dop· 
pelten, dinadñ, gedacht wird: die einfache heisst 
' andoig, Il. 24, 230, Od. 2%, 276. sie wurde 
über die Schultern geworfen, Od. aı, 118. u. 
mit einer Spange befestigt, I. 10, 133, sie 
diente aber auch, sich im Schlafe damit zu be- 
decken, Od. 3, 359. 24; 500 20, 4. 95. Theocr. 
18, 19. — Die zlarig war Männern u. Wei- 
bern gemeinsam, ausserdem Seiner, weicher u. 
mehr zum Pyız als zum Bedürfniss: die yla-' 
ubs war bes. das Oberkleid der Reiter u. der 
als Reiter dienenden äynfßoı, ürspr. eine Make- 
„donische Erfindung: der ze/ßer endlich, den 
Hom. sowenig wie die ylaris u. ylauls kennt, 
‚scheint gröber uw, dicker, üherh. gemeiner als 
die ylaiva gewesen zu seyn. (die alten Gramm, 
leiten ylaiva etwas spielend vom zlum», 
wärmen, ab: einleuchtender ist die Verwandt- 
schaft mit zAavog, 76 negi rodg zgazileug di- 
00, mit ylurig a,.yloubs: da aber y mehrern 
Wortstämmen euphonisch vorgeseizt - wurde, 
ist als eigentl. Wurzel dANA od. L4ANOF- 
anzusehn, dav. Ädyvn, Atigvog Auzuds, Adauog, 
sowie das Lat. luna u. laena.) 2 
— z0, Dim. von ylaira, Mäntelchen, Ep. 
‘ ad. 20. 
'zlawodngns, ov, 6, (Inodw) der auf Mäntel Jagd 
macht, Mänteldieb, Aunsoduzns, 


. 


* ylävionog, 


x 


Xu Xiag 


ziawovpyinn, 4, verst. rigen, die Kunst Mäntel 
zu machen, das Handwerk des ylamwovpyds. 

xAawovpyds, dv, (foyov) Mäntel machend, ö zl. 
der Mäntelmacher. 

zlävde, wow, (zlaiva) mit einem Mantel be- 
kleiden od. bedecken: überh. bekleiden, yaggi, 
Phil. Thess,. 60, a. dav, i 

zlaivaua, ı6, Bekleidung, Bedeckung, Afovzog, 
eine Löwenhaut, Phil. Thess. 52, 3. 

xkuuüöngdgos, ov, (Figw) eine zlauig tragend, 
ein Reiter, Theocr. 

zlänüdıov, 16, Dim. von ylauds. [Ü] 

xkänüdoröng, &s, (sidog) nach Art od. in der Ge- 
stalt eines Reitermantels, 

ziduidonoia, A, das Verfertigen eines Reiter- 

» mantels, von 

xkäpldonode, dv, (moi) Reitermäntel machend. 

xkänödovpyia, ı, (ylauvdoveyds) das Verfertigen 
von Heitermäuteln, Kunst od. Handwerk des 
zhauvdougyds, dav. 

xiüuödovpyindg, 9, dv, zur zlauwdougyla od. zum 
xhauvöovgydsg gehörig, geschickt im Verferti- 
gen der Keitermäntel, 

xhuuüdovgyds, dr, (Epyor) wie yAauwdonoud;, Rei- 
termäntel verfertigend, ö 24. der Reitermäntel- 
macher. 

ziäuldopopiu, (Fiew) einen Reitermantel tragen. 

Zräuiddo, wow, (yimpbs) mit einem Reitermantel 
bekleiden od. bedecken, dar, 

zläuiöwurds, 7, dr, mir einem Reitermantel be- 
kleider od, bedeckt. 

xAunüs, bdos, 7, ein weites u. grobes Oberkleid 
der Männer, bes. der Reiter u. der als n:pl- 
no).or Reiterdienste thuenden Zpnfos, welche 
die ylauuc ablegten, sobald sie Männer wur- 
den, Jac. Meleag. 9. Meineke Menand. p. 368. 
überh. Kriegskleid, Kriegsmantel: auch Feld- 


herrnmantel: die zAauvs war eine Makedoni- |: 


sche Erfindung, deren Sappho zuerst gedacht 
haben soll, vgl. Böckh Ath. Staatshaush. ı. 
pag- 115. (über die Ablıg des Wortes s. zu 
qluiva.) [v vJ A 
zkürldior, 16, Dim. von ylaris, Ar. Lys, 1189. [7] 
ykavidionıor, ıd, Dim, von zAavis, 
zköridonoriu, 4, Kunst od. Haudwerk des yları- 
doroidg. 


zlürtdonoıdg, 6v, (nosw) feine Oberkleider ver- 
fertigen& 

zlävidoveyia, 5, = rkarıdonoiia, von 

xAävidougyds, or, (ipyor) = zlarıdonousg. 

xıaviddo , mit einer yAaris bekleiden, dav. 

zlüriöwzds, 4, 0», mit einer zlavig bekleidet, 

xääris, idog, 7, ein feines und weiches wollnes 

eid, mehr zum Putz als gegen die Kälte 

dienend, das-sowohl von Männern als von 
Frauen getragen wurde, zuerst b. Simonid. 7, 
13. ykovis yauıxıj; ein Hochzeitskleid, zlarig 
Asvxıj, ein weisses Feyerkleid, die f/oga candi- 
da der Römer. 2) eine Betidecke, Mel. 82, 2. 
(über die Ablıg s. unter zlaive.) 

zlürıörldıov, 16, Dim. von ylavidior, Ar. Fr. 
2002. [oxi] 

aläbienen, gb Dim, von ylavioxos, Ar. Ach. 519, 

‚ Dim. von yiaris. 

zAägss, d, dv, nur b. Pind. P. 9, 66. zlagdr yı- 
Aav, nach Herm. Dor. st ZAwodv, jugendlich 
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frisch u. kräfig, nach Schneider u. Böckh at. 
Aagdv, angenehm, süss, lieblich, sanft. 

zıvalo, ayw, (yisum) scherzen, spotten, Ar. 
Ran. 376. 2) transit, verspotten, verhöhnen, 
beschimpfen, spöttisch, höhnisch , schnöd od. 
übermütbig behandeln, übermüthig begegnen, 
dar. 

zMtbaf, ünog, 6, kom. st. zlevaoıis. _ 

xhevaola, 9, (ZAevulo) Verspottungs Verhöhnung, 
schnöde Behandlung, 

xislasua, 16, (ydevafw) Spott, schnöde Begeg- 

’ nung. * 

Zlwvaoude, 6, —= ylivaoia, Dem. 

zkwvauıng, ob, 6, (zAsvalo) der Spötter, der 


schnöde begegnet, dar, x 
xlıvaorındg, Hi ; höhnisch, schnöde, 


‚ ör, spöttisch, 
zum Spotten, Verhöhnen, schnöde Behandeln 
gehörig od, geneigt. 

xkıin, 9, Scherz, im pl. h. Hom. Cer. 202. gew. 
Spott, Hohn, höhnische, schuöde, üibermüthige 
Behandlung od. Begegnung: ZAsinr nouiodul 
zıra, eiven zum Gespött machen, Aeschrio 
ep. 4. (uach Valck. von yilus st. zeilös, ver- 
zogne Lippen als Ausdruck des Spottes od. 
Hohns, wie arllairw, noubllw, ebenso yrlv- 
valo, oyılıvafo, von zelivn st. geil, = 
zlavalo.) 

xAndog, d, auch yAndös hetont, (zAnw) Schlamm, 
Gemüll, Unrath, Schutt, Schmutz, bes. die 
Unreinigkeiten, die ein reissender Sırom mit 
sich führt od. die ausgekehrt werden, guis- 
quiliae „ immunditiae, 

zinte, Ion, st. zlalw, w. m. 5 

xkalvo, f. ürö, (yAlw) wärmer, erwärmen, warm 

machen, 2) durch Wärme erweichen , anllö- 

sen, schmelzen. [lota ist lang, Ar. Lys. 586. 

Alex. b. Ath. pag. 379. B. Appollonid, 15, 4. 

aber auch kurz b. Ar. Ecel. 64. Soph. b. Ath. 

« 604. F, u, fünfmal b, Meleager.] dar. 
zulevens, es, 7, das Wärmen, Erwärmen, Er- 
weichen. [7-») 

Zhuagd;, a, dv, Ion. ZArpds, (zAlw) warm, lau: 
erwärmt, erweicht, vgl. Auupös. [-vu, Ar. Ach. 
975. Magnes b Ath. pag. 646. E. aber auch 
vuw, Nic. Al. 360. u. b. Ath. p. 126. C.) dav. 

zhagdıns, nrog, 4, der Zustand eines erwärmieh 
= — aaa Erwärmung, Erwei- 
chung. |Tww- 

— 16, (zlıalva) das Erwärmte, Erweichte. 
2) erwärmendes od. erweichendes Mittel, er- 
wärmender od. erweichender Umschlag, fomen- 
tum, Hipp. [7 -v] 

zido, Ep. ziidw, (ykio) warm seyn, Nic. Al. 110, 

zirdaivo, (zAıön) verweichlichen, verzärteln. Med. 
ußedınzı zlidaivıodaı, in Ueppigkeit schwel- 
gen, ein schwelgerisches, üppiges Leben füh- 
ren, Xen. 

„irdürdg, , dv; (rkıdaw) weichlich, zärtliel4 üp- 
Pig, schwelgerisch, Aesch, Pers. 642. Eur, 
ycl. 497. dav. 

xirdäröegigog, or, (opvodr) mit weichen, zarten, 
feinen Kuöcheln od, Füssen, wie sie sich bes. 
im Gange od. im Tanze zeigen, Anacr. 6, 7. 

zirddo, How, (ylıdöh) weichlich, zärtlich; üppig 
seyn od. leben, schwelgen,, ein weichliches od. 
schwelgerisches Leben führen, auch übermü- 
thig seyn, zois napoücı ngdyuacı, auf die ge-. 
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genwärtige Lage der Diuge übermüthig pochen, 

Aesch. Pr. 979. seliner im guten Sinne, Y4ı- 

dova yolnn, weicher, zarter Gesaug, Piund. Ol. 
10, 99. { 

5, el, sur, — Ylıdarög, zw. [i] von 

ee (Aw) Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Uep- 

igkeit, Schwelgerey, weichliches od, üppiges 

Lehen, Luxus, Wollust. 2) alles was zum 


weichlichen, schwelgerischen Leben gehört, |- 


bes. weichliche, kos hare Kleider, prächtiger 
Schmuck uw. dsl. dediciae: auch üppig langes, 
sorgfältig gepflegtes Haar, Valek, Phoen, 250. 
[Pseudo-Phokyl. 200. hat fota lang gebraucht.) 

zkilnue, 16, (xAdaw) = xluön, Eur. [A 

zA dog od. ziıöds, 6, zw. L. st. zhndds. 

zAldos od. zAidos, ans, 16, = ykön. 

xllduw, avos, 6, (zhıön, 2.) ‚Schmuck, Prunk, 
bes. Hals-, Arım- od, Fusshänder: nuudven yAı- 
düyıg, kostbares Geschirr für Maulesel, Plut. 

av. ’ 

— nodos, ö, 9, (mobs) kostbaren 
Schmuck um die Füsse tragend. 

zAugodakuns, fs, (Yalno) Jauwarm, von 

xAurgds, 9, dv, lon. st. zkuagds, w. mu. &, 

ziiXw, — xkw, wohl ahne Beyrp. z 

zhtöus, 8004, * = rluagds, zw. L. b. Nic, 
7 . st, ZA, it. All. 8. 

ale ; — J weich werden, schmelzen, zer- 

R fliessen : übertr, weichlich oder üppig seyn, 
schwelgen, prunken, übermüthig seyu, Aesch. 
Choeph. 1354. vgl. Suppl. 915. wie Hgünze, 
zovpaw. (zAiw ist die seltne Stamımn- u, Grund- 
form von zAıdo, zAudn, ZAıdaw, ZArdalvw, ZAs- 
öwr, zArgds, zMagds, u. 8 w., wahrsch, auch 
verw. mit ylnjw, zAulm, zhön, zholn, xAorpds, 
zhwpds.) [lota scheint stets laug gewesen zu 


seyn. ’ 
1. 5 zAam 
32 — (rien) junge Keime od. Sprossen 
- treiben, grünen: überh. grünlich od, grüngelb 
wie junge Keime od. Saaten aussehn, 
 yloardiw, Now; aufkeimmen , aufgrünen, von 
zhoardus, &s, (zAön, ürdög) aufkeimend, aufgrü- 
nend, Nic. = 
zxloände, n,.6v, (xkön) grünlich, grüngelb. 
Yıdaoua,; 16, (zAoafw) das was aufkeimt oder 


ünt, a ’ 

— ic, (zAön, aðũym) mit grünlichem Glan- 

ze, grüulich glänzend, 

ziodw, poet. st. zAoabm, ‚ 

zäkosgds, a, dv, poet. zerdehnt st. ylwpös, w. m. # 
zuerst b. Hes. sc. 393. zhorgös Blog, dav, 

xAosporgöpos, or, (Tpipw) junges Grün, grüne 
Kräuter wahrend od. hervorbringend, Eur. 

xhosganıs 2 wos, 9, (wy) grünlich od, grüngelb 

@ * 

— und xꝓöe, ag, #, auch Ion. xAoln, der 

erste grüngelbe Pflanzentrieb ‚»der junge hell- 
rüne Keim, bes. die junge Saat, junges Gras 

u. Kraut, dah. zAöns yevousvng and zoü on 
purog, vom ersten Aufgehn der Saat, seges ın 
herba, Xen. b) bey den Dichtern auch das 
junge Grün der Bäume, das Laub: überh. was 
an den Pllanzen u, Gewächsen rün ist. 2) 
Beyw. der Demeter, die grünende, keimende, 
weil der junge aufgrünende Keim der Saat 
ihr Werk war, u, unter ihrem Schutze stand. 
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3) Chloe, weibl. Eigenname, (wahrsch. gehört 
x).dn zum Ban Ts dav. zAdog, zloüs, 
zhngög, zAorgös, yAonuös u. 8. w.) dav. 

zkonfäyos, 0v, (Bunıw) hellgrün od. grünlich 
gefärbt. 

zkımnouio, (wrufw) grünhehaart od. grünbelaubt 
seyıl, grüne Blitier haben. 

;hongös, a, Ür, (zAdn) poet. st. zAorgis, xhwpds, 

ur. 

zkonıdaog, or, (1lx10) junge Keime, grünes Gras, 
Laub erzeugend od. hervorbringend, Luc. 

zhonfogew, juw, junge Saat, grünes Gras oder 
Laub tragen. 2) überh. keimen, grünen, von 

zhongögos, ov, (Fig) junge Keime od. Sasten 
tragend , grünes Gras, Laub od. Gewächse 
tragend. 

zloude, (yAoin) Ion. st. zAode, zhoilo, w m. & 

zloıddo, = das vorherg. 

zkoin, 9, lon. st. zn, w. m. 8..dar. 

zhoıdw, — yicıaw, zioaw. \ 

xkowöng, es, gen, 205, (zAoln, &dog) = Aocho nc. 

zkoözaprog, 0», (xagmog) mit grüuer Frucht, 
grüne Früchte erzeuzend, ie der. Demeter, 

zhoöuopyos, ov, (uopyi) wie Gras gestaltet od. 
aussehend, grüngelb. 

zkoonorio, How, (mod) Gras od. Kräuter her- 


vorbringen, 
(zAdn) die grüngelbe od, 


xhöos, 6, zugz, Ylolg, 
blassgrüne Farbe, 
zhabvsog, zla, or, vom wilden Eber, zioöwmg. . 
zkobvns, ov, d, ein Beyw. des wilden Ebers, Il. 
9, 539. u. Hes. sc. ı68, 177. später = xamgog, 
der wilde Eber selbst, Nic, u. Opp. Ueber 
die Erkl. u. Abltg des Wortes sind die Mei- 
nungen schon bey den Alten sehr verschieden : 
nach Aristarch ist yÄoörn; = words, der ein- 
sam, in der Oede od, Wildniss lebende: nach " 
den Veneiliger Scholien = aygıoıns, der Schäu- 
mende, denn einige Dorier hätten plovdeir für 
üggifeıy gebraucht: nach Aristot. — ixrauias, 
Kövogxıs, weil man bemerkt haben wollte, dass 
die jungen Eber, die zufällig au dem Zeu- 
gungsgliedern. verstiumme!t waren, sich durch 
Grösse und Wıldheit auszeichneten; so wird 
allerdings häufig zAolvng xal yivıs als Be- 
zeichnung eines weibischen Menschen verbun- 
den, u. yloivng yloiat b. Alex, Aetol. Ath, 
pP. 699. C, ist wahrsch. ein geschwätziger Ver- _ 
schnittener, #8. auch zAoönig > spielend ist die 
Abltg des Apollonius, zlolvig, ZAosivng, d. is 
Ö Ev. in zAdn rivafdusvar, 
zhoiviog, or, (zkoivns) — rlobmmog. 
zkoivis, 9, das Verschueiden od, Entmannen, 
Aesch, Euın. 183, vgl. zl " 
xhowös, ö, Beyw. des Goldes b. Hesych, viell. 
[— Ahugös. 
zhoüs ,.d, 2882. st. YAöos, w. m. 8: 
zkonöns, 25, gen. 805, (zAdn, eidos) dem grünen 
Gras od, Getraide ähnlich, grasfarbig, grün- 
gelb, blassgelb, 
zlugaje, dow, (lupös) wie zAupopayso, grünes 
Futter fressen. 
aiva, (zAwgpdc) grüngelblich od, blassge)b 
— — blass machen, dar. 


ziugauna, 16, = Zlwgdım. 
Akwgabgrr, tvos, d, fü, (alyiv) mit gelblicher od. 


r 
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 blasser Kehle, Beyw. der Nachtigall b, Simo- 
nid. vgl. zAopıjls. i 
zirouw u. yiupdu, (zImpox) = zinpıda, 
ziwprüs, dws, 6, (zAmpds) ein grünlicher or. gelb- 
licher Vogel, viell, Einerley mit yluogiar. 
zimodor, 8. ziaguu, 
ziwonic. Wos, 7, bes. poet. fem. zu zinpös st. 
zkwga, Aber zuerst findet das Wort sich als 
beyw. der Nachtigall, gAugnis andur, Od, ı9, 
518. wahrsch. von der Farbe der Nachtigall, 
rünlich, gelblich, od, überh. falb, fahl, von 
i Be, dunkler Farbe, vgl. ziupabyır: nach 
andern die im Grünen, im Laub od. Gebüsch 
wohnende u. singende, # &9 ylwgois duarei- 
Bovon, Indess ist die erste Erkl. die wahr- 
scheinlichere, u. wenn dieses Beyw. gleich für 
uusre Nachtigall nicht recht zu passen scheint, 
so folgt daraus noch nichts gegen die Grie- 
‘“ chische od. Kleinatiatische Nachtigall Homers, 
deren Farbe von der der unsern ganz verschie- 
den gewesen seyn kann, ». indess zlwpds, 
zhwpıilo, dew, — ylugıdw, dav. 
zkwpiucıs, zwg, 7, die grünliche, gelbgrüne, ‚blas- 
se Farbe. 
ziwgıde, (rAmpds) grünlich od. gelbgrün seyn, 
grünliche Farbe haben: überh. blass od. bleich 


. seym. 
Awpilo, law, (yAwpds) griinlich od. gelblich seyn. 
er idos, R ein —— gelblicher Vogel, 
das Weibchen des Y4wgiwur, 
Xiögig, ıdog, 7, weihl. Eigenname, Od. 11, 281. 
qimglung, ov, ö, Aldor, ein grasgrüner Stein, 
zAoglav, wvog, 6, (zAmgös) ein ganz gelber od, 
gelbgrüner Vogel, wie unser Goldammer, vgl. 
zilwgis. 
ziwpdxouns, ov, (xdun) grünbelaubt, Eur. 
ziugousküs, HbLava, uskar, ſuilus) hleichschwarz. 
ziwgonords, Or, (nom) grün machend. 
zimgöntilos, ov, (nıikoy) mit grünlichen od. gel- 
ben Federn.’ 
xkwgös, , or, day. durch poet. Zerdehnung zlos- 
6, 4 dv,.Hes. u. bey spätern Dichteru zdor- 
eds, &, or, (zAdn, yAöos) blassgrün, hellgrün, 
rüngelb, gränlich, gelblich, eigenuU. von der 
Pre der jungen Saat od. der ersten Früh- 
lingakeime , ziwgai ümres, Od. 16, 47. zAupir 
ögos, h. Ap. 225. Yloepöc öfog, Hes, sc. 393. 
„ auch von der gelben Farbe des Honigs, welı 
ylopov, N. 11, 63:1. Od. ı0, 234. 2) überh, 
blass, bleich, farblos, fahl, falb, von der 
Farbe des Stahls, ylogds üduuug, Hes. sc. 251. 
„. wie molidg: bes. yAurpow Öfag, blasse Frucht, 
oft b. Hom. auch yiugös ümai Östevs, 1. 10, 
376. 15, 4. ebenso äydug yAwen, farblose Fin- 
sterniss, Hes; sc. 265. ZAwgor tdwp, Jac. AP. 
p-.615, vgl, Sappho 5, ı4. ABr. Weil aber 
die Blösse der Südländer bey ihrer dunkeln, 
bräunlichen Gesichtsfarbe ins Olivengrüne fällt, 
ist das.yAogdv der Griechen von unserm blass 
ziemlich verschieden, u. auf Gegenstände pas- 
seud, auf die unser blass nicht'passen würde, 
vgl. zlorpyic. 3) ohne Rücksicht auf Farbe, 
rün, d. i. frisch, im Gegens. des Trocknen, 
. Derrany bes. vom Holze, woyAös yAaods, 60- 
nalov yiupev, Od. 9, 320. 379. Gegens, atn,, 
Hes. op: 745. auch zuges, frischer: Käse, und 
ebenso von frischem, nicht eiugesalznem od. 
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eingepökeltem Fleisch, frischen Fischen uw. dgl. 

4) übertr. frisch, jung, munter, kräftig, blü- 

hend, jugendlich, ylorg& welsa, Theocr. 27, 66, 

ylwpivr uiua, Fur. Hec, ı24. dah. biegram, 

yövu zylopdv, Theoer. 14, 70. zart, zärtlich, 

weich : so kann zlagör Öuxpver, h. Eur, eine 

zarte Thrüne seyn, wenn es nicht besser wie 

Homers Yalrgör Öuxgr von einer vollschwel- 

lenden , ;reichlichen verstanden wird: aber 

zimgös olvog b. Eur. Cycl. 67. geht ohne Zw. 

auf die gelbliche Farbe des Weins, welcher 

derselbe zu seyn scheint, der bey Ath. p. 26. 

C. x goos heisst. Hom. braucht aur die Form 

ylogös, dar. 

ziegörıs, nros, n, das Grünseyn od. Grünen: 
grüngelbe od. grüne Farbe: bes. das Grünen 
eiver Plünze. 2) das Rlassseyn, die Blässe 
od. blasse Farbe. 5) die Frischheit, das frische 
Ansehn. 4) das muntre, kräftige, blühende 
— od. Ansehn, Krüftigkeit, Jugendlich- 

eit. 

ziupor äylo, how, (zAmpös, pyayılv) grünes Futter 
fressen, wie ylaydle, 

gvalya, 10, (zwaiw) ein abgeschnittnes Stück, 
eine Sehnitte, wie xv/sun: bes, eine Leckerey, 
Naschwerk , wie es zum Nachtische gegeben 
ward, Leckerbissen. 

yraudarıov, 70, Dim. von yratna, 

zvavpds, #, dv, (zwabo) leckerhaft ; naschhaft, 
wofür Poll. 6, 59. zvavrög hat, 

zravgtırög, 6, Leckerinaul, Näscher, von 

yrubo, eigentl. — xruio, schaben, kratzen, dah. 
nagen, abnagen, z. B. Fleisch vor den Kno- 
chen, Eur. Cycl. 558. bes. aber an Dingen 
nagen, die man nur aus Leckerey od. als 
Nachtisch isst, knaupeln, konaupern, knapper, 
kouppern, kouspern , wie rpwyw. 

yyootw, daw, (zv006) mit feinem Haar od. mit 
feinein, wollisem Flaum bedeckt seyn, wollig 
od. wie Flaum seyn, feines Haar od. Flaum 
bekommen: bes. das erste Milchhaar bekom= 
men, als Zeichen hbeginnender Maunbarkeit,: 
Soph. OT, 742. 

yvoiw, poet. st. yroufw, zrodorrss Tovloı, der 
sprossende Flaum, das erste Milchhaar, Ap. Rh, 

7, 9, Ion. zvofn, (vvdw) wie yomwien, zomexig, 

die eiserne Büchse des Hades, welche dıe Achse 
aufnimmt, dah. auch die Achse selbst, Soph. 
El. 745. 2) das Knarren, welches durch die 
Reibung der Büchse an der Achse entsteht: 
überh. Gekoarr, Geräusch, yraas nodsw, Aesch. 
Sept, 556. $. auch gröos, 2. u. xrön, xwöoc, 

zröioe, Ta, ior, (zrooc) wollig, mit feinem Flaum 
od. Milchhaar bedeckt, mugsid, Anacrı 

zvodeig, a00u, &v, (Zvdos) poet, st. zwölos, Troi- 


ns: 
xvöog, 6, Att. zspgz. yvoüs, (dvaw) das was'hlose 
auf der Oberllache sitzt, u. daher abgeschabt, 
abgekratzt od. abgerieben werden kann, jeder 
leichte und zarte Anflug auf der Oberfläche, 
ülös; yvöog, der Schaum od. Schmutz des Mee- 

' res, der auf der Haut sitzen hleibt m. abge- 
rieben wird, Od. 6, 226. sonst did; ren: bes, 
‘das feine, wollige Haar, der Flaum an eiuigen 
_ Früchten wie an der Quitte u. am Pfirsich: 
auch der erste Flaum an Kinn und Wangen, 

das Milchhaar, lanugo, als Zeichen’ beginnen- . 
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‘der Maunbarkeit: ebenso jedes andre feine | zoixös, #, dw‘, (ol) von Schutt, von Erde, von 


Haar, abgekratzte, abgeschabte od. gezupfte 
Wolle zum Stopfen der Kissen u. ‚Matratzen 
u. dgl. überh. jedes Schabsel. 2) wie zrdn, a. 
das Knarren der Wagenräder. — Der irr. dat. 
qvoi ist sehr zw. Lobeck Phryn. p. 454. 

zwoudns, es, (zvdos, &idos) von der Art od. dem 
Ansehu feines Anflugs, Flaums od. Milchhaars, 
mit Flaum, feinem Wollhaar od. Milchhaar 
bedeckt, mit Schabsel od. Staub bedeckt,‘ da- 
nuginosus, 


zoaiog, ala, aiov, einen orig fassend od, ent- 


haltend, ; 
yoartiw, zsg2. Zwreiw, Metall schmelzen u. gies- 
sen, von £ x 
yoarn, à, zagz. xcn n. = xdavos. [a] E 
xodvıov, 16, 2582. zwrlov, Dim, von zdavas. [“] 
xdüvov, md, zsgz. zuvor, = ydarog. ar 
xsävos, ö, späler zsg2. züvos, (xde) die Vertie- 
fung vor dem Rohre des Blasebalgs, in welche 
das zu erweichende u. zu schmelzende ‚Meuall 
gelegt wurde, die Schmelzgrube, yioas ev yod- 
„vor dpiowr, 11. ı8, 470. vgl. Hess Th. 863, 
dah. bey spatern Schriftst. auch der Schmelz- 
tiegel. 2) die irdene Form mit Löchern, in 
die das geschmolzene Dletall zu Gussarbeiten 
egossen wurde, um es zu formen, im der 
eutigen Kuustsprache der Erzgiesser der 
Mantel, sonst auch Alydog. 5) der Trichter, 
dah. 4) bey den Aerzten, eine trichterförmige 
Vertiefung od, Höhlung im Gehirn, sonst auch 
Anvög u. mürkog, — Gleichbitd sind die For- 
men yodvn u, zoavor, zsgz. zayn und yüvey: 
doch wurde in der vierten Bdıg vorzugsweis 
die Form yodvn gebraucht. X 
zyodärvos, 6, (Ziw, xadog) der Steiss, der Hintere, 
zoöirsiw, — ztlw, von 

x6los, 6, (rilw, xiroda) Stuhlgang, Koth, Dreck, 
scheint sich nur in der Zatzg auozodog, erhal- 
ten zu —— — 

des, oi, pl. von zoüs, w. m. & 

* a, 6, (go) ein Mass für Flüssiges, der 
Lat, congius, soviel wie zwölf xoriias oder 
sechs sextarii: drey machten einen uuyrgeic. 
a) ein Getraidemaass, soviel wie ein 'YoinE, 
5) = yeüna, ©. — Aus gosbg ward durch Zu- 
sammenziehung Zoüs, w. m. 8 ’ 

204, %, (780) Guss, Ausguss, Ausgiessung, bes. 
ein Weihguss, ein Trankopfer, libatio, der- 

leichen- vorzüglich bey Todtenopfern darge- 
Ehe wurden, zonr zeiodas vınleucır, Od, 10, 


518. 11, 26. wo die Todtenspende aus einem } 


Honiggemisch, aus Wein u, aus Wasser be- 
steht, die in drey Güssen, eins nach dem an- 
dern ausgegossen werden: doch änderte sich 
dieser Gebrauch mehrfach, s. Stanl, Aesch. 
Pers. 609. u. Erf. Soph, Aut, 427. statt yonjr 
 xeiodaı sagte mon auch zo» Yiger, dmiyageım 
u. »ouiler. Ja plur. stehn die youd für das 
u Todtenopfer, inferiae, 'Merrick Tryph, 
5 dav. 


Lehm, wie yrivog u. nnÄwos, NT. 

zowixn, 9, (zoivı&) die eiserne Büchse des Rades, 

iu welcher sich die Wagenachse dreht, modio- 
lus, fistula, auch’ yvön u. yoisı£. b) eine ähn- 
liche Büchse an andern Instrumenten. 2) ein 
wundärztliches Werkzeug zum Einschneiden 
in einen Knochen, der hohle Bohrer mit ge- 
zahntem Hande, der Krontrepan. 5) zoi- 
vı£,2,b. 4) eine Höhle im felsigen Ufer, 
Strabo, 

zduvixalog, ala, aior, von einem zeiv.E, einen 
zoirık fassend od. enthaltend. . 

xoirixtov, 76, Dim. von yoivian. [9 

zowinis, bdog, 1, xoↄuan. 

zuvizoudıong, ov, 6, — der mit dem gomı£ 
misst. 

goivık, Inos, #, ein Getraidemaass, soviel wie vier 
»orbhaı od. zwey sextarü, d. i. soviel gewöhn- 
liches Getraide als Tageskost auf einen Men- 
schen . gerechnet wurde: Jah. tägliche Kost, 
tägliches Brod, ög xıv Eunjs ya yalrınog änın- 
ı0:, wer mein Kornmaass anrührt, d. i. wer 
von meinem Brode isst, wer in meiner Kost 
steht, Od. ı9, 28, wie das Pythagorische öni 
yolvınog sadnjodaı, sein Brod müssig verzeh- 
ren, vgl. Thuc. 4, 16. Perizon. Ael. v. h. 1, 
26. 2) wegen der Aehnlichkeit mit dem Maasse 
a) die Büchse am Rade, yoıwian, zvön. b) eine 
Art hölzerner od. eiserner Fesseln, in die die 
Beine gesteckt wurden, Fusseisen, Ar. Plut, 
276. Dem. cor. p. 270, 8. [Draco behauptet 
zwar an vier Stellen, p. 27, 11. 44, 7. 03, 10, 
100, 5. lJota sey in den dreysylbigen Casus 
lang, aber alle vorhandnen Beyspiele sind da- 
gegen: er od. sein Abschreiber scheint yoin,E 
u. golvı£ verwechselt zu haben.] 

zagdyyn, 9, (zigog, äygw) = Vuygn, Sophron: 
nach andern gaudyzns, 6. 7 

zogädwöng, es, (eidos) nach Art der zorpadız, 
"ihnen ähnlich: voll yopdöes. 

xo⸗ecic, “dog, 7, ein mehr od, minder aus dem 
Meere hervorragender Fels, eine Meerklippe, 
od. Scheere, an der man leicht scheitern kann, 
Theogn. 576. yoıgüs nerga, Pind. P. 10, Bı. 
aber zoıpas Anlia ist b. Aesch. Eu. 9. der 
Felsenberg Kynthos anf der Insel Delos, wenn 
man es nicht von der ganzen klippenreichen 
Insel verstehn will, 2) die angeschwolluen u, 
verhärteten Drüsen am Halse, scropAulae: auch 
der Kropf und jede kropfartige Verhärtung. 
(die Ablıg von yoigog wird dadurch, dass man 
Drüsenverhärtungen häufig bey Schweinen fin- 
de, um nichts wahrscheinlicher, zumal diese 
Bdig nicht,einmal die ursprüngliche, sondern 
eine viel spätere, abgeleitete ist: viell. gehört 
das Wort zu zrods, yeödos, yipaos, wie sero- 
phula zu scrupus, scrupulus, rupes.) 


zolgeios, ela, zi0v, (yoigos) vom Schweine, 
schweinern, Ar. : 


zonens, 5, gen. to$, (agw) mit Traukopfern od. zoptkäpog, 6, (zoigog, Elagpog) der Indische 


Todtenopfern versehn, @yyos, Eur, 


xonyöpog, ov, (zof, pigw) das Trankopfer oder | z0iytos, da, sov, poet. st. 


odtenopfer tragend od. darbringend. 


zoidıor, ro, Au. yoldıor, Dim, von zoüs, Lobeck | yorpidsor, ro, 


Phryn. p. 88. 11] 


Schweinhirsch, 


zolgsiog, yolgta, verst. 
Od. ı4, Bı, 


Dim. von geipog, Schweinchen, 


»glara, Schweinelleisch 


r. {2] 


J 
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yopllas, d, Dim. von yolgos, aber gew. männl. 
Eigenname, »; Naeke de Choerilo p. 57. 17 
yorgivn, 9, eine kleine Meermuschel, der sich in 
Athen die Richter beym Abstitumen bedien- 
en, viell..die Porzellauschnecke, Ar. Eq. 1332. 
Vesp. 555. 349. Hemst. Poll. 8, 16. [7] 
zoiglnos, iv. wor „= yolgsog. £ ‘ 
zaeier, 16, Dim, von yolpos, Schweinchen, Ar. 
ch. 747. j 
xolpıog, da, ı0v, auch zweyer End. = yolptios. 
xoipioxoc, 6, Dim. vonzeigor, Schweinchen, Luc. 
xowoßooxds, 6, (PAdoxw) der Schweinemäster, 
Schweinehüter, Schweisehirt. 2) männl. Ei- 
geuname, 
xupdypullos, 6, (yebilos) der Schweinigel od. 
‚das Stachelschwein; sonst dxarddyopor, exivos 
- xtpaälog, «öurgıf: doch sind die Alten selbst 
' über diess Thier nicht einig. 
zueddip, ißos, 6, 9, (HAldw) ein Schwein drük- 
kend od, befühlend, aber auch die weibliche 
Schaam berührend, Arı Vesp. 1364. 
Xoıpoxouelov,, 16, (zoipog, xousw) Schweinestall, 
geßochtener Ejuschluss, Schweine darin zu 
mästen; nach andern ein Pflock, ndrrulog, an 
dem die Schweine festgebunden wurden. :2) 
wie yoporpogpriov, 2, die weibliche Schaam- 
binde, franz. calcons, sonst auch yülaf, Yulg- 
ı u0r u. oyewödrn -- » 
xoigsxroos, ov, («zeiva) Schweine tödtend. 2) 
olua xopdxıovor, pass, Blut des getrödteten 
Schweines , Aesch, 
zuıpopurögıor , zd, (udvöga) Schweinestall. 
zuponidnxog, 6, (nidnxos) der Schweinsafle,-Affe 
mit einer Schweinschnauze. [Y] 
zuponwlie, (nulse) Schweine verkaufen. 2) von 
uren, die Schaam verkaufen od. feil bieten, 
Handel damit treiben, von 
zugonuin, ov, d, (muliw) Schweiuehändler, Ar. 
Ach. 8ı8, 
zoigog, 6, eigent). ein junges Schwein, ein Ferkel, 
wie porcus, Od. ı4, 73. sonst Ödiyak: aber 
auch überh. wie vs u. aüg, ein Schwein: bey 
spätern Dichtern, wie’b. Hipponax u, Sopho- 
kles, bes. "7 den loniern auch n zroigos, Ath. 
‚9% p. 375. C. 2) wie porcus, die weibliche 
Schaam, im gemeinen Leben u. b. d. Komi- 
keru, die diesen Doppelsinn zu manchem Wort- 
spiel benutzen, wie in yospoxousior , Toıgorgo- 
eior, xaıpddanog, Zosponwldw, zugdähıy, vgl. 
gaaS, — 
zıpdounog, 6, (auxog) — yoıpozousiov, 2, 
z0sgoanslıdog, 6, (andlrdos) Schweinedreck. 
xugooyüyıiov, 16, (ayafw) der Ort wo man ein 
Schwein schlachtet. 
zUgoopayos; ov, (apuilo) Schweine schlachtend. [@] 
Zuestgopeior, Tö (roäya) Urt wo man Schweine 
nährt.od. hält, Schweinestall. 2) — zosgono- 
siov, 2. wolür jedoch andre zopoorgdgpior 
esen — D n 2a) 
orpoyalas, 6, Dor. st. yorpoyalns, (Ya = 
€ KETTE Beyw. des —— (--v-] 
zugwdx, n, " vadie, nal: von 
sewönss. 6, (xoipos, eidos) schweineartig, 
— schweineähulich, schweinisch. 3’ * 
zoläywyög, v, dr, (zökos, ayw) Galle führend od. 
abführend. ' f i 
golalvo, =. yoldm 
II, Th, 
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xolalos, ala, oiov, (yoin) gallig, von der Galle, 
zur Galle gehörig. 
zoläc, «dos, 7, gew. im plur. ai yolddıs, die 
Eingeweide, die Därme, Il. 4, 526. aı, 18. 
h. Merc, ı23. Spätere hahen auch den plur. 
yollüdss, Meineke Menand. p. 12. später auch 
zölınıs, Lobeck Phryn. p. 510, sonst ivıra, 
2) im sing. eine Vertiefung zwischen dem 
Brustknorpel u. den Seiten. 
zoldyırog, irn, wor, (yoln) gallenfarhig, zw. 
zoldu, (zoif) wie urduyyoilan, von schwarzer 
Bd —— — seyn, Ar. Nub. 833, 
2). später auch = yoköouns, zornig seyn, züı 
u Th. — . 10. sm ” = 
zoldöga, 4, = yolige, 2. sehr zw. 
xoktuoia, 9, minder gute Form st. yolnusoia, 
von 
zolsustion, minder gute Form st. yolnuerdu, Lo- 
beck Phryn. p. 706. äh , 
zoligu, 9, eıne Dachrinne, durch die das Regen- 
wasser abfliesst, dah, 2) eine Krankheit, wo- 
bey die Feuchtigkeiten durch Erbrechen od. 
Stuhlgang. mit Gewalt wie aus einer Rinne 
aus dem Leibe ausströmen, jetzt die schwarze 
Krankheit genannt: dagegen ist Inp& zolrha 
eine hartnäckige Ferstopfung, wobey keine 
Unreinigkeit, weder Koth, noch Urin, abgeht, 
(die obige Erklärung des Namens dieser Krauk- 
heit giebt zwar der Arzt Alexauder von Tral- 
les Therapeut. 7, 24. womit diaßaens vergli- 
chen werden kann: doch scheint die Ablıg 
von yo)n natürlicher, da in dieser Krankheit 
bes. die gesammelte od. ausgetreine Galle ab- 
eführt wird, und sie überdiess auch bey deu 
item wirklich bilis heisst.) dav. 
zolegıaos, die Krankheit Yoldga haben, 
zolegıxös, 9, 6v, zur Krankheit yoldga gehörig, 
sie betreffend, an ihr leidend, dah. yolsgıxwg 
Anpdivaı, von der Krankheit yoliga ergrillen 
od. befallen werden. 
yolsgwöns, as, (#!dos) von der Art der Krankheit 
ol&ea, ihr ähnlich, 
Ar %, = zölog, die Galle, zuerst b. Archiloch. 
übertr. Zorn, Hass, Widerwillen, dah, ndvv 
. 8orl nos yoln, es ist mir ganz zum Ekel: zohn 
nik, die Galle kocht od, läuft über: golijr 
xıveiv zıvı, einem die Galle rege machen, Ar. 
zoAhßügos, or, (Banıw) gallenfarbig, zw. 
zeinyäyınös, 4, 0v, zum Abführen der Galle ge- 
hörig, von 
zolnyös, or, (zeit, &yw) Galle ahführend, 
zoAnödyos, or; (Öfroua) die Galle aufnehmend 
- od. fassend, Lobeck Phryn. p. 635. 
zoinueoie, 5, das Ausspeyen der Galle, von 
zolnuerio, now, (Eusros) Galle speyen od. aus- 
öyen, Galle brechen, 
yokimov, 16, Dim. von yaisk, [7] 
zolındg, 1, dv, (xödos) gallig: gallsüchtig. 
z6h$, Txog, 7, gew. im plur. zolınsg, wie yold- 
des, die Eingeweide, die Därme, bes. die dik- 
ken Därme od. Kaldaunen, Ar, später auch 
6 yökıf, Lobeck Phryn, p. 310, 
zoklor, 10, Dim. von yoln. ; 
z6hös, da, .ıie, auch zweyer End, (zö4os) zür-. 
.mend, zornig, poet. ' 
zokkac, das, 7, 8. yolas, dr 
zokoßägpis, ds, gen. dos, (zölog,: Bdnıw) in Galle 
Äxıxıxx - 
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getaucht, mit Galle gefärbt, dah.’ grüngelb, | zorögoßolde, You, (zovdgoßdias) einen Funsboden 


mit kleinen Steiuchen auslegen, dar. 


oldgelb, dar. x R 
— ivn, ıwov, von goldgelber Farbe. [ü] | zovdgoßoll«, 7, ein von kleinen Steinchen zu- 


xoldßügos, ev, (Sanrw) — yoloßayı n. 

zokuödyas, ov, — zolnödyog. ä ’ 

zokosıöns, Es, (eiöos) gallartig, gallähnlich, gal- 
lig: übertr. zornig. . 

yakdsız, dsooa, dev, (70405) von Galle, voll Galle, 

allig: überh. — Xokosiöng, poet. 

— or, poet. st. Yolößagos, Nic. 

zoloıßdgog, «v, (Bogu) wie Galle fressend oder 
ätzend, Nic. vgl. Lobeck Phryn. p. 648. 
zolonouds, ör, (now) Galle machend od, erzeu- 


end. 
zölos, 6, wie zoin, Galle, Hom, 2) übertr, 
Zorn, Hass, Groll, Grimm, sehr häufig bey 
Hom, auch von der gifiigen Wuth der Schlau- 
„I. 22, g4. zodog zırdc, Zorn gegen einen, 
aber auch yolos zıri, bh. Hom. Cer, 351. 410. 
Schaef. b. Pors. Eur.,Phoen. 948. xölos uö- 
x9wv, das Bittere, Herbe der Leiden, Aesch. 
Prom. 313. (verw. mit zwogos u. x0207,) dav. 
zolöw, wow, einem die Galle reizen, d. i. einen 
zum Zome reizen, ihn zornig machen, ihn 
aufbringen, m. d. acc. der Person, Il. ı, 78. 
18, ııı. Od. 8, 205. ı8, 20. zıwd zımı, einen 
durch etwas in Zorn od, Wuth setzen, Soph. 
Tr. 1055. Med. zolöoum, zsgz. yololuas, f. 
olsoouaı, b. Hom. häufiger wsyolsoouus, aor. 


syolwouunv, pf. pass. xs;olwuus, aor. pass. &/0- | 


lud», zornig seyn od. werden, in Zorn ge- 
rathen, zürnen, auf einen, zwi, sehr häufig b. 
Hom. der auch oft xngcd&s, Iuuw,; dri yotal, 
goiva u. dgl. hinzufügt: zıwos, um einer Per- 
son od. Sache willen zürnen, jemandes wegen 
zürnen, Il. 11,703. 15, 660. 16, 320. 546, #85 
18, 357. Od. ı, 69. vo. sonst: vollständig eivexa 
einns, Od. 11, 544. auch augl zum, Il. 23, 88, 
u. ix zıvog, Il. 0, 566. vgl. Zwonas, 

xolwönc, «5, zug2. st. Yolouöng. 

— ‚9, dv, adj. von yolöw, erzürnt, zornig, 
yolwrois:w indsogıv, 1. 4, 241. 16, 210, Od. 

‚ar. 26. 225, 

xovöginavdos, or, (Ydvögor, äxavda) mit knor- 
peligeu Gräten, Beyw. der Knorpelfische, aı- 


Adyn, weil sie bes. im Rückgrate Knochen |. 


. vou Knorpel haben. 

zxorögeior, 10, — yowögoxonsiovr,, Lobeck Phryn. 
p- 3ıo. von 

* yordgtiw, (zöwdgog) Graupen machen, die Gestalt 
von Graupeu geben. 2) verknorpeln. 

zorögsdu, (zövdgos) von der Gestalt einer Graupe 
seyn. 
eines Knorpels seyn, dah. überh. verhärtet 


seyn. j 
zorögiin od. zovögllin, n, auch zdvögulle, (zöv- | 


2) von der Gestalt od. Beschaffenheit | 


saımengesetzter od. damit ausgelegler 'Fuss- 
boden, opus tessellatum od. spicatum, zoröge- 
Boking Kbogpog, pavimentumi = . 
govögoßokos, or, (zördpog, Ballw) den Fussboden 
xop kleinen Steinchen zusammensetzen oder 


damit auslegen. 
xovöpoxontior, 10, (xdnzw) Ort wo xdrdgos ge- 
—— wird, eine Graupenmühle, Lobeck Phryn. 
pP» 10%. 
zovlonzonia, 4, und r 
zevöpondnıov, 76, — zovdpoxonsior. ‚ 
Zorögovrivemöns, es, (Xördeos, vslgors; aldos) von 
knorpliger u. sehniger Art od. B enheit. 
zowögonriodvn, %; (mzıwarn) Pisaue von Grau- 
pen, Graupenschleim für Kranke zu trinken. [#) 
ziwögos, ö, Korn, Graupe, Pille, Krume, jede 
kleine, rundliche Masse, Lat. granum, mica, 
grumus, dids yördpos, Salzkörner,. Hdt. 4, ı8:. 
185. Ar. Ach. 5ar, dıdavo» r. Weihrauchkör- 
ner u. dgl. b) insbes. Waizengraupen, auch 
Graupen von Spelt od. Dinkel, die alica der 
Rösner, wolür ınan späterhin auch das Griech. 
als findet. c) ein aus Waizen od. Speligrau- 
pen bereiteter schleimiger Trank, eine Ar 
nııoayn, dah. sprichw. zördeer Ariyur, von 
einem alten Manne, Ar. Vesp. 757. d) die 
Getraidearten , aus denen Graupen ı 
werden, wie auch das Lat. far sowohl die 
Getraideart als die daraus bereiteten Graupen 
bezeichnet, 2) der Knorpel, Lat. cartilago. 
b) bes. der Brusiknorpel, der das Brustbeia 
nach vorn zwischen.der Einfügung der unäch- 
ten Rippen endigt, später zdrdoas Eupondis, 
cartilago ensiformis, dah. bmeydrdgtor, 14, und 
bnoydvöpıa, ıd, der ganze Ünierleib vom 
Brustkuorpel abwärts. c) die knorplige Schei- 
dewand der Nase, der re d) der 
Kuorpel des —— od. Kehlkopfes. 
(die zweyte Bdig erklärt sich aus dem Ausehn, 
der Beschaflenheit u. Härte der Graupen, bes. 
der ‚gewaschenen, denen mah einen Theil des 
schleimigen, zühen Wesens genommen hat, 
dah. ein zäher, compacter, weisslicher Körper, 
ein Mittelding zwischen Knochen u. Flei 
zordods, d, or, (zövögos) graupenartig, graupen 
ähnlich. 2) knorpelartig, knorplig. 
xorögdıunog, ov, (tünıe) wie ein gr 
bildet, knorplig. 
zovögogünc, ds, (Pu) graupenartig. 2) knorpel+ 
artig, knorplig. 
| zoröpgwmöns, ee, (zuvögos, sidos) graupenartig od. 
-ähnlich, ‘von der ‚Gestalt einer Graupe- 3) 
knorpelartig: od. -ähulich. 


ög0;) eine Pllanze, die ein Gummi.ausschwitzt. | zdvos od. zdwwo;, 6, ein’kupferner Becher, be 


zordgilos, d, auch zördgifog geschr. (zdvdgos) 
‘eine Art grobes Brod, Kommissbrod. 

zövdgtvos, lvn, ıvov, (z0vdgog) von Graupen ge- 

* macht, wie yowögirıs. 

xovöglov, 16, Dim. von Zörögog. VE 

zevögling, ov,'d, fem. zoröping, dog, (zdvdgos) 
von Graupen gemacht, z.B, .üpros, 2) von 
der Gestalt od, Grösse: der Graupen, einer 


Graupe ähnlich, 


deu Kretern. 

zoondıms, ov, 6, (zdog, nivo) der ein ganze 
Maass trinkt, t 

16os, 6, gew. zsgz. Yoüg, geht theils regelmärt, 
wie Poüs, gen. yods, dat. roi', acc. yoür, pluf- 
irdis, zovel, das, theils aber wird es, da # 
eigentl. aus zosug zusammengezogen ist, a 

. nach der Attischen Deol. flectirt, gem. ZW 
acc. zog, acc. pl, zoäs, u. diese Formen e 
für besser Attisch als jene: ‚der acc, sing. 29@ 


% 


f 
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ist sehr zw., der dat. xoet u. der nom. pl. zons 
ist ohne ag Eine Form xeüs nach der 
25gz. zweyten Decl. giebt es gar nicht, Buttm, 
ausf. Gr. Gramm. ı. P. 241. (zio) ein Maass für 
Flüssiges, der Lat. congius, soviel wie zwölf 
orulu: od. sechs sextarii: Üüberh. ein Maass, 
dah. sprichw, zus Ialarınz wie airga Yaldı- 
ens, von den Versuchen, Unermessliches zu 
messen, Heind. Plat. Theaet. p. 175. E. 2) os 
Xöss, ein Triukfest in Aıhen, gleichs. das Kan- 
nenfest, der zweyte Tag der Lore; am 
zwölften des Monats Anthesterion. 

2605, 6, gew. zagz. yals, regelmässig mach foüc 
ehend, gen. yods, dat. gol, acc. yoiv, (xdw) 
chutt, aufgegrabene, aufgeworfne od. aufge- 

schüttete Erde, Hdt. 7, 25. wie yuua: auch 
angeschwemmte oder angeschlämmte Erde, 

° Theophr. — Strabo braucht es als fem. 9 

xoöüs: aber bey Nic. Ther. 103. erklärt man 7 
xobg durch urayaw, ausgepresstes Rosenöl, 
zogäyıor, 16, 3. zrenyıor. [&) 

zogäyos, 6, 5. zoenyös. ! 

zopavido, den Uhor mit der Flöte begleiten, von 

xogabins, ov, d, (zopdr, alla) Chorpfeifer, dah. 

a) der den Chor mit der Flöte begleitet, zum 
Chortanze die Flöte bläst, b) der einen Chor 
für sich hält u. sich mit ihm hören lässt. 

“ zogdagıor, ı0, Dim von yıgön, Alexis b. Ath. 

pP. 99. A. fa] - 

zöodawog, 6, eine Krankheit, die ihren Sitz in 

den dicken Därmen hat, wie der zilsdg in den 
dünnen: nach Aretaeos von yogdn und Fu, 
nach andern von yopdi u. ämmm: nach Alexan- 
der von Tralles aber war zögdarog und sidaög 
Einerley. 

zöpdıvua, zu, das Wurstmachen: die Wurst, der 
Wurstdarm, Ar. Eq. 515. von 

— (zopdn) Wurst machen: übertr. 2rp- 
ebew za Nouypara, die Staatsgeschäfte wie 
Wurstlleisch zerbacken u. durch einander rüh- 
ren, Ar. Eq. 214, wie zarazogdsbe. 

zopön, N, der Darm, die Darmsaite, chorda, Od. 
21, 407. h. Mere. 5ı. auch die Darmsehne am 
Bogen, Batr. 225. dar. 

zegdoloyin, n001, (Aiyo) die Saite vor dem Spiele 
wählen od. probiren, Piut. 

zopdonoiso, how, (zopdonoıög) Darmsaiten ma- 
chen od bereiten, dav. > 

zogdonora, 9, das Machen od. Verfertigen von 
Darmsaiten, Kunst od. Gewerb des Saiten- 
machers, dav, 

zopdonorixd;, 7, or, zum Saitenmachen od. zum. 
Saitenmacher gehörig, zur Verlertigung der 
Darmsaiten geschickt, 

- gogdonoıds, dv, (now) Darmsaiten machend od. 

verfertigeud, Darmsaitenmacher. 

zopdonulnc, ov, d, (nuldo) Darmsaitenhändler. 

xopdoorpogia, 7, (orpipw) das Drehen der Där- 

me od. Darinsäiten, 2) die gedrehten Darm- 
saiten, von 

zogdosıgogyos, or, (orpdpw) Darmsaiten drehend, 

der Darmsaitendreher, 

zopdorovia, n, das Spannen, Anspannen od. Auf- 

spannen der Darmsaiten, von . 
ordvos, ov, (lvo) Darmsaiten spannend, 
anspaunend od, aufspannend, dah. 76 zogdozd-. 

' vor, eim Werkzeug die Saiten zu spannen. 


“ 
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2) Mit veränderten Ton, zopddrovos, or, pass. 
mit Saiten bespannt. 

zopdde, bey Ar. Eccl. 10 f. L. st. Aopdom. 

Zogeia, 9, (zagebw) das Tanzen, Springen, Hüp- 
fen, dah. überh. Fröhlichkeit, Munterkeit: des 
Reigeutanz selhst, 

zogeiov, rd, der Tanzplatz, neutr. von * 

zopring, sla, alov, (Yogös) zum Chor od, zum 
Tanz gehörig. 2) in der Metrik, d yogslog, 
verst. mobs, — Tooyalog, auch — relfgpuyuc. 

Aöbptvua, zd, (ropsiw) ein Reigen, ein Tanz, Eur, 
auch schon Pratinas b, Am. p. 617. C. 

Aögevaıg, so, #4, (rogröo) das Tanzen, das Feyern 
mit Reigen od. Chortänzen. 

Zogsurgs, ou, 6, (zogeüm) der Reigentänser od. 
'hortänzer, Pind. überh. Einer aus dem Chore, 
Xen. dar. 

Kogsvrixdc, n, dv, zum Reigentanz od. zum Chor 
gehörig, geschickt dazu. _ 

Xogeion, (xopd;) Reigen tanzen, einen festlichen, 
eyerlichen Reigen od. Chortauz aufführen, 
b) überh, tanzen, hüpfen, springen, fröhlich 
seyn. 2) transit. mit Chortänzen feyern od. 
ehren, %oißov, Pind, Isıhm. 1, 8 Soph. Ant. 
1152. auch m. d. acc. des Festes, z. B. dyü- 
vag xogeösr, Kampfspiele wit Chortänzen 
feyern, Polyb, selten ist das med, in act. Bilrg, 
gpolior Yogsboopnuı, ich will die Feyer * 
einem Reigentanz beginnen, Aesch. Ag. 31. 
Seidl. Eur. EI. 870. b) einen tanzen lassen 
od, zum Tanzen bringen, ihn zum Tanz auf- 
muntern, ziıva, Eur. Herc. fur. .683,. dah. überb. 
in rasche Bewegung setzen, lebhaft aufregen, 
ndda yogeber, Phil. Thes. 45. Jac AP. p. 
225. übertr. in Leidenschaft seizen, 

zoenyrlor, 16, = zagNyıov. 

zoonyzns, 00, 6, — Yoonyos. 

xoonyio, now, Dor. zogäyio, (rognyds) den Chor 

hren od, anführen, sowohl ın. d. dat. als.m. 

d. gen. der Person, Böckh Plat. Min. p. ı3o. 
b) überh. anführen, den Ton angeben, in ei- 

‚ner Sache, zırd, 2. R. yognyeiv zoü Adyov, 
Heind. Plat. Theaet. p. 179. D. 2) gew. bh. d. 
Art. die Kosten zur Ausrüstung und Auflüh- 
rung eines Chors hergeben. b) überh, die 
Kosten od. den.erforderlichen Aufwand wozu 
hergeben, dah. ausrüsten, ausstatten, aus 
schmücken, hinreichend versehn mit etwas, 
m. d. acc. der Person nu. d. dat. der Sache, 
sowohl von äusserlichen Mitteln, als von äus- 
sern und innern Eigenschaften, Tugenden, 
Kenntnissen u. dgl, womit man einen ausstat- 
tet od. begabt: dar. 

yophynua, ı6, die Kosten od. der Aufwand zur 
Aufführung eines Chors. 2) das Hergeben 
dieser Kosten. 

xoonyla, 9, das Amt od. die Würde des zopnyds, 
5. die Ausrüstung u. Aufführung eines Chors. 
a) das Hergeben der Kosten zur Ausrüstung 
u. Aufführung eines Chors, welches unter den 
Staatsleistungen der Athen. Bürger, Assrovpylaı, 
die bedeutendste war, Böckh Ath. Staatshaush. 
1. p. 484. 487. auch diese Kosten selbst. b) 
überh. der irgend wozu hergegebne Kosten- 
aufwaud, Unterstützung, Ausrästung, Ausstat- 
tung mit Geld u. andern Mitteln, mit Kriegs- 
bedürfnissen, Lebensmittelu u, dgl. bes. al xo- 
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enyias, die Zufuhr u, der Vorrath von. Lebens- 
mitteln im Kriege. 

zognyındg, 9, dv, dem zopnyös gehörig, ihn he- 
treffend, von ihm kommend, dah. zopnyızoı 
äyawız, Weuteifer in Auflührung von Chören : 
zoenyınni reinodes, die von siegenden Chören 
einem Gotte geweihten u. An einem Tempel 
als Siegesdank aufgestellten Dreylüsse, 
xogiytov, 16, Dor. u. Att. Jogdyıov, der Ort, der 
latz od. das Haus, wo der Chor zur Auflüh- 
rubg seiner Heigentänze u, Gesänge vorberei- 
tet, unterrichtet u. eingeübt ward. 2) za xo- 
ehyım, — yopnyia, 9, 2. Lobeck Phryn. p. 517. 
zoonyös, 6, Dor. und Att. zopüyö:, Lobeck 
hryn. p. 4350. (zogög, “ya) der Chorführer, 
Anführer eines Reigens od. Chortanzes, xogv- 
ator. 6b) überh. der einen Zug od. eine 
chaar anführt. a) der die Kosten zur Aus- 
rüstung u. Aufführung eines Chors od. einer 
theatralischen Vorstellung a dah. b) 
überh. der die Kosten od. Mittel wozu her- 
giebt, den Aufwand wozu bestreitet, Lebens- 
mittel, Kriegsbedürfnisse od. Vorräthe herbey- 
schaflt u. dal. 
zoonıns, ov, 6, fem. zogäris, dos, f. L. st, Zogl- 
ans, zogiris, 
xogaupindg, 9, 0», choriambisch, von 
zoolaufor , ö,, in der Metrik, ein viersylbiger 
ersfuss, aus einem Chorius od. Trochäus. u. 
einem Iambus bestehend, -ıv v-, . 
xopıxdg, 9, dv, (zopds) zum Chor gehörig, den 
Chor beireflend, vom Chore: ad Zogıxor, der 
Chorgesang in der Tragödie u. Komödie. 
zöeıov od. Zoplor, 76, jede Haut, Fell, Leder, 
das Lat. corium: sprichw. von der Unvertilg- 
barkeit einmal ‚eingewurzelter Gewöhnungen, 
zalındv yopio »iva yıloas, es ist schlimm, den 
Hund Leder kosten zu lassen, Theocr. ı0, 11. 
canis a corio nunguam albsterrebitur uncto, 
Hor. sat, 2,5, 83. unser, an kleinen RMemen 
lerot der Hund Leder fressen. 2) die häutige 


“ Hülle, welche die Frucht im Mutterleibe um- | 


hüllt, u. ihr bey der Geburt folgt, die Nach- 
geburt, secundae. 3)yogı@, auch ydpse, eine 
mit Honig u. Milch zubereitete Speise, Theocr, 
9, 19 2* 

zög:as, 6, — yopslog, 2. 

yopirns, or, 6, fem. yreizis, dos, Reigentänzer, 
Neigentäuzerinn, Mitglied des Chors: überh, 
zum Chor od, zum Reigen gehörig. 

zopofäriw, (Paivw) im Chorreigen einherschrei- 
ten, tanzen. 

zopolixınc, ov, 6, J. L. st. yogolixrne. 

zopolidauxülırdg, n, dv, zum zopodıluoxalog ge- 
hürig: n zogodsdaoxalıxh, verst. zeyvn, die 
Kunst des zopodidaoxalor. 

ug Pröseniin, 6, (Öıöuexnhog) der den Chor im 

anz u. Gesang unterrichtet, u. zur Vorstel- 

lung auf dem ‘Theater vorbereitet, überh. der 
den Chor einübt, welches Geschäft dem Dich- 
ter selbst oblag, ü. zogeüu od. gogwr Iudaoxalla 

"hiess: auch = zogayds, xopvpniog, weil bes. 
die ältern Trag. Dichter häufig selbst mitspiel- 
ten, und in ihren eignen Stücken wirklich Vor- 
tänzer u, Vorsänger waren. 

zoposöng, ds, (eidog) gerwr, die traubenfarbige 
Ilaut des Auges, urca tunica , sonst dayosıöns, 
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zogoxidapıorngs , ol, 
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änze gewöhnt, h. Hom, 18, 3. 


zogoıdähng, ds, gen. dos, (Yaldw) im Chore pran- 


gend. 


yopunäräs, dc, gen. dos, (Haivouaı) die Chöre 


oder den Tanz leidenschaftlich liebend, Ar, 


Thesm. 691. dar. 


| zogapäria, n, leidenschaftliche Liebe zu Chören 


od. Täuzen, Tanzsucht. 


zogosünde, (Yogosrunos) den Boden im Reigen 


od. im Chortanze stampfen, dav. 


xopoırünia, 4, das Stampfen des Bodens, im 


Tanze, das Tanzen, im plur. Il, 24, 261. 


xopaıbnog, ov, (Tinto) den Boden im Reigen 


od. Chortanze schlagend od. stampfend, dah- 
überh. tanuzend, springend, hüpfend. 2) mit 
verändertem Ton, zogoltunog, ov, pass. beym 

‚ od. zum Chortanze geschlagen, Aüga, h. Hom. 
Mere. 31. [2] 


xopoxidügiiw, dvw, (xıdaplio) zum.Chor die _ 


Cither spielen, dar. ; 
6, der zum Chor die Cither 

spielt, - . 

yopoxıünla, 9, (xTundw) — yopoırunla, 

gopoläxıng, ov, 6, (Ayo) der den Chor auswählt, 
aufstellt u. anorduet, 

Kogopärng, 8, gew. Form st; des poet. gopoı- 
narıı, 

zogdwds, adv. (zogds) zum Chor, zum Reigen- 
tanze, Il. 3, 343. * 

xogörixog, ov, (vıxaw) im Chore siegend, Alexis 
Atlı. P- 658, C. 

xopönaiyuur, oy, gen. oroc, und Er 

goponalxens, ov, 6, (nailw) im Reigentanze scher- 
zend, fröhlich tanzend, 

zogonkeung, ds, (miixw) Reigentäuze knüpfend 

od. schlingend. m e 

xogonoia, 9, Errichtung od, Anordnung eines 
Chors, von 

xogonosds, or, (now) einen Chor errichtend od. 
auordnend, dah, auch den Chor führend, vor- 

‚ tanzend, Soph. 

xogds, ob, d, der Chortanz, Rundtauz, Reigen- 
tanz, Reigen od. Reihen, überh. der mit Ge- 
sang verbundue Tanz, aber vorzugsweis der 
feyerliche od. festliche, Hoın. zoew »a/n, schön 
im Tanze, schön tanzend, Il, 4 18. woraus 
Hesych. das Unwort yopox&in machte, b) der 
Chor „. d. is der Haufe od, die Versammlun 
der Tänzer u. Sänger, die semeinschaflieh 
einen Chortanz aufführen. c) überh. Schaar, 
Haufe, Versammlung, Kreis, auch von leblosen 
Dingen, dab. nicht bloss xogög uorger, denn 
die Sterne werden wirklich als Reigentänze 
am Himmel aufführend gedacht, sondern auch 
xogös xaluuur od. dcvaxwr von der Reihe der 
Rohrpfeilen, die zusammen die Pausilöte bil- 
den, y. xıdrwr, -die Säulenrcihe, 2. Oddrıes, 
die Zühnenreihe, u. dgl. Lennep post Coluth. 
p- 88. Jac. AP. p. 904. Jac. Ach. Tat, p, 469. 
Ig. — Die Chortänze waren schon in frühe- 
ster Zeit bey den Festen der Götter gebräuch- 
lich: doch verdankten sie vorzugsweis dem 
Festen des Bacchus ihre Ausbildung und ihre 
Vollendung in dem diesem Gotte geweilete 
xuxkixög Zogdg od. Dithyrambos. , Ursprüngli 
rein lyrisch, aber von sehr verschieduem Cha- 
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rakter, sowohl ernst u. feysrlich, als fustig u. 
ausgelassen, wurden sie die Grundlage der 
dramatischen Poesie in Attika, indem abwech- 
selnde Erzühlung u. Darstellung irgend einer 
Handlung durch besondre Schauspieler damit 
„ verbuudew -wurde, 3. £rtessddiovr. Der Chor blieb 
aber auch hinfort, als die dramatische Hand- 
lung und der Dialog allmälig:Hauptsache ge- 
worden waren, wesentlicher u. uneutbehrlicher 
Bestandtheil des ausgebildeten Drama, nach 
dessen drey Hauptgattungen der zopös zeuyındg, 
aus 50, ‚von Aeschylos an aus ı5 Personen, 
der xogds varupixög u. der Zopös xuuınög, aus 
a4 Personen bestehend, uuterschieden werden. 
Die Ausrüstung dieser Chöre war höchst pracht- 
voll u. kostapielig, und dah. eine der bedeu- 
tendsten Staatsleistungen der reichsten Aıhe- 
nischen Bürger, s. zopnyia. Wollte also ein 
Dichter ein Stück auflühren, so musste ihm 
zuerst der Archon die Erlaubniss ertheilen, 
zagör Judovas; dann musste ein reicher Bürger, 
der insofern zopnyös od. zogayös hiess, die 
Bestreitung des Kostenaufwandes übernehmen, 
xogör altiodas u. Aauflavıv: den so erlang- 
ten Chor unterrichtete u. übte dann der z0g0- 
diöaoxaulog od. zopoü dıödoxn)og, welches gew. 
der Dichter selbst war: diess hiess ‚zogdr dı- 
ödoxır, die Kunst selbst den Chor einzuüben 
ogob Öudaoxakia, das wirkliche Auflühren des 
Chors im Theater zogö» iuravaı. Der Atti- 
sachen Tragödie blieb der Chor bis zu ihrem 
Untergange , aber die Komödie verlor ihn aus 
politischen u. ökonomischen Gründen, als die 
sog. mittlere Komödie in die neue überging. 
In den dramatischen Wettkämpfen pflegte der 
Beyfall, den der Chor gefunden hatte, den 
Sieg zu entscheiden. 
‚tung des Chors #. bes. A. W, Schlegels Vorl. 
über dram. Kunst und Litt. 1. p. 115. fg. — 
2) der Tanzplatz, Od. 8, 260. 264, ı2, 4. 318. 
(nach Hesych. ist zopds eigentl. gleichbdid mit 
wixlog, atepavoc, Kreis, Kranz, bezeichnet al- 
so urspr. die Kreisbewegung der Rundtänze: 
verw. damit ist xdpaf, xoguwrog, nogurn, Z0pw- 
wog, zogWen, cornu, corvus, curvus, krumm, 
nach einigen auch zögros als kreisförmiger 
—— dar, J * 
„adog, 9, (formmuı) Eogrn,” Fest wobey 
© Chöre u. Reigentänze angestellt werden, Callim. 
xogooräcia, j, (ordoıs ) das Anstellen won Chö- 
ren und Reigentänzen, die damit begangene 
‘ Feyer, überh. Tanz, Reigen. 


xopovıärdu, now, den Chor aufstellen od. anfüh-, 


ren, von 
xogoozärhs, ou, d, (durmus) der den Chor od. 
Reigentanz austellt od. anführt. [@] 


zopotegnung,. ds, (Tigmonos) sich an Chören od. 


—— vergnügend,. 
xopıolwo, aow, (xögroc) im Stalle füttern und 


mästen, dus ivdov £ovıng, Hes. op. 454. überh. ' 
füttern, mästen,, sättigen, bes. vom Vieh, mit: 


etwas, zıwl, auch zuvos, Med. zoprafouar, sich 
msten od. sättigen, dah, schmausen, Nicostr. 

Ath, p. 695. B. -Araros Poll. 6, 43. Lobeck 

Phryn. p. 64. 
xogralog, ala, alov, 


(zderes, 2.) von Gras. 2) 
zwsumw xogıalos, das 


nterkleid, das die Silenen 


” 
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-. auf. dem Theater trugen, zottig, mit; langer 
Wolle wie ‘ein Schaalpelz od. wie Fries, dah. 
auch vallaıdc u. aupiuallog. 

xogrügiov, 16, Dim. von zderoc, [&] 

xopräuia, n, (zopralw) das Stallfüttern: überh. 
das Füttern, Mästen, Ernähren, Säutigen. 

xögraopa, 30, (zogralw) das Futter, zögros. 

zograaudg, 6, (Zoyrafa) — yoprasia, 

— 7, or, (Zogıale) zum Füttern od. 

lästen gehörig, geschickt dazu, 

Zderivos, ivn, wow, (Yöprog, 2.) von Gras od, Heu. 

gogınfoluv, ovog, d, (Aulle) Ort wohin man 
Gras od. Heu wirft, Futterboden, Heuboden, 
Heuscheune, auich gopıoßokor, ro, 

zogrößwkog, 7, u. zopsußwilor, 16, (Büloc) eim‘ 
ausgestochnes Stück Rasen, eine Rasenscholle, 
ein Rasenpatzen, auch gopronkiwdog, 
xogroxonsiov, ıd, un 

Zogıoxoniov, 16, (»änıe) Ort wo das Gras ge- 
hauen od. abgeschnitten u. zu Heu gemacht 

“ wird, eine Heuwiese, späte Wörter, s. Lobeck 
Phryn. p. 310, 

xogroxdnog, ov, (sone) Gras abhauend od. ab- 
mähend, 

xoproloyiw, now, (xoproldyos) Gras od. Futter 
sammeln, fouragiren, dav. 

xogroloyia, 4, das Sammeln des Grases oder 

utters, 

xogrolöyog, or, (Adyam) Gras, Futter od. Heu 
sammelnd, fouragirend, . 

zogrouäriw, (nalvouas) wild und öde werden und 
‚dicht mit Gras bewachsen, LXX. vgl. Ulouardw, 

xogsönkwdog, 7, auch yogıönkwdor, 16, (mliv- 

os) = zoprußwlor. ’ 

xderog, 6, ein ringsum eingeschlossner, bes. mit 

Bäumen umpflanzter Platz od. Raum, Ein- 

schluss, Gehäge, Hag, Hof, innerer Hofraum, 

‚abAng ev yöprw, Il. 12, 77%. bes. Hof u. Stal- 

lung fürs Vieh, Fiehhof, wo sich zugleich. die 

Miststäte befand, auläg &r yögroscı, IL 24, 640. 

doch nicht bloss der: Viehhof, wo das Vieh 

den Winter über od. in Stallzucht gefüttert 

u. zum Schlachten gemästet wurde, sondern 

auch die Trifft, der Weideplatz im Freyen od. 

im Walde, oft im plur., dah. zögres Adowrog, 

der waldumgebne Wohnort od. Weideplatz des 

Nemeischen Löwen, Pind.. Ol. ı5, 62. zögros 

süöwdgor, Eur. Iph. T. 13%. vergl. Cycl. 50% 

zöeros ovgnvob, der Himmelsraum, Hesych. 

aus einem unbek. Dichter: vgl. Öugyopros m 

güyzoprog. Aus dem Begriff des Weideplatzes 

fliesst Bdtg 2) das Futter, bes. für das Vieh, 
sowohl grünes als trocknes, Gras, Heu, Hes. 
op. 608. welches später die gewöhnliche Bdtg 
des Wortes wurde: auch im Allgemeinen, 

Nahrung, Lebensmittel, Kost, Fourage, Hdu 

5, 16. auch für Menschen, dobkıog zögrog, 

Hippon. fr. 20. (von zdozog ist das Lat. chors, 

cors, cohors gemacht, ebenso hortus, Schneid. 

Varro de re rust. ı, ı3, 31. p. 290. 5350. viell, 

auch verw. mit z0p0s, w. ın. 5.) dav. 

xogröorpmua, ro, (orgswvuus) Streu von Gras 

„od. Heu, bes. für das Vieh. 

zogroronie, 7, (T#uvm) das Abschneiden od. Ab- 
mähen des Grases, um Heu daraus zu machen, 

zoprogöpos, ov, (Pigw) Gras, Heu, Futter tra- 

‚gend, briugend, hervorbringend, herbeybriu- 
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end, herbeyschaffend, zuführend, äpabe, 
olyaen. 

zogrööns, u (Ados) gras- od. heuartig, voll 
Grus od. Heu, \ 

yogudio, how, (zopydds) im od. zum Chore sin- 
en, day. 

—— q. Chorgesang, Gegens. der porydia, 

gorwöds, dr, (655) im od. zum Chore singentl, 

zogaen, A, und 

zoyumds. 6, st, wogüwn, xoguwdc, der Kranz, Si- 
- monid, fr, 129. wie churona st. corona, Cie. 
orator. 43. Quinetil. inst. rhet. 1,5, 20. 

yelöınc, ov, d, (ünpeiiw) dem Chore nützlich 

od. förderlich, ihn begünstigend od. erfreuend, 
wgdro:, Ar. Lys. 1319. 3 

zoüs, 6, 9. unter xdoc. £ 

XOf2, ungebr. Stammform zu yarvunı. 

zeaivw, f. zero, (zegw, zgalw) die Oberfläche 
eines Körpers leicht berühren, leicht drüber 
hin fahren, bestreichen, Pors. Eur. Or. 909 
dah. b) insbes. anstreichen, färben, schminken ; 
beschmieren, salben, Ruhuk. Tim. p. 10%. 275. 
e) tibertr. beschmutzen, beflecken, anstecken, 
vgl. yealvon —— 

(zempsw) ungebr. praes., von welchem Stamme 
folgende, jedoch bloss Epische Formen vor- 
kommen, füt, zeasunew, aor, 1. Ergalaunge, 
u. aor. 2. &xgasugor: Hom. hat vom fut. nur 
zemouijosn und Yowounerper, II. 20, 296. ar, 
516. von aor, ı. nur yoalsunos u. Yontounuar, 
öfter in der II., am häufigsten den aor. 2. 
zoalaue, yoalsun u. zoulsaros, zewiouag: und 

. den inf. Yparopeiv, jedoch nur in der Il. 

u. äygmsope, Il. ı4, 66, ausgenommen stets oh- 
ne Augm, Eigentl. etwas Ferderbliches von 
einem abwehren od. abhalten, wie agxiw, al 
zırı, bes. öledgor rırı zomopeiv u. Kpmonijaaı, 

N. 7, 14%. ı2, 120, 20, 296. häufiger allein m. 

d. dar der Person, einen schützen, ihm helfen, 
Beystehn, nützen, doch er auch hiebey im- 
mer der bestimmte Begriff! der Abwehr zum 
Grunde, sehr oft in der Il. seltaer m. d. blos- 
sen acc. der Sache, zowıoneiv zı, efwas helfen 
od. nützen, 1]. ı, 589. aı, ir u, sonst: auch 
ganz ohne Casus, Il. 14, 60. 15, 652. Uebri- 
gens braucht Hom. Zeasouriv durchaus nur in 
verneinenden Sätzen, denn auch Il. 2ı, 193. 
ist A Öivaral 74 yoniopeiv mit Hohn gespro- 
chen, u. steht für oörı yo. diraraı: in positi- 
ven Sätzen zuerst b, Ap. Rh. der auch den 
Imperat. zgalouet: hat. Bey Hesiod. findet es 
sich s6 wenig wie in der OJ. — Als Grunil- 
form muss bey diesem Worte der aor. 2, an- 
gesehn werden, aus welchem sich im Gebrauch 
ein — einem aor. ı. entwickelte, * 
die Herleitung von zode, zgdoum, x E 
. Aoruog, zeigt Buttm. Lexil, * 5. in 

zealaun, 9, Abwehr, Schutz, Hülfe, Beystand, 


av. - 
wiopnjtıs, Yevca, Yev, abwehrend, schützend, 
heifend, Hülfe od. Beystand leistend: überh. 
ntitzlich, dienlich. 

zgmounoduer, Ep. inf. fut, zu zgaoueir st, zg0- 
opunosr, I. 

xeulopnet , Ep. 5 conj. aor. zgmopsir st. xgal- 
Gun, ki FRE . . 

xeaiounss, wg, m, (zgmsopsiv) == zowloun, Nic, 


‚1084 


X 
Xoas — Xoaw 


zowiounzap, ogoc, 6, (zuaispeir) der abwehrt, 
Helfer, Beystand. 
zgarıdc, 9, dr, adj. verb. von ygeiso», auf der 
Oberlläche berührt, bestrichen, befleckt. 
zodopaı, 8. unter Zode. 
— eig, 4, eiti Anker mit einem Haken, 
esych, 
ypabw, Aeol. st. yodw, leicht auf der Oberlläche 
berühren, dah. ritzen, streifen, schrammen, 
leicht verwunden, 1. 5, 138. s. das folg. 
yodw eigentl. leicht auf'der Oberfläche berühren, 
die Oberfläche streifen, ritzen, kratzen, schram- 
men, leicht verwunden, Per — —— 
letzen, plagen, quälen, bedrängen, an en, 
m. d. An de — und folg. inf. 2 eidg 
äuöv Ödov Eypme nhdeıw, Il. 21, 369. ebenso 
1608 Öupa Erpuer” fodıduır gl mirduer, Od. - 
21, 69. xaxdv of Eypas wolsov, Nic. Th. 315. 
aber auch m. d. dat. der Person, einem Scha- 
den zufägen, ihm Schaden, Schmerz od. Un- 
glück bringen, auf ihn los stürzen, ihm zu- 
setzen, azuyspds 0i Fygae Öuluer, Od. 5, 396. 
zig tor wanög Ergas dailuom; Od. 10, 64, diese 
urspr. Bdig des Wortes ging nie ia den Ge- 
“ brauch der Prosa über: auch scheint davon 
nur das Impf. ohne Zszhg vorzukonmmen: da- 
von ist yondw u. Yoalvo abzuleiten. [@] 
11) zuae, Ion, zeiw, dah. Ep yore, Od. 8, 
79. h. Ap. 396. fut. zonow, pf. pass. xiyonnan, 
aor. pass. &yejodrr, regelmässig durch alle 
Temp. u. auch in der Zszhg des Praes. zp%, 
inf. yeäv, doch findet sich b. d. Trag. zuw. 
auch in dieser Bar die Zazhg in n, z.B. 3 
sing. zeN st. zo, Herm. Soph, EI. 35. 5 impf. 
&&iygn, QVC. 87. das Ion. part. Y6fovon hat Hdt, 
7, 111. der sich sonst der regelm, Zszhg be- 
dient: eigentl. das Nöthige, Erforderliche od. 
Verlangte darreichen, aber in Sprachgebrau- 
che nur von den Göttern und ihren Urakeln, 
eine Antwort geben, ein Orakel od. einen Göt- 
terspruch ertheilen, einen gölt!ichen Rath öd. 
Bescheid vertünden, absol. Od. 8, 79. h. Ap. 
396. vgl. Pind, P. 4, ı0. jemandem ein Orakel 
ertheilen, zır), Theagn. 805. Pind. OL 7, 170. 
oft bey Hdt., auch m, d. acc. der Sache, 
zonow Bovijv Avde ardphnorcır, ich will Zeus 
Rathschluss den Menschen verkünden, h. Hom, 
Ap. ı32. vgl. Hat, ı, 55. 62. 174. u. sonst? 
izehodneav ai virc, die Schiffe waren vom 
Orakel gemeint, Hdt. 7, 144. 16 zonddir, der 
ertheilte Götterspruch, Hdt. ı, 65. 7, 178. 
Pind, Ol, a, 72. zıwdg, über eine Sache, Schaef, 
Soph. OC. 355. u, Bos. ell. p. 7354. Med, er 
wat, inf, ygüodaı, Ion. praes, yplouas, t. 
p- zeslouar, Ap. Rh. fut. zehoonus, sich von 
einem Gotte od, einem Orakel eine Antwort 
ertheilen lassen, dah. einen Gott od. ein Ora- 
kel befragen, um Rath fragen, sich einen gött- 
lichen Bescheid einholen, Od, 8, 8ı. h. Ap. 
252. 292. m. d. dat, ypäudaı 70 deo, r@ nar- 
zeio, 10 zensımpiw, bey einem Gotte öd. Ora- 
kel anfragen, sich vom Gotte od. Orakel einen 
Rath od, Bescheid holen, Od, ı0, 492. 565. 
21, 165, 25, 323, godeadaı uarıylao, Hdt. ı, 47. 
53. 157. und sonst: mepd zurog, Hdt. 4, 163. 7, 
220, xrzonuivog, einer der einen Gott od. ein 
Orakel befragt bat, Aristot. — Hom, braucht 
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das Wort in dieser Bdtg nur in der Od. und 
hat davon im med. keine andre Form als das 
part. ſut. zenoduvos: dav, kommen die Ora- 
‚kelwörter zenouds, zohoıns, zenoine, mit ih- 
ren zahlreichen Ableitungen und Zusamimen- 
setzungen her. Die Att. kennen das Zeitwort 
in dieser Bdig nicht. 
Ill) zecouus, Ion. Yodonas, imperat, zoda, 
Hdt. ı, 155. fut. zenvouas, aor. fypnoaunm, 
f. xiyonuas: dem praes. u. impf, ist in dieser 
dtg die EURE in m statt der regelmässigen 
in a eigen, zB, 2 sing. zeA, 5 sing. zejras, 
inf. zejodar u. s. w. 8. Lobeck Phryn. p. 61. 
brauchen, gebrauchen, sich bedienen, im Ge- 
brauch haben, Gebrauch wovon machen, Nuz- 
zen, Vortheil od. Genuss worön haben, be- 
nutzen, in Niessbrauch haben, geniessen, m. 
d. dat. der Sache, die man braucht od. deren 
man sich bedient: Homer hat das praes. nur 
Einmal und zwar das loop, part. zgswutvos, Il. 
25, 834. wo es ohne Casus steht u. dreysylbi 
auszusprechen ist: später bes. b. d. Att. m. 4 
dat. sehr häufig, x9509u+ agyvelo, Geld brau- 
chen, Gebrauch vom Gelde machen, etwas da- 
mit anfangen, /uario, ein Kleid hrauchen od, 
tragen, sich eines Kleides bedienen, inma, sich 
eines Pferdes bedienen, es brauchen od. be- 
handeln, dies, mit dem Staate umgehn od. 
verfahren, u. dgl. überh, eine Sache als Mittel 
wozu anwenden od. mitwirken lassen. 2) sehr 
häafig übertr. sich im Besitz einer Sache od. 
in einem Zustande befinden u. davon in seiner 
Lebens- u. Handlungsweise Anwendung ma- 
chen, eine Gesinnung od. Eigenschaft ım Le- 
ben durch die That bewähren, bey Hom. nur 
in der Od. u. ia der Einen Verbindung ggeoi 
yüp iron” üyadınam, er besass guten od. 
klugeu Siun u, machte in seinen Handlungen 
Gebrauch od. Anwendung davon, Od. 5, 266. 


14, 421. 16, 398. doliauug zegvaug yonaauirn, 
Pind. N. 4, 9%. oeyj) od. Huuw zeradm, im 


Zorne seyn u. denselben äussern, Hdt. ı, 137. 
155. almdai Adyy od. alndeia ze. sich wahr- 
hafter Rede od. der Wahrheit bedienen, die 
Wahrheit reden, Hdt. ı, 1%. 116. 7, ı01. und 
sonst: Adyoıs Ppazırigos zei gwwi nougasıdor 
xe. mit kürzern Worten u, ruhigerer Stimme 
reden: on od. 7 xe · ein Geschrey er- 
heben, schreyen, Hdt. 4, 134. avupopa, awr- 
Terlıe, süurwzyia xg. sich in einer Glückslage be- 
finden, Glück haben, glücklich seyn, oft bey 
Hdt. udow ze. sterben, Hdt. 1, 117. öuokoyirx 
x0. übereinstimmen, Hdt. ı, 150. 4, 118. own 
xai nocor xp. kaulen und verkaufen, Hdt. ı, 
155. auadla zo. Unwissenheit an den Tag le- 
gta, sich unwissend zeigen: gull« zenoda 
* zıva, Einem Beweise von. Freundschaft 
geben: yeuors yo. Sturm ausstehu: vauapig 
xe. Schiflbruch leiden: z#yvn zırl, ‚ein Gewerb 
od. Handwerk treiben: wduoıs rg: Geseiza ha- 
ben u. nach ihnen leben: ‘ze. avouin, gesetz- 
widrig. handeln, Xen. 707091 dient also häu- 
füg als blosse Umschreibung des Zeitworts, das 
ia dem im dat, stehenden Hauptworte ange- 


deutet ist: das part. zouutvog aber können wir |' 
in. vielen Fällen durch mit wiedergeben, z. B. | 
Pig: xgüpevog eisnkde, Gewalt brauchend od. |! 
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mit Gewalt’drang er ein: auch findet sich 75 
gavınn zonadaı, von der Wahrsagerkunst Ge- 
brauch machen, etwas auf sie halten u. zu ihr 
seine Zuflucht nehmen, von zedodas wohl zu 
unterscheiden: ebenso Zunugw rigvn xejodas, 
Eur. Phoen. 968. Sehr gewöhnlich ist die 
Verwechslung zwischen xrasdas u. Zejoda, 
doch herrscht in jenem stets der Begriff des 
reinen Besitzes, in diesem der den Besitz vor» 
aussetzende des wirklichen Brauchens u. Ans 
wendens vor, s0 ist z. B. ö zıjv sargını m zının= 
uivos, der sich im Besitz der ıheoretischen 
Heilkunde befindet, 6 75 Jargıxj yowuevog, der 
die Heilkunde braucht, sie praktisch ausübt, 
od, der Kranke, der zu ihr seine Zuflucht 
simmt, vgl. Schaef. mel. p. 18. b) yojadad 
tıwı mgög 11, sich einer Sache zu etwas bedie- 
nen, nei 21, sich ihrer bey etwas bedienen s 
zl zohoouas alıs; wozu soll ich das brau- 
chen? was soll ich damit anfangen? ebenso 
oux Eye Ö zu zprwoum ı& deyvpiu, ich weiss 
nicht, was ich mit dem Gelde anfangen soll, 
non habeo quod eo faciam, Hemst. Callim. 
Dian. 69. 9 von Personeu, zejodal zıvı, mit 
einem Umgang od. Verkehr haben, mit einem * 
umgehn, einem gut od. übel begegnen, ihn s0 
od. so behandeln, yejodal zırı we ardgl yei- 
on, mit einem wie mit einem Lügner umgehn, 
ihn wie einen Lügner behandeln, Hdt. 7, 209. 
zejadal aımı og Yilo, einen als Freund au- 
sehn und behandeln, ebenso gilıxüg zonadad 
zıvız aber yojedaı yilo, einen als — 
kennen lernen, Freundschaftsbeweise von ihm 
empfangen, u. zenadaı nolsuloss, Feinde ge- 
niessen, als Feinde kennen lernen, Feinde ha- 
ben, dagegen zejodal zıvı ug noktulo, einer 
als einem Feinde begegnen: nagiyur kavıdv 
zeojodas 6 ai ric Boblrıas, einen mit sich ma- 
chen lassen was er will, sich ihm unbedingt, 
auf Gnade od, Ungnalde ergeben: zyojudus 
iavın, von sich selhst od. seinen Kräften Ge- 
brauch wachen. b) auch von fleischlicher Ge- 
meinschaft, zejodui yıraısl, eines Weibes ge- 
niessen, bey einem \Weibe schlafen, Hdt. 2, 
181. vgl. Xen. mem. ı, 2, 29. -2, 1, 30. €) 
zejadas zoisg Hrois, die Götter zu Freunden 
haben, Valck. Hipp. 996. nicht zu verwechseln 
mit ypüodaı Hew. 4) m. d. acc. zedssdaı nav- 
za ds ayyiiav, alles durch Bothen verhandeln 
od. betreiben, Hdt. ı, 99. viell, ohne weitere 
Beyspiele. 5) perf. »eyonuas mit Präs. Bdtg, 
brauchen was man nicht hat, dah, bedürfen, 
nöthig haben, entbehren, vermissen, wonach 
verlangen, sich wonach sehnen, m. d. gen. Il, 
19, 262. Od. ı, 135. u. sonst, auch b. d, Att. 
Elmsl. Eur, Heracl. 801. doch bedienen Hom. 
u. Hes. sich nur des part. pf.: steht dieses 
ohne Casus, so hat es die Adj. Bdıg dürftig, 
arm, Od. ı4, 155. ı7, 347. Hes. op. 319. 502. 
änopim xsygnuivos, Eur. Iph. A. 89. m. d. inf. 
st. des gen. Aesch. Pers, 826, (der Zusammen- 
hang der Sem ist dieser: oberflächlich be- 
rühren, anrühren, bes. im feindlichen Sinne, 


. angreifen, anfallen, dah.' überh; sich an etwas 


machen, sich annähern, einwirken auf einen 
andern, ihm. darreichen od, geben, bes, in 
zwey Beziehungen, vom Gotte, ein Orakel 


’ 


Xoaw — Xosı 
geben, im Med, es sich geben lassen, es em- 
pfangen, u. vom Gläubiger, ein Darlehn geben, 
im Med. vom Schuldner, es sich geben lassen, 
es empfangen, welche Bdtg auf die Nebenform 
wizonus, fut. zeroe, ausschliesslich überging : 
endlich in der allgemeinsten Med. Bdtg, sich 
zum Gebrauche etwas darreichen od. geben 
lassen, dah. wenn man es wirklich emplängt, 
brauchen, Gebrauch machen, wenn min es 
noch nicht —— hat, brauchen, bedürfen, 
entbehren: Hauptahltgen davon, die zum Theil 
in mehre Bdtgen eingreifen, sind xonords, 
zejma, zonko, yomouiv, zer, xgewr, zetns u. 
gorios, zgr® u. zotıw, zgrla: mil der ersten 
Ydtg hangt xede u. yoola, yows, yewlw, yowıa, 
"yoiwvuu, auch xgabw, ygalva, u. endlich xolo, 
zolunzw, genau zusanunen.) 

xXPAf , f zg7j0w , leihen, s. «!zonu. 

zotä, Ep. acc, pl. von zodos, Hes. op. Big. 

zorsäyeryds, ov, (zodos, üyw) einen Schuldner ins 
Gefängoiiss führend. j ER 

gosugnat, äyas, 6, ij (xg8os, agnalw) Geld an 
sich raflend. J 

xoeto ſ, Jon. inf. von zydouas st, zeäoda u. 
zojudas, Hdt. 

zoeia, j, (xefos) als Handlung, Gebrauch, Nuz- 
zung, Benutzung, Anwendung, und als Eigen- 
schaft, Rrauchbarkeit, Nutzbarkeit, dah. Nuz- 
zen, Fortheil, Genuss, zuerst b, Theogn. 62. 
o. Pind. N. 8, 71. oft b. d. Att. b) Umgang, 
Verkehr, Gemeinschaft mit Menschen, wie das 
Lat. usus, Antipho: auch im feindlichen Sinne, 
Treffen, Gefecht, Krieg, Polyb, c) das womit 
man sich beschäftigt, was man treibt od. be- 
treibt, Geschäft, Gewerb, Handel, Sache überh. 
d) in der Rhetorik, eine Chrie, d. i. eine Sen- 
tenz od. ein Gemeinplatz und deren weitere 
Ausführung, eine anderswoher entlehnte Stelle 
od. ein bedeuteuder Ausspruch auf einen be- 
stimmten Fall angewendet u. nach gewissen 
rhetorischen Kunstregeln ausgeführt, derglei- 
chen zgtiuı wir noch vom Hermogenes u, vom 
Aphthonios besitzen: unter demselben Titel 
hatte der Komiker u, Grommatiker Machon 
eine vom Äthenaeos benutzte Sammlung witzi- 
ger Aeusserungen und Charakterzüge Griech. 
Hetären verfasst, — 2) das Bedürfen, Nöthig- 
haben, Entbehren, dah. auch Bedürfniss, Noth, 
Entbehrung, Mangel, m. d. gen. ygela sori 1ı- 
wos, es findet das Bedürfniss einer Sache statt, 
man braucht od. bedarf etwas: auch Nothdurft, 
Naturbedürfniss, dah. b) Verlangen, Wunsch, 
Bitte, yorla uwdg, Bitte an einen, Aesch. dar. 


xgsrürds, vij. dv, einem Bedürfniss abhelfend, nütz- 
“lich, dienstlich. a 


xerin, 5 sing. opt. zu xp. 

xerios, 76, Ep. st. zeios, w. m. s. Hom. 

xetios, ov, (zgtas) brauchbar, nützlich. 2) nö- 
thig, nothwendig. 3) act. brauchend, nöthi 
habend, entbehrend, bedürfig, m. d, gen. 4 
ohue Casus, —* arm: in alleu diesen 
Bätgen bes, b. d. Trag. 

zetıopelding,ov, 6, Ion. st. zeswprlirne, Hipp. 

zerıdo, om, (zpsia) nützen, Sext. — 

zeriw, Ep. st. zeiw, zede, Il. Orakel ertheilen, 
Od. 8, 79. h. Ap. 396, 
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zerwn, dos, zsgw. ols, 7, Ep. st. zelo, w. m. a. 
Hom. u. Hes, 


zerWöng, 5, (Yasla, &idoc) von brauchbarer, nütz- 

‚licher Art od. Beschaflenheit, nütze. 2) mö- 
ihig, nothwendig, 

zesiws, ıd, Episch, aber nachhom. st. Zpdos, zeia;. 

Ygeutdo, uud 

xorusıde, — yosurılfa, Jac. AP. p. 503, 

zoruerlio, low, wiehern, vom Pferde, Il. ı2, 61. 
überh. ein Getöse od. Geräusch machen. (dav. 
zeöuados, verw. mit Apduw, fremo, a, mit zpiu- 
— aber die Stammform zgduw ist ungebr.) 

av, " 

xexiticus, 26, das Gewieher, der wiehernde 
Ton, und 

zetussionds, ö, das Wiehern, dav. 

zesustiornds, %, dv, germ od. gewöhnlich wie- 
hernd, was wiehern kann. 

zodung, nros, 6, die komische Larve eines bärti- 

en Greises: such Figenname alter Männer in 
er neuen Komödie, s. Xgspidlog. .2) ein 
Meerfisch. 

zerulkun iow, = yorusıifo, dav. Yoduar, Hei. 
sc. 548, 

Xoluua, 6, Spucke, 'Auswurf, von 

Zetpnroum, Yopas, sich räuspern, bes. spucken, 
ausspucken, auswerfen, Ar. (verw. mit zolpe, 
zosuırilw, dav. das Lat. screo.) dar. 

zorungde, 26, — yoduua. 

XÄgeublos, d, wie Xoduns, Eigenname alter Min- 
ner in der neuen Komödie, von zedum, Feip- 
nronas, ein räuspernder, rauh u. heiser s 
chender, grämlicher Alter, nach Göthe «in 
Aechzer u, Krächzer. [7] 

zeduus, 6, auch xgiuus, ein Meerfisch mit stein- 
hartem Kopfe. 

Zefuıs, tws, 7, (Xeäunzouaı) das Ausspucken, 
Auswerfen, j 

(zeiuw) ungebr. Starmmform von zesuifa, yore 
zilo, und von zefunzouar, 

Xetoxondw, schlechtere Form st. zeswxonde, dar. 

xesoxonia, 7, schlechtere Form st. zetaxonia. 

— * ov, ö, schlechtere Form st. zgtaso- 
n n9 

xgeoxdnıog, ov, schlechtere Form st. zosundaog, 

Lola Phryn, p. 390. 

Yesolürdw, schlechtere Form st. zpsalurda, 

xodouas, Ion. st. zedowas, Hdt.'bey Hom. 
sich nur Einmal das part, zpswWpewog, 11. 25, 85. 

xodos, 16, gen. zpdrog, zsgz. zg8ous, der dat. fehlt 
im sing. wie im pl. Ep. nom. u, acc. pl. ze, 
Hes. op. 649. Att. yosä, Ep. nom. zgeiog, Alt. 
xoius, w, ım. 5. (Yodoyas, zpdonas, zeslope:) 
Bedürfniss, Bedarf, Nothdurft, Noth, dah. 
Verlangen, Wunsch, überh. wie zoela 
tern, Geschäft, Gewerb, Angelegenheit, Han- 
del, Sache, das was einem dringend am Her- 
zen liegt, Judy auıod yosiog, &bv auzob zgaas, 
meine, seine eigue Sache od. Angelegenheit, 
d. 1, 409. 2, 45. ‚wurd zodos zındg ukden, 
dem Bedarf od. Bedürfniss einer Person od. 
Sache nachgehn, einer Person od. Sache we- 
gen kommen, weil man ihrer —— Od. u, 
479. dah. Yedos m. d. gen. wie ydpiv, einen 
Grund od. eine Ursache ———— ig 
Ö 24 zolog, aus welchem Grunde, zu 
Zwecke, wessbalb. b) das was man nolb- 


— 
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wendig leisten muss, was man zu leisten od, 
abzutragen schuldig ist, die Schuld, was man 
eborgı od, geliehen hat, öfters b. Hom. zerlos 
} Ber rri, einem eine Schuld zu entrichten 
haben, Il. 11, 688. Od. aı, ı7. xgrlog Ögsilizai 
por, .Il. 11, 686. Od. 3, 567. zorios anoormoa- 
oda:, eine Schuld zurückwägen, d. i. zurück- 
zahlen, II. ı3, 746. was man versprochen hat, 
Hdt. ı, 138. im plur. Schulden, Hes. op. 649. 
ausstehende Schulden b. Isaeos: auch tibertra- 
gen, eine abzubüssende Schuld, ein Vergehn 
od. Verbrechen, Theogn, 205. c) uhertr. Schul- 
digkeit, Gebühr, Pflicht, Verpllichtung, Amt, 
dah. xuza yedog, nach Gebühr, wie sichs ge- 
bührt od. gehört, wie sichs ziemt, h. Hom. 
Merc, 138, Arat, Phaen. 343. xora zeios Ameo 
öuxeu, Ap. Rh. 3, ı89. d) die allgemeine 
Schuld, die der Mensch der Natur zu entrich- 
ten hat, Nothwendigkeit, Verhängniss,. Schick- 
sal, insbes. der Tod. — 2) viel seltner, Ge- 
brauch, Nutzen, b) eine Sache, ein Ding, das 
zu benutzen ist, ueya rı zpiog, wie Yojua, 3. 
ein grosses Thier, Callim. — Homer braucht 
beyde Formen, zetos und zoerios, doch die 
letztere viel häufiger, und die erstere nur in 
der Od, 
zeropeliung, ov, d,; schlechtere Form at. zptw- 
Wecdkdıng. 
zoropellne, or, 6, schlechtere Form st. ygawy slim. 
etw, Ion. st, ode, Il. Orakel ertbeilen, h. Hom. 
Ap. 255. 293. öfters b. Hd, j 
xew, des, zagz. oüc, A, Ep. rosa, (xoros, zerla) 
Bedürfniss, Bedarf, Nothdurft, North, dah. Ver- 
langen, Sehnsucht, dringender Wunsch, oft b. 
Hom., 7 zı udla ygıc, fürwahr, etwas ist sehr 
Noth, 11.9, 197. vgl. 10, 172. xpttol dvaysaln, 
aus dringender, zwingender Noth, Il. 8, 57. 
m. d. gen. zosıw Zueio, das Bedürfuiss meiner, 
Verlangen öd. Sehnsucht nach mir, Il. ı, 541. 
vgl. Od, 4, 634. Tv’ ou row melsuurds dor, 
‚wo kein Bedürfniss eines Strickes ist, wo kein 
Strick od. Anker Noth thut, Od. 9, 136. b) 
zes indveras, das Bedürfniss kommt, es ent- 
steht, Il. 10, 118, 142. 11, 610. Od. 6, 136. 
« ebenso zotın ylyvıras, Il. ı, 341. m. d. acc. 
der Person, örs us Yosmw rdaor inoı, Od.5, 189. 
ziva zotwö zöuor Inu; Od. 2, 28. ebenso be 
ylyyvıodaı, bui di yorw yiyvaras vnds, Bed 
niss eines Schiffes kommt über mich, trifft 
mich, Od. 4, 63% äud ist auch hier der acc. 
des Ziels, auf das bin eine Bewegung erfolgt, 
u. yiyvsodaı wie inavysım als Zeitwort der Be- 
wegung behandelt, vgl. yiyvouaı, a. r sogar 
bey «ivas findet sich dieser acc. ouds zi pw 
yorw Euras ıvußorons, Sl. 21, 322. c) hieraus 
erklärt sich als einfach elliptisch die auffallende 
-Homerische Verbindung von zgrw m. d. acc. 
der Person, wo man den dat. hätte erwarten 
sollen, rinze Öd oe yorw; verst. indveras oder 
inavsı, warum doch trifft dich die Noth? Od. 
1, 225. Il, 10, 85. wofür es aber auch heissen 
könnte, rinze ös os eh; warem doch musst 
du grade? auch a0 hat yges nicht selten den 
gen. bey sich, oz pe zavıng zgew zuung, mich 
trifft das Bedürfniss dieser Ehre nicht, ich be- 
darf ihrer nicht, sie thut mir nicht Noth, Il. 
9, 608. wofür auch gesagt werden könnte, 
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obrı ns zabıng yon mıuns: ebenso yosn Bovlig 
dnä xal ad, mir u. dir thut guter Kaıh Noth, 
über wich u. dich kommt das Bedür'niss gu- 
tes Rathes, Il. 10, 45, wala di yorw narrag 
Azdıoüs doding nad nımınne Arvlnc, 11. 9, 75. 
zi Öd or yosw eueio; was bedarfst du meiner? 
Il. 11, 606. statt des gen. findet sich aber auch 
der inf. vöv di yula gpeor furdueras nparepäg, 
den triflt sehr das Bedürfniss, d. i. dem thut 
es sehr Noth, fest zu stehn, Il. 11, 409. das 
selbe wäre, zo» ÖE uala yon iurduemean nzu@18- 
gös: ebenso zu ps yala yo Odudı Swupyıa 
ziver, 1. ıB, 406. 10 xul u Sudmanigıe ol 
walk yotw, Il. 25, 508. oudd 1d ww /prw vnaw 
dnıßawspev, Od. 4, 707. Eu dE you Yauser 
indodaı, Od. 15, 201. wo man sonst auch year 
las: Herinann will in allen diesen Stellen lie 
ber iysı ergänzen, zum Vig. p. 872. aber so 
sagt Homer nicht. Einmal hat auch Eur. Hee, 
70. diese Ellipse nachzuahmen gewagt, vgl. 
Fon. Eur. Or. 659. 2) Nothwendigkeit, Ver- 
hängniss, Schicksal. — Homer braucht heyde 
Formen, zgrw u. zero, gleich häufig, doch ist 
zu bemerken, dass er in der elliptischen Re- 
densart, über die unter 6. gesprochen worden, 
nur die Forın zer® hat, u. dass diese bey ihm 
überall Einsylbig auszusprechen ist: dah. ist 
zer® Il. 11, 606. vor einem Vocal sogar kura 
gebraucht, vgl. Naeke Choeril. p. ı61. 


zomnonio, How, Att. st. yproxonsn, (Zerumdnos) 


die Schulden abhauen od, abschneiden, d. i. 
sie vermindern od, ganz aufleben, sie unbe- 


“ zahlt lassen, novas tabulus fucere. b\ übertr, 


betrügerisch verkürzen od, eutziehn: im pass, 
betrogen werden: dar. 


zetwsonie, 7, das Aufheben und Unbezahltlassen 


der Schuldfoderungen : Solon setzte eine sol- 
—— — Athen unter dem Namen ouvaydrıa 
ure 


zgewnonlön,'ov, 6, der Schuldenanfheber: bes, 


hiessen in Atheu die Freunde des Solon »o, 
die seine ououydeıa einführen halfen, a) der 
seine Schulden unbezahlt lässt, der Banke- 
routier, 


xgewedno:, ov, Att. st. yoroxdmos, (zodos, 1, b. 


zeius, »önzw) die Schulden abhaueud od. ab- 

schneidend, d. i. sie vermindernd od. ganz 

aufhebend, sie unbezahlt lassend u, den Gläu- 
—*— darum betrügend, nach xorwndnog ge- 
ildet. 


geniötdn, How, (zpdos, ı. b. yodug, Abm) eine 


Schuld ablösen, d. ı. die Schuld bezahlen, sich 
einer Schuld entledigen, yg. z6» wioddr, schul- 
digen Lohn bezahlen. » 


zasupsvog — part. von xodouas st. zpWmarog, 


Il, 23, 


xetan⸗, 16, indecl. ( zes zc%) Noth, Nothwen- 


digkeit, Verhängniss, Schicksal, Tod, überh. 
alles was seyn od. geschehn muss, dalı. auch 
der unabänderliche Orakelspruch: gew. ward 
das Wort im nom. und acc. sing. gebraucht, 
den gen. roü xpewv hat Eur. Hipp. ı256, Here, 
f. 20, der dat. 19 yosww ist viell, ohne Beysp. 
2) absol. zgeww das, b. d. Aıt. gew. yomw 
ohne ioıl, es ist ein Muss od, eine Nothwen- 


digkeit, es ist ein Verhängniss, es ist noth- 


wendig, es muss, man muss, ım. d. inf, Theoga. 
Yyyyyy 


Xoseov — Xeon 


664. m. d. ace. c. inf. Hdt. ı, 41. 57. 5, 109. 
zıı. 6, 43. b) nicht selten olıne Zoıl als ab- 
sol. gen. da es nothwendig od. vom Schicksal 
verhängt ist, da es muss, da mau muss, Hdt. 
5, 50, 9, 58. c) wie ein adr. ou zptom Gpyrıs, 
nicht wie es muss od. sich ziemt, wider Ge- 
bühr, wider Recht u. Billigkeit herrscht ihr, 
Thuc. 3, 40. — Buttm. hält diess auch iu 
Att. Prosa gar nicht seltne Wort für ein part. 
von z2%, s. dagegen Wolf Litt. Anal, 2. p. 470. 
Homer und Hesiod haben es noch gar nicht, 
denn Od. 15, 201, ist es f. L. st. ygaw. [bey 
den Dichtern ist zowv zuw. Eiusylbig ge- 
braucht, s. Naeke Choeril. p. ı61:.] 
zodavıas, Ion. 3 pl. von zguouas st. zoweras, Hdt. 
zedws, 16, Att, st. zg8os, 1. b. die Schuld, s. Lo- 
beck Phryn. p. 391. nach den Atticisten ist das 
Wort indecl, u. zgiwug auch die Forıu des gen. 
u. acc. sing. Alle übrigen Casus werden von 
zedos entlehnt: nur der dat. sing. u. pl. fehlt 
ganz. 
zotwozeuw, und 
zeworio, now, Schuldner seyn, schuldig seyn. 
Pass. zg:worolua:, man ist mir schuldig, von 
xesworns, ov, ö, (xg8ws) der Schuldner, dav. 
zoeworınds, 7, dv, dem Schuldner eigen, ihm zu- 
kommend od. geziemend, ıhm ähnlich: adv. 
zxesworiwüg, als Schuldner, Schulden halber, 
zomwgelsinc, ou, d, (zpdwus, öpello) der Schuld- 
— der Verschuldete, Lobeck Phryn. p. 691. 
av, 
zpewpellnua, 16, die Schuld. 
zatwpelins, ov, 6, = zoswpelärng, wird bezw. 
"xgrwpükdsor, 16, (gviaaus) Archiv, in welchem 
die Verzeichnisse der Staatsschulduer wufbe- 
wahrt werden, Inschr. 
xe4, Impersonale, dav. Conj. ge7, Opt. zesin, 
. Inf. gonvaı, poet. auch zynv, Pors. Eur. Hec, 
264. lmpf. eñ u. zenv, beydes Aut., Pors, 
aef. Hec. p. xvırı. aber niemals Fen od. 
zonv, Fut, zonos, (zodw, zguouas) es braucht, 
es ist Noth, es ist nöthig od. nütze, gew. es 
muss, es soll, man muss od. sell, es ist billig, 
es ist Pflicht, m. d. inf. Il. 1, 216. 4, 57. 9, 
509. 13, 2355. Od. 3, 209. 6, 207. und sonst: 
auch b. d. Aut. 5 24 yon mowiv u. Ö zu yeein 
noiv, Stallb. Plat. Euthyphr. p. 4. C. 9. A. 
b) gew. wie dei u. im Lat. —— und decet 
m. d. acc. der Person und folg. inf. yon us 
noir, ich muss thun od. bin verpflichtet zu 
thun, zen oe nowir, du musst thun, zen ot 
srölsuov naboas, 1. 7,551. xeY 08 dnos yacdan, 
Il. 9, 100. ol as gen vmieis nrop fyrıv, Il, 9, 
496. u. dgl. bey Hom. eben so häufig wie h. 
d. Art. — Zuw. fällt der inf, weg, u. muss 
aus dem Vorhergegangnen ergänzt werden, be 
Hom. bes. in dem Versausgange ovds zi 08 zen, 
z.B. ine udync amomaveas; ouös al ws yon, 
denn es geziemt Jir nicht, näml, anonabsudus 
päzns, I. ı6, 721. vgl. 19, 420. 20, 135. Od. 
19, 500. c) auch m. d. acc. der Person u. d. 
gen. der Sache ohne einen inf. zen HE turoc, 
ich brauche eine Sache, ich bedarf ihrer, habe 
sie nöthig, uvdrjoeus, Örred (ovrıvos) 08 yon, 
wessen du bedarfst, was dir Noth thut, was 
dir am Herzen liegt, Od. ı, ı24. 4, 465, 22, 
577. ebenso ovös il as zen üppooivns, du be- 


| 
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darfst des Unverstands nicht, d. i. dif ziemt 
keineswegs der Unverstand, du musst nicht 
unverstäudig seyn, Il. 7, 109. ob ae zen ir’ ai- 
Öoüe, du bedarfst nicht mehr der Blödigkeit, 
brauchst nicht mehr blöde zu seyn, Od. 5, ı% 
zl we yon untegog alvov; was bedarf ich des 
Lobes der Mutier, d. i. was brauche ich erst 
die Mutter zu loben? Od. 21, 110. den Att. 
Dichtern spricht Pors. Eur. Or. 659. diesen 
Gehrauch ganz ab, s. auch Dind. Ar, Ar. 1406, 
vgl, Yyoew. d) m. d. dat. der Person st. des 
acc. wird zon äusserst selten verbunden, Soph. 
Ant. 755. Thom. M. p. 918. Valek. epist. p- 
186. Tium. 2) man darf, es ist erlanbt, es 
geht an, man kann. 3) zd yenv, das Schicksal, 
Eur. Herc. fur. 824. Hec. 264. 4) &zens, Dor. 
zejoda, = wpelsg, du solltest. Vgl, dei, — 
Homer kennt nur das praes, indicat, yon, das 
er vor eineın Vocal auch kurz braucht, wie 
O4, 5, 14. 

zehroui, 8. eños. i - 

zenw, Ep. u. lou. zerite, Dor. zenoda u. zend- 
dw, (‚guouas, yon) brauchen, nöthig haben, 
bedürfen, m. d, gen. Il, 11, 855. Od. ı7, 21, 
558, ım part. ohne Casus, dürftig, arm, Od. 
ı2, 540. Hes, op. 353. b) wonach verlangen, 
sich wonach sehnen, m. d. gen. Hes. op. Si 
überh. bitten, wünschen, wollen, fodern, oft 
Hdt. m. d. gen. der Person, von der man et- 
was wünscht od. bittet, wobey die Sache gew. 
durch den inf. ausgedrückt wird, Hdt. 9, 55. 
ebenso b. d. Att. bes. oft b. Soph, u. Eur. » 
Valck. Adon. p. 528. B. Pors. Eur. Med. 1396. 
auch m. d. acc. c. inf. Hdt. ı, 41. 9, 110, i 
nagd zıvog, etwas von einem fodern od, bit- 
ten, V. Hom. 17. ce) un Erxonkıs Jarıiv, wie 
un wpelrg, du sulltest wicht sterben, © wärst 
- du doch nicht gestorben, Soph. OC. 1713. 2) 
ohne Casus, wie ygaw, ein Orakel ertheilen, 
einen Ausspruch thun, prophezeyen, Aesch. 
Choeph. 357. Soph. OC. 1426. Eur. Hel. 523. 
— Homer braucht wie Hes. nur das Ep. reni- 
fa, aber Hdt. hat, wenigstens in dem Ausg., 
zxeisw viel häufiger, welche Form man auch 
reijo geschrieben findet. . 

Zenia, n, Ion. at. zoria, Gebrauch: Bedürfniss, 
Nathdarft: Dürftigkeit, nachhom. 

zent, Ep. u. lon. st. xejse, w. m. s. Hom. u. 

es. 

xeniusouas, Ton. st. zgdouas, brauchen, gebrau- 
chen, sich bedienen, m. d. dat. Hdt. 3, 117. 

zxejua, aros, 16, (Ygaouaı) eine Sache, die man 
braucht od. nutzt, deren man sich bedient, 
deren ınau bedarf, die man nöthig hat, dah. 
im plur. Vermögen, Besitz, Geld, Habe u, Gut, 
Habseligkeiten, oft in der Od. u. b. Hes., in 
der Il. kommt das Wort nicht vor: sprichw. 
zejuara wur Ägozoisı, Geld ist den Menschen 
das Leben, Hes. op. 688, zojuaı” drijp, Geld 
macht den Manu: nach Poll. 9, 87. brauchten 
die lonier auch in dieser Bdıg den sing. den 
wir aueh wirklich nicht erst b. Diod. u. im. 
NT. finden, sondern schon b. Hdt, 3, 38. 2) 
etwas das sich zuträgt od. begiebt, überh.-was 
geschieht od. stattfindet, Ding, Sache, Vorfall, 
Ereigniss, h. Hom. Merc, 532. Hes, op. 5ib. 
404. noWwioy yonuura» narrwv, vor allen Din 


u. 


a 
wur 
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gen, Hdt. 7, 145. insbes, Handel, Geschäft, wie 
res für negotium. b) oft ist es für uns ganz 
- ‚überlüssig, & diem eigentl. nur zur Verkör- 
perung des neutr. was od. etwas, dah, wald» 11 
zojua at. salde vi, otwas schönes, vopdr zu 
zpna’ ürdgwnog, Valck. Adon. 83. p. 377. B. 
ebenso zugardızdv Tı yejua, Yanuagrdv ıı zon- 
pa, at. aupavsındv re, Öuuuaazde 7ı, ein tyran- 
nisches Stück u. dgl. z/ zojna; warum? wo- 
zu? Eur. z yrjus nauzw; was. widerfahrt 
mir? Valck. Hipp. 909. 3) m. d. gen. Ding, 
Stück, ein Einzelnes aus seiner ganzen Gat- 
tung mit Auszeichnung hervorhebend, peyu 
avös ypjua, ein grosses Stück von einem 
Schweine, d. i. ein grosses Schwein, Wess. 
Hdt. ı, 36. Valck, Theoer, 18, 4 zob yrınmvog 
geium dirdgntov, Hdt. 7, 188. 76 yojua zuw 
vustow Soov, Ar. Nub. 2. b)J auch zur Um- 
schreibung einer Anzahl, Menge od. Masse, 
nolld» zı zpijua riw Öpiav, yojus mollaw dp- 
div, zejua molliw vıuv, eine grosse Menge 
Schlangen, eine Menge von Werfpiessen, von 
Schiffen, u. dgl Hdt. 3, 109. 4, 81. 6, 43, 
zeojum moAldv 1 yovaod, eine grosse Masse 
Goldes, Hdt. 3, 130. auch vou Menschen, 23j- 
m Ink, die Masse, die grosse Zahl der 
Weiber, Valck. Phoen. 206, usya ypijune Aa- 
wawüv, Theocr. ı8, 4. eyırdornrüv ndunold 
7 yojum, eine ungeheure Masse von Schleu- 
derern, Xen. Cyr. 2, 1,5. 4) für zomands, 
Orakelspruch, nehmen Einige Hdi. 4, 150. & 
dgaris yojuas änoarellsw dnomiywe, aber hier 
ist &s dyarig you für &s 16 dipovis, aufs Un- 
gewisse hin. — Häufig ist die Verwechslung 
zwischen ypjua u. xınaa, doch steht derselbe | 
Unterschied wie zwischen ypaoyaı u, wzaonas | 


— 
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nen durch Plünderung od, Berauhung wm das 
Seinige bringen, Polyh. vgl. noueow, 3, b. 
a) bey Spätern von Polyb. u. Diod. an has 
zenuarilo auch die Bdig einen Amtstitel, Cha- 
rakter od. Namen annehmen u. führen, heis 
sen, yonuariirı Basıkleög, er nimmt den Könige 
titel an, lässt sich König nennen, Folyb. und 
Diod. via "Joıs tyonudtiee, sie liess sich eine 
neue Isis nennen, Plut. Exonparife Kagrndd 
wıos, Strab, un nargdden, all’ dnd umıgür zom 
garlfev, sich nicht nach den Vätern, sondern 
nach den Müttern nennen, Plut. z 


zenuärnds, 9, dr, (yojua) zum Vermögen’od, 


Gelde gehörig, dasselbe betreffend, deord, G 
schenk an Geld, {nula, Geldstrafe, * = 
— bey dem ein Geldpreis ausgesetzs 
st 


zenuärtos, &ws, #, [@) und 
zenuänouds, 6, (zenuaziiw) Besorgung od. Be- 


treibuug eines (seschäfts, sowohl eines Han- 
delsgeschäfts , als eines öffentlichen od. Staate- 
—— Verwaltung öffentlicher Angelegen- 
eiten od. eines Staatsamtes, Verhandluug 
Berathschlagung,, Audienzertheilung, das Ge 
hörgeben, das Anhören eines Vortrags od. ei- 
ner Klage, das Ertheilen eines Bescheids od, 
einer Antwort, auch vom Orakel, das Urthei. 
len über vorliegende od. vorgetragne Angele- 
genheiten, das Entscheiden od. Nechtsprechen : 
0: zonwasonoi, schriftliche Verhandlungen, 
Acteustücke, Instrumente, Documente, bh) vom 
Med. Beschäftigung um Vermögen zu erwer- 
ben, Erwerb, Erwerbsmittel, Gewerbe: das 
Erwerben od. Gewinnen selbst: auch Gewinn- 
sucht. 2) bey Spätern, Titel, Amtstitel, Na- 
me, Diod. i 


fest, sodass xrjua ausschliesslich das ist, was yonnärwing, noos, d, — 
einer besitzt: ypjua, was einer braucht od. ypnuärorngıor, 74, Ort — Ge- 


dessen er sich bedient, Schaef. mel. p. 17. vgl., 
Cic. epist. ad fam. 7, 29. dav. 
xenuürlac, ov, 6, der Vermögen hat, der Ver- 
mögende. 
wonuärkke, ide, (zojue) Geschäfte machen, bes. 
Handelsgeschäfte oder Geldgeschäfte machen, 
Handel treiben: dar. auf öffeutliche Geschäfte 
übertragen , Staatsangelegenheiten betreiben, 
öffentliche Angelegenheiten verhandeln oder 
sbmachen, Tır!, mit eineın: dah. ein öflentli- 
ches Amt verwalten, die Geschäfte eines Staats- 
amtes verwalten, bes. Berathsehlagungen hal- 
ten, Verorduungen erlassen, Antworten und 
Bescheide auf Anfragen od. Klagen ertheilen, 
berathen, veröordnen, entscheiden, Sitzungen 
halten, Audienz ertheilen, Gehör geben, rıwi: 
auch von Privatgeschäften , eine Sache betrei- 
ben od. besprechen, über eine Sache in Un- 
— seyn: ühberh. mit einem in Ge- 
schäften od. sonst in Verbindung stehn, dah. 
yonuarilıv zıyi mpös yevos, mit einem in Ver- 
wandtschaftsverhältnissen stehn, Ctes. Pers. 2. 
Med. yonuarifoum, für sich od. zu seinem 
Vortheil Geschäfte machen, ein Erwerbsmittel 
betreiben, bes. von Handel, yenuarileodal zı- 
vı, mit einem in eignen Angelegenheiten ver- 
handeln, Hdt. 5, 118. 7, 165. dah. erwerben, 
gewinnen, sich bereichern, Xen. aber yonua- 
silsodal uva, von einem eiwas erpressen, ei- 


yonuärwin;, od, d, ( 


zonuärlns, or, 6, (zerjua) der 


schäften, dah. a) Ort zur Betreibune H 
dels-, Wechsel- od. Geldgeschäften, Börse, 
Wechslerbude, b) Ort zur Betreibung von 
öffentlichen od, Staatsgeschäften,, Berathschla- 
gungszimmer, Gerichtssaal, Audienzsaal, 
zenuarlfo) einer d - 
schäfte, bes. Handels- od, Geklgeschihe wete, 
der ein Gewerbe treibt, ein betriehsamer, er- 
werbslleissiger, Geldgewerb inachender Mensch, 
ein — Wirth, der sich auf die Kunst zu 
erwerben u. zu gewinnen wohl versteht, X 
deh. auch ein Wohlhabender Vermögtader: 
av. 


zenuänorinds, 4, dv, zum zonuarilew u. gonua- 


zifıothas gehörig od. geschickt, dah, 
Handels- od. Geldgeschäften. zum Erwert on 
Vermögen, zum Gewinn gehörig, bestimmt 
od. geschickt: 9 gonuarıorıxı), verst. eirvn, die 
Kuust Vermögen zu erwerben od. zu 'gewin- 
nen. b) zur Abmachung von öffentlichen od 
Staatsgeschäften gehörig od. geschickt, xo · au 
, onnvıi, ein Saal od. Zelt, Rath darin zu 
halten, Audienz zu ertheilen u. dgl. 
—— — ayom wu 
am essen Preis i 
— u Geld hesteht, vgl. zoy- 


zonmärodalsng, ov, 6, (xeñuu, dulo) der das Ver- 
Aesch. 


mögen theilt, 
Yyyyyya 


“= 
‚ Äonuar — Xono 
zenuäromorde, dv, (mod) Vermögen verschaflend 
od. gewährend, Xen. u. Ar. 
zenuwäroyYogind, 9, dv, Geld durchzubringen 
geschickt , von 
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xenonoloyıxı). n, verst. riyen od, ämorsjun, die 
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Kunst od. Gabe der Wahrsagung. 


| zpnouolöyıor, rd, eine Weissagung od, Prophe- 


zeyung, von 


Zenuäropddens, or, (Helgw) Vermögen od. Geld | zenowolorog, or, (A£yw) Orakel sprechend, weis- 


durchbriugend, verschwendend oder vermin- 
dernd. i 

xe — 1d, —— eg! [@] 

.(fedouas, x'zenua) Ion. st. Ygela, Ver- 

a Wunsch, Gesuch, Bitte, Archil. fr. 15; 
V. Hom. 135. 

(zejnı) ungebr. praes, das als Grundform des 
impers. ze) angesehn zu werden pflegt. 

xenuooirn, N. wie zgela, Nothdurft, Dürftigkeit, 
Armuth, Theogn. 389. 394. u. sonst, s. auch 
zgnonooin. 

zenvvuns, — xodonas, wabrsch. L. b. Theophr. 
char. 5. ’ 

xejos, #os, rd, Ep. st. xgdos, Maneth. dav. dat. 
pl. zerjroo«, Ap. Rh. 

zerodw, Dor. st. xento. 

xenada, Dor. st. iyens, Ar. 

ze — brauchbar, nützlich od. dienlich seyo, 
I eck Phryn. p. 386. von 

xenofuos, dum, ıuor, auch zweyer End, (ypüjeıs) 
brauchbar, nutzbar, nützlich, dienlich, taug- 
lich, bequem , geschickt, geeignet, überh. gut 
zu brauchen, gut w. tauglich in seiner Art, 
zuerst b. Theogu. bes. was man als Ürakel 
befragen kann, brauchbar als Orakel, b) auch 
von Menschen, tauglich, tüchtig, bes. wie z_7- 
ordg, ein guter und nützlicher Staat»bürger, 
Wolf Dem, Lept. p. 222. nagauysiv alrör ren- 
@iuor, sich nützlich od. verdient um den Staat 
erzeigen: rols duyass zonsiumzegos, die von 
Seiten ihrer Leiber tüchtigeren, die mehr aus- 
halten u. ihre Leiber hesser brauchen können, 
Ken. c) gebraucht, benutzt, reuevos, ein viel 
besuchter heiliger Ort, Hdt. 2, 176. Adv. zer 
oluws, mit Nutzen, mit Vortheil: dar. 

zenofadrns, nrog, 4, Brauchbarkeit, Nutzbarkeit, 
Nutzen, tik ) Gebrauch, N 
jaig, 25, 0, (zgaouaı ebrauch, Nutzung, 

ai Brauchbarkeit, Nutzbarkeit, Pad, 
insbes. das Gebrauchen einer Frau, d. i. der 
Beyschlaf. b) b. d. Gramm. Beweisstelle aus 
einem Schriftsteller, bes. um dadurch den 
Sprachgebrauch festzustellen, 2) (zedw, Il.) 
der Orakelspıuch, Pind. Ol. ı35, 108 35) (w- 
xonus) das Leihen, Polyb. 

zetouäydens, ov, 6, = zenounydgas. 

zenounydgas, ov, 
kel spricht, der Prophet, dar. 

Zenounyogio, 70a, Orakel sprechen, prophezeyn. 

zensunydgos, ou, = zenounydeas, zenauolöyar. 

zenouodooie, N, st. xenopaw Ödug, das Orakel- 

- geben, Orakelertheilen, 

Zenvuodoriw, (zgnoneddın) Orakel ertheilen, 
prophezeyn, dav. 

xenouoddınua, z6, das gegebne, ertheilte Orakel, 
Prophezeyung, Wahrsugung. 

xgnopoösrns, ov, ö, (zenouds, ldap) der Ora- 
kel giebt od. ertheilt, Prophet, Wahrsager. 

xenunokdoyns, ow, 6, (Adayn) = zenauoldyog. 

xomouoleyiu, yuw, (zemsmoldyos) Ürakel spre- 
chen, prophezeyn, wahrsagen, dar. 


xenonoloyia, n, das Orakelsprechen, Wahrsagen. 


ö, Ixemouds, uyogsbw) der Ora-- 


sögend, wahrssgend, prophezeyend, ein Orakel 
. auslegend, Hdi. 

zenouoklın, ov, 6, (Aüw) der ein Orakel auflüst 
od, auslegt, Orakeldeuter. [ũ] , 

zenduonadg, öv, (now) Orakel in Versen fas- 
send. 

Zenonös, 6, (edw, II.) die Antwort eines befrag- 
ten Orakels, Orakelspruch, zuerst b. Solom, 
dann b. Hdt. u. Pind., häufig b. d. Att. 

xenonooben, 7,:wie zenuoouen, Nothdurft, Dürf- 
tigkeit, Armuth. Mangel, Tyrt. ı, 8. dah. auch‘ 
Verlangen, Begehren, Foderung, Wunsch, Hdt. 
9, 35. wo andre es falsch für xgnouös nehmen, 
andre um nichts besser = Kenia, —— 

xrenuuogõgoc, 09, (Gigw) Orakel bringend. 

— ——— ünog, ur vdaE) der die Orakel 
sprüche aufbewahrt. -[ö} 

zenuuuddn , n00, (renougöds) Orakel singen od. 
in Versen geben, überh. Orakel geben, pro- 
phezeyn, Hdt. 7, 6. dar. 

xerouyönne, 16, ein Orakelspruch, bes, in Versen. 

zenouodia, 9, das Autworten od. die Antwort 
des befragten Orakels, bes. in Versen, Aesch, 

zenonwdındg, 7, dv, dem Urakelsänger gehörig, 
anständig od. eigen, prophetisch, von 

zenopwöö,, or, in) Orakel singend, Orakel in 
Versen u. mit Gesang ertheilend: überh. weis- 
sagend, prophezeyend, d rg. der Wahrsager, 
der Prophet. 

xenoriog, da, dov, adj. verb. von Yodoum zu 
brauchen. 

Xonssebouar, sich wie ein zenordg betragen, sich 
gut, gütig, milde betragen od, erzeigen, gültig 
od. liebreich seyn, NT. : 

zenoTz/g, gas, d, = yoyurns, dav. 

zenorngiafw, duw, Örakel geben od. ertheilen, 
prophezeyn. Med. sich ein Orakel geben las- 
sen, das Urakel befragen, ?v Aclgois. dv ’Olvu- 
nia u. dgl. Hit. genorneiafsodes Hin, bey ei- 
nem Gotte anfragen, Hdt. 7, 278. wie zerue- 
oda Yo, i 

Agnvınjguor, ıd, das Orakel, d. i. a) Ort od. Tem- 
pel, wo Orakel eriheilt werden, Orakelsitz, 
'h. Hom. Ap. 81. 214. m sonst, oft b. Hdt 
b) die vom Orakel ertheilge Antwort, der Ora- 
kelspruch, oft b. Hdt. 2) Opfergabe für das 
Orakel, wie es bes. die das Orakel Belragen- 
den darbrachten, Aesch, 3) das geschlachtete 
Opferthier, Aesch. übertr. jeder getödtete Kör- 
per, Schlachtopfer, Soph. eigentl. neutr. von 

Zeno1ngıo,, da, ı0v, auch zweyer End. (zenuırp) 
zum \Wahrssger ol. zum Wahrsagen gehörig, 
wahrssgerisch, prophetisch, ögvıdes, Aesch. 
2) (zedoum) wie zenorinds, zum Gebrauch 
gehörig, geschickt od. bestimint, brauchbar, 
zenoingia, mit u ohne oxsin, Geräthe, Ge 
schirre, Hausrath, utensilia, ’ 

Konorns, ov, 6, (zedw, Il.) der ein Orakel giebt 
od. deutet, Wahrsager. 2) (xizpmus) der Gläu- 
biger, Wucherer, Ar. b) vom med. xiypanas, 
der Schuldner, Lobeck Phryn. p. 468, 

zenatixdg, 7), dr, (zedouas) zum Gebrauch gehö- 
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rig od. bestimmt, geschickt od. geeignet dazu, 
zum Gebrauche dienlich, brauchbar, anwend- 
bar, nützlich, dienlich. 2) act. der wovon Ge- 
brauch zu machen weiss, etwas anzuwenden 
od. zu benutzen versteht, geschickt wozu, m. 
d. dat. der Sache. 

xenoroygüpla, 4, (zemsrds, yedpw) die gute od. 
schöne Malerkunst, Plut. 

zenuro:nde, (inog) = zenotoloyia, 

. zenosondua, 4, Guthmüthigkeit, Gutherzigkeit, 
von 

renoroijſnc. a5, gen. 05, (nos) gutmüthig, gut- 
herzig, von guter Denkart od, Gesinnung. 

Xenozoowio, 70w, (olvog) guten Wein haben, 
tragen od, bringen, Strab. 

zenozoxapnia, 7, das Haben, Tragen od. Hervor- 
bringen guter Früchte, von 

Xonozöxagnog, ov, (xapnıöc) gute Früchte habend, 
tragend, — od. erzeugend, Strab. 


xensıdloriw, How, (xgnozoldyos) gut od. gütig 
chen, dar. 
Xenoroloyia, n, Rede eines guten Menschen, gute, 
edie Sprache, im Gegens. des Handelus, NT, 


zenorolöyog, ov, (kiyw) gut od. gütig redend, wie 
- — Mensch sprechend, gute Worte ge- 
end. 
zonozouadse, A, Lernbegier, Wissbegier. 2) das 
Erlernen brauchbarer, nützlicher, nöthiger, zu 
einer Wissenschaft gehöriger Dinge, dah. bies- 
seu Bücher, die einen kurzen Inbegriff des 
Wissenswürdigsten euthielten, gi Yonstona- 
Dilaz. 3) zonoronadenı, Auszüge u. Samm- 
lungen des brauchbarsten, nützlichsten, bessten 
aus audern Schriftstellern, Chrestomathien, der- 
leichen- wir noch vom Proklos u. Helladios 
esitzen. [4] von 
zenstonädie, now, lerubegierig od. wisshegierig 
seyn, Longin. von 
zenorouüdis, ds, gen. dos, (nardavw, uadsiv) 
lernbegierig, wissbegierig. 2) der alles brauch- 
bare, nöthige, zu einer Wissenschaft gehörige 
erlernt hat. — 
norouovoiw, (uoĩosa oder tüchtig in der 
— seyn, ihre ne beobachten, Aıhen. 
zenarös, 7, dv, (xedouas) brauchbar, nützlich, 
tüchtig, tauglich, Hdt. überh. gut in seiner 
Art, seiner Bestimmung eutsprechend, bequem 
zu brauchen. b) m. d. gen. heilsamı wofür, 
Zenoıa uw veiguw, heilsam für die Sehnen, 
wie dyadds, Ael. c)b. d. Gramm. gebrauch- 
lich, üblich, Schaef. Dion comp, p. ?60,. 2) 
von Menschen, gut, brav, wacker, bieder, ehr- 
lich, redlich, rechtlich, aufrichtig, gutmüthig, 
—— treuherzig, un⸗chuldig. einfach, ein- 
Faltig, aber auch b) im schlimmen Sinne, ein- 
fällig, dumm, gemein, wie euündnc, Plat s. 
Ruhuk. Tim. p. 132. c) wie yorjoıuog bes. von 
Staatsbürgern, verdient, verdieustroll, d) 4 
xonoıol, die ersten, vornehmsten Familien im 
Staate, opfimates. e) insbes. vom Maune, 
tüchtig zum Beyschlaf, des Beyschlafs fähig, 
od. wie ıman es act, erklärt, der eine Frau 
gehrauchen kanı, Hipp. vgl. zedouas, 5. b, u. 
zero, dar. * 
gnorörns, nrog, 4, Brauchbarkeit, Nützlichkeit, 
Tüchtigkeit, Tauglichkeit, Güte, 2) von Men- 
schen, Güte, Biederkeit, Brarvheit, Ehrlichkeit, 
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Rechtlichkeit, Gutherzigkeit, Unschuld, Einfalt, 
im guten u. schlimmen Sinne, wie aundsa, 
zenorovgyia, 7, (£eyor) gute Handlung, Gutthat, 
Wohlthat. 

zonorogilia, 4, Liebe zu guten Menschen oder 
Handlungen, von 

zenardgpilog, or, (Yilds) gute Menschen od. gute 
Handlungen liebeud, 

zenoroyewia, #, (gurn gute Stimme od, Sprache, 

zenarwp, 0p0g, 6, = yonoımg, zenorns, Hesych. 

zoiue, arog, 1d, (zeiw) = zpioua, eingeriebeue 
Salbe, [lota ist lang, Cell. lav. Pall. 16. Xeno- 
phan. u, Achaeos b. Ath. p. 526. B. 689. B. 
— Betonung yelua falsch, Schaef. Greg 

6.) 


xeiunw, wo, (zeolu) an der Oberfläche eines 
Körpers, bes. an der Haut leicht hinfahren, 
dah. streifen, ritzen, schrammen, verwunden, 
wie yoabw u. yoalvo, bes. häufig im part. aor, 
pass. yo:updeig ndlas, nahe dran hin streifend, 
nahe hinan tretend, Od. 10, 516. dx yırbur 
xpupdris ydos, aus den krampfhaft geschloss- 
nen Kiefern sich mühsam herrordrängende, 
gleichs. dazwischen hervorschrammende Weh- 
klage, Pind.P. ı2, 37. zesugpseis uber, Aesch. 
xivıpw, mit dem Stachel od. Sporn berührt u. 
geritzt, s. Ruhnk. Tim. p. 104. auch im act, 
zuw, init intr. Bdtg, bes. b. Ap. Rh. yoluvm 
e9uı, sich nähern, nahe kommen, m. d. dak 
h. Hom. Ap. 439. vgl. #yzgeiunre und in. 
zolumım, 

zeinze, — yoluntwo, wahrsch. ohne Beys 

zeisıafw, now, mit Salbe od, Schminke 
chen, von 

zeloıg, sus, 4, (zelm) das Salben, Bestreichen, 
Anstreichen. 2) der Anstrich, die Tüuche. 
(wird gew. falsch. yeloıs betont.) 

zeioue, wrog, 16, (zeim) alles Aufgestrichne od. 
Aufgetragne, bes. a! aufgestrichne od. einge- 
riebne woßfriechende Salbe, Salböl, Duftöl, 
Parfum: das gew. Salböl ohne wohlriechenden 
Zusatz, z. B. das Oel der Ringer, hiess 
schlechtweg Ziaıov: das ülsıuua war zwar 
auch wohlriechend,, aber flüssiger als das x 
ona, b) Mittel zum Anstreichen, Far 
Schminke, Tüuche, Kalk, Anwurf von Gyps 
an Mauern u. Wände, 

Xgroriunogos, or, ‚Eunopog) mit Christus u. sei- 
mer Lehre Handel od. Wucher treihend, KS, 
Xgioranomw”uos, ov, (inawvuog) nach Christus be- 

pamt, Christi Nawen führend, KS$. 

zeswıngsor, rd, (zeıordc) Salbe, Salbenfläschlein. 

zoloıns, ov, 6, der Anstreicher, Färber, Tüncher, 
Weisser, sonst #,wiaang. 

Xeioriavi/u, loo, (Xgiarıuvög) es mit den Chri- 
sten u. ihrer Lehre halten, sich zum Christen- 
thum bekennen, KS, 

Xorwrnrındc, %, ör, (Xporiardg) dem Christen 
gehörig od, geziemend, Christlich, KS. 

Xgioriavsoudg, 6, (Xosoriariiw) das Bekenntniss 
zur Christlichen Lehre, das Christseyn, KS. 

Xgioriovdg , d, (Xgıarög) der Christ, der Anhän- 
ger der Christlichen Lehre, KS 

Xgıaroyovog, or, (yivog) von Christus stammend 
od. ausgehend, KS. 

—— ö;, gen. dos, (cdos) Christusähnlich, 


* 


bestrei- 


Xoıs — Xoot. 
— 09, (ndnnlos) = Xgiordumopog, 


Xoioroxivnzog, or, (xıydo) von Christus bewegt 
od. gerührt, K$. [xi 

Koıstoxrdvog, or, (xtelre) Christus tödtend, RS. 

Kgroröinnıos, or, (Aaußavo) von Christus er- 
griflen od. begeistert, KS, 

Kgiorouadee, n, (uavrddrn) das Erlernen der 
Christuslehre, KS. [“@] 

Kewrouigo:, ov, (aayouas) gegen Christus käm- 
pfeud, KS. [@) 

Xgriouboin:, ov, d, (uborne) der in Christus 
Lehre Eingeweihte, KS. 

xgıords, 7, dr, adj. verb. von zelo, besträchen, 
gesalbt: angestrichen, gefärbt, geschminkt, 
übertüncht. b) anzustreichen, aufzustreichen, 
2)b. d. Ks. Xgwrds, d, der Gesalbie des 
Herrn, der König od. Messias, 

— ob, , (td) = Xgioroui- 
vın, . 

Xgiororöxog, ov, (rixre) Christus erzeugend od. 
gebärend, Ks. 

Xgıoropdgos, or, (1&gm) Christus tragend, KS$. 
Xpssiwwöuog, 0v, (Övoua) nach Christus benamt 
od. — a En —* 

‚ £ zolow, eigentl. die Oberfläche eines Kör- 
en * ——— Leibes, leicht be- 
rühren, drüberhin streichen, dah, a) mit wohl- 
riechender Salbe od. Salhöl bestreichen u, ein- 
reiben, salben, welches von den ältesten Zeiten 
an gleich nach dem Bade zu geschehen pllegte, 
oft b. Hom. der gew. &lalu hinzusetzt. Med. 
sich salben, Od. 6, 96. ı8, 194. Hes, op. 524. 
aber auch m. d. acc. zelıudas joüe, aich od, 
zu eignem Gebrauch die Pfeile salben, näml, 
mit Gift, sich die Pfeile vergiften, Od. ı, 262. 
b) mit Farbe überstreichen, anstreichen, färben, 
schminken, tünchen, weissen, Hdt. — e) die 
Haut leicht verletzen, streifen, ritzen, kratzen, 
schrammen, verwunden, bes, in den Neben- 
formen yeiunıw, zeaio u. Ypalvw, verw. m. 
vous, zoda, xg0sd. [lota ist durch alle Temp. 
laug- . 
zoda, — xeoi, w. m. 8, 
190:d, 7, Att. zgola, auch xoda, Lobeck Phryn. 
p- 496. Ep. u. Ion. zgoın, Il, (zewe) die Ober- 
fläche irgend eines Körpers, bes. des mensch- 
lichen Leibes, die Haut, dah, der Körper, der 
Leib selbst, xagadga9dsın yıldınzı A yg087, I. 
14, 164. xaıd ze dieı iögwc, Theogn. 1011. 
2) die Oberfläche als etwas Gefärbtes, dah. die 
Farbe selbst: insbes. die Farbe der Haut od. 
des Leibes, der Teint. 3) b. d. Pytıhagor. die 
Fläche u. Grenze eines jeden Körpers. 4) in 
der Musik, eiue gewisse Tonart, wie ypwua, 
dav. 
zg0::0, jow, Gestalt od. Ansehn geben, gestalten, 
formen, m. d. acc. —* Naz, — 
ie, duo, zugz. ypwlu, (xg005, zeda) die Ober- 
# Bäche ale od. bestreichen, überh. be- 
rühren, zgeifeı Adyos "Has, Eur. Med. zooi- 
kouar, eineu berühren, indem man an od. ne- 
ben ihm liegt, Leib an Leib gedrängt hey ei- 
nem schlafen, m. d, dat. der Person, Theocr 
10, ı8, vgl. Valck, Phoen, 1619, 4) durch 
Berühren der Oberfläche ablärben: auch überh. 
färben. Vgl. Lobeck Phryn. p. 616. 
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zoritn, ua, poet. st. zgeiio, Nie, 
- ados, 6 — od ara od. knarrendes 
eräusch, Geknirsch, Knirschen, zg. yıriwm, 

125, 688, (vom Stamme zodee, vers. mut 
zerarile,) , 

ze0un, 1, und zoduos, Ö, (zgiuw) = dass vorkarg. 
auch das Wiehern der Pferde, Hesych. 

Koduios, ö, männl, Eigeunaiue, 11. 

zedus, 6, ein Meerfisch, von ze/um, weil er 
einen knarrenden Laut von sich gegeben haben 
soll. 2) männl. Eigenname, Il, 

2röuos, 6, = zodum 

zeorin, st, geor/iw, Rufin. ep, ı2, 2. sehr zw. 

zyoria, 9, — zuoridın, zw. dar. 

xeoyiadot, ala, alır, — yedrıos, sehr zw. 

zeorigw, low, Att. IÖ, (xedros) intr. die Zeit zum 
bringen, lange bleiben od. dauern, ausdauern, 
ausharren, verweilen, zögern: insbes. altere, 
alt werden: anch im med. Acıch, Sept. 54 
2) transit. in die Länge ziehn, hinziehn, hin- 
halten, verzögern, voorifırar ö ndisuos, der 
Krieg wird in die Länge gezogen, ducitwr 
bellum, Apollod. 

zoovıög, 4, dv, (zodrec) von der Zeit, zur Zeit 
gehörig, die Zeit betrefleud, dah. za zgorınd, 
verst. Sıdlla, Zeit- od. Geschichtbücher. 

zodrıog, da, ıov, b. d, Att. auch zweyer End, 
(xzgdvos) mach Janger Zeit, spät geschehend, 
spät konımend, xrirıos Eidar, Od. 17, 11m 
b) seit lauger Zeit, während langer Zeit, lange 
Zeit hinderch, z. B, godrıos anuiw, zoovie 
anoioa, u. dgl. Trag. c) von langer Zeit, 
lange dauernd, langwierig: lange verweilend, 
zögernd, zaudernd, 2) zeitig, in der Zeit: 


dav. 
Zeovsdrns, nrog, #, lange Zeit, lange Dauer. 
zo0vıauds d, (zeevitw) das lange Bleiben, Damern, 


Verweilen, Zögern‘, das Späikommen. 
zooviords, 4, dv, (zeoriiw) lange bleibend od 
verweilend, lange ausbleibend, zögernd. 2)ver- 
zögert, — ya 
zoovoygärla, 9, (yeayw) Zeitbemerkung, Ja 
buch, Poly ie —F BE 
agovoyedi 0, 09, (Ypayw) die Zeit u, die Zeht- 
begebeuheiten aulschreibend od, verzeichnend, 
Jahrbücher abfassend, Strab. [ä] 
zgovoxydıup, 0g05, d, (xgarsa) der Zeitherrscher, 
astrol. Ausdruck. [ü] 
zerwölngos, ov, = xpowölngog, zw. i 
— %, (xgovoldyos) Zeitrechnung, Chro- 
nologie. 
zgoroloyıxdg, f, de, zur Zeitrechnun ehörig 
geschickt darin, chronologisch, von — 
xesroloyoc, ov, (Akdym) die Zeit berechnend, der 
Zeitrechnung kundig, sie übend, 6 ze. der 
Chronolog. 
2g0v%6, 6, die Zeit, oft b. Hom, auch eine g®- 
wisse, bestimmte, längere od. kürzere Zeit, 
eine Weile, eine Zeitdauer. b) in bes. Ver- 
bindungen, por», eine Weile, eine längere 
od. kürzere Zeit. lang, Od. 4, 599. 6. 295. 9 
138. Hdt. 7, 223. Jac. AP. p. 627. dmi zg0vor, 
auf eine Zeit lang, auf eine Weile, Il, 2, 
Od. ı4, 193. Hes, op. 755. u. mit genauerer 
Bestimmung, mollör ini zeövor, Od. u. nei. 
ev od. navgidıor eri. ypövor, Hes. Iva zpdror, 
in Einem Augenblick, auf Einmal, Od. ı5, 


Xoov — Xovo 


511, zöw dei zodvor, für alle Zeit, für immer, 
immerfort: xedvo, mit der Zeit, spät, endlich, 
dah. zodra nord, endlich einmal, Xen. vgl. 
Pors, Eur. Med, 909. viv zodvo mun endlich, 
Eur. !vr zodvn, vor Zeiten, ehemals, in wel- 
cher Bitg auch yodem vorkomnrt, Wuuderl. 
obs. er. in Aesch. p. 57. ulr zodrw, mit der 
Zeit, allmälig, wo 9 xodvu, Lobeck Soph. 
Aj. 305..dı& zedvöv, nach einer gewissen Zeit, 
nach einer Weile, auch nach langer Zeit, spät, 
endlich, ‚ebenso /gdvar, bes. b. € Trag. Valck. 
Phoen. 3135. ce) ausgelassen ward zeirog in 
Formeln wie 167 Zumpoudır, 1Ö» Usısgor, rör 
dsl, Br. Soph. El. 1075. Schaef. Jul. or. p. XX. 
vgl. L. Bos. ell. p. 546. 2) bey näherer Be- 
stimmung ist molug od. ourròs Zedvog, lange 
Zeit, öklyos od. Agazyüs zgdvos, kurze Zeit: 
Homer braucht davon nur nolös od. mollös 
u. öllyos ze. b) 6 ülkos yodvos ist b. d. Att. 
stets die —— Zeit, 6 kondg yo. die 
zukünftige, Wolf Dem, Lept. p. 234. ebenso 
ö ixvobutvog xe. die kommende Zeit, die Zu- 
kunft, Bast ep. er. p. 169. 53) Lebenszeit, 
Lebensalter, yodvw nalasds, Soph. UC. 112, 
roodsds zu yodrw, in so hohem Lebensalter, 
Aeschin. 4) bey Spätern, das Jahr, Hemst, 
Ar. Plut. p. 178. 407. Valck. diate. p. ı355. 
6) überh. Sufhalt, Verweilung „ Verzögerung, 
Zeitverlust, xyodvov Eumosiv, Zeitverlust ver- 
ursachen, /povov Erysı, es macht Weitläuftig- 
keit oder Umstände, (verw. mit Kpdvog und 


«galvo.) 

zeovorgißio, (Telfw) die Zeit verbringen, säu- 
men, zaudern. 

(zedos, d) = ygws, Zooıd, kommt als nom. 
nicht vor, über den dat. xp@ s. Yews. 
zen, ‚ späte poet. Form st. zew@s, Anih. Pal, 

16. 55, 2. 

(zede) ungebr, Stammform, von der mehre 
Temp. zu yowrruus hergeleitet werden. 

zeücäywyds, dv, (zgvods, äyw) Gold führend, 
—— — — 

auyis, ddos, 7, (xgvods, aiyls) mit goldnem 

— Beochyl, * 7 ni 

.xelouierog, 6, (aiııös) der Goldadler, 

zxeöoäite, (vgvads) mit Gold schmücken, Hesych. 

zoüsdxtiv, ivog, 6, 1, (uxriv) mit goldnen Strahlen, 
zeDvaklis, idos, n. (xevode) die goldfarbige Puppe 
der Schmetterlinge, aurelia. 

xeivauuos, or, (&uuos) Goldsand mit sich füh- 
rend: ro. Goldsand. [7] 

zoboüuoıßds, 6, (Husldo) der Gold austauscht od. 
wechselt: übertr. owuarar yovonuoıddg heisst 
Ares, der die Leiber der Gelallenen od. Ge- 
fangenen durch sein Schwerdt anstatt durch 
Gold auslöst, Aesch, Ag. 449. 

Xevodänvf, ünos, 6, 9, (dunmvf) mit goldnem 
Kopfschmuck od, Stirnband, in der Il, Beyw. 
der Pferde, aber von schöngeschmückten Göt- 
tinnen h. Hoın. 5, 5. ı2. Hes. Th, 916. öf- 
ters b. Pind., in der Od. kommt es gar nicht 
vor. 

zoöoovdduior, 16, = das folg. wird bezw. 

:luurdruor, ro, (avdsuor) Goldblume, eine 
Pllanze mit goldgelber od. feuerfarbiger Blüthe, 
wie die Ringelblume, ralendula ofhicinalis, auch 
zevoardis, wahrsch. Einerley wit zaixardog, 
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zalxdvIeuor "zalninıg, zalnı u. durch Buch» 
stabenumstelluug »alyn, dav. das Lat. caltha, 

zeüverdäs, ds, gen. dos, (üvdos) mit goldlar- 
biger Blüthe: rd govoandis, — xgvoandeuor. 

Xolvardıuor, 16, st, zevodrdeuor, Hesych. 

zeivarsauyis, ds, (avsavyns) Gold entgegen- 
strahlend, golden wiederscheineud, Eur, 

xouodogeig, $, = das folg. 

xeüodopos, or, wie zerodwp, von dog, mit gold- 
nem Schwerdte, Beyw. des Apoll, Il. 5, — 
16, 256. h. Ap. 125. h. Hom. 27, 3. Pind. P. 
5, 140. der Demeter, h. Hom. Cer. 4. der 
Artemis, Orac. b. Hdt. 8, 77. des Zeus, Sırab. 
14. p. 660, des Orpheus b. Pind. fr. 187. die 
Bitg ‘kann aber nach den eigentlichen At- 
tributen der verschiednen Gottheiten verschie- 
den seyn, da äog auch wie önlor für jedes 
Geräth od. Rüstzeug gebraucht ward, sodass 
man yevowogog beyın Apoll auf seinen Bogen 
od. seine Kithara, bey der Demeter auf die 
Sichel, bey der Artemis auf Bogen u. Pfeile, 
beym Zeus auf den Blitz bezieht, Heyne Apollod. 
5.10,8. Böckh. expl. Pind. P. 5, 82. fg. p. 295. 
da sich aber bey Hom. dieser allgemeinere Ge- 
brauch von &@og noch nicht findet, ist diese 
Auslegung auch nicht wahrscheinlich: dagegen 
ist es natürlich, dass ein ursprünglich kriege- 
risches Volk auch seine ältesten Götter mit sei- 
ner Kamplwälfe, dem Schwerdte, versieht, vgl. 
Thuc. ı, 5.6. [Alpha ist durchgängig lang, nur 
Orph. Lith. 545. kurz, aber hier schwankt die 
Lesart, u. Herm. hat diess Wort bereits mit 
Recht aus dem Texte getilgt.] 

zoUsapyügıor, 16, Goldbergwerk,, zw. 

zeüudgyügor, av, ad, (üpyupos) die Gewerbsteuer, 
Zosim. 

zeioaguuros, 09, (ügua) mit od. auf golduem 
Wagen, Pınd. 


zgbauanıc, — 6, 5, (aoııl;) mit goldnem Schilde, 


Pind. [ö 

zeisacıgayakog, or, (dorpayalos) mit golduen 
Knöcheln od. Füssen, Sappho. [--uvv] 

zelodrzınog, d, oivog, ein künstlicher Wein. 

xe’oayyiw, 700, einen Goldgauz haben, von 
zobsauyis, ds, gen. dog, (auyj) mit goldnem 

Glanze, goldgläuzend, Soph. UVC, 685. dar. 
xoduavyiße, dumm, — yswsauyen 

zelodgıov, 16, Dim. von zevudg, Schaef. Greg. 
p- 29. 1043, [ä@] : 

zeVoawp, 090%, 6, #, (0) = xevsaopog, h. Hom. 
Ap. 125. 2) Xploawg, d, Chrysaor, Sohn des 
er > der Medusa, Hes. Th — 287. [ã] 

zolusyxüs, ds, (yxoc) mit goldner Lanze, 

—8 16, (zeuuds) Goldgrube, Goldbergwerk, 
gew. im plur. 2) Werkstätte eines Goldarbei- 
ters, Strab. 

zebarıos, ein, tier, Ep. st. yplaros, w. m. s oft 
bey Hom. [7] 

zolormiisens, ov, 6, (fnldya) der Gold od. Gold- 
sand aus dem Flusssande ausliest, aurilegulus 

zgövelsyarrilsuıpog, or, (zovods, slipas, Tiın- 
zg0v) mit Gold, Elfenbein u. Elekiron aus- 
gelegt, danig, Plut. 

zovaslsyavıtvog, ov, (zovods, EAdpas) von Gold 
u. Elfenbein gemacht, damit ausgelegt. 


zoioiußagos, 09, (dußdnıo) in geschmolznes 


Gold getaucht, dah, vergoldet. 


Xovos — Xovoso 


werodußolos, ov, (Eußolos) mit golduem Schifl- 
schnabel, 
zododvdrrog, ov, (dvötw) in Gold gefasst. 
zorosoßdargi;os, 09, = ygovoopdurguyos, Eur. 
zeVoedöuntog, 09, zw. L. b. Aesch. st. zgvosd- 
xunros. 
zoüasduogmog, 09, — Yvadaagmoc. 
xelosdxuntos, cv, (xuurm) aus Goll gearbeitet, 
Aesch, 
zu”urondAlntos, ov, — yovooxslinzog, 
zgdssoxäun , ov, 6, = ypvuoaduns. 
Yeivsowpdiükor, ov, (nporakor) = yaovaongdralog. 
zoTosdsunlog, ov, (xixkog) mit golduem Kreise, 
mit goldner Scheibe, i 
xouosolöyyns, ou, d, — zevaukoygos. 
zovoröuukkog, ov, = zevoouallo;, Eur, 
zeiarouliens, ov, d, = zgwuonlıgng. 
”gt0YynT0r, 09, = +0v00rWTog. 
zelseonnänf, moc. d, #, (mnin!) wie zgvoonnink, 
mit golduem Helme, h. Hom, 7, ı. 
zpioronivnzog, ov, (rnıivn) mit goldnem Eiu- 
schlagsfaden, mit Gold durchwirkt, guigea, 
‚ı * Eur. Ur. 837. 
* yolosoc, &n, er», Att. zagz. yovooüs, N, oiP, mr 
yolasıog, ein, #109, (zevaös) golden, von Gold 
emacht ,„ mit Gold geziert od. ausgelegt, oft 
. Hom. bey dem bes. alles, was den Göttern 
angehört, goiden heisst, auch yevodn -4yg0- 
dian, die goldgeschmückte, I. 3, 64. Od. 8, 337. 
u. sonst. b) ö yovwsols, verst. orarıjp, eine 
Goldmünze, aureus, Jac. AP. p. 779. 2) gold- 
farbig, goldgelb hochgelb, 11. 8,42. 15,24. 523, 
14, 351. ı8, 206. dah. b) 16 yovooiw Tod wol, 
das Gelbe im Ey, der Dotter. 5) übertr. heuer, 
kostbar, werth, hochgeschätzt, köstlich, präch- 
tig, herrlich. — Homer braucht die beyden 


Formen xguosog u. zelosıog häufig, die zu- 


sammengezogne nie: diese gehört vorzugsweis 
den Attikern, die sich aber auch der alten, 
urspr. Ion. Form reissog selbst in Prosa be- 
dienen, Lobeck Phryu. p. 207. — [Ypsiton ist 
in der Regel Jang, dah. xgvoen, zevosnv, gev- 
odov, yovasy u. dgl. Formen bey Hom. immer 
zweysylbig auszusprechen, wofür bes. Stellen 
wie Il. ı, 15. 374. ein entscheidendes Zeugniss 
ablegen: aber die Lyriker brauchten die erste 
Sylbe von yglosog auch zuw. kurz, s. Herm. 
de dial. Pind. p. IX. u. Boeckh de metr. Piud. 
p- 289. und zu Pyth. 4, ı. von deu Lyrikern 
entlehnten diese Freyheit die Tragiker, jedoch 
ausschliesslich in lyrischen Stellen, nie in lam- 
ben n. Anapästen, welches die zahlreich ge- 
sammelten Beyspiele aus Soph. u. Eur. beyErf. 
Soph. Ant. 103. Seidl. Eur, Tro. 556. Elmsl. 
Med. 618. u. Bacch. 97. ausser Zweifel setzen: 
die Flegiker u. Epigrammatiker erlauben sich 
die Verkürzung sehr selten, doch erlaubeu sie 
sie sich, Jac. AP. p. 197. 27%. Meineke cur. crit. 
F 19. die spätern Epiker aber scheinen der 

omerischen Regel durchaus treu zu bleiben: 
denn wenn Wernike Tryph. 513. behauptet, 
Nonnos verkürze das Ypsilon, so gründet sich 
dieser Ausspruch einzig auf seinen nichtigen 
Kanon, Nonnos lasse nie zwey Spondeen un- 
mittelbar :auf einander folgen, den bereits Spitz- 
ner Anw. zur griech. Prosodie p. 111. gut ab- 
gefertigt hat: vgl. übrigens zpvads.] 
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Xovoso — Xevoo 
xg50e00dröälos, ov, (odvdalor) mit goldnen Soh- 


len, Eur. 


.| zgüosogıdpävog, ov, — yovoooriparo;, Eur. . 


xoüodarılBos, ov, (wrilfw) goldglänzend, 

xevoedoroluog, or, poet. st. Yovosdarolog, Aesch. 

xgbordorokos, .ov, (ordllm, oroin), goldgeschmückt, 

ur, 

xelosdrapoog, ov. (rapad;) mit goldnen Fersen, 
Füssen od. Fittigen. 

xoTvsdısvnros, ov, — rovooteunzog, 

Xolasörünos, 09, — yoroörunag, 

zelorogulägng,ov, (palaga) mit golduem Schmuck 
od. Geschirr. [ä] . 

xeüveoptyyas, ds, (4Eyyos) mit goldnem Scheine, 

xglornaviuog, or, (Enavvuos) nach dem Golde 
zubenannt, 

Xglsepaorıjs, ov, 3, ("oaorni) Liebhaber des Gol- 
des, Rabr. fab, aı. . 

xgu0reyÖs, 0», (feyov) Gold machend, Lyc. wie 
divepyds gebildet. 

zeTveypnan, oü, ö, (Eiw) Goldsieder, Goldschmel- 
zer, atnricoctor, 

xglusjtıs, #007, ev, späte poet. Form st. zpbarer. 

xedunkaxdrog, gr, (NAoxdrm) mit goldner Spindel, 
mit goldnem Pfeile, Beyw. der Artemisb. Hom., 
der Leto, der Amphitrite und der Nereiden b. 
Pind, vgl. Böckh expl. Pind. Ol, 6. extr. 15)] 

zevunlärog, ov, (ilaivw) aus Gold getrieben od, 
gearbeitet. 

zeTonjlrgov, 26, (Hjlexıgor) Goldelektron od. 
Goldberustein, 

xelorviog, ov, (nrla‘ mit goldnen Zügeln, Beyw. 

- des Ares, Od. 8, 285. der Artemis, Il. 6, 205. 
der Aphrodite, Soph. UC. 693, 

zedanons, &5, gen. 206, (ügw) mit Gold befestigt 
od. verbunden, goldgefugt, aus Gold gearbei- 
tet, Eur, wie zalxıjons gebildet. . 

zploaiog, ala, aiov, (x,voior) von Gold od. 
Goldmünze, in Goldmünze bestehend , dieselbe 
betreffend. 

Xevotddgior, 16, [@] und 

zgüsidiov, rd, Dim, von zevolor, ein kleines 
Stückchen Go d, Ar. [it] 

ze’oio, low, (zevoösg) golden od. goldähnlich 
seyn. 

zebowos, iv, ıvov, (yovads) wie zelosog, golden, 
von Gold gemacht, [-vv] 

xedolov, 70, Dim. von xevods, kleines Stück 
Gold, bes, jedes verarbeitete Gold, Böckh Ath, 
Staatshaush. 2. p. 213. dah. Goldmünze, Geld, 
2) Goldfaden, feiner Golddrath. 2) ein Schmei- 
chelwort, Goldchen, Goldliebchen, Goldschätz- 
chen, Ar. Lys. 929. 

xg00,0nÄvoiov, 10, (nlüvo) Goldwäsche, wo die 
Goldkörner durch Waschen aus dem Fluss» 
sande —— werden, Strabo, [adũ] 

zenais, döos, n, (xevods) goldnes Geräth, Gefün 
od, Geschirr, Ar. goldues Kleid, golduer Schuh, 
Luc. 2) als adj. = goveisnıs, Poll. 

zo ’olens, ov, d,-fem. zeüeiris, udog, 
Sergei goldähnlich, goldhaltig, 

dt. 3, ı02, 

xptooßaläarag, i,, (dalavog) die Golddattel, [ö] 

zgüvofäyns, ds, (dadnıw) goldgefärbt, goldfarbig: 
auch = yguuoyg-«pne , goldgesticht, 

xeuooße&lsuvog, ov, (Bilıuvor) mit goldnen Warl- 
wallen od. Pieilen. 


(zevad:) 
Yapypos, 


Xovoo — Xovvox 
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Xovoox = Xouooy 


| aufooßäbtgügoe, or" CBdorpvyos). mitt golduen | zededilverog,' ov, '(#Asfa) mit Gold ausgesplrod, 
E oc v1 ’ Iı€ x 3 " 


em. . 
Tuoßalog, ov, ( Bälos)' mit golduen 
haltigen Erdschollen. 

yovaoyasog, ov, — das folg. zw, 
Aovaoyeıog, or, und 
qeloöyemg, av, (y7) mit od. von golduem Erd 
— Golderde —— —* 
zouuöpkigog;-ov; (yllpw } ⸗xoxrooꝛdouꝛos . 
zeiver uwy,-oy, gen. ovog; (Yrüuem) Gold prü- 
end. ur 
zgüolyovog, ov, (yirog) vom Golde geboren od, 
-+ erzeugt, vom Golde stammen, aus Gold ent- 
standen, yo. yırsa, die Perser, weil sie nach 
einer alten Sage vom Perseus stammten, den 
“ Davae vom Zeus in der Gestalt eines goldnen 
Regens empfangen hatte, Aesch. z6 x9. eine 
1 Pilanze.' * 
xreẽoo yonuuoc, ov, un 
zeluoygügns, &s, (yodıpa) goldgestreift, goldge- 
— 2) mit goldneu Buchstaben geschrieben, 


. dar. 

zeüvoygärpia, 4, das Schreiben mit goldnen Buch- 
staben, 

yröcoduldälor, or, (daldadog ) künstlich mit Gold 
verziert, künstlich aus Gold gearbeitet, Ar. 

zoloodwidulzog, ov, (dmddallw) = das vorherg. 

— ii ov, (daxzblsog) mit goldnen Hin- 

en. [»Ü 

— ov, (ddw) mit Gold gebunden od. ver- 
hunden, in Gold gefasst, Hdt. 5, 41. mit Gold 
belegt, Soph. El. 857. auch zuw, dreyer End. 

geroodivrs, ou, Öö, ee) der golden strudelnde 
od, wirbelnde. fr 

zetooddrıp, &1p05, 6, n,"Archil,. und 

. ze00089s1g05, ov, (Edega ) mit goldnern Haupt- 


haar. 
geücosödhs, ds, (#ldog) goldartig, goldähnlich. 
— ov, (ilioow) gold) ewunden, golden 
geringelt und —— 
zetoot vᷣmelou, ro, (Era) Ort wo 
od. geschmolzen wird. 
z00odtuyos, ov, (Zuydr) mit goldnem Joche, h. 
Hom, 31, ı5. Xen, 
zelaötwvog, ov, (Zuwn) mit goldnem Gürtel, Soph. 
xoüoönkog, ov, (dog) mit goldnen Nägeln, Buk- 
keln od. Knöpfen. . 
Xpüoddtuig, «dor, 4, weibl. Eigenname, ll. 
zebaodgas, 6, (Ingame) Goldjäger. 
zeusödgı&, zetyos, d, 7, (Fels) goldhaarig. 
zo0o69govo; , 0», (Hoovos) golden thronend, auf 
ldnem Sitz od. Throu, bey Hom. Beyw. der 
era, der Artemis u, der Eos, 
yglooduguf, ünog, d, 7, (Ywgaf) mit goldnem 


Brustharnisch. 
gevcoxavügos, 6, (xdvdapos) der Goldkäfer. 
; ondgävas, (ägnvor) 


olooxapnvos, 09, Dor. zei 

nit goldnem Haupte. [xä] X 
aploöxagmog, or, (#uonds) mit goldnen Früchten. 
zelooxsgsios, ov, — das folg. zw. 


Godwrgus, wrog, d, 5, u, zpladxspmg, em, 
—* (xdoas) mit goldaen od, vergoldeten Kür. 
mern, Pind. goldgehörnt, unvn, M. Arg. * 10. 
qobsoniräkog, or, — —— mit-goldnem Kopfe. 
zp5ooxAaborns, ov, 6, (slalw) der Gold weint. 
önkeıoros, or, (xAsie) in Gold eingeschlossen, 
- zit Gold eingefasst, wird bezw. 


dl. Th. R 


od . gold- 


Gold gekocht 


angespült, d. i..iawendig vergoldet od. überh. 
“ vergöldet, mit Gold überzogen, mit einem An- 
strich von Gold,. Ath. 11. p. 478. B. Phleg. 
Trall. 1. ebenso heisst ein hölzerner, mit Wachs 
überzogner Pokal .unp@ nıxkvauivog, Theocz 


1, 27. 
zovadxekla,, (sdAla) Goldlorh, ein» Küpferoker, 
mit dem man das Gold löthete.. 2).ein Ge- 
‘richt von Leinsamen{wund: Honig... ’ 
zeFooxdAlmos,.or, — Eur. Phoen. 2. und 
zetoderllog, ov, (wolle) mit: Gold gelöthet, mis 
argelöiheten goldnen Zierrathen: von Gold 
zusammengesetzt, . j 
zelooxoude und 
10Caoxoueo, — goidae Haare habem, 
neloondun, # — * ee Pflanze. 
2g70ondung, ov, 6, (xöun).der goldhaa Beyw. 
des Dionysos, Hes, Th. ri des Ara ‚ Piud, 
10000xouog, 09, ſæoum) goldhaarig. 
zubodxorig, JO m. 2uG, 9, Lee) Goldataub, 
—2 — 
zolsonpörälog, ov, (gdralor) mit einer goldnen 
Klapper: überh. von Gold Mreehber he mer 
od. klirrend. 2 
nevoohäßie, —8 ker —— Griffe, . 
xgüoodaunig, idos, 9, (Auune) = nuyolapn 
eigentl, die golden — * 
zglooldyävor, 16, (Auyavor) Goldkraut, sonst 
— [a] 
xevocitdog, n, (Altos) Goldstein, ein durchsich- 
iger Edelstein von Goldfarbe, der Topas der 
ältern Griechen. I ‚ 
zetadktvor, 26, (Advov) Goldfaden, Gol n 
1pöooloydo, vom Golde reden. ' 2) Gold auflesen 
od. sammeln. 3) Goldmünze od, überh. Geld 
eintreiben, vgl. apyvpoloydo, von 
zoüuoldyos, or, (dsya) von Gold redend od, 
sprechend. 2) Gold lesend od, sammelnd. 
xebadloyyos, 09, (Aöyyn) mit goldner Lanze od, 
Spitze, Ar. u. Eur. 2% 
zebodlonog, ov, (Aomds) mit gobinnn Schuppen; 
xgdadlogog, ov, (Aöyos) mit goldnem Helmbusche, 
mit goldner Kuppe: ‘das fem. ypvopidpä hat 
—— 344. a 
xolooldong, ov, 6, (AV mit goldner 
Be * des Apoll, Ar. w): * — 
zovoöuullog, or, (nallös) mit golduem Vliesse 
od. Felle. 
1900onävns, ds, (ualrouas) goldtoll, goldgierig, 
rasend anf Gold versessen, 
xeloounlolördn, N, grey) der Goldkäfer. 
xedvounlolördıor un 
zgloounloldvrios, rd, Dim. von zovoounloldvdn, 
Goldkäferchen: auch ein Schmeichelwort b. 
Ar. Vesp. 1341. 
zgöodunkor, 16, (ulor) Goldapfel, 2) eine Art 
Quitten. 


zedooulsen, 4, fem, zu zovooulspng. 

zevooulsens; ov, d, (ulıpa) mit goldnem Gürtel, 
mit goldner Hauptbinde: überh. mit goldner 
ne 

Xelaöuogpos, 09, (ko Idgestaltet: goldarti 
"goläähnlich, Kühe en — 

xolaöupälos, or, (Öupalo;) mit goldnem Nabel 
od. Buckel, 

zodoornue, zo, (vjua) Goldfaden, Golddrath, 

Zzzazz 


J 


Xpvoov — Kovooß 


webt od. gestickt, ZW. " ' ‚3 u“ 
zeladuwrog, 0”, (vürog)' mit goldnem Rücken : 
- #wia, mit goldaen Buckeln, Lobeck Soph, Aj. 


846. 
zgüod£ölon, rd, (E£ükov) Goldholz, ein Beyw. des 
Has. 
xploondgiigos, ov, (magvgn) mit. eingewebtem 
‚Goldsaume. fü@] .boahboors 
xgladnanıos,.ov, (naoco). mit Gold geschmückt 
od. gestickt, . Aesch. vergoldet, Hdt. 8, 120. 
pDodnargos, or, (marnp) von einem goldnen 
Vater stammend, Beyw. des Perseus, den Zeus 
in Gestalt eines goldnen Regens mit der Danae 
—— 
zodsonsdrlos, or, (mädılor) mit golduen Sohlen 
od. Schuben, Beyw. der Hera, .Ud, 11, 60% 
.Hes. Th. 454. 052. 
yoüodnınlac, or, —— mit goldnem Schleyer 
od. Gewande, Pind u, Anacr. 
govoonnänt,mxos, d, 5, (nrjdng) mit goldnem 
Helme, Aesch. 
adnywoc, ov, (nılyn) = yevasonı,vntoc. 
zwdoonkösäuos, ov, (nAdxouos) mit goldnen Lok- 
ken, goldlockig, h. Hoın. Ap. 205. 
10 "sowibuuor, rd, (hkbvn) = ygvaronlüaıev. [mi] 
xorsgmoistloc, on, (noıx/log) bunt von Gold, mit 
Gold bunt durchwebt,, gestickt od. verziert, 
wie Ypusodaldalos. 
yersonoinıkros, ov, (mormillo) — zgvaonoinıkos. 
10000omordg, dv, (mosdw) Gold bearbeitend, 6 ze. 
Goldarbeiter. 2) später auch Gold machend, 
ö zo. Goldmacher, Alchymist. 
——2 ov, (mdxos) mit goldnem Vliesse, 
zeloömolıs, wg; n, (mdlıs) ein Pllanzenname, 
4oüddzogox, ov, (ndgos) golden hindurchgehend, 
air, Paul, Sil, 
ggvodnevs, 6, f7, neutr. now, gen. nodos, (nobs) 
mit goldnen Füssen, 
Xeloönpüoog, 6, (meaccr) der Chrysopras, ein 
Edelstein von goldgelber u. lauchgrüner Farbe. 
— 0», (ngluva) mit golduem Hinter- 
PR thei u 
— 0, (Tgüge): mit goldnem Vorder- 
theile, 
Fadhragos, or, (mrepov) mit goldnen Schwingen 
.od. Flügeln, Beyw. der Iris, Il. 8, 598. ı2, 165. 
» h. Cer. 315. 2) mit golduen Flügeln. 
zolwontegüyos, ow, (mieprf) — ygvodmıegoc. 
zuioögünig, d, = yyusdgdanıs, Pind. P. 4, 316. 
zetoopäris, Wos, N, (Buris) goldae Giesskanne, 
.. Hesychi 
zgüsogäns, ev, d, — zaroopgdns. 
zg00odeoges, ov, (ögogn) mit goldner Decke, Lo- 
„beck Phryn. p. 706. 
gpdoogdäyis, &, (önywun) Egvog, ein abgepflück- 
: ter —— — Hesych. 
zoTooggämıs, 105, 6, (dans) mit goldner Ruthe, 
mit goldnem-dtabe, Beyw.:des ‚Hermes, öfters 
‚ in'der Od.'u. den hymn.. Hom. j 
goioopenuar, ou; Ben. ovo;, (djpa) von 'goldnen 
Worten. 0. 
zpdoogpöus, ou, d, und 
xeivogodn, ov, 6, (dw) in Gold fiessend, Gold 
" strömend: Gold mit sich führend. 
xeTuogpüros, or, ur von Gold fliessend. . 
zgboogusınt, Ov, 6, (öglodw) Goldgräber: 
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goTodenuog ;: cv, (wine): mit Goldfüden durch | zgücds, oüiud,’-Gold,.oftyb. Hom,, 


Lovoog— Kovoop 


de wollos 
wie &gyugog «oidos, zu Gefässen v itetes 
Hold: zguadsimwepdor, reines geläutertes Gold, 
Hdt. ı, 50. dagegen Aruxög yguvads, weisses, 
mit Silber gemäschtes Gold, jlexıgor, 2) Gaid- 
münze, [Y\psilon ist durchgängig lang, wur 
die Lyriker erlaubten sich zuw. die Verkür- 
zung, doch auch diese bey weitem häufiger 
in Adjıtgbaros, w. m s..als im Subst. das 
bs Piod: (nur Einmal, Nem, 7, 119. , kurz ist, 
Herm. de dial. Pind. p. IX} 4 
zeruoodnipespe:, #, (adnprıgos) eine Art Sapphir. 
zededungon, or, (orjua) mit goldnein. Streiten od, 
aum. 
xg5000m0gos, or, (one/pw) Gold süend, 
Xesadozsyog, 0», mn mit golduem Dache, 
Kodsoorinzwg, 0905, du, a = das. folgs 
xeüvoorigüros, or, (url avos) goldgekräuzt, zit 
göhdnem Kranze, mit goldner Krone, bh. Hom. 
5j 1. Hes. Th..17. 136. von Hes. an bes. Beyw. 
der Hebe, Böckh expl. Pind. Ol, 6, 57. 
ZgTodoronog, or, (aröue) mit goldnem Munde, 
aus dessen Munde goldue Reden konimen „ dah, 
später Beyw. grosser liedner, z. B. des Dion. 
Xedvödıgorag, er, (orgigw) von Gold gedreht od. 
mit Gold umwunden, Soph. OT, 203. .. 
zeövorisıem, ovag, 6, (txıwr) Goldarbeiter. 
AeBoorepös, :dow, &gbr, von zevaos gewmachter 
Comp. goldner, d. i. theurer, kostharer, köst- 
licher, Sappho, vgl. Lobeck Phryu. p. 234. 
zedoörernsos, or, (teigw) von Gold gemacht, 
aus Gold bereitet, Aesch. . 
yeücozeuyı/s, äg,gen. dos, (rsöyog) mit goldnen 
Waflen, in — —— * 
zeDadıevyog, 09, xcovroouie urac. 4 
zeboordwng, ov, (vixım) Gokl erzeugend od, ge- 
bahrend, goldne Eeyer legend. 
xgüodrokog, or, (7öfor) nit golduem Bogen, Beyw. 
des Apoll, Pıind, 
xg7uorogevrog, or, (Topsum) aus Gold gearbeitet. 
xgvrorglaleng, ou, und 
xeüvorglawvos, ov, (teiaıwa) mit goldnem Drey- 
zack, Beyw..des Poseidon. [7] 


‚Neövdrünog, or, (une) von Gold geschlagen, ge 


arbeitet-od. geformt, 
xeivobärog, or, (ovac) mit goldnen ehren od. 
Henkeln, fr, Hom. 68. 
xoDoonpyio, eim Goldarbeiter seyn, in Gold ar- 
beiten, gr 0 
zedvoreyös Eoyor) in Gold arbeitend, a 
Gdderbaien 4 —* * 
yelooüg, %, oũ. Aut. Zasahg stı zoboeog, w. ım. 5. 
zylvolpavrog, ox, (Üyeirw) aus od. mit Gold ge- 
wirkt, mit Gold durchwirkt. 
Zetveugns, &, (öyn) = das vorherg. 
zelvoyaervog, ov, (palvouas) = das folg. [ü] 
zuösegpäns, &s, (doc) golden leuchtend od. schei- 
nend, goldglänzend, . V Pi; . 
zeldoy elupos, or; (Yadapn) mit goldnem Schmuck 
od. Geschirr... a) ta bh := + *N F ng * 
goloapävns, ds, (Qulvanaı) golden scheinend, mit 
ara rer t DIE u Er 2 Bel 
golooy tyyiic, ds, (YEyyos) goldglänz mit gold- 
nem Clan ed — * 6 * 2 
xplooyopiw, jow, (zeusogdeos) Gold ad, 
—* goldnen 


» t.:2,.82. 2 
briugen od. hervorbringen,: Gold od. 


. 8 


Xov0oop— Xovoo 

mit sich führen. ' 5) Gold als Abgabe entrich- 
Yen dan - ‘ 
apoopopte , Ay das Tragen gollner ‚Kleider od. 
zgolanes Gehmuckes. an 

Koddagpdgos, an (Tiow) Gold, goldne ‚Kleider 01. | 
roldnen Schmuck tragend, Hat. 4, 10%. 2) Gold! 
er od. hervorbringend, Gold od. Gold- 

- sand- mit sich führend, von Flüssen, 5) Gold 
. als Abgabe — — 
eboso/ pus; vor, d,njtöpebs) mit golduen Augen- 

— )öy vo, ein Meerfisch mit; 
einem goldnen· Flecke über jedem Auge, [-5«») 

xeDoopüläxsw, ou, Gold bewachen od, bewah- 
ren, von 

zotooybluf, ünog, d, N, (yblat) Gold bewachend, 
bewahrend od. verwahrend, Goldhüter, Hdt. 
4, ı3. a7. [gö] 

zodvogutns, ou, d, (yizn) mit golinem Haupt- 
haar Beyw des Apoll, Pind. . . | 

zedoorakivogs , ov -(gakendg) mit golduem Zaume 
od. Zügel, Ar. Fr. 155. [a] © nes R 

zeüodysıg, xıpos, d'N, (Zeig) msit göldnen Hän- 
—— besi mit gzolduen Hagen an deu ‚Händen, 
uc, “ 
zeövoritem, wvor,dy.n, (Kram) mit,od. in. golde- 
nem Kleide, mit golduer Schaale od. Rinde. [7) 
zolvogdar, ou, .d, =. 2pWwordas. 

:y0500708lov, vd: Werkstäte eines 
Goldarbeiters‘, von  v ' . 

j — jow, (xpvooydos) ein Goldgiesser od. 
Goldarbei 
Gold bearbeiten , dav. 

xebooyoiu, 1, das Giessen od. Bearbeiten des 
Goldes, Lobeck Phryn. p. 495. 

z0Usoyoindg,.n,\öv, (voRoogdas) zum Gohlarbeiter 

hörig, ihm oder seine Kunst betreilend, zov- 

." gagoiev Foyulsedar, die Kunst des Gold- 
schmieds treiben, Dem, 

xowooydior, 16, = ypvoozosior, 

xeüroydos, or, (z4w) Gold schmelzend od. gies- 
send, Goldschmelzer, Goldarbeiter, Goldschmied, 
Od. 3, 425. der die Hörner des Opferstiers ver- 

oldet od. mit Goldhlech belegt. 2) Gold aus 
n Goldminern ausschimelzend u. läuternd: dar. 
sprichw. oᷣ Ö’ wov zovaoyorjaar, du glaubtest 

.‘ auch Gold zu gewinnen, von einem, der grosse 
Dinge ins Werk zu richten vermeint, und am 
Eude nichts zu Staude bringt: die Athener 
hatten nämlich einmal geglaubt, atıs den-Gold- 
kiesen ihrer Silberbergwerke Gold zu erhal- 
ten, sich aber am Eaude gänzlich getäuscht ge 
sehn, a, Schneid. Xen. Vectig. 4, 15. 3) Gold 
od. Goldmünzen prüfend, viell. auch wech- 

.  selnd 

1eU0drg00s, 09, Zugz, yevodypous, or, (zgda) 
goldfarbig. 

z1000dw, wow, (yovad;) zu Gold machen, golden 
machen, vergolden, Ar. Ach. 546. 

zeobotmodwnıng, ou, d, (bmodszoueas) Goldempfän- 

er, a au 

Yovowua, 16, (zevooe) das von Gold Verfertigt 
 Goldgeschirr, Goldarbeit, Eur. fü] dav. £ 

zeloouärodien, 9, (dran) Ort od. Behältniss 
zur Au ahrung goläner Gefässe. 

zxevodw, wos, ö, (xovads) der Schatz. 

zelomnia, (sei) Gold kaufen od. einwechseln. 
a) für od, mit Geld erkaufen, dav, 


Goldgiessers od. 
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rbeiter seyn, Dem. Gold ausschmelzen, | 


Xpvoo — Agua; 


zoToownrog, av, für od. mit Gold erkauft. 
yodanınng, 2 . fein. zetonms, ‚und 7 
)edsemos, dv, (üp) mit guldnen Augen,, arit'gold- 
mem Gesicht, b) goldfarbig ,: wie Gold * 
sehn. 2)-ein Fisch, sonst gpösafess. \u« 
Yovoapöysior, 26, Goldgrube, Goldbergwerk, von 
zebowgüzde, 700, (/evempbz;ag) Gold graben, 
av 
Yeöawpürds, #, das Goldgraben. 
Zovasigüyior, ıd, = zo gygriay, 
— ov, (öp0uue) Gold grabend, Gold- 
r nr. |jww % 
zeUowR , tus, N, (zevodu) das. Vergolden: »die 
Vergoldung. [i] " 
zevowaıns, od, 6, (evadw) der Vergolder. 
zeüswıds, 7, dv, (/@eodar) vergoldet. 
700, zusg2. st.ygdov, Imperat. von ypdouas, Saph, 
zowiw , f. zgwuw, (zoo) wie zoolife,.die Ober- 
Häche eines Körpers berlihren od. bestreichen: 
überh, berühren, aurühren, r& ydraze, Lnr, 
2) durch Berührung der Oberlläche wmitlheilen, 
bes. Farbe mittheilen, dah. färben, abfärben, 
beflecken: überh. austecken, dav. t 
Zoüue, arog, 10, eigentl. die Oberläche eines 
Körpers, bes. des menschlichen Leihes, die 
Haut, dı“ zowuaros, Hipp. a) die Farbe der 
Oberiliche, ber. der Haut od. des Leibes, überb, 
die Farbe, ‚auch die Schminke. c) eine Syri- 
sche Farbewurzel. 5) übertr. der Schmuck der 
Rede, nigmenta od. colores orationis. 4) iu . 
der Diusik ein Tongeschlecht, in welchem: die 
Töne des Vierklangs, die dritthalb Töne mes- 
sen, ala ein halber, wieder ein halber u. dann 
anderthalb auf einander folgten, Thiersch Pind. 
1. p. 56. vgl. didıovor u. dpuoriu.‘ Dar. 


'zewuärw, und 


Yeouürile, iow. färben. - X 
zeomännds, 9, dv, (voüua, 4.) dem chromatischen 
Tongeschlecht entsprechend, nach den Gesez- 
zen desselben componirt, dah: 7 rowuarss 
povaı = yeüna, 4. 2) = ypwmudımos, ge- 
färht. 
yowudrivog, ivn, ıvov, (yowua, 2.) gefärbt, 
zowuduuv, 16, (ygüua, 2.) Färbemittel. 
Yompärsouds, 6, (Yowmarilu) das Färben. 
Zewuäroygäyio, 1uw, (ygayw) mit Farben zeich- 
nen, malen, dav, 
zewpärorgügpla, 9, Farhenzeichnung, :Malerey. 
Yewnäronoia,n, (mosw) das Bereiten u. Auf- 
tragen der Farbe od. Schminke, 
yowuäronwins, ov, d, (nwlcw) der Farbenhändler, 
yoewvöns u. Xowrriw, f. zowaw, pf. pass. xi- 
zewouas, (yows) wie zeufw, jarben, abfärben, 
dah, b) beilecken, besudeln. c) anstecken. 
zgüs, d, gen. Yewıds, acc. zeWra, Ep. u. Ion, 
gen. xgods, dat. Zgel, acc. zoda, Art. dat. pw, 
nur in der Einen Verbindung &v ze, von der 
unten, (der nom. zedos, zagz. Ygoüs, dem die 
meisten Wörterbücher darbieten, ist ein Un- 
ding) wie xgda, zg0:&, zeola, zoäua, überh. 
die UÜberfläche irgend eines Körpers, bes. des 
‚menschlichen Leibes, dah, die Hauf, auch der 
Leib selbst, sehr häufig b. Hom. der sich aus- 
ser dem nom, durchgängig der Ep. u. Ion, 
Formen, zg065, zgoi, zoda, bedient, ausgenom- 
‚men Il. 10, 575 wo der gen. zewids, u. Od. 
ı8, 172. 179. wo der acc, xgwsa vorkommt, 
Zzzzzz 2 


 Xeao— XvAo 


wie auch Hes. op. 558, im Gegens. der Kno- 
chen, das: unter der Haut liegende Fleisch, 
Od. 16, 145. den plur. X4örag hat Dion. Hal. 
b) sprichw. ev. yet, dicht an der Haut, d. i 
nahe, dicht dabey,, &v zes zıwvog, in der unmit- 
telbaren Nähe wovon, Jac. Ach, Tat. p. 675. 
iv you: ⁊ijc yñe, dicht an der Erde: Zuges &v 
xeü@, es schabt od. brennt auf der Haut, thut 
sehr weh, Soph. Aj. 786. eigentl. Tugeiv od. 
sslgeiw iv zo, das Haar dicht an der Haut 
kahl, wegscheeren, Hdt. 4, 175. iv zoW uäxe- 
9a, Mann an Mann kämpfen: 7 &v zew owr- 
ovola, naher, ‚verträuter Umgang, enge Be- 
kanntschaft, Luc. ebenso Lat. in cute te novi, 
Pera.:sat. 5, 30. vgl. öywvrl, 2) die Farbe der 
Haut od. des Leibes, der Teint, xgus zgäns- 
za, die Gesichtsfarbe wechselt, ste ändert sich, 
bes. von solchen, die plötzlich blass werden, 
Il. 13, 279. aB4. 17, 733. Od. aı, 415. später 
überh. die Farbe. (verw. mit gouw, 1g0bo, 
zoalvn, zeiw, dav. zgoilw, zeulu, zgurilw, 


EEE] . 2. ’ 

qewss, zug, 7, (xgWfw) das Berühren. =) das 
Färben, wur tu) der Brbe od. abElıb 
wong, ñeos, 6, (zewiw) der färbt od. abfärbt, 

Mh —* der Bleystiſt. 

— z6, Dim. von zews. 

zywrilw, low, (xgus) wie zowfa, färben, abfär- 
ben, zör oivov, den Wein.anmachen, ihm For- 

bo u. Geschmack geben. 

ze ıpboıw wıyd, seinem Wesen einen Anstrich 
woron geben, Ar. Nub. 516. 

zul, flow, (zuöaiog) in Menge zusammen- 
strömen, zusammenlaufen, sich versammeln. 
2) übertr. gemein seyn od. werden. 

yiduixas, adv. = Zudaiuri, ? 

zidmokoyia, n, (Afyo) gemeine od. schlechte 
—— Gemeinheit des Ausdrucks, vgl: xv- 

among : j 

zöddiori, adv. (zwailo) auf eine gemeine Art, 
in einer gemeinen Sprache. 

zidaiog, .ov, (zUönr) in Menge od. Masse aus- 
gegossen, ausgeschüttet, dah. 2) übertr. ge- 
mein, gering, schlecht, dav. 

zödardıng, 705, 4, Gemeinheit, bes. des Aus- 
drucks. . 


ziöaıde, (yudalog) gemein od. schlecht machen. 


zbönmw, adr. (iu) wie ausgegossen ol, ausge- 
schütten, gussweis, schuttweis, dah. ı) in Men- 
ge, in Masse, reichlich, vollauf, haufenweis, 
ganz u. gar, gänzlich. 2) hingeschüttet, hin- 
geworfen, hingesudelt, ordnungslos. 5} in un- 
gebundner Rede, in Prosa, Gegens. iv noıf- 
aacı, Ast Plat. legg. 7. p- 811. D, [v-] 

. g’Adgıor, 16, Dim. von zuios. fü) 

yölilo, loa, (xulog) wie zulde, zu. Saft machen, 
in Saft verwandeln. 2) den Salt aus einer 
Pilanze ziehn durch einen Aufguss von Wasser 
u. durch Abkochen, dav. 

zilıouu, arog, 14, ausgezogner Pflanzensaft, [7] 

25 — ö, das Ausziehn des Pilanzensaftes , s. 
ulllo, 2. 

xräosıdnc, &s, (eldog) saftartig, saftähnlich. 

zulonoıo, How, (moida) Salt machen, zu Saft 
machen, 

zülds, ob, 6, (ze) Saft, Feuchtigkeit, bes. der 
dusch Wasseraufguss u, Abkochen od, durch 
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„" Xvklo.— Xurl 


die Verdautng . ausgezogne Saft, Speiseaaft, 
Nahrungssaft, 2) wie guuds, der 2—— 
ner Sache, weiler von den Säftenherrührt: ‚dar. 

zcldw, wow, Salt machen, zu, Salı mach, 
Saft, bes. in Nahrüngssaft verwandeln, 4) dem 
Safı ausziehn od. ausdrücken. 3) mit Saft 
benetzen od. anfeuchten. 


ziladıg, 25, (Eidos) zsg2. st. yuloröng, saftartig : 


voll Saft, saftreich, saftig. 
xulwoug, ıws, N, ( zulöw,) das Verwandeln in Safz 
das Ausziehn od. Ausdrücken eines Safıes , das 
Verdicken ‚eines Saltes od, einen Feuchtigkeit, 
bes. durch Einkochen..[ö] ...: .. 
xbua, arog, 16, (yiw) wie yeüne, das Ausgegoss- 
ne, Ergossne, Fliessende, Guss, Fluss, Strom, 
Meer, überh. Flüssigkeit. [Ypsilon ist nach 
Drako immer kurz, wofür auch die Abltg von 
‚pf. »egiuas spricht, also die Betonung züue, 
alsch, vgl. Herm. Orph. hymn.;so, 22.] dar. 
zöpärlfeo, low, in Wasser od. Flüssigkeit auilö- 
sen, anfeuchten, benetzen. 
Aöuslay 9, (zumsiw) — yluswigs. 
zöniry, Ep. patt.. aoc. syncop.. pass. - zu 
xio, Hom. s 
züuevais, aus, ijj Vermischung, Vermengung. [7) 
von 
ylubw, (zuads) vermischen, vermengen. -. 
1Uulw, iow, (zuuds) schmiackhaft machen, würzen. 
— 9, dv, (zuuds) von den Saſten, die Säfte 
etrellend © ılavon nach Kinigen .zymuxi, verst. » 
z6yvn, unsre Chemie: andre zieha die Formen 
znutia u. znaevzs vor, 8. Salmas, exerc. Plin. 
P. 1097» ı., . 
xcuiov, ıd, Dim, von yuude. 
z’uds, oü, 6, (zEw) wie yuAde, Saft, Flüssigkeit : 
bes; der Geschmack „ sowohl der Sion des Ge- 
schihackes, als die Eigeuschäft ‚eines das Or- 
gan des Geschmackes durch seinen Saft .aflici- 
renden feuchten Körpers und die dadurch. be- 
wirkte Empliudung: übrigens finden wir bey 
den Griechen neun Arten von Geschmack an- 
—— zunög üluvpds, mixgde, dä od, 
Eins, oivwöns, Asmapos, Orguyrüs, aluınpdg, 
ykuzög, dgiubs, Theophr. hist. plant. 6, 4. Plut. 
quaest, nat. p. 610. dar. | 


zUuoe, wow, einen Geschmack hervorbringen od. 


mittheilen. _ 

ziumöns, ze, (eWdos) saftartig. 

xuvıo, 5 pl. aor. syncop. pass. zu ydo, IL 

zivo, spätere u. schlechtere Form st. gdu, Lo- 
beck Phry». p. 726. 

xðoic. wg, n. (Xtw) das Ausgegossue, Ausgeschüt- 
tete, der Guss, und von trocknen Dingen, der 
aufgeschü:tete Haufen, gie; yillay, Od. 5, 
485. 487. 19, 443. überh, eine. weit verbreitete 
Menge, eine grosse Masse. 2) das Giessen, 
Ergiessen, Ausgiessen, Flüssigmachen, Schmel- 
zen: das Schütten od. Ausschütten. [7] 

zuozög, %, dv, —= yuıds, Dicaearch. ist aber £L. 
st. zwoıdgs. 

zime, Agos, d, und . 

zuıns, ov, d, (zdu) der Giessende: das Werkzeug 
zum Giessen. [v-] } j 

zötınög, 9, dv, (zii) zum Giessen od. Ausgiessen 
rag REN 

zrilajo, aow, eigentl. giessen, ausgiessen , Äin- 

übertr. hinstrecken,  hiabreiten, ı@ 


giessen, 


XvrA — Xvre 


ydvar! Furewe nal yupvaorıus Ybrlacov vaav- 
„xör dv zois orpwuacıy, Ar. Vesp. 1207. wie 
Jusus in herba: bes. begiessen, waschen, rei- 
„.migen, baden, salben: vgl. zürlov u. zurlde. 
ziılov, rd, (zEw) alles was man piessen kann, 
Flüssigkeit, dah. insbes. a) das \Waschwasser, 
das Badewasser. b) eine Mischung von Was- 
ser u. Oel, sonst üdgelusor, womit man sich 
nach dem Bade od, gegen Ermüdung salbte 
u. einrieb., weil sie besser in den Körper ein- 
dringt u. länger darin verweilt als ungemisch- 
tes Oel, 2).im plur. va. ;ürda, wie yoal, die 
zu einem Trankopfer, bes, zu einem Todten- 
opfer gehörenden Flüssigkeiten, dah. das Trauk- 
od. Todtenopfer selbst, inferiae: day: 
xuildo, o0@, reinigen, waschen, baden, salben, 
welches letztere gleich nach dem Bade zu ge- 
schen pflegte: gew. im med. »ich baden, sich 
salben, Od. 6, 80, vgl. Callim. Jov. 17. aber 
bey Galeu ist Yerlooaudas sich mit einer Mi- 
schung von Wasser u, Oel salben u. eiureiben, 
s. Ylıdor, h. 
ziro, 3 sing, aor. syncop. pass. zu zio, Hom. [7] 
xlıös, n, dv, adj. verb. von zen, gegossen, aus- 
gegossen, u. von trocknen Dingen, geschüttet, 
aufgeschüttet, zur yala, aulgeschüttete Erde, 
Eridhügel, bes. Grabhügel, wie youa, 11. 6, 464: 
14, m&. 23,.256, Od. 3, 258. (hey Homer 
kommt das Wort nur in dieser Einen Verbin- 
dung vor.) b) als Subst. zuroi = zuuara, 
Hdt. 7, 37. 2) flüssig gemacht, gegossen, ge- 
“ ‚schmolzen, schnielzbar, bes. vom Metall. 5) 
überh. flüssig , fliessend, Pind. auch poet. vom 
Haupthaare, wallend, Nie. 4) angeschwemmt, 
. angespült, durch Wasser aufgeschichtet. 5) 
‚übertr. nach allen Seiten hin ergossen, weit 
verbreitet, ausgebreitet, in Menge od. Masse 
vorhauden, dah. zuroi iydber, die in grossen 
Schwärmen wandernden Zugfische, soust dıd- 
öse, Aristot, 
xürga, ñ Ion. xudge u. xuroo, (vie) ein irdner 
Topf: im plur. ZYıgar,.der Topfmarkt. b) 
rausz» yurpaıs idgvrdor, diese muss man mit 
Töpfen aufstellen, mit Beziehung auf den al- 
ten Gebrauch, Altäre u. Statuen niederer Gott- 
heiten, die in Eil aufgestellt werden sollten, 
mit Töpfen voll gekochter Hülsenfrüchte ein- 
zuweihen, Ar. Fr. 924 _c) sprichw. Anuär 
xürgaıs, Unreinigkeiten so gross wie Koch- 
töpfe in den Angenwinkeln haben, komische 
Uebertreibung wie Anuür »oloxuvrzas, Vgl. 
zireos. 2) ein Kuss, wobey man den andern 
bey den Ohren wie an Henkeln fasste, ein 
Henkelkuss, osculum Florentinum, Theocr. 5, 
133. Poll; ı0, ı00, eine ganze Abhdlg darüher 
hat Lilius Gyraldus geschrieben, die in Gruters 
lampas, T. 2. p. 410. fg. steht. 5); im p!, das 
Athenische Fest yUrgor, doch beruht diese 
dtg auf nichts als auf einer von Brunck in 
en Text genommenen, sehr zw. Lesart b. Ar. 
Ran. 21%, 4) = zUrgıvog, sehr zw. Dar, 
zergolos, ala, uiov, und . , 
gürguos, ein, &ov, — xlrgroc, dav. r& zuzgeia, 
irdne — irdue Töpfe. _ — 
oros, du, 809, ze2. yurgoüg, 7, otu, (zurom 
— Topfe, wie Un Topf, dah. irden, [C£. 
Porson, ad Eurip. Med. 675. G. 2. 6.] 


a. 


15 
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XÄvro — Xulko 


xurgeoüc, 7, oliv, — das vorherg. Ar. Nub, 1474. 
vgl. Pors. Eur. Mei. 675. p. 448. 

zurgeös, dug, 6, (yürga) der Töpfer: sprichw. 
Zurgia Xurgei ori, wie xepauelg wegaje 
«oresı, Hes. op. 25. j 

xvroetuos, or, (EV w) im Topfe kochend. 

zureidcov, 16, Dim. von zureis, Ar. [7] 

zvieiw, low, in einen Topf setzeu: bes. eim 
Kind in einem Topfe aussetzen, vgl. fyyrvreliw. 

zurolvda, adr. (yirga) gew. mit mailur, das 

opfspiel spielen, . 

xörgivos, ivn, ıwov, (Zürem) töpfern, thönern, ir- 
den, wie ein Topf, testaceus, 

zurgivog, 6, Ion. xidgeıwog, (rirg0g) ein tiefes 
Loch in einem Flusse, Teiche od. Sumpfe, 
eine Untiefe, ein Kolk. 

zrigiov, 16, Dim. von zirga od. yurpog, Töpfchen. 

yuzods, tdos, A, Dim. von gurga od. zUrgog, aber 
gew. ohne verkleinernde Bdig. 

qurgsoudg, 6, (zvigilw) das Aussetzen eines Kim 
des in einem Topfe. 

zuseluns, ov, 6, fen. zurgirig, dog, #, (zurea) Im 

ople bereitet, 


yuvıgoyavlog, 6, (yavids) eine Art, Topf, wahrsch, 
einem Eimer ähnlich. 

zuzgossöng, ds, (1idos) topfähnlich, topfarlig. 

zurgoniddos, 6, —— Töpfer. [@] 

Zurgondduov, 36, Din. von gusgomovc, 

yurodnoug, modog, 6, (zirgos, moug) eigent). Top 
fuss, gew. ein Topf ol. Kessel ıit Füssen, 
Hes. op. 750. auch eine Art Kohlpfanne od, : 
ein kleiner tragbarer Heerd mit Füssen, einen 
Topf darauf zu setzen, sonst Aduarov u. n- 
garves. , 

zuigorwlsiov, ro, der Topfinarkt, von 

yvrponwing, ov, ö, (nwlsw) Topfhändler. 

qurponülig, dos, ij, fem. von zuzgonwins, Top 
händlerinu. _ 

zUrgog, 6, Ion. xUdgog u. xurooc, (Ydw) der irdne 
Topf, bes. der Kochtopf, überh. ein Gefäss 
zum Kochen, Hdt. s. auch girga. a) ei yu- 
7001, ein Festtag in Athen, gleichs, das Topf 
fest, der dritte Tag der Anthesterien, der drey- 
zehnte des Monats Anthesterion. (viell, verw. 
mit »urog.) 

yurgopdgog, or, (Yigw) einen Topf od, Töpfe 
tragend. 

x ungebr. Stammform, von der einige Temp. 
zu zw abgeleitet werden. 

zü, zıg2. st, xai db. 

zulalve, (zulog) lahm machen, lähmen. 
lahm seyn, lahmen, dar. 


zulavaıs, &wg, ı, dasLahmmachen. 2) das Lahm- 
seyn. 
— 16, (zwlalvo) eine Lähmung. 


2) — 


‚zwieiu, %, (zwisia) das Lahmseyn od, Hiuken, 


die Lahmheit. 

yöktvua, zd, eine Lähmung, von 

— (aclos) lahmen, lahm seyn, hinken, I], 
17, 4ı1. 417. 20, 357. 2) tramsit. lähmen, lahm 
machen, 

zuklaußoc, d, (zwids, Taußos) der lahme od. hin- 
kende Jambus, der im letzten Fuss statt des 
Iambus einen Spondeus hat: Hipponax hat 
ihn am meisten gebraucht, dah. heisst er der 
Erfinder. [7] . 

xuloypapßüror, 10, = omıunödion. 


- 


XoaAo — Xovv 


zwlälmoue, 6, 4, mow, rd, gen. nudos, (mods) 
lahmfüssig , vgl. zaialmoug, Er. 
ywhonords, dv, (nordw) lahm machend, lähmend, 


Ar. R 
zwidnous, d, N, mow, 16, gen. nodos, (mobs) 
lahmfüssig, fusslahm. 
. Xwkös, 4, dr, lahm, elähmt, bes, hinkend, Hom, 
später auch von der Lähmung der Hand, zw- 
Ads zw zeiga, Eupol, 2) übertr. hinkend, un- 
eich: auch lahm od, stumpf am Geiste. (von 
Kan, yel,do, Zalapd;, wie clodus, claudus, 
also eigentl. lahm od. — durch Erschlal- 
fun der Muskeln u. Sehnen od. durch Ver- 
renkung eines Gliedes.) dav. 
xwäorns, nos, 4, der Zustand des Gelähmten, 
Lahniheit, Lähmung, das Hinken. 
zulde, auo, (zwid.) lähmen, Jahın machen, dav. 
zuluum, 16, eine Lähmung od. Verrenkung, und 
yukocıs, eg, 1, das Lähmen od. Verrenken, die 
‚Lähmung. £ 
youa,aros, 126, (dw, zyanvum) aufpeschüttete 
od. aufgeworfne Erde, Schutt, Daum, Wall, 
Hdt. ı, 93. bes. Grabhügel, Hdt. 9, 85. auch 
die ansgegrabne Frde, die, nachdem sie au der 
Luft locker u. fruchtbar geworden ist, wieder 
in die Gruben geworfen wird, um darein Bäu- 
me zu pflanzen: dav. 
Zuußslag, ov, ö, norauds, ein Flass, der viel 
Schutt, Sand od. Schlamm mit sich führt, Poll. 
ywuarıov, 16, Dim. von zaua. [@] 
zwreia, %, ( zavıdo) das Schmelzen u, Giessen 
des Metalls. f 
yowveor, 1d, (zavılo) = ywrevrägov, va! = yumn. 
yawvsuyna, 16, (zurtdw) das Geschmolzere, aus 
geschmolzenem Metall Gebildere, Gussarbeit, 
yiwevaıs, &o5, f, (zameiw) = yurei.'” 
zureutng, 506, 6, = yanıvans, dav. i 
Xwvevingiov, z6, Ort zum Schmelzen, Schmelz- 
ofen. . 
zwreving, ob, d, (zuvslo) der Schmelzer, Metall- 
giesser,, dav. 
zwveurnds, %, dr, zum Schmelzen od. Metall- 
giessen gehörig od. geschickt, 
zwveurds, 9, dr, adj. verb. von zuvebo, geschmol- 
zen, gegossen, aus geschmolzenem Metall ge- 
—— 2) was sich schmelzen lässt, schmelz- 
ar. 
xuveiw, zsgz. aus yoaveso, Metall schmelzen od. 
giessen, aus geschmolzuem Metall bilden, von 


‚garns , zıgm. aus Zonen, (2dw) Schmelzgrube, 


Schmelztiegel. 2) gew. ein Trichter. 
a; 16, Dim. von zxarrj od. zawvog, Schmelz- 
tiegel. 

onvöuı u, Yorvba, f. zuow, pf, pass. xtywauoı: 
— ee haben ältere Solsrifket‘- wie Hät. des 
regelmässige praes. ydw, inf. yoiv, part. ya, 
(vie) ‚schütten, aufschütten, bes, von ausge- 
grabner u. aufgeschtuteter Erde, zuschütten, 
verschütten, mit Schutt ausfillen, dämmen, 
Dämme od. Wälle aufwerfen, guuara yolr od. 
züsaı, Hät. ı, 162. 9, 85, auch durch adfge- 
worfne Wälle befestigen, yerschanzen: jass. 
durch Schutt arisgefüllt werden, zwosHrz, Hdt. 
a, 11. 137. bes. einen Grabhügel aufschütten 
od. aufwerfen, seltner züsal zıva sage od. 
onuarı, Jac. AP. p. 568: dah. im pass, zur 
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zövov, 16, und — 
zövos, 6, zugz. st. xevoc, ylndev, — zur: Yoarn. 
zuonas, |. zwrouaı, adr. fyaudaıv, wie zoldopes, 


" Hes, sc. ı2. h. Hom. Mere. 2356. 


Xuvo — Xooe 


—R beerdigt od. begraben werden, Greb- 
hügel erhalten, Antip. Sid. 66. Ep. ad. Sry 4. 


zürnen, zornig seyo, unwillig seyn od. werden, 
oft b. Hom. bes. in der Il. nicht selten mit 
dem Zusatz Iuadr, xp, xnoddı od. gersir 
joıw, auch g. Sup, h. Hom. Cer. 531. u. 7. 
gotvag, Hes. Th. 554. seltner bestürzt od. be- 
trübt seyn, überh. in heftiger Gemüthsbewe- 
gung seyn. a) ın. d, dat. der Person, weleher 
man zürnt, 11. ı, 80. 9, 555. 21, 306. '24, 606. 
b) m. d. gen. der Person od. Sache, um deren 
willen einer zürnt, Il. ı, 429. a, 68g. ı35, 165. 
662. ı6, 553. 20, 29. a1, 457. 23, 57. seltner 
megi rıvog, U. 9, 449. 14, 266. und wrei rırı, 
c) m. d. acc. 
der Sache nur in der Einen Verhindang gi 
por ıdde zwro, Od, 5, 215. 23, 215. — Das 

* ist bloss Episch: ein act, zw findet sich 
nicht, 


zuoa, 5, Ion. hen, wie züpos, tler Raum, der 
etwas umfasst od, den etwas einnimmt „ Ort, 
Platz. Stelle, Hom. der angewiesene Platz od. 
‘der Platz, wo sich eiuer befindet, Il. 23, 349. 
Od. 16, 552. Fv zöpe u. ward Zipar, atı Ort 
u. Stelle, an seiner Stelle, ruhig duf seinem 
Platze, Hdt. dah. xara yöpav iyrır, sich an 
seinem Platze befinden, sich in Ruhe od. Ord- 
nung befinden, ebenso peirer xara Yuıpar, 
Valck. Hdt 4, 1355, 201. Thuc. 4, 75; Ar. 
Ran. 793. Eq. 13554. Plut. 567. 2üv xara yü- 
o«r, an seinem Plarze od. in seiner Ordnung 
lassen, nicht beuuruhigen od. stören?’ züpar 
Aupriv, Platz fassen, in Ruhe od. Ordaung 
komınen. b) übertr. die einem im Leben 'an- 
gewiesne Stelle, Posten, Rang, Amt, dah. ir 
zuga zıyds, au jemandes Stelle, an jemandes 
Start, dv zog rıwds evaı, an jemandes Stelle 
seyn, jemandes Rang haben, so angenehm od. 
geachtet seyn wie einer, &v avögandöu® yapı 
elvas, in Einerley Rang od. Ansehn mit den 
Koechten stehn, als Knecht gelten, Jac. Ach. 
Tat. p. 957. Xen. An. 5, 6,13. 2» oödsua 
xuow eivaı, für Zar nichts gelten od. angesehn 
werden, in keinerley Rang od. Ansehn stehn, 
vgl. Theogn. 152. zwonr undrealıw zıwög Beivaı, 
u. 820, öliyn zuen rw; 1elide 2) insbes. 
das Land, u. zwar a) Lad, Landstrich, Ge- 
gend, Zul züpas efraı, im Lande, in der Hey- 
math seyn, zu Hause seyn. b) Ländgut, Län- 
derey, Feld, Boden. c) das Land im us. 
der Stadt, rus, Dem. — Üeber die Abitg =, 
unter zwgo$. 

zwedorns, ov, 6, (äpym) Herr des Landes. 

Zwgaoutog, 6, der Landnachbar, sehr zw, 

xöpavdog, 09, (mUlH) auf dem Lande wohnend. 

xwodgeer, 76, Dim, von xoga, wie Zwpiov, Ak- 
kerland,, Laudgnt. [“] 

zwgeniuwonos, 6, (iniuxonos) Landaufseher, Dorf- 
— 7*8*— AA _ 

zupto, rue, b, d. Att, gew. im . zugegen, 
(zieos) Raum od. Platz geben , Platz mathen, 
weichen, nachgeben, weggehn, sich zuräck- 
ziehn, Il. 6, 592. nalır alrıg Yapklv, Hl. 17, 
555, yala irtpder zapnuer, won ubteı her'wich 


Avon — Xops 


die Erde; sie that sich von einander, h. Hom. 
Cer. 430. a) m. d. ‚gen. des Orts od. der Sa- 
. che, ıwovou man zurückweicht .od. weggeht, 
zupnaw zusdör indiksos, Il. 12, dub. wein dyi- 
av, Il. 15, 655.” vıxpoü zwoijWovdt, Il, 26, 
29. wie einew und zalsudas: auch and va 
äxwonoav noosi "Ilor, Il. 13, 724. u. ind xpa- 
weo4s Vaulung zwonaarııg, I. ı8, 244. b) m. 
d. dat. der Person, von der einer weicht od. 
sich zurückzieht, Il. 15, 324. ı7, ı01. (ia der 
Od. kommt:das Simplex wicht vor.) 2) von 
der Stelle gehn, fortrücken, sich fortbewegen, 
‚ von Personen w Sachen, zwgri zö üdap, das 
Wasser geht od. fliesst, im Gegens. des stehen- 
den: 16 rdisuua zwpri dia rau Holganog, der 
Pfeil geht od. dringt durch den Panzer, Xen. 
b) übertr, im Gange od im Undauf seyn, 
-ıgangbar seyn, Oursiren, z.,B. vom Gelde: auch 
im Allg. sich verbreiten, dah, n.garıs wıyw- 
‚oistı,.es ging das Gerede, das Gerücht ver- 
‚breitete sich, Hdt. ı, ı22. dia narımw yogrir, 
dureh alle hindurch gehn, sich unter allen ver- 
breiten, Xen. c) sis zu, auf etwas eingehn, 
sich worauf bezielın od. berufen, Ar. Kan. 641. 
'5), von Statten gehn, vor sich gehn, Fortgang 
haben, Hat, 3, 59. 5, 89. auch mit «d 0d. el- 
Tusüs: 00 gap zoupyor, Ar. Fr. 472. 'von 
Orakelo, ausgehu, ia Erfüllung gehn, Hdt. ı. 
120, überh. glücken, gelingen, zoenserıda oi 
«oizov, da ihm diess geloug, Hut. 3, 42. b) 
vor sich gehn, angehn, losgehn, anfangen, an- 
heben, &yum zugei noös Egyov, der Kampf geht 
vor sich, er kommt zu Stande, Ar. Ran. 884. 
c) vom Gelde, eingehn, einlaufen, einkommen. 
d) angehn, möglich seyp, Ael 4) einen Kaum, 
ermen Platz, eine Stelle einnehmen od. aus- 
füllen: dah. m. d. acc. fassen, halten, in sich 
fassen, in sich enthalten, in sich begreilen, in 
sich aufnehmen, bes: von Maassen, zwgei au- 
gogdag #Euxoulous, Hdt. ı, 51. 70. 192. 4, Bı. 
übertr. övor ai neyalui avroicır iywpeor, sie 
schrien soviel ihre Köpfe fassten, d. i. aus 
vollem Halse, Arrian. dav. 
xöonua, 16, Raum, Spielraum, Platz, bes. Raum 
etwas zu fassen, 
zuenors, ews, A, (zwodo) das Fassen, das Auf- 
nehmen einer Sache in einen Kaum, 
zwoning, ov, d, = zwelıns, wird bezw. 
zuontinds, n, dv, (yugiw) fassend, aufnehmend, 
in u eg n : er 
nıdg, 9, or, adj. verb. von Ywpew, gefasst: zu 
a fasslich , begreillich. 
zügı „ poet. st. zwgls, Callim. fr. 48, wie weg. u. 
294 at. uexgis u. * 
— auw, (xwgior) auf dem Lande seyn od. 
[1 1 75 
sauds, d, — gwpiapdg , zw. 
en 16, Dim.. von Zweier. [1] 
yuwoigo, dow,,(zweis) sondern, absondern,, tren- 
nen eiden, 24-zwog und and zuwog, auch 
überh. entfernen, Pass. gesondert, getremnt, 
“ geschieden seyn, auch sich trennen, sich ent- 
Re i . verschieden seyn, sich unter- 
scheiden, bes. xeywpiwuivog zinds. 


zweite una; (tem) wein, an eine Stelle * | 


ingen, zafıy, 
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Xagpı — Xuogo 


zwgında, 9, dv, = zwoırınds, Poll. aber b. Xen. 
yrop. 4, &, 5% (17.) L. L. 

zwgiov, id, eigentl, Dim. von zögng und Zupm, 
gew. ı) Raum, Platz, Stelle: auch Stelle in 
einem Schriftsteller. 2) Platz, Ort: bes. fester 
Platz. 3) Land, Landstrich, Gegend, 4) Ak- 
kerland, Landgut, dar. " 

Xugıoröuog, ov, (viuw) ein Landgut abweilend 
od. ausplündernd. Put 2 

xwels, adv, (gwpag) gesondert, abgesondert, ge- 
trennt, besonders, für sich allein, eh; 
Hom, Zweig wivr—, zwpis öd—; auders—, au- 
ders— , od. für sich—, für sich—, Od. 9, 221« 
zueis 7) Öndaoı, ausgenommen so viele als —, 
Hdt. 2, 77. zwipig N, ausser, Zuipig 7 Bıt, aus- 
genommen dass, abgerechnet dass, Valck. Hdr, 
2, 130, 164. 4, 61. über Zweis u, zweis u uf 
und zwgig nizw» s, Lobeck In p- #59. 
übertr, verschiedenartig, von verschieduer 
‚od. Beschaffenheit, Simon. de mul. 1. vgls 
Schaefer Theogun. 91. 2) als Praep. m.d. gem 
sonder, ohne, gesondert od. getrennt wovon, 
entfernt wovon, zweis duuuıwv Euow, fern von 
meinen Augen, Eur. auch abgesehn wovon, 
b) übertr. verschieden wovon, dah. zwgis zıvos, 
anders als etwas, Aesch, i 

Yubplors, wg, 7, (zuolsw) das Trennen, Sondern, 
Absondern, Trennung, Absonderung, Theilung. 

zwotaudg, 6, (zwoife) = yweicıs. 2) vom ıned. 
das sich Butſerunen, dah. die Trennung im 
Weggehn, die Abreise, Polyb. 

zugioıng, ob, d, (zwpiiw) einer der trennt od, 
absondert. 

zwgsordg, 9, dv, adj. verb. von ymo/fw, getrennt, 
gesondert, abgesondert, geschieden: zu tren- 
nen, zu sondern, zu scheiden, treunbar. 

zuglins, av, , fem. zwoltg, söog, (zwpa, zügos) 
Laudbewohner, Landntaun, Bauer, Bäuriun. 
a) als adj. ländlich, bäuerlich, dav. . 

xwoirinös, %, dv, dem Landmanne gehürig, ge- 
ziemend od. äbnlich, ländlich, 

yupofärio, now, (Baivw) eine Gegend od. einen 
Ort bewandern, in einer Gegend od. au einem 
Orte gehn od. wandeln, LAX. . 

zupoßdınc, ov,d, (Baivw) ein Werkzeug zum 
Nivelliren des Wassers, die Gruudwage, [@] 

zweoypäydo, Yon, (Zwgoygiyos) Länder od. Ge- 
genden beschreiben, dav, 

— — n, Beschreibung von Ländern od, 

egenden, dav, 

Xwgoygäyınös, 9, öv, zur Beschreibung von Lia- 
dern od. Gegenden gehörig, geschickt dazu. 
Zwpoypdpos, or, — Länder ad. Gegenden 

beschreibend. [@] dagegen 1onoyguyrog, die La- 
ge eines einzelnen Ürtes beschreibend. 
xweodrole, 4, (Odass) die Lage eines Landes od. 
einer Gegend, . 
gugouesgiu, how, (mergde) ein Land od. eine Ge- 
gend .ausmessen, dav. 
zwpogergia, 4. Vermessung und Aufnahme eines 
« Landes od. einer Gegand, Feldmesskunst. 
Augavandor, nos, (vEuw) Land vertheilen,, dav. 
Zwgovouisdg, 9), 0», die Vertheilung des Landes 
betreffend, z. B. vduos, lex agraria, Dion. Hal. 
zu005, d, wie zuge, Raum, Platz, Stelle, Ge- 
gend „ Ort „oft bey Hom. zwpog vınöav, Raum 
od. Platz zwischen den Leichen , LU. 8, 491. 


Xop0o — Wayö 


10, 199. auch Land, ‘Landstrich, L 
x. Ökjts, oiomdkog, Epnmos, vauadadrs, Hom. 
2) Ackerland, Landgut, Xen. im Ganzen ist 
b. d, Aıt. die Form zopa 
(öeos u. zuga gehört zum Stamme XA, 
zavdäre, ydfouas, gleichs. st. z&ogos, Zadga, 
dav. zwplw, xwels, zaglie, viell, auch verwandt 
mit z0g6$.) 

zwgo‘ IAdw , ıu0t, 

zugoyilaf, ünos, 
des. [v) 

xüs, ©, 6, bey den Argivern was bey den Athe- 
nern ovußoln, 4. ein Pikenik : eigentl, Dor. st. 
yoüg, 205. j 

yüoıs, tus, WM, (zurrume) das Aufschütten, Zu- 
schütten, Verschütten, bes. das Anhäufen von 
Schutt od. Erde, die Aufführung eines Walles 
od: Dammes, der Wall od. Damm selbst. 
üou@, 16, (yürrupı) = yüum. 

— 3. & a0) verb- von y&rruns, aufgeschüt- 
tet, zugeschüttet , verschüttet, von Schutt od. 
aufgeschütteter Erde errichtet, aufgeworfen, 

“ gedimmt. 2 

zwargls, ldos, 4, (zivrums) ©. gehann, 3. b. 

ALL, 5. ywouas. 


(gıliv) = grlögupio, Antipho. 
d, (yülaf) Wächter des Lan- 


», 


dreyundzwanzigster Buch- 
tab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen Y/, 
700, aber ‚/’, 700000, Der Buchstab yw ist 
ein Doppelconsonant, ‘sus o und einem Lip- 
nbuchstaben zusammengesetzt, wesshalb er 

\- überall Position macht: er steht also für wo, 
#o und g0. Das Schriftzeichen dafür wurde 
aufangs nur bey den Ioniern gebraucht, die 
Athener führten es erst unter dem Archon 
Eukleides, Ol 94, 2, zugleich mit 7, © und £ 


pr, w, yi, 16, indecl, 


ein. ® 
Veränderungen des y, bes, in den Mundar- 

ten. ı) die Aeolier, der ältern Schreibart am 
längsten treu, fuhren bes. in Eigennamen fort, 
na statt ı) zu schreiben, z. B. Hilonę, "Agans 
st. Ilikory, “Agayw, Greg. Cor. dial, Aeol. 5g. 
Gramm, Meerm. ı4, 2) nicht selten führt die 
Auflösung des in seine Bestandtheile eine 
auch b. d. Att. vorkommende Umstellung der- 

-' gelben herbey, z. B. amalıor st. Walser, undl- 
ior st. wihdıov, danivdior st. aıivduor aoßo- 
log st. wdlog, iv, Dor. at. ogir, we at. opE, 

-- ganz wie auch b, d. Aeol. u. Dor, Ein ox u, 
F in od aufgelöst wurde, 5) tritt zuw. bes. 
b. d. Att. an die Stelle des a od. des oo, z.B, 
‚pırrandg st. OuTzandc „dyızos at. Adaaupos, 
vupuog, Sand, 4) sehr selten ist der bloss 
Dorische Uebergang des g in v, Koen Greg. 
p. 484. 5) ein Wechsel zwischen y und £ 
zeigt sich in Ydw u. ädw, öp u. vox, NIW u. 
mis. 6) ı wird weggelassen od. zugesetzt, 
äunos, äuados, yüupos, yanados, 

Ypdydür, üvas, 6, un —— 

ydydag, ou, 6, auch waydäg, 9, bey Athen. u. 
Hesych. saydas, eine in Aegyptem gewöhnliche 
Salbe, sowie auch das Wort Aegyptisch ist. 
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Landschaft, | yüdäpds, d, dr, (vun) was zerrieben werden 


häufiger als zögos. | 


VWada — WVaıro 


"kann, zerreiblich, zerbrechlich, dah. lotker, 
inürb, ohne Festigkeit, ohne "Dichtrigkeit, 
weich, morsch, faul, schwach , vgl. Yusugds. 

wadıos, da, s09, = xardrıns, nur b, Hesych. 

Wäßtgds, &y dv, unattische Form st. Yasapds, 
wasvods: 

vasallo (do, wabo) berühren , betasten, be- 
fühlen, reiben, schaben, kratzen, rıjv megalae, 
Hermipp, Ei : 

yädägds, d, ev, — wadapds, Poll. 

Yadugsov, v6, [5] und 

vVasvgua, 16, ("aFvgdi) ein kleines Stück, ein 
Brocken, auch wwsıor. [@] 

yüsdügdoua, (aYvpos) zerreibhar seyn od, wer- 
den, mürbe od. morsch seyn, LXX. 

yäadıgonWins, or, 6, (nude) der zerbrechliche 
Waare, bes. Gebackues od.' Getrockhetes ver-- 
kauft, von» * 

pũ dooc, or, (1aa) wie padapds, zerreihlich, 
zerbrechlich , locker, mürbe, im Gegens, des 
Dichten, Festen u. Derben: weich, zart, z. B. 
vom Fleisch, im Gegeus. des Harten : trocken, 
dürr, bröcklig, spröd, im Gegens. des Zihen, 
Klebrigen, Fetten. (Zu 1"adupoc zehürt die 
zuunen yalıgös, wie Yadupds zu yada- 
5.) dar. | 

user drns ,.nrog, 7, Zerreiblichkeit, Zerbreeh- 
lichkeit, Lockerheit, Mürbigkeit, Morschheit ı 
bes. schwammige Lockerheit od. Trockeuheit, 
Bröcklichkeit. 

Yadods, d, 6», = wıövig, Hesych. jenes won 
yun, wie dieses von Ya, 

ıamdlo, = Waxdio, ıvenate, Gramm, 

yulnäkov, 1d, — yuxalov, Gramm, 

yarbfe, auch leırigw u. Waırbaow, fachen, fü 
cheln, durch Fächeln abkühlen, nur b, Gramm. 

yamudıo;, ov, = walvusos, Hesych. [Ü] 

valvsog, ov, falsch, trüglich, trügerisch, tät 
schend, lügenhaft, Lyc. 1420, 

yawlow, und j 


| yawrivuow, = wamrllo, w. m. 3 


valgw, (you) eigentl. streichen, streicheln, rei- 
ben,. schaben. 2) — inter, von jeder leich- 
ten, sanften, gelinden Bewegung u. dem da- 
durch erweckten Geräusch, dah, bes. von dem 
Säuseln, Rascheln u. Zittern der vom Winde 
bewegten Blätter, säuseln, rascheln, flüstern, 
wie Yıdvgllo: überh. zittern, Battern, schwan- 
ken, sich schwankead hin und her bewegen. 
b) m. d. acc, Waigtıv oiuov aidrgog, hinflattern 
od‘ hinsäuseln auf der Aeıherbahn, Assch 
Prom. 39+. wie Virgils radit iter liquidum, 
obgleich auch die erste Bdtg, dahinstreifen, 
wie zgißtıv oluov,, nicht unpassend wäre, 

Yoiopa,ıd, (valw) ein kleines abgeriebnes od, 
abgebrochnes Stück. 

yaıoılor, 16, Dim. von Yaoıdr, 

yaıozıöy, 10, gew. im plur. zu yaıord, verst. Bi. 

zo, wduuara od. ndriava, geschrotne Gerste, 
ersteumehl, bes. ein davon bereiteter, miit Oel 

u —— angemachter Opſerkuchen, eigentl. 
neutr. von 


q 10 , ’ dv, zerrie zermalmt 
"chroien ’ gemahlen, * u 

© ’ i 
— 1 (Yale) der Abwischendn, ondy 


Yarı — Yakı 


Yalo, urspr. Ein Wort mit YVaw, reiben, strei- 

chen, wischen, abwischen. 2) Zerreiben, zer- 

‘ malmen, ächroten, mahlen, zerbrückeln: die 

Formen yallo, Yaldın, yalva, sind zw. Vgl. 
br, 


— ro, Dim. von yaxd;, Tröpfchen, bes. 
Staubregen, Theophr, 
yünalo , acw, (yaxis) wie !ıadle, tröpfeln, in 
‘kleinen Tropfen regnen, yaxdlı, es tröpfelt, 
es regnet fein. 2) transit. beträufela, benez- 
wen,' düyrogs yaxulduerog, eine träulelude Lam- 
e, Aristot; . i 
syauäkev; ku, seltner Yunnlor, ö, das junge neu- 
eborne Thier. (ohne Zw. von yaxds, vgl. 
eöaog u. Fgun.) [ü] dav. 
wüxäkolyos, ov, (fyw) Junge habend, unziges . 
Mütter mit ihren Jungen. 
yands, adog, n, (py&w) wie vexac, jeder kleine 
- abgeriebne, abgerissne, abgehbrochne Theil ei- 
nes Körpers; Körnchen, Krümechen,  Bröck- 
chen, Stäubehen, ydunow'puxds, die Körner 
des-Sandes, Anthol. b) von flüssigen Dingen, 
Tröpfchen, Yolvıooa yaxds, Simon. bes. der 
feine Staubregen, dednenr al Bißm wa- 
wadı, Hdt. 5, 20. was Aal. davidıs Aemral 
nennt. c)-übertr.' die grösste Kleinigkeit, ein 
Bisschen‘,, apyuglov unds yards, ' Ar, Fr, 121. 
> wie’ obdE yob. pr 6 
yYünaads, %, 0», adj. verb. von waxijo, getrüp- 
"felt, geträufelt , wie orexıdg. 
Yıulayua, 70, (waldoow) das Berührte: die Be- 
rührung. [v-v 
Yyalusarda, 4, eim fabelhafter Pfanzenname. 
wu=t - 
nr '9,.0v, adj, verb. von paldoon, be- 
rührt: zu berühren. 
väldoon; Att, -zrw,, f. Eu, wie vallo, berüh- 
ren, betasten u, dadurch in Bewegung setzen, 
zupfen, durch Zupfen anregen, erregen od. 
hervorbringen, «ruinov veypäüs, Ael. (yaluoow 
ist von ydl}w gebildet, wie oralafw, aruluoow 
"von ordfo,) 
„välidiov, 10, Dim. von alle. [YJ .. 
yaltdosdis, &, (ıhakls, a. os) nach Art eines 
Gewölbes, einen Gewölb ähnlich. 
yualrdoorouag, er, (\alls, arsua) Scheermund, 
Scheerschnabel, kom. Beyw, der Taschen- 
krebse, Batr. 297. 
yülidiw, how, (walls, 2.) wölhen, dar. 
Yälldwua, 16, das Gewölbte, Gewülb, Wölbung, 
Schwibhogen. 
valddwrds, n,cdr, (1aAıddw) gewülbt, bogenfürmig. 
üllfo, fur. tow u. /£w, (valds) mit der Scheere 
“abschneiden od. stutzen, Anacr, ı2, 5, 2) wöl- 
ben, wie walıdduw, 
wälıov, 10, eigentl. die Kinnkefte am Pferde- 
“zaume, ander die Halfıer herabhing, Xen. 
aber b. d. Dichtern auch wie yalıwis, der 
ganze Zaum, das Gebiss, bes. das scharfe, 
ezahnte, wilde Pferde‘ damit zu bändigen, 
äh. yalıov Eußallev zırl, einem Zaum und 
‚Gebiss anlegen: überh.ı Kessel, Bande, Kette, 
Aesch. Prom. 54.: urspr. Ein Wort mit -ysAsor, 
Yälkıoy..— Die Betonung yaliov wird vor- 
Bezogen, dagegen ist die aus der Vergleichung 
zuit willıov entstandene Schreibart wullko» 
verwerllich, wenigstens zeugen alle Dichter- 


II, Th. 


1103 


Valı — Valu 


‘ stellen dagegen, s. Oudend, Thom. M. p. 525. 
. Er ne p- 420. Schaef. Dion, comp. p. 
255, [«@ 
yülig, dos, 4, (Van, wall) die Scheere, die 
bey den Alten nur in der Gestalt der Schaaf- 
scheere gebraucht zu seyn scheint, also mehr 
abkuiff, als abschnitt, bes, die der Bärtscheerer, 
Jac. Anth. 2, 1. p. 171. AP. p. 205. 3) ein 
Gewölbe, Bogen, Schwibbogen, auch ein Ge- 
„bäude von der Gestalt eines Halb- Cylinders, 
sonst üyig, u. b. Poll. eine gewölbte Wasser- 
leitung, aquaeductus fornicatus. Als Grund 
dieser zweyten Bdig giebt Galen an, weil die 
Griffe an den Scheeren nach unten gewölbt 
waren, od. wie bey uns aus einem langge- 
zognen Riuge bestanden, 3) = zayia xivn- 
oı;, Hesych. 
valıards, N, 09, (alle) mit der Scheere be- 
- schnitten: überh. beschnitten, gestutzt. 2) 
(wakis, vallfe, 2.) gewölbt, gebogen. 
pallnyrvüs, ds, (Wdilo, yivag) vom Citherspiel 
und Gesange stammend, kom. Beyw. des Ar- 
-chytas, eigentl. Parodie des Homerischen woi« 
enyıwis. 
volle, f. yalo,.aor, Eynla, pl, Krakau, (de) 
‘berühren, betasten, durch Berühren erregen 
od. in Bewegung setzen, bes, rupfen, zupfen, 
Edegav, das Haar raufen, wie T/A}rıv, Aesch, 
anziehn u. wieder zurück fahren lassen, schuel- 
len, z. B. t1dfo» vıvgav will, die Bogen- 
sehne schnellen, aber auch Asdlos dx xipaog 
valkıv, den Pfeil vom Bogen schnellen, Lyc, 
oyoivos yiÄlroguns vVwllopern, die mit Höthel 
gefärbte Schinitze od. Schnur. der Zimmer- 
leute, die mit den. Fingern. geschnellt wird, 
- wenn sie einen Strich geben soll, Phil. Thess. 
‘ep. 15. am häufissten vom Saitenspiel, die 
Saite schnellen, d. » sie ertönen lassen, indem 
inan sie mit den Fivgern anspannt u. wieder 
fahren lässt, zopönv yallır, tangere od. im- 
pellere chordam, auch wödgay w. die Cither 
spielen, und ohne bes. Zusatz, wallır, wie 
psallere, ein Saiteninstrument spielen, vom 
ıöduglzuv ausdrücklich unterschieden b. Hdt., 
1, 159. im med. wdilsodaı, sich auf der Cither 
od. dem Saiteninstrument vorspielen lassen, 
wie aukıiodui, sich auf der Fiöte vorspielen 
‚lassen. Gegens, von Yukleıy ist wgextv, eim 
Saiteninstrument mit dem mÄrxrpov schlagen, 
nicht es mit den Fingern greiicn: dar. 
dlua, 26, des auf der Cither od. dem Saiten- 
instrument gespielte Tonstück, der Psalm, dar. 
Velusög, n7,0v, von Psalmen, zum Psalm ge- 
hörig, wie ein Psalın. 
waluokoyio, now, (wulmolsyog) Loblieder her- 
'sageiı od. absingen, KS. dar. 
ıaluoloyia, n, das liersagen od. Absingen von 
Lobliedern, KS. 
waduoiöyos, cv, (Afyw) Loblieder hersagend od. 
absingend, KS, . 
yoluos, 6, (wulla) das Berühren od. Betasten, 
es. das Rupfen, Zupfen, Schnellen mit den 
Fingern, z. B, rofwv, das Spaunen und Ab- 
schiessen des Bogens: am häufigsten das 
Schwingenlassen od, Anschlagen der Saiten, 
verpäs, Kıtupuc, auch das Schlagen der Saiten 
mit dem niysıgov, dah. das Spielen der Ci- 
Aaaaaaa 
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ther .od. sonst eines Saiteninstruments, auch 
das auf dem Saiteninstrument gespielte Ton- 
stück, Pind, später das zum Saitenspiel * 
sungue Lied, Psalm, Loblied, bes. b. d. K5, 


dav. ö 
valuorägis, ds, (zalgw) sich am Saitenspiel u. 
am Gesange dazu ergötzend, \ 
walumdin, ya, (valundds) Psalmen od. Lob- 
- lieder singen, dav. 
yalupdla, 9, das Singen von Psalmen od. Lob- 
lied 


ern. 
yalumdds, dv, (yakuds, 90) Psalmen od. Lob- 
- lieder singend. _ 
yahaıs, ews, 7, (yallo) = walyde, Philostr. 
wahrig, ñooc, ö,.(yadlo) der Spieler eines Sai- 
- teningtruments. 2) das Saiteninstrument, dav. 
wakıngıov, 30, das Saiteninstrwngnt, insbes. die 
yayadız. . 
yalıns, ov, 6, der Spieler eines Saiteninstru- 
ments, wie yakınp. i . 
wahrıyE, 17706, fi, wie gydguıyf, ein Saitenin- 
strument, insbes. die ıdugu. 
öv, (yallo) zum Spielen eines Sai- 
teninstruments gehörig, geschickt darin, wal- 
zıxöv Ööpyarcv, Saiteninstrument. 
wakrös, Ns 63 adj. verb. von yallo, mit der 
Hand geschlagen, gespannt od, geschnellt: bes. 
auf dem Saiteninstrument gespielt od. darauf 
zu spielen. - ’ 
yalıgız, n, fem. von yalıno, die ein Saitenin- 
strument Spielende, & 
yalıydio, ya, (Yalzydös) = Yakuydin, LXX. 
dav. 


walzınös ’ n ’ 


walrwönua, 20, — waludg. 

—— q. = yaluydia, von , & 

Yakrsıdds, or, (akzog, Hön) — Yalumdos, LXX. 

päuadn, 7, Name einer Nereide, Hes. Th. 260, 
1 anch Wunadea, Pind. [vu-u] 

—— adr. (yauados) nach Art des San- 


es, wie Sand am Meere, d. i. in grosser 
Menge. 
yanüdnis Nic. 


i ‚og s, Y, (Yduados) 2* 

vãauãdblc „,, (Yauados) das sandige Meeresufer. 

Vvauadıor, 10, Dim. von vwauados. [a] 

Yäuadis, og, 5, = Yapadia. 2) ein Meer- 
fisch, sonst Us, gleichs, der Sandfisch, Numen. 
Ath. p. 337. A. von j 

Yanado;, 7, (Yanumog, üuuos, üuados) der Sand, 
der Staub, bes. der Sand des Meerufers, auch 
das sandige Meerufer selbst, der Strand, gie 
Küste, die Dünen, öfters b. Hom. der auch 
den plur, braucht: als Bezeichnung des Un- 
endlich vielen, Unzählbaren, öva Yauadds rs 
„orig ze, 11. 9, 385. [d) dar. 

Yanüadadns, ec, (eidos) wie Yauumöns, sandig, 
sandreich, 70905, h. Hom. Merc. 75. 547. 350. 
staubig. F 

yänäadın , wos, d, (Yauados) sandiger Ort, 
Sandgrube, sabuletum, 

Yanpa, 26, = yüunos, m , 
— at, a, (Vduuos, ydpyayı 

j Kom. Wort * Ar. Ach. 3. zur Bezeichnung 
einer ungeheuern, unzählbaren Menge, sandes- 
hundertdünenmal nach Wolf, Wüstensandmnal- 

meeressand nach Voss, vgl. das folg, 


— ai, 26* eigentl. sandhun- 
rt, wie zweyhundert, dreyhandert u. a, w. 
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dab. auch wie die Cardinalzahlen von Inardr, 
Ösanogıos, Tgımaöaıeı u. a. w. mit der Eudsylbe 
—xdcı0ı gebildet, kom. Wort zur Bezeichnung 
einer unzählbaren Menge, soviel als Saud am 
Meere, Eupolis u. Alexis Ath. p. 230. D, an- 
dre schreiben minder richtig Weupondoros, 
Yaunarllu, — voulle, Hesych. 
yanyn, 9, seltnere Form. von wauuos, Sand, Ar. 
Ydppivos, 0», (Yüpuos) von Sand, im Sande, 
sandig,:Hdt. 2, 49. ) 
2 16, Dim. von wauuog „ Sandkörnchen. 
vduuıog, la, 1ov, = ydupıvog, Aesch- ::'. . 
i6, 6, wie von yanniiw, das Vergtaben 


Vaunıguag, 
im Sande. N , 

yaunlıns, ov, d, fem. yappizıg, wos, (Yappos) 
von Sand, saudig,. * 

var —— wr, (y7) mit sandigem Erdreich od. 

oden, ‘ f j i 

waupodiing, $v, 6, (dia) wie auuodbzns ,: Band- 
kriecher Sandschlüpfer, ein Fisch, sonst «al- 
Aivvuos: auch eine Schlange, die sich. im 
Sande verkriecht, im Sande wohnt. [-v7-] 

vaupondns, ic, (sidog) sandartig, sandähnli 

Yyaupoxdoon, 8. yapupaxodios. , 

yaunos, 9, bey Archimed immer ö, (yaw) der 
Sand, die lockere Erde, die; sich leicht auf- 

‚‚scharren od, aufkratzen lässt, bey Hom. nur 
Einmal, Od. ı2, 243. 2) alles dem Sande 
Aehnliche, Lockere, Zerriebene, Kleintheilige, 
bes. Staub, Mulm, Pulver, Mehl u.dgl. (Auch 
äuuos; verlängert yYauadog, auados, Lat. s4- 
bulum: verw. mit wwudg.) dav. 

vaunoywola, ü, (zwrvum) das Verschütten mis 

and. 

yanddı, 25, (sldos) zugz, st. yapnoudis, auch 
sandig, sandreich. Tr. 

Yanuwıdg, #, dv, wie von Yaunpda, (wapnog) 
versandet, mit Sand gemischt, 

wävds , Dor. st. yıwös, w. m. a. 

ya, d, gen. wägös, Ion. ng, wngds, der Siaar, 
Lat. sturnus, Il. ı6, 583. ı7, 755. das erstemal 
in der Ep. Form, das andremal in der gew. 
At. (von yalgw, gleichs, der: Scharrvagel, 
denn wagos als Adj. kommt von "yag her, 
nicht ümgekehrt.) [Alpha ist durch alle Ca- 
sus lang.], e 

wägds, d, 6v, (ug) eigentl. von der Farbe des 
Staars, staargrau, überh. grau, aschgrau, ge- 
sprenkelt, inros, Ar, Nub, 1224, wo audre es 
ziemlich leichtfertig” durch rayıs erklären: 
Aristot. unterscheidet es von moixllos, wodurch 
das mehrfarbige, eigentlich bunte bezeichnet 
wird, während yagösg von den verschiednen 
Tönen od. Abstufangen derselben Farbe ge- 
braucht zu seyn scheint, grau in grau, wel- 
ches die wahre Staarfarbe ist: damit stimmt 
such Plinius Uebersetzung , concolor , überein. 


wavsgonoöns, od, 6,, un 

warsponoug, nodoc, d,.#, mrovv, 10, (mobs) achnell- 
füssig, Beyw. des Pferdes b. Arion und der 
Satyın, b. Nonnos, von 


wauspüs, d, dr, (vaio) rührig, Nink, schn 

leicht, kommt Da u ed vor. i er 

waloıs, u, #4, (yalw) das Berühren: die Be- 
rührung, 


yavoua, 70, = yaldızı 
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wavards, 4, dv, adj. verb. von yalw, berührt: | Adosw, yılayan, Yalls, vadapde, Yadupde; 
zu berühren, berührbar, | Yayıgds, Vadapds, Yagapkı, yagıpdc, pay. 
Yabo, f. yalca, pf. pass. Eyavayas; aor. pass. | os, Vduados, yanas, laxdlo, Waxalov: mah 
dyabadıy, (yüw) berühren, anrühren, betasten, | . verwandte Nebenformen sind yiw, win, ya, 
befühlen,. gew. m. d. gen. Il, 23, 519. 806. h. Yoro, auch Zaw u, £iw.) 
en. ı25. seltner m. d. dat. yavov wdgudss ga- | 4, Dor. st. op, oydas, wie wiv st. oyiv, dav, 
Aosoıw, Helme rührten od. stiesseh an Helme, | das Lat. ipse, — 
Il. ı3, 132. 16, 216. vgl. Pind. P. 9, 215. Q. | Weyuog, or, Pind. » 7, 120% f. L, st. Widyıog, w. 
Sm. 8, 549. auch m. d. acc, Soph. Aut. 858.| m. = 
ı!- 962. insbes. a) leicht anrühren, streifen,: übertr. | yeyue, 24, das Getadelte: der Tadel, von 
eineh —— im Vorbeygehn berühren od. | ysyw, f. wife, pf Eroya, (No, ynzw) eigent. 
leicht andeuten. b) feindlich anrühren, anta- verkleinern, verrivgern, vermindero, im wirk- 
sten, angreifen, verletzen. c) erreichen, tref- | lichen Sprachgebrauch aber immer übertr. durch 
fen, erlangen , erwischen, in dieser Bdtg bes. bösen Leumund od. durch Vorwürfe verklei- 
im Med, 5 neru, herabsetzen, herunterwürdigen, dah. ta- 
waypaf, üxos, 6, Dor. st. wngpos. [-- deln, m. d. acc. zuerst b. Theogn. 611. dar. 
»yägägla, n, (yagapds) Lockerheit, Mürbigkeit, Vorog, Woyagds, Yorıos. 
klichkeit, Trockenheit, Staubigkeit, Staub, | Yisdvoxagn», nvog, 6, 9, und 
Schmutz. i yelvordgrvos, ov, (1edvog, xüpnwor) kahlköpfig. [&] 
» Yyüpäglıns, ov, 6, fom. Yayapizis, dos, —.1pa- | wedrds, 9, dv, (Wew) abgerieben, abgeschabt, dünn 
s. stehend, spärlich, tedvj Adyvn, dünnes Haar, ” 
Yäypügds, d, dv, Ion. Yarpagds, (an) wie Vada-| Il. 2, 219. so auch späterhin bes, vom Haare, 
eds, Yadugds, Yadupds, Wadapds, was sich dünnhaarig od. kahl, überh. entblösst, nackt, 
leicht zerreiben od. zerbröckeln lässt, zerreib- vgl. wılds u. wwilds. (die Bdrg falsch, lügen- 
- lich, zerreibbar, zerbrechlich, friabilis, dah. | haft, beruht lediglich auf einer f. L. b. Theogn. 
locker, mürbe, morsch. 2) zerrieben, klein 122. wo !vördg herzustellen ist.) dav. 
rieben, zerbröckelt. 3) dürr, trocken, rauh | yıdrdıns, nros, #, Kahılheit. 
auf der Oberfläche, von Dürre aufgesprungen | Yedrdao, wow, (weörds) kahl machen, von Haären 
od. rissig, Meiueke Euphor. pag. 7ı. dah. b enblössen, 
staubig, sandig, vom Erdreich: auch überh. | Yedügds od. wedtwgds, d, dv, — yıdugds, zw.L. . 
eingestäubt, schmutzig, schäbig, räucherig, b. Aesch. Suppl. 1045. 
russig, squalidus. 4) für das Gefühl, rauh od. 
spröd auzufühlen. 5) für den Geschmack, 
härtlich, herb, von säuerlichen Weinen u. von 
ee r : ' 
ügägdrgiyos, ov, (Soit) mit rauhen, struppigen 
v — — Haaren, ujla, h. Hom. —8 
varügdzgoss, öv, zug2. Yügügdygous, owv, (zgö«) 
un 


Yedar, dv, gen. dvog, —= Yuugds, Hesych. der 
auch yıdar u. Yudam anführt. 2 x . 

Yerügds, a, dv, 8. wedupds. 

vad, 9, = yıd, 

Uri, = wio, ya — 

Yerddiov,.rd, Dim. von yıxaz, wie Yakadıov von 
Yaxdgs. [d] 

yindlo, aow, (iexug) = yaxalo, tröpfeln, in 
kleinen Tropfen regnen, thauen, Ar. N ub. 579. 
2) transit. betröpfeln, bethauen: träufeln, 

Wexdg, ados, 7, (dw) wie Voxas, jeder Kleine 
abgeriebne od, abgerissne 'Theil, Körnchen, 
Krümchen, Bröckchen, Bisschen, Stäubohen: 
von flüssigen Dingen, Tröpfchen. 2) kom. 
;Beyw. eines Meuschen, der im Sprechen: spru- 
delte u. seine Nachbaren bespritzte. — Die” 
Form Yıxa$ war jünger als YVaxac. 

Yerıns, ov, 6, (weyw) der Tadler, Plat. dar. 

‚pentindg, Y, dv, zum Tadeln gehörig, geschickt 
od. geneigt, gern tadelnd, tadelsüchtig, ver- 
kleinernd. 

ynds, 9, dv, adj. verb. von 1reywm, getadelt: zu 
tadelu, tadelnswürdig, tadelhaft, 

yilsov, 216, = willsor, scheint eben so un 
bräuchlich gewesen zu seyn wie umgeke 
wallıov st. yalıor, Piers. Moer. p. 420. Jac. 
Ach. Tat. p. 646, 

Yılıda, oo, (Yilıov) umwinden, bekränzen, 
alyiva assyaroıs, Phil. Thess. 25. 

‚Yehhl Zu, ioo, (1allds) lallen, stammeln, stottern, , 
mit der Zunge anstosseh, 77» gwriw, Heliod. 
auch im ‚med. h, Plat. 2) übertr. wsllitur 
a,» Bao, stolpern, straucheln, mit dem Fuss 


üyägdyews, wrog, Ö, %, (xgws) mit trockner, 

vi — — Haut. 

wägsgds, d, dv, Jon. st. yapagdı. 

wägıyk, ıyyos, n, und 

wäpag, ou, 7, Dor. st. wiros, Pind. 

van, [u-] f. Yj0w, auf der Oberfläche berühren 
od. betasten, bes, streichen, streicheln, reiben, 
wischen, scheuern, schaben, kratzen: insbes. a) 
durch Streichen u. Reiben glatt. od. eben ma- 
chen, glatt streichen, glätten, ebnen. b) ab- 
streichen, abreiben, abwischen, abkratzen, da- 
durch abputzen od, reinigen, säubern. c) durch 
Streicheln erwärmen-od. schmeicheln, mulcere. 

- d) zerreiben, zerschaben, zerkratzen, zermal- 

„men, klein machen, in welcher Bdtg bes. "alu 
gebraucht wird. _e) intr. zerfallen, in Staub 
vergehn, sich in Staub auflösen od. verzehren, 
zerstieben, Soph. Tr. 678, — Die bessten 
Schriftsteller zieho die 2 u. 5 Person des In- 
dicativs u, den inf, praes. immer in ns, — 
vr, zusammen, Spätere auch zuw, in las, 
ya, yüv, Lobeck Phryn. p. 61, Buttm, ausf. 
Gr. Gramm, ı. p. 504. (von ao gehn aus die 
theils ganz gleichbedeutenden, theils eine bes, 
Beziehung des Stammworts vorzugsweis sich 
anstossen, Äristot. 

wellsor, ıd, das Armband, die Armschelle, verw. 
mit ypalls, yalıov: die Form yelıor ist zw. dar. 

AaAaaaaaa 2 x 


anei 
$, ynpos, ymge, Vale, waroıds, Walpe, 
a: wallo, alıds, yaluds, yaddılo, Wa- 


e — Formen yaio, yarxgds „ wunards, 


Wil — WVevd 


apellsonoıos, dv, (moıdo); Armbänder machend, 
Welkıopögos, ov, (piew) Armbänder trageud, Hdt, 


9 112 Li; ’ . N 
‘willıona, 10, (Velllfw) das Gestammelte, Gestot- 
terte. r 
Yekksouös, 6, (Velllio) das Stammeln, Stottern. 
yellös, 9, 0», lallend, atammelud, stotternd, 
lispelnd, beyın Sprechen mit der Zunge au- 
stossend, bes, wer einen Buchstaben nicht aus- 
sprechen kanu oder’ wie die Kiuder Sylben 
' 'atmmlässt, wie 2. B. ein weild; bey. Aristoph. 
&prog u. olxd st. apkrog u. Gare ausspricht, 
vgl. Aristot. probl. 11, 20. 2) pass. undeut- 
lich ausgesprochen, unverständlich, Aesch. Pr. 
822, (ohne Zw. von yew, weil ein :solches 


Aussprechen die Wörter gleichs. vermindert 


od. etwas von ihnen abreibt: ebenso rpavkds, 
Heavlös, von Hgaük.) dav. 

willöıns, nrog, 9, das Stammeln, Stottern, An- 
— beym Sprechen, der Naturfehler des 
tbeklög. u. J 

Yevdayyelns, &, ben, dog, = 'sudayyelor, Ar. 

yeudayyılla, 9, falsche, lügenhalte Botschaft 
* —— * — * 
wöayyelog, ov, (äyyelos) falsche, lügenhafte 

« Botschaft od. Nachricht briogend, Lügenbote 
U. 15, 159, r 

evdayvode, A000, (üyrodw) sich fälschlich' anstel- 
len als wisse man etwas nicht, : was ınan doch 

"weiss, dissimulare. — 
svdayyovoe, i, die falsche üyzovon. 

—V d, (adılgos) falscher, unächter 
Bruder. [“ 2 

verdalafen, ovog, d, 5, (alafür) lügenhafter 
Prahler od. Aufschneider, ü 

Yerdälsos, du, dor, und s 

evöailuog, dun, iuov,' wie ısuöng, Jügenhaft, 
erdichtet, ‚falsch, verstellt. -[@) | 

wevdalios, la, sov, = das vorherg. [ü] 

yıvdauaualug, vos, 6, (auduafus) die falsche 
Baumrebe, Ar. Vesp. 339. [- vv-v] 

znudavap, opoc, d, (ävie) der unächte Mann, der 
fälschlich für einen Maun “gehaltene ohne es 
zu seyn. [ü] : ' 

ywdänarıs, ov, 6, (ünarao‘) lügenhafter Betrü- 

er. fü] 

—e 6, (ändorolos) falscher Gesandter 

od. Apostel, 


yevdanoy;aczom, ovrog, Ö, (Yaouw) der Lügen. 


redet, Aristot. s. Lobeck Phryn. p. 565. 
Yevdapytoas, 6, (üpyupos) falsches, unächtes Sil- 
ber: bey Strabo der Zink: 
wevdigtor, 16, Dim. von ısüdoc. [a] 4— 
Yerdearpdgakuc, var, N, (areapaäus ) falsche Mel- 
de, Lügenmelde, von Ar. Ey. 360. komiscch 
gebildeter Pfsnzennamen. [-Tu-6] ö 
Yendazrınag, 9, dv, (’Arrıads) falsch Attisch, 
unächt Autisch , Luc, 

YVsvöavrouolle, A, verstellter Ueberlauf, von 
Yerdavsöuokos, d, 7, (dVıönolog) vorgeblicher, 
verstellter- Ueberläufer. di 
vundıyyeägis Ülxn, %, die Klage des Bürgers, 
der behauptet und det Beweis führt, dass er 
fälschlich unter die Staatsschuldner eingeschris- 
ben sey, Klage falscher Einschreibung, von 
Ypevdgyygügos, or, (fyygayw) fälschlich als Staats- 
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Wevö— Wevdo 


''schuldner angegeben und in- die. Liste einge- 
schrieben, ELLE, re 3 
Yeuderidgu, A, (Evidga); verstellter,, vorgeblicher 
Hinterhalt, Xem, . ' vs 
evdenios, How, = yendomie, Arvdoloyio, vo 
yerdannz, ds, gen. dog, (inog) = yırdoamns,. 
weudoiöyos. —— 
yevdsmyody du, fälschlich überschreiben, mit fal- 
. scher Ueberschrift'versehn, von 
Wevdeniygägor, 09, (Emiypigw) Talsch tüberschrie- 
- ben, mit falscher Aufschrift, fälschlich benannt, 
unächt. ‚ 
Yeudınlgonog, 6, (inirgomos! 
wird bezw, 
Ywösgyla, #, (Zoyov) lügenhafte, verstellte That: 
—— %, (Eypodög) falscher, verstellter An« 


grifl, 
Yeudnyopido, jow, (1)evönyögos) falsch od. unwahr 
reden, lügen, dav. 
Yevönyoeia, n, falsche, unwahre Rede, Lüge. 
yevönyögog, av, (dyopeiw) falsch od. unw. 
dend, kigend, lügenhaft. 
YVevönloyio, = Yırndoloydo, von 
yeudnköyo:, 09, — Werdoldyos, 
Yevönuwrv, cv, gen. 0vog, poet. st. Yrvdjr, Nönns 
yevöngaxlis, kovg, d, der falsche, verstellte He= 
rakles, , : . ar 
Yevöngov, 16, (Nolor) — xtvhgion. - 
yevöns, &, gen. &ög, (Yeidw) Zügend, fügenbaft; 
lügnerisch, 11.4, 255. täuschend, 4. Aoyoı, Hes. 
Th. 229. w. ödde, Hdt. ı, 117. 2) pass. er)o- 
ken, ungegründet, falsch, unwahr, o/rlar ıev= 
‘ön Empigtw, eine falsche -Klage anbringen, 
jälschlich anklagen. b) belogen,, betrogen, ge- 
täuscht, Adv. yeudag. — Ait, irr. Superl, 
‚ysbdiarazog, 
yevönaiödsag, or, 
schrieben, Cic. 
Yendirgebs, &wg, 6, (Irgels) falscher, unächter 
Priester. " 
Yebdıg, 206, d, #1, poet. st. weudnc, Pind. N, 7, 71 
yevöıcddouos, ov, (ivödogas) aus unregelmässigen 
Steinen od, aus Steinen von ungleichet Grösse 
aufgeführt, u FR 
völgraros, dry, arov, Att, Superl. zu Verdng, 
‚der allerlügenhafteste, Erzlüguer, Erzbetrüger. 
verdoßojdue, 7, (‚BonFsıa) falsche, verstellte 
Hülfe, trügerischer Beystand,  Xem. . ,. 
wevdoßovvıor, 10, unächtes Bolrıov, eine Strauchaft, 
wevdoykarzdo, (luca) — yerdoloyie, 
yerdoypügio, How, (tewdoypdgos) Talsch schrei- 
- ben ‘od. malen, falsch zeichnen, bes. eine 
falsche Linie ziehn, eine mathematische: Figur 
falsch zeichnen u. dadurch den Schüler täu- 
schen, dar. 
Yevdoypiymua, vd, das falsch Geschriebne od, 
Gezeichnete, eiue falsch gezeichnete Figur, fa] 
yıvdoygägla, A, falsche Schreibung od. Zeich- 
nung, das Schreiben od. Erzählen falscher 
Diuge, das falsche Ziehn einer Livie, das fal- 
‚sche Zeichnen od. Verzeichnen einer Figur, 
' von — 
Yevdoypagpos, ov, (yedpm) falsch ächreibend, 
malend od. zeichnend. [@] 
Yewdodaarökog, 6, (daxıvÄos) ein falscher, unäch- 
ter Daktylus, " 


falscher Vormund, 


r8- 


fälschlich dem Hesiodos zuge- 


Yevdo— WVevdou 


werdddenvor, 16, (deinvor) falsche, trügerische 

«Speise od. Mahlzeit, Aesch:! 

Wrvdodrddonäleg, 6, (duduonukos) falscher Lehrer, 
N: T 
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Yevdou — Wevdop 


Ywdounprigla, Ton, ein falscher Zeuge sem; 
falsches Zeugniss —— falsch zeugen, dar, 

vwevdouagrigla, n, falsches Zetigniss. J 
twÖouagrügıde, — werdouagrupie, 


yevdodixtunver, rd, falsches, unächtes Ölxtawor. — pior) nur im gen. gehr. Trvdouapre- 


yırdodofate, .dow, (dofdlw) falsch od. irrig wäh- 
"nen, sich ia seinem Wahn od. in seiner Mei- 


nung irren; 

—— ‚son, (weuöddofor) eine falsche Mei- 
nung od. einen Irrwahn haben, wie das vor- 
herg. dar. Bu, 

wewdodokla, #, falsche Meinung, Irrwahn. 

vswöddofog, or, (Ödöka) eine falsche Meinung od. 
einen [rrwahg habend, sich in seinem Wahne 
täuschend, , 

yrvdorriögn, A, (dviöga) = 1erdıridga, Lobeck 
Phryn. p. 676. 

wevdodmein, #, falsche Rede, Lüge, von 

eudoende, 70w, falsch od. unwahr reden, lügen, 


von 
wevdoemhe, de, gen. dos, (Enos) falsch od. unwahr 
— , lügend. ER i 
orpyia, 7, = Wwevdspyla. 
——e— ro, (Siec) falsche Thür, falsches 


or· 

wsvdoisgebs, dus, d, = Yrwdırgebe." . 

weudoiotopiw, Yow, (ioropiw) falsch erzählen, 

ıvdoräcie, y, um 

wevdonaoaie, , falsche, unächte »a00la, 

wevdonarnyopla, Hi falsche Anklage, von 

evdonarnyogos, Ö, (#aıfyogos) falscher Anklä- 
ger, Verleumder. $ 

aevdornjgvf, ürog, 6, (sjer&) falscher Herold, 
Lügenherold, Soph. 5 

vevdonıwdumpor, 10, falsches, unächtes zırdumuor, 

apevdonlsidıor, 24, (#Aeis) falscher Schlüssel. 

wıvdoninola, A, und ze 

derdbntmeiia, 7, (wAnaıs, wAnrebo) falsche Vor- 
‘Jadung‘ vor Gericht, bes. falsche Unterschrift als 
Zeuge bey einer Klage: yoagn) wewdorinzulag, 
Klage wegen falscher Vorladung. 

weudorimmp,7g05, d, (sAmmjg) falscher Zeuge 
bey der Unterschrift einer Klage. 

Vrvdoxlmio, 7, = Yerdoxinrela, Lobeck Phryn. 

. 507. Sc 
wibdenkfeng, og, d, = vVendoniarig, 
vevdoxdgn, N, (xogn) falsches, verstelltes Mädchen. 
bevdondrteigog, d und #, falscher, uuächter wüi- 
angosı [V z 
wudoxbwv,, xuvor, d, (xUuw) falscher Hund. 2) 
falscher od. verstellter Kyniker. a 
rerdohargela, #, (Aargsla) falscher Gottesdienst, 
Aberglaube, KS. 

Yrevödlurgog, ov, (kirpor) Att. st. Yrevödvırgos, dah. 
y. xovia, Lauge von falschem Laugensalz, Ar. 
Ran. 712, 

ıvevVdoloyio, jow, (wsudoldyos) falsch reden, lü- 


gen, dav. 
wivdoloyia, #4, falsche Rede, Lüge, 
yivdoloyıoıjs, ol, 6, — wıudoldyos. 
wsvdoldyog, or, (Afyw) falsch redend, Jügend, 
ırebdouur, 8. yelda, 
ırsvöduarııg, zug, 6, 7, (uavzıs) falscher, lügen- 
hafter, unwahrer Prophet. 
ypsvöduogrup, üpos, ©, (uägrug) falscher zn 
als adj. . zuu/, falsche Ehrenbezeigung, Plut. 
day. : 


eiov dixn, Klage wegen falsches Zeugnisses: 
nur b. Aeschines auch im dat. pl. oxros voig 
yındouaprvplaıs. 
Ynvöduagrug, Ügos, 6, (uderıs) = — 
—— vjoo, (Yerddundog) — Yendoloyde, 
av, N 
Vrdouühle, H, — ırdoloyla, ' 
yivdduüdos, or, (uidos) = weudoldyor. 
yıvddvugos, or, (öveigos) falsch träumend'; Cinen 
falschen Traum — od. enthaltend, 
—— ov, (rirgov) von falschem Laugen- 
Salze, x . j 
yevdorbiigpevros, ov, (vxugelo) yılnos, falsche, 
vorstellte, nicht wirklich vollzogne Heyrath, 
ur. - 
yendonaudıla, A, (maidıla) falsche Gelehrsamkeit. 
yırdonävıza, za, (ITavınos) falscher od. vorgebli- 
. cher Panischer Schrecken, blinder Lärm. 
Verdonapriynos, wg, 7, (mapiynoıs) falscher 
Gleichklang. 
yındondpdvog, 5, (naodtros) falsche, vorgebli- 
che Jungfrau, Hdr. 4, ı8o, " 
yeuddnargıc, ıdos, 6, ij (marpis) ein falsches Va- 
terland vorgebend, mit erlognem Vaterlande, 
Yendondrop, opog, 6, (mare) falscher Vater.. 
wewdonkarng, ıyr06, 6, [2] un 
yendonlävnzing, ov, d, (nJavdo) der durch Lügen 
Täuschende od. Irreführende. 2) der verstellte 
Landstreicher. 
Yevdonkdarng, ov, 6, (mlasew) der Lügenschmied. 
Yevddnkovros, or», (mAoüros) vorgeblich reich. ' 
yevdonodo, 700, (moidw) erlügen, erdichten. a) 
‚durch Lügen entstellen od. verkehren. 3) zum 
Lügner machen, dah. Lügen strafen, der Lüge 
überführen: für eine Lüge ausgeben. 4) med. 
sich täuschen, sich irren : dar. 
wevdonoiia, 7, Erdichtung, Lüge. 
vevdonolunv, ıvos, 6, (moıuyv) falscher Hirt, Ks. 
wevdonollyvior, rd, (noAiyrior) erdichtetes od. 
vorgebliches Städtchen, 
Yevdongeoßevisis, ob, 6, (mesoßevrns) Falscher 
Gesandter. 
wewdongodoole, A, (meodoola) vorgebliche Verrä- 
therey. 
werdongogmolgorg, zug, 9, (meosnolnas) falsche 
Nachäffung. 
yındongormteio, (mpognteio) falsch prophezeyn, 
wevdongopnjzns, ov, d, (ngognins) falscher Pro- 
phet, Lügenprophet. 
Yevödntoua, 70, (nıoua) in der Kunstsprache 
der Ringer ein verstellter Fall auf die Seite, 
von dem man sich schnell wieder erhebt und 
desto heftiger weiter kämpft, Plut. 
— zd, (nüe) ſalsche, verstellte Wach- 
euer. 
Yevdopar'wdde, 6, (datudös) falscher Rhapsode. 
ıyavdognie, om, (wrödoexos) falsch schwören, 
meineidig seyn, Ar. dar. 
wewdogxia, 5, das falsche Schwören, Ablegung 
eines falschen Schwurs, Meineid. 
Yuuödenıov, rö, falscher Schwaur, Meineid. 
Yerdopniog, 09%, == webdogxog, Hdt. ı, 165. 


— 
— 


Yevdoo — Vevöo 
vebdogwos, 0v, (ögxos) falsch schwörend, mein- 
idi 


eiusg · 

under, eog, 76, Züge, Unwahrheit, Erdichtung, 
Täuschung, Betrug, Hom. u. Hes. oft im ” . 
dire webdog Undazsaıs, ob das Versprechen üge 
ist, Il. 2, 349. vgl. 9, 115. Gegens. von almdis, 
Heind. Plat. Cratyl. p. 585. C. 2) als adj. neutr. 
= yevöns, lügenhaft, unwahr, täuschend,, wei- 

, dsa navınia, Hdt. 2, 174. (verw. mit widos, 
vudar, Wuänhs od. widns, Wiöugos, dah. ur- 
spr. Ohrenbläserey, Verleumdung.) da, 

wevdoaikrwov, #6, (osdjvn) falsches Mondlicht, 
Mondligsigkeit, 

—— zd, falsches od. unächtes adlıyor, 
apiastrum. 

vvdoooyla, #1, falsche Weisheit, von 

Yevdöcopos, or, (vos) fälschlich weise. 

yevdoorıynürias;, ov, 6, ein falscher, verstellter 
oryuarlas. | . = . 

weuöderoua, 70, (otöne) falsche, unächte Müu- 
dung, Strabo, 

wevdooroude, now, falsch reden, lügen, Soph. 
von 

ısvösoromag, o“, (ordum) falsch redend, lügend. 

wuddopnt, muos, 6, (ap) falsche Wespe, eine 
einzeln Hiegende \Wespenart. - 

wevdoragıor, ro, (Tdgos) = swordyıor, Phi- 
lostr. [) i 

ıbavdoreyvia, 9, (rien) falsche, täuschende Kunst. 

wevdoupyös, dv, (fgyov) täuschende Künste od, 
Gaukeley —— — 

Ve vooꝙpãic, ds, (paos) un 

— ds, (ꝓpoiroucu) mit falschem Lichte 
leuchtend, 

Yevdspnuos, ov, (gNun) von falscher Weissagung 
od. Vorbedeutung, Soph. UC, 1517. 

rewdoyrilnnog, 6, falscher Philippos. 

“ravöözgsorog, d, falscher Christus, KS. 

wrevdoxpüackidos,d, falscher, unächter Chrysolith, 

Yvödzotoos, 09, (xovads) von unächtem Golde, 
aussehend wie Gold, 

evövnoßoluaios, ala, aiov, (ümoßolınaios) 
fälschlich für untergeschoben gehalten. 

yıbdw, f. Yıloco, pf. pass. Evrwuuas, aor. pass, 
äyıdadıny, (wıidor) belügen, betrügen, täuschen, 
rırd, Soph. OC. 628, ı512. bes. zıra zuvog, 
einen betrügerisch einer Sache berauben, ihn 
betrügerisch um etwas bringen, ihn um etwas 

. betrügen od. täuschen, Iwsvoag porwaw Iligoas, 
Aesch. Pers. 470. öypsvoag ma &inidos, du hast 
mich um meine Erwartungen od. in meiner 
Erwartung getäuscht, Soph. Aj. 1582. ebenso 
im pass. wevodnoouas yraans, Soph. Tr. 712. 
zus eintdog Eiyebaddn, Hat. 9, 61. seltner m. d. 
dat. Yevodjvas yroun, Schweigh. Hdt. 7, 9, 3. 
dafür Y, yvouns, Hdt. 8, 40. vgl. Elmal. Eur, 
Heracl. 385. b) erwas als Lüge od. Täuschung 
darstellen, ti, wie Wevdonosdo, 3. Soph. Ant, 389. 
ebd n 'mivora av yyounm, Nachdenken stralt 
die Meinung Lügen. — 2) von älterem und 
auch späterhin von häufigerm Gebrauch ist das 
med. weidouas, f. Yeloouas, aor. fyrvodun, 
lügen, die Unwahrheit reden, überh. frügen, 
täuschen, Hom. Gegens. iryuov £piw, Il. 10, 
554. Od, 4, 140, od. vnusgräs ein, h.Merc. 369. 
b) überh. falsch od. treulos seyn, lügenhafı 
od. treulos handeln, bes. meineidig seyn, einen 
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Yıevdo — Var 


Eil verletzen, Hes; op. 285. auch m. d. aco. 
doma ıslboaodaı, Eide verletzen, Eide brechen, 
LU. 7,552. owödisag yeldıeodaı,, einen Vertrag 
nicht halten, ihm untrew werden, Xen. Ages. 
1, 12. ©) wie im act. weldsodal zıyva, einem 
belügen, betrügen, täuschen, Ap. Rh. Theocr. 
u. Arat, d) sich —— sich täuschen, sich 
irren, in etwas, ri od. zıwög. ©) efwas zur 
Lüge machen, ovx diyeboavro züg anulds,. sie 
liessen ihre Drohungen nicht zu =. wer- 
den, erfüllten was sie gedroht hatten, Hdt. 6,52. 
vebduua, 16, f. L. st. weudonzuue, 
vırdöwuoıeo, now, falsch schwören, von 
Yevdopöıng, ov, ö, (öuwum) der falsch schwört, 
der Meineidige. ) 
Yevöouoros, 0v , (öuvuns) falsch geschworen. 
yevöavönos, ov, (övoua) von, mit od. unter fal- 
schem , unriohtigenrg- erdichtetem Namen. 
ysbum, 16, (yıldo) — yelaua, 2) = Yudpunior, 
ein Hitzblätterchen auf der Nase od. Zunge, 
das man im Spriohwort für Bestrafung einer 
Lüge hielt, Theoer. 9, 30. 12, 23. 
bog, zug, N, (weile) das Lügen, Betrügen, 
Täuschen. 
yıvoloruf, üyog, 6, n, (wsloıs, oruydo) die Lüge 
od. den Betrug hassend. . 
Yabopa, 36, range Lüge,, Betrug. 
Yıboraıpa, 9, fem. zu Yelormg. 
yevoıda, now,.ein Lügner seyn, dah. wie Yab- 
—— lügen, rs ee vn 
yeloıns, ov, 6, (weböw) der Lügner, Betrüger, 
Eidbrüchige, Il. 24, 261. — adj. masc. 
a. ysvöns, lügenhaft, » %. Aöyos, 
ind. 
Yeborgia, , fem, zu paborıg. 
Yegaiog, ala, alov, und 
yay ägös, d, dv, dunkel, finster, von 
Yepas, aog, rd, wie wepog, Dunkel, Finsterniss. 
yeıpavyüs, ds, gen. dos, (YErog, alyı) von dun- 
kelm Glanze, d. i. glanzlos, schummerig, däm- 
merig, finster, wie »slawogpans, pälauıras, 
— unns u. dgl. Seidl. Eur. Tro. 566. Iph. 
. 119 
Yeprwös, #, dv, (!yipos) dunkel, finster: übertr. 
unbekannt, niedrig, Pind, N. 5, zı. 
Yeposidic, ds, (ds) von dunkler Beschaffen- 
heit, von ; 
— eos, 76, auch Ydpas, Dunkel, Finsterniss, 
'rübe, Dunst, Qualm, Rauch. (verw. mit v- 
Yas und wviyag) von z 
ydpw, verdunkeln, verfinstern, nur b. Hesych. 
yeu, aeltnere Ion. — st. vom dav. welw, yröyeo, 
yäneng, wınzög, wöyos, yedro;, unwds, yands, 
yırdju, welkög, wellllm, vgl. ynzw u. lu. 
ya, 5 sing. —— von yaa, st. des unatt. wi, 
Soph. Tr. 678. aber yn Ep. st. öyn, 5 impf. 
von yde. 
viyua, arog, 20, (wirw) das Abgeriebne, Ab- 
Abgekratzte, Abgang beym Schaben, 
schabsel, ramentum: überb. was klein gerie- 
ben ist, kleines Theilchen, Stäubchen, Körn- 
chen, dah. yiyua zevooü, Goldstaub, Gold- 
sand, auch yryaa ohne Zusatz, Hdt. 1, 95. 
35, 94. 95. 98. u. sonst. 
ymnedav, ov06, #, — vize) — xowiopıd. 
ynxihg, Ngos, d, un 
yixrga, N, (vizw) ein Werkzeug, damit abzu- 


VUnze — VUnrr 
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Pnpa — Yngo 


streichen, abzureiben od. abzukratzen, bes. eine ı yıjyaf, Zxos, d, = wiyos, Gramm. 


Pferdestriegel, Valck. Hipp. 117% 

Yıarga, H, = Yierga, ' 2 

vmsıglov, 15, Dim, von yıssoa, 

Yrmrgig, döog, 4, = yhnıga . 

ynläpdw, berühren, betasten , ——* wie ein 

inder od. im Dimkeln, zegoi wnlapoer, 

Od. 9, 416. durch Betasten herausfühlen od. 
herausfinden, u. übertr, eine dunkle Sache un- 
tersuchen, Ar. Fr. 691. Lobeck Phryn. p. 64. 
auch streichen, streicheln. (wahrsch,. von waw, 
vallo, yadalla, yaldscw, nicht von dpa 
od. dem gar nicht vorkommenden yrla,) dav. 

wnlagpnua, ro, eine Berührung od. Betastung. 
[ä 


a 

— ang, #, (vnlapau) das ‚Berühren, 
— —— Sl unlagde,; be 

apm3og, 2), 09 }- von p - 

Y rüber, betastet, betappt: durch Betasten. er- 
‚kannt od. — 
Mäpia, id, vndc noig. 

M⸗a loe, = vnlapda. , 

ynlapivdä, adı. ge . mit alle, ein Spiel wie 
unser blinde h spielen, wobey einer mit 
verbundnen Augen einen in der Gesellschaft 
greifen, und wenn er ihn ertappt hat, nennen 


güöns, a6, (eldos) ‚von einem Kranken ge- 

ucht, der mit den Händen umhergreift, als 
wolle er etwas befühlen od. betasten. 
yrjang, nwos, 6, ein kahlköpfiger Hahn ohue Kamm, 

ae verw. mit — — 

v n. yıvös, die Gallwespe, Cynips Linn, 
>? A — Feige u. in der Frucht, der 
männlichen Palme lebt, Hdt. 1,195. 2) ein den 
Weinstock beschädigendes Insekt, Ar. Av. 690. 
dar. 


yvike, low, 
der männlichen Palme mit den darin lebenden 
Gallwespeu, yivıs, auf den zahmen Feigen- 
baum od. auf die ‚weiblichen Palmen hängen, 
damit die Wespen die Früchte derselben gleich- 
falls anstechen u, dadurch zeitigen, 2. Hdt. ı, 
193. vgl. Egiwalo u. 6lırddio. : 2) übertr. den 
Beyschlaf vollziehn, schwängern, auch von 
Väderssten, Kom, 5) ein Lustspiel, die Gall- 
wespen, schreiben, wie der Komiker Magnes 
gerhan hatte, Ar. Eq. 523. B 

wog, 6, wie wıdrös, yılda, = yalaupös, der 
Kahlköpfige, Simonid. 218. Dor. yarog. 

VE, aus, J (rare) das Abreihen, Abkratzen, 

das Striegeln des Pferdes. 


iQ , 6, gen. ds, Ion. st. ydg, der Staar, U. 
——— 


vneos, d, dv, zerreiblich, dürr, trocken, (vom 
‚Yin, wie £ngds, von Zaw.) 

ynoga, ı, Att. yırıa, eine Art von Halbfischen, 
Butte, Scholle, rAombus, Plat. 2) ein Schimpf- 
wort, wie Stockfisch für Dummkopf, Ar.Lys. 115. 

ymazös, N, 0v, adj. verb. von yaw, gestrichen, 
gerieben, geschabt, abgewischt, 

vjrıa, 9, Alt. at. yijocom, 

reader, 16, Dim. von yjrra, wofür Lobeck 
Phryn. p- 74: wnzıdgıow vermuthet, dem Mei- 
neke Menand. p. ı8ı. 572. beystimmt. [@) 

Ymrzouöng, ds, (yirza, eldog) einem Halbfisch, 
einer Butte od. Scholle ähnlich, 


y 


die wilden Feigen od. die Früchte | 


— ou, ( ) == pnpopogiu, 

—— * hr naar: J 

, pa) m PnFOLpog0X, 
Vobeck Phryn, » 6a. ’ 


ynpidopdgos, gr, (vnpls, pige) = wnpopögbs, 
Hdı. 6, 109. — 

umpiöhöns, es,(ımpls, eidog) steinig, voll von 
Kieseln od. kleinen Steinchen. ; 


Ynpia, lan, (Witpos) mit Steinchen od, Rechen- 


—— en zählen, rechnen, herechnuen, calau- 
re,.dafür auch Ynifoss doylfıoden, Ar, Vesp« 
656. Häufiger im med. yrpifoums, seine Stim- 
me mit einem Steinchen geben, das man im 
die Stimmurne warf, dah. Yngilsodar &; bdglar, 
Xen. Hell, ı, 7, 9. überh. stimmen, abstimmen, 


durch Stimmenmehrheit entscheiden, beschlies-. ° 


"sen, wählen, lossprechen od. verurtheilen : 
Öfxnv ı, einen Rechtshandel .durch Abstimmen 


’ entscheiden, Isaeos: auch bey sich beschlies-) 


sen, einen Beschluss nach eigner. —— 
fassen, m. d. inf praes. Hdt. 7, 207. m. d. inf. 
fut, Lobeck. Phryn. ps 748. Das act; yapiker 
sasd zıwog, durch Abstimmung -ein Verdam- 
wungsurtheil gegen einen fällen, gegen ihn 
e eiden, nur b. Soph. Aj. 44g. i 

Uhpives, vn, wur, (wiyog) von Steinchen ge- 
wacht, wird bezw. 


ımpiov, z6, Dim. von !nyog, kleines Steinchen. . 


2) se Ört wo berathschlagt und abgestimmt 

wird, 

ynpis, idog, 5, wie wijgpos, ein kleiner ‚Stein, 
-ein Kiesel, Il. 21, 260. ‚2) ein Edelstein im 
Ringe, .5) ein Steinchen zum Zählen od, Rech- 
‚sen. 4) ein Steinchen zum Stimmen. ; 

Yayızaa,ıd, (yopilonaı) ein: nach gehaltner 
Abstimmung durch Stimmenmehrheit gefasster 


Beschluss, bes. ein in der Volksrersammlung : 


gefasster od. bestätigter Beschluss, ein Volksbe- 
schluss, plebiscitum: dagegen war ngoßobätuue 
ein Rathsbeschluss, senatusconsulturs, dem'noch 
die Bestätigung des Volkes fehlte: ein 'yıgı- 
ona- in- Athen für ‚alle. Zeit, wenn nicht 
ein Mitglied der Versammlung es sogleich ala 
gesetzwidrig in Anspruch nahm ; welches na- 


vouev yodpıadar hiess, ein mooßobleune ' 


atte nur auf ein Jahr Kraft u. Gültigkeit: 
yapıoua yodyer, einen Volksbeschluss bey 
der Versammlung in Vorschlag brivgen, der 
Volksversammlung einen Antrag zur Abfassung 
eines Beschlusses vorlegen „ dar. 
wowüsonwing, ov, 6, (mwAin) der mit. Volke 
such ine Handel od, Wucher treibt, Ar..') 
ynoaouuwöns, «as, (tidoc) von der Art: eines 
Volksbeschlusses, einem Volksbeschluss ähnlich, 
ynyıoris, od, 6, (yrpilo) der Rechner, dar. 
Umguornds, 7, dv, zum Rechner od. zum Rech- 
nen gehörig, eschickt dazu. 
wrgdßelor, 16, (Aullo) ein Becher von Hora, 
ia dem die ‚Würfel geschüttelt, und dann ia 
den xnuds geworfen wurden, fritillus. 
Umgonuöns, sc, (eldos) kieselartig, kieselähnlich, 
Ungodsido, jow, (yarodden) eingelegte Arbeit 
‚ wachen, bes. Fussböden auslegen, Zcssellare, daw. 
Yngoddınua, 1d, eingelegte Arbeit, bes. ein aus- 
gelegter Fussboden,, opus tessellatums ' 


Ynpo — Ynpos 


ode, ou 
Yryngelegte od. Mossirkar 
chen macht, bes. 


eit von kleinen Stein- 


nponkinin, ov, Ö, (xAinıe) = ynponaluın. 
y —— r6, ein Hechenhrett. 2) ein Spiel- 

brett wie unser Damenbrett, von j 
Ymgoloyio, how, (tmpoldyos) Taschenspielerey 
‘ treiben. 2) wie Ymyodsiw, eingelegte oder 

Mossikarbeit machen , dar, 
ypırpoldynua, sd, ein Stück, bes, ein Fussboden 
- von eingelegter Arbeit. ’ 
ympoloynıds, Be (vngoloyia) von od, mit 

elegter. Arbeit. 
yngo * 4. (pnpokoyiau) Verferligung einge- 
r Arbeit. 

‚pokoyında, 9, 69, taschenspielerisch, von 
Die, * (Aöyw) Tascheuspielerey treihend, 
——————— 2) wie ımpodtins, eingelegte 

“Arbeit miachend, Mosaikarbeiter. . 
Onponussio, som, Taschenspieister treiben : 
-übertr. w. 6 Öixiuon, : Gaukeley od, Betrug 
mit.dem Rechte treiben, Lys. dar. : 
ymponalsıms, ov; dy(madlo) der mit Steinchen 
od! Würfeln spielt, der Taschenspieler, der 
‘Steinchen, Würfel u. dgl. Dinge vor den Zu- 
schauern verschwinden lässt, od. sie unbemerkt 
aus der Einen Hand iu die andre bringt, vgl. 
Alciphr. 3, 20. Senec. epist. 45. dar. 
vromekia, n, die. Taschenspielerkuust: überh, 

Täuschung, Betrug. 
ıymponods, dv, (moıda) Steinchen od. Würfel zum 

Spielen od. zur Mosaikarbeit machend, 2) 

Stimmen machend' od. erkaufeud, x»Adnınc ab- 
zob vnyomodg zupsöng, du ‚hattest durch Stim- 
menmacherey ihm die Stimmen gestohlen , die 
er sonst bekommen haben ‚würde, Soph, Aj. 
“4455. Pr a 
yiros, %, (Yan, yo) ein Steinchen, bes, ein 
' kleiner abgeriebner, geglätteter od, gerundeter 
— ‚Stein, wie sie in den Fiussbetten gefunden 
” werden, ein Kiesel, ein glattgeriebeuer Fluss- 
kiesel, calculus, Pind. b) jeder bearbeitete, 
behauene,’ künstlich geglättete od. polirte Stein, 
"Pind. Ol. 7, 159. c) ein Edelstein. :d) ein 
Steinchen zu Mosaikarbeiten. '2) übertr. nach 
dem‘ verschiedenartigen Gebrauch, den die 
Griechen von dergleichen Steinchen od. Kie- 
seln machen. a) Steinchen zum Zählen od. 
Rechnen, Rechenpfennig, auch Ziffer, Buch- 
stabe, Schriftzeichen, Zahlgeichen, weil man 
auch solcher sich beym Rechnen bediente, 
Hdit. 2, 36. Mode Sic, i2, 13, Kuen. ep. »6, 3. 
Coray Heliod. 9, 22:’p, 315. daher'or mrpi rag 
yıpovs, die Ikechner od. Wechsler. b) der 
Stein im Brettspiele, Lat. scrupus: Unger 
nnaudıa, Taschenspielerey. c) ein Steinchen od, 
Loos, womit eine eigne Art /Fahrsagerey ge- 
trieben wurde, 9 dım iv Yhpar marrıch, 
Heyne'Appollod. 5, 10, 2, 9, P· 274. vgl @gtal. 
«) um häufigsten, bes. b. d, Att, das Stein- 
chen dessen man sich beym Stinimengeben be- 
diente, das man in die Stimmurne, bögia, 
warf: dab, auch die Stimme selbst, die man 
bey Wahlen od. Beschlüssen abgiebt, das Stim- 
men od, Abstimmen: ferner las Stimmrecht : 
andlich der nach gehaltener Abstimmung durch 
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6, (ziönu) der’ Steine einlegt, |. 


er Fussböden mit kleinen far- |! 
bigen Steinchen -auslegt, tessellator, tessellarius. | 





'yngar, vor, ©, 
vr wurde, 
‘ "Steinen angefüllt ,’ rn of, 


Ynpop — Yıad 


Stimmenmehrheit gefasste Beschluss giner Falks- 
versammlung, dah. Entscheidung, Urtheil, auch 
öffentliches Urtheil, äffentliche Meinung od. 
Nachrede, Yrjpog 'gleyvea Agporiw, Cratin, wr- 
gov gpipev od. Öiapigev, seine Stimme abge- 
ben, stimmen, auch wigor zıdivas, aber wa- 
gov ıldeodaı, sich selbst seine Stimme geben, 
Hdt. 8, 123. wüyog änjaro auıg mipi yuyis, 
der Beschluss der Verbannung war gegen ihn 
in. Autrag gebracht, Xen, ynpos zur Y 
—— Aesch. —* —— ouda. 
npopüyin‘, 700, (yaysv) kom. Ausdruck .von 

—— Richtern, die sich vom Erlös für 
ihre verkauften Stimmen nähren. 

yvnpopopiw, jom, (tmgopdeos) ich gebe meine 
Stimme mit dem Stimmsteinchen: überh. ich 
#timme, 2) m. d. acc. der Person, ich er- 
wähle einen durch meine Stimme, dar; 


YUmyorpopla, n, dasStünmen, Abstimmen, 


geben, Wählen. 

Umyogdpos, or. (Yiow) seine Stimme gebend, 
— wählend, F ve, 

ungudns, 86, zug2. st. Umpouönt. 

— 4, wie von !inpdw, = ımyoloyie, 
ynpolsyzun J 

— (̃oc) ein starker. Rechner. 
mit kleinen 
besetzt, dah. 

 vnpwrnj, verst. yj, Fussboden von ausgeleg- 
ter Arbeit. r 

umyods, a, dv, (Ynye) abgerieben, dünn gerie- 
ben, — — — 

any, ,„ von 1) or e vr von vom, 

vl ee ee streicheln‘, reiben, 
ahreiben, ‚abstreichen, abwischen), st 
"abstriegeln, Lobeck Phryo.'p. 25%. 2) durch 
häufiges Berühren oder Reiben vermindern, 
“ dünn reiben, 2erreiben, klein reiben, abmutzen. 
3\ einen durch‘ Streicheln besänfiigen, berm- 
higen, ihm schmeicheln ol. liebkosen,, wie 
sntatav, demulcere, permulcere. 

Yıa, 9, auch vad,(yio) eigentl. jedes kleine 
Theilchen od. Stückchen, Körnchen, Krlüm- 

' chen, Bröckthen u. .dgl. gew. Steinchen; ab- 

| eriebuir, geglätteter Kiesel,, bes. zum Spiel 
für Kinder, dah. 2) Spiel, Scherz, Vergnügen, 
Zeitvertreib, Lust, Freude.- (von‘ der ersten 
Bdtg kommt yıas, yıaa, Yale, verw. mit 
oria u, oreia, von der zwevten Bdtg yucla, 
wndddo, Ela, Ewedouae,) [79] " 

vnddde, Lakon. st, yıalo, 2. Ar. Lys. 1304. [1? 

yırla, aaw, (ud, Yudd) tröpfeln. =) (Yıd, =. 

‚ spielen, scherzen, hüpfen, springen, tanzem, 
vergnügt seyn, lustig seyn. [7?] 

vradnddv, adv, (Wiados) wie yopumdöv, nach Art 
einer Binsenmatte od, Matratze. 

wradidsov, 16, [T] und 

yiddıor, 10, Dim. von ylados, eine kleine 
senmatte od. Matratze, [@] 

wiädonldxog, ov, (nlixa) -Binsenmatten od. Ma- 
tratzen flechtend. * 

ptã onoios, dv, (oda) Binsenmatten od: Ma- 
tratzen machen, * 

piãdoc. A, seltner d. Ion. vieog, Decke von 
Binsen od. Rohr, Binsenmarte, Matratze, Ar, 
Ran. 567. wie goouös. [vwu] 


r 
vwiadoöns, a5, (eldos) von der Art od. Gestalt 


n, dv, wie von vnydo 


er 


’ 


Par — Wıbı 


‚ einer Binkenmatte ader Matratze 5 einer Ma- 
tratze od. Decke ähnlich. 
Yyınlvo, == rl; y yaken ,; ‚Granmm. 
yuogds, d, dv, — eücdns, Hesych.zw. 
yla „ Und, "> Dor. sts Ypidis. 
yids, üdog, n, (io) wie yaxds u. yenäg, der 
—— im plur. Il. 26, 469. Hes. sc, 534. 
Und 
Yıros, = Vida, Gramm. 
widıs, ai, = = wndögg, Gramm. 2 Axec. Gramm, 
Yıdvos, f, öR, ‚auch ı uypvös, und , 
yıdam, dir, gem. 'övog, = yeövös, Gramm. 
ae 6 u: 4,. Ion. st. ılados, Lobeck Phryn. 
09% 
I Sc == wıdla, Gramm, 
—2* *5. ö, ein herber, rother Wein, ı sonst 
—* og: auch dia Suneiog und ilmo;, 
C.. 


yidog,rdy ‚Ohrenbläserey, V erleumdung, Stammw. 

. von. wıdrgög, audwolio „ Gramm. vgl. ver. 

Yıdifouas, — = ywısoeilw, Gramm. 

Yorke, law, (NnsVgös) zischeln, flüstern, lis- 
peln, heimlich ins Ohr sagen, einflüstern, zu- 
raunen, bes. Lügen od. Verleumdungen ein- 
Hüstern, verw. mit yaldona. b) von jedem 
dem Fflistern ähnlichen Geräusch, dah. von 
Schwalben, zwitschern, von Biumen, säuseln, 
Theoer. 

vidüßloöb, Bor. st wurde ** 

Yrdigieun, 1d, Lyusuaiie) das Gezischel, Ge 
lispel, Gellüster, Uhrenbläserey, heimliche Ver- 
leumdung od..Klätscherey, b)-das Gesäusel 
« der Bäume, Theoer. überh. jedes leise Ge- 
"'zäusch. [ü) 

yIoügonös, 6, pröveltu) das Zischeln , Flü- 
! stern, Lispein, rdeises Schwatzen n. Zuraunen. 

+. besi das: Lügen, N erleünuden‘,; Klatschen, Oh- 


'zenbläserey: das Zwitschern. der Vögel;'das, 


Säuseln der Bäume, überh. leises Rauschen, 
sanftes Geräusch, 
vAdügoris, oü, 6, (widreitu) der Zischler, Flü- 
‚sterer, Verleumder, Ohrenbläser, Lügner: in 
Athen auch Beyw..des Hermes u, des Eros. 
Vrdügds „or, zischelud, Hüsternd, lispelnd, ko- 
-"send, schwatzend: bes, ‚eihflüsternd, verlewm- 
dend, klatschend, Pind, u. Soph. 6 Yndupog, 
= yıyaaonıc. ' ib)? säuselnd‘, sanft od, leise 
“ zauschend. 2) ala Subst. ö ul ugog, = ındl- 
*—* (von Wiw, widos, widög, verw. mit 
opaı.) 
nlöyie " * Anfübrung der leichten Truppen, 
von. ; 
Yilayds, or, — äyw) die leichten Truppen 
auführend, u Anführer der leichten Truppen, 
Ullak, auog, 8, (wnÄög) der Kahle, Glatte, Lobeck 
"in Wolfs Anal, 3. p 55, 
er 6, Beyw. des Bacchus, unter, dem er in 
myklae verehrt wurde, wahrach. Dor. von 
F 5. = yılarns, Asıoyausıog, der Glattbärtige, 
—* beck in Wolfs Anal.'3, p. 58 und EM 
p- 455. 
arkeug, ds, d,.(wıldg) der im Chor. woraeisteht, 
‚ weil im Kriegsheere die yılod das Vorder- 
— bilden, 
Yıldınc, ou, 6, » (melde) gew. im plur. ol wılsrem, 
= oi ılılod, die leichten Truppen, 
willke, ion, (Yulds) = Yılda, spätere Form, dav. 
II, Th 
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"Yılsapos,-ö, m 


Wr Vılo 


Yalladı,.j, dv, zum Peg re ihn betreffend : 
1 wilde, == oh leichten ‚Trup — 

= Uwe; „spätere 

— oũ, o, (villa) = Yılmans, * 


yıloypaydo, Jam, ( yodam) ein Wort mit dem 
Spiritus lenis schreiben. 2) ein Wort mit ei- 
nem einfachen Vocal, nicht mit einem Di- 
— schreiben. 

wiksdänıs, ıdog, 9, (dans) ein glatter Teppich, 
eine ı wollene Decke , die nieht auf heyden 
Seiten wollıg ist, ‚aueh Yuldzanıs, vgl. Yalos,.ıe 

Yiködnpog, av, (doga) atthäutig, 

| Yionidäguıns, ov, 6, auch Walde —QRB 
der bloss die Cither schlägt ohne dazu zu sin- 
gen, dav. 

wilorldügioren, 7, vera pn, die Kunst des 
Yhonı Iagıaıng. 

vlonogöiiw u, wiloxopase, — — som, 
von, 

wikondöeng, ov, * und 

vikoxöyans, u , (xoden, "udeay) kahlköpfig. 

wiloxovgag, ov, —— gatt- od. kahlgeschoren, 
kahlköpfig. 

wilouergla, 9, (u£rgor)- die heroische Poesie, die 
nicht von Musik begleitet wurde, im Gegens, 
der Lyrischen, Aristot. in demselben Sinne 
vılz ımaimoisgenannt b. Plat. 5. yulds, 3. 

yikov, 20, Dor. st, nzikon; Flügel, Feder. [/} 

wildg, %, 0», (wiw) eigentl, abgerieben, dah. überh, 
von hervorstehenden od, umgebenden Gegen- 
ständen entblösst, bloss, nackt, kahl, leer, wıln 
ügooıs, das ‚kahle Saatleld ohne Bäume, 1.9, 
580. dah. zu wıld, verst. zagie,ı kahles Land 
ohne Bäume, wıln. Y7,!mackter; Acker ohne 
Bäume: -wıln. zedmıg, der blosse Kiel. des 
Schilles, von ‚dem alle ührigen Bretter u. ‚Bal- 
ken ubgerissen sind, Od, 12,421. ebenso ‚wuln 
yewgyia, der blosse Ackerbau, ‚ohne Baum- 
pe Weinbau u. dgl. Gegens, mepvreuuern: 
ferner wulai uazaga, .blosse Degen ohne 
Scheide, wıln vals, ein blosses Schifl ohne 
Ruder, u. dgl. b) sehr häufig um. d. gen. wı- 
Ads zıwag,. enthüsst valı etwa, ohne etwas 
nachhom, Insbes, 1) ‚entblösst: won Haaren, 
dah. kahl, glatt, Ööspgue, ein enthaartes, haar- 
loses; glattes Fell, Od,,13, 437. dah. auch wie 
Msios, ohne Barıhaar , unbärtig, mit glattem 
Kinn, glaber, u. in ähnlicher Beziehung, yılad 
Itrgeixai, Persische Teppiche, die auf Einer 
Seite eschogen waren, auch wuladunides od, 
wikorunsdec , Gegens. duplıunan, 3) ber. ‚häu- 
‚fig in;der Kriegasprache o wildg, verst. önlar, 
ein Soldat ohne schwere Bewallnung , ohne 
Schild u. Speer, ein Leichtkewaflneter, Bogen- 
schütze, Schleuderer u. dergl. sonst yuuis, 
Gegens, önllın:, gew. im pl. oi wdol, auch 
dirauıg wen „ leichtbewaflnete Kriegsmacht: 
ebenso wsÄol inneig, leichtbewallnete Reiter, 
aber wıdög inmog, ein Plerd ohne Neitdecke, 
Xen. de re eq..7, 5. .Jac. AP. p., ‚784 ‚OxsUN 

.. yalnzleichte bewallnung. 3) wilde Aöyoc,. die 
blosse Rede, die Prosa, im Gegens, der Dicht- 

‚kunst od. Poesie, die mit ;metrischer Hülle 
angethan ist, Plat. legg. 2. p. 669. D. Herm. 
Aristot, poet. 1, 7. vgli Plat, Gorg. p. 502. C, 
ebenso wiln pam, die blosse Stimme ohne 
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Yıuv— Vıo 


Gesang, Gegens. adıxı) gar, vgl. Jac. Ach. | Yinbtıow, 1d, — Yıluvdör, Ar. Eod. 87% 929. 


Tat. p. 488, b) udn noimous, bilosse Poesie 
ohne Gesang, im Gegens. der zu singenden 
od; singbaren, m. er @0n,. also die Epische 
Poesie ım Gegens. der Iyrischen, Heind. Plat. 
Phaedr. p. 278. C. vgl. Wılousrpla: auch die 
Poesie ohne musikalische Begleitung. c) von 
musikalischen Instrumenten, yıln audross, Wi- 
An sıdagınıs, das blosse Flöten- od. Cirherspiel 
ohne Begleitung durch Gesang od. durch andre 
Instrumente, dah. ıılög alinıjs, der bloss die 
: Flöte bläst ohne dazu singen zu lassen, vgl. 
yılomdapıorjg u. Lobeck Phryn. p. 168. auch 
heissen solche Instrumente yıld, zu welchen 
"nicht gesungen zu werden pflegt od. zu wel- 
chen kein Gesang passt, Schaef. Dion, comp. 
p. 136. melet. p. 168. 4) b. d. Gramm, o/ıne 
den Spirits esper, also mit dem Spiritus lenis. 
B) ru yıla, verst, oreizsia, die litterae tenues, 
n«»ı, dah, yılus yoayjeır od. waltiv, ohne 
Hauch, mit einer littera tenuis schreiben od. 
echen, 2. B. danus st. day us, dunagpayog st. 
—— u. dgl. Athen. 9. p. 369. B. s. auch 
Pr ııÄdr, ‘ . i 
Yildränıs dog, EB (rdams) = yılddanıs, 
yildıns, mros, n, (yıAds) Nacktheit, Kahlheit. 
a} b. d. Gramm. der Spiritus lenis. 
ylloo, does, (:bıddr) eigentl. abreiben, bes, die 
Haare abreiben, dah. enthaaren, kahl od, glatt 
machen; im med. kahl werden, Hes, fr. 5. 
überh.'entblössen ,„ berauben, einer Suche, rı- 
vos. 2) b. d. Gramm. mit dem Spiritus lenis 
od. mit einer littera tenuis schreiben od. aus- 


sprechen, dav. 

Yliodyor, ıd, Mittel, kahl zu machen od, die 

. Haare ausfallen zu machen, dessen man sich 
bes, im 'Bade bediente: es wurde, wie das 
noch jetzt bey: Hen Türken gebräuchliche 
Rusma, vorzüglich aus geglühtem Arsenik u. 
ungelöschtem Kalk bereitet. [7] 

Yiloua, 16, (yıldo) eine von Haaren entblösste 
Stelle: ein bloss liegender, von Fleisch ent- 


- Blösster-Kuochen. [7 
yllwoıs, tag, AL #) das Blossmachen, die 
Entblö.sung ‚bes. von Haaren od. vom Fleisch, 
das Ausreissen des Haars u, dgl. 2) b. d. 
‘Graue. das Ausspreehen od. Schreiben mit 
dem Spiritus lenis od. mit einer littera tenuis. 


yi ae od, 6, (wılow) der entblösst od, heraubt, 

» bes. der von Haaren entblösst‘, kahl macht, od. 
der der Waffen beraubt, dar. 

yllorınös, 7, ow, zum Entblössen, Kahlmachen, 
Berauhen gehörig od. geneigt. 2) b. d. Gramm. 
'gern od, gewöhnlich mit dem Spiritus lenis 
aussprechend od, schreibend, wie die Aeolier 
u. lovier. 

Yıuldıov, ro, spätere Form st. Yınbdıor, 

Yiıdrogamis, de, = Yiuvdrogarıs. 

Yımdıdın' spätere Form st. yınvdıcar, 

yındıoudt, 6, — yınrdıopdz. 

Yluder, ö, spätere Form st. yluvdos, w. m. & 

Yıuuldiov, «6, und 

Yınnbdiov, 76, Ep st. yıuddıo», Nic. Al. 73. 

YVuidilo, low, (vWlundos) = Yunvdde, yınv- 
Yıda, mit Bleyweiss schminken, 


1072, Hemst. Ar. Plut. 1064. Piers.: Moer. p. 
419. [Ypsilon ist in: dieser Form inımer langt 
über die erste Sylbe ‘aber entscheidet unter 
allen vorhandnen Stellen nur Nie, Al: 75. wo 
sie lang ist: aber hier ınuss wahrsch. aus 
Hädschr. Yıuubdıor gelesen werden, da lota in 
wiuvdog durchaus kurz ist.] 

ylucdsogärris, &s, gen. dos, (yalvoncı) wie Bley- 
weiss erscheinend od. aussehend. une 

Yuüdıdo, won, (wınbdıor) mit Bleyweiss be- 
schinieren-, austreichen -od. minken. 

yluödiwndg, 6, (wıuvdtke) das Austreichen od- 
Schminken mit Bleyweiss, 

Yiuvdog, 6, Bleyweiss, dessen die Alten sich bes. 
als Schminke bedienten: die Form Yyludos 
ist unatt. Yıbaudog od. wouidog ganz spät, u. 
yipaodos od. wiupıdog dürfte nur bey. sehr 
späten Dichtern vorkommen, wenn es überall 
vorkommt: ııwödıor dagegen ist, b.'d. Art. 
viel ————— als wi/urdog. [vww, Lueian, 
ep. 6, 3. 6. Macodon. ep. ı6. in der Form 
vıubdıo» dagegen ist Ypsilon lang, wodurch 
auch die Sylbenmessung der abgeleiteten Wör- 

"ter bestimmt wird.] dar. 

Yuvdcn, Bow, = yıuvdıda, yınudlla, 

yiv, Der. st. opiv, wie pi at. pl. 

yıralo, — ylo, Gramm. ’ ) 

yirds, üldos, n, eine Weinrebe, die. die Blürhe 
od. die angesetzte Frucht abfallen, lässt, vom 
Yrropas, 

ylvdos, 16, = ripılag, Hesych. 

wivonas, Blüthen.od. angesetzte Früchte abfallen 
lassen, bes. von Weinreben, (viell; verw. mit 
HH vous.) } i 

vis, d und N, gen. wiyds, mom, pl. piges, (Ylo) 
kleines Stück, Bröckchen, Krümchen; bes von 
Fleisch u. Brod, Biosame. 'Hesych. hat auch 
yiyn u. bixmuv. J 

Ylg, 9, gen, Wudde, = IHE, zw. 

vioıs, ug, #, (via) das Aufreiben, Zerreiben » 
'übertr. Zerstörung, Vernichtung: die gew. 
Betonung wiosg ist falsch. - HI 

Yııza, wie olıza, ein Zuraf der Hirten, bes, wm 
das Vieh anzutreiben, hiss! huschd auch Yir- 
sa,dar. - | 

yırıalo, doar, den Zuruf Wirra ertünen lassen, 
Yisra rufen, die Heerde antreiben od. hissen, 

wırıdan, 9, == omıann, s, Wlızanog. [ü) 

Unmtdxiov, 16, = Yırrasıov, 

ypirzäxos, ö, u. Yurzaun, n, der Pa 
psittacus: auch mit weicherer Auss 
Taxos u. er 

yrrulor, 1d, = yızlov, Gramm. ' 

Yiydonak, äyog, 6, (WIE, apnalw) Brosamenräu- 
ber, Bröseldieb, kom. Mäusenamen in der Batr. 

yarlor, rd, Dim. von. wif, NT, dar, 

— ac, (Aoc) von der Art, der Gestalt od. 

einer Brodkrume, wie Brosamen. 
viyoloyio, jew, (wiE, Aiyn) Brodkrumen: oder 
Brosamen lesen od. aufsamıneln. 


w » 26, (piä, eldos) = Yyıyıdön 

ur Ydaw, seltnere an von Ydas, ados, 
YUnye, | * — Beamer: — br 
zerkauen, Lye. v. Yıd, Yeid, 
wyıdke, Yıde, Iypdi, Art vıla, oısla, fer- 
wer !ylE, Yıriov, und wıÄos mit seinen Abitgem 


‚Lat - 
oit- 


Vo — Woyn 


u. Zatagen,'verw. mits Yo, Wed )[inle hat 
Iota lang, und ebenso: finden wir :es in «den! 
meisten ‚davom.abgeleiteten Wörtern wieder.) | 


yo, . ein .‚Ausruf: den. Ekels, : Widerwillens: od. 


‚Abscheus „ unser pfai. 
yoa, 
ai,. die Leudengegend, das Lendenfleisch bis 
in die Gegend 'der ‚Nieren, bes. die innern' 
Leudensiuskeln, /umbi, ‚schlechtere Form. st. 
yıba, Lobeck Phrym. p, Boo. fg. 
paysgdc, di, dr, (tiyrog) tadelsüchtig, zam Tadel 
geneigt, Pind. P.12,‘ioo. 2):tadelaswerth, ta- 
‚del X ruae — 
yoyda, ijao, (pdyas) = IpEyasy zw. 
ir6ysos, du, sv, tadelnd, gern tadelnd, tadelsüch- 
tig, Pind, Neme.‘7, 02. wovor Boeckh das al- 
ler Analogie widersprechende yiyıos stand, das 
Schneider richtig im wW6yıog 'werbesserie, von 
vröyos, d, er eigentl. Verkleinerung; Vermin- 
derung, dah. Heruuterwürdigumg, Herabsetzung, 
Tadel, auerst bi Simonid: wu Pind, 
wodalln, = Wogpde, Gramm. .von 
wo30g, 6, — wöges, Dögudos, verw. mit ybdor, 
vd$os, Gramm. .$aus \öpog durch wmundartli- 
che Veränderung entstanden, wie Öng aus gang.) 
a) = wölos, auch woidoz geschr., verw. mit 
onodds, Grammi.. dav, adj; Yödıog, da, wer, = 
woiöris. (aus yöleg durch mundartliche Ver- 
—— entstanden, wie Jacryma aus Ödapvor 
u, 1.) 
Yola, 4, 3 va. 
zyaidog, 6,8. Vada:,2. . - 
valung, ou, 4, (wda) uuelds, das Mark in den 
‚Lendenwirbein. ° ‘ . 
sVohöus, ‚deasa, div, (ıbÄag) rüssig ‚.rauchig, 
. dampfig, feurig, ıllammerd, wsgatwdg „Od. 23, 
. 350, .1%, bg. . Ven. 2fgs Heu Th. 61656. Bi- 
äog, Ep. adı 483. vergl. Spohn de exir. Od. 
parte p. 158. 2) russig, räucherig, schmutzig, 
schwarz, dah. auch in Schmutz u. Trauer er- 
scheinend , :sordidus, Plut. — Bey Nic, Th. 
130, zweyer End. 
Yolosoumela, n, und Do 
ohoxoumla , My (ybkos, wounde) Grossprahlerey, 
wobey. eier von Blitz u; Donner: spricht , od. 
dunstige, schwülstige Prahlerey , Prahlerdırmnst, 
Ar. Ey. 696. mit Anspielung auf woldug wı- 
garros. a 
 wdiog, 6, Russ, Rauch, Dampf, Feuer, Flamme, 
bes. ein färbender, nicht zündender Blitz, 
— mit wodos. u. amodds.) 
j ‚s, ein unbestimmter Fisch, auch wi'gog. 
yopie, has, (Högos) einen Tün,od. ein Geräusch 
machen, einen Laut von sichsgeben, ‚schallen, 
; klingen, knarren, knistern, klatschen, lärmen, 
rauschen, bes. von unarticulirtem Geräuch, 
auch von leerem, nichtigem Geräusch. 2) m. 
d. acc, ywoyeiv u Higav adı zas Hıgas, wie 
xönusr, an die Thür klopfen, wenn man aus 
- dem Hause gehn u. die Thür von innen nach 
der Strasse zu öfleen will: ‚daws., 
ıdpnua, #6, ‚wie wöpog, das Geräusch, 
—— —D (wopdo) das Gerauschmachen, 
ingen, Tönen, Rauschen, ‚Lärmen.. : 
— 4, öv, (wogedn) zum! Geräuschmachen, 
neu od. Lärmen gehörig od. geschickt, schal- 
lend, tönend, kuarsend, rauschend, lärmend. 
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4, auch yola,:gew. im plur. Wöas, yolas, |- 







Yogo— Wuöo 


25 # Scheu od, Furchtsamkeit vor jedem 
eräusch, von 
Yegedens, &, gen. dog, (törog, ddos) bey jedem 
‚erschreckend „ scheu, sohücht 
furchtsam , bes. von Thieren gebr, aber auch 
von Menschen, Meineke Menand. p. 183. 
Yogosdrjs, ds, (Wögas, aldo;) geräuschähnlich, 
geräuschroll. 
voyoujdns, a, gen. s05, (wöros, arjdoue) auf, 
äusch sinnend, Geräusch od.:Lärın verur- 
sachend, Beyw. des Bacchus. 


Woq; onorög, or, (1pöpog, noıdw) Geräusch od, Lärm 


‚mächend. . 

pöyos, d, Tou, Schall, Klang, Laut, Geräuich, 
Getöse, Lärın, zuerst h. Hom. Merc. 285. bes. 
jedes unarticulirte Geräusch im Gegens. der 
articulirten garn, Hemst. Luc. judic, voc, 2, 
dah, das Klingen, Knarren, Knistern, Klat- 
“schen, Diöhnen u. dgl,. b) insbes. leeres Ge- 
räusch, blosser Schall, blosser Lärm, dah. auch 
das leere, 'nichtige Beyfallklatschen u. -rufen 
des grossen Haufens, Valck. Phoen. 397 ypd- 
goi, leere, aber hochtönende Namen od, Wör- 
ter u. Redensarten, leerer Klingklaug, Bergl. 
Alciphr. 2, 5, 76. Luc, dial. meretr. ı5. (verw. 


- mit wos.) dav. 
wogiöns, us, (sldos) zagz. st; yopoudis, geräusch- 


—— — ärm machend, 

yba od. win, n, Ion. st. won, Yola, gew. i 

plur. Lobeck Phryn. p. 300. fg. [ Ypsilon in 
in einem Ep. Fragm. b. Ath. 9. p. 599. A. 
laug, aber ebendas. C. in einem Press des 
Kom. Euphron kurz: viell. ist an der ersten 
Stelle woiss zu schreiben.] 


yöyriov , 16, (püyw) Ort od. Gefäss zum Abküh- 


en, vgl. ee 
yes, wg, Öy (pözw) der Abkühler, Enphro 

a er 4 = 
yüyun, 16, (yiyo) die Abkühlung. 2) alles 
kühlt od. abkühlt, dah. a) ein —2 —* 
mittel, ein kühlender Umschlag. b) ein Ficher 
od. Fliegenwedel. 5) das Athemholen. 4) 
kalte, frostige Behandlung od. Aufnahme, fri- 


gus. 

uyuds, 6, (Yiyw). das Abkühlen, Erkäl 
x der Fieberfrost. 5) das Trocknen, nn 
* —— —— ira Yıro, a. sich aber ia 
wirklichem Gebrauche nur bey sehr spä 
KS, finder. x — 
wudwög, , 69, = Wvögös, Theogn. 122. wo sich 
die meisten u. bessten Hdschr. für diese Form 
erklären, die zwar sonst nirgends vorkotmmt, 
iaber nach derselbeu Analogie aus wuöpös ent- 
standen ist, nach welcher das gleichfalls »elt- 
nere xuördg aus xudods, u. Br Theogn. 12%. 
Aber die Lesart des Cod. Mutin. hat Bekker 
leider wichts bemerkt, wahrsch. hat aber auch 
er yuörös: die übrigen Hdschr. geben das 
sinnlose, aus -Wwördg verschriebire vos, im 
ne Ausg, aber herrscht jetät Auliukens Conj. 
Ywögos. 
edgdsıor, rd, Dim. von wbdpek, 
vide! ‚ anos, d, (wedeös) ein weisse Bläschen 

. Blätterchen , bes. auf der Nase u. Zungen- 

spitze, eigentl, Lügenbläschen, weil man glaub- 

te, sie entständen dann, wenn einer gelogen 

habe, Theoer. 9, 30, 12, 24 

Bbbbbbb a 


Vıdo — Voxa 


wodgds, djidv,. (wider, yabdouaı) = werdhs,Tü-) 
genbafı, unwahr, falsch, Ruhnk; ep. er, p$ı5,; 


v l. wulvds: 24 a Fer er s l 
—8 ic, od. vodßnc es (wbdos) == yuögds, 8 
Aesch. Ag. 1008. ' 


vislku, = yıdupilo, zischeln, füstern, zuflü- 
stern, —— F 
üog oivog, 6, = widıog. . , 

heut, es, d, (vudlko) = yıdrolle, Zufü- 
‚dierer,: Ohrenbläser, Verleumder, Gramm. 


wüdos, £06, 16,. seltnere poet.. Form st. weüdog, |: 


Lüge, Ohrenbläserey; Verleumdung, Aeach. 
Ag. 488. 1097. 2) als adj. lügenhaft, verleum- 
derisch „ falsch, unwahr, Callım, fr. 184. (day. 
vudrlu, widvede, wisvgilo, verw. mit wiw, 
widos, und:mit weidos, vwebdouas useiw.) 
[Ypsilon ist immer kurz, dah. die 
nung wüses unrichtig.] dav. J— 
yidor, dvog, 6, der Lügner, Ohrenblaser, Ver- 
; ——— — * 
exe, 500646, e osses, wahrsch, 
—— — 'gefülltes Gefäss, das man- ‚bey 
Gastmählern auf einem Dreyfuss auf die Tafel 
stellte, um den Wein darin kühl zu halten, 
Ath. ı1. p- 502. C. fg. b) überh, Kühlgefäss, 
dah. we#rjpeg yakaxtog, Philostr. c) ein Trink- 


geschirr. 2)-os wexzr;ges, schattige, kühle Orte 


zur —— Iahuk. Tim. pa 278. 
vırsneia, u; und. s : 
lee ‚ov,'d, = das vorherg. Ath. 
a et N und f 

xrngıor, 16, Dim. von wuXzng. 

—— #5, da, sov, (wusıne) kühlend, abkühlend, 


erquickend, Hes. fr. 47, 8, Aesch. b. Ath. p. 


503. C * 9» 1 
ds, 7, dv, (yiyw) wie das vorherg. klih- 
a jr aber wıxzixds ist prosaisch,, 


varıjosog poetisch, .. — 
— dv, adj. verb. von wirw, abgekühlt: 
abzukühlen, 
yillä, ng, 9, später auch wühlos, d, der Floh, 
‚Ar, auch der Erdfloh: als masc. gew. der 
.-. Meerfloh, Aristot. 2) eine Art Spinnen: dav. 
wiileor, z6, = wüAlıor. 
ulliio, flühen, wird’bezw. 
rbklıov od. wulldov, 74, (willa) Flohkraut. : . 
vulldßowros, or, (Pıßewuru) won Fiöhen oder 
Erdilöhen gefressen. 
wüAlos, 6, = wikla, w. m. s. vgl. Lobeck Phryn. 
. 52. r 
———— ov, 6, (so&dıms) der. Flohschütze, 
Flohritter,:kom. Wort b.. Luce. F 
wukladnc, ec, (sidos) Hohartig, Hohähnlieh, Höhig, 
‚ voll von Flöhen, - | — 
wilor, ö, ein Fisch, zw. L. at. Ia.. 
yikıs, swg, 9, (yigw) Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung : — Betonung cuc ist falsch, 
wobgos, 6, 8. wögos. 
seo. = wire, Eur, Cycl. 49, 
würıw,, Dor. st. rariw, das Lat. apyo, spützen, 
spucken. . R 
vizäyurie. jap, (vuxayayds):die abgeschiednen 
eelen 
. führen in die Unterwelt. b) die abgeschiednen 
Seelen durch Opfer aus der Unterwelt herauf 
rufen, zoüg zeöveoirag, Plat. o) die abgeschied- 


nen Seelen versöhnen, 2) die Seelen der Le- ! 
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gew. Beto⸗ 





führen, bes. vom Hermes, : sie hinah- 


Yoya — Woyn 
‘benden lenken, sie an sich ziehn; iberreden, 
anlocken od. reizen;,.dah. überh.: wergnükes, 
unterhalten, ergötzen, :erquicken; trösten; m. d. 
aoe. der Perscu, «Lychrgsiuolipsudg, Os. - 5) 
Seelenverkänferey treiben, 1%): in sdem «letzten 
Zügen liegen, ‚animamı agere, dawe ‚| 
vizäyaynua, ıd, Ergötzung, Erquickung. » 


| wördyuyla, n, (vurayofio) das :Führen der wb- 


geschieduen Seelen .id die Unterwelt ıbinab!o4, 
aus derselben herauf, 2): die Loekubg od. der 
Reiz für die- Sesle,: (vodurch, man. sie : lenkı 
od. an sich zieht, ' Vergnüßumg,. Ergötzung, 
Unterhaltung, Schmeicheley, Erquickung, 
ruhigung, Trost,. alles waxodie ‚Seele erfreut 
od. beruhigt, 1: Ne mans 
yoyäyoyınds,. dr; zum weyaywyde' gehörig, 
ihm eigen, bes. die Seele erfreuend od. beru- 
higend, lockend; reizend ‚am sich ziehend, 
‘ ‚vergnügend,, ergötzend,, überredend ‚> erquik- 
kend, tröstend, 3 +13 mel! Kat az 
viyäysyıor, ad, wie'wvyouarrdior, ein. Ort,' wo 
man die abgeschiedenen Seelen heraufbeschwört 
u, befragt. 2) ein Ort, der au sich'zieht od. 
anlockt, : 3).ein Luftloech- in .den Schachten der 
Bergwerke, durch das mam frische Luft ein- 
lässt, s inaculam , won: 1, v ’ m 
yozdywyös, ov, (yvza, üyw) abgeschiedno Seelen 
leitend!.od, führend, :bes.‘ Beyw. des: Hermes, 
der sie hinabführt <in die Unterwelt; :vgl.. po- 
zonounds und-vıxgomound. b) abgeschierine 
Seelen durch Opfer od. Beunkermekm herauf- 
beschwörend u. sie befragend, Geisterbeschwö- 
rer; .c) die abgeschiednen Seelen durch Opfer 
u. dgl. besäuftigend od. versühnend,: 2) die 
Seelen der Lebenden lenkend. od. an sich zie- 
hend, sis überredend „ gewinnend, lockend od. 
'.reizend, dahı einnehmend, 'anziehend,. 
nehın, erlreuend , ergötzeid, unterhaltend; er- 
quickend, beruhigend, tröstend : auch im 
schlimmen Sinne, anlockend und befangend 
täuschend. 3) Seelenverkäuferey treibend, d 


a ıshje, der 
andria- bes, 


y. der Seelenverkäufer, dd 
Freye zu Sklaven macht, in Alex 
der Kinder raubt um sie zu verkaufen, > 
vorala, dowyo(Würog) sich abkühlen , sich im 
Schatien erquicken od. erholen. » 
Yöralog, ala, aior, (wyyj) vom der Seele „zur 
See gehörig. . 
wöyändın, ov, d, (dnazdw) ‚der Seelen täuscht 
od. betrügey' aber: auch-im guten Sinn; der 
Seelen vergnügt, herzerfreuend. [#} 
yizdgıon, sd, Dim. von wurn. lã -' 
voruondk, ayoc (dendja) Beeikuränben, 
yorawıy (wüzögh ühlen. Te were 
wörsıvög, 7, dw, (yüyos) kühlend, kühl, kalt, 
frisch, Xen. or ! de 
wözeioy, 16, auch wizlor, (wüixos) Ort zum A 
kühlen, bes. des Wassers, s 
yoxeunopindg, 5, dv, den Seelenverkäufer od. 
den Seelenverkauf betrefiend, dazu 
dah. 7 wızsanlgixijy verst. zdgvn, Seelenrer- 
käuferey abe} auch, der Handel mit ‚geistiger 
ne eh ana 
vö;dunopng ,'on, (umogos) mit 
— Secdaie „' sie verkaufend, Seelenver- 


käufer. . v i 
voanyn, (wogw) Hauch, Athem, Odem, wsweil 


Wurn— Pozı 


' dieser früh als Zeichen u. Bedingung des Le- 
+ bens erkannt wurde, Leben, Lebenskraft, Seele, 


: Geist oft :b. Hom. dah. wuyn ze uevog re, 1]... 


5, 296. 8, 1235. 315. wurd re mul aiww, Il. 16, 
453.:0d. 9, 525; wur »ai Suuds, Il. 11,554. 
Od. a1, 15%. 171. wugis ölsdgog, Vernichtung 
des Lebens, Il. 22, 325. zö» Ö’ älıne wuyn, ihn 
verliess der Athem od. das Leben, Il. 5, 696. 
Od. ı4, 426. wur» nacdiusrog, dis Leben 
daran setzend od, wagend, Od. 3, 7ir g, 255. 
srsgk wurije, ums Leben, zur Nettung od. Er- 
haltung des Lebens, U4, 9, 425. uayendtuı mugi 
woräs, Od. 22, 245. Dev nnepi wuyng, Il. 22, 
161. zodysıv mei wuxans, Valck, Hadr, 7, 57» 9, 
' 36. 6 mel züg wugns dyav, Kampf auf Leben 
u. Tod, I Ach. Tat. p. 896. Schaef. Bos. ell. 
p- 120, 122. zjg yuyis ngiaadal ri, etwas mit 
seinem Leben erkaufen, b) wvyn als Sitz des 
Willens, der Begierden und Leidenschaften, 
: Seele, Herz, Gemüth, Muth, Stimmung, Ge- 
sinnung, in 16 wving, aus innerster Seele, 
'von ganzem Herzen: riva oirads ye Ti» we- 
xiv &/rım; wie glaubt ihr dass mir zu Aluthe 
ist? Dem. vgl. Jac. AP. p. 587. bes. sinnliches 
Verlangen, Neigung, Lust , Appetit, doivoi 1. 
zj wuyn, ‘der Neigung etwas gewähren, der 
eiguug; dem Hange wozu folgem‘od: nach- 
eben, indulgere .animo, Aesch. Pers. 858. 
heoer. ıb, 2% ıdu« n guy dessras, soviel 
der Appetit verlangt, 9) pur ou nposieras'oi- 
zov, es ist kein Appetit zum Essen vorhanden, 
Xen. c) der Geist. d:r Verstand, Hdt. 5, 12%. 
auch die eigenthüimliche Denk- und Empfin- 


dungsweise, z. B. eines Schriftstellers, inge- | 


“ nium, Dion. Hal, .d) ydln wur, diebe- Seele, 
‘als freundliche Anrede, — 2) die vom Leibe 


getrennte Seele des Abgeschiedenen in der Un- |- 


* terwelt, der Geist, oft bi Hom. wuyr "Ayaus- 
pvovog, Alavros u. dgl. nach Homerischen Be- 
‘ griffen war der abgeschiedne Geist zwar kör- 
‘ perlos u. wie ein Schatten nicht mit Händen 
zu greifen, Od. 11, 207. aber er behielt voll- 
kommen die Gestalt dessen, dem er: im Leben 
angehört hätte, u. blieb also sein reines Bild 
ohne Körper u. Masse, dah. wuysj #«i ridalor, 
' U. 23, 104. vgl. 72. Od. 24, 14. in dieser Bdig 
ist wuyn also Gegens, des vergänglicheu Lei- 
bes, u. dasjenige was vom Nlenschen nach sei- 
nem Tode unrvergänglich fortdauert, Il. ı, 3. 
Od, 14, 154. — 5) ein Schmetterling, od. eine 
Motte, die man als Sinnbild des Lebens und 
der Unsterblichkeit der Seele brauchte wegen 
der Verwandlung derselben aus einer Raupe 
und Puppe. — 4) Psyche, die Geliebte des 
Amor, eine allegorische Sage, die Appulejus 
im vierten, fünften u. sechsten Buche seiner 
Verwandlungen sinnreich ausgeführt hat: auf 
Kunstwerken erscheint Psyche gewöhal. init 
Schmetterlingsflügeln. 
we * dor, (wur) beseelt, belebt, lebendig, 
on. Adj. 
würidıor, z6, Dim. von wuyr/, Seelchen. [7] 
wozigonas, loopas, (wüygos) kalt seyn, kalt wer- 
.. den, frieren. , . 
wörınög, 7, dv, (wuzy) von der Seele, vom Le- 
. ben, zur Seele od. zum Leben gehörig, z. B. 
Öirapıp , nvsuua, Lebenskraft, Lebensgeist od. 
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Odem; 2) lebendig, lebhaft, muihig. 5) gei- 
stieg,’ Gegens, omuarızda. ; 
wörivdg, Y, dv, (wiyos) = wuzemis, ar zn 
wöylor, 16, 8. wuyjtior, AT 
vo/ıovindg, dr, = wvyolixog. ae 
wuzads, 6, (yüyw) Kälte, Frost, bes. Fieberfzost. 
yvixoßkäpıis, ds, (Piunro) an der Seele verlez- 

zend od, verletzt. döe ‚ 
vozoßögos, or, (Bopd) = wuropddgon. - —— 
wöyoydvrla, 7, (ydras) Erzeugung od. Eutstehung 
der Seele, dar. 
wüyoyorınds, 7, dv, zur wuxoyovia gehörig ,'sie 


betreffend. ‚ ' 
6, (duikw) die Seele zerstörend 


wöroddiurng, or, 
od. s3ödtend, 
vörodıaßärog, or, (diaßalva) durch die Seele 
gehend, die Seele durchdringend, 4, 
wixodorsjp, eos, d, (dorjp) Geber der Seele od.‘ 
des Lebens. E 
wöreuöns, ds, (sides) von der Art der Seele, 
scelenartig, seelenähinlich. . i 
wör6der, adr. (wuyij) aus der Seele, von Herzen. 
wöoroxsdvos, 09, (xteivo) die Seele tödtend. 
würdktdgor, or, (öle3g0s) seelenverderbend. ' 2) 
ö yw- als Subst. das Seelenverlerben. 
wöyoklrnis, &s, (lsinw) von der Seele verlassen, 
entseelt, seeleulos. na 
YO,onarsior, 10, (uavısior) Ort wohin man. die 
Geister der Verstorbenen beschwört, wm sie 
*s!über die Zukunft zu befragen. e 
wirduarrıg, wg, ö, (uurıız) der die Geister der 
Verstorbenen heraufbeschwört, um sie über 
die Zukuuft zu befragen, Geisterbeschwörer, 
Geisterbanner, 
yiyonäzdw, 708, (uayn) wie ein Verzweilelter 
-" auf Leben u. Tod kämpfen. 2):einen schwe- 
ren Tod haben, dav. R a \ 
wözouäyia, n, verzweifelter Kampf, Kampf auf 
Leben: und Tod. x 
wögoniyis, &, (wüzog, alyvuuı) mit Kälte ge- 
mischt, 
wogonküvie, ds, (nlaran) die Seele verwirrend 
od. täuschend, 
— 20, Ort vonwo die abgeschiedsen 
en in die Untsswelt hinabstiegen od, . wo 
sie aus derselben wieder herauf beschworen 
wurden, gew, eine Höhle, von ‘ 2*8 
woyonounds, dv, (nduno) die Seelen der Ahge- 
schieduen führend od. sendend, bes. sie ;im 
die Unterwelt hinab u. aus derselben ‚herauf 
führend, dah. gew. Beyw. des Hermes, Führer 
od. Geleiter‘der Seelen, auch des Charon, der 
sie überfährt, Eur. —W 
wöyopäyio, non, und — 
wözogäyns, &, = wuroßßayns, wezopdeydan 
würogdirag, 09, = werogüdgor. 
yOgogouyto, jow, eigentl. die Seele losreissen, 
in den letzten Zügen liegen, mit dem Tode 
ringen, von 
wüzegdürie, &, gen. dos, (dyyvuus) die Seele 
vom Leibe losreissend, im Sterben liegend, 
mit dem Tode ringend, dav. u 
wörogdüyla, #, das sich Losreissen der Seela vom 
Leibe, das Riougen mit dem Tode, der Todes- 


kampf. 24. 
yöxoßoopie, Jow, die Seele od. das Leben aus- 
saugen. 2) abgekühlten Wein sehlürfen, von 


Yyyo — WVvxe 


0 $, 09, (yuzıl, dopin) die Seele od. das 

"leben aunungend, a) (yixos) abgekühlten 

in schlürfend, 

— sog, 15, (yizd) Kühle, Ahkühlung, Er- 
‚trischung, Od. 10, 555. Kälte, Frost, — Die 
gew. Betonung wixog ist falsch, «. Reisig de 

nstr, -antistr. pP. 20. 

yezeoodar, ov, (oo;w) die Seele, das Leben ret- 
tend od, erhaltend. J 

wiyooräuia , 9, (dumm) das Abwägen, der Seelen 
od. des Lebens auf einer Wage, Titel eines 
Trauerspiels des Aeschylos, ia welchem Thetis 
u. Eos die Leben des Achilleus u. des Memuon 
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Vvro — Yuxo 
yurgeloyio, How, (vrgoldyos) frostig reden, - 
frostige Worte od. Ausdrüske er fro- 
stige, nichtige, eitle Dinge vorbringen, wind- 
beuteln, lügen, dar. i 
Yuygaloyla, n, frostige Rede, fi er od. über- 
triebuer Ausdruck, Windbeuteley, Prahlerey, 


Lüge, 

Yuxgoidyos, ov, (Adyw) kalt od. frostig sprechend, 
frostige Dinge 4 von frostigen Dingen redeud. 
nichtige od, übertriebue Dinge ran sr 
frostige od. übertriebne Ausdrücke brauchend, 
windbeutelnd, grossprahlend, lügend. 

yuzgolovoie, 1, das Baden in kalte Wasser, von 


gegen einander abwogen, und das letztere als wurgolovriw, now, sich in kaltem \Vasser baden, 


leichtere befunden ward, Plut. de audiend, 
poet. 2. vgl. Schütz fragın. Aesch. 263. p. ıBo, 
Aeschylos. folgte der Erzählung in der Il. a2, 
210, fg. wo Zeus die Loose des Achilleus. u 
des Hektor ebenso gegen einander abwägt: 
ihn parodirt überaus ergötzlich .Aristophanes 
in den Fröschen 1365. 12. 

wwigoorolog, ov, (ozdllm) die Seele schickend od. 


eitend, 

— ds, Uijuv) die Seele schmelzend. 2) 

worin die Seele — ilat oder sich ergiesst, 

" dinpva, zelln u. dgl 

— 6, der zaulag der Seelen. 

trorgopiw, jow, die Seele oder das Leben er- 
halten, beleben, von 
Tyor 6 06, 

GER haltend od. nährend, belebend, 

wörydrgoyog, ov, (Wuzos, ze6pw) von Kälte od. 
Prost enahrt, in der Kälte gedeihend. , 

wözovixtouar, im den letzten Zügen liegen, ani- | 

‘ 'mam trahere, von . 

WDyoülnos, or, (Axw) in den letzten Zügen lie- 
gend. 2) Seelen in sich zieheud, Seelen füh-' 
fend. - 

yöropddeos, 09, (ydelgw) die Seele od. das Le- 
ben verderbend,, tödtlich. . 

yöyde, vom, (yuzH) beseelen, beleben. 2) (wü- 

; 20,) kühlen, abkühlen, erfrischen: kalt machen. 


vuygaivo, arö, (vvxeos) kühl od. kalt machen, |, 


bkühlen , dar. 
—. J. das Kühlen, Abkühlen, Erkalten, 
Kaltwerden, Kaltmachen, f 
würgevua, zö, eine frostige Rede, 2) = Yuygd- 
‘ en5,'zw. von - 
yuyesonar, (Wuyods) etwas Frostiges reden od. 
thun, mit Kälte sprechen od. handeln, 
Yuzonküzos, ov, (tlaivm, 3.) kalt geschmiedet. 
2) in kaltem Wasser abgelöscht und dadurch 
hart und spröde geworden, von glühendem 
— ( ds) Kälte, Frostigkeit 
u » (yuxeos . Tros eit, 
nF (yuzeds) kühlen, abkühlen, kalt 
machen, erkalten lassen, dav. 
Yorgsasög, %, 09, abgekühlt, erkaltet. 
Yurgoßäyns, ds, (danıw) in kaltes Wasser ge- 
taucht, bes. von glühendem Eisen. 2) durch 
kalte Tinktur mitgetheilt, bes. von Farben u. 
Gerüchen. 5 . 
Yurgoödyos, ov; (Ödroums) ‚Kaltes in sich auf- 
-ı de ‚ oisos, das Zimmer, worin man sich 
in kaltem Wasser badet. 


Yurgonoilios, 09, (#oılia) einen kalten — 
haheud. 


von 

yurgolourns, ou, 6, (Aovm) der sich in kaltem 
Wasser badet. 

ıuxgolovipio, Nebenform von Yuzgelovren, Lo- 
beck Phryu. p. 54%, 

yuggouiyne, ds, (miyvous) mit Kälte, bes, mit 
kaltem Wasser ‚vermischt. “ 

Yoyponoiiw, Ham, (Yyurgono«ds) kühl od. kalt ma- 
chen, abkühlen, erkälten. . 

—— %,.6», zum Abkühlen, Erfrischen, 
rkälten, Kaltmachen geeignet od. geschickt, 
von 

Yurgonoids, or, (nos) kalt machend, abküh- 

' lend „ erkältend, 


| | yuzgonosia, 7, (mduıs) das kulte ‚Trinken, das 
ov, (puxij, zedpm) die Seele, das ie ‚ 


Triuken kalter Getränke, bes; kaltes Wassers, 
yurgonorio, jow, kalt trinken, bes. kaltes Was- 


ser trinken, von = 

wızgonding, ou, d, (nivw) der kalt trinkt, bes. 
= ——— ei f ; . 

Apogods, qᷣ, dr, (Yiyw) kalt, frostig, kühl, frisch, 

» erfrischend, Hom. 26 tuyodr, — —* kal- 
tes Wasser, Theogn. 265. bes. vou allem Tod- 
ten, Valck. Phoen, 1448. 2) übertr. wie unser 
kalt od. frostig, von Worten, ‚Ausdrücken, 
Reden, Witzen od. Spässen. b) von Meuschen, 
von kaltem Gemüth, kaltsinnig, ohne warme 
Theilnsahme, gleichgültig : er auch ohue 
Geist.und Leben, ohne Geschmack od. Gefühl, 
unbedeutend, c) vom Leben od. Geschick des 
Menschen, ärmlich, ‚arınselig, - kümmerlich, 
kärglich, elend, unglücklich,: d) vom Hand- 
lungen, ohne Nachdruck, erfolglos ; wirkungs- 
los, fruchtlos, vergeblich, &mixovgie, Hdı.- 6, 
108. dar. a * 

Yurgdans, moc, n, Kälte, Frost, Kühle, Kihlung, 
Frische. 2) übertr. das Kalıe, Frostige, Leere, 
—— in — od. Heden. b).fro- 
stiges Wesen, kalte innung, Gleichgültig- 
Bet, Kaltion, Abgeneigtheit, Unguist, I 
guade. ur {= 

yuzgopößos, 09, (Yoßdoum) kaltes Wasser 

euend. 

Yuxgopdgos, 09, (Yigw) kaltes Wasser tragend, 
zutragend od. bringend, 26 @. kaltes: Bad, 
Yoyodw, wow, (Yuxeds) kalt machen, kühl na 
chen, kalt od. kühl werden lassen. '. + | 
yizwo, f. wife, aor, 1, pass, öwiydue, Jac. AP. 

* 176. aor. 2, pass. &wbynv u. dur, 

hrya. p.318. Buttm. aus. Gr. Gramm. p. 460. 
— hauchen, blasen, athmen, su weh 
y Faua, Il. 20, 440, — * kühlen, abkühlen, 
erfrischen, ‚kühl od, inachen: , dab, such 


Yyzoa — Yoaoa 


tödten, Alexis u, Ap. Rh. b) intr, sich.ab- 
kühlen, kühl od. kalt werden, Nie. 5) troı knen, 
(dav. yuyj u. in der. zweyten. Bdtg Wüyor, 
yryods u. a. w. viell. verw, mit urbdas, wudlko, 
Yuövgllw.) [Npsilon ist stets lang, mur im 
- a0r. 2. pass. kurz wie Ar. Nub, ı151.] 
Yiyuoig, tug, 4, (Uvrda) Beseelung, Belebung: 
‘ auch die Seele selbst. [0] 
yizuysluo,n, Nutzen für den Geist, von 
— ic, (mpeldw) dem Geiste nützend, dem 
zeist pährend. 
pi», seltue, nur b. Gramm. vorkommende Neben- 
form von Yaw, win, ıbe, dav. widos, wudlle, 
widugilu, yuöpds, wuörds, veüdos, yeda u, 
s, w. viell. auch verw. mit ıdye, wegn, würxog, 
woa, #7, (16) Faulniss, fauler Gestauk, Verwe- 
sungsgeruch , seltnes poet. Wort: vgl. yapa. 
yalı, 9, = oa, EM, 
yayla, 7, und 
yadıor, 16, (aa, 1m 
kleiner Brocken od. 
Yala, 1, = yuc, dav. 
Yoikor, ov, faulig, stinkend. 
Yunıds, ij, dv, (ya) = Yaıoıdg. 
yeold, #, (ywids) die aufgerichtete und entblösste 
— Ruthe, aan Lys. 143. 
sis, 2000,90, — co, zw. 
vwlds, 6, einer dessen männliches Glied sich 
aufgerichtet u. die Eichel entblösst hat, der 
also zum Beyschlaf bereit ist, dab. a) ein geiler, 
‚ wollüstiger Mensch, Ar. b) einer mit ver- 
schnittuer Vorhaut, ein Jude. (wahrsch, von 
van, wa) dav. 
yakam, wog, d, = ılmlds, vgl. nduder. 
yupilo, lvo, (Vwuös) einen füttern, indem man 
ihm die Bissen in den Mund steckt, dab. 
überh. füttern, nähren, mästen, Ar. 
Ymulov od. Umpsorv, zo, Dim. von Ywuög, kleiner 
Bissen, B en. 
yopnıoua, ro, (Ywpifw) wie Ywpös, ein Bissen, 
ein Mundroll. 
yeuowolösbu, ein Bissönschmeichler od. Schma- 
rotzer seyn, von 
vVmuondlok, ünos, d, (nölaf) ein Bissenschmeich- 
ler, d. i. ein Schmarotzer, kom. Wort. 
»puuondkägos, 6, (nölayog) der Uhrfelgen für 
n hionimmt, ein niedriger Schmarotzer, 
sich mishandeln lässı; wenn er dafür zu 
essen bekommt. 
wweuöledpog, 6, (ölsdgoc) Bissenpest, Brodpest, 
kom. Ausdruck von einem gierigen Schma- 


.. rotzer. 

— (now) Bissen od. Brocken ma- 
chend, 

— 16, (nwldo) Ort wo Brod verkauft 
” 


Yauös, eb, d, (www) Bissen, Brocken, Mundvoll, 
ein kleines Stück bes. von Fleisch od. Brod, 
ywpoi üvögöueos, Bissen Menschenfleisch, Od. 


» 97 

— 9, die Krätze od. Räude, eine Hautkrank- 
heit, Plin. scabies, impetigo und psora, 
eigentl, von Yweöc, worst, 9 ‚ eine 
Krankheit, die durch heftiges Jucken. der Haut 
Reiben od. Kratzen verursacht, und die mit 
Ausschlag od. Rauhigkeit der Haut verbunden 
dah. jede mit Jucken u. Ausschlag ver- 


ds) wie pyadlgıor, ein 
en, 
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bundne Hattkrankkeit, auch none] von 
xress: ‚eine bes. schlimme Art der Krätze hiess 
Geyta wurpa, die wilde Krätze. 2) eine Krank- 
heit der Bäume, bes. der Feigenbäume, wenn 
sie an zu vielem Moose leiden, gleichs. dia 
Baumkrätze: am Oelhaume heisst sie dsıyir, 
Lat. scabra oliva. 3) bey den Spätern eine 
Lichtmotte, sonst galawa u. nugaloıng ger 

Sassrenke; Ai will Klaas, Wlan hear A 

am), e @ @ 1 

ben. LXX. 3 

vogpüldor, da, dor, (Vage) krätzig, räudig, schä- 
big, mit juckendem Hautausschlage behaftet, 
von Menschen u. Thieren, auch von einzeluen 
Gliedern des menschlichen Leibes, 2) von Bäu- 
men, an zu vielem Moose od. an der Baum- 
krätze leidend. 

wwgäldtıc, zaaa, ev, — das vorherg. zw. 

yapde, (yage) = tupıda, Loheck Phryn p. 80. 

Pwoläorg, us, n, das Krätzig-, Häudig-, Schä- 
bigseyn od. -werden, überh. = yüpa, von’ 

Yegıde, don, (wwüga) die Krärze od. Häude ha- 
ben, sie bekommen, daran leiden, überh. eine 
rauhe, schäbige Haut mit juckendem Ausschla 
haben. 2) von Bäumen, eine durch Moos 
Flechten raube, unebue Oberfläche od. Rinde 


haben. . 

ywugıwöc, 7, or, (Yüpa) von der Krätze od, Räude, 
zu derselben gehörig, Öivauıs, ydgpaxov ı, 
dgl. gegen die Krätze heifend, sie heilend, 
dah. 76 yapınov, verst. pepuasor, Mittel gegen 
die Krätze aus yalxirıg u. Galmey mit Emig 
gemischt und gebranut, _ 

Vnpousöns, de, (sidos) won der Art der Krätze, 
der Krätze ähnlich, krätzig, räudig, schihig. 

Ympds, or, (pin, ya) krätzig, räudig, schähig, 
scaber: überh, rauhb, mit wmehner Haut od. 
Oberlläche, dar, yögw, w. m. vgl. 2} = tar 
degaaryc, Hesych. wenn nicht etwa ywids zu 
schreiben ist. 

vopepdalula, j, (dpduluds) Augenkrätze, eine 
mit Jucken u. Rauhigkeit der Oberfläche ver- 
bendne krankhafte kenheit der Augen. 

Vepudnc, ac, zagz. st. wuposcdılc. 

vozos, 6, alles Kileingeriebne, Zermalmte, Staub, 
Sand. (von yon, wie panpog von Ydan) 

Yoya, (you) zerreiben, zermalmen, klein ma- 
chen, Nic, dar. weichere Ion. Form osyw b. 
Hdt. 4, 75. 

yao, seltne, nur bh. Gramm. vorkommende Ne- 
benform von aa, reiben, zerreiben, zermal- 
men u, s. w. dav. Ydyea, oıyw, Yzgas, Yampos, 
Yarpös, yiga, yakds, Yalı) u. 8 we Vgl. wie 
2. YNKUr 


2. 


"2,0, od alya vierundzwanzigster Buchstab im 
Griech, Alphabet: als Zahlzeichen ®, 800, aber 

‚ Booooo, Die aus späterer Zeit herrührende 
enmung, grosses, d. i. langes o, unterschei- 

det es von dem kleinen od. kurzen, Ö pumgdr, 
vgl. Heiod. Plat. Cratyl. p. 416. B. (Pp« 110.) 
Das Schrifizeiehen für diesen Laut soll vom 


2 Rpar 


" Bimotiifes herrühren: seine älteste Gestalt war 
"S} dann wahrsch. seit Hadrians Zeit », die: in 
ANus geschlungıfe Wiederholung des ö kungör, 
“atıs der dieser A sich bildete, auch für das 
"Aupe därstellend,. 
—— des 2 in den Mundarten: 
* 1) bey den loniern steht » zuw. für a, z.B. 
ivdgunog, Ögınrog at. Ündgumos, agıorog, pw- 
giuudsg von päpog, Koen Greg. p. 416. 421. 
a)'nicht selten setzen die — arg — 
döua, zuua, rouue, Gpior st. Yalua, R 
— —* Greg.‘ P. 653.698, 5) die Aeo- 
üer u. Dörier verwandeln sehr häufig ou in w, 
2.B ns, Awirj, ügands, Moda, xügoc, Junaoa 
Aeol. u. Dor. st. oung, Aovln, ougaros, MoÜ- 
07, xoügos, Aurolee, sowie auch der gen. sing. 
u. der acc. pl. der zweyten Decl. ov u. ovs 
Aecol, u. Dör. in ® nnd es übergeht, Koen 
Greg. p. 191. 246. 4) Die Dorier verwandeln 
@ in’ein Janges a, z. B. montag, momeıorog, 
Hewpög in mgüros, medriarog, Hräpoz, u. eben- 
so den gen». plur, der ersten Decl, #v in ur, 
Koen Greg. p- 196. 5) die Arolier verwan- 
dela zuw. » in o, wie öiea in öpe, wrsılı) im 
drei), Koen Greg. p. 615. 6) ebenso geht 
b, d. Aeöl, o ZUW. in v über, zZ: B. xelaomn, 
zinıor in zrAbvn, zexıır,, Bast Greg. ps 586. 
ö und ö, oA! ein Ausruf, bes. des Erstaunens, 
der Ueberraschung, aber auch der Freunde wie 
des Schmerzes. 2) mit dem Vocatir verbun- 
deu ist es blosser Zuruf, der die Aurede ver- 
"gärkt, und im Deutschen durch o gew. et- 
was zu stark wiedergegeben wird, zumal im 
Dialog der Attiker: über die Stellung des v 
a. Herm. h. Hom, Ap.'ı4, — Imversten Falle 
egt man &),im zweyten 0 zu betonen. Homer 
B h den!’ Zurnf & beym Voeatiy sehr häufig, 
den Ausrtif @ seltner und nur in dem Verbiu- 
dungen Ö yo, & yo &yo u: @ mono, obgleich 
‘man im letztern Falle auch ® nonns, findet, 8, 
nöonor. ÜUebrigens vertheidigt Heisig enarr. 
"""Soph. OC. 8ı6. wenigstens b. d. Trag. die 
Schreibung & nos, Elüssley aber will bey die- 
‚sen überall vi une haben. 


ist dann immer & zu schreiben, Seidl. dochm. 

p. 90. 412. 

, Dor. st. ös, AB. p. 591, 22. 617, 31. 

5a, fi, auch dw geschr. (öis) ein Schaaffell mit 

7 a Wolle, ein Schaafpelz. 2) der,obere, auch 

-..der untere Rand eines Kleides, der Saum, 

ı wahrsch, weil er häufig ‚einen Vorstos von 
Schaaffell hatte, dah. 3) überh, Rand, Saum, 
Einfassung, vgl. da. 

— wie worol, ein Ausruf des Schmerzes, 

@igıov, 16, Dim. von adv, ein kleines Ey, [#] 

YLagiov, wrog, 6, poet. st. Solom. [-uw-] dav. 

SLäplaweog, la, sov, ÖOrionisch, Pind. 

cas, aro;, ıd, Dor. st. olag, ots, das Ohr, dav. 

“Brornlönus, Dor. st, ovarozidnuı, ins Ohr thun, 
d. i. hören., ' 

ordte, Eu, (a3) Volksabiheilungen machen, das 

Er vor iu wd«g abtheilen, Lakonisches Wort. 

@3drns, ou, ö, der sich in einer Volksabtheilung, 
Br, befindet, zu derselben an gehört, tri- 
bulis, von | 
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Bey Eurip. steht 
"4er Ausruf zuw. mitten im Satze für sich, u. 
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'aßa,:f, eine Volksabtheilung, wie im Lat. frißus 
od. pagus:.das Wort ist Lakonisch ‚' viell. verw. 
mit öig, u, urspr. eine Horde, ein Pferch, vgl. 
nviE u, gpdıya, 

yüvav, 16, = xrnuis, 2. Gramm. 

Ryıvds, 6, und . 

SLyw, dvog, 6, = 'NRetovds, Lyc. 231. dah, ?2ye- 
vida, = Pxearlöaı, vergl. Schwencks etym. 

„ mythol. Andeutungen p. ı79, a 

wyuds, 6, (wfw) das Oh Rufen, Ausdruck des 
Erstaunens. i 

‚Ryüyla, n, eine Insel der mythischen Erdkunde 
im Mittelmeere, der Wohnsitz der Kalypso, 
Od, 2) ältester Naıne von Aegypten. 

Lyiyıo:, ia, vor, bey den Alt. gew. zweyer End. 
eigentl,. Ogygisch, vom Ögyges, eiuem alten 
König in Attika, aus der frühsten Sagenzeit : 
dah. uralt, aus frühster Vorzeit, ehrwürdig, 
Zıvyds üdop, Hes. Th. 806. vgl. Pind, N, 6, 
74. Soph. Phil 143. — Der Nanıe des Ryi- 
yns selbst, wahrschi-eines Phönicischen Meer- 
aukömmlings, dürfte wohl mit-2ynv, Syewds, 
Suede, eg rag [v) 

Pan 2 Dim. von Öön, kleine Ode, Lied- 
ehen. [ü ? 

wis, Ati. wöl, (ös) demonstr.:adr. der Art und 
Weise, wie etwas jät od; ‘geschieht, so, "also, 
auf solche Art, auf diese Art od. Weise, auch 
so sehr, in so:.hohem Grade, wie oütec u. ag, 
oft bey Hom, in vollständigen Sätzen ent 
spricht dem wös ein ö;, do —, wie —, 15, 
500. 6, 478. a1, 430. 24, 398, Od, 19, 312. 
a) von einem Zustande, wie er grade jetz# ist, 
noduol’ ode, kömm hervor so wie du grade 
bist, wie du gehst:u, stehat, Il. 18, 392. vg. 
Od. 2, 182. b)'von etwas folgendem, so wis 
folgt , folgendermaossen , bes. wenn jemandes 
Worte augeführt werden sollen, oft b. Hom. 
z.B. Il. 1,181. 3, 297. 4, 81. 7, 76. 0d. >, 
- 211. 17, 9. Hes. 0p..205. c) pleon. zdoo» ade, 
Od. 9, 405. auch ads z5de, Soph. EL ı301, 
d) m. d. gen. wöe ylvousı Eur. Herach zı4. 
Pors. Phoen. 372. vgl. os, ı. fü a) Adr. 
des Ortes, wie dılpo, Aicher, hier, nachhom, 

wdee, 5 sing. impf. don oidim, Od: 

WJsior, 36, (0d4) ein Öflentlichen : Gebäude ‚in 
Athen, das eigent). zu musikalischem Schau- 
spielen bestimmt war, aber auch zu Volksver- 
sammlungen u. als Gerichtstinf diente, 

wön, 9, zsg2. aus aosdd, von dsidw, did, Gesang, 

Ap..20. Cer. 454, 


Gedicht, Lied, Ode, h. Hom. 
auch’wie emawdds, Zaubergesang, Schaef, Long. 
p. 556. 2) Gesang, ! Stimme, neh 
wdi, das Atı. verstärkte wöe. [zZ] 
alınds, 7, dv, (Wöds, uda) zum Gesang od. zum 
Singen gehörig, geneigt, geschickt, gern. od, 
gur singend. 
wölv, #4, schlechter .od, gama- ungebr. nom, at 
is, w. 1. Br 
divdw, haw, = wrw, LXX. dar, 
oda, rd, ud. 
wdirngög,d, dv, (wdırdu) mit Wehen od, Schmes- 
zen ftet, schmerzhaft, wird: bezw; 
wdirnas, wos, N, (drin) — dic, f---»] 
wölve, f. wü, (mdis) Geburtsschmerzen od. Ge 
burtswehen haben, uuter Schmerzen bären, 
überh, gebären, Il. 11, 269. vgl. 271. b) niie 
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‚Mühe od. Anstrengung arbeiten, Mel; 110, 23, 
2) überh. Aeftige Schmerzen empfinden, dah. 
vom Kyklopen, ormwe,my ze ai wöirmm odl- 
vnow, Od. 9, 415. 3) übertr. mit etwas 
schwanger gehn, in Gedauken womit umgehn, 
"etwas im Sinne haben od. vorhaben, m. d. inf, 
auch wJivew eig zu, schmerzhaften Drang od. 
Trieb nach etwas haben, sich schmerzlich uach 
etwas sehnen. [lota im praes. lang.) 
höls, ivog, 4, der Geburtsschmerz, gew. im plur. 
 Geburtswehen, 11. 11, 271. h. Ap. 
auch b) .das Gebären unter heftigen Wehen, 
die Geburt. :c) das unter heftigen Wehen Ge- 
borene, auch von Vögeln, dnakn wis ögrıdos, 
das Ey, Nic, d) übertr. alles mit Anstrengung 
od. Mühe Hervorgebrachte, z. B. wöic urdla- 
ons, der Honig, Nonn. auch ein mührolles 
Erzeugniss des Geistes, eine Geistesgehurt, 
Wernsd. Himer, .ecl, 10, 15. 2) jeder heftige, 
den Geburtswehen ähnliche Schmerz, — Der 
nom. wölv ist: wo wicht ganz ungebr. s0 doch 
schlecht. (als, wdiva ist verw. mit dün, odüen, 
sdipouas, Öduwooum:.) [Iota ist immer lang. ] 
donouds, dv, (söN, now) Lieder machend od, 
en 4 —— 
öde, , zugz. st. aördde von arldw, adw, der 
u neel ıör dr dorıda, um die Zeit 
des Hahnenschreys. 2) der Pokal, mit dem 
‘ man das Skolion sang, Ath. 
dtoln, #4, und 3 
Ödiaıg, Ems, #5 —— Zorn, Groll, Hass, 
Unwille, Unzufriedenheit, Misbilligang. 
dad, poet, st. döwdes, 5 plgpf. zu öl 
üs, Ausruf des Schmerzes, o wei! das Lat. ohe! 
ösov, ıd, poet. st. wiov, das Ey, Arat. u, Nic. 
“lo, oh rufen, dah. erstaunen, vor Verwunde- 
rung ausrufen, dav. öynds. (von ö, wie oifw 
von ei, oiumlo von oluor.) 
an, ein Ruf, um eihen herbeyzurufen, he! heda ! 
- holla! das Lat. ohe od. heus. 
odsoxe, Ep. u, Ion. 3 impf. von »9do, Od. 
WI, impf, Endorr, fut. row u. wow, aor. 
fuoa, pf. Zuxa, pf. pass. Zwoums, aor. pass. 
isadıp, Pors. Eur. Med, 356. b. d. Att. stets 
m. d. Augm. ayllab., das Hom. nur Il. ı6, 
410. u. h. Merc. 305. hat: er braucht praes. 
impf. u. aor, act., ausserdem vom aor. meld. 
&wodunw die Formen wsaro, Wuaudaı, Guarıo 
u. 5. w. auch Ep. u, Ion. ‘5 impf. ostroxe, Od. 
11, . u, 3 aor. woaoxe, Od. 11, 599. — 
Stossen, anstossen, fortstossen, drängen, trei- 
ben, forttreiben, mit Anstrengung od. Gewalt 
von der Stelle bewegen, oft b. Hom. gew. von 
menschlichen Kräften, oo dä” Innav, er stiess 
ol. warf ihn vom Wagen, Il. 5, 19. 835. 11, 
143. #% unpob Ödov wor, er trieb od. riss den 
Speer aus dem Schenkel, Il. 5, 69%. Eiyos üy 
ös novlıöv wor, er stiess das-Schwerdt wieder 
in die Scheide, Il. r, 220. zoioı 0’ an’ Opdak- 
pöv vipog aylüog vor ‘A9nen, sie trieb ihnen 
- die finstre Wolke von den Augen hinweg, Il, 
15, 668. vom Drängen 04. Verfolgen des Fein. 
des, 11. 8, 356. 15 195. ı6, 45, u. sonst: vom 
—— Fortwülzen eines Steins, Od. .ıı, 
596. 599. auch von der treibenden, fortreis- 
senden: Gewalt der Wellen u. der Winde, Il. 
a1, 255.241, Od. 3, 295. — Med, sich drän- 
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gen, sich mit Anstren; ‘od. Gewalt von 

der Stelle bewegen, hinein od.. hindurch gehn, 
usrludaı Siem, sich hivein dräugen od. stür- 
zen, wIrindas ini wepalie, auf den Kopf ge 
stellt od. Kopf über*gestürat werden, Hit. 7, 
156. Den aor, med, braticht Homer ganz. wie 
den aor. act. (an eine Verwandtschaft mit 

„I9oua: ist nicht zu denken.) dav. 

adnaıs, sw, 7, = Adınız. 

urlLw, ion, = wÜde, stossen, fortstossen, drän- 

en.. Med: sich stossen, sich drängen, bes. von 

treitern in der Schlacht, auch übertr, vom 
Streit in der Bersthschlagung, sich zanken, 
sich im Wortwechsel befinden, Hdı.3, 76. vgl. 
@sıauds: auch wHifeodm dig wa, sich auf 
einen stürzen od. werfen: dav. 

Wa, ws, 4, und 

w3ıouöc, ö, das Stossen, Fortstossen, Drängen 
das Gedräuge, bes. in der Schlacht, das 
Schlachtgedränge, das Zusammentrefien u. sich 
Hin- u. Hertreiben ‘der Streiter, Hdt. 7, 225. 
, 62. übertr. „Is0ndg Adyaw, das Streiten od. 

anken mit Worten, heftiger Wortwechsel, 
Hdt. 8, 78. 9, 26. 

(#9) ungebr, Stammform, von der einige Temp. 

„zu &96a hergeleitet werden. 

I; A, 0a 

“lyvıwıo, * 3 pl. impf, pass, von diyvum at. 
ayrurse, Il. 

ütre, Ep. 5 impf. von olowas st. wrro, Od, [7] 

ville, (Wior) auf den Eyern sitzen, brüten, 

akt, wiäar, Ep. 5 sing. u. pl. aor. 1. act, von 

oiyruns at. wir, okay, Hom. 
siovr, 16, wie wir, das Ey. 
side, aor. 1. zu oiouas, Od. 

on, poet. adv, zu weig, schnell, rasch, ge- 
‘schwind, eilig, hurtig, behend, sehr häufig b. 
Hom. die Trag. brauchen es nicht, Pors. Eur, 

‘ Med. 744. (oxa ist grade so von wxüg gebildet, 
wie z4;a von za/dg.) 

ümälsos, in, &ov, spätere Ep. Form st, ame, 

ünda, Ep. u. Ion. fem. von üwög at. wxeia, Hom. 

Ausdvaog, 09, (Slxeavds) vom Okeanos stam- 
wend, ihm eigen od. gehörig. 2) von od, aus 
dem Ocean, [ü 

Snsüvnids, «dog, n, und 

— Mos, 9, bes. Ep. fem. zu "SAxedvesog, 

ons, 

Rerävivn, %, Tochter des Okeanos, Hes. Th, 
564. 389, und sonst, dah, die Oceannymphe. 
Kran Sixsavdg gebildet, wie IYnenivn von Nn- 
e! J— 2 » ⸗ - 

—— or, 9, = Sinsavion, Rseavirıs, Pind. 

«2, 139 ' 

Nn:ävirns, * 6, fem Natcvtric, dog, Sohn od. 
Tochter des Ökeanos. 2) von, aus, in dem 

an. = 

SRxeävdvde, adv. zum Ocean hin, h. Hom. Mero. 
68. h. Hom. 3ı, ı6. von 

Sneavös, oD, ö, Okeanos, näch Hes. Th. 133, 
Sohn des Urauos und der Gäa, der Gott des 
grossen Urwassers, von dem alles einzelne Ge- 
wässer auf Erden herrührt, Il.21, 196. Hes. Th. 
537. 367. ja Il. 14, 201. heisst er sogar Hıüw 
yivaaız, u. 246. Ögmep yirssıs mayrıuaı Tirvnran 
Homer denkt sich den Okeanos als einen gros- 
sen Welistrom, der die Erdscheibe rings um- 
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fliesst u. begrenzt:: ergiebt ihm darum nicht 
: mur Beywörter wie dxalugpeirns, dydgdoos, 
Budülöoog, sondern nennt ihn auch gradezu 
noimadg, 8. bes. Il. 20, 7. so bleibt er auch 
hiufort das grosse äussere Weltmeer, der Ocean, 
im Gegens. des innern oder mittelländischen 
. Meeres, Yaloaua, ndwros. (wahrsch. von wxig 
u. r«dwe, der Schaelllliessende, viell. verw. mit 
Nyiw, Syıwnds, "Siyüras.) 
Özius, adv. von auebg, zuerst b. Pind. —* 
anna, Neoga, fir, spätere poet. Form st. wuug. 
öndurog, ivn, war, von @xiuo» gemacht. 
umYporöng, &s, (600g) dem wsuuor ähnlich, von 
der Art desselben, von 
ünfuor, 76, eine würzige.Pilanze, unser Basili- 
cum od, Basilienkraut, Lat. ocimum: auch . 
Basıklındv, dar. t 
umiaidns, 85, zsg2. st. amsuondig, 
wsivar, 16, eim Futterkraut, viell. Kloe, Lat. 
ocmum. R 
ömora, als adv. gebr. neutr. plur. von awügs, aufs 
schnellste, sehr schnell, Od. 22, 77, 135. 
üsuoros, loım, sozor, irr. Superl. yon wxög, Il. 
uniur, or, geu. ovog, irr. Comp. von uwts. 
emiäkog, ov, (üls) mucerschnell, schnell durch das 
Meer hin eilend, Bejw. des Schiffes, 11::15,, 
705. Od. ı2, 182. 15, 473. später überh, wie 
dæade, schnell, rasch, heftig. (an eine Zsızg mit: 
üklouas hätte nie gedacht werden sollen.) [ü] ' 
üntddas, ou, 6, (Fouiw) der schnell zum Kampfe 


ruft. - 

Gmidölog, 09, (Adlim) schnell werfend, schies- 
send od. treffend, Soph. Phil. 710, 

ömlörxıwp, 0g05, 6, (daxrw) der scharf od, heftig 
beisst od. nagt, 

üstöldaxzos, ov, (dıdaonw) schnell gelehrt, schnell 
lerneud, [i] 

wsödivnzog, ov, (divem) schmell umkreisend od. 
sich rollend, sich schnell wendend od. dre- 
hend, Pind. pP P 

ünvdoduus, ov, d, — ümuögdung. 

mim, rg are von — * 

wxv oc, or, od. uxldgouos, ov, (agErw, sy 
schnell laufend, schbeil im a * 

üxtanns, ds, gen. dos, (fmog) schnell redend. 

Rxi96n, 9, weibl. Figenname, von 

xl doos, ov, (da) schnell Jaufend od. wachsend. 

Öxöld;uu, ij, (dozıio) die eine schnelle oder 

“ , keichte Geburt befördert, Orph. 

uslpirog, ovy (nudyowas) schnell kämpfend, [a] 

um akog, or, (wolsir) schuell gehend. 

unbmogos, 09, (mdgos) von schnellem Geschick, 
eines schnellen od. früben Todes sterbend ,. öf- 
ters b. Hom, auch im Super], duuuopwzazog, 

‚11. ı, 505, 2) acı. einen schnellen od. frühen 

, Tod. bringend, iol, Il. ı5, 441. 

Üxvvoor, or, (vodw) schnell wahrnehmeud od, be- 
merkend. 

Oman, (umvg) = öflvo, Hesych, 

amönedikos, ev, (nödıloy) wit schnellen Sandalen 

z od. Füssen. 

ümöntısıa, 7, bes. poet. fem, zu axureric, 

"Qxünisn, n, weibl. Eigeuname, Has. Th. 267. von 

Wxöndıng, ou,:ö, (nirouas) der schuell fliegt od, 

A Wind, I, 8, 42. ı3, an reg 214. Bingend 

WKUTEINE, Ef, gen. 05, Tri schnell en 

. ad. laufend, an ’ 
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asunlävor, or, (nlarn) schnell umhierirrend, ‚Eur. 

ünunkoog, or, (nkiw) schnell schiflend. * 

“xbroösdw, schnellfüssig od. schnell auf den Füs- 
sen seyn, von. ' 

unindöns, ov,.d, poet. st. wxumong, 

omurowog, or, (now) schnell rächend od. stra- 
fend, Aesch, 

örlnoumog, or, (miune) schnell schickend od. 
fortbringend, ; 

wxünopiw,‚schnell gehn od, reisen, von : 

üxbrogos, 0», (mdgos) schnell gehend odı reisend, 
bey Hom. stets Beyw. der Schifle, nz 

wxunog, ou, seltne poet. Nebeuform von wxv- 
novg. [ü) ö A 

wxunoug, 6, 4, moi, ıd, gen. modog, (mous) 
schnellfüssig, bey Hom. stets Beyw. der Pier- 
de, des Hasen b. Hes, sc, 502, [ö] 

WxUnıEp05, 0», (ntegön) mit schnellen Flügeln od. 
Fitugen, schnell Hiegend, jon&, I. 13, 62, ı& 
omunzega, die Stockfederm un Flügel. 

’Qn’gon, n, weibl. Eigenname, h.:Hom, Cer, 420. 
Hes, Th. 360. 

dxögöng, av, 6, — wxtgoog, Ap. Rh. , 

uag00;, or, poet. st. Axuppaos, maranos, Il. 5, 

598. 7, 153. F 

amugbvog, ow, (dio) schnell fliessend, 

wal., oixede, wxu, gen. dos, alas, dos, Ep. u. Ion. 
fem, axiä, b. Hom. häufiger als das gew. fem. 
bes. in der Il. wo stets anda "eis verbunden 
ist, in der Od. nur ı2, 574. von der Lampe- 
tie: zweyer End. nur h. Jo. Gaz. ı, 240, — 
Schnell, rasch, geschwind, eilig, hastig, hur- 
tig, behenid, ofı b. Hom. auch von der Bewe- 

ung lebloser Dinge, bes. von Pfeilen und 

chillen, 2) wie. d£ic, schnell auf die Sinne 
od. Sirnenwerkzeuge wirkend, scharf, in üno)y, 
‚Ael, Adr. oxiws, zuerat b. Pind. poet, exa, 
wie rdya von tayts, sehr häufig b. Hom. Ver- 
gleichungsgrade, regeln. ündrepog, axuzarog, 
Od. 8, 331. irr. wxlor, or, geu.'ovog, dar. das 
Lat.’ocyor, ocyus, und üxıszog, Hom. (verw. 
mit Oflvy,.axıj, dxun, acer, acutus.) [\.psilon 
ist überall kurz.] 55 

exuunonrog, or, (oxanmds) schnell odi schärf se- 
hend, zielend, treflend. . 4 . 

@xur,s, 7205, N, iwxug) Schnelligkeit, Geschwin- 
digkeit, Pind. P. 11, 75. [5] ‘ 

ur Tıdxeiog, ov, und ; 

eixTıomos, 09, (1x0) zum gesehwind u. leicht 
Gebären gehürend, es befördernd, 16 unuröxson, 
verst, papuaxıw, Mittel dazu. 

@mwiirog, ov, (tixıo) geschwind u. leicht gebä- 
rend, eine schnelle und leichte Geburt gebend 
od. bewirkend, Suph. 16 amxvıoxov, die schnelle 
u. leichte Geburt, Hdı. 4, 355. 2) pass. mit 
verändertem Ton, wxurox:g, ov, schnell oder 
leicht geboren. " 

&laf, axog, 4, Dor. st. avlaf, 5. auch wiE.. 

wlengüritu, dvw, wie xudıro, mit dem Elin- 
bogenkuochen stossen, von 

alixgävor, 1d, eigentl. aldvn; zgävos, der vorra- 
ende Kopf des Elinbogenknochens im Buge, 

y Hom. dyxüvo; xsyaln, Od. ı4, 494. bey 
den Dorern zUßırer, dav. cubitus: Ar, Fr. 443, 
hat auch die Forın ddnpavor, 

alivn, 4, der Ellnbogen, sonst dyxuv u. nnyug, 
dav, das Lat, ulna, h. Hom, Merc,388. 2) eın 
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Armvoll, ein. Bündel; das man, grade mit den 
‚Armen umfassen kann, sonst aywulis: ‚dav. 
@ldvıos, du, sov, in den,Elinbogen, an denselben, 
„in od. an den Armen. 
aleris, Ldög, 5, = wlden, 2. od. ayxalic. 
wlıvirms, ov, 6, fem. wArwizig, dos, (wAivn) zum 
„‚Ellnbogen gehörig. 
wloa, aor. ı. zu öllun, Hom. 
ülsaißwäos, or, (ölduue,.Bülos) Erdschollen od. 

Erdklöse zermalmend, [7] , 

Alsaldünos, or, (öllvm, Yuuas) die Seele od. das 

Leben verderbend, geistzerstörend, [i] 
olsainipnos, ow, (öldums, zuwerrog) die Frucht ver- 

derbend od, verlierend, ird«, weil sie ihre 

Früchte vor der Reife verliert od. abwirft, 

Od. ı0, 510. dah. überh. unfruchtbar: übertr, 

suunavor, die Pauke bey den Mysterien der 

Kybele, . weil sie vön entmannten Priestern 

geschlagen wurde, [vielm. weil sie die Begei- 

sterung bis zum Selbstentmaunen steigerte. G. 
„„E. 5] Opp: M 
olsoloıxog, ov, (öddvmı, olxog) das Haus, die Fa- 

milie zerstörend od. zu Grunde richteud, Aesch. 

—— Vermögen verderbend od, verschwen- 
ülsoizexwos, ov,' (öllum, z2xvov) Kinder verder- 

bend od, tödtend, [1] 
ülstto, 3 aor. 2. med. zu öllum:, Hom. 
ölsw,’dvos, d, seltue Nebeuform von -alivn. 
allyyn, ü,und, 
wlıyyla, 9, = wlıyE, dar. 
olıyyıao, Runzeln od, Falten ziehn, Runzeln 
machen, runzeln. | 

Falte der | 


r « 
&, ıyyog, 9, die Furche, Runzel 
Ad bes. im Gesicht, Gramm. (verw. mit 
arlaf, alaf 


olloı, Ion. st. of älloı, Hdt. bey dem Schweigh. 
immer "llos schreibt. 

wiE, a, poet. st. olaf, aulaf, die Furche, gew. | 
nur im acc, olxa gebr. Il. 13, 707. Od. ı8, 375. 

olog, 9, = “livn, Hesych. 

oilöywos od. 

oldyos, unbek. Stammwort, von dem diwköyuog 
hergeleitet wird. 

Ouudıos, la, ıov, (duoc) auf der Schulter, auf den 
Schultern. 2) als Beyw. des Dionysos, — oun- 
ars, wuorrayog, weil ihm auf Chios u. Tene- 
dos Menschen geopfert wurden. [@] 

enädig, adv. von 

suäddr,, adv. (0u0;) auf der Schulter, auf den 
Schultern. 

Gualdns, ds, (duss, ardm) Zlxog, eine zu früh 
geheilte od. noch nicht ausgeheilte Wunde, ' 

aunamdlivog, don, wow, (auds, üurıeloc) von der 
Farbe des frischen Weinlaubes , Gegens. &n- 
eaun ilivoc. 

snayüns, ds, Guos, &ros) die Schultern bela- 
stend od. beschwerend, 

&uts, Dor. ı pl. conj. praes. von eiul st. quev. 

ounküsss, &wg, #, eigentl. wun Aöuıs, geschrotenes 
Mehl von ungeröstetem Getraide, gew, Gerste 
od. Waizen, dah, mit den Zusätzen xgıdirn 
od. nvgivn, hauptsächlich in der Arzueykunde 

r —— — — 

u » Feng, 6, = unarig, 

—— ov, ö (düds, {08{w) rohes Fleisch fres- 

send, oiavel, xtves, 9üs, Il. 11, 454, a2, 67. 
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24, 82. dah. überh. der. wilde, grausame, un« 
menschliche, arg, 207. es * 
———— —— 
onia, m, ⸗ us, LXX, — 
ourmiog, ala, aiov, Guoc) au der Schulter he- 
findlich, von der Schulter, zur Schulter ge- 
„ hörig. 
unlus, ov, d, (wueg) der breitschulterige, 
auifu, low, (wuog) auf die Schultern eines an- 
‚dern legen; ‚Med. auf die eignen Schulteru 
„ne men. ’ . 2 ‘ 
@psila, n,'ein Spiel, bey dem man Nüsse, Vö- 
gel u.a. Dinge in einen Kreis setzte, u, ein 
jeder den Satz des Andern aus dem Kreise zu 
ringen suchte, sig Guwllaw malfsır, diess Spiel 
spielen, Poll, (viell, verw. mit dulla od. init 
uslla.) 
Our, Dim. von duer, 
Öworhs, oũ, 6, (wulleo) Lastträger, 
Öuuivos, part. pf, pass. von önzouar, zu dpde, 
ristot, 
uoßdsıos, la, sıov, anch zweyer End. und 
auoßodos, da, dov, (uuds, Boüs) von rohem, un- 
— Rindsfell, dah. % Wuoßosn, verst,. 
ogd, die rohe, ungegerbte Rindshaut, Hdt. 4, 
65. 7, gı. aber 10 wuoßdeıor, verst. xuias, ro- 
hes Rindfleisch, Lucill. ep. 73. der auch den 
Comp. wuoßoeltsgor braucht. 
auoßorbs, dws, 6, = uuoßodes, von rohem Rinds- 
fell, Ep. ad. 176. 
önopßdivog, irn, ivov, wie wuoßosos, von rohem 
Rindsfell, Hdt. 7, 76. 79. 
auoßdiog, ov, — das vorherg. 
SuopFopets, dus, d, = üuoßdoog, Nic, 


| suoßdgos, or, (audg 3 Pec) und 
‚(we 


muss, Bıßesonw) roh es 


wuoßgug , urog, 6, 
leisch fressend. 


send od. fressend, bes. rohes 


| duddguros, ov, (ıßgansw) roh —— od. ge 


fressen. 2) auch act. — owoßgws, Eur. 
wuofügowog, fvn, ıvov, und 
wusdgugoog, ov, (Füoua) von rohen Leder gemacht, 
wunyigwr, ovzrog, d, 4, (Öuds, yfgww)‘ ein noch 
frischer, munterer, rüstiger Greis, den das 
Alter noch nicht ınürbe gemacht hat, Il. 23, 
791. wie cruda viridisque senectus b. Virg, 
2) ein unreifer, unzeitiger Greis, der vor der 
Zeit, durch Sorgen, Grass od, Kraukheit alt 
u. grau geworden ist, wie Wudr yipas, Od. 
15, 557. Hes. op. 707. : 
wuoduixıog,ov, (wudg, daitn) — wuoonapawıos. [#] 
opodäxis,.ds, (ddgva) wild genagt od. gereizt, 
o. Hunde, wild aufgeregte Leidenschaft, Aesch. 
’Qusdäuos, 6, (dauds) ein allegorischer Dämo- 
nenname, ep. Hom. 14, 10. 
wuodsıımıog, ov, (deidw) roh gegerbt. 
üuddponos, or, (Öpinw) roh od. unreif — 
söuspa eo. das Kriegsrecht die Blume der Jung- 
frauschaft vor der Hochzeit zu brechen, Aesch. 
unoderdo, How, (wuds, zidnwe) rohe Stücken 
Fleisch, rohe Theile od. Glieder des zerlegten 
Opferthiers auf die aufgeschichteten u, mit der 
Feithaut, Önuds, umbhüllten Scheukelbeine le- 
gen, u. sie so den Göttern weihen, Hom. auch 
im med. Buosrzeiro, mayıodsv dgrduwos pe= 
ku, äg niova Önudv, Od, 14, 427. später überh. 
ein Schlachtopfer darbringen, ein Schlachtthier 
opfern, Ap. Rh. 
Ceocccece a 


S2Luo® — SLuor 
ang, Totyor, d, q̊ (Held) ‚mit rohem, wildem 


Haare. : SE . 
Öuddüuog, or, (Duuds) mit rohem, hartem’ Ge- 
müth, hartherzig, grausam, Soph. ii 
Ouos öd."üuon , auch waor geschr, 3. & 
Öuolöns, ov, d, (Ouos, oidaw) mit geschwollnen 
od. hohen Schultern. 
chultergelenk, 


Öuonorvin, 9, (muos, woröln) das 8 

"sonst ivrönwdts. [Ü) LE) 
ünorgiuhs, de, Ben. dos, (wodlör) entw. von'üudg, 
hartes. schreckliches ertragend od. leidend,' od. 


von ojuo‘, mit starken Schultern‘, breitschul- || 


terig,’Beyw. des Ajax, Soph. Aj. 205.. 
üpoxidıco, (uoc, xudido) sich mit den Schul- 
tern brüsten, sich breit machen, 

@uditvor, 16, (Muds, Alvor) roher, ungerösteter 
Flachs-, der stärker im Faden ist als gerösteter, 
Lat. crudum. linum, 2) die daraus gemachte 
starke Leinwand: dav. 

 üudiivog, or, von rohem, ungeröstetem Flachs 
od. von starker Leinwand gemacht, 

Syokoynuivug, adv. part. pf. pass. von duoloyda, 
zugestaudaer» od, verabredetermasssen, ohne 

— d. werd a 

oudouas, (wudg) roh seyn od. werden, crudesco. 

auonädın, v » (@uos, micdın) das Schulterblatt, 
gew. im plur, a awondares, im sing, b. Theocr. 
26,22. [@]- , , 
öuoeyds, iv, (wuds, Egyov) hart od. grausam han- 
e amm. 

auos, , die Schulter, der Theil des Leibes vom 
Halse bis an die Oberarme, sehr häufig bey 
Hom. (währsch. vom Stamme OINR = yiıgu, 
tragen: von ouwog kommt das Lat, humerus 


er.) . 

üude, 4, dv, roh, ungekocht, bes. vom Fleische, 
D. 4, 35. 22, 547. 25, 21. Od. ı8, 87. 22, 476. 
Gegens. önraleog, Od. 12, 396. wudr xarapa-r 
yıv zıva od. Wuob faster zırda, einen leben- 
dig auffressen, sprichw. von der rohesten und 
wildesten Grausamkeit, 2) unreif, unzeitig, 
nicht hinläuglich von der Sonne gekocht, bes, 
van Feld- od. Baumfrüchten, aber auch vom 
Menschen, »uör iees; ein unzeitiges, zu früh 
gereiftes Alter, Od. ı5, 357. Hes. op. 707. ie 
Ouoyigsv:"auch Wuös Tdxog, unzeitige, zu drüh- 
zeitige Geburt, Philostr. 3) übertr. roh, hart, 
wild, grausam, ungebildet, 

Öuose, aor. 1. act. zu Öuvuus, Hom. 

ouoetzla, 7, das Essen roher Speisen, von 

üuögirog, ov, (wuds, oiros) roh essend od. fres- 
send, dah. wild, grausam, bes. von reissenden 
Thbieren, Aesch. 2) pass. roh gegessen od. 
gefressen. R 

Öuoonagaxıos, 0v, (anapdoow) roh zerrissen, Ar. 


om“ 

Öuordgigov, ıd, und u fe 

— — d, (duoc, zdpıyos) das eingesalzne 
od. eingepökelte Halsstück des Fisches nnlauis. 

Dudıng, m1os, %, (@udg) Rohheit, Rohigkeit, der 

u od. die Beschaffenheit — rohen, 
ungekochten Körpers, einer unreifen, unzei- 
tigen Frucht, einer unverdauten Speise, dah. 
Härte, Uoreife, Nichtverdauung, Unverdaulich- 
keit. 2) übertr. rohes, hartes od. ungebildetes 
Wesen, Wildheit, Grausamkeit, 
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‚ondroxiu, Jow,: (wuozdxog) unreif od. unzeinig 
', gebären,. dar. ’ a" 
—— N, das unzeitige Gebären, das Fehl- 
gebären. . 
auosdxos, ov, (wuds, zisıw) unreif od. unzeitig 
„ gebärend, zu früh gebärend, fehlgebärend. 
ouotoutw, ao, roh, unreif schneiden od. auf- 
schneiden, von 
Uporönog, or, (wide, rduvw) roh’, unreil schnei- 
dend od. aufschueidend. 2) pass. mit verän- 
derteım Ton, »udrouog, or, unreif geschnitten 
‚, od. aufgesehnitten. ; 
worgifng; ds, gen. dos, (wuds, zeifw) roh zer- 
rieben, zerstossen, gemahlen, zermalmt od. 
„gepresst, @, Elaıov, Oel aus unreifen Oliven. 
wuorbgasvos, d, (@uds, rugavvo;) grausamer Ty- 
raon, LXX. [ö] 
Gudinvog, or, (wuds, Umvos) halb im Schlafe, 
„zwischen Schlafen a. Wachen. i 
anoyäyso, om, (Wuspdyos) roh essen od. fres- 
sen, da 1»! 
@uoyjäyla, n, das Essen des rohen Fleisches. 
wpoyrdyos, ov, (üuds, yayıi») roh essend od. 
fressend, bes. rohes Fleisch essend, gew. von 
wilden u, reissenden Thieren, Adovrsz, Avxos, 
Yours, Il: 3ngss, h. Ven. 124. 2) pass. mis 


verändertem Ton, auörnyos, ev, roh gegessen, 
roh zu essen, ‘Eur. [& — — 
Ouogopta, How, auf dem Schultern tragen, von 
uogpöpos, 0v, (wwos, yepw) auf den Schultern 
tragend, * 
uopeovoc, adv, von üudppuw. 
uuögguw, ovos, 6, 7, (wuös, peie) rohes, hartes, 
wildes Sinnes, grausam, wie uudYvuog, übertr, 
„ sidagos, Assch. u. Soph. 
wwordguf, üxos, 6 und 7, (auds, Yagaf) röher, 
ungeschälter Weinpfahl. .[- vu-] 
— ‚ 3aor. ı.von our ‚ Hom, 
», Ion. u. Dor. st. oiv, nun, daher, also, Hdt. 
u. Pind. vgl; Jac. AP. p. 387. — Herodot bil- 
det häufig eine Timesis durch Einschaltung die- 
ser Partikel zwischen einer Präposition u. dem 
Verbum, mit: dem sie zusammengesetzt ist, = 
B. on’ av Klovro, 2, 39. az’ av inalewps, 2, 
47. din’ ow iduzar, 2, 87. 88. mod; ar Finxen, 
4 * u. dgl. in welchen Fällen d bloss den 
Verfolg einer Handlung nach einer andern be- 
zeichnet. 
eva, avaf, poet. u, Ion. zsgz. st. & äva, d üval. 
üwäuy, aor. med. zu Orivmu, 3 sing. wvazo, Il. 
17, 25. Lobeck Phryn. p. ı2. 4 
üvrnog, Dor. zag2. st. 6, avsnog. f 
wvionas, olpas. fut. Noouas. gew. m. d. Augm. 
syllab. impf. davoöun at. Gvolumr ,. aor. &wune 
odun» st. avnadun» iu. 5: W. Lobeok Phryn, 
p- 158. Jac. Ach. Tät. p. 469. kaufen, erkau- 
fen, pachten, Hes, op. 345. öfter b. Hdt. bes. 
öffentliche Abgaben od. Zölle pachten, Wolf 
Dem. Lept. p. 281. Boeckh Ath. Staatshaush, 
1. p. 122. 359. statt des aor. von Gwiouas be- 
dienen die guten Att. sich lieber der. Form 
ingıdunv, inf. nplaodas: als pass. ward, es nie 
gebraucht, Heiud. Plat. Phaedo p. B. aber 
das part, pf. act. eovnswg wird aus Lysias an- 
geführt. 2) verkaufen, feil bieten, Dem. cor. 
p- 309. zw. von 
' dr, #, (wvog) das Kaufen, der Kauf, Hdt. 1, 153, 


Rvnu — Roro 

»:bY das Loskatfen. 2) der Kaufpreis; der "Werth. 
5) die käußiche od. zu pachtends Sache. 
örnua ad; ( eo )’das Gekaufte: ein Kauf 


awaunv, 8. Ovivmus. 

övnoa, aor. ı. zu örlvnu, Hom. > 

wvnoelo, Desiderat. von awiouas, ich habe Lust 

„zu kaufen, bis kauflustie, mögte gern kaufen, 

Brno, zwi; hi, (dmdopan): n Kaufen, 

 wentig, oĩ, d, (uwiouas) Käufer, Pächter, Unter- 

, nehmer, dav. EEE 

wwmao, du, == unmorle, [Ku] * 

Wentinög, ij, dv, (dviouaı) zum Kaufen gehörig, 

„geschickt, geneigt. . \ 

wentög, n, dv, adj. verb. von diricuar, gekauft, 
erkauft, Od. 14, 202. 2) zu kaufen, käuflich, 

„feil. Zweyer Eud. b. Eur. 

ewntwp, 006, Ö, spätere seltne Form st, vntic. 

wwöogwrne, zegz. St. W dvägwne. 

Wr dgerroi, 282. st. 0 üvdpwmor. 

&»yog, ia, ı0v, auch zweyer End. (wos) zu kau- 
fen, käuflich, feil, &s amıor dldıiv, auf den 
Markt kommen, feil stehn, Theogn. 127. nach 
Bruncks Verb. za wvıa, die Marktwaaren, 

övoua, zd, Aeol. st. Övoua. i 

avouddaraı, Ion, 5 pl. pf. pass, vom dvondie, st. 
smwouaaueivöı Kuly. en bi 

drouaanivos, adv. part. pf. pass. ‚von övouale, 
namentlich, e —— 

dvog, 5, Kaufpreis, Preis, Werth, Bezahlnng, 
Hom. die Sache wofür im gen. Il. 25, 746. 
2) das Kaufen od. Einkaufen, wie own, Od. 
15, 445. 3) die käufliche Waare. (verw. mit 
Ovos, Last, Lat. onus, Waare, Fracht, dav. 
vönus, venum, venire, venumdare, vendere, wie 
vinum von oivog.)  . | 

dvooaunv, ‚aor. 1. med. von övouas, IL 

gvorde, 3 impf. von oivoyodw, Hom. 

uf, Dor. zsgz. st. 6 &£. 

ots, 3aor, ı. act. zu olyvuuı, n. 

woßgäygns, is, gen. dos, (wir, Agdzw) in Eyweiss 
eingeweicht, vgl. eAmsofgaxnis. 

wöyüle, asrog, zd, (wor, yala) Milch mit Eyern 
vermischt, Eyermilch. : 

oyıris, &s, (7ivog) aus dem Ey geboren oder 
entstanden. cs 
dosdüg, de, gen. dog, (Wor, 2ldog) eyartig, ey- 
förmig, eyähalich, eyrund od, oval. 

Sodıula, 5, (ridmus) das Aufsetzen der Eyer auf 
den Tisch. 

vol, s. waral, 

or, 26, das Ey, dav. das Lat. ovum+ ads ämas 
yiyover, er war glatt geworden wie ein Ey, 
von einem Kahlkopfe, Nikias ep. 9, 2. 2) wa 
üuıva z& inıpınd b. Heron sind wahrsch. glä- 
serne Schröpfköpfe. — Poet. wsöw und wid», 
wegen welcher letzteru Form man ehemals 

“auch wor schrieb, Jac. AP. p. 723, 

gr, 10, = ümapüor, führt Eustath, als Lakedä- 
monisches Wort an. 

&ön, auch udn ön, ermunternder Zuruf der Ru- 
derer u. Schiffer, Ar. Ran. 180. 280. #i even 
zöw Egsoodvra® xıranalor 'rjv xunnlacler, 
Schol. Ar. Ar. 13595. 

Sonwlng, ov, d, (nuddu) Eyerhändler, 

oonwäis, wog, n, fem. von wonwins, Eyerhand- 
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oooxönla, #, (axomiw) das Beschauen der Eyer, 
das Wahrsagen aus den Eyern, dar. 

Öboxonixd, ra, eidie Schrift über die Kunst aus 
Eyern zu wahrsagen, die dem Orpheus bey- 
gelegt ward, a 

ooröystar, 16, (oxlpox) ein eyförmiger; eyrunder 
Becher mit doppeltem Boden, Ath. [ö] 

ooroweug, dass, Ö, poet. at. Moroxag. 

voronde, nom, (Moröxo;) Eyer Jegen,' dar. 

öoroxia, n, das Eyerlegen. 

woroxog, 09, (Mr, zixto) Eyer legend, 

vorpüyde, now, (war) Eyer essen. 

— (yigw) Eyer tragend, bringend od. 
geben 

Sopüläxie, how, und 

sopllaxıse, jew, (prädasw) die Eyer hüten od. 
bewachen, 

ötdfonas und — 

Öndonas, vqᷣgousi, (0. ann) sehen, blicken, Opp. 

dmg, ad. Dor. st. oumeg, ' i 

DIR KR (&%) Blick, Anblick, Aussehn, Ap. Rh. 
u. Nic. 

önıor, 16, Dim. von Jıl. 

— #4, Dor. st. Olnıs, Beyw. der Artemis, 

a im. 

Ömollov, zigz. at. u Amollor, 

onöklaow, zıne. at. 6 Anullum, 

onzes, 5 pf. post, zu Öpdim, ‘ 

önwna, pfı a. zu dedw. 1J— 

cap, dav. dat. plur. ögsoer, at. 


@, 97, zagz. st. 0ap, 

*5* ee ‘4 u; a 
2) ‚ Ion. en, urspr. eine j: estimmte Zeit, 
on die nach a en Zeitabschaitien oder 

-umläufen 'wiederkehrt od. sotst von einem 

festen Naturgeseiz abhängig ist, wie das Lat. 

hora, Hom. dah. ı) die Jahreszeit, im allg. 

gew. im plur. Od. =, 107. 10, 469. 11, 295 

19, 152, 24, 142. h. Von. ı02: h. 25, ı2. ı3. 

es. Th. 58. im sing. Hes. op. 666. a2eut. 401. 
insbes. die schöne, blühende Jahreszeit, der 

Frühling, Il. =, 468. Od. g, 51. Homer und 

Hesiod unterscheiden nach dem Klima von 

Ionien oder Klein - Asien “ Lege ar 

Prühling, log, siagos Sen, Il. 6, 148. ad. den 

Be 2,471. 16, 643. Öd. 18, 567. 

301. h. Cer. 174. At. Jeos Goc, auch via pa, 

das junge Jahr, das Frühjahr, Sommer, Hipos, 

Oigeos ügn, Hes. op. 586. auch üpa Eroug, Bast 

ep. cr. p. ı08. obgleich dieses auch dadn und 

wann von den übrigen Jahreszeiten vorkommt, 
vgl. opalos, ı. b. und Winter, yayuw, zum 
xeiparog ügn, Hes. op. 452. Gon zuuseln, Od. 

5, 485. Hes. op. 496. die Athener - als 

vierte Jahreszeit die onwous zwischen Sommer 

u. Winter hinzu: späterhin aber nahm man 

sieben Jahreszeiten an, Zap, Epos, oͤnchoc, 

ydwönwpor, unopntds, zruumv, puralsd, Nach 
der ältesten Abtheilung zerfiel das Jahr wahr- 
schein], in drey gabz gleiche Theile, die Athe- 

‚ner abör rechneten auf fug u. Enaga je * 
‘auf Segoc u. ztiu@w je vier Monate, Lur, ir. 

ine.’ 145. bey Aristot. heissen-die Jahreszeiten 

oe mepi TV ügav yodvon; bey Plato legg. 10. 

p- 906. D. oem dıav nal ivıavziw. b) opinee 

auch das Jahr, insofern es’durch die Ja 

zeiten gebildet wird, dah. &v 15 mipuow & 

im vorigen Jahre, Dem. «s; gas, —584 
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‚gen Jahre, Plut. auch eig, Erous Öpap. und &it | 
ur. | 


@gas üllas od. sis gas ärigas, Ar m 
un dgaswiv (nolunv, eine Bethenrungs-. od. Ver- 
wünschungsformel, möge ich nicht das nächste 
Jahr erleben, ». ügaoır. 2) die Tageszeit, dah. 
die Stunde, weder in der Il. u. Od. noch b, 
Hes., sondern zuerst in den viel jüngern h. 
Hom. Merc. 65, 155. 400, vuxıds Wem, öfter h. 
d. Att. auch vollständig gas Yuepas, Morgen, 
Mittag, Abend u. Nacht, dog, ueunußgia, zans- 
ou u. vüh, 5) überhb. die rechte, angemessne 
Zeit od. Stunde, die passende Zeit, wo etwas 
vorzunehmen, zu Ihun or. zu lassen ist, wie 
sagds, oft b. Hom, bes. nie Zeit der Reife 
des Getraides, sis öpas augen, Od, g, 155. vgl. 
Theocr. ı5, 7%. £v ügg, zu rechter Zeit, bey 
guter Zeit, frühe, üga Eoılv, es ist Zeit, auch 
ohne £oılv, Schaef. Bos. ell. p. 607. Seidl. Eur. 
EL 222 ‚gew. m. d. gen. der Sache, wozu es 
Zeit ist, «olroo, O4. 5, 53#. 19, 610. abdur, 
Unvov, Od. ıı, 379- Ödenoıo, ‚oa. 14, 407. yd- 
u, Od. ı5, 126. agdzov, dunzov, Hes.op.462. 
577. ööoü, Hes, Th. 75%. aber auch m, d, inf. 
Od. ı1, 330, 573. 17, 176. u. init dem acc. ©. 
inf. Od. aı, 428. 4) bey den Att. auch das 
Lebensalter, eine gewisse Zeit im Leben des 
Menschen, gew, die schönste Zeit des. Lebens, 
die frischeste, vollste Blüthe der Jugend. u. die 
reifste, edelste Kraft der Mannheit, & yayov 
dw amıniadar, Hat. 6, 61. sis üvdgd; ügar 
— — xöon, die eben manubar werdende 
ungfrau, Plat. vgl. ögaiog, 3. dah. 5) übertr. 
die Schönheit, sowohl in der Natur überh., als 
insbes. am Menschen u. an den übrigen Ge- 
schöpfen, Blüthe, reizende, üppige Fülle, An- 
. muth, Liebreiz, Heind. Plat. Phaedo p. 80. C. 
dah. häufig mit, x««4log verbunden, Schaef. Dion. 
‚comp. pag- 204. b) die Reife, ägu divdgu, 
Ae⸗ach „ 
B) ei 2go:, die Horen, in der Il. 5, 749. 
8, 393. die Thürbüterinnen des Himmels, des- 
sen Wolkenthor sie öffnen u. schliessen, auch 
sonst willige Dienerinnen der Götter, Il, 3, 
433.:21, 450. bes. der Aphrodite, h. Hom. 5, 
5. 12. nach Hes. Th. 905. Töchter des Zeus 
u. der Themis, drey an der Zahl, mit Namen 
Eunomia, Dike u. Eirene, die über allen Wer- 
ken der Sterblichen walten, und ihnen Segen 
und Gedeihn geben: dann überh. die Vorste- 
herinnen aller Zeitwechsel, der Jahreszeiten 
u. der Tageszeiten, deren Wechsel sie herbey- 
führen, u. deren verschiedne Erzeugnisse sie 
spenden, dah. in der Natur wie im Menschen- 
leben die Reife u. Vollendung Gebenden, s0- 
wie die Schöpferinnen alles Schönen u. alles 
Reizes, desshalb häufig in Gesellschaft der 
Chariten, h. Hom. Ap. 194. Hes. op, 75. 
öea, 4, Jon. ögn, Sorge, Vorsorge, Fürsorge, 
Acht, Aufsicht, Rücksicht, Beachtung, Berück- 
sichtigung, m. d. geu. zuerst Hes, op. 3o. üga» 


BER 


zwög Exew u, nowiedaı, Hdt ı,.% 9, 8. Soph.|. 


OC. 386. vgl. Valek. Hde, 5, 155. (verw. mit 
obgos, der Aufseher, ougels, oupdw, dar. öli- 
yupos u, das Lat. cura.) 
ügala, j, die gute Jahreszeit, Frühling u. Som- 
mer, 3. ogalog, 1. b» i 
ügürte, iow, (üga, 5) schön machen ‚zieren, 
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schnrücken, putaen. Med, schön seyn, blühen. 
b) sich schön machen ,,sich. schmücken oder 
putzen, gew. im tadeluden, Siune, schön thus, 
sich zieren. j j 
üpaodwing, ou, 6, (Hpalos, did) Geber der 
Schönheit, überh. was @geouöwszs, 
üguroxduos, ov, (wpuiog, —* fürs Putzen Sor- 
ge tragend, sich damit beschäftigend, 
—5 ov, (kogpn) von schöner Gestalt. 
ügmonoidw, (molsw) mit Schönen umgehn. 
ogwonwins, av, Ö, (wenlos, mwiiu) reile Som- 
ngerfrüchte verkaufend, 2) eine Schöuheit 
verkaufend. 3) = ragıyonalng, 8, üpalos, 2. 
Öpulos, ala, aloy, (üga) was eine bestimmte Zeit, 
bes, die Jahreszeit mit sich bringt und reift, 
bes. von den reifen Sommerfrüchten, los od« 
‚Bloros üaaiog, Lebensunterhalt von reifer Feld- 
frucht, Hes. op. 32. 309. ügaios xapnol, auch 
74 upala u. Tgwxıd wgaia, alle Früchte, die 
die Jahrszeit reift, die Jahresfrüchte, fructus 
annui, hornotini od..haraei, auch annona, dah. 
b) weala, 4, als Subst, verst. öp«, die Jahres- 
zeit, in der die. Feldfrüchte reif werden, die 
Zeit der Erndte, auch üga@ Eroug, bes. die 
zwanzig Tage vor u. nach dem Aufgang des 
Hundssternes: aber auch überh. die gute Jah- 
reszeit, Frühling u. Sommer, Hdt. 4, 28. bes, 
die vier od. fünf Monate vom Frühjahr bis 
zum Herbst, in denen man Krieg zu führen 
pflegte, vgl. Schaef. Bor. ell. p. 577. 2) überh. 
zur rechten 04. günstigen Zeit geschehend, 
bes. der guten Jahreszeit geinass, der Jahres- 
zeit entsprechend, durch Jahreszeit u. Witte- 
‚ rung begünstigt, @goros, &pyov, Hes. op. 618. 
644. mldos, günstige Seefahrt, Hes. op. 632. 
667. Wpaidv Erıs, die Witterung ist günstig: 
dah. auch t#gızog Ögdior, zur rechten Jahres- 
zeit eingesalzuer Fisch, Öpkurog wWpalo; und 
gapyarn ugala, das Gefäss, in das der einge- 
salzue Fisch gelegt wurde, auch Gpasonwlng st. 
zagıyonwinc, sämmtlich nach der Jahreszeit 
benannt, in der. der Fisch nnlagis gefaugen 
und eingesalaen werden musste, 5) vom L- 
bensalter des Menschen, in-der schönsten Blä- 
the der Jahre od. in voller, reifer Kraft, Hes. 
op. 697. doch gew, in der Jugendblüthe ste- 
hend, jugendlich schön, überh. schön, reizend, 
oft mit «log verbunden, z. B. 'Pind. Ol. 9, 
141. eigentl. jedoch nur von solcher Schöu- 
heit, die auf der Frische der Jugend, nicht 
auf reinem Ebenmaass der Theile beruht, und 
dah, streug genommen Reiz od. Aumuth, nicht 
Schönheit ist, Aristot. rhet. 3, 4 b)m.d. 
gen. mapdivog opala uvödpös od. ydnov, reif 
zur Hochzeit, mannbar, Hdt. 1, 167. 6, 132. 
Piers, Moer. p. 426. c) spalog wv anodehons:, 
er stirbt zum Tode reif, d. i. im reifen, hohen 
Alter, Plut. ebenso iv Ggaiy lorauaı Blu, mein 
Leben ist zum Tode reif, Eu. 4) ungew. 
ogalev zuyeiv, gebührender Ehre-theilhaft wer- 
ade sonst vopiuuv zuyev, Eur, Suppl. 187. 
AV. ! n 
Wpewösng, rag, n, die Reife der Jahresfrüchte, 
a) der reife, blühende Zustand des menschli- 
chen Leibes, Jugendblüthe, Jugetdkraft, überh, 
Schönheit. 


ugdiouds, 6, (wgaitw) Schmuck, Putz: das Aus- 


’ 
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* —— Herätisputzen , gew. im tadelnden 
< inne, i ; 

opus, od, d, (üpaitu) ein Statzer, ein Zier- 
ling, der viel auf Putz u, Schönheit hält. 

sögalm, Hes. Th. 905.'f. L. st. -pebe, 

Op” (kw, dow, ohnmächtig werden, in Ohnmacht 
fallen, Ar. Fr. 702. Ran. 481. andre schreiben 
ugaxıdo u, nehmen eine Äbltg von oygide an. 
[üw, @0o] 4 

bpusile, joa, = Wpaxıule ,'Suid, : 

vourds, ö, Dor, st. olgpard;. hal 

Öpän, Ögäoır, adv. (üga) zur rechten Zeit, Ar. 
Lys. 391. nach Herm. trefllicher Verb, Epit. 
doetr. metr. P. XXI. die nach einer handschr. 
Mittheilung von Wilh. Dindorf aus Herodian 
b. Joaun. Alex. auch äusserlich bestätigt wird. 

[Vgl Högacı. G. H. S.] a 

öpriov, 16, (upa) Ort-wo reife Sömmerfrüdhte 

- aufbewahrt werden, Scheuer, Schenne, Maga- 
ziu Lat. horreum , auch öguor u, Öglsser;sgl. 
* dprov, Eder. En y) 

&pelzpoipog, 0, poet. st. Optlrgepeg. 

Dp8s, 4 Ups e Moe 

wgeoldounog, or, (ögos, dounio) — st. ögeol- 
dovnnog, anf den Gebirge od, Bergen lärmend. 

spswidarne, ov, d, (öge, dldmus) der die Jahres- 
zeiten bringt od. reife Jahresfrucht giebt; Beyw. 
des Apoll, wie “emydaos. ey de 

“gsolzgogos, ov, = wprhipngor. 

vgrooıw, 11. 5, 486. 2. dp, ba. 

eigero, 3 sing. aor. 2. med. von Ögrum, Tl, 

wgebw, (ga) besorgen, beaufsichtigen, in Obacht 
od. Obhut haben; m. d. acc. Hes. Th, 903. 
vgl. Ruhnk, ep. er. p, 100, 

oda, (pa) — wpriw, Suid. 

“on, 9%, Jon. st öpa, Hom. 

vn, %, Ion. st. öpa, Hes. u, Hdt. 

öpnua, rd, (ugEw) das Besorgte, Beaufsichtigte, 
Bewachte, Hesych, 

ügnpdgos, or, (Öga, Yiow) die Jahreszeiten her- 
beyführend od. reife Jahresfrucht bringend, 
ıBeyw. der Deineter, bh. Hom. Cer. 54. 192. 492. 

Spla, #, = ügaudıns, zw. . 

ögalve, gsalveuas, =: opallo, wpaitona. 

sgralos, ala, alor, (pa, 3.) eine Stunde lang. 

Ögıds, döos, 7, bes. poet. fem. zu &gsog.‘ 

HpiyE, ayyos, 9, = GdıyE. 

344 zagr. st. Öupilo, dar. wglfeoxo», Ion. impf. 
h. How. Merc. 58. 

cᷣ Axoc, n, dv, (üpa) reif, zeitig, Ar. Ach. 272. 
2) zur rechten Zeit, am rechten Orte, ögıxus 
nuw3uarsı, Ar. Pl. 965. welches gew. falsch er- 
klärt wird, du fragst s0 jugendlich, jüngferlich. 
5) im blühenden od. kräftigen Alter, jugend- 
lich blühend, schün. - 

Öpludto, down, (üpıwos) reifen, 

ooluala, 4, ein astrologisches Wort, 

üpluos, or, (Hpm) poet. st, ügalog, reif, zeitig, 
ober auch in späterer Prosa, Lobeck Phryn. 
p- 52, dav. 

Öpiudıns, nıog, n, Reife, Zeitigkeit. 

ügıdnaprıog, ov,.(ügıog, nagrıds) mit od. Yon rei- 

- fer, zeitiger, jähriger Frucht. 

& or, adv. Ion. st. aligıov; 

ögiov, 16, 8. Wgtior, 


— 
— 


aus 


ügıos, da, ıov, b. d. Att. auch zweyer End. (öge) 


zu bestimmten Zeiten od, Jahreszeiten gesche- 
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hend od. wiederkehrend, ir 494. 545. 
üßid'wavın, alles was die verschiednen Jahreh- 

"zeiten hervorbringen, (die Früchte aller Jahres- 
'Zeiten, Od. 9, 151. dah. 2) zeitig, reif, Hes. 
op. 396. ın..d. dat, Ügtog yduw, reif zur Ver- 
'mählung, Jac, AP. p. 258. 3) zur rechten, 
günstigen Zeit od Jahreszeit, Hes. op. 39%. 
424. 699. überh. poet, st. Ögaloc, dav. das Lat. 
hornus, &leichs. von ügıvos , Graerv, lectt. He- 
siod. capı 2. Lobeck Phryn. p. 52. 


dyioua, 76, z3B2.' st, Odin. 
m ‚ adv. partı'pfı pass. von dolfw, genau 
bestimmt ‚Polybs L Er 
@giorög, len; st: d-’ägsorös,; Hom, bes, in der Il. 
s. Heyne Il. ıı, 288. J 
Peolav, wwos, à Orion, ein Jäger der ältesten 
Sage, der schönste Mann seiner Zeit, darum 
von der Eos geliebt, bis Artemis ihn tödtete, 
Od. 5, 121, fg. vi, Bio,” ersetzte anch:nach 
‘dem Tode sein Jägergeschäft iu Ver Unterwelt 
foıt, Od, 11, 572. 2) ein nach ihm benanntes 
schönes und helles Gestirn, dessen A 8 
gleich nach der Soimmersonnenwende in Grie- 
chenland Sturm und Ungewitter init sich zu 
‘ führen pflegt, Tl. 18, 486. 488, a2, 29. @d. 5, 
274. Hes. op. 600, 611. 617. 621. vgl. Voss 
irg. Georg. ı, 205: 3)'ein Indischer Vogel. 
F Hlota ist b. d. Ep. immer lang, b. d. Att. kurz, 
2 B. Eur, Ion. 1155, Cyel. 273.7] 0“ 
wpusiriu, Goltäro, lou. 3 pl. pf. u. plgpf. pass. 
‚von Ööguda st. üpumrras, gumvTo , ? 
ogvüro, 3 impf. med. von öprum, Hom. 
ogoypäpte, naw, (Wpoypurog) die Geschichte 
„mach Jahren, annalenmässig schreiben, dav, 
wgeygäyia,n,Geschichtsschreibung od.Gesehichts- 
„‚ersählung nach Jahren. 
ügoypdpog, ov, (pm, wpog, Ypägw) die Geschichte 
nach Jahren ordueud, schreibend od, erzählend, 
„ein Annalist. [ö] BIER 
spddsouos, 6, (üpu, dsouds) Strohseil, wie euld- 
E109, 
ogoderin, How, (Dpe, ziönu) beym Nativitätstel- 
len od. 26* der —— bemer- 
ken. 2) die Geburtsstunde regieren, von dem 
in der Geburtsstunde am Himmel stehenden 
Planeten. i 
ügowousior, rd, f. L. at. Ügoronızon, 
opoloydn, ham, (ga, Adya) die Tageszeiten od. 
„ Stunden anzeigen, wie eine Uhr anzeigen, dar. 
ogoloynris,oü,d, der die Stunde sagt od. anzeigt. 
mgohöyıov, 16, (Ho@, Adyw) Stumdenzeiger, Uhr: 
wpokdyıov oxindngındv, die Sonnenuhr des Ana- 
ximaudros, ögoldyıox bögavkıxdv, die Wasser- 
uhr, ogoldyıor vurtepixdv Eoımds 1ö böpavlırn, 
„ die Nachtuhr des Piaton, eine ‘Art Wasseruhr. 
opduarrıs, ews, 6, (Öge, udrrs) der Stunden- 
„ prophet, Beyw. des Hahns. 
Spovousior, 16, und Mpordueor, 16, = üpeoldyıor, 
„von &povouse. 
Ogovouriw, poet. at. deovoude, Maneth; 
uguwvouio, yıw, (Wgovduog) die Tageszeiten oder 
Stunden eintheilen u. anzeigen. 2) die Stunde 
regieren, von dein eintretenden Zeichen des 
jedesmaligen Planeten. — ⸗ 
Öpovoumnds, A, dr, zum Ögowdpog gehörig, ihm 
eigen, Spovonixdv zaraoxılacum, Werkuing zur 


- Abiheilung u, Bezeichnung der Stunden, 


d2pon..— 2: 


Soowdusor,. 20, 8:\boovouslor, 

——* —* (dem, viuw) di6 Tageszeiten od. 
Stunden abtheilend, eintheilend, vertheilend, u. 

‚‚ordnend ‚sie anzeigend, dah, 6 ügaröuor, ‚der 
Stundenzeiger, die Uhr, 2) die. Sıunde:, re- 
gierend, von dem jedesmal eintretenden Pla- 
neten. \ 

doogr;.5. sing. aor, 2. redupl, zu. Ogvuns , Hom. 

@905 ,'d, zsgz. st, üupoc, der Schlaf, Sappho. 2) 
die Nacht, Meineke Euphor.p! 126, 

Bpos, sos, 26, Dor. st.ögag, kon..aigos, der ‚Berg. 

doos, d, wie ige, die Zeit, die ‚Jahreszeit, bes, 
2) das Jahr, dah. 5) im plar:.die Jahrbücher 
od. Annalen „ Coray Heliod. p. 314. dav.: @g0- 
yedıa. 

Ögoanonsior, ıd, (ügaoxdnos) ein Instrument, die 
Geburtsstunde zu erfahren u, zu beurtheilen. 
a)'== opolöyson., 

Öpoanoniw, jaw, (Ögogsdnog) die Stunden beob- 

"achten: bes. die Geburtsstunde beobachten u. 

gie deuten, dav. 

Gpoonönngas, tus, Byımnd ..) 

Öpooxomi=, 9, die Beobachtung der Jahreszeiten 
od. Stunden: bes.. die Beohachtung ‚der Ge- 
burtsstunde und ihre Deutung, Nativitätsstel- 
lerey. R R 

ÖgooxÖrer , 10,5 = Öpoonontior, 

Öpookinos, 0v, (üga, oxanso) die Jahreszeiten od. 
Stunden beobachtend, ‚bes, die ‚Geburtsstunde 
beobachtend u. sie. deutend , Nativitätssteller. 

@gorgögos; or, (ügu, Tofpw) die Jahreszeiten näh- 
rend, sie herbeyführend. 

Boönor, ıö, 8. grion, , 

oeus, 3 aor. 1. act. zu öpvuu., Hom, 

opro , Ep: 5 sing. aor. 2. med. zu ögvuus, Hom. 

wguyyis, öl, eine Art scheckiger Pferde h. Opp- 

ögtyn, A, (ela) = das folg. 

Öptyum, 75, und 

ogüyuös, \d, (vgbw) das Heulen od, Brüllen, 
Geheul, Gebrill. 

Gguödv, adv. (gie) mit Geheul od. Gebrüll, 
heulend, brüllend, 

Bgidudr, 4, = üpvyuds, von 

“plw, auch im med. üplouas gebr,, heulen, brül- 
len, bes. von der Stimme hungriger Hunde, 
Wölfe, Löwen u. a. Raubthiere, . Lat. ru- 

ire, Theocr. 2, 35. b) tramsit. beheulen, be- 
Sein, Theoer, ı, 7% 2) seltner von der 
menschlichen Stimme, laut schreyen od. rufen, 
Pind. Ol. 9, 163. 53) übertr. von dem dumpfen, 
hohlen, einem fernen Geheul ähnlichen Brau- 
sen der Meereswogen, Antip. Sid. 8. Dion. 
Per. 83. (verw. mit doba, [7 iv, dorbyouas, 
äguyyarın, dgvyuaivo, Opüyw, ögvyarw, Polxe, 

vydonas, sowie mit dem Lat, rugio, rudo, 
ructo,) [Ypsilon ist in der Hegel durch alle 
Temp. lang, nur b, Dion, Per. 83. findet sicha 
im praes. kurz.] dar, 

Goboua, 26, = üpuyua, LXX. [0] 

üggalos, * st. o Gpyalos, 

Sgwprs, 5 plgpf. zu ögruus, IL. 18, 498. 

ogugiyäras, Jon. 3 pl.;pf. pass. von Öpdye, at. 
Ögupryuivor siolv. 

Ögmpvx1o, ‘5 sing. plgpf. pass. von dploow, Hdt. 


ı ı . R 
— Adr. des demonstr. Pronomens, von dem 
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alten demonstr. Pron, ds, wie zus, vom ungebr. 
zds, olras von obzog, — olıas, WdE, uuf diese 
Art, auf diese Weise, 30,.also, sölchergestalt, 
oft bey Ham.|überh. bey den Diohtern u. in 
der Ionischem ‚Prosa, in der Attischen selten, 
Valck. Phoen. 841. Heind. Plat. Protag. —— 
D. h) xci as, auch so, auch auf diese Weise, 
auch unter diesen Umständen, dah. gleichwohl, 
dennoch, bey dem allen, wie öumwg, Il. 1, 116, 
3, 159. 4, 322, 8,56. 12, 720. u. sonst: ium 
Gegentheil davon ,- oud’ üs;j.umd' üs, auch g0 
ımicht ;, auch ‚auf diese Weise od. nnter diesen 
. Dimsjänden wicht , dennoch nicht, D. 7. 265. 9, 
5514: 587% sl, Bir. Od. hy 6. 2,. a3, us sonst: 
ouds sr Sg, Il. 9, 386. die Redensarten xui s, 
od’ üis, und’ üs, sind auch in Art. Prosa häu- 
fig. .c) in Vergleichungen, &.—, u; —, wie 
das;Althochdeutsche,, so =, so —, wofür au- 
‚jetit gebräuchlicher, so —, wie — „auch! um- 
‚gekehrt, Se — wie—, #0—, Hom. 
"nicht bloss von der gleichen Beschafienheit, 
sondern auch, von der Gleichzeitigkeit od. un- 
mittelbaren Aufeinanderfolge zweyer Handlun- 
‚ Valck, Phoen. 1437. 05 jwaro yoivur, üg. 
* funeywiig, wie sie seine Knie bérührt 
“hatte, so:bielt sie sich ‚auch fest daran, IL ı, 
„Sual ehianso: dis Tder, Bis ww ‚Fpms nunımags: ppd- 
vaz dufexalvn)ev, wie er sie:erblickte, so um- 
nebelte ihm Liebe dis Sinne, II. ı4, 294. da- 
nach ös Tdov, ag’ tuaenv, ag wen nlegi © 
isp9n,\Theöcr, 2, 82. vgl. 5, 42. doch könnte 
es hier auch alle dreymal das tonlose-os sey 
‚ wenn. man das zweyte und dritte als Ausru 
nimmt, wie ich ihn erblickte, ‚wie raste ich ! 
wie wurde die Seele mir verwundet! dass we- 
nigstens Virgil die Theocr. Stellen sa verstand, 
zeigt seine Nachbildung, ut vidi, ut perü, ut 
me, malss abstulit error, ecl. 8, 41. Vgl. ag, 
B. II. 5. e. und D. I. 2. d) so, so zum Bey- 
spiele. für. eine allgemeine Behauptung einen 
besondern Beleg od. Beweis anführend, Od, 5, 
121. 125, 129. h, Ven. 219. doch zieht Herm. 
das relat. o;, wie zum Beyspiele, vor, welches 
jedoch Od. 5, 129. auf keinen Fall zulässig 


ist. . IE ’ 

ör, Adr. des’ relat. Promomens, vom 'relat. ös, 
auf welche Art, auf welche Weise, wie, sowie, 
in wie * welchergestalt, oft bey Hom. im 
Allg. also immer eine erklärende Bestimmung 
enthaltend, u. beym vollständigen Ausdrucke 
sich auf ein demonstratives Adr. beziehend, 
das ebensowohl darauf folgen, als vorhergehn 
kann, sehr häufig aber auch wegbleibt: die:e 
Beziehung findet aber nicht bloss auf die ei- 
gentlichen demonstr. Adv. üs, zws, wör, odıwms 
statt, sondern auch auf zöcovr, Il. 4, 130. a 
savın, z. B. ralırm irdov, ws za iyvn züw Aöyaw 
ögeı, Plat. de rep. p. 365. D. u, dgl. — Be- 
tont wird das relat. wg nie, ausser am Ende 
eines Satzes od. wenn es hinter dem Worte 
steht, das der Construction nach von ihm ab- 


hängig ist, z. B. Seöc üs ziero Önum, st. wg 
®ıös, 1. 5, 78.10, 53. u. dgl. sehr häufig b, 


Homer u. den Dichtern, in der lon. Prosa sel- 
ten, in der Att. wahrsch. ohne Beyspiel,. — 
— Nebenſorm ist &, AB. pag. 5gı, 22. 

175 is & 
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Da ös als Adrerbiam nur eine Prädicatsbe- 
stimmung anfügen kann, so steht es zum Sub- 
ject nur in mittelbarer, zum Prädicat aber in 
unmittelbarer Beziehung: diese letztere ist je- 
doch wieder eine zwielache, eine nähere näm- 
lich, wenn og sich auf das Prädicat, eine ent- 
Terntere, wenn es sich auf das Object bezieht. 
Betieht es sich auf das Prädicat, so erläutert 
'es die Art und Weise desselben 
I) durch Nebenstellung, die sich vorzugsweis als 


Vergleichung darstellt u, den Fergleichungs- 


safz bilder. 


I) durch Hinzufügung eines Satzes, der die Art 


u. Weise des Prädicats selbst näher angiebt, 
und die Stelle eines Adrerbiums verıritt: 
‚Adverbialsatz, 
Bezieht ög sich hingegen auf das Übject, 
so erläutert es dasselbe ebenfalls, 
J durch Nebenstellung. 
) durch Hinzufügung eines Objects inder Form 
eines Satzes: ein solcher Satz ist ©" 4 
= dr, 


2) Objectssatz im enger Sinne, 
wie, dass. 

2) Absichtssatz, ag = iva od. Inmwg, dass so, 
damit so, damit auf‘ diese Weise, oft auch 
überh. nur damit. 
(Diese Sätze finden sich nach transitiven 
Zeitwörtern: der erste erläutert die Art u. 

2 Weise des Wirkens, indem er das Bewirkte 

- selbst bezeichnet, der zweyte, indem'er 
die Absicht und den Zweck des Wirkens 
angiebt.) 

3) Folgesatz, ös statt des in dieser Bdtg viel 
häufigero üsre, so dass, die Beschaffenheit 
des: Wirkens durch den Erfolg desselben 
näher bestimmend, i 

4) Causalsatz, as = dr od. imel, desshalb 

weil, alä:weil, weil, sintemäl, denn, 

5) Zeitsatz, wg = inıl, sowie, als, indem 
der Grund des Wirkens und die Zeit 
desselben die Art u. Weise vielfältig be- 
diegen, diese daher durch Angabe des 
Grundes u. der Zeit näher bestimmt wird, 


A) ös als Prädicatsbestimmung, 

I) im Vergleichungssatze, wie, sowie, gleich- 
wie, oft b. nn wenn der Ausdruck vollstän- 
dig ist in der Regel mit entsprechendem &s 
ee, oörws, dem der durch a; bestimmte Satz 
sowohl nachfolgen als vorangehn kann: auch 
entsprechen sich z&s u. os, Il. 3, 415. ja zuw, 
findet sich ür in solchen Beziehungen, dass 
man anstatt des relat. Adv. das relati Prono- 
men 5; od. öuog hätte erwarten sollen, z. B. 
Bow mod, is ol zeigeg dyardaror,, at. Ärol yi- 
des ixuvdaror, Od. 17, 544. ana di nmipi ivme- 

mov, ws slddv zu al Lulver, st. Bam sidor nal 
. Enivor, Herm. h. Hom. Cer. 172. 296. 416. Il. 
-2, 10. Hes. op. 690. 76 fjpa os eine, st. Ö eine, 
Aeachin. p. 64. vgl. Schaef. Soph. UC, 1124. 
Lobeck phryn. . 427, — Nähere Bestimmung 
durch Verschi heit der Modus: 1)’ mit 
dem Indicativ, wenn etwas mit dem verglichen 
wird, was wirklich ist od. t od. dech 


zu geschehn pflegt, Il. 5, 499. 9, 4. ı8, ı61. 
22, 19% häußg mit dem tiv des Aorist, 
weil der Grieche bey Bezeichnung dessen, 
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was gewöhnlich of. wiederholt geschieht, gern 
einen einzelnen Fall aus der Vergangenheit 
setzt, und an diesem das Gegenwärtige durch 
Vergleichung erläutert, z.B. li. 3, 33 —'56, 
4. 275. doch kenn in solchen Vergleichungen 
das Präsens immer wieder eintreten, wie Il, 5, 
02. Längere Gleichnisse pflegt Homer mit ö; 
re od. ag Ö re anzuheben, nicht selten so, 
dass dre ganz überflüssig erscheint, z, B. Tl, 4, 
462. fgıme D’, 5 Breinüpyog, dvi wparspn banl- 
vn ‚aber der Ausdiuck ist vielmehr elliptisch 
st. ws ort möpyog Ajgme, vollständig Il. ı3, 389. 
Monte Ö' os öte 1 Öpbg Home, vgl. fl, ı2, 132. 
15, 562. Herm. Virg. p. 919. 2) eis mit dem 
Cönjunctiv, wenn die Vergleichung nicht sagt, 


- was wirklich ist, sondern was dann stattfindet, . 


Wolf Dem. Lept. 


wenn ein gewisser Fall eintritt, 31. 5, 161. 9, 
523. 10, 485. 22, 95. an der letzten Stelle dh 
v. 9% die Rede nach den Partikeln ds 1a in 
den Indicativ über. 3) üs mir dein ’Optafiv, 
nie anders als in Verbindung mit andern Par- 
tikeln, bes. mit ri, in welchem Falle der Opta- 
tiv den Gesetzen des hypothetischen Satzes 
folgt, wie wenn, Il. 2, 780. 22, 210. Od. 30, - 
416. in der Il. schreibt Wolf beyd& Partikeln 
als Ein Wort zusammen, are, w. ui. vgl — 


‚Veber die Verbindung von ö; m. d. Indie, 
- Conj. u. Opt. s, Heriu de legg. ‚quibusd. adht, 


serm. Hom. 2. p. 4. fg. u. zum 'Vig, p. 910. 
, — !Sehr selten ist die Weglassung des vör- 
den @, Loheck Soph. Aj. 167. eben 

so selten die Verdopplung der Vergleichu 
partikel in Einem Satze, der dann auch imine. 
eine‘döppelte Vergleichung enthalten muss, 
Seidl, Eur. Tro. 147. Herm. de pleon. et ell.'p 


- 201, Auch kann dem mit &5 anfaogenden Sitz 
schen eia paralleler, ınit dem relat. Prononien 


begönnener olme Copula vorangegangen se 
. 311. ÜUebrigens beme 
Buttimann im Lexil. ı. p. 259. dass durch den 


‘ ganzen Homer das einfache vergleichende üg, 


wenn es in der Bdig wie dem Nomen voran- 
t, nie anders als zu Anfang eines ganzen 
tzes mit ausgedrücktem Verbum od, Parti- 
eipiam steht, solche augenfällig elliptischen 
Ausdrücke ausgenommen, wie Od. ı4, 441. 
ai alrwr, Bipaie, gilog Ai narpl yiroso, us 
dwol, näml. &yerov: in eigentlichen Verglei- 
chungen dagegen, wo es vor dem nom, dd, 
acc. dem Lat. instar mit dem gen. entspräche, 
steht @s im ganzen Homer nicht, die zw. Stelle 
ll. 2, 144. wg sbuara wangd Halauone, alleim 
ausgenommen: vielmehr steht überall entw. 
das einfache, dann betonte a; nach, Dedy &x, 
Abxos üs, Ögvogovg üs, u, dgl..oder wenn die 
— emgear 5 eig vorangeschickt werden 
soll, so wird äszs, ebre od. nürs gebraucht. 

I. b) mit dem Vergleichungssatz verwandt 
ist der relative Satz im engern Sinne, in wel- 
chem üs, wie, dem Lät. guomodo od. quemad. 
modum entspricht: die Construction ist wie 

nos, w. m.  Aın häufigsten sieht es 
den Zeitwörtero ir, 
a. von ähnlicher. Bdtg 
- U) üg im Adverbialsatze und zwar ı) vor 
Zwischensätzen, welche die in ihren Haupt- 
sätzen enthaltine Aussage nicht gradezu geltex 
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‚lassen, sondern ‚sie irgendwie bedingen od. be- 
schränken: sie sind entw. a) unbedingt, mit 
‚dem Indicatir, z. B. @g £uoi .dowsi, ‚wie mir 


J2s 


-‚schriebet werden müsste: ahch ist. sg zum. 
« durch: mehrere zwischengesetzte Wörter vor 
, Adr. getrennt, Savuası@s wor eimag ag, Plat. 


‚‚scheitit, &s wero, wg foıxe, wc dyaum u. del. 
od. b) bedingt, mit üp und dem ÖOptativ, as 
Nuris gaiıv av, wie wir, sagen mögten , elt 
nur eine bescheidue Ermässigung des Aus- 
drucks: auch mit &r u. dem Conj. ös av dv- 
vmusda, wie wir vermögen, nach Verhältniss 

“ od. Mäasagabe unseres lwönnens, ‚nach Mög- 

„lichkeit. — ‚Häufig wird in. diesen Fällen ös 


mit y,od, yoiv verbunden, as yoiv d Aöyos 


onualve, wie wenigstens die Rede. lehrı.: häu- 


fig wird ws durch zwischengestellte Wörter von 
ys getrennt, Reisig corum, er. de Soph. OC. 46. 
‚In der oratio obliıqua m. d. inf. as oplaı do- 
‚sy, Auch stehn dergleichen Sätze nicht sel- 
‚ten ohne «sg, z.B. gaol, ojuas, sagt man, mein’ 
ich, Schaef. Bos, ell. p. 782. — Zuweilen .be- 
t,ein solcher Zwischensatz die Construc- 

tion des Hauptsatzes, indem entw. der ganze 
.Hauptsatz von dem Zwischensaiz regiert wird, 
u. in einen acc. c, inf. od. in einen Satz mit 
ö1s übergeht, oder nur das tempus finitum des 
Haupisatzes in den inf. verwandelt wird, z. B. 
os. ds Frida Adyovoı, vınrarov indvıwp FArdar 
alvas 10 ogäregov, ätatt 9 1d.0p. wie die Sky- 
‚then erzählen, 20 wäre ihr. Volk das jüngste 
‚ von,allen, Hdt. 4, 15. vie 50° os Eaımen ‚ou 
wäusiv, st. ou viues, as fans, Soph. :Tr. 1358. 
also eigentl. eine Vermischung verschieduer 
Ausdrucksartev, Schaef. u. Erf. Soph. Ant. 756. 
‚Herm. Vig, p. 745. 894. — 2) ws wor abge- 
kürzten Redensarten, os Euol od. dei f £uol, 
‚so nach meinem Urtheile, auch &s y’ ıeyoi apı- 
‚sy u. &s y Epoi zeno9ar wgurjy, Valek. Hipp. 
„4. — ws Fnoi doxsi, AB. p. 7% auch ws ‚Knol, 
“mach Maassgabe meiner Kräfte, Hauysde, spec. 
'‚erit. ad Plat. p. 52. wg sp ddEn, ‚wie —8 
xıi, so nach meiner Meinung, Xen. ws dr 
udıov, so nach dem Augenscheine, so wie 
man sieht, wobey man rixacaı zu ergänzen 
‚pflegt. b) os mit ür und dem inf. va 
" ixıy00r0 Yphuara us ev alvas “Podünn, dafür 
dass sie nichts besseres als Rhorope war, ar- 
warb sie sich grossen Heichthum, :Hdı. 2, 1355. 
„auch ohne üv, Udi. 2,8 4, 99. Vgl.,C. II. 1. 
— 5) ds bey Adverbien 3 zwar ) buym 
“ Positiv, mit verstarkeuder Kralt, 2. B. ws dAn- 
“us, eigentl. wie wahr, so wahr. wie, paul. 
etwas seyn kann, d. i. gauz ‚wahr od. wie wir 
sagen, 30 wahr, z. B, das ist so wahr: ws; ä18- 
6, gauz anders u, dgl. wenn man, es nicht 
—8 als Ausruf nehmen will, wie wahr! wie 
anders! Lat. quam vere, quam aliter, d. iu schr 
wahr, schr anders: in, dieser Biig würde as 
"sowohl mit Adr. als mit-Adj. u. Verl.eu, aber 
nie mit Subst. verbunden, -Valck, Phoeu, 150. 
624. vgl, D.I.ı, Ebenso steht os Lister den 
Alr ex V erwunderupg u. der Vergrösserung, 
" Soryadgiw; w, und Yauunaiug in ,.ganz wun- 
k erhär ,.,Wuuder wie, ‚lat ‚mirmm. gyanlam : 
‚Ing iyes Ws, über die Maassen gruss, Lat. .im- 
mane quantum,: ia welchen Fallen die Stellung 
‚ des sonlos.bleibenden ‚u; hinter dem Adr. un- 
‚verkenuhar auf eine.Auslassung hinsleutet, da 
‚@s_ ja sonat den Ton, bekommen und üs:ge- 
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ãce⸗o rac, vs Aliriorog, ein m 


: »dIR): Ainzefügung des: Ubjeots' selber 
ı eines'Satzes:i dieser stellt sich dar: a) als. ob. 
.jectssatz ianengern Sinhe,' wg. ia der Ndıg won 


Phaedo p. 95. A. öneprvas. ön zöllyejum ex, 
Plat. Alcib. 2, ps 147. C. b) brym Comparat vr 
scheint &c nur dantı gebraucht zu seyn, wesa 
schon der Positir davon auf dieselbe Weise 
verstärkt ist, dah. ws aly,deoripws, Plat. de sep. 
p. 347. E. ausserdem iat diese Verbindung sehr 
zw. ec) beym 'Superlativ ist ws wie re und 
önws sehr häufig, ‚uw, bezeichnet dann wie das 
Lat. quam den höchsten möglichsten Grad, «s 
palsoıd, so viel:wie möglich, quam mokx’me, 
ig #4osa , a0 leicht wie möglich, quam facil!i- 
me, 0 säyıora, ad schnell wie möglich, gu .m 
celerrime : auch bier ist der Austruck eläiptisch: 
vollständig würde er heissen, odıw Tdrıore 2% 
övvardvr : auch findet sich wirklich das vollstän- 
dige eis duvarör naxıora, Isocr. os oidr zı ailiora, 
wis oldr 18 nksioro» u. dgl. seliner istıdas ganz 
pleonastische as özs yalsoza b. Plat. legg. 10. p. 
908: A« vgl. Jac. Ach. Tat. p. 675. 694. Ausserdem 

ehören hieher noch die Redensarten ag. 26 Hell, 


.. as eni,sd molb, ode ini ad nläoror, meistens, 


meistentheils, plerumque, uf plurimum , vgl. 
molis, 4% e. — Auf gleiche ‚Weise: steht end- 
lich A)'oe berm: Superlativ der: Adjeitiva, x 
öglichst wefllicher 
us dgl. Velters: findet: mian' &<: wieiözd durch 
eine Präp. vom -Superl. getrennt, ‘=: B. di; ;; 
‚sAdyiorov st. ds eis EAdzıöror, Thucd, sg'Ty Aca- 
aroıg at. iv ig Ägayuraroıs, Antipho: «is 
iv EXugerarı ati Ev is Eyupwrdıo, Ken. s. Poppo 

‚ obss. ia Thucyd, 8 223. 

..B) eg'els Objecetsbestimmung. '' 

TI) Nebenstellung eines zweyten Objects, mit 
dem das erste.iverglichen wird... Es wird Hein 
ersten beygefügt, um die Beschaflenheit aus- 

‚zudrücken, welche‘ das Subject in: dem eräten 
Objeot erkannte od. annahm, und wodurch eı 
die, Thätigkeit auf dasselbe hin zu richten be- 
stimmt ward. - Man erkennt aus demselben dis 
Meinung „sdie Absicht, : den Grund,: der die 
Thätigkeit” hervorrief. , Daher lässt, sich der 
Beysata :nilt'ög-überall auflösen durch in der 
Meinung , in. der ‚Vorstellung, in der Absicht 
duss —, ‚mnd. durch ähnliche Ausdrücke: am 
ehesten erreichen : wir noch die ı gehaltwolie 
Kürze des: Griech. Ausdrucks durch als od, 
als wie: ws pblana avunduyer alıde, als Wäch- 
ter, d.i. in der Absicht, dass er ein Wächter 
seyn solle, Hdt.,oi» duiv ds miazoic,.mit euch 
als mit. Getreuen, &..i. in der Meinung 'od. 
Ueberzeugung, dass: ihr: trea seyd, :Kem, u; 
dyadlv niyıorow zidıyras zw 2’ als ein 
sehr grosses Gut, :d,.i, ih der Meinung od 
Ueberzeugüng, ‚es 'sey ein sehr grosses Gut, 


. Plat.:Adyaıv.oig axowwouhe ‚zu eimem reden in 


der Voraussetzung, dass er hören werde, Plat. 


.. von diesem Gebrauch: geben bes, rlie dialogi· 
Dichter 


reuden :Prossiker‘ u, dıe' dramatischen! 
der.Att. zahlreiche ‚Beyspiele.:: ar 
"Form 


örs od. des acc, ci inf. wie, dass: am dieser 


‚ völligem Gleichheit: der Biigen vom; u. 8 


.. 


2: 
Aat es erklärlich, dass nicht selten ein mit u: 


‚ anfangender Satz nach 'einer Unterbrechung | 


mit ö14 fortgesetzt mird, Poppo Ken, Gyr $, 
3, 30. od, umgekehrt ör in w, übergeht, Heind 
Plat. Hipp. maj. p. 28:1. C. vgl. Jac, Ach. Tat 
pag. 566. Ebenso geht «; mit einem tempus 
finitum in den acc. co. inf. über od. folgt auf 
denselben, Hdt. 1, 82. 8, 118, Matth. Griech. 
Granım, p. 77% häufig verschinelzen aber anch 
beyds Fügungen: in:Einem Satz wie bey'ör:, 
.2..b. wi m. vgl. — Nahere Bestimmung 
nach Verschiedanheit der Modus: a) as mit 
- dem -Ihdieativ steht bey Angalıe dessen, was 
in der Wirklichkeit ist, gewesen ist od. seyn 
wirds 'b)-ws mit dem Ortutiv steht bey er 
leg ze erg u. in der oratio obliqna: star 
des Optatirs steht aber auch oft der'Iudicatir, 
wis statt: des Präteritums das Präsonw steht, 
-ändem. sich die indirecte Rede der Griechen 
vielfach der directen nähert: dah. können ber- 
de Modas mit einander wechseln, Matth. Griech. 
Gramm, p. 710. ec) os mit av und dem Optat. 
-‚wernin. der Satz Nachsatz eines entw, wirklich 
ansgedrückten od. doch natürlich 2 ergänzen- 
den bedingenden Vordersatzes ist, während bey 
unbedingtem Ausdruck der Indicat. praem orl. 
ſut. ‚eintreten muss. d) os mit av und dem 
Indicat, praet. bey Angzbe des Gegentheils 
von der. Wirklichkeit. (der Conjunetir kaun in 
keiner dieser Fügungen vorkommen.) ®) mit 
dem Indicat. praes. u. füt. nach den Auflode- 
' rungen, getrost od ohne Furcht zu seyn, uns- 
di’ inpoßoi, unrogWor ds ae Ijw’ ürından word, 
fürchte nicht, dass dich der mütterliche Ueber- 
muth- je entehren wird, Soph. El 1426. pn 
Ösionte, os; oðx ndins nadenönjaere, Xen. Cyr. 


6, 2, 30. vgl. Schaef. mel, p. 113 auf ganz | 


leiche Weise wird öz, gebraucht, örı nollor 
agyovas, un goßn®nur, vgl. Schaef. mel. p. 113. 
Poppo Xen. Cyr. 5, 2, ı1. — 2! ws wor Ab- 
sichtssätzen, also gleichbitd mit iva od. ömes, 
dass so, damit. so, damit auf diese Weise, 
überh. damit, auf dass, a) og m os ar, Ep. 
e ww, mit dem Conj, nach praes. u. fut. Hom. 
wis Il. ı, 32. 2, 563. 16, 84. 271. vgl. Schuef. 
mel. p. 109. auch nach dem praet. wenu dir 
Absicht noch fort4suernd gedacht wird, und 
auch sonst, bes. h“y Geschichtsch eibern, weil 
der Grieche in der Erzählung die Nebensätze 
gern so construirt. als weun von der Gegen- 
‚wart die Rede wäre, (4, 24, 350. I. 2,5 
.Herm. Vig. p. 850. Thiersch Griech. Gramm. 
p. 5ay. fg. oft b. Ht. u. den Att. Prössikern, 
seltuer b, d. Trag. Pors. Eur, Phoen. 68 b' 
wc nnd es av, Ep. Ös x» mit dem Opt, wach 


— em praet., Honm. doch auch vach dem praes.. 


wem die Absieht eines audern, od. zwar die 
eigne, doch nicht erst jetzt, sondern in der 
Vergangenheit gefasste angeführt wirt, Il. 2, 
aßı. Reisig comm. er. de Soph. OC. p. 168. 
vgl. auch Hern. Soph. Ei. 57. der indess die- 
sen Opt. anders erklürt. Ausserdem steht der 
.Opt. noch, wenn der Absichtssatz von einem 
schon selbst oprativischen Satze regiert wird. — 
Zwischen & und @; ür od, &s xtv einen festen 
u. durchgreifenden Unterschied aufzustellen, 
dürfte schwer fallen, obgleich ınan bey av od. 
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wey zuweilen warn er anders seyn konn, wehn 
es anılers mÄgbich ist od. del. ergänzend’ hin- 
zudenken kann, Dissen de teınp. er mn, v, Gr. 
Burm. Soph. Phil. 826. — ce) Wu: mit dem 
Indicat, praet., jedoch nur dann, wenn der Satz 
voneinem hypothetischen abhängt, welcher das 
Gegentheil von der' Wirklichkeit bezeichnet, 
un anzuzeigen, dass etwas habe geschehn sol- 
len, was «her nicht geschehn ist, Herm. Vig. 
. 850, 1/0) wg hit dem inf. um einem Gedan- 
ken noch die nähere Bestimmung, beyzufügen, 
or: almetv, dass ich 50 sage, 50 zu tagen, us 
ifa dicam , Hit 6, 05. 7. 2s’auch : Emog ai 
neiv, 8. Fmog, d. ferner 05 ouvrdang sine od. 
vsnvehdving eimeiv, um es kurz zu sagen: 
ei; obro‘ y’ dxobess, insofern, wenn min es 
nur so hört: ’dseixdar, um eine Vermuthung 
anszusprechen; veriurthungsweise, Die meisten 
dieser Redensarten kommen aber auch ohne 
wg vor,'ein Beweis, rss hier der Inf. als Ob- 


joer zu fassen ist, welches der gimze Satz ro- 


giert: oe; deutet dabey an, Hass in der Seele 
dessen, von dem die Rede ist, den aueges proch · 
nen Gedanken diese Vorstellung begleitera, vgl. 
B. I. e) nach den Zeitwörtern warten u. blei- 
ben: steht zuw. «er Absichtssatz mit ws, wo 
ein Zeitsatz mit Toc gebräuchlicher wäre, nichs 
ale ob cr mit fur gleichbdtd seyn könnte, son- 
dern weil die Aufloderung zu warten, auf dass 


'od. damit etwas geschehe, zugleich die des 


Wartens bis es geschieht, in sich schliesst, 
Pors. Eur. Phoen. 89. — 3) 0; beym Folge 
satze statt des ia dieser Bätg viel gehräuchli- 
chern w;tr, so dass, die Beschaffenheit des Wir- 
kens durch den Erfolg näher bestimumend, d- 
g05 0x Do rorhpeas nAdhıy dund, so breit dass 


'zwey Galeeren zugleich «darauf fahren können, 


Hıle. 7, 24%. Die Sätze sind ihrer Natur nach 
relative, weil 6; sich darin immer auf ein 00 
zug bezieht, 2. B. odıwg duoi EBondnnas wer 
ofswouat, 50 wie ich gerettet bin, wofür wir 
bey dem eingeschräuktern Gebrauch unsers 
Rolativrmus so dass sagen, Die Construction ist 
dieselbe wie die von o;rs, w. m. s gew.m.d. 
inf., seltoer m. d. Iudicat, — 4) w: vor Ca 
salätzen, wie dr od. Fnsl, desshalb weil, als 
weil, dieweil, weil, da, da doch, sintemal, dem 
Lat quippe, quoniam, quandoquidern, und dem 
franz, puisque entsprechend, in directer Rede 
stets mit dem Indicativ: oft auch für yag, Pors. 
Er Phoen. 857. 1095 bes. wenn ein Impera- 
tiv vorbergebt od. folgt. — 5) wis vor Zeit- 
sätzen, wıe enel, sowie, als, und zwar a) we 
mit dem Indicat, part. bey einfacher Angabe 
eines Ereiguisses aus der Vergangenheit. b) ws 
m’t dem Optativ, die Wiederholung ausdrük- 
kend, die das erforderliche Impf. des Haupt- 
satzes anzeigt, so oft, so oft als, wis dä fg rir 
Mini änixore, olsjuara oiıs zuridaller, 
oure verlaunen so oft er in das Land der Mi- 
lesier kam, zerstörte er weder u, s. w, Ildt. ı, 
17. Nach Herm. Vig. p. 943 kann in diesen 
Fügungen ach ä» stehn, was wenigstens auf- 
fallend ist, da die soust gebräuchlichern Parti- 
keln intel n. Öre stets ohne äv gebraucht wer- 
den. c) os mit dem Conj. mit und ohne üv, 
weun der Hanprsatz das, was gewöhnlich od. 
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immer geschieht, bezeichnet, um den Begriff 
‚so oft, so oft der Fall eintritt, im Nebensatze 
auszudrücken, züv ds ws Imuordg ol mr, dı- 
doi Ödüpor, Hdt. 4, 172. doch ist- in diesem 
Falle örav sonst gebräuchlicher. d) og mit dem 
inf. ia der oratio obliqua, am häufigsten bey 
Hdt. u. andern Geschichtschreibern. e) ws zu 
Anfang mehrerer Sätze nach einander. kaun 
wohl nur daun das rasche Fortschreiten. der 
Ereignisse anzeigen, wenn das zweyteux das 
betonte, demonstrative ist, #-.@g, c. die Stelle 
‘des Bion aber, 1, 40. eis ider,. as. Erdnaewr .Adw- 
vıdog aozerov Ilyog, cig ide goinıov aiua na- 
gawonirg mıpi unpW, nuyıas dunıracaga xiwi- 
eero, ist von gauz andrer Art, da hier xuwügsro 
erst den Nachsatz bildet: ‚die drey mit ; an- 
fangeuden Sätze dagegen sind emphatisch pa- 
rallel gestellt, als sie sah, als sie gewahrie die 
Wunde, als sie erblickte das Blut, da jam- 
merte sie. — Ueber. das ganz pleonastische ös 
m ö14 u. Bost Greg. p. 52. u. Jac, AP, p- 
03, 
C) ös vor Participien und Präpositionen. 
I) eg vor Participien, und zwar ı) og beym 
Casus des Subjects erläutert wie unser als die 
‘ Beschaffenheit desselben: das vergleichende 
Merkmaal nämlich soll die Beschaflenheit des 
—— die Vorstellung, das Deuken, Meinen 
u. Glauben, das wirkliche sowie das bloss ge- 
dachte od. vorausgesetzte, verauschaulichen, u. 
dadurch die Thätigkeit desselben erläutern, z. 
B. üyavanıoloıv ws ueydlum Tıvav ansorten- 
ueroi, d. i. dyavanzoücıy nyoiuevor yeyalar T1- 
vow amaregnadas, Plat, de rep. p. 523. A. 08 
oln y9selev, üs dv donirn ze iogaxvia Fxovım, 
st. mgosnosoyulvn aopfvn korgaxıvas , Lysias p- 


2% ns dnidwreg,.d. i. Bovioueros anımas, u. |: 
gl. 


bes, häußg wird os zu dem part. fut. ge- 
setzt, und namentlich ist diess nach mapaoxınu“- 


beoYaı die gebräuchlichste Construction, Matih. 


Griech. Gramm. p. 832. — 2) os beym Casus 
. des Objects deutet durch Vergleichung des er- 
sten Objects mit dem zweyten den Gesichts- 
punkt au, aus welcheın sich die Thätigkeit des 
Subjects auf das Object hivrichtete, ‚also wie- 
derum die Vorstellung, das Denken, Meinen 
und Glauben desselben, aus welchem Grunde 
sich denn auch diese Coustructionen sın bess- 
ten verdeutschen lassen, wenn mıan sie mit ei- 
nem Zeitworte wie voulfer, Ayelodaı, Öiovos- 
odaı, Bobkeadar, ncosnouiodas od. einem ähn- 
lichen auflöst, z. B. zdr inBaivı.yra zolafovır 
Ös nagavouoivsa, d. i. voniforısg napavonriv 
arıdv, Plat. de rep. p. 338. E. iva un dyara- 
xın ni duob os Önva ara mäayorıos, d. i. 
voulfow £uE duwa ärıa waoyrır, Plat. Phaedo 
p. 115, E. zols ev ovder aveile 16 uavreiov 
"ng od dınmlav morovuudrog nv alımam, di. 
nyoinevor drs ou Öixalav mowivıo z7v alımow, 
a p- 122. b. Aus obigem Grunde erklärt 
es sich gleichfalls, dass man beyde Construc- 
tioven in Einem Satze beysamımen finder, z.B. 
zoüs dauous siaos zaipııw as Mllorploug 18 
Övrag xui nÄdow Haregor nyrodumos Amepyalı-, 
osas, Plat. Phaedo p. 114. E. wo es statt nyy- 
odutvog antpyafıodaı auch heissen könnte 
änsgyafousvous, vgl. Äen, Cyr. ı, 5, 9 — 
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'5) ös 


‚Aj.,279. b) beym absol. dat, orumen ye u 


J2s 


beym Partic, in absoluten Casus erfod 
dieselbe Erklärung und Auflösung wie in < 
vorhergehenden Fällen: das Angefügte enıh 
eineh Bestimmungsgrund des ıhätigen od. « 
zür Thätigkeit aufgeforderten Subjects. ea) De; 
absol, gen. wg Öidävsog vo, oin ar pad 
migaivwr, d. i. nyobueros dat didwud oo, Pi 
Phaedo p. 100, C. tgwra 5 zı fobles, wg 7 
Andn,dgoivros, frage was:da willst im der U 
berzeugung dass ich dir: die Wahrhieit sag: 
werde, Xen. Cyr.3, 1,9, vgl. bLobeck-Sop 


‚Jas ag dvavkikorıl zw, mit Bezug auf die 1 
struction-ozeißeodal zırı st. und zıvog, Bopl 
Phil. 55. obgleich Buttm. hier lieber einen da 
eommodi als einen dat. absol. annehmen will 
vgl. Plat. legg. 11. pı gaı. D. doeh findet sic 
allerdings der dat. ahsol, sehr selten: . c) beyr 
absol, accus, niodör alzoicır, ds ougi adroin. 
oreilsav Eoousvıv da Tob üpguv, dei: Myobuero 
“sg olyi ausoigw Welse Eoraı, Plat. de rep 
p- 345. E. vgl. Valck. Phoen. ı46g9.: d) bes 
häufig findet sich “sg mit einem Partic. in ei- 
pem absoluten Casus nach sidivas,, inioraofauı, 
voriv, diaxeiodm z5v yranıy, Eypıy yraımm, 
voulluv, nyiudar, Unouideodas u. dgl. hinter 
welchen Zeitwörtern man co mit dem tempus 
finitum od. eine ähnliche Construction erwar- 
ten würde: die Verba des Denkens od. Gesinnt- 
seyns haben dann im Hauptsatz gewöhnlich 
obzwg, 8 die Beysp. b. Match. Griech. Gramm, 

B 852. 855, — Herm. Vig:'p. 899. nimmt zur 

irklärung dieser Ausdrücke eine Verschmel- 

zung zweyer Hedensarten an. Beysp. yon & 

&v beym part, giebt Jac. Ach. Tat. p. 541. 

IL os vor Präpositionen muss eben s0 er- 
klärt werden wie vor Partieipien, denn entwe- 
der steht die Präposition mit ihrem Casus statt 
eines Participiums, od, es ist ein solches zu 
ergänzen, z. B. nagaoxıvaoauımog üc ini var- 
waylav st. ws vauyayiowr, Xen. yplyara dsuk- 
Afyovısg ws end mug, at, us mug mamodueron, 
Xen. intxuunzev 0 tig alalaaın, at. u u 
oo, Xen. zuplös os npds äud, st. naganıdeis 
&uol, blind wenn er im Vergleich mit pir ge- 


. dacht wird, Luc. 5 and z76 mounäe, nänıl, 


anıörısg, welches aus dem vorhergehenden as, 
zu ergänzen ist, Plat. de rep. p. 3 . C. änay- 
ydikse an anigi galgeıv os nag’ Zuoh, niml, 
#xovisg, welches in der Präp, rag liegt, wie 
haufiger in ano der Begriff des Ausgehus, 
Schaef. Bos. eil. p. 587. als von mir geschickt, 
in meinem Namen, Xen. ös ix anur yon, 
als heraus aus der Noth, meinend er sey aus 
der Noth entronnen, Hdt. 8, 101. auch wird 
oft bloss eine Vergleichung, ein Verhältnis 
od. ein Maassıtab dadurch bezeichnet, inarag 
dena us iv eiddow, wie sichs für Kundige 
gehört, a, xar üvdganor, im Vergleich mit 
dem Menschen , zoUs nol,niowc eniorauaı iw- 
705 Övzag wg mıög Auas dywrifsadaı ich kenne 
die Feinde als Layen im Kaipfe, wenn ich sie 
im Verhältniss zu uns denke, wenn ich deu 
Massstab nach uns nehme, Xen Cyr, 1,5, ıı. 
2) weil aber © ganz vorzüglich häufig mit den 
Präp. noöos, sis, Eni u. dem acc. in Verbindung 


sieht, die Bezeichnung einer Absicht hinzu- 





ı Adjectiven, ws @v009 »pgadlnw Eysg, ein wie un- 


— — — —— — 
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— 
* fügend, so erklärt sich darauis'arh nätfirlichsten 
« der Uebergaug des 'adr. og in den Gebrauch 
- einer Präposition‘ mit dem acchs. denn da “os 
in diesen Falle stets die Richtung auf eine im 
acc. dabey stehende Person, 4. i. die Absicht 
zu ihr hin zu gelangen, ausdrückt, wofür sonst 
og mode, ag sig od. ür ind zıra zu stehn pflegt, 
so scheint — os selbst m. d. acc, ein 
abgekürzter, aus Weglassung der eigentlichen 
‘ Präposition entstandner Ausdruck zu’ seyn, 
der 'um.so eher — war, als der Begriff 
der Richtung auf ein Ziel.hin schon genügte, 
diesen Acc. zu erklären, s. Thiersch Griech. 
- Gramm. p. 392. der Sprachgebrauch aber hat 
durch eine überwiegende Menge von Beyspie- 
len, bes. aus Att. Schriftst., dahin entschieden, 
‚dass os m. d. acc. für gewöhnlich nur die 
Richtung auf eine Person, niemals die auf 
einen Ort od. eine Suche bezeichnet, s. bes, 
“Hemst, misc. obs. 5, 5. p. 56. 'Valck. Hdt. a, 
155. 3, 140, u. Phoen, 1409. Wytt. ep, er. p. 
168. Pors. Eur. Phoen. 1415. das älteste Bey- 
“spiel ist Od. 17, a18. dc alel zöv duolow üya 
Ösds os zör Guosor, Indess hat Döderlein 
hilol, Beyträge aus der Schweiz p. 305 — 
a6. auch für ö+ von der Richtung auf leblöse 
Diuge hin eine nicht unbedeutende Anzahl von 


Beweisstellen aus den bessten Schriftst., bes. | 


aus Thuc,, gesammelt, und daraus folgendes 
vierfaches Ergebniss gezogen: a) üg findet sich 
überh. selten in Vergleich mit den verwandten 
Pfopositionen mods, sis, Eni. b) as wird häu- 
figer bey der Richtung zu Personen gebraucht, 
seltner bey der zu Sachen, c) as in Verbin- 
— mit einer Präposition wird häufiger für 
die Richtung zu Sachen gebraucht, viel seltner 
für die zu Personen, d) “ und “gs edge blei- 
ben auf die Verhältnisse von Raum u. Hand- 
lung ‚eingeschränkt: “gs zolrov zör zodrov fin- 
det sich nirgends. — Soriel hat nun auch 
Herm. Soph. Tr. 565. vou der Strenge der äl- 
tern Regel nachgelassen, dass er zugieht, “s 
könne dann‘ auch bey leblosen Gegenständen 
gebraucht werden, wenn diese * elebte ge- 
setzt seyen, z. B. ein Haus od. ein Land für 
die Bewohner desselben, ein Ausweg, den 
schon früher Heinr. Voss Heidelb, Jahrh. d. 
Litt. 1815. p. 649. eiusching, u. dem bes, die 
Stellen Undtig sind, die Valck. annöt. ined. ad 
Thom. M. p. 186. Tittm. gesammelt hat. 


D) os vor scheinbar — ii Sätzen ı 
; un ‚si 
in einigen andern, Verbindungen 
verwandter Art, 
I) os als Ausruf‘, völlig unserm wie u. dem 
Lat. quam entsprechend, bes. bey _Adverbien u. 


vwerständiges Herz hattest du, Il. zı, ‘441. og 
ayaddr, nai naide Aıniodar, wie gut ists,’ 04. 


5, 196. us ‚üyadai geivis naav Ilnvelonein, as | 
su wigvne‘ 'Odvonjog, wie güt war, ihr Sion, wie | 
‚treu gedachte sie des Odysseus, Od. 24, 194 |, 


295. yab os sl Aiyuıs, ey wie od. richtig 
sprichst du, Plat. ws aoreiog 6 ürdounos, wie 
fein ist der Mensch, Plat. vgl. A. 11. 3. a. In 

Ausrufungen hat og iinmer verstärkende 
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“ wie Ar. 
“ mdgeoriw Üyyelos oldsts, dass aber von der 
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' Kraft, ui entspricht vollkommen —— ‚wie, 
das wir ebenso für sehr brauchen, Heinid. Plat. 
Cratfl. p. 395. B. Jac. AP. p. 45. 2) aueh 
wird os zu Zeitwörtern gesetzt, so däss der 
Ausruf sich auf den ganzen Satz bezieht ,' üg 

os Ödysrar nandv in nunob alst, wie doch folgt 
er mir Unglück aus Unglück! Il. 19, 290. wg 
obzıg ne Ddwv Flesıwdr bndorn dx norauoio vadi- 
oa, wie doch erbarmte sich kein Gott mich 
zu retten! Il. zı, 273. dx our For Japıs Herd. 
mas” wlieysosdev, wie doch ist hinterdrein 
kein Dank für Wohlthaten, Od. 22, 319. Valck, 
Phoen. 150. 624. vgl. ös, c, zu Eude. — Sol- 
cherley Sätze sind immer abhängig von einem 
in der Seele wirksamen Gedanken, z. B. es ist 
bewundernswürdig, erstaunlich, entietzlich u, 
dgl. Am deutlichsten wird diess durch solche 

———— die wir mit dass anfangen, 

v. 1119. di)’ ög and Tod zilyous 


Mauer kein Bote hier ist! also vollständig: 
Havuaordr dorır, ws ovdeig ndguori. 

II) os als Wunschpartikel, unser so, also, 
dass doch, wie ti: „ das Lat. urinam, stets. m. 
d. opt. und zwar ı) os allein, @g Egg amdloıto, 
dass doch der Zwist untergehn möge, 11. 18, 
107. ös dndloıro ai allos, dass doch auch 
ein anderer zu Grunde gehn mögte, Od. ı, 47. 


"os äv Im’ and orio oUx FdEloım Asineohus, 


N. 9, 444. [? G. H. 8.] og dij uw (E29) ou iv 

poi näv xouloaıo, 11.22, 286. üs d ide noguw 
Haie, Söph. EL. 126. b) mit verneinendem 
Wunsche, os un) Yavos, o dass er nicht sterben 
möge! Od. 15,559. 2) öe mitandern-Wunschpar- 
tikeln verbunden, bes. ds öyslor, Ep. ös Gyel- 
dor u. 6 ögelor, oft b. Hom. ». ögelln; ‘2. b. 
— Auch diese Sätze hangen stets mit einem 
in der Seele des Wünschenden liegenden Ge- 
danken zusammen: dass aber “; bey einem 
Wunsche nicht immer Wunschpartikel sey, 
sondern oft denn od, wie heisse, ‘lehrt Herm, 
Soph. Aj. 904. 

II) ws bey Zahlwörtern bezeichnet, dass 
die genannte Zahl nicht nach ihrem strengen. 
Werthe, söndern als eine ungefähre od. ver- 
muthliche Angabe zu nehmen sey, ungdfähr, 
etwa, gegen, das Lat, quasi od. admodum, 
anddavor ug nırıandası, es blieben ungefähr 
füufhundert, Xen. Boeckh Ath. Staatshaush, 2, 

. 201. ganz ebenso ward oloy gebraucht, 8. 
sel, 3. okog, 6. d. vgl. auch eis, 4. und mod, 


1 & 
IV) ös in einigen abgekürzten Redensartin : 


2) üs sl; verit. yirgraı, damit was geschehe? 
d. i. zu welchem Zwecke? wozu? warum? 
also wie {va 1l; Doch kann man es auch 
durch z/ BovAduivog erklären, s. C. IL. 2) ös 
»a0704, verst. ruyyavovoı, jeder einzeln, pro 
se quisque, Thuc, vgl. Herm. Vig. p. 855. ganz 
ebenso os ixdrepos, jeder von beyden für sich 
allein, Thuc. 5, 74. . ’ 
V) ei pleonastisch in üs ölor u, oc ola; nur 
—— Schriftst. etwa von Plutarch an, 
Lobeck Phryn. p. 427. auch olov ös und og 
oiovel, Bast ep. er. p. 57. u. Schaef, ebend, 
P- 277 

(Vergleicht man ög mit äze, olov, ösoy, und 
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das alte Demonastr. ws nit dem Dorischen 
Artikel rus, so kann man wohl nicht‘ umhin, 
‚such in @g eine alte accwsative Form das relpt. 
-.Pron. ög zu erkennen,. um so mehr als der 
_ Geiech»,es Uberh. liebt, durch Acensative Ad- 
verbialhegrifle au z. B. “ey, Öi- 
. relog u, dgl. 
Sc, Dos, st. ob, * Theoer, ı, 15. 5, 101. 103. 
or 4, ls» g — 
Ö:. 10, gen. rds, Dor. st. ov;, das Ohr... . 
“oe, Ep. u. ion, aor. 1. act. zu wddw at. iwam, 
Hoın. 4 
weuw, hesser «is ür, das durch av bedingte ws, 
Ep. üs we oder üg wer, =. ws, B. II. 1. 0. d. 
=. a. b. 5. c. also bes. im eigentl, Objectssatze, 
in Absichtssatze m. im Zeitsatze, 2) schein- 
har absol. noida oigalov ws; üw Aiyimuor, Ael. 
aber hier ist öyr« zu ergänzen, der Fall gehört 
'wlso-zu ec beym Participium. 5) wg ur at 
‚ Furs äv,.solange als, bis, m, d. conj. Soph, u. 
Eur. ein Gebrauch, den. Br. Ent, Phaeo. 89. 
den Trag. ınit grossem Unrecht abspricht. 
dcæœral od. W; ar ei, gleich als wenn, gleichsam, 
sage, Ep. 3 aor. 1. act. zu Wiw st. jur, mus, 
' Od. 1), 599. , * PN - 
eraurws, adv. (ws, alsms) das verstärkte wg, eben- 
‚00, ‚auf eben dieselbe Art, anch zuw „mm, d. 
‚dat, usabıme soig mollois, Arr. Gegena, ws äzd- 
‚gms... b) osubewg wird wiederum verstärkt, 
“ohsabrmc ofıwe, ganz auf eben dieselbe Art, 
Heind. Plat. Phaedo p. 98. A. — Homer hat 
diess Adr. nie anders als durch ein zwischen 
‚geschobnes Öd gewreunt, üg Bd’ alizwe, at. u 
zu; di, U. 3, 339. 7, 450. Od. 9, 31, u. sonst, 
..9, ebenso kommt es auch’ b. d. Aıt. selbst in 
‚Prosa sehr häufig vor, Heind, Plat. Phaedo P: 
„20% E. In der Ol, schreibt Wolf noch ü; 
aßıwg: Buttmann aber, der diese Häufung der 
‚ demonstrativen Adv. ös u. alswg unzulässig fin- 
‚„det, hält wsar'rae für das natürliche Adr: von 
.ö ausog, das eigentl. »; aur@; geschrieben 
sayn sollte, dessen. jetzt ühliche Schreibung, 
. dsabrws od. we d’ abıma durch eine Verirrung 
An die Form aörwg entstandensey, Lexil. 1. p. 41. 
@sdr, Dor. st. Le, 3 sing. impf. von öl - 
wishl od. os si, aur. wie wenn, als wenn, als ob, 
‚m. d. opt. Il. 2, 780. 22, 40. Od, 10, 420. an 
‚welcher , leıztern Stelle Wolf es getrennt 
‚schreibt, vgl. @s, A. 1.3. b) wie ögrrg, wie, 
sowie, gleichwie, Il, 16, Sg. m. d. part, gleich- 
wie, ‚gleichsan, h. Inn. Car. 233. Hes. sc. 189. 
"194. 198 auch @zel neg, b. Cor. 215. wie ws, 
Ar I uudıösmeg. -2) ‚her Zuhlbestiummnugen, 
“wugefähr, etwa, vgl. 5, D UL, , 0% 
olsemutomolö, st. we ini ı6 moAd, meistentheils, 
gewöhnlich, u plurimum, vgl. wg, A. IL. 5. c. 
air, dat. plur. von ots, Be 
dor, eu, 9, (Min, wuw) = wöänuis, das Stos- 
sen. der Sıoss. ' i 
ejumpinse, adv. part. pf pass, von daıder, == Öalas. 
d; au w. xr, Ev. at. dr, ar, Home... 
nd zu wie, part, wuutrog, dar. 
BR U un ein ce ine 
“in, adv, (vis, eg) sowie, gleichwie; eine Ver- 
‚leichung einleitend, Il, 4, 263. ı4, 50. 24, 487. 


„Ol or Oh Map euri, — — — 


ai nep u. del. .ygl. Herus,h. Hom. Ap. 545. 
Von ws: unterscheidet sich ügmo ‚wenigstens 
im Hom. Gebrauch dadurch, dass ‚es immer 
den vergleichenden Satz anfäugt, u, dass es sich 
pie auf ein vorhergehendes demonstr. adv. be- 
zieht: bey Hes.. Th. 402, bezieht es sich auf 
ü 0’ alıwm:: häufig ist @ymsg ya, Schaef. (irer. 
877. 1046. Reisig con]. in, Ar. p. 257. ;b) 
a Partic. in einem Zwisshensatze, gleich 
als ob, als wenn. 2) gleichsam, ‚fsat, beymahe, 
Heind, Plat. Cratyl, p 334. 0. da . : -- s 


osnrgavsl und, 


’ 


ögnegei, adv. wie oiwrıl, gleichsam wie wenn, 


gewissermaassen: überh, gleichsam: wsmagel 
yavar, sp zu sagen, 


negoir, adr. wie denn auch wirklich , 2 ö’ 


goriv, werrepoiw Euri, Deös, Plat. 


ö,zı, .adr. das sich zu “< verhält, wie öcre zu 


ös, das Folgende mit dem Vorhergebenden en- 
ger verhindend, wie wg ur@enrp, wie, sowie, 
gleichwie, sowie auch, eine Vergleichung ein- 


‚Jeitend, oft b, Hom auch @sre mag, 11.18,.548. 


wie auto immer zu Anfang des Vergleichungs- 
satzes, häufig wie a; dem demonstr. adr. #£ 
entsprechend. ÖÜbgleich dieser Gebrauch von 


-, @sze in der Regel poetisch, bes. Episch ist, mo 


Ol, 2, 353. 7, 206: u. ‘sonst: auch setzt ion, | 


"häufig ein Wort dazwischen, =, B. u‘; ov nıg 


kommt er ıloch hie u. da auch b£ An,  vo- 
züglich bey den ältern vor, Schasf, Long. p. 
555. 460. und Schol, Ap. Ah. 1. 296. Lobech 
Phryn. p, 417. b) in Gemässheit einer Eieen- 
schaft, als, wie üss u. das Lat, uipote, zör ©)” 
Einpaef’ "Aygodirm fria nal, wre Hier, als 
Göttinn.rettete,sie ihu leicht, Il. 3, 381. auch 
Hat. 5,.301. —, B),.els. Conjnnction bes. berm 
Folgesatze, wenu der Hauptsatz mit dem ab- 
hängigen Satze in. Causalverbindung steht, a0 
dass ein Zustand aus dem rorher-bezeichveten 
sich entwickelt, od. der im abhängigen Satze 
bezeichnete Zustand als eioe Folge von dem 
im Hauptsarze euthaliuen Ereigniss erscheint, 
dass, so dass, wa; mia dein Inhuitir, bey Ho. 
nur zweywal, ai de pas Hunös inmdauvras, ügs 
virodus „£oreo, wenn dir das Herz strebt, so 
dass du heunkehren mögtest, s0 geh. Jl.g, 4a. 
ou rnklxog tini, Seie Ommarıop. narın mihl- 
o9aı, ich bin nicht in dem Alter, um dem Vogt 
in allem zu gehorchen, Od. ı7, 21. ehenso 
billig #9 Epyauumıo, st 00 x eig eriuerdr 
&yrıv, so dass du auf ein Jahr genug. haben 
würdest, Hes. op. 44. ebenso wo ein Vorsaia 
odı eine. Absicht’ ausgedrückt: werden soll: sehr 
häufig ist diese Constrietion bey den Aut. of 
könnte: auch ohne merklich Aendernng des 
Sinnes der inf. .ohne'ö;re ntehn, wie schon 
oben bey I]. 9, 4a. der Fall war, s. auch Valck, 
Hipp. 1527. Makl. Eur, Suppl. 581. Schasf. 
Bos, ell. p. 79:. ‚wıugekehrt aber, finder sich 
auch nichtselten der ink. allein, wo ınan &gre du- 
„bey .erwartel hätte, z.B. Hdt, ı, 13. 82. Schael, 

303. ell: p. 92% u. zu Soph, OC. 2350. ucwird 
‚wiel,sejiver 59, gebraucht, doch. finten sich eim- 
zulue sichere, Beysp. wie Xen. Anab, 2, 2, 4. 
bh) wenn ourax, Toialzos, rooourog od. sonst ein 
Demonstr. vorberging, folgt ö:rr auch m. d. 
acc. c. inf. c) weun ein Comparativ mit j 


worbergeht, so wird dadurch die. Möglichkeit 


Ti 
w- 
Ft, 
1 * 
a2 


ge 


4 fe} 


2 srarlalım ;-: 
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der Folge verneint, z. R, udlor dran: Wire | 


prösweregElend als duas man os 
beweineu könnte, d. i. zu gross’ als dass Thrä- 
"neh! daftir hioreichten, "Valck. HiR. ‘3, 14. "peW- 
zegol. 200 9, üste eidevas, sio sind zu jung tm 
zu wissen, als dass sie 'wiissten , 76 nuxör od. 
' rö vöonue neißon 7) Wcze pipe, zu gross tımı 
es zu ertrageii,. als dass 'Tuan 'es ertragen 
könnte, u. dgl. auch wird, ste zum. wegge- 
lassen, ueifor. leer #oeloodr m plarım wand, 
"$oph. OT. 1295; Eur. Hec. 1097. Pors. Kur. 
'@r, 387.’Med, ‚1396, Hdt. 5, 38 seltner steht 
“der Positiv sr des Comparaätivs, wie Xeu, nırm. 
3, 13, 3. Vurgör se kovdacdaı, zu kalt vın 
sich zu beden, st. purporegov 7 disze Adbuu- 
oda, 2) “re wird aber st. des Inf. auch mit 
dem -Indicatir verbunden, bes, häufig b. Xen. 
z. B. Anab. d, 9, 28. mem.'2, 2, 3. Cyröp. ı, 
A, 105.5. w sonst. — ‘Host Griech; Gramm. 
p- 456. aitumt aa, &srH werde'ıhit'dem' Infi- 
‚aitiv verbunden, wenn die Folg Eine ‚bloss 
elachte od. mathmaassliche sey, "it dem In- 
dicativ dagegen| wenn die Fölge' dls’ wirklich 
und fuctisch erscheine, wehn ein wirkliches 
oiss als hervo tagen’ aus einerd andern 
angelührt werde, so überall der inf. stehn 
-hlssle, wo You’ einem- hlössen Y, rsutz, od. 
».eindr Absichv'His Rede ine: +93) nie dem 
Optatir, steht ste, wenn die Folge nur'äls 
-"auchindanliche Ahnaktiıie ausgesprochen wir, 
Ar. Ach, gi1.' Nen.'mem. 5, 1,9. vecon. 1, 3. 
4) mit dem Indicat, des Präferitums u. &v wird 
ü;16 verbairdete, wenm'ausgelrlickt werden soll, 
dass die erwartete Folge nicht eingetreten sey, 
Wie Ken.'Agesi’’ı , a6. 5. häufig siehr dgte 
-“guch Zu. Aufsng' eines Sätzes als Hachdrlick- 
- liche —— artikel; daher, darum, dem- 
mach, also, folglich, datn stets mit’ dem Indi- 
cariy,’ Pörs; praefi Ear.“Hec. p. "LIlfÜ auch bey 
"Aureden mit dem Imperativ, z, B. sra Haddrı, 
Xen, Cyr. 1, 5; 18. ü 
doıns, ov, 6, (09) der stösst, der Stösser: arı- 
ouös; worng, eine von heftigen Stösen beglei- 
. tete Prderächtittefung,? “ «= 
dovite, low,’ Fregjientat. 'voi 3diw, häufig od, 
‘ wiederhuk atösien‘, hin’u, her stössen, treiben, 
drängen ‚- wie frudo, trüso, frusito, im Pass, 
ı Ofters b.' Ar‘ Med. sich’ hin 'u. Her stossen od, 
treibeu, @&.i, sich herumtreiben, Werifesas, Toig 
‚9pnnatılöyrıocır, er treibt sich unter den Wür- 
felspielern'umher. Er 
dierinds, 4, dr, (dd) zum Stossen, Austossen, 
- Hin- u. Herstösien gehörig, geschickt od. ge- 
neigt; stönsig, stosseud: überh, heflig, ungestüm, 
driwuir, 6, (wurifw) — WNauör. — 
ode adj.’ verb von WILw, gestossen, hin 
o, her gestossen, getrieben, gedrängt. 2) zu 
#tosseh , was sich stossen lässt, trus tilis, 
doygduyr, aor. med: zu dsygalvrouns, Hat, auch 
wopgnoaune, Lobeck Phryn. p. 471. Ig. 
@0n, 9, und, e 
00206, 6, = öuyog, öoyn. 
wozgopogla, 7, = Öoyoyopla, von 
wugo4öpor, ov, 00x01 deoc. 
oo, fut. zu ww, at. Hdnum. 
szayga, %, (ois, äyga) Ohirenzwang, Ohren- 
zwange, eiu Mlarterwerhzeug, 
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orünle, ldog, j, eine Seepflänze. ’ 

—* now, horchen. lauschen, spähen, für- 

"chen, ahfpassen, kundschäften, F 8, 1230. u. 
5, 3, 57..8, 2, 10. wo . 

Wräkovdeng, od, d, (olc, dxole) 
scher, Späher, Aufpasser, Kun 
geber, Spion. 

ornlyio, yus, (obs, alyda) Ohrenschierz haben, 
d ü r 


forchrr, Lan⸗ 
hafter, An- 


av... 
utalyla, 4, Ohrenschmerz, dar. 
Ötalyınd, — orblyien 
oralyırde, 4, dw, (ale, @lyas) Ohrenschhierz ha- 
bend od. verursachend, ihn betreffend, ihu hei- 
end, \ 
o% ıar od. & Tav, a, Tär, 
ordgior, 16, Dim. von ob;, Oehrchen. [#] 
"smgdc, &, dv, (ol) grossöhrig, sehr zw. 
örı, Dor. st. öste, Boeckh v. |. Pind Ol: 11,’g0. 
(die Betonutig 'Örs ist falsch) 0° - 
örıyyöıng, ov, 6, lols, !yxdu) Ohrenspritze. ' 
35 n, die’Wunde, bes.. eine ofine Werde, 
Hom. am häufigsten in der Il. später auch elve 
verheilte , aber noch sichtbare Wunde, Narbe, 
Schmarre, (ohne Zw. von olsaw, dsh. auch 
ovsaufvn armıly, DM. 14, 518. 17, 86. als &i- 
entl, Dorische Form st. ovrscdy.) dav, 
drulädev, adv. aus der Wunde, Orph. 
urswifdpog, 09, 8 uliopddon. | "5 * 
— — Yale) wor Öhre,' zur Ohre gehörig. 
daluv,'zd, wie ardpıöy, Dim. von'ois, Lobeck 
Phryn, 'p. 211, Rn 
onoglpos, d, = Wdrodladinc, uroxarekluc, Da- 
gegen vriapdgor, or, (url, 3. Ydgw) Ohren- 
decken od. Ohrenlappen, inwzlöuc, trageud, EM. 
dılz, idos, A, (ol) eins Trappenart mit langen 
 " Ohefedern‘, viell, Offs Arabs Liuo. vgl. wıog. 
2) in dör Baukübst, ein’Vörsprung etwag där- 
ayf züı stellen ‚ eine Console, 3) wahrsch. auch 
— tawrlg, Ohrendecke, Ohreuklappe, Lobeck 
Phryn, p. 656, | | 
“ling, ov, 'd, fem, oritsr, dog, {oV,) vom Ohre, 
ohrähnlich, wie mit Ohren, geöhrt. 
'wroykögk, löog, un und 
widykügyov, td, (obs, yldya) Ohrlöffel zum Rei- 
nigen der Ohren. “ 
wrosiöhe, d6, gen. &ös, (büg, eidg) ohrartig, obr- 
ähnlich, ohrförmig. a 
“rdls, 090, u, = wıWec, ZW. 
vsodlädias, ov, ö, (obs, Hluw) = Wıoxarakla;. 
uroxaralia;, ou, 2: und 
üroxuralıg, sog, 6, (ols, xazdyvum) ein Klopf- 
fechter, dem die Ohren durch Schläge, mit der 
Faust od, dem Fausthandschuh verschlagen od. 
zerquetscht sind, oc ad oiru wursaydreg, "Plat. 
Idroxöndo, juw, (0dg, xänte) die Ohren durch 
Geschwätz ermüden od, übertäuben, aures 
obtundere, n 
uroxwgpiw, now, (ols, xupd;) an den Ohren taub 
seyn. 
wsolinvog, 09, (obs, Aixvor, 2.) mit Ohren so gross 
wie ein Schellel, zw. 
wsdggüras, or, (als, &iw) dem die Ohren fliessen, 
wzog, ov, d, auch wros, ob, ö, (oüs) die Ohreule, 
vgl. wsis. a 
Wrdrumsag, or, (nUs, Teure‘ mit eingeschnittnen 
od. abgeschnitinen Uhren. 
wıogkw, 100, (oü;, Oxksw) die Ohren belästigen 


... 
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rrgäldos, da, div, J. L. st. Öörgalsor, 
rmtig, ürava, dev, (als) geöhrt, mit Ohren: gew. 
mit Oehren, Griffen, Henkeln od. Handhaben, 
zgimovg, 11. 23, 26%. 5135, Hes. op. 659. 
wüıdg, Ion. u. Dor. st. d aurög, Il. 5, 596, gew. 
findet man falsch wurdg od. würos od, würds 
od. gar vürdg od. wurög geschr. vgl. Heyne Il. 
T. 5. p- 78. z 
öya,upsır, perf. u. plgpf. act, zum Stamm OITR, 
önzopai, zu dede, nur b. Granim. vgl. wuuevos, 
oyäua,m, (öpelio) Hülfe, Beystand, bes. im 
Srbes, huc, iazgısn) ugelue, ärztliche Hülfe, 
Plat. Lys. p. 217. A, a) Nutzen, Portheil, Ge- 
winn, Erwerb: bes. der im Kriege gewonnene 
Vortheil an Feldfrüchten, überh. Beute, dah. 
d4’ ügpelsias rideodaı za yohmara, als Beute 
-anselin od. behandeln, Dion. Hal. von 
oyella, now, (öyallo ‚ögelog) helfen, beystehn, 
unterstützen: überh, fördern, nützen, förder- 
lich, nützlich, erspriesslich od, heilsam seyn, 
wohlthun, m. d. acc. der Pers. zuerst b. Hdt. 
5, 126. sehr häufig b. d. Att, wpsdeir zıwa zu, 
einem in einer Sache behülflich od. nützlich 
seyn, eig rı, zu etwas behülflich od, förderlich 
seyn: ungew. m. d. geh. oudeis Epos zoüd’ 
igalvır’ djekuw, nach dem Schol. dnolatoas 
moww Epwroc zobde, Soph. OC. 456. vgl. Rhes. 
626. sehr selten m. d. dat. der Pers. wyeleiv 
Tırı, Aesch, Pers. 859. Soph. Ant, 560, Ar. Av. 
“422. den Prosaikern spricht Thom. M. p. 955 
diesen dat. ganz ab, ausgenommen Thue. 5, 23 
wo indess auch die meisten Hdschr. den acc. 
haben: doch findet der dat. sich auch b, Ari- 
stot. u. spätern Prosaikern, am häufigsten aber 
ist er in Zstzgen, z. B. mpogwgeleiv zırı, Hat. 
‚103. Eur, 


Phil. 871. Pass. opelolua, geholfen od. ge- 
fördert werden, d. i. Hülfe * Beystand —5 
ten, Nutzen od. Vortheil erlangen, Gewinn 
haben, dnd zıvog u, Ex Tıwog, aus od. von einer 
Sache: auch vpeleiodas Und und napa rıvog, 
von einem Hülfe, Unterstützung oder Wohl- 
thaten erhalten: wpelsiodar mpös zı, Vortheil 
für etwas erlangen: wpelsiodas narıraydder, 
aus allem u ee Vortheil ziehn: dar. 

Öpdinua, 6, 
‚Nutzeh od. Vortheil bringt, z.B. ein nmütali- 
cher, brauchbarer Denkspruch. 

ügsinosuos, ov, (upeldw nützlich, nutzbar. 

üydinass, 206, 9, (öpı ) das Helfen, Beystehn, 
Fördern, Nützen, Soph. 2) wie wpilua, Nuz- 
zen, Vortheil. 

opella, #, poet. st. opilua, Eur. Andr, 540, 

üpilsuos, ov, (upslda) helfend, nützend, behülf- 
Tich, nützlich, förderlich , erspriesslich, vor- 
theilhaft. 2 

öyellov , Ep. st, öyıkov, Hom. s. öyılla, 

syıkov , aor, 2, zu Öyılla, we m. & Hom. 


1134 


@xg0$, Ov, 6, wie urpdr 
lc. 41, önwgekeiv zum, Soph. OC, || 
41. Fur. Andr, 677. owwgeliiv nırı, Soph. | 


utzen, Vortheil, Soph. 2) was | 
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ozu, pf. zu oiyruum 

wzuro, Ion, 3 plur, plgpf. pass. zu oiyrups,. st. 

„uruszos gay, 

@rga, A, (vrgös) eine gelbliche Erdfarhe, Ocher, 

cker. 

wrgaiva, fur. ürü, (wypds) blass od. bleich ma- 
chen: gelblich machen. 2) intr. blass od. bleich 
werden, erblassen, erblsichen, blass od. bleich 
seyn: dav. | . 

Grgavumnös, 9, üy, blass od. bleich machend. 

wzecw, n10w, (wrgös) blass od. bleich werden, 
erblassen, erbleichen, Od, 11. 529. vom Monde, 
Arat, auch blass od. bleich seym: insbes, blass- 

„gelb seyn od,. werden. 

wzela, 9, (urgös) = w/edıng, Blässe, Bleichheit, 


wird bezw. a F 
vrelag, ov, d, (mxg0:) einer der immer blass od. 
bleich aussieht. 


ist, immer m. ; 
—D— sw, n, das Blasa-od,. BRleichverden, 
rblassen, Erbleichen: das Blassseyn, die Bläs- 
se, von . “ 
gan dog, (v4zeds) blass,od. bleich werden od. 
seyn, erblassen,:erhleichen. [üw, aow.] 
wurpouöns, Es, gem. dog, (wreds, 1Ddos) von blas- 
sem.od. bleichem Ausehn, blässlich. 2) (wyga) 


; ockerartig, ockerähnlich, gelblich. 
uxgöhsuxog, ‚ov, (uygds, Salt blassgelblich,gelb- 
lich mit Weiss gemischt, gelblich u, ins Weisse 


„spielend. © ., „zw... Ideiz neh 

urgauehäs, aıva, üv, (uxeö6, wölas) bleichschwarz. 

urg6puüros, 0v, (Wr9öS,,Opum) mit blassen, blei- 
chen, gelblichen Augen, 


oxgdc, d, .dv,. blass, bleichz imsbes.' blassgelb, 


„gelblich, grüulich, dav. 
) nc, Blässe, Bleichheit, bes. 
ie blasse Farbe eines — * N. 3, 35. 
2) ein hülsentragendes, Gewächs u, seine blass- 
„gelbe Schote, ersilia, Ä . 
drodinc. nu09, 9, (w;g6s) Blässe, Blaichheit. 
orgöw, wow, (wrads) od..bleich machen. 
„2) blass od, bleich seyu, dar. 
uygwua, zd, Blässe, Bleichheit, 
Syune, Ion. pl. zu oiyonas, 
ap, n, gen. undg, acc. .ung, Auge, Gesicht, 
Antlitz, Hom; u, Hes,.die aber nur dem acc. 
sing. brauchen: a * Wiodas zırl, einem 
rad ins Gesicht sehn, Il. g, 373. 25 und zıwog 
wKodaı, Il. 15, ‚147. ahne Casns, Od. 23,405, 
25, 107. aber Srjjs sic wma Loser, grad ins Ge- 
sicht ähnelt sie den Göttinnen, d.i, sie ähnelt 
ihnen sehr, Il. 5, 158. vgl. Od, ı, 411, auch 
Sins tig wa 8lonuv, Hes. op. 62. — Bey 
Plat. Cratyl. p. 409. C. kommt auch das masc, 
Tol; wrrag vor, das durch das. EM. p. 158, 4ı, 
bestätigt wird: Bekker schreibt jedoch ruana, 
(vom Stamme "VUTN, Öyouss, verw. mit Ölız, 
„Suua u. 8. w.) (adv, «1dos) 
amöns, 5, gen. 206, (udv, eldog) zagz, at, words, 
eyartig, eylörmig, eyrund, 





Das halenderwesen der Griechen, 
besonders der Athener, | — 


nach: Ludwig Ideler. 


(Handbuch der mathematischen und technischen Chronologie. Th. I. S. 227 — 392.) 


6: 1. 


D:. Griechen berechneten, soweit ‘unsre Ueberlieferungen hinauf reichen, die 

Zeit nach wahren Mondmonaten, die sie ursprünglich nicht nach grössern 

Zeitkreisen oder Cykeln, sondern unmittelbar nach den Mondwechseln ordneten. 
Als erster Monatstag (sovanria, vgl. $. 8.) galt der, an welchem die. Mondsichel 

in der Abenddämmerung erblickt wurde. Von da an wurden die Monatstage fort- 

Harper bis die Mondsichel von neuem des Abends wahrgenommen wurde: der 
ollmond (diyounria) traf demnach allemal auf die Mitte. 


9.2 


Da der Mondmonat 29 Tage und etwa 13 Stunden hält, so musste man im 
- Zählen bald bis 29, bald, und etwas häufiger, bis 30 Tage kommen. Die dreys- 

sigtägigen Monate nannte, man volle, ninoeg, die neunundzwanziglägigen hohle, 
xoiAoı. Obgleich man aus Erfahrung recht gut wusste, dass der Monat nicht 
durchgängig 30 Tage habe, legte man ihm ‚doch, wo es auf eine genauere Be- 
stimmung nicht ankam, die ohnehin vorherrschende Rundzahl von 30 Tagen bey. - 


$. 3. 


Da man bald bemerkte, dass zwölf Mondmonate beynahe zu demselben Punkte 
des Sonnenjahres zurückführen, legte man dem Jahre zwölf Monate bey. Allein 
schon nach Ablauf weniger‘ solcher Jahre nahm man wahr, dass man zu früh da- 
mit zu Ende kam, und nach Jdrey Jahren bereits einen Ueberschuss von mehr als 
einem Monat halte. : So musste denn, um wieder in Ordnung zu kommen, von 
- Zeit zu Zeit zu den zwölf Monaten ein dreyzehnter hinzugefügt werden. Diess - 
ist der Schaltmonat, un» Zußolsuog oder dußoksuaiog, wodurch das Schaltjahr 
384 oder 383 Tage bekam. Eine feste Regel für die Einschaltung konnte sich 
jedoch erst da bilden, als man die Monate nach Cykeln zu ordnen begann, wel- 
ches schwerlich vor Solons Zeitalter geschah, 

I. Th. Eeeeeee 
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$. 4 s 
Obgleich nun demnach das Maass des Jahres eben so schwankend bleiben 
musste wie das des Monats, so wurde doch auch hier frühzeitig die Rundzahl 360 
als die zwölfmalige Rundzahl der Tage des Monats allgemein angenommen und 
selbst noch späterhin beybehalten, als genauere Berechnungen schon gebrochne 
Zahlen an die Stelle der Rundzahlen selzen gelehrt hatten. 


ö 6.5. . 
Ursprünglich zählte man die Monatstage in Einer Reihe vom ersten bis zum 
letzten fort. Dieser hiess bey den vollen Monaten zgıuxag, auch #rn, bey den hoh- 
len zgıguvag. Solon aber scheint zuerst die Wahrnehmung wo nicht gemacht, so - 
doch für die Berechnung der Zeit benutzt zu haben, dass der Mohdmonat eigent- 
lich 29 und einen halben Tag hatte: darum nannte er den letzten Tag, weil er 
dem alten und dem neuen Monat zugleich angehört, den alten und neuen, 
&yn oder äyn za vea. 
F. 6. 


Durch den gleichmässigen-Wechsel der vollen und hohlen Monate bildete sich . 
nun ein Jahr von 354 Tagen, Jas mit den Erscheinungen des Mondes bis auf 
etwa neun Stunden übereinstimmte. Um aber das Mondjahr auch mit der Sonne 
auszugleichen, oder es immer in — Jahreszeit anfangen zu lassen, schob 
man Ein Jahr ums andre einen dreyssig- oder neunundzwenzigtagitzen Schalt- 
monat ein. So entstand ein zweyjähriger Schaltcyklus, die rgssrneis. 
Genau genommen aber war diese in Vergleichung mit der Sonne 7 und einen hal- 
* ben Tag zu lang, und es wurde desshalb von Zeit zu Zeit der Schaltmonat weg- 
gelassen. F 


F) 


A 
* Die Namen der zwölf Attischen Mondmonate sind ihrer Folge nach 
. diese : | 
Sommermonate? ‘Eraroußuas . .  . 


. anfangs zu 30 Tagen. 
Metoyamıwy »  . . — — 29 — 
Bondgoouwr +  . . — — 30 — 
Herbstmonate: ITvarsyıow oder IIvaroyımy . — — 29 — 
.Mawasıpw .  .: 0 — 30 — 
Tloosıdsoy . . . — — — 29 — 
Wintermonale: Taunlor » 2 — — 30 — 
Avdsoımgiwr ® ®, ⸗ — — 29 un 
’Elupnßokwy . D) . “ — — 30 — 
Frühlingsmonate: Mouywr . — — 20 — 
Bapynkow . ” 4 — — 30 — 
Zxigopogw» oder Zuboogpiur — — 219 — 


Im Schaltjahre wurde zwischen dem Poseideon und Gamelion, grade in der 
Mitte des Jahres, ein zweyter Poseideon, wie $. 6. erwähnt, zu dreyssig 
oder neunundzwanzig Tagen eingeschoben. 

Anm. a. Aus eiuer wahrscheinlich verdorbnen Stelle des Ptolemäos hat Petarius 
geschlossen, der Mämakterion sey dem Pyanepsion vorangegangen. 

Anm. b. Von den Attischen Monatsnamen gänzlich yerschieden waren die der 
Lakedämonier, der Argeier, Boioter, der Eleer, der Delphier, der Kerkyräer, der Aegi- 
neter, Koef, Delier, Teer u. a. Aber theils sind uns von den wenigsten auch nur die 
Namen, geschweige denn ihre Bedeutung bekannt, theils sind sie ohne alle Wichtigkeit 
für uns. Nur die Makedonischen und Syromakedonischen Monate machen davon eine 
Ausnahme, und sie sind desshalb auf der siebenten Tafel verzeichnet. 


_ 1137 — 


* $. 8 
Jeder Attische Monat wurde in drey Dekaden getheilt. Der erste Tag des 
Monats hiess sovayria, Neumond. Doch war Jie Griechische sovensia von un- 
serm Neumonde wesentlich verschieden. Unter diesem verstehen wir die Con- 
junction (surodog, bey den Römern coitus), die Griechen aber unter souanria 
das erneuerte Licht nach der Conjunction oder unabhängig von derselben den er- 
sten Tag des Monats. | 


4. 9. DE 


' Die folgenden Tage wurden. der Ordnung nach bis zum zehnten ——— 
mit dem Beysatz iorauevov, des angehenden Monats, auch apyonsrov. Ebenso 
die Tage der zweyten Dekade, mit dem Beysatz äni öexa, zu oder über zehn, 
auch asooörrsg, der Monatsmitte. Der zwanzigste Tag hiess eixag und nach 
ihm die simmtlichen noch übrigen eixadee. Die einzelnen hatten den Beysatz dns 
eixadı, z. B. newın ini aimadı, der einundzwanzigste u. s. £ Gewöhnlicher jedoch 
wurden die Tage der letzten Dekade, ai am’ zixüdog, dem schwindenden Lichte 
des Mondes entsprechend, wie bey den Römern die Tage vor den Kalenden, 
rückwärts gezählt, dam mit dem Beysatze gdisorıg, des zu Ende ge- 
henden Monats, auch mavouerov, Anyorzog oder amıörrog. Demnach war d 
gBivorrog der vorletzte "Tag des Monats, im vollen der neunundzwanzigste, im 
hohlen der achtundzwanzigste: ebenso der einundzwanzigste im vollen dssarn, im 
hohlen Zyarn g#irorrog u. 5. f. Vgl. die auf der ersten Tafel gegebne Ueber- 
sicht. — Diese Rückwärtszählung soll bereits von Solon eingeführt seyn. Er 
muss also schon den Grund zu einer cyklischen Monatstheorie gelegt und nament- 
lich eine geregelte Folge der vollen und hohlen Monate angenommen haben, weil 
man sonst gar nicht wissen konnte, ob der einundzwanzigste eines Monats der 
zehnte oder der neunte vom Eude war. 


$. 10. 


Das bürgerliche Jahr der Athener, ö xara nolıy dnıavrög, begann um die Som- 
mersonnenwende mit dem Hekatombäon, der meistens unserm Julius ent- 
richt. Sonach gehören die drey ersten Monate dem Sommer, die drey folgen- 
de dem Herbst, u. s. f. vgl. die erste Tafel. 
Anm. In früherer Zeit scheint jedoch der Gamelion um die Wintersonnenwende 
der erste Monat des Jahres gewesen zu seyn, woraus sich die Stellung des Schaltmonats 
“ am natürlichsten erklärt, 


$. 11. 

Da man aber bald inne. wurde, dass die Trieteris auf die Dauer auch nicht 
enüge, bildele man zuerst die achtjährige Periode, ösrasınels, die 2922 
age in 99 Monaten und acht Jahren hielt. nter den 99 Monaten waren drey 

Schaltmonate, denen ihre Stelle im dritten, fünften und achten Jahre angewiesen 
wurde. Denn dass sie, wie einige vermuthen, alle drey jedem achten Jahre an- 
ehängt wären, das also 444 Tage gehabt hätte, ist minder glaubhaft. Urheber 
* Oktaeteris war Kleostratos von Tenedos, vor Olymp. 87, Verbesserer der- 
selben Eudokos von Knidos und Eratosthenes von Kyrene 


g. 12. 


Um die Sonne mit dem Monde —— sah man sich jedoch bald zur 

: Annahme einer sechszehnjährigen Periode, äxsudsxasıngis, genöthigt, in- 

‘dem man in einer jeden solchen drey Tage at Weil aber auch so, rück- 
' eeeeee 2 
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sichtlich auf die Sonne, in sechszehn Jahren drey Tage, also in 160 Jahren dreys- 
sig Tage oder ein ganzer ‚Monat zuviel waren; so. musste man ferner alle 160 
* wieder einen Schaltmonat weglassen, indem mau stalt der drey Schalimo- 
nate der letzten Oktaeteris deren nur zwey rechnete, wodurch dann wieder die 
Monate und 'Tage mit dem Monde, die Tas mit der Sonne in Uebereinstim- 
mung kamen. - Gleichwohl blieb auch die 160jährige Periode in Ansehung des 
Mondes um Einen Tag zu kurz, in Bezug auf die Sonne um mehr als Einen Tag 
zu lang. 
R Anm, Obgleich wir das Wesen der Oktaeteris kennen, so sind wir doch nicht 
im Stande, ein an sie geknüpftes Attisches Datum auf den Julianischen Kalender zu- 
rückzuführen: so’bleibt z. B. der zwanzigste des Boedromion im ersten Jahre der fünf- 
‚undsiebenzigsten Olympiade, der Tag der Schlacht bey Salamis, zwischen dem 20sten 
September und dem 205ten October schwankend, 


6. 13. 


Die frühesten Kalenderbestimmungen bey Hesiodos knüpfen sich an Fix- 
sternerscheinungen, an die Auf- und Untergänge des Orion, des Arktur und der 
Pleiaden. Mit diesen wenigen Beobachtungen bebalf sich der Griechische Land- 

ann und Seefahrer Jange Zeit: sie gründeten sich auf eigne Wahrnehmung des 
Himmels und seiner Erscheinungen, r Een 


§. 14. 


Den ersten eigentlichen Kalender, der die unmittelbare Beobachtung über- 
flüssig machte, lieferte Meton von Athen. Er machte die Eutdeckung, dass 235 
Mondmonate bis auf einen geringen Unterschied neunzehn Sonnenjahren entspre- 
chen. Dem gemäss bildete er einen neunzehnjährigen Cyklus von 6 
Tagen, die er so geschickt in Monate zu theilen wusste, dass diese im Verlauf 
der ganzen Periode mit der Mondwechseln übereinstimmten. Diess war die be- 
rühmte irvsaxadexsengig oder das Jahr des Meton, Merwrog drsuvrog. 


Bi 1. 

Mit dem neunzehnjährigen Cyklus verband Meton einen neunzehnjähri- 
gen Kalender, dessen Einrichtung folgende war. 
Die Altischen‘ Monate, die in der ——* beständig entweder voll oder 
‚ hohl waren (vgl. $. 7.), machte er veränderlich: ihnen waren die jährlichen Feste 
und zugleich die Sonnenwenden, die Nachigleichen und viele Fixsternerscheinun- 
gen beygeschrieben, besonders diejenigen, an welche man die Anfänge der Jahres- 
zeiten knüpfte. Hinzugefügt waren überdem die Winde und Witterungswechsel, 
von welchen sie im Klima Athens der Regel nach begleitet sind: diese melteoro- 
logischen Vermerke hiessen Zmonuusie. Da aber die astronomischen Angaben in 
jedem Jahre eine andre Stelle in den zugehörigen Monaten erhalten mussten, so 
wurden sie immer erst wieder durch den Schaltmonat in ihre ursprüngliche Ge- 
gend zurückgeschoben, weil das Mondjahr seiner Natur nach kürzer ist als das 
Sonnenjahr. 


$. 16. 


Diesen Kalender stellte Meton zu Atlien im vierten Jahre der sechsundacht- 
zigsten- Olympiade auf. Er begann mit dem dreyzelnten des Monats Skirophorion, 
— dem 16ten Julius des Jahres 432 vor Christus, Abends, — und blieb lange Zeit 
in ganz Griechenländ der herrschende, Er war auf Tafeln oder Säulen an Öffent- 
lichen Orten zur Einsicht des Volkes aufgestellt: daher die Benennung saganz- 
yaazu, Anheftungen, Anschläge oder Ausstellungen. Die. diesem Kalender .zur 


Grundlage dienende Enneakädeketeris selbst scheint gleich mit ihrem ersten Jahre, 
Olymp. 87, 1., in Gebrauch gekommen zu seyn. 


— 


Aber auch die Enneaktdeketeris hatte ihre Unvollkommenheiten: denn die 
' 6940 Tage, aus denen sie besteht, haben für die Sonne neun und eine halbe Stun- 
de, für den Mond sieben und eine halbe Stunde zu viel. Da nun neunzehn Jahre 
zu zwölf Monaten nur 228 Monate halten, und da auf 235 Monate, abwechselnd 
voll und hohl genommen, nur 6933 Tage gehn, so müssen im Verlauf dieses Cy- 
klus sieben Monate eingeschaltet und sieben hohle Monate voll gezähilt werden. 


8. 16. 


Sehr wahrscheinlich ist es, dass Meton in den beyden ersten achtjährigen 
Zeiträumen seines Cyklus die Schaltjahre beybehielt, an die die Athener längst 
durch ihre Oktaeteris gewöhnt waren, vgl. 9. 11. und dass er den ganzen re us 
‚mit einem Schaltjahre schloss: Sonach wäre in jeder Enneakädeketeris das dritte, 
fünfte, ächte, elfte, dreyzehnte, sechszehnte und neunzehnte Jahr ein Schaltjahr 
von dreyzehn Monaten gewesen. 


' ' Dr F. 19. 

Da Meton sah, dass er für den Cyklus, wenn er die Monate durchgängig voll 
rechnete, 7050 Tage, also 110 zuviel erhielt, musste er in jedem Cyklus 110 Mo- 
nate hohl nehmen. Um nun diese möglichst gleichmässig zu vertheilen, dividirte 
er 7050 durch 110. Der dadurch gewonnene Quotient 64 bezeichnet aber das 
Intervall zwischen je zwey auf einander folgenden auszumärzenden oder exempti- 
len — ñuéoos EEugpsoruos. Hiernach ist der Kanon des Meton, von jeder an- 
dern Zeitrechnung unabhängig, auf der zweyten Tafel dargestellt. — Er 
beginnt mit zwey vollen Monaten, "weil kein Grund vorhanden ist, gleich den « 
zweyten Monat zum hohlen zu machen. Von da au wechseln die hohlen Monate 
mit den vollen, doch so, dass nach achtmaligem Wechsel zwey volle Monate auf 
einander folgen, weil auf je ‘32 Monate 17 volle kommen müssen. 


$. 2. 


Um aber den Kanon des Meton an den Julianischen Kalender zu knüpfen, 
braucht man nur zu wisen | | 
a. dass der i6te Julius 432 vor Chr. der Epochentag des ersten Metonischen 
Cyklus ist, vgl. $. 16. und Ä 
b. welche unter den Jahren vor Christus .Schaltjahre sind oder einen 29sten 
Februar haben. Ein Julianisches Schalljahr aber von 366 Tagen, das _ 
Jahr im Durchschnitt also zu 365% Tagen gerechnet, folgt unabänderlich 
auf je drey Gemeinjahre zu 365 Tagen. 


0. 21. 


Hieraus hat sich die dritte Tafel ergeben, die durch acht Cykel oder 
einen Zeitraum von 152 Jahren fortgeführt ist. 

Jeder Cyklus zerfällt in vier Spalten, von denen die erste die Jahre dessel- 
ben (die Schaltjahre sind -.mit B. bezeichnet), die zweyte die Olympiadenjahre, 
die dritte die Jabre vor Christus (die Schaltjahre sind durch b. angedeutet), und 
die vierle das. Julianische Datum des ersten Hekatombäon oder des Griechischen 
Jahresanfanges angiebt.: ‚Die: Vergleichung weiter als bis zum Schlusse des achten 
Cyklus fortzuführen, schien unuölhig, weil die Metonische Zeitrechnung, ‚wenn 


s 4 
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sie noch länger in Athen bestand, schwerlich ohne Verbesserung gebraucht wor- 
den ist. Denn da der Cyklus in Ansehung des Mondes um sieben und eine halbe 
Stunde zu lang ist ($. 17.),-so giebt er nach achtmaliger Wiederholung die 
Mondviertel bereits um zwey Tage zu spät, welchem Fehler durch Verwandlung 
zweyer voller Monate in hohle begegnet werden musste. Die Vergleichung lässt 
sich übrigens mit Hülfe der zweyten Tafel leicht fortsetzen, sowie sich vermittelst 
derselben auch die Data des Anfangs der übrigen Monate leicht ergeben. Nur 
muss man nicht vergessen, dass die Metonischen Jahre zugleich mit denen der 
Olyırpiaden um die Sommersonnenwende und die bürgerlichen Tage der 
Athener mit Sonnenuntergang anfıngen. Wenn also von den naclı dem 
ersten Januar eintrelenden Monaten. die Rede ist, so gehören sie nicht in das 
nebenstehende Jahr vor Christus, sondern in das folgende, und wenn sich 
eine Begebenheit am Tage zugetragen haben soll, so ist nicht das Juliauische 
Datum zu nehmen, das nach der "Tafel dem Altischen entspricht, sondern ebeu- 
falls das folgende. 


5. 22% 


Um die Zurückführung eines Altischen Datums auf das Julianische durch ein 
Beyspiel zu erläutern, sey der siebente 'T'hargelion im dritten Jahre der sieben- 
undachtzigsten Olympiade, der Geburtstag Platons, gegeben. ß 

„Man sieht zuvörderst aus der dritten Tafel, dass dieses Jahr das dritte des 
ersteu Cyklus ist und mit dem 2östen Junius des Jahres 430 vor Chr. angefangen 
hat. Mit Hülfe der zweyten Tafel finden sich nun leicht folgende Julianische Data 
tür die beginnenden einzelnen Monate vom Hekatombäon bis zum T'hargelion : 

Hekatombäon . 25 Jun, 430 vor Chr. | 
Metageitnion ., 25 Ju. — 
Boedromion .„ 23 Aug. — 
ki ion . . 22 Sept. — 

ämakterion „. 21 Oc. — 
Poseideon I.. . 20 Nov. — 
Poseideon IL. . 19 Dec. — 
Gamelion „. . 18 Jan. 431 
Anthesterion . 16 Febr. — 
Elaphebolion . 17 März — 
Munychion „ . 16 Apr. — 
Thargelion . 15 May — 

Der siebente Thargelion nimmt also am Abend des einundzwanzigsten May 
seinen Anfang, von welchem ihm indess nur wenige Stunden angehören. Platon 
ist also entweder in der Nacht vom 2isten auf den 22sten May oder am Tuge 
des 22sten May 429 vor Christus geboren. 


23. 


Seit Kleisthenes, Ol, 67, 1., war bekanntlich die Zahl der Attischen Stäm- 
me, guial, zehn. Aus jedem derselben wurden jährlich funfzig Männer, die 
sogenannten Prytanen, nröurareıg, gewählt, die zusammen den Rath der 
Fuünfhundert bildeten. Die Besorgung der laufenden Staatsgeschäfte und der 
Vorsitz in den Volksversammlungen lag allemal den Prytaıren der einzelnen Stäm- 
me in einer durch das Loos bestimmten Folge ob, so dass jeder Stamm 35 oder 36 
Tage am Ruder blieb. Diese Zeit‘ hiess ngurareis, und nach solchen Prytanien 
datirte man in den öflentlichen Acten, indem man angab, an welchem Tage der 
ersten bis zehnten Prytanie etwas verhandelt sey. In der 92sten Olympiade hat- 
ten die sechs ersten Prytanien 35, die vier letzten 36 Tage: zu andern ‚Zeiten 
scheint das umgekehrte Verhältviss statt gefunden zu haben — un 
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Wenn nun ein Datum bloss an die Prytanie, nicht zugleich an den Monat 
knüpft ist, so muss man zuerst die Anfangstage der Prytanien im Attischen 
"Kalender bestimmen. Olymp, 92, 3. oder im vierten Jahre des zweyten Metoni- 
schen Cyklus haben nach einer alten Steinschrift *) die Prytanen der einzelnen 
Sıamme in folgender Ordnung und an folgenden Tagen ihr Amt angetreten. 

1. Aursig am 1 Hekatombäiou oder 14 Jul. 410 vor Chr, 


2. Alynis — 6 Metageitnion :— 18 Aug — — 
3. Olvmis — 12 Boedromion — 22 Sept. — — 
4. Arauarıis — 17 Pyanepsion — 270c. — — 
5. Kmpong — 23 Mamakterio — 1Dee. — — 
6. Atorrie — 23 Poseideon — 5 Jan. 4009 — 
7. Ari — 4 Anthesterio — 9 Febr. — — 
8. Innodwreig — 11 Elaphebolion — 16 Miz — — 
9. ’Eyeydrig — 17 Munychion — 21 Apr. — — 
10. Tlasrdıovg — 24 Thargelion — May — — 


“ Ist also z. B. vom dritten Tage der sechsten Prytanie die Rede, so ist diess 
der erste Gamelion oder der 7te Januar des Jahres 309 vor Christus. 

Anm. Nach Wiederherstellung der Demokratie durch Demetrios, den Sohn des 
Antigonos, Olymp. 118, 2. kamen zu den zehn Stämmen noch zwey, "Arrıyoris und 
Anunrong, nachmals "Arralig und IIrolsnai;, und nun blieb, wenigstens im Gemein- 
jahre, ein jeder einen Monat am Ruder. Wie aber der Schaltmonat unter die Prytanien 

- vertbeilt war, darüber haben wir keine Nachrichten. 


6. 24. 

Als Verbesserer des Metonischen Cyklus trat um Olymp, 110. Kallippos 
von Kyzikos auf. Er fand, dass Melon das Sonnenjahr „, Tag zu lang ange- 
nommen habe. Dem abzuhelfen stellte er einen sechsundsiebenzigjähri- 
gen Cyklus, ixxusßdounxovsusmolg, auf, der sich aber bloss dadurch von dem 
vervierlachten Metonischen Cyklus unterschied, dass er um einen Tag kürzer an- 
gesetzt war. Kallippos gab ihm nämlich die Dauer von 27759 Tagen, wodurch 
er ihn sowohl mit der Sonne als mit dem Monde in bessere Uebereinstimmung 
brachte. ‘Das Epochenjahr der ersten Kallippischen Periode war aller Wahr- 
scheinlichkeit — Olymp. 112, 3. oder das 330 vor Christus, der Epochen- 
tag der 28ste Junius Abends. Die zweyte Periode beginnt Olymp. 131, 3. im 
Sommer 254, die dritte Olymp. 150, 3. ım Sommer 178 vor Christus. 

Da der Cyklus des Meton Olymp. 112, 3. schon um zwey Tage vom Himmel 
abwich, musste den Athenern eine Vorkauensar desselben erwünscht seyn, und 
daher ist es höchst wahrscheinlich, dass sie den des Kallippos annahmen, wenn 
auch schwerlich gleich in seinem ersten Jahre. 


§. 25. 

In den Grundsätzen übrigens, nach denen Meton seinen Kanon angeordnet 
hatte, scheint Kallippos nichts geändert zu haben. Daher stimmt für die ersten 
neunzehn Jahre sein Kanon mit dem des Meton ganz überein. Für die übrigen 
57 Jahre aber ist er auf der vierten Tafel nach der Metonischen Regel folge- 
richtig durchgeführt, 

Te. Te 
Im Metonischen Cyklus ändern sich die Julianischen Data, mit denen die 
Altischen Monate ihren Anfang nehmen, allmälig. In der Kallippischen Periode 


*%) bey Böckh, Athen, Staatshaushalt. T. IL. 8,161, fg. und Corpus inscript, Graec. Vol. 1. 
P. IL. ur. 107. = 
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dagegen kehren einerley Data immer wieder. Daher bleibt die fünfte Tafel, 
die den Kallippischen Kanon mit dem Julianischen :Kalender vergleicht, für alle 
Perioden unverändert, 2 — 
27; | 


Um ein an irgend ein Jahr der ersten Kallippischen Periode geknüpfles 
Datum auf unsre Zeitrechnung zurückzuführen, muss man dieses Jahr von 331 
abziehn, worauf der’Rest das Jahr vor Christus anzeigt, in welchem das Kalli 
pische seinen Anfang nimmt. Dann sucht man, von dem in der fünften Tafel 
angegebenen Datum des ersten Hekatombion ausgebend, mit Hülle der zweyten 
und vierten die Data, mit denen die übrigen Monate anbeben, bis za dem in 
Rede stehenden, wo sich dann das Julianische Datum ergiebt, dem das vorgelegte 
Attische entspricht. So ergiebt sich, dass der Morgen des 25 Poseideon im S36sten 
Jahre, der Abend’ des 15 Elaphebolipn in demselben Jahre, der Abend des 
8 Anthesterion im 47sten Jahre und der Morgen des 6 Mämakterion im 48sten 
» Jahte der ersten Br are Periode, : zu welchen Zeiten Timocharis in 

Alexandria vier Fixsternbedeckungen beobachtet hat, dem 2isten December 295, 
dem 9ten März 294, dem 29sten Januar 283 und dem ten November 283 vor 
. Christus entspricht. F 

J §. 28. 

Um Jahre der zweyten, dritten oder einer noch spätern Kallippischen 
Periode auf unsere Zeitrechnung zurückzuführen, multiplicire man die Zahl der 
verflossenen Perioden mit 76, addire zum Prodüct das Jahr der laufenden und 
ziehe die Summe von 331 ab. So hat das 32ste Jahr der dritten Periode, wo 
Hipparchos zu Alexandria die Nachtgleiche beobachtete, im Sommer 147 vor 
Christus angefangen, so dass. die Beobachtung im Fruhling 146 angestellt seyn 
muss. j 

29, 


Wie Meton knüpfte auch Kallippos an seinen Kanon einen Kalender. Es 

‚ war aber nicht notlıwendig, dass dieser den seinigen auf alle 76 Jahre seiner Pe- 

riode stellte. Ein neunzehnjähriger Kalender reichte hin, den Kallippos nur mit 
der Bemerkung zu begleiten brauchte, dass einer der letzten Monate bey der 
jedesmaligen vierten Wiederholung des neunzehnjährigen Cyklus um einen Tag 
zu verkürzen sey. 

30. 

Eine neue Verbesserung erfuhr der Cyklus des Meton durch den etwa 200 
Jahre nach Kallippos lebenden grossen Astronomen Hipparchos von Nikäa in 
Bithynien. Er fand durch seine Beobachtungen der Sonnenwenden, dass Kallip- 
pos das Sonnenjahr noch zu lang genommen habe, nach seiner Berechnung um 
zi5 Tag. Darum brachte er eine neue, aus vier sechsundsiebenzigjahrigen Perio- 
den weniger einen Tag oder aus 111035 Tagen bestehende Periode in VorsEie, 
die allerdings mit den Bewegungen der Sonne und des Mondes noch genauer über- 
einstimmte als die Kallippische. Diese Periode von 304 Jahren mit 112 Schalt- 
monaten hiess das Jahr des Hipparchos. Ueber das Epochenjahr der Hi 
parchischen Periode ist nichts auch nur mit einiger Wahrscheinlichkeit festzu- 
setzen : überhaupt scheiut sie wie der auf ihr begründete Kalender wenig oder 
. gar nicht in Unilauf gekommen zu seyn. 


$. 31. 


Die Bezeichnung der einzelnen bürgerlichen Jahre ging in Athen 
ersten oder namengebenden Archon, egyur dnwurunog *), — ————— * 





*) Das beste Verzeichniss der namengebenden Archonten Eh ch be j j 
und vierten Theile seiner Fasti Artich ” y Corsini im dritten 
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ersten Fiphoros, in Argos von der Oberpriesierinn der Hera, geois, wie in Rom 
von den Con:uln aus. 


5. 32. 


Diese Art von Jahresrechnung konnte aber den Griechischen Geschichtschrei- 
ler nicht genügen Vielmehr bedinften sie einer von Ostsverhaltnissen unab- 
bangigen. allgemein gültigen Zeitrechnung, und eine solche gewährte die Zahlung 
noch Olympiaden, die jedoch erst lange nach Herocotös und Vhukydides durch 
den Ge-chiehtsechreiber Timaos aus Tauromenton auf Sieilien unı O:ynip. 130. in 
allzemeinern Gebrauch kam. In den bürgerliche Verkehr ist sie nie überge- 
gangen. " 

Die Olympischen Spiele wurden regelmässig »lle vier Jahre, nach dem Sprach- 
gehrauche der Altın dir neunten sron., gute quoque anno, geleyeit, und hiessen 
deshalb nern. erygeror, bey den Romern guirguennales. Die erste Olympiade fallt 
auf as Jahr 776 vor Christus, das Olympindenjahr beginnt aber wie das burger- 
liche. nit dem Hekatombaon. ımm die Summersonnemwende, Ilieraus ergehen sich 
In die Zunscklumung der Olympiadenmjahte auf unsre Zeitrechnung und umge- 
keit folgende Regeln; 

a. Lin das Jahr der Christlichen Zeitrechnung zu finden, mit 
dessen 5: mmer ein gegebenes Olympisches auhebt, vermin- 
dere man die Zahl der Olympiaden um L, multipl.cire den Rest unt #, addire 
dazu die Zuhl der Jahre der laulenden Olympiade, und ziehe die Summe, 
weun sie nicht grösser als 776 ist, von 777 al. Der Rest ist das enispre= 
chende Jahr vor Christus. Fur Olymp. 75, 1. dem Jahre der Schlacht bey 
Salauis, steht also die Rechnung so: 

75 — 1= 74 

4X 4 — 2096. 

26 + A1= 2%. 

177 —- 29 —= 480. oo 
Die Schlacht ereignete sich im Altischen Boedromion, also in der ersten 
Halfte des Olympischen Jahres In diesem Falle behält. man die gefundene 
Zahl unverandert bev. Gehört sie dagegen in die zweyle Hällte des Olym- 
jischen Jahres, so muss man die gelundene Zahl um L vermindern.‘ So ge 
hör die Krbauung Roms nach Vanomischer Rechnung in das Jahr 753 vor 
Chr , weil sie Olymp. 6. 3. im Fruhling an den Paliben stattgelunden ha 
ben soll. Ist hingegen die Zahl der Olympischen Jahre grösser, als 776, so 
verminelre man sie vom diese Zahl, und man erhalt dann. das Jahr nach Chri- 
stus, auf welches der Anlang des gegebenen Olympischen mit. So langt 
Olymp. 254,2, wo Ceusorinus sein Buch de die natali schnieb, im 
Jahrée 235 nach Christus an. 

b. Um das Olympische Jahr zu finden, welches in irgend einem 
Jahre vor Christus das naturlich nicht gıösser ats 776 seyn dasf), sei- 
nen Anfang nimmt, ziehe man die vorgelegte Jahrzahl von 777 alı, 
und dividire den Rest darch + Der um f vermehrte Quotient gieht die 
Olympiade und der Rest das laufende Jahr derselben. Bleibt kein Rest, so 
ist «las laulende Jahr das vierte ebeu derselben Olympiade, welche der Quu- 
tient anzeigt. „ Gehört die Begebenheit in die erste Halfte des Julian ischen 
Jahres, so ist das seh dieser Regel gefundene Olympische Jahr um 1 zu 
verinindenn, So findet sich, dass der Frühling 399 vor Cur., wo Sokrates 
staab, dem ersten Jahre der Yösten Olympiade, und der Summer 306 .vor 
Chr, wo Alexander der Grosse geburen wurde, dem eiotwu Jahre der 
106ten Olympiade eutspricht. 

U. Th. FEELELE 
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e. Um das Olympische Jahr zu finden, das in einem gegebe- 
ven Jahre nach Christus anfängt, addire man 776 und verfalhre 
wie varbin. So nimmt im ersten Jahr unserer Zeitrechnung die 1Yöste 
Olympiade ihren Anſang, zo dass Uhristus nach der gewöhnlichen Annah- 
me um die Mitte des vierten Jahres der 1Y4sten Olympiade geboren ist. 

Um jedoch die Zurückführung der Olympiadenjahre auf die Christliche Zeit- 

rechnung noch leichter zu machen, ist die unmittelbar vergleichende sechste, 
Tafel’ hinzugefügt, die mit dem Anfang der Olympiaden, 776 vor Christus, be- 

ginnt, und bis zur 293sten Olympiade, 389 nach Christus fortgeführt ist. Denn bis 

zu diesem Jahre, gegen Ende der Regierung des Kaisers Theodosius, bestand, so- 

viel wir wissen, die Feyer der Olympischen Spiele ohne Unterbrechung, wenn aucli 

die Olympiadenrechnung selten über Christi Geburt hinaus in Anwendung gebracht 

wird. 





Von den vielen Kalendern der Griechen sind nur zwey auf uns gekom- 
men. 
Der Eine, zusammengetragen aus den Parapegmen des Meton, Euktemon, 
Eudoxos, Demokritos, Dositheos und Kallippos, macht das letzte Ca- 

itel von des Geminos Einleilung zum Äratos aus, einem schätzbaren Lehr-. 
* der Kosmographie aus dem ersten Jahrhundert nach Christus. Die Nachtglei- 
chen, Sonnenwenden und Fixsternerscheinungen, mit einigen Wilterungsanzeigen 
begleitet, sind in dieser überaus schätzbaren Tafel an die Tage gereiht, welche die 
Sonne in den verschiednen Zeichen der Ekliptik zubringt, deren Namen hier gra- 
dezu die Stelle der Monate vertreten. 


Von ganz andrer Einrichtung ist der zweyte von den Griechen auf uns ge- 
kommne Kalender. Er führt den Titel Daocız unklar doregwy xai vurayayn Zmonua- 
oöy, Erscheinungen der Fixsterne und Zusammenstellung der 
Witterungsanzeigen, und sein Verfasser ist der grosse Astronom Claudius 
Ptolemäos in der Mitte des zweyten Jahrhunderts nach Christus. In ihm sind 
die Auf- und Untergänge der ausgezeichnetsten Fixsterne nicht nach den zum "Theil 
unsichern Beobachtungen früherer Astronomen, sondern nach eignen genauen Be- 
rechnungen angesetzt. An die Erscheinungen der Fixsterne knüpft er die Wechsel 
der Witterung, die er nach Meton, Euktemon, Demokritos, Eudoxos, 
Philippos, Kallippos, Konon, Dositheos, Hipparchos, Metrodo- 
ros, Cisar und den Aegyptern ausetzt. 


Diese Kalender des Geminos und Ptolemäos finden sich im Uranolo- 
gium des Petavius. Ueber den des Ptolemäos sind besondere Untersuchun- 
gen angestellt von Ideler in den Schriften der Berliner Akademie aus den Jahren 

816 und 1817. | 
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ERSTE TAFEL. 


Der volle Attische Monat. 
Zu 5.9. j 














dıxas meurm 





denas devripu. 


nn m nn — — nn 





1 vorunvie. 11 purn Meoohrros ur»ös oder Eri dexadı. 
2 devripa torandvor unwös, I ı2 dinriga — — — 
3 rien — — 13- reirn — — — 
4 Feraprn — — 14 Terapın — — — 
5 lung — — | 15 aöumm — — — 
6 —R _ — | 16 durn — — — 
7 Aloun — — I 17 € 4 do an — — 
8 07 don — — 41 oylar — — — 
9 vri ty — — 19 (ran — — — 

10 dszurn — — | 20 Kiräk. — — _- 

dınas Folien, | Die dritte Dekade rückwärts gezählt. 

2 gruen Er &i8dde, 21 dexden giirovros gunwog, 

22 dia — — | 22 evarn — — 

23 rein — — 23 oydon — — 

24 zeräpn — — 124 addon — — 

25 | num — — 25 dern — — 

26 &xrn — — 5 neunn — — 

27 Bun — — 27 Ferdorm _ — · 

„I 1} den — — 28 run — — 

29 erden — — 29 devriea — — 

30 ruanas, | 30 dvn sul via, 


In den hohlen Monaten war der neunundzwanzigste Tag dr xal via, der achtundzwanzigste 


deuriga gyiivoyros und so fort, der einundzwanzigste also erarı pÜlrorros. 


Der 














ZWEYTE TAFEL. 


Metonische 





Kanon. 











Zu 4. 19. 
= : 7 J 8 7 * @ > = & ie] 2 
Jahre !Zahl der — 3 3 x 4 - 3 s 2 B 5 
er 3 2* 9— 5 ud - er * 7 

des Jahre» 1 E 5 2 E 3 7 3 2 = g = 3 
Cyktus,] tage, = 5 3 5 & | — — = 5 * | & 
1 355 | 30 | 30 | 20 1,30 | 730 | 29 | 30 1 29 | 30 | 29 ı 30 

2 354 29 30 29 30 29 30 1921072931 301% 
B. 3 354 30 7 30 Pr 30 29 30 2) 3130| #1 0 | 24 
4 354 30 29 30 29 30 29 30 29 30 231230129 
B. 5 384 30 30 2 30 29 30 29 30 29 30} 29.730 1,29 
6 355 30 29 30 30 29 30 24 1 30 |] 23] 301 29 | 0 

7 354 29 30 29 30 29 30 29 30 | 30 |°29 | 30 |.29 

B. 8 354 30 29 30 24 30 29 30 29 31291 30 | 011 29 
9 354 30 29 30 29 30 29 30 24 30 24 30 24 

10 355 30 29 30 | 30 29 30 29 so | u | 30 | 8 ].30 
11 384 29 430 29 30 29 30 30 29 30] 291301] 291.30 

2 | 354 | Io 1e:|lo leT 23 4301| 29 | 30 | 30 |.29 
..13 as4 30 29 30 29 30 29 30 29 30.7291 30 | a 130 
14 | 354 | 30 | 29 1 30 29 | 30| 8 IotealelaIialw 
15 355 30 29 30 29 30 30 29 ao | 23 | 301 29 | 30 

B. 56 354 29 30 29 30 29 30 29 30 soo I 931301913 
17 354 29 30 29 30 29 30 29 30129130 | 29 | 30 

13 | 354 30 29 30 29 30 29 30 24 I 301 20 | 30 | 24 
|: OR du 334 30 2913013012 ot a Ian 


FITFTEE® 


Jahre 


des Cyklns, 


B. 


B. 





So 


Jahre 


der Cyklus 





B. 
B. 


B. 


wo ununw 


10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 


Br 


we 
* 


ERSTER CYKLUS. 





| 
| 
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DRITTE TAFEL a. 


Vergleichung des Metonischen Kanon mit. dem Jülianischen Kalender. 





Z 











1 








u 2. 
| 





DRITTER CYKLUS. 

















Olympiaden- Jahre vor Ersier Hıka-| * Jahre Olyınpialere Jahre vor |Erser Heka- 
jalıre, Christus FRLIETR TI | des Gyklus, Jahır. Glretie | ommärır, 
Olyup, 87,1 432 Ian Int. 1 "Olymp. un, . au 17 Int, 
A "2 4 6 faul, | 2 — 46b. g3 h Im, 
3 430 | 25 Tun | B. 3 | Olymp un]. aur Tas den 
4! b 4 13 Jul, 4 2* 491 14 44. 
Olymp. 88,1| ' #28 | 23u. | B 5 al 30a f 3. 
2 4:7 2ı Jul. | 6 4! b. As ’ı Jul, 
3 426 | 11 Jul, 7 | Olymp Rt a8 Jr dm 
4 b, 45 pi Jun. 1 B. 8 2 487 0 Ten, 
Olymp. 89, 1 4.4 E Jul. y 4 Ann u Del 
a 2 7 Jul. 10 4 b. 38» 7 Il, 
a 422 “7 fun + 11 Olynp. 99, 1 | 484 | 27 Ann. 
+1 b. 48 15 Juh 12 N- 381 18 Il. 
Olyınp. 90, 1 40 | Ju. IB 14 | RR. u | 5 Inl. 
- 2 414 23 Sul. 14 | 4 b. 48 23 Int. 
’ 414 12 Jul 15 Olymp. 100, } an 1? Int, 
41 b. 417 I Jul. B. #6 2 374,1 2 Jul 
Olymp. 91,1 416 | 20 Jul. 17 3 373 1 rt Anl. 
2 45 y Jul I 15 4 b. „77 9 Sul. 
3 414 | 28 Jum B. 19 Olymp. 101,1 376 25 Ju, 
—— ee — —— - 
ZWEYTER CYKILVS. | VIERTER CYKLUS 
Olympiaden- 1 Jahre vor Erster ticka- Jalıre | Olyıneinden- Jıhre vor für-er Heka- 
jahre, Cliriets, tomlann, * G,Kırs. |. Jahre, Guariektts, —D 
Olymp. vt, 4 b. 414 16 jur t Olymp. 10h? 371 17 Il, 
O.y up 42,1 412 6 dl, 2 3 374 7a, 
2 41 25 Jun, B.!-3 1: si b 476 25 Jun, 
3 40 14 Int. 4 ! O'ymp, 102. 1 372 1 14 Im, 
4 | b. any 2 Jul. | B. 5 | Ä 371 A Sal. 
Olymp. 9,1 408 21 Jul, 6 3 370 22 Jul. 
2| 40 11 Int. 7 | 4 b. any 11 441. 
3 406 30 Jum. B. 8 Olymp, 103, ı 363 4 30 Jim, 
4) b, 405 18 Jul. 9 2 3h7 14 Jh, 
Olymp. 9,1 404 7 Int, | 10 3 36H R In. 
.2 404 27 Jum, B. 11 4| b 565 27 Jun. 
‘3 402 #8 Aul. 12 Olymp. 104, 1 364 16 Intl, 
4) b. 401 4 Iul. RB. 13 2 364 3 Int, 
Olymp. 95, 1 400 24 Jul. 14 3 Kir! 24 Jul 
2 349 12 Int. 61 4 b. Anl 12 Jul, 
3 3uR 2? JIul. B Olymp. 105, ! 340 > Jul. 
4| b. 347 20 Il. 17 2 354 21 Jul. 
Olymp. 96, 1 346 9 Jul. 18 3 358 10 Jul. 
2 895 28 Jun. B. 19 4 b, 357 25 Jun. 


— 
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DRITTE TAFELt. - 























FÜNFTER CYKLUTS. SIEBENTER CYKLU®,. 
Jahre Olympiaden Jahre vor [Erster Ileka Jahre Olympiaden- Jalıre vor |Erster Heka- 
des Gyklinz, jahre. Clirisine«, 1omlıion, 1 Cyklus, jalıre, Christie, tombAon, 
I | Olymp. on, 1 356 | 17 Jul, ı | Olymp. 115,3 318 | 18 Jul. 
2 2 355 7 Ind 2 4| b. 317 7 Jul, 
. 4 3 354 265 Sum . 3 Olymp, 116,1 316 25 Jun 
4 4 b. 353 i 14 Inl. 4 2 315 15 Jul, 
. 5 | Olymp, 107, 1 352 3 Iul, B, 5 3 314 4 Jul, 
6 2 351 | 22 Jul, 6 4| b. 313 | 22 Jul, 
7 3 350 11? Ink. 7 | Olymp. 117,1 312 | 12 Jul. 
DB | 4] b. 3:0 130 Jam. p. 8 2 art t Iul, 
» | Olymp. 108, 1 a4 | 14 Jul. 9 3 310 1 20 Jul, 
10 2 337, 8 Jul. 10 4) b. 39 8 Jul. 
nd 3 #6) 28 dun, B. 11 | Olymp.118,1 308 | 28 Jun. 
1. 4 b. 345. | 16 Jul, 12 2 307 17 Jul, 
B. 14 Olymp. 109, 1 344 5 Jul. B. 13 ‚Js 306 6 Jul, 
4 2 343 24 Il. 14 4 b. 3903 24 Jul, 
15 3 342-1 13 Tal, 15 Olymp.119, 1 304 13 Sul. 
D. 16 4| b. 381 2 nl. | DB, 16 2 303 | 3 Jul, 
17 | Olymp, 110,1 330 | 28 Il, 17 3 302 | 22 Jul, 
13 2 339 | 10 Jul, 13 41 b. 301 10 Jul, 
B, 19 3 338 29 Jun. B, 19 Olymp. 120,1 500 23 Jum, 
— ——ö —— — — —“ 
SECHSTER CYKLUS. ACHTER CYKLUS, 
Jalıre Olympaden- Jalıre vor Erster Heka- erster Heka-l) Jahre Olvimpiaden- Jalıre vor |Ersıer Heka- 
de« Gr kins, jalıre, Chr, 1ombäoı, Eu des Cyklins. jahre, Christus, tombäiou,.. 
ı [ Ormp 194 |. 5717 Tun 1 | Olymp. 120,2 29° | 18 Jul. 
2 Olymp. 111,1 34 7 Jul, 2 E 2us 8 Jul. 
B. 3 2 | 345 26 Jun, . 3 4| b. 247 26 Im. 
4 3 334 1 15 Jul, 4 | Olymp.121,1 296 ı 15 Jul, 
B, 5 4| b 333 3 Jul. B 5 2 295 4 Jul, 
6 | Olymp. 112,1 332 | 22 Jul. 6 a 244 | 23 Jul. 
7 2 331 12 Jul, 7 4| b. 203 12 In, 
B. 8 3 330 1 Inl, B 8 Olymp. 122, 1 242 1 Sul, 
9 A! b 39 19 Sul. g 2 au 20 Jul, 
10 Olymp. 113,1 328 8 Jul. 10 3 240 4 Jul 
B, tt 2 327 23 Jun. B. 11 4b. 289 28 Jun. 
12 3 326 17 Jul, 12 | Olymp. 123,1 288 17 Jul, 
B. 13 4 b. 325 5 Jul. B. 13 2 287 Ä Jul, 
14 Olymp, 114, \ 324 24 Iul. 14 3 236 25 Jul, 
15 323 13 Jul, 15 4| b. 235 13 Jul, 
B, 16 3 322 3 Jul, B. 16 Olymp. 124,1 284 3 Jul. 
17 4 b, 321 21 Jul. 17 2 283 22 Jul, 
18 age 320 | 10 Jul. 18 3 282 | 11 Jul. 
B. 19 Su 319 | 29 Jul | B. 19 4 m. 281 | 29 Im. 
— — — 


ran 


VIERTE TAFEL. 
Der Kallippische Kanon. 
Zu 1.25 °, 
(Für die ersten neunzehn Jahre gilt der Metonische Kanon, Tafel 2) 


au 




























































EI Ze ms To > mn 2% E 3 E93 :;717 2 [> IB 13:31 
Jahre| Zahl El zleizlels Sislzislzjelz saimme | zanı sale slels lEiE|S 
der | der | slHlel2] HJ SIE SI 581 lS 1 der | der | S| SSH le el2 1 [SE IE 

El slelelslel£lelaleleisıeı ; a) elElz3 1212 18 13 18 l2|5 8 

Pe- | Jahres- & &]ej813]°]°]712]818|2]2 Pe- Wahres- z &] 818133 —— = 
riode.| tage. | = girl’ 3 | Ber E 1 riode. us. 2| 8 je] | 218 jF 3 
70 355 | 30[ 2413012914024] 130130129 30,29 30 || B. 49] 384 | 30) 30\29]30[24|; 30 30): 

21) 354 | 24] 30129)130[29]30] 129]30|29 30]30'29 50) 355 30 29/30)30|2 24]: 

B. 22) 384 | 30] 2u|30[29]30]24]30}29[30]29 30[24[30 || B. 51] 384 | 24] 30/29|30)24]30]29 30): 

3] 354 | 29] 30130129] 50124]  130[241: a 52] 354 | 249} 30129130124 : 

384 | 30) 24130/29130 30!29130129130 2ula0l24 53] 354 130 24 2930129] |30l24l: 
30| 29|30)29,30]29| |30,29 3030 24!30 || B. 54] 384 | 30] 24130|30 2u|sel29l30): 
29| 30129130!29130] 124130'24|30 24130 55] 355 30 29)30129130130| |. 
30| 29!30129140|29130129!30|29130 24130 56] 354 | 29] 30/29130)24]30 
29] 30)29130130]79 B. 57], 384 | 30! 2930/24] 30]2 
30| 2030 2930 29 55 354 | 30 — 22 — 


29] 30.29 30129130 


s1| 354 24 3333 








— 
gı: 29130129 









384 | 301 291301241a012u130'20130 * —A 
355 130] 2930 20u3020  130[24130[24130[30 
354 | 29/30129130)20130| |29,30129)30129130 
384 | 29] 30\29|30130/29130|29,30/29|30|24130 


w 3888 wa 
E; wir — 
———— 





354 230 2030 29130' 130'20|30'20130129 
334 | 30| 29|30|29!3029]30]29130'29130|30129 
354 |30, 24130 zu 3029! 130129 30129130139 
355 | 30! 30l29/30!29130 se oaakol 29130 ‚30lz 
384 | 29 30/29/30]29130130129]30129|0129130 75| 354 | 29! 30129 30'291: 
354 | 29! 30/29.30'29130 29 5a[30j29130129 B. 76| 383 | 29! 30!29 30 29]; 
354 30| 29130 2uIs0l29 30129|30/29]30 29 











FÜNFTE TAFEL. 


Vergleichung des Kallippischen Kanon mit dem Julianischen Kalender. 
\ Zu |. 26, 





























Jahre | Erster Jahre | Erster || Jahre | Erster Jahre | Erster N Jahre | Erster 
der Pe- |Hekatom- ||der Pe-|Hekatom-|'der Pe-/Hekatom- ‚der Pe Hckatom- |'der Pe-/Hekatom-|\der Pe-| Hekatom- 
riode.| bion. riode,. | bion, riode, bion. | riode. baon, riode. baon. i 
1 28 Jun. 14| 4 Jul. || B, 27111 Jun, 40 18 Ju Jun 53/24 Jun, 
2117 Jun, | 8 Jun. 28130 Jun. # B: 41] 7 Jun. || B, 54lı? Jun, 
B. 316 Jun. || B. 1613 Jun. 24119 Jun. | 42 ie Jun. 55! 1 Jul. 
425 Jun. || 37] 2 Jul. || B. 30| 8 Jun. || B. 43j14 Jun. 56/21 Jun. - 
B. 5 |14 Jun. 18:20 Jun. j) 31127 Jun, 44| 3 Jul, B. 57,10 Jun. || -B 70 16 Jun, 
6| 2 Jul. | B. 10) 9 Jun, | DB. 32116 Jun. 4522 Jun. 3 Jun, * 7115 Jal. 
122 Jun. | 20128 Jun. 34] 5 Jul. || B. 46/11 Jun, 5917 Jun. 72]24 Jun, 
B. 811 Jun. || 21]18 Jun, 3423 Jun, 4730 Jun. || B, 60] 7 Jun. || B, 73113 Jun, 
9 30 Jun, || B. 22] 6 Jun. |i DB, 35113 Jun. 48119 Jun, 61/26 Jun. 74 1 Jul. 
10 118 Jun. 23125 Jun. | 3856| 1 Jul. B. 49| 8 Jun. || B. 6214 Jun. 75121 Jun. 
PB. 1118 Jun || D. 24114 Jun. 37,21 Jun, 5026 Jun. 63) 3 Jul. |: B. 76l10 Jun. 
2 127 Jun. 25) 3 Jul. B. 38| 9 Jun, | B. sis Jun. . 6422 Jun, 
B. 13 '16 Jun. 26/22 Jun, 39/28 Jun, 521 5 Jul. B. 65112 Jum. 
——— 
# * 
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SECHSTE TAFEL a. 


Vergleichurg der Olympiadenjahre mit der Christlichen Zeitrechnung. 
ergle g 











































































































u S. 32% 
an IE _— I Wahr, — | Aym⸗ 
Ta m) Fahren, Jaht rem. | 24 |Olym- . vor wir fahr. . 
u TER El ı Jal . . ol vor je ya vos Jahr. | Ghri- ade 
Jahr Pi | var |Diym vor ae Jahr. ; Jahr I Chri- pinde. biac 
vor |Oiym- 7 ahr.\ichri- | 5 Jahr.}| Chri- piade.] —* piade. —— — une [u ee 
Chr. piade, BuE essen * FG Tyan iS 414 3 ! a : 
tus, — I auf | . f . 
mel ıT || 588 21 5) : | 464 4 IRRE er ES7| 1 
at | 1 l 581 + 425 | asal ve lı 4412| 92 1 1 =|} 3561 106! 2 
ost 3 | | 2 jan ? 11356 - 
al & (1 1579 | 52 : | J— 3 || 410 3 7 4 
57 3 || 5% n | | 35 
so) 5 | | 5% 4 || 521 4, || 465 000 a as2laor| s 
756 a 5sı |ı 4520| 65 Ja’ Anal 791 pe: a | 351 2 
1 1 576 * 243 2 | 40 2 || 
za a lı 1575 2 || 519 3 | s ı| 400 an H 
-34| 9 |ı | 574 > 11518 11481 4 || 405 *34 ie 031 1 
40] 10 |ı | 573 * 11517 ı 40] 80 |ı 1404| 94 | ı 1348 i 
-36| ıı |ı H572| 52 11 u 66 2 || 459 2 |) 403 - j J 
334 | 574 2 113 * 3 I am 3 |) 46 r 
* * 570 3 514 4 28 301 4 445 4 
728) 13 £ + 11513 + || 337 Y 541 344) 109 | 1 
ir ı 5h9 = 461 8141 4001 95 | 2 
20,15 [4 68 53 jı Sir] 67 |1 455 2 11399 2.136 - 
716) 16 | 1 || 567 < | a | 3 | 454 3 08 | 3 | ri 
=4n Ai 3 21 : 357 4 R 
zı2) 17 | |) 566 3 il 509 — 5 340| 110 | 4 
—* 18 t 555 | 3521| 8211 34h) 96 | 1 
aa Fa anal sala äosl oslı | + 1 2 139, .|2 
"0. \ \ h - > 5 r a3 
zo0| 20 Iı || 563 #9 3 1450 3 [304 [3 15.338) | & 
ed 1 | 562 3 |) 306 3 | Mi 4 393 ann 7 
6 29 —93 505 +19 ! 334 | 1111 
692; 22 [1 | SH ae t | 248) 8331 332 13346 2 
eaaloa 11 5361 5511 ir 69 War 2 zur 2 |: 335 - 
er | 359 2 . — 3 8 { 
* 24 1 19 . * 6 3 340 r a 
—* 25 1 || 558 3 202 a. 4 ed + a 2 
er * 1 557 + | „01 | = 448 84 1 398 95 N | 332] 42 
676 | 26 ı 1556] 56 | ı 1 500} 7o 1 FH 3 || 387 2 1331 2 
a 4 11 555 2 [499 a 3 || 388 | 3 | 330 3 
BR 2 er} 3 11498 3 42 4 A| 329 4 
*h 29 1 554 j pen 4 4 385 | { 
a er 4 4 497 4 4 J 122681131 
ot 30 [tr ji 993 I sıla 40) 85 | || 354 99 | 297 2 
ap er 1 >52) 97 [1 2 R 2 449 2 11.383 | 2 13275 3 
A 1 | 551 2 1148 2 3 | 382 13 1326| ; 
1o2 1 38 | 550 3 1 444 3 188 > 2, 4 1385 4 
er 4 11493 4 127) 4 | 380 \ 322] 114 | ı 
643 4 l 349 - j 2 70 1 436 86 1 380 100 N r 33 2 
ol | 1 [1548] 58 re 2 1379 2 13% 2 
—42— 547 24 7 3322 
638 n ‚ 346 3 | 490 | * — 4 || 321 4 
Bel as | 4 11385 ee 1 | 232) 87 le I 3761 100 Fi ı 220. 115 : 
24139 [1 1154] 59 | ı | 2 "a 2.1 375 2 || 318 3 
6: rar [2 I jaja Is je] >13 
46 t || 592 | \ r 39 4 11373 317 
si 42 be [si a le ES 8 1372| 102 ja | el sis) a 
sta Jı 1590| oo |ı — — 235 2 30 3 
En 5 lı 1538 3 |! 482 a lan 4 | 369 4 || 313 ri 
56146 |1 535 0 !2 ml usiı Hazal golı 1399] 108 [1 | er 2 
11236 PF 2 N: s 
5% 47 2 | 535 2 || 47: r = 3 || 366 3 || 310 } 
590 3 || 334 3 || 478 3 | 42 u 31309 a 
sg 4, || 533 . 1a I420| 90 !ı I 363l 108 | ı _|| 308 a 
Seal 48: | 1 5322| 62 [1 ars) 76lı | 10 2 0 363 zn 307 
> 2 11 531 2 [1475 — 3 362 3.13 5 
587 = U ea 3 | 47 3 11418 305 4 
386 3 230 3 4 417 + 361 R + . 1943 
Zu 4 || 529 SL. 416] 91.|1 11360) 103 | 2 11.304 12 
92 49 1 5 6 1 472 7711 2 | 359 2 303 
oe 2 527 2 1471 2 415 
— = 


A150 


SECHSTE TAFEL b. 















































ar loiym- RR or iO Olym-|, a irn | Arch [olym anjach — 8 boiym 
piade —— — iade, pahr- ‚Chri- piade, |” Ir, —38 ade, Er a ui) ik 'pia — lahr. 
77 ns} 31 00] 130] ı za ın3 | ı nach Gliriseus, 124 77 en 
301 42561 141 | 1 124 1 164 | 1 1 143 13241 2028 | 233 | ung 1 
sool wol ı | as2lıaejı | molıss !ı 5lımla Harlem lıa eu nl 
ayı 2 1238| 144 lı ee 166 Ja Yo 419711149p20 1 mit 
2u8 3 | 244 | 134 | 1 112| 167 |ı | 131 198 11 1452| | 277 | 24 1 
247 4 | 2430| 135 | 1 1081 168 | 1 171 ıw |ı 1444| wir | ı 281 1 any 1 
2ayn] 121 1 1 2365| 136 | 1 | lg | 211 200 | 1 1344 2441 2435| IHK 1 
245 alaaalsarıı Himlımo,ı H 231200 11 1 24 lı Vaelwnr iq 
244 3 || 228 1 | ı I wlırı |: | 24 | zo I, le 4 | la | a 
su 4 || 224) 130 1 1 | 2117211 I 831 041 —153 2611 ar ud 
ay2]| 122 11 ol 140 1 8 ı73 Ja pH 371 204 | ı 1864 | 237 | 4 a | 20 t 
291 2 2 sa | 84 | 174 1 | 41 | 205 | 1 Te wir 
260 31 212) 142 | 1 Bolıs5 la ! lem! nal | w ınlı 
284 4 208 | 143 | 1 760 170 1 | an 207 11 | 141 an )g Fi 27% 1 
ars} 1233| 1 | 2m 4! 721177154 * 1145 2411 4471 2741 
287 2 | ano) 145 | 1 63 17a | | Ar Be ee 189.242 1 ı aı | 275 1 
„ah 3 | must as | 1 s2 179116 6121011 | 144! vr | N) | sral 275 1 
265 4191471 ß0 130 1 h Bir la 1971 244 | f ey! 277 N 
ara a2 | 1 || 18a) 1a da 56 11 Eu Be u a CE ET les Alert 
283 2 | 1344 149 | 1 521182411 741 rd 203] 248 } 1 urlorg la 
DEP] 3 110! 150 1 alt 77 214 | i zoul 247 la Hl 240 | t 
PLIE| 4 | 176 ı5ı 44lırr |ı 8171 7151 AU4124811 | 4451 3 i 
280 | 125 1, 172] 152 11 40 1451 55 | 2105 lı | 27 | 240 | i 1431| 08372 1 
27! 2 anal 153 la a6 1861 “yl27lı 211830 141 4541 anı 1 
278 316471 154 | 1 321 187 |ı 434 21811 2251 251 1 4571 244 
977 4 160] 155 | 1 28] 188] ı | yzızamm)ı zul 232 | 145112451 
276 1261 1 156 15661 241189 a Hol 201 234 21 leg 
27 2 152] 157 |1 20 1901 | v2 li | 2471 234 lı —34— 2541 
274 al 1ası 158 11 10 mr |1 ıoa| 222 1ı 2411| 255 | | 3%3 2a) ı 
273 4144 159 11 192 | 1 131223 | 2345| 23565 | 37 zig 
oral 127 | 1 || 140] so | ı 93 Jı 117 22410249 25711 | 3m | 4 
2a 12a | 1 | 136) 161 : 198 |1 121 | 225 | i 234 2331 ag 
264) 129 | 1 | 1321 162 i251 2201 23723911 3891203 | a 


SIEBENTE TAFEL. j 


Vergleichung der Makedonischen und Syromakedonischen mit den At!ischen 











Monaten. 
Zu. 7. Anrm.b ’ 
nisc Euteprechende Attische Monare, j v 
ne * Nach Philippos Briefe, Nach Plutarchos, dar "7 ringe 
—no | ⏑⏑⏑ —— —— 1 — — 
1. Mos⸗. Poseidron, Pystepsion, 2. Thischn 11. “Now, 
2, "Arslkoios, Gamelion. Maunakteriom, 3. Kanun 1. Dec.) 
9. Aldurasos. Anıhesterion, Poseideon, 4. Runun It. (San) 
4, Nzefrios. Elapheholion. Gamelion, 5. Schehar. (Febr.) 
5 diorpos.; Munychien. Anthesterion, 6: A:lar. (Marz, 
6 Bartırös. Thargelion. Elapheholion, 7. Nisan, (Ap-il,) 
2. Ayrepioios, Skirophorion, Munychion. ®,. fisr. (Mas.) 
Jaiews, Hekatombäon. Thargelion, - 4, Hasiran. (Jun.) 
. Jlavsuos. Metageitnwion, Skirophorion, 10, Thanıns. ( Jul.) 
10. A190. Boedromion, Hekatonhaom, 11, Ah. (Ans.) 
11. Togmaios, Pvaunepsion. Metageitsion, 12. Elal. (Sepı.) 
12. "Trepfeveratog. Nasakterion, Boedromion, 1. Thischri I, ‚Oer.) 


Die Syromakedonischen Monate liefen den in Klammern danehen hemerkten Hömischen voll. 
Kommen parallel. Dass Jahr besanu init dem ersten Tbischri, der dem Rönnmschen Oriober genau, 
dem Makedonischen — und dem Attischen Boedronion unge fahr entspricht. 


DELL — — 


Tafeln 
uber 


die Häufung der Consonanten 


in der 


Griechischen Sprache. 


You 


Dr. Friedrich Schultze, 


Professor an der Ritterakademie in Liegniız. 


“ en 


IL. Th. Gosssez 


.» 


' 


fr - " } 


Dis die Eutstehung dieser Tafeln hat ihr Verfasser nur Folgendes zu berichten: Beschäftigung 
mit den neuesten und besten Werken über Griechische Formenlehre, namentlich mit denen von 
Theersch, Matthiä und Buttmaun, lehrte ihn, wieviel grade anf diesem Felde, in dem Ca- 
pitel von der Häufung der Conspnanten, noch gerhan werden könne, wenn das, was Thiersch 
systematisch geordnet angefangen hat, vervullstänlligt und vollendet, wenn Matıhiä’s Fragmente 
einer alphabetischen Tafel zu einem Ganzen ausgearbeitet, und Buttmaun’s noch unübertroflene 
Vollständigkeit in den Regeln durch tabellarisch geordnete Beyspiele des wirklich Vorkommenden 
auschaulich gemacht werden sollte. Der erste Versuch, dieses zu leisten, liegt hier vor Augen. 
- Dem, was die genanuten Mäuner, besouders. der letzte, bereits lieferten, dankt, der Verfasser einen 
rosseu Theil. seiner Arbeit, Anderes der immer noch sehr empfehlenswerthen alten Märkischen 
Bash; das Meiste dem Studium der besseren Wörterbücher, vorzüglich des Thesaurus von 
Henricus Stephanus und der alten Lexikographen und Grammatiker (Phrynichus von Lobeck und 
Gregorius Corinthius von Schäfer), so wie der Classiker selbst. Wie viel noch. nachzutragen 
seyn wird, besonders in Hinsicht der Griechischen und fremden Eigennaruen, vornehmlich aus 
Plutarch und den LXX , weiss der Verfasser, glaubte aber demungeachtet jetzt schon der freund- 
lichen Aufforderung, die Tafeln in ihrer gegenwärtigen Gestalt bekannt zu machen, Folge leisten 
zu müssen, weil er diesen bis jetzt vernachlässigten. Theil des griechischen Sprachstudü als lehr- 
reich und anziehend für den Gelehrten, wie für den studirenden Jüngling, aus eigner Erfahrung - 
kennen gelernt hat. Demjenigen, der mehrere Sprachen treibt, muss sich hierbey unter Andern 
die Bemerkung auldringen, wie viele Consonanten - Verbindungen dem Griechischen eigenthümlich 
sind, wie viele andere dieser Sprache mangeln, ungeachtet sie in den übrigen alten und neuen 
häufig vorkommen: z, B. die einlache Verbindung der zwey Cousonanteu d/ in dem deutschen 
Worte Adler sucht man im Griechischen vergebens; ebenso In, !z, die bey.uns in abnagen, 
“ falzen gar nicht auffallen. Viel reicher ist die Auswahl bey Verbindungen zu dreyen und 
vieren in der Mitte einfacher Wörter, wie: Schuldner, Alfred, Elster, freundlich, Ansgarius, mon- 
strum, arbrisseau, perdrix, bürsten; und in den zusammeugesetzten: Armleuchter, Armgelenk, 
forttragen u. » w. — Wenn irgendwo, so wird es hier klar, dass die Griechen ihre Consonan- 
ten anders ausgesprochen haben müssen, als wir es thun, und vielleicht wäre auf diesem Wege , 
Sichreres hierüber zu erinitteln, als auf den bisher eingeschlagenen. Diese Rücksicht hat beson- 
ders die Beyfügung der Beyspiele aus der späteren Gräcität bis auf die neuesten Zeiten herab 
veranlasst; jedoch sind zum Unterschiede alle nicht ächt altgriechische Consonanten - Verbindungen 
eich vorn in Klammern eingeschlossen. Bey der systematischen Anordnung in der zweyten 
älfte der Tafeln wurden diese Verbindungen natürlich besser gauz weggelassen. ' 
, Gar nicht erwähnt ist die Schreibung des » vor Gaumen-Lauten und Lippen-Lauten statt 
y und #, so wie xo und ro statt & und y, samımt allem Aehnlichen auf Inschriften, wodurch kein 
eigentlich neuer Laut bewirkt wird. 6 s 

Als nächste Erweiterung dieser Arbeit beabsichtigt der Verfasser die Beobachtungen zusam- 
menzustellen, die sich ihım über die vor und nach den einzelnen Consonanten und Consonanten- 
Verbindungen häufig, selten oder gar nicht vorkommenden Vocale und Diphthon- 
gen darboten, in * 

Soviel im Allgemeinen: über das Einzelne noch dieses Wenige: 

In der ersten Hälfte der Tafeln, bey der alplabetischen Anordnung mit Beyspielen, ist Alles 
darch Citate oder auf andere Weise erklärend nachgewiesen, was nicht wnmittelbar in diesem 
Wörterbuche zu finden ist. Die wenigen dabey gebrauchten Abbreviaturen bezeichnen Folgendes: 
N.G. Neugriechisch. — F.N. Fremder Name. — D.F. Du Fresne Glossarium ad Scriptores mediae 
et infimae graecitati. — B. A. S. Buttmann’s ausführl. Griechische Sprachlehre. — Strabo ist nach 
den Seitenzahlen der Ausgabe von Isaac Casaubonus citirt., — 

In der zweyten Hälfte der Tafeln ist y vor Gaumlauten gleich als Liquida angesehn worden, 
da es die Stelle des Nasal-N (ng) vertritt. Für-den einen Fall, wo diess nicht der Fall ist (das 
wirkliche Doppel- Gamma), u daher eine scheinbare Wiederholung Statt. — Dass das Zusam- 
mentreflen der verwandten Tenuis und Aspirata, welches (xy in der Zusammensetzung ausgenom- 
men) die Stelle der Verdoppelung der Aspirata vertritt, gleich als Verdoppelung der Aspirata selbst 
angesehen ist, bedarf wohl kaum der Eutschuldigung. — 


Liegnitz, im August 1827. 


F. S. 
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Häufung der Consonanten. 
A. In alphabetischer Ordnung. 


I. Zwey Consonanten, die zusammentreffen. 
























„Zu Anfange In der Mitte In der Mitte zusam- | Zu Ende 
der Wörter. einfacher Wörter, mengeretizter Wörter, |der Wörter. Bemerkungen. 
B\# — adßas wu Baer _ 
(r}| Ayalvo *) —— *) — — *) N. G. 
0) Bdelvpöe da dos — — 
— * 
3 — 2 _ _ 
3 Blino orgeßlör £ — — 
wi — — - - 
a — _ = _ 
) — — — — 
(m, * — — — 
460ròc aßgös — — 
(0 — — — — Fr 
nn) - — _ _ 
2, Me = — — 
(x) — — — — 
— = = 
rißl: — Ayßurava *) -- — *) F. M. 
r | yraeıkw *) äyyos ⁊ Iyyovos**), auyyovos — *) N.G. **) zu sprechen 
| ek - gonos. B. A. 5. Il. 
370. 380. 
ö | ydormos (ydecor £ydouras *) — *) B. A. S. I. 90 
(0 * x*ci uaye *) äyfsoros *) — *) D. F. 
(9) — — * * 
x | yadida *) ardyen Eynaldu — *) N. G. 
4 | ylıgor aiyın erkiyenm *) — *). B.A. $.1.95, II. 260 
* 2* oreraynoe vyaei xoc — 
v yruoıs ayvor : — — 
£ oaimıyks eräle gakayf 
m — 982 - - 
e | roayw öyods _ — 
Ge ayoav *) _ - I9DF. 
{r) — — — — 
($) = FEN — — 
ı| — ar, drin — 
—— nnd — — 
an _ — ‚alßoxaros *) — — ) D. F. 
1 Ka — = — 
— äödn⸗ xaddroas — 
Di — _ - 
( x) — — mu — 
4) © — an — — 
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Ggggs38 2 


— HE Te ey 




















Zu Anfange In der Mitte In der Mitte znsam- | Zu Ende | 
der Wörter. einfacher Wörter, „mengesetzier Wörter. Wörter, |der Wörter. Bemerkungen, 
dunrös idusv _ 
dvogegös Br — 
dedu ade —E ——— *) | — * D. F 
— — — varsisır = — *) D. F. 
_ ddyie *) f — * — ) D. F. 
2 — 
Zi] Iploa — — — — 
(io — * = — 
9 „= - - 
(1) o_ goaltetos *) — — *) D.F. 
z9 - _ _ _ 
(®) — — — — 
(4) — vruobheuls*) — — N N.G. 
#| Zwuvin öl") — — 1%) Grut Insor.LXXxXV18, 
eo. — Bebris*) _ =- IDNC. 
(&) — — — — 
() — — — — 
( o mn — — — 
(. — — u _ 
($) .- — — ⸗ — 
Mi — * Es = 
U en 2 Set 2 a ZU = 
N. - = _ 
 — ⸗ _ _ 
a = |. = - 
19 — addos*) — — *) D.F. 
— 98 J | 
| BiiBw . aedlos — — 
7) — agıdndg — — 
—A— Fövos — — 
a — J -_ _ 
—— — — = = 
e 1 —D —XR — — 
(ohh — — — — 
DD — - = = 
(pi — — — Fa 
m — — u = 
> I ee =: on = 
K|? — 'Erfdrava *) ixpelkw — F.X. 
Y — — enyehan — 
d — —— en deix vcu — 
Ei Kloap *) rovgensys *) —X — ) N.G. 
4 — — irdaror — 
* — varsafn  KUNKElOYTEE . 
Al „lan dein inkaune — 
w| »ulledgn axum iexualvu — 
vi wi Oxvor —R& — 
E — — — — — 
nz — — dnmaykos — 
e | »eula &npos dxplu — 
— — Enaslw . — 
r| “mua xy ixreivo ß _ 
el — — explom — 
x — Öxxos enyiu — 
17 — — [179777 — 


/u Anfange |, In der Mitie In der Mitte ztwam- | Zu Ende 
der Würter, einfacher Wörter, mengesetzter Wörter, |der Wörter.| _ Bemerkungen, 
A, — a eier — — 
j — alyos — — 
— — — — 
ca | Beeiteßoli*) Zug) | %) F. N. **) D. F. 
J — FR — — 
x — lan — —— 
1 — — ovlkaßn — 
— alun — — 
v — mihvanas — * N . 
& — Inaifıs _ «LE *)  |*) Ungebr. Nom. zu «kl, 
r —  tinis — 
* ers = — 
— akcog = als 
r — Arie — — 
02 — algıra — —— — 
x — Telxiv — — 
y — Vakyıe — — 
7 — — ‚KoudıE Fußolos * 
DI = - == 
(8) — u Aovxsudovßlar *) _ ) Strabo 140. 
d) — zepse 2 ° *) NG. 
CE — = > 
x) — Noßornaosuong *) — *) Strabo 213, 
55 — —** — **) — *) D. F. **) Chishul 
y — une — — Ant, As. 109, 30. 
v| uvyaouas ouvupa — 
(&) u. — a = | 
na | una *) Aduno vuradıs — *) N.G. 
2) — z = per 
6 — "Auoca *) — “Eus*) *) Heliodor. Kor. IL 369, 
7 — nluros *) — — *) N.G. 
— eng Zugpuros — 
x = = — 
—7 — — uixvxoe XA)] *) Heliod, Kor. Il. 469. 
N .(#) — — inßerragıor *) — *) D. F. 
— — Ivyovası *), Zuwya**) — *) Arat. **) Dor. u 
vvrzagl j Aeol, “2 
Ö — —R — 
7 — en, musst") | Evleuyroue — ) Eustath, **) N. G- 
9— — erdaxio — 
(") — — Kuvaopdia **) — *) D. F. **) Surab. 214. 
k — — narlwußnros — 
— — — *) vorge — *) Hesyehk. 
— Erpous errlum — 
993— 
pe — — övzep — 
— — —B—— — 
⸗ — migaroas gvosia Ehuıve 
x | vruulvos*) er rös —V — ) X.G. 
4) = drgeriisun*) — — ) D. F. 
(N) — — — — — — — *) D. F. 
—— — — = — = — 
Fa = = = = 
y — — Ryraoec — 
(8) — * = = 
(&) er = — — 
) = * — * cu 
* — —  Bnaldena — 
a - - - - 
n — —  Uulenres — 
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In der Mitte 
























Zu Anfange In der Mitte zusam- | Zu Ende i 
der Wörter, einfacher \Vörter, mengesetzter Wörter, |der Wörter. Bemerkungen, 
——— = — = 
—8 * — _ — 
o _— — — — 

3 — Zigrua*) _ - *)-Strabo, 178, 
(F = — — — 
I - = — — 
(w) —— — — — * 

II) = * — — 
Y — — — — 
95— = = 
T) — — — — 
1 < - * 
(x — 5 — — —— 
—A— ankirnt — — 
(vl) — * * — 
wi men namvös _ — 
a - | .- - - 
n — * nammos admmeooy — 
e| "eaüs Rangpos — — 
J7 
7! red rurtw — = 
| — Zange sangaye*) — *) Hesych, 
KR = ws * — 
—— —— = = 
P|? Bögßogos vrepßaiva — ——— — 
17 — !oyov . vrrepyluo — 
3 — ——— intodaoıs Ülyaod*) | *) D.F. 
14 —  [Agofagbärns'), xopfia?)| vumipkeos _ 1) F.N. 2) Hesych. 
6 — — — — Dial. Paph. 
x — Louoe In eoxci uru — 
i Bir aßapkeiras 1); KovpAde®), vrepllar — 1) Hesreh. NA. G. 
„wwhaßıe ’),Mipkua‘)) j 3) D.F. 4) Strab.551. 
n _ £pna vrigueyas — — 
* — oros üreprio — 
ẽ — nosaro unipöngos —X 
— — 20 TW vregmayns — 
el .— | dem —** _ 
* — ãbon⸗ ümdgosuvos — 
T — aoraw inepreirom — 
— —XR vmogans — 
Er Foxouas vreogaipw — 
— ripwpis erigywwrpos — 
—A⏑⏑⏑⏑—⏑— —⏑— —D— — —— * 
—A— mposyelden — *) N.G. 
| Zöews vodw isdn mu 
[4 — — dusinkia — 
—HA— oie eiscens — 
onciꝙpoc auxdu sıswakdeı — 
1 — £ahös sirkauna — 
ounyue, | doun eisuaacı — 
— Gouiouéaoa *) —— — *) Strabo.'292. 
E — . duskioarros — 
nr | onios &vione eismaiwn — 
e * Fr eisodo — 
ra _ rapdooa dusoeßng — 
z | ordrw aoru eistidnps — 
pogodoe ‚ aopödelos sisporaw — 
—A— — aioxos eicxec — 
w — — —— — 


— 





TZu ankangt In der Mitte In der Mitte zusam- Zu Ende } 
der Wörter, einfacher Wörter... | mengesetzter Wörter, |der Wörter, — 


9 * 
rteyyoc) 


1411 


—8 *) 


deirE®) *) 0 "N. G.'El- 
Ardis | air dure 


Arv. Xgorv. 1826. Nr. 
— 8. p2.b. 
aruöe 


garen 


A| A zeös 
k| Tune 
y — 

Hi — 
—Du— 

ı rot 


& rolumla*) 







Olarpo» 
sogizosov *) 


*) N.G. nach Korais. 
nparru 


xarre 














0 = 


—* 
Aoyoöe 
(a) _ 
5 rel 
3, — 
MI — 
poucu 


# 
Ti 


A. 
? 
Ku 


{r)}| graio*) 
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2 
* 
1 
Intl 
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öyun 
dıvn 


— 9 


yoözra * 


=; 
19) En 
# apda 

(x) - 
() 
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B kommt nie vor einem andern Comsonanten vor. 


Bier) 

1434 
ya 
yr 
yo 
4 
av 
* 
“Tr 
10 
zı 
zv 
Lig 
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II. Drey Consonanten, die zusammentreffen. 


Zu Anfange 


der Wörter. 


= 


a | 


as 
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(Zu Ende der Wörter kommen nie drey Consonanten vor.) 








Tu der Mitte 
eiufacher 


Lı der Mitte 
zısammeifte- 








Eoyıyyaas ?) 
yayyomı 17.3 
ziyr)os 
tyapis 
sheyaros 
ehsypitiora 
wiyyhis 
onkayyvrov 
wiyguos 


Worter. spizier Worter. 
— —— }) 
yiyykuuos | eyyAupu 


ov; yroun 
Iryergw 
Iyaızua 
eyarinoa 
eynpurns 
iyernoss 
er Yarsog 
iyrkiw 
Iygroos 

£, yyaa 








Z kommt nicht vor zwey Consonauten vor, 








4 kommt nicht vor zwıy Uonsonanten vor. 


Kifpk| 
Pe 
yd 
Ye 
do 
94 
or 
tg j 
4 
xy 
”p 
wr 
nl 
7, 
ro 
mi 
UR 
Gr 
or 

ee 
2) 
or 

(rk) 
Tu 
rp 

(to) 
r 
= 
gu 
2A 
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1) —J 2) wird ngnı gesprochen, aber dogıyma: 
geschrieben. Buttiu» A, 8.1.89, 436, 3 
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Panrpor 
unanıois *) 





4) N.G. uach Korsis, 


end hir 
en lpac 
eryhuipen 

€ “ya ya 
dadeonn 
rt — 
Intrrons 
Enten 
Eexratırta 
—X 
— 
euren du 
gunilo 
exriu 
farpecon 
euro 
enoxsdarvuns 
Eros 
Ara teo 
fnoraos 
era srdoraw 
erofiln 
Derunue 
Eurolzu 
— — 
ingl ey 
exglaots 
exzhevalu 
eryguim 
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| In der Mitte | In der Mitte 
Zu Anfange einfacher zisamınenge- 
| der Wörter. Wörter. setzter Wörter 
| A! yu — Dliyue 
ug — @ekitgog ”) — 
—2* — russ — 
xt — Helarig — J 
' K»r) — urailvrige?) 
| | mv — —X — — — | — 
| | mr — Üainrngıog 
(rd) — Arcũ⸗ 3) — 
U CH 27— = 
To) — Atone) — 
70 — Halpdrvas — 
| — — — — 
| dd _ | Aunpda mau ßdehugös 
| #2 — aut kön £ußklıcın 
\ ide — yaußpos eu folge 
ak Vumlapos?) | wiwrines Eumheog 
| nv — ouren Luvdu 
op | urpovvrfos:)| Aaurgds duntganrog 
| nr — zeig Auen 
| ken) a xaurlia 2) — 
(re) _ xanrora ?) — 
76 — —— —— —D— 
—* — — —— 
I ge — meugonder | Fapews 
Noel — OT ⏑—— 
yboroia’) 
| de _ ardobs dndooun 
DA — —————— 
1779 _ —D — — 
I (del — ardgwtos" I Ardgeigkn 
of — Froßirwun 
co — * navoderı 
ı |, 9% — — enaRy ro 
(si) — — rpassiarsusp®) 
a — — Rarauızgag 
or — — EROTOy 
or _ nwordora *) |. evosdile 
| jo = * ————— 
| © — Be ‚erogokafee 
1 Iirö)] vrguus?) Aaxivria?)] aurrlanigu ?) 
| | ri — —XR maryuun 
177 - _ ivrunue 
| | ro ergruenme?) »Irrooy irrginu 
I re | vroi ®) sıyreami ?) | oövruneitn.# 
E “#7 = T= — 
74 — eFn4e 
* —— s) ’ er 
— Frute Ju. Ausiencn HR 3 Een RE 
| ı) Hesych. — .2) N.G. — 5) N. G. nach Koesig 
_ 2 var. lect, r —— bey apate⸗ 
ren Aerzten. — F. — 
| Kusel on DLP. 6) VetusInterpr, 





Mitt 
zuandenge | racher 


der Wörter, 















% — ondey 
|. = deyua 
yr. — — 
— aoduös 
m — ouspövös 
— — 
re _ onagÜuös 
77 — nagdvos 
— — 
* — Bde: 2) 
xv — nepaves 
xo — — 
xr — doxrds 
a Be in 
(ur) — unapumdons") 
(vr) | — movyıoprri') 
ni ni » 
av — reomvös 
me — - 
nr _ domrös 
0% — — zu 
or — * 
ar am Land 
op — — 
—aαν 
*17 RR; 
(re) — xovgroold- 
var ?) 
48 — erioydnv 
“Hl I — 
‚gv Los opyvaios 
| Mi * doydeis 
ah - = 


vpßkian*) |wrreo@kr) 


zusammeuge- 


* 


—— 


reoxot aiyvvvzau 
vrspxtdouas 

Taspurjorga 
nenkigunens* 
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—Aa—— 
vrreony 
vreongottuulo- 
as — 

vniontaro 
unegonehis 
unsponovddsu 
vregorlvu 


evapögpöpor *) 


insporidtw 
Unsorolyw 
12 17221700 
undeykosos 
Unepgoloow 


unepydörıos 
urtepyludam 





ı) N.G. — 2) N.G. nachKorais. — 5) D.F. — 


4)'Soph. Ant, 455. ed. Prunck. — 5) Buttm. 
Ausführl, Gr. Sp. L 80. H, 352, 
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ah | oningös 
”v | axvupos 
“P | oxgwwior ?) 
“Tr ui 

uv — 
(Ar) oumigos ?) 
n7} onkıv 
nv — 
———— 
nr _ 

or — 
um‘ — 

ör — 
——— 
40rdeyyis 
TP | orparös 
024 a 

ya u 

40 | Opeayis 

X — 

av — 

40 T 









In des ‘Mitte | In der Mitte 
einfacher zusammenge- 
‚Wörter, setzter Wörter, 







"Aodooußas *), | 7 ] 
zo — —— 
iob nos — 

C dre 
nhäodgoov us dgoRm 
"Aonlnmös eisehucen 
voxva 2) roosuvala 
"Aonga eisngivw 

— mooSKTa&oHas 

+ arnuövsuros 
Esoumovpxagi- — 

ou ? 
"Aonkndaw*) | siemidn 

— reocru 
dongıa dusmgaydw 

— eAr vcu 

— — — — — — 

— sisordw 

— moosorafo 

-_- TE0SoDeyua 
dorkıyk —— 
dorpor rposteinw 

v7 — — — — 

— Ispkacıs 
dog paivn Öispoun 
alsoyhos $) moosghevaiw 
toyvös — 
—W Össgenoros 


T7' kommt nicht vor zwey ÜOnsonanten vor. 


—— —__ 


Diee)] 3» = 1 Aldgrga) | _— 


X oe | — ex goe — 
(r£) — unayrlic ?) — 
(el) — uovxroi ?) — 
(ro) — unayrals ®) | — 

% kommt nicht vor zwey Couso anten vor. 





1) E.N. —: 2) N.G.— 5) D.F. — 4) Btrabo 


415. — 5) Hesych. — 6) N. G. nach Korais. 
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Ill. Vier Consonanten, die zusammentreffen. 


(Zu Anfange der ‘Wörter kommen nie vier Consonanten vor.) 


In der Mitte In der Mitte zısam- In der Mitte In der Mitte zusam- 
einfacher Wörter, | mengesetzter Wörter, einfacher Wörter, | mengesetzter Wörter, 





ng Fer ER IE — ” 
_ exorpareiw vorp | xavorgiov ?) vorge 
— H vroyꝙe — —— 
Ollaroov ’ — (Eor a ) — — 2) 
( =. ) ——* 2) _ gox — Unigorinpos 
uno | #aunmrga. x, | gorp — — — — — 
voni a tvonkävar 


‘ 


IV. Fünf Consonanten, die zusammentreffen. f 


(unorg)| "dumorga ?) 
1) N. G. — 2) D. F. 


B. In systematischer Ordnung. 


1. Zu Anfange einer Sylbe. 
(In zusammengesetzten Wörtern kommt diess nicht vor.) _ 








In der Mitte |ı In der Mitte ||. In der Mitte In der Mitte 
Zu Anfange einfacher Zu Anfange einfacher IIzu Antange| einfacher 24 Anfangs einfacher 
der Wörter] Wörter. der Wörter.| \yörter. der Wörtee:? Wörter. |jder Wörter] Wörter, 
a P Laut oder K Laut || c. Muta vor Ligquida, || c. Mutavor Liquida, || h. Zischlaut vor Muta- 
vor T Laut. Ph PA ro ro mit Liquida. 
mr mr _ — — onk - on 
fd #d _ du du - erg 
+3 48 Pe pe dv dv er. 
*r xr —* de de 0x on 
yd yd - = 7} EZ ox⸗ — 
FA 13 pr gv 23: Ou a — ms 
—— — ge g 9 dv — — 
b. — gr luta —J— J 30 de 3 — 
04 04 * = d. Liguida vor Liquida, J— 
op 27) — uv | ww orp "ro 
— ya a e, Zischlaut vor Liquida. — — 
Pr = — yu — oh — [277 
or or u er ZUBE. SEE, NER. _ ARE) Er E 
N J — — — — — 
od m) ’ ji A f. Zusammengesetzter |\i. P Laut oder K Laut vor 
od os & Zischlaut vor Muta. T Laut, mit darauf fol= 
c. Muta vor Liguida, yv BR: BR ER —— Liquida, 
ri nı zo 10 8. Zusammengesetzter * 
— — ah ; Zischlaut vor Liquida, 2% —* 
nv av Tu Tu u | Eu * IE 
no no | — av 
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IL. Durch die Sylben-Abtheilung getheilt. 


1. Zwey Consonanten. 























In der Mitte} In der Mitte ji der Mitte] In der Mitte ſſin der Mitte] In der Mitte [In der Mittel In der Mitte 
einfacher zus, ges. | einfacher zus. ges. einfacher zus, ges, einfacher zus, ges 
Wörter, Wörter, Wörter. Wörter. Wörter, Wörter, Wörter, Wörter. 
a. Ferdoppelte Cunso- c, Muta vor Liquida, & Liquida vor Muta. i. Liquida vor Liquida, 
nanten, — x gr air e4 @ 
$ 
Tr FF — Y us up ou oe 
xx ar — I: #9 Kup ev |. @ 
pf a. d, Zischlaut vor Muta. * ion k. Liguida vor Com- 
da — — IT . en posila. 
33 28 = u y2 7 7 = 
al 2 = * * = } 
— 12, yr ve ep Ar 
Er er * J * * * 
vv r» eo 6 »c vL 
10 & vo vr 
* J <r er en ey ev 
e — sd f 08 es vs 
* 7 * er ep — — 
—9— PR‘ e, MHuta vor Zischlaut. 0% gr l. Composita vor Li- 
=— — 0 er or quida, 
.4 Muta, — — 
h Muta * f. Zischlaut vor Liquida, 6% 04 in | Eu 
44 * — ‘4 er F un. Zischlaut vor Com- 
r — ed ed BEN 
EN x 175 9 posila. 
= * — sv er ee -—. | 
= 4 — Ih. Liguida vor Zischlaut. — sE 
— “r | g. Liquida vor Muta, ha | — — | & , 
— PD Ar _ AG = n. Muta vor Composita, 
— us 18 — vo vo — “u 
y8 — Ap — e7 id — pP}: 
—_— yö ix — i. Liquida vor Liquida, —— xL 
;. ]—____ > — Au — 
c. Muta vor Liguida, 1% | — | » — o. Composita vor Muta, 
— * ir — — vi = 67 
- I. A 5 = ER 
nr 20 — — rp 87 
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2. Drey Consonanten. 


& Liquida vor Muta a. Liquida vor Muta a. Liguida vor Muta a. Liquida vor Muta 





mit Liquida. mit Liquida, . mit Liquida, mit Liquida, 
Any — yyn — — PERL cu | — 
inu — .— yr⸗ _ vBe edv — 
—2 — Ih re _ eyk _ ede 
iro — —* —2* I epr — ed — 
Ado — yıv Yyıv — eg ed» ed» 
guck urh yze YA - ex ede ede 
Der Ber . weh an m. Sn .b. Liguida vor Muta 
ii 35 * ei ere mit Muta, 
us uß vro vrE erm * Anr _ 
7 ut vde weg eyr — ig - 
— 77 N „ol vu — ey Fe F 
AurQ uFo * or — ex 129 m 
yah yal 7 .röo exa — ner = 
— yav _ ons, exr — 5 5 
* yxg en» emv _ I exe — 
7 —2* * ee erp ere . y 


yxr yar 


— MR. 


* 


2 Drey Consonanten. 






































in der NTitte]) In der Mitte |!In der Mitte] In der Mitte [jan der Mitte} In der Mitte |!In der Mittei In def Mitte 
tintacher zus. ges. | einfacher zus, ges, einfacher zus, ges, einfacher zus. get, 
Wörer. Wörter. Wörter, Wörter. | Wörter. "Wörter, Wörter; Wörter; 
b, Zaguida wor Mula f. Zischlaut vor Muta | h, Zischtaut s»or Mute 11.  Mute wor Ikuta mit 
: mit Muta, | mit Muta. mit Liquida. x Ligkide. 
rd xv — ser — —X — ayk 
gnr enr — cxr — [2177 ! — xyo 
epd ert - au sa sig — er 
er * ig. Zischlaut vor Liquida|) i. Zischiaut vor Zusch- — “rn 
eyd ST mit Liould last mit. Muta, — ich 
‚guide, | — 
— BEER: ZEN — | sur Ex son 
o. Liquida wor — h. Zischlaus vor Auta | a Ber [ — air 
mit Ligutde, mit Liquide z ij = er 
N — 2 se he ae 
Te 5 Zrachleamd . k. Muta vor Auta mit | u; „2 
d. Ziyuida vor Zuschlam, zum eny FERN wur md f — 9 
mit Muta. — [3,7 Muta. EISEN VOR... EB 
— vor — el | — | u iu. Muta vor Zisohlaut 
— voß ur 6 — | 0 | mir Muta. 
— vocy | — J | nl “ar ] — x 
— vo — 1777 I), Mata vor Muta mil — or 
— vox | — cr | Liquida. | —* 
— vor | — gsx» | — nd} = * 
— 209 — cup = a — xor 
— ger — syA — ur n. Auta vor Zuschlasl 
— ep — —* — „Bi | mit Ligüida, 
— gor — sro | — * a —— | von 
= €0% — sh — x) 0. Composita vor Kura 
—— —— — x — 270 mit Liquida. 
e. Lrguid a wor Zischlaut, — gr — ri — Ink 
mit Liqguida, — — — x” — Erd 
_ | vau | — se — ax 
3. Vier Consonanten. III. 20 Ende der Wörter. 
a. Liquida, Zischlaut, a, Liquida vor Zischlauf, 
Aruta, Liquida, is . 
— vogo pt 
— vox vs 
= vo * b. Liquida vor tu. 
= —— b — or Compositu 
er re a ee uw 
b. Muta, Zischlaut, * 
Auta, Liguida, es e £ 
— . | xogpp 
— xoro . 
c, Zischlaut, Zischlauf, 
— Liquidao. 
sro 9 - ‚ 
d. Liquida, Muta, Muta, , 
Liguida. « 
Axro | — 
ATTO = 


— — — — — ——— — 
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LEHRE VOM ZEITMAASSE 


DER 


GRIECHISCHEN SPRACHE. 


AUF SECHS TAFELN DARGESTELLT 
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e T : Tafel VI «- 
| 

N VOGALNDUNGEN. 

‚SUBSTANTIV 


1..P TA "  OSILON 


at + in der Regel kur .B. irvia. d hr 
ee in vie in Mat. zu haben, z. B. iyria. Doch kommt diese Eudung se 


'Zweyte Tafel, I. 1. c. 
ı arla, walld, wovia, 
Consonanten beginnei 


en dia. 

®s Rechts, auch in sol 

ch scheint diess aussch 
und von diesen gleicl 


2. « ; ö B 
u 8 — z. B. auagöyn, y, okoküyn, möyn, wgäyn, vAodrywr. 
3, « andovidsis, Auntdsis. 
‚Jewnalidns, Züginiöns, 
ugem + ist ohne Zweil 
4. « 


5. inen Consonanten od. sgeht, z. B. * * 
. B. vor, igdider. 
7. $ in Eine Sylbe — — 
idios, lateldıos, —RE 


V. 
. mollyens, mollirıs, 
10. | . 
11. | 
12. 


13. 


14. 
15. ; Jninos, ”IBönos, Kugixos. Stets kurz ist v im der Ädj. Endung 
Inds, zuuiade, rouy 
16. Eigennamen, wie uch mit langem v vor. 

„ Avögöwixos, Beger vln, xoruln, orapuln. 


17. ! lang. , PER ® 
18. ‚2. R. Gsorihis, Dedols, Onyükis, unyülls. 
‚ hat ‚hat v lang. — 
er drittletzten Sylbe }, „jo», Adj. Endung, hat v in der Regel kurz, z. B. aloidos, 
{dilor. Auch in den yrulog, wunnuhos, Aeugukos, Bangilos, "Höulos, Zunukos. 
\uf.der vorletzten Syli;; Jaug. 
19, R ı und vv®, hat - 2 . 
a hat gewöhnlich ı ku,sya, fögiue, giröga, und den meisten Ableitungen von Zeit- 


21. 407uos, xapnluos, »öch meisten Ableitungen von Zeitwörtern auf vvo, 
Zus, ipdiuos, mit hatung, hat in den drey- und mehrsylbigen Wörtern vw stets kurz, 
22. de, nicht zur Ableitun,_ Dagegen ist v in dem Subst. Büuös, fluös, zünös, lang. 
lichen Eigennamen, Z4o0s u. s. w. haben v natürlich laug, weil es ia der Stamuusylbe 







2 — aloxiyn, delgiν, eußövn, zehivn. Doch schwankt in 


„in sılamivn "tv in xogivg, uyivn, vanuien, sapivn. Die Verkürzung gilt 
’ } 


nen, z. B. Alogivys, Arzem Stamme. 


u. a. Zusamuuensetzyen auf our, z. B. dsonoouvn, dovlooury, xeploorsn, uÖnnoourg 
der Stammsylbe ange 





TRETEN AORISTUS. 
Ted. sowas, und In der Eudung des ersten Fut, Act. vow, Pass. und Med. vooues, nnd 

Aiessung des Bin- || des ersten Aor. Act, voa, Med, voaun», richtet sich die Messung des Bin- 
immt mit dieser || devocals » in der Regel ganz nach der des Praes, und stimmt mit dieser 
erlängerung vor, || überein. Doch herrscht im Ganzen eine Neigung zur Verlängerung vor, 
‚ Aor, gern zur || sodass die Doppelzeitigkeit des Praes. im ersten Fut. und Aor. gern zur 
‚ wo im Praes. + || entschiednen Länge wird. Daher ist » nicht bloss in Eiow, rguow u. dgl. 
» Att. die Kürze lang, sondern auch in Auow, dvow, dvow, piAvcw, giow u. dgl. 


2. kurz ist dagegen v 
a. in Aliow, wvow (von xuwiw), mrüce, 


w ausgeht, z. B. b. in den drey- und mehrsylbigen Zeitwörtern, in welchen die vor- 
hergehende Sylbe kurz ist, s. I. Ypsilon, 2, b, 
w, Att sro od. © —* die Fut. Endung vow von einem Praes. auf vw ausgeht, z. B. 
vo 
z. B. aoulio, xo- 


* 


FECTUM IM ACTIVUM. 


ıxa, ıxeıw, rich- In der Endung des ersten Perf. und Plusquamperf. Act. wwa, ver, 

N Fut, und ist er zei sich die Messung des Vocals v meistens nach der im ersten Fut.: da- 
i er ist Z 

r: und auch die 1. v lang gewöhnlich, wenn es im Praes. und Fut. lang gewesen war: 


wo es aber im Praes. doppelzeitig gewesen war, geht es im Perf. oft 
in die Kürze über, z. B. in Aflixa, ritix«, wiyixa, während v in di- 
dixe, uluixa (von uvw), wigixa lang bleibt. 
; 2 v kurz . a 
‚akter » fehlt, = a. wenn das Praes. auf vfo ausgeht. 
0% b. in den Ep, u. Ion. Formen, in welchen der Charakter = fehlt, z. B. 
hat, & B. al nigpia, i 2 
« wenn das Wort die sogenannte Att. Reduplication hat, z, B. pugi- 





zwar ‚folgt das ya von öpvaow. j j 

on reife, doch 3. Für die Verba barytona findet keine feste Regel statt: so hat xgumrw 

PR im Perf. xisgüga, aber xunrw im Perf. xixiga u. Sovzw im Perf. Bigeüga. 
"UM IM PASSIVUM. 

ı, sunw, ist der | In der Endung des Perf, und Plusquamperf, owa:, vun», ist der Vocal 
Fjedoch die Ver- || e in der Regel lang» 2. B. rirgüuas, nenvönas. Häufiger ist jedoch die 
g Entuouas. Aber || Verdopplung des Consonanten, 2. B. xixpvauas. Aber auch die Verkür- 
zl, Iota. zung des v kommt vor, z. B. Alküums, wiguuas, wegen Allixa, wigina, idgr- 
V gas u. dgl. ’ 

d 
e 
ASSIVUM. 


Pr In der Endung, des Aor. Pass. u@r» ist v in der Regel kurz, 2 B, 
vo, did; di 


Regel kurz: sie 
tonv. 


Aion —X 
| 

k: so ist a kurz in BE), nragu, Iugäyov, Erräpor, Eyedpnp, Endzv, Enkayıp u. 8, w. + kurz in 
‚ rein, magayızn u. dgl. 

‚TUM. 


ten Sylbe durch- In der Endung des zweyten Perf. ist v in der vorletzten Sylbe durch- 
ie | gängig lang, z. B. ufuixa (von uuxdouas) u. dgl. 








\ - - ' — ⸗ * * 
kurz, z. B. yülo, gävü, mragu, ellw, nplvü, duivo, wugw, güga, Dasselbe gilt von der Mes- 


iſ. das, Hlaumv, inf. —XR örile, inpiva, üpiva, inlüva, dfgidiva, Ipüpe, 
ainlixe, winliuas, inksönr. 
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